











PR 


% 
seislers 


Ih 











DES 

4 ἔρον τε 5 ——— 
— εὖ 
[τ εὖ I us 
Wrensıne DE ADS" 


er 
ΞΞΕΞΞΞΞΞ... 
— 
— 
— 
— 
a 
ΞΞΞΞΞΞΞΞ 
ΞΞΞΞΞΞ 
— 
— 
— 
— 
ΞΞΞΞΞΞΞ 
ΞΞΞΞ-ΞΞ᾿ 
— 
— 


“AZ 5937 


GAAALA 


. 


Digitized by Google 


Johann Gottiob Schneiders 


Handwörterbuch 


der 


Griechischen Sprache. 





\ 


Nach der dritten Ausgabe 
des größern Griechischdeutschen \Vörterbuclis 
aut besoudrer 


Berücksichtigung desHomerischen und Hesiodischen Sprachgebrauchs 
und mit genauer Angabe der Sylbenlängen 


ausgearbeitet 


Me 72257 772 


Ὦ τ. Franz Passo w. 











BIBLIOTILEU.c 
D Is 


SE 


——— De — 


Leipzig, 1823 
bey Friedrich Christian Wilhelm 





u 7%“ 


. 
᾿ 
- 
« 
.. 
- 
Γ 
-" 
- . 


2 Alle neun - 
. 
. 
” 
s . 
. 
* 
* 
— 
+ 
- 
- - 
- 
΄ 
- 
. 
- 
ΠῈΣ 
- 
un. 
- 
- 


Ὧ" 


1. 


» 
, 
* 
- 
P x : 
! 
a 
᾽ . i 
ὡ . | 
Ι' 
‚ 
+ 
4 
* 
fr P 
’ 
- . 
Ε 
- 
’ “ 
ä . 
- 
᾿ 
- 
. - 
- - ' 
— 
« Ι 
' 
ἑ 
4 
— ” 


Digitized by Google 


Den ersten Band dieses. Wörterbuchs in zwey Abtheilungen erscheinen 
zu lassen bestimmte mich: der Wunsch, den wohlwollend Theilnehmen- 
den sobald: wie möglich eine Art Gewährleistung für das verheissene 
Ganze zu geben, und zugleich die Hoffnung, dadurch öffentliche Urtheile 
Sachkundiger zu veranlassen, die ich vielleicht noch für den rückständigen 
Theil der Arbeit zu ihrer. Vervollkommnung benutzen könnte. Sowie ich 
jenen WVunsch erreichte, ward auch: diese Hoffnung. erfüllt, und ich darf 
denen, die bisher über das vom mir Geleistete gesprochen haben, um so 
wbefangner auch öffentlich danken, als sie mit erfreulicher Anerkennung 
im Ganzen wohl begründeten‘ Widerspruch und Einwand im Einzelnen 
zu verbinden: nicht ermangelt haben, sodass ich also zwiefach durch sie 
gefördert bin, durch Ermunterung und durch Belehrung: welches von 
beydem bey einer Ärbeit wie die meinige das. erwünschteste ist, mögte 
aber schwer zu sagen seyn. 

Der zweyte Band sollte dagegen ungetheilt erscheinen, weil für 
diesen die Gründe wegfielen, die zur Spaltung. des ersten riethen. Da 
aber Hindernisse, deren Beseitigung nicht in meiner Gewalt lag, mir die 
gehoffte frühere Beendigung unmöglich machjen, so hat sich der wackere 
Verleger entschlossen, was von mir im dieser Hinsicht wider Willen ver- 
schuldet ist, an seinem Theile mögliehst wieder gut zu machen. Er ge- 


— vi — 


nügt daher den dringenden ‚und nicht :unbiligen Anmahnungen Vieler, 
indem er auch den zweyten ‚Band .theilt, und gleich jetzt die erste. grössere | 
Hälfte ‚desselben Rervortreten lässt. 

Uebrigens kann ich zum Schluss αἷς Versicherung ‚erneuen, dass 
Ausarbeitung und ‚Druck meines Wörterbuchs ‚ununterbrochen. vorschreiten, 
und mit soviel Zuversicht, als ‚dem Sterblichen über zukünftige Dinge 
verstattet :ist, darf ich das Versprechen ‚hinzufügen, ‚dass binnen Jahres 
Frist unser Ziel erreicht seyn wird. 


‚Breslau, am .5ıten Januar :ı823. 


Franz Passo w. 


Johann Gottlob Schneiders 


Hand Wörter τ ὁ 
der 


G r ı e chischen Sprache 


͵ 


von 


Dr. Franz Passow. 


Zwoeyten Bandes Erste Abtheilung. 
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ἢ. 


A. 


4,1, λάμβδα; auch λάβδα, τό, indecl. eilfier | λᾶας, 8, 


Buchstab im Griech. Alphabet: als Zahlzei- 
chen X, 30, aber 3, 30000. Mit λάμβδα als 
dem entschiedensten Zuugenbuchstaben sind 
viele Wörter verwandt, in denen der Be 

des Leckens liegt, vor allen λάπτω, wovon das 
Lat. /ambo, auch λείχω, lingo ; era schniuz- 
ziser Anspielung, δοκεῖς μον λάβδα κατὰ τοὺς 
ἴσβίους. du — —— Lscker nach Art 
der Lesbier zu seyu, d. i. ein cunnilingus, Ar. 
Ecel. 920. auch λώμβδα καὶ ἄλφα λέγειν st. 
κασαλβάζειν. Den häufigen Gebrauch des Lamb- 
da bezeichnete man durch λαμβδακίζω, Aapdü- 
χίζω, dav. λαμβδακισμός u. λαβόπκισμός: diese 
Wörter werden aber auch von einer fehlerhaf- 


ten Aussprache gebraucht, wenn ınan das ein- 


fache Lambda durch Anschlagen mit der Zun- 

an den Gaumen quetscht, und es wie das 
A der Spanier hervorbringt, z. B. Ila- 
mare od. tamare fast wie Yamare. — Die 
Spartaner führten als Abzeichen ein A auf ih- 
ren Schildern, wie die Sikyonier ein Σ᾽, die 
Messenier ein M. 

Einfluss der Mundarten auf Lambda: a) A 
wechselt mit », bes. bey den Dorern, z. B. 
Biruor, φίντατος, st. βέλτιον, φίλτατος, Schaef. 
Greg. p. 199. 554. die Attiker dagegen ziehun 
λ vor, z. B. Alrgov, πλεύμων, st. νέτρον, πνεύ- 

, Greg. p- 147. Lobeck Phuyn. p. 505. b) 
en Anfang des Wortes fallt weg, bes. bey. 
den Ioniern, z. B. εὔἴβω st. λείβω, iydn st. λί- 
γδος, Greg. P. 446. ebeuso αἰψηρός, λαιψηρός, 
alaln, λαλαγὴ, ἀπήνη, λαμπήνη, ἀφύσσω, λα- 
φύσσω, & λάχνη. c) bey den Ep. Dichiern 
wird des Verses wegen A häufig, verdoppelt, 
bes. nach dem Augment, wje in ἔλλαβε, ἐλλι- 
τάνινε, und in zusammengesetzten Wörtern, 
wenn das zweyte Glied der Zusammensetzung 
mit ἃ aufängt, wie in πολύλλιστος, τρίλλιστος, 
ἀπολλήξεες u. dgl. d) A geht bey den Aıt. 
zuw. in g über, κλέβανος, κρίβανος, Loheck 
Phryn. p. 179. 652. ebenso KOAN, KOPN. 
dav. colo, euro. — N vor 4 verwandelt sich 
in der Regel in A, wie in συλλαμβάγω, συλλὲ- 
ya, malilloyo;, ἐλλαμβάνω, ἐλλείπω, u. 8. w. 

ia —, unabtrennbare Vorsylbe mit verstärkender 
Bdtg, wie es — und λι ---, da— und ja—, die 
sich aber nur noch in äusserst) wenigen Wör- 
ern findet, =. B. in Äduuyog, sehr streitbar, 
λακαταπύγων, Auxardgaros: als adj. davon kann 
λάβρος betrachtet werden. Ruhnkens Memung, 
ep. cr. p. 85 in Aa— und λα: --- liege der Be- 
gi des Hässlichen, ist unhalthar. Vgl. das 
AA: r j 


ἀϊ. Th. τῷ ᾿ * ᾿ 


gen. λᾶος, dat. Adi, ac. λᾶαν, gen. plur. 
λάων, dat. λάεσσε, welche Formen simnmtlich 
auch Homerisch sind> bey Att. ist häufiger 
die Zszlıg ὅ λᾶς, acc. τὸν Äüv: seltne Formen 
“ sind gen. Ädov, wie von einem nom. Adäe, 
Soph. OC. 196. uud acc. λᾶα, Callim. fr. ı04. 
den nom. Aüog haben nur Gramm. der Stein, 
der Felsblock, Hom. der es meist, bes. in der 
N., von den Wurfsteinen braucht, welche die 
 Kömpfer gegen einander schleudern: Fels, 
Klippe, Od. 15, 165. ἡ λᾶας nach ἡ λέϑος hat 
Nic. vgl. Adiy£, wovon lapis, und λεύς, auc 
ἜΣ aın —— 9 ᾿ ) Geld 
βάργζρος, er, (λαβεῖν, ἄργυρος nehmend 
—— für Geld thuend. . ᾿ 
λάβδα, τό, indecl. = λάμβδα. - ᾿ 
—— und λαβδᾶκισμός, δ, = “λαμβδαχίζω, 
. Δαμβδακισμός, 5. unter A. 
λαβδοειδής, ἐς, = λαμβδοειδής. 
λαβεῖν, inf. aor. zu ka βάνω, dav, 
λαβὴ, ἡ, Ort od. Werkzeug zum Angreifen, zum 
Anfassen, Griff, Henkel, Handhahe;- beyn 
Schwerdte‘, Gelfäss: λαβὴν ἐνδοῦναι od. παρα- 
δοῦναι, in der Fechtersprache, die Stelle des 
 Leibes, die einer bloss giebt, an der ihn der 
Gegner fassen kann, Blösse, schwaehe Seite. 
2) das Angreifen, Anfassen selbst, das Neh- 
men, ἀργύρου, Aosch. anch das feindliche An- 
—— Anfallen, Anpacken, Angrifl, Vorwurf, 
adel, auch der Anfall einer Krankheit, wie 
λῆψις. 5) übertr. wie ansa, Anlass, Veranlas- 
sung, Gelegenheit, Vorwand. : 
λάβῃσι, Ep. 5 conj. δον, zu λαμβάνω st, λάβῃ, Od. 
λαβίδιον, τό, Dim. von λαβές. 
λάϑιον, τό, Dim. von λαβὴ. ᾿ 
λαβίς, ἰδος, ἥ, wie λαβὴ, Wer zum Anfas- 
sen od. Festhalten, Griff, Henkel, Handhabe, 
Zange, Haken, Schnalle. 
λάβρα, ἣ, schlechtere Schreibart st. λαύρα. 
λαβραγορέω, (λάβρος, ἀγορεύω) viel od. 
den, wie λαβροστομέω, dav. 
λαβρᾶγόρης, ον, ὅ, Au. λαβραγόρας, der viel, 
—— keck Redende, — Schwätzer, 
U. 23, 479. - N 
λαβράζω, — λαβρεύομαι, λαβραγορέο), dav, 
λαβράχτης,ου, ὅ, τε ἀβουγόφης, reister Schwätzer. 
λάβραξ, ἄκος, 6, (λάβρος) ein gefrässiger und räu- 
erischer Meerfisch, der Meerwolf: Dim. λα- 
βράκιον, τό. [ἃ] 


λαβρεία, ἡ, — Außpoosoula, τοι. 
λαβρεύομαι, (λάβρος) viel, keck, dreist reden, ge- 
schwätaig seyn, vorwitzig sprechen, Il. 23, 474. 


SDR ιν; ἰνυέλω. 25, 478. ebenso λαβράζω, 


ist re- 


- 


— 


Aaßo—Aaßoo 


λαβροστομέω, λαβραγορέω. Das act. λαβρεύω 
hat. »ur Hesych, 
λαβφοπόδης, ov, ὅ; (τούς) χείμαῤῥος, der unge- 


stiüm, stark od. reissend duherschreitende .16- | Ad 


enstroın, Antiphil. ep. 51. "wie Aapgduovrog. 
Aaßgonorsw, stark od. unntässig trinken, von 
kaßgondıns, ov, 6, (πίνω) der stark od. unmässig 
trinkende, Säufer, Zecher, 
λῴβρος, ov, stark, heftig, gewaltig, ungestüm, 
Ζέφύρος, οὖρος, ἢ. 2, 148. Od. 15, 03. κῦμα, 
ποταμός, I. 15, 625. 21, 271. ὄμβρος, Hit. 8, 
ı2. und ebenso von heftigen Negengüssen, ὅτε 
᾿λαβρότατον χέει ὕδωρ Ζεὺς. U. τὸ, 385. "σέλας, 
χαπνός, ίϑος, Pind. πῖρ, Eur, also urspr. von 
gewaltigen Naturkräften: Pindar trägt es aber 
schon auf meuschliche Kräfte über, λάρρος 
στρατός, eine ungestürge Volksschaar, ein un- 
bändiger Haufe, Pyth. 2, 159. und λάβροι nay- 
γλωσσίᾳ, unbändig mit Schwatzhaftizkeit, Ol. 
a, 156. vgl. Aupgerour. So enthält das Wort, 
wo es von Menschen gebraucht wird, immer 
den tadelnden Begrifl des durch keine Vernunft 
Gemässigten, des Zügellosen, ılcın blinden Na- 
turtrieb Folgenden, alse auch des Thierischen, 
wie Eur. Hel. 385. vorzüglich ward es je- 
doch von unvernünftiger Geschwätzigkeit, wie 
Theogn. 65%. Soph. Aj. 1147. und vor thieri- 
scher Gefrässigkeit od. Gierigkeit im Essen u. 
Triuken gebraucht, vgl. λαβρεύομαι, λαρράζον, 
λαβραγορέω, λαρῳυοσιομέω. λαβρύω, λαβρᾳξ, 
λαβροποτέω, λαβροφαγέω: von andern Gegen- 
ständen gebraucht, hezeichnet es neben dem 
Heftigen, Gewaltigen, . Uugestümen bes. auch 
das Reissendschnelle, ἵπποι λάβρως ουσιν 
ἄνακτα. Theogn. 982. welcher Begriff auch den 
Hom. Stellen nicht fremd ist, und wohl in der 
Grundbdig des Wortes gelegen haben mag, 
vgl. Außgonööns, λαβρόσσυτος. Das Wert ist 
eigentl. ein dichterisches, und nur von sehr 
späten Schriftstellern auch in Prosa gebraucht. 
Akaßgos ist adj. zu da—, vgl. das Thema AAL, 
die Annahme, es sey zusammengesetzt aus Au— 
und Aogds, steht mit dem ältesten Gebrauch 
des Wortes in Widerspruch.) [weil Alpha in 
la—, nach ἀάμαχος zu schliessen, wahrsch. 
lang war, könnte es auch in λάβρος als von 
Natur lang betrachtet werden, wenn nicht 
Stellen wie Ar. Ἐφ. 361. Eur. Here. f. 861. 
Lyc. 260. d/e Positionslänge bewiesen.) dav. 
Aaßgoula, n, = λαβροσύνη. 
er en ev, (asia) heftig, hitzig, reissend 
schnell daherfuhrend, daherstürmend, lauleud, 
rennend, Aesch. st. λάβρως suorud,og. 
λαβροστομέω, (λαβρόστομος" viel, dreist, unbeson- 
nen reden, schwatzen, Aesch. dav. 
koßoovıonia, n, das Viel- od. Dreistreden, Ge- 
schwätzigkeit. 
λαβρόσιομος, ον, (λώβρος, στόμα) viel, dreist, 
ΠΤ wmüberlegt redend, schwatzhalt. Ξ 
λαβροσύνη, ἡ. (λάβρος) Heftigkeit, Leidenschaft- 
lichkeit, Ungestüm, bes. a) dreiste, unbeson- 
uene Geschwätzigkeit: b) Gierigkeit im Essen 
und Triuken, Gefrässigkeit, vieles und hastiges 
Essen, auch im plur. Gleichbdid λαβροσία uud 
λαβρότης. . 
λαβρότης, ητος, 4, u= λοαβροσύνηι 


με 


/ 
 Aaßgeo—Aaya 
λαβροφὰγέω, (φαγεῖν) gierig essen, fressen, schlin- 


ὩΣ —— , 
βρόω, pas) = λαβροφαγέω. 
Pew, ᾿ = πέλεκυς, Karisch u. Lydisch. 
λαβρύσσω, = λαβρεύομαι, Hesych. ΄ 
λαβρώνιος, ὅ, ein grosser, breiter Becher mit 
Griffen, also wahrsch. von λαβὴ. Die Formem 
ἢ λαβρωνία und τὸ λαβρώνιον sind zw. 
λάβυζος, ἡ, eine unbestiminte Gewürzpflanze. 
λαῤύρίνϑειος, ον, vom Labyrinth, aus dem 
byriuth, nach Art eines Labycaiiee, wie Ja; 
I δον grou 
αβύρινθος, 6, Labyrinth, ein aus vielen 
Höfen und sich vielfach ana und ver- 
schlingenden Gängen gebildetes Bauwerk, der- 
—— man aul Kreta und au audern Orteu 
ıatte, das berühmteste und wundervollste aber, 
das selbst die Pyramiden übertraf, war das 
Acgyptische amı See Möris, der Krokodilstadt 
gegenüber, Hdt. 2, 148. 5) jeder vielfach in 
sich verwickelte od. verschlungens Ort, Gang, 
Weg, Irrgang, Irrweg, Irrgarten, Lustgarten 
“ nach Art wusrer Englischen. 5) ein in 'sich 
gewundener Körper, sivakcog luß, die vielfach 
ewundno Meerschnecke, ἐκ σχοίνων Auf. die 
ischerreuse aus Biusen, Theocr. [uu-v] darv« 
—— ἐς, eıwem Labyrinth ähnlich, voll 
a ——— labyrinthisch, worin mau sich _ 
Jeicht verirren und verwirren kann, ἢ 
λάβον, conj. aor. zu λυμβάνο,, [v-) 
λαβών, obow, dv, part. aor. zu λαμβάνω. 
λὰγᾶνίξω, (λάγανον) Kuchen essen. 2) vom Win- 
de, allmälig anfangen, £. L. ἢ. Hipp. st. kay- 
γανίζω. 
λαγάνιον, 16, Dim. von λάγανον, [ἃ] ᾿ 
λάγανον, τό, eine Art düuner und breiter Kuchen 
od. Brode, wie die ἔτρεα, die in Oel gebacken 
wurden. 2) laganum, das Blatt eines aus meh- 
rern Schichten od. Lagen bestehenden Ku- 
chens, Lat. trarta. [ἃ] dav. 
λὰγαρίζομαι und λάγαρύζομαι, Kuchen essen, na- 
schen, wenn nicht λυγανέζομαι, λαγανύζομαι zu 
schreiben ist. 
köyägize, (Aayupds) dünn, weich, sehlaff machen. 
Med, :lünm od. weich werden, schmelzen, er- 
schlaflen. a 
λᾶγαρ"ειδης, ἐς, von der Art od. Gestalt des λά- 
γαρός. ᾿ 
λάγδρόκχυκλος, ον, (λαγπρός, κύκλος) Nachrund, 
flacherhoben, wie die Schildkrötenschale und 
die aus ihr gemachte λύρα und κεϑάρα. 
λὰαγιῖρός. ἄς dv, schlaf, Bach: vertieft, hohl, leer, 
eingesunken: schmächtig, dünn, weich, im 
Gegens. des Straflen, Gespannten, Geschwoll- 
nen, Aufgeschwollnen, Festen, Harten: στέχος 
kayagd: heisst ein Vers, der in der Mitte eine 
kurze Sylbe statt einer langen hat, also in der 
Mitte lahm ist, wie z. B. Il. 2, 731. Athen. Ῥ- 
652. C. Draco p. 7, 156. Herm. elem. metr. p. 
545. Sg. (λαγαρός ist verw. mit lamapds, wie 
luyor mit λαπάρα, gleichbdid mit κεγεών, Ob 
λαγαρόν für λάγανον vorkum, ist aber zw.) dar. 
λᾶγαρότη., yroc, ἡ, Schlaflheit: Hohlheit, Leer- 
ıeit: Dünnheit, Weichheit, Schmächtigkeit. 
küyägdu, ιλαγαρόςν. = —— Med. ποτιμὸς 
λαγαροΐ μενος, ein weich werdender, aufihaueı- 
uss, Phil. Thess, ΒΡ. 71, 3. 


— 


᾿ 








Aaya—Aayv 
Airägtzsau, 8. λαγαρέζομαι. Ὰ 
irryejs, lange machen, zaudern, zögern, säu- 
zen, En: ässig nüchlassen, ablas- 
en, erschlafien, wie ἐνδίδωμε. 5. Lat. /anzuro: 
furchtsam seyn, fliehn : — peak 
iuyyda, ἀαγγανίζω, λαγγανόομαι, ἀαγχέω, 
—— iayysio, Aesch. hause auch λογγάζω, 
sodass die Verwandtschaft mit dem Lat. longus 
zud umserın lang nicht zu verkennen ist: day. 
λαγγὼνσ, 6, der Zauderer, Zögerer, und λαγγώ,- 
δες, 25, säumig, zögernd: alle diese Wörter 
sıad selten. 


„ad. (λάζω, λαπείζω) —= λαξ, . 
er, | ‚ layüs) vom Haasen. 


ἃ 
or, ὅ, λαός, ὧἀγέον) Volksfülrer, Dr 


„zs, Dim. von Äd; τ Fläschchen. 

Ξ — —S unser Lägel, 

Lat. dagena und lagoene, auch Ädyuros. [v-v] 

der. 

ἐξ ς τ΄, (φέρω) das Flascheutragen, ein 
Fest in Alexandria. ᾿ er . 

käridebg, 6, (λαγώς) junger Haase, wie λυχιδεύς 
vun λίκος u. a. 2) Kaninchen. 

, τό, wie λαγίον, Dim. von layus. 

„9, or, = λάγειος, vom Haasen, Aesch. 


a ion. τό, Dim. von layus, kleiner od. junger 
Häschen : auch — betont. 
kayziz, ἥ, Lanze, αποεα, Diod. 
- =. Saamenausleerung, Beyschlaf, Wol- 
ilheit. 2) der männliche Saamen, von 
kayssien, ( 
kusı 


ἢ 


A 


λάγνος) den Beyschlaf üben, der Wol- 
᾿ 2 seyu, auch im Med.: gew. 


won e. 
λόγνης, or, — δάνοος, Lobeck Phryn. p. 184, 
— Aug τας San ΕΒ lassend, .dah. gew. 
gel, wollüstiz, meist vom Manne, während 
vom Weibe ραν ἦν Ἄρα — ist. 1 
(up. λαγνίσε „3 1. γνίστατος, “a 
cosap. ea nn fem. λάγνη hat erst 
schol Ap. Eh. (die Ahlıg von Ja— und γόνος, 
sehr ————— ist durchaus unwahrschein- 
bch: eher von λάγενος, λαγώς, da schon den 
Ähken die Geilheit der Haasen wohl bekannt 
war, ε. Valck. Hdt. 5, ıu8.) 
5 ov, 6, (λαγῴς, dais) Haasenfresser. 
liredigus, ου, 6, (ϑηράω) Haasenjäger, Haasen- 


, ἃ «. . ᾿ 

ὡγοδηράω, I λὰγοϑηρέω, Haasen jagen οὐ, 
auch daywöngau. 

Η - tödten, von 2 
ii ον, (κτείνω) Haasen tödtend. . 
ἰἀγός, οὗ. d, Nebeuform vou λαγώς, der Haase, 

Yalck. Hdı. 5, 108. bes. bey den Ion,, später- 

Μη ıber auch im allgemeinem Gebrauch. 


„%, (ogayä) das Haaseutödien, auch 


ἢ 


ὠἀγοιροφεῖον, δ. τρέφω) Haasenhecke, leporarium. 

kerimar, τῶ, — vou λάγυνος. [υ-ὧν 

M (δος, ἡ, Dim. von λάγυνος. - 

daran , - — om ’ gleichs, 

Häschner But „v j _ 

᾿ — alter ‚= ———— 
pie " — auch vun, ac. A. P. 

70b.]- ( wahrsch. ist λάγννος mit 
Li ww.) 2 Br ΄ 


ὅ Auyv— “ἀγὼ 
λὰγῦνοφόρια, τά, = la nvogd . 8 
λαγχάνω, ἴαι. λήξομαι, En ἰάξομαι, δου. ἔλάγον; 
dav. λάχος, μῇ, εἴληχγα und λέλογχα, Od. ausser- 

„dein braucht Hom. impf. u. aor., leiztern bey 
weitem am häufigsten; 1) durchs Loos erhal- 
ten, durchs Geschick od. den Willen der Göt+ 
ter erhalten, dah., weil nichts ohne Gott, 
überh. erhalten, empfang-n, erlangen, w..d. 
acc, Il, 4, 49. 9, 367. Οὗ 14, 253. 20, 282. u. 
soust: mit dem inf. Il. 23, 556. 357. bestimm- 
ter κλήρῳ λαχεῖν, Il. 25, 862. u. mit dem inf. 

"34, 400. bes. zugetheilt erhalten,- als beschied- 

nen Theil od. Antheil erhalten, bes. von den 

Göttern, Κὴρ λεχε γεινόμενον, die Todesgöttinn 

bekam ihn bey. seiner Geburt zu ihrem An- 

theil, in ihre Gewalt, Il. 25, 79. ἔλαχον πολιὴν 
ἅλα yaıduev, ich bekam das Meer zum Antheil, 
drin zu wohnen, sagt Poseidon Il. 15, ı90. 
wo ausser dem acc. auch der inf, von ἔλαχον 
abhängt: bes, von den Göttern, insofern sie 
ein Laud, eine Stadt irnehaben und beschützen, 
gew. im pf. so vom Pau, πάντα λόφον νιφόεν- 
τα λέλογχεν, h. Hom. ı8, 6. vgl. 5, 2. Valck. 
Hdt. 7, 55. wo der Ausilrack von der Verihei- 
lung der Welt und ihrer Herrlichkeiten nuter 
die siegenden Götter nach Kronos Entihronung 
herzenonunen ist, auf welche Zeit das Pert. 
mit Praes. Bdtg, haben, besitzen, zurückweist, 
weil seitdein diese Ordnung der Dinge besteht: 
später häufig darch Erbschaft erlangen, erben, 
vg). a — Iu der Att. Gerichtssprache, 
λαγχάνειν δίκην τινί, einen verklagen, weil die 

Richter in Athen dem Parteyen durchs Loos 
egcben, auch die Rechtshändel nach der Reihe 
er vorgenommen wurden, iutendere li- 
tem, eigentl. sortiri Jitem, vgl. Bdig 4. um 

" Ende, 2: einer Sache theilhaft werden, m. ἃ, 
gen. bey Hom. nur IL 24, 76. und Od. 5, 311. 
ebeuso Theogu. 914. auch bey den Att. nicht 
häufig, Erf. u. Schaef. Soph. Aut. 699. 3) ei- 

„nen einer Sache theilhaft machen od. theilhaft 
werden lassen, τινά τινος, welche act. Bdiz 
sich nur in der Il. u. auch da nur im redupl. 
conj. aor. λελάχητε, λελάχωσε, in der einzigen 
Fügung τινὰ πυρός findet, einen des -Feuers, 
d. i. ‚der Leichenhestättung, theilhaft werden 

Jassen, D. 7, 80. 15, 350, 22, 343. 235, 76. vel. 
λανϑάνω, 5. 4) intr. derchs Loos zufallen od. 
zu Theil werden, ἐς inuorm» ἐννέα Adyraros 
αἶγες, auf jedes Schiff kamen durchs Loos neun 
Ziegen, Od. 9, ı60. durch Loos bestimmt od. 
erwählt werden, Od. 9, 554. vgl. Il. 10, 470. 
γᾶ, 554, ehenso bey den Att. durchs Loos od. 
Glück zufällen, Ruhsk. Tim. p. 123. dah. ei 
λαχόντες δικασταί, βουλευταί, die durchs Loos 
ewählten Richter od. Ralhmähner, ὅ κυάμῳ 
le: m. d. inf. der durch das Loos zu einena 
Geschäft Erkohrene od. Bestimmte, Hdt. 
λαγωβολεῖον, “" —— Fülle) On: — 
aasen geworlen od. gefangen werden. 2) = 

4. da ddr. —* F 
löywßolla, ἥ, ( dAos) das Haasenwerfen, 

aasenjagd mit Wurfwaffen. 

‚ 26, Haaseuwerier, ein Knittel od. 

immstab, mit dem man Haasen warl, der 

aber auch als Hirteustab und als Wanderstab 

— * Theoer, 4, 49. 7, 128, wo os. 
> 2 


⸗ 


/ 


Auyo—Aueso. 


nfit κορύνη gleichbedeutend ist, εἰ 5612}, neutr. 
von 
λᾶγωβόλος, ον, (βάλλω) Haasen werfend, treffend, 
erlegend. j 
λαγωδάριον, τό, Dim. von λαγώς. 
λαγωδίας, ov, ὅ, (λαγώς. ein Vozel mit rauchen 
üssen wie der Haase, sonst τος, 
Aüyadıor, τό, Din. von Aayu;. 
λαγώειος, εἶα, &ıor, vom Haasen, zum Haasen 
gehörig. : 
λαγωϑθήρας, ον, d, —= λαγοϑήρας, dav. 
λάγωϑηράω, — λαγοϑηράω. 
λα γὼν, ὄνος, n. auch 6, jeder leere Raum, Höhle, 
E luft, Schlund. 2) wie κερεών u. das Home- 
rische λαπάρα, der vertiefte, hohle Theil des 
Leibes zu beyden Seiten unterhalb des Naheis, 
zwischen Kreuz, Rippen und Hüllen, gew. 
die Seiten, die Weichen od. Dünnen, Lat. ἔα, 
"ranz. les flancs, bes, vom menschlichen Lei- 
be, während ınan von Thieren häufiger xevsor 
braucht, vgl. Arist..h. a. 1, 15, 3, wie. κεγεών 
und γαστήρ, Raum od. Bauch eines Gefässes, 
Bechers u, dgl. τ : 
λάγωοβόλον, τό, poet. st. λαγωβόλον, von 
Aüywds, οὔ, 6, ἴου. st. λαγώς, der Ilaase, How. 
der ausschliesslich diese Form braucht, auch in 
der -spätern Prosa von Aristot. an nicht unge- 
bräuchlich, Lobeck Phryn. p. 187. 2) ein 
Seefisch. 
λάγῷος, da, ὥον, 2397. st. λαγώειος, dav. τὰ λα- 
γῷα, verst. κρέατα, Haasenfleisch, Haaseubraten. 
λαγωοφόνος. ον, poet. st. λαγωφόνος. 
λᾶγώπους, ποδος, ὅ. ἧ, (ποὺς) Haasenfuss, rauch- 
füssig wie der Ilaase. 2) ein Vogel, viell. das 
Schneehuhu, vgl. λαγώς, 2. 5) ein rauches 
Kraut wie unser Haaseupfötchen, eine wilde 
Kleeart. | 
λαγώπῦρος, 6, (πυρός) Haasenwairen. 
λὰγώ;, ö, gen. Adyw, acc. Aüyav und λάγώ, Lo- 
k Phryn. p- 186. Ion. und Hom. Auyarog, 
spätere, doch auch schon bey Hilt. vorkom- 
mende Nebenlorm Aayös, auch bey spatern 
Att., dem Dor. acc. Aayds hat auch Hes. sc. 
502. — ı) der Haase, sprichw. luya βίον ζῆν, 
ein elendes Lehen führen, nach unsrer Art, 
ein Hundeleben, Dem. cor. p. 514, 24. 2) ein 
rauchfüssiger Vogel, viell. die Rauchschwalbe, 
vgl. λαγωδίας un λαγώπους. 
Aüyarıpüyla, ἥ, = du ουφαγία. 
λὰγωτροφεῖον, τό, = λαγοτροφεῖον, Haasenhecke, 
von 
λαγωτροφέω, (τρέφω) Haasen füttern od. halten. 
Aüympayla, ἡ, \gaysiv‘ das Haasenessen. 


λαγωφοαλμία, n, eine Krankheit, hey der das 


obere Augenlied das Auge nicht bedsckt, weil 
der Haase mit oflnen Augen schlält, vou 

λᾶγώωφθυλμος, nv, opdualuds‘ haasenäugig, mit 
ne Augen wie der Haase. 

λὰγυφόνος, ον, ἰφογεύω; haasentödtend. 
ἀγώχειλος, ον, (χεῖλος! amit Haasenlippen, Galen. 

λάϑανον, τό, Ἰαάαπηπ, ein Baumharz od. Gummi, 
auch Andavor, νύ. m. s. wulnsch. auch Aabda- 
vor, Wolf Anal. 4. p. 547. [1] 

Adidu;, 6, gen. Aula, mannl. Figenname. [--] 

“Ἰάδων, 6, Fluss in Arkadien. [- -| 

Aütoays, bog. d, männ!. Eigennan, Hom. 
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Achtı—dAado 
Odysseus Vater, Od. dav, Patronym. Aãtotacd- 
.„ δῆς, 6, Hom. auch Aäsgrlöns, Eur. 
λαζίνης, ou, ὃ, ein Vogel, sonst χαράδριος. 2) ein 
Fisch, sonst μαζίνας und μάζινος. 
λάζομαι, poet. st. λαμβάνω, nehmen, fassen, er 
greifen, ἔγχος, μάστιγα, ἡνία, Il. λάζεσϑαί τινα 
ἀγκώς, einen in die Arme nehmen, 1]. 5, 571. 
aber ὁδὰξ λαζοίατο (st. λήέζοιντο) γαῖαν, mit dem 
Zähnen mögen sie die Erde packen, d. i. sie 
mögen ins Gras beissen, nmkommen, Il. 2, 418. 
übertr, μῦϑον πάλιν λάζεσϑαι, cine-Mede zu- 
‚rück nehmen, 1. 4, 557. Od. 15, 254. Homer 
braucht ausser der Eiuen Optativstelle nur 5 
impf. λάζετο, das fut. λάξομαι hat Mdt, 7, 14%. 
der es in der Bdig Beiommen, empfangen, 
braucht. Gleichbdid ist die Nebenform λαζῦ- 
μαι. ἐλάζυτο “Ερμὴν ἐπὶ βουσίν, er fasste, pack- 
te, ergrifl, ertappte den Hernies über den ent- 
wendeten Rindern, h. Hom. Merc. 316. ὀδύνη 
e λάζυται, Schnmerz ergreift mich. Die act. 
πων λάξον und λαζύω hat kein guter Schrift-' 
steller. ( Valck. leitet λάζομαι von λεία, Ion. 
Anin, Dor. λαΐα, λαία, her, wonach λέξομαι zu 
schreiben wäre: aber die Bdtg des gewaltsa- 
men Weguehmens liegt gar nicht iin Verbnm : 
dah. nimmt Uuhnkeu besser ein gemeinsames 
Thema AAR, ich uehme, zu λαβεῖν, λεμβάνω, 
λάζομαι und ἐάζυμαι an, fragm. Callim. 238.) 
ζάξζῦμαι. Nebenform von λάζομαι, w. πὶ. 5 Ἦν 
Hoın. Merc, 316. 
dio, — ψακιίζω, dah. übertr. auch = ὕβρίζοι, 
dürfie aber wohl nur bey Gramm. gefunden 
werden. Als act. zu λάζομαι scheint es ganz 
ungriechisch zu seyn. ᾿ 
λάϑας ἡ, Dor. st. λήϑη: [- -Ἰ 
λάϑάνεμος, ον, (λει ϑεῖν, ἄνεμος windstill. 
λάϑαργος, ον, ΞΞ λήϑαργος, zw. 
λάϑαργος, 6, ein Lederschnitz, Nie. [ὼ - οὔ 
λαϑέμεν, ἴοι. st. λαϑεῖν. inf. adr. zu λαν ἄνω. 
λάϑήβης, ov, ὅ, (λαϑεῖν, pn) jugendvergessen, 
E alt. b 
λάϑητικός, ἡ, or, (λιιϑεῖν) zum Verbergen gehö- 
rig od. geschickt, wer sich gern od. leicht ver- 
z birgt, leicht — * γῖ. 
ἄϑηφροούνη, ἡ, f. L. st. λαϑιφροσύνη. 
λάϑικηδής, ςῳ (λαϑιῖν, κῆδος" —* ver 
“ machend, Sorgen stilleud, Beyw. der 
brust, Il. 22, 85. 
λιϑένοστος, or, (rdozog) die Rückkehr vergessend,. 
λάϑιπήμων, ον, myua) Leiden vergesseu ma- 
‚ chend, wie λαϑικηδής. 
Aut lmoıros. 0», (ποινὴ) die Rache vergessend. 
᾿λαϑίπονος, u», ιλήϑη, πόνος Leid, Noth, Kum- 
mer vergessend od, vergessen machend, Soph. 
Aj. zıı. Δ heimlichen, verhorgneu Schmerz 
verursachend, Soph. Tr. 1021. 
λαάϑίφϑονγο.., οὐ, (dudeir. φϑογγὴ) die Stimme 
vergessen maächend, stumm machend, Beyw. 
des Todes, Hes. sc. 151. 
λαυιφροσύνη. ἡ, Vergessenheit. 2) Thorheit, - 
auch im plur. von 
kadlggwr ον, λαϑεῖν, φρὴν) vergessliches Sin- 
nes, vergessen. 2) des gesunden Siunes ver- 
gessend, thörigt. 
λᾶϑος, εος, „v6, Dor. st. Andog, = λήϑη. 
λα ϑουύνη, ἡ. = ληϑοσύνη, Vergesslichkeit, Ven 


sen 
utter- 


Aadgrns, 6, gem. ον, Hom. ao, muäuul.Eigeuname, , gessenheit, vom 


“αϑο“- (απ 5 Aadın=Aaru 
ἀϑόσυνος, ἡ, ον, = ληϑόσυνος, vergessend, ver- | Acıxdargia, ἡ, ſem. von λαικαστήρ, Hures 
is ‘en nr ἰὼ ΕΣ Fre ai N (λαός) Volksversa ung in den Do- 
ἰάϑρα, adv. λα ϑεῖν) heimlich, yerstohluerweise: | rischen Städten, st. ἐλχλησία. . 
mit dem gen. vor jemand verborgen, h. Hm. | Auındo,' cæ λαικάζω, Hesych. = 
Cer. 241. vgl. das Homerische λάϑρη. [bey | λαϊκός, ἡ, dv, (λαός) dem Volke gehörig, zum 
den Ep. -u, bey den Att. Ὁ -] Dar. Volke gehörig, aus dem Volke, gemein: bey 
ἡεϑραῖος, gie, αἴον, auch zweyer End. heimlich, | den ΚΘ. der Laie, der ungeweihte od. Profa- 
n, verstohlen, heimlich handelud, vor ne, im Gegens. des Priesters, des Geweihten, 
jemand verborgen, τινός, bes. im ady. day. 
λάϑρη, adv. Ion. st. λάϑρα, heimlich, verborgen, käixöw, gemein machen, entweichen, KS$. j 
verstehlen, Hom. der es bes. mit ἐμέσγετο und ᾿ λαιλάπέω und λαιλάπέζω, ( λαῖλαψ) bestürmen, 
παρελέξατο verbindet: mirdem gen. λάϑρη τι- durch Sturm beunruhigen, wird bezw. 
νὐς, verborgen vor jemand, ohne sein Wissen, λαιλᾶπώδης, ἐς, stürmisch, von j 
1. 5, 24, 72. heimtückisch, hinterlistig, λαΐλαψ, ümas, ἡ. Sturmwind mit Gewölk, Regen 
ἰάϑρη πιεέναντές με, Od. 17, 80. unvermerkt, |, und Finsterniss, dah. bey Hom. gew. wlan, 
almälig, I. 29, 165. > ἐρεμνὴ 4. nach Aristot. ein von unten nach 
λαδρηϑώ, adv. = λώϑρη, [Ὁ -v)] oben streichender Wirbelwind, wie einige auch 
kasgnddr, adv. = λάϑρη. - D. 11, 306. Ζέφυρος βαϑείῃ λωίλαπι τύπτων 
lasbidloc. da, τὸν, poet. st. λάϑριος. [7] verstehn, bes. ein Seesturm: Aallana τείνεν 
ladpiuaiog, ala, alor, = Aa ς. ἡ . Ζεύς, Zeus hreitet den Sturmwind aus, D. χγὕ, 
᾿Ἰάϑριος. ον, (λιέϑρα εξ λαϑραῖος, heimlich, ver- 505. Zuw. verbindet Homer ἄνεμος, σὺν λαέ- 
borgen, verstohlen. . λαπι, Bootns λαίλαπι, Ζέφυρος λαίλαπι od. σὺν 
Ἰαϑροβόλος, or, (λάϑρα, βάλλω) heimlich wer- | λαίλαπι ϑύων, Il. 17, 57. Od. 9, 68. ı2, 514. 
e schi ssend 408, ἀπῇ, ε 
λαῖμα, τό, = λῆμα. Bey Ar. Av. 1565. scheint 
ein kom. Doppelsinn darin zu liegen, indem 
es zugleich auf λῆμα, αἷμα und λαιμός auspielt, 
ınafo, —= λαιμάσσος«-.ὄ . Er 
λαιμαργέω, (λαίμαργος) gefrässig seyn, dav. 
λαιμαργία, ἢ, Gefrässigkeit, . | 
λαίμαργος, ον, gefrässig, gieriz, unersättlich ® 
eigentl. mit der Kehle thätig od. in steter, ra- 
scher Bewegung mit derselben, - dah. 2) ge- 
schwälzig, wie γλώσσαργος, γλώσσαλγος. (nach 
alten Gramm. von Aaı—' und μώργος, aber 
richtiger von λαιμός und ἀργός.) 
λαιμάσσω, Att. —rıw, (λαιμός) gierig verschlin- 
geu, fressen: gierig od. hungrig seyn. 
λαιμάω, = das vorherg. ἢ 
λαιμητόμος, ον," und λαιμήτομος, 0%, poet. st. λαι»- 
μοτόμος, λαιμότομος. 
λαιμίᾳ, ἡ, (λαιμός) Gefrässigkeit, sehr zw. 
λαιμίζω, (λαιμός) die Kehle abschneiden, abkeh- 
len, schlachten, rıva. j 
λαιμοδκὴης, ἐς, (δάκνω) die Kehle heissend. 
λαιμοπέδη, 9, πέδη) Halsband der-Hunde. 2) 
sec — zum Vogelfang. ; 
ἐμόρὕτος und λιειμόῤῥῦτος, ον, (ᾧ aus der 
Kehle fliessend, Eee Με ον ᾿ 
λαιμός, οὗ, 6, Kehle, Schlund, Gurgek, Hals, bey 
Hom. stets vom Menschen: später auch von 
Thieren, Rachen. (verw. mit Aduos: als Stamm 
betr.ichtet man Aa—, AAfL, indem mıan bald 
den Begrili der Geier, bald den des Fassens 
und in sich Aufnehmens als deu wesentlichern 
hervorhebt.' 
λαιμός, ὅν, = λαμυρός, Hesych. 
λαιμότμητος, ον, τΞΞ λαιμοτόμητος. 
λαιμοτομέω, (tiuve) die Kehle abschneiden, τιγῶ, 
we isenarn von λαύς, pudicitiam publicare : abkehlen: ἑαυτόν, sich den Hals abschneiden, 
draus erklärte sich dam anch die zweyte| dar. 
Bar, in der λαικάζω grade wie δημίζω ge- | λαιμυτόμητος, ον, abgekehlt, verworfen von Pors. 
trancht wäre.; 2) bey Späteru auch betrügen, | Hec. 210. verth. yon Lobeck Phryn. p. 588. 
dm. λαιμοτόμος, ον, (τέμνων abkehlend, den Hals ab- 
lus;, ἀδος. 9, * Hure. schneidend : aber mit — λαιμό- 
near, ἦφος, 6, = λαικαστής, τόμος, ον. pass. abgekehlt, mit abgeschnittner 
wasgıng, οὗ, d, der Hurer. — Kehle, abgeschlachtet. ι 













ΡΣ 
ὕρογαμέα, ἡ, (γάμος heimliche Heyrath. 
— —— (Ocixvio) heimlich od. tückisch 
beissend,, auch λαϑροδήχεης, οὐ, ö, vom Huu- 
er σεν πύον ππῸ * 
ἑαϑρόνυμ . (γὺμφ ie heimlich verwählte. 
— — — heimlich gehend. 
ἰάϑρος, ον, — λάϑριος, hat nur Liesych. 
Ἰαϑροφᾶγέω, heimlich esseu, von 
ἰαϑροφάγος, or, [(gayeiv) heimlich essend. [νυ] 
ἰαϑρρφονευτής, οὔ, 6, τ λωϑροφόνος. 
Ἰαϑροφόνος, ‚or, (φονεύω) heimlich tödtend oder 


mordend. 

λεϑέρίς, ddos, 9, eine Art Wolfsmilch, Zathyris. 

ἰάϑιρος. ὅ, eine hülsentragende Pflanze, cicerula. 
νυν , - 

—* conj. δοτ. zu Aurdurw. 

᾿άϑὼν, part. aor. zu Aurddvo, . 

is -. unabtrennbare Vorsylbe mit verstärkender 
Bitg wie Aa — und 4—., aber gleichfalls. nur 
in wenigen Zstzgeu vorkommend, wie in λαίέ- 

wenn die alten Gramm. anders Recht 


ὃς. 
Ei in λαέσκαπρος, Aulunug, λαισποδίας, 
ἰαιφηρός. , Ἄ 
line, ἰλᾶας, βάλλω) mit Steinen werfen, stei- 


nigen, von 
δολία, ἧ. das Werfen mit Steinen. 
käiyf, ἔγγος, ἡ Dim. von λᾶας, Steinchen, Od. 
5,435.%, 95- dav. layis. [--] 
iaägıo>, τό, Dim. von Auidas. 
ἰαίδως͵ ον, — λαιός, Hesych. “ 
ἰωῶδος τό. — λῇδος, leichtes, diinnes Kleid. 
ἰουδρός &, ur, dreist, keck, unverschämt, Nic, 
‚ sahrsch. verw. mit ἀαμιυρός, λῆμα.) 
in dugyu, or, — λήϑαργος. 
isaafs, huren, Ar. (viell. von ληκὠώ, wenn nicht 


Aus Aaxu 6 Auza—Aarx 


ἡσσω, Aut. —ıra, = λαιμάσσω,. 2) an der Aüxdvn, ἧ, Dor. st. λεκάνη. 
ehle od. dem Halse leiden. | λακάρη und λακώρτη, ἡ, εξ λακάϑη. 
λαῖναγ, ἣν — χλαῖνα, dus Lat. laena, wie λιαρός | λᾶχαταπύγων, ον, durch λα-- verstärktes καταπῦ-: 
st. Χλιαρός. | γων, Ar. Ach. 664. nach Br. Verb. st. λακο- 
λαΐνεος, 3a, ον, ες λάϊνος, Il. 22, 154. [-vur] καταπύγων. welches der Vers nicht gestattet : 
Adivog, νον. (λᾶας) sieinern, von Stein, wie die Ray. Hdschr. hat aber besser καὶ καταπὺῦ- 
. λίϑινος, Hom. λάϊνον ἔσσο χιτῶνα, du hättest 
"pin steinern Kleid augezogen, ἃ. i. du wärst 
gesteinigt worden, Il. 3, 57. [vv] 
Acıvog γῆ, Suatland, Hesych: von , 
λαῖον, τό, Dor. st. λήϊον, Saatleld. 4) = δρέπα- 
vor, Sichel. * 
λάϊος, δ, ein drosselähnlicher Vogel. [9] 
Adios, 8, mäunl. —— Oedipus Vater. [- vu] 
λαιός, &, 6v,.liuks, link, linkisch, das Laüt. laevus. 
λαιοτομέω, (λαῖον, τέμνων ein Saatleld od. Acker- 
: land schweiden, d. i. pflügen, Theocr. 
Aäis, ἴδος, A, weibl. Eigennamen, bes. durch 
zwey Korinthische Buhlerinnen bertihmt. 
λαισαιοφόρος, ον, (pigw) ein λαισήϊον tragend. 
λαισήϊον, τό, eine Art von Schild, die aber von 
ἀσπὶς immer bestimmt unterschieden wird: 
viell, waren die λαιυήζα leichter, dah. mzegder- 
za, 11.5, 453. ı2, 426. nach Hdt. 7, gı. wären 
sie von rohen Rindshäuten, und wurden st. der 
wöhnlichen doniöss von den Kilikern ge- 
Kamin. (nach einigen von λαιός, nach audern 
yon Adasog.) Ν 
λαίσλαπρας « 09, (As, nungos) sehr geil, sehr 
wo —* 
λαΐαπαις, 6, (λαι ---ν παῖς) = —— 
λαισποδίας, ov, 6, (λαι---, σποδέο) sehr geil, sehr 
wollüstig, 2) Name eines Atheners mit schlum- 
men Füssen, wie von πούς, worin auch eine 
‚ Anspielung auf λαιός liegt, Ar. , 
λαῖτμα, τό, der Meerschlund, die Meerestiefe, ü- 
berh. das tiefe od. hohe Meer, Hom. bes. in 
der Od. gew. λαῖτμα ϑαλάσσης, ἁλὸς μέγα λαῖ- 
μα. (nicht von λῆμα, sondern von —5 — mit 
06. 






















ya. (Ὁ j ξ 

λακατάρατος, ον, rg λα--- verstärktes xaraga- 
τος, Phot. [-v--v 

Adxapdor, τὸ, eine gewürzige Baumrinde, die 
mit zur Bereitung des Aegyptischen zig ge- 
braucht ward, viell. einerley mit γνάρκαφϑονςε 

λάκε, 5 aor. 2. Ep. zu λάσκω, Il. {vu] 

“Μακεδαιμονιάζω, = Aanoriio, Ar. uud 

“άκεδαιμόνιος, ia, τον, Lakedämonisch, von 

Aärsöuiuew, ονος, 9, Lakedämop, Hat tstadt vom ἡ 
Lakonika, auch die ganze Ländschalt, Hom. 

λακεδών, N, (λακέω) Stinnme, Verkündung, Lehre. [7] 

Aüneiv; inf. aor. 2. zu λάσχω. - 

Aünspoloyla, 3 Geschwätzigkeit im Reden, von 

λᾶκερός, d, dv, (Aameir) Lirmend, gerüuschvoll, . 
geschwätzig. 2) zerrissen, zerfeizt, zerlumpt, 
Zucer: iiberh. unbrauchbar, schlecht; dav. 

känxsgvfe, ἥ, die lärmende, schreyende, bes. von 
der Krahe und dem Hunde, 4. κορώνη, die 
krächzende Krähe, Hes. op. 759. 4. κύων, der 
kläffende, bellende Hund, Plato de rep. 10. p. 
607. B. ebeuso durch Buchstabenversetzung xe- 

- λάρυζα: das masc. λακέρυζος kommt erst apä- 
ter vor, Jac. A. P. p. 550. dav. 

λαχερύξω, lärmen, Geräusch macheu, auch im 
med. und durch Buchstabehversetzung xelagi- 
ζω, verw. mit κέλαδος, κελαδέω, 

λᾶκέω, Dor. st. ληνέω, tönen, lärmen, Geräusch 
machen, Theoecr. s. λακεῖν, λάσκω. 

λακιδόω, (λακίς) = λακίζω. 

λάκίζω, (λαπὶς) zerreissen, zerfetzen, zertrennen. 
2) == ϑωπεύω, Hesych. ᾿ 

λᾶκίς,-ἶδος, 7, Riss, Feizen, Lappen, Lumpen, 
abgerissues Stück, Bruchstück, 8, λάσχω. 

λάκισμα, τό, (λακέζω) das Abgerissne, Zerrissme, 


. obnem 1, alse = βάϑος, βὲν 

λάϊπος, ον, 2551. λαῖτος, Ion. λήϊτος, auch λέῖτος 
und λῇτος, (λαός) vom Volk, dem Volk gehö- 

- τ, ὃ 2 [ , 

λαιφάζω, — kanıo, 00% 

; Anden, ἥ, 86} 116 re we von λαῖφος, Call. . 

λαῖφος, τό, schlechtes, lumpiges Kleid, Od. ı35, 
599. 20, 206. dann überh. Kleid, Gewand. 2) 
wie φᾶρος, — Tuch, bes. Segeltuch. (verw. 
mit λῶπος, λώπη. | 
ur ὃς, ον, (λαιψηρός, δρόμος) schnell 

ufen 


λαιψηφοκέλευϑος, ον, (χέλευϑος) schnell reisend 
od. gehend. 

λαιψηρός, ὦ, dv, schnell, eschwind, leicht, Hom. 
bes. λαιψηρὰ —— vgl. αἶψα, αἰψηρός, und 
2, Ὁ. gew. Abltg von du — und ψαέρω, weni 
einleuchtend: alya war wohl der Stamm.) 2 
== ἡμέξηρος bey den Lakedämoniern. 

== λακέω, λάσχω, tönen, rufen, schreyen, 


Aesch. 
λακάώϑη, ἢ, eine Baumart, wahrsch. eine Art Ul- 


λάκιστός, ἡ, dv, (λακί ζω) zerrissen, zerfetzt, zer- 

. spalten; zersprengt. . 

λακκαῖος, ala, αἷον, (λάκκος) aus der Cisterme, 
ὕδωρ, Cisternenwasser, " 

λακκόπεδον, τό, Hodensack. 

λαχκόπλουτος, ὅ, (λάκκος, πλοῦτος) Beyn. des 
Atheners Kallias, der im einer Grube od. in 

einem Keller einen im Kriege vergrabnem 

Schatz gefunden haben sollte: dah. sprichw. 

jeder Reiche. 

λαχκοποιός, dr, (now) Graben od. Cistermen 
machend. 


Aansongewila, ἣ, Weitärschigkeit, von . 
λακκόπῤωκτος, ον, (λάκκος, πρωκτός) lochärschig, 
weitärschig, wie εὐρύπρωκτος,, ein unzüchtiger 
Mensch, bes. ein Ehehrecher, 5. ῥαφανιδόω, 
luxudnüyos, ον, (πυγή) = λακκόπρωκτος. 
Idaxoc, ὅ, such Adaos, jede Vertiefung, Lock, : 
Gruhe, bes. Wasserbehälter, Cisterne, Brunnen : 
auch wie La und oigds Behälter filr Wein, 
Oel, Feldfrüchte, also eine Art Keller: hey 
Hat. 7, 119. Teiche, . auf denen Wasservögei 
gehalten werden, vivarium. (dav. das Lat, Ian 
cus, lacuna, Staiuumw. ist λακεῖν, Adumm.) 


mit und ohne: γυνή od. κόρη, Lat. Zacaena, 
nicht selten wahres adj. Lobeck Phryn. p. 341. 
2) ein Lakouisches Iriukgefüss, verst. αὐλιξ, 
ww . 


v 


Auæx Aare 

istsösrief, vv, ‘, (ὀοχέα 
hanginden Hodensack hat. 

kan ης. "ἐς, (λάκκος ) grubenartig, zu 


) der einem grossen, 
‚Gruben 


‚6, s. λακαταπύχων. 

ἰώφος, 6, == λάκκος. -. 

ἑάκος, ὅ, λακεῖν, Lärm, Geräusch, bes. das 
einen entstehende. [ἃ] 

kduge, τό, — laxi:. jü) verw. mit ῥώχος» 

kamärde, st. λὰξ πατέω, mit Füssen treten od. 
sosen, Hesych. dav. 
πήτητος. ον, mit Füssen getreten, gestossen, 
$oph. Ant. 1275. wo aber seit Br. λαξπάτητον 
gelesen wird, vgl. Lobeck Phryn. p. 414. bey 
Ald. μωπάτητον. [-υἼ - υἹ ; 

ἱᾳχιίζω, (AdE) mit der Ferse od. dem Fusse aus- 
schlagen, stossen, treten, λακτίζειν ποσὲ γαῖαν, 
wit den Füssen gegen die Erde. stämpfen, Od. 
13, 69. zajpein, Od. 22, 88. dah. u: von der 
Bewegung des Kindes im Mutterleibe: überh. 
suchen, springen, sich heftig bewegen: nicht 
sehen wit dem-acc: φλὸς αἰϑέρα λακτέζοισα 
καπνῷ, die mit Dampf zum Himmel schlagen- 

! ‚ Pind, Isthm. 4, 113. übertr. αρα- 

δία ψόβῳ φρένα λακτίζει, das Herz schlägt vor 
Angst wuler das Zwerchfell, Aesch. Pr. 887. 
ebenso ἔρως λακτίζει κραδίαν. Strato ep. 15. 
diese acc. werden aber nicht von λαχτίζω re- 
giert, welches überall intr. ist,sondern es sind 
δος, der wohin; also vollständig 
οχτίζην πρὸς κέντρον, gegen den Stachel aus- 
schlagen, unser altes „wider den Stachel löken 
od. läken,* (nicht lecken) sprichw. von thörig- 
tem od, vergehlichem Widerstreben, Pind. Pyth. 
Der Aesch. Ag. 1655. Valck. N, T. p. 290. 


*. 
karınds, ἡ, ὄν, zum Ausschlagen mit der Ferse 
τ m λακτική, verst. τέχνη, die Kunst des 
,) Ausfersens beym Ringen, Ge- 


πυχτιχή. 
‚is, 4, (λάξ, λαχτέζωλ Keule zum Stam- 
Stossen Zerreiben, Nic, 
iderıoam, τό. (λαχτέζω) Stoss, Schlag‘, Tritt mit 
der Ferse od. dem Fusse, sowohl der gegebne, 


als der esupfangne. j ᾿ 

ἱκχτισμός, ὅ, (λωκτέζω) das Stossen, Treten, Schla- 
gen, Ausschlagen mit dem Fusse, das Ausfersen. 

ἱεχτιστῆς, οὔ. ὁ, (λακτέζω) der mit der Ferse od. 
dem Fuss Ausschlagende, Tretende, Stossende, 
l,ipob,.der Kelterer. 

leruotide, ἡ, dr, gern mit dem Fuss stossend, 
tretend, ausschlagend, ausfersend. - 

Ἄ4κΚη br. ma, vou dem der δου. ἔλὰ- 
τὸν δὲ ns und die Wörterfamilien λαχέω, 
τῷ λάκος, λώκκος hergeleitet werden, 8. un- 


ν ὅ 


als, 
6, der Lakone od. Lakedämonier, 
als wahres adj. Lakonisch, Lobeck 
1. fern. Adaroe. ἰν - v-uj day. 
den Lakoneu nachahımen in Sitten, 
1 Kieidınıg, Spräche, duh. bes. Lako- 
sd i. kurz, kräftig und schla- 
‚wie die Lakonen pflegten. 2) 
es mit den Lakedä- 


nnt 
Mile, "6 ae mulssete, wein 


durch 


Far 


Sklayenname bey Theocr. von 


ἢ 
Mn 


| 


! 


““ακῶ- “αλλ. 


man den Lakedämoniern vorwarf, 5. auch κυ-' 
σολάκων. " 
«ἀκωνικός, ἡ, ὄν, Lakonisch, dem Lakedämoniern 
‚ od. zu Lakedämon gehörig: ἥ Aaxwrımi), verst. 
γῆ, die Landschaft Lakonika. -b) verst. κρηπίς, 
. eine Art Männerschuhe. c) verst. #Aslg, ein 
‘Schlüssel mit einem Barte, Br, Ar. Thesm. 421. 
d) eine Art Tanz: τὸ «““ακωνικόν, Lakonischer 
Stahl, der sich durch Härte auszeichnete. 
Aüsxeri:, δος, 4, bes. fem. zu Aaxewında, meist 
die Lakedämonierinn, verst. γυνή, und das Land, 
— γῆ, vollst. “ακωνὶς γαῖα, h. Hom. Ap. 


7 


10. 
»Μάκωνισμάς, &, Lakonische Sitte, Lebens- und 
᾿ Sprechweise, bes. Lakonische kräftige Kürze 

im Ausdruck. 2) das Parteyuehmen für die 
Lakedämonier, das Zusammenhalten mit ihnen, 
in Athen ein schweres Staatsverhrechen. 

Aäxsvıorüs, od, ὅ, einer der den Lakedämonieru 

‘nachahmt, der es mit den L. hält und von ih- 
rer Partey ist. : 

«ὐκωνομᾶνξω, (μαίνομαι) leidenschaftliche, über- 
triebne Vorliebe für die Lakedämonier od. ihre 
Staatsverfassung, Lebensweise, Sitten, Tracht, 
Sprache hahen, Ar. 

λὰλάγέω, jow, schwatzen, plaudern, pl R 

hnattern, Pind. vom Wasser, plasschern, klat- 

überh. von jedem oft wiederholten Ge- 

» 'räusch, wie kaldo, von ᾿ 

käläayh, u, (dalaf) Geschwätz, —— Ge- 
plapper,, jedes oft wiederholte, oft wiegerkeh- 

; —— eig ; yi (a 

αλάγημα, τό, = λαλαγή. [ἃ ᾿ 

— ov, 6, Plauderer, Schwätzer. 

λάλάζω, = λαλαγέω, λαλέω, vom Wasser, plät- 
schern, Anacr. von , 

λάλαξ, ἄγος, 6, der Schwätzer, Plauderer, Lär- 
mer, Schreyer: bes. der laut quaskende υ 
Wasserfrosch , sonst κέρβερος, vgl. Baßı Ἐ᾿ 
at Geräusch, Lärm. 8. λαλέω 

η. [v- 

λάλέω, oa, -viel reden, schwatzen, plaudern, 
plappern, ganz unser /alle‘, da es nicht bloss 
vom vielen, sondern auch vom undeutlichen, 
unarticulirten Reden, Schreyen od. sonstigen 
Tönen gebraucht wird: so sagt Plut. von Af- 
fen und Hunden, λαλοῦσι μὲν, οὐ φράζουσι de, 
sie machen zwar Stimmen, reden aber nicht. 
> λαλύω gehört λάλος, λαλιά, λάλη, λάλαξ, 

αλαγή, λαλωγέω, auch ἀλαλή, ἀλαλαγὴ, ἀλα- 

λάζω.) dav. : 
λάλη, ἥ, Ton, Stinme, Rede. 2) = λάλλη. 
λάληϑρος, ον, (λιλέων geschwätzig, redselig: [&] 
λάλημα, τό. (λαλέιολ Geschwätz, Geplauder, Rede. 
2) = λαλητῆς, Schwätzer, Plauderer, Soph. 
Ant. 320. [ἃ] 

Aälnıns, ob, ὁ. Plauderer, Schwätzer. 

λᾶλητικός, ἡ, dr. zum Schwatzen, Plaudern, Re- 
den gehörig, geschickt, geneigt. 

λαλητός, ἡ, ὄν, ἰλαλέω) geschwatzt, geredet: zu 
schwaätzen, zu reden. 

λαλητρίς, δος, 9, fem. zu λαλητής, Schwätzerinn. 

akut, ἥ, (λαλέω) Geschwätz, Geplauder, Gewäsch, 
Gerede, Gespräch, Gerücht, das Reden, die 
Rede. [vv-] 

λάλιης, iu, τον, poet. st. λάλος. [ἃ 

Alle, ὦ aim Kinsel, den das asser bespült- 


* 


Auho—Aauß 


χάλόεις, sode, ev, poet. st. λάλος. 

λάλος. or, (λαλέω) ξεν αξιείς, schwatzhaft, plan- 
derhaft, redselig: irr. comp, λαλίσιερος, superl. 
Aukiorarog. [vv] : 

λᾶμα, τό, Dor. st. λῆμα, zw. Jac. A. P. p. 15%. 

λάμαχος, ον. (λα ---, μαχηὴ sehr streitbar, sehr 
tapfer. 2) bek. männl. Eigenname , der dem 
Aristoph. bes. in den Ach 

n Wortspiel dient. [-vv] 
λάμβα, n, ein grosser 
es Eräschlund, 


gew. λαμία, 2) 
λαμβάνω, fut. λήψομαι, Ion. λάμψομαι, Dor. λα- 
ae u. λαφψεῦμαι, perf. se, Ion. λελώ- 
κα, Hdt. perf. pass. εἴλημμαι, auch λέλημμαι, 
Eur. Ion. λέλαμμισι, aor. ἔλάβον, Ep. auch ü- 

“ Auer, imperat. Aöpf, part. λᾶ βών, οὖσα, ὧν, 
‚ inf. λαβεῖν, aor. med. ἐλάβόμην, aor. pass. ἐλή- 
ᾳϑην, Ion. ἐλάμῳφϑην, Hom. braucht von allen 
diesen Temp. nur aor. act. und zweymul in 
ἂ τ Od. aor. med. ἐλλάβετο, δ' 325. und Ep: 
redupl. inf. λελαβέσϑαι, %, 588. — Die Grund- 
bdtg des "Wortes ist 'eime doppelte, eine rein 
thätige, nehmen, und eine theilweis leidende, 
empfangen. ᾿ 
fassen, oft —— er χειρὶ od. ze: 2. 
B. χειρὲ χεῖρα εἶν, Il. 21, 286. gew. Constr. 
en aus schon bey Hom. sehr haufig. 


Wo das Fassen od. Aufassen aber sich auf εἰς |- 


nen "heil bezieht, steht dieser im gen., wäh- 
rend das Ganze, zu dem er gehört, im acc. 
bleibt, z. B. τὴν πτέρυγος Aapır, der Drache 
fasste den Vogel am od. beym Flügel, D. ἃ, 
516. πεσόντα ποδῶν ἔλαβε, er fasste den Ge- 
fallnen bey den Füssen, I. 4, 405, γούνων λα- 
βὼν κούρην. die Jungfrau an den Knien fas- 

- send, berührend, als Flehender, Od. 6, 142. 
häufig aber wird die Bezeichnung des Ganzen 
weggelassen , und λαμβάνω steht ‚dann ‚mit 
dem gen. allein, γούνων, ποδῶν, γενείου, φώρυ- 
λαβεῖν. Hom. ἀγκὰς λαβέτην ἀλλήλων, sie 
fassten sich an einauder mit den Armen, 1}. 
‘33, 711. auch kann cs in dieser Verbindung 
, Tbersetzt werden, sich woran halten, anhalten 
od. festhalten, Od. 5, 428. dann steht auch das 
med. Od. 5, 325. bes. hedieneu sich des med. 
m. d. gen. die Att. in der Bdig sich einer Sa- 
che bemächtigen, sich ihrer t cilhaft machen, 
vgl. ἅπτομαι. Besondrer Gebrauch: 1) ergrei- 
fen, von Gemiüthszuständen, μένος ἔλλαβε ϑυ- 
μόν, ΤΠ. 55, 468. eheuso mit ἄλγος, ἄχος, πὲν- 
ος, χόλος, φόβος, ἀμφασία, Hom. vgl. Ruhuk. 
ep. cr. p- 212. b) von Zuständen es Leibes, 
τρόμος» κάματος λάβε γυῖα, Hom. dah. später 
bes. von ‚Krankheiten , ὅ πυριτὸς λαμβάνει, 
ipp. u. dgl. ; 
ἯΙ τὰ 11. 24, 480. d) pass. λαμβάνεσθαι ϑεῷ, 

τ on einer Gottheit ergrilfen od. begeistert wer- 
den, nachhonı. 2) fassen, packen, in feindli- 
chem Sinne, erhaschen, fangen, fahen, zu fas- 
sen kriegen, 1. 5, 159. 11, ı26. im med. Od. 
4.388. von Sachen, wegnehmen, rauben, erbeu- 
wen, Od. 9, 41. dah. bey den Att. auch treflen, 
antrefien, erwischen , ertappen, über der That 
"überraschen, überführen. 2) fr ndlich oder 
gastlich aufnehmen, Od. 7, 255. vgl. Il. ı1, 842. 
sehtne Bdtg. ch bringen, erwerben, 


4) an si 
"λέος λαβιῖν, Od, ı, 298, später auch durch 


. zu manchem arti- | 






A) Nehmen; fassen, ergreifen. an- | 


c) von Schicksalen, ἄτη λάβῃ | 


- Aauß— Aays 

Kanf an sich briogen, an sich kaufen, erkau- 
fen ) bey Hdt. 7, 42. τὴν Ἴδην λαβὼν ἐς 
—— χέρα, das Idagebirg auf die linke 
Hand bekommend, ἃ. 2, so marschirend, dass 
das Gebirg huks liegen bleibt, vgl. ἀπεέργω. 
6) übertr. wie δέχομαι, etwas so od. so auf- 
men, zuw. im med. und mit dem gen. laud«- 
γεσϑαΐ τινος χαλεπῶς, Hdt. auch πρὸς ὀργὴν 
u. dgl. wie accipere in malam partem, häuß- 
ger ın. d. gen. πρὸς ὀργῆς» πρὸς ἀτιμέας λαβεῖν, 
auch ὀργῇ 4. und ἐν ὀργῇ. ἐν χάριτε 4. Lobeck 
Phryn. p. ı0. b) etwas so od. so nehmen od. 
fassen, ἃ. i. versteh, deuten, auslegen, erklä- 
ren, 2. B. eine Stelle eines Schriütwerkes, ac— 
cipere, dah. οὐ überh. wofür auf- od. annehmen, 
wofür halten oder ‚ glanben. d) bey 
Aristot, poet. τᾷ, δ. steht λαβεῖν für τὑπω λα- 
βεῖν, au einem Beyspiel erkauuen. — em- 
pfangen, erhalten, en, häufig bey det 

tt.: geniessen, zegysr u. dgl. b) auch vom 
Weibe, empfangen, concipere. as part. 
λαβὼν steht, bes. ber den Att. oft scheinbar 
nn eigentlich aber stellt es die Hand- 
ung nur in ihrer grössten, uns allerdings leicht 
überflüssig erscheinenden Volistäudigkeit und 
Anschaulichkeit dar, z. BR. laden xio- χεῖρα, 
er küsste die Hand, nachdem er sie ergriffen 
höhe, Od. 24, 598. vgl. I. 2ι, 36. Valck. 
Phoen. 481. s. auch ἔχω, 4. ἢ, (λαμβάνω ist 
mit λώζομσε. λάζυμαι auf ein gemei 8 
Thema 442 zurückzuführen.) 


kaupda, τό, indecl. s. A. dar. 


kaußdxzifo, s. unter A. dav. 

λαμβδακισμός, 6. s. unter I. 

λαμἥδωειδης, ἐς. von der Gestalt des Lambda, 6«- 
pn, die lambda- oder pfeilfürmige Naht der 
menschlichen Hiruschale, auch λαμδοειδής. 

Aüpia, 9, auch Aupıa geschr. (dauo:) ein fabel- 
häftes Uugeheuer, das Kinder und Menschen- 
fleisch fressen sollte, dah. ein Popanz für Kin- 
der. 2) ein grosser, gefrässiger Meerfisch, 
wahrsch. eine Haylischäart, auch Jauya und 
Adußa, nach Schneider aus der Orduung σε- 
λάχη. 5) übertr. Gefrässigkeit. 


Er en τά, (Aduog) Erdschlünde, EM. 


—— Ion. Ädurn, ein grosser Meerfisch, &, 

aula, 2. 

λαμόπιης, ov, 6, (λήμη, öwouas) der Triefäugige. 

λάμοξ, ov, ὅ, Schlund, Höhle, Höhlung, * 

t. lama, ἃ. ĩ. vorago. (verw. mit λαιμός, 

Stamm ist das Thema AAN, λάζομαι, λαβεῖν, 
fassen, aufnehmen.) [vu] 

λαμπαδαρχία, ἢ, (λαμπάς, ἄρχω) Aufsicht über 
den Fackellauf, in Athen ein Theil der Gym- 
nasiearchie. - 

λαμπᾶδεύω, zur λαμπάς machen. 2) im med. — 
λαμπαδίζω. a \ 

λαμπᾶδηδρομία, n, (λαμπάς, δρόμος) der Fackel- - 
lauf, ein Wettrennen mit brennenden Wachs- 
fackeln, die an den Schilderu der Wettläufer 
auf einem Lichtträger angebracht waren: es 
kaın dabey darauf an, dass man zugleich am 

schnellsten lief und Seine Fackel brennend er- 
hielt: diese Fackelläufe wurden nur an den 
Festen der Feuergötter gehalten, des Hephästos, 
Prometheus und Pan, der Athene und Artemis, 
in Atheu waren ibrer fünf eingeführt, Boecbh 


Acuza— Aausn 


Aih. Staatshaush. ı. p. 496. zu Sokrates Zei- 
ten wurde zum erstenmal ein solches Fackel- 
zenuen zu Pferde angestellt. 

isunäöngopis, (λαμπαδηφόρος ) Fackelu od. die 
Fackel tragen, dav. ᾿ 

λαμπάδηφορία, ἡ, das Fackeltragen, auch = λὰμ- 
naöndgouin. 

Inünädnpdgos, or, (Aaumis, φέρον Tackeltragend. 

λαμπαδίας, οὐ, 6, (λαμπάς) Fackeltrüger. 2) eine 
Art Komet. 

ἐαμπᾶδέζω, mit der Fackel einen Wettlauf hal- 
ten, wie λαμπαδιοδρομέω. 

launadındg, ἡ, dr, (λαμπάς) zur Fackel — 
was mit Fackeln geschieht, bes. δρόμος, Fak- 

— — 

ã opin, — ide. ᾿ 

ul rd, Dim. —— eine kleine 
Fackel. =) Binde, Verband, 5) eine Art Haar- 
Rechte, die die Thebanischen Frauen auf dem 
Wirbel trugen. [-vuv] 

kuurädıoıns, od, 6, (λαμπαδίζω) = λαμπαδίας, 
Fackeltrüser. 2) A. ἀγὼν = λαμπαδηφορία. 

ἰαμπαδοδρομέα, 7, = λαμπαδηδρομίᾳ, auch Aau- 


παδοδρόμια, zu, dav. 
uw μικός, ἡ, dv, zum Fackellauf gehörig, 
ἀγὼν, Wettlauf mit Fackeln. ° 
laumäddeıs, ἐσσα, ἐν, fackeltragend. 
kauwüdorzso, (λαμπαδοῦχος) eine Fackel halten 
od; tragen, dar. 
isunadovgie, ἥ, das Fackelhalten od. -tragen. : 
leumädoiyes, ον, (Erw) einie Fackel haltend od. 
1. ἀγών — λαμπαδηφορία. 


Ina: "Poet. st. λάμπω, spätes W. 
ἱαμπάς, dog, N; lem) Fackel: später viell. 
auch Leuchte, Läterne. Lampe. 2) Hackellauf, 


wie λαμπαδηδρομία, Schneid. Xen. vect. 4, 52. 
bes. ἱερὰ λαμπάς, häufig in den Verbindungen 
λομπάδα δραμεῖν, ἐπιτελεῖν, ποιεῖν, den Fackel- 
lauf halten: gleichnissweis als Bild des Lebens, 

ζωῆς, ep. ad. 754. 5) — duunnder. 
4) ein Feuerzeichen am Himmel, einer brau- 
nenden Fackel ähnlich. 5) eine Kriegsmaschi- 
ne. 6} als adj. bes. τ. fem. zu λαμπρός, 
—— von Fackeln erleuchtet, 4. ἀχτή, 


λάμπεσαε, Ion. impf. von λάμπω. 
πιετίω, poet. st. Adunw, leuchten: Horner 
t-nur das Ion. part. und allein in der 
Verbindung, öoos δὲ οἱ πυρὶ λαμπετόωντι εἴ- 
up, D. ı, 104. Od. 4, 662. . * 
της, ov, ö, der leuchtende. 
— 7, J.ampetie, Tochter des Helios und 
ἐγ Neära, Hüterinm der heiligen Sonnenheer- 
Ἢ κοῖς, οὐ ὑτὸν προ Οὐ. ı2, 152. 375. : 
ἐς, δος, ἥ, fem. von λαμπότης. ᾿ 
ἰᾳμπεύω, erleuchten, Pind. wird bezw. , 
+9, Haut, Schaum, Uhreinigkeit anf der 
a Wassers, Schlamm, Schleim, 
aller sich obenauf setzemls Schmutz, Schim- 
mel, Kahm auf dem Weine: ἀνήλιος λάμπα, 
sonnenloser Moder, heisst’ die von der Sonne 
nie erheilte Unterwelt bey Aesch: Eum. 585. 


iı-demselben Sinne, in welchem bey Homer | A 
λαμπροφορέω, glänzende od. weisse Kleider tra- 


‚ εὐρώεις ausschliesslich Beyw. der Unterwelt ist. 
(von Adrn, mit eingeschobnem u.) - 
it, air) das Leuchten, das 


«- 
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Aaurn— αμπρ 


λαμπήνη, 7, ein bedeckter Wagen. (ohne Zur, 
von “nen mit eingeschobnem μ und vorge- 
setztem 4, s. A, b.) dar. , 

— ἡ, dv, zur λομπήνη gehörig, ihr ähn- - 
«lich. 

λαμπηρός, d, 6r, (λάμπη) schaumig, schleimig, 
kahnig, überh, auf der Oberfläche schmutzig. ὁ 

Adunog, 6, männl. Eigenname, Il. 2) Name des 
Einen Pferdes der Eos, Od. 25, 246. das andre: 
hiess Phaöthon. 

λαμπουρίς, δος, ἧ, (λώμπω, οὐρά) das Johannis- 
wiürinchen, der Glühwurm , cicindela, weil es 
am Hintertheile leuchtet, auch λαμπυρίς, mvyo- 
Aaunis. 2) Beyn. des Hundes und des Fuch- 
ses, 5: das folg. 

λάμπουρος, ον, (λάμπω, οὖρα) mit feuerfarbigem 
od. glänzend weissem Schwanze, hellschwäu«* 
zig: bey Theoer. 3, 65. ists ein Hundename, 
Weissschwänz, 

kaumgavyis, ἐς, (λαμπρός, αὐγή hellleuchtend, 

᾿ hellglänzend, bes. fem. λαμπραύγετις. 

— (λαμπρεέμων) glänzende od, weisse 
\leider tragen, dav. . 


kaumpsıuovia, A, das Tragen glänzender od. weis- 


ser Kleider. : 
λαμπρείμων, ονος, (εἷμα) glänzend od. weiss ge- 
kleidet. 


λαμπρόβιος, ον, (βίος) glänzend lebend. 
λαμπροείμων, ονος, —= ἀαμπρεέμων. 
λαμπρόζωνος; ον, (ζώνη) mit glänzendem Gürtel. 
λαμπρολογέω, (λέγω) glänzend od. von glänzenden 
ingen reden. , 
λαμπρόπους, ποδος, (πούς) mit glänzenden Füssen. 
λαμπρός, a,.dv, (λάμπω) leuchtend, glönzend, 
schimmernd, strahlend, bey Hom,, bes. in der: . 
Il., meist vom Glanz der Himinelskörper und 
des Erzes. b) von allen glünzenden Farben, 
hell, rein, weiss. οὐ von der Stimme, helltö- 
nend, laut, deutlich, vernehmlich. d) rein, 
ungemischt, dah. vollkräftig, frisch, bes. λαμ-- 
πρὸς ἄνεμος, wenn man es hier nicht in der 
act. Bilıg hell machend, reinigend zu nehmen 
hat, wie albus Notus, albus Iapyx, canıdidi 
Favonii bey Hor. 2) übertr. einleuchtend, 
deutlich, klar, offenbar. b) von Menschen, 
hervorleuchtend, glänzend darch Thaten, Stand, 
Lebensweise od. Aufwand, also hberükmt, an 
— prachtvoll lebeud, durch Freygebigkeit, 
es. durch Aufopferungen für das Gemeinwohl 
᾿ οὐ. durch Anfwand in öffentlichen Ausgaben 
ausgezeichnet, freygebig, liberal, splendid, λαμ- 
πρὸς πρὸς χρήματα, glänzend uneigennützig in 
Bezug aufs Geld, Plut. das Lat. splendidus 
und clarus: dav. 
λαμπρότης, mros, ἡ, Glanz, Helle: Klarheit, Deut- 
‘lichkeit, Vernehmbarkeit. 2) übertr. Glanz im 
Leben, Ruhm, Ehre, Ansehn, Pracht im Aui- 
wande, glänzende Freygebigkeit, Glanz und 
Pracht der Rede, ψυχᾷς, Geistesglanz, Seelen- 
grüsse, - 
λαμπρότοξος, or, (τόξον) mit glänzendem Bogen. 
kaungopüns,&s, — hellglänzend, hellacheinend. 
αμπρόφϑαλμος, ον, ὀφθαλμός) helläugig. , 


gen, dav. 


kmungorogia, 7, das Tragen glänzender od, weis- 
ser Kleider. 


΄ ᾿ 5 ͵ 
Aaungo— αμν ' 
λαμπροφόρος, ον. (φέρω) glänzende od. weisse 
Kleider 2 ann 
λαμπροφωνέω. (λαμπρόφωνος) eine helle, deutliche 
— haben , hell, deutlich, laut reden od. 
schreyen, day. 
λαμπροφωνία, n, heile, deutliche, laute Stimme, 
Hede, Geschrey. 
λαμπρόφωνος, or, 
lauter Stimme 


λαμπρόψῦχος, ον, (ψυχή) von glänzender, erhab- 
ner Scele. 


(φωνή) mit heller Ὰ deutlicher, 


γα ne οὔ, 6, (λαμπρύνω) glänzend, hell, | 


erühmt machend. 2) vom med. sich im Glanz 
od. Prunk zeigend, ἵππος, ein sich brüstendes 
* ı Prunkpferd, dav. 
λαμπρυντικός, ἡ, dr, zum Glänzendmachen, Er- 
leuchten, Erhelleu, auch zum Prunken gehö- 
rig, geschickt, geneigt. . 
λαμπρύνω, (λαμπρός) leuchtend, glänzend, hell 
machen, erleuchien, örhellen, putzen: übertr. 
einleuchtend od. deulich machen. Med. sich 


glänzend machen, sich in Prunk und Glanz |. 


zeigen, sich prunkhaft gebehrdeu, sich brüsten: 
übertr, sich auszeichnen, sich hervorthu.ı, sich 
berühmt machen, dav. 
Aaungvopa, τό, das womit man etwas glänzend 
macht, Schmuck, Putz. 2) glänzender Körper. 
λαμπτὴρ, ρος, ὅ, (Auumw) Leuchter, in der älte- 
sten Zeit eine Art Gestell od. Feuergeschirr, 
auf das ‚man dürres Holz und Kien häufte: 
dieses ward dann zur Erleuchtung des Gema- 
ches angezündet, Od. 18, 307. fg. 10, 65. spä- 
ter Fackel, Leuchte, Laterne, dav. 
λαμπτηροκλέπτης, οὐ, ὃ, (κλέπτω) Leuchtendieb, 
ichtdieb. i 
λαμπτηρουχία, ἡ, (£xw) das Leuchtenhalten: bey 
Aesch. eine mit Fackeln zum Zeichengeben 
ausgestellte Nachtwache , φρυκτωρέα. 
πτηροφύρος, ον, (φέρω) Fackelu, Leuchten, 
aternen trageud od. haltend. 
λαμπιρίς, ἢ, = λάμπετις, Suid. 
λαμπύρίζω. wie ein Johanuiswürmechen leuchten 
od. glänzen, von 
λαμπῦ ἐς, ἰδος, ἥ, (λάμπω Johanniswürmchen, 
Glühwurm, wie novgis. 
ἔμπω, yo, leuchten, glänzen, schimmern, strah- 
u Hom. bes. in der Il. von Glanz des Feuers, 
‚des Erzes, der Augen, auch im med. Homer 
. braucht vom med. ausschliesslich das part., 
dagegen hat er das part, act. nur hymın. 52, 5. 
b) von der Stimmie, vom Ruf od. Geelicht, hell, 
deutlich, laut ertöneh, Soph. OT. 187, #73. 
c) übertr. hervorglänzen, sich auszeichnen, sich 


berühmt machen, λάμπει κλέος, Pind. 2}transit., 


leuchten machen, hervorglänzen lassen, erglän- 
zen lassen, Eur. (wahrsch. von λάω.) + 
—— * ee — 
δον ER avgds, 5.) Dreistigkeit, Keckheit, 
uthwille, — — 
Aupvoic, 9, == λωγάνιον. 
düuügds, a, dv, auch λάμυρος betont, (Aumog, 
λαιμός, λάβρος) schlundig, ungeheuer weit od. 
tief, z. B. ϑάλασσα, Auen, woraginosus, dah. 
2) gelrässig, gierig verschlingend, schrecklich, 
fürchterlich. 5) überh. dreist,‘ keck, muthwil- 


lig im Reden und Handeln, unverschämt: die |) 


Spätern brauchen es bes. von dem reizenden, 
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“ ἐπίχαρις, Lobeck 
λαμφϑῆναι, Ion. inf. aor. 
λαμψάνη, ἢ, = λαψώνη. ᾿ . 
λάμψις, 9, (λάμπω) das Leuchten, Glänzen. 


Acaup—Aa$ 


losen od. schnippischen Muthwillen der Mäd- 
chen, was Horaz — protervitas nennt, vgl. 
hryn. p. 261. 760. 


pass. zu λαμβάνω, Hdt. 


λάμψομαι, Ion. fut. zu λαμβάνω st. λήψομαι, Hdt. 
— ον, f. L. — — 
λανθϑανόντως, adv. part. praes. von λανϑάνω, 
heimlich, verborgen, verstohlen. 
λανϑνω, fut. Ange, Dor. λᾶσῶ, aor. Elüdor, inf. 
λαάϑεῖν, perf. λέληθα, med. λανϑάνομαι, fur. 
λήσομαι, Dor. λᾶσεῦμαι, aor. ἐλάϑόμην, bey 
Spätern auch δου. 1. ἐλησάμην, und nach der 
ass. Form ἐλήσϑην, Theoer: perl. λέλησμαε, 
on. u. οι. λέλασμαι, part. λελασμένος, u. 8- 
w. überall ınit kurzem Alpha. Neben λανϑά- 
γὼ ist ein altes Prues. Andw, med. λήϑομαες 
im Gebrauch, bey den Art. selteu, bey Homer 
desto öfter: dagegen hat dieser das praes. kar- 
ϑάνω gar nicht, das impf. act. davon dreymol, 
impf. med. Einmal, am häufigsten den aor. 
act. und ıned., auch mit Ep. Redupl. Akad, 
λελαϑέσϑαι. ı) verborgen seyn, zn ce od., 
unbemerkt bleiben, sich verborgen hulten, Hom. 
mit dem acc. der Persou, vor jemand. wie das 
Lat. /atere aliquem, oft bey Hon. der zuw. 
noch ein part. hinzusetzt.'z. B. ἄλλον τινὰ, λή-- 
dw μαρνάμενος, manchem audern bleibe ich 
verborgen als Käipfender, d. i. manchem an- 
dern bleibt es verborgen, dass ich kanıpfe, Il. 
15, 273. vgl. τὸ, 279. Od. 17, 88. 22, 198. u. 
sonst: auch init ὅτι, οὔ we λήϑεις, ὅττι ϑεῶν. 
τις σ᾽ nye, es bleibt mir nicht verborgen, dass 
ein Gott dich führte, Il. 2%, 565. öfter bey dem 
Att. Sehr häufig ist bey diesen die Verbin- 
——— kavda»cı mit dem part., in der es 
als Hülfsverbum erscheiut, üm den Begriff 
heimlich, versteckt, od. unversehens, un®issend, 
unbewusst, auszudrücken, wozu wir ein Adr. 
brauchen: hierbey finden zwey Fälle statt: 
a) mit’dem acc. ἐλάνθανέ us πεσὼν, er blieb 
als Falleuder ir verborgen, d. i. er fiel heimı- 
lich, ohne dass ich es merkte, wie iu den oben _ 
beygebrachten Stellen aus Hom. b} ohne Ca- 
sus, ἐλώνϑανε πεσών, er blieb als Fallender 
(sich selbst) verborgen, d. i. er fiel. unverse- 
hens, ehe er sichs versah, λελήϑασι uarddror- 
ec, sie haben unverinerkt gelernt u. dgl. 2) 
im ned. vergessen, versäumen, vernachlässigen, 
τινός, Hom. bes. ἀλχῆς λαϑέσϑαι, Il. Gegens- 
ἀλκῆς μνήσασϑαι: auch absichtlich versäumen 
und unterlassen, Il. 9, 557. Dass Spätere st. 
des gen. auch zuw. den acc. brauchten, nimmt 
Schuef. mel. p. 01. au, dagegen erklärt sich 
aber Erf. Soph. OT. 898. 5) wie Ayddra, ei- 
.nen einer Sache vergessen. machen, τινά; τινος, 
uur Il. ı5, 60. im redupl. couj. aor: act. λελά-- 
3. während sich der redupl. aor. med. der 
tg nach von dem gewöhnlichen nicht unter- 
‘scheidet, vgl. λαγχάνω, 3. — Homer verbindet 
das Wort in den meisten Fällen mit einer Ne- 
gation. 
λάξ, adv. mit der Ferse, mit dem Fusse stossend 
od. hintenaysschlagend, Hom. der es gew. mit 
ἐμβῆναι, — und erdopär verbindet: 
auch λὰξ ποὺέ, durch einen Fusstritt, I, ı0, . 


Aafs—Auaoc 


158. Od. 15, 45. sprichw. πὺξ καὶ λάξ, mit 
H und Fuss, d. i. mit allen Kräften: von’ 
ἐξ kommt λόζω und λαχτέζω." 
ἥ, (δαξεύω) das Steinhauen. : 
ἰαξειτήρ, ἤρος, d, der Steinhauer, der Steine be- 
haut, in od. aus Stein haut, dav. 
ἰαξιυτήριον, τὸ, Werkzeug Steiue zu behauen 
od. in Stein zu hanen. - 
ἐσξευτῆς, ob, δ, = λαξευτήρ. r 
δαξευτός, ἡ, dr, in od aus Stein gehauen, von 
ἰαξεύω, (Aus, ξέω) Steine behanen, polieren : in 
od. aus Stein hauen. [Alpha ist von Natu 
lang.] . 
läbs, 105, ἥ, Dor. st. λῆξις. : 
ἰξομαι, Ion. fut. st. λήξομαι zu λαγχάνω, Hät. 
ἱαξπάτητος, 0», 5. λαππάτητος. ΄ 
ἀδοβότειρα, ἥ, Volksernährerinn, fem. von 
büsdorhe, ἦρος, 6, (λαός, βόσκων) Volksemährer. 
ἰδοβότος, ον, (Bdozw) das Volk, die Altuschen 
emährend, wie daorgdpos. - 
4dädyoros, 6, männl. Eigenname, Tl. a ᾿ 
ἅμας, αντος, ὅ, (δαμώων Völkerbändiger, Völ- 
inger. 2) männl. Eigeuname, Hom. 
[-vu-} dav. ; 
Pre n, weibl. Eigenname, Il. eigentl. Völ- 
kerbändigerinn, fem. vom vorherz. 


Αδοδίχη, ἢ, weibl. Eigenname, ἢ. a) Name 
mehrer Asiat. Städte,- von 

iädöinog, or, (δίκη) vom Volk gerichtet od. be- 
ürtheilt. [-vuu] 


ἰδοδογμᾶτικός, ἡ, dv, (δόγμα) der Volksmeinung 
gemöss, mit ihr übereinstimmend, Polyb. 

düodsxog, ὅ, mänm). Eigenname, Il. 

ἐδοηγησία; ἥ, (ἡγέομαι) Volksanführung. 

däsddy, ἡ, weibl. Eigenname, Il. 

lässarapatos, ον, (καταράομαι) vom Volk ver- 
fiucht, wird bezw. [-uu--u] - 5 

düondwy, arıog, 6, und Aäoxowce, ἧ, mähnl. u. 
„weibl. Eigenname, s. xoso. , 

ἱδοαράτίομαι, (πρατέω) — δημοκρατέομαι, dav.. 

ἱδοκρᾶτία, ἡ, = Önpozgaria. 

kinder, ογτος, ὅ, (μέδων, μέδομαι) Volksherr- 
scher. 2) mänml. Eigenname, ἢ]. das fem. Aüo- 
‚Aue, #, als weibl. Eigennaine, Hes. Th. 257. 
ofnixds, ἡ, dv, zum λαοξόος gehöriz. 
* or, (λᾶας, ξέω) Steine behauend od. po- 

rend. ον, 
ἱφοπῶϑής, ἐς, (παϑεῖν) vom ganzen Volk erdul- 
get, erlitten, Aecsch. } 
ἰάσπλάνος, 6, (πλανάω) Volksverführer. [-suv] 
ἐφοπόρος͵ ον, (πόρος) dem Volk zum Durch ang 
‚ebergang rl μηχανὴ, eine das Volk 

| e, hinüberbringeude Brücke, Aesch. 
* 6, Art. λεώς, das Volk, als Masse oder 


‚ nicht wie δῆμος als freyer Staatsvercin, | 


doch ehrenvoller als öundog, wie der Gegens. 
U. 7,506. 7. lehrt. ı) bey Homer, der sing. 
% plür, ohne Unterschied braucht, bes. in der 
ἢν gew. Kriegsvolk, Heerhaufe, Heerschaar, 
wwohl von ganzen Heeren, als von kleinern 
Abtheilungen, wie U. 7, 434. umschrieben 
ἴϑνος λαὼν, Il. 135, 495. στρατὸς, στίχες λαῶν, 
l.4, 76. 90. gewöhnlich schliesst das Wort 
&ıo Fussyolk und Keiterey in sich, wie Il. >, 
ὅση, auslrücklich geschieht: aber λαός steht 
sch σάνε, als Fussvolk den ἵπποι entgegen, 
0. 7) 542, 9) 708. ıB, 155, ebenso als Land- 


— 
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heer den Schiffen, I. 9, 424. το, ı4. und als 
Masse der gemeinen Krieger den Heerführern, 
Il. 2, 365. 13, 108. 24, 28. u. sonst oft. 2) in 
der friedlichern Odyssee sind λαοί, seltucr λαός, 


fast in allen Fällen die Leute überh. ohne krie, Ὁ 


— Beziehung, bes. in dem Verhältuiss 

er Unterordnung unter den Landesherrn, die 
Unterthanen: such in der Il. wird das Wort 
einigemal, jedoch nur im plur. so gehraucht, 
so sind kaud Il, 17, 226. 24, 611. die friedlichen 
Bürger im Gegens. der Krieger: ἢ. 17, 300. 
die Leute οἱ}; Gesellen des Werbers: Il. χα, 676. 
λαοὶ ἀγροιῶται, J.andleute, wie kaoi donioraf, 
λαοὲ ἕταροι, Äriegsleute, I. %, 90. 15, 710, 
3) dand, Folk, a's Gesammtheit Vieler unter 
Einem Nämen, Od. 6, 194. im sing. zuerst; 
bey Pind.. (die auflallende Wortähnlichkeit 
zwischen λαός, Volk, und Aüos, Adas, Stein, 
erklärt Pind. Ol. 9, 66. fg. aus der Sage vom 
Denkalion, weil aus den von —— 
Steinen Menschen hervorgingen: Neuere fin- 
den in dem Begril der Masse den Vereini- 
glnzspunkt: such μὴν Beut-, und Änior. Saat- 
Feld, leitet man von λαός ab, indem man jene 
als Gemeingut des Volkes, dieses als Gemein- 
degrundstück od. Alnende auflssst.) 

λᾶος, ov, ὅ, — λᾶας, Stein, nür bey Gramm. 

λᾶος. gen. von λᾶας, Hom. t 

λαοσεβὴής, ἐς, (σέβομπιν vom Volk verehrt, Pind, 

kaosados, ον, (σεὐύω) Völker anregend, aureizend, 
zum Kampf antreibend, Beyw. kriezerischer 
Gottheiten, des Ares, der Eris, Il. 17, 598. 20, 
48. der Athene, des Apollou, Od. 22, 210, ἢ. 
13, 128. 20, 79. auch des Heerführers Am- 
phiaraos, Od. ı5, 244. des Elektryon, Hes. sc. 
5. und Amphitryon, Hes. sc. 57. vgl. ἱπποσόος. 
2) (σώζω) völkererrettend, nur bey Nonn. 

λαοτέβ των, ovos, ὅ, (λᾶας, τέκτων) Maurer, Stein- 
metz. / 

λαοτένακτος, ον, (λᾶας, τινάσσω) vom Steine be- 

wegt οὐ. erschüttert. [7 

λᾶοτομος, ον, (τἐμνω) = λατόμος. 

λαοτόρος, ον, (λᾶας, τορέω) Steine durchbohrend. 

λαοτρύφος, ον, (τρέφω) Volk od. Menschen er- 
nährend, Pind. aber mit verändertem Ton, 
Aadıgogos, ον, pass. vom Volk ernährt, 

λὰοτύπος, ον, (λᾶας, ετὐπτω) Steine behauend: als 
Subst. Steinhauer, Steinmetz, wie λατύπος. [ὕ] 

λάοφϑόρος, ον, (φϑείρω) Volk verderbend, ver- 
tilgend, Theogn. 779. 

Aüopd»og, ον, (φονεύω) Volk tödıend, Theocr. 

λαοφόρος, or, [φέρω) das Volk tragend, did, 
Heerweg , Heerstrasse, Il. 15, 682. Att, λεω- 


BB χύτος 
λάπαγμα, τό, (λαπάξω) was ausgeleert od. abge- 
führt wird. [v=v ΄ 
Adnayuös, 6, Ausleerung, Abführung, von 


᾿λάπάζω, ξω, = ἀλαπάζω, ausleeren, ausschöpfen, 


ausplündern, ἄστυ, Aesch. bes. bey deu Aerz- 


ten, κοιλέαν, yaoısga, den Uuterleib, den Ma- _ 


gen leeren, reinigen, abführen, den durch Ver. “ 
» stopfung verhärteten Leib erweichen, im med. 
—— ofinen Leib —— —* λα- 
πάσσω, Att. ᾿--ττῶ. (verw. mit λάζομαι, λάπτω, 
λαφύσσω, λάφυρον, auch mit λαγών, 7 
λαγαρός.) —— ες 
2 


ρα, 


Aune—Aagi 


λάπαϑον, τό, eine Ampferart, /apatäum, deren 
Genuss den Leib öffnet und erweicht. [ὰ] 

λάπαϑος, 6, eine verdeckte Faligrube, wilde 
Thiere darin zu fangen. [ἃ] 

λάπαξις, ἡ, (λαπάζω) Äusleerung, Leibesöflumig. 
u-u ΕΞ . 

λαπάρα, n, der weiche, vertiefte Theil des Lei- 

“ bes, bes. des menschlichen, unterhalb-der Rip- 
pen bis an die Hüften, die Weichen od. Dün- 
nen, Lät, tlia, oft in der Al. vgl. χενεὼν und 
das nachhom. kuzwr. [vu-] eigentl. fem. von 

λάπαρύς, &, öv, (λάπτω, λαπάζω) wie λαγαρός, 
schlafl, schmächtig, mager, eingefallen, dünn, 
überh. weich, dah. bes. bey den Aerzteu, wei- 
‚chen od. ofluen Leib habend. 

λάπάσσω, Aut. λᾶπάττω, — λαπάζω. 

λάπης ἥ, = λάμπη, bes. Schleim, pifuita, Iüpp. 

u. 

dännver, inf. aor. 2. pass. von λάπτω, 

käniw, (Aamida) sich stolz od. übermüthig be- 
tragen, sich rühmen, sich brüsten, grossthun, 
. dickthun, aulschneiden. 

Aanitaı, ol, die Lapithen, ein wilder und krie- 

. gerischer Volksstamm der Heldenzeit in Thes- 
salien, durch den die Kentauren untergingen, 
Honı. Später übertr. ein Grossprahler, Auf- 
schneider, Eiseufresser, in welcher Bdtg auch 
dor sing. Janidng vorkommt. [vu-] 

λάπισμα, τό, (λαπίζων Stolz, Uchermmuth, Ruhm- 
redigkeit, Grossthuerey, Prahlerey, Aufschnei- 
derey. [v-v 2 

᾿λὰπιστής, οὔ, ὃ, (λαπίζω) wie damidns, ein stol= 
zer, übermütbiger Mensch, Grossthuer, Gross- 
prahler, Aufschneider, auch λάπιεχτῆς, wie uud- 
πιχτῆς St. σαλτιιυτῆς, 

᾿λαπτικός, ἡ, dv, (λάπτω, λαπάξω) zum Auslecren 
od. Erweichen geeignet, abführend. 

‚ Adırım, yo, perl. λέλάφα, schlapjen, mit hohler 

Zunge lecken ımd saufen, wie die 'Thiere des 

Hunde- und Katzengeschlechts thun, das Lat. 


lambo, von Wölfen λώψοντες γλώσσῃσιν ὕδωρ, 
1). 16, 161. Später überh. trinken, bes. gierig 
od., lüstern trinken, schlurfen, auch transit. 
anstrinken, ausleeren, dav. λαπάζω, λαπάσσω. 
(λώπτω gehört zu dem alten Stamm Aa-, ΖΉ.2,, 
ist also verw. mit λάζομαι, λαβεῖν, λάβρος, ka- 
παρός; λάρος, λάρυγξ, λαφύσσω, λάφυρον.) 
λᾶ ς, ες, (kann) wie λαμπώδης, schleimartig, 
schleimähnlich, voll Schleim. . 
λάρβασον, τὸ, = στίμμις ᾿ 
λάριμνον od. λάριμον, τό, ein Indisches Räucher- 
εὐ werk. 
λαρινεύω, (λαρινός) mästen, füttern. Med. sich 
.__misten, fressen. u 
ελάρινός. ἡ, 0», (λαρός) gemästet, fett, βοῦς, σῦς 
u. dgl, auch ἔπος, Ar. Av. 465. 
® küginds, ö, ein unbek. Seefisch, Opp. wo man 
sonst λάριμος schrieb. 
λάριξ, ἴχος, ὅ und 9, der Lerchenbaum, Jarix, 
* Lucan. ον 920.] . 


λὰρίς, δος. ἡ, == λώρος. Leon. Tar. 74, 5. 
εἰ μίάρισσα, ni .Zarissa, Name mehrer alter Griech. 
‚ Städte, im. der Il. immöor eine Pelasgische Stadt 
τη. Kleiu-Asien,: 2, 841. 17. ὅθι, (lie es mit den 
Troermhielt: später gew. ein Hauptort Thes- 
saliens: Steph. Byz. kımut eilf Städte dieses 
Namens. [--v] dar. :. 
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Acgı=Aaou 
υἹρισσαῖος, ulor, atoy, Larissäisch, aus Larissa. 
= als Subst. 6 “αρισσαῖος, verst. λέβης, eine 
-Art Kessel, die iu Larissa erfunden waren od. 
dort besonders verfertigt wurden, vgl. Tara, pw 
und Tavayeig: dav. Adpwaoworoids, ö, der ἢ 
Verfertiger solcher Kessel. 
λαρκᾶγωγός, 6, (λάρκος, ᾿ἄγω) Korbträger. 
λαρκίδιον, τό, Dim. von λάρκχος. 
λάρχος, ὅ. Korb,. bes. Kohlenkorb, dav. 
λορχοφορέω, (φέρω) einen Korb, bes. mit Kohler, 
trägen. . 
Auprüncyuot, ον, (λάρναξ, yvtor) die Glieder od. 
die Ge.talt eines Kastens habend. 
λαρνακοφϑόρος, ον, (φϑείρω) im Kasten törtend. 
λαρνκόιξορος, ον, (φέρω) im Kasten getragen od. 
fortgeführt. 
λάρναξ, ἄκος, 1, Kasten, Kiste, Behälter, Gexä- 
the darin atılzubewahren, Il, 18, 415. od. die 
Gebeine eines Verstorbnen aufzunehmen, 4- 
schenkrug, Urne, 1]. 24, 795. überh. Gefäss, 
etwas hineinzuthun, dah. auch Schiff, wofür 
man in Dunzig.Gefäss sagt. Bey späten Dich- 
tem auch ὁ λάρναξ, A ὦ P. p. 295. 
λαροειδὴς, ἐς, (λάρος, εἶδος) müvenartig. 
λάρος, ὅ, ein gelrissiger Seevogel, wie die Möre, 
λάρος ὄρνις, Od. 5, 51. übertr. ein habgieriger 
Menssch, Ar. (verw. mit λώβρος) [vu] 
λαρός, d, ὄν, angeuehm,, wohlschmeckend, lecker, 
siss, bey Honmı. immer vom Geschmacke , dei- 
πνον, δόρπον, 1.19, 516. Od. ı2, 285. ı4, 408. 
Augöv οἱ αἷμ᾽ ἀνθρώπου, ihr, der Mücke, ist 
des Menschen Blut wohlschmeckend, ἢ. 17, 
572. irreg. Ep. superl. λαρώτατος, Od. 2, 350. 
vgh κακόξεινος. b) vom- Gesicht, lieblich au- 
zuschauen, Hes. fr. ec) vom Geruch, wohlrie- 
chend. (AAR, AATL, ἀπολαύω, also eigent], 
genussreich, gleichviel ‘für welchen Sinn.) [-v] 
λὰρυγγιάω, (λάρυγξ) = λαρυγγίζω, βραγχὰ λαρυγ- 
.yı007, heisser, mit rauler Kehle sprechen, 
Agath. ep. 69. 
λᾶρυγγίέζω, (λάρυγξ) aus voller Kehle, aus vollem 
Halse schreven. 2) transit. a) eiuen über- 
schreyen, b) einen abkehlen, ihm die Kehle 
abschneiden, zıvd, dav. 
λαρυγχισμόξ, ö, das Schreyen aus voller Kehle, 
λὰρυγγέτης, ov, 6, der Schreyer. ° 
λαρυγγοτομέω, (τέμνω) abkehlen, einem die Kehle 
ab- od. einschneiden, τοῦ, dav. - 
Aüovyyoroula, 7, das Ah- δά, Einschneiden der 
Kehle. ᾿ 
λάριγγόφωνος, ον, (φωνὴ) aus der Kehle tönend, 
der Kebhlstimme ähnlich. . 
λάρυγξ. υγγος, 6, (AAR) der Kehlkoyf, Anfang 
der Luftröhre, die Kehle selhst: "auch der 
Schlund, die Speiseröhre, weil nach der ge- 
meinen . Vorstellung das Trinken durch die 
Luftröhre in die Lunge geht, sowie atich- bey 
uns die Kehle sowohl für die Luftröhre, als 
für die Speiseröhre steht: seltem ist der’ gen. 
λάρυγος u. 5. f. vgl. φάρυγξ: dav. 
λαρύνω, girren, gurren, von der Stimme der Tau- 
ben, die aus der tiefsten Kehle hervortönt. 
λᾶς, ὅ, der Stein, Att, Zazhg st. Adas, w. ın. 8. 
λάσανον, τό, Dreyfuss od. Rost, worauf cin Koch- 
topf gestellt od. gebraten wird, sonst χυτρό- 
πους. 2) Nachtstuhl, Nachtgeschirr, Nuchttopf, 
Lat. Zasanum. [&) dar. 


- 


wg 
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Assepigos, or, (φέρω) den Naghitopf tragend, 
uich- od. ee ᾿ 

Selen, Dir. imperat. von λάζομαι st. λαζοιυ. 

Zuigen, Der. ἕως. med. zu lerdaro, u 

, Lästera, schwähen, schimpfen, schän- 


ie, 9, Lästerung, Schjnähumg, Schmach, 
shaude, Schimpf, Spott, Hohn, Hat. 6, 67. 
ka st. χέεδῃ. (rerw. nit AAKL, λακεῖν, λα- 
nem. 
knsöjew, Dor. inf. δου. pass. zu λαγϑύγω st. 
- TE ⁊— 


ἀπδξνα:, Ἂ 
kurs, wos, (λάσιος, σὔχὴν) mit zottigem, 
üeks behaartem Nacken, Beyn. des Stiers, h. 
Tem. Niere. et Dei) dicke —— 6, 46, 
— zee⸗x. icht- rauchhaarig. 
Kung 27, ον. κωφός urch ra 6 1 
— τὰ, Gerd) ὩΣ ' Α 
3 . (un rau wolliger 
zie der Pürsich und die Quitte. —“ 
wms;, da, sor, bey den Att. σον, zweyer End. 
vi ‚ rauch, zottig, wollig, Il. 22, 125. 
DM a, 535. Ἵ 
ıkı λώσιον 


won Menschen, λάσια στήϑεα, Il. ı, 

κῆφ. Il. 2, 851. 16,:554. zottige 
Beust. zostiges Herz, im Heldenalter Zeichen 
kecaker männlicher Kraft, trotziges, männ- 


liebes Murhes, wie wir sprichw. sagen, Haare | 


ἐπ den Zähnen haben: späterhin galt eine, 
suche Drust mehr als Zeichen de πο δος 
ud Vesschlagenheit, δῶ wie nmgekehrt mens 
also bey Martial einen Eiufältigen, Geistig- 


shwschen bezeichnet, l. πυχιν .n FR 
! erh. wie δασύς, Sickrbewrenkum mis Wal- 


konz, Bäumen, Büschen, Sträuchen bedeckt, 
dchthelaubt, di grünt. [ἃ} dav. 
lmderspros, ον, (ατὲ nit dichth: Brust. 


* * —— —— rauchen Au- 


1% ο 50 
iimie, ὥνος, 5, (λάσιος, 2.) ein mit Waldung 
ol. Gebäsch, dichtbewachsner Ort. ; 
fer N fur. ἀξεήσω. a0r. 1. ἐλάκησα, [ν - - οἵ aor. 
2 His, inf. zen en 2. — γτ d- 
redupl. 5 plur. ἔκοντο, ἢ. Hom. 
—— prrf. λέλᾶκα, Ton.- λέλῳια, N. mit 
verkürzten fem. part. kıläxvia, Od. 


| 


! 


ein Warf od. Schlag gewalfen 
on sie unwillkührlich ertönen, λάχε 
οὐ ἔγνων Ei τε καὶ ἔγχεσε, Il. 14, 


ξ 


ξέφε 
ἀσπές, der Schild ksüchte, als- ihn 
jess getroffen hatte, D. 20, 377: 
dern, die Knochen zerk/ächten „ zer- 
 trachend, I. 15, 646. vgl. Hes. Th. 
bey den Ep- wird in dieser Bdtg- nur aor. 
‚wer, gebraucht: später bes. uriter Geräusch 

zerkrachen; zerhersten, zerschlagen 
wris, auseinander 


platzen, zerrtissen, stets 


istg. dan, ‚ λῴκος, Auixnog, viell. auch 1α- 
πέσω, Sun reich „schreyen. lärmen, Ge 
von dem gellenden Schreyen 
22,.1%1. der gewürgten Nach- | 
‚bes. yom Uundegebeil, 
= „dl. 12,-85. in dieser 
"bey den Ep- das perf. nur h. 


’ 


FEESCHR 
== 
Ἐξ 


u 
ἐξ 














inen, krachen „ knacken, bes, xon leblosen | ° 


> Acæer- Aare | 
Hom. More. i45. steht aor. med. κῦγες Aslu- 
sovzo. 5) vou menschlicher Stimme, reden, 
bes! laut reden, laut sprechen, dah. bey den 
Trag. σον. von den Orukelgottheiten, verkun- 
den, wahrsagen, prophezeyen, "in dieser Bdıy 
nur bey den Att. und durch alle Temp. (dav. 


ληκέω, » λακάζω, λασκάξω, λακερός, λαχέ- 


ον U Pa zu 
λάσταυρος, ὅ, (λάσιος, ταῦρος) = δασύπρωκτος, 
δασύπυγος, δασύτρωχλος “ man bezeichnete da-. 
‚mit den: κέναιδος. 
λάσιτρις, 6, — Auotargos, EM. x 
λασῶ, Τοῦ, fut. zn λαυϑάνω st. ζήσω, ᾿ 
λάταγεϊον, τό, Gefäss od. Becken, in das die Aa- . 
ταξ fill. 
λάταγέω, die λάταξ werfen od. schlindern. 48) 
- von der λάταξ selbst, klatschen, vgl. πλατα- 


yo: dav. ' 
λᾶταγή, ἡ, das Werfen od. Schleudern der Adra£.. 
2) das Geräiisch der λώταξ, auch die Adıa& selbst. 
λάταξ, ἄγος, 7, die aus dem ansgetriniknen ταν 
- hochgehaltuen Weinbecher herausgeschwerrkte 
od. geschleuderte Neige, die mit einem klat- 
schenden Geräusch in ciu Becken fiel: much 
dieses klatschende Geräusch selbst, woraus d.e 
Verliebien eine Art Vorbedentuhg machter, 


und das Spiel χότταβος entstand, w. γι. 8. 
Ders mit λατύσσω, πλαταγέω, und dem Lat. 
atex.) 2) ein im Wasser lebendes vierfüssiges 

Thier, wie der Biber od. die Fischotter. [v-] 
Aärtvias, δος. N, und 
Aürirıg, δος, n, die Lateinerion, von 
Aärivog, ö, männl, Eigenname, Sohn —** 

sous und der Kirke,. Hes, Th. 1015. 2) 

Lateiner, Dion. Per. 350. RT ᾿ 
Δλατομεῖον, τό, der Steinbruch, vom 
λᾶτομέω, (λᾶς, teuvo) Steine hauen od. brechen, 

. 518. wen, dar. ὡς; ᾿ 
λατιόμημα, τό, ausgebrochner Stein od. Fels. 
λὰατόμητος, ον, in ΕΝ gehauen, aus Felsen ge- 

zropiu, 9, == λατομεῖον- AN: 
λαᾶτομικός, ἡ, ἐν, den Steinbruch hetreffend, zum 

Brecheir der Steine gehörig. 
λαιόμιον, 16, —= λατομεῖον, von - 
λατόμος, ον, (λᾶς, τέμνων Steine hauend od. he- 

haueud: als Subst. 6 Aazduog, Steinibrecher, 

Steinhauer, Steinmetz: auch ein Werkzeug 

Steine zu breehen, auisculus. 
λάτος, &, ein Nillisch, Zatus. _ — 
λατιραβός, ir, und λατραβέα, 7, — Kauvpds, λα- 
- μυρία, Hesych. . S 
λατρεία, ἡ. (λατρεύω) Stand oder Zustand des 

Lohwarbeiters, des Söldners. 2) Dienst Me 

Lohn. 5) Gottesdienst, Gottesverehrung, Plato. 
λάτριυμα, τό, das Dienen od. der Dienst um 
| ‚ um Sold. 2) Tempeldienst, Gottesrlienst, 

Gottesverährung. 
λατρεὺς, Soc, 6, Söldner, Lohuarheiter, Diener, 


ἢ, Sklav, 
λατρευτής, οὔ, ὅ, — λατρεῦς:, von 


«λατρεύω, (λάτρις) Sold od. Lohm dienen, So- 


lon 5, 47. auch isn Kriege Söldnerdieuste thım, 
latrocinari: üherh. unterwürlig seyn. 2) den 
Göttern dienen, die Götter durch Gehete und 
Opier verehreu, gew. m.d. dat., bey Eur. auch 
zuw, wie ϑεραπεύω μι, d. acc, verbunden. 

’ ;: - 


- 


Auaro— Augv - 


ov, 6, = λάτρις, sehr zw. Ne 
ΣΝ ia, vor, u Diese od. den Dienst be- 
fliend, von 

λάτρις, sc, 6, Arheiter für Sold, Söldner, Tag- 
Jjöhner, Theogn. 302. 486. das Lat. Zatro: überh. 
Diener, Kuecht, Sklav, Miethsoldat: auch ἡ 
λάτρις, Dieneriun, Kammernädchen. (nach 
Ruhnk. Callim. fr. 258, von λάζομαι, λαβεῖν.) 


V. 
— 16, Sold, Dienstlohn, Arbeitslohn, Aesch. 
λάτρος, 6, ΞΞ λάτρις, sehr zw. . 
λαιυπέω, (λατύπος) Steine hauen od. behauen. 
λατύπη, 9, Abgang, Abfall von Steinen beym Be- 
hauen od. Bearbeiten. 2) Gyps, Kalk. [-u-] von 
Aurunog, ον, (λᾶς, τὐπτω) = λατόμος, λαοτύπος : 
ες als subst. Steinhauer, Steinmetz. [-vu] 
Aüörteow, (λάταξ) klatschen, schlagen, auch im 
med. 
κωνία, 4, == λαιμός, Kehle, Schlund, H. 22, 
— ne Prosa Ätuxarla, Jac. A. 
P. p- 721: (AAS, AATR, λαβεῖν) Tue. 
λαύρα, ἢ, Strasse, Gasse, Gang Zwischen Häu- 
sern, Od. 22, 128. 157. auch ein Gang zwi- 
scheh Felsen, hohle Gasse, Hohlweg. 2) Stras- 
se, Gasse, insofern sie mit Häusern eingefasst 
ist, Stadiviertel, vicus, wie κώμη, 2. 
stir, als ringsum. eingeschlossner Ort, KS. 
Späte, — Schreibärt ist λάβρα. (AASL, 
ATSL, λαβεῖν. 
δον —— schlechte Schreibart st. λάβρος. 
λαυροσίάται, oi, die in der Mitte ‘des Chors Ste- 
henden, gew. die schlechtem. 
AATS, ungebr. Thema, wovon ἀπολαύω, 3. AASL. 
“Μαφρία, ἢ, Beyw. der Athene und der Artemis, 
viell. von λάφυρον, Beutemacherinn, Beuterinn. 
λάφυγμός. 6, (λαφύσσω) das gierige Essen, Fres- 
sen, Schlingen, Schlucken, Gefrässigkeit: auch 
Leckerey, Schlemmerey, Ar. j 
λάφὑκτης, ov, 6, (λαφίσσω) gieriger Fresser, 
hleminer, — wi 
m τγμός. [u-v . 
re (dagvgaywyds) Beute machen, Beu- 
te wegführen od. wegbringen. 2) ausplündern, 
πόλιν: dav. 4 
Aügpügäywyiu, #, das Beutemachen: die Beute. 
λαφυραγωγός, 0%, (λάφυρον, ἄγω) Beute wegfüh- 
rend, Beute — J 
παῦοεύω, — λαφυραγωγέω,, zw. — 
—* * τό, —— ὑττειν τινὶ λάφυρον, 
durch öffentlichen Ausruf die Erlaubniss ge- 
ben, auf eines andern Gebiete Beute zu ma- 
chen, vgl. ῥύσιον und σέλη. (verw. mit λάπτω, 
λαπάζω, λαφύσσω, ἀφύσσω.) ἴω - υ] 
λαφῦροπωλεία, n, das Verkaufen der Beute, und 
λαφῦροπωλεῖον, 16, auch λάφυροπώλιον, Ort, wo 
Beute verkauft wird, von 
λαφῦροπωλέω, (πωλέω) Beute verkaufen: als Beute 
— m. d. acc. dav. » 
λαφῦροπώλης, ou, ὅ, Beuteverkänfer, der die Beu- 
te im Ganzen an sich gekauft hat, und sie nun 


im Einzelnen wieder verkauft, gleichviel ob 


Sachen od. Menschen. 

Aägboow, Att. szw, fut. Zw, gierig verzehren, 
aufiressen, verschlucken, verschlingen, in der 
U. stets vom Löwen, a καὶ ἔγκατα λαφύσ- 
au», αἰ, 176. 17, 6% ı8, 585. vom Me en, 


‚ prassen, Äelluari, sowohl ‘von 


* 


3) Rlo- 


Aayv— “χε 


Speise, als von Trank: überh. verzehre: 
zehren, ausleeren, —— ganz v 
nahverwandte ἀφύσσω, vgl. λάπτδν γ. Ar 

2 — ΠΝ: ᾿ ᾿ 

ἀφύστιος, la, τον, gefrässig. _ 

λάχαΐνω, αι, ἀνῶ, en ‚graben, ums 
aufgraben, aufreissen: Hom. hat nur das 
setzte ἀμφιλυχαένω, Od. (ohne Zw. von 2 
λακεῖν, πον λακέζαν.) -- ' 

λαχανά ιον, τό, Dim. von λάχανον. [} 

λαχᾶνεία, ἡ, Anbau der Gartengewä .»G 

au. 2) Gemüsgarten, wie λαχανά. 3) = 

χανισμός, von 

λαχανεύω, (λάχωνον) Gartengewächse , „Ki tich 
wächse od. Gemüskräuter sien, pflanzen 
hauen, geniessen, 

λᾶχανηλόγος, or, (λέγων Gemüse od. Küchen! 
ter sammelnd, lesend, einermdtend. 

λάχανηρός, d, dr, zu den Gartengewächsen „ 

eımüs gehörig, von der Art derselben. 

λαχανήτης, or, d, Gemüsbehälter4 wie Adzarı 

1 κῆ —— dazu. ὃ ςς ᾿ — 
ἀχανηφόρος, or, (gEon) Gartengewächse, ΟἹ 
kräuter tragend ud. ᾿ϑυήκασεν οὐ di 

λαχανιύ, 9, Gemüsgarten, Küchengarten, Kr 
‘garten, Kräuterey, wie mouoıd. 

λὰχανίζομαι, Gartengewächse od. Gemüse 5 
meln. 2) = betizo, ἃ. i. langueo, Suet. ' 


᾿λάγᾶνικός, ἡ, dv, = λαχανηρός. 


λαχάώνιον, τό, Dim. von λάχανον, [ἃ] 

λαχάνιος, α, ον, = λαχανηρός, γὴ 4. Gartenerde. 

λαχἄνισμός, ὅ, (λαχανίζομαι) das’ Abschneiden 
Sanımeln der Kichenkräuter od. Gemüse. 

λάχανίτης, ou, ὅ, der Küchenkräuter haut, € 


," mlüsgärtner. 


λὰαχανοειδῆής, ἐς, mach Art’ der Küchenkrint 
gemäsartig. ' 
köydvodnen, ἡ, (Ham) Schüssel od. Topf σι 
Aufbewahren od. Auftragen der Gemlise. 
λάχανον, τό, (Aayalvo) Kraut aus gegrabnem La 
de, im Gegens. des wildwachsenden : also Οἱ 
tenkraut, — Gemispllanze, Grü 
zeug, grüue Waarg, das Lat. olus, olere, 2) 
plur. τὰ λάχανα, der Theil des Marktptatz: 
wo die Küchenkräuter feil-waren, Ar, verz 
ἐχϑὺς, 2. [νυυἱ] dav. j 
— pen 6, (πτερόν) Krautilügler, kom. V 
ey Luc. ᾿ 
λᾶχανοπωλεϊῖον, τό, Ort, wo Küchenkräuter ve 
kauft werden,’ von 
— (πωλέω) Küchenkräuter verkaufe: 
AVs . z 
λάχᾶνοπόνλης, ον, 6, der Küchenkräuter verkauf 
Gemtüshändler. 


λᾶχανοπωλητὴρ, ἦρος, d, == das vorherz. 


Aöyavonwinsgea, 9, fem. vom vorherg. Gemũ⸗ 
händlerinn, iuterweib. 
λάχἄνοπωλέα, ἡ, Hundel mit Küchenkräutern od 
emüsen. 


Aiyävonalıor, τό, == λαχανοπωλεῖον. 

—* er n, fem. zu —— 

ἀγᾶ “, Ὁ, (φαγεῖν) das Essen von Küch 
τὸ AR a * 

λᾶχανώδης, ες, = λαχανοειδής. _ ἷ 

λάχε, Ep. 5 sing. aor. zu λεγχάνιν st. ἔλαχε, II. [ν .] 

λάχεια, ἥ, νῆσος, ἀκτή, Ὁ. 9, 126. 10, 5og. nach 

igen von λαχαίνω, eine Insel, ein Gestd, 


Aaxs— Aao 


"das Grabeland hat, leicht ı ben und zu 
bebauen ist, im Gegens. Steinigen und 
Felsigen : nach andern st. ἐλάχεια, jem. von 
ἐλαχὺς, klein, gering, niedrig, od. man las auch 

ich γῆσος ἔπειτ᾽ ἐλάχεια, und ἔνϑ᾽ ἀκτὴ =’ 
ἔχεια : akdre wollten λοχεέσ, = εὐτραφής. [« - ΟἹ 

‚inf. dor. zu λαγχάνω. 

Adyroıs, ἡ, (λαχεῖν, λάχος) Lachesis ,-Name einer 
der drey Moiren od. Parcen, eigentl. die das 
Lebensloos bestimmende, Hes. Th. 218. sc. 258. 
4) als appellat. Zoos, Lebeusloos, Schicksal, 
Bakis bey. Hdt. 9, 4% [ἃ] 

käyk, 4, = λάχος und λάχεσις, 2. " 

λαχή, 4 (λαχαένω) das Graben, Aufgraben, Aesch. 

Σαχμός, οἵ, 6, (λαχεῖν) τε λάχος, λέχεσις, 2 


λαγμός, oü, ὅ, (λάζοι, λάγδην) = λακζκισμός. 
layuös, ob, ὅ, Da. 9, 445. ἘΞ, εἰ — — 


λαχταῖος, ala, αἷον, (Auyyn) wollig, zottig, haarig, 


von 
ἱάχγνη, ἡ, Wolle, wolliges, krauses Haar, Milch- 
haar, vom Haupt- 2 Burthaar des Mannes, 
D. a, 219. Od. ı1, 320. von dem. weichen 
eines wollnen Kleides, Il. τὸ, 1354. vom 
dichten Haar der Thiere, Hes. op. 515. erst 
später Schaafwelle, wofür in der Od. Adyvos 
steht: übertr. wie xdun, Lauh, Bläuer. (ἄχνη, 

iron, χλαῖνα, yluvis, laena, lana.) dav. 

ἀαγνήεις, #000, er, wollig, haarig, zottig, rauch, 
Φῆρες, I. -2, 743. στήϑεα, von Hephästos, ἢ]. 
18, 415. λαχνῆεν δέρμα συός, 1]. 9, 548. ὄροφος; 
wolliges, haariges Itohr od. Schilf, Il. 24, 451. 


— ον, (yvior) mit wolligen, zottigen, 
dichtbehäarten Gliedern. 
λάγνος, 6, — λάχνη, Schaafwalle, Od. o, 445. dav. 


laynio, wollig, haarig, rauch machen. 


lepwing, ες, = γνήεις. 

ἐάγνωσις, #, (λαχνόω) das Behaaren. - 

ἰάγοέην, Att. opt. aor. zu λαγχάνω at. λάχοιμι, 

λάγος, τό, (λαχεῖν, λαγχάνω) Loos, Schicksal, 

.. 592. 2) das durchs Loos, durch 

Glück od. Erbschaft Erhaltne, der durchs Loos 
bestimmte Antheil: überh- Autheil, Theil: ὁ 
layog nur in der Trag. Klytämnestra, die 
ülschlich Sophokles Namen tfägı. [ἃ] 

ἰαγέφλοιος,, or, (φλοια) st. ἐλαχύφλ. mit düuner 

‚Rinde, zw. L. ἢ. Nic. 

per, part. aor. zu λαγχάγω. 

ispdrn, #, auch δαρψένη, ein essbares Kraut. 

lspsiums und Aayo ‚ Dor. fut. zu λαμβάνω 


". ἀηῴομαι. 

ἱέψις, κως, ἥ, (λάπτω) das Schlappen, Saufen mit 
bahler Z e . der Hunde und Katzen: 

_iberh. das  rinke Schlürfen. . 

wm, = βλέπω, anblicken, erblicken: altes Ep. 
Wort, das sich als solches nur an —— 
drey Stellen finder, Od. 10. 220. 230. κύων ἔχε 
monlior illör, donaiporıa λάων, ein Hund 
beit ein-Rehkalb, das zappelude anblickend, 
ποῦ ὅ μὲν λάώε νεβρὸν ἀπιίγχων, abwürgend 
Urkte er das Rehkalb an: an diesen: beyden 
Selen haben einige es von dem folg. Thema 
daR — λακβάνον ableiten wollen: aber ausser 
ὅπ Unheil der bessten alten Gramm. ist die 
Esige Veberladung des Ausdri:cks dagegen, 
“ou noch die ganz wnzweydeutige Stelle h. 
ως, Niere, 560. kommit; αἰεεὸς ὀξὺ Acer, der 
cut blickende Adler, wo keine andre Erklä- 


15 

















λεάντειρα, 9, fem. zu λεαντήρ.. 


͵ 


Ans—äÄrhr 


rung möglich ist? auch bey spätern Ep. findet: 


das Wort sich hie und da in dieser Bdig wie- 
der. Es ist Stainmwort von Κλεύσσω, γλαυχόε, 
γλαύξ, λήνη, γλῆνος, Aduno, λεύσσω, λευκχῦς, 
von ἀγλαός mit dem euphonischen und von 
ἀλαός 'mit dem privativen Alpha. [ἃ] 

AASL, altes Thema, das sich nur in dem Dori- 
schen λῶ, λῆς, An, ich will, w. m. 5. wirklich 
erhalten hat, aber als der Stamm vieler und 


'weitausgebreiteter Wörterfamilien zu betrach-" 


ten ist: diese gehn von dem Begriff des heftim 

en Wollens und Begehrens, des Strebens und 

rstrebens aus, sodass sich die Bdtg der Vor- 
sylben λὰ —, Auı—, k—, in AAS zum Verhum 
gestaltet hat, und λιλαέω, λιλαίομαι, λ'λιημένος, 
als Ueberrest des untergegangnen ma zu 
betrachten ist: zum Adj. bildete λὰ τοὶ sich in 
λάβρος, welches in λάρος als Subst. erscheint: 
aus jener Grundbdrg floss die nächst verwandte 
des Nehmens und Fassens, wor.n aber wieder 
die des Raum Habers, ulso des leer und hohl 
Seyns enthalten ist, welche auf die ursprüng- 
liche zurückweist: diese Begriffe, bald mehr, 
bald weniger geschieden, treten bes. in folgen- 
den Wörtern hervor: λαβεῖν, λαμβάνω, λάζο- 


μαι, λάμος, λαιμός, λαίμαργος, λεμυρός, λαῖτμα, 


‚ «Δαμία, λαρός, λάρυγξ, λαυκανία, Aunıo, λαπά- 


ζω, λαφύσσω, λάφυρον, λάτρις, λατρεύω, λαγών, 
Anyagös, λαπάρα, λαύρα: endli 
AAN ncoh das Thema AATR, wovon nur 
ἀπολαύω im Gebrauch ist, wovon bekommen, 
woran Theil nehmen, geniessen. 

λᾷώδης, ες, (λαός) vom Volk, zum Volk gehörig, 
volksmässig, fürs Volk geschickt od. geeignet, 
popularis. ͵ 

Ada, ἡ, (λᾶας, λᾶς) der Stein, womit der Weher 
die Faden des Aufzugs am senkrechten We- 
berstuhl beschwert, sonst ἀγγύϑες. 2) jedes 
angehäugte Gewicht, auch λεία. 

λέαινα, ἥ, fem. von λέων, die Löwinn. 2) σχῆμά 
τι συνουσίας, Ar. 

λεαίνω, fut. λεᾶνῶ, aor. ἐλέηνα, Ep. λειαίνο,, fut. 
λειάνέω, welche Form Homer ausschliesslich 
braucht, (λεῖος) glätten, abglätten, polieren, 
ebnen, — od. eben machen, vom Hornarbei- 
ter, ‘Il. 4, ı11. κέλευϑον, χορόν, den Weg, den 
Tanzplatz ehnen, abplatten, Il. 15, 261. Od. 8, 
260. später bes. das Barthaar glatt wegschee- 
ren: dah. 2) glattreiben, kleinreiben, zerreiben, 
aufreiben, zermalmen, vernichten, wegtilgen, 
Hdt. 4, ı22. 5) übertr. mildern, besänftigen, 
lindern, mild od. sanft machen, in ein milde- 
res Licht stellen, Hdt. 8, 142. 'rjv κατάποσιν, 
den Ganmen kitzeln, τὴν ἀκρόασιν, das Ohr 
kitzeln, dem Ohre schmeichelu, Schaef. Dion. 
comp. p- 1 

λεαντήρ, ἤρος, 6, (λεαίνω) derGlättende, Ennende 
Abreibende, Zerreibende, Mildernde. 


λεαντικός, ἡ, dv, was ebnen, glätten, zerreiben, 


mildern, lindern kann. 


dlich gehört zu _ 


* 


keßnols, (δος, ἡ, (λέπω) Haut, Balg, Schale von 


Schlangen, Insekten, Früchteu. 2) das Kanin- 
chen, wenn nicht Asmogis zu schreiben ist, 


w. m. 8. 
λέβης, nros, d, (λείβω) Kessel, Becken, tiher das’ 
Feuer zu stellen und darin zu kochen, also 


An — A:yo 16 


wahrsch. mit drey Füssen, von τρέπους jedech 
verschieden, vermuthlich kleiner, von Erz od. 
Kupfer, guwixds, oft nut grosser Kunst gearlei- 
tet, dah. schon in der ileldenzeit gewöhnlich 
als Ehrengeschenk od. Kammpfpreis, hänfig bey 
Hom. bes. ın der Il. 2) in der Od. meist das 
Becken, in dem vor Tisch den Gästen dus hei- 
lige Handwasser, χέρνεψ, gereicht ward, Hand- 
beiken, 1: .aschbecken, weiches von Silber war, 
Od. ı, 157. u. sonst: aber Od. τὸ, 386. ist cs 
ein Kessel zum Füssewaschen, und dieser, 19, 
469. wieder von Erz. 5) bey den Spartanern 
eine Art τύμπανον, Becken, die von den Wei- 
bern bey der Todtenfeyer der Könige geschla- 
gen wurden, Hdt. 6, 58. 4) chernes Gefäss, 
worin die Asche der verhrannteu Leichuauie 
gesammelt wind, Aschenkrug, Aesch. 

λερητάριον, τά, Din. von λέβης. ὁ 

λεβηνίζω, einkessclu, im einen Kessel werfen, 

- darin kochen. 

λιβήτιον, τὸ, Dim. von λέβης. 

λεβντοειδής, ἐσ, keossel- od. beckeufürmig, kessel- 

. od. beckenartig. j 

λεβητοχάρης, οὐ. und λεβητοχάρων, 6, (zalgw) 

- Schüsselfreund, Kesselfreund, kam. W. [ἃ] 

λεΠητώδης, ἐς, = λεβητοειδῆς. 

λιβιανός, 6, = λιβίας, wird bez. 

λεβίας, ov, 6, eine Fischart, wahrsch. der Leber- 
fisch, ἥπατος, Lat. lebias. 

λέβινθος. 6, = — Hesych. 

λεγεὼν, ὥνος, 6, dus Lat. legio. 

Aöyyn, 9, und Aöyror, τό, Sawmn, Rand, Einfas- 

- sung, bes. ein Lunter Saum ad. Kand am 
Kleide, der‘neben der wa angeweht ward, 
Sahlband, dav. 

᾿λεγνόω, shumen, mit einem bunten Rand oder 
Saum verschn, dav. 

λεγνωτός, %, 67, bunt gesäwut, bunt eingelasst, 
mit bımtem Rande. 

λέγον, fur. λέξω, Grundbdig legen, lagern, zu Bet- 
te Jegen, zu Bette bringen, zu Bette gehn las- 
sen, λέξον ur, 1. 2%, 635. einschläfern, durch 
Schläf bestricken od. betäuben, νόον Jıds, N. 
τά, 252. iiberh. beruhigen, beschwichtigen, be- 
sänftigen: häufiger im med. λέγομαι, fut. λέξο- 
μαι, sich legen, sich lagern, dah. legen, oft 
bey Hom. der neben dem aor. ı. ἐλεξάμην 
auch von dem syncop. δου. ἐλέγμην 5 sing. 
λέκτο in der Od., die Imperative λέξο und λε- 
&o aber Od. το, 320. ı9, 508. Il. 9, 617. κά, 
650. braucht: ὕπρῳ λέγεσθαι, im Schlaf liegen, 
11. 4, 131. auch ohne weitern Zusatz schlafen, 
sich schlafen legen, schlafen gehn, sich zu 
Bette.legen, εἰς εὐνήν, Od. ı7, 102. überh. 
ruhn, ruhig seyn. (diese Bdtg gehört aus- 
schliesslich den ältesten Dichter au: von ihr 
konmt λέχος, λέκτρον, wie lectus von lego, M- 
zu, λοχεία, λόχος.) 2) zusammenlegen, ἃ. i. le- 
sen, sammeln, wie lego, colligo, ὀστέα, U. 23, 
259. Od. 24, 72. αἱμασιιὶς, Οὐ. 18, 359. 24, 224. 
im med. für sich zusamımenlegen od. sammeln, 

. ξύλα, 11. 8, 507. 547. dah. auch sich auslesen, 
sich auswählen, ἄνδμας ἀρίσιους, Od. 24, 108. 
Ἴεφρῶας, Il. 2, 125. κούρους, Il. 21, 27. imsyn- 
cop. aor. ohne Casus, ἐγὼ πέμπτος μειὰ τοῖσιν 

οἰ ἐλέγμην, nach diesen wählte ich mich selbst 

als füufter, trat ich freywillig zu den vier 


Aen Ace 
durchs Loos gewählten, Od. o, 335. doch karır 


es auch heissen, ich züslte mi ihmen selbst 
zu, 5. Bit 3. im pracs. passiv gebraucht, ezzs- 
gelesen werden, Il. ı3, 276. die Aut. haben in 
dieser Ddtg ΡΟ. ἴλοχας perf. pass. ἴλεγμσεες 
ποῦν pass. Γλέγηνς bes. in den Zstzgen: die Bdtg 
eine Schrift lesen, erschejut zuerst bey lidt. in 
der Zstzg ἐπιλέγομαι.) 5), dazu legen, ἃ. i. 
duzu zählen od. rechnen, ἐν δ᾽ ἡμέας λέγε κήτε- 
or, er zühlte uns unter die Robben, od. er 
zählte uns ımter den Hohhen mit, Od. 4, 452. 
Med. aor. syncop. Asxro ad μόν, er überzähhe 
sich «lie Zah), Od.“, 451. aor. pass. μετὰ Foi- 
σιν ἐλέχϑην, zu diesen ward ich gezählt, Il. 3, 
188. vgl. das unter Bdtg 2. zu Od.o, 335. be- 
merkte. 4) darlegen, erzühlen, τὶ od. τινὲ τε, 
nicht selten bey Ilom. später auch λέγειν τιν ἃ 
od. τινὶ ua, cincm von einem erzählen : fi- 
beih. reden, sprechen, sagen‘, bey Hower nur 
Einma), Il. 2, 222. Hymusnrovi ὀνείδεα λέχειν, 
dem Agamemnon Schmähungen sagen: dafür 
nachher bey dam Att. zew. χαχὰ λέγειν rind, 
einen schmähen, schimpfen, lästem, ebenso 
ἀλλήλους τὰ ἔσχατα λέγειν, sich gegenseitig die 
ärgsten Dinge sagen, Ken. übcıh. λέγειν τινά 
τι, einem etwas nüchsagen, etwas von einen 
sagen, ihn so od. so nennen. Med. λέγεο ϑαΐ 
τι, sich eine Sache besprechen, sich worüber 
besprechen, 1. 15, 292. 20, 244. Od:3, 240. 
15, 296. (nicht, wie Koray will, von sich selbst 
sprechen, x«vyaodas) auch wie λέγειν, herer- 
zählen, Il. ı5, 275. 

Bey den Au. ward diese letzte Bätg, rederr, 
sagen, sprechen, erzählen, die herrschende, auf 
alle Arten mündlicher Mittheilung angewand- 
te: a) sagen, hei:sen, befehlen, wie sıleto 
constr. b) zusagen, versprechen, verheissen. 
οὐ λέγω τί; sage ich wos? d.i. hat das Grund, 
was ich sage? hab’ ich Mecht? Soph.. Gegens. 
οὐδὲ; ἀέγειν, etwas sagen, das so gut wie nichts 
ist. d) κυλῶς od. ὀρϑῶς λέγεις, du hast Recht 
Valck. Hipp. 715. οἱ τὸ λεγόμενον, st. xarık τὸ 
.λιγόμενον. nach dem Sprichwort, wie mon im 
Sprichwort zu sagen pllegt, od. wie man ge- 
wöhnlich sagt: ὁ λιγόμενος, ἡ λιγομένη, der, 
die sogenanute. f) pleon. ξίρη λέγων, ἔλεγε φάς 
u. dgl. oft bey Hdt. auch hey den Att. Lobeck 
ΑἹ. 756. (in der vierten Bdig hat λέγω kein 

erf. acl., perf. pass. ist ἀλέλεγμαι, aor. pass. 
ἐλέχϑην, auch das fut. λέξομαι hat bes. bey dem 
Trag. immer passive Kraft, Pers. Eur. ΠΟ. 297. 
Schael. Soph.. OC. 1186. steht also für λεχϑή- 
σομκι.) 


Jenkücla, 7, das Wegtreiben der Beute, Beute- 


machen, Erbeuten, von 


λενλάτέω, Beute, bes. erbeutetes Vieh wegtreiben, 


Beute machen: dah. mit dem acc. erbeuten, 
ausplündern. Pass. zur Beite, zum Raub wer- 
den: von 


λεηλάτης, ov, 6, (Aria, ἐλαύνω) Beutetreiber, Beu- 


temacher. [@] dav. 


kenkärıxög, ἡ, ur, zum Beutemachen od. Plündern 


gehörig, geschickt, geneigt. 


λεία, n, Meute, bes, erbentetes Vieh und geraubte 


Menschen: dah. heissen auch Viehheerden oh- 
ne Fücksicht auf Plünderung λεῖαι, vgl. Anis, 
welcher Form Hom, u. Hes. sich aussehliess- 





Astæ ⸗ δε με i7 οὐ Ast Akıo 
Beh bedienen: λείων ποίεῖσθαι τὴν 'γώ αν τὰ [ werden könnte, vgl. ἄλσος und dl, 2) wie 
σώματα, der Plünderung preisgeben, ‚plündern, | : κῆπος, 18 γυναικεῖον αἰδοῖον, Eur. dav. 


rauben: sprichw. Muoo» λείᾳ, 
ee ja — Dem. cor. p. 248, 23. 
= λέὰά. * 
isınive, ft. λει νῷ, 
Hom; st. Äseive, 
dıcse Form. 
ἐ ἡ, Ion. st. ‚Asdivrege. 
In ke 6,.Ion. st. λεαντήρ, 
ἁμαυσχηρός, ὅν. 
eher; 20» elf) Wonnerkana) 6 
᾿ τό, ἵ üsserkanal, wässrige Ge: 
u, Wiese, wie λεεμών. 2) “Ἱείβηϑρα, 
reine Thrakische- Berggegend, wo heus 
: dah. heissen die Musen “Πιβηϑοίδες. 
᾿ Yo, Kiessen ; atisgiessen, vergiessen , träu- 
jessen lassen : bey Hom. gew. wie σπέν- 
- des in heiliger Bd ‚ θένον Außer, I. 1. 463. 
a6, 251. Od. 5, auch‘ Ἀεέβειν, Od. 
22, 562. Wein als Trankopfer iessen, σον 
᾿Αδένη Ast; “r, Il. ı0, 579. auch findet sich 
λεέβειν ohme ᾿οἷτον, Ἡ. 24,-285. bes. wenn die 
Gottheit, der das Traukopfer gebracht wird, 
im dat. dabey steht, λεέβειν Δεῖ, λείβειν ϑεοῖς, 
D.-6, 266. 7, 482. Od. 2; 432. dav. λοι ἡ und 
das Lat. Jibare, libatior ausserdem rancht 
Ho. das Wort, wie «do, nur in der Einen 
ü δάκρυα λείβειν, . Thränen. vergiessen, 
115,88. 18, 32. Od: 5,:84. 158.. um sonst: 
Ned. fliessen, zerfliessen 
se. 300. ‚in Thrinen zerlliessen:; ü- 
bertr. hinschmelzen , verschinachten , allmälig 
ähzehren und hürschwinden. Pass. be ossen,; 
benetzt, befeuchtet werden. (dav. Anfmögen, 
λιβάς, kun, λειμὼν. πη τ 
λεμεντερέρυ, die λειεντερία haben; > 
lurigie ; a, (λεῖος, ἔντερόν) Alünmer, flüssiger, 
unverlauter ‚ wie ernach der rothen 
Ruhr, döserzegia, zu entstehu pflegt, dav. © 
— ng, ἐς, von der Art der λειεντερία, 
ἄσται leideud, damit bi δξ.. 57 ' 
ἁαῦμαι, Dor. praes. pass. vun λειόω st. ἀειαῦμαι. 
few, Ton. u. poet. st. ληΐζομαι, w.m. 8. 
rar, Ep. 5 pl. aor. von λεαίνω, Od. wu 
ἐπαράριον, 10, Pin. vou ἀλεῖχνον, auch λεκνώρι 
‚ in der Schwinge schweuken und da- 
reinigen, schwiu : wiegen, von 
τό, auch λέχνον 8 Junjidg, Schwinge, 
‚ zum Heini des Getraides, varnıs. 
die Wiege, 
der Bewegung. τι „ı 
‚oc. 9, νύμφη, Wiesen- od. Anennym- 
von λεῖμαξ, λειμών. 
. ες, (λεῖμαξ) wiesonärtig, 
: wiesenreich, weidenreich, a 


ἄχος͵ 6, αἰεὶ}. auch 5, 


ι 


[4 


{ΠΕ ῃ 


Ἢ 


ἔ 


1* 


— 


δ 


grasig nnd 
— λειμὼν. 


HH 


ἄκος, ὅ und ἡ; die nackt& Schnecke oh- 
ne Haus, vgl. σέσιλος. ι" . NR 
μα, τό, (ἀφέπω) Ucherrest,'Ueberbleihsel.- 2) in 
“der Tonkumst = δώσεις, Bdeg δὶ Plato..  ; 


‚36, ein Unkraut, viel. dhsselhe was 
lo } \ 
ὃ 6, (λείβων jeder feuchte, wasser-u. 
Etweiche Ort, Au, Wiese, Weide, Hom. ühertr. 
worua; λειμών, die Aleeresfläithe ‚ woraus auch 


| — — mis Azdog geschlossen 


ἔ 


von allem durch- 


Ep- λειχινέω, (λεῖος) Tom. und 
ἵν. m. 8. Homer braucht nur 


(λεῖος, αὐστηρός glattsäuerlich, 


rinnen, trielen, Hes: | 


wegeh Aehnlichkeit der Gestalt | _he 












λειμωνήρης, ες, (ἄρω) zur Wiese od. Ati 

& —* —— Aluaxig 
em. zu Aruamiog. 

λειμωνιάτης, οὐ, 6, fem. --- ὦ 
grasgrüner Stein. 

λειμώνιον, τό, Wiesenhkıme, eine Anemonenart. Ὁ 

λμμώνιος, (a, ἴον, (λειμὼν) von der Wiese, zur 
Wiese od. Au gehörig, Pratensis. 

λειβωνίς, ἰδος, ἥ, bes. poet. fem. zu Ζειμώγιος. 

λειμωνίτης, ou, 6, fem. —iTg, ıdog, — ειμώνιος. 
Ἱμωνοειδής, ἐς, wiescenartig, auenartig, daher 
feucht, gras- und blumenreich. 

λειμωνόϑεν, adv: von der Wiese, von der Au, Il. 
24, 451.” auch λειμωνόϑε. 

λεῖξις, sag, 9), (λείχω) das Lecken. 
ἐόβατος, ὧν, (ζεϊός, βαίνων) glatt od. leise ge- 
'hend: glatt od: eben zu gehn, ὅδός. 

λειόβατος, ὅ, (βάτος die glatte Roche. 


gehörig. 
bes. poet. 


τις, dos, λίϑος, ein 


ἐογένειος, or, ((γένεέξδν.) init glattem Kiun , ım 
λειόγλοιασος, öv, 
lerisch. 
ον, (χάρηνον») glattköpfig, glatzköpfig, 
kahl. [ἃ] 
λειόχαυλος, ον, (ταυλός) 


hörtig, Hat. 
(Adooa) glättztingig, schmeich- 
λειονώφηνος, 
[ 
λειοκῦμονέω, sich auf 


glattstengelie. 
glattem, stillem Meer be- 


finden, darauf schiffen, von 
“uno, ον, {χῦμα) glattwellig‘, ϑάλαττα, das 
een Meer, das keine hohen Wogen 
at. [ 
λειόμἵτος, ον, (μέτος) die Fiden des Gewehs &lät- 
tend od. ehuend. . 
λειοντῆ, ἥ, poet. st. λεουτῇ, Löwenhaut. 
“οντομάχης, ou, d, (λέων, μάγη) poet. st. 2εον.- 


rou. der Löwenkämpfer, [ὦ 
λειονιοπάλης, ov, ὅ, ἰλέων, πάλη) pöet. st, Aroy-. 
N om, — ——* er. [ἃ] 
᾿ἀποπριέω, (λεῖος, ποιέων glatt od, eben machen. 
λειόπους, ποδος, (ποὺς) ἐ σεῖς ἐς * 
Ariog, Ada » λεῖσν) später auch zweyer End. das 
Lat. /aevis, glatt, geglättet, eben: Hom. braucht 
es bes. von ebnen, vollkommen abgeglätteten 
and abgellachten Plätzen od. Gegenden, σπεδίον, 
χῶρος, ἱππόδρομος, ὅδός, ἄροσις. mit dem gen, 
χῶρος. λεῖος πετράων, glatt von Felsen, ἐν i. 
‚glatt, weil keine Felsen da sind, Od, 5 442, 
später bes. mit glauem Kinn, unbärtig, "kahl 
laevis, KRuhuk. ep, gr. p- 66. überh. abgerie- 
‚gu, zerrichen, zermalınt: ‚übertr. sanft, rubi 
μῦϑοι, glatte Worte, Aecsch. (dav. δειαίνω Fl 
‚ya, λισσός, λίσιρογ) . — 5 
λεῖος, 6, eine glatte I 
ἀειόστρᾶχος, ον, (λεῖος, 
λειόστρεια und ἀειόσερεα, τά, (dur 
schelgeschlecht mit glatten Schalen. 
ἑότης, τος, 7, (λεῖος) Glätte, Glattheit, 
huorgiiso, watt reiben, durch R 
polieren, feii zerreiben, y u. 
Atorpidis, ἐς, (τρίϑω) Blatt gefieben, durch Rei- 
; ben — Poliert: fein zetrieben, 
᾿εἰοτρίχέω u. λειοξρ᾽ χιάω, (Hof „glauthaari 
glatte od. schlic hie —— —— 
λειουργέω, (λεῖος, ἔργον) glatt inachen. 
ktiovor, poet.'dat. plur. von Aswy st. λέουσι, II, - 
ἐὐῴλοιος, ω (φλοιός) glattriudig, 


ayfischart, 
00198&x0») plattschalim, 


theit, Ebenheit. 
eiben glätten od; 


Asıo— Asın 
λειόφυλλος, ον, (φύλλον) glaubläuerige > 
λειόω, (Asiog) — u an glau mächen, kahl 

machen. 2) zerreiben. 


Aunarögew, (λείπω, ἀνήρ) von Männern verlassen Aumogiteo, (σἴτος) 


seyn, Abgang 
dav:. 

λειπανδρία, 4, Männermangel. 

λειπανϑρωπέω, (ἀνϑρωπος) Mangel an Menschen 
haben, dav. 


λειπανϑρωπεία, 9, Menschenmangel. 
λειπεργάτης, ou, 8, (ἔργον) der seine Arheit, sein 
Geschäft verlässt, zw. [ἃ] 


λειποβοτἄνέω, (βοτάνη) das Gras, die Kräuter ver- 
lieren, daran Mangel haben. 

λειπογάλακτος, or, (γάλα) = Asınddnlos. 

λειπόγᾶμος, ον, (γάμος) die Ehe verlassend. 

Asınoyrauwv, 09, (γνώμων, 5.) eigentl. vom Pfer- 
de, den Kennzahn verlierend, an dem man 


sein Alter erkennt:. dah.. überh.. von uukennt-|. 


lichem Alter.. 
kun odunüros, ον, (γράμμα) woran ein Buch- 

stab. fehlt.. j — 
λεμποδεὴς, ἐς, (δέον) von dem nothwendigsten Le- 

bensbedürfnissen verlassen. ὁ 


᾿ λειπόδερμος , or, (δέρμα) ohne Haut: bes. ohne: λειποταξίου. δίχη, Klage wider den,: 


Vorhaut, beschnitten. 

"Ζειποδρᾶνέω, von Kraft od. Macht verlassen seyn, 
schwach of. ohnmächtig seyn, wie ἀδρανέω, von 

Aunodgürns, ἐς. (dgaivon) von Kraft od, Macht 
verlassen, schwach, ohnmächtg, 

λειπόϑηλος, or, (ϑηλὴ) von der Mutterbrust ver- 
lassen: bes.. vom: den im Winter geworfnem 
Ferkeln; μετάχοιφα, die νοις dem Alutterschwei- 
nen nicht zu den Zitzen- gelassen werden, also 
wenig od. gar keine Milch bekommen: dah. 
auch λειποχάώλακτος.. 

kunodüuse, (λειπόϑυμος) im’ Ohumacht fallen, 
ohnmächtig seyn, dav.. 

τς να] Ohnmaätht. 5 

λειποϑῦμικός, ἡ, ὁν, zur Ohnmacht geneigt. 

λειπόϑῦμος, ον, (ϑυμάρ) dem das Leben verlassen’ 
hat oder verlässt, dah. in Ohnmacht fallend, 
ohnmächtig.. u 

λειποϑῦμώδης, ες, == λειποϑυμικός.. 

λειπόκρεως, gen. ὦ, (κρέας) vom Fleisch verlassen, 
ἃ. i. abgefallen, abgezehrt, ınager. 

isınouugrügiov δίκη, (μαρτύριον) Klage wider den, 
re. ὭΣ zu Ablegung nes ce nicht 

. stellt. 


λειπόναυς, 6, auch Asıitdrewg, (vaüg) der sein:|# 


Schifi od. den Seellienst auf unrechtliche Wei- 
se verlässt. 

λειποναύτης, οὐ, ὅ, (ναύτης) der die Schiffer ver- 
Yässt.- ᾿ 


λειποναντίου δίχη. Klage wider den, der seim| 


Schiff, seine Schiflsgefährten od. den Seedienst 
überh. feiger od. treuloser Weise verlassen hat, 
vgl. λειποταξίου δίκη: 


λειπάνεως, gen. ὦ, &= Att.,st, λειπόναυς. 
λειποπάτωρ, ορος, (πατὴρ) den Vater verlassend. [ἃ] 
λειπόπνοος, 09, (πνοὴ) den der Atheiu verlässt. 
Zunonüglas, ον, 6, = — 

Arınoneyande, N. Sem der, Maugel au Bart, Bart- 
lesigkeit, Uubärtigkeit. τὰν 
Asındgivog, ον, (ῥινός) ohme Haut ed. Rinde. [bey 
Leon. Tar. 11. ist Jota «war bey Br, kurz, 


5 


18 


wie dögurng» | Aumozorsw, ( τότος) vom 


Asınr = Asıno 


x. ‚aber dort steht das Wort nach Reiskes unstätt- 
„ hafter Conjectur, s. Jac. A. P. p. 200.]ı + 
λευπόσαρκος, ον, (σάρξ) ohne Fleisch. ; 

ohne Getraide, ohne Brodi;«< 


od. Mängel au Männern haben, | λειποστρᾶτεΐα, n, Verlassung od. Weigerung’ des 


ε Kriegsdienstes, auch λειποστράτειον, τό, von ' 
δειποσιρᾷτέω, (στρατός) dem Kriegsdienst verlas- 
sen od. weigern, ausreissen. 
λειποστρᾶτία, n, == λειποστρατεία. ΝΣ 
λειποστράτιος, ον, das δον “οὐ. den Kri enst 

verlassenil, ausreissend, wohl nur im neutr. als 
Subst. gebr. [ἀ] — J 
λειποσιρὰτιώτης, οὐ, 64 der seine Kriegsgefährten 
verlässt, Ausreisser; 
λειποτακτέω, Reih’ und Glied verlassen, ausreis- 
sen, von ὁ 
λειποτώκτης, ou, ö, (τάξις) der die Schlachtord- 
nung od. Heih' und Glied verlässt: überh. Aus- 
reisser, dav. F 
λειποταᾳξία, ἥ, das Verlassen der Schlachtorduuug, 
„das Entwejchen aus Heili' uud Glied, das Aus- 
reissen:-; " Tun 
λειποταξίας, οὐ, d, — λειποτάκτης, sehr zw.. 
εἰποταξιος,. ὅ, — λειποτάκτηϊς, zwi 


der die 
Schlaclitordnung od.-Reih’ und Glied verlassen, 
‚der Reissaus genommen hat: der nom. Auno- 
᾿ τάξιον mügte schwerlich vorkommen: vgl. Ası- 
„. workurlov. δέκη.. . —— 
der Spannung, od. der 
τ Kraft nachlassen,. . 
λεέπουρος,. or, (οὐρά) 
lasseud, schwanzlos, ὁ, 
 Aunopürsw, {ψυχὴ = λειποϑυμέω, ohnmächtig 
werden. .2) muthlös. werden,. Valck. Hdt. 7, 
229. dav.. 
Aunoyügla, 7, = λειποϑυμέα, Ohnmacht. 
λειπόψῦχος, ον, (ψυχὴ) ven Lehbeuskraft verlassen, 
d. i. olmmächtig, wie. ἀτιπόϑυμος.. 
Atınowürwdng,. #9, von der Art der λειποψυχία, 
ohnmächtug. ὦ ᾿ 
kehigia, ἡ, auch Aumüplag πυρετός, d, (Adi, 
.. πῦρ} ein hösartiges Fieber, das heyin Eintritt 
des Paroxysmus sogleich nachlässt, st. dumo- 
πυρία, λειποπυρίας, dav. 
λειπιῦρικός, ἡ, dv, und λειπῦριώδης, ἐς, von der 
x Art der Asımvgiu, hehaftet damit. 
kein), war, aor. tdimory, inf. Aimeiv, aor. med. 
ἐλϊπόμην, deu aor. νοιξλώψα brauchen zur 
die Späteren, -Schäef.-Gnom.Graec. p. 148. 
Lobeck Phryıis p. 7135. fg. perl. Adlon, perf. 
ass. λέλειμμαι, part, λελειμμένος,. plgpk ελε- 
μην, εκ Hom. gew. ἀελεέμμην u. 8. w. 
fut. pass. λελείψομαι, U. 24, 742. alle diese 
Temp.. ausser dem aor. ı. sid auch Home- 
zisch.. — Lassen, verlassen, loslassen, Jahren 
lassen, liegen lassen, zurücklasscen, übrig lassen, 
von Sterbenden, hinterlassen, iu, alten diesem 
Bätgen schon bey Hom. hänfig, sowohl von 
: der .Perkon , dla. vom der Sache und vom Orte 
ebr. b) in:derlGefahr verlassen, ‚im Stiche 
ssen, 1h’16, 568. u. sonsto dab..auch λέπτον 
ἰοὶ ἄνακτας. die Pfeile verliessen den König, 
liessen ihn äm Stiche, d. J. sie gingen ihm aus, 
Od. 22, 129. ganz das Lat: defieiebent eum sa- 
ittae, vgl, Bdtg 34 .ο) “λείπειν. φάας ἡνλέοιο, 
3 Sonnenlicht ‚verlassen; d. i. sterben, komm. 
+ = δι 


“den Schwanz im Stiche 


Asın— Asıo 
ebenso ϑὺμ ἡ, dio Ätimea ut, auch Kun”? 
ὀστέα a ον οἶς καρ ‚Hom. a) Pas. 


19 
— (ὀρϑαλμόξ) mit zarten, anmu- 


[3 
ε 


“εέρ- Asır 


u. Med. gelasseu werden, zurückgelassen wer | Asiozds, ἡ, dr, (λείζομαι) Ion. u, poet. st. ληΐστός, 


den, u. 5. w. dah. bleiben, verbleiben, liegen 


blerhen, zurügkbleiben, übrig bleiben, naclı je; | Asszds, ἡ, 


mandes Tode hinterbleiben, umı Leben bleiben, 
Hom. der auch κασόπεσ ϑε und u. 
πεσϑαι verbindet, I]. 5, 160, a2; 354. Od.aı, 116. 
b) insbes. im Wettlauf, im IH ettfahren zurück- 
bleiben, il. 25, 407. 409. Od. 8, 125. mit dem 
der Pers. hinter jemand zurückhleiben in 

. Π. 235, 525. λελεειμμένος οἰῶν, zurückge- 
blieben hinter den Schaafen, Od. » 448. Mi- 
nıro Αϊενελάου δουρὸς .igwir,..er blieb hinter 
Meuelaos zurück um einen ‚Speerwurf, U. 23, 
529. ebenso ἃς δὲ λέλειπτο, 1.23, 523. 
aher λείπεσθαι ἀπό τινος, fern won jenand, ab 
od. getrennt von ihm bleiben, D. g, 457. 445. 
c) überh. nachstehr, hinteubleiben, hintenan- 
stehn, schlechter, schwächef od. geringer . 
unterliegen, mit dem gen. wie ἐλαττοῦσ das, 
ἥττᾶσϑαι, ὑστερεῖσθϑαί τινος, weil in der Bdtg 
= Verbums der Begrifl einer ns 
liegt: die Sache, worin einer zurüekbleibt οὐ, 
machsteht,, im acc..:.d) wovon: verlassen seyn, 
entbehren, ermüngeln, zurds. - 3) intri dahin 
seyn, ehn , schwinden , —* Hom. nur im' 
. ψύχη λέλοιπτε und πώντα Asloıne, das Le- 
reg ‚ alles ist dahin, Od. ı4, 134. 213. 
au welchen beyden Stellen aber die —— 
noch leicht und natürlich ist, ψυχὴ λέλοιπε τὰ 
ὀστέα. πάντα λέλοιπὲ με, und diese, oben un- 
ter Πάν 1. b. erläuterte Construction ist aueh 
" e des intr, —— zu ἡ Ἡν τᾷ 
ten, der den Aıt. in den Bdigen fehlen, 
mangeln, = vorhanden seyn, durchriqlle 


* 


μ 


το ον, 
λιπώϑιν, ἴσος, (ὠδίν) die Geburtswehen verlassend. 


vos, ἕνῃ, ἀγον, (λεέριον) von Lilien gemacht, |, 


ingıss ἐς, Iiliehiartig, -Ahnlich. 
ante un er, (λεέρισν) eigentl. von Her Lilie, 
üllenartig‘, Klienfärbig: aber schon bey Moin. 
ὦ . χρὼς λειριόεις,, die lilienweisse, zarte 
D. 13, 850. und voh der Stimme der 
‚ ὃῳ Δλειριόεσσα,, die zarte, liebliche 
Π, % 152. ebenso von der Stimme der 
Hes. Th. 41. 
2 - —— — h. Hom. 
ἄγ ‚ Pind. sonst κρίνον, 
ne Cat. Koh:  A.d. μὰ > 
3) überh. Blume, Blittlie, Hav. 
= λεϊριδεις. (viell. ward nicht λείριος 
sondern umgekehrt λείριον vor 
„aber une } an gebildet, 
ἄνϑεμον ind. der utsprüng- 
„Ausdruck wäre, — — 
iche Blume, wie die Lilie 
zu.heisseri wohl-verdiente.) 


ξ 


" 


fi 


’ 


f 


st 
ΗΝ 


ἢ 


I 






‚= —** ⸗ 
πᾶνι,. ; bleich, 1 . di 5 λ ͵- 
\ —— rerv. χρὰϊ. —— u 


ot. λιρός. 


«. 


λεέΐτος, ον, und λεῖτος, 
μετόπιοϑε λείΞ . 


ἀειτουῤγέω, (λειτουργός) öffentliche, 


- seyat komisch auch von öflentlichen 


Asa ia, ὦ, == Aeır 
* 


häufig ist: ganz entsprechend istodus, 
ee (aus das aor. λιπεῖν eutstand die |' 
Nebenform μπάγω, von λέλοιπα ist |: 


]: der Bürger, der, 


40 
dv, st. λεέός, ſ. L JaeA Ῥ, p obo. 
auch * en 
λάϊπος, λαῖτος, (λαός, λεώς} vom Volk, das 
Volk betreffend, dem Volk ed. dem Gemein- 
wesen gehörig; volksmässig‘, öffentlich, publi- 
eus, popuiaris, alte, hes, Ion. Formen st. des 
Att. δημόσιος, die aber wenig gebraucht zu 
„seym scheinen, λῆτος od. λῆτος war auch Att. 
Piers. Moer. p. 255. Valck. Hdt.-7, 197. dav. 
Volks- od. 
Staatsgeschäfte versehn, ein Staatsamt verwal- 
ten, füberh. dem Volk od. dem Staute dienen, 
gemeinnützig thätig seyn, für das Volk thätig 
Dirnen, 


erbeutet, Π, 9, 


die jedermann zu Diensten sind. 
Griech..Demokratien, bes. in Athen, ein reihum 
gehendes, nach der Ordnung treflendes oder 
ausser der 8 Aufgetragnes 04. freywillig 
übernomimnes Staatsamt verwalten und die da- 
mät:verknüpften Kosten 'aus eignen Vermögen 
bestreileu, .dav. 


λειτούργ ἃ, τό, ein in einem-Öffentlichen Anite 


öd. häfte dem Volk. od. dem Staat ‚gelei- 
‚‚steter Dienst. 
ἡ, (λειτουργέω) Volksdienst, Staatsärft, 
er dem Staat geleistete Dienst, jedes öffent- 
[liche ‚Amt οὐ. Geschäft: üherh. jede gemein- 
nützige Arbeit, Handarbeit, Handwerk , d ἐπὶ 
τῶν rn era beym Kriegsheere der, der 
über die Arbeiter, Zimmerleute u. dgl. gesetzt 
ist.“ 2) in den Griech. ‚Deinokratien ,„ bes. ih 
Atlien, eim ordentliches od. “usserördentliches 
öflentliches Amt .od. Geschäft, das ein Bürger, 
wenn ihn die Reihe traf, od. auf besonderm’ 
Befehl od. —— übernahm‘, wozu er aber 
die erforderlichen Kosten aus eigen Mitteln 
hergeben musste: die vorzüglichsten dieser öf- 


chen regelmässigen Leistungen ‚waren in’ 


Athen die γυμνασιαρχία, die x la und die 
ἑστέασις od. Öffentliche Star —* auch 
die τριηραρχία, sie dienten zur. estreitung von 
Eestlichkeiten wid‘ Volksergötzlichkeiten, nur 
die ausserordeutlichen waren für dringende 
Staatsbedürfnisse bestimmt, und wenn sie auch 
nicht als Staatseinnahme gelten konnten, so 
ersparten sie dem Staat doch manche bedeu- 

e Ausgabe: über die λειτουργίαι 5. Wolf 
Dem. Lept. p. LXXXV — CXXV. und Böckh 
Ath. Stwatshaush. ı. p- #80 — 499. 3) ein 
Dienst, den der dem Staate eigue od. von ihm 

eduugne- Diener: Teistet. 


λειϊουργικός, Y, 69, zur λειτουργία od. zum λει- 
τουρλόξ οὐδ. ὁ 
Anrovpyds, dv, ιλέϊτος, λεῖτος, ἔργον) wie δημιουρ- 


γός, öffentliche, dem Volk nützliche Arbeiten 
od. Geschäfte verrichtend , eıneinnützig: dA; 
überli, ein Arbeiter, Handarbeiter, Handwerker. 
2) in den Griech. Demokratien, bes. in Athen, 
weil ihu die Reihe trifft, od. 
auf besondern Auftrag od. ffeywillig eine der 
ößentlichen Leistungen übernimmt, die Aeı- 
roverio⸗ hiessen, und’water diesem Worte πᾶ- 
x 


. 


Aruy—rleru 
her bestimmt sind: di6 alte Schreibuig soll 
λητουργία — seyu, λιτουργία aber ist 
durchaus falsch. . —J 

λειφαιμέω, von Blut verlassen werden, Blut las- 
sen, d. i. sich verbluten, erblassen, von . 

λείφαιμος, ον, (λείπω, αἷμα). von Blut verlassen, 

. Mangel au Blut habend, sich verblutend, er- 
blassend. 

λειχάζω, = λείχω, lecken: auch in unzüchtigem 
Kiune = fallo. . 

λειχήν, ñroc, 6, ein moosartiges Gewächs au Bäu- 

. menu, Flechte, Lat, lichen, am Oelbaume yoga, 
scabies, Theophrast aber braucht vom Oelbawn 
λειχήν, und vom Feigenbaum ψώρα: auch eiıre 
auf feuchten Felsen wachsende Flechte. 2) an 

Pferden und audern Thieren, Stellen, wo statt 
der Haare siclflechtenähuliche Gewächse od. 
Warzen befinden, kahle, unbewachsne Stellen. 
3) auf der meuschlichen Haut, eine Art Aus- 
schlag, Flechte, Ansprupg, bes. ain Kim, 
mentagra: dav. 

λειχηνεάον, von ,.Bäumen, Thieren und Menschen, 
Flechteu haben, daran kranken. 

Augipog ν «ἀειχομύλη, [Ὁ} «ἱειχοπίναξ, I Leck- 

- mann, Leckinühle, Leckteller, kom. Aäusena- 
men in der Batr.,. 


iron, Ew, lecken, züngeln: transit, balecken: das λέκρ 


art. perf. ἀλελειχμότες, das nur. Hes. Th. 8:0, 
Eat, zieht man gew. zur Form λιχγμάω od. zu 
u einem ganz ungebr. Auyuaw. (vom ἀεΐ 

kommt λιχμάω, λιχμώζω, λίχνος, linge und di- 


.‚guria) 5 L i 

λει ψαρδρία, ἥ, (λεϊψις) = λεμτανδρία. 

λειμανηλόγος, ο»γ (λείψανον, λέγω) Ueherbleibsel 
auflesend. 


Aslyüvor, 16, (λείπω) Ueberhleibsel „Ueherrest : |' 


auch die übrig gebliebuen Werke eines Schrift- 
stellers. 


λεῖψις, ἡ, (λείπω) das Lasson, Verlassen, Zurück- , 


lassen, Hinterlassen, Unterlassen. a) das Aua- 
gehn, Schwiuden, Abhaudeukommen, der Mau- 


el. 

χιδνχφαῆς, ἐς, (Aiyıg, φάος) mit abnehmendem 
Licht, μήνη, auch λειψέφωτας. 

inwöd } 

λειψοσέληνος, ον, (σελήνη) im ersten od. letzten 

ondviertel, silente Zuna, wenu der Mond aus- 

bleibt. 

λειψυδρέω, (λείψυδρος) Mangel au Wasser Laben, 
versiegen, dav. 

λειψυδρία, ἢ, Wassermangel. | 

λειψύδριον, τό, eine wasserlose 
Parnes in Attika. ᾿ , | 

λιίψυδρος, 09, (λείπω, ὕδωρ) Wässermangel ha- 
beud, wasserlos. j 

λειώδης, ἐς, = λεῖος, glatt, eben. 

λείωμα. τό, — das Geglattete, Geebnete, Ah- 
geriebne, K eingeriebne, Zerriebne. 2) λεέωμα 
ἄκρατον, üdagis, u..s. w. eine dusch Reiben 
aus xverds bereitete Diahlerfürbe. 

λείων, 6, poet. st. λέων, day, Ep-dat. λεέουσι, I. 

λείωσις, ἡ, (λειόω) das Glätten, Ebnen, Zerreiben, 

λεκάλέος, a, or, f. L. st. ληκαλέος. 

λεκανάριον, τό, Dim. von Asxurn. 

λεκάνη, ἡ, Dor. λακάνη, (λέχος) Schüssel, Becken, 
Wanne, Kübel. [ἃ} dar. . 

λικᾶνίς, ἡ, λεκανίσχκη, ἡ, λεκάγιον, τό, und λεκὰ- 


΄ 
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ἐξ, τρῖχος, (YglE) der die Haare verloren hat. | 


Asa —Ache 
"yidıoy, τό, Din. von λεκάνη, kleine Schüssel, 
- Schüsselchen. [4} , ᾿ ᾿ 
— ἡ, das Wahrsagen aus der: Schüs- 
sel, von «- ᾿ ze 
λεκάνόμαντις. τως, ὅ τὰ ἡ, (μάγεις) der aus der 
‘Schüssel Wahrsagende. : 
λεχανοσκοπία, 9, (σκοπέω) das Beschauen der 
- Schüssel, um daraus zu wahrsagen. 
λεκάριον, τό, Dim. von λέχος, Schüsselchen. 
λεκέϑέτης, ov, 6, (λέκιϑος) ἄρτος, ein mit Eydot- 
ter bereitetes od. aus Hülsenfjüchten geback- 
nes Brod. 


λεκεϑολαχανόπωλις, ιδος, ἡ, (ὁ λέκιϑος, λάχανον, 


rule) Η auge zu Dada τοὺ τῷ Idee Ar. 
λεκιϑοπώλης, ov, 6, lem.denihdıruıc, (nal) 
Brey von Hülsenfrüchtem: verkaufend, von 
Atxidog, ὅ, Brey von Hülsenfrüchten; bes. vom 
agaxog, Mehl mit Wasser und Fort gekocht, 
Adxidos, ἡ, der Eydoiter, das Gelbe vom Ey. 
kenidmöng ; ες, (ὃ λέκειϑος) breyartig, breyig. 2) 
( λέκιϑος) eydotierartig, dottergelb. 
λεκίς, ἐδος, ἧ, Armioxog, ὅ, und λικέσκεονγ τό, Dim. 
‚von λέκος, Schüsselchen, :Teilerchen. ’ 


᾿λέκος, ἐος, τό, und λεχύρ, οὖς 6, Sehtissel, Teller, 


Becken, Kübel (dav. (dexurn, verw. mit λήπυ-- 
Dos und λάγυγος.).. mu ἢ Ἷ 
04,108, == 'λέμρδι,, w. In: 8. „m 
λέκτης, ou, ὄ, (λέγω, 4.) Sprecher, dar. 
kerzınös, ἡ, dv, zum Reden od; Sprechen: gehb- _ 
rig, geschickt, geueigi: zurRede od: zum Aus- 
druck gehörig, dariu bestehend: sich ‘der ge- 
meinem Sprechweise nühernd. ' ; 0» 
λέκτο, 5 sing. aor. syncop. med; au λέγων Odı 
λεκτός, ἡ, ιν, (λέγω, 2.) gesaiumelt, zusammenge- 
‚lesen: auserlesen. 2) (λέγω, 4.)  gexeder, ge- 
sprorhei, gesagt: zu reden: τὰ λεχσά, Dinge, 
die'mur als formelle Begrifie genannt werden, 
aber keine. Substauz haben, wie Zeit und 
Raum,.Plut» ; ' e er “€ 
λέκτριος, ον, (λέχτρο») bettlägerig. .. δ 
λεκιρίτης., ov, 6, θρόνος, hettartiger. Lehusesael, . 


— * F u‘ 
τρον, τό, (λέγω, 1.) wie λέχος er, Bette, 
leetus, Hon. bes. in der Od. a im plur. 


λέκτρονδε, zıun Bett hin, ‚zu Bette, Od. ay.di- 
bertr. vom Ehebeit, Ehe, Läebesgenuss : ‚auch 
Ehegemahl, dav., 
λεκιροχᾶρής, ἐς, (χαίρω sich des Bettes od. des 
Fe — 
ἀβέσθαι, Ep. redupl. inf. aor. med. σὰ λαμ- 
βάνω, Od. 4, 388. ᾿ . 
λελάϑῃ, Ep. redüpl. 5 aor. zu λανϑάνω, I. 16,60. 
ebenso vom aor. med. λελώϑοντο, λελαϑέσθϑω, 
λελάϑέσθϑαι, Il. 4, 127. 16, 200. 19, 156. bey 
Hes. Th. 471. ὅπως λελώϑοιτὸ τεκοῦσα παῖδα: 
im act. vergessen machen, 5. λανϑάγω, 5. 
λίλαᾶκα, perf, zu λάσκω, Ν ‚ 
Atlanorıo, Ep, redupl. 3 pl]. aor, 2. med, zu λά- 
oxw, h. Hom. Nerc. 145. [ὰ] » 


λελάκυϊα, Ep. Sem. part. perf. zu λάσχω, Od, 


12, . - z 
λέλασμαι, perf. pass. zu λανϑιένω, Atı. ᾿ ν 
λελάχητε, ἀελάχωσι, Ep. redupl. ἃ und 5,pl. aor, 
zu ἀαγχάνω, theilhaft machen, U. . - 
λέλειμμαι, perl, pass, von.deinw, part. λελειμμέ- 
' vos, 10m, „ u 


dersmdsf: 
δεξειχμότες,, die leckendeh, züngelnden, Hes. Th. 


826. ἐστ. part. perf. zu λείχω οὐ. λιχμάω. 
Σέληϑα, perf. zır λαγϑάνω 


— adv. part. perk. ζὰ λανϑάνω, heimlich, 
dddgu 


—*— Ion. u ed perf. zu λάσκω, Hes. ΟΡ. 209. 
part. λεληκώς 22, 141. 
** —*— poet. perſ. pass. zu λαμβάνω st. 
ur. 
—— und, — perl. pass. zu λανϑάνω, 
un, rn ine 
— Ep. eg streben, begivrig trach- 
: Ham. hit nur das part, λελχημένος, 


* = γὴν eim Adj. ohue Casus braucht, ef 
wen hastıg, Ailzig, ungestüm, wol Begier, U 
465. 5, 600,.12, 106. 16, 552. be ἘΣ ἘΝ 
καλαῖς πως 1, 1164. dieser hat auch 5 —— 
mit dem inf. λελέητο αὐδῆσαι, 3, 1158. 
von «11.4.22, λιαρός, sondern st. λελέλημαι, Ale 
λημένος von λιλαίομαι, Staınnıw. AAR.) [ἢ᾿ 
λ : τί. . van λέπτω. 
ilkoyes, perl. zu yo, Hesych. u. Phot. 
— adv. part. perf. pass. von —* 
ai, mit Veberlegung. 
iieyge, perf. zu zu ER Od. 11, 304. 
kiss, perf. von λείπω, Hom. 
..perf. pass. von λούαοι, 1]. 5, 6. 
. pass. von λυμαίένομᾶι. [0] 
s 25 part. perf: puss. von λύω, aufge- 
ὮΝ ersch!a 
ilerras, λέλυντο, κῃ τριβῇ 5 pl. perf. u. plgpf. 
pass. von λύω, Hom. 
isiirs, Ep- 3 sing- τ = pass. zu λύω st. 
εἴ 
* Dim. von ἃ 
&, (UpPet, ae Befehlshaber eines 


mit spitzigem 
u, Kutter: boy 


+ 


—* 


lines, ὅ, ein kleines Fahrzeu 
Verdertheil, Nachen, Fischerk 
Spätern auch zuw. τὸ λέμβος. 
— ες, won der Art od. Gestalt eines λέμβος. 


un das Abgeschäkte, Schale, Rinde, 
‚ überh. Bedec — 
it —— im stehendeu Wasser, viell. 
Ἔλεος —— μύξα, Schleim, R tb 
‚Aotz: ertr. 
Einfalt. a als adj. rotzig: übertr, einfältig. 
„ verw. mit Adusn, Adnn.) dav. 
ες, rotzartig, —— 
inner, τό, auch λέντιον, das Lat, Iinteum. 
τό, Dim. son λέξις, 
‚hl, Desiderat. νοῦ λέγω, ich will od. mögte 


sagen, reden; sp 


rat. aor. 5 cop- med. von λέγω 
Ἦν δες ται τι legen, Ὁ. 19, 598. Il. 9, 617. 
Chile, τό, in von ὦ 
‚ Böhiger, ov, 6, (λέξις, ϑηράων Wortjäger; dav. 


—— — Worten od. Redeun⸗arten) jagen, 
He, Gr Wort 


kend. 

Ku, ἡ, ὅν, — ein-Wort od. ‘eine Redens- 
utbereffeud' τὸ Atkixdr, verst, βιβλίον, Wür- 

; —** —— ee Redı 
mw. prechen » en, 
ke, Kedeywr Kain, Aut Sul: 3) das ein- 


— 
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Veh ein Wörterbuch schrei- | 


- Jcov— επα 


zelne Wort, die einzelne Redensart: Benen- 
hungy Naine. 5) bey Gramm. ein altes, selt- 
nes, fremdes od. einem Schriftsteller eignes 
Wort, das der Erklärung durch ein bekamutes, 
γλώσσημα, bedarf, vgl. γλῶσσα, 5. 

λιοντάγχωνος, ον, (λῶν, ἄγχω) löwenerwürgend, 
Callim. zw. L. 

ktovıdn, ἣ, zsgz. λεοντῆ, verst. δορά, Lüwenhaut, 
fenı. vom λεόντεος. 

λεόντειος, εἶα, 2:09, auch zweyer End. (λέω») vom 
Eöwen ; löwenartig. 

λεόντιος, Eu, ἐον, — “λιόντειος. 

λεοντηδόν, adv. nach Löwenart, wie Löweı. 

λεοντιαῖας, ala, αἷον. so gross wie εἰμ Lüwe. 

ktovsidsig, ἑως, 6, junger Löwe. 

λεοντικὴ, ἡ, die Pilauze κακαλέα. 

110g; io, so», == δεόντειος. 

 [Γλεσντίσχος, 6, Dim. von δων. 

Asovzoßdros, ον, (βόσκω) Löwen während: aber 
mit verindertem Tou, Asovzdoro;, 09, pass. 
von Löweu —— 

εζοντοδάμας, αντος, ἃ 

Arovrodigis, ἐς, (δέρος) von dcr Farbe der kö- 
wenhaut 

λεοντόδιφρος, οΨ, (δέφ 
bespauuten Wägen Suhrend. 

λεοντοειδής, ἕς, löwenähnlich, löwenartig. 

keoyıddüuos, ον, (ϑυμός) Iöwenmüthig. 

λεοντοκέραλος, ον, (xegakn) löwenköpfig. 

— oy, ἀομέω) Löwen warteud od. pfle- 


‚ (δαμάω) Löwenbändiger. 


0:) auf einem mit Löwen 


gen 

Arovroutyns, ἐς, (μέγνυμιν mit Löwen vermischt : 
aus ———— des Löwen, z. B. mit einem 
Hunde, erzeugt: mit Löwengestalt gemischt, 
"halb Löwe, ἢ hab was andres. 

λεοντόπαρϑος, or, (ndgödos) der Leopard, λεόπαρδος. 

λεοντοπέτἄλον, τό, ein Kraut. 

λεοντοπίϑηκος, d, (πέϑηκος) Löwenaffe. [7] 

λεοντοπόδιον, τό, Löwenfuss, ein Kraut. 

λεοντόπους, ποδος, (ποὺς, Töweufüssig. 

——— or, (πρόζωπον) mit Löwenange- 
sicht 

Atorzorgopia, ı, (τρέφω) das Aufzichn von Is. 
wen, Löwenzucht. 

labrroüyos „ ον, (ἔχω) Eöwen habend od. Raltend. 

λεόντοφόνος, ον, (φογεύω) Löwen tüdtent: aber 
ınit- verändertem Ton, λεογτόφονος, or, von Lö- 
wen getödtet. 

— ‚09, (φέρω) Löwen tragend od. brin- 


λεοντοφύης, ἐς, (Flo) von Löwen erzeugt. 2) 
(gun), ven Löwennatur. 
λεοντόχλαινος, or, (χλαῖνα) mit eiuer Lüwenhaut 
bekleidet. 
—— ον; (zöpros) vom Löwen: verzehrt, 
λεοντ ψῦχος, ον, (ψυχὴ) löwenherzig. 
λιοντώδης, εν = λεοντοειδής. 5 
— ἡ ἱπάρδος) der Leopard, auch λεσντό- 
—— dog. 
* ὄν, = λεωρ ς, Lobeck Phryn. p: 89. 
—— eboum, (ἀεπάς) uschelu fische; — 
— ñeos, 6, das äusserste Eude des Ä#- 


— 16, ein breiter lederner Riemen, mit 
dem das Joch, Zuy6r, unter dem Halse der 


Wageupferde. oder audres Zugvielis befestigr 


Asnua— Asa 


22 Aeao— Asar 
und mit dem Leibgurt, waoyakıorng, verbun- 


’ 
den ward, gew. im plur. wie 1]. 5, 730. 10, 
505. Lat. antilera, spätere Form λέπαμνον. 
λεπαδοτεμᾶχοσιελαχογαλιοκρανιολειψ ἀγοδριμῖλο-- 
τοιμματοσιλφτοπαραομελϊτοκατακεχῦμ ἐγοκιχλε- 
πΙκοσσύφοφαττοπεριστερλεκτρυογυπτεγκεφάλο- 
κιγχκλοπελειολγωοστραιοβάφητργ ἀνοπτερύγων, 
von Aristoph. E.cel. 3215. komisch gebildeter 
Name eines ‚ans ullen möglichen Leckereyen 
zusamimengesetztem&erichts, das läugste Griech. 
Wort, das wir kennen, das aber noch hie und 
da kritischer Nachhülfe bedarf. 
λεπαῖος, ala, αἴον, (λέπας) felsig, boersig · 
λέπαμνον, τό, == λέπαδνον, spätere Form. 
λέπαργος ow, (λέπος, ἀργός} mit weissem Fell, 
Theocr. ah. überh, weiss, weisslich, weiss- 
grau: andre erkl. es für weissbäuchig, und lei- 
tcn es von λαπάρα ab. N 


λέπας, τό, (λέπω) kahler Fels od. Berg. 


ie, ἀδος, hi, die Napfschnecke, patella, eine 
—— ——— die sich a Hein, λέπας, 


fest ansaugt: dah. sprichw. von Küssenden, 
“ἃ fest ansaugen, ὥςπερ λεπάς, Ar. Plut. 1097. 


" λεπαστή "οὔ. "λεπάστη, ἥ, (λεπάφ) ein napfschuck- | 


kenfürmiges'Friukgefäss. 
λιπαστές, * das vorherg. Lobeck Phryn, p. τ8δ. 
Adnaoıgor, τό, (Aends) Geräth zum Muschelfang. 
λιπίδιον, τό, (λεπίς) Schüppchen, Schorf. 2) ei- 
ne Syrische Gemüs- und Arzneypllanze. [7] 
λεπδοειδής, ἐς, (λεπίς) schuppenförmig, schup- 
enartlig« : 
— — PO ô, (χαλκός) Hammerschlag, aeris 
squama, St. λεπὶς χαλκοῦ, wird bezw. 
λεπίδόω, (λεπίς) übersehuppen, mit Schuppen be- 
decken. 2) in Schuppen verwandeln, za ὀστέα 


λεπιδοῦται, die Knochen werden trocken, und: 


zersplittern sich in Schuppen, ‘Hipp. dav. 
denidwsdg, ἦν ὁν» schuppig, geschuppt. 2) ὅ 4. 
. ein grossschuppiger Nilüsch, Hdt. 2, 72. 
λεπίζω, (λέπος ) schälen, .die-Schale, Haut od. 
Rinde abzichu, „uch λοπίζον. ; 
λέπιον, 16, Dim. von λεπὲς, Schüppchen, dünne 
Kinde, Schorb ' ον 
λεπίς, δος. ἣν (Admos) Schuppe, Rinde, Schale, 
λίπος χαλκοῦ, σιδήρου, Hanımerschlag von Kup- 
fer, von Eisen, squama aecris, ferri, πρέογος, 


Sägespahn. 5 
ee: (λεπίζω) das Abgeschälte, Schale, 
Schuppe, wie λεπίς. 
Admogıs, 6, Acol. st. λαγὼς, Haase, dav. lepus. 
λέπος, τό, (λέπω) Rinde, Schale, Hülse, Schuppe. 
λέπρα, ij, (λεπρός) der Aussatz, weil durch i 
die Haut rauch und schuppig wird. 
λεπράς, döos, 7, bes. poet. fern. zu λεπρός, 1ε- 
πιρὰς πέρι, Theoer. 1, 40, 2) als Subst. τῷ 


“Δέπρα. 

— »ν (λέπρα) den Aussatz haben ad. bekom- 
men, daran leiden: auch vom Bäumen von 
sauerm, ar mg aha — Ἢ 

᾿λεπριάω, = λεπράω, Lobeck Phryn. p. 

— ἡ, dr, (λέπρα) den Aussatz betreffend, 

ihn. heilend. 
λεπρός, ὦ, dr, (st. λεπερός von λέπος ). rauch, 


bes 


krätzig, aussätzig, wegen der 


ΕἾ 


"λεπτοβὰ 


dent 
Fe 


"λεπτοδερμία, 


schu schorfig,. scha nicht glatt, schrofl 
und —— — 835 he, Gegens. λεῖος: 
* 


—— Ee Beschaflenheit der Haut 

beym Aussatze: day. 

Atzgsor, rauch, schorfig, schuppig machen. Pass. 
rauch, ‚schorfig, schuppig, aussätzig werden. 


λεπρύνω, — λεπρόω 


ρόω. 

λεπρώδης, ες. (λεπρός) dep Aussätzigen Ähulich, 
rauch, schabig od. aussätzig aussehend. 

λεπιακϊῖνός, ἡ, dv, poet. st, Amrıuklos, 

λεπταλέος, da, ἐον, (λεπτός) dünn, schwach, fein, 
‚zart, φωνή, U. 18, 571. von der menschlichen 
Gestalt gew. lobend, schlank, zierlich, seltner 
mager, 

λεπτεπίλεπτος. or, dühn über dünn, übermässig 
dünn, ntır im comp.‘ gebr. Nicarch. ep. ı6, 2. 

. ebenso gebildet ist φαυλεπέφαυλος. 


λεπτηγορέω, (ἀγορεύω) — λεπτολογέω. 


λεπτηκὴς, ἐς, (ἀκὴ) dünn od. fein gespitzt. 


λεπτέζω, = λεπτύνω. 


‚kenris, (os, ἡ, κριϑή, eine Gerstenart, auch As- 


πεῖτις κριϑη. 

ἧς «ἐς, (βθώϑος) wenig tief, nicht sehr 
tief, Aesch. 

λεπτόβλαστος, nv, (βλαστός) dünne, schwache 
‚Keine οὐ. Sprossen treibend. 

λεπτοβόης, οὐ, ὅ, (βοή) der Zart- od. Feinstim- 
mige. 
ὀβυρσος, 09, (βύρσα) mit od. von dünnem 


λεπτόγαιος, ον, λεπτόγειος, ον, und λεπτόγεως; ὧν, 


(γαῖα, γῆ) von.od. mit däunem, schwachem, 
‚magerin Boden od. Lande. 


Jinzoyvayov, ον, (γνώμη) von feinem Verstande. 


λεπτόγραμμος,, ον, (γράμμα) mit feinen Strichen 
Er ad. Zeilen, 'fein geschrieben. j 

λεπτογράφος... or, (γράφω) fein.schreibend: aber 
mit verändertem Ton, Aenzöypupog, oy, fein 
geschrieben. [ἃ] 

λεπτοδέρμᾶτος, ον, — λεπτόδερμος. 

ἡ, dünne, feine Haut, von 
λεπτόδερμος, ον, (δέρμα) dünnhäutig, feinhäutig. 
"λεπτόδομος, ον, (δέμω) dünn od. fein gebaut, Aesch. 
λεπτοεπέω, (εἰπεῖν) = λεπτολοβέω, zw. 
λεπιόϑριξ, τρῖχος, (ϑρ(8) diinnhaarig, feinhaarig. 
λεπιόϑριος, ον, (ϑρῖον) feinblatterig, düunbläue- 

rig. [Jota ist eigenil. lang, Nic. über braucht 
es kurz, vgl. Sgior.] . 1 
ἢ 


ΓΝ 


- * 
λεπτόϊνος, ον, (16, 4.) dünnfaserig, ſeinſaseri 
λεπτοκάλαμος, ον, (κάλαμος) düunhaluig, dünn- 
stengelig. [ἃ] | 
— ΟὟ, (καρπός) mit dünner, feiner 


λεπτοκάρνον, τό, (xagvor) Haselnuss, eigentlich 
dünnschalige u — | 
λεπιόκαρφος, ον, (κάρφος) mit dünnen, feinem 
Zweigen. \ 
λεπιόκαυλος, or, — mit dünnem , feinem, 
„Sie od. Ste ” 
ἐπτόκνημος, ον, ἧ mit dünnen, miagerm 
Waden od. ce? En | 
Aenzoxonse, (κόπτω) fein od. klein hacken. ᾿ 
λεπιτολέσχης, ες, ΞΞ λεπτολόγος, zw. dav, 
λεπτολευχία, ἣ, = σλογία, zw. 4 
λιπτολογέω, eg eg spitzfindig, auhill 
reden od. sprechen, genau untersuchen, dav. 
λεπτολόγημα, τό, feiner Einfall, spitzfindige Redes; 
Asnzoloyia, ἡ. das feine od. Junlindiga Reden.‘ 


Atsr— dınro 


: Knick ssindınc 
ν οὔ, 3, ὧν spitzfindie Redande. 


= € sprechend ᾽ 


——— γε a 


— 9, das aus feinen: Theilen Bestehn,. 


er ἐς ) aus feinen Theilen beste- 
hend od. 2 ec esetzt,- ‚feintheilig , wie 


Feuer und Wasser, Gegens. ἁδρός. 
nen —— Theilen. betrachtet ‘od. behan- 


delt, detai 
μνία, ei kleinliche Sorgfalt, von 
3 ‚or, (μέριμνα) kleinlich sorgfältig. 
ἐς», τως, (μῆτις) von feinen Auschlägen, 
χεπιόμττας, ον, (μίτος) feinfädi 


dig, feingewebt.- 
07 


— (μὖϑος) — λεπτολογέω. 


γετεῖ, νόμισμα, ein kleines Stück 

Geld od. Müuze, N ) mit ᾿ * “ἃ 

Imsdssvpos, or, (v4 τ diinnen nen od. 

——— 

τος, ον, (v eingeweht, 

ἑεπτόπηνος, ον, 5 feinfädig.. 
δεπτοπουέω, (moıdw) diinn- od. fein machen. 

„ mwodog, —5 düunbeinig, schlank- 


feingesponnen.. 


— {πυ)7ή) μεῖς dünnem od. magerm 
Hintern. ? 


— ον, (öfla) mit dünner, feiner, zarter 
— or, ( (δέω) dünn fliessend. 
Achechrume, — —— geschält, abgeschält:- 


uch , dünn, fein, zart, zierlich, 


= bey Hoımn. —— es ‚am: häufigsten: von feinen | 
Geweben 


und Gewändern hraucht, λεπτότατος 
zuisös, Il. 20, 275. klein getreten, zertreten, 
ἢ, 20, 497. von der — Gestalt gew. ta- 
—— ichtig, mager, selten schlank, zier- 
lich.. 2) schmal, Ing, εἰφὶ ϑμη, 


eds: überh. klein, gering, schwach, kraftlos, 
δεπτὴ. μῆτις,. Il. 10, 226... 25, 590... 3) übertr. 
fein „ am Geist od. Verstand , abgefeint, 


sitzfindig, scharfsinnig, subtil, auch genau ws |. 


"Sis ins Kleinste eindringend : vom 


Eau empfindlich. — zart od. fein 
mmpfindend , Schwef. Dion. co Ῥ. 246. Ge- 
—— Einen irr. Comp. — hat 


— or, (σάρξ. init: dünmem, magerm 
— ἐς, (σκέλος) dünnschenkelig. 
ἱαπτοῦ ©; ῦ 


οὔ, ὅ, = λευπτολοχιστής. 
Pranmi 7er or, (unudde) Feingewebt. [ἃ] 
Initderpuos , ον, (σπέρμα) mit ‚ feinem. 


Imiisıeuos, ον. (στόμα) mit kleinem. Munde,. 
Deibi 


πὶ enger 
* st. Aemrdıns;- von 
N, ον, = — poet. 

‚07, (συντέϑημι) fein zusanimen- 


— de, (oyifw) Lei gespalten, geschlitzt,. 


or, (σῶμα) mit diinnem, fei Leib 
— * ἴμεν ὦ (Auntds)  Dünnheir ἢ Dünaheir, Feinheit, 
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eitäkrämerey, bes: Kleinlicher‘Gäiz, 


m (λεπτός. λέγω) fein, spitzlindig,. 
genau untersu- 


2) it sei- 


Od. 6, 264.. wie. 





5 Aearo— ἐπ 
Zariheit, Zierlichkeit: Schmächtigkeit, Mager- 
keit. 2) übertr. Geistesfeinheit, Feinheit' im 


Denken, Scharfsinn. 
λεπτοτομέω, (τέμνω) iu kleine Stückchen oder 
Α —— ——— ἡ dünnhalsig. [Δ] 
ἐπτοτράχηλος, ον, (τράγηλος alsig. [ἃ 
λεπτότρητος. ον, —E fein durchbohrt, d. ἡ» 
mit engen Löchern, Gegens. εὐρύτρητος. 
Aemzoıgpryos, ον, — λεπτόϑριξ. 
λεσιτουρχέω, (λεπτουργός) Eine Arbeit machen, 
bes. vom Tischler: und' Drechsler, etwas fein. 
machen „ fein — auch = ᾿λεπτολογέα, 
“ Valck. Hipp.: 925. dav 
λεπτουρ ς, ἔς, von feiner Arbeit, fein — 
—— « Hom.. 3), 1% 
γία, ἡ, feine Arbeit, bes. des Tisctlers u. 
Dies slers, „opus intestinum.. 
λεπιουργός, uw, (λεπτός, ἔργονῚ fein arbeitend, 
feine Arbeit,. bes. feine Tischler- und Drechs- 
lerarbeit machend.. 


᾿λεπτοῦφὴς, ἐς, (üpalvo) fein gewebt. [Ὁ] 
‚kınzogüvns, ἐς, (φαίνομαι) dünn erscheinend. 


λεπτύφλοιος, ον, (φλοιός) mit düinzier, feier Rinde. 

λεπιοφῦής, ἐς. (gun) von dünner, feiner Natur od. 
solchem. Wesen.. 

λεπτόφυλλος, ον, (φύλλον) dünn- od. feinblätterig, 

λεπτοφωνία, n,. dime,. feine Stimme od. Spra- 
£he,-von 

λεπτόφωνος, ον, (φωνὴ) mit dünner, feiner, schwa- 
cher Stimme od. Sprache. 

λεπτόχανον, τό, —= λεπύχανον, zw. L. 

λεπτόχειλος, ον, — mit dünnen, feinen L τὴν 

λεπτόχρως, τος, 1 (χρώς) von feiner, zarter Haut, 
von. solchem. E 

λεπιόχῦλος, ον, (χυλός) mis dünnem, feinem od. 
wenigem Salte.. 

λεπτόω, (λεπτός) = λιπτύνω; wird bezw. 

—— mager werden, nach Reiskes Conject 
zu: Theoer. 11, 69. Βαρυνέῳ. 

—— 9, Beyn. Ai Fee )hone, L 

ἐπτυνσις . a. (λεπτύνω) Verdünnung, — — 

ru erg! das Düuner- od. Feiner- 
ınac. das Magerimachen:. 

——— ἡ, ὄν, zum Dünn-,. Fein-, Mager- 
macheu gehörig, von- 

λεπεύνω, ( unıds) dünn, fein,. EN 
— day. 

uög, 6, ⸗ λέπτυνσις.. 

λεπύριον, 16, Dim: von et kleine Hülse,, 
Theocr.. 5,. 05. [υ -οὐὐ da 

λεπῦυριδω, wie λεπυρόω, — ausachälen.- 

λεπιριώδης, ες, hülsenartig, aus Ilülsen od. Scha- 
len besteheud, wie die aus ühereinander lie- 
geuden Häuten bestehenden Zwiebeln.. 

— τό, (A&nog) Riude, Schale, Hülse, Batr.. 


λεπῦρός, d, dv, (λέπος) hüldig,. mit einer Hülse,. 
Rinde od. Schale, in’ einer Hülse od.. Schäle- 
enthi δον, N kom = 

λεπιτρόω, (λέπυρον) = 4 

λεπυρώδης, ἐς, — λεπυρ = 

λεπτύχανον, 26. (λὲ — Hülse, Schale, bes, die: 
Haut des Zwiebelkopfes,. Innica cepae. [v-vuJ} 

χέλω, Γαι, ψω, schälen, abschälen; abrinden, aus- 
hülsen, enthülsen, abstreifen, Il. ı, * von 
Thieren, abziehn, abhäuten, schirklen, das Fell: 
oder die Wolle abziehm, abschuppen: kom. 


“επω--“1εσχ 


ühertr. abgerben, abprügeln, Ruhnk.-ep« cr. 
p- 208. vi. δέρω, 2. (dav. λέπος, λεπίς, ἐπυ- 
ρον, λεπτός, λόπος, λοπίς, λοβός, λῶπος) 

λεπώδης, ες, (λέπος) häutig, hülsig, schalig, schup- 
pig, von der Art einer Haut, ciuner Hülse, 
Echale od. Schuppe.- 

Aiera, ἡ, Larna, ein Sumpf in Argolis, ans der 
Sagengeschichte bekannt als Aufenthalt der 
Lernäischen Hydra: sprichw. „Tsgva xunwv, ein 
Pfuhl von Unheil, wie “λεὰς κακῶν : ebenso 
nannte Kratin das — Atgya ϑεατῶν, ein 

ſuhl von Gafferu : dav. 

— ala, aiov, Lernäisch, aus Lerna, bes. 
ὕδρα: Eur. auch zweyer End. 

Aroßıate , (Adopos) mach Art der Lesbieriunen 
leben, d. ĩ. unnatürliche Unzucht treiben, durch 
die die Weiber von Lesbos berüchtigt waren. 

᾿Ἀιαβιάς, adog, ἥ, die Leshieriun: ein unnatürlich 
unzüchtiges Weib, fellutrix , τριβάς, weil die 
Lesbierinnen als solche berüchtigt waren. 

ζω, = Aeafıdzw. * 

— ia, —— Lesbisch, von Leshos. 
2) als Subst. τὸ λέσβιον, um Schille = δευτέρα 
τρόπις: amı Hause eine architektonische Ver- 
zierung, Fries, Sims. -b) ein Winkelmaass. Ὁ) 

, ein Trinkgefäss. 

Asoßls, ἰδος, ἣν, bes. poet. fen. 
bisch, I. Auch = “Ἱεσβιάς. 

Asoßöder, adv. von Lesbos her, Il. 


zu Atußıog, Les- 


Aioßos, ou, N, Lesbos, Insel im Aegeischen 
Meer, Hom. - ᾿ - 
Asomic, δος, ἥ, = ἐλεσπὶς, Alex. Dichterw. 


λισχάζω, (λΔέσχη) sprechen, plaudern, schwatzen, 
'Theogn. 615. 

“λεσχαίνγω, τῷ λεσχάζω. j 

Asoyuiog, ala, aloy, von ol. aus der Adoyn, zu 


ihr gehörig: dah. plauderhaft, schwatzhaft. 
λέσχη. ἡ» (λέγω) der Ort, wo man zum Plaudern 
und Echwatsen zusammenkam, also ein Erho- 


lungsort für Müssige, ein Versammlungsort für 
Träge und arbeitscheue Herumtreiber, die auch 
daselbst übernachten konnten, wie bes. die 
Beuler gethan zu haben scheiuen, Ol. ı8, 529. 
- ein öffentliches ITaus, eine Art Wirthshass od. 
Volksherberge, die kein ordentlicher und ehr- 
μάγον Hausvater besuchte, Hes. op. 495. auch 
u die warmen Schmiedewerkstäten , die Bäder u. 
Barbierstuben, wo viel unbeschäftigtes Volk 
zusanmenkam, können zu den Adoyus gezählt 
werden, sowie bey den Römern die scholae 
ticuum: endlich hiessen auch die Hallen 
und Säulengänge der Tem 1 und Ratlıhäuser 
λέσχαι. 2) das Schwatzen, >laudern, Sprechen, 
Gespräch, Unterredung, Geplauder: im edlern 
Sinne, Beratliung, 
Ant. 105. richterliche Sitzung , 
Aesch. Eum. 362. — 
Tanisch, Ser. — 
1 as Geschwatæ. 
—— 3 ‚ (λεσχηνεύω) das Schwatzen, Plau- 
dern, Zusammenreden. . 
λευχηνευτὴς,, ob, d, Schwätzer, Plauderer, Spre- 
‚ cher, vom 
λεσχηνεύω, (λέσχη) schwatzen, plaudern, sprechen 
mit jemand, τινί, auch im med. j 
λισχηνέτης, ov, d, = λεσχηγευτής. 
λευχηνόριος ; ὅ, (wie von λεσχήγωρ, λεσχαίνω) 


εἰ 


Richteranit, 
Das Wort ist eigentl. 
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— λέος, dur, ἕον, 








Ratlisversammlung, Soph., 


Ascx—- Asva 


Beyw. des: Apollo, der die Versammlungen. im 
den Asoyas schützte, u 


- der 


λεσχηνώτης, ov, 6, (λευχαίνω) = koynpaung. 2) 


Schiiler. 


λεσχηρέο,, —= λεσχάζω, Hesych. ’ 
— ov, ὅ, (λέσχην Schwätzer, Sprecher, Red- 


ner, Lobeck Phuyn. p. 184. 


λεσχομάχη, 9, — λογομαχία, von ἡ 
—— ‚Mm ᾽ u 


ἄχος, or, (ma = λογόμαχος, _s 
ἄοιγός, λοίγιος. λυγρός, Zugeo, 
wctus) traurig, trübselig, kläglich, elend, 
schlinsm od. übel daran, unglücklich, πεωχὸς 
λευγαλέος, ein kummervoller, jammervoller 
Bettler, Od. τὸ, 275. 17, 202. m. soust: λεῖγα- 
λέον ἐσόμεαϑα, wir werden schlimau daran seyn, 
weil wir keinen Widerstand leisten können, 
also hülflos, rettungslos, verloren, Od. ἃ, δι. 
λευγαλέος ϑάνατος, ein trauriger, jammervoller 
Tod, in der Schlacht, 1]. 21, δι. im Wasser, 
Od. 5, 5ı2. durch deu Strick, Od. 15. 380. 
also im Gegens. eines schmerzlosen, natürli- 
chen Todes: κήδεα, ἄλγεα Asuyulda, trauri 
Sorgen, klägliche Leiden, Od. 15, 399. 20, 203. 
ἤϑεα A. traurige Wohnsitze, Hes. op, 527. In 
der Tl. hat das Wort zuw. eine scheinbar act. 
Kraft, ohne dass wuan jedoch eine wirkliche 
Veränderung der Bdtg anzunehmen braucht, 
so ist ἢ, 15, 97. λευγαλέος πόλεμος ein unheil- 
voller, unseliger Krieg, D. ı4, 387. δαῖς “λευ- 
ζολέη, eine unheilvolle Schlacht, Il. 20, 209. 
υγαλέα ἔπεα, unheilvolle, böse, harte Worte, 
endlich Il. 9, 110W@Asvyalsaı φρένες, unheilvol- 
ler, bösartiger Sinn, in welche Siellen -man 
allerdings den act. Begriff unlheilbringend, un- 
heildroliend,, leicht hineinerklären “Καθ τ aber 
es ist durchaus keiu zwingender Grund, also 
auch kein Hecht da, eine solche Spaltung in 
dem eigentl. sehr einfachen Gebrauch des Wor- 
tes anzunehmen: auch bey den spätern Dich- 
tern kommen alle Stellen auf die Bdtig- übel, 
schlimm, arg, zurück, Adv. λευγάλέως, U. 15, 
725. λευγαλέως νηῶν üno καὶ κλισιάων. Towts 
ἐχώρησαν, sie würden schlimm weggekominen 
seyn von den Schiflen. (die Gramm. haben 
diesem Worte fast au jeder Stelle, wo, es vor- 
kommt, eine eigne Bedeutung’ aus dem ohn- 
gelähren Zusammenhang gegeben, schwer, zor- 
nig, übelberathen, schrecklich, armselig, 
schwach, unvermögend, ohnmächtig, Teig u. 
8. w. eine so unnöthige, als unverständige Zer- 
splitterung des Einen, aucli etymologisch hin- 
länglich sichergestellten Grundbegrifls.) 
— (λευκός) seltnere Form von λευκαίνω. 
λευκαία, ἢ, auch Asunda, eine stärkere ausländi- 
Flachs- od. Hanfart, die zum Tauwerk 
braucht ward, umd bes. aus Iberien nach 
sriechenland kam, also wohl das Spanische 
spartum. "νι 
λευκαῖναι, ai, Kastanien aus “ευκαέ, einem Fiek- 
ken des Berges Ida. . . 
λευκαίνω, (λευκός) weiss machen, λεύκαινον ὕδωρ 
ἐλάτῃσι, sie schlugen das Wasser mit den Ku- 
dern weiss, machten es schäumen, Od. 12, 172. 
Med. weiss werden. Ὁ) hell inachen,' erhellen. 
5) imtr. weiss werden, sich weiss färben, z. B. 
vom Schaum. — 


᾿ λενκάκαγϑα, ἥ, (ἄκανθα) Weissdorn. [- «οἱ 


᾿ Asvza— Asüxt. 


immerkpiros,‘ov, (ἄλφεϊον) weisse Gerstengraupen 


habend od. machend. 


διυκάμπιξ, üxog, (ἄμπυξ), mit. weissem Stirnband, 


mit weisser Hauptbinde. - 


lsyzardıuor, τὸ, eigentl. Weissblume, von ἀνθεῖ 
Name mehrerer Pfilauzen aus dem Canil- 


μον: 
lengeschlecht. 


δμυχανϑής, ἐς, ( ἀν ϑέον) weisshlühend, blüthen- 
weiss, weissfarbig, Pind. Asuxar dig κάρα, schnee- 


weisses Haupt, Soph. dav. 


δευχαν ϑίζω, weiss blühen, blüthenweiss seyn: 
öberh. weiss schimmern, weiss gefärbt seyn, 


Hat. 8, 37. 


ksizivia od. Aruxärln, ἡ, Ion. st. λαυκανέα, Kehle, 


Schlund, — adv. aus der Kehle. 
λεύχαναις, n, (λευκαίνω) das Weissmachen. 
Weisswerden, wie μέλανσις gebildet. 
λευκαγεής, οὔ, 6, (λευχαίνω) der Weissmiachende 
irbeude, -austreichende. 


ευκαντικός, ἡ. dr, ιλευκαίνω) zum Weissmachen 


gehörig od. geschickt. 

λευκά. ἕως und λευκάργτλος,, ον, (ἄργιλλος) von 
οὐ μὰ weissem Thon. 2) —— ἡ Δ. 
weisser Thon, 

δενκάς͵ δος, bes. poet. fem. zu λευχός st. λευκή. 
2) eine Pflanze. 5) als Eigenn. Aruxas πέτρη, 
ein Felsen anı Gestade von Epirus, Od. 24, 11. 

ἑευχασμός, 6, — λεύκανσις. 

λεύχασπις, idos, ( ἀσπίς) weissbeschildet, einen 
weissen οὐ. länzenden, blanken Schild 
tragend, Il. 22, 294. bey den Trag. heissen 
vorzugsweis die von Argos λευχάσπιδες, Aesch. 
Sept. 90. vgl. Soph. Aut; τοῦ. Eur. Phoen. 
111 — ist aber nicht an die einfach 
weissen Schilder der gemeinen Krieger ohne 
Abzeichen od. Wappen zu denken, denn als- 
dan würde das Tragen, des weissen Schildes 
etwas allen Griech. Heeresmassen gemeinsames, 
nichts den Argivern eigeuthünliches gewesen 
seyn: weiss war also ohne Zweifel die Natio- 
nalfarbe von Argos, und darum der Grund je- 


des Argivischen Schildes weiss od. silberfarb: |' 


umgekehrt haben bey Tac. Germ.- 45. die Arier 
ar schwarze Schilder. ? — 
ruvyxijg, ds, (αὐγὴ) weissglänzend. 5 
kmaydıns, ou, d, (ἀχάτης) weisser Achat. [-u--] 
ia, ἡ, 3. λευκαία. 
kemginds, 7, (ἐρινεός) ein wilder Feigenbaufn, 
weisse essbare Früchte — 
λεεχέρυϑρος, ον, (ἐρυϑρός) weissroth. ; 
3 ö, (ἐρωδιός) der weisse Reiher, Löf- 
λιύπῃ, ἡ, die Weisspappel. 2) der weisse fres- 
wende Anssatz. 3) die weissen Flecke auf den 
, Fingernägeln. 2 
ἀμεηπάτίας od. λευχηπατίας, ov, 6, (ἡπαρὶ mit 
weisser Leber, welches als Zeichen der Furcht- 
mukeit galt, dah. furchtsam, verzagt. 
ἡπειρὸς, ον, (ἤπειρος) mit weisseın Boden, 
mit weisser Erde. 4.) — 
μος, ον, (ögezudg) mit weissen Rudern. 
ἐιικῆρης, ες, (ae) Weine verbunden, weiss gefugt: 
überh. weiss, i 
ἀξαῖνος, ἔνη, ἐνον, (λεύκη) von der Weisspappel. 
ἰώκιππος͵ ον, (ἵππος) ein weisses Pferd reitend, 
ben. . der Dioskuren, Valck. Phoen. 609. 
— u 2) häufiger männl, Eigen- 
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2) das 


AsvsioAevXd- 
"name, zuerst ἢ. Hom. Ap. aı2. weibl. 
Asusinnn. zuerst h. Hömi. Cer. 418, 
λευχίσχος, 6, (λευκός) eine Fischart, Weissling, 
Weissfisch. 
λευχίτης, ov, ὅ, fem. λευκῖτις, ıdos, = λευκός, 
— ον, (βραχίων) weissarmig, weiss 
schulterig. [1] 
Asundyarog, ον, λευκόγειος, ον, und λευκόγεως, ων," 
᾿ (ψαΐα, 7) von od. mit weisser Erde. 
λευκογράφέω, (γράφω) weiss bemahlen, weiss an- 
streichen, day. 
λευκογρᾶφίς, ldos, ἥ, eine Erdart zum Weissfär- 
ben od. -anstreichen, 
λευκοδέρμᾶτος, ον, (δέρμα) weisshäutig, mit weis- 
- sem Fell od. Leder. 
λευκοδίφϑερος, ον, (διφϑέρα Ὁ mit weissem Fell 
. od. Pelze. 


λευκόδους, 


Eigenn: 


δοντος, (ὀδοὺς) weisszahnig. 

λευκοείμων, ον, (εἶμα) τεξ λευχείμων. " , 

«Μευκοϑέα, ἢ; Weissgöttinn: unter diesem Nan. m 
ward Ino, Kadmos Tochter, als hülfreiche τὰς 


retteınle Meergöttiun verehrt, Od. 5, 334 


’ 
λευχόϑριξ, τρῖχος, (Folk) weisshaarig. 
λευχκοϑώραξ, ἄκος, (ϑύραξ) ταῖς weissen Panzer: 

mit weisser Brust. 
Atundivos, ἡ. ον, von Asundio» — ἢ 
λευκόϊον, τό, st. λευχὸν ἴον, weisses Veilchen, 
unsre Leukoie, von ihrem Veilchengeruch. 2) 
ein früh blühendes Bollengewächs. [Y] 


λευχόχκαρπος, ον, (καρπός) mit weisser Frucht. 
λευκόκαυλος, ον, (καυλύς) weissstengelig. 
λευκοκέρᾶτες, οἱ, (κέρας) βοῦς, die weisshöruigen. 
λευκοκέφᾶλος, ον, (κεφαλὴ) weissköpfig. 
λευκόχομος, ον, (xöun) weisshaarig. 
λευκοκράμβη, ἣ, ζχρὰμβη) Weisskohl. 
λευχόκρεως, ww, (κρέας) von od. mit weissem Fleisch. 
λευκόκῦμα, τό, (xüua) weisse Woge, zw. 
λευκοκύμων, ον, (κῦμα) weisswogend, schäu- 
. mend. [Ὁ] ° ᾿ 
λευκόλίϑος, ον, (λίϑος) von weissem Stein od. 
Marmor: τὰ 4. weisser Marmor. 


heunöiivor, τό, (λίνον) weisser Flachs zu Seilen 
und Schiflstauen, bes. bey den Phönicieru μὰ 
Gebrauch, Hdt. 7, 25. 34 
λευκολόφας, ov, 6, — λευκόλοφος. 
λευκύλοφος, ον, (λόφος) mit weissem Feder- ol. 
Haarbusche., 
λευκομαινίς, ἴδος, ἡ, die weisse μαινές, eine Fischart. 
λευκόμαλλος, ον, (μαλλός) weisswollig. ᾿ 
λευκομέλᾶς, μέλαινα, μελᾶν, (μέλας) weissschwarz, 
weiss und schwarz. ᾿ 
λευχομέτωπος, ον, (μέτωπονῚ weissstirnig. 
λευκομφάλιος, ον, (ὀμφαλός) mit weissen Nabel _ 
od. Stiel: bes. Beyw. einer Feigenart. [a] 
λευκόνοτος. d, (vurog) der weisse, helle, trockne 
" Südwind, während der gewöhuliche vorog Ge- 
wölk und Regen brachte. 
λευκοόπωρος, ον, (ὀπώρα) mit weissen Baum- od. 
Herbstirüchten. 


χευκοπάρειος, ον, Ion. λευκοπάρηος, (παρειά) weiss- 


hackig, weisswangig. [ἃ] β ; 
λευκοπάρῦφος, ον, {(παρυφὴ) mit weissem Vorstoss 
od. Saum am Kleide. 
levxonenkog, ον, (πέπλος) mait weissen Gewande. 
λευκοπέι ἄλος, ον, (πέταλον) mit weissen Blättern, 
— od. Lagen. 


Aevuæxo — Asvuæxoe 
λευκαπέτρα, A, und λευκόπετρον, τό, (πέτρα) weis- 
ser, —— kahler Fels. 
λευκόπηχυς, ἑως, (nayugs)- mit weissen Armen od. 
Ilnbogen. 
λευκόπλε ον, (πλευρ(α) niit weissen Seiten. 
λευκοπληϑῆής, ἐς, (πλῆ og) weiss gefüllt, mit weiss- 
ες gekleideten Menschen angefüllt, ἐχκλησία, Ar. 
λευχοποίκϊλος, or, (ποικίλος) weissbunt. 
λευκόπους, ποῦος, ( ποὺς) weisslüssig. 2) baar- 
-füssig, Schaef. Dion. comp. p. 155. ὁ 
λευκόπρωκτος, ον, (πρωκτός) und λευκόπῦγος,, ον, 
(πυχὴ) gar ἢν, mit Auspielung auf εὐρύ- 
πρωκτὸς und auf deuxn, Bdig 2. auch lag der 
Begriff der Feigheit drin; 8. den Gegens. με- 
λάμπυχος.- . 
λευκόπτερος, ον, (πτερόν) weissgeflügelt, ᾿ 
λευχοπτέρυξ, ὕγος, (πτέρυξ) das vorherg« 
λευκόπῦγος, ον, (πυχὴ) — λευκόπρωκτος, w. πὶ, δ. 
Δλευχόπωλος, ον, (πῶλος) mit weissen Nossen, dar- 
auf reitend, damit; fahrend, wie λεύκεππος, bes. 
ὶ Beyw.. der agree —— 
ευκόπωρος, ον, = λευκο ζ- 
λευκόροδον, τό, (ὑόδον) — Rose. 
λευκός, ἡ, dv, (kam, γλαύσσω, λεύσσω. Juceo, lux) 
licht, leuchtend, glänzend „ blank, blinkend, 
schinmernd, hell, λευχὴ αἴγλη lichter, heller 
Schinumer, Od. 6, 45, λευκὸν ἠέλιος ὥς, leuch- 
tend wie die Sonne, Il. 14, ı85. vom Metall- 
glanze, λευκὸς λέβης, ein blanker Kessel, Il. 
25, 268. dah. auch ν klar, reiAh, lauter, heiter, 
λευκὸν ὕδωρ, klares, reines Wasser, Il. 25, 282. 
©d. 5, 70. λευκὴ γαλήνη, heitre, spiegelhelle 
Meeresstille,. Od. 10, 94. λευκὴ ἡμέρα, λευκὸν 
ἔαρ u. dgl. Piers. Moer. p. 477. Jac. A. P. p. 
559- Lobeck Phryn.. p. 473. οὐ übertr. ein- 
leuchtend, klar, deutlich, leicht zu verstehn, 
von Schriftstellern und ihren Werken, Jäc. 


— 


Phil. Thess. ep. 44', 4._so heisst wngekehrt }- 


Eykophron bey Stat. sylv. 5, 5, 156. afer, der 
dunkle. 2) am gehbräuchlichsten von der Far- 
be, weiss, schon bey Hom. sehr häufig, ühri- 
u wie alle Farbenbezeichnungen bey den 
riechen in vielfältiger Abstufung, von dem 
vollkommnen, schimmernden Weiss des Schnees 
an, Il. 10, 457. his zu der weisslichgrauen Far- 
be des Staubes, U. 5, 565. auch oft von der 
Farbe des menschlichen Leibes, der Haut, Il, 
21, 573. Od. 25, 240. bes. zur Bezeichnung 
—— zarter od. überh. edler Schönheit. 
) später galt die weisse Farbe auch als Zei- 
ehen der Weichlichkeit und Schwäche eines 
im: Schatten erzognen, (ἐσχεατραφημένος) nicht 
im Freyen von der Sonne gebräunten Leibes, 
dah.. liegt m Asundg auch der Begriff blass, 
bleich, schwächlich, weichlich, kränklich, feig, 
übertr.. λευκαὶ φρένες, schwacher , leichtbethör- 
ter, kraftloser Sinn, Pind. Pyth. 4, τοῦ. andre 
 verstehn die leichtsinnige, auf der Oberfläche 
bleibende, ernster Tiele ermangelnde und dah. 
seichthelle Seele darunter. ce) von Gliedern 
des menschlichen Leibes zuw. nackt, bloss, 
bes.. πούς, baarfuss, wie auch wir wohl blank 
für bloss sagen, Schaef. Dion; comp. p. 153. 
vel. Asundnovg und Asvxda, 2. d) weil die 
weisse Farbe im Gegens. der schwarzen Zei- 


ehceıt des: Glückes und der Freude ist, auch | 


glückbedeutend, glückkch, Areudig, fröhlich, 
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/ ᾿ 


Δευκοσ-“Αἴευκχῶ 
Der Gegens, von λευκός in allen Bedeutungen 


ist ge 5 
—— ov, (sieh) weissfleischig. \ 
λευχοστεφής, ἐς. (στέφω) weissgekränzt, weiss um- 
wunden, z. B. mit weisser Wolle. d 
λευκόστικτος, ον, (v1llw) weissgefleckt. 
λευκόσφὕρος, ον, (σφυρόν) weissknöchelig, überh. 
weisslüssig. 
λευκοσώμᾶτος, ὃν, 
λευκότης, ητος, 9, ( 
se, weisse Farbe. 
Asuxorgiyio, weisse Haare haben, von : 
keundıgiyog, or, (θρίξ) weisshaarig, weisswollig, 
wie λευκόϑριξ. 
λευκότφοφος, ον, (τρέφω) weissgewachsen. 
ος, ον, (οὐρα) weissgeschwänzt. 
λευκοῦφής, ἐς, (ὑφαένω) weissgewehr. [Ὁ} 
Asunopäng, ἐς, (φάος) weiss od. hell leuchtend. 
λευχόφαιος, ον, (φαιός) weissschwärzlich, aschgrau. _ 
λευκοφᾶνὴής, ἐς, (φαίνομαι) weiss od. hell scheinend. 
λευκόφϑαλμος, ον, (ὀφϑαλμός) weissäugig. 
λευκοφλεγμᾶτέα, ἥ, (φλέγμα) auch λευκὸν φλέγμα, 
die Bleichsucht, von überhandnehmenden weis- 
sen Schleime hergeleitet, der Anfang der Was- 
sersucht, dav. ' 
λευκοφλεχμᾶτίας, ov, 6, der Bleichsüchtige. 
λευκοφλεγμᾶτοέω, die Bleichsucht haben. _ 
λευκοφλεγμᾶτώδης, ec; von der Art der Bleich- 
sucht, dazu gehörig, damit behaftet. 
λευκόφλοιος, ὃν, (φλοιός) weissrindig. 
λυυκοφορέω, Weiss od. weisse Kleider tragen, von 
λευχοφόρος, ov, (φέρω) Weiss od. weisse Kleider 
tragend: ἄμπελος, weissen Wein tragend. 
λευκόφρυς, vos, (ὀφρὺς) mit weissen Augenbraunen. 
λευκοχίτων, ὠνος, (χιτῶν) weissgekleidet. [7] 
λευκόχροια, ἥ, (χροιὰ) weisse Farbe. . 
— ον, æsga. λευκόχρους, (χρόαν = λευ- 


σῶμα) weissleibig. _ 
unds) Helle, Glanz. 2) Weis- 


ρως-- 

— ον, (χρυσός) weiss und goldſarbig 
gemischt. 

λευκόχρως, wrog, (χρώς) mit weisser Farbe oder 
Haut, mit weissem Leibe. 

λευκόψῶρος, ον, (ψαρός) weissgrau. 

λευχόω, (λευκός Ὁ weissen, weiss machen, weiss 
färben , weiss anstreichen, mit Kalk od. Gyps 
weiss übertünchen , ματεῖον λελευχωμένον, 
= λεύχωμα. 2) πόδα, den Fuss entblössen, 
vgl. ὅς, 5. C.. 

λευχώλενος, ον, (ὠλένη mit weissen Ellnbogen 

od. Armen, weissarmig, Hom. bes. als Beyw. 
der Hera, 

λεύκωμα, τό, (λευκδωλ alles Weissgefärbte, Weiss- 
angestrichne, mit Kalk od. Gyps weiss Ueber- 
tünchte: bes. eine mit Gyps überzogne Tafel, 
auf der man schrieb und Sachen bekannt 
machte, Liste, Verzeichniss, album. 2) dis 
Weisse im Ey. 3° weisser Fleck im Auge, 
ein Fehler der Hornhaut, weisser Staar, day. 

λευχωμᾷτίζω, mit dem weissen Staar belegen. 

λευκωμᾶτὠώδης. ες, staarahnlich, damit ‚behaftet. 

λευκὼν, νος, ὃ, (kenn) Hayn oder Wald von 
Weisspappelın 

λευχώπης, ov, d, fem. λενκῶπις; ıdog, (dw) weiss 
von Ausehn. 

λεύκωσις, ἡ, (λευκόω) das Weissanstreichen, Ueber- 
tünchen mit Kalk od. Gyps: auch = λεύ- 
Kos k 


Asvo— 1:20 


δευρός, 4, 6m, (λεῖος) glatt, eben, geglättet, geeb- 
“net, abgeflicht,, pa ne Od. 7, τε ἢ auch platt, 
. breit, ausgebreitet: überlr. schlicht, ohne Fal- 
ten, ohne Arg: das Wort ist eigentl. Ionisch. 
isık, ὁ, Der. st. λᾶς, der Stein: Anis καππώτας, 
Dor. st. λᾶς καταπαύτης, Ruhestein, auf dem 
Orestes ausruhte, Paus. 5, 22. 

Msieiuos, or, (λεὺς, λεύω) steinigend: gesteinigt: 
δίκη, ϑάνατος, Steinigungsstrafe, Steinigungstod. 

leroxoc, oü, 6, (λεὺς, do) Steinigung. 

Σεύσσω, (Ad, γλαύσσω,, λευκός, luceo) sehn, er- 
blicken, wahrnehmen, zu. d. acc. Hom. betrach- 
ten, Il. 19, 19. ohne Casus, sehn, blicken, πῤόσ- 
cu καὶ ὀπίσσω, 1]. 3, 110. ἐπὶ πόνταν, ἐς γαῖαν, 
I. 5, 771. Od. 9, 266. 3) blinken, leuchten, 

3 .„ Das αι. Asdaow, aor. Zievom ist nach- 
wenn ae —* — — 
δευστὴφ, ἦρος, ὅ, ὑς, λεύω) der Steiniger, Valck. 
Hdt. en od. wie andre erklären, werth ge- 
steinigt — λευστὴρ μόρος, der Steini- 


Irverds, ἡ, ὅν (deiw) gesteinigt, zu steinigen. 
me H er, 00%) gesehn, zu sehn, sichtbar. 
λεύσω, fut. von —— a 
ονόω, weiss ejidet seyn, von 
a, ovos, (λευκός, εἶμα) weissgekleidet. 
λευχηπατίας, ου, 6, — τέας. , 
isier, (λεὺς) steinigen. (λεύω in der Bdtg von 
λεύσσω scheint nie gebraucht zu —— 
lszaive, (λέχος) nach dem Bett cd. Beyschlaf ver- 
en, EM. or ἣ — ü 
ἴος, ala, αἴον, (λέχος) zum zum Bette 
* od. wege οὶ A ἐν * 
ποίη, ἥ. (λέχος .“ ποέα) mit Grase zum er, 
— gem: hohen, weichen, zum ie 
rase bewachsen, Hom. Beyw. der 
Stdte Preleos, Teumesos und Onchestos, auf 


weichem Wiesengrund gelegen, Il. 2, 697.-h. 


Ἀρ. a24. Merc. 88. das masc. λεχεποίης, ov, 6, 
als Beyw. des iu weichem Wi in- 
fiessenden Stromes Asopos, nur 1]. 4, 585. 
Hem. hat von beyden Formen nur gleich- 


enden acc. sing. (andre leiten das Wort von 
pres und ποιρέω ab, betunachend, lagerberei- 


) " 
luriens, #5,.(Adzes, ἄρω) ans Bett gelügt od. ge- 
fesselt, με ägeri u κλινήρη. ὦ. 
1 ᾽ τ — — 
lo, τό, (λέγω) Lager, Bette, ‘Hom. häufig 
im plur., bes. wenn es die Bettstelle bezeich- 
net, wie Π. 5, 301. 448. Od. ı, 440. u. sonst. 
4) das Todtenbette, eine Art Paradehett, auf 
die Leiche zur Schau gestellt und ver- 
braınt wurde, oft bey Hom. 5) das Ehebette, 
Θὰ. 8, 260. 1}. 5, 411. u. sonst: dah. Beyschlaf, 
Liebes #, welche Bdtg bey Höom. bes. in 
hemistischen Ausdrücken λέχος πορσύ- 
sur, ἀντιᾶν, eigaraßaivtır liegt: in ehen dem 
Sinne werden λέχος und εὐνὴ verbunden, Od. 
5,405. 7, 3%7-. bey den Trag. steht λέχος οὗ 
εἶν Gatte οὐ; Gatrinn, auch im plur, Seidl. 


β 


dochm. Ὁ. 2% Eur. ἘΠ. 477. . 
adv. ins Bette, zu Bette, Hom. 
erden, beiten, lagern, sehr zw. 
Teig, ep (Ay ) in die Quere, von der 
" her, schräg, X angelehnt, überzwerch 


ge 


“ὦ να 


97 
ἡ λέχοῦς, adv. in die Quere, von der Seite, schräg, 


. Asgg — A200 


oblique, 5. λικριφίς. (auf λέγω, Bdig 1: ist ohne 
Zw. auch λέχρις, λέχριος, ke, λικροί, das 
Lat. Iliquus, liquis, obliquus, oblicus, zurück- 
‘ zuführen, schräg augelehnt, überzwerch gelegt, 
nur von λέχος kann es nicht unmittelbar her- 
geleitet -werden.) j 
AEXSL, ungebr. praes. st. λέγω, Bdtg τ. von dem 
man das part. λελοχυῖα, — λεχώ, und das subst. 
Mor ja ableiten — (ἀέχος) die Berti 
‚ ὅος, 7552. οὖς, m; ος) die Bettlä , 
ὭΣ die Kindhetteriun. rien, 
λεχωϊάς, δος, N, = λεχώ. ; 


ksywiog, or, (λεχὠώ) von der Kindbetterim, zur 


ndbetterinn od. zum Kindbette gehörig, + 
heyuls, δος, ἡ, — λεχωϊάς, λεχώ. 
λεχῶσα, ἥ, ΞΞ λεχώ, sehr zw. ΝΣ. 
λεώβἄτος, ον, (λεὼς, βαϊνω) vom Volk betreten : 
ἡ 4. verst. Heerstrasse, Lathrlstrasse. 
λεώδης, ες, (λεώς) volksmässig: gemein. ω 
λεωκόρητος, or, (κορέδ)) samt dem ganzen Volke 
ausgekehrt, ausgetrieben, verjagt, 3. ἐχκορέω: 
vgl. λεώλεθρος. 


λεωλεϑρΐα, A, gänzliches Verderhen, von 


λεώλεθρος, ον, (ὄλεθρος) samt dem gauzen Volke 
verderbt od.zu Grunde gerichtet, durchaus ver- 

" derbt, s. λέως. 

λεωλογέω, (λεώς, λέγω) Volk sammeln, Naeke 
Choeril. p. 229. 

λέων, ovıos, d, der Löwe, leo, oft bey Hom., in 


übertr, Bdtg er von der Artemis Ζεύς os 
λέοντα γυναιξὶ ϑῆκε, Zeus machte dich den 
Weibern zum Löwen, d. i. zur Verderberinn, 


weil Artemis als Urheberinn der plötzlichen 
Todesfälle unter den Frauen betrachtet ward, 
Il. 21, 483. λέων steht hier also nach einer den 
Griechen sehr geläußigen Vertauschung des fem. 
mit dem masc. ‚st. ἔφυν: Ερ. dat. plur. λεέου- 
σι st. λέουσι, Il. der acc. λέων σὰ, λέον st. ἃ 
τα dagegen beruht bloss auf einer ἢ L. s. Jac. 
A.P. p. ı82. 2) eine Krebsart. 5) ein gros- 
ses Seethier von der Gattung κῆτος. 
λεωπάτητος, ον, (πατέω) vom Volk betreten. fü] 
λεωπέτρα od. λειοπέτρα, 9, st. λεία πέτρα, glatter 
Stein od. Felsen, Diod 
λεωπετρία, 9, == das vorherg. LXX. \ 
λεωργός, dr, (λεώς, ἔργον) eigentl. dem Volke was 
anthuend, aber stets im schlimmen Sinn, Böses. 
verübend, freyelhaft, verwegen, d ἃ. ein Böse- 
wicht, auch λαοργός, vgl. mawolpyos. 
λεώς, ὦ; 6, Att. st. λαός, Volk, auch bey Hdr: =, 
129. ἀκούετε λεώ, hört, ihr Leute, war der ge- 
—— Zuruf des Herolds au das Atly 
olk» : ; 
λέως , adv. Ion. st. λίαν, ganz und gar, par sehr, 
durchaus. (alte Gramm. —— u Ab- 
kürzung von τελέως, aber es wird wohl besser 
von λεὼς abgeleitet, da im Begriff des Volks 
auch det der ‚Gesamtheit od. Ganzheit liegt; 
wie er sich bes. in λεωκόρητος und λεώλεϑρος 
kundgziebt.) ᾿ 
λεωσφέτερος, 09, λεώς, σφέτερος) nur Hdt. 9, 55, 
λεωσφέτερον ἐποιήσαντο Τισαμένον, Sie achten 
den Tisamenös zu einem von ihrein Volke, $ie 
machten ihn zu ihrem Mitbürger: die Aeude- 
rung λεὼ ER" ist vuuiltæ. 
* 


Asp—Andn 
λεωφόρος... ον, (φέρω) Volk tragend: ἢ A. verst. 
ὁ 4 Landstrasse, | Heerstrasse. 
λήβολος, ον, (λᾶς, βῴλλω) mit Steinen geworfen, 
gesteinigt, Hesych. : 
AHBR, ungehr. Thema, von dem man das fut. 
λήψομαι zu λαμβάνω ableitet. 
λήγω, ξω, legen, stillen, besäuftigen, beruhigen, 
ruheu od, aufhören, lassen, wie παύω, bes. λή- 
year μένος, den Zorn aulhören lassen, Il. .ı3, 
424. 21, 505. Jac. A. P. p. 561. Ὁ). mit einem 
hinzutretenden gen. λήγειν χεῖρας φόνοιο, die 
Hände vom Morden aulhören lassen , d. i. sie 
abhalten vom Morden, Od. 22, 65. 2) häufi- 
ger .iutr. aufhören, ablassen, abstehn, Il. 10, 
425. 21, 248, Hes. op. ἀιῦ. ἐν σοὲ μὲν λήξω 
σέο δ᾽ ἄρξομαι, 1]. 0, 97. b) mit dem part. οὗ 
λήξω ἐναρίζων, 1. 19, 224. λήξειεν ἀείδων, Il. 9, 
191. Οὐ, 8, 87. 4. ὑμνέων, hi Hom. :Ap. 177. 
wie παύομαι. 0) mit dem gen. ablassen od. 
abstehn von etwas, χόλοιο, φόγνοιο, ἔριδος, ἀπα- 
zuy, πόνου, χοροῦ, Honı. (λήγῳ ist urspr. Ein 
Wort mit λέγω in der Bdtg Zegen, die von uns 
auch aus diesem Grunde als die erste und äl- 
. teste augenormmen ist.) 
Ada. ἡ, Ion. “ήδη, weibl. 5 Leda, Od. 
λήδανον, τὸ, (λῆδος. δι) ein Örientalisches Baum- 
harz od. Gununi, auch λάδαγον. 
λήδανος, 6, = λῆδος, 6. 
— τό, Dim. von λῇδος, “4. [Ὁ 
λήδιον od. λήδίον, τό, Dim. von λῆδος, τύ, 
λῆδος, 6, der Orientalische Strauch, an dessen 
Blättern sich das Gummi Andarov od. Addavor 
bildet. . 
Andas, 205, 16, (nach Damun von λεῖος) dünnes, 
“leichtes Tuch zum Bedecken, dünnes, leichtes 
Sommerzeug od. Sommerkleid: man findet auch 
- λῆδος, λήδιον u. 5. w. ohne Jota subser. ge- 
schrieben, s. Br. Ar. Av. 715. doch ist δος 
wegen der Nebenformen λαῖδος, ληΐδιον, Χηϊΐ- 
« δάριον wohl vorzuziehn: verw. ist λαῖφος. ᾿ 
λήϑαιος od. ληϑαΐος,, αἰα, alov, (λήθη) zur Ver- 
essenheit gehörig, vergesslich. 2) von od. aus 
dem Strome der Vergessenheit, Aj9, z. Β, 
πόμα. . 
ληϑάνεμος, ον, = λαϑάνεμος. [u] 
ληϑάνω, (λήϑω) einen einer Sache vergessen ma- 
chen od. vergessen lassen, τιγά zıros, Od. 7, 
221. vgl. λανϑάγω, 5. 
ληϑαργέω, Andapyos) vergessen. 
Fre une: ἡ (λήϑαργος, a Schlafsucht, dav.. 
ληϑαργίζω, die Schlafsucht haben, schlafsüchtig 


. seyn, 

ληϑαργικός, ἡ, 6», schlafsüchtig. 

1ηϑαργος, ον, (λήϑη) vergessend, mit dem gen. 
Ὁ) heimlich, beimtückisch, tückisch, von Hun- 
den: stätisch, von Pferden. 2) als subst. ὁ λή- 
.®agyos, die Schlafsucht: auch λαίϑαργος ge- 

‚ schrieben, N 
— ἡ, ὄν, vergessen machend, wie. ἐπέ- 

ηϑος. ι ; ur 

ληϑεδών, ὄνος, ἥ, poet. st. λήϑη. ; 

ληϑη, ἡ, ιλῆϑος, Andonaı) das Vergessen, I. ἃ, 

"55. Vergessenheit, Vergesslichkeit, , 2) als Ei- 
 genuame, Lethe, der Strom der Vergesseuheit 

 äı der Unterwelt: dav. 

ληϑήμῶν, ὃν, = λήϑαργος. 
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ληϑικός, ἡ, ὄν, zur ‚Vergessenheit gehörig‘ od, 
eneigt, dazu führend. ᾿ * 

— ον, τς ληϑικός. 2) heimlich, λαϑραῖος. 

ληϑομέριμνος, ον, (μέριμνα) sorgenvergessend: 
Sorgen vergessen müchend. . 

4905, τό, ιλήϑομαι) = λήϑη, das Vergessen. 

ληϑοσύνη, ἧ, — λήϑη. : 

ληϑότης, mins. ἣ, τι λήϑη. ι 
ων med. λήϑομαι, bey Homer häufige, bey 
den Att. sehr seltne, doch bey Ken. vorkom- 
nende Nebenform von λανϑύνω, med.. Aurdd- 
»ομαι. Bey Aesch. Ag. 59. scheint λήϑομαι 
die Bdtg verheimlichen,, verhehlen, verschwei- 
geu, zu haben. “ 

Ando, οὖς, ἥ, st. «Ἱητώ, Plat. — 49. P. 406. 
A. wo der Name erklärt und abgeleitet wird 

κατὰ τὸ ἐϑελήμονα εἶναι ὧν ἄν τις δέηται, od. 

πρὸς τὸ μὴ τραχὺ τοῦ ἤϑονς, ἀλλ᾽ ἥμερόν τε 
καὶ λεῖον. - 

ληϑώδης, ες, (λήϑη) vergesslich. 

ληϊάνειρα, ἥ, (ληΐς, ἀνήρ) Männer erbeutend-od. 
fangend, eyw. der Kypris. [ἃ] 

Anidg, δος, n, bes. poet. fem. zu ληΐδιος, die 
erbeutete, als Kriezsbeute weggeführte, kriegs- 
gefangne, Il. 20, 193. [r} “ 

Aniadruge, 7, die saatabfressende, saatabweiden- 
de, saatverwlistende, σῦς, Od. 18, 29. fem. von 

ληϊβοτήφ, ἦρας, 6, (Amis, βόσκω) der saatabfres- 
sende, saatverwüstende. [7] 

ληϊβοιής, οὔ, ἃ, τῷ ληϊβοτήρ. 

ληϊδάριον, τό, poet, st. ληδάριον. " 

ληΐδιον, τό, poet. st. Ayjdıor, Dim. von Andos, τά. 

hnibıos, da, τον, (Anis) erbentet ‚ kriegsgefangen, 
erobert, poet. 

ληίζομαι, ἴσομαι, (Anis) erbeuten, als Dente weg- 
führen, Menschen und Sachen, II, 18, 26. Od. 
1,598. 23, 557. dah. überh. mit Gewalt en 
sich bringen, gefangen nehmen, erobern, rau- 
ben, plündern, Beute machend verwästen. ver- 
heeren, zerstören: mit dein pen. berauben, Eur. 
a) olıme den Begriff der Gewalt, bekommen, 
erlangen, erwerben, an’ sich bringen. Hes. op. 
32%. 704. Das act. ληΐζω hat Thuc. zwar zwey- - 

ε mal, aber auch hier schwaukt die Lesart zwi- 
schen act, u, med. N 

ληΐη, 9, Ion. st. λεέα, Hat, - " 

Anivögoc, ον, (λήϊον, νέμω) das Feld od, Land be- 

i —— ἊΨ ἫΝ 

niov, τό, die Saat, die äuf dem Saatlande ste- 
heuden Feldfriichte, 2* bey Par Dich- 
tern auch das mit Feldfrüchten augefüllte Land, 
Saatfeld, Saatllur: Dor. Autor. (über die Ablıg 
s. λαός, nach Damm von,yi st. γῴϊον Ὁ) 7], 
ληΐς, ἦδος, 9, Ion. u. Ep. st, λεέα, ‚Baute, Kriegs- 
beute, an Menschen, Vieh od. Sachen, Hom. 
b) anch ohne Bezug auf deu Erwerb durch 
Beute, Z/eerde, Viehstand, Besitz an Vieh, Ηρα. 
Th. 444, öfter bey Theoer. Jag,,A. P. p- 350. 
2). als fem. adj. — Ayers, [1]. ων δ 
ληΐϊστήρ, ἦρος, ὅ, (ληϊζομαι) Bouter, 
Plünderer, Räuber, Od. δ," γ5 
Att. ληστήρ, τ. ι 1: ἡ μμ “1 9 
ληϊσιής, οὔ, ὅ, = ληϊστήρ,. ἢν Hom. 6, ut. 
dance. - ΄ j ne, , 
ληΐσιός, ἡ, ὄν, (ληΐζομαιλ erbeutet;:als Beute weg- 
geführt, geraubt, ἢ, 9, 400» zu erbeuten, zu 


— 


Beuiemacher, 
9 294. sonst, 


Anio Anxv 
rauben: überh. im Krieg erworben: auch olnie 
Bezug auf den Krieg, erworben, erlangt. 

ληϊστύς, dos, 7, das Beutemachen, Rauben, Plün- 
dem, Hdt. 5, 6. 
ins, dos, #, (Arts) die beutemachende od. heu- 
twverleihende, Beyw. der Athene, Il. 10, 460. 
sonst in demselben Siune ἀγελεία. 2) pass. — 
— 
ἰοάρχης, οὐ, ὅδ, — λήταρχος. ὶ N 
ee δ᾽ δν δὲὼ μι τ ὠκ ἀμέκω ὕχως 
das Stadt- od. Gemeindehaus λήξτ 
ταγεῖον, Hdt. 7, 197. neutr. vom _ 
ἀδιος, ἢ. ον, zsgz. Ajrog, ‚auch λῆτος geschr. 
(λεώς, λαός) dem Volk od. zum Volk gehörig, 
öffentlich: ἡ ληΐτη, verst. ἱέρεια, eifie öfentli- 
che Priesterinn, vgl. λέξτος. 2) «Δήξτος, männl. 
— name, U. 4 


ἢ : 
᾿ jw, ληϊτουργός, alte, ziemlich ungebräuch- 
Formen st. λεισουργέω, Atırovpyds. 
“ana ze) vg ληπάω, (ληκώ) = βινγέω, huren, auch 
λαικίίω, Va z } ᾿ 
Alioc. in, &09, hurerisch; 
Isums, —— eg — 1η. 8... 
ἱΐνηωα, τό, urerey, Epikur. 
Imaıngıog, 5 τον, (λήγω) ———— zu Ende ge- 
hend, endigend, rings umgrenzt. 
ἧηχτός, ἡ, dv, (λήγω) — das vorherg. zw. 
** * #09, zum λήκυϑος gehörig, wie 
ἀνεσϑιος. [Ὁ 
kill, (λήκυϑος ταῖν Salben, Farhen oder 
chmiuken bestreichen, die' man in; der λήκυ- 
Yes aufbewahrt: . redneri 
auftragen, Rednerprunk aufwenden, ın. d. acc. 
ϑέσεις ληχυϑέζεν, Gemeinplätze rednerisch aus- 
mahlen, hereuisschmücken οἷν erweitern. 2) 
(λήκυϑος, 2.) mit — —— —— — 
‚ singen, hervorgurgeln, wie Augvyyl- 
ζω; übertr. vom (der erhahnen , mitunter auch 
leeren und schwülstigen Sprache der Tragiker 
u. Ditbymmbiker, bey, Horät. fragiea in arte 
——* dah. Moüow ληκυϑία, die Tragische 
use, 


ἐφιέϑιον, τό, Dim. von λήκυϑος, Oellläschlein. [Ὁ] 
ἰμεύ ϑισμφς, 6, (ληκυϑίζως 2.) das Keden, Schreyen, 


Singen mit starker, hohler ‚Stiswue, das Her- 


„ vorgurgeln, Hervororgelır. 

ne οὔ, 6, (Ansudite, 2.) der mit starker, 
‚ hohler Stimme Hedende, Schreyende, Singende. 
idenauds, ör, (now) Velbullen — 
ϑοπώλης, gu, ὅ, (neidw): des Velhullemver- 


ai 
käufer. , ᾿ BEN 
Her! 4,.die Oelflasche , Velbulle „ Lat, deey- 
tius, in der Οὐ. 6, 79. 213. von Geld: -Pla- 

in der map δι νων, -Schmitke: u Farbe 
wahrte „„arcula pigmentorum - dah..b) ür 
Rednerfarben,; Nednerschwuck ‚ Reılner- 
®, die Topik der Hıdner, die. Zierra- 
then, Flittern, Gemeinplätze u. 5. w. wonit gie 
Reden ausputzen bl. aulsiıtzen. οὗ. οἷα 
Land, däs viele Velbäunıe wögt, nnd daher in 
. i Sinn, eispe, Os illusche, δ οἰν δεν wird, 
a weichen ein getraidereiches eine Korikam.- 
ΒΕ beissen kansı. „23: des vuortagende Theil 
öhre,_ der 898. Adaupsapiel, sonat 
re Gurgel;; werndiesh am =. 
. ung der Stnuine heyırägi, b) eme 


et berauigegurgelte.ad. geor- 


berts, 


der - 

Du. 
"ea zur 
Ruhe, 
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Ὅν, sonst πρυ- 


erische Farben 


Anzo— Anva 
gelte Stimme. (λήκυϑος scheint mit λάγύγος 


verw. zu seyn.) e 
ληκὼ, οὖς, ἥ, das männliche Zeugungsglied, He- 

sych. u. Phot. wovon ληχάζω und λαικάζω ab- 

|, „geleitet wird. 

Anua, 16, (AAN, λῶ) Wille, Begehren, Begier, 

Pin. Entschluss, Beschluss: Willenskraft, - 
Entschlossenheit,;, Muth, Uebermuth, Stolz, ᾿ 
Trotz, jede kräftige Gemüthsregung : Ionisches 
- Wort, dah. auch in Prosa bey Hdt. . ᾿ 

4 λημᾶλέος, &a, ἐον, (λήμη) mit triefenden, thränen- 

den Augen, /ippus: dah. bJödsichtig. 

| λημᾶτίας, ον, ὅ, (λῆμα) willenskräftig, entschlos- 
sen, mn. 

Amuärdo,- (λῆμα) willenskräftig ,- entsehlossen, 

| muthig seyn. 

λημᾶτόω, (Anua) Muth machen. 

Anudo, (λήμη) triefende, thränende, überh. schlim- 
me Augen haben, blödsichtig seyn : ' sprichw: 
Uebertreibung, λημᾶν κολοκύνταις, Unreinigkei-, 

‚ tem'so‘gross wie Kürbisse in den Augen ha- 
ben, vor denen man nicht sehn kann, Ar. Nuh. 
327. vgl. γλαμάω, 

nun, ἡ, auch''ykjun und yAdum, Lat. gramia, 
aus dem Augen fliessende und in»den Augen- 

‘ winkeln gerinnende Flüssigkeit, Eiter, Augen- 
butter, pituita crassa. 2) übertr. λῆμαι Κρο- 
yıxal, altväterische Einbildungen, die das gei- 

„stige Auge trüben, Ar. Plut. 581. 

λῆμμα, τό, —— εἴλημμαι) alles was’man 
»immt od. bekommt, -was man genommen od. 
bekommen: hat,: als Einnahme, Einkommen, 
Geschenk, Bestechung u. dgl. λῆμμα καὶ ἀνά-- 
λωμα, Einnahme und —— überh. Gewinn, 
Vortheil : auch aufgenommnes Geld, Dem- '2) 

“in der Dialektik, eine Annahme, ein Vorder- 
satz, aus dem man etwas folgert, sumptio. 5) 
Titel, Inhaltsanzeige, Zemma : dav. 
λημμᾶτικός, ἡ, dv, πρὸς. τὸν καιρόν, der. den rech- 

"ten Zeitpunkt zu ergreifen und zu benutzen 

‘weiss, Hipp. . 

λημμάτιον, τό, Dim. von λῆμμα. [ἀ] 

| λημμᾶτισμός, — (λῆμμα) Erwerb, Gewimm, wie 


von λημματίζω. 
λημνίσκος, ὅ, (λῆνος) wollnes Band, wollne Binde, 
Insel im Aegeischen Meer, 


Verband, taenia, infula. 
nlisches Feuers war sie dem 





Anuvos, ἡ, Leinnos, 
Hoin. ‘wegen unteri 
Aophãstos heilig. 
Anudıns, τος, ἡ, (λήμη) das Triefen od. Thränen ᾿ 
‘ der‘ Augen, lippitudo, zw. 
“ 2 . zu * 
«ῆναι, ai, (ληνός) die Backhäntumen: man findet 
"atich Aywal betont, Jac.. A, P. p- 875. 
Anvama, τώ, 8. ληνᾶϊος, Ὁ. ' 
Anreito, das Bacchische Kelterfest, «Τήναια, fey- 
ern: für diess Fest dichten. {a ?] 
Anväinös, 7, dv, zum Kelterfest, «“Ἰήναια, gehö- 
ἢ dabey gespielt od. gesungen. [ü, Lobeck 
\ p- 411 ....* % ᾿ 
Ankciog, αἰα, aioy, (} 







1 » ) zur Kelter gehörig: 
insbes. a) Anvaiog, eyw. des Bacchus, weil 
ähıio die Kelter. geweiht war. -b) “ήναια, zer, 
verst. irgd, die Lenäesi,' das Kelterfest, das dem 
‘Buechus in Athen im» Mouat “]ηναιών mit ἀγα 

‘ wmatischen Wettkämpi®n'gefeyert ward, aber 
ein sowohl von den ‚Anthesterien, als von deu 
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kleinen οἷ; ländlichen Dionysien verschiednes ı. 
ist, 8. Böckh über die Lenäen, in den Abhdl. 
der Berl. Akad. d. W. hist. philol. El. 1816. 
17... 70. (wonach in unsern Wörterb. der 
Artikel Διονύσια, 2. zu berichtigen ist, bey 
welchem diese Abhdl.. noch nicht benutzt wer- 
den konute.) 6) Anvaor, τό. der, Platz in 
Athen, wo die Lenäen gefeyert wurden, dah. 
ὃ ini Anveio ἀγών, der Tag der Lenäeu, an 
welchem die dramatischen Dichter im Lenäou 
wettkämpften: vgl. Aluveı. 

Anrälıns, ov, 6, τῷὲ Anraindg. 

Anvasır, @vog, 6, der Lenäon od. Keltermonat, 
in welchem in Athen die Leuäen geleyert wur- 
den, alter lonischer Name des nachmaligen Att. 
«Γαμηλιών, unserm Januar entsprechend, schon 
bey Hes. op. 506. 8. Böckh über die Lenäen 
p- 50. er war der 5te Monat der Asiat. Grie- 
chen, der 7te im Attischen Jahr. 

Anvds, ἀδος, ἢ, = ληνός, 6. ᾿ 

ληνεών, üvos,.d,.der Ort, in dem die Kelter, ἀη- 
νός, ‚steht. 

Anvis, ἰδος, 9, = mas. 

Amvoßürse, die Kelter treten, von 

ληνοβάτης, ov, 6, (Amos, βαίνω) Keltertreter, 
Kelterer: auch Winzer. 

ληνός, οὔ, n,.auch 6, wie das Latn lacus und al- 
veus, alles kufen-, wannen-, trog- od. kisten- 

örmige, zum himeinlegen und drin aufbewah- 
ren, insbes. a) die Kelter, die Kufe od, Butte, 

. in welche die zu kelternden Weimrauben .ge- 
worfen werden: dah. auch die Weinlese. b) 
der Trog, bes. Vieh daraus zu tränken,. die 
Tränke, h. Hom, Merc. 104. c) der Backtrog. 
d) der Kutscheusitzkasten. e) der Siand, in 
‚den der Masthaum mit dem untern Ende ein- 
gestellt ward, sonst iorondön. ἢ der Sarg. 

Anvos, eos, τό, Dor. λᾶνος, das Lat. lana, Wolle: 

. im plur. wie ἔρια, alles aus Wolle gemachte. 

ληξιαρχικός, ἡ, ὄν, zum ληξέαρχος gehürig: τὸ 
ληξιαρχικόν, verst. βιβλίον od. γραμματεῖον, das 
Verzeichniss bey jedem Athenischen Demos, 
in welchem die manubaren und wahlfähigen 
jungen Bürger eingeschrieben wurden, und 
worüber der δήμαρχος die Aufsicht hatte, von 

δ ηξίαρχος, 6, (λῆξις von λαγχάνω, ἄρχω) in Athen 

‚ derjeuige, der die Einschreibung der mannba- 
ren und wahlfähigen jungen Bürger aus jedem 
Demos in das Bürgerverzeichniss, ὦ ἐκόν, 

— δ bei τός) ἃ 

ληξιπύρετος. ον, (λῆξις von. λήγω, ς) das 
Ε Ber stilleud, hemmend, Eellend. Such Anko- 
πύρετος, Lobeck Phryn. p- 771. [Ὁ] ' 

“λῆξις, ἥ, (λαγχάνω, λήξομαι) das Loosen, .die Loo- 

sung ,.das pi 'a) die Wahl durchs Loos, 
5) das Erhalten durchs Loos, durchs Loos er- 
haltner Antheil, 4) die gegen jemand ange- 

. stellte Klage, wie λαγχάνειν τινὲ δίκην, wm. Β. 

λῆξις, ἡ, (λήγω) das Aufhören; Beendigung, Ende. 

ληπιήρ, ng05, ὅ, und λήπτης, οὐ, ὅ, (λαμβάνω, 
λήψομαι) der Nehinende, Empfangende, Be- 
kommende, ; 

ληπεικός, ἦ , ὄν, zum Nehmen, Fassen, Bekem- 
men gehörig, geschickt, geneigt. 

ληπιός N, * Ö ἄνω, A — genommen, 

. ergriffen: beg : bekommen, empfangen: 


zu fassen, au begreilen, 


λω τε ὧν 
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ληφαένω, == ληρέω, BERN Σ 

ληρέω, (λῆρος) thürigt od. albern seyn, reden, 
handeln‘ ‚über ληρεῖς -ἔχων 8. ἔχω, + f. dar. 

λήρημα, τό, thörigte, alberne Rede od. Handlung. 


Amor, N, thörigtes , alberues Reden οὐ, Hau- 


deln, ἃ. τοῦ γήραος, Geistes- od. Verstaudes- 
schwäche, kindische Geschwätzigkeit des Grei- 
senalters. 


᾿ληρολόγος, ον, (λέγω) tlhörigt od. albern redend. 


λῆρος, 6, thörigtes, albernes Geschwätz, Wind- 
beuteley, Passen, duntmes Zeug, nugae. 2) won 
Sachen, Tand, -Spieterey, Narrentheilding:. bes. 
ein goldntr Putz an deu Weiberkleidern, den 
der Goldschmied arbeitete, Lat. leria.” 5) von 
Personen, ein schwatzhafter, possenhafter, un- 
nützer Meusch, ein Windbeutel, nugafor. 

ληρωδέω, possenhaftes, unnützes Zeug schwatzen, 
nugari, von . + , 

Angwöns , ες, (λῆρος, εἶδος) schwatzhaft, possen- 
haft, Lippisch, unnütz, nugatorius, dav. 

ληρωδέα, ἡ, Schwatzhaftigkeit, Possenhafligkeit. ἢ 

Ansiußgorog, ον, (λήϑω, βροτός) die Menschen 
heimlich -beschleicheud, Betrüger, Dieb, h. 
Hom. Mere. 339. ὁ. 

λῆσις, ἡ, (λήϑω = λῆστις. 

λῆσις, ἣν (Aw) Wille, Wahl. 

λησμόνη), ἦ, = das folg. zw. 

λησμοσύνη, 7, = λήϑη, des Vergessen, κακῶν, 
Hes. Th. 55. die Vergessenheit, von 

λήσμων, ον, (λήϑων) vergessend, vergesslich, um- 


eingedeuk, m. d. gen. 
'λῃστάρχης, ον, ὅ, (Anoris, ἄρχω) Räuberauführer, 
Räuberhauptmann. 


λήσταρχος, 6, =: das vorherg. 
Anorela, 9 Räuberey, Gewerb ses Räubers, von 
ληστεύω, (λῃστής) ein Räuber seyn, rauben, plän- 
dern. 2) mit dem acc. berauben, ausplüudern. 
ληστήρ» ἤρος, 6, == λῃστής, Räuber: fem. Ajj- 
στεῖρα, ἡ. 
ληστήριον, τό, Wohnplatz, Lebensart, Gewerb 
der Räuber, Räuherbande, Räuberhöhle, Ge- 
meinschaft mit Räubern. 
ληστής; οὔ, 6, Ion. ληϊστής, (ληές, ληΐζομαι) Räu- 
ber, Plünderer, bes. Seeräuber, πειρατής » τ. 
—— dav. nach Valck. das Lat. latro, 8. aber 
τρις. : 
λῃστικός, 9, ὁν, (λῃστής) räuberisch, zum Rauben 
od. Plündern gehörig, geschickt, geneigt: τὸ 
λῃστικόν, Räuberbande, Lobeck Phryn. Ὁ. 242. 
ἀν. εἰκῶς, nach Räuberart: . ᾿ 
λῆσεις, 9, (λήϑω) = λήϑη, Vergessen, Verges- 
+» senheit, Anozıv ἴσχειν zu, etwas vergessen, Schäef. 
Soph. O. C. 584 
λῃστοδίωκτος, ον, (διώκω) von Räubern verfolgt. 
λῃστοκτόνος. ον, (πτείνω) Räuber tödtend, —* 
mit veründertem Ton ληστόκτονος, ον, pass. von 
; πρό πων ödtet. f δὰ \ 
ηστός, ἡ, dw, zsg2. st. ληϊστός. 
— (τρέφω) durch Raub-nähren od, er- 
ten. 
λῃστρικός, ἡ, ὄν, == ληστιχός : τὸ ληστρικόν, lu- 
— — J nie 
λῃσερίς, ἴδος, #, Räaberitin, Beuterinn. 
— λήδομαι, futi-act. u. med. zu λα ϑάνω, ΕΤύχω,. 
λήταρχος, 6, (Afros, deze) öffentlicher Oberpriester. 
λήτειρα, A; Öffentliche -Priesteriuti‘, fem: von 
λητήρ, HQ0sy δ, (Adtag) üffentlither Priester, τ" 
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Anyime, ἡ, die v von der Leto geborene, Ar- 
ἘΣ ἐς τὴ yiros) von der Leto Bo- | 
ἘΝ ητώ, ge 


Amuv—A Ba 

er —* Pie, —— —— 
t ni 

ἀν ἃ der Bert der Heitigkeit od; Eil" 

nd ist, Buttm: Lexil. p. 


sam, 


Dane 


om, 7 en der "Ans Apoll, h. Bom.. ı 92: ἴᾳ. 


255. und De ον, Are . Ef’ 
2552 Kling w 


— nach en, in die ächte Att. 
em von. 


En 
“ἦν Zero Kar τ. Jatons, Mut- 
Artemis, Hom. der aus- 
—*— ag nur den zsg2. 
Amot braucht: vocat. A, 


en — vgl. “ηϑώ: dav. 
zugz. Amüog,. von der Leto, 


— — Tochter der Leto. 
ren ἢ τὸ Anıüor, 


Leto. 
ὦ τ LE, von pe 
Thema, von dem man das fut. 
ableitet. 


S— das Nehmen, Weg- 


en: das Annehmen, 
N der 


jeberanfall: im plar. 
Einnahmen , Eirklinfte : in der Dialektik, der 


Satz, v gl. —* 
mes or, dp, Alyos, μισϑός) we- 
= mehnend od bekommend. 


von verstärkender 
Kat wie ia — mr ea zum Adverhium in 
man es. fälschlich als Abkürzung 
— Werbum in λειλαίομαι, λίπτω, 
 dusserdem- hat J4— sich: 
erhalten, wie in 
— richtig ist: 


τς Biden seilwärts weggehn, seit- 
usbeuger —** γ᾽ sweichen, — 
πο οἷοι πὸ πυρχαΐης ασϑεὶς 
7 — entrinnend; von 
? hend , Od. 5, 462. N. 23, 
bien, δεῦρο λιάσϑης, hieher 
12. νόσφι λιασϑείς., ἴοτι- 
1 τ. 349. ı1, 8o. ὕπαιϑα 
ἢ ; wich dd. bog er aus, Il. ı5, 
δὲ τοῖο (ποταμοῦ) λιασϑείς, N. 21, 
eben den Meereswellen, ἀμφὶ δ᾽ 
> Au κῦμα ϑαλίάσσης.. um die aus 
fe steigenden Göttinnen wich die Woge 


NE, sich die Woge seitwärts u. 


..dah. auch ohtie 'wei- 

By von einem entschwin- 
* ΡΟ ΟῚ 8598. 2, seltner 

ie a n ‚sinken, λιασϑιείς, λιαζἥιτιο 
 yaly end, zu Boden sinkend. Il. 


























* (Midy9n, er fiel vornüber, 

nden Vogels sanken, N. 23, 
er fess die Flü- 
— 

gen ist d er von 

αν weh 

2 τ gie Ve der hin 
eygefü ae ἀλέαστος, unbiug- 


j σὰ λίασθεν, st. “λιάσθησαν, die 
Ä * her das einzige om. -Beyspiel 
᾿ Me ook, ἃ Ber ΤΡ... ᾿ Der 
Er, m Fre ersien der Ne- 
ar Be ͵ 






-- vr . & 
»- 


»- 
1. "σε 


u.) 


»abhäugi 
Kavdic, ἐς, (dt 


rph. 
pl; ά, ὄν, ΞΞ 


ῃβάξω, vor, (Jı das) Ξξϑ λείβω. 


λίαν, Tom u. Hom.' ΩΝ adv. (ki) zu οὐδε, gar 


zu sehr, all zu sehr, Hom. bey dem es: 
die Stelle des erst: später vorkommenden yay 
vertritt: Alm» μέγα, λίην τόσογ, Od. 5, 227. 4, 
971. 16. 249. 2) sehr, stark, heftig, seltner 
bey Hom. 5) Grössern Nachdruck erhält das 
Wort in der bey Hom. häufigen Verbindung 
καὶ λίην, in der eigentlich eine starke Wörter- 
umsetzung stattfindet: so steht z. B. Od. ı, " 
46. καὶ λὲν κεῖνός γε ἐοικότι κεῖται ὀλέϑρῳ an- 
statt κεῖνος κεῖτιει ὀζέϑρω, καὶ λέην 7ε ἐοικότι, 
er liegt im Unglück, und zwar jn einem nur 
allzusehr verdienten: aber eben zur Erhöhung 
des Nachdrucks fängt καὶ λίην bey Hom. je- 
desmal den Satz und den Vers an. ει mit 
dem superl.. βέλτιστα, Aeschin. dial. 2, 5. oft 
bey den Att. zwischen Artikel u. Subst. wie 
ἡ λίαν φιλότης die übermässige Liebe u. dgl. 
[bey Hom. ist Jota im der Vershebung lang, 
in der Verssenkung kurz, ausgenommen in der 
Verbindung χαὲ λίην, in der es zwar überall 
in der Senkung steht, aber dennoch, —— dea 
bes. Nachdrucks, der auf λέην raht. immer | ang 
ist: nur in der Od. ı5, 405. und 16, 86. ist 
Jota auch ausserdem iu der Senkung lang: 
bey den spätern Ep. und bey deu Att. ist Jota - 
durchaus ‚zweyreiti ‚ und vom Versbedürfniss 
: Alpka ohne Ausnahme laug.] 

vis —, ἀνϑέω) sehr blühend, zw. L. 
b. 

χλιαρός, wie kaiva = χλαῖνα, 
(χλι also, ἰαϊνω) warm, lau, αἷμα, ὕδωρ, 1}. 12, 
477. 830. 846. 22, 149. Od. 24, 45. οὖρος λια- 
οὖς, ein lauer, liuder Wind, Od. 5, 268. 7, 266. 


überh. sanft, mild, angenehm, er uicklich, 
ὕπνος λναρός, linder Schlaf, Il. 14, 1 (andre 
ziehm Arad zu λιλαίομαν, λελίημαι, ᾿λάβρος, 


schlecht! 9 


λίασυμα. τό, = χλίασμα: [ἢ 
λίρα, ier. acc. zu λεβάς, Ap. Rh. 


4 
λιδάδιον, τός (Außdg) feuchter Ort, Au, Wiese, 
iessen , fliessen 
lassen; träufeln: Med. riumen, Biesscn, sich er- 
giessen. 


Aipüvidior, τό, Dim: von λίβανος. 
λιβϑανίζω, wie Weihrauch, Aldeavog, riechen. 
διβάνικός, ἡ, or, (λέβανος) zum Weihrauch ge- 


hürig ,- ihn betreffend. 


ζιβάνῖνος, ἡ, ὃν, von Weihrauch gemacht. [ἃ] 
ἘΠῚ νοχκαϊα, Ar καίω) das Weihrauchauzünden. 


krpürouarsetia, ἡ, das Wahrsagen aus Weihrauch, 
von 


λιβανόμαντις, ἕως, d, auch 7, (μάντις) der, die- j 


aus dem Darnpfe des Weihrauchs W ahrsagende.. 


λίβανος, δ, auch ἡ, Pind. bey Lobeck Phryn. ἢ» 


188. und Eur: des Weihrauchbaum, von dem 
ı der λιβανῶτός kam, Hdt. 4, 75. 2) = λιβα- 
γωτός.. [υὐυῇ dav. 


ArBüvogdpog, ον, (φέφω) ee IR 
Aipävörgo dns, ον, 282. λιβανόχρους, (ze de) weih- 


rau big. 


\ 
Aßae—Aıyu 
λιβανώδης; ἐξ, von der Art od. dem: Ansehn des 
kduror. a vr 
λὲρβ ἄνωτίξζω, mit λιβανωτός räuchern. ’ 
Arhäyaniros,.n,.09, vom λιβανωτός gemacht oder 
bereitet. 
λεβανώτιον, 6, Dim: von Außuvands; ᾿ 
kipüvenis, idog, ἡ, Rosınarin, wegen seines Weih- 
rauchduftes: „ aher Augarwzig καγχρυφόρος oder 
καγχρυόευσα, eine ähnlich ziecheude Dolden- 
— 2) =: λιβανωτρές,, ‚sehr zw. Loheck 
Ph . 2593. . τ 
| Bande! τό, ΞΞ λιβανωτός, Suid. wird bezw. 
λιβανωτοπωλέοι, Weihrauch verkaufen, von 
λιβανωτοπώλης, ou, 6, (πωλέω) Weihruuchverkäufer. 
λιβάνωτός, ob, 6, auch 9, Lobeck Phryn. p. 187. 
Räucherwerk , Weihrauch, das Harz des Bau- 
mes λίβανος, das bey den Opfern als Räucher- 
werk gebräuchlich war: in kleinen Stückchen 
hiess es χόνδρος λιβαγωτοῦ, grumi, grana thu- 
ris, ganz zerrieben μάννα Ei he, mica thu- 
ris, die Haudluug des Räucherns selbst ἐπι- 
lem, ἐπιϑυμιᾶν: dav. 
λιβὰανωτοφόρος, ον, (φέρω) Weihrauch tragend, 
Hdt 8 


Hit. 2, 8.. 
Kißärwigis, idog, n, Weihräuchbüchse, Räucher- 
fass, thuribulum. 
λιβάς, ἀδος, N, (λείβω) jedes tröpfelude od. rin- 

nende Nass, Wasser, Wein, Blut u. dgl. Trop- 
fen, Quell, δεν, And m 
oo», τό, — ἀεέβηϑρον. [ἰ 
Pe , ἄν ὄν, Ξξ —3 EM. wird bezw. 
λίβον, τό, das Lat. Iihum, eine Kuchenart. J 
Aißdvoros, 6, (Aiy, Noros) Libonotus, ein Wind 
zwischen dem Süd und. Südwest. 
Alßos, τό, = λιβάς. 2) = λίβον. 
Aißogolvif, inog, 6, = «Διβόνοτος. 
λιβρός, &, ὄν, (λεέβω) triefend, feucht, nass, auch 
λιβηρός. 2) trüb, dunkel, finster, schwarz, 
wahrsch. von den dunkeln Regenwolken her- 
nommen, auch λιμβρός, wie ϑιβρός und 
—* ὄβριμος und ὄμβριμος. (dav. imber, 
verw. mit ὄμβροι und umbra.) 
Ardin, 9, die Afrikanische Landschaft Libyen, 
d. [vu-] dav. = si 
Aßünder, alv. von Libyen her. [vu-u] 
Aißüxös, ἡ, ὄν, Libysch. j j 
λιρυός, 6, ein unbestimmter Vogel. 
Aißugris, ἰδος, ἡ, eine Liburne, ein leichtzebau- 
tes, schnellsegeludes Schiff wie eine Galeere 
od. —— Außverlc. 1 
"Alu ν 10. 5 A Ψὲς: 
ar 6, der rap auch als adj. = Aı- 


υκός. 2) eine tmschädliche. Schlaugenart. 

vu] dav. . 

—* 9, die Libyeriun: auch als adj. = Ai 
βυκή. ΠῚ 


"Aißvorinos, ἡ, ὄν, wie Aıßundg, Libysch. 
Kane δος, ἢ, = Außvormm. m. 
Aißöyolriä, inos, 6, ( “ίβυς, Φοίνιξ) Mischling 
von Libyer u. Phoenicier, ἃ, i. Karthaginenser. 
λίβω) st. λείβω, scheint nie gebraucht zu seyn. 
ru adv. zu λιγύς at. λεγέα, wie uxa st. ὠκέα zu 
ὠχύς, laut-, helltönend, Hom. der ès meist mit 
κωκύειν verbindet: uur Od. 10, 254, auch unit 
ἀείδειν. Ρ υ] ᾿ ' . 
&iyalvo, (λιγὺς) hell od. laut rufen, von Hero'- 
den, 11. ı2, 685. hell od. laut schreyen, singen, 
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Ayy—Aryu. 


tönen, schallen , gellen, sowahl von artikulir- 


ten, als unartikulirten Tönen, σύρεγμι,, φόρ- 
„uiyyı λεγαίνεεν, aul der.dyriux, auf der Harie . 
spielen: auch im iued. 2) treus. μέλος λιγαί- 

; γεν Dion. ; ' 

ἐγγούριον, τὸ, == λυνχούριον, - 

ἐπ Chen er findet sich u λίγξε βιός, der Bogen 
‚tönte oder schwirrte laut, Il. 4, 125. ulso von 
λίγα, λιγύς: vgl. Ad | 

Ayde, ἡ, = iurdok, iyön, Mörser. ἃ 
Önv, αὖν. (λέζω, λείχω) streifend, ritzend, au 
der Öbertliche hinstreifend, ῥ'άλε χεῖρα λίγδην, 
er verwiudete die Haud streifend, Od. 22, 278. 

Alydos, ö, auch λίγδα und iydn, = ϑυεία, Mör- 
ser, Reibstein. 2) Durchschlag: durchlusserte _ 
Form der Töpfer, Tbonarbeiter, Metallgiesser; 
erschmolzues Erz düdurch ‘zu seigen, 'sonst 
xodyn, χόανος, χῶνος : durchlücherte Thonform, 
in die das wächserne Modell gesetzt wird, 
nach welchem eine hohle Statue von Erz: ge- 
gossen werden soll, “ \ 

λίγειος, la, δέον, spätere Forin von λιγύς. GE 

λιγέως, adv. von λιγύς, Hom. 

Arynios, ia, ἴον, Ion. st. λίγεεος.. . 

Alyvor, τὸ, schr zw. L. st. λέγνη.. 

hıyrödug, soea, ev, (λεγνὺς " rauchig, zäucherig, 
qualmig, russig. : 

Aıyrög, ὑος, 9, dampfendes, qualmendes, schmau- 
chendes Feuer. 2) Dampf, ‚Rauch, Qualm, 
Russ, fuligo: bey Soph. Tr. 794, Todesdum 
kel, caligo, wie ἀχλὺς bey Hom. [-v, Saph. 
Aut. 1127.) daw. 

λιγνζώδης, ες, dawmpfig, räucherig, russig. 

λιγνωτός, 7, ὄν, sehr zw. Lu st. λεγνοιτός. 

λιγυηχὴς, ἐφ, (ng) hell od. laut schallend. 6. 

λιγύθροος, ον, 2892. λιγύθρους, (Ig6og) hell od. 
laut tönend. 

Äryüxgorog, ον, —— hell od. laut töneud, rau- 
schend, lärmendd. 

ἀϊγύμολπος, ον, (μολπὴ) hell od. laut siugend, 
Νύμφαι, h. Hom. 18, 10. 

λιγύμοχϑος, ον, (μόχϑος) sich mit hellen Gesau- 
ge mühend, Beyw. der Nachtigall bey Ar. Av. 
1581. aber die Lesart ist zw. 

λίγέμῦϑος, ον, ιμῦϑος) hell od. laut redend. 

λιγυπνείων, οντος, (nrw) heil od. laut wehend, 
ἀιγυπγείοντες ἀῆται, Od. 4, 567. (nur als par- 
tic. gebr.) - 

— oy, (πνοιὴ) τ λιγυπνείων, h. Hom. 

. 2 


kiyinyoos, ον; zspa. }ι ὑπνους, (neo) hell od. 
laut wehend, — Asch — 
λιγυπτέρῦγος, ον, (πτέρυξ) mt den Flügeln heil 
schwirrend, Beyw. der Cicade, Mel. ' 
λιγύρίζω, (λιγυρός) hell od. laut reden, singen, 
tunen 
λιγύριον, τό, = λυγκούριον, wird bezw. 
λιγύρόϑροος, ον, z3g2. λιγυρό ϑρους, = λιγύϑροος, 
λιγυροκὠτίλος, ἡ, ον, (κωτέλος) mit heller od. lau- 
ter Suimnie geschwätzig. F 
Aiyigdnvoos, ον, “882. λιγυρόπνους, = λιγύπνοοςὶ 
λιγῦρός, ὦ, Or, pero hell od. laut fönend, plei-' 
‚ fend, sausend, von jedem scharfen, durchdri ) 
geuden, sohneidenden Schale, bey Hom. vom 
‘ pfeifenden Winde, D. 5, 626. 15, ,590. 23, 218 
‘ von der sausend geschwungenen Geissel, L. 11, 


, 992. vom hellen Gesauge des Vogels, Il. χά, 290% 
— J 


Aıy v— Ada 


u der Stimme der Sirenen, Od. 15, 44. 183. 
ger such von hoher od. feiner Menschen- 
eme, οὶ, λιγύς. (die Bdig angenehm, rei- 
σώ, nicht im Worte.) . 

x, a, ὁ, wie das davon abgeleitete, auch in 
Far gebräuchliche Asyvgös, Aell od. ἰφω! tö- 
2, von jedem feinen, hohen, scharfen, 
t.arsdruden, lenden, durchdringenden To- 
+. gleichwiel ob articulärt od. unarticulirt: bey 
Ya. om pfeifenden, sausenden Winde, N. 
2.34 Οὐ. 5, 176. u. sonst oft: von der hell- 
en φόρριεγξ, Il. 9, 186. Od. 8, 67. und 
u: auch Μοῖσα λέγεεα, Od. 2%, 62. am häu- 
gem aber, bes. in der Il. als Beyw. des Ne- 
ex kyis ἀγορητὸς, der tönende od. eindring- 
ine, nachdrückliche Hedner: ebenso das adv. 
pm ἀγορεύειν, machdrücklich reden, Il. 5, 
za vom Winde. λιγέως φυσᾶν, Il. 25. 218. 
τς binfigstem λεγέως πλαΐέειν, 1), 20, 5. Od. 11, 
ba, ©. sunst. Homer und den Ioniern 
vol das fem. steis λέγεια betont, Dor.. fem. 


kur, , 

iu τος, δ, der Ligurier: als adj. = Aıyusund,. 

ira, ἡ, dr. Ligurisch, aus Ligurien: τὸ 
— Doldenpfkmze. 

Lrmi, dog, 4, = “1ιγυστική. 

ἐγσϑογος, = — heil, Jaut tönend od. 
πε νά, bey Hom. stets Beyw. der Herolde. 
“ers, or, ἱφωγή} mit heller od. lauter Stim- 
z, öyız, DB. 10, 350. vgl. h. Hom. Merc. 478. 
Es Th. 275. 518, y . P 
“is, verw. mit λείχω, streifen, ritzen, schram- 
5, dav. das Hom. λέγδην und ἐπιλίγδην: das 
\erkem findet sich mr bey Spätern. Man 
bat auch die dtg pfeifen, —— — 
elezi, und Aıyög, λιγυρός. kiya, sowie 
ἐὰν βω δὲ) —— abgeleitet: aber λέγγω͵ 
wi il» scheinen ursprünglich - verschiedne 
‚ruame zu seyn. 

“v, ds. Ion. u. Hom. st. Kar, w. m.» [Ὁ -] 

ν ἃ. ΑΙΣ. . 

Ülärupig. iv, Atos, ἄγω) Steine herbeyführend. 

Eile, ἃ us) steinigen, init Steinen werfen. 


us 


Σ 
“re ὅχος, (loc) steinig, felsig, hart, Od. 5, 
"a. 3 subst. τὶ τος δώ, kleiner 
Stein od. Fels. [1] 
de, 0», und ἀχϑαργύρινος, iv, ıwor, 
gemacht, ihm ähnlich. 
ἰἀργῦρος) Glätte, Silber- und Bley- 
fie, die beym Schinelzen des Silbererzes 
“iseht, puma argenti: eigentl. das halbver- 
Fate Bley, das man sammelte, wenn das Ble 
“ den Teste vom Silber abgetrieben ward, 
uch wohl besonders bereitete. 2) ein Aletall, 
«dem weisse, dem Zinn ähnliche Gefässe 
aicht wurden, wahrsch. Werk, eine Mi- 
lung von Bley und Silber, das Lat. stannum. 
Ih, = Uudugröguos. ᾿ 
Willen, τό, == λι ϑάριον. 
—32 Dim. von λύϑος, Steinchen: Edel- 


en) => Aldos, Stein, Od. 14, 36. 23, 
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Ad a dıdo 


λίϑεία, ἥ, Steinart, Marmorart: Baumaterialiem 
von Stein. 2) gew. Edelstein, : 
έϑειος, εἶα, or, auch zweyer End. == λέϑινος, 
steinern. [7] 
λέϑιος, de, ον, auch zweyer End. (190) — λέ. 
ϑένος, steinern, von’Stein, Hom. [1] 
ἀύϑηλογής, ἐς, (λέγω) vom gesammelten Steinen 
‘erbaut od. errichtet. 
λιϑέα, ἡ, == λιϑεία. 
λγϑιαῖος, ala, aior, steinig, wird hezw. 
λυϑιαχός, ἡ, dv, die Steine, betreffend, zu don 
Steinen gehörig: τὰ λιϑιαχά. verst. Pıßlie, 
Schriften über Steine, über Edelsteine. 
λτδ ἐᾶσις, ἧ, der Blasenstein, die Krankheit, Stein- 
schmerzen. 2) ein harter Ausatz am Augem- 
liede: von 
υϑιάω, auch λιϑάω, (λέϑος) dem Blasenstein ha- 
‚ an Steinschmerzen leiden. 
λγϑίδιον, τὸ, Dim. von Aldog, 
λίϑίζω, dem Stein ähneln, wie ein Stein aussehm. 
λίϑινος, irn, ἐνὸν, auch zweyer End. Jac. A. P. 
— (Addog) steinern, von Stein: steiniz, 
ig. ἢ B 
Adlon, δ ἢ N ken: von Aldor. 
Kdig, (dos, ἢ, wie λεϑάς Dim. von Aldor. 
λιϑόβλητος, or, ( βάλλων) mit Steinen geworfen, 
—— 2) mit Steinen besetzt. 
λιϑοβολέω, (βάλλω) Steine werfen, mit Steinen 
werfen, steinigen, später auch λυϑοβολεύω; dav, 
irdoßolla, ἡ, das Steinewerfen, das Steinigen : 
x auch ἡ λιϑοβολή, aber zw. 
— or, und λιϑοβόλητος, ον, = Ai 
ολος. ' 
λιϑορόλος, or, (βάλλων Steine werfend, mit Stei- 
nen werfend, steinigend: τὸ ἀεϑοβόλον, eine 
- Wurfmaschine, Steine zu schleudern: aber mit 
veräudertem Ton λιϑόβολος, ον, pass. mit Stei- 
nen geworfen, gesteinigt, Valck. en. 1069. 
λγϑογλύπτης, ou, 6, (γλύφω) Steinschneider. 
kidoykügis, ἐς, (γλύφω) in Stein geschnitten, 
graben. 
kidoylügia, ἥ, das Steinschneiden. 
kidoykupos, ον, (γλύφω ) Steine sehneidend, im 
Steine grabend, ὅ A. Steinschneider. [Ὁ] 
λγϑογνωμικός, ἡ, dv, (γνώμη) Steine kennend: τὸ 
ιλεϑογνωμικόν, vorne. Du Mor, Buch von der 
Kenntniss der Steine, 
kröddındgor, τό, (δένδρον) Steinbaum, haumför- 
“zig gebildete Korallen, die, sowie sie aus dem 
Meere an die Luft gebracht werden, verhärten 


sollen. 
Ἰϑοδερκής, ἐς, (δέρκομαι) zu Stein blick 

en verstinsrad, Trard, Ana“ 
— ον, (δέρβα) mit steinerner Haut od, 

ale. 
— (dixeiv) Steine werfen, mit Steinen 

werfen. 
λιϑόδμητος, ον, (δέμω) vom Stein, mit Steinen 


haut. 
12800 τος, ον, (δομέώ) τες λιϑόδμητος. | 
me μος, — (δέμω) von od. Steinen bau- 


ge- 


%, inartig . ΤῸΝ 
᾿ * ἑς, und λιϑοεργός, ὄν, (ἔργον) zu Steim 
——— (Hide) Steiae aerbrochen, zermalmen, 
& zw, 


Aıo—Adog 


YHoxdedıog, ον, (καρδίαν mit steinernem Herzen, 
λιϑοκέφᾶλος, ον, (κεφαλή) mit steiuernem Kopfe. 
λίϑοκόλλα, ἥ, (κόλλα) Steiukitt. 
λιϑοκόλλητος, ον, (κολλάω). mit Steinen gekittet: 

bes. mit angekittetcu, — —— 
Steinen od. Edelsteinen verziert: τὸ ἀιϑοχόλ- 


λητον, Besetzung, Verzierung, Schmuck mit | 


Edelsteinen od. Marınor. 
λ᾽ϑόκολλος, ον, (κόλλα) = λιϑοκόλλητος. 
λ᾽ϑοκοπέω, Steine hauen, und | 
λιϑοκοπία, N, das Steinhaten, von 
, "λιϑοκόπος, or, (κότα) Steine hauend, δ΄ λ. Stein- 
hauer. 
λιϑοκτονία, N, (κτείνω) Mord durch Steinigung. 
λ)ϑολευστέω, mut Steinen werfen, von 5 
λιϑολεύστης, ov, ὅ, (λεύω) der Steiuwerfer oder 
Steiniger. 


λχϑόλευσιος, or, (λεύω) gesteinigt, ἄρης, Steini-. 


getod, $oph; 2) steinigenswerth, dah. ver- 
Ds erisch 


λ᾽ϑολεύοω, (λεύω) — λιϑολευστέω, sehr zw. 
᾿λ,ϑολογέω, (λὲεϑολόγος) Steine lesen: mit zusam- 
mengelesnen Steinen ohne Kalk und Mörtel 
durch blosses Aufschichten und Aufeimander- 
‚setzen bauen, wie die og. Kyklopischen Mau- 
ern und viele der ‚grössten Aegyptischen Bau- 
werke, dav.' 
λ᾽ϑολόγημα, τό, Sammlung und Zusamimenfügung 
von Steinen, Bau mit Steinen. , 
"λ᾽ϑολογία, ἡ, das Steinelesen. 
λιϑολόγος, ον, (λέγω) Steine leseud od. sammelnd: 
aus zusammengelesnen Steinen ohne Kalk durch 
blosses Aufeinaudersetzen hauend. 
λιϑόξεστος, ον, (ξέω) aus Stein gehauen. 
᾿λιϑοξδᾶνος, ον, (ξόανον) mit steinernen Bildwer- 
.. ken verziert. 3 — 
λ᾽ ϑοξοεῖον, τό, Werkstäte des λεϑοξόος.. 
λιϑοξοῖκός, 7, ὄν, zum Behauen od. Bearbeiten 
des Steins gehörig, bequem, geschickt, von 
λιϑοξόος, ον, (ξέω) Steine behauend, polierend, 
.bearhbeitend + ὅ A. Steinhauer, Steinmetz. 


λιϑοποιέω, zu Stein machen, in’Stein verwan- ! 


deln, von  , 

λιϑοποιός, ὄν, (ποιέω) zu Stein machend, ver- 
u ᾿ 

λιϑοπρίστης, ov, ὅ, (πρίων. Steine od. Marmor 


sägend. ᾿ , - 
λιϑόῤῥινος, ον, (δεινός) mit harter, steinerner Haut 
'od. Schale 
ϑος, ov, ö, der Stein, oft bey Hom. auch die 
. einzelne Steinart, das Gestein: der Fels oder 
Felsblock: dah. haufiges Sinnbild des Uner- 


weichlichen, Unerbittlichen, Gelühllosen, Hom. 


bes. der Wurfstein, dergleichen die Hom. Käm- 
pfer gegen einander schleudern, auch die stei- 
nmerne Wurfscheibe, Od. 85 190. λέϑον τινὰ 
ποιῆσαι od. θεῖναι. zu Stein machen, verstei- 

. mern, Il. 24, 611. Od. τῷ, 156. sprichw. πάντα 
᾿ λέϑον κινεῖν, alles aufbieten und in Be ng 
setzen, um einen Zweck zu erreichen, = τὴς 
5. 4) ἢ λίϑος, bey Hon. zweymal, Il. ı2, 287: 

- „Od. 19, 49%. ganz in der Bdig des masc. Für 
die spätern Dichter stellten «die Gramm. die 

: Begel.auf, ἡ λέϑος bezeichue vorzugsweis dia 
Isteine od. die edlern, zur Politur und son- 


stiger — geeigneten Steine, ‚Grab- | Ai 


steine. u. dgl. ‚unterliegt diese Regel vie- 


΄ 


ἑ 
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len Ausnähmen, und in der Att. Prosa vı 
scheint das fem. eine Selteuheit gewe 
seyu, 5. Steph. Thes. 2. Ὁ. 705. E. Jac. 
p 157. 5) in Athen ὅ ἐν τῷ πνυκὲ λίϑι 
steinerne Rednerbühne, von der der Ked 
der Volksversanmmlung sprach, vgl. Ad 
b) ἐν ἀγορᾷ πρὸς τῷ Aldo schwur jeder 
mothet. οὗ ὅ τοῦ κήρυκος Altos, gleichfa 
der ἀγορά. d) * Be Platz ar 2” 
dem im Areopag der τ stand. ὁ 
λέϑος, viell. a. Art — also älter 
nennung des ὕαλος: davon sind auch di 
κτήματα λίϑινα χυιά bey Hdt. 2,69. zu 
stehn. 5) der Stein im Brette, wohe 
Sprichw. πάντα Aldoy κινεῖν rühren mag 
der Blasensteju. [vv]. », 

λιϑοσόος, ον, poet. λϑοσσδος, (σεύω) mit St 
scheuchend, forttreibend, mit Steinwürfen 


jageud. ° 
λιϑοσπᾶδὴής, ἐς, (ande) ὅς, eim durch \ 
ziehn eines Steins od. m eines | 
bloceks entstandner Spalt, Soph. Ant. 1πν 
λέϑόσπερμον, τό. (σπέρμα) Steinsamen, eine Pila 
Ardouodog, ον, poet. st. εϑόσόος. 
λιϑοστεγής, ἐς, (στέγω) mit Steinen gedeckt. 
Aiddorewro;, ον, (τρώννυμε) mit Steinen fi 
breitet, gepflastert, belegt, ausgelegt, bes. 
Musivarbeiten. 
λιϑοτομεῖον, τό, = λιϑοτομία. : 
λιϑοτομέω, Steine hauen od. ausbrechen. 
λιϑοτομέα, ἥ, das Hauen od. Brechen der $rei 
die gebrotchuen Steine selbst, 2) — Auoror 
der Steinbruch. 3: ärztlich, das Steinschi 
den; Ausschneiden des Blaseusteins: von 
ἀλιϑοτόμος, ον. (τέμνω) Steine hanend od. b 
chend. χἱ den Blasenstein ausschneidend. 
mit veräudertem Ton, As®drono:, ον, pass. & 
Stein geschnitten od. gehauen: dav. 
λιϑοτομικὺύς. ἡ, 6r, zum Steinschneiden od. Stei 
| hauen gehörig: ‘9 λιϑατομική, die Kunst < 
Steinhauers. ͵ — 
λιϑοιράχηλος, ον, (τράχηλος) mit steinernem I. 
od. Nacken. [ἃ] _ 
λιϑοτριβικός, ἡ. dr, (τῇ βω) zum Steinschleif: 


΄ 


gehöri — die Steinschleiferkun 
λιϑουλκέω, Steine heraus od. in die Höhe zieh 


von 

λϊϑουλκός, dr, (ἕλκω) - Steine heraus od. in d 
Höhe ziehend. - 

λιϑουργέω, (λιϑουργός) in Stein arbeiten, de 
Stein bearbeiten! 2) zu Stein machen, verste 
nern, wie λιϑόω, Jac. A. P. p. 39. da. 

λιϑουργία, ἡ, Bearbeitung der Bieize, Arbeit i 
Stein. 2) im plur. Steinbrüche. 

Ἰϑουργίζω, τ λεϑουργίω, zw. Lobeck Phryı 

5 ῃ 


p. 569. . 
Ardovpyınds dr, zum ᾿λιϑουργός gehörig, ih 
betreffend: ᾿λεϑουργική, δεν Ti 
—82 τό, die Werkstäte des λυϑομργός 


λυϑουργός, dv, (ἔργον) Steine hearbeitend, in Stein 
— Δ ἋΣ beiten.in Stein brauchbar; € 
λεϑουργός, Steinarbeiter,. Steinschneider. 

Ar —— ‚4, (oVgin)-das Steinharnen. 


„Steine t ‚von =», 
οφορέω u δ δεῖνα trageni cd μενα. 


᾿ἀχϑοφόρος, ον, (φέρω) 


4 


“ιϑοψ εν" 35 Ao— μη 
Nynkrie or, (φόχω) Seine abreih end u r “reyerlich 'einhertragen ? von diesem "Gebraüch 
᾿ hiess Bacchus selbst Auerirne. . 
‚(490°) zu Stein machen, in Stein ver- 


λικριφίς, adv. schräg, von der Seite, seitwärts, 
versteinern λικριφὶς ἀΐξας, Il. τά, 463. (von λέγω, Bdig 1. 
ἀἰϑύϑης ἐς, wie — ————— steinartig, steinähn- λέχρις, λέχριος. λίζω, λίγδην, das Lat. liquus, 
( Υ. 4 ᾿ 
τον ärte des Steins, Steinhärte. 
—— ev; 6, (λίϑος, 28 ὄμνυμι) der auf 











henden Hirschgeweihe. 
λίκτης, οὐ, 6, (λείγω) der Lecker, 
λιλαίομαι, (k—, AAR, λ'λέημαι) heftig begehren, 


liquis, obliquus, oblicus) [- ὦ Ὁ] dav. ἑ 
λικροέ, οἵ, auch λέχροι, die schräg od. quer ste- 

vor dem Volke Schwöreude. 
Ütenis, ἐς. (öy) wie Stein anzusehn. 


έϑωσις, ἥ, (λεϑόω das zu Stein Machen, in Stein verlangen, wünschen, sich sehnen, oft bey Hom. 
Versteinern. · j meist mit dem inf.: ungewöhnliche Fügung, 

πἰϑυτός, ἡ, dr, (λιϑόω) zu Stein gemacht, ver- | Auimouern πόσιν εἶναι, verlangend, dass Er ihr 
stemert, zw. - Gemahl sey, Od. ı, ı5. u. sonst: atıch von 


leblosen Dingen, von der Lanze, λιλαιομένη ἢ 
χροὸς σαι, trachtend im Fleische zu schwel- 
gen, Il. 21, 168. u. sonst. h) seltner mit dem 
gen. wonach begehren, verlangen, sich sehnen, 
wonach streben od. trachten, Il. 5, 155. Od. ı, 
515. 12, 328. 15, 51. Hes. sc. 115. auch φόωςδὰ 


de. 
u λικμιάων zum Getrairereini- 
selben vorstehend, Beyw.'der 


Wurfschaufel, Hgivaf, von 
das Getraide reinigen, das Korn 


A: 


Η 
— 


von den zermalinten Halmen od. der Spreu| λιλαίέεσ ans Tageslicht streben, Od. ıı, 223, 

sondern und sichten , Getraide schwingen od. nur im praes. u. impf. gebr. 

worfeln, 1. 5, 500. . sondern, trennen, | λέμαγχέω, (λιμός, ἄγχω) hungern lässen, durch 

zerireuen: auch ἐχμώω, λικμαίγω, λικμίζω, Hunger entkräften od. abzehren, dav. 

luro: Dav. λιμάγχησις, 9. das Hungernlassen. ; 
πόδ ὴ ἦρος, ὅ, Getraidereiniger, Getraideworf- | λημαγχέα, ἡ, das Hungern- od. Fastonlassen, dar. 

ker, κὰν : day. ἷ λιμαγχικός, ἡ, 6», mit Hungeru od. Fasten quä- 


lend. 2) pass. abgehungert. 

λιμαγχονέω, ἰἀγχόνη) = λιμαγχέω, day. 
τ᾿μαγχόνησις, ἢ, = λιμάγχησις, auch ἡ λιμαγχόνηξ 

λιμαίνω, (λιμός) hungern, Hunger od. Mängel 
leiden, Hdt. 7, 25. 

λιμακώδης, ες, st. λειμακώδης, sehr zw. 

λιμβεία, ἡ. späteres Wort für Aıyveia, von 

λιμβεύω, λιμβεύομαι, späteres Wort für λεχγεύω, von 

λίμβος, ον, od. Auußds, leckerhaft, naschhaft, ge 
frässig: späteres Griech. Wort für λίχνος. ᾿ 

λιμβρός, d, dv, τῷ λιβρές, 2. 

λὶμενγάρχης, ου, ὅ, (λιμὴν, ἄρχω) Hafenaufscher, dav. 

— 7, des λιμενάρχης Amt, Würde od. 
Otelle, - 

ἀλϊμενηόχος, ον, (ἔχω) den Hafen innehubend, he- 
wohnend: aher mit verändertem Ton, λιμενήο- 
x05, or, pass. vom Hafen eingeschlossen, drin 
hefindlich. 

λιμενίζω, (λιμὴν) im Hafen seyn. 2) wie ein Ha- 
fen gestaltet seyn, einen Hafen bilden. 

λιμένιον, τό, Dim. von λιμὴν. ᾿ 

λιμένιος, da, τον, zum Hafen gehörig: Beyw. der * 
Aphrodite, vgl. λιμενίτης. 

λὶμενίσκος, 6, Din. von λιμήν. 

λϊμενίτης, ov, 6. fem. λίμενῖτις, ἐδος, aus dem: 
Hafen, vom Hafen, zum Hafen gehörig, am 
Hafen, einem Hafen ähnlich: Beyw. mehrerer 
Gottheiten, bes. der Aphrodite, des Pan, des 
Priapos, der Artemis, hafenbeschützend. 

λὶμενοειδὴς, ἐς, hafenähnlich, von der Art eines ' 
Hafens. 

Alusvopuirns, ov, ὅ, (δρμέίζω) sich im od. am Ha- 
fen atıfhaltend. A 

λὶμενοσκόπος, ον, (oxoneo) den Hafen besichti- 
gend: ὁ A. Hafenaufseher. 

λὶμενοφτ λᾶκία, ἡ, Amt des Hafenwächters, von 

λϊμενοφύλαξ, ἄκος, 6, (φύλαξ) Hafenwächter. [ὺ] 

λιμὴν, ἕνος, ὃ, der Hafen. Bucht, Bay, Hom. ὅρ- 
μος ist der innere Theil des Hafens, wo die 
Schiffe anlegen, die Aufurt, s. bes. 1]. ı, 432. 

E 2 


5* —— zum Getraidereinigen, 
{6}, Schwinge, Mulde. 
δος, #, — λικμητήριον. 
ob, 6, = λικμητὴρ, dav. 
5 ἥ, dr, Zum Getrsidersinigen gehörig. 
un, οὔ, 6, (λιχμάω) das Getraidereinigen, 
rein, Schwingen. i 
ρος, ὅ, poet. st. λεχμητήρ. 
= ὦ, w. Mi. 8. — 
, δῦ, ὅ; λα τον ρα ἢ das Geträide auf der 
vom Stroh und von der Spreu zu rei- 
EWR, Schwinge, Mulde, s. auch 


0 ΞΞ ὃ 
Dim. von Aiavor. 

Pack = λιῶμάω. auch λεικνίζω geschr. 
5 d, Beyn. des Bäcchus, 5. λικγοφόρος. 


‚%, von der Art od. Gestalt einer 


von 
— τό, auch λεῖχνον geschr. Schwin- 
χ "wahrsch. aus Korbwerk geflochten, 
Hom. 21. 63. u. sonst. 2) wie λιχμός, 
“ar aus Korbierk geflochtue Getraideschwin- 
‚Mit der man das Köm fm Winde > * 
preu sonderte und reinigte, vannus. 5) bes. 
der Getraideschwin © Ahnlicher Korb zum 
der Opfergeriche, in welchem ausser- 
us wfd andern Gottheiten die 
der Feläfrüchte dargebracht warden, 
vannus Jacchi, Virg. vgl. λικϑοφόρος. 
‚ —S— Korb auf dem Kopfe 
δ τς mit dem heiligen Korbe, 
izt, ihn auf dem Kopfe tragend. 
n heiligen Korb bey Bacchischeu 
ysterieı wagen, von 
Ὁ) dem igen Korb, Alxror, 
hen Festen od. Mysterien od. 
und dem übrigen mysti- 
gehörigen Dinge im Alkvo» 














Auun—dıny | 
4855. 3) jeder Zufluchwort, Schirmatäte, Sem- 


melplatz, wo man von alleı Seiten,, wie die 
"Schiffe aus allen Weltgegenden, zusammen- 
kommt, Schütz Aesch. Pers. 248. ;Erf. Soph. 
Ant. 987. der innerste, verborgenste Schlupf- 
re auch das Ziel, zu dem man ——— 
τὸ yuraınsioy αἰδοῖον, Valck. achol. Phoen. 18. 
vgl. Jec. A. P. p. 642. (verw. mit λίμνη.) 


1 


διμηρός, &, ὄν, (λιμός: hungrig, verhungert: dah. 


überh. dürftig, nothleidend, arın. 
λ᾽μηρός, d, dv, (λιμὴν) mit guten Häfen verschn, 
wenn nicht dafür λιμενήρης, ες, zu schr, ist. 
λιμνάζω, «ow, (λίμνη) wie Aıusde, überschwem- 
men und zum Sumpf michen, in einen Sumpf 
verwandeln. 2) häufiger iutr. versumpfenr, zum 
Sumpf werden, einen Sumpf bilden, vom aus- 
getretnen und zurückgebliebneu Wasser: auch 


sun med. 
Aluvuu, ai, (λίμνη) eine wahrsch. sumpfige Ge- 
eud von Athen unweit der Burg, worin sich 
5. älteste Teinpel des Bacchus und das ihn 
heilige Theater, auch ein Tempel der Artemis 
befand: ein Theil der Limmnen scheint das Anj- 
»aıoy gewesen zu seyu,. 2) eine Gegend od. 
Vorstadt von Sparta. 

λιμναῖος, ala, αἷον, (λίμνη) sumpfig, aus dem 
Sumpf, drin lebend od. wachsend. 2) (Aura) 
aus den Limnen: bes. Beyw. des Bacchus, der 
dort einen Tempel hatte. 2 

λιμνακίς, löog, n, — λέμγη, sehr zw. . 

— dos, ἢ, bes. poet. fen, zu Διμγαῖος vt. 

ıuraia., 

λιμνασία, * (λιμνάζω) dus.Austreten und Stehn- 
bleiben des Fluss- od. Meerwassers, das Ver- 
‚sumpfen. 

Σιμνάτης, ἴδηι. λεμιᾶτις, Dor. st. λιμνήτης, λιμνῆτις. 

Murn, 9, jedes ausgetretne ni stehugeblichne 
Fluss- od. Meerwasser, Il. 21, 317. dah. stehen- 
‚des Wasser überh., insbes. a) der See, Il. 2, 

711. 865. u. sonst: der Teich, der Sumpf. Ὁ) 
die See, das Meer, bey Homer die häufigere 

‚Bdtg, auch zuw, bey den Trag. Valck. Hipp. 
341. urspr. wohl das ausgetretue, Buchten Bi. 
deude Meerwasser, aesiuarium, wofür in Prosa 
λιμνοϑάλασσα und στομαλίμνη vorkommt. (von 
ee stagnum von στάζω, verw. mit A- 
μὴν.) dav. 

Auvrnytrijc, ἐς, (γένος) aus den Limnen in Athen 
stammend, Beyw. des Bacchus und der Arte- 
mis, 5. Aiuvus. 

“διμνήσιος, 6, Froschname in der Batr. 

λιμνῆστις, 9, ein Sumpfgewächs, sonst ἀδίάρκη. 

Asurnuns, οὐ, ὅ. fem. λιμνῆτις, ἐδος, — λιμναῖος, 
ira See, im Sumpſe lebend od. wachsend: hes. 
Beyw. des Bacchus’und der Artemis, s. dluvas. 

λιμνιάζω, = λιμνάζω͵ zw. 

λιμνίον, τό, Dim. von Alurn. 

Auurößlor, ον, (βίος) im See od. Sumpfe lebend, 
Gegens. χερσύβιος 

λιμνοειδὴς, ἐς, nach Art eines Sees od. Sumpfes, 
wie λιμνώδης.. 

λιμνοϑάλαυσα, ἡ, Att. —ııa, (Bulasca) der von 

ausgetretnem und stehugebliebnein Meerwasser 
bildete See, Teich od. Sunipf, aestuarium. 
2a) vom Meer durch schmale Landstreifen ge- 
trennte Salzseen, aus denen das Secaalz gewon- 
Ben wird. [ἃ} 
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Auvdırı 

«ἀιμνομάχης, ου, 6, (μάχην ἄετ in den Auen meib- 
köwpfende dramatische Dichter. [&] 

λιμνόστρεον, τό, (ὄστρεον) die essbare Auster, die 
in eignen Teichen od. Wasserbehältern am 
Seestraude (diuves, aestuaria) gehalten ward. 

— or, (σῶμα) suınpfleibig, von weich- 

ım Leibe. 

λιμνουργός, ὧν, (ἔργον) ia Seen od. Stimpfen ar- 
eischt, wie der Fischer. “Ἔ : 

λιμνοφῦής, ἐς, (φύω) im Teich od. Sumpfe ge- 
boren, gewachsen. 

λιμνοχᾶρής, ds, (χαίρω) sich des Sumpfes freuend, 
gern drin lehend. 

——— ὅ, Sumpffreund, Froschuame in der 

atr. 

λιμνόω, (λίμνη) überschwemamen und zum Teich 

od. Sumpf machen. 


—— ες, teich- od. sumpfartig, voll Teiche 


. Süunmpfe, , : 
λιμοδοξία, ἡ, (λιμός, δόξα) Humger nach Ruhm, 
Ruhmgier. ο, ᾿ 
λιμόδωμον, τό, = λειμόϑωρον. 
λιμοϑνής, jrog, ᾿( ϑνήσκω) vor Hunger sterbend 
od. gestorben. . 
λιμοκίμβιξ, ınos,.6 und 9, (κχίμβιξ) Hungerleider, 
{nauser, Filz. 
λιμοκολαξ͵ auog, 6, (χόλαξ) Schmeichler aus Hımger. 
λιμοχτονέω, (λιμοκτόνος) durch Hunger tödten, 
aushungern, hungern lassen, dav. 
iwonzoria, ἢ, das Tödten durch Hunger, das 
Aushungern. _ 
λιμοκιόνας, ον, (κτείνω) durch Hunger töldtend, 
aushungernd. 
Aiud&ugog, ον, (ξηρός) hungertrocken. 
λιμός, οὔ, 6, Hunger, How. Hungersnoth, Man- 
el an Nahrung, an Lebensmitteln: das fem. 
ἡ λιμός, erkläreu die Gramm. für Dorisch, es 
— — auch h. Hoın. Cer. 3ı2. und 
wnrde in der spätern gemeinen Sprache vor- 
herrschen, Jac. P. 19. 1042. (die Älteste 
Schreibart sol) Asıuds gewesen seyn, dah. wahr- 
scheinl. Ablıg von δεέπῳ, Adlsıuuas,) 2) als 
adj. ὁ A. der Hımgerleider. 


λιμοφορεὺς, 6, = λιμοφόρος. 
Aipogpdgos , ον.» (φέρω) Hunger bringend od. ver- 


ursac end. 
ἈἘμόψωρος, 6, (ψώρα) —— die bey Men- 
scheu und Vieh aus Huuger od. echter 


Nahrung entsteht. 
λιμπάνω, seltuere Nebeuform von Arne. 
λιμφός, λιμφείω, wahrsch. einerley mit Auußdg, 
λιμβεύω, späten W. . 
λιμώδης, ες, (λεμός; hungrig, verhungert. 
ἀϊμώσσω, At. -- rıw, (dad) hungern, hungrig 


seyn. 
Aväydgıns, ον, ὅ. (λίνον, ἀγείρω) ins Faugnetz 
zusauunengetrieben. j 
λιναγρέτηρ, ον, ὅ, (λίνον, ἀγρεύω) im Netz ge- 
augen. ᾿ 
λίναῖος,, ala, αἴον, (λένον) = λίνειος͵ zw. Lobeck 
Phryn. p- 147. 2) 9 λιναία, Strick, Seil. 
Aivagıov, 10, Dim. von λίνον. ur: 
λινάω, (Aivor) Fangnetze od. Fanggarne stellem, 
Stellnetz fangen: bes. in den Zstzgen. dra- 


ει ἐκλινάω, ἐπιλινάω δόμῳ 


πιο Yan linea, Leine, Faden, Striek, 


Mdevs—Aıno: i 


(λίνον) leinen, aus Lein: oder 
Flacha - lineus. [ ... τ ur 
lines, #2, vor, zuge. Alvolg, 7, δῦν, wie vom &- 
‚res. ΜΙ], ἡ 
ς, (λένον, ἔργον) aus Leim od. Flachs 
τ τα der. u } der Netzfisch G 
y Ἢ γον Ὶ er, im x 
—S καλαμευτής. 2) ein Meer- 
3 . 
er 6, der Jäger, insofern er Garne .od. 
wllnetze brauchs, von 
(disor). in Garnen od. Netzen fangen, 
od. Neize stellen, vom Jäger und vom 
6, Dim. von Älror. 
Σ οὐ, (Ösauog) — Ἰνόδετος. 2) als subst. 
von Lein od. Flachs, Bindfaden. 
kudärn;, or, 
üchsenen 


2 mit Lein od. Flachs, d. i. mit 
senen Stricken gebunden — | 
üröögis, 4. eine Pflanze, δ. χαμαίδρυς. 
brogris, ἐς, (ἔρ 7») = λινεργής. . 
ἐνοιφκης, ἔς, — in Garmen od. Netzen ein- 


ΣΙ ΠΗ 


ossen, 
kwofrunzos, ον, (dei ps) mit leinenen, Bächse- 
sen Fäden ur od. verbindend. 


er —— erlag dee] insafi 
ν θυ, ὁ, \ ınsolern er 
bon, nuos, Ion. st. Asro wgaf) mit, 
— Harnisch, U. ἃ, 529. Gegeus. χαλκεο- 
— ἡ, und Avoxakauis, ἰδος, ἡ, (κάλαμος) 
der Flachshalm „ die Leinpflanze. [@ 
iwezagıt. ὄχος G, Dor. st. λινοπίρυξ, der Lei- 
aenherold, der Leinen feil hat und 66. ausruft. 
ἰυν--} 
kmuimsros, ον, (χλώϑω) Flachs spinnend. 2) 


pass. von Flachs gesponnen. 
lirumpoxs;. or, (πρόκω) von Flachs gewebt, leinen, 
von Leinwaud. 
ὡρῶν, τὸ, alles aus der Leinpflanze gemachte, 
linene od. Hächsene: a) der flächsene Faden, 
Zwirs, Schnur, Augelschnur, N. 16, 408, übertr. 
der Schucksalsfuden .. Lebensfaden, den die 
unnen dem Men.chen spannen, 
IL m, ı28. 24, 210. Od, 7, 198. auch im plur. 
he. ἀρὰ p- LVUI. 310. b) das aus Fäden 
üochine Fanggarn od. Fangnetz.der Fischer, 
iu 4 δ), auch der Jäger. c) das aus Huchse- 
su Faden Gewebte, Leinwand, Linnen, 0.09, 
%1-Od. ı3, 73. 118. "wo es: ein Leintuch od, 
Annenes. Betituch ist, auch Segel, Segeltuch, 
was sonst. aus Leinwand ge t wird. 
Udie Leinpflauze, der Flachs, /inum, nachhom. 
Wan man nicht Aroıo ἄωτον, Il 9, 661. hie- 
ἦν ziehn will. Ueber λίνον ἀεέδειν,. 11. 18, 
᾿ αὐτοῦ Μένος, 2. [vu] ᾿ 
πίος, ον, πέπλος, mit liunenem, leinen 
Gemand od. Oberkleide. | 
gap; εἷς, (vnriar) aus Flachs gewebt, leinen. 
— or, ("Aruom) uetzscheu, von Thie- 
πε, die einmal dem Netz und der Gefangen- 
ΚΕΝ entronwen und dah. schüchtern sind. 
ἔν Ε΄ ἢγος, (nArjoaw) von. Fische, der im 
De Eingtschlosseh und gelungen sich zu äng- 
x καὶ Fin und her zu. werfen. aufäugt, 
er den Ausgang sucht: übertr. vom 


- 
W 
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Avoe—.A:voo 


‘ Wenschen, in wüthender, leidehsehaftlicher Be. 
wegung, wie φρενοπλήξ. SBuperl. λενοπληχγέ. 


010706. var 
Alvonlöxos, ον, (πλέκω) Flachs flechtend, Netze 
Bechtend od. strickend: aher mit verändertem 
Tone, λινόπλοκος, ον, aus. Flachs geflochten. 
λινοπλύνας, ou, 6, ({πλὺ ) Garn od. Leinwand 
waschend, Netze waschend, 
λινοποιός, dv, (ποιέω) Leinwand machend, Linnen 


we N 
kivandgos, οὐ, (πορεύομαι) al, ‚die durch die 
Sega. er ur Winde, rl velivolae. 
λϊνοπτάω und λινοπτώομαι. (λινόπτης) am Stell- 
netz Acht geben, ob sich” etwas drin ‚fängt: 
— λινοπτάζω wird augeſũuhrt, Lobeck Phryn. 


P- ΄. 

λινόπτερος, ον, (πτερόν) mit Leinwand beflligelt, 

2 — πα —— * u, va ν 
ἷ ug, ὕγος, (πτέρυξ) — das vorherg. ἐδ 

λίνόπτης, οὐ, ὅ, (ὄψομαι) der Netzschauer, d. ἐν 
der am Stelluetz Acht gebende und nachse- 
hende, ob sich ein Wild darin fängt. , 

λϊνοῤῥάφης, ds, (danım) von Leinwand zusam- 
mengenäht, zusammengesetzt, δόμος, ein Ae- 
gyptisches Schiff, Aesch. 

νος, ou, d, Linos, ein alter Sänger und Tox- 
künstler aus Theben, Sohu des U und. der 
Urania od.. Kalliope,, Lehrer des heus und 
Herakles;, eiır mythischer Heros, dessen Leben 
in mancherley Sagen gehüllt ist, Hes. dav..2) 
als appellat. d Aivog, ein Gesang vom Linos, 
entw. vom Linos erfunden od. von ihm han- 
deln: so Il. r8, 570. von einem bey der Wein- 
1869 zur Cither singenden Kuaben, λένον δ᾽ ὑπὸ 
καλὸν ἄειδεν λεπταλίῃ φωνῇ, anmuthig sang er 
dazu den Linosgesang mit hellschallender Stim- 
me: (andre — λίνον für den- acc. von τὸ 
λίνον, in der Bdtg von χορδή, weil die ältesten 
Saiten 'von Garn, nicht von Darm gewesen 
seyen, und’verbinden ἄειδεν ὑπὸ λίνον, er sang 
zu deu Saiten) nach Homer scheint λίνος bes. 
ein Traue’gesang gewesen zu seyn, wie denn 
auch ein alter Kingegesang auf Linos Tod 
vorhauden geweson seyu soll: dass dieser Li- 
nosgesang seine eigenthümliche, sehr- kenutli- 
ehe Weise gehabt haben muss, lehrt Herodot 
2, 7% der ihn bey den- Phöniciern;, Kypriern 
und unter dem Namen rer bey ‘den. Ae- 
ige ‚wiederfindet: Euripides aber brauchte 

og wieder in der allgemeinern' Bdig Lied, 

Gesang, also auch Freudengesung, frohes Lied, 
während das davou gebildete afkıros und oird- 
Awog überall ausdrücklich den Trauergesang 
bezeichnet: die Benennung einer Tonweise 
nach ihrem. Erfinder od: ihrem Gegenstand war 
aber ganz —— 9. «Διτυέρσης, Mavigwg, 
Ilavav. [Jota ist ohne Ausnahme kurz, . 
die noch hie u: da vorkommende Schreihu 
“νος οὐ. A'vog falsch, Heyne Il. T. 7. p. 553 

Aiyooupxeg, ον, (σάρξ) von zartem Fleische:: überh. 
zart, weich. 

Alydonagıo», τό, (σπάρτον) eine Pilanze, die wie- 
Lein od, Flachs benutzt ward. 

λινόσπερμον, τό. (σπέρμα) Leinsaamen. 

λινοσιἄσία, 4, das Stellen der Fangnetae, das Ja- 
gea mit Stelluetzen, von 


Awoo—lına 


\ 

λγνοστατέω, (lormus) Fangnetze aufstellen, hit 

‘ Stellnetzen jagen, - 

ityooroliw, Leinwand tragen, sich in Leinwand 
kleiden, und 

χίνοστολία, ἡ, Bekleidung mit Leinwand, das Tra- 
gen leinener Kleider, von 

Atvdarokog, ον, (στέλλω) in Leinwand gekleidet. 

λϊνοστρόφος, or, (or ) Flachs drehend: aber 
hit verändertem Ton, Asrdorgopos, ον, pass. 
von Flachs gedreht. _ 

λϊνοτειχής, ds, (τεῖχος) mit Mauern von Leinwand. 

Afroxduog, ον, (τέμνω) Fäden schneidend od. zer- 
schneidend: bes. ein Gaukler od. Taschenspie- 
ler, der leinene Fäden zerschneidet, und sie 
danu den Zuschauern wiederum ganz zeigt: 
dah. erklärt man das Sprichw. λένον λίνῳ σὺν- 
ἅπτειν für ἀπατᾶν. 

Afroülxos, ον, (ἕλκω) von Flachs gezogen, ge- 


sponnen. 

λΥνουργεῖον, τό, Werkstäte, Marufacturort der 
Leinweber, von 

äfroupyda, [λενουργός } Flachs bearbeiten, Lein- 
wand machen, dav. 


Atvovgyla, ἡ, Bereiting der Leinwand, die berei- 


‚ tete —— — RR WEGEN 
ΥΥ ἔργον a ear ein- 
AN we . 


λίνοῦς, ἢ, οὖν, zsg2. st. λένεος, wie von λενόεις, 

λινόῦφος, ον, (ὑφαίνῳ) Leinwand webend. [Ὁ] 

Atvouyog , br, (ἔχω! Netze habend od. brauchend, 
‚mit Netzen fischend. 


λϊνοφϑόρος, ον, (φϑείρω) Leinwand verwüstend, 


λινοχίτων, wvos, (χιτών) mit leinenem Leibrock 
od. Unterkleide. [1] 

ἔνόζλαινος, ον, (χλαϊνα) mit leinenem Mantel od. 
Oberkleide. 


Atvdoo, (λίνον) mit einem leinenen Faden binden. 

λιντὴρ, προς, ὅ, ‚das Lat. linter, 

λίνωσις, ἦν (λινόω) das Binden mit einem leine- 
men Faden. [χ 

λίξις, εως, 7, (de das Lecken. ΜΝ 

λίπα, bey Hom. stets in den Verbindungen ἀλεῖ- 
ya und ἀλείψασϑαι kin’ ἐλαίῳ, 1. 10, 577- 


τά, 171. 18, 550. Od. 6, 227. 18. — — 


und χρέσασθαι An’ ἐλαίῳ, Ξ ‚96. 
10, 364. 450. Hes. op. 525. auch in Ion. und 
Att. Prosa ἀλείφεσθαι und χρέεσϑαι λίπα, sich 
mit Oel salben: nach Herodian bey Eustath. 
Od. 6, 215. ist Adna urspr. dat, vou.z6 Ale, 
Oel, Fettigkeit, welches Wort sich bey Hip- 
es als subst. erhalten hat, durch alltäg- 

chen Gebrauch aus λέπαϊ, Ang, in λίπα [vu] 
verkürzt, ἔλαιον aber adj. von ἐλώα, also.din 
ἐλαίῳ, mit Olwenöl, kin ἄλειψεν, ohne ἐλαέῳ, 


Od. 6, 227. durch jenen Zusatz würde also das | 


Olivenöl vom thierischen Fett, στέαρ, λίπας, 
unt ieden, s. Buttm. ausf. Griech. 
Gr. ı. p- 254. andre nehmen λίπα als Ady. 
fett mit Oel salben, mit Oel fett ‚bestreichen, 
einige gar als Abkürzung von λιπαρός. ‚Die 
Verwandtschaft mit λίπας, λίπος, dınaw, λιπόω, 
ἀλείφω, — u. s. w. ist nicht zu verkéuuen. 
λίπάζω, (λίπας) = kınaivw. 
Ainaive, (λέπας, λίπος) fett machen, einölen, ein- 
salben, einschmieren : 


durch Duug fett machen. 
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vom Bodeä, düngen, 


Aa πὰρ 


Alnägalo;, ula ,; αἴον,, von der Asolisöhen: Insel 
Lipara, Aındga. ἴυυ- A9os-A. Isländischer 
Achat, Werners Ubsidian. — 

Iinügaunvf, ὕχος, (λιπαρός, ἄμπυξ) mit glänzen- 
dem Stiruband, Pind. 

iinügavyiis, ἐς, (αὐγὴ) hellglänzend, hellleuchtend. 

λιπᾶρέω, ig hal beharren, ausharren, ausdauern, 
verbleiben, λιπαρήσομεν οὕτω, ὅκως ἂν ἔχωμεν, 
Hdt. 8, 144. bey einer Sache beharren, wobey 
verbleibei, m. d. dat, τῇ πόσει, ‚beym Trinken 
heharren, weiter zechen, Hdt. δ, ı9. auch m. 
d. pärt. dah. beharrlich od. ämsig bey einer 
Arbeit seyn: bes. beharrlich seyn im Bitten, 
Zureden, Ermahnen, dah. beharrlich, unabläs- 
sig, inständig bitten od. flehn; trausit. erbitten, 
anflehn, τινά, Aesch. Pr. 1012, 

λιπᾶρέως, adv: von λιπαρής. 

kinügns. ἐς, anhultend, beharrlich in Handlungen: 
und Worten, ausdauernd, unablässlich , stand- 
hafı: dah. ämsig, fleissig, unermüdlich: auch 
körperlich festhaltend, nicht loslassend, Schaef. 
mel. p. 55. anhangend, sich auschmiegend, an- 
schliessend, wozu haltend: bes. unahlässig, in- 
ständig birtend od. fiehend, λιπαρὴς zeig, die 
zum Gebet od. Dienst eines Gottes nie ermü- 
dende Hand, Soph. ΕἸ, 1578. ebend. 451. λε- 
παρὴς ϑοίξ, das als Opfer von einer Flehen- 
deu dargebrachte Haar, das also gleichs. au 
ihrer Statt zur Gottheit fleht, denn die Lesart 
ἀλιπαρής ist ohne Zw. falsch. (weder von Ai- 
πτω, noch von Alav παρεῖναι, sondern von M- 
παρός, 5. w. τὰ. 5.) ᾿ 

λιπὰρία, ἡ", 2* Beharrlichkeit, Beständig- 
keit, Ausdauer, Standhaftigkeit, Hdt. Aemsig- 
keit, Unablässigkeit: bes. Beharrlichkeit im 
Bitten, inständiges, dringendes Bitten od. Flehn. 

Irmigla, n, (λιπαρός) Fettigkeit. 

λίπᾶρόγεως, ὧν, (λιπυρός, γῆ) mit fetiem Boden. 

λζή ἄρόζωνος, or, (ζώνη) mit glänzendem Gürtel. 

iinägddgorog, ον, (ϑρόνος) mit glänzendem Thron- 
sitz, Au doch kaun es auch, da von: Op- 
feraltar die Kede ist, der fette, von fetten 
Schlachtopfern nie leer werdende seyn. 

Ätnügoxpijösuros, ον, ἰχρήδεμνον) mit glänzender, 
schimmernder Hauptbinde, Tl. 18, 582. ἢ. Hom. 
Cer. 25. und sonst. 

λίπιρόμμᾶτος, ον, (Ouge) mit glänzenden Augen. 

λίπᾶροπλόκαᾶμος, or, ἱπλόκαμος) mit Yinzendeh, 
od. wie andre lieber wollen, mit Tetita, ge 
salbten Locken, κεφαλή, Π. 19, 126. 

Arnägds , ἃ, dv, (λέπας, λίπος) urspr. fett, fertig, 
init Fett, Oel, Salbe geschmiert, gesalbr, von 
Fett, Oel od. Salbe glänzend: däs Salben od. 

‘ Einreiben mit Oel geschäh bes. auf dem Ring- 
— und bey Wohlhabendern nach dem Ba- 
e, die Glieder zu schmeidigen ünd die Haut 
zu reinigen: bey wachsendem Luxus beuetzte 
man’ sich auch bey Gastmälern bes. Köpf, Ge- 

“ sicht, wur “ἃ und Barthaar mit wohltiechehden 
Salben: die so Gesälhten waren also eigentl. ‘ 

λιπαροΐ, obgleich Homer das Wort so tur Eiu- 

nal Od. 15, 532. braucht, λιπαροὶ πεφλὰς καὶ 
καλὰ noöswna, desto häufiger in den hiervom. 
ausgehenden übertr. Bdtgen: 1) vom glämzen-" 
den, kräftigen, vollen, gesunden Ansehn des 
menschlichen Leibes od. der einzelnen Glieder, 
' wohlgenährt,, strotzend, frisch, dus Lat: rüiti- 


8 


» 


Atzao—= Aıne "59 Amns— Aıno: 
dus, Bar Zion, immer λιπαροὶ πόδες, die glän- 
zenden Füsse, deren pralle, nirgends gerunzel- 
te Haut von Gesundheit, Kraft und guter Nah- 

zeugt, gew. von Männern, doch’auch von 
den Füssen der Hera, Il. 14,.186. 2) von glän- 
zenden, reichlichen, glücklichen Lebenszustäu- 
den, behaglich, wohlhabend, wohlhehäbig, γῆ-- 
es y, ein reichliches, behagliches Alter, 
in dem män an nichts Mangel leidet, Od; ıı, 
‚6. 19. 568. 23, 285. ebenso λεπαρῶς γηρά- 
oaur, Od. 4, 210. das Lat. nitidus, pinguis, 
opimys, opiparus, lautus, wie εὐδαίμων, Schaef. 
mel. pag. 52. 35) von Sachen, bes. die zum 
Schmuck od. Prunk gehören, glänzend, präch- 
tig, kostbar, bey Hom. in der Il. λιπαρὴ xa- 
iearen, 22, 406. in der Od. inuner λιπαρὰ κρή- 
va, auch übertr. von schimmerntden Burg- 
mauern, 15, 388. ebenso λιπαρὰς ϑέμιστας 18- 
kr, reichliche, ansehnliche Gehühren od. Ab- 
entrichten, Il, 9, 156. 298. (wo einige 
es falsch in act. Bdtg nehmen, segnend, be- 
gläckend.) Astagoi χοροὶ, Hes. Th. 63. stattli- 
che Reigen. 4).vom Boden, fett, „fruchtbar, 
ugichie einträglich: überh. aber nahm das 
ort bald eine ziemlich allgemeine Bdtg an, 
sodass es alles Reiche, Prächtige, Schöne be- 
zeichnete: hes. häufig findet ar λιπαραὶ ᾿4ϑῆ- 
sus, das reiche, glänzende, glückselige, geseg- 
tete Athen, auch wohl ınit Beziehung auf den 
in Auika bes. gedeihaiden und dort .einhei- 
nisch geglaubten Oelhaum. 5) anklebend, an- 
kalt-ad, übertr: beäarrlich, von der klebrigen 
Naturder Fettigkeit ahgeleitet, nur hey Spätern : 
die bessern .Schriftsteller brauchen in dieser 
Bdig Image, das sich auch durch sein langes 
Jota äusserlich und im Gehrauch von Asmupds 
bestimmt absondert, aber oflenbar. desselben 
Stammes ist, sodass λιπαρός die ins Auge fal- 
lende glatie, gleissende Natur von Alnoc und 
die damit verbundne reiche, üppige, gesegnete 
Fruchtbarkeit auflasste,,’ λιπαρής das- klebrige | 
τοιή schwierige Wesen der Fettigkeit, insofern 
ὃν ein Zusammenkleben und Zusammenhalten 
bewirkt, welches dıtrch keine dünnere Feuch- 
üekeit hervorgebracht wird. Eine andre, sehr 
wglückliche Herleitg von Asnugnjs‘gab Korai, 
ler. T. 2, p- 451. 
5 ua. ἢ, λιπαρός) das ‚Fettseyn, Fet- 
Ἵ * eit. ἂν 

Ürägdzoog, αν, λιπαρόχρους, auch "λεπαρό- 
γῶξος, *2 » 2085) mit fettem, glänzen- 

Be Leibe, mit glänzender Haut. ᾿ 
Ina, ὥπος. —— glänzendem Gesicht, 


vom 
ἔνα, δος, τό, = λέπος, Fett, Fettigkeit, Oel..[v u] 
Immun, τό, Sünde) das Fettmachende, Dün- 
* — re — Epikur die Thräne, 
». , N ἢ 
οὗ, ὅ, das Fetümachen, Mästen. Düngen. 
ἐς, (λεέπω. λιπεῖν, αὐγὴ) ohne Licht od. |: 
‚.yom Licht assen, d.ü dunkel, 


‚Qinug, λίπος) fett, feist, fettig od. kle- 
‚so. 3 von beine. | 
. ᾿λεφερνέω, verlassen, lücklich 











lücklich, arm, ohne Haus und Hof, olme 
bdach, ein Flüchtling. (viell. von λεέπῳ und 
φερνὴ st. λιποφερνής, 8. Hesych. 2. p. 485. nach’ 
dem EM. p. 566, 51. von λείπεσθαι, ἐρνέων, 
schlecht.) 
Ainegvijuns, οὐ, d, fem. ἀϊπερνῆτις,, dog, = λι- 
περνῆς. : 
λΣπεσήνωρ, ορος, (λιπεῖν, ἀνήρ) den Mann ver- 
lassend, Stesich. 8. Lobeck Phryn. δὲ 769. 
λγπήμερος, ev, (ἡμέρα) «= ἀλμεήμεφος, Hesych. 
kinoßiog, ον, (βίος) das Lebeu verlassend, ‚ster- 
ttenfldgäges, ον, (βλέφαφον) von den Augeali 
imo ἄρος, ον, ΐ von den ie- 
dern od. Augen verlassen, ohne Aue 
λίπογάλακτος, ον, — kunoy. 
λίπόγληνος, ον, (γλήνη) ohme Augapfel, ohne 
Sehe, blind. Γ ᾿ ᾿ ’ 3 
λίπόγλωσσος, ον, (γλῶσσα) ohne Zunge, 
λΥπογνώμων, = λειπογν. | 
λιπόγυιος, ον.» (yvior) dem Glieder fehlen, glie- 
derberaubt, bes. lahm. _ 
kindörgues, or, (δέρμα) ohne Haut od. Schale. - 
Atnodgaver, (δραίνω) von Kräften verlassen seyn, 
ohnmächtig seyu od. werden. 
Kindes, souu, εν, (λίπος), = λιπαρός, fett. 
λίπόζυγὸς, ον, (ζυγόν) der das. Joch od. Gespann 
verlassen hat, einzeln. 
λὐπόϑριξ, zeiyos, (ϑοίῃ dem das Haar ausgeht 
od. fehlt, ohne Haar. 2 
Aind$g00c, ον, (ϑρόος) den die Stimme verlässt, 
ohne Stimme, stumın. 
λϊποϑϑῦμέω, (ϑυμόξς) ohmmächtig werden, wie 
λειποϑ. dav. 
ἀγποϑύμία, 7, Ohnmacht. : 2 
Afnoxrdäros, ον, (sıdavor) ohne. Vermögen, arm. 
λύπόκωπος, ον, (κώπη) ohne Handgriff, ohne Heft 
od. ——— — A. P.p- 204. ᾿ 
λϊπομαρτῦρίέα, ἧ, = λειπομαρτύρεον. εἴα 
—— οφος, (μήτηρ) der die Mutter verlässt 
od. verlassen hat. β , 
λγπόναυς, auch Aindräs, (ναῦς) das Schiff. verlas- 
send, Aesch, _ 
λϊποναύτης, ον, 6, (ναὐτης) die Schiffer verlassend. 
λίπόνεως, ὧν, = λιπόναυς. ἣν 
λὲπόπαις, 'παιδος, (παῖς) von Kindern. verlassen, 
kinderlos, R Σ 
᾿λἡπόπατρες. ᾿ἐδος, "ὅ. und ἥ, (πατρίς) das. Vaterland 
verlassend, Büchtig. 2) machend, dass man 
das Vaterland verlässt, dem Vaterlande ‚ent- 
fremdend. 


hat, athemlos, ohnmächtig, todt. Εἰ 
λϊπόπτολις, ισς, (nrölız) die Stadt verlassend. : 
λγπόῤῥῖνος,, ον, (ῥινός) ohne Haut. 4) bey Nic. 
Al 550, als, Beyw. des Salamanders, viell. vom 
λέπος, mit fettiger Haut. ΄“΄ aaa? 
λίπος, τό , Fett. Fettigkeit ,- sowohl. thierisches 
Fett, Schmalz,: Talg, als vegetabilisches ‚ Del: 
auch Salbe, Salbil, Jota in λέπος und allen 
Abltgen, im denen gie Bdtg fett die herr- 
schende bleibt — denn λέπαρῆς äudert mit der 
Bdtg auch. die Quantität — ohne Ausnahme 
—— —— —— *—— ** 
Weg Alnog , .P 9 . Jraco Ῥ. 2, 10, 
'Schol. Hephaest. p. 2. ‚Reg. de prosod. 39. b. 
εχ, de em.: Gr. gr« Tat. Ρ»» 420. ygl, wivos-] 






Aimepwic, de, auch λιπερνής, Frog, verlassen, un- ' 


λϊπόπνοος. ον, {πνοή} den der ‚Athem. verlass€n 


»“ 


Anno «(ες 40 


λυποσαρκέω, (λιπεῖν, σάρξ) von Fleisch verlassen 
werden, en werden, Gegens. ἁδρύνεσϑαι. 
Almosupxnjs, ἐς, und ἀϊπόσαρκος, 09, (σώρξ) von 

Fleisch verlassen, ohne Fleisch, mager. 
λγποσϑενής, ἐς, (σϑ νος) kraftlos. 


᾿ λγπόσκζος, ον, (σκιά) ohne Schatten : übertr. hell, 


dautlich. ( ᾿ a πῶς νοι: 
ἱφᾶνος, ον, (στέφανος) den Kran 

— 8 λον ἐν ein = dem Kranze fallendes 
Blatr, Anth. 

——*—e 9, ‚das Verlassen des Heeres, das 
Ausreissen, von 

Alndorgdruog , —— das Heer verlassend, 
ausreissend, —* ες 

λ᾽ποτακτέω, Reih’ τινὰ Glied verlassen, seinen 
Platz od. Posten verlassen, von 

Χικποτάκτης , ou, 6. (τάξις) der Reih? und Glied 
verlässt, seinen Platz od. Posten verlässt. 

Anorgigijs, ἐς, und Aimörgigog, ον, (ϑρίξ) = Ar- 


Aino :, οὐ, (oögü) ohne Schwanz. [7] 

ser, ( 05) vom Licht od. Gesicht 
verlassen, ohne Licht od. Gesicht, dunkel, blind, 

—— (φϑογγήν = λιπόϑ 
ἡ yyos, ον, (φϑογγη) = Ἡποόύροος. 

λ᾽ποψἤχέω, (wızj) ohumächtig werden, wie ἀει- 
- ᾳοϑυμόω, entseelt’werden, sterben: auch klein- 
müthig werden. ᾽ 

λίπόω, (λίπος) = λιπάω, ζ΄. L. Od. 19, 72. 

λίπτω, ww, (l4—) wonach verlangen :od. begeh- 
ren, sich wonach sehnen, bey den Alex, Dich- 
tern: auch im med. λέπτομαι gehr. dav. perf. 
λέλιμμαι. part. λελιμμένος. Vgl. das stanimver- 
wandte λίτομαι gr — 

ὑπώδης, ες, (λέπος) fertig, olig. 

Ὁ ἧνω, (λιρός) frech od. unverschämt seyn, dvaı- 

εὗομαι. ᾿ 

2 τό, schlechtere Schreibart st. Arlgsov, eben- 
vor, λιριόεις, at. λείρινος, λειρεόεις. 

λιρός, ὦ, ὄν, frech, unverschämt, dreist, bes. von 
frecher sinnlicher Lüsternheit: seltues Alex. 
Dickterwort: Neuere betonen Aigos, aber die 
Gramm. wie Arcad. p. 68, τά, Draco p. 118. 
EM. p. 562, 40. u. ἃ. haben eihstinmnig λιρύς, 

beyzubehalten ist: dav. 


Aigäpdahys, * (ὀφθαλμύς) mit frechen, küster- 


ven Augen. 

Ks, 6, Episch st. λέον, der Löwe, Il. wo ausser 
dem nom. aber nur der acc. iv, und auch 
dieser nur Einmal, 11, 480. vorkommt: Alex. 
Dichter brauchten —— den nom. — plur. 
Ass, λίεσσι, wona er . sing. λιός gewe- 
sen seyn würde: Asus Leuie den nom. 

ing. kic, Wolf Anal. 4. p: 508, 

, ἢ, kürzere, altepische Form st. λεσσή, λεῖα, 
latt, λὶς πέτρη st. n. der glatte Fels; 
ἃ. ı2, 64. 79. [Jota ist lang] 2) hieher ge- 

hört auch das Homerische Air und λῖτα, von 


andern minder gut Airı und. λῖτά betont, und |- 


won einem nom. τὸ λῖῆτον -oder dem adj. λιτός 
abgeleitet, wobey daun wieder für Ass} ein 
Metaplasmus anzunehmen war. Der nicht mehr 


vorkommende nom. war aber τὸ Al.od. τὸ Ai, 


k , altepische Form st. λισσόν, λεῖον, 


tirzere 
; —— Bei st. βρφιϑὺ, aber als subst, ge⸗ 


‚en xlattes, schlichtes, einfaches, un 
Geweb, ohue Suekerer od. dinges 


Ava σα 
webte bumte Verzierung, Ar» ὅφασμα 
- bey Homer als Untergedeck diente, über 
ches noch künstlich gestickte od.’ durchv 
Teppiche, ῥήγεα, gebreitet wurden: ἘΠῚ 
‘97. seizt ebenso Asia und ὑφανταά einamden 
gen. Den dat. λιτί, immer in der Ve 
ung ἑανῷ Ari κάλυψαν, braucht Hom. n 
18,.352. 25, 254. von dem einfocken, ur: 
Leinentuch, mit dem der Todte auf dema Pı 
bette bedeckt ward: Aira« aber sind Od. ı. 
10, 553. die schlichten, weissen, lineren Ὁ) 
decken, die auf den Sesseln untergelegt 
den, und über die die kostharern purpı 
ῥήγεα kamen: N. 8, 4%ı. dienen die Atra 
nen Wagen zu bedecken: dass ἀζτὰ acc. ἢ 
nicht sing. sey, hat Wo’f Anal. 4. p. 5o 
erwiesen, durch welche Ahhdig auch die 
wandtschaft zwischen A, -Aırös, λισσάς, Adı 
λεῖος, augenfallig wird. 
λίσαι, Ep. λέσσαν, imperät. aor. 1. zu Aloo 
ομαι. 4 
λισγάριον, τό, Dim. von λέσγος. 
λίσγος, ὅ, späteres Griech. Wort für ὄκχας 
Spaten, —— — Schauſel, verw. 
στρον u. dem Lat. ligo: vgl. wi . eig 
Werkzeug zum Glaten u πὸ δι © 
— λισοῦς, —— τὰ 
on, 2 fut. zu λέσσομαι, λίτομαι, .[.]. 
ΜΈΝ ν. ὅν — u 
σποπῦγος, ον, (nuysj) mit glattem Hintern, 
Beyw. dar a = 
λίσπος, ἡ, ον, Att. Alapas, (λισσός, λεῖος) Γ 
geglättet, abgerieben, ahgefeint, γλῶσσα, 
auch zerrieben, —— mager. 2) als St 
Alonuı, al, in der Mitte durchgeschuittue V 
fe}, deren beyde Hälften zwey Gastfreu 
ξένοι, als tesseras hospitalitatis unter sich «Ὁ 
ten, und auf ihre Kinder vererbten: die 
sammentrefienden hielten ihre beyderseiti 
Hälften aneinander, und das Zusammenpx: 
derselben erwies dann die Aechtheit der τὰ 
— Gastverwandtschaft: diese + Alu 
iessen auch σύμβολα. 
λισσάνιος, ον, Lakonisch st. ἀγαθός, wofür 
Ar. Lys. 1171. λυσσάνιος steht; wohl mit ei 
- Anspielung auf λύσσα. [ἃ] 
λισσάς, δος, 9, bes. fem. zu λισσός st. Ass 
, ΩΝ ala. subst. glaster, jäher Kels, st. λιὺ 
πέτρα. 
λίσσομαι, seltner λέτομαι, [Y) fur. λίσομαι, 
aor. 1. ἐλσάμην, δον. 2. ελϊτόμην, dav. hrau 
Hom · bes. ge λίσσομαι, und dag damı 
hörige impf., auch das Ep. impf. λισσέσκ. 
Il, 9, 451. vom fur. 2 sing. λέσῃ, Od, τὺ, ! 
vom δου. 1. die Ep. erste Pers. ἐλλϊυάμην, ı 
deu Ep. imperat. Alsooı, vom aor. a. inf. 
τόσϑαι, 11. 16, 47. und opt. ἀἴτοίμην, Od. 
406. das praes. λέσομαι nur h. Hom. 15, 5. 
48; u. bey Spätern. — 1) ohne Casızs, bitı 
fliehen, Hom, ὑπὲρ τεκέων, ὑπὲρ ῆς καὶ γ 
vo, ὑπὲρ ϑυέων καὶ δαίμονος, τ ὦ eu ἘΠτῖῚ 
bey dem Leben und den Knien, bey den ( 
fein. und dem 'Gotte lehm od. beschwören, 
ı5, — 558. ——— auch mit d 
ohne pra ἡδὲ to, be 
Sn und. der Themis Ache. Od. ἢν ὅδ᾽ 4}} 
dem acc. der Person, einem. bitten, αν 


- 
Ν 
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‚huchwören, ihu_erbitten od. durch Bitten er- 
weichen, einen Gott ‚od. einen Menschen, häu- 
fig bey Hom. der oft noch einen inf. hinzu- 

‚Sigt. οὔ σε λίσσομαι μένειν, ich ehe dich nicht 
an zu bleiben, Il. ı, 174. 285. Od. 21, 278. u. 

ı seltner ist der acc, c. isıf, Il. 9, Dil, vgl. 
δὲ ὃ, 30. auch steht zuw. ὅπως. ἀίσσεσϑαι 

8 ὅπως γημιρτέα εἴπῃ, bitte ihn,. dass er 

ahtheit- sage, 3, 16. 327. 8, 344. λίσοι- 

odal ra ὑπὲφ παιρὸ; καὶ μητέρος, Π. 24, 467. 
δυοῖν. αν. d. gen. ohne praep. ἀίσσεσϑαΐ τινα 
ns D. 9, 451. st, des häufigern λυ ὼν ἐλ- 
i γούνων, wo der geu. von λαβών ab- 
hängt, vie in γούνων ἄψασϑαι, vgl. λιτανείω. 
b) mit dem . der Sache, οἱ αὐτῷ ϑάνατον 
καὶ Κῆρα Yudobas, sich selbst Tod und Ver- 

derben erflehn, Il. 16, 47. οὗ mit doppeltem 

ae. ταῦτα μὲν οὐχ ὑμέας Fri λίσσομπι, das er- 
bitte ich nicht mehr von euch, od. darum bitte 


ich euch nicht mehr, Od. a, aıo. vgl. 4, 347. 


17,138. Mit dem dat. ward es nie verbunden, 
& Pors. Eur. Or. 663. Heyne Il. ı, 285. — 
Oft bey Hom. ἐπέεσσι λίσσεσθαι, mit Worten 
δεν od. anflehn: auch εὐχῇσι, εὐχωλῇσι, λι- 
τῆσι λίσσισϑαςε ἔϑνεα νικρῶν. Od. το, 526. τι, 
— Das act. ἀλίσσω kommt nicht vor. (nach 
Heinst. von Asoads, λεῖος, sich im Flehn glatt, 
idig, demüthig machen: aber besser 


mit Schneider von As —, wie λιλαίομαι und ! 


ku, wozu wieder λέχγος und mit vorgesetz- 
tem Hauche γλέχομαι gehört, wie Anun und 
γλήμη, lac und γάλα, TAAC. von kıouas geht 


Τ 


ἀιροός, 3. ἐν. (δος * rege beyH 
ὄν. , λίθπος tt, om. nur 
in der Od. = stets Äı0og πέτρη, ein — 
a 5, 293. 5, 412. το, 4. 
orm Ak. 
(lese) act. Forın st. λίσσομαι, wahrsch. ganz 
‚wenigstens h. Hom. Ap. 53. war sie 


νι als ein handgreiflicher, lä berich- | 


F ray oe ) erfleht rilehn 

. 5, ἄν, ( ομαι : zu erllehn, zu 
 exbitten, v. L. Il. 0, 497. 

ὠφιραίνω, = εστρεύω. 

ὁ — uiberahin ‚behacken, φυτόν, 

ὦ, 24, 237. bes. das Erdreich aufgraben uud 
gr, τό͵ Dim. von λίστρον. 

Der, τό, Werkzeug zum Aufgraben, Auflok- 
ken und Ehnen des Erdreichs, Spaten, Schau- 

„Karst, Hucke: in der Od. 22, 455. eine 
Schaufel zum Ebnen u. Reinigen des Estrichs, 
Schurfeisen. (von λισσός, λεῖος.) dav. 

Dnpde, eben, glätten, dav. 

ἡ, ὄν, geebnet, geglätter. 

ν ἢ, 09, Aut. st. λίσπος, Lobeck Phryn. 

u 


ei, diejenigen Saamen und Gewächse, 
Blähend untergegraben ed. untergepflügt 
vertuntur aratro, damit sie das Land 
wie in Italien &hemals mit den Lupi- 
ς. bey Hesych. τά -στροφικὰ τῶν 


δ τό, die glatten ‚ schlichten; einfachen Ge- 
en am 
= λιταέσω, 


Trees 


με 


iM 
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͵ u 
1 


aus kun, λετάζομαι, λιταένω λέτανος, r 
und d | 


* 


ilsmiro, (λιτή, λίτομαι, λίσσομαι) bitten, flehn: 
bos. als ἱκέτης flehn: gewöhnlicher'ist Pr νὰ 
Arıüvela, 9, (Aszuvsuo) das Bitten, Flehen. 
Arzurevrndc, ἡ dv, zum Bitten od. Flehn gehö- 
rig, geschickt, geneigt. 
λέτανενιός, ἡ, dr, — erbeten, erfleht, von 
ἀγχανεύω, ἰλιτή, λέτομαι, λίσσομαι) ohne Casus, 
bitten, flehn, bes. als Schutzsuchender, Od. 7. 
145. γούνων λιτανεύειν, bey jemandes Knien 
flehen, Od. το, 481. dafür ἧ. 24, 357, γοΐνων 
. ἁψάμενοι λιτανεύσομεν, vgl. λίσσομαι, 2. mit 
dein inf. D. 23, 196. 2) mit dem acc. der Pers. 
einen bitten od. unflehn, Il. 9, 681. 22, 414. 
a4, 557. in den augmentirten Formen wird bey 
Hoi. das A stets verdoppelt, ἐλλιτάνενε, ἐλλε- 
τάνευσα. 
Altasog, n, ον, (λιτὴ) bittend, flehend: auch = 
λετανευτίχός. [vu 2.3 
ἀχιαργέξω, (λίταργος) eilen, laufen, Ar. Fr. 562. dav. 
Afrapyıapds, οὔ, δ, Eile, Geschwindigkeit, schnel- 
' ler Lauf. P x 
| Alzupyös, or, eilig, geschwind, schnell od. viel 
laufend, läufisch. (viell. von 4— und ἀργός: 
die Gramun. leiten es von einem sonst unbes 
kannten Subst. ἡ λέτη, = ϑύρα, her, Schol, 
Ar. Nuh. 1255.) ([v-u] 
᾿ Mruouds, 6, (λιτάζομαι) das Bitten, Flehn. ı 
Αὐτή, ἥ. (λίτομαι. λίσσομαι) das Bitten, Plehn 
die Bitte, das Gebet, λιτῆσε λίσσεσθαι, Od. ıı 
34. 2) al Attal, die reuigen Bitten, Abbitten, 
personjlicirt als Göttinnen, Zeus Töchter, lahm, 
—— mit seitwärts verdrehten Angen, der 
Verderbens- oder Schuldgöttinn Ate langsam 
' machwandelnd, und wieder gut machend, was 
diese geschüdet hat, Il. 9, 502, fg. dav. ᾿ 
ἀἸτήσιος, ον, bittend, Hehend. ᾿ 


’ 
* 


vgl. Ani 


ind, 8. λές, 2. 
᾿λιτόβίος, ον, (λιτός, βίος) einfach, sparsam od 
! ὶ ἜΝ —— a Τὴ 
ito ‚or, (Aids, a) mit geringer, wohl- 
R filer Kon eureden, schech —— 
Ἰτοδίαιτος, ον, “ταὶ von einfacher, spar 
— A gan διὰ [- wen — 
zouas, seltneres praes. st. Alovouas, τὺ. m. 3. 
EEE ΤΟ — 
λῖτον, τό,) 8. Als, 2. 
ἱτός, ἡ, dv, glatt, eben, schlicht, einfach, wie 
ἁπλοῦς, bes. —*— von bunt od. künstlich 
earheitet, gewirkt, gestickt, daldulog, ποικί- 
o5: dah. überh. wie simplex, tenuis, unge- 
schmückt, ohne Aufwand, keine Mühe od, Vor- 
 bereitung verursachend, schlecht und recht, 
λιτὴ δίαιτα, einfache, frugale Lebensweise, 
Wytt. ep. cr. 142, gering, ες. fein, klein, 
wibedeutend. Spätere schrieben auch Asırds, 
s. aber Wolf Anal. ep 508. fg. (λιχός, das 
sich bey Hom. u. den Aeltern gar nicht finder, 
Jota aber überall laug hat, ist-Eines Stammes 
mit λεῖος, λισσός, Als, und verhält sich zu λισ- 
σός wie λίτομαι zu λίσσομαι.) 
Αὐτός, ἡ, dr, Üronei, λίσσομαι) hittend, betend, 
hend, Pind. Ol. 6, 132. Pyth. 4, 585. . 
λιτότης, ἡτος, ἥ, (Arıds) die Natur od. das Wesen 
des λιτός, Einfachheit, Schlichtheit, λιτότης 
διαίτης, einfache, frugale Lehensweise: auch 
EN Dünaheit, Feinheit, Klein- 
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λιτουργέω., = Asırovgylo, aber nur in der Big zen, wonach. verlangen’ od. trachten, τὶ und 
von πανουργέω, gegen alle Welt boshaft εἴς zı: aich das äct. zuw. iu intr. Bdtg, 
tückisch handeln, von aller Welt schlecht re- λιχνία, 9, = λιχνεΐ τ. 
den, ebenso λετούργημα, τό, = πανούργημα, von λιχνοβέρος. ον, (λίχνος, Bögd&) lecker im Essen, 
λιτονργός, ὄν, = λειτουργός, nur in der Bdtg ven _ naschhaft. 
words, navotgyag, gegem ulle Welt bös od. λίχνος, ἢ, ον, auch zweyer End: (λὲϊχὼ, 


7 * 
tückisch- handelnd. ee Mooduas) lecker, lüstern, 42 
λιτοφἄγέία, ἡ, (λῖτός, φαγεῖν) einfache, schlechte, | maschhaft: die Sache wonach, im. gen. übertr. 
‚geringe Kost. neugierig: überh. bezehrlich. .2) als Subst. 
πὸ Ων » s Lat. libra, eine Griech. Silbermünze, Lecker, hlecker, Lecketmaul: dav.'* Ὁ 
14 A e Obolen, die bes. in $icilien galt, λιχνοτένθης, ov, 6, (187005) Leckermaul. 


es sie aus Korinth nach Syrakus über- , Auyvogiädeyügos, ον, (φιλάργυρος) leckerhaft und 
egangen wär: zwölf λίτραι machten das neue | geizig zugleich. 
εξ ἀπιστία od. Sicilische Taleut aus, 24 das λίψ, ὅ, gen. Arßds, der Südwestwind, Africus, 
ehe. a) als Gewicht, ı2 Unzen. 5) bey Spä- Theocr. 9, 11. (wahrsch. von λείβω, weil er 
fern, die Wage am Himmel, dav. . Nässe brachte, nach andern von Aero, weil er 
τραῖος, ala, alov, zur λίτρα gehörig, soviel | von Sounenuutergung wehe.) 
werth wie eine Litra, so schwer, so — auch. Ay, ἡ, gen. λέβός, —X ‚jedes ausgegossne od, 
λιτριαῖος, was viell. das richtigere, Lobeck | ergossne Nass, Quell, Tropfen, Traukopfer u, 
Phryn. p. 545. dgl. A Aesch. Choeph. 289. 
λίτρον, τό, har st. vizgor,“Lobeck Ph 305. uns ἥν gen. λέός, — λεπάς, λισσάς, λιχάς, ein 
— λίτρα, σκοπέω) der Münz —B steiler, Ps Felsen. 
“ prüfer, Geldwechsler. ı λὲψ, ἡ, gen. hidde, (Aimım) Verlangen, Hesych. 
λιτρώδης, ες, (λίτρονὶ Att. st. γιτρώδης. | λιψουρία, A, (into, οὐρέω) Verlaugen zu pissen. 
Airüsgans, ov, 6, Dor. Arrvigdas, Lityerses, Ba- ‚ Auybögıon, τό, —= λειψύδριον. 
stard des P Phrygischen Königs Midas. 2) ein !A#°, Od. τος 361. 5. 26ε. 
nach ihm benannter. Gesang .od. Reigen der | Adfro», τό, Dim. von Aoßdg. 


| ‘ Schnitter, Theocr. τὸ, 4ı.. λοβός. οὔ, d, der unterste, hanugende Theil des 
gr; ον, und λιφαιμέω, = λείφαιμος, λειφαι- | " Ohrs, das Ohrläi,p. hen, Ürenzos, τρητοὶ Aoßoi, 





Il. τά, 182. h. Hom. 5, 8. 2) ein haugender 
Theil der Leber, Leberlapy ‚a, auf dessen Be- 
schuffenheit man beym Weissage n aus den Biu- 
eweiden der Oplerthiere achtete. 3) Saamen- 
ἡθρόοτῃ Hülse, Schote, Schale, Haut, bes. der 
Hülsenfrüchte, die davon FAlodn hiessen : die 
aciolos, sonst δόλιχοι, hiessen vorzugsweis 
Τρ βοΐ, weil sie niit der Hülse gegessen wurden. 
(ohne Zw. von Adnw, schälen, die Schale od. 
Haut abziehn, ahstreifen.Y dav. 
λοβόω, in λυβοὺς, in einzelne Läppchen zerlegen, 
/bes. von der Leber, aus der geweissägt wer- 
den soll. 
λοβώδης, ες, (dor, 3.) der Schale, Hülse, 
Fruchthülse der Hülsenfrüchte ähnlich. 
λογάδὲς, ai, — Weisse im Auge, auch das Auge 
selbst, vgl. A ογάς. 
λογάδην, adv. (λογάς) nach Wahl, mit Auswahl. 
2) zu Haufen, zusammengehäuft. [@] 


koyalos, alı, αἴον, (Aoyds), gewählt, ausgewählt, 


μέω 

At ρερνέω, — λιπερνέω, w. τη. 5. 

λιχώζω, = λιλαίομαι, γλίχομαι, verw. mit λείχω, | 
wonach lecker od. lüstern seyn, Hesych. 

λιχάζω, «λιχς, 2.) vom Felsen stürzen, Hesych. 

ἀιχανός, 6, (λείχω) der Locklinger, d. i. der Zei- | 
gefinger. 

᾿λίχανος, ἧ, verst. χορδὴ, eine Cithersaite, weil sie 
mit dem linken Zeigefinger, λιχανός, gegriflen 
ward: der ‚Ton, den sie Zab, 

Aıyds, δος, u, der Zwischenraum zwischen dein 
ausgestreckten Daumen und Zeigefiuger. Aıya- 
vos, die kleine Spanne. 2) nach Hesych. auch 
steiler, jäher Felsen, wie A:oo«c und λεπάς. 

λιχήν, vos, 6, schlechtere Schreibung st. λειχήν. 

λιχμάζω, ἄσω, (λείχω) πα λιχμάω, lecken; zün- 
geln, Her. sc. 255. 

λιχμαΐίνω, = λιχμάω. 

λιχμάς,. δος, ἡ ἡ, beleckt, Hesych. 

λιχμάω, am, (λείχω) — belecken. Med. λι- 

ἣν, χμάομαι, sich belecken, sich den Mund lecken: 
bes. von Schlangen, die mit der ansgestreckten 
Zunge spielen, züngeln, γλώσσῃσι ελειχμότις, 
Aes. Th. 826. irreg. part. perf. zu λιχμάω od. 
— Hom. hat nur die Zsızg ἀπολιχμάσμαι : 

av. . 

Auruiions. eg, leckend, züngelnd, mit der Zunge 
spielend, bes. von öchlangen. 2) lecker , lek- 

λ kerhaft. " Ἀ 

ἐχμώω, = λιχμάω, Ὁ. Sm. 

λιχνάοι, (ἀίχνος == λιχνεύω, Dinnd,. ὰ» Fr. 757. 

λιχνεία, — λιχνεύω) Leckerey; Näscherey, Schlem- | 
merey, Prasserey, als Handlung. agıor, τ in, von Adyog, 

Aiyrıvua, τό, Leckerey, Näscherey , — —* ds, εἶδος, und 4, (A!) ὦ) Aufgesammelt, auf 
leckeres Essen, als Sache, von ‘gelesen: uusgelesen, — ausgewählt „am 

λιχνεύω, (λίχνος, beleckem, hbeuaschen. Med; | yalız Al9oı, aufgelcsene, wubehauene Feldsteine. 
χνεύομαε, lecker od. lüstern seyn, ein Lecker- | Aoyuw, (Adyos, λέγω) reden wollen, Bm reden 
maul seyu: lüsteru wonach seyn, Wonach lech- Ki 


ausgesucht. 

hoyüodırdz, ἡ, ὅν, förer. Ὅν ) Togaödisch, so 
hiessen bey den Gramm, die V erse, in denen 
der 'kräftigere daktylische Rhythmus in den 
schwächern 'trochajschen ühergeht, sodass sie 
zwischen dem. diohterischen und dem prosai- 
scheu Hhythmus in der Mitte zu’ stehn sche- 
** τς Hephäst. p. 275. Herm. lem. ı imetr, 


—— ug wei. rechnen, neugriech. dav. 


j Jorägıaand 6, — neugriech. 
er ἀφιαστῆς οὗ, 4, Rechner, neugriech. 


mögen, — seyn, Luc. 


„. Aoyy=—Aoyı 
= λα) ἔζω, day. ) N er gar nA 
ira, nn Very 0 rziiuns 
od. Felsen am Ufer, an deuen das Tau 
befestigt ward, das das Schiff anstatt des An- 
kers an —* —— 
ἱεγγών, ὥτος, 6, — ku ὧν. 
ἱργεῖον, τό, (λόγος) —— Redeplatz: auf-dem 
Athenischen Theater der noch vor dem Pro- 
scenium sich den Zuschauern zunächst befin- 
dende Theil der Scene, auf dem die Schauspie- 
ler standen, die jedesmal zu sprechen hatten, 


das Lat. pulpitum. = 
πορος, ον, (ἔμπορος) wen Reden, vom Schrei- 
να Su ie Gelehrsamkeit ein —— 


macheud. ir ' 
ὅ, Ξε λογιεὗῦς, Lobeck Phryn. p. 255. 


lorla, ἡ, (λέγω) Sammlung, Beysteuer, Collecte 
sonst συλλο 


6, (ἰατρός) Manns, Arst in Worten. [ἢ 


γ, 16, Dim. von λόγος. 
lyusic, 6, (λόγος, 
— ,ὐ ον ἸώωΣΣ 
Koum, ἰσόμαε, yog) rechnen, berechnen, 
— — Rechuung hal- 
ten; zählen, überzählen : übertr. schliessen, ‚ei- 
»en Schluss machen, wie computare, ralionem 
inife, 


υγϊμιύομαι, schliessen, spätes W. Lobeck Phryn. 


» 198. von 
ld, ἡ, dv, (Adyos) zum Reden od. Sprechen 
gehörig, zu dem Worten irig: im Reden 
od. in der Sprache gebräuchlich, im Redeu od. 
geübt, beredt, sprachgewandt. 2) 
prosaisch, im Gegens. von’ ποιητικός ad. μου- 
διύς, Schaef. Dion. comp, p. 155. 213. 5) zur 
Fernunft gehörig, zum Schliessen od. Folgern 


ig: vernünftig, verhunftgemäss, logisch : 


„os. ͵ ; 
ἢ, ἐμὸν, auch zweyer End. (λόγος, der 
werth,, een ‚ vorzüglich, Hdt. 2, 
gewöhnlicher ist ἐλλόγιμος. ᾿ 
ον, τό, Spruch, Ausspruch, Orakelspruch, Ar. 

egentl. neutr. von 
ms, ia, (ον, (λόγος) des Wortes od. der Rede 
ig, beredt, dah. häufiges Beyw- des Her- 
des Sprach- und Hedegottes. b) spä- 
überh. gelehrt, erfahren, kundig, vielkun- 
vielwissend, wissenschaftlich gebildet, weil 
den Griechen alle Gelehrsakeit von der 
ausging: Aristoteles nannte seine Schü- 
‚ den Theophrast λογεώταδον. c) im 
nm ἀοιδός ist λόγιος der sich des pro- 
trags Bedienende, bey Pind. Pyth. 
Nem. 6, 51. der bey den Festschiunäusen 
Gesang , sondern durch prosaische 
ung, durch Rede.od. Erzählung Er- 
2 Hät. ı, 1. 2, 5. und sonst sind 
die Geschichtskundigen, Hdt. 2, 5. +, #0. 
yo der Epischen Sänger und Rhapso- 
auch Geschichtschreiher, vgl. Aöyos, 
» später der Redner: unter den Philoso- 
ten sich vorzugsweis die Dialektiker 
3) der Rede werth, stautlich, prächtig. 
ig, King, gewandt und erfahren un 


341? 


4 


er ᾿ 


KH 


—* 


- 


ἢ 


5 : Vs 
ν᾿ ‚#4, Hedegahe, Redekraſt, Wohlre- 
᾿ τ Beredisamkeit Plutarch legt dem 
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λέγω) der Redner, gew. önrug. 





‚Aoyı— Aoyo. 


—— στόμα, dem Euripides σοφία, dem 
Sophokles λογιότης bey, — nicht für μεγα- 
λοπρέπεια steht, sondern die dem Soph. eigne, 
im reiusten Gleichmaass gehaltne Kraft und 
Schönheit der Rede bezeichnet. 
Adyıoua, τό, (λογίζομαι) das Berechnete: die 
— —— 
λογισμός, ὅ,, (λογίξομαι) das Rechnen: die Rech- 
nung, die Berechnung: οὗ λογισμοί, die Re- 
—— vgl. — 3) — Berech- 
nung, Erwägung, Ueberlegun etrachtung, 
Nac — — * — 
λογιστεύω, ein λογιστής seyn. 2) eine Rechnung 
rüfen: überh. prüfen, untersuchen, genau 


urchnehmen. ι 
λογιστήριον, τό, in Athen der Ort, wo sich die 
koyıozal versammelten. 2) die Rechenschule, 
5) Ort, wo philosophische Vorträge od. Dispu- 
tationen gehalten werden. 
λογιστῆής, οὗ, 6, (λογίζομαι) Rechner, Rechenleh- 
rer. 2) in Athen eine aus zehu, durchs Loos 
gewählten Bürgern bestehende Staatsbehürde, 
welche den abgehenden Obrigkeiten_ die Re- 
chenschaft sowohl üher Geldverwaltung, als 
über die übrige Amtsführung abnahın : die lo- 
γισταί hatten wieder zehn Beysitzer, die εὐθῦ- 
γαι hiessen, Böckh Athen. Staatshaysh. ı. p: 
204. wer von seiner Amtsführung Rechenschaft 
zu geben versäumte, den konnte inner- 
ha'b dreyssig Tagen nach Niederlegung seines 
. Antes-die aloyiov δίκη bey den Logisten an- 
‚hängig gemacht werden. 3) unter den Römern‘ 
hiessen die curatores urbium loyıoıal, dencu 
die Verwaltung der Justiz ünd der Finanzen 
oblag: dav. ἃ 
λογιστέα, n, das Amt; die Würde, die Verwaltung 
eines ἀογιστῆς. 
λογιστικός, ἡ, dr, (λογιστὴς) zum Rechnen od. 
erechuen, zum Erwägen, Ueberlegen, Betrach- 
ten, Bedenkeu, Nachdenken, Schliessen od. Fol- 
gern gehörig, geschickt, geneigt. 2) ἡ doy- 
oem, verst. τέχνη, wie οὐ Aoyıouol, die He- 
chenkunst, näml. die gemeine, praktische, wäh- 
rend ἀρεϑμητικὴ für die theoretische gebraucht 
wird "Par. Gorg. p. 451. B. 5) τὸ λογιστικόν, 
eg N EEE 
λογογράφέω, (koyoypuagas) in Prosa 5 iben, im 
Perso des Dichters: bes. ‚Geschichtwerke 
schreiben: später Reden schreiben : day. N. 
koyoypügin, ἡ, das Schreiben in Prosa im Gegens. 
der Dichtkunst: bes. das iben einer Ge- 
schichte od. einer Rede, dar. 2 
Aoyoygägınds, ἡ, dv, zum Schreiben in Prosa, bes. 
zum Schreiben einer Geschichte od. einer Rede 
gehörig, geschickt, gemeint: ἡ λογογραφικῆ, 
verst. reyyn, die Kunst in Prosa zu schreiben, 
bes. Geschichtwerke οὐ, Reden zu schreiben. 
λογογράφος, ον, (λόγος, γράφω) in Prosa schrei- ἢ 
bend, im Gegens, des Dichters, bes. Geschicht- 
werke u. später Reden schreibend, Geschicht- 
schreiber, Nedner, bey Plato, der Gerichtsreden 
für andre schreiht, 8. λογοποιός, ı. b. vorzugs- 
weis hiessen die ältesten Griech. ‚Geschi 
schreiber som Kadmos von Milet an bis zum 
Herodot Aoyoygagoı, weil aie durch ihre er 
geschichtlichen Versuche in Prosa, die sie 
yows nannten, walire Erzählungen ig Gegens. 
2 


"döoyod=Aödyon 


4 


Aoyon—Aoyos 


der Dichtersagen, μῦϑοι, die Scheidäng der λογοποιός, ὄν, (ποιόω) Worte od. Reden’machend: | 


prosaischen Geschichte vom erzählenden Ge- 
dicht, ἔπος, begründeten, vgl. λογοποιός, τ. ἃ. 
und Creuzers histor. Kunst der Griechen, p. 
65. fg. 107. - 2) Rechnungen schreibend oder 
führend. [4} n 2 
koyödaidälog, ον, (Öuidakog) redekünstlerisch: ὅ 
2. Redekünstler, artificiosi sermonis fabrica- 
tor, Cic. τὰ 
λογόδειπνον, τό, (δεῖπνον) Wortschmaus, gelehr- 
tes ahl. 2 
koysöngla, A, (δῆρις) Wortstreit,'spätes W. 
—— ΤΟΝ ῥοια) Hededurchfall, über- 
mässiger Wortfluss, Geschwätzigkeit. 
Aoyoödiduoxälos, d und A, Lehrer im Sprechen od. 
eden, in der Beredtsamkeit. ' 
λογοείδεια, 7, Achulichkeit mit der Prosa, An- 
näherung an den prosaischen Ausdruck od. den 
Ausdruck im —— Leben, von 
λογοειδὴς, ἐς, (λόγος, εἶδος) der Prosa od. dem 


Ausdruk im geineinen Leben ähnlich. 2) ver-T' 


münftig scheinend, wahrscheinlich, dav. 


λυγοειδίυ, ἥ, = λογοείδεια. zw. Schaef. mel. p. 42. |" 


λογοϑισία, ἡ, (ϑέσις) die Rechnungsabnahme, Ab- 
foderung od. Prüfung der Rechnung. z) das 
Setzen od. Stellen der Worte, der Kede. 
λογοϑέσιον; τό, = koyodıola, zw. 


.«λογοϑειέω, einen zur Rechnungsabgabe fodern, |' 


‚ihn zur Rechenschaft ziehn, rırd, von 
λογοθέτης, ov, ὁ. (τέϑημι) der die Rechnung Ab- 
fodernde od. Prüfende, zur Rechenschaft Zie- 


hende. 2) am Byzuntinischen Hofe der Canzler, |' 


λογοϑεώρητος, ον, {ϑεωρέω) nur mit der Vernunft 
od. dem Verstande anzuschauen, zu erkennen, 


zu begreifen, intellectuell, Gegens. des siunlich | 


— — — 

koyodrions, ov, 6, (ϑηραὼ ortjäger. 

peter # an) Entwendung od. Verrath 
der Reden od. Lehren eines andern, Plagiat. 

λογολεσχέω, schwatzen, beschwützen, von 

-“λογολέσχης, ou, 6, (λέσχης) Schwätzer. 

λογομάχγειρος, d, (μάγειρος Wortköch. [ἢ] 

λογομᾶνέδν, (μαίνομαι) auf die Redekunst, die 
Philosophie, - überh. auf das Lernen. od. die 
‚Wissenschaften rasend erpicht seyn. . 

λογομαγέοι, (λογομάχος, mit Worten streiten, aan- 
ken, hadern, duv. 

λογομὰχέω, 4, Wortstreit, Zank, Hader. 

λογομάχος, 0», (μάχη mit Worten od. um Wör- 
ter streitend, Wortstreiter, Wortkrittler. [4] 

λογόμϊιμος, or, (μιμέρμαι) Worte nachahmend, mit 
‘Vorten nachahmend. 

λογομύϑιον, τό, (μῦ ϑος) fabelhafte Erzählung. [Ὁ] 

λογοπλάϑος, ον, (πλάσσω) Wörter bildend, [ἃ 

λογοπειέον, (λογοποιός ᾿ Worte machen, Gerede 
machen, Neuigkeiten erdichten, fabeln, bes. 
von politischen Neuigkeitstragern: überhaupt 
schwatzem, erzählen, duv. 

Aoyoncinua, τό. Geschwätz, Gerede, Geklätsch, 
Erdichtung, erlogene Erzühlang. Fahel. 

λογοποιητική, ἡ, verst. τέχνη, Kunst od. Wissen- 
schaft des. λογοποιός, 

δλογοποιΐα, ἡ. (λογοπυιός) Rede, Erzählung, Fr- 
dichtung, Fabel. 2) Kunst χὰ Reden, zu Er- 
zahlen, zu Erdichten. - - 

λογοποιϊκός, ἡ, ὄν, ξια' λογοποιΐα od. zum λογο- 


[2 


. 


a) im guten Sinn," Geschichtwerke verfertigend, 
“ Hdt. 2, 143. 5, 36. gauz wie λογογράφος im 
""Gegens. ton ἑποποιός. b) der für einen an- 
dern Gerichtsredeh verfertigt, Heind. Plat. 
Phaedr. p. 257. €: Euthyd. p, 289. 'C. gew. 
λογογράφος. 'e) Fabeldichter, wie Aes 3) 
im schlimmeh Sinn, der Gerüchte od. Erzäh- 
Junsen selbst erdichtet und verbreitet, Schwäz- 
zer, Klätscher, Windbeutel, Lügner, Zeitun- 
geuträger, Neuigkeitskräiner. ᾿ 
λογοπρᾶγέω, (πράσσω) ‚ein’Gerede od. Gæertichi 
machen, eiäichsen‘” verbreiten. 2) Rechnung 
᾿ od. — ———— fodern. ) RR 1e Ι 
ογοπρατῆς, οὐ, ὅ, (πιπράσκω) —= das folg. [ä 
Een pe δύ, ὁ, ἱπωλέω) Redehändler, Wort- 
— (Adyo) alles 8 d Sprechen, alles 
06, 6, es en um rechen, 
Disc te und Feet ‚ alle — Sprache 
sich kundgebende Aeusse en der Vernunft, 
‘die.Vernunft selbst, sodass * λόγος das Lat. 
ratio und oratio in sich begteiſt. 
A) das Sagen, Sprecher, das Gesogte, Ge- 
ἢ sproehne. ı) das Wort, im plur. die Worte, 
F i. Gespräch, Rede, Erzählung. Homer 
braucht das Wort nur in dieser Bdiz, stets im 
plur. und nur an folgenden drey Stellen, Il. 
15, 395. τὸν ἔτευπε λόγοις, er ergötzte ihn 
durch seine Worte, Reden, Erzählungen: Od. 
1, 56. αἴμύλευι λόγοι, schmeichelnde Worte od. 
Hedeh: ebenso h. Hom. Merc. 317. Hes. Th. 
890. md op. 78. 791. der sing., Ta der Bätg 
Erzählung , Fabel, ſuidet sich zuelst in einer 
 offenbar‘eingeschobnen, viel jüngern Stelle bey 
Hos. ὁρ. 106. tberh. ist das Wort bey den 
Epikerh, die dafür μῦϑος zu brauchen pllegen, 
selten, wird aber schön von Theogn. Pind. den 
philosophischen Dichtern und den ersteiı Ge- 
schichtschreibern an in seinen verschieduen 
Bdtrren eins der häufigsten in der’Griech. Spra- 
che, vgl. Nacke Ghogril. p. 218. fg. ἐνὶ λόγοι, 
' mit einen Werte, kurz. summatim, Atı. Wort 
im grammatischen Sinne wie ἔπος und ῥῆμα, 
vocabulum , ist Aöyac nie: es herekichnet, wie 
vox, stets «das lebendig Ausgesprochne od. den 
än das’ Wort geknüpften Gedanken, seiuien In- 
halt, nicht seine äusserliche Form, bey Plato 
auch den dem ‘Worte zum Grunde liegenden 
Begrifi allein, Sophist. p. 2.1. A. 2) Hort in 
erhöhter Bdtg. Spruch, Au:spruch, bes. Οὔι- 
terspruch, Orokelspruch, Denkspruchk, Kern- 
spruch, Sprichwort, also mehrere Wörter in 
sich begreifend: auch jedes besonders gewith- 
tige oder beziehungsreich gebrauchte Wort, 
Kraftwort, Pind. u. Hdr. auch Atı. 3) Wech- 
selröde, Gespräch, Unterredung, Unterhaltung, 
z.B. εἰς —— ἐλϑεῖν τινί, u. dgl. Hdt. u. Att. 
4) das Reden od. Sprechen über eine Person 
od. über eine Suche, nepl τινὸς, auch ohne 
praep. λόγος τενός, das einen betreffende, gleichs. 
ihm gewirlmete od. angehürende Reden, weil 
er der Gegenstand davon ist, Schaef. L. Bos., 
ellips. p. 755. dah. auch das Iteden, das einer 
von sich macht, Berühmtheit meist im guten 
Sinne, Ruhm, Ehre, Lob, Pind. λόγος ἔχει σε, 
st. ἔχεις λόγον, du hast Ruhmi od. Ehre, bist 
berühant,‘ Hdt. 75. 5. 5) ‚Rede, Gerede, Gerücht, 


- 


» 


Aöoyos 
eu δὲ " unbeglaubigte Ueberlie- 
ferung ı " Wachric 1, deren Wahrheit übrigens 

wider bestritten, noch behauptet, sondern da- 
hin gestellt wird: also auf der Einen Seite 
Gegensatz des anerkannt Ungeschichtlichen, 
der Fabel, der Erdichtung, μῦϑος, auf der 
andern, wiewohl seltner, der beglaubigten 
—— a —* 2, 99. und — 
ς ἐστ ος ἔχει, χατέχεν ern, 

mic dem cc. 2 Su ἀμ 8 —* das Gerücht 
‚es heisst, fama fert, « Hipp. 522. 
να . Per ἔπι λόγον ἔχει τὴν Πινϑίαν ἀνα- 
in: Kleisthenes hat den Ruf, die-Pythia 


beredet zu haben, Hdt. 5, 66. wofür gewöhn- 
licher λόγος ἔχεε ud gesagt wird. Weil nun 


aber λόγος so die beyden eıtgegengesetzten 
fe des absichtlich od. unabsichllich Un- 
und des geschichtlich Wahren ursprüng- 

lich in sich befasst, geschah es, dass der Sprach- 
gebrauch beyde Begriffe auch- gesondert her- 
vortreten liess, wodurch Adyos in zwey gradezu 
——— Bätgen erscheint, welche so 
aus gemeinsamer Wurzel hervorgehn, 

also 6) leeres Gerede, Rede ohne Grund, fal- 
sche olme Wahrheit und Wirklichkeit, 
Er ob aus Irrihum od. erlogen. b) das 
Wort, das eben uichts weiter ist als ein 
Wort, häufiger Gegens. von ἔργον, Theogn. 
254. Pors. Eur. Phoen. 5ı2. ebenso im plur. 
wie das Lat. verba, leeres, nichtiges Geschwätz, 
Windbeuteley, verbunden mit φλυαρία, Wolf 
Deiw. Lept. 83. p. 319. εἰ Blosser Vorwand, 
Ausrede, Ausflucht, λόγου frıxa, so zu sagen, 
ohne dass eg rechter Ernst damit ist, das Lat. 
die däusa, Heind. Plat. Theaet. p- 191. C. 
) wahrkafte, beglaubigte Geschichterzählung, 
Geschich te, Geschichtschreibung, wahrhafte u. 
treue Darstellung —— ge Te 
frader benheiten, im 5. von μῦϑος: 
πρέφ τὸ die älteste — Geschicht- 
erählung der Griechen im Gegens. mit dem 


Epischen Gedicht entwickelte, ward λόγος auch‘ 


Gegens. von ἔπος, vgl. Aöyoyadıpos, λογοποιός. 
b) die emzelnen Bücher der prosaischen Ge- 


ins u. βιβλίον 

8) weil die Griech. ἘΣ 
von der Geschichtschreibumg ausging, ward 
ldyos auch überh. Gegens. von ποίησις und 
Prosa, —— Darstellung, prosal- 

bart, ganz wie das Lat. oralio, 
Aristot: poet. ı, 7. Viger. p. 724. Schaef. 
comp, p- 212, Quinetil, instit. rhet. 8, 
δ. Ὁ die Bede die öffentliche Staats-, 
od. Prunkrede: "diese Bdtg bekam 

ort in Ather, Als dort unter allen Zwei- 
der hen Darstellung die öffentl, 
a am höchsten geachtet und am 
bearbeitet ward, und sie erhielt sich 

' härfigem Gehrauch: sie führt 
Br τοῖν Auf den altesten Homerischen Ge- 
——— den bey den Attikern der 


᾿ Μϑηδηε — "zur ausgebildeten Kunst 
᾿ πὰ veredelt erscheint, der it jener ersten 
nichts οἷς Kunstloses Mittel zu gegensei- 
ΐ iguug md Mitheilung gewesen 
BRedeiwnst, ‚BHedekrafi, Redeyube, Be- 
oft fast gleichbdid mit yu9o ver- 


ἯΙ 


tr?” 


— 
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— — — — — — — — 


— — — — — Ὁ... 


᾿ ἀριϑμῷ. deutet. 


Aoyos 


bunden, Wpttenb. ep. er. p. 134. von der 


Kunst des Redens bekam Protagoras den Bey- 
nanıen ἀόγος, gleichs. der In ilf alles zum 
Reden Gehörigen. h) das Recht, die Befugniss, 
die Erlaubniss zu reden, copia dicendi, ῸΨ 


. πινὲ διδόναι od. παρέχειν, einem das Wort ge- 


hen, d. i. ihm zu reden erlauben, λόγου τυχεῖν, 
zu Worte kommen, an die Reihe zum Spre- 
chen od. Reden gelangen. 11) dasjenige wo- 
von die Rede ist, der nstand des λόγος, 
die Sache, Br. Soph. ΑἹ. 1268. Wolf Lept. ἢ. 
277. εἰς λόγον, in Bezug auf die Sache, was 
die Sache aulangt, Wytteub. ep. cr. p. 170- 
πρὸς λόγον, zur Sache gehörig, Heind. Plat. 
Protag. p. 544. A. ı2) der ausgesprochue od. 
aufgestellte Satz, Behatiptung, Grundsatz, Lehr- 
satz, Plat. Gore. p- 508. B. * C. 

B) die dem Sprechen zum Grunde liegende 
Kraft der Seele, die Vernunft, bes. insofern 
sie sich im Sprechen, in der Sprache od. Rede 
kundgiebt: κατὰ λόγον, der Vernunft gemäss, 
verhünftigerweise, dah. vernlinftigerweise zu 
erwarten, der Erwärtung äss, wahrschein- 
lich © Gegens. παρὰ λόγον, vernunftwidrig, wi- 
der Erwarten, unwahrscheinlich. In besonde- 
rer Beziehung τὴ vernäönftige Ueberlegung, Er- 
wägung, ‘Prüfung, Nachdenken, im Gegens. 
unüberlegt leidenschaftliches Handelns, Adyos 
ἑαυτῷ διδόναι, sich vernümftige Ueberlegung 
gönnen, sich Zeit zu vernjinftiger Veberlegung 


‚geben, a überlegen, Wessel. Hdt. 2, 102. 


vgl. τς 54. 5, 25. 4, 102. Heind. Plat. Soph, 
p: 250. A. περί τινος, Hdt. ı, 209. es kann 
aber auch zu Bdtg 5. gezogen werden, sich 
worüber Rechenschaft gehen. 2) Aufmerksam- 
keit, Beachtung, bes. Achtung, Berücksichti- 


gung, Schätzung, Werthschätzung, Hochschäz- 
zuug, Adyov οὐδενὸς γενέαϑαι πρός τινος, bey 


jemand in keinerley Ansehn od. Achtung stehn, 
dt. 1,.120. ἐν οὐδενὶ. λόγῳ ποιεῖφϑιαί τινα, ei- 
nen ganz und gar nicht ‚achten, ἐν λόγῳ εἶναε, 
in Achtung seyn, in Rücksicht kommen, ob?”, 
iv λόγῳ οὔτ᾽ ἐν ἀρειϑμῷ, weder in Achtung, 
noch in Zählung, weder geachtet, noch mitge- 
zählt, Orac. schol. Thever. 14, 48. (doch kön- 
nen diese Ausdrücke auch zu Rdig A. 4. od, 
5. gezogen werden, nicht zı Rede kommen, 
nicht der Rede werth seyn u. dgl.) λόγον τινὸς 
ἔχειν, auf einen Menschen od. eine Sache 
ten, ‚worauf Rücksicht nehmen? dah. ἰδεώτεω 
λόγῳ καὶ ἀτίμου, für einen Privatınann ohne 
öffentliche Ehre geachtet, ἐν ἀνδρὸς λόγῳ, für 
einen Matn geachtet od. angesehu, als ein 
Mann geltend, ἐν ἀνδραπόδων λόγῳ πιονεύμενος, 
als Knecht geachtet, Valck. Hdt. 5, 120. ı25. 
ἐν συμμάχοιν λόγῳ, als Verbündete geltend, 
ohne es wirklich der Gesinnung nach zu seyn, 
Hdt. 8, 68, 3. Aus denı Begriff vernünftiger 
Erwägung und Berechnung der Umstände folgt 
2) Berechnung, im eigentlichen, arithnietischen 
Sinne, Rehnung. Zählung, wohin auch der 
eben erwähnte Ausdrack, οὔτ᾽ ἐν λόγῳ, οὔτ᾽ ἐν 
5. Ktechenschaft, λόγον αἰτεῖν 
od. ἀπιετεῖν, Rechenschaft fodern, von einen, 
παρά τινος, auch λόγον ἀπαιτεῖν τινας über ei- 
ne Sache, τινός, hingegen λόγον δέχεσθαι, ἴ16- 


cheuschaft abneluuen od, empfangen, und λόγον 


Aoyor— dAoıß 
διδόναι od. ἀποδιδόναι, Rechenschaft geben, 


k 
‘sehr;hä den Att. z. B, Plat. Prot. p. 
᾿ 556. Ἔχ ee τις rund, Ursache, 


Veraulassung, Bediugung, letzteres bes. in dem 
Ausdruck ἐπὶ τῷ λόγῳ od. ini τοῖς λόγοις. 5) 
- Verhältniss, Beziehung , Proportion, Analogie, 
‚ dah. κατὰ λόγον auch nach Verhältuiss, nach 

Proportion; εἰς λόγον τινός, in Ansehung einer 

Sache, amlangend , betreflend. _ 6) = ὁρισμός, 
, Bestimmung, definitio, Heind. Plat. Phaedo p. 
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Aoıß— Aoın 


λοιβεῖον, τό, Geschirr, Gefäss zum Trankopfer, von 


λοιβή, 9, (λείβω) das Träufeln, Tröpfeln, - 
en, Ausgiessen, wird nur in heiliger Bezie- 
ung gebraucht, Trankopfer, die ibatio der 
Römer, Hoi. mit x»/oc« verbunden, Trank- 
opfer und Braudopfer, ἢ], 9, 500. λοιβὴ Σευ- 
yös, das Hinfluthen des Styx, Ap. Rh. 
Aoıyalog, ala, aior, = λοίχιος, zw. 
ἐγήεις, 209m, ἐν, poet. st, λοέγιος, Nic. 


| λοιγῆς, ἐς, poet. st. λοίγιος, Nic. 


8. ἢ. = οὐσία, Heind. Plat. Phaedr. p. | 10 γιος, «0%, (Anıyds) verderblich, unheilbrin nd, 


ı 245: E. 8) Pernunftschluss, Begriff, Ergebuiss, 
.. Lehrsatz; Philosophleches Löhrgebäude. 
digonog, 6, eine bedingte Schlussform in der 
. Dialektik der Stoiker, z. B. wenn Plato lebt, 
so holt er Athem: nun aber leht er, also holt 
er auch Athem. . 
doyogilng, ou, d, (φιλέω) Freund der Beredtsam- 
keit, der Wissenschaften überh., wird bezw. 
‚hoybplko;, 0%, (φιλέω) worteliebeud, d. i. wort- 
‚ reich, witzig. _ j 
λογόω, (λόγος) der Vernunft ähnlich machen, yer- 
. nlinftig machen, ὴ j 
λογχαῖος, ala, αἴον, (λόγχη) von od. mit der Lan- 
. ze, durch die Lanze. 
λογχέριον, τά, Dim. von λόγχη. [ἃ] 
λογχεύω, mit der Lanze stechen, von 
δόγχη, 9. die Janzenspitze, das dreyeckige spiz- 
zige Eisen vorn am Wurfspiesse. spiculum, 
Wess. Hdt. ı, 52. 7, 69. 77. 2) Lonze, Wurf- 
. spiess, Zancea, zuerst bey Pind. 5) eine Schaar 
Lanzenträger, vgl. ἀσπίς, 2. und αἰχμή, 2. 


΄ 


λόγχη, ἥ, Jon. st. λάχος, Loos; von λαγχάνω, λέ- | 


oyxa, ἘΜ. ᾿ ae: 
λογχήρηςν τῷ. (λόγχη, ἄρῳ) mit einer Lanze ver- 

schn, belanzet, Lanzenträger. 

χίδιον, τό, Dim. von λόγχη. [ἢ 

γχἵμος, ον, (λόγχη) mit der Lanze, κλόνοι, Lan- 

zengetümmel, esch. | 
Aoygis, töos, ἡ, Dim. von λόγχη. 
λογχίτης, ον, 6, Sem. λογχῖτις, 

der Lanze, lanzenähulich. 


einer Lauzenspitze gleicht. 
λογχοδρέπᾶνον, τό, (δρέπανον) Sichellanze. 
' λογχοποὶός, ὄν, (ποιέω) lauzenmachend. 
γχοφόρος, ον, (φέρω) lanzentragend. 
λοχχόω, (λόγχη) wit einer eisernen od. ehernen 
pitze versehn, zuspitzen, dav. 


itze versehen, zugespitzt. 

' koywöns, ἐξ, τς λογοειδής. 
—— ἥ, (λογόω) das der Vernunft ähnlich M 

chen ot. Werden, das Vernüuftigmachen od, 

-werden, K$. 

ide. Ep. 3 aor. zu λοέω, λούω, Od, 10, 361. 

λοέσσας, λοεσσάμενος, Ep. part. aor. act. und med. 


λοέσσομαι, fut. med. st. λούσομαιγ Od. 
#osıodr, τό, älteste, Hom. Form von Aowzgdr, 
w. m. 8. “ £ 
λοειροχόος, ον, älteste, Hom. Form von λουτρο- 
06, w. m. R 
λοέω, älteste, Hom. Form von λούω. 
koıßaiog, ala, αἴον, πὸ λοιβὴ gehörig. 
λοιβάσιον, τό, — λοιβεῖον, [ἃ] 


λοιβάω, (λοιβὴ) 


λοιδορισμός, 6, $. L. st. ko 
λοίδορος, or, scheltend, schimpfend, 


λοιπογρᾶφέω, 
von doden, λούω, st. λούσας, λουσάμενος, Hom. λοιπός, ἡ, ὁ 08 


tödlich , λοέγια ἔργα, verderbliche, unheilbrin- 
gende Dinge, Il. ı, 518. 573. οἴω kolyı' ἔσισθαι, 
ich glaube, dass es verderhlich enden wird, Il. 
1, 555. 23, 310. vi 
λοιγός, οὔ, 6, Ferderben, Unheil, Untergang, 
. Tod, oft in der Il. vom Pesttode und. vom 
Kriegstode, auch von der Zerstörung der Schif- 
fe, 1 16, 80, in der Od. kommt weder λοιγός, 
noch λοέγιος vor. (verw. mit λυγρός, Fr λα 
lugeo, luctus.) 
λοιγός, ὄν, = λοίγιος, Nic. vgl. Jac. A. P. p. 505. 
λοιδορέω, ἡσῶ, (λοίδορος) schelten, ee 
schimpfen, ausschimpfen, schmähleun, schmähen, 
lästern, ϑεούς, Pind. ebenso im med. λοεδορέο- 
μαι, nur dass das act. mit dem’ acc., das nıed. 
mit dein dat. der Person verbunden wird: αν. 
λοιδόρημα, τό, Scheltwort, Schimpfwort, Schmä- 
hung, Schimpf, Schmach. 


λοιδορημάτιον 16, Dim. von λοιδό, . [ἃ 
πα τ A * 
λοιδορία, ἡ, (λοιδορέω) das Scheken: Schimpfen, 


Schmähen, Lästern, Beschimpfen: 

ἰδορηυμός. 
; schmähend, 
lästernd, beschinipiend, schiuähsüchtig. 


Ζοιμεύομαι, (λοιμό." verderben, LXX. 
Jeıpla, ἢ, = λοιμός, Pestilenz, Hipp. 


5 


γιμικός, ἡ, ὄν, zur Pest gehörig, pestilentialisch, 


von 

«dos, (λόγχη) von λοιμός, οὔ, 6, Pest, Seuche, jede austeckende od. 
a) n λογχῖτις, als, 
‚ subst. eine Pflanze, deren dreyeckiger Saamen | 


schuell um sich greifende tödliche Krankheit, 
Il. ı, 61. 97. 2) übertr. Verderben, wie extis, 
auch ein verderblicher, allgemein schädliche: 
Meusch, Dem. (nach einigen von λῦμα, Au n, 
λυμαίνομαι, nach andern von λιμός, λείπω) νυ. 


᾿ λοιμοφόρος, ον, (Fiyw) pestbringeud: überh. ver- 


derbenbringend, 


λοιμώδης, ες, pestartig, seuchenartig ansteckend 
λογχωτός, ,.6r, mit einer eisernen od. ehernen ἀοιμώσσω, δ δὲ 


tt. —7ıw, fut. Zw, (λοιμός) die P 
haben, an der Pest leiden , "wie λιμώσοω — 


λιμός. 
᾿ λοιπάς, δος, ἧ, (λοιπός) Rest, Rückstand, Schuld 


wie * ua, däv. 
“πάξω, in Rest schreihen: med. in Rest 
Rückstand bleiben. — 
u) — λοιπάζω. 
5, ἦ, ὅν, ( u, λέλοιπα) übrig, das La 
religuus, nachhom. b) τὰ λοιπά, auch καὶ 2 
oınd, religua, et cetera, unser und so weifer 
b) τοῦ λοιποῦ, verst. χρόνου, in der übriee, 
Zeit, sowohl von der vergangenen, als vozı de 
zuklinfügen, fortan, künftighin: ohne Bezu 
auf die Leit, übrigens. c) λοιπόν, als δεῖν 
übrigens : also, demnach: sehr hä = 50, 


bereits ef, Long. p. « das Ἃ lud 
ist seltuer, — 


— 


Ζοισ-- Αοξω 
μδιϑεὸς, δ, ΤΟΙ, D.'2% 751. st. des fölg.“ 
ἰριαϑήζος, ον, Ep. st. s 

—* ἀδισϑήϊον ar ϑ.λον, Belohnung, 


im plur. λοισϑήϊα, verst. ἄεθλα, Il. 33, 75ı. 


ἰοίσϑημα, τό, das Letzte, Acusserste, das Ende, 


von 


isiedsog, da, wor, — λοῖσϑος, Pind. 


ἰρῖσϑος, or, (λείπω, λέλοιπα, λοιπός) der zuräck- 


‚ hinterste, äusserste, letzte, Il. 23, 


586. superl. λοισϑότατος, der allerletzte, Hes. 


Th. 921 
— 


esych. = rlaubc. - 


ἐς, ἰδος, ἡ. die — Landschaft Lokris. 


6, der Lokrer, Il. 
—— (A086) achieſe, schräge Richtung 


ἰοξεδω, τς . 
deölag, ον, 6, (λοξός) Beyn. des Apoll, von den 
 krummen, fen, dunkeln Orakelsprüchen. 
u wi εἶδος, 7, (λοξός) verst. ὁδὸς, die schräge 
des —— — rss Q 
ρξοράμων, ον, (Puive) schräegehend, in die Quere 
gehend, wie der Krebs, ἜΝ : —— 
ζοξοβάτης, ou, 6, = das Nor τιν, ἢ [ἃ] 
ἴοξ. β1, πτέω, (βλέπων schief blicken, scheel sehn. 
οὐ, or, {κερέω) sich Schief od. schräg be- 
wegend. [7] 
=; mogier, ὑπιορέω) schräg od. schief gehn, von 
os, ἡ, dr, schief, schräg, krumm, quer, seit- 
tebogen, λοξὰ βλέπειν, schief blicken, 
scheei schn, von Neid und“ Argwohn, limis 
δοαίέε, δοξόικρον ἔχειν πρός τινα, mistrauischer 
wya gegeu jemand, Polyb. auch von heinli- 
hen, verstohlnen, buhlerischen Blicken, eben- 
su 2οξὸν ὄμμα, ein seitwärts schielendes od. 'ein 
wheelblickendes Auge. Uebertr.- Ζεὺς αὐχένα 
lo&b» ἔχει, Zeus hat dem Nacken seitwärts ge- 
bogen, abgewendet, d. i. seine Huld entzogen, 
2, ἃ. aber οὔ ποῖε δουλείη κεφαλὴ ἰϑεῖα 
χε», ἀλλ᾽ αἰεὶ σκολιὴ, καὐγένα λοξὸν ἔχει, 
ia der Natur des Sklaven liegt es, dass er deu 


ne frfey und —— sondern gebickt trägt, 
den Nacken ksımm hat, , eogu. 555. 
Auch von der Hede, die Umschweife macht, 
uchts grad heraussagt, dah. bes. yon den dun- 
kela und verworrnen Örakelsprüchen, vgl. oxo- 
- (dav. das Lat. luxus, Zrxatus, Iuxatio, mit 
| Fr era sr area, ὅν. 
ni, tele) schräg od. schief gespannt, 
ichtet, ee ——— 
ic. ητος, 4, (A086) die Schiefez Sehrägheit, 
‚ schiele od. schräge Richtung. 
ὅ und ἡ, (τρόχι.) ἄγγελος, kruinmlau- 
; 6, Ep. ad. 564, 4. von Lykophrons 
wukler, ihre Botschäft in geschraub- 
\ ψῳ mschweilen vorbriugender Kassaudra, vgl. 


h Y ὃν, {(ὀφϑαλμός) scheeläugig, schiel- 

7 Korbde) krumme, dunkle 

ze εἰ erıheilend, wie, «Δοξίας. Ὁ 
' schräg od. schief machen, dav. 


- od. Schielmacheä : die 
— od, Lage. Auch 
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λοέσϑιος, λοῖσϑος: Homer 
Kampfpreis 
den letzwen, Il. 25, 785. auch- ohne suhst. 


veraltetes Wort bey Antip. Thess. 45. 
ς 





- 


Aora—Aovr 
λοπαδάγχης 3 4, (λοπάς, ἄγχον) == das folg, 


Aonüdagnäylöns, ov, ὅ, (Aonds, ἄζω) Schtis- 
seiräuber Beyw. eines — —— 
λοπάδιον, τό, Dim. von λοπώς, An [9 
ἁδοφυσητής, οὔ, ὃ, [φισάω) üsselbläser, 
Tellerbläser, Spottname des Flötenbläsers Do- 
rion, der als Schlemmer berüchtigt war, Wort- 
spiel mit λοπάς und λωτός. 
omäg, δος, ἥν" οἷα flaches, irdnes Koch-, Ess- 
od. Trinkgeschirr, wie τήγανον, Tiegel, Teller, 
Napf Tas ‚ Schüssel, — das Essen auf- 
etragen wird. (miemals Topf, χύτρα.) 2) be 
om. = ἥ RE 5) eine Krankheit des οὐ 
baums, von 
londw, ἰλοπός) die Schale od. Rinde loslassen, 
von den Bäwnen, die sich im Frühjahr beym 
Wiedereintreten des Saftes schälen lassen, cor- 
ticem remitfere, vertere, 2) von den Uel- und 
Feigenböumen, au Fäulniss der Wurzeln krän- 
ken: dav. 
λοπητός, 6, die Zeit im Frühjahr, wenn sich die 
Baumrinde lösen lässı. 
la, 9, die Abschälbarkeit, Lösbarkeir der 
Baunirinde im Frühjahr beym Wiedereintreten 
. des Safıes. 
λοπίζω, (λοπός) abschälen, abrinden, die Schale 
od. Rinde abziehh, dav. 
λόπιμος," ὁν, leicht anzuschälen, leicht abzuziehn, 
bes. von Bäuinen, auch von Nüssen, die keine 
od. eine schr dünne Schale haben: _ 
konig, ἰδος, ἥ, = λεπίς, Rinde, Schale, 
λόπισμα, τό, = λοπίς. 
λοπός, οὔ, d, (λέπω) Schalr, Hülse, Rinde, konög 
.”gouboio, Zwiebelschate,. Od. 10, 255. bes. von 
Bäumen und Früchten. 3) von Thieren, Hauf, 
Fell, abgezogner Balg, Leder, vgl. λόφος -᾿ al- 
so wie cortex und corium. ‘(man findet auch 
Adnog betont.) 
λορδαίνω, (λορδός) — λορδόω. 
λορδός, ἡ. ὅν, vorwärts gekrümmt, einwärts ge- 
ogen, mit dem Obertheil des Leibes vorwärts 
gebogen, sodass der Untertheil zurücktritt, od. 
mit einwärts gehozmem Rücken, sodass der τ 
terleib hervortritt: überh. coucav, Gegens. vom 
κυρτός, dav. Re 
‚ den Oberleib vorwärts und einwärts bie- 
en: med. sich vorwärts und einwärts biegen, 
* den Nücken einwärtg biegen, sodass der 
Unterleib hervortritt, dav. 
ρδωμα, τό, der Bug nach vorn od. einwärts. 
Aopdav, ὥνος, 6, * Dämon der unzũüchtigen 
λόρδωσις, wie Κύβδασος von κύβδα. 
λόρδωσες, ἡ, (λορδόω) der Bug, die Biegung nach 
voru uhl einwärts, bes. beym Beysehlaf. 2) 
eine fehlerhafte Bildung des Rückgrats und 
Halses, wenn sie nach vorn od. einwärts ge- 
bogen sind. 
λοτός, d, 8. λωτός, 4. am Ende. 
λονέω; Ep. st. Rode, iöiw, nur ἢ. Hom. Cer. 290, 
deinen, * st. ea RE . 
οὖσις, 9, (Aobo) das Waschen, eu. 
ἐν, τό, Je | —— — 
olorng, ou, 6, (λούω) der sie . 
λουτὴρ, ἦρος, 6, (λούω) Waschlass, Badewanne. 
λουτηρίδιον, τό, Dim, vom λουτὴρ. |, 


Schuppe. 


᾿λουτήριον, τό, Disi. von Aovzig- 


is 
dovr 


- 


“Μουτ-οονω 48 “οφα-- ἴοφο 


υτηρίσχος, 6, Dim. von λουτή 
be Desiderat. von λούω, ich 
zu waschen od. zu baden. 


habe Lust mich 


λούτριον, τό, das gebrauchte Wasch- od. Bade- 


wasser. 


Aovrols, ἰδος, 7, Ga, Schaamgürtel beym Baden.- 
— — ον, (δαΐζω) im Bade getödtet. [ἃ] 


von : 
λουτρόν, τό, bey Hom. stets λοετρύν, aber h. 


Hom. Cer. 50. u. bey Hes. schon in der zsgz. 
Form, (low, λούωλ das Baden, das Bad, Hom. 
der stets den plur. braucht: gr ϑερμὰ λοε- 
zod, vom kalten Meerbade, λοετρὰ ᾿Ξκεανοῖο, 

. 18, 489. Od. 5, 275. im sing. zuerst bey 
Hes. op. 755. das Waschen, Abwaschen, Ab- 
spülen, dah. siud λουτρά auch Reinigungs-, 
Sühn- od. Trankopfer, wie χοή, Soph. El. 84. 
2) H aschwasser, Badewasser, Wasser zum Wa- 
schen od. Baden, auch. = λούτριον. Ar. In 
dieser zweyten Bdtg schreiben zur Unterschei- 
dung einige Gramm. mit verändertem Ton 
λοῦτρον. 


λουτροφορέω, Wasser zum Baden tragen, von 


4 


ουτροφόρος, ον, ( ) Wasser zum Baden od. 
Waschen, λουτρόν, bringend: ὑδρία, Gelass da- 
zu: παῖς, in Athen der Knabe, der anı Hoch- 
zeitstage dem Bräutigam das Wasser aus der 
Quelle Kallirrhoe trug, weil er ilım διὰ näch- 
sten verwandt war: A. χλιδὴ, die Hochzeits- 
feyerlichkeit. 2) ἡ Aouzgogöpos, der schwarze 
asserkrug, den man auf den Grabstein Un- 
verheyrathetgestorbner setzte: diese Gefässe 
hiessen auch ἀΐβυες. 


! 
ἱ 


λουτροχοέω, Wasch- od. Badewasser giessen, zu-. 
_ giessen, ergiessen, vou 
δυυτροχόος, ον, bey Honi. stets Aosrgoydos, (kov- 


zg0r, λοιερόν, χέω) Wüsser zum Waschen ol. 

den giessend, zugiesseud, ergiessend, A. ur 
πους, der dreyfüssige Kessel, in dem das Bade- 
wasser gewärmt ward, Il. ı8, 346. Od, 8, 435. 
Aoergoröos hiess auch der Sklav, der das Ba- 
dewasser eingoss, und das Bad bereitete, Od. 


. 20, 297. vgl. Xen. Cyr. 8, 8, 20. 


ur, wroc, ὅ, (λουτρόν) Badegemach , Bade- 
— —59— ν τὰ ; 


λούω, fut. λούσω. zsgz. aus dem alten λοέω, von 


dem sich bey Hom. noch inf, u. part. aor. act. 
λοέσσαι, λοέσσας, vom aor. med. λοέσσατό, 
λοισσάμενος, und fut. med. λοέσσομαι neben 
dobw gebraucht findet: perf. pass. λέλουμαι, 
part. λελουμένὸς, Il. 5, 6. Att. syucop. praes. 
med. λοῦμαι, inf. λοῦσϑαι, auch in der da. 6, 
216. mit λούεσϑαν abwechselnd, vgl. Lobeck 
Phryn. p. 189. überh. lassen die Aıt. den kur- 
zen Vocal der Eudg fast überall aus, z. B. 5 
impf. ἔλου, ı pl. ἐλοῦμεν u. 6. w. Ep. Neben- 
form λουέω nar h. Hom. Cer. 290. ein praes. 
Ada ist aber gar hicht auzunehmen, denn Ade, 
Od. το, 361. und λόον, ἢ. Hom. Ap. 130. ist 
5 sing. und pl. aor. 2. zu λούω, und λόεσϑαι, 
Hes. op. 751. hat-Schueider bereits λοέσϑα; 
als inf, aor. med. betont: für Ade:, Scol. aı, 
4. Br. ist aber λοεῖ zu schr. — Baden, wa- 
schen, oft bey Hom. durchgängig von Men- 
schen: μὴν Il. 25, 282. von den Mähnen der 


‚Pferde: von Kleidern u. a. leblosen Din 


dafür πλύνω gebraucht. Med, sich ba 


| 


sich waschen, oft * Hom. übertr. aluarı, 
sich im Blute baden, Simonid. vgl, Jac. A. P. 
p- 551. Gew. Hom. Coustr, ist λούειν od. λούε- 
σϑαι ἐν ποταμῷ. Od. 6, alo. 7, 296. und πο- 
ταμοῖο ῥοῇσιν, U. ı6, (6g. 679. Od. 6, 216. 
aber auch mit dem gen. λούεσθαι und λοκσσά- 
utro, ποταμοῖο. Tl. Ὁ, 508. ı5, 265. ar, 560. 
auch λελουμένος ᾿Πκεανοῖο, Il. 5, 6. wo ein 
ἔκ, andre schlechter ῥοῆσι ergänzen, ἀπὸ « 
γῆς λούεσθαι hat Hat. 5, 23. mit dem acc. λοῦ- 
σαι ano βρότον, das Blut abwaschen, 1]. τά, 7. 
im med. λούσασθαι ano Ägörer, sich das Blut 
abwaschen, Il. 25, 41, auch mit doppeltem acc, 
Πάτροκλον λοῦσαι ἄπο Agöror, den Patroklös 
waschen, iudem man ihm das Blut abwäscht, 
N. ı8, 545. λούεσθαι ἐς λουτρῶνας, in die Ba- 
dehäuser baden gehu, Auth. (verw. mit Ale, 
λῦμα, dav. das Lat. Zuo, diluo, eluo, lavo. u. 8. w.) 
λαμέλια. καιὰ λοφάδια, Od. ı0, 169. f. L. st. 
καταλοφάδια, w. m. 8. 
λοφάω, (λόφος) einen Federbusch haben. 2) bey 
Ar. Fr. ı211. an der Federbuschsucht kranken, 
sich krank sehnen nach einem Federbusch, 
komisch nachgebildet nach der Analogie von 
Peurzan, λιϑάω nodaygaw, ὑδεράῶ u. a. Ver- 
a, in denen, wie in denen auf ıde, der Be- 
ie einer Sucht od. Kraukheit herrscht, Lo- 
eck Phryn. p. 80. 
λοφεῖον, τό, Futteral, in das man deu Federhusch, 
λόφος, auch den Spiegel legte. 
λόφη, 9, = λόφος, Federbusch, wird bezw. 
koyia, n, Ion. Aopın, (λόφος) der Hals, Nacken 
- Rücken mit laugen Haaren, Mähnen od. 
mit steifen Borsten au Löwen, Pferden, Schwei- 
nen u, a. Thiereu, auch bald der Hals oder 
Nacken, bald die Mähne od. die Borsten allein, 
vom wilden Eber, εὖ φρέξας λοφιὴν, Od. 19, 
446. aber ἐν λοφιῇ φρίσσει τρίχας, Hes. sc. 3gı. 
ἀντὶ λόφου ἡ λοφιὴ κατέχρα. statt des Feder- 
busches diente die Mähne, Hdt. 7, 70. 2) bey 
grossen Fischen, wie beym Delphin, die bey 
kenflosse. 3° überh. = ἀόφος, Erhöhang, An- 
höhe, Hügel, Q. Maec. ep. 10. dav.. 


kogius, ou, 6, ἴοι. λοφίης, der eine Aopıe ha- 
bende. 


* 


λοφίδιον, τό, Dim. von λόφος. 
λοφίζω, (λόφος) erheben, wird bezw. 
λοφιήτης, οὐ, 6, (λόφος) der- Hügelbewohner 
es 
ον od. λοφίον, τὸ, Dim. von λόφος, klei 
Hügel kleiner Federbusch, auch 232 


4) 9 εἴον. 


5. 
λοφνίδιον, τό, Bim. von λοφνίς. 

Ἂ » 9, eine aus der Rinde der ὙΥοτεχς Ἐ, 
gemachte Fackel, wahrsch. von londs, Ada. 
λοφόεις, soon, ἐν, (λόφος mit Erhöhungen ode 

Erhabenheiten, hügelig. 
λοφοποιός, ὅν, (ποιέω, Federbüsche od. Helmbi; 
e mache 
λοφοπωλέω, πωλέω) Federbüsche verkaufen. 
— ov, ὃ, (kino) der Hals od. Nacken ‚ be 
Zugthiere, insofern er beym Anspanne 
unter das Joch kommt, und von diesem geris 
ben wird, der Hals des Pferdes, D. 23 ΞΟ] 
anch der Hals des Heuschen, D. το, 575. über: 


Aopgo— Aoya 
μὲ Tore λόφον ἔχειν, den Nacken unter dem 
Joche haben, d. i. geduldig gehorchen, Soph. 
Ant. 292. vgl. εὔλοίρας. 2) brderhöhung,, An- 
“höhe, Hügel, Od..rı, 506. 16,471. in der 1]. 
kommt Ädpog in dieser Bdig gar nicht vor, 
sowie.sich umgekehrt die dejtte, Helmbusch, 
in der Od. nur Einmal findet: bey rg 
mer Hügel, auch bey Hdt. nicht selten. 5) der 
Helxbusch oben auf dem Helme, crista, oft 
bey Homi, bey dem er innner von Pferaehaa- 
ren zu seyn scheint, Il. 6, 46g. ı5, 537. He- 


pbästos bildet diese aus Gold nach Il. 18, 612. 


22, 516, später erst Federbusch: übertr. von 
‚die Kuppe, crista, von Federn, duch 

ö ı von Fleisch, wie der 

Kamm des Haushahns: ebeuso vou Menschen, 
‚der einzeln auf dem Wirbel emporsagende 
Buarsch;pf, wenn die Scheitel * herum 
kahl n-ist, dah. Hdt. 4, 175. “λόφους 
Ξι ᾿ —— —— scheeren y) —— er 
wust περιτρόχαλα κείρεσθαι sagt. ie abge- 
schundae od. abgezogne Haut, „Leder, Hipp. 
iögo; verhält sich zu dinw, wie. δεέρη und 
zu ge: aus der urspr. Bdig des joch- 
tragenden Nackens od. Rückens fliesst die ver- 
waudıe des Bergrückens, die sich auch im Lat. 
dorsum und jugum erhalten hat: dah. ganz im 
allgemeinen Erhöhung, bes. unter dem Bilde 
des Kommes aufgefasst, das auch wir gleich- 
mässig auf den Bergzug, den Helmbusch, die 


— — — — nn. 


Kuppe eines Vogels und das aufsträubende, 


Haar des 
— ρῶν mi lang bo 
‚or, (οὐράν) mit aarigem od. bor- 
augriu a: λόφουρα ai die Thiere, 
die im Schwanze und am Halse lauge od. steife 
Hasre haben, Pferde, Esel, Maulesel u. dgl. 
‚ 07, {φέρον einen Helmbusch tragend: 
von Vögeln, eine Kuppe tragend, cristatus, 
ἀρρόδης, ἐς, hügelig, kuppig. 
. ἢ. wie λοφόω, das Kuppentragen, die 
selbst. 
ads, * 4», mit einem Federhusch od. einer 
Ἢ € t, kuppig- ı. 
ie ov, ö, Dor. Ale st. λοχηγέτης, = 
“iyis. Dor. u. 
- « 5 
᾿ ᾿ νι Dor. u. Att. st. koynyla, Amt, Ge- 
Würde eines λοχαγός. 
ob, 6, (λόχος, 6. ἡγέομαι, ἄγω) Dor, u. 
ἀπ, a, φ τοῦ ‚eines -bewallneten 
ι Rottenführer: gew. Auführer von ı00 
eenturio, Ken. Lobeck Phryn.,p. 450. 
dass sich die Dorischen Formen bes. 
usdrücken auch im gew. Grie- 
erhalten haben, weil bey den 
iegskunst vorzüglich blühte, 
= λοχαχός, zw. ebenso 4o- 
ia, Lobeck Phryn. p. 450. 
) rotieiweis, nach λόχοις, 
Mann, im Heere abgetheilt. 2) 
aus dem Hinterhält, durch Hinterlist, 


werd, Inuschend, "heimlich, tückisch, ver- 
A Even. «16. 
m aior, == λοχιΐος „zum: Gehären, zur 


Art. st. λόχηγέω, einen λόχος 







Menschen anzuwenden gewohut sind.) 


͵ 


— — — — — —— 
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reichlich 


—X 


Aoyya— Aoyyu 


- Gebärenden gehörig, 2) übertr. von der 5 

schnell, üppi od. reichlich aufschiessend : Bee 

—— " ü rg .. und dichte Blüthen 
ad. sich legend, sich neigend, li 

wie überreife, schwere — — 


λοχάώρχης, ov, 6, und-Adyupzus,.d, (λόχος, are) 


λ 
λ 


λ 5 
λοχάω, ἡσω. (λόχος) durch in einen Hinterhalt 


== λοχαγός. ΄. 
δες, ai. == λογάδες, zw. L. 

gelegte Mannschaft belaug;n. auflauern, au 
passen, mit dem «cc. der‘Pers.. oft in der 
auch im ned. fut. λοχήσομαι, Od. 4, 
aor, λοζησάμειος, Od.'4, 388, 46% 13, 268. im 
med. gew, ohne Casus: überh. einem Feinde " 
-hinterlistig ‚nachstellen, ‘auch ein: Thier durch 
List fangen, erhaschen. 2) intr. einen Hinter . 


d. 
670. part. 


halt legen, Mannschäft in Hi 
IL. 18, en in interhalt legen, 
οχεία, ἡ, (λοχεύω) das Gebären, die Geht. 


ogelos, eim, εἴον, (Adyo:, 2. λοχεύων zum Gehä 
zur Geburt, zur Gebärenden gehörig, δίφρος 2° 
‚Geburtstuhl: auch λοχαῖος und Adyuog,,, dah. 
Ἄρτεμις λοχεία und Aogia, Artemis uls Vorste- 
herinn, Beschützerinn der Geburten und dee 
Gebärenden. 2) τὰ doysie, die Reinigung der 
Kindbetterinn nach der Geburt: auch der Ge- 
burtsort, verst. χωρία. 


λοχεός, οὔ, 6, = λόχος, Hinterhalt, nur Hes. Th. 


17 
λόχιυμα, τό, 
Kin 


λόχεύτρια, n, die Gebärerinn, 
λοχεύω. (λόγος. 2. λέχος, 


λοχηγειέω,͵ (λόχος, ἡγέομαι) eine Rotte, 


λοχηγέτης, ou, 6, Ion. st. λοχαγέτης, 
λοχηγέω, Ion. st. λοχαγέω. 
λοχηγός, δ, Ion. st. λοχαγός. 


λόχεα, τά, 


(λοχεύω) die Geburt: 
unge. gr — 
Kindbetterinn, von 
Aryd) eine Gehurt 
Welt bringen, von der Mutter, gebären, naide, 
h. Ho. Merc. 250. auch von der Hebamme, 
λοχεύειν. γυναῖκα, eine Frau entbinden, Br 
Med. wie im act. gebären, aber auch vom Va- 
ter, erzeugen also überh. her vorbringen, Herm. 
—— cn ἢ: ἐκ med. am gebräuchlichsten. 
ass. geboren od. erzeugt werden. ὗ 
μαι τῷ do, Ar. Fr. ar 2) Aezeben 
100 Mann, anführen, sehr zw. L. b. His, ὯΣ 
st. λοχὴγ ἕω, welches Schweh. auch in den Text 
genoınmen hat. 


=] λοχαγός. 


nu, 


‚ (λοχάω) das Auflauern 
achste 


len, im Hinterhalt Lieren 
= λοχεῖα, 5. koysios, 2. von Aöyıoc. 


‚ Aufpassem, 


2 ΄ au ® . 
λοχίζω, (λόχος) ΞΞ λοχάω, einen belauern. ihm im 


λοχμαῖος, ala, aioy, zum Busch od. 


Hinterhalt aufpassen, nachstellen, turd. 2) ei- 
ne Mannschaft in Rotten, λόχους, abtheilon, ' sie 


danach in Schlachtordnung stellen. 5 = io 
χεύω, gebären, erzeugen. 
Aöyıog, iu, ιον, = λοχεῖος, λοχαῖος. 5) ἡ λοχίη 


bey Opp. = λεχώ. 


λοχισμός, ὅ, (λοχίζω) das in Hinterhalt Stellen 


od. Legen. 


λοχίτης, ov, ὅ, fem. λοχῖτις, ἰδος, (Adyos) in Hin- 


terhalt liegend, auflauernd, nachstellend. 2) zu 
Einer und derselben Rotte, λόχος, gehörig 
überh. Krieger: λοχῖτες ἐκκλησία, die Köm. 
comitia centuriata, Dion. Hal. 

Strauch ze- 
hörig, mais sich un Gebüsch aufhaltend, Le 


Aoyu— Ava 

λόχμη, fi. (λόχος) Wiltllager , Dickigt, Gebüsch, 
es. insofern es dem Wild zum er und ü- 
berh. za Versteck dient, Od. ı9, 459. überh. 

, Strauch, Strauchwerk, Busch, Buschwerk, Ge- 
λ —— wie — dav. F : ἐλ 
μιος, ον, — λοχμαῖος,, τὰ λύχμια, = ἡ λοχμή. 
λοχμόομαι, (λόχμη) tg Berl ausbreiten, dicht 
wachsen, fruticasco. ᾿ 
wöng, ες, (λόχμη) buschartig, ätrauchartig, 
uschig, mit Buschsverk dicht bewachsen, wie 


eis Dickigt. 

λόχος, ὁ; (Ayo) Versteck, Hinterhalt, in den eine 
auserlesene Zahl erprobter Krieger zum Auf- 
lauern und plötzlichen Hervörbrechen. gelegt 
wird, Hom. der auch das hölzerne Pferd der 


Griechen vor Troia κοῖλος und munwd; λόχος | 


‚ mennt, Od. 4, 277. 8, 515. 11, 525. später auch 
Schlupfwiukel der Strassenräuber und Busch- 
klepper, Lager des Wildes, wie Adyun. b) Ker- 


steek, Lauer, Hinterhalt, insofern ihn eine aus- | 


erlesene Schaar von Kriegern bildet; vom Orte 
abgesehu „ λόχονδε ἰέναι, zum Hinterhalt gehn, 
ll..ı, 227. λόχον ἀνδρῶν ἐςέζεσϑαι, im. Hinter- 
halt liegen, U. 15, 285. ἐκ λόχου ἀναπηδᾶν," 
daraus hervorbrechen , Il. 11, 379. λόχον sioaı, 
einen Hinterhalt. legen, ἢ... 4, 592. 6,. 189. Od. 
4, 551. λόχῳ, εἶσαί τινα, einen. in Hinterhalt le- 
gen, Hes. Th. 174. auch λόχον ἀρτύνειν, 
14, 469. λέγεσϑαι ἐς λόχον, zum Hinterhalt aus- 
'geleson werden; H. 135, 277. und λόχονδε χρένειν 
Ehe agıorjug, die Tapfersten zum Hiuter- 
halt auslesen, Od. χὰ, 217. sowie. denu die 
Tüchtigkeit zuni. Hinterhalt bey Homer als. be- 
sondre Zier des'Kriegers gilt, s. Il. 19,'277- 
c) der Hinterhalt ale Ha ‚„ das. Akfpas- 
sen, Auflauern, Nachstellen, I). 24,. 779. Od. 


4, 44... Adros ϑείοιο γέροντος, die Art-u.Weise, | 


den göttlichen Alten zu: belauern , ihm. aufzu 
passen,. Od..4, 395.. d) die den Hinterhalt bil- 


dende Mönnschaft, U. 8,'522. wo es eigentlich |. 


ein zur Üeberrumpeluug einer: Stadt bestimm- 
ter Haufe ist.. 6) jede gewaffnete. Schuar, Krie- 

erhaufe „ Kotte, Od. 20,. 49.. aber ausschliess- 
fich vom Fusssolk, mie von der Heiterey: Diese; 
Bdig, in welcher. der urspr. Βορτ des Hinter- 
haltigen, Heimlichen, Vexsteckten gänzlich ver- 
schwindet, wird bey.den: Att. die herrschende: 


diese verstehn: eine jede Heeresabtheilung od. ἢ 


, Kriegerschaar zu Fuss darunter, ohne genaue 


Bestimmung der Anzahl, gew. wohl eine Rotte | 
von ı00 Maun, die Röm. centuria, dah. auch |. 


Aoyayos dem Röm. cenzurio entspricht, dozie.s 
ἐκχλησία den comitia centuriata: bey: deh Spar- 
ον tauern war der λόχος der vierte od. fünfte Theil 
der μόρα: die Verschiedenheit der Zahl scheint 
von den bey den einzelnen Griech.. Staaten u. 
Stänımen verschieden gewesenen Eiutheilungen ' 
des Fussvolks abgehangen zu haben.. f) jede 
Scheer, Versammlung, Zusammenkunft, Ver- 
ein, auch zu friedlichen und. bürgerlichen 
-, Zwecken. — 2) die Neederkunft, das ‚sich ins 
„ Kiudhett Legen, die'Geburt, wie λοχεέα,. Aesch. 
— 5) ein Makedönischer Monat, dem Att. 
᾿ μαιμακτηρίῶν, entsprechend. 
λοχός, οὗ, ἡ, τῷ λεχὼ, die Kindbetteriun. : 


(ἀϑὼ) 5. ou. . ) 
Aa, ἡγ (λύω) Auflösung. Eremuung: dahi Zwie- διάυγχικό 
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Od. |. 


Avaf—Avyx 


spalt, Zwist, Aufruhr, gew. στάσις, Pind. Nem. 
9, 54. [υ- dan. * F mr 

λύαζω, == στασιάζω, Hesych. ᾿ * 

Aöaias . ὅ, (λύω) der Lüser, Sorgenlöser, 


des Bacchus. W 
köydlo, = ἡλυγάζω,, sehr zw. s. Ruhnx. Tim. 
p- 119. —— 
λυγαῖος, ala, atoy, (Abyn) schattig, dunkel, finster, 
β schwarz, —— * A F 
vyyuiva u. Avyyaro, (λύζω, λύ u Schlak- 
Ye haben, schluchzen.., da : * 
λυγχώδης, ες, (λὺγξ, ἡ) oft.den Schluchen habend. 
λύγδην, adv. (λύζω) schluchzend.. — DAN 
λυγδίνεος, &a, sov, = λύγδινος. [ἢ] ον Ὁ 
ἀύγδένος, ἐν, ἐγον, (Abyöos) vom weissen: Stein. 
von. Marmor: überh. blendend weiss, wie 
Marmor.. n. 8 
τ ταις ö, er Tune Stein , —— 
armor: auch wie λέ fen: ἡ ΖΠαρία 
ρόδον έτσι δ. ο΄; * * 
ὑγη. ἧ. Schatten, Dunkel,. Finsterniss, auch 
᾿ ὑγη: mir ADAH und ἄρῃ davon abstamimen- 
eu Wörtern nur insofern verwandt; als es ei- 
nen durch 'Aechnlichkeit des Lautes stark, her- 
vorgehobuen Gegensatz bildet, der ebenso zwi- 
schen rox und /ux, zwischen Nacht und Licht 
stattfindet, obgleich einige beyde Wörter! für 
gleichbdtd. halten : dagegen ist bey_der häufi- 
gen Vertauschung des ἃ mit dem.» eine währe 
Stammverwändtschaft“miit νὺξ kaum zweifel- 
haft. [Ypsilom’ lang, aber in ἠλύγη kurz.]: 
λῦγηνός, e, ὄν, (λύγος, biegsam. - 1. 
ἀύγέζω, (λύγος; biegen, schniegen, kriinmen, dre- 
hen, winden, flechten, fligen, verbiindem ; im 
der Sprache der Kinger, einen durch geschickte 
Biegungen od. Wendungen niederringen, zu 
Boden- werfen, überh. besiegeu, überwim ὶ 
Med: sich biegen, sich drehn od. winden, häeg 
som od.-fügsam seyn: auch von Tanzenden, 
8. λυγιυμός. ᾿ ᾿ 
λύγινος. irn, νον, (λύγος) von 


= 


Weiden gemacht 
geilgchten. [0] Ä =? 


'Δύγισμα, τό, λυγέζων das'Gehogene, Gekrümmate 
Gedrehte, Gewundne, Geflochtne: auch = λυ. 


γισμός. [i} 

λύγισμός, ot, 6, (λυχίζω) dus Biegen, Schmiegen 
Krümmen, Drehu, Winden, Plechten, Biegung 
Drehung. Windung, Verschliugung od. Ver 
schränkung der Tauzenden , Verreukung de 
Glieder: in der Ringersprache, die gesChickae; 
Biegungen und Wendungov „ dureh die. zum 
deu Gegner wiederzuwerlen sucht+ überte.- vo: 
ähulichen, Künsten der“ Sophisten bey Kidlde 
kämpfen, Ar. Kan.’775, 

λυγιστής, ob, ὅ, (λύγος, λυγίζω) der ads Weite, 
zweigen: Flechtende,. der. Büttner, Böteche: 
vielor.. 


λύγιστικός, ἡ, 69, (λυγίζω) zum Biegen, D 
Winden geschickt: pass. bicgsami, —— 
Abyıcrds, ἡ, Or, (λυγίζω) gebogen, biegsum. 
; ὑγκέφας;, οὐδ uam KR 6) vomi Luchs, luchsa 
. tig, bes. scharlsehend wie ein Luchs. .,, | 
“Ἱνγκεύφς ἑωΐῤ; d, Lyukens, biner.der A ν 
berühmt durch seiu luchsartig — 
weittragendes.Gesicht. - “Λ΄ . 


ἢ) N ἄν, mm λύχκειος.. 


Auvps—Avye 
ν τόν Ῥίμι, von λύγξ, kleiner od. junger 


πό, au&h, λεγκούῤιον 'und λιγγούρεον 
—  ἀβεκεγοιιμενρμμλιατία Sch 
‚Bernsteinart: nach andern unser. ins 
spielender weiblicher Hyacinth, der 
au Siegelsteinen geschnitten ward. Einige lei- 
‚das Wort vou dem Liguriern, Aiyues, in 
J——— ah, vonwoher —* Stein * ὅδ 
| ‚gekommen sey, ‘andre von Auyxös 
gor, weil man ihu — Luchs- 
ham hahe, - 7 a 






ἐιγμός, οὔ, 6, (Aöfe) das Schlucken: das Schluch- 

















; Auyyös scheint bey Spä- 
gewesen zu seyn, Jac. A. P. 


ἐν μων 1υγγός, (λύζω) der Schlucken, gegen 
n ‚Niesen,,. ten des Athens und 
empfiehlt“ 3) das Schluchzen, beym 


au) — Wire 


Aöyos, δεσμός) Tuit. Weidenzwei- 


σν, {πλέχω) aus Weidenzweigen flech- 


Be _ .“» ‚rasen ᾿ 
ἄγος, d, gew.ih, jeder jange, biegsame, zähe τι. 
2— —5 ai Wlechten geschickte 
eig, Gerte, Mucheyrimen,, Od. 9, 427. 10, 
6, 15. aber bey den μόσχοισι λύ- 
1.108. ist 68 zw., welches von bey- 
"diegsum, ‚od. ob beyde gleichbdtde 
‚eins Apposition des andern sey: 
u. "Weiden ähnliche 
- od. Baumart; sonst ἄγνος, vitex agnus 
— 2) λή, ein Werkzeug der Zim- 
leute und ‘Schraube, geleimites 
Holz darein' 2u spaunen. [vu] dav. 
ἐγοιεεχής, ἐς, (zeige) von jungen Zweigen, 
besvon \ igen gemacht od. geilochten. 
ἡ γόφως, τὸ ΑΝ μυυλονάμως, w. m 8. 
Schol, 4 2, d71. 
X ) biegen, sehmiegen, fügen, knüpfen, 


„indem, wie FR are 
μὰ ὦ Wäglich. is 
—* 6) jamımer- 
u. ἀν he, img, ‚oft bey Hom., 
 mhäufigsten/mir. u: ὄλεθρος verh., auch 
amt, ı . γροκτασίη. ἕλκος, ἄλγος, ἔχϑος, 
les πένϑος dgl. meist vom Leibes- oder 
 Gemüthszuständen, von widrigen gerri 
uk ‚.dah, auch 24 etrübre 
Be Elend, U glück; Il: 24, 5dı. Od. 14, 
ἴθ, Unhei Di 3,305.. ἔξοχα λύγρ᾽ 
“ aushehmend) verderbliches, unheil- 
r 


J 














— 
r met, φάρμακα λυγρά, im 
ms. der ἐσθλά, iche , rädliche 
I Gifte, bösartiger Zauber, Od. 4, 250. 

256. u — On ter unheilstiftende, 

ποδὶ ῳ 274 475, dagegen εἵματα 
** Schlechte Kleider, Od. 16, 457. 

\ wird es, seltner gebraucht, bey 

A elend, .d. i. schwach, 


Il. 13, 119. 257. 


wuselig, uuheilvoil, 


* 
a IE 
r 
au 


δ᾽ ᾿ 


Avpoa—Avxa | 

Unheil bringend, Od. 9, 454. Adv. 1 , I 
5, 765. — * der Hauptsache En de die 
Bdts von Avyods, dasselbe, was über das ver- 
wandte ἀευγαλέος gesagt ist, doch tritt eine 
act. Kraft des Wortes ii λυγρός merklicher 
hervor. (Stammw. ist oline Zw. λύξζω, schlach- 
zen, dav. Auyods, λυπρός, λοιγός, λοίγιος, λευ- 
γαλέος. lugeo, luctus.) 

köyadns, es, (λύγος) wie eih Weidenzweig, d. i. 
zäh, schlauk, biegsam, geschmeidig. 

«Αὐδειος, ον, = Αὐδιος. [--v 

«Ἱυδή, ἡ, fem. «- Audög, δ ydierinn: aber mit 
veränderem Ton, Aödn, weibl. Eigenname, 
Jac: A. P. Ρ. 465. j * 

«δέκ, ἡν Lydien, Landschaft in Klein - Asien, 
Reich des Krösus, dann Persische Satrapie, dar. 

«ὔδιάζω und Adi, den Lydieru, hes. in Spra- 
che u. Tracht, naehahmen, es mit ihnen | » 

Avdtands, ἡ, ὁν, = «Αὐδιος. 

«{ὐδίέζω, 5. υδιάζξω. - 

«ὐδιος, ia, ὃν, Lydisch, aus Lydien: “υδέα Al. 
90x, 9, der zuerst in Lydien entdeckte Pro« 


bierstein für das Gold, schon be Bacchy!. 
wahrsch. der flachmuschelige edle Kieselschie- 
fer, sonst βώσανος. [-vu] 

Avdhori, adv. (Audio) aul Lydisch, nach Lydi- 


scher Art od. Sitte, in Lydischer Sprache. [--vJ 

λυδίων, ὠνος, 6, das Lat. Zudio, ludius, 

Avbonadns, ἐς, (Avdds, massiv) weichlich und 
—— wie ein Lydier, uach ἡδυπαϑὴς 

ebildet. 

A165, οὔ, 6, der Lydier. 2) = λυδίων. 

λύζω., ξω, den Schlucken haben. 2). schluchzen 
beym Weinen, singultare, ein wie im Lat. u. 
Deutscheir den Naturlaut nachbildendes Wort. 
(dav. ἀὐγξ, ἡ, Auyuds, λυγγαίνω, ἀναλύζω, auch 
wohl ὁλολύζω.) 

λύη, ἥ, Ion. st. λύα. [υ -] 

λύθεν, Aeol, 3 pl. aor. ı. pass. von Abo st. ἐλύ- 
Inoar, Ei aber Avdsv, neutr. part. aor. ı. 
‚Pass. vu Ἂ 

λύϑρον, τό, und λύθρος, ὅ, — λῦμα, Besudelung, 

Befleckung, Verunreinigung, bes. it Blut, Hom. 

der, aber stets den dat. braucht, λύθρῳ παλάυ- 
σεῖο. χεῖρας τινὰ αἵματι καὶ λύϑρῳ πεπαλαγμέ- 
vos, wobey die älteste Nominativform ungewiss 
bleibt: wo das Wort allein steht, nimmt man 

es bey Hom. für das aus den Wunden strö- 
mende Blut, wie βρότος, Mordblut, wo αἷμα 
ausdrücklich davon unterschieden wird, für dert 
blatgemischten Staub der Schlacht. a hey 
Spätern, der rothfärbeude Salt der Purpur- 
schuecke: dav. 


ιλυϑρὅω, τος Mordhlut besudeln. 
λυϑοώδης, es, mit Mordblut besudelt, blutig. 


Od un; 452. auch λυγρὰ Πλύκα δαντίδες Ὥραι, ai, die das 
verderbliches Sinuendeu, Hes. op. |! 


Jahr machenden 
dd. bildenden Horen, vou 

λυχάβας, ἄντος, 6, das Jahr, Od. 14, ı6r. τῷ, 596, 
acc. λυκάβαν, Ep. ad. 194, 8. (wahrsch. von 
ATKH, λυκόφως, lux, und Balvw, also eigeut- 
lich Zichtgang, Lichtbahn, Sonnenlauf: nach 
East. wunderlich genug von Absog und ϑαίνω, 
weil die Tage und Jahreszeiten so unmittelbar 
auf einander folgen, wie die Wölfe, die sıch, 
"wenn sie über einen Fluss setzen, 'einer in den 
Sehwanz des andern einbeissen, also eigene. 
wesen, Wolihahn!) [(vw-] 
' 4 





* ͵ 
| Avdam=Avsı 
λύκάγχη, N, (λύκος, ἄγχω) = κυνάγγη. 

«ἀὑκαια, τά, s. Αυκαῖος, ἃ." : 

λύπαινα, fi, fem. τοι’ λύκος; Wölfinn. 

λύκαινίς," ἰδος, ἥ, τες. λύκαινω, dav. ᾿ 
λῦύχαινάμορφος, ον, (μορφὴν von der Gestalt einer 
Wölfiun, wie eine" Wölfinn gestaltet. : 

«ἡὐχαῖον, τό, ein Berg in Arkadien, auch ὅ Aü 
καῖος, dav. 

Müxaios, alu, αὖον, Lykäisch, Arkadisch: häufig 
Beyw. des Zeus, auch des Pan. æ) τὰ Alxauu, 
verst. deoci, dus Fest des Lykäischen Zeus: auch 
‘die Rön. Lupercalia, von λύκος, lupus. 

λὔκανθρωπία, ἥ, verst. γόσος, eine Krankheit aus 
Melancholie, wobey der Kranke des Nachts 
umberrennt, und "wie ein Wolf oder Hund 

rn ἐνῶ (ἀύκος) Wolfmensch, ἃ 

vxci⸗ ος, 6 und 9, (λύκος) Wolfinensch, der 

ΜΝ. und- Stimme eines Wolfes annimmt, 
> das deutsche —— oder Wärwolf, 
olländ. ghierwolf: dah. der an der λυκαν- 
ϑρωπία leidende. ᾿ 
λὐκαυγὴς. ἐς, (ATKH, 
ıherhell. . 

λύχαψος, ἡ, eitte.der Ochsenzunge, ἄγχουσα, ähn- 
aa ai; auch λύκοψος, n, und λυκοψές, ἢ. 
vu ᾿ 2 rn 

Aundor, ovog, 6, männl. Eigenname, Il. [v--] 

λύκέη, A, verst. δορά, Wolfsfell, Wolfshaut, Il. 
20, 459. ein daraus gemachter Helm, Polyb. 
Att. zsgz. λυκχῆ, vgl. κυνέη, num. 

λύκεία, n, = λυκέη. 

4üxsior, τό, das Lykeion od. Lyreum, ein Ογπὶ- 

τ nasion od. Öffentlicher ———— mit bedeek- 

- ten Gängen zum Lustwandeln, ‚ausserhalb Athen 

‚auf der Morgenseite der Stadt gelegen, "wach 

' dem nahen "Tempel des Apollo λύχειος benannt, 
also eigentl. neutr. von 

λύκειος, εἶα, 8109, auch zweyer End. (λύκος) wöl- 
fisch, vom Wolfe. 2) Beyw. des Apollo, entw. 
als Wolfstödter, s. Auxoxroros, od. als emge- 
horuer Stamm- und Schit-gott von Lykien, 
5. “Τυκηχενής: andre bezichn es auf ATKI. 
Aesch. Sept. 145. spielt damit, Alzsı? ἄναξ, 
λύκειος γενοῦ στρατῷ διείῳ, Lykelischer Herr- 
scher, werde den Feiurlesheer ein wölischer, 
ἃ. i. ein zerreissöinler, vernichtender. [u-v]J 

λυχεργὴς» &;, = λυκοεργής, v. 1. b. Hdt. 7, 76. 

Aürn, ἡ, Att. 2392. st. λυχέη, w. m. 8. 

ATKH, ungebr. Thema, hur bey Macrob. Saturn. 
1, 17. von dem λυκόφως, ἀμφιλύκη, λύκος, λὺ- 
xvos, λύγδος, λεύσσω. λευχός u. das Lat. /uceo, 

. dux, hergeleitet wird, dahin gehört dann auch 
λυχάβας. λυκαιγὴς, λυκοψέα. und selbst unser 
Licht, licht, leuchten, ’ euchte, ist stammver- 
wandt, wie es gleichbdtd ist: Gegens.  λύγη, 
w. m. vgl. Andre dagegen halten es für 
gleichbdtd mit λύγη, Schatten, Duukel, Nacht, 
8. λυκόφως. [v-] ᾿ 

᾿“ύκηγενής. ἐξ. (Δυκία, γένος) aus Lykien stam- 
mend, Beyw. des ApoH, der zu Patara in Ly- 
kien einheimisch war, Il. 4, τοῦ. 110. nach 
andern von ATKH, lichtgeboren, falsch! 

λύκηδόν, adv. !Abxnc) nach Art des Wolfs. 
λύκηϑμός, ὁ, Wolfsgeheul, nach ψυχηϑμός gebildet. 
λυκήλατος, 6, —= ἔγχελυς, Hesych. 

«Αὔκία, ἡ, die Landschaft Lykien in Klein-Asien, 


αὐγὴ) zwielichtig, däm- 
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Avstı = χίυχὸ 
"I «ἱὔκῥηθεν, von Lykien her, und “δύχῥηνδε; 
nach Lykien hin, Tl. 
Yebz, ἕως, δ, (λύκος) junger Wolf -' 

— γὴῤ, ἐς, = «Τυκιοεργής. ᾿ ᾿ 
Aöxinder, adv. aus Lykien, von Lykien her, Il. 
Aöulmeds, adv. nach Lykien hin, U. 

Atxivog, δ, mätn!. Eigeriname. 

«Αὐκιοεργὴς, ds, zugz. Αὐκιουργής, ἐς, (Ausia, ἔρ- 
yo») von Lykischer Arbeit, dergleichen in Ly- 
kien gemacht wird, wie ᾿Αττικουργής, Bomw- 


τιουργής, Καρικοέργὴς, Κορινϑιουργής, Milm- 
σιοεργῆς, Μιλησιουργὴς u. a. gehildet, vergl. 


Valck. Hat. 7, 76. 2-, 
λύκιον, τό, eine bes. inLykien wachsende Dorz- 
art, sonst πυξάχανϑα. -2) einans'den Zwei« 
‘gen und der Wurze) des: λύκιον gekochter, als 
Heilinittel gebrauchter Saft. {Ὁ} neutr. von 
Atos, da, ἐᾶν, Lykisch, aus Lykien: οὗ Aüxsps, 
die Lykier, 11. [Ὁ] 
Auniog, ὁ, eine Dohlenart, zw. 
“κι $, ἐς, = Aun ἧς. —— 
λύκίς, Dog, mem λυκαινίς ," λύκαιναν “- 
ἡὑκις, 6, männl. —— Ar. [0] . ᾿ 
λύκόβαείας, ov, 6, (λύκος, βαΐνω) vom Wolf he 
troten. 
künddgeiros, ον, (λύκος, βιβρώσκω) vom Wolie 
gefressen od, angebissen. 
λύκόδοντες, οἷ, —— wokßszährigen. . 
λύκοειδής, ἐς, (εἶδος) wolßartig, wolfsähnlich, wie 
ein Wolf aussehend, wolßstarhig: 
λύκοεργής, ἐς, (λύκος; Foyur, Ah) Wölfe ab- 
thuend οὐ, tödtend, lupoe confciens, πρόβολοι 
‘ Avxospyess, Wurfspiesse zum. Ablangen od. Er- 
legen der Wölfe,‘ Hdt. 7, 76. wo'einige ohne 
Grund Auxsorgztes kesau- wollen, 5. Schweigh. 
zu Ath. 11. p..486. D. 
λύχοθαρσής, ἐς, (#uuanc) wollskühn, dreist od. 
verwegen wie ei Well... © . 
' λύκοθήρας, ov. d, (neo) Wolfsjäger. 
᾿ λίκοχτονέω, Wölfe tödten,' yon 
| Aönoxıdr>s, or, (χτεένω) Wölfe tödtend, '5) Beyw. 
des Apoll, der: Welfstödter, Soph. El. 6. vgl. 
Pausan. 2, 10. U γεν Te 
λῦχόμορφος, ον, (μορφήν wie ein Wolf’ gestalser. 
Ainöogyos, 6, männl. Eigeniname, WI. bekannter 
in der spätern Zszhg dunsüpyort die Form 
—— ist fehlerhaft, Wess. Hdt. ı, 65. 
λύκοπάνθην, ἡροςν 6, (nandrgp). Wiolfspanther. - 
Aündmodes, ei, die ee δὶ die Alkmioni- 
den, die den Tyrannen Hippias verjagten, Ar. 
Lys. 664. ; 
λύκοῤῥαίστης, ου, ὅ, (λύχος, Baia) Wolfstödter. 
λύκος, δ, der Welf‘, Hom. bey dem er „als das 
grüsste in Griechenland einheimische: Raub- 
thier, Sinnbild der Gier- umd der verwegnen 
Wildheit ist, s. bes. Il. 16, 156. fg. 552. fg. 
Sprichw, λύκον ἰδεῖν, einen Wolf sehn, ἃ. ji. 
verstiimmen, weil nach“ dem Volksglauben der 
die Stinme verlor, dessen ein Wolf früher an- 
sichtig geworden war, als er des Wölfes, Plat. 
de rep. ı, 10. P.'336; D. 'Theocr. ı4, 22. Voss 
Virg. Ecl. 9, 55. p. 484. Plin. h. n. 8, 34. 
(man leitet Abxog von ATKH ab, entw. nu 
seiuer- Aellgrauen Farbe, od, weil er um das 
Zwielicht , kundgwg, auf Raub schleicht, vgl. 
λυκόφως.) 2) eine Fischart. 5) eine Spinnen- 


art. 4) alle eisernen Hakem od. Spitzen, bes. 


Avso—Avue 


ee enge her rein vie Zune: 3) 

ΐ erde, Iupus, lupalta, ἐχ . 

Haken od. Kiopfer un der Thür, sonst μάν»δα.- 

lus od. κόραξ. οὐ Haken am Brunnenseil, an 
der Eimer hängt. 6) Spottname der Pä- 

derusten, Jac. A. p. 782. 6) männl. Ei 

name, Hdt, 7) Name mehrerer Flüsse, Hdi. 

wu dav. 

8 ς, dos, (onde) vom Wolfe zerrissen 

2) eine ttung in Un- 

teritalien, sonst ἱδνετός. [ἃ] ; 

ν ον, (στόμα) wolfsmäulig: Name ei- 

ner Sardellenart. ᾿ 
lündgeros, ὅ, eine Pflanze, sonst ἐχενόπους, auch 


Ber; 
i aluos, ον, (ὀφϑαλμός) wollsäugig. 2) als 
— ein Edelstein. ee. 
limsgilie, ἢ, (φιλία) Wolfsfreundschaft, Plato, dav. 
iümglliog, ον, von der Art der Wolfsfreund- 
schaft, zu ihr gehörig, sie hetreflend. [7] 
—— (φέφω) einen Wolf (als eingebrann- 
ie⸗ Zeichen) tragend. 
ἰραόφρων, ονος, (φφή») wolfssinnig, wolfsmtithig. 
τὸ bek. männl. Eigenn. #thou in der Il, 


ἰύχόφας. τό, ZAwielicht, Dämmerlicht, sowohl 7" 


‚als Abenddämimerung, wie ἀμφιλύκη 
νὐξ, dıluculam. (gew. Ablıg von einem Thema 
ATKH, Macrob. Sat. ı, 17. das einiga für 

mit lux, Licht, andre mit λύγη, 
unkel,- halten, und-von ges, vgl. 
nach ἀν 
wann &r Wolf wie ändre Rauhthiere auf Beute 
τ, od. von der 'grauen- Rarbe des Wolls, 
der des grauenden Tages. verglichen. 
, ΟΥ̓́, 2552. λυκόχρους, (zoda) woli 
is ν ἥ, ———— a 
ἱραοφίς, 4, um 05,9. = λύκαψος. 
—E leg) auf wölfische Art anfallen und zer- 
reisen. Pass. vom Wolfe angefallen und zer- 
uimen werden, πρόβατα λελυκωμένα, Xen. 
Ibis. a5, = λυχοειδής.- 7°... 
ins. τό, (δύω, λούω, /ues) wie κάϑαρμα, die Be- 
„ Befleckung, Verunreinigung, der 
. von dem man sich dureh Waschen 
U. τά, 171. auch der abgewaschne, 
Schmutz, den man wegwirft od. 
ttet, purgamentum, 1]. ı, 514. τόκου, 
gung der Wöchnerinnen, τὰ λοχεῖα. 
Aeli Befleekung, Schmutz der Seele, 
. Schandthat; Schande. 5) ein 
‘ handbarer, verworliner Mensch, wie κάϑαρ- 
6,3. %) == λύμη, Verderben, Aesch. Prom. 
‚Seidl.- Eur. Tro. 608. 5) das Einzalösen- 
das Pfand, gew. ἐνέχυρον, Suid. wo die 
ὁ von Abe hervortcitt: vgl. λύμη. dav. 
‚einen. schimpflich od. schändlich be- 
. ihn wie einem Verworfenen begeg- 
.sehimpfen, beschimpfen mit Worten od. 
mäshamdeln, verhöhnen, durch Schmä- 
äge, Fesselung u. s..w. sowohl mit 
ξεν. als wit dem dat. We:s. Hdt. 8, »5. 
i 76. die Constr. mit dem dat. gilt als 
N 54 schol. Ar. Nub. 925. bey 
" Ken aber hat-es durchweg den acc. Die Bdtg 
Behäandelus ward bald zu: der 


—— ädi ‚erstüm- 
a τὸ 
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l.o Σ᾿], 
ändern von λύκος, Wolfslicht, Zwielicht, 


᾿λῦπηρός, d, ὄν, (λυπέω. Avn 


Avua— Avno 
sten, zerstöreh u. dgl. mit dem acc. und zit 
dem dat. 4) die urspr. Bdig sich reinigen ist 
selten, und dafür ἀπολυμαένομαι gebräuchli- 
cher. (das act. λυμαένω ist sehr selten, und 
scheint vor Liban. der es mit dem dat. ver- 
‚ bindet, gar nicht vorzukommen, da die Boweis- 
stellen fir bey Xen. und Aristot. verdorben, 

und schon aus Hdschr. berichtigt sind.) dav. 
λυμαντὴρ, #005, δ, der Schädi ὭΣ. Verletzende, 
Verderbende, Zerstörende, dar. 
λυμαντήριος, da, ıor, i , verletzend, ver- 
derbend, zerstörend: schädlich, verderblich. 
λυμαντής, οὔ, 6, = ἀνυμαντὴρ.. 
— ἡ, dv, τς ἡνμαντήριος. 
μάντωρ, 0005, 6, — λυμαντήρ, poet. 
köuaf, — πέιρα, Hesych. — man das Lat. 
lumecta und lumariüus ableitet. 


λῦμαρ, τό t. st. λῦμα, λύμη. 
αὐ 6. 70, poe μα a 


μασις, ἢ, = λύμη, Aesch. [ 
λυμάχη, ἡ, = λύμη, Hesych. 
λυμεών, ὥνος, 6, Schädiger, Verletzer, Verderber, 
Zerstörer, dav. 
λυμεωνεύομαι, ΞΞ λυμαένομαι, Polyb. 
λύμη. ἡ, schimpfliche, schändliche Behandlung 
mit Worten od. Werken. Beschimpfung,‘Schand- 
fleck, Schande, Schimach: überh: Mishandlung, 
Schädigung, Schaden ; Nachtheil, Verletzung, 
Verstünnmelung, Zerstö ‚ Verwüstung, Ver- 
derbung u. dergl. Hdt. 2 πὸ λῦμα, Besude- 
lung, Verunreinigung, Unreinigkeit, (λύμη 
λῦμα. ἰδὲ offenbar urspr. Ein und ebendasselbe 
ort, nur dass sich in jeder der beyden For- 
men Eine Bdtg: vorzugsweis gelteud gemacht 
hat, ohne doch die andre ganz zu verdrängen : 
im Avualdroum herrscht die.gew. Bdig von λύ- 
μὴ vor: λοιμός und λύπη scheint damit stamm- 
‚verwandt zu seyn: gleiehhdıd ist λώβη.) [--} 
λύμην, Ep. ı plgpf. ss. von λύω. st. ἐλελύμην, 
_od. aor. pass. P» D 21, 80. [» -} x 
Aöunıns, ov, 6, poet. st. λυμαντήρ, 
λυμώδης, ες, (λύμη) schädlich, verderblich. 
Aunalyns, ἐς, (λύπη, alyos) durch Leid betrübt- 
λυπέω, ἡσω, (λύπη) kränken, betrüben , traurig 
.machen, beleidigen , beeinträchtigen „ Hes. op. 
403. λυπεῖ ge, es kräukt, betrübt, verdriesst 
mich: belästigen, beschweren, beschädigen. 
Med. betrüht seyn, trauern, ἀνπεῖσϑαι φρένα, 
Theogn. 595. τὸ λυπούμενον, — ἥ λύπη, οἵ. 
Dion, comp. p. 205. 
λύπη, ἡ, Leid, Betrübniss, Trauer, Traurigkeit 
Schmerz. 2) act.-Kränkung, Beleidigung. [- 5 | 
λύπημα, τό, (λυπέω) Kränkung, 


trübung, 
Schmerz, Soph. Tr. 55% f--v] 
$) betrübend, krän- 
_kend, schmerzlich, beschwerlich, lästig. 
λυπησϊλόγος, ον, (λόγος) durch Reden kränkend, 
betrübend 


λύπητικός, ἡ, dv, (λυπέω) betrübend. 2) pass. be- 
trübt, gewöhnlich traurig. 

λυπρόβιος, ον, (λνπρός, βίος) kümmerlich lebend. 

λυπρύγαιο:. ον, Att. λυπρόγεως, ων. (γαῖα, γῆ) 
mit ed. von kümmerlichem, schlechtem, gerin- 
gem Boden od. Lande, von 

λυπρός, d, or, (λυπέω, λυπηρός) traurig, betrübt, 
künmerlich, kärglich, dürftig, armselig, eleud, 
bes. vom Boden od. Erdreich, das nicht ergie- 


big, mager, ohne Kraft und Fruchtbarkeit ist, 


Avze— υσε 5 


Od. 13, 245. Rahnk. Tim. p. 
gracile und laerum solum entgegensetzen» °2) 
act. betrübend, Eur. (verw..mit ἀυγρός) dav. 
λυπρότης, ητος, ἡ, Kümmerlichkeit, Armseligkeit: 
“bes. klimmerliche, magre Beschaflenheit des 
Bodens od: Landes, Unfruchtbarkeit. 
λυπρόχωρος, ον, (χώρα) = λυπρόγαιος. — 
, λύρα, ἡ, die Leyer, Lyra, ein wie die κιϑαρα in 
der bessten ‚Zeit der Griech. Tonkunst sieben- 
saitiges Tonzeug, ‚das Hermes erfunden und 
dem Apoll' geschenkt haben. soll, λύρῃ κυϑαρί- 
tiv, ἢ, Hom. Merc, 423. sonst kommt bey 
Hom. das Wort nicht vor, das erst von Pindar 
an häufig wird. Die Lyra hatte einen tieferen 
Schallboden als die Kithara, aus dem nach 
Lacian die Hörner wie aus dem Schädel eines 
Hirsches hervorgingen : ihrer feyerlichen Tiefe 
und Schärfe wegen galt sie für das männliche 


unter den Saiteninstrumenten : sie ward auf 


ı Knien gespielt. 2) die Lyrische Dicht- 
—— 3) die — ein Sternbild. 4) die 
Seeleyer, ein Meerfisch aus dem  Barbenge- 
schlecht. | -ἢ 5 

λεραοιδός, ὃ, (ἀοιδός) Leyersänger, der zur Leyer 

ες singt, zugz. λυρῳδόρ. 


λύρίζω, [ μα) die Leyer ‚spielen. 


Küpındc, ἡ, 6», zur Leyer od. zum Leyerspiel ge- 
zur Leyer zu sin- |, 


hürig, acht, geschickt, 
gen, mit der Leyer begleitet, Iyrisch. 
λύριον, τό. Dim. von λύρα. [Ὁ] 
λύρισμός, ὅ, (λυρίζω) das Spielen-auf der Leyer. 
λὺυριστής, οὔ, ὅ, ιλυρέζω) der Leyerspieler. 
λύρογηθὴῆς., ἐς» (γηϑέω) 
eyerfroh. 
λῖρόεις, a0, Ἐν, 
send, lyrisch. , 
λύφοεργός, ὄν, (ἔργον) Leyern machend. 2) zur 
eyer singend. - >. - — 
λϊροϑθϑελγὴῆς. ἔς, (ϑέλγω) durch Leyerspiel bezau- 
Gent od. bezaubernd. ᾿ 


leyerähnlich, zur Leyer. pas- 


Adadrrirög, ον. (ifo) durch die Leyer erbaut, | 


eyw. von e 
idooxrönin, 4, das Leyerschlagen, von 
λύβοκτύπος, ον, (χτυπέω) die Leyer schlagend od. 
spielend. [ὃ] 
λύφοπηγός, ὅν, ir = λυροποιός. 
λύροποιέω, (λυροποιός Leyern machen, dav. 
Augen 6, %, dv, zum Leyermachen: gehörig 
od. geschickt. 
λὶ —— 4, das Leyermachen, Kuust οὐ, Ar- 
beit des Leyermachers, dav. 
λύροποιϊκός, ἡ, ὄν, = λυροποιητικός. 
λύροποιός, ὄν, ἱποιέωὴ Leyern. machend; 
λύρτος, τό, Epirotisch st. σχύφος. 
λύρώδης, es, (εἶδος) = λυρόεις. 
λδρῳδία, ἥ, Gesang zum Le yeopdel, von 
λύρῳδός, Ψ 2852. st. λυραοιδός, Leyersänger. 
λύρωνία, ἣ, ὠνέομαι) das erkaufen, 
Adodrias, ou, d, (Abm, ἀνέα) S 
stiller. 2) wur — [--υὦ-} 
λυσέρως, ωτος, 6, (ἔρως) Lie er. 
χῦσήνωρ, ‘0gos, (dig) Männer lösend, auflösend, 
entkräftend. 
Ar οὐ, 6, männl. Eigenname, 
vo 
λυσιγνία, ἡ, od. λδοιγυέα, Auflösung: der Glie- 
der, Ermaxtung, vom - 


᾿λύοξμος, “ον, 


sich der Leyer fremend, 


erzlöser, Schmerz- 


0», (yayag) die Höchzeit od. Ehe löseud. | 





+ Avcı = Avsıs 


köalyvios, ον, {yVioy) "Glieder lösendı od; αυβὅ.-- 
‚send, entkräftend, Α ; 

λυσίδϊκος, ον, (δίκη) Rechtshändel auflösend, 
schlichtend, beylegend. 2),Rechte aufhebeud 
οἷ. vernichtend. 


᾿λϑαιέϑειρα, ἧ, —— mit gelöstem, fliegendem 


i Haare, wie Ave > ἀν ἢ 

δϑοίζωνγος, ον, auch bes. fem. λυσιζώνη, (ζώνη 

den- Gürtel lösend, bes. von dem am 
selbst, das seine Jungfrauschaft durch die erste 
Beywohnung' iu od. ausser der Ehe verliert : 
vom Soldaten, ungegürtet, ungerüstet, discin+ 
εἴμ. 2) Beyw. der Artemis und Eileithyia, 
weil sie den Gebäreuden beystanden. * 

λνοίϑριξ, τρῖχος, (ϑρίξ) das Haar lösend od. Bie- 
gen lassend. ἢ . 

λυσίκᾶἄκος, nv, (κακός) Uebel od. —— — 
aullösend, aufheheud, Theogu. 476. 

λυῦσίέκομος, or, (Sun) = λυσέϑριξ, 


΄ ὅν [4 ΄ 


‚sroruägle, ἡ, und λυσιμάχιον, τό, ein Heilkraur. 


Avolpäyos, ον. auch bes, ἴδηι. Δὐσιμάχη, (μάχη) 
Kaunpf, ‚Streit, Zank' lösend, auflöseud,; sch wi 


tend. 2) mänul. Eigenname. 


Ανδοιμέλεια, 9, ein See bey Syrakus, y o00r. 16, 


84. eigentl. Gliederlöserina, von 


ἀλϑοιμελὴς. dc, (μέλος) Glieder lüsend, auflüsend, 


erschlaflend, Beyw. des Schläß, Od. 20, 57. 
25, 545. der Liebe, Hes. Th. yıı. des Weins, 
des Duerstes, der Krankheiten, des "Todes. , 

λυσιμέριμνος, ον, (μέρεμνα) Sorgen lösend. 

(λύσις) lösbar, zu lösen. [0] 

λυσέναμος, or, (γόμοφ) gesetzaullösend. 

λύσιος, da, τον, auch zweyer End. ‚duoıs) lösend, 
befreyend, Beyw. des ‚ Orph. wie λυ- 
τήριὸς zum Lögen gehörig, geschickt, geneigt: [8] 

λυσιπαίγμων, ovog, (παῖϊγμαλ den Scherz, das Spiel 
lösend οὐ. een ἢ Anacr. 59, 9. (Herm. 
verimuthet dafür. λυροπήμων»» weil «die Anacr, 
Stelle Verktirzung der. arsten Sylbe fodert, wo- 
gegen alle übrigen. Adj..dieser Art, als. ausge- 
hend vom fut, λύσω; [--] streiten: doch kunu- 
ten Spätlinge wie dieser Anakreontiker sich 
auch wohl eine neue Analogie nach, λύσεις [vu] 
gemacht haben, vgl. «las tolg.) 

λυσιπήμων, orn;., (πῆμα) Leid; Schmerz, Schaden 
aufhebend, Orph. wo Herm. λαϑιπήμω»ν vor- 
schlägt, weil.dort die erste ‚Sylbe kurz ge- 
braucht.wird: s. aber zu λυσιπαέγμων. 

λυσίποθος. ον» (πόϑος) Liehe od. ucht lö- 
send, stillend, aufhebend. 

köoinovog, ον, (πόνος) Arheit, Mühe, —— 
Kummer lösend od. stillend, λυσέπονος ϑερά- 
norses, in der Arbeit erschlaflende, lässig wer- 

; dende — ἘῸΝ ἘΝ 
ύσις., 9, (Ava) Lösung, Auflösung, Auslöstwmg, 
bes. eines — dah. Loslassung, Lange. 
zung, Loskaufung, 1]. 24, 655. Theogn.- 1004. 
überh. Befreyung, Rettung, θανάτου, vom To- 
de, Od. 9, 421. Befre von Schulden, Ab- 
tragung, Bezahlung, χρειῶν, Hes. op. 406. Be- 
—— von — d durch Sühn- oder 

einigungsopfer, expiatio: Befre ‚ von 

Schmerz od. Krankheit, Linderung, nr Al 
Erholung: über wur) ἀύσις 8. ὠμήλνσις," 2) 

männ]. Eigenname: [vu] 

— aufgelöstes, ermattetes Leibes seyn, 
τον - : 


Auvsss—Aurs. 


— A Nutabarkeit Nutzen, Ertrag, 


kveruslgw , 3 eigentl. die aufgewandten 


n od. ersetzen, dah. nützen, 
wutzbar , brauchbar. "zuträglich, vortheilhaft 
seyn, un: οὐ λυσιτελεῖ, es fruchtet od. frommt 
‚sicht, Valck. Hipp. 441. ‚auch vergleichend, 
τεθνάναι λυσιτελέξ ἡ δῆν., es ist besser gestor- 
δεν ΣῈ seyn als zu: leben, Andoo. vgl. Xen. 

Kaas 2 ὦ, ὦ, ἄνα, ve, πέλορ) eigenil. die auf, and 
bezahlend oder: ersetzen dah. 
—— nutzbar, — * zuträglich, vor- 
Abeilhaft, wohlfeil. - 
„ adv. 
„wätzlich, nutzbar, 
ee ἐς, (φλέψ) die: Adern lösend oder 


eoroc. (φρὴν) wie Avaiog, die Serie 1ὅ- 

entlessel Ind,. von Sorgen befreyend.: 

ου, ὅ, 4 ᾿'χαίτη) == λυσέϑριξ. 
ἔζων, wvog, (χιτών) ταὶς gelösten Unser- 
—— d und #, (60) eine Art theatralischer 
Pantomimen, die von ihrem Erfinder, dem Lie- 
derlichter: Lysis- ihren Namen: haben. sollen, 
ΠΡΟΣ 

ki, 5, In. λύτια. Huth, Raserey, in der I]. 
iamer Kriegswuih, Kampfwuth eines Helden 
notes, 9 239. 505. 21,. 542. später von.al- 
de heftigen Leidenschaften und Begierden bey 


.  praes. von λυσιτελέο", 


u wad- Thieren.- 2) der sog. Tollwurm. 


der Zunge der Hunde, dav.. 


= —— wüthend, raselid, zoll seyn;, 
Hunden: τινί, toll auf: je-. 


τοῦ Menschen und 


γος τ φρο d-.i.. ihm. heftig, zürnen,. Soph.. 
Aue..623.. 
dus Aioc. 


da, ἐον, (Avasds,)' wüthi „rasend,. oll:. 
λωυσάνιος, —— * 
—— m die Wüthende, Rasende, Tolle. 
ἀπά,  Ait.. λυτέάω, (1ύσσα) würhend, rasend, 
‚wüshen, bes. von Hunden,. dann von 
 od:-sonst‘ durch eine Leidenschaft 


rt een rear ec ἔρωτες λυττῶντες,. 
οἂτ. (λύσσα) auf) rasende Weise.. 


..00a, &v,.c—= λυσσαλέος. 


ΜΑ, —— Θούέπιμο, Gerase.. 
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heud werden. 
"Wie. würhd, wig) rasend, 





ie voll, ἢ. —5* 
δος, ἡ, (ὧφ) —— Blichen 
„jem. vom ἀντήρ, [ν - ὁ} -. ; 






᾿ 65 
— ον", (σῶμα) aufgelöstes, erschlaflies, zone: 


unter.die. κιγαιδολόγους zählt: : 


fon, cz der Wifthende, Rasende, en 


Avsn—Avgv 
λύων Löser,, Erlöser, Befr er. 
2) —— * 


ἀδενριάς. δος, ἡ, τε Drug und Avingia, die 


— γε "ον, .gew.. zweyer End. lösend, auf- 
lösend, lindernd: überh. — λυτικός. mit dem 
— ο. ἀυκήριον λύπημα, das. Leid lösend od. lin- 

end,. Sopih.. Tr. 554. wo. Her ace. λύπημα vou 

—* ἰὸν abhängt, wie wenn das part. λύον 

stände,. vgl. Math »griech.. Gramm. p.. 444. 573. - 

kurında, ἡ, dv, zum Lösen,. Ab- οὐ. Auflösen, 
zung yen' gehörig dd. geschickt. 

dürdg, ἡ, er; ade) gelüst, aufgelöst, erlöst, los-- 
ren beireyt . 2) lösbar. 

λύξρον, τό, (aa Lösegeld,: Loskaufgeld, dav.. 

Avrgo, a ἐς, (Xeigw)-sich des J,ösegelds freuend, 

λ — gegen Lösegeld los od. frey ge- 

en. durch- Löse geld. hefzeyen, losıma- 
‚chen, loskaufen : dav. 
dr —— 7, das Loslassen, Losgeben.. fa) vom 
das Losmachen, Loskaufen, Auslösen. 
λυτρωτής, οὔ, ὅ, der Loskaufende, Auslösemde.. 
Kitten ns λυϊτάω, = λύσσα, .λυσσάω.. 
ὕτωρ, 0p05, ὅ, poet. st. λυτὴρ. [v-, demm bey 
Leon. Al. 29,.4.. aus welcher Stelle man be- 
weisen will, die erste Sylhe sey — gegen ;lle 


Analogie — lang, ist die längst als richtig. εἰ - 
— — zug, und Draco p. 65, 21. 
irrt 
λυτώτης, en, ὅ ‚ (λυτός) locker; zw. L..bey Strabo. 
Auyvaios,. verst: Kos, — λυχνέτης.. 
— ov, 6,.(AUyvog,.änzu,.2.) Lichtanzün- 
r,.dav.. 


λυχναψία, ἡ n, das -Lichtanzünden.- 

λυχνεῖον, τό, (λύχνος) Leuchterstock, Leuchterfass. 

λυχνεύς, ἑως, ὅ,. Βαοίκοῖ, Laterne.. 2) = λυχνέτης. 

λυχνεύω, (λύχνος) leuchten... 

λυχνεών,. ‚vos, ὅ, Leuchterbehältniss.. 

λυχνία, 9; Leuchter; Leuchterstock, .spätes Ws 
Lobeck. Phryn. p. 313: 

Auyriniog,-nda, ale, zur Leuthte, Lampe; Fackel 
gehörig, Lobeck Phrynm. p.'552.- 

λυχνίας, ov, ö, λίϑος, = — A 


ὁ λυχγίδιον, τὸ, Dim. von- λύχνος.. 


λυχγικόν, τό, die Tageszeit, wann man Licht ran- 
steckt,. ‚kora lucernaris; 
Aıyrior, τό, Dim. von λύχνος. Andte —— 
λύχνιον, 5. aber. Lobeck Phryn; p. 614. 
Auges, ἰδὰς, ἣ, eine Pflanze mit feuerroikerBlü- 
. the, die zu.Kräuzen beliebt war, vermtthl. die 
Stechnelke.., 2) ein: im Duukeln: leuchteuder 
Edelstein.. 
Auysiaxog, ὅ, Dim.. von: Alyvog,- 
1 λυχνίτης, ov, ὃ, fem. λυχνίτις, ‚dog; vom Deuch- 
ker zum Leuchter gehörig, einem. Leuchter 
ähnlich: bes..Auyrirng Aldo, ein leuchtender 
od: durchsirhtiger Stein,.auch λυχναῖος, Auzveds,. 
λυχνίας, aber. vom 4 „E verschieden. ο- 
is λυχνῖτις.. δ΄ μυίας, ἀμῦναι weil die wolligen. 
—* als Dochte gebraucht wurden. 5 
— ον,. (βίος) μον Licht lebend; dürch: 
— te Lebensweise. acht: in ‚ Tag, verwan- 
ale; ἢ, (io) däs Anaünden und Brennen 
der Lichter, Leuchten , Lampen, Erleuchtung, .” 
Ulumination, kidı.. 2, 62x. 
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λυχνοκαντέω, Lichter, Leuchten, Lampen anzlin- 
den od. brennen, von 
λυγνοκαύτης, ov, 6, (καίω) der Lichter, Leuchten, 
‚ mpen Anzündende od. Breunende, dav. 
λυγνοκαντία, ἡ» = λυχνοκαΐα, Lobeck Phryn. p- 


λύχνον, τό, = λύχνος, Hippon. - 

λιχνοποιέον, Leuchten, Lampen, Laternen ma- 
chen, von F 

λυχνοποιός, ὄν, σιοιέω) Leuchten, Lampen, La- 
ternen machend. | 

λυχνόπολις, #, (πόλις) Leuchtenstadt, Lue. 

λυχνοπώλης, ou, 6, (πωλέω) Leuchten-, Lampen-, 

aternenhändler. ‚ 
λύχνος, 6, Leuchte, Leuchter, Laterne, Lampe, 


χρύσεος * Od. 19, 34. von λαμπτὴρ darin | 


_ Verschieden,. dass dieser feststaud, der λύχνος 
aber wagbar war: Augrors änzer,»Luümpen an- 


zünden, eine Ilumination anstellen: περὶ iv-|. 


χνὼων ἅφάς, um die Zeit, wenn man Lichter 
anzündet: der heterog. ‚plur. τὰ λύχνα zuerst 


bey Hdt. 2, 62. (gehört zum Thema ATAH, | 


w. m. 5.) 
Augroügog, 6, (ya) Lichthalter, Leuchter, Leuch- 
terluss, Laterne, Lobetk Plıryn. p. Co. 


λνχνοφορέω, (λυχνοφόρος) die Leuchte od. Laterne | 


wagen. _ , 
λυχνοφοριάω, . Lakon. st. λυχνοφορέω. 
λυχνοφόρος , ον, (φέρω) die Leuchte od. Laterne 
- tragend, vortragend. , 
λύχνωμα, τό, = ἕμμοτον, ὀϑόνιον. 
λύω, But, 


» 


λύσω, aor. ἔλισα., perf. λέλυχα, perf. 


’ 
pass. λέλυμαι, plgpf. ἐλελύμὴην, δον. pass. eAv-|- 
‘emp. hat schon Homer, nur 
em braucht er von dem | 
Ep- δου. pass. ἐλύμην, ı und 3 sing. Ad. ı 
pl. λύντο, welche | 


nv. Alle diese 
apt. nicht: a 


y, Il. 21, 8o. λύτο, und 
ormen andre zum plgpf. ziehn: vom perf. 
‚findet. sich bey ihın auch 3 ‚opt. λελῦτο, 

d. ı8, 238. sonst sehr selten. - 
Gruudbdig lösen. — losbinden, 
loskrüpfen, bes. von Kleidungs- und Waffeıi- 
stücken, θώρηκα, ζωστῆρα, Il. χρήδεμνα. Od. 


aber ζώνην παρϑενίην λύειν, den jungfräulichen | 


Gürtel lösen, ἃ. i. ciner Jungfrau zum ersten- 
‘al ehelich od. unehelich heywohnen, Od. ı1, 
245. vgl. ζώνη: im der Od. und’ im h. Hom. 
Ap- häufig von Schiffstauen und Segeln, ioıla, 
λαῖφος, πρυμνήσια, πείρατα, ὅπλα λύειν, in die- 
sem Gebrauch nie in der Il. ἀσκόν λύειν, einen 
Schlauch aufbinden , Od. το, 47. Med. λύσα- 
σϑαι ἱμάντα, sich den eignen Gürtel lösen, D. 
aber Il. 17, 518. Avorzo τεύχεα, sie machten 
einem Gefalluen die Rüstung für sich los, um 
sie als Siegesbeute für sich zu behalten. 2) 
von Pferden, losbinden, losspannen, abspannen, 
ἵππους λύειν, oft Hotn. bes. in der 1]. 
nicht selten mit dem Zusatz ἐξ ὀχύων, bp’ ἅρ- 
u, ὑπὸ ζυγόφιν : im ἱποά, λύεσϑαι ἵππους 
ἔπ, ὄχεσφι, seine Pferde losspannen , 11. 23, 7. 
11. bey Hes. op. 610. auch βύε λῦσαι, Gegens. 
ἔγνυμι. 5) losmachen, erlösen, befreyen, bes. 
aus Ketten und Banden, aus der. Ge en- 
schaft, dann überh. aus Noth und Gefahr, Hom. 
λύειν τινὰ κακότητος, einen vom Elend.erlösen, 
Od. 5, 897. 13, ὅ21.. bes. 4) einen Gefangnen 
für Lösegeld, ἄποινα, loslassen, losgeben, frey 


- nen für :Lösegeld losgeben, 1]. ı7, τοῦ. 


io, ich will, verlange, Dorisches Defeeti 


λωβάζω, = λωβάομαι. 
λωβάομαι, ἡσομαι, (λώβην) wie λυμαίνομαι, einen 


 Av—Aoß& 


geben,.D. 1, 20. 29. 17, 163. u. 50 seltter 
in der Od. vollstöudig λύειν τινὰ —— ei⸗ 
e Med. 
eiven für Lösegeld losmachen, loskauien‘, be- 
freyen, U. ı, 15. 24, 118. 146. 502. auch im 
der Od. also ganz wie Avrgow.und ἀυτρόομαι. 
5) auflösen, aufheben, ἀγορήν, IL ı, 305. Od. 
2, 69. 257. Gegens. χαϑέζω, 6) einen :Zwist 
auflösen, eusgleichen, beylegen. schlichten, »si- 
a, Ἡ. 14, 205. 304. Od. 7, 74. 7) γιῖα. γού- 
vara, ἅφψεά τινος und zırı λύειν. die Glieder, 
die Kuie lösen, d. i. sie erschlafien nıachen, 
häufig bey Hom. in der Bdig tördten, erschla- 
gen: aber auch γούνατα καμάτῳ λύειν, Od. 20, 
118. vgl. I: 15, 85. pass. λύτο γυῖα, γούνατα 
λύντο, als Wirkung des Todes, des Schlafes, 
der Ernuattung, des Schreckens, Staumens, Ent- 
zückens, Hom. auch fin, μένος, ψυχὴ λέλϑυφαι, 
Hom. 8) überh, auflösen, zerstören, i 
ten, vertilgen, πολέων κάρηνα, I. 2, 118. Τροέης 
κρήδεμνα, I. ı6, 100. Od. 15, 388. welcher 
Ausdruck auf die erste Bdtg zurückweist:. auch 
lindern , mildern. beschwichtigen,, besänftigen, 
beruhigen, Surgen od. Schmerzen stillen, μελε-- 
δήματα, D. 23, 62. Od. 20, 56. 9) bey dem 
Att. τέλη, μισϑοὺς λύειν, Abgaben, Sold δε- 
zahler, nur von solchen Dingen, die ıuan ab- 
zuzahleu od. abzutragen schuldig ist, durch 
deren Abzahlung man. sich von einer Schuld 
od. Verpflichtung losnıacht. 10) = λυσιτελεῖν 
nützen, gew. οὐ λύει und οὐ λύει τέλη, Soph. 
O.T. 5:16. Valck. Hipp. 41. Pors. Med. 1559 
(verw. mit λούω. λῦμα Iuo. ἰανο, Jues.) ΓΥ͂ psi- 
lon ist im praes. und impf. eigentlich ku 
doch hat Homer es auch zweymal, 11. 23, 5135 
und Od. 7, 74. lang, indem er es in die Vers- 
hebumg. stellt, in der es die Att. gleichfalls Ian 
—— die Spateru folgen dem Vers τ 
ut, 1. aor. act, und med. ist Ypsi : 
ang, dah. iur λῦσαν, bey ΠΣ == 
plgpf. und beyden aor.‘ pass. stets kurz, -mit 
Ausnahme des opt. perl. Od. 18, 258. 5 
die Hegel ist Ypsilom 1. 2#, ı. im λύτο lan * 
einzig durch ‚die Kraft der Vershebung indem 
hier mit αὐτὸ eine gunz nene Rhapsodie a 
heht: Heyne schreibt Airo, was unnöthig re 
wie überh, seine Untersuchungen über die S ν᾿ 
ee Ὁ — vw, T. 4. p. 92. T. 7. pr en. 
. & p. 581. die ziemlich einfa sach a 
verwirren.) = — — 
einziges Ueberbleibsel vom alten. Theina Per 
ausser der ersten Pers. nur noch in der zw 
ten u. dritten sing. λῆς, λῆ, in der drittem — 
lõrt, und im inf. λὴν —e — 


schmäblich od. schimpflich behandeln mi 

ten u. Werken, beschimpfen, ee 
handeln, m. εἶ, acc. dAopasdal τινα ee 
mandem eisen Schimpf anthım, I. 15; 15 
ohne Casus, Il. ı, 232. 2, 242. frevelu "höh. 
nenden Frevel treiben: überh. ’ schi. 
digen, verletzen, verstümmeln, verderben, Ἶ 
wüsten, Hdt. bey Spätern auch mit dem 


D ct. λωβάω h 
I κὴ ΜῈ a — — Poeudo-Phakyl. 35 


Aa ße Auı® 


en = λώβη. 
υβεύα, (de 68 ten, durch Lügen ımd Fr- 
‚dichtungen mutbwillig äffen, zum ha- 
ben 177 Od. 25, 10, 26. * 

ἴω, λωβέομαι. späte Form st: λωβάομαι. 


Pr E : . 
N, wie ἢ che, schmähliche 
‚chändlic . u Worten od. Wer- 


 schähuiiche ü 
ken, Beschis * lung, Kräukung, 

eidigung, a ζιμρκαρνα Sn τὶς Folge da- 

m, Schimpf; Schmach , Schande. Hom. mit 
εἴσχος verbunden, Od. 18, 225. 10, 375. λώβην 
ἱνβάσϑαί τινα, 1]. ı3, 625. λώβην τῖσαι, eine 
eleıdigu n. ‚I. —— au ἀκ 
αποθοῦγαι, . aber ἣν τίσασϑαι, 

Σ το ττε τ δ Il. 19, 208, . 20, 
466, später überh. Schaden , Schädigung, wie 
auch im Deut „nm Schande und Schaden of- 
fenbar Ein Wort ist, Nachtheil, Verletzung, 
mmelung, Marter, Verwüstung,, Zerstö- 
Verderben. 2) den Byzant. — λέ- 
assatz, Wernsd. Philes p. 54. 56. em 
w. verw. mit λύμη, von λώβη das Lat. labes 


su. ev, schimpflich, schändlich, schnäh- 
di h, verderblich. a) act. beschim- 


ϑέω) = λώβη. 
N, fem. von λωβητήρ. 
ö,. der Beschimpfende, Mishan- 
d Schmähende, der —— ἦι 3, 355. 
5. später überb. Beschädiger, Verwiister, 
erher. 2) pass. ein schändlicher, nichts- 
rd e Schandbube, Il. 24, 259. wie 


und, ἡ, ὄν, —— schmählich , schimpf- 
lich behandelt in od. Werken, geschän- 
‚det, beschimpf ἔϑηκε, st. ἐλωρήσατο, 
24, 551. vgl. Hes. sc. 566. später überh. 
chädiet, verletzt, verstümmelt, verwüstet, 
„zerstört, ve »u. 2) act. schändend, schmä- 
hend, μωρὲ schmähliche Reden, Schmäh- 


a ΟΣ >hil. 607. schädlich, Schaden od. 
Mel Ilagend, δορί Tr. 558, _ 
* FE — 
wi, ἡ, — zw. Erst bey den 


δύσκει, πὲ das/Wort ausser Zw. bey diesen 
Ehtiet es einen Aussätzigen, 8. λώβη, 2. 


} ἀστράγαλοι, von Ochsen- 
che 2) geile, verhurte Menschen, Hesych. 
r, “τό, die Wamme gemästetes, feistes 

‚ ὅδος, ἡ, geiles Weib, Hure, Hesych. 
ὁ, Peitsch. Rindsleder, Ochseuziemer. 
ον enter. Ἰόζων. (As) erwünschter, an- 
‚, dah. δεν. besser, Hom, der aber 
nom. τι. acc. sing. neutr. braucht: später 
eint λωΐων ganz als Comp. zu ἀγαθός, 
* rorzüg ne „vollkomnmer, stärker u. 























ΨΥ * 
aan 
u 


᾿ 


« 


















— — 





diesem Comp. bildete sich ein 
συλ ἣν &, ον, Zu καὶ ἄμεινον, 
1,576. 2, 141. [Π bey Eust. auch λῳότε- 
dac.. A. P. . ausserdem findet sich 
μ 6. 5 neutr. pl. τὰ Awia st. τὰ 
At. ziehn λωΐων, λώϊον, in λῴων, 
rst so bey Theogn, Superl. 


— 
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Asuä=Aoro . 

λῶμα, τό, Rand, Saum, Vorstoss am Kleide, 

λωμάτιον, τό, Dim. von λῶμα, ᾿ 

λῶντι, 5 pl. vom Dorischen Verbum λῶ, ich ὙΠΗ͂, 

λῶος, 6, auch Adog, ein Makedonischer Monat, ᾿ 
der letzten Hälfte des ἑκατομβαιών und der 
ersten des βοηδρομιὼν entsprechend. — 

λωπάς, δος, ἡ, τῷἪἜ͵ λώπη, λῶπος. N 

λώπη, j. (λέπω, λοπός, λόφος, Aoßds) Hülle, Ge- 
wand, Mantel, Od. ı3, 224, jedes Kleid, bes. 
ein Schaafpelz od. ein daraus gemachtes, wol- 
lenes Kleid: überh. Haut. Fell, Leder, Hülse, 
Schale, jede Art von Umhüllung od, Bedek- 
kung: auch Aumog, 6: beyde Wörter sind durch- 
aus poet. in Prosa findet sich davon nur λὼ- 
ποδύτης mit seinen Ablıgen. 

λωπίξον, (Auno;) hüllen, einhüllen: als simpl. nur 
Soph. Tr. 925. ἐκ δ᾽ ἐλώπισε πλευρ'ΐν. st. ἐξε- 
λώπισε δὲ m). sie enthüllte ihre Seite: sonst 
werden nur die Zstzgen ἀπολωπίζω, ἐκλωπέζω;, 
περιλωπίζω gebraucht, vgl. λοπέζω, 

kunlov, Dim. von λώπη, λῶπος. 

Jonoßtoie, N. ‚komodvıns) Diebstahl, Dieherey, 
Plünderung: bes. Aleiderdiebstahl, weun der 
Dieb die Kleider der Badenden wegstiehlt od. 
den Leuten auf der Heerstrasse die Kleider 
auszieht, die Mäntel wegreisst u. dgl. dav. 

kunodioiov δίκη, Klage wegen Kleiderdiebstahl, 
Kleiderraub. 

λωποδύτέω, den Leuten die Kleider ausziehn, bes; 
sie den Badenden heimlich wegstehlen, od. von 
Strassenräubern, sie den Reisenden mit Gewalt 
wegnelimen : dah. überh. bestehleu, berauben, 
plündern, τινά, von 

λωποδύτης, ov, 6, (λῶπος, δύω) eigentl. der Klei= 
derschliefer, der in fremde Kleider schlüpft: 
dah. Äleiderdieb, bes. der die Kleider der Ba- 
denden heimlich wegstiellt, od. deu Leuten 
bey Nacht die Mäntel wegreisst, od. den Rei- 
senden auf der Heerstrasse die Kleider mit Ge- 
walt wegnimmt: überh. Dieb, Spitzbube, Räu- 
ber, Strassenräuber. [Ὁ] . 

λῶπος, 6, = λώπη, w. τι. 5. 

λῶρον, τό, und λῶρος, ὅ, das Lat. Zorum, der Rie- 
men, nur bey deu spätesten Griechen, dav. 

λωροτομέων, (τέἐμνω) in Riemen oder Stücken 
schneiden. 

λῷστος, ἡ, ον, Att. Zszhg von λώΐστος, superl. zu 
λωΐων, w. m. 8. 

λῶταξ, ἄκος, 6, (λωτός, 4.) der Flöteuspieler. 

λωτεῦντα,, Ion. acc. plur. neutr. von λωτόεις,, st 
λωτόεντα, 1]. 12, 283. s. u. 7 λωτύεις. 

λωτέζω, (λωτός) die Blüthe abbrechen, «bpflücken, 
bes. im med. λωτέζομαι, wie καρπέζομαι, καρ- 
πόομαι, die Blüthe für sich nehmen, ἃ. ἃ, sich 
das Besste auswählen, auslesen, Aesch. 

Aunivog, ivn, wor, (λωτός) von Lotos gemacht, 


cr. 
λώτισμα, τό, ον οὐ die Blüthe: übhertr. wie 
ἄνθος umd ἄωτον, das Schöuste, Herrlichste, 
Besste, Höchste in seiner Art, λωτέσματα γῆς 
“Ι:λλάδος, Eur. 
λωτόεις, 2000, ἐν, (λωτός, 1.) lotosreich, mit Lo- 
tos bewachsen, πεδία λωτεῦντα, D. 12, 283, 
wo Aristarch Zwroürr« schrieb: audre nehmen 
es als partic. von einem sonst nicht vorkom- 
er λωτέω τὰ λωείζω, d. i. ἀνϑέω, υἱὰ- 
end. 


Auarog ὁ 


λωτός, οὔ, ö, Zofos, Name verschiedner,”oft un- 
ter einander verwechselter Pllanzen- u, Baum- 
arten: mit Beswaumtheit sind fänf Gewächse 
dieses Namens genau ztı unterscheiden: ı) der 
Griechische Lotos, ein im Gebiet von Sparta 
wnd um Troia wild wachsendes Futterkraut, 
bes. für Pferde, das in feuchten Niederungen 
und au Flussuferu gedeiht, wahrsch. eine KAlee- 
art, Lotosklee, man glaubt triföliun melilotus 
IAun. El. 2, 776. τά, 518, 21, 551. Od. 4, 603. 
Voss Virg. Georg. 2, 84. p. 292. 2) der Lo- 
thophagische od. Äyrenaische Lötos, ein® Afri- 
kauische Baumart, von deren Frucht einige 
Stämme Afrikanischer Küstenbewohner, bos. 
die aus der Od. 9, 84. fg. und aus Hdt. 4, 177. 
bekannten, danach benamten Lotophagen ganz 
‚allein gelebt haben sollen: nach — 94. 
war die Frucht/honigsüss, μελιηδὴς , und hiess 
auch λωτός, 93. 97. Hdt vergleicht sie an 
Grüsse mit der Beere des Mastixbaumes, ozi- 
vos, (so gross wie die Olive) au Geschmack 
nit der Palmfrucht od. Dattel, golrı!, und 
meldet, dass die Lotophagen aus ihr auch Wein 
bereiteten: wenn sie aber Od. 9, 84. ἄνϑιενον 
εἶδαρ heisst, so soll dadurch wohl nichts als 
die vegetabilische Natur dieses Nahrungsmittels 
im Gegens. der gewöhnlichern animalischen 
Speiscn bezeichnet werden, 5. ἄνϑινος: denm 
dass die Lotophagen wirklich von der Blüthe, 
etwa einer Art Palmkohl, gelebt hätten, wider- 
legt der χαρπὸς μελιηδῆς, v. gi. und Hdt: dass 
aber dieser Lotos eine stachlige, nicht sehr 
hochwachsende Baumart war, erhellt aus Hdt. 
2, οὔ. vgl. Schweish. Polyb. 12, 2. und- Athen. 
r4, 65. p. 651. nach Sprengel antig. botan. p. 
δι. rhamnus Lotus Linn. od. Zizyphus ἰού μα 
nach Willdenow: in Tunis und Tripolis wird 


sie noch jetzt unter dem Namen Jujuba ge- 


schätzt: die Araber dichteten sie gar zur Para- 
diesfrucht um. 3) der Asgyptische 1 οἷος, dem 
Homer noch unbekamut, zuerst vorkommend 
bey Hdt. 2, 9a, eine ilienartige Nilpitlanze, 
deren Eine Gattung grosse, weisse Blüthen 
trägt, abgeerndtet und an der Sonne gedörst 
ward, worauf mau ihr Mark mahlte, und Brod 
daraus backte: sie hat eine runde, apfelgrosse, 
sehr süsse Wurzel, später κολοκάσιον genannt, 
die man gleichfalls ass: eine andre Gattung 
hlühte rosenrorh, und trug in einem zelligen 
Saamengehäuse, »Süpior, viele essbare Boh- 
nen, κύαμοι, Argyptische Bohnen, genannt: 
eine drine Gattung blühte Hau, Athen. ı5, 21. 
p- 677. C. dieser Aegypt. Lotos iss nelumbium 
weciosum, auch cyamus Smithöi, der weisshlü- 

ende Nymphaea Ve der rothblüheude Nym- 
phaca nelumbo, Schweigh. Ildt. T. 5. p. 313. 
Voss ‚Virg. Ec}. 4, 20. Sprengel autiq. botan. 
᾿ 56. und Gesch. der Botanik T. 1. p. 28. 

er Lotos war den Aegyptiern heilig als Sym- 
bol des Nils, mit dessou Anschwellen er wuchs, 
und der Fruchtbarkeit, dah. dus Acgyptische 
Loosuugswort : „Jernehr Lotos, destomehr Jah- 
ressegen,“ dah. seine vielfache Verwebung in 
den Dienst der beyden guien Götter, Isis und 
Osiris, und seine häufige Darstellung auf Wer- 
ken alter, bes. Aegyptischer Kunst, 8. Creuzer 
Symbolik u. Mytivl, T, Ι, Ρ. 202, fg. 908. ig. 
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Aoaror—M. 
comm. Hdt. 1. p. 412. Aus Ae kaın der 
Lotos nach Indien, wo er gleichfalls als 8ym- 
bol des Ganges heilig geachtet waril. 4) aus- 
serdein führte noch ein Baum, nach Sprengel 
antig. bot. p- 40: (eltis australis Linn. den 
Namen Lotos: er wuchs auch in Nerd=-A/rike, 
war von der Höhe des Birnhaums , hatte ge- 
zackte Blätter u. trug geschmack- und geruch- 
lose Bolmen, s. Theophr. hist. plant. 4, 5, p- 
126. Schu. er zeichnete sich durch sein sehr 
hartes, schwarzes Holz aus, das zu Bildsäulen 
und Flöten verarbeitet ward: dah. steht ζωτός 
bey den Dichtern oft für Flöte, in welcher 
Bdtg man auch Aordg. geschrieben haben soll. 
5) ein fünfter Lotoshaum, Diospyros lotus, 
trieb einen kurzen Stamm mit schöner, were 
Rinde, üppige, hoch an Häusern aufrankende 
Zweige, lounge, eyrunde, unten filzige Blätter, 
und‘trug eine röthliche, süsse Beere: er diente 
‘ur Zier der Häuser, und; wuchs in Ztalien, 
Colum. 7, 9. Voss \Virg. Georg. 2, 84. p- 201: 
Abbildungen des zweyten u. dritten Lotos sind 
bey Sprengel, Gesch. der Botanik T. ı. 
λωτοϊρόφος, ον, (λωτός, τ. τρέφω) Lotos od. Klee 
nährend, kleereich. 
λωτοφ γος, ον, (λωτός, 2. φαγεῖν) Lotos essend. 
2) ωτσφάγοι, οἵ, die L.otophagen od. Lotos- 
esser, ein von der Frucht des Lotosbaums le- 
bender, friedlicher Alıtkani-cher Volksstamm 
‚an der Küste von Kyrenaika, Od, 9, δέ, Hat. 
4, 177. 1a) 
λώτρόν, τό, Dor. st. λουτρόν. 
λινεροχύος, ον, Dor. st. λουτροχόος. 
λῶφαρ, τό, = λώφημα, Hesych. 
λωφάω, om, (λόφος, τ.} sich erholen, ausruhn. 
rästen, Il. 2ı, 292. καχῶν, sich vom Unglück 
erholen, Od. 9, 4650. auch ἀπὸ νόσου καὶ moli- 
μου, Thuc. eigentl. liegt, wie die Abltg von 
λόφος zeigt, dieser Rdig ein Bild zum Grwude, 
das vom Zugvieh entlehnt ist, weım es, aus 
‚ dein Joch gespannt, deu Nacken, λόφος, frey- 
bekommt, und sich so von der Arbeit erholt. 
2) unbildlich, nachl«ssen, ablassen, aufhören, 
τινός, 3) transit. erleichtern, entladen, eitla- 
sten, befreyen, 706, vom etwas, τινός, 2. B. 
ϑυμὸν ἀχέων, Eınped. φρόνημα χόλου, Zior 
ὄμμω πόϑου, λων Pronı. 576. 659. 4) auf 
hören od. ablassen machen, wid τινος.) wi 
παύω. ᾿ 
Ang ea, Ton. st. λωφάωῳ, 
λωφήϊος, ia, ἴον, erleichternd , Iindernd, mässi- 
end, zorustillend, λωφήξα ἱερά, Sühnopfer, die 
en Zurn einer Gottheit stillen, Ap. Rh. 
λώφημα, τό, das Erholung Gebeude, Rast. 
λώφησις, 9, Erholung, lluhe, Rast, 2) das Nach. 
lassen, —— Auihörcn, 
a, N, = Aupnvis, ZW. 
λώψ, 4 = λώπη, Hesych. a 
λῴωκ, neutr. λῷον, Aut. Zszhg, st. Awiap, w. m. 3 
zuerst bey Theogu. 


M. 


M, a, μῦ, bey den Ioniorn uw, indecl. zwöllte 


Buchstab im Griech. Alphabet: als Zuhlzei 
cheu a, 40, aber μ, 40000, — Veräuderus 


ι 


el. 


M-Ma'. 


sen, die mit u stattfindens 1} a geht in m 
über, z. B. önna, πετά,. πεδέρχομαν, st. ὄμμα, 

i, gerigyouau ,.bes. bey: den. Asolern, auch 

deu-Lakonen, Greg. Cor. p. 282. 580. 661. 
Schaef.” 2) # wird verdoppelt, z. B. ἄμμες, 
ἴμμες, tupe, ἐμμέ, st. ἡμεῖς, ὑμεῖς, εἶμα, εἰμί, 
bes. bey rleır Acolern, se Cor. p. 597. ἀμ- 
we und ἴμμες auch om. und den: Ep. 
9) a geht in β über und umgekehrt, usußgas, 
Papers, ϑροτός. Arol. μορτός. 4) u geht in 
ν μέν, Att. wu. Dor. »ir. fig. 
nach Verschiedenheit der —— 
lünzugesetzt od. weggelassen: a) zu ung 
#ines Wortes, ἐρύω, μηρύω, ia, μέα, ὄνϑυλεύω, 
Μονδϑυλεύω, ὄσχος, μόσχος, ὀχλεύς, μοχλεύς, 
of, μέραξ, Lobeck Phryn.- p. 556. bieher 
hört auch Agns, B.ars, miares; ἀνήρ, Mann. 
bee der — re ———— * , πί- 
ru, π ε, π πρημε, τος, ἃ φοτος, 
ὕωῤριμὸς, ὄβριμος. λαμβάνω. —— κύμβη, 
rer t, ἀρύβας, τύμπανον, τὐπάνον u 
&L Lobeek Phrym.: p. 95. fg. 428. 6) zuw. 
Wrd. ein euphönssches ὦ oder ὁ davorgeseizt, 
wäre, pioyw, μέρδαΝ, ἀμέλγω, ἀμέργω, ἀμέρδω, 

‚ ὀμόργνυβε; uirusmingo, ὑμέχέω! u. 
7) σ vor u wird Eur ἂν — — we- 
ἘΝ zugeseizt od. weggelüssen, z. B. σμά,α- 
Pos μάραγδος, ande, μάω. σμῆριγξ, μῆριγξ, 
σπικρός, μιχρός. σμῖλαξ, μὲλαξ, σμυγερός, μογε- 
Ar σμέραινα, μύραινα, σμύρνα, μύῤῥα, σμῶδιξ, 


o 


vn } sehr selten und nur 
“ τί δῖ. it. 3) ἃ r se u 

dei Ep. st. pos, =. B. 11.9, 675: 10, 544. 
„481. Od. ἡ, 567.»nie bey den Aut, Pors. 


Und, νι m. elem. metr.:p. 51. (μά und 
βη Pd κόρῳ Ἢ die ‚Elisionn. ‚nur letzteres 
dee Sy ) 
᾿ wart , welches die Gottheit oder 
® Seche.bey der/man schwört, im acc. be 
ch hat: am sich ist es weder verneinend, 
vr bejshend, sondern bekomint seine ıtühere 
Teen erst darch ein hinzugefügtös Be- 
"haner- od. Verneinungswort, bey den Att. 
“eh zuw. ohne eim solches durch den Zusmu- 
der Stelle: also 0) in der Bejahung, 
“ni τόδε σκῆπτρον, walırlich bey diesem 
“eepter! Ih ı, 254. vgl. h. Hom. Mere. 460. 
"en bey dem Αἴ. νὴ μὰ τὸν ie, ja beym 
en u. del. ἃ in der Verneinung, ol μὰ 
τὰ ᾿ἡ“πόλλωναι, οὔ “μὰ Ζῆνα, rein beyin Apoll, 
a beym Zeus, I}. ı, 86. “5, 4. I 20, ὅ80. 
δὲν den Art. ist μώ ohne νὴ od. οὐ häufig, 
m μὰ Ha, beym Zms! #0 wahr! Ζθως. 
"einhar verneinende Krmithat es in diesen 
File: 4) wenn οὐ, den folgenden Satz autvn · 
nd, unmittelbar daran! folgt; ». * τοὺς 
—X ψερτέρους ἀλάυστορας Γ᾿ obtb⸗ Mor 


m eure, den Unterinlischeu, nimmer 
Sl das geschehin, Eur: Med. 1655. vgl. Valck. 
Pisa. 1065. aber auch hier νοῤηοῆι μά keis 


t 
—8 dern bejaht od. bekräftigt die fol- 
ul Verneinung. Ὁ) ii Aritworten, wenn in 
ὅτ : Frage die Negätion schon 

: war z.B. οὐκ * μ᾽ — 

» μὰ ἐπεὶ andy nöyndds εἰμε, Ar. 
u I och ἔων nic κ᾿ Alu and der 
ὅγε τὺ erfänzen jat, Ar Kan. 951. Plut. 


— a) 
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460. Reisig couj. Aristoph. p. τοῦ. ᾿ Der Ihe 
Fall ist, wenn ἀλλά folgt ἡ; ἐς Β. δύο ὃ — 
μισϑὸν τελεῖς; Antw. μὰ AU, ἀλλ᾽ ἔλαττον, 
Ar. Ran. 174. wo es vollständig heissen wiim. 
de: μὰ Δία, dio δραγμὰς οὐ τ, ἀλλὰ ἔλατ-. 
τον, vgl. Kan. 753. 779. 1053. Ern..Ken. mem. 
3, 15, 3. es findet also auch hier nur die Be- 
stätigung einer sich aus dem Vorhergehenden 
gm natürlich ergebenden Verneinung- statt. 
) in der Umgangssprache, bes. hey den Att. 
wird der Name der Gottheit, bey der mah 
schwören will, häufig weggelassen, ραὲ μὰ τόν, 
οὐ ud τόν, μὰ τόν, “μὰ τήν, u. dsl. weıih.man 
grade an keine bestiminte Gottheit dachte, od. ἡ 
wen es mit ddm Schwur nicht ernstlich ge- 
meint war, sodass man die Hauptssche unaus- 
gesprochen. liess, od. euphemistisch aus Khr- 
farcht od. Scheu vor der Gottheit, deren Na- 
men man nicht unnützlich im Munde führten 
wollte, wie unser Aohl mich —, Reiz de «cr. 
inelin. p. 14. fg. Br. Ar, Ran. 1574. Heind. 
Plat. Gorg. p. 466. E. Schaef. Greg. p. 150. fg. 
5) nach οὐ wird ad zuweilen weggelassen, und 
nur der acc. gesetzt, οὐ τὸν Alu, οὐ τὸν edv 
wi dgl. Br; Soph. O. T. 666, Valck. ad σον. 
pos. 28. Schaef. Greg. pag. 157. Jac. A. 'P. 
97. 1] | = 
kürzere Aecol. u. Dor. Form st. udeng 


P- 
μᾶ, 
9. findet sich nur moch im voc. μᾶ 


‚ μή- 
st. 
μῆτερ γῆ bey Aesch. Suppl. 903, vgl. 41. . 

μὰγᾶἄδεύω, = μαγαδίξω. F 
— auf der μαγάδις spielen. 4) in der 
Ooctave begleiten, weil die Saite der μαγάσις 
doppelt und im Tonverhältuiss der Octave zu 
—— zn —— ΤΟΝ - 
μαγάδιον, 16, Dim, von μαγάς, [ἃ ; 
μαγάδις, Ἰδος, ἢ, die M adis, ein dreyeckig har- 
fenähnlich gebautes onzeug mit 20 Saiten, 
die doppelt und im Touverhaltuiss der Octave 
zu eitiunder gestimmt wären, also nur ro Töne 
enthielten: sie ward mit beyden Händen &#e- 
spielt, indem die Jinke die tiefern , die rechte 
die höhern Saiten griff, und diente zum Vor 
trag der Antiphonien: sie hiess Auch Hntis. 
4) eine Flöle, die zugleich einen hohen wird 
einen tiefern Ton gab; und auch μαγάδης δὸ- 
schrieben ward. [υ- , i 1 a 
μάγεζω, = μαγαδίζω, Hesych.' τ᾽ 
uüyägınds, ὅ, = μεγαρικὸς κέραμος, Töpfergeräth - 
- aus Megara, "nach der Aussprache der Käuf- 


leiıte, dav. 
μᾶγαρίσκος, 6, Tüpfergeräth aus Mgara. 
μάγαρόν, τὸ, = μέγαρον, Bdik 5. [6 wu 
μᾶγάς, ἀδὸς, N, det‘Steg, über deu die Cifhörsäft 
ten Sry zer VER: ὑποζύροός. " 
βαγγάνα, ἢ, hölzernes Weitfuss ih Unröftalien.! 
unyyürdla, 9, (αγγανεύω) Betrügerey dutch 
künstliche Maschinen, Arzneyen u. a. Mittel, 
Gaukeloy, Zauberey. 
μαγγάνευμα, τό, Gäukelwörk ; Zauberstiickthetl 
Taschenspirlerstückcheh ὁ ° über Betrügere 
Täuschung. * ar * * 
αγγᾶνευτής, ob, ad; εὔω ΔΌΚΕΊΡΥ, 
᾿ Auiherer, Beirhteuey ὧν Of. übt od. ireſbi 
Gäukler, Zauberer, re —— πὰς 
αγγατνευτεκός, N, dr, zur Keiey, aan γ, 
ä Betrügerey. Teusching gehörig, 'Z&schitkt, ge- 
M 2 


Mayy—Maye 
neigt: ἧ μαγγανευτική, verst τέχνη, Gaukler-, 
— En: u 

ἄγεύτ j, fein. χὰ μαγγανευτής. 

——— (μάγγανον) durch künstliche Maschi- 
nen, Arzneyen, Tränke u. a. Mittel täuschen, 
betrügen, bezaubern, μαγγανεύειν m τοὺφ 
ϑεοὺς, aberzläubige Mittel der Andacht brau- 
chen, um die Götter zu bewegen, Polyh. 2) 
wie φαρμάττω, durch künstliche Mittel ver- 
schöuern, verfälschen, Lat. mangonizare. 

puüyyüvor, τό, jedes Mittel, andre zu hezauberu, 
zu täuschen, zu bet n, Zaubermittel, Zau- 
bertrank, * künstliche Vorrichtungen od. 
Maschinen zu Taschenspielerstreichen, Gauke- 
leyen, Mystificationen u. dgl. 2) ein Kriegs- 
rüstzeug, feindliches Belagerungszeug abzuhal- 
ten, auch Pfeile und Steine damit zu schleu- 
dern. 5) die Axe der Kloben ini Flaschenzu- 

„ πολύσπαστος, wovon man unser deutsches 
Mangel a ag τὸ ΣΝ 25 " = 
μάνδαλος, Riegel. = ydyyayoy, Jagdnetz 
zum Bescken des ildes, ἕω. zum Auster- 
fang. (von der ersten Bdig kommt das Lat. 
maugo, mangonium, mangonizare , om Men- 
schen- od. avenhändler, der durch klinstli- 
che Mittel, wie der Rosskamum od. Rosstäu- 
scher bey Pferden, seine feile Waare aufzu- 
stutzen, die Gestalt und die Reize seiner Skla- 
ven und Sklayiunen zu erhöhen, und ihre 
Fehler zu verstecken weiss, um sie zu bessern 
Preisen zu verkaufen: im dem übrigen Bdıigen 
zeigt sich Verwandtschaft mit μηχανὴ, μῆχος: 
das Wort scheint von μάγος auszugehn.) dav. 

payyürdo, = μαγγανεύω, dav. 

payyuvoua, τό, = μαγγάνευμα. [-v-v] 

haydälıd, ἡ. (μάσσω) die Brodkrume, an der mau 
sich die fettigeu Häude abwischte und reinigte, 
worauf man sie den Hunden vorwarf, vgl. ἀπο- 
an — ie) M Zauberey, Bezaube 
ayria, N, γε agie, Zau ᾽ r 

ar , Kunst od. Betrügerey des Magiers: auch 
die Gottesgelahrtheit er Perser. 

μᾶγεϊον, 16, (μάσσω) = das gebräuchlichere &x- 

— 58 — πῇ 
εἰραινα, ἦ, fem. zu μάγειρος, Köchinn, wie 

— gebildet. Rad 

μαγειρεῖον, τό, (μάγειρος) Ort wo gekocht wird, 
Küche, Gurküche, popina, 2) der Ort, wo die 
Köche sich aufhielten, die zu miethen waren. 
3) Topf, Kessel, Gefäiss, worin gekecht wird, 

akedonisch. Die beyden ersten Bdtgen sind 
Attisch, Lobeck Phryu. p. 276. 

μᾶγείρευμα, τό, das Gekoehte, Speise, vom 

μᾶγειρεύω, (μάγειρος) Koch seyn, als Koch die- 
nen. 2) transit. kochen, zurichten. 

püysıgınds, ἡ, dr, zum Koch, zum Kochen, zur 
ochkunst gehörig, geschickt, das Kochen be- 
treflend: 5 μαγειρική, verst. τέχνη, die Koch- 

—— — 

κος, ὅ, Dim. vom μάγειρος. 

μᾶγείρισσα, ἡ, fem. zu μάγειρος, Köchinn. 

μάγειρος, 6, der Koch, Von μάσσω, kmeten, durch 
Kuetem φορὰ ὰ χε das —— 
μάγειρος ältestes Geschäft war , nach welchem 
er ne benannt ward, also auch mit μάζα 
verw. vgl. Plin. b. m, 18, 28. 2) Schlachter, 

τ, Fleischhauer , weil der. Opferschlach- 
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Mays—Mada 
ἴον in der ältesten Zeit zugleich . das Ὁ 
mahl zurichtete. [v-v 
μάγευμα, τό, (μαγεύω) magisches Mittel, Zaı 
mittel. 2) künstliche Zubereitung der Sp 
wäyebe! dar. 6, Indote) der Knes ’ 
μᾶγεὺς, dag, ἄσσω) der ende cki 
- — — ui 
μαγευτής, οὔ, 6, = udyog, μαγεὺς, Dio Cas: 
36. Lobeck Phryn. p. 316. ua 
μᾶγευτικός, ἡ, dv, = μαγγανευτικός. 
— (Muyos) ein Magier seyn, in Magi 
eisheit unterrichtet seyn. . 2) transit. d 
magische Künste-.od. Mitiel bezaubern, b: 
gen, einnehmen, verstricken, betrügen, 
schen: tberh; durch Zauberey hervorbrin 
hervorzaubern. τ 
püytxds, ἡ, ὄν, (Mayos) Magisch, vom Ma 
- zum r gehörig, ihm eigen: - zauber: 
bezaubernd, betrügend, täuschend. 
μᾶγίς, los, ἧ; (μώσσω) jede geknetete Masse, 
eih- Brod von einer gewissen Gestalt, und 
von 'geknetetem Teig gemachte Form: wie 
delu, ofa: auch die Honi ‚ die. 
dem. Trophonios darbrächte. 2) τας wc 
—— . 5) = τράπεζα, .Epicharm. 4 
᾿ pa [εἐ . r . ᾿ 
μᾶγμα, τό, (μάσσω) jede geknetete, rüo 
ausgepredsto Masse. 2) eine eng, Sonden 
Salbe im Gegens. der flüssigen. 
nayuds, οὔ; ὃ, 'μάσσω) das Abwischen, die I 
nigung. 2) als — rei d. 
Mäyng, “τὸς, ö, Magnete, er 
Thessalischen Landschaft Mayrnoi«, Il. 2, 1 
. als adj. aus Magnesia stamimend, daher ‚geb 
tigt auch Ἡογνήτης, οὐ, 6, ἴομι; Mayen 
und Μαγνῆτις, «dog, gew. Μαγνήσεος, ι 
auch zweyer End. 2) έϑος Mayrjıns o 
Muyvijrıs .odı May ν der Magnetstein, 
früher ἀέϑος “Ηρακλεία ‚hiess: auch ein d 
Silbor-ähulich sehends Erz, das- verurbei 
“ und gedreht wurd, . wahrsch. eime . Taikı 
5 Μάγνης war auch ‚mann. Eigenname, 
Mäyos, ον. 6, der Magier, ein Medischer Voll 
stauma, ΕΝ, 2, 101, 2) «lie Prisster und W 
sen der Perser, die sich auf Traumdeuterey 
a. geheiime und zauberische Künste verstand 
oft.bey Hdı. dah. 5) jeder Zauberer, Hex 
meister, Schwarzkünstler, Gaukler ‚ Betrüg 
— als — bey Soph. 0.5.37, Rubı 
im. P. 10, 4) μάχος, or, als adj. magi 
zauberisch, bezaubernd, [ὦ . ν 5᾽ 
μᾶγοφόνια. τά, (φόνος) Ermord der Magi 
ein Persisches Fest, Hdt. 5, man fin 
auch ἧ μαγοφονέα, 
αγύδαφις, n, der Saame von der Pflanze σέλφηι 
. auch der Stengel. 2) eine vom ov ve 
schi e Pflanze, [v-vu Plaut. Rud, 5, 2, 1. 
μᾶγῳδὴ, A, und μαγῳδέα, ἡ, die Kunst od. d 
des u ‚ vom 
μαγῳδός, ek eine Art iheatralischer Pant 
ınime: ch einigen, der Männerrollen | 
— Spielende. ἣν τ᾿ ; 
ἀδαγένειος, or. st. μαδηγένειος. 
——— εν εἶμι Dom poet. * μαδαρός. 


Mada—Mato 
—— moc, 4, Kahlheit, Kahlköpfigkeit, 


—— φρο * ae! kahl machen, dav. 
a 


μάδάω, ἡσω, (μαδός). dus Lat. πῆρε ἡ προ nass * 
‚ zerschmelzen, sich auflösen 
ao Haare, ausfallen, ausgehn, capälli 5* 
—22 * einen kahlen Ko haben. 
μάδνα, i. 
— en, (με δέω, ἡδρεροοὴ mit kahlem οὐ. 


or, 
* * ge —— οὐ ὧν Alsehn 


der Haare, das Kahlwerden. [υ - 4 

ioo, (uadd;‘ das Huar ausrupfen, ausräu- 
machen, wie τέλλω, auch μαδάλλω u. 
.=ruuldo, zw. dav. 
rausrupfen, Kahlmachen. [uuv] 
u = langen wegzuneh- 


Ὑπεν ποῦ v geschr.  . 

ych. vorkommen- 
4 „u. 3 W 

| κοκκύμηλα, wie 

εἴς: 

) die Wanserlilie, nymphara. 


᾿ kneten)' Gerstenubrod, von ver- 
ung 'und Gestalt, nachdem 


ἯΙ 


ΕΣ 


! 
& 
ke 


Μη 


h 


J 


n noeh. 
ort von! 


* 


τά, st. 


ih 


5) übertr. wie ζωμός. 2. und 
ba, so μάξζαν “μεμαχὼς mit An- 


bg auf Harn ‚Ar. Ey 5 
(Neu — xach Draco p. 72, 3. 
Ve. 1 
* ιἀγεέφω) der Gerstenbrod Einsam- 
, 7 wie inneygiras und 
— — od. zuberoi- 
—S (edle) mir zut, Teller, Gerstenbrod 
α. ‚ vers 
‚herumzureichen X 


or, (μάζα) vom Gerstenbrod, von Brod- 
3% — — eine Art Kabeljau, 


— 


‚wie —— Dim, von μάξα. 
yon μάζα, Gerstenbrödchen, 
7 :ΞΞ μαζονόμος. 
τὸν = μαζονόμος. 
γόνα od. πέναξ, und μαζο- 
τό, verst, ἀγγεῖον, {μιΐζα, νέμων hölzerne 
—— να herumzureichen: 
—* zu 
Μμύκπίατης, οὐ, ὅ, (μάζα, ἐν ταν Gerstenbrod- 


Gerstembrod machen, von 
ἂν, (main) Gerstenbrod machend, be- 


ὁ, die Brustwösze, ol ΒΥ Hom. der 
der Brust von or 





Mafo—Mada 


gi — Mutterbrus, δι —— > 
er esäugt wi . 22, Bo, 2 
58. Od..ı, ἦι 10, 485. 5) von Thieren, das 
Euter,die Zitze. 4) übertr. die Säugamme; 
ΧΕΙ. μαστός. Nach den Gramm. w μαζός 
ausschliesslich vom Manne gebraucht, was aber 
nur für die Spätern gelten —— Pors. Eur. 
Hec. 144. urspr. waren μαστός nur 
mundarilich verschieden , ων hat stets ea 
erste, der Dorische Pind. stets das zweyte. (da 
Wort ist ohne Zw. verw. mit μάασω, μ 
μασάομαι. nd unserm Mast, mästen, sodass 
in ersten on Bike der Begrift des — 
igen, in übrigen der des 
ee ἢ —— dav. 
ζούσιος, la, sor, wie eine Brust gestaltet, bruste 
förmig, Lye. 
μαζοφᾶ * erstenbrod essen, von - 
— ον, (μάζα, φαγεῖν) Gerstenbrod ps- 


πυωυ 


opis, ἰδος, ἥ, (φέρω) — μαζονόμος. 
μαζῶνες, ol, das —— zu Phigalia in Ar⸗ 
kadien und die es- 


— ἐδος, ἡ, eine Arı Becher, auch μασϑα- 


μάϑεν, inf. aor. zu uerddrw, zuerst bey Theogn. 
μάθη, ἢ N, — => is, Hesych. [υ -} Ge 

en- 

in Ἐν. 


μά — τό ) das —— der 
stand en und Unterrichtens , 
etri®, 
und die sich hierauf gründenden sog. mathe- 
matischen Wisseuschaften. [u-v] dav. 


μαϑημλτικός, ἡ, dr, zum — ehöri 
schickt, leicht lerneud, 1% 
Wissenschaften yo zur Mather 
matik gehörig: ἡ ἡματιπή, verst. τέχνῃ od. 
ἐπιστήμη, = AR Tresen; was wir jetzt Mathe- 
matik nennen: ὅ —— der der Mathe- 


— Kundige: später auch Sterndeuter, Ar 
strolog. 

ϑ πωλ ὅς, a πωλέω it 
Wisenschafte fe A Id N he A 


μάϑησις, ἡ, μα Ηρ) de das Lamas‘ Erlernen, Er- 
n, Erkennen. 2) das Erlernte, Kenutniss, 

Wissenschaft. 3) dus Angelernte, Ängewöhnte, 
Gewohnheit. ὦ 

μᾶϑήσομαι, fut. zu μανϑάνω, zuerst bey Theogn. 

μᾶϑητεϊ δα. ἃ, die Lehre, — Unterricht —— 
Lehrer, von 

μᾶϑητεύω, Schüler seyn von eimem, τινί, auch 
μαϑητεύομαὶ zur. 5) ge einen anlernen; 
— τινά, N. T. vo 

μᾶϑητὴής, ob, ὅ, (μαϑ εἶν; der Lomindn Lehrling, 
Schüler, dav. q 

μᾶϑηκτιάω, Desiderat. zu ϑάνω a ἐπ 
gern Sehiüler werden, — mich 
2) bey Spätern βμωθητεύω, Schüler” seyn 
von einem, τιν». 

μᾶϑητικός, ἡ, dv, (μα ϑεῖν) zum Lemen gehörig, 
Plat. Soph. p. 219. Ὁ, 

μᾶϑητός, ἡ, dr, ( (uud) gelernt, erierut. 2) zu 
— erle rg 


yıom, ἢ 
μα δηνρίς ἴδος. γ᾿ Sera. zu μαϑητής, Schülerium : 
die letztere —— mehr Att. 


μάϑος, τὸ, poet. τι, Ion. st. μάϑησες. [vu] 


— 
— 


f 


“ἢ zung an alten Kunstdenkmalen. 
μαιάώς, δος, ἡ, bes. poet. fem. zu uaebrundg. 
Maas, δος, ἡ, weihl. Eigenname, s. Moia. 
Möseia, ἡ, (μαιεύῳ) Kunst od. Geschäft der Heh- 


polsuua;.zd, das vom der Hebamme: gebrachte 


᾿μανήϊος, οὗ, == μαιευτικός. ἐνὸν 
ΔΙαιήϊος, ον, (Muia) von der u reg 
aunzwg, ὁ, = μαιευτήρ, 8. unter μαεεύτριαν 
μαιμάζω, ΟἹ, d,.ein Opferfest, das dem Ze 
Ma „Tu ,. est, das dem Zeus 
— * Monat "Μαιμακτηριὼν zu Athen | 


Mala, ἥ. Mäa, weibl Eigenname, 


Mordes od. Μαιάδης, ὅ, Sohu.der ΜΔ, Wel- 
Μαίανδρος, 6, δι ᾳπάγος, Fluss in Karieai‘, he- 


βυΐευσις, ἡ, dasslintbinden einer Schwangetn, dav. 
guievfindg, ἡ, ὄν, zum Entbinden gehörig, ge- 


Τρ. a ς z z « 
Aus, gow..im med. uadislopat, (μαῖα, 5.) ent- 


Δεαιμᾳκτηριὼών, 


μαϊῖμαξ, 


Mado—Maıu > 63 
MAOR;, ungehr. Thema, von dem ınan Saäder, μαιμώσσω, wie neunte, hefüg, verlar 


“dor, zu kardurw, :ableifet. 


βὰϑὦν, part. aor, zu μανϑ ἀγὼ, zuerst b,:Theogn. 
μαῖα, ἡ, Müttercken, ehrende-und freundliche 


- Anrede an.alte Frauen, bes: au solehe, die 
» Wärteriunen od. Ammen der Kinder gewesen 
- sind, bey Hom. nur in der Od. und ἢ, Hom. 
Cer. 147. überall im-voc., in der Od, stets 
- Anrede an .die' Eurykleia: weun ‚diese ‚auch 
nach Od. 19, 485. Amme des Odysseus gewe- 
gen, war, so hat doch diess Verhältniss hier 
‚auf die Bdtg des, Wortes noch keine Ein- 
Huss: erst später 2) Säugammie. - 5) Hebamme, 
- Wehmutter. 4) bey. den Dorem‘ Grossmutter. 
5) eine grosse Art Seekrebse, vgl. γραῦς, 5. 
ochter des 
Aılas, Mutter des Hermes, ἢ. Hom. bey Hes. 
Th. 038. aueh ἴον. Main. Daneben ist hä 
bey ‚Dichtern die Form Maids, döog, ἧ, 
τά, 4355. u. oft im h. Hom. Merc, dav. “ 
- cker Hippoüi. fr. 9. 10. . 
- rübmt wegen seines schr krunmen und Be- 
schlängelten Laufes: dah. übertr. jede Krüm- 
- aung, Windung, Irrgüng, gebogener und ge- 
schläugelter Weg: -auch eine häufige Verzie- 


Kind, die Geburt, -ἬἋ 


schickt. r s 

αὐέρια, 7, die Hebamme, fem. von μαιευτήρ, 
. ὑτής, d, den. aus Licht Bringende, der Ent- 
Ber, Geburtshelier, :auch ματεύτωρ und μαιή- 


binden, vonder Hebanıme. 2) ὄρνεϑας μαιεύε- 
“dar, juige Hiihner ausbrüten lassen ; dav.' : 


. St. 


. gefeyert. ward. 


e May 
der Sturmmond, 


Musudsuns, vv, ὅ, (μαιμάσσω) Beyn. des Zeus, | 
= lu, Tobende, Stürmische, unter welchem |} - 
e- Mämikterien in’ Athen in ersten Win- | 
'termonat, wo die Stürme anfıngen; gefeyert 


der Wi 
ihn di 
‚.wierdem, weil er wie: der Regen- und 
gott, so auch der Wind- u 


nach Plutarch war αιμάκτης eine etwas wun- 
gderliche Autiphrasis st. 


Gnädige, j 
5. stürmisch, tobehd,.wild, Hesych. vom 


᾿ς ΨΟμαάν:. ar eimo:ks 


᾿μαένομαι, Sur. μᾶνήσομαι und ἃ 


γδαιμα ὥνος, 6, der fünfte Attischs Mp- | 
nat, der in den..Anfang. des Winters fällt, und 
dem. Boeotischen Alälkomenios entspricht: er |) 
hat seinen Namen von dem Feste des: Zeus | 
$, das in. demselben gefeyert.ward, | 


Öturmgott war : ᾿ 





ἐλίχιοφ,. der Bilde, | 


Maiu—Maıv. 


a 
heftiger, stürmischer, leidenschaftlicher Be 
. gung, seyn, 5., μαιμάω. _ „ 
μαιμάω, ἡσω, heftig verlangen, #rachten, stre 
bey klom. zur in;der Il. gew. in den Ep. | 
mien μαίμώωσι, μαιμώνων, μαιμώο σα, ES U 
Casus und mit dem Nebenhegriff heftiger, 
—— Leihes- od. Gemithsbewegung 
‚ 661. 670. 13, 75. 78. 25; 642. 742. 6. 
auch m. d. ‚gen. χεὶρ μαιμῶσᾳ. gran, ı 
Mord . verl —X dah. 2) inchefti 
stürmischer, -beidensehaftlicher Bewegung: sı 
—— —— cohen, ıneist von. Gresmü 
ewegungen ,. die ‚mit heftiger Bewegtm; 
οὐ Leibes verbunden siad,: wie andtous: du. —2 
δρμᾶσϑαν, auch vom stark gehenden Pulse 
σφύζειν, uud von unbelebten : Dingen: ı 
vergleicht das Lat. gestio. (Yöm Stamm 1, 
trachten, suchen, der ähnliche, den Be; 
verstärkende Reduplieatiom, wie Adlon τ 
Stamm „14R2.)- [Alpkla,'scheimt bey den’ 
als lang gegolten zu: haben, Ik. ον 490] 
μαιμώσσω, späte Form st: μισερερέφι,. 1.00, 
nmpamy Eprsts μαιεμάω91},..... 6. | 
μαινάς, δος, ἡ, (μαίνομαιν die Rasende, Werth 
de, ‚Verzückte, Ἢν 27/ 460. h: Hom. Cer. 3 
bes. die Bacchisch Begeisterte, die, Mäna) 
auch. von Liebe wahnsinnig. 2) act Wal 
sinn, bes. Liebeswahnsinn erregeud, μαινὰς! 
vis, Liud. Pyil. 4884. ip u ch 
μαΐνη, 9, Inaenay\ eiin kieiner Meerfisch‘, der ı 
‚ausser: He eingesalzen':ward; später wuuı 


Ἢ " 


"μένη, ἡ, auch μπενόμένια, Tas‘. 


᾿μαινίδιον, τό. wie. μαι» ἐς Dim: von μαΐνης 


μαινίς, ἡ, βόν ἶδος, At ἔδος, Πίχε: ν᾿ ἡ 
- —— die Deut «derselben. Ἢ F * 
μαινόλης, οὐ, 6, Sappho, Sem. μαϊψολέφ,, niı 
τ μαιγόλες, Aesch. Suppl. 214. Fr wahns! 
nig, verzückt, begeistert.. 2) aet.. begeister 
‚(von μαίνομαι; wie perding; ψοινολέςν" von gi 
teg mit ὐλλύμι st licht | 
denken, Piers. Moer. P- 279.) ' » u ’ wm 
μαενόλεος, ba, ı son, zz κα μάχης. \+ |. 
uasokis, ἡ, fen. von μαϊνόλῃς, πνν τ 5." 
βαινομένη, "ἦ, ud μαϊνομένία, τά, 8. — 
ἦγ 
‘mit Praesi Βάιρ' μέμηνα, nor. ἐμώνην, ῃ 
pärt, würeis ‚ inf. μᾶνῆναι., aber fupe, aor. 
act. Form Bion ı, 61. schr zw. Heminbraue 
nd raes. u. imph --΄ Rare) koäshen ) 
er il. mieist von dem! grimmigmi Zöm. ein 
Gottes od. eines Heide - der 'wie ein Bes 
sener, vom Since» Gott Getriobnier. durch ἃ 
Schlacht tobt, in ‚demselben Sind; zgeipes μὰ 
dorzch „+ö od. ren 'nalveras, «8; τῷ 
16, 75. 245 vom Feuer, Εἰ, 15; θοδ. atich r 
sehd, wlthend, toll werden, von jeder-Leideı 


5 


schaft od, heftigen —— be 
‚var Zorn; Il. 8,360, ‚von. der Eie ὃ: τὸ τι» 
in einen Gegenstand rasend verliebt seyri, Vale 
Phoen. 545 von’ .Baceläscher Werzückung οἱ 
Begeisterung, μαινόμενος Διόνυσος, der wohi 
sinnige, verzückte, begeistörte Dionysos, N. 
162: wo einige @ ohne ‘Grund in act. Bil 
nehmen, wahnsirihig machend, begeisternd, wi 

ιαινόμενος οἷνος, ein wilder, hrausbnder Weh 


[4 


+ Biat, legg. 6. p. 809. ΕΒ. dh, winusoll; wein 


:Maıo—Maxa 
vusten seyn, Od. 18, 4oß. 21, 298. überh. ver⸗ 


act δὲ. begeistert seyn, dah. häufi — 


Anschem Wahnsinn : auch von dehlosen - 
δα, wühhen, toben, brausen, stürmen, bes. vorü 
Iner, I. 15, 606. vom Meer, vom Sturm 1. a. 
puitigen Naturkräften, Wern. Tryph. 250. 
επίωαί bey den At. ein Ausruf, wie un- 
we; sit um Tollwerden. Im Gänzen ent: 
στα das Let. insarıire. — Ein praes. act. 
aus, rasend od. toll machen, kommt nur in 
in En Zstzg ἐκμιαΐνω vor. (vom Stamm 
Kal verw, mit καΐομαι, μα , dav. μανία) 


„un. MAR) frachten, streben, bes. suchen, | 


ὃ =, 356. iu Hom. Cer. 44. nit dem acc. 
(x #, 3r. Hes. op. 5354. ὄδεθρόν τινι, einem 
Vnierben zu bereiten trachten, Nic. 
— gow. im med. ματόομαι, = μαιεύω, μαιεύο- 
ur. eusb; von ‚der-Hebamme, * 
Χέμ, 4, weibl. Eigenname, eine Nereide, II. 
τ ve zn —* Proitos und der An- 
δι, Οὐ τι, 326. 2) [μαέρω) der Hundsstern 
— | —— 
ΕΣ Ἢ δῖ, μαρίοι, ᾿ 
=, funkeln, leuchten, altes, mir noch’hey 
nz, verkommendes Stammwort von μαρ- 


ze, 
er, ὅρος γ΄, hey dem Athenern der einhei- 
βὰς Koch: bes. die komische Theaterlarve 
is höchs, des Matrosen u. 5. w. nach eineın 
Siipieler Malooy benannt. © " ὡς 
, τ, (guide) = μαίευσις. 
"ine, ai, die Mäoten, ein Skythischer Volks- 
ἐᾶσαι ur der Nordküste des schwarzen Meeres. 
μαστούς, ἡ, de, = —— 
Yang, das, ἡ, λίμνη, die Motische See, das 
Möge Meer von Asow, 
ποτα, δὲν: Miotisch, d. i. Skythisch, 'auf 
Vsische Weise, in Mäotischer ze {-«-v)] 
ringen. τό, (ματόων Hebanımenlohn für die Ent- 
Immun, ξεν. im ρίας. 
SE = poer. fem. zu μέχαρ, h. Hom. Ap. 
— Sr 
warn, ἔρος, ὅ " fig, glücksehg, ei- 
μὰ Ber an 9 [vw] Selig, glücksehg, ei 
iwög μάχαρες ϑεοΐῖ heissen, und als solche 
δε wbliehen Menschen entgegengesetzt wer- 
=D. 1, 5ög- sodass also das Wört der De- 
Σὰ der vollen, unvergänglichen und wnge- 
“ar ————— umfasst: auch ab- 
- λάεσρις, ie Aeligen, ἃ. i. die Götter, Od. 
» 29. Her. op. 553. in dieser Bdtg bey Hom. 
» 7 meist in phur., nur in Änreden au ein- 
528 Götter, ie bh. Hom. 7, 36. 1, 7. im 
"% 2) über. von Menschen, glückselig; 
— den höchsten Grat meuschlicher 
—— bezeichnend, Εἰ, 5, χ8λ. 24, 977. 
EEenc, begütert, reich, Ἢ iı, 08. 
% 1,207. in dieser Bdtg steht das Adj. nicht 
ΤΩΙ ἐμοῖαι, Fauhrik. ep. cr p: 85. komput 
τίνι γαῖ wie iin plurs vor:‘als neutr. nur 
ps 5. Jae.'p.,561. 5) weil aber die 
re Lehenden kein’ gauiz volfkorunıncs 
könnten, Nessen vorzugsweis die Ver- 
* μάχαρες͵ die Seligen, wie auch wir 
δ Beziehung’ sagen, μάκαρες θνητοί, 
a 16 ὧν vida, die Insehr- der 
Sa, die be au den Westrand der 


65 


tier, die bey Mom. sehr | 


Maxa—Muaxs 


Fräscheiba ih den Okennos legte, wo-wuer 
Kronos „milder Herrschaft die ım Kampf ge- 
fallenen Heroen, die Halbgötter des vierten 

""Menschengeschlechts, eim sorgenloses Lebeu 
ohne Tod geniessen, Hes. op. 175. bey Pind. 

Ol 2, 158. nur Eine Insel: 
Bdtg noch nicht, in der späterhin bes. μακα- 

ger gehraucht ward. — Comp. μακάρτερος, 

uperl. uaxdoraros, Od: 6, 158. 11, 485. am 
der letztern Stelle in der Bdtg des Comp., den 
Homer noch nicht braucht. 4) Makar, min). 
Eigenname; It. — Nebenformen udzapg, δὴ 
Acol. nur bey Alkm: fr. 66. p. 68. Weleker: 
in a waxagıos: bes. poet. fem. —— 
I-] de Salze, —8 Leto, Hom. 
Ap. τά. öfter hey Piud. von Gegenden "und 
Städten: 5. auch duxegie, μάκαρισιός, μακαδτόξ. 

(wach Aristot. von χαίρω, fröhlich, freudig, 
nach Neuern von μαχρός, wie ἑττονὲς die 
Götter, usyıoräyız die Grossen οἵ, Voruehmen 
sind.) dav. 

"nünügla, ἥ, Seligkeit, Glückseligkeit : κεψὴ μακα» 
οἷα, wichtiges, erträumtes od, in Diossen Wün- 
schen bestehendes Glück : "Bull? ἐς μακαρίαν 

 scherzhafter Euphemisinus st. BURL” ἐξ κόρακας, 
packe dich in die ewige Seligkeit, hohl dich 
Lot, Plat. Hipp. na]. B,; 203. A. wo Heind. 
eiue alberne mythische Erklärung dieses Auss 
drucks mittheilt, vgl. Ruhnk. Tim. p. 59: 5) 
der Ort der Seligen. 

Eigenname, _ R , 
μακαρίζω, glücklich preisen, rırd, Od. wegen ei- 
ner Suche, τινός. 

Hüxagıos, da, sor, in 
καρ. α] Υ. n , 

μᾶκαριότης, τος, A, Seligkeit, Glückseligkeit, 
Glück. 


Prosa gebr. Form von μά- 


ünägis, ἰδος, ἡ, bes. poet. fani. zu μαχάριος, ZW. 
——— od, 6, (μακαρίζω) das Glückleh- od; 
Scligpreisen. . - 
μᾶκαρισιός, ἡ, ὄν, (μακαρίζω) glücklich- od. 965 
liggepriesen:, selig zu preisen, Hdt. Super]. 
ακαριστότατος, Xen, : 
—— ov, 6, fem. μάχαρῖτις, wdos, wie μῶν 
sup, 3. der, die Selige, ἃ. i. der, die Verstorb- 
“ne, zuerst bey Aesch. Pers. 632. aber nur von 
kürzlich Verstorbren, Beutl. Phalar. p. 9. am 


häufigsten bey Christl. Schriftst. Huhnk. Tim 


. 59- | 
44 ö, Aeol. st. μάκαρ, Alkim. fr. 66. vr 
— A, de, = μάκαρ, μακαριστός, Leon. 

ar. 6g, 5. * 
μᾶκεδνός, ἡ, dv, —= unndard;, maxgds, lang, 

schlank, «iysgos, Od, 7, 106. an 


A τον 


Nfäxsdort«, 4, Mukedonien, dav. "' ᾿ 
ἡμακεδονίζω, Makedonisch gesinnf seyn, 65 
“den Makedoniern halten. 
Mäxsddvıog, ia, τοῦ, Makedonisch, auch Mäne- 
᾿ δονικός, ἡ, dr. j Ἷ 
Mäxsdowori, adv, auf Makedonische Art, in Ma- 
"kedonischer Sprache. ἢ ναι . 
Mänsdew, ὅγος, δ, ἐπι Makedouier.. ,- 
napäsion, τὸ, 8. —5* 4 . “᾿ἣ . “-.-κκὶ 
μὰακέλη, A — μάκελλα, Hes. op, 472. 00 u: 
μάκελλα, le) Schaufel, Spar en, breite Mr 
"ke, Grabeu zu räumen, zuzuwerien, zu be 
hacken, I. 21, 259. mit awey Zuacken δίκελλα, 


- 


4 
mit 
“»"ν 


1 


omer kennt diese 


5) Makaria, weiblicher . 


1 


ι Μακιε--Μαχρ 
” 2) Διὸς μάκιλλα, der Blitz des Zeus, Acsch. 


—* od. μάκελλον, τό, auch μάκελος, d, = 
Γ΄ δρύφακτος, φραγμός. Einschluss, dav. das Lat. 
maceria: YVarro leitet auch macellum, Schlacht- 
haus, Fleischerscharren, davon her, wofür Plut. 
μακελεῖον hat. 


naxıg, τό. macir Plin. ein Indisches Gewürz. 


ã ἄνος, ον, (μᾶκος, xgäror) mit lauger Kup- 
“πὶ langen Federbusch, Beyw. des Wie- 

dehopfs. 

ἃ N 6, ἄκος) μῦϑος, lange, lan 
μᾶκεστηρ ἦρος, ὅ, (μ μ fr * — 


dehnte Rede, Aesch. Pers, 


τομὸς. 
"Μακχέτης, ον, ὅδ, fen. Μαᾶκέτις, ιδος, τῷ Maxsöd- 
yıo Maxsdtig verst. γῆ, Makedonien. 
Minnddrios, lc, τον, = Μαωκιδόνιος, poet. 
Maxndoris. δος, ἥ, bes. fem. zu Maxnödvıog. 
μᾶκισεήρ. 300, ö, καρδίας, Aesch. Suppl. 482. 
‚ nach den a, ein das Herz treflender, ver- 
wundender Pfeil. _ " . 
ἄκιστος, Dor. st. uhxıozos, {μᾶκος, μῆκος) irr. 
super). ζα μακρός. [ἃ] ᾿ 
μακκοάω, ων κοάω, κοέω) einfältig, dumm, un- 
verständig seyn: part. perf. μεμαχκοάχώς, Ar. 
μᾶκος, τό, Dor. st. μῆκος, Länge: der acc. μᾶκος 
als adv. = μακρᾶν, 5 
— == μακροδρόμος, Xen. a. Lobeck 


P . , 
Bad wvog, ὅ, #, (μακρός, αἰών) vom langer 
—— von τ κα Dauer, Ba lebeud, 
lange dauernd, Soph. , 
. μακρἄκόντιον, τό, st. μακρὸν ἀκόντιον, ZW. 
μακράν, eigentl. acc. fem. von μακρός, einen lan- 
gen od. weiten Weg: dah. als adv. weithin, 
. weit, fern: τὰς von — ZT, —— 
lange, μακρὰν λέγειν, Griorogeivy, lauge, wei 
iulig ——— Ἢ —3* —— [> -] 
μακραύχην, vos, (αὐχὴν) langhalsig. \ 
μακρέτειος, ον, (Eros) langjährig, vieljährig. 
μακρηγορέω, (ἀγορεύω) lange od. weitläuftig re- 
den, dav. 


μακρηγορία, ἦν lange, weillä Rede. 
solo, ἡ, (ἡμέρα) die Zeit der langen Tage 
* die Täge lang sind, Hdt. 4, 86. & 
μακροβάμων, ον, (βῆμα, Boivo) mit langen, wei- 
ten Schritten en in to Ῥ 
ὀβῖος, ον, (Bios) lange le ‚ dawv. 
— ητος, 2 das Langeleben. 


μακροβίοτος, ον, (βίοτος) = μαχρόβιος, auch 


un gelebt. [Y] Pr 
ἕωσις, ἧ, = uanpofhdrng. 
μυκροβολέω, (μακροβόλος) weit —S oder 
en. 
μεχροβολία, ἥν das Weitwerfen, Weitschlendern, 
von 
ὅλος, ὃν, (βάλλω) weit werfend, weit 
— ὦ Ἂν —— 
μακρόβωλος, ον, (βῶλος) ταῖς grossen Eräschol- 
- ἄρῃ, wird bezw. Bu 
μάκρογένειος, „ 0», (γένειον) mit laugem Kinn od. 


, Ὁ, (yövos) mit langen Kinnbacken. 
(γῆ Are eg — hohem Alter. 
ογγύλος) Jangrund. ᾿ 






ος, 09, 
ὕλος, ὃν, τυλος) la A 
* —X “μι J nn Taufend. 


.- 


θά 





ρεύω, lange leben, von 
— or, μέρα" von la 
er 


μα 






‚Kangolöyo:, or, (λέγω) lang, weitschwei 


 Maxo—Maxpo _ 


μακροζωΐα, ἥ, (tom) langes Leben. 


εὕσις, N, das lange Leben, vom 
Tagen 
ebenszeit, lange lebend. — 
dev, adv. (μακρός) von weitema her, 
fern, aus der Ferne, Lobeck Phryn. p. 0! 
der # 


μαχρόϑι, adv. ιμακρός) weit, fern, im 
μακρόϑριξ, zeizros, (Yglf) laughaarig. _ 
μακροϑύμέω, 


(μνακρόϑυμος) langmüthig 
Langmuth od. Geduld üben, langsam * 
ke gehn, Gegens. ὀξυϑυμέην, dav. - 


μακροθυμία, ἥ, Langmuth, Gegens, ὄξυϑενι 
μακρόϑῦμος, or, 


4 
Svuög) langmüthig, lau 
—— d od. sic eutschlinsund, ——— 
υμος. - 
μαχροκαμπῦλαύχενος, or, (μακρός, καμτεῦλος, 
pe mit langem, krumnem Halse, besser 
—— 
μακροκαταληκτέοι, lang. endi mit langer 5 
s. laugem Bukuchen En . 
μαχραχατάληκιος. or, ἰχαταλήγω) lang emdig 
mit langer Sylbe od. laugem Buchstaben. 
μακρόκαυλος, ον, (χαυλός) langstielig, längsten 
μακρόκεντρος, ον, (κέντρον) —— * 
spitzig, 
μακρόχερχος, ον, (κέρκος) langschwänzig. 
μακχροκέφᾶλος, ὅν, sh — — 
μακροκομέω, win) langes Haar haben. 
μακροχωλία, n, das lauge Glieder od. Kola 
,‚ von ; 
μακρόκωλος, ον, (κῶλον) langgliederig, Tamgscl 
kelig, lange Kola od. Satzglieder habend. 
uaxg6koßos, ον, Hopp) 
μακρολογέω, (μακρολόγος lang od. weitschwi 
reden, dav. τς 
μακρολογία, ἥ, lange, weitläufiige Rede: 


( red« 
Μμακρονεσέω., (νοῦ ΓΕ 
haben. dev. 


μακρον"σία, ἡ lanugwieriges —— = 
14 


) eine laugwierige 


ἱμυκροπαραληκτέω͵ die vorletzte 8 


ben, von 
μακροποράληκτος, ον, (παραλήγω) mit vorlet 
lauger Sylbe. ; 
— o», (nenkos) mit laugem Oherkle 
Gewande. 
μακρόπνοια, n, lauger Athem, von 
μαχρόπινοος. ον, 2352. μαχρόπνους, (mia) " 
langem Athem, lang od. tief ahmend, mit ἢ 
gen Athenizügen, ζωώ, langes Leben, Eur. 
μακροπόνηρος, or, (πονηρός) lange bös, laı 
fortzürnend. ξ 
μακροπορέω, (πόρος) weit gehn od. reisen, ἀδ' 
— N, weiter Gaug, lauge oder wı 


μακρόπους, ποδος, (πούς) langfüssig. 
μαχρόπτερος, ον, ἰπτερόν) lahgflügelig. 


μακροπώγων, ὠνος, (πώγων) langhärtig. 







μακρ ἥ, Laugwurzligkeit, τ 
μακφξψζινος, ον, (ξίχαὶ —— 
μα ἴς, ivos, (eis io, ” 
μα δ 03,07, (ἔθου) langschni κ “είς ik. 

’ ’ x u 
| τὴ re Pd ee κὸ ἄντ δ 


lang laug gestreckt, lan t, Hom. 
dio Länge aufwärts gerichtet, ὦ ὁ δοαὺ;' 


——— 


ir Ham. z. Β. μακρὸς ep οὔρεα, dir- | 
Yen τείχεα μαχρῷ u. dgl c) die Länge hin- 


eeärtr gerichtet , d. ji. tif» φρείατα,, U. Ὧν 
= ἃ mit ec Begrifi 


τὰς dern zurückzulegenden Raumes: oder |' 
Vs, weit, fern, emtierut, entlegen, Hom. 


aim, weit ausschreitend, I\. 7, 215 . Od. 9 
nun sonst: ebenso μακρὸν ἀὐντεῖν.,: μαχρὰ 
δύ, weithin schreyem, soilass ınan'ıcs weit 


ἃ 4,80. e) überh. gross, ‚geräumig, nach- 
er f wird hä in steigernier Biltg 

——ñi late verbunden, 
——— danm dem Lat. Jönge, unserm 
wind bey ——— κι —— 
In, lange, μαπρὸν & o, ein langer, e 
wogter Wunsch, Od. 23, 54. ‚lange. während, 


‚mr dauernd, ἥματα panel, Od. 20, 470. 18, 
ἀπ, 22, ὅοι. γτὺξ μακρή, Od. 11,- 373» in der 


h kommt diese πῶς ge sucht vor, hey den 
ir ἐστ δίς häufig : ht verst. 
uch ger Zeit, 


gi, bald hernach. ru — 


ἃς, 04 Superl. —— D. dazu die adv. 
Tg , μαπροτέρω μαχροετώτως, μα- 
gas, anch ματρός τέρα. μον μακρότατα ‚als 


dr, ne & vol. BT εἰ £0MIp. μάσσων, 
> Ἦν 30. im neutr. — richtiger seyn. 
wel, ρήκεστος. .- Atom] . 


v0, 005, τό, = μᾶχος, μῆχος, die Länge,. nur 
da Ar. Av. 1131. 


re, ἐς, (σκέλος) "langscheukelig, lang- 


—5 mit 1 * Stamme. 
Br or, hr mu — ER 


—— Fan sur ἀγγνεάνα, 
einen , ὄντος, ὅ, ἢ» (sie) langgestrecht, 


“pie, adv. comp. zu Er weiter, — 
kr hinaus, Gegeus. £yyur ἭΝ 


ur 7205, ἥ, (μαχρύς) die 
a, schneiden, von 
713 or, (ziure) Lug, schneidend: aher 
Art = ni μαχρότομος,, Ψ, past 


„o, (tilse) langgespäamut, |. 
hat. 


— or, (redpaissP —— 
De 27706: (φά 


—— 


es ov,6 


— ἐς, anggewachsen. J 

ux. ee langblätterig * 

regnen, weithin, ἃ, ĩ. laut schreyen, von 

runs, ον, (par) weirkin, dii. laut schroyen, 
man. es weit hört. 


τ φινορω) langwierigen 


rlac, ον, —5 aui lan Lippen, ı 
) ΤᾺ langarmig. 
uig, Jänghufig. 
—* (zg6v05) Mauge Zeit dauernd 


BT mas, ἥ, Länge der Zeit od» de 


U Da : 


65. 


ἱμώχρυμμα,, τό, (μακρύγω) das Verli 
von einem .Ort ἢ 


** 'μακρύνω, 
und, 358. ὧν ὧν, βὲε- Ἰ 
I. ı5, manga βιβάς Br ee a — 


MT 
bin.d i. Iqut,; oft hey -· Hom. Ῥμαχρὰ μεμυκώς, u 


Pr .- 


| Maz200x—Malu 
'μαχρόχρονος, ὃν, == μακϑο γιὸς. “ 
"nam 0) = μᾶκρ 


Ent- 
ferute, Vonsichgestossue, Verabscheute, ᾿ ; 
μάχρυνσις, ἢ ἡ, Verlängerung, Entfernung, von ᾿ 
(μακρός) verlängern, ausdehuen. 2) eut- 


‚fernen, elongare, 


μάκρωσις, ἥ, 
J send 


ἱμακρόω) = μάκρυνσι 
3 ἘΝ ——* ov, δ, (μώσσω) der 


6. day. 
uanıngıos, da, he gi —— gehörig. 


μακτός, ἡ, ὄν, (μάσσω) gekunetet. : 
μάχκερα, N, (μάσσω) der Backtrog, in dus dor 
‚‚Brodteig geknetet wird. =) jedes Gefäss, in 
dem etwas gekhetet od. zerstossen wird.. 3) 
- eine Badewanne, yon πύελος und σκώφη. 
μιώκερον, τό, (μάσσω) Tuch zum Abwischen. 
μικὼν, attdichterisches part. aox. zu μηκάομαι, 


Hom. (ein praes. μάκω en. es 5. ebausoweuig 

als wire.) 
‚Tadda, adv. sehr, gar een he ‚ stark ,- von 

Homer ‚an eins der hä riech. Wörter, 


das. mit „Adv. Α und re verbunden wird, 
, und seinem Worte sowohl nach- als vorgesetzt 
werden kann :.. am häufigsten verbindet Hom. 
μάλα πολλά, ‚sehr wieh dureh alle Casas u. Ge- 
ein einzelnes Wort verstärkend, 
nicht. ausreicht, : sondern im 
— eine. audre Wendung zu nehmen 
ist, bey Hom. hes. häufig μάλα πάντες, μάλα 
πᾶσαι, μάλα πάντα, u. 8. ν΄. allesamt, garalle, ' 
‚ dürchaus alle ohne Ausnahme, Il. 25, Ar 22, 
125“. 0d. 2, 306.16, 286. cheuso πάγχυ᾽ μάλα 
und μάλα. πάγχυ, ganz und gar, U: 12, 165. 


τής, χάδι. Od. τά, 367. u. sonst: εὖ μάλα. ταιὰ 
μάλ᾽ εὖ» —— ‚wohl, —— Od. 22, 190, 25, 
95. 224. μάν αὐτίκα, gleich 
auf der: —— gi jetzt, ohue Verzug, Od. 
’ 10, tal. 18, 424. —— immerdar, ımmer- 


fort, immer und — H. 23, .717. Od. 7, 118, 
249 (re elle — bi anz.aur Däm- 


mibrı «18, 3970. μάλ z 30, 
nau‘ —— »o,0d.6, 258. allge. μόϊα 
: τοῖος; gelind, so recht gelind, Od. 14, 
156 "Zupbänen. μάλα τοῖον, so recht Surda- 


‚Od. 20, 505. μάλα μύριοι, ganz — 
lige, va. 46 μὴν οὖν 656 17, — auch dem _ 
arativ’ versi “4 66, weit 
* weit eher, Il. ı0, 124, die die 
‘verstirkend, dal’ ᾽οὗ,. uk’ οὔπως., D. >, χάνι, 
: Οἱ. 54 203, ‚Bey den Au. sehr. häufi ist καὶ 
λα, wo μάλα durch xal verstärkt Perg Auge 
— in καὲ λίαν, 5. unter sul, 9. xwi μα Mer 
auch uachdrückliche | so verhält sichs, 
‚und zwar-sehr,. Schaef. Ἐν comp. μ, 553, 
vel. das folg. b) μάλα bekräftign, bestätigt od. 
«„bethegert,. och. steht es dann selten allein wie 
- Od..4, 753. bey. Homer'gew. ἡ. μάλα δή, :ei- 
uen Satz anfangend, ἢ. δι. 4... 18. 12. Od. 4, 
169. 553. 770. und sölist oft: auch.) δή mov 
δὰ, Il, 21,585. häufiger. F μάλα, ohne δή, 
‚1.3, 204 48, 18, Od. 2,325. Ὁ- sonst". * 
den At, auch, μάλα δὴ; μάλα τὸν und καὶ 
ka. ©) μάλα nach εἰ, “εὖ μέσ — αὐ ρας * 
kt κερὰ δὲ _, εἰ καὶ m ng —, mu 
dom optat. wenn auch noch so schr —, ‚wi: 
1 


Maia 66 - Mala—Maias 


sehr auch =, πα, B. εἰ μάλα μὲν χόλος ᾿ἵκοι, ' 
wenn der Zorn ihn auch noch so sehr über- 
nähme; Il. 17, 399. Od. 5, 485,78, 139. 22.. 15, | 
wo die. Sache zwar ‘als möglich zugestanden, 
aber als wirklich vorhanden geleuguet wird: | 
dagegen steht der indicat,, wenn sie als wirk- | 
lich zugegeben wird, εἰ μάλα καρτερός ἔσσι, 
wenn du sehr stark bist, was dir nieht bestrit- | 
ten werden soll, Il. 1, 178. hier gehört aber | 
μάλα ausschliesslich zu — Statt εἰ mit 
dem opt. steht aber auch häufig das. part. bey 
μάλα np, Il. 14, 58. 15, 517. 27, 710. Od. 2, 
200. ebenso bey καὶ μάλα πεὸ und καὶ περ 
μάλα; U. ı, 217. 17, 571. Od. τά, 155. 18, 585. 
. d) wie λίαν Und! ἄγαν, zu sehr, gar zw sehr, 
DI. 10, 249 Od. τά, 464. selten. e) bey Hdt. 
— von einer allgemeinen Aussage, über- 
pt. [vu, doch ist bey Hom. die letzte Syl- 
be in der Vershebung auch zuw. lang, beson- 
ders wenn ein flüssiger ‚Consonant folgt, wie 
„N. 8, 214. 4, 579. το, 172.) 
2) Comparat. μᾶλλόν, sehrer, od. wie wirlie« 
her sagen, mehr, stärker, heftiger, oft'bey 
. Hom.. auch: eher, lieber, 1. 5,. 251. ı2,.544. 
Od. 1, 351. das Lat. potius: wüäschrieben, ἐπὶ 
μᾶλλον, Lobeck Phryn. p..48. auch ein’ stetes 
Mehrwerden od. Zunehmeır bezeichnend, mehr 
und mehr, immer mehr, Od. 18, 3570. hierauf 
gründet sich. überh.. das häufige Hom. κηρόϑι 
ἄλλον, wo: μᾶλλον niemals; wie-Herm. ἢ 
᾿ Ss, Cer. 562. anniiumıt, re Ya auch 
die Stellen „des Arat..bey Jac. A. Ρ. 180, 
‚ wo μᾶλλον für μάλα zu stehn scheint, gehören 
hieher: bey «en Au. auch μᾶλλον ualdor, | 
magis magisgue. 8) verstärkt, πολὺ μᾶλλον, 
viel mehr, 11:9, 700. am häufigstem €, μᾶλλον, 
nach mehr, oft bey Hom.: ebeuso ἔτι. 
©d, ı, 322. auch καὲ μᾶλλον, Il. 8, 470: Od. 2, 
554. oft bey den Atı. mit gehäuften Verstär- 
‚ kungen καὶ μᾶλλον ἔτε, Od.-ı8, 22; und selbst 
ἔτι καὶ πολὺ μᾶλλον, Il. 25, 586. A429. b) wie 
λίαν und‘ ἄγαν, der. Natur des Comparativs ü- 
- berh.. entsprechend, zu sehr, all za sehr, 11.9, 
500. vollständig μᾶλλον τοῦ δέοντος, Plate: 6) 
weun μᾶλλον mit dem Positiv in der- Regel 
den Comparativ umschreibt, so steht es doch 
nicht selten auch noch beym Comparativ-selbst, 
zuerst Il. 24, 243, ῥηΐτερον μᾶλλον: daun bey 
Hädt. ı, 32. 7, 145. aber auch bey den reinsten 
„.Attikern,.bey Plato u. Aristöph. 4. Thons M. |: 
-p 596. Matth.. Griech. Gramm, p. 634.. Jac, A. 
- p., 89. Heind. Plat. Euthyd. p. a8ı. €. es 
εὐ dient damm, den Comparativ stärker hervorzu- 
heben. ὁ) μᾶλλον scheint bey βούλομαι zuw. 
„ wusgelassen zu seyb, wie 1], 1, 212. 117. ı7, 
"331. 23, 594- Od. 11, 488: χα, 550. aber βού- 
λομαι hat selbst die vergleichende Bdtg lieber 
wollen, sodass der Comparativ schon im Ver- 
bum steckt, und nicht erst von aussen hinzu- 
ht: werden darl',' 5. βούλομαι," α. Valek. 
dt. 5,.40. Bekk. Theögn. τάδ. -eine andre 
Erkl, giebt Herm. δα. δα 8δώ, e) „den 
Ant. μάλλον μέν, eigentlich wohl, freylich, der 
Wahrheit gemäss: μᾶλλον δέ, vielmehr, im 
Gegentheil: τὸ μᾶλλον ; warum eigentlich? wie 
so denn? μᾶλλον ἢ οὐ, und nicht vielmehr: οὐ 
μᾶλλον ἤ —, uicht sowohl —, als vielmehr — Ὁ 


5) Superl. μάλιστα, zumeist, am meisten 
stärksten, am heftägktem, -oft bey Hom. 
besonders, vorzüglich, vorzugsweis, so aut 
toig μάλιστα, ganz das Lat, inprimis, Sc 
Dion, comp. Ὁ. 578. auch ἐς τὰ μάλιστα 
ἐς μάλιστα, zumeist, am meisten, Alt.. eb 
ini μάλιστα, Lobeck Phryn. p. 48. a) μα; 
beym Positiv umschreibs in der Hegel 
Super]. wie Il.. ı4, 460. aber zuweilen wi 
auch noch: zum Superl.. hinzugesetzt, ἔχϑ' 

ἄλιστα; μάλισεα φίλτατος, Il: 2,:220.. 24, 
* μάλιστα st. μᾶλλον, mit: Jolz. gen.: Eur. 
Aul, 159%. Ap. Kh; 3, οι. Schaef.. Dion. οἱ 
p: a85; , c) bey Bestimmungen der Zahl, 
Zeit, des Ortes und’andrer Verhältnisse 

"μάλιστα oft gebraücht,,- um- anzuzeigen, 
die gegebne Bestimmung zwar nicht ganz 
nau: ist, aber der. wahren Beschaffenheit 
nächsten kommt, z- Β.. ἥμισυ μάλιστα, vi 
fähr od..so ziemlich die Hälfte,: μάλιστά 
"κατὰ μέσον { so ziemlich in der Mitte, .so 

‚wenig an der Mitte: fehlt,“ zaz’ ἴχνος μάλ 
τἀνθρώπου, einer Meuschenspur noch so 
ähmlichsten. ἀν) καὶ μάλιστα, stark bejahr 
Autwort, vel maxime, Heind. Plät. Phaedı 
61. E. μάλιστα πάντων, amı meisten unter 
len, ‘aber oft auch blosse nachdrückliche 
—*— [v- v] j 

ger ἔϑρινος. 09, mit'od.- von ualddadgor 

— tet, a v 5 





μαλάβαϑρον, τό, auch μαλόβαϑρον geschr, 
τ gewlirzhafte Blatt eines- Iu Mn. äch 
as gew. rundzusammengelegt ‘verkauft, ἃ 
schlechthin φύλλον od. φύλλον ᾿Ινδικόν ges 
ward, wahrsch. das Indische Berel, dessen 
sammengerollte u. getrocknete Blätter im αὶ 
zen: Orient gekaut werden. = 
μάλαγμα, τό, (unkdoow) alles Erweichende ὁ 
Lindernde, Umschlag, Pflaster u. dgl. malag 
2) weicher: Körper, au dem. sich die Schl 
od. Stösse harter, z. B.. der Belagerungswe 
. zeuge brechen, wilieia. [u-v] 
μᾶλακαίπους, rodos, (παλάκός; πούς) 'pöet. st. | 
Aaxönovg,-imit weichem, zartem Fusse, 58 
einherschreitend, leise tretend, Theoct. 
uüköxauymtds, ἡ, ὄν, bey. Aristof, scol. in Heı 
το. Beyw. des Schlafs, wahrsch. von air sa 
‚ blickend, od. weiches, gebrochnes Blickes: : 
dre schr. μαλακαύχητος, von αὔχέω, ohne 
recht erklären. zu können, _ 
μᾶλάκειον, τό, == μαλάχιον. : 
μᾶλακευνέω, (εὐνὴ) weich, sanft schlafen: 
μὰαλακευτικώς, ἡ, ὦν, „erweichend, linderad, vo) 
μαάλακεύω, (μαλακός) erweichen, lindern. _ 
μαλακία, ἡ, (μαλωκός) Weichheil, Zartheit, Son 
heit. 2) gew. vom menschlichen Zuständ: 
————— —— —— 
„‚Unpässlichkeit: Auch Zaghaftigkeit, Muthlösi 
keit, γρααθεναν teens —— keis: Ahhü 
gigkeit von Sinneneindrücken , Vnenshalısaı 
keit, Gegens. upregia.. ' 5) Ruhe des Mer 
Windstilie. 4}. im plur. weichliche Bebau 
lung; Vergärtelung:, auch. Schmeichelreden. 
μάλακίας, οὐ, d, = μαλακίων, wind bezw. 
μᾶλὰακιάω,, (ualaxia) weichlich, kräuklich, vi 
zarter Gesundheit, furchtsam seyu: weichli« 


Malaxzı—Mualaxo 


em τεὶ 
en, 
den, Ksinftigen , 


uf, träge seyn, sich so betrage 


chen, ἄσθενεϊν vom männlichen 


za ıuterliegt, Lobeck 


iu, 16, gew. im plur. dıe Mollusken, Was- 
«τόσσα mit weicher Bedeckung ‚order ohne 
Asschen, wie die Dintenfische, im Gegens. der 
sschaligen od. Schalluere: ‚auch μαλάκειω, 
2) ein aus weichen 


μαλακός; 
εἰλάκόγειος, ον, (γῆ) εἱς od. von weicher Erde, 


μέγα μυλάχεια, τά. 
wie gelochiner Weiberputz. [ἃ] 
ine Art Dim. von 


umuie, rag, d, 
ἱ ἕξ, Ar. ίνυυ -] 


πράλο; Zi 


wecken Boden. . 


inimädes, or, (yr&dos) mit weichen Kinn- 


wien: vom Pierde, haruuäulig. . 


εὐειρογνάμονν, ον, ἰγνώριη) —— weiches, 


aus, mildes Sinnes, Aecsc 


εἰκξρόδερμος, or, (δέρμα) weichhäutig, weich- 


slide, τρῖχος, (Heif) weichhaarig. 
Mlämzjlaf, ἄκος, N Weichling u — 
üiusgareis, ὅ, ικρᾶν ον) Weichschädel, ein Vogel. 
“issue, weich od. weichlich machen,  er- 
weiches, verweichlichen, von 
Wiinmuds, dr, (as) weich machend, erwei- 
δειδιαπζρηγος, or, weichkernig. Tv 
* ἡ, 6, weich, anfi, zart, weich — 
vr, κῶας, τάπης, χιτών, ἐσϑής, 
πετίρς, Hom. der γειός. weicher, wohl- 


τρδάξιεν Brachacker, Il. 18, 541.7. λειμών, 


wech, grasreiche Au, Od. 5, 72. vgl. Il. 14, 
<A you nicht körperlichen —— sanft, 


, Enros, κῶμα, Hom. auch uwda- 


τὰν bee, ἐνεύδειν, sanft schlafen, Od. 5, 550. 


",25, μαλυπὰ Freu, μαλακοὶ: λόγοι, sanfıe, 
«sschmeichelnde Worte od. Reden, Il. 6, 557. 
1, 56. 10, 70. u. sonst: μαλακὸν βλέμμα, 
«u zätlicher, schmelzender, verlichter Blick. 
von menschlichen Zuständen, sanft, mild, 

2 a ασϑαι, sanfter anzıurtasten, 
va eiwrm 
a Bdtz,, weichlich, zärtlich , weich- 


* sehlafl, verzagt, furchtsam, von zärt- | 


‚, schwächlicher . Gesundheit, ‚unfähig 
od. Arheiten zu ertragen ,' unfahig 

ὃς Simeneindrücken za 'widerstehw, | — 
"Ἢ üppig, Gegens,. von καρτερίκός: dah. 
——— en. üppiges 
: μαλακῶς ἔχάν, τα μυλακίζιοϑιειν 

ἱμάς Plıryn. p. 589. Im Gänzen entspricht 
ἐξα, mollis, sowie σκληρός tiberall den Ge- 
Emk φίεδι: ——— (stammverw.' rrt 
——— 

48. “ Α . μ. 272 

Malentäuns, om, (6orpane>)'weidkfthälig, | 


67° 
ἐπα gegen Arlweiten, Anstrengungen, Strapa- 











Ἷ μᾶλερός, a, ὄν, (μάλα) 


gefallnen Helden, Ih. 22, 575. gew.! 


Μαλαχο-- αλη 


μαλάκόδτης, nrog, ἥ, = Ὰ 
Weichlichkein Ἦν μαλακία, Weichheit, 


μαλχάω. 
εἰλδεῖζω͵ (μαλαχός } weichlich od. zärtlich ma-  μᾶλακόφθαλμος, ον, (ὁφ ϑαὶ ichäueie. 
es, verweichlichen, veraärteln, verzagi, fürcht- en eg 
e2, schlaf, umihätig machen: seliner erwei- 
alck. Hipp. 503, Med. 
dee, weichlich, zärtlich, furchtsam, 
u, schwäch- 
sch od. kranklich seyn: in der letztern Bdtg 
ταῦ sch den Gramm. μαλαχέζεσθαι 
8- 


tat gebraucht, was —— vielen Ausnah- 


: 


μᾶλαχόφλοιος, ον», ( εός) weichrindig. \ 
— ογος, (φρήν) weichmutig, sanft- 
müthig. 
μᾶλακόφωνος, ον, ( φωνή} mit od. von weicher, 
— Stimme, weich od. sanft tönend. 
nüküxoyeıp, $, {χε mit weicher, saufter 
Yder Hanzl, Pin. —— —— 
uükdxoyüyeo, weichmüthig, feig s von 
μαλακόψῦχος, ον, (ψυχή) weichmüthig, feighorzig. 
μᾶλακτήρ, ἤρος, ὅ, (μαλάσσω) der Weichmachen- 
δ" Erweichende, - εῇ . 
μᾶλακτιχάς, ἡ, ὁν, (μαλάσσω) erweichend, lindernd. 
μᾶλακτός, ἡ, ὅν, —— erweicht: zu erwei- 


μᾶλάκυῤσιξ, ἥ, das Weichmachen, Erweichen, von 
—— Ἐπ μαλάσσω, μαλακέζω, weichmachen, 
rweichen. 


μάλαξις, ij das Erweichen,, "Lindern, Mildern. 


De von j . 
ualdoow, Att, —rrw, fut. ξω, (μαλάκόφ) weich“ 
macheu, erweichen, verweichlichen, entkräften, 
—— De —— gerben, garmachen, gew. 
Ööpoi, δεψέω, depso, a) übertr. i - 
bitter., erllehn. ἜΝ 
μαλάχη, ἢ, (μαλάσσω) die Malve, πιαῖνα, Hes. 
42. sie ward, bes: von den Armen, als wohl- 
feiles und leichtverdauliches Nahrungsmittel 
gegessen , und ‚hatte ihren Namen entw. von 
rer die Eingeweide serweichenden Kraft od. 
von ihren weichen, — Blättern :und 
Ey gel er μολόχη geschr. {uu-] dav. 
Aalayıor, τὸ, ἱμάτιον, ein malvenfarbiges Frau 
kleid, molochi fa =” su: 
ftig, gewaltig, stark, 
bewältigend, in der Il o, 24a. En: 5160 5* 
u. Hes. sc. ı8. stets Beyw. des Feuers: (in ' 
der Od. konunt es nicht vor) dah. übertr. μα- 
λεραὶ doıdal,.kraftvolle, feuri Gesänge, Pind. 
Ol. 9, 34. μαλερὸς πόϑος, heltige, bewältigen- 
de od. fammende Sehnsucht, Aesth. Pers. 64, 
μαλερὸς πόνος, gewaltige, erschöpfeude Arbeit 
od. Anstrengung, Aristot. sc01.6. uudegds"tpng, 
der gewaltige Ares, Soph. Ὁ. T. 0. aber 
μαλερὰ μέλαϑρα πυρὶ κατάδρομα Ὁ " . Tro, ἢ 
1508. sind entw. die A— οἷ, die fam- 
meuden, in Flammen stdßönden Gebäude, doch 
kann es auch — gefasst werden, die vom 
Flammen bewältigten, werhrannten: aus dieser 
pass. ag willen sich auch die μαλεραὶ φρὲ- 
νεῷ), die Hesych. durch ἀσθενεῖς erklärt, ‘der 
bewältigte, bezwühgne, also schwache und er- 
liegende. Geist: 50. .ist es nicht befremdend, 
wenn die Alteu das Wort bald ‘für ἐσχυῤός, 
ra gr ἀσϑένὴς —— indem wr der act, 
ieses. der ‚pass, ent ie Ahl 
vou μαλός, weiss, —— —— e a 
“ zehd und, nach Analogie der λευκαὶ φρένες des 
Pind., schwach beysammen zu finden glaubte, 
ist liberaus gezwungen , 'unidreicht nicht ein- 
mal für alle vorhandne Stellen aus, weın man ἡ 
iicht Zu neuen Umdeutinigen seine ‘Zuflucht 


τ" 2)» J 
aim, ἣ , die Achsel. ala, axilla, wofür μασχ άλη 
ii ——————— zoin ὁ sich ui in 
. 3 


͵ 


* 


:-Maäl9—=Malx._ 
der Einen Redensart ὑπὸ μάλης, später anch 
ὑπὸ 'μάλην, erhalten zu haben, unter der Ach- 
sel, unter dem Arme: ibertr. heimlicher Weise, 
versteckt, verborgen, hinterlistig, heimtückisch, 

᾿ Plato: man trug nämlich meuchlerische Mord- 
waffen ımter dem Arın versteckt, Ar. Lys. 984. 
od: verbarg Gestohlenes darunter, vgl. Lobeck 
Phryn. p. τοῦ. {ala; axilla, Achsel, ist Ein 
Wort mit #aln, und mit Wegwerfung des μ' 
daraus entstanden, vgl. ὄσχος, odlal, ὀλαΐ, und 
Buttm. Lexil. p. 195.) [v-) 

μάλϑᾶ, ns, ἦ, auch μάλϑη, Lobeck Phryn. p. 458. 
Wachs mit Pech vermischt , den Schifiskiel- u. 
a Dinge damit zu überziehn, um sie wasser- 
dicht zu machen: weiches Wachs, mit dem 
man ‘die Schreibtafeln überzog, um darauf zu 
schreiben. 
ohne Zw. 

Halo, = g 

μαλϑαίνω, = μαλάσσω. ᾿ 

μαλϑἀκευνία, ἡ, (μαλϑακός, εὐνήγβυιεὶονιο8 Bett, 
weiches Lager. 

μαλϑάκία, qᷓ; (μαλϑακός) = μαλακία, 

μαλϑὰκέζω, (μαλϑακός) = μαλακίζω. 

μαλϑάκινος, ἡ, ον, poet. st. μαλϑαχός. 

μαλθακός, ἡ, ἄν, ἘΞ “μαλακός mit eingeschobnem 


——— 


9, weich, .μαλϑακὰ ἄνθεα, h. Hom. 30,15. 


gew. übertr, μαλθακὸς. αἰγμητὴς, ein’ weichli- 

. cher, feiger, schwacher Kämpfer, Il. 17, 588. 

u. Pind. häufig iın guten.Siune, sanft, mild: 
Vi — ν᾽ ” 


μαλϑᾶκότης, ητος, ἡ, = μιαλαχότης. 
μαλϑακόφωνος, ov, == μαλακόφωνος. " 


μαλϑὰακόω, = μαλάσσω. . 
“μαλϑακτήριος, ἔα, τον, (μαλϑάσσω) = μαλακτικός. 


μαλϑακτικός, ἡ, ὁν, = μαλαχτικός, von μαλϑάσσω. 

»αλϑἀκώδης, es, weichlich. 

μάλϑαξις, ἡ, (μαλϑάσσω) τῷ, μάλαξις. 

μαλϑάσσω  -Ξ oow: bey Soph. 
einen zart und schonend’ behandelır. 

—— ἢ, 8. μάλϑα. 

μαλϑόω, — μαλϑακόω, — Hesych. . ° 
μαλϑώδης, ες, von der od. enheit der 

—* ke od. zäh. . 

nalduv, wvos, 6, = μαλακίων, Weichling. 
μᾶλέα, , und wühkaopds, 6, = wähs. 

: μαλενα ϑάλλη, 9, eine Aegyptische Pflauze, viell. 


Ant, — 


eyperus esculentus, 

μᾶάλιον, τό, (μαλός, μαλλός) Haar, Haarlocke, ei- 
gentl. Dim, von μελός, [ὰ} 

μᾶλες, 105, ἥ, eine Krankheit der Pferde u. Esel, 


auch μῆλες, μαλέα, μαλιασμός, Lat. malleus, 


Veget. 
Mälis, idos, ἣ, Dor. st. Μηλίς, eine ländliche 
‚+ Nymphe, die.die ‚ μῆλα, schützt, 
vgl. ᾿Επιμηλίδες.: U: ΩΣ 
“μάλιστα, ady. superl. σὰ μάλα, Hom. 9. μάλα, 3. 
μαλκάω., auch μαλκιάω,, erstarren, verklammen, 
.. bes. an den weicher», empfindlichern Theilen, 


„.der Nase, den Händen; den Füssen, von Kälte 


od. Frost leiden: die Formen μαλκέω, 
μαλκίω und. μαλρμέω 
82. Von κι. Par . 3 
μάλκη, ἧς (2sgz aus μαληκή., μαλακία) das Er- 
‚Jrieren, Erstärren, Ferklammen, bes, am den 

, "weicher, empfiudlichemn Meilen. an 
ῥαλκχιάῳ und, μάλ 


tim, 


ἀρ ξω, Be, ih N... 
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“μάλκιος, ον, (μάλκη) Srostig, 'erfrierend, eı 









2) ein grosses weiches Seetlüer.; | μα 


ἡ μἄλοπάρῃος, ον, Dor. st. 22*8 Theoe 
γ. 





bezw. Lobeck Phryn.. p- 
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rend: auch act. erstärren ınachend: auch 
'κός, ἡ, ὄν: superl. uulmwrsgog und “μαλκὲ 
τος alle diese Formen nur noch bey Gra 
die sie auch durch μαλακὸ φε εὐ ΚΙ ἄγρα. 
μαϊλκίω, 5. μαλχάω. ᾿ . 
μαλκύς, ἡ, ὅν, 5. * 
ἕτης, οὐ, 6, uud δετος. ον, (μα 
δέω) mit Wolle od. wollnem Band gebun: 


"μᾶλλον, adv. compar. zu μάλα, Hom. 5. μάλ 


μαλλοπάρῃος, 0% f. L. b. Theocr. 26, ı. st. 
λοπάρῃος, Dor. für μηλοπάρηος." 6 
μαλλός, οὔ, 6, Zotte od. Flocke von Wolle, 
op. 256. tibertr. auch von andern Thieren 
von Menschen, Locke, — Hoarschi 
Haarflechte: man findet auch 6. I 
λλο ‚09, (φέρω) lange Wolle tragend. 
μαλλόω, (μαλλός) mit langer. Wolle besetzen, 
μάλλωσις, 9, das Besetzen, Bedecken, Bekle 
mit kanger Wolle od. wolluen Zotten. , 
μαλλωτός, ἡ, ὄν, (καλλόω) mit langer Wolle 
: ΤΣ a. besetzt. ᾿ ϑ ὃ ᾿ 
μαλόβαϑρον, τὸ, ε. μαλάβαϑρον. 
μᾶλον, τὸ, Dor. st. μετὰ " 
„= μαλλός, w. um 8. Dim 
μάλιον. ᾿ ᾿ 
αλός, ἡ, 6», bey. Theoer. ep. ı, 6. Beyw- 
Bockes, nach einigen werss, nach andern ı 
lig, zottig: die erste Erkl, giebt Hesych., 
auch ndlender und unlovgis, —= λεύχοι 
weissschwänzig, auführt τ die Anhänger 
.zweyten Erkl. wollen lieber ualld; schreil 
noch andre nekınen es für μαλακός, in wel 
Bdtg “mau auch Il; 22, 5:10. ιἄρνγα μᾶλήν 
— — 
uilogbpos, 0», . st. μηλοφόρος. 
nälspölek, ἄκος, 6, Dor. st. μεηλοφύλαξ. [ü] 
Mänsgoa, ἢ, alter Beyn.. der Athene; gr [ἅ 
Μάμερχος, ὅ, alter Beyn. des Ares, ἴγο. 
Plut. auch Mduegxog, aus. der Oscischen If 
che, (ἀν, Mavors. ' "ΝΣ 
μάμμα τὰ μάμμη, 7, später auch μαμμαέα, 
eigemtl: . ein lallender "Kinderlaut , wie w 
Diama od. Memme für Mutter, und ἄππα, i 
od, ἅττα, πάππα, τάτας, Papa Vater. 
bey den Att. wirklich als - Subst == μήτ 
Mutter. 5) bey den Neuern Grossmutter, Pi 
Moer. p. 259. 4) das. Lat. mamma ,. die.M 
terbrust, Arr. Epict. 2, 28. ög. 43. dar. ᾿ 
Mauudsvdog, ὅ, [-- οὐ] ein sprichwörtlich | 
wordener Dumnkopf, von dem es wmgewiss 
ob ihm irgend etwas Geschichtliches, 2! 
; Grunde liegt, od. ob der Naino komisch = 
μάμμα und κεύϑω gebildet ist, eine, Ademi 
die sich in ihrer Mama Schooss werkries 
Ar. Ran. 990. - Platou der Komiker od. Me 
ues hatte ein Dustspiel dieses Namens 
ichtet: man schrieb auch. Mauanouid: 
Achüliche komische Charaktergestälsen δὲ 
βλιτομάμμας, συχομάμμας, gleichfalls von μά 
au, und Παργέτης von μώργος.. 1. ἢ 
μαμμᾶν. μαμμᾶν αἰτεῖν, zu essen fodern, Ὁ 
hungrigen Kinder&, Ar. Nub, 1385. es sollie 
- Argivisches. Wort seyn, : und Zssen bedantd 
natürlicher aber nimmt mau :es als inf. w 
μαμμάω; mach. der Mutter od. der Mutterbru 


Li 
7) ᾿ 


Meuu—Mave 
wingen, ἘΞ. μέ 2. ἃ. 4, womit auch das 
in Ar. gleich darauf folgende καλχᾶν φράσαι 
Geseizstimmt: beydes sind Infinitive, mit de- 
γα die Kinder ihrer mächsten Bedürfnisse Be- 
tedigung auf Kinderart foderten, und in de- 
m gewisse Natumlaute nicht zu verkennen 
und Aeölle, 
















nuu. . - 
ma, 4, κέ κα) Mutter. 2) Grossmutter: 
au, τό, wie μεαριρεῖον, Dim. von ward. 
“==, τό, Dim. von aeeula, Mütterchen. 
ewögmo;, 09, (mau, 3. τρέφω) vom der 
amntier erzogen, d. ji. verzogen: 
w, Vasi - oder Betheurimgspartikel, 
De. το, ἀὴν, aber auch bey Homer, bes. in 
ir & zicht selten, äin.der Od. dagegen nur 
serymal. a) allein stehend, freylich, aller- 
a, gewiss, H. 8, 575. 16, 14. ἄγρδε wir, 
sıhlan denn, I. 5, 765. δ) verstärkt ἡ μιν, 
5 wahrlich, freylich ja, freylich wohl, Il. 2, 
u 15,554. €) verneinend, οὐ μάν, fürwahr 
τὰν wohrlich nicht, gewiss nicht, bey Hom. 
αἵ söhnlichste Gebrauch: auch οὐ μὰν οὔδέ, 
b+,512. χ5, 44. amd οὐ μὰν οὔτε, Od. 17, 
εἴ, u κἄν, IL 8. 612. ı5, 476. 22, 20% 
τοῦ zur, ja 2 „ar und μά sind un- 
mieubar nah verwandte Partikeln. {-] 

u. Gen ἧς) bie ἄχις, Hesych, [-vu] 
u. adv. (saröc) == Okay > -ν 
in, ἡ, das Einbrennen- und Zeichnen der 

iR. . . 
αν ταν ἐν ἊΣ Riegel‘ — 
wlüiss, 6, der Riegel, Thüirriegel, dav. 
län, Kiegel vorschieben, day. 
rlilmtig. ἡ, Gr, mir vorgeschobnem Riegel, 
eig p. wollüstiger Kuss mit eingesteckter 
ende dah. überh.. wollästig, üppig. . 
κοὐ ες, ἐς, nach Art einer μαγδύη. 
wa, ἧ, Pferch „ Hürde , jeder. eingeschlossne 
Ama, bes. a) fürs Vieh, Stall, Theocr. b) der 
Sgpiesten, in. dem der Stein des Ringes.liegt,. 
uns sielig, pela, Junda.. c) später das Kloster: 
liyiga;, οὐ, d, Alraun, eine betäubende und 


Pilänze, dah. ὕπό μανδραγόρᾳ | - 
Ge- | 


eschlafernde 

πϑηϑειν, im Todtenschlaf liegen. 2).eim. 
ns davon, dav.. 
häyegrmt, οὐ, 6, οἶνος, mit Alraun auge- | 
ter, darüber äbgezogner Weiu, 

era, τό, das Einschliesseu, .Einsperren; 
a tale od: ein — * von * 

iröpa) einsperren, eschliessen, bes. 

“nes Stall od. * Kloster ihm... ἡ 


Ἢ 


ὡς, 0, ὅ, μανδίή, ἦ, und μανδύς, bog, ἧ, x 


‚ ein dickes, \wolliges. Oberkleid, 
: das Wort ist Persisch, verw..zmit- 


Η 


f 


ἔ 


och das 
Γ΄ i I, 
vNaneres, 


perh pijärnpai bey Theoer. 


- 


3 


* 


lan 2,.79. mit dem Zinsader Gdie- 
δι. ένος, 3: be 


A 


Ἶ 


6y 
"Μᾶνῆς od. besser Mans 


des ace.c.. inf οὗ 


 niss od. im FWarsturide,. τὲ παϑών. da 


μαίνομαι, wovon sich aber wohl}: 


einziger Sohn’ des ersten |- 
=‘ ein sach ihm. be- |, 


„Pe 
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‚ov, 6, acc. plur. Ma= 


γᾶς, Manes, gew. Sklaveuname, Ar. Ran. 965; 
Av. 558. dem das fem. Maria entspricht. ter 


μανϑάνω, fur. μᾶ ϑήσομαι, Dor; μᾶ ϑεῦμαι, aor. 


ἔμϑον, perf. μεμάϑηκα: Homer, bey dem’ das 
Wort überhaupt nur d vorkommt, braucht 
allein den son, emtw mit Weglassung des 
Augm. μάϑον, oder mit Verdopplung des # _ 
nuch dem Augm. ἔκμαϑες, ἔμμαϑε. (vom Stamm 
MAL, forschen, suchen.) — Lernen, und im 
aor. gelernt haben,»d..i. verstehn, sich worauf 
verstehn, m..d. acc. καχὰ ἔογα, Od. 17, 220. 
8, 562, uber auch m. ἃ. inf, μάϑον ξωμεναν 
ἐσθλός, 1!. 6, 4:4. 2) vom: b)ossen Bestreben, 
zu erlernen od. zu erfahren suchen, d. ἱ, er- 
forschen, erkunden, sich wonach ‚erkundigen, 
m. d. ace. Hdt. 7, 208. in welchem. Gebrauch 
sich die Ablıg von MAR am deutlichsten 
zeigt. 3) anlernen, dah. gewohnt werdeu, sich 
gewöhnen, pflegen, solere. νὰ. d. inf. — 
vgl. μάϑος."» 4) bey den Aut, durch alle Temp. 
lernen, wahrnehmen, erfahren, hören, verueh- 
men, versteh, heireilen, ἕαν ϑάνεις; verstehst 
du? οὐ μανϑάνω, ich verstehe nicht, Ar. uar- 
days wie ἔσϑε als für sich bestehender Zwi- 
schensatz eingeschoben, m. d. part. Soph. ΕΠῚ 
1542. mit dem tic, im Nominativ,, st. des 
inf.-Hdı, 5, 1.. “ Vig. p- 771. im acc. st. 
μεινϑάνοντες, die Lehrlinge, 
die Schüler. 5) sehr häufig bey den Att. ist 
ἃ gew. einen Fragesatz anlangende Ausdruck 
τί μαϑών;. den mar, wie den verwandten τῇ 
παϑὼν; ebenhin durch warum? zı übersetzcui 
‘pflegt: aber beyde Redensarten sind’ wohl zu 
unterscheiden: τὸ wı®&r bezieht sich imnıer 
auf ein «ados, einen Grund in der Erkennt- 
n auf 
ein πάϑος, einen Grund im Gemüth, ım Ge- 
fühl, in diner Leidenschaft. od. in einer Ein- 
wirkung vom aussen: τὸ μαϑὼν; ist also: aus 
welchem vernünftigen Grunde .konutest du so 
handeln? we War dein Verstand? od. gra 
heraus, wie konntest da so unverstäudlig, so 
unklug handeln? τέ naswr; aber: aus welchen 
leidenschafilicheh ‚oder. äusserlichen Antrieb 


- konntest dü so handelır? was ist dir, wider/ah- 


ren od. geschelm.?- was- focht dich au? was 
plagte dieh? u. del. beyde Ausdrücke enthal- 
ten also iu .der Frage nach dem, Grund od. 
Antrieb zugleich δυοῖν einen. Vorwurf wegen 
eier unklugen, unberlachten, übereilten oder 
sonst. u ichen Handlung,. wobey aber 
der letztere, τὸ nadwr,; die Handlung, als ab- 
sichtios und willeulos betrachtet ,-ax bes. Wolf 
Dem. :Lept. p. 548. fr. .indess erhellt.aus die- 
sem- Unterschiede selbst, dass aır den allermei- 
sten Stellen das eine so gut, wie das. andre 
stehn- kann, indem.es vom nden abhängt, 
ob er deu Grund einer Verkehriheit im. Ver- 
stande od: anderswo liegend annehmen will 
selten: geht die Frage- in die watio obliqua 
über, wie im folg. σοὶ εἰς κεφαλήν, 5,1 μαϑὼν 


τ ἐμοῦ ind τῶν ἄλλων καταψεύδῃ τοιοῦτο πρᾶγμ. 
"komme ey auf. dein Haupt, ἠ J 
— erweise) mir ‚und andern solche 


darum wei 


* a htet hast, Heiud. Plat. Euibyd. 
. E. 299 A. ΩΝ ᾿ “ > 


r 


. μᾶνιόκηπος, ον, (uurla, κῆπος, 


j nürixds, 
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“αγέα (μαϊνομαιὴ Raserey, Wuth, Wahnsinn, 
᾿ wie 4 adj. μανέη νοῦσος, Hat, 6, “5. 2) jede 
heftige, -Jeidenschaftliche Gemüthsbewegung, 
Hass, Zorn, Liebe, Begier. u. s. w. 5) Ver- 
zückung‘, Begeisterung , prophetischer 
sinn. συ - : - 
Μανία; ἧς. Manis, gew: Sklavinuenname, ſem. 
von αάνης, Ar [u] ES 
ἐανιάκης, ον, ö,.und μανέακον, zo, ein goldnes 
Hals- oder Araabesd der. Perser und Celten 
Polyb. u. Plut. vgl. μαάνσῷ. ve πον 
μᾶ»Τάς, ἀδος, (μανία, “μαίνομαι) rasend, wüthend, 
wüthig, wahnsinnig, durch alle drey Geschlech- 
ter, das neutr. b. Bur. 
ἡ, ὄν, (μανία) zur 
eiren, wie ein Rasender aussehend, das Weisse 
im Auge ‘nach aussen gedreht: zu heftigen 
Leidenschaften u. Aufwallungen geneigt, toll- 
köpfig. 2) überh..unmässig , Res uu⸗ 
ä ungeheuer, rasend s od. viel. 
a A γε manntoll, von 
eilen Weibern. 
nüronölde, dv, ἱποιξω) rusend machend, 
μᾶνιουργέω, (ἔργον) rasend machen, τὸ. d. acc. 
μᾶνιώδης, ἐς, (μανία, εἶδος) wie rasend, wie 
wahnsinnig. j 
μάννᾶ, ἡ, Brocken, Bröcklein, Kriimehen, Körn- 
chen, bes: μάννα λιβανωτοῦ, mica thuris. , 
αννάκιον, 1d, auch μανάκιον; Dim. von μάᾶνγος, 
Halsbändchen. 
μανῥάριον, τό, = μαμμάριον, Mütterchen; Lue. 
μάννος, οὐ; ö, auch μάνος und μόννος, wovon 
' monile, Halsband, Dor. Wort, zu dem auch 
μαγιάκης und μανέακον zu —— scheint, dav. 
μα οφόδος, * (φέρω) Halsbänder tragend, 
Theder ır, 41.10". - 
uäyotıöng, de, (μανός, εἶδος) von dünner, lockrer 
t 


rg ι' . 
ἀγόχαρπος, οὐ, (uarde, καρπός) seltne, hie und 
a” zerstreut, hanigende Früchte tragend. 
8. μᾶαννοξς. . 
με τ κι das Lat. rarus, dünn, undicht, lok- 
ker, lose, schlafi: selten, einzeln, hie und da 
zerstreut, spärlich: auch von den, was. in der 
‘ Zeit geschieht, z. B..vom Pulse, selten: schla- 
gend, die ze. nach langen Zwischenräu- 
- mien- wiederholend, Gegens. πυκνός. Das Wort 
ist Att-Phryn. AB. ı. p. δι, 52. wo auch die 
Länge der. ersten.Sylbe bemerkt wird. | 
μᾶνοσπορέν, dünn säen, von " 
μᾶνόσπορος, ον, (σπορά, μανός) dünn gesäet. 
μᾶνόστημοφγ 0%, (στημων) mit dünnen Aufzugs- 


faden. 
ἀγότ zog, ἧ, {μανός) Dünnheit, Undichtheit, 
— en. Seltenheit, Einzelheit, 
das hie u. da Zerstreutseyn, Gegens. mixrdıng. 
μᾶνόφυλλος., ον —— mit seltnen, dünnste- 
henden, hie da zerstreuten Blättern. _ 
pürörgeos, ον, (χρόα) mit undichter, schlafler 
aut. 
nürde, (zards) dünn, locker, lose, schlaff, selten 
ach: 


ın en. 
si, ἧ, (μαντεύομαι) das Weissagen, Prophe- 
«Ἐπ 55 der Weissagung, h. Hom. 
Merc. 555. 547. im plur. 472. 2) Weissagung, 
Prophezeiting ; Götterspruch, Orakel. 3) das 
Orakelbefragen, sprichw. μαντείας Ösizas, ‚es 
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Raserey gehörig, ihr. 


Mave— Mavro 
. ist so dunkel, Aass,es der: Befragung eine 
kels bedärf, Pfat. Symp. p. 206. B. Soph 
594. 4) ein orakelhaft dunkler Ausdru 
Ausspruch, Plat. Cratyl. p..584. A. 
μαντεῖον, τό, Ion, uarınzor, Weissagung, Pı 
zeiung, Götterspruch, Orakelspruch, wi 
Τειρεσίαο, Od. ı2, 272.1 gew. im -plur. | 
κι sim. Ort des Orakels; Orakelsitz, Hdt. 
μαντεῖος!, εἶα, εἴον, auch zweyer End, zum: 
kel od. zur Prophezeiung gehörig, die: 
betreffend, dazu dienend, -dah. weissagı 
rophetisch. “ * 
μάντευμα, τό, ertheiltes Orakel, von 
'μαντεύομαι, (udyfıs) weissagen, wahrsagen, 
"  phezeien, einen Götter- od. Orakelspruc 
theilen, zwi τι, Hom. auch ohne Casus, ( 
170. u. sonst! dah. 2) überh. alınden , οἱ 
- then, ‘glauben, von jedem dumkeln Naturs 
im Gegens. des deutlichen Erkennens, . 
rhet. ıy ı5. von Thiereır, wittern, 2 
Theoer. δι. 45. 5) sick wahrsagen lasse, 
Δελφοῖσι, Hdt. 6, 76. ἐπὲ Kaoralie, Plnd., 
4, 290. dah. ein Orakel brauchen, ein Ὁ 
od. einen: Gott befragen, srepl τινὸς, Pind 
. 6, 64. (das act. μαγτεΐεω., im der ersten | 
' nur hey Xen. Ephes.) dav. 
μαντευτής, od, d; m μάντις. 
μαντευτιχός, ἡ, dv, Zum Wahrsager oder 
W jrig, geschickt dazu. 
μαντευτός, ἡ, dr, (μαντεύομαι) — 
ἡ phezeit, vom Orakel verkündigt od. gehot 
μαντεύω, 8. μαντεὐύομάϊ, am Ende. 
kavınior, ar Ion. sti μαντεῖον, Od. 
μαντηΐος, ἴα, ἴον, Ion, st. μαντεῖος. 
μάντης, on, 6, = μάντις, ἈΘἢν zw. Meinekequ 
Menand. p. 40. ur, 
μαντικός, ἡ, dv; zum: Weissager od. Proph« 
zur rugorisch, propfetich: geschickt, geni 
a 


a ee 


x 


be der 
μανιϊπολέω, weissagen, von °  _ un 
kavıtndlog, or, (noldaßp sich mit Weissagen 
᾿ schäftigend,, weissagend, 
μάντίς, 6, gen, εως, Ion. 105, Weissager, Wo 
sager, Prophet, Hoin. μάντις κακῶν, Unglüc 
prophet, der nur Schlimmes prophezeit, II 
106. μάντις ἀνήρ, Pind. auch ἡ μάντις, So 
El. 474. (Schon Plato leitet μάντις von u 
vous ab, welches unstreitig das Richtige 
ein von einem Gott Begeisterter, Verzück! 
der als solcher die Zukunft euthüllt, und 
nach Rath für die Gegenwars ertheilt: we 
Neuere es vom Stanım AfL herleiten, 90 
daunit nichts mehr gesagt, weil diess aüch | 
Stamm-von μαένομαι ist.) 2) wars, el 
Heuschreeken- od. Cikadenart, viel. das w: 
delnde Blatt, sonst καλαμαία. und alaulı 
 "Theocr. 10, 18, 5) der grüne Garten- ou 
‚ Laubfrosch, als Wetterprophet. ο, 
μαγιϊχώρας, οὐ, d,.auch μαρτιχώρας, mantiche 
ein unbestimmtes Indisches —* Thi 
„ well. eine Art Stachelschwein, Aystrıx. 
μαντοσύνη, 7, Weissagerkunst.,/ Wahrsagerkun 
‚Hom.. auch im plur. 1. 2, 832, [Ὁ] eigen 
fein ΟΣ... ὃν "Ὁ — J 
μαγντόσῦνος, ὕνη, ννον, (μάντις) aur Wahrsage 


— 
’. 
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ne δὴν vom Orakel aus- 
piend, prophetisch. 
wel, ες, von wahrsegerischen, prophetischer 


— * 


μανϑὲ οεεδής. 
in, ἢ, {μανόω) das Düna- od. Lockerma- 


sa, Verlüunung, = μανότης. [- - ΟἹ ᾿ 

ep) dan. 2582. ρμιῶμεαι, 5. MAL, C. 

u, Ep. inf, δου, 2. zu μάρπτω, Mes. sc. 
τῷ. κά, 

‚ein, ὁ, = undaaydo; „der Smaragd. [u- u] 

Ta ἡ, ΞξΞ σμάραχνα, Klatsche, Peitsche, 


— 
abe, τό, = por. [ἃ] 
Pat ae maratkrum, foeniculum. 
, ἕνος, 6, Fenchelfeld, 
. ὥγοςς : ‚ Marathon, ein an der Ost- 
ετῖν von Artika er Attischer Demos, 
ht durch die Nielerlage, die die Perser 


“rt von den Athenern unter Miltiades- erlit- 
= wahrsch. vor dem dort häufig wachsenden 
Feschel, $or, benannt: die erste Erwäh- 

our von Marathon ist Od. 7, 80. dar. 
wars, ov, d, und  Ἡαραϑωνομάχος, 6, 


‚siyeas:\ ein | ia Werethonkkapfer, der bey Ma- | IM 


ber miteckämpft hat: dah. spriehw. jeder ' 
eupezeichnete Kämpfer, der den Siegern von 
᾿ Nunthon vergleichbar ist; Jac. A. P. p- 867. 
— ἡ, = —— Aesch. [u-v] 
εἴγε, fur. ἄνῶ, aor. 1. ἐμάρηνα, Att.eud ἄνα, 
πολ τὸ Hom.- Niere. —— aor.. pass. ——— 
np gun. μὲ Urspr. das Bren- 
öschen, nForce erstickeh, ἄνϑρα- 
ποτὶ Hom. Merc. ı40.. Pass. allmälig ver- 
She, χὰ breimen- aufhören,. vom na 
uch —— und sinkeuden Feuer, φλὸξ 
nö, 11. 0...χ..2. πυρκαϊὴ ἐ 
3, 28. naehiher überh.-im act. allmälig ver- 
Sam, vertilgen ,- aufreiben ‚ verschwinden 


auchen, verzehren, entkrüften, schwächen, ans- 
werin, susdörren, trocken: od.. welk machen, 
 allmälig zerstörenden- 
——— —— Aj. γιά, Pass. τι. Med..allmäli 
hinschwinden, unter ᾧ 
un, — absterben „‚schwach od, 
Wut werden, verdorren,. — uberir.· 
nn "ir Menschen verlöschen „ in 
Vegesenheit Kösmen.- {verw.-mit waigw, aug- 
— wohin’ auch dar- früheste Gebrsuch des 
Vor vom Feuer dentet:) dav. 
TS ‚9, das- Schwach-, . Dürr-,. Welkmachen.- 
Ass, τό, ἀπά" ὃς, . ὁ, -Ξ- πίτταξυς. 
ἢ, ἐν, ach: od) welk machend. 


** 6, — = = — Pe⸗⸗. 


en, Schwachwerden, Verwelken, 
ba. da Abnehmen» der Kräße ἀνὰ das Ver- 
ken des Leibes- im: höhen Greisenälter oder 
Im shzehren.te Krankheit, dav. - 
—** al ‘od. in der: Art des μαρασμός, 
ξεα 


'Erotian. wie adpuyva st. 
Wire, u, ) | uapuyv 
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und: 


iveto, N. 


uss- der Zeit, 


hn, sich 


Maou—Mapgı 
—8 Flimmern vor den Augen haben, dah. 


werden, erblinden ‚. Plut. DRM von μαραένω, 
Salem von. μαέρω, μαρμαίρω, ἀμαρυγὴ, αὐγὴ) 


— μάγῦσις, %, Dor. st, μηνύω, — ü, das Flimmern od. Flirren vor den 


Bleudung, Blödigkeit der Augen, Blind- 


— (μάργορ) toll,. rasend, wüthend seyn 
od. handeln, ἐπί τινι, wüthen gegen jemand, 
tollkühn auf ihn losgehn, Il. 5, 882. vgl. μαργάω. 
'μαργᾶρίδης, ov, δ, Ion. st. γαρίτης. 
—2* δος, ἦ, spätere Form. st. μαργαρίτης. 
— της, ov, 6, und μᾳργᾶρϊεις, ıdos, N,-verst. 
dos, er Perle, —— 2) = μαργέλλια, 
μάργᾶρον, μαργαρίτη 
μάργαρός, ὃ, ta ‚die Derlanchel, Perl- 
schnecke: auch die Perle selbst, dav. 
μαργαφώδης, ες, — perlförmig, erlfarbig- 
μαργάω, (μάργος) a. ἴω. ivo, toll, rasend, 
wüthend seyn, ürigt ; unbesopneu, 
übermüthig, —— ü 
od. handeln, gierig, rässig seyn. 
μαργέλλια, τά, auch & 8 und μαργηλίδες ge- 
schr.. eine ———— od. ihre der Perle ähnli- 
che Frucht, margarides Plin. wahrsch. die Mal- 
divische Nuss, Persisch Nargel.: 
μαρχέλλιον, τό, die Perle.. 
» ἧ, [μάργορ) = Fr zw. 
ς, uvm, ἐν», -Ξ 
— — ἴδορ, ἥ, die Pe ἣν 2) im; Ben = τὸ 
5 
μαρχῆς, οὐ, ὅ, == μάργος.. 
Maröites,. ein thörigter 


Meeris, ου, ὃ, ς 
infal infältiger eh u Ven Homer zum Hel- 


ὑπο τς nach ihm benanuten: ‚komischen Epos 

emaeht haben soll:» die en auf. uns ge- 
as Bruchstücke - uud! Nachrichten: von 
diesem .Gedicht;.däs eine Art vom Griech. Bu- 


lenspiegel a seyu mag, finden sich bey 
Fälbe rgite Homerico, 17 . (di 
μόφγος, N,.0%, bey den Au.-auc zweyer Eid. 


rasend, toll, wüthend, unsinnig, Od: 16, 421» 
thörigt, leichwinuig,, unbesonnen, Od. 23, 11. 
bes. gierig, gelrässig, γαστὴρ μάργη, Od. 18, ἃ. 
überh. zü ausgelassen in Sinnengenüssen, 
ausschweifeud,, üppig, wollüstig,-geil: überh. 
frech „. übermüthig, muthwilig, stolz. — 
ep- Hom. 4, 4..dav. 

μαργοσύνη, ἧ; = „pen ὀγότης. 


— A ποῦν ἡ 2 Raserey, Wahnsinn;. 


orheit: efrässigkeit, Völlerey, Schleni- 
merey: —* — * 


"rechheit, Jebermmuth, Muthwillen. 


μαργόω, zum. μεάργος machen. Med. μαργαί-- 


yu, ein iQx0s seyn.- 
wägn, schol. Ven. Il. 15, 37: bey Pind.- 
= χεὶρ ᾿ STE davon vr “ kommen, - 
auch εὐμαρὴής st. ἧς. [ὦ- 
μαᾶρυϑιάν, ἄνος ,. δ᾽ —— 6, 6, ein Stein, 


N — * * re giesst.- 
ἀρτλευτής, 0 J ὅ, ( n) der r. 
sl λεύω, e-Kohlen wachen, von‘ 
μαρίλη, N, — σμαρέλη, (viell. von μαΐέρω, urg- 
ἐρὼ) kleiste Glutkohle, glühe ende Asche, ἔκ α 
Er dav. Μαριλάδης, δ, Name eines A- 
charnischen Köhlers bey: Ar Iv- ἢ dav. 


ig, wollüstig seyu 


Augenlicht verlieren, geblendet od, hliud - 


- 


elheit, Wollüstigkeit:. 


Magı— Magu 


brennt enbreuner. ‚ Ä 
μᾶ τλοπότης, ov, 6, (πίνω) der Kohlenstaub- od. 
“Aussschlucker. 
μρῖνος, 6, eine Art Mecrfisch. \ 
μᾶρις, zug, 6, ein Maass für lüssi 
einigen sechs κοτύλαι, nach andern 
μαρίω, Hitze, bes. Fieberhitze haben, 
μαρμαΐίρω, Dor. μαιριάω. ἽΝ 
μαρμαίρω, fur. äge , Jlimmern ‚schimmern , blin- 
Ἐπ: funkeln, gläuzen, strahlen, leuchten, von 
* jeder schnellen, ziternden od. vibrirenden Be- 
wegung des Lichts, bey 
bes. vom Schimmer des Goldes, des Erzes, der 
Wallen und der gewallneten Krieger, — 
ὄμματα lowta, U. ὅ, . von deu 
——— hd lebhaft —— Augen 
der Aphrodite: bey Honı. stets im part. praes. 
αὐγὴ μαρμαέρουσα, 1165. Th. 699. 2) übertr. 
FJob jeder sehnellen und unstäten Bewegung, 
z. B. der Füsse beyım Taua, weil sie ein Dim- 
merndes oder zitterndes Bild vor das Auge 
bringt; vgl. αἰόλος, αἰόλλω, ἀἰολάω. (Stammw. 
ist μαΐίρω, dav. durch eine ‘Art Reduplication 
καρμαίρω, wie in λιλαίομαι, μαεμάω, οἰμύλλω, 
μορμύρω, u. a. den Begriff verstärkend od. eine 
öftere Wiederholung der Handlung ausdrük- 
"kend: von —— wieder μάώρμαρος, μαρ- 
ὕσσω, “παρμαρυγὴ, ἀμαρύσσω, ἀμαρυγής 
ΒΥ ς᾽ — * weil aber mit dem Begriff 
des Lichts der des Fouers und so auch der 
Wärme verbunden zu seyn pflegt, leitet man 
wicht minder urgiln, μαρίω, παιριάω und zu 
wo von diesem .Staum ab.) dav. 
μαρφμάρειος, ela, διον, = μαρμάρεος, bey den Alt. 
die gew. — — * * — 
ἄρεος, da, cov, (μαρμα immernd, schim- 
— lanzend, bes vom ———— αἰγίς, 
ἄντυξ. U. ı7, 594. 18, 480. sauch yon ruhigen, 
spiegelblanken Meer, ls μαρραρέη, Il. 14, 275. 
a). glänzend od. weiss wie Marmor, glänzend 
weiss: dann auch hart wie Marmor, mar- 
morn. [ἃ] , _ ᾿ 
-ααρμᾶρίζο,, (uüguugog) wie Marmor schimmern 
od. glänzeu, hart ‘seyn wie Marmor. 
waguüpivos, ἐνην «νον, = μαρμάρεος. Β 
μαρμαρέτης, Ov, 6, fem. μαρμαρῖτις, = u0Q805. 
μαρμᾶρογλύφία, ἡ, (γλύφω) das Hauen od. Schniz- 
zen eines Bildes aus or. 


μὰρό Ei, 2000, ἔν at == 
schiramernd, glänze ᾿ Ἢ " μαρμάρεος, 
ἀρμᾶρον εξ μάρμαρος, Callim. 
δ αὐ μἄφοποιός, dv, (ποιέω) in Marmor arbeitend, 


von — 
ἀρμᾶφος. ov, 6 Hom. Stein, Felsblock ü- 
ΡΣ er 


berh., μάρμαρος ᾽ 

: 49. und ge πέτρος μάρμερος ὀκριότις, ἥ᾽ 
16, 725. doch wohl mit den Nebenbegtifl der 
schimmernden Farbe od. der Härte. 
Spätern, eine vorzüglich harte, weissglänzende 
Steinart, Marmor: der Marmorbruch : Arbeit 
aus Marmor, z. B. der Grabstein: iu dieser 
Bdtg ist μάρμαρος auch fem. 5) jeder harte 

“ Körper, Hipp. dav. τ 

μαρμᾶρόω, zu Stein od. Marmor machen, darein 
verwandeln : 


—2 ER (μαρμαρύσαω) Gaflimmer, Gefun- 


u χόες. 
vön wulgte, 


2 
μὰ φιλοχαύτης ου, ὅ; (καίω) der kleine Kohlen: 
" ohl ; 


Ὁ Dinge, nach 


Hom. nur in der Il. 





2) bey, 


Maeogu— Mapa 
kel, jede schuelle Zitt od. Bewegın 
Lichts, Lichtschimmer, d.h. aagumgvyai ı 
die schnelle, au den Augen der Zust 
vorüber Bimmernde Bewegumg der Füsse 
zender, Od. 8, 265. ἃ. Honu Ap. 203 
ἀμαρυγή.: dav., 
μαριιᾶρῦγώδης, ες, Dimmernd, schimmernd 
kelud, glänzend, strahlend. 
μαρμᾶρύζω, = μαρμαρίσσω, zw. 


᾿“μαρμᾶρύσσω, = μαρμαίρω, auch ἀρεαρύσσω, 
'μαρμᾶρῶπις, ἔδος, 9, (ap) mit glänzenden 


od. Angesicht. 2) zu Stein blickend, | 
den Aublick in Stein verwandelnd, wie | 
δερκής. sr 
μαρμᾶρωπός, ὄν, = das vorherg. + 
μάρνῶᾶμαι, part. καρνώμενος, inf. μερνασϑαι, 
μαρνοίμην, wugroiusde, Οἀ. :iı, δι5. | 
ἐμαρνάμην, aor. ἐμαρνάσϑην, Il. 7, 501. j 
u. impf. nach ἵσταμαι, ( wahrsch. von καὶ 
Hand.) Kämpfen, fechten, streiten, ofi 
Hom., in der Regel vom Kasupf. in der Schl 
inm Kriege, rırd, mit einemg Gegner, ancl 
τινι, Il. 9, 517.. aber οὖν zups „. verbündet 
eiuem, Od. 3, 85. auch χαλκῷ, ἔχχει μάρναυ 
wo der dat. des Werkzeugs stelit: περί τ 
von dem — τὰ. den man kön 
I. 16, 497. ἕνεκά τινος, Hes. op. 166. b) 
Faustkämpfern, Od. ı8, 31. οὗ ern, zau 
mit Worten, ἢ]. a,.257. d) bey. Pine. üb 
H en ringen, mit Anstrengung der Lei 
od. isteskräfte streben, trachten, ., sich 
—— ἀμφέ τινι, περὶ τινι, OL. 5, 55. N 


Μάρνας, ὅ, Name des Zeus bey den Gazäerı 


yrien. 
μάρον, τό, Katzenkraut, Teucrium marum, [ü 
μάρπτις od. μιάρπτυς, ὅ, (μάρπτω) der Raf 
ewaltthäter, wie ἀρ είς, Aes 


Räuber, 
Supp). 859. on 
μάρπεω, fut. μάρψω, aor. 1. ἢ @: ausser ἡ 
sen, auch bey. Hom. vorkammenden Teu 
findet sich δου. 2. wruagnor, Hes. sc.-235. v 
einem verkürzten aor. ἔμαᾶπον, inf. wünsı 
Hes. sc, 251. 504. opt. redupl. aruunoser, H 
sc. 252. u, part. perf. w‘wugnws, Hes. op. 2: 
— Ergreifen, fassen, halten, in. d. acc. Ho 
später auch 4. d. gen. Jac. A. P. p. 108. | 
—— Sinne, packen, Od. 10, 116, wm 
‚men, umfassen, ἀγκὰς μάρπτειν, Il. τά, 5i 
übertr,. vom Schlaf, Il. 25, δα, 24, 679% w 
Alter, γῆρας ἔμαρψε, das Alter fasste, erreich 
ihn, Od. 24, 5g0. aber auch unugekehrt, γῆ 
——— sie erreichten das Greisenalter, Hi 
80. 2 5. erreichen, einholen, einen Flieheude 
novi, 1]. 21, 564. 22, 201. aber χϑόνα nodor 
ἄρπτειν, die Erde niit den Fissen erreiche 
ühren, Il. 14, 228. auch vom/Blitz, & αὶ 
gnn0ı κεραυνός, was der Blitz erreicht, trill 
rührt, 1], 8, 405, 419, Ein praes. wien 
findet sich ebensowenig als ginw. {μάρπτ 
hat mit ἅρπη, ἅρπαξ, ἁρπάζω, auch mit κάρφι 
‚einen gemeinsamen Stamm, wofür ein Then 
APIR angenonumen werden kann: dar. ἢ 
auch däs Lat. carpo, rapio, rapto, unser ra 
fen: auf eine Verwandtschaft mit ἅπτω deut 
es, dont: aber μάρῃ gähört nicht hieher:) 


[4 


m. ©, 


- . * 
. 
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58 ein eisernes Grahscheit, Lat. marre, 


, τό, Dim. von μάρσιπος, auch μαρ- 
, μαρσύπιον, μαρσύπέιον geschr. [1] 
od. πάρσιππος, ὅ, Beutel, Sack, Tasche, 
überh. Behältniss, Lat. marsupium, Ken. (verw. 
mit ἄῤῥιχος.) , 
rigeinos, Den μάρσιπος. 

νυρτιχώρας, ὅ, 5. μαντιχώρας- 

— ὅρος, ὁ nd SE Aeol. st. μάρτυς : erst 
spät, bes. im Christlichen Sinn, Martyrer, Blut- 
zuge, Zeuge mit Leib und Leben für den 
Christlichen Glauben, wird die Form swgrug 
al > 

μανιύρέω, ἦσω, (μάρτυρ) Zeuge seyn, zeugen, 

/ iss ablegen, Zeugniss geben, für jemanl, 

srl, dah. einem beystimmen, Xeu. 2) transit. 

bezeugen, Zeugniss od. Beweis geben für et- 
was, m. d. acc. Plat. Phaedr. ‚p. 244. D. τωΐ 

m, Pind. 51 im Christl. Sion, ein Martyrer 

soyu od. werden: dav. 


— τό, Zengniss. [0] 
sagıügie, n, das Geben od. Ablegen eines Zeng- 
nisses, das gegehne od. abgelegte Zeuguiss, in 
plur. Od. 11. 525. 
χός, u dr, den Zeugen od. das Zeugniss 
flend, dazu gehörig. 
wayılgior. τὸς Zeugniss, Beweis, Pind. 2) Be- 
weisstelle. [Ὁ] 
καρτύρομα:, zu Zeugen machen, zu Zeugen neh- 
meu, als Zeugen anrufen, τοὺς ϑεοὺς u dal. 
mit dem acc. der Person, die zeugen soll. 5) 
, sich eine Sache bezengen lassen, Zeugen wozu 
anfrofen, it dem acc. der Fran Kom * 
i ἐς das lusse ich gerichtlich durch 
Ze: ποτ ϑνσα Ar. 5) = μαρτυρέω, 2. [Ὁ] 
μάριϊρος. ö, ältere Ep. Form st. μώρτις, Zeuge, 
. der aber den sing. nur Einmal, Od. ı6, 
433. wit dem Nebenbegrifi des Beystands od. 
Schützers, den plur. öfter braucht: Zenodot 
werwärf diese Fotm ganz. 
‚„$, auch ἡ, gen. μάρτῦρος, u. 8. w. dat. 
Tor, tregelm. ist nur der acc. μαρτῦν, 
ist auch hier μάρτῦρα gebräuchlicher: 
ΕἿΣ gen. μιάρτυος u. 5. τύ. komunt aber überall 
sicht vor, Zeuge, Zeaginn, zuerst bey Pind. 
ältere Ep. Form μάρτυρος, Acol. μάρτυρ. 
Fiymdopus, μᾶρύκημα, τό, Dor. st. μηρυχάομαι, 


„ Dor. st. Pre, , 

μἀσάομαι, ἥσομαι, auch μασσάομαι, kauen, essen, 

wezehren. 2) den Mund zu einer höhnischen 
Gebehrde verziehn. (gehört zum Thema MAL, 
— — drücken, walmen.) 

„ inf. aor. zum Thema MAL, tasten, 

ὌΝ 11, ) τι. [> --] 
ΓᾺ . δῖ, μάζα. 
τρουδός, ὅ, Dor. st. μαζός. 

us, τό, (μασάομαι) das Gekaute, Gegessne, 


+9 ἰβοώμω das Kauen, Essen, auch 


v 
’ ᾽ 


2. μασάομωη der Kauende, Fs- 
, ἦ, 59 μαϑαλλίς, Valck. Adon. 






ein beyin Kauen wirkender Mus- 


ὡ Mao9—Mabr 


udedAm, A, == ἱμάσϑλη, Leder, lederner Riemen, 
—— Zügel, rothe Lederschuhe:, vgl. uéi- 
σϑλης. ; 2 
ιἀσϑλημᾶν τό, = μάσϑλη, bes. enthaarte, δῪὸ- 
i gerbte Häute od. Felle. A * 
μάσϑλης, ἢτος, 6, — μιέσϑλη. 2) Uhertr. ein 
verschmitzter, schlauer Mensch, der sich zu 
schiniegen weiss, Ar. Nub. 449. nach Phryn. 
AD. p: 51, 27. eiu Feigling od. Weichling. 
μασϑλὴτίνος, ἔνη, wor, (μᾶάσϑλης) ledern, von 
Leder od. Riemen: lederfarbig, roth wie Le- 
der, dah. καρὶς μισϑληιίνη, eine Krabbenart. - 
μασϑός, 6, = μεστός, μαζός, Dorische Form. 
aays— ,„ bey Hesych. eine verstärkende Partikel 
wie ἐρὲ —, von der er μασέγδουπος st. ἐρίγδου-- 
sog als Beyspiel auführt,, auch μασι, adv. — 
μεγάλως: dav. hat sich die deutlichste Spur im 
—— erhalten, und auch magnus, magis, 
mag-dahitı gehören, da Hesych. auch μάχες für 
μέγας und μάτιον für κᾶσσον anführt. 
μάσμα, τό, (MASL) das Suchen, Forschen, Plato. 
udaneroy, τό, dus Bla des σίλφιὸν. 
μάσομαι, ich werde tasten, berühren, δ. unter 
MAR, B. . , ᾿ 


μασσάομαι, μάσσημα, τό, μάσσηδις, ἥ, μασσητήρ, 
db, = μασάσμαι, μάσημα, μάσησις, μασητὴρ. 

μάσσω, Alt. μάττω, fur. * (MAS}) betasten, 
berühren, begreifen, ergreifen, anhalten, fest- 
halten: in dieser Bdig wird aber gew. das fut. 
μάσομαι u. der aor. ἐμασάμην gebraucht, 58. 
unter MAR. 2) mit den Häuden drücken od. 
quetschen, dah. bes. kneten zum Brodbacken, 
weil man dabey das Mehl od. den Teig wie- 
derholt mit den Händen berührt, wie πέσσω, 
Ar. diess ist die am häufigsten vorkommende 
* von μάσσω, in der das Wort auch ein 
pe ‚ act. μέμαχα, und ein perf. pass. μέμαγμαν 
at, das Lat. pinso: dav. μιέγειρος, pistor, 

μᾶγμα, μαγεὺς, μάξα, μάχτρα, μᾳκτὴρ: auch 
Μάγος mit seinen Abltgen in der Bdtg ein- 
rühren, mischen, scheint von den Griechen mit 
μάσσδν in Verbindung gebracht zu seyn: eine 
gew. Art, ausheimische Wörter duech sich un- 
gesucht darbietende Beziehungen auf eiuhei- 
mische zu beleben, wie z. B. schon Luther in 
μάρτυρ den Begriff der Maurter legte, so wenig 
er auch mit dem Griech. Worte an sich ge- 
mein hat. 5) wischen, schmieren, streichen, 50- 
wohl abwischen, als beschmieren , bestreichen, 
weil auch hierbey eiu häufig wiederholtes Be- 
rühren und Betasten mit den Händen statt fin- 
det, day. uuxzgov, uaydalıa, oudw. 4) heraus- 
ehr Ἢ — pr — —— 
orschen: dav. μάσμα, μάτος, ματίζω, τεύω. 
S. unter MAL. ἄς ei 

μάφσων, ὅ und 9, neutr. μᾶσσον, od. nach Draco 
Ρ. 52, 24. — —— — 
zu ς st. μαχρότερος, länger, «8, 203. 
—— Diese Korn in von μᾶσι--- her- 
zuleiten, w. ım. 5. Aehulich ist βράσσων für 
—— 05 

—— ‚== μασάομαι, kauen, essen, von 

wisıaf, ἄκος, 7, das womit man kaut od. ässt,- 
der Mund, ἐπὶ μάστακα χερσὶ πίεζεν, er drückte 
od. hielt ihm den Mund mit den Häuden zu, 
Od. 4, 287. ebenso ἑλεῖν ini μάστακα χερσίν. 
Θὰ. 25, τὸ. 2) = μάσημα, Speise, Nahrung, 

KR 


- 


. μαστίχτωρ, 0905 
—— τ 


ωαστα--αστε 


bes. ein Mundvoll Speise, vom Vogel, der sei- 
uen Jungen Atzung im. Schnabel zuträgt, 
ἀπτῆσι νεοσσοῖσι προφέρει. μάστακα, nach un- 
‚deru μάστακι, im Schnabel, Il. 9, 524. Theocr. 
si, 59. 5) bes; die Oberlippe, nachhom. und 
4) die an der Oberlippe wachsenden Barthaare, 
.. der Schnurrbart od.Schnauzbart, κείρεσϑαι τὴν 
ἔστακα, οὐ τρέφειν μάστακα: Dor. u. Lakon. 
ὁ μύσταξ, wie σὑρξ st. σάρξ, daw das franz. 
les moustaches. 5) eine Heuschrecke, weil sie 
alles verzehrt, poet. 
μαστάριον, τὸ, Dim. von μαστός. 


μασιᾶρύζω, wie μαστιχάω und τονϑορύζω,, mit 
den Lippen od. Kinnbacken wackeln, mum- 
meln, stammeln, wie einer der ni recht 


kauen kann, und die Kiunbacken nicht in 
seiner Gewalt hat, bes. von alten Leuten, Ar. 
man findet auch μασταρέζω.. Η 

μάστειρα, N, fem. von μᾶστήρ. 

μάστευσις, N, (μαστεύω) das Suchen, Forschen, 
Nachforschen. 

μαστευτῆής, οὔ, Ö, (μαστεύω) der Sucher, Näch- 
forscher, wuoıng. 

μαστεύω, (MAL, μάσσω) —= ματεύω, suchen, for- 
schen, spähen. 2) zu erlaugen suchen, trach- 
ten, streben, sich anstrengen, erstreben, wün- 
schen, bald m. d. acc., bald m. d. inf. Prad. 

μαστὴρ, ἦρος, 6, (MAR, μάσσω) der Sucher, 
Nachforscher, Späher, wie μαστευτὴρ: iv Athen 

“ eine Behörde, Staatsschulduer auszuspähen, od. 


das Vermögen Verwiesener auszufinden, um es 


confisciren zu lassen, vgl. ζητητής und συλλό- 
yebs, dav. 

μαστητήριος, : Aufs 
hen gehörig, geschickt, Eguns, Aesch. 

μασιϊγεὺς, d, (μάστιξ) ἘΞ μαστιστής, sehr zw- 
Valck. Hdt.. 7, 85. 

μιιστιγέω, m μαστίζω, μαστιγόω, Hdt. ı, 114. 

μασεϊγίας, ov, 
ein böser od. fauler Knecht, der immer die 
Peitsche bekommt od. verdient, Ar, Lat. ver- 
bero. 

μαστιγιάω, kom. Desiderat. von μαστέζω, ich 
mögte gern die Peitsche bekommen, mir juckt 
die Haut nach Peitschenhieben.  _ 

μάστιγμα, τό, (vucrilo) Peitschenhieb, zw. 

waoriyorduos, ον, (νέμω) die Peitsche führend u. 
Hiebe damit —* ren εἰ Ιρ. — 
arıyopdgos, ον, ©) die Peitsche tragend od. 

Fe führend‘ bes. —— ein — — — der 
eine Peitsche od. Huthe trägt, damit zu züch- 
tigen und die öffentliche Nuhe zu erhalten, 
re auch μαστιγονόμος und ῥα- 

οὔχος. 

μαστίγόω, (μάστιξ) peitschen: überh. schlagen, 
züchtigen, strafen. 

μαστιγώσϊμος, ον, der die Peitsche verdient, von 

“αστίγωσις, 9, (μαστιγόω) das Peitschen. —— 

nacrikw, ἕξω, (μάστιξ) peitschen, geisseln, ἵππους, 
D. auch mit dem inf. μάστιξεν δ᾽ ἐλάαν, er 
schwang die Peitsche um zu treiben, Il. 5, 366. 
Od. 6, 82. u. sonst: auch μαστίω. 

μαστικτὴρ, ἦρος, 6, — das folg. 

6, γος der Peitscher, 
e £T» 


μάστιξ, 1y05, 9, die Peitsche, die Geissel, oft bey 
Hom. bes. in der. Il. meist die Pferde damit 


7% 


la, ıov, zum Aufsuchen od. Erspi- ἱ 


ὅ, (μάστιξ) ein Taugenichts, bes. |: 
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zu treiben: später auch Züchti swerkzeug 
bes. für Sklaven. 2) Er αν Slagellum, 
Züchtigung, Strafe, Plage, μάστιξ Aıds, Il. ı2, 
37. 13, 8ı2. aber μάστιξ ΠΑ ϑοῦς, die antrei- 
bende, anregende Kraft der Beredtsanikeit, 
Pind. — Ion. waorıs, Hom. aber uiorıy& 
scheint ohne Beyspiel zu seyn, (von MAL, 
μάσσω, anrühren, treflen, vgl. ἐπιμαίομαι, 2. 
dav. mit vorgeschlagnem Jota, ἑμάσσω, ἱμάσϑλη,ς 
welches auf μάσϑλη zurückführt.) [Jota ward 
nur von sehr späten und schlechten Dichteru 
in den dreysylb. Casus kurz gebraucht, Jac. 
A.P. p. 43r.] 3 

μάσιϊς, n, Ion. st. μάστιξ, dav. dat. μάσεϊ st. 
μάστιϊ, 11.25, 50. acc. μάστεν, Od. ı5, χ8.. 
den Att. ist diese Form fremd;“Lobeck Aj. 109. 
der nom. überh. noch zw. 

μασιίσδω, Dor. st. μαστέζω. 

— οὔ, 6, (μαστέζω) der Peitscher, Geis- 
seler. 

uaoriydw, mit den Zähnen knirschen, nur bey 
Hes. sc. 380. im Ep. dat. part, μαστιχόωντε st. 
μαστιχῶντε, und bey einigen Gramm. die es 
durch μασταρύζω, μασάημαι. kauen, erklären, 
ohne Zw. von μάσταξ, Lat. masticos' 

μασιϊχέλαιον, τό, (ἔλαιον) Mastixöl, von 

uagılyn, ἡ, Mastix, das Harz des Baumes σχῖγος, 
lentiscus, von wiuraf, μαστιχάῳω, μασάομαι, 
weil man es, wie noch jetzt im Orient, seines 
Wohlgeruchs wegen kaute. [7] 'dav. 

μασείχινος, dvn, γον, von od. mit Mastix ge- 
macht. [7 

μαστίω, low, ppet. Nebenform von μαστέζω, peit- 
schen, geisseln, 1. ı7, 622. med. μαστέεξται 
πλενρὰς οὐρῇ, er peitscht sich die Seiten mit 
dem — ‚ von wütheuden Löwen, ll. 20, 
1γι. [Ὁ 

μαυτόδετον, τό, (μαστός, δέω) Brustbiude, auch 
στηϑόδισμον. ᾿ 

μαυτοειδῆς, ἐς, (μαστός,, εἶδος) hrustförmig, ziz- 
zenförmig. 

wagıdg, οὔ, 6, die Brust, bes. die Mutterbrust : 
‚von Thieren, Euter, Zitze: vou der miunh- 
chen Brust, wie μαζόξ, w. ın. vgl. scheint μεῷῶ-- 
στός nicht gebraucht zu seyn: Nebenformen 
sind μασϑός und Dor. — 2) übertr. wie 
βουνός alles rundlich Erhobne, busenförmig 
Gewölbte, bes. der Hügel, Piud. Pyth.4, ı4. 


* 


wie obdug mit dem Nebenbegrifl der Frucht- 
barkeit: bey den Paphiern ein busenförmig 
vertiefter Pokal. 

μαστρία, ἡ, (μαστρός) Untersuchung, Prüfung. 


μαστροπεία, ἡ, Verkuppelung, sonst προαγωχεέα, 
von 

μαστροπεύω, (μαστροπός) verkuppeln, sonst προα-- 
γωγεύω. 

μαστροπέω, τΞΞ das vorherg. 

μαστρόπιον, τό, der Ort wo man verku 

μαστροπικός, 7, dv, zum Verkuppeln ge 
geschickt. - ᾿ 

μασιροπίς, δος, 9, = ἡ μαστροπός. 

μαστροπός, ὅ und ἡ, —— Kuppleriun, Zero, 
lena, die Männer, Weiber, Mädchen und Kna- 
ben verknppeln, sonst mgoaywyds: man finder 
auch zagrgends und wnorgopds geschrieben : 
gleichbdtde fem. Nebenformen — ἐς, 
μάστρυς, ματρύλλη, ματρύλη, w. m. 5. (ohne 


Ir. 
τς Od. 


% 
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Zw. νοῦ —— — der eiwas —— — τὰ vergeblich handeln, von 
aus ız macht. / TELOTTOLOS ΓΙ πο thöript od. 
ΣᾺΣ — ihre Sucher, Nach- |“ handelnd. ( ) "δ vergeblich 
μαστρύλιον, τό, = ματρύλιον, ματρυλλεῖον. eitle, unnütze Arbeit ei * 
ἔσιδυς, τος, A, = ἡ ὠαστροπός. μᾶταιοπόνημα, τό, eitle, vergehliche Arbeit. 
αὐσιίς, dos, 7, (MAS2) Ion. st. μάστευσις, das | ματαιοπονία, n, eitles, unmuützes, vergebliches 


Forschen, die Untersuchung. Arbeiten. 
κμαστώδης, ἐς, = μαυτοειδής. ᾿ μᾶταιοπόνος, dv, ἱπογέω) eitel, unnütz, vergebens 
d, poet. st. μαστήρ, μαστρός. 2) arbeitend. 


μάστωρ, 0005, 
männl, Eigenname, Il. wo auch das patrouym. 
Μαυτορίδης vorkommt. 

εαὐούγτης, ov, d, = μασητήρ, bes. Schinarotzer. 

»υχέϊη, ἡ, die Achsel, die Achselhöhlung unter 
dem Denn zunächst am Leibe, ὑπὸ μασχά- 


μᾶταιοπρᾶγέω, {(πρᾶγος) = ματαιοπονέω, dav. 
μᾶταιοπραγία, H τ ματαιοπονΐα, ν 
μᾶταιοπωγων, ὅ, (πώγων) vergebens bärtig 

sein Bart nichts — Aue 
μάταιος, ala, aıoy, hey den Att. auch häufig 


is.Iu Hom. Merec. 242. μασχάλην αἴρειν, sprich- 


wönl. τοῦ Zechern, die mit emporgehobnen 
Amen unbändig lachen, vgl. Od. 18, 100. 
χέρας ἀνασχόμενοι γέλω indavor. 2) an Bäu- 


men und Pilanzen, die Höhlung unter einem 
brochnen Blatt od. jungen Schössling, 
ao, axilla, Plin. dah. 5) der junge Schössling 
eines Baumes od. einer Pllauze, ϑάλος, bes. 
jinge Palmzweige, Körbe davon zu flechten 
od. Strike ee ἢ ‚ wie ϑαλλός, 2. auch ein 
Theil am Ölivenblatte. 4) jede Höhlung, Ver- 
tiofung, Binbiegung. Einbucht, z. B. die durch 
&n Vorge entsteht, wie ἀγκών: auch der 
Theil der ngmpa , wo sich der ἀφτέμων beku- 
det. (vo Sal, das Lat. ala, axilla, unser 
** mit rorseschlaguein μ) [-4-] dav. 
swzälia, 4, od. μασχἄλεαίΐα, ἡ, eine unbestimun- 
τε Siulenverzierung, viell. = κάλαϑος, 4. 


zweyer End. (u«ry») das Lat. vanus. ı) von 
Sachen, eitel, thörigt, nichtig, ohue Kraft, 
Wirkung, Zweck od. Nutzen, uunütz, erfolg- 
los; vergeblich, wusonst, oft be Theogn. bes. 
muthwillig, ausgelassen, leichtfertig, μάταιον 


ἔπος, μάταιος λόγος, ein leichtsinniges, frevel- 
haftes Wort, Verhöhnung, Posse, Zote, Hdt. 5, 


130. 6, 68. ματαίαις χερσὶ ψαύειν, mit Ärevel- 
haften, frechen Händen ng Soph. Tr, 565. 
2) von Menschen, eitel, thörigt, leichtsinnig, 
albern, possenhaft, frech, zoteuhaft im Reden, 
bes. im Scherzen, Hdt. 2, 173, windbeutelig, 
grossprahlerisch , lügenbaft: bethört, wahnsin- 
nig, Soph. Tr. 888. auch ματαία νόσος, Wahn- 
sinn, Gorg. (man, vergleicht das Ital. marto, 
das Frauz. mat, unser matt, und führt das 
Wort, wenig einleuchtend, auf MAR, μάτος, 
zurück, da vielmehr μάτην, μάταιος, ματάω, 


κυυχδλίζα, (uusydin) an den Achselu aufhängen. 


τία, ματάζω, eine eigne, mit uuw % 
8, gew: einen Leib verstümmeln , zerstückeln, Wörterfa : Ei a 


amilie zu bildeu scheint.) [ὦ - οἱ dav. 
μᾶταιοσπουδία, N, unnützes, vergebliches Be- 
listigerweise Ermordete th Tr ne iger 
er se rıno u zu un ra ovdo 0ov 

Eh. Choeph, 437. Herm. Sopb. EL. |" ı ΝΣ ὶ 

ἀχρωτηριάζω. 

— ivn, ıwov, (uaoya- 
in, 5.) von Palmzweigen gellochten. 

, δος, 9, τξξ naoyaln, 2. 

»ὐχαϊίσμκατα, τὰς (μασχαλίζω, 2.) die zerstückel- 
ws Glieder eines Ermordeten. 2) das Schul- 
ἐπεί, das beym Opfern auf das Hüften- 

. — in) Schul 

. ἦρος, 6, (μασχαλὴ) Schulterriemen, 
"πυρὶ ἃ lederner a ‚ mit dem das Pferd 
kinter den Schultern gegürtet ist, und der un- 
ierwärts mit dem Halsriemen des Joches, λέ- 
zalvor, zusammenhängt:-überh. Gurt, Gürtel, 

„ Hat... ı, 215. 2) eine Achselbedeckung 

Meuschen. 

(μάτην) = ματάω, thörigt, alberu han- 

od. reılen. 2) vergeblich seyn. 

(uäzaıos) = ματάζω, 

= ματαιάζω, ματάζω. 

, ἦ, (μάταιος, βουλὴ) thörigter 


(σπουδὴ) umsonst bemüht, 

umsonst eiferig, zw. ε« -ἰ 

μᾶταιοσόνη, ἢ, = ματία, μάτη, ματαιότης, Thor- 
heit, zw. ΄ ἢ 

μᾶταιότεχνος, ον, (TExvov) vergebens Kinder habend. 

μμἰκαιοτεχνία, n, eitle, unnütze Kunst, von 

ματαιότεχνος, ον, {τέχνη) eitle, unnütze Künste 
od. Gewerbe treibend. 

μᾶταιότης, ητος, ἡ, (μάταιος) Thorheit, Eitelkeit, 
Leichtsinn: Erfolglosigkeit, Vergeblichkeit. " 

μᾶταιοφρονέω, (ματαιόφρων) thörigt, eitel gesinn 
seyn, dav. x 

μᾶταιοφροσύνη, 9, thörigter, eitler Sinn.- 

ματαιόφρων, ονος, (per) ihürigt od. eitel gesinnt, 
thörigies Sinnes. ' 

— ον, (φωνὴ) thörigt, leichtsinnig re- 
neud. E 

uurarder, (μάταιος) eitel, unyütz, unwirksam, 
vergeblich machen, vereitelu. Med. = „ade, 
ματάζω. 

ματϊσμός, οὔ, ö, (ματαΐζω) thörizte, leichtsinni- 
ge Handlung od. Mede, Zote, Uniläterey, vgl. 
ἀπομκταΐζω. 

μάταξα, n, jeder Faden, auch Lat. mafaxa. 3) 
später der Cocon der Seideuruupe und die rohe 
Seide "selbst: ein ausländisches Wort, auch 
μέταξα geschr. [ὦ - 

wärew, 700, (μάτην, μάταιος. unthätig seyn, die 
Zeit unbenutzt verfliessen lassen, zaudern, zö- 
gern, säumen, ἀπέκοψε παρήορον, οὐδ᾽ ἐμάτη- 

"53 
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zw. 

0, ὃν, (χομπέω) ihörigt prahlend, zw. 
(ματαιολόγος) thürigt, unuütz, eite), 
reden od. sprechen, dav. 

ἥ, — unnützes, vergehliches Ge- 


wätz. 
ὄν, (λέγω) thörigt, umniltz, eitel, ver- 
rodend od. schwatzend, lügeuhuft, 


z r 
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σεν,, Π, 16, 474. okue augm. οὐδὲ μάτησεν, I. 
23, 510. aus Furcht zögern, ἵππω δείσαντε μα- 
τήσετον, 11. 5, 2355. vgl. ματία: dah. οὐ ματᾷ 
zoöeyov, das Geschäft, en nicht, es duldet 
‘ keine Zögerung, Aesch, Prom. 57. 2) ohne 
Kraft, Wirkung, Erfolg, Nutzen seyn, vergeb- 
lich seyn: vom Menschen, sich vergeblich be- 
 mühn, sich umsonst austreugen, ματᾶν ὁδῷ, 
Aesch. dah. auch = ἁμαρτάνω, verfehlen, bey 
Opp. m. d. gen. 5) thörigt, eitel, alberu han- 
deln od. reden. [vu-] \ 

᾿ ματευτής, od, d, = μαστευτής, der Sucher, von 

μᾶτεύω, (MAR) = μαστεύω, suchen, I. i4, 110. 
2) zu erlangen suchen, trachten, streben, Pind. 

᾿ μᾶτέω, = ματεύω, seltnere Form. 

#dın, ἢ, = ματία, Thorheit, Vergehn, Felıler, 
esch. [v - . 

μάτην, adv, vergeblich, umsonst, ohne Erfolg, h. 
Hom. Cer. 309. ohne Kraft, ohne Wirkung, 
frustra. 2) thörigter, eitler Weise, ohne Grund, 

also, temere, wie at μάτην νοσέϊν., am 
Wahnsiun — Lobeck ΑἹ, 634. Urspr. 
acc. von warn, dah, auch eis μάτην, ins Gelag, 
Luc. über die Abstammung s. μάταιος, [u-) 
μᾶτὴρ, ἤρος, δ, (ματέω) = μαστήρ. 

μάτηρ, τρός, ἥ, Dor. st. μήτηρ, .dav. mater. [ἃ] 

μᾶτηρεύω, (ματὴρ) = ματεύω, Hesych. 

μᾶτία, n, Ion. ματίη, (μιίτην) vergebliches, frucht- 
loses Bemühu,, vergeblicher Versuch, erfolglo- 
ses Unternehmen, Od. 10, 79. wo es auf Oilys- 
seus vergebliche Rückfahrt zum Acolos geht. 
2) Thorheit, Leichtsinn, Vergehu, Fehler. [ὧν -] 

μὰτίζω, = ματεύω. 

μάτιον, 70, soll ein kleines Maass gewesen seyn, 
Schol. Ar. Nub. 45ı. 

μάτος, τό, (ματάω, ματία) das Suchen, Forschen, 
Untersughen. [vu] 

μᾶτρόξινος, 6, Dor. u. Rhod. st. μητρόξεγνος, 

Ῥατρὕλεϊον und ματρυλλεῖον, τό, wie μαστρόπιον, 
Ort wa man verkuppelt, Bordell, von , 

ματρύλη und ματρύλλη, ἣ, wie μαστροπός, Kupp- 
lerinn, /ena, wahrsch. einerley Ursprungs mit 
μαστροπός, dav. 

ματρύλλιον, τό, — —— 

ματταβέω, = ματάω, Hesych. ᾿ 

ματιαβὴης, ov, ὅ, und μάτταβϑος, ον, τῷἜδ μάταιος, 

esych. 

— ἡ, und wurzünc, οὐ, d, ein leckerea Ge- 
sicht, aus feinem Geflügel τι. anderm Fleisch 
bestehend, das mit Kräutern gekocht, zerschnit- 
τε und kalt als Nachtisch zum Weine gegeben 

“ ward, Lat. maffea und mattya: das Gericht 
war von Nlakedonischer od. Thessalischer Er- 
finduug, und kam in Athen bes. unter der 
Makedouischen Herrschaft. auf. [-v-) day. 

ματτύάξω, das Gericht uarzla essen. 2) es zu- 
bereiten. 

ματιϊολοιχός, ὄν, (λείψω) das Gericht ματτύα lek- 

“keud od. danach leckernd, dah. überh. schma- 
rotzerisch. 

ἄττω, Ew, Att. st. μάσσω. 

parblin, ij, ein durstreizendes Makedonisches 
Gericht, wohl dasselbe was ματεύα. 

μαυλία, n, auch varkis, die Kupplerinn: man 
meint von ὁμοῦ αὐλέζειν, zusaminenbelten, aber 

‚.wohl besser unmittelbar von αὐλίζισϑαις, mit 
worgeschlageuem με: dav. 


τὸ 
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μαυλίζω; = μαστροπεύω, verkuppeln. 
μαυλίς, dog, ἧ = μαυλίαᾳ, 2) das Messer, 
μαυλιστὴῆς, οὔ, 6, (μαυλίζω) = —— Kuppler. 
— 7. (μαυλέζω) τ μαυλία. - 
μαυρός, di, ὄν, (μαίρω, μαρμαΐρω) wie ἀμαυράς 
, dunkel, —— en : 
μαυρόω, wie ἀμαυρόω, dunkel od. unscheinbar 
machen, verdunkeln, bes. übertr. einen Men- 
“schen verdunkeln, erniedrigen, ihn des Glauzes 
und der Ehre berauben, ihn vergessen machen, 
Hes. op. 527. pass. verdunkelt od. erniedrigt 
werden, Theogn..ı92. 


μάχαιρα, ἡ, ein grosses Schlachtmesser, das die 
Helden der Ilias neben der Schwenrltscheide, 
ξίφεος novkledr, hangen haben, und dessen sie 
sich gew. beym Schlachten der Opierthiere 
bedienen, H. 3, 271. 19, 252. es ist vergoldet, 
und hangt an einem silbernen Wehrgeheuk, 
ll. ı8, 597. auch dient es als chirurgisches 
' Messer, eiuen in der Hüfte eines Krieger: 
steckenden Pfeil herauszuschueiden, Il. 11, 84+. 
b) Scheermesser, mit dem das Haar glatt weg- 
geschoren ward, dah. κεκαρμένος μοιχὸν μεᾷ 
μαχαέρα,, mit dem Scheernivsser glatt weg ra- 
siert, wie. Ehebrecher u. Weichlinge, Ar. Ach. 
849. diese Art Schur dicht au der Haut weg 
hiess κῆπος: dagegen c) διπλῇ μάχαιρα, die 
'Scheere, wit der man das Haar nur stutzte. 
3}. 19 Wafle, Schwerdt od. Dolch, zuerst bey 
Pind. Nenu 4, 95. 7, 62. doch mehr Mordge- 
wehr, als bs Std später unterschied man 
μάχαιρα als gebognen Säbel von ξίφος als gra- 
dem Degen. b) Mord od. Kiumpf mit der ad- 
χαιρα. (gew. Ablıg vou μάχη, insgweit richtig, 
als auch Schlacht und schlagen von schlachiten 
abzuleiten ist.) [ὦ - αἱ dav. 
μᾶχαιρέδιον, τό. Dim. von μάχαιρα. 
μαχαίριον, 16, Dim. von μάχαιρα, 
μαχαιρίς, löos, ἡ, Dim. von μάχαιρα, kleines 
Messer, bes. Scheerinesserchen. 2) kleiner Säbel. 
μᾶἄχαιριωτός, ἡ, ὄν, messör- od. säbelförmig. 
μᾶχαιροδέτης, ον, 6, (δέωλ der Riemen, an dem 
das Messer od. der Sibel angebunden hangt, 
Hesych. 
nügagonüyko, (ddyn) mit dem Messer od. dem 
Säbel kämpfen. 
μἀχαιφοποιός, όν, (ποιέω) Messer od. Säbel ma- 
chend. 
μᾶχαιροπωλεῖον, τὸ, Ort, Bude, wo Messer od. 
Sähel feil sind, von 
μαχαιροπώλης, ov, d, (πωλέω) Messer- od. Säbel- 
händler, da 


[ 


γ. 

μαχαιροπώλιον, τό, = μαχαιροπωλεῖον. 

μαχαιροφορέω, Messer od. Säbel tragen, von - 

μᾶχαιροφόρος, ον, (φέρω) em Messer, einen Säbel 
tragen . ᾿ 

μᾶχαιρώνιον, τό, Dim. von μάχαιρα. 

μἄχαιρωτός, ἡ, dv, (wie von μαχαιρόω) wie ein 

Messer od. eim Sahel gestaliet od. gearheitet. 

μαχάταρ, 6, Lakon. st. μαχητής. [v--] 

μαχατᾶς, 6, Dor. st. zarnzis. [v--] 

— an) ich habe Lust zu kämpfen, He- 
sych. [vv- ε 

ΜΙαχάων, ovog, ὅ, Machaon, Sohn des Asklepios, 
* * Wuudarzt im Griech. Alterthum, u. 
Vu. 


Mays— Max}. 
μἀχιόμενος, Ep. part. praes, zu μάχομαι 81. μα- 
χέμινος, Od. 17, 4γι... 2 
ρμᾶχέομαι, Ion. praes. st. μάχομαι, Hom. 
μἀγιούμενος, Ep. part. praes. zu μάχομαι at. μα- 
τ 1 04. ει, 405. 24, ech * fi - 
irn, ἦ, Schlacht, Preffen, Gefecht, Kämpf, schon 
"bey Hom. bes. in ψ Il. sehr häufig: μάχην 
2 here eine Schlacht schlagen, Il. in Prosa 
gew, μάχην. ποιεῖσϑαι oder συνάπτειν, eine 
τ liefern: μάχην vınav, eine Schlacht 
innen, Ken. μέχῃ τινός, Kampf mit einem 
: als gleichbdid verbindet σαι. urn 
Are μάχη πόλεμός τε, μ. x. δηϊοτῆς, μ. 
τε, μάχαι τ᾿ ἀνδροχτασίαι τε: gew. wird 
ds Wort zwar vom Kampfe zwischen ganzen 
Heerhaufen gebraucht, bey Hom. aber auch 
ein Paartual vom Zweykampf, Il. 7, 263. 11, 
265. μάγη Alavzos, Zweykampf mit dem Acas, 
ILı, 5.2. Hes. sc. 56:1. 2) überh. Streit, 
Zank, Hader, Streitigkeit, Wortstreit, Π, ı, 
177. implur. 5) — — Kampfspiel, wie 
de gymmschen Kämpfe, Pind. Ol, 8, 76. der 
dıvan μάχαν πολέμου, ΟἹ. 2, 79. unterscheidet: 
wöhnlicher in dieser Bdig ist ἀγών. 4) 
achtfeld, Kampfplatz, Xen. Au. 2,2, 6. 
5, 5,4. (wahrsch. Abltg durch Buchstabenum- 
sellung von ἀχμή, αἰχμή, wie μάχομαι van 
αἰγμάζομα,.) [υ -Ἴ dar. i a 
päriaur, ον, gen. ογος, streitbar, streitlustig, 
isgerisch, DJ. ı2, 247. ἃ. 
pirwußs, 6, (μαχέομαι = μάχη, spätes W, 
pirni, οὔ, 6, (μάχη) Streiter, Kämpfer, Krie- 
—— ar, aaynıns, θὰ. ı8, 261. bey 
als adj, kriegerisch, dav. 
söryund;, ἡ, dv, zum Streiter od. zum Streit, 
ν Krieg gehörig, geschickt, geneigt.. 
mirids, ἡ, dr, (μάχομαι) zu bestreiten, zu be- 
kämpfen, zu bezwingen, bezwingbar, besieg- 
lich, Od. ı2, 219. 


βύγιμος, dan, "μὸν, auch zweyer End. (μάχη) 


sreithar, kriegerisch, ἐς τὸ μάχιμον, st. ἐς πό- 
᾿ἴηνον, Lidt. — [Ὁ] un 
μγιῴδης, ες, (εἶδος) von kriegerischer Art, krie- 
= ᾿: ne per μός = μά , δ 
wie == μάχη, spätes W. 
δος, ἡ, bes. poet. fem. zu μάχλος. j 
μηλέω ind μαχλεύω, (μάχλος) geil, unkeusch, 
mzächtig seyn, buhlen mit jemand, τινί. 
ἡ, dr, zum μάχλος gehörig, ihm eigen. 
μερὶς, Dos, ἢ, wie μαχὶώς bes. poet. fem. zu 


Alas, ar, geil, unkeusch, unzüehtig, wollüstig, 
„ behlerisch, „üppig, bes. von Weibern gebraucht, 
Her. op. 588. Ama comp. von Männern gew. 
lipög, Lobeck Phrin. p. 184. 2) übertr. μά- 
δι ἄμπελος, der üppig rankende, geil in Laub 
+ Banken schiessende Weinstock, Aesch, vgl. 
bock Aj. 145. (Verw. Formen sind μυχλός 

waere.) dav. 5 
4,4, Geilheit, Unkeuschheit, Wollust, 
it, H. 2%, 50. vom Paris, welchen Vers 
für umächt erklärt, weil das Wort 
“ko; nur von Weiberu gebraucht werde, 
“steht es bey Hes. fr. in Huhuk. ep. cr. 
und Hdt..4, 154. aber wenu auch die 
Σ ganz gegründet wäre, so be- 


gegen diesen Vers der Ilias gar 
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aichts, weil-ja grade die weibische, eines Maı:- 
nes unwürdige Ueppigkeit des Paris bezeich- 
net werden soll: eigenil. fem. von, 


μαχλόσυνος, ὕνη, vvor, = μάχλος. 


μαχλότης, τος, ἧ, = μαχλοσύνη. 
μαχοίατο, Ton. st. μάχοιντο, L. 
μάχομαι, Ion. μαχέομαι, das Ion. praes. bey Hom. 
selten, nur ein Paarmal in der 1], ı, 272. 314 
20, 26. dugegen braucht er die ausschliesslich 
Ep. von μυχέομαι ausgehenden part. praes. 
μαχειόμενος und μαχεούμενο:, aber nur in der 
. 11, 405. 17, 471. 25,115. fut. μαχέσομαι. 
bey; den Ep. auch, wo der Ver, es fodert, μα- 
χέσσομ'ε und μαχήδομαι, Wolf jedoch erkennt 
iin Homer von diesen beyden Formen nur die 
letztere an: Att. ſut. μαχοῦμαι, unhom, denn 
μαχεῖται 11. 20, 26. wird besser als Ion. praes. 
enommen: dor. ἐμαχεσάμην, bey den E.p. wie 
im fut. auch μαχέσσασθαιε und μαχήσασϑαὶ, 
bey, Welt im Homer gleichfulls nur das leız= 
tere: perf. wrudyeown und μεκάχημαι, beydes 
unhon. bey Apolled. u. Späteru findet sich 
auch.der agr. ἐμαχέσϑην, Lobeck Phryn.p. 73?» 
j- μαχετέον und μαχητέον, unhom. — Strei- 
ten, fechten, kämpfen, bes. in der Schlacht, 
im Kriege, schon bey Hom. bes. in der 1]. 
sehr häufig: auch μάχην μάχεσϑαι, Hom. und 
ὕσμῖνι μάχεσθαι, Il. 2, 865. 8, 56. ınit einem 
gleichbdiden Zeitwort verbunden, πολεμέζιιν 
δὲ μάχεσθαι, 1]. gegen jemand od. mit einrm 
egner kämpfen, gew. zırd, schr oft bey Hom. 
aber auch arıl« und ἐναντίον τινός, Il. 20, 88. 
97. ἐπὶ τινι, Bl. 5, 124. 244. 20, 26. πρός τίτα, 
U. ı7, 98. 471. dagegen σὺν zuvı, unter jeman- 
des, hes. unter einer Goitheit Schutz und. Bey- 
stand kämpfen, Od. ı3, 590. μετὰ πρώτοισι 
wie ἐν πρώτοισι μὲ unter den Vordersten käm- 
pfen, Il. 5, 575. ehenso μετὰ Βοιωτῶν. unter 
den Boietiern, mit ihnen verbünder, I. ı3, 700. 
κατὰ σφέας μ. für sich allein, gesondert käm- 
pfen, H. ἃ, 366. πρό τινος. gew. wie πρόσϑε 
vom Orte, vor eineın kämpfen, aber auch häu- 
fig übertr. für einen, zu seinem Schntz, D. 4, 
156. 8, 57. vgl. πρόμυχος, προμόχομαι: von 
dem Gegenstand, um den od. um dessenwillen 
man kämpft, gew. περέ τινος, doch auch negl 
τινι, Il. 16,.568. Od. 2, 245. ἀμφέ τινι, 1]. 5, 
70. 16, 565. und eivexd πενος, D. 2, 577. häufig 
mit dem dat. des Werkzengs, χερσὶ, τόξοις, 
πελέκεσοι, ἀξίνῃσι, πυρὶ μάχεσϑαι, Hom. val. 
2. b' von streitbaren od. räuberischen 
Thieren, vom Hunde, Od. 20, ı5. vem Löwen, 
U. 20, 171. 6) gew. zwar von Karıpfe ganzer 
Heerhaufen gegen einander, aber auch zuw. 
vom Zweykampf zwischen einzelnen Streitern, 
D. 5, 91. 455. 10, 155. zwischen einem Aen- 
schen und.einem Tbhiere, I. 15, 653. zwischen 
zwey Thierch, U. 16, 824. 2) überh. streiten, 
zanken, hadern, τινί, 1. 1,8. 6, 320. ἐπέεσσι, 
vom hlossen Wortwechsel, mit Worten strei- 
ten, 1. 1, 504. ἃ, 577. 20, 367. Gegens. won 
χερσὶ μάχεσϑαι: dah. aueh einem Feind seyn, 
ihm widerstreiten, widerstweben, widersprechen, 
zwi, I. 5, 875. 9, 32. einem Vorwürfe inachen, 
U. ı5, 118. 5) wesrkämpfen, wettstreiten, πὺξ 
μάχεσϑαι, Il. 25, 6aı. sich mit einem messen, 


Maw—DIuao 


es mit ihm aufnehmen, zıl,.D. ı, 272. (über 
die Abltg 5. μάχη.) [vv- 

pay, alv. wie μάτην, vergebens, vergehlich, oh- 
ne Erfolg, fruchtlos, tmnsonst, μὰψ. οὕτω, Il. 2, 
120, μὰψ po, in den Wind, ins Gelag 
schwören, olıne an Erfüllung! des Schwurs zu 
denken, Il. 15, 40. 2) thörigter-, eitler-, nich- 
tiger-, unverhünftigerweise, ohne Grund, ohne 
Ursach, Il. 5, 759. 20, 298. μὰψ αὕτως εὐχε- 
τάασϑαι, Il. 20, 328. frecherweise, frevlerweise, 
DI. 2, 214. 13, 627. Od. 16, ται. zuw. mit dem 
erklärenden Zusatz, ἀτὰρ οὐ κατὰ κόσμον, wie 
Od. 5, 138. von einer in ihörigter Uebereilung 
und wider die hergebrachte Orduung gegen 
Ahend zusammenberufnen Volksversammlung : 
das Lat. frustra und temere. (nach einigen von 
αἶψα, nach andern von μέαρπτω, wanser, zu- 
8 ifend, zutappend, dah. unüberlegt u. s. w.) 
μάψανραι. ὧν, οἱ, (μάψ, αὔρα) vorübergehende 
“ΠΤ δ od. Windzüge, die keinen Bestand, keine 
Dauer haben, auf die man sich nicht verlassen 
kaun, ‚Hes. Th. 872. wo andre getrennt μὰψ 
αὖραι ἐπιπνείουσι ϑλασσὰν schreiben wollen, 
minder dichterisch und gegen das ausdrückli- 
‚che Zeuguiss der Alten. 2) als adj. με — 
στόμφοι, 'eitle, in den Wind geredete Prahle- 


reyen, Lyc. 


" μαψὶδίως, adv. = ua, thörigter-, leichtsinniger-, 


unbedachtsamerweise, Il. 5, 574. Od. 17, 451. 
ohne Grund, Od. 7; 310. ohne Plan u. Zweck, 
Od. 5, 72. 9, 255. frecherweise, frevlerweise, 
Od. 2, 58. ı4, 365. ins Gelag, iu den Tag hin- 


ein, temere: das adj. μαψίδιος, da, τον. auch |. 


zwever End. ist nachhomerisch. 

μαψιλάκας, ov, 6, (μάψ, λακέω) 9. μαψυλάκας. 
μαψίλόγος, ον, (λέγω) umsonst redend, vergebens 
redend, od. aufs Gerathewohl, in den Tag hin- 
ein redend, οἰωνοί, Vögel, auf deren Stimmen 
man winsoust achtet, ‘die keine sichre Vorbe- 


dentung geben, od. bedeutuugslos in den Tag_ 


hineinschreyen, h. Hom. Merc. 546. 
μαψττόκος, ον, (τί κ«τω) umsonst gebärend. 
μαψέφωνος, ον, (φωνὴ) = μαψιλῦγος. _ 
μαψυλώκας, ov, ὅ, (μήψ, ὑλάω, ὑλακτῶ) der ver- 
gehlich oder unniütz Bellende, Kläffende, 
Schreyende, Schwatzende, Pind, Nem. 7, 155. 
wo man unnützerweise udwıldaag hat schrei- 
ben wollen, s. Boeckh p. 545. [-vw-] | 
μαψύλακτος, ἡ. ον, = das vorherg. —— 
MAR , altes Thema, das sich in folgenden drey 
Formen und Bedeutungen erhalten hat: 

ΑἹ perf. mit Praes, Bdtg, μέμαα. streben, 
trachten, begehren, heftig verlangen, J.ast ha- 
ben, oft bey Hom., gew. mit dem inf., aher 
nicht selten auch absolut: mit dem inf, fut. 
U. 2, 545. 5, 779. Od. 24, 395. gew. mit dem 
iuf. praes. od. aor. πῆ μέματον ; wohin trach- 
tet ihr? wohin strebt ihr so eifrig? 11.8, 413. 
14, 298. πρόσσω μεμαυΐαι, vorwärts strebend 
od. hastend, Il. 11, 615. ἐγχείησι μεμαότες, mit 
den Speeren anstürmend, vorwärts cilend, Il. 2, 
8.8, ἐπί tive, gegen einen anstürmend, Il. 2ı, 
174. 22,326. ebenso ohne dat. Tl, 22, 284, 
auch mit dem gen. wonach trachten od, be- 
gehren, ἔριδος, düräg, ἀλκῆς, 11.5, 732. 15, 197. 
ganz wie εὔχομαι, Bdig 3. steht es Il. 9, 641. 
wollen, beabsichtigen, im Sinne haben, Il. 10, 


— 


"δ 
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208. 256. 433. ‚bes. häufig setzt Hom. das 
μ'μαὼς allein, um den Trieb dd. Drang ir 
einer :Gemüthssummung od. Leidenschaf 
bezeichnen, deren nähere Bestimmung der 
—— iebt, 2. B. μεμαὺς πόλεν ἐξ 
πάξαι τὴν ἐ ‚ ich will die Stadt aus 
vertilgen, Il. 4, do. ἔβη μεμαώς, er schrit! 
stig, eiferig, 1. 10, 559. vgl. 11, 239. 
aber liegt darin der Begriff” des zornvol 
muthvoll Anstrebens, Audriugens, Vorse 
tens, wie ἐμωεμαώς. — Von diesem perf. 
aber nicht alle Personen gebräuchlich : H 
braucht folgende: 5 pl. μεμεάζσε, und syı 
ı pl. μέμᾶμεν, Il. 9, 641. 15, 105. = pl 
μᾶτε, 11. 7, 160. ἃ dual, μέματον, TI. 8, 
10, 455. 5 sing. imperat. μιμάτω, 11. 4, 
20, 555. 5 pl. plgpf. μέμᾶσαν, am Πα ἢ; 
ist aber das_part. perf. usuäwg, das bey 1 
auch in den viersylbigen Casus des V 
wegen sein ὦ behält, wrudßrog, μεμἄῶτες 
w. uur 1]. 2, 813, steht μεμᾶστες, und 15, 
μεμαότε, wo aber das sonst ohne Ausni 
‚kurze μὰς τ lang werden musste: fem. 
‚pävla, vgl. βεβαὼς und γεγαώς. 

.B) fut, μάσομαι, aor. zuagdunr, suchen, 
sten, berühren, verlangen, haben wollen, 
Horf. nur inf. aor. μάσασϑαι, m. ἃ. 
Od. 11, 591. häufiger in Zstzgen: beyde Ἢ! 
gehören der Bdtg nach zu uwioum, vgl. 
“μαίομαι und ἐπιμάομαι:, ebenso gebilde 
δάσασθαι von δαίω, ἔνασσα von valw: 
praes. μάσμαι kommt nicht vor. [ἃ] 

C) praes. μῶμαι, part. μώμεγος, zagz. 
dem ungebr. uwoum, «och ward ὦ vorl 
‚schend, .dah. inf. μῶσϑαι, imperat. μεώεο, 
μνώεο von μνάομσοι, μνῶῦμαι, begehren, sun 
m. d. acc. Theogn. 771. u. Epicharm. b. ἢ 
mem. 2, 1, 20. ΘΒ war eigentlich Lakonisc 

(von dem Stamm MASL gehn viele Woı 
dungen aus, in denen entw. der. Begriff ; 
ben, trachten, verlangen, wollen, zuw. | 
‚nur der eines hefligen, leidenschaftlichen 
standes ohne eine bestimmte Handlunz 
—— od. der fasten, suchen, sinnen 
"denken liegt: die bedeutendsten sind’ was, 
μαίνομαι mit zahlreichen Abltgeu, uauwds, 
yia u. 8. w. und μνάομαι, danı μαέομαι,, 
cw, wovon wieder μάγειρος, μάζα, "μάν 
ferner μάκτρόν, σμώω, und endlich wu 
μάτος, ματίζω, ματεύω, μαστεύω, μασεὴ 
στρός, μασιροπός, μάστρυς, μασιὺς, μάσ 
von dieser letzten Bdtg, Aeraustasten, her 
suchen, dah. erfinden, leiteten auch schoı 
Alten das Wort Μοῦσα, Dor. Mooa, her, 
ui, enclit. acc. sing. von ἐγώ. 
— — von niras, w. in. 5. 
μεγαβρεμέτης, ov, ö, (βρέμω) — alo 
Μειγάβυζος, 6, Pernsischer ek he — 

ein verschnittner Priester der Ephesischen 

—— (δῶρον) 
μεγάδωρος, ον, (δῶρον) = μεγαλόδωρος. 
—— * es) —— 
με αρσῆς, ἔς, Οζ) sehr mu 

ser Zuversicht, Hes. sc. 385. Ψ ΤΗΣ 
μέγᾶϑος, τό, Ion. st. μέγεθος, Ἠὰι. 
μεγάϑῦμος, ον, (ϑυμός) grossmtithig, höchsiı 

es. voll hohes Muthes, häufiges Hom. Bi 


> 
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uplerer Männer und er Völker, I. 16, 488. | ueyülul« ἐς, (al hr stark grosser 
auch des Stiers, * Od. 8, 520. 13, 121. der ee AIR) Wi " mem 

Athene, sonst von Frauen picht eben ge- 
brauc hlic ch. . " 


ειγάϑίνω, (μέγα ϑος) Ion.-st. ϑύνω. ΄- 
μιγαίρω, aor. Eu; — eigen: etwas für 
etwas —— = — erg —— En 
Begriff der Mishilli ‚ der Mis- 
und des. Neides. liegt, Fr in diesem 
vorberrschend ward: also 1) einem et- 
zu gross für ihn misgönnen, τινὲ τι, 
ge 865. statt des acc. der 5 che steht — 
ΑΝ" μεγήρῃς ἡμῖν εὐχομένοισι τελευ- 
—— 5, 55. vgl. Eos Merc.. 
mit dein. acc. c. inf. μνηστῆρας οὔτι με- 
* A βίαια, st. μνηστῆρσιν, Od. 2, 












































μεγάλάμφοδος, ον, (ἄμφοδος) von grossen Um- 
wegen. 

μεγαλανορία, 9, Dor. st. μεγαληνορία, von 

yükarag, Dor. st. μεγαλήνωρ. ἕν -Ἰ 

— τά, verst. ἐερά, das Fest der grossen 

rodte,. das die Delier der Demeter zu Ehreu 

hegingen, von 

μεγάλαρτος, ον, (ἄρτος) von od. mit grossen 

rodten.. 5 : 

μεγἄλάρχης, ες, (ἄρχω) —— εἰ 

ἐεγαλαυχεω, gew. μεγάλαυχέομαι, grossprahlen, 
übermiüthig, hofürtig, stolz reden ©. Tasiele, 
sich so beiragen, von 

uryalayyis, ἐς, (αὐχέω) grossprahlend,, übermti- 
μα, ‚hoflärtig, stolz.. 2) δοῦν ruhmvoll, Pind. 

μεγάλαύχητος, ον, — μεγαλαυχής. 

— N, (μεγαλαυχής) Grossprahlerey, Ue- 

uth, Hoflart. 

μεγάλαυχος, ον, = —— Piud. 

μεγάλειον, τό, 5.. μεγάλλιον. 

μεγάλεϊος, ziu, εἶον, (μέγας) gross, ansehnlich, 
prächtig: τὸ μεγαλεῖον, Grösse, Pracht, das ei- 
nem ον Manne Geziemende, 

μεγᾶλει « . 


Hl 


gr 


beneiden, aus Neid verweigern,. 
versagen, verwehren, wie φϑονεῖν, Il. 15, 473. 
doch. auch zuw. so, dass der Begriff des Nei- 
des ganz verschwindet, und nur der des Ver- 
weigerns bleibt, wie Π, 7, 408. Od. 8, 206. 
2) jemanden abwehren, abhalten von: etwas, 
—— man ihm nicht günnt,. mit 
dem gen; der 6. ἀμενήγωσεν δὲ οἱ αἰχμὴν 
Ποσειδάων βιότοιο μεγήρας, Poseidon entkräf- 
tete dem Adamas das Geschoss, es vom Leben 
des Antilochos- abwehrend, weil er_dem Ada- 
maus die des Antilochos nicht. gestat- 
tu wollte, DJ. 15, 563.. (nach: andern:. dem A.. 
das Leben des A. verweigernd, od. gar:. des A- 
LebemAochhaltend, bey welchen Erkl. aber der 
gen. unerklärlich ist,.obgleich: Ap.. Rh. ı, 289. 
wirklich μεγαίρειν zul τινὸς st. τινί τὸ Sagt, 
F jemand: einer. Sache wegen Neid haben, 
i. ihm etwas misgünnen: eim gen. pers. aber 
findet sich. nirgends, denn. der gen.. πάντων 
Schar Od. 8,.207. hängt nicht von οὔτε με- 
πέρ, ab, sondern von ὅτενα Fer —— τὴν 
Ὁ ἐγὼ πρόσϑ᾽ ἵσταμαι, οὐδὲ usyalgw, diese 
—— ich nicht —— und dich. 
wicht von: ihnen abwehrer, Il. 4, 54.. obgleich: 
- rrige nieht notliwendig- auf: τάων 
beziehn ist, weil auch. dazu- διαπέρσαν aus 
τ ἐδ egäuzı werden kalın, sodass die Constr.. 
deschhe seyn würde wie Il. 7, 408. Od. 8, 206... 
Absolut, für- übel wollen hat Ho... das Wort 
& gebraucht. 5) bey Ap.. Kh..unfeinder, u.. 
in bestimmterer ehung bezaubern, das. 
fascinare ‚ ὄμμασιν ἐμέγηρεν ὁπωπιίς, 4, 
(am eine Zstzg aus μέγα. und αἴρω ist 
» nicht zu denken: es ist.unmittel- 
on wie ytpalgw von γέρας abzulei- 
Battın.. 


A ..P«. 259. 
are ἐς, (τοῦ, ungeheuer gross, delgir, 
A, 38) πόντος, 5, 158, νηῦς, I. 8, 222. 
3,600, nach andern sehr Achl,. sehr geräu- 
A 5. m. κητώεις. 
ἐς, κλέος) Ἐπὴν μὰτ ταν poet. acc, 
ἢ st, χλεέα, μεγακλεᾶ, wie von us- 
2 7— — 2 Μεγαχλῆς, ὅ,. 
——— bes. —— 
u (südos).sehr ruhmvoll. [ὦ - -Ἴ 
1. von ἀξ, w. m. 8. [ἃ] dav: 
dr, (adındw) in sen Sachen 
che mean od.. be- 
— ἐπητικός. 
Be) das vorherg. [ἃ] 


er ης, mo ἥ, —* —— — Pracht. 

Mtyaktunopos, ὃ, ΞΞ μέγας $, ein grosser 

————— Grosshändler.. Pe “ 

μεγἄλεπήβολος, or,. (ἐπήβολος) se Dinge er- 
zjelt, erreicht, erlaugt; ausgeführt habend, od. 
erzielend,, erreichend, erlaugend,. ausführend, 
gew..in der Perf. Bdtg, vgl. ἐπήβολος. 

μεγᾶλεπίβολος, or, (£mißoins) = das vorherg. 
gew..in der Praes. Bdig. [7] 

μεγὰληγορέω, (usyalnydgos) grossreden, grossprah- 
eu.. 2; von grossen Dingen reden. 951] durch 
—— gross: machen, erheben, loben, preisen, 

v. 


usyülnyogla, 7, Grosssprecherey, Grossprahlerey. 
2) Lob,. Preis.. ' 

wsyüälnydgos , or, (ἀγορεύω) grossredend,. gross- 
sprechend, grossprahlend.. 2! von grossen Din- 
gen redend. 3) durch Reden. gross. machend, 
erhebend, lobend; preisend.. Ἶ 

μεγαληνορία, 7, Männergrösse, männlichgrosse, 
erhabne Gesinnung, hoher.Muth::-auch.tadelnd, 
Hochmutb, Pind. von: 

μεγαλήνωρ, ορὸς, (ἀνήρ) männlich gross, von ho- 

em ,. muthigen- Männersinu:- auch tadelnd, 
hochmüthig, Pind. 2) act. Männer- gross ma- 
chend od. verherrlichend, grosse. Männer. her- 
vorbringend. 

— ορος, (ἦτορ) grossherzig, grosssinnig, 
γ65.. muthig, häufiges Hom. Beyw. tapferer:‘ 
Männer und ganzer Völker, Od. ı0, 200. auch 
des Kyklopen Polyphemos: ausser jenen Ei- 
gennamen verbindet Homer diess adj. nur mit 
dem einzigen appellat. ϑυμός im dat. u. acc.. 
sing.. (die Bdtg lebenskräftig. hat. es weder Il.. 
αἵ, 55. noch sonst.) : ὲ 

eyüklko, (μέγας) wie μεγαλύνω, gross machen,. 

— ‚te ch # Med. sich gross — * sich erhe- 
ben, dah. stolz seyn, stolz thun, Il. 10, 69.. 
Od: 23, 17%. 

μεγάλιστος, ον, (λέτομαι, λίσσομαι, sehr Beheud, 
eindtinglich flehend, λῆνος μεγάλιστον, der mit 
Wolle umwundue heilige Zweig der Schußs-: 


ur 
ξ 
Ἔ 
















Ξ 


. Ἂν} 
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flehenden, ἱκετηρέα, Acsch. Eum. 44. nach μεγδλοχοίλιος ‚09, (χοιλία) mit grösser EAMI 


Herm. mit grossem Bauch od. Magen. 
μεγαλίστωρ, 000%, (ἰστωρὶ Grosses od, Vieles wis- — ον. (κόλπος) mit grossem, ww 
ν» send. usen od. Schooss. 


αλκής, d, = μεγαλαϊκής, ὅλο. A. P. p. 850. „Busen od. ον. (κόρη, 5.) zit. grosser Sel 
—— 2: τό, gr wohlriechendes δα δ, auch | Auge. 
᾿ς μεγάλειον, und μετάλλιον geschr. — ον», (ἡορυφὴ) grossscheitelig, 4 
— — οὐ, 3, der Lauttosende, wie das —— 
wi: ἀλόχρακτος, ον, (κράζω) laut krächzem: 
yen 
κιγαλοκεατῆς, ἑς, (χράτοι) grossmächtig. 
"ueyül .. ‚09, (Kia) grosswogig, s&hı 
gen 
μεγἄλόκωλος, ον, (κῶλον) — — bes 
grossen Schenkeln od. Füssen, auch vozz 
sen ltedegliedern od. Sätzen. 
μ'γαλόλᾶλος, ον, —— srossprahlerisch. 
— ον, (1 die) — od. von grossen 
stenbrodten od. K 


— ον. (βρέμω) laut tosend, lärmend, 
rauschen 
(ueyäkößgvxos, ον», (βρυχάομαιν) laut brüllend. 
εγάλόβω wlog, ον, (βῶλος) grossschollig. . 
usyüloydorap, oc, (γαστὴρ) δ eines 
μιν ἁλογκία, ἥν ὄγκος grosser fang eines Kör- 
pers, grosse Masse od. Schwere, vgl. εὔογκος. 
μεγαλογνωμοσύνη, ἣν, grosse Gesilnuug, von 
μεγάλογνώμων, ον, (γνώμη) vom grosser, hoher, 
erhabuer Gesinnung. 
ρἄφέω, (γράφω) gross schreiben, mit gros- ueyükonürng, ἐς, — sehr raseud. 
ag Sa staben schreiben. | μεγάλόμαρτυρ, ρος, ὅ; = μέγας μά οτύρ. 
— gromen Berl 
Vorstellung grosser Gegenst Po μάτηρ, ἡ, Hor. st. μεγαλομήτηρ. 
μεγαλοδαίμων, Ὄνος, 6, = μέγας δαέκων. μὲγ ou a, #, das dus grossen Theilen 
heydhodunuvoe , or, (unarı) grossen Aufwand 
machend. {1 
μεγαλόϑενδρος, ον, (δένδρον) mit od. von grossen, 
ἔων Bäumen. 
μιεγαλοδοξία, ἧ . grosser Ruhm. 2) grosse Mei- 
nung von sich selbst, von 
μεγαλύδοξος, ον, (δόξα) mit grossem Ruhm be- 
. abt, sehr — Ρ 4) act. grossen 


— —— * von 

μεγὰαλομερὴής, ἐς, (μέρος. grosatheilig. aus 

Theil ‚en od. Massen Getchende dah. si 
‚gross, grossartig, prachtvoll. 

μὲγὰαλομερία, ἥ, == μεγαλομέφεια. 

ρ γα μήτηρ, τρός, ἡ, (μήτηρ) Grossmutter, 


— t, {μῆτις) von grosser erhabuer 
— Κα hem Mae j 
ὁμισϑος, ον, (μιυϑός von od. mit 
2, theuer bezahlt. ee 
μεγἄλόμμᾶτος, ον, —— grogsuugig. 


uhm 
— δ᾽ ö, (δοῦλος) "Grosssklave, Gegens. 


μέγαλόδους, ὃ dovrog, ὀδούς) grosszähnig 
μεγαλοδύναμος, ον, (δύναμις) sehr gewaltig. {#] 
μεγἅλοδωρία, ἢ, auch μεγὰαλοδωρεά, ἡ, grosse Be- 
schenkung, Freygebigkeit in grossen Gescheu- 
ken, grosse, reichliche ee er von 
—2 ὃς) ον, (δῶρον) grosse, reichliche Ge- | sem Verstande, von hohem Sinn od. Mu 
— machend: τὸ μεγαλόδωρον = ueyako- "πὶ ἡ, (παϑεῖν) grosse Geduld 4 
. ia. Langmuth, Grossmuth. fe] 
—— γῆς. * ἔργον) —— grosse Werke | μεγάλόπετρος, ον, (πέτρα) mit od. von gros 
aten th > : gew. das Lat. magnificus, | starken Felsen, 
an, zsge. weyakovgyiis, dav. ; μεγαλοπλούσιος, ον; u. μεγἄλόπλουτος, or, (mi 
μεγαλοεργία, %, eigentl; grosses Werk, grosse | zog) sehr reich. 
That: gew:das Lat. magwifioontin, } Pracht, asg2. usyükorkoısw, (ποιέω) gross machen, vergrüsse, 


μῦκήτης, ου vxdo ἃ 
stark brüllende, Zn: μαι} der laut 


μεγαλόνοια, 4, grosser Verstand, von 
wiyükdvoog, ον, zsgz. μεγαλόγους, (γόος) von F 
t 


μεγαλουργία. — ον. (πόλεμος) gross od. beriü 
λόζηλος, ον hs) sehr eiferig. 
—— * 2er), laut οὐ, 5 tönend. meyükönols, u, (πόλες) grossstädtisch, eine ἔτι 
. 2 ẽ, τρῖχος, 8 IE) mit starkem Haare, tadt bildend, Pind. vgl. μογιστόπολις, 2) ἡ 
μεγᾶλό ϑύμος, or, ς) 53 — Megalopolis, "Stadt in Arkadiem, deutsch Gri 
——— ον, (o = sehr unglücklich, Theoer. | stadt: dav. 


ἄλόκαρπος, ον, ἔκαρπός) mit grossen Früchten. | #ey&lonokiımg, ou, 6, —— einer grosseu St 
—— ov, (xavlds) mit — Stengel | 2) einer aus Megalopolis. 
od. Stiel. —— or, morngds) i im Grossen schl« 
ἁλόκερως, ὧν, (κέρας) shörnig 
—— ᾿ς (κεύϑω) viel Kergend, viel fas- μον ἀλοκρὰ —— ποδος, (πού grossfüssig. 
dab, geräumig, weit, Pind. —— ἥν (πρᾶγος) wie μεγαλοερ) 
— or, (κεφαλὴ) köpfig. — μοσύνη, #, N 
— — ov, (euros = in grosse Ge- "kei — 42 μιν ἢ od. Geschickli 


fährliche Din 
unternehmend, "Gegens. μικροκίνδυνος. τὴ * — Ἢ Anschläge er με: 
μεγαλόκλονος,, 00, (sldres) gromes Geräusch ma- | μεγάχοπρέπεια. ἧ, eson od. Betragen 


μεγαλοπρεπής, — Aufwand, Prachtliebe 


Μεγαλοπ--“Μεγαλοφ δι Meyulop—Meyao 


γηϑεπρεπιύορμαι, wie ein μεγαλοπρεπὴς handeln. ' zwi und ἐπί τινι, Med. grossmüthig. od. hoch- ' 

wilngeric, ἐξ, (npine) Eros ——— ei‘ müthig handeln, dav. 5 

en grossen Manne ol. grossen und edeln Ge- μεγαλοφροσύνη, A, grosser, hoher Sinn od. Muth, 
sen anständig, gemäss: von Menschen,  Grossinutls, A: nheit: Hochmuth, Stolz. 

zus od. edelmüthig haudelnd, bes. sich im μεγαλόφρων, ονος, (φρήν) von grossem, hohem 

αὐτοῖν ἃ seines Vermögens grossmüthig zei- | Sinn od. Muth, grossmüthig. 2) hochmüthig, 

ed, freyschie, Aufwand machend, prachtlie- | stolz. Adv. μεγαλοφρόνως, 


bel mer fu. _ uryäkogüng, ἐς, (φυὴ) von grosser, edler Natur, 
— or, = das folg. gross, edel denkend od. handelnd, dav. 
milzıkes, ὕγος, (πτέρυξ) grossflügelig. μεγάλοφζία, ἢ, grosse, edle Natur od. Gesinnung. 
mräimis, ı, poet. st. μεγαλόπολις. μεγαλάφυλλος, ον, (φύλλον) grossblätterig. ς΄. 
μηγδόσαχος, ὃ, ΞΞ μέγας πτωχός. μιγδᾶλοφωνέία, n, grosse, starke, erhabue Stimme 
Brräkmäng, or, *5 grossthorig. K — nn. ) d 

mänigwo:, ον. (mugnr) mit grossem Kern μεγαλύφψωνος, ον, (φωνή) mit od. von sser, 
εἰ fein. [Ὁ] ᾿ ) δ᾽ starker, erhabner Stimme od. Sprache. en 


ἢ 


μεγὰαλοχάσμων, ον, (χάσμα) schr gähnend, dah. 
weit auseinander klaffend, sich weit aufihuend. 

— or, (yoyi») stark tönen od. rau- 

| schend. 


c (διώξη grossbeerig. 
πα 2 1 Grosssprecher seyn, und 
Ῥγθοῤξῥημονίμ, 4, Grosssprecherey, Prahlerey, 
τι 





"ünffeen, ον, (δῆμα) grosssprecherisch, prah- μεγάλου χέων, (μεγαλόψυχος) grossmüthig han- 
er: + dein, dav. 

Küken, ον, (Aca) grosswurzelig. neyükopürie, ἡ, Seelengrösse, grosse, hohe, edle 
müllgfirog, ον», (dir) grossnasig. . Seele od. Gesinnung. 2) τῷ ἀφροσύνη, Plato, 
07 77 or, (dıvör) mit starker Haut, 8. das Jolg. 2 

— 5. μέγας: Aöyiyos, ον, (ψυχὴ) mit od. von grosser, ho- 


ὰ 
Ῥγεϊοσϑεγὴς, ἐς, (σϑέος) von grosser Stärke, "er, edler Seele od. Gesinnung, seeleugross: 
> Hom. 6. Pi ἃ. [Δ] pr μ᾿ ΗΝ Fi bey ce milderer 
miscgagayo;, or stark tosend. [ἃ usdruck st. ἄφρων, überspannt, der mit sei- 
ia Ei ee) σοφιστής. nen Gedanken sich zu hoch versteigt und da- 
vos, 07, ——— grosse Einge-| bey überschnappt, Alcib. 2. p. 140. Ὁ. 180. C. 
wi, Herz Lunze, Leber habend, sie ge- ' ueyükuro, (μέγας) gross machen, vergrössern, 
od. entzündet habend: übertr. gross- mächtig machen, erheben, auch μεγαλέζω, 
=ibie, auch zornig μεγὰλώδῦνος, ον, (δδύνη) schr schmerzhaft. 


ἕδος, or, (σταφυλή) grosstraubig. [ἃ] | μεγαλώνῦμος, ον, (ὄνομα) grossen Namen, grossen 
Te er ul zung Ύ Ruhm abend od. gebend, Soph. 
— ‚or, (στόμα) grossmündig, gross- μεγᾶλωπός, dv, (ὥψ) grossäugigk 
re | ve adv. von μέγας, Hom. 
Ῥγδδξαιογος, ον, (στένω) sehr seufzend: act.star- | μεγαλωστέ, adv. zu μέγας, in grossem Raume: Ho- 
ie Seulzer erpressend, mer verbindet steis μέγας ueyalwari, 11. ı6, 
vrälsginn, * μέγεϑος, zw. 776. ı8, 26. Od. 24, 40, [vv-u] 


geben ZW. 
φέλλων von grossem Nutzem, 


ξ, ee Ἢ on grosser Gestalt, | μεγᾶλωσύνῳ, 7, = 
(σχῆμα})νυ 7 nerülugele, ἐς, ( 
or 







y, 07, = das vorher, sehr nützlich od. dienlich. | 
Ρηδουκόματος, ον, (σῶμα) grossleibig, von gros- | μεγάμῦκος, 07, (μυκάομαι) stark brüllend. 
= Körper. μεγάνωρ, ορος, = ἐπ Senn? Pind. [v--] 
. ον, = das vorherg. μεγἀπένθης, ες, (mEv9og) sehr trauervoll, 2) 
Anpes „ov, (τέχνη) gross in der Kunst: τὸ | männl. enname, Od. wo ein natürlicher 


‚„ das Grosse, Erhabue in der Sohn des Tenelaos so heisst. 
τὸ ἕφος. —— ἥν * ΨΩ ᾿ äegere, Tochter des 
4 ϑος. Lobeck P Ἀ veon von eben emahliun des Herakles, 
Pr I 0m PRIRERG, — Od. 11, 269. vgl. Eurip. Herc, fur. τι. Mosch.4. 
9, (fan) hochgeehrt. 2) von ho- | [νυ -} , j 
erh.» | Meyägd, ων, τά, BMegara, Stadt in Attika, zuerst 
‚or, (τόλμα) viel wagend, grosses | hey Pind. day. | j 
haft, kühn. _ h BMtyügevs, δ; der Megarer, Bewohner von Mega- ᾿ 
ψράχηλοῦ starkhalsig. [ἃ] ra. 2) männl. Eigenname, Sohn des Kreon, 
ten tlun, von. Soph. Ant. — Μ : 
st. μεγαλοεργής, dav. Arıyägizo, es mit den Megarern halten, auf ihre 
᾿ —— —* handoln, κλάων Sorte kom. st. λιν 









* 
or, 





— μώξεις, wit Beziehung auf die Hafensperre 

) = usyalorginig. durch Periktes, Ar. Ach. 822. schol, 2) (μέ- 
starkleuchtend. Zuger , 5.) unterirdische Wohnungen an ‘dem 
ossäugig, esmophorien hauen, um Ferkel hineinzu- 

unde habend. lassen. 

r j Meyägınds, ἡ, dv, Megarisch, Ar. τὰ Μεγαρικά, 

ἢ. od. hoheu auch Meyugınoi * und im Handel und 

such stolz, hochmüthig seyn, Wandel — öpfergeschirr aus Megara. 


« # 
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' Msyao—Mesyar 
Dieyügis, δος, %, verst, γῆ, das Gebiet von Me- 


' €) weit, geräumig, πέλαγος, λαῖτμα ϑαλώσσης 
. ἕλος, ὄρχατος, 2: Mu u. a. Hom. 2) übertr. 


Yı« j x 
ulyögor, τό, (μέψας) grosses Gemach, grosses ross, sehr, stark, heflig, in verschiednen Be- 


Zinmer, Saal, oft bey kom. bes. in der Od. 
zneist der grosse Versammlungs- u. Speisesaal 
der Männer, welches das — des 
Hauses war: auch b) das Frauengemach, so- 
wohl das der Hausfrau, als das der Mägde, 
" jenes im Obergeschoss der Wohnung, Od. ı8, 
198. 10, 60. 21, 532. 22, 497. 25, 20. im plur. 
a 94. 19, 30. c) Schlafzimmer,‘ Od. 11, 
574. dann d) überh. Zimmer, Geinäch. 2).Haus, 
Wohnung, bes. eine grüssere δος βρης ἔν wie 
die der F ürsten, Pallast, oft bey Hom.-bes. in 
der Od., meist wie das Lat. aedes im plur. 
weil das Haus aus mehrern Gemächern bestand : 
— μεγάροις, zu Hause, daheim, mit dem 
Begriff friedlicher Ruhe im Gegens. der Kriege 
w. Feldzüge, auch Gegens. von ἐπ᾿ ἀγροῦ, Od, 
22, 47. 5) τὰ μέγαρα, auch μάγαρα, unterir- 
dische Wohnungen, die man in Athen, an ei« 
nem Tage der Thesinophorien, der Demeter 
und Persephone zu Ehren baute, und in die 
man junge Ferkel liess, welche bey Ar. Ach. 
747. 764. μυυτηρικὰ und μυστικὰ χοιρία hie 
sen; 5. Paus. 9, 8, 1. ἀὶ μέγαρον, ach μάγα- 
go», im Tempel des Apoll zu Delphi, der hei- 
Tige Raum, im welchem die Frageuden die Ant- 
wort des Orukels empfangen, Hdt. ı, 47. 65. 
auch von audern Temipeln, der innerste Raum, 
das Allerheiligste, sonst dvaxrogoy, ἄδυτον, 
Hd. 2, 141. 143. 169, 5, 77. Valck. zu 6, 134. 
μέγαρόνδε, adv. nach Hause, zur Wohnung hin, 
ἃ. ı6, 413. Volke) Mi = 4 
ἰγαρσις, ἡ, (μεγαίρω) Misgumst, Neid, vom 
ee ὧν, beneidet, zu beneiden... 
μὲγᾶς, μεγάλη, [ἃ] μέγα, gen. μεγάλου, ἢς, ot, 
dat. μεγάλῳ, 7, @, acc. usyür, μεγάλην, μὲγὰ, 
dual. μεγάλω, a, ὦ. plur. μεγάλοι, αἰξ ας u. W. 
regelm. wie bey den Adj. auf og: noch kommt 
von der Grundloru MLIAAOZ der vocnt. με- 
γάλε Ζεῦ Einmal, Aesch. Sept. 824. vor: sonst 
scheint der vocat. masc. vermieden zu seyn, 80- 
wie nom. und ace. masc. und neutr. von der 
Grundform ganz ungebräuchlich sind. 
Grundbdig gross, eigentl. von körperlicher 
Grösse belcbter Wesen wie unbelebter Dinge, 
Hom. bes. häufig von der Leibesgrösse des 
Alarnes, in welchem Fall Hcmer Er τὸ μέγας 
τὸ od. καλός τε μέγας τε zu verbinden liebt: 
seltner von Frayen καλὴ τὶ μεγάλη τε, wie Θὰ. 
25, 418, dah. auch gross, erwachsen, ausge- 
wachsen, vom Alter, insofern es sich in der 
"Ausbildung des Leibes kundgieht, Od. 2, 314. 
28, * unter den Sachen haben bey Homer 
bes. die Waflen diess Beyw: 
häufig — μέγας od. μέγιστος, an Grösse 
gr Hedt. 1, 51. 7, 117. nicht aus antiker 
. Vollständigkeit, sondern weil der. Begriff von 
μέγαϑος ein relativer ist, wesshalb sich denn 
auch umgekehrt μεγάϑεϊ σμικρὸς findet, Hat. 
2, 7% 4, 52. Da aber die körperliche Grösse 
in verschiednen Richtungen statt haben kann, 
50 bekommt μέγας danach verschiedne nähere 
Bestimmungen, bes. a) Joch, οὐρανός, Ὄλυμ- 


In Ion. Prosa } 


iehungen. a) gross, gewaltig, mächtig, häu- 
figes Hom. beyw. der Götter, bes. des Zeus: 
auch von Menscheu, wie μεγιστᾶνες, Od. 18, 
581, ebenso Ögxog μέγας, = rosse, gewaltige 
Schwur, Hom. b) gross, sehr, —— vou 


Naturkräften, ἄνεμος, λαΐλαψ,, ζέφυρος. Hom. 


bes. aber von menschlichen Lebens- und Ge- 
müthszuständen, κράτος, ἀλκή, κλέος, κῦδος, τι- 
μή, ἀρετή, σϑένος, μένος, ϑυμόφζη ποϑὴ, ἄτη, 
ἄχος, πένϑος, πῆμα u. a. Hom. c) von Ein- 


drücken auf das Gehör, stark, laut, iayr, die- 


 Anrög , ὀρυμαγδός, πάταγος, Hom. 5) mit ei- 


nem tadelıden Nebenbegrifl, zu gross, unge- 
heuer, übermässig, bes. μέγα εἰπεῖν, etwas zu 
sses sagem, d. }. etwas sagen, das über das 
erhältwiss des Sterblichen hinausgeht, durch 


- das man sich gegen die Gottheit versündigt, 


O4. 22, 288. ebenso λέην μέγα εἰπεῖν, Od. 16, 
2454 bes. häufig bey den Att. selbst in Prosa, 
auch μεγάλα λέγειν Φ. dgl. Lobeck Soph. Aj. 
334. ebenso μέγα und μεγάλα φρονεῖν, a 
Aj. 1109. 4) μέγιστοι καιροΐ, die höchste Zeit, 
d. is die Zeit der höchsten, dringendsten Ge- 
fahr, Wolf Dem. Lept. p- 267. Lat. surmme od. 
maxima tempora, Ruhuk. Rut. Lup. p. 28. 
5) adv. μεγάλως, [uu-} gross, sehr, bey Hom. 
nur Od. νὸς 452. und verstärkt μάλα μεγάλως, 
Ἡ. 17, 7235. daneben braucht er und Hdt. das 
Ion. adv. ueyalowıl. in grossem Raume: am 
häufigsten aber ist bey Hom. das neutr. sing. 
u. pl. μέγα und μεγάλα als adv. welches au 
bey den Att. vorkommt, sehr, stark, gewaltig, 
μέγα χαῖρε, sey sehr gegrüsst, Od. 24, 402. 
bes. bey allen Verbis herrschen, gebieten, ob- 
walten, vermögen, μέγα κρατεῖν, ὠτέσσειν, δύνα- 
σϑαι, Honı. vgl. Lobeck Phryn. p- 197. und 
bey denen, die das Hervorbringen irgend eines 
Lautes bezeichnen, μέγα ἀντεῖν, idyıır, βοᾶν, 
ὀχϑεῖν, εὔχευϑαι, u. 5. w. laut, Hom. den plur. 
μεγάλα verbindet er ausschliesslich mit Verbis 
der letzteru Art. Ὁ) vom Raume, weit, μέγα 
προϑορών, Il. ı4, 565. und ebenso μέγα ἄνευ- 
”s, wert entfernt, Il, 22, 88. c) mit Adj. nicht 
bloss beym posit. verstärkend, wie u FEo- 
χος, D. 2, 480. Od. 15, 227. μέγα γήπιος, Il, 16, 
46. sondern auch wie πολὺ beym comp. und 
superl. μέγ᾽ ἀμιίνων, μέγ᾽ ἄριστος, μέγα φέρ- 
τατος, Hom. d) mit Adv. verstärkt, μάλα μὲ» 
ya, U. 15, 321. λέην μέγα, Od. ı6, 245.-6) Fer- 

leichungsgrade: a) Comp. μεέζων, neutr. μεῖ-- 
Er. gen. μείζονος, Hom, u. Att., dagegen in 
Ion. Prosa μέζων, or, Hdt. Dor. μέσδων, Bes 
μέσσων:. später auch μεεξζότερος, Lob. Phryn. 
pag. 156. im Comp. häufig zu gross, zw viel, 
grösser od. mehr als billig, Heind. Plat. Soph. 

. 231. A. οὔτε μεῖξον, οὔτε ἔλαττον, starke 

erneinung, gar nichts, Schaef. Jul, p. XXI. 
u. Dion. comp. p. 71. b) Superl. μέγιστος, ἡ, 
ον, Hom. auch μεγαλώτατος, über nür bey Jo. 
Disc: zum Hesiod, s. Lobeck Phryn. p. 95. 
mit einem zweyten superl. μέγιστον ἔχϑέστος, 
Eur. Med. 1320, 


᾿πὸς, ὄρος, πέτρη, πύργος u. a. Hom. b) lang, 


. μεγασϑενὴξ, ds, (σϑένος) m μεγαλοσϑενής, Pind. 
οἷν ) Nr, ποταμός, τάφρος u. ἃ, Hom. | 


μεγάτιμος, 07, (τιμὴ) == μεγαλότιμος. 


b 





| 
k- 
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ptyüsoluos, ον, (τόλμα) = μεγαλότολμφ;. 
μιγαευχὴς, ἐς, 8 —— 
μιγάφρων͵ ογος, (φρήν) = μεγαλόφρων, uber das 
Verhum μεγαφρογέω komumt nicht ver, Lobeck 
1}. ıı 
— (ἀργὰ niachen, vergrössern, von 
μιγεϑοποιός, dr, ἰσνδον, now) gross machend, 
vergrössernd, erhühend. x 
μέγεσος, 205, τό, (μέγας) Grösse, Höhe, Erhaben- 
heit, körperliche und geistige: bey Homer im- 
mer vom hohen Wuchs der Männer und der 
Frauen, stattliche Leibesgrösse, gew. mit εἶδος, 
auch nit κάλλος verbunden: in Ion. Prosa 
μέγᾶϑος, Hdt. über μεγάϑεῇ μέγας und σμικρός 
5. μέγας : der acc. μέγαϑος absol. als adv. st. 
—— Hdi. 2, 44. 75. 71. u. sonst: auch im 
εἰσὶ δὲ καὶ ἄλλοι ποταμοὶ οὐ κατὰ τὸν Nei- 
ἐόντες μεγάϑεα, Hdt. 2, 10. dav. 
umdovoyia, 9, (ἔργον) das Ausführen grosser 
Werke od. Dinge. 


μιγεϑόω, — μεγεϑύνῳ. Υ 

μιγεϑύνω, = μεγαλύνω, gross machen, vergrössern. 

μιγήρᾶτος, ον, (ἐρατός) sehr liebenswürdig, Hes. 

240. wo audre mit Hesych. μεγήρζιος lesen 

wollen, viel umstritten, viel umworben, von 
ἐρίζω,- 5. aber Ruhnk. ep. cr. p. οὔ. 
Ἰαστᾶνες, ol, die Grossen, die Vornehmen, die 

— im Volk, Lobeck Phryn. p. 107. 
später auch μεχγιστᾶνος, ὅ. (vom μέγιστος, wie 
γιᾶνες und ξινᾶνες von γέος und Zurds.) 

κιγιστεύωι, der, die, das grösste seyn 'od. werden. 
(von ος, wie ἀριστεύω von ἄριστος.) 

κιγισιόπολις, ε, (πόλιες) die Stadt, die Städte od. 
die Stasteı am grössten, am glücklichsten ma- 
chend, Pind. 

μέγιστος, ἡ, ον, super]. zu μέγας, Honı. 

μεγιστότί μος, ον, (τιμὴ) am höchsten geehrt, Aesch. 

μιγιστόφωγος, or, (φωνή) aın stärksten od. lautsten 


[κεδέω) —= μέδομαι, μέδω, findet sich nur in dem 
folg. part. w. m. =. 
μιδίων, orıos. 6, — μέδων, der Fürsorger, Ob- 
walter, Beherrscher: Homer braucht diese 
Form stets von Göttern und m. d. gen. des 
Orıes, in der Il. immer vom Zeus, Ἴδηϑεν με- 
δίων, auch “ωδώνης μ. ı6, 254. Schirmer, 
vom ida, von Dodona: ἢ. Hom. 
Merc. 2. 17, 2. vom Hermes: in der Od. kommt 
es nicht vor. b) fen. μεδέουσα, — μέδουσα, 
Obwalterinn, Beherrscherinn, stets von Göttin- 
nen, so heisst Aphrodite Σαλαμῖνος μεδέουσα, 
h. » 9, 4 οὐ Μεδεών, ὥνος, n, Medeon, 
Name einer Stadt in Boeotien, Il. 2, 501. 
for, ala, αἷον, so gross od. so viel wie 
| „ von 
4 das gew. Attische @etraidemaass, 
das sechs ἐετεῖς, od. 48 yoivınss, od. 192 κοτύ- 
Zu wuthielt: mach Röm, Maass 6 Modien, od. 
Sextarien, also 2 Amphoren: ungefähr 
2ῥόλ Kubikzoll oder ἐξ des Berliner 
Scheffels: Areil aber der Medisnnos überh. als 
Masss für trockne Dinge gebraucht ward, hiess 
Gerraidemedimu 


der os auch ausdrücklich u. 
ἄχιρο: 


Ion. ἧ μέδιμνος, Hdt, der Sicil. Me- 
os war —— Sechttel kleiner. 2) in 

ale: u die Brunnenröhre, sonst προυνός. 
ἔπι. μεδήσομαι, fürsorgen, Sorge tragen 
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für etwas, worauf bedacht seyn, woran den- 
ken, wie μιμνήσκομαι,. mit dem gen. bey Hom. 
bes. νόστοιο und πολέμοιο usdıodas, auf die 
Rückkehr, auf den Kampf bedacht seyn, eben- 
80 δείπνοιο. δόρποιο, σίτου, wolıoıo μέδεσϑαι, 
für das Mahl, für das zu Bette Gehn $or 

tragen, darauf bedacht seyn, daran denken, ἃ, 
i. heimkehren, känpfen, essen, schlafen wol- 
len: ἀλκῆς μέδεσϑαι, kräftiger Abwehr geden- 
ken, IL 4, 418, 5, 718. wie ἀλκῆς μνήσασϑαι. 
2) jemandem etwas besorgen od. bereiten, τινέ 
τι, bey Hom. stets im —— Sinne, κακὰ 
Τρώεσσι, den Troern Unheil böreiten od. er- 
sinnen, Il. 4, 21. 8, 458. wie μήδομαι und μη- 
χανάομαι, später auch m. d. inf. Orph. Arg. yo. 
Ausser praes. u. impf. hat Hom. nur das für. 
u. auch diess nur Il. 9, 650. Vgl. μέδω, μέ- 
δων, μεδέων. (von —— leitet man ab μέ- 
διμνος, modius, modus, moderari, auch medi- 
tari: μήδομαι ist urspr. bloss Ion. Form st. 
ἐδομαι, wie μήδεα st. μέζεα.) 


μόδουσα, fem. von μέδων, wie μεδέουσα, Obwal- 


terinn, Beherrscherinn. 2) Medusa, weibl. Ei- 
genname, Tochter des Phorkys und der Keto, 
eine der Gorgonen, Hes. Th. 276 


μέδω, walten, herrschen, ’Elsvowiag Δηοῦς ἐν 


κόλποις, Soph. Ant. 1119. ein sonst nicht vor- 
kommendes Verbunı, F Soph. erst zu dem 
alteıı Hom. part. μέδων hinzugebildet zu ha-— 
ben scheint, vgl us 


ων. 
μέδων, οντος, d, (μέδομαι) der Fürsorger, Obwal- 


ter, Schirmer, Pfleger, ἡγήτορες ἠδὲ —— 
Heerführer und Fürsorger, oft_bey Hoın. von 
den völkerführenden ——— immer im 
plur. dabey stets die nähere Bestimmung im 
gen. Apyıiar, “Δαναῶν. Daıjmaoy ἡγήτορες ἠδὲ 
Beer u. dgl. im sing. nur Od. ı, 72. vom 

horkys, usöwr ἁλός, Beherrscher des Meeres. 
Fem. μέδουσα, na m» — "Bey Homer er- 
scheint μέδων zwar durchaus als wahres Subst. 
beliandelt, doch hat Soph. Ant. 1119. es als 
part. genommen, und ein Verbum μέδω, wal- 
ten, herrschen, dazu gebildet: die Nebeuform 
μεδέων braucht Hom. nur‘von Göttern, nie 
von Menschen. 2) Medon, männl. Eigenname, 
Hom. 


μέζεα, ων, τώ, = μήδεα, die Geschlechtsglieder, 


Hes. op. 5:15. wo es von Thieren: gebraucht 
ist: Sieilisch und Tarentinisch μέσα. (μέζεα 
yerhält sich zu μήδεα, wie μέδομαι zu μήδομαι.) 


μεζόνως, adv. von μέζων. 


μέζων, ον, Ion. st. μείζων, comp. zu μέγας, Hdt. 
(Hom. hat immer μεέζων.) 
μεϑαιρέω, aor. ——— (αἱρέω, Irr.) herüberneh- 
nen, vom Ball, .den der Eine in die Höhe 
wirft, der andre im Sprung aus der Luft wog- 
fängt, und so zu sich Aerüberholt, σφαῖ 
ἕτερος δίπιασκε ποτὶ νέφεα σκιόεντα, ἰδνωϑεὶς 
ὀπίσω" ὃ 8’ ἀπὸ χϑονὸς ὑψόσ᾽ ἀερϑείς, ῥηΐϊ- 
δίως μεθέλεσκε, (Ion, st. μεϑεῖλε) πάρος ποσὶν 
οὗδας ἱκέσθαι, Od. 8, 3 fg. andre ergänzen 
πόδας μεϑέλεσχε, er nahm die Füsse herüber 
und hinüber, verschräukte od. kreuzte sie, wie 
beym Tanz ϑερμαυστρίς een eine unglück- 
liche u. dem Zusammenhang der Stelle durch- 
aus widersprecheude Exrklarung. 2) überir. 
— 
2 
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los springen u. angreifen, χαλκῷ, δουρί, IL 5, 
556; 11, 558. 14, 445. ohne den dat. des Werk- 
zeugs, 1], ı2, 505. vom Löwen: nachspringen, 
eiuholen, 11. 25, 3i5. an allen diesen Stellen 
im part. aor. syucop. μειαλμεγος, 

μεϑαμέριος, Dor. st. μεθημέρῤιος. u 

μεϑανδάνω, (ἀνδάνω, Irr.) dav. findet sich nur 5 
oor. Tp. μετεύαδε, m. d. dat. ἀϑανάτοισι, un- 

ter den Göttern gefiel'es, Ὁ. Sm. 5, 127. wenn 
nicht μέγ᾽ εὔωαδε zu schr. ist. 

μεϑαρμόζω, (ἃἁρμόζω) unstimmen, umändern, ver- 
ändern. Med. sich umändern,- eine Lebensweise, 
Sinnesart od. Entschliessung verändern, dav. 

μεϑάρμοσιξ, 9, Umstimmung, Veränderung. 

μεθαρμόττω, Att. st. μεϑαρμόζω. 

μεθϑέηκε, Ep. 5 aor. 1. act. zu μεϑίημι st. us- 
ϑῆκε, Hom. 

μεϑείω, ἧς, ἡ, Poet. conj. aor. 2. zu μεϑίημι st. 
μεϑέω, μεδῶ, Honı. 

μεϑέκτης, ou, ὅ, (μιτέχω, μεϑέξω) Theilhaber, 
Theilnehmer, dav. 

μεϑεχτικός, ἡ, dv, theilhabend, zum Theilnehmen 
geneigt. 

μεϑεκτός, ἡ, dr, (μετέχων) mitgetheilt. 

μεϑέλεσχε, Ion. 3. aor. zu μεϑαιρέω st. μεϑεῖλε, 
O4. 8, 5η0. ᾿ 2 

μεθϑέλκω, (ἕλκω) weg und änderswohin ziehn, 
hinüherziehn. 

μεϑέμεν, Dor. u. Ep. inf. aorı ἃ. zu μεϑίημι st. 
μεϑεῖγαι, TI. 

μέϑεν, Dor. u. poet. st. ἐμέϑεν. 

μέϑεξις, ἡ, (usrezu) Theilnahme, 

βμεϑέορτος, ον, (ἑορτὴ) nach dein Fest, # u. verst. 
ἡμέρα, der Tag nach dein Feste. 

μεϑέπω, impf. μεϑεῖπον, Ep. ohne augm. μέϑε- 
πον, fur, μεϑέψω, aor. μετέσπον, inf. μετασπεῖν, 
δὲν. μετασπὼν, aor. med. μετεσπόμην, (Erw, 

rr.) verfolgen, nachsetzen, hinterdrein seyn, 
ποσσὶ χραιπνοῖσι μετασπών, 1. 17, 190. Od.'14, 
55. ebenso im med. ἀπιόντα μετασπόμενος βά- 
As δουρέ, I. 15, 567. b) transit, mit doppeltem 
abc. Τυδείδην μέϑεπεν κρατερώνυχας ἵππους, er 
trieb die Pferde vor sich her auf den Diome- 
des los, Il. 5, 329. wie ἐφέπειν ἵππους 7]ατρό- 
κλῳ, I. 16, 724. 2) mit den Augen verfolgen, 
dah. suchen, —— nachtrachten, m. ἃ. 
acc. ἡνίοχον μέϑετιε ϑρασίν, 11. 8, 126. b) be- 
suchen, νέον μεϑέπεις; bist du hier neu, zum 
erstenmal zum Besuch? Od. ı, 175. 3) übertr, 
hinter einem Geschäft eifrig-hinterher seyn, ‚es 
eifrig verlolgen od. betreiben, Pind. 4) ἄχϑος 
γώτῳ μεϑέπων, eine Bürde auf den Rücken 
tragend, sodass sie dem Tragenden zu fölgen 


scheint, wie ὀπάζομαι, Piid. Nem. 6, 98. vgl.. 


ἕπω und ἐφέπω. 


i μεϑερμηνεύω, (ξρμηνεύω) aus einer Sprache in die 


andre übersetzen und so erklären, dolinetschen. 
μεϑερπύζω, (ἐρπύζω) = μεϑέρπω. 
μεϑέρπω, yo, (ἕρπω) hinüberkriechen, nachkrie- 
chen, hinter einem her kriechen uud ihn er- 
reichen. . 
μέϑισις, 9, (μεϑίημι) das Nachlassen, Fortlassen, 
Nachgeben, dav. s 
μεϑειικός, ἡ, ὄν, nachlassend, nachgebend, nach- 
. Jässig, geneigt dazır. ; 
μέϑη, ἢν (ale) Trunkenheit, Rausch, 2) das 


/ 
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starke Trinken altes, gegohrenen Weines. 5) 
ein Freudentrunk iu Gesellschaft. 
μεϑήκω, (ἥκω) wie μετέρχομαι, μέτειμι, nachgehn, 
verfolgen, holen, m. d. acc. 
μεϑηλτκιόομαι, (ἡλικία) aus Einem Alter ins an- 
dre übergehu, dav. 
μεθηλτκίωσις, ἡ, Uehergaug aus Einem Alter im 
andre. 
μέϑημαι, (ἡμαι, Irr.) zwischen od. unter mehrer 
sitzen, m. d. dat, μνηστῆρσι, Od. ı, 118, 
μεθϑημερῖνός, ἡ, dv, (ἡμέρα) am Tage, bey Tage 
escheheud, diurnus. 2) täglich, quottdianus, 
em. cor. p. 270, 9. Lobeck Phryn. p. 54. 
μεθημέριος, 09, — das’ vorherg. 
μεϑημοσύνη, 7, Nachlässigkeit, Fahrlässigkeit, ἢ. 
ni 121, im pt —* 
μεθήμων, ον, (μεϑίημι) nachlassig, fahrlässig, 
nachlassend, schluff, U. 2, 241, ΟΝ 6, 25. an 
* Menschen : day. 
μεθητικός, ἡ, dv, = μεϑετικός. 
μεϑιδρύνω, (ἰδρύνω) = μεϑιδρύω. 
μεϑίδρυσις, ἥ, Umsetzung, Versetzung,- Umste)- 
lung. [Yprilon ist gew. lang.) von‘ 
μεϑιδρύω, (ἱδρίω, Irr.) umseizeif versetzen, um- 
stellen. _Med. sich von einem Orte weg nach 
einen andern hin verfügen: wie μεϑέστημε u. 
μεϑίσταμαι. [die Sylbenlängen wie bey ἑδρύω, 
w. m. 3. 
μεθϑίεν, Ep. st. μεϑίεσαν, 5 pl. impf- von μεϑίη- 
μι, Od, 21, 377. [1] 
uedıldrw, (i5dyw) umsötzen, versetzen. 
μεϑίημι, inf. με ϑιέναι, part. μεϑεεῖς, fur. μὲ ϑήσο,. 
aorı 1. μεθῆκα, Ep. und fon. μεϑέηκα,, mach 
Phot. auch ἐμέϑηκα,, bey Coluth. gar μεϑῆσα, 
aor. 2, inf, μεϑεῖναι, part. ue9el;. ed. με- 
ϑίεμαι. (in) Honier sche vom praes. 2 n. 
5 sing. μεϑιεῖς, μεθιεῖ, ı u. 2 pl., inf. μεϑιέ- 
ner und μεϑιέμεναι, part. u. conj., vom impf. 
2 und 5 sing. μεϑέεις, uehle, u. 3 pl. μεϑίεν 
st. μεθέασαν, fut., δον. 1. μεϑῆκα u. μεϑέηκα, 
vom aor. 2. inf. μεϑέμεν st. μὲ ϑεῖναι,-τι. con). 
μεϑείω, 75, ἢ, St. μεϑῶ, aber das ganze Med. 
ist nachhom. Hdt. ı, 12. hat ueziero od. ἐμε- 
τίετο st. μεϑίετο, und m. d. augm. perf. μῆμε- 
τιμέγος st: μεϑειμένοξ, 5, 1. 7, 220. U. sonst. 
ΑἹ Transit. etwas angebundunes ‚"angespann- 
tes, fest od. straff zehskcass, bey sich behalı- 
nes loslassen od. nachlassen. 
uen od. Gefangnen‘ loslassen, 
lassen, entlassen, U. 10, 449. 2) etwas Festge. 
halınes fahren lassen, χόλον, den lange geher 
ten Groll fähren lassen, ihn aufgeben, 1. 25 
158. Od. ı, 77. ᾿ἀχιλλῆϊ μεϑέμεν χόλον, den 
Achill zu Gunsten den Zorn aufgeben, U. ı 
283. (nicht: den Zorn gegen A.) b) von köir 
—— Dingen, etwas Festgehaltnes ζω 2}εὶ 
assen; τὲ ἐς ποταμόν, etwas in den Strom fal 
len lassen od. hineinwerfeu, Od. 5, 460. ve] 
Valck. Phoen. 1255. 3) etwas Angespaunie 
abspannen, übertr. etwas wovon ausruhn od 
sich erholen lassen, κῆρ ἄχεος, dus Herz vor 
Jainmer sich erholen lassen, IL ı7, 559. ἡ 
verlassen, allein lassen, im Stich lassen, rı»: 
11.3, ἀνά. Od. 15, 212. auch & us μεϑείη φὶ 
os, wenu mich der Frost verliesse, weım = 
—— von mir-wiche, Od.5, 471. 5, überZer: 
sen, hingeben, preisgeben, eigeul, jemandes 


1) einen Gebund. 
freylassen; gehı 


— — 


| 
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5 Guten od. Gefallen etwas fahren lassen, , legen: bes, anf eine andre Seite, zu einer an- 
sie Big 2. mund τι, ἢ. 14, 56%. 27, 418. με 1, dem Partey bringen. 2) wegstellen, weggehn 


δώ und χιν einen der Gefahr preisge- | lassen, wegtreiben, verjagen: Uberh. von Einem 
ben, ibn im τ kommen lassen, WValck. Orte wez und nach einem andern hin bringen. 
Poes. 1255. 6) übertr. vernachlässigen, ver- B) in den inte. Temp. u. im Med. sich um- 
ἔπαιρε, nachhorm. stellen, ἃ. i. auderswohin geh», hinzu od. hin- 


B Intrans. ı) nachlassen, erschlaffen, seine über treten, m. ἃ: dat. ἑτάροισι μεϑίέστατο, ul. 
Yang od. Kraft aufgeben od. verlieren, 5, 514. bes. zu einer andern Partey übertretent 
ih man ἑαυτόν zu ergänzen pflegt: absolut] dah. überh. seine Gesinnung ändern, tmschla- 
dis Casus od. Verbun sehr oft bey Hom. en, ausarten, φρεγῶν, von Sinnen kommen, 
ander Il., meist in Bezug auf den Krieg, Eur. 2) wergehn, fortgehn, übergehn, auch 
- nachlassen , ALT, ,„ ermatien:] übertr. sterben. = , a 
er sonst nachlässig, schlaff, träg, sor, μεϑό, εἰ. ke’ nachdem, 5. μεστὰ m. ἃ. ὅσον ᾿" 
ἐν σεγάεπ, dah. sich sn sich = 55: — (μεϑοδεΐω) List, Arglist, wie τέχνη; 
= iämen, zögern, Od 4, 972 τῷ 577. LI N.T. — 
»,ın. remissus agere: μεϑιέναι βίη, anıl μεϑόδευμα, τὸς = μέϑοδος. “ j 
ἐπῆν erschlaifen, 11. 21, 177. 2) mit dem gen. | kedodeurisz-ob, δ, der etwas kımstgemäss oder 
wchlessen, ablassen, abstehs von etwas, oft| mach Regeln, methodisch Betreibende. 
ver Hom. ἀλκῇς. πολέμου, μάχης μεϑιέναι: bey μεϑοδευτιαῦ;, ἡ, dy, kunstgemäss, regelrecht, me- 
Ipt.3, 44. steht zwar in den Ausg. μεϑιεὶς | thadiseh. Ν : 
τόϊμον, doch ist πολέμον wohl vorzuziehn, | μεθοδεύω, (μέϑοδος) müchgehn, um zu holen: 
weschl aueh jenes vertheidigt werden kann: |] dah. stächspüren, verfolgen. 2) einen Gegen- 
uch μεϑιέναι τινὶ χόλου, zu jemandes Gunsten | stand’ kunsigemäss; nach Kegeln, mit Orduung 
Ölen vom Zorn, Od. 21, 577. (nicht: vom behandeln od, untersuchen, methodisch abhan- 
Lara gegen jemand) mit dem gen. pers. ἢ, τὰ, deln: überh. etwas mit Sorgfalt, mit Bedacht 
N. τοῦ einem lassen od. ablassen, ihn nicht vornehmen, bearbeiten, betreiben, thun:. dah. 
witer geleiten. 5) init dem inf. ὅςτις ἑκὼν listig behandelu, listig beykommen, überlisten, 
abi μύχεσθαι, wer freywillig ablässt od.] betrügen, m. d. acc. 
eibiet zu kämpfen, I. 15, 234. ἑκὼν μεϑέηκεν | μεϑοδηγέω, (ὁδηγέωγ umleiten, einen anderu Weg 
Anis, D. 25, 454. 4) mit dem μάτι. κλαύσας | führen. ᾿ 
mi ὀδυρόμενος μεϑέηκεν, als Weinender und  μεϑοδικύς, ἡ, dr, (μέϑοδος) methödisch, d.i. 
Kande liess er ab, d. i. er liess ab zu wei- Kunstzemäss, nach gewissen Grundsätzen od. 
wi, D.2i, 48, wie παύομαν und λήγω. Das Regeln haudelnd, behandelnd, shhandelud, un- 
Ne sim in Batg und Constructionsweise | tersuchend. ° 2) pass. methodisch behandelt 
zit dem intr. Gebrauch des act. überein: am| u. 8. w. ᾿ 
Kanfigsen jedoch ist es bey den Att. in der! μεϑόδιον, τό, τ ἐφόδιον.. 
Big sich losmachen von etwas, sich einer Sa- | μεϑοδίτης, ov, 6, — μεϑοδευτῆς. 
de mtschlagen. Im Ganzen gür die Regel  μέϑοδος, ἧ, (μετά, döds) das —— um einen 
wa Diwer, μεϑιέναι werde jm act, mit dem zu suchen, zu holen, einzuholen, zu fangen, 
κα, im med. mit dem gen. verbunden, Valck.]| das Ablivien, Verfolgen, Nachforschen, Nach- 
Pioen. 523. Hipp. 335. nur dass vom intr. ge- spüren, bes. 2) das Nachfors hen od. Untersu- 
δεῖ, dasselbe was vom med. zur be- * eines duukeln wissenschaftlichem Gegen- 
aerken war: Brunck Ar. Nub. 830. Vesp. 4:6.) stundes, das Verfolgen einer Idee, μόϑοδον 
παῖδ» das med. auch mit dem acc. cönstruiten,| ποιεῖσθαι, eine Umersuchung anstellen, Pluto. 
sich Pors. Eur. Med. 754. erklärte: | 3)”der Weg od. die Arı der Uutersuehung, 
Bar Soph. El: 1269. unterscheidet mit | _ das kunstgemässe, näch gewissen Regelh od. 
“, dass μεϑίεσϑαι den gen. erfonlere, Grundsätzen georduete Verfahren wobey, was 
“un von einem theilweisen Nachlassen, den] wir Methode zu nennem pflögen. 4) wissen- 
* wenn von einem gänzlichen Ah- schaftliche Abhandlung über einen Gegenstand, 
ken od. Abstehn die Mede sey: doch ist die] Schrift. . 
‘ mit dem gen, bey weitem die gebräuch- | μὲϑσλκή, A, {μεϑ8 ἑλκω) das Hlinüberziehn nach ei- 
dan ⸗ —— [im allg. gilt die KHegel, ner andern Seite, 
Κὰ iu der Stammsyibe sey bey Hom. u. den | μεϑομιλέο,, ἡσω, (ὁμιλέω) mit andem Umgang οἷν 
kurz, bey den Aut. lang, doch weicht] Verkehr haben, ımter ihnen seyn, m. ἃ. dat. 
ἂν στη, nach dem Versbedürfuiss davon | I. 1,.209. 
dem er es in μέϑίτμεν, Il. ı4, 564. ne= | μεϑόπιον, τό, = μετόπη. Hesych-“ 
mul. 4, 254. ı2, 409. 13, 116. μεϑιεέμεν,} μεϑορία, ἧ, s. unter μεϑόριος. 
wu und nedspevar, 11.15, 174. lang | μεϑορίζω, (δρίζὼ) augrenzen. 
Ei, Heyne U. F. 7. p. 40g. in μεϑέει, ID | μεϑόριος, da, τον, auch zweyer End. (ὅρος) ar- 
ar: it es derchs augm. Jang, das in με- — zusammengrenzend, die Grenze bil. 
‚Oi. 2, 577. w gelmsen ist.} δ end, dah. trennend, z. B. ποταμός, und so ἥ 
8 reua⸗ ‚-Irr.) hinüberfliegen,, weg] . μεϑορία, verst. γῆ od. χώρα, die Greuze, auch 
2% alerswohin u. - τὰ μεϑόῤια, verst. χωρία. , 
es, spätere Nebenform von uedlornun „ | μεϑορκόων (δρκόω) winschwören od. einen neuen 
᾽, für, ‚ ἰἔστημιε) umstellen, an- Eid schwören lassen, wieder in Eid u. Pficht 






Sen, "anders einrichten. od. anordnen, | nehnien, m. d. acc., | 
er ‚045, biz. ulnbeizen, versetzen, ver- | asdoruce, juo, (ὁρμάω) hünau, hinterdreiu trei 
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ben. Med. hinan od. hinterdrein agreben, trach- 
“ten, nachgehn, verfolgen: Hom. hat nur part. 
aor. pass. ψμεϑορμηϑιίς, nuchstrebend, Od. 5, 
325; verfolgend, Il. 20, 192. 
pstogulio, (ὁρμέζω) aus einer Bucht od. Bay in 
die andre bringen: äbertr. von Einem Ort 
nach dem andern, aus Einer Lage iu die andre 
briugen, der ‚ vonwo weg, im gen. Pors. 
Eur. Med. 442. überh. umändern. 
αὐϑῦ, ὥος, τό, Wein, Hom. der nur mom. u. acc, 
" braucht: dav. μέϑη, μεϑύω, μεϑύσκω, das Lat. 
temetum, temulentus, und uuser Meth, also 
wahrsch. jedes berauschende Getränk : dav. 
μεϑύυδότης, ov, 6, (δίδωμὴ Weingeber. 
μεϑυδριάς, ados, N, νὑμφη. = ὑδριάς, Wasser- 
nymphe, von dwg, auch ἐφυδριάς. 
μεϑιυδώτης, ον, 6, = μεϑυδότης. 
μεθϑυμναῖος, ὅ, Beyw. des Bacchus, von μέϑυ, 
nach andern von 
Lesbos. . 
μεϑύπαρξις, ἥ, das Nachvorhandenseyun, die Nach- 
existenz, von 
usödundeyw, (ὑπάρχω) mach einem andern seyn 
od. werden, nachexistirem. 
— u (μέϑυ, nidaf) weinquelleud, 
ότρυς. [vv -- 
ne. ἑς, —— wirr vom Weiue, vom 
Weine taumelud. 
μεϑυπλήξ, 5706, (πλήσσω) vom Wein getroffen, 
d. i. wunken, vgl. οἰνοπλὴξ. 
μεϑυποδέομαι, (ὑποδέομαι, Irr.) sich umschuhen, 
die Schuhe wechseln, sich andre Sohlen un- 
terbinden, Ar. 
μεϑυπόστρωσις, ἥ, (ὑποστρώννυμι) das Umbetten, 
Veränderung des Lagers. 
μεϑύσης, 6, tadelhafte Form st. μέϑυσος, Luc. 
Soloec. 5. Lob. Phryn. p. 152. 
μέϑἴσις, ἡ, (μεϑύω) das Berauschtseyn, Berauscht- 
machen, Theogn. 856. 
μιϑύσκω, ύσω, ἰμέϑυ) in Wein trunken machen, 
berauschen“ übertr. tränken, stark benetzen, 
durchfeuchten, mit etwas Nasseın überfüllen. 
Med. sich betrinken, betrunken od. berauscht 
seyn: übertr. voll seyn: bes. häufig im aor. 
ἐμεϑύσϑην. Vgl μιϑύω. [Ypsilon im fut. u. 
aor. act. kurz.) dav. 
μέϑνομα, τό, berauschender Truuk. - 
 μεϑύϑοοκόττιαβος, ον, (xdıraßos) sich beym Kot- 
tabos berauschend, Ar. Ach. 525. 
μέΘθῦσος, dan, voor, auch zweyer End. (μέϑυ) 
weintrumken, berauscht, bes. von Weibern, 
Lob. Phryn. p. 181. 
μεϑύσοχάρυβϑις, n, Weincharybdis, Weinsäufe- 
rinn, kom, W. [ἃ] J 
εϑύστερος, ἐρα, #90», (ὕστερος) hinterher, später: 
ἡ das u als a: von I Zeit, — her- 
nach, nachmals, h. Hom. Cer. 205. 
μεϑυστής, οὔ, ὅ, (μεϑύω) Trunkenbold. 
μεθϑυστικός, ἡ, dr, (μεϑύω) zum Berauschen od. 
zum Rausch, zur Trunkenheit gehörig, ge- 
schickt, geneigt. Ἢ 
μεϑύστρια, ἡ, fem. zu μεϑυστής. 
μεϑυσφάλέω, vom Wein taumelu, von 
μεϑισφαᾶλής, ἐς, (σφάλλω) vom Wein taumelnd 
od. wankend, : 
— ev, (τρέφω) weinziehend, weinnäh- 
rend. 


der Stadt Methywmnae auf. 
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μεϑύχάρμων, ov, (xaipe) »weinfroh. 
μεϑύω, 


(μέϑυ) von Wein trunken seyn, berauscht 
seyn, sich betrinken od. berauschen, Od. 18, 
240. Gegens. νήφω, Theogn. 478. 627. 2) ü- 
bertr. von der physischen Natur des Weins, 
der Nässe, durchaus jetränkt, durchnässt, 
durchfeuchtet seyn, mit Nässe überfüllt seyn, 
Bosin μεϑύουσα ἀλοιφῇ. mit Salböl getränktes 
Rindsleder, Il. ı7, 390. überh. voll od. gesät- 
tigt wovon seyn, z. B. πληγαῖς, Theocr. auch 
mit dem gen. b) von der geistigen Natur des 
Weins, seiner berauschenden Kraft, auf alle 
Leidenschaften, bes. auf Liebe und Sinnenreiz 
übertragen, wie irlebriari, sich darin berauschen 
od. übernehmen, unmässig darin seyn, nsgl τι. 
— Diess Verbum komnıit nur. im praes. und 
impf. vor: alle übrigen Temp. gehören zu 
εὔύσκω, dessen pass. die fehleuden zu μεϑύω 
ergiebt. [vu-] 
μειᾶγωγέω, (μεια γωγόξ) ein kleineres bringen, s. 
μεῖον. 2) τὴν τραγῳδίαν, das Trauerspiel ab- 
wägen wie das Opferlamm μεῖον, nach Flei- 
schergewicht wägen, Ar, Rau. 798. dav. 
μειᾶγωγέα, n, das Bringen cines kleinern, 8. μεῖον. 
μειᾶγωγός, dr, (μεῖον, ἄγω) eiu kleineres brin- 
gend, 3. najor. | 
μειδάω, uw, Tächeln, Hom. der stets den aor. ı. 
braucht: Zaydarıor μειδῆσαι, Od. 20, 301. 5. 
d. Adj. κώρχαρον μειδῆσαι, griuzend, höhnisch 
lächeln, Babr. auch übertr. von leblosen Din- 
gen, lächelud, freundlich aussehn, — Man un- 
terscheidet so, dass γελᾶν das laute, schallende 
Lachen, usıdar das Jautlose, sanfte Lächelu be- 
zeichne, wesshall, man es auch von μὴ αὐδᾶν 
hat ableiten wollen: in absichtlicher Steigerung 
steht μειδῆσαε, γελάσαι ze, h. οι. Cer. 204. 
Gleichbdtd ıst μειδιώω, doch ziehn die Att. 
μειδάω vor, Loheck Phryn. p. 32. dav. 
μείδημα, τό, das Lächela, im pl. Hes. Th. 205. 
μειδίαμα, τό, (usıdıum) das Lächeln. [-u-u 
usıdiauna, 76, — μειδέαμα, auch μειδιασμός, 6, 
Poll. 7, 199. 
μειδιάω, uow, wie μειδάω, lächeln, Il. [Alpha in 
allen Temp. kurz.] 
μεῖδος, τό, = μείδημα, Hesych. : 
μειζονότης, ητος, ἡ, (μείζων) dus Grösserseyn, die 
—— grössere Menge οἷ. Zahl. 
μειζόνως, adv. von μείζω». 
μείζων, ον, irr. comp. zu μέγας, Hom. 5. μέγας, 6. a. 
μείλας, Ep. st. μέλας, nur Il, 24, 79. μεέλανι πόντῳ. 
μείλια, ων, za, (μειλίσσω, μείλιχος alles Erfreuen- 
de, Erheiternde, Vergnügende, bes. erfreuliche 
Gaben, ἐγὼ δ᾽ ini μείλια δώσω, ich werde er- 
freuliche Gaben dazu schenken, Tl. 9, 147. 289, 
wo vom Brautschatz die Rede ist: auch Kilei- 
node, Schmuck, Spielsachen u. dgl. deliciae 
Jac. A. P. p. 544. 2) Geschenke zur Buss« 
od. Sühne, den Beleidigten wiederzubesänfti 
gen, wie δέκη. Der sing. μείλιον kommt nich 
vor. 
μείλιγμα, τό, (μειλίσσω.) alles zur Erheiterung 
Ergötzung, Besänftigung, Beruhigung, Versöh, 
nung Dienende: μειλέγματα ϑυμοῦ sind Od 
10, 217. Leckerbissen, mit denen der Herr deı 
Hunger seiner Haushunde stillı: Χρυσηέδω, 
—— heisst Agamemynon bey Acech. al 
Liebhaber der Chryseis, Chryseidum deliciae 
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γούσων u. Heilmittel, Nic. 2),erheiternder Ge- 
aug, beschwichtigendes Lied, überh. = μέ- 


κειλιπτήριος, ον, {(μειλέσσω) was erheitern, beruhi- 
gen, besinftigen, versöhnen kaun: τὸ μειλικτή- 
eior, verst. ἱερόν, Sühnopfer. 

‚#, dr, — das vorherg. 

μηλικτός, ἡ, ὅν, (μειλίσσω) erheitert, hesänftigt: 
zu —— zu —— 

κελιπτρον, τό, — μείλιγμα. 

εελϊνόεις, ἐσσα, ἐν, f. L. b. Nic. st. μηλενόεις. 

aulitreg, irn, ἐνον, poet. st. μέλενος, (μελέα) eschen, 
von Eschenholz, fraxineus, ἔγχος, δύρυ, oft in 
der U. dagegen in der Od. die gew. Form 


μεϊλτεος, ον, = μείλιχος, Eur. Iph. A. 254. 
κιδιξις, 7, (μειλίσσω) das Erheitern, Besänftigen, 

Versöhnen. 

(mliso», τό) 5. μείλια. 
isow, Ew, eigentl. süss, mild od. angenehm 
machen, vergnügen, erheitern, erfreuen, dah. 
won allen Liebes- und Freundschaftsdiensten, 
einen liebre’ch οὐ. freusdlich behandeln, wie 
πεύεεν u. χαρέζεσθαι: bes. jr a bs- 

—— begütigen, versöhmen, πυρὸς μειλισσέ- 

ger, 11.7, 410. wie πυρὸς χαρίζεσθαι, deu Lei- 

chen den ihnen gebührenden Theil des Feuers 

(zur Verbrennung der Leichname) gewähren, 

wodurch man die Seelen der Abgeschiedenen 

zu besänftigen glaubte: bey Aesch. von Flüs- 
sen, λιπαροῖς χεύμασι ze οὖϑας μειλίσσειν, 
durch reichliche Veberschwemimungen den Erd- 
boden erweichen und befruchten. Med. usı- 

λίσσομαι, erheitert werden, sich erheitern, h.. 

Rom. Cer. 291. sanfte_od. milde Worte hrau- 

chen, gute Worte geben, freundlich zureden, 

μηδὲ τί μ᾽ αἰδόμενος μειλίσσεο,, und” ἐλεαίρων, 

Od. 5, 96. 4, 3:26. sprich nicht aus Achtung 

oder Mitleid schoneud' oder mildernd , mildere 

sichts, wenn auch die Wahrheit unerfreulich 
seyn sollte. (μειλίοσω, bey Aesch. auch ‚uräio- 
σώ, wie silloamw und ἑλίσσω, ueiligos , μειλίχιος 
=. 2 w. ist verw. mit μέλε, μέλε, auslyw, mul- 

eo, mollis, u. unserm mild.) 
guliyn, 9. der lederne- Riemen der Faustkämpfer 

in seiner ältesten Gestalt, als noch keine Nä- 

E eingefügt waren, der sanfte od. weiche 

zustriemen, Pausan. 8, 40, 3. = ἱμάς. 

ἡ, (μείλιχος) Sanftmuth, Mildigkeit, Ge- 
keit, μεελιχέη πολέμοιο, schonendes, laues 

Betreiben des Kampfes, Il. 15, 741. wie μεέλε-- 

5 δαὶ koyein I. 24, 759. Freundlichkeit, 

Ὡς — des: Zeus μειλί 

μεὐγεῖον. ἡ eus μειλίχιος. 

Es de, ον, (μειλίσσω) mild, süss, sanft, an- 
saihie, gefällig, Hieblich, liebreich, freundlich, 
imsichelnd, bittend, liebkosend, besänftigend,, 
που πειό: bey Hom. gew. mit μῦϑος und 
= Im, meist im dat. pi — — 
πριτυδᾶν μειλιχέοισε, wit liebreichen, liehko- 
weis, Bite- od. Schmeichelworten. anreden, 
4 256.6, 21% anch αἰδοῖ μεελιχίη, mit an- 
— —— Οὐ. 8; ı72. Hes. Th. 92. erst 

von Personen. 2) μειρλέχεα iega, Sühn- 

auz. verbrannt wurden, ohne dass 
Bon verschrüausete, 5) Ζεὺς μει- 
derer, die ihn mit Sühn- 
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opfern anrufen und versöhnen: in Athen. wur- 
den ihm jährlich von Staatswegen die Διώσια 
gefeyert, Thuc. ı,.126. Vgl. μείλιχος. [1] 

ntsktyoynpvs, vos, (γῆρυς) mit süsser, lieblicher 

tunme od. Sprache, Tyrt. 

μειλίχόδωρος, ον, (δῶρον) süsse Gaben spendend. 

μειλϊχόμειδος, ον, od. μειλχομείδης, or, 6, (us- 
ddw) süsslächelud, sanftlächelnd, Ale. vgl. Herm. 
el. metr. p. 642. 81. 

μειλ᾽χόμητις, 105, (μῆτις) sanftes Sinnes, Hesych. 

μείλιχος, ον, wie μειλίχεος, sanft, mild, liebreich, 
Hom, in der H. stets von Personen: iu der 
Od. ἔπος und ἔργον u. 18, 574. 

uuliydpwrog, or, (φωνὴ) = μειλιχόγηρυς,᾿ Sappho. 

μεῖναι, inf. aor. ı. von μένω, Hoi. 

μεῖον, oros. 76, neutr. von μεέων, kleiner. 2) das 
Schaaf, das anı Tage κουρεῶτις, dem dritiem, 
des Athenischen Apaturienfestes, an welchem 
der Knabe durch die φράτορες in die Zunftre- 
gister eingetragen ward, der Vater des Knaben 
als Opfer od. Ehrengeschenk darbrachte: da 
es wicht unter einem bestimmten Gewicht 
schwer seyu durfte, ward es von den φράτορες 

wogen, uud dabey scheint es herkömmlicher 


Zunltspass zes zu seyn, μεῖον, μεῖον, zu 
leicht # zu leicht! zu rufen. Dah. hiess diess 


Opferschaaf ein für allemal μεῖον, der es Dar- 
bringende μειαγωγός, das Darbringen μειαγὼ- 
εἶν, die Darbringung μειαγωγία: das μεῖον 
iess auch χουρεῖον. 
μεῖον, ov, τό, ῆον.. , 
μειονεχτέω, (μεῖον, ἔχω) weniger od. zu wenig 
haben, zu kurz kommen, den Kürzern ziehn, 
im. Nachtheil seyn, Gegens, πλεονεκτέω, dav. 
μειονέχτημα, τό, das Wenigerhaber od. -bekom- 
men, der Nachtheil, Gegens.. πλεονέκεημα. 
μειογέκτης, ev, ὅ, der zu kurz kommende, sich 
im Nachtheil befindende.. 
μειονεξία, 5, = μειονέκτημα, Gegens. πλεονεξία. 
μειόνως, adv.. von μείων, weniger, zu wenig. 
μειότερος, u, ον, poet. st. μεέων, comp. zu μικρός. 
μειουρία, ἡ, Kurzschwänzigkeit, Stutzschwäunzig- 
keit, auch μυουρέα, und 
μειουρίζων, den Schwanz kürzer machen, abstuz- 
"zen, auch μυουρέζω, yon: 


μείουρος, ον, (μεῖον, οὐρά) kurzschwänzig, stutz- 
schwänzig, mit abgestutzteın od. verstuümmeltern 
Ende:. στέχοι noloogbe bey den Gramm. die 
Hexameter, die in Einem der beyden letzıen 
Füsse in der Hebung eine kurze Sylbe zu ha- 
beu scheinen, Herm. el. metr. p..556. fg. auch 
‚Avovgos. 

nädppwr, ovog, (μεῖον, φρήν) leichtsinnig. 

μειόως. μείων) kleiner od. geringer machen, ver- 

ru. verringern, vermindern. Pass. klei- 

ner, geringer, niedriger, schlechter seyn od. 
werden, abnehmen... 

μειρᾶκεύομαι, =. μειρακιεύομαι: 

μειρακχέδιον, τό, = μειράκιον. 

μειρᾶκιεξαπάτης, ov, 6, (μεῖραξ, ἐξαπατάω) Kua- 
-benbetrüger.: 

μειρκιεύομαι, (ueigak) ein Kind-seyn: dah. sich 
kindisch, kunbenhaft muthwillig betrogen, wie 
—— od. ———— — 

ἀκίζομαι, " μεῖραξ) Kiud, Knabe, Jüuglin 

— od. — hes. aus den — — 

die Knaben- od. Jünglingsjahre kommen. f 
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μειράκιον, τὸς Dim. von μεῦραξ, Knabe, Bube, 
ursche, bes.- ums de Jahr, 
tpiandoua, = μειρακίζομαι. J z 
—— n, Dim. τς μεῖραξ, Mägdlein, Mäd- 
ΟὟ: ΡΙ - , 
μειρακίσκος, ὅ, Dim. von μέῖραξ, Knüblein, 
Bürschlein. = 
ungsxiwön:, ἐς, (μεῖραξ) kindisch, knabenhaft, 
mutlwillig. u: 
μειρᾶκυλλιον, τό, Dim. von μεῖραξ, Kunäbchen, 
Bübchen. Be 5 5 
μεῖραξ; ἄκος, 6 und ἥ, (tige, εἴρη, ἐϊρηνὶ Knabe, 
Bursche, Jimgling: Mägdlein, Mädchen, Dirne, 
bes; ums vierzehnte Jahr: in der Regel wird 
es nur als fem. gebraucht, dagegen μείράχίον 
vorzugsweis von Knaben: dah. sagten!die Kom. 
wohl mit obscöner Zweydeutigkeit d μεῖψαξ 
von einem solchen, qui muliebria patitur, Lo- 
beck Phryn. p. 212. 
μεΐρομαι, aor. ἔμμορον, perl. ἔμμορα, doch findet 
sich bey Hom. u. Hes. vom aor. u. perf. durch- 
aus nor 3 sing. ἔμμορε, u. meist in entschied- 
ner Perf. Bdtg wie Il. 15, 189. Θά. 5, 555. 11, 
538. Hes. op. 349. Th. 414. 426> nur Il. ı, 278. 
ist es wirklicher aor., Zupogeg ‚bat IB: Rh. 
ἔμμορον Nic. im praes. zum Antheil empfangen, 
m. d. acc. ἥμισν usigeo τιμῆς. empfange als 
dir gebührenden Äntheil die Hälfte der Ehre, 
11.:g, 616. dah. auch ein Loos od. durchs Loos 
zugeiheilt bekommen, u. später durchs Loos 
theilen, nach dem Loose unter sich vartheilen, 
Arat. 2) im perf. u. aor, einer Sache, bes. 
durch das Loos, theilhaft seyn od. werden, m. 
d. gen. Honı u. Hes. 5) perf. pass. εἵμαρμαι 
nur als iimpers. εἵμαρται, plupf, εἵμαρτο, es ist 
derreh das Loos zugetheilt od. durch das Schick- 
sol bestimmt, m. ἃ. acc. ὁ. inl. Il. 21, 281. 
Od. 5, 312. 24, 54. Hes. Th. 894. part. εἷμαρ- 
'μένος, eluappive δῶρα ϑεῶν, Theogn. 1027. 
row. im fem. ἥ εἱμαρμένη, verst. μοῖρα, das 
zugetheilte Loos od. Geschick, das VFerhängniss, 
wie πεπρομένη von πέπρωται, 8. πορεῖν, Man 
findet auch μειόρηταν und μεμορμέγος, Alex. 
Aetol. 5, 33. ABr. ı. p 420, (Das perf. pass. 
weist zurück auf ein transit. Thema MEIPR, 
theilen, zutheilen, wovon es: wie μόρος, 
μόρα, μοῖρα, μορτός ὯΝ as Lat. mers von 
Zuuoga od. μεμορμένος. 

μεῖφοι 1, = ἀμείρομαι, day. μειρόμενος, untheil- 
haft, beraubt, m. d. gen. ἄτα. 

μείρομαι, = ἱμεὶ +, m. d. gen. Nic. (in die- 
sem u. dem vorhergehenden W. haben Arat. 
u. Nie. also die Selbstlauter « und + als blosse 
enphonische Vorschlagsylben betrachtet, wel- 
che zu setzen od. wegzulassen von der Be- 

uemlichkeit des Dichters —— 

6, Ion. st. μὴν, der Monat, V. το, 117. h. 
Hom. Merc. ıı. Hes. op. 559. auch Aeol. Pind. 
Neun. 5, 82. Dor. μής. 2) Mond, bes. Mondwech- 

- sel. — Den dat. yewi hat eine Inschr., sonst 
werden alle Casus ausser dem nom. von 

' genommen: μεές entstand übrigens nach Böckh 
—— 2. ἢ. 395. aus MENZ, hat. men- 
sis, wie ϑείς, Bei: wodurch der dat. μεενΐ 
bedenklich wird, wenn man nicht eine Mi- 
schung der Formen annehmen will. 

μιῖστος, ἡ, ον, poet. superl. zu μείων, Bion 5, 10. 
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μείωμα, τό, (μειόω) Verkleinerung, Verringerung, 
Verminderung, bes. des Vermögens. 

uelow,, neutr. μεῖον, gan. μείονος, im, comp. zu 
μικρός, auch zu ὀλέγοςν Il. 3. unter μικρός. 

μιεέωσις, ἢ, (μειόω) Verkleinerung, Verringerung, 
Verminderung. 

μειωτικός, ἡ, 09, (utıde) zum Verkleinern, Ver- 
ringern gehörig od. geschickt. - 

μειωτός, ἡ, dr, (μειδῶ) verkleinert, vermindert: 
zu verkleineru, zu verringern. . 

μελάγγαιὸς, ον, μελάγγειος, or, und Att. μελάγ- 
γεως, ων, (μέλας, γαῖα. γῆ) schwarzerdig, von 
schwarzer, leichter, lockerer Erde, ferra pulla. 

μελάγγυιος, om, (yvior) schwarzgliederig. 

μελάγκαρπος, ον, (καρτιός) mit schwarzer Frucht. 

μελάγκερος, ον, uud Alt, μελάγκερως, av, (κέρας) 
mit schwarzen Hörnern. 


μελαγκορϊκρίζω, singen wie der Vogel μελαγκό- 


05. 
δου, 6, (κορυφὴ) mit schwarzem -Schei- 
tel: ὁ u. ein Vogel, der Mönch. - 
μελάγκραινος, ον», und μελαγκράγιος, ον, aus Bin- 
sen geilochten, von 
μελάγχρᾶνις, 105, n, (μέλας, κράνος) eine Binsen- 
art, die schwarze Kuöpfchen od. Kolben δὴ 
der Spitze trägt. 
μελαγκρήδεμνος, ον, (κρήδεμνον) mit schwarzer 
Hauptbinde., ΄ 
— idog, (xenmis) mit schwarzer Grund- 
age. ” 
μελάγκροχος, ον, (κρόκη) mit schwarzem Einschla- 
e’im Geweb. 2) mit schwärzen Segeln, Aesch. 
μὲ της, οὐ, 6, (χαίτη) der schwarzhaarige, 
schwarzlockige, Hes. sc. 186, schwarzmähnire., 
2) übertr. der.schwarz- od. duukellaubize, 
μελάγχειμα, ων, τὰ, (μέλας, χεῖμα) Fiecke, wo 
‚der Winterschnee geschmolzen ist, und dis 
daher schwarz aussehn, dergleichen den Hasen 
aum Winterlager dienen, Xen. Cyn. 8, ı. die 
Erkl, μέλαν τι χωρίον, Xen. An. 4, 5, 15. giebt 
den Sinn nur sehr allgemein wieder, 
wldyziuos, 07, poet. st. μέλας, schwarz, dunkel, 
bes. b. Aesch. u. Eur. 8. Valck. Phoen. 375. 
(an eine Zstzg ist bey diesem Worte nicht zu 
denken: es ist unmittelbar von μέλας wie δὺς- 
χιμος von δυς--- gebildet.) 
μελαγχίτων, ὠνος, (χιτὼν) in od. mit schwarzem 
a od. Leibrock: dah. trauernd, trau- 
τίρ. [Ὁ - ᾿ 
μελάγχλαινος, ον, (χλαῖνα ) in od. mit schwarzem 
„ Oberktei, — as * 
άγχλωρος, ον, (χλοιρύς) schwärzgelb, sch 
braun f. L. Ὁ. u st. ehren, ag 
μελαγχολάω, (seldyyokog) schwarzgallig, gallsüch.. 
‚tie ‚ wahnsinnig seyn, aıt schwarzer 
—— — —— seyn, dav. 
μελαγχολία, ἥ, Schwarzgalligkeit, Gallauckt, 3 
Krankheit durch die ch len Blut —— 
und verbraunte Galle, bes. Tielsinn, Melan- 
—— alra gr dar. 
olıxös, ἡ, ὄν, zur schwarzen Galle 
Tiefsinn, zum Wahusinn, zur Melancholie ge. 
hörig, dazu führend, dazu geneigt. 
μελάγχαλος, ον, ( χολὴ) schwaragaile, melanchn. 
lisch. 2) mit schwarzer Galle hestrichen, Soph 


day. Ε. 
᾿μελαγχολόω; melaucholisch machen, zw. 
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4, ἐς, Attı st. μελάγχροος. ᾿ 
2* ἔς, (χροια) poet, st. μελάγχροος, von 
der Aunkelhraunen: Farbe eines kräßigen Hel-, 
denantlitzes, Od.16, 175. | 
wliyggeos, or, 2892. μελάγχρους, οὐν, poet. auc 
μέλαγχρος, ὃν, (zoda, zodas): von schwarzer od: | 
dunkler Farbe, Oberfläche, Haut, schwarz, 
schwärzlich: bes. won kräftiger, bräunlicher 
Gesichtsfarbe des viel im Freyen :lebenden 
ze. F (χρώς) ᾿ 4 
kiläyzowg, ὠτὸς, und 005, (χρώς) ==: das vor erg. 
era ch ον, (χυμός) mit od. von- schwarzem - 
Salte,- 143 
pladpöv,'rd, Hie Stubendeche, bes. der grosse 
— ‚der die Dooko "trägt, Od.:8, :2yo. ἢ 
11,378. ἃ. Hom. Cer. 188. - 2)-das oberhalb |' 
der Decke auf Trugbalken Ruhende, das Ge- 
bälk des Daches, das Dachgesims, ini mool- 
 weiadgw, auf vorragmdem Dachbatkehn, 
δ. 544. dah» 5) überh. Dach, Obdach,,. 
il. ἃς 314. 0, 204. 640. -Oda #8; 150. gew.in 
der alle. Bdie Tfaus,  Behatisung ,- Wohnung, 
wir tectum. (much dem-EM. von welelvo, weil, 
wis sus Hdt. 8,157: erhellr,-'das Loch Ztmui 
Kauchfang. καπροδόχη. in der Decke angebracht t 
war: desshalb neitmen auch einige Od. 22, 9.96 |' 
ι οἰϑαλόεντος ἀνὰ zuipigdıo μέλα ὅρον für aidı- 
ider μέλαθρον, das russige IRauchloöch.) 
μεπϑρύφιν, Ion. st. μελάϑρου, Od. 8; 279, 
μα ‚ (μέλαθρον) durch od. mit Balken ver- 
— befestigen. - - HE, 
μελαισίδες, ai, eine schwärzliche Muschehart. : 
Alambgdir, τνος, (ölr) schwerzuasig. 
βηαινόψαιος, ον, (Püud;) schivarzgrau, Aus 
μελαίνῳ, 4. ar, perf. pass: μεμέλασμαι, dor; pass.: 
mldeder, «μέ schwärzen, schwarz machen, 
schwarz färben: übertr. geder, einen dunkeln 
Ausdruck brauchen. Med. sich schwärzen, sich |. 
schwarz od. dunkel färben, . schwarz werden, 
von dunkelm Blut im Gegeus. der weissen 
Haus, Il. 5, 584. von’der heym Pllügen aufge- 
rissuen Erde, H. ı8, 548. von reifenden 'nnd 
sich dunkler färbanden Trauben, Hes. sc. 500. 
v2). das gleichfalls intr. μελανέω: das act. ha- 
ben Hom. und Hes. nicht. — : 
Aauaad ijc, ἐς, und μελαρβαϑύς, ὑ, (Addos) von 
schwarzer ch ae μογῇ N 
βαρ βῷφῆς, ἐς, (Banıw) schwarzgefärbt. ᾿ 
midußtos, er, (βίος) vol schwarzem, dunkelm 


riasdderes und βόρειος, ὅ, ( Bopsag) der 
whwirze 3 edler der ΠΗ vou Pu- 
Sstina und in Gallien weht, zus με bise. 
Μλέμβοοτος, ον, (βροτός) mit od. von schwarzen 
Wesschen, von As Meuschen bewohlıt. 
ν 0», (βῶλος) schwarzschollig. 
. ἔς, (πήγνυμι) schwarzgeronnen® u- 
be, schwarz und fest, γαλκός, Aesch. Ag. don. |' 
ίαμηνπλος, or, (πέπλος) schwarzumhüllt. . » 
Blapeiälos, ον, (πέταλον) schwarzblätterig. 
κἰαμηόδιον, 16, schwarze Nieswurz, benannt vom ἢ 
Μεϊπορον, :der'ihren Gebrauch zuerst gelehrt |. 


ον, ὑρα)ὴ daukelpurpurfar- 
(πορφύ 40 δ Br rpuris 


μελάμπῦγος, ον, (mvyi)Schwarzarsch, mit schwar- 
zem,, schwarzbehaartem Hintern ; dergleichen 
Letite inan für besonders munnhaft und mner- 
schrocken hielt, dah. auch Beyw. des Herikles, 
s Wess.'Hdt. 7, 216. vgl. λάσιος, Gegens. λευ- 
κόπυγος. : 

μελάμπῦρον, 176, (πυρός) schwarzer Waizen, ein 
Unkraut isn Waizen. 

μελαμφᾶςς ,τές, (φιίος) schwarzscheinend, ἃς i. 
schwarz, dunkel. ὶ 

μελάμφυλλος, ον, (φύλλον) schwarzblätteri ᾿ 

schwarz- od. dichthelaubt, beschattet, Pind. τῷ 

u. die Pflanze Bärenklau, ἄκανθος: 

μελάμφωνος, ον, (φωνὴ) mit dunkler, heisorer 
Stimme, fusca voce, j 

ελαμψήφις, dog, (φψηφὶφ) mit schwarzen Stein-' 
chen od. Kieselır. 

μέλὰν, ἄνος, τό, (neutr. von μέλας) Schwärze, 
Tinte, u. dgl. = 

'ἱμελαναϑὴρ, ἐρος, d, (ἀϑὴρ) σῖτος, eine Art vom 
dunkelfarbigemm Sommerwaizen , bey Hesych.' 
'uelariı dio. j SA, 

uehärayis, δος, ὅ und #, (alyls) mt schwarzer 
Aegis, oder mit schwarzem Ungewitter, in 
schwayzo Sturmwolken gehüllt, Beyw. der 

; Erinuys, Aesch. Sept. 701. a) Böyw. (des Dac- 

‘ chus in Athefı: auch hiess ein schwarzer od. 
dunkelrother Wein οἶνος μελαναιγίς. 

uelüvulerog, ὅ, (αἰετός) der schwarze Adler. 

μελᾶναυγέτις, ἡ, bes. poet, fem. zu uelavauyig, ᾿ 

uehuvauyig, &, (auyn) = μελαμφαής.  , 

μελάνδειρος͵, 6, (design) Schwarzkehlchen, ein Vogel. 

Tutlarderog, ον, (δέω) schwarzgebuuden, schwarz- 
umwunden, schwarz eingefusst,. φάσγανα, 
schwarz beschlague Schwerdter, I. 15, 713. 
am bessten von der mit Fisen beschlaguen 
Scheide zu verstehn: σάχν:, ein mit Eisen 
eiugefasster Schild, mit eiseraem Raude, Aesch. 

. Sept. 43. 

utkaröivng, ου, ὅ, (δίνη) schwarzwirbelud, schwarz- 
wogend. [7] ᾿ . 

μελανδόχος, αν, (δέχομαι) Schwärze od. Tinte fas- 
send, ἄγγος, πίστη u. Tintenfass. 

μελανδόχη, A, —— Tinten ſass. 

usAdvögvoy, τό, (δρῦς) der schwarze Kern od, das, 
Mark der Eiche, dafür τὸ μέλαν δρυός, Od. 14. 
12. 2) τὰ μελανδρῦα, ein Theil des eingesalz- 
nen und zerschnittuen Thunfisches, auch με- 
λανδρφύαι, οἵ, von , : 

μελάνδρῦς, ὕος, 6, der Thumfisch, gew. ϑύννος. 


























ἱμελνειμονέω, (μελανεί μων) schwarz gekleidet seyn,‘ 
' schwarze Kleider tragen, dav. ὁ 
‚uekäysuoria, 9, das Tragen schwarzer Kleider. 
᾿μελανείμων, or, (εἱμαὶ ῥα. a 
'uslarsw, (μέλας) das intr. zu utdalvo, wie μελαί- 
' vous, schwarz seyn od. werden; sich schwär- 
zen, sich dunkel färben, μελάνει πόνεος, das 
Meer durkelte, verdunkelte sich, U. 7, 6% 
doch kann es.auch praes. von μελάνω seyn, 
wie. Hom. audairo und χυδάνω hat: auf kei- 
nen Fall ist μελανεῖ zu schreiben: ‚Aristarch 
nahm es transit. gleichbdtd mit μελαίνω, und 
las μελάγες δέ τε πόντον, mänml. φρίξ. FR 


St dankeifa ig. μελανήφᾶτος. ον, er ’ ein ‘Gesang auf 


var, (πὶ schwarzäligelig schwarz- ‚ - das schwarze Chaos, 
> — nn γοξανηφόρος, or; (φέρω) ꝓoot. st, μελανοφόῤφριν 


f 
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μιλανϑέα, a, (Dia) das Sehn des Schwarzen, wie 
λιυκοϑέα, das u des Weissen, Plut. 
μελανϑέλαιον, τό, (ἴλαιον) Oel aus 
μελάνϑεμον, τῷ, eine Art ardsuls, 
μελανϑής, ἐς, (ἄνϑος) schwarz blühend: überh. 
schwarz gefärbt, schwarz, vgl. λευκαγϑής. 
μελάνϑιον, τό, auch μελώνδιος πόα, (ἄνϑος) ein 
Kraut, dessen Samen’ als Gewürz gebraucht 
ward, unser ner ungen Jam ae. 
ἐλάνθϑριξ, τρῖχος, (Held) = μελανόϑριξ. 
. πριν ΩΝ τό, ἘΞ —— gvor, 2. zw. L. 
, μελανία, ἧ, (μέλας) Schwärze: bes.schwarzer Fleck, 
schwarze Wolke. 
μελᾶνίζω; wie μελαγέω,, schwarz od. schwärzlich 
seyn. 
ἑλάνιον, τό, st. μέλαν ἴον, das gemeine schwarz- 
e blaue Veilchen, dem Asundior entgegengesetzt. 


ελάγνϑιον. 
dig 2. 


ων ων , © 
μελάνιππος, ον, (Innos) mit schwarzen Pferden. 


2) Μελάνιππος, 6, männl. Eigenuume, Il. [ἃ] 


—— ον, = μελάγγειος. 

ελὰνόγραμμος, ον aan) mit schwarzen Stri- 

r chen od. Linien. ve 
λανδόχη. 


μελᾶνοδοχεῖον, τό, ΞΞ 
en ὑφ ἐς, (εἶδος) schwarz anzusehn. ἡ 
— 7*7 ον, 3 —— — 
μελανόζυξ, ἴγος, (fevyvums) ναῦς, ein mit schwar- 
zen Huderhäuken, ζυγά. versehnes Schiff, Aesch. 
—* Ἰρῖχος, (ϑρίξ) schwarzhaarig. 
μελανοκάρδιος,, or, καρδία) schwarzes 
dah. überh. grausam, schrecklich, Ar. 
μελανοκύμης; ov, 6, — μελανόχομο. 
μελανόκομος, ὃν, ru Berner 
μελάνόμαλλος, ον, (μαλλός) schwarzwollig. 
᾿ ψμελᾶνόμματος, ον, (ὄμμα) schwarzäugig. 
μελᾶνονεκϑοείμων, ον, (μέλας, νέκυς, εἷμα) schwarz- 
todtengekleidet, kom. W. b. Ar. Ran. 1556. 
μελὰανονεφής, ἕς, 88 schwarzumwölkt. 
μελάνοποιος, ὄν, (row) schwarz machend. 
μελάνόπτερος, ον, μελανοπτέρυξ, ὕγος, und us- 


λᾶνοπτέρθγος, ον, (πτερόν, πτέρυξ) schwarziü- | 
elig, schwarzgefiedert. ΄ 
—— — or, (ῥαβδωτός) schwarz gestreift. 
ὀῤῥι 


μελᾶν ‚ ov, (δέξα) schwarzwurzelig. 

μελανόσαρκος, ov,.(adek) nıit schwarzem Fleische. 

μελανόστερνος, or, auch μελάνστερνος , (στέρνον) 
— schwarzer Brust. - 

ἄ amp or, (or $) mit od. von schwar- 
μελὰνόστικτος, ον, (στ schwarz gefleckt. 
μελάνόστολος, ον, (στολή) schwarz Fahleider. 
μελάνοστος, or, st. μελᾶνόστεος, (ὀστέον mit 

schwarzen Knochen, wollte Aristöt. in der Π. 
aı, 252: lesen, wo andre Alte μελάγοσσος, er. 
σε) schwarzädgig, schrieben: Wolf har Ari- 
starchs Lesart γος, τοῦ ϑηρητῆρος.. 

ᾶ μαῖος, 09, kom. Beyw. der Aegyptier, 
. Ar. Thesm. 857. mit einein absichtlichen Dop- 


. pelsinn, indem es sowehl von “σύρμα, als von | 


νρμαία abgeleitet werden kann, in schwarzem 


Schleppkleide und das schwarze Purgiermittel ἢ 
συρμαία brauchend. (schwarzröckig τιν schwarz- | 


‚rock, nach Riemer.) s 

μελανότης, τος, ἢ, (μέλας) Schwärzer 

Kürongla dog, 3, he 

μελάνδυρος, ον, (ovgs) schwarzschwänzig. 5). ὅ 
Kr Schwaazsch 








μιλάνόφλεψ, ἐβος, (pie 


μελάνσι 
— » (τεῖχος) sch 


‚alle durch die vnmittelbare 





ıwauz; ein am Schwanze schwarz«1, 
με 


Μελανο-“ Μελὰας 


gefleckter Meerfisch, melanurus: auch eine | 


| —— —E 

06, 09, αὐμός) schw ugig. 
\ Ip) schwarzaderig. * 

ἕω͵ schwarze Kleider tragend, von 


μελᾶνοφόρος, ον, (γέρω) Schwarzes, bes. schwa 
, Kleider tragen: . " = > 
— v, (ὀφρὺς) mit schwarzen Aug 


unen. [ἃ 


uelärdggur, ovog, (φρὴν) von schwarzem , gri 
samem 


, wie μελανοκάρδιος. 
$, 09, = μελάμ δὲ 2 


μελανοχρὴς, ἐξ, = μελα 6. 

—— = — Od: 1i9, 246. 

μελανόχρως; 00g, = u Ä 
ελᾶνόχ ι 


„DB. 15, 582. « 


μοι θοες. : 
δὲ γθ κῃ (μέλας) schwärzen, schwarz machen. 
μέλανσις, %, (μελαίνομαι) das Schwarzwerd 


us. ἀεύκανσις. 
ἔρνος, ὃν, = γόστερνος. 
warzummauert, schw 


gebaut, δόμος ΣΙιρσεφόνης, Pind. 


μελάντερος, ἃ, ον, comp. von μέλας, ἢ, 
μελαντηρία, n, Kupferschwarz, Schusterschw: 
—— metallicum od.-sulorium. 
μελαντ ἀγὴς, ἐς, (3 
μελάννδρος, ον, ἡ 


αγεῖν) schwarz zum Essen 
eb a 1a) ) mit schwarzem Was: 
vn, Hom. [ἃ . οἱ 

vor, 8. μελωνέω. [vu-] dav. 


μελάνωμα, τό, Schwärze.. [vu-v) 
μελάνωπός, dv, (Gy) mit schwarzem Angesic 


schwarz. anzusehn. 


μελάνωσις, 7, == μέλανσερ. Re ᾿ 
Tg ον, (δενόν) mit schwarzer. Haut. 


‚ ürog, lem. μέλαινα, alvns, neutr. mil 
ἄγος, schwarz, dunkelfarbig, dunkel, bey.Ho 
bes. μέλαν αἷμα," μέλας olvos, κῦμα μέλαν, ı 
λαν ὕδωρ, γαῖα μέλαινα, u. dgl. welche Fi 
uung ἢ 
lärglich klar werden, aus denen aber au 
einleuchtet, wie μέλας urspr. keine genau | 
stimmte Farbe war; sondern von er dı 
keln, dunkelroth, dunkelblau, dunkelgrau w 
w. gebraucht ward: ναῦς. uslawu,-das schw 
ze, dunkele Schiff, at einigen weil 
Schiffe von aussen schwarz. gepicht waı 
nach andern wegen des tiefen’ und dada 
dunkeln Schiffsraumes, aber. beyde Erkl. s 
für Homer zu künstlich: alle -Schifle s« 
dunkel aus, wenn sie eine Zeitlang im Wa: 
ewesen sind.‘ 2) dunkel, vrüd, bes. vou al 
as Tageslicht verfinsternden Naturerschein 
n, ἕσπερος, νὐξ, νέφος u. * Hom. 5) 
rtr. μέλας ϑάνατος, U. 2, 854, Od. τα, 
Κὴρ μέλαινα, I. 2, 859. Od. 2, 283. u. sor 
ebenso μέλαν νέφος ϑανάτοιο und ἄχεος νεῷ 
μέλαινα, I. 10, 550. 18, 22. weil in allen « 
sen Ausdrücken eine Verdunkelung des Τὰς 
od. Lebenslichtes liegt, sodass u hier 
die, act. Bdtg.verdunkelnd, verfinsternd, stre 


‚ähnlich μέλαιναι ὀδύναι, dumkele ‚Schmeii 
“πᾶν denen Verdunkel 


ul Umnyebelung 
Sinne durch Ohnmacht verbunden iist, D 


; iz 191, u. sonst: überh. finster, Ἰξμγομε 
8. Vem. zu μελάνονρος... .} 


grausaın, schrecklich, traurig, äranervoll," 
-güeklich ‚! duich ‚Schmerz, Kummer; 802 
verfinstert od. umdüstert, sowie demu' sd 

. \ 


® 
| 
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e Einneneindrücke zu einer einfachen 
ik der Farbeu führten, nach welcher 
son der schwarzen. der Begriff der Trauer und 
des ὡς re unzertreunlich, und schwarze 
Tracht die der Trauer war, während die weisse 
Farbe Heiterkeit und Glück bedeutete. b) von 
der Stimme, dunkel, dumpf, heiser, Lat. fuscus, 
Gegens. ἱαμπρός. c) φρένες μέλαιναι, ein dunk- 
ler, tiefliegerder Sinn, den nicht ein jeder so- 
foft durchschaut,, wie βαϑεῖαι φρένες, animus 
profundus, doch kann es auch ganz sinnlich 
werden, wie ἀμφιμέλας νι. τὰ. 8. Gegens. 
i φρένες, Pind. d) von Schriftwerken und 
snzelnen Stellen derselben, dunkel, schwer zu 
werstehn, schwierig, wie —— ater, Stat. 
5, 3, 156. Jac. Phil. Thess, 44, ἡ, — In 
diesen Fällen igt Asuxdg bestimmter Ge- 
gens. von μέλας. — z Comp. μελώντερος, α, 
#, welches für die. Grundiorm MEAANZ 
schwärzer, 1]. 24, 9%: sprichw. das tief- 
warz zu bezeichnen νέφος μελάντερον 
Fin nie, schwärzer als Pech, Il. 4, 277. 
ep. cr. Ρ. 90. — Poet. Nebenform , xe- 
ἰαινός, oft bey Hom. dagegen uellag nur Il. 
34,.79. Aeol. uilaıs. Ganz wie μέλας geht 
noch τάλας. — Als männl. Eigennane 
Miläs, ἄνος, 6, Il. 14, 117. auch Name meh- 
rer Flüsse. 
»ἔλασμα, τό, (μελαϊνω) schwarze Farbe, schwar- 


— F (μελαίνω) das Schwarzmachen, die 


N - 

MEATS, ungebr. Stamm, von dem duslyw, das 

— Ἄνα und unser melken ahgeleitet wird. 

„erweichen, fliessen od. schinelzen machen, 

elzen. Med. μέλδομαι, weich werden, 

‚ zerschmelzen, ἀέβης κνίσσῃ μελδό-- 

vos, ein Kessel, der am Fett, von Seiten des 

schmilzt, d. i. in welchem das driu be- 

Fett zergeht, ohne dass er selbst 

schmilzt, Il. 21, 563. Aristarch, dem Heyne 

folgt, schrieb κνίσσην μελδόμεγος, welches er 

v als act. nahm. 

. Simpf- von μέλω, Od. δ, 6. 

‚ ein Att. vocat. ohne gebr: nom. 
Plato in freundlicher od. vertrauter 
an beyde Geschlechter, Lieber, Guter 
Rubnk,-Tim. p. 279. Man sieht es 

abgekürzte Form von μέλεος st. nälss 
ἠλὲ st. ἡλεέ, da es aber auch in ent- 
und lobeudem Sinne vorkommt, 
; Theaet. p. 178. E. wo die Bdig Ar- 
läcklicher, gar nicht passt, nimmt 
= — om. ς als Stamm 
er wi auf μέλι; mel, melior, zu- 
, ἐδος, #, eine Art Perlhuhn, nach dem 
Bere | μόνω > J 
—R odiren, moduliren, aingen. 
— , ) sorgen, sich kümmern, mi d. 
nerins, sich Borge machen um Annuth, 
— 1799. auch m. d. — κακὴν οὔ 
ἐσθλὸς ἀνήρ, ein höses Weib zu 
liegt einem Ehrenmanne nicht am 
Deren, Thieogn, 185, wie auch die Lat. non 
ἄγαγε ἐκ mon desiderare, defrectare, sagen. 4) 
— warten, wie ϑεραπεύω, m. d. acc. dav. 


ei 


at 


T- je 


— 


Buttm. 


8° 
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μελέδη, 9, wie μελέτη, μελεδώνη, Sorge, 

μελέδημα, τό, (urledairo) Sorge, Dec Be- 
kümmerniss, Hom. der stets den plur. braucht: 
μελεδήματα πατρός, Sorgen um den Vater, Od. 
ı5, 8. der Schlaf heisst λύων μελεδήματα ϑυ- 
μοῦ, Il, 2°, 62. sonst mit Einem Worte Avoı- 
weh. 2) der Gegenstand, ınn den man sorgt, 
der einem am Herzen liegt, vg). μέλημα, dav. 

ueleönuwv, ov, zorgend, bosorzend, m. d. gen. - 


enges r 

μελεδών, vos, ἥ, — μελεδώνη, h. Hom. Ap. 532. 

Theogn. 885. 2) als adj. = ET 

μελεδωνεύς, 6, poet. st. μελεδωνός. 

— ἡ, wie μελέδη, μιλεδών, Sorge, Kum- 
mer, Od. ı8, 517. Hes. op. 66. 2) νους 
Pflege, Wartung. 

μελεδωνός, d, Sorger, Fürsorger, Wärter, Wäch- 

— ggg 7 „, 31. Ps 

&öger, τὸ, hat für ον, wie ß6 
990» Ion. für Buga9gov nme t Dre A na 
μέλει, impers. 8. she. 

μελεΐζω, (μέλος, ı.) wie μελίζω, τ. zergliederm, 
zerstückeln. 

μελέϊνος, ἵνη, ivoy, — μελέϊνος. 

μελεῖσιί, adv. (μελείζω) gliederweis, Glied für 
Glied, I. 24, 409. [συ - ὦ] 

μελεμβόρεος, 6, st. μελαμβόρεος. 

μελεοπϑὴής, ἔς, (πάσχω! Unglück erduldend. 

μελεόπονος, ον, (πόνος) unglücklich durch Drangsal. 

μόλεος, da, ἐον, bey Eur. auch zweyer End. wie 
ἡλεός, μάταιος, vergeblich, nichtig, erfolglos, 
nichts bewirkend, unthätig, müssig, Il; 10, 480, 
35, 1 5. Od. 5, 416. ebenso uelsor als adr. 1. 
10, 


6. 21, 475. — auch a) eitel, leer, 
thörigt. b) unglücklich, elend, Hes. Th. 563. 
bes. in der Anrede, wie im Orak. b. Hdt. 7, 
“ 140. oft bey den Trag. auch m. d. gen. Pors. 
Eur. Hec, 429. vgl. μέλε, 
μελεόφρων, ovog, (φρὴν) unglücklich im Sinne, 
infelix animi. 
μελεσέπτερος, ον, (μέλος, 2. πτερόν) mit den Flü- 
er — Beyw. der Cikade, Lob. Phryn. 


— poet. st. μέλει, 5. μέλω, 
μελετάω, Now, Fl; uelsdaire) sorgen, Sorge 
tragen für, etwas, m. d. gen. βίου, Hes, 
op. 318, 445. b) dann aber auch, wie enıus- 
Asouaı, besorgen, warten, pflegen, m. d. acc. 
bes. etwas sorgfältig betreiben, üben, μαντείαν, 
h. Hom. Merc, 557. c) bey dem Att. meist im 
med. von rednerischen und declamatorischen 
Uebungen, so bey Plat. Phaedr. p. 228. B. vom 
'Vortrug einer fremden Rede. (von μελετώω lei- 
tet man das Lat. meditari her, s. Δ, 6.) dav. 
μελέτη, 7, wie μελέδη, Sorge, Fürsorge, Besor-' 
gung Wartung, Hes. op. 414. mit dem gen. 
πλεόνων, Sorge für mehreres, Hes. op. 382. u. 
μελέτην τινὸς ἔχειν, at. μελετᾶν, ἐπιμελεῖσϑαίι, 
459: wie curam gerere rei. b) sor fältige Be- 
handlung od. Betreibung einer Sache, aufge- 
wandter Fleiss od. Eifer, Uebung, Studium. 
«) bey den Att. bes. der der Redekunst gewid- 
mete Fleiss, Redeübung, Declamation, Dispu- 
tation uw. dgl. d) Gegenstand der Sorge, das 
worauf man —— Fleiss wendet, auch wie 
μέλημα —— geliebte Gegenstand, 
2 


‚Melt z—Melı 


5 


‚beit, Studium, auch = μελέτη und μέλημα. 
μελετηρός, τὰ, ὅν, (μελετάω) gern u. enisig übend, 


ühsamı, Ken. συνουσέκε μελετηραί, zu Vebungen 


bestimmte Versammlangen, Philostr. 


μελετητήριον, 70, Uebungsort. 2) Instrument, auf 


dem man sich. übt. 
μελετητικός, ἡ, ὄν, {μελετάω) zum Uchen, bes. zu 
Nedeübungen gehörig, geschickt, geneigt. 
μελετηιός, ἡ, ὄν, {μελετάω) geübt: zu üben, Aurch 
Uebung zu erlernen. 


᾿μελέτωρ, 0905, ὅ, (μέλω) Sorger, Fürsorger, Ver- 


sorger, Soph. 
(μελέω) ungebr. praes. von dem einige Temp. zu 
μέλω abgeleitet zu werden pflegen. 
μέλη, ἡ, eine Art Becher, Ath. 
μεληδόν, adv. (μέλος) = μελεϊατί, gliederweis. 
μεληδών, ὄνος, ἡ, — μελεδὼν. 
μέλημα, τό, (μέλω) das wofür man Sorge trägt, 
Gegenstand der Sorge, Fürsorge, Pflege: auch, 
' wie cura, der geliebte Gegeustand, νέαις μέλη- 
παρϑένοις, ὅδ μα, 2) die ‚Sorge selbst. 
Ἰσίμβροιος, ον, (μέλησις, βροτός) was den 
Sterblichen ein Gegenstand der Sorge, Fürsor- 
e — ist, von deu Menschen geachtet, 
ind. 
μέληαις, ἡ, (ul) Sorge, Bürsorge, Sorgfalt. 
μελησμός, 6, = das vorherg. zw. - 
᾿ μέλι. τος, 76, Honig, Lat. mel, Hom. τὸ. dor 
μέλε, das Persische Manna: auch der plur. μέ-- 
dıra scheint wie das Lat. mella gebraucht zu 
seyn. ‚Vgl. μειλίσσω, amı Ende, v 
᾿μελία, ἡ, Iou. μελέη, die Esche, fraxinus, D. 13, 
»78. 16, 767. wegen der besondern Härte des 


Eschenholzes lässt Hes. ‘op. 147. den Zeus das | 


dritte od. eherne Menschengeschlecht atis E- 
schen, ἐκ μελιᾶν, schälen. 2) der Speer, die 
Stosslauze, deren Schaft aus Escheuholz zu 
seyn pflegte, ölter bey Honi:- 


Mtkiai, ai; ein Nympheugeschlecht, das die Er- | 


de, yon den Blutropfen bey der Entmannung 
des Kronus geschwängert, geboten haben soll, 
Hes. Th. 187. sie hiessen auch ελιάδες. Der 
Naiue dentet auf Lschennymphen, wen μελία, 
wie Jpvas und Auadguas auf Baum- od. Ei- 


ehennyıuphen. . 
en er; », (on) der süsstönende, κύκνος, Eur. 
eth. 


μελέβρο ος, 0», (μέλι, βρέμων süsstönend: . 

μελὴγαϑής, ἐς, Dor. st. μελιγηϑής. (γηϑέω) ange- 
nehm wie Ilonig, honi;siiss, Pind. 

μελίγδουπος, or, (γδουπέω) süsstünend. Pind. 


μελίγηρυς, vos, (γῆρυ) süssstunmig, süsstönend, 


4, Qu. ı2, 187, ἀοιδή,, h. klom. Ap. 519. 
ὕμνος, Piud. ᾿ 
*** ον, (ven) süssiugig- Bi 
μελίγλωσσος, ον, (γλῶσσα) süsszüngig, sfissredend, 
süsstönend. 
μέλιγμα, τῷ, (μελίζω, 2.) Gesang. 2) das Ton- 
zeug, von einer Syriux bey Mosch. 3, 56. wo 
andre es für usllıyua nehmen. 
μελίδουπας, 09, = μελίγδουπος. 
μελιειδὴς, ἔς, (εἶδος) honigartig. 
μελίεφϑος, ον, (ιἕψω) mit Honig: gekocht. 
μελέζω, (μέλος) gliedern, zergliedern, gliederweis 
zertheilc# , zerlegen, zerstüickeln. ἡ die ein- 
zelnen Glieder form pad ausbilden, „yalı 


" 


92 
μελέτημα, τό, (μελετάω) sorgfältige, Nelssige Ar- 









4 μελίκρᾶτος, or, Ton. wehöupnvos, (μέλι, 


Jı fvv-v, zur.bey Nic. Ther. 


Melu— Μελὲρ 


διαρϑρόω. 2) (μέλος, 2.) singen, spielen,“ σὺ- 
ir — oe re 
ahnen. b) transit. besiugen, τεγὰ ἀοιδωῖς, Pind. 
μελίζωρος, or, (Sopds) von lauterin Honig, dũss 
wie lautrer Honig. . ὃ 
μελιηγενὴῆς, ἐς, (μελέα, γένος) von der Esche‘ ge- 
boren, eschenentsprossem Ὁ ’ 
μελιηδής, ἐς, (ἡδύς) Aonigsüss, oft bey Hom. 
‘auch übertr. Yvase, das süsse Leben, Hl. τὸ, 
495.’/Od. ı1, 205. γύόστος, Od. 11, 100. ὥπνος, 
. 19, 951. r . 
μελιϑει εν, ον, (τρέφον) mit Honig gerährt.., 
με ἐϑροος, ον, 2352. μελέϑρους, (ϑροέω) siisstörkend. 
᾿μελίϊνος, ἵνη, ἔνον, (μελέα) eschen, von der Esche, 
vor Eschenholz. {7}. nr | 
μελίκηρα, τά, ἀἴο Eyer od. die Brut der —*— 
schnecken in Norm des Wachskuchens der Bie 
nen, κηρίον: dah. κηρνάξειν, diese Eyer logen. 
Man findet auch einige, ἢ, geschri 17]. = 
μελίκηρία, 7, und μελγκηρίς, ddos, 9, meldceris, 
ein bösartiger Koplüunsschlag, bey Alibert Frzea 
Javosa, nach der Aechnlichkeit init dem Zeiti- 
κηρὸν heuamt. 
μελίπηραν, τό, (κηρόρς der Honig- οὐ; Wächsku- 
chen der Bienen, Theoer. 2) = μελικηρέα. [ἢ 
μελίχομπος, ον, (χομπέω) süsstönend, Pind. .. 
μελῖκός,. ἡ, ὄν, μέλος, 2.) zum Gesange gehörig, 
mit Gesang begleitet: gesangartig, sanghar: 
singend: ὁ μελικός, ein Lyrischer od. Lieder- 
dichter. 
xeodwrUu.) 
it od. von Honig gemischt, mit Honig ange- 
wacht: τὸ μελίκρητον, Att. μελίκρᾶτον, Honse- 
gemisch, ein Trank aus Jlonig und Mi'ch; der 
den Seelen der Abgeschiednen und den Gör- 
tern der Unterwelt gespeudet ward, Od. 10, 
519. 11, 27. dal» amdrücklich μελέκρατα yala- 
‚ing, Eur, weil man, nach Hom. auch ein Ge- . 
nısch Yin Honig und Wasser darunter vwer- 
siamd: auch μελέκρας, ἄτος. (nian ergänzt wew.. 
γάλα od. ὕδωρ, besser wire noch ie, ἘΠ 
μελέκταινα, ἥ, poet. St. ueliruoe, Nic. ,, | 
μελικτή.., αὖ, 6,'Dor. μελικτιίς, (edit, ἢ — 
ger, Spieler, 'hes. Flötenspieler, auch μελιστῆς. | 
μελτλὼ ἴνος, ἔνη, ἐνὸν, von welldvsor gemachu 
μελίλωτον, τὸς auch μελέλωτος, ὅ, μέλε, — 
Meliluten, eine Sch Honig riechende Kleeart. | 


- ist Jota, in 
der, Vershebung lane.] ' 5 , red 


μελίμηλον, τύ, (μῆλον) Honigapfel, * | 
ehdın,,9, lie ‚gemeine Hirse, panıcum, miliae φασεε, 

auch ἔλυμος, [νυ - 7} J | 
μέλινον, τῷ, — yekizame. [1}} “ | 
μέλίνος, ὅ, = μελίνη. [17] ὸ | 
ushirog, irn, vor, (utkia) eschen, von Eschen | 

holz, frawineus, Od. ı7, 535% in'der,ll. dots | 


Π 


in der poet. Form μδέλενος, 1 
μελέπαις, —* ὁ und ἡ, (naig) Honigkind. P 
elinnnıov, τό, (nuyvuw) Honipgebäck : ng 
2 kuchen. VE * δ * 
μελίπνοος, 09, 2887. μελίπνους,» jun} ho 
R hauchend, athiyend od. duftens οὖ ἐδ ἃ (τὰ 
mehr ägwrog, ὗς {πτερόω). haniglügelig:, nd 
μελίπαορϑος, ον, (πτόρϑοςὶ hgn βαρτρϑαοιῖν,. ἐν 
ln 47495, (ζαϑάμιγξ) ‚honigeröp- | 
ἣ ἃ ᾿ > 


vita 


*4 
De | 


- — — 
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Μελισ-- ἢ] ελες 


mildjoos, or, Ζερν. μὲλίῤὀῥους, (δέω) honigströ-: μελισσουργεῖον, τό, der Bienenstand ‚des wslio= 


mend, süsslliessend. 
wmllöperos,. ον, == das vorlrerg. ν 
μελίαδω, Dor. st. μελίζω, Bilig 2.. 
allomor, τό, Dim. von μέλος, Bdtg 
μέλωμα. τό, (μελίζω, 2.) Gesang, 

eines Tonzeuges. 2) Gesangweise, Melodie. 
μεμισμάτιον, τό, Dim, von μεέλισμω. ᾿ 
μελισμός,, 6, (μελίζω, 1.) das Zergliedern, Zer- 

stückeln. 2) (μελέζω, 2.) das Singen. 
μελίσπονδα, τά, (μέλι, σπένδω) verst. ἑερώ, Trank- 


24 


opfer aus Honig bestehend, vel. ἐλαιόσπονδα,᾽ 


a. 
κὐλισνᾶ, ης, ἥ, Att. μέλιττα, die Biene od. Imme, 
Hom. olıne Zw. von μέλε, Honig, sowie denn 
Emped. auch die Forın μεέλγεα hatter nach an- 
dein von usiw, weil die Biene Simmbild sorg- 
fältiges Fleisses, dah. auch einer guten Haus- 
frau rden war, Simon. de mul. 85. 2) 
Dichtern uch der Honig, Soph. OC. 48ı. 
Lobeck Phryn. p. 187, 5) übertr. Dichter, 
ichteriun, weil sie den Honig aus den Blüi- 
ıhen des Lebens saugen, und ihn zıun Genuss 
Anderer künstlerisch. sorgfältig verarheiten, Jac. 


A: P,..p- 580. 4) Δελφὶς μέλισσα, die Delphi- |: 
sche Prissterinn, Pind. ausserdem hiesseu bca. 


die Priesterinneu der Demeter und Artemis 
μέδσσαι, vgl. ἐσσὴν, dahı..5) jede reine und 
keusche Seele, wie γύμφη, bey den Mystikern, 
z.B. ber Porphyr. auch. der als rain und 
imgfräulich gedachte Mund. 6) Melissa, weibl. 
igeunsme, 2. B. Mdt. 5, 50. 5, 92. Dar. 
κιϊσσαῖος, ai, wior, von den Bienen, zu den 
Bienen gehürig, sie betreilend. 
5, εἶσ, zuar, == μελισσαῖος. 


ge ἕως 


κεωσσήεις, ἥεσσα, ἦεν, bienenreich.. 
ἥν, — μελισσών.. ᾿ — 
κε σφοβότῶνον, τό. (Pordrn) Bienenkraut. Me- 
Ise,-apiastrurm, auch μεδλισσόφυλλον, μιλίτται- 
γα, nellısıra, μέλινον, ıuslwoddorer. — 
wisgdßiros, or, ἰβόσκω) von. Bieuen beweidet 
οὐ; abgeweider:: τὸ u. — μελισσόφυλλον, μελισ- 
τιβύτανον», ı ' 


μέφωμέμος, ον, (πομόωὶ Bienen pflegend; 'war- 
md.nihrend, haltend, vgl. et ee με- 


” 


kogendros , μελιασοτρύφος., μελισυουργός,. με- | 


Äh ἄς, @105,.6 und ἡ, τξξ μελιτόκρας. 
‚om, (νέμω) Bieuen weidend;, fütternd, 
wie ῥελισσοκόμος. . 2) μελισυονόμοι 
Wen gewisse Diener. od. Vorsicher. der μέ- 
„Bdig 4. geheisseu zw habep ‚Ar, Ran. 












or, {πονέω) = neleoaeuidune: 
ὑύεος, ὁ», — den Bieuen fliessend, . 
Honig, . In * 

*—* (σώζω) Bienen schützend, ; Beyw. 
eher ὅν; {(τεὐύχω) von Bienen gemacht. 
eo ἐτίμτω von Bienen-erzeugt: 
at „verämdertem. Fof. μελιυσότόκος 2 0», 


ram 


4 nd. ΠῚ FEAR "Pi Ber 
ur ee Bidneubaus, von 


ὡς; ον, {τρέφον Bieneu fütterud, pile- 
i a re ' j " 













Lied: Klang‘ 


;.6, Bienenwärter, Bienenvater, Bie- 


,δουργός.. 


| μελισσουργέῳ, ein μελισσουργός 8 


eyn. 
μελισυσυργία, 9%, die Arbeit und Beschäftigung- 
des μελισσουργχός. 
uslıo0ovpyikds, ἡ, ὄν, zur Arbeit. des μελέσσουρ“-": 
γός gehürig.. 
μελισσουργός, dv, (ἔργον) sich mit Bienen beschäf- 
tig md, Bienen pilegend od. haltend, 6 . 
μελισσεὺς. ᾿ N 
μελισσοφάγος, ον, (φαγεῖν) Bienen fressend. [ἃ 
μελισσόφυλλον, τό, (φύλλον) Bienenblatt; ein Kraut, 
s. μελισσοβότανον. ᾿ . 
μελίσσω, port: 81. μειλίάσω, Aesch.. 
πελισσών, Att. μελιττών, ὥνος, ὅ, Bienenhaus.. 
μελισταγὴῆς, ἐς, (στάζων. honigtriefend. 
μελίστακτος, ον, ΞΞ. μελισταγής. 
μελιστής, οὔ, ὃ, (μελίζω, 2.) = μελεκτής, Sängen 
μέλῆτα, 9, poet, stı ρμέλεσσα, nur bey Eınped. 
μελίταινα, ἢ, soll — μελέτταινα seyn. [7] , 
μελϊταῖον, τὸ, Name eines Schoosshütidchens. 
μελίτεια, ἡ, (μέλι) Melisse, Theoct, 4, 25. 5 + 
λισσοβότανον. [1]" νι ΚΙ 
μελίτειον, τό, auch μελίτιον, {μέλι} ein gegohre- 
ver Trank aus Hohig und Wasser, auch aus 
— 
μελεχερπὴής, ἐς, (159700) Honigsüßsergötzend: 
μελγτήμερος, ον, (ἡμέρα) = καλήμερος, Hesych:'. 
μελῚ τηρυίος, bu, ion, — uslırnods. ’ 
μελγεηρός, εἰ, ὀν, (μέλε) von. Honig, zum. Honig 
‚ehörig, houizstisa. ς - 


| Meliidng, ow, ὅς ein in Athen spriehwörtlich. 


— Dummkopf, wie Mauuuxudos, Ar, 
an. .591. scheint’ Patrouym. vou Meltıog δὰ 

seyn. 
welirie, den.Honig ärztlich zum Auschmieren. 
- "brauchen.. 


[ μελέτενρος, dung, ἐνὸν, == ψμελετηρός:. 


μαλίπεον, τό, = μελέτειον.: 
μελτεισμός ὅς (μελετίζω) der ärztliche Gebrauch: 
des Honigs zum Anschimiereu. -- os 
μελγιξιης, οὐ, ὃ. οἶνος, mit. Honig. bereiteter 
Vein, vınua mulsum, ' . x 
μελιτοειδής, ἐς, (εἶδος) Honigartig, 
μελειόεες, ἑσσα, ἐν, (μέλι) homigartig ‚.honigsüss, 
überh: angenehm, Pind. - 2) aus Honig ge- 
macht, n μελετόεσσα, verst. μώξζα, Honigkuchen,. 
Hdt. 8, 41, Att. zeg2.% aslızoütze, wie oivouz- 
za u. dgl. auch μοῖρ, ὅ, verst, πλαχοῦς.. 
μελετόκρας, ἄτος, ἃ und ἥ, (κεράννυμι) aus Honig; 
wmischt,.— yeskingerog, - 2 
ukrronwldo, (mul) Honig verkaufen, dar.- 
μιλιτοπώλης, ου; ὁ. Honizhändler. 
urkizönwkc, ıdos, 7, fem. vom μελιτοπώλης.. 
ak: τοτροφεὼ, τρέφω) mit Honig, füttern, dav.. 
hirosgog.iu, 7, ‚Fütterung mit Honig, Honigkost:. 
μελὶ — τό, (ἔργον) Ort wo Honig bereit@% 
wird, ienenstock, Bienenkorb. 
melftovpyii, (μεελιτουργός) Honig bereiten, dav.. 
μελϊτουργία," ἤ, das Honigbereiteu, dav. F 
— aa ὅσ, — OT Se μος ὦ 
T ὃς, ὅν," Ὃν ie berei "Honig, 
verförtigend. Aa u να 
—*— μελγιοῦττα; — —— 
μελϊπόχρυος, ον, zse2. μελιτόχρουφ, — μεέλίχροος.. 
μελίτόδω, mit Houig Geranlschen, dlamirhen, ses. 
machen.- — 


hotigfarbig. 


Mekır— Mel) οὐ 
μελλητιάω, Desiderat. von μέλλω, ich habe Lust 


zu zögern od. zu zaudern. 


μελλητικός, ἡ, dr, (μέλλω) zum Zögern, Zaudern 


μέλιττα, 4, Att. st, μέλισσα, Biene, 
usllrzuve, ἢν = μελισσοβότανον, ᾿ 

μελίττιον, τό, Din. von μέλιττα. 2) Bienenzelle, 
. wie κηφήνιον, Drohnenzelle, oynxiov, Wespen- 


zelle. ᾿ 
μελιττοπολέω, mit Bienen umgehn, sich beschäf- 
n 
— ‚or, (πολέω) mit Bienen —— 
sich beschäftigend, Bienenzucht treibend. 
μελειιτοπτηχέω, (πτήσσω) Bienen scheuchen, sie 
urch den Klang geschlagenes Erzes beym 
Schwärmen vom Fortfliegen abhalten. 
μελιττοτροφεῖον, τό, Alt. st. μελεσσοτρ. 
μελιιτοτρόφος, ον, Ätt. st. — is 
μελιιτουργός, ὅν, μελειτουργέω, uehtrovgyia, ἢ, 
Art. st. μελισδουργός Ὁ. 5. Wi 
λιτιτοῦττα = ἐτοῖττα, ZW. 
elzablntı 3% (μέ ırıa, εἶδος) bienenartig. 
λιττών, ὥνος, 6, Alt. st. μελισσών. : ᾿ 
μελττώδης, ες, (μέλε, εἶδος) honigartig, honigfarbig. 
μελίτωμα, τό, (μελειόω) Honiggebäck, Batr. 
zagıs, ἣν (μελιτόω) das Süssinachen mit — 
pellpdoyyos, ον, (φϑογγὴ) honigsiiss tönend, ü- 
| — — h Sügsigkeit das H 
Ὄνος urc eit das Herz 
— μὲ ὅρα ἐδ πυρός, a Hom. auch 
ὕπνος, 11. 2, 54. ϑυμός, Hes. sc. 428. 
μελίφυλλον, A τό, (φύλλον) Honigblatt, = μελισσέ-- 
φυλλον. j 
ἀέφυρτος, ον, (φύρω) mit Honig gemischt. 
llgaros, or, (gern) süssstimamd süsstönend. 
μελίχλωρος, or, (χλωρός) hauigge 
Ἴ —— (χροια) Te esse} — 
or, zsgz. μελίχρους, (X - 
a honiggelb, gelbbraun. j 
λιχφοποιέω, honigsüss machen, von 
eh: d, ὅν, —— mit Honig angemacht 
oder zubereitet. (okme Zstzg unmittelbar von 
μέλι gebildet, wie merıygds von πενία.) 
ελίχρῦσος, ὃν, (χρυσός) honiggoldgelb. 
μιελαφώδης, ες, (μελέίχρους, 21or) oniggelb von 
-Ansehn, Strato. . 
βελίχρωος, 5 = μελίχροος, sehr ZW. Boeckh 
Min, p. 139. 
, wrog und 005, (χρὼς) = μελίχροος. 
* eine aus Milch Fereitete kühlende Spei- 
se, aus dem ΤῊΝ —— ER. ( 
λλαξ, ακος er Jü g, spätes W. (entw. 
— wie = μελλέφηβος, od. verw. 


mit weigaf.) i 
μελλείρην, evos, δ, (μέλλω, ἐΐρην) Lakon. für μελ- 
ἰφηβος, auch Ir m geschr. 
μελλέποσις, ὅ und ἥ, τ —— 
᾿ μελλέπταρμος, ον, m. apuog. 
μελλέφηβος, or, ( ‚ ἔφηβος) dem Alter der 
Mannbarkeit, ἥβη, nahe, im Begriff in das 


* mannbare Alter einzutreten. 


λλέω) ungebr. Thema, von dem man einige 
—— nr abzuleiten pflegt. ἫΝ 


ἕλλημα, τό —39 erung, Aufschub. 
lee, ἢν ἱμέλλω das Zögern, Zandern, Anf- 
ieben: Verzögerung, Verweilung, Aufschub, 


Zwischenzeit. 2) das Wollen, Erwarteu, Nah- 
—— 

μελλησμός, οὗ, δ, = μέλλησις. 

εμλλητής, ᾿οῦ, ὅ, Ἰμῶ Zögerer, Zauderer. 












Geschlecht, auch ἡ μελλονύ 
od. Vermählte seyn wird, dah. ἢ, Trach. 
207. ἃ μελλόνυμφος κλαγγά, nach 
der dem Brautstand nahe G 
Gesang der mannbaren, dem Brautstand nahen 
Jungfrauen, Gegens. ἀρσένων κλαγγά. 
welldnaus, παιδος, (mais) im Begriff aus dem 


Μελλ-“Μελλω 


ehörig od. geneigt. 


μελλτέρη, N, (μέλλω, ἱέρη) die im Begriff ist Prie- 
sterinn zu werden, di 
stimmt ist, 
μελλίρην, ἔνος, 6, (ἰρήν) 5. μελλείρην. 
uehloyüuos, ον. (μὲ 
heyrathen, nächstens heyrathend. 
μελλοδειπνικός, ἡ, 09, (δεῖπνον) μέλος, ein Lied, 
zu singen od. zu spielen, weun man im Be- 
gi ist zu speisen, Ar. 
με 


die zur Priesterinn be- 


ὧν χαμέω) im Begriff zu 


kodasarog, ον, im Begrifi zu sterben, dem 


- 


Tode nah, zw. [ἃ - 


[4 


μελλονϊκιάω,, (νικάωὴ) eigentl. ich zaudere zw aie- 
gen, Ar. Ar. 
Anspielung auf den Namen des Feldhertu Nı- 
κίας, des cunctator der Athener, der unter al- 
lerley Vorwänden den Feldzug gegen Sicilia 
zu verzögern, od. sich wenigstens dem Ober- 
befehl zu entziehn suchte. 

Μελλονύμφιος, ö, (νὑμφιος) der bald Bräutigam od. 
junger Ehemann seyn wird. 

μελλόνυιμφος, ον, (νύμφη) der Verlobung od, der 


659. mit einer sehr ‚glücklichen 


Vermählung nahe, vorzugsweis vom weiblichen 
die bald Braut 


f. Verb., 


esıng, d. i. der 


Kinde Kuabe od. Mädchen zu werden, nach 


Hesych. vom ıoten Jahre an. 
wehldnouig, ἑως, d und ἡ, (πόσις im Begriff Ehe. 


gatte od. Ehegattinn zu werden, der Heyratl 


nah, auch μελλέποσις. 
μελλόπταρμος, ον, (πταίρω) der-im B 


ift ist zu 
niesen, eben niesen will, und dabey Weiss 
im Auge nach oben dreht, auch μελλέπταρμος 


μέλλω, fut, μελλήσω, aor. ἐμέλλησα, bey dem Au 


wird das gew. Augm. noch durch das Augul 
temp. vermehrt, ἡμεῖλον, ἢ ; Home 
braucht ausschliesslich praes. und imperf. - 
Grundbdig, ich bin im Begriff, mit dem Infit 
dessen, was man zu thun od. zu leiden ἡ 
Begrifl ist, meist mit dem inf. fut., seltner m 
dem inf. praes., am seltensten niit ‚dem in 
aor., den manche Alte wie Phryn. p. 55 
gradezu bezweifelt haben, doch findet er sit 
nicht bloss bey Homer, 1]. 15, 777: ı6, 46, ı 
98. 562. 23, 773. 24, 46. Od. 4, 377. 14, κι 
sondern auch in Ion. u. Att. Prosa, s. Boedl 
Pind. Ol. 8, 32. u. bes. Lobeck Phryn. p. 7i 
fg. Da in der thätigen — — er Grum 
bdtg häufig der Nebenbegriff gedenken, bea 
sichtigen, φροντίζειν, liegt, 8. Schaef. Din 
comp. p- 12. s0 ist eine nahe Stammverwant 
schaft zwischen μέλλω und μέλω nicht zu bez 


. auch die Verwandtschaft mit dem Lat. »elle 


nicht anwahrsch.. Vom eigentl, Futurkm u 
terscheidet es sich so, dass dem wii 
lich un unzweifelbar Vorhandtten od. Gesch 
henen, jedoch ohne ausdrückliche Beziehu 
auf eine.Zeit, entgegengesetzt ist, das Fu! 
rum aber die Zukunli im Gegensatz der V 
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— und Gegenwart bezeichnet. Da- 
wird der Gebrauch von μέλλω so man- 
τ dass wir es oft nur durch Hülfsverba, 
wollen, mögen, sollen, müssen, wieder- 
Önnen, zuweilen auch auf noch andre 
se den Begriff der Möglichkeit od. Wahr- 
scheinlichkeit ausdrlicken müssen, wozu die 
‚ auf Homerischen Gebrauch begrün- 
dete- Darstellung die Beyspiele enthält. 

ı) im Begriff seyn, etwas eben thun öd. lei- 
den er, sollen, und mit ausdrücklicher Be- 
des menschlichen Willens od. eines 
Vorsaizes gedenken, beabsichtigen, vor- 
woHen, | ufig mit τάχα, z. B. καὶ δὴ 
μι» τάχ᾽ ἔμελλε δώσειν ——— καταξέμεν, 
eben war er im Begriff ihu seinem Diener zum 
Wegführen zu übergeben, Il. 6, 52. ἔμελλε 

as ἐκ ‚ er war im Begrift sich 
fortzuwenden aus der Gegend, Il. 6, 515. ἔμελ- 


: 


u; 


ἐξ 


ih 


Fi 


laufen ins Gefild, Il. 6, 595. ϑήσειν ἔτ᾽ ἔμελλεν 
in’ ἀλγεά τε στοναχάς τε Τρωσὶ τε καὶ Javaoi- 

er gedachte den Troern und Danaern noch 

end und Jammer aufzulegen, Il. 2,39. οὐκ 
ἀρ" ἔμιλλες λήξειν ἀπατάων, du wolltest also 
ablassen von den Schlichen, Od. 15, 293. 
ἀφωιρήσεσϑαι ἀιϑλὸν, du beabsichti- 


BEE 


N. 23, 544. οὐδ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλον πείσειν, 
ich bte nicht, dass. ich ihn bere- 
den würde, U. 22, 556. ebenso an folgen- 
den Stellen mit dem inf. fut. nl. 104 356. 65. 
a 18 12, 5. 15, 601. Od.4, ae! 1535. 
9, 578: 10, 275. 11, 596. 17, 412. 20, . 22, 
2 h. Hpım. Äp. 101. mit En inf. praes. 

ὁ πᾶς 19, 9 
773. Bes. sc. 136. Theogn. 156. 1074. — 2) 
— nach dem Willen der Gottheit od. des 


ker, verhängt od.vorbestimmt seyn, mit |: 
dem Nebenbegriff des Unausbleiblichen, unfehl- ἢ 


Ὡς enden, gewiss: Bevorstehenden, Ζ. B. 
δὲ τελέεσθαι ἔμελλε, es sollte (nach — 
Willen) nicht in Erfüllung gehn, U. 2, 36. 


156. οὐ πείσεσθαι ἔμελλε, er sollte es | 


durch Ueberredung erreichen, U. 20, 466. 


04.5, 146. τάχα δ᾽ ἀνφτήσεσθϑαι ἔμελλεν, buld ἢ 


ἘΠῚ ἐγ sich wieder erheben, es war (vom 
vorbestimmt, dass er sich bald wie- 


ἔν erheben werde, Il. 2, 694. ἔμελλον ἔτι ξυν- ἢ 
ἔδίσϑα; διξυϊ ποϊλῇ, ich sollte noch mit vielem |. 
schalfen haben, es war mir ver- F 


‚ dass ich noch mit vielem Unglück zu 
haben wide, Od. 7, 270. ebenso an 
Stellen mit dem inf. fut. Il. 2, 72%. 











ὩΣ „21, 47. 24, 85. Od. 4, 107. 6, 165. 
* 10, 26. 13, 584, ı7, 564. 21, 08. 
an 2%, 28. 470. h. Hom. Ap. 521. 
Be. 15. Cer. 454. mit dem inf. praes. 1]. ı7, 
%. bh. - Ap. 579. und mit dem inf. aor. 
L 16, 46. 18, oB. sehr selten von einer Be- 
8 ρ od. Festsetzung nach menschlichem 
δεν wie I} τὰ, 700. περὶ τρίποδος γὰρ Furk- 

σιδοισθαι, um einen-Dreyfuss sollten sie 
Mn, nach der Bestimmung der Eleer: 


ei εὐγὰ wird, ἃ 1, die bevorsiehend: 





πεδίονδε, er wollte eben hinaus- ἢ 
- belieben, so fol 


» hast im ‘Sinne, mir den Kampfpreis zu | 


. und mit dem inf. aor. Il. 23, |. 
ı fleht haben, 


205. 686. 11, 817. 12, 34. 115. 16, 460. 17, fi 


ὦ bey den Att. ὅ μέλλων χρόνος, die Zeit, |! 


Μελλὼω 


Zeit, die Zukunft: τὰ μέλλοντα, die bevorste- 
henden, kommenden, künftigen Dinge. —, 
5) ᾿ wenn —— μα T —— efol- 
gert, und das Ergebniss unumstösslic 
wiss, als nothwendig aus der Thatsache ἔν 
gend bezeichnet en soll, -oft mit einem 
wieder —— machenden mov, z.B. us 
που ἀπέχϑεσθαι Ail πατρὶ, ich muss, nach 
meinen Schicksalen zu liessen, wohl: dem 
Zeus verhasst seyn, 1. 21, 85. οὕτω που 4: 
—— φ εἶναι, es muss wohl, nach de 
rfolg zu schliessen, dem Zeus so belieben, 
U. 2, 116. 9, 23. ı35, 226. τὰ μέν που μέλλεν 
ἀγάσσεσθαι ϑιὸς αὐτός, das muss- ein 
ott selbst für zu gross gehalten haben, Od. 
4, 181. κελευσέμεναι δέ σ᾽ ἔμελλε ‚ ein 
Gott muss dirs geheissen haben, Od. 4, 274. 
μέλλω ἀϑανάτους ἀλιτέσϑαι, ich muss die Un- 
sterblichen heleidigt haben, Od. 4, 377. voll- 
ständig εἰ δ᾽ οὕτω τοῦτ᾽ ἐστίν, ἐμοὶ μέλλει. φί- 
λὸν sivas, wenn zn so ınuss es mir 80 
nothwendig aus deın so seyn, 
dass es mir so beliebt, Il. 1, 66 4) oft 
drückt bloss eine Möglichkeit od. Wahr- 
scheinlichkeit aus, in welchen Fällen gew. un- 
ser mögen od. werden aushilft, auch wohl ein 
Adv. wie unser wohl, vielleicht ,„ vermuthlich, 
wahrscheinlich: die im inf.. dabey stehende 
Handlung wird dann als blosse Yoraussetzung 
der Gewissheit od. Wirklichkeit πῆρ ge 
stellt, z. B. τὰ δὲ μέλλετ᾽ ἀκουέμεν, mögt 


. od. werdet ihr wohl gehört haben, das ha 


ihr vielleicht od. vermnthlich gehört, Il. 14, 
125. Od. 4, 94. μέλλεις δὲ σὺ ἔδμεναι, du magst 
‚od. wirst es wohl wissen, Od. 4, 200.: πολλέν᾽ 
που μέλλεις ἀρήμεναι, oft wohl magsti du ge-, 
d. 22, 822. 59: mov μέλλουσιν 
ἄριστοι βουλὰς βουλεύειν, wo: wohl die Edel- 
sten Rath halten mögen, Il. 10, 326. ᾧ μέλλεις 
εὔχεσθαι, zu dem du flehn: magst, zw dem. du, 
vermuthlich flehst, H. ı1, 364. χο, 45:.. ὄλβον 
δὲ ϑεοὶ μέλλουσιν ὀπάζειν, Glück geben wohl 
die Götter, werden wehl die G. geben, Θὲ, ı8, 
19- εἰ αἰεὲ δὴ μέλλοιμεν ἀγήρω τ᾿ ἀϑανάτω τὸ 
ἔσσεσϑαιν, wenn wir immerdar alferlos αὐ un- 
sterblich seyn mögten, 1). aa, 525. usllesmou 
τις: καὶ φίλτερον ἄλλον ὀλέσσαι," es mag: wohl 
— ——————— verloren haben, ID. 
24, 46.. ἄλλοτε δὴ more μᾶλλον ἐρωῆσαι πολέμοιο. 

ἀλλ, wohl: mag ich mich ein andermal-dem 

ampfe mehr entzogen haben, Il. ı3, 777. 
μέλλουσι κύνες δινὸν un’ ὄστε ἐρύσαι, Hun- 


de mögen die Haut von den ehen. gerissen 
haben, Od. τά, 133. καὶ μὲν ποὺ τις. μέλλει. 
βροτὸς ἀνδρὶ τελέσσαι, πῶς δὴ. ᾿ οὐκ. ὄφελον 


Τρώεσσι κακὰ δάψαι; mag ja doch wohl‘ ein: 
Sterblieher einem Manne etwas ins. Werk rioh- 
ten, wie sollte ich (Hera) nicht dem. ’Proerır 
Unheil bereiten ? Il. 18, 362.. ebenso ist'zu ver-- 
stehn Od. ı,. 232. ἐν ποτὲ οἶκος ἀφνειὸς 
ἔμμεναι, eiust mag das Haus: wohl reich. gewe- 
seu seyn, und Od..ı8, 138. καὶ γὰρ ἐγώ. ποτ᾿ 
Fusllov ἐν ἀνδράσιν ὄλβιος" εἶναιγ ‚einst ma 


auch ich wohl unter den Menschen: glücklic 


gewesen seyn, welche beyden Stellen, merk- 
würdig sind, weil'in ihnen μέλλω mit etwas 
vollkommen Vergangnem verbunden ist, diess 


Μιελλω -- Meko 
NWerganeme liegt äher schon so ferne, ‚dass: es 
zweifel uft erscheint ‚ ob es je wirklich gewe- 

-.sen ist, und so ει denn μέλλω auch hier 

“den Begriff der blossen Möglichkeit, dass ea 

-gonst einmal so gewesen seyn könne; duch 
Jassen ‚sich :‚beyde Stellen auch nach Big 2. 

erklären, einst sollte diess Haus (nach dem 
Willen des Schicksals) reich seyu, solange 

Odysseus dawar, einst sollie ich glüc klich seyn 

‚'auter den’ Männern, — 5) immer nur wollen, 
‚ohne wirklich zu thun od. zu handeln, etwas 
‚bevorstehend od. zukünflig lassen, d. ĩ. zögern, 

\saınlern, austehn, ‚sich scheuen, sich. bedenken 
‘ödi besinnen, Bedenken ar nur bey den 
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Msl0—Melo 


dann bey Theagn. 759. und schon sehr häufig 
bey Piud. dav. μέλπω, (Stamm ist nicht sion, 
eher μέλε, μελίασω,. μειλίσσω, welches aber auch 
schr zw. ist, weil ZLied- nicht als erste Bdtz 
angenommen werden kan.) 


(μελός) 8. μελέ, 
μελοιύπέως (μέλος, 2. τὐπτω) ein Lied stampfen, 


taktgemäss singen, Aesch. 


μελουργόρ, ὄν, (ἔργον) = μελοποιός. 
μιλουρές, idog, ἢ, = μολουρίς, zw. 
μέλπηϑρον, τό, (μέλπω) οἰρομι!. Gesang u. Tanz, 


tt. die auch ein Med. μέλλομιι βὰν in der 


εἰ Biltg von weile haben. — 6) häufig wird der 

zu μέλλω gehörige inf. weggelassen, wenn das- 
-igelbe Verbin. karz vorher dawar- od. gleich 
-Harauf folgı: 2. B. τὸν αἱὸν ἑώρακας αὐτοῦ; 
Autw. τέ δ᾽. οὐ μέλλων nünml. ἑωρακέναι αὐτόν, 

hast ἀντ seinen Sohn gesehn ? ‚Antw. wie sollte 
“jch nicht? ‘auch πῶς γὰρ ' οὐ "μέλλει; Plat. 
("Phaedo-p. 78. B. 80 schemt μέλλω zuw. den 
- aee.\zu regiereu, wie bey Thuc, ö,zı usddtze, 

εὐθὺς πράττετε, wäs ihr (than) wollt, ‚ thut 


überh, Ergötzlichkeit, Scherz, Spiel, Spielzeug: 
in der 1. stets asinndgm κυκῶν, τὖ, 255. und 
ussandga.avoir, I. 17, 255% 13, 179. vom un- 
bestatteteu Leichen, Spiel der Hunde, Spiel 
für die Hunde, ;vgl. μολπὴ. ΜΝ 


ἐμελπήτωρ, ορος, 6, (μέλπω) Sänger, , 
Δηελπομένη, ἢ, Melpomene, eine der nemu Musen, 


Hes. Th. 77. später bes, als Vorsteherinn. der 
Tragödie betrachtet: eigend. die Singende, von 


μέλπω, μέλος, 2.) singen, besingen, durch Gesang 


gleichy wo der acc..d von desni aus πράττεζε |, 
zu ergänzenden inf. πράττειν abhängt; merk- |' 


licher ist die: Auslassung ‚desselhen inf. hey 
Eur: Iph. A. 1124. Orest. 1180. Pors. vgl. 
ἐϑέλω. ᾿. , j 
μελλώ, οὖς, ἢ, poet. st. μέλλησις, Aecsch. 
μελογρᾶφέω, ἐμελογράφος) Lieder schreiben, dav. 
ueloygüpia, ἡ. das Liederschreiben. 
utkoyadipos, ον, \uekos, 2. γράφω) Lieder schwrei- 
σδών οὐ. dichtendi [4]. ι F 
urkodewite, ἧ, (θέσις) das Setzen von Liedern ‚od. 
"Liederweisen,.das Componieren. , 
μιλοκοπέω, (μελοκόπος) die Glieder abhanen ‚od. 
—— dav. | 
seo σις, Nr ἦν ὦ 
——— das Ahhauen od. Zerhauen der 
-Glieder. ᾿ 
μελοκύὕπος, ον, (μίλος,.1. κόπτω) Glieder abhauend 
οὗν" zerhauend. . ἢ 
μέλομαι, 5. μέλω, 5. 


μελοποιέων (μελοποιάς) 'eiır Lied od. die Weise 


dazu machen: nelodisch : oder ‚wehlkliugend || 


machen, daw 1 4 00° ; 
μελοποιητῆής, οὔ, ὅ, = μελοποιός. 
μελυποίία, ἡ. das Verfertigen von Liedern od. 
von Weisen dazu, das Tonsetzen, im Gegens. 


der blossen Ausübung, παιδεία, Plat. Symp. 


.ı8.D. . 
—— ev; (πέλος., 2. more) Lieder machend 
od. dichtend, Liederweisen verferligend. 
μέλος, eos, 76, dus Glied des menschlichen. und 
-.des thierisehen Leibes,. häufig bey Hom. der 
aber nam den überh. im ‚dieser Bdtg vorherr- 
-schendesn plar. braucht. 

3) das ἤιει, als ein organisch gegliedertes, 
-aus'Sylben, Verslüssen, Versen, Strophen wie 
"aus Gliedern zusanunengesetztes Ganzes: τὰ 

μέλη bes. die ee es Chors in der Tra- 

ödie und Komödie, Herin. eletu. metr. 
F μὴ) die Singweise od. Molodie des 
— Diese jlingere, aber in der Aut. Prosa herr- 
scheude Bdtg Undet sich uerst h. How. 18, 16, 


720. 


und Tanz, durch Chorreigen leyern, "Endepyor, 
D..1,.474. Med. μέόλπομαι, sirgen, Od. ἀν ı7. 
1ö, 27. ἢ. Hom.-476. φορμέζων, κιϑωρίζων, zur 
Phorminx, aur Litherz. singen und- fanzen, 
Chorreigen unter Gesang‘ und, Tanz aufführen, 
Beigen ‚tauzen,. Il. ı6, 182.- ἢ. Hom. ı8, ζ2ι. 


Agni, dem-Ares zu Ehren, d. i. au Fusse kän- 


pfen, welches poet. als ein Wallentauz gefasst 
ist, IL 7, αὐ. auch wie.das act. “μὲς. dem “oc. 
Pind. Pyth. 5,.139.. später überh. spielen, 
scherzen, sich ergötzen, sich vergnügen. ͵ 


μελπωδός, ὄν, (ὠδὴ) Lieder singend... 


μελύδρισγ, 10, Dim. 


δε 


En R 


von μέλος, 2, Liedchen,, Ar. 
Ecol. 885. εκ ae 

kw, ut. μελήσω, Gegenstand der Sorge δά, 
Fürsorge seyn, am Herzen liegen, πᾶδσε δόλοι- 
σιν 'ἀνϑρώποισε μέλοι, durch allerley Listen: bin 
ich ‚den Menschen ein Gegenstand der Besorg- 
'niss, der Furcht, od. im guten Sinn ein Ge- 
genstand der Theilnahme, ‚der Aufmerksamkeit, 
Οὐ. 9, 20. b) sorgen, besorgt seyn, Etar, . 2) 
gews wird von act nur die dritte Pers.. in 
unpers, Bdtg gebraucht, μέλει, imp£ ἔμελε, fur. 
μελήσει, inf. μνεθ56. u. fut, μέλειν und wrdnerer, 
es’ist mir ein Gegenstand der Sorge, der Fir- 
sorge, der Bekimanerniss, der Theilnahnge, der 
Beschäftigung: u. dgl. es kümmert mich, Hegt 
inir am Herzen, mir liegt daran, mir ist daran 
gelegen, hoc miht curce est, der Gegenstayd 
der Sorge im nom., derjenige, welchem er es 
ist, im dat., für den nom. kann auch, wie Od. 


‚16, 465. der inf. stehn: die Att. endlich sagen 


auch μέλερ μοι τοῦδε, Valck. Phoen. 76%. 1001- 
Thom. M. p. 606. bes. in Prosa. om... ver- 
bindet den gen. nur mit ἀμελέω. — Das im- 
pers. ist schon bey Hoın. sehr häufig, κα, B. 
μὴ τοὶ ταῦτα μελόντων, das bekümmre dich 
nicht, I. 18, 465. umds τὲ οἱ ϑάνατος μελέκω 
φρεσὶ, μηδὲ τι τάρβος, weder Tod,-noch Furchı 
mache ihni Sorge in seinem Sinne, D. 24, χ δα, 
οὔ vu τι σοίγε μέλει κακόν, kein Unglück κα χω. 
mert dich, Il. 24, 685. vgk Il. 1ο, 81. 28%. zo, 
αἱ. Ἕκτορ μελότω σοις ἔδει sey dir Gogen- 
stand der Fürsorge, ‚des Schutzes, Il. 15, 25: 
von jedem eifrig betriebnen Geschäft, weis, 
wor πόλεμος, θαλάσσια ἔργα, u. dgl, 1), 6, 4y2 


"Meio— Meuwa 


1, 92..0d.-5, 67. τὰ. sonst: τὸ μέλον, der Ge- 
stand der Sorge, das was einem am Herzen 
‚das Geschäft, Soph. OC. 655: — 
ern ei —— ist in dieser Bdtg a) 

das med. μεάεται, μελήσεταν, st. μέλει, μελήσει, 
zB. ἐμοὶ ἠέ κε ταῦτα μελήσεται, Il. ı, 5.5. u. 
δ imperat. med. μήτε 104 ἡγεμόνος γεποϑὴ με- 
vou, nicht liege dir Sorge um einen. Weg- 
weiser am Herzen, Od. τὸ, 505. μέλετκέ μοὶ 
τοῦς, Theocr. ı, 55. b) —— μέμηλε mit praes. 
‚st. des Att. μεμέληχε, dam plgpf. als 

impf. urwsärs, denn ἐμημήλει scheint man nicht 
gesagt zu haben, 1). 2, 25. 62. διά. Od. ı, 151. 
1, 116. u. sonst: das part. μἐρηλώς bey Hom. 
sets act. mit dem gen. πλούτοιο, πτολέμοιο 
μεμηλώς, des Reichthums, des Krieges — 
11» 708. 15, 297. 469. in eben dem Sinn τη. 
&. dat. Pind. Ol. ı, 145. ohne Casus pass., μὲ- 
α ἔργα. die ihrem Besitzer am Herzen 

τ sorgfaltig bestellten Ländereyen, Hes. 
op. 355. die act. Bätg des part. findet sich auch 
b. Hom. Merc. 437. in der sonst nicht gehr. 2 
Ksing. ταῦτα μέμηλας, dieses hast du sorg- 

älig od. klüglich ersormen, erfunden. c) perl. 
% plgpf. pass. μέμβλεται, μέμβλετο, verkürzt 
58ὲ. μεμέληται, ἐμεμέλητο, welche vol!ständigen 
Formen aber ungebr. sind, ἢ vb Tos οὐκέιι 
πάγχυ μετὰ φρισὶ μέμβλει᾽ Ayıkheig; st. μέλει, 
L. 19, 343. To γάρ οἱ τεῖχος, st. ἔμελε, 
Ilar, 516. φόνος δέ οἱ οὐκ ἐνὲ ϑυμῷ μέμβλετο, 
Οὐ, 22,.12. vgl. Hes. Th. 61. an ein praes. 
/ + ist nicht zu denken. 5) Med. μὲ- 
don transit. besorgen, versorgen, M. d. acc. 
auch m. ἃ, inf. μέλομαι μέλπειν, 

ἀείδειν, ich lasse mirs angelegen seyn zu sin- 
es, Anacr. 51, 2. 58, 2. das act. mit dem gen. 
βροτῶν, ganz wie ἐπιμελέομαι, braucht 

at: des med. Aesch. Ag. 381. μ΄ τος der aor. 
ἥναι ist bald act. Sorge tragen für etwas, 
Soph. Aj. 1184. bal Pe besorgt wer- 
dem, ad. 112, 5. aber 1]. 5, 490. 004 χρὴ 
ἐέλειν, und Aesch. Prom. 5. ooi χρὴ μέ- 

iur ds, ist der acc. unverkennbar acc. 
Subj. und von χρή, nicht von μέλειν ab- 

: Od. 18, 421. τὸν ξεῖνον ἐῶμεν ἐνὶ με-- 
Ὀδυσῆος Τηλεμάχῳ μιλέμεν, hängt der 
„von ἐῶμεν ab, den Gast lassen wir im 
des Odysseus, dem Telemachos zur 


—— 


e zu se dass T. sich um ihn 
kömmere: die Dichter brauchen das Med. auch 
wie das act. s. 2. a. imipers. (μέλω ist verw. 


it με] w. m. 5. mit μέδομαι und μήδομαι, 
een ist die Verwandtschaft mit μέλος sehr 


(μελῳδός) singen, beym Gesa hrau- 
nF — Gesange geblinchlich sayn, day. 
7 (μέλος, 1. εἶδος) gliederartig, glie- 


| ὄν, (μελῳδέο) gesungen, zu singen, 


| „Melodie gebracht. 
— * das Singen, der Gesang. 2) die Sing- 


ΝΑ, de, (μέλός, 2. φδη) ein Lied singend od. 
chien: eine Melle en 
‚perl. zu MAS, w. m. s. dav. 5 pl, us- 
δι, Hoi. 2 pl, μέματε, Il. 7, 260, 


= 


δεν» ὅν Κα 
nn _ om 
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Den’ 


5 


Μεμα-““Μεμο 


— — zu μανθάνω. 
μεμάκντα, Ep, verkürztes fem. . . 
— Th 4, 435. —— 
μεμαότες, pl. part. μονῇ: zu MAR, I. 2, 818. 
μεμάποιεν, Ep. redupl. opt. aor. zu auenzw, Hes. 
Sc. 252, {Ἃ| 3 
μέμαρπον, Ep. redupl. aor. zu μάρπτω, Hes. sc. 245, 
— μεμαυΐα, part. perf. zu MAR, w. m. s. 
om· 
μέμβλεται und μέμβλετο, 3 pf. u. plgpf. pass. zu 
ko, mit praes. u. inıpf. Baıg st. μεμέληται u, 
ἐμεμέλητο, Hom. und Hes. 5, μέλω, 2. ©; die 
Annahme eines prars. μέμβλομαι ist durchaus 
‚gruudlos. 
μέμπλωκα, ‚perf. zu βλώσκω, Od. 17, του. tgl. 
μολεῖν, ; ᾿ 
μμβραδοπώλης, ov, 6, (μεμβράς, πωλέω) Sardel- 
ienverkäufer. 
μεμβράνᾳ, ἢ, das Lat. membrana, Pergament, Haut.’ 
μεμβράς, δυς, ἡ, eine kleine, verachtete Surdel- 
lenart, Ar. Vesp. 493. auch βεμβράώς. [&) dar 
wußgugyiu, ἡ, (ἀφύη) eine Sardellenart. vu 
— adv. part. perf. von μελετάω, mit 
ehungr, ' 
μεμιλημένως, adv. part. perf. pass. zu μέλω, sorg- 
ältig. Ὁ 
rue ρισμόνοις, adv. part. perf. pass, 
getheilt, theilweis, 
μεμετιμένος, Ion. part. 
μεϑειμένος, ἘΠΕ 
μεμετρημένοις, adv. part, perf. pass. vo j 
nach einem —— Me ᾿ tar. 
μεμηκῶς, part. perl. zu μεηντίομαι, Il. 10, 362. 
— αὶ 5 „ar ἐὰν — Praes. Bdtg. 
azu runde, "1. st. impf. . ! 
Hom. — θὰ ἃ RELENT MINEN: 
μιμηνιμένως, adv. part. perf, . 
zürnter Weise, ἢ ?] — — 
μεμηχανημένως, adv. part. . Ἵ 
istiger Weiee. a re — 
μεμϊασμένως, adv. part. perf. pass. 
garstiger Weise, r mn 
μεμιγμένως, adv. part.. perf. 
—_ Weise. 
#tuvsoro, Ion. 5 opt. perf. pass. zu νὴ 
des Att. — — U. 23.561 ᾿ wur 
μέμνημαι, perf. pass, zu μιμνήσκο,, Hoi. 
μεμνήμην, opt. perf. pass. zu μεμνήσκω, 11.24, 745, 
μεμνόνια, zu, (Meuvor, 5.) verst.xgea, Eselsfleisch 
auch der Markt auf dem es verkauft ward. ἢ 
Mesuvow, ovos, ö, — Memnun, männl. Eigen- 
name, in der Od. der vom Achill getörtete 
Heerführer der Aethiopen, Sohn der Eos und 
des Tithonos: eigentl. der Ausharrende, Stand. 
hafte. 2) ein nach dem Memnon henamter 
schwarzer Vogel im Orient, memnonides Plin. 
5) μέμνων hiess in Athen der Zsel, wahrsch, 
wegen seiner laugmüthigen, ausdauernden, auch 
sr ee —— Natur, 
μεμοῖρα, ως, adv. part, ri. pass, von 
nach dem m. nach ἕω —5———— ode, 
μέμογνα, poet. u. Ion. perf. mit Praes. Bdte, ; 
will, ich habe Trieb od. Verlaugen, τὰς τα 
mich — ich habe vor, ich gedenke, ich 
bin Willens, ich trachte od, — oft 
. Hom. bes. iu der Il. mit dem inf. praes., au 
mit — fut. u, aor. b) . διχϑὰ ds 


zu μερέξω, 
perf. pass. zu μεϑέημι st. 


von windve, 


pass. von kiyrum, 


- 
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‚ μοι κραδίη μέμονε, zwielach strebt mir. das, erstäns, dann u. 5. w. wied eben werdi 
Herz, das zwischen zwey einander widerstre- unserm zwar entspricht es nur dann, wenn ı 
benden Wünschen getheilt ist, D. ı6, 455. c) Gegensatz eine Verneinung eniw. ausdrückl 
transit. mit dem acc. μέμονεν δ᾽ ὅγε ἶσα ϑεοῖσι, enthält, od. doch einschliesst. 2) dasjeni 


den Göttern gleiches erstrebt er, Il. 21, 325. 
(μέμονα verhält sich zu MAR, μέμαα, wie 
γέγονα zu ΓΑΙ, γέγαα, verw. ist es mit μένος 
und μενεαένω, also auch mit μένω, μίμνω, weil 
in μέμονα ein beharrliches Wollen, ein Bestehn 
auf etwas, ein Verbleiben bey einem Willen, 
liegt: ein bes, Thema MEN braucht nicht 
angenommen zu werden.) ; 
μ'μόρηται, poet. 5 perf. pass, zu usigoum. “ 
μιμορμένος, poet. part. perf. pass. zu μείρομαι, 
Lyc. u. Alex. Aetol. - 
μεμπτέος, da, ἐον, (μέμφομαι) zu tadeln, tadefhaft. 
μεμπτικός, ἡ, ὄν, zum Tadeln gehörig, geschickt, 
geneigt, von ᾿ 
μεμπτός, ἡ, dv, (μέμφομαιν᾽ getadelt: zu tadeln, 
tadelhaft. 2) act. tadelnd, Soph. Tr. 446. vgl. 
‘Pors, u. Hec. 1125. n 
ἐμῦκα, perf. zu μυκάομαι, 1, 
lm €. poet. st. μέμψες, Teleklid, 
μέμφομαι, youas, -tadeln, schelten, verwerfen, 


welches als etwas Eutgegengesetztes od. V 
schiednes erscheinen soll, wird in der Ne 
mit δέ nachgesetzt, sodass μέν und “δέ Word 
und Nachsatz bezeichnen. Gebrauch: αὖ! 
.. kanu zwar sowenig als δέ erstes Wort eü 
Satzes seyn, aber vor dem Worte, auf das 
sich eigentlich bezieht, kaun es stehn, Il. 2, 7 
Soph. Phil. 919. 1285. b) die durch μέν u 
δὲ auf einander in Beziehung stehenden Sä 
sind oft durch Zwischensätze weit von eim 
der getrennt: so hat μέν Il. 2, 49%. sein e 
sprechendes δέ erst v. 511. so entspricht, ni 
Schauhs Bemerkımg , bey Thuc. ı, 56. ἃ 
Satz τοιαῦτα μὲν ol Κερχυραῖοι εἶπον u. 5. 
erst cap: 45. τοιαῦτα δὲ καὶ οἱ Κορίνϑιοι εἶπ 
vgl. ı, 85 und 87. ı, 88. und go. 2, 88. u 
90. 5, 41. und 40. 3, bu. und’ 68. 6, 81. und! 
nach den Lesarten der codd. Cass. und Ἧι 
ebenso gehört zu μέν Soph. Tr. 6. erst 
νυ. 56. ce) oft wird vor δὲ dasselbe Wort ı 


-verschmähen, mit dem acc. zuerst bey Hes. op 
188, Theogn. 795. 871. öfter bey Pind. u. Hdt. 
aber auch bey Att. wie Thuc. 7, 77. ebenso b. 
Plat. u. Isoer. b) anklagen, Klage erheben, 
xard τι, gegen od. über etwas, Hdt. ı, 91. 
auch mit dem gen. wegen eiuer Sache, Valck. 
Hipp. 1402. wie. ἐπεμέμφομαι. οὐ vorwerfen, 
emandem etwas zum Vorwurf machen, rırd τι; 
‚Hdt. 6, 88. bey den —— Bew: ER 
ἱμψεν μέμφισϑαι τῷ Aofig, Ar. Plut. 10. 
ht mit ὅτι st. des a Hdt. 6, 92. 9,.6. d' 
unzufrieden seyn wit etwas, τινί. — Aeltere 
Aoristform' war die passive μεμφϑῆναι, häufig 
bey Hdt, wozu bey den Att. die des med. 
μέμψασϑαι hinzukam, Valck. diatr. p. 78. dav- 


Nachdruck wiederholt, das schon vor μέν star 
2. B. περὶ μὲν βουλὴν Javaar, πιρὶ δ᾽ ἐστὲ n 
χεσᾶαι, Il. ı, 258, vgl. U. 2ı, 46%. Hes. 

‘656. bes. häufig, findet diese Wiederholung u 


, πολὺς und πᾶς statt, 5. Reiz Viger. pag. δ: 


Schaef. Soph. Phil. 635. dadurch wird ei 
äusserliche od. zufällige Uebereinstimmung b 
in»erlicher Verschiedenheit der Begrifle ὃ 
zeichnet. d) zuw. werden durch μὲν und 

ganz verschiedenartige Wörter auf einauder Ὁ 
zogen, sodass im Vordersatz bey μέν ein pa 
tic. od. adj., im Nachsatz -bey δέ das Verbu 
finitum stehn kann, z. B. Soph. Tr. 65. 12 
Οὐ, 522. Ant. 1105. Wytt. ep. cr. P:_109- & 
kann dann dureh obzwar, obgleich, überset 
werden. e) zuw. wird der Vordersatz wit u 


μεμφωλή, ἢ, = μέμψις, Hesych. wie εὐχωλὴ von 
fi 


εὐχομοι. . 
Ἰβολέω, (μέμψις, βάλλω) "Tadel um sich wer- 
td eier — —* — 
Ἱμοιρέω, {με 01605) ich klage über mein 
ἊΣ ΚΝ. — bin unzufrieden. 2) 
wie μέμφομαι, c. einem etwas vorwerfen, wi| N. 


verdoppelt, D. 25, 311. bes. wenn sich ein u 
dem pron. demonstr. anfangender Satz auf € 
nen vorhergehenden mit dem pron. relat. b 
zieht, wo daun in beyden μέν Steht, Hdt. 
121. 5, 65. 75. ebenso wird auch δέ verdoppe 
ı6, 535. fg. Hdt. 2, 50. Matıh. Griec 
Gramm. 


zı, Dem. cor. ὃ 249, 24. day. 
μεμψὶμοιρία, 4, Unzufriedenheit mit seinem Loo- 

se od. Schicksale, Klage od. Unwille eines 
ee | in ΜΝ 

μοιρος, ον, gopas, μοῖρα) mit seinem 

* Dos, Theile, Änibeile od. Sehicksale unzu- 
frieden;, Klage od. Beschwerde darüber füh- 
rend, der Vorsehung oder andern Menschen 
leicht Vorwürfe machend, überh. misvergnügt, 
mtirrisch, tadelsüchtig, zäukisch, 
μέμψις, 2005, ἧ, (udupoueus) Tadel, Vorwurf, Kla- 
ας Beschwerde, Unzufriedenheit. 
μὲν, Partikel, die zugleich eine Bejahung und 
Hiudeutung auf etwas Entgbgengesetzies od. 
Werschiednes — gleichviel ob Person od. Sa- 
che — enthält, oft auch nur die Verschieden- 
heit des Einen Gedauken von einem andern, 
der noch ausgedrückt werden soll, andeutet : 
im Deutschen kaun das von Homer an bey 
den Griechen ungemein häufige Wort meist 
gar nicht od. nur sehr steif durch Beziflerung, 


p- 891. Werfer zu Hdt. 2, 30. bı 
den Att. ist die Verdopplung des μέν selu 
Schaef, mel. p. 84.-ı1ı1. f) nicht immer mac 
δέ den Nachsatz zu μέν, sondern auch and 
gleichbdtde Partikeln, bes, ἀλλά, Il. 2, 705, 
214. auch Ait, ἀτάρ, I. 6, 84. 124. 21, 
αὐτάρ ud αὐτὰρ ἔπειτα, U. ı, 50,0, 705. 1 
405. αὖ, Il. 11, 108. und αὖτε, Od. 22, 5. δὺς 
Att. Herm. Vig. p. 782. αὖϑις, Soph. Ant. τ 
καί, Il. ı, 267. ebenso bey den Att. auch μέ! 
τοι, μὴν, ἔπειτα, εἶτα: dass auch ze st, δέ fo 
gen könne, bezw. zwar Pors. Eur. Or. 151 
u. Schaef. mel. p. 23. aber Stellen wie Pin 
Pyth. 4, 445. Nem. 8, 51. Soph. Tr. 1012. 155: 
Eur. Tro. 48. ja Thuc. 7, 2. zeugen für diese 
Gebrauch, vgl. Herm. Vig. p. 856. g) sel 
häufig folgt aber auch auf μὲν weder δ πος 
ein® ähnliche Partikel im Nachsatze, od. © 
fehlt auch der ganze Nachsatz, der aber dam 
sowie’ die Pärukel, so bestimuut im Vordersa 


' angedeıte und enthalten seyn muss, "dass | 


͵ 


| er 


Mv 99 ‚Meva—Mive 


aus diesem vonselbst ergiebt, z. B. τὴν 
οὐ ἡ σπουδὴ δάμνημ᾽ Pen diese (die 
τῆς χὶ bändige ich schwer mit Worten, U. 8, 
85. woraus sich der Gegensatz: alle übrigen 
aber leicht, vonselbst ergiebt: ὡς μὲν λέγουσιν, 
wie sie sagen, Eur. Or. 8. wo μὲν deu Gegens. 
obs aber wahr ist, weiss ıch nıcht, enthält: so 
auch oft in Art. Prosa, Locella Xen. Eph. p. 
as. ber. aber fallt der Nachsatz mit δέ daum 
‚ wenn μὲν bey einem persönl. Pronomen 
ne z. B. σοὶ μὲν ἡμεῖς παντυχὴῆ δρῶντες gi- 
io; dir wenigstens (wenn auch nicht den an- 
ἀετοὶ sind wir doch, wie wir auch handeln mö- 
gen theuer? Soph. Ant. 654. vgl, Schaef. mel. 
p 66. Dass δέ unzahligemal iin Nachsatze olıne 
air im Vordersatz steht, braucht kauın bemerkt 
zu werden. — Urspr. war μέν Ein Wort mit 
ἦν, w. ım. vgl. μενέ kommt aber nur in der 
ως vu» μεν od. γυνμενί vor. — B) μέν 
τοῦ audern Partikeln, ı) μὲν apa, demnach, 
senach, alse, wie μὲν δὴ, μὲν οὖν, μὲν τοένυν. 
3) μὲν γάρ, fliesst nie zu Einer, bes. zu be- 
stimmenden Bdtg zusammen, sondern es be- 
halten beyde Wörter ihren- gew. Gebrauch : 
Hom. lässt nach μὲν γάρ ölter δέ weg, z. B. 
D.5, 901. Od. ı, 173. 392. 18, 25. δ' μὲν γὰρ 
δὴ, U. τι, 825. 0) μὲν γάρ τε, I. 17, 727- 
per γε, dock, doch wenigstens, das Lat. cer- 
#41. ı, 216. wo ein Wort dazwischen steht: 
vgl. Herm. Vig. Ρ. 827. bey deu Trag. selten, 
Pos. Eur. Med. r090. -In dieser Verbindung 
it γε als Bestätigung auf etwas Vorhergegan- 
gmes zurückzubeziehn. b) wngekehrt ye μέν, 
doch, indess doc/, 11. 2, 705. 4) μὲν Ön, doch, 
jedoch, doch wenigstens, Il. ı, 514. ὃ, 258. ı1, 
58. δ) also, sonach, demnach, das Vorherge- 
gaiene zusammenfassend und der Hauptsache 
nich kurz wiederholend, 11.3, 457. 11, 142. 
Od. 21, 207. dah. macht es auch oft den Ve- 
zu etwas Neuem, Matth. Gr, Gramm. 
305. Schaef. Dion. comp. ᾿ 101.’ vgh μὲν 


ὦ 


* 


w. 5) μέν κε, DU. 17, 629. 11, 104. Äu- 
dert. die Bdtg von μέν nicht: xe gehört zum 
Verbinn. 6) μέν vu», st. μὲν οὖν, . in Ion. 


gebr. Hdt. aber auch bey den Att. Valck. 
20. 7) μὲν οὗν, auch μενοῦν geschr. ent- 
ganz den Bdigen von μὲν δή. scheint 
bey den Att. häufiger zu seyn: auch be- 

& in der Antwort, allerdings, wohl, frey- 
das Lat. imo vero: auch μὲν οὖν δὴ οὐ 
umgestellt μὲν δὴ οὖν, Plato: ebenso μὲν οὖν 
γι οἷ. μινοῦνγε, im N. T. die Rede anfangen, 
wöches sich die KS. auch mit μενοῦν verlau- 
“ben, Lobeck Phryn. p. 342. 8) μέν mov, doch, 
duch wohl, doch wahrscheinlich, doch gewiss, 
μὲν που, du erinnerst dich doch ge- 
also eine bestimmte Voraussetzung 
wsdrückend : εἰδέναι μὲν που zei: man muss 
πᾶμε od. —*8 wissen, Lat. nempe, 


#7 


kzurum. ἐν oet. st. μὲν ἄρα, dah. | 
den Schol. gem.’ duch μὲν δή erkl. 10) 


u 
kind, st. μέντοι ἄν, ändert die Bdtg von μέν- 
-- ἿΝ uicht , indem ἄν zum Verbum gehört, vgl. 
fen. Die Schreibung μέντ᾽ ἄν ist fehlerhaft, 
wei der Dipbthoug in ros nicht elidirt, nur 
— mit ἄν zu Einer Sylbe ver- 
werden kann, 11) μὲν ze, wenn δέ 


b 

ι 
᾿ 
x 


te folgt, behält μέν seine gew. Bdig unverän- 
dert, und τὲ dieut nur, Vordersatz und Nach- 
satz aufs Genaueste unter einander zu verbin- 
den, Il. 5, 139. a1, 260. auch ἄλλοτε μὲν τὸ 
und im Nachsatz ἄλλοτε δέ, Il. 21, 464. später 
auch μὲν ze — ἡδέ, Herm. Vig. p. 787. b) μέν 
ze olıne Nachsatz braucht Hs wie μὲν 
od. μέν os, z. B. σφῶϊν μὲν τ᾿ ἐπέοικε, euch 
doch geziemte es, euch wenigstens geziemte 
es, 1]. 4, 541. στρεπταὶ μέν ze φρένες ἐσ ϑλῶν, 
die Herzen der Edeln sind doch wenigstens od. 
sind denn doch zu wenden, Il. ı5, 203, vgl. 2, 
145. 15, 47. 12) μὲν τοι, Hpm. als Ein Wort 
μέντοι, Al. a) die schon in μέν enthaltue Be- 
jahung wird durch 10: verstärkt, wohl, frey- 
lich, allerdings, fürwahr, traun, bes. in Ver- 
neinungen, wenn οὐ vorhergeht, U. 8, 294. 21, 
570. Od. 7, 159. 18, 255. χά, 508. 24, 321. bey 
den Att. bes. iu Autworten nachdrücklich be- 
jahend, wie μήν: seliner die Frage stärker her- 

“vorhebeud, Plat. Phaedr, p. 229. B. b) das 
Vorhergegangne zusanumenfassend, der Haupt- 
sache nach wiederholend od. sich darauf zu- 
rückbeziehend, also, sonach, demnach, Od. 2, 
23% 4, 411. 6) doch, jedoch, indess doch, 
gleichwohl, aber, hingegen, eine Eiuwend 
od. Ausnahme wmachend, vgl. μὲν δὴ Mayen 
οὗν: nach μέντοι fehlt sehr oft-der Nachsatz. 
d) uoch bestimmter hervorgehoben wird der 
in μέντοι liegende Begriff durch die Verbin- 
dungen μέντοι ὅμως, μέντοι γε od. γε μέντοι, 
Pors. Eur. Hec. 604. Lobeck Phryn. p. 342. 
auch ὅμως γε μέντοι: in μέντοι που dagegen 
liegt eine Milderuug od. Ermässigung von μέν- 
104: wenn ein andres Wort zwischen ye und 
μέντοι steht, so gehört γε zum vorhergehenden 
Worte, Herm. ig. p- 842. 15) μὲν τοίνυν, 
wie μὲν οὗν, b. oft ohne ein nachfolgendes da 
— 0) μέν nach andern Partikeln, 9. nur, ἡ 
μέν unter 7, 1. καὶ μέν, μὴ μέν. © 

μέναιχμος, or, auch dreyer End. (μένω, αἰχμὴ) 
den Kampf od. die Kriegsgefahren bestehend, 
tapfer, ausharrend im Kampfe, wie μενέμαχος, 
μενεπτόλεμος, μενέχαρμος u. dgl. 

μένανδρος, ον, (μένω, ἀνήρ) den Manu bestehend 
od. erwartend. 2) Menandros, männl. Eigen- 
name: dav. adj. Merdvögsiog, 07. 

μὲν ἄρα, 5, μὲν͵ B. ı. 

pin γώρ, 8, μέν, Β. 2. J 


| μέν γε, 8. μέν, B. 3. 


μὲν δή, 5, μέν, B. 4. 
μενεαίνω, (μένος) heftig wünschen, begehren, ver- 
langen, wollen, trachten, streben, überh. ἐπε 
Sinne haben, mit dem Nebenbegriff des kräf- 
tigen und beharrlichen Wollens, bey Hom. 
gew. mit dem inf. praes. od. aor., mit dem 
inf. fut. nur El. a1, 176. Od, Sı, 125. absol. Il. 
22, τὸ, Od. 5, 341. auch wie alle Verba des 
Begehrens mit dem gen. μάχης, mach dem 
Kampfe verlangen, Hes. sc. 561. aber zwi rı, 
etwas gegen einen im Sinhe haben, ᾧ. 
2) zürnen, bey Hom. gew. absol. Il. 19, 68, 
a4, 22, 54. ἔριδε μενεῆναι, Il. 19, 58. wie ἔριϑε 
μάχισϑαι u. dgl. gegen einen, zırl, Il. 15, 104. 
19 367. Od. — —— — ῃ. 
τῦ, 401. vom Sarpedon heisst: κεεινόμενος με- 
vet, τὰ kana der Siau der Worte nur der 
2 
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seyn: toch im Fallen, als ihn schon der To- 
desstreich traf, zürnte er dem Gegner: die 
Alten erklärten hier μενεαίνειν durch Asınoyv- 
tiv, Neuere durch στενάχειν, beydes gegen die 
dig des Wortes: vgl. μενοιράω.. 

μεγνέγχης, ἐς, (μένω, ἔγχος) = μέναιχμος. 

μενεδαΐος, ον, Att. st. μεγεδήϊος. [vu-vu] 

μενεδήϊος, ον, (μένω, δήϊος) den Feind bestehend, 
ihn im Kampf erwartend, ihm Stand haltend, 
DI. 13, 247, 15, 228. ᾿ 

μενέδουπος, ον, (δοῦπος) den Schlachtlärm beste- 
hend, drin ausharrend. 

niräxtineg, ον, (κτὑπος) = das vorherg. 

Muıveläog, 6, (λαός) Menelaos, männl. — 
Hom. Att. Mevelsug. 

μενέἐμἄᾶχος, ον, (μάχη) die Schlacht bestehend, drin 
ausharrend. 

μεγεπτόλεμος, ον, (μένω, πόλεμος) den Kampf be- 
stehend, in der Schlacht verbleibend od. aus- 
harrend, darin ‚Staud haltend, also muthig, 
kriegerisch, bey Hom. bes. in der Il. Beyw. 
einzelner Helden, Il. 2, 749. auch eines gan- 
zen Volkes: gleichhdid ist μέναιχμος, μενέγχης, 
μενεδήϊος, μενέδουπος, μενέχτυπος, μενέμαχος, 
μενεφύλοπις, μενέχαρμος. 2) männl. Eigenname. 

Μενετέος, sa, dor, adj. verb. von were, Lobeck 
Phryn. p. 446, 

μενεεικός, ἡ, dr, (μένω) zum Bleiben bereit od. 
geneigt. j 

μεγνετός, ἡ, dr, (μένων bleibend, ausharrend, war- 
tend, Stand haltend: übertr, standhaft, gedul- 
dig, langmüthig, μενετοὲ ϑεοί, die Götter war- 
ten, abe Geduld, Ar. οἱ καιροί οὐ μενετοὲ, 
die günsgge Gelegenheit, der rechte Augen- 
blick bleibt od. wartet nicht, Thuc. 

μεγεφύλοπις, #05, (φύλοπις) τῷ μενεπτόλεμος. 
ἐνεχάρμης, ου, ὅ, — μενέχαρμος, öfter in der 1]. 

yore μος, 09, (ἰχώρμη) = Kampf bestehend, 
im Kampf ausharrend, 1]. ı4, 576. vgl. μενε-- 
πτιόλεμος. 

μενητέος, &a, dor, schlechtere Form st. μενετέος. 

μενθῆραι, ai, auch μένθηρες, αὖ, = μέρμηραι, 
Granm. dav. | 

μενϑηρίζω, = μερμηρίζω, Gramm. 

μενί, st. μέν. kommt nur in der Zstzg vurueri vor. 

μὲν w, 5. μέν, Β. 5 

μὲν νυν, 8. μέν, B. 6. 

μενοειχῆής, ἐς, (μένος, εἶκός, ἔοικα) dem Verlangen, 
der Neigung, Begier od. Leidenschaft ange- 
messen, entsprechend, genügend, das Verlangen 

ἢ stiliend, sattigend od. befriedigeud, also genü- 
gend, hinlänglich, reichlich, bey Homer meist 
von Speise und Trauk, δαές, δεῖπνον, ἐδωδὴ, 
ὄψα, σῖτος βάλανος, οἶνος u. dgl. ebenso τά- 
I u. ein reichliches Leichenmahl, Il. 23. 29. 

- ὕλη, hinlängliches, hinreichendes Holz, Il. 23, 
159. ϑήρη, Anis, δῶρα, χάρις, Od. 9, 158. 15, 
275. H. 19, 144, 25, 650. dah. überh. ange- 
nehm, erfreulich, herzerfreuend, M. 9, 227. Od. 

. 26, 429. wohlgefällig, Od. τά, 232. » 

μινοινάω, ἡσω, μένος) wie μενεαένω, heftig ver- 
langen, begehren, wünschen, wollen, dah.-ü- 
berh. im Sinne haben, vorhaben, beabsichtigen, 
auslühren ‚od. ius Werk richten wollen, aus- 
deuken, bedenken, tiberdenken, öfters bey. 


Ho. gew, mit dem acc, der Sache, auch muit- 
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dem inf.-nicht selten: τινί τι, etwas gegen ei- 
nen vorhaben, Od. 11, 552. absol. Il. ı5, 298. 
häußs mit dem Zusatz φρεσὶν 70 od. φρεσὲ 
σῇσι: bey Theogn. 461. mut dem dat. χρήμασι 
μενοινᾶν, Dingeh nachtrachten, nachstreben. 
μενοινέω, Ion. st. μενοινάω, ueroiveor, εἰ τελέου- 
σιν, sie trachteten eifrig, ob sie es erreichten, 


Il. ı2, 59. 
μενοινὴ, ἥ, — ΝΣ Bestreben, hef- 
tiger Trieb od. Wille, nachhoın. , 


μενγοινώο,, poet. st. μενοιγάω, 1}. 13, 70. 
μένος, — τό, Kraft, Stärke, Leibeskraft, bes. 
insofern sie sich in rascher er ως od. sonst 
einer nachdrücklichen Thätigkeit kundgiebt, 
sehr häufig bey Hom. der auch “μένος re καὶ 
ἀλκὴ als gleichbdtd verbindet, Π. 6, 265. 9, 706. 
- μένος χειρῶν, Il. 5, 506, dafür häufiger bey Ho. 
μένος καὶ χεῖρες, Il. 6, 502, 7, 457. uud sonst: 
auch μένος καὶ γυῖα, Ἡ. 6, 27. 20, 95. b) von 
Thieren, Stärke, Muth, Wildheit, bey Hom. 
von Panthern, Pferden, Mäulern, Stieren, I. 
17, 20. 456. 476. 742. Od. 5, 450. 7, 2. und 
sonst. c) vın leblosen Dingen, Kralt, Macht, 
Gewalt, gewaltsame Wirkung, bey Hom. vom 
Wurfspiess, 1!. ı6, 613. 17, 529. von der Son- 
ne, Od. το, 160. Hes. op. 416. vom Feuer, Il, 
6, 182. u. sonst oft, von Strömen, Il. ı2, ı8. 
von Stürmen, Il. 5, 524. bey Hippoer. auch 
von Weine. 2) Lebenskraft im Gauzen, ἢ. 5, 
294. dah, auch das Leben selbst, desshalb ψυχή 
τὸ μένος τὸ als gleichbdtd verhuuden, Il. 5, 206. 
"8, 125. 5) Seelenkraft, bes. insofern sie den 
Leib zu rascher, wmuthiger That stärkt, zu küh- 
nen und schnellen Handlungen treibt, od. sich 
in heftigen Leideuschaftenund Begierden äus- 
sert, Jah. bey Hom. gew. Z’hatkraft in krie- 
—— Beziehung, Ariegsmurh, auch überh. 
eideuschaft, Heftigkeit, Ungestüm, Wildheit, 
Wuth, μένος, ἀνδρῶν, die Kampiwuth der Män- 
ner, Il. 2, 587. ebenso μένος Agnos, Il. 18, 264. 
Od: 16, 269. seliuer im plur., meist in der 
ı Verbindung μένεα πνείοντες, die Muth od. Wuth 
era og Π, 2, 536. 3, 8. u. sonst, wo 
die Mehrzahl der πνεέοντες den Grund des pl. 
ἔνια enthält, indem jeder sein eignes μέγος 
t: sehr oft verbindet Hom. als gleichbdtd 
μένος καὶ ϑυμὸς, 11. 5. 470. 492. u. 8. w. Her. 
ἢ, Hom, Cer. 361. ebenso μένος καὶ ϑάρσος, 
D.5, 2. Od. ı, 321. h) Wunsch, Wille; An- 
schlag, Vorsatz, Entwurf, Dichten und Trach- 
ten, U. 15, 63%. im plur. 1: 8, 361. dah. überh. 
Gemuth, Gesinnung, Sinnesart, wie das von 
μένος stanuuende Lat. mens, bes. in Zstzgen 
wie εὐμενής. Öwwerig u. a. vom Denk- oder 
Erkenninissvermögen ist es nie gebraucht. In 
den meisten Fällen entspricht das Lat. impetus, 
das gleicherweise -von jedem körperlichen und 
— Ungestkm gebraucht wird. οὐ μένος 
umschr eibt wie Bin, %, σϑένος, bes. ἱερὸν — 
νὸς "Alnırdoso. des Alkinoos heilige Stärke, Od. 
ebenso μένος ’Argridan. “Exzopog, u. dergl. Il. 
auch μένεα ἀγδρών, 1. 4, 447. Od. 4, 363. — 
Bey Hom. ist der Sitz des μένος bald ἐν γού-- 
vaoı, bald ἐν ϑυμῷ, bald ἐν στήϑεσι,. bald ἐν 
φρεσί, N. ας 103. 17, ἄδιλιο, 202. Gew. Hom. 
Verbindungsarten μένος τιφελεῖν, λύειν, μινύ-- 
Der, παύειν, im entgegengesetzten Siuue μένος 
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ἐγείρειν, ὄτρύνειν, auch μένος s ϑυμόν, I, 
25, 468, * δὲ μέγα φρένες — 
πίμπλαντο, Il. ı, 105. und μένεος ὃ kn 
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igerüv, ἐνεέναι, ἐντιϑέγαι, ἐμβάλλειν, ἀέξειν, | 


pepinds, ἡ, dv, (μέρος) zum 
ἐμπὶήσατο | 


: 
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νἱ τι und τινὲ τινος. 3) pass. — seyn.od. 


bes. in Parteyen gespalten seyn. 
Theil gehörig, ihu 
treffend, theilweis, gesondert. 


ϑνυμόν. Hl. 22, 512. (μένος gehört zum Stamm | μέριμνῶ, ἡ, Sorge, Kummer, zuerst h. Hom. Merc. 


MAR, verw. ist es mit aevw, davom geht aus 
μινεαίνω, μενοινάω, μέμογα.) 

μὲν mov, 5. μέν. B. 8. 

μὲν ῥα, s. μέν, B. 9. 

μεντᾶν, 5. μέν, B. τὸ. 

μὲν τι, 8. μέν͵ B. 11. 

pir τοι, Att. μέντοι, s. μὲν, B. 12. 

μέντοι γε, μέντου ὅμως, μέντοι mov, 8. μὲν, B. 12. d. 


4. 160. Hes. op. 1580. —— Vorsorge, 
Sorgfalt, sorgfältiges Nachdenken. (von μερίς. 
μερίζω, weil Sorgen das Gemüth theilen und 
zwiespältig machen, curae animum divorse tra= 
Aunt, Ter. also μέριμνα gleichs. st. μεριμένη, 
Μεμερισμένη, dav. wieder μέρμερος, μέρμηρα, 
μερμηρίζο,.) dav. ᾿ 
suvuc, „00, sorgen, besorgen, bedenken, nach- 
enken, untersuchen, grübelu; bald m. d. acc., 


μὲν Τοίνυν, 8. μέν, B. 15. 
pi, fut. Ep. μενέω, Att. zsgz. μενῶ, aor. ἔμεινα, 
. perf. μεμένηκα, poet. uva, das Lat, | ρέζω ; dav. εἰς ἢ 
maneo, ı) intr. bleiben, verbleiben, oft bey | μερίμνημα, τό, Sorge, Kummer, Besorgniss, Be- 
Hom, bes. im Kampfe, in der Schlacht auf | sorgung, Sor alt. ” 
seinem Platze bleiben, Stand halten, nicht flie- | μεριμνητῆς, οὔ, 6, der Sorgende, Besorgende, Be- 
hen, Gegens. von φεύγειν, dah. auch bey Hom. enkende, Nachdenkende, Ueherlegende, Un- 
häufig als gleichhdtd mit τλῆναν verbunden. | tersuchende, Nachgrübelnde, dav. 
— N, dv, zum Sorgen, —— Be- 


b) τῷ ἢ bleiben, bleib dl 
yo ταὶ In TI. 16. τς παν enken, Nachdenken, Ueberlegen od. Grübeln, 


ist, nicht von der Stelle gehn, Il. 16, 838. sonst n_C e 
gew. vollständig , ae: αὐτόϑι, uldı | Zur Sorge, zum Kummer gehürig, geneigt, 
iur: aber μένειν ἀπό τινος, fern wovon blei- | 8eschickt. : 
* voron wegbleiben, Il. 2, 292. 18, 64. c) | μεριμνοποιέω, (ποιέω) Sorgen machen. ; 
weilen, verweilen, mit dem Nebenbegriff der μεριμνοσοφιστής, οὔ, 6, = μιριμνοφροντιστής. 
Unthätigkeit, Il.” 9, 318. ı1, 666. ı4, 567. 4d) μεριμνοτόκος, ον, (τἰκτω) Sorgen erzeugend. Ὁ 
von leblosen Dingen, stehn bleiben ohne um- ἐεριμνοφροντιστής, οὔ, d, (φροντέζω) Sorgengrüb- 
zußällen, feststehm, στήλη μένει ἔμπεδον, 1}. 17, r, kom. Wort von mühselig forschenden Phi- 
454. δὴ warten, harren, mit dem acc. c. inf. ; 


losophen bey Ar:.Nab. 102. 
ἐλϑέμεν; wartet ihr, | μερίς, 


bald mit περέ τινος.) meist absol. vgl. μερμη- 


δος, ἧ, (μέρος) Theil‘, Stück, Antheil: 


: ἢ σχεδὸν 

er Min tunen ο H. 4, 247. μέ- iusbes. a) — Spaltung, Partey, partes, 
γὸν δ᾽ ini ἵσπερον ἐλθεῖν, sie warteten, dass Jac. A. jr 929. δ) Beysteuer, Hülisheytrag : 
od. bis der Abend herankam, Od. ı, 422. und : auch die Hülfe, die man empfängt, Beystand, 
wat. P von Zuständen, unverändert bleiben,  Vortheil. c) Antheil am Essen, Portion, Ge- 
IL 19, 263. g) bey einer Meinung bleiben, auf richt, πρὸς μερίδας δειπνεῖν. portionenweis, ein- 
etwas bestehn, nachhom, — 2) transit. mit zeln speisen, sodass jeder Gast seine besondre 


dem acc. bestehn, erwarten, aushalten, bes. ‚Schüssel für sich hat, Plut. , . 
den Feind im Kampfe bestehn, seinen Angriff Μέρισμα, τό, (μερίζω) das Getheilte, der Theil. 
abwarten und aushalten, ohne zu weichen, μερισμός, ὅ, (μερέξζω) Theilung. ᾿ ‚ 
manere hostem, oft bey Hom. ebenso von ei- ᾿ μέφιστῆς, οὔ, ὄ, ἱμερέζω) Fheiler, Eintheiler, dav, 
sem Felsen, der den Stürmen trwtzt, I. ı5, μεριστιχός, N. ὄν, zına Theilen, Eintheilen, Abh- 
ἔχ. b) vomder Zeit, erwarten, abwarten, er- theilen gehörig, geschickt, geneigt. 
kerren, heränkomunen lassen, ᾿Μῶ ὅϊαν. Hom. μέριστός. ἡ, dv, {μερίζω) getheilt: 
- Vol. μέμονα. (μένω kommt vom Stamm ὀ theilbar. j j 
MAR und ist verw. mit μένος, μενεαίνω, με--. μερϊεεύομαι, unter sich theilen, LXX. von 
vurau.) —*—* ον, ⸗ ui) T ae —— [ἡ 

5 ὃν, ὅ, (μέρος, ἄρχω Anführer einer ΤΎΡΟΝ, 5 02905) Ta μερμηρ img 

δ, , ‚ Wegusoiws, ἑὰς τον, seltue Nebenform von ε- 

— E von 2048 ‚.dav. * Jac. A. P. p. 663, Pr 


zu theilen, 


ἥ, Aba od. Würde des μεράρχης. μέρμερος, ον, sorgsuwoll, mühvoll, kummervell, 
= ἀμές γω, Gramm.  < | Sorgen od. Kummer, erregend: Hom. hat nur 
= ἀμέρδω, Hesych. neuir. plur. μέρμερα, 1. 10, 48. 10, 801. al, 

Reis ἡ, = μερίς. 217. und μέρμερα ἔργα, Ἡ, 8, 455, ro, 289. 524, 


(in der Od. kommt es nicht vor) immer von 


ei: ἄγος. 6, (μερίς, Eonak) der eine ! 
Essen οὐ, ein Gericht raubt, Mäuse- ! 
— der Batr. [Jota kurz, Batr. 265. lang, | 


a ον, ö. wei &oxw) Anführer einer 
ἣν ilung, Statthalter eines Landesthei- 

nahen 7, Amt od. Würde des μεριδάρχης. 
pe) theilen, vertheilen; 2) Med. μερέ- 
ἘΣ δεινὰ als seinen Autheil nehmen: 
ea sich mit jemandem m eine 
Dem, später auch aegilsodei zı- 


x 


grossen Kriegsthaten, die entw. dem Vollbria- 
ger od. dem, gegen welchen sie vollbracht wer- 

u, Sorgen, Mühe od. Noth machen, also 
entw. mihvoll, schwierig, od. unhertvoll, ver- 
derblich, whädlich: in letzterer Rdig μέρμερα 
ἔργα γυ»κιχῶν bey Hes. Th. 603 die verderb-. 
lichen Werke der Weiber, dus Unheil, das sie 
den Männern bereiten. 2) übertr. wie δύςκολος, 
von Menschen, »r/neurig, murrösch, grämlich, ' 
vwerdriessiich,, .schwer- zu heiriedigen, misver- 


geügt. 5) voll schlauer Anschläge, simureich, 


% 
" 


Msou—Mego 
‚Il. τά, 513. Pa- 


Ystig. 4) männl. Eigenname 
— F μερίδης, Od. ı, 259. (über die Ab- 


stanımung des Wortes 8. μέριμνο) dav. 


μέφμηρα, 9, poet. Nebenform von μέριμνα, Sor- 


Βεομηρίζω, So, intr. sor 


—— 1806, 9, Faden, Schnur, 


μιρμνὸς, 


e, Kummer, Noth, ἄμπαυμα μερμηράων, Rast, 
Erholung von Sorgen, Hes. Th. 55. Theogn. 
.5. dav. t 

—— en, sinnen, sich beden- 
ken, hin und her.denken, rathschlagen, zwei- 
felhatt seyn, oft bey Honı. gew. mit dem Zu- 
satz φρισὶ, κατὰ φρένα od. κατὰ φρένα καὶ κα- 
τὰ ϑυμόν, und mit bestimmterer Hervorhebung 
des Zweifels od. der Ungewissheit, δίχα u. Od. 
16, 75. 22, 555. διάνδιχα μ. D. ı, 180. u. sonst: 
dah. unschlüssig seyn, zögern, zaudern, Il. ı2, 
199. Constr. mit ὡς, wie, Il. 2, 5. ebenso mit 
ὅπως 1}. τά, 159. Od. 20, 28. 38. mit wieder- 
holtem ἤν, ob, 1. 5, 671. Od. 22, 555. u. sonst: 
mit dem inf, Od. 10, 151. 458. und mit ge- 
mischter Constr. mit «lem inf. im ersten und 
mit ἢ im zweyten Gliede, Od. 24, 255. auch 
περὲ 100g, 1]. 20, 17. 2) transit. mit dem acc. 
besorgen, ersinnen,, ausdenien, Od. ı, 427. 4, 
533. 791. ἀμύντορα, Od. 16, 256. 261. δόλον, 
Od, a, 65. φόνον ıni, Od. 2, 325. 29, 2. 52. 
= μέρμις. 


10, 


235. wie μήρινϑος. (wahrsch. von tigw, sero, 
kn 


‚ mit vorgeschlagnem μ.) 
6, eine Falkenart. 


μεροπήϊος, ον, (μέροψ) menschlich. 


μεροπηΐς, 
ΡΝ ᾿ 


ἱ 


. ἐπὲ μέρους, die Einzelnen. b) Theilnuahme au 


. “dasjenige erkannt wurde, was die Menschen am 


idog, #, bes, fem. zu μεροπήϊος, 
sog, 76, Theil, Autheil, soviel von einer 

ache auf den einzelnen kommt, Portion, Erb- 
theil, Lebenstheil od. Lebensloos, wie μοῖρα, 
Soph. Ant. 147. überh. alles dem Ganzen ent- 
gegengesetzte: μέρος τι, zum Theil, partim, 
κατὰ τοῦτο τὸ μέρος, in diesem Stück, in die- 
ser Hiusicht, Schaef. Dion. comp. p. 269. οἱ 


etwas in Gemeinschaft mit andern, dah. die 
Reihe, die jeden trifft, Hit. 5, 69. κατὰ μέρος, 
der Reihe nach, abwechselud, h. Hom. Merc. 
53. in Prosa gew. κατὰ τὸ ἐμὸν μέρος, auch 
ohne κατά, und πρὸς τὸ ἐμὸν μέρος, soviel auf 
mich kommt, soviel mich betriflt od. angeht, 
pro ruta, pro virili, ἐν μέρει, ἐν τῷ μέρει, ἀνὰ 
μέρος, der Reihe nach, 
reihum, einer nach dem andern, abwechselnd, 
Betgl. Ar. Ran. 32. 0) ἐν μέρει εὐεργεσίας 
ἀριϑμιεῖν τι, etwas zur Abtheilung od. Classe 
der Wohlthat zählen, d. i. es für eine Wohl- 
that rechnen, οἷς eine Wohlthat ausehu, ἐπ 


parte beneficli numerare, Dem. ὡς ἐν ἀγαϑοῦ 


μέρει λαβεῖν, für etwas Gutes halten, als etwas- 


Gutes ausehn, Aristot. dah. auch ἐν μέρει ποι- 
siodul τινα od. τὸ, wie ἐν ἀριϑμῷ, ἐν λόγῳ, ἐν 
μοίρᾳ ποιεῖσθαι, für etwas achten, als etwas 
gelten lassen, Wytt. ep. cr p. 186. (verw. mit 
μείρομαι.) ι ng 
μέροψ» οπος, ὅ, (μείρομαι, μερίζω, öy) gew. im 
plur. οὗ μ ς, die redenden, sprechenden, mit 
Sprache begabten, stets Beyw. der Menschen, 
μέροπες ἄνθρωποι, Hom. u. Hes. auch μέροπες 
βροτοί, Il. 2, 285. weil die Sprache früh als 


vom allen ührigen lebenden We- 
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die Reihe herum, 
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sen unterscheidet, die nur unarticulirte Täne 
hervorbringen, während die menschliche Stim- 
me Sylben und Buchstaben deutlich articubrt 
und trennt, vgl. αὐδήεις. Von Anacr. u. Aesch. 
an ward μέροπες auch gradezu als Suhst. st. 
ἄνθρωποι gebraucht, Ruhuk. ep. cr. p. “85. 
Wern. Tryph. p. 275. fg. 2) ein Vogel, der 
Bienenfresser , sonst digoy. 5) mänul. Eigen- 
name, Od. z 
μέρω, poet. st. urigouas, scheint ohne Beyspiel 
zu seyn, und ward wohl nur angenomunen, 
um Wortbildungen mit kurzer Stammmsylbe wie 
μέρος, μερίζο., μέροψ u. dgl. vermeintlich leich- 
ter von μεέρομαι ableiten zu können, 
μές, Dor. st. μόν, ebenso werden die Verbalen- 
dungen auf —uer vom den Dorern in — μὲς 
verwandelt, Greg. Cor. dial. Dor. 2. 
μέσαβον, τό, (μέσος, βοῦς. Jochriemen, ein leder- 
ner Riemen, mit dem das gemeinschaftlicke 
Joch zweyer Zugthiere in der Mitte an der 
Deichsel befestigt ward, lorum subjugium, Hes. 


op. 471. (wo gew. falsch yroußw» geschr. wird) 
vgl. δ ἐσμον, Auch μέυᾶβος, d, und μεσά- 
‚Bouor, τό. Dav. 


utoüßder, auspannen, anjochen, das Joch auflegen. 
μεσάγκεια, ἥ, (μέσος, ayxox) eine sich zwischen 
Anhöhen hiuziehende Schlucht, Zwischen- 
‚grund, — — ω 
αγκτος, Or, esch. f. L. st, μέσακτος. 
——— τό, verst. ἀκόντιον, der Wurfspiess, 
den Wurfriemen, ἀγκύλη, in der Mitte hat, 
mesancy la. "μέ — —F 
μεσάγριος, ον, (μέσος, ἄγριος wild. 
μεσάγροικος, ον, Bu albbäurisch, halb 
ndımann. 
εσάζω, (μέσος) wie μεσόω, in der Mitte seyn, in 
᾿ die Mitte od. dazwischen kommen. ’ 
μεσαΐγεως, ὧν, = μεσόγεως, zw. obgleich die Form 
selbst durch das folg. W. gerechtfertigt ist. 
μεσαιπόλιος, 09, (μέσος, πολιός) halbgrau, halb- 
weiss, od. grau dazwischen, mit Grau gemischt, 
Il. 15, 361. von dem aus dem Manunesalter ins 
Greisesalter übergehenden Idomeneus, poet. st. 
μεσοπόλιος. 
μισαΐτατος, ἅτη, ατον, poet. u. Ion. superl. zu 
ch der mittelste, ganz in der Mitte, Hdt. 
‚ 37- 
neoaitegag,' ἐρα, 8909, poet. u. Ion. comp. zu 
μέσος, der mittlere, mehr in der Mitte. - 
μεσαέχμιον, τό, (μέσος, αἰχμὴ) der Raum zwischen 
zwey Heereu od. Schlachtortinungen, vgl. μὲ- 
ταίχμιος. 
μεέσάκτιος, ον, bey Aesch. schlechte Aenderung 
st. μέσακτος. 
μέσακιος, ον, (μέσος, ἀκτή) mitten am Ufer lie- 
geud, „Aesch. Pers. 886, 
μεσαμβρίη, ἡ, Ion. st. μεσημβρία, Hdt. _ 
μεσάντιον, τό, (τὸ ἀντίον) der Weberbaum odeı 
sonst ein grosses Stück Holz am Webstuhl. 
μεσάραιον, τό, (ἀραιὰ) == μεσεντέριον, das Ge 
kröse; man ergänzt δέρμα. [ἃ] 
μεσάσιτλον, τό, = μεσόστυλον. 
μεσάτιος, ον, U. μέσατος, ἡ, ον, . st. μύσος. [ἃ 
μεσαύλη, ἥ, & — — 
— * (αυλέω) ein auf * Flöte zwi 
en dem Gesange geblasenes oustück, auc 
μεσαύλεον geschr, ᾿ 


% 
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μισαύλιος, ev, = μέσανλος, τὸ μεσαύλιον, = 18, ser als ohne Casus, im den Formen μεφηγὺ, 
μίσαυλον, von αὐλή. 2) Mesaulios, Figenname | μεσσηγὸ und μεσσηγύς. (μεσηγὺς hat Hom. gar 
eines Sklaven, Od. τῴ, 449. 455. viell. von sei- * a) von der Zeit, inzwischen, indessen, 
nem Geschäft, das Iunere im Hause od. auf nterdessen, iumittelet, ‚ey Hom. nur Einmal, 
dem Vichhofe zu besorgen. Od. 7, 195. ueoonyig. als subst. τὸ μεσηχί, 

rismlor, τό, a. das folg. i das Zwischenliegende, der Zwischenraum, h. 

βίσανλος, ον, (μέσος, αὐλή) Att. μέταυλος, Ep.| Hom. Ap. 108. τὸ μεσηγὺ ἤματος, die Mitte 

᾿ ν kommt nur als Suhst: vor: 1) δ΄ μέ- od. Hälfte des Tages, Theocr. [ Ypsilon ist 
saulog od. τὸ μέσανλον, der mit Hallen oder] kurz, nur Od. 4, 845. in μεσσηγύς in der Vers- 
Säulengängen umgebne Hofraum in der Mitte| hebung lang.) 
der Wohnung , vom wo aus die Thüren in die | μεσήεις, ἐσσα, ἐν, (μέσος) in der Mitte, mittel- 
Gemächer der Männer und der Frauen führten, | mässig, Il. 12, 269. wo der in der Mitte zwi- 
varasdium : dasselbe ist 7 μεσαύλη: bey Hom. schen dem ἔξοχος und χερειότερος stehende μεὲ- 
der immer die Ep. Forın μέσυαυλος od. μέσ- σήεις heisst. 
eos braucht, (demn das Geschlecht ist an | μεσῆλιξ, ἴχος, (HE) in od. von mittlerm Alter: 

„keiner der Hom. Stellen zu erkennen) der | μεσημβρία, 7, st. des ungebr. μεσημερία, (μέσος, 
Landhof, das Gehöft, so im Mitten einer Um-| ἡμέρα) der Mittag als Tageszeit. 2) Mittag 
kegung zu liegen pflegte, H. 17, 112. 657..24,] als Himmel nd, Süden. [dota kurz, nur 
20, bes, der Fiehhof, cohors, 1. 11, 548. auch Stat. hippodr. onstantinop. 45, lang gebraucht ] 
heisst so die Höhle des Kyklopen, Od. 10, 455. day. 

ἢ μίσαυλος, verst. ϑύρα, die aus dem Haus- | ueonußorelu, mittagen, zu Mittag seyn, am Mit- 
hof in die Gemächer der Frauen führende | tag thun od. ruhu, Mittagsruhe halten, meri- 
Thür, auch ἡ μεσαύλη.. a ‘ dier : von der Sonne, sich im Mittsg befinden. 

μέσδαν, ον, Dor. st. μέζων, μείζων. ., [μεσημβρτάω, poet. st: μεσημβριάζω. _ . 

ἴαυ, (μεσέγγνος) durch ein bey einem Drit- μεσημβρίζω, τὲ — ⸗ 

es Plaud versprechen od. ver- μεσημβρινός, ἡ, dv,. gebräuchlichere Form st. μὲ- 

Pfand bey einer Mittelsperson | σημερινός, mittägig, zu Mittag, am Miyag: 

- Med. μεσεγγυάομαε ἀργύριον u. dgl.| τὸ μὲσ, der Mittag, Schaef.. Long. p. 356. 2) 
ir Geld‘ versprechen und es zur Si-| gegen Mittag gelegen, südlich: ὅ u. verst. κύξ' 


























a 


i 


] 
1 


* 


ich lasse mir 
checheit einem Dritten niederlegen, dav.. πλος, Mittagskreis, Meridian. [Jota ist bey den 
μισιγγύη, ἡ, ft durch eine Mittelsperson,.| _ Att. kurz, von Kallim. an wird es aber anch 


oft nach dem Versbedürfnisse lang gebraucht, 
Ruhnk.. ep. cr. p. 165.. Jac.. A..P. p.. 602, vgl. 
ὁπωρινός, ὁρ8 γός.} 

ueonusgivdg, ἡ, ὄν, Ar. Av.. 1096. zw. 8. Lobeck 
Phrym: p. 54. und: μεσημέριος, ον, (μεσημβρία) 
8. μεσημβρινός. 

μεσήπειρος, or, (ἤπειρος mittelländisch.. 

μεσηρείω, neutral seyn, vom 

μεσήρης, ἐς, poet: μεσσήρης, (μέσος, ἄρω) in der 
Ν — bes, zwischen zwey Parteien, dah. neu- 
tral.. 

* ov, 6, ein Nerdbstwind zwischen dem fo- 
ρέας und' καικίας. 

μεφήτιος, ον, = μεσίδιος, zw. L.. 

μεὺϊδιόομαι, vermitteln, von: . 

μεσέδιος, la, τον,. poet.usooldiog, = μέδος, 2) πε 
μεσέγγυος, Lobeck Phryn.. p. ı21.. [7], 

r — ἡ, Vermittelung,. Geschäft des. Vermitt- 

lers, von 

μεσττεύω, in der Mitt® seyn;. Vermittlet seyn. 2) 
transit. vermitteln, ausimitteln, von 

μεσίτης, ov, ö, (μέσος) der in der Mitte ist; Ver« 
mittler, Unterhändler,; Friedenstifier. [v- -] 

μεσῖτες, dog, 9, fem.. von μεσίτης. 

μεσοβργλεία, ἢ, Zwischenregierung,.interregnum,. 
8. μεσοβασιλεύς.. β 

μεσοβὰσίλειος, ον, zum: μεσοβασιλεύς od: zur με- 
σοβασιλεία. gehörig,. zwischenköniglich, von 

ueooßäotlsus, 6, (μέσος, βασιλεὺς) Zwischenkönig, 


= das folg- [ὕ} 

en 16, das bey einem Dritten als Bürg- 
t niedergelegte Geld od. Pfand. [ὕ 

Μισιγγέησις, a, das Niederlegen: eines. Pfandes. 


bey einem Dritten. [] 
μιδιγγϑητής, οὔ, 6, Bürge, Mittelsmaun, Ver- 


wittler. 
μεοίγγζος, ον, (ἐγγύη) Bürgschaft für einen Drit- 
ten leistend , ἷ : als subst. = μεσε7-- 


5 


ἢ 


= 


4..1:Φ- ἐμ βάλλεο) mitten hineim werfen, Lo- 
Phryn. p. 622. Subst. wıoußdinuo, τό. 

, τό, und μεσέντερον, 16, {Ἱντερον) das. 
öse, das sich zwischen den dünnen Där- 
et, und sie alle zusanımenhält und 
webinder, in ergänzt δέρμα, vgl. μεσάραιον 


ἢ 


der Mine: bey dem Pythagoreern hiess so die 
Uhl Sechs J mitten inneliegend zwischen 
ἐκ geraden Zahl, εὐθύς, Zwey u. Zehn. [.« - 
ν (μέσος) wie μεσώζω, in der Mitte seyn, 
legen. stehn, ın. d. gen. Plato. 
Has.ä,verst. χορδή, die mittlere Saite des älte- 
einfachiten Tonsystems der Griechen, vgl. 
und umdzn. 
ὧν, = μεσόγεως, zw. 


3 


3 


vyö, Ep. μεσσηγὺ, und vor einem Vocal od.| zwischen dem. verstorbnen und. dem meuen 
“u eine Position im Verse zu bewirken utoy- Könige, interrex.. 
rk, Ep. μεσσηγῦς, adv. in Mitten, ſu der Mit- μεσόβοιον, τό, == μεσάβοιον, μέσαβον.. 

- "mitten inne, dazwischen, vom Raume, olıne μεσόγαιος, ον, auch dreyer End. (yaia) mittellän- 
ar μισσηγὺ, U. 11, 575. 20, 370, μεσσηγύς, disch, mitten im Lande gelegen: als subst. ἥ 
Δ, Sag. b) mit dem gen. in der Mitte μεσογαία, das Mittel- od. Binnenland, Hdt. 7 


"= mitten zwischen, bey Hom, viel häuf-# 110. Lobeck Phryu. p. 298. 


- { 
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ἐσάγειος, ον, auch dreyer End. = usod 
— nrog, 9, das Mittel- od. 
land, zw« J 
sodyıng, ὧν, fe 4 
te ἡ, im Mittellan- 
de wohnehd. 
μεσογονάτιον, τό, und μεσογόνιον, τό, (γόνυ) der 
Raum zwischen zwey Knoten, Absätzen oder 
Gelenken, internodium. 
μεσόγρᾶφος , ον. (γράφων in der Mitte geschrie- 
ben, γραμμὴ eine mit dem μεσολάβιον ge- 
suchte mittlere Proportionällinie. Ὁ 
μεσοδάκτῦλος, ον; (δάκτυλος) zwischen den Fin- 
gern οὐ. Zehen. 
μεσοδερκῆς, ἐξ» (δέρκομαι) in der Mitte, zwischen 
andern Dingen gesehn, ᾿ 
μεσοδικός, N, ὅν, vermittelnd, zw. L. 
μεσόδμη, ἥ, (δέμω, gleichs. verkürzt st. μεσοδόμη) 
eigentl. Zwischenbau, Zwischengebäu. a) Od. 
19,'57- 20, 354. kommen neben den τοῖχοι 
auch χαλαὲ μεσόδμαι vor, wahrsch. blendenar- 
tigvertiefte — zwischen vortreten- 
. den Wandpfeilern, μισάστυλα, intercolumnia. 
Ὁ) der Querbalken im Schiffe, der in der Mitte 
“hohl ist, um den Mastbaum darin aufzurichten, 
κοίλη μεσόδμη, Od. 15, 289. 0) später jeder 
Quer- od. Tragbalken, auf dem audre ruhn, 
und au welchem man grosse Lasten wägt, 
Woaagbalken. . . 
μισόζενγμα, τό, (ζεῦγμα) Mittelband. 2) bey den 
Gramm. ein Wort, daszwey Wörter od. Sätze 
erbindet. 
μισόϑεν, μεσόϑι, 8. μεσσόϑεν, μεσσόϑι. 
μέσοι, νοεῖ. μέσσοι, adv. (μέοος) in der Mitte, 
zwischen, st. ἐγ μέσῳ! 

— ου, ὅ, — der die Mitie Bewoh- 
nende. 2) Att. st. μετοικέτης, = μέτοικος. 
μεσόκλαστος, ὉΨ; (κλάω) in der Mitte od, halb 

zerbrochen. j 
μεσοκνὴ ιον, 16, (χνγήμη) die halbe Wade. 
μεσόκοιλος, ον, (κοῖλος) ἐπ, der Mitte hohl. 
μεσόκοπος , 0%, (κόπτω) mittleres Schlages, von 
mittlerer Grösse, von mitllerem Alter. a 
μεσόκρανον, τό, (xgäror) die Mitte des Schädels. 
μεσοκρῖνής, ἐς, (»ρίνω) in der Mitte einen Schied 
machend, κίων, Mittelpfeiler. . 
μεσοχύνιον, τό, (κύων, 8.) die sog. Fessel am Fuss 
des Pferdes u. a. Thiere, vgl. κυνήποδες. ie) 
μεσόκωλον, τό, (κῶλον) wie μεσεντέριον, Darmfell, 
Gekröse, soweit es an den dicken Därmen hängt. 
μεσολάβέω, in der Mitte nehmen, fassen, greifen, 
treffen, an- od. aufhalten, auffangen, auch auf- 
gelöst μέσον λαβεῖν : im die Mitte od. dazwi- 
schen nehmen, von RN 
μισολὰβὴς, ἔς, (μέσος, λαβεῖν) die Mitte nehmend, 
fassend od. treflend, dav. 
μισολάβιον, τό, mesolabium, ein mathematisches 
Werkzeug des Eratosthenes, mit dem er die 
zwey mitllern Proportionallinien aufsuchte. [ἃ] 
μεσόλευκος, ον, (λευχός) in der Mitte weiss, mit 
Woiss gemischt, sonst διάλευκος, vgl. μεσαι- 
πόλιος. _” 
μεσομηνία, ἥ, (μὴν) die Mitte des Monats, Idus. 
μεσομήνιον, τὸ, == das vorherg. 
ren: τά, (ungds) der Kaum zwischen den 
ü . 


μεσομφάλιος, 09, = μεσόμφαλος. [ἃ] 


αἰος, dav. 
Binnen- 


Aut. st. uredyauoc, 
dv, mittelländisch , 


* 
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μεσόὀμφᾶλος, ον, (ὀμφαλός) in der Mitte des Νὰ 
bels, überh. im Mittelpunkt, in der Mitte, dah, 
τὸ u. die Mitte des Nabels, der Mittelpunkt, 
die Mitte 2) im der Mitte einen Nabel oder 
Buckel habend. 

μέσον, τό, meutr. von μέσος, die Mitte. 2) als 

" adv. = μεσηγὺ, μεταξύ. 

μεσόκεοι, uw. ol, (μέσος, ναῦς ἡ auf den grossen 
Kriegsschiflen mit drey Ruderbänken über eiu- 
auder die Ruderer auf der m.ittler« Bank, auch 


ζυγῖταν genannt: nicht die in der Mitte des 
᾿ Schiffes Rudernden : vgl. ϑαλαμίτης und ϑέα- 
νέίτης. 


μεσονήστιμος, 99%, (γήστιμος in der Mitie der 
Fastenzeit. 

μεσονύκτιος, ον, (γὐξ) mitten in der Nacht, mit- 
ternächtig, um Mitternacht geschehend od. kom- 
end, Pind. τὸ μεσονύκτιον, Mitternacht, Lob. 
Phryn. p. 55. . ΄ 

μισοπάγὴς, ἐς, Ep. usooort. im der Mitte. befestigt: 
stand sonst Il. 21, 172. st. des folg. 

ueoonühns, ἐς, Ep. μεόσοπ. (μέσος, πάλλω) in der 
Mitte geschwungen od.-sich schwingend, μεῦ- 
σοπαλὲς δ᾽ ἄρ᾽ ἔϑηκε κατ᾽ ὄχϑης μείλινον ἔγχος, 
er schlenderte den in der Mitte geschwungnen 
Wurfspiess ins Ufer, Ik 2ı, 172. wo &unu 
nachdrücklich für ἔτιηξε steht. 

μεαυπεντηκουτὴ, 7, Mittpfingsten, die Wochen in 
der Mitte von Ostern und Pfingsten. 

μεσοπερσικός, ἡ, dv, (Περσικός) halbpersisch. 

μεσοπετὴς, &, {(πέτομαι) im der Mitte fliegend, 
wird bezw. 

μεσόπλατος, ον, (πλατὺς) in der Mitte breit od. 

“ platt, 

μεσόπλευρος, or, und μεσοπλεύριος, ον, {πλευρό 
zwischen den Rippen befindlich, auch μέσος 
πλευρφίτης, ov, ὅ. , 

μεσόπλουτος, ον, (πλοῖτος) halbreich, zw. a 

μεσοπόλιος, ον. (πολιός halbgrau, grau dazwi- 
schen, mit Grau gemischt: in der Il. poet 
μεσαιπόλιος. 

μεσόπολις, ἡ, (πόλεις) Mittelstadt: auch = μητρό- 
πολις. 

μεσοπορεία, ἥ, Gang, Weg in der Mitte, von 

μεσοπορέω, in der Mitte gehn, mitten auf dem 
Wege seyn, von 

μεσοπόρος, ον, (πόρος) in der Mitte gehend od. 
führend, 

μεσοπόρφῦρος. ον, (πορφύρα) mit Purpur in der 
Mitte od. Purpur dazwischen, mit Purpur ge- 
nuischt. 

μεσοποτάμιος͵ ia, ιον, (ποταμός) zwischen Flüssen: 
ἢ Meaonorauia,- verst. χώρα, Land zwischen 
zwey Flüssen, insbes. das zwischen dem Eu- 
phrat und Tigris, Mesopotamien, dav. Mivo- 
ποταμίτης, ov, 6, der Mesopotamier. [@] 

μεσοπτερύγια, za, (πτέρυξ) die Mittelllügel od. die 
mittlern Federn des Flügels. [ü] 

usooniyıor, τό, (πυγήὶ Ort zwischen den Hinter- 
backen, die Arschkerbe. [Ὁ] 

μεσοπύλη, «ἢ, (πύλῃ) die Mittelpforte, [Ὁ] 

μεσοπύργιον, τό, (πύργος) Raum zwischen zwey 
Thürmen. 


μεσοπωρέω, (ὀπώρα) mitten im Herbite seyn. 
—— 


‚ueoögıov, τό, Grenze zwischen zwey Geg 
μέσορος, ον, (ὅρος) die Grenze wozwisch 
- scheu zwey Gegenden bildend, 


en, zwi- 
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μσοῤῥαγὴς; ἐς, (δήγνυμι) in der Mitte zerrissen. { μεσόστενος, 09, (στενός) ἰὰ der Mitte en» oder 
αὖσος, ἡ. 09, Ep. μέσσος, Hom. braucht beyde ale, ( ) 5 = 
Formen, jenachdem der Vers es mit sich bringt, | μεσόστηλον, τό, (στήλη) — das folg. 
das Lat. medius, mitten, in der Mitte, vom | μεσόστζλον, τό, auch μεσοστύλιον͵ (στῦλος) Raum’ 
Raum und von der Zeit, oft bey Hom., von | zwischen den Säulen, intercolumnium, od. τῷ 
der Zeit jedoch Wer ihm nur μέσον ἥμαρ, Mit-| μετασεύλιον. [Ὁ] 
tag, N. 21, 111. Od. 7, 288. in Prosa häufig | μεσοσυλλαβέω, (συλλαβέων) in der Mitte zusam- 
ion ἡμέρα, μέσαι νύχτες, Hdt. 4, 181. Lobec menfa:sen, dazwischen nehnien. 
—— p. 53. 465. ebenso μέσον ἡμέρας, Hdt. | μεσόσφαιρον, τό, (σφαῖρα) die mittlere Art des 
8,15. 25. u. sonst: bey den Att. häußg mit | kugelförmigen Indischen μαλάβαϑρον: die klei- 
dem gen., selten anit dem dat. Sprichw. ἔχεται | nere hiess μεχρόσφαιρον. 
eloxs, wir haben ihn iu der Mitte, sodass er | weoooyiöng, ἐς, (σχίζω) in der Mitte οὐ, halb go· 
nicht mehr entrinnen kann, Ar. 2) von mitt- spalten. 
lern Eigenschaften od. Zuständen der Personen | μεσοιείχιον, τό, (τεῖχος) Raum zwischen der Mauer 
od. Sachen, in der Mitte zwischen zuviel und | und dem festen Lager. 
‚ zugross und zuklein, gut u. schlecht | μεσότης, ητος, 9. (μέσος) die Mitte: die Mitiel- 
u. dgl. also muttelmässig, nachhom. 5) Jet. mässigkeit, Mässigkeit, Mässigung, jeder Zu- 
rermittelnd, Thuc. 4) bes. häufig ist der Ge-| stand zwischen zwey Aeüussersten: bey den 
brauch des neutr. μέσον, als subst. Miſte, Zwi-| Gramm. die Beschaffenheit iherh. 
schenrcum, Traum od. Platz wozwischen, wel- | μεσότοιχον, τό, und μεσότοιχος, 6, (τοῖχος) Zwi- 
ches im gen. dabey steht, ἐς μέσσον und ?s| schenwand. 
ἶσον ἃ ἔρων oft bey Honi. der gew. das | μεσοτομέω, in der Mitte durchschneiden, zur 
pssalyuioy darunter versteht: chenso ἐν μέσσῳ, | Hälfte theilen. von j 
st. ἐν μεσαιχμίῳ, I. 5, τὰ 90. auch μέσσῳ, | uradrowos, ον, {τἐμνω) in der Mitte durchge- 
ohne praep. Il. 4, 444. Od. 11, 157. und mit] schnitten, zur Hälfte getheilt. 
dem gen. IL 7, 277. zuian tt. ἐς μέσον, mitten | μεσοιρεβὴς, ἐς, (τρίβω) halb abgerieben od. ab-. 
hinein, Il. 21, 235. χατὰ μέσον, mit dem gen. ! getragen, wird bezw. ν — 
in die Nitie zwischen, 11. 9, 87. aber ἐς μέσον | μεσουράνέω, (οὐρανός) mitten am Hinamel seyn, 
ἀμφοτέροις δικάζξειν, beyden Theilen gleich- eulininirev, wie die Sonne um Mittag, dar. 
ägig, parteylos Recht sprechen, 11. 25, 57%. | μισουράνημα, τό, und μεσουράνησις, ἡ, der Stand 
ἐχ τοῦ μέσου , neutral, Valck. Hdt. 8, 22. 75.]| der Sonme mitten am Himmel, die Nittags- 


eigent. aus der Witte zwischen beyden Par- linie. [ἃ] ᾿ : ' 
teyen herans, ohne Anıtheil an denselben: πολὺ μεσουράνιος, ον, (οὐρανός) mitten am Himmel. [ἃ] 
τὸ μῖσον, der Zwischenraum od. der Unter- | uegovgdrione, τό, = μεσουράνημα. 


Ἁ 


einem etwas als Kumpfpreis aufstellen, es in! mit herunter zu ziehn. 
die Witte lenen. dass alle Preishewerber es vor μεσούρεον, τό, ἴοι. st, μεσόριον. ’ 
Augen haben, A. 23, 70%. ehenso κεῖται ἐν d- | μεσοφάλακρος, ον, (φαλακρός) in der Mitte des 
vo;, 85 liert als Kasupfpreis mitten unter ih- | Kopfes kahl, halbkahl. 
zen, vor aller Algen da, 11. ı8, 507. sehr häu- | usoogärns, ἐς, (φαίνομαι) in der Mitte erscheinend, 
hg ist ἐν μέσῳ bes. bey den Att. vom Personen | μεσοφᾶράγγιον, τό, (φάραγξ) — μεσάχγκεια.᾿ 
und Sachen, die ini Wege stehn, oflenbar vor- | μεσοφλέβιον, τό, (φλὲψ) Zwischenraum zwischen 
7 gemeinschaftlich sind, dah. εἰς τὸ μέσον | zwey Adern, intervenium. 
τι ‚ κατατιϑέναι, φέρειν, gemein müuchen, | μεσόφρῦον, τό, (ὀφρὺς) Zwischenraum zwischen 
bekaunt machen, vorbringen, ἐς μέσον, gemein- | den Augenbraunen, 
haltlich, διὰ μέσον ποιεῖσϑαι, in die Mitte | μεσόχϑων, ovos, (x) mittelländisch. 
„ tig τὸ μέσον πάντων A ey, in aller | μεσόχλοος, ον, (χλόα) halbgrünend. 
rt reden: ἐν μέσῳ τινὸς εἶναι, zwi- | μισόζορος, ον, (χορός) in der Mitte des Chars 
μόδα einer Sache stehn, ἃ. i. ihr im Wege | stehend und ihn se lenkend, sonst κορυφαῖος. 
πεῖνα, ihr hinderlich seyn, ἐκ τοῦ μέσου ἐξίστα- | μεσόχροος, ον; ( χρόα) von mittlerer Farbe. 
εϑαι, aus dein Wege gehn: von der Zeit, διὰ, μεσόχωρος, ον, (χῶρος ) -mitieu im Lande: τὸ μ. 
σον, verst. χρόνον, mitlerweile, inzwischen, | der inittlere Raum, 
Tine. aber bey den Gramm. δεὰ μέσου od. #9 | μεσόω, (μέσος) die Mitte od. Hälfte ausmachen, 
2 in einem Zwischensatz, in einer Pa-| die Mitte od. Hälfte bilden, dab. in der Mitte 
: μέσον als adv. in der Mitte, Il. ı2,] äeym, halb seyn, Aesch. Pers. 453, ἡμέρα με- 
#7. auch m. d. gen., Att. μέσως, — Poet. u.| σοῦσα, Mittag, Hdt. 5, 10%. 2) sich ins Mittel 
km. comp. u. superl. μεσαέτερος, weouizerog, | schlegen, vermitteln. 
uch in späterer Art. Prosa gebr. Gleichbdtde | μεσπέλη, 9, = μέσπιλον. [-u-] 
po. Nebenformen von μέσος sind μέσατος u.  μέσπίλον, τό, der Mispelbaum und seine Frucht. 
.— Weil die Mitte jeden Körper in Por urz, Ep. ad. 255, 2. aber lang, Eubul. 
zwey gleiche Hälften theilt, hat μέσος in Zstz- Ath. p. 640. doch ist diese Stelle ohue Zw. 
gen zuw. die Bdig halb. (μέσος ist . Eins{ verdorben.] dav. 
τά, dah. findet sich auch bey den Att. | seuntändng, ὃς, (εἶδος) mispelartig. 
zwov δῖ. μεσαίχμιον, μέταυλος St. | μευσάτιος, ον, == μεσάτιος, Callun. [ἃ] 
υ. 3. ci am Ende.) μέσσᾶτος, 4, 09, = μέσατος, poet. st. μέσος, ἐν 
e ν τό, ( ) Neumond, interlu- ἢ μεσσάτῳ st. ἐν μέσῳ, 1]. 8, 223. 11, 6. viell. eim 
ἢ " alter er für dem später μεσαίτατος in Ge 
Th. 


schied ist gross, Ἠδτι ἐς u/uo» τεύῤέναι τινὲ τὰν ᾿ μισουρίαι, ol, xaAos, (οὖρος) Taue, die Segel da- 
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brauch kam, wie τρίτος, τρέτατος, μύχιος, μὺ- 
χατος, u, dgl, Matth. Griech. Gr. p. 160. 

μέσσαυλος, 6, od. μέσσαυλον, τό, poet. st. μέσαυ- 

‚ λος, μέσαυλον. Hosm. ne 

μεσσηχὺ, μεσσηγὺς, poet. st. peonyl, weonybg, Hom. 

μευσηγύδορποχέστης, 6, 6 μεσηγὺ δόρπου zilur, 
‚Hippon. 

μισσήρης, &9, Ῥεῖ. St. ἱμεσήρης. 

μισσογενής, ἐς, (γένος. mittleres Alters. | 

μευσόχεως, ὧν, poet, St. μισόγεως. 

μιυσόϑε, μεσσόϑὲν, adv: st. μεσόϑε, aus der Mitte. 

μεσσόϑγ. adv. st. μεισόϑε, in der Mitte: mit dem 

“ gen. zwischen. i 

40004, adv. poet. St. μέσοι- 

ἱεσσοπᾶλὴς, ἔς, poet. εἴ, weoomalng,-Tl. 

μεσσοπόρος, ον, Poet. st. μεσοπόρος. 

μεσσοπῦλη, ἣ, poet. 31. μεσοπύλη. [Ὁ] 

μίσσορος, ον, poet. St. μέσορος. 

μέσσος, n, ον, poet. bes. Ep. st. μέσος, oft bey 
Hom. doch auch zuw. bey Att. wie Soph. Aut. 
1223. 1236. Tr. 636. OC. 1247. Thyest. fr. 6, 
5. vgl. Meineke quaest. Menandr. p. 31. 

μισαωτήρ, ἦρος, 6, (μεσόω, 2.) Vermittler, poet. 

μεστός, ἡ, ὄν, voll, ungrfüllt, mit dem gen. b) 
übertr. satt, gesüttigt. übersättigt, überdrüssig, 
mit dem gen.. auch mit dem part. μεστὸς ἐχγέ- 


Dem. 
geschlagnenı 4.) dav. 

μεσιότης, τος, ἡ, Fülle, Ausfüllung. 2) Sattheit, 
Sättigung. Ueberdruss. 


920 ἀγαγακτῶν, er hatte sich satt gescholten, | 
Tnsch deu Alten von ἔδω, ἑατός, mit vor- | 


peordw, (words) voll machen, füllen. 2) säti- | 


gen, duv. 

μέστομα, τό, Fülle, Ausfüllung. 

μεσύμνιον, τό, { ὕμνος) ein Ausruf mitten in ei- 
ner Strophe. 

wiogü, poet. adv. st. ueygs, bis, vom der Zeit, 


mit dem gen. utop’ ἠοῦς, II. 8, 508. 2) ohne | 


Casus, solange, derweil, inmittelss, inzwischen : 


die Form μέσφε ist zw. (wahrsch. von μέσος.) | 


μεσῳδικός, ἡ, ὄν, zum μεσῳδός gehörig, nach Art 
, des μεσῳδό... 


μεσῳδός, ἡ. (μύσος, δὴν Mittel- οὐ. Zwischenge- | 


sang, weun Strophe und Gegenstrophe einen 
metrisch für sich bestehenden Gesang eiu- 
schliessen, Seidl. Dochin. pag- 184. χοῦ, 251. 
a4ı. 243. 253. 258. £ 281. 285. 302. 505. 3ı2. 
$22.. 327. πῆς, 

μέσωιρος, or, (μέσος, ὥραν von mittlerm Alter, 
zwischen Jüngling und Mann, was diesem Al- 
ter und dem darin seyenden zukommt. 

μετά, pracp. mit dem gen. dat, und acc. Grund- 
ἊΝ zwischen. ‚ | 

‘ mit dem Gekit. durch welchen der Ge- 

genstand bezeirhuet wird, in dessen Mitte sich | 
eiwas befiudet, also, ı' zwischen, unter, wer’ | 
ἄλλων λέξο. iraigew, lagere dich zwisı hen od. 
znter den andern Gefuhrten, Ud. 10, 320. με- | 
τὰ dumm» πῖνε καὶ jude, unter dem Knechten . 
trank er und ass. er, Od. ı6, ı40. dah. 2 in! 

Gesellschaft, Gemeinsebaft, Begleitung, bes. ın 
Verbindung, iss Bündniss, nit jomandes Hilfe 
und Beystar. d, also m’, zugleich mit, nebst, 
samt, werd Βοιωϊῶν ἐμάχοντο, verbündet mit 
‚Jen Boiotern, 1. ı5, 700, vgl. 21, 458. μετ᾿ | 
4dnrains, mit Athenens Weystand, h. Hom. 

319, 2. Herm. Vig. p. 861. era τινος εἶναι, mit 
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einem, auf seiner Seite seyn, Thue. 5, 56, 7, 
53. (bey intr. Verben, wie m. z 
μειά m. d. gen. die Gesellschaft od. ein ge- 
meinschaftliches Handeln an, bey trausit. Ver- 
beu vereinigt es zwey, od. mehr Persönen zu 
Eiuer Handlung, sodass καί die Stelle von 
τα vertreten könnte, s. Thuc. ı, 127. Koray 
Put. Alex. p. 465. fg., vgl. σὺν) 3) ein Mit- 
tel od. ein Werkzctg anzeigend, mit, vermit- 
telst, Matth. Griech: Granm. p. 861. 4) eine 
Gemässheit od. Uebereinstimmung ausdrückend, 
worin gleichfalls der Begrifl mit od. zusammen 
liegt, μετὰ καιροῦ, dem Zeitumständen gemäss, 
d. i. nach den Zeitumständen, μετὰ νόμων, den 
Gesetzen gemäss, d. i. nach den Gesetzen, μεϑ' 
διοιοῦν τρόπου, in Gemässheit irgend einer 
Weise, d. i. auf irgend eine Weise, Thuc. μὲ- 
τὰ τοῦ λογισμοῦ, u. dgl. s. Wolf Dem. Lept. 
». 329. also wie κατά mit dem acc. δ. xard, 
li. 4. (bey Hom. stets beym plur.: ἐπι Ganzen 
aber ist μετά mit dem gen. nicht sehr häufig.) 
B) mit dem Dativ. nur bey Dichteru: 1) B«- 
zeichnung eines Seyns mit oder unter andern, 
doch so, dass diess.Zusamunenseyn als ein bloss 
äusserliches, örtliches, nicht als eine durch Ge- 
sinnung verbundue Gesellschaft und Gemein- 
schaft dargestellt wird, und die Praep. also 
ebensogut von einem -freundlichen, wie von 
einem feindlichen Zusammensey» gebraucht 
werden konnte, vgl. Il. 9, 552. | 17, MB. 
ziemlich gleichbdtd ist dah. ev, das zuw. mit 
μειώ wechselt, wie Il. 11, 64. 65. im Deutschen 
entspricht mit, unter, zwischen, bey, und zuw. 


‚auch ves. bey den Verbis reden, vor, (coram): 


Homer braucht μετά a) im der llegel von le- 
benden # ı.en, μετ᾿ ἀϑανάτοις, μετ᾽ ἀνδράσι, 
μετ᾽ Apyrloıs, sr’ ᾿ἐχαιοῖς, μετὰ Τρώεσσι, με- 
τὰ πρώποισιν u. dergl. danm b) von einzelnen 
Theilen belobter Ir esen, bes. μετὰ χερσί, μετὰ 
ncvoi, zus chen den Händen, zwischen den 
Füssen, dah. πέστειν μ'τὰ ποσσὶ γυναικός, zwi- 
schex des Weibes Füssen fallen, ganz eigentl. 
st. vom Weile geboren werden, 11. 19, 110. 
ferner μετὰ yerıga., μετὰ γυμφηλῆσις 1}. ıı, 
416. 15, 200. am hätrligsten aber μετὰ φρεσὶν, 
= ir gpwir. ©) seliner von unbelebten Din- 
gen, die abrr duun als bewegt gedacht werden, 
μειὰ vırai. Jl. ı3, 668. od. 4, 499. μετὰ κύ- 
pacı . Od. 3, gı. μετὰ νεφέεσσι, ἢ. Höom. Ven. 
67. μει᾿ ἁσίρασι, Il. 22, 28. 317. ἃ) μιτὰ 
10:7. Grin, mit den Hauchen des Windes, 
Il. 25, 567. Od. 2, 148. enıw. dem Winde fol- 
end, od. mit dem Winde gleichen Schritt 
taltınd, so schuell wie der Wind, ἐς ἅμα 


πνοιῇ. αέμοι", 5. üße, 5. auf keinen Fall ge- 
gen den Wind, vg). Heyne I. 12. 207. T. 6. 


p- 5ıi. οὐ wre mit dem dat. braucht Homer 
ur an folgenden wenigen Stellen bey einem 
Subst. im BEER vıgvı@, I. 42, 49. ἀνδιεῶν 
μετ΄ dudpm. Ödr 11, 449. μετὰ πρώτῃ ἀγορὴ, 
11. 19, 50. vgl. Od. 8, 156. und μετὰ urgoga- 
kıyjı χορενςς D. 21, 553. an allen diesen Stel- 
len hat aber das Subst. colleciive Bdig, und 
schliesst sonsch den plur. in sich: N. 15, 118. 
μηδ᾽ αἵματι καὶ xurizoır, kann noch weniger 
als Ausnulnue gelten. 2) seltner Bezeichnung 
eines Ilinzukommens od. Hinzugezähltwerdens 


ων 
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zu elwas schen vorhandenem, so Od. Ὁ, 835. 


ge mars zum 


klopen erwählt, und daun hinzufügt: αὐτὰρ 
ἐγὼ πέωπτος μετὰ τοῖσιν. ἐλέγμην, ich zählte 


οὐ. wählte mich als 


erzählt, vier seiner Gefährten 


zur Blendung des ‚Ky- 


fünften zu ihnen Ainzu : 


Od. 10, 204. δίχα πάντας ἡγέϑμεον, ἀρχὸν δὲ 
ν ὅπασσα, in zwey Haufen 
e ab, und zu πρὶ u gab ich ei- 


a 
ı 


nen Führer hinzu: vgl. Schae 


in 


ἄμφοι 
zählte ich 


Fillen werd 


Theoer. ı, 50. 
durch ausserdem über- 


“tat werden kann, passender jedoch Ainzu, 
dazu, dabey, daneben. 

ΟἹ mit dem Accus. ı) eigentl.‘ von der Be- 
weguüg nach der Mitte von etwas hin, dah. 
ὕει, bey Verbis, die die Frage wohin? zu- 
Isien, nach einem Gegenstand hin od. hinan, 
wie εἰς und πρός, nach, hin, zu, hinzu, sehr 
oft bey Homer, meist bey Personen in’ der 
Mehrzahl od. bey Collectivwörtern, die eine 
Menschenmenre in sich begreifen, μετὰ φῦλα 
ϑιῶν, μετὰ ἔϑνος ἑταίρων, μετὰ “μῶλον "Agnos, 
τὰ λαόν, μιτὰ orperrdr, we” ὅμιλον, seltner 
τοῦ einzelnen Personen, von’ leblosen Dingen, 
wie μετὰ νῆας, mer’ ἀεϑλα, μετ᾿ ἔριδας καὶ 
nice, mitten hinein in Zwist und Zank, I. 
2, 396. ‚oder von blossen Oertlichkeiten, wie 
an’ ἔϑια, 11.6, 511. 6) in freundläher Badtg, 
βῆναι μειὰ Νέστορα, zum Nestor gehn, ihn 
zu besmchen, Il. τὸ, 73. ebenso mit ἔρχεσϑαι, 
I: 16, 156. 15, 221. 
βῆναι werd τινα, auf einen losgehn, ihn ver- 
olges, ihm machsetzen, Il. 5, 152. 6, 21. ı3, 


fi 
177, 
schen 


be 


—*8* mitten 


b) in feindlicher Bdtg, 


hinein fahten , dazwi- 


ς U. 17, 460. =) bey denselben 
Verbis und der Frage wohin? die Absicht er- 
wüs'zu holen od. zu erlangen atisdrückend, 
wahr πλεῖν μετὰ ralxds, nach Erz schiflen, 
m δὲ zu holen, Od. 1, 184.- βῆναι μετὰ na- 
τοὺς ἀχουήν, nach Kunde vom Vater ausgehn, 
DM. ἃς 508. 4, “ΟἿ. 17, 45. μετ᾽ ἄλλας ἔρχε- 
ὅϑαι, nach andern Weibern ausgehn, andern 
Weibern 


nachgehn, um sie zu freyen, Od. 2 
τόθ vgl. Od. 22, 352. ΤΙ, 7, 418. v1, 357. 15, 


39. n. sonst, Valck. Phoen. 1327: auch mit 


wAröcklicher Bezeichnung der Absicht durch 
Walunog, Π, 15, 247. 5) von örtlicher od. 


sanmlicher 
terher, hinter 
wd gehn, λαοὶ ἕπονϑ᾽, 


N 


4 


Afeinanderfolge, unser nach, hin- 
* bes. bey den Verbis Διὶ en 
ως 


εὖ τε μετὰ κιίλον 


μῆλα, wie die Schafe hinter den Leit- 
‚D. 13,'492. vgl. Ih τοῦ 149.616. 


2, 


ee 


τὴ, ao. 505. 
— 


6, 260. ı7, 336. 4) vonder Auf- 


in'der Zeit, unser nach, danach, 
8, δι, 25,247. 554.04: δι 168, 
bey den ΑἸ "bes. μετὰ ταῦτα, 
hi, darauf, nachher, auch schon 
126, verstärkt μετὰ ταῦτα ὕστε- 


Wols Dem. Lepte p: 235; Wenn ein par- 
ı ἕν zum Subst, hinzutritt, 80. steht μετιξ mit 


ae. ganz wie genit‘absol. "2: B. μετὰ 


γ)ὲ Yardyia, mach. dem. gefallenen 


Πόπροελόν. 


J 


* 


- 


nn ᾿ 


ῥ. 


"also st. Πατρόκλου γε ϑαγόντος, 
τῆν, ἢ]. 


gefllen 


24, 575, vgl. Hdı. 


- 5) von der Atfeinanderfolge dem 
ürde, ἷ dem Raänge,nach , user 


IP 
2unächer 


nach, gaw. nach einem 
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superl; κάλλεστος ἀνὴρ τῶν ἄλλων Δαναῶν μετ᾽ 
ἀμύμονα Πηλείωνα, der schönste Mann unter den 
Danaern nächst dem Achill, Il. 2, 674. vgl. 8, 


289. 9, 140.18, 96. Od. 2, 350. 8, 117. 11, 310 . 


u. sonst häufig. 6) nacı, zufolge, gemäss, wie 
beym. gen. s. A. 4. μετὰ σὸν δ ἐμὸν κῆρ, 
nach deinem und meinem Herzen, N. ı5, 52. 
ud’ αἷμά τε καὶ γένος, nach Geblüt und Ge- 


‚ schlecht, Od..8, 585. μετ᾿ ὄγμον, dem Schwad 


nach, I. 18, 552. μετ᾽ ἔχνια ἐρευνᾶν, der Fährte 
nach spüren, Il. 18, 521. vgl. Od. 2, 406. 5, 30. 
und sonst. 7) unfer, zwischen, in, wie beym 
dat. 8. B. ı. Il. 2, 143. 9, 54.17, 1493 Od. 4, 
652. 10, 419. μετὰ χεῖρας bey Thur. 'ı, 158. 
ug wie das Hom. μετὰ χερσί, B. χ. b. 8) 
ey den Att. μεϑ' ἡμέραν, bey Tage, am Tage, 
auch mit einer Ordinalzahl, μετὰ τρέτην ἡμέ- 

y, am dritten Tage, Plat. Phaedr. p. 251. E. 
Math. Griech# Gramm. p- 862. - 

Seinem Substant. kanu μετά .bey allen ἄγου 
Casus nachgesetzt werden, erleidet aber daun 
die Anastrophe in μέτα, wie ll. 13, 301. ze, 
529. 25, 227. döch unterbleibt diese bey: Wolf, 
wenn μετά apostrophirt ist, wie Il. 15, 144. 17, 
258. Od. ıb, 147. 

D) μετά ohne Casus als Adverb. 1) zugleich, 
zusdmt, dazu, also auch ausserdem, Il. 2, 440. 
477. 18, 616. vgh A. ἃ. und B. 2. ° 2) Ainter- 
drein, im Haume, Il. 23, 135. Gegens. πρύσϑε, 
vgl. C. 3. 5) hinterdrein, hernach, danach, wie 
μετέπειτα in der Zeit, Il. ı, 48. 15, 67. Od. ı5, 


400. 21, 231. auch bey Hdt. vgl. C. 4. 4) häu- 


fig ist bey Hom. μετά durch die Timesis von 
dem Verbum getrennt, mit dem es zusammen- 
gesetzt zu seyn pflegt, z. Β. μετὰ νῶτα βαλὼν 
st. γῶτα μιταβαλὼν, 11.3, 3: μετὰ ὑ᾽ ὥστιρα 
θεβήκει st. ἄστρα δὲ μετεβεβίήκει, Od. ı2, 8:12. 
ı4, 485. am gewöhmlichsten ist die Timesis in 
μετέειπε. 

ΕἾ μετά st μέτεστι, Od. α΄, 93. 

F) in der Zusammensetzung 1) eine Gemein- 
schaft, Theilnahme od. Mittheilung ausdrük- 
kend, μεταδέδωμε, μετέχω, μεταλαμβάνω, gew. 
mit dem gen. der Sache: wo ein einschaft- 
Jiches: Thun od. Handeln mit einem ändern 
hervortritt, wie in μεταδαένυμαι, μετὰμέλπομαι 
u. dgl. mit dem dat. der Pers. 2) zwischen, 
während, sowohl dem Kaum als der Zeit nach, 


μεταμάζιον, μεταπύργιον, μεταδόρπιος, μετα- ' 


δρομάδην, dah. auch ἐπ, μεταδήμδς, μεταχειρό- 
ζομαι. 8) nachher, hinterdrein, von der Zeit, 
μεταχκλαίω, μεταυτίκα. 4) hinzu, hinan, an, 
ustolfouar, μετειπεῖν, μιταφωνεῖν, auch ‚kinfer- 
her, vom Nachsetzen od. Verfolgen, μεταδιώχω, 
μετέργομαι. 5) bes. häufig drückt μετά. ein 
IHlinubergehn von. Einem Orte zum audern od. 
eine Veränderung aus. Einem Zustaud in dem 
andern aus, μεταβαίνω, μεταβιβάζω, μετάκειμαι, 
μεϑίστημι, μετατίϑημι, μεταβάϊλω, μεταδοχκέῳ, 
μεταγιγνώσκι, μεταποιέω, μετα μορφόον Ὁ, 8, Wi 

(μετά gehört zu μέσος, das auch bey den 
Art. in mehrern Zstzgen o in z verwandelt, 
und nit derselben Buchstabenvertauschung im 
Homerischen μέτασσαι und.in μεταξύ erscheint: 
daran reiht sich umser Mitte, mit, niederdentsch 
met: daraus erklärt sichs auch, dass: wicht bloss 
der, Genit., wie schan Thiersch Griech. Gramm. 

O 4 


* 


Mera—Mestuß 


p- 576. richtig bemerkt hat, ünmer, soudern 
auch Dat. und Acc. meistens bey —— in der 
‚ „Mehrzahl stehn. Dor, πεδά, od. richtiger πέδα, 
Boeckh Pind. Pyth. 5, 47.) [vu] 
utsaßairw, fut. μεταβήσομαι, aor. μετέβην, perf. 
μειυβέβηκα, (βαίνω, Irr.) übergehn: in der äl- 
testen Dichtersprache, im Gesunge von Einem 
Gegenstande zum andern übergehn, auf etwas 
andres kommen, einen Uebergang machen, μὲ- 
außndı, Od. 8, 4g2. sis τιν h. Hom. Veu. 29%. 
vgl. h. 8, 9. 17, 11. dann überh. Ainübergehn, 
weg, fort und anderswohin gehn, μετὰ δ᾽ ἄστρα 
βεβήκει, st. μετεβεβύκει, die Gestirne waren 
hinübergegangen, näml. über die Mitte des 
Himuuels, sie hatten culminirt, Od. ı2, 512. 14, 
485. — δὲ mit dem acc. eiu Geschäft betrei- 
ben, an ein Geschäft gehu, es thätig ergreifen, 
. Opp- vgl. ἐπιβαίνω, c. — 5) transit, hinüber 
bringen od. führen, Pind. Ol. ı, 68. — Die 
Art. hatten auch einen imperat. aor, μετώβα 
st. μετάβηϑι. Ε 
μιταβάλλω, ἴαι. βαλῶ, aor. μετέβάλον, (βάλλω) 
umswerfen, herumwerfen, dah. schnell umdrehn, 
schnell herumwenden, μετὰ νῶτα βαλὼν, st. 
γῶτα μεταβαλὼν, den Rückem schnell herum- 
“ wendeıid, vom Fliehenden, Il. 8, 94. (sonst hat 
Hom. das Wort nicht) τὴν γῆν, das Erdreich 
umwenden, pflügen.. 2) umsetzen, versetzen, 
um- od. wegstellen, dah. verändern, umändenı, 
umwandeln, meist mit dem Nebehbegriff der 
Schnelle, auch im med. häufig: iudua usro- 
βάλλεσϑαι, seine Kleider wechseln, τροφή», dıe 
Speise in Nahrung umsetzen, verdauen, ἐν τῇ 
ἀγορᾷ μεταβάλλισϑαι, auf dem Markt gegen 
eld umsetzen od. vertauschen, 5. μεταβολεὺς : 
sl τινος, eins mit.dem andern vertauschen, Soph. 
3) ine. a) sich umwenden, sich umdrehn, bes. 
νοῦ Fliehenden: sich von einem Ort zum an- 
dern begeben, ἐκ τόπου eis τόπον. b) sich ver- 
ändern, ausarten, winschlagen, andrer Meinung 
werden, woliür auch das med. steht. 4) μετα- 
βἄλλεισϑαι ὅπλα, die Schilder hiuter sich uech- 
men, auf den llücken werfen, Xen. Gegens. 
προβάλλεσϑαι. 
μιταβάπτω, yo, (βάπτω) umfärben, anders für- 
ben: überh. durch Eintauchen verändern. 
μειάβᾶσις, ἡ, (μεταβαίνω) das Uebergehn, bes. in 
‘ der Rede, von einem Gegenstand zum andern: 
das Weggehn. 
psraßdrns, ov, 6, (usraßairw) der Uebri 
von einem zum andern Gehende, desultor. 


ende, 

[ἃ] 
dav.. 

μιταβατικός, ἡ, dv, zum Uebergchn, Weggehn 

Ä rig οὐ, geneigt. 

'“μεταβ᾽βάζω, om, (βιβάζω) hinfiber führen oder 
bringen, weg u. auderswohin führen od. bringen. 

‚pirapide, ὥσομαι, (βιόω,, Ir) nachleben, über- 
lebe 


1:97 
μειαβλαστάνω, |. βλαστήσω, (βλαστάνω, Irr.) um- 
.  keimen ,.im Keime sich verändern, eine neue 
ı Gestalt annehmen, dar. 
piroßluorınög, ἡ, dr, im Keime verändert οὐ, 
sich verändernd. 
"μεταβλέπω, ψω, (βλέπω) wonach blicken, aublik- 
Ken m. d. = βολὴ 
μεταβλημα, τό, poet. st. μεταβολή. 
wırapßinzınds, ἡ, da, (μετα βάλλω) zum Umsetzen, 
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Versetzen, Verändern, Vertauschen, Umtauschen 
ehörig, geneigt, geschickt: 9 μεταβλητικὴ, 
landel durch Ömssiz od. Tausch, Tauschhan- 
del, vgl. μεταβολεὺς und er. 
μεταβλητός, ἡ, ὄν, (μεταβάλλω) umgesetzt, verän- 
dert, vertauscht: umzusetzen, zu vexändern, 
“ veränderlich, . 
μεταβοϑρεύω͵ (βοϑρεύω) umpflauzen, in eine an- 
dre Grube setzen. 
μεταβολεὺς, dag, 6, (unfall) Umsetzer, Um- 
tauscher, Tauschhäudler: auch = κάπηλος, der 
Kleinhändler, Höker, der seiue Waareu vom 
Grosshändler, ἔμπορος, im Ganzen kauft,-und 
sie dann im Kleinen wieder absetzt, 
μεταβολὴ, n, (μεταβάλλω) das Umsetzen, Uimsiel- 
len, Umkehren, Verändern, Verwandelu, 
das Waarenumsetzen, Umtauschep, Vertauscher, 
Veräussern. 
μεταβολέὰ, ἡ, = μεταβολή. 
μεταβολικός, ἡ, dr, zur —— od. Ver- 
wandlung, zum Waarenumsatz gehörig, ge- 
schickt, geneigt: τὸ μὲ die Bude des Jlökers, 
μειαβολεύς: bey den Gramm. sind weraßolmd 
die Selbstlauter von unbestimmter Länge, ro- 
cales ancipites 
μεταβόλας, or, (μεταβάλλω) veränderlich:.d u. = 
μεταβολεὺς. . 
μεταβουλεύω, (βουλεύω) seinen Beschluss umän- 
dern, ἀμφί τινε, Od. 5, .286. mit μὴ ünd dem 
inf. Hdt. 7, 12. mit dem gen. Alciph. 
μεταβουλία, ἡ, Acmlerung des Entschlusses, Wil- 
lensändrung, von } 
atrapevios, ον, (βουλὴ) seinen Willen od. Ent-, 
schluss änderud, sich eines audęéru besinnend, 
μετάώγγελος, ον, 6 und ἡ, (ἄγγελος) Zwischenbote, 
Zwi botinn, iuternuncius,. Botschaft von 
einem: zum andern trageud, als Beyw. der Iris, 
-N.,25, 299. ‚aber ı5, 144. sehreibt Wolf, ϑεοῖσι 
— ἄγγελος ἀϑανάτοισιν, wo μετὰ zu ϑεοῖσι 
gehört. A τ" ᾿ 
μεταγγέζω, (ἄγγος) umgiessen, aus einem Gekis 
: ins andre giessen, dav. , 
μιτωγγισμός, ob, 6, das Umgiessen. en 
Διεταγειτνιῶν,, Wrog,, ὅ,. der zweyte Monat des 
Attischen Jahrs, der Boeotische Zarsuog, der 
Lakonische Kugprziog, der Römische September: 
nach Plut. von μετά und γεέσων, weil man in 
diesem Monat ıunzog und-ulse die Nachbarn 
wethselte: dah. Andilwv μεταγεέτνιος st. were) 
γειτόνιος, == Kügveios: Ay μεταγείτνια, τῷ μὲ 
τοίκια. : 
μεταγενής, ἐς, (γένος) nachher geboren, späte 
geboren, dah. jüuger. Comp. μέταγεν 
a, ον, Jah. οἵ μ. die Nachkommen. ον" 
“μεταγεννάω, ἡσω, (γενν ἀων umschaflen, neu belehen. 
μεταγίγνομαι. spätere Form μεταγίνομαε, [1]. du 
γενήσομαι, (γίγνομαι, Irr.) σι er werden, eni* 
stehn, geschehn. Ὁ) anders werden, anders 
geschehu „;gleiohe- umgeschehn. c) dazwischen 
entstehn od, geschehn + 
μεταγιγνώσνω, spätere Form μεταγινώ 
zayrwvoyas, {γεγνώσκω, Irr.) hint 
‚nen, später ‚od. zu spät einsehn, 
ter erlangter Erkenntpiss seine 
nen Sinn od. Entschluss ändern, dah, 
röuen. Vgl. μετανοέω. | 


miayivonaı, spätere Eormi_at, μεταγίγγομαι. [ἢ | 










co, ἢ. ai 


Ei ἡ : 
Meray—Merad 


νώσκω, —— ει. μεταγιγγώσχω, 
u eg usrd, ἄχκος μεσάγκειας 
—— οὔ, ὅ ’D Imeuscher, wie vol Hr 


ulm 
—— ΩΝ == μετώνοια, Reue, Soph. 
μπαχνώμη, ἥν, (γνώμη) Siumesäuderung, Reue: 


der 


ne) Aenderun 
Meinung , Fe 1 Yu des Eutschlusses, fi 
Hau 1, 87, 


— * ᾿(μταγράφω) Umschreiber, 


wuaygägi, ἡ ἡ, das Abschreiben, die Abschrift, dav. 

5, ἦν, dv, zum Abschreiben gehörig, 
—— * 

7* vo, ΦΩ͂) umschreiben, d. ji. au- 

schreiben, den bes, die Inschriit, Auf- 

* Unterschrift verändern. b) abschreiben. 

©) übersetzen. [υ πτ υ- 
μιτάγω, f. μετάξω, (ἄγοδ, Irr.) von einem Ort weg 
und anderswohin Bo od. bringen, hinüber 
überführen. [vv- dav. 
I» ἡ, das Weg- und Anderswohinführen 
das Versetzen an eiue andre Stelle. 


——— ὄν, anderswohin bringend od. füh- 


Feen, fut. — ——— (daivv, ——* —* 
ziwssen, mitschmausen, wie alle 
—— od. Theilnehmens mit dem ἊΣ 
der Suche, ἡ I. 25, 207. mit jemand, τινί, 
- ἢ, 22, 498, ὁ ὅς 18, 48. 
με ἕω, —— hernach, darauf essen. 
ἣν δέον (δέω, Irr.) umbinden, ἃ. i. anders 


᾿ —— Kin binden. Ä 
‚or, — mitten im Volke, zwischen 
Volke, μήτι κακὸν μεταδήμιον 


—— Böses sey unter dem Volke, Od. ı3, 
46. dah. vom Einzelnen, in seinem Volke le- 


7 


> ἐσδήμιος, 
wird, ἥσω, (διαιτάω) ı seine Lebensart um- 


ἃ „in eine andre verwandeln. 


—2 $. διδάξω,. sr Irr.) umlehren, 
—— ‚eines au belehren, vgl. μεέτα- 


—— ματαδώφω,,. (deu) mittheilen, 


En lassen, zwi τινος und τινὲ τι, 


BA 


10%. Be zu 905. Hdt. 1, τάδ. ἡ, 145. 

ἐν 150, 9; 33. Ἢ ist der acc. viel seltner 
\ δὲ der der gen, vol wäre die Constr. μέτα- 
Alan τὴν τὶ * wie Hdt. 8, 6. Schaef. 
p- a1. vgl. μὲτ autelanßäre. 2) nach- 
a rn ας Geben, au τι, Theogn. 
er open, dm, Irreg.) = μεπαδιώκω͵ 


Απαξίωχτος, ον eingeholt. [x] von 
μειοδίώκω, Ei, ἰδιώκων verfolgen, nachsetzep, @in- 
heilen. —— inte, bald nachkommen, dav. 


** das Verfolgen, {N 
—— . δόξω, (δοκέω, Irr.) anders ‚neinen, 
Kl. gew. impers, μεταδοχεῖν μετέδόξς, 
anders beschlossen, es beliebt anders, Hdt 4, 
S. διίσασα 


Böse ihnen anders ‚zu Sinne, werden, d..i. sie 
"gen ihren Siun' ändern, Hat. 5, 92, 4. pass. 


--ἐ͵ σ᾽ Ὁ 
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er πὸ ἢ adv. (μετατρέχω 









μεταϑέω, ἴ. ϑεύσομαι, 


μεταϑωρήσσομοιν, las man sonst 1]. 15, ὅοι. 
‚einheimisch, zu Hause, Od. 8, 295. wie" 


beschliessen, anderes Siunes, werden, im |. 
eb. ist' 


„un os μεταδόξῃς. Türchtend,. es 
μεταέτης, ου, 6, Beuler, 


Mer@eö—Mera: 
βεταδεδογμένον μοι, μὴ στρατεύεσϑαι, es ist von 
re — b 4 nicht ins Feld zu ziehn, 

dt. 


— (δοξάζω) seine Meinung od. Gesin- 


nuug äudern. 

μεπαδάγπιος. or, or, (δόρπον) zwischen od. während 
der a — Od. 4, 194. 5) nach der 
Abendmahlseit, τὸ «. der Nachtisch. 

— ἥ, — 5 Mittheilung : Beytrag, 

Beysteuer, dav. 

με οτικός, ἡ, dv, zum Mittheilen gehörig, gc=- 
schickt, genei 

μετάδουπος, ὃν, ἰδουπέω) dazwischen fallend, da» 
zwischen liegend, Hes. op. 825. 

χω) nuchlaufend, ver- 


Verfolgen, Anfa'- 


* nachlaufend, verfol- 
ächend, strafend, παγονργ1- 


« lv SG vv. 
—— τ das Nachläufen, 
an von 
μὰ μος, ον, ( 
ἀῆρομ ifend, r 
San, oph. ΕἸ. 1587. 
μέεαζε, dr. μετά) Rernach, hinterdrein, von der 
Zeit, τὰ μέταζε, Hes. op. 596. wo Spohn es 
mit Recht st. μεταξὺ in den Text genommen 
hat: sonst kommt das Wort nicht vor. 
μεταζιύγνυμει, ἴ. ζεύξω, (ζεύχνυμε, {ττ.} umspanneu, 
—*— spannen. f ) Umstell Υ 
μειάϑεσις, N, (μεται — mstelluug, Verstz- 
zung, UN reine uderung der Meinung, 


Sinnesänder 


— (re umgestellt, versetzt, 
rt: 


verän ‚ zu verändern, veräu- 
derlich. 
(5 Irr.) nachlaufen, ver- 
—— einholen, dah. wonach laufen, es holen, 
m. d. acc. 2) weg und anderswohin laufen. 
μεταϑρόὰ, als ady. = ἀϑρόως, zw. 
20, 
329. wo jetzt richtiger — eschrieben —* 
᾿Εφύρους μέτα ϑὼρ σσεσϑον, πόλεμον μέτα ϑὼ- 
ἡσσοντο, sie rüsteten sich zu den Ephyrern, 
Ulnen beyzustehn) zum Kriege. 
μεταίγδην, adv. (urzuicow) nächspringend, hinter- 
her eilendJ, verfolgen. 
et. st. μεϑίέζω, (ifo, Ir.) mit od. ne- 
— sitzen, ὩΣ er od. neben eineni 
serzen, Od. ıö, 362. 
μεταίρω, jet #90) von der Stelle-wegheben und an- 
derswohin setzen, umsetzen, versetzen. 2) intr. 
sich von einer Stelle wegheben nnd anderswo- 
hin begehen, weggehn, wegreiten, wegfahren, 
wo eigentl. ἑαυτόν, od. πόδα, ἵππον, γαῦν wm 
dgl. zu or ist. 


μεταΐσσω, ἕω, (ἀΐσσω) — springen, anstür- 
men, unfallen, angreifeu, Hosn. der immer das 
part. praes. od. aor. ohne Casus bey einem 
andern Verhum braucht, χτεῖνε μεταΐυσων, ws- 
ταἵΐξας μάρψη u. de: 2}-nachspringeir, nach- 
zennen, verfolgen. [(v--- Ep.) 
μεταιτέω, 700, (αἰτέω) sein Theil wevon fodern, 
vollständig μέρος τινός, Ar. häufiger mit dem 
. allein, ohme μόρος, Hdt. 4, 146. überh. 
* verlangen, m. ἃ. aec. Ikdt. 7, 150. bet- 
teln, erbettelu, auch anbetteln, τινα, Ar. dav. 


μεταίτιος, ov,.bey dem Trag. auch Re End. 


N 


Msraı—Mirax 


yös: auch überh. schuldig, wie αἴτεος. 
αἰτος, 6, = μεταΐτης. 


μεταίφνιος, ον, = αἴφνης, 
μεταίχμιος. 


Hesych. 


Heeren, Hdt. 6, 77. 112. wie 
eine streitige, ‚unbestimmte 


ten, Hdt. 8, 140, 2. 
μετακαϑέζομαι. 


seinen Sitz od. Platz verändern. 


μιτακαϑίζω, (καϑίζω, Irr.) umsetzen, versetzen, 


anderswohin setzen. 2) intr. = das vorherg. 


»μετακαϑοπλίζω, (καϑοπλέζω) umwallnen, anders 


bewafinen. 
μετακαινέζοιφ (naırifo) neu umgestalten. 
μεταπαλέω, 
anderswohin rufen, 
μετακά 


Thei 


Med. zu sich rulen. 


der trug. , 
μετακαταχέω, Tut. zsioo, (χαταχέω, Irr.) nachher 
draufziessen, hinterdrein begiessen. j 
μετακαταψύχω, ξω, (καταψύχω, [ττ.} hernach, dar- 
auf abkühlen. [Ὁ] 
“μειάκειμαι, (κεῖμαι, Irr.) anderswo liegen, ver- 
setzt od. verändert seyn: bey den Rhet. von 
Metaphern, von einen Gegenstand auf den au- 
dern übertragen seyn. - 


μετακελητίξω, (κελητέζω) sich von einem κίλης — 


Reitpferd od. Nachen — auf den andern be- 
᾿ geben.. 
μετακενόω, {κεγόω) ausleeren. 
μετακεράννυμι, ſ. κεράσω, {κερέννυμιν Irr.) ummi- 
schen, anders mischen, aus einem Gefäss ins 
andre hinein mischen, dav. 
μετάκερας, ἅτος, gemischt, durchmischt, bes. aus 
heiss und kalt, dah. lau. _ 
μιτακέρασμα, τό, (μετακεράννυμι Mischung von 
zweyerley, z. B. ψυ καὶ ϑερμοῦ. . 
μετακιάϑω, (κεάϑω) nachgehn, nachsetzen, ver- 
folgen», im feindlichen Siune, Il. 11. 52. ı8, 
5352. mit dem acc. IL.’ı6, 685. nachgehn, um 
_ etwas zurückzuholen, ım. d. acc. Il. 18, 581. 
b) anderswohingehn, um zu besuchen, m. d. 
acc. Od. ı, 22. e) πᾶν πεδίον. das ganze Ge- 
fild durchstreilen, mitten Aindurch ziehn, D. 
22, 71% [vu-v-] 
ustaxıveo, (xıv2w) umstellen, anders stellen, ver- 
seizeu, umändern, Hdt. ı, 5ı. dav. 
μετακίνημα, τό, das Umgestellte, Versetzte: auch 
— das folg. v 
μεταχίνησις, ἢ, das 
ern; — 
[vu--v . ᾿ 
τὰκ ς, ἦ, ὄν, umgestellt, versetzt, umgeän- 
πὸ er — Pa 


Umstellen, Versetzen, Umän- 
von Einem Ort zum audern. 


μετακιρνάω, (κιρνάω) = —— wird bezw.. 


μετακλαίω, ἴαι. as, (κλαίω, Irr.) nachher 


weinen, hinterdrein wehklagen, μετακλαύσε- 


# 


σϑαι, D. 11, 764 


μετακλείζω, Eu, —8 anders nennen od, rufen. 
μετακλείω, (κλε 


io, Ir.) == das vorherg. 
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Ἰωτιορ mitschuldig, theilhabend an etwas, zı= 










ον. (αἰχμὴ) mitten zwischen zwey 
‚Iteeren od. Schlachtordnumgen: τὸ wsraiyuior, 
die Mitte, der Zwischenraum zwischen zwey 
ἐεσαΐχμιον, bes. 
itte od. Grenze, 
_ ein streitiges Stück Land zwischen zwey Staa- 


(καϑέζομαι., Irr.) sich umsetzen, 


ἐσω, (καλέω, Irr.) wegrufen, abrufen, 





πιον, τό, (καρπός, 2.\ die Vorderhand, der 
der Hand zwischen den Fingern und dem 
Vorder- od. Uuterarme, wo man die Armbän- 


Merax—=Meral 
μετάκλησις, ἥ, —— das. Herbey- odi Her. 
“ zurufen, das Vorfordern, dav. 
μειάκλῃτος, ον, herbeygerufen. 
μετακλίνω, (κλένω) anderswohin biegen od. lehnen, 
umbiegen, πολέμοιο μετακλινθέντος, wenn der 
Kampf sich anderswohin wendet, sich auf die 
and:e Seite wendet, Il. 11, 509. wegbiegen, 
zurückbiegen: überh, umändern. [1] dav,. ᾿ 
μειάκλίσις, ἢ, Was Anders- od. Anderswohinbie- 
gen ehnen, das Umbiegen, Wegbiegen, 
Zurückbiegen : die Umänderung. 
μὲτακλύζω, (κλύζω) machher durch ein Kiystir ab- 
führen und reinigen. 
μετακοιμίζω, (κοιμίζων anderswohin in Schlaf, zur 
Ruhe bringen, zw. L. b. Aesch. 
μετάκοινος, Ὅν, (κοιγός) gemeinschaftlich ‚ zmitge- 
theilt. 2) act. theilnehmend. ᾿ 
μετακοίνωνος, ον, (κοινωνός) mit Theil habend. 
— ἡ, das Weg- und Anderswohinschaf- 
en, von 


1 μετακομίζω, (κομίζω) weg und anderswohin schaf- 


fen, führen, bringen, tragen. 
ustaxdrödloı, οἱ, auch τὰ ueraxördüle, (κό νδυλος) 
die Theile zwischen den Fingergelenken, 
μειαχόπτω, 'ψω, (κόπτω) umschlagen, umprägen. 
— (χοσμέω) umordnen, auders orduen, 
av. 
μετακόσμησις, ἡ, Umordnung, Umschaflung, Um- 
gestaltung. 
μεναχόσμιος, ον, κόσμος, 2.) zwischen den Welt- 
körpern: τὰ μετακόσμια, der Raum zwischen 
Erde und Himmel, Zwischenwelt, Epikur. 
μετακρούω, ("gobw) zurückstossen: mit und ohne 
τὴν γαῦν, zurückrudern, zurücksteuern: übertr. 
seine Meiming ändern: ‘ 
μετακτίζω, (κτίζων ınmbatren, nnders od. anders- 
wohin bauen τ übertr. umbilden, umschaflen. 
μετακῦβεύω, (κυβεύων umäudern wie Würfel, d. i. 
nach dem Zufall. 
μετακυκλέω͵ (κυκλέω) wegdrehn, wegführen. 
ustaxülırdew; ( κυλινδέω) weg uud auderswohin 
wälaen. 
μετακύμιος, 0y, (xUua) zwischen den Wellen, τὸ 
— der Raum zwischen den VYellen: 
ey Eur. ἄτας μετακέμιος, zwischen die Wellen 
des Schicksals tretend, sie abwendend. ὦ ἢ 
μεταλαγχάνω, f. λήξομαι,, (λαγχάνω, Irr.) eil, 
Antheil woran hehmen, haben, bekommen, 
μοῖραν od. μέρος τινός, gew. mit dem gem._al- 
lein ohne acc. wie nuslan fen: und μετέχω. 
2) einen Theil od: Autheil wcvon geben, Plut. 
u. Ael. wie μεταδίδωμε. * J 
μεταλαμβάνω, f. Anyoudı, (λομβάνω, Irr) Theil, 
—— woran —— —— haben, be- 
ommieu, μοῖρων od. μέρος τινός, . nt dem 
gen. allein ofite acc., Hdt. 4, she προς 
—— —— — rg gen. allein. 
eind. Plat. Protag. p. . E. dah. geniessen. 
2) nach einem — — od. annehmen, 
nachher nehmen, m. d. acc. z. B. Adyor, nach 
einem andern die Rede nehmen, d. drfwor- 
ten, auch ohne λόγον: ebenso τὴν ἀρχὴν, nach 
einen andern die g 
auch intr. folgen, nachfolgen. 
men, dah. ändern, verändern, tauschen, vertau- 
schen, umtauschen, τέ zıyog σὰ. ἀντί τενος 
iuduor, ein andres Kleid ausiehn, ἡρέρϑεν, “οὐ 
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sta andern Täg wählen. 4) fassen, begrei 
verstehn, —— „ deuten, Philostr..-, ar, 

μιπαϊαμπὰδεύω, (Koumds) im Wettlauf mit Fak- 
keln die Fackel einem andern übergeben.. 

μειαὶγέω, (alyss) mitleulen, Schmerz mitempfin- 
den. 2) hinterdreim Schmerz, empfinden, dah. 
bereuen, m. d. inf. Äesch. Suppl. 417. 

μετα ϊδήσκω, —— —— ch im Wach- 
su verwandeln, umpzestallen,. ἂν Φ TeviNn- 
στῇσις im aetcallugte Mähneg, Ap. ΠΝ 


κετελίγω, ἕω, ιλήγω) aufhören, ablassen von et- | 


was, m. d. gen. χόλοιο, 1]. g, 157. 261. 299. h. 
Hon. Cer. 5io. an allen diesen Stellen in der 
ἔν. Forın μεταλλήχειν.,. 
μειαϊηπτιχός, ἡ, 69, theilzunehmen fähig, überh. 
zur werdiimyıs gehörig, von 
μυληπιύς, ἡ, ὄν, (μεταλαμβ ἀνω) mitgetheilt: 
il ilen, zwitiheilbar. 
prreingis, ἧς (μεταλυμράνω) Theilnahme, das 
Antheilhaben.. 2) Folge „ Nachfolge. 3) Aen- 
derung, Veranderung, Tausch, das Vertauschen. 
4) Auslegung, Deutung. 
emalldyi, 9. ἱμεταλλάσυω) Verwechslung, δ γα 
ändrung, Vertauschung : verändertes Bestiz um 
od. Eigeuthum, Soph. + 2 
ptrallaxsiig, ἥρος, d, der Verwechselnde, Verän- 
dernde, 74005, der die Farbe wechselt. 
μιτάλλακιο., or, verwechselt, veräudert: zu ver- 
ἷ „zu verändern. 
prtärlabıs, ἧ, Ξ μεταλλαγή.. 


2 ov, 6, (μέταλλον, ἄρχω) Bergwerks- 


prwlluuow. Aut. — re, T.. Eu, (ἀλλάσσων umtau- 
schen, vertauschen, verwechseln, dah. b) um- 
ändern, verändern, abändern, anders thun,. nd- 
δεν, χώραν, die Stadt, die Gegend ändern od. 
wechseln. d. i. aus einer in die andre ziehn : 
βίων, das Leben wechseln, d. i. sterben, auch 
ohne ῥίον, Βαβι er. p.. ατθ.. app. p- 38.. 
ie, ἦσο, (μετ aut eigentl. nach andern 
Dingen forschen οἷ. fragen, neugierig seyn, 
—— od. neugierig forsıhen, nach- 
fragen. Od. ı4, 378. J 23. a) mit dem acc. 
der Person, einen aus en od. ausforschen, 
ob bey Hom. b) mit dem acc. der Sache, die 
aber auch wie Il. το, 126. Od, 24, 3ar. eine 
Berson seym kann, wonach fragen od.. fur- 
‚ »aehen, sich. wonach erkundigen, oft bey Hom.. 
mit 
















re 


» od. wie auch wir sagen, einen eiwas 


Fragen. 1.5, 177. Od. 1, 251. 7, 243. 19, 115. 
einst: auch τὸ ἀμφέ τινε. etwas über einen 


erkunden „ Od. 17, 554... Hummer verbindec es 
‚ gınals glei 
φρο: 





bdıd mit ἔρομκιαι, vr kgoguu,. dısi- 
urspr.. Bdig. des neugierigen und 
Fragens hat sich am. bestimmutesten 
erhalten :- vgl. μέταλλον. 


rkläremr mit dem 
- pflegen, andre 


᾿ anreden ; andre 


0, , μετα ἡ ἀεύω das Aufsuchen der Me- 
ὶ es Wassers im der, Erde durch Gru- 
ä ἴῃ Stollen: dah.. auch. unterirdi- 

je bey Belugerungen, Minen.. 

= μεαλλεέα, wird bezw. 
= ἧς. 2) eine Ameisenart. 
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᾿μετάλλιον, τό, 5. 


550 2) bey |. 
Οἱ. 6, 06. nehinen einige. es in der | 





΄ 


Μεταλλ-τΜεταμ 


μετάλλευσις, ἧ, = μεταλλεία. , 

μεταλλευτής, οὔ, E: ουκλλιμὴ der nach Metal> 
len, Erzen u. a. Fossilien, auch nach Wasser 
unter der Erde Suchende od, Grabende, Berg- 
mann, Grubenmann, Wasserbauer, Minirer, dav. 

μεταλλευτικός, ἡ, dv, zum Aufsuchen der Metalle 
und des. Wassers unter der Erde, zum Graben 
in der Erde, zuın Miniren gehörig od. geschickt. 

— ἡ, ὄν, in der Ei auf) — aus 

er Erde gegraben, tiberh. aufgesu „von 

Metallen. * vom: e 

μεταλλεύω, (μέτα λλονὴ in der Erde nach Metallen, 
Erzen, Steinen, Wasser suchen od. graben: 
dah.. überh..a) aufsuchen, ausforschen,, unter- 
suchen, wje wszullaw. b) in der Erde graben, 
miniren, untergraben. 2) einen zur Bergwerks- 
arbeit verurtheilen, wie μεταλλέζω.. 


᾿μεταλλήχω, Ἐρ.. st. usıalnyo, It. 


μοταλλέζω, einen zur Bergwerksärbeit verurthei- 
len, wie μεταλλεύω; 2. 

μεταλλικός, ἡ, 6x, (μέταλλον) von Metall, zum 
Metall. gehörig,. metallisch. 

a — Metall, 

μετὰ της οὔ, ein. 1 τις, von 
ınetallisch.. 5 * 

wralkoıdo, (ἀλλοιδὼ) umändern.. 

μέταλλον, τό, Grube, Gang od. Stollen in der 
Erde, wo man nach Metall, Erz, Steinen, Sand 
od. andern: Fossilien, auch nach Wasser sucht, 
also Bergwerk, Steinbruch. 2) später das in 
dei Gruben od. Bergwerken Gefündne und 
Ausgegrabne, Erä, Stein, Sand, metallum..‘ 3) 
aın. spätesten das vom uns insbes.. sogenannte- 
Meta!! od. Erz. (ohne Zw. wie μεταλλάω von: 

user” ἄλλα, sodass es urspr. dem Franz. Vouille 
entsprechend‘, das. Nachsuchen und Durchstö- 
bern, dann. erst den Ort, wo dergleichen ge- 
schieht,. und so. zuletzt das Product davon 
bezeichnet haben mag, Buttm. Lexil. p. ı40.) 

μειαλλουργεῖον, τό, Ort, wo Metalle zu gute ge- 
nacht od.. verarbeitet werden, von _ 

μειαλλουργέω, Metalle zu gute machen od. ver- 
arheiten, von. 

μεταλλονργός, ὄν, (μέταλλον, — Metalle zu ' 
gute mach verarbeitend. 

ustalloypüueg, ον, (χρυσός) Golderz enthaltend; 

μετάλμενος, partı aor., syncop, zu μεϑάλλομαι, I]. 


“μεταλωφάω, 00, (Awugde>) aufhören, ausruhn),. 
Soppelenn acc. τινά ni, einen wonach |, 


nachlassen.. 

μεταλοκέω, Ion. st. μεταλωφάω.. 

μειαμάζιος, ον, (unfög) zwischen den Brüsten: 
τὸ μμεταμάζιον. der Raum. zwischen den Brü- 
sten, bes. des Mannes, Il. 5, ı9. 

μεταμαΐίομιι, μαΐίομαι, Irr.) aufspüren, aufsuchen, 
zw erreichen suchen, verfolgen, Pind. 

ustounvdarw, f. μάϑήσομαι, (μανϑάνω, Irr.) um- 
lernen, anders lernen. 2) verlernen, Gewohn- 
heiten ablegen, γλῶσσαν, Hdt. ı,.57- 4 

μειᾶμείβω, yo, (ἀμείβων) umwechselu, umtau- 
schen, umändern.. Med. mit eiuem andern ab- 
wechselu, Pind. dav. 

μετιίμειψ ες, N, das Umwechseln, Umtauschen, 
Umandern. 

μεταμέλει. impers.. (μέλω, Irr:) es gereut mich, m. 
d. dat.. der Persou , mit dem oft ein part ver- 
bundem wird, z.B. μετεμέλησέ οἱ τὸν "Elinc- 
πόντον μαστιγώσαγτι, 65 reute ihu, den Heltes- 
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pont gepeitscht zu haben, Hdt. 9, 1. μεταμέλει 
μοι οὕτως ἀπολογησαμένῳ, es gereut mich, mich 
so vertheidigt zu haben, Plato: part. neutr. 
μἱταμέλον, gew. als noımin. absol. , da es ihu 
gereut od. gereute: vgl. μεταμέλομαι. Duv. 
μεταμέλεια, ἢ, Neue, —— des Vorsatzes. 
ἐταμελέομαι, = μετομέλομαι, ZW. 

ἢ ππαμεληξωνός, ἡ, ὄν, zur Neue gehörig od. ge- 
neigt, re 

μειαμελχιδε, ἡ, ὅν, —— bereut. 

μεταμελέη, ἥ, Ion. st. μεταμέλεια, vita Hom. 19. 

μοταμέλομαι, f. μελήσομαι, (μέλοω, Irr.) Reue ha- 
ben, über etwas, zıri od. ἐπέ τινι. b) scinen 
Vorsatz, seine Gesinnung od. Handlungsweise 
ändern, ohne Casus. ΟἹ init transit. bh 
des Gedaukens, bereuen, tl. rt. jur, 7 
μεταμιλησόμενον, = μεταμέλεια. Vgl. das im- 
pers. μεταμέλει. ἃ 

μεταμέλον, 8. μεταμέλει. 
μειάμελος, ὅ, (μεταμέλομαι) Rene, Thuc. 2) als 
adj. reuvell, sehr zw. bey Plat. Phacdo p. n3. 
E. wenigstens .ist μετοαμέλον unstreitig part. 
neutr. von μεταμέλει, demm so, nicht μετάμελον, 
wie in den Ausg. steht, wird za betonen seyn, 
man müsste deun annehmen, μεταμέλον dürfe 
egen die Grundregel bey Buttm. ausf. Griech. 
ramm. {. 105, ———— den Ton auf die 
drittletzte Sylbe zurückziehn, weil es kein part. 
magc. μετα μέλων giebt, durch das der Ton auf 
der vorletzten zurückgehalten werden könnte. 
μετυμέλπομαι, (μέλπωὴ zwischen od. unter andern 
singen od. Reigen tanzen, m. d. dat. h. Hom. 
ἌΡ. 197. ER 

(μειπμέμβλομαι) ein Unwort! s. uslw. ᾿ 

wersundse, ἡ, (μῆδος) Gegeus. von προμήϑεια, 
Nachbedachtheit, wenn man erst wach der That 
klug wird: auch = μειομέλεια. 

yeroulyrius, ἴ. μίξω, (υἶγνυμι, Irr.) etwas wo- 
zwischen od. worunter mischen, untereinander 
mischen, τινέ τὸ, Od. 22, 221. 2) ummischen, 
d. i. anders mischen, verändern : day. 

μιταμίξ, adv. untereinander gewischt. 

μετάμιξις, ἡ, Veränderung durch Mischung, 

serauluyw. (μἰσγω) = μιταμίγνυμι, Od. ıB, 310. 

μειαμορφόω, (nopgöw) un)gestalten, umformen, 
unbilden, in eine Gestalt verwandeln, dav. 

μεταμόρφασις, ἡ, Umgestaltung, Umformung, 
Usnbildung, Verwandiung. 

μεταμόσχευσις, 9, Umpflanzung, von 

μεταμοσχεύω, ἱμοσχεύω) umpflanzen. 
μεταμπέχω, a0r. μετήμπισχον, (ἀμπέχω, Ire.) um- 

” leiden, umziehn, 

μετιαμφιάζω, (ἀμφιάζω) = das vorherg. 

; μεταμφιέννυμι, ἔσω, (ἀμφιέννυμι, Irr.) umkleiden, 
ein andres Kleid od. Gewand umthun : überh. 
verändern, umstimmen. 

ματᾶμώλιος, 09%, andre, minder beglaubigte 
Schreibart st. μεταμώνιος, W. Mm. 5. 2) von 
μῶλος, == ἐμπόλεμος, Hesych. 

μειαμώνιος, 09, eigentl. mit dem Winde, dem 
Winde nach, vom Winde dahin getragen: im 
Gebrauch nur bey Dichtern und stets übertr. 
wie μάταιος, wi ν nichtig, eitel, vergeblich, 
wunütz, olıne Wirkung, ohne Erfolg, μεταμώ- 
rıa νήματα, vergebli efertigte und hinter- 
drein nicht gebrauchte Webereyen, Od. 2, 98, 


19, 145. μεταμώγιο βάζειν, michtiges, leeres | 


112 


μεταγίστημι ἐὶ 


Mtrav—Miravı τ 


Zeug reden, in den Wind schwatzen, Od. 18, 
552. 392. τὰ δὲ πάντα ϑεοὶ μεταμώννα ϑεῖεν, 
das alles mögen die Götter zunichtmachen, er- 
felglos machen, also vereitehu, II. 4, 565. eben- 
so bey Pind. gew. im neutr. plar, (am der 
Ablıg von μετά und ἄνεμεος ist nicht zu zwei- 
feln: desshälb zieht man auch, bes. in den äl- 
tern Dichtern, mit fast allen guten Hdschr. die 
ibart μετααώνιος der audern μεταρμώλιος 
vor, obgleich auch diese in dem gleichbdten- 
den Hom, ἀνεμιώλεος, umd der zumal bey den 
Att. häufigen Verwandlung des » in A ihre 
hinlängliche Rechtfertigmig hat.) 
μεταναγιγνώσκω, (ἀν αγιγνώσκο", Irr.) einen andrer 
Meinung machen, umstimmen, Soph. Aj. 717 
μετανμιέτης, ou, 6, (ναΐω) der bey eineni — 
Wohnende, nachdem er vorher anderswo ge- 
wohnt hatte, Hes. Th. 401. wie ueravdozn;:. 
μεταναστάσιος, 09%, von einem Ort Zum andern 
gebracht, von 
Htravagräcız, N, (μετανίστημε) Auswanderung, 
Umwanderung von einem Orte zum andern. 
μεϊἀνάσιᾶτος, or, (μεἐτανίστημι) von einem Wohn- 
ört nach einem andern versetzt, yij..ein Laud, 
desscu Bewohuer ausgewandert sind, dav. 


|" ieh, au ‚ weg und andesswohin ziehn, um- 


ziehn, auswandern. 
μετανάστης, ov, 6, (ναίω) der von vinem Orte 
weg und anderswohin Ziehende, um sich dort 
niederzulassen,, Anbauer, Ansiedler, gew. im 
Gegens. des eingebornen, einheiinischen Bür- 
ers mit einiger Geringschätzung, heıuatloser 
remäling, Lundstreicher, der schon frühe ge- 
ringerer. Rechte als der —*— gouoss, dab. 
ἀτίμητος μετανάστης, 1. 9, 648. τὸ, 59. bey 
Hdt. 7, 161. rühmen sich darum die Athener, 
unter allen Helenen allein keine μετανάστας 
zu seyn: die Att. brauchen dafür μέτοικος, 
Lat. inquilinus. Arat. nennt die Planeten so, 
in Gegens. der Fixsterne: dav. 
μετανάστιος, 0%, zum μετανάστης gehörig, von 
der Art desselben, auch —= μεταγάστης selbst. 
μετανγάστρια, ἥ, lem. zu μετανάστης. 
μιτανεέσσομαι, schlechtere Form st. μετανίσσομαι, 
μετανέμω, (νέμω, Irr.) zwischen od. ımter andre 
vertheilen. 
μετανξομαι, (νέομαι, Irr.) weg und anderswohin, 
gehn: Ion. part. μεταγεύμενος st. μετανεόμενος. 
μετανϑέω, (drdiw, Ir.) umblühn, die Farbe 
wechseln. 
aerarlio, we, (io, Irr.) umspülen, zw. dav. 
μετανιπτρίς, ἰδος, ἡ, der Becher od. Trunk nach 
Tische, wenn man die Hände gewaschen hat. 
μετάγιπτρον, τό, = das vorherg. 
μετανίσσομαι, (νέσσο ı) hinübergehn, auf die 
andre Seite übergehu, /tlıog μετενίσσετο ὅου-. 
Avrovös, Helios wandelte herüber zum Stierat-. 
spannen, ἃ, i. von der morgendlicheu Hälfte 
— zur abendlichen, Π, 16, 779: Qu. 
9, 20. - 
(ἀνίστημι) einen von seinem 
wohnten Sitz aufstehu machen und ihn —8 
wohin führen, als Kriegsgefangnen, als Aursied. 
ler u. ἀρ]. überh. anderswohin bringen od. füh. 
ren, wegstellen. In den intr. Temp. von eine; 
Stelle weg und anderswohin gebracht werdem 


 weggehn, wegziehu, sich auderswo ausiedwias, 
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nos, (voda, Irr.) wie μεταγιγνώσκω, hinter- 
——— erkennen, erfahren. b) danach 
seine Meinung, seinen Siun od. Entschluss än- 
dern, dah. c) sten, dav. 

μιπάνοια, ἡ, spätere Erkenntniss. b) — 
der Meinung, des Sinnes od. Entschlusses πὰς 
später erlangter besserer Einsicht, dah. εἰ Reue. 

huerılio, (ἀντλέω) umschöpfen, aus einem Ge- 
füss od. Fluss irn den andern hinüberschöpfen. 

kitafa, ἧ, auch μάταξα, Lat. metaxa, malaxa, 
rohe Seide, Seide überh., ein ausläud. Wort. 

μιπάξιον, τό, Dim. von μέταξα. ἢ 

μειαξί͵ κὰν, (μετά, μέσος) zwischen, dazwischen, 
I. ı, 156. ἢ. Hom. Merc. 159. von der Zeit, 
inzwischen, ınmiitelst, Wess. Hat. 4, 155. be 
Spätern auch Aernach, Ainterdrein, Plut. z 
μεταξύ͵ was dazwischen liegt, Zwischenraum, 
Zwischenzeit, staud sonst 

“Ei πορευόμενος, während er rei- 
ste, μεταξὺ λέγων, während er sprach, μεταξὺ 
ῥρύσσων,͵ während er rub, mitten im Graben, 

2, 158. =) mit dem gen. zwischen, von 

der Zeit, während: auch so mit dem part. ue- 
ταξὺ λέγοντος, während er redete, während des 
Redens, wie μεχαξὺ λέγων ı. dgl. Die Gruud- 
bdig ist τὰ * h. —— zer 8 ᾿ 

μη ξιλογέω, (λέγω) zwischenreden, im chen 
ΠΝ be od. Zwischensätze eg von 
euer Sache abbrechen und wieder auf sie zu- 
rückkommen, dav. 

μιταξύλογίω, ἡ, das Zwischenreden, Einschiebsel 
od. Zwischensätze im Sprechen Machen, Ab- 
— 2 von einer Sache und Zurückkommen 


sie, , 
μιαξύτης, ητος, 9, (μεταξύ) das Zwischenseyn, 
Zwischenraum, Zwischenzeit. [u-v- 
μεπαξυτριγλύφιον; τό, der Zwischenraum zwischen 

den Dr i ‚ τρέγλυφα, in der Baukunst. [Ὁ] 


—— » (nasdayayio) — das ſolg. 

μιταπαιδεύω, a ee anders als 
vorher erziehn od. —— — —— 

»παπαιφάσσομαι, (παιμράσσω) hin u. her fahren. 

——— ) einem nach dem 
dem übergeben. 

Ῥασπαύομπι, (παύω) dazwischen aufhören und 
DO; D. ı7, 575. bey Opp. mit dem gen. 

τ. 

ἐπαπαυσωλή͵ ἥ, das Dazwischenaufhören und 
Ausrahn, Erholung dazwischen, πολέμοιο, Il. 
!% 201. (wo nichts zu ändern ist.) 

Mulde, (milde) umstimmen, zu etwas anderm 


βιαπεράομαι, (πειράω) auf eine andre Art ver- 


μιέπεφιος͵ ον, (μεταπείϑο) estimmt, zu et- 
ws anderım beredet, durch Ueherred auf 
andre Gedanken — umzustimmen, darch 
auf andre Gedanken zu bringen: 

wird auch μεταστειστός betont. 
μπέπημηγος, ον, herbeygehiolt, herbeygerufen, 

Hdt. 8, 67. von 

—* πέμπω) nachschicken, abschicken, 
#semden. μειταπέμπεσθαϊί τινα, nach ei- 
J holen, herbeyrufen 
e lassen, Hat. 1, 41. 77. 108. doch 
** die Au. das med. auch im der Bdtg 


dem part. 
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es. op. 396. oft mit |' 





— 


Meran— Msrano 
des δεῖ. und umgekehrt das act. 
med. dav. 
μετάπεμψις,, ἣ, das Schicken nach jemand, das 

Holenlassen, Vorfodern, die Vorfoderung. 
— (περισπάω) weg und auderswohin 


in der des 


ziehu. [ἃ 
μεταπέταμαι, (πέταμαι, Irr.) weg und.anderswo- 
‚hin fliegen, fort od.-hinüber iegen. 
μεταπέτομαι, — das vorherg. 
μεταπεσσεύω, Att. ---πεττεύω, πεσσεύω) die Steine 
um Brettspiel umsetzen, anders setzen, zurück- 
setzen: dah.- überh. umändern, abändern, 
{μεταπεύϑομαν) Od. ı3, 415. ὥχετο πευσόμενος 
μειὰ σὸν κλέος, er ging nach Kunde von dir 
zu forschen, wo usr« it dem Verbum nichts 
zu thun hat, sondern wahre Präposition ist: 
anderweitige Beyspiele von μεταπεύϑομαι fin- 
den sich — 
μεταπήγνυμι, πήξω, und μεταπηγνύω, (πὴήγνύμι; 
Irr.) auf eine andre Stelle a ae 
befestigen: iu Med. τὴν καλιάν, sich auf einem 
andern Baum ein Nest bauen. \ 
μεταπηδάω, jaw, (πηδάω) umspringen, von einem 
rt nach einem andern springen, nachspriu- 
gen, dav. 
μεταπήδησις, ἡ, das Umspringen, Nachspringen. 
μεταπέγω, S. πέομαι, (πίνω, Irr.) ıachtrinken, hin- 
terhier trinken. [über die Sylbenlängen 8. πένω} 
μεταπιπραάσκω, (πιπράσχω, Irr.) nachher verkau- 
fen, wieder verkaufen. ἔ-- πράσκω, 3 -] 
μειαπίπτω, f, πεσοῦμαι, (πίπτω, Irr.) unfallen, 
umschlagen, plötzlich seine Meinung ändern, 
andres Sinnes werden, auf eine audre Seite 
fallen, abfullen, ausärten. 2) durchfäallen, her- 
ausfüllen, wie excidere spe, vgl. ἐκπίπτω, a. 
5) sprichw. ὀστράκου μεταπεσόντος, da die: 
Scherbe anders gefallen ist, von schueller und 
zufällig erscheinender Veränderung des Eut- 
schlusses: der Ausdruck rührt von dem Kna- 
benspiel ὀστρακίνδα her, Heind. Plat. Phaedr. 
p- 241. B. [—ninze, 2] 
μετάπλᾶσις, ἡ, (μεταπλάσσω) Umbildung. 
μεταπλασμός, 6, = μειάπλασις, 2) die Gramm, 
nennen den Fall μεταπλασμός, weım eine Ca- 
susform einen ungebräuchlichen Nominativ vor- 
Aussetzt, wie δένδρεσσι st. δένδροισι, dat. pl. zu 
δένδρον, den ungebr. nom. τ δένδρος : von 
μεταπλάσσω, Alt. --- χτω, f. ἄσω, (πλάσσω) umbil- : 
den, umformesi, anders gestalten, ändern. 
μεταπλόμενοι, οἷ, (πέλομαι) die Umzeworduen, 
—— Vergötterten, Hesych. 
μεταπλώω, poet. st. μεταπλέω, seinen Lauf 
See ändern, —— —— 
μεταπνέω, f. πνεύσω, (πνέω, Irr.) Athem holen, 
zu Athem kommen, sich erholen, von etwas, 
τινός, dav. 
μεταπνοή, ἣ, Erholung. 
μεταποιέω, (ποιέων anders mächen,, umarbeiten, 
umändern, Med; sich einer Sache anmaassen 
od. bemächtigen, zınds, wobey μέρος zu ergän- 
zen ist, vgl. μεταλαγχάγω, μεταλαμβάνω: iberh, 
sich aneignen, sich zu eigen machen, besitzen, - 
haben, dav. 2 
μεταποίησις, 9, Umarbeitung, Umänderung, Εγυ 
‘ neuung, Ausbesserung. , j 
μεταποιητής. ob, 6, der Umarheiter, Veränderer; 
wird bezw. där. “ ' * 


Mesrtano—Merag 


μεταποιητικός, ἡ, dv, zum Umarbeiten od. Ver- 
ändern gehörig, geneigt, geschickt. ) 


11% 


Merao—Merao 
μεταῤῥυϑμόω, — μεταῤῥυθμίζω. 


μεταρ ὕΐσκομτπιε, (ὑυΐσκαμαι) τ μεταῤῥέω. ῖ 


μεταπαίνιος, ον) (ποινὴ) hinterdrein strafend, rä- μετάῤῥῦσις, ἡ, (μεταῤῥόω) — μετάῤῥοια. 


chend, Suid. 
μεταποιπνύω, (ποιπνύω) wm einen herum seyn 
und ihn bedienen, των. — 
ταπομπὴή, ἥ, (μεταπέμπω) = μετάπεμψις. 
pa ach ον, (πόντος) mitten durchs Meer od. 
im Meere, Hesych. : 
μεταπορεύδην, adv. nachgehend, Hesych. von 
μεταπορεύομαι, (πορεύομαι; nachgehn, zu erlan- 
en suchen, = B. ein Amt, ambire, 3) im 
indlichen Sinne, nachsetzen, verfolgeu: stra- 
fen, rächen, wie μετέρχομαι. 
μεταποροποιέω, 5. μετασυγχρίνω, dav. 
μεταποροποιΐα, N, 8. μετασύγκρισις. 
μεταποιτέος, ον, adj. verb. von μεταπένω, nachzu- 
trinken... R 
μετάπρῶᾶσις, 7, (μεταπιπράσκω) das wiederholte‘ 
Verkaufen von Eiuem zum Anderu, das Ver- 
hökern, dav. 
μειαπράτης, ov, 6, Höker, auch παλιμπρώτης. 
vVür- 
μεταπρεπῆς, ἐς, ausgezeichnet, ἀϑανάτοισιν, un- 
ter den Unsterblichen, Il. 18, 370. von 
ptianginw, (πρέπω) sich auszeichnen, ausgezeich- 
net seyn unter — mit dem dat. plur. 
ἡρώεσσιν, ἱππεῦσιν, Mupwödveoos, Τρώεσσι, un- 
* den Helden, unter Gen Reitern w. oft 
bey Hom. bes. in der Il. ἔγχεξ Τρωσὶ uera- 
πρέπω, mit dem Speer zeichue ich mich unter 
den Troern aus, Il. 16, 835. auch mit dem inf. 
— ΜΙυρμιδόνευσιν, ἔγχεϊ μάρνασϑαι, 1. 
16, 294. 5 
μεταπτάμενος, part. aor. zu μεταπέταμαι. 
μεταπτοιέω, (πτοιέω) wegscheuchen. 2) intr. aus 
Furcht eine Gegeud verlassen und nach einer 
andern flüchten, «Aesch. zw. 
μιτάπτωσις; m (μεταπίπτω) das Umschlagen, die 
Veränderung, bes. Veränderung des Ortes od. 
u 2) Veränderlichkeit, Ünbestindigkeit, 
av. - 
μιταπτωτικός, %, ὄν, umschlagend, sich verän- 
derud. 2) veränderlich, unbeständig. 
μειάπτωτος, ὧν, — das vorherg- 
μεταπύργιον, τό, (nügyo;) Ξεμεσοπύργιον, Thuc. 


2, 22 

peranwlio, (ποιλέω) = μεταπιπράσχω. 

μεταρδεύω, (ἀρδεύω) durchwässern. 

μιτάρέϑμιος, ον, (ἄριϑμός) unter die Zahl gehö- 
rig, dazu gezählt od. gerechnet, dazu gehörend, 
mit dem dat., ἀϑανάτοισιν, ἢ. Ilom- 26, 6. 

ριταῤῥέω, f. δεύσομαι, (δέω, Irr.) umlliessen, weg 
und anderswohin fliessen, zurückfliessen. 

μεταῤῥιζόω, (ῥεζόω) umwurzelu, entwurzeln. 

μεταρριπίζω, (διπίζω) = μετοῤῥίπιω, sehr zw. 

μεταῤῥιπτέω, == das folg. [?} 

Heragpinıw, wor, τιῥέπτω, Irr.) umwerfen, auders- 
wohin werfen, audern. [v---} 

μετάῤῥοια, ἡ, (μὲ —R& das Weg- und Anders- 
wohiufliessen, das, Zurücklliessen, dah. das Zu- 
rücktreten des Wassers, die Ebbe, wie draggua. 

μετα δυϑμέω, = das Tolg. zw. ) 

μιπαῤῥνθμίζω, (νυ ϑμέζων wusliimmmen, unbilden, 

verändern, verbessern, dav. ἄς ὦ 

μεταρ  ὑμῖσις, ἣν Umstinupang, Umhildung, Ver- 

ung, Verbesserung. 


μεταρυΐα, N, = μέταρσις, ZW, 
μεταρδιολευχέω, erhabnes Zeug schwatzen, vgl. 
μετεωρολεσχέω, verüchtlich st. μετεωρολογέω, von 
μεταραιολέσχης, οὐ, ὅ, (μετάρσιος, λέσχη) erhahnes 
Zeug schwatzend, wie μετεωρολέσχης., verächt- 
lich st. μετεωρολόγος, dav. 
μεταρσιολεσχία, n, erhabues Geschwätz, verächt- 
lich st. μετεωρολογχία. 
μεταρσιολογέω, = μετιωρολογέω. 
μεταρσιολογία, 7, ΞΞ μετεωρολογία. 
μεταρσιολόγος, ον, == μετεωρολόγος. 
μετάρσιος, ον, auch dreyer End. ——— μι- 
zuigw) erhoben, hoch, in der Luft, auch auf 
der hohen See, Hdt. 7, 188. wie μετέωρος : τὰ 
μειάρσια, = μετέωρα, die Luft, der Himmel, 
mit allem daran vorgehenden od. darin erschei- 
nenden: dah. b) schwebend, schwankend, un- 
stät. c) übertr. luftig, nichtig, "leer, eitel. d) 
von Meuschen, stolz, hochmüthig, dav. 
μεταρσιόω, in die Höhe heben, erheben, wie um 
τεωρίζω, Hdt. 8, 65. 
μέταρσις, ἡ, (μεταίρω) das Erhehen. 2) gew. das 
Wegheben, Wegtragen, Wegnehmen. 5) Ver- 
setzung, Verpflanzung, mit eig: überh« Verän- 
derung. σ᾿ 
μετασέύομαι, Ep. usraoorbopar, (σεύω, Irr.) mit- 
gehn, nebenher gehn, Tl. 6, 296. dah. leiten, 
2) hinzu gehn, hinan gehn od. eilen, drautlos 
gehn, Il. 2ı, 425. mit dem acc. ποιμένα Ar, 
er ging Auf den Vöälkerhirten los, Il. 25, 380. 
(nach dem — wird σ in diesem Wort gew. 
verdoppelt, dah. in der Il. μετεσσιύοντο und 5 
aor. syncop. μετέσυζτο.) - 
μετασκαίρω, (uxaigw) dazwischen, daneben, dahey 
springen. - | 
μετασκευάζω, ἄσω, (σκευάξζῶ) anders einrichten, 
rüsten od. kleiden, in andre Kleidung, σκευὴν 
‚ bringen, überh, veräudern.. Med. sich umk!ei- 
den od. verkleiden; gew. wegpackeu, wegbrin- 
gen, nach einem andern Ort ki en 
verpflanzen, u. d. acc. dav. 
μετισκειασιιχός, ἡ, dr, zum Verändern gehörig 
od. geschickt. 
μετασχευὴ, n, Veränderung, Abänderung, Ver- 
besserung. 
μεταυκενοιρέομαι, (σκευωρέομαι) umändern. > 
μετιιυκηνόω, (σκηνδω)ὴ aus einem Zelt od. einer 
Wohnung weggehn, wiegziehn. 
μετασοβέω, (00ßE») = wradıuaa. 
μετασπάω, ἄσω, (un«w) weg und anderswohin 
ziehu, abziehn, abbringen. 
μετασπόμενος, part. aor. med. zu μεϑέπω, I. 15, 
7» 4 
ἐτασπὼν, part. aor. act. zu μεϑέπω, Π.. 17, 290 
Α Od. 14, 5 e 24 * 9 
μέτασσαι, ai, (μέσος. μετὰ) Od. 9, 221. die jun- 
gen Schaafe od. Lämmer, die zwischen deu 
Frühlingen,. πρόγονοι, und den Spaulingen, ig 
σαι, ii der Mitte sind, die ee ulso 
οὐ μέφααι , „nicht wie ἐπίσμαι die Nachgebornemj 
ebenso ist περισσός von περὶ ‚gebildet. 
μετασφεύομαι, Ep. st. μετασεύομαι. 
μετάσυδτος, ον, (μετασεύθμαι) u eilend, 
μειάστασις, ἡ, (μὲ ϑίστημι). das Wegstellen, Weg 


Metzao—=—Msraov 


»wen, Versetzen, Wegschicken, Verbannen. 
1) von Zuständen, ‚Entfernung, Versetzung, 
Verbannumg;,jede Veränderung, bes. der Wohn- 
sitze wand Ze Stastsvellisnng, Umgestaltung 
der Dinge: vorzugsweis hiess so die durch 
Alkibiades bewirkte Staatsunywälzung in — 
nach der Niederlage vor Syrakus, ὅτι vor Chr., 
durch welche die alte Demokratie in Aristo- 
kratie umgewandelt ward. 5) intr. das Weg- 
gchn, Wegtreten, Abtreten, Verschwinden. 4) 
er Tod: dav. ᾿ - 
κἰταστατικός, * ὄν, ‚zuni Wegstelleu, Wegsetzen, 
Versetzeu gehör —* t, geneigt. 
μειαστεέχω, a μόν ‚uachgehn, um aufzusuchen, 
zu holen, zu rufen,.m..d, acc. gi 
αστέλλομαε, (στέ wie μεταπέμπομαι, nach 
ar em schicken ἡ τὸ ὺ 
— Berger en ER OO 
μιταστένω, (στένω) hinterdrei gen, beseuf- 
zen, bejammern, ἄτην, Od. 4, 261. πόνον, Aesch. 
Eum. F auch im med. gebr. Eur. ᾿ 
μιταστεφανόω, (στεφανόω) anders kränzen. : . 
βμιταστήϑιος, or, (στῆϑορ) mitten zwischen dem‘ 
Brüsten. 2) zwischen dem Handbalien auf der 
‚Faust, - 
αἰτωστοιχεὶ, adv. = μεταῦυτοιχ. 
μεταδτοιχειόω, ἰστοιχεϊογὴ verwandeln, umschaffen,' 
indem man die Bestandtheile eines Körpers 
auflöst und neu verbindet; dav. Subst. μετα- 
στοιχείωσις, ἡ. ; 
μεταστοιχί, δάν.. 
Il. χ3, 358. 757. [1] ; 
μεεαστονάχίζω, (στρναχίζω) hinterdrein seufzen 
‚od. klagen, Hes. sc. 02. 
μετασερὰ τοπεδεύω,, (στρᾳτοπεδεύω) ein Meer um- 
‚„ anders lagern, in ein andres Lager 
an, Med. aus dem Lager aufbrechen und 
ein audres. Lager beziehn, sich umlagern: in 
derselben inw. Bdtg wird auch das act. ge- 
braucht. .*” . 
Μιταστρεπειχός, ἡ, dv, zum Umkehren, Umdrehu 
gehörig od. geschickt, von 
μεταστρέφω, ψω, (στρέφω) unıkehren, umwenden, 
weg und anderswohin wenden, γόον, 1. 15, 52. 
ἧτορ ix χόλου, Il. ı0, 107. b) mit dem Nebcn- 
iſſ strafender Vergeltung, Od, 2, 67. vgl. 
μειάτροπος. c) überh, umändern, wnwandeln. 
2) med. und pass..sich urukehren, sich unweg-* 
den; im Kampfe sowohl gegen den Feind; I. 
ı1, 595. 15, 891. als vom Feinde ab, Il. 8, 258, 
21, 447. im der Il. wird vom pass. nur part. 
8ΟΥ. μεταστρεφϑιεὶς gebr, 5) intr. sich umwen- 
umlenken, nachgeben, H. ı5, 205. seinen 
Sinn äudern, u. dgl. Ar. Ran. 558. Ὁ) wie 


1 +, wit den gen. sich woran kehren, 
Eur. “ας 


aneorgopn, ἥ, das Umkehren, Umwenden. 
καασιρωφύω, juw, (στρωφάω) τῷ μεταστρέφω, 


poet. 

μιπαστύλιον, τό, (στῦλος) Säulengang, Säulenhalle, 
auch μεταστήλιον geschr. [Ὁ] 

ν ζσυχγκρίνω) die innere Leibesbe- 

heit durch Eröfluung der Poren und 

der- verdorbnen Säfte aus dem In- 

zersien durch die Poren verbessern, Kunstaus- 

druck der Aerzte aus der methodischen Schule, 

wollir auch μεταποῤοποιΐω gebraucht ward, dav. 
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zu sich kommen, "holen 


᾿μιτατίϑημι, ſut. μεταϑὴήσο, (did 


(oroiges) in Einer Reih® fort, 
[ ; 


f s 

Meraov—=Merar 

μετασύγκρίσις, ἥ, Verbesserung. der innern Le 
besheschaffepheit durch Abführung der u. 

: ‚dorbuen Säfte durch die Poren, auch μεταπο- 
ροποιία genannt, dav. 

neragvyxgirindg, ἡ, dv, zur μετασύγκρισις gehö- 

„ ng: ϑεραπεία μετασυγκριτική, — μετασύνκρισις 
selbst: τὰ μετασυγκριτικά, die dabey gebrauch- 
ten Heilmittel. 

μετασυμβ ἄλλομαι, (συμβάλλω, Irr.) mit wozu bey- 
tragen, mithelfen. 

μειασυντίϑημι, (ourıidngs) umstellen, anders zu- 
sammenstellen und orduen. 


«μετασύρω, (σύρω) anderswohin ziehn. [] 


μετασφαιρίζω, (σφαιρέξω) den Ball anderswohin 

‚.werfen, dav. — 

μετασφαιρισμός, 6, das Werfen des Balls nach 

‚ einer andern Seite. 

urıuoynuüıizn, (σχηματέζω) umgestalten, umbit- 
den, veräudern, dav. n 

uernoznuditog, 9, Umgestaltung, Umbildung, 
Veränderung. 

μετασχημᾶτιυμός, d, = das vorherg. 

μετατάσσι», Alt. — zo, f. ἔξω, (τάσσω) unwrduen, 
umsetzen, um»tellen, d. i. anders ordnen, an- 
ders setzen od. stellen. Med. sich von einer 

‚ Partey zur andern herüber begeben, übergehu, 
παρ᾽ ᾿Αϑηναίους, Thuc. 

4) dazwischen 

stellen, dazwischen bringen, κέλαδον, Od. 18, 

402. 2! gew. umsetzen, umstellen, anders sez- 

zen, versetzen, verändern, umänderu, τὸν βίον, 

sterben. "Med. sich ändern, seine Meinung än- - 

dern, anderes Siunes werden: dah. hiess der 

Philosoph μετα ϑέμενος, der von einem System 


. zum andern überging, bey Diog. Laert. 7, 37. 


166. Beyname des Dionysios von Heraklea, der 
von den Stoikern zu den Kyrenaikern üherging. 
μετατίκτω. S. τέξω, gew. τέξομαι, (τέκτω, Irreg.) 
nachgebären, hernach gebären. 
μετατρέπω, τρέψω, (τρέπω,, Ir.) umwenden, um- | 
kehren. 2) Med. sich wnwenden, sich usndrehn, 
sich umkehren, wie Il. ı, 199.. μετὰ δ᾽ ἐτρά--: 
nero. b) übertr. sich an etwas kehren, wie 
ἀλεγίζω mit dem gen. II. ı, 160. 12, 258, φιλό- 
τητος, 11.9, 630. duh. worauf achten, wofür 
sorgen, vgl. ἐγτρέπομαι, ἐπιστρέφομαι, uera- 
στρέφω, 9. ἢ. ᾿ 
μετατρέφω, f. ϑρέψω, (τρέφω, Irr.) zwischen, un- 
ter od. mit andern erziehn, m. ἃ. dat. 
μετατρέχω, f. ϑρέξομαι, gew. δρᾶμοῦμαι, dor. με- 
τέδρᾶμον, (τρέχω, Irr.) weg und anderswohin 
laufen, überlaufen, 2) naclilaufen, um zu ho- 
len, παρά τινος, Ar. 
μετατροπάζομαι, = μεταϊῥέπομαι, b. 
ustargonüklzouer, (tgenw) sich umwenden, sich 
umdreln, bes. zur Flucht, Il. ‘20, 190. 
μετατροπή, ἢ, (μετατρέπω) Umkehr, Wendung 
Veränderung. ᾿ 
μετατροπία, ἣ, τ μετατροπὴή, Pind, 
μετάτροπος, ον, (μετατρέπω) umgewendet, umge- 
kehrt, verändert: aber I: es. Th. 8 sind 
ἘΣ" μεταάτροπα ΞΞ ἅντιτα, παλίντιτα, Thaten 
er Vergeltung, der Rache, durch die ein Un- 
glück auf das Haupt seines Urhebers zurück- 
gewendet wird, vgl. μεταστρέφω, 1. Ὁ. 
μετατρωπάω, 700, (τρωπάω) poet. st. μετατρέπω. 
— 9 ἥσω, (τρωχάω) poeët. st. uezargäge, 
2 


. 


Mirar—Mirap 1 


μετανύπόῤω, (τυπόω) umformen, dav. 
Μμετατύπωσις, 4, das Umformen. 


1 
| τῇ ] 
μεταυγάζο, Dor. πεδαυγάζω, (αὐγάζω) anschauen, 


anblicken, Pind. Nein. 20, 114. 
ntravdco, now, (αὐδάων zu mehreren sprechen od. 
reden, ἀϑανώτοισι, 'Agyeloıcı u. dgl. Ölters hey 
Hom., stets mit dem ‚dat. plur. weil das Wort 
ein Dazwischenreden bezeichnet, wozu eine 
Mehrzahl nothwendig ist, gew. 5 sing. impf. 
μετηύδα, nur Od. ı2, 155. 270. auch ı sing. 
. μετηύδων: vgl. μετώφημι, μεταφωνέω. 2) später 
‚auch überh. anreden, mit dem acc., welches 80 
auch der acc. siug. seyu kanu, Ap. Rh. 2, 54. 
Mosch. 4, 61. 
— oy, Ait. st. μέσαυλος, Lobeck Phryn. 
p- 195." 
μέταὐύρϊον, adv. (werd, αὔριον) übermorgen, A με- 
ταύριον, verst. ἡμέρα, der übermorgende Tag- 
Μεταυτίκα, adv. (μετώ, αὐτίκα) gleich nachher, 
gleich darauf. [1] 
μεταῦτις, adv. (μετά, αὖτις) nachher, darauf, Hdt. 
1, 63, ν 
μέταυτος, st. μετά, Tab. Heracl, 
μεταυχένιος, ον, (αὐχὴν) zwischen 
legen od. befindlich. 
Μεταφέρω, f. μετοίσω, (φέρω, Irr.) weg und an- 
derswohin tragen, hinübertragen. 2) eine Nach- 
richt überbringen, dah. berichten, referre. 5) in 
der Ithetorik, die Bedeutung eines Wortes auf 
ein andres übertragen, eine Metapher brauchen, 
5. μεταφορά. - 
; μειάφημι, (φημέ, Irr.) wie μεταυδάσ, zu mehrern 
sprechen od. reden, mit dem dat. plur. 170%, 
näml. ὑμωαῖς, Od. ı8, 311. durchgängig ver- 
bindet es Homer, der nur 5 sing. impf. μετέφη 
braucht, mit dem dat. τοῖς ed. zowı, der in 
der Od. allerdings als dat. masc. gefusst, und 
übersetzt werden kanu, zu ihnen redete er, 
weil in der Od. dsbey die Worte stets an eine 
Mehrzahl gerichter sind: in der H. aber 2, 411. 
4, 155. ı9, 55. wird au Finem einzigen ge- 
sprochen,, also ist hier τοῖς ganz anders zu 
fassen, und μύϑοις od. ἔπεσε zu ergänzen, mit 
olgendem Worte redete er: so können auch 
alle Stellen der Od. erklärt werden, müssen es 
aher grade nicht, zumal wegen 18, 3ıı. ganz 


dem Halse ge- 


ohne Casus bey der Aurede an Eine Person 
st. ἔφη steht es Il. 2, 795. Vgl. μετεῖπον. 
peroipo:2u0, 1,00, (φοιτάω) von einen zum andern 
gehn, übergehn. -. 
ptrapogä, A, (μεταφέρω) das Weg- und Anders- 
wohintragen, das Hinübertragen. 2) in der 
Rhetorik, das Uebertragen der Bedeutung von 
Einem Wort auf ein andres, die Metapher, 
überh. figürlicher,od. uneigentlicher Ausdruck. 
μεταφορέω, (φορέω) = μεταφέρω, Hdt. ı, 64. dav. 
μεταφόῤητος, ον, von einem Ort zum andern ze- 
tragen, von einem Ort zum andern zu tragen. 
Μμιταφορίζω, == μεταφέρω, zw. 
peragopızds, ἡ, dr, (μεταφορά) übertragen, meta- 
phorisch, uneigentlich. 
μεταφράζομαι, σομαι, (φράζομαιλ hinterdrein be- 
denken, nachher überlegen, Il. ı, 140. näch 
andern, mit einander gemeinschhftlich überlegen. 
μεταφράζω, —— Irr.) in einen andern Aus- 
ck, z. B. aus Poesie in Prosa, übertragen : 
" wanschreiben: übersetzen, dav. 
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ετάφρᾶσις, ü, Uebertragung in einen andern 
— Are Umscheubung, Τωβ τὰς 


μεταφραστής, od, ὅ, (μεταφράζω) der in εἴποι an- 
dern Ausdruck, z. B. aus dem poetischen in 
den prosaischen, Uebertragende, Uebertrager, 
Umschreiber, Uebersetzer. 
μετάφρενον, τό, (φρὴν) der Theil des menschli- 
chen Leibes zwischen den Schultern, der Brust 
—— II. 5, 41. 56. dah. überh. der Rük- 
en, die ganze hintere Seite des Leibes, oft 
bey Hom. und gew. als gleichbdtd mit ὦμοι 
verbunden, bes: in der Il,, in der Od. nur 8, 
' 528. wo es vom Rlicken eines Weibes steht: 
"eigentl. das dem Zwerchfell, φρένες, gegenüber 
Liegende. Spätere nahmen es bald für die Ge- 
gend der Nieren, bald für den Hinterkopf. 
μεταφρίσσω, ἕω, —— Irr.) hinterher schaudern, 
μεταφῦτεία, 4, Uimupflanzung, Verpflanzung, von 
μεταφὕὔτενω, (φυτεύω) umpflanzen, verpllanzen, 
versetzen. 
μεταφύω, bow, (φύω, Irr.) im act. mit der Bdtg 
des Med. zw. 2) Med. μεταφύομαι, nachher 
wachsen od. entstehn, "machwachsen. b) um- 
wachsen, sich uingestalten, umgebildet orl. um- 
schaflen werden, zu welcher intr, Bdig anıch 
er aor. μετέφῦν, inf. μεξαφῦνιε gehört. [Ypsi- 
lon im praes. kurz, im fut. lan ὃ B 
μεταφωνέω, (φωνέω) wie μειαυδαω, zu mehrern 
reden od. sprechen, bey Hom. immer mit dem 
‚dat. plur. 
μεταχάζομαι, (χάζομαι; Irr.) zurückweichen, mit 
deu gen. * 
μεταχάλχευσις, 7, Umschmiedung, überh. Umar- 
beitung, von . 
μειαχαλκεύω, (χαλκεύων Frz od. Metall umschimie- 
den, umgiessen: überh. umarbeiten. 
perayipuuge,(zagasoo) tmprägen, anders 
μεταχείμᾶσις, ἡ, (χειμάξον Nachwänter, Na 
nachfolgender Sturm. 
μεταχείρησις, ἢ, = μεταχείρισις, zw. E. 
μεταχειρίζον, (χειρέζω) eigentl. zwischen od. in die 
Händz-geben, einhändigen, dech ist es zw., ob 
diese Bdtg je in Gebrauch war: bey Thue. ας 
135. hat das act..die Bdtg umändern, verändern. 
2) gew. im Med. μεταχειοέζομαι, stets m. d. 
acc. zwischen, unter od. in die Hände nehmer, 
zwischen, unter od. in den Händen Aaben od. 
halten, handhaben, behandeln, bearbeiten, be- 
treiben, 2. B. ein Geschäft: besorgen, pflegen, 
warten, von Sachen und von Personen: εὖ od 
χαλεπῶς μεταχειρίζεσϑαἑ Tıya, einem gut cd. 
übel begegnen, das franz. — 


srayslpıoc, ὧν, (zeig) zwischen, unter od. in dem 
5 Händen befindlich. . ; ν 


ägen. 
urn, 


μεταχείυϊσις. 9, (μεταχειρίζομαιν das Unterhänden- 
haben, Haudhaben: Handhabung, Behandlung, 
Behandlungswzise. 

μεταχειρισμός, d, = μεταχείρισις. 

μεταχεύω, Ep. st. «μεταχέω: 

μεταχέω, f. χεύσω, (χέω, Irr.) umgiessen, weg und 
anderswohrm giessen. ὁ 

μειαχϑόνιος, or, auch dreyer End, (x9wr) über- 
irdisch, vgl. μετοχρύνιος. 

μιτάχοιρον, τό, od. μετάχοιρος, 6,*(Xoigos) nach- 
gebornes Ferkel, Spätlerkel. 

μεταχρημὰτίζω, (χρηματέζω ) anders betiteln od. 
beuamen. 


" 
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od. im späterer Zeit geschehn, wie es auch 
Tryph. ı. braucht: sher bey den ältern Dieh- 
τοῦ, schon von Hes. Th. 260. an, hat es über- 
all die Bdig von μεταχϑόνιος, μετέωρος, μετάρ- 
σιος, überirdisch, hochschwebend, über der Erde 
erheben: so leicht es ist, wie Brunck that, da- 
für überall μεναχϑόνιος zu setzen, so unkritisch 
ist doch diess Verfahren, da die Alten jenen 
von μεξαχρόνιος aufs bestimunteste 
anerkennen, Wolf Hes, Th. 269. er hat seinen 
Grund vielleicht in muudartlicher Verschieden- 
heit der Aussprache od. in einer andern Ablig, 
etwa von KÄosros, zwischen Himmel uud Erde. 
Ειιήγρονος, or, (χρόνος) nach der Zeit, nachher, 
später geschehn od. gethan. - 
Μιιαχρώννυμις χρώσω, (χρώνγυμι, Irr.) umfärben, 
anders färben, eine andre Farbe od. Gestalt 


geben. 
kitarwgio, (χωρέω) weg und anderswohin gehn, 
über, 


gehn, bis zu einem gewissen Punkt od. 


Ziel gelangen, dar. 

Kirugmbıaec, 9, das Weg- und 
der Üeberzang. 

μειαφαίμω, (yalpo) weg und anderswohin bewe- 
gen, wegschieben, Eur. . 

μεταφψώκασσω, ( ψαλάσσω) weg und anderswohin 


μειαψηφίζομαι, {ψηφίξομαι). durch Abstnhmung 

-wud danach gefassten Beschluss ‘anf einen au- 
deru übertragen, von 

μειαφήφτίοις, ἡ. das Uebertragen auf einen an- 
dern durch Abstimmung und danaeh gefassten 
Beschluss. ᾿ ᾿ 

κιτάψιξις, ἥ, (ψύχω) Abkühlung. 

μιταψύχωσις, 9, = μετεμψύχωσις, ZW. 

μετέᾶσι, Ion. 5 pl. pracs. st. μέτεισε, Ih 7, 517. 

μει po, ya, (γράφω) Einzeschriebnes um- 
sc iben, anders einschreiben, Ar. [@] 

βιτιγγίάομαιμ Att. st. μεσεγγυάομαι. 

μειέγγῦος, ον, Att. st. μεσέγγιος, 

μετιγκεντρίζω, (ἐγκεντρίζω, 2.) umpfropfen. 

μειεγχύα, f. χεύσω, (ἐγχέω, Irr.) umgiessen, aus 
einem Gefäss ins andre giessen.. 

μετέειπε, μετέειπον, Ion. u. Ep. st, pefsine, μὲ- 
τῶπον, w. ın. 8. Hom. 

Ειτέῃσι, Ion. st. μετῇ, 5 sing. conj. praes. zu 

με, Il. 5, τοῦ. 

geiz, (ini) zwirchen, unter od. mit mehrern 
seyn, mit ihnen Umgang od. Verkehr haben, 
mit ihnen zugleich od. zusammen seyn, mit 
dem dät. plur. ἀϑανώτοισε, ζωοῖσι, φϑιμένοισι 
μειεῖναι u. dgl.”Hom. ohne Casus, Il: 2, 386. 
οὐ παιτυαωλὴ γε μετέσσεται, keine Hast 

dazwischen stattfinden. 2) μέτεστέ wol 

τος, ich habe Theil, Autheil, Anspruch an 
ei. auf etwas: wallständig μέτεστέ nos μέρος 
und. Isoer. 5) μέτεσιέ μοι, mit folg. inf;, ıch 
habe Grund od. Recht, es ist an mir, diese od. 
das zu thun, $eph. ΕἸ. 536. 

plz, (εἶμι) zwischen od. unter mehrern gehn, 
so im Ep. part. aor. μετεισάμενος, zivischenhin 
wandelnd, N. 15, 90. 17,285. 2) nachgehn, 
kinterher gehn, folgen, IL 6, 341. ohne (asus: 
bey Spätere m. ἐν acc. a) nach etwas gehn, 
wu es zu holen, es zu erlangen suchen , sich 


Anderswohingehn, 
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μόνοι ον, 'bey den Dichtern gew. er, 
(χφόνος) eigentl. τς μετάχρονος, nachher 
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darum bemühn, einer Sache nachgehn, sie su- 
chen od. verlangen. δ) einem nachgehn od. 
‘nachsetzen, ihn verfolgen, bestrafen, rächen, 
τινά. 3) hinzu= odı hinangehn, πόλει ‚I. 
13, 298. später auch m. d. acc. zıra ϑυσίαις, 
einen mit Opfern augehn, jhm Opfer darbrin- 
en, Hdt. 7, 178. 4) hinübergehn, übergelhns 
* praes. in allen Bdtgen gew. als fut.) Vgl. 
μετέρχομαι. , ᾽ 
ntreinov, Ep. μετέειπον, (εἶπον) aor. 2. zu μετάσ 
φημι, zu mehrern sprechen, mit dem dat. plur. 
olt bey Hom. meist in den Fügungen ὅ σφιν 
ξυφρονέων ἀγορήσατο καὶ μετέξεπεν und. 40104 δὲ 
καὶ μετέειπεν: ohne Casus, dazwischen ‚od. da- 
nach sprechen, gew. mit ὀψέ, 1. 7, 94. 8, 30. 
2 Od. 7, 158. 20, 321. klomer braucht 
urehgängig 3 sing. Ep» μετέειπε wur Ei 
1 sing. μετέειπον, Od. τὸ, 140. 
μετείς, Ion. st. wedel;, part. aor. 2. zu nedinu. 
Μετεισάμενος, Ep. part. aor. 1. med. zu μόξδεμι, 
(εἶμι) Il. 13, 90. 17, 285. 
μετειςβαίνω, (sisßuivw, Irr.) aus einem ins andre 
- übergehn, 
μετειρδύνω, 
gehn od, schlüpfen, hinübergehn. ὃ - 
μετείω, Ep. conj. praes. vou μέτειμι st. μετῶ, Ion. 
μετέω, 1]. 25, 47. Ἵ 
μετεκβαίνω, (ἐκβαΐνω,, Ir.) hetaus, weg und ım- 
derswohin' gehn, übergehn, ἔκ τίνος εἰς τι, Hit. . 


7, 41. 100. j 
μετεκ βάζω, (ἐκβιϑώξζω) heraus, weg und anders- 
wohin bringen, Thuc.. 
μετεκβολὴ, ἡ, = μεταβολὴ. ᾿ 
μειεκδέχομαι, (ἐκδέχομαι, Irr.) auf- u. annehmen. 
μειτεκδίδωμι, (ἐκδίδωμι) nachher, wiederum oder 
auders ausleihen, verleihen. 
μειέκδῦμα, τό, Kleid, das man nach einem an- 
dern auszijeht: im plur. Kleider, die man Eins 
nach dem andern auszicht,’ d. 1. wechselt, von 


(εἴςδύνω, Irr.) aus einen ins andse 


"I μετεκδύομαι, (ἐχδύω,, Irr.) ein Kleid nach dem 


andern ausziehtı, Kleider wechseln. 

μειεκπνέω, L πνεύσω, (ἐκπνέφ, Irr.) zwischen aus- 
blasen od. aushauchen, do8ioc,, zwischen den 
Wellen, Opp. ᾿ - 

μετεκφέρω, (ἐκφέρω, Irr.) heraus und auderswohin 
tragen: stand sonst Il. 23, 377. 

μετελέγχω, γξω, (ἐλέχχω) überführen und auf-eine 
andre Meinung bringen. 

μετελεύσομαι, fut. zu μετέρχομῳ, D. 

μετελευστέος, dov, adj. verb. zu μετέρχομαι. 

μετεμβαίνω, (dußalvo, Irr.) anderswohlnsteigen. 

μειεμβίβμαϊω, (ἐμβιβάζω) ἐρέτας. andre Kuderer 
statt der vorigen einnehmen od. einsteigen las- 
sen, Polyaen. _ 

μετέμμεναι, Ep. u. Ion. inf. praes. zu μέτειμε st. | 

τεῖναι, EL. 18, 91. ΄ 

μετέμφῦτος, ον, (ἐμφύωγ umgepfanzt, von anders- 
woher gebracht und eingepflauzt: unagepfropft. 

nersuwirde, (ἐμψυχόωὴ umseelen, d.'i. die Seele 
aus Einem Leib in deu audern gehu lassen, dav. 

μετεμψύχωσις, ἧς Umseelung, ἃ. ὁ, Versetzung der 
Seele aus Einem Leib in den andern, die See- 
lenwanderung der Pythagoreer. [Ὁ} 


‚usterdso:e, ἡ, (μετενδέω) das Umbinden, d.i. das 


Binden voır Einer Stelle an die Andre, 


μετενδεσμέω, (ἐνδεσμέω) m μετενδέω. 
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μετενδέω; i. yon |närdoyme, pert, zu μιτέχω, idt.,5. Bo 
νὼ, ' 


Einer Stelle los und an eine andre festbinden. | wersüwde, Ep. 5 aor. zu seo 
μετενδύο, (ἐνδύω, Irr.) umziehn, umkleiden, nach | μετεύχομας, (εὔχομαι) umwünschen, d. ἢ. e 
einem andern Kleide anziehn. ‚Med. μετενδύο- | neuen Wunsch an. die "Stelle eines δι ἐξ 
αι, sich ein andres Kleid anziehn, zu welcher | setzen, einem etwas anderes wünschen, Wi 
tg auch der «or. act. weısyööür gehört. Hipp. 890, Rs * 
μετενήνοχα, Aut. perf. zu μεταφέρω. = μετέχω, fi μεθέξω, (ἔχω, Irre.) Theil οἷς, Ara 
μετεννέπω ν.( ἐννέπω.) wie μειάφημι, zu miehrern | woran haben od. urhmen, theilhaft seyr „ 
‚ sagehı od. sprechen, m. d. dat. plur. Ap. Rh. überh. mitbesitzen, witgeniessen : eigeutl. 
μετενσὺ närde , (ἐνσωματόω) umkürpern, aus Ei- | gar od. μέρος τινὸς μειέχειν, Hdte 4, 1%5- 
nem Leib in den andern versetzen, vgl. μέτεμ- 7, 16. gew. aber steht der gen. allein. « 
yızda, dv. ὀὋ : einen acc. wie Theogn. 82. 554. u. 5. w.- 
ἱεσενσωμάτωσις, ἡ, Umkörperung, Versetzung aus ten der acc. allein, Soph. O. C. 148%. 
Einem Leib in den andern. =... ἐμετέω, (ἴοι. ὦ, Ep. couj, praes. von μεότ ει, 
— (ἐντέϑημι) anderswoher hineinsetzen | μετώ, Il. 22, 588. t 
od. -bringen. . zewgia, ἡ, (μετέωρος) Leichtsinn: Vergess 
μετεξαιρέομαι, ἐξαιρύω,, Irr.) herausnehmen und — ἤν em . ERERN 
anderswohin bringen. * μεέτεωρέζω, (μετέωρος) erheben, in die Höhe h« 
μετεξανίστημε». (ἐξαγίστημι) von einem Ort weg-.| schwebend halten, schweben od. fliegen la; 
insen und anderswohin versetzen ‚„+auswan- b) γ»αῦν εἰς τὸ per 4 aufs hohe Nieer. 
2) 11} 
Σ 





















dern heissen, vertreiben. / * ren: auch iutr. auf hoher See seyn. 
τεξαγτλέω, (ἐξαντλέω) aus und anderswohin | die Seele eines andern erheben, du 
schöpfen od. giessen. ᾿ nung, Erwartung, Freude, Muth, Stolz u. 
ustekügrioss, ἥ, \stugrüw) das Unustellen, Anders- | arigere animum. Ned. sich erheben in ἢ 
richten tines astronomischen Werkzeugs u.dgl- | nung, Muth, Stolz u. dgl. erwartungsvoll, 
μετεξέτεροι, as, &, (ἐξέτεροι" einige andre, oft bey | spannt, aufmerksam seyn, leichtsimug, τὰ 
Hat. den sing. braucht Nic. . ständig, ungewiss seyn, dav. - 
μετέπειτα, adv. (ἔπειτα) nachher, hernach, hinter- | gezswgıouds, οὔ, 6, Erhebung: übertr. Erhet 
drei, Hom. vgl. μετά, D. 3. der Seele durch Hoflaung, Erwartung, Fre 
μετεπιγφάφω, ya, {ἐπιγράφω) eine andre Aud-| Muth, Stolz, auch Leichtsinn. 
“ schrift machen. [ἃ] Ὁ μετεωροϑ ἡρᾶς, ὅδ, (ϑηράω) in der Höhe jageı 
μετεπίδισιρ, ἥ, das Wegnehmen eines alten Ver- wrTewgoxonten, (κόπτοι, 1. h.) amit überirdis 
bandes, um, einen neuen anzulegen, von ὃ » Dingen ermüdenden Lärm machen, immer 
| μετεπιδέωι, δήσω, (ἐπιδέω, Irr.) Einen alten Ver- | von schwatzen, Ar. ' 
band wegnehmen und einen neuen anlegen. μετεωρυλευχέω, verächtlicher Ausdruck st; zu 
μετεράω, (gas) aus und anderswohin giessen. golöyso, von- 
wereghos, Acol. st. μέτριος. BR μετεωρολέιχης, ou, ὅς (λέσχη) verächtlicher 
μετέρχομαι, f, τελεύοομαι, aor. μετήλῦϑον, BEW-| -spottender Ausdruck st. μετεωρολόγος, Pla 
μεῖ 130», ἱἔρχομαι, Irr.) ohne Casus, dazu kım- rep. 7, 4. p- 489. C. 
- "men, drüberzu kommen, Il. 4, 559. 15, 127. |uezewgodsogos, ον, = das vorherg. 
Θὰ. ı, 332. b) in feindlichem Sinne, druuflos | μετεωρολογέω, ( μετεωρολόγος) von überirdis: 
εἶμεν D. 5, 456. 2ı, 423. kann aber auch in Dingen, bes. von den Körpern und Ers« 
de Bdtg nachsetzen, verfolgen, genommen wer- nungen in der Luft od. am Himmel, redeı 
den. c) dazwischen gehn, vom Führer, der haudeln, dav._ P 
zwischen den Kriegerschaaren einherschreitet, | geızwgoloyia, 7, Rede, Abhandlung, Lehre 
U. 4, 461. τ, 351. ἃ) hinübergehn, übergehn, 


überirdischen Diugen, bes. von den Kör 
auf eine andre Stelle od. Seite gehn. 2) mit] und Krschalumugen in der Luft ud. ni 
dem dat. Ainangehn, hinzugehn zu jemand, τὰς ᾿ 


mel, dav. δι , 
al, D. τά, 334. Od. 6, 222. mit dem Nebenbe- ἐἑωρολογικός, ἡ, ὁ Tied "ἡ 
ὁ des Unerwvarteten, Od. ı, 134. nach andrer —* ——— ΠΑΝ 68. Zr 


überirdischen Dingen gehörig, geschickt, eı 
kl, zusammenkommen, Umgang od. Verkehr | ren darin: μετεωρολογιχά; 8 —* 
mit jemand haben. b) in feindlichem Sinne, μετεωρολογιχά, ad, Schrift über 


se ‚Gegenstände. - 
losgehn auf einen, zwi, 1Π|, 16, 487. Od. 6, 132. | μετεωρολόγος, ον, (μετέωρος, λέγω) vom über 
5) mit.dem acc. nachgehn, tıra, um einen zu schen Dingen, bes. von den 17 And und 
finden od. einzuholen, I. 6, 280. κλέος πατρός, |‘ scheinungen in der Luft od. am Himmel 
nach Kunde vom Vater gehn, auf Erkundi- dend, sie beobachtend, abhandelnd : übersy, 
ung nach ihm ausgehn, Od. 5, 85. dah. überh. sich mit seinen. Gedanken in die Lüfte 
olen, holen lassen, begehren, verlangen, er- 


steigt. 
streben, nachtrachten, sich um etwas erwerben εωροποιέω, (ποιέω) hoch ma ὃ 
es zu erlangen suchen, wie μέτειμι ' b) ἴα, | —— (ποιέω) machen, erhöhen 


heben. 
Geschäft nachgehn, es besorgen, betreiben, | μετεωροπολέω, sich mit Untersuch 
ἔργα, d. 16, 514. ἔργα γάμοιο, Il. 5, 429. c) dich Dinge beschäftigen, Kir, — 
einen mit Bitten angehn, ihn bitten, Hdt. 6, 69. | μετεωροπόλος, ον, (noAiw)-sich mit dem üher 
d) im feindlichen Sinne, machsetzen, verfolgen: |. schen Dingen und ihrer Untersuchung besı 
auch rächen, bestrafen. 


tigend. - 
τέοσῦτο, 3 sing. aor. symcop, zu μετασεύομαι; | μετεωροπορέω, in der Höhe, i . 
TR 2l, as. 2 380, ᾿ deln, und : ἡ in der Luft ı 


— = 


* 
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woonogia, ἦ, das Luftwandeln, von 
er νῦν, (πόρος) in der Höhe, in der 
Laft, über der Erde gehend, wandelnd, reisend. 
uringos, ον, (ἐώρα, αἰώραν in der Höhe, in der 
“ Luft, über der Erde erhoben, schwebend, tlie- 
Εν: hoch, sublimis: vom Schifl, auf hoher 
See, wie μετάρσιος. 2) übertr. von der Seele 
des Menschen, durch Furcht od, Hofinung, Er- 
wartung, Freude, Stolz u. a. Gemüthszustände 
über die gewohnte Ruhe. hinweggehoben und 
gleichs. schwebend, gespannt: spe _erectus, ex- 
spetatione suspensus: πιγεῦμα μειέωρονγ go- 
spannter, kurzer Athem. 5) τὰ μειέωρα,, die 
überirdischen Dinge, bes. die Körper uud Er- 
scheinungen am Himmel, in der Luft, in der 
Atmosphare, also Sonne; Mond, Sterne, Luſt- 
erscheinungen, Witterungswechsel u. dgl. su- 
prra atque coelestia nach Cic. Homer .kennt 
nur dıe Form μεετήορος. 
μετευρουκοτέω ‚uertwmpouxdrog) überirdische Din- 
2°, bes. Lufterscheinungen „ betrachten, beob- 
achten. 
kerwgeunonixdg, 9, dr, zum μετεωροσχόπος gehü- 
rig, ἡ μτεωροακοπιχή, verst. τέχνη, seine Kuust. 
μπιοροσκύπιον, τό, ein Werkzeug des Prolemäos, 
die Flevation und dem Abstauil der Sterne zu 
beolsehten, von . 
γεπωροσχόπος, ον, (axomsw) nach überirdischen 
i schauend, die Erscheinungen am Him- 
mel od. in der Luft beobuchtend, wie μετεωρο- 
löyos: ὁ u. = das folg. 
μιπεωροσοφιατής, Od, ὁ, (σοφιστὴς) ein Sophist, 
der sich mit Betrachtung der Hiımnelskörper 
und Lufterscheinungen abgieht, Ar. Nub. 560, 
μεπεωροσύνη, N, poet. St. nersuglu. , 
μετεωυοφανής, ds, (galroucı) hoch od. in der Luft 
erscheinend 


μιμωροφένοξ, ἄκος, ὅ, (φέναξ) Meteorwindbentel, 


der init überirdischen Dingen Windbeuteley od. |ı 


Betrügerey treibt, komisch nach μεϊεωροσοφι-» 
orig gebildet, Ar. Nub. 553, — 
* vio, (φρονέω) an überirdische Dinge 
i 2. übermüthig seyn: 
pirnkäg, idor, 6 und n, (μετέρχομαι, μετήλυϑον) 
der einwandernde Freindling, erde μέτοι- 
κος.. 2) der Ueherläufer. 
ἐπηνέμιος, or, (ἄνεμος) im Winde, umweht. 2) 
mit dem Winde, windsehnell. 
rietoc. ον, (αἰωῶρέω) ältere poet. Form st. μετέω- 
δ in der Höhe, in der Luft, hoch schwebend, 
8, 26. ἅρματα μ. Wagen, die beym schnel- 
im Fahren in die Höhe prallen, Il. 23, 369. 
indie.klöühe, empor gehoben, ἢ. Hom. Merc. 
5,2) — schwankeud, — —* 
IC in j 1, er ἡ ϑ w s 
un Kung, — gui 


μήριοϑει, Ion. st. μεϑήσισϑαι, inf. fut. med. 
τὰ μεϑίημι, Hat. τς 
Ion. 5 praes. von μεϑέημι; Hdt: 6, 37. 59. 
doch düsfte nach. der Analogie von τέϑημε für 
ds paes, die Schreibung yerwi vorzuziehn, 
wi peris dem Ion. impf. vorzuhehalten seyn, 
en δ, 523. wo auch Wolfin der neu- 
. das sis, nicht mehr de- 
ee R 
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| μειίημε, Ion. st. μεϑέημι, Hdt. 

ı μετίσχω, (ἴσχω) = μετέχω, Hdt. 

ı μετοικεσία, ἡ, ἱμετοικέω) das Umziehn, Aus- od. 
Fortziehn aus einem Hause od. Orte, 2) dası 
Wohnen au einem Orte als μέτοικος, 

μετοικέσιον, τό, = μετοικεσία, ı. Hesych. 

μετοικέτης, ου, ὁ, == μέτοικος, Hesych. 

μετοικέω, 100, (οἰχέω) umwohnen, d. i. umziehn, 
aus- od. wegziehn, von einem Ort od. einer 
Stadt weggehn. 2) an einem Orte als μέτοιχος, 
als Sehutzgenosse für ein Schutzgeld wohnen, 
auch im ıned. gehr. dav, 

μετοίκηαις, ἡ, = μετοιχερία. , 

' uszoıia, 9, == μετοικεσία, ᾿ 

' μετοικέζω, low, in eine andre Wohnung od. Ge- 
gend bringen, bes. als Pilanzer od. Ansiedler 
in ein andres Land versetzen, eine Colonie ir- 

endwohin führen. Med, sich amderswohin 
egehen, bes. üm sich anzubauen od. auzu- 
siedeln. 

| μετοικικός, ἡ, ὄν, zum μέτοικος gehörig. 

μετοίκιον, 16, das Schutzgeld von 12 rachmen, 

das der als Schutzgeuosse in Athen lebende 
Fremdling, μέτοικος, zu bezahlen hatte, mit 
τελεῖν. καταβάλλειν, τιϑέναι. 2) τὰ μετοίκια, 
bey Thuc. συγοέκια, -bey Spätern συγοικέσιαρ 
ein, jährlich zu Athen im Monat Hekatoumbäon 
bezaugnes Fest, zum Andenken der veränder- 
ten \Yohnsitze, als die bisılahin zerstreut, omo- 
βάδην καὶ κατὰ κώμας, auf dem Lande woh- 
nenden Bürger unter Theseus in die Stadt zu» 
sammenzogen. 

μετοίκιος Zrüg, Zeus als Beschützer den μέτοιχον; 

μετοικισμός, οὔ, 6, (μετοικίζω). das Versetzen in 
eine andre Wohnung od. Gegend. 2) vom 

med. das Umziehn, das Wegziehn. 

μετοικιστῆς, οὗ, 6, (μετοικίζω) der die Einwohner 

anderswohin. Briugende oder Führende: der 
Städte durch hingekührte Ansiedler Bevölkernde- 
uerroxodousa,-umbauen, anders od. anderswohiit 
bauen, von 
μετοικοδόμος., 09, (oimodouso) umbauend, umzie- 
hend, die Wohnung wechselud. ἣν 
μέτοικος, ον, (οἶκος) umziehend, anderswohin ge= 
hend, um dort zu wohnen. 2) in Athen ὅ und 
ἡ μ΄ ein als Schutzgenosse für ein Schutzgeld, 
τοίχιον, ohne die Gerechtsame eines einge- 
an Bürgers in der Stadt lebender Fremd- 
ling, Einlieger, Einsasse, Lat, inquilinus, inco- 
la, Valck. Ammon. 2, 7..p- 109. fg. dav. 
μετοικοφύλαξ, ἄκος, (φύλαξ) Aufseher und Be- 
| _.schätzer der μέτοινοι. 
μειοίχομαε, f. μετοιχήσομαι. (οἴχομαι, Irr.) weg 
und auderswohin gehn, hinzu od. hinan gehu, 
πόλινδε, 11.6, 86. b) zw einem gehn, um ihn 
zu sich zu holen, m. d. acc, U. 10, ı1ı. Od. 
8, 47. dah. herheyholen, herbeyrufen. c) im 
feindlichen Sinne, drauflos gehug angreifen, m. 
d. acc. U. 5,148. d) zwischenhin- od. hin- 
durchgehn, «va äcıv, Od. 8, 7. 6) mitgehn, 
ohne Cas, Od. το, 24. f) nachgehn, hinter- 
hergehu, begleiten, im feindlichen Siune, ver- 
lgen. er τῶν πὰ 


μετοίυσω, fut. zur μὲ 


» 


μετοεωνίζομαις (οἰωνίζομαι ) τὰς τῆς πόλεως πρά- 


Μεΐπο, Ion. st. μεϑίέειο, 5-impf. mei. von pt= | - Zus, dem Zustand eines Staates zum Bessera 
u - 


Hin, Hi Σ, E24 4 _ 


ne 


umgestalten, ihuı glücklichere Vorbedeutung 
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od. glinstigere Vorzeichen für die Zukunft ge- 


ben, Dinarch. : 
μετοκλάζω, σω, (ὀκλάζω) im die Knie sinken, nie- 
derkauern .und dabey den Sitz od. die Knie 
wechseln, umnstät —— mar adı. ; 
ετοκωχὴ, N, — μετοχὴ, Hesych. 
rer εἰς (Bvonate) ummnennen, anders nennen, 
im pass. b. Hdt. 2) die Namen wechselu, ei- 
nen für den andern brauchen, dav. 
uerovouüuia, ö, Umuennung, Aenderung des 
Namens. ᾿ — | . 
μετόπη, ἣ, (ὀπή) in der Baukunst der Raum zwi- 
schen den Zähnchen und Dreyschlitzen , inter 
denticulos et. inter triglyphos, Vitruv. 
μετόπϊν, adv. (ὅπι ) = μειόπισϑε, vgl. κατόπιν. 
μέτοπις, ıdos, ἡ, ( πις) Nachahndung, Nachrache, 
später erfolgende Strafe, ep. Hom. 8, 4 
μειόπισϑε, und vor einem Vocal μετόπισϑεν, adv. 
(ὅπισϑεὶ vom Orte, hinten, hinter dem Rücken, 
rückwärts, zurück, hiuterwärts, von hinten, oft 
bey Hom. bes. in der ἢ. b) mit dem ers il 
‚ 504. Od. o, 539. 2) von der Zeit, hinter- 
.»drein, hinterher, hintennach, hernach, oft bey 
, Hom. παῖδες μετόπισϑε λελειμμένοι die hinter- 
lassnen, hinterbliebnen Kinder, 1]. 24, 687. — 
Ganz ent end ist das Lat. post. 
‚ μετοπώρα, 7, (ὀπώρα) Nachherbst, Spätherbst, 
bruma, dav. — 
dem Nachherbst ähneln. Ὁ 


μιτοπωρίζω, 6», spätherbstlich, im Nachherbst, 


— ἡ, 
es. ὉΡ. 417. ᾿ 
— = ale) nachherbstlich, spätherbst- 
lich: τὸ μι = μεξοπώρα, tempus brumale. 
μετόρχιον, τό, (ὄρχος) der Raum zwischen Baum- 
od. Rebenreihen, interordinium. 
μετοσσέω, (ὄσσε) wegsehn, zuräckschn, Hesych 
μετουσία, ἡ, (μέτειμι, μετῶν. μειοῦσα) "Gemein- 
schaft, Theilnahme : dah. Besitz, Genuss, dav- 
μετουσιαστικός, ἡ, ὅν, Theilnahme anzeigend: be 
den Grannn. τὸ u. das Derivativum, wie π 
δειος von παῖς, u. dgl. 
μιτοχέτευσις, ἡ, das Leiten, bes. des Wassers, von 
Einem Orte nach einem anderu, von 
μετοχετεύω, (ὀχετεύω) von Einem Ürte nach ei- 
nem andern hinleiten, bes. vom Wasser. 
μειοχή. N, (μετέχω) das Mithaben, Theilhaben, 
die —— — Hdt. 2) bey den Gramm. 
articipium + dav. , 
— a) τὸ u. bey den 


,μετοχικός, ἡ, ὅν, theilnehmend. 
Gramm. = μετοχή, 2- . 
μιεοχλίζω, loc, (ὀχλίζω) weghebeln, mit dem He- 
bel od. mit augestrengter Kraft einen schweren 
Körper wegheben, wegtragen, wegbringen, Od. 
23, 188, ὀχῆας ϑυράων, die Riegel von den 
Thürflügeln, H. 24, 567. 
. μιτοχμάζω, (ὀχμάζω) auderswohin tragen. ' 
μέτοχος, ον, (μετέχω, μετοχή) theilhabend, theil- 
nehmend weran, einer Sache theilhaft, m. d. 
‚gen. aber auch m. d. acc. Ηάι, 3, 52. 
μετρέω, ἡσω, (μέτρον) messen, von jeder Art des 
Mansses, dah. a) πέλαγος μετρεῖν, das Meer 
leichs. ausmessen, dur ssen, durchschiflen, 
d. 3, 170. überh. durchziehn, durchgehn, 


mare od. iter cursu mofiri| emetiri, ze... . 


μετρεῖν, verst. ϑάλασσαν, fürder schifien. 
zählen, Theoct. τῦ, 60, Jac. A. P. p. 47. c) er- 
messen, abmassen, schätzen, γαστρὶ τὴν εὖὐδαι- 
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poviar, die Glückseligkeit nach, sinnliche 
Genuss abmessen: im med. erspähn, ausspüren, 
Soph. d) zumessen, tıri τις im Kaufen, Lei- 
hen u. dgl. nezpeiv τὴν ἴσην τινὲ, einem Glei- 
ches mit Gleichem vergelten. -Med. sich zu- 
messen lassen, im Kaufen od. Leiheu, dah. 
— bekommen, εὖ μεξρεῖσϑαι παρὰ 
γείτονος, sich vom Nachbarn richtig zumessen 
lassen als Darlehn, Hes. op. 55ı. dav. 
μετρηδόν, adv. nach Maass. 
μέτρημα, τό, das Zugemessne: das gewöhnl. Maas. 
μέτρησις, 9, Messung, Schätzung. 
μειρητής, οὔ, 6, der Messer Schätzer. 2) der 

Mletretes, Lat. metreta, im Äthen das gewöhnl. 
Maass der Flüssigkeiten, ı2 χόες od. 144 xoti- 
Ası haltend, $ des Att. asöıuvog, nach Berliner 
Maass 5543; Quart: die Röm. Amphora hielt 
$ des Meıretes. 
μετρητικός, ἡ, ὄν, zum Messen gehörig od. ge 
schickt. 
μετρητός, ἡ, de, (μετρέω) gemessen, vermessen: 
zum Messen. j 
μετρϊάζω, (μέτριος) mässig οἷ. gemässigt seyn, 
. ‘mit περέ, πρός, ἐν, so handeln, sich so betra- 
gen, so reden od. denken, sowohl iu Beziehung 
auf Glücksgüter, als auf Leibes- u, Geinüths- 
‘ zustände, sich in einem gewissen Maass od. 
Gleichmaass befinden, ruhig, leidenschaftlos, 
bescheiden, ohne Uebermuth ‚ seinen Zorn 
mässigen, auch billig seyn od. handeln. 2) 
transit. mässigen, in Schrauken halten, lenken, 
regieren , moderuri. 
μετριάω, Dor. st. μετρέω, wie ἀδικπεάω st. ἀδικύω, 
μετριεύομαι, — uergiaßn, Zw. 
μετρικός, 7, dr, (μέτρον) zum Maass, bes. zum 
Sylbenmaass gehörig, ınetrisch : ἡ μετριχή, verst. 
τέχνη, die Netrik, Aristot. poet. 20, 5. 
μετριολόγος, or, (λέγω) mässig redend, sich im 
Reden mässigend. 
μετριοπάϑεια, ἢ, Mässigung in Leidenschaften, von 
μετριοπᾶὰϑ ἕω, sich in Leidenschaften mässigen, von 
μετριοπαϑής, ἐς, ἱπιίϑος) sich in seinen Leiden- 
schaften mässigend , bes. im Zorm od. Schmerz. 
μετριοποσία, ἡ, Mässigkeit im Trinken, von 
μετριοποτξοι,, mässig seyn im Trinken, von 
μετριοπότης, ov, 6, (nive, ποτός) mässig im Trin- 
ken, dav. superl. μετριοποτέστατος, Poll. 
μέτριος, da, ον, auch zweyer End, (μέτρον) mäs- 
sig, das rechte Maass habend, um seiner Be- 
stimmung nach gut zu seyn, nicht zu viel und 
nicht gu wenig, nicht zu gross und nicht zu 
klein, grade hinlänglich, nicht tibermässig, Hes. 
ΟΡ. 503. zwischen beyden Aeussersten die Mitte 
haltend, dah. passend, angemessen, μέτρμι ki- 
yar, angemessen, recht od. wahr reden: wahr- 
scheinl. verw. mit μέσος. 2) innerhalb eines 
gewissen Maasses, mittelmässig, μέτριος πῆχυς, 
ein mittleres Ellenmaats, die eine Elle, die 
zwischen zu lang und zu kurz die Mitte hält, 
Hdt. ı, 72. 5) sehr häufig übertr. mässig, 
enthaltsam, wer sich weder durch Sifnenlust, 
. noch durch*Leidenschaft über das rechte Maass 
hinausführen lässt, -‘wer in der rechten Mitte 
bleibt, die nach Aristat. Bedingung der Tugend 
war: dah. μέτριος ἀγήρ, cin sich durchaus in- 
nerhalb des Maasses haltender Mann, der nir- 
gends die Linie des Guten, Wahren und Rech- 
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ten überschreitet, also.-der vollkommen gute 
Manu: im Freystaat bes. derjenige, der sich 
nicht übermüthig über seine Mitbürger erheht, 
der kein hestehendes Gesetz verletzt, dah. 
überh. billig, gerecht: τὰ μέτρια, die Pllichten. 
Adv. μετρέως. “ 
κἰτφιόαϊτος, ον, (0irog) mässig esscnd. ee 
μειριότης, ἡτος, 9, (μέτριος) Mässigkeit, Mittel- 
issigkeit: Mässigung, Enthaltsamkeit: Be- 
scheidenheit, Rechtschaßfenheit, moderatio, mo- 
destia, mediucrifas. 
pargt ἕω, {φρονέω) mässig, bescheiden von 
sich deuken, 2. — 
μεμιοφροσύνη, ἡ, Bescheidenheit. 
μέτρισμα, τό, = νόμισμα, schol. Ar. Thesm. 555. 
μεροειδής, ἐς, (εἶδος) em Vers- od. Sylbennaass 
ähnlich, von : - 
niıgor, τό, das Maass, als Werkzeug zum Mes- 
sen, der Maassstab, Il. ı2, 422. häufiger b) das 
Aubiimaass für flüssige und trockne Dinge, 
sowie das damit Gemessexe, μέτρα οἴνου, ὕδα- 
τὸς, ἀλφίτου, Il. 7, 4741. Od. 2, 555. 9, 200. 
Bl. 1. 23, 268. 741. aus welchen Stellen er- 
hellt, dass μέτρον zu Homers Zeiten ein Maass 
von bestimmter Grösse war. c jeder gemessne 
od. messbare Raum, dessen Grösse irgend ei- 
nem Maass entspricht, μέτρα κελεύϑου, die 
Maasse, d. i. die Länge des Weges, Od, 4, 589. 
10, Sg. μέτρον ὅρμου, der Raum des Hafens, 
Od. 15, τοῦς bes. olt bey Hom. und Hes, us- 
1907 ἤβης, dasıvolle Maass der Jugend, d. i. 
die Zeit der vollsten Jugendblüthe, das Ziel 
der Jugend, wie τέλος, cbenso σοφέης μέτρον, 
das volle Maass der Weisheit, die vollkonunen- 
ste Weisheit, Solon 5, 52. Pind. ep. 2: bey 
Spateru μέτρα ϑαλαυσης, ὀπώρης, βίου, ἐτέων, 
die. ep. ad-651, 2. der Raum des Meeres, das 
Ziel des Herbstes u. s. f, d) das rechte Macss 
zwischen zu wenig und zu viet, die rechte 
Linge, Breite, Höhe, Tiefe, überh. Grösse ei- 
ues Körpers, Ebenmaass, Gleichnuaass, μέτρῳ 
und χατὶ μέτρον, mit Maass, mässig, Schacf. 
Phocyl. 150. 6) das Fers- od. Sylbenmaass, 
auch der einzelne Vers, die nach dem Gesetz 
einer Versart gemessne Reihe. 
μερονόμοι, rh, (νέμω) in Athen 15 Männer, die 
die Aufsicht über die Richtigkeit der Maasse 
und Gewichte heym Verkauf hatten, τὸ in der 
Stadt, 15. iu Peiraeeus," ihre Diener hiessen 
Ξρομειρηταί. 
ἐπροποιέως ein Maass machen, nach dem Maasse 
machen, dav. 
migonsiiz, ἡ, — μέτρον, e. 
μπῳνέμία, ἡ, (μετιί, ὄνομα) Verwechslung, Ver- 
5 des Namens: Gebrauch eines Wor- 
tes statt des andern, bey den Khet. die Meto- 


aynie, dav. 
Fiwisinds, ἡ, dr, zur Metonymie gehörig, me- 


μακαῦδόν, adv. — Uas folg. poet: 

ἡωπηδόν, adv. ( ἀέτωπον) stirnwärts, vorwärts, 
πᾶν der Stirn od.-Eronte, von mehrern Schif- 
ken, eine geschlossne Fronte ag Hdt. 7, 
τσ, Ihne. 2, 90. juntis frontibus, Virg. 

musiac, οὐ, ὁ, miit einer en Stirn; Poste, 

mmmflaio:, ala, aiov, (μέτωπον) auf der Stimm, 
—* 


ἱ ‚Lo > . 557. 
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μετοτίδιος, ὃν, = das vorherg. [1] 

μετώπιον, τό, — μέτωπον, die Stirn, Il. 11, 45. 
16, 759. eigentl. neutr. von 

μετώπιος, ον, (uftwror) zur Stirn gehörig, τὸ μ. 
ein wohlriechendes Aegypt. Oel od. eine Salbe. 

μετωπίς, idog, n; Stirnbaud, von 

μέτωπον, τό, (μετά. ooy) die Stirn, Hom. auch 
des Pferdes, U. 25, 454. eigentl. wohl der Raum 
zwischen den Augen, wie li. 13, 615, 2) übertr. 
Stirn, Vorderthe:il, Vorderseite, κόρυϑος, Il. 16, 
70. die Fronte von Gebäuden, Heeren, Schiff- 
geschwadern, u. dgl. dav. 


-μετωποσχόπος „08, (σκοπέω) stirnbeschauend, aus 


der Stirn die Siunesart der Menschen beur- 
theilend. ’ 
μετωποσώφρων, or, (σώφρων) mit bescheiduer, 
züchtiger, -ernster Stirn, Aesch. Suppl. 206. 
nach Pors. 3. 
μεῦ, Ep. u. Ion. st. μοῦ, ‚enklit. gen, zu ἐγώ, 
oft bey Hom. 
μέχρϊ, uud vor einem Vocal μέχρις, 1) praep. mit 
dem gen. bis, bis zu einem gewissen Ziel hin: 
a) vom Orte, μέχρε θαλάσσης, U. ı3, 143. μέ- 
xe: steht bey Dichtern auch zuw. nach. b) von 
der Zeit, τέο μέχρις; bis wann? Il. χά, 128, 
gew. Verbindungen sind, μέχρις ob; bis wie 
weit? bis wann? μέχρι τινός, bis zu einer ge- 
wissen Entfernung, sowohl im Raum als in 
der Zeit: μέχρε πολλοῦ, auf lange: μέχρι nar- 
τός, auf immer: μέχρε τοῦδε, bis hieher: μέχρε 
πότε; bis wie weit? bis wie lauge ? quousque ? 
u. dgl. οὐ bey Zahlbestimmangen drückt 68 
eine ungefahre Annäherung, ein geringes We- 
niger aus, bis an, bis gegen, fest, wie das 
Lat. ad zuw. ohne Einfluss auf den Casus sei- 
nes Substantivs, Lohbeck Phryn. p. 410, d) bey 
den. loniern folgt zuw, nach μέχρις οὗ ein 
zweyter gen. μέχρις ob ὀκτὼ πύργων, μέχρις οὗ 
τροπέων τῶν ϑερίνέων, Hat. 1, 181. 3, 10. 81. 
μέχρις οὗ ὀκτὼ πύργον εἰσίν, u. 8. w. Herm. 
ig. p. 788. 2) ohne Casus als adv. bis, bis 
dass, so länge bis, mit dem Conjuuctiv, wenn 
die Haupthandlung gegenwärtig od. zukünftig, 
μέχρι τοῦτο ἴδωμεν, Hdı.4, 119. mit dem Optat. 
wenn die Haupthandlung vergangen ist. — 
Die Regel, dass “μέχρι vor eincım Vocal in μέ-- 
χρις verändert wird, gilt ur für die Dichter: 
in der Att. Prosa ist μέχρι vor einem Vocal so 
häufig, dass manche ———————— die Form 
£ygis als durchaus unattisch verworfen haben, 
hom. M. p. 155. Lobeck Phryn. pag. 14. ἢ, 
dasselbe gilt von äygı u. ἄχρις. {μέχρι ist von 
μῆκος, μακρός,. wie dyps von ἄκρος.) 
μὴ, adv. nicht, durchaus nur bey subjectiven od. 
abhängigen Verneinungen, d. i, wo nur die 
Vorstellung einer Sache verneint, das wirkli- 
che Daseyn der Sache selbst aber uugewiss ᾿ 
gelassen wird, wo also ausgedrückt wird, dass 
ınan sich etwas als- nicht vorhanden denkt, 
während οὐ stehn muss, wenn jan, objectiv 
od. uubedingt verneinend, sagen will, dass et- 
. was nicht vorhanden sey, welcher Unterschied 
auch von allen Zusammensetzungen mit οὐ u. 
μὴ gilt: dah. steht μή ı) mach den Conjunctio- 
nen ei, ai, ὅτε, öndze, ἐάν od. ἣν, ὅταν, ἐπει-- 
da» u. a. wenn sieeine Bedingung od. For- 
— — einer Sache euthalteu, deren Hirk- 


Mn 


lichkeit ungewiss gelaßsen wird: so bey Homer, 
εἰ μὴ, mit dem ind. fat. nach dem fut. ἢ]. 7, 
ἫΝ ohne Verbum, ausser, Od. 12, 326. Ἢ. Hom. 

er. 78. mit dem impf. nach dem δου. h. Hom. 
Cer. 24. αἴ xe μὴ, ıhit dem conj. aor. nach dem 
praes. Il. 18, 91. %» μὴ, mit dem conj. aer. 
nach dem fur. Il. 22, 55. ὅτε μὴ, mit dem opt. 
aor. nach dem opt. praes.,mit ἂν, Od. 16, 197- 


25, 185. mit dem opt. präes. nach dem opt. | 


aor. mit ἄν, Il. τά, 248. in allen diesen Fällen 
unser wern nicht: dagegen gehört, zu zntl, 
welches sich immer auf etwas wirklich Vor- 


handnes bezieht, stets οὖ. da nicht, weil nicht, } 


.2. B. Il. 21, 95. üher εὐ δὲ un, wenn aber nicht, 


‘2.8 μή. a) nach ἵνα, ὡς, ὅπως, ὥςτε u. a. |. 


Conjunctionen, die eine Absicht oder einen 
Zweck bezeichnen, steht gleichfalls μή, weil 
die Absicht als etwas nur in der Vorstellung 


Vorhandnes erscheint, bey\Hom. ἵνα un mit | 


dem conj. u. mit dem opt.,- nach derselben 
Regel wie bey ἵνα, 8. ἵνα, A, 4. ebenso ὡς μὴν 
D. 8, 468. dass nicht, damit nicht. 5) beym 
infin. steht gew. μή, auch daun, wenn der inf, 
ar nichts Subjeetives, sondern- eine wirkliche 
hatsache od. eine äusserliche Nothwendigkeit 
bezeichnet: bier liegt der Grund. im Modus: 
weil der Inf. eiu. vom Verbum finitum abhan- 
, giger ist, wird. mit ih am vatürlichsten auch 
ie abhängige Verneinung verbunden: bey 
Koiner — findet sich an beym inf. nur in 
der indireeten» Kede, bes. wo eiues andern ver- 
neinende Worte od. Gedanken angeführt wer- 
den, wie Il. 14, 46. Od. ı8, 167. 4) beym 
. —— steht μή, wenn dabey nicht an eine 
estimmmte Person in der Wirklichkeit gedacht, 
sondern eine solche als bloss möglich gesetzt 
wird: so wäre οὐκ εἰδώς, da od. weil er nicht 
weiss, un εἰδώς, wenn er anders ol..wenn einer 
nicht weiss, Herm. Vig. p..805. nachhom.. Ὁ) 
ganz auf dieselbe Weise werden alle Relativa 
mit μὴ verbunden, wenn sie sich auf einen nur 
in der Vorstellung vorhandnen Gegenstand be- 
ziehn, nachhom.. 5) bes. häufig ist der Ge- 
brauch von un bey allen unabhängigen Sätzen, 
in denen ein Befehlen, Bitten, Verbieten, W ar- 
nen, Auffodern, Fürchten od. Besorgen liegt, 
in welchen Fallen μή wie das Lat. re den Satz 
anfängt: dah. a) ohne Ausnahme beym Impe- 
ταῖν, der die Verneinung durch οὐ überall 
nicht duldet: in der Hegel steht dann der im- 
‚ perat. praes. 1}, ı, 32. 3, 414. 4, 404. 6, 350. 
u. 8. w., oft verstärkt μὴ δή, auch bey den Ep. 
zuw. mit dem die Stelle des lmuperat. vertre- 
teudh nn inf. praes. Il. 2, 413. 16, 89. 853g. Hes. 
op. 554. 356, äusserst aelme, fast bloss Home- 
rische Ausnöhine von der Regel ist dagegen 
μὴ beym imperat. aor. Il. 4, 4:0. Od. 2, 70. 
15, 2063. ı6, 501. 24, 248. Pors. Eur. Hec. 117%. 
Schaef. Greg. p. 16. auch steht der indicat. fut. 
st. des imperät. zn) νεμεσήσετε, 1. ı5, 215. 
Soph. ΑἹ. 575. schon die bestimmte Zuversicht 
ausdrückend, dass dem Befehl Geniige geschehr 
werde. Der imperat. praes. wird eigentlich 
vor Uuterlassen dessen. gebraucht, dus einer 
schon thut, währeud der imp. aor. dasjenige 
untersagt, was einer noch thun will: bes. aber 


liegt in dem praes, eine Fortdauer der Haud- 
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‚hung. b) wenn aber eine Bitte, dass etwas 


nicht sey, od. ein Ferbot in Bezug auf eine 
einzelne, momentane Hanıllung ohne Fortdauer 


" ausgedrückt werden soll, steht un mit dem 


Conjunctiv, welches der des aor. seyn ınuss, 
N. 5, 684. 6, 265. häufig mit dem Nebenbe- 
gril der abmahnenden Ferwarnung od. Dro- 
hung, μὴ σὲ παρὰ νηϊνσὶ κιχείω, dass ich dich 
nicht bey den Schiflen betrefle! Il. ı, 26. vgl. 
21,563. 24, 53. der Furcht od. Besorgriss, μὴ 
μὲ στίβη ze κακὴ zwi ϑῆήλυς ἐέρση δαμάσῃ, das: 
mich nur zicht Frost und Heif überwaltige! 
Od. 5, 467. vgl. ı6, 255. der Auffoderung, μὴ 
οἱ χρήματ᾽ ἔϊωμεν. lasst uns ihm sein Vermd- 
gen nicht aufzehren! Od. ı6, 589. μή μὲν ἐγὼ 
μὲν ἵκωμὼ ἰὼν, lasst mich ihn richt Hehend 
angehn, U. 22, 123. μὴ ἴομεν, Ep. st. ἴωμεν, 
lasst. uns nicht gehn! 1. ı2, 216. Od. 24, 462. 
woraus erhellt, dass bey Aufloderungen, die 
sich auf die unmittelbare Gegenwart beziehn, 
und eine Fortdauer des Nichtthuns in sich 
schliessen, μὴ auch den conj. praes. zu sich 
nimmt: häufig ist auch hierbey, die Verstär- 
kung des Ausdrucks durch un δύ, I. 16, 8ı. 
128. ı8, 8, u.s. w. Alle diese Fälle, wo μὴ 
mit dem conj. steht, können als elliptisch & 
fasst, und durch Vorausschickung eines iu Ge- 
danken. behaltnen. ὅρα, yoßoizss u. dgl. erklärt 
werden, sodass hier das Adchkiel mit- der 
Conjunetion zusammenfliesst, e. B. 5. nothwen- 
digraber ist eine solche Annahme nicht, da e 
ebensogut selbständige Sätze der «Bitte, dis 
Verbots, der Warnung, Besorgniss und Auflo- 
derung wie der Frage bilden kann: ınjt un- 
serm dass umd: dass. nicht ists. ganz ebenz. 
6% un beym verneinenden Wunsche wird mit 
dem optat.’ aor. ohne ἄν od. xew verbunden, 
μὴ γὰρ ὅγ᾽ ἔλθοι ἀνὴρ, denn nicht möge der 
Maun kommen, Od, ας 405, μὴ σύγε κεῖθι τὺ- 
χοις, nicht mögest du dorthih gelangen, Od 
12, τοῦ, μὴ τοῦτο ϑεὸς τελέσειεν., nicht möge 
dieses ein Gett erfüllen, Od. 20% 344. vgl. 1, 
-586, U. ı6, 30. verstärkt un ua», Il. 8, 512. 
22, 504. ungew. un ὄφελες λέσσεισϑαι, Hattest 
du doch nicht gelleht, Il. 9, 698. 7) bey den 
Att. wird μή wie andre Adv. auch unmittelbar 
vor Substantiva gesetzt, um diese allein ver- 
neint darzustellen, z. Β. ἡ μὴ ἐμπειρία, d. i. ἢ 
un ποροῖσα ἐ. die Erfahrung, wenn sie nicht 
vorhanden seyn.sol/re, also eine bloss als mög- 
lich angenonimne Unerfahrenheit, aber n οὐκ, 
ἐμπειρία, die Erfahrung, welche richt vorhan- 
x μον ist, die wirklich vorhandne Unerfahrenbeit, 
vgl. Valck. Hipp. i91. 8) in rasch verneinen- 
der Antwort setzen die Att. häufig μή ohne 
Verbum, das aus dem Far. — des 
Ganzen od. aus denı zunächst vorhergehenden 
Verbum ergänzt werden muss. a) das erstere 
ist gew. dann der Fall, wenn μὴ allein einen 
verneinenden Satz für sich bildet, wie Ar. Ach. 
458. wo es für μὴ τοῦτο 7έπται steht, unser 
nicht doch! mif nichten! b) eine wirkliche 
Erzänzung aus dem unmittelbar vorhergehen- 
den Verbum findet bes. bey der Formel μὴ σὺ 
ys statt, 2. B. Soph. O, C. χάλι, si χρή, ϑανοῦ- 
μαι. Antw. μὴ σὺ γε, (näml. ϑώνῃς) ἀλλ᾽ ἐμοὶ 
πιϑοῦ, vgl. Y . hoen. 554. 9) Verstärkung 
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der Verneinung durch Verdopplung des ver- 
neisenden Adv. z. B: un μὴ καλέσῃς, Ar. b) 
Homer dagegen, bey dem diese Verdopplung 
nur zweymal vorkommt , lässt auf μὴ erst ein 
andres Wort und dann μηδέ folgen, Od. 4, 684. 
μὴ, μνηστεύσαντες, μηδ᾽. ἄλλοϑ —— 
ὕστατα χαὶ πύματα νῦν ἐνθάδε δειπνήσειαν, 
nicht, nachdem sie einmal Freyerey getrieben 
haben, nicht auch anderswo noch sich versaın- 
melnd, mögen sie hier zum letztenmal ge- 
schmaust haben, und Od. 11, .613. un, τεχνη- 


σάμενος » ae ἄλλο τι τεχνήσαιτο, nicht, nach- | 


dem er dieses gefertigt haty nicht möge er 
auch noch etwas andres fertigen, vgl. Herın. 
Vig. p. 796. wo μηδέ eigentlich den Jurch ein 
m ἃ An Partic. unyerbrochuen Satz 
nachdrücklich wieder aufnimmt. 10) übrigens 
kann μὴ nach καὶ od. ἤ ausgelassen werden, 
wenn es im ersten Gliede stand, z. B. Soph. 
0. T. 880. fg. wo die Verneinung. auf das 
Glied fortwirkt. ΑΝ 

B) μὴ als Conjunction, dass nicht, damit 
nicht, das Lat. ne, ı) gew. mit dem Conjunctiv 
des Aor. wenn das Hauptverbum im Praes, od. 
Fut. stand, von ‚welcher Regel die Att. nicht 
abweichen, bey Honier aber auch öfters nach 
dem-imperat. aor. Il. ı, 522. 587. 4, 37. ı6, 
545. Od. ı5, 278. 17, 448. u. sonst. 2) mit 
dem Optat. wenn das Hauptverhum im Prae- 
terituin stand, Il. ı2, 403. τά, 261. 20, 30. 62. 
2, 329. 517. Od. ı, 153. 6, 147. 5) mit dem 
Indicat. einer, vergangnen Zeit, wenn die 
Handlung als vergangen bezeichnet werden 
soll, wie Od. 5, 300. δεέδω, un δὴ πάντα νη- 
—* εἶπεν, ich fürchte, dass sie alles wahr- 
t hen hat: auch bey den Ätt. kommt 
dieser Gebrauch vor, Matth. Griech. Gramm. 
Ρ' 739. mit dem Indicat. der zukünftigen Zeit 
steht un bes. in Frägesätzen. 4) mit dem inf. 
"mach allen verneinenden Betheurungen, so nach 
vs mit dem inf. aor. 1]. 25, 585. Od. 2, 
. ἧς 254. mach ὅρκον ἐλέσϑαι mit dem iuf. 
praes. Od. 4, 747. nach ἴστω Ζεύς mit dem inf, 
aor. und dem Subject im nominat.- Il. 19, 261. 
mit dem inf. fut. Od. 5, ı87. b) aber auch in 
die directe Rede übergehend mit dem indicat. 
fat..Dl. 10, 330. ebenso mit dem indicat. praes. 
ἢ. 15, 41. es stehn dann aber immer mehrere 
Sätze zwischen ἴστω “Ζεὺς und μή, welches be- 
i wohl nicht wiederzugeben 


3 1 


ΚΡ e)-auch bey vermeinenden Wünschen in 
der Fü des acc. c. inf. δὸς μὴ Ὀδυσσῆα 
end’ as, Od. 9, 530. δ) nach den Ver- 


‘bis, die ein Befürchten, Besorgen, Barige seyn 
ausdrücken, in der Regel μή mit dem 
οὐ Werbum Gnitum, ‘wo wir dass ohne Vernei- 
> mg sagen: dem Fürchten liegt aber stets ein 
Js Wünschen zum Grunde, dass etwas nicht seyn, 
hun möge, und darauf bezieht sich 








τ ‚ vereor.ne hoc fiat, ich fürchte (nicht 

᾿ 

oa, περιδείδω, ταρβέω, 
με: in der Regel nimmt 
den Conj. zu sich, auch 

den Aut. zuw. nach dem Praeteritum, Pors. 

Phoen. 68. der opt, kaun nur in der in- 
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gesche 
de Negation im Griech. δέδοικα un τοῦτο γέ- |: 
dass es geschieht: Homer braucht. 


Mn ᾿ 


directen‘ Rede od. in der Abklngigkeit vora 
Praeteritum stehn, wie Il. 14, a6ı. 21, 8.9. ' 
Od. 11, 634. ı6, 179. 2ı, 286. hey den Att. 
steht aber zuw. auch da der conj. wo man 
nach der Grundregel den opt. erwartet, Matth. 
Griech. Gramm. p. 736. auf δέδια und δέδοικα, 
die nicht als praeterita betrachtet werden, : fo 
‚stets der conj. Il. ı, 555. 9, 244. Od. ı7, 188, 
anstatt des conj. setzen die Att. bey diesen " 
Verbis auch den indicat. fut. Heind. Plat. Cra- 
tyl. p. 593. C, Matth. Griech. Gramm. p. 737. 
seltner den fndicat. praes. Valck. Phoen. gı. 
b) ganz so wie die Verba fürchten werden die 
Verba sich Aüten, sich vorsehn, mit einem uns 
—— erscheinenden μὴ verbunden: Homer 
raucht so ἰδεῖν, Il. 10, 98. τοι. Od. 24, 4gı. 
und φράζεσϑαι, Il. 15, 164. 22, 558, ın. ἀν conj. 
sehn, zusehn, erwägen, ob auch, ob vielleicht 
—, und von einer vergangnen Handlung m. J. 
opt. Od. τι, 595. τόξον ἐνώμα, πάντῃ ἐναστ 
‚gar, πειρώμενος ἔνϑὰ καὶ ἔνϑα, μὴ κέρᾳ Ines 
δοιεν, er hewegte den Bogen hin und her, ihn 
biegend und beschauend, ob auch vielleicht 
Würmer das Horn angefressen hätten, wo auch 
wir die Negation brauchen können: ob auch ‘ 
nicht Würmer das Horn angefressen hätten: 
von der Constr. gilt dasselbe, was von der der 
Verba fürchten. 6) ausserdem steht bes. 
den Att. μή nach unsrer Ausdrucksweise pleo- 
nastisch nach allen den Verbis, in denen ir- 
gendwie der Begriff einer Verneihung liegt, 
also bes. bey deu Werbis verbieten, untersa- 
gen, verhindern, abhalten, unmöglich machen, 
weigern, abschlagen, verneinen, leugnen, nicht 
glauben, zweifeln, ungewiss seyn, Herm, Vig. 
pag- 810. Matth. Griech. Gramin. päg. 763. fg. 
seltner wird un auf diese. Weise nach Subst. 
gesetzt, in denen eine Verueiuung liegt, wie 
nach ἀπορία, Thuc. 2, 74. od. nach adj. wie 
ἔρημος, Soph. O. T. 57. od. 'nach adv. wie 
ἐμποδών, Ken. Anab. 3, ı, 15. u. sonst, 

C) un als Fragwort ı) in der directen Frage 
wie das Lat, num, m. d. indicat. aller Temp. 
meistens gleich die Erwartung einer vernei- 
nenden Antwort ausdrückend, z. B. Od. 6, 200. 

ἡ ποὺ τινα δυςμενέων φάσϑ᾽ ἔμμεναι ἀν-- ὖ 
ὅρων; ihr meint doch wohl nicht, das sey ei- 
ner von den Feinden? während die Frage mit 
οὐ eine bejahende Antwort fodert, vgl. Od. 9, 
405. die Art. fragen mit μή allein, ohne ἣ 
ohne dass grade die verneinende Antwort ü- 
berall gefodert wird: μή entspricht daun dem 
Lat. enklitischen ne, μὴ δοκεῖ σοι τοῦτο εἶναι 
ἀληϑὲς ; videturne tibi hoc verum esse? scheint 
dir diess efwa wahr zu seyn? Dagegen ver- 
binden die Att. den indicat. fut. mit μή, auch 
poet, mit ἄρα un, Schaef. Soph. ΕἸ. 446. wenn 

-die Frage ein Ferbot od. eine Misbilligung in 
sich schliesst, οὐ aly’ ἀνέξει, μηδὲ δειλίαν ἀρεῖς; 
du wirst duch nicht feig werden? Soph. Aj. 75. 
οὐ ϑᾶσσον οἴσεις, μηδ᾽ ἀπιστήσεις ἐμοί; du 
wirst mir doch nicht ehorsam seyn? Trach. 
1183. st. werde mir nicht feig, sey mir nicht 
ungehorsam. 2) in der indirecten Frage, od. 
wenn eine Frage erzählt wird, mit dem conj. 
von einer gegenwärtigen, mit dem opt. von 
einer — Handlung, aber auch zuw. 
2 


x 


init dem indicat. wenn der Frager zugleich 
seine subjective Ueberzeugung, dass er das Ge- 
fragte glaube, ausdrücken will, Herm. Vig. 
p- 810. in diesen Fällen wird μὴ durch ob, οὗ 
etwa wiedergegeben, vgl. B. 5. b. 

Die Zstzgen un! Verbindungen von μή mit 
anderu Partikeln sim! der Buchstabenfolge nach 
bes. angeführt, und dabey immer die entspre- 
chenden mit οὐ zu vergleichen. 

un γάρ, mit folgendem ὅτε, elliptisch wie μὴ ὅτι, 

"ich will nicht sagen, dass —, worauf ἀλλά" ei- 
nen Gegens. bildet, Dem. 2) stark ablehuend 
od. verneinend, das sey fern, mit nichter, mit 
dem opt. od. ganz olıne Verbum, auch ver- 
stärkt μὴ γάρ γε und fü γὰρ δὴ. Seidl. Eur. 
Tro. 212. 5) in der Antwort bestärkt es eine 
vorhergehende Verneinung, freylich nicht, das 
sollst od. wirst du nicht. 

undäpd, μηδαμῆ, (undauds) auf keinerley Art 
od. Weise, keineswegs, durchaus aicht: vom 
Orte, nirgends, Hdt. bey Dichtern auch unda- 
μά, de Aesch. Pers. 429. Jac. A. P. p. 91%. 
man schreibt auch μηδαμᾷ, μηδαμῇ. 

undäpivös, ἡ, dr, (μ ἡδαμῤε) nichtig, nichtswürdig, 
wie οὐτεδανός von οἴτις. 

μηδάμόϑεν, adv. nirgendsher. 

μηδαμόϑὲ, adv. nirgendswp, von Pr" 

μηδὰμός, ἡ, ὄν, st. μηδὲ duds, auch nicht einer, 

, d. i. keiner, keine, keines, wie μηδεὶς, Hd. 
meist im plur., während der sing. fast nur in 
den adv. μηδαμῇ, μηδαμοῦ vorkommt. 

pndündos, adv. nirgendshin. 

᾿ μηδαμοῦ, adv. nırgendswo, wie μηδομόϑι. j 

μηδαμῶς, adv. von μηδαμός, = μηδαμᾶ, Hdt. 

μηδέ, adv. (μή, δὲ) zwey Satze verbindend, auch 
nicht, und nicht, das Lat. rec od. negue, oft 
bey Hom. es ist dabey gleichviel, ob der ersie 
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vd u. 5. f. auch nicht Einer, ἃ, i. keiner, keine, 
keines od. nichts, wie nullus st. ne ullus,, bey 
Hoi, nur Einmal, μηδέν, Li. 18, 500. μηδὲ εἷς, 
welches auch bey den Att. wie elidirt ward, 
behielt die nachdrücklichere buchstäbliche Bdig 
auch »icht Einer, die auch dasZwischenschie- 
ben einer Partikel gestattet, wie und’ ἂν eig u. 
- dgl. .Pors. Eur. Hec. praef. paXAXVIT. 6,9 
μηδέν, Valck. Phoen. 601. Lob. Soph. ΑἹ. 1218. 
τὸ μηδέν, das Nichts, Hdt. ı, 32. so auch τὸ 
ja τ, εἶναι : häufig ist das neutr. μηδέν als adr., 
in nichts, auf keine Weise: mit gleichartigen, 
d. i. auch von μὴ abgeleiteten Verneinunzen, 
heben sich diese nicht auf, sondern verstarken 
sich, μηδέποτε μηδὲν αἰσχρὸν ποιήσας ἔλπιζε 
λήσειν, hofle niemals irgend etwas schändliches 
geihan habend verborgen zu bleiben, Isocr. — 
Sehr selten ist der plur. undevıs, gen. μηδένων 
u. 8. w., statt dessen der plur. von andauds 
gebräuchlicher war: μηϑεὶς, under, ist eine 
spätere, unattische Forın, zu der jedoch das 
fen. μηδεμέα nie überging: über den Unter- 
schied zwischen μηδείς und οὐδεὶς εκ, das im 
allgem. zu μή bemerkte. [undsule, - οὐ υἹ 
μηδέποτε, adv. (ποτέ) niemals, sowohl mit dem 
τὰς 8. und praeteritum, als mit dem fut. Lob. 
Prren. p- 458. Getrennt μηδέ ποτε, auch nie- 
mals, und niemals, Hes. op. 719. 746. 
undenw, adv. (no) und od. auch noch nicht, & 
μήπω. 
μηδεπώποτε, alv. (πώποτε) par noch nicht, noch 
niemals, gew. mit dem perf. 
Mndsoixaurn, n, weibl. Eigenname, D. ı3. 175. 
eizentl. die mit Klugheit Geschmückte, von 
μῆδος und xuirvmmı, κέκασμαι. 
μηδέτερος, ἐρα, ἐρον, (ἕτερος. auch nicht einer von 
 beyden, keiuer von beyden, day. 


Satz ein Bejahungs- od. Verneimungssatz ist, | undıreges, adv. auf keine: von beyden Arten, 


doch muss im letztern Fall die Verneinung die | 
bedingte mit μὴ seyn: ebenso μηδέ ze, Il. 22, 
185. u. bey Spätern μηδὲ καὶ, 2) zu Anfang | 
ed. in der Mite eines Satzes, auch nicht, selbst 
nicht, nicht einmal, Od. 4. 7ı0. Il. 21, 575. u. | 
8. w. nachdrücklich wiederholt, μηδ΄ ὅντινα 
γαστέρι μήτηρ χοῖρον ἐόντα φέροι, μηδ᾽ ὃς gpb- | 
γοι, nicht einmal wen die Mutter im Leibe 
trägt, nicht einmal der entrinne, Il. 6, 58. 5) 
doppelt und in wechselseitiger Beziehung, un- 
δὲ —, μηδέ —, weder —, nuch — , Il. 4, 303. 
24, 152. u. 8. w. von Pindar an findet man 
aber auch ujre—, μηδὲ —, und μηδὲ —, μὴτε 
—, Matth. Griech. Gramm. p. 888. Schael., L. 
Bos. p. 777. — Zweymal ahne wechselseitige 
Beziehung, sondern auf Einen vorhergehenden 
Satz steht μηδέ, Il. 21, 358. fg. über μηδὲ nach 
aj'die unterbrochne Rede wieder aufuchmend, 
3. un, Adv. 9. b. häufig ist bey Hom. μηδὲ τι, 
s. μὴτις. Wo δέ einen entschieduen Ge- Ϊ 
ensatz hildet, μή aber sich ausschliesslich auf 
eu zweyten Satz bezieht, wird getrennt μὴ 
δέ geschrieben, 5. Schaef. in Bast ep. cr. app. 
. 29. 
Mus * Medeia, weibl. Eigeuname, auch Mi- 
ön geschr. 
‚undeis, μηδεμία, μηδὲν, st. μηδὲ eig, sowie sich 
auch Declination und Betonung ganz nach εἷς, 
mia, ἵν richtet, gen. μηδενός, μηδεμιᾶς, unds- 


weder so, noch so. 

μηδετέροσε, adv. auf keine von beyden Seiten hin. 

μήδευμα, τό, (undoums) listiger Anschlag. 

μὴ Ön, gew. Verstärkung der Negation un, oft 
— Hom. vgl. un, Adv. 5. a. b. ebenso μὴ 

new. 

ήδη, 9, s. Mid. 

Μηδία, ἡ, Wie Asiatische Landschaft Medien. 

ΜΙηδίζοων, sich wie ein Meder betragen,. wie ein 
solcher leben, sprechen, sich kleiden, bes. es 
mit- den Medern halten, Medisch gesiunt seyn, 
"Gegens. "Liinriiw, Hdt. 

Μηδικός, ἡ, ὄν, Medisch, aus Medien: τὰ Ἀἤηδε-- 
x“, verst. πράγματα, die Medischen Staatsan- 
gelegenheiten, bes. der Medische Krieg, wie 
bey Hdt. und den ältera Geschichtschreibern 
der Perserkrieg genanut zu werden pflegt: 
“Μηδικὴ πόα, herba Aredica, eine Kleeart, Lu- 
zerne: μῆλον Mndıxdv, die Citrone. 

μήδιον, τό, ein Kraut, viell. “)Ζηδικὴ πόα. 

ηδιος, ον, = ἥϊηδικός. 

Μηδίς, δος, ἡ, verst. γῆ, = Mnöla. 

ΛΙηδισμός, 6, (Mnditw) Neigung zu den Medern, 
Zusammenhalten nut den Medern, das Medisch- 
ge μας τ Ναὶ 3 — 

Mndıori, adv. (Mndilw) nac er i 
discher Sprache, auf Medisch. — 

ΔΙηδοκτόνος, ον, (κτεένω) Medertödtend. 

— ady, 91. und’ ὅλως, ganz und gar nicht, 


eg” 
— 


Mndo—Mnxa 
κήδομαι, ſ. ze. (undos) im Sinne haben, ei. 


zen Beschluss od. Rathschluss fassen, αὐτὸς 
εἶ μήδιο, Füsse selbst wohl einen Beschluss, 
1. 2, 560. dah. rathen, zwi τε, Od. 5, 180. 
b) Hüglich ersienen, schlau erdenken und. aus- 
führen, oft bey Hoın. häufiger im schlimmen 
als im guten Sinne, bes. κακὼ undsedal τινι, 
gegen einen Böses ersinnen, einem Unheil be- 
reiten: auch mit doppeltem acc. κακὰ μήσατ᾽ 
Aral, er ersaun und vollbrachte Böses gegen 
die Achäer, Il. 10, 52, ebenso ἢ, 22, 395. Od. 
γ᾿, 426. wie sand πράττειν rıyd, male consu- 
lere in .aliqguem: überh. etwas durch Kunst 
thım, bewirken, hervorbringen, ganz wie un- 
zwione:. 2) in Prosa mit dem gen. für etwas 
sorgen, sich wm etwas bekümmern, Plato, wie 
das ἴοι. aedouas, vgl. das Lat. medeor, meditor. 
μηδυπότερος, a, ον, (ὁπότερος) = μηδέτερος. 
μῆδος, τος, τό, Beschluss, Rath, Rathschluss, 
Ratkschlag, Anschlag, alles klüglieh od. listig 
Ersonnene, Erdachte, Ausgeführte, eft bey 
Hom. der stets den plur. braucht, meist auf 
den. ahstracten Begriff Klugheit, Anschlägig- 
keit, Ferschlageraheit, List, hinweisend: μήδεα 
μάχης, Vorsätze od. Entwürfe der Schlacht, 
Schlachtplan, I. 15, 467. 16, 120. 2) wie μῆ- 
τις, Serge, Sorgfalt, Ueberlegung, Fürsorge, 
nuchhom. 5) im der Od. 18, 67, 87. 22, 476. 
die männliche Schaam: auch ausdrücklich un- 
da φωτός, 6, 129. in welcher Bdtg sich μήδεα 
zu μήδομαι verhält, wie das fast gleichbdide 
ua zu μέδομαι. δὲ die Urinblase, Opp. 
λέῆδος, ον, ὁ, der Meder. εν 


μηδοςμκοῦν, neutr. μηδοτιοῖν, st. μηδὲ ὅφτὶς οὖν, | 


μεδὲ δι οὖν, auch keiner, er sey auch wer- 
er sey, auch nichts, 65 sey aueh was.es sey, 
Theogn. 64. (nicht μηδοστισοῦν, wie man wohl 
hrieben finder: wer schreibt ὅστες 9) 
in, ἡ, wie μῆδος, Rath, Kluzheit. 
Allogiro;, or, (φονεύω) = Mndorıdrag. 
μεϑες, neutr. under, spätere, unattische Form 
s. undıi;, μηδέν, bes. von Aristoteles und 
rast an iu ziemlich häufigem Gehrauch, 
Loheck Phryn. p. 182. das fen. μηδεμέα ging 
nie in μηϑεμίμ über. 
» ba, worauf ἀλλώ folgt, ellipt. Ausdruck, ich 
ge nicht, dass —, sondern —, nicht allein 
‚ Mehl, sondern —, das Lat. non modo non —, 
ad nequidem ed. nedum, ebenso μὴ ὅτε und 


Pal, = κηχίζομαι. 

Ρ ταὶ, st. ἐπι Ap.Rh. - 

Pemym, dazu alte poet. Formen, part. δος. 
Pass, Hom. perf. mit praes. Bdig, μέμηκα, 
Pe μεμηχώς, Il. 10, 562. verkürztes lem. ge- 

1. 4, 455. vourperf. zebildetes impf. 
‚ Od. 9, 450. bläken, blöken, von 

ἢ. 4, 455, Öd. 9, 459. vom Geschrey 

der verfoleten Hirschkalbes (xıuds, umgestellt 

[δ und Hasen, yuäken, ᾿ 10, 562. später 

on Ziegen, mcekern, vgl. unuds, sowie 

Firgdsunı auch bald von er bald von 


— et ward. 2) das Hom. part. 
h sich‘ nur in der Einen Fügung, 
"ὦ imo” ἐν xoviygı μαχών, nieder stürzte 
den Staub schreyend, vom todtwunden 
‚Hissch, Eber, Il. 16, 469. 10, 163. 19, | 


J 
5» 


f 
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454. von einem schwerverwundeten Menschen, 
Od. ı8, 98, andre leiten diess part. falsch von 
μῆκος ab, und erkl. es der Länge nach. (gauz 
übereinstimmend mit μηκάομαι ist das gleich- 
falls. vom Naturlaut ausgehende μυκάσμαν ge- 
bildet.) 

μηκάς, ddos, N, (μηκάομαι) die meckernde, bey 
Hom. stets Beyw. der Ziege und im plur. un- 
κάδες αἶγες, D. 11, 583. 23, 31. Od. 9, 124. 244. 
später auch vom Schaafe st. βληχάς. 

μηκασμός, 6, (μηκάζω) dlas Meckern der Ziegen, 
das Blüken der Schaafe, balatus. 

μηκεδᾶνός, ἡ, dv, (μῆκος) lang. 

μηκέτι, adv. (ἔτι) nicht —* nicht länger, fer- 
ner nicht, hinfort nicht, Hom. μηδ᾽ tr, und 
nicht mehr, auch nicht mehr, Houı. 


“μήκη, 9, = μηκασμός, wie μύκη = μυκασμός. 


unundudc,d, = μηκασμός; wie μυκηϑμός gebildet. 
μηκητικός, ἡ, dv, wer zu meckern od. zu blüken 


pflegt, wer meckern od. blöken kann. 


μήκιστος, N, ον, (μῆχος) superl. zu μακρός, der 
längste, schlankste, Hom. Adv. μήκιστον, au 
sehr lange Zeit od. im hächsten Grade, h. αι. 
Cer. 259. μήκιστᾶ, τὶ νὺ μοι μήκιστα γένηται, 
was soll aufs längste, d. i. längstens, endlich 
aus mir werden, Od. 5, 299. 465. ebenso ἐπὸ 
μήκιστον. 
μηχόϑεν, av. (κῆπος) von fern, von weiten. 
μηχοποιδω, Jang machen, verlängern, von 
μῆχος, 80x, τό, Länge, Od. 9, 524. τι, 3ı2. Höhe, 
hoher, schlanker Wuchs, Od. 20, 71. überh. τ. 
weysdos, Grüsse, Breite, Ausdehnung. a) Ion. 
st. μῆχος, μηχανή, Udt. 4, 1610 
μήκοτε, adv. fon. st. μήποτε. 
μηκύνω, f. ὕνῶ, (μῆκος) lag machen, verlängern, 
ausdehnen, von der Zeit, verzögern; aufschie- 
ben, Pind. fon», ein Geschrey weit ertönen 
lassen ‚-Soph. λόγον, eine Rede in die Länge 
ziehn, Hdt. 2, 55. anch ohne λόγον, scheinbar 
intr. weiischweifig od, langweilig seyn, dav. 
μηκυσμός, 6, das Langmachen, Verlängern, Lung- 
ausspreehen der Vocale, 
μήκων, avwoc,n, der Mohn, N. 8, 306. b).der 
Mohnkopf, sonst uwdem. ΟἹ) (ler betäubende, 
in grösserer Menge genossen- tödtliche Mohn- 
saft, Opium, unxarıor. 2) eine architektoni- 
sche Verzierung, wahrsch. vou der Gestalt ei- 
zes Mohnkopfes, Paus. 5) die Blase,. in der 
die Blackfische und. einige ähnliche Schalen- 
thiere und Würmer ihren tintenähnlichen Saft 
haben, und die bey ihnen die Stelle der Leber 
vertritt, wahrsch. von der dem Mohnkopf ähn- 
—— Gestalt od. Farbe. 4) ein Motallaaud, 
oll. 
μηκωνικός, 7, dv, zum Mohn gehörig. 
μηκώγιον, τό, der Mohnsaft, Opium, wie μήκων, ci 
2) die erste gelbe Unreinigkeit der neugebor- 
nen Kinder. 
μηκωνίς, ἰδος, 9, ϑρέδαξ, Mohnlattich, ein dem 
“ Mohn wegen seines Saftes ähnlicher Lattich, 
anch unswwing. 
μηκοινίτης, ov, 6, fem. ὕτες, mohnähnlich, mohu- - 
artig · 
μῆκο νοειδής, ἐς, ((ἶδος) mohnähnlich, mohnartig. 
μηλάνϑη, m ΞΞ ηλολόνϑη; zw. : 
μηλατάς, δ, Schäfer, auch μηλωτής, Hesych. 


Δη}λα-- )ῖηλο 


ηλάτων., metaplastischer gen, plur. zu μῆλον, 
Schaaf, st. μήλὼν, Lyc. [ἃ 
μηλάφέω, (und. ἁφὴ) mit der Sonde berühren, 
untersuchen, wie yrAupes-. 
μηλέα, ἡ, (μῆλον) der Apfelbaum, malus, Ol. 7, 
115. 11, 589. μ. Κυδωνία, Περσική, Quitten- 
apfel-, Pfirschenbaun, malus Punica, Persica- 
; δα τὸ gesprochen Od. 24, 340.) 
' μηλεέη, ἣν Ep- 81. μηλέα. ' 
μήλειος, ον, (μῆλον) voru Schaafe, Eur. Cycl. 218. 
2) (μηλέα) vom pfelbaume. 
μήλη, n, ein chirurgisches Werkzeug, Wunden 
od. arilre Schäden zu untersuchen, und Heil- 
mitte) hineinzubringen, Sonde, Catheter u. dgl. 
τς ‚specillum. 
Mrila, ἧ, 5. Μήλιος. 
"Μηλιάδες, ai, (μῆλον) Nymphen der Apfel- und 
sthäume, 


übrigen Ob 
2) bey Soph. Phil. 725. sind 


auch ΠΠηλίδες. 
"Μαλιάδες Niugpar ,, 
nischen Landschaft MnAls, Dor. 
Bewohner’ Mnlusis, pl. "Μηλιεῖς. 
μημαϑιμός, 6, ἴ, L. st. μημανϑμός. 3 
“Μηλιάς, δος, ἢ, bes. fein. χὰ ήλιος. 'S. auch 


Mnkıaöss. Ε 

μηλϊαυϑμός, 6, st. μήλων ἰαυϑμός, Schlafstäte 

- der Schaafe, Lyc. , ᾿ 

Μηλίδες, al, 5. Mnkades. 

* ãl⸗ dem Apfel, der Quitte an Gestalt, 
Geschmack , Geruch od. Farbe ähneln, dah. 

“bes. ‚quittengelb aussehn. _ ᾿ 
μηϊλινοειδὴς, ἐς, (wiktvog, εἶδος) äpfel- od. quit- 

. tenfarbig, quittengelb. 

μηλίνόεις, €900, ἐν, = das vorherg. 

μήλίνος, ἢ, 0% (μῆλον) von Aepleln od. Quitten, 
mit Aepfeln od. Quitten zubereitet: auch quit- 
tengelb, hochgelb, luteus. 

Mikıos, ia, a 
los, Melisch: ἢ Mnkla, auch Mnddg und Mn- 
Aig, mit und ohne γῆ, Melische Erde, eine 

_ aschgraue Alaunerde, mit der die Mahler die 

’ auderu Erdfarben versetzten, um ihnen mehr 
Halt und Dauer, διαμονήν παραμονὴ, zu geben, 
Lat. —— χά, 
ηλίές, idos. ἥ, (μῆλον) = μὴ poet. 

Im Als, ἐδος;, ἡ, 8. Μήλιος. 

ἥλις, 105, ἡ, 8. mädıs. , 

μηλίιης νον, 6, οἶνος, Apfel- od. Quittenwein. 

ς, eine arithmetische 


2) von Schaafen, μι ἄρ᾽ 
Aufgabe von einer Schaafen, vgl. φια- 


Mälig, deren, 


Alıms- 
Bärio, (Balrw) Schaafe besteigen, bespringen. 
23 (βάπτω) quitteugelh — 
ηλοβολέω, (βάλλω) mit Aepleln werien. Ν 
ἸΜηλόβοσις, 9, weibl. u pen h. Hom. Cer. 
420. eine Tochter des Okeanos, Hes. Th. 354 
. gigentl. Schaafeweiderinn, von : 
μηλοβοτέω, (βόσκω) Schaafe weiden, day. 
μηλοβοτὴρ, ἦρος, δ, Schaafhirt, Schäfer, Il. 18, 529. 
μηλοβότης, οὔ, ὅ, — das —— 
μηλόβοτος, ον, ( βόσκω) von Schaafen beweidet, 
γῆ, ödes, unbebautes, nur zur Schaafweide be- 
nutztes Land. 
u em! or, (δέχομαι) Schaafe annehmend, z. 


. als Opfer, d. 
μηλοειδής, ἐς, (εἶδος) apfelförmig, apfelfarbig, bes. 
quittengelb. ᾽ 
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μηλολάνθη, ἢ, = das folg. zw. u 
μηλολόνθη, εὐ der Guldkäfer. der den Griech. 





od. der Schaafheerden, | 
die Nyinphen der Trachi- 


ἐὸν von der Kykladischen Insel Me- 


* 


MMMO— MnMos 


μηλοϑύτης, ov, 6, (ϑύω) der Schaafe Schlachten- 
e od. Opfernde. 


unkddüros, ον, (Sim) zum Schaafe schlachten 


od. opfern gehörig. 

fo 
Knaben, wie den ımsrigen, der- Maykäfer, zum 
Spiel diente, Ar. Nub. 765. 


unkouägia, ἥ, (μάχη) die Aplelschlacht. 
μηλόμελι, 1105, τό, (μέλι) Quittenhoni 
ιμῆλόν, οὐ, τό, 


bey Hom. das Schaaf, Ö4. 12, 50]. 
ohne Unterschied des Geschlechts, dah. auch 
JWidder, Schaafbock, H. 23, 147. Od. 9, 458. 
auch die Ziege, Od. τά, 105. also überh, ein 
Stück von deu Schaaf- oder Ziegenheerden, 
kleines Vieh: ausser Od. ı2, ὅοιν 2%, 105. 
braucht aber Homer ohne Ausnahrae den plur. 
μῆλα, worunter er daun die ‚Schaaf- und Zie- 
enheerden ohue Uuterschied versteht, 4. bes. 
. 9, 184, also überh. die Heerden von klei- 
'nem Vieh, gew. Hom. Gegens. βόες ν wie sich 
bey den Lat. pecudes und armenta entgegen 
stehn: einen metaplastischen gen. plur- μηλώ- 
τῶν hat Lyc. (in Prosa ist das Wort in dieser 
Bdtg ungebr.) 

2) μῆλον, ov, τό, der Apfel, überh. Kernobst, 
Baumfrucht, Il. 9, 542. O4. 7, 310. wie mälum 
u. pomum: b) μῆλον Κυδώνιον, Περσικόν, 
der Quittenapfel, auch der Pfirsich, u. Mnlı- 
κόν, die Orange, u. dgunrandr, die Aprikose. 
οὐ übertr, μῆλα, die runden, festen Brüste, nl. 
κυδωνιάω, ebenso Lat. poma, Ar. Ed. 903, 
Lys. 155. ἃ) die Wangen, von ihrer — 
od. Farbe, auch Lat. mälae. st. genae: doc 
ist diese Bdıg im Griech. noch zw. 8. Steph 
Thes. 2. p. ı656. ἢ. die gew. hieher geaogu‘ 
‚Stelle Theocr. ı4, 59. aber ist ganz ven 
standen. (von dem Dor. μᾶλον ist das Lat 
ee na 

u ἡ, ἥ, τῷὲΕ͵ μὴ 
μηλονόμας, ὅ, Dor. st. un 
umkorousüs, ἕως, 6, — das folg. 
unkovduns, ov, 6, (#Euw) Schaalhirt, Ziegeuhirt. 
unkordubs , ον, (vum) Schaafe od. Ziegen ΜῈ! 
dend, hüthend, 

μηλοπάρειος, ον. Dor. μᾶλαπάρειος und -πάρτο 
(παρειά) äpfelwangig, d. 1. roth- od. rundwat 


g- [-vv-v 

oninev, ovos, ὃ, (ndnar) eine apfelförmi 

Telone, die erst vollreif genossen ward, meh 
nes bey Pallad, 
μηλοπλᾶκούντιον, τό, Dim. vom folg. , 
μηλοπλῶκοῦς, οὔντος, ὁ,. (πλακοῦς) Backwerk, K 
chen od. Brod mit Quittenäpfein. 
μηλόσκοπος, ον, (σχοπέω) κορυφὴ, Be ipfel, τὶ 
dem man die Schaafheerden, μῆλα, überschau 
kann, ἢ, Hom. ı8, 11. 
μηλοσόος, ον, (odos, σώζω) Schaafe schützend. 
μηλόσπορος, ον, (oneigw) mit Apfelbäumen l 

flanzt, “ —— 

μηλοσσέος, ον, poet. st. ados. 
— Schaafe ‚schlachten , tödten, opfe 


un 
μηλοσφᾶγία, ἥ, das Schlachten, Tödıen, Opi 
an Sc afe, von Schaife 
μηλοσφάγος, ον, (σφά afe schlachtt 
födtend, — ΕΝ | 


zw. 
dung. 


Μηλοτ-τ Μὴν 


μηλοτρόφος, ον, (τρέφω) Schaafe nährend, füt- 
ternd, haltend, 

κηϊοῦχος; 6, (μῆλον, 2. ec. ἔχω) Brusthalter, Brust- 
binde, sonst μέτρα od. στρόφιον. 


P 
μηοφάγος, ον, (φαγ εἶν) Schaafe\od. Schaaflleisch 
— 


κηϊοφόνος, ον, {φονεύω) Schaafe tödtend oder 
schlachtend. 


— (μηλοφόρος) Aepſel tragen od. brin- 


, ἤν. 
era, ἡ, das Aepfeltragen: das Amt od. die 
Würde eines μηλοφόρος. 
nriogdeos, or, (φέρω) Acpfel tragend od, brin- 
gead, äpfelreich: μηλοφόροι heissen die Solda- 
ten von der Leibwache des Königs von Per- 
sen, weil sie goldne Aepfel als Knöpfe am 
untern Lauzenende, — (nicht auf der 
Lanzenspitze) tragen, Wess. Hdt. 7, 41. 
erilat ἄκος, d und ἥ, (φύζαξ, Schaaf- oder 
wächter. [ü} 
(an) mit. bineingesteckter Sonde unter- 


- 


‚lluöger, τό, eine weisse. Rebenart. ri 

κηλῶν, ὥνος, 6, (μῆλον, 2.) Obstgarten, wie po- 
τόπων, von pormusm. ᾿ , 

δήλων, vos, ὅ, Beyw. des Herakles, weil ihm 


Schaafe od. nach andern Baumfrüchte geopfert 
warden. 


erlag, ἢ, ) das Uutersuchen mit der Sonde... 
βηϊωτή, n, (μῆλον) Schaafpelz : überh.. Pelz.. 
plans, οὖ; 6, 5, μεηλατιάς.. \ 
μελωτίς, idog, ἡ, = das folg. zw.. 
prlarpls, ἰδος, m, Werkzeug zum Sondiren, bes.. 
n zu reifiigen, Öhrlöflel. (unmittelbar 
τοῦ μηλόον abzuleiten, keineswegs, wie doch 
Galen meinte, aus μηλόω und ots zu- 
“mmengesetzt, Lobeck Phryn.. p. 255.) 
„ap, ones, (μῆλον, z: öp, wy) wie ein Apfel 
unzwehn, apfelfarbig, bes. quittenfarbig, quit- 
tuzelb, μήλοπα καρπὸν. ἀλετρεύέιν, die hoch- 
gelbe Feldfrucht, d. i. den vollreifen, goldgel- 
ben Waizen, mableır, Od. 7, 104. 
μὴ μάν, wahrlich nicht, Verstärkung des be- 
! en μή, I. 5. μή, adv. 6. und wur, ον 
#r, Partikel, eine stärkere Bejahung wie das 
Lat. vero enthaltend, doch, ja ‚gewiss, aller- 
ἀν. fürwehr, u. del. ἄγε μήν, age vero, 
m denn, D. ı , 502. ἡ μήν, sane vero, ja 
wihrlich, fürwahr doch, I]. 9, 57- Hes. sc. 11. 
ion bes. häufig bey Hom. u. den Att. ist καὶ 
Bi. et vero: οὗ μήν, fürwahr nicht, Hom. 
μὴ μήν, bey Honm. immer Dor. μὴ μάν: 
bey den Art. auch mit γε und ἀλλά, überh. 
fat immer mit einer andern Partikel verbun- 
den: —— Uebergängen von Einem Gegen- 
“nd auf den andern: τί μήν; quidai? warum 
St? In der Regel bekraftigt μήν eine Mei- 
Bag, einen Vorsatz, ein Versprechen, in di- 
tier wie in — Rede, während.) eine 
zu bestätigen pllegt: μήν ist urspr. 
Eis mai μὲν, wer —— in Gebrauch 
"2, wit der sehwächern Aussprache auch die 
Bedeutung behielt, obgleich die 
air fortwahrend mit ἡ μὲν und μὴ μὲν he- 


* 


pi . μηνός. der Blonat, Hom. μὴν lora- 


der Monat vom Anfang bis zu sei- 


J 
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ner Mitte, (spater auch u. ἀρχόμενος.) von der 
Mitte bis zu μήθ μὴν φϑίνων, Od. τά, 162. 
19,'307. in der letzten Hälfte ward rück wärts 
sezählt, τρίτῃ τοῦ φϑένοντος μηνός, am dritten 
Tage vom Ende des Monats, wie bey den Lat. 
tertio ante Calendas: aber τελευτῶντος τοῦ μη- 
vös, als der Mondschein zu Ende ging, Thurc. 
2) der Mond, insofern er im alten Mondjahr 
den Monat bestimmte, ebenso μείς, 5) als Ei- 
genname, der Gott Lunus, wasc. zu ήνη, 
Strabo. 4) im plur. μῆνες, Lat. menses, die 
monatl. Reinigung der Frauen. (von μὴν ist 
μήνη, von den Dor: μάν unser Mond, nieder- 
deutsch Maan, s. Voss Virg. Georg. 1, 355.)- 

μηνᾶγυρτέω, ein μηναγύρτης seyn, bettelnd her- 
umziehn. ἰὼ ᾿ let 
nräyigıns, οὐ, ὃ, (μήν, ἀγύρτης) ein monatlich 

— — herumziehender Priester der Kybele, 
auch μητραγύρτης. 

unvas, δος, m μήνη, Mond, Rhes. 

μήνη, ἧ, (μήν) der Mond, Il. 19, 37%. 23, 455. 
auch die Mondgöttinn, h. Hom. 32. dar. 

unviaiog, ala, aior, monatlich, von der Dauer 
od. Länge eines Monats. 

μηνίαμα, τό, = μήνιμα, LXX. zw. [- ὁ - ἢ 

μηνεάω, τξξ. μηνίω, Ap. Rh.f-vv-)] 

μηνίγγιον, τό, Dim. von μῆνιγξ. 

μῆνιγξ, ıyyog, ἣ, jede Haut, hes. die das Gehirn 
umgebeude, die Hirnhaut, auch μῆνιξ,. (nach 
Schneid. von μανός.) 

μηνιϑμός, ob, ὃ, (μηνίω) das Zürnen, Il. 16, 62. 
202. 282. 

μήνιμα, τό, (μηνίω) Ursache od. Veranlassung des 
Zorns,. bes. des dauernden; nachgetragnen, des 
Grolls, μήνιμα ϑεῶν, Ursache des Götterzorns, _ 
I. 22, 558.. Od. 11, 73. dah, Biutschuld : auch 
Zeichen; Beweis, Ausbruch des Zorns.. 

ΔΙήγιον, τό, Tempel der Mondgöttinn, Mrjvn. 

μῆνις, 105, 7, Ait. gen. μήνιδος, (μένω) bleiben- 
der, dauernder Lorn, Groll: von Hoın. an bes. 
vom. unversöhnlichen Zorn- der Götter, die 
zwar oft erst, spät ihre Hache völlziehn , sie 
aber nie aufgeben, bevor sie nicht gesättigt Ist: 
in der Il. auch vom. unversöhnlichen Helden- 
zorn des Achill, χ΄.. 1. 9, 5:7. u. sonst. (nach 
andern minder gut von μαένομαι, hefiiger Zorn, ΄ 
Wuth: eher von μένος.) [FT], 

μηνίς, ἐδος. ἢ, = das folg. 

μἠνίσκος, d, Dim. von μήνη. kleiner Mond, /u- 
nula. 2° jeder mondlörmige Körper, bes. halb- 
mondförmiger Schmuck, runde Einfassung. b) 
eine Bedeckung um den ohetu Theil der Sta- 
tuen, sie vor Schmutz.zu verwahren, Ar.. 

μήνισμα, τό, späte Form st. μήγνεμα.. 

unrlınz, οὐ, ὅ, (μηνί) der Zornvolle. [7 

μηνίω, (μῆνις) fortwährend zurnen, fort und fort 
zürnen, grollen, gegen jemand, zwi, Il. ı, 422, 
18, 257. τιγός,. wegen einer Sache, Il. 5, 178. 
ἧς Soph. Aut.. 1177. sonst bey Hom, ohne 

asus: er braucht es gew. von Heldeu: von 

einem Gotte, Il. 5, 2 ὃ von einem gewöhnli- 
chen Menschen, Od. 17, 14. im med. braucht ἡ 
es Aesch. spätere Form. ist μηνιάω, Lobeck 
Phryn. p. 82. [Jota im praes. u. impfi bey 
Hom. kurz, nur Einmal in der Vershebung 
lang, U. 2, 769. ebenso Aesch, Eum. 102. im 
fut, u. aor, stets lang] 
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νοειδής, ἐς, {(μήνη, εἶδος) halbniondförmig, Zu- 
— Ἢ δ. ἥλιος, σελήγην der Körper 
der Sonne, des Mondes, wenn er kleine Hör- 
ner bekommt, vgl. διχόλομος und ἀμφέκφρτος, 
μῆνος, 16, ‚poct. δὶ. μῆνις od. μένος, nur bey 
Aesch. Sujpl. 281. 
ηἡνοτύροννος, ὅ, (um, zugavvog) der Gebister der 
Donate. [Ὁ] , 
unstuo, τὸ, (μηνύω) Auzeige, Angabe. 
μήντσιςς ἧ. (μηνύων das Anzeigen, Angeben. ü 
μηντανον ἦρος, 6, und μηνδτης, ob, 6, (unrio) 
der Anzeiger, Angeher, Verräther, dav. 
μηντιικός,, ἢ, dr, zum Anzeigen, Angeben, Ver- 
rathen gehörig od. geschickt, verrätherisch. 
ἥν τρον. τ΄, ᾿μηνύων Lohn für die Anzeige, h. 
Hom. Merc. 264. 564. auf Entdeckung eines 
Verbrechens gesetzter Preis. - 
μηνύτωρ. ogoi, ὅ, = μηνυτήρ, poet. [1] 
μηνύως ὕσω. etwax Verborgnes anzeigen, angeben, 
entdaken, verräthen, τινὲ ri, h. Hom. Mere. 
ads. bey Pind. überh. kund od. bekannt ma- 
chen, verkünden. [Ypsilon im praes. und impf. 
ist eizentl. kurz, wie h. Ho. Merc. 254. und 
“ων b. Pind. jedoch, wenn eine lauge Sylbe 
daraul folgt, bey den Ep. auch lang, wie in 
> μηνύειν, h. Ilom. Mere. 373. Gracfe Mel. 60, 3. 
die Au. dagegen scheinen es in der Kegel lang 
gebrauchn zu haben, Soph. OC. 1187. Ar. Ach. 
206. im fat. u. aor. ohne Ausnahme Jaug, h. 
Hom. Merc. 264. u. sonst.] 
μῆον. οὔ, τό, eju doldemtragendes Kraut. 
un ὅπως. mit folgendem « id, ellipt. Ausdr. ich 
suge wicht dass —, sondern —, nicht nur nicht, 
nicht allein nicht —, sondern —, wie μὴ μόνον 
gan, Lut. non modo non —, sed ne quidem od. 
nedum, ebenso μὴ ἵνα und μὴ ὅτι. ER 
μὴ ὅτι, = μὴ ὅπως. 2) ohne ein folgendes ἀλλά, 
geschweige denn. 
μὴ οὐ, in dieser Verbindung beyder Verneinungs- 
wörter bleibt entw. die Verneinung und wird 
nur mehr zweifelnd, als entscheidend, od. die 
—— heben sich auf und der Satz 
wird bejahend, 
1) die Verneinung wird durch die Verbin- 
dung von 27 οὐ nicht aufgehoben, sondern nur 
mehr zweifelud, als entscheidend, bes. mit dem 
inf. z. B. αἰσχρόν ἐστι, μὴ οὐκ ἄλλας πληγὰς 
ἐμβάλλειν, es ist schimpllich, wenn ‚er nicht 
noch andre Schläge hinzufügen wollte, Xon. 
de rep. Lac. 6, 2. οὐδὲν τοσοῦτον πείσομαι, 
ὥστε μὴ οὐ καλῶς ϑανεῖν, ich werde nichts so 
schweres leiden, dass ich nicht rühmlich ster- 
ben sollte, Soph. Ant. οὔ. vgl. El. 132. auch 
mit dem Art. τό vor μὴ οὐ mit, dem inf. Soph. 
Trach. 88. 622. aber τὸ μὴ σύ mit ausgelass- 
nem inf, Soph. Ant. 443. verwirft Her. ΑἹ. 
96. Vig. p. 800. 2) μὴ οὐ mit dem Partic. 
wie si μή mit dem Verb. finitum, wen nicht, 
das Lat. nisi, δυςάλγητος ἂν εἴην, τοιάνδε μὴ 
οὐ κατοικτείρων ἕδραν, ich würde unbarmherzig 
seyn, wenn ich nicht bemitleiden wollte, Soph. 
OT.-ı2. 220. 5) μὴ οὐ bey den Verbis fürch- 
ten, drückt die Furcht od. Besorgniss aus, et- 
was, das man wünscht, mögte nicht seyn od. 
nicht gestehn, z. B. δέδοικα μὴ οὐ urn, ich 
fürchte er dürfte nicht sterben, dagegen δέδοι- 
κα μὴ ϑάνῃ, ich fürchte er dürfte sterben: im 


dem Begriff! der Furcht erlischt nämlich die 
ersto Verneinung μή, während οὐ in seiner 
Bedeutung bleibt: auch ohne Hauptverbum, 
μὴ οὐ γένηται, 'es dürfte wohl nicht geschehn, 
vollständig, δέδοικα μὴ οὐ γένηται, weil der 
Wunsch drin Legt, es möge geschehn. 4) μὴ 
οὐ nach an sich schon eine Verneinung aus- 
drückenden Verbis, bes. nach οὐ δύναμαι, ἀδὺ- 
γατός εἰμι, οὐχ οἷός τ᾿ εἰμί, οὐκ ἔστε u. dgl. 
es ist unmöglich, dass etwas nicht sey, d. ji. es 
muss nothwendig seyn, wo also der Satz sei- 
ner wahren Bdtg nach ein bejahender ist. 
Uehrigens findet diese Verbindinıg vou μὴ οὐ 
nur bey den Att. statt: bey den Au. Dichtern 
wird μὴ οὐ stets als Eine Sylhe ausgesprochen. 
5) hievon zu unterscheiden sind solche Stellen, 
wo μή zum ganzen Satz, οὐ aber zu einem 
einzelnen Worte des Satzes gehört, z. B. μή 
γὺ τοι οὐ χραίσμῃ σκῆπτρον, wo un zum gan- 
zen Satz, ov bloss zu χραίομῃ gehört, dass dir 
unr nicht dein Stab nicht helien möge, dass 
dir nur nicht dein Stab mutalos sey, 1. 1, 28 
vgl. 24, 569, auch gehört-oV zuw. zu einem 
andern Verbum, z B. φραζέηϑω, μή μ᾽ οὐδὲ, 
κρατερός περ ἐών, ἐπιόντα ταλιίίσσῃ μεῖναι, wo 
οὐδὲ bloss zumn part. ἐπιόντα gehört, er be- 
denke,, dass er, wie stark er ist, nich wohl 
nicht, auch nicht beynı ersten Anlauf, besten 
würde, Il. 15, 164. — Ganz wie μὴ οὐ ward 
auch μὴ οὐχί gebraucht. ἡ ᾿ 

μὴ οὕτως, ὡς —, nicht sowohl, als —, 

un neg, noch nicht, Hdt. 

μήποϑεν, (nodEr) dassnicht irgendwoher, necunde. 

unmoss, (ποτέ dass nicht einmal, damit nicht et- 
wa, dass niemals, neyuande, urit dem tonj. Hom. 
getrennt, Od. 21, 524. 2) räthend ed. bittend, 
dass doch nie, m. d. conj. Od. 19, Bı.. m. ἃ, 
inf. Od. ı1, 441. 22, 287. 5) bey Schwüren, 
Beiheurungen,, Verwünschungen , nach einem 
Verbum finitam au. d. inf. zzemals, δρεοῦμαι, 
μήποτε τῆς εὐνῆς ἐπιβήμεναι, 11. q, 153. 275. 
m. d. inf. fur. 11.9, 455. 10, 128. ebenso wenn 
in indirecter Rede eines andern Worte erzäh- 
lungsweis angeführt werden, Hes. op. 86. 4) 
wünuschend, dass doch nie, m. d. gen. 5) bey 
den Gramm. vielleicht. 

μή που, dass nicht irgendwie, damit nicht etwa, 
m. d. conj. wenn praes. od. fut., m. ἃ. opt. 
wenn praeterit. vorherging, Hom. 2) dass nicht 
irgendwo, necubi. 

μήπω, noch nicht, nondum, Hom. 2) auflodernd, 
doch nicht od, nicht doch, 11.4, 234. Od. 25, 
59. 5)= μὴ που, Od. 9, 102. 4) μήπω γε, 
nur jetzt wenigstens noch nicht, 

un πώποτδ, noch niemals, geht gew, auf die ver- 
gaugue Zeit. 

μήπως, wie μὴ mau, dass nicht irgendwie „. dass 
nicht etwa, und nach den Verbis fürchten, 
dass irgendwie, dass etwa, oft bey Hom. nach 
derselhen Regel wie μή mod m. ἃ. conj. od. 
opt. verh. Auch getrenut μή mas, Od, 4, 396. 
12, 224%. u. saust. 2) beyın Zweifel od. hey 
indirecter Frage, ob nicht etwa, ob nicht viel- 
leicht, Il. τὸ, τοι. Piz. 

μῆρα, 7&,seltwerer Hom. plur. zu μεηρίο 
heterog. plur. zu μηρός, welches weder 


Ἶ nich! 
tung, noch Betonung zulässt, 5. unglor, 


edeu- 
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umgiaios, ala, aloy, (ungds) zu den Schenkeln 
gehörig, an den Schenkeln, — 
eig, ıyyos, ἣν auch ὁμῆριγξ, hartes, steiſe 
aar, Börsten, bes. an den Hüften und am 
Halse der Hunde, Schaafe u, a. Thiere. (gew. 
Abitg vou ungd;, besser von unpüw.) 
wider, ov,n, Faden, Schnur, Bindfaden, 1. 
25, 854. 869. sprichw. ἡ μήρινϑος οὐδὲν ἔσπασε», 
der Faden zog nicht, d. i. es half nicht, Ar. 
metäplast. acc. sing. ungıwda wie von μῆρι»ς, 
Urph. (von unge, verw. mit μέρμες u. μῆριγξ.) 
μηρίον, τό, im Gebrauch nur der plur. μηρέα, 
wofür Hom. und Ar. auch μῆρα (nicht ungd, 
Schol. Ven. Il. ı, 464.) haben, das aus’ den 
Schenkeln, ungol, der Opferthiere Geschnittene, 
welches als 
die Schenkelknochen, welche die Griechen nach 
uralter Sitte aus den Schenkeln der Opfertliere 
schnitten, ἐκ ungla zdurov, zum leichteren Ver- 
brennen mit der Fetihaut, δημός, od. mit Fett, 
wisca, zweyfuch wmwickelten , μηρία κνίσσῃ 
πάϊυραν͵ δίπτυχα ποιήσαντες, bey Ap. Al. 
drmide, auch noch mit besondern Stücken ge- 
u. Fettes belegten, ὠμοϑέτησαν, Od. 2, 
0. On, 460. So zubereitet legten sie die 
Schenkelknochen auf die Altäre, μηρία ἐπιϑεῖ- 
ra Hoouddgri, "Andilem:, Od. 5, 179. 21, 267. 
und verhraunten sie, μηρία xulsır, κατὰ μηρία 
, ἐπὶ μηρία καίειν Tırl, auch mit dem Zu- 
satz ἐπὶ βωμοῖς. oft bey Hom. dah. sind Il. ı, 
40. Od. 4, 764, u. sonst πίονα üngl« die in 
Fett gewickelten Scheukelknochen, die Theocr. 
Befettete, marderıa, wennt, und wofür Il. 8, 
2%0, δημὸς καὶ μηρία steht: ebeuso können 
Hes, op. 559. ἀγλαὰ μηρίᾳ fettglänzende Schen- 
kelknochen seyn, wenn-man nicht lieber ἀγλαός 
als * Beyw. jeder ——— verstehn 
will. Ursprung dieser Knochenopfer er- 
zählt Hes. Th. 535. fg. 556. Dass μηρία, 


Schenkelknochen, und ungol, Schenkel, bey al- |. 


len Schriftstellern aufs bestimmteste un- 
wg — die Alten sehr 
gut, z. B: ll. Lex. v. μηρία, τὰ ἐκ τῶν μη- 
vor ἔξαι * καὶ ἱεροθυτούμενα, u. a., den 
Neuern hat es Voss, myıhol. Briefe, 2. p- 305 
— 322. wieder ins Gedächtniss gebracht, vgl. 
öe Rec. von Heynes Il. A. L. Z. 1805. nr. 125. 
P-508. 2) = umgol, Schenkel, nur bey Bion 
1,84 und viell. Ar. Eccl. 903. [-vu] 

Unlirg, οὐ, ὅ, Meriones, männl. Figenname, 
δ der Il. des Idomeneus bb un — 2) 
zweydeutiger Anspiel auf a ‚ δια- 

male u. 5. μι Strato δύ. Hafin. get 
), Schenkelknocheu als 


ἱ — 
Ober —— —— ἱεροκαυτέο;. 


„ds, (μηρός, ῥάπτω) in den Schenkel: 


. des Bacchus. 
7 οἵ, ὅ, der obere Meischige Theil des Schen- 
bey Meuschen und Thieren, bey Hom. 
8. von Menschen: genauer bestimmt ist die- 
μὲ Theil des Leibes ἤ 5, 505. ἰσχίον, ἔνϑα τε 
᾿ ἰσχίῳ ἐνστρέφεται, das Hültgelenk,, wo 
der sich in der Hüfte dreht: unbe- 
πες ist der Ausdruck φάσγανον od. ἄορ 
. σπασσάμενος παῤὰ μηροῖ, das 
vom Schenkel (von der Seite) ziehn, 
— herabhing, Hom. Ὁ) von Thieren 


— 


— ὌΡ 


* 
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‘ braucht Hom. das Wort nur Il. ı, 460, 2, 425, 
Ὁ. Od. 12, 564. μηροὺς ἐξέταμον, die Opfern- . 
den schniften die Schenkel der Opferthiere aus, 
d. τ. sie nahmen die Schenkelknochen , μηρία, 
ἘΝ en — — aus den Schenkelu 

eraus: ‚lass ir α gehrau Ὶ 
— — μηρία gehraucht soyen, 
μηροτομὲ », St. μηροὺς τέμνειν, wird hezw. 
ungorgügns, ἐς, (μηρός, τρέξω) im Schenkel auf. 
— od. aufgewachsen, wie μηροῤῥαφῆς 
eyw. des Bacchus: nach audern, auf dem E 
dischen Berge Meros bey Nysa auferzogen. 


ungorinns, ἐτὶ (ungds, aumıw) die Sehenkel schla- 
ai: — verwundend, χέγτρον, Phil 
085. 59: ) i 


μήρυγμα, τό, (μηρύω) das Gezogene, Gezupft 
Gesponnene, Faden, Schnur, Seil. 2) — 
etus od. velumen, die gewundue Beweguüg 
—— 

μηρυκάζω, μηρτκάω und μηρυχάομαι, = ηῤυχίζω. 

zen wiederkäyuen. (wahrsch. —— 

. nevyov, da das Wiederkanen, wenn die Nah- 
rung aus dem Magen in den Hals zurückkehrt, 
eine Art von Erbrechen ist.) [5 ?] dar. 

μηρυκισμός, 6, das Wiederkäuen, ὁ. 

μήρυμα, τό, (ungie) ΞΞ μήρυγμα. 

μηρύμάτιον, τό, Dim. von μήρυμα, bes, ein 

— in den ein Faden od. Seil aufgerollt 


wird. 
μήρυξ, vxog, d, (unpwilw) ein wiederki 
Fisch, wie der — [Ὁ] — 
ungvoua, τό, = μήρυγμα, von 
μηρύω, ἔσω, (ἐρὗον, 5, μ, 5. a.) ziehn. 
menziehn, zusammenwickeln, 
sie zogen ihre Segel ein, wickelten od, falte- 
ten sie zusammen, Od. ı2, 170. b) heyın We- 
ben den —— — einziehn, in den Auf. 
zug einweben, xgdxa ἐν στήμονι ῥηρύσασ 
Hes. op. 540. überh. die Wolle dach Zichn 
und Zupfen zum Spinnen zubereiten. €) aus- 
‚ einanderziehn od. -wickeln, abwickeln, ent- - 
— entlalten, —— ausspannen: 
κισσὸς μηρύεται περὶ zei, heu wickel 
windet sich wm die Ränder Be heocr. ἃ) πὶ 
ύεσϑαι ἀπὸ υϑῶν, aus der Tiefe heraufziehu, 
ΡΡ- (die act. Forın μηρύω scheint wenig od. 
gar ΤῊ gebraucht zu seyn.) [Ypsiloun stets 
ang. 
μής, 5, Dor. st. μεῖς, unv. 
μῆστο, Ion. st. ἐμέμηστο, plgpf. von μήδομα:. 
μήστωρ, ὡρος, ὅ, (μήδομαι) der Rather, Berather 
athıgeber, Hom. dem Zeus ὕπατος μήστωρ, 
Il. 8, 22. und jeder durch klugen Rath’ ausze- 
zeichnete Mann ϑεόφιν μήστω ἀτάλαντος 
heisst: a. Er dürng, Berathet der 
Schlacht, athgeber in der Schlacht, also der 
Heerführer, ll. aber μηστῶὼρ φόβοιο ist der Er- 
sinner, Erfinder, Bewerkstelliger der F urcht, 
der Furcht zu erregen weiss, II. 2) Mnorwg, 
* 6, Mestor, mannl. Eigenname, Il. als sol. 
er in den Cas. oblig. stets mit Omikron. 
(μηστωρ, magister, maitre, Meister.) 
μήτέ, (re) und nicht, μηδὲ —, μήτι —, Od, 
308. * aher verdoppelt Art in een, 
tiger Beziehung μη τὸ —, ujıe— , weder — 
noch —, on dey Hom, au : 


I a) zusam- 
ἱστία μηρύσαντο, 


mit ze im zwey- 


intr, _ 


% 


Μητε--- Μητε 


sich bey den Att. μήτε und μηδέ, μήτε u. μή, 
 μῆτειρα, 9, = μήτηρ, wollten Zenodot u. Ari- 
stoph. Il. 14, 259. st. ὅμήτειρα lesen: Greg. 
Naz. braucht es: sonst findet sichs wohl nur 
in der Zitzg παμμήτειρα. 
. μητέριος, ie, τον, — μήτριος, mütterlich, von 
μήτηρ, ἦν gen. μητέρος, zugz. μητρός, u. 5. W. 
eyde Formen sind Homerisch, nur die letz- 
tere eigentl. Attisch, nicht zusammengezogen 
‚wird der δος. ic χε die Mutter, Hom. Dor. 
ding, dav. das Lat. mater. b) auch von 
fThieren, Mutterkuh, Mutterschaaf u, dzl. Ol. 
20, 414. 1], 17, 4. von einen Vogel, der Junge 
hat, Il. 2, 313, 3:19, 
eng θηρῶν, Mutter der Schaufheerden, des 
Nilds, d. 1. ein viele Schaafe, viel Wild her- 
“ vorbringendes od. nährendes Laud, 11.2, 606. 
8, 47. u. sonst, vgl. Seidl. Eur, Tro, 228. d) 
== μητρόπολις, Call. 
pr, neutr. von μήτις, w. m. 8. 
μήτι, zsgz. lat. vom μῆτις st. μήτιϊ, Hom. 
μηττάω, «00, Ep. unido, (μῆτις) wie μήδομσι, 
im Sinne haben, einen Beschluss od. Rathschluss 
Jassen, βουλάς, Il. 20, 155. ohne Casus, rath- 
schlagen, beschliessen, 11. 7, 45. im Med. bey 
sich Beschliessen, ll. 22, 17%. m. d. inf. Il. 12, 
17. b) klüglich ersinnen, erdenken, bewerk- 
stelligen, νόστον ᾿Οδυσσῆϊ, Od. 6, 14. gew. κα- 
καὶ τινι, ILIom. vg}. μητέομαι, dav. 
μητίετα, 6, Ep. Form st. μητιέτης, oft bey Ilom, 
[-vvvu, doch wird bey Hom. die leizte Sylbe 
‚stets durch Position lang.) - 
μηιϊέτης, ov, 6, (μητιάω) Al Rathgeber, der Be- 
rather: Homer braucht immer die Ep. Form 
μητίετα und als Beyw. des Zeus, vgl. μήστωρ. 
μητίέζομαι, 8. μητίομαι. 
re τό, = μῆτις, Hesych. nach μήνιμα ge- 
ildet. 
μηττόεις, 2000, ev, (μῆτις) reich an Rath, an Er- 
findung, als Beyw. des Zeus = μητιέτης, ἢ. 
Hom. Ap. 544. Hes. op. δι. Th. 457. aber 
Od. 4, 227. φάρμακα μητιόεντα, pass. künstli- 
che, erfinduugsreich ersounene Mittel. 
μητίομαι, ἰσομαι, = untide, bes. ersinnen, erden- 
ken, bewerkstelligen, zwi τις Hom. auch τινά 
τι, Od. ı8, 27. vgl. μήδομαι, b. Das praes. hat 
Hom. nicht, nur fut. u. aor., die Wolf μητίσο- 
von μητίσασθϑαι, [Jota lang) schreibt: andre 
aben μητίσσομαι, unziooacdaı, und nehmen 
also ein praes. μητίζομαι an: aber schon Eust. 
erkennt nur μητίομαι. als zulässig, s. auch 
μητίω, ᾿ 
μητϊόω, Ep; st. μητιάω, Hom. 
μῆτις», τος, 7, Att. gen. dos, Ep. dat. μήττ st. 
μήτιεϊ, Hom. acc. μῆτιν, die Fähigkeit zu rathen, 
Verstand, Klugheit, Einsicht, Geschicklichkeit, 
Anstelligkeit, oft bey Hom. Gegens. von βία, 
2. 25, 515. 2) Rath, Rathschluss, Rathschlag, 
Anschlag, Hom. bes. μῆτιν ὑφαένειν, vgl. μῆδος. 
 yrrdz, gen. μήτζνος, neutr, μήτϊ, (tig) dass nicht 
einer, damit nicht einer, ἃ. i. damit keiner, 
damit nichts, ze quis, ne quid, oft bey Hom. 
mit dem conj. od. opt. nach denselben Negeln 
‘ wie μὴ verb. 2) μήτε steht häufig als adv. ja 
nicht efwa, mit nichten, keineswegs, od. damit 
wicht etwa, Mom. wird oft geuenut geschr,, 
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auch wohl ein Wort dazwischen gestellt: in 
inrlirecter Frage, μὴ ru, ob etwa : μή τὶ γε, ge- 
schweige denu, viel weniger, wedusn, auch μή 
τι δὴ γε, Au. 
μητίω, = μητίομαι, Orph. : 
μήτοι, verstärktes. un, niöht doch, mit nichten, 
keineswegs: μήτοι yes, doch uicht gar, doch ja 
nicht, Herm, Vig. p. 803. ! 
μῆτος, τό, = μῆτις, Hesych. ἷ 
μητρας 9, (μήτηρ) matrix, die Mutter od. Gebär- 
mutter, in der die Leibesfrucht enıpfangen wirl, 
2) der Kern des Holzes, das Mark der Bäume. 
5) eine Art gesellig wohnender Wespen. 
ungäyugrio, ein μητραγύρτης seyn, als salcher 
betteln. ᾿ 
μητρᾶγύρτης, ov, ὅ, (ἀγύρτης) ein Priester der 
Mutter der Götter, der Kybele, der-auf seine 
Göttinn bettelnd im Lande herumzieht, cine 
Art Bettelmöuch. 


μητράδελφος, 6 und 7, (ἀδελφός) Mutterhruder, 
Mutterschwester: Oheim, Dass: auch μητρα- 
διλφεός, Pind. [ἃ] 

pnıgafo, der Mutter ähneln od. nacharten, ma- 
troscere, ZW. ᾿ 

μητραλοίΐας, ov, ὅ, auch μητραλῴας, (ἀλονάω) der 
seine Mutter schlägt, Mutteriuörder, vgl. πα- 
τραλοίας. 

μητράριον, τό, Dim. von μήτηρ, Mütterchen. [ἀ} 

μητρεγχύτης, οὔ, ὅ, (μήτρα, ἐγχέω) Mutterspritze. [{] 

μήτρη, ἡ, Ion. st, μήτρα. 

unzpialo, = μητραγυρτέω, auf die Mutter der 
Götter betteln. 

μητριώς, δος, ἡ, bes. fem. zu μήτριος. 

μητρίδιος, a, 07, eine μήτρα habend, dah. frucht- 
bar, saamıentragend. [7] 

μηϊρικός, ἡ, dr, == μήτριος. 

μήτριος, da, 10%, auch zweyer End. (μήτηρ) müt- 
terlich, maternus. 

μητρίς, ddog, ἢ, πόλις, χώρα, γῆ, Mutterstalt, 
Mutterland, wie πατρίς: eigentl. bes. Sem. zu 
μήνριοι. . 

μητροδίδαητος, ον, (διδάσκω) von der Mutter pe- 

lehrt: Mutterlelirling. [7] ᾿ 

μητρόδοκχος, ον, (δέχομαι) von der Mutter an- od. 

aufgenommen, empfangen, Piud. 

μητρόϑεν, adv. (μήτηρ) von der Mutter, von Sei- 
ten der Mutter, Pind. - 

μητρόϑεος, ἡ, (ϑεός) Gottmutter, Mutter Gottes. 

— n, (χασιγνήτη) Mutterschwester, 
Base, Tante. j 

μητροκομέω, (κομέω) die Mutter pflegen. 

μητροκτονέω, die Mutter tödten, um 

unrgoszoria, 9, „lutterinord, von 

μητροκτόνος, ον, κτείνω) die Mutter tödtend, Mut. 
termörder: aber mit verändertem Ton μητρό. 
xToyog, 09, pass. von der Mutter getödtet, er 
mordet. 

unrgoxupie, qᷓ; (χώμη) Mutterflecken, wie μητρά 

 nolıg gebildet. 

μητρόλεθϑρος, 6, und μητρολέτης, ov, d, (ὄλλυμι 
Muttermörder, 

μητρομήτωρ, ορος, 9, der Mutter Mutter, Gros 
mutter von imütterlicher Seite, poet. 

umpgouikia,n, (μέγνυμε) leibliche Vermischun 
init der Mutter, 


μητρόξενος, 6, (£ivo;) der Bastard. 
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μητροπάρϑενος, ου, ἧ, (παρ ϑένος) Mutterjungfrau, 
von der Jungfrau Maria, KS. 


μηιφοπάτωρ, 0906 , 6, (πατὴρ) der Mutter Vater, 


Grossvater von mütterlicher Seite, Il. 11, 224 
poet. [ἀ} ᾿ 
μειρόποζις, sog, ἥ, (πόλις) Mutterstarlt, in Rück- 
sicht auf ihre Töchterstälte, die von ihr aus- 
gegangnen Colonien. 2) überh. Hauptstadt, 
grosse Stadt, Titel mehrer grossen Städte, bes. 
in Asien. 5) Mutierstadt, Geburtsort, Hei- 
malh: dar. 
untgenokirng, ov, 6, aus der Mlutterstadt. 
μειροπόλος, or, (πολέομαι) um die Mütter beschäf- 
tigt, ihnen beystehend, Beyw. der Eileithyia, 
Pınd. 2) um die Mufter-der Götter beschaf- 
tet. Priester od. Priesterinn derselben. 
μηιροπρεπῆς, ἐς, (gem) «ἰοὺ Mutter anständig. 
μηιρεῤῥαίστης, ου, Η (ῥαίωγ. Muttermörder. 
μηιρόῤῥιπτος, 09, (gimtw) von der Mutter weg- 
geworfen. 
Βετροιρεφής, ἐς, (τρέφω) von der Mutter genährt 
od. erzogen. 
arrgorimung, ou, 6, (Tune) —= μητραλοίας. 
κητροφϑόρος, or, (φϑεέρω) die Mutter mordend. 
ungpogörng, 09, { φονεύω) die Mutter mordend: 
aber mit veräudertem Ton, anzgdporos, or, 
pass. von der Mutter gemordet. 
μηιροφόντης, οὐ, 6, = μητροφόνος. 
μηρενά, ἃς, ἡ, Stiefmutter, Il. dav. ᾿ 
μηιριιάζω, Stiefmuster seyn, sich stiefinütterlich 
betragen, 
βπιρνιός, οὔ, 6, (unrovie) = margvids, Stielvater- 
uriorwdng, ες, stielmmütterlich. 
μειρῳάζω, {μητρίῷος ) 2.) dus Fest der Kybele 
eyern. 5 
μηιρψακός, ἡ, ὄν, —= μητρῷος, bes. der Muiter 
der Götter, der Kybele gehörig. 
ἐγιρῴας, ou, d, = μήτρως. 
βειφῳασρός, οὔ, Ö, (μητρῳάζω) das Begehn des 
Festes der Kybele. 
νηιρώϊος, ἴα, ἴον, poet. st. μητρῷος, Od. 19, 410. 
wrigwrönindg, ἡ, dv, (ὄνομα) nach der Mutter 
benumt-od. benannt, vgl. πατρωνυμικπός. 
runs, au, sor, (μήτηρ!) mütterlich: poet. un- 
tgmäog, Odr19g, 410. 2) der Mutter der Götter, 
der Kybele gehörig: Mav. τὸ Μητρῷον, der 
Tempel derselben, bes. in Athen, wo er neben 
dem Rathhause, βουλευτήριον, stand, und zur 
Aufbewahrung der Volksbeschlüsse, Gesetze u. 
geetzlichen Documente diente, also das Staats- 
wchiv war: τὰ Mntgoia, verst. ἱερά, der hei- 
ige ag Kybele. * 
xiisc, wog, 6, (μα τηρ) = μητροκασίγνητος, Mut- 
terbruder, Fe 2, 662. ἴδ, γι —— überh. 
Verwandter von mütterlicher Seite, μήτρωες 
$, Pigd. Ol. 6, 150. 0) = μητροπάτωρ, 
Ol. 9, 96. 
onaı, 7,0000, (μηχανὴ) das Lat. machinari, 
ünsstlich od. geschickt verfertigen, machen, 
surichten,, bauen, τείχεα, 1]. 8, 177. auch bey 
den Spitern von allen Arbeiten od. Zuberei- 
tungen, welche Geschicklichkeit, Erfindsamkeit 
οἱ. Anwendung eines Werkzeugs, eines Kunst- 
ξηξε u. dgl. erfodern. 2) gew. übertr. listig 
οὐ, heimlich ersinnen, aussinnen, im Sinne 
baben, vorhaben, meist in schlimmer Bdtg, 
dh, bey Hom, bes, ποκὰ, ὀτάσϑαλα, ἀεικέα μ. 
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gen einen, tivi, auch ἐπί τινε, Od. 4, Sae. 
ah. überh. listige, heimliche, tückische An- 
schläge hegen od. fassen, etwas mit List, Klug- 
heit, Tücke od. Bosheit ayslühren, thun, ver- 
richten, bewerkstelligen, vollbringen, sich zu 
verschaffen suchen. — Das act. μηχάνάω fin- 
det sich nur Od. ı8, 145. und Soph. ΑἹ. 1037. 
danach brauchten Spätere μηχανάομαι auch als 
pass., das perl. pass. μεμηχάνημαις künstlich 
ersonnen od. eingerichtet, erkünstelt seyn, hat 
schon lsver. 
μηχᾶνέομαι, Ion. st. μηχανάομαι, Hdt. 
μηχανεύω, = μηχανάομαι. 
μηχανή, ἡ, (ungos) das Lat. machina, jedes Hülfs- 
mittel od. Werkzeng, etwas künstlich od. ge- 
schickt zu verfertigen, einzurichten, zu bewerk- 
stelligen: dah. a) List, Anschlag, Kunstgriff, 
Knifl, Schlich, Ränke, Hes. Th. 146. 8) Kunst, 
Erfindung. c) Werkzeug, Vorrichtung, Ma- 
schine, Des; Kriegs- od. Belagerungsrüstzeug, 
Vorrichtung auf dem Theater, z. B. ϑεὸς ἀπὸ 
μηχανῆς, Deus ex machina:; ἃ) Mittel etwas zu 
erlangen, πάσῃ μηχανῇ, auf alle mögliche Art, 
durchaus, οὐδεμία μηχανή, keine Möglichkeit. 
μηχάνημα, τό, = μηχανή. [ἃ] 
μηχάνησις, ἥ, der Gebrauch, die Anwendung ei- 
ner μηχανή, machinatio: auch = μηχανή, [ἃ 
μηχᾶνητής, οὔ, d, der List, Schliche, Kunstgrifle 
od. Klugheit Brauchende, machinator, dav. j 
μηχανητικός, ἡ, dv, wer durch List, Kunstgriffe, 
Anschläge, Klugheit u. dgl. sich od. auderu zu 
rathen und zu helfen weis», ünschlägig. 
μηχᾶνηφόρος, ον, (φέρω) Mäschinen tragend, wird 
ezw. 
μηχᾶνικός, ἡ, ὄν, (μηχανή) erfinderisch, geschickt, 
kunstreich: ἡ μηχανική, verst. τέγνην die Kunst, 
Werkzeuge od. Maschinen durch Berechnung 
und Anwendung der Naturkräfte zu erfinden 
und zusammenzusetzen. 


᾿μηχανιώτης, ov, ὅ, poet. st. μηχανητής, h. Hoın. 


Merc. 456, 

μηχανοδίφης, ov, 6, (διφάω) Mittel, Kunstgriffe, 
Maschinen aufsuchend und brauchend, Ar. [ἢ 

— εσσα, ἐν, kuustreich, erfindungsreich, 
Soph. “ ᾿ ᾿ 

μηχανοποιέω, (μηχανοποιός) Maschinen machen 
und brauchen, dav. ᾿ ᾿ 

μηχᾶνοποιΐα, ij. Verfertigung von Maschinen, Ar- 
beit, Beschältigung, Kunst eines Maschinen- 
machers. j 

μηχᾶνοποιός, dv, (ποιέω) Maschinen verfertigend. 
2) übertr. = μηχανορράφος, Ränke machend, Ar. 

μηχανοῤῥαφέω, (ungaroopugos) List od. Ränke er- 
sinnen, anwenden, Ränke schinieden, dav. 

ungüroggägia, ἡ. dad Ersinnen und der Gebrauch 
von List od. Tücke, ‚das Räunkeschmieden. 

μηχανοῤῥάφος, ον, (ῥάπιω) Ränke schmiedend 
List od, Tücke ersinuend u. gebrauchend. [ἃ 

μηχάνουργός, dv, (ἔργον) = μηχανοποιός. 

μηχᾶνοφόρος, ον, ἘΞ μηχανηφόρος. 

μῆχαρ, τό, = μῆχος. : 

μῆχος, τό, altes poet. Stammw. von μηχανή, Mit- 
tel, Hülfsmittel, Hom. μῆχος »axov, Hülfsmittel 
gegen ein Unheil, wie ἄκος, Il. 9, 249: ἴοι, 
μῆκος, Hdt. (μῆχος, unzap, μηχανή, μηχανάο- 
μαι ohne Zw. verw. mit unjdos, undoum, μῆ- 
τις u. 2. ἴ) - 

2, 
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pla, n. gen. μιᾶς, fem. zu εἷς, Eire, Hom. vgl. 4 μὲὴγάς, ados,.6 und 9, gemischt, vermischt, ohne 


ἴα. [μέα u. acc. μέαν vo, nur in späterer lo 
Prosa wir, pinv.] , 
μἴαιγᾶμία, m, (μιαΐνω, γάμος) Befleckung durch 
Ehe, d.i. Blutschande, wie μεχεφονέα gebildet. 
μιαίνω, f. αὐτῷ aor. Fulnva, Att. auch ἐμέᾶνα. 
Lobeck Phryn. p. 2%. vor. pass. ἐμεάνδην, Wperf. 
. Pass. μεμέαυμαι. wie μολύγω und zguiro urspr. 
einen weisseu Körper auf der Oberfläche mit 
einer andern Farbe überziehn, also fürben, be- 
mahlen, ἐλέφαντα φοίνικι, 11. 4, ı4ı. dah. b) 
insbes. verunreinigen, besudeln, beflecken, be- 
 schmutzen, μιάνθησαν xorin, αἵματι, Il. οὐ ü- 
bertr, sit/lich verunreinigen, besudeln, eut- 
weihn,, durch eine schändliche Handlung, eine 
Blutschuld u. dgl. Med. sich verunreinigen od. 
beflecken: auch = drrigwrzw, ἃ. — ha allen 
drey Bdigen brauchen die Lat. violure und vi- 
tiare. [v-- » 
ATaıpordw, (μιαιφόνος) durch Mord besudeln, dav. 
kiaıporia, n, Besudelung durch Mord, Blutschuld. 
μὶκιφόνος, ον, (yorsiw) mit Mord besudelt, mord- 
befleckt, in der Il. stets Beyw. des Ares, 5, 31. 
und sonst. 
μίαμμα, τό, (μιαίνω) — μίασμα, wird bezw. 
μίανοίς, 9, (μιαΐνῳ) Verunreinigung, Besudelung, 
Befleckung. [1 Ἐκ " . 
μῖαντός, ἡ, ὄν, (μιαένω) gefärbt, befleckt, verun- 
reinigt. : 
μιαρία, ἥ, dus Wesen od. die Handlung 
des μιαρὸς. 2) = μέασμα, Verunreinigung, 
Befleckuug, bes. darch Mord, dah. Blutscl:uld. 
ων a 
— or, (γλῶσσαν) mit unreiner, schmuz- 
ziger Zunge, schmähsüchtig. 
piügds, ὦ, ὄν, (μιαίνω) gefärbt, bes. verunreinigt, 
befleckt, besudelt, mit Blut, Il. 24, 420. dah. 2) 
übertr. mit dem Blut des Ermordeten und der 
Schuld des Mordes bedeckt, durch Blutschuld 
verunreinigt, μιαραὶ ἡμέραι, die Tage im Mo 
nat Astthesterion, an denen man (lie Verstorh- 
nen durch Trankopfer, χοαέ, sühnte: überh. 
gottlos, verrucht, frevelhaft, impurus, wer durch 
seinen Umgang od. seine Gemeinschaft audre 
_ mit verunreinigt. ᾿ 
μι ροτρώκτης, ον, ὅ, (τρώγω) = μιαροφάγος. 
Alüpogäyew, (μιαροφάγος) unreine od. verunrei- 
nigende Speise essen, dav. 
μιαροφαγία, ἡ, das Essen solcher Speise. 
μιἀμοφήγος, ον, (φαγεῖν) unreine od. verunreini- 
gende Speise essend. 
μέασμα, τό. (μιαίνω) Färbung. 2) Verunreini ung, 
Befleckung, Besudelung. 3) Belleckung durc 
Mord od. sonst ein Verbrechen, auch das Ver- 
brechen, die Schandthat selbst, Schandfleck, 
piaculum. [v-v] 
μῖασμός, οὗ, 6, = μίανσις. 
nidorwg, 090%, d, (μιμίνω) Bösewicht, der sich u. 
andre durch ein Verbrechen, eine Schandthat 
u. dgl. verunreinigt, 2) = ἀλάστορ, Rache- 
geist, Trag. 
μίαχος, 16, = μίασμα, Hes ch. 
μιαχρός. a, ὄν, = μιαρός, Hesych. 
μίγα, adv. (μέγνυμιὴ gemischt, vermischt, poet. ὦ} 
μιγάδην, adv. = das vorherg. [vu -] 
μίγάζομαι, poet. st. μέγνυμαι, μιγαζομένους φιλό- 
int, Od. 8, a7ı. 


zsweise 


— durcheiuauder, promiscuus, Gegens. 
- koyu;. 
piyda, adv. gemischt, vermischt, unter einander, 
Od. 24, 77. ἢ. Hosm. Cer. 426. m. d. dat. ai- 
yda ϑεοῖς, gemischt mit den Göttern, Il. 8, 457. 
μίγδην, adv. = μέγα, h. Hoin. δέοι, 494. 
päyns, ἐς, = μικτὸς, zw. i 
μίγμα, τό, (μέγνυμι) das Gemischte, die Mischung 
od. Verinischung, bes. durch Mischung zube- 
reitete Farben od. Heilmittel, dav. 
μιγμάτοπώλης, οὐ, ὃ, (πωλέω) der Verkäufer sol- 
„ cher Mischungen, bes. Arzneyhändler, 
μιγμός, οὔ, ὁ. -Ξ μίγμα. 
μέγνυμι, ἔ. μέξω, aor. ı. pass. ἐμίχϑην und aor.». 
ἐμίγην, [1] perl. pass. μέμιγμαι, im praes. auch 
bey Hom. u. den Ay, uioyw, wovon das Lat. 
misceo, unser mischen: das gew. praes. μέγντυμι 
brauc!t Hom. gar nicht, weder im act. noch 
im pass., neben μέξομαι hat er auch das fut. 
μῖγησομαι, Il. 10, 365. den aor, 1. pass. nur 
ein Paarmal in der Il. und den hymın., desto 
häufiger don aor. ἃ. — Jiischen, mengen, ver- 
mischen, vermengen, ejgent]. von flüssigen Din- 
gen, z. B. οἶνον» καὶ ὕδωρ, Ho, gew. τί τινι: 
überh. verbinden, verkuüpfen, vereinigen, durch- 
einander- od. zusammenbringen in verschiednen 
Beziehungen: ı) in kriegerischem Sinne, ze- 
gds τὲ μένος τε, Fäuste und. Kriegsinuth mi- 
schen, handgemein werden, conserere manus, 
D. 16. 510. pass. 20, 374. 2) durch Erlanztmg, 
Besitz od. Genuss in nahe Verbindung mit e- 
ner Suche bringen, wloysıy ἄνδρας καχόγητε κἀπὶ 
ἄλγεσι, Mäuner mit Unglück und Elend zu- 
saumenknüpfen, Od. 20, 205. im pass. μέσγε- 
σϑαι στεφάνοις, φύλλοις, νίκῃ, ϑάμβει, zu Krän- 
zen, zu Velzweigen, zu Sieg od. Staunen ge- 
langen, damit gleichs. zusammengemischt, ge- 
gattet od. verfochten werden, Pind. auch nıa- 
gekehrt πότμον μέξαι τινί, Pind. Isth. 7, 55. 
5) im med. von örtlich nahem Zusammentref- 
fen, xign κονέησιν ἐμίχϑη, das. Haupt wımle 
mit dem Staube gemischt, ἃ, i. in den Staub 
gestürzt, U. ıu, 457. Od. 22, 329. ebenso ἐν 
κογίῃσι μιγῆναι, 1.5, 55. οὖκ ἔασε μιχϑήμεναι 
ἔγχος ἔγκασι φωτός, sie: liess den Speer si 
nicht ınit des Mannes Eiugeweiden vermischen, 
d. i. nicht hinein dringen, Il. 12, 438. κλεσέησε 
μιγῆναι, sich unter die Zelte mischen, Il. »5, 
409. u. dgl. γῆ, ϑαλάττῃ, aufs Land, aufs Meer 
koinmen. 4) im aued. u. pass. am häufigsten 
vom Zusammenkommen, Zusammentreffen, Zu- 
'sammenseyn, Leben, Umgehn und Verkehren 
der iensıhen mit und unter einander, in man- 
cherley Verbindungen, μέσγευ ϑαί um, überh. 
mit einem. zusammenkommen od. zuammen- 
treflen, mit ihn zusaminenseyn, umgehn, ver- 
kehren, zu thun haben, sich ihm zugeseller, 
oft bey Houi. auch ohne den dat. zusammen. 
kommen od. -seyn, wie Od. 4, 178. ὑπὲρ no- 
ταμοῖο μίσγεσθαι, über den Strom zusammen- 
kommen, Il. 25, 73. in der Il. bes. oft dix=ro 
(5 plgpf. st. :ἐμέμικτο) ὁμίλῳ, προμάχοισιν ἐμέ.-. 
χϑη, er nischte sich unter den Haufen, unter 
die Vorkänpfer, auch ἐνὲ mgouuyow:, Od. 18, 
579. b) μέξεσϑαι ξενέῃ, in Gastlichkeit vereint, 
dusch Gastfreundschaft verbunden seyn, iz 
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Gastlichkeit zusammenkommen, Od. 24, 314. 
εἰ aleyıodas in feindlichem Sinne, kandgemein 
werden, Il. 4, 456. gew. ἐν δαὶ, ἐν παλάμησι 
μιηγήται, 1. 15, 286. 21, 469. τινέ, 14, 386. 
d nach einem Orte hin, piaysudus ἐς ᾿Αχαιοὺς, 
sich zu den Achäern gesellen, Il. ı8, 2:6. ἔσω 
μιγῆναν, hereinkommien, Od. ı8, 49. e) bey 
How. und Hes. am häufigsten von leiblicher 
Vermischung durch Beyschlaf, ehelicher und 
ausserehelicher Gemeiuschaft der Geschlechter, 
in verschiednen Wendungen des Ausdrucks, 
μιγῆναι ohne weitern Zusatz, vom Manne, Il. 
9, 155, Od. 15, 430. u. s. vom Weibe, Od. 22, 
45. von Mann u. Weib, Od. 8, 268. μιγῆναί 
τωι, vom Manne, Il. 21, 145. Od.:7, 61..u. 5. 
vom Weibe, Od. ı, 73.20, 7. ı2. u. s. oft: 
φιλότητι. μιγῆναε,, von Mann u. Weib, IL χά, 
29% φιλότητε μ. zırı, vom Manne,, Il. 6, 165. 
vom Weibe, Il. 6, 161. Od. 19, 266. ἐν φιλό- 
‚iu μι vom Manne, Il. ἃ, 232. ἐν φιλότητι u. 
nr, vom Manne, Il. 24, 151. ἢ. Ven. 288. vom 
Weibe, ἢ. Hom. 33, 5. aber ἐν guldımıd τινος 
rang μιγῆναι, immer vom Weibe, erst hymmn. 
* 4. h. 6, 54. 17, 4. ΜΝ vom — σ 
ἣν μιγῆναε, h. Ven. 151. vgl. Mus. 178. 

εἰνῇ — vom Manne, Od. ı, ἔξ. φιλότητι 
καἱ ἐὐγῇ u. τοῦ Manne, Il. 5, 445. 6, 25. φι- 
λότητι καὶ εὐνῇ μι. τινε, vom Manne, ἢ. Hom. 
52, 14. vom Weäbe, Od. 5, 126. εὐνῇ καὶ φιλό- 
u μ. von Mann und Weib, Od. 10, 334. 
εὐνῇ χαὶ φιλότητα μι. τινι, vom Manue, Od. 15, 
420, φιλότητι καὲ εὐνῇ . παρά τινι, vom Wei- 
be, Od. 25, 219. εὔγῃ καὶ φιλότητί τινος u. 
erst b. Hes. sc. 35. 

Διὸς με vom Weibe, Od. 11, 268. und ganz 
abweichend , φιλότης καὶ εὐνή, ἣν-ἐμίγης, vom 
Weibe, li. 15, 33. endlich auch von Begattung 
der Thiere, βόες ταύροισι μιγεῖσαι, aber erst h. 

» 495. in Prosa gew. μιχϑῆνγαι γυναικὶ, 

μχϑῆναι ἀνδρί. : 

βιγεύω, = μίγνυμι, Pind. 

λιδας, οὐ, 6, Midas, miännt. Figenname, bes. 
eines bek. Königs von Phrygien, Hdt. 2) ein 
Wurf im Würfelspiel. 3) ein den Hülsen- 
früchten schädliches Insect. [v-, ep. Hom. 3.] 

Kigie, d, ὄν, Ion. st. μιαρός, verwirft Phryn. 


* 
* ον, = μιαιφόνος, sehr zw. 
% * ον, ό, Mithras, der Sonnengott d.r 


‚ dar. 
Kıbymndg, ἡ, dv, zwn Mithras gehörig. 
pmföures, 6, hiess bey den Lakodimoulern der 


Kmbe im Steu Jahre, vgl. προμικιξόμενος, von, 


wm), d, ds, Dor. δἰ. μικρός, klein. 

γος, or, (1gwyw) wenig nagend od. es- 
μυὰ: bey Plaut. kom. Name eiues Schmaroz- 
um, gegen ἢ ᾿ 

; Dim. von μωκρός. [ 
Ppilientixdg, ἡ. de, (μικρός; ἀδικέω) in Klei- 
Sgkeiten Unrecht thuend, vgl. μεγαλαδικητιχός. 
Ameinng, or, {afsla) wer um Kleinigkeiten klagt 
wid Vorwürfe macht. - 
Yeanıs, dos, (damd;) ein kleines Schild habend. 
ἀὼξ, ἄκος, ara kleinfurchig, χῶρος, ein 


* i. kleiner Acker. 
μιοῤῥοϊμεία, 


Kleinkönigreich, von 
μηρρβέφι λεὺς, δ, ⸗ μαθὲς Basılade, Kleinkönig. 


κ᾿ 


— | — —— 
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sepdßıoc, ον, (βὲος) kurzlebend. 

— —— — alas kleinschollig, aus kleinen 
Seholleu, Erdklössen od. Massen bestehend. 
— ον, (γένειον) mit kleinem Kinn od. 

arte, 
μικρόγενυς, v, (γένυς) mit kleinen Kinnbacken. 
μεχρογλάφῦρος, ον, (γλαφυρός) klein und rund. [ἃ] 
μιχρογνωμοσύνη, ἣ, Kleinherzigkeit, von 
μιπρογνώμων, ον, (γνώμη kleinherzig. 
μικρογράφέω, (γράφω) klein, d. i. mit einem kur- 
zen Vocal schreiben: 

Kıxgodosia, 7. = μιχρὰ δόσις, kleine Gabe, das 
Geben kleiner Geschenke, vgl. μεκροληψέα. 
Kisgödarkos, ον, (δοῦλος) Kleinsklave, Gegens. 

μεγαλόδοιλος. 
μικροϑαύμαστος, ον, (ϑαυμώζω). Kleinigkeiten be- 
wündernd. 
μικροϑ ὕμέω, (μιχρόϑυμος) kleinmüthig seyn, klein 
od. niedrig denken, dav. 
μικροϑύμία; ἢ, Kleinmuth, kleine od. niedrige 
Denkart. τς 
μικρόϑῦμος, ον, (ϑυμδς) Kleinmätrhig, klein od. 
‚niedrig dehkend. 
μικροκαμπής, ἐς, (κάμπτω) ein wenig gebogen. 
μικροκαρπία, ἥ, das Tragen kleiner Früchte, von 
μιπκρόκαρπος, ον, (xagrıd,) mit kleinen F rüchten, 
μιχροκέφᾶλος, ον, (κεφαλὴ) kleinköpfig. ᾿ς 
μιχροκίνδῦνος, ον, (κἐνδυγος) sich um Kleinigkei- 
ten in Gefahr wogend, Gegeus. μεγαλοκίνδυνος, 
μεπροκλέπτης, ον, ὁ, (κλέπτω) Kleinigkeitsdieb. 
μικροκοίλιος, ον, (κοιλία ) μεῖς kleinem Bauch : 
überh. mit kleiner Höhlung. 
μικρόχομψος, ον, (κομψός) kleinlich geputzt. 
μιπρόκοαμος. ὅ, (κόσμος) die kleine Welt, die 
Welt im Kleinen. ᾿ ᾿ 
— ἡ, (λομβάνων das Annehmen kleiner 
chenke, vgl. μικροδοσία, 
μεκρολογέω, ein μιχρολώγος seyn, bes. im Kleinen 
od. Einzelnen durchgehn, alhandehs, erzählen: 
auch im med. dav. ; 
μιμρολογία, n. das Wesen od. die Handlunzen 
— μικρολόγος, Kleinlichkeit, Verkleineruugs- 
suc 
μικρολόγος, ον, (dyw) eigen, Kleinigkeiten Ie- 
send od. sammelud, dah., überh. wer sich aus 
kleinen od. unbedeutenden Dingen etwas macht, ἢ 
darauf achtet: a) Kleinigkeiten bey Ausgaben 
vechnend, kleinlich geizig, kuarıserig, filzig. 
b) kleinlich genau J sorgfältis bey Arbeiten, 
Genauigkeit od. Sorgfalt ins Kleinliche trei-- 
bend. c) im Umgang auf Kleinigkeiten Werth 
od. Gewicht legend, übertrieben genau, schwer 
zu befriedigen, ntirrisch, peinlich, ein Klei- 
nigkeitskrämer, Grillenfinger. d) verkleinernd, 
herabsetzenll. 
μιχρόλῦπος, ον, (λύπη) der sich durch Kleinigkei- 
ten betrũben od. ärgerä lässt. 
μιπρομελής, ἐς, (μέλος) miit kleinen Gliedern. 
μικρομέρεια, ἡ, das Bestehn aus kleinen Theilen, 


von 

μικρομὲρῆς, ἕς, (μέρος) aus kleinen Theilen be- 
stehend. - 
μᾶτος, ον, (ὄμμα) kleinäugig. 

μυρτος, ον. (μύρτον) kleine Myrtenbeeren 
tragend. . 

μεκροποιέω, klein machen, verkleinern, vom 

μικμροποιός, ὄν, (ποιύω) kleim machend. 


μικρό 
μιχρ 


' μεκρόπος, ον; 


͵ 


\ 
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μικροπολιτεία, ἥ, Abkunft aus einer kleinen Stadt, 
von 
inpomollrne, dv, ὅ, 

N m —— kleinen Stadt, Kleinstädter. 
μικροπολῖτις. Dav. 

μικροπολιτικός, ἡ, ὃν, kleinstädtisch: τὸ u. die 
Bürgerschaft einer kleinen Stadt od. das klein- 
stälusche. Wesen, Kleinstädterey. , 

μιχροπόνηρος ον, (πονηρός) schlecht im Kleinen. 

vet. 81. μεκρόπους. 

μικρόπονυς, ποδος, (πούς) 'kleinfüssig, kurzfüssig. 

μικροπῤῥέπεια, ἥν das Wesen od. die Handlungen 
eines ἀικροπρεπής. - 

μικροπρεπεύσμαι, wie ein μικροπρεπής, klein, ge- 
mein, niedrig handeln, kleinmüthig seyn. 

μικροπρεπῆής, ἐς, (πρόπωλ wie μικρολόγος, klein- 
lich in seinem ganzen Betragen, klein οὐ. nie- 
drig hauflelnd, kleinlich geizig, filzig, klein- 
—— überh. von kleiulicher Denkart, ziem- 


(ποϊίτης) Bürger od. Bewoh- 
[iJ Fein, 


ich das Lat. Hliberulis. Gegens. μεγαλοπρεπής." 


pungomodswnog, or, (mgöswro») nit kleinem An- 
gesicht. 
μικροπτέρυξ, ὕγος, (πτέρυξ) kleinflügelig. 
μικροπύφηνος,- ον, ὑτερήν᾽ kleinkernig. [Ὁ] 
μικρόῤ af, ayos, (08) k einbeerig. , 
— 28 und μικρόῤῥις, Tvos, (giv) kleinnasig. 
μικρορροπύγιος, 0%, (ὀῤῥοπύγιον) mit kleinem 
Steiss od. Bürzel. [0] — 
—* γος, (δώξ) τῷ μικρόῤῥαξ, Loheck 
hryn. p- 76. 
μικρός, d, 69, klein, kurz, niedrig ; nl. 5, 801. 
Οὐ, 5, 296. (sonst bey Hom. nicht vorkom- 
inend) wenig, gering, schlecht : ἐκ μικρᾶς, verst. 
ἡλικίας, von klein auf, von Kindheit auf: παρὰ 
μικρόν γ um.ein kleines, beynah, fast, ebenso 
‚god und μεκροῦ δεῖν, auch ὥς τε μικροῦ δεῖν. 
eben dem regelm. Comp. u. Superl. μικρότες- 
og, μικρότατος, finden sich die irreg. ἐλάσσων, 
ἐλύγιστος, von ἐλαχὺς, und μεέων, μεῖστος, auch 
μειότερος , μειότατος. Ton. σμιχρός, 11. Dor. 
μεκκός, Υ8]. μινύς, μιγύϑω. [Jota ist von Na- 
tur lang, Wolf Anal. 4. p. 509. Br. Ar. Plut. 
147. nur bey späten und schlechten Dichteru 


ist die erste Sylbe zuw. kurz, Jac. A. P. p. 


178. 708. ἥ ἜΝ 
μικροσττέα, ἥ, (σῖτος) das Wenigessen. . 
μικροσκελὴς, ἐς, und μιχρύσκελος, ον, (σκέλος) 

"Neinschenkeli . kleinfüssig. 
μικρόσοφος, ὃν, ern wenig od. in Kleinigkei- 

ten geschickt od. weise: 
μικροσπέρμᾶτος, ον, (σπέρμα) mit kleinem Saamen. 
μικρόσπερμος, or, — das vorherg. i 
μικρόστᾶχυς, υ, (στάχυς) kleinährig. 
μικρόστομος ; ον, ἰστόμαλ kleinmündig, mit klei- 

ner Mündung od. —— 
μικρόσφαιρον, τό, (σφαῖρα) die kleinste Art des 
kugellörmigen Indischen μαλάβαϑρον, vgl. με-- 
σόσφαιρον. — 
μικρόσφυκτος, ον, (σφύζων) mit kleinem, schwa- 
em Pulsschlage, dav. 
μικροσφυξία, ἡ, schwacher Pulsschlag. 
μικρόσχημος, ον, ἰσχῆμα) von kleiner Gestalt. 
μικροτέχνης. OU, Ö, Kleinkünstler. 
wixgörac, ητος, ἡ, μικρός) Kieinheit, Wenigkeit, 
ringheit, Niedrigkeit, auch der Gesinnung, 
Yertrachligkeit. 
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wporpänslos, ον, (τράπεζα Ὁ einen- gerin 
E schlechten. Tisch — [ἃ] — 
μικρστρῖχος, ον, (ϑρίξ) mut kleinem, kur: 
laare. 
wixgogayos, 09, (paysiv) wenig od. 
send. [1] 
μικροφτλοιίμία, n, kleinliche Ruhmsucht, von 
μικροψἴλότίμος, ον, (φιλότιμος, in Kleinigkei 
Ehre sucheud, kleinlich eitel. ͵ 
μικροφρόγως, adv. von μκεικρόφρων. 
μιχροφροσύνη, ἥ, kleine, niedrige Gesinnu 
Kleinmuth, von 
μιχρόφρων, ovos, (φρήν) von kleiner, niedri 
Gesinnung, kleinmnüthig. 
zixgopüns, ἐς. (φύω) vom kleiner Statur, ı 
kleinem Wuchse, dav. u 
μικροφῦία, n, kleine Statur, kleiner, niedri 
Wuchs. 
μιχρόφυλλος, ον. (φύλλον) kleinblätterig. 
μικροφωνία, ἡ, kleine, schwache Stimane, von 
μικρόφωνος, 09, (φωνὴ) mit kleiner, schwac 
Stimme, 
μικροχαρής, ἐς, (χαίρω) sich über Kleinigkei 
freuend. 
μικρύχωρος, ον, (χώρα) mit od. von kleinca, ἡ 
nigem Lande od. Boden. 
μικροῳ ὕχέω. (μικρόψυχος) eine kleine Seele, kl 
ne, niedrige Deukart, Kleiumuth haben u 
zeigen, dav. 
μικροψῦχία, ἡ, kleine, niedrige Seele od. Ges 
nung, kleinmuth. z 
μικρόψῦχος, ον, (yızn) von-kleiner, niedri; 
Seele, Gesinnung od. Denkart, kleinmiithig. 
μικρύνω; (μικρος) ‚klein machen, verkleinern. 
μικεός, ἡ, ὅν, (μέγνυμι) gemischt, vermischt: 
mischen, mischbar, . 
μικύϑινος, Din. von μέκυϑος, Hesych. 
μέκυϑος, 7 — —* μεκὺς, wie “μεκκὺλ 
von μεκκός, 2) männl. Eı . [-υυ,. 
P. 6, 555. —— 
Μίκων, ὠνος, δ, Mikon, männl. Eigenname. [v 
—5 „= 5*— 8. 4,7. 
Anotoveyns, icg, ἥσεοςν ἔ; ile 
scher Ava. ee ΡΠ ἈΝ 
Διτλήσιος , ia, τον, Milesisch, aus od. von ΝΙΝ 
von — 
Μίλητος, n. Miletos, Name mehrer Griech. Städı 
2. B. auf Kreta, Il. 2, 647, und in Karien, | 
2, 868. die letztere später als reiche Handel 
und Fahrikstadt bes. berühint. [--v] 
μελτάξω, (μέλεον) nach Meilen ahmessen. 
wsirdgiov, τό, Meilenzeiger, miliarium. a) hohe 
nach oben spitz zulaufendes kupfernes Gefa 
init geschlunguen Röhren, warmes Wasser dati 
zu bereiten, vgl. βαύκαλις, [uu-uu, Nicarch. 54 
uikiaguds, 6, (μελεάζω) das Abımessen nach Meile: 
μιλτάω, — μιλιάζω. . 
μέλιον, τά, die Römische Meile, miliarium, 8 Sta 
dien, 1000 Schritte, # einer deutschen Meilı 
ωνυως . 
μιλλός, dav. wlldıng, ἢ, = βραδὺ δύτηι! 
„spätes W. nur bey esych, — 
μῖλος, 9, = σμῖλος, 8. u. 7. 
μιλτεῖον, τό, (μέλτος) Gefüss mit aufgelöstem Rö 
— od. — 
μέλτειος, εἶα, εἰον, (μέλτος) aus mit Rökle 
od. Mennig. ΜΕΝ 5. 


schlecht 
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ἐπὶ τρὶς, ἐς, (ullrog, Alsipw) mit Röthel od. 
Wasig angestrichen , }gefärbt, ;von Schillen, 
δός, 5, 58. wie das Hom. μιλτοπάφῃηος. (nicht 
εἰτολοιφής, Lobeck Phryn. p. 572.) 

κεῖνος, irn, ıvov, {μέλτος) von Röthel od. Men- 
ur. τος, 2. 


sing, * λίθος, von Art od. Fürbe des 


τος. 
πἰπσάρηνος, ον, ( ) rothhäuptig. [ἃ] 
“umugrss, or, (παρειά) rothwangig, Honı. Beyw. 
ur an denen die ἔσαν δτὰ der πρώ- 
ἔν". μαι Inch gleichs. die Backen des Schif- 
angestrichen waren, Il. 2, 657. Θὰ, 9, 


au. ἐς, od. μιλτόπρεπτος, ον, (πρέπω) 


΄ 


sux,4, Köthel, Rothstein, rzbrica. 
ug, muinium: in dieser Bdig bes. τὸ. 


a) Men- 
τε ον. 


οἰποφερς, ἐς, (Giga) mit Röthel Sestrichen, 
—— 25, 5. — Ypsilon kurz, wenn 
Lest richfig ist 
‚ (αἴτος) mir —XE od. Memi 
den, firben, anrötleln, roth anstrei 
** ἢ, die mit μέλτος Geschminkte: : Deyn. 
Y Aspasia in ihrer Jugend, Ael. v. 
12, 1. 


—— ἐς, (εἶδος) von Art od. Farbe des Rö- 
od. Meunigs. 
i#,%, das Graben des Röthels: die Rö- 


von ; 
er, (ὀρύσσω) Röthel ausgrabend, [Ὁ] 


N, —— mit Röthel od. Mennig 


Ei 


— 


Ic 


— 
zuge, αἱ, das —— der Haare an den Au- 
— sonst φιαδάρωσις. 
ho 
Ner, wog, 6, Alılon, männl. ——— --, 
κὰν selten w-, Jac. A. P. p. 707.] t 
Ae⸗, τό, die essbare Frucht des Erdbeer- 
bus, zöuapog, auch μεμάκυλον und μαιρά- 
Knikip, ἔτος, ἢ, auch Miwäldv geschr., 
% pr. Makedonische Benenn der ac- 
&liomen, > —— gew. A Ablız διὰ τὴν 


—— οὐ, —— ἡ. Haasenklein, Haasen- 

Zubereitung der Einge- 

— mit dem Blute desselben : 
—— Thieren. [u-v] 


arıog, ö, Insel od. felsiges Vorgebirg von 


‚etwas südlich von Chios, Od. 5, 172. 
eines Kentauren, Hes. se. 186. [v-) 


2* ἡ — eine εἰ γὼ Schanspielerin», 
eine Art Mimenspie-. 


Tele ae, ΜΟΥ 
viell. auf der Flöte begleiten liess. 


ν — — nachma- 
Fr 7 h. Hom. A ς 156. 


Pind. ia IL und ΟἿ, fehlt diese | 


av. däs Lat. imi- 


— —— Naæ. 


u 
. 


-. 


. 
» ne » 
᾿ δε. 5 
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‚ Mehlthau, robigo, von der ro= |. 


Meun—Mıuv 
— ΙΝ μιμέομαι, Hesych. auch μὴ τμηλέζω 


** n, ὅν, (ωιμέομαι) nachahmend, im Nach- 
ahmen geschickt. 2) pass. nachgeahmt, nach- 

gebildet, dav. Ἐ 

μἱμηλότης, ro, ἧ, = μίμησις. 

wiunua, τό, (μιμέσμαι) das. Nachgeahmte, Näch- 
geinachte, Abbild, Abdruck, Copie. [--v] 

μέμησις, 9, Nachahmung, Darstellung PRICE 
ahnung. “τὺ 

μἰμητῆς, οὔ, ὅ, Nachahmer, dav. 

μϊμητικός, ἡ, on, zur Nachahmung gehörig, ge- 
schickt, geneigt: 

uluntds, ἡ, ὄν, nachzeahmt, nachgebildeti nacl.= 
zuahmen , nachzubilden. 

μἵμήτωρ, ορος, ὅ, poet. St, μιμητής. 

ulula, ἡ, = lunos, sehr zw. 

μιμέαμβοι, οἱ, (ἴαμβοςγ. in Jamben gechichn 

imeh, zw. 

μι μέζω, wiehern, Ainnire. [2] 

utuinds, ἡ, dv, (uuog) mimisch, die Mimen be- 
treflend, nach Art der Mimen, d. i. unanstün- 
dig, gr 

μαμεχμός, ὅ, (μεμίζω) das Wiehern der Pferde, 
hinnitus. ἰ: 7) 

μιμνάζω, τς μίμνω, μένω, intr. bleiben, 11. 2, 592. 
10, 549. 2) transit. erwarten, πὶ. ἃ, ace. h. 


e Hom. 8, 6.. 


μεμνήσκω, fut. μγήσω, aor. ἔωνησα , erinnern, 
mahnen, τινά, Od. ı2, 58. gew. einen an et- 
τ * zwog, Il. ı, 407. 15, 61. Od. 5, τοῦ, 
14, 1 170. — 2) Med. μιμνήσκομαι, ἀδ6- __ 
ben brauchen Hom. und ds lon. das pgaes. 
— ———— 
ey Hom. stets in den — — un 
daun wieder zerdehnteu Formen — 
ἐμνώοντο u. 8. W. gleichfalls Praes. Bdt —— 
das perf. μέμνημαι, memini, das in Att. Prosa 
allein gebr. wird, auch oft bey Hom. opt. ur- 
μνήμην, D. 24, 74. Att. μεμνοίμην und auch 
—— zsgz. aus dem Ion. μεμνεῴμην, dav. 
ἐμνέῳτο, 1. 25, 561. aber μέμνῃ ist Hom. 
'erklirzung der 2. sing. indicat. μέμνησαι, und 
μέμνεο Jon. imperat, st. μέμνησο, Hat. ὃ, 109. 
"fut. μνήσομαι, aor. ἐμνησάμην, sich erinnern, 
eingedenk seyn, gedenken, wit dein gen. olt 
bey Hom. χώρμης, δαιτὸς, σίτου μνήσασϑαι τι: 
dgl. des Kampfes, des Schmauses gedenken, 
.d. i. sich dazu anschicken, kämpfen oder 
schmausen wollen, Hom- ἀλκῆς ur. der Stärke 
edenken, d. i. sich seiner Stärke bedienen, 
lom. seltner mit dem acc. st. des gen. Il. 6, 
222. 9, 527. Od. τά, 168. 24, ı22, auch ἀμφὲ 
ἔν, Οὐ. 4, ı51. h. Hom. 6, 1. περέ τινος, 
. Od, 7, 192. und ὑπέρ τινος, Dem. mit dem infe 
* τ. 17, 564. φύγαδε μνώοντο, sie dachten 
auf die Flucht, gedachten zu fiiehnm, 1], 16, 697« 
in Prosa auch m. art. μέμνημαι ποιήσας, 
ich erinnre mich es in χὰ haben: das part. _ 
perf. μεμνημένος. steht bey Befehlen od. Er- 
mahnungen häufig absolut, Il. 5,.265. 19, 153. 
Hes. op. 424. 625. 713. 730. Schaef. gnom. p- 
565. hieher gehört auch fut. 3. —— 
‚ich werde eingedenk bleiben, I. 22, 590. Od. 
19, 581. 21, 79. b) mündlich gedenken, erwäh- 
nen, mit dem gen. Il. 2, 492. Se 4, 551. 766- 
uud im aor. pass. uno 4," 


„t 


* 


\ 


Μιχροπ- Μικροτ 


μικροπολιτεία, ἥ, Abkunft aus einer kleinen Stadt, 
von 

μικροπολίτης, οὔ, ὅ, (ποϊίτης) Bürger od. Bewoh- 
ner einer kleinen Stadt, Kleinstädter, [ἢ Fem. 
μικροπολῖτις, Dav. 

μικπροπολιτικός, ἡ, dv, kleinstädtisch: τὸ u. die 
Bürgerschaft einer kleinen Stadt od. das klein- 
stälusche Wesen, Kleinstädterey. , 

μικροπόνηρος ον, (πονηρός) schlecht im Kleinen. 

μεκρόπος, ον; poet. St. μικρόπους. 

μικρόπονς, ποδος, ἱπούς) kleinfüssig, kurzfüssig. 

μικροπρέπεια, ἥν das Wesen od. die Handlungen 
eines μικροπρεπής. - 

μικροπρεπεύσμαι, wie ein μικροπρεπής, klein, ge- 
mein, niedrig handeln, kleinmüthig seyn. 

μικροπρεπής, ἐς, (πρέπων wie μικρολόγος, klein- 
lich in seinem ganzen Betragen, klein οὐ. nie- 
drig hauftlelnd, kleinlich με: fizig, klein- 

wüthig, überh. von kleinlicher Denkart, ziem- 
lich das Lat. »/fiberalis. Gegens. μεγαλοπρεπής. 

μιχροπρόςωπος,, 09, (mgöswrror) nit kleinem Au- 
gesicht. 

μιπροπτέρυξ, ὕγος, 

μικροπύφηνος ον, (M 

μικρόῤῥαξ, ἄγος, (ῥαξ) kleinbeerig. 

μικρόρρῖν und μικρόῤῥις, Tros, (bir) kleinnasig. 

μικρορροπύγιος, ον, (ὀῤῥοπύγιον) mit kleinem 
Steiss od. Bürzel. [U} 

—— wyos, (ῥώξ) = μικρόῤῥαξ, Lobeck 
Phryn. p. 78. 

μικρός, ἄ, ὄν, klein, kurz, niedrig y 11. 5, 801. 
Od. 3, 296. (sonst bey Hom. nicht vorkom- 
inend) wenig, gering, schlecht : ἐκ μικρᾶς, verst. 
ἡλικίας, von klein auf, von Kindheit auf: παρὰ 
μικρόν, um.ein kleines, beynah, fast, ebenso 
μικροῦ und μικροῦ δεῖν, auch ὥςτε μικροῦ δεῖν. 
Neben dem regelm. Comp. u. Superl. μικρότε- 
φος, μιχρύτατος, finden sich die irreg. ἐλάυσων, 
ἐλύχισιος, von ἐλαχὺς, und μεέων, μεῖστος, auch 
μειύτερος » μειότατος. ἴοι. σμιχρός, 1}. Dor. 
uuxsös, vgl. μινὺς, μιγύϑω. [Jota ist von Na- 
tur laug, Wolf Anal. 4. p. 509. Br. Ar. Plut. 
147. nur bey späten und schlechten Dichtern 
ist die erste Sylbe zuw. kurz, Jac. A. P. p. 
870, ne 

μικροσττέα, ἥ, (σῖτος) das Wenigessen. 

μικροσκελής, ἐς, und μικρύσκελος, ον, (σκέλος) 
kleinscheukelig, kleinfüssig. 

μικρόσοφος, ον, (σοφός) wenig od. in Kleinigkei- 
ten geschickt od. weise. 

μικροσπέρμᾶτος, ον, (ortögua) mit kleinem Saamen. 

μικρύσπερμος, or, — das vorherg. 

- μικρόυτᾶχιφρ νυ, (στάχυς) kleinährig. 

μικρόστομος, ον, (στόμαν kleinmündig, mit klei- 
ner Mündung ot. —— 

wixgdogaıgor, τό, (σφαῖρα) die kleinste Art des 
kugelförmigen Indischen μαλάβα ϑρον, vgl. με- 
σόσφαιρον. . 

— or, (σφύζω) mit kleinem, schwa- 

em Pulsschlage,, dav. 

μικροσφυξία, 9, schwacher Pulsschlag. 

μικρόσχημος, ον, (σχῆμα) von kleiner Gestalt. 

μικροτέχνης, οὗ, ö, (τόχ»η) Kleinkünstler. 

— 80, 205, 9, (μικρός) Kieinheit, Wenigkeit, 

eringheit, Niedrigkeit, auch der Gesinnung, 

Niedertrachtigkeit. 


(πτέρυξ) kleinflügelig. - 
(πυρὴν) kleinkernig. [τ] 
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Μικροτ--- Mıhr 


μικροτράπεζος, ον, (τράπεζα ἡ einen eringen 
schlechten Tisch führend. [ἃ] Be ᾿ 

μικρότρίχος, ον, (ϑριἰξ) wit kleinem, kurzem 
Haare. 

μικροφάγος,, 09, (φαγεῖν) wenig od. schlecht es- 
send. [ἢ f 

—— N, —— Ruhmsucht, von 

μικροφϊλότίμος, ον, (pi ὄτιμος. in Kleinigkeiten 
Ehre sur eud, kleinlich eitel. . * 

ugopgovaxs, adv. von μικρόφρων. 

wxgopgoobyn, 9, kleine, niedrige Gesinnung, 
Kleinmuth, von 

wuxgöggwr, ονος, (φρήν) von kleiner, niedriger 
Gesinnung, kleinnäthig. j 

wisgopüng, ἐξ» (Plo) von kleiner Statur, yon 
kleinem Wuchse, dav. 

wixgagüie, 7, kleine Statur, kleiner, niedriger 
Wuchs. ö ι j " 

μιχρόφυλλος, ον. (φύλλον) kleinblätterig. 


‚ 


' μικροφωνέα, ἢ, kleine, schwache Stimme, von 


μικρόφωνος γ 09, (φωνὴ) mit kleiner, schwacher 
Stimme. | 
μικροχαρὴς, ἐς, (χαίρω) sich über Kleinigkeiten 
freuend. 
μικρόχωρος, ον, (χώραν mit od. von kleinem, we- 
nigem Lande od. Boden. 

μικροψ ὕχ ἕω. (μικρόψυχος) eine kleine Seele, klei- 
ne, niedrige Deukart, Kleinmuth haben und 
zeigen, dav. 

wingoyügia, ἡ, kleine, niedrige Seele od. Gesin- 
nung, Kleinmuth. 

μικρόψῦχος, ον, {ψυχή von-kleiner, niedrige 

Seele, Gesinnung od. Denkart, ee ᾿ 
μιχρύνω; (μικρός) klein machen, verkleinern. 
μικεός, ἡ, ὄν, (μέγνυμι) gemischt, vermischt: zu 

mischen, mischbar. 
μικύϑινος, Dim. von μέκυϑος, Hesych. 
μέκυϑος, 5) ΟΡ» — Hr μεχὺς, wie μεκκύλος 

von μικκός. 2) männl. Eıge . [- 

* — geuname. [ — A. 
Μίκων, ὠνος, ὅ, Mikon, männl. Eigenname. [v-] 
— ἢ, = auikaf, s. u,7. 

ilmotovpyns, ἐς, Μιλήσιος, ἔ ilesi- 

‚scher Arbeit. IT NER 
Diikroog, da, τον, Milesisch, aus od. von Miler 

von x , 
Μίλητος, 9. Miletos, Name mehrer Griech. Stäc 

— .Städ 

2. το στρα ἐξόν ll. 2, 647, uud in Karen, Fr 

2, . Jie letztere spater als reiche H 

„und Fabrikstadt bes. berühint. {[- - ὦ — 
μελτάξω, (ulkıov) nach Meilen ahmesseu. 
μελεάριον, τό, Meilenzeiger, miliarium. 2) hohes, 

nach oben spitz zulaufendes kupferues Gefass 

init geschlunguen Röhren, warmes Wasser darin 

‚zu bereiten, vgl. βαύκαλες. [u-uu, Nicarch. 34.] 
u ἐλ ἴασμός, ὁ, — das Abmessen nach Meileu. 
— = μιλιάζω. 
μέλιον, τὰ, die Römische Meile, miliarium, 8 S 

dien, ı000 Schri i le, 

itte, + einer deutschen Meile, 
μιλλός, dav. μιλλότης, ἢ, = βραδὺ 

„spätes W. nur bey Hesych, Eur Arten, 
ie dee — 8. u. 7. 
μιλτεῖον, τό, (μίλτος) Gefäss mit aufgelöstem Πὶ ὦ 

ἔνα od. Meunig. u ae 
μίλτειος, ela, εἰον, (μέλτος) aus, τὸ, mi 

04. Νίκον; ’ | ) ‚von, mit Η δι οἵ 


Ν 


Μιλτ--Μιμε 


μπηϊγρής, ἐς, (αἶλτος, ἀλείφω) mit Röthel od. 
Mennig angestrichen , Igeſarbht, voun Schiffen, 
Hdt. 5, 58. wie das Hom. μιλτοπάῤρηος. (nicht 
μιλττλοι ἧς, Lobeok Phryn. p. 572. 

pilttvog, irn, ıv0v, (ulkrog) von Rötliel od. Men- 
nig, vgl. μᾶτος, 2. 

mirirmg, οὐ, 6, Aldos, von Art od. Farbe des 
Röthels, μίλτος. 

siltonignvog, ον, (xdenvor) rothhäuptig. [ἃ] 

pilionagnog, ον, (παρειά) roihwangig, Honı. Beyw. 
der Schiffe, an denen die Seitentheile der πρὼ- 
gr und πρύμνα, gleichs. die Backen des Schit- 
es, 4 angestrichen waren, Il. 2, 637. Od. 9, 
125, [ἃ ᾿ 

μιμοπρειπῆς, ἐς, οἷ. μιλτόπρεπτος, ον, (πρέὲπω) 
"nüthelfarhig. 

reg, n, Möthel, Rothstein, zubrica. 2) Men- 
sig, minium: in dieser Bdig bes. τὸ μίλτινον. 


1535. | 


5)= ἐρυσίβη, Mehlthau, robigo, von der τὸς |. 


then Farbe, _ 

mirogupns, ἐς, {φύρω) mit Röthel bestrichen, 

hil. Thess. 15, 5. IX.o Ypsilon kurz, wenn 

die Lesart richtig ist.] 

wiirde, (μίλτος) mit Köthel od. Mennig bestrei- 
chen, firben, anrötheln, roth anstreichen. ' 

Yılzs, οὖς, ἡ, die mit μέλτος Geschminkte: Beyn. 
der jüngern Aspasia iu ihrer Jugend, Ael. v. 

13, 2. 

μιλτώδης, ἐς, (εἶδος) von Art od. Farbe des Rö- 
thels od. Mennigs. 

mÄtapizie, 7, das Graben des Röthels: die Rö- 

erube, von 

kirogürog, ον, (Oploow) Möthel ausgrabend. [Ὁ] 

wire, ἡ, ὄν, (mıkrdo) mit Röthel od. Meunig 
angestrichen, gefärbt. - - 

μέλφαι, ai, das Ausfüllen der Haare an den Au- 
genbraunen, sonst μαδάρωσις. 

βάφῳσις, ἢ, τῷ ulkyat, 

Νίων, wog, 6, Alılon, männl. Eigenname. [--, 
sehr selten w-, Jac. A. P. p. 707.] 

plusieiley, τὸ, die esshare Frucht des Erdbeer- 
au, xöuapog, auch wuuxvlor und uaıud- 


Ἀϊμαϊλὼν, ὄνος, ἥ, auch ΔΙ μᾶλὼών geschr., gew. 
iss plur. Makedonische Benennung der Bac- 
ehantinnen, wie Alwdarız, gew. Ablıg διὰ τὴν 
Furow τῶν ἀνδρῶν. . 

βίμαρχις od. μίμαρκις, ἡ, Haasenklein, Haasen- 
suer, Haasenpfefler, Zubereitung der Einge- 
wede des Hausen mit dem Bilute desselben : 
such yon andern Thieren. [uv-v] 

Muss, ayros, ö, Insel od. felsiges Vorgebirg von 
Jonien, etwas südlich von Chios, Od. 5, 172. 
2) Nome eines Kentauren, Hes. sc. 186. [v-) 
Kids, δος, ἧ. (μῖμος) eine Art Schauspielerinn, 

iaz Künstlerin, [-v 


lie, ein avkoc seyn. 
a ö, ae last 
ker, der sich viell. auf der Flöte begleiten liess. 
Fiabeua, ἡσομαι, (uluns) machahmen, nachma- 
em, τὰ. d 
Theogu. und Pind. in Il. und Od. fehlt diese 
giize Wörterlaiyilie noch. (dav. das Lat. imi- 
für, imago, 5. μὲ 7.) Mota hat nur Greg. Naz. 
sch kurz, Pors. Phoen. 1596.) dav. 
ἢ, = μίμησις; Hesych, zw. 


eine Art Mimenspie-. 


- 


.-acc. zuerst ἢ, Hom. Ap. 136. |. 


Meun—Mıuv 


μιμηλάξω, = μιμέομαι, Hesych. auch μήμηλέζω 
findet sich. ᾿ 

ulunkös, ἡ, ὄν, (wutoue) nachahmend, im Nach- 

‚ ahmen geschickt. 2) pass. nachgeahmt, nach- 
gebildet, dav. 

ulunkdıns, ητὸς, 9, = μίμησις. 

wiunue, τό, (utudnumı) das Nachgeahmte, Näch- 
gemachte, Abbild, Abdruck, Copie. [--v] 

μέμησις, 9, Nachahmung, Darstellung durch Nach.- 
ahnung. [-- -ὖὔ 

μιμητὴς, οὔ, ὅ, Nachahmer, dav. 

αἰμητικός, %, ὄν, zur Nachahmung gehörig, ge- 
schickt, zeneigt: 

utuntds, ἡ, ὄν, nachgeahmt, nachgebildet: nacl.= 
zuahmen , nachzubilden. 

uiuntep, ορος, ὅ, poet. st, μεμητής. 

ulula, ἡ, = ulunoıs, sehr zw. 

ar οὐ οἱ, (taußog).in Jamben geschriebue 
Mimen, zw. 

μεμέξω, wiehern, hinnire. [M. 

αταϊκής, ἡ, ὄν, (μῖμος) mimisch, die Mimen be- 
treflend, nach Art der Mimen, d. i. unaustän- 
dig, tinzüichtig. 

μεμιχμός, 6, (μιμέζω) das Wiehern der Pferde, 
hinnitus. [9] 

μιμνάζω, = μίμνω, μένω, intr. bleiben, 11. 2, 592. 
10, 549. 2) transit. erwarten, τὰ. ἃ, acc. h. 
Hom. 8, 6. ᾿ 

μιμνήσκω, fut. urnow, aor. ἔμνησα erinnern, 
mahnen, τινά, Od. ı2, 58. gew. einen an et- 
was, τινά τινος, 1]. ı, 407. ı5, 51. Od. 5, τοῦ, 
14, 168. 170. — 2) Med. μιμνήσκομαι, daue-__ 
ben brauchen Hom. und die Ion. das praes. 
μνάομαι, μνῶμαι, itmpf. ἐκϑαόμην, ἐμνώμην, [ἃ] 
bey Hom. stets in den zusamınengezognen und 

‘ dann wieder zerdehnteu Formen μνωόμενος, 
ἐμνώοντο u. 8. w. gleichfalls Praes. — hat 
das perf. μέμνημαι, memini, das in Att. Prosa 
allein gebr. wird, auch oft bey Hom. opt. ur- 
μνήμην, Il. 24, 745. Att. μεμνοίμην und auch 

. μεμγώμην, zsg2. aus dem Ion. μεμνεώμην, dav. 
ktuvtoro, 1. 25, 561. aber μέμνῃ ist kom. 
Verkürzung der 2. sing. indicat. μέμνησαι, und 
μέμνεο Jon. imperat. st. μέμνησο, Hdt. 5, τοῦ. 
fut. μνήσομαι, aor. Furnoauyv, sich erinnern, 
eingedenk seyn, gedenken, mit dem gen. olt 
bey Hom. χάρμης, δαιτὸς, σίτου μνήσασϑαι u; 
dgl. des Kampfes, des Schmauses gedenken, 
d. i. sich dazu. anschicken, kämpfen oder 
schmausen wollen, FHom+ ἀλκῆς ur. der Stärke 

edenken, d. i. sich seiuer Stärke bedienen, 
lom. seltner mit dem acc. st. des gen. Il. 6, 

222. 9, 527. Od. τά, 168. 24, 122. auch dups 
zırog, Od. 4, 151. ἢν Hom. 6, 1, περί zuvos, 
Od, 7, 192. und ὑπέρ τινος, Dem. mit dem infr 
fut. U. ı7, 564. piyade urworro, sie dachten 

auf die Flucht, gedachten zu fliebn, 1], 16, 697. 

in Prosa auch m. d. part. μέμνημαι ποιήσας, 

ich erinnre mich es gethan zu haben: das part. 

perf. μεμνημένος steht bey Befehlen od. Er- 

mahnungen häufig absolut, 1], 5, 263. 19, 153. 

lies. op. 424. 625. 715. 730. Schaef. gnom. p. 

563. hieher gehört auch fut. 3. μεμνήσομαι, 

ich werde eingedenk bleiben, Il. 22, 390. Od. 

19, 581. 21, 79. b) mündlich gedenken, erwäh-" 

nen, mit dem gen. H. 2, 492. Od. 4, 351. 765. 

und im aor. pass. μγησθῆναι, Od, 4, 118. 


! ͵ 


Miuv—Mı vv 


, bedenken, beachten, m. d. gen. ὡς μ'μνέῳτο 
2 dass er auf den Lauf der audern Acht 
gebe, Il. 25, 561. 5) pass. μιμνήσκομαι, fut. 
μνηυϑήσομαι, unachhom. aor. ἐμγήσϑην, gew. 
‘in der Bdtg des med., kom. hat vom pass. nur 
inf. ar, 8. 2. h. — —* μνάομαι. -. 
ulurw, ppet. st. μένω, bleiben, Hoi. 2) transit. 
erwarten, erharren, abwarten, standhalten, be- 
stehn, m. d. acc. olt bey Honı. nur im praes. 
u. impf. gebr., μεμγόντεσσι, Ep. dat. pl. part. 
st. μέμνουσι, 1]. 2, 296. 5. μόνο", 

μιμόβτος. ον, (μῖμος, βίος) in od. von Nachah- 
mung leben ᾿ : ᾿ 

μιμογράφος, ον, (γράφω) Mimen schreibend. [ἃ] 

αἰμολογέω, Mimen machen od. vortragen, von 

μὶμολόγος , 09, (λέγωγ Mimen machend od. vor- 
tragend, ἠχώ, der nachsprechende Wiederhall. 

μῖμος, ου, ©, der Nachahmer, bes. der Schauspie- 
er. 2) = μίμησις, Rhes. 5) der 3imos, eine 
vom Syrakusier Sophron ausgebildete drama- 
tische Dichtungsart, die in Prosa geschrieben 
war, und treue Nachahmung anenschlicher Sit- 
ten, Leidenschaften und Lebensverhaltnisse zum 
Gegenstand hatte, ohne dass ihr eine Fabel 
zum Grunde lag: man unterschied wiuo: dr- 
ὄρεῖοι und γυναικεῖοε, auch με. σπουδαίων und 
γελοίων ἀσμάτω. ὃ 

μιμὼ, όος, 2552. οὖς, N, ((ὥμος) der Alle, vgl. 
κερδώ. ; 

— Ion. acc. sing. des Pron. der dritten Ders. 
durch alle Geschlechter, also für αὐτόν, αὐτὴν, 
αὐτό, stets enklitisch, oft bey Hom. μὲν αὐτόν, 
ihn selbst, verstärkt, Il. 2, 245. 318. Od. 3, 
527. u. sonst‘ aber umgestellt αὐτόν μὲν wirds 
reilexiv, sich selbst, st. ἑαυτόν, 


Hom. höchstens Il. ı2, 285. το, 399. und Od. 

“17, 269. doch kann es an diesen Stelien auch 

als sing. erklärt werden: bey den Alexandr. 

re ist der plur, ausser Zw. bLor. w. Aut. 
yır. IV L 

ulvdaE, a n, ein Persisches Räucherwerk. 

μἶνϑα od. μίνϑη, ἡ, Münze od. Minze, ein ge- 
würziges Kraut, mentha, Lob. Phryn. p. 438. 

μένθος, ἡ, = das vorherg. 

μένϑος, 6, Menschenkoth, dar. 

μινϑόω, mit Menschenkoth beschmieren, Ar. 2) 
= ἀποσχορακίζο. ᾿ 

Μινύαι, oi, (Ἡινύας) die Minyer, ein edles Ge- 
schlecht in Orchomenos, Hdt. [u,-] dav. 

ΔΙινυαμάχος, ον, (μάχομαι) die Minyer bekäm- 
pfend. [ou-vv] - 

δίινύας, ov, 6, Minyas, alter König von Orcho- 
ınenos. [vu- r — 

uirievdrs, ἐς, (μινύϑω, ἄνϑος) kurze Zeit blü- 
hend, 

Μινύειος, εἶα, εἰον, (Μινύαι) Minyeiisch , Orcho- 

- menisch, Il. [συ τῷ 

Mıwües, οὗ, = Mivvaı. [συ] : 

Mivürfiog, ἴη, ἴον, ἴοι, st. Mirveos, : 

ΜΠ νυ ηϊς, ἴδος, ἧ, bes. poet. fem. zu Mivveuog. 

μὶνυϑέω, (μινύϑω) kleiner werden, abuchmen. 

᾿ 4} transit. = μιγυϑίζω, zw. dav. 

alvcdnua, τό, das Verkleinerte, Verminderte, 
Alıgezehrte, Verstümmelte. [Ὁ] 


’ 
τοῦ 


Od. 4, 24%. 
doch steht αὐτήκ μὲν anch für ai» αὐτήν, I. 
11, 117. 2) für die dritte Pers. des Plur. st. 
αὐτοὺς. αὐτάς, avıd, ist es viel seltuer, bey 


» Miıvv=Mıf&e 
μἴνύϑησις, ἥ, Verkleinerung, Verminderung, Ver- 
stümmlung. [0] 
ulrtdifo, kleiner machen, verkleinern 
dern, verstimmeln:; 
wulvtöixds, ἡ, ὄν, mindernd. 
μινύϑο,, (μινύς) minun, kleiner od. weniger ma- 
chen, #erkleiserp, verinindern, verringern, ver- 
stiimnreln, erschöpfen, schwächen, μένος, ἀρε- 
τήν, Hom. 5) intr. kleiner od. ‚weniger wer- 
den, sich vermindern, abnehmen, z. B. an 
Kräften, hinschwinden, aufgeriebeir; verzehrt 
od. zerstört werden, Hom. [vv-] dar. 
μὲν ϑώδης, ες. gering, schwach, 
uirurda, adv. (μινύς ein wenig, ein klein wenig, 
oft bey Hom. der es auch häufig von der Zeit 
braucht, ein Weilchen, auf kurze’ Zeit, und 
dann gew. οὔτε μάλα δήν hinzufügt, auch οὐ 
πολλὸν ἐπὶ χρόνον, Od. 15, 494. (man hält es 
* den acc. eines alten Subst, μένυνς.) [v-v] 
av. ed 
uivurdadıos, la, ıov, kurz dauernd, kurz lebend, 
Hom. [ἃ] Conp. μενυνθαδιώτερος, Il 22, δά. 
μἵνυνϑώδης, ἐς, = μινυϑώδης. ᾿ 
uirdög, d, ὄν, = μινύς, Eust. 
μινύριγμα, τό, = μινύρισμα. [{] von ; 
μὶνζρίζωῳ, (μινυρός) mit leiser, feiner Stimme kla- 
‚gen, wisumern, winseln, Il. 5, 889. Od. 4, 7ı0. 
überh. leise, schwache Töne von sich gebeu, 
girren u. dgl. das Lat. minurio, dav. 
| airügıoue, τὸ, das Gewirmmer, Gewinsel, Gegitr, 
- leiser Gesang u. dgl. [ὦ - υ] 
ulrügioudg, 6, das Wimmern, Winseln, Girren, 
leises Singen u. dgl. x 
᾿μινύρομαι, — μινυρέζω, vgl. κινύρομαν. [uv-v-] 
μἰγῦρός, d, 0», (μινύς) wimmernd, winselnd, gir- 
rend, leise singend, von jedem leisen, schwa- 
chen Tone, .vgl. κινυρός. . 
wirüg, U, klein, wenig, gering, von der Zeit, 
kurz, überh. = : Joch ommt diess Adj. 
sclbst wohl bey keinem guten Schriftsteller 
vor, sondern ward von den Gramm. angenom- 
men als Stammwort von μενύϑω, μένυνϑα, μι- 
γυρός, μινυρίζω, minus, minuo, minurio, 
“μῖνϊώριος, 09, (wirds, ὥρα) kurz dauernd, kurz 
lebend. j 
μερύωρος, 09, = das vorherg. [uu-u] 
— va, ἴον, Ion. st, Mirwos, ἢ. Hom. Ap. 
593. 
Mivviis, δος, , bes. poet. fom. zu Mivwog. 
Mivoog, wa, &0y, Minoisch, vom Minos, von 
Mivwg, «05,6, Miyos, Künig von Kreta, Hom. 
acc. Mivo, Il. 14, 322. st. Μίνωα: die Att. ha- 
— ——— [--) ᾿ 
zit, adv. (wiyrum) = μέγα, μίγδὰ. 
μιξαιϑρία, I μέξις, aidela) gemischte 
heitres Wetter mit trübem gemischt. 
μιξαίϑριον, τό, = μιξαιϑρίὰ. 
μιξάνϑρωπος, ον, ( ἄνϑρωπος) mit Menschenge- 
—* gemischt, a —— z _ 
ἐξαρχηγέτηφ, ov, 6, Dor. »-ἀγέτᾶς, (ἀρχη 
e Bere, des Kastor bey den —— ee) 
nen die Abgeschiednen, die nach ihrem Tode 
als Heroeu verehrt*wurden, doyayıras hiessen : 
Kastor war aber nur ein Halbheros, weil er 
mit seinem Bruder das Loos der Sterblichkeit 
zu gleichen Hällten theilte. 


arsellnves, οἵ, Ελλην) Mischgriechen,Halbhellenen. 


ΠῚ vermin- 


Heitre, 


Mı&ı—Mioy 
nfinußos, or, (ἴσμβος) mit Jamben od. mit Spott 
emischt e 


μξίας, ov, 6, (μέγνυμι) ein Mischer od. Menger. 
pllis, τως. ἥ, (μίψνυμι) Mischung, Vermischung, 
Verengung. 2) Sleischliche Vermischung, 
Deysch'af, Begattuug. 5, überh. Gemeinschaft, 


ng, Verkehr. 

—— or, βάρβαρος) halb barbarisch, 
halb Griechisch. ἢ J 

μιξοβόας, ov, 6, (βοὴ) mit Geschre gemischt. 

μιξοδία, ἡ, auch μίξοδος, 4, (ὁδός) N ischweg, ver- 
worrner Kreuz und Querweg, Dreyweg. Fi 

μιξοϑάλισσος. ον, (ϑάλασσα) mit dem Meer Ver- 
kehr habend od. umgehend, wie die Fischer 
und Schiffer. -uUU-v j 

μιξόϑηλυς, v, (ϑήλυς) mit Weiblichem gemischt. 

6. προς, und μιξόϑηρος, ον, (ϑὴρ) thierge- 

mischt, halb Thier, halb Mensch. 

μιξόϑριξ, τεῖχος, (θρίξ) halb haarig, halb kahl, 
mit gemischtem Haare. 

μιβόϑροος, or, (ϑρόος) mit gemischtem Geschrey. 

pitskeunas, or, (Asıxdg) nıit Weiss gemischt. 

μιξοϊέδιος, ον, (Aidıag) halblydisch, Beneunung 
einer Touart. [Ὁ] dav. 

ubsinheri, adv. im halu!ydischer Weise od. Touart. 

Αἰξομσι, ſut. med. zu μέ; γυμε, Od. 

μιξόμβροτος, ον, (Bgurds) st. μιξόβροτος, halb- 
sterblich, halb Mensch, Aesch. Suppl. 570. 

μιξονόμος, 67, (»Euw) vermischt unter einander 


on 


weidend. 
βιξοπάρϑενος, ον, (παρϑένος) halb Jungfrau, mit 
Jungfraungestalt gemrischt, Hdt. 4, 9. 


ὅλιος, or, (πολιός) halbgrau, mit Grau ge- 
mischt. 
adevoc, ον, (πῖον) mit Eiter gemischt. 
Μιξοφρέγιος, σν, {Φ οὐχιος) halbphrygisch. [7 
μίξοφρυς, ©, (ὀφρὺς mit verinischten, in einahder 
laufenden Augenhraunen, im "Oberdeutschen 
ein Rätzel. — 
"is, ἐς, (Pl) von gemischter atur. 
ar Inge, une — grüngenfscht, 
— ἡ, Hass gegen die Guten od. gegen 
5 bute, von 
Kodyidos, ον, (μισέω, ἀγαϑός) die Guten od: 
das Gute hassend. [ἀ]. 
μοαδεὶφία, ἡ, Bruderhass, von . 
** ον, (ἀδελφὸς) bruderhassend, Gegens. 
ἕλφος. [ἃ 
εἰὐσαϑήναιος͵ ον, (41ϑηναῖος) die Athener-hassend, 
Lyeurg. ᾿ς. Leocr. p- 165. R. im super]. Dem. 
δ, Aristoer. p. 687, 29. ν᾿ 
μοάζων, ον, (ἀλαζών) Prahler hassend. 
δἰξξανδρος, ον, den Alexander hassend. 
Meellgyla, ἡ, gegenseitiger Hass, von 
Kaallyiog, ον, ἀλλήλων) sich gegenseitig hassend. 
o, (ἄμπελος) den Weinstock hassend. 
gunziw, ein μισάνϑρωπος seyu, die Men- 
schen hassen, day. 


ἔξ 


n ia, 9, Meuschenhass, Menschenscheue. |’ 


βδινϑρωπος, or (ἄνϑρωπος) die Menschen has- 
* ——— —— — 
ον, (ἀπόδημοφ) Reisen hassenil. 
Μναργίρία, ἡ, (ἀργύριον) Geldhass, Geldverach- 
h air, (μέσγωὶ = μέγα. 
” 


(μέσγω, üynos) Bergschlucht, Thal- 


Fund, wo die B ströme vou allem Seitey au- 
> Ana 
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«-- 


ἍΜἭἬ), 5»-- ,σδ. 
sammenlanfen und sich vermischen, Il. 4, 455., 
wo ßleich darauf χαράδρα in demselben Sinne 

steht: in Prosa συγάγκεια. 
moyodiu, N, (μέογω, ὅδός) — μιξοδία. z 
μεσγόλας ϑόρυβος, (μίσγω, Aads) Lärm Yon aller- 
ley durch einauder gemischtem Volke, 2) 
männl, Eigenname, 
κισγόνομος, or, (18um) γῆ, Land mit gemischter 
Weide, Gemeinweide. 
μίογω, das Lat. misceo, unser mischen, Hom. 5, 
wmter μέχνυμι. - : 
μισέλλην, ἡνος, δ΄ u. ἥ, (Ἕλλην, μισέω) Griechen- 
‚hasger, Griechenfeind. 
μέσεργος, ον, (ἔργον) arbeithassend. {1] 
μισεταιρεΐα, n, das Wesen und ‚Betragen eines 
μισέτδιρος. 
μισέταιρος, ον, (ἱταῖρος) die Gefahrten, 
Kameraden od. Freunde hassend, 
μίσέω, hassen, verschmähn, verabscheuen, verach- 
ten, m. ἃ. acc. auch m. d. acc. c. inf. μίσησεν 
δ᾽ ὥρα μιν δηΐων κυσὶ κύρμα γενέσϑαι, Zeus 
verabscheute es, dass Patroklos den Hunden 
der Feiude zum Raube werden solle, I. 17, 
272. (sonst hat Hom. das Wort nicht.) 2) ab- 
scheuwürdige Unzucht treiben: dav. 
μέσηϑρον, τό, Mittel, Ilass gegen jemaud zu wek- 
ken, * wugekehrt φέλερον, Liebe zu wek- 
ken. fr 
μισήλιος, 6», (ἥλιος) sonnenscheu. 
μέσημα, τό, (μισέω) das Gehasste, Gegenstand dea 
Hasses. [1] 
μιδηνέρως, ὠτος, ὅ, ἥ, (ἔρως) οἰ; Liebender, der 
gehasst wird, vgl. ϑρηνέρως, δυςὲ δὲ ῃ 
μισητεία, n, (μισητός, 2.) Unzucht, Geilheit, Hu- 
—— überh. unersättliche Gier, Unersättlich- 
eit. 
μισητή, 9, 8. μισητός. 
μισητής, οὔ, 6, (μισέω) der Hasser. 
μισητία,, ἥ, — μισητεία., 
μισητέζω, τ μισέω, Hesych. 
μισητικός, ἡ, ὁν, zum Hassen gehörig od. g 


Genossen, 


neigt, von 
μισητός, ἡ, dv, (μισέω) gehasst, verhasst, verab- 
scheut. 2) unzüchtig, geil: bes. im fem. ir 


one, geile Dirne, Hure. 5) überh. unersättlich, 
kionteov, τό, — μίση ϑϑρον. [1] 
μισϑὰποδοσία, ἡ, (μισϑ ὅς, ἀποδίδωμι) das Abtra- 
gen des schuldigen Lohns, von 
μισϑαποδότης, ov, d, der den schuldigen Lohn 
Abtragende. 
μισϑάριον, τό, Dim. 


von μέσϑός. [ἃ] 
μισϑαρνευτικός, ἡ, 


ὄν, τῷ μισϑα νητικός, von 


μισϑαρνεύω, = μισϑαρνέω, wird hezw. 5. Lobeck 
Phryn. Ρ. 568. 

μισϑαρνέω, (μισϑάρνης) um Lohn arbeiten od, 
dienen. 


μισϑάρνης, ὃ, (μισϑός, ἄρνυμαὴ der Lohn em- 

. pfangende, für Lohn ar eitende od. dienende, 

aglöhner, Lohnarbeiter. 

— N, dr, (Δισϑαρνέω) zum Arbeitem 
od. Dienen für Lohn gehörig, dasselbe betref- 
—* von desselben Art. 4a 

ıodagria; 7, das Löhnem fangen, das eitem 

" od. ΤΩΝ für Lohn. ἡ 

μισϑαρνικός, ἡ, 
betreffend, in 


ὄν, (μίσϑαρνος) den Lohnarbeiter 
μιοϑύρνανς, ἥ, | 


seiner Art, zu ihm gehörig. 
fon. zu μισϑάρνης. δ᾽ — 


Mıo9a—Mıodw 
ϑαρνος, 6, = μισϑάρνης. W 
28 ov, 6, (μισϑός, ἀρχὴ) wer nach sol- 
chen obrigkeitlichen Aemtern strebt, bey denen 
Lohn zu verdienen ist, die nicht umsonst ver- 
waltet werden, Ar. wie υπουδαρχίδης gebildet. 
μίοϑιος, da, ἴον, auch zweyer End. {μισϑός) ge- 
löhnt, beseldet, gemiethet, zu miethen. 
‚pıodedooiu, ἣ, (wiodeddıns) das Lohugeben, Be- 
solden. 
μισϑοδοτέω, Lohn geben, löhnen, beselden, von 
μισϑοδότης, ον, ὃ, (δίδωμι) der Lohn od. Sold 
gebende, der Lohnherr. 
μισϑόδωρος, ον, (δωρέω) Lohn od. Sold gehend. 
μιυϑός, οὔ, 6, Lohn, Löhnung, Sold, Micthe, 
Hon. μισϑὸς ῥητός, verabredeter Lohn, DJ. 21, 
445. ebenso μισϑὸς εἰρημένος, Hes. op. 372. 
dah. auch Gehalt, ‚Dienstgeld,;, Besoldung : 
überh. Belohnurg, auch im schlimmen Sinne, 
Bestrafung : im Athen war μισϑὸς βουλευτικός, 
die Besoldung des Raths der Fünfhundert, für 
—— Versamwlungstag Eine Drachme auf den 
ann, μ. δικαστικός, der Richtersold, aufangs 
Ein Obol, seit Kleon drey, μ. aurnyagınds, 
Besoldung der öffent. Medner od. Sachwalter, 
für jeden Geschäftstag Eine Drachme, μ. &x- 
κλησιαστικός, der Volksversammlungssold, Bückh 
Ath. erg ag p- 245. fg. P 
sodogopü,,.n, der davongetragne od. ebne 
e De Lölhnung, Sold Ἐ Miethe, Besoldung, 
Dienstgeld, Lebeck Phryn. p. 401. vou 
μισϑοφορέω, (μισϑοφόρος) Sold od. Lolın davon 
tragen, Besoldung οὐ, Bezahlung für einen 
Dienst im Staat empfangen, Söldner seyn, für 
Sold od. Lohn dienen, zuri, dav. 
μισϑοφορία, ἡ, Lohndienst, Dienst für Sold: auch 
= μισϑοφοφρά, Loheck Phryu. P. 491. 
piodogroginds, ἡ, 07, zum μισϑοφόρος gehörig, 
ihn gehörig, ihn betreflend, τὸ μ, = οἱ μι-- 
σϑοφόρο., Sölduerheer. 
μισϑοφόροξ, ον, (φέρω) Lohn davontragend od. 
eınpfangend, für Lohn od. Sold arbeitend od. 
dienend, Söldyer, Lohnsoldat, Lohuarbeiter, 
Lohndiener. 2) Lohn geheud, Nenn. 
μισϑόω, (μισϑός) um Lohn verdingen, vermie- 
then, verpachten. Med. um Lohn wiethen od. 
pachten, dav, 
μίσϑωμα, τό, das Verdungne, Verniethete, Ge- 
miethete, Gepachtete. 2 der bedungne Lohn, 
bes. Hurenlohn, wie ἐμπολὴ. Lat. capturas 
μισϑωμάτιον, τό, Dim. von μέσϑομα. [ἃ] 
μιόϑωοϊμαϊος, ala, aloy, gedungen, gemiethet, 
für Lohn zu haben. 
μιοϑώσιμος, ον, zu vermiethen, um Miethe od. 
Lohn zu haben. 
μίσϑεσις, 7, (μισϑύω) das Verdingen, Vermie- 
then, Verpachten. 2) δίκη μισϑώσεως οἴκου, 
Klose gegen den Vormund, der des Mündels 
Haus zu rechter Zeit zu vermieten verab- 
säumt hat. 
μισϑαιτεύο, ein μισϑωτός seyn, wie μισϑοφορέω. 
μισϑν τῆς, οὔ, δ, (μισϑόω) Lolindiener, Lohuar- 
beiter. 
piodwrındg, ἡ, ὄν, zum Vermicther od. zum Ver- 
miethen gehörig; dazu bequem, gern od. ge- 
‘ wöhnlich vermiethend, von 
μισϑοωτός, ἡ, 69, (μιαϑόν) um Lohu gedungen, 
gemiether: Söldling, Alieıhling. 
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Μισϑω-“Μισὸ 


μισϑώτρια, ἥ, fem. zu μισϑωτής. 
μίσιππος, ον, (ἵππος, μισέω) pferdehassend. - - υ 
μίσκος, 6, = μίσχος, Stiel. 
μισοβάρβαρος, ον, Barbaren hassend, Fremde od. 
Ausläuder hassend. 
μισόβαστλεύς, 6, (βασιλεὺς) Königshasser, Kö- 
nigsfeind. . 
μῖσὀγᾶμος, ον, (γάμος) ehehassend, eheschen. 
μ᾽σογέλως, οτος, (γέλως) das Lachen hassend. 
μισογόης, οὐ, 6, (γόης) Feind der Täuschung od. 
ς Gaukeley. 
μισογύναιος, ον, (γυνὴ) weiberhassend. [Ὁ] 
μιοογὕνεξα, ἧ, Weiberhass, von 
μῖσογὕὔνέω, Weiberfeind seyn, von 
μισογύνης, ov, 6, (γυνὴ) Weiherfeind. [Ὁ] 
uioeönule, ἡ, Hass gegen das Volk, von 
μισόδημος, ον, (dnnos) das Volk od. die Volks 
freyheit hassend. 
μισὸδημέτης, ov, d, (δημότης) Feind der Geno»- 
sen desselbeu δῆμος, der Mitbürger: auch = 
μισύδημος. 
μιαοδϊκαστής, οὔ, 6, (δικαστής) Feind des Richteus. 
pioddtxog, ον, (δίκη) Rechtshäudel hassend. 
μαἰσάϑεος, or, (ϑεὸς) götterhassend, 
μιυόϑηρφος, ον, (ϑήρα) die Jagd hassend. 
μισοΐδιος, ον, (ἴδιος) die einigen hassend. [-vwuv) 
μῖσοινία, 7, Weinhass, von 
μέσοινος, ον, (οἶνος) weinhassend. [- - ὦ] 
μισοκαϊσαρ, ἄρος, 6, Feind des Cäsar. 
μισοκαάκέω, (κακός) Böse or. Böses hassen. 
utodxäkos, ον, (καλός) Schöne od. Schüncs und 
Edles hassend, 
μισοκερδῆς, ἐς, (κέρδος) Gewinn od. Wucher har 
send. 
piveidxwr, wyog, 6 und ἡ, (Auxcır) Lakonier has- 
send. [ἃ] 
— oy, den Lamachos hassend , Ar. 
-v-wuw u 
uiodisxıgos, ον, (J£xıgov) ehehassend, ‚ehescheu. 
αἰσολογέω, ( μισολὄγος) die Wissensch.lten has- 
sen, dav. . 
μἱσυλογία,. ἥ, Hass gegen die Wissenschaften. 
niooldyos, or, (λόγος) die Wissenschalten hassend 
od. verachtend, Gegens. φιλολόγος. 
μῖνθνοϑος. ον, (cos) Bastarıle hassend. 
μιυόνυμφος, ον, (νὑμφη) die Bräute od. das Hey- 
rathen hassend. 
uivokeriu, ἡ, Hass gegen Fremde 'od. Gäste, von 
μίσύόξενος, or, (ξένος) die Fremden od. die Gäste 
. Kussend, unfreundlich, gegen Gastfreunde. 
μίσόπωυις, παιδος, (παῖς) Kuaben od. Kinder has- 
sent. 
μισοπάρϑενος, ον, (παρϑένος) jungfraunhässend. 
μ'δοπάτορ, ὁρος, (naıng) den Vater hasseud. [ἃ} 
μἱσοπέρσης, ον, 6, Higon:) Perserfeind. 
μιυοπόλεμος, ον, (πόλεμο.) den Krieg hassend. 
μισόπολις. 06. 6, ἡ, (πόλεις) die Stadı od. dem 
Staat hassen-l. 
ατσοπονέω, (wodnevoc\ Arlıeit hassen od. scheuen. 
μ'σοπονηρέω. (misond»ngog) böse Menschen od. 
Busheit, Verbrechn, Vergehn hassen od. sua- 
fen: überh. hassen, m. d. acc. dav. 
nioororngia, n, Hass gegen büse Menschen od. 
Handlungen: überlı. Hass. Ὁ 
uisondvnnog, or, Ynosspds) böse Menschen od. 
Handlungen hassend, πώλων, Verhrethen, Vex- 
gehu hassend od, strafend: überh. hassend. 


Mıoon—Misv 


w’sonoria, ἢ, Arbeitsscheue, von 


μἱσόπονος, ον, (πόνος) Arbeit od. Alühe hassend, | 


arbeitsschett. — 
μισοπόρπαξ, ἄχος, (πόρπαξ) den Schildgriff has- 
send, d. i. überh. den Krieg hassend: kom. 
superi. μεσοπορπακίστατος, Ar. j 
εἰσοπρίγμων, or, (ngüypa) das thätige, geschäf- 
tige Lebeu bassenld. : 
μ'σοπροζήγορος, ΟΥ, ἀπρο-:ἡγορος. 
μ᾽ούπτωχος, ον, (nrmyös) beulerhassend, 
μἰσοπώγων, wros, ὅ, N. (πόνγαν) den Bart hassend. 
μ'σορώμαιος, ον, Römerhassend. 
μῖσος, τό, (μισέω) Tiass, Feindschaft, Abscheu, 
act. u. pass. 2) Gegenstand des Hasses, der 
Feindschaft. : 
μίσύσοφος, ον, (σοφός) weisheithassend, Gegens. 
φιλόσοφος. 
μἰδοστρατιώτης, ov, d, (στρατιώτης, Soldatenfeind. 
Kisgsupdrog, ον, (σῶμα) deu Leib hassend: od. 
nicht achtend. ) 
kioorszsia, ἡ, Kinderhass, von 
— or, (τέκνον) Kinder hassend, Kinder- 
eind. 5 
Pionıigarrvoc,, ον, 
Trranuenfeind, 
Koötigos, or, (πῖφος) Hochmuth od. Aufgebla- 
senheit hassend. 
Bivoyüng, ἐς, (φάος) lichthassend, lichtscheu. 
μ'σοφέλιππος, or, den Plilippos hässend. [- ὧὐ - 
pisogikolöyos, or, (φιλολύγος) die Litteratur od. 
die Litteratoren hassend. 
plögilog, ον, (φίλος) Freunde .ha:ssend, Freund- 
schaft hassend. ᾿ 
μἰσόφροντις, δος, (φροντίς sorgenhassend. 
μἰσέγρηστος, ον, (χρηστός) die Guten od. das 
Gute, Nützliche hassend. 
μἰσόχριοτος, or, Christus od. die Christen has- 
send, KS. 
μισοφευδής, ἐς, (ψεῦδος) Jügenhassend, Lügeufeind. 
μισιζλάομαε, mit einem ausgehöhlten Stück Brod 
ppe essen, übertr. ἀμφοῖν. χειροῖν τῶν δημο- 
σίων μισιυλᾶσϑαι, init beyden Händen aus der 
Staatscasse löfleln, Ar. man findet auch pvori- 
kuouas, μεστυλλάομαι und μνυτιλλίάομαι geschr., 
wohey die Verdopplung des Lambda sich durch 
die in μιστίύλλω empfiehlt, da die aweyte Sylbe 
durchweg lang zu seyn scheint, obgleich Br. 
Ar. Plut. 627. das einfache A vorzieht, von 


βιστέλη, 9, ein ausgehöhltes und statt des Löffels 
uchtes Stück Brod, Stück Brod um Brühe 
it aufzutauken, auch μυστέλη geschr. wo- 
für die Sinuverwandtschaft mit μύστρον, μύ- 
dıg05, sprechen würde: μιστύλη dagegen wür- 
von μιστύλλω abzuleiten, dann aber auch, 
da die mittlere Sylbe stets lang zu seyn scheint, 
wohl μιστύλλη zu schreiben seyn. 
emilio, zerstückeln, zerlegen, in Stücken 
schneiden, bey Hom. ——— Zerlegen des 
Fleisches,- das gebraten werdeır soll. Man fin- 
der auch μὺσεὲ geschr., doch ist μιστύλλω 
jetzt das gebräuchlichere, das mau durch μεῖ-- 
er auf MIR —= μινύϑω zurückführen will, 
verwandt ist μέτυλος, μύιτιλος, mutilus. 
Νέου, vos und ws, τό, Vitriolerz, gelber Atra- 
mentstein. 2) ein Erdgewächs in Kyreue wie 
use 


— 
— 


(τύραννος) Tyraunen hasscnd, 
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μέσυβρις, ιος, ὅ, 9, (μισέω, ὕβρις) Vebermu ; 
—— ον Γ΄ Se a 

μίσγος, ö, auch μέσχος, Stiel, Stengel, sowohl 
des Blattes als der Frucht, pediculus, vgl. μό- 
00. 2) in Thessalien ein Werkzeug zum 
Graben. 

— es, (μῖσος) verhasst, hassenswerth, wird 

eZW. 

μΥτόδεργος, or, (uiros, ἔργον) den Faden bearhei- 
teird, Beyw, der Spindel. . 

urroggäpis, ἐς, (μίτο:, δάπτοω) mit Fäden genäht, 
aus Fäden zusagımengeseizt, Beyw. eines aus 
Linnenfäden gestrickten Netzes, 

ulrog, ov, ὅ, der Faden, 11. 23, 762. wo es andre 
von der Kette od. dem Aufzug des Gewebes 
verstehn: übertr. der Schicksalsfaden, der Le- 
hensfaden: κατὰ μέτον, dem Faden nach, ἃ. i. 
in Einem Stück, ununterbrochen fortlaufend, 
nach andern τες xur& λεπτόν, also zleichbdtd 
nit κατὰ λιτόν, 2) die Saite. [vu] * 

μιδω, Faden aufspannen : übertr. φϑόγγον μιτώ- 
ag, seine Stimme, wie eine Saite, ertönen 
lassen, Niel. 

μίτρα, 5, Ep. u. Ion. μέτρη, Leibgurt, Leibbinde, “ 
Gürtel, in der Il. von den Kriegern unter dem 
Panzer oberhalb der Hüften zum Schutz des 
Leibes gegen Wurfwaflen getragen, Il. 4, 137. 
5, 857. von Blech od. mit Blech belegt, 4, 187. 
aıb. vgl. ζωστὴρ: später auch a) bey Dichtern 
= ζώνη, Jungfraungürtel, dah. auch μέτρην 
λύειν st. ζώνην Alır. δὴ — στρόφιον, Brust- 
binde. 2) Hauptbinde, Kopfbinde, die in Grie- 
chenland nur Frauen zu tragen pflegten, auch 
Nachts, nım die Haare aufzubinden: bes, aber 
die allgeın. Hauptbedeckung der weichlichern 
Asiaten, bey-den Lyrliern, Perl Phrygiern, 
Miäoniern u. a. auch von den Männern getra- 
gen, bey den Phrygiern u. Mäoniern mit Bak- 
keustücken und nuter dem Kinn zugebunden. 
5; überh. Band, Binde, Gurt, auch Verband. 
(verw, mit wizos.) 


᾿ 


μιτρηφόρος, ον, (φέρω) St. μιτροφόρος, Hdt. 7, 62. 

μιτρίον, τό, Dim. von μέτρα. 2 

μιτρόδετος, or, (δέω) mit der μέτρα gebunden. 

μιτροφορέω, Cine μέτρα tragen, von 

μιτροφόρος, ον, (φέρω) eine aitga,“Leihgurt od. 
Hauptbinde, trasend, dah. von Männern, ein 
Weichling, weil die Griechen bearhaupt zu 
gehn päegten. 

μιτροχίιων, wwos, (χιτών) mit einem Gürtel um 
den Leibrock od. das Unterkleid. [5 vu- 

μιτρόω, (μέτρα) umgürten, mit einem Leibgurt 
od. einer Hauptbinde umgeben. - 

μιτρώδης, ες, (μέτρα) βρόχος, eine aus dem Gür- 

tel gemachte Schlinge, sich za erdrosseln, Ὁ 
Soph. Aut. 1222. wo andre μιτώδης lesen, eine 
Schlinge aus Fäden. 

Mitülnralos, ala, aiov, Mitylenäisch, von 

Mrröknen, A, Mitplene, Hauptstadt der Insel Les- 
“bos: man findet auch υτιλήνη geschr, ὦ 

ulrvlog, ὕλη, vAov, auch μύτιλος, mutilus, ver- 
stümmelt, gestutzt, bes. ohne Hörner. (verw. 
mit μιστύλλω.) —* 

uitus, vos, #, eine Art Wachs, womit die Bienen 
die Fugen der Stöcke verkleben. 

er ἐς, 8. μιτρώδης. 

μιχϑάλόεις, * ev, (ulyw) = ὀμιχλώδης, Col. zw. 

2 
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μιχϑεὶς, part. μιχϑῆναι, inf. aor. 1, pass. zu μὲ- 
γνυμι, Il. 
μίχω, = ὀμιχέον, schwerlich im Gebrauch. 
MIR, 5. μιστύλλω.. j ᾿ ᾿ 
-μνᾶ, ἡ, gen. μνᾶς, nom. pl. μγαΐ, Ion. area, Lat. 
mina, ein Gewicht von ı00 Drachmen, d. i. 
28 Loth 2 Quentchen δὴ: Ass, 2) eine Mün- 
ze,-ı00 Drachinen an Werth, d. i. 22 rthl. ı2 
gel. 60 μναῖ machen Ein Talent. (die Form 
μνάα, aus der νὰ zusammengezogen wird, ist 
nicht im Gebrauch.) dav. 
μνᾶαῖος, eia, αἷον, vom Gewicht od. vom Werth 
einer μνᾶ, eine μνᾶ schwer od. werth. 
μναδάριον, τό, Dim. von μνᾶ, [-uuu] _ 
μγάιαῖος, μναῖος, μνάϊος, a, 0%, τῶ uraalos, auch 
. μναΐαϊος, 
᾿μνἄάομαι, 2552. μνῶμαι, freyen, werben, absol. 
Od. ı6, 77. 19, 529. um ein Mädchen od. Weib 
werben, es zum Weibe begehren, zum Weibe 
zu erhalten suchen, m. d. acc, γυγαῖκα u. dgl. 
oft in der Od. auch buhlen um ein Weib, es 
“ zu verführen suchen, ın. d. acc. Od. ı, 39. (im 
der I. konimt das Wort nicht vor) in der Od. 
bald in den 2532. Formen arazaı, μνῶνται; 
μνᾶσϑαι, μνάσϑω, bald in den zsgz. u. wieder 
zerdchnten, 2 sing. praes. wuvad, [--] inf, uva- 
ασϑαι, [---] impf. μνάσκετο si. ἐμνᾶτο, Od. 
20, 290. 5. pl! μνώοντο: die übrigen Temp. 
ausser praes. u. impf. sind ungebr. 2) überh. 
etwas suchen, wonach trachten od. streben, 
sich um etwas bewerhen, ambire, nı. d. act. 
primusrog ἀρχήν, Hdt. ı, 96. (nrspr. war diess 
μνάομαι mit dem folgenden wohl Ein Wort, 
da einer Sachs gedenken und sie zu erlangen 
suchen auf Eins hinauslänft: der Gebrauch 
machte. aber zeitig zwey Wörter daraus: dal. 
findet sich auch μνάομαι st. μιμνήσχομαι nur 
bey den Ep. und lon., μνάομον, freyen, wer- 
ber, aber auch in der gew. Sprache.) 
μνάομαι, z5g2. μιῶμαι, sıch erinnern, Mom, und 
Ion. st. μεμνήσκομαι, 5. μιμνήσκω, 2. 
μνᾶσϊδωρέω, Dor. st, μνησιδως iu. 
μνασίον, τό, auch avauız, 9. cin Geträidemaäass 
der Kyprier von zwey Medimnen. [Ὁ 
μνάσιον, τό, auch μναύσιον, eine Aegyptische ess- 
bare Wasserpflauze, in der Landessprache μαὰ- 
λιναϑαλλη. ἢ z , 
μναστὴρ, ὅ, μνάστειρα, ἥ, Dor. st. μνηστὴρ, μνὴ- 
. στειῖρᾷᾳ. 5 
UNAN, ungebr. Thema, von dein mehre Temp. 
zu μιμγήσχω abgeleitet werden, 
μνέα, ijj Ion. st. μνᾶ. 
μνεία, ἡ, (μιμνήσκω, μγάομαι) Erinnerung, Er- 
wähnung, Andenken, Getdächtniss. 
μνῆμα, ατος, τό, (μιμνήσκω, μνώομαι) Denkmaal, 
ndenken, Erinnerungszeichen, monumentum, 
ın. d. gen. χειρῶν ᾿Ελένης, ξείνου, Od. 15, 126. 
21, 40. μνῆμα τάφου, Grabdenkmaal, Grabniaal, 
U. 23, 6:0. alles dem Andenken eines Ver- 
storbnen Geweihle. 2) = μνήμη, Gedächtniss, . 
Erirmerung, m. d. gen. Theogn. 
μνημάτιον, τό, Dim. von urjum, [-vuu 
μνημᾶτίπης, ov, 6, (μνῆμαὺ λόγος, Gedächtnissrede. 
μνημεῖον, τό, was zum Andenken einer Sache ge- 
. schieht, gesprochen, geschrieben, gebaut wird, 
dah. wie μνῆμα, Erinnerungszeichen, Anden- 
ken, Deukmaal, Grabuluul, monumeutum: auch 
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ein Ort wo Denkwlirdigkeiten aufbewahrt #er- 
den, 2) τὰ nalduw μαϑήμητα ϑαυμαστὸν ἔχει 
τι μνημεῖον, was man als Knabe lernt, hat ein 
wunderbares Andeuken, bleibt wunderhar im 
Gedächtuiss, Plato. * 

μνήμη, 9, (μιμνήσκω, μνάομαι) Gedächtuiss, Erin- 
nerung;- Andenken, Theogn. 2) Erwähnung, 
Meldung, oft bey Hdt. μνήμην ποιεῖσϑαὶ τινος, 
einer Sache Erwähnung thuh, mentionem fü- 
cere, auch wrnun» ἔχειν τινός, Hdti a, 14. 15. 
4, 70. 81. 5) μνήμη βασίλειος, das kayserliche 
Cahinet od. Archiv, Hdn. 

uvuiov, τό, Ion. st. μνημεῖον. 

μνημόνειος, ον, (μνήἡμωνὴ das Gedächtniss beiref- 
fend, ζητήματα μν. Fragen zur Uebuug des 
Gedächtnisses. 

μνημάνιυμα, τό, (μγημονεύω) eine Erinnerung au 
οι 5. 

μνημονευτικός, ij ὅν, zum Erinnern, Erwähnen 
gehörig, geschickt, von 

μνημονευτός, ἡ, dr, dessen man sich erinnert od. 
erinnern kann. 2) erwähnt. vou 

μνημονεύω, (uvıjuny) = μιμνήσκομαι, sich erin- 
nern, gedenken, eingedeuk seyn, m. d. gen. 
Hit. 1, 56. seliner m. d. acc. auch m. d. part. 
vgl. mıurnasw, 2. 2)'gedenken, erwähnen, iu 
Erinnerung bringen, u. d. gen., selten m. d. 
acc. auch im med. sehr. 

urnunrinös, ἡ, ὄν, (urıuww) zur Erinnerung gr 
hürie, das Gedächtniss betrefiend, δρμεάρτημεα ur. 
Gedächinissfehler: τὸ νη ονικόν, das Gedächt- 
niss, auch «die Gedächtniss- od, Erinnerungs- 
kunst, artifictoee zirmorta, wofür sonst τὰ μνη- 
noyıxa gesagt wirl, Schneid. Ken. Symp. 4, 62. 
2) em gutes Gedächtniss habend, σας. bebal- 
tend, sich leicht wieder erinnerud, 

νυ μόγιος, 0%, = μνημόνειος, ZW. 

μνημοσύνη, ἡ, (μνήμων) Erinnerung, Andenken, 
Gedächiniss, μεημυσύνη 115 πυρὸς γενέσϑω, st. 
μεμηιὠμεϑα πυρὸς, lasst uns-des Feuers einze- 
denk seyu, 11. 8, ı81. auch pass. Gedichtnuss, 
Andenken. 2) weibl. Eigenname, Mnemosyne, 
die Mutter der Musen, Hes. Th. 54. 915. weil 
ver Erlindung der Schreibkunst das Gedächt- 
niss ein laupterforderniss des Sängers war: 
dah. hiessen auch nach einer Sage bey Pausan. 
9, 29, 2. die drey ersteu Musen in Boeotien 
Μρὴμη, Aocıdn und Meldın. Eigentl. fem. von 

μνημόουνος, Urn, vyor, das Ändenken, die Erin- 
nerung befördernd od. erhaltend, ins Gedächt- 
niss rufend: τὸ μνημόσυνον, = μνημεῖον. 

μνημὼν. orog, Meutr. μνῆμον, ovos, {μιμνήσκω, 
μνάομαι) eingedenk, sich erinnernd, Od.aı, 05. 
gew. m. d. gen. φόρτου μνήμων, auf die Schifls- 
ladung bedacht, die Ladung in Gedanken ha- 
bend, für sie Sorge tragend, Od. 8, 163. vgl. 
U. 25, 561, μεμινήσχω, 2. c. b) mit gutem Ge- 
dächtniss versehn, gut behaltend, sich leicht 
erinnernd. 2) act, erinnernd, mahnend: duh. 
6 μνήμων, Katbgeber, Führer, und. bey 
den Sicilischen Dorern = ἐπέσταϑμος. ουμεττο-- 
σίου: με Aristot. = γραμματεὺς, weıl dem 
Aufschreibenden es bes. oblag, im Gedichtniss 
zu erhalten, was ohne Beyhülfe der Schreih- 
kunst bald wieder vergessen seyn würde, vgl. 
ispourtuwr. Adv. μνημόνως, 


μνῆσαϊ, inf, aoy, zu μιμγήσχω, Hose 
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»εακίατο, Ion. st. μνήσαιντο, 5 pl-opt. aor. mied. } 


= sur; σχω, Hom. 
wwgo;, 09, [ἀρετὴ] der Tugend eingedenk : 
Irnpirn war der frühere Name der Buhle- 
πε Plıryne. [a] " 
wusserne, lon. st. ἐμγήσατο, 5 sing. aor. med. 
z autos, L. 
ἐγ ορέω, (δῶρον) aus Dankbarkeit Geschenke 
magen ol. rm: überh. danken. 
οταίδτος, or, (Yes) Gottes ei enk, zw. 
wis, (usnalzanos) des erlitinen Bösen. ein- 
pie seyn, Hdt. 8, 29. einem eines erlittnen 
lachts, einer Beleidigung od. Beschimpfung 
piaken, sie ihm nicht vergessen können, m. 
ὦ ἐκ, der Pers. u. ἃ, gen. der Sache, einem 
wer δορός im Bösen gedenken, Xen. Anab. 2, 
% 1. auch m. ἃ, acc. der Sache, einem etwas 
Thuc. 4, 74. aber schwerlich m. d. 
ws der Pers. Locella Xen. Eph. p. 197. man 
Kiste denn annehmen, die Fügungen τέσασϑαΐ 
we, τικαρεῖσθαΐ τινα, dubveodal τινα, sich 
= jemand rachen, seyen auf das sinnverwandt 
massiv übertragen, dav. 
Ῥφαξεητικός, ἡ, dr, τ μνησίκακος. 
Poinizis, ἢ, das Gedenken und Nachtragen des 
ehtteen Bösen, von 
mung, or, κακός) des erlittnen Bösen ein- 
geek, erlittnes Umrechis, angethaner Beleidi- 
weg Böses nachtragend, rachsüch- 
BE usw 
Pwisars, ον, (μάχη) des Kampfes gedenkend, 
ie. 2° Ινησιμάχος, Μνησιμάχη, männl. 
% weibl. Eigennanae, [#] — 
Prag, ον, 7562. ενησίνους, eingedeukes 
Nas, — ad. des — gedenk, 
den Verstand brauchend. 2) Ἡνησίνοος, mänul. 
5 : Mrusıwön, früherer Name der Le- 
1 » 
misiser, or, πῆμα) an den Schaden od. an 
ἐξ Schuld eriunernd „ ihrer eingedenk, Aesch, 
906,7, μμγήσχω, μνάομαι) Erinnerung, An- 


vlg, ον, (rixıo) des Gebärens eingedenk, 
Εἰ, das Gebären nicht unterlassend, gebäreud, 


bnitber. [ἢ 
Pfapn, ἡ, [χαίρων Frohsiun, Hesych. [- uu-] 
st. μιμνήσχομαι, wur Anacr. ep. 84, 4. 
16, Jac. und.als f. L. Il. 2, 724. 
πὶ, fat. med. zu wiunfonw, Hom. 
"ang, ἢ, (usmezeie) das Freyen, Werben, An- 
ken um eine Frau. 


» 


ἊΝ ἢ, Sem. von μνηστήρ, Freyerinn, Wer- 
Ἢ ἐξ auch pass, die; um welche man wirbt, 
But, Apnth. ep. 5. 2) die Eriunernde, 


Mänerinn, \ eckerinn, Änregerinu, τη. d. gen. 
Zr n, gerinu, g 


+ lahm, 2, 7. 

| τό, (μνηστεύω) das worum man freyt 

«das Gefreyıe, —— —— ur. 

δῖ, wear) js Eur. 2) das Fre 

die Heyratlı. u — * 

An is) das Freyen, Werben, 

τ Ἢ day. Ἂς ᾿ 

ἥν ὄν, zum Freyen od. Werben, zur 

od. Heyrath gehörig. 

pp; Sreyen, werben, um ein 
acc τὸς 


$ * Ze χα ᾿ ’ ϑύγατρα, Od, 
* won, zur Braut od. zum Weibe ge- 













— 
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winnen, Theoer. 18, 6. heyrathen, vom Mannie, 


Theogn. 1108. später im act. für einen andern. 


um ein Mädchen werhen, im med. für sich 
werben, ja beyden Fällen mit dein acc. 3) zur 
. Frau versprechen od. geben, verloben, τὴν ϑυ- 
yaziga τινί, auch γάμον μνηστεύειν τινί, für 
einen eine Ehe stiften, ihm zu einer Ehefrau 
verhelfen, ihm ein Mädchen versprechen, Seidl. 
Eur. ΕἸ. 509. 3) überh. etwas suchen, sich 
um etwas bewerben, danach streben, es sich 
verschaffen. ὶ 

μνηστέω, = μγηστεύω, zw 

μνηστή, ἡ, 8. μνηστός, Hom. ΄ BR; 

uPNOTNE, ἦρος, 6, (μνύομαι) der Freyer. Werbet, 
oft in der Od. von den Freyern der Penelope, 
m. ἃ. gen. Od. 2, 568. später auch Bräutigam, 
Ehemann. b), überh. der sich um etwas Be- 
werbende, wonach S:rebeude. 2) der Erinne- 
rer, Malner, Wecker, Anreger, auch sich erin- 


nernd, gedeukend, eingedenk, m. d. gen. Pind, 


dav. 


μνηστήριος, ον, zum Freyer od, zum Freyen ge- 


hörig, geschickt, geneigt, dav. 

μνηστηριώδης, ες, (εἶδος) Ireyerartig, freyermässig, 
buhlermässig. 

μγηστηροκιτονία, ἧ, das Freyertödten, der Freyer» 
mord, von j 

— or, er * Freyer — 
νηστηροφονία, N, (Yyorsiw) — urnormgoxtor 

e > he au das 228te Buch ἃ 04. Δ ᾿ 
ἥστις, ἥν, (μιμνήσχω, μγάομαι) das en od. 

ὰ edenken F Dane an die Ahend- 
mahlzeit, Od, ı3, 230, 2) Erinnerung, Erwäh- 
nung, Hdt. 7, 158. 

μνηστός,, 6», (uvdowuau) gefreyt, umworben, er- 
worben, verlobt, vermählt, bey Hom. stets ἄλο- 
χος μνηστή, die vermählte Ehefrau. 

μνήσιρια, 9, fem. von μγηστήρ, Freyerinn, Wer- 
berinn, Kupplerinn. ' 

μγῆστρον, τό, —— Vermählung, spätes W. 

μνηστύς, los, %, Ion, st. urroreia, das Freyen, 
Werben, Aubalteu wu eiue Fraw, Od. 2, 199. 
u. sonst, 2) = μνήμη, zw. [--, Od. 16, 204. 
19, 19, aher in den dreysy!b. Casus Ypsilon 
kurz.] 

μνήστωρ, 0905, 6, = μνηστήρ, in beyden Bdtgen. 

700, fut. zu μεμνήσκο, I. 

urlügös, «, ὄν, (μνίον) moosig, moosarlig. 2) 
wolliz, weich. .ἮΝ 

urtdus, ἐσσα, ἐν, = urapög. 

uviov, τά, Moos, Meergras, Seemoos, wie βρύον, 
verw. mit #v00:. [vv, doch findet sich auch 
uviov, Nic. Al. 506.) dav. 

— eg, (εἶδος) = μνιαρός, moosartig, Nic. 


uvola, ἥ, auch μνωΐα und μνῴα od. μνώα, ἥ, b 
‘den Kretern die Sklaven- od. Bedionteufmilie, 
der Sklavenstand, day. 


μνοΐτης, ov, δ, auch μνωΐτης und μνώτης od. μνώ- ἡ 


της, 6, der Sklav. 
uvdog, ὁ. 2352. νοῦς, wie χγύος, χνοῦς, jeder 
feine, Weiche Flaum, Flaumfedern, Daunen, 
bes. von jungen Gänsen, die erste zarteste 
Wolle junger Vögel und Thiere, das erste wei- 
che Milchhaar, pluma. (verw. nit uvlor.) 
μνούδιον, 16, Dim. vom wuroos. 
μγωΐα, ἡ, 2582. μνῴα, auch uvam, = μνοίω, dw 
1 
% 


— 


᾿ 


Μνωι-“Ἰοϑω 
ανωΐτης. ον, δ, Zigz. μνῴτης, auch μνώτης, 


μνοϊτης. z 


μνώμενος, part. von μνάομαι, freyen, werben, Od. 
μνῶνται, 5 pl. praes. von μϑάομαι, freyen, wer- 
ben, Od, 


γωόμενος, poet. zerdehntes part. von uraouas, 
sich erinneru, 

uroorıo, 5 pl- impf. von urdouas, freyen, wer- 
ben, Od. abet auch von μγάομαι, sich erin- 
nern, Il. 

noyyös, ὄν, mit heiserer, 

F 

10γὲ = μογξῶως 

Gerede, a, dv, (udyos, 
lig, kümmerlich, elend, 
vel, σμυγερος, 

A. ach N iron) wie novda, intr. arbeiten, 
sich mühn od. abmühn, sich abquälen, Arbeit, 
Anstrengung, Mühse@keit, Leid od. Elend 
dulden, bey Hom. gew. im part. mit einem 
andern Verbum verh. Il. ı1, 656. 12, 29. spä- 
ter auch Schuierzen empfinden, krank seyn, 
Iaborare. 2) transit. erdulden, erleiden, ertra- 

n, m. d. acc. oft bey Hom. bes. πολλὰ od. 
Ξακὰ πολλὰ μ., auch ἄλγεα m. um jemandes 
willen od. um eine Sache, ἐπί τινὲ, U. ı, 162. 
9, 4g2. Od. 16, 19. 
oyıaw, Lakon. st. μογέω, Lobeck Phryn. p. 82. 
μογϊλαλία, ἡ, das Schwerreden od. -sprechen, von 
γιλάλος, or, (μόγις, λαλέω) schwer redend od. 
sprechend : bey den LXX. stumm. [ἃ] 
perts, adv. (uoros, μογέων mit Mühe, mit An- 
strengung, dah. kaum, Hom. vgl. das nachhom. 
μόλις. (die leizte Sylbe ist Il. 22, 412. in der 
Vershebung lang gebraucht.) dar. τας 
βογὶ αψέδαφος, ον, (ἅπτω, ἔδαφος) kaum den Be- 
den berührend, Luc. x 
pöyos, ov, 6, wie πόνος, ἱ 
ligkeit, Anstrengung, Il. 4, 27. Draugsal, Elend, 
Kummer, Schmerz, Leiden, /abor. (dav. μογέω, 
μογερός, μόγις, ud Hog, μοχϑέω, μοχϑηρός. 
οσιοχέω, (μογοστόκος, 2.) schwer gebären, 
urtsschmerzen haben, zw. 
μογοστοχίει, ἡ, schwere Geburt, von J 
μογοσιόκος, ον, (μόγις, τίκτω) den schwer Gebä- 

renden helfend, Beyw. der Eileithyia, I. 11. 
270. 16, 187. 19, 105. 2) später auch’ schwer 
gebärend, von schwerer Geburt. (nicht goyos- 
πόκος, 5. Buttm. Lexil. p. 165.) j 

μύδιος, ö, ein Getraidemaass, Lat. modius, der 
dritte Theil einer amphura, 16 sextarii. 5) ein 
Längenmaass, 200 Klafter, ὀργυιαί, dav. 
μοδισμός, 6, das Ausmessen nach Modien. 
μόδος, ἥ, eine Pflanze, wahrsch. μάδον, μάδος, 
αδωνΐα, 
ϑαξ, 6, 8. μόϑων. 
μόϑος, 6, Schlacht, Schlachtgetümmel, Il. 7, 117. 

18, ı60. u. sonst: μόϑος ἵππων, Rossegetün- 
mel, Il.7, 240. wo andre es vom Rossegewie- 
her, φρύαγμα ἱππικόν, verstehn. (verw. mit ud- 

05, μόχϑος, uinkog.) 
$orga, ἡ, das Heft des Ruders, Hesych. 

μόϑων, ὠτὸς, 6, auch μόθαξ, axog, ὃ, bey den 

Lakedämoniern hiessen μόϑωνες und μόϑακες 
Kinder von Bürgeritaus den Lakonischen Land- 
städten, die zwar keiue Spartaner waren, aber 
derselben öſſeuil. Erzichung wie die Spartauer 


dumpfer Stimme, Hip- 
Hesych. 


μογέων mühroll, mühse- 
voll Leid od. Drangsal, 


e- 







Arbeit, Mühe, Mühse- 
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genossen, und zum Spartanischen Rürgerrecht 
gelangen konnten, Manso Sparta 1,.1. p. 233, 
257. sie hiessen auch τρόφιμοι, Züglinze. 2) 
= οἰκογενής, verna, ein im Hause gehorner 
und aufgezogner Sklav, der frecher, dreister 
und muthwilliger zu seyn pllegte, als cin ge- 
kaufter, dah. 3’ die Eigenschaften eines sol- 
chen μόϑων, ein Ireches, dreistes, ausgelassnes 
Betragen, Arisgelasseuheit, Unbändigkeit, Zü-- 
gellosigkeit, dav. 


μοϑωνία, N, = μόϑων, 3. vernilitas. 
μοϑωνιχός, ἡ. dr, (μόϑων, 3.) frech, dreist, aus- 


gelassen, zügellos, wie ein user, 2. vernilis. 


moi, enklit, dat. sing. zu ἐγὼ, Hom. 
μοιμνάω, verstärktes uvam, w. ni. 8. 


μοιμύλλω, verstärktes 


ὕύλλω, w. πὶ. 8. 


μοῖρα, ἡ, Theil, im Gegens. des Ganzen, Tl. το, 


253. 15, 105. Od, 4, 97. 20, 171. bes. 2) der 
Antheil, soviel jedem zukonımt od. soviel den 
Göttern beliebt, Hom. ἔση μοῖρα, Il. 9, 318. 
5) Lebensantheil, Lebensloos, Verhängniss, Ge- 
schick, Schicksal, oft bey Hom., sowohl Glück 
als Unglück, ἐπὶ γάρ τοι ἑκάστῳ μοῖραν ἔϑη- 
παν ἀϑάνατοι, jedem legten die Götter sein 
Lebenstheil auf, Od. 19, 592. nicht seltcw m. 
d. inf. μοῖρα φέλους ἰδέειν, Od. 4, 475. 5, 114. 
μοῖρα θανεῖν, Il. 7, 52. vgl. 15, 217. 16, 43% 
17, 421, 25, 80, μοῖρα βιότοιο, das zugetheilte 
Maass des Lebens, 1], 4, 170. ὑπὲρ μοῖραν, wı- 
der das Verhängniss, dem Verhäuguiss zuın 
Trotz, N. 20, 356. in bes. Beziehung a) das 
Todesgeschick, Todesloos, 11. 6, 488. Od. ıı 
560. ebenso ϑάνατος καὶ μοῖρα, st. μοῖρα da- 
γάτου, Hom. auch die Ursache od. Veranlas- 
sung des Todes, Od. 21, 24. b) im 'Gegens. 
von ἀμμορίη, das Glück, Od. 20, 76. 4) An- 
theil an der Baute, Beuietheil, Od. ı1, 55%. 
5) Antheil dm Matle, Portion, Maass, oft in 
der Od. 8, 470. τά, 448. 20, 260. u. sonst. 6) 
Landestheil, Landstrich, D. ı6, 68. oft bey 
Hdt. 7) das Gebührende, Zukommende „ was 
ein jeder als sein Theil zu fodern berechtigt 
ist, bey Hom. gew. in der Fügung κατὰ μοῖ- 
gar keines, (od. ἔειπε) nach Gebühr hast du ge 
redet, wie sichs schickt, wie es sich gehört: 
auch der Ordnung gemäss, nach Schick und 
Ordnung, Il. 16, 567. ebenso ἐν wolgn, Od. a2, 
5%. 1}, 19, 186. das Gegentheil ist παρὰ μοῖ- 
ραν, Od. ı4, 509. μοῖραν νέμειν τινί, einem 
— was ihm &ebührt od. zukommt, Soph. 
ah. bey den Att. = τὸ καϑῆκον, die Pflicht. 
8) die gebührende, zukommende Achtung od. 
Schätzung, in einigen Redensarten wie ἐν μοί- 

ἢ ἄγειν τινά, Hdt. 2, 172. dr μοίρᾳ εἶναι, 66- 
achtet seyn, Plat. Crit. p. 51. δ. μοῖραν ποιεῖ. 
σϑαί τινα, Schaef. Soph. Ὁ. C. 277. u. derel, 
vgl. Adyos, B. 2. 9) der Grad, im mathe. 
Sinne. _ 

II) Μοῖρα, als Eigenname, die Moira, di 
Schicksalsgöttinn, der Parca der Römer ent. 
sprechend, die wie die Aloa jedem das Seinige 
sein Geschick, Gutes und Böges, zutheilt, beı 
Hom. gew. im sing., im plur. nur Il. 2%, 49 
die Bestimmung ihrer Anzahl auf drey und di, 
Benaifluung derselben, Klotho, Lachesis, Atro 
pos, ist Hesiodisch, Theogn. 218. wo sie Töch 
ter der Nacht heissen: bey Hom. zuw. Meig 
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ϑιοῦ, Od. 11, 292. und Moige ϑεῶν, Od. 5, | μοιχάγριον, τό, (μοιχός, ἄγρα) die Strafe, die der 
ἢ a6g. wo aber wohl besser uniga als appellat.| ertappte Ehebrecher zu erlegen hat, gew. im 
geschrieben. wird, das Verhängniss der Götter, ] plur. Od. 8, 532. ; 5 
götlliches Verhängniss, göttliche Schickung, | μοιχάζω, τα μοιχιίω, transit. u. intr. - 
wie auch Wolf in der Od. 22, 415. und bey | μοέχαινα, ἡ, = μοιχάς, späte, Form. 
dem entsprechenden Διὸς Ara, δαίμονος mie, ἡ 
in der Hegel gethan hat: als absol. acc. ϑεοῦ 






















woryällg, idog,n, = μοιχίίς, Loheck Phryn. p. 452. 
\ μοιχάς, ddog, #, fem. zu μοιχός, Ehebrecherinn, 

᾿ nach göttlicher Schickung, Simon. mul. Ä 
104. Häufig ist bey Honı. die Moiga Toodes- 


moecha. f 
göttinn, Il. 4, 517. ı8, 119. od. überh. Un- 


μοιχάτης, ου, ὅ, poet. st. μοιχός, Maneth. [ὃ 
μοιχάω, (μοιχός) transit. eine Ehefrau zum Bey- 
lücksgöttinn, 1. 5, 613. 10, 87. 21, 85. doch 
—— sie dann gew. mit näherer Bestimmung 


schlaf verführen und ıfit ihr die Ehe brechen, 
Moiga κραταιή, ὁλοή, κακή, δυςώνυμος, M. ὀλοὴ 


m. d. acc. b) überh. ein Frauenziimmer zum 
Beyschlaf verführen, es misbrauchen, von je 
Sarazoıo, auch verbindet Hom. ϑάνατος καὶ 
Moiga χραταιὴ, ϑιὸς καὶ MM. xg. I. 19, 410. 


dem gesetzwidrigen Beyschlaf. c) übertr. ao 
1 χἂν τὴν ϑάλατιαν, das Meer listig und wider- 
vgl. ı6, δέ. (verw. mit μείρομαι, ἔμμορα, μέ- 
ρος, μόρος, mors.) 


rechtlich in seine Gewalt bringen, Xen. Hell. 
7 — 1,6, ı5. nach Plutarchs Beer viren * φῶς 
μοιραγέτης, ου, οἵρα, ἥγέομαι) Fü oder | zul κρύφα πειρᾶν καὶ παραβιάζεσϑαν τὴν ϑάλατ- 
— des er ας ray, x Rn — Ehebruch treiben, Ehebrecher 
Ἵ seyn, moechari, in welcher Bdig im N. T. das 
zueil. stehi. 5 
μοιχεία, ἡ, (μοιχεύω) Ehebruch, Buhlerey. 
μϑιχευτὴρ, ἦρος, und μοιχευτὴς, οὔ, 6, = μοιχός, 
hebrecher. 
μοιχευτός, ἡ, ὄν, ehebrecherisch. 
μοιχεύτρια, 9, fern. von μοιχευτήρ, Ehebrecheriun, 
μοιχεύω, — “μοιχάω, trans. u. iuir. 
μοιχή, ἢ, — μοιχάς, seltues W. 
μοιχίδιος, de, τιον, = μοίχιος. [ἢ 
μοιχικός, ἡ, dr, zwin ———— zum Ehebrecher 
od. zur Ehebrecherinn gehörig, zum Ehebru 
geneigt. 
woiyıog, la, τον, (μοιχός) ehebrecherisch. 
worzig, dog, 9, = μοιχάς, seltuas W. 
μοιχογέννητες, ον, (γεννι(ω) in Ehehruch erzeugt. 
μοιχοληπιία, 9, Att. st. μοιχοληψία, (λαμβάνω) 
das Ertappen beyn Ehebruch. 
μοιχός, οὔ, 6, Ehebrecher, Buhle; moechus. 2) 
eine Art, sich das Haar glatt wegzuscheerem, 
welches dem ertappten Ehebrecher zu wider 
fahren pilözte, vgl. χῆπος, 2. und. μάχαιρα... b. 
(uach Hesust. von aufge, ouıyen, mejo, mingo: 
aber wohl besser von μυχός, μύχιος) dav. 
μοιχοσύνη, 9, poet. St. μοιχεία... 
μοιχόϊιμοπος, ον, (τρόπος, von ehebrecherischen 
Sitten, von ehebrecherischer Sinnesart, 
μοιχστύπη, 4, Ehebrecherinn,. wie χαμαετύπη ge- 
bilder. [Ὁ] — 
μόλγης, οὐ, 6, = wolyds, 2. wird bezw. 
μόλγίνος, ivn, wor, von Ochsenhaut od. Rindsle- 
der gemacht, von ᾿ 
μολγός, οὔ, ὅ, eim Sack von Ochsenhaut od, 
Rindsleder, 5ulra, wuleus. 2) einer der öflent- 
liche Gelder angreift, depeculatur, Arı wo an- 
dre es als adj. nehmen, abgeschtinden, ausge- 
schält, leer gemacht, beraubt: auch wopydg 
geschr. (wahrsch. von MEATR, ἀμέλγω, μέρ- 
ya ᾿ ἀμέργω, abstreifen, wie δοξ und dogd 
un . 
μολεῖν, inf. des aor. ἔμολον zum: praos. Almane, 
gehn, konnen, Ham. u. Att., doch in allem 
emp. in Prosa äussert selten: dazu perf. μέω- 
βλωκα, wie ἥκω, ich bin gekommen, ich bin 
da, Od. ı 7' 100. u. fut. sololuus, Aesch. Prom, 
694. Soph. ÖcC. 1742. die act. Form des fut. 
μολῷ bezw. Schäfer: b) μολεῖν m. d. acc, des 
Ortes wo/in, ohne praep. Valck; Phoen. 110, 


μοιράζω, dow, = du. 

a ala, —— durch das Loos od. 
Schicksal zugetheilt, fatalis. 

μοιρές, άδος, 7, = μοιρίξ. , 

μοιράω, dam, [--) Ion. ἦσω, (μοῖρα) theilen, zer- 

theilen, zerreissen, zerstören, χαίτας m 

σαντο. sie zerraufien —2* * b. 

a) med. μοιράο τί. μὲ ἅμαι, sich zu- 

εἰ * ἤν ——— ΤΩΝ od. Schicksal 

angen, sortiri, m. ἃ, acc., auch m d.inf., 
seien m. ἃ, gen- 

»οιρηγεγῆς, ἐς, ( Moiga, γένος bey der Geburt 
von der Schicksalsgöttinn instigt, zum 
Gläck eg * 3, 181. μ 

μοιρηγέιης, ov, 6, Ion. st. μοιραγέτης. 

—— als, aiov, (μοῖρα, 9.) einem Grad be- 
ir 

ἴδιος, ἴα, 107, auch zweyer End. (μοῖρα) durch 
Schicksal od. das Loes zugetheilt, verhängt, 
verhän Be Jatalis, u. ΠῚ sin 
μοιρίς, ἰδος, ἥ, Alıpa, eine getheilte, d. i. halbe, 
is — zugetheilte Litra, Nic. 

Al. 329. wo auch μσιράς gelesen wird. 
> so» ὄργανον, τό, (μοῖρα, 9. yreer) 

esser, astron. Werkzeug des I’tolemäos. 

»επογραφία. ἡ, (γράφω) Beschreibung der Theile. 

ET. (δέχομαι) Theil nehmen, wird bezw. 

‚9, (μοῖρα, 9. τίϑημι) Feststellung der 
Gradbestimmung. 

4 og, or, \xgairw) vom Schicksal od. der 
——— stimmt, — Aesch. 
wugsläriw, (λάχος) die Theile verloosen: überh. 

—— Theil haben, Theil nehmen. 

ie, einem sein Schicksal verkünden, m. 
sec. pers., auch im wied. vou 


Bieliyos, or, (Adjw) schicksalverkündend, weis- 
Prgeloyzien, = μοϊρολαχέω, 2. Valck. Hdt. 7, 53. 


Ns 
Bapliryos, or, (λέλογχαὶ Theil habend. 
„ ori (rdum) schicksalvertheilend 
τος, or, ἰφορέω) vom Schicksal gebracht. 
ee, 4, Moiro, weibl. Eigeuname, Jac. 
E. p. 41. 
> Arol. st. Moiva. 

Siclisch st. χώρις, Dank, Verreltung. 
ug, μοῖίον ἀγεὶ μοίτωυ, gleiches auit 


Ri Becken, par pari‘ div: das Lat, mutuus, 
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Seidl. Eur. ΕἸ. 6. 520. (Euokor, μολεῖν, μολοῦ- 
αι verhält sich zu βλώσκω; wie ἔϑορον, 9o- 
geiv, ϑοροῖμαι zu ϑρώσχω: aber ein praes. 
μόλω giebt es sowenig wie ϑόρω; und das 
pracs. μολέω kommt noch seltner als Yogew, 
nur bey sehr späten Versmachern vor, Jac. A. 

P. p. 27. 609.) 5 2 

„ μολεῦύω, (μολεῖν) die Ausläufer, αὐτόμολοι, stolo- 
nes, abschneiden und verpflanzen: man findet 
auch μολούο und μωλύω geschrieben. 

λέω) 5. μολεῖν am Ende, ᾿ 
. μολίβαχϑής, ἐξν (μόλιβος, ἄχϑος) mit Bley be- 
—— 1080 ᾿ ᾿ 
ολίβδαιτα, ἢ, = μολυβύαινα. 5 

— 8 μολιβδικός, μολίβδινος, μολιβδοῦς, μο- 
λιβδοειδὴς, 5. unter nolußd, 

μολιβδίς, δος, ἥ, 8. μολυβδὶς. 

μόλιβδος, ὅ, 8. μόλυβδος. 

μολιβδουργός, μολιβδοφανής, μολιβδοχοέω, μολι- 
βδόχροος, μολιβδοχρώς, μολιβδόω, μολιβδὼ-- 
δης, μολίβδωμα, 5. μολυβῦ. 

μόλίβος, ου, ö, poet. st. μόλυβδος, Bley, D. 11, 
257. wofür man später nach μόλυβδος auch in 
Prosa μόλυβος geschrieben zu haben scheint, 
Piers. Moer. p. 257. N μόλιβος, Ep. ad. 223. dav. 

μολιβοσφιγγὴς» ἐς, (σᾳίγγω) mit Bley befestigt 
od. gebunden. 

nohißoupyds, dv, = μολυβδουργός.. 
ολβόω, - μολυβδόω. 

μόλὶς, adv. spere, 
doch auch für minder zut Attisch als μόγις 

eachtet, Pors. Eur. Phoen. 519. obgleich es 

ey Att. häufig genug vorkommt. (μόλις ver- 

hält sich zu MOAOZ, μῶλος, wie μόγις zu 

uöyos-) — Ξ: 

μολίσκω, = βλώσκω, pracs. zum aor. ἔμολον, uo- 
λεῖν, wohl-nur bey Gramm. 

Moliwv, ovog, 6, Molion, männl. Eigenname, Il. 
wo einige es für ein Patronymicum, andre für 
ein Meırouymicum, noch andre für ein blosses 
Beyw. halten, u. es durch μαχητὴς erklären. [1 

μολόβριον, τό, Ferkel. von wilden Schweine, 
Frischling, wofür man auch κολύβριον geschrie- 
ben findet, vgl μολοβρός. 

wohoßgis, ἡ, fem. von μολοβρός. 

μολοβρός, οὔ, ὅ, Fresser, Schlucker, Schmarotzer, 

efrässiger Bettler, Heruinläufer, der bey an- 

den zu fressen sucht, D. 17, 219. 18, 26. 
μολὼν ἐπὶ βοράν, nach der wunderlichen Abltg 
der alteu Gramm. Besser führt Riemer das 
Wort auf μῶλυς, μωλύνω, mollis, zurück, sodass 
der Hauptbegrifl ein fauler Fettwanst seyn 
würde: die μολόβρια haben daun wegen der 
ihnen auch sonst beygelegteu ᾿ἁπαλοσαρκέα ihre 
sehr natürliche Herleitung von μολοβρος. 

μοϊόϑουρος, n, ein immer grüner Strauch, durch 
ἀσφόδελος und ὁλόσχοινος erklärt. 

Mölos, δ, Molos, mäunl. Eigenname, Π, 

(μόλος, 6,) 8. unter μῶλος. 

Mokovola, j, Att. Mokorrie, (Μολοσσός) die Land- 
schaft Molossia in F.pirus. 

Moloooınds, ἡν ὄν, Att; —rrındg, Molossisch. 

Mo}ooots, idog, ἣν Att. —rıis, bes. fem. zu Mo- 
λοσυός: gew. = Moloauiu, verst. γῆ. 

Moloooog, ὄν, Att.-Modorıög, Miolossischh, ὅ M. 

‚der Molosger. 8) κύων Al. des grosse Schäfer- 


ı4% 
ὃ Zurückkehren, Heind. Plat. Protäg, p- 510. C. | 






nachhom. Form st. μόγις, je- 
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hund aus Molossia, Bullenbeisser. 6) in der 
Metrik, der Molossos, ein aus drey laugen 
Sylben bestehender Versfuss, ---. 
μολοῦμαι, ἄντ. zu μολεῖν, Trag. oo. 
μολουρίς, δος, ἡ, ἱμολεῖν, οὖρα) eine Heuschrek 
kenart, auch μελουρές und μολῦρές geschrieben. 
2) eine Froschart. 
μόϊουρο,, 6, eine Schlangenart. 
μολούω, 8. μολεύω. . 
μολόχη, 4, = ualdyn, Malve, day. 
μολόχιον, τό, = μαλάχιον, 
μολπάζω, (μολπὴ) singen: besingen. 
μολπαῖος, ala, αἴον, (μολπὴν zum Gesang gehörig, 
singbar, sangrrich. 
μολπαστὴς, οὔ, 6, (μολπάζω) der Sänger, Tänzer, 
Spieler, Gespiele. i 
μολπάστρια, ἣ, fem. zu μιολπαστής. 
μολπὴ, ἣ. (μέλπω) bey Hom. Gesäng mit Tanz 
verbunden, Reihutanz mit Gesang, theils einer 
Gottheit zu Ehren, Il. ı, 472. theils zu cignem 
Ergötzen, Il. 18, 606. Od. 4, 19. dah. überh. 
— ‚ Frgöizlichkeit, bes, wenn Gesang und 
anz dabey ist: so Od. 6, ı01. vou einem 
Ballspiel der Phäakischen Jungfraun unter Ge- 
sung und Tanz: auch getrennt a) Gesang, I. 
13, 637. Od. ı, 152. 23, 145. an welchen Stel- 
len der Tanz bestimmt davou unterschieden ist, 
Hes. Th. 69. und häufig bey den Spätern. Ὁ) 
Tanz, vom Gesang unterschieden, 1. 18, 572. 
dav. 
μολπηδόν, adv. mit Gesang, mit Tanz, im Spiele. 
μολπηστής, οὔ, 6, = μολπαστής. 
μολπῆτις, Dor. — doc, n, die singende 
od. tanzende, Lobeck Phryn. p. 256. 
μολπήτωώρ, 0905,06, — μολπαστής, 
μολύβδαινα, ἡ, (μόλυβδος, jede Bleykugel od. ge- 
rundete Bleymasse, bes. die man au der Fischer- 
angel befestigte, damit diese tiefer im Wasser 
niederging, Il. 24, 30. ebenso Bleymuassen an 
den Fischernetzen u. au der Seuksthnur ; auch 
eine Bleykugel, die man in der Hand hielt, u. 
mit der man warf. 4) das Bleyloth, sonst wo- 
λύίβδινος κανών. 5) ein bleyerucs Geläss. 4) 
ein metallisches künstliches Erzeugniss, Bley- 
glätte, Bteygelb, Massikot: die natürliche viel). 
ein arsenikhaltendcs Bleyerz, plumbago. 5) ein 
Kraut, Bleywurz, plumbago. 
μολυβδέος, tu, 809, 258. μολυβδοῦς, 7, οὖν, 
bleyern. 
μολυβδέω, = uolvpöde, zw. 
μολυβδιάω, bleyfarbig od. bleich aussehn. 
μολυβδικός, ἡ, ὄν, bleyern. - 
μολυβδίγη, 7, = μολύβδαινα, wird bezw. 
μολύβδγεος, n, ον, bleyern, von Bley. 
μολύβδιον, τό, bleyerne Röhre. 
μολυβῦϊς, idos, ἡ, Bleykugel, wie μολύβδαινα. 
μολυβδίτης, ov, ὃ, fem. ἵτες, bleyern, bleyähn- 
lich, bleyhaltig. 
μολυβδοειδής, ἐς, (εἶδος) bleyartig, bleyähnlich 
‚bleyfarbig. 
μόλυβδος, ου, ὃ, Bley, Bleymasse : auch da 
Reissbley, der Bleystift, Jul. Aeg. ep. 10, a 
(Die Form μόλεβδο:, die sich Bar viel in de: 
Ausg. findet, verwirft das EM, p. 590, 8. gäuz 
lich, indem es das Jota nur in dem Honı. με 6 
“λιβὸς u, seinen Ablıgen duldet, worin wiede 


Ypsilon als falsch gilt, vgl. Eust. U. p- 15% 


u 


a SEE 
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δι. Zonar. Lex. 2. p. 1366. Tittm. Jac, A. P. 

157.) dav. ΄ 
ν ὄνς (ἔργον) Bley bearbeitepnd, in 
Bley-arbeitend.. © , © 

υῤδοφανής, ἐς, (φαίνομαι) wie Bley erschei- 

nend, wie Bley aussehend, 
μολυβδοχοέω, ( χέω) Bley giessen. od, schmelzen. 
μολυβδόχροος, or, (χρόα) bleyfarbig. 

οχρώς, ὥτος, — das vorherg. 

μβολυβδόω, (μόλυβδος) zu Bley machen, verbleyen. 

Bed. zu Bley werden, wie Bley schmelzen. 
μοϊυβδώδης, ἐς, = ——“ 
μολύβδωμα, τό, (mo A) Arbeit von Bley. 
— ἡ, (μολυβδόω) Verbleyung, Löthung 


mit » 
—— ἡ, ὄν, (μολυβδόω) verbleyt, mit Bley 
3 et 7 wit a ge - 
ς, ἐ 05, ἢ, st. „ ZW. 
ὕβος͵ ὁ, 5. μόλιβος. ’ 
μοϊξβοῖς, ἢ, οὖν, zsg2. st. μολυβέος, bleyern: 
würde wohl richtiger μολίβους geschr. 
Fer — * — = — 
μθάνμμα, τό, ὑγω) — μύλεσμα, zw. 
—8 ἡ, (μολύνω) Arsch, Hesyeh. “ 
noliyorgayuoyiw, | μολύνω, πρᾶγμα) schmutzige 
Händel austiften. Med. in schmutzige Händel 
— Ar. wie —— μυνὸν gebildet. 
‚9%, Besudelung, Beileckung. 2) der 
Zustand des Fleisches u. a. Körper, die am 
Feuer nur auf der Oberfläche geröstet und 
halbroh geblieben sind, von νσ' 

‚f.ürw, besudeln, beflecken, verunreinigen, 
beschmutzen: auch bloss, wie μιαένω, die Ober- 
Näche mit einer andern Farbe überziehn, be- 
mahlen. 2) wie das Lat. molere, durch Bey- 
schlaf beflecken, schänden. 3) vom Fleische, 
es am Feuer ziur schwarz werden od. rösten 

‚ sodass es halbroh bleibt. 4) übertr. 
beschimpfen, entehren, herabwürdigen,, ernie- 
Rn: im med. sich eutehren, erniedrigen u. 
3. f. zwi, sich durch jemand, d. i. durch Um- 

mit einem, erniedrigen, ἐν ἀμαϑίᾳ μολύ- 
ας, sich in Unwissenheit erniedrigen, ‚sich 
in erniedrigender Unwissenheit wälzen, Plato. 


vl. u we - 
al ‚ Ἂ ἧ, οἷο Ἃ 
βόλυσμα, τό. — — Fleck, Uurei- 


zigkeit, 
μεϊνομός, 5, (μολύνω) Besudelung, Belleckung, 
Verupreini . 
δ, μολεῖν am Ende. 
υϊών͵ οὖσα, ὄν, part. aor. zu μολεῖν, Hom. 


pouph, ἡ, (κέμφομαι) Tadel, Vorwurf, Beschwer- 
de, klagen Find, spätere Dichter sollen auch 
ἧ μό und ὅ μόμφος gesagt haben. 

᾿ς wvog , 6, ἥ, (μόνος, ἀγκών) mit Einem 

: so hiess eine Wurfmaschine, die 

zit Einem anprellenden Arme, ἀγκὼν, auch 
σφοδόνη, Steine schleuderte, Lat. enager. 

, ἥ, μονάγῥιον, τό, wid μόναγροςγ 6, 


Bu einsam e ‚and. 
adv. (μονάζω) einzeln, allein, nur. f@] 
— %, ὄν, (words) einfach, einzeln, ein- 
— adv. = ——— ὃ 

adv. == μονάδην, Ion. μστιναδόν. . 
Badia ἰνέγρο), εἰοεε in od, allein soyu, einzeln 
urn s 


H 


* 
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μοναϑλία, ἣ, (ἀϑλος) = πονομαχια. 
μονάκανϑος, ον, (ἄχανϑα) miit Einem Stachel ed. 
Dorne. [Yv-v j 
μονάλῦσις, 9, (ἄλυσις, 2.) einfache Kette. [Δ] 
μονὰμπῦκία, ἥ, abstr. st. ὃ μονάμπυξ, das einzel- 
ne Renupferd, Pind. ΟἹ, 6, 15. von 
μονώμπῦχος, ον, uuid μογώμπυξ, ὕκος, (ἄμπυξ, 2.) 
eigentl. Beyw. des Pferdes, mit Einem Stim- 
bande: gebr. als Subst. das einzelne Pferd, 
bes. Rennpferd, κέλης, und als adj. πῶλος μο-- 
vdunvf, ebenso δέρη μονάμπυκος, der einzelne 
Nacken des Stieres, neben dem kein 2weyter 
- ins Joch gespannt ist, Eur. vgl. μόνεππος, wo- 
voxting. . ! 
μονάνδρέω, Einen Mann baben, von 
μόνανδρος, ‘or, ( ἀνὴρ) einmäunig, Einen Maım 
hahend. ' 
μονάξ, adv. 5, μουνάξ, 
μόναπος, ὅ, eine wilde Ochsenart bey den Pio- 
niern, soust βόνασος, auch zöronp. [?] 
μοναρχέω, allein und uunmschräukt herrscheg, 
Alleiuherrscher seyn, Pind. Rz 
μονάρχης, ov, 6, (ἄρχω) Alleinherrscher, einziger 
und unumschräukter Herr, Monarch, auch der 
Röm. Dictator, Plut. dav. 
μοναρχία, ἡ, Monarchie, Alleinherrschaft, jede 
unumschränkte Herrschaft, also auch des Volks, 
Eur, dav. 
μοναρχικός, ἡ, ὄν, monarchisch, zur Alleinherr- 
schaft gehörig, geneigt, dahin führend, wouar- 
chisch gesinnt. i 
μόναρχος, ον, (ἄρχω) Monarchisch, allein und un- 
umschränkt herrschend, Pind. Ion. μούναργος. 
μονάς, ados, 7, —— die Einheit: bey Philos. 
die Monade, das Einfache, und, weil es nicht 
aus mehren Theilen zusanimengesetzt ist, Un- 
theilbare. b) die Eins od. das Ass anf dem 
Würfel ce) als Längenmaass = δάχτυλος, 2) 
μονάς, ddog, d, 7, adv. einsam, einzeln, verlas- 
sen, wie μόνος, Trag. ' 
μονασμός; ὃ, (μοναζω) einsames, bes. Mönchs- 
Leben. 


μοναστὴρ, 7905.60, der einsam Lebende, bes. der 
Möuch, dar. 
μοναστήριον, τό, Ort wo man einsam lebt, bes. 
Mönchskloster. 
μοναστής. οὔ, 6, = μογαστήρ, dav. . 
μοναστικὸς, ἡ, ὧν, zum einsamen Leben, bes. zum 
Möuchsleben gehörig od. geneigt, eiusam le- 
beud, mönchisch. 
noragıgır, ἥ, Sem. von wovaorng, Nonne. 
μονάτωρ, 0905, 6, = μονάμπυχος, κέλης, Gramm, 
μογαυλέον, (uoravloc) allein auf der Flöte spielem, 
allein singen od. tönen, dav. 
uovavlla, ἥ, das Alleinspielen auf der Flöte, 
μοναυλία, ἡ, (μόναυλος, αὐλὴ) das Alleinlebem, ὦ 
“ Einsamkeit, Ehelosigkeit. ; 
μοναύλίον, τό, Tonzeup, allein darauf zu spielen, 


von 

μόναυλος, or, (αὐλός) allein auf der Flöte spio- 
lend, allein singend, allein tönend: auch Ein- 
stimmig, z. B. μύναυλον μέλος, 

— or, (αὐλὴ) alleinwohnend, einsaın, ehe- 


μονάχῇ, auch μονηχῆ geschr. adv. allein, eigent. 
dat. fen. vo μοναχός. ; 
μογαχῆ, ἡ, * his ches Zeug, Arr. — 


Mov@a—Movo 
ἅχικός, ἡ, ὄν, zum μοναχός gehörig. _ 
raradır * von Einer Seite her, Gegens. 


παντοαχό * von ἬΝ — 

νᾶχός, ἡ, ὄν, (μόνος) einzeln, einsam, ἃ e- 
a : dah. ὅ μοναχός, der Möuch: dav. 
μοναχοῦ, adv. allein. ΄ 


μονἄχῶς, Adv. von μοναχός, allein, nur allein, auf |: 


Einerley Art, . 
μονέντερον, τό, (ἔντερον) der Eindarm: auch = 
κῶλον, a Ὑ das Bleib B " Ἁ 
vn, ἦ, o) das Bleiben, Verweilen, 
gr Kalkar, der Wohnort. 
ἧς, δος, ἡ, ἀρχὴ, = μοναρχία, Maneth. 
μονήχοιτος, ον, (κοίτη) allein schlafend, zw. 
“ονηλᾶτος, ον, (ἐλαύνω) aus Einem Stücke getrie- 
ben, geschmiedet, gearbeitet. ἫΝ 
μονημέριος, ia, τον, und μογήμερος, ον, (ἡμέρα) 
Eintägig, Einen Tag laug, Einen Tag dauernd, 
von Einem Tage. - 
μονήρης, ες, (ἄρων einfach, einzeln, einzig, allein: 
bes. vom Schifle, einruderig. , 
μονϑυλιύω, μονϑύλεισις, Γ ονϑυλεντός, ἡ, dv, 
= ὀνϑυλεύω, ἀνθύλειυις, ὀγθυλευτός, Lobeck 
Phryn. p. 356. [1] 
uoria, 9, er das Bleihen, Verweilen, die Ru- 
nbeweglichkeit: Aufenthalt, Wohnort. 


Zögenu ὃ 


he od. 
μονίας, ov, 6, (μόνος) einsam, Ael. 
mörinos, ον, (μονὴ, μένω) bleibeud, verweilend, 
fest, unbeweglich: übertr, Leharrlich, änısig, 
ausdauernd, beständig, standhaft, treu, dav. 
μονϊμόιης, nroc, n, die Eigenschaft zu bleiben, 
Festigkeit,. Unbeweglichkeit: bes. überır. Be- 
ständigkeit, Beharrlichkeit, Aenısigkeit,. Stand- 
hafligkeit, Treue.. 
μονιός, ὄν, nuch μόνιος hetont, (udvos) einsam 


lebend, bes. von wilden Thieren gebr. (Arcad. |: 


p%o, 2. u. a. Gramm. Ὁ. Steph.. Thes, 2. p. 
968. entscheiden für μονεός.) 
μύνιτιπος, αν, (immag) von od. mit Einem Pferde. 
᾿ 2} als Subst, das einzelne, wnangespannte Pferd, 
Rennpferd, Reitpferd, κέλης, vgl. μονάμπυχος.. 
" μόννος. d, monile, 5. μάννος. 
μονοβάλανος, ον, ( βάλανος. 4.) κλείς, Schlüssel 
mit einem einzigeu Haken den Riegel aufzu- 
schieben. [ἃ] ᾿ 
μονοβάμων, ον, (Balyo) einzeln schreitend, allein 
“gehend: auf Einem Fusse gehend. [ἃ] 
— avıos, — das vorherg. Hesych. 
μονόβιβλος, ον, (Bldkos) aus Einem Buche beste- 
hend. 2) als N 
auch τὸ u. 
povoyünse, (μονόγομοςν nur Einmal od. nur Ei- 
ue Frau heyrathen, dav. 
μονογᾶμίᾳ, ἡ, das Einmalheyrathen. 
μονογαμίου δίκη, richterliche Strafe der einfa- 
chen Heyrath. 
μονόγᾶμος, ον, (γαμέω) nur Einmal heyrathend, 
Einmal verheyrathet. 
μονογένεειι, I Ion. uovroy. bes, fem. zu μογογεγής. 
μονογενής, ἐς, (γένος) einzeln, allein geboren od. 
erz&ugt, Hdt. 7, 221. allein wachsend od. ent- 
stehend. 2) Eines Geschlechts, verwandt, 
Horoyigwv, οντος, 6, (γέρων) ein mürrischer, ein- 
sumer Älter. ᾿ 


μονόγληνος, ον, (γλήνη) zit Einem Augenstern, 
δ' . 


ubst. ἡ μι. ein einzelnes Buch, 


d. i. einängi 
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μονόγλωσσος, ον, Att. —rzog, (γλῶσσα) einztingig: 
nur Eine Sprache —— reie 


μογογνωμονέω, auch μονγογνωμέω, eigensinnig od. 
—— seyn, und 

μονογνομικός, ἡ, ὄν, eigensinnig, von 

μονογνώμων, ον, γνώμη) eigenmachtig, eigensin- 
ΓΝ ᾿ * eignen Meinung od, Ueberzeugung 
olgend. - 

μογόγονος, ον, (γονὴ) einzig, allein gehoren. 

woroygilupiürog, ον, (γράμμα) aus Einem Buch- 
staben bestehend, τὸ μ. aus Einena Buchstaähen 
bestehendes Zeichen. 

μονόγραμμος, ον, (γραμμὴ) aus Einer Linie be- 
stehend.. 2) allein aus Linien bestehend, τὸ 
μονόγραμμον, eine bloss aus Linien od. Con- 
touren bestehende Zeichnung, Umriss. 

μονοδάκτζλος, ον, —— einfingerig- 

μονοδέρκτης, ov, 6, (δέρκομαι) mit Einem Auge 
seheud, zinäugig. ἢ 

wovoöinitnola, n, (διαιτίάων einsame Lebensweise 

μονοδοξέω, (δόξα) allein Kuhm haben. 

"μονόδουπος, ον, 353 alleintönend; 

μονύδους, δοντος, (ὁδούς) mit Einem Zahne, 

μονόδροπος, ον, (δρέπω) von Einem Stamm ge 
Bei aus Einem Stamm geschnitzt od. ge- 

* „überh. aus Einem Stücke, Pind. Pyth. 


66. 
μργοειδής, ds, (εἶδος) einfürmig, von Einer Art, 
dah. unvermischt, Heind. Plat. Phaedo p. 78. D. 
uovosiuov, ον, (tiua) nur Ein Kleid tragend. 
uoro γῆς, ἐς, und μονόζυξ, ὕγας, (Lebyrumı) ein- 
spännig: dah. überh. einzeln, allein. 
μρονόζωνος, or, (ζώνη) init Einem Gürtel. 2) ü- 
bertr.. ohne Gefolg,. allein, Ruhuk, ep. er. p- 
286. ebenso, μονόζωστος und οἰόζωνος. 3) bey 
— LAN sind μρονόζωνοι. leichthewaffuete 
rieger. 
μονόζωος, or, (ζωὴν) alleinlebend, wird hezw. 
μονάζωστος, ον, (ζώννυμι) Ξε μονόζωνας. 
μονοήμερος, 0% — μονήμερος, Batr. 805. 
μονγοϑελήπιι, οἱ, (Below) die Christo nur- Einen 
Willen Zuschreibenden, KS., vgl. μονοφιυσῖται. 
woröder, adv. allein, einzig. 
worodgnrio, ( ϑρηνέω) einsam od. allein weinen 
od. klagen, wird bezw. . 
Thür, mit ΕἸ 


μονόϑῖρος, ον, ιϑύρι mit Einer 
nem Fenster, mit Einer Oeflnung. 

‚uovoinntor, ον, (oixdw) allein bewohnt. 

— ον}. (κάλαμος) einhalmig, einsten- 
geiz. Le 

“μονόχαμπτος, ον, (κάμπεω) mit Einer Biegung, 
mit Einem. Gelenk. 

μονόκουλας, ον, (καυλός) einstengelig, einstielig. 

᾿μογοκέλης, ἡτος, ὃ, (χέλης) einzelnes Renn- οὐ. 
Reitpferd, Ion. μουγοκ. 

μονοκέρατος, ον, (κέρας) einhörnig,. 

μονόκερος,. ον, τῷ μφγοχέρατος. Ὁ 

μονόύκερως, ὠτος, ὃ, das Einhom, 

wovox&pülos, or, (κεφαλὴ) einköpfig. - 

μονόχλαυτος, ον, (κλαίω) ϑρῆνος, das Weinen u. 

᾿ Klagen eines Einzelnen, Aeschı. 

‚kovoxkmgovöuog, ον, (κληῤονομέοι) alleinerbend. 

μονόκλίνον, τό, (κλίνων einschläfriges. Beu: übertr, 
der Sarg, A. P. 9, 570. 

μονόκλωνος, or, (ka) mit Einem Zweig od. Spross. 

koroxolkıog, or. ἐκοιλέκ) mit Einer Bauchhöhle : 

-  überh, mit Einer Höhlung. 


Pr’ 
— 


* 
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wermairde', allein. schlafen, von — μονσμερής, &s,-(ugoc) aus Einem Theil od. Stück ” 
gerx0i10;, ΟΥ̓́, (xolım\ alleinschlafend, bestehend, einfach, Gegens. πολυμερής, 
μεγάκοκχος, ‘or, ἱκόκχος) einkernig, einkörnig. μονομέτρος, vv, (ufıpov) aus Einem Vers od. Syl- 
μηγολέν ίλος, or, (χόνδυλοςν mit'Einem Geleuk- | beumaass bestehend: von den iambischen, tro- 
kuochen: mit Einera Gelenk ol. Gliede, chaischen und auapästischen Versen gebraucht, 


norondriäog, or, «κοτύλην mit-Einer Keihe Saug- | aus Einem Metron, d. i. aus zwey solchem ᾿ 
warsen, 5, κοτυληδών, a. Füssen bestehend, . 

μηγοχνᾶτορία, ἡ, Alleinherrschaft, von _ ο, μονομήτωρ, 0905, d und A, (μήτηρ) allein noch 

μογοκριίτωρ, opog, ὃ und n, (xyazdo) Alleinherr- | die Alutter, keinen Vater mehr, habeund. a) 


scher, [ἃ] - der Mutter beraubt. ; 
nworgimis, ἴδος, (χρηπίς) mit Einem Schuh od. | μονόμζεος, ον, (wlıos) —— von einfachere 

Halbstiefel, Pind. Pyth. 4, 133. Einschlagsfuden, licium, vgl. δίμιτος, τρίμετος. 
βυνύκροτος, ον, (κροτέω) sich durch Einen Schlag, | μονόμμηιος, ον, (ὄμμα) einäugig. / 

bes. Ruderschlag, bewegond. μονομοιρία, A, (μοῖρα) ein einzelner Theil, ein 
μονόχιχλος, or, (κύκλος) mit Einen: Kreise, Rade, | einzelnes Loos. 

Teller, μὲς Einer runden Scheibe. μονόμορφος, ον, {μορφήν einförmig. 


μογόκολος, or, (zu.Lor) eingliederig, bes. einfüssig: | μονόμοσχος, ον, (μόυχος) einstengelig, einzweigig. 
von Gebäuden, aus Einem Raum od. Einer μόνον, als adv. gebr. 8. μόνος, 5. 
Abtheılung bestehend, Hdt. ı, 179. περίοδος w.| μονονουχί, == μόνον οὐ, 3. μόνος.-5. c. 
ein aus Einem Gliede besteheuder Kedesatz: | μογόξοος, ον, (ξέω) einfach gespalten. 
überh. aus Einem Stücke, von Einer Art, ein- | uord£ülos, ον, (ξὐλο») aus Einem Holz od. Stamm. 
seig. = αὶ aus Holz allein. 
pordeuno, ον, (κώπην einruderig: alleinrudernd, | μογοούσιος, or, (οὐσία) von einem einzigen We- 
βοκολέαϊϑοξ, or, .λέχι ϑος) eindolterig. Ι ‚ser: ein ih seineh Art einziges Wesen, 
wirolepig, ἐς. (λέχος) — μηνόκοιτος. j . [μονυπάϑεια, N, (παϑεῖν) das Alleinleiden: das 
μονολέων, orros, Ö, Ion. μουνοὶ. (λέων) der ein-) Leiden oder die Kraukheit eines einzelnen 


same, einzelne Löwe, vgl. μονόλυκος. Theiles. [ἃ] ᾿ 
ρυγολήκζϑος, or, (λήκυδος; allein mit der Vel- | μονόπαις, παιδος, ὅ und ἡ, (mais) act. nur Ein 
fssche: überh. = αὐτολήκυϑος. Kınd habend. 2‘ pass. einziges Kind. 
μωφρίημμᾶτος, or, (λῆμμα, 2;) aus Einem Vorder- | uovonar.o», τό. ἱπάτυς) Fusssteig, Ict. [1]  ", 
satz bestehen.l. μονοπέδιλος, or, (nödıkoy) mit Einen Schuh, 
atꝛolẽ Fos, or, (Ad Poc) aus Einem Steine gemacht | μονοπείρας, οὐ, ὃ: ἱπεῖρα) allein auf ein Unter- 
od. bestehend, Hdt. 2, 175. ΤΣ 1] nehmen, bes. auf Raub ausgehend. \ 


woroloyia, ἡ, Allein- od. Selbstgespräch, von | 
pwolöyos, ον, (λέγω) allein sprechend, vor sich : μονόπεπλος, ον, {πέπλος} mit 
end. {| mit dem Oberkleide allein bedeckt. 
βονόϊοπος, ον, (konds) mit Einer Rinde, Schale, | # »worngos, ον, (mem) mit Einem Ranzen. 
Hübke, Haut. ᾿ μονόπλευρος, ον, κπλευραν) einseitig. 
μονόϊζκος, ὅ. ιλ΄ χος) ein einzelner od. in seiner | μονοποδία. 7, {μονόπους) Abıheilung des Verses 
Art einziger, ungewöhnlich grosser Wolf, vgl., nach Einem Fusse, Messung und Aussprache 
ων. - des Verses danach, Gegens. διποδία. . 
Ἀδνόλωπας, ον, (λώπη) = μονόλοπος, hes. mit Ei- | μονόποιος, ον, (ποιός) von Einer einzigen Be- 
ner Bedeckung od. Eiuem Kleide. schaflenheit od. Eigenschaft. 
prröuufos, ον, (μαζός) mit Einer Brustwarze od. | wordnovug, ποῦος, (Mobs) einfüssig. 
Brust, μονοπραγμᾶτέω, (πρᾶγμα) nur Eiue Sache betrei- 


μονόπελμος, ον, (melue) — ὃ 
.inem Gewande, 


wwusireug, ορος, Dor. st. μονομήτωρ. [ἃ] ben, Gegens. πολυπραγμαιέώ. 
swouä,rior, τὸ, = μογομάχιον. μ᾿ νοπροζςώπεω, von Einer Person seyn, nur Eine 
βινεμᾶγέω, | uoroudyos) im Zweykampf fechten, | Person haben, wie die Adj. Einer Endung, von 
siteinem, τενέ, Hdı. dav. μογοπρόφωπος., ον, (πράςωπον) mit, von, in, unter 
»υυμάχγημα, τό, Zweykampf. [ἃ] Einer Person, vou Einer Person gesprochen. 
ρινιβύγης. ov, 6, = μονυμάχος. [ἃ] μονόπτερος, ον, (πτερόν) einilügelig. ᾿ 
—— ἥ, Zweykampf, Hdt. 6, 92. μονόπτωτος, ον, (πίπτω, πτῶσις) von od. mit Ei- 
δωομάχικός, ἡ, dr, zum Zweykampf od, zum nem Falle od. Casus. 
Zweykämpfer gehörig. μονοπύργιον, τό, (migyog) festes Schloss mit Ei- 


μευράχίον, τόν — μονομαχία, v. L. Ὁ, Hdt. 6, nem Thurme. 
9. sonst nur Ὁ, Spätern,. 2) = μονομσχοτρο- | uovonwiew, allein verkaufen, Alleinhandel trei- . 
ger. [ἃ] ben, von 
mmyaros, or, " μάχομαι.) zweykämpfend, im] μονοπώλης, ου, 6, (πωλέωλ Alleinhändler, dav. 
kampf: ö w. der Zweykämpfer, gladia- | μονοπωλία, ἥ, Alleinhandel. 
ter, [4] μονοπώλιον, τό, das Recht des Alleinhandels. 2) 
ἴον, τό, Ort, wo Zweykämpfer ge- | mit u. ohne ἐμπόριον, ein Handelsort, der dem 
halten, ernährt οὐ, erzogen werden, Gladiato- | Alleinhandel führt. 
muschnle, von μονόπωλος, ον, (πῶλος) mit Einem Pferde, damit 
— ὃν, (τρέφω) Zweykämpfer od.| fahrend, darauf reitend. 
j haltend, ernährend, erzieheud. μονόρηξ, ηγος, (ῥή vuus) abgerissen, Hesych. 
ri das aus Eiuem Theile Bestehn, | μονόῤῥιζος, ον, (ῥίζα) einwurzelig. 
it, vom ar | μδξηνθμος, ον, (ῥυθμός) vom Einerley Takt, 


x 
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Gestalt, Weise. 2) bey Aesch. von Einem be- 
wohnt, δόμος μ. : 
μονορύχης, ov, 6, (ὀρύσσὼν ein Grabewerkzeug 
init einer einzigen Spitze. [Ὁ] 
nörogzis, εως, (öpxıs) einhodig. 
μόνος, μόνη, μόνον, Ion. μοῦνος, Einer, ein Ein- 
ziger, einzig, allein, bloss, nur, Hom. (der stets 
-die Form μοῦνος braucht, ebbnso Hes. u. Ildt. 
dasselbe gilt von allen Abltgen und Zstzgen: 
nur das Verbum μονόω hat Hom. in beyden 
Fotnen) oft ganz gleichbidid mit’eig, Hes. op. 
11. Schaef. sclhoh Par. Ap. ih. 2, 458. ver- 
stärkt, εἰς μόνος οἱ. μόνος εἷς, Schaef. ınel. p. 
29.\eia μούνη schon Od. αὖ, 227. 2) einsam, 
alleın, verlassen, 11. 4, 588, Od. 5, 217. 10, 
157. dah., zuw. m. ἃ. gen. μόνος σοῦ, deiner 
beraubt, ohne dich, und in mänchen Zstzgeu 
mit dem Begriff des Beraubtseyns, wie μονο- 
μήτωρ, 2. 5) einzig in seiner Art, ἃ. i. vor- 
trefllich , ausgezeichnet, Jac. ädd, animadv. iu 
Athen. p. »51. wie unus st. unicus, Beuu. Hor. 
a. p. 52. 4) Superl. μονώτατος, der allerein- 
zigste, Lykurg. p. 197. v. Hom. 57. Valck. 
Adon. p. 410. C. 5) als adv. wird gew. μόνον, 
aber auch μόνως gebraucht, einzig, allein, 
bloss, nur. b) μόνον wird oft wie solum uud 
tantum nicht gesetzt, wo-wir es nach unsrer 
Ausdrucksweise ‘erwarten, bes. iu Vordersjtzen 
nach einer Verneinung, und wenn der Nach- 
satz mit δὲ od. ἀλλά gebildet ist, Valck. Phoen. 
1489. Hipp. 559. 804. Wolf Lept. p. 292. ἴων 
Βό5. el. p. 509. 6) μόνον οὐ, wie tantum non, 
fast, beynahe, μόνον οὐκ ἔτυπτε, er schlug ihn 
fast, nur das fehlte dass er ihn nicht schlug, 
ebense ward μογογουχί gebraucht. (verw. mit 
sig, ἑνός, οἷος, unus, nicht mit μεένο).) 
μονοσάνδᾶλος, ον, ἀνδαλονὴ eiuschuhig. 
μονοσττέω, allein οἵ. Einmal des Tazes essen, und 
μυνοσϊτία, ἣ, das Alleinessen, das Einmal des Tu- 
ges essen, von 
μκογόσϊτος, 09, [σετέω) allein od. Einmal des Ta- 
ges esscnd. 
μονοσκελῆς. ἐς, und μονόσκελος,, ον, (σχέλος) ein- 
scheukelig. 
πονόσκηπτρος, ον, (σκῆπτρον) das Scepter allein 
- führeud, alleivherrschend, . 
μονόστεγος, 09, {στέγη} mit Einem Dach oder 
Stock werke, 
μονοστελέχης,, ες, und μονοστέλεχος, 07, (στέλεχος) 
mit einem eiuzigen Wurzelstunm. 
— or, (ὀστέον) aus Einem Knochen be- 
sichend, 
uorosrißiis, ἐς, (ortißo) alleingehend; überh. 
einsam. 
μονόσιϊχος, 0%, (στίχος) aus Einer lleihe od. Zei- 
le, ans Einem Verse bestehend. 
μονόστοϊος, ον, (στέλλω) allein gesandt, allein 
kommend: überh. allein, einsam, vgl. μονόζω- 
γος. 2) (στολὴ) mit der στολή allein gekleidet, 
μονόστομος, ον, (στόμαν. mit Einem Munde. 2) 
“ mit Einer Schueide. 
μονοσιόρϑυγξν vyyos, (στὸ 
Block geschnitzt. 
μονοστροφικός, ἡ. ὄν. von der Art des Einstro- 
phigen, dazu gehürig, von 


werögıgogas, ον, (στρέφω) aus Einer Strophe be- 


ρϑυγξ) aus- Einem 
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stehend, einstrophig. 2) ἅμαξα m. einrädrige 
Schubkarre. u * 

μονοσυλλᾶβέω, aus Einer Sylbe bestehn, von 

uoroopllüßos, ον, (συλλαβὴ) aus Einer Sylbe be- 
steheml, einsylhig. 

μονόσχημος, ον, (uynua) von Einer Gestalt. 

μογνότεκνος vo», (τέχγον) ınit Einem Kinde: von 
Thieren, nur Ein Junges gebärend. 

μονότης, τος, ἧ, (μόνος) die Eiuheit. 2) Einsam- 
keit, Alleinseyn, T.helosigkeit. 

μονοτοπίω, Kin Kind od, Junges gebären, und 

wororoxia, ἡ, Geburt Eines Kindes od. Jungen, 
von 

unvoroxog, ον, (τίκτω) Fin Kind od. Junges ge 
bärend, einzeln od. einfach gebärend. 

wovororia, ἡ, Ein@nigkeit, Monotonie, von 

μογύτογος, ὃν, (τεἰνω) eintünig, von Einerley Ton 
iu der Stimme, im Gesang, in der Musik: 
überh. einfürwig: übertr. eigensinnig, hals- 
starrig. ᾿ 

μονοτράπεζος, ον, (rgdrrese):alleinessend,. 2) pas. 
allein gegessen. [ἃ] 

μονότρυπος, ον, (τρύπος) von Einerley Art, ein- 
fach. b) einsam. 6) eigensiumig. 

μονοτρυφέω,, ( τρέφω) allein od. einzeln füttern, 
nähren, erziehn, halten, dave 

μονοτροφία, ἣ, das Allein- od. Finzelnfüttern ‚od. 
-erzichn. 2) pass. das Alleingefüttertiverden, 
Alleinessen, Alleinweiden. 

μονότρυχος, ὅ, (τροχός) einrädriger Karren, car- 
ruca, vgl. μογόστροφος, 2. 

μονοὐᾶτος, ον, (οὖς) einührig, mit Einem Ohr od. 
Einer Handhabe. 

μονοιυχία, 7, (ἔχω) einsames, eheloses Leben. 

μογνοφᾶγέω, == μογοσιτέω, und 

uorogäyia, qᷓ; = μογοσιτία, von 

uoropsäyos, ὃν, (φαγεῖν) = μονύσιτος. [ἢ 

μονύφαντος, ον, (φαίνομαι) sich allein zeigend, 
allein sichtbar, auch μονοφᾶνὴής, ἐς. 

uoropduluos, ον, (Opdaluds) einäugig. 

μονόφϑογγος, ον, (P3oyyn) eintönig. 2) als Subst. 

“ der einfache Selbstlauter, im Gegens. von Öi- 
φϑογγος. ἂν 

μονόφορβος, ον, (φορβὴ) alleinweidend. 

μονόφρουρος, ον, (φρουρά) alleinwalhend. 2) pass. 
von Finem bewacht. - . 

μονόφρων, ον, (φρήν) seine Gedanken, seine Mei- 
nung für sich allein habeud,. 

μονοφῖὴς, ἐς, (φυὴ) von einfacher Natur, von ein- 
fachem Wesen: überh. einfach, aus Einen 
Stück, oddvzes,'Hdt. 9, 83. 

μονόφυλλος, ὃν, (φύλλον) einblätterig. 

μονόφῃλος, ον, (φυλὴ) von Einem Stamm , Ge- 
schlecht, Volk, von Einer Gattung. 

μογυφύσϊται, ei, (φύσις) die in Christo nur Fine 
Natur Annelimenden, KS. vgl. μονοθελῆται. 

μονόφωνος, or, (φωνή) einstimmig, eintünig. 

μονοχάλϊνος, ον, (χαλινός) mit Einem Zügel. [ἀἹ 

μονόχειρ, χειρος, (χες) einhändig, mit Einer Hand, 

Des, ον, (χηλὴ) einklauig, mit ungespaltnem 

‚ Hufe. 

μονοχίτων, wvoc, (zezam) allein das Unterkleid od. 
den Leibrock äuhabend, im blosseu Unterklei- 
de. [Υ} dav. 

μογοχτιιωνέω, allein das Unterkleid anhaben. 

μονόχορδος, ον, (χορδὴ) einsaitig, mit Einer Saite 
bezogen. 2) τὸ μογόχορδην, das Monochord, 
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&in einsaitiger Tonmesser, den die Pythagoreer 
saray, (μουσικός) Richt- od. Stimmsaite, nann- 
ten, und auf dem.sie die Tonleiter physisch 


und arithmetisch untersuchten, welches wovo- 


zopdifuy hiess, us - Ἂ 

parörgovog, ον, (χρόνος) einzefig, Gegens. δίχρο- 
γος: von Einem Zeitinaass od. Einer Syihe, 
2) von Einerley Zeit. 5) eine ‘gewisse Zeit 
dauernd. 


μονόχροος, ον, 2827. μονόχρους γ) (χρόα) einfarbig. |- 


2) von einerley Farbe, gleichfurbig. 
μοτοχρώμαᾶτοξγ, 09, und μογόχρωμος,, ον, (χρῶμα) 

= μογόχροος. , 2 

‚ W105, (EMS) = μονόχροος. 
noröpngos, 09, (ψῆφος) mit Eiuem Steine: mit 

Einer Wahlstimme, γεῦμα u. der allein ent- 

scheidende Wink, Aesch. 
rin, 08, ἴον. μουγόω, (udvos) einzeln ol. 

allein machen, vereinzeln, allein lassen, ver- 
lassen, vereinsamen, γεγεήν, ein Geschlecht ein- 
zeiu forıpflahzen, sodass iuımer nur Ein Solın 
—— ist, θὰ. 16, 117. zn einsam le- 
‚verlassen seyn, μογωθείς, der allein ze- 
lassene od. verlassne, Od. 15, 386. Il. ı1, 470. 
m. d. geu. μεμεονωμένος πάσης βοηϑείας, von 
aller Hülfe verlassen, Diod. (Hom. braucht iu 
der Od. die Ion., in der Il. die gew. Form.) . 
μογῳδέω, {μονῳδὸς) allein singen, einen Einge- 
g singen , dav. 
„dia, ἥ, das Alleinsingen: der Eingesang, dav. 
κονωδικός, ἡ, ὄν, zur μογῳδία gehörig. 
μονῳδός, ὄν, (ὠδὴ) alleinsingend, nicht im Chor, 
sondern einen Einzelgesang singend. 2) wer 
im Drama eine einzige Person redend auführt, 
wie Lykophron in der Kassandra. . 

μονώννξ, ὕχος, und uorwrügos, 09, (ὄνυξ) = μο- 
μέναλοε 


μόνωπος, ον, (ὥῳ = μόνω ’ 

als, 4, (norow) das Einzeln- od. Alleinma- 
chen, Vereinzeln, Alleinlassen, Verlasseu: Ver- 
lassenheit, Einsamkeit. 

κενώτης, οὐ, ὅ, fem. μογῶτις, vereinzelt, vereiu- 
βασι 


μυγωτί, adv. eimzelu, allein, zw. 

μογωτιχύς, ἡ, ὄν, vereinzelt, vereinsamt. 

μονῷτις, ἰδος, ἥ, fem. von μογώτης. 

mög, ἡ, 69, ἰμονόω) alleingelassen, verlassen. 


μένυϊος, ον, (μόνος, οὖς) = μονούατος. 


βόνεψ, unos, (ὥψ) einäugig. (nach Arcad, p. 94, 


25. μονὼψ wie τυφλὼψ.) 
μένωφ, πος, Ö, == μόγαπος. ᾿ — 
εν (μεέροιαι, ἔμμορα ) urspr. = μοῖρα, 
Abtheilung: — eine grössere Abthei- 
J des Spartanischen Fussvolks, deren An- 


aber zu verschiednen Zeiten verschieden } 


gemssen seyu muss: denn nach Xen. resp. Lac. 
11,4 theilte Lykurg alle streitbaren Männer 
sechs μόρας, die μόρα zu 400 Mann: : aber 

bestimmt die μόρα auf 500, Kallisthe- 
τῆς ἰῷ 700, Polyh auf 900 Maun, Plut. Pe- 


17. 
— 
- 
μαχεδω, «. μόργοῖ. 
«ΠΣ F ua Dim. μοργίον, τῷ, ein Stück 

‚ das einer zum Autheil bekommen hat, 
, 


μοιρώω, dav. 5 _perf. pass. 
"Loer. sonst wohl nicht ge- 


- 
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wofür aber walhrsch. μορτή und μορὶίον zu 
schreiben ist. 
μόργνυμῃ, = ὀμόργγυμι, Q. Sm. s. u, 6. j 
μόργος, 6, der gellochine Wagenkorb, crates, in 
en man Stroh und Spreu legte: dav. μόργεύοι, 
Stroh im Wagenkorbe fahren. Nach, Hesych. 
ward μόργος auch für μολγός gebraucht. 
μορέα, ἣν (μὖρην) der Manlbeerbamu. ; 
(μορέοι) = μεέρομαι, dürfte sich hey keinem gu* 
ten Schriftsteller ünden: die Formen ururor- 
Tas, utu0oprusvoz, μεμοί μένο! gchüren zu pt 
pozas, . u 
«opia, 9, der der Athene geweihte heilige Oel- 
baum auf. der Barz von Athen: auch die heil. 
Oelbiume in der Akademie hicssen αορίαι, Ars 
Nub, 1005. wo der Schol. allerley Fabelhaftes Ὁ 
über den Ursprung dos Wortes heyhringt. 2) 
= μἰδρος, μόρος. 5) = μωρέᾳ. [+ -, tmır Ein- 
wal u. in der letzten Rdig ὦ - - Pilllad. ep. 58.) 
μύστμος, ον, Poet. st. uöggıwog, Ih 20, 902. 
μόριον, τό, eigentl. Dim. vou μόρος, Theilehenr, 
Stückchen: bey den Gramm. Partikeichen. 2) 
wie μέρος und μερίς, Theil, Glied, bes. Ge- 
schlechtsglied, männlickes u. weihliches: auch 
Redeglied. 5) die Art, als Unterabtheilung der 
Gattung, wie species od. purs Unterabtheilung 
vou genus. 
udgio;, a, ον, (μόρας) vom Schicksal bestimmt 
od, verhängt, fatalis, γῆ, die vom Geschick 
bestimmte Cra erde, Tyınn. ep. 5. vgl. μόρ- 
σιμος und μοιρίδιος. : 
Μόριος Ζεὺς, Zeus als Schützer der heiligen Oel- 
bäume, μορίαρ, Soph. O. C. 705. ’ 
μορὲς, δος, ἡ, = μύριον, μερίς, soll hey Hdt. 
vorkommen, aher wohl uur in Zstzgen wie 
τρικημορίς. ᾿ 
μορμολύκειον od, μόρμολὕκεϊον, zo, auch unous- . 
var, %, wie μορμὼνγ ein Schreckhild, Popanz, 
speust: (wicht von wopum nnd λύκος» son- 
dern olıne Zstzg unmittelbar von μορμολύττω.) 
μορμολυκτόω, — das — 
μορμολύττω, gew. μορμοξύττομαιν (uoguw) schrek- 
ken, erschrecken, schanchem, 2) intr. sich er- 
schrecken, sich fürchten. Ν 
— ὄν, (μοφμὼ, ap) schrecklich von Au- 
sehn, Ar. 
μορμύλος, ὅδ, = μορμύρος. [- οὐ 
μορμῦνο,, = μορμύσσομαι. . 
μορμύριος, du, &0v, ( μαρμύρω) marmelnd, raum 
schend, rieselnd. [Ὁ 8) . ὦ 
μορμῦρίζω, = μορμύρω.. , 
μορμύρος, 6, auch μορμύλος, ein Meerfisch, mor- 
myrus. [- vu 
μορμύρω, (ion) unter Gemurmel, Geriesel od. 
eräusch fliessen, murineln, rieseln, rauschen, 
ἡ brausen, murmuro, gew. vom Rauschen eincs 
fliessenden_Stromes, ποσαμὸς ἀφρῷ μορμύρων, 
rauschend mit Schaum, 1. 5, 599. aı, 525. 
vom ÖOkeanos, Il. 18, 403. (verhält sich κι 
μύρω wie πορφύρω zu φέρω: ınau schrieb augh 
μυρμύφω, Hesych.) [---] ὁ 
μορμυρωπός, 09, = μορμορωπός, SL. 
μορμύσσομαι, wie μορμολύττομαε, schrecken, em 
schrecken, scheuchen, von 


| Mopua, 605, zsgz. οὔς, ἡ, auch δορμών, ὄνος und 


ὥνος, 7, ein unter weiblicher Gestalt gedachtes 
' fabelhaftes Schreckbild, Gespenst, Popanz, mit 
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dem bes. kleine Kinder geschreckt und zum 
Schweigen gebracht wurden, die /amia, manta, 
mäzuiola der Kömer, Nuhuk. Tim. p. 181. überh. 
Schreckbild, Schreckni s, wie Aula: bes. 2) 
eine tragische und komische Lorve mit unge- 
wöhnlich weiter Mundöflnung. 5) bey Ar. 
Eq. 693. ein hlosser Schreckruf, μορμὼ, τοῦ 
ϑράσους, und so kann es auch Thever. 18, 40. 
genommen werden. (Stamnıw, ist μόρμος, Aeul. 
μύρμος, bey Hesych. der es durch φόβος κενὸς 
τ erklärt: er hat auch das Adj. μορμός, ἡ, ὄν, 

schrecklich, und die Verba μορμύω, μορ μύνω, 
μορμύσσω: gleichfalls bey Granm. findet sich 
das Adj. μόρμορος od. μορμορός wit den Ver- 
bis μορμορόω, μορμορύω, μορμορύσσω: vom 
diesen ist das auch anderweitig vorkommende 


μορμολύττω, nach dem häufigen Wechsel zwi- |’ 


schen e und A, und vom μορμολύττω wieder 
μορμολύκη. μορμολύκειον. Fassı inan den Be- 
“1 des Schreckhaften in bes. Beziehung auf 

Μὰ Gehör, mürmelnd, rauschend, brausend, 80 

zeigt sich ein Zusammenhang mit μύρω, μηρ- 

μύρφω, in Bezug auf das Gesicht, dunkel, schwarz, 
rau, graulich, mit μαυρός, ἀμαυρὸς, μορῷνος, 
en) duv. 

6 τος, Ἦν 
ἡ —— 
μορύεις, 8000, 89, 11. 14, 183. u. Οὐ. 18, 208. 

Beyw. von Ohrgehängen, nach den bessten al- 

ten Ausl. mühvoll, sorgfältig od. künstlich 

gearbeitet, Toll. Ap. lex. p. 465. von unsichrer 

Ablıg: nach Ernesti von μόρον, wmüulbeerfur- 

biz: nach andern schimmernd urdgl. 2’ von 

μόρος, wie μόριος. vom Schicksal verhängt, 

S[atalis, bes. tödtlich, verderblich, viell. bey 

Nic. 
μόρον, τό, die schwarze Maulbeere. 2). die ihr 

ähuliche Brombeere. 
gogonorie, = κακοπαϑέω, Hesych. _ 
μόρος, 6, ἱμείρομαι, ἔμμοραν wie μοῖρα das dem 

Ienschen vom Schicksal od. von der Gottheit 


dv, (wie von μορμόω) gefürchtet, 


Zugetheilte, Loos, Schicksal, Hom. m. d. inf. 
Il. 19, 421. ὑπὲρ μόρον, wider das Geschick, 
Od. s. ὑπέρμορον : meist unglückliches Loos, 
Verderben, Tod, fetum, dav. das Lat. mors, 
bes. b. ἃ, Trag. Pors. Eur. Hec. ı260. bey 
Hom. oft κακὸς μόρος, auch ϑάνατός τε ἊΝ ος 
τε verbunden: später auch = γεχρός, der Todte, 
die Leiche, Diod. Zon. 9, 2. Jac. A. P. p. 515. 
— int EEE ἡ ὦ 
οροφεγγής. ἐς, todleuchtend, f. L. Ὁ. Mel. 78. 
ar dh 6, eine Erdart, mit der man die Klei- 
ea weiss — > — 
Ἰδία, ἧ,. od. μόῤῥια, Pansan. 8, 18, 2. un 
en » vollstandig λιϑία μοῤῥίνη, auch 
ῥουρὑΐνη, und zuw., über fehlerhaft, μυρίνη u. 
— geschr. [7] Lat. murra, murrea, mur- 
rina, auch murrhina od. myrrhina geschr., 
γι. vasa murrina, die zuerst von Poiupejus, 
ı J. vor Chr. G. aus Asien nach Rom ge- 
brachten und dort unter die kostbarsten Ge- 
genstäude des Luxus, gezählten Auwrrinischen 
Gefässe, Becher, Schalen, Näpfe u. dgl. Plin. 
b. n. 37, 2. van einem- verschieden gefärbten, 
wandurchsichtigen und zerbrechlichen Stofle: da 
von diesen Murrinen auch nicht das kleinste 
Veberbleibsel auf uns gekommen ist, sind die 
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Meinungen. der Neuern über ihre Masse sehr 
verschieden: Veltheima hält sie für ı Arnesıschen 
‚Speckstein, Mongez für Kascholorg, eine A- 
chatart aus der Mougoley, od. für Girasel, 
Kıtzenauge, Moziere für Flussspath, der in 
Aegypten wit Glarsfluss — sey, Ha- 
er für den Chinesischen Stein Yu aus dem 
sieselgeschlecht: aber © H. Rolof in Wolfs 
Mus. d. Alterth. Wiss, 2, 3. p. 507 — 572. hat 
die Vermuthung J. C. Scaligers, Salmasits u. 
a. die das Porzelan darin erkannten , bis zur 
vollsten Gewissheit erhoben: das Wort selbst 
hat mit u'go@ gewiss keine Verwänudtsrhaft, 
‚sondern ist wahrsch. wie die Sache Astatisch- 
barbarisches Ursprungs, sowie denn auch noch 
jetzt bey den Russen die Glasur der Thon- 
waaren Murawa heisst. 
uöpviun;,,09, (μόιος" vom Schicksal bestimmt, 
utalis, Od. ı6, 502. 21, 162. vom Schicksal 
zum Tode bestimmt, I}. 22, ı3. dab. μόψσιμον 
nuug, der vom Schicksal verhäugte TVodıstag, 
1]. 15, 613. Od. το, 175. μόςσιμόν ἐστι, m. ὅ 
inf. es ist verhängt, Il. 5, 674. ı9, 417, Fdi. 
—** ἥν (urlpouu, fuuogu) Theil, Antheil, bes. 
er Autheil des colonus partiarius au dem 
Ertrag eines Landes, welches derselbe wm ei- 
nen gewissen Theil an den Früchten. bestellt 
gew. um ein Sechstel, vgl. #nluogiog: dah. 
μορτίτης γευ 0) ὄς, colonus partiarius, neugriech. 
μ' — ov, auch dreyer End. (βαίνω νοὶ 
ten betreten od. ‚bestiegen, z.B. »sais 
Charons Nächen, von ᾿ 
μοριός, ὄν, (μείρομαι, ἔμμορα,, μόρος, sterblich, 
wie das verw. βροτός, Call. fr. 271. dar. mor- 
tuus und morta, Liv. Andron. b. Gell. 3, 16. 
μοφψύσσω, = μολύνον, besudeln, beflecken , be- © 
schmutzen, verunreinigen, part. perſ. pass. ws- 
μορυγμένα «εἵματα) καπνῷ, Od. 15, 435. überh. 
mit einer andern Farbe bestreieftu, beschiuie- 
ren, mischen, μέλαν κυώνοιο μιμοβυγμένον ür- 
ϑὸος, schwarz mit Blau gemüischt, Opp. dar. 
Moyigos, 6, Beyn. des Divuysos in Sicilien, von 
μορύσσον, weil man ihm in der Weinlese das 
Gesicht ınit Traubensaft beschiierte. 2) männl. 
Eigenname, Ar. 2 
μορφάζω, (μορφη) gestalten, abbilden, ἃ : 
bes. Bienen’ od. Gehehrden machen, — — 
ren, Xen. auch Grimassen machen, uu jemand 
zu verspoiten: dav. ᾿ 
μόρφασμα, τό, das Abgebildete. 
μορφασμός, ὅ, Abhildung, Darstellung: bes. Mie- 
nenspiel, Gebehrdenspiel, mimischer Tanz 
Gesticülation: auch Verzerrung der Mienen 
Grimassenniacherey. ö 
μορφάω, (μορφὴ) gestalten, abbilden, darstellen. 
Moggeis, us, 6, Morpheus, Sohn des Schlafs, 
Gott der Träume, eigentl. Gestalter, Bildner 
Former, wegen der Gestalten od. Bilder, die 
durch ihn in der Seele des Schlafeuden ent- 
stehn: er kommt zuerst bey Ovid vor: vom 
μορφεύω, gestalten, bilden, formen, von 


μορφή, ἢ, Form, Gestalt, Leibesbildun 
170. bes. schöne Gestalt, Leibesschö wen 


wie das durch Buchstabenversetzu 
entstandne Lat. forma. Ὁ) 
Schönheit oder Anmuth 
schinuck , Od. 11, 367. 


μ ug daraus 
übertr. μορφὴ ἐπε ἕων 
der Worte, Rede. 
€) später auch Ce- 
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keirde, Gebehrden- od. Mienenspiel. d) in 
der Zeichenkunst, der Umriss, die reine Form: 
dav, ᾿ 

ius, 2000, 69, geformt, gestaltet, gebildet, 

Tide, aus Stein: bes. schöngestaltet, wohlge- 
bildet, förmosus, Pind. 

υὐρφνος, or, Beyw. des Adlers, Il. 2%, 516. Hes. 
sc. 154. wahrsch. von seiner Farhe, dunkelfar- 
big, schwarz, = ὄρῳνός von Öggrn, furvus, 


: nach andern von μορφὴ, schön, statt- |. 


lich, od.-von μάρπτω, schnell zufahrend und 


arpackend, od. st. μοροφόνος, mordlich, tödt- | 


lich, od. = ξαγϑός. (bey Hes. ist fälschlich 

wegrd; betont, 8. Arcad. p. 60,9. we aber 
* μέγας weg > Ey j τὰν 

κρρφηειδής, ἐς, (μορφή, εἶδος) gestaltartig, gestalt- 
lich, formell — ns 


μοῳρφοσχοπέω, die Gestalt beschauen, von s 

μρρφυσχόπος, ον, (Oxorzin) die Gestalt beschauend,; 
unt nd, daraus wahrsagend. 

κορφόω, (μορφὴ) Formen, gestalten, bilden, abbil- 
den, formar. ᾿ 

μορφίγω, (μορφή) zieren, schmücken, Hesych. 

λιρρφῶ, dos, 2852. οὖς, n, Beyn. der Aphrodite 
zu Lakedämon, die Schöne od: Schönheit Ge- 
bende, 2) = ‚ Gestalt, Archyt. 

— τό, } Gestalt, Bild’, Abbild, 


μύρφωσις, ἡ, (μορφόω) Gestaltung, Bildung, Ab- 

bildung, —EE BETT 

μερφωτήρ, ἦρος, ὁ, Gestalter, Bildner. 

6, 9, ὧν, zum Gestalten od. Bilden ge- 

körig odi. geschickt. - 

μρφώτρια, ἡ, fem.. von μορφωτήρ, Bildnerinn. 

wösser οὐ, μόσεν, ὄνος, ö, ein hölzernes Haus 
od. Thurm."[Ypsilon, im npminat. nach Hero- 
dan kurz, Draco p. 46, 21.) dav. 

Μοοίνοικοι od. Μοσσύνοικοι, ol, "[οἰκέω) ein in 
hölzerneu Häusern wohnendes Asiatisches Volk 
am schwarzen Meere, an die Kolchier und Ti- 
barener greuzend, Ienm.. An. 5,.4, 2.5, 1. 7). 
52 9 

or, τό od. μόσῦνος, ὅ, = μόσυν, sehr zw. 

Wierziog, 6, Biosychlos, ein feuerspeyender Berg 
al Lemnos: Adj.. Μοσυχλαῖος, ala, aior,’s.. 
Bettm. in- Walfs Alus. ı, 2. p. 295. fg. F 
vorigen, τό, Din. von μόσχος, 5. Kälbchen. 

x, üdos, ἡ, (μόσχος, 3) junge Kuh. 

min, 4, 2852. μοσχῆν (μόσχος, 5.) Kalbfel); 
wert, δορα. 

Magie, ἧ, “μοσχεύωλ das Pflanzen eines.Ablegers.. 

Pays, or, (μύσχος, 3.) vom Kalbe. 

Porvan, τό, (μοσχεύω) Ableger, abgenommner 
wi nzter Wurzelsprössling, stolo: überh. 
2,.Spross, dav. . - 

1205, ἡ, ὅν, zum, Ablegen, Abpflanzen 
od. gesohickt. - 
μόριον, ἥ, das Fortpflauzen durcH Ableger, von 
Fors, (znoeyos) einen Ableger od. Wurzel- 
n, ibn pflanzen, durch Ableger 


Senpllauzem. 2) tibern anpllanzen, nähren, 


wein, adlv..(ssoyo;, 3.) nach Kälberart. 

μάβας, ον, ὁ, ἱμόσχος, 3.) einem jungen Kalbe 
&ulich. 2° junges Thier, junger Haase ws dgl., 
bey Böse. der drey rige Schaalbock. 

iin, (μόσχος, 3») vitulari, kälbern,. fröhlich 


Al 


- 


/ 
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od. muthwillig seyn, Mem vgl, Scal, au Varro 
de ling. Lat. 6,6. 

μοσχίδιον, τὸ, Diia. von μόσχος, ein junger Ab- 
leger, ein Wurzelschösslein, συχέδεον, vom Fei- 
genbaume, Ar. [7] 

μοσχίδιος, ix, τον, == μόσχειος. [7] 

μοσχίον, 10, Dun. von (μόσχος, 3. 

μόσχιος, de, τον, (μόσχος, 5.) wie μόσχειος,, vonk 


Kalbe. 2) dem Kalbe gleich, jung, zart, 
weichlich. 

μοσχοϑύιης, av, d, ( ϑύω) Kalbsschlächter od. 
-opferer. [Ὁ] 


μοσχοκάρυον und. κουχοκαρύδιον, τό, (xupvor) die 
Muskatennuss, b. Spätern. 

μοσχοποιέω,. sich ein Kalb macheu, N. T. 

μόσχος, ö, auch 9, jeder junge, zarte, saftige 
Ausschössling einer Pflanze, Sprössling, Spross, 
junger saftiger und biegsamer Zweig, Ruthe, 
Gerte, Il. χὰ 105.. vgl. λύγος. 2) übertr. a) 
auf die Sprösslinge der Menschen, wie 0%06 u. 
ἔρνος, Knabe, Mädchen, stets mit dem Neben- 
begrifl des frischen, schlauken,. zarten. Auf- 
schiessens, Eur. b) jedes junge Thier, jumger 
Vogel u. dgl. 5) in Prosa gew. junges Rind, 
junge Kuh, Xalb, von welcher Bdtg fast. alle 
Abltgen und Zstzgen ausgehn. — 4) das ani- 
malische Räucherwerk Moschus erst bey Spä- 
‚tern, 5) männl. Eigenuame, auch Mooyiwv, 
(von ὄσχος, ὄσχη, mit vorgeschlagnem:4, verw. 
“mit %loyo;.) , 

μοσχοσφρᾶγιυτής, od, ὃ, (σφραγίζω) der die Käl- 
ber zum.Opfer aussucht,. ** die ausgewählten 
mit einem Siegel bezeichnet, dav. 

μοσχοσφραγιστικὰ βιβλία, τά, Bücher, in denen 
das Geschäft des μοσχοσφραγιστὴς enthalten war. 

μοσχοτόμος, av, (τέμνω) Kälber zerschneidend od. 
schlachtend. 

μοσχοφάγος,, ov,. (φαγεῖν) "Kälber od.. Kalbfleisch 
essend,. [ἃ] 5 

μοσχύνω, ΞΞ: μοσχευῶ,. 2. 

μοτάριον, τό, Dim. von μοτόν, [ἃ] 

μοτὴ, N, seltne poet. Form st. μοτόν, Q: Sm. 

μοτόν, 16,.und words, 6, auch zuror und μότος 
betont, zerzupfte Leinwand‘, Charpio, Wund- 
fäden, zum Füllen hohler Wunden, dav. : 

μοτόω, die Wunde mit Charpie versehn,, sie da- 
durch offen: halten — heilen, dav. 
τωμα, 70, aufgelegte Charpie. 

μότωαις, 7, das Auflegen der Charpie.. ἢ 

μουΐα, ἢ, Lakon. st. μυῖα, Fliege. 

μονκηρόβᾶς. avros, 6. Lakon. st. μυκηρόβας, wo- 
für aber Lobeck Phryn. p. 610, μονχηροβάχτας. 
versäuthat, von 2 

μούκηρος, d, Lakon. st. μύκηρος. . 

μουκίξω, soll Lakon. st. μὸχ ϑέξζω seyn, besser ei- 
ne Lakon, Verbalabltg von av, wie μύω, uvdo, 

. μύζω, seufzen, stöhnen, sich nur mit geschloss- 
nem Munde äussern, und'so. Zeichen des Un- 
muths. von sich geben. 

μουνᾶϑόν, ady. (μαῦνος) = μονάδην, μόνον: 

μουνάξ, adv..(uoiro;) einzeln, allein, Od. 8, 571; 
11, 417. 

μούναρχος. μουναρχίη, Jon. st. μύναρχος γ μαναρ- 
χία, Theogn. Hdt. . 

'μουνερέτης, ov, 6, ἴοι, St; μονερέτης, (ἐρότης) der 
allein Rudernde. 

'uovrıog, 09, Ton. st. μόνιοφ. 
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μουνόγαμος, ον, Ion. st. μογόγαμος. 2, 

μουνογένεια, 9, Jon. st. μονογένεια, von, 

μουνογ'νὴς, ἐς, Ton. st. μονογενής, allein geboren, 
—— — Ites. op. τ * 426. 
worinvog, or, Ion. st. μοῦ», yAnvos. 

—— ον. auch dreyer Eud Iou. st. μονό- 
γονος. —— 

μουνόϑεν, adv. Ton. st.’ uoroder. 

μουνοχέλης, 6, ἴον. st. μονοχέλης. 

μουγόκωλος, ον, ἴοι, st. μονόχωλος, Hdı. 

μουνολεχής», ἐξν Jon. st. novolsyis. 

μουνολέων, ö, Ion. st. μονολέων, 

μουνόλτϑος, ον, Ton. st. μονόλεϑος, Hdt. 

μοινομχέω, Ton. st. μογομάχεω, Hdt. 

μουνομήτωρ, Ton. 51. μονομήτωρ. ᾿ 
μουνοπάλης, ου, ὃ, (πάλη) der im. Ringen allein 

᾿ς Siegende, un ” μονοπάλης. [ἃ] 

ορύχης, ov, ὁ, ἴον. δῖ. μογορύχης- 

— * ον, Iou. st. μόνου, oft bey Hom. der 
wie Mes. u. Hdt. die Form μόνος gar nicht 
braucht: auch bey den Trag. komnit μοῦνος 
nicht selten vor. £ 

pouveröxog, ον, Ion. st. μογοτόκος. 

novropürns, ἐς, Ion. st. unsogurns. 

μουνόω, Ion. st. μονόω, Od 

Mowrigia, 9, Munychia, mit dem Peiraerus zu- 
sammenhängender Hufen von Athen. 2) Bey- 
name der dort verehrten Artemis, dav. 

ουνὔχιών, wos, 6, der zehnte Attische Monat, 
iv welchem das Fest der Munychischen’ Arte- 
mis gefeyert ward, der Rüm. April. 

μούνωψ, Ion. st. μόνωψ. 
ουῤῥίνη, ἥ, 5. Ξ ᾿ 

ἡμοῖτα, F % rs . Moisa, Dor. Muoa, Lakon. 
Mona, die Muse, Göttinn des Gesanges, der 
TYonkunst, der Dichtkunst, der Tanzkuust, der 
Schauspielkunst, überh. jeder das Lehen ver- 
edelnden und verschönernden Kunst und der 
Begeisterung dafür: bey Homer schon findet 
sich neben dem sing. der plur. Moioas häufig, 
aher die Bestimmung ihrer Zahl auf neun nur 
Od. 2%, 60. die Namen der einzeluen, Kleio, 
Euterpe, Thaleia, Melpomene, Terpsichore, 
Erato , Polymnia od. Polyhymnia, Urania und 
Kalliope, ἡ δὲ προφερεστάτη ἐστὶν ἁπασέων, 
zuerst bey Hes. Th. 77. deren jeder die spä- 
tere Zeit eine bes. Art musikalischer , dichte- 
rischer od. sonst geistiger Beschäftigung, _ wie 


Geschichte und Sternkunde, zuwies: nach Pau- |. 


san. 9, 29, 2. waren aber zuerst drey Musen, 
Alıkdın, Μνήμη, ᾿Μοιδή. Cie, map deor. 5, 21. 
hingegen nimmt als die ältesten Musen vier 
an, Thelxinoö, Aoede, Arche u. Melete, Töch- 
ter des zweyten Zeus, als die zweyten des 
- dritten Zeus und der Mnemosyne neun Töch- 
ter, als die jüngsten die Pieriden, des Pieros 
und der Autiope Töchter. Homer nenut als 
Yater der Musen den Zeus, 1. 2: 41. Od. 1, 
io. als ihre Mutter Hesiod die Mnemosyne, 
"Th. gı5. dagegen waren die ältern Musen nach 
Minnerm. Töchter des Uranos. Bey Homer 
erscheinen die Musen als eriunerud au die 
'Thatsachen, die der Heldensänger erzählen 
wiN, die er aber nicht alle im Gedächtniss zu- 
sammenhalten kaun, wenn ihm die Musen 
nicht beystehu, und als Aumuth des mündli- 
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appellat. Gesang, Lied, musikalisches Ο οὐδε; 
auch Rede, WValck. Phoen. 50. Schaef. Dion. 
comp p. 125. 5) die Sängerinn, Spielerion, 
Dichterinn. (wahrsch. Abltg vom Stamm MAN, 
erfinden: nach Plutärch von ὅμοῦ οὖσαι.) 
Mowvayerns, ov, 6, (ἡγέομαι) Musenführer, Beyn. 
des Apoll und des Herakles. [--v-,' Pind. ὃ, 
Hephäst. p. 79. Gaisf. aber -vu-, Orph. by. 
54, 6. 
‚Movgaiog, 6, Mirsaeos, männl. Eigenname, 
ΔΙουσεῖον, τό, Musentempel, Musensitz, Musenort: 
dah. auch Lehrort, Studierzimmer, und überh. 
Uebungsplatz, Tummelpkatz : übertr. χηλέδόνων 
μουσεῖα, Orte wo die Schwalben ihr Gezwit- 
scher treiben, Ar. Kan. 03, u, μυυσεῖα ϑρηνὴ- 
μασι ξυνῳδώ, die Unterwelt gleichs. als Musik- 
888], der von Wehklagen wiederhailt, Eur, Hel. 
1117: aber 2) τὰ Movveiu, verst. ἱερώ, Musen- 
Jest, Paus. 9, 31, 5. 5) das Museion, eine 
leicht zu befestigende Gegend innerhalb der 
alten Ringmanern von A:hen, der Burg gegen- 
über, wo Musacos gesungen haben und begra- 
beu seyn soll, Paus. ı, 25, 6. 4) später μυῦ- 
σεῖον, opus musivum, Musivarbeit, Mosaik. 
Movvriog, sla, :ior, auch‘zweyer End, yon den 
Musen, wie  ϊουσικός. 
— (μουσεῖον, 4.) nit Musivarbeit belegen, 
av. 
μουσείωσις, 7, das Belegen mit Musivarheit. 
Meovonyersw, die Museu auführen, von- 
Movonyiıns, ov, 6, Dor. Τουσαγέτας, (ἡγέομαὴ 
Musenführer, Beyn. des Apoll, auch des Hera- 
kles, Muscgetes, Lobeck I hryn. p. 450. 
μουσίδδω, Acol. und Lakon. st. μουσίζω. 
μονυίζω, (μοῦσα, 2.) musiciren, ein’ Instrument 
spielen, singen: auch im med. gebr. 
μουσϊκεύομαι, — μουσίζω, von 
μουσϊκός, ἡ, dv, (uoloe, 2.) zu den Musen und 
den ihnen gewidineten Künsten und Wissen- 
schaften gehörig, sie betreffend, zu ihnen ge- 
neigt, dah. a) 6 μουσικός, der die Musenkiuste 
Treibende, hes. der Tonkünstler, Sänger, 
Dichter, Redner. b) ἥ μουσική, jede Musen- 
kunst, bes. Tonkunst, Musik, Dichtkunst, Re- 
dekunst, auch überh. = παιδεία, höhere, künst- 
lerische und. wissenschaftliche Bildung: dah. 
auch das adj. fein, artig, gebildet, wohlunters 
richtet, geschickt, gelehrt, einem Musenfreund 
angemessen: ebenso das adv. μουσικῶς, superl, 
μουσικώτατα. — 
μουσίκτας, ou, 6, (μουσίζω) 
ler, Dichter, Dor. 
μουσίσϑω, Dor. st. uovolfo, 
kovauwv, oros, 6, ein Sardinisches Thier, wahr- 
scheinl. der Muflone, der Stammvater des zah- 


der Sänger, Tonkünst- 


inen — chueid. Varro de re rust. 2,2, 
12. p. 411. 
ἹΜουσόδομος, ον, (δέμω) von den Musen od. durch 


Musik, gr esang erbaut. 

Μουσοιργός, ὄν͵ zsgz. Mowovpyds, sich 
mie den Musen, > den Musekliieret τὴ δες 
tigend,, spielend, singend, dicht 
werb damit treibend. —— 

Movwooxdlaf, ἄκος, 6, (κόλαξ) Musenschmeichlei 
der den Musen hofiert. 


Movodinnzog, ον, (λαμβάνω) von den Musen er 


chen Vortrags verleihend. 2) später μοῦσα als grillen od, begeistert. 
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λίοιπομανέω; von den Musen verzückt od. begei- 
ütert seyn, die Muse» od. Musenkünste leiden- 
schaftlich lieben, von « 

Mewopärnc, &:, (μαίνομαι) von den Musen ver- 
zückt od. begeistert, die Musen od. ‚Musen- 
künste. leidenschaftlich liebend, bes. Gesang, 
Töukunst, Dichtkunst heftig liebend, dav. 

Μιουδομανία, 9, heftige Musenliebe, leideuschaft- 
liche Liebe für Tonkunst od. Dichtkunst. 

Norodparuıg, ως, (μάντις, Öprir, ein durch Ge- 
sang weissagender Vogel, Ar. - - 

Διοισομήτωρ, 090%, (μὴτηρ) Musenmutter, 
künste hervorbringend. 

Ἡνισοπέτακτος. ον, (πατάσσω) von den Musen 
getroffen od. begeistert. [-υὦ-ὦ] ᾿ 

Ἡοισοποιέω, dichten. singen, besingen, von 

Movsonads, dv, (moısw) dichtend, singend, ein 
Tonzeug spielend. 

Hovondloc, or, ᾿πολέω) den Musen dienend od. 
haldigend, mit den Musen Gemeinschaft habend. 

Ἡρισοπυόζοττος. ον, (πρόςωπον) mit Musenautlitz, 
zw. L. b. Philod. ep. 33. 

δίονασιόχος, ον, (τίκτω) Musenwerke hervorbrin- 


gend. 

Μοισοτρᾶφὴής, ἐς, (τρέφω) von den Musen erzogen. 
orgoupyiw, — λῖουσοποιέω, und 

Μονυουργία, ἡ, das Spielen, Singen, Dichten, von 

Μνυσοιργός, ὄν, zsgz. st. Movoorpyd.. 

— ον, {(φϑείρω) durch die Musen 
getödtet. 

}ιοισοφίλης, οὐ, 6, = Movadgılos. [ἢ 

Maus ος, or, (φιλέω) von den NMusen ge- 

. [1 

Ἡουσόφιλος, ον, (φιλέω) Musenuliebend. 

Moworägns, ἐς, (χαίρων sich der Musen od. Mu- 
senkünste freuend, sich au Tonkuust od. Dicht- 
kunst ergötzend. 

Morode, ( Moiou) etwas Musisch machen, d. i. 
es nach den Grundsatzen od. im Geist der 
Musenkünste einrichten: dah. schön od. regel- 
recht spielen, singen, dichten, in Musik setzen, 
in Verse bringen. 2) jewand Musisch machen, 
ἃ, 1 ihn mit den Musenkünsten bekannt ıma- 
chen, ihn danach erziehn: überh. unterrichten, 
lehren, Pors. Eur. Med. 1079. 

μυισιέχια, τά, das Lat. mustacea, eine Art Gebäck. 

ὅς, ὃν, (ὡδὴ) singend, dichtend. 

Per (udr9os) wie μογέω, intr. sich abmühn, 

‚abarbeiten, sich _placken, zergnälen od. 
durch Anstrengung erschöpfen, dah. leiden, in 
eu, Kummer od. Elrud seyn, xndeue, 11 
10, τοῦ. περέ τινὰ, um jemandes Willen, Xen. 
such ἐπί τινε 2) trausit. erleiden, ertrügen, 
erlalden, bes, πολλὰ μοχϑεῖν, Valck. Phoen. 
Ἐν b) etwas mit Mühe und Arbeit thun, zuıt 
vollbringen, irühvoll ausarbeiten od. 
lernen, überh. eıwas mit leiblicher ud. gei- 
Anstreuguug vollbringen: dav. 
“ou, ἐν, poet. st, μογϑηρός. 


τῶν τό, Arbeit, Asıstreugung, Mühsal, Lei- 
wie μόχϑος, Trug. 


Peröngia, ἡ, Mühsal, Kuuumer, Elend. 2) schlech- 
er) niedriger, geringer Stand. 5) schlechter 
Zustand, schlechte Beschaflenheit einer Sache: 
ὃ κῶγὴ sittliche Schlechtigkeit, Bosheit, von 
„4, ὅν, ἰωμοχϑέν, μόχϑος) mühsalig, 
& ν end, unglücklich. 2) vom 
τ δὲ 1δι 


Musen- 
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‚schlechtem od. niedrigem Stande.’ 5) schlecht, 
unbrauchbar, von körperlichen Dingen: auch - 
sittlich schlecht, bös, hoshaſt. (die Att. ziehn, 
bes. in der ersten Bdtg, die Betonung ὠόχϑη- | 
ρος vor, Anımon. p. 96. 116. fg. Arcad. p. 71, 
16. wo aber ἐπίπονον st. ἐπίμονον zu schreiben 
ist: vgl. πονηρός.) 

μοχϑίζω, το μοχϑέω; intr. ἕλκεϊ ὕδρου, an der 
Wunde vom Schlangenstich leiden od. kran- 
ken, fl. 2, 725. δαέμονε φαύλῳ, mit Unglück 
zu kämpfen haben, Theogn. 164. dav. 

μοχϑισμός, 6, = μόχϑος, wird hezw. 

μόχϑος, 6, Arbeit, — 00. βόδῆμν Anstren- 
Bruns, Mühe, bey Hes. sc. 306. Kampfesmühe: 

ühsal, Draugsal, Noth, Elend, Unglück, 

Kummer, Leiden, Schmerz, Krankheit. (verw. 
mit μόγος u. μόϑος, wahrsch. auch mit ἄχϑος, 
EM. p. 592, 4. und ὄχϑος.) i 

μοχλεία, ἡ, ἰμοχλεύων = μόχλευσις. 

μόνλευσις. ἡ, (μοχλείον) dus Hebeln od. Heben, 
Bewegen, Reuken od. Einrenken mit dem He- 
bel od. einer Hebemaschine. _ 

μοχλευτής, od, 6, der init dem Hebel Hebende 
und Bewegende, überh. wer schwere Lasten 
bewegt, Pors. Eur, Med. 1554. kom. καινῶν 
now κινητὴς καὶ μοχλευτής, neuer Wörter Be- 
weger und Hebler, Ar. von 

μοχλεύω, (μοχλός) hebeln, mit dem Hebel heben, 
in Bewegung setzen, fortrücken, forıbewegen, 
renken, einrenken: überh. schwere Lasten he- 
ben od. bewegen. 2) =.noyidu. 

μοχλέον, Ion. st. μοχγλεύω, στηλὰας ἐμόχλεον γ᾿ die 
Pfeiler warfen sie mit Hebeln um, Il. 12, 269. 

μοχλικός, ἡ, dv, zum Hebeln, Heben, Bewegen, 
Einrenken gehörig od. geschickt. 

μοχλίον, τό, Dim. von μοχλός. 

μυχλίς, δος, 9, Dim, von μοχλός, 

μοχλίοκος, 6, Dim. von μοχλός. — 

μοχλός, οὔ, ὅ, Hebel, Ilebebaum, Lasten zu he- 
ben und zu bewegen, vectis, Od, 5, 261. 2) 
jede, eınesn Hebebaum ähnliche starke Stange: 
so heisst Od. 9, "52. u. sonst, die Stange u0- 
χλό., mit der Odysseus dem Kyklopen .das 
Auge ausbohrt. 5; der Querbalken zuni Ver- 
riegeln einer Thür, Ziegel. Der het&rog. plur. 
τὰ μυχλὰ nur b. Grawsn. ( Stammw. ist ὄχοςν 
ιὀχέω, ὀχεύω, ὀχεὺς, ὀχλέω, ὀχλεύω, ὀχλεύς, und 
mit vorgeschlaguem p μοχὶός, μοχλέω, μοχλεύῳ 


us. 5 Wi 

μοχλόω. (μοχλός) mit einem Riegel verschliessen, 

 verrie, eln. 

Moyoria, n, alter Name von Attika, und 

Moyünuog, lu, ον, = 'Arzixög, von > 

Möyoc. ov, 6, Asopsos, Name eines alten Helle- 
nischen Sehers: überh. männl. Eigeunawe, 

ab od. μῦ, der mit geschlosinem Munde uachge- 
ahmte Laut des Seufzeyden, Stöhnenden, Höh- 
nenden, Spottenden,: Unwilligen, s. μύω und 
μύζω. 2) μῦ λαλεῖν, my sagen, ἃ, i. einen 
kaum verneluubaren, undeutlichen, schüchter- 
nen Laut hervorbringen, einen Alick thun, 
mucken, vou denen, die laut zu relen nicht 
wagen, Hippon. fr, 29. ebenso Lat, mu facere, 
Enn. u, Lucil. b. Varro de lung. Lat. 6, 5. 
auch mussare und mutire. 

μύα, ἣ, Att. st. μυῖα, nach Phot. 

μϑάγρα, ἡ, wis ἄγρα) Mauselalle. 
/ 
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μύαγρος, δ, der Mäusefinger, eine Sehlangenart. 
δ᾽ eine Pflanze. [0] 
mlcxan dog, ὃ. (üxavitog) Mäusedorn, wilder Spar- 
"gel, auch μυάκανϑα, 7, μυάκανϑον, τό, uud 
μυακάνϑινος, Ö. Γ᾿ ᾿ 

ὔάκιον, 76, Dim. von uvaf, wie znun und das 
Lat. concha, ein Maass, soviel eine Muschel- 

‘ schale fasst. [ἃ © ©, 

μῖᾶλός, 6, ubäkden, — μυελός. μυελόω. 

AbuE. ἄκος, 6, = μῦς, 2. die NMiesmuschel.. 2) = 
μύστρον, Lobeck Phryn. p. 321. [ὦ -} 

aid und durch Verdopplung der ersten Sylbe 
verstärkt god, wie μύλλω, μοιμύλλω, die 
Lippen fest zusanımendrücken, züusammenbheis- 
sen, den Muud od. das Gesicht krampfhaft 
verziehn, als Ausdruck des Schmerzes, des 
Uuwilleus, der Bedcenklichkeit od. unangeneh- 
men Ueberraschung, überh. jeder unangeneh- 
men Empfindung: auch dıe Augen schliessen, 
blinzen, nicken, Ar. Lys. ı25. vgl. ub, μύω, 
μυόω, μύλλω, μυλλαίνω, μύζω, 

püyükın, ἡ, Atı. χοῦν. μῦγαλῆ. (nüs. γαλέη) Spitz- 
matıs, mus araneus, — ee. 
üyua, τό, = ἄμυγμα, f. L. b. Hesych. 

ee ἢ 6, (wife) das Stöhnen, Setfzen, der 

on, den man hervorbringt, wenn man bey 
eschlossnen Lippen den Athcın mit Heftigkeit 

duch die Nase stösst, auch uryuös, dav. das 
Lat. mussitatio, , 

μυδάζομαι, μυσάϊτομαι, dav. ἐμυδάξατο st. 
ἐμυυάξαιο. Nic. ΑἹ, 482. doch bezw. Schn. die 
Lesart. 

niduirw, (μύδος) befeuchten ,- benetzen, durch- 


nässen. b) durch Nasse faulig οἷ. moderig 
machen, verfaulen lassen. 2) ἐμ, = μυδάω. 
Dav. 


μυδαλέος, da, ἕον, feucht, benetzt, durchnässt, 
Hes. op. 558. Öuxgvor. Hes. sc. 270. αἵματε, 
triefend von Blut, Il. ı1, 54. 2) durch Feuch- 
tigkeit und Nässe verdorben, faulend, moderig. 

“ μῦδηλόεις, uam. ἕν, τῷ μυδαλέος. 

püdder, ἡσω, ἰμύδοςν feucht, nass, benetzt, durch- 
nässt sevn, triefen, zerlliessen, zerschmelzen, 
wie das verw. μαδάω, Soph. Ant. 1008. 2) von 
zu vieler Feuchtigkeit und Nässe verderben, 

« verfaulen, Kuhrik. Tin. p. 184%. 

μῦδες, ai, f. L. st. ἐμύδες von’ “μὺς. 

“μύδησις, n, (μιδιίωλ die Nässe, das Durchnässt- 
seyn. 2‘ Verderbniss durch Nasse und Feuch 
tigkeit, Fäulniss. [u-u] 

püdusıg, ἐσσα, ἐν. = audalsog, Nic. von 

μύδος. 4, Nasse, Fenchtizkeit, daraus entstehende 
Verderbniss, Moder, Faulniss: Stammw. von 
puluor, uvönnc. μυδῶν, μυδαίνος μυδαλεος, dus 
sich aber nur nöch bey- Nic. findet. [Ὁ ὦ] 

μύδος, ον, stumm, sprachlos, Hessch. (von μύω, 
μύ ζω, verw, init μύνδος, μύτης wursoc mulas,) 

μιδοοκιῦπέω, Eisen schmieden od, hammern, von 
μυδιιυκτίποις ον, [ὐ πές, glühendes F.isen schinie- 
dend od. hammernd: [3 -ὐῷ von 

μύδοος. 6, jede gluhende kasse, hes, von Stein 
od. Eisen: überh. eipe feste, gediezrne 2 asse, 
ein Metallklumpen, ohne den Nebenbegrifl des 
Glühenden, σιδήφεως, Mt. ı, 165. “2]ακτώλιος 
μύδρος, ein zerliegner Gollklmmapen vom Pakto- 
los, Lyc. μύδρυυς wipei® χεροῖν, glühendes Εν 
sen in den Händen halten, ist bey Soph. Ant. 
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264. eine Art Unschuldsprobe od. Gottesumtheil 
nach Art der Ordalien-des Mittelalters: Ana- 
xagoras nannte die Sonne einen μύδρος διώ- 
πυρὸς, ebenso Aristot. die glühenden Stein- 
massen, die der Aetua auswirtt, vgl. Pors. Eur. 
Or 971. Das Wort findet sich zuexst in dem 
ersten der zwey Verse, ‘die nach Eust. von 
mehrern nach Il. 15, 30. eingeschoben wurden, 
die aber Wolf nicht aufgenommen hat. 
püdow, (uldog) von der Nässe verlörbnes, müll- 
ges, in Fäulniss’ übergehendes Fleisch. 
würos, or, (μῦς) von Mätsen. [ὦ - ο] 
μὐελαυξὴῆς, ἐς, (μυελός, αὐξάνω) markvermehrend. 
μὐέλίνος, n, or, vou Mark. 
uüskdsıg, 1000, ἐν, markig, voll Mark, ὀστέα, Od. 
0, 299. dah. nahrhaft, fett: auch weich, Zart. 
utrköder, adv. 81. ἐκ μυελοῦ, aus dem Marke. 
μῦελόν, τὸ, späte Foriu st. μυελός. 
μτελοποιός, ν, (now) markmachend, d. i. stirk- 
machend. 
uisiöc, ob, 6, Mark, Hom. übertr. von nahrlıal- 
ter und sjärkender Speise, μεελὸς ἀνδρῶν, Mark 
der Männer, Oil. 2, 2Qu. 20, 208. b) insbes. 
das Kopfiuark, das Gehirn, Soph. Tr. 781. ce) 
üherh. das Innere: dav. Lat. medulla, Franz. 
moelle: die Betonung μύελος ist fulsch, die 
“Form μυκλός wenig gebr. [ Ypsilon ist zwar 
bey Hom. stets lang, aber bey den Atı. in der 
Regel kurz, z. DB. Aesch. Ag. 76. Soph. Tr. 
781. Eur. Hipp. 255%: und so auch zuw. bey 
spatern Ep. Jac. A, P. p. XCIV. dasselbe gilt 
von allen Ablıgen,] 
μϑ»λοτρεφὴῆς, ἐς, (τρέφω marknährend, markgebend. 
μῦελου,, (μυελός) mit Mark od. Fett anfüllen. 
krrladng, ες, (μυελός, loc) mmarkartig. 
μϑέον, (uVo)Y einen in die Mystérien einweihn, im 
Geheimilehrey unterweisen: üherh. unterrich- 
ten, lehren, Jac. A. P. p. 458. wie διδάσχω 
init dopp. acc. der Pers. u. der Sache, Jah. 
‘auch im pass, m. dem acc. der Sache, μυὴς-τ 
σϑαι τὰ μυστήρια, in die Mysterien eingeweiht, 
darim unterwiesen werden: seltner m. d. inf. 
μυζάω, juw, spätere. Form von μύζω, 2. saugen, 
aussaugen, ausdrücken. 
auLso, Ion, st. μυζίώω. 
μύζουρις, ἡ. «οὐρά fellatrix, 
μύζω, f. μύξω, (ub, uno) mit geschlossnem Mund 
einen Laut hervorbringen,. inılem man den 
Arheimı mit Heftigkeit durch die Nase stösst, 
dah. brs. srföhnen, seufzen, aber auch lüherh. 
Zorn, Uuwillen, Widerwillen, Ekel, Unwnth, 
Spott, Hohn od. sonst eine widrige Emplin- 
dung anf diese Weise äussern, unwil'ig wer- 
den, zürnen, verspotten, verhöhnen, Nusrüni- 
pfen , wuchsen, schnieben , schnauben u. dgl. 
2) saugen, weil man dabey die Lippen zusamı- 
— dafür spater μυζίω, Jac. A. P. 
p- 260. 
μύημα, τό, (uvew) das Eingeweihte, auch = dat 
folg. (v-») ᾿ 
μύησις, ἡ, ἰμυέον Einweihung: feyı rliche Vorbe 
reitung zu eiuem Unterricht. [ὦ - ] 
μύϑαριον, τό, Dim. von μῦϑο. [ἃ] ὁ - 
μῦϑένμαι, ἡυομαι, (μῦϑος) iutr. sagen, sprechen 
reden, oft bey Hom., mit dem acc. c. inf. Il 
21, 462. 2) trausit. sagen, ansagen, aussagen 
aussprechen, erzählen, nennen, nit dem ae 


da 
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oft hey Hour., sowohl von- Sachen als von 


Pıru.nen, μὖϑον μυεῖσθαι, eine-Rede halten, 
Gd. 5, 140. 3) überlegen, be@ihen, eine Sa- 
ce gleichs. ınit sich besprechen, Od, 13, 101, 
dh. auch μυϑεῖσϑαι ὃν ποιὶ ϑυμὺῦν, 1. 17, 
200, τρί. μῦϑος, 5. — Hom. braucht ausser 
dem Ion. ἀρ, μα’ ϑέσκοντο, Il. ı8, 289. auch 
dıe Fp. 2 pers. pravs. μυϑδεῖϊεε, 2952. st. μὺυ- 
Sim, Od. 5, ı8o. und mit Answerfung des 
Einen ες μυϑέαι, Od. 2, 202. woraus man sehr 
unbesonnem ein praes. ul3ouas gemaächt hat: 
ebenso steht nulsw von πωλέομαν Od. 4, Sıı. 
Burn. ansf. Gr. p. 501. 

μύϑειμα, τό. das Gesagte, Erzählte. [- - ὦ] von 

side, spätere Form von μυϑέαμα,, Eur. auch 
in der Bdıg fabeln, erdichten. 

μύϑημα, τό, = μύϑευμα, ſũ, erst sehr spät auch 
ü, Jac. A. P. p- LXIV.] e 

μυϑήρια, τάς Sugen, Erzählungen, ein von den 
Gramm. gemachtes Wort, um μυστήρια davon 
berzuleitenn, Seil. Eur, El. 87. 

pödntig, jgos, und uüdnTne, οὔ, d, (μυϑέομαι) 
——— Erzähler. 2) = υτασιαστής, Aul- 
rührer, Auucr. 8. μῦϑος, ἣῳ 

υὐϑίδιον, 16, Dim. von μῦϑος. 

rise und μῦϑίζομαι, späte Form st. μυϑέομαι, 
seo, Opp. . 

pistnun, οὐ, 6, = μυϑητής, 2. 

μῖσικος, ἡ, ὄν, (μῦϑος, 6.) zur Sage, Fabel, Fa- 
beigeschielite od. Mythologie sehörig, fabel- 
haft, myıhisch. 

εἴ ϑισιορέα, n, (ἱστορία) fabelhafte Geschichte. 

μὔϑέης, ou, 6, — 7 hm * — 
ἔϑογράφέω,, (μνϑογράφος) Fabeln aulschreiben 

᾿ od. dichten, Genen beschreiben, dav. 

pößöygägpia, 9, das Fubelschreiben, fabelhafte 
Beschreibung. ν ᾿ 

μἴϑογράφος, ον. (γράφω) Fabeln aufschreibend 
od. dichtend, fabelhaft beschre’bend. [ἃ] " 

εὐϑολογεύω. (λέγω) Wort für Wort hererzählen, 
Od: ı2, 450. 455. 


κἰϑολογέω, (μυϑολόγος) Ar. st. μυϑοϊλογεύω, | 


überh. prechen, reden, erzählen, bes. 2) eine 
Geschichte aus dunkler Vorzeit, eine Sage od, 
Fabel erzählen: perf. pass. μεμυϑολόγήται, 98 
ist zar Sage οὐ, Fübel geworden, Dem. 5) fa- 
bein, erdichten, πολιτείαν, eine Staatsverfussung 
fingiren, Plat. 4) schwatzen, plaudern, sich 
witerhalten, confabulari, Heind. Plat, Phaedr. 
p 276. E. Phaedo p. 61. E. dav. 

εὐϑολόγημα, τό, fabelhafte Erzählung od. Vor- 


stellung. 

si ἀξ ἥ, das Erzählen von Fabeln od. Sa- 
gen,“ Fabel- oıl. Sagengeschichte, Mythologie: 
such die einzelne Kabel od. Sage. 2) Gefabel, 
Geschwätz, Gereile, dav. 


#idoloyınds, ἡ, dv, zur Sagen- od. Fabelge- 


schichte gehörig, mythologisch, zum Erzählen 
gehörig od. geschickt. 

oc, ov, (λέγω) Sagen ans dunkler Vorzeit 

od. Fabeln erzahlend, erdichtend, sammelnd. 


, 3) fabeind, schwatzend. 

Ψψύϑομαι) s. μυϑέόμαι, am Ende. 

μεδϑοπλαστέω, Sagen od. Faheln erdichten, von 

mösakiginc, ον, 6, (πλάσσω) der Sagen od. Fa- 
belu Erdichtende,, dav. 

εὐϑοπλασιίμ, ἡ, Diehiuug, Erdichtung von Sa- 
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gen od. Fabeln,/ erdichtete, Rede od. Frzäh- ὦ 


lung. ᾿ 
μὕϑόπλαστος, ον, (πλάσσων fabelhaft erdichtet. 
μυϑοπλόκος, ον. (nero) sagenverllechtend, od. 
eine Niede künstlich verschlingeud, Sappho. 
μὔϑοποιέως (uvdonnds) Sagen od. Fabeln ma- 
‚chen, erfinden, erdichten. Dass. μυϑυποιοῖμαι, 
man. erlichtet Fabeln von mir, dav. 
— τό, Erdichtung, erdichtete Erzah- 
uns. 
Usanode, 9, das Frlichten ‚einer fabelhafıen 
. Erzählung, auch wüdorsinme. n. 
uũ ϑοποιός, dv, (now) Sagen, Fabeln, fübelhafte 
Erzählungen inachend, 'erfindend, erdichtend. , 
μῦϑο., Ö, jeder mündliche Vortrag, gleichviel ob 
anzeigend, gebietend, warnend, erinnerud, er- 
zahlend, also im weit-sten Sinne Wort, Rede 
sehr häufig bey Hom. im plur. wie im sing. 
ἔπος καὶ μέϑος, Od. 11, 561. Gegens. von #9- 
. yov, 1.0, 445. also das bloss», leere Wort 
ohne die That: dah. μῦϑον τελεῖν, ein Wort 
vollenden, vollbringen, erfüllen, es zur That 
werden lassen, Od. 4, 777. u. sonst:” ehenso 
stehu sich μῦϑος und ἔγχος entgegen, I. 18 
252. mit dem.gen. zwar in der fiegel die von 
einem gesprochene, von ihm ausgehende Rede 
aber auch zuw. die Rede od. Erzählung von 
ihm, ἃ. 1. die von ihm handelnde, ihn beiref- 
fende od. angehende, so μῦϑος πηιδός, die Er- 
zählung vom Sohne, Ol. ı1, 492| Schaef. Soph. 
Ant. αἰ. νρῖν λόγος, A. 4. in bes. Beziehung 
1) die öffentliche Rede, Hede in der Volksver- 
sammlung, (δ. ı, 558. wofür Hdt. μῦϑος δη- 
ιἰόσεος Sagt. 2) die Wechselrede, Gespräch od. 
nterhalting zwischen ınehreru, Od. 4, 2:4. 
239. 11, 579. 25, 301. u: sonst, gew. im plur. 
5) Rath, Geheiss, Befehl, Auftrag, auch WVer- 
sprechen, insofern sich diess alles in Wort und 
Rede kundgiebt, oft bey Hom. 4) Gawenstend 
der Rede od. des Gesprächs, also die Sache 
selbst, Od. 22, 289. u. sonst. 5) Derathung, 
Rathschluss, Beschluss, Anschlag, M illensmes- 
mung, Od. 5, 140. 4, 676. Il. ı, 545. weil sol- 
ches ein sich bereden od, besprechdn mit sich 
selbst voraussetzt, dah. μυϑήσατο ὃν ποτὶ ϑυ- 
μόν, er sprach zu seiner Seele, d. i. er berieth 
sich mit sich selbst, N. ı7, 200, 6! das br- 
zd’ len, auch die Lrzählung selbst, Od. 3, 94. 
4, 524. u. sonst. Bey Hosuer findet in die-er 
Bdtg, in der μῦϑος bey ihn ganz die Stelle 
des spätern λόγος vertritt, noch keine Schei- 
dung von Wahrheit od. Unwuhrheit des In- 
halıs statt: diese. begiuut aber schon bey Pind. 
Ol. 1, 47. Nem, 7, 34. u. Iidt. 2, 54. sodass 
μῦϑος die erdichtete Sage bezeichnet, λόγος im 
Gegens. die geschichtlich beglaubigte Erzuh- 
lung, welche Bdtg bey den Att.. die fast allein 
gebräuchliche ward: diese, sowie (ie Spatern, 
verstehu unter μῦϑος jede Erzahlung aus 
duukler, ungeschichtlicher Vorzeit, bes. die Göt- 
ter- und Heldensage, dann jede entw. entschie- 
den erdichtete oder doch ihrem Inhalt nach 
fabelhaft erscheinende Erzahlung, das Määr- 
chen, endlich auch die Srsopische Tiuerfabel, 
gleichviel ob mündlich od. schriftlich vorge- 
tragen, ob in Versen od. in Prosa, vgl. Creu- 
zer hist, — der Griechen, p. 1735. Sywbo- 
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ἘΚ u. Myıhol. ı. p. 48. fg. . 7) Od. 21, 7ı. 
soll μῦϑὸς Aeol. für μόϑος stehn, Lärm, Auf- 
ruhr, wogegen audre hier den bey lonieru 
wirklich vorkommenden, aus Bdig 5. fliessen- 
den Gebrauch, Parteyung, Spaltung, στῦσις, 
geltend machen wollen, vgl. auöntie, 2. doch 
liegt in der Steile der Od. nichts andres in 
dem Worte, als (las ganz gewöhnliche, An- 
schlag, Vorhaben, Beginnen, [höchst späte 
Versiuacher haben auch μύϑος, vu, Jac. As P. 
p. LXIV.'416.] 

μὐϑοτόκος, ov, (slxzw) Sagen od. Fabeln erzeu- 
gend, gehärend. ä 

uüdoveysw, (ἔργον) = μυϑοποιέω, dav. 

μυϑούργημα, τό, = μυϑοπυοίημα. 
ὕϑώδης,, ες, (εἶδος) einer Sache od. Fabel ähn- 
lich, fabelhaft. 

μυῖα, ἡ, die Fliege, Tl. wo sie 17, 570. Sinnbild 
unverscheuchbarer Dreistigkeit, Keckheit und 
Uuverschümtheit ist. a) die »fubenfliege, 11. ἃς 
131. ) die Stechfliege, D. 2, 469. 16, 641. 
οὐ die Aas- od. Schmeissfliege, Il. 19, 25. 51. 
in Prosa gew. μυῖα στρατιῶτες, auch κύων. 2) 
μυῖα yakıj, ein Kinderspiel wie unser Klinde- 
kuh, Ital. mosıa ceca, vgl. μυΐνδα. 5) Mvia, 
weibl. Eigenuame, Welcker in Creuzers melet. 
2.p- — * —* zer dav. 
vicygos, 6, (üyga) Fliegenlänger. 

———— N, en, Lobeck Phryn. p. 689. 
[-vvu] j x 

μυιΐδιον, τό, Dim. von μυῖα. [1] 

υιϊκός, ἡ, dv, von der Fliege, zur Fliege gehörig. 

kürda, adv. (ui) παίζειν, Blinzens spielen, ein 
Kindarspiel mit verschlossnen Augen wie un- 
ser Blindekuh:. ein diesem ähnliches heisst 
auch in Schlesien Blinzen. : 

μὺύϊνος, ἡ, ον, (μῦς) von Mäusen : viell, auch st. 
μυϊϊνος, τῷ μυιϊκός, von aba, Alt. st. μυῖα. 
fu] 

μυιοειδής, ἐς, (εἶδος) Niegenartig. 

μυιοϑήρας, ov, 6, (ϑηράω) Fliegenjäger. 

μυιοκέφαᾶλον, τό, {χες αλὴ} eine Augenkrankheit, 
wenn die 'Traubenhaut durch eine Oeflnung 
der Hornhatit anstritt, und so die Gestalt eines 
Fliegenkopfes bildet: die Schreibung wvorepa- 
λον bey Alex. Trall. wird wohl falsch seyn. 

pvwon,,£ewu, Fliegen schetchen, von 

“μυιοσόβη, ἡ. (wow) Fliegenscheuche, Fliegen- 
wedel: kom. ein langer Bart, dav, 

μυιουόβης, ov, 6, Fliegenscheucher. 

μυιοσόβιον, τό, Dim. von μυιτοσύβης 

μυιοαύβος, ον, ‚ges! Fliegen scheuchend. 

pülnxog. 6, auch μύΐσκα, ἡ. Dim. von μῦς, 2. die 
kleine Miesmuschel, Lat. mytulus, mitulus, 8. 
auch wüuf, 

μυιώδης, ες. (μυῖα, εἶδος, Nliegenartig. 

μυιών, 6, f. List. μνὼν, w. m. 8. 

μὕύκεομαι, ἡσομαι, Ep. δον. ἔμὔκον, Ep. perf. μέ- 
pixa, (μὺ) muhen, brüllen, eigentl. von Rin- 
dern, mugio, ταῦρος μ'μυχώς. 1]. 18, 580. ndg- 
τες μυκώμεναι. Od. το, 413. vgl. ı2, 505. spä- 
ter auch von Eseln, Kamelen u. a. Thieren: 
überır. von leblosen Dingen, bridlen, dröhnen, 
dumpf ertönen, von dröhnenden od. knarren-, 
den Thürllügeln, dem Krachen des gegen den 
Schild auprallenden Speeres, dem Gebraus ei- 


nes Stroms, dem Drühnen und Krachen vom 
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Sturm bewegter Gegenstände, I. 5, 749. τ, 
460. 20, 260, 21, 237. Hes. op. 510. später bes, 
vom Donner. Die Praes. Formen μῦκαω und 
μύκω werden wohl ohne Beyspiel seyn: μύχω 
hat man unbedachter Weise wegen des aor. 
£uvxox in die WB. gesetzt! \wundouas ist verw. 
“" μηκάομαι, part. wor. μᾶκών, perſ. μέμηκα.) 

ΑΥ̓͂, 

μύκη, 9, = μύκησαις, Ap. Rh. [- -Ἰ 

μὕῦκηϑμός, 6, das Brüllen, bes. der Rinder, U. 18, 
575. Od. ı2, 265. auch μύκησις. 

wuxnuu τὸ. das Gebrüll. [--v] 

Misnen, 9, und Möwnjvas, al, Nykene, Mykenae, 
alte Stadt im Peloponnes unweit Argos, Hom. 
bey den Att. in der Hegel im plur. gebr, 4) 
weibl. Eigenname, Od. 2, 120. -- 

μυκηρόβαις, arıoc, ὅ, ιβαίνω) der Mandel- oder 
Nussknacker, Keruheisser, ein Vogel, auch 
καρνονατάκτης, VON 

μύκηρος, 6, Maudelhbaum, Mandel, Hesych. 

plans. ἡτοῦ, 6, auch μύχης. ov, 6, (μῦκος, mucus) 
der Pilz, — wegen seiner schleimigen, 
feuchten: Beschaffenheit. 2) der Deckel am 
Eude der Degenscheide, das Ortband, von sei- 
ner gespitzten, pilzahnlichen Gestalt, Hdt. 3, 
64. 3) die Schnuppe auf dem Lanpendocht, 
wie ein Pilz gestaltet, die bevorstehenden Re- 
gen ankündigen sollte. 4) alles was seiner 
Gestalt od. dem Ort seiner Eutstehung much 
Aehnlichkeit mit einem Pilz hat. [ὦ -| 

— ἡ, (uwxaoum) = μυκηϑμές, das Brül- 
en. [--v 

μῦὕῦκητης, οὔ, 6, der Brüller, der Brüllende. 

μἵκητέας, vv, 6, σεισμός, ein mit unterirdischem 
Gebrüll verbundues Erdbeben. 

μῦκητικός, ἡ, dr, zum Brüllen gehörig, geschickt, 
geneigt. ; 

nüxnıtros, vn, ıvov, (μύκης) von Pilzen gemacht. 

HÜRjTeg, ορὸς, ὅ, poct. St. uvanzic. 

μύσλα, ἡ, und μύκλος, 6, nach Hesych. schwarzer 
Sıreif od. Falte am Hals und an dem Füssen 
des Esels. 2) μύκλος, auch μυχλός, scheint 
ausserdem eine Aeol. Forın von udzlos, also 
== λάγνος, geil, brünstig, gewesen zu seyn: 
dah. hiess bey den Phokaäern “der Spring- οὐ, 
Zuchtesel μυχλός, und Lyc. nennt den Esel 
μύκλος κανϑων, braucht das Wort aber auch 
von wollüstigen Manuern. 

Μύκονο, ἡ eine der Kykladischen Inseln, deren 
Einwohner alle kahle Platten gehabt haben 
sollen: dav. sprichw. ala Miwxo, Eins wie 
das audıe, ‘es. ist kein Unterschied, alles ist 
gleich. [Ὁ] 

μῦχος. ὅ. mucus, Schleim, RHota, jede ähnliche 
‚Feuchtigkeit, dah. auch Pilz, Schwainm, vel. 
μύξα und μύκες. 2) als adj. μῦκος od. Muxds, 
== μυξώδης. übertr, dunun, einfältig, wie Bldr- 
γος und κορυζῶν, Lat. fangus. (doch findet sich 
μῦκος u. μυχός wohl nur b. Gramm.) 

μυκτὴρ ἤρος, 6, (μύζω) die Nase, Schnauze, Ni- 
ster, Nasenloch, das womit man schnaubt..: ἃ 
der Elephantenrüssel, sonst πραβάσκῆ 3) die 
Schnauze od. Tülle der Lampe. 4 übertr. 
Hohn, Spott, Verachtung, indem sieh diese 
durch Nasrümpfen oder ein. .wegwerfendes 
Schnucken und Schnieben mit der Nase kund- 
geben, nasus aduncus, vgl. μυχϑέζω, dav. 


— 
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κυετηρίζω, wie μυχϑίζω, nasrümpfen, spotten, 
verspotten, verhöhnen, naso adunco suspende- 
re, dav. 
χιήρισμα, τό, das Nasrümpfen, Spott, Hohn. 

Ve ö, das Nasrümpfen, Verspotten, Ver- 
höhnen, 

μυκτηριστής, οὔ, 6, der Nasrümpfer, Spötter, 

μικιηρόϑεν, adv. (μυκτήρ) aus der Nase. I 

μυχτηρύκομπος, or, (μυχτήρ, χόμπος) aus der Nase 
schallend, πνεῦμα, vom Schnauben der Pferde, 
Aesch. A 

(ui) 9, μυκάομαι am Ende. 

μύκων͵ ö, ein Theil des Ohrs, viell. die Ohr- 
höhle, Poll. (wahrsch. von μυχός.) [ὑ - Ὁ] 

kllado, ἡ, auch μύλαγρές nd μυλακρίς, [εὐλη) 
ein bey den Müllern und Bäckern häufiges, 
vom Mehl lebendes Insekt, Pfiester- Schabe, 
Bicker-Schwaben, dlatfa pistrinorum. 

röleio:, or, (μύλη) zur Mühle gehörig, darin 
arbeitend. 

külaxgi;, (dog, 6, λᾶας, der Mühlstein, Alex. Aet. 
1) = μυλαβοὶς. ᾿ 

μέϊακροι, ol, die Backenzähne, dentes molares. [Ὁ] 

μέϊαξ, ἄχος, 6, (μιύλη) der Mühlstein, jeder gros- 


se, runde Stein, Il. ı2, 161. [v m 
βύϊεργατης, ov, ἃ, (ἐργάτης) der Mühlenarbeiter, 


Müller. [ἃ] ᾿ 

μἴλεύς, v Beyw. des Zeus, des Schützers und 
Vorstands der Mühlen, von 

μέϊη, ἡ, (μύω, μύζω, 5. μύλλω am Eude) die 
Nähle, mola, Od: 7, 104. 20, τοῦ, 111. wo es 
Handmühlen sind, die von Mägden gedreht 
werden. 2) der untre, unbewegliche Mühlstein. 
5) in der Mühle zum Gebrauch bey Opfern 
—— Gerste, mola salsa, bey Hom. ob- 

i. 4) im plur. = μύλαχροι, Backenzähne, 
dentes molares . gleichs. Mahlzühne. 5) die 
i ibe. 6) ein verunstalteter Meuschen- 

keim, Mondkalb, ποία bey Plin. [v-] 

μὐλήκορον͵ τό, (πόρος) Mühlenbesen. 

piligürog, ον, (pin, πέφαμαι von der Mühle 
zermalmt od. zerquetscht, zermahlen, zerschro- 
ten, Od. 2, 555. 

κἴλίᾳς, ov, 6, = μύλη, 2. Mühlstein‘, verst. A- 
Ws, Plato. - 

rilas, mit den Zähnen kuirschen, nur Hes. op. 
552. verw. mit μυλλαένον,". R 

Ρέλιχός͵ ἡ, dv. (add) zur Mühle gehörig. 

Εἰλίτης, ον, d, Addos,-— μυλέας, Mühlstein. 
Ösi., Backenzahn. 

smlale, {(μνλλός den Mund od. die Lippen ver- 
sehn: dah. höhnen, spotten, verspotten, wie 
φιλαίνω vgl: μύλλω,, 

ans der, ἡ, ‚die-Hure, 9. μύλλω, 3. und μυλ- 


ville, = μυλλιιίνω, Οταπιη. 
rl, τό. auch μύλλος, τό. die Lippe, Poll. 
γα, mit ud μύλλε,, μυλλαένω." 

%, dr, ιμῴλλον; init verzertten Lippen, mit 
'errenkten Kiuinhacken: dal. isserh. verzogen. 
"meukt, verzerrt, krumm. - 

mid, 5, die weibl. Schaum, Sicil. 4. μύλλω, 3. 
ἢ, ὅς ein essharer- Meerfisch, miflus, der 
"agmalzen vom schwarzen Meer kam, sich 
ser auch in der Donan fand:. gross soll er 
geheissen haben 5 

mit verstärkender Verdopplung der 


2) 


alle, gew. 


΄ 
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ersten Sylbe μοιμύλλω, wie μυάω, μοιμνάω, 
(μύω) die Lippen zusammmendrücken od. schlies- 
sen, ‚mit geschlossnen Lippen leise sprechen, 
murmeln, mucken, mutire. (in dieser Bdtg nur 
bey Gramm.) 2) zermalmen, mahlen, molere. 
5) wie molere, Beyschlaf treiben, bes. ausser- 
ehelichen, eine Hure beschlafen, wie βὲινεῖν 
iminer- vom Manne, m. d. acc. Theocr. vgl. 
εμνυλλός, ὃ, und μυλλάς. (der Gebrauch dieses 
Zeitworts setzt es ausser Zweifel, dass auch 
μύλη au dem Stamume μύω, μύζω gehört.) 
μὔλόδους, δοιτος, ὅ, (μύλη, ὀδούς) Backenzahn, 
dens molaris . 
μῦλοειδής, ἐς, (εἶδος) miihlenartig, mıühlsteinartig, 
πέτρος , U. 7, 270. zur Mühle od. zwn Mühl- 
stein gehörig, έϑος, Mühlstein. , 
εὔλόειςς, ἐσσα, ἐν, (μῦλη) das vorherg. auch 
aus Mühlsrein gemacht. 
wülosepyis, ἐς, (ἔργον) auf der Mühle gearbeitet, 
. gemahlen. — 
μὕλόκλααιος, ον, (κλάον) vom Mühlstein gebro- 
chen, zermalmt, geschroten, gemahlen. . 
μῦλοκόπος, ον, (κόπτων) den Mühlstein schärfend. 
nükoxdgo, , or, (xogEw) die Mühle od. den Mühl- 
stein fegend, reinigend. 
μύλος, 6, = μύλη, Mühle. 2) Mühlstein, überh. 
grosser, runder Stein. 5) der Buckenzalın, 
jleichs, Mahlzahn, ders molaris. [vv] ' 
μύλος, ὅ, poet. st. μύλλος, Opp. [0] 
μῦλουργός, or, (ἔργον) Mühlsteine müchend,, sili- 
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crarluS. 
μὔλόω, (μύλη. 6.) verhärten, hart werden lassen, 
zum Mondkalbe, zu einer mola uterina wer- 


den lassen, ° 

μυλώδης, ες, = μυλοειδής." 

μῦλωθρέω, (μυλωϑρός) mahlen. 

μῦλωϑθριχός, ἡ, ὄν, (μυυλωυϑρός) dem Müller_od. 
zum M. νο]ιῦτισ, müllerhaft. 

μύλωϑθοίς, Dos, ἡ, bes. Tem. zur μυλωθϑρικός, 2) 
feın. zu μυλωϑρός, Mitllerinn. 

μϑὔλωθρός. ὅδ. (μύλη) der Müller, Mühlenmeister, 
der Sklaven zum Mahlen hält. 2) μῦλωϑρός, 
ὅν, zur Mühle, zum Mahlen gehörig, δή, Lied 
beym Mahler. {man findet auch μύλωθρος, 
Jac, A. P. pi 246.) 

μῦλωών, owog, 6. Ort worin die Mühle ist, Müh- 
lenhaus, pistrinum, καταβάλλειν εἰς μυλῶνα, 
detrudere in pistrinum, in der Mühle arbeiten 
lassen, gew. Strafe für Sklaven, Kuhnk. ep. 
er. p. 208. (nicht μύλων, Arcad. p. ı2, 25.) 

μὐλώνιον, τό, Dim. von uvlom, 

uökogpdd, ὄν, {obgog* die Mühle bewacheud, Müh- 
lenwächter od. -hüther. 

ulum, τὸ, ein zsewisses Gericht, Athen, 

nbung, τό. Aeol. st. kuung, μῶμος, duv. 

μῦμὰρίζω, Aeo]. st. μωμάομαι. 

μῦμος, 6, Acol. st. μῶμος. 

μύνδος. ον. (μύω, μύζων stumm, mufus, vgl. μύ-- 
doc. (man findet auch μυνδός Βοίους) 

μύνη. ἥ, das Vorschützen und dus Vorgeschützte, 
Vorwand, Entschuldigang, Ausflucht, un μύνῃ- 
σι παρέλκετε, zieht es meht durch Vorwände 
od. Anstlüchte in die Länge, Od. ar, 111. dah. 
—— Aufschub, Zaudern. (utrn mil sei- 
nem Verbum μύνομαι gehört zu ἀμύνω, wozu 
Buttm. auch mwiıo und muenia zieht, also 
eigentl. Wehr, Schutzwehr: audre wollen es 
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lieber von μύω ableiten, Luzac,Vorr. zu Valck. 
Call. p- 15.) [- Β ᾿ 
μυννώκια. τώ, eine Art Schuhe, von einen Schu- 
ster Μίύννακος benunut, dav. 
pinvansouaı, solche wurst: tagen. 


pisoumt, (sUrm\ vorschützen, vorwenden, sich |, 


entschuldigen: dahr zaudern: eigentl. = ἀμύ- 
Youcc, von sich ubwehren. [-v-] , 

μύξα, ἥ, (uva μύζω, μύξω, μύσοω) jeder Schleim, 
'bes. aus der Nase, Hotz, mu us, .mucor, iu 
plur. Hes. sc. 267. wolür die Att. lieber xo- 
ovja sugen, vgl ulwog, μύκης. 2) = μυξωτὴρ, 
μυκτὴρ. Nase, Nusenloch. b) Schnauze oder 
Tülle ‘der Lampe. 

μύξι, τά, Sehesten,’ eine Pfläumenart. 

μιυξάζω, ιμύξα, ἡ) schleimig od. rotzig seyn. .· 

μυξάριον, τό, Dim. von ἡ μύξα nnd τι μύξα, [ἃ] 

μυξητὴρ, ἦρος, ὅ, = μυξωτύρ. wird bezw.  , . 

μύξινος od. μυξῖνος. 6, auch μύξας, 6, und μύξων, 
wvoc, 6, ein glatter, schlüpfriger Deerfisch, 
"eine Art κεστρεύς. mugtl, gleichs. Schleim- od. 
 Rotzfisch, auch μάξεενος geschr. 

υξοπόιός. ὄν, (μύξα, ποιέω) Schleim od. Rotz 
machend. — 

μύξος, 6, 5. μὕξινος. 

μύξος, 6, = μυοξός, wird bezw. _ , 
υξώδης. ες, ιμύξα, εἶδος, schleim- οὗ, -rotzartig, 
voll Schleim od. Rotz, schleimig, rotzig. 
ἔζων, avos. 6, 5. μέξινος, auch ὑμύξων geschr. 


" - 4 
᾿ς μιξώτηρ, 95. 
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ὃ, = μυκτὴρ, Nuse, Nasenloch. 
μυομαινὰχομᾶχία, N, = βαϊραχομυομαχία.  _ 
μυογώλεη» ἢν 2885. μῦογαλη, auch nuyaden, μὺυ- 

Zins ιμῖςν γαλεὴγ die Spilzmaus. (die Form 
μυογάλη ist falsch, Bast' ep. cr. p. 169.) 
αὐοδόχος, pr, lon. pindonog, (μῦς, δέγομαι) Mäu- 

45 aufnehmend, verbergend. [bey Nic. Th. 795. 
- Un UV 

— ov, 6, (Snodo) Miuseſanger, dav. 

nüodnyion Mäuse fangen. ⸗ 

pi ἡκέἐφαᾶλον, τό, 8. μυιοκέφαλον. ! 
μῦύκοπρος, N, (κ»όπρος) Mäusedreck, zw. 
μῦοκτόνος. ον, (τὲ vo) Mäuse tödtend. 

- μἴομᾶχία. N, (μάχη) Mäusekrieg. 
μῦοξός, 6, auch μυωξός geschr. Hanıster, Hasel- 

maus, Billich. 
ὕοπάρων, γος 

* γμοῖ- od. Kaperschifl, Cic. u. 
Anton. 55. 
von, μυνοία, 2. — 
νουύβη, 9 ἵν L. st. μυιουύβη, 

— dog, ἧ, und μυόσωτον, τό, (οὖς) Mäu- 
seohr, eine Pflanze, auch getrennt μνὸς οὖς: 
aber die Form μυοσώτη, ἢ, ist zw. 
drowzag, Or, (pic, 4. τετρώσχω) an 
keln verwundet od. verletzt. 

püovgla , ἡ, (μύουρος) Mäuseschwänzigkeit, dah. 
das Spitzzugehn, das am Ende-Abgestutzt- od. 
Abgestumpftseyn, dav. 

Adovo ζω. spitz zugehn, am Ende abgestutzt od. 
abgestumpft seyn, eigentl, in einen Mäuse- 
schwanz auslaufen. 

μύουρος. ον». (müs, οὐρά) mäuseschwänzig, d. is 

spitzig zulaufend, zugespitzt, amı Eude abge- 

siutzt od. abgestumpft, gew. μεέουροςς 2) ἢ A» 

Mäuseschwanz, eine —— 
Δφοῦς, οὕὔντος, ijj (Aaga· aus μ 


ὅ, (παρὼν) ein leichtes Seeräu- 
Sall. auch Plut. 


- ” 


den Mus: 
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* Μϑοῦσσα, A, δῖ. uudsoon, Name οἱ 
usel. 
ubop6xog, ον, (φονεΐω) Mäuse tödıend, 2) ε 
Pilänze, Mäuserod. 
μύόχοδον, τό, (zelw, κέχοδα) Mäusedreck , οι 
μυσκέλένδραν, dav. 
μὐόχοδος, ὅ, γέρων, der αἰιὸ Mäusekötel, Schi 
wort aus Menander, — 
μύραινα; n, auch “μύραενα, μέρος) die Mur 
ein schöngefleckter, auf den Tafeln belie 
Meeraal. [--v] ᾿ς 
μῦρόκοπον, τὸ, (μύρον, ἄκοπος, ein mit μύρον 
mischtes, wohlriechendes Stärkungsmüttel. | 
klonkemagor, τό, (μύρον, ls) Salbenbüchsr. 
— (ἀλεέφω) = das 015. Loheck Plu 
I. 571, . 
μῦραλοιφέω, (ddoıpn) mit Oel od. wohlrieche: 
Salbe bestreichen, salben, dav. 
kigüloıgia, 9, Bestreichung mit Oel od. wi 
riechender Salbe, Salbung, aber wügälopn 
Poll. 7, 177. zw. 
μῦράφιον, τό, Dim. von μύρον. [ἃ 
μῦρεψέα, ij. (μυρεψόςι das kochen od. Zuberei 
wohlriechender Salben od. Vele, day. 
μῦρεψμιός, ἡ, dv, zum Kochen pd. Zuherei 
wohlriechender Salben od. Oele ‚gehörig. 
μῦρεψές, ὅν, (μύρον, Eu) wohlriechende Sall 
‚od. Oele kochend, zubereitend, Salbeukoch 
μῦρηρός, ὦ, dv, (μύρον) zu wohlriechenden ® 
ben od: Oelen gehörig, τεῦχος, ἀγγεῖον, M 
905, Salbenhüchse od. -Hasche. 
μῦρτἀγωγέω, zehntausende führen, von 
μῦρταγωγός, dv, (μυρίος, ἄγω) .zehintausende ἢ 
reud, gew. ναῦς, grosses Lastschill, das 10 
Menschen, Pferde, Pfunde od. anderweil 
Lasten führt, ebenso μυριοφόρος, geugsögopt 
μῦριώκις, adv. (μυρίος) zehutausendmal, unzäl 
. ‚gemal, [-vuu] 
μῦριάμφορος,, ον, 
od. amphoras halteud, gew. γαῦς: 
us, Ar. 


ἃ, 
J 


ἀμφορεύς) zehntausend Ms 
übertr. ἐ 


μῦρίανδρος, ον, (ἀνήρ) von od. mit 10000 Ni 
nern, Menschen, Einwohnern. 


μὺῦριάρχης, οὐ, ὅ. = μνρίαρχος. 

μῦρίαρχος, ον» (ἄρχω) 10000 beherrschend od. I 
ehligend. 

μῦριάς, ados, 9; (muvolos) Zahl od. Menge v 


10000, Myriade: überh, unzählbare Men; 
Unzahl. ᾿ 
| μῦρϊαχοῦ, adv. am 10000 ed. unzählbar viel 
Stellen. 
μῦύρίδιον, τό, Dim. von μύρον. [X] 


μῦριέλικτος, ον; (ξλήφσω) sich unzähligemal sehli 
gend — windend. ” & ἀὠὴ οὐ 
μἵριετής, ἐς, auch μυρεότης, ον og) 28: 
tausendjährig: überh. unendlich alt, unendili 
lange, χρόνος, Aesch. Prom. 94. 
μὺρίζώ, (μύρον) salben, besalben, einsalben, H 
1, 193. ; — 
uüoixn, f, myrica, ein strauchartiges, bei in SM 
figen Gegenden gedeihendes Gewächs, ‘ 
'amariske, 1]. ev U. 10, 466. 467, 3:»ν ! 
— Bon Mare. 1. aber u, ἢ. an ὅϑυ. "" 

y den Spätern meistens: im Hexal. 
Ypsilon dann gew. in der Hebung de⸗ sechs! 

Fusses.] daw . tee ὅθι 
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king, de, eh {Von der Tamariske, tama- 
mies, |v-vuu . 
Fifa, I ıror, (uvgixn) von der Tamariske, 
na ihr gemacht, tamarisken, ὄζος, 1], 6, 59. 
* 

wenns, ἐς, (εἶδος) der Tamariske ähnlich. 
er = μυῤῥίνη. μυρσίνη. [vv-, denn bey 
Upp. Hal. &, 165. ist υ-- f. [4] 

nur ἥ, κὶ μορρίᾳα. ὁ 

μα, 4, Ἡιντῖπα, weibl. Eigenname, TI. 2, 814. 
h--] un findet auch Migwrae. 2) Name ei- 
ser Sacı in Arolien, Jac. Anth. 2, 5. p. 329. 

Berg, εὐ, 6. auch wrgßirng geschr. ein süsser 
Wen, den die Römischen Frauen bes. liebten, 
pis warrkhing od. murrafa: nach einigen von 
ser, mit wohlriechender Salbe angeinachter 
Vs, noch andern von μῤῥα, Alyrtenwein, 
= dem Saft der Myrtenbeere od. dem natür- 
icen Balsam der Myrte angeimacht. 

ins od. 'μῦρῖνος, 6, ein Meerfisch, auch μα- 
0; geschr, 

ἐρόβῳος, or, (Bois) mit od. von 10000 Rin- 
‚em, 10000 Rinder werth. E 

meingipes, or, (γράφω) soocomal od. unzähli- 
nal ieben. 

Erb , δοντος, (ὀδοὺς) mit unzähligen Zäh- 
"2: mit unendlich grossen Zahnen, z. B. 
Μετ, » 

Ἀρόπαρπος͵ or, (καρπός mit zehntausendfacher, 
wühlig vieler Fracht. ᾿ 

Ῥριῤερᾶνος, ον, ἰχρᾶν ον») zehntausendköpfig, viel- 


22 ὃν, (λέγω) ı0000mal od. unzählige- 
εἰρόμμᾶτος, ον, (ὄμμα) zehntausendäugig. 


Ἡφμορφος, or, \ μορφὴ) zehntausendgestaltig, 


1 hrielgestaltig. 

Pwunde, ον, ἱμόχ ϑοςὺ wer unendlich viel ge- 
tötet od. gelitten hat. 

emmg, as, (ναῦς) zehntausendschiflig, mit 
wg iffen, aus unzähligen Schiffen 
Fir, ον, (rexgds) mir unzähligen Todten, 
μας Pit. _ 

Manag, δὴν, = μυριάχις, nach ἑχατοντάχις 


Keane, ον , 6, und μῦριόνταρχος, or, = 


FO μυρίαργος. 
‚adv. tnalay) seit unendlich langer 


Hin 


I: 


‚or, un! uügronliolor, or, 10000- 


Fe 


ΝΜ 
ὅρος ον, {π᾿|έϑρον) ron 10000 od. un- 
Piethren: sehr gruss od. weitläufig. 
Yrs, ἐς, (πλῇ ϑος) vom unendlicher Men- 


B 


ὁ ποῦος͵ (ποῦς zehntausenfüssig, mit 
— Füssen. 2) 10000 Fuss lang od. breit. 
δας la ion. schr viel, unendlich viel, vielfal- 
* ig. eigent!. von zählbaren Dingen, 


2** δι ἔτ viel Schutt, Il. 21, 326. 


“on. Valek. Phoen.1480. μυρίος χαλ- 
ἐς Pnd, Nom. τὸς Sa u. Be u ὦ μι 
- Od. 17, 422. 19, 78. da 

ber de Besriffe wiel und gross überall inein- 


.-" y - 
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ἢ wmzähligvielmal mehr, m. d.“gen. wie 


Ay gew. im plur. oft hey Honı. im βαρ. 
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ander spielen, atıch b) sehr gross, unendlich 


gross, „ungeheuer, unermesslich, unendlich, 
μυρίος 0205, sehr grosser Kaufpreis, Od. ı5, 
452. übertr. πένϑος, ἄχος μυρίον, grosse, um- 
endliche Trauer, Il. 18, 88 20, 282, auch μῦς 
gia ἄλγεα, u. κήδεα, Il, ı, 2, 2%, 659. μυρίον 
κλέος, μυρία πενία, σπουδὴ u. dgl. μυρία xi- 
λεύϑος, ein unermesslich langer Weg, Pind. 
Isthm. 4 2. c von der Zeit, sehr lange, ur- 
endlich Jauge, μυρέος χρόνος, Pind. Isıhm. 5, 
56. Soph. oc, 508. 617. d) μυρία als adr. 
sehr, unendlich, unermesslich, uugia.xkaleır, 
Jac. Anth. 2, 3. p. 195. u. 3, 2. p. 2095. ebenso 
μυρέῳ βέλτιον, unendlich viel besser, und uw 
ρίῳ διμκφέρειν, unendlich verschieden seyn, Pia- 
to. — 2) als wirkliches, Zahlwort, μύριοι, au, 
αν zehntausend, die höchste Zahl, für die der 
Grieche ein Wort hatte, in dieser Bdtg nach- 
hom., bes. Att. zuerst b. Hes. op. 254. gew. 
im plur., doch auch inhos μυρίη, 10000 Maun 
- Reiterey, Hdt, ı, 27. 7, 41. ἀυπὶς μυρία, ον, 
Anab. ı, 7, 10. Adv. μυρίως kommt erst sehr 
spät vor. (nach alten Gran, betonte man 


μυρίος, wenn das Wort eine unbesüänimte Viel- 


heit, μύρεσς, wenn escdie bestiinmte Zahl 10000 
bedemete, Ammon. p. 06. Zust. Il. ı, p. 1% 
Arcad. p. 41. wo 1. 21. μύριος zu schr., nach 


“ andern war in der ersten Rdig Ypsilou kurz, 


Draco p. 65, ıg. falsch! Ypsilon ist isumer 
lang.} 

μῦριουστὴή, 7, == μυριοστὺς, ZW. 

μῦριοστημ * —— das 10000ste Theilchens 

μῦριοσιός, ἡ. dv, der, die, das 100008te. 

μῦριοσιύς, ag, N, eine Zahl, eine Menge, ein 
Haufe va. 10000. . 

μὕριοτευχής, ἐς, (τεῦχος) mit zehntausend od. τ» 
zählig vielen Gewafineten, unzählige Gewaff- 
nete habend, Seidl. Eur. Iph. T. 139. 

μὕριότης, mrog, 9%, = μυρμάς. wird ohme Grund 
bezw. Lobeck Phryn: p. 662. 

uündıgnrog, ον, {τιτράω, ıpnam) mit unzählig 
vıelen Löchern „ #yyta, die Honigwaben der 
Bienen. 

μὕρφιοιοόφος, ον, (Tofgw) 10000 od. unzählig viele 
ernährend, erhaltend. 


αὖ. ιόφϑαλμος, ον. (ὀφϑαλμόςῚ) mit unzähligen 


Auzru. 
μῦριδετλας, ον, (φίλος unzählige Freunde habend, 
μὕρισφόρο;. ον, φέρω) = μυριαγωγός, 10000 Ira- 
gend, Lobeck Phryn. p. 602. 


μῦριδιρορτο,, ον, ἱφόρτος) — das vorherg. zehm- _ 


tausendiästig. 
μὐοιόφυϊμον, τὸ, eine Wasserpflanze, von 
μῦνιόφυλλος, ον, (gldlor) mit unzähligen Blättern. 
μῦριόᾳφῦλος, ον, (φῦλον! von 10000 od. unendlich 
vielen Arten, Gattungen, Geschlechtern, Stäm- 
men, 
Hüsscipevog, ον, (φωνή) zehntausendstimmig: mit 
unzahlig vielen Stimmen, Lauten, Tünen, 


᾿ Sprachen. | 

Müginvoog, ον, 2382, μὕρίπνους, — πνέων) τῷ 

μυρόπνοος, Lobeck Phryn. p. 665. ἐς 

μῦρίς, ἐδος, ἢ, (μύρον Sulbenbüchse. a) μυῤῥίς. 

μύρισμα, τό, (μυρίζω) die aufgeträgne, gebrauchte 
Salbe, wie μύρωμα. [υ-α] 

μῦρισμός, ὅ, — das Salben, die Salhuug. 


* 
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—— ir ὃν, (μυρέζων ε zum Salben gehörig 

od. geschickt. 

᾿ μῦριώνδμος, ον, (ὄνομα) mit unzähligen Namen, 

μῦριωπός, ὅν, (ὦψ᾽ = μυριόφϑαλμος. 

μύυμαξ, ἄκος, ὁ, Dor. st. μύρμηξ. 

μιρμηδὼν, ὄνος, ὅ, der Ameisenhäufe: auch die 

nıeise selbst, Dor. ᾿ 

μυρμήκειος, 09, vou der Ameise, μύρμηξ, amei- 
senartig- : 

μυυμήκια, τὰ. und μυρμηκίαι, ai, Warzen au der 

——— Handl od. Fusssohle, formicationes, von 
ἀχροχορδὼν darin verschieden, dass diese an 
einem düunen Stiel hängt, jene platt aufsitzen. 
2) übertr. μυρμηκίαι ἐκιράπελοι bey Plut. die 
Triller u 
gleichs. ein- musikalisches Awmeisengekribbel u. 


Gekrabhbel für die Ohren der Zuhörer: in, 


demselben Sinne von dem poetischen Ge- 


schnörkel und Gekräusel eines verkünstelnden - 


Dichters, μυρμήκων arganol, Ar. 'Thesm. ı00, 
younxid, ἧς (μύρμηξ) Ameisenhaufe:; übertr. 
r — — . Menschengewimmel , : grosse 
Versammlung, bes. von Schülern, dah auch 
Schule, voller Hörsaal. — 


μυρμηκχίας, ov, ὅ, λέθϑος, ein Edelstein mit schwar- 


zen erhoben Stellen-wie Warzen, μυρμήχια. 
2) χρισὸς μυρμηκίας, «das von den Indischen 
Ameisen ausgescharrte Gold, Ameisengold,, s. 
fldt.°3, 102» ER 
μηκίῶσις, A, und μυρμηκιασμός, 6, das’ Her- 
—— rechen Bee — Jucken od. Schiuer- 
zen davon, von 
μυρμηκιάω, (μυρμήχια) Warzen haben, Jucken 
od. Schmerzen davon empfinden. 
μυρμηκίζω, (μύρμηξ) eine juckende Empfindüng 
“haben, als ob Ameisen auf einem hermukrö- 
chen. x ü 
μύρμηκιαν, τά, Dim, von μύρμηξ. 
kvpundıns, ov, 6. ein Edelstein, der, wie Bern- 
stein, Ameisen eingeschlossen hält. 
κόβτος, ὃν, (βίος) wie die Ameise lebend. 
— ἐς. 4 06) „meisenähnlich od. -artig. 
μυρμηκολέων, ἀντηῆς, 6, der Ameisenlöwe, die Lar- 
ve eines vierllügeligen Iusekts: nach anderu = 


J 


μύρμηξ, 2. — 
“μυμμηκώδης, ες, = uvgumsosöns,auch voll Ameisen. 
μύρμνξ, ἠκος, 6. die Ameise, schon bey den Al- 
ten Sinnbild uwermüdlicher Emsigkeit und he- 
triehsames Fleisses: seltuere Form μύρμος : das 
eflügelte Mannchen hiess νύμφη. 2) ein vie- 
üssiges Indisches Raubthier, nach einigen aus 
dem Löwen-, nach andern aus dem Hımdege- 
schlecht. 5, eine verborgne Klippe im Meer; 
bes. hiess so eine Klippe unweit der Thessa- 
lischen Küste zwischen Skiathos und. Magne- 
sia, Hdt. 7, 183. 4) eine Art Fausthandschuh, 
caestus, mit hervorragenden metallnen Buckehi 
od. Nagelknöpfen wie Warzen, μυρμήκια. 5) 
männl. Eigenname, — Ueber μυρμήκων ἄτρα- 


nol 3. μυρμήχεα, 2. (von μύρμηξ ist das Lat. 


- formice) ., - . ᾿ 
μὐροβάλανος, 7, auch βάλανος μυρεψικὴ, glans 
unguentaria, polma unguentari ram, viell. die 
Behenmuss, Gui/andina moringa, aus der ein 
zu wohlriecheuden Salben gebrauchtes geruch- 


"ses Oel, ῥαλάώνινον ἔλαιον, gepresst ward. 


ı60 


Cöloraturen eines Tonkünstlers, 
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2) μυροβάλανοι, ol,,die Früchte von. Pay] 


thus emblica', neugriech. [ἃ] 

μῦροβαςφής, ἐς, (Bäntw) in μέρον getaucht. 

—— ov, ὃ, —— salhenquelleud. [F 
üÜgoßdoigtizos, ον, 70170) wit gesall 

ἡ ———— ae er) & 

kügddorgüg, v, ἰβδιρυς, 2.) — das vorherg- 

μὐροβρεχῆς, ἐς, (βρέχω) sälbengeneizt, salbe: 
feuchtet. 

μῦυόδεις, 8000, ἐν, (μύρον gesalbt. . 

μῦὕροϑθήκη, ἡ, (9 χη) eg εἰ Salbenbüc 

μῦροϑήκιον, τά, Dim. von μυρὸ jan. 

μῦρολογέω: 5. μύρω, am Ende. ἢ 

μύρομαι, Hom. 8. μύρω, med. [--] 

μύρον, τό, jeder vonselbst ausfliessende, wohl 
chende Pflunzensaft, der zu Salben u. a. ] 
fums gebraucht ward, bes. der Myrtens 
μύῦρρα;! dah. 2' jede, auch künstliche. wor, 
chende Salbe, wohlriechendes Oel, Duftöl, 
διε: zuerst bey Archiloch., Hom. 
dafür ἔλαιον εὐῶδες, auch ῥοδδεν und τεϑ τὸ 
γον. 5) überh. = ἔλαιον, weil Oel zu ἃ 
Salben kam. 4) der Ort, wo wohlrieche 
Salben und Oele feil sind, Parfuweriema 
Ar. bes. im plur. 5) übertr. alles Anmuth 
Ljebliche, Reizende, Jac. Anth: 2, 2. p. : 
A. P. p. 597. dah. Liebkosungswort Verliet 
Ep. ad. 67. (μύρον ist ohne Zw. urspr. 
Orientalisches Wort, verw. mit μύῤῥα, au 
»n, wenn es auch schon die Alten von wi 
ableiteten.) rn. 

— ‚ eine Salbe aus wohlfiech 

ein Oel, Pech und Wachs, μύρον, πίσυτι, κηΐ 

μῦρόπνοος, ον, Ζ852. μῦρόπνους, μύρον, τ 
von wohlriechenden Salben od. Öle dufte 
auch μυρέπγοος. 

μῦροποιός, dv, (nordw) wohlriechende Salben 

ele bereitend. 

μῦφοπόλος, ον, (moldo) mit wohlriechenden 8 
ben od. Oelen umgehend. 

μῦροπωλεϊον, τό, Ort, Bude, Laden, wo wohlı 
chende Salben verkauft werden, von : 

μῦροπωλέω, wohlriechende Salben und Oele v 


kaufen, damit‘ haudela, von 
Salbenkrämer, 
Oele verkauft. 


μὺῦροπώλης, ov, 6, —— 
wohlriechende Salben umd 
μῦροπώλιον, τό, — μυροπωλεῖον. 
μῦρόπαλις, ıdos, ἥ, fem. zu μυροπώλης. 
μῦρόπωλος, ον, (πωλέω) wohlriechende Salben 
pin: verkaufeud. j — 
ὕρόῤῥαντος, ον, (δαίνω) salbeubes rengt, salbı 
— EZ 
μύρος, d, eine Art Meeraal, m 
nach Plin. das Männchen 
besser μῦρος.Ἶ 
μῦροσταγῆς, ἐς, (στάξω) salbenbeträufelt. 
uöpoorapükor, τό, (σταφυλή) Hebe mit wol 
„‚ cbenden Trauben, [ἃ Ὁ ' 
μῦροφιγγὴς., ἐς, (φέγγος) salbenschimmernd, 
μϑρυφόρος, ον, (φέρω) wohlriecheude Salben 
gend, bringend, enthaltend. 
— ον, (χρίω) mit μύρον gesalbt, ‘ 
‘Duftöl getränkt. 
μὔρόχροος, ον, (χρόαν mit wohlriechender H 
dr { Ων») mit wohlriechenden Salben 
' Velen bestreichen, sulben, seltucre Fo 
, μυρέζω, Br, Ar. Ecel. ırıy. 


rus, dav. μύραυ 
er Muräne. [νὰ 
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ἔτι, myrrha, murr ha. z 
μὴ έχανϑος, ἥ, (μυῤῥένη, Guardu) der der 
Ye ähnliche, aber stachlige Strauch ruscus, 
nee, Nausedorn, Myrtendorn, auch πεντρο- 
AA und ὀξυμε ῤῥένη, Lakon. μυρταλές. 
pre, lüstern seyn nach den Myrienkräuzen, 
ἐξ τοῦ einigen Obrigkeiten als. Abzeichen ge- 
zen wurden, dah. = Agyarnuw, komm. - 
sur, *, auch augoisn, Myrte, NMyrtenzweig, 
Ntenkranz. 2) μιῤῥέναι, ei, Biyrteumarkt. [7j 
— α μοξῥία. 
ug, ev, ὅ, οἷνος, 5. μυρίνης. 
πρὶ έτος, οὐ, ὅ, οἶνος, mit Myrtembeeren οὐ. 
Smemsafı angemachter Weit. 
Kein, im, wos, von Niyrteu, myrteus. 2) als 
ehr. = μύρτος. — 
ine, üros, 6, (μυῤῥίνη) Myrtenhain, Myr- 
surald, myrtelum. — 
ἐς, δος, ἢ, ein myrtenähnliches Kraut. 
Bu — von Fe Farbe od. dem Geruch 
Ayrtensefis, μύῤῥα. 
sgirdader, τό, (ἔλα,ον) Myrtenöl, 
min, 4, = μεῤῥίνη, Myrte, dav. 
mo, irn, wor, == μύῤῥινος, vom Myrten. 
ww 
τῆς, οὐ, 6, = μυῤῥινίτης. ΄ 
— * is, (augeirn, εἶδος) myrtenähnlich, 
aytegertig, x. ὄζοι, h. Hom. Alerc. 8ı. myr- 
iche Zweige. : 
Ὀρρῖνθς, im, * τις μύρτινος. 
mind, ὦνος, 6, = μι ur. 
μαι, 6, ein Korb, EM. (wahrsch. von ὑῤῥίές, 


Kg, 3. u, 5. ἃ.)  - 
memmde, ἡ, — Ar WESER Lobeck Phryn. 
"» : 
—* δος, ἥ, Lakon. st. μυῤῥινάκαγϑος. 
pi, ἀδος, 4, = μυρτίδανον, 2. 
my, Ines, 6, (nigros) = μύῤῥινών. 
mia, 4, = puooien, Hesych. 
eqularer, μὲ eine myrtenälnliche Pflanze. 2) 
— Auswuchs am — — au = 
der Myrte, etwa wie die Kermes- od. 
— 3) die Frucht des Persischen 
Keller: auch eine andre, aus Indien und Per- 
ἔπι tammende Frucht, die als Pfeiler ge- 
—— [-vuu] z M . ) 
= μυρυένη, μυῤῥίνη, Myrte. 2) eine 
Bım- SE De, um Aehnulichkeit 
ὅτ Früchte. (7) 
ivor, = μύῤῥινος, μύρσινος. 


* ἡ, = μύρτον, die Myrienbeere. 2) 


2. : 
N. or, ὁ, οἶνος, = μυῤῥινίτης. 5" 
ἐς, (μίγνυμι) mit Myrtenbeeren ge- 

















8, 
τοῦ 
‚oe, τό, die Frucht des Myrtenbauıms, 
ku yrtenbeere, die häufig als Gewürz an 
w a, ein 'Theil inner- 
"ser ‚weiblichen Schaam , sonst κλειτορίς, 
zur Seite ein Paar fleischige Lappen 
ua und σχειλέδες heissen. 
ἱ en alor) eine Pilanze. A 
᾿ * Myrtönbauım, myrtus. — 
von Myrten, ee: Hesych. 
yund μυρτοχειλίδερ, ar, (χεῖλος) 8, 


“- 








᾿ 
* 
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gie, 4, der balsamische Saft der Arabischen , u 
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ων, wvoc, ö, Spottname eines weichlichen 
Zierbolds, Luc. — 
μύρω, wie δέω, fliessen, rinnen, u ie δάζρυσι 
μῦρον, sie flossen von Thranen, Hes. sc. 132. 
dav. mit verstärkender Sylbenverdopplung, μορ- 
. μύρω, murmuro. σ΄ 2) Med. μύρομαι, in Τὰ ἂ-.- 
nen zerfliessen, verst. δάχρυσι, dah. überh. wei- 
nen, heulen, jammern, wehklagen, Hom. xAalov- 
"τέ τε, μυρομένω ze, 1]. 22, 427. yodwad τε, μυ- 
θομένη τες 1]. 25, 106. Od. 19, 119. wie κεγύ- 
μαι und ὀδύρομαι: bey Ap. Rh. auch in der 
Bdtg des act. b) tramsit. heweinen, beklagen, 
in. d. acc. Bion ı, 68. Mosch. 5, 74. 91. wo 
auch der aor. μύρατο vorkommt. Spätere sa- 
gen dafür μῦρολογέω und μῦξῳδέω wie ϑρηνῳ- 
ἕως (von μύρομαι ist das Lat. moereo) [Ypsi- 
on überall lang.) 
μύρωμα, 16; (uupdu) die aufgestrichne, gebrauch- 
te wohlriechende Salbe. — 
μύρωσις, ἡ. (μυρδω) das Bestreichen od. Verni- 
schen mit wohlriechenden Salben, das Einsal- 
ben. [v-v] 
μῦς, ὁ, gen. μῦός, acc, μῦν, (verw. mit μύω) die 
Maus, Lat. mus, Sprichw. μῦς ἐν πίττῃ, ἐν ül- 
ἢ, od. μῦς πέιϊιτης γεύεται, die Maus steckt im " 
ech, liegt in der Salzlake u. dgl. unser: er 
ist in der Dinte, vom einem, der in grosser 
Noth ist, und sich nicht herauszuhelfen ver- 
mag: μῦς λευκός, eim geiler Lüstling. 2) die 
Miesmuschel, vgl. μύαξ, μυΐσκος. 3) eine grosse 
Wallfischart, der Bartenwallfisch, Lat. ımuscu= 
lus, 4) die Muskel, auch im Deutschen Maus, 
Lat. mesculus, Theocr. 5) Mys, männl. Ei- 
—— [Ypsilon in den zwey- u. dreysylb, 
asus wie in den Zstzgen immer kurz: nur in 
μυνοδόκος von Nic. Einmal lang gebraucht: ei- 
. ne Ausnahme macht μιώνγ.] N 
μύσαγμα, τό, (μναάττω) wie μύσος, 
schändliche That od. Rede, Acsch. 
μῦσάζω, (μύσος) = μυσάττω, Hesych. 
μῖσαρία, ἥ, Subst. von μυσαρός, wird-bezw. 
nicägds, d, ὁν, später auch μυσερός, (μύσος) un- 
fläthig, unrein, schmutzig: dah. Ὁ) ekelhaft, 
abscheulich, scheuslich, schändlich, Ekel od. 
Abscheu erregend, wie μιαρός. 
ulodrıo, ξω, (μύσος) verunreinigen, besudeln, 
beflecken, beschmutzen, schänden, wie uınlvo, 
2\ Med. μῦσάττομαι, Abscheu vor etwas Unflä- 
thigem od. Stinkendem einplinden, durch des- 
sen Anblick od. Berührung man sich zu ver- 
—— fürchtet, Ekel wovor empfindeu, 
verabscheun, m. d. acc. 
μῦσαχϑής, ἐς, (μυσάττομαι) ekelhaft, abscheulich, 
poet. st. μυσωρός.. 
μϑοαχνός, ἡ, ὄν, = μυσαχϑής, μυσαρός, bes. μυ- 
σαχνὴ, Hure, wie μισητὴ : auch μνυσαχρός, und 
2552. μυσχνός, μυσχρός, μυσκρύός. 
μῦσερδε, d, dr, spätere Form st. μυσαρός. 
μὔσητός, ἡ, ὄν, (μοὐσος) = μυσαρός. 
— ἡ, (Mvods) die kleinasiatische Landschaft 
sien. - 
— (μύσος) Ekel empfinden, zw. 
wüuıtor, (uvfw) schnieben, schnauben, hes. vor 


befleckende, 


[v-vJ 


heftiger Begier, heym Beyschlaf, bey gierigent > 


Fressen u. dgl. auch aus Spott od. Föhn. 
μὐοίδδω, Lakon. st. μυϑίξζω. 
ύσιος, — (Muads) Mysisch, [-vu]’ 
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μύσις, τως, 9, (mim) das _Zusammendrücken, fenstillstand während der Feyer der Eleusi 
Schliessen des Mundes, der Lippen, der Augen schen Mysterien, Aeschin. ᾿ 
τι. 4. Vefinungen. 2) neutr, Verstopfung. [vv μύστης, ου, ö, (μυέω) der Geweähte, Eingeweit 
Miösiz, ἰδος, ἢ, τε Musiu. bey Mel; να. d. gen. 4) später auch Act. 
μυσκέλενδρον, τό, Mäusedreck.. μυσταγωγός. Fein. μύστις. Dav. 
μύσκος, ὃ, Dim, von μῦς st. μυΐσκος, ZW.. μυστεχός, ἡ, 6r, geheim, geheimnissvoll, ımystis 
"uöoog, τό, (ulm, μύζω) alles Ekel od. Abscheu]- bes. in Bezug aul.die Mysterien sıehend , 
Verursachends, physischer und moralischer Geweihten heilig od. bedeutsam. 
Schmutz, bes. alles Stinkende, wobey man aus μυστιλάομαι od. μυστιλλάομαι, μυστίλη, μέσ 
Ekel od. um es nicht zu riechen mit der Nase | dos. μυστέλλω, 5. μιστυλάομαι; μιστύλη, μεσεί; 
schnaubt:. übertr. abscheuliche,. schändliche μυσιϊπολεύω, (unazınddac, die Mysterien feyt 
„Handlung od. Rede, durch die man verunrei- überh.. eine geheime Weihe begelinm, dav- 
nigt zu werden fürchtet, 7 iaculum, scelus abo- | uvotinäktuzog, ον, geheim gefeyert.. 
minandum, wie wlaoua, bes. ἢ. d. Trag. (wird: uvorinokög, ον, (μύστης, πολέων) Mysterien Teyeı 
zwar häufig μῖσος geschr.. aber wohl falsch:.| überh. eine geheime Weihe begehend , ei 
an allen. mir bekannten Stellen wenigstens ist — Dienst. obliegend, Lobeck Phryu 
Ypsilon in μέσος u. seinen Abltgen kurz, ugd | Οὐδ. 
so auch b. Draco p. ὅδ, 15. EM.. p. 588, 52..| μυσεὶς, ἦδος, ἡ, fem.. zu μύστης.. 
wahrsch. hat das verwandte μῖσος zu Ver- μυστοδόκος, ον, (μύστης, δέχομαι) die Geheim 
wechslimgen Anlass gegeben.] dav.. se od.: die Geweihten aulnehmend, enthalt 
μῦσός, dv, = μυσαρός, Hesych.. δόμος, Ar.. 

Miods, 6, der Myser, Bewohner von Mysien, D. μυστοδότης, οὐ, 6, (δίδωμι) = μυσταγωγόε.. 
μυςπολέω, (μῦς, πολέω) wie eine Maus. herumlau-  μυστοπόλος, μυστοπολεύω, = μυσιιπύλος, μὲ 
fen, Ar. Vesp..140. mit: Anspielung auf μυστι- πολεύω.. ; 

nokta. " j μυστρίον, τό, Dim,. von 'uvozgor, Löfield 
μύσσω, At. urrtw, als simpl. nur b. Gramm. | Mässchen, dav. 

vorkommendes Stamımwort von ἀπομύττω, ἐπι- | μυστριοπώλης, ou 6, (πωλέω) -Löfelchenverkät 

μέττω, “προμύτχω, und. den Lat..mungo,. emun- | uu01gor, τὸς auch μύστρος, ö, eine Art Lö 

go, 5. μύω.. 2) ein Maass, zwey χοχλιάρια haltend, dav 
μυσσωτός, Ö, 8. μυττωτός. . . μυσιροπώλης, or, ὁ, (ποωλέῳ) Löllelve rkäurfer. 
αυστγωγέω, (μυσταγὼγός) zu den Mysterien ein-.| #usporos, ον (αὖς, porevo) mäuscrödtend.. 

führen, dav. μυσχνός, μυυχρός, μυσκρός, 8. μυσαχνής.. 
μυσιάγώγητός, ἡ, ὄν, zu. den Mysterien. einge- μῦσώδης ες, (μύσος, εἶδος ) von übscheulic) 
/ führt. , „Ausehu,, von abscheulicher ‚Art.. . 
μυσταγωγίας ἡ, Einführung und Vorbereitung zu- uvrinike,. den Buchstaben μὖ häufig brauc| 

den. Mysterien, auch μυστᾶγώγημα, τό-. davı Zr 
μυστάγωγός, dr, ἐμύστης, ἄγω) Mysterien einfüh- | αὐτακισμός, ὅ, der häufige Gebrauch des Bı 

rend.. b) in: älysterien. od. Geheimnisse ein- staben uT.. 

führend; einweihend. 2) in. Sieilien. = msgen- μύτης, ou, ὃ, == μυττός, Hesych.. 
. γητὴς, Cicerone, Cie. μυείλος, 6, (wis) eine essbare Muschel, myt| 
μύυταξ͵ ἄκας, 6, Dor..st. μάσταξ, 5 u. 4. die [-vv, Hor. sat. 2, 4, 28. Martial. 3, bo, 

- gg u ni der daran wachsende Bart, Schnurr- |' (nach Heind. zu Hor.. a. a. OÖ. richtiger u 
"hu 
























bart, Schuauzbart, Theoer.. dah. das franz.. les los. mitulus;; und. nicht. von μῦς, sonderu 
moustaches, auch fioze& geschr.. ‚Ursprungs.) j 
μύπιλας, lin, (λον. 8. μίτυλος.. 


# « 


μύτις, ıdog, und 105, n, der innre Theil des I 
tenfisches, der. die Stelle der Leber ver! 
vgl. μεήχωνγ, 

μυχτός, ὧν, mutus, stuimm, Hesych. vgl. wide 

“μύττω, Ätt. St. μέσσω.. 

j μυττωτεύω, zu Mus od. Brey queischen, von 

μυστηρικός, ἡ, ὄν, — das vorherg. nat s * 29 

μυστήριον, το (μὐστης) ee τ Gelieinlehre.. — ἮΝ Baer, are —— er 
2) τὰ μυστήρια, die Mysterien, religios- poliü- ‚sriehnene K I FJ = ge are on 
sche, in mancherley Gebräuche u.. Feyerlich- |. 5 re eg 

keiten. eingehüllte Geheiinlehren : in. Athen — 2. ἐπε 2. ανν αν Ὲ auch 
verstand man vorzugsweis die Eleusinischen | — erg ee Brühe. | 
ler Demeter darunter, Z& μικρὰ; die kleihen, |: 3 ir Gern en * ἐς J stärken u. 

4 im Anthesterion, τὰ μεγάλα, die grossen , im | u; —— — 
8 uöyoltazog, ἡ, ον, (μυχός) irr. superl, zu ww) 
Boedromiou gefeyert, b) alles Unverletzbar- Aristot.. doch. will Buttsa.. lieber ᾿ —2 
heilige. 5) ein Heilmittel gegen den Husten. schreibte, — ana 
(eigentl, neutr. vom μυστήριος = μυστικός.) - μύχαιος, ἢ or irreg super]. zu μύχιος, von 

ὦ ν 1 ΄ 5 ᾿ J 

μυστηρίς, ἐδοςς ἢ, bes..fenı.. zu μεπστηριακός.. χός wie μέσατος von μέσος — τον τῷ μα 

-- — * — εἶδος) geheimnissar-, μῦχέσιατος, ἤγνον,, μυχός) irre superl. zu ar) 

, Ὁ . AN ἢ, ΞΞ μυχὸς, ZW. — 
μεστηριώτης, οὐ, ὅν, fem. --ῶτιρ, ιἰδος. zu den | μῦχηβόρος, ον, (μυχός, βορὰν im Winkel, in 
Mysterien. gehötig: μυστηριῶτις omondı],. Waf- I Höhle 


μυσιὴρ, ἦρος, 6, = μύστης. 
μύστηριάζω, (μυστήριον) in Geheimnisse od. Ge- 
τς heimlehren einweihn, dav. 
μυστηριασμός,. ὅ, die Einweihung.. 
μυστηριακός, ἡ, dv, zu den Geheimuissen. 5d..Ge- 
heimlehren gehörig, mystisch.. 


Iressend, Nic. zw. ἴων. 


- 
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neben, (uif®) bey geschlossnen Lippen einen 
en von sich gehen, indem: man den Athem 


durch dır Nase heransstösst, schranben, röcheln, 
ss Ausdruck der Trauer, der Angst, des Un- 
muahbs, Zorns, Ahscheus, Hohns, Spottes, der 
Verachtung u. dgl. dah. a) srufzen, stühnen. 
bi sptten, höhnen: auch transıt. verspotten, 
urhöhmen, verachten, τὰ. d. acc. c, dıe Lip- 
pn od. das Gesicht zum Ausdruck des Spot- 
os verziehn, wie μυλλαέγω. d) mucken, muck- 
en: dıv. 

ευχϑισαος, 6, das Schnauben, Röcheln, Stöhnen. 
3) des Verspotten, Verhöhnen, Verachten. 

μεχϑώδεης, ες. [εἶδος nach Art eines Seufzenden 
οἱ Söhmenden, wie von μέχϑος = μυχϑισμός. 

sizwin;, wie, alor, — μέχιος, wie κρυφιαῖος von 
τρεφίος, ZW. 

εἶχες, de, τον, (μυχός) inwendig, innerlich, in- 
serst, au Innersten, im abgelegensten Winkel, 
mtinus, Jac. A. P. p- 958. ebensd werden die 
wrschiednen irreg. superl. gebraucht, die alle 
zıch dem subst. urgös gebildet sind, ihrer Bdtg 
sch aber zu μέχεος gehören, ufzoiraros, Od. 
21, 146. afzwirezos οὐ. μυχιαίτατος, Aristot. 
εἴγέστατο:, μαχώτατος u. μέήχατος, ἡ, ον. [συ] 

μεχιός, Ξ. μύχλα, 2. 

ws, ὅ, (uw) wie μυγμός, Geseufz, Gestöhn, 
Geschz, Od. 24, 416. Geröchel ‚ı Geschuaub u. 


Ε,. ἃ adv. {μυχός} ans dem Innern. 
aizel, adv. (arzös) im Innern, inwendig, st. μὺ- 
Τῷ wie οἴκοε st. οἴχῳ. ᾿ 
gigsitarsz, ἡ. ον, (μιεχός) irr. superl.. zu μύχεος, 
μεγείτατος ἵζε, er sass am Inuersten, im inner- 
zen Winkel, d. i. am weitesten ab vom Ein- 
Od. 21, 146. R 
adv. (μυχός) ins Innerste, Od, 22, 270. 
are, “Ὁ, 6, (im) der innerste Ort od. Raum, 
der abgelegenste Winkel, δόμου, Yakduov, κλι- 
eis, ἄντρον, σπείους, δεμένος, Hom. μυχῷ Ag- 
ας, ἔπι inmersten Winkel von Argos, ἢ]. Ὁ, 
sn. Od. 5, 265. Lat. sinus, recessus: yet der 
immerste , ab ste, verborgenste Theil ei- 
en me dah. E μυχὸν ἐξ οὐὖ- 
διῶ, von der Schwelle bis ins Innerste, Od. 7, 
ne heteror. plur. τὰ zıyd, Dion. Per. — 
nach κεχός gebildeten irreg. superl. auyoi- 
: μέχατος τι. 5. νι, 8. unter wuytog. . 
ἴροπος, ον, (τρόπος) von versteckter, heimli- 
rt, zw. L. b. Ar. 
Esiyos , ὁ, (μεχός, οὖρος) Wächter des Inner- 
wu 
Ep ‘ — winkelartig, verborgne Win- 
od. Ränme habend. . 
τῶν öros, 6, auch μυχών, — σωρός, Grauım, 
πος, 27, ὃν, (μυχός) ἀντ. superl. zu μύχιος, 














ER ἔσω, ἤν. sich schliessen, sich versohliessen, 
ΟΝ zuschliessen, bes. häufig vom Munde, den 
pen ımd den Augen, blinzen, nicken, μύσαν 
u ῥλεφάῤοισι, Il: 24, 657. σὺν δ᾽ ἕλκεα 

ir näenir, alle Wunden hätten sich ge- 
— * waren zugegangen, F 24, 420. dah. 
δεῖν sich zusammenneigen, sich zusammenbie- 
‚oil: -fügen, zusammenfallen, wie Nude 
essen „ verschliessen , zuschlies- 


ut 
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schliess 
+, bes dem Mund , die Lippen , die. 
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ga zusammenneigen od. -hiegen: auch mit 
arg lossnen Lippen einen Laut, von sich ge- 
ben, wie dufe, (Staumaw. ist au od. der vor- 
zugsweis durch den Schluss der Lippen her- 
vorgebhrachte Buchstab ab: wegen der ver- 
schiednen Bezeichnungen aber, die in dem 
Lant au liegen, verzweigt sich der Stamm μύω ἢ 
wieder nach vielen Seiten hin: hier die we- 
sentlichsten Abwandlungen : adw, ἠμύω, μύσις, 
urorde, μυΐνδα, μύωψ: μῦς, μυχός, μύχιος, 
μυέω, μύστης, μυστήριον: uvdo, μοιμεάω: μύ- 
ζω, μυγμὸς, μυχμός, μυχϑίξω: μυκτὴρ, μυχτὴ- 
ρίζω; μυλλός, μύλλον, μύλλω, μυλλαίνω, μύλη, 
μύλος, μυλιάω: μύλλω, μνυλλάς:, μέζω, μυξάω, 
μυζέω: μύσσω, μύττω, μυττός, μύτης, μύδος, 
᾿ μύνδος, musso, mussilo, mulus, mufio: μύσος, 
μυσαρός, μυσάττω, μυσιάω. μυδάζομαι: wuudog, 
μυδών, μυδαλέος, μυδάω, μυδαίνω: μύζω, μύσσω, 
μύττω, μῦκος, μύκης, μύξα, μυξάζω, μύξινος, 
mungo, emungo, vg). Heiur. Hes. sc. 267. p. 
189. μυκάομαι u, 8. w.) [Ypsilon im praes. fut. 
u. aor. ist in der Regel b. d. Ep. laug, b. d. 
Att. kurz, im perf. stets lang, wie Il. 24, 420, 
ausserdem ‚hat Hom. nur den aor. u. zwar mit 
Art. kurzem Ypsilon, 1], 24, 657. vgl. Wern. 
Tryph. p. 59. wo aber vieles irrig u. verwor-. 
ren ist.] . - 
μὐώδης, ες, (müs, εἶδος) mäuseartig. 2) (μῦς, 4.) 
voll Muskeln. : 
uvcv, ὥνος, 6, (μῦς, 4.) Stelle des Leibes, wo 
viele Muskeln beysamınen liegen, gleichs. Mus- 
kelknoten, 1.,16, 515. 524. Ap. Rh. 4, 1510. 
Theocr. 25, 149. Christod. I [Heyne will 
des Verses wegen uvısw, falsch: durch den 
Dichtergebrauch ist Ypsilon in diesem Wort 
cin für allemal lang.] \ „AN 
μτωνία, 9, (μῦς) Mauseloch. 2) Schimpfwort auf 
ein geiles Weib. 
αὐὐωξίᾳ, ἡ, τς tvwria, 
μῦϑωξός, ὃ, 85. μυοξός.. 
αὐὔωπάζω, = μυωπιάζω. 
μὲωπία, ἡ, (μύωψ) Kurzsichtigkeit, Gesichtsfeh 
ler, bey dem man nım das Nahe erkennen 
kann. 2) = wvawie, -Dav. 
μὔωπιάξζω, kurzsichtig seyn, ein kurzes Gesicht 
huben. 
μϑωπίας, ου. ὅ, = μύωψ. 
μὐωπίᾶσις, ἢ, = μυωπέα. ᾿ 
μῦουνπέζοι, (μύοιψ, 5.) spornen, stacheln, mit dem 
Sporn antreiben, ἵππον. 2) Med. μυωπέζομαι, 
(ανωψ. 2.) von der Pferdebremse verfolgt od. 
gejagt werden: übertr. verfolgt, gejagt, geplagt, 
eängstigt, herumgetrieben werden, b die 
remse von sich abwehren, vom Pferde, Xen. 
ειὔωπός, ὄν, = μύσιῳ. . 
μὐωτόν, τό, (μῦς, οὖς) = μυόσωτον. 
μὔωπός, ἡ, ὄν, ιμῦς, 4.) mit Muskeln verschn. 
μύωψ. πος, 6, (uva, By) εἰροηι!. die Augen 
schliessend,, blinzend: gew. kurzsichtig, wer 
nur in der Nähe sehn kaun, und sonst dabey 
blinzen, die Augen ein wenig schliessen nruss, 
2) als Subst, ὅ μύωψ, die Pferde- u. Ochsen- 
bremse, οἶστρος, dav. 5) Stachel, Sporn, ἐν τοῖς 
vonps περιπατεῖν, in Sporen gehn, Theophr 
δ) übertr, Antrieb, Anreiz. .4) der kleine Fin 
ger. [v-, doch Nic. Th. 417: 756. in’der äwey- 
teu Bdig äuch --] 
ὧΐς ἃ 


Mo@a—MwuAw 


Möa, %. =-NMöoa, Lakon. st. Mũdu. 
'udık, ἡ, == σμῶδιξ, 
μωκάω, 1,0w, Bew. μωκάομαις {μῶκος) verspotten, 
verhöhnen,‘ bes. durch Nachäffen. 2) eigentl. 
Ausdruck von der Stunme des Kamels, κάμη- 
log μωχᾶται, wo-es Nachahmung des Natur- 
lauts ist. » 
μώκημα, τό, (μωκάω) Spott, Hohn. 
μωκία, ἡ, (μῶχος) Verspottung, Verhöhnung, day. 
μωκέζω, spotten, höhnen, sich mmokiren. 
μῶκος, 6, Spott, Hohn, bes. durch nachäffende 
Grimasscu. (verw. mit μῶμος) dav. 
μωκύς, 6, der Spötter, moqueur. 
μῶλος, 6, Mühe, Arbeit, Anstrengurg, bes. 
Kriegsmühe, Kriegsarbeit, d. i. Schlacht, Ge- 
echt, Kampf: dah. bey Hom. gew. μῶλος 
Agnos, die Arbeit des Kriegsgottes, Il. auch ohne 
Agmos, 1]. 17, 397. 18, 188. aber ξείνου ui Ἴρου 
dos der Zweykampf' zwischen Iros und dem 
'remden, Od. 18, 255. sonst kommt das Wort 
in der Od. nicht vor: überh. Streit, Fehde, 
Zank. (verw. mit μολεῖν, μόλος, — obgleich 
diess Wort zw. und wohl nur von Gramm. zu 
etyinologischen Zwecken erflundeu ist. — μό- 
γος, μύϑος, und dem Lat woles, molior: von 
μῶλος hat Hesych. ein Verbum μωλέω = wü- 
zouar: auch μώλυς, μῶλυξ, μολύω, μωλένω,, u. 
wahrsch. μῶρο. gehört zu diesem Stämune.) 
unit, vos, 16, ein Jabelbalies Kraut von gehei- 
mer Wunderkraft, mil schwarzer Wurzel und 
milchweisser Blüthe, das in der Sprache der 
Götter Moly hiess, Od. 10, 305. wo Heriues 
es dem Odysseus als Gegenzauber gegen die 
Zauberkünste der Kirke giebt. 2) bey den 
Spätern eine Art Knublauch, 8, μώλεξα. 
μώλυζα,ς ἡ, (μῶλυ, 2) eine Knoblauchart, aus ei- 
nein einzigen Kopfe, nicht aus nıchrern klei- 


nen Knöpichen bestehend: auch die Zwiebel | 


davon: Lat. unio. 

μωλύζω, fumlus) = μολύω, 

μωλύνω, ἰμῶλυς) = μωλύω. 

μῶλυξ, ὕχος, Dor. st. μῶλυς. 

μωλυρός, ὦ, ὄν, = μῶώλυς. . 

μῶϊυς, v, (μῶλος ). durch Mühe od. Arbeit ent- 
kräftet, erschöpft, kruftios, matt, alt, träg, 
stumpf, auch stumpf am Geiste, dumm: comp. 
μωλύτιρος. Gleichbdtid ist μωλυρός und uedv- 
χνος, vgl. μῶρος. (sollte eigentl. μωλύς betont 
seyn.) dav. 

μωλύτης, οὐ, 6, = μῶλυς, Jac. A. P. p. 704. fF. 

μωλυτικός, ἡ, ὅν, (uwivw) eutkräftend, schwächend, 
erschöpfend. 

μώλυχνος, ον, — μῶλυς. 

μολύνων, auch μωλύγω und μωλύξζω, (μεὥλυς) durch 
Mühe od. Arbeit eutkräften, erschöpfen, schwä- 
chen, abstumpfen. Med. an Krälten abnehınen, 
schwächer werden, altern, allmalig vergehn : 
verw. init μολείω und μολύγω, 2. μωλύειν vom 
Fleisch u. a. Speisen im act. u. ıncd. intr. all- 
mälig geröstet od. gar werden: aor. pass. ww- 
λινϑηναι und μωλύϑηναι. [Xpsilon scheiut in 
allen Temp. laug gebraucht zu seyn.] 

uwkunido, (μώλωψ; Striemen machen, verwunden. 

μωλωπικός, ἡ, ὄν, striemig, voll Striewen oder 
Schwielen, von 

μώλωψ, omos, 6, Strieme, Blutstrieme, Beule od. 
Schwiele von Schlägen, überh. Schramume, 
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Streifwunde. (von usw, σμάω, wie μῶδιξ, 
σμῶδιξ, σμώδιγξ von ouwpw, ähnlich gebildet 
wie αἱμάλωψ, ϑυμάλωψ, ὕδρωψ.) 

μῶμαι, 5. MASL, 0, 


μωμιίομαι, ἥσομαι, Ion. μωμέομαι, (μῶμος) tadeln, 


verhöhnelı, verspotten, πὶ, d. acc, D.5, 412. 
Theogu, 
μῶμαρ, τό, poet. st. μῶμος, Lyc. 


μώμευμα, 10, (umueiw) — μώμημα. 

μωμεύίω, (μῶμος) = μωμσομαι, Od. 6, 274. 

μώμημα, 10, (μωμάομαι das Getadelte, Gegen- 
stand des Tadels od. Spottes. 2) Tadel, Ver- 
höhnung, Verspottung. 

μοωρμητὴς, οὗ, ὅ, (μωμάομαι) Tadler, Spötter. 

μωμητὸς, ἡ, ὃν, ιμομαομαι) getadelt, verspottet! 
zu tadeln, tadelswürdig. 

μῶμος, οὐ, 6, Tadel, Hobn,. Spott, Schmach, 
Schande, μῶμον ἀνάψαι, einen Schandileck an- 
hängen od. anheften, Od. 2, 86. 2) personili- 
εἶσι Nomos, Gott des Tadels und Spottes, zu- 
erst Hes. ΤῊ. 214. wo er Sohn der Nacht 
heisst. (nach einigen von MASL, nach andern 
wahrscheinlicher von μέμφομαι, waupn, allem 
Anschein nach verw. mit μῶκος.) 

μωμοσκχοπέω, Opferthiere untersuchen: überh. 
untersuchen, prüfen, von 

μωμοσκόπος, ον, ἰσκοπέω) ÖOpferthiere tıntersu- 
chend, ob sie fehlerfrey sind: überh. uuierst- 
chend, prüfend. 

μῶν, adv. aus μὴ οὖν Dorisch zsgz., aber von 
den Att. vorzugsweis gebraucht, bes. in Fra- 
gen, auf die man eine verneinende Anıwort 
erwartet, doch nicht? doch nicht gar? aher 
auch olıne diese Bestimmung ganz allgemein 
fragend wie unser etwa? Lat.an ferte? Herın. 
Vig. p- 788. die urspr. Zstzg aus μὴ οὖν ward 
aber 80 gänzlich vergessen, dass auan auch μῶν 

π . ν " - 

οὖν. wie Aesch. Chorph. 174. Eur. Andr. 8ı. 
Ar. Plut. 846. und μῶν μὴ, wie Plat. Phaedo 
p- 8%. C. de rep. 6. p. 505. C. ohue Verände- 
rung der Bdig verband. Ξ 

μῶνος. a, or, Dor. st. μοῦνος, μόνος. 

μώνυξ, ἔχος, (μόνος, μῶνος, ὄνυξ, st. μονῶν.) ein- 
klauig , einhufig, nit ungespaltuem Huf, soli- 
pes Beyw. dıs Pferdes, sehr oft in der ἢ. 
Einmal in der Od. 

uwrögos, 0, <= uwrvf, 

peouwı, = μάομαι. 

umgpaive, ἄνω, aor. μώρᾶνα, (μωρός) dumm, ein- 
—— abgeschiuackt, thörigt seyn, reden od. 
haudeln, ıu. d. acc. πεῖραν unpeiser, einen 
Versuch tollen, d. i. einen tollen Versuch ma- 
chen, Aesch. Pers. 716. im N. T. auch im 
ned. gebr. 2) transit. unschmackhaft od. fade 
machen. 


μωρία, ἡ. (sogaos) Stuumpfheit der Sinne od. des 


Verstandes, Thorheit, Dummheit, Eiufalt, 
Narrheit. 


μῶώριον, τό, eine Art Mandragoras, deren Genuss 


verrückt machte. 


μωροκ κού Uns, ἐς, κακοὴ ns) von dummer Bosheit. 
μωροκλέπτης, οὐ. 6. (κλέπτης) dummer Dieb. 
uwgoloyie, (uwgolöyo,, einfältig, thörigt, dumm 


reden, dav. 


4wooroyıa, 10, einfäluge, thörigte Rede oder 


Erzählung. 


μωρολογέω, ἦγ das Einfälig- oder Thörigtreden, 


Mogo — 
* or, (λέγω) eiufaltig, thörigt, dumm 


ἤρου, τό, ΞΞ μόρον. 

——— or, πονηρός) dummboshaft,dummbös. 

—* a, dr, Att. μῶρος, dumm, eiufältig, albern, 
abeeschmackt, thörigt, närrisch : eigentl. stunpf, 
tig, langsam, verw. mit μῶλυς, dah. von der 
Empfiudung od. dem Verstande, stumpfsinnig, 
von stumpfer Empfindung, von stumpfem Ver- 
stande: auch von Sinneneindrücken, bes. auf 
den Geschmack , unschwmackhaft, fade, fatuus. 
(nach einigen von μὴ und ὥρα od. deuw, nach 
andern von μωραίνω:; wahrsch. gehört es nit 
μῶλυς zu μῶώλος.Υ dav. 

μυρουοφέω, närrischweise seyn, und 

nwgogogia, 9, närrische, thörigte Weisheit, von 

μυρόσοφος, ον, (σοφός; närrisch- od. thörigtweise, 
särrischer Weiser od. weiser Narr. 

ἐωρόοῖχον, τὸς, — συχόμωρον. 

μυρύτης, nroc, N, (μῶρος) Stumpfheit der Si 
od. des Verstaudes, Dummheit. 

μωρόφρων. ὄνος, ιφρήν; stumpfsinnig. 

μωρόν, [ωὔρος. stumpf machen, abstumpfen, be- 
tanben, dumm machen, von τὰ Ἢ 

μώροσις, 9, Absteunpfung der Sinne, der Empfin- 
dung, des Verstandes, Unempfindlichkeit, Stunipf- 
sion, Trägheit, Betäubung: Dummheit, Thor- 
heit, Finfalt. 

Mesa, ἡ, Dor. st. Μοῖσα. 

μῶσϑαι, inf, von μῶμαι, Theogn. 771. 9. MAR,C. 


N. 


N, », si, indeel. dreyzehnter Buchstab im Griech. 


Alphabet: als Zählzeichen ν΄, 50, aber »,} 
50000, — Veränderungen, die mit » statifin- 


den: 1) # geht in 7 über vor den Gaumen- 
buchstaben 7. x, x, und vor ἔ, ἔγγονος, ἔγκαι- 
ρος, ἐγχώριος, ἐγξέω. σιγξέω u.s.w. 2)» geht 
in a über vor den Lippeubuchstaben f, π, φ, 
und vor y, σύμβιεος, συμπότης: συμφνής, οὐμ- 
φηφος, ἔμψυχος u. 2. ebenso vor 4, ἐμμα- 
γῆς τι, 5. w. 5) ν geht gew. in A üher vor 4, 
üline, συλλαμβάνω u. s. w. 4) » geht in @ 
über vor @, συῤῥάπτω, συῤῥήγνυμι, ξῤῥνθμος 
us. w. doch hält sich » in der Präp. ἐν 
such vor go, so wie sich namentlich Fraudssog 
bioße finder. 5)» geht in a über vor o, σύσ- 
διτος, πάσσοφος u. 8. w. nur in der Präp. ἐν 
bleibt es vor © stets ımverändert, wud auch 
Furfuen wie πάνσορος u. dgl. kommen vor. 
δὴν fällt gew. ganz weg vor ζ, of, on, og, 
,0y, nur in der Pröp. > nie: ebenso fällt 
5 meist weg im dat. plur. der dritten Dech. 
& Butt. ausl. Gr. p. 91. 7) iu den aor. 7. 
pas. der Verba liquida wird » häufig einge- 
schoben, Lobeck Phryn. p. 37. 

In den Mundarten: αὐ die Aeoler pflegen v 
zu verdoppeln, während sie einen vorherge- 
henden langen Vocal kurz machen, zzeivu, 
im, ἐγείνατο, γέννατο, Greg. Cor. dial, Aeo!. 
„1, 2 » wec t mit A, s. unter Lambda, a. 
δὲν wechselt mit #, 5. unter wu, 4. 

Das sogenannte γῦ ἐφελχυστικόν haben die 
ὡς, plur. auf σὴν, die dritten Verbalpers im 
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Nauc- Naıs 


plur. auf σιν, die dritten Verbalpers. vor 
auf δ. und ἐν, die Localendung om, wie 4 
γνῃσιν, ᾿Ολυμπέασιν, die Epische Eudsy!he ger; 
- das Zahlwort εἴκοσιν, die Adv. νόσφιν und πέ- 
vor, die enklit. Part, κέν und νύν, und zuw. 
as demonstrative /. Die Formen mit diessın 
γ werden da vorgezogeu, wo das Zusammen- 
treffen zweyer Vocale aın Ende des Einen und 
amı Anfang des andern Wortes vermieden, od. 
dem Worte &in vollerer Ausklang gegebeu wer- 
din soll. 
νᾶας, Dor. acc. pl.“ von ναῦς, Tlreocr. 
νάβλα, n, auch γνώβλας, d, ein musik. Saitenin- 
sirument: der der es spielt νώβλας, ὅς und va- 
βλιστῆς, 6, auch poet. saßlıuroxrünrig, von 
κτυπέω, Ὁ. Maneth. — Spätere Nebenformen 
sind γαῦλα, 9, und ναῦλον, τό. 
γάγμα, τό, (νάσσιο) alles schwer und derh Zusaun- 
mengedrückte, Angehäufte, Aufgeschüttete, z- 
B. eme Stemmauer. 
γἄιτήρ, ἦρος, 6, und νἄέτης, ov, 6, (vaio) Bewoh- 
ner, Einwohner, wie vuwdıns. 
γἤΐτωρ, 0gog, ὃ, (vaw} der Fliessende, Hesych. 
vadtuds, ὅ, (vaw) Ἐξ νεσμός. 
γναΐ, adv. bejahiend, bestätigend, bethenernd, dass 
etwas 80. sey, ja, fürwahr, wahrlich, das Lat. 
nae: bey Hom. gew. in der Fügung vi δὴ 
ταῦτά γε πάντα κατὰ μοῖραν Fumes: auch vai 
μὰ τόδε σκῆπτρον, wahrlich ον diesem Scepter, 
Il. 1, 25%. vgl. ἢ. Merc. 460. Pind. Nem. 11, 
50. bey dem Att. ist sei μά m. ἃ. acc. dessen, 
μας man betheuert od. bejahend schwört, 
sehr häufig, voi allein nu d. acc. dürfte sich 
aber schwerlich finden, 8. vn. b) auf eine zu 
bejahende Frage antworten die Att. nit wel 
ohne weitern Zusatz, wo es vollkommen un- 
serm ja entspricht. 
vüi, Dor. u. Att. poet. dat. vou ναῦφ. 
Nuids, adog, n, gew. im pl.: Vaiadss, (vd) die 
Ar Fluss- od. Wassernymphe, auch ΔΝ αἷς, 
- uw 
ναιδαμῶς, verstärktes vol, allerdings, seltues,. 
wahrsch. konı. als Gegensatz von οὐδαμῶς ge- 
bildetes Wort. 
vaidıov, τό, Dim. von ναός. [-vuu] 
vairoxe, Ton. impf. von valo, Il. 
vauııaaae, Ion. impf. von vario, Hom. 
ναιετάω, (velo) ints, a) vom Menschen, wohnen, 
oft bey Hom. gew. mit ἐν, anch ἐπὶ ori, 
Od. 6, 153, und mit blossem dat. ohne praep. 
H. 3, 387. Θά. ı7, 525. später auch m. dugi, 
ὑπό u.a. — üherh. an einem Orte seyn, 
verweilen, sich aufhalten. b) von Ländern, 
Inseln, Städten, Wohnungen, gelesen seyn, be- 
wohnt seyn, D. 4, 45. Od. ı, 404. 4, 96. 9, 25, 
also im ganz pass. Bdtg, vgl. εὐναιετάων. — 
2) transit. bewohnen, m. d. acc. Fıuga, Adgio- 
σαν, “υκέην, ᾿Ιϑάκην, U. 2, 53g. Bar. 17, 172. 
Od. 9, 21. [-vu-] 
varıns, οὐ, 6, (ναΐωλ Bewohner, Einwohner, auch 
‚yalıns u. ναετήρ. : 
ναῖος, @, 0», ΠΟΥ. st. »mios. [- οὐ] Auch bey 
deu Trag. die gebräuchliche Form, Lobeck 
Phryn. p. 132. ἐ 
raigor, 16, ein Indisches Gewürz. 
ναΐρω, = γάρω, w. mi 8. nur bey Hesych. 
Das, δος, A (vw) = Ναϊάς. [-u] = 


Nauru Naxo 


vitonog, 6, Dim. von γαός. 
γαίτειρα, ἡ, fen. zu γαιτέτης, Bewohnerinn, Hesych. 
γαΐχϊ, adv. st. ναὶ, wie οὐχέ st. οὖ, (nur nicht 
γαιχέ zu, betonen, s. EM. p. 638, 50, Draco p. 
69, 9. Eust. H. ı. p. 107, 25. Jac. A. P. p. 
"Bo. Wolf Anal. ı. p. 435.) 
vaio, 3) ‚inte. a) von Götteru u. Menschen, woh- 
ren, sehr häufig bey Hom. gew. mit ev, auch 
‚mit πέραν u. ἀμφί m. d. gen., mit ἐπί u. μέτά 
mi. d. dat., mit χατά, περέ u. πρός m. d. acc., 
mit παρά m. d. dat. u. ace., endlich m. d. 
 blossen dut. ohne praep. Il. 2,412. 16, 719. u. 
s. w. überh. an einem Orte seyn, sich an ei- 
uem Orte befinden, aufhalten, verweilen, spu- 
ter auch von leblosen Dingen gebr. b) von 
Ländern, Inseln, Stadten, Wohnungen , liegen, 
elegen seyn, u. mit pass. Wenduug der Bdig, 
———— seyn, Il. 2, 626. die pass. Forın des 
praes. raiouaı bh. Nic. hat Hony. aber nur iu 
der Zstzg εὐναιόμενος, w. m. 5. dagegen findet 
sich 5 pl. perf. νεᾶται, st. νενέαται und diess 
st. des regelın. »erarımı, wie πεπτέαται st. πέ- 
nrayıar, sie sind gelegen ol. bewohnt, 11.9, 
253. 295. nachhom. ist fut. vdoogms, [ἃ] und 
aor. ἐνσάμῃην, poet. γασυσάμην, für beyde intr. 
Bdtgen. c) überh. voll seyn, ὁρῷ ναῖον üyyıa, 
die Gefässe waren voll von Molken, Od. 9, 222. 
nach Aristarch u. Wolf, andre lesen hier ro», 
sie schwammen von Molken, vgl. Ap. Rh: ı, 
1156. Call. Dian. 224. (Fell seyn war viell. 
die frühste, gewiss die allgemeinste intr. Bdig 
von vaio, die sichJaber durch den Gebrauch 
bald in (die engere, voll von Menschen, ἃ, 1, 
bewohnt seyn, zusummenzog: 80 ist auch die 
Verwandtschaft zwischen vuio, νάσσω un vılo, 
vor Futle uberfiiessen, einleuchtend, uud es 
begreift sich, warum seiw und vuauow ein ge- 
wieinschaftliches perf, pass. veruoumm haben.) — 
2) transit. a) bewohnen, m. d. acc. οἶκον, οἰκίαν 
δῶμα, δώματα, ὀρέων κάρηνα, ἤπειρον. ὅλα, u. 
dgt. How. auch schr häufig mit den Eigenwa- 
inen von Ländern und Städten. b) bewohnhar 
machen, zu bewohnen geben, bes. im aor, &rü- 
σα, poet. vaog«, καὶ κέ οἱρργϑΐ κάσσα πόλιν, 
in Argos häue ich ihm eine Stadı zu bewohnen 
od. mit seinen Leuten anzufullen, zu bevrölkern 
gegeben, Od. 4, 174. dah. auch ein Gebäude 
wohnbar einrichten od. aufführen, überh. bauer, 
νηὸν ἔνασσαν, sie bauten einen Tempel, h. Hom. 
Ap. 298. aber m. d. acc. der Pers. wohnen‘las- 
sen, ansiedeln, ἐν "Ἄργει καὶ Πύλῳ ἔνασσεν ἐκ- 
ὄνους ΠΠρακλέος, Pind. Pyth. 5, 94. zu dieser 
dtg gehört der aor. pass. ἐνάσϑην, πατὴρ ἐμὸς 
"Agyei νάσϑη, mein Vater siedelte sich un in 
Argos, U. 14, 119. vgl. Ap. Rh. 3, 1180. vor- |, 
zugsweis von Ausgewanderten τὰ Colonisten, 
vgl. ἀποναίω, ἀπονάω, und mit ναέω überh. 
ψαιετάω. (für via ward vaio nie wirklich go- 
s braucht, wenn auch häufig in den Hdschr. 
verschrieben, Br. ἂρ. Rh. ı, 1146.) 
γνώκη, ἢ, jedes wollige Fell, Vliess, bes. der Ziege, 
Οὐ, τὸ, 550. und des Schaals, später gew. »u- 
nos, τὸ, w. m. 8. [v-] 
vünoddyng,ov, 6, (νάκος, δέψω) Ledergerber, Loh- 
‚ gerber: bey Atheu. auch γάκοδαίμων, mit kon. 
Auspielung auf κακοδαίμων. 
vaxdgos, 6, == νεωκόρος, wird bezw. 
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Naxo—=Naop 

νάχος, τὸ, wie das Hom, vuxn, wolliges Fell, 
Vliess, Hdt. 2, 42. auch überh. Felf, Haut, 
hes. der abgerupfie Pelz des Schaafs, vellus, 
Lat. naxae, dav. nacca = fullo. [uu]‘ 

vünorıdıdo, ein Fell od. Vliess berupfen, "Volle 
ausraufen, von 

wüxorlkınc, ov, 6, (vaxos, τίλλω) der das Fell od, 
Vliess berupfende, Wolle ausraufende, dav. 

γάἄάκότιλτος, or, wovon die Wolle abgerupfi ist. 

γάκιης, οὐ, ὃ, (νάκος) = γναγεύς, zw. 

varıös, ἡ, dr, (νάσσω) gestopit, zusanunengedich- 
.tet, gefilit, gewalkt, dah. τὼ vaxıa, Fılz. 

γἄκύριον, τό, Dim. vo νώκος. 

νᾶμα, τό, (vriw) alles Fliessende, Flüssigkeit, 
ne Quell, Nass, auch von Thränen- gebr. 

av.- . 

ναμᾶτϊαϊος, ala, αἵον, Riessend, flüssig. 

vöudtıor, τό, Dim. von »aur. — 

γαμαιϊώδης,, ες, [εἶδος } qnellärtig, voll Quellen, 
voll fliesseudes Wassecıs. 

»ἄμευτὴς, νἀἄμέρτεια, Dor. st. νημερτῆς, γημέρτεια, 

γᾶν, Dor. acc. von ναῦς δῖ. ναῦν. 

γάνγας, οὐ, ὅ, und γάννη, ij, 
w. m. 8. 

γαννίον, τό, Dim. von γάνγος, Püppchen. a) als 
weibl. Eigenname, Nonnion, Dim. von Narr. 

ναννίσκος, . Dim. vun ψάνγος; 2. 

yayvos, 6, der Zwerg, auch von zwerghaften 
Tbieren, von kleinen Kindern, Puppen u. dgt. 
als adj. san παιδία, Aristot. 2 eın Kuscku- 
chen. (gew, wird γάνος geschr., aber dass die 
erste Sylbe lang ist, lehrt die entscheidende 
Stelle Ar. Fr. 790. und die Sylbeuniessung des 
Lat. nanus: mau hat also de Wahl zwischen 
γύννος, was sich auch in Hdschr.. finder, und 
zwischen γάνος, was ich nirgends finde.) dav. 

yaysoyürg, ἔς, (Yun) zwergartig, von Zwergen- 
wuchs od. Zwergengrösse. 

Nursw, 002, z8g2. οἷς, ἡ, Nenno, weihl, Eizen- 

naıne, Ruluk. Hermessun. 57. = 


— 
— 


vewos, wire, 


F : ‚ : κ 
»αννώδης, ἐς, (νάννος, εἶδος) zwerzarlig, zwerg- 


ähnlich. 

Διάξιος, las τὸν, Naxisch, von der Insel Naxos: 
Nokia λέϑος uder πεῖρα, der Weizstein, cos 
Ναχίω, Pind. ᾿ 

ἸΝαξιουργὴς, ἐς, (ἔργον) von Naxischer Arbeit. 

Νάξος, ἡ, Naxos, eine der Kykladischen Iuseln 

früher Dia genannt, zuerst ἢ. liom. Ap. 44. : 

räodouia, ἥ, (ναός, δέμω) der Teimpeibat. 
ναοποιέω, Tempel bauen, von 

vaonosds, ὅν, (no) Tempel machend od. bau- 

_end, den Tempelhau besorgend. 
ν»αοπόλος, ον; Ion. γηοπόλος, (πολέω) sich im 


Tempel aufhaltend, darin beschäftigt : 
Tem claufseher, Hes, Th. — list: dr 
väds, ’ Ion. vnds, Att. νεώς, (alu) eigenil. jede 


Wohnung, aber im Sprachgebrauch nur 
irdische Haus eines Gottes, der Tempel, Hom 

(der nur die Ion. Form bat.) 2) insbes. der 
innere Tempelraum, des Schifl, Hat. ı, 183, od 

der Raum, in welchem des Bıld des Gottes 
— ee ὅτε “ἢ cella, Väalck. Hdt. δ. τῇ 
ann ist γὰ "heil von ἱερόν Br 
soust gleichhdid sind, — Ware 


das 


vädg, Dor. u. Att. poet. gen. von ναῦς. 
γαοφύλαξ, ἄκος, 6, (ναός, yükuf) Tem 


2) (vadg) Schiffslenker, Soph, [-vu-] Peilüiter. 


, -Ναπα-““ Ναρϑ 
γἄπαϊῖος, ala, αἵον, (νιἀπη). mit Waldıhälern od, 


waldigen Thalschluchten, darin wohnend, dah. 
ei Nanalaı, die Nymphen der Waldtläler. 

yanııov, τά, = rünv. [--u] 

γάπη, ἥ, FFaldthal, waldige Thalschlucht zwi- 
schen Bergen od. Felsen, sonst Arosa, 11.8, 
558. ı6, 300. üherh. Bergwald, waldiges Ge- 
birg, saltus: ob anch Siwmelplätze des Was- 
sers in Klüften und Schluchten, Sümpfe, Seen, 
Meerestiefen u. dgl. μισγάγχειαι, ist zw., ob- 
gleich es bey der wahrsch. Ablıg von vaw 
wohl denkbar ist: das spätere γάπος, τό, soll 
bey Xen. #üld, νάπη dagegen Thal seyn, 
$chneid. Anabh. 5, 2, 31. [ὑ-] 

γάπος. τό, spätere Farm .von γάπη, w. m. 8.. [vu] 

γαπτάλιος, ἡ, = νάφϑα. 

γάπυ. τος, 70, avanı, Senf, eigentl. Att. Form, 
Lobeck Phryn. p- 288. (gew. γάπυ betont.) 

γορδέζω, (vagdös) der Narde gleichen od. Ähneln, 
an Ausehn, an Geruch u. dgl. 

sapdivos, νη, τνον, von Narde, ἔλαιον, Nardenöl. 

vapdiınc, ους ὅ, narlenähnlich, von od. mit Nar- 
de bereitet, z. B. οἶνος. / 

vapöitıc, «dos, 9, frin. zu vapdiınc.. 

γαρδολτπῆς: ἐς, τλέπος) mit Nardenöl gesalht.. 

ψάρδος, nm, Narde, nardus, eine Pllanze, aus deren 
ährenförmiger Blüthe, die nach ihrer Gestalt 
νάρδου σιάχυς, auch γαρδόσταχυς, spica nardi, 
heisst, das wohlriechende Nardenöl bereitet 
warl: wahrsch. gehört sie zum Geschlecht 
Feleriara. αὐ das Nardenöl selhst.. 

γαρδόσιᾶχυς. ἧ. 8. νάρδος. 

vagdmda, ἢ. eine niedrige Art der Pflanze vag- 
Örf, ferulano.. 

γαρϑηχέζος einen Beinhruch mit daran und darum 
gebundnen Stücken. des γάρϑηξ, schienen od. 
schindeln, ferulis ubligare.. 2) mit dem vap- 
In sehlagem. . 

γναρδιχῖνος, vn. ἐνὸν, vom γάρϑηξ gemacht.. 

γαρδήκιον, τό, Dim. von νάρϑηξ.. 

γαυϑηχισαός, οἵ, 6, (ναρϑηκίζω) das Schienen ei- 
nes Beinbruchs mit γώρϑηξ.. 
πῆι γαρϑηξ.. 

γυρϑηχναλήρωτος, or, (πληρόω) πυρὸς πηγὴ, die 
den hohlen Stengel des νγάσϑηξ füllende Qnelle 
dis Feners, εἰ, i.. der Feuerftunke, welchen Pro- 
meiheus den Menschen inn Mark des νέρϑηξ 
eliuimend’ vom. Himmel brachte,. und der der 
Urguell des Feuers auf Erdeu war, Aesch. 
Prom. 109. * 

ταρδυκοφ νης, ἐς, (φαίνομαι) wie νώρϑηξ schei- 
erud. 


— 


a 

γαρϑηκοᾳ ὄρος, ον, (φέρων einen Stab von νώρϑηξ 
trarend, wie die Bacchanten, dah.. Ἐξ ϑυρσο- 
gigss. Sprichw.. πολλοὶ. μὲν ναοϑηκοιρόροι, 
Blayo; δὲ γε παῖροι, nicht alle sind wahrhaft 
Begtisterte, die äussere Zeichen der Begeiste- 
‚mug zur Schau "tragen ,. Heind,. Plat.P’haedo 

69. C.. 

— ες, (εἶδος) von der Art od» dem. An- 

schn des νάρϑηξ. 


γέρδηξ, ηἡκος, ὅ, eine hochwarhsende Dolden- |. 


plinze, ferula, mit leithtem, knotigem, mark- 
vollem Stengel, in welchen Prometheus den 
Feyerinnken vom Lünmel wieler zur Erde 
bohr, Hes. op. 52. der Stengel diente zu den 


δένει od. Stöcken, welche die Bacchanten bey 
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αὶ das Schlagen | 
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den Bacchusfesten trugen, und mit denen die ° 
Schulmeister ihre Schulknaben züchtigten: auch 
schiente man Beinbrüche damit: in: Mark aber 
erhielt man, wie im Zunderschwamme, Feuer 
glimmend. 2) ein Kästchen, eine Büchse, Sal- 
ben od. Arzneyen darin aufzubewahren: in 
einem solchen kostbaren νάρϑηξ aus der Per- 
serbeute führte Alexander die Aristotelische 
διόρϑωρις der Homerischen Gesänge mit sich, 
die daher ἢ ἐκ τοῦ νάρϑηκος hiess, Wolf pro- 
leg. pag. CLXXXIR 5) Auch nannten die 
Aerzte ihre Schriften von: den Arzneymittelu 
γάρϑηκες und ναρϑήκια, 
de heteroklitischer acc. zu γάρκη st.. νάρκην, 
pp. 
— τό, auch νάσκαφϑον geschr:. eine In- 
dische Rinde, als. Gewürz u. αἷς Räucherwerk 
gebraucht, viell. einerley mir λάκαφϑον,. 
γαρκάω, ἡσω, (vdpxn) steif od. stark werden, er- 
siarren, erschläffen, gelähint seyn, abgestumpft 
seyn, törpere, χεὶρ νάρκησε, die Hand ward 
steif, weil die Sehnen an der Handwurzel 
durchschnitten- waren, 'D. ὃ, 528.. später bes. 
von-den Wirkungen des Frostes, derÖhumacht, 
des Todes,. auch. des Schreckens.. 
yanın, 3, das Ersteifen, Krstarren, Erschlaffen, 
das Steif-, Starr- od. Lahmwerden eines Glie- 
des, Erstarrung,,. Lähmung, Betäubung, bes. 
durch Frost, Schlagtluss, Ohnmacht, Tod od. 
Schreck, torpor: Menaud.. sagte auch n r&gua, 
Lobeck Phryn..p. 33ı.. 2) ein Fisch, torpedo, 
bey dessen. Berührung maw einen lähmenden 
elektrischen Schlag bekomnit, Aramp/froche.. 
νάρκημα, τό, (ναρκάω) Erstarrung,. Betäubung.. 
νάρκησες, 9, (vapxuo) das-Ersturren.. Ὁ 
γναρκίυοΐνος, ivn, ıwo», von od; aus Närkissos ge- 
macht, und / 
γαρχισσίτης γου, 
-ähnlich, vom 
νάρκισσος, 6,. selten 7,. Voss Virg. ἘΠῚ: 5,. 58,. 
Narkissos, eine Blume, ἢ. Hom:. Cer; 8.. 428. 
es. gab mehre Arten, unter. denen viell. auch 
unsre Narcisse war. (von: vapxdw wegen des 
beräubendeır — 
vugnder, (vagxy) starr od. steil machen, lälmen,,. 
betäuben.. j 
γαρκώδης, ἐς, erstarrt. betäubt.. 
νάρκπωσις, ἣν. (ναρκόω) Ersturrung,. Lähmung,,. Be-- 
tätbung, dav.. * 
γαρχωτικός, ἡ, ὄν. erstarrem machend, lälimend;, 
betäubend. 
vaods, d, or, (vd) fliessend‘, flüssig, auch νηρόξς, 
seltnes, altes Wort, wahrsch:. aus, γεαρός. z5g2.. 
Loheck Phryn. p. 42. 
νάρταλος, 6, ein gellochines Gefäss.. 
vagın, ἦν ein Indisches Gewürz. 
yıiow,.auch ναέρω, saugen, nur. bey Hesych.. 
γᾶς, ἥ, Dor. st. ναῦς. 


d,. fem..özıs ,. narkissosartig od.. 


,»γάσϑη, Ep. 3 aor. pass: zu valö, 2. b. Il. 14, 110): 
γάσχαφϑον, τό, 8.. νάρκαιρϑον.. 


vaguds,. ὅ, {ν»άἀω) das Fliessen,. die Flüssigkeir,. 
Fluss, Quell, dayv. = 

νασμῶδης, ες, voll von. Quellen od. Fliissen, wie 
ναματώδης. 


ιγάσσα, Ep. aor. zu valo δῖ. ἔνασα, Od. 4, 174. 


s. ναίω, 2. b.. 


γάσσω, fut. γάξω, perf. pass; γένασμαι", μα. 
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ken, feststampfen, γαῖαν ἔναξε, Od. aı, 122. 
fest od. derb zusammen drücken, panzen, kne- 
ten, einsacken, dicht zusammen stopfen, dicht 
anfüllen od. ausfüllen, dicht anhäufen od. auf- 
häufen, dicht und schwer über einander schüt- 
ten: also gemeinsamer Grundhegriff dicht an- 
füllen, volldrücken. (verw. mit ven, vıw, γήεω, 
γηνέω, vg}. auch ναίω, χ. οὐ und νάω.) 

γάσιτης, ov, 6, (ναίω) Bewohner, Einwohner. 

vaoılunog, 6, Din. von »aoroy, 2. 

γαστοκόπος, or, (vauıds, 2. κόπτω) Kuchen zer- 
schneidend. 

ψαστός, ἡ, dr, —— festgedrückt, festgestampft, 
gepanzt, geknetet, zusummengestopft , vollge- 
stopft, dicht angefüllt, dah. dicht, derb, fest, 
voll, nicht locker od. hohl. ») d ναστός. ein 
dichter, nicht lockerer Kuchen, Opferkuchen. 
Dav. j j 

γασιότης, nrog, 9%, Dichtheit, Gedrungenheit, 
Derbheit. 

γαστοφἄγέω, derbe Speisen essen, von * 

γαστοφάγος, ὅν, (yauzos, φαγεῖν) derbe ἜΝ 
bes. dichten Kuchen od. Brod essend. [-vuv) 
irior, Aut. st. νάσσω, : ᾿ 

—— Ion. γαυηγ. (vavayas) Schiflbruch lei- 

᾿ς den, scheitern, Hdt. übertr. verunglücken überh., 
mislingen, zu Schaden kommen, zerbrechen, 
in Trümmern gehn, dav. 

yarzyia, ijj Jon. vevny. Schiffiruch, Hdt. 

yardyıov, τό, Jon. ναυήγιον, Stück od. Ucher- 
bleibsel eines gescheiterten Schilles, Hadt. 
Schiffstrümmer, Wrack: übertr. , jeder zer- 
brochne Ueberrest, Trünuner, vavayız ἵππομέ, 
die Wagentriümmer von einem verun lückten 
Wettlahren, Soph. El. 730. Valck. Hdt. 8, 18. 
Naeke Choeril. p. 165. 2) hey Spätern = 
vauayla, Lobeck Phryn. p- 519. [--vv] 

yavüyds, dv, Ton. γαυηγός, (ναῦς, ἄγνυμι) schifl- 
brüchig, gescheitert, gestrandet, nuufragus: 
übertr. verunglückt überh., zerbrochen, zer- 


trünmert, zu Schaden gekommen. — 2) (ἄγω) | 


ein Schifl führend od. lenkeud, Euphor. 
γαυαρχέω, ein ναύαρχος seyn, Schiffe od. ein 

Schiff befehligen, Udt. αν. 
γαυπρχία, ἧ: Befehl über Ein od. mehre Schiffe, 

iiber eine Flotte, Amt od. Würde eines yavagyos. 
γαναρχίς, ἰδος, ἢ, Schill des ναύσοχος. 

— ὃ, (ἄφχο) Sehiffsbefehlshaber, sowohl 
eines einzelnen, -Schiffscapitän, als mehrer od. 
einer ganzen Flotte, Admiral. 

γανάτης, ov, 6, poct. st. γαύτης, wie navila, nau- 
id. [-v -] ᾿ ᾿ ᾿ 

γυυβράτης, ov, 6, (Balvo) der zu Schiffe gestie- 
gen ist, zu Schifle fahrt, Schillfahrer, Schiffer, 
Idt. [-v-] , 

γαύδετον, τό, (δέω) Schiffsseil. ᾿ 

γαυηγέϊης, ov, ὅ, == ναυηγύς, γαυαγός. 

γανηγύς, γανηγέω, γναυηγία, u. s. w. Ion. st. 
γαυαγός, u. 5. 1. ' 

— (ναύκληρος) ein Schiff besitzen und es 
vermiethen, ın. d. gen. τὰν m. d. acc. 2) ein 
Haus besitzen und es veriuiethen. 3) = γὰυ- 
ziikouas, Hcsych. dav. ᾿ 

νανχληρία, 7, das Lehen und das Geschäft des 
ναύκληρος. 2) das Schifl des ναύκληρος, 

»πυκληρικός, ἡ, ὄν, zum γαύκληρος gehörig. 
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γαυκλήριον, τό, das Schiff des ναύκληρος. 5) a 
γαύσταϑμος. . 
ναύχληρος, ὅ, (ναῦς, κλῆρος) der Eigner od. Be- 
sitzer eines Schiffes, Schiffspatron, der eutw, 
sein ganzes Schiff od. Plätze darin an einzelne 
Personen vermiethet. 2) der Besitzer eines 
Hauses, der Zimmer od. Wohnungen darin an 
andre Familien od. einzelne Personen vermie- 
thet: in Athen bes. ein Miethsunternehmer, 
der ganze Häuser pachtete, um sie Aftermie- 
theru zum Bewohnen wieder zu überlassen, 
Unternehmer eines Öflentlichen Hauses, u. dgl. 
dav. 
vauxinpuoıuos, ον, vermiethbar, bes. durch Af- 
terpacht wieder zu vermieihen. ᾿ 


vauxgagim, τώ, das Archiv der νγαύχραροι. [- - οὐ 

ναικρᾶρία, ἣ, die Anzahl od. Gemeinschaft Athe- 
nischer Bürger, an deren Spitze Fin ναὐκραρος 
steht, die dein γιαύκραρος zugetheilte Gesell- 
schaft, wie später die ar auogiur. 

γαυχρᾶρικός, ἡ, dr, den ναύκραρος od. die vav- 
κραρία beirellend, dazu gehörig. 

γαὐκρᾶρος, ὅ, auch ναύκλαρος und fehlerhaft vau-. 
χαρὸς geschr., also urspr. Ein Wort mit rui- 
κληρος, sowie denn bey den Att. ἃ auch sonat 
häufig in g übergeht, 5, λάμρδα, d. dah. eigen. 
Schflsherr, Schiffspatron od. sein Stellvertre- 
ter: im Att. Sprachgebrauch aber der ἢ orste- " 
her einer uralten, vo: solonischen Bürgergemein- 
schaft in Athen, die γαυχραρέα hiess, und de- 
ren anfanglich zwölf in jeder der vier Ath. 
gukoi od. vier in jeder der zwölf φρατρίας, in 
allem also 48 waren: durch die Solonische 
Verfassung wurde festgesetzt, dass von diesen 
Naukrarien die Bestreitung aller Kosten für 
das Kriegswesen ausging, und dass von jeder 
derselben zwey Reiter und Ein Schill, zusam- 
ınen also ge Reiter und 48 Schiffe gestellt 
wurden. Als Kleisthenes aber die Eintheilung 
in 10 φυλαί eisführte, traten die δήμεαρυχον 
zwar insoweit in die Stelle der γαύχραροι, als 
von »un an jene die Beyträge der Base zu 
allen Staatsausgaben einzutreiben hatten, und 
die δῆμοι an dıe Stelle der γαυκραρέαι, doch 
blieben diese daneben, nur dass sie auf 50 — 
fünf auf die φυλή — vermehrt wurden, hinfort 
also 100 Reiter und 50 Schiffe lieferten: nach 
Niebuhr 50 Kehderkreise, und die ναύχραροι 
Unterbediente der κωλικρέται, bes. zur Besor- 
güng der Leistungen zu Kriegsschiffen , vel. 
Böckh Ath. Stautshaush. 1. p. 274. 2. p. 87. 
bey Hdt. 5, 71. heissen die neun Archonten 
πρυτάσις τῶν γαυχράροιν, vgl, Thuc. ı, 126. 

ναυκράτέω, mit den Schiflen zur -See Meister 
seyn, die Oberhaud haben, im Seetreffen sie- 
gen, von z 

νγαυχράτης, 205, 6, N, (κρατέω) zu Schiff od. zur 
See Jie Oberherrschaft habend, Meister zur 
See, γαυκράτεες τῆς ϑαλάσσης, Hdt. 5, 56. die 
See haltend, sich zur See behauptend, mit 
Schiffen, mit einer Flotte einen Ort, eiuen 
Hafen hesetzt haltend: auch im Seetreflen die 
Überhand hehalteud, zur See siegend. 2) ein 
Schi festhaltend: dah. 6 ». ein Fisch 
ἐχενιΐς. [-u-] dav. 

γαυκρατητικός, ἡ, dr, die Oberherrschaft od, den 


, wie 


— 
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Ser zur See _betrefiend, dazu gehörig, dahin 
ührend. 
πασφῶτέα. $. Oberherrschaft od. Uebermacht zur 
‚See: Seesieg, gewonnene Serschlacht. | 
αταρότωρ, 0905, ὅ, ἡ, — ναυχράτης; Hit. arich 
Eigemhümer od. Befehlshaber eines Schilles, 
valke, N ezlor. τό, 5. νέβλα. 
"aisioye, (λέγω das Fährgeld od. Frachtgeld 
susumeln, einfodern, von 
mine. τὸ u. ναῖλος, 6, (ναῦς) Fährgeld, Fracht- 
geil: überh. Mierhschilling. 
seuirzis, ναὶ 2οχο.} intr. im Hafen od. sonst an 
ensm sichern Orte vor Auker od. im Hinter- 
beit begen, um zu geleguer,Zeit auszulaufen 
οὐ. den Feind anzugreifen, sowohl von den 
Schiffen, als von der Mannschaft, Hdt. 7, 180. 
163. 8,6. 2) transit. im Hafen od. sonst an 
einer bequemen Stelle dem Feinde mit Schif- 
fs anisuern, wie λοχᾶν m. d. acc. später auch 
in’den Hafen aufnehmen: dav. 
meloyia, n, das Vorankerliegen, bes. um dem 
Feinde im einen: Hafen, einer Bucht u. dgl. 
ΓΙ ΡΤΙΩ.- ω — 
ναυλόχιον, τό, — ὅ ναύλοχος, 2. 
καΐλογον, τό, = ὁ ναύλοχος, 3. w. m. 8. 
γαύλοχος, or. (γαἷς. λέχος, λόχος Schiflen zum 
rabigen ,„ windstillen Ankerplatz, zur sichern 
Zeßucht, zum Hinterhalt, 'gleichs. zunı Lager 
οὖ. zur Ruhestelle dienend, _bes. Beyw. des 
, λιμὴν, Od. 4. 846. το, ı41. 2) als 
ταν gr are ‚ Schifislager, sicherer An- 
kerplatz, wo Schifle vor Stürmen geschützt 
oder dem Feinde atıflauern können, 
ats narium: auch τὸ vabkloror, wie Soph. 
Tr. 655. wo man gew. falsch γαύλοχα λουτρά 
werhindöt, ὦ vaukoze steht für sich, ihr Hafen- 


ΡΣ: 
weise, (sailor) ich _vermieihe mei Schiff. Med. 
γανλοῖμαι, ich mierhe wir ein Schifl, 
mwipäzis, (reuudyog) zu Schiffe od. zur See 
fschten, Hdt. eine Seeschlacht liefern, zwi, 
Xen. überh. streiten, kämpfen, Ar. , 
περόχης, ou, ὁ. — ναυμάχος. [-u-] 
newäryssiee, Desiderat. von γανμαχέω,, ich habe 
Last eine Serschlacht zu hefern. πος 
a, ἥ, Seeschlacht, Seetwweflen, Hdt. von 
aarog, ον, (ναῦς, udyn) zum Secgolecht ge- 
od. geschickt, Zvosa, zum Seekampf 
re Lanzenschäfte, Il. 18, 589. 077. 
ebenso δόρατα, Hdt. 5 act. mit verändertem 
- Tan, ναυμάχος, zu Schifle, zur See känıpfend 
ei. streitend, eine Seeschlacht liefernd. [-vu] 
img, οὐ, ὅ, — γαυπηγά;, ZW. 
"στην ὗν, (vaunnyös) Schifie zimmern od. bauen: 
Hat. stets ia ıned. ναῦς γαυπηγέεαϑαι, sich 
bauen, exagos ». Diod. 
ai? 2632) 


ἐς, = ναυπηγύς, 
ἧ, = ναυπηγία, sehr zw. 
- ὅν, (ναυπηγέω) zum Schiflsbau ge- 
od, brauchbar, Iidi. 5, 25. 
. ἢ . ἱσωυπηγός) Schillshau, Hdt. 1, 27. 
einer Flotte, auch γαυπήγησις, ἢ. 


— #, ὄν, zum Schiflsbau gehörig od. 
* #, πό, Ort wo Schifle . geziminert od. 
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γαυπηγός, ὄν, (vaüs, πήγνυμι) Schiffe zimmernd 
od. hauend, Schiflszimmermann, Schiflsbauer. 

ναΐπορος, ον, —= savolnopo;, Aesch. 

γαυρός ὅν, windig, leichtsiunig, nur b. Gramm. 
die Ablig van αὔρα ganz unstatihaft. 

γαῦς, #, das Schi, schon bey Hom. sehr häufig, 
aber stets in der Ion. Form »müs, Dor. γᾶς, 
aher γεῖς nur b. Gramm. Gen. νεώς, Ion. νηός, 
Hom. u. verkürzt vd, bey Ilom. seltner,-Dor. 
väög, auch bey Att. Dichtern: Dat, νηΐ, Hom. 

ον, »üt, auelr bey Att. Dichtern: Acc. »aür, 
Ion. νῆα, How. us verkürzt νέα, bey Hom. nur 
Einmal, Od. o, 255. wo es als Eine lange 


Sylbe zu sprechen ist, vgl. Schaf. guom. Gr. ‘ 
Rh. ı, 1358, 


p- 248. Dor. γᾶν, selten, bey Ap- 
auch νηῦν. TPlur. nom. νῆες, Hom. der auch 
das Ion. νέες, doch seltuer braucht, Dor. a. 


Att. poet. värc, in späterer Prosa auch müs, | 


was die Granuu. tadeln, Loheck Phryn. p. 170. 
Gen. νεῶν, Hom. Ion. νηῶν, Hom. Dor. u. Aut. 
poet. »äuv: Dat. voarei, fon. νηυσί, Hom. Ep. 
γήεσοι, Hom. seltner νέεσσι, Hom, Ep. gen. u. 
dat. ναῦφι. ναῦφιν, Hom. Acc. ναῦς, Jon. vie, 
Hom. u. verkürzt νέας, bey Hom. seltner, Dor, 
γνᾶας, Theoer. bey spätern Ep. auch νηῦς, De- 


mosth. Bithyn. b. Steph. Byz. v. 'Hoain und . 


EM. p. 457, 5ı. vom Dual. ſindet sich nur 
gen. u. dat. νεοῖν, Thuc. vgl. γραῦς (von vdw, 
γαύω, γέω, Sliessen, schwimmen.) 
γαΐσϑλον, τὸ, = vaikor, Hesych. 
γαισϑλόω, — varozckdw, mach einigen daraus 
zusanımengezogen, nach imdern vou νεῦσϑλον, 
vavola,n, ‚vab.) Schifls- od. Seekrankheit, Ue- 
bolkeit Erbrechen, Ekel vor Speisen: überh, 
Ekel, Widerwillen, Ueberdruss, nausea, nautia, 
Aut. ναυτία. [-v-] 
γευσίασις; 9, Neigung zum‘Erbrechen, Uebelkeit, 
auch das Erbrechen seibst, von 
ναυσιάω, (ravoia) Neigung zum Erbrechen, Ue- 
belkeit od. Ekel haben, sich erbrechen. [-vu-] 
γανοιβάτης, οὐ, 6, = ναυβάτης. Fe, 
γαυσίβιος, ον, (Blog) auf dem Schiff od. von der 
Schifierey lebend. [-vuu 


d 


— ον, (δρόμος) den Lauf der Schiffe 


fürdernd. 
Navoiddn, ἡ, (ϑοός) Name einer Nereis, eigentl. 
die Schiflschnelle. 

Naveidoos, 6, (ϑούός) mämıl. Figenmame, Od. 
auch Hes. eigentl. der Schiflschnelle. [-vuu] 
Navvında, ἡ, Nausikaa, weibl. Eigenname, Od. 

-wWy- 4 
ναυσικλειτός, ἡ, ὄν, (χλειτόςν schiffberühmt, durch 
Schiffe od. zur See berühmt, Od. 6. 2. das 


‚ fem. ist Β, Hom. Ap. 31.’ noch γαισιχλείτῃ, : 


aber 219. richtiger γαισικλειτή betont. 
ναισικλῦ τός, ὄν, inlurd;) = ναυσίχλειτός, Beyw. 
der Pliäaken, Od 7, 39. u. sonst. 
ἸΝανοϊμέδων, orıos, 6, (μέδωνν) männl. Figenname, 
eigentl. Schiffkönig, , | 
Navoi»oog, ö, (νόος) männl, Eigenname, Hes. ei- 
genl. Schiflsverständig. [Ὁ] : ᾿ 
γαυσϊόεις, ἐσσα, ἐν, (ναυσία) Ekel Aupfiudend. 
yawwinedr, n, (ναῦς, πέδη) Schiflsband, Schiflsseil. 
γαυσϊπέραᾶτος, ον, (negdw) = νμισίπορος,, bes. zu 
Schifle übergesetzt. 
vavoinodss, ol, (ναῦς, πούς) die Sch ffüssigen, 
poet, — der Juselbewohuer, die ihre 


- 


- - 
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Reisen zu Schiffe machen, zu Schiffe gehn 
imüssen,’auch vaumodıs, [7) 

γαυσίπομπος, ον, (πέμπω) art. schilfgeleitend, ab- 
ρα, günsthizer Wind, vertus secundus. 2) pass. 
zu Schifle geschickt, auf Schiffen gesendet, 
gebracht, gefahren. [7] 

vavulmopos, ον, (πόρος) von Schillfen befahren, 
schiffhar. 2) act. γανσιπόρος, ον, zu Schille 
fährend od. reisend, schiflend. [7} 


γαυσίστονος, ον, (στένω) ὕβρις, die jammervolle 
Schmach der Schiffe, Pind. 

yaroigdentas, ον, (popiw) vom Schiffe getragen, 
zu Schiffe fahrend, Pind. 

χαυνυτώδης, ἐς, (vmuoia, εἶδος) voll Pkel, zum Er- 
brechen geneigt: auch transit. Erhrechen er- 
rerend. 

γαυσίωσις, 7, wie ναυσίασις, Uebelkeit, Erbrechen, 
φιεβῶν, Aderbruch, Erguss des Blutes aus den 
Adern. 

γαύυταϑμον. τό, (σταθμός) Hafen, Rehde, jeder 
Ort, wo Schiffe einlaufes und sich vor Auker 
legen können, statio nayıum. 

γαΐσιαϑμος, 6, = dus vorlierg. 2) die im Ha- 
fen versammelten Schiffe. 

vavoroksu, (τανστόλος) ein Schiff schicken , sen- 
den, leuken, regieren, übertr, mddır, Eur. τῷ 

mıegrys not ναυπτολεῖς ; wohin lenkst od. rich- 

test ΓΑ deine Flügel? Ar. 2) etwas in einen 
Schiffe schicken, senden, bringen, Jahren, üher- 
setzen, begleiten: med. ναυστολοῦμαι, zu Schif- 
fe fahren, gehn, reisen, 5) intr, wie das med. 
zu Schille fahren, gehn, reisen: üherh. gehn, 
reisen: wit dena acc, γανστολεῖν χϑύνα, durch 
ein Land hin reisen, ein Lund bereisen: dar. 

Yaysıdınım, τὸ, dus zu Schille Gebrachte. 2) = 
vurgroilu,. 

γανυτολία,, ἧ, das Schicken, Bringen, Führen, 

“ Begleiten zu Schiffe. 2) das Fahren od. Rei- 
sen zu Schiffe: von 

γαυστύλος, or, (ναῦς, στέλλω) zu Schiffe schickend, 
sendend, bringend, führend, begleitend. 2) pass. 
γαύστολος, zu Schille gebracht: zu Schiſſe fah- 
rend orl. reisend. — 

γαύτης, ov, ὅ, (valg) nauta, Schiller, Schiffsmann, 
Seomann, Matrose, Hom. 2) der zu μη 
Fahrende od. Neisende. 3) übertr. der Ge- 
nosse, Gefährte, Theilnehmer. Ferm. vavzız 
ol. vanıic. 

γανιία, 7, = vavola, nautia, vavıla ist Att. Lo- 
beck Phryu. p. 19%. 

Yayrıdo, — ναυσιάω, Att. auch vevrrıceo, Phot. 

γναιτικχύς, ἡ, ὄν, (ναῖς, ναύτης zum Schill, zum 
Schiller, zur Schiflfahrt gehörig, im Seewesen 
erfahreu: dah. ἡ ναυτικὴ, vorst. regen, τα ἢ 
"dhriskunde: τὸ ναυτικόν, dus Seewesen, die 
Scemucht, die Flotte, auch he Schikishrt 

- selbst. 2) bey den Att. ist τὸ »wurıncy gew. 
der Szezins, Schuld od. Capiial auf Schitfer- 
ziusen genommen σή, auszelichen, Burlinerey, 
pecunia foenere nautito. duli. γανγε 
κῶς δανείζειν, sein Geld auf Seezins od. Hod- 
meroy ausleihn: ναυτεκὸν aagorrLurnievr, wen 
der Gläubiger die Gefahr der Ilın- und Her- 
falırı überammmt, 9. Fregdmlorr, wenu er mtr 
die Gefahr der Hinſuhrt fibernsmmt. 


vavıdda, 7, ἱγαντίλος) Schifllahrt, Seefahrt, das 


Fahren zu Schiffe, Od. 8, 255, Hes. op. 620, 
644. [-vv-] dar. j . 

γανείλλομαι, schiffen, zu Schifle fahren od. rei- 
sen, Od. 4, 672. τᾷ, 246. 

γαυτίλος, 6, = ναύτης, Schiffer, Schifffahrer, Hat. 
2) eine Polypenart, die in einer Schnecken- 
schale wohnt und damit schiflt, nauwtilzs, auch 
πόντιλος. [-uu] dar. 

vyavrikopdugos, ον, (φϑείρω) die’Schiflfahrenden 
verderben. 

yavrideıs, «000, ἐν, ἘΞ ναυσιόεις, Att. 

ναῦτις od. ναυτὶς, δος, ἡ, fen. von γαύτης, vgl. 
Lobeck Phryn. p. 256. 

γαυτϊώδης, ες, = ναισιώδης, Att. 

γαυτίωσις, 4, = νατυσίωσις, Ατι. ; ; 

ναυτοδίκαις οἵ, ναύτης, δίχη) in Athen die Rich- 
ter im Sechandlungsgericht, das sich anfangs 
nur im Gamelion, dann in allen sechs Winter- 
monaten versammelte: vor dasselbe gehörten 
sonderbar genug auch die Klagen gegen wn- 
ächte Bürger, γραφαὶ ξενίας, die nur im Mu- 
uychion vorgenommen wurden. 

γαυτοκράτωρ, 0905, ὅ, A, τ ναυχράώτωρ, zw. [4] 

γαυτολογέω, Schiller sammeln, Schiffer od. Passa- 
giere ins Schill sammeln od. aufnehmen : überh. 
aufnehmen, von 

ναυτολόγος, ον, (λέγω) Schiller sammeln, Passa- 
giere ins Schiff sammelnd, wählend ‚„ aufneh- 
mend, ᾿ 

γναυτοπαίδιον,. τὸς (παιδίον) Schifferknäbchen, 
Schiflerkindehen. 

γναύτρια, ἡ, feun zu ναύτης, wie von ναυτήρ. 

γαυφξαγης, ον, ἱφαγεῖν) Schifle verschlingeud, ver- 
derbend. ξ[-ὦ ὦ} Ξ 

ναυφδορία,ς n, Schiffbruch, Zerstörung, Verlust 
der Schifle, von 

ναύφϑορος, ον, (mdsigw) schiflbrüchig. 2) act. 
γαυφ ϑόρος, Schifle verderbeud, zerstörend. 

γαῦφι, yalzır, Ep. gen. u. dat. pl. zu ναῦς, Hom. 

γαύφρακτοςς ὧν. (φρίσσω) mit Schiffen umstellt, 
imuzingelt, umschirmt, von Schiffen beschützt 
od. vertheidigt.. 

ravgüläreo,. ein Schifl bewachen, von 

ναυᾳφύλαξ, ἄκος, 6, (φύλαξ) Schifiswächter. [- ὦ -] 

γαύω, soll Aeol. st. νάω seyn, fliessen. 

γαύω, = ἱκειεύω, Gramm. 

vavaır, wi 05, 6, ναῦς = νεών, νεώριον, Hesych. 

γάφϑᾷ,. ἡ, νάφϑα, τό, Loheck Phryn. : 438. und 
γνιέρ δας, 6, Naphıtha, ein feines, leicht eutzünd- 
liches Bergöl, das. die Griechen auch ΜΠηδεέας 
ἔλαιον sunnten.. 

sin, füt. νώσον», fliessen, κρήνη van, Od. 6, -292. 
vgl. I. a1, 197. v. L. Od. 9, 222. 8. vaio, 1. c. 
Lın Wort su #eiw, γεύσομιιι, dav. γαῦς, verw. 
mt sul ἀπ} γώσσω, [Alpha ist bey Hom. der 
nur dus proes, hat, an baden Stellen kurz, 
bey ἀφ. Kh. wenn die Lesart richtiz, in der 
\rchebung lang, im fut. u. aor. wahrsch. wie 
in den abgeleiteten Wörtern durchweg lang. 

N.ASL. wohnen lassen, ansiedeln, ungehr. Thema, 
vou dem man einige Temp. zu ναίω ableiter. 

re— , soll eine unabtrennbare verneinende Vor- 
syihe wie νὴ — gewesen seyn, von der sich 
aber kein einziges sicheres Beyspiel nach wei- 
son Jüsst, da auch die Ablıg von γέποδες noch 
sehr zw. ist, 

ria, Jon. acc. sing. vom ναῦς, Od. 9, 283. 
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γεά, ἡ, wie νεός, νειός, Brachland, novale, eigentl. 
fem. vom γέος, — γῆ: Fr 
iyyıkrog, or, (γέος, ayyıkko) neu gemeldet, 
— od. eben est verkündigt. 
siayariz, ἐς, ἴοι. γεηγεγής, w. m. 8. 
nal, (νέος) intr. jung seyn, Jüngling seyn, von 
zweyen der Jüngere seyn, Soph. OC. 574. b) 
jung. werden, sich verjüngen. c) wie ein Jüng- 
ling, d. i. mit Jugendfeuer, mit Jugendkraft 
handeln, reden, denken. 2) transit. wie γεάω, 
γιύω, ncu mächen, erneuen. b) bes, ein Brach- 
land umplügen, agrum novare. 
Νέαιρα, 4, Neära, weihl. Eigenname, Od. ı2, 153. 
nulysrog, or, (vigsw) neueldings, eben erst ge- 
fangen od. erobert. 
γιξεῆς, ἐς, Jon. γεηκὴξ, w. m. 8. (ἀκὴ) = das folg. 
μιάχόνητος, ον, (ἀκόνην neulich, eben erst, frisch 
geschliffen, neu geschärft. x 
γεαχράς, γεώκρατος, f. L. st. νεοχρής, γεόκρατος. 
γιαϊδής, ἐς, (ἀλδαίνω) neu, frisch gewachsen od. 
erzeugt, ⸗ 
nelis, ἐξ, neukräffig, jugendlich frisch , $tark, 
munter, im Gegens. von entkräftet, abgezehrt, 
abgelebt: überh. neu, jung, dah. auch ungeübt, 
unerfabren, Lobeck Phryn. p. 575. (nach Phryn. 
AB. ı. p. 52, 20. von ἁλές, ἃ. i. ἀϑρόον, vens- 
τὶ γεγενημένον καὶ συνενηνεγμένον.) 2) bey 
itern nach einer zweylachen, ganz abwei- 
chenden Etymologie a) von ἀλίσχομαν, neu, 
frisch gefangen, wie γεώλωτος. b) von ἁλίζω, 
Ac. neu od. frisch gesalzen. (nach Phot. Lex. 
p- 212. b. d. Att. u--, bey Nie. stets vu-] 
γεάλωτος , ον, (ἀλίσχομαι) neu, jüngst, frisch ge- 
—— [v-v] — 
ndusixıog, ον, Ion. γεήμελκχτος, w. m. s. [ἃ , 
γεὰν od. year, üvos, ὅ, — νέος, wie ξυνός, Euvar, 
μέγιστος, μεγιστάν, Lobeck Phryn. p. 196. dav. 
νεᾶνις, νεανίας u. 5. W. E 
γἱαγῦρος, ον. (ἀνήρ) ἀλκὴ, die Stärke eines jun- 
gen Mannes, Lyc. 
γεαγεία, 7, — γεανιεῖα, zw. 
γεαγϑῆς, ἕς, —— neu od. frisch blühend. 
νιᾶνίας, ou, 6, (veav, γέος) Ion. verwins, Od. wie 
γιανίσπος, Jüngling, janger Mann: als adj. masc. 
jagendlich stark, frisch, kräftig, gross: auch 
übereilt, muthwillig, übermüthig, Heind. Plat. 
p- 259. D. [v-v-, zuw. auch dreysylbig 
ucht, ὦ - -ἢ 
πδυτεέα, ἡ, (νεανιεὑομαιὴ die Jugend. 
πδνέευμα, τό, jugendliche, übereilte, leichtsinni- 
gt, muthwillige, übermüthige Handlung , ju- 
iches Betragen, [v-v-v] von 
πεύομαι, (vsarin;) Jüngling od. junger Mann 
syn, dah. gew. jugendlich, übereilt, leichtsin- 
Sg, muthwillig , übermüthig,, leidenschaftlich 


od. sich betragen, &s τινα, auch κατά 
ἴνος, gegen jemiand sich jugeudlich benehmen: 
uch Jüngling spielen. 


naile, — γεαγιεύομαι. 
πώς, ἡ, ὁν, (σεάν, νέος, νεανίας) jüng, jugend- 
δὲν: dah: frisch, muthig, kraftvoll, stark, gross, 


‚auch von leblosen Dingen: in tadeln- 
ἔ . übereilt, muthwillig, übermüthig 


= vıavızdouu. 
Was, 4, Jon. νεῆνις, w. m. 5. Od. vom 


* 
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νεᾶνίσκευμα, τό, — νεανέευμα, von 
γεᾶγισχεύω, Bew, γε γισκεύομαι, = γεαγιεύομαι, von 
γεᾶνίσκος, ὅ, (vear, rdos) Jüngling, junger, star- 
Ker, kräftiger, muthiger, muthwilliger, über- 
müthiger Mensch. 
γέανσις, #; (reif) = νέασις. : 
γέαξ, ἄκος, 6, poet. st. νεανίας, bes. b. Kom. Poll. 
2, 11. [dass Alpha laug ist, Ichrt EM. p. 554, 
32. dalı. Ion, γέηξ, nos, Callim. fr. ἃ} 
γνεχοιδός, dv; (ἀοιδός), jung singend, junger Sän- 
er, junge Sängerinn. 
νεάπολις, ἕως, ἥ, (πόλις) Neustndt, neue Stadt: 
auch Eigenname mehrer Städte, Ncapolis: häu- 
fig als zwey Wörter geschrieben, Lobeck Phryn. 
. 605. 665. dav. 
γνεχπολίτης, ov, 6, Neustüdter, neuer Bürger: Be- 
wohner von Neapolis,, 
γεϊμροηχής, ἐς, (veagos, ἠχέω) nentünend. 
γεᾶροποιέω, ( ποιξω) neu mächen, erueuern, an- 
frischen. 
veugongenns, ἐς, (πρέπον meuerscheinend. 
veügög, ὦ, ὃν, (νόος, jung, jnzendlich, παῖδες, I. 
2, 289. frisch, neu, neuerlich, neuerdings, seit , 
nicht langer Zeit. [συν nie v-u] 
veagopögo-, ον, (φέρω) neu od. frisch tragend. 
venpyos, 6, (ναῦν) = ναύαρχος, zw. .. 
veügwödg, ὄν, (δὴν = νεαοιδός. 
νέας, Ion. acc. plur. von ναῦς, Hom.' 
νεασΐμος, ον, (verifo) wnzupflügen, zu beackern, 
* rg [1] Ἂν" 
νέᾶσις, ἡ, (νεάξζο", 2. as Erueuen, Umpflüz 
des Brächlandes. ᾿ — 
γεασμός, 6, = νέασις. 
γνεασπάτωτος, 0», (σπατόω) Bocot. st. γεοκάττυτος, 
neubesohlt. 
yiaraı, 5 pl. perf. pass. Ep. st. γενέαται, 
γένανται, zu γαίω, τ. b. Il. 9, 153. 295. 
γειτη, ἡ, verst. χορδή, die unterste, bey uns die 
höchste Saite, fem. von γέατος, gew, zsgz. νή- 
τὴ, w. m. 8. [uu-) 
yeürn, ἥ, wie ved, νεός, werds, Brachfeld‘, 
eigeutl. fem. von γέατος, verst. γῆ. 
γεᾶτίς, ddog, 7, —= das vorherg. 
γέᾶτος, ἄτη, arov, Ion. »elärog, eine Art reg. 
superl. von νέος wie μέσατος von μέσος, der, 
die, das letzte, äusserste, unterste: bey Hom. 
der die gew. Form »darog nur Il. 11, 7ı2. 
braucht, stets iu örtlicher Beziehung, γείατος 
ἀνϑερεών, κενεὼν, ὦμος, νείατος ὄρχος, νείατα 
πείρατα yalng u. dgl. ὑπαὶ πόδα νείατον Ἴϊδης, 
am dussersten Hange des Ida, wo das letzte 
Vorgebirg sich in der Ebne verläuft, Il. 2, 824. 
τὰ. εἰ. a vılarog ἄλλων, I. 6, 295. Od. ı5, 
108, πόλις νεάτη Illlov, am äussersten Rande 
von Pylos gelegen, Il. 11, 712. (Il. 9, 153. 295. 
wird von einigen fälschlich hieher gezogen, s. 
valo, 1. b.) Später auch von der Zeit, = 
ὕστατος, novissimus, Seidl. Eur. Tro. χοῦ. 
γεᾶτός, ἢ, ὃν, (γεάω, γεάξω) gebrachet, dav. 
yıarös, ὅ, Bestellung des Prachfelds. Zeit der 
Bestellung. 
γεαύξητος, ον, (αὐξάνων) neu, frisch vermehrt. 
γεάω, (νέος) neu machen, erneuern, bes. b) neues 
Land od. Brachland umpflügen, dgrum novare : 
dah. νεοιμένη, verst. γῆ, umgepllügtes, new auf- 
ebrochnes Brachland, Hes. up, 464. vgl. γεά.- 
ω, 2, b. * γεύω. 
2 


regelm. 


novale, 


# 
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γίβοαξ, ἄκος, d, = νεβρός, überh. junges Thier. 
γέβρειος, ον, (νεβρός) vom Hirschkälbe, 
νεβρῆ, ἡ, verst. δορά, = νεβρὶς, ἘΦΕῚῚ ἀο5 Hirsch- 
kualbs, 2632. st, γεβρέη wie κυγῆ, παρδαλῆ u. 
dergl. 
yeßgias ou, 6, (νεβρός οἴμοι Hirschkalb ähn- 
lich, bes. so Bunt gelleckt. _ 
γεβρίδιον, τό, Dim. von veßois. [7] 
γεβοιδόπεπλος, ον, (veßgis, πέπλος) mit dem Fell 
eines Hirschkallıes umhüllt od. bekleidet, Beyw. 
des Bücchus und der Bacchantinnen. 
γεβριδόστολος, ον, (στηλή) — das vorherg. Orph. 
νεβρίζω, das Fell eines Hirschkalbes tragen, darin 
ein Bacchusfest begehn, von “" 
γεβρίς, dos, n, (νεβρός) Fell des Hirschkalbes, 
bes, als Kleidung des Bacchus und der Bac- 
chautinnen, [den gen. veögidnz; hat Dion. Per. 
703. 946. u. Draco p. 60, 23. führt ihn allein 
an: ‘für die gewöhnlichere Kürze des Jota 
zeugt aber Theocr. ep. 2,.4. Hedyl. 2, 6. Procl. 
5, 6. Agath. 3ı, 4.] - j 
γιβρισμός, 6, [rtßeilw) das Tragen der γεβρὶς. 
γεβρίτης, οὐ, ©, wie νερβρέας, dem Fell des Hirsch- 
kalbes ähnlich, Aidog, ein dem Bacchus heili- 
er Stein. i 
γιβρύγονος ov, (γόνος) vom Hirschkalbe stam- 
mend. 
65, οὔ, 6, das Junge vom Hirsch, junger 
Hirsch, Hirschkalb, übırh. Reh, Hoi. als Siun- 
‘ bild scheuer Furcht od. Verzagtheit, Il. 4, 243. 
‘+21, 29. 22, 1. Später jedes junge Thier wie 
σκύμνος : in Prosa auch n νεβρός, Jon. u. Aut. 
wahrsch. von νέος, veagdy.) 
vıßousıokife, (οαολίζω) = νεβρίζω, sehr zw. Lo- 
“ beck Plıryn. p. 625. \ 
γεβροτόνος, ον, (εἰκτωὶ Hirschkälber gebärend. 
ψιβυο ἄνὴής, ἐς, (χαίνομαι) wie ein junger Hirsch 
erschrinend. 
γεβροφύνος, ον, (φονεύων) junge Hirsche tödten 
veooydons, ἐς, (χαΐρ"») sich an jungen Hirsch 
freuend, junge Hirsche liebend. | 
γεβροχίτων, wos, (χιτών) mit einer γεβρίς be- 
kleider. [7] 
γεβρύω, (νεβρός) in ein Hirschkalb od. Reh ver- 
- wandeln, ι 
γεβρώδης, ες, (εἶδος) von der Art od. Gestalt ei- 
nes Hirschkalbes, auch = νεβροχωρής. 
weis, ἴον. nom. pl. vou γαῦς, Honı. 
γέεασι, seltnvrer Ep. dat. pl. von γαῦς, Hom. 
ven, ἡ, verst. ἡμέμα, 5. νέος. 
γέηαι, Ion. 2 conj. praes. von γέομαι st. ven, 
Π. ı, 32. 
γεηγενῆς, ἐς, (νέος, γένοςλ neu od. neulich gebo- 
ren, eben geboren, Od. 4, 556. 17, 127. Atı. 
u. Dor. γεὰγενὴς. 
vendäkns, ἐς, (ϑώλλω, Halos) neu od. frisch grü- 
nend, blühend, sprossend, Ion. st. veodain:. 
γεηκής, ἐς, (us) neu geschurlt oil. gespitzt, frisch 
geschliffen, Il. 13, 391. 16, 484. Att, τι, Dor. 
γνεὔκης. (die Betonung νεήκης ist grundfalsch, 
u. ars oberflachlicher Lesung einer Stelle b. 
Ruhuk. ep. cr. p. 154. entstanden.) 
νεηχονής, ἐς, (üxdvm! = νεηκής, Soph. 
γεηλαία, 9), veolul/e, Hesych. . 
»enkarnce, ov, d, (ναῦς, ἐλαύνω, i. b.) Schiflstrei- 
ber, Schiflsienker, Hesych. [v-v-] 
vehhärog, ον, (νέος, ἐλαύγω, 2.) frisch geschlagen : 
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bes. vom Mehle, wie νεοηλής, frisch gemahlen; 
dah-r« venkara, Kuchen avs solchem Mehle. 
(die Abltg von ἀλέω ist sprachwidrig.) 
γεηλτιρής,, ἐς, κάλείᾳ ων). neu od. frisch gesalht, ge- 
ölt, eingeschmiert, bestrichen. 
νέηλῦς, ὅδος, 6.9, (νέος, ἔρχομαι. ἤλυϑον, yivo) 
neu od. ebeu angekommen, Il. 10, 434. 558. 
γεήμελκτος, ἡ. ον, (ἀμέλγω) neu, frisch, eben ge- 
molken, Att. und Dor. γεάμελκτος, 
νεηνίης, οὐ, ὅ, Ion. st. γετνέας, w. m. 8. in der 
Od. stets als adj. st. νέης, γεηνίῃ ἀνδρὶ ἐοικώς, 
νεηνίαι ἄνδρες, 10, 278. τάς 524. in der Il. 
kommt das Wort nicht vor. 
γεῆνις, ἴδο., ἡ, Att. u. Dor. νεᾶνις, (νεών, vioc) 
als adj. fem. jung, jugendlich, bes. Junefräu- 
lich, παρϑενικὴ γεῆνις, Od. 7, 20. 2).als Subst, 
Jun»frau, Mädchen, 11. 18, 418. Soph. Ant. 784. 
γεηνίυκος, 6, Ion. st. νεανίσκος. 5» 
νέηξ, ηκος, 6, Ion. st. veuf. 
μεητομος. 0%, (ttuvm) frisch or. eben erst ge- 
schnitten, abgeschnitten. 2 &ben erst od. in 
der Jugend verschnitten. 
γεήφατος, ον, poet. st. γεόφατος, (φημί) nen ge- 
sprochen, neu ertönend, von einem nie zuvor 
gehörten Klange, ἢ. Hom. Merc. 445. Gegens. 
παλαϊφατὸς. 
rıl, Boeot. st. γή, Ar. Ach. 867. 905. 
γνεῖαι, Ep. 2 siig. praes. von γέομαι, Od. 11, 114. 
12, 141. — 
γείαιρᾶ, 9, irr. fen. comp. zu νέος, die letztere, 
äussere, untere, gew. Xiuigu γαστὴρ, der ım- 
tere. ΤΠ πε! des Bauches, 11. 5, 550. 616. u. sonst: 
superl. veiurog, rearog, w. a1. 8. a) als subst, 
N velmıga; .verst. γαστὴρ, der Unterleib, zagz. 
veiga, »eign, vgl. νειρός. Von νεέαιρα ward 
auch der weibl. Eigenuame NVeapa, eigentl. 
dıe Jüngere, Frischere, gebildet. 
yıldrıos, or, spätere Form st, χεέατος, γέατος, 
Maneth. {1} dav. 
vnärusder, alv. spätere Form st. γεεόϑεν, νεόϑεν. 
veiürn., ἄτη. atov, Ion. st. vearoc, w. in. 5.. Hom. 
auch ἢ. Eur, 
γεκείω lon. st. γεικέοι, w. m. 5. Hom. Ion. conj. 
5 sing. vrıxsino, U. ı, 570. impf. νεχείεσκον. Il. 
γρικεστήρ. Nuos. ὃ, (νεικέο) der Zankende, Krän- 
kende, Talelude, Scheltende, ın.d. gen. ἐσ ϑλῶν 
γνειχεστὴρ. Hös. op. 718. von ᾿ 
νεικέων, 800, daneben bey Hom,-nach dem Vers- 
bedürfniss ‘das Iou. »eixeim, 5 conj. wzıns/yon, 
impf. νεέχρεον und veinrlianer, fut. γεικέσσω, 
aor. γεέκεσοα, U. 8. W. (veixog) zanken, kadern, 
mit einem, zu, Od..ı7, 180. aldai,ce, unter 
od. mit einander zanken, Il. 20, 258. εἰγεκά 
τινος, 11, 18, 48. auch weixsa γεικεῖν, Al. 20, 
252. in der Hed-ntung weitstreiten, wetteifern, 
schrieben einige Od. 11, 512. γειχίυκομεν οἴω, 
wir beyde allein weitkampften (mit ihm), wo 
aber Wolf nach Aristarch »ıxuuwour hat. 5) 
gew. trapsit. kr nken , necken, reizen, höhnen, 
tudeln, schelten, schimpfen, ar fahren, beschim- 
pfen, m. ἃ, acc. der Person, oft bey Hom. 
auch mit dem Zusatz εὐέρῳ, Il. 2, 224. «ἐσχροῖς 
ἐπέεσσιν. 11. 3, 58. 6, 225. ὀνειδείοις ἔσεέεσσεν, 
U. 21, 480. χολωτ ἴσιν ἡπέροσιν, Od. 22, 225. 
u. dgl. aber IL 24, 29. vom Paris, μεύκεσσε 
ϑεάς, τὴν δ΄ ἤνησε, die Güttinnen verschmähte 
er, (die Hera und Athene) die audre aber die 
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das eine Weile unbestellt gelegen hat, und 
nun neu aufgebrochen, frisch gepflügt werden 
soll od. wird, novale, Hom. νειὸς τρέπολος, 
dreymal gepflügte Brache, Od. 5,127. Il. ı8, 
541. Hes, ΤῊ. 971. eigentl. Ion. fem. von »edr, 

- verst. γῆ, Neuland, Neubruch, vollständig νειὸν 
ἄρουραν σπείρειν, Hes. op. 465. später auch ὅ 
νειός, verst. ἀγρός: vgl. νεός, vyad, νεάζω, 2. Ὁ» 

veios, νεΐη, νεῖον, Ion. st. veos. Ὁ 

veios, γεία, νεῖον, (ναῦς) — νήϊος, Gramm. : 

νειότατος, ἢ, 09, superl. von »siog, ἴοι. δῖ. γεῶ- 
τατος von ψέος: adv. γειότατον, — γειόϑι. 

γέϊιοτομείς, ὅ, (νειός, τέμνω) der das Drachlaud 
Schneidende, Spaltende, Plügende. 

γεῖρα od. νείρα, uuch γείρη. n, 2582. st. velauge, 
er Uuterleib, auch das Innerste, Aesch. Ag. 
41400, } 

»ειρίτης, οὐ, 6, zw. L. st. νηρέτης. 

veipds, ὦ, ὄν, 2852. st. vengds, νειαρός, wovdn 
γεῖρα, νείαιρα, abgeleitet wird, jedoch ohne 
ganz sichere Beweisstellen und wahrsch. nur 
eine Grammatikererfindung, 5. Müller Lycophr. 

γείσσομαι .od. νείσομαι, 85. νίσσομαι. 

»εῖται, 2822. st. νέεται von γέομαι. 

»είφω, spate Form st. γέφω, auch τῷ βρέχω, Jacı 
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wenig, do, ἦ (virus, νεμρός) Todtenhaufe, Lei- 
chenhaufe, reihenweis daliegende Todte, 1]. 5, 
836. 2) bey Callim. mit Verleugmug des 
Hanptbegrifls, überh. Haufe, fteihe, Schuar, 
zasıc. 3) die Kykliker sollen es für ψυχή ge- 
braueht haben, IM. 

vanguyzekog, ον, (νεκρός, ἄγγελος) Todte od. Lei- 

‚ chen ankündizend, Todtenbote. .. 

vergiiywyeu, Todte führen, begleiten, von 

γεκράγωγός, dv, (üye) Todte führend, begleitend. 

verpärädnuie, ἡ, Todtenakademie. 

γεκρεγερσία, ἡ. St. γεχρῶν ἔγερσις, wird bezw. 

γεχρεκός, ἡ, dr. (νεκρός) torlienhaft, den. Todten 
betreffend, ihm gehörig od. anständig. 

γεχρίμαϊος, ala, aioy, (νεκρός) von —— Thie- 
ren, wie ϑνησιμαῖος. * 

γεχρορᾷρης, ἐς, (δ᾽ ἄρος) mit Todten belastet. 

νεκρηβόρος, ον, (βοράν) Todie fressend, 

νεχροδόγμων, ον, (δέχόμαι) Todte fassend od. auf- 
uchmend. “ 

venoodrgais, ἐς, (δέρκομαι wie ein Todter anzu- 


Aphrodite) belobte er: dach verwirft Aristarch 
die gmze Stelle: bey Hdu 8, 125; auklagen, 
verleumden. ᾿ , 
γείχη, ἧ, = νεῖκος, Aesch. ” 
γιίχησις, 1, — νεῖκος, 
γεικητήρ, 0, v. L. st. νεικεστήρ ἢ. Hes. 
γεῖχος, τό, Zank, Hader, Streit, bes. mit Wor- 
ten, Wortwechsel,, Schelten, Schimpfen beym 
Streit, vzinee ἄριστε, Il. 21, 483. νείκει ὄνειδὶ- 
fur, Il. 7, 95. Höhnung, Tadel, Vorwurf, oft 
Hom. auch’Streit vor Gericht, Il. ı8, 497. 
Od. ı2, 440. b) daneben bey Hom. nicht sel- 
ten von thätlichem Zwist, Streit, Kampf, Ge- 
fecht, Schlacht ‚1. 4, 444. 115 671. 721. 757. 
15, 400. — —— πος verbindet — πολε- 
oo, Κ. πιδος, ἴριδος μέγα ν. Il. 13, >71. 
* 384. = 140. da. 18, 264. ἔρις καὶ peixog, T 
πόνος καὲ v., πόλεμος καὶ »., ἔριδες καὶ νείχεα, 
IL 2, 376. ı2, 548. 561. 21, 815. Od. 20, 267. 
γείκεα νεικεῖν, Il. 20, 252. 0) Gegenstand des 
Streits, Zankapfel, Erf. OT. 695: 
Νιβαγάϑια, τά, (Neilos) eine Nilfrucht. [ἃ] 
Nulniog, ala, aioy, (ΠΥ εἴλος) vom Nil, aus dem 





















il, 

Ναλαιεύς, 6, = Ἱνειλαῖος. 

Nedtiog, εἶα, sior, = ἹΝειλαῖος. 

Nuboyerns, ἐς, ge aus od. von dem Nil ent- 
stammt, Nilgeboren. 

Νωλοϑλής, ἐς, (Hallo) Nilentsprosst. ‘ 

Nulodepis, ἐς, (ϑέρω) im Nil geerndtet od. ge- 

u, ZW. 

Νιιλομέτριον, τό, μέτρον) Nilmesser, eine in ei- 

ner Grube angebrachte Säule, an der man nach 
issen Abtheilungen das Steigen und Fallen 
L Nilwassers bemerkte. 

Νελόῤῥῦτος, ον», (ῥέω) vom Nil durchströmt, auch 
Nulögüroc. 

Dilos, 6, der Nil, zuerst bey Hes. Th. 338. 
denn bey Hom. heisst er, wie das Land, Aiyv- 
105, nur dass der Fluss mase, ist. 

Nniogsentior, τό, (σκσπέω) = ἹΝειλομέτριον. 

Μηλιεῖς, (dog, %, amı Nil befindlich , πυραμίδες, 
Ep. ad. 5:8, 5. 

Kulstnc, οὐ, ὅς ἴδηι. ἡγειλῶτις, δος, am od. im 
Ν wohnend, daran od. darin befindlich. 

Μειλῷος, wa, @or, = ἹΝειλαῖος, 

nipsr, veiuur, Ψεῖμον, Ion. aor. von νέμω, Ham. |. 

suider, adv. Ion. st. γεόϑεν, \rdos) von unten 
heratl. νειόϑεν ἐκ —— —— aus — 

%ehstom Herzensgrunde seufzte er aul, ἢ, 10, ! γεκροδόκος, ον, τς νεχροδϑέγμων, auch γεχροδόγὸ 
16, 2) vum ΧΡΉ 6. ᾿ Lobeck Phryn. p. 309. ut — ἀχ * 
möör, adv. fon. st. γεόϑι, (νέος, zu unterst, tief | vexgodoyeior, τό, (δέχομαι) Todtenbehältnise, 
ünten, im Juuersten, dans γριόϑε ϑυμόν, es | r2xgodanıng, ov,d, (ϑάπτω) Todiengräber. 
kraukie sein Herz im tiefsten Grutidé, Hes. | γεχροϑήκη, 7, (Iran) Todtenbehältniss Grab, 
Th. 567. zu. d. gen. γεῤϑὲ λέμνης, NM. 21, 517.| Sarg, Urne. ᾿ 

dh. unch unter, wie die praep. νατιξ od. ὑπό. | γεκροκαύστης, ou, ὅ, (καίω) Todtenverbrenner. 
γεκκόρος, Ö, n. ἴοι, st. νεωκόρος, Paucrat. ep. 1. | γεχροχόμος, or, (xou&w) Todte od. Leichen schmük- 

"per, Ion. st. ;&ouer, V. L. I. 2%, 76. kend, besorgend. 

rösr, lon. st. vr, adv. zu νέδς, jüngst, neulich, | γεκροχορένϑια, τώ, hiessen in Rom-die aus den 
then erst, Ap- Uh. Graberu in Korinth ausgegrabnen, künstlich ge- 

sie, brachen, zur Brache machen, ein Stück arbeiteten irdnen Gefässe, Urnen Aschenkrüge. 
Land brach liegen la sen: auch es mir Hülsen- | vexgoxdunos, ον, (κοσμέω) Todıe schmückend, an- 
krüdhten besäen, wodurch es zur künfligen Ge- kleidend, zum Begräbniss zubereitend, wenn 
imjdesaust bereitet und gleichsum befsucktet nicht »exgoxduog zu schr. ist. , 
rd, von , [ νενρολὰτρεία, ἧ, (λατρεύω) Todtendienst. 

wi, a5, ἥ. die Brache od. Praak-, das Brach- — N, (μαντεέα ) Todtenwahrsa y 
kai, in Niedersachsen auch die Dreesch, Land, elragung eines Todıen od. seines d md. 


Nexg—Nexr 
sche Künste heraufbeschwornen Geistes üher 
die Zukunft, auch vexvouarzela, dav. 
ψεχρομαγτεῖον, τό, der Ort, wo man Todte be- 
schwört und über Zuküuftiges befragt, auch 
yırvounvreior. ᾿ , 
γεκρόμαντις, εὡς, ὅ, ἣ, (μάντις) Torltenprophet, 
der Todte heraufbeschwört und über die Zu- 
kunft befragt. 
γεκρονώμης, 6, (γωμάω) Leichenträger, Maneth. 
γεχροπέρνας, ou, 6, (περνάω) Todten- od. Lei- 
chenverkäufer, Lyc. 
vengomourtdg, dv, (πέμπω) Todte sendend, gelei- 
tend, führend. ἡ 
γεχρουύκτης, ou, ὅ, (ὀρύσσω) der Todte Ausgra- 
bende, Ausschärrende. 
γεχρός, οὔ, 6, der todte Leib, der Leichnam, die 
Leiche, oft bey Hom. der es jedoch ausschliess- 
lich vom menschlichen Leichnam braucht: 
auch vexgoi τεϑνηῶτες u. κατατεθϑνηῶτες, I. 6, 
71. ı8, 540. bey Spätern ebenso τὰ γεχρά, Plut. 
s. Lobeck Phryn. p. 376. b) der Tadte, der 
Verstorbene, Abgeschiedne überh. im Gegens. 
des Lebenden, Il. 25,.51. Od. ı0, 526. αι, 84. 
475. bey Hom. stets als Bewohner der Unter- 
. welt. 2) als adj. vexgds, a, dr, selten zweyer 
- End. fodt, verstorben, abgeschieden , entseelt, 
nachhom. weım man nicht Od. ı2, 10. hieher 
” ziehn will: desto häufiger bey den Att. vgl. 
— Todte bestatten od. überſahren, von 
γιχοουτόλος, ov, (στέλλω) Todte bestattend oder 
überfahrend. 
vergovükiu, ἡ, Plünderung der Todten, von 
γεχυδυῦλος, ον, (συλάω) Todte plündernd , berau- 
bend. (od. γεκροσῦλος) 
γεχρόιᾶγος, ὃ, (ταγός) Todteufürst, Todtenrich- 
ter, Beyw. des Minos, Lyc. τ ἃς 
γεκροτάφος, 6, (ϑάπτω) = γεκροϑάπτης, [ἃ] 
γεχρότης, ἡτος, ἡ, (γεκρός) das Todiseyn, Lobeck 
Phryn. Ρ. 551. = 
γεκροτοκέω, (tin) eine todte Frucht, ein todtes 
Kind gebären, dav. 
γεκροτόκιον, τό, das 'Todtgeborene. 
. γεκροφἄγέω, Leichname od. Aus fressen, von 
γεκροφάγος, ον, (φαγεῖν) Leichname od. Aas ſres- 
send. [ἃ 
γνεχροφορεῖον, τό, Todtenbahre, 
νεκροφοφέω, Todte tragen, begraben, von 
γεχοοιῥόρος, ον, (φέρω) Todte od. Leichen tra- 
gend, zu Grabe tragend, begrabend. 
φεχρόω,, (νεκρός) tödten, todt machen: im N. T. 
übertr. durch Frost u. andre Ursachen abster- 
ben machen, abstumpfen, lähmen, unbrauch- 
bar machen. 
γεκρώδης, ες, (εἶδος) todten- od. leichenhaft, tod- 
ten- od. leichenähnlich, 
γεκρὼν, ὥνος, 6, Begräbnissort. 
γεχρώσιμος, ον, tödtlich, zum Todten od. zur 
Leiche gehörig, von 
γέκρωσις, ἡ, (γεκρόω) das Tödten. 2) pass. das 
— 2. B. der Glieder vom Frost u. dgl. 
N. T. 
yixıüg, ἄρος, 6, Nektar, der Trank der Götter, 
wie Ambrosia jhre Speise, Hom. Hes. Pind. 
bey Alkman und Sappho war umgekehrt Nek- 
tar die Speise, Ambrosia der Trank: Homer 
denkt sich das Nektar als einen köstlichen 
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Wein, roth von Fürbe, ἐρυϑρόν, Π, 19,:38. 
Od. δ, 03, wie Wein von der Jlebe eschenkt, 
»έχταρ ἰῳνοχόει, 1], 4, 5. und wie Wein ge- 
mischt getrunken, Od. 5, 95. dah. heisst auch 
ein höchst edler Wein γέχταρος ἀποῤῥώξ, Od. 
9, 559. den Meuschen war das Nektar als un- 
sterblich mächend versagt, aber den Leichnam 
des Patroklos betraufelt Thetis damit, um ihn 
vor Fäulniss zu bewahren, Il. το, 38. Spätere 
Dichter verbinden vorzugsweis deu Begriff’ des 
Wohlgeruchs damit, vgl. γεχτάρεος. 2) eine 
wohlriechende Sulbe, Nossis 5, 3. (gew. Ablıg 
von dem verneinenden »7— u. κὴρ od. KTIAL, 
also eigen. wie ὠμβροσία, Unsterblichkeit od. 
Unsterblichkeitsmittel,) 

venrageos, Eu, Jon. ἑὴν ἐον, (νέχταρ) nektarisch, 
dah. göttlich, bes. wohlriechend, wie Nektar 
dufiend, od. süss, überh. lieblich, anınuthig, 
schön: bey Hom. stets Beyw. eines duftigen 
od. übeorh. schönen Kleides, &aro», χιτὼν, 11. 3 
385. 18, 25. vgl. ἀμβρόσιος. [-vuu] 

γεχτάριον, τό, eine Pllanze, sonst ἑλένιον. [] dav, 

νεκτρίτης, οὐ, 6, οἷνος, mit νεκτάριον zubereite- 
ter \Yein. 

νεχτἀροσιαγὴής, ἐς, (στάξζω) nektartriefend. 

γεκτρώδης, ες, (εἶδος) nekturartig. 

νεκυἀμβᾶτος, ον, (vixus, ἀναβαίνω) von den Tod- 
ten bestiegen, betreten. 

γεκυδᾶλος, d, die Puppe od. der aus der Puppe 
entwickelte Schmetterling der Seidenraupe. (von 
sexvs, weil die Puppe einem todien Körper 
ähnelt.) [Ὁ] 

γεχῖδόν, adv. (νέκυς) nach Todten- od. Leichenart. 

γεκῦηγός, dr, (ἀγὼ) == νεκραγωγός. 

verönndkos, ον, (πολέω) mit Todten umgehend. 

venvia,;n, (virus) Todtenopfer, durch das man die 
Seelen der Abgeschieduen aus der Unterwelt 
heraufbeschwört, um sie über Zukünftiges od. 
Verborgues zu befragen, wie γνεχρσμαντεία οἷν 
νεκυομαντεία: das eillte Buch der Odyssee 
hatte die bes. Ueberschrift Nexvia: auch Tod- 
tensühne. (wird wohl richtiger yexvia betont 
werden.) 

γεκῦϊυμός, 6, = νεκυία, Maneth. 

verbonarssla, N, = vergonarzıla. 

νεχϊομαντεῖον, τό, Ion. γεκυομαντήϊον, = νεκρο-- 
μαντεῖον, Hdt. 

γνεκῦσμαντις, ἑως, ὅ, ἥ, = νεκρόμαντις. . 

vervooudos, ον, (σώζω) Todte rettend, ἃ. i. zum 
Leben erweckend, od. von σεύω, Todte aufja- 
gend, zum Leben erregend. 

γενύοστόλοε, ον, (στέλλω) = γεχροστόλος, Jac. A, 
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———— 6, wie νεκρός, der todte Leib, Leich- 

nam, Leiche, vorzugsweis vom menschlichen 

Leibe, oft in der 1]. seltner in der Od. auch 

νέκυς τεϑνηώς, νέκυες κατατεϑνηῶτες, κτώμενοι, 

καταφϑίμενοι, Hom. b) der Todte, Verstorbne, 

oft in der Od. seliner in der Il. bey HUom. 

stets als Bewohner der Uuterwelt, und durch- 

weg im plur. also = ἔνεροι, inferi. 2) als adj. 

todt, verstorben, entseelt, nachhoın. man müss- 

te denn Il. 24, 55. 423. hieher ziehn, und auch 

so wohl nur als mase..gebr. Poet. dat. sing. 

vexvs, Il. dat. plur. νεκύεσσι, Hom. seliner »e- 

κυσσι, Od. 11, 569. 21, 401. 25, 45. wo andre 

γεχύεσσι dreysylbig gesprocheu vorziehn, Ilexiu. 


΄ 


Νεχυ--“ Νεμε 
em. metr. p. 55. zsgz. acc. pl. vexüs st. νέ- 
τας. Od. 24, 417. (von γέκυς ist γεχρός und 
dis Lat. neco, nex.) [Ypsilon im nom. u, ace. 
sg, bey Hom. stets lang, u. bey den Att. 
wahrsch. ebenso: bey den: Alexandriuern da- 
gesen scheint es immer kurz zu seyn.] dav. ἡ 

nxioe, τώ, verst. ἕερά, Todtenopfer, Todten- 
feyer. [ü] _ . 

γιχυσσόος, ον, = γεκυοσσόος, Nonn. 

ihr od. γεχύωρον, τό, (ὥρα) = γεχρομαν- 
τον, Hesych. 

Nuiẽ, ἡ, (νέμοςλ eine Waldgegend zwischen Ar- 
gos und Korinth, wo die Nemeischen Spiele 
geßgert wurden, Pind. dav. 

Νεμιᾶ, τώ, die heiligen Nemeischen Kampfspiele, 
eigentl. neutr. von MNeueog. 

Νιμαῖος, ala, atov, Nemeisch, Pind. 

Natalia, ον, poet. st. Neusaloz. 

123 udos, 7, bes. poet. fem. zu Neusalos, 
ind. Ξ 

Νιμέηϑεν, ädv. von Nemea her, Callim. 

γιμέϑῳ, poet. st. νέμω, bey Hom. nur Einmal. τι. 


im med. st. νέμομαι, weiden, auf die Weide | 


geht, fressen, Il. 11, 655. 

Nina, τώ, poet. st.,Vöuea, Pind. 

Νιμειαῖος, ala, aioy, poet. st. Neusalog, λέων, 
Hes. Th. 327. von _ 

Xutin, ἡ, Iom. u. poet. st. NVeuia, Hes, Th. 
329. 551. 

Nun, ov, 6, = ἹΝεμεῖος. 

Niunos, ia, 2109, wie ἱγεμεαῖος, Nemeisch.. 

Sailer, ον, = Neuss. 

Niusag, da, 209, Nemeisch, Theoer. . 

"saw, ἥσω, bey Hom.. u. Hes, auch häufig vt- 
βισσαω, γεμεσσήσω, τι. 8. w. (νέμεσις) gerechten 
Unwillen gegen eimen empfinden , ihm zürnen, 
τοῦ, οἷ hey Hom. einem etwas verübeln od. 
übel nchmen, ihm etwas misdeuten, übel aus- 
kgen, verdenken, rıri τι, Od. 23, 213. insbes. 
einem ein Glück misgännen, τινὲ τι, Hes. op. 
>58. also beneiden, u.. dah. wetteifern, überh. 
nem etwas,. gleichviel ob Gutes od. Schlim- 
mes, nicht gönnen, über eines audern unver- 
hentes Glück cd. Unglück unwillig werden: 


bey Hom. oft ohne Casus, wmwillig werden, | 


wsbilligen, übel nehmen, züruen, sich-ärgern, 
βῆ νεμέσα, nimms nicht übel, Il. später auch 


τεμεσᾶν τινά Ti; Stob. — Med. γεμεσάομαι, bey |° 


Kom. auch γεμεσσάομαι, ἠσομαὶ, aor. ἐνεμεσῆ- 


Op, bey Hom. stets νεμεσσήϑην u. s. w. ei- | 


geutl. gerechten Unwillen gegen sich selbst 
eupfinden, sich selbst etwas übel nehmen, u. 


sw. s0 steht γεμεσσᾶται ἐνὶ ϑυμῷ, ἐπεςβολίας | 


wugaintır, er verübelt sichs im Herzen, mit 
rigen Worten um sich zu werfen, Od. 4, 158. 


Li. etwas in Bezug auf sich selbst für un- |. 


®bicklich od. ungebührlich ‚halten, also sich 

”, sich scheuen, sich beienken,. Beden- 
km wagen, Anstand uchimen, wie vereri, Od. 
6%. 1. 15, 103.16, 544. ροῦν. uber braucht 
Haus. das nıed. ganz wie das act, n. ut den- 

Construc tionen, auch nı. d. inf. Od. 4, 
pP. Ὦ, m. d. acc. c. inf.. Od. ı8, 227. m. ἡ. 
“2. der Sache, γεμισυᾶται κακὰ ἔργα, Uebel- 
Üsten übel aufuchmen od. rächen, Od. χά, 
Br vgl. γεμεσέζομιαι.. - 
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Neufore, τὰ, verst. ἑερώ, Fest der Nemesis, auch 


"Nsus— Νεμεσ 


den Verstorbnen zu Ehren gefeyert. 


νεμεσήμων, ον, unwillig, zornig. | (2). act. Unwil- 


len od. Zorn erregend. 


γεμεσητικός, ἡ, dr, (νεμεσάω) zum Unwillen über 


unverdientes Glück od. Unglück geneigt: überh. 
τ : P ΤΩΣ + 

zum Unwillen, Zorn, Aerger, Neid geneigt, 

dazu gehörig. “ 


veutanıdc, ἡ, ὄν, bey Hom. gew. γεμεσσητός, (vı- 


μεσάω) was Unwillen, Aerger, Zorn, Hass, Neid 
nach sich zieht, des Uuwillens würdig, also 
unrecht, ungebührlich, tadeluswertb, strafbar, 
bey Hom. gew. νεμεσσητὸν δέ κεν sin: m. d. 
inf. Il. 9, 525. Od. 22, 59. dah. gehusst, ver- 
hasst, beneidet. 2) der, dessen Unwillen man 
scheut, vor dem man Scheu od. Schaam em- 
pfindet, αἰδοῖος, veusanıos, 11. 11, 649, 5) act. 
unwillig, misvergnügt. 


Νεμέσια, τά, = ἹΝεμέσεια.. 
* Η # * * 2 
veusullouas,, wie νεμεσάω, unwillig gegen einem 


werden, ihm zürnen, zuri, Il. 8, 407. 421. Od, 
2, 259. einem etwas übel nehınen, verübeln, 
verargen, verdenken, zırl zı, Il. 5, 757. 872. 
ohne Casus m. d. acc. c. inf. Il. 2, 296. 2). 
wie νεμεσίομαι, sich. schämen, sich scheuen, 
N. 17, 254. Od. 2, 1358. 5) wie αἰδεῖσθαι, 
scheuen, fürchten, m. d. acc. ϑεοὺς, sich vor 
den Göttern fürchten, die Götter od. ihren 
Zorn fürchten, Od. 2, 263. 


γέμεσις. eg, ἥ, (νέμω) gerechter Unwille, den | 


man tiber. etwas: Unrechtes, Uuschickliches, 
Ungebührliches empfindet, Misbilligung, Tadel, 
Unzufriedenheit, Ummuth, Verdruss, Zorn, 
Eutrüstung, Hom. später bes. Unwille über 
unverdientes Glück od. unwürdigeu Gebrauch 
desselben, nach Aristot. eth. Nicom. 2, 7, 15. 
als Tugend mitten inne stehend zwischen dem 
Neide, φϑόνος, und. der -Schadenfreude, emıyar- 
ρεκακίο, dah. Rüge, Ahndung, Rache, Strafge- 
rechtigkeit, bes. der Götter: vom: Menschen 
auch Misgunst, Neid... 2) das was gerechten 
Unmwillen verdient, Gegenstand gerechtes Un- 
willens, bey Hom. stets in der Fügung οὐ »£- 
μεσις, es ist kein Gegenstand’ gerechtes Unwil- 
lens, man darf es nicht übel nehmen, man 
darf es. nicht.tadeln, hat kein Recht, keinen 
Grund es zu verdenken, zu verargen, zu mis- 
billigen, entw. m. ἃ. inf. II. χά, 80. Od. ı, 350. 
20, 830. od. m. d. acc. c. inf. I1..3, 156. 5) 
subjectiv gewendet, gerechter Unwille über ein 
selbstb-gangnes Unrecht, Schewvor einer Hand- 
lung, die gerechten Unwillen: erregen od. gütt- 
liche Strafen herbeyführen- würde, Ehr- und 
Rechtszefühl‘, dah.. αἰδὼς καὶ νέμεσις, Schaun® 
und Scheu,. verbunden, Il. 13, 12z.. vgl.. Hes, 
op. 202.. — B) Νέμεσις, ἣν als Eigemmame, 
Neinesis, ein. mythisches. Wesen,. zuerst bey 
Hes. op. 202. personificirte Verkörperung des- 
der dritten Bdtg zum. Grunde liegenden. Be- 

riffes ,- dah.. auch dort mit der. Aidwc verbun- 

em, Schaem und sittliche Scheu als Göttinnen 
gedacht: nach Hes. Th. 225. ist Nemesis Toch- 
ter der: Nacht. Bey den Att. bes. in-der Tra- 
gödie erscheint sie als. Göttinn des Gleichge- 
wichls, die jedes Uebermaass im. Menscheule- 
ben hasst: und aufhebt: sie lässt den Menschen 
nie zu übermässigem. Wohlstand, Reichthwn 


- 


Neueo—Neuw. 
od. sonstigem Vermögen, zu übergrosser Macht 
od. Gewalt gelangen, sondern straft den aus 
dem. Glück” erwachsenden Uebermuth, und 
sorzt, dass der Sterbliche sich nicht dünkel- 
hafı iiber sich selbst od, trotzig über die ihm 
von der Gattheit gezognen Grenzen erhebe, 

bilder also ‚den Gegens. der ödges: insofern 
sie aber den übermüthigen Frevel züchtigend 
demüthigt, ıst sie auch-Straf- u. Nachegöttinn : 
die Ablıg voa νέμω bezeichnet sie als die 
Glück u. Recht gleich Vertheilende. 
γέμιοσίω, Wr Ep- st. γεμεύ σοι, W. su. 8. Hom. 
γεμευσητός, m 69, Ep sl. γεμεσητός. Ho. 
γνέμισσες, ἡ, ἘΠ. st. νέμεσις, 1. 6, 355. 
γεμέτοιρ, 0505,06, (νέμω) Vertheiler: bes. der Recht 
und Gerechtigkeit Austheileude, der Richter, 
esch. ' ι 
— ἧ. (νἔμω) das Vertheilen, Austheilen, die 
- Vertheilnng. 2) das Weiden, von νέμω, 2. 
εμγτῆς, Ob, 6, == repeirug. 
——— τό, (νέμω. 2.) "ir, eideplatz, Firhweide, 
ἢ. 11, 480. weil diese aber schattig und baum- 
reich zu seyn pllegten, überh. Waldung, Hayn, 
nemus. _ j »" 
νέμω, fit. γεμῶ und νεμήρω, aor. ἔνειμα, perl. 
νενέμηκας aor. pass, ereund und ἐνεμέϑην, 
bey Spatern auch aor. med. ἐνεμησάμην, Lo- 
bech.Phryu. p- 742. davon ist Hoiuerisch praes. 
impf. aor. act- I. praes. u. impf. med. — 1) 
au. thrilen, vertheilen, ti, oft bey Hom. der es 
nıeist νοῦ Speise u. Trank braucht, Moigas, 
χύπιλλα. κρέας oiror, μέϑυ νέμειν: zuthcien, 
zırirı, Od. 6, 188. ἢ. 3, “74. καῆρον γέμειν, 
den Antheil an der Erbschaft zutheilen, dav. 
κληρονόμος. ühertr. γόμμεν τινὲ τὰ κράτιστα, τὰ 
μέγιστα, einem den höchstes Werth od. Rang 
zutheilen, zusprechen, zuerkennen, plurimunm 
tribucre alicui, Valck. Hipp. 1321. diatr. p. 77- 
Med. νέμομαι, als sein Zugetheilites, als 


-— 


seinen Antheil οὐ. sein rechtmassiges Eigen- 


thum besitzen, narpwie πάντιε νέμευϑαι, Od 
ao, 330. gew. von liegenden Gründen od. Ak- 
kerhesitzungen, τεμένη v. Οὐ 11, 185. Il. ı2, 
513. vgl. 6, 195. 20, 188. u. ἔργα ν. Il. ἃ, 751. 
Hes. op. τι. >33. in der Regel mit dem dop- 
yelten Nebenbegrifl benutzen, in Niessbrauch 
πραθῇ und weil der Landmann auf seinem 
Grundstück zu wohnen pllegte, inne haben, 
bewohnen, wie ἔχειν, ἄλσεα νέμεσϑαι, Il. 20, 8. 
meist init Ortsnamen, ᾿ϑόκην, ar νέμεσϑαι, 
u. del. Od. 2, 167. I. 2, 496. 551. 655. von 
Pind. Ol. 2, 235. an findet sich auch das act. 
zuw. in der Bdtg haben, besitzen, bewohnen, 
ἄστυ νέμειν, Aristot. dah. auch pass. γέμεσϑαι 
ὑπό τινε, bewohnt werden, Hidt. 7, 158. vgl. 
Bdtg 3. die hiervon ausgeht. — 2) νέμειν vom 
Hirten, das Vieh od. die Heerden weiden, fut- 
tern, auf die Weide treiben, mit Nahrung ver- 
sehn, pascere, Od. 9, 255, viel häufiger im 
mei. γέμεσϑαιν vom Vieh, weiden, d. i. auf die 
Weide gehn, sich nähren, sich mit Futter od. 
Nahruvg versehu, pasci, U. 5, 777. 25, 651. 
Od. 13, 407. 20, 164, dah. ‚als act. gewendet 
in. ἃ, act. fressen, abweiden, ἄνϑεα noins ve- 
μεσϑαι, Od. 9, 449. übertr. vom Feuer, sich 
weiden, d. ἃ, um sich fressen, um sich greiien, 


4 


indem es Nahrung findet, ἢ. 25, 177. und als 
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νερὰ πυρὶ χϑὼν νέμεται, das Land wird vom 
euer abgeweidet, abgefressen, d. i. mit Feuer 
verheert, Il. 2, 78. später auch-im act. ὄρη 
νέμειν, Berge abweiden, mit dem Vieh bewei- 
den, Xen. Cyr. 3, 2, 20. uu. übertr. πυρὶ γέμειν 
πόλιν, eine Stadt durch Feuer verheeren, zer- 
stören , verwüsten, Hdt. G, 53. im med. auch 
von um sich fressenden, krebs- od. brandarti- 
gen Wunden od. Schäden, ebenso pasci, de- 
pasci. 5) nachhom. im act. in seiner Macht 
od. Gewalt haben, dah. a) besi/zer, haben, hal- 
ten, festhalten. b) beierrschen, lenken, hand- 
haben, rezieren, verwalten, von Pıud. an: χεῖς 
ρα, γλῶσσαν, ἀσπίδα τι. dgl. wie νωμιΐω, ge- 
schickt bewegen, führen, schwingen, worin 
ein Beherrscheu der Hand, der Zunge, des 
Schildes nothwendig enthalten ist. c. über. 
w: für nehmen od. halten, σὲ νέμω ϑεῦν, ich 
halte dich für eine Gottheit, achte od. schätze 
dich wie eine Gottheit, Soph. El. 150. vgl. 598. 
Tr. 463. OC. 879. Aj. 1551. Heind. Plat. Pro- 
tag. p. 559. C. vgl. νομίζω: auch wofür an- 
nehmen, wozu erwählen, αὶ B. νέμειν τινὰ προ- 
στάτην, einen zum Schutzherrn aunehmen od. 
erwählen, οὗ γενεμημένοι, die unter die Bürger 
Aufgenommurn und ins PBürgerverzeichuiss 
Eingetragnen,, Polyb. (die Bdig weiden hangt 
mit der Bdtg bewohnen insofern unmittelbar 
zusammen, als das erste. Besitzuehmen und 
Bewohuen eines Landes durch herumzichende 
Hirteuvölker, νομάδες, geschah, bey denen sich 
ansiedeln und seine Heerden weiden lassen, ei= 
ne Gegend bewohnen und sie abweiden, Eins 
war: vom Stanım νέμω sind die nächsten Wort- 
zweige veuos, νέμεσις, u. 8. W. γομός, νομή, 
νομᾶς, νομεύς, «ι. 5. We νόμος, νομέζω, νόμισμα, 
u. 8. w. und νωμάω,) 
γνένασμαι, perf. pass. von ralo und wen γάσσω, 
in der ersten Ablıg nur poet,, in der zweyten 
auch in der gew. Sprache: dah. ist es falsch, 
yiraopas für Dor. st. γένησμαι von γνέω zu 
halten. . 
γενέαται, Ion. 3 pl. perf. pass. st. νένηνται, von 
vio „ häufen. 
γένηκα, perf. von vso, spinnen. . 
vırinkos, ον, thörigt, blödsinnig, blödsichtig, blind, 
Call. ähnliche Bezeichnungen desselben Be- 
grifls, νενός, μινηλός, νενιαστὴς, nur bey Gramm, 
- womit Ruhuk, Tim. p. 102. βλεννός und ἐνεόι 
vergleicht, auch an ἡλός wird man erinnert 
[v»-v 
yerınıaı, 9 perf. pass, zu γέζω; Tl. 24, ἀτο. 
γέννα, n, auch νάννη, Mutter- od. Vatersschwester 


Base, Tante, und 

γέννος, 6, auch γάννα;, Mutter- od. Yatersbrudei 
Oheim, 

νένοφα, perf. zu νέφω, Ar. 

γένωμαι, γενωμένος, Ion. u. Mor. 2&gz. perf. pas: 
von γοέξω st. vardnums, γενοημένος, Wess, nu 
Valck. Hdt. 9, 53.-Ern. exc. zu Call. Ior. 8. 


p- 260. u. 555. vgl. βοάω: ein ᾿ ; 
aber ebenso barbarisch wie Bu — 
γεοαλδᾷς, ἐς, (vos, ἀλδαένω) neu od, 
—— wie —— 
γεοάλωτος, or, (ἁλίσκομαι) —= νεάλωτος. 
νεοαρδής., ἐς, (ἄρδω) frisch be * 
genetzt, ἀλωὴ, Il. 21, 546. 


frisch g 
[3] 


wässert, gyprän) 
are 
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τόεξττος, αὔξάνω ΞΞ νεαύξητος. “ 
* pe —— frisch gemolken. 
missen, ἐς, — das folg. τ 
mjlunınz, ὃν, (Alastero) frisch od. neu kei- 
end, sprossemi, hervorbrechend, aufblühend, 
merlrrg, or, (Silbe Irisch hervorgesprudelt. 
wilsge:, or, ὑβοράη Irisch geiressen od. verzehrt. 
„meßdoog mit verändertem Ton, act frisch 
Insmd. 


misgw, ον, ἰβρέχω frisch benetzt: übertr. 
auch .befruchtet Fisch geschwängert. 
a, 5105, (βιβράσκω) eben erst gegessen 
wird, 


ταγάνετή, ἡ, = ἦ γεόγαμος. | 
ig, ἐξ, = γεόγαμος. R 
win, or, (γαμέω) neu vermählt, erst kürzlich 


—— juuger Eheiuaun, junge Ehefrau,, 


suis, ἐς, (yiroc) meugeboren, neu erzeugt, 
Gen erst geworden od. entstanden, 
Poyamııos, ον, (yerrao) = das vorherg. 
m λαῖος, als, atoy, = γιεογιλός. 
eig, ἐς, == γεογιλός. ᾿ ᾿ 
rerüßs, 4, dv, ueugeboren, jung, Od. ı2, 86, 
ges. δοὺς ». Milchzahn, Opp- χρό- 
νὸς r. kurze Zeit, Luc. (nach den alten Ausl. 
wır woyılds ganz gleichbdid mit γεογλαγήῆς, 
um γύλα, γλάγος, das Stammw.) το 
πεγϊᾶρες, ἐς, ἰγλάγος Ὁ" neugeboren und noch die 
Nutermilch trinkend. " = 
nbissog, or, 1γλήτη) mit neuen, ebeu erst wie- 
᾿ a Augäpfeln. 
myügis, ἧς, ᾿γλύφω) neu geschnitazat. ἢ 
πεγγῆς, ἐς, = rtoyrds, zw. L. h. Xen. 
marks, dv, zugz. st. γεόγονος, παῖς, h. Hom. Cer. 
τ, Merc, . : 
νόος, ον, (γόνος) meugeboren, wie γεογενής. 
wos. or, und weöygügos, ον; (zeige) neu 
hisch gemahlt, geschrieben. — 
er, (γυϊονὶ we neuen, jungen, frischen 
} Pind. 
mau, Tr ἐ bei) neu beweibt, kürzlich 
[δ 5 
πρλέχγττος͵ ον, (ὁσκρζω) frisch weinend. 
welinmeios, ον, Bande) = γεόδμητος, Gramm. - 
ing, ες, (da δῆμος) eigentl. b. d. La- 
ἰδ, = εύϑερός ἤδη. Thuc. 7, 58. neuerdings 
fer, neuerdings als Bürger in die Volksge- 
keide aufgenommen, Neuvolk, im Gezeus. 
ben, denen ihre freye Geburt schon das Bür- 
πάν: dah. hiet'en Νεοδαμώδεις die 
‚ die der Staat zur Belohnung im Krie- 
® geleisteter Dienste mit der Freyhpit und 
inch. such mit einer Art von Bürgerrecht 
ksschenkte, wodurch sie einen Vorzug ἮΝ ἊΝ 
πηΐοιχοι erlaugten, Valck. Hdt. α, 11. Thuc. 5, 
Ἧι Hamo Sparta 1, 1. pı 254. 


«or, (döge) neu od. frisch abgezogen, 
i Od. 4, 437. 22, 56 
+08, (διδώα,ωὶ erst kürzlich in die 


Lehre genommen , unterrichtet, in Kenntniss 
gest: von. einem Drama, neu eingelehrt, 
*kärzlich- auf die Bühne gebracht.und aul- 


== νεόδμηΐος, neu. gehän- 
; ν πῶλος, ἧ, Hom. Ap. 


[ 


᾽ 
a ν᾽ 


Pe u. 


— — — 
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0 ον, (δαμάωλ neu gehändigt, eben erst 

od. erst kürzlich gezähmt, bes. vom Last- und 
Zugvieh,, dh. b) übertr. von juugen Ehefrauen, 
neuvermahli, insofrn die Ehe mit einem Joche 
verglichen wird. ce) neuerdings überwältigt, 
überwunden, gotödier. 7 

γεῤδμητος, or, (dsum) frisch od, neu gebauet, Piud. 

νεοδόμητος, or, (δὸμέων) = day vorherg. 

veodogos, ον, (δερω) = νεόδαοτος. _ 

veodgennc, ἔς, (δρέπων == νεόδρεπτος. 

γεῤὌδρεπτος, ον, (ρέπω) neu, frisch gepllückt od. 

n 


ξε rochen. 
veddgonog, ον, (δρέπω) = das-vorherg. 
vos 


7, = reoln, zw. nur sehol. Ven. Il. 23, 604. 
γεονιδής, ἐς, (εἶδος) von frischem, jugendlichen 
Ansehu, von jugendlicher Gestalt, 
veorgyns, ἐς, (ἔργον) neu, frisch, eben erst ge- 
macht od. gearbeitet. 
γεόζευχτος, ον, (ζρύγννμι) =. das folg. 
γνεοζ γῆς, ἐς, und γεόζύγος, ον, (ζεύγνυμι) frisch 
angejocht ed. zusammengespannt. b) übertr. 
frisch verheyrathet, seit kurzem ins Ehejoch 
—— οὐ überh. neu verbunden. 
γεόζυμος, ον, (ζύμη) frisch gesäuert. 
γεόζυξ, ὕγος, {δ γνυμὴ = γεοζιγὴς. 
γευηλὴῆς, &, ( ko) nöu, frisch gemahlen, 
γεοηλιξ, ἕκος, (ηλεξ) von 
frischer Jugend- . 
γνεοϑαλὴς, ἐς, (Hull) frisch od. .neu grünend, 
sprossend, blühend: aber γε ϑάλής Dor. st. γερο. 
ϑηλῆς, Pind. νεῖ. ὅλο. A. P. p. 528. 
νεοϑνής, ἐς, (Urjoxw, ϑανεῖν) jüngst od. eben 
erst gestorben. 
γεόϑεν, adv. (νέος) von neuem: auch wie νεωστί, 
—— 2) = —— von unten herauf. 
γνεοϑηγὴῆς, ἐς, und γεόϑηήντος, ον, (ὃ ἡγω) neu od. 
:-frisch geschärft. ᾿ ΕΝ 
νιοϑηλῆής, ἐς, (ϑάλλω, τέϑηϊα) frisch od. neu, 
— keimend, sprossend, ποίη, 1]. ı4, 3%. 
es. Th. 576. ὕλη, h. Hom. Merc. 82. üborir, 
frisch od. freudig gedeihend, εὐφροσύνη. h. Hom. 
50, τῷ: 2) (Sul frisch milchend, μαζός, Ὁ p- 
auch wohl act. = νεογλαγής, γεογιλός, γαλα- 


ϑηνός. 
Aesch. Eum. 447. 


jugendlichem Alter, von’ 


γεόϑηλος, 09, = wohnine, 


wird ohne Grund bezw. 


γεοϑήξ, γος. » (ϑήγω) = γεοϑηγής, Jac. A. P. 


Ρ. 256. 51 

γεοϑήρεντος, ον, (ϑηρεύῳ) frisch, eben erst gejagt. 

νεοϑλὶρής, ἐς, und νεόϑλιπτος, ον, (94126) frisch 
gedrückt, — ausgepresst. 

γνεοϑνὴς, ἥτος, (ϑνήσκω) = νεοϑανής. . . - 

γεόϑρεπτος, ον, (τρέφων frisch aufsenährt, frisch Ὁ 
od. neu gewachsen, 2) frisch geronnen, τυρός, 
—* τυοφαλές. 5 

γε = ριξ, τρῖχος, (Soit) mit neuem od. jungem 

aar. 3 . 

νεῤύ ὕτος, ον, —— ueu, eben erst geopfert. 

veoln, ἧ, (vFog) poot- st. γεότης, Jugend, Jugend- 
lichkeit, Jugendhitze, N. 23, 604. 

veoıxoddunzos, ον, (οἴκοδομέω) neu gehanet. ἡ 

vioıxog, ον, (οἶκος) neu wohnend, neuer Bewoh- 
ner od. Bürger, wie νεαπολίτης. 2) neu ange- 
bauet, Pind, ᾿ " 

Neoirın, τὰ, (olvog) Fest des neuen or. junzen 
Weins, verst. ἱερά, wofür man Veolvew schrei- 
ben will. z Er 


* 


Nsox—Nesou- 


veoxadagrog, ον, (καϑαίρω) neu gereinigt. 
γεοκαταγρᾶφος,, ον, (χαταγράφο) neu, eben erst 
aufgeschrieben od. verzeichnet, App: 
γεοκατασκεύαστος, ον, und νεοκατάσκευος, ον, (κα- 
τασχευάζω) neu eingerichtet, zubereitet, ge- 
macht, gebauet. 
γεοκατάσιᾶτος, ον, (sadiornu) neuerdings, eben 
erst, jüngst erst niedergesetzt, eingesetzt, ange- 
siedelt, gegründet, gebauet. 
γεοχατάχριστος, ον, (καταχρίω) frisch bestrichen 
od. gesalbt. 
γεοκατήχηιος, ον, (κατηχέω, 2.) erst kürzlich un- 
terrichtet, KS$. 
γεοκάτοικος, ον, — νέοικος. ᾿ 
γεοκάττυτος, ον, (χαττύω) neu versohlt. [συ - τ 2) 
ψνεόκαυστος und γεόκαυτος, ον», (καίω) frisch ge- 
bramıt od. verbrannt. 
γεοκηδής, ἐς, (κῆδος) in neuer od. frischer Trauer, 
in frischen Sorgen od. Schmerzen, Hes. Th. 98. 
wie veonsräns, γευπαὰϑῆς. 
γεοκληρόνομος, ον, (χληρονγομέων) neu erbend: 
γεόχλωσιυς, ον, (κλώϑι) neu, frisch, jüngst erst 
gesponuen, gezwirnt, gewebt. 
veosunig, jrog, und νεόχμητος, ον, (κώμγνωϊ meu, 
' frisch, jüngst erst gearbeitet, gemacht, verfertigt. 
γιοκόνητος, ον. (κχονέω) γνευκόνητον αἷμα χεροῖν 
ἔχειν, mit [rischvergossuem Blut bespritzte 
‘ Hände haben, Herm. Soph. El. 1336. 
γεύχοπος, or, auch γεόχυπτος, ον, (xdnzw) neu ge- 
hauen od. behauen, frisch ausgehauen. 
νεύχοτος, ον, (κύτος) frisch im Zorne, in frischem 
Zorne., 2) = γέος. Aesch. wie ἀλλόκοτος ge- 
bildet, s. auch nallyxoro:. 2. 
γεοχράς, ἄτος, ud. γεόκρᾶς, Atos, und γεόκρᾶτος, 
or, (κεράννυμι) neu od. frisch gemischt, κρητὴρ 
y. ein gewisser, bes. gemischter Trunk, der bey 
Festschmäusern,, Büudnissen und Leichenmäh- 
lern gebräuchlich war, worauf Aesch. Choeph. 
341. anzuspielen scheint, Pors. Eur. Med. 158, 
γεύκτηϊός, ον, (ntdoumı) neu erworben. 
γεόκτιστος, ον, (κτίζω) neu gegründet, neu ge- 
bauet, Hdt.- u. Piud. überh. neu gemacht. 
γνεόκτονος, ον, (xteivw) neu, frisch, erst eben ge- 
tödtet, Pind. , 
γνεολιέιε, ἡ, (νέος, λεώς, λαός) das junge Volk, 
junge Mannschaft, die mäun], u. weibl. Jugend. 
γεολαμπής, ἐς, (λάμπω) meu od. ungewöhnlich 
leuchtend. 
veokexrog, ον, (λέγω, 2.) neu gesammelt od. ge- 
worben, neuer Soldat, dav. . 
γεολεξία, ἡ, Zustand des Neuangeworbnen. 
γεόληπτος, ον, (λαμβάνω) neu, frisch, eben erst 
genomunen, bekommen, gefangen. 


γεολκέω, νεολκία, νεόλκιον, schlechtere Schreibung |. 


st. γεωλκέω,, veorinla, νεώλκιον, Schweigh. Po- 

iyb. 8, 36, ı2. 
ovzog, 0», poet. st. γεόλουτος, h. Hom. 

Merc. 241. 

γνεόληυτος, ον, (λούω) frisch gewaschen, eben ge- 
badet. 

vedlirog, ον, (Abm) eben gelöst, —— 

γεολώφητος, 09, (λυφάω) eben aufgehört habend. 

γέομαι. zsgz. νεῖμαι, gehn, kommen, bes. mit nä- 
herer Bestimmung weggehn od. zurückgehn, 
zurückkehren, heimkehren, auch in den Krieg 
gehn, oft bey Hom. u. durchgängig von Göt- 
teru od. Menschen: nur Il. ı2, 52. von einem 


vs 
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Strome, zurückfliessen, denn die Winde Tl. 23, 
229. sind auch Götter: gew. mit eig, πρές. ἐπέ 
m. d. acc. auch ıu. ὑπό mı. d. ucc. I. 23, 5ı. 
mit ἐπέ m. d. dat. Il. 22, 392. und mit dem 
blossen acc. ‚ohne praep. U. 7, 555. In den 
meisten Fällen hat das praes. wie εἰμί wirkli- 
che Futurunsbdtg, wovon der inf. am bäufig- 
sten eine Ausnahme. macht: ausser dem praes. 
kommt nur das impf,, das gauze Wort über 
nur bey Dichtern vor. Zusamuniengezogen fin- 
det sich hey:Hom. νεῦμαι, U. ı8, 1356. uber 
veouaı öfter, 2 u. 3 sing. γεῖαι, νεῖται, Od. τι, 
11%. 12, 1%. 188. 14, 185, nie anders, und inf. 
γνεῖσϑαι, Od. ı5, 88. sehr haußg aber νέισϑαι. 
Ein präes. γέω haben nur einzelne Gramm., 
da der ganz verstümmelte Vers ἢ. Hom. Cer. 
395. nichts beweist, s. Wolf proleg. p. LV. vgl. 
γείσομαι, γείσσομαι, νίσσομαι. 

γεομάλακτος, ον, (μαλάσσω) frisch geknetet. 

'“ψεόμην, nvos, (μὴν, σελήνη, Neumond, 

γεομηνία, ἡ, b. d. Att. gew. zsyz. γουμηνία, Lo- 
beck Phryn. p. 148. (μὴν) die Zeit des Neu- 
monds, der angehende Monat, zu welcher Zeit 
die Sklaven feil warev, Ar. 

γνεομορφοτύπωτος, ον, (μορφή, τυπόω) neumodisch 

estältet. 

γεύμυστος, ον, (μύστης) neu geweiht. 

νεύνυμφος, ον, ven) neu vermählt. 

γνεόξιντος, ον, (Euivon) nen, Irisch gekrämpelt. 

γεύόξιστος, ον, (ξέω) neu geglättet, polirt, behauen, 
geschnitzt. 

veonüyns, ἐς, (πήγνυμι) frisch, eben erst befestigt, 
festgemacht, zusammengezogen, gefroren, ge- 
rounen. 

γνεοτι ἄϑ ἧς, ἐς, (πάϑος) in frischem Selımerz, wie 
γνεοπενϑῆς. 

νεοπειϑὴής,, ἐς, und νεόπειστος, or, {πείϑον) neu 
gehorchend, neuerdings zum Gehorsanı zurück- 
gebracht. 

»ευπένης, ητος, (πένης) meu od. eben erst verarımt, 
Gegens. wednkovros, 

veoneröns, ἐς, (πένϑος) in neuer, frischer Trauer, 
frisch trauernd, Il. 11, 39. vgl. γεοπαϑὴής, νεο-- 
κηδὴῆς. “ 3) pass. eben erst betrauert. . 

γεοπέπειρος, ον, (πέπειρος) eben erst gereift. 

γεύπεπτος, ον», (18000) neugebacken. 

νεοπηγῆς, ἐς, (πήγνυμι) = νεοπαγής. 

νεόπηκτος, ον, miyrum) = γνεοπαγής. 

γιοπλεκής, ἐς, und γεόπλεκτος, ον, (πλέχω) frisch, 
eben erst geflochten. : 

γεοπλουτυπύόνηρος, ον, (πονηρός) durch neu er= 
worbnen Reichthum schlecht, Eupol. von 

γεόπλουτος, ον, (πλούσιος) neuerdings, eben erst 
reich geworden, dah. mit Reichthum Prunk 
treibend, wie es plötzlich reich Gewordner 
Art ist. 

veonkürng, ds, —* = νεόπλυτος. 

γεόπλῦτος, ον, (πλύνω) neu, frisch, eben erst ge— 
waschen od. gereinigt, εἵματα, Od. 6, 64. 

γεοποιέω, (ποιέω) neu machen, erneuern, day. 

γνεοποίητος, ον, neu gemacht, erneuert, ᾿ 

vyromoixikog, ον, (ποικίλος) frisch bunt. 

veonoxoc, ον, (nor, πόκος) neu, frisch, eben erat 
abgeschoren. 

γεοπολίτης, οὐ, 6, (πολίτης) neuer Bürger, ebemı 
erst frey und zum Bürger gemachter Sklav. [7J 
Fem. γεοπολῖτις, ἐδος : wie γοαπολέτηξςε 
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ψιοπότιστος, ον, (ποιί ζω) frisch, eben erst getränkt 
od. bewässert. 
γεύποιος, ον, (miro) eben erst getrunken habend. 
γεόπους, odos, ὅ, gew. im plur. νεόποδες, (ποὺς) 
die jungen Seitentriebe der jährigen Wein- 
ranken. 
γιυπρεπής, ἐς, (πρέπω) für junge Leute schicklich 
od. anständig. 2\ jung od. neu aussehend, von 
jugendlichem Anstande. I 
γεύπριστος, ον, (ngiw) frisch zerschnitten, zersägt, 
gefeilt, Od. 8, 404. 
Νιοπιόλεμος, ὅ, (πόλεμος) männl. Eigenname, 
Hom. eigent!. neuer, juuger Krieger. 
γιόπτολις, 9, St. γεόπολις, == νεάπολις, 
γνεοπῦρίητος, ον, (mugicde) frisch durchwärmt, eben 
aus dem Dampfbade kommend. 
γέοργος, or, (ὀργάω) von jungem Triebe strotzend 
od. schwelleud, in drängender, schwellender 
Jugendfülle, Soph. ohne. Grund bezw. von 
Valck. diatr. p. 221. C. 
γεοῤῥάγὴής, ἐς, (ῥήγνυμι) neu, eben erst gerissen, 
zerrissen, geplatzt, geborsten. 
νεόῤῥαντος, ον, (ῥαίγω) frisch besprengt, ange- 
feuchtet. 
weoßgäpns, ἐς, (ῥάπτω) neu genäht, verfertigt, 
gemacht: viell, auch γεύῤῥαπτος, or. 
γεοῤῥόφητος, ον, (δοφέω) eben ausgeschlürft od. 
etrunken ‘habend. 
göürog, ον, ( ῥέων. neu, frisch fliessend, frisch 
ver ‚ Soph. ΕἸ. 89%, | 
ψεόῤῥύτνιος, ον, (dba) frisch, eben erst gezogen, 
‚, neugezucktes Schwerdt, Aesch. Ag. 1562. 
γέορτος, ον, (ὄρνυμι) meu erregt od. entstanden, 
. neu, jung. 
wiog, νέα, Ion. ven, γέον, bey den Att. auch 
zweyer End., Ion. aber nachhom. vslos. a). 
jung, jugendlich, bes. von Menschen, sehr häu- 
δε bey lom. sowohl jugendlich frisch od. stark 
an Leib, als auch jugendlich rasch, keck, über- 
eilt, leidenschaftlich: auch von Pilanzen, Od. 
6, 163. Il. 2ı, 38. als Subst., hey den Att. stets 
m. d. Artikel, Jüngling: in der Od. heissen 
bes. die Freyer νέοι: das Alter des γέος ist 
nicht bestimint, dass es bis in die 30 Jahre 
reicht, lehrt Xen. mem. ı, 2, 35. dah. γέος 
mais, Od. 4, 665. νέοι κοῦροι, Il. 13, 95. γέοι 
ἄνδρες, ofı bey How. Gegens. γέρων, Il. 2, 789. 
36. Od. 16, 198. παλαιός, 1}. 14, 108. Od, ı, 
* 2, 295. yepalıegos, Od. 5, 24. προγενέστε- 
‚Od. 2, 29. ἐκ νέου, von Jugend auf, auch 
pr verst. ἡλιχίας. b) neu, frisch, von Sa- 
chen u, Zuständen, γέον Alyoc, Il. 6, 462. sonst 
in dieser Bdtg b. Hom. selten: auch von der 
Zeit: ἢ νέα, verst. σελήνη od. ἡμέρα, Neumond, 
horilunium, bes. in dem Ausdr. ἔνη καὶ νέα, 8. 
iv, 2. ebenso γέον nung, Ap. Rh. ἐκ νέου m. 
ἐκ νέχς. von neuem, wie γεόϑεν, denuo. c) neu, 
ungewöhnlich, befrem'end, unerwartet, uner- 
ἔδει, bes. im comp., dah. γεώτερα, mit u. ohne 
iyuara, Neuerungen im Staate, ἦε novae, 
Hr. auch unverhoflt unerwartete Dinge, Valck. 


Phoen. 621. .d) Vergleichungsgrade, γεώτερος, }" 


νεώτατος, beyde schon hey Hoin. der den plur. 
häufig 
die jungen Leute, wo die Jüngern ganz im 
einen den Aeltern entgegengesetzt sind: 


Ion. γνειόταϊος,, machhom, als urspr, comp. u. 


——— — 
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in der Bdig von νέον braucht,. 
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super]. zu betrachten sind die poet. Formen 
vergög, νειαρός, νειρός, νέατος, νεέατος, Yeid- 
τιος. 6) adv. gew. γέον, neu, frisch, neuerlich, . 
kürzlich, von neuem, aufs neue, jüngst, erst 
eben, nur eben, bald der fernern Vergangenheit, 
bald der unmittelbaren Gegenwart eutgegenge- 
seizt, oft b. Hom. später auch vewg, aber zew. 
γεωστέ: Jon. jedoch nachhom. verlor. [zuw. Ein- 
sylbig gesprochen, Seidl. dochm. p. 50.] dar. 
νεός, ἢ, versi. γῇ, auch ὅ νεός, verst. ἐγρός, Neu- 
land, Brachland, Brüche, s. vea, u. bes. νειός, 
νεός, Jon. gen. von γαῦς, Hom. 
veoolyalog, ον, (σιγαλόεις) frisch glänzend, nem 
funkelnd, wie unser gemeines /unkelnagelnes, 
Pind. Olymp. 3, 8. [uu-uu] 
γεουχάφής, ἐς, (σκώπτω) meu gegraben. 
γεοσκύλευτος, ον, (σκυλεύω) nen abgezogen oder 
—— £rzos, dem Feinde eben genommne 
üstung. [Ὁ] 
γεόσμηκιος, ον, (σμήχω) neu, frisch abgerieben, 
eglättet, gereinigt, blank gemacht, Il. 13, 342. 
γεόςοικοι, zw. L. st. γνεώςοικοι. 
γεοσπᾶδὴής, ἐς, (σπάω) = νεόσπαστος. 
γνεοσπάρακτος, ον, (σπαράυσω) neu, frisch zerris- 
sen. |v-vu=-v 
veoonäg, ἄδος, ἰσπάω) = νεόσπαστος. ᾿ 
γεόσπαστος, ον, (mie) neu, frisch, eben erst ge- 
— — herausgezogen, abgepflückt, gebrochen, 
oph. 


νεόσπειστος, ον, (σπένδω) neu, frisch geopfert, 

»νεόσπορος, ον, (σπείρω) neu, frisch gesäet. 

— Att. vsorzeiw, (νεοσσός) nisten, hecken, 
dav. 

yeooola, 9, Att.vsorzla, das Nisten, Hecken, Aus 
brüten —— die Heckezeit. 

γεοσσιά, n, Ätt. νεοττιά, (vsousdg) das Nest mit 
den Jungen, die Jungen selbst, die Brut der 
Vögel: auch der Bienenstock. 

γεύσσιον od. νεοσσίον, τό, Att. γεόττιον, Dim. von 
γεοσσός, νεοττός, junger Vogel, junges Huhn, 
Küchlein, überh. junges '[hierchen: auch 
Kindchen. 

»εοσσοχομέω, Att. veorzox. junge Vögel od. Hüh- 
ner —— — füttern, von 

vE0000x0uos, ον, Ätt. νεοττοκ. (χομέω) junge Vö- 
gel od. Hühner pflegend, ——e hährend 
fütternd. ᾿ 

γεοσσοποιέω, Att. γεοττοπ. (ποιέων) ein Nest ma- 
chen, nisten, —— brüten, dav. 

γεοσσοποιΐα, ἡ, Att. veorzon.das Ni 
—— die Heckezeit, — — 

γεουσός, 6, Att. νεοττός, (νέος) das jun his 
borne Thier, weist von jungen Vögeln nz 
5ı1. 9, 3235. ἘΠ auch von andern Thieren 
—* * * nen Xen.. b) von Men- 
schen, das Kind, Valck. Hılt. ” 
Dotter im Ey, Men. a ὦ ἂν 

γεοσυοτροφεῖον, τό, Ätt. γεοιτοτρ. 
Vögel gefüttert u. aufgezogen 

γεοσσοτροφρέω, Att. νεοττοτρ. 
junge Thiere, 
aufziehn, dav. 

veoogorgopia, ἥ, Att. vsorzorg. Jas Füttern und 
Aufziehn junger Vögel. 

γεόσαῦτος, ον, (σεύω) eben daher od. dahin geeilt. 

veooradns, ἐς, (ἵστημιε) neu, ebem erst gestellt 
gesetzt, gepflanzt. ᾿ 

Ζ 2 


Ort, wo junge 
werden, von 

ἶ (τρέφω) junge Brut, 
bes. junge Vögel füttern und 
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ψιοστάλυξ, ὕγος, (σταλύξω) = veoduxgvroc. [u-v-] 
«εοστιη ἧς, fs, auch γεύστεπτος,, 09, (στέιφων) στοαὶ, 
frisch gekräuzt. 
γεοσιράτευτος, or, (orgarebona) neu im Kriegs- 
dienst, den ersten Feldzug machend. [4] 
γεόστροφος, or, ἰστρώγω) new, frisch gedreht od. 
. sellochten, II. 15, 469. » 
γεοσύλλεκτος, or, und γεοσύλλογος, ον, (συλλέγω) 
ncu, eben erst gesammelt, versammelt, ange- 
worhen. ’ 
γεοσύσιζτος, ον, (avriornue) eben erst zusammen- 
gestellt, durch Zusammenstellung od. Verbin- 
dung eben erst entstanden. 
γιοσφγὴής, ἐς, (σφάζω) neu; frisch, eben erst ge- 
‚ schlüchtet, dav. 
veooyöyio, ἧ. das frische Schlachten, will Schneid. 
° h. Hom. Merc. 150. wo aber νέης pupis das 
richtige ist. ° : , 
γεόσφαχτος, 09, und vedapaf, ἄγος, = νεοσφηγὴής. 
‚weorehis, ἐς, (τέλος eben erst zcendet od. vollen- 
det. 2) eben eingeweiht, Luc, 
γεοτερπῆς, ἐς, (τέρπω) neu, frisch vergnügend, mit 
neuem Vergnügen, , 
γεόιευχτος, ον, (τεύχων nen od. ehen erst gemacht, 
neu verarbeitet, xuoulırgos, 1. 21, 502. ' 
γεοτειχῆς, ἐς, = das vorherg. δίφροι, ἢ, 5, 194. 
‚dung, nTog. m. \vdas‘ Jugend, Inzendalter, 1. 23, 
445. Gegens. γῆρας, Hi. 19, 86. auch colleetiwv, 
die Jugend, d. i. das junge Volk, die junge 
DManuschäft, veoknle, Hide. 9, ı2. Thuc, 2. zu. 
2) die Neuheit, Brischheit, dis Neu- od. Friſsch- 
seyn: dav. , 
γεοτήσιος., 0%, jung, jugeudlich, zur Jugend ge- 
„hörend. 
γιότμητος, or, (Term) frisch od. eben erst ge- 
schnitten, abgeschnitten, zexschnitten, gespal- 
ten, getheilt. 
sıdıoxus, or, Itixto) neu od. eben erst gehoren. 
2) act, mit verändertem’lon, v:076x0$, or, eben 
οὐδὲ geboren haliend. 
γεότομος, or, ἱΧτέμγοι) = γεότμητος. 
γεοτρες ἧς, ἐς, (τρέφον) Irisch genahrt: neu geboren, 
γεοτρίβης, ἐς, uud νεότριίπτος, or, τρί γο) Irisch, 
eben erst gerieben, gedsoschen, auszepresät, 
worgogeu, Jinge od. in Jer Jugend nihren, er- 
'ziehn, von’ 
γεότροφος, ον, (τρέφων Junge οὔ, in der Jugend | 
vährend, erziehend, auch = w οτρεῳ ἡς. 
ψεότρωτος, ον. ἰπιτρώσκων frisch verwundet. 
" Ψψεοιτιεία, ἧ, = νρόττευσις, 
γεόττευσις, n, das Nisten, Hecken, Brüten, von 
μεοιτεύίω, νεοττός" nisten, hecken, brüten, 
yeorzit, ἥ, Ατιν xt. γεοσυΐα, 
γεστιμά, ἡ, Att. St. νεοσιειῖς 
ψιόττιον, τὸ, Di. von vroriöc. 
ztorıls, Ho:, ἡ, im. von γενετός, 
Yrorzonupei, Att. st. γεουσοχόμεον 
veorıonors, Att. st. νεοσοοποι ἕω, 
yıorıdc, d, Alt. st. νεουσός. 
γεοτιοτροφέω, Alt. st. »εουσοτροη ἕω, 
χεόιτρος, ὁ, (τυρό,} junger Kise, 
γεουρ) ἕω, neu machen, erneuern, von 
γεουργός, dr, auch νεουργής ἐς, (ἔργον) neu ma-. 
ehund, erneuend. 2) ‘pass, ucu, frisch, eben 
erst gemächt, ’ 
‚veorgyos, dr, (ναῦς) ἔργον) ein Schill macheud 
od, bauend, 
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venlrärog, ὺν, (οὐτάω) neu od. frisch verwundet, 
U. ı3, 559. 18, 536. 1168. sc. 157. 

vroyänf, ἐς, (φαίνομαι) neu erschienen, eben erst 
od. kürzlich siebthar geworden. 

veopdrtng, οὐ, 6, ein Neueingeweihter, wie lego- 
φίντης gebildet. ἡ , 

νεόφηντος, ΟΥ, = νεοιφαγής, 2) = γεοφάντης, ZWı 

veoipürog, ον, = γεήφατος. 

veogeyyis, ἐς, (φέγ)ος) neu scheinend, im Neu- 
licht, μήνη, Mönerh. j 

γεόρϑαρτος, or, (φ ϑείψων neu, frisch, kürzlich, 
eben erst verderlt, vernichtet, getödtet. 

γεύφρστιος, 09, ρϑίνολ — γεόιρϑάρτος, auch »0- 

ϑίυενος. ἡ. or, Nonn. {7} 

γεῤφοίτος, or, ((prutao) seit Kurzem herumschwäf- 
mend od. rasend, seit kurzem od. eben erst 
her,orgetreten.‘ 2) pass. neubetreren. 

vedyovos, ον, yporebw) frisch, eben erst getödtet. 

vedipgoiv, 0,05, (φρὴν) kındisch oder jugeudlich 
gesinnt. ᾿ 

γεοι ὕής, ἐς, (φύον frisch gewachsen, neu keimend, 

γιοιύρψιτος, ον, (Froae frisch geknetet. [»»--«J] 

vsopüieia, 9, junge Baumpfllanzung, und _ 

γεος ὑτεῖον, τό, mit junsen Bäumen bepflauzter 
od. neu bepflanzter Ort, von 

γεόφτιος, ον, {φδω) nei, frisch gewachsen od, ge- 
pllanzt, neu wit Bäumen od. nit jungen Bäua- 
un bepllanzt. 

'γεοιρώτιστος, ον, {φωτέζοι) neu erletichtet. 

νευχάρακτος, ον, (χαρίσω) frisch eingegraben, 
einzekrutzt, eingchauen, einge prägt, einge- 
druckt, igvog, Soph. Aj. 6. frisch geschärit, 
geweizt. ὁ δὰ 

γεογμ ἕω, νεογμόω, Schaef. Grog. p. 545. dav. 

γεόγμησις, ἧἥ, = νεόχμωσις, 

νεογμίω, ἢ, = νεόχμωσις, Hesych. 

veoyuico, == venzudw, Hesych. 

veoyröc, ὅν, τῷ νέος in allen Rdtgen, zuerst bey 
Il. 0, 00. 10% "orudr τι, Nenerungen im 
Staat, res novae, wie νέος. c. 6 Nlıvoiuswc ψνεὺ- 
χυός, Menoikeus Sohn, Soph. Ant. 156. 2) als 
Suhst, ὁ ν. = νεόχμωσις, Dio Cass. (von »έος, 
ridw, νεώυσο, ut. vofw. dav. 

venyrca, nauerv, verandere, bes. Neuerungen im 
Stuart vornehmen, Hill. 4, 201. 5, 19, überh, 
erneuern, neu machen, dav. Ὁ 

γεήχμωσις, 9 Neuerung, Veränderung, Erneue- 
rin, Herstelinng. 

yaöz wu, ov, (zedes) mit dem ersten jungen 
Pilsum od. Darthaare, , 

γεύγοιυτοςς ww, ulm) neu, frisch gesalbt, bestri- 

‚chen, heschmiert. ‚ 

γε ὕτεςς or. (zw, neu ergossen od. ulsgesossen. 

νεών, wFunı neu michen, erneuern, neurrn, ver- 
äud: rn. 2) Neuland od. Brache beackern, das 
Land oev auibrechen, neu hestellen, γί εἴασα 
ag um, ἢ »ewulyn, verst. γῆ, die Brache, Hes. 
op. 464. 2 

venode,, ων, οἵ. Od. 4. 404. heiswn die Robben 
γέποδε. »alnc "Nosidrn:, weiches die Alten 
auf ἄγον verschiedue Wesen erklären. 4 nach 
Apion gt das Wort aus einer Verneinunzssyl- 
be γε. statt νη-- ς und ats πούς zuanmenge- 
seizt, also γνέποδες st. vinods = ümodec, wie 

. Fussiosen. d.i. die Fische, wogegen aber schon 
die sonst unerhörte Yerneiunngssylbe γε - Eros- 


805 bedeuken erregt. Ὁ) nach aiuleru wie Ap. 
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lex. p. 472. u. Etym. Gud. p. 405, 46. ist es’; νευρία, ἧ, Sehne, wie γευρά, - 2) 861] aus Sehnen 
wa γέω, vaze, schwimmen, und von ποὺς ge-] od. Flechsen. ᾿ . E 

bie, = νηξίποδες, die Schwimufässigen, | νευρικός, ἡ, ὧν, die Sehnen betreffend, an den 
Mosf-ssigen, welcher Deutung mehrere Spä-] Sehmen leidend. | 

iere wie Nie. Al. u. Opp. fölgen, indem sie } vergtvog, ἔνην ıvov, von Sehnen od. Flechsen ge- 
ale Wassertliere schlechtweg γέποδες nennen: ] macht, aus Pilanzenlasern gemacht. 

sauch Ἐς Hom. Ap. 78. nach den Pariser | γευρέον, τό, Dim. von vetgov, Sehnchen, Saitchen. 
Häschr. izasıd τε gila νεπούδων, welche Les- | vergis, döog, ἡ. Dim. von veupd, kleine Seline od. 
ar aber auch wegen der sonderbaren Form | Saite. 2) eine Pllanze. 3 

νέτουδες schr zw. ist. οὐ ®ndlich sollen nach γευρέτης, ov, ὅ, lem. γευρῖτες, dog, der Sehne 
Eust. in einer Griech. Mundart, κατὰ γλῶσσιέν | gleich od. ähnlich, sehnig, sehnenortig. . 
tos, die aber nicht näher angegeben ist, m4- ] νευνοβάτης, ov, 6, νεῦρον, Aalrw) Seilschieiter, 
zolx = τέχνα geheissen habeu, Ainder, Junge, | Seilgiüger, Seiltänzer. [- vu-] 

Ange Brat, Nachkömmlinge, u. in dieser Biltg, | γευρόδετος, or, — mit Sehne» οὐ. Seleu ge-_ 
gunz wie das Lat. zzepos, nepotes, nehmen die} bunden: mit Saiten bespaunt od. bezogen. 
Aichrtenten ΑἹ ὦ Dichter das Wort, Cal-  »ευροειδής, ἐς, (εἶδος) re od. -ähnlich. 
km. ur Rh. 4, 1745. Theocr. 17, 25. Kleou | γευοόϑλασιος, ον, (ϑλάω) an den Sehnen oder 
vi . 
— = 






















‚28 es gehört dam wie das| Tlechsen gequetscht. - 
γνευρόκαυλος, 07, καυλὸς) mit seltuigem, faseri 
gem Stengel. j 
γευροχοπέω, (κόπτων die Schuen ein- od. ab- 
schneiden, durch Zerschneiden der Sehnen. 
labhmen od. verstiümmeln, 
γευρολάλος, ον, (λαλέω) mit geschwätzigen, klang- 
reichen Saiten, von od. mit Saiten schwatzend, 
tömend. [ἃ]. * 
** τὰ, Schne, Tlechse, dav. das Lat. nervus. 
1) die Sehne am inenschlichen u. thierischen 
Leihe, die#ünder, durch die die Glieder, bes. 
die Knochen mit einander verbunden sind, 
Muskelbänder, Kndchenbänder, von denen alle 
Spannkraft und Stärke des Leibes.abhängt, bey » 
Hom. nur Einmal und im pl. rsüge, von den 
Sehnen unten aın Fusse, Il, ı6, 316. ebenso 
ist γευρή wahrsch. von der Sehne an der Hand- 
wurzel zu vorstehn, Il. 8, 328. 2) Schnur, 
Ban, Seil, Rienien aus Thierschnen gemacht, 
die Pfeilspitze am Schalt zu befestigen, Tl. 4, 
ı22. ı51. um Lederwerk, Schläuche, Schuhe 
damit zusamumen zu nähen, vgl. Hes. op. 546. 
‘ Beutel zuzuschnüren u. dergl. 5) die ngen= ., 
sehne, in welcher Bdig Hom. stets die Form 
γνευρὴ braucht... 4) Saite, ans Tkiersehnen od. 
-llechsen gemacht, anch Darmsaite, 5) die 
Fasern, die im Bau der Pllanze die Stelle der 
Schnen im thierischen Leihe vertroten, 6) ü- 
 berir. Spannkraft, stärke, Nachdruck, Körper- 
kraft übherh., auch das was Nachdruck giebt, 
nach Bdtg τ. vgl. ἔς... 7i die Nerven, als die 
vom Gehirn auslaufenden Empfiudungswerk- 
zeuge, erst nach Aristot.. 


νευρόνοφος, ον, (νοσέω) au den Sehnen krank. 
νευροπίχής, ἐς, (παχὺς) won od. mit dicken Sch- 
nen: die Form γευρόπαχυς, v, ist aber zw. 
— ἐς, (πλέκω) Yan Schnen: geflochten.. 
vevgogäriw, gew. γευροῤῥαφέων (vergopdpag) mit 
—— —— bes. Schuhe flicken, 
av. i = 
vergopäpla, A, gew. νευροῤῥ. dasSchuhflicken, dav.. 
νευροναφικός ᾿ ᾿᾽ er, gew. γευροῤῥ. zum Schuly- 
llickeu gehörig. (ot δά. 
γευροράφος, ον, gew.v ἡδώφος, (νεῦρον, 2. 
᾿ς mw) mit Sehnen, 3* nähend od. flickend, 
bes. Schuhe flickend, ὁ ν. der Schuhllicker, s.. 
— 2) (νεῦρον, 4.) Darmsaiten für die 
yra drehend, [ἃ] ° 


ssörodrs ohne Zw. zum Stamme 
nix: nach Oros aber, EM. p. 601, 29. heissen 
de Kinder nur im übertr. Bdtg.rirodes;, weil 
ἐξ ihre Füsse noch nicht brauchen können. 
Der sing. γέπους findet sich bloss Call. fr. 77. 
sig für ἰχϑὺς in einem schlechten Epigr. b. 
.— Greg. p. 682. dort auch der ace. sing. 


#9: u. vor einem Vocal od. bey Dichtern um 
ene Position zu bowirken νέρθεν, adv. = 
ingör, unten, unterwärts, Hom. bey Eur. auch 
τοῦ arten her. 2) τῇ, d. gen. unter, unterhalb, 
De Ἡ. 14, 204. γέρϑεν γῆς, Od. τι, 

av. 


έρστος, ἡ, ον, τ ἐνέρτατος, der unterste. . 
ταρεόριος, ia, τον, was ımten ist, bes. was unter 
der Erde ist, unterirdisch, inferus. . 
muglanpgoc, or, (μορφὴ wie die Unterirdischen 
zesialter, von Todıengestalt, von 
πέρτερος, a, 09, — ἐγέρτερος, bey Eur. auch 
zweyer End. der, die, das untere, inferior, 
‚ap. ohne posit., auch in Positivsbdtg wie | 
πρτῖριος : bes. οἵ γέρτεοοε die Unterirdischen, 
—— Göner ne: ἊΝ" die Tod- 
νι, 008. Li. iv. L. .ı 220. - 
en, d. εἰα —5*8 Ar. 
“rss, τὸς auch γετώπιρν umd μετώπιον, ein 
(kl van birtern Mandeln. 
ip, εὐ, iveim) der Nick od. Hirt, das Win- 
ke, Zuwinken, Zunicken, sowohl wit dem 
Bupf, als wit dem Augen: über:r. Beyfallmk- 
im, Beyfall, Bestäigung, Iekraltigung, wie 
ds Lat, uumen. τ 
*5 282. praes. st. γέομαι, II. 18, 156. Jac. 
«Pr 2%. 
ed, 4, Ion. νευρή, = νεῦρον, 1. Sehne, Mus- 
. Kuochenhand am iaensch!. L.eihbe, it, 
8.38. doch kann auch hier die fo'g. Bilız 
Milinden. 2) — νεῦρον, 3. Bugfısehre, bey 
Bin. herrschende Bdtg: dass die Bogensehne 
war, lehren die Beyw. ἐὔστρεη ἧς, νεό- 
4 I. 15, 463. 469. 5) = νεῦρον, 4 
. mchho. * 
st. vsuga, Theoer. 
Ei ζἐνδέν) ur Sehnen - —— 
sum, überzogen, bezogen, angebunden: 
νῶν, %, Ton. st. * ἔρως ἜΣ 
ng, P- gen. u, dat. von γευρή, 


εν. 
® 
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γευροσπᾶδὴς, ἐς. (σπάω) von od. an Sehnen ge- 
gr en, gespannt, ἄτρακτος, Soph. Phil. 290. 
— τό, = νευρόσπαστον. 
γευροσπαυτεία, 7, Bewegung durch Sehnen, von 
yevpoonauten, durch Sehnen, Fäden od. Saiten 
ziehn und in Bewegung setzen: überh. bewe- 
n, von 
—“ ov, ὅ, (σπιίω) Puppenspieler, der 
künstliche Gliederpuppen durch Ziehn an Seh- 
nen od. Fäden bewegt, Marionettenspieler. 
vergounadzie, N, = νευροσπαστεία. ᾿ 
γευρουπαστικός, 7, ὄν, zum Ziehn, Bewegen, Rei- 
zen der Sehnen gehörig od. dienlich. \ zum 
Bewegen dusch, Sehnen od. Fäden gehürig, 
dazu dienend, ἥ γευροσπαστικὴ, verst. τέχνη, 
die Kunst des νευροσπάστης, Marionettenspie- 
— or, (ondw) an ‚Sehnen, Saiten, Fä- 
den, die über Rollen od. Räder laufen, gezogen 
und dadurch in cr gesetzt, ἀγάλματα 
γιυρύσπαστα, durch Fäden od. Züge bewegte 
Gliederpuppen,, Hdt. 2, 48. dah. auch τὸ γευ- 
ρόυπαστον, bewegliche Gliederpuppe, Mario- 
te. 
— ἐς, (τεένω) an od. mit Sehnen ge- 
spannt, wie γευροτόνος. — 
γευροτοιέω, die Sehnen zerschueiden, von 
νευροτόμος, ον, (τέμνω) Sehnen zerschneidend. 
ὔκονος, ον, = νευροτενγῆς. 
en, or, — an den Sehnen, Flech- 
sen. Muskelbandern verwundet. 
γευρυχϊρῆς, ἐς, (χαίρω) sich der Bogenseline 
freuend, Beyw. des Apoll. . 
γευρύως ‚rebgor) die Sehnen od. mit Sehnen an- 
spannen: überh. auspannen, austrengen, au- 
strallen, stärken. , 
γευρώδης . ἐῶν = γευροειδής, sehnenartig, sehnen- 
ühnlich: voll —— sehuig, nervig, kräftig. 
N yas, Gramm. 
” 5, (vsiw) dus Nicken, der Wink. 2) die 
ieung. 
— γεΐσομαι) das Schwimmen, Schif- 
fen, zu Schiffe Fahren. 
γευστίίζοω, (veiw) nicken, κόρυϑε, mit dem Helm- 
busch nicken, d. i. mit nickendem, vornüber 
wallenden Hehubusch einherschreiten,, ll. 20, 
162. κεφαλῇ, mit dem Kopfe nicken, ihn vorn- 
über hangen lassen, von einem, der ihn nicht 
mehr aufrecht halten kann, Od. ı8, 240. auch 
als Zeichen der Holinungslosigkeit od. des tief- 
sten Uumuths, Od. ı8, 154. ὀφρύσι, mit den 
Augen nicken od. winken, Zeichen geben, 
ΟἹ. ı2, 19%. später auch die Augen senken, 
dah. einnicken, im Schlaf nicken, wie νυστάζω. 
γευστάς, δος, n, (γνέω, νεύσομαι) = xolvußds. 
yevoigov, gerund. von ver, γεύσομαι, man muss 
schwimmen. ᾿ , , 
γευστήρ, ἦρος, 6, und γεύστης, ov, ὅ, (νέω, γεύσο-- 
μαι) Schwimmer, Schiller, dav. 
γευστικός, N, ὄν, was schwimmen kann. 
γευστικός, N, dr, (veiw) nickend, sich neigend, 
abhängig. 
nk ὄν, (veiw) zugenickt, zugewinkt. 
vebor, fit. γεύσοι, nicken, winken, a) als gegebnes 
Zeichen, Od. ı7, 550. einem durch Zuwinken 
ein Zeichen geben, τινές Il, I 225. Od. ı6, 
285. auch εἴς uva, h. Hom. 6, 9. etwas zu: 
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thun, m. d. inf. Tl. 9, 620. b) zunicken, zu- 
winken, als Ausdruck der Bejahung, Genehmi- 
ung, Verheissung, Zusicherung, Bekräftigung, 
* κεφαλῇ, mit den Augen, mit dem 
Haupte zunicken, Il. ı, 528. ı7, 209. Od. 16, 
164, u. sonst: m. d. acc. c. inf. 1]. 8, 246. selt- 
‚ner m. d. acc. der Sache, einem etwas zunik- 
ken, d. i. zusichern, zugestehn, bewilligen, 
γεῦσέ οἵ κούρην, h. Hom. Cer. 445. 463. Soph. 
OC. 248. gewöhul. verbindet Hom. ἐπ᾿ ὀφρύσε 
yebeıy, mit den Augen dazu nicken, vgl. &nı- 
γεύω. €) nicken, sich neigen, sich senken, sich 
vorbiegen, Il. 15, 133. 16, 217. nieder od. vorn- 
über hangen, vom niederwalleuden Helmbusch, 
λύφος, oft bey Hom. vou vollen Aehren, Hes. 
op. 475. νεύειν sepuldg, sich mit den Köpfen 
niederwärts beugen, d. i. die Köpfe senken, 
sie hangen lassen, von Gedemüthigten od. Ue- 
berwunduen, Od. 18, 237. κώρα ἐς πέδον, Söph. 
Ant, 441. auch πρός τι, Jac. A. P. p. 743. 
(verw. mit γέω, γεύσομαι, dav. γειστάζω, νυ- 
στάζω, u. das Lat. NL’O, nuto, nutus, numen.) 
γεφέλη, ἢ, (νέφος) Holke, Gewölk, Nebel, nebula, 
Bow, übertr. Umwölkung der Sinne durch den 
Tod, Todesdunkel, Todesnacht, Il. 20, 417. 
ἄχεος νεφέλη, Gewölk der Trauer, ἢ]. 17, 5g1. 
18, 22. Od. 24, 315. gew. Hom. Beyw. xvaren, 
μέλαινα, πορφυρέη: bey Theoplır. heissen die 
leichten flockigen Wolken, die wir Schäfcher 
nennen, »εφέλαι πόκαις ἐρίων ὅμοιαι, Lat. vel- 
lera, Voss Virg. Georg. ı, 597. 2) ein dünnes 
Fogelnetz, sonst μακούνιον, πτηνολέτις : überh. 
Fangnetz, Fanggarn, Soph. Tr. 331. vgl. 1052. 
1057. 5) — weibl. Eigeuname: dav. 
νεφεληγερέτα, ὁ, (ἀγείρω) der Wolkenversammler, 
eyw. des Zeus, Hom. ausser dem nom. nur 
im gen. γεφεληγερέταο gebr., poet. st. γεφελη- 
γερέτης. [Alpha ist, wie in εὐρύοπα, ἱππότα u. 
dgl., von Natur kurz, im Hexam. aber wird 
die letzte Sylbe durch ihre Stellung, vegein- 
γερέτα Ζεύς, stets lang.) 

νεφεληγερέτης, οὐ, 6, und vepsinyegis, dos, 6, — 
νεφεληγερέτα, nachhom. 

vepsimdor, adv. nach Wolkenart, - 

νεφέλιον, τό, Dim. von νεφέλη, Wölkchen, nube- 
cula. 2) ein Fleck auf dem Auge und sonst, 
einem Wölkchen ähnlich. 

veprkoyewng, ἐς, (γένος) aus den Wolken od. von 
der Nephele geboren. 

γεφελοειδὴς, ἐς, (εἶδος) wolkenähnlich , wolkenar- 
tig, wolkig, finster, düster. 

ἹΝιφελοκένταυρος, 6, Wolkenkentaur, Luc. theils 
als vom Ixion mit einer Wolke erzeugt, theils 
als wunderliches Gebild den Wolkengestaltun- 

“gen Ähnlich, s. Ar. Nub. 345. 

Ἱεφελοκοκκῦγία, n, ἰ(χόκκιξ) Wolkenkukuksheim, 
eine Stadt, die Aristophanes von den Vögeln 
in der Luft erbauen lasst, unter deren Namen 
er aber Athen verspottet, dav. 

ἹΝεφελοκοκκ᾽ γεεύς, ö, der Wolkenkukuksheimer, Ar, 

γνεφελοστᾶσία, ἥ, (νεφέλη, 2. ἵστημι) Ort wo man 
Vogelnetze aufstelit, Vogelheerd. 

γεφελόω, (νεφέλη) bewülken: aus od. von Wolken 
machen. 

νεφελώδης, ες, — γνεφιλοειδής, 

γεφελωιός, ἡ, ὄν, ἰνεφελόω) bewölkt: von ΥΥ͂ΟἹ.. 
ken gewacht. 


Negi—N:wx 
‚6, Dim. von γέφος, Wölkchen. 

— ΟὟ. (νέφος, βάλλω) mit Wolken be- 
worfen od. bedeckt, bewölkt. 

myordic, ἐς, = νεφελοειδήῆς. 

— ον, ἱποιέω) aus Wolken gemacht od. 

et. 

δ κα sog, τό, Wolke, Gewölk, Nebel, nebula, 
oft bey Hom. dah. überh. Dunkel, Finsterniss, 
ϑανάτου μέϊαν νέφος, schwarzes Todesdunkel, 
1}, 16, 350. Od. 4, 180. vgl. νεφέλη. Uebertr. 
8) jede grosse, dichtgedräugte Menge, (Schaar, 
Haufe, Schwarm,) die, wenn sie sich von fern 
beranbewegt, einer Wolke ähnlich sieht, νέφος 
ὕφρώων͵ πιζῶν, ψαρῶν, κολοιῶν, 1]. 4, 274. ı6, 
66, ı7, 758. 235, 133. auch πολέμοιο νέφος, die 
Welke der Schlacht, das dichte Schlachtge- 
tümmel, Il. 1.7, 245. Pind. Nem. 10, 16. b) fin- 
Steres, umwölktes, trübes Gesicht, wie nubes. 
(wabrsch. von γέω, γήω, häufen, verw. ınit yrd- 
905. δνόφος, nubes, dav. κνέφος, κνέφας und das 
in an gebräuchlichere vepein, nebula, Ne- 

.) dav. ᾿ 
γεφόω, bewölken, verfinstern. 

γερρίδιὸς, la, τον, (γεφρός) von den Nieren, die 
Nieren-betreffend. [1] doch wird νεφρχαῖος für 
besser gehalten, Lobeck Phryn. p. 557. 

γιφρίτης, ou, d, fein. νεφρῖτις, dog, nierenähnlich, 
von den N 
verst. γόσος, Nierenkraukheit, Nieren- oder 
Steinschmerzen, dav. 

ıpgirinds.n, ὄν, an Nieren- od. Steinschmerzen 

πα. = 

Ῥφρομήτρα, ἡ, d. i. νεφρῶν μήτηρ, gew. im plur. 
die Lendenmüskeln, iumerhalb deren die Nie- 
ren — 

8 οὗ, d, gew. im plur. die Niere: bey den 

öchen die Hode. (nicht von νεῦρον, soudern 
wahrsch. durch Buchstabenumstellung von φρὴν; 
‚ wierenes von φρένες, forma von μορφὴ) 
γιφρώδης, ἐς, (εἶδος nierenähnlich od, -artig. 
rw, ug γέψω, perf. vivopa, = ϑψίφω, seltne, 
ja zw. 


γεφοειδής, ᾿νεφελοειδής: von der 
Stimme, Bee ee 

eos, ἡ, (νεφόω; Bewölkung, Umnwölkung. 

NER, gehn, 8. νέομαι. 

Ἦν, fur. seboouas und νευσοῦμαι, δον. ἔνευσα, 
wie πλέω, πλεύσομαι, u. 6. W. schwimmen, im 
en Od. 4, 344. 442. Ep. impf. ἔννεον st. 

‚D.2ı, 23. die übr. Temp. nachhom. 
verw. ist νάω, νήχω, νήχομαι, νῆσος, und das 
πο, nate.) 

ἴσι. γήσω, spirmen, Lat. neo: bey Hom. nur 
pl. κοῦ. med. ὥσσα οἱ γήσαντο Κατακλῶϑες, 

το εὶ sie ihm zurspannen, d. i. verhäugten, Od. 

198. Hes. von der-Spiune, »ei νήματα, 

v. νήσις, νῆμα, νήϑω.) 

fut. häufen, aufhäufen, zusammenhäu- 

auf Ha en, πυρὰν 


7 


ἔχ 5.“ 
H 


en zusamment 
i Scheiterhaufen aufschichten, Hdt. 
- fast nur in den Ion. Formen 
,“ψηνέω, von denen Hom. als simpl. 
Zitzgen νηήνέω braucht. (verw. mit 
νάσσω.) ᾿ 
6, vom σεώς St. 

Greg. p.’164 
‚(rsumdges) deu Tempel fegeb, rei- 


ur 


ἐπ 
Er 


# 
ξ 
ξ 


νεὼν, Bast ep. cr. p. 
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Nieren, sie betrefliend: ἡ νεφρῖτις, | 
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nigen, rein halten, in Aufsicht haben: auch 
scherzhaft, einen Tempel rein ausleeren, gänz- 
lich ausplündern, Plat. de rep. 9. p- 57% ἢ), 
Valck. Phoen. 5354. 2) übertr. rein erhalten, 
vor Verunreinigung od. Eutweihung bewahren, 
ἔρωτα. die Liebe in reinem Herzen wie in ei- 
neın Tempel hegen, Luc. dav. 

γεωχορία, ἡ, das Anıt od. Geschäft des νεωκόρος. 

γεωκόρος, ον, (veus, κορέω) deu Tempel fegend, 
reinigend, überh. den Tempel unter Aufsicht 
habeud, Teinpelwärter, Teinpelaufseher , uedi- 
tuus, aeditumus. 2) ein Titel, den ganze 
Städte, bes. in Asien, auf Münzen und soust 
annahmien, wenn sie dem Herrscher bey sich 
einen Ehrentempel errichtet hatten. . 

γεωλκέω, (νεωλκός) das Schiff ins Trockue, vewl- 
κίον, navale, ziehn od. bringen, subducere na- 
vem: es geschah durch Walzen, φάλαγγες, uud 
die Schiffe ruhten daun auf einem erhöhten 
Lager od. Gestell, pulwinar, dav. 

venixia, 7, das Unterhringeu des Schifles ins 
Trockne. 

νεώλκιον, τό, der Ort, wohin "das Schiff ins 
Trockne gebracht wird, navale. . 

venixds, or, (als, Erw) das Schiff ins Trockne, 
ins νεώϊχιον ziehend od, briugend, vgl. ὁλκός. 

γέωμα, τό, (vedw) meugepflügtes, zur Saat berei- 
tetes Brachland, novale. 

γεών, vos, 6, (ναῦς) = νεώριον, νεώςοικοι, Ion. 

γεώνητος, ον, (νέος, ὠνέομαι) frisch, neu, eheu ge- 
kauft; bes. von Sklaven, ᾿ς 

γεωποιέω, (νεὼς, ποιέω) einen Tempel bauen. 2 
(γαῦς) ein Schifl bauen. ) 

γεωποίης, ov, ö, eine Obrigkeit der Iasier, die 
wahrsch. den Bau und die Erhaltung der Tem 
pel zu besorgen hatte, 

γεωποιός, ὄν, (νεώς, ποιέω) Tempel bauend. 2) 
(ναῦς) Schiffe bauend. 

vsonds, Or, (νέος, ὥψ) von jugendlichem Ansehn, 
Hesych. “ 

γεωρέω., ein γεωρός od. Aufseher über das γεώ-. 
g:0v seyn. ; 

γεωρὴς, ἐς, (νέος, ὥρα) von neuer Zeit, neu, frisch,. 
vewgns βόσερυχος τετιμημένος, eine jüngst ersd 
abgeschnittne Locke, Soph. ΕἸ. goı. (an Ablt- 
gen von αἴρω od. von ὄρνυμιε ist nicht zu 

enken.) 

νεώριον, τὸ (νεωρός) naralia, Hallen od. Galle- 
rien an den Seiten der Häfen, wo neue Kriegs- 
schiffe gebaut od. alte ausgebessert wurden, 
Schiffswerfte: dort würden ferner die Schiffe 
während des Winters ins Trockne gehracht, 
also = γεώλκεον. und alle zur Ausrüstung der 
Schiffe nöthige a. wie in einem Secarsenal 
aufbewahrt: auch hatten Schiffer und Kauf- 
leute ‘dort ihre Niederlagen: die einzelnen Ab- 
theilungen in diesem Kaum hiessen γεώςζοικοι. 


av. 

γεωριοφήλαξ͵ ἄκος, ὅ, (φύλαξ) Wächter od. Auf: 
seher üher das νεώριον. [ὕ 

νεωρίς, ἰδος, N, = νεώριον, Strabo. 

γεωρός, 6, (ναῦς, ὥρα) Aufseher über die Schiffe, 
Schiffswerfte, Seearsenale u. dgl. 

venpüyns, ἐς, (νέος, ὀρύσαω) neu gegraben oder 
ausgegraben. 

νεώς, ὦ, 6, Att. st. ναός, Tempel, wie λεὼς 34, λαός. 

veng, Alt, gen. van γαῦς, 


Iq=- - 
Neus—Nn. 


γέυς, seltneres adv. von γέος st des gebrüuchli- 
 chern vwd, 
, . (rei 
—— dor Brache zur Saat, ‚novalıo, 
Yınıccızoı, οἵ, (reis, oianz\ Sich skauser, biessen 
die einzelnen Abtheihingen des veugıev, in de- 
nen für Kin Selif od. für mehre Rau war: 
sie wurden darin teils gebaut, 'theils ausge- 
bessert, theils den Winter über trocken gelegt, 
γιώσαι, Alt. γεώττος von νέος, wie ἀὶ μώσσιως ἐ- 
μώττω, von kuss, λαιμώυσω von λαιμός, = 
νεύω, γεωτερέζω: dav. γεοχμός, νεοχμύω, u. 5. W. 
wofür man auch zuw. γεωχμός u. 5 νν, ge- 
schrieben findet. , : 
yınvıl, adv. zu γέος st, mens, wie μεγαλωστὶ st. 
μ'γάλως, jüngst, neuerlich, kürzlich, 5. γέος, e. 


ἡ das nene Bestellen der Drache, 


ww 

Yin, adv. auch εἰς νέωτα, übers Jahr, künftiges 
Jahr, aufs künftige Jahr, Aeol. st. γέωσε, PEWTE, 
von γέος, wie ἐτερῶσα St. ἑτέρωρξδ, ετέρωτε, 
alirta st. alio, Plant. es für den ‚acc. eines ver- 
loren gegangnen Subst. zu halten,. ist ger kein 
Grund, da Prapositionen oft genug mit Adv. 
verbunden werden. , 

γεώτατος, ἣν 0», superl. von »£oc, Hom. 

γεοτερίζω, ἱνεώτεροςς weucrn, Neuerungen versu- 
chen, anfangen, machen, überh. Unruhen, Auf- 
ruhr anlangen. 2) transit. τὴν πολιτείαν, in 


Thuc. (die Forın γε΄τερέω ist zw.) 
"yewiipıixog, ἢν ar. wie veuvindg, Was einem Fan- 
Trenc, einem Jüngern Mann ansteht, zieiut, zu- 
kommt, iu seiner Art ist. PER 
γεοτερισμός, ὅς (νεωτερέζω) Neuerung, Unnände- 
rung, bes. im Staate, meist im schlimmen Sin- 
ne, Neuerungslust, Staatsumwälzung, Aufwie- 
clung. h 
—— οὔ, 6, (νεωτερίζω) Neuerer, Aufwiegler. 
γεωτεροποιέω, Neuerungen mäüchen, und 
γεωτεροποιΐα, n, das Neuerungenmächen, von 
ψεωτεροποιός, Ur, (ποιέω) Neuerungen machend, 
neuerungssüchtig, aufrührerisch, von 
γεώτερος, @, 09, comp. von vaog, fünger, Hom. 
neuer, frischer, heftiger, leidenschaftlicher, un- 
ewühulicher, νεώτερόν τι, etwas Unerwartetes, 
es. Unangenehmes, τὰ γεώτερα od. νεώτερα 
πράγματα, ». ἔργα, auch νεώτερόν τι, Neuerun- 
gen im Staat, res norae, dah. γεώτερα πράσσειν 
, οὐ. ποιεῖν = νεωτερέζεινγ Hdt. 5, 10. 55. 95. 
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Voralvosschlag zu betrachten sich: gewühnte, 
und dalür vn — als eigentliche Vernoinungs- 
pärtikel zeiten hess, die man nun auch theils 
vor Consonanten setzte, wie in νηϊερδής, γήχε- 
gan, νηπεν ϑήςς νήπλεχτος, νήπηενος, iheils vor 
Vocule, die nicht damit verschmolzen, wie in 
vis und τήὔεμος, vgl. Lobeck Phryn..p. 710. 
doclı blieb der Gebrauch der Partihet grüssten- 
theils unter den Dicluern. Von #7 — stammt 
deun auch das Lat. ne und umgestellt in —, 
wie das Deutsche oAr—, un— von ἄνευ; dem- 
nach sind alle diese Verneinungen als Ein ge- 
nieinsamer Sprachstanun zu betrachten: die 
Foru »8 το si. #»n— ist aber sehr zw. und 
gründet sich bloss auf Apiens Erklärung von 
γκέποδες, w. ın. s. Die auch heym privati- 
ven Alpha verworfne »verstärkende Bdig hat 
rn ebrusowenig gehabt. 
γή, Att. Betheurungswort, wobey der Gott, bey 
dem aan schwört, im acc. sieht, bes! γὴ Jia 
od. κὴ τὸν ia, auch νὴ μὰ τὸν dia, ja brym 
Zens ! immer ‚bejahend od. bestätigeud. Ὁ) 
auch ironisch, Des. cor. p. 259, 28. dann das 
Lat. si Dis placet: ebenso bey der Beantwor- 
tung von Einwürfen, gew. ἀλλὰ Aiu od. νὴ 
AM ἀλλά, enim vero, al enim vero, imo wero, 
οὐ in der Umgangssprache bey den Korn. ja 
doch, gewiss, ven ταν Yin wohl gar, sogar, ja 
was noch mehr is, — Hom. braucht nur die 
Form va, w. m. s. nach Phiyn. p. 195. be- 
dienten sich bes. die Frauen der re 
durch »r. 
ve, Jon. acc. sing. von γαῦς, Hom, 
νῆας, lon. acc. plur. von raus, Hom. 
ynas, δος, ἡ, cin unbek. Thier auf Samos, 
γηγάτιος, &n, eo», (wälrsch. st. γεήγατος, von νέος 
und yelvw, γέγαα) neugeworden , neuverfertigt, 
neugemacht, χιτών, κρήϑεμνον, 1]. 2,45. ı%, 185. 
φάρο-, I. Hom, Ap. 122. dan. b. Spätern überh. 
neu. (div Ablız von γρένω, γέγαα, TAN, wird 
„bestätigt durch ταῖς von zeisw, sowie von den 
Temp. in welchen e vorwaltet, τηλύγετος ge- 
bildet ist: da aber Ho. καλόν, ν γάτεον, ver- 
binden wollte, so war die urspr. Form »εήγα-- 
705 nicht in den Vers zu bringen, wodurch die 
„Versetzung des & veränlösst ward.) [-vuu] 
γηγρεῖος, οὐ, (vm—, ἐγείρων) nicht erweckt - uner- 
wucklich, ὕπνος, fester Schlaf, aus dem man 
nicht erwacht, bevor ınan nicht voll ausge- 


. 206. vgl. γέος, c. ἃ, schlafen hät, Od. 15, 80. h. Ven. 178. bey 
γεωτός, 09, = γέατος, 2We ᾿ Spatern, der ewige Schlaf, der Tod: νήγρετον 
»εωφὺλαξ, ἄκος, 6, (νεώς, φύλαξ) Tempelhüter, [ti] εὕδειν, ungeweckt, ohne aulzuwachen, schla- 
γεώχερυος γῆ, ἦν (χέρσος) = γέωμα. ἴθι, Od. ιὖ, Ἀπὸ nes —— 
γεωχμός, 6, 8. νεώσσω. : νήδυια, ὧν, τά, [νηδὺς) die Fingeweide, ἔντερα, 
m, unahtrenunbare verneinende Vorsylbe, bes, utestina, 1. 17, 524. (wird auch γηδύξα geschr, 

vor Adjectiven. Die etymologische Wurzelf aber fülsch, Lobeck Phryn. p. 494.) 
‚ dieser Verneinungspartikel liegt ohne Zw. in | νηδυιόφιν, des Verses wegen st. γνηδυόφιν, Ep: 
den privativen Alpha und seines zleiehhdtden gen. von νηδὺύς, Mosch, 
Nebenform ὧν —-, die sich in ἄνευ als selbstän- | νηδύμιος, dm, τον, == νήδυμος, Ορρ. [-vuu] 
dige Präposition gestaltete: daraus erwuchsen γηδῦμος, or, 


zunächst vor einem ἃ Wortbildungen wie dvn- 
ers, ἀνήφιϑμος, ἀνήκιστος, ἀνήχουαᾳιος, ἀνὴνε- 
μος, ἄνηστις, und mit Wegwerfung des Alpha 
zu Aufange, νηλεῆς, τὴἡρεῦμος, νήκεστος. νήκου- 
στος, νήνεμος, νῆστις, sodass man also deu 
. Stanmvocal der Verneinung als blossen, nach 
Belieben zu braucheudeu ud. wegzulussenden 


der Stautsverfsssung Neuerungen vornehmen, 


‚bey Houl. vierzehumal, stets als 
Beyw. von ὕπνος, von ungewisser Ablıg und 
Bdig. 8) mach Aristarch von γῃ --τ und δύω, 
δύνω, δι. ἀνέκδυτος, Schlaf, aus dem mar nicht 
wieder heraus kann, aus dem man sich nicht 
leicht herausreisst, also ziemlich gleichbdid 
Dit νήγρετος, womit es. Od, 15, 79. auch ver. 
bunden ist: man hat gegen diese Auslegung 


* 
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bes. Il, 10, 187. 'eingewendet, wo es heisst, den 
Wächtern sey die ganze Nacht der νήδυμος 
Örrog nicht auf die Augen gekommen: ich 
kaun aber dariu kein Hinderniss finden; zum 
festen Beyw. von ὕπνως eignete νηδυμος sich 
recht gın, weil die —— gesundeu Home- 
rischen Mauner auch tüchtig und gesund ge- 
schlafen haben werden, also ohne aufzuwa- 
chen, bevor sie nicht voll ausgeschlafen 'hat- 
ten: wenn also den Wächtern der νήδυμος 
ὕπνος fern blieb, so heisst das nichts weiter, 
als dass der Schlaf überh. ihuen feru blieb, 
der, wenn er einınal kommt, auch γήδυμος zu 
seyn pflegt: was wili, wer hieran Anstoss 
Riiwut, mit dem schnellen Schiffen auf dem 
Land, Il. 2, 12. u. sonst, anfangen? — b) 
nach der gew. Annahme ist νήδυμος von ἡδὺς 
abzuleiten, süss, angenehm, dem Sinn nach 
recht gut, aber gegen alle Analogie der Griech. 
Spröche, der auch die allerdings im ἢ. Hom. 
Berc., bey Alkman, Simonides, Antimachos, 
Apoll. iih. vorkonumende, viell. selbst von 
Hesiod gebrauchte Korm ἥδυμος st. ἡδύς. nicht 
zn Hülfe kommt: nun kaun zwar au neun 
der How. Sıellen wirklich ἥδυμος olme die 
mindeste Verletzung des Verses gelesen wer- 
den, während an deu übrigen das Digamımıa 
den Hiatus entschuldigen würde: da sich aber 
b, Hom. nirgends auch nur als Variante ἥδυ- 
μὸς findet, so steht die Schreibung γήδνυμος 
wmwiderruflich fest: wer sich also in Aristarchs 
Erkl.nicht finden kann;-der wird meet Buttın. 
Lexil. p. 182. νήδυμος für einen uralten ortho- 
hischen Irrthum nehinen müssen, der aus 
Verschwinden des Digamma vor ἥδυμος 
entstand. c) hach einigen gar von γηδὺς, wor- 
aus man einen intimus sopor erkünstelt hat. 
γηδέοφιν, Ep. gen. u. dat. von γηδύς. [Ὁ] ᾿ 
dis; das, 7, wie κοιλία, die Bauchhöhle samt 
allem was drin ist, jede Höhlung in den flei- 
schigen Theilen des Leihes, bes. der Magen, 
Od. 9, 296. Hes. Th. 487. auch der Mutter- 
lab, der innere Mutterschooss, Il. 24, 496. 
Hes. Th. 460. überh. der Bauch, der Leib, Il. 
15 einen acc. γηδύα st. γηδύν hat Ὁ. Sm. 
[Ypsilon ist in den dreysylb. Casus stets kurz, 
in den .zweysylb. in der Kegel lang, Jac. A. P. 
‚» >84. 672. 692. Spitzn. vers. her. p. 08.} 
mte. nom. plur. von ναῦς, Hom. 
#00, Ep. dat, plur. von ναῦς, Hom. 
γηίω. fut. νηήσω, Ion. st. γέω, häufen, aufhäufen, 
ichten, auf einen Haufen bringen, ὕλην, 
tie, Od. το, 64. bes. zum Scheiterhanfen, Il. 


su. 15, 321. ἄποινα, Lüsegelder aufhäu- 
fen, Il. 24, 276. — 2) behüufen, überhäufen, 
beladen, aufüllen, νῆας εὖ νηῆσαι, Schifle wohl 
befrachten,, Il. 9, 358. auch im med. via νηή- 
nd ἅλις χρυσοῦ, sich das Schifl hinlänglich 
8 Gold beladen, Il. 9, 157. 279. vgl. νηγέω: 


νἦ, das Häufen, Aufhäufen, Zusammen- 

idos, ἢ, die Spinnerinn, von 

= γέω, spinnen, Prob). arithm. 27, 5. von 
> wie πλήϑω von πίμπλημιγ HALN, gebil- 


Tu 
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25, γι" 165. σώματα, 1!. 23, 169. πῖρ εὖ γηῆ-᾿ 


Νηι-“ΔΝηλε 


γηΐ, Ion. dat. sing. von γαῦς, Hom. 

Nnia:, ddo;, 7, Ion. st, Naidg, = Νηΐς. Nais, 
gew. im plur. Naiadıs, Od. 13, 104. 348, ΄᾿ 

γνήϊος, in, ἴον, (ναῦς) zum Schille gehörig, von 
od. am Schiffe, bey Hom. gew. δόρυ νήϊον, 
ein zunı Schiffbau brauchbarer Balken, Schif- 
baukolz, 11.5, 62. ı5, 410. Od. 9, 584. auch 
ohne δόρυ, Il. 13, 5gı. 16, 484. ebenso νήϊα 
Eile. es. op. 806. boy Spätern auch zweyer 

ΕΜ, 

Naic,. ἴδος, ἡ, Ton. st. Vals, Quellnymphe, Nym- 
phe süsser Gewässer, wie Nnenis des Alceres, 

ll. 6, 22. Νύμφη νηΐς, Tl. 14, 444. 

vhis, ıdos, 6, ἡ, (vm—, ἰδεῖν) unusssend, unkun- 
dig, unerfahren, Il. 7, 193. mı. d. gen. Od. 8, 
179. Jac. A. P, p. 6o1ı. 

νηΐτης, ov, 6, = νηΐος. [ἢ 

γνηϊτικός, ἡ, ὄν, = νήϊος. [--vu] 

»ηκερδὴς, ἐς, (νη --, κέρδος) ohne Gewinn, ohne 
Nutzen, unnütz, Po γ ἔπος, Il. 17, 400. Od, 
τά, 509. dah. auch nachtheilig, 

γήπερος, ον, Ep. st. νηχέρως, Hes. op. 531. 

γνηκέρως, τος, (77—, κέρας) ungehürnt, ohne 
‚Hörner. . ᾿ 

— ον, (rn—, ἀκόέομαι) unheilbar, Hes. op. 
285. 


νηχουστέω,͵ (νη ---ς «ἀκοὐω) nicht hören, nicht ge- 
horchen, ungehorsaın seyn, m. ἃ. gen. γηχοῦύ- 
στησε ϑεῶς, Il. 20, 14, - 
γνήκουστος, ον, (vn—, ὠκουστάς) ungehört, unbe- 
kannt, - 
γνόχιης, ov, ὅ, (νήχω) der Schwimmer. 
γνηχτικός, ἡ, dv, zum Schwimmen gehörig od. ge- 
schickt, schwimmerisch, von 
νηκτός, ἡ, dr, (νήχω) zum Schwimmen, schwimm- | 
r. 2) schwimmend, τὸ vnuzd», Schwimnm- 
kraft, das Schwimmen, Auacr, 
γηκτρίς, (dos, 9, fen. zu νήκτης, Sohwimmeriun : 
γηκτρὶς ἐλαίω, 5. κολυμβώς. = 
γήχτοιρ, 0905, ὅ, = νηκτήρ. : 
γηλεγῆς, ἐς, (#n—, ἀλέγω) ohne sich um etwas zu 
kümmern, rücksichtslos, furchtlos, vgl. ἀνηλε- 
ns, ἀπηλεγὴς. | 
γηλεής, ἐς, (νη —. ἔλεος) ohne Mitleid, unbarm= 
herzig, oft b. Hom. gew. νηλεὲς ἦμαρ, der To- 
destag, Il. τι, 484. 588. u.a. a, O. und ». ἥτορ, 
Il. 9, 497. den dat. u. acc. νηλέϊ, γηλέα nimmt 
Hom. stets von der Forın νηλής, bes. häufig νηλέϊ 
χαλκῷ, mit erbarmungslosem Erz, von jeder 
verwundenden Wafle, Schwerdt, Messer, Speer, 
Beil: auch Beyw. von δεσμός u, ϑυμός, Hom, 
». Unvog, unbarmherziger Schlaf, der es ohne. 
Mitleid zulässt, dass wahrend seiner Dauer ein 
Unglück über den ‚Schlafenden hereinbricht, 
Od. ı2, 372. vgl. die Ep. u. Lyr. Formen γη- 
Ans und γηλειής; die Au. sagten lieber voll- 
ständig ἀνηλεής, Lobeck Phryn. p. zıı. Adr. 
vnku;. 
γηλειὴς, ἐς, Ep. st. vnlens, h. Hom. Ven. 746. 
Hes. 770 
— ον, (νηλεής, ϑυμός) unbarmherziges 
innes. 
vnhednowog, ον, (vmleis, ποινὴ) unbarmherzig 
strafend, ohne Mitleid züchtigend, Beyw. der 
Κῆρες, Hes. Th. 217. πὸ Stob. ἠλεύποινος, 
Thorheit sırafend, liest: bey audern steht v7. 
Aurdroivog, welches aber zufolge der Aualogie 
z : 


Nnke—Nnvs 


ganz wnrichtigen Sinn — Strafe verfehlend od. 
vermeiderd — geben würde: dasselbe Schwan- |, 
ken der‘ Lesart findet sich —* Arg. 562. 
(Rühnk. ep. er. P. 92. will au beyden Stellen | 
γνηλιτόποινος schreiben, unnöthig, da γηλεόπους: 
γος so sinn- als sprachgemäss ist.) 

γνήλευστος, ον, (97, λεύσσοϊ) unsichtbar. . 

νηλής, ἐς, Ep. u. Lyr. Form st. γηλεὴς, bey Hom. 


ew. im dat. u. acc. γηλέϊ, νηλέα, der non, nur.| 


l. 9, 632. Pind. Pyıh. 11, 34. 
γηλητῆς, ἐς, (997, ἀλιταίνω) = νηλιτῆς, zw. 
γηλίπεζος, ον, 9 — πίξζα) = γηλίπους. {1 
γηλϊποκαιβλεπέλαιος, ον, kom. Wort st. γηλίπους 

καὶ ἔλαιον βλέπων, baarfüssig und sich nach 

Salböl umsehend, gedoppelte Bezeichnung 

kümmierlichster Armuth, Ep. ad. 110, 5. 
γηλίπους, ποδος, auch νήλιπος,, or, ἀνηλίπους, 
ἀνήλιπος, unbeschuht, baarfuss, Soph. V©C, 510. 
dah. überh. arm, dürftig, kümmerlich lebend, 
sodass man sich selbst die gewöhnlichste Be- 
quemlichkeit, Sohlen unterzubinden, versagt! 
für γηλιφής kann es nicht stehn. (wahrsch. von 
n—, ἥλιψ und πούς.) 17 | 
γηλιτής, ἐς, (rm—, ἀλείτης, ἁλιταῖνῳ) unschuldig, ὦ 
schäldlos, straflös, unsträflich, ἀναμάρτητος," 
"Od. 16, 317. 19, 408. 22, 418, wo andre νηλί- | 
τιδὲς lesen wollten. (Aristarch fasste es irrig | 


‘ 
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von ἠλιτοεργός, ἡλιτόμηγος, ἠλιτήμερος, einen ‘ 


‚ γήξομαι, fut. von γήχομαι, 


Nnve—Nnne 

γήνεμος, ον, (vn—, ἄνεμος) ohne Wind, windstill, 
aidıjg, 1. 8, 556. überh. still, ruhig, dav. 

— windstill machen: überh. stillen, beru- 

eu. j 

γηνέω, == νηέω, Ion. st. νέω, häufen, bey Hont. . 

<mur in den Zstzgen ἐπιρηγέω und παιςαγὴν ἑω, 
denn Il. 23, 150. steht jeizt νήεξον. 

ynyla, #, öffentlich verkündetes Lob grosser Mün- 
ner, auch mit Flötenbegleitung, bes. Lob- und 
Klaggesang um Verstorbene, kommt nur noch 
in dem Lat. nenia vor, obgleich das Wort nach 
Εἰς, legg. 2, 24. Griechisch ist. 

γῆνις, τος, N, 7581. st. γεᾶγες, Draco. 

νηξίπους, ποδος, (νήχω, ποὺς) schwimmmfüssig. [7]- 

γήξις, ἡ, (νήχω) das ss ei 
l 

γηοβάτης, ovy 6, (vals) Ion. st. ναυβάτης, [ἃ] 

γηυχύρος, ον, (νεὼς) poet. st. νεωκόρος. 

γηοπόλος, ον, (νεώς, νηός, πολέν) im Tempel sich 
aufhaltend od. sich beschäftigend, dah. Prie- 
ster, Tenipeldiener, Tempelhüter, Hes. Th. 991. 
Au. γαοπόλος. 

γνηοπορέω, ναῦς) poet. st, γαυπορέω, zu Schille 
ſahren od. s#isen, Schiffen. ° 

vnds, οὔ, ö, Ion. st. ναός, Teinpel, Hom.. 

ynös, Ion. gen. von ναῦς, Hom. 

vnoudag, ον, port. νῃρσσόος, (ναῦς, σώζω) Schiffe 
rettend, schützend, erhaltend, 


in der grad entgegengesetzten Bdig für ἁμαρ- | γηοῖχος, ον, (ναῦς, ἔχω) Schiffe haltend, fesıhal- 


τωλός, πολυαμιάρτητος, indem er ein verstär- 
kendes »7— annahm. 

γηλίπης, οὐ, 6, = νηλιιὴς, zw. 

γκηλιτόποινος, ον, 8. vnkednomeg. 

νηλτρής, ἐς, (Ἢ τὸ, ἀλεέη ωἹ unbeschmiert, unan- 
gestrichen: bes. ängesalht, gew. als Bezeich- 
nung der tiefsten Dürftigkeit,.da Baden und 
Einsalben mit Oel zu den ersten Lebensbe- 
dürfnisseu eines Griechen gehörte. 

vilmnog, ον, (+7—, λώπη) olıne Mantel, ohne 
Bekleidung. 

ει ψῆμα, τό, (vi, — das Gesponnene, der Fa- 

den, Zwirn, Garu, dergleichen beym Weben | 

weiter verarbeitet wird, Od. 2, 98. 4, 15%. 19, 
143. der Faden des Spinnengewebes, Hes. op. 
779. später auch Gespinnst, Gewebe, gewebtes 
Zeug. . 

γ»νημέρτεια, ἥ, Unfehlkarkeit, Umtrüglichkeit, Währ- 
haftigkeit, Wahrheit, von . 

= ψῃμερτής, &, (»η —, —— ohne Fehl, un- 

Jehlbar, untrüzlich,dah. wahrhaft, wahr, Beyw. 

des wahrsagenden Proteus, Od. 4, 540. u. sonst: 
gew. bey Hom. βουλὴ νημερτηῖς, unfehlbarer, 
unabweudbarer Katkschluss, der unfehlbar in 
Erfüllung gehn wird, Od. 1, 86. 5, 30. ebeuso 
γόος ν. Od. 21, 205. ἔπος Y. ein wahres, zu- 
verlässires Wort, I. 3, 204. häufiger als adv. 
νημερτὲς ἐνίοτινιν, νημερτέα εἰπεῖν od. μυϑήσα 
σϑαι, nach Wührheit, der Wahrheit gemüss re- 
den, οι. Aldv. Ion. νημερτέως, Od. 5, 08. 
19, 269. vgl. γητρεκης. 2) Νημεριής, ἕος, ἡ, 
Name einer Nereide, Hex. Th. 262. Il. 18, 46. 

vnvsufo, (γήνεμος wiädstill seyı od. werden, 
überh. still, ruhig seyn od. werden, dav. 

νηνεμία, ἢ. Jon. νηγεμίη, HWindstille, νηνεμέίης, 

_ während der Windstille, U. 5, 523. 2) als adj, 
αλήνη νηνεμίη, wintlsülle Meeresruhe, Od, ὃ, 
92, 12, 100. [-vv-] 


ΕΥ 
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ει ψήπειος, Ela, ἐὸν, 


γνηπιάζω, ἀἄσω, und γηπιάώῶζο 


γηπὶἀχεύω, (νηπίαχος) kindisch seyn, Kind 


tend, erhaltend, beschützend. 

νηοφόροῦ, ον, (ναῦς, φέρω) Schiffe tragend. 

»ηἤοχος, ον, (vaüs, ἔχω) = νηοῦχος. ᾿ 

νηιᾶϑής. ἐς, (νὴ “αν nador) ohne Leid. 2) δεῖ. 
Leid, Traner milderud od. verscheuchend, vgl. 
»ηπενθής. 

γνήπαιυτος, or, βη-: παύω) = ἄπαυστος. ͵ 

γηπεδῦνύς, ἡ, dv, = ἡπεδανός, Opp. wahrsch. 
nach der misverstandneu Analogie von νήδυ- 
μος st. ἤδυμος gebildet. 

γηπίτιος, zw. 

γήπεχτος, ον, (vm—, πέκω) ungekämmt: bey He— 
sych. γηπέχτης. 

γηπελέῳ, (vn—; πέλομοι unvermögend, ohumäch- 
tig seyn, vgl. κακηπελέω und εὐηπελής. 

γητωνϑής, &, (πιέν ϑο.}) wie νηπαϑεΐς, ohne Leid 
ohne Trauer. 2) act. Leid od. Trauer lin- 
derud, Kummer verscheuchend: Od. 4, 221. 
ist »ἡπενό ἐς Beyw. eines kummertilgender 
Aegyptischen Zaubermittels, giipuexor, das-ira 
Weine mitgetrunken für deu Tag jeden Kum- 
mer verscheucht, vgl. ἄχολος. » 


νηπευμής, ἐς, (9n—, πυνϑάνομαι) unerforschlich, 


unaussprechlich, i 


vnmaa, ἡ, (ν»ήτιιος) kindisches Wesen, Kinderey, 


Spiclerey, Thorbeit, νηπεώας ὀχέειν, 
vgl γηπιέη, [-vu- 


Od. ı, 297. 


αἱ, = rimd 
πιαχεύω, νηπιρύομαι. — — ———— 


Kinderspiele treiben, Il. 22, 502. —— 


γηπίαχος, ον, poet. 5, γήτιος, unmündig, kin 


disch, Il. 2, 558. 6, 408. 16, 262. (nich Damıma 


Ἐπ, aus γήπιος u. ἐώχω zsgs: falsch.) [-uu vo] 


γηπιάχω, = γηπιαχεύω, Ap. Rh. [-vu-] 
γηπταχώδης, ες, (νηπέαχος, εἶδος) = νηπιώδης. 
yınien, ἢ, Jon. st. γηπιάα, Unmündigkeit, Kiniel _ 


Nnm—Nnzv 


heit, Kindesalter, Il. o, 401. wo andre es für 
kindısche Unheholfenheit nehmen: übertr. kin- 
dusches Wesen, kindische llanıllung, Kinderey, 
Tborheit, überh. kindischer Sinn, im pl. γη- 
πάγαις I. 15, 565. 20, 411. Od. 24, 469. ei- 
zent). fem. von γηπίεος. 
mmuinog, εἶα, nor, und 
γεπίος, da, so», (vrjnıos) kindisch,' zum Kinde 
gehörig. [7], 
γηπίρέσμοι, ἰνήπεοςὶ = γηπιαχεύω, Gramm: 
maiizıs, 2000, εν, poet. st. νήπιοῦ. 
γεπιρκτόνος, or, ἰχτείνω) Kinder tädıenf. 
„Meiergsnrig, ἐς, (moin) Kindern austandig, für 
Kinder schicklich, kindisch. 
τέττος. ἔπ, Ion. in, tor, bey den Att. auch 
zweyer Find. (νη--, -ἔπος) unmühdig, vom frü- 
besten Kindesalter, ganz das Lat. infans, oft 
bes Hom. der darunter hes. deu noch nicht 
wsfenfähigen versteht, -den Begriff also’ bis 
“tw. zum s5ten Jahre ausdehnt, wie Il. o, 40. 
bea sinın τέκνα. seltner von jungen Thieren, 
LU 2, 5rı. 11, 133. auch γήπεα allein, die Jun- 
ges, U. 17, 15%. von der jemgen Saat braucht 
& Tbeophr. 2) übertr. a) σόν. iu Bezug auf 
den Verstand, kindisch, unerfshren, "ıhörig, un- 
kiog, unweise, überh. schwach am Geiste, oft 
bey Hom. verstärkt μέγα νήπιος, Π. ı6, 46. 
Od. 9, 4. auch bloss ahndungslos, der Zu- 
kunft unkundig, Il. 22, 445. b) von Jeiblicher 
Kraft, shwardı, wie sie bey Kindern zu seyu 
pflegt, fin νηπίη, H. 11, 561. davon 
rien, τῳ, 9, Kindheit, Kindesalter, Kinder- 
jahre. =) übertr. kindliches od. kindisches We- 
sen, kindische Handlung, Thorheit. - 
Mmaiogäris, ἐξ, (φαίνομαι) wie ein Kind erschei- 
nend. j 


vous #, kindischer Sinn, rheit, von 
rmiöggsv, ονος, (ggrr) kindisch gesinnt, einfäl- 
ie. ἐμδεῖ ; 


40* F νήπιος, εἶδος) Kindern gleich, naeh 
ummündiger Kinder Art, kiudisch an Alter od. 
Verstand. P 

γέπλεκτος, ον, [yn—, πλέκω) ungeflochten: insbes. 
mit πα nem FHaäre. * 

»έποινα. wynosrh, νηποινεὶ und νηποιγί, adv. zu 
νέποιγος, tungestrait. 

„or, (rm—, ποινὴ} ohne Strafe, straflos, 
ugestraft, ungerächt, Öfters in der Od..meist 

- ὅδ, meutr. νήποινον als Adv. in der 11. kommt 
εἰ wicht vor: aber φυτῶν γήποινος wie’ ἄμοιρος, 
frachttragender Bäume untheilhaft, Pind. | 

εἰτότμος, ον, (νη---, στότμος) == ünoruds, v. L. Ὁ. 

795. 81. γηῦτμο;. .. 

ον, 6, (νήφω) nüchtern, mässig, bedacht- 

- = 

πριταύς, ἡ, 
chend, zur 


dr, nüchtern. 9 act. nüchtern ma- 
Mässigkeit od. Bedachtsamkeit füh- 
„däh. νηητεκά „asketische Schriften, die 

dergleichen bewirken sollten. Ὁ 

rung, or, (rg—, πυνϑάνομαι) ungehört , un- 
‚ei Kind seyn, kindisch handeln, 
1reiben, 

"eitle, ὅ, Kindheit; Kinderey, 'Thorheit, von 

Wilnas; ia, ἐον (νη--- änbw) wie νήπιος, un- 

wädig; kindisch; ummündiges Kind, infans, 

...> j 
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Π. 20, 200, 4317" gew. übertr. kindisches Sin- 
nes, thörigt, unverständig, Il. [-uvu] 

Νηρεΐς, δος, ἡ, Ion. Nngnic, die Nereide, Toch- 
ter des Nereus, Nysphe des ınittelländischen 
und aller damit zusammenhangenden Meere 
init Ausmahime des äussern Okeanos, bey Hom. 
zur jan der il. u. stets im pl. Νηρηΐδες: ihrer 
waren 50, Hes. Th. 264. Pind. Isıhm. 6, 8, 
ihre Namen Il. ı8, ὅδ ἔν. Hes. Th. 245. fg. 

NVijgrsog, or, vom Nereus, Νήρεία τέκνα, Nereus 
Kinder, die Fische, von 

νΝηρεύς, ἕως, Ion. nos, d, Nereus, ein alter Un- 
tor gott des Meeres, der unter Poseidon im Mit- 
teliseere schaltet, s. Il, 18, ı%ı1. sein Naıue 
zuerst ἢ. Hom. Ap. 519. u. bey.Hes: Er war 
ältester Sohn des —— od. des Meeres, Ge- „ 
mahl der Doris, Vater der Nereiden, Hes. Th. 


— 


255. fg. dav. 
Nrgrih ἢ: poet. st. ᾿γηρηΐς, ἸΝησεῖς, ΠῚ “ 
Nnenis, δος, ἡ, Ion. st. Nngeic, Il. wo es stets 


nn plur. steht: die Dichter formten auch die , 
viersylbigen Casus dreysylbig, ΙΝηρῆδος u. 3. w. 
‚Jec. A. P. p. 212. 

γηρεϑμος, ον, (νη--ο, agıduöos) unzählig. 

yı9u09%,. τό, der rosehroth blühende Oleander- 
strauch, nerium, sonst ῥοδοδάφνη. 

γῆριες, τος, 9, = γήριον. Nach andern eine Nar- 
denart, νάρδος ὀρεινή, οὐ, = Agadn, Seven- 
baum, nach seinem Entdecker, den Aegypt. 

» Könige Neigis bemanut, ᾿ 

γήριστος, or, (νη---ν ἐρίζο) unbestritten. . 

γηρίτης, ov, ö, eine bunte Meerschnecke ‚mit ei- 
nemi Deckel, auch ἀγαρίτης. [- - -} 

γήρτιος, ον. — νήριϑμος, unzällig, unendlich, - 


γήριτος ὕλη, Hes. op. 515. Jac. A. P. p. 3575, 
dah. b. Gramm. atich vneirdeüudos, νηρτιόφυλ- 
dos, st. πολύμυϑος, πολύφιλλος. 2) = γήρι-᾽ 


στος, unbestritten, gewiss, sicher, zw. 

vnods, &, dr, (va) wie vapds, nass, feucht, Lo- - 

- beck Phryn. p. 42. 

vnowiog, ai, Ion. ain, ator, (väaog) von der In- 
sel, zur. Insel gehörig, eyländisch. 2) Nyoein, 
ἥν. Name einer Nereide, I]. 18, 40. Hes. Th. 249. 

γησϊάζω, = νησίζω, ohne Grund bezw. 

γησϊζάρχης, ov, 6, (νησίς, ἄρχων) Inselbeherrscher. 

νησίδιον, τό, wie νησίον, Dim. von γῆσος. [1] 

νησίζω, (νῆσος) Insel seyn, wie eine Insel liegen. . 

νησίον, τό, Dim. von νῆσος, Inselchen. [7] 

γῆσις, Ems, ἡ, (νέων das Spinnen. 

γῆσις, εὡς; ἡ, (vd) das Häufen, Anhäufen, Zu- 
sammenbringen. Ἶ 

vnois, δός, 7, Dim. von νῆσος, Inselchen. [Jota 

' scheint immer und überall lang gewesen zu 
seyn, Antiphil. 28, 2. Ὁ. Maec. 8. Lye; 599. 
Draco p. 25, τά, 45, 17.) " 

ymolıms, οὐ, ὅ, fem. γησῖτις, dog, von od. auf der 
Insel, zur Insel gehörig. 

γησϊώτης, ov, ὅ, Sem. νησιῶτις, ἐδος, Inselbewoh- ἢ 
ner, Inselbewohnerinn, dav. 

γηυσϊωτικός, ἡ, ὄν, zum Inselbewohner gehörig, 
ihn betreflend. 

γνησοειδής, ἐς, (νῆσος, εἶδος inselartig. 

γησομᾶχία, ἥ, (μάχη) Inselschlacht. \ ; 

νησοποιέω, ἱποιέω) zur Insel machen. 

γῆσος, οὔ, 9, die Insel, Hom. wahrsch, von wie,’ 
schwimmen, eigentl. schwimmendes Land, Ey- 
land. 2) 27 spätern Dichtern auch Zalbinse’ 

“2 
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νησοφύλαξ, ἄχος, 6, (φύλαξ) Inselwächter. [Ὁ] 

νησόω, (νῆσος) zur Insel machen. 

γῆσσα, ἡ, Att. νῆττα, (vzw, schwimmen) die Eu- 
te, duv. - ᾿ 

γησσαῖος, ala, αἷἵον, von der Eute, entenartig. 

νησσάριον, τό, Dim. von γῆσσα, Eutchen. [4] 

νησσοτροφεῖον, τό, (νῆσσα., τρέφω) Ort wo man 
Euten auffüttert. 

γηστεία, ἧ. ἰνηστεύω) das Fasten. 

νήστειρα, ἥ, ἴοι. von νηστήρ, die Fastende. 

γηστεὺςγ ἕως, 6, und νηστευτής, οὔ, d, τ νηστήρ, 
γήστης, von , ᾿ 

γηστεύω,, fasten, nicht essen, überh. sich einer 
Sache enthalten, τινός. 

γνηστὴρ, ἤρος, ὃ, und νήστης, οὐ, 6, der Fastende, 
spätere Forın st, νῆστις, w. m. 8. 


anorinög, ἡ, 69, (rdw) zum Spinnen gehörig, ge- 
schickt, geneigt: ἡ γήστική, verst. τέχρη, Spinn- 


kunst. 
γήστιμος, ον, zum Fasten gehörig, von 
χῆστις, 105, ὁ und 9, (v5—, ἐσθίω) nicht esseni, 
ἃ. 1. fastend, nüchtern, WI. το, 207. Od. ıB, 
570. γῆστις ὀσμὴ, der üble Athem des Nüch- 
teruen. b) act. Munger erregend, λιμὸς, νόσος 
νῆστις, Äesch. Neben der ültern Hom. Deeclin. 
gen. νήστιος, nom. ph γήστεες, finden sich spö- 
ter noch zwey andre, gen. vnarswg, mom. pi. 
γήστεις, und Ben. νήσειδος, nom. pl. γήσειδες, 
Lobeck Phryn. pe 326. — 2) ἡ νῆστις, nach 
Damm auch ὁ ». er I.cerdarm, weil er immer 
leer gefunden wird, intestinum jejunum. 5 ἢ 
νῆστις, bey Emped. das Element des‘ Wassers 
und-der Luft, walhrsch. nach. einer Sicilischen 
Göttiun Nyoris. ’ ΄- 
vnotonooie, 9, das Nüchterntriuken, von 
γνηστοποτέω, (νῆστις, πίνω, nord) nüchtern trinken. 
νησύδριον, 14, Dim, vou γῆσος, . 
No, οὖς, ἣν Name einer Ncreide, Hes. 
Fin, ἡ, 5. νῆτος. ᾿ . 
γνήττιος, or, (rn—, τένων) ungerächt, ungestraft. 
γῆτος, νήτη, νῆτον, 552. 81. νέατος : bes. ἡ warn, 
verst. χορδὴ, die unterste |bey uns die. höchste) 
Saite des ältesten und einfachsten, aus drey 
Tönen bestehenden Griech. Tonsystems. ἡ 
ψητός, ἡ, dr, (vo, haufen) gehäuft, ungehäuft, 
. Od. 2, 358, 
umıds, ἡ, Ör, (vo, spinnen) gesponnen, gedreht. 
μητρεχῆς, ἐς, (νη —, τρέω) = ἀερικὴς. wirklich, 
wahrhaft, gewiss: adv. γνητρεπέως,, 2852. γητρε- 


κὼς. 

γκῆτρον, τό, (νέω, spinnen) die Spindel. 

κῆττα, 7, (νέω, schwimmen) Att. sı. γῆσσα,, die 
Eute. 

wnrıdgiov, τό, Att. 81. νησσ. Dim. von γῆττα, 
auch ein Liebkosungswort, Ar. [ἃ] 

γήτιιον, τό, Din. von γῆττα, Enichen. 

γμηττοκτόνος, 09, (νῆττα, κτείνω) Euteutödter, eine 
— δ dw) d 

unttogpdrog, ὁ, (pore == νηττοκτόνος. { 

γνηττοφύλαξ, ἄκος, 6, (φύλαξ) Eutenwächter dd. 
-wärter. ἊΝ 

γήῦγμος, ον, (vn-, ἀΐω) olme Geschrey, lautlos, 
νυ. es. at. νήϊτμος. 

νηῦν, poet, acc. von γαῦς st. ναῦν, A. Rh, 

müs, ἡ, Son. st. νοῦς, Hom. sehr selteu u. erst 
in später Zeit auch acc. plur, (nie zweysylbig, 
vnüs, Jac. A. P. p. 380.) 
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νηυσὶ, Ton. dat. pl. von vaüs, Hom. 

smüruog, ον, (vf—, ἀδηιμή) athemlos, wie drd- 
nrevgrog, Hes. Th. 795. 2) geruchlos- 

νηφαένω, = νήφω, sehr zw. 

vnpälse:, du, &or, spätere Form st. νηφάλιος, dav. 

smpälsdıng, τὸς, ἡ, und γηφάλέωσις, ἢ, = ym 
φαλιότης. — 

γηφᾶλιεὑς, 6, — νηφάλιος. 

γηφαλιεύον, ein Traukopfer ohne 
8. κηφάλιος, 2. 

νηφαλίζω, durch ein Trankopfer ohne Wein rei- 
nigeu, 8. νηφάλιος, 2. 

νηφάλιος, ja, τον, auch zweyer End. (νήφων nüch- 
tern, bes, ohne Wein, keinen Wein triukend. 
b) übertr, nüchtern, bedächtig, vorsichtig, über- 
legsaın, wachsam, besonnen. 2} νηφάλια, za, 
mit u, ohne isga od. ϑύματα, auch γηφάλιοι 
θυσίαι, Trankopfer ohne Wein, aus Wasser, 
Mi’ch, Honig, Blut u, dgl. bestehend, wie sie 
bes. den Musen,. Nymwphen und Eumeniden 
dargebracht wurden, dah. γηφάλιοι βωμοὶ, die 
Altäre, auf denen solche Öpfer- verrichtet wur- 
den, und wryalıa ξύλα, das dabey zu brau- 
chende Holz, bes. dus Reisig des ϑύμος, vgl. 
ὀξυϑύμια. Die Formen vnyulog und vnpakı- 
uoc sind zw. [-vuu] dar. 


* 


-Wein briugen, 


vnpahiding, 3105, 9, Nüchternheit. 
————— ὗ, (νηφαλέζωὶ =. das —— a) in⸗ 
berir. Bedachtsanmkeit, Besounenheit, Äufinerk- 


samkeit, Ueherlegung. . 

— ων»ος, 6, männl. Eigenname, Nüchter- 
ing. 

νηφαγτιχός, ἡ, ὄν, nüchtern machenul od. erhaltend. 

γηφαντός, ἡ, ὄν, == νηφάλιος, zw. 

γηφόντως, adv. part. von γνήφω, nlichternerweise, 

, mit Bedacht, Vorsicht, Ueberlezung. 

νήφοσι, poet. dat. pl. part. von γήφω st. νήφουσι, 
Theogu. 481. 6,7. - 

νήφω, I. view, nüchtern seyn, nüchtern leben, 
bes. keinen Wein trinken, nicht berauscht seyn, 
zuerst ὃ, Theogn. und Lyrikern. αἱ übertr. 
miässig, vorsichüg, besonneu, hedächtig seyn, 
s0 hamteln.. 

γηχἄλεος, da, dor, \vmyw) schwinmmend. 

γνηχεῖονς τό, ἰνήχωὴ Schwimmplatz, zw. 


ur, adv. (νἢ) = ναίχι, Hesych. 


νῆχομαις 8. νήχω,. : 
νήχυτος, 09, (vn—, χέω) ὕδωρ, wie ἀχύνειος, 
reichlich od, weit ergossen, weit ströwmend, 
weit verbreitet. (walrrsch. nach der falschen-- 
Voraussetzung gebildet, »7— habe such ver- 
stärkende Kraft. 


I νήχω, ἕως, {νέω) schwimmen, Od. dagegen in Pro- 


| 


sa in der Regel snyopar,-Eouw, das aber auch 
schon ın der Od. u. bey Hes. vorkommt. 

γῆ ψες, ἢν (rg) Nüchternheit. 

νήως Jon. st νέω, γηέω, γηνέω, häufen. 

νηῶν, Jon. gen. plur. von μαῦς, Hom. 

νέγλαρος, d, eine kleine Flüte od. Pfeife, mit der 
der Takt für die Kuderer angegeben ward, 
auch der Ton derselben, Ar. [-vu] 

vitw, fur. viyw, u. 8 w. auch dem im praes. 
selinern, bey Hom. noch- gar nicht vorkom- 
inenden γέπτω, perl, pass. νένιμμαι, (ΝΙΨῚ 
heizen, waschen, Hoi. bes. Häude und Füsse, 
dah. oft wiwes τενὰ πόδας, einem die Füsse 
waschen, Od, und im med, χεῖρας viyasdas, 
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ea ohne χεῖρας, Od. 1,138. 4, 54. u. sonst, 
auch χρόα vifero, er wusch od. badete sich 
den Leib, Od. 6, 224. νέψασϑα: ἁλός, sich aus 
dem Meere waschen, Od. 2, 261. vollständig 
ix ποταμοῦ, Od. 6, 224, vgl. kobw: auch bey 
Straho mit dem blossen gen, überh. benetzen, 
aufeuchten,, dadurch reinigen. 2) ebwaschen, 


abipülen, ἱδρῶτά τινι ἀπὸ χρωτός, Il. τὸ, 575. |: 


αἷμα νἰζειν ἀπό τινος, I. κι, 880; ϑι0. pass. 
αἷμα νένιπται, U. 24, #19. — Das Wort wird 
zwar. gew. von Menschen, aber zuw. auch von 
Sachen gebraucht, αὶ B. Il. τό, 229. 
Yıraje, fut. νεκαξὼ, Dor. st. νεκάω. ; 
Υίχαῖος, ala, αἷον, (visn) zum Siege gehörig: 
' Zeig, als Siegverleihender. 
γαστήρ, 6, Dor. st. νικητὴρ. ᾿ 
νἱκάτωρ, opoc, 4, Dor. st. νικήτωρ, Bey den Ma- 
kedoniern hiessen die Krieger der königl. Leib- 
wache γικάχορες, ὌΝ 
»ἴκάω, f. νιχήσων (wien) intr. siegen, den Vorzug 
haben, überlegen seyn, τὰ χερείονα vn, das 
Schlechtere siegt, Il. ı, 576. Od. ı8, 404. vel. 
B. 2, 597: 7, 192. u. sonst, bes. μι δόγ dah. 
κικήσαο, der Sieger, Hom. aber auch im praes. 
Sieger seyn, bh} .n βουλὴ νίκησε, der 
böse Hatin siegte, behielt die Oberhand 3 Οὐ. 
so, 46. auch b. d. Att. häulig Frianuer ἢ γνώ- 
μη, die Meinting behielt die Oberhand, fand’ den 
meisten Beyfall, ging durch, ebeuso yraum νι- 
κᾶν, mit einer Meinung siegen od. durchdrin- 
Hdı. 3, 82. und ἡ νικῶσα γνώμη od. Sov- 
ἡ, die durch Stimmenmehrheit siegende Mei- 
aung, der siegreiche οὐ, der vorzüglichere Be- |’ 
schluss. c) νικᾶν im der Gerichissprache ,. los- 
er werden, wohey mun δέκην ergänzt, 
alck. diatr. p. 261. dasselbe ist φεύγειν δίκην: 
überh. in einera Rechtsstreit gewinnen, Od. ıı, 
558. 2) transit. a) mit dem acc. der Pers. be- 
siegen, überwinden, übertrefien, oft bey Hom. 
die nähere Bestimmung wird im dat. hinzuge- 
fügt, bey Hom. μάχῃ, ἀγορῇ, μύϑοισι, ἔγχεϊ, 
ποοί, δόλοις, πάλλει ». im Kampf, in der Volks- 
versaninlumg, im Reden, mit dem Schwerdt, 
mit den Füssen, an List; an Schönheit siegen 
ed. besiegen, da auch beym intr, Gehrauch 
dieser dat. vorkoinmt: überh. wie vincere in 
dien Beziehungen, bezwingen „ überwältigen, 
zB. von Leidenschaften, vdo» γέχησε νεοΐη, Il. 
25, 604. ven Fehlern, Lastern, Umständen, die 
zu einer Handiung od. Meinung zwingen u. 
del. im pass, vınäadal τενε, gew. von Sachen, 
mit od. durch. etwas besiezt werden, ἡδοφγῇ, 
En, καχοῖς Ὁ. 8. W. γικάσϑαι ὑπό τινος, gew. 
worPersonen, von einem besiegt werden, auch |. 
wwüsögl uvoc, weil der Begriſf der Verglei- |: 
dung im Worte liegt, einem erliegen od. |' 
nichstehn; schwächer seyn, wie ἡἠιτᾶσϑαι, 
Veich, Hipp. 458. Homer hat vom: pass. nur 
δι sor; νιχηϑείς, absol. der Besiegte, N. 235, 
56, 663. 704. b mit dem acc. der Sache, er- 
tigen, durch Siegen gewinnen od. durchsetzen, 
nisär, einen Sieg ersiegen od. gewinnen, 
Di. ιν, 545. wo von einem Rechtssieg die Re- 
“ist, wirıa ἐνέκα, alle Kämpfe ersiegte od. 
er, U. 4, 538g. ebenso τὰ πάντα νικᾶν, 
Am 3,4, 20, 2, 1, 1. μάχην, eine Schlacht 


— 
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sich die Hände waschen, Hom. ehenso νέψα- 


vinop 


»ιπτήρν 700%, 
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gewinnen, Xen, γνώμην, eine: Meinung od. ei- 
nen Vortrag siegen machen, durchkämpfen, 
durchsetzen, Wess. Hdt. r, 61. soduss also die- 
selben Ausdrücke sowohl im dat. als im acc. 
mit vıx&» verbunden werden könuen, 

γίκη, #, Sieg, olt bey Hom. bey ihm in der Re- 
gel Sieg in der Schlacht, auch νέκη μαάχῆς, Ile 
7, 26. B, 171.. sonst steht gew. die Person im 
geu. dabey, die den Sieg davon — hat: 
nur Od. 11, 545. von eiuem Siege vor Gericht: 
später überh. Vebergewicht, Oberhand, Vorzug, 
in welcher Beziehung es sey. 2) als Eigen- 
nanıe, Nike, die Göttinu des-Sieges, Victoria: 
auch ihr Bild; f- -] 

vixnua, τό, (νικάω) das Besiegte, Veberwundne.. 
2) das Ersiegte, Siegespreis, Sieg. [--uJ 

γέκημι, Dor. st. νικάω. [- - Ἱ ᾿ 

γίκητήρ, ἤρος, 6, wie νικητής, Sieger, dav. 

νἱκητήριος, da, τον, dem Sieger od. den Sieg be- 
treflend: τὸ νικητήριον, Siegespreis, dah. vıxı,- 

” τήριον φίλημα, ein Kuss zur Belolmung des. 
Siegers: τὰ νικητήρια, verst. igd, Duegeoivat, 
Ρικητήριδι ἑστιᾶν, das Siegesfest mit einem 
Mable feyern. 

νικητής, ob, ὅ,. (vıxdw) Sieger, dav. 

γίκητικός, ἡ, ὄν, zum Sjeger od. zum Sjege ge- 
hörig, zun Siege führend, siegend, siegreich, 

γικήτρια, N, fen. von γνεκητὴρ, Siegerimm. 

vinnzog, 0g06, ὅ, poet..st. νεκητήρ. 

»Ἱκηφρορέω, (νικηφόρος, 2.) den Sieg davon tragen, 
siogen, dav, ᾿ 

ν»ἱκηφορία, ἡ, das Siegen: ᾿ ᾿ 

γἱκηφόρος, ον, (νέκη, φέρω) sieghringend; 2) (gi 

— den Sieg davontragend, siegend, sieg- 

reic 


vinößovkog, ον, (βουλή) im Hathe siegend. 

»χόδρομος. ον, (δρόμος) im. Lauf siegend: such 
männl. Bigeuname.. 

Νικοϑόη, ἡ, ($ods) Name einer Harpyie: eigent!.. 
die Siegschnelle, - 

vixoudyas, ov,.6, (μάχη) Sieger in der Schlacht.. 
-uu=l: 

vixonoids, dv, (ποιέων Sieg machend‘od: brinzend. 

vixog, 205, 76, = νίκη, spätere Form, bey Hdt' . 
zw. (deutet auf Verwandtschaft mit vsixog.) 

»Ἱκοτέλεια, ἥ, bes. fem. zu νικοτελής. . 

vinoreäng, ἐς, (τελέω) siegvollendend. * 

ἕω. = γικηφορέω., zw. 8.. Loheck Plırym:. 

p- 658. 

Νικώ, obs, #, weibl. Figenname: 

γέμμα, τό, (vinzw) Waschwusser, nur b. Spätern,. 
die auch d γεμμός haben; Loheek Phryn. p- 195. 


viy, Dor. u. Att. enklitischer acc. der dritien 


Person des Pronomen subst., st. αὐτόν, αὐτήν, 
αὐτό, ihm, sie, es, bey den Att. aber uur poet. 
bes. Trag. Diese. Form, die stets im graden. 
Sinne steht, ist nicht nur für alle Geschlech- 
ter, sondern auch für den plur. wie für den. 
sing. gebraucht, wenn schon der plur. ungleich 
seliner vorkommt: Hom, und die Ion.. sagen. 
dafür μέν. [0] izw. ist vis als dat. Buttm. auaf.. 
Gramm. p. 205.) 

ὅ. (νἱπτω) Wäscher: hes. Wasch» 


ecken, Waschwanne., 


ψιπτρίς, δος, ἡ, Wäschermn, aber wohl nur nochu 


in-der Zitzg. μεταγιπτρίὶς vorkommend.. 


rinıgov, τὸ, Waschwasser,, vom 


14 
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vie, späteres u. weniger gebräuchliches Praes. γζφόεις, ἐσσα, ev, (Ν Ψ, viga) schneeig, beschneit, 


st. νίζω. 
viovouaı, = νέομπι, gehn, weggehu, zurückgehn, 
Hom. zu Schiffe gehn, schillen, ἐπὶ νηῶν, Hes. 
op. 259. ausser dem prars. u. inupf. finder sich 
auch das fırt. rivoum, [-v-]J U. 25, 76. Jac. 
A. P. p. 564. 478. "Die gleichbdide Form veio- 
Ὅομαι, die schon durch das verwandte reouas, 
— ziemlich wabrscheinlich gemacht wird, 
ist nieht durchaus zu verwerfen, da sie sich 
selbst auf Steinschriften aus der bessten Zeit 
findet, Böckh Pind. Ol. 5, τὸ, doch scheint Her 
4sebrauch für γέσσομαι, entschieden zu haben, 
EM. p. 606, ı2. auch γείσομαι finder sich, in- 
dess kamen die Gramm, dahiu überein, das 
raes. viggouas, das ſut. γέσομαι zu schreiben, 
Eus. N. 25, 70. Heyne Il. ον 581. das praes. 
wurde aber daneben wie γέομαι und εἶμε uls 
fut. gebraucht, U. 15, 1ı86.,15, 577. vgl. Butun. 
ausl. Gramm. p. 584. 


γιτάρὶον, τό, b. Ar. f. L. st. γνηττάριον, 
γιτρία, 7, Ort'wo νίτρον gesammelt od. gegra- 
ben wird. . 
γιτρίτης, οὐ, 6, ſem. γιτρῖτις, von γέτρον, νίτρον 
enthaltend, reich an virgov, bes. ἢ vırglns, 
"verst. γῆ, 5. das fulg. 
φίτρον, τό, Atı. Alıgov, (νίζω, νίπτω) ρον". das 
ineral- Alkali, feuerfestes Laugensülz, Soda- 
salz, unser Natron, (nicht Salpeter) woratıs 
“mit Oel vermischt noch jejzt im Orient Seile 
gewächt, sowie in Aegypten mit der Lauge 
‚davon Wäsche gereinigt wird. 2) zuw. ein 
vegetabil. Alkalı aus der Asche von Bärmen 
‚und Pflanzen, wovon auch-=wir Laugen ma- 
chen: in beyden Fällen gew. Reinigungsmittel 
für Kleider und Wäsche, dav. 
yırgoncıds, dv, (noliw) Natron oder natrös ma- 
shend. . 
Ψψιτρόω, (νίτρον) natrüös ınachen. 2) mit vizgor 
reinigen od. waschen, 
νιτρώδης, ἐς, (νέτρον, εἶδος) dem Natron ähnlich : 
voll Natron. Σ 
via, (τήν) Schnee, Hes. op. 557. irreg. acc. sing. 
zu γνεφάς, der einen nom. ἥ NIY voraussetzt, 
welcher aber nicht vorkomunt, vgl. Aißa, λι- 
Bas. I, “] « / . 
#ilzas, δος, n, (νἰφω) Schnee, Schneeflocke, in 
der fl. stets im plur. Schneegestöber, auch vı- 
gideg χιόνος, I. ı2, 278. dafür später auch 
- χιόνεαι νιφάδες : in der Od. kommt das Wort 
nicht vor. b) übertr. vupas πολέμου, kriegs- 
ungewitter, Kriegssturn, Pind. u. Aesch, wie 
ὕμβρος, χάλαζα, χειμών.᾿ c) überh. alles flok- 
kenarfig niederfallende, Pind. Ol. 7, 64. 2) 
als ΜῈ es. fein. zu γιφόεις, beschneit, schneeig, 
Soph. 
. — οὔ, 6, (sigu) der fallende Schnee, Schnee- 
wetter, Schneegestöber,, Il. 10, 7. Od. 4, 566. 
in der Il. ist νέφετος betout, aber Arkad. p. 81, 
ı6. EM. p. 568, 30. Phot. lex. p. 220, u. a. 
, ziehn »ıperds vor: dav. 
— ἐς , (εἶδος) schneeartig, schneeig, voll 
nee. 
sIpoßkrs, ἦτος, — das Solg. 
vipößknıos. ον, (NIP, νίφα, βάλλων mit Schnee 
beworfen, bedeckt. 


voll Schnee, Hom. u. Hes. i 
γιφόκεῦπος. ον, (κτυπέω), von Schnee umrauscht 
. od. umstöbert, 
vigooridre, ἐς, (στεέβω) wo man Schnee tritt od. 

in Schnee wandelt, in Schnee 'einhersteigt, χὲρ- 

μὼν, Soph. Aj. 670. 
vigoyigı;s, ἐς, (piyw) schneekalt. 
γίφω, ya, (ΝΠ) schueyen, L. 12, 280. ὅτε ὥρετο 

Ζεὺς vıztutv, (inf. aor. 2. st. γεφεῖν) ebenso 

ὅταν vipn 6 ϑεός, Ken. 2) trunsit. beschneyen, 

bes. im pass. gebr. Xen. die Form »sige ist 
zw. [Jota durch alle Temp. lang.) 

NIW,n, der Schnee , ungehr. Thima, von dem 
sich nur noch der acc. v/ga@ b. Hes. op. 537. 
finder, dav. γέφω, vıpds, νεφετός, und das Lat. 

; nix, nivis, ninguis, ningo, ninguo, wie τέγγω, 

. firgo, auch wohl rifo, viye, νίπτω, wozu an- 
dre noch γέφος u. 8. w. ziehn. IJota ist im 
diesem ganzen Stamme kurz, nur im γίφω 
lang.) 

γίφω, ſut. ῥέψασϑαι. aor. med. zu vifw, Mom. 

vor, st. νοῦν, irreg. ücc. zu νοῦς, bey Neuern, ” 
bey denen sich auch der dat. νοΐ u. der non. 

pl. γόες ἤθε, bes. b. 8. 
vorpöc, ἃ, ὄν, (νόος, »νοϊς) zum Verstande gehö- 

rig, den Verstand betrefleud, init desu_ Ver- 

staunde zu fassen, iutellectuell, Gegens. des 

Sinnlichen, mentalis. 2) mit Verstand begabt, 

verständig, überh. beseelt: dav. 2 
oredenc, MoS], ἡ, Intellectualität, Gegens. der 

Sinnlichkeit. 
γοεροιιός, Gy, — νοερός, sehr zw. j 
voor, num, (γόος) sein, mit den leiblichen Au- 

gen, ἢ, 5, 390. 10, 550. M. sonst oft bey Hom. 

der bes. ὀξὺ νοεῖν zu verbinden lieht: auch 
ausdrücklich opYaluols u. ἐν ὀφθαλμοῖς νοεῖν, 

Od. 15. 422. Il. 24, 204. 312, ἢ. Hom. Mere. 

180. vgl. 186. doch unterscheidet auch Homer 

schon das rein sinnliche id-Tv von dein wit 

einer Verstandesthätigkeit begleiteten und erst 
auf das ἰδεῖν folgenden νοεῖν, τὸν δὲ ἰδὼν 
ἐνόησε, Umiı, 599. und häufiger οὐκ ἔδεν, οὐδ᾽ 
ἐνόησε, Od. 15, 5:18. ı6, 160. Il. 2%, 337. und 
sonst, wo es von dem geistigen bewusst wer- 
den des durch die Sinne empfangnen Ein- 

“drucks gebraucht ist, duh. 2) wahrnehmen, ge- 

wahren, gewalr werden, bemerken, begreifen, 

einsehu, erkennen, oft bey Hom. auch aus- 
drücklich ϑυμῷ νοεῖν, Od. 18, 226. 3) denken, 

Hom. γόον νοεῖν, einen Gedanken denken, Il, 

9, 104. ebenso πεπνυμένα v. u. dgl. auch ab- 

sol. denken, gesinnt seyn, Il. ı, 543. Od. 4, 

14d. u. sonst: im part. verständig, tinsichts- 

voll, bedachtsam, U, ı, 577. 25, 305. Od. ı5, 

170. bar Hom. oft mit φρεσέ, Π, 15, 81. ἐν 

φρεσί, d. 5, 26. μετὰ φρεσὶ, Il: 20, 310, κατὰ 

φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, Od. 20, 264. u. 3. .W. 

4) bedenken, beherzigen, ‘beachten, berücksich- 

tigen, erwägen, 1]. ὁ. 557. Od. τι, 62. von 

Zukünftigem, voraussehn, Od. ao, 367. 5) er- 

denken, ausdeuken, ersinnen, beschliesson, bes. 

in der Od. 2, ı22. 582. 393. und aaust. 6) 

worauf denken, sinnen, im Sinne haben, vor- 

haben, beabsichtigen, wollen, Hom. häufig 
intr, u d. inf. gesonnen seyn etwas zu thun, 
οὐκ erönger ἐξιρύσαι dev, Π]. 5, 065. νοέω 


Nonu—Noue ὶ 


ἢ τιαΐσασθαι, Ih 22, 235. νοέω χξο λῦ- 
—9 DT. 24, 560. auch —— im med. * 
sidodaı, er achte bey sich - die 
——— — ‚u = 501. — Die fonier 
» Darer zoger νοήσω, ἐνόησα, verdnuas, in 
γῶσυ, «, γένωμαι zusammen, wozu kein 
bes. praes. mas anzunehmen- ist, 5, νέγωμαι, 
νώσασθαι, νῶσις,, und vgl. ϑοάω. Hom. aber 
hs; diese Formen nicht. Aus γοέω ward yrü- 
sa, γιγτῶ N05c0, tirei, ἀγνοέω. 
sous, τῷ, (ode) das Gedachte, : Erdachte, Bf- 
sotnene, Berdachte, Gedafike, Gesinnung, Sinn, 
Siunesart, Hom. als Sinnbild .der Schnellig- 
ker, Od. 7, 56. 2) Willensmeinung, Verha- 
be, Beschluss, Entschluss, Honi. ıneist im 
kur. 3) überh. Perstand, Denikraft, Od. 20, 
ἕξ IL ıg, 218. dav. ; 
γρέρμνν, 09, gen. νος, nachdenkend,. bedachtsum, 
ihr, verständigr, einsichtisvoll, Od. 2, 282. 3, 
135. 13, 209. 2) WNonuwr, 6, männl, Eigema- 
me, Hom. 
τότρε, Acol. st. vodw, Granmmn. 
my, a, ör, spätere Form st. νοερός." ᾿ 
νόησις, ἢ, (mzw} das Wahrnehmen, Verstehn, 
greifen, Denken: Begriff, Gedanke: übherh.: 
Kratt und Wirkung des Verstandes. . 
veyund, ἡ, dr, zum Verstehn, Bewerken , Be- 


geilen, Denken gehörig, geschickt, geneigt, | 
von 


᾿ 
γοττός, ἧς dr, [vodw) verstanden, begriffen, ge- 
dscht. 2) verständlich, begreiflich: intellectuell,. 
was nur mit dem Verstande begrifllen od. ge- 
dscht werden kann, im Gegens. des Sichtba- 
ren und Körperlichten. 
wodäyerig, ἐς, Doz. u. poet. st. γοϑηγενής; Lo- 
beei Phryu p. 661. . 
Dia, ἡ. ‚sossom) wmeheliche Geburt, Stand‘ 
wnehelicher Kinder: überh. Unächtheit, Ver- 
"Eüschunz. ö 
γόδειος, εἶα, εἰον, (dos) dem Unehelichen, Un- 
"Sihten gehörig, ihn betreflend: τὰ νόϑεια, 
wers. zonamzer, im Athen der Antheil des un- 
shelichen Sohns am väterlichen Erbih:il. 
ders ἡ, das Unächtmachen, Verlälsehen, und 
dert, ob, 5, der Vorfälscher, von 
sobsis, 116805) unächt machen, verfälschen, un- 
terchreben. 2: für unacht halten. 
τοδισινή;, dc, poet. st. γοϑογετῆς, 
ἧς, “2. — γοϑογέννητος, ον, auch γοϑο- 
᾿ψόνης, ἱνόϑος, γένος, γίγνομαι, γεννάω) unehe- 
"οὶ unächt geboren od. erzeugt. 
ἔνη, ἣν κάλλος) unächte Schönheit. 
„be, η, ον. bey den Att. auch‘ zweyer End. 
κε ΤῊ ausser der Ehe mit einer Sklavinn 
δὲ, Deyschläferinn erzeugt, spurius, oft in der 
er νόθος υἱός, matlirlicher Sohn, auch 
“sion woher, Π. 15. 173. Gegens. γνήσιος, legi- 


trss, IL. 11, 102. in der Od. komnit es nicht |. 


wor: den Atp auch jedes mit einer Aus- 
Bat erzeugte Kind, Valck, Hipp. 963. 

* Müberh. wnücht, verfälscht, untergeschoben, 
T in: aud' Sachen. (viel. verw. mit 





As, Dim. wdös , νοῦς. [ἢ Art. 
"lm, Pon. Hec, p: LI. Lobeck Phryn. p- 


win, ΠῚ 
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νομευτικός 


ϑομίζω, ἰσως, Αἰ, fut. νομιῶ, pf. νενόμικα. 
ri 


- 
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γομᾶδία, ἥ, (νομάς) ein: Haufe zusammen. leheu- 
der Nomaden, dav. 

γομᾶδιαϊος,, ul, aiov, nomadenhaft zusammen: 
lebend. _ , 

vouddinds, ἡ, dv, (νομάς) zum Viehweiden oder 
zum Hirtenleben. gehörig, herumstreifend wie 
Vieh auf der Weide, nomadisch, Bios, noma- 
disches od. Hirtenleben: adv. νομαδικῶς, nach 
Nomadenart. : ι 

γομᾶδέιης, οὐ, ὅ, fem. γομαδῖετις, == γομαδικάς.. 

γνομαδόσιοιχος, or, (στοῖχος) reiheuweis von der 
Weide zurlickkehrend. 

voudlw, (νομάς) weiden, vom Hirten. Mei. »o- 
μάζομαι, weiden, vom Vieh: auch wolnten, 
wie νέμω, 

vountog, alır, αἷον, (νομός) von der Weide oder 
Heerde, dazu gehörig: τὰ -»ouaie, Weidegeld. 

νόμαιος, wie, αἰον, (νόμος) gebräuchlich, her- 
könmlich: τὰ γόμαια, wie γόμιμα, Sitte, 
Gebräuche, herkönmliche Einriechtuugen, in- 
stitäta, oft h. Hdt. auch im sing. 2, 49. , 

γομάρχης, ov, ὅ, 439 Vorsteher eines Aegypti- 
scheu Gaues, Hdt. s. νομός, dav.. <a 

νομαρχία, ἡ, Amt, Würde des γομιέρχης.. 

voudug, δος, 6, ἢ, (νομός) mit Viehheerden od. 
‘ wie Viehheerden ohne festen. Süz wuher- 
'schweifeud, dah. οἱ νομάδες, mit iliren: Heer- 
den. herumziehende Hirtenvölker, -Nomaden. 
2) ἡ νομάς, bes. fem. zu νομαῖος. 

γομέας, en ‚ spätere Form st..vousug, Jac. A. P. 


p- 418. . 

νόμευμα, τό, (vousiw) das Geweidete, ἃ. i. Heer- 
de, Vieh.. 

vousus, ἕως, pock og, 6, (vdun, ναμός) der Mir, 
Hom. ἄνδρες νονῆες, 11. 17. 65. der allgemein- 
ste Ausdruck, dar den. @indioe, ουκόλος, noı- 
μὴν und συβώτης unter sich begreift. 2) der 
Fertheiler, Austheiler, ἀγαθῶν, Plat. 5) bey » 
Hdt. αν, 19% 2, 96. οὗ γομέες — ἐγκοίλια, .die 
Seitenhölzer od. Riypen des Schiffes, die des 
ganzen Baues: Grundlage sind.. 4) bey Hesych. 
auch Schiflsseile, Segelwerk, Lat. numellus. 

γνομευτής, οὔ, 6, (νομεῤω) — vousbs, 1.. dav.. 

» ἦν». ὄν, zum Hirten, zum. Viehweiden 
gehörg.. — 

vouebos, (voueug) weiden „hüten, Heerden auf die 
Weide treiben, μῆλα, Od, 9, 356. το, 85. v0-_ 
μὸν κάτα πίονα μῆλα, Od. 9, 217. aber βουσὲ 
γομοὺς γνομεύειν, mit Rindern die Weiden be-- 


weiden od. abweiden, h. Hom.. Merc, 49% 


γομέω, = νομεύω, ‚sehr zw. Lobeck Phryn..p. 590.. . 


voun,n, (νέμω) wie vous, Weide, ἢ “eideplatz, 
νομὰς γέμειν, Hdt.ı, 110. b) act. das Wei- 
- den, Fressen, Um sıch fressen „ βοσκημάτων, 
Xen. übertr. νομὴ πυρός, das Um sich greifen, 
des Veuers, Plut.. dah.. νομαΐ, um sich ri 
de Geschwüre, nomae. 2) Theilung , Verthei- 
lung, Austheilumg, Erhschaftstheilung τ. im. pl. 
õlſeutl. Spendungen, donativa.. 
νομῆες, ol, poet. pl. von νομεύς, Hom.. 
γομήματα, τά, == νόμιμα, Hesych.. 


γενόμισμαιε, (νόμος) als Sitte, Gebrauch, he - 
kommen anerkennen, in stetem, herkömmlichem: 
Gebrauch Haben. z. Β: γλῶσσαν: eine Sprache: 
in altherkörümlichene Gebrauch haben, Hdt. 1, 
142.4, 185. φωνὴν -2,. 42.. &bensai von allem 


* 
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‘Sitten und Gebräuchen, bes; wenn sie durch | früh gemossner Ehebrauch, von der Heyratk 
die Zeit eine Gesetzeskraft erlangt haben, bes. eines zu jungen, noch unreifen Mädchens: 
von den Göttern, ‚die der Staat als solche aner- ψόμιμα ποιεῖν, gew. von der hergebrachten Art 
kennt, ϑεὺν γομίζειν, einen Gott hergebrachter der Leichenbestattuug, Aata Sacere, Wolf Lept. 
Weise uls solchen erkeuneu und verebren, φ. 323. ϑ 

auch γομέξειν τινὰ θεόν und γομέζειν τινὰ ϑιὸν νομϊμότης., τος. ἢ! (νόμιμος, Ὁ.) Gesetzlichkeit, 
εἶναι, Valck. Aristob. p. 4. οἱ veropsousrot $roi,| Beobachtung der Gesetze: geserzmässige Ver- 
die anerkannten Götter des Staats, deren Ver- fassung- 

ehruu; geselzkräfliges Herkommen geworden νόμιος, ia, 10%, auch zweyer End. (νομός, νομὴ) 
ist: νόμουφ od. δίκην νομίζειν, die Gesetze, das | zur Weide od. zum Hırton ξεν δεῖ. die Hirten 
Recht anerkennen und: verehren: ebenso son betreffend, gew, γόμιος eds, irtengott, Schutz- 
dem Gelde, das der Staat als gültig anerkennt: | gott der Hirten, h. Hom. 18, 5. μέλος, Hirten- 
γομΐίζεται, es ist Gebrauch od. Sitte, es ist her- gesang. 2) = νόμιμος s.hr zw. 

ge racht: τὰ γομιζόμενα οὐ. γενομισμεναν wie | γόμτοι.» ἡ» (νομίξω) Gehrauch, Herkommen, Sitte, 
γόμιμα. alles Gebräuchliche , Herkömmnliche, hergebrachte - Meinung 9% ἀγϑρωπεῖα ἐς τ 
dadurch gesetzkräflig Gewordne, Gewohnhei- 3.0» γόμισες,. der lenschen herkömmliche 
ten, Sitten, Gesetze, bestehude Einrichtungen, | Meinung und Betragen in Bezug auf die Gott- 
instituta, Udt. insbes. das bey Leichenbegäng- heit, Thuc. 

nissen Gebräuchliche , justa- b) einen Ge- νόμισμα, “τό, (σομέζων alles durch Gebrauch, Her» 
brauch, eine Sitte arınelumen , ‚ein uhren, Hat. kommen, Gewöhnheit, Sıtte od. Gesetz Ange- 
175. 202. ΒΕ. im pf. act. “Ἕλληνες ἀπ’ Ar nomimene, Änerkannte, Eingelührje, dem ein 
νπτίων ταῦτα γενομέκασιγ diess haben die Hel- | νόμος zu Grunde liegt: bes a’ das in einem, 
enen als Gebrauch von den Aegyptiern ange- Staat gebräuchliche , gültige, Currente Geld, 
‚nommen, Hdt. 2, 5r. ebenso γομέζειν τι nu ά die Münze des Staats, ılas Lat. num: ma, numus. 
ττινοὸς wie πιραλαμβάνειν, Hat. 4, 27. €) überh. | .b) das eingeführte Mauss und Gewicht, das 

wofür anerkennen, wofür halten, mit dopp. acc. gesetzmüss'ge, rechte, volle Maass, dav. “" 
«ινὰ ϑιὸν νομίζειν, einen für einen Gott hal- | νομισμᾶτικός, ἦν dr, das Geld, die Münze betrefs 
zen, τὴν αἰχμάλοιτον χυναῖκα, die Gefungne wie | fend, dazu gehörig. 

seine Ehefrau halten: dah. dafur halten, mei- — * 15, Diin. von νόμισμα, kleine Mün- 

ze. I@ 


en, ‚glauben , m. d. inf. bes. b. d. Atı. roui- : : 

ζονια λέγειν» in vollem Ernst sprechen, 30 τομισμἄιοπώλης, ov, ὅ, (πωλῥωὴ Münzhändler,.d. is 

sprechen , wie man es ıneint, Plat. Phacile. ἢ.» Geldwechster, dav. : 
γομισμᾶτοπωλικός , ἡ. ὄν, geldwechslerisch, zung 


257. D. auch zur Absicht haben, gemeint od. 
wille seyn. στ a) häufig mit dem inf. ge- Gewerb des Geldwechslers gehörig. 2) für 
Geld verküufend. . 


wohnt δε} 71} pflegen, Hit. ı, 151. 133. 3, 18. 
γομιστεύω, == You ζω. 


58, 4, 59. und sonst, πὶ. d. inf. aor. Lobeck 
Phryn. p- 792" 3) mit dem dat. wie χρῆσϑαι; γομισιΐ, adv. (»ομέζω) nach dem Herkommen, 
nach der Sitte: nach dem Gesetz. - 


"woran gewohnt seyN, γομίζουσιν «Αἰγύπτιοι DV 
γομοαίολος, ον, (νόμος. ἃ. αἰόλος) au mannigfa- 
chen Gesangweiseu reich. 


ἥρωσιν οὐδέν, die Aegyptier sind such an Halb- 
nötter gar nicht gewohnt, d. i. ihre Verehrung 

νομογὔφέω, (rouoygagos) Gesetze schreiben , ge= 

schriebne Gesetze gehen, dav. 


ist bey ihnen nicht eingeführt, Hat. 2, 50. dah. 

wovon Gebrauch zu machen gewohnt seyn, 
überh. längeren od. fortwährenden Gebrauch | rouoygüpin, ἢ. das Geseizeschreiben, das Geben 
ἐν t geschriebner Gesetze, schriltliche Gesetzgebung. 
γομογράφοςν 0%ı (νόμος, yguye Gesetze schrei- 


machen, γλώσσῃ, Hdt. 4, 117. dad, Hdt. 4, 68. 
εὐσεβείᾳ » Thuc. 3, d2. bey den Att, vorzugs- 
bend, geschriebne od. schriflliche Gesstze ge- 
bend. [1 


weis von den sich im Gebrauch befindenden 
Geldarten, ἐν Aussdaluov σιδηρῷ σταϑμῷ νο- 

γνομοδείκτης νου, ὅ. (νόμος, δείκνυμι) der Gesetze 

zeigende, lehrende, auslogende. 


μίζονσι, in Lakedämon braucht m«n Eisen nach 


tem Gewicht als Geld, Eryx. οἱ Hularzıor σι- 
δηρῷ γομίζουσι. οἱ Καρχηδόνιοι σκύτισι, die | νομοδιδάκτης, ob, ö, und νομοδιδάσκἄλος, 6, (ν»ὁ- 
Byzantier brauchen Eisen als Geld, die Kar- μος, διδάσκω) Gesetzlehrer. 

γομοδίφαρ, Ol, ὅ, (νόμος, διφάω) der Gesetze un- 


y 
tersuchende, [vv-- 


thager Lederstücke, Aristid. 
— ἡ, ὁν, Οὐμοςὴ die Gesetze betreffend, zu Ι 
, νομοϑεσία, ἡ, (νόμος, τέϑημι) Gesetzgebung. a) 
gegebnes Gesetz, Gebot, Satzung. 


den Gesetzen gehörig. 4) in den Gesetzen 
τι. den daraus abgeleiteten HKechten erfahren, 

dah νομοϑετέω, (γομοϑ της) Gesetze geben. 2) durch 

Gesetze verordnen, gebieten: dav. 


rechtskundig,, N νομικὴ, verst. ἐπιστήμην 
νομοϑέιημα, τόν gegebues Geselz, Verordnung, 
Gebot. 


Rechtskunde, Rechtswissenschaft. 
söutpos, iun, ud» — dem Gebrauch od. 
γομοϑέτης, ον, ὃ, (νόμος, τὶ ϑημιὴ Gesetzgeber. 
a) in Athen waren die — — Ge- 


Herkummen, der Sitte dem Gesetz gemäss, 

Ach, a) gebräuchlich, herkönmlich, üblich. 
setzcomumission von 501, 1001 od. 1601 Mau- 
nern, die aus den gewesnen Richtern gewählt 


b) gesetzlich, geserzmässig, rechtlich, rechtmäs- 
sig, οὐ von Personen, anerkannt, überall für 
wurden, und denen die Revision der vorhand- 
nen Gesetze ohlag: dav. 


das geltend was sie sind, angesehn , geachtet, 
in ihrer Art vorzüglich od. ausgezeichnet. d) 
νομοϑέτησις, ἣν Geserzgehung. 
























«ὸ νόμιμον, gew. in pl. τὰ νόμιμα, Gebrauch, 
YWerkommen, Sitte, Gesetz, Gerechtsame, überh. 
a εἰωθότα, bey Acsch. ὠμόδροπα γόμιμαγ ZU 


νομοϑειικός, ἣν ὁ». zum Gesetzgeber, zum Ge/ 
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hen, zur „Gesetzgebung gehörig, ge- 
schickt, sie betreffend. \ 
γομοϑήκη, N, poet. st, γομοϑεσία, 
γομοίστωρ, 0905, ἸστωρῚὴ gesetzkundig: 
vounuddse, ἡ, Geseizkunde. [ἃ] von 
γομομϑὴής, ἐς, (νόμος, μαν ϑάνω) gesetzkundig 
γομόνδε, adv. (νομός) zur Weide, Hom. 
γχομοποιέω, Gesetze machen od. geben, von 
ξομοποιός, ὄν, (νόμος, ποιέω) Gesetze machend 
od. gebend. 
wouds, ol, ὅ, ινέμω, 2.) Weide, Weiderlatz, Trift, 
überh. Ort, wo das Vieh weidet, Hom. νομὸς 
ὕλης, Waldweide, Waldwicse, Od. τό, 169. b) 
Weide, Futter, Nahrung, die auf den Vieh- 
weiden wächst, h. Hom. Merc. 198. überh. 
Frass, Speise, Hes. op. 528. ce) übertr. ἐπέων 
πολὺς νομὸς ἔνϑα καὶ ivda, vieles Hin- und 
Herschweileu der Worte, vieler Wortwechsel, 
gleichs. eine reichliche Weide der Worte, auf 
der sich diese ergehn und ersättigen können, 
1). 20, 249. ebenso ἐπέων νομός, Hes. op. 405. 
aber h. Honı. Ap. 20. ist νόμοι οἰδῆὴς die rich- 
tize Lesart. 2) zugetheilter od. angewiesner 
B ohnsitz, Wohnort, Aufenthalt, jeder bes. ab- 
etheilte od. umgrenzte Landstrich, Gegend, 
Gebiet, Bezirk, Hit. u. Pind. 3) insbes. sind 
souol in Aegypten gewisse Länderabtheilungen, 
praefecturae, die meist durch Canäle umgrenzt 
waren, Wess. Hdt. 2, 166. 
γόμος, ov, ὅ, νέμω, 1.) eigentl. alles Zugetheilte, 


Erthäilte, Vertheilte, zu Theil Gewordne, was’ 


einer in Gebrauch ‘od. Besitz hät, dah. ı) G«- 
Brauch, Herkommen, Sitte, und das dadurch 
gesetzkräfiig gewordeie, Geseiz, Ordwang, 
Anordnung, Verfügung, zuerst b. Hes, op. 278. 
590. Th. 66. 417. itr Athen hiessen vorzugs- 
weis Solons Gesetze γόμοι, die des Drakon 
ϑισμοίΐί, in der Il, und Od. finder sich νόμος 
‘nach gar nicht, wofür b. Hom. in dieser Bdig 
᾿ ϑέμιστες steht: χειρῶν γόμος, Fäustrecht, Um 
waltrecht, Gegens. δέκης νόμος, gewe ἐν χειρῶν 
νόμῳ διαφϑείρισϑαι Od. πίπτειν, im Handge- 
menge od. nach dem Kriegsrecht umkoınnıen, 
— jeden zu tödten erlaubte, den man 
unter den Waflen fand, Hdt. 8, 89. bes. oft b. 
Polyb. auch ἐς χειρῶν νόμον ἀπικέσθαι, ins 
Handgemenge kommen, Hdt. 9, 48. 2) in der 


mnsikalischen Kuwustsprache sind νόμοι dassel- | 


he was ἁρμονίαι, sSatzweisen od. T'onarten, 
Lat, modi: die älteste Griech. Tonkunst hatte 
ilirer nach der Eintheiluig des Tetrachords 
drey, die Dorische, Phrygische und Lydische: 
rücksichtlich — Höhe waren sie um Einen 
Ton von einander emferht, sodass die Dori- 
sehe am tiefsten, die Lydische am höchsten, 
die Phrygische zwischen beyden in der Mitte 

: da man aber späterhin jedes der beyden 
Intervalle durch einen halben Ton noch ein- 
mal theilte, so entstanden dadurch zwey neue 

“ Tanarten, die lonische, die zwischen der Do- 
: und et, wer. und die Aeolische, 
“awischen der Phrygisthen uud Lydischent 

ἐς, bey’der weitern Entwicklung des Griech. 

᾿ Tousysiems und der'Erweiterung der Tonreihe 
“ nahın man endlich ‘ein kleineres System von 
«lf und ein grösseräi von fünfzehn Tonarten 


en Nanien * jenen fuuſ Grundarten 
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zusammengesetzt wurden, s. Thiersch Pind. 
Th. αν p. 45. fg. wo auch der eigenthümliche 
Churakter jeder der fünf Grundarten bezeich- 


net ist. 5) in der Metrik hiess κόμος eine mit _ 


dem Dithyrembos verwandte. uralte - Liedes- 
od. Gesangesart, die, ohne Gegeustrophe und 
Wiederholung dahinhbrausend, nach einer eig- 
nen Weise zur Cither od. Flöte einer Gottheit, 


gew. dem Apoll ztı Ehren angestimmt ward: , 


γόμοι ὄρϑιοι und ὀξεῖς. hiessen die aus einem 
sehr hohen Ton gehenden. , 

vonorgins, ds, (νόμος, τρίβῳ) an Gesetzen gerie- 

en, d. i. gesetzkundig. “ 

νομοφὕλἄκεϊον, τό, Versammlungsort u. Gerichts- 
platz der νομοφύλακες. ar 

vouopüläxtw, ein γομοφύλαξ seyn: die. Gesetze 
‘'bewachen. 

vouspükäxia, ἡ, Amt od. Würde des γομοφύλαξ. 

γομοφὕλακιον, τό, => vouopvlaxtior, ᾿ 

νομοφύλακίς, δος, ἥ, fem. von νομοφύλαξ. 

γνομοφέλαξ᾽ ἄκος, ὅ, (νόμος, φύλαξ) Gesetzwäch- 
ter, Gesetzhüter: in den alten Freystäaten eine 

- Obrigkeit, die über die Gesetze und ihre Be- 
obachtuıfg zu wachen hatte. [Ὁ] 

γνομώδης, es, (vous, b. εἶδος) nach Art um sich 
fressender Geschwüre. 

νομῳδός, ὅ, (νόμος, WIN) Gesetzsänger, der die 
Gesetze ahsiugt und deutet. 

γομώνης, συ, ὃ, (νομός, ὠνέομαι) Weiden- oder 
Wiesenpächter. 

γοοβλαβὴῆς, ἐς, (νόος, βλάπτω) am Verstand ver- 
letzt, unklug. 

νοόπλαγκτος, ον, = νοοπλανὴς. 

yoonkäyng, &, (πλανάομαι) im Verstande verwirrt, 
irres Geistes. 2) act. von πλανάω, deu Ver- 
—* —— 

vooninszog, ὧν, (πλήσσω) den Verst 
schlagend, eye, — 

voonins, ἥγος, = νοόπληχτος. 

νόος, ov, ὅ, Att. zsgz. γοῦς, gen. γοῦ, in der 
Zszhg b. Hom. nur Einmal, Οἱ, το, 240. im 
nominat,, bey ganz späten, bes. im N. T. u. 
bey KS. finden sich auch einige Casus nach 
der dritten Decl. gen. vodg, dat. vol,’acc. γόα 
nom. pl. vdtc, Lobeck Phryn. p. 453. — Ue- 
berh. Siun, dah. ı) Gesinnung, Sinnesart, Ge 
müthsart, Denkaert, in sittlicher Beziehung, oft 
b. Hom. also auch Empfindungsart, 'Gemüth, 
Herz, Scele, 2. B. 'χαῖρε νόῳ, er freute sich im 
„Herzen od. in der Seele, Oil. 8, 58. κεῦϑε νόῳ 
birg es im Herzen, Il. ı, 565. ı6, 19, χόλος 
γόον οἰδάνει, Zoru schwellt die Seele, ἢ, 9, 
554. ebeuso »dos ἔμπεδορ, unerschiütterlicher, 
fester Siun, 9, ἀκήλητος und ἀπηνής, nicht zu 
besänftigender, unversöhnlicher Siun, Hom. 
ἀνθρώπων νόος, der Meuschen Gesinnung od. 
Denkart, Od. ı, 3. 2) Ferstand und Vernun t, 
Klugheit, Ueberlegung, Nachdenken, Einsicht, 
Deukkraft, Geist, oft b. Honı. νόῳ, mit Ueber- 

. legung, mit Bedacht, Od. 6, 320. παρὲκ νόον 
ohne vernünftigen Grund, Il. 20, 1535. überh. 
' Donkvermögen, Geisteskraft, Valck. Phocu. 
1427. 3) Gedanke, Meiuung, Absicht, An- 
schlag, Beschluss, Rathschluss, von Göttern uw. 

. Menschen oft b. Hom. γόον νοεῖν, 11. 9, 104. 
νόον βουλεύειν, Od. 5, 23. ἐν νόφ ἔχειν, im 
Siune haben, Torben, oft b. Hdt. gew: m; d. 
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inf., κατὰ νόον τινός, nach jemandles Sinn od. 
Neigung, Hdt. Als gleichbdtd pflegt Hom. 
Bovkn, μῆτις, Funds mit νόος zu verbinden : 
der Sitz des γόος ist bey ihm ἐν στήϑευσι, 11. 
5,63. μετὰ φρεσί, U. ıB, 419. iri ϑυμῷ, Od. 
14, 499. 4) Sinn, Bedeutung, —— eines 
Wortes, eines Satzes, einer Rede u. dgl. nach- 
hom. 5) in der Philosophie des Anaxagoras 
hiess das erkeunende Wesen, welches zuerst 
den von Ewigkeit her ruhenden Stoff bewegte 

‚and dadurch der ersten Bewegung Grund ward, 
γοῦς. — Der plur. vol, acc. γοῦς, nur Ὁ. Alt. 
u. auch bey diesen selten. 

wooopäkns, ἐς, (σφάλλω) = νοοπλαγής. 

χοόω, (νόος) verständigen, — W. 

wopun, ἢν, soll eine Art Hülsenfrucht, ὄσπριον, 

πε ᾿ u 

— (vdaog) krauken, siechen, krank seyn, 
Gegens. ὑχιάζυμαι. 

χοσώχερόφ, ὦ, dr, (νόσος) kränklich«e weichlich, 
zärtlich von Gesundheit. 

χόσανσις, 9, das Erkrauken od. Krankwerden, 
wie von νοσαίνω, Gegens. ὑχίαγσις. 

yoorgös, di, dv, = νοσηρός. 

ψόσιυμα, 16, Kraukheit, von . 

κοσέω. how, (νόσος krank seyn, kranken, siechen, 
sowohl von Le£ibes-, als von Gemiüiuhszustän- 
den, bes. von allen Lastern und Leidenschuf- 
ten, Angst, Furcht, Hass, Liebe u. 8. w. νοσεῖν 
τὰς φρένας, τὴν ψυχὴν, τὸν voir: auch in Un- 

lück, Leid J Trauer seyn: πόλις νοσεῖ, der 
staat kraukt, bes. au innern Unruhen und Par- 

teyungen, Dem, auch sehon ἢ. Theogn, also 
von jeder Veränderung eines uwürlich gesun- 
den und guten Zustandes in einen schlechtern, 
zerrütteten.. * 

ψοσηλεία, ἡ, (νοσηλεύω) Krankenpflege. 2‘ vom 
ıned. der Zustand, in dem πιὰ Krankenpflege 
braucht, Krankheit. . - 

νουήλεια, τά, = νοσήλια." 

κοσηλεύω, einen Kranken warten od. pflegen. 
Med. sich als Kranker warten od. pflegen las- 
sen, Krankenpflege bedürfen. 2) krank ıma- 
chen. Med.’ krauk seyn, welche Bdtg auch 
zuw. das act. hat. (das Stammadj. »oonAds ist 
zw.) 

woonla, zu, verst. σιτία, Krankenspeise, auch 
Arzney und Krankenpflege- überh.. 

νόσημα, τό, (vousw) Krankheit, wie, νόσος, dav. _ 

woonuärindg, ἡ. dr, krank, kräuklich, Krankhei- 
ten -— ER [δ] 

γοσημάτιον, τὸ, Dim, von μα. [ü 

κοσημώιὠώδης, ες, (νόσος, εἶδος) = νοσώδης... 

ψοσηρός, ιἱ, ὄν, auch γνοσερός͵, (νοσέω) krank, 
kräuklich, 2) aet. krank machend, ungesund, 
—— 

ψνοσηφόρος, ον, poet. st γοσοφόρος. ᾿ 

νοσίζω, krank — Aristot. 


ποσογνωμικός, ἡ, dv, zum Erkennen der Krauk- | 


heiten am ihren äussern Merkınaalen gehörig, 
darin. geschickt, 
Kunst des Arztes, 


len, von 
νοσογνώμων, ον, (γνώμη, yrara) Krankheiten an 
äussern Merkmaalen er nd und dauah hei- 
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q̊ νοσογνωμικὴ, vexst. τέχνη. | 
Krankheiten an äusserw-f 
Blerkmaalen zu erkenueh. und danach, zu hei- 
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voooroyds, dr, (ἔργον) Krankheit verursachend. 

γοσόϑῦμος, or, (ϑυμός) seelenkrank. ᾿ 

γοσοκομεῖον, τό, Krankenhaus, von 

γοσοκομέω, (νοσοκόμος) Kranke pflegen od. war- 

ten, dav. 

νοσοκόμησις, 9, und 

γοσοχομία, ἡ, Krankenpflege. 

γοσοκόμος, ον, (κομέω) Kranke pflegend od. war- 
tend, Krankenwärter. 5 

γνοσοποιέω, Kraukheit machen od. verursachen : 
τινά, einen mit einer Krankheit anstecken, 
krank machen, von ' 

γοσοποιύς, dv, (ποιέω)ὴ Krankheit machend oder 

‚.verursuchend, krank mächend: übertr. Unruhe 
stiftend. . 

νόσος. ἡ, Ion. γοῦσος, Krankheit, Seuche, Sirch- 
tkum, Hom. (der wie Hes. stets die Ion. Form 
braucht) bey Homer erscheint die Krankheit 
immer als Sehicktug eines Gottes, und iat als 
langwieriges Uebel sowohl dem schnellen To- 

- de, den Apoll nucd Artemis sandten, als dem 
gewaltsasueu — —** eseizt. 2) überh. Un- 

ück, Drangsal, Elend, Leid, Trauer, Uebel, 
es. op. 527. 5) übertr. Gemüthskrankheit, 

Seelenübel, dah. οἱ vou jeder ‚Leidenschaft, 
Liebe, Hass, Wuth u. 5. w. b) O.tugend, 
Sehler, Laster. 4 von Staaten, Imere Zerrüt- 
tung , bes. durch Parteyungen, innere Unruhe 
od. Gährung, Empörung: ebenso heisst ein 
heftiger Sturm ru νόσος, Soph. Ant. 4aı. 
also überh. Veränderung- eines ursprünglicls 
gesunden Zustandes in einen schlechtern, meist 
mit ‚dein Nebenhegriff gewaltsumer Umgestal- 
tung, auch das solche Zerrüttung hervorhrin- 
gende, Aesch. Prom. 0952. We 

γοσοιροφία, ἧ, (τρέφω, Krankenpflege, Kranken- 
wartung, Diät in der Krankheit, σώματος, Wur- 
tang und Pilege des krauken Leibes, Plat. 

yooorügew, (zbyo5) in der Kraukheit voruehm 
thun od. voruchm leben, Julian. ᾿ 

γοσοφόρος, ον, (φέρω) Kraukheit briugend oder 
verursuchend. | ⸗ 

γόσσαξ. ἄκος, 6, (vooads) junger Hahn. [?] 

νουσεῖς, δος, N, (vooudc! ὄρνις, Hulın. 

γοσυεύω, 2982. δὶ. γεουσεύω, ausbrüten, IIdt. ı, 159. 

vooola, 7, 2582. st. νεοσσία, wie γοσσιά st. veosüıl. 

vooulor, τό, 2882. st. γεοσσΐον. 

vouuls, δος, ἡ, Din. von νοσσός, 2822. st. γεοσ- 
als, Vögelchen: ühertr. Παφίης, Madchen. 

νοσσοειδῆς, ἐς, (εἶδος) vogel- od. hühnerartig. 

γοσσοποιέῳ, 2582. St. γεουσοποιέω, 

νουσός, 6, 2582. εἴ. γεοσυός, Loheck Phryn. r- 
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᾿ψοσσοτροφέω, ἘΝ: st. γεοσσοτροφέω.. 
᾿γοστέω, nom, (ν 


στοςὶ heimkehren zurückkehren, 
zurückkomunen, zuriickgehn, zurückreisen, bes. 
zur Heimath, oft bey Hom. der es gew. mit 
ἐς πατρίδα γαῖαν, auch mit οἴχαδε, οἶκόνδε, 
örds δόμονδε u. dgl. verbindet. Ὁ) insbes, 
glücklich davon kommen, aus einem gefährli- 
chen Unterneluudn lebendig heimikehren, Il. 
10, 247- vgl. Il. 2, 255. ce, überh. gein, kom- 
men, reisen, wie ἔρχομμι, Das Med, Braucht 
nur Q. Sın.. 2) τνόστηε τὸ ὕδωρ, das. Wasser 
wurde süss und. triukbar, Paũus. s. νδυτεμὸς, ὁ, 


‚vdaslyuog, ον, (νάστος) ruckiehrlich, Zur Rückkehr 


gehörig, dah. νόστημον ἥμαρ, der Tag, zu dem - 
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einer heimkehrt, Tag der Heimkehr, gew. Hom. , 
Gebr. in der Od. (denn in der Il. kommt das | 
Adj. gar nicht vor.) dah. die Heimkehr, Rück- 
kehr, Rückreise selbst, vgl: ἐλεύϑερον ἥμαρ. 
b) heimkehrendy rückkehrbur, wer noch rück- 
kehren kaun or. rückkehren wird, ‚also noch 
lebt, Od. 4, 806. 19, 85. 20, 553. dah. gerettet, 
erhalten, wohlbehalten: salvus, c) überh. was 
kommt od. gekommen ist, bes. von Pflauzeu u. 
Früchten, fortkomm-nd, gedeihend, reilend, 
reif, u. im weitesten Sinne, —— brauch- 
bar, wohlgefasken, nahrhaft, süss, angeuehm, 
τὸ νύστιμον, das Brauchbare und Gute, Call. 
νόστος, ou; 6, Heimkehr, Rückkehr, Rückreise, 
gew. nach Hause, zur Heisuat, Hom. bes. in 
der Od. meist zwar m. ἃ. gem. der Person, 
von deren Rückkehr gesprochen wird, aber 
auch m. d. gen. des Ortes, wohin einer zurück- 
kehrt, νόστος yaiys Φωειήκων, Rückkehr zum 
kande der Phäaken, Od. 5, 544. vgl. 23, 68. 
Seidl. Eur. El. 161. 5. auch ὁδός ὩΣ κέλευϑος, 
sont mit ἐπὶ u. d. acc. Il. ı0, 509. Od. 8, 142. 
— mit εἰς, bi überh. Gawg, Fahrt, Reise, 
A. Soph. Phil. 45. ce) νόστον war der ge- 
meinsame Titel mehrer alter Epischer Gesänge, 
welche die Rückfahrten der Griech. Helden von 
Trois erzählten, wie die Odyssee den νόστος 
‘des Odysseus: Proklos nennt den Augias von 
Troizen als Verf. solcher Woeras in fünf Bü- 
chem. 2) weil Hom. ἥδύς und γλυκερός als 
Beyw. vom γόστος braucht, haben spätere 
Gramm. dem Siühst. äuch die πεν Süssigkeit, 
Annehmlichkeit beygelegt, die sich, wenn sie 
sich fände, richtiger nach νόστιμος, Bdig c. er- 
klären liesse. (νόστος ist verw. mit γέομαι.) 
viogi, vor einem Vocal vdagir, doch kann Jota 
auch wie 11. 20, 7. elidirt werden, als adr., 
fern, entfernt, fernab, s-itab, gesonderf,, ge- 
trennt, weg, vom Orte, Hom. dah. auch bey- 
seit, insgeheim, in Verborgnen, Il. ı7 , 408. 
24, 565. seitwärts; Od. ı7, 304. meist dem Lat. 
seorsum entsprechend: γόσφιν and mit dem 
geu. wie vdoys Bdtg ἃ. fern von, N. 5, 522. 
15, 244. auch ἀπὸ νόσφιν, ἢ. Hom. Cer. 504. 
γόφφιν 7 wie πλὴν ἢ, ausser dass, praeterguam,' 
2) als praep. fern von, entfernt od. 
—— von, weg von, gew. voin Orte, oft bey 
‚b) alleih, ohne, hes. verlassen von, ob- 
ae jemandes Hille od. Beystaud, Hom. meist 
von Menschen : auch νόσφι» ἄτερ τε πόνων ui 
ὀϊζύος, Hes. op. 91, 113. c) von der Gesin- 
nung, νόσφιν ᾿Αχαιῶν βουλεύειν, getrennt od. 
verschieden von den Achäern, d. i. anders als 
die Achier denken, Il. 2, 347. d) ausser, aus- 
enommen, νόσφι Ποσειδάωνος, Od. ı, 20. νόσφ᾽ 
Intaroio, Il. 20, 7. — Vgl. χωρίς. 
γορφίδιος, ia, sor, (νόσφι) entfernt, dah. entzo- 
entwendet, gestohlen, Nes. [7] 
‚ adv. vou γοφφέζω, entwendeter Weise, 
üebischer Weise, 
rn low, (νόσφι) entfernen, freunen, sondern, 
theilen: Homer braucht nur das med. voogi- 
ζομαι, lodums, a) sich entfernen, sich wrennen, 
it ge 11, 73. 425. von einem, τὰ, 


ba 
d. τἰφϑ᾽ οὕτω παι — varum 
5* dich s0 —— Vater? .23, 08. 
md in activ gewendeter Bdıg, verlassen, im 
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Stiche lassen, m. d. acc. παῖδα νοσφισσαμένῃ, 
Od. 4, 263. sonst immer vom Orte, Gane Sera 
». Od. ı9, 359. 579. 21, 77. 104. ἀγορὴν, h. 
Cer. 92. ὃ) tibertr. von der Gesinuung, sich 
abwerden, sich im Herzen entfernen, aus Hass, 
Verachtung u. dgl. voogılorus Im uu)lor, wir 
würden uns in unsrer Gesinnung ‘nur noch 
mehr treunen, Il. 2,81. λέ, 222. ausser dem 

praes. braucht Honı. bes. den δου. eroogiedunp, 
seltner in der pass. Form νοσφισϑεὶς, Od. ıı, 
73. h. Cer. 92. — ἃ) act. entfernen, ἃ. i. ent- 
wenden, eutziehn, stelileu, rauben, m. dopp: 
acc. ἐνόυφισέ σε ürden, Pind. Ne. 6, τοῦ. 
5) entfernen, bey Seite bridgen, d. i.-aus dem 
Wege räumen, tödten, , umbriugen, Aesch. 

Choeph. 436. τὸς wo νοφισ δῆναι pass, steht: 

der Ergäuzung durch βίον bedart es dabey 
nicht. Nach llomer ward das med. in allem 
Bdtgen auch züw. st. des act. gebraucht. 

wdogir, 8. νόσφι. 

γοσφισμός, d, (νουφίζω) Entfernung, Trenuwig: . 
Entwendung, Beraubung. 

νοσώδης, ες, ἰνόσος, εἶδος.) krankhaft, kränklich, 
ä) aet. krank machend, ungesund, wie voongds. 
‚5: überh. fehlerhaft, verderbt, schlecht. ! 

vorännlweng, ον, ὅ, (νότος, ἀπηλιώτης) Südost, 
Südostwind, dav. 

vorünnkwrixdg, 7, dv, südöstlich. 

γνοτερός, d, ὅν, (#0105) mass, feucht. 2) act. näs 
send, befeuchtend. 2 

vorew, (νότος) mass οὐ, feucht seyn, triefen. 

yorngdc, ὦ, ὄν, = vorsgös, wie γοσερός und να-- 


σηρύς. 
γοτία, ἥ, Nässe, Feuchtigkeit, νοτίαν εἰαριναῖ, 
Frühlingsregen, Il. 8, 307. eigentl. ſeim. von 
νότιος, dav. 
γοιϊάω, — νοτέω. 
vorifw, low, (νότιος) benetzen, nass machen, an- 
feuchten. 2) (νότος) intr. südlich seyn, ϑέρος 
vorifov, Sommer mit regnigtem Südwinde, ἡ 
Aristot. ü 
νότϊος, da, τον, hey den Att. oft zweyer End. 
(νότος) nass, feucht, regnig, γότιος ἱδρώς, feuch - 
“ter Schweiss, Il. 11, 811. 23, 715. ὑψοῦ δ᾽ ἐν 
γοτίῳ τήνγ᾽ ὥρμισαν, (vair) st. ἐν ὑγρῷ, hoch 
auf ofineın Meere, im Gegens. des Strandes, 
Od. 4, 785. 8, 55. 2) südlich. 
νοτίς, ἰδος, n, Feuchtigkeit, Nüsse, poet. νοσισμός, 
6, Befeuchtung 
vorm) 7 


᾿ 


ης, ες, ὑὐότιος, εἶδος) mass, feucht. 
νοιτόϑεν, adv. (νότος) aus Süren, von Süden her, 
Nörog, ov, δ, der Südwind od. genauer der Sid. 
westwind, Lat. notus, Hom. Da er den Grie- 
chen Nebel, I. 5, 10. Nässe und Regen bzach- 
te, meunt Aesch. den Regen Ζ'ιὸς νύτος dass 
aber der Begrif! der Feuchte auch urspr. im 
Worte lag, zeigen die Abltgen νότιος, voria, 
votis, νοτίζω. 2) Süden, Süd- od. Südwestseite, 
yosTäpsor, τὸ, 2582. st. γεοττάριον. 


γουβυστιχκός, ἡ, 69, = νούβυστος, χρῆμα νουνβυ- 
στικόν, ein kluges Ding, Ar. 

νούβιυστος, ον, (»οῦς, βύω) mit Verstand vollge- 
pfropft, voil Verstand. 

vovdeole, # ἘΞ νουϑέτησις. 

γονθετεία. ἢ, τι γουϑέτησις, zw. 5. Lobeck Phryi. 
"pP 521. 3 2 
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γονϑετέω, ἱνοῦς, τί ϑ μι) ans Herz legen, zu Ge- 
wüthe führen, dah. warnen, ermahnen, erin- 
nern, vorstellen, besäufugen, mildern, bessern, 
dav. 

youdiına, τῇ, Erniahnung, 

γουθϑέϊιηαις, 7, Warnung, 
rung, Vorstellung. ᾿ 

γουϑετησμοὸς, ὁ, γουϑέτησις. 

γουθετητῆς, οὔ, 6, Warner, Ermahner. 

γοὐϑετητικός, ἡ, ὄν, warnend, erinnerud, ermah- 
uend, vorstellend, zu Gemüthe führend. 

γουϑετία, 9, — νονϑέτησις. 

νουϑετικὸς, ἡ, ὄν, == νουϑετητικός, Lobeck Phryn. 
p. 520. 

γουϑετισμός, 6, = νουϑειτησμός, zw. ὁ 

γουμηνία, ἣν Att. 2852. St. γεομηνία, Neumond. 
a). der mit dem Neumond anfaugende ndue 

. en dav. 

γουμηνιάζω, den Neumond feyern, dav. 


Erinnrung. 
Ermahuung, Erinne- 


ψουμηνιωστῆς, ob, ö, der den Neumond Feyernde 
= Schmausende. 


iyınc, ον, (vkos, μὴν) Att. asg2. st. γεομήνιο;, 

— — — Neumond geschehend. 2) ὁ ν. 
eine Voge 6 viell, eine Art Brachläufer. 

ior, 1 im. vom γοῦμμος. 

—— ö, nummus, — νόμος, bes. b. ἃ. Dorern 
in Sicilien und Grossgriechenlaud eine Münze 
von 3 Obolen: bey Plut. = sesterlius. 5 

γουνέχεια, ἣν Verstand, Klugheit, Bedachtsamkeit, 

berlegung, von 

u. ,ζνοῦς. Erw) Verstand habend, ver- 
ständig, klug, bedachtsum;, überlegt: adv. 

» χφυγεχῶς. j , - 

γουνεχόντιως, ady. zu νουνεχῆς, wie von eiuem 
Verbum γουγέχω, wofür Plato ἐχόντως γοῦν 
sagt’, verständiger Weise, Lobeck Phryn. p- 

o4. vg). 599» 

‘nr 6, ae st. γόος, bey den Att. herrschend: 
Homer hat die Zszlıg nur Einmal, Od. ı0, 240. 
über die irreg. Declin. des Wortes s. unter 

Ω .Ψ 

— eu, ἐον, (»οὔσος) kränklich, krank. [ἃ] 

γουσαιχϑὴής, ἐς, (νοῦσος, ἄχϑος) Krankheitbelastet, 
schwerkrank. , 

γοιυομελῆς, ἐς, (μέλος) gliederkrauk, mit krauken 
iiedern. : 

— ἡ, Ion. st. »daor, Hom. der die Atı. Form 
gar nicht braucht. 

γουσοφόρος, or, lon. st. γνοσοφόρος. 

si, Hoin. 5. νῦν, rin. 

siydır. adv. (rigen) stichweis, punctim. | 

wozu, τὸ, auch »igus, ἰνύυσω) der Stich, dav. 

γυγμτώδης, &6, εἶδος stichartig, wie Stiche ver- 
ursachend, stechend. 

γυγμὴ. ἣν umd νιγμός, d, (νύσσω) das 
der Stich. 

yudde, ἡ, ὄν, heimlich, unvermerkt: in Bezug 
auf das Gesicht; dunkel: in Bezug auf das 
Gehör, lautlos, nur hey Gramm. die auch »r- 
nis, ἐς, und γυϑώδης, ἐς, haben: viell. mit 

"26905 verw. 

γυχτιίζω, = γυστάζω, 

γυχταίετος» ὅ, (ὐξ, 


Stechen: 


zw. 
alızös) Nachtadler, Reiher, 


ἐρωδιός. ; 
γυκτῦλός, ὄν, = γυσταλός, zw. f 
γυκτώλωπάω, = γυχταλωπιάω, auch == γυστάζω. 


γυκταλώπηξ, ὅδ, τῷ rumsalania, 


— 


sıxälonla, ij, ein Fehler der Augen, bes. der 
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schwarzen in der Jugend, wenn man nur bey 
Nacht sehn kanu, aus Ueberfluss au Feuchtig- 
keit entstehend. 
rıxıalaniägı, 9, ΞΞ vyuntaldmia, von 
sixtülumide, die νυχταλωπέα haben. 
vurraluy, wrros, 6, (νὑξ, op) sur bey Nacht se- 
hend: überh. blödsichtig. 2) als Subst. = νυ- 
. κταλωπία. [-v-] . ἢ " 


γυκτεγερσία, %, Nachtwachen, nächtliches Thun 
od, Unternehmen, von * 

νυχτεγερτέω, (ἐγείρω) in der Nacht wachen, bey 
Nächt etwas thun od. unternehinen. 

γυχτέλιος, ον, (vbE). nächtlich: hes. Beyw. des 
Bacchus wegen der nächtlichen. Bacchusfeyer: 
dah. γυχτέλια, τώ, verst. iepd, die uachtlicheu 
Bacchusfeste. 

γυχτεριεία, ἡ, ινυκτερεύω) das Durchnachten, Durch- 
bringen der Nacht mit Wachen , Jagen u. dgl. 
nächtliches Jagen und Fangen des_schlafenden 
Wilds. 

γυχτέρεια, za, = νυκτερεία. 

γυκτερείσιος, or, nächtlich, 
Anspielung auf ἐρεέδω. 

γυχτερέτης, OU, ὅ,. (ἐρέσσω) Nachtruderer, Nacht- 
fischer. j 

γυκτέρευμα, τό, (νυκτερεύω) durchwachte Nacht- 

“ zeit, Nachtquartier. 

γυχτερευτής, οὔ, ὅ, (νυχτερεύω) der bey Nacht 
Wachende, bey-Näacht etwas 'Thuende, Jagen- 
de, Fischende u. dgl. dav. 

γυχιερευτικχός, ἡ, ὄν, zum Nachtwachen, zur 
nächtlichen Verrichtung gesehickt od. gehörig. 

γυχτερεύω, (νύχτερος die Nacht durchwachen, bes. 
sie mit einer Arbeit, einem Geschäft wachend 
zubriugen, bes. bey Nacht jagen, fungen, Krieg 
führen. ᾿ - 

γυκτερήσιος, Ὅν, mächtlich. "ἢ 

γυκτερίδιος, 09, = νυχτερινός, [7] 

vurtegtvög, ἡ, ὅν, (νὐξὶ nächtlich. 

γυχτέριος, ta, τον, auch zweyer End. = γυχτεριξ 

γύς, poet, οὐ " 

γυχτερίς, ἰδος, ἡ, (νὺξ, νύκτερος) Nachtvogel, bes. 
Fledermaus, Od. ı2, 453. 2%, 6. 3) ein-Fisch, 

sonst ἡσεροχοίτης, Opp- 

γυκτιρόβϊος, ον, (βίος, machts lebend od. seinem 

Lebensunterhalt suchend. 

γυκτεροειδής ds, (εἶδος) = νυχτοειδής, 

γύκτερος, or, (νύξ) nächtlich. j 

νυχτεροιρεγγὴς, ἐς, φέγγος! bey Nacht leuchtend. 

—— oy, (yoızda} in der Nacht utuher- 

gchend. . 

γυχτεριπός; dv, (ei) nachtäugig, nächtig blik- 

* kend: überh. nächtlich, finster. 

γυχτηγορέως ἀγοράν bey Nacht versanımeln, bey 

‘* Nacht reden, dav.“ 

γυχτηγορία, ἢ, nachtliche Versammlung, Rede bey 
Nacht, nächtliche Botschaft. 

γυκτηγρεσία, ἡ, = νυχτεγερσία, 

νυκτηγρετέον, = νυκτεγερτέο'. . 

vuzuygrrov, 70, ein fühelhaftes Kraut Ὁ, Plim, 

γυχιήμερόν, τὰ, = γυχϑημέρον, ZW. 5 

νυκιηρεφής. ἐξ, {ἐρέψω) nit Nacht bedeckt, im 
Nacht gehüllt, dunkel, schwarz: dah, waurig 
unglücklich. — — 


γυκείβιος, ον, ἘΞ wunıdßros. [7] 


Ar. mit zweydeutiger 


dav. 


Nvarı—=Nvxro 
Vemißgeuos » ὃν, ἰβρέμω) nachts tönend, tosend, 


— ev, (γαμέων bey Nacht ad. heimlich 
vermählt, sich bey Nacht vermähblend. — 
— or, (δραμεῖν) bey. Nacht laufend‘ od. 


γυχιϊκόραξ, ἄχος, 6, (adpaf) Nachtrabe. 
ned, is, —2 des Nachts verborgen 
od. sich verbergend. 
γυχιϊλαϑραιοφόγος, ον, (wüf, λαϑραῖος, φαγεϊν) 
nachts heimlich fressend. [ü ᾿ 
γυχτϊλάλος, ον! (λαλέω) bey acht seiwatzend, 
Nachtschwätzer. ἘΠ] 
ψυχλιλαμπὴῆς, ἐς, (λάμποω) bey Nacht leuchtend: 
so heisst b. Simon. 7, 8. der Kerker der Na- 
nae, in "welchem sie den Fluthen übergeben 
"war, δῶμα γυχτελαμπές, Wohnung, der nur die 
Nacht scheint, od. die so hell wie. die Nacht, 
d. ἢ. dunkel ist, eine bes. b. d. Lyr. u. Trag: 
häufige Antiphrasis, Erf. Soph. OT. 420. Seidl. 
Eur. Tro. 566. Iph. T. 110, dah..'seheint es 
unmöthig, mit Schaef. Dion. comp p. 454. δώ: 
τι ri δὲ κα au Jesen ‚in ‚nachtumgebuer 
Ν ohnung, von ἀαμβάνω, ἴοι» st: γυκτέληπτος, 
wie De ὅτ. ἐπίληπτος τι. dergl. νι. 
Hat. 3 
γυχιϊλύχος, ον; —* nachts‘ auflauernd. 
γυχιίλωψ, 6, == νυχτάλὼψ, zw. L. ει 
νυχτίμαντις, d, ἥ, = νυχτόμαντις. 
Νιυχιϊμένη, 5. weibl. Eigemnaime: 3) Nachteule, 
in die nach Ovid Nyktimene verwandelt ward. 
γὐκιῖμος, or, = νύκτιος. 4 
—— or, —— machts: weidend. ar 
ia, εον, htlich. 
— —————— or, ("ὐξ, πατίω, πλάγιος) 
nachts krusnine Wege waudelnd. [ἃ] 
— ei, (πηδαὼ) Nachtspriuger, eine Art 
anto 
γυχτίπλαγκτος, ον, »υκτιπλαγής, ἐς, υπὰ sunıinlö- 
* „ov, (nidim, niavaw) nachts nmherirrend 
od. umherschweifend: bes« poet. fen. γυχτι- 
släsäug. 
γυχτιπλοΐω, (πλέω) nachts zu. Schifld δάναν, dav. 
vextinkose, n, nächtliche Schifffahrt. 
γυχιιπόλευτος, or, — νυχτιπῦλος. 
νυχεπόλος, or, (Jolie) wachtwandelnd. 
rmumögos, ον, ψυχτιπορέω, γυχειπορία," ἥ, εξ w- 
χτοπάρος τι. 4. W. 
πυχιίσεμνος, ον, (σεμνὸς) nächtlich verehrt, Aesch. 
γυχτιφάης. ἐς, γυχτιφανὴς. ἐς, und —— 
ὁ», (φάος, φαίνομαι) nachts leuchtend od. schei- 
bey Nacht gezeigt: dah. aberb. nächtlich. 
πιαιίφοιτος, ον, (Yoıram) — νυχτερόφοιτος. 
es. ᾿ —— (ψροτρέω) des Nachts bewa- 
wäc 


"uuyigıvros, or, [χαφεύω) zu nächtlichen Rei- 

“αν rn od βᾶτία νων Nach 

ψιχιοβαὰ δία od. νυκτοβᾶτ γὺξ rw) Nacht- 
wanderung, Nael —— es 

numöpro: , ον. iflo.,; bey Nacht lebend od. sei- 
nen Lebensunterhalt suchend.. . 


τιαϊογρὰς ἐω, > zes: ‚nachts schreiben,! day. 
m ru das Schreiben hey Nacht, 
v9, ξὸὼ ν ρόμος. . ν΄ 


ru ἔς, (εἶδ * ie: 
Ba er (aller wachtihnlieh, nachtartig 


warz. ,ı 


mdiges, ον, ὁ) (ϑηράω) Nachtjäger,. ; ;*, 
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—— . τό, Nymphentempel , 


| re 


γυχιοχλέπτης, ov, 6, (wlenso) nüchtlicher, Dieb, 
auch ———— esohr. ckıy. 

γυκτοκλοπία, ἧ, nächt icher, Diebstahl. 

vuxıokuunig, δος, ἢ, (λώμπω) Nachtleuchte. 

γυχτύμαντις, eg, ὅ, ἡ, (μάντις) Nuchtprophet. , 

γυχτομῆχέω, {μαχέω) bey'Nacht kämpfen, eine 
Schlacht bey Nacht lieferw, dav. 

γυντομᾶχέα, ἡ, Nachtkampf,;. Treflen od. Sch! — 
bey Nacht, Hdt. ı, κι auch von ΜΈΘΗΝ 


δᾳ 


Liebeskämpfen, Valck, Call. p. 06. -" 
νυκτοπεριπλάνητος, ον, == νυχτίπλαχκτος. [ἅ} " 
νυκτοπλᾶνής, ἐς, = νυχτισπιλανῆς. 
γυχτοπόλεμος, 6, nichtlicher Krieg, zw. 
γύχτοπ aa — bey Nacht gehn od. rei- 

sen, dav. ä 
vunıonpola, ἥ, Gang od. Reise bey Nacht. 
vuxıondpog, 0%, (πορέω) bey Nacht ‚gehend pd. 

reisend. 
νυχτοτήρης, — 


τηρέω nächtlicher. Aulpasser. 
᾿ Nachtwäthte (τηρέο) Ρ "ἢ 


, νυκτουργύς, ör, (ἔργον) nachts arbeitend od. thuend, 


γυχτοφαὴῆς,, ἐς, und νυχντοφώνήν, ἐς, τῷ γυκτιφαὴξς, 
ἐψυκχεφαψής. + 

ψύκτοφῦλἄκέοι; ἰνυμτοφύλοξ} Nachtwache haben, 
mu τὸ wachen od. hbewachen, dav. ᾿ 

vux toq ὕλάκησις, ἢ γ' das Wachen ‚od. Bewachen 
des Nach. @), \ H 

voxsopükänie, ἡ, — 

γυχτοφύλωξ, ἄκος, ὅ, ἥ, (φὑλαξ) Nachtwache ha- 
bend od. haltend, Nachtwächter. [--οὐ 

γυχκιῷον, τὸ, (Νὺξ) Tempel der Nacht, 

νυχτωπός, de, (dy) = γννσευωσός. 

νύκτωρ, adv. (νὺξ) nachts, bey — nogtu; Hes, 
op. 170. Ἢ] 

»υχχάζω, = ψύσσω. 

νὑμιῳᾶ, poel.. st. γύμφη; bey Yes nur.im Vogat. 

' γύμφα φίλη, 1]. 5, 130. Od. 4, 745. bey 2 
tern aueh im ποῦν und εἶμι acc. νὑμφᾶν, 
AP. ΡΜ. aber νύμφῶ. Dor. st. νύμφη. 

»υμφάγινῆς, ἐς, (γένος) von einer Nymphe staın- 

. .mend. [ἃ 

vuupi dans, οἷν, 6, (ἡγέομαι) Nymphenführer od. 

. an ührler. “ 

γυμφαγογέω, (vuupayopds): die Braut aus dem 
Hause der Eltern zum Bräutigam führen, dav. 

γυμφᾶγωγία, ἢ, das Zuführen der Praut. 

νυμφᾶγωγός, ὄν, (“yw) die Braut führend, Braut- 
führer, bes. der die Braut dem zum zweyten- 
mal heyratbenden Bräutigam aus dem Hause 
der Eltern zuführeude, N Brautweiber, Frey- 
werben» 

γυμφαία, 7, eine aus dem Wasser wachsende 
Pflanze, nymphaea, 

den Nymphen 

heiliger Platz od. h, eigentl. ncutr. von 

ruugpuioc, abı, aior, (Nöupn) von den Nymphen, 
den ‚ Nymphen gehörig, ihnen heilig. 

νυμφάς, δος, ἡ n, bes. fem. zu γυμφαῖος. 

νγυμφεῖος, εἶα, εἴον, (νὑμφη) zur Braut ‘od. jungen 
Frau gehörig, bräutlich, ehelich, dah. a) νυμ- 
φεῖον, τό, das Brautgemach , wobey man δῶμα 
ergäuzt. b) —— τώ, verst-Fsga, die Hoch- - 
zeitsleyer, die atle, Soph. Tr. 7.. c) die 
zes selbst, Soph. Ant. 568. vgl. Pors. Eur. 

24 
5 τό, 


ον εὐω) das Verheyrathete. 
Heyrath, μφ eyrathete. 2) 
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slugivors, #, das Verheyrathen. · 
γυμφευτήρ, ἦρος, ὅ, = νυμφευτής, dav.* 
γιμφιυτήριος , da, ı0v, zum Brautpaar, zur Ehe 
gehörig, bräutlich, ©helich. 
γυμφευτής, οὔ, ὅ, (γυμφεύω) der mit auf dem 
Brautwagen sitzende und die Braut in das 
Haus des Briutigams führende, sonst maga- 
γίμφιος. 2) der Bräutigam, Ehemann: dav. 
γιμφεύτρια, 4, die die Braut schmückgnde und 
zus Bräutigam führende, sonst ἡ παράνυμφος. 
2) die Brant, die junge Frau selbst. 
νυμφεύω, (νὑμφηλ einem die Tochter verloben 
, zur Frau gehen, τιρὶ παῖδα. Med. zur 
* Frau nehmen, heyrathen, παῖδα. 2) vom Mäd- 
chen, sich einem Ehemanne bingeben , nubere 
viro, νυμφεύειν τινί, Soph. Ant. 654. 816. Eur. 


"El. 1139. , 
γύμφη. ἡ, "bey Hom. im vocat. auch. γὑμφᾶ, Il. 5, 
10. O4. 4, 743. bey Spätern ebenso im nom. 


n. im δος. viugür, Jac. A. P. p. LXIII. Lo- 
heck Phryn. p. 532. Braut, das Lat. nupta, 
. D. 18, 492. (der urspr. Stamm war viell, NTE42, 
das Lat. nubo, verhüllen, weil die Braut dem 
εἰ Bräutt 
zugeführt od. verhüllt von ibm abpeholt ward.) 
» ’deh. a) junge, neuvermählte Ehefrau, Ἡ. 5, 180. 
b) jede verheyrathete Frau, doch weist mit 
den Nebenhegriff verhältnissmässiger Jugend- 
° lichkeit, wie Od. 4, 743. wo Euryklea die 
viel —— —— νύμφα φίλη mennt. «ἢ 
das rue Ἡ ädchen im mannbaren 
ter, 11. 9, 560, Hes. Th. 298. also zieiulich all- 
' semeiner Ausdruck, der von fast jedem Frauen- 
zimmer gebraucht werden konnte, doch in 
Prosa viel seltner ist. 2) als Eigenname, Nym- 
 phe, «ine weibliche Gottheit von niederem 
Range, Hom. bey dem sie auch ϑενὲ ΙΝΝύμφαι, 
Il. 24, 615. und κοῦραι Νύμφαι, . 6, 122. 
heissen: sie wohnen in’ Haynen, auf Auen u. 
“Wiesen, an Quellen, Il. 20, 8.. 9. in Wäldern 
‚ und Gebirgen, Νύμφη Νηΐς, Quellnymphe, 1. 
gl. Noiig, Ἰνηϊάς, Nngriis:“dah. bey spätern 
Dichtern auch für das Wasser selbst, dav. 
" Aympha: ἸΝύμφαι ὀρεστιάδες, re 
‘u ὃ, 420. später ὀρεάδες, w. m. 8. N. γ6ο- 
νόμοι, Od. 6, 105. N. Meila:, Hes. Th. 187. 
- vgl. Aopvadıs, ἩἩμαδρυάδες, “Aögvadss, Voss 
irg. Eel. το, 62. Töchter des Zeus heissen 
sie öfter bey Hom. als entsprossen aus Quel- 
len, Hayuen und Strömen werden sie bezeich- 
net Od. το, 550. wo sie Dienerinnen der Nym- 
ἣν Καὶ sind: zu einer Götterversamm- 
ung werden sie nebst den Strömen berufen 
U. 20, 8. sie liaben eine ihnen heilige Grotte, 
in der ihnen geopfert wird, Od. ı3, 104. 17, 
211. zugleich mit dem Hermes, Od. 14, 455. 
Gespieliumen der Artemis sind sie Od. 6, ıu5. 
überh, hiessen Nymphen alle Gättinnen näh- 


render Feuchtigkeit und schaffender Naturkräf-, 


te, vorzugsweis die Göttinnen begeisternder 
— eren Wasser mit ag Prag Erd- 
ünsten geschwängert schien, Voss Virg. ἘΠ]. 


7, a1. solche-waren ursprünglich auch die Mu- 
sen, die bey Dichtern nicht selten als Nym- 
phen vorkommen, Voss Virg. Ed). 3, 84. 6, 1. 


13. 10, 9, 55. dah. hiess ein jeder Verzückter 
od. Begeisterter, Wahrsager, deher, Dichter, 
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auch der Wahnsinnige, Verrlickte, thende 
ein von Nymphen Ergrifiuer, νυμφόληπτος, 
Lat. /ymphatus, Iymphaticus. Nach Hes. bey 
Strabo 10. p. 471. w. ἢ. Hom. Ven. 258. wa- 
ren die Nymphen nur lange lebend, nicht un- 
sterblich, und namentlich hing das Leben der 
Hoimadryas von dem ihres Baumes ab, Voss 
—* Ecl. 10, 65. — 3) die Puppe, wie κόρη. 
4) die junge Bienenhrur mit unvollkommnen. 
Flügeln, sonst σχαδόνες. 5) die geflügeltem 
Männchen der Ameisen: die ungellügeltem 
hiessen ἐργάται. 6) die Spitze der nn 
7) das Grübchen im Kinn. 8: die sich öffnen- 
de Kosenknospe, 9) = αλειτορές und μύρ- 
zu», 2. — 

νυμφιάω, (Νύμφη) begeistett, verzückt od. wahn- 
siunig werden, ausser sich geraiheu, /ymphari : 
auch von Pferden. 

γυμφίδιος, da, τον, (röugn)- der Braut od. dem 
Bräutigam, der jungen Frau, dem Mädchen ge- 
hörig od. zukomumeud, bräutlsch, ehelich, ver- 
lobt, neuvermäblt. {7} 

γυμφικός, ἡ, ὄν, φτοῦ. Form st. γυμφέδιος, 

γύμφιος, ον, == νυμφίδιος, ᾿ 

γυμφέος, 6, Bräutigam, junger Ehemann. 

wuugig, ἰδος, ἡ, bes. fem. zu νυμφέδιος. 

vuupößäs, arıos, 6, (Νύμφη, Babe, 2, c.) Nym- 
phenbesteiger, Beyw. des Silenus, 

νυμφογενής, ἐξ, τ γυμφαγενής. . 

γυμῳῴκλαντοφ, ον, (κλωυίω von Bräuten, Mädchen 
οὐ. jungsn Frauen. beweirt. - 

γνυμφοκομέω, die Braut putzen od. besorgen. a) 
iutr. sich ala Braut ücken, von 

γυμφοχόμος, ον, (nousw) die Braut schmückend, 
putzend, besorgend: ἡ ». Brautjunigfer. 

γυμφόληπτος, ον. πρῶ, ἐᾶν, von den Nymphen 
ergrillen, d. i. begeistert, verzückt, wahnsinnig, 
ausser sich, in Wuih gesetzt, Δ mphatus : bes. 
Wahrsa und Priester der Nymphen, der. ı» 

γυμφοληψία, ἡ, der Zustand der hegsituung, 
Verzückung u. s. w. 

vuupondvog, ον, (noveo) mit der Braut. od. ihrem 


Schmuck beschäftigt, daran arbeitend, = γυμ- 
φοκόμος. > 
νυμφοσιολέω, die Braut schmücken, wie eine 
raut schmücken, die Braut zum Bräutigam 
führen, von 
φοστνόλός, or, (στέλλω) die Braut schmlickend, 
führend, dem tere a zubringend. 
γυμφότίμος, ὃν, {τιμάω) die Braut ehrend. 2) 
pass. von Braut geehrt. 
ψυμφών, ὥνος, ὃ, (νὑμφη) Zimmer des Brautpaars, 
Brautgemach. a) pe) des Bacchus, der 
Demeter und Persephone. 
vor, adv. nun, jetzt, jetzt eben, so eben, jetziger 
Zeit, heutiges Tages, das Lat. nunc, schon b. 
Hom. sehr häufig, sowohl vom unmittelbar 
gegenwärtigen Augenblick, als von einem gan- 
zen Zeitraum, z. B. οὗ νῦν βροτοί εἶσι, die 


Sterblichen,, wie sie gegenwärtig, in dieser 
Zeit sind, 1). ı, 272. , οἱ νῦν οι, die 
- Menschen der jetzigen Zeit, οὗ νῦν “Ἕλληνες, ὅ 


γῦν χῤόνος u. dgl. Uehrigens wird νῦν nicht 
bloss von der unmittelbaren Gegenwart ge 
braucht, soudern.auch a) von der Vergangen: 
heit, νῦν Μενέλαος ἐνίκησεν, Il. 3,459. vol. 15, 
772. Od. ı, 45. 166, 182. und.b) von der Aus 
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δώ, νῦν αὖτ᾽ ἐγχείη πειρήσομαϊ, Il. 5, 279. 
— 507. Od.ı, 200. EM. p- 608, 47. da- 
‚gegen bezieht das Attische ‚wi sich fast aus- 
schliesslich auf die Gegenwart, Wolf Dem. 
Lept. p. 242. €) mit näherer Zeitbestimmung, 
vor σήμερον, vür ἡμέρη ἥδε, Il. 8, 641. 15, 8.8, 
vor ἄρτι, das Lat. nunc nuper, Lobeck Phryn, 
. 20. vgl. νυνέ, τανῦν, τονῦν. — 2) ausser 
reinen Bezeichnung der Zeit liegt in γῦν: 
a) die ummirtelbare Folge einer Handlung, Re- 
de od. Begehenheit auf..Jdie andre, 'also ein 
Fortgang Handlung aus fernerer Zeit in 
eine nähere, nun, dann, darauf, z. B. ἧκε δ᾽ 
ἐπὶ "Agyıloıcı παχὸν βέλος" οἱ δὲ νυ λαοὶ ϑνῆ- 
0x0r, er sandte den Argeiern tödtliche Pfeile, 
nun od. darauf (d. i. sobald als die tödlichen 
Pfeile unter sie geschickt waren) starben die 
Schaaren hin, Il. ı, 382. u. sonst oft Ὁ. Honı. 
Ὁ) die unzaittelbare Folge einer Handlung aus 
der anders, also Herleigung' od. Folgerung vou 
etwas Gegenwärtigem "aus etwas Vergangnen, 
' zum, also, daher, μὴ νῦν μοι νεμεοήσειε, num 
zürnt mir nicht, d. i. nachdem ihr gehörthabt, 
- mich in den Kampf re, u. dafür kann 
rdings gauz in demselben Sinue t wer- 
den: rer derum zünit mir ichs. dx also 
zürnt mir nicht, 1. ı5, 115. u. sonst oft be 
᾿ Hom. ©) Verstärkung od. Beschleunigung ei- 
nes Befehls, einer Auffoderung od. Ermunte- 
rung, wonach das noclı nicht Geschehene nun 
leich, gleich jetzt, auf der Stelle und ohne 
erzug geschehn soll: bey Hom. gew. bey. 
A ien „ wie δεῦρό νυν, gleich jetzt bieher! 
Il. 23, 485. “Σά γον u. dgl. bey den Att. Dich- 
tern meist bey Imperativen, φέρε vun, ἄγε wur, 
σπεῦδέ νῦν, σ —* γυν, περίδου νῦν u. 8. w. In 
alleu diesen Fällen kann es auch durch doch, 
dern, also wiedergegeben werden, und es trillt 
dab. im Gebrauch mit_deh Partikeln δὴ und 
«ir nabe zusammen, wie in φέρε δή, ἄγε δὴ, 
u. 5. w. und ebenso steht ἐπεὶ vv statt des 
ξεν. ἐπειδή, N.ı, 416. d) wie den Befehl 
 serstärkt es auch die Frage, und wird auch 
dann meist durch doch verdeuischt: gew. ist 
tbunden 14; od. τί νυν. II. 1, 414. 4, 31. 17, 
auch ἡ da vw, I. 3, 185. 4, 93. u. sonst. 
— In allen diesen, unter Bdig 2. zusuunmen- 


fassteu Fällen steht state yiy häufig die en-| 


tische Partikel γόν) abgekürzt νύ, [νὺν und 

ri stets mit kurzem Ypsilon, worin der einzi-, 

ge wahre Untersehied von. νῦν liegt, Heyne 1]. 

ı, 382. Herm. Ar: Nüh.’142.] die, obgleich 

ine). ganz Eine. und dieselbe mir γῦν, 
doc on 


im Hom..Gebrauch die eigenihüm- | 


liche Richtung erhielt, nicht leicht in der er- 
uen Bdig als Bezeichnung der gegenwärtigen 


Zeit angewandt zu werden, wegrgen νῦν in | 


allen den Bütgen gebraucht wird, ın welchen 
vi» vorkommt. Dabey ist aber zu. bemerken, 


das; rör zwar einigemak bey. Nom. wie H.ıo, | 
205. 23, 485.. u. auch, bey den Att.. Dichtern, | 
Trag. u. Kom., in'.Att.. Prosa, hingegen nie.f 


anders vorkommt, als iu der Zstzg ı0lrur, wo- 
für ἢ, 7. 352... τῷ vu steht: ausschliesslich Episch 


ich. scheint das. bey Hom.. u.. es. .sehr!}- 


häufige‘ γὸ zu seyn. ‘Aus: Vergleichung, der 
kieher gehörigen Stellen dürfte ach. die egel 


J 





ergeben, dass’auch die Dichter in allen Fälley, 
yür brauchten,.solange es der Vers gestatlete, 
sodass νῦν als wahre Gruud- und Hauptform 
erscheinf, und ri» od: »u der Prosa nothwen- 
dig fremd bleiben musste: nur Herodot-scheiut 
da, wo. die Rdtg von οὖν vorherzscht, lieber 
γὺν (nicht νύ) als yür,gesagt zu haben, z. B. 
1.18.20, 24. Diess mag zu der auf einseiti« 
r u. ungeprüfter Wahrnehmung beruhenden 
usicht einiger alter Gramm., vu» und νὺ sey 
ein von γῦν ganz verschiedues Wort und lou. 
Form von: δή od. φὖν, mitgewirkt haben. 
γύὺν, νύ, enklit. Partikel, s. vu», 2. 
yuryagi, 5. γυνί. [-v-} : 
γῦν δὴ, verstärktes νῦν, beym Praes. grade jetzt: 
beym Praeteritum, jetzt eben, alleweile:, bey 
-Fut. zum endlich, — Phryn. p..19. 
νυνί, Aıt. Verstärkung von »ür durch das de- 
monstrative s, grade jetzt, nur in der ersten 
Bdig von vür u. fasts ausschliesslich von der 
Gegenwart gebr. Wolf Dem. Lept. p. 242. bey: 
den Trag. ist νυνί sehr selten, Pors. Eur. Med. 
157. Einige Stellen, wo es mit dem Jut. ver- 
bunden ist, hat Lobeck Phryn. pag. 19. [--] 
Ebenso bildeten die Att. νυγγαρέ und. γυνμενέ 
st. γυνὶ γώρ und vuri μέν. [-v- . 
γυνμεγί, 8. νυνί. 
γῦν δῖε, — ἔστιν ὅτε, zuweilen, Herm.. Soph. Aj- 


784. u. Vig. p 919. 


γύξ, νυκτός, ἡ, Nacht, Lat. ποι, sowohl von der 


Narhtzeit im Gegens. der T it, als vom 
den einzelnen Nächten, oft ὃ. Hom. νυκτός, ; 
nachts, bey Nacht, ποείω, Οὐ, 13, 278. häufir 
er Ὁ. d. Att. aber γύκτα, wie ἀνὰ u. διὰ νύχτα, 
ie Nacht durch, Hom. der ebenso dey pl. 
γύχιας braucht: vorm φυλάσσειν, die Nacht 
durch wachen, Il. 10, 512. Od. 5, 466. 22, 8 
γύχιας ἑαύειν, die Nächte durch schlafen, Od. 
-5, 154. 2) das Dunkel der Nucht, Hom, dah. 
überh. Dunkel, Finsterniss, ja alles unsichtbar 
'Machende, νυκτὶ καλύπτειν, in Nacht od. Dun- 
Καὶ verhüllen, d. i.. unsichtbar machen, Il..$, 
33. ı3, 425. b) insbes. Todesnaecht, Todesdun- 
ζεῖ, oft bey Hom. dah. auch c) die Unterwelt 
als das Reich der Nacht und der Finsterniss, 
Seil. Eur. El. 862... ἃ) übertr. wie andıog al- 
les Finstere, Drohende, Sohreckliche:, dah. er- 
scheint der’ zimende Apollon νυκτὶ ἐοικώς, Il. 
1,47. vgl. 12, 463. Od.. 11, 606.. τάδε νυχτὲ 
ἔΐσκει, das achtet er der Nacht gleich, d. i. er 
scheut es wie den schwarzen Tod, Od. 20, 362. 
auch heisst die Nacht, als niemanden. freund, 
schlechtweg ὀλοή, Od. 11, 19. und 418. hüses 
Princip. finden wir sie Hes. op, 17. das Ent- 
gegengesetzte,s. im ἡμέρα; Dass indess die Al- 
ten auch die erquickende Kraft der Nacht nicht 
verkannten , lehrt schon: das Hoin.. Beyw.. ἀμ- 
βροσίη. und inanche- Hom. Stelle. 5) Νύξ als 
‚Eigenname, die Nachtgöttinn, U. τὰν 78. 259. 
267. bey Hes.. ΤΉ. 125. Tochter des Chaos, die 
dem Erebos den Aether u. die Hemera,. ohne 
Gewmahlt aber eine‘ ganze Beihe meist fureht- 
barer Wesen gebar, Th. 11. fg... 4) bey dem 
Att. μὴ; plur.. die Stunden odı: Ange 
der Nächte, die Nachtwachen: (die Griechen 
theilten: schon, von Homers: Zeit-an . die Nacht 
in drey gleiche- Theile,, V. 10, ‘253. dah, sgige 


= 
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” τον μέρος od. λάχος τῆς yu- 

ατὸ-: ἦν, es war der deitte Theil, d. is das leız- 

‘ te Drittel der Nacht, gegen Morgen, Od. 12. 
312. 14, 483.) μέσαι νύκτες, Mitteruacht, auch 
ἐν μέσῳ νυκτῶν, Heind. Plat. Protag. p. 510, D. 
5) die Nachtseite, von der Himmelsgegend. 


* ψυκτὸς ἴην. st. 


γύξις, ect, ἦν (γέσσω) das Stechen, Stucheln, | 


Epornen. j 
γῆός, ob, 9, Schwiegertochter, Schnur, Lat. nu- 
' rus, Ma2, 65. 24, 166. Od. 3, 451. im weitern 

Simme, jede Verschwägerte, durch Heyratlı Ver- 

wandte, “ll. 3, 40, h. Hom. Ven. 156. vgl. γαμ- 

βυό.. 2) überh. Braut. Geliebte, Mädchen. — 

Spätere Form ist errud; und ἐνυός, r 
γύρω und γυρέξω, augebl. = γύσσω, {1 
νοὸς οὐ, νῦσσος, = χωλός, Syrakusisch. 
γύσσα, m, ἥν (rigow) eine Säule auf der Renn- 
- bahn, auch στήλη: a) am äussersten Ende der 

Bahn, Zur Bezeichnung des Punktes, wo die 

erste Hälfıe der Fahrt zurückgelegt war, und 
" wo uiwgebogen ward, der Praülstein, auch 

καμπτιὴρν Lat. meta, um den die Wettfahren- 

den herumlenken mussten, 1. 25, 552. 544. 

das’ linke Pferd musste so hart wie, möglich 
- ‘ander σύσσα berwustreifen,. ἐν γύσσῃ ἐγχριμ- 
φϑῆναι, 1], 25, 558, das rechte, Pierd aber 
spornte der Wageulenker zum grössern Bogen 
an, welches #üoneır, auch xevzei» hiess. δ) der 

gleichfalls durch eine Säule bezeichnete Ort 
' des Auslasfens, die Schranken, Il. 25, 758. 
" Od. 8, 121. auch βαλβὶς u. ἄφεσις, Lat. car- 
ἐν beres. 6) eine Scheidewand, Bion. ᾿ 
γύσσω, Zw, Att. νύττω, stossen, stechen, durch- 
stossen, mit-Stichen durchbohren, oft in der 
Il. mit und ohne Ziysos, ἔγχεσι u. dgl. auch 
schlagen, hauen, 1. ı6, 704. χϑόνα νύσυειν 
χηλῇσι. dem Boden mit den Hufen schlagen, 
von Pferden, Hes. sc. 62. auch ἀγκῶνι γύσσειν, 
mit dem Elinbogen anstossen, um einen aus 
dem Schlaf zu weoken od. überh. ihu auf- 


merksam zu machen, Od, ı4,.485. auch von’ 


Verliebten ,. die sich ein heimliches Zeichen 
geben wollen: meist jedoch ward das Wort 


‘von jeder Berührung mit etwas Spüzem od.‘ 
' Scharfen gebraucht, ‚stechen, stacheln, spornen, | 
bohren, ritzen, schrammen, streifen, überh., 


leicht verwunden. , 


yıorayua, τό, (γνστάζω) ein Nick od. genossner‘ 


Schlaf. : 
ψυσιαγμός, ὃ, das Nicken od. Schlafen: ‚der 
Schlaf, von — 
γυστάζω, fut. dow u. ἄξω, (νεύω, νευσταζω. νυ- 


xıdlo, 'NFO, nuto). nicken, bes. im Schlaf,» 


dah. auch schlafen : übertr. nicht Acht geben, 
fehlen, sieh versehn, dormgto: auch den Kopf! 
hängen lassen: dav. 
γυστακτής, οὔ, ὅ, der gern Nickende od. Schla- 
fende, Schläfen 2) als adj. Unvog νυ. Schlaf: 
mit Nicke», Ar. Vesp. 12, dav. 
ψυσταχτικός, ἡ, dv, zum Nicken, Schlafen geneigt 
ok geschickt. . . 
γισταλέος, a, dom, und νύστᾶλος, or; schläfrig, 
schlafsüchtig: F 
vuu ἐφόντιον, τό, (γέρων) ein schläfriger Alter. 
ψύττω, Aut. st. νύσσω, 
γύχυ, adv. (vb£),— γύχσωφ, Hesych. [ὧν 
»ἐχαυγὴς, ἐξν (νύξ, αὐγή). machts glänzend, , , 
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Nvyzs— Node 
»ἔχεγρεσία, ἡ, (ἐγεέρω). = χυκτηγρεσία. _ 
rigeia, ἥ, um 
γύχευμας τό, das Nachtwachen, Durchnachtem, 
‚pervigilium. [ὦ - ἢ von 22 
νὕχεύω, (τὐξγ die Nacht durchwachen od. schlaflos 
zubringen. 2) überh. durchnachten, Nuuguais, 
bey den Nymphen. 
vixußdges, ον, (νὺξ, βορα) uachts fressend, Nic. 
zw. L. « 
νυχϑήμερον, τό, (νὐξ, ἡμέρα) Nacht und Tag, 
Zeit von 24 Stunden. 
νύχιος, ia, τον. (»ὐξν nächtlich,.bey Nacht ge- 
‚schchend od. etwas thuend, Hes. op. 521. dah. 
rt b. d. Ait. zuw. zweyer End. 
νύγμα, τά, (νύσσων = vüyua. 
νχοβόρος, ον, — νιχηβόρος. 
γώ, nom. u. acc. dual. χιτ ἐγώ st. νῶϊ, wir beyde, 
. uns beyde, Att., doch auch in der Od. (uicht 
v 17 
— soyalor. [5] von : 
γωγἄλεύω, (rwyakov) Leckereyen od. Näschereyen 
essen. 
νωγᾶλίζω, = νωγαλεύω, dav. 
γωγάλισμα, τό, = τώγαλον. [ἃ] ᾿ 
voyükoy, τός Leckerey, Näscherey, bes. Nachtisch; 
wie τρωγάλια, gr im plur. k 
νωδογέρων, οντος, ὅ, \vwöds, γέρων) zalınloser Greis. 
γωδός, ἡ dr, (νὴ —, ὀδοὺς) zuhrlos, edentulus ς 
dah. übertr. stumpf. 2) (v7 —, αὐδή) sprach- 
lus, besiunungslos, der Sinne beraubt, betäubt, 
(od. ist es gar nicht zusammengesetzt, souderza 
‚mit νωϑῆς gleichldid u. Eines Stammes?) ἡ 
νωδῦνέα, ἥ, Schmerzlosigkeit, von Ὁ 
γὠδῦνος, ον, (vn—, ὀδύνη) = ἀνώϑυνος, schmerzs 
Jos, Pind. 2) act. Schinerz stillend. 72 
vos, poet, A roh, μὰ — ; . — _ 
sa, n, Laugsanıkeit, Trägheit, Faulheit,; vo 
Lab und Sesie : von RE — 
νωϑῆής, ἐς, gen. sec, langsam, träg, faul, Beyw. 
des Esels, II. ıı, Bar übertr. nd Yerstande, 
langsam u. schwer fassend, schwer begreifend, 
dumm ; überh. stumpf, schwach, matt. (w ır- 
schein]. verw. mit γυϑής, γνυϑός, νόϑος, ‚ru 
i ϑρός: andre nehmen Zstzgen aus γη --ὸ und 
ὠϑέω od. noch verkehrter eine Abkürzung τὰ 
Zszhg von ἀνόητος an.) 
γώϑητι,, Ion. 2562. st. γρήϑητι, von γόημι, γοέω;, 
vgl. γώσασϑαε, τῶυις. 
γώϑουρος, or, (νωϑὴής, oded) trägschwänzi ä 
— ΡΣ N Re ν su 
νωϑρεία, ἡ, (σω ϑρεύω) Langsanıkeit, Trägheit im 
-Handelu. ° . ᾿ 
γωθρεπιϑέτης, φυ, ὅ, (ἐπιτίϑημι, Med. 7.) lang- 
sam aufangend od, angreifend. ᾿ " 
νωϑρεΐω, (νωϑρός) langsam od. träg seyn, träg 
handeln: auch im med. gebr. day, 
γωϑρία, 5, = νωϑρεία, dar. ᾿ 5 
γωθϑρϊάω, = νωϑρεύω. ᾿ 
γωϑροκάρδιος, ον, (καρδίᾳ) träges Herzens, 
2 ὄν, en träg miachend. 
νωϑρὸός, a, ὄν, τῷ ns, träg, langsam = 
j "hät, kraftlos, matt, δοὺς — wenm, faul, ‚a 
vasgdıns, mos, #, Trägheit, Laugsamkeit, Faul- 
‚heit, Unthätigkeit. . years 
νωθρφώδης, ες, (εἶδος) einem Trägen μοι: 


, 


‚„.üherh, τὰ γωϑρός. - | 
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yo, nom. u. δος. dual. χὰ ἐγώ, wir beyde, ms 
beyde, Hom. u. Ion. Klirzere Att. Forın ist γώ, 
(nicht γῳ} die aber auch schon Od. ı5,.475. 
16, 306. vorkommut: Korinna und’ Antimachos 
sollen auch »@s gebraucht huban. Gen. u. dat. 
dual. »uin, unser beyder, uns beyden, Jlom, u. 
ἴοι... rgr, Att. Von ui, γὼ, ist das Lat. nos, 
Iial. ποῖ, vgl. Burn. Lexil p. 49. fg. (τῶϊ als 
dat. ist eben so unerhört, wie νῶϊν als non. 
od. acc. 5. Buttm. Lexil” p. 53. δὲ. 56.) Dav. 
γυΐτεροςτ &ga, 8907, unser beyder, uns beydeu ge- 
hörig, von uns beyden ausgehend, 11. ı5, 3g. 
Od. ı2, 185. überh. aur δ. kp. [1] 
yirag, agos, 76, mit Schlaf verbundne Trägkt: 
übertr. Toodesschlaf. 2) als adj. trag, schläfe- 
rig. een Suid. von νη "-τ- und ὀχέω) dav. 
γωχαρωδης, ἐς, träg, schläferig. 
γωσ μές, adv. wmablässig, unaufhörlich, immer 
fort, wie συνεχές, Hom. der im der Regel vw- 
λεμὲς wisd verbindet, nur Il. τῴ, 58. jeues allein 
hat: ein Adj. νωλεμής kennt er nicht: dagegen 
braucht er neben γωλαμὲς auch das Adv. vode- 
μέως, bes. γωλεμέως ἔχειν, [est halten, Od. aber 
γωλεμέως χτείνογτο, sie wurden ohne Innehal- 
ten, alle schuell hinter eivauder fort gemordet, 
Od. ıı, 413. das Att. νωλεμῶς scheint wicht 
vorzukommen. (gew. Ablızg von vu — st. γῆ — 
und deines: nach Döderl, von einem intensiven 
m— und οὐλαμός, ἐόλημαι, ὅλος, ἀσλλής, εἴλω, 
ununterbr oehen.) 
rau, τό, Ion. st. νόημα, τῷ . 
γιμάώω, σῶν (γέμο", 1.) austheilen, vertheilen, zu- 
tbeilen, bes. Speise und Trauk bey Opfer- 
schmäusen und Festen, Il. ı, 471. Od. 5, 310, 
7, 185. u. sonst. 2) (veun, 5. h.) Zeuken und 
bewegen, d. i. geschickt bewegen, regen, 
schwingen, schwenken, hey der raschesten Be- 
wegung das in Bewegung Gesetzte doch stets 
beherrschen und ın seiner Gewalt haben, oft 
b. Hom. und zwar a) von 2} allen, Bie geschickt 
uud nachdriicklich handhaben, führen, schwin- 
gen, ἔγχος, τόξον, βὼν, auch ron andern Ge- 
räthen, deren Handhabuug Geschicklichkeit 
fodert, sie führen, regieren, z. B. vom Fiuder, 
Od. 12, 218. vg). Od. τος 32. 22, 10. Il. 5, 218. 
zuw. m. d. Zusatz ἐν χερσί, μετὰ χεροΐ, ἐν 
παλάμησι, Hom. Ὁ) von den Gliedern des 
menschlichen Leibes, sie geschickt, gewandt 
bewegen und gebrauchen, weiches ein völliges 
'heu derselben voraussetzt, πόδας, γοΐ- 
yarı γωμᾶν, Jl. c) übertr. κέρδεα νωμῶν, mit 
und ohne ἐγνὲ φρεσί, listige Auschläge in der 
᾿ς Seele bewegen, im Sinne haben, animo volvere 
od. versdre, Od. 18, 216. 20, 257. auch ἐν orn- 
9100, γόον πολυχερδέα νωμᾶν, Od. 15, 255. ἐν 
ὡσὶ γωμᾶν καὶ φρεσὶ, st. ἀκούειν καὶ φρονεῖν, 
Ἀρκῇ. dah. d) bedenken, beobachten, betrach- 
ten, wahrnehmen, Wess. Hdt. 4, 1.8, Musgr. 
Soph, OT. 300. τὸ νωμᾶν καὶ τὸ σκοπεῖν 1uv- 
τόν, Plot. Crat. p. άιι. ἢ. e) absol. sinnen, 
h. Hom. Cer. 5 5) intr. sich bewegen, bes. 
schweben, wobey man αὗτόν od. πτερά ergänzt, 
versari, Lob, Aj. 604. p. 310. Dav. 
wewis, ö,.—= voutbs, späte Form, Jac. A.P. p. 
‚+19. eigentl. Lenker, Beyeger- N 
γώμησις, ἡ, (rwpaw) Vertheilung. .2) Bewegung, 
ἐ, ywuam, 2, 


11. Th, 


γωμήσιμδᾷ, ὃν, ἰνωμάω, 3.) sich gewünnlich be- 
wegend, hes. sich gewöhnlich zurückbewegend. 

»ωμητὴρ, 700%, ὅ, und γομήτωρ, ορος, ὅ, (νωμάω, 
2.) der Lenkende, Leitende, Bewegende. 

γῷν, Aut. st. γωΐν, 5. 3Wl. 

vartulu, ἡ, ἰ γώτυμος) Namenlosigkeit, Unbe- 
rührutheit. ᾿ : 

γώννανος, or, Ep. Nebenform von variuog, wie 
δίδυμνος st. δίδυμος u. ἀπάλαμγος st. ἀπάλα- 
μος. um die von Natur kurze vorletzte Sylbe 
durch Position als Länge br.wshen zu können, 
ll. ı2, 70. ı3, 227. 14, 70. Od. ı, 222. Hes. 
op. 156. Her. elem. wmeir. p. 45. Bast epim. 
ad Hemst. Plut. ed. 2. p. XNVT. (alte u. neue 
Verkehrtheit’hat es A len aus 9n— und 
ὕμνος zusammengesetzt, 85. Heyue Il. Τὶ 6. 
p. 288.) 

ıwrüuns, ον, (v5—, ὄνυμα, ὄνομα) namenlos, d.i. 
ruhmlos, unberühmt, unbekannt, Od. 15, 239. 
14, 132. Ep. Nebenform ist γώνυμνος, w. m. 8 
2) act. m. d. gen. ahne deu Namen, d. i. ohne 
den Namen zu-nennen, uneingedeuk, Tull. 
Laur. 5, 8. J 

γωπέομαι, — διςωπέομαι, Lobeck Phryn. p. 190. 

γῶροψ, onog, oft b. Hom. bes. in der Il. aber 
nur in der Verbindung γώροτι χαλκῷ, νώροπα 
χαλκόν, funkelndes Erz, nach alter Abltz von 
vn— und δρᾶν, micht anzusehn vor Ölanz, 
vgl. ἡνοψῳ. 

γωυάμενος, νώσασϑαι, Ton. u. Dor. st. γοησάμεγης, 
vorgagdgı, von voew, w. m. 8, Theogu. 1298. 
Theoer. 25, 263..vgl. νένωμαι. 

γῶσις, 9, Ion. u. Dor. st, νόησις, 

varüyoyto, auf dem Rücken tragen, von 

γωιᾶγωγός, dv, (νῶτος, ἄγω) auf dem Rücken tra- 
gend od, führend, _ \ 

vwiniog, ala, alor, (νῶτος) poet. st. γνωτιαῖΐος. 
Vgl. indess Lobeck Phryn. p. 557. 

γωτάκμων, οΥἵος, (γῶτος, ἄχμων) mit gepanzertem 
Ricken, Batr. ; 

vordens, ον, d, (αἴρων auf den Rücken hebend 
u. trageud, Suid. [-v-] 

γωτεὺς, ἕως, 6, der auf dem Rücken Tragende. 

γωτϊαῖΐος, ale, αἴον, (νῶτος) auf dem Mücken, vom 
Rücken, zum Rücken gehörig. 

varidürds, 6, eine Hayfischart mit einem Stachel 
an der Rückenflosse, sonst ἐπινωτιδεὺς, 

γωτίζω, ἰσω, (virro;) den Rücken wenden or. zu- 
kehren machen, d. i. in die Flucht schlagen, 
Valok. Phoen. 657. 2) rückwärts wenden, ruck- 
wärts kehren, "Agng nakloavı:» δράμημα νωτίζει, 
Ares wendet seineu herumgekehrten Lauf rück- 
wärts, d. i. er flieht, Soph. OT. τοῦ, dah. auch 
b) intr. sich rückwärts wenden, d. i. fliehn, 
πρὸς φυγὴν νωτέζειν, sich zur Flucht wenden, 
Eur. 3).auf den Rücken nehmen od. hängen, 
auch im Med. 4) den Rücken bedecken, Vors. 
Eur. Phoen. 665. 

νώτισμα, τό, (νωτίζω, 3.) was man auf dem ltük- 
ken”hat od. auf den Kücken nimmt, z. B. 
Flügel. 

voropardo, (βαίνω) den Rücken, z. B. eines Ber- 
es, besteigen, von hinten besteigen: auch von 

er Begattuug der Thiere. b) intr. auf den 

Rücken steigen. 2) auf dem Rücken gehn, 

γωτόγραπιος, 09, (γράφω) mit bemahltemm, hun- 
tem Rücken. 

” Ce 


“ N ara = 
νῶτον. τῷ, 8 νῶτος. : 
γ»νωτοπλήξ, ἥγος, ὄ, M (πλήσσω) mit gepeitschtem 
Rücken, verbero, wie μαστιγίας, bes, von Skla 
"ven. 5) act. den Rücken sehlagend. ᾿ 
γῶτος, ὅ, un νῶτον, τό, der Rücken, sowohl von 
Menschen, als vun Thieren, oft b. Hom. der 
im sivg. nur das masc., im plur, dagegen stets 
das neutr. vera braucht, den plur. häufig in 
sing. Big, 1]. 2, 508. 8, οὖν u. sonst: die Att. 
er. aher auch im sing. das neutr. vor. (die 
Unterscheidun® "einiger alter Granun. ὅ νῶτος 
werde nur vom Hückeu der T’hiere, τὸ νῶτὸν 
nur von dem des Menschen gebraucht, Piers. 
Moer. p. 455. ist durchaus nichtig, und wird 
durch die bessten Schriftsteller von. Homer an, 
2. B. Od. 4, 65. 9, 455. 441. hinlänglich wi- 
derlegt, Lobeck Phryn. p. 290.) τὰ νῶτα δεῖξαι, 
den Rücken zeigen, d. 1. fliehn: aber auch ei- 
nem Mitrenner im 7] ettlauf zuvorkommen, weil 
dabey der Sieger dem Zurückbleibenden seinen 
Rücken zeigt. 2) übertr. jede breite Fläche, 
bes. der Rücken od. die Fläche des Meeres, 
dah. hey Hom. üfters εὐρέα νῶτα θαλάσσης: 
später auch von Lapdflächen od. Ebenen, 
γωτοφορέω, auf dem Rücken tragen, von 
γωτοφορία, ij. das Tragen auf dem Rücken, von 
γωτοφόρος, ον, (φέρω) auf dem HKücken tragend. 
γωχέλεια, ἡ, (νωχελῆς) Langsamkeit, Trägheit, 
Faulheit. 
γωχελεύομαι, ein γνωχελής seyn, sich wie ein sol- 
“ cher betragen. Μ 
γωχελής, €, sich schwer od. langsam bewegend, 
langsaın, träg, faul, schwach, vom Leibe wie 
vom Geiste, bloss pnet. vgl. νωϑής, γωϑρός. 
(gew. Ablıg von »n— und ὀκέλλω.) 
γωχιλία, 9, Ep. Forıu von γωχέλεια, Il. 19, 411. 
γωχελέζω, = νωχελεύομαι. 
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Σ, E. Εἴ, indecl. vierzehnter Buchstab im Griech. 
Alphabet: als Zahlzeichen ξ΄, 60, aber ξ, 60000. 
— Die alten Gramın. betrachten Xi als einen 
Mischlaut od. Doppelconsonanten, der aus IS, 

5, XS, wie Zeta aus J! u. 8. w. zusam- 
mengesetzt sey: getrennt geschrieben erhielt 
sich nur ΚΣ im Aeol. Dialekt, Greg. dial. 
Aeol. 59. Aber sichere Kennzeichen dieses 
Ursprungs finden sich auch in audern muund- 
artlichen Umwandlungen, zumeist in der bes. 
Aeol. u. Dor. Unistellun 
die. das Xi bilden, z. B. ξέφος, ξιψύδριον, Dor. 
σκίφος, σκιφύδριον, ξερός, ξηρός, dav. σχερός, 
onnods, σκληρός, σκιῤῥός,. ferner κῦφος, dav. 
σχύφος, scyphus, ZASL, ξαΐνω, ξέω, dav. scabo, 
ἐξός, day. viscum, iEig, dav. ἰσχὺς, ἀφυσγετός 
von ἀἐφύξιμος, dann aber auch in der Forma- 
tion der Verba, wie διδώξω von διδασχω, μέξω 
von μίσγω, ἕξω von ivyo. Die Auiker beka- 
men das £ erst mit dem Sawischen Alphabet, 
vor dessen Einführung es bey ihnen durch zo 
vertreten ward. Xi verhält sich also zu ΚΣ, 
ΤΣ X, IK, ΣΙ ΣΧ. wie Zeta zu JE, ΣΖ. 
2) nächstdem erscheint &, bes. bey den Aeol. 
nad Att,, als aspirirges x uud σ, 2, B. κοινός, 
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der beyden Laute, | 


»- 
Zaw—=Zavd 


ξυνός, KIN, wovon cum, od. σύν, Att. ξύν, 
σίδη, σίμβη, Aeol. Eußn: ebeuse in den Dor. 
Fut. u. Aor. χλᾳξῶ st. χλήτω, παῖξαι st. παῖ-- 
σαι u. dgl. Schaef. Greg. p. 327. Lob. Phryn. 
p- 240. 5) ebenso häufig wechselg ἔ und oo 


. 


od. zr, nicht-blöss im Fut. der Verba —oow 


und — rw, und in Femininen wie ἄνασσα, 
Θρίσσα, von ἄναξ, Θρᾷξ, sondern auch in 
Wörtern wie δισσός, τρισσός, κρισσός, Fon. dı- 
ξός, τριξός, κριξός, Schaef. Greg. p. 455. — 
Aın häufigsten war & im Dor. u. Altatt. Dia- 
lekt. [Position macht E jınmer.) 
Sairo, f. ξανῶ, aor. ἔξηνα, aorı pass. ἐξάνϑην, 
ἔτλη, ξέω) kratzen, kämmen, bes. von der 
Volle, krempeln, um sie beqnemer zu spinnen, 
εἴρια ξαίνειν, Od. 22, 425. später in dieser Bdıg 
gew. ohne allen weitern Zusatz: auch spinnen 
und weben, als Folge des Krempelns. 2) ü- 
bertr. durchwalken, schlagen, prügelu, mit und 
ohue ῥάβδῳ, μάστιγι u. dergl. bes. von den 
Meereswogen, anschlagen, ans Gestad anspü- 
len, die K 
151. Jac. Ὁ, Maec. 8, vgl. das Lat. zadere und 
siringere. 
ξάνάω, ἡσω, (Fuivo) starren, erstarren, ersteifen: 
. arspr. von den Händen, die von vielem Krem- 
> der Wolle mid und steif werden. 2) ffir 
airw soll es Soph. gebraucht hahen. Dav. 
ξάνησις, ἡ, das Erstarren der Hände. [ὦ - υἹ 
ξανϑίας, ov, ὅ, (ξανϑός) eine Thuufischart. 2) 
Xanthias, οἷο. Sklavenname, der lustige Kuecht 
in der Komöllie. 


üsien peitschen, Huhuk. ep. cr. p.- 


ξανϑίζω; (ξανϑός) gelb od. bräunlich machen, 


färbev; austreichen, bräunen, z. B. durch Bra- 
ten, dah. auch braten, rösten, 

ξανϑικός. 6, der Monat April bey den Makedo- 
nieru u. Gazäeru: τὰ ξανϑικέ, ein Maked. Fest 
‚in diegemm Monat, /ustratio exercitus. ' 

ξάνϑιον, τὸ, (ξανϑύς) die Spitzklette zum Gelb- 
‚färben der Haare, 

ξάνθϑισμα. τό, (ξανϑίζω) das Gelbgefirbte. 3) 

a Farbe. 
νϑόγεως, wr, (y7) mit goldzelber Erde. 

ξανϑοέϑειρος, or, a γμὰι λνν folg. 

ξανϑοϑριξ, τρῖχος, ϑρίξ) mıh μεῖναι. ΠΗ͂Σ blon- 

— bräunlichem Haare. 
γϑοκιίρηνος, or, (κάρηνον) mit goldgelbem 
Haupt od. Haare. —* 1 ER, 

ξανϑοχόμης, ov, ὃ, Pind. und ξανϑόκομος, ον, 
("öun) = ξανϑόϑριξ. 

ξανϑόουλος, ον, (οὗλος) gelbkraus.. 

ξανϑός, ἡ, ὄν, gelb, gelblich, bräunlich, in man- 
cherley Abstufungen, goldgelb, feuergelb, oft 
mit Annäherung ans Rothe, rotägelb, brand- 
gelb, fuchsig, wie πυῤῥός: auch blassgelb, 
strohgelb, bes. bey den Dorern: dah. falb, 
fehl: das Lat. favus; fulvus, robius, wie rei- 
fer Weizen. Bey Hom. ist es gew. Beyw. des 
Menelaos, auch des Meleagros u. Rhadaman- 
thys: hier erkl. es manche-von der bräunlichen 
Leibesfarbe der Helden, die den Tag uuter 
freyesu Himumel im Sonnenb.and verlebten, u. 
deren Haut dadurch gebräwmt ward: aber er 
braucht es auch von der Deeter u. Aganıede, 
11.5, 500. ı1, 740. u. Pind. vom der Athene u. 
den Chariten: dah. wird es an allen diesen 
Stellen wohl richtiger vom goldfarbigen od. 


΄ 


Zuvd— Zsıv 


blonden Haare, dem Goldhaar der alten Deut- 
schru ähnlich, verstanden: so wird denn auch 
dein Achill ausdrücklich δα» ϑὴ κόμη, 1]. 14.107. 
25, ı41. dem Odysseus ξαν δαὶ τρίχες beyge- 
. lezt, Θά. 13, ὥρη. 431. Diess lichte Goldhaar, 
ur.cr südlichemm- Himmmel- das seltnere, scheint 
im ganzen Alterihum auch als das ediere und 
als unerlassliche Zier idealer Jugendschönheit 
gegolten zu haben: dah. ist der ewig jugend- 
‚liche Apollo blond, und blonder Haarschmuck 
blieb auch auf der Aut. Bühne das hergebrach- 
te Kostum der Heldenjüuglinge: ausserdem 
finden wir bey Ilom. nur noch ξαγϑὰς ἵππους, 
Salbe, isabellfurbig- Stuten, 4. 9, 407. 11, 680. 
(gew. Ablıg von $aivo, wenig einleuchtend: 
verw. m. Sovdd;.) 2) Zaröns als Eigeuname 
mit veräudertem Ton, a) ein Strom bey Troia, 
in der Göttersprache Aanthos, in der Men- 
schensprache Skamandros, Il. 20, 74. u. sonst: 
auch ein Fiuss in Lykien, 1]. 2, 877. b) ein 
Pierd des Achill, /sabel!, Tl. 16, 149. u. sonst: 
(das andre hiess Bakiag, Scheck) auch ein Pferd 
des Hektor, 11. 8, 185. e) ein edler Troer, Il. 
5, 152. auch später gew. Griech. Mänuername. 
— Zdsdn, eine Filussuymphe, Hes. Th. 
56. 
ξανϑότης, nros, ἥ, (ξανϑός ) gelbe, goldgelhe, 
bräunliche, blowde Farbe, - 
Eurdorgizio, (ξανϑόϑριξ) goldgelbes Haar haben. 
Eardogans, ἐς, (gdog) goldzelb scheinend. 
gardogüns, ἐς, (Yun) goldgelb von Natur, von 
Ausehn. 
ξανϑοχίταν, ὠνος, (χιτὼν) mit goldgelbem Kleide, 
mit solcher Hülle od. Schale. [1] 
ξανϑοχολικός, ἡ, dr, dem ξαγνϑόχολος gehörig od. 
eigen, ihn betreffend. 
ξανϑόχολος, ον, ( χολὴ) von od. mit gelber Galle. 
ξανϑόχροος, ον, 2582. ξανϑόχρους, u. ξανϑόχρως, 
wrog, (χρόα, χρὼς) gi goldgelber Farbe, Ober- 
Bäche, Haut. 
Zurdow, (ξανϑός) gelb, goldgelb, bräunlich ma- 
 cheu färben. F 
ξανϑωπός, dv, (any) von goldgelbem Gesicht od. 
Ansehn. “ 
ξάνιον, τό, (ξαίνω) Krempel zum Wollekratzen. 
2) Kamm. 53) — ἐπέξηνον. [ἃ] 
ξάνσις, 9, [ξαίνω) das Krempelu der Wolle. 
ξώντης, οὐ, ὅ, (ξαίνω) das Wollekrempeln: fem. 
ξάστρια, Wollekremplerinn: dav. 
ξαντιπός, ἡ, dv, zum \WVollekreiupeln gehörig od. 
geschickt. 
ξάντρια, a, fein. zu ξάντης, w. m. 8. 
ξάσμα, τό, (ξαίνω) gekrempelte Wolle. 
ZANR, ungebr. Stammw. vou ξαένω, ξέω, ξύω, 
“ wovon auch das Lat. scabo u: unser schaben, 
ἃ. unter £. 
ξειναπάτης, ov, ö, Ion. st. ξεναπάτης. [ἃ] 
ξείνη, #, Ion. st. ξένη. 
ξειγηδόκος, ον, poet. st. ξεινοδόκας, ξεγοδόκος. 
ξείνηθεν, Ion. st. ξένηϑεν. 
iov, τό, (ξεῖνος) Ion. st. des wenig gebr. Esı- 
sıior, Gastgeschenk, dergleichen der Wirth dem 
scheideuden Gast verehrte, Hom. vollständig 
δῶρα ξεινήϊα, Od. 2%, 275. auch bloss die dem 
Gast gereichte Kost, Od. 4, 53. im schlinumen 


Siuu, Lohn, Strafe, Od. 22, 290. gegenseitige 
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ξεινήϊα, also überh. Preundesgaben, H. δ, τι. 
vgl. ξένιον unter ξένμος, 2. 

ξεινία od. Erwin, 9, Ion. st. ξενία. 

ξεινίζω, Ion. st. ξεν ἐζων, Hom. Ὁ 

ξεινικός, ἡ, ὄν, Ian. st. ξενικός, Hdt. 

ξείνιον, τὸ, lon. st. ξένεον, Hom. 5. ξένιος. 

ξείνιος, la, τον, ἴοι. st. ξένιος, Iiom. 

ξεινοβάκχη, ἥ, (Βάκχη) iu den Gast oder dem 

—— raseud verliebt, Beyw. der Medea, 
ur. ὺ 

ξεινοδοκέω, Ion. st. ξενοδοκέον, Hdt. von 

ξειγοδόκος, or, Ion. st. ξενοδόκος, Hom. ' 

ξεινοκτονέω, Ion. st. ξενοχτογνέω, Hdt.’ 

ξεῖνος, ξεένη, Eivor, Ion. st. ξένος, Hom. day. 

ξενοσύγη, ἥ, Ion. st. ξενοσύνη, Od. 21, 35. 

ξεινόω, Ion. st. ξενόω. " 

ξειρές, ἰδος, ἡ, 8. ξυρίς. 

ξινάγέτης, ov, ὅ, der die Gäste od. Fremden Her- 
umführende, Gastplleger, Pind. Nem. 7, 63. von 

ξενγέω, (ξεναγός! Gäste od. Fremde herumführen, 
sie in den vaterläudischen Gehräuchen unter- 
richten, süberh. Fremde gastlich aufnehmen. 
2) fremde Krieger od. Miethvölker anführen, 
Xen, Dav. . 

ξενάγησες, ἥ, ται ξεναγία. 2) E. υἱῶν, das Auwer- 
ben οὐ. Wegnehmen der Söhne zu Soldaten. [2] 

Seväayia, ἡ, Amt od. Würde des ξεναγύς, Belehl 
üb>r eine Mireth- od. Hülfschaar, von 

ξινᾶγός, dv, (ξένος, ἡγέομσι) Gäste od. Fremde 

 herumführend od. anführen. 2) als Subst. 6 
&. Anführer, Befehlshaber einer Mieth- oder 
Hülfschaar, (die Form ist zwar eigentl. Do- 
risch, aber wie mehre andre auch in die Att. 
Mundart aufgenommen, Pors. Eur. Oc. 26.) 

ξεν ἄγωγέον, — ξεναγέω, von 

Seräyoyog, or, (ἄγω) = ξεναγός, Lobeck Phryn. 
* 4530. ’ ᾿ 

ξιναπάτης, ov, ὅ, (ἀπατάω) der Gastfreunde od. 
Fremde Betriigende, Pind. 2) ein trügerischer 
Wind im Hafen, während auf der hohen See 
ein andrer weht. [ἃ] dav. 

Sevändua, ἥ, Betrug des Gastfreundes od. des 
Fremden. 

ξεναρκής, ἐς, (ἀρκέω) den Gast od. Fremdling 
helfend, ihm beystehend, Pind. \ 

ξενεῖον, τό, gemeine Form st. des Ion. ξεινήξον, 
W. m. 8. * 

ξενεύω. —= Emitrbo,schr.zw. 

ξένη, N, verst. γυνή, die Gastfreundinn od. Frem- 
de. 2) verst. χώρα od. γῆ, die Fremde, frem- 
des Land. 5) verst. τράπεζα, gastliche Auf- 
nahme u. Bewirthung, Gastlichkeit, wie ξενέα: 
eigentl. fem, von ξένος. Dav. 

ἔρηδιν, adv. aus der Fremde, von der Fremde 

er. 

ξενηλᾶσία, 4, Vertreibung der Fremden, und 

Esynkäteo, (ἐλαύνω) Fremde vertreiben. 

Eıvia, ἥ. {ξένος) Gastlichkeit, Gastfreundschaft, 
Gastrecht, Od. 24, 286. 3514, (bevdemal die 
Form ξενέη, bey Hdt stets ξεινίη.) dah. b) gast- 
liche Aufnahme od. Bewirthung, sowohl des 
Gastfreundes, als des Fremden. 2) Fremdheit, 
Stand, Zustand: od. Lage eines Fremden, bes. 
als Gegens. des Bürgerrechts. Eigentl. ἴδια, 
von ξένιος. . 

ξεγίζω, low, Jon. ξεινίζω, (ξένος einen Gast οἄ, 

einen — aufnehmen, gastlich a 

Ὕ ο 2 ⸗ 


ep, 
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Ξενι-“ ξένο... 


bewirkhen ımd mit Gastgeschenken begaben, 
hospitiö e.xcipere, Hom. (der stets die Ion. Foriu 
braucht, gew; mit gedoppeltem Sigma, ξεένεσσε, 
Erıriooug u. 8. w.) ξείγους ξεινίζειν, Od. 3, 355. 
bey Xen. τινά zwi, einen womit begaben. 
Med. als Gost cinkehren, Aospitari. — 2) be- 
‚fremden, durch eine besondre, Wirkung od. 
Erscheinung in Verwunderung od. Bestürzung 
setzen: bey Pflauzen u. Thieren auch sie’im 
natürlichen Wachsthum hindern, zurücksetzen, 
krauk, schwach ol. schlecht machen : überh. 
einen mit etwas Fremdem, Unugewohntem in 
Berührung bringen, u, ihn dadurch iu, seiner 
ewohnten Weise zu seinem Naächtheil stören. 

Kca, sich befremden od. in Bestürzung setzen 
lassen: auch 3) intr. fremd od. ungewöhnlich 
seyn, thun, sich gebehrden, handeln, sjrechen, 
dah. λέξις Seriforoa, ein fremder, ungewöhnli- 
cher Ausdruck. 

ξενικός, ἡ, ὄν, (Eros) dem Gastfreunde or. dem 
Freinden gehörig, gebührend, eigen, ihn be- 
trellend: τὸ ξενικόν, — οἱ ξένοι, Miethschaar, 
Söldnerheer: bey Eur. auch zweyer End. 

ξένιον, τό, 5. ξένιος. 

ξένιος, la, τον, b. d. Aut, auch zweyer Eud., Ion. 
Erirıoc, gastlich, gastfreundlich, zum Gast- 
frennd cd. zur Gastfreundschaft gehörig, Ζεὺς, 
der Beschützer der Gastfreunde u. des Gast- 
rechts, Hom. τράπεζα, der gastliche Tisch, O.. 
2) τὸ ξένιον. verst.Öwgor, Gastzpescheuk, Ge- 
scheuk des Wirths an den Gast, /aufium, Honı. 
der bes, Speise, Trank u. Nachtliger darumter 
versteht, u. meistens den plur. braucht, vgl. 
ξεινέϊον, (Tor. hat zwar meist die Ion. Forin, 
doch in der Oil, auch öfters die gewöhnliche, 
v4, 198. 530. 15, 514. u. sonst.) ἐπὶ Evi, ἐπὶ 
ξενίαν ol. ἐπὲ ξενέκ καλεῖν, einen Gast zum 
Mahle leoden, ξενίᾳ δέχευ θαι, zastlich aufuch- 
men: vgl. Ervie. 

ξίντσις, n, {ξενέζω) Bewirthung eines Gastfreun- 
des od. Fremden. 

δένισμα, τό, (Kerifw, 2.) Befremdung. 

ξενισμός, 6, = ξένισις. 2) hachtheilige Wirkung 
ol. Verändrung durch etwas Freindes, Unge- 
wolntes hervorgebracht, s. Kerifw, 2. 

ξεγτειία, n, das Leben eines Fremden od. in der 
Fremde, auf HMeisen, bes. das Lehen und der 
Dienst des Kriegers in der Freinde, von 

Eoirio, {ξέν ος) = Ela, τ. 2) gew. im Med, 
fremd seyn, Fremdling seyn. b) als Fremdling 
od. in der Freinde, auf Heisen leben. οὐ hes. 
als Krieger in der Freunde ‘od. in fremden 
Dieusten seyn. 

ξινοδαϊκτής, od, 6, (δαϊζωῚ 
Fremde Mordende. 

ξενοδοκεῖον und Esvodoyslor, τό, Ort, worin Gast- 
freunde od. Fremde Aufgenommen werden, 
Gaststube, Wirthshaus, Ilerberge, von 

ξινοδοκέω und ξενοδοχέω, Gastfreunde od. Frenide 
aufnehmen τι, bewirthen, beherbergen. 2) be- 
—— von 

ξενοδόχος und $eroddyos, ον, Ion. ξεινοδόχος, (δέ- 
zoua) einen Gastſreund od. Freinden aufneh- 
mend, bewirthend, beherhbergend: hey Hoın. 
der stets die Jon. Form hat, ist ξεινοδόκος der 
Wirth im Gegens. des Gastes, ξεῖνος, 8. bes. 
Od. ὃ, 343. 30, 90. 2) der Zeuge, Day. 


der Gastfreunde oder 
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Ervoddynum, τὸ, —= ξενοδοκεῖον. 

Errodoyia, 5, Aufnahme und Bewirthuug eines 
Gastfreundes od. Freinden, von ὁ 

ξενοδόχος, or, (δέχομαι) = ξενοδόκχος. 

ξενοδώτης, ov, ὅ, (δίδωμι) Gastgeber, Wirth, Beyw. 
des Bacchus. ᾿ j 

ξενόεις, eoua, ev, (ξένος) voll von Gastfreunden 
od. Fremden. 

ξενοϑύτέω, (ϑύω, ὃ ύτης) Gastfreunde od. 
opieru. 

Seroxandu, (χόπτω) Güste od. Fremde erschlagen, 
mishandeln. 

ξεγοχράτέομαι, ἰκρατέων von Freinden, bes. von 
Mietliheeren beherrscht werden. 

ξεγοκτογόω, (Esroxtdsog) Gastfreunde od. Fremde 
tödten, dav. 

ξενοκτονία, n, Töüdtung der Gastlreunde oder 
Fremden. 

Seroxtoros, ον, (κτείνω) Gastfreunde od. Fremde 
tödtend. 

Etroxvoranarn, ἡ, (born ἀπατάω) Nic. cp. 1, 4. [ἃ] 

ξενολογέω, (Ervoldyos\ Fremde anwerben, bes. zu 
Kriegern, Mieihsoldaten werben, dav... 

Seroloyiu, ἢ, das Anwerben Fronıder zu Kriegern, . 
das Anwerben von Miethsoldatem 

—— τὸ, Heer von angeworhnen Mieth- 

ngen. 

ξενηλόγος, or, λέγοι, 2.) Miethsoldaten sanımelnd, 
Fremde zu NMicthsoldaten anwerbeud. 

ξενομὰγέω, tolle Leidenschaft od. Vorliebe für al- 
les Fremde haben, von 

Serouäris, ἐς, (μαίνομαι voll toller Leidenschaft 
od. Vorliebe für das Fremde, für frenule Sa— 
cheo, Waaren, Sitten u.s. w. αν. 

ξενομᾶνία, ἧς tolle Leuleuschuft od. Vorliebe für 
das Fremde, 

ξενοπὰ ὃέως (πάσχω) eine fremıle Empfindung ha- 
ben, von eiher Sache wie von etwas lrem- 
dem, Ungewolntein berührt werden, dah. freınd 
u. scheu thun, aus Ungewohnheit nicht frauen, 
πρός τι. 

ξενοπρεπὴς, ἐς, {πρέπων einem Fremden gezie- 
mend. 2) fremd aussehend οὐ, erscheinend. 

ξένος, 6, kon. ξεῖνος, der Gast, Hom. (der'ohne 
Ausnahme die Ion. Form braucht) dus Ver- 
hältniss des Gastes erscheint aber in zweycrley 
Gestalt: a) der Gast/reund, mit dein ınan sich 
zu gegenseitiger gastlicher Aufnahuue u. Ffeund- 
schaft für sich selbst u. seine Nachkonimen 
durch Geschenke u. religiose Gebränche unter 
dem Schutz des Ζεὺς ξένιος verband: in die- 
sein Sinne drückt das Wort also ein Wechsel- 
verhaltniss aus, s. bes. Od. r, 313, und aus der 
Vebertragung desselben auf Kinder αν Kindes- 
kinder ist der Hom, Ausdruck ξεῖνος πατρώϊος 
auch παλαιός zu erklären: doch braucht Ho. 
mer das Wort gew. im pass. Sinn, indem er 
den damit bezeiehnet, der in der Fremde das 
früher gegründete Gastrecht in Anspruch nimmt 
also den Ga-t im Gegens. des 4“ irthes, 5. hes. 
Od. 8, 543. 15, 55. im act. Sinn, der das Gast- 
recht Gewährende, der Wirth, gew. ξεινοδόκος 
H. 15, 532. a1, 42. Od. 8. 166, 208. 24, 55; “ 
haufig b. d. Atı. Uebrigens sagt schou Hom. 
sowohl ξεῖνός τινος als τίνι. Ὁ) weil früh eut- 
wickelte Begriffe edlerer Menschlichkeit es dem 


Hellenen, wie dem altem Deutschen, zu heili- 


Freinde 


Esvoo—Fevor 


ger Pflicht machten, den hülflosen Fremdling 
zu schützen und mit Nahrung, Lager u. Ob- 


dach zır versehn, be2eichnete schon Hom. mit. 


dem Worte ξεῖνος auch jeden Fremdling, der 
sich nieht selbst als Mäuber od. Feind gab, 
also den Wanderer od. den Ankömmling , der 
nach göüttlichem Recht ganz wie ein Gas? an- 
zusehn u. so zu behandelu war: dah. wird 
ξεῖνος auch bald mit ἱκέτης, Od. 5, 546. 9, 270. 
bald mit πτωχός, Od. 6, 208. 14, 58. zusam- 
mengestelit, weil diese alle des gleichen wohl- 
thätigen Vorrechts genossen: auch heisst von 
Hom. an ξένος ein jeder, dessen Namen man 
nicht weiss od. nicht sagt, "und die Anrcde ὦ 
Eiys ist ebenso allgemein wie unser: mein 
Freund, od. das Griech. ὦ φίλε, mein Lieber, 
Valck. Call. p. 203. Br. Soph. OT. 813. Bey 
den Römern hiess umgekehrt der Freinde Ao- 
sis, weun dus nicht ursprünglich Fin Wort 
mit Aospes war. c) weil der &srox als solcher 
nur ausserhalb seiner Heimath zur Erscheinung 
konımen kounte, so hiess auch früh der Freind- 
ling so, der sich eiuem Hauswesen, in dem er 
nicht geboren ist, um Sold auschliesst, Mieth- 


ling, Söldner, Od. 14, 102. bey den Atı. aber, 


war ξέγος in der Regel der Miethsoldat, der in 


Sold zenoınmene und um Sold für eine ihm, 


fremde Sache streitende Ausläuder, bes, der 
Hellene in Persischeiu Solde: eigentl. eine. 
Beschönigung für das den Griechen nicht an- 
genehm lautende wiudwrig od. μισϑοφόρος: 
viel seltner ohue schimpflichen Nehenhegrifl 
der Verbündete, der als solcher in einem Irem- 
deu Tleere mitk#mpft, Xen.- d) gradezu für 
Beoßagos, Ausländer , Nichtgrieche, wohl nur 
bey den Lakedämoniern, Hat. 9, τι. — Das 
fem. 7 ξένη ww ἡ ξένος ist nathhom. In der 
Regel ist πολέτης Gegens. von ξένος, auch ἀστός, 
Jac. A. P. p. 558. 

a) als adj. ξένος, ἢ, ον, bey den Att. anch 
zweyer End., fon. ξεῖνος, n, ον, frem:, bey 
Hom., der stets die Ion. Forın braucht, nur in 
einigen wenigen Verbindungen, wie ξεῖνε πάτερ 
und ἄνθρωποι ξεῖνοι, 1. 24, 202. häufig b. d. 
Aıt. fremd in’ einer Sache, unbekannt damit, 
m. d. gen. Soph. OT. 213. Jac. A. P. & 47. 
h) befremdend, fremdartig,, ungewöhnlich , ü- 
berraschend, neu. — Adv. ξένως, freind, frenıd- 
artig, ungewohnt: auch mı. d. gen. ξένως ἔχω 
τῆς ἐνθάδε λέξεως, ich bin der hiesigen Spra- 
ehe unkundig od; unerfahren, Plato. 

Essöazäcisy N, (υτάσις) wie ξενοδοχεῖον, Ort zur 
Aufuahme der Gastfreunde od. der Fremden, 
Frenidenherberge, Soph 


ξενοσύνη, 9, Gastlichkeit, Gastfreundschaft, Gäst- |: 


recht, Ion. ξεινοσύνη, Od. 21, 35. 
ξενότιμος, ον, (Tsudw) Gastfreunde od. Fremde 


ehrend. 
— — (ξενοτρύφος) Gastfreunde od. Fremde 
‚ beköstigen: bes, Miethsoldaten füt- 
tern od. halten, ΤῸ — 
οτροφέα. 7, dus Ervähren od. Beköstigen von 
u od. Freinden: bes. das —e— 
od. Halten von ann 
ξινοτρό ον, (τρέφω) Gastfreunde od. Fremde 
— —— beköstigend, erhalteud: bes, Mieth- 


soldatep, fütternd: od.. haltend, 
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Eesororeo, Gastfreunde od. Fremde ımarden, von 
ξενοφόνος, or, (φόνος) Gastfreunde oder Fremde 
mordemd, 
ξενοφῖῆς, ἐφ᾽ (φυὴ) von fremder, ungewöhulicher 
Natur, Gestalt, Bildung, Beschaffenheit. - 
ξενσφωνέω, (ξενόφωνος) fremd od. ausländisch 
sprechen, in freuuder Sprache od. in freimlen 
Worten reden, dav. 
—— ἡ, fremde, ungewöhnliche Sprache od. 
ede. 
ξεγόφωνος, οὖς (φωνὴ) Fremd, ausländisch od. un- 
gewöhnlich sprechend. 
ξερύω, (ξένος) zum Gasifreunde machen: gew-im 
Med. Esvoisdal zur, sich mit einem. durch 
Gastfreundschaft verbinden, mit einem Gust- , 
freundschaft grillen, Hat. mug τινε, bey eincın 
als GasttrenmA einkehren, Xen. ξενοῦυ ϑαΐ τινας 
einen als Lastfreund anschn u. so aufuchmen, 
Assch, 2) enifremden, weg od. aus den Lan- 
de, in die, Fremde schaffen: gew. im pass. aus 
dem Lande, in die Fremde gebracht werden, 
u. im med. fremd werden, in der Freinde seyn, 
‚Soph. 5) bey Spätern, einen einer Sache ent- 
Sremden, ἃ. i. berauben, τινά 11905. 
ξενύδριον, τό, und ξενύλλιον, τό, Dim. von ξένος, 
ξεγών, ὥνος, ὅ, Freundenzimmer, wie ξενοδοχεῖον 
Plato. 
ξένωσις, ἧ, {ξεν ὅω, 2.) Entfremdung, Versetzung 
iu einen fremden, neuen, ungewohnten Zu- 
stand, Neuerung. 
ξερές, δος, 9, = ξυρίς. 
ξιρός, a, ὅν, Ion. st. ξηρός, trocken: bey Hom. 
une Od. 5, 402. ἐπὲ ξερὸν ἠπείροιο, gegen das 
Trockne des Festlandes, ἃ. ἃ, gegen das trock- 
no Festland „ also: st. ἐπὲ ξερὰν ἥπειρον, grade 
wie ἐπὸ δεξιὰ χειρός 81. ἐπὶ διξιὰν χεῖρα, (verw. 
mit σχερός, σκηρύς, σκιῤῥὸς, χέρυος, Spitz 
vers. Her. p. 47. 
ξέσις, 9, (Ei) das Schahen, Kratzen, Abputzen, 
Glätten, Polieren, Hobeln, Bohnen. Schleifen, 
glättiendes Dearbeiten des Holzes, Horns od. 
Steins: auch das Schnitzen in Holz, das Hauen 
aus Stein ok Belauen des Steins. 
ξέσμα, 16, (ξέω) dus Geschahte, Gekratzte: das 
Abgeschabte, Schabsel. 2) = £jaror. 
ξεσμός, ὁ, (£fw) = ξέσις. 
Eiaus, Ep. 5 “or. von ξέω" st. ἔξεσε, Od: 
£iuzng, οὐ, ὅ, ein Maass für flüssige u. trockna 
Dinge, Lat. sextarius, hielt in Kom 20 Unzen,, 
an andern Orten mehr od.. weniger. 
ξεστίον, τό, Din. von Kor. _ 
ξεστός, ἡ, dr, (ξέων geschaht, gekratzt, abgeputzt, 
durch Schaben, Feilen, Haspelu, Bohnen, [10- 
bein, Behauen geglättet od. poliert, bey Hon» . 
a) von behauenem und geglattetem Holz, &. di- 
φρος, ἵππος, οὐδὸς, “τράπεζα, ἐλάῴτη, ἐφόλκαιον.. 
ἡ von behauenem u. polierten od: geschliffnen 
Stein, ἕξ. λίϑοι, ξιστοῖς λάεσσι: auch gehören 
hieher die ξευταὶ αἴϑουσαι, Halleu von ge- 
glätteten Steinen, H. 6, 245.20, ı1. οὐ von 
geglättetenm Zorn, Od. 19, 566. also vom Tisch- 
ler, Zimmermann, Steinmetz u. Horuwarbeiter, 
— Später auch glatt, kahl, unbehaart. Daa 
ξιστουργία, ἡ, (ἔρχον) die Arbeit des Glättens,, 
Polierens u. 5, w. . 
ξέστριξ, ἡ, = ξέστης, Hesych.. . 


Zeor—Änoo 

£iorg09, τό, (ξέω) Werkzeug Holz Stein, Hom 
zu glätten u. zu bearbeiten: wird bezw. 

ξέω, f. ξέσω, Ep. des Verses wegen auch ξέσσω, 
schaben, kratzen, bes. abputzen, darch Scha- 
ben, Feilen, Raspeln, Hobeln, Bolmen, Behauen, 
Schleifen glätten od. polieren, Holz, Stein, 
Horn bearheiten, in od. aus Holz schnitzen, 
in od. aus Stein hauen, dav. ξόανον, Bote, ἕδος: 
also vom Tischler, “innmermann, Drechsler, 
Steinmetz, Bildhauer, Horuarbeiter: bey Hom. 
nur in der Od. u. stets von Bearheitung des 
Holzes zum Schifl- u. Hausbau, nur Od. 23, 
199. zu einer grossen Bettstelle. (verw. mit 
ZAL, ξαίνω, Evw.) 

ξηνός, 6, == κορμός, Suid. gebräuchlicher ist ἐπέ- 

ıvov. ἢ 

ξ — f. ἄνῶ, aor. ἐξήρᾶνα, aor. pass. ἐξηράν- 
a δ. pass. ἐξήρασμαι, dt. u. ἐξήραμμαι, 
aber — ist wahrsch. fehlerhaft, Schaef. 
schol. Par. Ap. Rh. 5, 276. Lobeck Phryn. p. 
502. (ξηρός) trocknen, dörren, uustrocknen, 
trocken machen, 1. 2ı, 545. (im aor. pass.) 
b) von Flüssen, Bechern u, dgl. ausleeren, sic- 
care. 

ξηραλειπτέω, — ξηραλοιφέω. ; 

— {, L. st. ξηραλοιφέω, Lobeck Phryu. 


Ρ. 571 
ξηράλειψις, 9, = ξηραλοιφία. [ἀ] ᾿ 
ξηρᾶλοιφέω, ιξηρός, ἀλείφω) eigentl. rocken sal- 


ben, ein Ausdruck aus der Kunstsprache der 
Ringer vom Einreiben und Salben des Leibes 
mit Gel ohne zugemischtes Wasser, welchos 
vor den Anfang der Leibesübungen zur Schmei- 
‘digung der Glieder geschah, dah. τὸ ξηρ. b. 
Piut. alle Griech, Leibesübungen in sich be- 
greift: Gegensate ist das Salben gegeu Ermü- 
dung od, nach dem Bade, χυτλοῦσϑαι. Dav. 

ξηραλοιφία, n, das trockne Salben der Ringer, 
d. i. mit blossem Oel, /utea unctio, 


Engaunslivog, ἰνὴν ıvor, (ξηρός, ἄμπελος) von der 
Farbe des trocknen Weinlaubes, eine Art Pur- 
pur, die aber erst bey den Römern aufgekom- 
men zu seyn scheint, dah. vestes xerampelinae, 
luvenal. 6, 517. medius inter coccum et muri- 
cem color, Schol. 

ξήρανσις, N, (ξηραίνω) das Trocknen, Dürren: die 
Trockenheit, Dürre. 

ξηραντικός, ἡ, dr, (ξηραένω) zum Trocknen gehö- 
rig od. geschickt. 

ξηρασία, ἥ, ιξηραίνω) Trockenheit, Dürre. 

ξήρῶσις, ἢ, ἀξηραίνω) — ξήρανσις, sehr zw. Lo- 
beck Phryn. p. 117. 502. 

ξηραυμός, ὃ, (ξηραίνω) = ξήραγσις. 

ξηράφιον, 16, = £ngiov. [ἃ] (nicht Zstzg mit 
φὴς sondern gew. Diminutivform.) 

ξηρὴ, ἥ, 5. ξηρός. 

ξηρίγγιος od. ξήριγγος, 6, — ξηροπόταμος, Hesych. 

ξήριον, τό, (ξηρός) trockmes Heilmittel, Streupül- 
verchen. : 

Engis, ἰδος, ἥ, 8. Eupic. 

ξηροβάτης, ov, ὅ, (ξηρός, Balvo) der Gäuger auf 
Jem Trocknen, dav, 

ἀφοοβᾶτικός, ἡ, dv, fähig auf dem Trocknen zu 

ῃ 


ΒΕ u. 
Engoßtwrinde, ἡ, dr, (βιόω) fähig auf dem Trock- 
neu zu leben. 
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ξηροχἀκοζηλία, q̃; mit Trockenheit verbundne κα- 
κοζηλία im Styl. 
ai πος, 09, (καρπός) von od. mit trocknen 
"rüchten. 
Engoxspälos, ον, (κεφαλὴ) mit trocknem Kopfe. - 
ξηρόκολλα, 9, (κόλλα) trockner Leim der Goldar- 
eiter. 
dr rege a τό, (κολλούριο»ν) trockne Augen- 
salbe. : 
— (kovrgew)-trocken baden, z. D. in 
eissen Sande. 
Engöuügor, τό, (μύρον) trockne wohlriechende 
Sülbe, wohlriechendes Streupulver. 
Engorouindg, ἡ, ὧν, (νομός) auf dem Trocknen 
weidend. ' 
ξηροποιέω, trocken machen, dürren, austrocknen, 
von 
Eygomouds, dr, — trocken machend, dörrend. 
ξηροπότῆμος, ö, (ποταμός) Strom, der im Sont- 
mer austrocknet, Regeubach, Giessbach, sonst 
χείμεῤῥος. 
ξηροπῦρέα, ἡ, (πυρία) trocknes Schwitzbad. 
ξηροπύρίτης, ον, ὃ, (πῖρ) ἄρτος, = αὐτοπιρίας. 
ξηρύς, d, ὄν, frockn, dürr, vom menschlichen - 
od. thierischen Leibe, mager, hager, Gegens. 
ὑγρός. 2) wie das Lat. siceus, nüchtern, der 
nichts gegessen oıl, getrunken hat. 3) überh. 
leer, ausgeleert, erschöpft an Kräften, au 
sogen an Vermögen, ἐπὲ ξηροῖς κα ϑίζεινγτενώ, 
einen aufs Trockne setzen, d. i. ibu um alles 
das Seinige bringen, 'Iheocr. ı, 51. von der 
Stimme, rauh, deiser. 4),als Subst. ἡ ξηρά, 
Ion. ξηρὴ, verst. γῆ, das trockne od. feste Lund, 
euntinens, wie τραφερά, Gegens. ὑγράν (verw. 
init σχεέρὸς, σκηρὸς, σκιῤῥός, χέῤῥος, 
χέρσος. 
ηρόσαρκος, ον, (σιξρξ } von oder mit trocknem 
'leisch. 


ξηροσμύρνη, ἥ, (σμύρνα) trockne Myrrhe. 


ηροτήγανον, τύ, Syrak. st. τήγανον, Tiegel, Pfanne, 

— ητος, 9, (ξᾳρός) Trockenheit, Dürre, 

lagerkeit. 

ξηροτριβέω, sehe) trocken reiben, dav, 

Enporgipie, 9, das trockne Reiben. 

ξηροτροφικός, ἡ, ὄν, (τρέφω) auf dem Trocknen 
lebend und sich nährend. 2) trockne Nahrung 
liebend, daran gewölınt. 

Engopäytor, (φαγεῖν) trockne Nahrung od. Kost 
essend, dav. 

ξηροφαγία, n, das Essen trockner Nahrung: 
trockne Nahrung: bey den ersten Christen 
hiess die Fastenzeit so. 

ξηροφϑαλμίέα, ἡ, Trockenheit des Auges, bes. ei- 
ne Art Augenentzündung mit Röthe u. Schinerz 
verbunden, von 

ξηρόφϑαλμος, ον, (ὁφ ϑαλμός) mit trocknen Augen. 

ξηρύφλοιος, ον, (φλοιός) mit trockner Rinde. 

ξηρόφωνος, ον, (ξηρός, 3. φωνὴ) mit trockner, rau- 


her, heiserer Stimme. 
ξηρώδης, ἐς, (ξηρός, εἶδος) wie trocken , trocken- 
art 


>, 

ξήρώσις, ἢ, (wie von ξηρόω) = ξήρανσις. 
‚gie, ddos, ἡ, = ξυρές. [?] 

ia, ai, die Eisen am Hobel. (von Sipoc, wie 
ayxn von ἄγκος, ἄγη von ἄγος, ἄνϑη von ἄγν- 
os, νάπη von νώπος u. dgl.) [ὦ -] 

ξιφείδιον, τό, = ξιφίδιον, Dim. von ξίφος. · 


* 


— 


.- Ξεφη-““Ξξοαν 


ξὐφήρης , «ς. (ἄρω) mit dem Degen od. Schwerdt 
versehn, gerüstet, gewafiziet. 
ἔφηφορέω, (ξιφηφ ρορ) einen Degen, ein Schwerdt 
tragen, dav. 
ξίφηφορία, ἡ, das Degen- od. Schwerdttragen. 
ξιφηφόρος, or, (φέρω) einen Degen, ein Schwerdt 


tragen . 


| ξιφίας, ov, 6, (ξίφος, alles Schwerdiförmige, hes. 


a) der Schwerdifisch. b) eine Art Komet. [νυ -Ἱ 

ξιφίδιον, 16, Dim. von ξίφος. [7] 

Eigifw, ἰσω, (ξίφος ) einen kriegerischen Tanz 
tanzen, wobey man die Hände ausstreckte, wie 
wenn ınan ein Schwerdt hält: dah. überh. die 
Hände anusstrecken. 

Eiglor, τό, Dim. von ξίφος. a) eine Pflanze, 
Schwertel, gladiolus cöhnmunis. [vuu] 

Eigiög, 6, — ξιφίας. 

ξίφισμα, τό, und ξιφισμός, 6, (ξιφίζω) kriegeri- 
scher Schwerdtertanz. 2) das Fechten mit dem 
Schwerdt od. Degen. [v-v] 

ξιφιστὴρ, ἦρος, d, und ξιφιστής, ob, 6, (ξιφίζω) 
das Degengehenk, soust zelauwr, balteus. 

ξιφιστύς, bos, 9, Ion. st. 'ξίφισμα. 

Eigodnimros, ον, (δηλέω) mit dem .Schwerdt ge- 
tödter, ϑάνατος, Tod durehs Schwerdt, Aesch. 

& inürvor, τό, (δρέπανον) Sichelschwerdt, si- 
chelföürmiger Degen, sonst ἅρπη. 

Ergosdis, ἐς, (eifos) schwerdt- od. degenförmig. 

ξιφοθήκη, n, (Yen) Degenscheide. 

ξιφοχτονέω, mit dem Schwerdt tödten, von 

ξχῳοχτόνος, ον, (κτείγω) mit dem Schwerdt oder 

tödtend: aber pass. mit veränderten 
Ton, —— or, mit —— — — 
άχαιρα, ἥ, μάχαιρα.) ſsabelschwerdt, das 

— estalt rd Gebrauch nach Sä- 
bel nnd Schwerdt zugleich ist. [ἃ 

Ergomouds, ö, (ποιέων) Degenmacher, Schwerdtfeger. 

ξίφος, 805, τό, Schwerdt, Degen, Hom. bey dein 
es gew. als gross und scharf ed. spitz, μέγα, 
ὀξὺ, bezeichnet wird, auch als zweyschneidig, 
äupmec, I. “τ, 118, Od. 16, 80. es war-von 
Erz, χάλκεον, Od. το, 261. und ward an einem 
Gurt, τελομὼν, über die Schulter gehängt, Tl. 
2, 45. 3, 18. 11, 20. u. sonst: später unter- 
schied man ξίφος als graden Degen von μά- 
χαιρα als krummem SKäbel: Dor. axipog.. 2) der 
dezenförmige Knochen im Hücken des Black- 
fisches, τευϑίς. (nach dem EM. von Eiw.) [vu] 

ξιφουλκέω, (ξιφουλκός) das Schwerdt, den Degen 
zieben 


. dav. 
φουλκία, ἧ, das Schwerdt- od. Degenziehn. 
nen ‚dr, (se) das Schwerdt od. den 
gen ziehend. 
ξίφοινγός, ὄν, \ägyov) Schwerdier od. Degen ma- 
chend. 


Figogogie, — ξιφηφορέω, vom 
φέρω 


13 „a! = ” 
„16, Dim. von Aꝙpos, Dor. σκιφύδριον. 
= —F Muschel τελλένην i 


Me ς, or, (ξόανον, γλύφω) Bilder schniz- 
nz £. der Bildschnitzer. [0] 
Bären, τό, ‚ir‘ Schritzwerk. geschnitzte Arbeit, 
tztes Bild ven Helz od. Stein, bes. 
ötterbild für Tempel: auch Metallbild, Guss- 
bild aus Erz: dav. 


ξοάνοτοιζα, 9, (mode) das Schwitzen od. Aus- | 


kauen von hölzernen od. steinernen Bildwerken. 


207 


Zoav—Zvilo 


Eoävoveyla, #, (ἔργον) = das vorherg. 

ξοΐς, ἴδος, 9, (Em) Werkzeug zum Schnitzen od. 
Aushauen, Schnitzmesser, Meissel. 

Edos, d, (ξέω) — ξέσις. 

ξουϑόπτερος, ον, (πτερόν) mit gelben od. bräun- 
lichen Flügeln, Beyw. der Biene, von 

ξουϑός, ἡ, dv, auch zweyer End., wie kavdde, 
gelb, gelblich, bräurlich, in verschiednen Ab- 
stufungen, auch goldgelb, braungelb, nach 
Athen. eine Mittelfarbe zwischen favdds und 
nuvgöds, bes. Beyw. der Biene, der Nachtigall, 
der Cikadenflügel: später scheint es auch in 
der Bdtz zart, fein, dünn, (also vou ξέω) von 
der- Stimme ferntfönend, hell, gebraucht zu 
seyn: das Wort kommit erst nach Hom. uud 
Pind. u. nur bey Dichtern vor. 

ξυάλη, ἡ, (ξύων) — das folg. [-v-?] 

Sindn,n, (Sim) = χνῆστις, Schabınesser, Schnitz- 
messer, Holz damit zu bearbeiten. 2) ein si- 
chelförmiger Lakedämouischer Dolch. (das gan- 
ze Wort scheint Laked. gewesen zu seyn. [?] 

Tüngds, ἡ, dr, (ξύω) geschabt, geglättet, zw. [?} 

ξυλάλδη, 7 (ξύλον, dd) späteres, von Aetius an 
gebr. Wort st. ἀγάλλοχον.. 

ξυλάριον, τό, Dim. von ξύλον, Stückchen Holz. [ἃ 

Eülsia, ἣ, das Holzen, Helzfällen, Holzholen,. 
lignatio. 2) gosammeltes Holz, Holzwerk, 
Bauholz, wie ξύλωσις, von 

ξυλεύομαι, (Eulor) holzen, Holz fällen, holen od. 
lesen, lignari, wie ξυλίζομαι, dav. 

ξὐλεὺς, 6, Nolser, Holzsaumler, Holzverkäufer. 

ξυλευτῆς, οὔ, 6, — Eulovpyog. ᾿ 

ξυληβόρος, ον, (βορὰ) Holz fressend. 

ξὺληγέω, Holz führen od, tragen, vom 

Sülnyus, dv, (ἄγω) Holz führend od. tragend.. 

ξύλήριον, τὸ, = ξυλάριον, sehr zw. ᾿ 

ξιληφϑόρος, ον, (φϑείρω) ΞξΞ ξυλοφϑόρος.. 
ξυλήφιον, τό, Dim. von ξύλον, Stückchen Holz, 
wahrsch. in ξυλύφιον zu änderu, Lobeck Phryn- 


. 78. 
Eile, n, = ξυλεία. 
ξυλίζομαι, (ξὑλονὴ Holz holen, lesen, sammeln. 
ξυλιιός, ἡ, dv, (ξύλον) von Holz, hülzern: καρπό 
ἔξ. Baumfrüchte. - ᾿ 
ξύλινος, νη, ıvov, (ξύλον) von Holz, hölzern, Hdt.. 
2) (ξύλον, 5.) von. Baumwolle. [vuv} 
ξυλισμός, 6, (ξυλίζομαι) — ξυλεία. 
ξὐλέτης, ov, 6, hölzeru, holzähnlich.. 
ξὐλίφιον, τό, = ξυλύφιον, sehr zw. 
Erkoßukoäuor, τό, (ϑάλσαμος) Holz: des Balsam 


banıms.. ‘ 
De- | EiRößokor, τό, (βάλλω) = ξυλοϑήκη, wie σιτό-- 


βολον, u. dgl. 
Eikoykügpos, or, (γλύφω) Holz schnitzend. [Ὁ] 
ξυλοχρᾶφέω, (γράφω) auf Holz, auf eine hölzerne 
. Tafel reiben. 
— ἐς, (εἶδος) holzartig, holæzahnlch, holz- 
arbig. 
εὐλοϑήμη, ἥ, (Ian) Holzbehältmiss, Holzstall. 
ξυλοκανϑήλια, τά, [κανϑήλια) hölzerner Packsättel- 
σσία, ἧ, (κασσίμ) eine Art Zimmt. 
—— τό, (custellum) hülæernes Häus- 
Εὐλοκέρατα, τὰ, späteres Wort st. κεράτεον.. ᾿ 
ξυλοκιγγάμωμον, τό, (κινγάμωμο») Holz des Zimmt- 
baums. (2) ς 
ξυλόκοκκα, τῶ, = ξυλοκέρατα, spätes V- 


I Ξξυλο-“Ξξυλοτ, 


ξύλόκολλα, ἧ, (wölle) Holzleim. — 

Eiloxonew, \Evlosdnoe) Holz hauen, schlagen, 
fällen. 2) mit dem Holz “od. Stock schlagen, 
dav.· 

Eüloxonia, 4, das Holzhauen. 2) Stockprügel. 

ξὐλακόπος, or, (ninzw Holz hauend, schlagend, 
fallend. b) als Subst. Werkzeug, Holz zu 
hanen od. zu behauen: auch vou Vözeln, die 
in fautes Holz hacken, Baruuhacker. 2) mit 
dem Holz od. Stock hauend, schlagend, prü- 
gelnd. 

ξτὰλυλυχνοῦχος, 6, (λυχγοῖχος) Holzleuchter, Leuch- 
ter von Holz. 

Eideudrew. (walsoue.) unmässig ins Holz treiben, 
zuviel Holz treiben, von zu üppigem Pilan- 
zeuwıichs. 

ξυλομιγῆς, ἐς, (piyrua) mit Holz gemischt. 

ξύλον. τὸ, Holz, Brennholz, Bauholz, Zimmer- 
od. Tischlerholz, also das todte, von Stamm 

ehauene Holz als Masse zu Nutzung u. Ver- 
—— Hom. der es gew. vom Brennholz u. 
im’ plur. braucht, 2) ein Stück Holz, M. αὖ, 
527. dah, alles aus Holz Gemächte, das der 
Zusammenhang näher bestimmen muss, bes. 
a) Stock, Knittel, Prügel. b) Areuz, Galgen. 
«οὐ ein bes. bey Sklaven gebrauchtes Zwang- 
und Strafwerkzeug, ein schwerer hölzerner 
Kragen, durch den der Kopf des Strallings 

esteckt, u. der ihm dann anı Nacken festge- 
* ward, sodass ihın alle ſreye Bewegung 
genommen war, dah. δῆσαΐ τινα ἐν ξύλῳ, Br. 
Ar. Ach. 519, auch Wahnsiunijge od. Tolle 
wurden in diess Holz gesteckt, Hdt. 6, 75. 
d) Bank, Tisch, Wechslertisch. e) πρῶτον ξὺ- 

- λον, im Athenischen Thester, die erste (vor- 
derste u. unterste) Sitzbauk, auf der die πρυ- 
τάνφις u. πρόεδροι, (esshalb πρωτόβαϑροι ge- 
nannt, ihre Platze hatten: der Ausdruck rührt 

- aus der Zeit her, als das ganze Theater noch 
hölzern war: er ward aber beybehalten, ob- 

leich bald Stein an die Stelle des Holzes trat. 
a) ein Längenmaass, 3 πήχεις od. ἀξ Fuss. 
4\ von lebendigem Holz, der Baum, erst b. 
Callim._ u. a. Alexandrinern. 5) der Baumwol- 
lenbaum, wohin indess die εἵματα ἀπὸ ξύλων 
b. Hdt. 7, 65. noch nicht gehören, die schon 
Winckelm. richtig für Kleider aus Baumrinde 
od. Rast, βίβλος, nahm. (gew. u. wahrsch. 
richtige Ablıg von Ziw, nicht von ὕω, gi.) 
ὦ} dav. ἊΣ 

Eilonayns, ἐς, (πήγνυμι) aus Hola zuammeuge- 
fügt od. erbaut. 

ξὔιοπέδη, ἥν. (πέδη) hölzerner Fussblock, als 
Strafwerkzeug. e 

Eilönovg; modog, (ποὺς) mit hölzernen. Füssen. 

ξὐλοπώλης; ov, d, (πωλέω) Holzhändler. 

Euldunoyyos, ö, auch Eüloandyyıor, τό, (σπόνγος) 
ein an einen Stock gebundner Schwamnı. 

Eildareyos, ον, (στέγη) mit Holz gedeckt, mit 
hölzeruem Dache. 

ξύλουχίστης, ον, 6, (σχίζω) Holzspalter. 

ξὔλοτόμως, or, (τέμγω) Holz schneideud, hauend, 
spaltend, 6 ὃ: Holzhauer, 

Eilorova, 11, (rrivw) verst, ögyavır, Bogen und 
ähnliche Kästzeuge, wo elastisches Holz .die 
Sehne spamut. 

Ellorgögog, ον, (τρέφω) Holz nälırend od. tragend. 


4 





208 


dt im 
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Εὐλοτρώκτης, οὐ, 6, (τρῶγω) Holznager od. -fresser. 

ξύλουργέων, (©vkovgydg) Holz bearbeiten -od. ver- 
arbeiten, Hdt. dav. j 

!tkovpyie, n, Bearbeitung des Holzes, dav. 

Eilavpyinös, ἡ, ὄν, die Bearbeitung des Holzes 
betreffend, dazu gehörig, geschickt darin. 

ξύλουργός, ὄν, (ἔργον) Holz bearbeitend od. ver- 
arbeitend, in Holz arbeitend,. dah. 6 &. Zim- 

__Mermanin, Tischler, Bildschuitzer, " 

ξύλοφσγος, ον, (φαγεῖν) Holz fressend. f@] 

Sülopärns, ἐς, (patvopas) äusserlich wie Holz er- 
scheinend, wie Holz aussehend. 

ξύλοφϑ ύρος, ον, (φϑ εἰρωὴ Holz verderbeud. 

ξὐλοφορέω, (ξυλοφόρος) Holz tragen, einen höl- 
zernen Stock od. Kuittel tragen, dav. 

Sülogepia, n, das Holztragen, das Tragen eines 
Stockes od, Kuittels, dav. 

Eülogögios, ον, zum Holztragen gehörig: & &og- 
τὴ, das Lauberhüttenfest_ der Juden, Jos. 

ξυύλοφόρος, σν, (φέρω) holztrageml, einen hölzer- 
nen Stock od. Knittel trrgend. 

ξύλόφρακτος, ον, (φράσσω) mit llolz eingefasst od. 

„befestigt, davon gebaut, wie ξυλοπαγής. 

ξυλοχάρτια, τώ, (χαρτίον) hölzernes Schreibtä- 
felchen, 

ξυλοχίζομαι, Dor. ξυλοχίσδομαι, 
‚Theocr. von 

ξύλοχος, ἡ, (ἔχω) holzreiche Gegend, Waldung, 
Gebüsch, Gesträuch, Dickigt, Hoın, dah. wäl- 
dizer Schlupfwinkel, Lager eines wilden Thiers, 
ἕν ξυλύχῳ λέοντος, Od. 4, 555. (nicht von Ad- 


— 
--- 


ξυλέζομαι, 


ὃς ) [fü 
εὐΐδω, (- ὑλονὴ zu Holz machen, in Holz verwan- 
deln. Med. zu Holz werden. 2) ven Holz 
. machen, bauen, zusamuenfügen. 
ξύλύφιον, τό, Dim. von ξύλον, Stückchen Holz, 
.Lobeck Phryn. p. 78. [0] 
ξυλώδης, ες, — Ξξ- ξυλοειδής, auch holzreich. 
:öla, ὥνος, 6, Molzplatz, Holzstall. 
ξύλωσις,, 7, (ξυλόω) die zusammengefügten Bal- 
ken, der hölzerne Theil des Hauses. 2) = 
ξυλεία, [ὦ - ὦ] 
ξὐλωτής, οὔ, 6, (ξυλδω) = ξυλεύς, wird bezw. 
Evan, n, zw. L. st. Svoun. 
ξύν, härtere altatt. Aussprache für KT, das Lat, 
cum, gew. ovr, die z. B. bey dem altattischen 
Thukydides herrscht, 5. Poppo Th. ir. p. 209. 
599. bey Homer dagegen kommt ξύν sehr sel- 
ten u. nur in solchen Fällen vor, wo ter Vers 
dadurch gestiszt wird; etwas häufiger ist ξύν 
bey ihm in der Zusammensetzung: sie findet 
sich bey ihm in folgenden Wörtern, ἐυμβάλλω, 
ξύμπας, ξυναγείρω, Surdyruui, ξυνάγω, ξυνδέω, 
ξυνελαύνω, ξυνέσεσθαι, ξύνεσις, ξυνέχω, ξυνιέναι, 
ἐυνίημι, ξυνοχή, die, wie alle übrigen Zstzgen 
mit Zvv—, ımter our— zu suchen sind: in den 
Zstzgen hat Hom. die härtere Form aber auch 
ohne ein Versbedürfniss, z. B. Il. 23, 350. Od. 
_6, 54 7, 21%. u. sonst. [u] 
ξυγάν, üvag, 6, = ξυνάων, ξυνήν, ξυνήων, Pind. 
vgl. μεγιστᾶνες, νεᾶνες. 
Sünder, oros. ὅ, Dor. st. ξυνήων, Pind. [ἃ] 
ξύνεεέκοσι, Ep. st. ξυνείκοσι, συνείκοσς, zwanzig 
zugleich, zwanzig zusammen, Od, τά, 98, 
ἐδνεών, wros, ö, Jun. st. ἔῦνήωγγ Alex. Act. 5, 
Valck, Adon. p. 227. A. 


΄ 


Ξυνη-“- ξυρε 


Hrn, adv. =i κοινῇ, eigentl. dat. fem. von ξυγός. 
Brniog, in; τον, Ep. u. Ion. 81, des wahrsch. un- 
gebr. ξύνειος, => Eurdg, Il. 1, 124. 25, 809. sind 
Zurjia gemeinsames Eigenthum, Gemeingut, das 
noch keinen besondern Herm hat, soudern der 
ganzen Gemeirde, dem ganzen Heere angehürt. 
ξξνήων, ovos, 6, (ξυνός) = κοινωγός, κοινάν, der 
etwas mit audern gemein od. gemeinschaftlich 
hat, Zheilhaber , Theilnehmer, Genoss, m. ἃ. 
πῇ κακῶν u. ἀργαλέων ἔργων, Hes. 'Th. 595. 
ı. Dor. ξυγάων, [ Pind. Pyth. 3, 84. 
ἴον. ξύνεών, mit üls, das gemeinsame Salz des 


gastichen Tisches, als Syml;ol der Gastfreund- | 


schaft, Alex. Aeır. 5, .u5. ARr. 2sgz2. Zürp, 
‚Hesych. Dor. ξῦνάν, Pind. Nem. δ, 50. [- -] 
Fine, imperat. zu ξυνέημι, Theogn. 1240. [vuu] 
förlu, iumperat. praes. ven ξυγνέημι, Od. [vu-] 
ξὐνέημι, 5. ovsinue, Hom. 
fünov, Ep. 3 pl. impf. st. ξυγέεσαν von ξυνίημι, 
Ἵν 1, 273. [vvu 
ξύνοδοιήρ, ρος, ὅ, (ξυνός, δίδωμι) der alle ge- 
„meinsam Erfreüende, Beyw. des Apoll. ᾿ 
ξῦνός, ἡ, da, τῷ woubds ,ogemein, gemeinsam, ge- 
meinschaftlich, allgemein, alle gleichmässig‘be- 
twreäcad, allen gemeinsam angehörend, ik 16 
262. .Eyuäleog, der beyden Theilen gleicho 
Kriegsgott, εἰ. i. gleicher, unentschiedner Kampf, 
18, 509. ın.:d. gen. 18, 195. verbündet, ξυνὸν 
δόρυ, Soph.’ Aj.'ı8o, ξυγῇ als adv. = κοεγῇ. 
(ξυνός ist von κοινός wohl nur mundartlich 
verschieden, verw. m. K7TN, Ziv, σύν, selten 
b. d. Trag., in Att. Prosa wahrsch. gauz un- 
„gebr.) dav. ει — τὰ 
ἐύνόφρων, ονος, (φρήν) gleiches Sinnes, gleich- 


gesinnt. - 
Fivoyüpns, ἐς, ( χαίρων) alle gleich od. gemeinsam 
erfreuend, Beyw. des Apoll. er 
ξυνόω, (ξυνός) wie. κοινόω, gemein ed. allgemein 
„machen, mittheilen. 
Ep κοινωνία, Mittheilung: Gemein- 


schaft. . ᾿ 
ξύραϊος, αἰα, αἶον, (ξυράω) geschoren: 
ξύράφιον, τό, Kim. νοι, ξυρόν, [ἃ _ ᾿ 
, now, Ion. ξῦρέω, (δυρόν) schseren, das 
pt- od. Barthaar abscheeren , bescheeren, 
barbieren, rasieren,‘ eigeutl, das Haar bis auf 
die Haut glatt wegscheeren, dah. sprichw. ἔυ- 
ει ἐν χρῷ, von der nächsten und dringendsten 
efhr, von einem ans Leben greilenden 
Schmerz, Soph. Aj. 786. aber λέοντα ξυρεῖν, 
"won einem gefahrvollen Unternehmen, Plato, 
Med. sich scheeren, auch sich. scheeren lassen. 
e- einigen Gramm. war ξυρέω die bessere 
Ὅσα, Lobeck Phryn. p. 205.) . _ ) 
uns, ες, (ξυρόν, äxn)-scharf:wie ein Scheer- 
messer. 2) scharf wegscheerend. - 5) pass. scharl 
ren, kahl geschoren: auch scheerbar, 
der Schur bedürlüg. - 


N 


εἶ 


Ῥ 


ψ 07, scheerhar. 

‚6, = ξύρησις. . «4 

ου, ὅ, das orene. . 

, Desiderat: von ξυράω, ich habe Lust, 
scheeren zu zu * 
Sögilouas, spätere Form st. ξυράω. 
nn von ξυρόν, [ὕ]" 


Fe 


5 


. τό, 
1, 


T 


ΓῚ 
> 
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. ἣ, (ξυφάω) das Bescheeren, Abscheeren 
ars. [Ὁ] 





Ξξυρε--ξυσε 


ἔδρίς, ἰδος, ἣν eine fewürzige Pflanze, wie die 
Schwerdtlilie wahrsch. nach der Achulichkeit 
ihrer Blätter mit einem Scheermesser, ξυρόν, 
benannt: man findet aber auch die Formen 
ξερές, ξειρές, Emois. ; ᾿ * 
ξζροδόκη und ξύροδόχη, ĩ; (δέχομαι) Scheermes- _ 
serbehältniss od; -Sutteral. . 
ξύροθϑήκη, 9, (en) == das vorherg. 
Eoodr, τὸ (Ei) das Be — πάν- 
τεσσιν ἐπὶ ξυροῦ ἵσταται ἀκμῷῇς “ἢ Ökedgos, "ἠὲ 
βιῶναι, von einer Sache, ‘die im Augenblick 
der Entscheidung steht, wo ein Haarbreit den 
Ausschlag geben kann, Il. 10, 173. ϑρὶξ ἀνὰ 
Br heocer. dah. von jeder gefahrvollen 
age, wo etwas bedeutendes auf dein Spiele 
steht, und der Ausschlag so od. so in jedem 
Augeublick durch das geringste Moment erlöl- 
en kann: ebenso ἐπὶ ξυροῦ τῆς dxuns Eystas 
ἡμῖν τὰ πράγματα, Valck. Hdt. 6, 1. ἐπὲ' ξυ- 
god εἶναι, Theoer. 22, 6. u. ἐπὲ ξιροῦ τύχης 
βεβηκέναι, Soph. Ant. 996. der 'Ausıdrnck rührt 
übrigens nicht (wie Heyne will) von dem Mo- 
ment her, in welchem das Scheermesser'an die 
Kehle gesetzt wird, söndern Yon der haarfei- 
nen Schärfe der Scheermesserklinge, als ob auf 
ihr, ihrer Dünne wegen, nichts im Gleichge- 
wicht ruhen könne, sondern sofort nach Einer 
von beyden Seiteu hin ausschlagen müßse, vgl. 


ἀκμὴ. 
ξύρός, 6, seltnere u. spätere Form st. ξυρόν, 
ξυροφορέω, (φέρω) ein Scheeriuesser tragen. 
ξύρω, spätere Forin st. ξυράω᾽, von der die bes- 
schh Schriftst. eber nur das Med. ξύρομαι, sich 
scheeren, sich scheeren lassen, gebraucht zu 
haben scheinen. [u-?) i⸗ 
ξύσιλος, ev, (Ebe) schabig. [Ὁ] 
ξύσις, ἥν (ξ ὕω) das Schaben, Kratzen, (od. 
σις) = 
£iaue, τό, (ξύω) das Geschabte, Gekratzte, Ah- 
‚geschahte, Schabsel, ‚strigmentum, ramenturn: 
alles. Zerkratzte, Zerzupfie, ξύσματα τῶν 090- 
γίων, gezupfte Leinwand, Wundfäden, sonst 
. μοτόν: alle feinen, abgeriebuen Theilchen, 
auch die Sonnenstäubchen; das Fingekratzte, 
. Eingeritzte, dah. ξύσματα = γράμματα, gin- 
. gegrabne Schrift. 2) geschabte, gekratzte, ab- 
ze Stelle, Siriemen von Schlägen, Nar- 
en von Wunden , — 
ξυσμάτιον, τό, Dim. van ξύσμα. [ἃ] ᾿ 
ξνσμαᾶτὠδης, ες, (εἶδος) einem ξύσμα ähnlich, voll 
davon, ξυσματῶδες διαχώρημα, Stuhlgang ;- in 
dem sich kleiner Abgang von der Oberlläche 
der Därme befiwlet, ᾿ ᾿ 
Evan, 9, (Ξύω) τ ξύσμα, seltnes W. 
ξυσμὸς, 6, (Sim) das Schaben, Kratzen, bes. baym 
ke dah. auch das Jucken sellsı, wie 
— SR 
σταρχεω, ein Evoragyns Beyn. : j 
— ————— or, 6, — — Vorsteher eines 
Xystos, eines Turu- od. Riugeplatzes, etwa == 
γυμνασιάρχης... 


vo; 
su. 


1 ξυστήρ, ἦρος ὅ, (ξύω) auch ξύστης, av, ὅ, der 


Schabende, Kratzendg.. 2) Werkzeng zum 

Schaben, Kratzen, Abglauen, Ejagraben, Ein- 

hauen u. dgl. — wie κολαπτήρ, dav. 
ξυστήριοῦ y — schaben, FKratayn Eller 


Zvor—Zvo 
Einhauen gehörig od. geschickt: τὸ $. = ξυ- 
στὴρ, 2. , ' 
ξύστης, ον, 6, = ξυσεήρ. 
ξυστικός, ἡ, dv, (Eiw) schabend, kratzend, ätzend. 
2) —— zum Xystos gehörend, sich darin 
üben 


ξυστίς, ἰδος, ἡ, Att. ξύστις, (ξύων) ein langes, dün- 
nes und feines Schleppkleid, Staatskleid, Talar, 
bes. bey den Tragischen Chortänzern gebr. 
a) = ξυστρίς. 
ξυστοβόλος, ον, (ξυστόν, βάλλω) speerwerfend. 
ξυστόν, τό, (ξύω) die geglättete hölzerne Stange 
. des IF urfspiesses, der Speerschaft,, U. 4, 409. 
21, 200, von sser Länge, Il. 135, 497. zwey 
. u. zwanzig Ellen lang, Il. 15, 677. dah. auch 
2) wie δόρυ, 2. Speer, Spiess, Wurfspiess: 
.(üherh. Szange, Schaft., 5) ein Werkzeug der 
. Zimmerleute, wahrsch. zum Richten u. Ab- 
‚gleichen zweyer Oberflächen. 4) em Werk- 
zeug der Maurer, viell. die Kelle. 5) xystum 
b. ᾿ Römern, 8. ξυστός, 3. (eigenil. neutr. des 
adj. ξυστός.) , 
ξυστός, ὅ, (Ziw) ein bedeckter Säulengang in den 
Gymnasien, wo im Winter die iurnfähige Ju- 
: gend und die Fechter sich übten, auch zum 
— * nach dem künstlich geebneteu u. 
abgeglätteten Fussboden (zuxıd» δάπεδον in der 
Ei 4, 627. wo die Freyer ihre Wettspiele 
trieben) benannt: insbes. der ganze Uebungs- 
platz der Athleten in -Elis. 2) bey den Nö- 
mern eine offne Terrasse od. ein Altan vor 
den Säulengängen ihrer Landhäuser, auch xy- 
stum. (eigentl. masc. des adj. $ugzdg, wohey 
man δρόμος ergänzt.) 
Evords, dr, (ξύω) geschabt, gekratat, poliert, ge- 
gläuet mit dem Messer, dem Hobel od. andern 
„Werkzeugen, rasus. 
Zuoropögos, ον, (ξυστόν, φέρω) speertragend, auf 
langen Stangen tragend,, Ὁ 
ξύστρα, 9, und ξυστρίές, δος, 7, (flo) Werkzeug 
zum Schaben od. Abreiben, bes. die Badestrie- 
gel st. des ältern u. bessern orkeyyis, Lobeck 
Phryn. p. 209. und die Pferdestriegel, strigilis. 
2) Werkzeug der Aerzte, zum Eingiesseh ge- 
wisser Säfte, sfrigilis, sonst ὠτεγχύτης. 5) die 
Kanneliefung der Säulen, stria. ° 
Ξυστρολή ὕϑος, 6, der Diener, der seinera Herrn 
ξύστρα und λήκυϑος ius Bad und aus dem Ba- 
de nachträgt, vgl. στλεγγιδολήκυϑος. 
ξύστρον, τό. wie ξύστρα, Werkzeug zum Scha- 
' ben, Kratzen, Abreiben, Ebuen, Glätten, Po- 
lieren. 
ξυστροποιός, ὅν, '(ποιέω) ξέστρας. machend. 
ξυστροφύλαξ, ἄκος, 6, (φύλαξ) Behälwmiss für die 
ξύστρα. [-vur 
ξυστρωτός, ὅν, (wie von Evosgde) raub gearbeitet, 
wie aurum u. orgentum rasile:: bes. von Sau- 
len, gerieft, kanneliert, striatus, s. ξύστρω, 3. 
ξύφος, 76, soll in einigen Mundarten st. ξίφος 
gebraucht seyn. ᾿ 
bo, 1 ξύσω, (EAN, Fiw) schaben, kratzen, abrei- 
ben ,. durch Schaben glätten, polieren, ebrten, 
λίσεροίσιν δάπεδον 5609, mir Schurfeiseu rieben 
sie den Fussboden ab, rlätteten und reinigten 
ihn, Od. 22, 456. dah. b) überh. glatt od. fein 
wiuchen, fein bearbeiten, ἑανὸν ἔξυσ᾽ ἀσκήσασα, 


“mit sorglältigem Fleisa verfertigte sie ein fei- 
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0 
nes, glattes Gewand, Il. τά, 17% wel. ξυστίς: 
später auch Holz od, Elfenbein durch Schaben 
und Schnitzen glätten od. bearbeiten: aber c) 
ξῦσαι ἀπὸ γῆρας ὀλοιόν, das traurige Alter 
hinweg reiben, hinweg tilgen, h. Hom. Ven. 
225. vgl. Il. 9, 446. u, ἀποξύω. [Ypsilon Ὁ. 
Hom. im {impf. wie im aor. lang, u. so auch 
noch bey den Spätern durch alle Temp.: nur 
Nonn. hat es im aor, kurz gebraucht, Weru. 


Tryph. 616.] 


O. 


O, o, ὃ μικρόν, das kleine, ἃ. i. kurze. o, im Ge- 
gens. des ὃ μέγα, des grossen, .d. i. des langen 
od. gedoppelten 0, ὦ st. oo, funfzehnter Buch- 
stab im Griech. Alphabet: als Zahlzeichen d, 
70, aber ,o, 70000, ΄ 

Die Alten selhst nannten den kurzen Vocal 
ursprünglich nicht ὃ μικρόν, sonlern.ov, Ep. 
ad. 557. u. das. Jac. vgl. Heind. Plat. Crat. p- 
416, Bi (p. 110.) Dawes mise. er, p. 12. sowie 
sie das kurze s anfangs el nannten, nach der 
Analogie der übrigeu einsylbigen Buchstaben- 
benennungen, die alle auch lang sind. Dass 
das kurze ὁ aber auch in der Aussprache vie- 
ler Wörter dem Diphthongen οὐ sehr ähnlich 
gelautet haben muss, lehren die Veräuderun- 
gen, die-es in mehrern Muudarten erleidet: so 
schrieben die Aeoler Bola st. βουλὴ, βόλομαι 
st. βούλομαι," ὀρανός st. οὐρανός, die Dorer 
βωλα, βώλομαι, ὡρανός, Koen Greg. p. 191. fg. 
Seh. sowie bey ihnen der geu. sing. der zweyr 
ten Decl. au ὦ, der acc. pl. auf ws, zuw. aber ΄ 
auch auf og endet, Theocr. ı, 90. 4, 11. 5, 100» 
10, 54. dagegen sagten die Ionier μοῦνος, νοῦ- 
σος, κοῦρος, οὔνομα st. μόνος, νόσος., κόρος, 
oyoua, und verwandelten überdiess den spiritus 
asper in den lenis,: 2. B. οὐδός, οὖρος st. ὁδός, 
ὅρος. Vgl. Buttin. Lexil. p. 28. fg. δοι. . 

Anderweitige mundartliche Veränderungen 

« des;o: a) in α, στροιός, ἀνία, ὄνω, φροσέως ‚st. 
στρατός, ἀνία, ἄνω, ϑρασέως, Aeol. Koen Greg. 
p- 455. 600. b) im ε, ἔδοντες, ἐδύναι δι. ὁδέν- 

,, τες. ὀδύναι, Aeol. Koen Greg. p. 597. 0) in 
ein kurzes u, öruue, στύμα, ὕρνις, ὕμοιος, μὺ-- 
yıs δῖ, ὄνομα, στόμα, ὄρνις, ὅμοιος, uöyır, Acol. 
Koen Greg. p. 584. fg. d) für ὦ steht es in 
ὅρα, ὀτειλὴ st. ὥρα, ἀτειλή, Aeol. Koen Greg. - 

p. 615. e) hey den‘Dorern geht o häufig ım 

οἱ über, ἀγνοιδω, ὠλοιάω, πτοιέω, πνοιά, ποία, 

. ῥοιά st. ἀγγούω,. ἀλοάω, πτοέω, red, πόα; δοά 


ἐν u. dgl. wovon auch manches in den Gebrauch 
der piker übergegaugen ist, Koen Greg. ἢ» 
204. 


Sowie α wird auch häufig o des Wohlklan 
wegen weggeworfen od. vorgesetzt, 2. B.# 
λος, ὀβελός, Bei ὄβριμος, δώξ, ὀδάξ, melden, . 
ὀκέλλω, δύρομαι, ὀδύρομαι, φλέω, ὀφλέως Icon, 
ὀξύς, νεῖκος, ὄνειδος, νύσσω, ὀνύξ: so kommt 
dens von ödovug, nomen vou oroua, REGU in 
erigo, porrigo, u. unser recken von ὀφέγον u. 8. W» 

In zusammmengesetzten Würtern, bes. Adjeo- 
tiven, wird o, yeum es grade in der Zusame- 
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— der beyden Glieder steht, von den 

Dichtern des \Versbedürfnisses wegen häufig in 

einen langen Vocal verwandelt, meistens in ἢ, 

z.B. ϑεογενής, Heoddxos, ϑεοκόλος. ϑιομᾷχος, 

ξιφοφόρος u. del. in Henyeris,. ϑεηδόκος, ϑεη- 

Be ϑεημάχος, ξιφηφόρος, also Dor. ϑεᾶγε- 

vis u. 8. w. viel seltner wird dafür as, &, os 

od. ὦ gesetzt: in einzelnen Wörtern ist aber 
die urspr. poet. Form auch in Prosa gebräuch- 
lich, ja vorherrschend geworden : 8. über die- 
sen, ‚zum Theil noch sehr streitigen Gegen- 

stand bes. Lubecks Parerga zum Phryuich, Ῥ- 

655. fg. vgl. Phryn. p. 85. 251. 590, 

6,9%. τό, der, die, das, ist nach dieser gew. Be- 
tonung A) demonstratives Pronomen und b. d. 
Au. B) bestimmter od. praepositiver Artikel: 
mit dem Ton auch im masc. u. fem. sing. u. 
plur. C) relatives Pronomen st. ὅς, ij, ὅ, auch 
postpositiver Artikel genannt, und ΠῚ im gen. 
u. dat. sing., obne Ton, indefinites Pronomen 

‚at. zis, τὲ, weun aber der Ton bleibt, auch 
Sragendes Pronomen: st. τίς; τί; 

ew. Declin. 6, 9, τό, gen. τοῦ, τῆς, τοῦ; 
dat. τῷ, τῇ, τῷ, acc. τόν, τὴν, τό, dual. nom. 

. W. acc. τώ, τὰ, 7%, gen. u, dat. τοῖν, ταῖν, τοῖν, 
plur. nom. οἱ, ai, τώ, gen. τῶν, dat. τοῖς, ταῖς, 
τοῖς, acc. τοὺς, τάς, τῶ, die vier Nominative 6, 
#, οἵ, ai, tonlos. Homer bedient sich daneben 
noch folgender, theils überh. der ältesten Griech. 


Sprache, theils der Ionischen Mundart augehö- |, 


render Formen: gen. sing. τοῖο st. τοῦ, nom. 
lur. τοί, ταὶ, st, οἱ, ai, woraus sich auf eine 
Jrforın des Artikels zds, τὴ, τό, schliessen 


list, deren Anfangsconsonant sich aber nur | 


iin neutr. u, in den cas. oblig. im Gebrauch 
erhalten hat, eine Erscheinung, die beym pron. 
οὗτος grade so wiederkehrt: übrigens braucht 
Hon. τοέ u. ταί, sowie 7036, nur in der Bdtg 
des bestimmtesten u. nachdrücklichsten pron: 
demonstr.: Ion. u. Hoıfı. gen. plur. fem. τάων, 
f--] u. dat. plur. zeige, τῆς und τῇσι,, τοῖσι; 
deon zaicı hat erst der viel jüngere ἢ. Hom. 
Merc. 200. ἃ, ‘das Att. ταῖς ist ganz, uuhom. 
Die Dorer verwandelu das ἡ des fem. überall 
in: ausserdem lautet bey ihnen gen. sing. 
masc, u. neutr. τῶ, gen. plur, fen. za», 2852. 
aus τάων: ἌΡΕΙ acc. plur. masc. zug, zuweilen 
τός, ist Aeol. u. Dor. 

A) ὁ, 5, τό, demonstratives Pronomen, st. 
ὅδε, ἧδε, τόδε, ganz wie unser deutsches, in 
der Aussprache geschärftes der, die, das, st. 
dieser, diese, dieses, die älteste und darum hey 
Homer allein gebräuchliche, in der Att. Prosa 
hingegen, mit Ausnahme: einiger weniger. be- 
sondrer Wendungen, seltne — Homer 
braucht das Prou. hauptsächlich auf zweyerley 
Weise: ı) zmit einem Substantivum verbunden, 
-welches dadurch hervorgehoben τ. ausgezeich- 
net wird: so ist Il. 11, 660. ὅ. Τυδείδης, jener 
bekammte, gepriesne, vortrefliche Tydeussohn : 
ἢ. ı, ıı. = Χρύσην ἠτίμησε, jenen ehrwürdi- 
Chryses j 


gen pfte er, u. dgl. mehr, so- 
wohl Eigennamen, als bey Appellativen, 
-. Β. N ὅ γέρων, Nestor, jener ehrwür- 


‚„ D.ıı, 6357. vgl. 22, 25. 35. 77. 
Bas Pronomen steht mit einer einzigen Aus- 
‚5 Ar 5. a, vor seinem Nomen, b) 


‚ur. ἃ. die Rede seyn wird. 


od. derselbe sagen, Lat. is. 


‚oO 


Hievon sind solche Stellen zu unterscheiden, 


wo zwar auch ein Substantivum auf das Pro- ° 


nomen folgt, aber erst nach mehrern, gar nicht 
unmittelbar dazu gehörigen Wörtern, als uach- 
trägliche Erklärung des Pronomens, z. B. Il. ı, 


. 409. εὖ κέν πὼς ἐθέλῃσιν ἐπὶ Τρώεσσιν ἀρῆζαι, 


τοὺς δὲ κατὰ πρύμνας τε καὶ ἄμφ᾽ ἅλα ἔλσαι 
᾿Αχαιούς, ob er nicht den Troern helfen, jere 
aber zu ihren Schiffen und an das Meer iu die 
Enge treiben wolle, nämlich die Achäer, vgl. 
1, 472. 4, 20. 329. 12, 196. Hes. Th. 652. u. 
sonst oft, welche Stellen also eigentlich zu 
denen gehören, von welchen sogleich unter 
Ἷ 2) ohne ein Sub- 
stantivum, ganz wie ὅδε, οὗτος, ἐκεῖνος, 1. ı, 
12. ὅ γὰρ ἦλθε, denn dieser kam: wo auch 
wir sagen köunen: denn der kam, für diesen 
Gebrauch, der durch alle Casus bey Homer 
der üblichste ist, giebt fast jede Seite der Il. 
u. Od. Beyspiele. πόνος findet jedoch eine 
zweyfache Abweichung statt: a) nicht immer 
hat 6, ἡ, τό, die entschieden zeigende Bdtg von 
οὗτος, sondern δὲ steht in allen Casus sehr 
häufig wie αὐτός, Bdtg II., als blosses Prono- 
men der dritten Person, er, sie, es, wofür wir 
auch wohl etwas stärker hervorhebend selbiger 
b) es weiset nicht 
bloss wie unser dieser auf den zunächst lie- 
genden von zwey vorher bezeichneten Gegen- 
ständen zurück, souderun auch zuw., wie unser 
jener, auf den entlerntern, 1]. 15, 417. — Der 
gesammte Pronominalgebrauch von -d, A, τό, 
soweit seiner bis hieher Erwähnung geschehn ist, 

ing von Hom. u. Hes. bes. auf die Ion. u. 

or. Schriftsteller über: unter den Att. bedie- 
nen sich die Trag. seiner noch anı häufigsten, 
in der Att. Prosa dagegen findet er äusserst 
selten und fast nur im nentr. od. in den cas. 


oblig, also in den mit 7 anfangenden- Formen ‘ 


statt, bes. beym acc. c. inf. nach καί, Matth. 
gr Gramm. p- 396. fg. dochwird es in der 
ügung καὶ τὸν εἰπεῖν besser zu ὅ st. ὅς gezo- 
gen, vergl. ἡ δ᾽ ὅς, — Einige alte Gramm, 
schrieben die tonlosen Casus ö, N, οὗ, ai, wo 
sie in Pronominalbdtg stehn, mit dem Acut, 5, 
ἥ, οἵ, αἵ, Eust. 11, ı, 9. doch hat die besonne- 
nere Kritik diese Betonung mit Recht dem so- 
genannten postpositiven Artikel, d. i. dem re- 
lativen Pronomen 6, ἥ, ὅ, vorbehalten: nur Il. 
ı0, 224. schreibt Wolf, wahrsch. der Deutlich- 
keit wegen, καὶ ze πρὸ ὃ τοῦ ἐνόησεν, wo ὅ 
nur demonstr. seyn kann, die ungewöhnliche 
Stellung aber, st. καὶ 6 ἐνόησε πρὸ zoü, die 
Betonung rechtfertigt. — 5) besondre Rede- 
weisen mit 6, ἣ, τό, in der Pronominalbdrg, 
die grossentheils auch in den Att. Sprachge- 
brauch gekommen sind: a) vor dem relat. Pro- 
nomen ὅς, ὅσος, οἷος, gew. hinter seinem No- 
men, steht es scheinbar pleonastisch, dient aber 
dazu, noch einmal nachdrücklich auf das Sub- 
stantivum hinzuweisen, dem durch das folgen- 
de Relativum eine nähere Bestimmung ben 
werden soll, z. B. ἐπέίστασϑαι κέρδεα, οἱ οὔπω 
τιν᾽ ἀκούομεν οὐδὲ παλαιῶν, τάων, im 
ἦσαν ἐὐπλοκαμῖδες ᾿Αχαιαί, Listen, wie wir sie 
nicht einmal von den alten Frauen vernehmen, 
von denen nämlich, die vormals schünlockige 
2 


— 


1) 


‚Achäerinnen waren, Od. 2, 118. fg. ebenso 
ἐφάμην σε περὶ φρένας ἔμμεναι ἄλλων, τῶν, ὅσ--: 
σοι «Δυχίην ναιιτάουσιν, ich meinte, du über- 


᾿ träfest au Verstand die andern, diejenigen näm- 


Jiöh, soviel ihrer Lykien bewohnen, Il. 17, 172» 


᾿ ἄνδρα τόν, ὅς--«, Οὐ, το, 74. ϑάλαμον τὸν ἀφί- 


xsto, τόν πότε τέκτων ξίσσεν, (ΟΝ. a1, 42, vgl. 
ἀν 1:6, I. 5, 352. auch bey Plato u. a. Att. 
häufig, bes. τῶν ὅσοι, τῶν ὅσαι, τῶν ὅσα, Reiz 
de acc. iuchin. p. 73. 78. Ὁ) 6 ur, ὁ δὲ -τν 
und so durch alle Casus u. Genera fort, von 
Homer an eine der gebränchlichsten Verbin- 


dungen, die bald einen Gegsusatz, bald eine 


Eintheilung ausdrückt, der Ater—, der dort—, 
d. i. der Eine —, der andre —, od. dieser —, 
jener —, das Lat. hie —, ille =: im neutr. τὸ 
μὲν —, τὸ δὲ --ος das Eine —, das andre —, 
und wenn sich der'Gegensutz od. die Einthei- 


. Jung nicht auf ein Substantiv, soudern auf ein 


' Stelle ball das Wort selba: ercht, 


Ad)., ein Vrrbum od. einen gäuzen Satz be- 
zieht, als Adv. theils —, theils —, Od. 2, 40. 
11, 443. auch τὰ μὲν --- τὰ δέ —: ebenso ist 
zu übersetzen, wo gar kein Gegensatz, son- 
deru eiue Eintheilung eines Nomen sing. statl- 
findet, πηγὴ ἡ μὲν εἰς autor ἔδυ, ἡ δὲ ἔξῳ 
ἀπορρεῖ, ῬΊαι, die Att. sagen auch ὁ μὲν ree—, 
wenn ὁ auf ein vorher noch nicht nüher he- 
stimmmtes Nomen geht: dagegen wird auch 
'zuw. das Wort, auf welches 6 sich hezieht, 


noch ausdrücklich erklärend hinzugesetzt, wie 


N. 16, 117. f. auch in: Att. Prosa, Heind. Plat, 


dure 


eigent!. im Genitiv, wie Il, ı8, 595. aber auch 
schr häufiz in demselben Casus, in welchem 
ὁ μέν, U. 5, 27. 16, 317. Od. χα, 75. 101. 18, 


93. ER 250. 11. 6, 147. 7, 306. ebenso b. ἃ. 
Art. Val 


ck. Phoen. 292. 951. 1295. Erf. Soph. 
Ant. 2ı. hier steht aber keineswegs wirklich 
ein andrer Casns anstatt-des Genitivs, sondern 
die nit ὁ μέν —, d δέ —, hiuzugelügte Thei- 
lung des Gesammitbegriffs ist als eine Art Ap- 
position zu betrachten, die auf das Ganze sei- 
ne Theile folgen lässt, und als solche nctlı- 


“wendig den Casus des Hauptwortes annchinen 


muss, Won der Zeit, wie nunc -- , nune αὶ 
wird τὸ μέν —, τὸ δέ .-- od. τὰ μέν —, τὰ 
δέ -, hur selten gebraucht, Hdt. 3, 85. Schaef. 
Dion. comp. p. 208. In ullen diesen Fällen 


‘ kann als Grundsatz angenommeu werden, dass 


da, wo keine Theilung, sondern eiu Gegensatz 
stattfindet, ὁ μὲν -- sich auf dus zuerst, ὁ δὲ το 
auf das zuletzt erwähnte Subject bezieht, Valck. 
diatr. p. 15, €. Uebrigens sieht ὁ δὲ -- haufig, 
ohne * ὅ μὲν — vormfging, z. R. il. 22, 
167. Pors, Eur. Or. 890... Ast Plate de rep. 1, 
a1. ebensohätfie ἤει sicht ὃ er —, ohne 
dass ıhm grade ὁ δὲ - entspricht, an. desson 
uf dus ὅ 
δὲ -- hinweisen würde, wie li! 25, 4. 24, 722. 
bald. eine guuz andre Wenhmg genounuen 
wird; z. B. ἀλλέ. Od. 7, 305. ἄλλος δὲ I. 6, 
247. ἕτερος δέ, καὶ ἀλλος, τινὲς δέ, ἕνιον δέ α, 
ἀρ), hes. b. d. Att. vgl. Matih- gr. Gramm. p. 
40: ‚Jac. A. P. P- 7.3. ö Les 4 ὅς de, Fiat 
Theogn. 206, (wo jedoch Hekk. aus Hdaclu. 
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Sp .500. E. Wird aber ein Nomen plur. 
μὲν —, 6dE—, in mehre Singulare 
zertheilt, so steht jenes Nomen zwar gew. u. 


0 


eine gahz andre Lesart giebt.) auch d—, 6— 
öhne μέν und δέ, N. 15, 417. iB. 22, 200. 6) ὅ 
καὶ 6, der und der, d.i. 
ner und der andre, mancher, deu man 


ieser und jener, ei- 
grade 
nicht bey Namen nennen will, ebenso τὰ καὶ 
τά, diess und das, und 50 durch alle Casus u. 
Genera, bes. b. Dem. u. a. spätern Att. 8. Reiz 
acc. iucl. μ. 11. ganz ebenso ὁ δεῖγα καὶ ὁ dei- 
γα, Dem. " : 
BR) ὅ, ἥ, τό, der, die, das, wirklicher (prä- 
positiver) Artikel, seinem Gebrauch nach mit 
dem deutschen Artikel in den meisten Fällen 
ganz übereinstimmend, indem er sein Nomen 
als einen bestimmten Gegenstand darstellt, der 
nicht mit den übrigen derselben Gattung ver- 
mengt, sondern daraus uls selöständiges Bin- 
zelwesen hervorgehoben werden soll: steht da- 
gegen das indefinite Pronomen τὶς, Ti, 80 ist 
es entweder unbekanut, οὐ, “08. soll dahinge- 
stellt τι, unbestimumnt gelassen werden, von wel- 
chem einzelnen Gliede einer Classe eigentlich 
die Rede sey. — In diesem Gebrauch des 
Wörtes als Artikel ist eine durch die Zeit, den 
wündlichen Verkehr u. die Eutbehrlichkeit all- 
wmälig bewirkte Abschwächung -der urspr. de- 
menstrativen Kraft desselben nicht zu verken- 
nen: daraus erklärt es sich auch, dass d, %, 
τὸ, bey Homer αἷς wirklicher Artikel n 
nicht vorkommt, indem an Stellen, wie ΠῚ ı, 
340. 4, 399. 5, 715. 6; 407. 15. 74. 17, 122, 
157. 695. 608. 21, 317. Od. 5, 106. die man 
für den früh vorhaudnen Gebrauch des Arti- 
kels angeführt hat, die alte demonstrative Kraft 


δ deıg Aufmerksamern noch bemerklich genug 


ist? « indess beginnt bey Honı. wirklich dchom 
die Abschwächung derselben, die an Stellen 
wie IL ı, 167. 7, 412. 0, 309. ı2, 289. Od. ı9, 
572. od. in- der Verbindung mit einem Adj., 
das dadurch zum Subst. wird, wie τὸν ἄριῦτον, 
eigentl. ihn, den tapfersten; H. ı7, 80. τόν δύ- 
στηνον, N. 22, 59. πᾷ, 24%. und in dein häu- 
figen οἱ ἄλλοι. τἄλλα, τῶν πάντων u. dgl. 'ei- 
gentl. sie, die andern, v. 8, w. noch stärker 
wahrgenommen wird, und die Umbildung im 
den wirklichen Artikel hinlänglich vorbereitet: 
vollendet erscheint dieselbe aber erst in der 
Arı. Prosa, wo sich —— die demonstrafive 
Krafi bis auf wenige besondre Fälle verliert, 
s. A. 2. gegen das Ende. — Eigentkürglich- 
krriten des Griech., bes, Att, Artöbels: ı\ er 
wird nicht hioss zu gew. Appellativwörtdrm, 
Adjeetiven od. Partieipien gesstzt. sondern auch 
u 24 Ersernamen eller Art, hey denen er gew. 
nur dann fehit, wenn eine näere Bestunmun 

nit den Arukel folgt, zB. Zeupuing d φιλ 

Urg.., krineswegs abrr sind auch Hom. Stel- 
len, wie U. ı, ı1. hieher zu ziehn, & A. ı. 
bey den Trag. pflegt er gleiehfalls selten und 
mir dann bey Eigeunamen zu stehn, wenn auf 
diese vin bes. Nachdruck gelegt werden soll, 
Pois. Eur. Phoen. 145. ‘b) zum Infinitiv wie 
um Deutschen, ein abstractes Substantivum bil- 
dend, τὸ sivus, das seyn, τὸ φιλεῖν, da: Lie- 


ben. wobey der Artikel durch alle Casns ge- 
braucht werten kann: ebenso steht er beym 
acc. au. dd. inf. nme bezieht sich dauu auf den 


ganzen Satz, Masic gr. Gramm. p. 775; fg. 
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€) zu Adverbien ,„ die darhrreh 'Adjec- 


el. ἃ, ᾿ 4 
1 bekorimen, wie 6, ἥ, τὸ νῦν, 6, ἡ, τὸ 


πάλι, jerzig, damalig, 7 ἄνω πόλις, die obere 
Stadt, οὗ τότε ἄνθρωπον. die damaligen Men- 
‚ die jetzigen Menschen, 


scheu, ol νῦν ἄν 9 
. auch oi τότε. of νῦν ohne Subst. ei πάνυ τῶν 
τῶν, die vorzüglichsten der Krieger, u. 

ἀεὶ. mehr, äusserst häufig Ὁ. d. Att. wobey 
mau gew. das part. von eiul ergäuzt, ἡ ἄγω 
οὖσα πόλις, οἱ τιάνυ ὄντες τῶν στρατιωτῶν u. 
sw. Wenn ein aus dem Zusammenhang od. 
τ᾿ Begriff leicht za ergänzendes Subst. ausgelas- 
sen ist, gewinnt das Adv. das Ansehn eines 
Subst., z- B. 4 αὔριον», der morgende Tag, verst. 
ἔρίρα, ἡ Avdwıi, die Lydische Tonart, verst. 
uw dgl. der Ar. im neutr, steht aber 

auch oft so, dass kein bestimmtes Wort hin- 
zugedacht werden kann, z. B. τὸ αὔριον, der 
mergmde Tsg u.a. d) zu jedan Wort τι. je- 
der rt, die man als einen für sich wor- 
handnen Gegenstand — will, ne 
neutr. gesetzt, z. B. τὸ ἄνϑ og, das Wort 
od. der Begriff Mensch, τὸ λέγω, das Wort λέ- 
γω u. dgl. auch za einem ganzen Satz, z. B. 
Eersgeieneden Di αὐτὸν τῷ. πὸς δ ἂν 
ἔστε . er muss si er 

Rede: —— ie lich ein solcher einen 
solchen ifen! bedienen, Plat. Phaedr. p. 
275. Β. ἃ kann auch das 1. b. über den 
Art. beym Inf. Beinerkte gezo e 
sonders oft aber'steht τὸ absol. bey Adverbien 
der Zeit und des ÜUrtes, 
wie ı. τ. ein: Subst. ergänzen kann, wo viel- 

- mehr-das Adv. unverändert Ad. bleibt, durch 
dem An. aber in seiner jedesimaligen Bdtg be- 
sonders hervorgehoben wird: ınarche schtei- 
dam zur Unterscheidung von den Fällen, 
das Adv. durch den Art. zıun Subst. wir, 
Ὁ, .Adr. als Ein Wort: demnach ist τὸ 
ir, das Jeizt, die jetzige Zeit, τανῦν, anjelzt, 
jetzt, τὸ nplv, das Vormals, die vorige 
zongiv, vormals, ebenso τὸ nupog und το- 
mipos, τὸ πρῶτον, das Erste; τοπρῶτον, zueret: 
dieser Gebrauch ist sehr alt, denn. schon bey 
Βότω. finder sich τοπάροιϑε, τοπάροςς Tongir, 
soxadaiıy, wongänor, welches alles H οἱ als 
Ein Wort schreibt: bey den Att. dagegen 
scheint die getrennte Schreibung meist vorzu- 
heituchen, sowie man denu bey diesen τὸ -ἄρ-- 
u. τὸ αὐτίκα, . τὸ im na, τὸ “λοιπόν, τὸ τιά- 
gt narraması, τὸ σελέον, τὸ τελευταῖον, “τὰ 
πρότιστα, κὰ μείλιατα τι. dgl. nur selten, τὸ ind 
τῶν, von nun an, und τὸ ned τοῦ, vordem, 
far wie verbunden geschrieben findet, Poppo 
Those. Th. 1. p. 467. fg. wahrsch. ist in allen 
diesen Fällen τό als ein. ahsol. acc. (was an- 
kunt, wus betrıfi‘ zu erklären: den Art. über- 
setzend nachzubilden ist der deutschen Sprache 
bier unmöglich: umgew. ist der gen. +&o4 τοῦ 
πρόσω, vorwärts gehn, τοῦ προρατάτω δραμεῖν, 
ὅν, ΑἹ]. 751. e zum Personalpronomen &r- 
ar u. zweyier Person, ihm ‚Naeh- 
druck „ „her nur im acc. :gehri: τὸν ἐμέ, 
a a Plar.Phaedr. p. 258, A. Bast ep. 
δ. μα. 268 über ὅ, 9, 76, ‚vor abzig,s. auzd., 
Ül, =) der Artitel in eKiptischen Rıdeweisen : 
übe m. de gem eines manul. od. weibl. 


zfar 


ἔτ 


werden. Be- 


denen man nicht !- 





Eigennamens, von dem eine Abstammung aus- 
edrückt werden soll, ὅ “ιός, der Sohn ‚des 
Zeus, 4 Anzob;, die Tochier der Leto, wobey 
man υἱός οὐ, ϑυγάτηρ᾽ zu ergänzen pilegt, sehr 
häufig b. d. Att. 33 drückt eben dieser 
eu. auch ‚andre παῖ Verhältnisse zu einer 
erson aus, sodass der Artikel nach dem jedes- 
mialigen Sinn der Stelle auch zuw. durch Gat- 
te, Gattinn, Bruder, Schwester, Freund, Freun- 
dinn, zu ergänzen ist. b) noch, allgemeiner u, 
unbestimmter bezeichnet der Art. ia neutr. m. 


κε d. gen. ein jedes Deziehn, Betreffen, Dahinge- 


hören, wnd erscheint daher häufig als eine Art 
Umschreibung“ gebend: so ist τὸ τῆς πόλεως, 
das was zum Staat gehört, Wesen u. Natur des 
Staats, aber τὰ τῆς πόλεως, alles den Staat be- 
treflende, die innern und äussern Verhältnisse 


- od. Angelegenheiten des Staats, τὰ τῶν “Eldıp- 


νων, τὼ τῶν Il:goor, alles die Hellenen, nie 
Perser betreffende, ihr Gemeinwesen, ihre ge- 
sommte politische Lage od. Macht, ihre Ange- 
legenheiten, dah. auch die Hellenen, die Per- 
ser selbst nach ihren 'allseitigen Beziehungen, 
τὰ τῶν ᾿ϑηναέων φρονεῖν; seiner polit. Gesin- 
mung nach auf Seiten der Atheuer seyn, für . 
sie Partey nehmen, Hdt. in welchen Fällen 
man gew. πράγματι hinzudenkt, was aber kei- 
neswegs überall anwendbar ist: dem s0 ist τὰ 
τῶν φϑιτῶν, das was den Todten gebührt, τὰ 


"τῶν Year, das was von den Gönern verhängt 


ist, τὰ μητρόξι die Sinnesart einer Mutter u, 
dgl. mehr, Schaef. mel: p. 51. 32. dah. beym 
neutr. der Possessiva, τὸ ἐμόν, τὸ σόν, das was 


' mich (dich) betrifft, meine (deine Sache, An- 


 gelegenheit, Pflicht, mein (dein) Vortheil, daun 
aber auch alles was zu mir (dir) gehört, also 
meine (deine). Person: bey der dritten Pers. m. 
d. gen. τὸ τούτου, τὸ τῆςδει mw 95. w. - Valck. 
Hipp. 48. Ueber μὰ τόν, μὰ τὴν τι, dgl. 5, μά, 
4. — Bes. zu bemerken ist, dass die Ατι. be 
deın Dual eines Subst. fem. oft den Artikel 
im imasc. setze, Matth. gr. Gr. p. 604. Aber 
such bey Honı. wird das Proriomen oft in ei- 
nem- audemn Genns gebraucht, als sein Nomen 
eigentlich ſodert, z. B. 11. 21, 164. 167. dovgs 
σάκος βάλεν, ἡ öE—, als wäre ἐγχείη voraul- 
gegangen: Il. 22, 80, 82, μαζὸν ἀνέσχεν, — 
τάδε τ΄ υἴδεο, als wäre στήϑεα voraufgegungen: 


'=&d. 11, 248. 50. χέξεις ἀγλαὰ τέχνα, σὺ δὲ τοὺς 


noustiv, als wäre naidas voraufgegangen: Od. 
12, 7% 75, »νειρέλη, —, τὸ μὲν obnor”’ gsi, als 
wäre μέφος. voraufgegungen: das Genus hangt 


τ΄ also hier von einem bloss gedachten, mit dem 


'wirklich vorhandnen Nonien gleichbedeutenden 
Wort ab. δὴ 
A. B) absoluter Gebrauch einzelner Casus, 
der an sich ebensogut vom Deiionstratiyum 
„wie vom Artikel hergeleitet werden kann: ı) 
τῇ, vom Orte, da, daselbst,'dort, hier, auf die- 
sem, /# ege, schon b. Hom. häufig, z. B. Dh. δ, 


"752. 858. 6, 595. 8, 327. 11, 466. 808. worauf 


oft ἦ folgt. b) relativ, wo, woselbst, St. ἣν» nur 
b. Em z.B. U. 22, 138. a1, 55%. 23, 775. Od. 


4, 229. c mit dem Begriff der Bewegung auf 


ein Ziel hin, dahin, dorthin, I. ro, 531. 11, 
149. 12, 124, 15. 46. Hes. op. 210. viel seltner 
u. wohl nur poet, d) übertr. τῆπερ τελευτή-- 





O 
ϑαι ἔμελλεν, auf diese Weise, so hätte es 
SBlihr wein —— Od. 510. auch Att. 
ederholt τῇ μέν —, τῇ de—, gew. vom 
— — — ur — —— hier —,, bald 
da 2* aber:auch einestheils—, anderntheils—, 
. genauer 
* re (so) aber —, Eur. Or. 550. . Man 
. pflegt zu τῇ entw. χώρᾳ od. ὁδῷ zu ergänzen, 
was aber höchstens für den örtlichen Gebrauch 
genügt. a) zw, dat. neutr. darum, desswegen, 
desshalb, bey Hom. sehr gebräuchlich, s. Damnı 
p- 1645. u. auch den Aıt., selbst der Aut. Pro- 
3a keineswegs fremd, Valck. Phosu. 157. Cal- 
Jim. p. 82. und durch eine Art. Attraction re- 
lativ gewendet, weul, Heind. Plat, Phuedo, p- 
60. B. “Βὴ auf diese JWeise, so, also, ist selt- 
ner u, vielleicht hloss Episch, Il. 2, 375. 4, a90. 
7, 158. 15, 57. 98 kaun aber auch, bes. wenn 
εἰ vorherging , durch dann, alsdann, 'wieder- 
ehen werden, ι ἃ 
geschichtlich bestimmten Zeitpunkt, sondern 
eine Bedingung ausdrückt, in dieser Falle, 
wenn diess geschehn od. diese Bedingung er- 
füllt seyn wird, vgl. auch Od. ι, 239. 5, 22% 
258. 4, 733. 8, 467. man ergäurt gew. — 
c) von der Zeit, da, in diesem Au enblick ‚zu 
der Zeit, 3.5, 285. wo man χρόνῳ ergänzen 
will, sehr selten. 58) τό, acc. neutr. wie τῷ, 
desswexen, bloss Homeriseh, 1]. 5, 176. 7, 250. 
17, 404. 19, 219. Od. 8, 33. 4) τοῦ, gen. 
neutr. desswegen, desshalb, Od. a4, 425. wozu 
man ἕνεχα od. χάριν ergänzt, vgl. Il. 21, 458. 
5) mit Präpositionen, von der Zeit, ἐκ τοῦ, 
von da an, seitdem, ἐν τῷ, unterdessen, wo mau 
χρόνον u. χφόνῳ ergänzt, wahrsch. falsch, da 
ποῦ und zw wie ia den entsprechenden deut- 
schen Ausdrücken nicht masc., sondern neutr. 
zu seyn scheint, Der frühe, schon bey Homer 
völlig ausgebildete Gebrauch vieler dieser Re- 
- deweisen lehrt, dass sie in re nr vom de- 

. Pronomen ausgegangen sind. 

NE, J. τόν mit dem Ton durch alle Casus, 
relatives Pronomen ät. 06, 9,0, auch postpo- 
sitiver Artikel tenaunt, grade wie auch im 
Deuschen der, die, das, ganz gewöhnlich für 
welcher, welche, welches, gebraucht wird: bey 
Homer ist diess Helat. schr häufig, auch bey 
den übrigen Ioniern u. den Dorern, bey die- 
sen aber .nur in dem Casus obliqui, in den 
nom, plur. τού, rei, und ἐμὰ neutr. durch alle 
Casus, also nur in den mit z aufaugenden For- 
men, sodass sie sich derselben eigentlich zur 
, Vermeidung des Hiatus hedieut zu haben schei- 
: men: bey ln dagegen findet sich auch das 
masc. ö, I. ı6, 855. obgleich hier andre ὕς 
schreiben: den Tragikern ward diess Relat, 
lange Zeit ganz — selbst von Valck. 
Hipp. 525. Koen Greg. p. 259. Toup u. a.: es 
ist aber ausser Zweifel, dass auch sie sich des- 
selben des Verses wegen bedienten, jedoch wie 
die Ion. u. Dor. und offenbar zur Vermeidung 
des Histusg nur in den mit z anfangenden Ca- 
sus, 5. Wolf zu Reiz de acc. incl. p. 93. F 
Br, Aesch. PPers. 776. Soph. OC. 1559. Phil. 
χά. 527. Seidl. Eur. ΕἸ. 277. die Nom. τοί u. 
ταὶ werden ihnen aber noch streitig gemacht, 
obgleich auch diese durch Stellen wie Eur. 


21% 


auf diese Weise (s0) zwar —, auf 


insofern diess nicht einen + 
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Andr, 1141. einige Wahrscheiulichkeit: bekom- 
meu, Monk Eur. Hipp. 527. spricht ihuen 
selbst den nom. sing. 6 zu: bey den Kom. 
dagegen und in At, Proga findet sich keine 
Spur dieses Relat., Br Ar. Ach. 870. Eccl. 
279. — Die Declin, des Relat. entspricht, auch . 
in allen auundartlichen , Unregeliuässigkeiten, 
der des Artikels: Burtm, stellt jeizt als nom. 
6, 5,6, auf: aber eigentl. gehört auch das re- 
gelin. 7 von ds nieht mehr zu ö, wohin grade 
nur die in die For; des Artikeis abbiegenden 
. Abweichungen von ὅς, ἡ, ö, gezogen werden 
sollten. re — 

D). Euklitisch, gebraucht wird der gen. τὰς 
dat. τον, τῷ, für τινός, τιν von dem indefini- 
ten Pronomen τὶς, πὶ: alsdann ist τοῦ und τῷ 
für alle drey Geschlechter gültig, τῆς und τῇ 
dagegen ebenso unerhört, wie der plur.: Ho- 
mer braucht allein den dat. so, aber auch die- 
sen nur dreymal, und stets »ls mase. Il. ı2, 
528. Od. 15, 508. 20, 297. hey den Att. ist τοῦ 
und zw desto häufiger: diese haben. es auch 
2) für τίνος und zirı, als pr u. dat. des fra= 

- genden Pronomen zig; τὸ; .‚alsdann bekommt 
es aber seinen vollen Ton zoü,-zui, wieder, also 
χρὴ του, es thutelwasNoth, aber τοῦ χρή; wes- 
sen thut es Noth? Daneben besteht noch eine 
doppelte Ion. Form: a) zeo, euklit. gen, st. 
τοῦ, τινός, indefinit, Od. ı6, 305. z3g2. τεῦ; ἢ, 
2,588, 590. 19, 262. Od. 6, 68. u. sonst oft: 
dat. regı, st. τῷ, rund, Od. 11, 502, 20, 11%. Il 
16; 227. wozu Hdt. auch gen. u. dat. pl. τέων, 
τίοις, τέοισι, hat. b) τέσ, gem, st. τοῦ; τένος ; 
— Il, 24, 128. Od. 4, 463, absol. wes=- 
Falb? N. ἃ, 225. vgl. τοῦ, A. D. 4. zsg2. τεῦ; 
Od. ı5, 609. 2%, 257. Gallin. ı. dat. zw, Hat. 
hievon ‚hat aber auch Hom. den pl. im gen. 
τέων, Il. 24, 587. Od. 20, 192. Eiusylbig ge- 
braucht Od. 6, 119. 15, 200, dat. τέσες, TEosvs, 
Wess. Hdt. ı, 37. 

Durch Anhänpung an den Artikel entstehn 
die Pronomina ὅγε, ὅδε, ὁδί, ὅπερ, ὅτε, ὅτις, 
die δ ihrem Orte besonders nächzusehu sind. 

In sehr vielen Fallen verschmeizen die Ion. 
u. Att. — Homer natürlich nie — durch die 
Krasis deu Artikel niit seinem Nomen, wenn 
diess mit einem Vocal anfängt: die Regein da- 
für, (Butim. ausf. gr. Gramm. p. 118. fg.) .so- 
wie für die verschiedne Art den Artikel zw 
stellen, sind in den Sprachlehren.zu suchen, 
8. Buttm. gr. Graman. p. 458. 

ö, Ion. u. Dor, relat. Pron..masc. ἀξ, ὅς. 5. d, 5 

τό, Ὁ. Hom. ᾿ Na 

5. neutr, des relat. Pron. ὥς, w. m. 8. Hom. * 

θά, wie gsi, wehe! ach!. Aesch. Pers. 214. 110. 


das Lat. νας [v-] . 
öa, #%, auch ön, οἵη, ob, Sperberbaum, sorbus : 


on, οιῆς 
seine Frucht, dor, Sperber- od. Arlesbeere, 
sorbum. [v-] 
ὅα, ἥ, (ig) = οἵα, Schaaffell. 2) == se, Saum. 
däp, ἄρος, ἣν Genossinn, Gefährtinn, Gesellion, 
— —— mit der man umgeht oder 
sich unterredet, bes. Eihegenossinn, Gattinn, 
Frau, 1. 9, 327. im gen. pl. ὀάρων, wenn er 
nicht zu ἢ ὅαρος gehört: vgl. das zsgz. wg, 
wovon Il, 5, 486. ὥρεσσι. (wicht durch Busk- 


Oagı=Oßsr 


-atabenumstellung st. des selbst räthselhaften 
op, sondern wahrsch. von ὥρω, εἴρω, sero, 
die Verbundene, Zugesellte, vgL συγήορος, 
συνάορος.) dav. ' νας 
ὀὰρίζω, traulichen Umgang haben, sich vertrau- 
lich od. liehevoll- unterhalten, mit einem, zwi, 































ἢ, 6, 516.. 22, 127. 128. “μετά zum, ἢ. Hom, |, 


Merc, 170. bes. vom traulichen Umgang un 
Gespräch zwischen Eheleuten und .Liehenden, 
kosen, ὀάρους ὀδρέζειν, ἢ. Hom. 22, 3. daun 
überh. vertraulich od.. gesellig zusaumen le- 
ben, Genossenschaft od, Umgang bahen, wie 
ὁμιλεῖν, von jeder Art’Geselligkeit od. Verkehr 
durch Wort u. Hede, wie durch die That, dav. 
Ödeioke, τό, traulicher Umgang, trauliches. od. 
liebevolles Gespräch, bes. zwischen Eheleuten 
u. Liebenden: überh. Umgang, Genossenschaft, 
: Gesellschaft, Unterredung. frv-u] 
düpands, οἵ, d, = ὀάρισμα. .. 
ὀὰριστής, οὔ, d, muasc. zu öag, Genoss, Gefährte, 
&sell, zuit dem man vertraulich umweecht und 
sich unterhält, 0. Aida, Gesellschafter des Zeus, 
der Zeus Umgang geniesst, mit ihyn traulicher 
Rede pflegt, heisst linos, Od; ı9, 179. 
ὀλριστὺς, vos, 7, Ion. st. ὀάρισμα, traulicher Um- 
gang, trauliches, biebevolles Gespräch „ bes. 
zwischen Eheleuten u. Liebenden, Liebesge- | 
spräch, Gekoöse, ὀαριστὺς πάρφασις, Liebesge- 
pläuder als Bethörungsmittel, als Verstrickung 
der Sinne, Il. 14, 216. vgl. Theoer. 27. dann 
überh. Umgarg, Verkchr, Gemeinschaft, προ-- 
ἤχων ὀπριστὺς, wie’ ὅμιλος, die Schaar der 
orkämpfer, Il. 13, 291. auch im feindlichen 
Sinne, πολέμου ὀπριστύς, der Verkehr des 
Kriegs, d. i. Kriegsbratich, wie es im Kriege 
herzugehn pflegt, n. 17, 228. [uu--]° 
dägs, d, = ὀώρισμα, δαρισμός, vertrauter Um- 
ὅπ» trauliches Gespräch, h. Hom. 22, 5. bes. 
ebesgespräch, ἢ. Hom. Ven. 250. wo mänche 
es falsch durch βουλ'᾽ ὑματα erkl., da es doch 
ganz wie Il, 14, 226. ὑᾳριστὺς — ist: 
πορϑένιοι oagsı, Hes, "Th. 205. überh. Ver- 
keh., Unterhaltung, Rede, Gesang, Pind. Nem. 
5, 19. auch wdzuog öagos, Tädelwort, tadelude 
Rede, Pind. Nem. 7, 102. bey spätern Dichtern 
Bew. zungidoe, νυμᾳ ἰδιοὶ, γύχιοι, εὐναῖοι ὄαροι, 


und meist im plur., den Hosn. u. Hes. immer 


„brauchen. 

ϑάρυς͵ ἡ, = 5 Hesych. der viell. von dem gen. 

„2er, U. 9, 527. diesen nom, machte, 

Daun, = Aleoıs, Hit, [buu?) - 

en, ἧς seltne poet. Forin st. ὀψες, die nur b. 
drinern in dem als adv. — acc. 


ὄβδην und κε: ὀβδην st. ἐς öpdnv,. angesichts, 
ἐβεέλαϊος, 


<oram, vorkonimt. 
ἐβελαΐος͵ aiu, αἷον, — das folg. zw. 
Taiog, wie, aior, (ὀρελός. einer Spiesses lang: 
„uch spiessförmig. Bu 
“las, or, ὅ, auch ὀϑιλίτη., ou, 6, (Oßelde) üp- 
ἴος, eine Art Brod od. Kuchen, die am Spiess 
gehen od. gerüstet ward: doch känn, die 
ennang auch vom Preise herkommen, da 
ein solches Brod einen Obol kostete, Böckh 
— Staatshansh. 1. p. τοῦ, fg. ., 
“φόρος, ΟὟ, (φέρω) einen ὀρελίας 
26 hryn. P- 647. ww; 


ἄρτος tra- 
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Οβελ---Οδρε 


ὀβελίξω, (ὀβελός, 5.) mit einem Spiesse bezeich- 
‚nen u. dadurch für unächt erklären. 

ὀβελισχολύχνιον, 76, Dim. vom folg. 

ὀβελισκόλυχνος, ὅ, (λύχνος) ein zugleich als Leuch- 
terstock dienender Bratspiess. 

ὀβελίσκος, 6, Dim. von ὀβελός, Spiesschen: auch 

..von der Degenklirge und später von der eiser- 
nen Spitze am Röm. pilum gebraucht. 2) Spitz- 

. säuleheu, Obelisk. 5) eine eiserne od. kupfer- 
ne Münze, deren Gepräge euien Spiess zeigte, 
oßoAds. 

ὀβιλιαμός, δ, (ὀβελίξω), Bezeichnung mit dem 
Spiesse, d. i. Audeutung, dass eine Stelle un- 
ächt sey. . 

ὀβελίτης, οὐ, δ, — ὀβελίας. Γ᾿ 

ὀβελός, οὔ, 6, (βέλος) Spiess, Brafspiess, Hom. 
der es steis im plur. und in der letztern Bdtg 
braucht. 2) Spitzsäule, Obelisk, Hdt. 2, 117. 
5) eine waagrechte Linie, —, die als kritisches 
Zeichen eine Stelle eines Schriftwerka für un- 
ächt zu erklären und gleichsam anzuspiessen 
diente. Vgl. ὁδελός u. ὁβολός. 

ὀβολαῖος, ala, αἷον, — das fulg. zw. 


᾿ ὀβολϊαῖος, ale, αἴον, (6BoAde) von der Grösse od. 


dem Werth eines Obols, Lobeck Phryn. p. 551. 

ὀβολτμαῖος, ula, aioy, eines Obols werth, ἃ, is 

erinefügig, wenig, kleinlich, von 

ὀβολός. οὗ, ὅ, Obol, eine Münze, 6 χαλκοῦς werih, 
der sechste Theil einer δραχμή, etwa τοί Pfen- 
nige: fiberh. kleine Yünze, Scheidemünze. Zei- 

chen des Obols war O, des halbeıf ( und ). 
2) auch als Gewicht der sechste Theil eiuer 
Drachme. (Nach Aristot, war ὀβολός und ὁβὲε-: 
Ads urspr. Ein Wort, und nur durch die Ion. 
u. Att. Aussprache verschieden: man. habe, 

„meint er, beyın Tauschhandel zuerit kleine 
spitzige Kırpfer- od. Eisenstücke, oßslof, 
braucht, deren sechs eine Haudvoll, δραχμὴ, 
wachten: der Name sey aber beybehalten, Ὁ 
nachdem Gestalt u. Materie längst verändert 
wären: andre leiten es von dem Beprise:her, 
; welches einen Spiess pezeigt habe, vgl. ößsli- 
0x0c, 5.) Aeol. ὀδελός. 

ὁβολοατὰτέω, Obole wägen: übertr. schmutzigeg 
Wucher treiben, von ᾿ 

ὀβολοστάτης, ov, ὅ, (ἵστημι) der Obolenwäger: 
übertr. ein kleinlich genauer, schmutziger Wu- 
cherer. [ἃ] dav. 

ὀβολοστατική, ἡ, verst. τέχνη, das Gewerb‘od. die 
Handthierung des Wucherers. 

ὄβρια, τά, die Jungen von Thieren. (wird vom 

, Öegiw abgeleitet.) 

oßeixale, τά, = das vorherg. Aesch. f-vuu] 

— ον, (ὄβριμος, γυΐον) mit starken 

1 


ern. 
ὀβείμόεις, ἐσσα, εν, — ὄβριμος: poet. | 
ὀβρὶμοεργός, dv, (ἔργον) starke Thaten thuend, 
aber immer mit nisse Nebenbegriff, Un- 
geheures od. Frevelhaftes, bes. gegen die Göt- 
2 unternehmend, il. 5,405, 22, 418. Hes. 
.09 
ὀβριμόθυμος, ον. (Bund) starkes Muthes , stark» 
müthig, Hes. Th. 140, ö 
ὀβρὶμόπαις, παιδος, (παῖς) starke Kinder habend, 
nach dem falg. W. gebildet. s 
ὑβρὶμοπάτρη, ἡ, πατὴρ) die einen starken Vater 
hab 


ende, eines starken Vaters Tochter, bey 


Ofpeı—Oyxa 


Honi. u. Iles. stets Beyw. der Athene. 
mase. ὀβριμόπατρος scheint nicht vorzukom- 
nen, ofgiuordeng b. Hesych. ist fehlerhaft. 


ößgtuos, ον», b. Eur. auch dreyer End. stark’ an’ 
Kroft, gewaltig, bey Hom. gew. Beyw. des 


Ares, Achitl u. Hektor: 
krältig, heftig, 


dah. iiberh. mächtig; 


scndes Wassers, schwerer Lasten, Steine, Spee- 


re, die des Menschen Kraft ühberwältigen und 


durch ihre Wucht. nicderdricken» dah. bes. 


vou schweren und giossen Dingen :_ ὄβρέμον 
ἐβρόντησε, Hes. Th. dig. ὄβριμα ἔργα. gewal- 
tige, grosse Kraft fodernde Thaten. — Die 
Form vasgiung har kein guter Schriftst, ob- 
gleich Hera. de em. gr. gr. rät. p: 21, sie ver- 


, . 


‚theidigt, s. dagegen Wern. 'Iryph. 197. (von 
Pa—, Feldw, βριϑύς, βριάω, βριαρός (2 sm 
mit vorgeschlaguem euphonischen 0.) 
ößgvfor, τὸ, χρυσίον, reinies Gold, vervw. mi. ἃ, 
Lat. obrussa, die Feuerprobe des Goldes. 
ὅκάσεριοῦ, ον, — ὅμογάστριας, Gramm. ᾿ 


ὁγδοᾶ 
rig, sie betreilend. ᾿ 
ὑγδοαῖος, alu, αἷον, von acht Tagen, aiu ächtei 
Tage. \ 
dh δος, 9, (ὀκτὼν die Zahl Acht, st. dwrds, 
. wie &ßdopug von ἑπτώ st. ἑπτάς. Ὁ i 
ὀγδόζτος, dım, aror, poet. st. ὄγδοος, wie τρίτω- 
„rog st. 1giros, der, die, das achte, οι. u. Hes. 
ὀγδοϊκοντά, οἱ, αἵ, τάς indecl, achtzig, αν. 
METER; es, (#re5) achtaigjährig: zsgz. 
ayöonxorzovang und ὁγδωκχογταότης. 
ὑγδοηκοντάπηχυς, v, (mirus) achtzig Ellen Jane. [ἃ] 
ὀγδοηκονφούτης, ες, 2382. St. ὑγδοηκχονταέτης. 
ὀγδοηκοσταῖος, alu, atov, arı aclitzigsten Tage, Yon 
0;donwoords, ἡ, dv, (ὑγδοήἠκοντα) der, die, das 
achtzigste. R j 
öydoos, 6n; oo», (oxıw) der, die, das achte, Hom. 
ὀγδώκοντα, ol, ab, τώ, indeel. 2382 st. &ydonwor- 
za, achtzig, I]. — 
“ ὑγδωκοντἄειϊης, ἐς, 2882. st. ὀγδοηκονταέϊης ,'Si- 
‚monid. , ᾿ 
ὅγε, ἣγε, τόγε, das durch ein angehüngtes Κὲ ἀπο ἢ- 
drücklicher hervorgehobne demonstr. Pron: 6, 
. 9, τὸ, der hier, die hir,'das hior, od. dieser 
da, diese da, dieses da, auch minder nach- 
drücklich als persönl. Pron. er Aier, si hier, 
es hier, das Lat. Äicce, Ahaecce, hocce, schon Ὁ. 
‚Hom. ziemlich häufig, doch ist ye an vielen 
Stellen im Deutschen gar nicht besonders wie- 
derzugeben, zuw. durch zwar od. wenigstens, 
... dem Lat. hic quidem entsprechend: in der Re- 
gel wird durch diess Pron. mehr eine Person 
von andern gesondert, als auf sie kingewrasen, 
wodurch es sich hinlänglich von ὅδε unter- 
scheidet: κεῖνος ὅγε verb. 11. τὸ, 344. Absolut 
braucht Hosu. a) τῆγε, vom Orte, hicher grade, 
rade au diesen u. an keinen andern Ort, Il. 6, 
35. vgl. 6, ἧ, τὸς A. B. 1. c. “) acc. neutr. 
τόγε, desshalb grade, grade aus diesem u. kei- 
nem andern Grunde, Ἦ, 5, 827. Od. 17, 40}. 
vgl 6, ἡ, τό, A.B. δ. — Au. öyl. [o-] . 
Oyxü, ἢ, poet. ’Oyxaln, Beyn. der Athene in The- 
„ben, nach, der auch ein dortiges’ Thor ’Oyxaias 
: — πίλαι hiess, Pors. Eur; Phoen. 
190. δῳ b rd . 
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ungestiun; tapfer: δὴ von'Ich- 
losen Dingen, gewaltig, bey Hom. Beyw. reis- ἢ 


‚Opamuuds, ἡ, ὄν, brüllerisch. 


ἕκός, ἡ, dv, (078045) zur Zahl ächt gehd- 


ı , 7νεω. 


Oyza=Oyxe 


ὀγκἄσμαι, ἥσομαι, brüllen, schreyen, bes. vom Esel, 
ὄγκη, ἣν, = ὕγκος, ı. und 2. : ᾿ 
ὀγκηϑόδο, ὅ, ἀκ5. Brüllen, bes. des Esels, und 
ὄγκημα, τός (ὐγκάομαι) das Gebrüll, Geschrey, 
bos. des Esels, De —W 
ὀγνηρός, ὦ, dr, (ὄγκας, 2.) von grossein körperli- 
‘chen Umfang od. grosser Masse, prachtvall, 
ätattlich, erhaben, aber auch in tadelndem 
Sinne, aufgeschwollen, überladen: von Perso- 
„ hen, majestätisch, gravitälisch. 


ἱὄγκησις, 9 = ὀγκηϑμός. 
᾿ὀγκηστὴῆς, οὔ, 6, sehr zw. L. st. 


ὀγκητής, Schaef. 
Ὁ, Jac.-A. P. p. 525. dav. delt 


ὀγκησέικός, ἡ, dv; sehr zw. L. st. ὀγκητίμός. 


Esel,. day. 


᾿ὀγκητής, οὔ, 6, (ὀγκάομαι) der Brüller, Schreyer, 


bes. der 


ὄγκῖνος, irn, vor, (6/#05, 1.) gekriunmt, gebogen, 
bes. mit Widerhakeu verschu, wicinus. 


‚öymov, 16, (ὄγκος, ı.) Kasten, Kiste ‚od, Korb, 


“ widerhikize Pfeile u. audres Fisenwerk darin 


| „aufzubewahren, Οὐ, 21, 61. 48 σιδηροϑήκη- 
N 


ὀγκολογέω, ἀόγκος, 2. ἀξγω) hohl reden, wie γογ- 


ὀγκοποιξῳ, (ὄγκος » 2.) schwülstig machen, an- 
schwellen lassen, uufblähen, vergrössern, überh. 
= ογπκόω. nn 
ὄγκος, 6, 1) urspr. = ἀγκών, Bug, Biegung, 
KÄrimmung, dah. Haken, Widerhaken, bes. die 
Widerhaken od. der Bart an der Dfeilspitze, 
im pl. Il. 4, 151. 21% später auch der Winkel, 
die Lche an einenı Körper: „also verw. init 
ἄγκος, ἀγκύλος, ἄγκιστρον; ἄγχψρα, u, deiu Lat. 
uncyus,ancus, anzulus.. . ., πῶ μὰ 
2) der Umfan od. das. Gewicht. eines Kör 
— Grösse, Schwere, überh. Masse, bes, Hö- 
e, Erhahenheit, Hervorragung aller Art, z.B, 
Hige!, Scheiterhaufen, Hdt. 4, 62. Geschwulsr, 
Wulst, Bausch: dah. bes. ein Bauschiger Kopf= 
aufsatz.od. eine eigue Art das Kopfhaar bau- 
‚ schig in. die Höhe zu flechten‘, sowohl von 
BEN, als von Frauen getragen. ‘ b) vorm 
 deussera des Menschen, stattliches‘ Ansehn, 
äussere Würde, Majestät, Gravität. c) ir sirt- 
licher, Beziehung, Stolz, Hochmuth, Aufge- 
hlähtheit, dah. ὍΝ» εν, Uebermuüth an- 
nehinen,„ Soph. Aj. 150. aber auch öyxos μη- 
ἀρῷον ὀνόματος, der \vürdevelle, gewichtvalle 
NMutternamen, Tr. 817. d) »om Styl, Erhaben- 
"heit, Gewicht: gew. aber tadelnd ,' Schwulst, 
Bombast, Ueberladung. e) bey spätern Philos. 
ein Urkörper. (ὄγκος in der 2ten Bdtg scheint 
ein ganz andres Wort zu seyn, das mit ἀγκών, 
ἄγκος. uncus, gar nicht verw., sondern mit 
Buttm. 'Lexil. p. 288. vom Stamm ἜΝ, 
ἐνεγκεῖν, herzuleiten, -und also mit‘ φύρτος 
durchaus gleichbdtd ist.) 
ὄγκος, ἢ, ον, (ὄγκος, 2.) gross von Uifang, aus- 
‚gedehut, aufgebläht, aufgeschwellt, dürfte aber 
als adj. nur im comp. uud, superl. gebrauche 


seyn. 

ὄγκόω, (ὄγκος, 2.) dem äussern Umfang nach ver- 
‚grösseru, weiter od. höher machen, erhöhen, 
erweitern, aufblähen,, aufschwellen machen τ 
übertr. einen zu Ehren und Ansehn briugen „ 
‚äh dureh: Stola oder Hochmuth, aufblähen τ 
auch den diyl schwälstig muchen ou. überla — 


2 er . 


— * er ν . 
 Oyzv—Odei 
den. Med. sich erheben od. erweitern, sich, 
aufblähen, aufschwellen: bes. übertr. sich blä- 
hen, δὼ od. Kbarmichig syn: τάφῳ d;mw- 
ϑῆναι, mit einem hohen Grabhügel überschüt- 
tet werden, Eur. 
ὥυκύλλοαμαι, ΞΞ ὀγκόομαι, Br. Ar. Fr. 405. das act. 
z scheint nicht vorzukomunen, von 
Oyxülos, or, = Öyxrodz. (rom ὄγκος; 2. wie ἀγ- 
πέλος von ayxoy.) [Ὁ] 
dymiöne, ες, (ὄγκος, 2. εἶδος) schwüulstartig. 2) 
ὄνος ὀγκωδέρτεροϊ, ein Esel, der noch lauter 
schreyen kaun, Ael. you öyxdouaı, 
xt, 76, (ὀγκόωγ — ὄγκος. 
γκωσις, ἡ, (ὀγκόον) das Vergrössern dos kürper- 
liehen Umfangs , das Erheben ,- Bläben ,. Au- 
schwellen: auch = ὄγχωμα, ὄγκος. 
ὀγκωτός, ὁ, dr, (öyxde) vergrösscrt, erhöht, erhe- 
ben, aufgebläht, aufgeschwollen. 
ὀγμεύνν, (öyuos) in eradar Linie od. Reihe hin- 
ziehn, bes. hinpllügen, kinmähen, hiuführen, 
‚hintreiben, z. DB. das Wild beym Jagen, σεέβον, 
den Tritt.in grader Richtung hinlenken, d. i. 
grad hingehn, Soph. urspr. vom Ackerer gebr. 
eine Furche grad hinziehn. 
Ὄγρος, d, ein angebl. Keltischer Beyn, des Ηο- 
rakles, 
Byuos, ὅδ, jede grade Reihe, Zeile od. Linie: 
urspr. die mit dem Piluge gezogene Furche 
auf dem Acker, 1]. ı8, 546. und das Schwad 
beym Getraidemähn, Il. 11, 68. ı8, 552. 597. 
sonst alla, suleus: man findet ὄγμον ἐλαύνεϊν, 
Π. ἄγειν, Theocer. ἔχειν, Opp- —— πίονες 
ὄγμοι, die fetten Saatfelder, * Honı. Cer. 455. 
dann überh. alles sich grad u. ununterbrochen 
Hinziehende, Baumreihe, “Zahnreihe uw. dgl. 
auch der grade Weg, die grade, unverrückte 
Bahn, bes. der Himmelskörper, z. B. vom Mon- 
de, ὅτε πλήϑη μέγας ὄγμος, wann der grosse 
Kreislauf (nicht die Hendscheibe) erfüllet ist, 
h. Hom. 32, τι. ebenso von der Sonne, Arat. 


Dios. 17. (Stamımw. ist ἄγω, vgl. Butim, Lexil. |- 


p- 225.) 
= ὀχχέω, ὀχέω, Lyc. zw. L. . 
, ἥ, der Birnbaum, Od. später auch oy»y 
geschr. 2) die Birne selbst, Od. 7, 130. 
ἐδαγμός, ὁ, (ὁδάζω) der Biss od. Stich: das Juk- 
ken,“ Ion. ἀδαγμός. 
„6, Dor. st. ὁδηγός, aber auch b. ἃ, Att. 
vorkommende Form, Lobeck Phryn. p. 
ors. Eur. Or. 26, . 
Em, (ὅδός) = ὁδόν, Gramm., 
‚ Eu, Nebenform ὀδάξω, odafouar, oft b. 
. in Prosa μον. ὀδαξάω, ‘Ion. ὀὁδαξέω, 
wnd vuach einer andern, auch Ion. Aüssprache 
ἕξω, ἀδάξομαι, ἀϑαξώω, ἀδαξέω, bloss poet. 
ζω, — Im Act. beissen, stecher:, jucken, 
ὦ, ein Beissen, Stechen, Jucken verursachen. 
m. Pass. ein Beissen, Stechen, Jucken 
finden, dah. sich kratzen, reiben, schaben. 
— δάξ͵ ὁδάξ ἂ ὀδοὺς, δάκνω, keineswegs von 
8 o . . 
Baior, ala, αἵον, (ὁδός) zum Wege gehörig. 2) 
su, ıd, die Waaren, um dereiwillen der 
Kaufmanıı eine Fahrt unternimmt, Kaufmanns- 


F 


ErtE 


g 


#, Od. 8, 163. 15, 445. obgleich man es an 
Meer Stelle auch xon den Aeiserorräthen, ' 


4A Th 


⸗ — 


217 


Odaxz—0Od: 


den auf eine Seefahrt mitzunehmenden Lebens- 
„Mitteln verstanden hat, vgl. ὅ διζω, 
ὀδακτάζω, poet. st, lat aher Ölanılder ist zw. 
gas, κάτ, (NEE, δάχνῳ, ὀδοὺς) hissweis, beissend, 
zuit den Zähnen, msrdicus, Hom. bes. δδὰξ 
Elsiv γαῖαν od. ovdaz, Il. u. Od. auch ὁλὰξ ἐν 
χείλεσι φύντες, mit den Zähnen iu den Lippen 
einwachsend, «εἰ. i. fest einbeissend, als Aus- 
druck verhaltnes Ingriuuus, Od. Dav. ὀδάξως 
ὁδαξάον u. 4. w. 
ὀδαξάω, now, Ion. ὁδαξέω, 
ὀδαξησμός, d, == ὀδαγμός: 
eine f. L. 
ὀδαξηστικός, od. besser ὀδαξητικός, ἡ, ὅν, Beissen, _ 
Stechen, Jucken erregend od. verursacheud : 
ὁδαξιστιχός ist f. L. + 
ὁδάξω, (ὁδώξ) — ὀδάζνο, w. m. & 
ὀδαξώδης, ἐξ, τξῈ φδαξητικός. 
ὁδώω, ἡσω, (ὁδός) ausführen und verkaufen, auch 
ἄρον. veräussern, verkaufen, verhandeln, zırd 
11.“.Med. sich etwas verkaufen lawen, dah. 
kaufen, erhaudeln,.ri. Die Formen ddatw, 
‘dia, Tau. οὐδέαν nur b. Gramm. (von ὁδός, 
wie ἐμπορεύω von πόρος.) * 
δε, ἥδε, τόδε, demongtr. Pron., darch Anhäu- 
Bus des enklitischen δὲ an das alte demonttr, 
ron., den nachmaligen Artikel d, A, τό, ge- 
bildet, und danach durch alle Casus declinirt: 
nur im dat. plur. masc. u. neutr. branchen die 
Ep. neben τοῖςδε auch τοΐςδεσσι, τοϊςδεόσιν, Il. 
10, 462. Od. a, 47. 165. 153, 258. u. τοῖςδεσι, 
Od. τος 268. 21, 95. bey den Att. häufig ὅδ, 
ἡδί, τοδὶ, u. 5. w. 11] welches jedoch mehr der 
prache des gemeinen Lebens, als der Schrift- 
sprache auzugehören scheint, und darum in der 
om. öft, in der Trag. fast nie vorkommt, 
Pors. Eur.. Med. 157. — Der Gebrauch von 
u ἥδε, τόδε, stimmt im Ganzen mit dem von 
οὗτος überein, dieser, diese, dieses, auch wohl 
mit nackdrücklicherer Hinweisung, bes. b. d. 
Ep- zum Unterschied von dem demonstr. d, ἡ, 
st dieser da, dieser hier, das Lat. hicce, haec- 
ce, hocce, schon Ὁ. Hom. sehr häufig: in der 
Bags bezeichnet es die Nähe seines Subjects, 
und geht dah. meist auf das" Nächstvorherer- 
wähnte, Wolf Lept. p. 282. Besonderer Ge- 
brauch: 1) das Pron. geht häufig auf das 
Nächstfolgende, bes. auf einen ganzen folgen- 
den Satz, eine folgende Erzählung u. dgl. und 
dieut dazu, darauf im Voraus aufmerksam zu 
machen, folgender, folgende, folgendes, wofür 
indess auch wir dieser zu brauchen gewohnt 
sind, Il. ı, 4ı. 50% 7, 575. 8, 242, 15, 56. 17, 
356. 20, 544. αι, 375. ‚Od. ı, 576. 2, 141. 9, 
518. 16, 401. 17, 307. 19, 10, ebenso h. d. Att. 
2) oft steht es scheinbar wie das Lat. Aic, als 
Adv. des Ortes, /ier, dort, da, doch so, dass 
Casus u. Genus stets von einem Nomen, auf 
das es sich zunächst bezieht, abhängi bleiben, 
so schon b. Hom. z.B. Il, 5, 175. ἀνδρί, ὅστις - 
ὅδε κρατέει, der Aier obwalter: Il. 20, 545. ἔγ- 
χος μὲν τόδε κεῖται ἐπὶ χϑονός, der Speer —* 
dier auf der Erde: Il, δι, 555. ᾿ἡχιλλεὺς ἐγγ 
ὅδε κλονέων, Achill ist dorf tabend in der Nä- 
he, vgl. Od. ı, 185. 18, 44. 20, 34. 22, 507. 
24, 308. b) mit einem persönl, Pron. ὅδ᾽ ἐγώ, 


ich hier, Ν᾿ 16, 209. ἡμεῖς oide,. wir Jar, 
e 


ὁδιίζω, νυ. m. 8. dav. 
aber ὀδαξισμός ἰδὲ 


« 
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„1,76. δῶρα δ᾽ ἐγὼν ὅδε (εἰμὴ) πάντα mugu- ' 
τ N Th bin hier ἜΝ alle. Gaben darzubrin- 
gen, D. 19, 140. vollst. ὅδ᾽ εἰμές Aesch. Choeph. | 
916, Eur. Or. 374. vgl. Jac. A.P, y. Sm, 
tritt noch αὐτὸς ao 


00° αὐτὸς ἐγώ, ich 
selbst hier, Od. 21, 207% 24, 521. 0) mit τὶς, 


zis ὅδε Nuuvrnda ἵπεταν wer Tolgt hier der: 


Nausikaa ? Od. 
κακὸν τόδε πάσχετε; welch’ ein Unheil leidet 
ihr Aier? Od, 20, 351. in diesem Falle ist das 
Nomen der äussern Erscheinung nach bekanut, 
sodass unmittelbar darauf hingezeigt werden 
kannzydie nähern Beziehungen aber sind noch 
‚ unbekannt und der Frage unterworfen, Lat. 
quis od. qualis ic sequitur Nausicaamı ?* wer 
ist er, der Zier der N. folgt? — Bey den Att. 
bes. bey den Trag. ist dieser scheinbar adv. 
Gebrauch des Pron. noch häufiger als bey 
Hom. s. Schaef. mel. p. 77. (die Abhdig von 
J. H. Voss im N. Magaz. f. Schull. ı, ı. p. 
159. ist leider nicht zur Hand.) 5) bey Adv. 
des Ortes u. der Zeit dient das Pron. zur ge- 
‚ nauesten Bestimmung; und kann durch unser 
rade wiedergegeben werden, αὐτοῦ τῷδ᾽ ἐνὶ 
δήμῳ, grade hier im Volke, Od. a, 317. vgl. 
10, 271. τανῦν τάδε, grade jetzt, Hdt. 7, τοῦ, 
4) ὅδ᾽ αὐτός, verstärktes ὁ αὐτός, grade dersel- 
be, ebenderselbige, τοῦδ᾽ αὐτοῦ λυκάβαντος, Od. 
34, 161. 18, 428. 19, 206. 5) im Au. Dialog 
weist das masc. τι. fem. des Pron. häufig auf 
die redende Persou zurück, steht also nach- 
drücklich für ἐγώ, es geht aber auch zuw. auf 
die Person, zu der gesprochen wird, steht also 
für ob, und hat daun gew. etwas Verächtliches, 
Matth. gr. Gramm. p. 650. Schaef, mel. p. 114. 
Spätere sagten auch ὅδε st. ἐμός, Pors, Eur. 
‚ Med. 389. 6) einen durch Zwischensätze un- 
terbrochnen Satz nimmt es, wie das Lat. is, 
‚ wieder auf: es kaun dann vor der Unterbre- 
chung dasselbe Pron. schon einmal gestanden 
haben, Valck. Phoen. 500. od. ein andres der- 
selben Classe od. auch ein Nomen, Schaef. 
. mel, p. 8+. ja es kann anakoluthisch einen 
relativ begounenen Satz wieder aufnehuen, 
Br. Soph. Phil. 516. Herm. Vig. p. 709. in 
diesen Fallen ist das demonstr. Pronomen gram- 
matisch stets überflüssig, und wird nur der 
Deutlichkeit wegen gesetzt, 8. Drakenh. Liv. 
25, 27. Heusing. Cic. oflie. ı, 28, 4. 7) ellip- 
tisch m. d. gen. ἐς τόδε χρόνου, ἡμέφας, ἡλικίας 
u. del. bis zu dem Punkt, bis zu dem Grade, 
Schaef. Dion. comp. p- 144. 
B absoluter Gebrauch einzelser Casus: ı)| 
τῇδε, vom Orte, hier, Il. ı2, 345. 24, 139. Od. ! 
6, 173. +2, 186. b) von der Art u. Weise, so, | 
Jl. 17, 512. auch in Att. Prosa. 2) urc. neulr. 
τόδε, hieher, 11. 14, 298. χὰ, 172. Od. ı, 409. 
10, 75. 19, 407. auch δειρο τόδε, Il. 14. 304. | 
Od. ı7, 444. 524. δ) desshulb, durum, Od. 20, ' 
2.7. 25, 213. ehenso zadı, w. mu. 8, 3) acc. 
neutr. pl. τόδε, des.helb, Τὶς 9, 77. b “0, Erf. | 
Soph. OT. 265. 
drin. ἡ, (ὀδεύω) Weg, Gang, Reise, das Gehn 
od. Reisen. | 
odrids, ὅ Aeol, u. Boeot. sowohl st. ὀβελός, als 
st. odeioe. w. II, 8. | 
ὄδευμω, τό, (ödrim) Weg, Gang, Reise, 


᾿ὐδμώδης, εἰς, 


4 δ 
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δδιύσιμὸς, ον, (ὁδεύω) wegsun, gaugbar, zu he- 
reisen, 
ὁδευιής, οὔ, d, Wanderer, Neisen 


ψυ ᾿ 


ἴων 
wur. 


zus. ‚ ὑὐεύω, (ὁδός) gehn, reiseu, wauderu, ἐπὶ νῆας, 


Il. 11, 569. 
öde», τὰ dla, Gramm. 
ὅδέω, ΞΞ ὁδεύω, zw. 


΄ 


€, 276. vgl 1, 225. 20, τοι. τί | ὁδηγέον, ἡσω, (ὅδηγός) einen des. Weges führen 


od. ihn auf dem Wege geleiten, zur, dah, ei- 
nein. den Weg zeigen, ihm \Wegweiser δου, 
stets m. d. acc. d. Pers. b) übertr. einen an- 
leiten, unterweisen, unterrichten, belehren, 
rs brauchten auch das med. st. des act. 
aVs * 

ὁδηγητήρ, ἦρος, und ὁδηγητῆς, οὔ, ö, Wegweiser, 
Führer, Geleiter; übertr, Anleiter,. Lehrer, 
Lehrmeister: dav. 

ὅδηγητικόν, ἡ. dv, zum Wegweisen od, zum Weg- 
weiser gehörig, geschickt dazu. 

ὁδηγήτρια, 9, fen. von ὅδηγητήρ. 

öönyie, ΕΝ (ὁδηγέω) das Wegweisen, Geleiten : 
übertr. das Anleiten, Unterrichten, Unterricht, 
Lehre. , 

öönyds, 6, (ὅδός, ἡγέομαι) = ὅδηγητήρ: die Aıt. 
ziehn die Dor. Form döayds vor. 

ὁδί, ἡδί, τοδὶ, Aut. st. ὅδε, 08, τόδε, w. m. 8, [7] 

ὕδιος, ον; (ὁδός) zum Weg od. zur Heise gehörig, 
οἰωνός, ein für die Reise günstiges Vogelzei- 
chen od. Vorzeichen überh. "Ἑρμῆς, Hermes 
als Beschützer der Wege u. Reisenden, dessen 
Bildsäule wie die der Hekate u. ἃ, Gottheiten 
an den Wegen stand. 


ὅδισμα, τό, (wie von ὄδίζω) παλύγομφον heisst 
Xerxes über den Hlellespont geschlagne. Schiff 
brücke b. Aesch. Pers. 72.: wenn die L, rich- 
tig ist. 

ὁδίτης, ον, ὅ, (δός) der Wanderer, der Reisende, 
Hom. der auch ἄνθρωπος ὁδέτης verbindet. [u- -] 

— ia, &ov, (ὀδμὴ) stark riechend, bes. stin- 

δα, 2 

ὀδμάομαι, jaoumı, wie ὀσμάομαι, fransit. riechen, 
wittern, spüren: überli wahrnehmen, bemer- 
ken, von 

ὀδμὴ, ἡ, (ζω) Geruch, Duft, sowohl Wohlgeruch, 
als Gestank, Hom. bes. Od. vgl. ὀυμή. Dav. 

ὀδμήεις, som, ἐν, Geruch habend, dultig, sowohl 
—— als sunkend, poet. 

ὁδωηρός, ὦ, dv, = δὐμήνις, zw. L. 

5 (eldos) == ὀδμαλέος. 

ὑδοιδοκέω, den Wegen od. Strassen auflauern, von 

ὅὁδοιδόκος, or, (ὁδός, δοκείω den Wesen oder 
Strassen auflauernd, aulpassend, von Häubern 
gehr. vgl. ὁδουχόποι. 

ὁδοιτιλᾶνέαν, aus Einem Wege in den andern ir- 
ren. winherirren: dıe von Br. Ar, Ach. 60. aug 
Einer Hdschr. aufgrnomuune Forin ddoımlärde 
haben Wolf und Elmisley mit dem oud. Ray. 
wieder verworien: vou 

ὁδοιπλάἄνης, de, ὁδός, νλανάων aus Fine Wege 
in den andern irrend, herumirrend, dar. 

„nlärle, 5, das Abirren aus Emem Wege in 

den andern, das Umherirren. . 

N ποιέων, st. ὅδοποιέοι,, zw. 


ὅδοιπορέω, ein ὁδοιπόρος δέν, reisen, wandern, 


gehn, dav. 
Reise, Weg, Ἀν Hom. Alerc, 55. Öf- 


ὁδοιπορία, ἡ, 
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- fahrt „ 'Hdt. 8, 118; 


ὁδοιπορικός, ἡ, ὄν, die Reise od. den Weg betref- 
v, Rei- 
3)'dem Rersenden gehörig, 


fend, dazu gehörigr τὸ 00. verst. Au 
sebeschreihung. 
eigen, zukonimend, geziemend, von 


ὁδοιπόριος. or, die Heise od. den Wer betreffend, 
d. 15, 506. 
der Reiselohn au den Fuhrmann od. Schiffer 


dazu gehörig: τὸ ddomspior ist 


nach vollbrachter Fahrt, (hier nach einer See- 
fahrt) od. der Reisevorratä, was man an Le- 
"bensinjttela mit auf die Fahrt nimmt, ἐφόδιον, 
fiaticdhm, von 
ὁδοιπόρος, ον. "ὁδός, πόρος, ποῤβεύσμαι) reisend, 
wandernd, $*hend: als Subst. Heisender, Wan- 
drer, Fussgänger, aber Il. 24, 375. Keisegefahr- 
te, Mitwandrer od. Wegweiser. 
ee En Ei, ον») W 
s100%, τό, auc μετρος, ὃ, (μέτρον) Weg- 
u. Lande u. rg See- — * 
ὀλόνειρος auch der einen Weg Messeude, Fuss- 
gänger, Läufer. = 
ἐδοντιάγρα, ἥ, (ὁδούς ἄγρα) Zahnzange, Zähne 
damit auszuziebn. " . - 
täywydv, τό, Zahnzieher, eigentl, -neutr.: von 
υγιᾶγωγός, 6r, (ἄγω) zahnziehend. . 
ὀδονταλγέω, (ükyos) Zahuweh haben, dav. ° 
ἐδονιαλγία, 9, Zahnweeh. 
slorriägig, ἢ, das Zulmen, das Zähnebekommen, 
der damit verbundue Scherz, von 
ὁδονιϊάω, ( ὁδούς) Zahnen, Zähne hekommen, 
daran lei 1» } 
ὀδοντικός, ἡ, dr, (ὀδοὺς) für-die Zähne, passend. 
ἀδοντισμός, d, (wie von ὀδονείζω) eine Art die 
Flöte zu blasen, wobey das Zähnekuirschen 
od. Zischen der Schlange Pytho nachgeahmt 
. ward, Jac. AP. P,, 36. ᾿ 
ὀδογτογλύφίς, ἐδος. n, (γλύφω) Zahnstocher, den- 
„tscalpium: auch odorıdykügor, τό. 
ὑδοντοειδής, ἐς, (εἶδος) zahnlürmnig, zahnartig, 
ομάχῃς, ov, ὅ, (μάχομαι). der mit den Zäh- 
γα τ ΩΣ AB) τ -, — 
ὑδοντοξέστης, ον, ὅ, (ξέω) Zahnputzer, Zahnbürste. 
omas, (mon) ; 
„bekommen, wie odorrogviw. 2* 
dounyua, τό, (ouaw) Pulver, die Zähne ab- 
— —— ä a: 
ὄτριμμα, τῷ, (τρίβω) —= das vorherg. 
Amertgarnos, * Oma ein Wurm im Iu- 
4 Ganges. [Ὁ] : 
—— or, θείη zahnverderbend. 


—— or, (φέρω) zähnetragend, κόσμος, | 
ein :Pferdeschmuck von aufgereihten Zähnen, 


Philodem. ep. 27- 


ὑδονιοφξέῳ, Zähne hervorbriugen, d. i. Zähne 
zahnen, von 
ὀδοντοφζής, ds, (φύω) Zähne hervorbzingend, d.i: 
. kommend, zahnend. 2) pass. aus den 
‘erwachsen od. entstanden. Dav. 
Bortogiia, ἥ, das Zahnen, der damit verbundne 
‚ der Zahnreiz. 
ς, ὅν, (pin) = ὀδοντο 
ιὀδούφ) 
hnt 


ὮΝ 


ir 


[4 
" 2. 


ΐ 


‚ dav, 
9, ὄν, gezähnt, mit Zähnen od. Käm- 
versehn, ὅ. der Kamm. νὰ 


jr 


f 
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ter b. Hät. bes. Zdndreise im Gegens. der See- 


) Zähue machen, d. i. Zähne | 


mit Zähnen versehn, ᾧδοντωμέ-" 


νὼ, (δδολξοιός "Weg machen σὰ, balinen, ἢ 
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Bahn brechen, τινὲ, auch zuw. sich Weg mar 
chen, sich Bahn brechen. b) ganghar od. weg- 
sam machen, τὰ üßare, c) einen auf den Weg 
bringen, ihn leiten, überh. fürdern, helfen, τις 
»a@: eine Sache in,Gang bringen, ti. Med, 
ὁδοποιοῖμαι, in Gang kommen, Fortgang ha- 
ben, gefördert werden‘, :von Stutten gehn, zu- 
nehmen, progredi. d) in einen regelmässigen 
Gang, eine Form od. Methude bringen: dav. 

ὁδοπιοίησις, n, das Zurechtmachen, Bu Pſla⸗ 
steru der Wege od. Strassen, Wegehau, Stras- 
seubau, auch das Aınt des darüber Gesetzten. 
2) ühertr, das Wegbahnen, Uebergang, Zugang 
od. Hinleitung zu einer Sache, Anbahnung, 
Vorbereitung, dav. - 

ὁδοποιητικός, ἢ ὄν, den Weg bahnend, den Ue- 
bergang od. Zugang ebnend od. erleichternd, 

"" vorbereitend. 

δ'οποιΐα, j, = ὁδοποίησις, von v 

ὁδοποιός, dr, (ὁδός, ποιέω) den Weg od. die 
Strasse zurechtmächend, bahnend, pflasternd, 
ebnend: überh. «> ὁδοποιητικός. 


ὁδός, οὔ, ἡ, als Ort Weg, Gang, Bahn, Pfad, ᾿ 


Jandstrasse, Heerstras:e, schon b. Hom. häu- 
fig: jede gangbare Gegend, Hl. ı2, 168. ı6, 
57 6. ἱππηλασίη, I. 7, 340. d. λαοφόρος, 1]. 
15, 682. Eingang, Zugang, Od. ı3, 112. 22, 
128. auch die Bahn des Seefahrers, 1. 6, 2024 
ποταμοῦ ὅδός, Flussbahn, Flussbette: πρὸ δδοῦ, 
Jürder des «ἄς τὰ vorwärts, Il. 4, 382. später 
== προὔργου, förderlich, Nutzen od. Vortheil 
bringend, πρὸ ὅδοῦ εἶναι, im Vortheil seyn, 
etwas voraus ‚haben: ὅδοῦ πάρεργον, im -Vor- 
"beygehn, beyläufig. 2) als Haudlung Gang, 
Fahrt, Reise, Jas.Gehn od. Reisen, sowohl zu 
Lande als zu Wasser, oft b. Hom. bes. in der 
Od. auch ein Zug in kriegerischer Absichıt, 
“ ein Marsch, Heeroszug, Streifzug, so ὅδὸν ἐλ- 
ϑεῖν, Il. ı, 151. wo man es gew. fülsch durch 
Hinterhalt, _Nachstellung auf dem Wege er- 
klärt: οἰωνῶν döol, der Flug der Vögel, Soph. 
Die Richtung wohin drückt Hom. seltem 
aus‘, "wo es geschieht durch ἐς, Od. 22, 128% 
die Att. nieht bloss durch Praep., sondern auch 
durch den gen. Valck, Hipp. 1197. Seidl. Eur: 
El. 161. vgl. κέλευϑος. 5) übertr, Mittel und 
Weg, etwas zu erreichen od. auszurichten, 
Art und Weise, wie man etwas thut, der Gang 
od. das Verfahren, das man wobey heobachtet, 
die Art zu sprechen, zu handeln, zu denken, 
bes. zu philosophiren, also galız wie μέϑοδος, 
3. u. das Lat. via: sad’ ὁδόν, nach einem be= 
stimmten Verfahren, methodisch. — Ion. οὗ» 
δός, b. Hom. nur Od. 17, 196. - ' 
ὁδός, οὔ, 6, Att. at. des fon. οὐδός, Schwelle, 
Soph. s. das nähere unter oudde. 
ὁδοσχοπέω, die Wege od. Strassen bewachen, 
auch wie ein Räuber belaueru, von 
ὅὁδοσκόπος, ον, (ὅδός, σκοπέω) Wege od. Strassen 
bewachend, auch wie ein Räuber belauernd, 
vgl. ὁδοιδόκος, ὁδοστάτης, ὅὁδοῦρος. . 
döoorärde, am Wege stehn u. ihn bewachen. 2) 
“den Gang od. Lauf hemmen, von 3 


:ὁδοστάτης, ou; ὅ, (forma) am Wege stehend und 


auflauernd: dah. a) Weghüter, Beschützer der 
Wege und Strassen. b) Wegelagerer, Stras- 


seuräuber. [ἃ] 
e 2 


0500—0OÖdvp 
ὅδοστρωσίω, A, (στρώννυμι) das Plastern der We⸗ 


e. ud. Strassen. ; ' 
ddnvgi., (ὁδοῖο) auf den Wegen aufpassen, 
ὁδούρης, οὐ, ὁ, = dus folg. zw. 
ὁδοῖρος, or, (οὖρος) den Weg bewachend od. be- 

schützend: bey Enr. ἡ ὅδ. Wegweiserinn, Ge- 
leiterinn,. 2) den Weg belauernd, von Stras- 
sonäubern, wie ödeoxdnog. (mun findet auch 
ὕδουρος u. ὅδουρός betont.) 
ὁδοὺς, 6, gen: ὀδόντος, in Ion. Prosa ὁδὼν, ὄντος, 
der. Zain, das Lat. dens,, ἤσαν über ἕρκος 
ὀλόνίων 8. unter ἕρκος. 2) jede hervarragende 
scharfe Spitze, Zacke, Zinke, Zinne, Schueide 
eines Werkzeugs, Kamm aın Kanmarade.: 5) 
der zweyte Hafmwirbel, von dem daran befind- 
Uehen Fortsatze. (viell. verw. mit ἔδω, wie 


dens mit edo, edens.) 
ööngirüniw, die Wege bewachen, beobachten, 


von 
ddogbluk, ἄνος, ὅ, (pilaf) Weghüter, Strassen- 
, wächter, Hdi. 7, 289. 2) Wegelagerer, Siras- 
senräuber. [ὺ] ι 
ὅδόον, (ὁδός Ὁ. den Weg zeigen; auf den rechten 
. Weg bringen, zır&. b) in Gang bringen, ein- 
leiten. Med. in Gang kommen, vom Stätten 
gehn, Fortgwg haben, gelingen, Udi. 4, 1359. 
wofür 6, 73. εὐσδοῦσϑαι steht, 
(ὀδύζομωι} ein nur von Gramm. angenommnes 
Thea, 8. ὀὐύσσομαι. 
ὀδύνσμα, τό, Dor. st. ὀδίνημα. [ὦ- ὦ} . 
ὀὐύνάω, Now, Schmerz od. Betrübniss verursa- 
‚ ehen, betrüben, kränken. Med. Schinerz em- 
finden, sich betrüben, sich ängstigen, von 
ὀδύνη, ἡ, (δύη) Schmerz, Weh, a) Keibesschmerz, 
‚sehr oft in der Il., in.der Od.;sehr selten. 
b) Seeleuschmerz, Beirübniss, Traurigkeit, Od. 
3. 242. 2, 79. 4. 812. u. sonst, in der Il. nie: 
überh. braucht Hom. durchweg den plur., nur 
Il. 15, 25. dem sing. τοῖς γενικημένοις ὀδύνη, 
don Besiegteu Weh! Plut. (verw. mit ὀδύρομαι 
ον ὀδύσσημαι.) [uu-] 
Φῥύγημα, τό, «ὀδυνάων. ein Schmerz, [τῳ 
Sdürngds, u, ὅν, ὀδύνη) schmerahaft,,- Pind. be- 
trübend, kränkeud, 
ὀδύνήφατος, ον, (φάω; mipaumı) schmerztödtend, 
d.i. schwerzlilgend, schmerzstillend,' Il. 5, 401. 
900. 11, 847. ᾿ 
ὀδυνηφόρος, ον, (φέρω) schmerzbringend. 
elüvoumde, δος, ἡ, ἰσπάω) von Schmerzen gr- 
zogen, Aesch. [ἃ] 
Odürmöns, #6, (dos) schmerzhaft. 
ödvgunm, tö, Me Klage, Welikluge,, und 
ὀδυμμός, 6,.dus Klagen, Wehklagen, Weinen, von 
ὀδύμυμαι, mtr. klagen, wehrlugen, jaumerh, wei- 
nen, trancns, sich betrüben, ohne Casus, oft ἢ. 
Hom. σιοναχῇ τὸ γόῳ τὸ ὀδύφευϑαι, Od, 16, 
145. Δ} ın. d. gen. um ἤπιαν εἶδα willen, wo- 
bey man unnölhig ἕκεκα zu ergänzen μι gt, 
‚N. χὰ, 424. 25,,222. Od. 4, 104. 819. 19, 40. 
„242. 174. ysonst. h ἀμφί πεν um jemand, 
Od. 11, 480, οὐ zıri, einem vorklagen, iu sei- 
(eneg. Gegenwart klagen, Od. 4, 7» ἀλλήλοισι, 
eich gegenseitig vorklagen, D. 2, 290. 2* transit. 


Iuheklogen; bewemen, brjammerı, beiranern, Ju. | 


d. acc; der Pers. oft bey Kom, selfner m. d. 
„206, dor Sache, margllu γαῖαν, das Vaterland 
betrauera, d. i. aus Sehusucht nach dem ler- 
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nen Vaterlande trauern, Od. 13, as ehense 
γόστον, ans Schusucht ' pach der Heimkehr 
trauern, Od. 5, 153.. 23, 579. _ Ausser praes. u, 
impf. braucht -Hom.. mur “ sor. ἀράμενος, 
DD. 24, 48. b. d. Trag. findet sich auch δύρομαι,. 
Pors. Eur. Hec; 73... aber das act. ὀδύρω scheint 
nie gebraucht zu seyn. (verw. zit δύη, Odirm - 
ὠδὶς, ὠδένω, ὀδύσοομαι.) [u-v-) dav. τῇ 
᾿ὀδυρτικός, N, dr, zum Klagen od. Weinen ge- 


neigt: kläglich, weinerlich, traurig. 
᾿ὀδυρτός, ἡ, dr, (ὀδύφομαιν beklagt, heweint, be- 
trauert:. beklagens-, beweiuens-,, beirauerns- 
alle) ε: δδὺ Ende. 
90) 8. ὀδύφομαι am Eude. i 
—. ö, Ep. st. Ὀδυσσεὺς, Hom. 
᾿Οδῦσήϊος, ἐῃν ıov, Ep. st. Ὀδύσσειος, Od. ı8, 355. 
Ὀδνασεία, 7, die Odyssee, Erzählung od. Di 
tung vom Odysseus, eigentl. fen. von Ὀδύσ--. 


σειός, verst. ποίησις : dav. “ἡ ᾿ 
Ὀδυωσειᾶκχόςν ἦν dv, zur Odyssee gehörig, sie be- 

treflend, : 
Ὀδύσσειος, εἶα, εἰον, vom Odysseus, ihm gehörig, 

ihm. eigen, ihn betrelleud, von - > 
’Oövsssbs, ἕως, Ion. ἥος, 6, Odysseus, Lat. Ulys- 
ses.und Ulixes, König von Ithaka, einer der 
rubmvollsten Griech. Helden vor Troia, dessen 
Schicksale, von .der Zerstörung dieser Stadt 
an, die Odyssee erzählt: Hom. hat auch die: 
bloss Ep. Form ᾿Οδῦσεὺς häufig: der 4.60}. geu- 
᾿οδἴσεῦς findet sich nur Od: 24, 598, der acc. 
’Odveon erst b.. Pind. ‚Ueber die mythisch®, 
Etymologie des Namens s. Od. 19, 407. ἴξ- 


(döleseum) dav. gebr. δου." τ. nied. ὠδύσάώμην, 
und 5 perl. pass. ὀδώδυσται at. ὥδυσται mit‘ 
Praes: Bilig, .5, 423. — Zürnen, grollen, 
hassen , Sets m. d. dat. der Pers. Hom doch 
scheint Öd. 19. 407. das part. ὀδυσσάμενος die 

ass. Bdtg, verhasst, verfeindet, zu haben: die 
low. Formen sitid ὠδύσαο, ὡδύσατο, ὀδύσαντο, 
ὀδυσσάμενος. (verw. init δύῃ; ὀδύνη, ὡδίς, ὠδέ-' 
yon, ὀδύρομαι, dei Lait. od ν οὐΐοδε, odium,: 
schwerlich aber mit ῥδάξ, ὀδαάζον᾽υ.. 8: νε- Die 
Prisensformen Böiw- und ὀῤῥζω sind Ἔδει" se 
_ gebräuchlich ‘wie ὀλύσσομαε und dp 
»ῦμαι. ee 

(ddim) 6. ἀδύασομαι am Ende, , 

VAL, ungebr. Thema zu ὄζον, w. m 

ödeda, perf. mit Praes. Bdıg zu ὄξω. 

ὀδώδει, F plgpf. zu ὄζω, Od. . κ͵ὶ 
ὁδι» δή. ἡ, (öfw) Geruch, Duft, auch der Geruchy- 
sinu: dav. ᾿᾿ ΄ ἀρ ησΣε λὲν 
ὁδω δῆς, ἐς, riechend olens, sehr zw. 
ὀδώδυστοι, Ton. u. An. 3 pf. mit Praes. Ddıg zu 
ὀδύσσομαι, Ud. 5, 423. —— 
ὀδών, ὄντος, 6, Jon. st. ὁδοὺς, Ἠάι, u. Ἠΐμρόοτί 
ὁδυτόώς, ἡ, or, ἰόδοω wegbar, panghirküberte, 
ansführhar, thunlich, lercht unszurichten. ᾿ 

Öeoat, Ep. dat. plur. zu dir. vi Home un 

ogmir it. ἣν ofen) em übelriech« des‘ ρα Ya 

der Ns, Nasenpo'yji. 7) ein riechen fir Meer 
2 + u ᾿ ‚N 7 yer 
polyp, auch zorgismie. ' E 


’ 


Me Tv ae 


“sr 


”. ᾽ τ καὶ . „Fi 5 ἶ ** 
Of, ἡ, ὅν, εἰυ δοόξαινα, φικ᾽1. hahend;, 
dazu gehörig. aD rslary ι ὅ 
ὀζαινέτης, οὐ, ὁ, Ten. iug,.tirdog, won der. an 


der öfwra, B 


um r ! kuil) 


1 ut 34: NIC )δ οἱ «1 
Onühlogy ἐᾳ, ἐον, dies) zweikig, aeig. 


OL ξϊ--Οϑεῦ , 
dl, Eau 5 Hechch· Gehsn ‚Wahrsch. 


Ὁ, $ ar πιὰ} , 
—* ‚ungebr. Thema, vou —— — 
w zu ὄζω abzuleiten 
πεν (fe) jiblen.Geruch, 
‚2% die-‚Haut des; wilden. ‚Esels, Suid. 
ὀζοϑήκη. ἡ ἡ, (ϑήκη) — — Mistbehälter, 
-Abifii, Cloake. - , 
Ἰρχόλαις. οἵ" die —e ‚ein; Hanke der Lakrer, 
yiell, nach den. stinkenden. Schwelelquellen im 
. Lokserjande.; {rt [9] gi γῇ ὶ 
ἔΐδης. on, 6, der: Riechende, hei, ‘der: Uebelrie- 
‚ ‚chende;,Stinkende, dav, i Τὶ 


„do, ἣν — u Sera = ὄζαινα, ι 


8 1. „a » δι 4 
in, on, 6, Ast, Zweig Reis Schösel ing, Sptöss- 
om, /hea. in der Il» nach Theoplir. ist 


‚ es, überh« ‚die Stelle Baum odlıGewächs, 
woraus ein Ast od. ein Blatt treibt od» tpeiben 
"wollte „AukeyKndten, nadual] νἀ ἀπ ὄξος τοιφλδξρ 
wenn der Trieb zuriückbleibt, anckısich ‚din 
Kuöten im. Hölze‘ ‚bildet: aurkr der  Abialz; 
den z.B. die Bohr-..u. Getraidearten bilden, 
„Gelenk, Jahresschuss; 'gews'ydrus .2) ühertr. 


083, Sprösslin Bohh, Ndchkomme, Lögling, 
Ἤρηος in: Bo häufiges »Begwis * 
eeichneter Krieger, vgl. ἔρνος, 1} ϑάλος; 


δος, 2. (verw. mit öoyos, μόσχος. . 
ὀζόδστομος, ον, (öfm; στόμα dem der Mund Hecht, 
„übel. aus: dem Muude rieöheindi: u 


Leib riechts ες „our sad .„weergnut εὐ 
dee, (ὄζος): Aeste '0d, Schösslinge ; zteihen, τὰ 


ζοῦται εἰς χεῖρας, die äussersteh .Kno- 

chen: schiessen, in-Finger aus,: Theophrs wahl 

nur im med. gebri, 2 mer gm ra 
ge 


— ὕγας,. τι δῖ. ὁμόϊξνξ. 
ὄνῳ, fur, dien. seliner.: ιῤξέσω, porf, ‚mit t Brass. 
ψ χα riechen, air d. i. einen 


Gerueh..an sich haben ad τὶ sich. gebeny 
e *— Wohlgert 
tiechen „»ıgeltner- mu «tl. agc. 


θεν häufig, übertr. (eiubn Anrach 
— — Gd. awWie uch Air sagen, nach 

etwas. R — Mhaee sapere aliymid, 
-Kooriew ὄζειν „. mach ‚netjähtsen Vorturtbeilen 
> ‘Ar. wmudgli mwahay stets an eimmbl] 
vr seyel imitszun ‚denkem ist! uw. ishhlıt 

6 Theil, gon dgur der ‚Geruch. ausgeht, 

wand Acnaiı 
ΓΝ ler. μὲ gl. Πού κὶ; ἘΊμενου ΟἹ eher 


sich. nur 5. plgpf. ἀδμὴ dad. ,. Od--5, 


30 :b. 


Ἐπ — Imperbsiodh. ai add es risoht, 
εἰς τὰ. sfr) ei brunehr auch; zus ἢ ὅ 


(von. 054 kommıt das h 


‚el, also αι 610. οζειν., 
εἷαι, σον ὦ, ‚alu hen)‘ da. 

#. ιὄζης Fr rig chend; — 
ER —S aai·zweigig· in Arste 





ie ἜΦΗΝ di, Kihoten; von: verwachäußn 
Merl ε;.} de Bio 
᾽ ? τ 753 Pe ὀφυδὴρ, Οὐδ, λαὸν Nr to 
ee τὰ ΠΣ zei —— ntie 
* — —— ————— m Pole 
-, Hou —* wovon :-Wwenmein.detunusr. 
τ ραν TR stehtnd den. Re ren 
Muh, A so 
— Ὁ» 
͵ ww: 
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— Yon, aus dem 





‚gut riechen „\ als: — 322— bey Hoiu. 
einbs Haucherwerke: mit 


αἰόμαιος," ΤΩΣ was | d 







ee 


ϑευω δου 


vondaher ἰσὸ des Silhers Ursprung ist, IL 2, 

857. vgl,.852. Soph. Tr, 701. a2) Att auch 

wesshalb, wesswegen, Valck, Phoen. 27. Vgl, 

das, fragende Correlativum πόϑεν und das zei- 
gende χόϑεν. 

ὀϑεύω und ὀϑέω, ἘΞ ὄϑομαι, von 

& ϑη, ἡ 2 (ὄϑομαι) Sorge, — — Rück- 
sicht. 

&9Y, adr. relat. paet. st. οὗ, οἷ, wo, woselbst, 
‚allwo, oft.bey "Bo om. der auch 83: περ verbin- 
der: went das.demonstr. Adv. nicht bes. vor- 
herging, auch da wo, daselbst wo.. Bey Hom. 

ΕΣ hähfig elidir. Vgl. das fragende 
Corzelativiän πόϑι ‚uud das zeigende τόϑι. 

ὕϑμα, 16, ὄμμω, Nie. . 

ὀϑνεῖος, zia, Fly, auch zweyer End. fremd, ams- 
ländisch, späteres W., vicht vor Demokrit τι, 
Plato gebe, (nach einigen ven ἔϑγορ, nach an- 
Een st, Four) 2) st. ὀϑόνινος b. Lye. zw. 

av. “9 
— ον, (Töußo;) In der Fremde be- 


gruben. 


᾿ὄϑομοις, sorgsam seyn, Rücksicht nehmen, Beden- 


nm tragen, sich kümmern, sich scheuen, ohne 
"Qasus wie ᾿ἀλέγ wu. ἀλεγίζω gebr,, dah. auch 
\rerbunden, it akı iu, οὐ οὐδ᾽ ὄϑεται, I; 18, 
“107. mit dem inf. οὐκ ὄϑεται φίλον ἥτορ, ἶσον 
α ἐμοὶ φάσϑαι, 1]. 15, 166. 182. mit dem part. 
εἴ. des inf. οὖκ ὄὅϑετ᾽ αἵἴσνλα ἔζων, D. 5, 403. 
äher auch ın. ἃ, gen. οὐκ ἀλεγίζω, οὐδ᾽ ὄϑομαι 
ὁ "κότέοντος, ich kehre mich au den Zürnenden 
‚Nicht, kümmre mich nicht um ihn, achte seiner 
‚nieht, M. ı, 181. Homer braucht das Wort 
pur in der Tl. und stets mit der Negat. (am 
"eine Ablıg- von ὠϑέυ ist nicht zu- denken, 
‘@bensowenig gehört ἐνήγνοθϑε hieher.) 


᾿ὀϑάνειον, τό, = ὀϑόνιον. ἜΝ 
ὀϑόνη, ἡ, feine weisse Leinwand, Od. 7, τογ. bes. 
feine Schleyer und leichte Unterkleider der 
Frauen davon, N. 3, 141. 18, —* (bey Uom. 
stets im plar.) später auch Tisc iicher, Segel- . 
„tächer - u dgl. überh. Leinenzeug, bes. die fei- 
"nern Wi köstbärern Arten, dav. ᾿ 
᾿ ὁ ϑόνϊνος, ἔνη, ἐνὸν, von Leinwand. 
| ὀϑάνιον. τὸ, Dim. ron ὀϑόῤη. Stückchen ζεῖ δ 
"Feinwand: des. davon gemachte Binden, der 
Wundärzte, auch Charpie: dav. 
—— οὐ, ὁ, (πωλέω) Leinwandhändler. 
ἰὄϑοννα, n, eine Syrische od, Arabische Pllanze, 
a) ein Arzneymittel, dessen Ursprung aber die 
Alten selbst, nicht Kanuten, 
pvondids, dr, (Horn, od) feine Leinwand 
—— 
, (48 δ) ὥς. σπέπῳω) mit feiner ΜΝ 
‚wand οὐ, Leineutüc ern bedeckt. —XR 
— ὁϑοὔνεκας δὶ, ὕτου Ärruo, weil; zuweiley auch fir 
rs; dars, Soph. El. 47.'1308, u, sonst: wird 
„ausser )b» 'δορῇ, u. Eıer, ‚nicht leicht vorkom⸗ 
| bin Katie sAblig vor ὅτε οὕνεκα; welches ἐκ 
ἡπμρμλληλον. Melw-aoH ‚int dem so falsch‘; ie 
leisen: Schreibwrg ὅδ᾽ οὕνεκα, 5. beige 
4. p. ech Burta, ausf. Griech. Brauim. γ᾽ wa 
„ Lobesk. Pheyn..p, 657+ die jeduch alle Gi 
| pıwexo; olme die Korpnis schreiben , welche hier 
| „aber eben sol morhwendig zu sy behaint, vis 
im iyppaı) {κει 467} ποῖ ἐ yunl en 


εἴν, 


Οϑρι-οιαξ 


ὄϑριξ, gen. örgfyos, poet. st. ὁμόϑριξ, (Hoi) mit 
gleichen Haare, Il, 2, 765. vgl: ἄϑριξ, 2, 
ὄϑροος, or, poet. st. ὄμόϑροος. 


οἵ, Ausrul des Schiuerzes,. der Betrübniss, des | 


Mitleids, auch der Verwunderung „ weht ach! 
o! das Lat. hew od. vae, wird sowohl einzeln, 
als wiederholt, bes. paarweis gesetzt: zuw. m. 
d. nom. οἵ ἐγώ, Eur. meist aber ohne Casus, 
am häufigsten οἵ wor, w. m: 8. ot hat nur Ar. 


Fr. οὔτ. in einem Wortspiel mit dem dat. von 


dis. (vou οἵ * aus ὀϊζύς, ὀϊζυρός, οὗτος, οἷ- | 
—A πὴ Ἐ 


xroc, οἰκτρός. 
οἷ, nom. pl. mase. des Artikels ö. , ἢ 
οἵ, tom. pl. mase. des relat. Pron. ὅςηι =: ! 
οἷ, dat. sing. der dritten Person mäse.-u,, fern. st. 
αὐτῷ, αὐτῇ, ihmy ihr, oft bey Mom. der aber 


in der Kegel das enklitische οὗ braucht: zuw. | 


steht das Adj. statt des zu erwartenden dat. 
bey οἱ im gen. ἢ. Hom. Cer. 37. Herm. ἢ. 
Hom. 19, 31. die rellexive Bdtg sich ist seltuer, 


immer reflexiv aber u. nie, enklitisch das, Ep. | 


äoi, bey Hom. nur in der Verbindung. &oi av- 
χῷ, sich selbst, D. 15, 495. Od. 4,.58. vgl. Jac. 
AP. p. 25. gew. οἱ αὐτῷ, sich selbst, ihm selbst. 
Der nom. fehlt, den gen. οὗ u;.den acc..&}s. 


unter diesen Artikeln. — Weil os in der.äl- | 


testen Sprache das Digamma hatte, blieb auch 
später oV von οὗ unverändert, οὔ οἱ, nicht oly 
ei, das vb ἐφελχυστικόν blieb davon weg, und 
im Verse machte es Position,,wein auch nur 
Ein Consonaut vorherging, dah. γάρ οἱ, μέν οἱ 
u. dgl, bey Hom, spondeisch, Heyne Il. ı, 114. 
οἱ, adv. relat, wohin, wieweit, au welchem Ziel, 
zu welcher Grenze, das Lat. quo: häufig μι. d. 
‚gen. οἱ κακῶν, ol τύχης u. dgl. bis zu welchem 
Grade des Unglücks: ‚vgl. ποῖ: scheinbar für 
ὅπως, οἵ φϑίνει τύχα, wohin ἃ. i. wie das Ge- 
schick endet, Eur, Hipp. 371. (οὗ scheint urspr. 
‚ ein. alter dat. von ὅς zu seyn.) 
οἷα, 5. οἷος. 
οἵα, j. (οἷς) das Schaaffell, auch da. 
οἵα, ἢ, der Sperberbaum, auch öa. Σ 
35. adv. einzeln, allein, einsam. ‚(vom οἷός, 
wie μοναδόν von udroz.) — 
oläxndör, adv. nach Art eines οἵαξ, “- 
οἱκίζω, (oiaf) steuern, lenkeu, leiten, wenden, 
Kehren, drehn, regieren. 
οἰώκιον, τό, Dim. von οἵαξ, [--vu] ᾿ 
ee: τό, (oiaxi{w) das Steuern, Lenken, Lei- 
“tem [---v 
οἰκιστὴς, ol, 6, (οἰακέζῳ der Steurer, Leuker. 
οἰακονομέω, das Steuer lenken od. führen, von 
οἰκονόμος, ον, (οἴαξ, νέμω, 3.) das Steuer len 
kend od. führend :. überh. lenkend, Herrschend, 
"iregierend, das Staatsruder führend; * 
οἰἠΠκοστροφέω, Has Steuer drehen od. wenden) *on 


αἰακουτρύφος, 09, (στρέφω) das Sıener drehend || 


L od. wendend: überh. = οἰακονόμος, Pind. 


᾿ οἴαξ, ἄκος, d, Ion. οἴηξ, 'eigeutl. der Griff’ des ἢ 


unSteuerruders, au dem dieses regiert wird‘, uhd 
».dessen mittlerer Theil αὐχὴν heisst: dah. auch 
‚das Steuer od. Steuerruder selbst, bes. b. Dith- 
‚teru+ . aber: Il. 24, 269. sind οἷηκεῷ wahrsch. 
Minge am Joche, κρίκοι, durch welche die Lei- 
hen gehe , «mit denen :die Zimpthiere’ regiert 
»werden,‘s{ Alpha vaugh inlon..dreysylb. Casus 
stets laug, Valck, Hipp. 1226.] οὔποτ mi 
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Orr O4d: 
οἰάτης, συ," δ." fein. ιαἰζτεξ, dog, = 'χωμήτῆς, vom 
οἵη = κώμη, Gramm. Aber Οἰᾶτιζι γομόφ ὦ. 
soph OG.crobi⸗ ist eine Weidellur 'in Atti- 
schen Demos Ola. [a } Ber - 
old, ἘΞ μονάζων; von οἷος == μόνος, Gramm. - 
οἶβος, 6, οὐκὶ Stück Fleisch: vom Hintertheile des 
. Halses ai! Ochserr.' a rd) en Nr z 
oiyryus u. οἴγω, f. οἴξω, aor. wear, patt. οἵξας, 
aus, αν, och trennen die Ep. in — 
tirten Foritien gew. des Diphihoug, d«h. bey 
Hom. ὥϊξεν, ὠΐξαν, u. impf. pass; ὠΐγψυνεο öl- 
tors, Aber 'wäsrmur' γι, 4b”. öfhen, auf- 
schliessen, bey How. gew. ϑύῤας δά; πύλας: 
absol. t⸗ γέροντι, ervöfnete dein Ahlın , d. io 
er machte ihm die Thür auf, Il. auch οὗνον 
öife, siesöffnuete’ den Wein, Od. 3, 502. dufür 
δἶγε πίϑον, Hes. op. 821. — ' Viel &ebräuch- 
licher als das simpl. iss. die Zsizg arolyruun, 
ἀνοίγω" τ Er oe 
᾿ οἶδα, ch weiss, als praes. gebr,'perfı zu KIAN, 
B. wm δι ὧν ἀπ αι 
οἰδαίϊνώ, (οἰδέων tramsit. aufschwellen,:d. ὃν schwel- 
‘len od: geschwollen wachen: med. aufschwel- 
‚den, di. geschwollen seyn, häufig übertr, vona 
Zorn u, von ahdern ‘Leidenschaften wıe sune- 
resraueh das Act: finder sich in der Bdtg des 
Died. -σὸ Hom. zieht‘ die Form οἰδάνω vor, 
Ἶ „We m. 8 ..Di ͵ . 
οἰδάλέος, dd, :dov, ( οἰδίάω) geschwollen, aufge- 
„schwollen, aufgebläht, aufgeblasen, nsen. 
οἰδάνὼ," == οὐδ ἁἄναν, adfschwellen,' d. ἐν aufschwel- 
‚len machen, übertr. χόλος νόον οἰδιάνει, U. 9, 
Hr — χόλῳ οἰδάνεταϊ. κραδίη, Il. ον 
" 46. ui, 0.0.1} . Τὰ . 2 


δίδαξ, ἄκὸς, ὁ; οἰδάω) 


wm ’,7 5 


u) = φήληξι unreife Feige. 
οἶδας, 2 sing. von olda st. des gew: οἶσϑα, Od, 
1, 557. ἢ. Hom. Merc, 456. 467. auch zuw. δὲ 
„Att!i Lobeck Phryn. p. 256. . ui « 
οἴδασϑα, Aeol. st. οἶδας, eluda,' wird hezw. 
— Kr ng —— Nee intr.. sehwellen, 
. ‚aufschwellen, ἃ. 1, gesc en seyn, α 
, πάντα, . ἐν schwoil am; ganzen AB — 
455: überh.' vom jeden Körper, der durch ein- 
geschlossue od. sich entwickelnde Luft u. Hitze 
- Sich  ausdehnt, erhebt od. aufblaht, wie‘ Ge- 
schwulst od. Gährmgt auch .vom Schwellen 
u. Zunehmen reifänder! Früchte od; wachsen- 
der Pflanzen, — tumere, turgere. 2\ü- 
herer. von dei Wirkmigen der Leidenschaften, 
dem "durch ' sie. hervorgebrachten Ὁ eu, 
. ;Aufwallungen , Bewegungen , Unordamigen ἴα. 
-‚Zerrüttunigem:> dah. bi: Hidt. 5 ‚>76. 127. πρᾷ-- 
γμᾶτα' οἰδέοντα, gährende Zustäude' in Staaten, 
"wo noch alles im Werden ‚u. Entstehn ist, u. 
‘eines ruhigen, geordnereh Dauerſstandes eruim- 
gelt, tument negotia, Οἷς. Att. 14, 4. ebeo 
ward κύει» u. φλεγμαίνειν gebraucht: auch vom 
schwülstigen Worten 9: Reden : und Schriften, 
‚ "Spätere augmentiren οἐδᾶν und οἰδεῖν nicht, 
" Böbeck Phrgn/ pr 1.58.}} dev. oa τ 1 
οἴδημα, 16, das Aufschwellem; Geschwälst,' dev. 
οἰδημᾶτόεις, ἐσσα, ἐκ, geschwolieh mit 8 ; 
ἅτώδης, ες, (εἶδος) geschwulst 


᾿οὐδησιῃ, ἥν (ο ‘das Aufschwellen, πνεῖν; 
' Erhebung, Ἐρομεανοῖς ΠΤ τ νι Ν welt 
oidloxo, — οἰδαΐνω" ätffsch — 
— bi; haben δ. ‘ a κου χο 






Οιδμ-- Οεξζω 


sich erhebenden Wellen, 


Meerschwail, 1]. 23, 250. Hes. Th. τὸ 


ktor οὐ 


Valck. Phoen. 210. 
Schwellen der Westwinde, Anth. dav. 


οἰδμάτόεις, ἐσσι, ev, voll schwellender Wogen, 


„voll Wasser- od. Meerschwali, wellenreich. 
οἰδνον, τό, — ὕδνον. , 
οἰδοποιέω, (οἶδος, ποιέξω) --Ξ- οἰδαίνω, οἰδίσκω.. 
οἶδος, τό, 


οἰδίσκω, οἴδιια.) 

οἰξᾶκος, ον, (οἷος, ξἑαγός) = οἰοχίτων, mit Einem 
Kleide, , 

οἴμος, sim, #807, poet. st. οἴεος. 

(οὐἰέομαι) ungebr. Thema, von dem mehre Temp. 
zu οἴομαι hergeleitet werden. ® 

Gros, ia, tor, (ol;) vom Schaafe: ἡ οἰέη, verst. 
δορά, Schaaflell. - . ι 


οἰέτης, ες, (dos) poet. st. ὁμοέτης, gleich an Jah- 
ren, gleichalterig, Il. 2, es nach der 


Analogie von ὄϑριξ, ὄϑροοις, ὄξυξ, eigentl. δέ- 
τῆς heissen: aber das Vershedürfniss führte 
Verlängerung der ersten Sylbe herbey.) 

öftgds, d, dr, Att. οἰζῦρός, dre sylbig, (difvs) 
elend, kläglich hekisgenswrerih. pnmmervoll, 
unglücklich, b. Hom. ew. von Menschen, auch 
allgem. Beyw. der Sterblichen, Il. 13, 560. Od. 
4, 197. seltner von Sachen, ἃ. B. πόλεμος, Il. 
5, 112. γόος, Od. 8, 540, νύκτες ὀϊξυραί, trau- 
fige Nächte, Od. überh. mühsälıg, lästig. Ohn- 
geachtet die vorletzte Sylbe Ὁ. Honı. stets laug 
ist, bildet er doch des Verses wegen den comp. 
u. superl. ὀϊζυρώτερος, διζυρώτατος, st. ὀϊζυρό- 
17995 u. 8. w. wie κακοξεινώτέρος u. λαρώτατος, 
TI. 17, 446. Od. 5, 105. [Ar. draucht Ypsilon 
stets kurz. Br»Lys. 948. Nub. 655. Av. 1641. 
Vesp. 1504. 1514; Seidl. dochm. p. 58. 

Bing, dog, 4, Att. οἰζύς, zweysylbig, οἵ) Weh, 
Elend, Jamumer, Leiden, Unglück, Trübsal, je- 
der klägliche, bedauernawerthe Zustand, Drang- 
sl, Mühsal, Noth, Ungemach, oft b. Hom. der 

πόνος καὶ ὀϊζύς, κάματος καὶ ὀϊζὺς ver- 
indet: χορ. dat. ὀϊξυξ st, ὀϊζύξ, Od. 7, 270. 
ae. ὀϊζύα st. ὀΐζύν erst Ὁ. Ὁ. Sm. über die 
At. Form oigüs 8. Pors.. Eur. Hec, 364. u. p. 
X Piers. Morr. p. 276. Jac. AP. p. 285. (Ypsi- 

in den dreysylb. Casus.kurz, in den zwey- 
sy!b. wabrsch. iuımer laug, wie Hes, Th. 214.) 


dar. : 

Wie, An. οἰζύον, dreysylbig, wehklagen, jam- 
mern, trauern, περί τινα, Il. 5, 408. 2) transit. 
Weh od. Elsı.d eriulden, κακὰ πολλά, Il. χά, 
80. dah. überh. ede dal. unglücklich sayn, Jei- 

den, ὀιξύσᾳ: ἐμάγησε, Od. 4, ı52. 23, 507. 
Ipsilon im praes. gew. kurz, hey Ap. Rh. 4, 
δὰ, 137%. auch lang, im fut. aor. u. 8. w. 


mas; lang.) 
Wu; λ, 4 (97) æ⸗ οἰζύῳ, finder sich wohl 
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εἷμα, arog, τό, urspr. überh. = οἶδος, aber im 
Dichtergebrauch last ausschliesslich ‚der W’as- 
serschwall, die aufschwellenden, aufbrausenden, 

ew. om Meere, 

| 151. 

ıch oldua ϑαλάσσης, h. Hom. Cer. 14. und 

a, h. Hom. Ap. 417. von einem auf- 

brausenden Strome, Il. 21, 234. später überh. 

das Meer, Τύριον, ερσικὸν, οἴδαα us dergl. 

2) act. οἶδμα νότων, das 


seschwulst, Anfschwellung, Ausdeh- 

- mung, Erhebung, insoferu diess von innen her- 
vorgebracht wird. (dav. oiduw, aidew, οἰδαίνω, 
5* 


Oo OLxs 


nur ia der Zetzg δυςοέζω,, u. s. w. (es kan 
auch yon os seyn, wie οὐμώζω von οἴμοι.) Ὁ 

(eifo), ungebr. Thema, von dem einige das fut, 

‚070 χὰ P&pw herleiten. ἝΝ 

οἴῃ, ἡ, = κώμη. (wahrsch. von οἷος, weil die 
Bewohner. der χῶμαι wicht wie die Städter 

‚Haus au Haus wohnten, sondern einzeln und 
zerstreut, σποράδην.) 

οἴη, ἡ, == ὅα, der Sperherbaum. 

οἰήϊον, τό, = οἴηξ, οἴαξ, Steuer, Stewerruder, 
Od. 9, 483, 540, im plur. Od. 12, 218. Il. 19, 

..45. nur von Ep. gehr. [--vu] 

οἰηκίζω, Ion, st. οἰακίζω, von oinE. 

οἴημα, τό, (οἴομαι) die Meinung, die man von 
einer Person od. Sache hat. 2) die Meinung, 
die man von sich selbst hat, Eigendünkel, dav. 

Oinuüriag, ov, d, der eine grosse Meinung von 
sich hat, 

οἰημάτιον, τό, Dim. von οἴημα, [ἃ] 

οἴηξ, nxog, 6, Ion: st. οἵαξ, w. m. 5, Il. 

οἴησις, 505, 9, (οἴομαι) das Meinen: die Meinung, 
bes. vorgelasste Meinung, Vorurtheil, Wahn: 
auch Meinung von sich selbst, Eigendüukel: 


dav. 

—— ον, (σοφός) sich klug od. weise dün- 
kend. [7] 

οἰησίφρων, ονος, φρήν) = οἰησίσοφος. 

—* οὗ, 6, (as der Meinende, Wähnende, 

οἰήνης, ov, 6, Ion. st. οἰάτης, Gramun. 

οἰητός, ἡ, ὄν, (οἴομαι) meinend, wähnend. 2) 
pass. nur in der Meinung vorhanden, möglich, 
im Gegens. des wirklichen. - 

os, 7, = οἵα, zw. 

olis, idog, n, poet. st. ὄϊς, οἷς, Schaaf, Theoer. 
wie Öuoliog st. ὅμοιος. 

οἶκα, ας, &, Ion. st. ἔοικα, w. m. 5. Hdt. 

οἰκᾶδε. adv. (etasc) = οἶκόνδε, nach Hause, in 
die Heimath, ins Vaterland, also überh. heim, 
heimwärts, oft bey Hom. bes. οἴκαδε ἱκέσϑαι, 
γεῖσϑαι, γοστεῖν, ἀποστείγειν. 2) τῷ οἴκοι, zu 
Hause, zuerst b. Xen., öfter b. Späteru, Lo- 
beck Phryn. p. 44. Dor. oixäörz, auch οἴκαδες, 
wie χαμᾶζε, Dor. χαμάδις, χαμάδες, Schaef. 

Greg. p- 251. rg 

οἰκάριον, τό, Dim. von. οἶκος, [Δ] 

οἰκειᾶκός, ἡ, dr, τ οἰκιαχκός, sehr aw. — 

οἰκειοπρᾶγέω, (οἰκεῖος, πράσσω) häusliche Auge- 
legenheiten od. eigne Geschäfte betreiben, oh- 
ne sich um fremde zu bekünmeru, für sich 
allein leben .od. sorgen, wie ἐδιοπραγέω, Ge- 
gens. nolunguyuordu: dav, 

οἰκειοπραγία, m, das Betreiben eiguer Geschäfte, 
das für sich Leben. 

οἰκεῖος, εἶα, εἶον, auch zweyer End. Ion. οἰκήϊος, 
in, tor, (οἶκος häuslich,: zum Hause, zum 
Hauswesen gehörig, dah. ἡ oixgin, Haus, Fa- 
inilie, Hdt. ı, 107. 3, 2. τὰ οἰκεῖα, dus Haus- 
wesen, der Hausstaud, Haus u. Hof, Habe u. 
Gut, res fumiliaris. 2° zur Fumilie gehörig, 
verwandt, vertraut, befreundet, familiaris, τιν ἐν 
auch πρὸς zıya. 5) in Bezug auf den Besitz, 
eigen, eigenthümlich, m. d>gen, ἡ οἰκεία, verst, 
γῆν das ‚eigne Land, d. i. Vaterlaud, Heimarh : 
dah. auch das Adj. in weiterın Sinne, heimisch, 
vaterländisch, 4) überh. wozu geeignet, be- 
quem, geschickt, gehörig, der Natur der Sache 
entsprechend od. augewmessen, wie domestisus, 


— 


Θεκεει-“-“Οεκεξω 


2.D. οἰκεία τῆς ἀσεβείας ἡ τοῦ βίου καταστρο- 
gr, ein seiner Gottlosigkeit entsprechendes od. 
augemessnes Lebensende, Diod, auch mit 
u. d. acc. Gegens. ξένος. 5) = idiogl, privat, 
eisen, im Gegens. des Oeffentlichen, δημόσιος, 
κοινός. Das ἀάν. οἰκείως hat dieselben Bdigen 
und Constrictionen wie das Adj. οἰκεέως ἔχειν 
πρός τινα, in freundlichem Verkäluniss zu ei- 
wem stehn, 4. Bdig 2. Das Wort findet sich 
vor Pind. ὦ. Hdt. nicht: nur das [οἵω οἰκήϊα 
hat schon Hes. op. 459. dav. ͵ 
οἰκειότης, τος, ἥ, die Eigenschaft .des οἰκεῖος, 
Bädtg 2. Verwandtschaft, Ehebaud, häuslicher 
od. sonst vertrauter Umgaug, Häusgenossen- 
schaft, Freundschaft, Vertraulichkeit, dah. auch 
. &heliche Vertraulichkeit, eheliche Beywohnung. 
οἰχειόφονος, 0v, (φωνὴ) 
müntllich. 
οἰκειόχειρος, 0% (zeig) eigenhändig. 
οἰκειύω, zum οἰκεῖος Od. οἰκεῖον machen, dah. a) 
zum Verwandten, zum Vertrauten, aum Freun- 
‚Je machen. b) eigen machen, andignen, zu- 
eignen: med. sich aneignen od. zueignen, Hdt. 
1, 94. 3, ἃ. 4, 148. ὦ geeignet, bequeni od. 
geschickt machen, 
cixe/m, poet. st. pixfo, Hes. Th. 330. 
oixsiorum, τὰς (οἰκειόων) Verwandtschaft, Vertran- 
liehkeit, Zueignung, πρός Five. h) das Geeig- 
nete, Bequeme, Geschickte: Geeignetheit, Be- 
quemlichkeit, Geschicklichkeit, Tauglichkeit, 
πρός τι, auch τινός, 


οἰχείοισις, 9, (oixeıoo) das zum Verwandten, Ver-, 
b) dus Zueigen» | 


_ trauten od. Freunde Machen, 
ziachen, Aneignung, -Anmaassung. c) das Ge- 
eiguetmachen, Bequemmachen., 

einwrixög, ἡ, ὄν, (οἰκειόω, b.) aneiznend. 

οἰκετεία, 9, toindeng) Hausgesinde: Gesindschaft, 
Dienerschaft. 
οἰκετεύω, — οἰκέω, bewohnen. Med. οἰκετούομαι, 
ein οἰκέτης, Diener ed. Hanssklave seyn. 
οἰχέτης, or, 6, (οἐκέω) aigentl. Hausgenosse: aber 
- dem herrschenden Sprachgebrauch nach Haus- 
sklave, Knecht, Dieuer: doch sind bey Hdt; 
οἰκέται auch mehrmals Weiber und Kinder, 4. 
Wess. zu 8, 4. vgl. 106, χά. 144. ebenso hie 
u. da b. Xen, u. Plato.. 
οἰχετία, ἣ, = οἰκετεία. 
οἰχετιεὺς, ὅ, = οἰκέτης, seltnes, wahrsch. bloss 
‚ kom. Wort. 
δἰχετεκός, ἡ, ὄν, (οἰκέτης) zum Hausgesiud od. 
dem Hausgesinde,‘ der Dienerschaft gehöri 
τὸ oinezındy, das Hausgesiud, die Dieiforschaß 
οἰκέται. ᾿ 
eindıt;, ἴδος, ἥ, fem. von οἰκέτης, Haussklavinn, 
Dieneriun, Magd. 2) bey Theocr. Hausfrau. 
σἰκεὺς, ἕως, Ion. #05, ὅδ, = οἰκέτης, Hausgenosse, 
1. 5, 413, 6, 366. Od. ı7, 533. in der Od. da- 
gegen schou in. der spätern Bdtg, Haussklave, 
Knecht, Diener, Od. 4, 245. τά, 4. u. sonst. 
eixdo, 700, (οἶκος) 1) intr, hausen, wohnen, so- 
wohl von einzelnen Menschen od, Familien, 
als von ganzen Vülkern, Wohnsitze od. Nie- 
derlassungen haben, Hom. der es gew. mit dr 
verbindet: später auch m. d. blossen dat. 
Valck. Hipp. 744. u. nicht selten οἰκεῖν εἰς —, 
gleichs. nach einem Orte hinwohnen, hinziehn, 


seinen Wohnsitz hinverlegen, Valck« sehol, 
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“mit 'eigner Stimme, 
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Phoen. 1116. b) Aaushalten, wirihschafteni 
οἱ ἧ πόλις οἰκεῖ καλὸς, κακῶς u. dgl. die Sudt 
wird: güt od. schlecht vorwalter, ist gut oder 
- schlecht eingerichtet, befindet sich gut oder 
+ schlecht, Xen. aho #t. des pass, οἰχεῖται. 2) 
bewohnen, als Wohnsitz inne haben, in. d. acc. 
1. 20, 218. u. das pass. οἰκέοιτο πόλις, 1}, 4,18, 
sonst hat Ilom. diese transit, Bdig nicht, die 
bey den Att. desto häufigor ist, ‘obgleich auch 
diese die intr. nicht verschwähn, Wolf Dem. 
Lept, p. 272. # oivorusen, verst. γῆς ist aber 
nicht überh. die vou Mouschen bewehnte, son- 
dern die von Griechen bewehnte Lrde, iım Ge- 
gens. der Barbarenlönder, dann als die Griechen 
‚unter Rüm. Herrschaft kamen, der ganze orlis 
Komanus,: erst sehr spät der ganze :-bewohnie 
Erdkreis. b) bewirthschaften, verwalten, 0% 
wohl vom Hause, als von Staate, Valck. Phoen. 
489. diatr. p. 78: ἡ πύλις οἰκεῖται εὖ, καλῶς, 
κακῶς u. dgl. vgl. 1, c. 6) im pass. auch wie 
οἰκίζομκι, angesiedelt werden, von Alenschen 
od. Völkern, denen nene Wohnsitze augewie- 
ser werden, τοῖχ 3 ἃ aundır καταιρυλαδόν, 1.2, 
668. — Hdı braucht das med. οἰκεῖα θαι trans. 
u. in. wohnen u. bewohnen, ἐν τὴ ἡπείρῳ, 2, 
27. vgl. 8, 115. und τὰς νήσους, 1, 27. aber 
auch. das act. hat er in beyden Rılıgen. 
οἰκήϊος, In, ἴον, Ion. st. οἰκεῖος, Hs. m. Hdt. 
οἴκημα, τὸς (οἰκέων jeder bewohnte Ort, Wohnsitz, 
Pind. Wohnuug, Haus, Zimmer: inshes. a) 
Iiurenhaus, Valck. lidt. 2, 121, 5, 126. Jac. 
Ach. Tat. p. 956. auch b. d, Ast. häufig, vgl. 
τέγος, Ὁ) Käfig, Behälter, Thiere darin auf- 
zuziehn und zu mästen, Valck. Hdı 7, 119. 
soust gew. οἰκίσκος. €) Schlafzimmer, Hdt. ı, 
‚9, 10. d) zu heiligem Gebrauch, Tempel, Ca- 
pelle, Hat. 8, 144. 6) Gefängniss, Plut. Ὁ) 
Speisezimmer, sonst gew. δίαιτα. Dar. 
οἰκημᾶτικός, ἡ, ὁνν zur Wohnung, zum Hause od, 
Zinmer gehörig. 
οἰκημάνιον, τό, Dim. vom σἴνημα. [ἃ] 
οἰκήσιμος, 09, bewehnhar, wohnlich, von 
οἴκησις, ijj (οἰκέω) das Wohnen, Bowohnen: Woh- 
nung, Haus. 3 3 
οἰνητὴρ, ἦρος, ἃ. οἰκητής, οὔ, δ, (οἰκέω) Bewoh- 
ner, day. 
οἰκητήριον, 16, Wohnsitz, Wohnung, Wohnhaus, 
eigentl, heutr. vom 
οἰκητήριος, la, τον, dem Bewohner gehörig, ihm 
betreffend. 
οἰκητής, ob, ὅδ, = οἰκητήρ, Bewohner. 
οἰκητικός, 4 ὄν, (οἰκέω) eine Wohuung zu haben 
„u. zu bewohnen gewohnt, Gegens. ἄοικος. 
οἰκητόρια, τά, [οἰκήτωφ) Hausrath, wird bezw. 


olemidg, ἡ, dr, (οἰκέω) bewohnt: bewohnbar, 
ο ν 0905, 6, = οἰκητήρ, Bewohner, Hdt; 


οἰκία, ἢ, (οἶκος) Haus, Behausung, Wohnung, 
auch vom Aufenthalt der Thiere. 2) Hauswe- 
sen, Hausstand. - 5) Hausgenossenschaft, Haus- 
— famılia. — Im Aut. Recht war οἶκος 
as Gesammtvermögen, die ganze Verlassen- 
schaft, wie auch schon b. Hdt. 5, Valck. zu 7, 
224. Böckh Ath. Staatshaush. ı. p. 379. οἷ 
aber das Wohnhaus allein, Dav. 


oswiünds, ἡ, dv, = οἰκεῖος, häuslich. 
οἰκίδιον, τό, Dim. vom οἶκος. [--vu Ar. Nub. 9m] 


- 
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οἰκίδιος, la, τον, (οἶκος) == οἰκεῖος, häuslich, im 
Hause, privat. [-vvv] 
einig, ion, (oixoc) ein Haus od. eine Stadt bauen, 
Θήβην, Rind. bes. eine Pflanzstadt gründen, 
eine neue Niederlassung ‚stiften: überh. eine 
Gegend ‚. einen Ort, ein Haus bewohnbar od. 
bewohnt machen, bewohnen lassen, bevölkern, 
meist durch neue Änsiedler. 2) πὶ. ἃ, acc. der 
Pers. wohnen lassen, ansiedeln, als Bewohner 
in eine Gegend, ein Laud pd. Haus versetzen, 
eine Gegend od. ein Land bewohnen od. an- 
„bauen lassen. 
οἰχγήτης, ov, d, wenig gebr. Form at. οἰκέτης. 
οἰκικός, ἡ, 6, = οἰκεῖος, ZW ᾿ 
oiniov, τὸς eigentl. Dim. von οἶκος, aber dem 
Gebrauch nach, bes. h. den Iom. u. deu Dich- 
tern, von οἶκος nicht verschieden, Haus, W oh- 
nung, Wohnsitz, — oft b. Hom. stets 
im plur., meist οἱ» ία valsıy: von Sıtz einer 
Gouheit, Od. ı2, 4. von der Unterwelt, Il. 20, 
64. auch von Thieren, Aufenthalt, Nest, Lager, 
Schlupfwinkel, wo die dım. Bdig noch am er- 
sten zulässig wäre, bey Hom. vom Bau. der 
Wespen u. Bienen, Il. ı2, 167. 16, αὔτ. u. vom 
Nest des Adlers, Il. ı2, 221. 
‚in, “ον, Ion. st. οἰκεῖος, 
582, 45. zw. 
οἴχτσις, ἡ, (sine) Erbauimg, Aufbau, Gründung, 
einer neuen PHlänzstadt, dah. Besetzung 
"mit Bewohnern, be. mit neuen Ansiedlern, 
Bevölkerung. 
οἰκίσκη, ἧ, z= οἰκίσκος. ᾿ 
οἰκίσκος, 6, eigentl. Dim. vom οἶκος, Häuschen, 
kleines Zimnier, bes. Käfig, Behälter, Thiere 
- darin anfzuziehn, Bretterverschlag, u. dgl. 
οἰκισμός, d, = οἴκισις. . κα RER 
οἰκιστὴρ. ἤρος, ἃ. οἰκιστής, οὔ, 6, (οἰκίζω) der ei- 
zen Ort Bauende,. Bebauende, Anbauende, mit 
« Ansiediern Desetzende, dav. 
οἰχκιστήριον, τό, = οἰκητήριον, ZW» 
οἰκιστής, οὔ, d, — οἰχιστὴρ, dav. 
οἰκιστικός, ἡ, ὁν, dem Bebauer od. Aubäuer ge- 
‘ hörig, geziemiend, eigen, ähulich. 
oisiriebs, d, selines kom. Wort st. οἰκέτης. 
eins Bios, ev, (οἶκος, Bios) zu Hause lebend, häus- 
ich leben 


οἰκοβουκόλος, ὃ, (βουκόλος) Haushirt, Haushüter, 

- Hauswächter, Aesch. Suppl. 317. wo andre oio- 

βουκόλος leseu wollen. 

slnoyerüs, ἐς, (γένος, γενέσϑαι) im Hause (von 
einem Sklaven) geboren, Loheck Phryn. p. 202, 
Am Gegens. des gekauften Sklaven, wie verna 
au emptas: auch von Hausthieren: überh. im 


πὶ 


vu] 


— Stob. p. 


2 entstanden od. geworden. 
——— oroc, 6, (δέχομαι) der in seinem Hau- 
aufnebmende, der Wirtb. 
ER, 


die Gewalt des οἰκοδεσπότης, 
ehem astrol. Sinne, von 
des, ἡσὼ, Hausherr od. Hausvater seyn, 
im Hause herrschen. 2) im astrol. Sinne, re- 
- ge von deın jedesmal seinen Einfluss aus- 
κι τῷ Ἃ Planeten, 2. οἰκοδεσπότης, 2. 


ε ou, 6, (δισπότης) Hausherr, Lobeck 
- Phryn. Ρ. 575. 2) in der eg; hatıe je- 
des ae ‚im Thierkreise ein Haus, οἶκος, 


me 


ἥ, (δέσποινα) Hausfrau. 
—— » Hausherrschaft. 
’ * 
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für einen Planeten, der auf dasselbe nach den 
verschiednen Monaten u. Tagen seine Gewaulg 
od. seinen Einfluss ausübte: diess hiess οἰκου 
δευποτεῖν, regieren, der jedesmalige regiereude 
Planet oixodsundıns. Dar. 
οἰκοδευποτικός, ἡ. dv, dem Hausherrn od. zum 
Hausherrn geliörig, ihm gebührend, geziemend 
od. anständig. 
oixodiurıoc, ον, (δέαυτα) zu Hause od. ἐπὶ Hause 
lebeud._[Y] 
οἰκοδομέω, (οἰκοδόμος) ein Haus baten, erbauen, 
errichten, b) überh, bauen, erbauey, Hdt. ce) 
üibertr. auf .etwas bauen, auf etwas begründen, 
τὶ ἐπὶ τι, Xen. d) später auch in religiosem 
Siun erbauen. 
οἰκοδομὴ, ἡ, (δομή) späteres unatt. Wort, das so- 
‚wohl für eixoddunua, als auch für οἰκοδόμησις 
gebraucht ward, Lobeck Phryn. p. 490. 
οἰκοδόμημα, τό (οἰκοδομέω). das erbaute Haus, 
Bauwerk, Gebäude, Hdt. a, ı21, ı, 156. 
οἰχοδύμησις, N, (οἰκοδομέω) Erbauung od. Errich- 
tung eines Hauses, Hausbau, dav. 
οἰκοδομητικός, ἡ, dr, die Erbauung eines Hauses 
betreflend, zum Hausbau gehörig od. geschickt; 
ἢ οἰκοδομητική, verst. τέχνη, Baukunst. 
οἰκοδομηιός, ἡ, du, (οἰκοδομέω) gebaut, erbaut: 
zu bauen. . 
οἰκοδομία, ἧ, = οἰκοδόμησις, Poppo Thuc. T. 1. 
᾿ 243. man betonte auch — Lobeck 
hryn. p. 487. . ᾿ 
οἰκοδομιχός, ἡ. dv, im Bauen geüht od, geschickt: 
ἡ οἰκοδομικὴ, verst, τέχνη, Baukrınst. 
οἰκοδόμος, ον, (οἶκος, δέμω) ein Haus bauend, 
erbanend,-errichtend, Hdt. vgl. Lobeck Phryn. 
. 487. ὅ oixod. der.-Erbauer eines Hauses, der 
sumeister. 
οἴκοϑεν, adv. (οἶκος) von Hause, a) aus dem eig- 
nen Hause, ans der Wohnung, Il. ı1, 632. 
aus eignem Vermözen, aus eignen Mitteln, I. 
‚364. 391. 25, 558. 592. (weiter hat Hom. 
ΤᾺ Wort nicht.) c) aus der Heimath, aus dem 
Vaterlande, οἴχοϑεν οἴκαδε, aus Einer Heimmath 
in die audre, Pind. überh. von jedem gewohn- 
ten Zustande, in dem man heimisch geworden 
ist. d) aus eiguem, innern Antrieb, für sich 
allein, Pind. e) von Hause aus, 4, i. von 
Grund aus, von Anfang an, von.Geburt her, 
dah. —— und gar, durch uud durch, wie ἀρ- 
χήν. . eschin. 
οἰκοϑὶ, adv. (οἶκος) zu Hause, im Hause, dah. 
überh. daheim, gauz das Lat. dom:i, I, 8, 513. 
. Od. 19, 257. 21, 598. poet, st. οἴκοι, wie ὅϑι, 
πόϑι st. ol, ποῖ. (Jota kann elidirt werden, Od.) 
οἴκοι, adv. (οἶκος) zu Hause, im Hause, dah. 
überh.. daheim, in der Heimath, im Vaterlande, 
domi, Hom. häufig in Prosa. 
oinoxsgönc, ἐς, (χέρδος) für das Haus od. die Fa- 
milie vortheilhaft. ᾿ 
οἴχόνδε, adv. = οἴκαδε, nach Hause, auch in die 
Heimath, ins Vaterland, dah. üherh. Aeim, 
heimwärts, Hom. οἶκόνδε ἄγειν, heimführen, 
von der Braut, Od. 6, * 
οἰκονομέω, (oixavduos) das Haus, das Hauswesen, 
die Haüshaltung verwalten od. leiten, die Wirth- 
schaft führen: überh. verwalten, anordnen, 
einrichten, zweckmässig vertheilen,, leiten, re- 
gieren. 
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einovoumtinds, ἡ, dv, b. Ken. f.L. st. οἰκονομικός. 

οἰκονομία, ἡ, (οἰκονομέω) Verwaltung des Hauses 
oder der Wirthschaft, Hauswirthschaft, auch 
Staatswirthschaft, Staatshaushalt überh. 
Verwaltung, Anordnung, Einrichtung, Regie- 
rimg. 

— ἡ, ὄν, im Haushalten, in Führung 
od. Verwaltung des Hauswesens, der Wirth- 
schaft geüht od. geschickt: überh. im Verwal- 
ten, Auordnen, Einrichten — od. geschickt: 
ὃ οἰκογομικός, Schrift vom Haushalten, derglei- 
chen wir noch vom Xenophon, Aristot. τ... ἃ. 

, besitzen: ἡ οἰκονομική, verst. τέχνη, die Kunst 
des Haushaltens οὐ. Wirthschaftens: τὰ oino- 
round, — 9 οἰκονομία, alles zum Haushalt ge- 
hörige, Xen. 

ὀἰκονόμος, ον, (οἶκος, νέμω) das Haus, die Haus- 
haltung od. Wirthschaft verwaltend, Huushal- 
ter, Wirthschafler, Hauswirth, überb. Wirth. 

οἰχόπεδον, τό, (πέδον) Hausstelle, Stelle, auf der 
ein Haus steht od. stehn kaun, Feuerstelle, 
area domus. 2) das darauf swhende Haus selbst. 

οἰκοποιέω, ein Haus machen od. bauen, von 

οἰκοποιός, dv, (now) ein Haus machend oder 
bauend. 2) pass. im Hause gemacht ‚od. be- 
reitet, Soph. 

οἰκύριος, ie, τον, poet. st. οἰκούριος, Pind. 

οἶκος, ov, d, Haus, Behaurung, Wohnung, schon 
bey Hom. sehr häufig, der das Wort aber nicht 
bloss von regelinässigen, festen Häusern braucht, 
sondern auch von der Lagerhütte des Achill, 
= jedoch keineswegs ein Zelt war, s. »Aıola) 


l. 24, 471. 572. vgl. Soph. Aj. 63. von der 


Höhle des Kyklopen, Od, e, 478. und von den 
Hütten der Landlente, Od. oixor, Ep. st. εἰς 
οἶκον od. οἶκόνδε, Od. 23, 7. 27. b) einzelne 
Abtheilung im Hause, Zimmer, Gemach, Od. ı, 
556. vgl. 562. 19, 514. 598. bes. das Gemach 
der Frauen und das Schlafzimmer, auch das 
Speisezimmer. c) Gutteshaus, Tempel, zuerst 
Ὁ. Hde. 8, 14%. d) später auch vom Aufent- 
halt der Thiere, zahmwer wie wilder, Stall, 
Nest, Lager, Bau, Schlupfwinkel. — Da eiu 
Haus aus mehrern Gemächern bestand, steht 
der plur. οἶκοι, wie im Lat. aedes, eine Mehr- 
heit von Gemächern in sich fassend, auch vom 
einzelnen Hause, Od. 24, 417. nnd bes. h. ἡ. 
Att., vg). δόμος u, δῶμα. 2) Hausweren, Haus- 
haltung, Hauswirthschoft, Hom. bes. in der 
Od. auch mit κλῆρος u. mit χτήματα verh. Il. 
15, 498. Od. 7, 514. dah. auch Fermögen, Haus 
u. Hof, Habe u. Gut: im Att. Recht das Ge- 
sammtvermögen, die ganze Verlasseuschaft, 8. 
οἰκία. 3) Hausstand, Familie, Od. 6, ı8ı. 
häufiger b. d. Att. dah. οὗ ἐν οἴκῳ, die zu 
Hause, die Hausgevossen : also überh. das was 
sich im Hause befindet. (vou οἶκος kommt 
— das Diganuua vicus, wie rinum von οἷ- 
γος. 

οἰκός, Του. st. ἐοικός, part. nentr, vom ἔοεχα. 

οἴχοσε, adv. st. οἴκαδε, Gramm. 

οἰχοστεία, ἡ, das Essen zu Hause, das Essen und 
Leben auf eigne Kosten, von j 

οἰκόσιτος, ον, (σιτέων zu HBDause essend, für sich 
allein ohne viele Gäste esseud: überh. auf 
eigene Kosten essend od. lebend: dah. übertr, 
eiwas umsoust u, wlıne Eutgeld ıhuend, γύμ- 
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φιος, Bräutigam, der die Braut olıne Aussteuer' 
od. nicht der Aussteuer wegen nimint. 

οἰκοσχευή, ἥ, (σκευὴ) Hausrath. ᾿ 

οἰκοσχοπικόν, τό, (σκοπέω) Wahrnehmung einer 
Vorbedeutung zu Hause. 

oinoodog,.or, (σώζω) das Haus od. die Wirthschaft 
erhalteud, wı einer wirthschaftlichen Frau, 
Gegens. οἰκοφϑόρος. ΠΝ 

oindipäpns, de, (τρέφω) im Hause erzogen, wie 
οἰκογενής, οἰκότριψ, gew. von Sklaven. 

οἰκοτρίβαιος, ala, ον, einem oixdzgıy angehörig. [7] 

οἰκοτρίβης, ou, 6, = οἰκότριψ. 2) das-Haus auf- 
‚reibend. [#) . . 

oinorgißsndg, ἡ, dv, dem οἰκότριψ gehörig. 

οἰκότριψ, ἴβος, ὅ, (τρίβω) ein * N χῆραι geborner 
u. erzogner Sklave, verna, in Gegens. des ge- . 
kauften, Att. s. Lobeck Phryn. p. 205. 2) der 
„Hatsaufreiber, Hausverderber, Ar. : 

οἰκοτύρανγος, 6, (τὐραννος)ὴ Haustyranı. 

οἰκουμένη, ἡ, verst. γῆ, die (bes. von Griechen) 
bewohnte Erde, part. pass. von οἰκέω, 2, w. 
‚m. 8, dav. 

οἰκουμενικός, ἡ, ὄν, die ganze von Griechen be- 
wohnte Erde, dann das ganze Römische Reich, 
auch wohl den ganzen bewohnten Erdkreis 
betreffend, ‚aus dem ganzen Reiche od. Erd- 
kreise. B 

οἰκουρέω, (οἰκουρός) das Haus bewachen od. hü- 
ten. b) ibertr. zu Hause bleiben, einsam und 
eingezogen leben wie die Weiber, sich von 
allen Öflentlichen Geschäften fern halten: dab. 
überh. müssig od. unthätig seyn : „m. d. acc, 
μῆνα, einen Monat müssig hinbringen, Plut, 
aber πόλεν οἰχουρεῖν — οἰκεῖν, Aesch. dar. 

οἰχούρημα, τό, eigentl.-Hausbewachung, Haushut: 
übertr. οἰκούρημα ξένων, von Freinden kom- 
mender Schirin des Hauses, od. zum Schirm 
des Hauses gekounune Fremde, Soph. auch τες 
— γυνή, Eur. überh. was zur Haushut 
δε rt. “ » 

οἰκουρία, n, (οἰκουρέω) das Rewachen od. Hiiten 
des Hauses. δ) übertr. das Haushüten, das zu 
Hause Bleihen, das stille, eingezegne Lehen, 
bes. der Weiber, Entfernung von allen öfleut- 
lichen Geschäften: dah. überh. Müssiggang; 
Unthätigkeit. 

οἰκουρικός, ἡ, dv, haushüterisch, häuslich, stil); 
eingezogen, wirthlich. 

οἰκούριος, ον, zum Haushüten gehörig. 2) oixei- 
gie, verst. δῶρα, Lohn für dıe Hausbewachun 
od. sorgsame Führung der iraushaltung: au 
sind οὐκούρια Spielsuchen, die auszehende Müt- 
ter den zu Kamse bleibenden Kindern zumı 
Zeitvertreib zurücklasson: Bor. ἐταῖρσι oidd= 
„gear, häusliche Gespieliunen, Pivd. von 

οἰκουρός, 0», (οἶκος, οὔμος" dus Haus bewachend 
od. hütend, Hauswächter, Iäuslüter, bes. vom 
Haushuude. b übertr. immer zu kKause blei« 
bend, hänuslich, wırthschaftlich, bes. die Haus- 
fräu: einsanı, entfernt von “allen öffentlichem 
Geschäften: dah. ühberh. missig, unthätig. 

οἰκονρότης, ητος, A, seltne Forin εἴ, re ἡ 

οἰκοῳ ϑογέυν, (olnopüdgei) das Hüus, Jas Haus- 
wesen od. das häusliche Vermögen zu Grunde 
sichten, auch es selbst durchbringen, Platox 
überh. in Schaden bringen. Pass. sein Ver- 
mögen verlieren, drum kommen, überh. ὧν 


* 
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&haden u. Verlust gebracht werden, Hdt. der 
- —— καὶ ῥεπεαΐὶ ρος πτ τ verbindet: dav. 
δἰχοφϑσρία, ἢ, Verderb od. Zerrüttung des Haus- 
wesens: überh. das Schaden- od. Verlustbrin- 
gen, Nachtheil, Verderb, γυναικῶν yauszar, 
verheyratlieter Weiber Verführung, Plut 
οἰκοφϑάρος, or, (@9eiuw) dus Haus, den Haushalt 
od. den häuslichen Wohlstand zu Grunde rich- 
tend, zerrüttend, auch selbst durchbringend : 
überh. in Schadsn od. Verlust bringend. 2) ö 
οἰκοφϑ. Verführer freinder Weiber, Ehebrecher. 
οἰκοφόρος, ον, ἰφέρο) das Haus. tragend. 
οἰκοφίλαπέω, das Haus bewachen od. hüten: 
Hause seyn od« bleiben, und 
oiopiliixıor, τό, — οἰκούριά, 8, οἰκούριος, 2. von 
αἰχοψύλαξ͵ ἄκος. 6, (φύλας) Hauswächter, Haus- 
büter. [©] ᾿ N y 
eixıtlonau, τό, N. T. u. οἰχτεέρησις, ἡ, LXX. = 
eixtigude, von ΜΝ 
οἰκτείρω, aor. ᾧκτειρας (οἶκτος) bemitleiden, be- 
dauern, beklagen, τὰ. ἃν acc. der Pers. Il. 11, 
$ı4. 16,5. 24, 516. u. sonst: wegen einer Sa- 
che, τινός od. τινὸς γάριν od. ἐπέ τινε, Au. 
auch m. d. acc. c. inf. Soph. Aj. 652. Spätere 
Schriftst. haben auch fu; oinzegnow, aor. wurei- 
φησα, Lobeck Phryn. p. 741. wovon oixreignum 
wrdjoizreignoıs gebildet ward, aber ein praes. 
οἰκεειρέω findet sich nieht: oiwalgers st. oinzel- 
"wofür man ohne Grund οἰχτέρετε hat än- 
Im wollen, Posidipp- ep. 19, 4. / 
Ναχίζο,, (οἴκτος) wie oixzeipw, bemitleiden, be- 
klagen, eiueı für beklagenswerth erklären, m. 
ἃ. acc. der Pers. u..d. gen. der Sache.. Med. 


zu 


wehklagen, jammern. ἊΝ " 
eirundg, ἡ, ὅν, je) zum Mitleid gehörig. 
ν (οἰκτείρω) Mitleid, Erbarmung, 


υἰχτίρμων, 09, . 070g, mitleidig,' bermherzig. 
—— (oleılfe, Med.) Webkinge. 
eiruspds, οὔ, 6, (οἰκτίζω, Med.) das Wehklägen, 
Jammern. 
ἄἴχιισιος, ἔστη, ἱστὸν, der, die,. das erbarmens- 
würdigste, erbärmlichste, kläglichste, jänmer- 
lichste, elendiglichste, beklagenswertheste, Hom. 
der als adv. οἴπτιστα braucht, Od. 22, 472. 
οἰκτίστως. Irr. Superl. zu οἰκτρός wie 
06, ἔχϑιστος. κύδιστος u. dgl. gebildet : 
der Comp. ist regelm., nie οἰκτέων, 
eos, ou; 6, (0%) Mitleid, Erbarmen, Od. 2, Bı. 
Ὁ δὴ eigentl. die nen, ὩΣ Μιι- 
Ada, das Bejamumern, Bewehklagen, auern, 
οἰκτοσύνη, ἥ, == οἴκτορ, spätes W. 
Sinötepog, a, ον, 5. οἰκτερός. 
Geile, = οἰκτίζω, schr zw. 
εἰχιρόβτος, ον; (οἰκτφός, βίος) kläglich lebend, 
ς jämmerlich klagen, zw. von 
u , or, (γος) jümmerlich ag me Plato. 
“ϑιαϊροκέλευϑος, ον, (zileuSos) einen elenden Weg, 
t elende Reise habend. 
ἥ, (λέγω Mitleid weckende Rede. 
τρομ, „0% ) ein elendes Haus 


τόν, (οἶκτος) erbarme , erbärm- 
** en. — jämmerlich, elendiglich, bekla- 
ν οι», der als adv. das neuir. plur. 
at, οἰκτρῶς braucht: neben dem regelm. 
% Sup. οἰκερότερος, οἰκερόετατος, hat er 


ups 
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auch den irreg, Sup. οἴκτεστος: aber οἴχτάς, υ 
eos b. Hdt.,7, 46. ist nach mehrern Hdschr. in 
οἰκτρότερος verbessert, vgl. Jac. AP. p. 648. 
2) act.. wehklagend, bejamnerud, bemitleidend: 
auch klageud, janımernd. 
οἰκτροχοέω, (χέω) φωνήν, die Stimme kläglich em 
giessen,. kläglich ertönen lassen, Ar. 
οἰκώς, vie, ds, Ion. st. ἐοικώς, part. von Zorxer, 
Adv. oindımg. 
οἰκωφελής, ἐς, (οἶκος, ὀφέλλω) dem Hause nü 
lich, γυγή, eine Frau, die durch Wirth 
„des Hauses Wohlstand mehrt, Theocr, dar. 
οἰκοιφελέα, Ion. —#n, ἡ, Nutzen fürs Haus, dah, 
Wirthlichkeit, Häuslichkeit, häusliches u. ein- 
gezognes Leben, ‘wobey man der Wirthschaft 
. obliegt, und des Hauses Wohlstaud mehrt, Od. 
14, 2235. wo es dem Kriegsleben entgegen- 
steht: Gegens, oisopdogia. i 
olua, ατος, τό, (οἰμάω) = οἴμημα, ὅρμημα, stür- 
mischer Andrang, erh Angri Ἂς impetus, 
vom Löwen, 11. 16, 752. im pl. vom Adler, 
N. aı, 252. > 
οἶμαι, 2382. aus οἴομαι, W. Mm. ὃ. 
οἰμάω, ἡσω, Poet.-st. dpude, drauflos fahren, 
drauflos schiessen, drauflos stürzen, bes, zum 
Anfall od. Angriff, Il. 22, 308, 311. Od. 24, 
558. μετὰ πέλειαν, auf eine Taube losfahren, 
Il. 22, 140. Homer eutlehnt den Ausdruck stets 
von Raubvögeln, und trägt ihn auf Menschen 
über, anfallen, angreifen, mit Schnelle, Hitze, 
Leidenschaft hervorbrechen, loshrechen, auf ein 
Ziel loseilen: die Form οἰμαίνω ist zw. 
οἴμη, ἡ, = oluog, eigentl, Wer, G : ge 
* abe der Gang, u eine —— od‘ ein 
Gedicht einschlägt, die dabey beobachtete Art 
u. Weise, dah. die Sage, die Erzählung, das 
Gedicht selbst, in der 8, 74. 481. 22, 547. 
stets der Gang, den ein Gesang zu gehn hat, 
Gesangesweise, Gräfe Mel. ı, ı7. Man schrieb 
auch οἵμη. . 
οἴμοι, Ausruf des Schmerzes, des Schreckens, des 
Mitleids od. Unwillens, der Betrübniss, auch 
der Ueberraschung, und: bey Ar. Nub. 770. 
selbst der Freude, eigentl. οἵ nos, weh mir! 
kommt zuerst bey Theogn. vor, denn in den 
Hom. Gesängen steht‘ dafür immer & μοι. Gew. 
steht oiuos absol. od. mit einem noininat. oi= 
μοι ἐγώ. οἴμοι τάλας, οἴμοι δείλαιος u. dgl. 
nicht selten m. d. gen. der Sache, um deren 
willen man οἴμοι raft, οὔμοι ἀψαλκείης, Theogn. 
887. οὗμοι τῶν καχῶν u. dgl. auch οἴμοι μοι 
komnat viell. wie & #ol μοι vor. — Die letzte 
Sylbe in οἴμοι kann ἢ, er Trag. ἃ: Kom. eli- 
dirt werden, aber nur vor ὦ, Koen Greg. p 


171» 
oluog, ov, 6, Weg, Gang, Bahn, Pfad, Hes. op. 
252. und ‘wegen der Äehnlichkeit im Kleinen) 
ein Streif,. οἷμοι κυώνοιο, Streifen od. Logan 
von Blaustahl, Il. 11, 2%. dah. auch Strich, 
Landstrich, Aesch. Prom. 2. überh. Gang, Lauf, 
Reise: übertr. οἶμος ἀοιδῆς, Gang des Gesan- 
ges, den der, Gesang nimmt, h. Hom. Merc. 
451. Pind. Ol. 9, 72. vgl. οἴμη, welches mit 
olaog Ein Wort ist. ‚Später u. wahrsch, zu+ 
zneist von den Att. ward öluog wie ὅδός als 
dem. — auch wohl olueg geschr, diese 
Δ 
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, viell. verw. mit oizcg.) 
οἰμωγή, ἡ, (οἰμώξω) das Wehrufen, Wehklagen, 
Klagen u. Janmeru, Hom. der es mit κωκυτός 
τι. στογαχὴ verbindet, bes. in der IL 
οἴμωγμα, τό, Wehruf, Wehklage, Jammerg 
schrey, und 
φἰμωγμός, 6, = οἰμωγή, Soph. von — 
ah. 


Thema Ὁ) = g 


οἰμώζο,, οἴμοι) eigentl. wei mir! rufen, 
überh. wehklagen, jammern, schreyen aus 
Schuerz od. Betrübniss, oft b. Hom. hes, in 
der Il. er braucht ausschliesslich den aor. oyw- 
Eu, ας, #, part. οἰμώξας. Ὁ) οἰμωζέτω, als Ver- 
*"wünschungsformel, dass er zum Henker gehe! 
abeat in malam rem! bey Cic. 2) trausit. be- 
τ klagen, bejammern, nachhom. dav, part« aor. 
ass. οἰμωχϑείς, beweint, Theogn. 1204, — 
Das Aut. fut. von οἰμώζω ist οἰμώξομαι, michs 
οἰμώξω, welches nur in den Orac. Sihyll. vor- 
"kommt, Jac. anim. in Athen, p. 170. (οἰμώξω. 
« ist von οἴμοι wie οἴζω von οἵ, αἰάζω von at, 
, φεύζω von φεῦ, ebenso’ unser ächzen von deh, 
u. so bey vielen andern Griech. u. Deutschen 
Zeitwörtern, die’von Naturlauten gebildet sind.) 
οἶμωκτεί und οἰμωχτέ, [1] adv. von οἰμώξω, weh- | 
: klagend, kläglich, järumerlich. ς 
οἰμωκτός, ἡ, dr, (οἰμώζων) zu beklagen, beklagens- 
“werth. 2) act. wehklagend, jammernd. 


‚oipwsle, 7, und olum£ıs, ἢ, späte Formen st. ἰοἰ-Ἶ. 


pay, auch οἐμωκτέα, ἡ. j 
οἰμώσσω, == οἰμώζω, Eust. 
eiväyayds, dv, (oiros, ἄγω) Wein führend οὔ, 
bringend. ϑ 
οἰγαδοθήρας, 
ſan er, Ν ᾿ 
οιρανϑαριον, τὸ 


ον, ὃ, (ons, 2. ϑηράω) Tavben- 


‚ Dim. von οἰνάνϑη. ᾿ 
φἰνάνϑη, ἣν (οἴνη, ἄνθῃ) der erste Trieb der 
Weiutraube, der erste ausbrechende Keim, die 
Trageknospe, die mit dem Blatt auch schon 
‚ die küuftige Traube in der Bliithenkuospe umı- 
schliesst, ἡ πρώτη ἔεφυσις τῆς σταφυλῆς. b) 
erst später die entwickelte % einblüthe, Geop. 
c) bey Dichtern überh. Blätter u. Blüthen des 
Weinstocks, auch die gauze Weinrebe, der 
- Rebstock, Ar. u. Eur. d)übertr. der erste 
 Pflaum, das erste auskeimende Wollhaar am Kiu- 
ne des Jünglings, das_Milchhaar, ἴουλος, nach 
dem feinen wolligen Pfaum der ausbrechenden 
Weinblatter: dah. b. Pind. Nem. 5, ı1. φιείνειν 
evvsı τέρειναν ματέρ᾽ οἰνώνϑας „am 
m Kinn in zartem.Spross Fruchtzeit, des Heben-, 
᾿ auöuge Mutter zeigend, als Bild der anınuthig- 
‚sten Jagendzeit. 2) die Blürhe der Waldrebe, 
mit der ein wohlriechendes Oel, ἔλεον oirur- 
‚wor, auch ein Wein zubereitet ward. 5) e- 
ne Doldenpflanze wit weinähnlicher -Blüthe. 
4) ein Vogel, -viell. alas, 2. Dav. 
οἰνάνδτιος, ivm ırow, von der οἰνάκϑη gemacht. 
oivardis, ἐδος, ἡ, = οἰνάνϑη, poet. 
. Olvdsa, n. ἴοι, eivagn — eirager) [ur]: 
οἰνάρέα, 4, = olrdpır, poet, ΕΣ 
οἴνάρεον, τό, poet. st. οἴχαρον, Weinblart. [ἀ] 
eirdgros, du, ἐον ς, ἰοΐψμαρον) von Weiulaub oder 
, Weinranken. [ἃ] Narr 
οἰναρέζω, (0ir«g0or) Weinlanb abbrechen: τὰς ἀμ- 
πέλους, die \Weiustücke abblaiten, beschneiden, 
verhauen, a 5 
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aber nur bey Gramm, (wahrsch. Ablıg vom | oivagiov, τό, Dim. von οἶνος, ein wenig 







Ouva— Οενε' 


Wein, 
ein schlechter, schwacher Wein. [Alpha scheiut 
b. ἃ. Att.-lang gewesen zü seyn,%s. die Kom. 
Fr. b. Ath. p. #7. D. 60. C. kurz ist es bey 
„Eucill. ep. 81, 6.] Σ — 

oirägis, löos, ἡ, Weinranke, sonst κλῆμα. — 

eivügov, τό, Weiuhlatt, Weinlaub, Weinrauke, 
Att. auch der Weinstock selbst. , 

oörägog, ö, b. Theophr. wahrsch. st. xöuagog. 

oivug, δος, A, — οἴνη, HWeinstock, Rebstock, 
Rebe. 2) eine Art wilder Tauber von der 
Farbe der reifeuden Traube, auch οἰνεάς und 
. οἰνεάξ, näch andern eine Rahenart. 3) Oird- 
δες, αἱ, = Μαινάδες, Opp. Cyn. 4, 255. 4) als 
Ad). weinreich , berauscht, selbst bey eimem 
masc. Subst. οἰνὰς “χῶμος, Juc. AP. p. 222. 

οἰναχϑὴῆς, ἐς, (ἄχ ϑος) == οἰνοβαρής. 

οἰνέλαιον, τὸς (ἔλαιον) mit del gemischter Wein. 

οἰνέμπορος, 6, (ἔμποροῦ Weinhandler.. —_ - 

οἰνεραστῆς, ob, ö, (ἐραστής) Weinliehhaber. 

οἰνεύομαι, (οἶνον) Wein trinken. 

οἰνέω, σώ, τῷ’ οἰνεύομαει, las man sonst h. Hom. 
„Merc, οἱ. wo’ jetzt πολυδενήσεις steht. .. 

οἰνεών, ὥνος, ὅ, Alt. οἰνών, (οἶνος) Weinlager, 
„Weinkeller: auch Weinschenke. 

oivn, ü, der Weinsteck, Hes. op. 574. wofürspä- 

ter, wenigstens von Hekatäos Zeit. au, stets 

nehog gebraucht ward, Athen. p. 55. .2),— 
viros, Wein,.poet. 5) das δε, die Zabl Eins 
auf den Würfeln, πο: b. d. Ion. hiess -auch 

der: ganze Würfel ölvn st. κύβος. (von οἴνη im 

dieser Bdig ist ohue Zw. das: Lat. unus, umio 

u. 8..w, herzuleiten, ‚vgl. οἰνέζων 3. die Ver- 

wandlung des o in U’ zeigt sich ebemso in 

„noiyi, poche, pünie.) ΝΣ 

.. 7, (ἀγὼ) das Fahren od. Einführen -des 


eins, 
οἰνηρός, &, ὅν, (οἶνος) vom Weine, zum Weine 
Kehisig οὐ, geneigt, vinosus, weinig, weinartig : 
ein enthaltend, φιάλη, Pind. Nem. το, 81. 
„von Gegenden, weinreich. 
οἰνήρῦσις, ἡ, (aplm) Weiuschöpfer, Gefäss zum 
Weinschöpfen, Ar. Ach..1067.. 
οἰνιάς, δος, ἡ, 8. οἰνώς, 2 τς J 
οἰνίζω, (olvös\ nach Wein riechen od. schmecken. 
2) Med. οἰνέζομαι, sich Wein durch Tausch- 
handel erkaufen, Ih 7, 472. auch οἶνον oirile- 
od, 11.8, 506. 546. (Has act. hat Homer noch 
nicht) dann überh. sich Wein holen od. her- 
beyschaflen, sich Wein schöpfen. — 3) οἐνέζω 
xon οἴνη, 3. = μονάζω. Huhuk. schol. Plat. 
p- 245. u. Hesych. 2.ıp 720. - ἊΝ 
oivinds, ἡ, de, (οἶνος) vom Weine, zum. Weine 
gehörig, ihn betrefliend. , ᾿ ; 
oi»fvos, ἐνὴ «ἐνὸν, (οἶνος) vom Weine, weinern, 
ὄξος, Weinessig. 
niriunog, 6, wie oirdgıor Dim. von οἶνος. 
οἰνιυτηρία, A, 5. das fol. ; Η 
οἰνιστήρια, τά, (οἐνέζων, Med.) werst. irod, der 
Festtag und das Opfer, wunu die Athenischen 
» Bürger ihren Söhne. bevor sie unter die ἔφη- 
Bor aufgesommen und eingeschtiebeu wurden, 
den :Hunrschopf, μωλλός, 'χόννης od. anöklug, 
. abschnitten, dem. tierakles, ein Mauss. Wein 
οἴνου μέτρον, brachten, ünd.daven ihren φράΣ 
. ἄορες zutranken:. der-.Becher, der dazu ge 
. hraucht ward, hiess οἰγισετηρία, 7. . 


--Qeyo Orvon 


einnägelur, 6, — οἰνοβαρής, schwer vom Weine, 
weisberenstht, Od. 9, ὅτ᾽. το, 555. 21, 504. 

(ist lem. part. von οἰνοβαρέω.) ’ 

εἰνοβάσξω, schwer vom Weine seyn, weinhe- 
—— seyn, Thengn. 505. in der 04. findet 
sich das Ion. part. οἰνοϑαρείων, von 

οἶνο Τρῆς, ἐς, (βάρος, βαρὺς) schwer vom Weine, 
wein uscht, weintrunken, yino gravis, Il. 
2, 225 

eirog iyhe, ἐς, (βάπτωλ weinbenetzt, in Wein ge- 
tsecht, d. ji. trunken. 

οἰνερεχῆς, ἐξ, (βρέχω) weinbeföuchtet, ἃ. 1. trun- 
k * 


en. 
εἰνορώς, ὥὦτος, (βιβρώσκον mit Wein gegessen 
mit Wein zu essen, Nic. 

ἐνόγἄϊα, ακτο:, τό, (γάλα) Weinmilch. 

— τό, mit Wein vermischtes γάρο». - 

οἰσεγενστέω, δῖ kosten, von 

εἰρογεύσξης, ον, 6, ᾿(ζεύω) Weinkoster, day. 

οἰνογειστικός, ἡ, ὄν, zum Weinkosten gehöri . 

δἰυοδόκος or, (δέχομαι) Wein aufnehmend od. in 
Sch füssend, Pind. ΄- 

εἰνοδότας, ὁ, Dor. st. olvoddıng. Ἧ 

οἱροδοτέω, Wein geben: zırd, einem Wein ver- 


‚ordnen od. eingeben, vom Ärzwe, * 
wrolörn;, ev, ὃ, (δύτης, δίδωμι) Weingeber, 
ein»pender. 


οἰνοειδῆς, &, (εἶδος) weinähnlich, weinartig. ᾿ 
$, 1000, 89, Ζ851. οἰγοῦς, οὔσσα, Att. olrza, 
οὖν, joisog) = οἰγηρός, von od. mit Wein ge- 
mscht b) ἢ οἶνούττα, ein aus Graupen, Was- 
ser, Oel εἰ, Wein gemächter Kuchen od. Brey, 
den bes. die Athen. Ruderer bekamen, Böckh 
Αὐτὰ, Stastsharısh. 1: p. 509. 2) ein Kraut. 
wire, die, (ἡ “ἔω) Wein durfhschlagen od. durch- 
sagen, dav. * 
δινυηϑητής, οὔ, d, Weindurchseiger. 
Sirodien, ἡ, (ϑήκη) Weinlager. 
ἦρας, on, ὅ, und οἰγοϑηρίς, 7, eine Strauch- 
art, deren Wurzel nach Wein riecht, auch oi- 
verga, 9%. Die, besste Hdschr. des, Theophr, 
nennt das Gewächs jedoch ὀνοθϑήρες, , : 
οὐ ὄϑρυπιος, ον, (Öginw) durch Wein verweich- 
licht, will Vaick. Adon..p. 524,-C. bey Theoer. 
25, 25. st. αἰνόθρυπτος. lesen, - :° & 
εἰνοκάπηλος, ὅ, (κάντηλοςν Weinschenker. [ἢ 
αἰνοκάγλη, ἡ, {κεαχὶ ἀζὼ) die von Wein sprudeln- 
te, — 
Grdinuros, or, (λαμβάνω) vom Wein ergriflen, 


\. Weln‘od. Trauben fesen. ; 2) 


4 


΄ 


Ψ 


J 


ἐξ; 


“ 


Γ] ED. r 
διρελογέω, (λέγω 
Spspäric, ἐς, (uiiroaas) weintolk toll auf Wein; 
mund von —* ων Weihe, dav. - ᾽ 
Grouizin, ἡ, (μεέχλος) die 
öppi om. 
εἶτος, τό, (eis) Weinhonig, eitie Art 
Urin, σρσς, ἥ, (jene) Weinmutter. 
= ragen), WS ‚ "4 : 
ἢ, πέδον» "Weinland; Weinherg.  ’ | 
οὐνοπέδοιο, Il. 9, 579. die 
— Wei + eigentl, neutr. 


ἔ 


‚ou Weine sprechen. : 
wannärle, ἡ, Weintellleit. _ de 
ni vom Wein od. Wein- 
ΠΡΡΙΞΕ.. ᾿ 
Sum, J 
16, Weinjand, — ——— Boden zum 


J 


— 
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οἰνόπεδος, ον, (πέδον) mit Weinland, Wein tra 
gend, weinreich, ἀλωή, Od. ı, 105. ı1, 193. 
οἱνοπέπαντο:, ον, ἱπεπαίνω) βότρυς, Traube, in 
der der Wein gereift ist, Crinag. 
οἰνοπέπης, ov, ὅ, (dmumzeio) nach Wein gaffend, 
lüstern danach, Ar. Thesm. 393. kom. nach 
υναικόπίπης, παιδοπίπης, nagdswoninn: ge- 
! bilder, also nicht von πιπέζω herzuleiten:”doch 
schwankt die Lesart b. Ar. zwischen oisoninng 
und oirondrıg, r 
οἰνοπλάνητος, ον, (πλαγάω) durch Wein verwirrt, 
weinbethört. ir] ν 
οἰνοπληϑὴς, Ks, In ἠϑὼ) voll Weines, weinreich, 
Zee Od. 15, 406. “ a 
οἰνοπλήξ, γος, ἱπλήσσω) vom Weine geschlagen 
od. getroffen, d. i. trunken. 
οἱνότιοιἑω, (δἰνοποιός) Wein bereiten, dav. 
οἰνοπιοιΐα, ἡ, Bereitung des Weins. 
οἐγοποιός, 2 ποιέω) Wein bereiten. 
οἰγοπόρος, ον, ἱπορέω) Wein darbietend. 
οἰνοποσίω, ἥ, (πόσις) das Weintrinken. 
οἰγοπόσιον, τῷ, == οἰνοποσία. - 
οἰγοποιάζω, poet. at. olronorde, 
„N. 20, 84. Od. 6, 309. 20, 362, ᾿ 
οἰνοποίέω, (οἰνοπότης) Wein trinken. 
olvororie, 76os, 6, poet. st. οἰνοπότης, Weintrin« 
„ker, ἄνδρες οἰνοποτῆρες. Od. ὃ, 456. , 
οἰνοπότης, οὐ, ὅ, (πότης) Weintriuker, ὙΥεἰπελα.- 
fer, Zecher. 
οἰνοπότιξ, ıdog, ἥ, Sem. von οἰνοπότης, Weintrin- 


kerinn, 
οἰνύπτης, ov, ὅ, (ὄψομαι) Weinschaüer, der bey 
Trinkgelagen darauf zu sehn hatte, dass man 
Ude rechte” Maass Wasser zum Weine mischte, 
otvonwiio, Wein verkaufen, von 
oivonwing, ov, ὅ, (πωλέω) Weinhändler, dav. 
οἰνοπώλιον, 16. Ort wo man Wein verkauft, 
„ Weinhaus, Weinschank, Weinladen. 
οἰνοπωτέω, = οἰνοποτέω. 
σιγος, ov, ὁ, 27] ein, ausgepresster und 
Traubensaft, schon b. How. 
- dem er theils schwarz, μέλας, 


theils roth, ἐρυ- 
᾿ ϑρός, ist, und bes. als feurig, κὔϑοψ, als süss, 
ἡδύς, μελιηδῆς 


5 ‚ μεϊίφρων, ηδύποτος, und οἷς 
‚ Wohlriechend, εὐώδης, geschätzt wird: mit 
 Wässer gemischt pflegten ihn auch schon die 
""Hom. Held«n zu trinken, bes. die in der Od. 
ἐν οἴνῳ, ἐπ᾿ οἴνῳ, nup” οἴνῳ, beym Weine, in- 
ter pocula, Valck: Callim. p. 15..262. auch im 
plur. ἐν οἴνοις, u. s. w, Fit. Soph. OT, 775. 
2) der gegorene Saft von Aepfelo, Birnen u.a. 
Bausmfrüchten, Obstwein, Cider. 5) ein herau- 
schender 'Trauk ven gemalzter. m. mit Wasser 
 abgegofener Gersto ‚auch vou Waizen, also 
. eine Art Bier, οἶνος ἐκ χριϑῶν, Wess. Idt. 2, 
77. s0 findet sich auch im Alterthum schon 
Palmwein, Hdt. ı, 193, 19%, 2, 86, Lotoswein, 
Udt. 4, 177: u. dgl. welchen weinartigen Ge- 
tranken Bir: t. 2, 50, deu eigentlichen Trauben- ' 
wein als οἶνος ἀμπέλενος entgegensetzt. 4) der 
Ort wo Wein verkauft wird, vgl. μύρον, 3. u. 
ἐγϑύς, 2. (vom οἶνος ward durch das Digssuma 
 vimum, wie vicus von οἶκος, Pluto im.Kratyh 
Pp. 406. C. leitet οἶνος scherzend von οἴεσθαν 
" ψοῦν #zeiv-ab, vgl. Ath. 2, ı.) 
ὀἰνδυπονδὰ, τά, ἰσπένδω) ἱερά, Opler, wobey die 
* Libation mit Wein geschah. 


Wein ‚trinken, 


gegorener 
sehr häufig, bey 
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Οινοσ-- Οενοψ. 
οἶνοσσόδος, ον, (σώζω) Wein erhaltend. 
οἰνοτόκος, ον, (ιἔκτω) Nein erzeugend. — 
οἰνοιρόπαι, ai, (Tginw) Weinverwandlerinnen, 

hiessen des Künigs Anios von. Delos drey 
Föchter, weil sie Wasser in Wein verwandeln 
konnten. - * J u 
οἰνοτρόφος, ον, (τρέφω) Wein nährend od. tragend. 
olwovpyia, 7, (ἔργον) Verfertigung und Zuberei- 
tung des Weius. ΟΝ "ἊΣ 
οἰγοῦς, οἰνοῦσσα, Att. οἱνοῦττα, οἰνοῦν, 2352. δῖ. 
οἰνόεις, εσσα, ἐν, " * — 
ivopüria, ἢ, (φαγεῖν) das Weinessen, zw. 
nl: rs der Trunkenheit ergeben 

od. trunken seyn, dav. ΄΄ a 
οἰνοφλῖ γέα, ἡ, Truukliebe, Weiutrunkenheit. 
οἰνόφλυκτος, ον, — οἰνόφλυξ. j 
οἰνόφλυξ, ὕγος, (φλύω) trunksüchtig, weintrunken. 
οἰνοφορεῖον, τό, Weinfass, von 
οἰνοφορέω, (oiropdgos) Wein tragen. 
οἰνοφόριον, τό, = οἰνοφηρεῖον. , 
οἰνοφόρος, ον, (φέρω) Wein tragend, brin d, 

hervorbringend, haltend; füssend, «“κεῖος, Wein- 
gefäss, wie —— οἰνοφόριον, oenophorus. 
οἰνοφύλαξ, ἄκος, ὃ, (φύλαξ) Weinhüter. [Ὁ] 
οἰνόφῦτος, ον, (po) mit Wein bepllanzt οὐ, be- 
“ wachsen. 84), δοῖ. mit veränderten Ton, oiro- 
“ gpiros, or, Wein pllanzend Ὁ ὁ ὁ ὃΘ6 
οἰνοχᾶρὴς, ἐς, (χαίρω) sich am Weine freuend, 
οἰνοχάρων. ovıo5, 6, (Χάρων) Weincharon, kon. 
Beyw. des Philippos von Makedonien, weil,er 
“ die Lebenden durch vergilteten ein wie ein 
andrer Charon in die real beförderte, 
“ wohl: mit Anspielung auf oiroyagijs, wegen 
seiner bekannten Truukliebe, Alc. Messen. ep. 
15,5. [-vv-] e 
oivoyosia, ἡ, das Weineinschenken, von 
οἰνοχοεύω, οἰνοχοέω, Wein einschenken, Hom, 
‘ der aber von dieser Form nur das praes. 
braucht. ᾿ 
οἰνοχοέω, ἧσω, (οἰνοχόος) Wein zum Trinken ein- 
giessen, eiuschenken, Hom. der aber von die- 
ser Form nur 5 impf. ὠνοχόεξε u. ἐῳνοχόει, und 
inf. aor. οἰνοχοῆσαι braucht: γέκταρ ἐφινοχόει, 
'gie schenkte Nektar als Wein ein, 11.4, 3. 
eivoydn, 4, Gefäss, mit dem man Wein aus dem 
Mischgefäss, κρατήφ, in die ——— giesst, 
Giesskanne, Hes. op. 746. 2) ἢ. d. Spätern 
der Schenktisch mit den Trinkgefässen: auch 
5) die Mundschenkinn. u: 
οἰνυχόημα, τό, (oivoyosw) das was der οἰγοχὅος 
eingiesst. 2) ein Fest, webey Wein gereicht 
‚Plut. ᾿ 
ἰγογοΐα, n, == οἰνοχοεία. 
esta, ἡ, dv, zum olroydos gehörig. > 
οἰνοχόος, ον, (χέω) Wein zum rinken eingies- 
send, einschenkend, ergiessend: als Subst. der 

Weinschenk od. Mundschenk, Hom. 

οἰνοχρώι, ὦτος, (χρὼς) weinfärbig. 


οἰνόχῦτος, ον, ( χέω) πόμα, eingescheukter Trunk 


Weius, Soph _ x , 
δίγοψ, οπος, 6, (οἶνος, ww) weinfarbig, wie Wein 
- anzusehn od. aussehend: bey Hom. (der jedoch 
den nom. gar nicht hat) gew. Beyw. des un- 
ruhigen, bewegten Meeres, wo also die roth- 
spielende Dunkelheit des Wogeuschlages mit 
der Farbe des Homerischen μέλας olvog ver- 
“ glichen wird, δ, bes. Il, 23, 51:0. Od. 2, 421. 
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5, 132. Voss Virg. Georg. 4, 373. vgl. πορφὺ- 
τος: dah. auch schon ἢ. Hom. won der Farbe 
der Stiere, dunkelroth, Il. 13, 705. Od. ı3, 32. 
b) später überh. .Auchreth, stark geröthet, 
Wern. Tryph. 521. ebenso οἰγνωπός, Valck. 
Phoen. rı67. 


oivda, ( οἶνος) mit Wein berauschen, trunken 


machen, οἰνωθέντες, Betrunkne, Od. 16, 292. 

19. 11. (das act. hat Hom. nicht.) 2) zu Wein 

machen, in Wein verwandeln. R ΕΣ 
οἰνώδης, ες, 2552. St. οἰνοειδης : auch weinreich. 
οἰνών, ὥνος, ὅ, Alt. st. oivemr, w. m, 8. 


olvamdc, ἡ, dv, auch zweyer End. (ὥψ) = oiroy, 


nachhonı. 
οἴνωσιες, 9, (οἰνόω) Trrunkenheit. - 
οἰνωτός. ἡ, dr, (οἰνόω) betrunken gemacht, be- 
rauscht. 2) von od. mit Wein gemacht. 
οἴνωτρον, τό, der Weinpfähl. * 
οἰνώψ, ὦπος, (ap) = oirop, olvand:, Schaef, 
Soph. OC. 674. Pors. Eur. Med. 1363. 
οἴξασα, fen.. part. aor. 1, zu οἴγνυμι, N. 
οἷο, Ion; st. οὗ, gen. des pron. possess. ὅς, sein, 
ihr, Hom. nie st. οὗ als gen. des pron. pers., 
der Ion. &io haben ınuss: οἰόπερ, Ion. st. οὗ- 


περ. : 
οἰοβάτης, ov, ὅ, —= οἰόβατος, zw. ζυυ- 


οἰόβᾶτος, ον, (οἷος, βαίνων) allein schreitend: 


„überh. einsam, Öde, verlassen. 
οἰόβτος, ον, (οἷος, Blog) einsam lebend. 
2* oͤ, 5. ΩΣ ἣ . 
oiddorog, or, (οἷς, βόσκων) — 0T0g, von 
„Schaafen beweider. ) ΓΕ 
οἰοβουκόλος, or, (βιουκὅλος) entw. von οἷς, Schaaf- 
hirt, δά, von olog, einsamer Hirt. 
οἰοβώτας, d, (οἷος, Adaxw) der allein weidende, 
φρενὸς οἰοβώτας, Wer seinen Sinn allein wei- 
dende, d. i. der halsstarrige, eigensinnige, sei- 
nen eignen Weg gehende, Soph. Aj. 615. we 
„andre olojidrag lesen, vgl. οἐόφρων. . 
οἰόγᾶμος, or, (γαμέω) τς μονόγαμος. ᾿ 
οἰόζωνος, or, (ζώνη) = μονόζωνος, ı u. 2. 
0469en, adv. (οἷος) von Einem allein, von Einer 
Seite allein, dah. überh. allein, für sich: b 
Hom. stets σἰόϑεν οἷος verb., Il. 7, 30. 226, 
. eigentl. allein von Einer Seite allein, A ein 
verstärktes οἷος, ganz allein, allein für sich, 
wie αἰνόϑεν αἰνῶς, Heyne Il. T. 5. p- 316. 
οἰόϑὲ, adv. (οἷος) allein, für sich. 1 
οἰόκερως, wrog, (κέρας) Einhörnig. 2) = μονό- 
κέρως. 
οἴομαι, impf. ὠόμην, fut. οὐήσομαι, aor. ὠή 
inf. οηϑῆναι, part. οἰηϑεές. Von — 8 
Formen braucht aber Homer keine als 3 opt. 
. Praes. οἴοιτο, zweymal in der Od. ı ‚580 
22, 12. Seine Temp. sind übrigens fo gende: 
praes. in act. Form οἴω, nur in der Il. (eilf- 
mal) u. h.'Merc. (zweymal) viel häufiger auf- 
gelöst οἵω, im Med. stets aufgelöst‘ ὀέορέαι, 
ὑΐεαι, ὀϊόμενος m. 8. w. vom impf. ὠΐόμην, 3 
sing. wiero, aor. ὠΐσϑην, nur Od, 4, 455. 16, 
475. part, ὀϊΐσϑεές, υίαν Il 9, 455. häufiger von 
einem aor. med. ὠϊσᾶμην 5 sing. δίσατο „bey 
Hom, stets ohne Augment, u, part. disuperog: 
von ὠΐσϑην bildeten wieder spätere unatt. 
Schriftst. sich ihren. eignen inf. aor: οἰσἹθῆναι 
mebst dem part. oiodels, und Arat. hat einen 
iuf, aor, οἰήσασϑαν, den uoch Spätere ϑοβαγ im 


Soph. 


OD:vouas 
Prosa brauchen, Lobeck Phryn. Ὁ. 719. Dor. 


Praes. 0:0, Ar. Lys. 997. Die Att. aber brauch- ἢ 
teu auch, mit etwas modifteirter Bdtg, ein zsgz. } 


— οἶμαι, impf. Guns, jedoch beydes nur in 


ersten Pers. sing., s. davon unten, Constr. | 


6. (das durch Auflösung des Diphthongs ent- 
standne Jota ist bey Hom. und den folg. Ep. 
durch alle Temp. lang, dah. Schreibweisen wie 
ὠΐσσατο u. dgl. zwiefach unrichtig: nur das 
act. praes. 6iw hat Jota daun kmz, wenn das 
Wort nieht am Ende, sondern in der Mitte 
des Hexameters steht, welches in der il, neun- 
mal, in der 
schliesst ὀΐω dann den 
Fuss, den dritten nur Il. 25, 467." den vierten 
ebenso nur Od. ı9, 225. einzige Ausnahme ist 
Od. 18, 259. wo ὀΐω, v--, milten im Verse 
steht, aber aueh gegen sonstigen Hom. Ge- 
brauch die letzte Syibe vor einem folg. Vocal 
wieder kurz wird, und überdiess die Lesart 


schwankt: oda schliesst zwar gew. den Vers, ἢ 
kann aber auch in der Mitte stehn, doch im- ἢ 
mer so, dass die erste Sylbe in-die Hebung } 


kommt, Il. 25, 298. αἱ, 535. 23, 510.} Grund- 
bdıg: meinen, vermuthen, also stets von etwas 
uugewissem, noch zweifelhaften, wofür wir 
auch denken u. glauben sagen, als Gegens. vom 
wissen: a) mit Bezug auf etwas Zuküuftiges, 
ahnen, schwanen, voranssehn. Ὁ) wenn die 
Vermuthung, Erwartung od. Ahnung sieh auf 
etwas bestimmzut gutes richtet, hoffen. ec) wenn 
sie auf etwas bestimmt schlimmes geht, arg- 
wöhner, fürchten. 
schiedne sich auf etwas selbstkräftig zu uuter- 
nehmendes od. anszufüährendes, gedenken, be- 
absichligen, gememt od. gewillt seyn, vorha- 
ben,- älso üherh. wollen. e‘ haufig liegt aber 
auch der Begriff eines völligen überzeugt seyns 

in, wie im unserm ich sollte meinen, ich 
sollte denken, sodass das Wort «ann entw. mit 
bescheidner Mässigung od. mit ironischer Ver- 
särkung des Gedänkens gebrancht ist. ἢ enl- 
lieh in Bezug auf ein Urtheil od. eine Mei- 
nung, denken, bedünken, sich worstellen, sich 
‚tinbilden, woran sich bes. b. d. Att. 'häufig 
der Nebenbegriff des Dünkels, der übergriebnen 
Eiskikdung od. der verkehrten Vorstellung vom 
üguen Werch anschliesst; übrigens finder: sich 
ds Wort im allen augegebnen Beziehungen 
schon b. Flo. so häußs z, dass keme- Beyspie- 

für die -einzeluen Bestinunuugen nöthig 


Construction: ı)am häufigsten, bes. b. Hom,, 
fit dem arc. c. inf. und zwar πὲ mit dem 


dalsfat., aber auch Ὁ) mut dem inf. praes., der f 


dan gew. fur. Batg hat, wie Il. 1, 204. 5, 804. 
2,642, ὦν sunst: dorh auch nicht selten bey 

wirklicher Gegenwart, wie Od. τς 333. 
20, 32. δ᾽ wirt dem inf. aor. wie Il. 1, 558. 
10, ὅδι. ı3, 275. Od. 5, 27. auch zuw. in Art. 
Pros, ’Lo Phiyn. p. 751. obgleich hier 
M. stets den ταῦ, fur. foderte, Vgl. 
= bu 5.b. 2) mit dem einfachen 
‚(ohne acc.) in welchem Falle ilaupiver- 


f 


bei u. inf. dusselbe Suhject haben, ἃ. B. xı- 


μὲ σὲ dio, ich denke, dass ich dich eih- 
werde; od; ich deuke dich einzuholen, 


+ 
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1 wie auch 
. viermal vorkonmt: gewöhnl. ἢ 
rsten od. den Zweyten f 


d) bezieht das noch unent- ἢ 


Orouar 


-TIl, 6, 541. οὔ γὰρ δίω πολεμέζειν, ich kedenke 


nicht zu kämpfen, H. 45, 262. ἐν πρώτοισιν 
ὀΐω ἔμμεναι, ich meine od. bilde mir ein, un- 
ter den ersten zu.seyn, Od. ὃ, 180. vgl. N. 1. 
206. 4, ı2. Od. 19, 215. b) hiervon sind die 
Fälle wohl zu unterscheiden, wo das Subject 
des inf. ausgelassen ist, weil es leicht aus dem 
Zusammenhang ergäuzt werden kann, 2. B. 
τρώσεσϑαι ὀΐω, ich fürchte, dass mancher ver- 
wundet werden wird, Il, ız, 66. wo indess der 
Fürchtende sich selbst noch mit einschliesst, 
Od. ı2, 212. τῶνδε μνήσεσθαν ὀΐω, 
ich hofle, wir werden uns dessen erinnern? 
aber νηὸς ἔφεσσαί ur, μὴ μὲ κατακχτείϑωσε, διω-- 
χκέμεναι γὰρ ὀΐω, denu ich fürchte, dass sie 
mich verfolgen, Od, 15, 278, vgi. ı, 201. dies® 
Fälle gehören also eigentl. nach nr. ı. 3) ab- 
sol. αἰεὶ Ofen, immer argwöhnest du, I. 1» 
561. ebenso iu der Bdig meinen, glauben , er- 
warten, Od. 24, 4oı. bes. braucht aber Hom. 
so den aor. med, ϑυμὸς Öleard μοι, das Herz 


‘ahndete es mir, Od. 9, 213. auch δίσατο κατὰ 


Hund», er ahndete es im Herzen, Od. 19; 390» 
vgl. 9, 559. τά, 298. 15, 445. 4) impersonal. 
nur On. 19, 312. ὀξετα μοι ἀνὰ ϑυμόν, es ah- 


zer mir im Herzen, es deueht mir. 5) transit. 


m. ἃ. acc, in der Bdtg meinen, glausen, Od. 
13, 427. merken, ahnen, Köügas, TI. 13, 285. 
γόον δ᾽ ὠϊιτο ϑυμός, Trauer ahnete die Seele, 
Od. 10, 248. (andre erkl. seine Seele dachte 
nichts als Klagen, falsch!) erwarten, erharren, 
erhoffen, Od. 2, 551. Ὁ) man unterscheide hie- 
von die eigenW. zu nr. 1, gehörenden Stellen, 
wo der acc. δ, iuf. stehn sollte, der inf. aber, 
als leicht ergänzbar aus dem Vorhergegangnem 


‘od. aus dein Zusamimenhange, ansgelassen ist, 


u. also nur ein acc. erscheint, der aber nicht 
unmittelbar von οἴομαι abhäugt, so Od. 1%, 
363. az, ı65. 6) allem einen selbständigem 
Zwischensätz bildeud, nur in der ersten Pers. 
ἐν πρότοισιν , die, κείσεται, unter den ersten, 
mein’ ich, wird er liegen, I. 8, 536, ἔπειτά γ᾽, 
Öle 5 yrnaemı, hinterdrein, mein’ ich, wirst du 


‚es merken, Od, τὸ, au ebenso Il. 15, 155. 


Od. 2, 255. 25, 261. wohey zu bemerken, dass 
Hom. in diesem Falle hur die act. Form ὄξω, 
nie die längere des Med. hat und diess ist 
auch gew. der Gebrauch des hey dem Att. so 
häufigen zusammengezognen olunı, impf. Gunr, 


‘das in der Kegel so als Zwischensatz u. ohne 


weitere Verbindung steht, wie unser mein’ ich, 


“ denk’ ich, glaub’ ich ἃ. del. man unterscheidet 


hier jedurh einen zweylachen Gebrauch: a) 
obuae steht als Ausdruck der Bescheidenheit 
od. Höflichkeit, auch dag als blosse Meinung 
od. Vermuthung aussyrechend, was eigent!. als 
sichere und unbestreithare Behauptimg gelten 
soll. b) in Erwiederungen auf eine negative 
Frage .bekraftigt es nachdrücklich, das will ich 
meinen! Has versteht sich! Plat. danm muss es 
über immer den antwortendenr Satz aufangen. 


— Die Regel-des Thom. M. p- 645. oiuas 


werde bey genauen Schriftst. nur von unbe- 


"zweifelt gewissen, oiouas nur von ungewissen 


Dingen gebraucht, ist langst als nichtig aner- 
kannt: dagegen steht oluar- oft δ. d. Att. gr 
dezu für orouee, Schaef. Dion. comp, ἢ. 


fd 


Orov—Oıos 


7) bes. Att. Redeweisen: a) als eingeschobne 
Fräze, πῶς οἵει; πῶς οσϑε; wie glaubst du 
wohl? zur Steigerung eines Begrifis, wie πῶς 
δοκεῖς; auch oiss allein, “πεῖσαι du nicht ? was 
meinst du?’ Heind. Plat. Theaet. p. 147. A. 
bY οἵἴομαε δεῖν. ich halte für nöthig, ich habe 
mir vorgesetzt, ich will, oft Ὁ. Plato, z. B. 
λέγειν οἴειαι δεῖν ποιιῖῖν δειγοὺς, er will die 
Leute zu geschickten Redneru machen , Men. 
p. 95. ( οἴεται δεῖν εἰδέναι, er will sehr klug 
seyn, er bildet sich cin sehr klug zu seyn, 

‚Alec. 2. p. ı44. D. 146. es setzt immer einen 
Bünkel, eine Einbildung voraus. c) otodas 
δεὶ od. χρὴ, mau kaun sich denken, man kaun 
sich leicht vorstellen. (οἴομαι wird gew. vom 
Thema ΟἿ) τ φέρω hergeleitet, weil der Be- 
grifl des Lat. fert animus u. dgl. darin zu lie- 
‘en scheint, aber aus solchen uneigentlichen 
wehren lassen sich keine etymol. Schlüsse 

machen.) Β ᾿ 

οἵαν, ntutr. von οἷος, 5. οἷος, 6. ᾿ 

viorürsi, st. οἷον ἂν εἰ, wie wann etwa, gleich- 

- sam elwa. - : 

olovsi, st. οἷον εἶ, wie wenn, gleichsam. 


οἰονοϊιτική, 9, eine aus οἴησις, νοῦς u. ἱστορία | 


zusammengesetzte Kunst, von welchem selbst- 
genischteu Worte Plato Phaedr. p. 244. C. die 
οἰωνιστικὴ abzuleiten sich stellt. (gew. L. ist 
οἰονοηστικὴ, die Buttim. zuerst verbessert hat.) 
oiarduns, ον, (οἷος, νέμω) allein weideud od. le- 
bend; dah, überh. einsam, allein, auch von 
Gegenden. ΤᾺΣ ᾿ a 
oidrıs, möglich, οὐχ οἷόντε, unmöglich, 9, οἵος, 


οἰοπέδη, 9, (πέδη) Crinag. 38, 4. ein dunkles 
Wort, tell. von οἷς, eine Art wollener Binde 
für krauke Füsse, 

οἰοπέδιλος, ον, (οἷος, πέδιλον) mit.Eiwena Schuh. 

οἰόποκος, ov, (οἷς, πέκω) vom Schaaf geschoren, 

0. L. b. Soph. OC. 475. st. vednoxog. 
οἱοπολέω,, (οἷος, πέλομαι) allein seyn, einsam le- 
ben, von οἰοπόλος, 1. 

οἷοπολέο,, (οἷς, πολέω) Schaafe hüten od. weiden, 
von οἰοπόλος, 2, 

eiondkoc, ον, (οἷος, πέλομαι) allein seyend, allein 
lebend, überh. allein, einsanı, — boy 
Hom. stets von Gegenden, χῶρος, σταϑμός, 
olgra, bes. in der V., von Personen zuerst ἢ, 
Pind. 

οἰοπόλος, ον, (οἷς, old) Schaafe hütend od. wei- 
‚dend, “Eggs, h. Homi. Merc. 314. 

olo:, οἵη, οἷον, wie μόνος, 2. allein, ohne audrer 
Hülfe od. Begleitung, dah. verlassen, einsam, 
sehr häufig b. Hom., oft durch ein Adv. allein, 
bloss, nur, wiederzugebon: seltuer b. d. spä- 
tern Ep., b. ἃ, Att. gunz ungehr. a) näher be- 
stinnut, οἷος rend" ἄλλων. 1. 22, 39. οἷος, 
μυδὲ τις ἄλλος ἅμα ἴτω, Il. 24, 148. und negat. 


οὐκ οἷος, ἅμα τῷγε u. 8. w. oftb. Hom. b) | 


verstärkt εἰς οἷος, μέα οἵη, Liner allein, nur 
. Einer, oft b, Hom. wie eig μόνος u. 8. w. auch 


im dual. δύο οἵω, zwey allein, nur zwey, 1. 


24, ὩΣ Od. 14, 94, u. ἐπι pl. δύο οἵους, δύο 
οἷαι, Od. 

" τῶν οἷος, von denen verlassen, 1. 11, 695. vgl. 
11, 74. auch οἷος ἀπ᾿ ἄλλων, Od. 9, 102. οἷος 


᾿ ἀπὸ σεῖο, οἷος ἀπ᾿ ἀνθρώπων, 1), Ὁ, 498. Od. 
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5, 424. 16, 245. c) zuw, m. ἃ. gen. |. 
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a1, 364. aber οἵη ἐν ἀθανάτοισιν, allein unter 
den Göttinuen, Il ı, 398. ebenso οἷος μετὰ 
τοῖσι, Od. 3, 562. 2) = μόνος, 2. eirzig in 
seiner Art, d. i. ausgezeichnet, vortrelllich, I. 
24, 409. (verw. mit ρος, auch m. d. Lat, unus, 
„val. οἴνη, 3.) en 
οἷος, οἵα, ἴον. οἵη, οἷον, (6, ὅδ, ὅς) wie beschaffen, 
was für ein; welch’ ein, von welcher Bescliaf- 
fenheit, Natur, Art, Sitte od. Siunesart, das 
Lat. qualis, correlatives Prouomen relat,, dem 
das fragende ποῖος, das unbestimmte ποιός u. 
das zeigende τοῖος entspricht, schon b. kom. 
sehr häufig, verstärkt ἕσσος οἷός τε, das Lat. 
ggalis quantusque, 1]. 24, 650. ὁσσάτιος καὶ 
οἷος, Il. 5, 758. m. ἃ, acc. οἷος ἀρετὴν, welch’ 
ein Mann au Trelllichkeit, I. 13, 275. m 
Deutschen bes. beym Verbum ‚oft nur durch 
ein Adv. wiederzugeben, z. B. οἷος μέτεισι nd- 
λιμόνδε, wie er in deu Krieg zieht, Π, ı3, 298. 
u. dgl. Gebrauch: ı) οἷος in einem unabhän- 
gigen und selbständigen Satze hat die Kraft 
eines Ausrufs, und hebt etwas Grosses, Uirge- 
wöhnliches, Ungeheures mit dem Ausdruck des 
Staumens hervor, schon b. How, nicht selten: 
verstärkt, οἷον δὴ τὸν μῦϑον ἐπεφράσϑης ayo- 
ρεῖσμι, welch’ eine Rede hast du duch vorzu- 
briugen gewusst! Od. 5, ı85. vgl. 11. 5, Got. 
ebenso im neutr. οἷον δή νυ ϑεοὺς βροτοὶ ai- 
τιόωνται, wie beschuldigen doch die Sterblichen 
die Götter! Od. ı, ö2. vgl. Il. 5, 601. 15, 635. 
genau genommen ist diese Redeweise ellipusch, 
und vollstäudig würde z. B. der zuerst ange- 
führte Satz heissen: τοῖον μῦϑον, οἷον ἐπεφφά- 
σϑης ἀγορεῦσαι, θαυμάζω, od. ϑαυμάζω, ὅτ 
τοῖον μῦϑον ἡγόρευσιις, οἷον ἡγόρευσας. 2) häu- 
figer, eine Vergleichung od. Zusammenstellung, 
dah.-auch nicht selten eine Folgerung enthal- 
tend, in abhängigen Sätzen, nach τοῖος ader 
τοιόςδε, Od. ı, 371. doch wird das demonstr. 
Pron. gew. weggelassen, οἷος ἀστὴρ εἶσι, wie 
ein Stern wande t, IR 22, 517. u.dgl. b) De- 
sonders merklich ist die Weglassuug des vor- 
dern Redegliedes in manchen Hom. Ausdrük- 
ken, z. B. in οἱ᾽ ἀγορεύεις, οἷά μ᾽ Zopyag, wo 
das ktelat. sich auf einen ganzen Satz bezieht, 
dessen Inhalt sich aus dem Vorhergegangnen 
ergiebt, aus dem zu schliessen, was du sprichst, 
was du mir angethan hast, Od. 4, 611. DL. 18, 
95. 22, 547. Schagf. L. Bos. p. 252, 
gehört, auch die‘ bek. Bemerkung, 
οἵα, οἷον, bes. b. ἃ. Att. häufig für ὅτε τοῖος, 
ὅτι τοία, ὅτι τοῖον stehe, Heind. Plat. Phaedo » 
p- 117. Ο, Erf. Soph. OT. 694. aber auch 
schon Il, 6, 166. Od. ı7, 479. vgl. 16, 92. 17, 
‚160. ı8, 72. 219. wo gleichfalls durch das 
Relat. eine Beweisführung für die voraufge- 
gangne Behauptung beyauhrache wird. d) soll 
angedeutet werden, dass der Grund od. die 
Beweisführung sich. eigentlich, vonselbst ver- 
stehe, so wird οἷος δή, οἷον δὴ u. 8, τύ. ver- 
bunden, τοιόςδε, οἷος δὴ σύ, ein solcher, wie 
du ja, Il. 24, 376. wo durch das hinzugefügte 
δὴ augedeutet wird, dass die aufgestellte 
hauptung unbezweifelbar sey, vgl. 6, b. Eine 
noch bestimmtere Verstärkung der Verglei- 
chung liegt in οἷός περ, grade so wie—, Hom. 
u. Alt. 9) soll dagegen die Vergleichung od. 


c) hicher 
dass οἷος, 


Ὅεος - 


Folgerung minder streng genommen, und eine 
nur ungefähre od. noch zweifelhafte Ueber- 
einsiimmung bezeichnet werden, so braucht 
Homer οὖἦός ze, (welches jedoch von dem-auch 


b. d. Att. gehr. οἷός τε m. d. inf, s. unten, 3. | 


b. sehr zu unterscheiden ist.) so wie etwa, wie 
wohl, οἷός τε πελώριος ἔρχεται "4onc, wie efwa 
Ares daherkomimt, Il. 7, 208. vgl. ı7, 157. 
Od. 7, 106. iı, 530. 153, 223. κ᾿ ἢ 524. 570. 
17, * 2: 253. Herm, h. Hom. Cer. ı 

1gl. 6. b. Ebenso steht oids nor, Od. 20, 55. 
ἢ wenn sich eine Vergleichung mit auf eine 
Zeitbestummung bezieht, wird οἷος ὅτε 'ge- 
braucht, so wie dumals, Od. ı0, 462. 22, 227. 
) οἷός τες, οἷόν τι, macht das Suhject der 


ergleichung selbst,- die Person od. die Sache, 


unbestimmt od. verallgemeinert sie, Il. 5, 638. 
. 9, 548. 20, 377. Ἦ) οἷος οὖν, οἷος δήποτε, 
entspricht dem Lat. qualiscungue, nachhom. 
i) aus der herkömmlichen Auslassung des de- 
monstr. Pron. vor. οἷος erklären sich auch 
manche Att. Kürzen des Ausdrucks, z. B. 
οὐδὲν οἷον ἀχούειν αὐτοῦ, michts ist so gut, 
wie ihn selbst zu hören, d. i. das besste ist 
ihn selbst-zu hören: οἷόν ἐστιν, was das heisst, 
was das sagen will od. zu bedeuten hat, u. dgl. 
5) οἷος mit dem inf. bezeichnet einen hohen 
Grad von Tauglichkeit od. Tüchtigkeit zu et- 
was, οἷος En» τελέσαι ἔργον τε ἔπος τε, so wie 
er tuchtig od. im Stande war, ein Werk od. 
ein Wort zu vollbringen, Od. 2, 272. οἷος ἔην 
βουλευέμεν ἠδὲ μάχεσϑαι, sowie er tiichtig war, 
zu rathen u. zu streiten, Od. ı%, 491. b) viel 
häußger ist dilür bey übrigens ganz unveräu- 
derter Rdtg οἷός ze μι. d. inf. Od. 19, ı60. 21, 
117. 173. bes. b. d. Att. οἷός τε εἶμὲ ποιεῖν, 
ich bin der Maun es zu thun, ich bin im 
Stande, geschickt od. geneigt es zu ihun, ich 
kann es ihum. c) ohne ind im neutr, old» τὲ 
τίν, es ist möglich, οὐχ οἷόν τε ἐστίν, es ist 
wicht möglich, Au. ὅταν ἢ πρῶτον old» τε, so- 
bald als,es möglich ist, bey der ersten mögli- 
chen Gelegenheit, Dem. J d. Att. auch als 
Ein Wort, oidvıs, geschr. 4) vor einem Adj. 
anstatt eines Adv. steht οἷος nie, Valck. Phoen. 
1635, aber das adverbiale οἷον wird so für ὡς 
“@ebraucht, denn IK τι, 653. οἶσδα, οἷος ἐκεῖνος 
ἀνὴρ, heisst es: du weisst, wie jener 
„sehreckliche Maun beschaffen ist, nicht, wie 
schrecklich jener Mann.ist. 5) sehr beliebt ist 
bey den Att. die —— des relat. Pron. 
in denselben Satze, z. B. oi ἔῤγα δράσας οἷα 
οἱ λογχάνει κακά, mach was für vollbrachten Tha- 
ten er was für Unglück erleidet, d. i. dass er 
nach solcken Thaten solches Unglück erleidet, 
El. 751. οἵαν ἄνϑ᾽ οἵων ϑυμάτων χάριν 

was für einen Dank für was für Opfer 

* hast du verliehu, Trach. 994. vgl. 1045. σκέψαι 
δὲ οἵῳ ὄντι os περὶ σὲ οἷος ὧν περὶ ἐμέ, ἔπει- 
* μέμφη, vergleiche mein Betragen gegen 
mit deinem gegen mich, und dann tadle 
mich, Xen, Cyr. 4, 5, 29. vgl. Wytt. ep. er. 
Bo; — 6) als adr. ward neutr. sing. 
* Ὁ. d. Dichtern auch der plur. οἷα, wie 
‚W5i0d. ὥςπερ verstärkend gebraucht, wie, Hom. 
#0 auch Ὁ. Adj. οἷον ἐερσήεις, wie frisch, Od. 


te 
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plur. οἷα ἀτάσϑαλα, Od. 16, 


Οεος---Οἐσε 


93. 18, 143. οἵως scheinen bes. Att. Dichter, 
nament]. Soph. und Ar. gebraucht zu haben. 
b) in der Vergleichung, wie, gleichwie, gleich- 
sam, Hom. wobey wieder dieselben Verbiu- 
dungen mit Partikeln wie beym Pron.-u. in 
deuselbeu Bdtgen stattfinden, οἷον δὴ, wie ja, 
wie doch, od. weil ja, da ja, sintemal, οἷον δὴ 
Mivelxoy ὑπέτρεσας, da du ja vor dem M. 
gezagt hast, Il. ı7, — a1, 57. ala τε, wie 
etwa, wie wohl, θὰ 5, 75. 9, 1.8. 254, τά, 65. 
οἷον ὅτε, wie wunn u. 8. w. vgl. 2. b. c. d. 6. 
Spätere verdoppeln auch οἷον ὡς, οἷον ὥςπερ, 
ὡς οἷον, ὡς οἷα, Lobeck Phryn. p. 427. ce) wie, 
ols, zum Beyspiel, sehr haufig b. d. Att. d) 
ungefähr, das Lat, quasi, οἷον δέκα σταδίους, 
Thue. also wie door. 6) οὐχ οἷον od. μὴ οἷον 
mit darauf folgendem ἀλλ΄ οὐδέ od. ἀλλὰ μηδέ, 
richt nur nicht —, sondern nicht einmal —, 
Polyb. das Lät. non modo non —, sed nec —. 
4) ϑαυμαστὸν οἷον, wie ϑαυμαστὸν ὅσον, mim 
rum quantum, Schaef. Dion, comp. J 184. 
[die erste Sylhe wird von den Att. häulig kurz 
gebraucht, doch auch schon b. Hom. z. B. Il. 
13, 245. 18, 105. Od. 7, 512. 20, 80. aber das 
feım. οἵα ‘haben nur späte u. schlechte Versma- 
cher mit letzter kurzer Sylbe, Jac. AP. pag. 
LXV.] 


οἷός, gen, von οἷς, Hom. u. Att, 
Bios, —F von δὶς, Hom. [ἢ] 
ölog, ον, (Οἷς) vom Schaafe, γάλα, Schaafmilch. [7] 


> 


οἰόφρων, ονος, (οἷος, φρὴν} eigensimig: überh. 


einsam, πέτρα, Aesch. 

oloyitoiy, wrog, (οἷος, χιτών) bloss mit einem Leib! 
rock (ohne drübergeworfnen Mantel) augethau, 
also leichtgekleidet, Od. τά, 489. — 


older, (οἷος) allein lassen, verlassen, hülflos lassen, 


DL. 6, ı. 11, 401. au beyden Stellen 5 δου. pass. 
οἰώϑη: verwaisen, vereinzeluen, vereilsamen. 
ὀίπτοτον, τό, und ὀΐπιωτος, 6, (dis, πίπτω) das 
was den Schaafen entfällt, Schäafinist, wie dio- 
nam, ZW. 5 3 
öis, ὅ und ἥ, gen. “ὄξος, acc. δὲν," nom. pl. δξες, 
en. diev, dat. οἴεσι, Od. ı5, 386. aber gew. 
.Hom. ὀΐεσσι, Ep. verkürzt ὄεσσι, D. 6, 25. 
ı1, τοῦ. Od. 9, 418. acc. ölag, zsgz. nom. u. 
acc, δὲς, oft b. Hom. bes. in der Od. aber nur 
als acc. [in dieser Zszhg ist das sonst immer 
kurze Jota lang.] das Schaaf, Lat. mit dem 
Digamma ovis, Hom. u. überh. Ion. Bey Ho- 
mer wird das Wort sowohl vom männlichen 
Schaafe, dem Schuafbock, als vom weiblichen 
gebraucht; wo aber auf das männliche Ge- 
schlecht etwas ankoınınt, mit dem ausdrückli- 
chen Zusatz ἀρνειός od. ἄρσην, doch aueh um- 
gekehrt öis ϑῆλυς Il. 10, 216. Ol. το, 527. 
indess ist schon b. Hom. wie b. den Spätern 
das fem. häufiger. Die Att. ziehn ἀξς in ὁ 
zusammen, gen. οἷός, dat. oil, acc. οἷν, plur, 
nom. οἷες, gen. os, dat, οἷσί, acc. olas, ἀν 
nom. u. acc. οἷς, Homer hat davon nur di 


gen. οἷός und οἰῶν, 
oivaf, = οἰσύα, zw. > 
ὀΐσατο, ὀϊσάμενος, Ep. aor. med. zu οἴομαι, ὁΐρ-. 
αι, Hom. [7] SER , 
οἷσε, οἰσέτω, οἴσετε, imperat. von 0400: zu φέρω, 
Hom. u. Ait. ΝΕ 
ας 
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οἱσέμεν, οἰσέμεναι, Ep. st. οἴσειν, fut. inf. zu φέ- 

„o0, Hom. 

eioda, du weisst, 
Hom. u. Att. 

dioYels, pärt. aor. pass. zu οἴομαι, 1]. 9, 455. 

οἰσόκαρπον, τό, (καρπός) die Frucht des οἷσος. 

οἷσον, τό, bey Lyc. auch οὖσον geschr. Flecht- 
werk, bes. Strick, Tau, von 

οἷσος od. oludg, 6, ein weidenartiger Strauch, 
dessen Zweige und Ruthen zu Flechtwerk, 
Stricken u. dgl. gebraucht wurden, viell. eine 
Spielart von ἄγνος od. λύγος, verw. mit oigve, 
oloðc, vivaf, dav. das Lat. vitex, vimen. 

οἰσοφάγος, 6, (οἵσω, φαγεῖν) der Schlund, die 
Kehle, durch die das Essen geht, Speiseröh- 
re. [a] ᾿ » ε Ε] , « 

eiondın, N, οἴσπη. ἧ, olandın, N, u, οἰσπώτη, ἥ, 
auch aufgelöst ὀϊσπιάτη, dionn, u. 8, w. (öig, 
οἷς, narog) nach einigen Schaafmist wie ὀέπτω- 
τὸν, nach andern der Schmutz und Schweiss 
der Schaafwolle, die ungewaschne Wolle selbst 
wie οἴσυπος : offenbar in der letztern Bdig hat 
Hdt. 4, 187. oionn, u. Ar. Lys. 575. οἰσπώτη. 
Ueber die Verschiedenheit der Schreibart s. 
Koen Greg. p. 543. 

οἰστέον, gerund. zu φέρω, man muss tragen, von 
οἴσω. 

ὀΐστευμα, τό, (ὀϊστεύω) der fortgeschossne Pfeil, 
Pfeilschuss, 

ὀϊστεντὴρ, jgos, 6, und olorevric, od, 6, (ὀϊστεὺω) 
der mit dem Pfeile Schiessende. 

ὀϊστευτὺς, bog, ἡ, die Kunst des Pfeilschiessens, 
Ion. von 


2 sing. von οἶδα st. οἶδας, 


ὀϊστεύω, (ὀϊστός) mit dem Pfeil schiessen, Hom. | 


τόξῳ ὀϊστεύειν, Od. ı2, 3%. nach einem,-zurdg, 
Il. 4, 100. 2) Später auch trausit. mit dem 
Pfeil erschiessen, erlegen, tödten, ıreflen: Ho- 
zer verbindet in dieser Bdıg das intr. part. 
ὀϊοτεύσως mit dem transit. βάλλειν, Al. 4, τοῦ. 
‚206, 8, 269. Od. 8, 216. 
οἰστιχός, ἡ, Σ. (οἴσω) tragend, bringend. 
Οἱυτοδέγμων, ον, (ὀϊστός, δέχομαι) Pfeile fassend 
od. euthaltend. > 
ὀϊοτοδόχη, n, (δέχομαι) = διστοϑήκη. 
ὀϊστοϑήκη, 9, (ϑήκη) Pfeilbehälter, Köcher. 
οἶστός, ἡ, dr, (viow) geiragen. 2) zu tragen, 
.„.tragbar: dah. leicht zu tragen, erträglich. 
Οἱσιός, οὔ, δ, Ait. oiordg, bey spätern Dichtern 
auch m. d. heterog. plur. τὰ ὀϊστώ, der Pfeil, 
Hoın. oben gefiedert, Il. 5, 171. unten mit ei- 
scrner Spitze, Il. 13, 650. zuw. dreyspitzig, Il. 
5, 595. Später viell. auch der Murfspiess. 
(verw. m. οἰστός, οἴσω, .das dahergetragne, da- 
herfährende, geworfne, eschnssne.) dav. 
Οϊστοῦχος, ον, (ἔχω) Pfeile haltend od. enthaltend. 
ὀϊοτοφόρος, or, Att. oiwrog. (φῴρω) Pfeile tragend. 
οἰστράω, how, Jon. oisıgsw, (olurgos) eigentl. von 
der Bremse, durch den Stich od. das Gesum- 
me unruhig, wild, wäthend mächen, in Wuth 
setzen. δὴ überh. stechen, stacheln, dadurch 
reizen od. treiben. <) übertr. wütbend machen, 
in heftige Leidenschaft setzen, heftig aureizen, 
2) intr. eigentl. van Thieren, vom Stich od. 
Gesumine der Bremse unruhig od. wild wer- 
den, wüthend werden, vie toll fortlaufen und 
unherrenuen. Ὁ) übertr. unruhig, wild, wü- 


%hend werden, in hefiige Leidenschaft gera- 
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then, toben, rasen, (gew. ist οἰστράω intr., ol- 
017980 transit., vgl. Jac. Ach.- Tat. p. 484.) dav. 
οἰστρηδόν, adv. wie von der Bremse gestochen, 
ἃ. i. unrulig, wüthend, 
οἰστρήεις, ἐσσὰ, εν, (οἷἱστρος) gestachelt, bes. von 
Wuth, wüthend, rasend. 
οἰστρηλάσία, n, das Treiben u. Aengstigen der 
stecheuden Bremse, dah. das Wüthendinachen, 
die Wuth, von 
οἰσιρηλάτέω, ἤσω, eigentl. von der Bremse, durch 
Stich od. Gesumme das Vieh treiben, scheu- 
chen, wild od. wüthend machen. 2) übertr. in 
Wuth, in Haserey, überh. in heftige Leiden- 
schaft setzen, von 
οἰσιρήλᾶτος, ον, (οἶστρος, ἐλαύνω) eigentl. von 
der Bremse getrieben. b) übertr, in. Wuth od. 
heftige Leidenschaft gesetzt. 2) act, in Wüth 
setzend, wüthend machend, Aesch. 
οἴστρημα, τό, (oiorpüw) die erregte Wuth. 2) act. 
das wüthend Machende, Wuth Erregende. 
οἴστρησις , ἡ. (οἰστε ἀῶ) Wuth, Wildheit, heftige 
Leidenschaft. _2) act. das Wüthendmachen. 
οἰστροβολέω, (οἷστρος, βάλλω) mit dem Stachel - 
treflen, verwunden, treiben’, zırd, bes. übertr. 
vom Stachel der Liebe. 
οἰστροδίνητος, ον, (dırio) von der Bremse im 
Kreise getrieben: übhertr. von Wuth οὐ. Lei- 
denschaft umgetrieben, wie οἰστρήλατος. [1] 
οἰσιροδύνντος, ον, und οἰστρόδονος, or, (dordw) τῷ 
’ das vorherg. 
οἰσιρομᾶνὴς, ἐς, (μαίνομαι) vom Bremsenstich ra- 
send: überh. wiüthend, dav. 
oigsgouüvie, ἡ, Wuth, rasende Leidenschaft. 
οἰσιροπλήξ, ἥγος" (πλήσσω) von der Bremse ge- 
stochen, dah. wüthend, Aesch.-u. Soph. (nach 
andern οἰστρόπληξ zu betonen.) 
οἷυτρος, ov, 6, die Bremse, Viehhremse, Biesse, 
Lat. oestrus, ein Insect, das das Vieh verfolgt, 
und es durch eineu Stich, und sein Gesumme 
plagı und wiüthend macht, Od. e2, 300. wird 
zuw. init μύωψ verwechselt. 2) überh. Stich, 
Stachel, dadufch bewirkter Antrieb. 5) übertr. 
jeder heftige Trieb od. Antrieb, heftige Begier, 
Verlangen, das zu eiueın Gegenstand hiutreibt 
od. hinreisst: bes..heftgef ZLiebestrieb: auch 
Zorn: überh. Wuth, Wahnsinn, (wahrsch. wie 
diards verw. mit οἴσω.) 
οἷστροφόρος, or, (φέρω) einen Stachel od. Antrieb 
zum Walnsinn tragend, heftig anreizend, zw 
Wath od. beidenschaft antreibend. 
olwrpder, = οἰστρέω, ZW. 
οἰστρώδης, ἐς, (εἶδος) wie gestachelt, dah. wie 
wüthend, wie wahnsinnig. _ ᾿ 
oleba, ἡ, wie οἷσος, em weidenartiger Strauch 
od. Baum. [-v-} dav., 
oiolirog, ton, ivor, weiden, von Weidenzweigen 
gemacht od. gelochtev, Od. 5, 256. [-vuu] 
οἴσῦον, τό, = oiwüu, Lobeck Phryn. p. 3c1. s. 
— or, (σπιλέκω) aus Weidenruthen llech- 
tend. 
oiwtovgydg, dv, (ἔργον) aus Weidenzweigen ar- 
beitend. 
οὐσύπειος, 0», οἰσυπηρός. [Ὁ] von 5 
οἰσύπη, ἢ, Jon. st, οἴσνπος, w. m. 8. [- ὁ -Ἰ 
οἰσύπηρός, ἄ, dr, (οἴσυπος) ἔριον, schweissize od. 
— schmutzige Wolle, land succida od. sor- 
5 — 
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oinde, ἐδος, ἧς (οἴσυπος) ein Flausch Wolle, 
eine Zotie, - “ 

uaundeis, 8000, ὃν, τ Οἰσυπηρός ΝΕ 

αἰσῦπος, ὅ, der fette Schweiss od. überh. der 
Schwutz der ungewaschuen Schaufwolle, «uc- 
cus /anae, sordes lange, sordes succidue, sordes 
sudorgue feminum alarumqus lanis adhaeren- 
tes: dah. auch viell. Schaafiist. Ion. οἰσὑπη, 

‚ss. οἰσπάτη, οἴσπη, wahrsch. von οἷς. 

οἰφιπώδης, ἐς, (εἶδος) =, οἰσυπηρός. 

οἰυὺς, bag, ἧ, τες οἰσία. 

sion, fut. zu φέρω vom Thema OIM, Hom. 

Uiröitvog, d, (οἷτος, Αἶνος) Gesang von Tode des 
Linos, s. ωἱένος, ἃ. 

οἰτος, οὐ, d, 7.005, Geschick, Schicksal, hey Hom. 
stets wnglückliches Geschick, Unglück , Unter- 
gang, Tod, «duch sagt er zew. κωκὸς οἶτος, 
ohne κακός steht_es Il. q. 503. 24, 388, Od. 8, 
480. 578. κακὸν οἶτον ἀπόλλυο ὃ u, einen schlim- 
men Tod sterben, 11.3, 417. 8, 34. οὗτόν τινος 
ἔχειν. jemandes Loos od. Schicksal haben, Il. 
9,565. ein bloss Ion. und poet. Wort, (wird 
ξεν wie oluns, olun, von OLfL, oiow, wie fors 
von fero abgeleitet, viell. besser von οἵ, verw. 
„it οἶκτος. ' 

&gu, anch οὐφάω und open, == das stammver- 
wandte onuio, heyrathen u. ehelich beywoh- 
nen. 2) überh. Beyschlaf üben, wahrsch. auch 
mit ὑχέω, ὀχεύω, verw. Dar. οἰφόλης u. οἰφώ- 
λῃς, tem. οὐφολίς τἱν οἰφωλὶς, geil, wie ὁπυιόλης 
Ὁ. ὁπιιώλης von ὀπιέω, und durch Zstzg xd- 
09405, φίέχριφος, μιξοιφία. Das ganze Wort 
„st wenig in Gebrauch. 

θιζέομαι, = οἴχομαι, kommt αἷς praes. nur be 
Leon. Tar..g0o, 6. in der Ion. zsgz. Form οὐ- 
ziam vor: die übrigen Temp. 9. unter οἴχο- 


μαι... 

οἰννέω, = οἴχομαι, gehn, kommen, Ion. impf. 
οἴχγεσκε, —0x0Y, Il. 5, 790. ı5, 640. von Võ- 
geln, fliegen, Od. 3, 522. die Bdıg fortgehn ist 
wie die Forin οἰχνεύω nachhom. (οἰχνέω ver- 

„hält sich zu οἴχομαι, wie ἱκνγέομαι zu Inu), 
οἴχομαι, isupf. ὠχόμην, fur. οἐχγήσομαι, perl. wyn- 
pas u. οἴχωκα.. das leiziere bes. b. Hdt., der 
auch 5 pl. οὐχώκεε hat: das pf. ᾧχηκα δὲ sel- 
ten, ebenso 5 pl. plypf. Ion. ἐπώχατο, das 
ae, οἰχέομειι, Ion. 2582. οἰχεῦμαι, hat bloss 
. Tar. . οἴχω kommt gar nicht vor: Homer 
braucht une praes. ν᾿. impf. — Gehn, kommen, 
häufiger weggehn, fortgehn, sich auf den Weg 
od. die Reise begeben, Hom.. oft mit einem 
Port, οἔχεταε φεύγων, fliehend geht er davon, 
8, 356. ὠχετ᾽ ἀποπτάμενος, wegfliegend 
er davon, fl. 2, 71. oiyıraı ἄγων, οἴχεται 
δε σαι, ———— ἐὼν, — dnslal- 


w, ϑανὼν u. dgl. νηὶ οἴχεσθαι, schiffen, Od. | 
Öd. 4, 


δ, 24. ı42. m. d. acc. ddör οἴχεσθαι, 
fm partic. bey Hom. zuw. der —— 
abvwesende, ferne. lIushes. ı) von Leben- 
den, wildernder Ausdruck für θνήσκειν, von- 
kinnengehn, scheiden, ἃ. i. sterben, Il. voll- 
“ändiger οἴχεται εἰς Aldao, Il. 22, 215. ᾧχετο 
on κατὰ χϑονός, 1]. 25, 101. bey Spätern 
das part. οἰχόμενος st. ϑανὼν, der Ge- 
surbme, der Todte, Wern. Tryph. 595. b).oi- 
ἄνχωα wie ἔλωλα,, ich bin des Todes, ich bin 


weloren, das Lat. perü, Soph. Aj. 846. 2) von 


* 


unbelebten Dingen, jede, bes. schnelle od. hel- 

tige Bewegung bezeichnuend, bey Hom. von 
Geschossen, Wurfwaflen, Stürmeu, daher foh- 
ren, Al. 1,553. 6, 316. 13, 505. Od. 20, 64. 
δὴ fortgehn, verloren gehn, vergelin, verschwin, 
den, untergehn, bey Hom. bes. in Fragesätzen, 
wie πῆ 00 μένος οἴχεται; wohin schwindet 
dein Muth? wohin kommt dir dein Muth ab- 
handen ? wo bleibt dein Muth? Il. 5, 472. vgl. 
13, 220. 34, 201. c) ἐπ᾿ ὀλέγον οἴχεται, es 
kommt auf eine Kleinigkeit an, beruht auf ei- 
ner Kleinigkeit, hängt von wenigcm ab, Ar. 
Lys. 51. — Ueber die Bildung des Perf. 8. 
Buttm..ausf. Gr. Gramm. p. 558. Im Ganzen 
stinuns der Gebrauch von οἴχομαι mit dem von 
ἔρχομαι zusammen, sowie denn. auch beyde 
Wörter häufig verwechselt werden. 

οἴω und ὀΐω, bey Hom. häufiges Ep. Act. st. 
οἴομαι, w. mu. 8. 

οἰῶ, Lakonisch st. οἴω, οἴομαι. 


* 


OIR, ungebr. Thema, von dem einige Tempora 


zu φέρω abgeleitet werden, 5.. φέρω. 

oiorifouas, ( οἰωνός Ὁ den Flug od. die Stimmen 
der Vögel beobachten, um daraus Vorzeichen, 
Vorbedeutungen od. Wahrsagungen zu eutueh- 
men, awgurıum capere: überh. 2) als Vorzei- 
chen od. Vorbedeutung ansehn, voraussehn, 
alınden, augurari. 5} übertr. vou finem Men- 
schen, ὃν οἰωγέσαιτ᾽ ἄν τις μᾶλλον ἰδὼν ἢ προς- 
εἰπεῖν βούλοιτο, den man lieber ale einen An- 
blick von höser- Vorbedentung (omen obscoe- 
zum) vermeiden, als ihn anreden mözte, Dem. 

οἰωνικός, ἡ, dr,.(orwrds) die Haub- od, Wahrsage- 
vögel, den \ogelflug oder die Wahrsagungen 
daraus betreffend, dah. οἰωνεκή, 7, verst. τέχψη, 
die. Kunst aus dem Vogellug zu wahrsagen. 

οἰώνισμα, 76, (οἰωνίζομαι) Vorbedeutung oder 
Wahrsagung aus dem Flug od. den Stimmen 
der Vögel, Vogelzeichen, augurium,. 2) = 
οἰωνός, Raubgevögel. 

οἰωνισμός, 6, (οἰωνίζομαιν das Wahrsagen aus dem 

. Flug und den Stimmen der Vögel: überh. das 
Wahrsagen, Vorhersehu, Ahnden: auch das 
Waährsagungen od. Vorbedeutungen Empfan- 
gen. 2) = οἰώνισμα. 

οἰωνιστήρ, ἧρος; 6, = οἰωνιστής. 

οἰωνιστήριον, τό, Ort zur Beobachtung des Vo- 


geltiugs, templum augurum. 2) dasjenige, wor- 


aus man Vorzeichen entnimmt, um danach zu 
wahrsagen.. 3) das Vorzeichen od. Wahrzei- 
chen solbst: eigentl. neutr. von 


οἰωνιστήριος, la, τὸν, zum oiwrıozng gehörig, ihm 


od. seine Kunst betreflend. 

οἰωνιστής, οὔ, 6, (ommifoum) Fogelschauer, der 
aus dem Flug od. den Stimmen der Vögel 
‚wahrsägt, augur, Il. 2, 858. ı7, 218. ϑεοσιρό- 
πος οἰωνιστής, Il. 13, 70. dav. 

οἰωνιστικός, ij, dv, dem Vogelschauer_od. zum 
Vogelschauer gehörig, ihu betrefend, dal. ἡ! 
οἰωνιστική, verst. τέχγη, Kunst des Vogel- 
schaters. " 

οἰωνόβρωτος, ον, (βιβρώσκω) vom Raubvögeln 
gefressen. ον ᾿ 

οἰωνοθέτης, ov, 6, {τίϑημε) der die Bedeutung 
der Vogelzeichen Bestimmende, der Vogel- 
schauer. 
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" φἰωνόϑροος, ον, (ϑρόος) von Vögeln ertönend, 
ϑρόος, Aeseh. ' j 
οἰωνακτόνος, or, (κτείνω) Vögel, bes. Raubvögel 
— ——— ) Wahre 
oinvouavıela, N, (οἰωνόμαντις a — aus 

dem Flug od. den Stimmen der Vögel. 
οἰωνομαντικός, ἡ, ὄν, zum οἰωνόμαντις gehörig: 
ες ἄρῃ, ἣ οἰωγομαντικὴ, vorst. τέχνη, seine Kunst. 
οἰωνόμαντις, swg, ὃ und ἥ, {μαᾶντις Wahrsager 
aus dem Flug od. den Stimmen der Vögel, 
οἰωνιστής. 
οἰωνόμικτος, or, {μέγνυμι) mit Vögeln od, mit 
Vogelgestalt gemischt. f 
οἱωνοπόλησις, 7, und 
οἰωνοπολία, 7, == οἰωνομαντεία, von, 
οἰωνοπόλος, ον, (πέλω, πολέω) mit den Wahrsage- 
vögeln verkehrend, sich mit ihnen beschäfti- 
gend, ihren Flug od. ihre Stimmen beobach- 
teud, daraus wahrsagend od. Zukünftiges ver- 
kündend, als Subst. = οἰωγιστής, οἰωγόμαντις, 
- I. 7, 69. 6, 76. 
olwrd:, oü, ὅ, (οἷος) eigentl. ein einzeln od. ein- 
sam fliegender Vogel, dah. bes. ein Raubvogel, 
' weil diese nicht gesellig od. schwarmweis, son- 
deru einsam fliegen, Geyer, Adler uw. dgl. Hom. 
der- öfters κύνες ἠδ᾽ οἰωνοί verhindet, οἰωνοὶ 
- ᾧμησταί, I. ır, 455. Zeus Adler heisst so, Il. 
24, 295. 310. φῆναι ἢ aiyvmol, Od. ı6, 216. 
2) der Wahrsagevogel, weil vorzugsweis der 
üssern, einsam fliegenden Vögel ἊΨ oder 
timmen von den Vogelschauern beobachtet 
wurden, um daraus Zuküufliges od. sonst Ver- 
- borgnes zu deuten, Hoın. bes. wird Od. 15, 
532. der x/gxog ausdrücklich als οἰωνός, als 
prophetischer, vorbedeutender. Vogel, von den 
eıneinen Vögeln, ὄῤνεθες, unterschieden: dah. 
5 das Fogelzeichen selbst, das Vorzeichen, die 
. "Wahrsagung od. Vorbedeutung, Zeichen der 
Zukunft, die aus dem Flug od. den Stimmen 
der Wahrsagevögel entnommen sind, auspicium, 
‚ augurium, Hom. vgl.-Valck. Hipp. 871. εἷς 
, Φίωνὸς; ἄριστος, ἀμύνεσθαι περὶ πάτρης, Eiue 
+ Vorbedeutung ist die besste, für das Vaterland 
- zu kämpfen, Il. ı2, 243. d. i. wer für das Va- 
terland kämpfen will, hat in diesem Zweck die 
.besste Gewälm glückliches Gelingens, und 
braucht also nicht erst die Vägel zu befragen: 
οἰωνὸν Öfyoum, ich nehme die Vorbedeutung 
an, lasse sie gelten, accipio omen, Wjytt. ep. 
. er Ὁ. 255. (oiwrdg ward von οἷος gebildet, wie 
υἱωνός von vide, κοινωνός von χοινύς.) 
οἱωνοσκοπεῖον, τό, wie οἐωνεστήριον, der Ort, von 
dem man der Währsagevögel Flug u. Stimmen 
beohachtet, templum augurum, von ὁ ὁ 
einvoononeu, (oinvoondrtos) den Flug u. die Stim- 
men der Vögel beobachten, um danach zu 
wahrsagen, auch im med. gebr. Dav. 
αἰοινοσχόπημα, τό, dus Zeichen, die Vorbedeu- 
tung, welche die Beobachtung der Wahrsage- 
vögel giebt, u. “ ᾿ 
οἰωνοσποπητικός, ἢ, ὅν, = οἰωνοσχοπικύς. 
οἰωνοσκοπία, ἥ, Geschäft od. Amt des οἰωνοσχό- 
„nos, day, 
φῥωνοσκοπίκός, ἡ, ὄν, zum Vogelschauer od. zuin 
Υ uen, Zwn Wahrsagen aus dem Flug 
οὐ, den Stimmen der Vögel gehörig od. ge- 
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schickt, auguralis; dah. οἰωγοσχοπικὴ, #, verst. 
τέχνη, diese Kunst selbst. 
οἰωνοσκόπιον, τ, = οἰφιγοσκοπεῖον. ᾿ 


οἰωνοσκόπος, ον, (σκοπέω) Vögel beschauend, ih- 
ren Flug und ihre Stimmen beobachtend, um 
daraus zu wahrsagen: ὁ οἰωνοσκ. als Subst. = 
οἰωνιστής. “ 
οἵως, Att. adv. vom οἷος, οἷος. ὧν οἵως. ἔχεις ; 
welch’ ein Mann .bist du, und-wie, in welchem 
Zustande befindest du dich! Soph. ΑἹ. 9234 
8. οἷος, 5. 
οἰωτός, ἡ, di, (οἷς) von Schaafspelz, wollig, Gramm. 
Öxt, pott. δανᾶ, Dor. st. ὅτε, wie πόχα u. τόκα 
st. πότε u. τότε. . 5 — 
ὀκέλλω, aor. ὥχειλα, inf. ὀκεῖλας, — κέλλω, bes. 
von Schiffe, auf den Strand treiben, stranden, 
scheitern. 
xxü, poet. st. ὅκα. 
ὄκκος, 6, ὄκταλλος od. ὄκκαλλος, 5. ὅκος. 
ἀκλᾶδία, ἡ (dulden) = ὕκλασις. Gränum. . 
ὑχλᾶδίας, ου, ὅ, (öxkalm) verst. δίφρος od. ϑρόνος, 
ein Klappstwhl, Feldstuhl, Riemsessel, den man 
zusamniıenlegen kann, wie σχέμπους. 
ὀχλάδιάω, ieh bin im Begrifl in die Knie zu sin» 
ken, ὀχλάζεεν: auch überh. = ὀχλάζω. 
Oxläödr, adv. mit,gebognen od. geknickten Knien, 
knickbeinig, hukeud, kauernd, auch ὀκλάξ und 
, ὀκλαστί, von = . 
ὀκλάζω, ow, in die Knie sinken, mit gebognen 
od. gekuiekten Knien sich auf die Fersen nie- 
derlassen u. setzen, hocken, huken, kauern, wie 
μετοχλάζω in der Il. (das Simplex hat Homer 
nicht) mit und ohne eig γόνυ: überh. sich 
biegen, sich krümmen, sich zusammenlegen, sich 
zusammenfalten, bes. a) von T'hieren, die er- 
müdet od. von einer Last gedrückt iu die Knie 
sinken, z. B. von Rinderu, die die Knie bie- 
gen; um sich zu lagern, Valck. Phoeu. 642. 
h. b) müde,.werden, ermüden, ermüdet nie- 
dersinken, um auszurahn, Soph. OC. 196. 
c) aus Erschöpfung nachlassen, erschlaflen, Ζὅ-- 
gern, säumen; desidere, d) Ainken, wanken, 
- 2) transit. krümmen, biegen, einbiegen, wohl 
nur wo von Füssen die Rede ist, za ὀπίσϑεα, 
Xen. τοὺς προσϑίους, Ael. überh. aber in der 
transit,. Bdig selten. (wahrsch. von χλάω, knik- 
ken, frangere: nach Henist. Hesych. 2. p. 724. 
τι, Ruhnk. ep. er. p. 244. weuig einleuchtend 
von ὄχω, ὅκος, Omlds, ὀκλός, ὀκυλός, ὀκύλω, 
ἀχύλλω, von welchen Wörtern aber nicht Eines 
in wirklichem Gebrauch gewesen zu seyn 
scheint: die gemeinschaftliche Bdig derseiben 
soll seyn falten und so znsammehbiegen, dass 
dadurch ein rechter Winkel gebildet wird, al- 
so verw. mit ἄγκος, ἀγχύλος, ἀγκαλή, und so 
zuletzt doch auf ἄγνυμι hinauslaufend.) dav, 
ὀκλάξ, adv. = ὀκλαδόν. - 
ὄκλαξ, ἡ, = ὄκλασις. : 
ὄκλἄσις, ἥ, (ὀκλώξω) das’Niedersitzen mit geb 
nen Knien auf die Fersen, das Hocken, uken, 
Niederkauern: überh. das Biegen. der Knie, - 
ὄκλασμα, τό, = ὄχλασις. 2) ein Tanz, von dem 
darin vorkommenden Hocken. od. Niederkauern 
benannt, bes. bey den Persern gebr. Xen. Au, 
5, 9, 10, (6, 1, 10.) Schn, unsern 
"οἱ Masurischen Täszen ähnlich, 
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ὀκλασιί, adv. = ὀχλαδόν, ὀκλασιὶ πηδᾶν, vom 


Hüpfen des Frosches. [7] 

Ösyaldos, da, ον, — poet. st. ὀχνηρός. - 

θεγείῳ, poet. st. ὀχγέω, Il. Ξ 

io, ἤσω, poet. ὀκγεέω, (öxvos) säumen, zau- 

dern, zögern, austehn, sich bedeuken, ın. d. 
inf. ὀκνείω ἵππων ἐπιβαινέμεν, IL 5, 255. ἀρ- 
χιμέναι πολέμοιο ἄκνεον, 1]. 20, 155. ὀκτῶ μή, 
ich stehe an, ob —, Jac. AP. p. 581. bes. aus 
Trägheit, Faulheit od. Furcht säumen, dah. 
träg od. faul seyn, sich fürchten, sich scheuen : 
day. | 

ὀκγηρίσ, #, = ὄκνος, spätes Wort. 

ϑεγηρός, ὦ, dr, (ὄκνος) saumselig, zauderhaft/ be- 
deuklich, Pind. b) träg, faul. ©) furchtsam, 


> eu. 
ὑκρίᾳ, ἡ, == ὄκνος, ZW. : 
ὄχγος, 6, das Säumen, Zaudern, Zögern, Austchn, 
entw. aus Trigheit, dah. Trägheit, Faulheit, 
od. aus Furcht, dah. Furchtsamkeit, Aengst- 
lichkeit, Bedenklichkeit, Scheu: in der ih 5, 
817. 10, 122. 33, 224. scheint es stets auf ei- 
nen äusserlichen Grund zu gehn, Unthätigkeit 
des Kriegers, die durch körperliche Ermüdung 
od. Erschöpfung erzwungen ist. (Hemst. nimmt 
für öxrog dieselbe sehr unwahrsch. Ablıg wie 
für ὑχλάζω an: eher kamn es von ἔχω herkom- 
wen.) 2) d/e Rohrdommel, eine Reiherart, ar- 
dea stellaris, sonst ἐρωδιὸς ἀστερίας. 5) "Onvos, 
eine allegorische Figur in einem Gemälde des 
Sokrates, ein Mann,‘ der ein Seil dreht, wel- 
ehes eine Eseliun wieder zernagt, Tlin. h. n. 
35, do, 51, (55, 11.) sprichwörtlich gewordues 
Symbol jeder vergebens unternommnen, nie zu 
Ende kommenden Arbeit, Ocnus spartum tor- 
uens, Burm. Propert. 4, 5, 21. συνάγειν τοῦ 
Inn τὴν ϑώμιγγα, Pausan. 10, 29, 2. der 
darin das Syınbol einer schlechten Hausfrau 
sieht, die, durchbringt, was der Maun erwirbt, 
„und eine Auspielung auf den Polygnotos! 
ϑεγός, ἢ, ἀν als adj. zauderhaft, träg, faul, be- 
zw. ’ 
ἐκγόριλος, ον, (φιλέω) das Zaudern liebend, 
ὕδης, ἐς, (εἶδο:) zauderhaft, faul, furchtsam, 
lich, wie dxrnod. 
, ὁχοῖος, ὁκόσος, ὁκότε, ὅκου, Ion. st. ὅπό- 
do; ὑποῖος, ὁπόσος, ὁπότε, ὅπου, jedoch nur 
„ia Ion. Prosa, dah, nie h. Hom. 
ass, d, auch ὄχχος,, das Auge, Gramm. dav. 
ὕσταλλος od. ὄκχαλλος, Boeot. und das Lat. 
ΟΟΌΒ, ocules, ocellus, verw. mit ὄσσε, ὄσσο- 
μαι, ὄψομαι. . 
5* xgı;) rauh od. scharf machen: med. 
fach οὐ. scharf werden, u. bertr. wie zg«a- 
dar, aufgebracht werden, iu Zorn gera- 
zürnen, das Lat., exasperari, πανϑυμαδὸν 
ὀπριόωντο, in vollem Zorn wurden sie gegen 
&inander aufgebracht, Od. 18, 53, ἀχριωμένος, 
cht, aufgereizt, Lyc. 
‚arsog, d, (ὄχρις, Balve) Gerlist auf der 
bes. in der "Tragödie, von dem die 
j rachen,, wie ἔχριον oil. λογεῖον, 
pelpitum : τῆς καὶ anfänglich schlecht aus Holz 
erbauten —— —— *— Stelle der nach- 
maligen ἢ ia den ordentlichen steinernen 
2 Schaubühnien vertreten haben, und vom Ae- 
εἰν eingeführt seya. 2) der erhöhte Sitz 
\ ᾿ 
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des Kutschers, Kutsrchbuck. 5) die Staffeley 
des Mahlers, auf der das zu fertigende Ge- 
mälde steht. 4) überh. wie κιλλέβας, jedes Ge- 
rũst, jede Vorrichtung, heraufzusteigen od. et- 
was drauf zu stellen, wofür auch wir Bock 
sagen, Kuhnk. Tim: p. 101. 5) nach Hesych. 
auch wie κέλλος Esel, wilder Bock, Leiter. 


P [3 u 

ὀκρϊοειδῆς, ἐς, (ὄπρις, εἶδος) von spitzizer Gestalt, 
wie eine Spitze, einer Vorragung ähnlich: auch 
von rauher, unebner Art. ’ 

Oxgideis, 2000, εν, (ὄκρις) miehrere Spitzen, Her- 
vorragungen od. vorstehende Ecken habeud, 
spitz, scharf, rauh, üneben, eckig, b. Hom. 
stets Beyw. eines unbehaäuenen Feldsteins, A- 
Dog, πέτρος, μάρμαρος, χερμάδιον, bes. in der 
ll. ganz wie τραχύς. 

ὀκριόωντο, Ep. st. ὀχριῶντο. Od. 85. ὀχριάω. 

Öxpig, 105, N, wie ἄχρις, ἄχρα, Spitze, spitzike 

rhöhung od. Hervorragung, scharfe Ecke, 

Kante, alles was eine Fläche rauh od. uneben 
macht, gleichviel ob es gross od. klein isız 
dah. ocris bey ältern Röm. Dichtern = mons 
confragosus. 2) als adj. ὀκρίς, ἰδος, d, 4, = 
ὀκριόεις, rauh, uneben, schrofl, Aesch. Prom, 
1024. dav. 

ὀχρίωμα, τό, wie ὄκρις, vorstehende Spitze, rauhe 
irhabenheit, Unebenheit. [] - 

Onpüdsis, 8000, ἐν (κρύος) mit vorgeschlagnein 
euphonischen 0, st. χρυόεις, — κρυερός, kalt, 
kältend, Schauer erregend, dah. schawerlich, _ 
schrecklich, furchtbar, πόλεμος, Il. 9, 64. m. Il, 

6, 544. nennt Helena sich selbst κύων ὀκρυόεσ- 
σα, eine scheuselige Hüudinn : bes. gebräuch- 
lich von allem, was sich auf Tad u. Unterwelt 
bezieht, Jac. AP. p. 252. (ὀχρυόεις u. ὀχριόεις, 
zwey ganz verschiedue Wörter, sind in den 
Ausg. der Buchstabenähnlichkeit wegen oft 
verwechselt, 5. Heyne Il. Τὶ 4. p. 649. in den _ 
Homer hat Wolf zuerst Ordnung gebracht.) 

ὀκτάβλωμος, ον, (ὀκτώ, βλωμός) achtbissig, von Ὁ 
acht Bissen. ἄρτος, eine alte Art von Brodten, 
die schon beym Backeu durch Einschnitte in 
acht gleiche Theile geiheilt waren, Hes. op. 
444. 

Önäödxrükog, ον, (δάκτυλος) mit od. von acht 
Fingern, . q ' 

ὀκτάδραχμος, ον, (δραχμὴ) acht Drachmen werth 
od. schwer. 

ὀχτάεδρος, ον, (ἔδρα) achtseitig. [ἀ] 

ὀχτὰαιετηρίς, δος, ἢ, (ἔτος) Zeitraum von acht 
Jahren, acht Jahre. 

Öurdsıng, εξ, (ἔτος) achtjährig. 

ὀκιᾶετία, ἢ, = ὀχταετηρίς. 

ὀκταέτις, ἡ, bes. fem. zu ὀκταέτης, 

ὀχιᾶήμερος, ον, (μέρα) achttägig. 

ὀκτάκις, adv. (ὀχτὼ) achtmal. eu} dav. 

ὀχτακιομύριοι, αἱ, α, (μύριοι) achtzigtausend. [Ὁ] 

ὀκτακχιςχίλιοι, au, a, (χίλιοι) achttansend: Hdt hat 
auch den sing. ἵππος u. ἀσπὶς δετακιςχιλίη st. 
ὀκτακιςχίλιοι ἱππεῖς, ἀσπιδοφόροι, wie aycl wir 
ϑοοο Mann, wicht Männer, sagen. — 

— * ον. (χγήμη, 2.) achtspeichig, κύχλα, 
1. 8, 7 . 

ὀκτακόσιοι, αι, a, achthundert. 

Önzandrülos, or, (κοτύλη, d.) acht Kotylen hal 
teud- . ᾿ 
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ὀχτάχωλος, 0%; (xulor) achtzliederig, von acht 
Absätzen. 

Oxıukkog, 6, 8. ὅκος. 

ὀκτάμετρος, ον, (μέτρον) von acht Maassen, Vers- 
maassen od. Versfüssen, daraus bestehend. [ἃ] 

Öxıäunrfalos, ala, alov, (μὴν) spätere Form st. 
ὀκιάμηνος. 

- Önıdunvos, ον, (μὴν) achtmonatlich, von acht Mo- 
waren, acht Monat alt, im achten Monat. [ἃ] 

ὀκιάπεδος, ον, Dor. st. ὀχ άπους. £ 

ὀκιάπηχυς, v, (πῆχυς) von acht Ellen. [ἃ] 

ὀχταπλάσιος, da, τον, achtfach, achtfältig. [ἃ] 

ἀκιαπλάσίων, ον, geu. ὄνος, — das vorherg. 

ὀκιάπλεθρος, ον, (πλέϑρον) acht Plethra laug od. 
gross. : ᾿ 

ὀκταπλόος, ον, 5852. ὀχταπλοῦς, οὖν, achtfach. 

ὀχταπόδης, ov, d, acht Fuss lang, Hes. op. 427. 

τ΄ fiberh. = öxıunoır. 

ὀκτιίίπους, ποδος, (ποὺς) achtfüssig, mit acht Füs- 
sen: bey den Skythen hiess so, wer zwey Och- 
sen nebst einem Karren besass. 2) acht Fuss 
lang. [-v-] ᾿ ᾿ 

ὀκεάῤῥιζος, ον, (ῥίζα) achtwurzelig: überh. acht- 
eckig, achtendig, wie ein Hirschgeweih, Leon. 
Tar. 2, \ - 

ὀκιάῤῥῦμος, ον, (övuds) mit acht Deichseln, acht- 
deichselig. 

Öxıag, δος, 9, (ὀκτὼ) die Zahl acht, eine Zahl 
von achten. - j 

ὀκιάσημος, or, (σῆμα) mit acht Zeichen: in der 
Metrik, mit acht Zeiten, achtzeitig, Herm. el. 
p- 20. [ἃ] 

ὀκιαστάδιος, ον, (στάδιον) acht Stadien lang: τὸ 
ὀχιαστάδιον, Läuge von acht Stadien. [- τ ῶὧυ 

ὄκιάσιϊλος, ον, (στῦλος) mit acht Saulen. 

᾿ὀκτάτονος, 09, {(τείνω) ἕλικες ὀχτάτονοι, die acht 
Fäuger, ‚cirrhi, die der Polyp nach seinem 
Rauhe ausstreckt, Antiphil, Byz. 25. [ἃ] 

ὀχιαχῶς, adv. auf achterley Art. 

ὀκτήρηςν ἐς, (ἄρω) achtfach gefügt: bes. mit acht 
Rudern versehn, achtruderig. 

ὀχτώ, οἱ, al, za, indecl, acht, Lat. I Hom. 

öxzwöaxıblog, ον, (Öuxıviog) mit od. von acht 
Fingern. 

ὅκτωκαίδεκα, οἷ, al, τὰ, indecl. achtzehn. 

ὀκτωκαιδεκάδραχμος, ον, (δραχμὴ) achtzehn Drach- 
men werih od. schwer. 

ὀκτωκαιδεκαέτης, ἐς, (ἔτος) achtzehnjährig, Lobeck 
Phryn. p. 408, 

ὀκιωκαιδεκάπηχυς, υ, (πῆχυς) von achtzehn Ellen. 

ὀκτωκαιδεκαπλὰσέων, ον, gen. or0g, achtzehnfältig, 
achtzehnfach. 

ὑκτωκαιδεκάσημος, ον, (σῆμα) von achtzehu Zei- 
chen od. Zeiten, iu der Metrik. 

ὀχιωκαιδεχαταῖος, ala, aior, am achtzehnten Tage. 

ὑκιωκαιδέκατος, ἄτη, ατὸν, der, Jdie, das acht- 
zelinte: ὀκτωκαιδεκάτῃ, verst. ἡμέρα, anı acht- 
zehnten Tage, Od. 

ὀκτωκαιδεκέτης, ες, (ἔτος) achtzehujährig. 

ἀκτωκαιδεκέτις, ἥ, bes. fem. zum vorherg. 

ὀκτοιμηνιοῖος, ala, αἷον, = ὀκταμηνιαῖος, Lobeck 
Phryn. p. 549. 

ὁ «ιὡμηνος, ον, (μὴν) = ὀχτάμηνος. 

ὀκτώπηχυς, υ, (πῆχυς) = ὀκτάπηχυς. 

oxıwnovg, ποῦος, (ποὺς) = ὀκτάπους. 


3. 


sarmge dog, ον, (ὁ ἐρδος) mit acht Stäben, Strei- | 


ſen od. Linien. 
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ὀκιοστάδιος, ον, (στάδιον) = ὀκταστάδιος. 


| ὀκιώφορος,, ον, (φέρω) von achten getragen: als 


Suhst. δ᾽ und ἢ, eine Sänfte, die von acht Trä- 

gern —— ward, auch τὸ ὀκχώφορον. 

ὀκχέον, Dorische, durch das eingeschobne x ver- 
härtete Form vom ὀχέω, stützen, tragen, füh- 
ren, ertragen, Pind. dav. 

ὑχκχὴ, 9. Dor. st. ὀχή, Stütze, Halt. 

öxyos, ὅ, Dor. st. öyos, Wagen, Pind. 

ὕχως, Ion. st. ὕπως, Hdt. überh. nur in Iom. 
Prosa vorkommend, nie b. οι. 

ὕκωχα, altes perf. zu ἔχω, dav. das zszesctate 
συνοχωκότε, Il, 2, 218. 5. Buttm. ausf, Or. Gr. 
p. 555. dav. 

ὀκωχεύω, (wuze on ὀχεύω, ὀχέω, ἔχω) stützen, tra- 
ge, halten, Hesych. Jav. 

ὀκωχή, ἡ, Stütze, Halt. 

—* ai, 5. —— — 4 
ἀργῦρος, ον, (ὅλος, ἄργυρος) ganz silbern. 

ὀλβακήϊτον᾽ τό, ann εν, Bildes. olßd- 
zvıov, ὄλεχον geschr., soll ein Syrakusisches 
Wort seyn, uud für, ölagyov, ὀλάχνεον, stehn, 
= οὐλοχόϊον, w. πι. 8. 

ὀλβήεις, εἐὐσα, εν, spätes Dichterwort st. ὄλβιος, 

ὀλβία, n, (ὄλβος) Glückseligkeit, wie μακαρία, 
seltnes W. vgl. ὄλβιος. 

ὀλβιάζω, = ὀλβίζω, zw. 

ὀλβίζω, low, (δλβος) beglücken, glücklich oder 
glückselig machen: bes. glücklich achten, 
glücklich preisen, wie μαχαρέζο.. 

ὀλμιογάστωρ,, ogns, (γαστὴρ) bauchselig, von ei- 
πῶ Schlemmer, kom. W. ᾿ 

ὑλβιοδαίμων, ονος, 6 u. N, (δαίμων) von glückli- 
— Schicksale od. Loose, glückselig, IL. 3, 
182. . 

ὑλβιόδωρος, ον, (δῶρον) Glück gebend od. spen- 
dend, γϑών, die reichlich Früchte tragende 
Erde, Eur. 

ὀλβιοδώτης, ov, ὅ, auch ὀλβιοδότης, (δίδωμι) der 
Glückgeber. 

ὑλβιοδῶτις, ἐδος, 9, Sem. von ὀλβιοδώτης, Glück- 
„geberinn. 

ολβιοεργός, dr, (ἔργον. glücklich machend. 

ὀλδιόϑυμος, ον, οϑυμός) glückliches Herzens, 

‚„.glückselig, od. aet. herzbeglückend. 

olpıdxoouog, ον, (κόσμος, 2.) weltbeglückend, zw. 

ὁλμιόμοιρος, ον, (μοῖρα) wie ὀλβιοδαίμων, von 

„glücklichem Schicksale, 

οὐλβιόπλοντος, ον, (πλοῦτος) durch. Reichthum 
glücklich. 

ὄλβιος, ον, auch dreyer End. (ὕλβος) glücklich, 
— ‚ dem nichts zum vollen Genuss des 
ebens fehlt, bey Hom. stets in Bezug auf 

äusserliche Erdengüter, wohlhabend; reich, ganz 

das Lat. beatus: ausser dem masc. braucht 

Hom. nur das neutr. ‘im plur. ὄλβια δοῦναε, 

reichliche Glücksgüter geben, Od. 8, 4:5. 2%, 

402. δῶρα ὄλβια ποιεῖν, Geschenke glücklich 

machen, sie gesegnen od. gedeihu lassen, Od. 

15, 42. und als adv. ὄλβια ζώειν « im \Wohl- 

stande, in Glückesfülle leben, Od. 7, 148. im 

der 11, findet sich nur das masc. — Bey den 

Attikern βάλλ᾽ ἐς ὀλβίαν, wie Bull” ἐς μακα- 
αν, scherzhafter Euphenmisinus st. Bali’ ἐς 

Adov od. ἐς κόρακας, gleichs. packe dich. in 

die ewige Seligkeit st, des Gegentheils. — 

Irreg. superl. ὀλβισιος, ἢ, or, wie αἴσχιστος, 


Ολβι.--Ολεϑ 


κάκιστος, ἔχϑιστος, οἴκτιστος, ἄλγιστος, κέρδι-- 
στος, bey spätern Dichtern vou Calliın. u. Mel. 
an häufig, Schaef. Greg. p. 505. fg. Ruhuk. 
‚ep: er. p« 367. (Buttm. ausf. Gr. Gr. p. 270. 

 verwirft den Superl. ὄλβιστος ganz, u. nimmt 
statt dessen ein adj. verb. ὀλβισιός, ἡ; dv, von 
ὀλβίζω am, glücklich zu preisen, ohne hinrei- 
chenden Grund u. gegen alle Hıilschr.) 

ὀϊβιδιῦφος, ὃν, — beglückt in seinem Stolze. 

ὀλβιόφρουρος, ον, (φρουρέω) Glück bewacheud od. 
bewahrend. 

ὀλβιόφρων, ovos, (φρὴν) wie ein Glücklicher od. 

eicher gesiunt, dessen Sinn auf Reiche ge- 

richtet ist. 

ὀλβιόχειρος, or, {χείρ} mit glücklichen od. be- 
glückenden, heilenden Händen. 

ὕϊριαιος, ἔστη, ἰστον, od. ὀλϑιστιός, ἡ, dr, 8. öl- 
Pins, am Γεθ, ἣ 

ὀϊλβίος, adv. von ὄλβιος, Soph. 
ὀλβοδότειρα, 7, Sem. von olßodorig, Glückge- 

ueber ὅ, = διβοδό | 

ἰβοδοτήρ, ἦρος, δ, — ὀλβοδότης. 

——* ve 6, (δίδωμι) Geber des Glückes, 
Glückgeber, wie ὀλβιοδώτης. 

ὀϊβοδόιις, ıdog, 7, fein. von ὀλβοδότης.᾽ : 

ὀλῥομέλαϑρος, ον, (μέλαϑρον) glücklich von Hau- 


se aus. 
ὀϊβονομέω, (νἔμω) βίαν, das Leben glücklich ver- 
lehen. 
ὄλβος, ov, 6, Glück, Glückseligkeit, der Iubegräff 
alles dessen, was zum vollen Lebensgenuss ge- 
hürt, Segen, Geleihn: bey Hom. — — 
von äuseerlichen Glücksgütern, Hohlstand, 
Reichthime, Fermögen, dah. ὄλβῳ rs πλούτῳ τὲ 
verbunden, N. ı6, 56. 24, 556. Od. 14, χοῦ. 
überh. Zebeu sglück, Öl. 5, 208. 4, 208. 6, 188. 
9, 1 193. 273. m. sönstr gesegneter Zustand, 
iusseres Wohl, hes-von Menschen: uach Honn. 
aber auch vor Lönderun u. Sarhen gebraucht. 
(gew; Ablız von ὅλος Bios, vollstiudiges od. 
das gaman Laben durch danerndes Glück: nach 
andern von Alec ἐν ὑλαῖς, Leben in Hülle u. 
File, bey vollen Speichern: besser wohl von 
„Spikes, Örprkus, οὐ. vun- älye, ἀλφαίνω.) 
ükdorögos, ον, (Ego) Glück od. Reichthum brin- 


rud. 
Ueber, inf. füt. med. zu ὄλλυμι, Ion.’st. ὀλεῖ- 
ar, Il. 
übse, Jon. impf. zu ὄλλυμι, 11. 19, 135. 
ἐλῤῥδιμος, or, auch dreyer End. bes. b. d. Trag. 
3,9505) verderblich, tödtlich, Unheil od. Tod 
—* od. hriĩngend, ὀλέθριον yuag, Tag des 
Verderbens, Todestog, I. 19, 294. sen. wie 
ikidrpo» ἦμαρ. 2) pass: unglücklich, Soph. 
ör, ὄν, (ποιέω Verderben bereitend. 
Ude, d, (diw, cAlvue) Verderben, Unglück, 
Dotergang, Tod, sowohl act: als pass. oft b. 
Hom., siets in der letztern Bdig, ρον, αἰπὺς 
δ λυχὸς δλεὥρος, auch ἀδευχκὴς u. οἴκτιστος 
04. ἃ, 489. 23, 79. ὄλεθρος ψυχῆς, Unter- 
kung des Lebens. Il. 22, 525. ὀλέϑρου πείρατα, 
we ϑανάτνυ τέϊος, das Ziel des Todes, öfters 
ἃ wie pernicies u. pestis, das was 
\ b bringt, Hes. Th. 526. bes. ein ver- 
“rbliöher Mersch, der auderer Verderben ist, 
dar asdern Verderben bringt, ein Bösewicht, 
Bis 5, 14. vgl. Adgüsgor. 
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Ολεε-πιολεγ 


ὀλεῖ, 2 fut. med. zu ὄλλυμι, Theogn. 
ὀλεῖται, 5 fut. med. zu δλυμι, Hom. 
ὀλέκραᾶνον, τό, ἘΞ ὠλέχρανον, Ar. Fr. 443. 
ὀλέκω, — ὄλλυμι, (ὀλώλεκα) verderben, vernichten, 
zerstören, zu Grunde richten, födten, Ὁ. Hom. 
stets in der letzten Bdtg, von Raubvögeln, die 
kleineres Geflügel umbringen, Od. 22, 305. 
sonst gew. von Menschen. Med. = ὄλλυμαι, 
untergehn, umkommen, sterben, bes. eines ge- 
waltsamen Todes, H. ı, 10. 16,17. Im act. 
wie jm med. ist nur praes. u. impf. gebräuch- 
lich, letzteres b. Hom. stets ohne Augment. 
ἀλερός, u, dv, (öAds) Ait. st. ϑολερός, uureiu, 
trüb, dunkel, schwarz. 
ὀλέσαι, inf. aor. act. zu ὄλλυμι, Hom. 
olfoas, «00, ἂν, part. aor. act. zu ὄλλυμι, Hom. 
ὀλεσήνωρ, ορος, (ὄλλυμι, ἀνὴρ) Mäuner verder- 
bend, tödtend, zu Grunde richtend, Beyw. des 
Meineids, Theogn. 399. (Hes. ?) 
ὀλέσϑαι, inf. aor. med. zu ὄλλυμι, Hom. 
ὀλεσίβωλος, ον, (βῶλος) Erdschollen zerstörend 
— zermalmend. — (Sie) Wild 
ἐσίϑηρ; $, und ὁλεσίϑηρος, or, ) Wi 
verderhend, vertilgeud, tödtend. 
ὀλεσίμβροτος, ον, (βροτός) Menschen verderbeud 
od. tödtend, wie φϑισίμβροτος, ἐναρίμβροτος, 
δαμασίμβροτος u. dgl. . i 
ölsaloıwog, or, (αἶκος —————— 
ἀλεσίπιολις, 6, ἡ, (molıg) Städte zerstörend. 
ὀλεσιτύραννος, ον, poet. ὀλέσοιτ, (τύραννος) Ty- 
rannen — verillgend, tödtend. [Ὁ] 
ὄλέοσαι, Fp. st. ὀλέσαι, Hom. 
ὀλέσσας, F.p- st. ὀλέσας, 1]. . 
öksuos, Ep. 3 aor. act. zu ölluus st. ὥλεσε, Od. 
ὑλέσσει, Ep. 3 fut. act. zu ὄλλυμι st. ὀλέσει, Hom. 
okkuw, fut. act. zu ὄλλυμι, Hom. 
ὀλέτειμας ἡ, Sem. von oderdig. s 
ὑλετὴρ, ἤρος, 6, (ὀλῶ. öklums) der Verderher, Töd- 
ter, Mörder, 11. 18, 114. fem. ὀλέτις, ἢ, Lobeck 
Phryn. p. 256. 
OAESt, ungebr;: Thema, von dem mau einige 
Tempora zu öllvws abzuleiten pflegte.- 
ἀλή, N, 5. unter οὐλαί, 
ὄλησι, ὕληταιν conj. aor, med. zu ὄλλυμε, Hom. 
ὀλιβράζω, Eu, — ὀλισϑαίνον, Mor. von 
ὑλιβρός. &, dr, Dor. st. ὀλισϑηρός, Gramm. 
ὀλιγαιμία, ἡ, Wenigkeit des Blutes, von 
ὀλίγυιμος, ον, (ὀλίγος, αἷμα) vom od. mit weni- 
gem Blute. [rt 
olfyanıs, adv. (ὀλέγος) wenigemal,-selten. [συ ἢ 
ὀλὶγάώμπελος, ον, (ἄμπελος) nit wenigen Wein- 
stöcken od. Tieben. 
ὀλγγανδρέω, (ὀλίγωνδρος) wenig Männer od. Men- 
scheu haben, Mangel au Männeru od. Men- 
schen haben, dav. 
ökiyavögia, ἡ, Mangel an Männern od. Menschen. 
ὀλέγανδρος, ον, (ἀνὴρ) mit od. von wenig Män- 
nern od. Menschen, Mangel an Männern od, ἡ 
'Meuschen habend. [1] . 
ὀλ᾽γανθρωπέω, ( ὀλιγάνϑρῥωπος) τῷ ὀλιγανδρέω, 
— im ned. dav. RER 
oliyardgwnia, ἡ, τ ὀλιγανδρία, 
ὀπγάνθρωπος, ον, (ἄνϑρωπος) = —* 
Alyagıoıla, ἡ, (kassıen) das Wenigfrühstücken, 
kleines Frühstück, bey dem man wenig zu 
sich nimmt. 


᾿ 


Ολιγα--π λεγο. 
ὀλιγάρκεια, ἥ; (ὀλιγαρκή:) Genügsamkeit mit we- 


nigen!. 
ὀχίγαφαέομωι, mit wenigem zufrieden seyn , ge- 

nügsenı seyn, Ὁ. Spätern auch im act. von 
ὀλιγαρκὴῆς, ἐξ, (ἀρκέομαι) mit wenigem zufrieden, 

genügsam. 2) pass. für wenige od. zu weni- 

gem genug, für wenige hinreichend, dav. 
ökiyupxlu, 9, — δλιγάρκεια, 

ὀλ᾽γαρτέα, ἢ, (ἄρτος) Mangel an Brod. 

ὀλ᾽γαρχέομαι, (ὥρχω) von wenigen beherrscht wer- 
den, eine oligarchische Staatsverfassung haben : 
vom act. findet sich wohl nur das part. οἱ Ol- 
γαρχοῦντες, die Wenigen, die in einem oligar- 
chischen ge — — ER 

öliyderns, ov, 6, der Oligarch, einer der in ei- 
En les ischen Su herrschenden, dav. 

δλίγαρχία, ἡ, die Oligarchie, die Verfassung ei- 
nes Staates, in welchem einige wenige Fami- 
hen οἷ. Personen berrschen, dav. 

“ δλ᾽γαρχικός, ἡ, dr, oligarchisch gesinut, der Oli- 
archie ergeben: überh. die Öligarchie od. die 
ligarchen betrefleud, dazu gehörig, zur Oli- 

garchie führend. _ 

Sliyaüluf, ἄκος, (αὖλαξ) von wenig ‚Ackerland, 
wenig Ackerland habend.- : 

ὀλιγαχόὄϑεν, adv. von wenigen Orten her, m. d, 
gen. Hdt. 3, 96. 

: ölfyäyoü, adv. an wenigen Orten. j 
ὀλ᾽γεκτέω, χω) ‚wenig haben, wie πλεογεχτέω 
gebildet, dav. . ΐ 

eliyekin, 7, das Wenighaben, auch ὀλιχοεξία, 
Lobeck Phryn. p, 676. wie πλεονεξία gebildet. 

okiyijusgos, or, Den αἹ von od. in wenigen Tagen. 

ὀλιγηπελέω, (πέλομαι) wenig können, schwach od. 
ohminächtig seyu, Hom. der aber nur das part. 
ὀλιγηπελέων, &ovda, braucht, ohumächtig, ἢ], 
15, 24. 245. Od. 5, 457. ı9, 356. vgl. καχηπε- 
λέω, (lav. 

ὀλ᾽γηπελής, 
Ans, dav. a 

dirynrekla, ἥ, Ion. —in, Schwäche, Schwachheit, 
Ohnmacht, Od. 5, 468. vgl. εὐηπελέα, κακη- 
πελία. : 

ὀλιγήρης, εςν (ὥρων) st. ὀλίγος, Nic. dav. 

en: ον, st. ὀλίγος, ἀλιγήριον σῆμα, ein klei- 
nes Grabmaal, Leon. Tar. 85. 1. AP. p. 584. 
(wo andre ὀλιγήριον. falsch von ngio» ableiten, 
— ne Subst. für sich range — 

ὀλ᾽γηροσίη, ἧ, (ἄροσις) weniges od. kleines Ak- 
— Diod. * * => νεῖν. 

ὀλ᾽ γησίπυος, ον, (σιπὺ 

Getraidebehälter od. 


ἐς, schwach, ohnmächtig, vel. εὐηπε- 


ınit geringem, kleinem 
rodkorb, Leon. Tar. 9, 
τὸ, 13, 2. Gegens. εὐσέπυος. συ - οὐ υ 
öllyw9a, adv. = uivurda, Hesych. [vu-u] 
oltylorarog, dım, τον, irr. Superl. zu oilyog. 
δλίγιστος, ἰστη, ἰστον, irr. superl. zu öAlyog,'w. 
m. 85, Il. 19, 225, Hes. op. 721. —— 
öliyduımog, or, (αἷμα) == ὀλέγοιμος.. 
ὀλτγόβϊος, or, (βέος) von wenigein, kurzem Leben. 
akiyößovlos, ον, (βουλὴ) vou wenig Liusicht, 
oifyoyrauwv, 0v05, (γγώμη) = ὀλίγωρος. 
ὀλ᾽γογόνᾶτος, dın, ατον, (γόνυ, 2.).von od. mit 
wenigen Absätzen, Kuoten, Gliedern. 
elfyoyoria, n, das Wenigerzeugen, Uufruchtbar- 
keit, Plat. Protag, p. 5zı. B, von 
dilyöyovos, ον, (γονή) wenig erzeugend od. her- 
vorbrisgend, unfruchtbar, Hdt. 5, 108. 
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- Olıyo—Okıyon 
ὀλὲγοδάπᾶνος, ον, (δαπάνη) wenig verzehrend od. 


aufwendend. [ἃ] 

ölryodıns, ἐς, (δέομαι) wenig bedürfend, genüg- 
som, dav. 

ölfyodeia , #, das Wenigbedürfen, Genügsamkeit, 
(λιγοδεΐα Ὁ) , 

ὀλιγοδίαιτος, or, (δίαιτα) wenig zum Lebensun- 
terhalt brauchend. {Ὁ 

ὀλίγόδουλος, ον, (δοῦλος) von wenig Sklaven, 
wenig Sklaven habend. 

ὀλ᾽γοδρανέω, (δράω, δραίνω) wenig thun können, 
wenig vermögen, schwach od. ohnmöchtig seyn, 
wie olıynmektw, bey Hom. nur in der h. und 
stels ἐπι part. ὑλιγοδρανέων, ohnmächtig, 15, 
246. ı6, 84%. a2, 357. dar. 

ökiyodgärns, ἐξ, wenig vermögend, schwach, ohn- 
mächtig, dav. 


okiyodgüria, 5, Unvermögen, Schwäche, Ohn- 
macht. . 

oliyodiränos, ον, (δύναμαι) wenig könnend, wo- 
nig vermögend, wird bezw. [ἢ ῇ 

ὀλὶγοελαιόω, (ἔλαιον) wenig Oel haben od. geben. 

ὀλϊγοεξία, ἥ, 8. ὀλιγεξία. ' 

ökiyosgyis, ἐς, (ἔργον) wenig vermögend, un- 

„kräftig. Ri 

ὀλτγοὲτ c, ἐς, (ἔτος) von wenig Jahren, day. 

οἰϊγοετία, ἢ, Alter von wenig Jahren, Jugend. 

ὀλίγοζος, ον, (ὄζος) von od. mit wenigen Aesten. [7] 

ökfyonuegos, ον, —= ὀλιγήμερος. Ε 

ὀλγῴϑερμος, ον, (ϑέρμη) von wenig Wärme, 

ἀλιγόϑριξ, ρῖχος, (ϑροίξγ mit wenigem Haare, 

ὀλίγο ϑυμέο, kleinmüthig seyn, von 

ὀλήγόθῦμος, ον, (ϑυμός) von wenig Muth, klein- 

„müthig. . 

ökiyoivos, ον. (i5) mit oder vom wenigen oder 

„schwachen Sehnen, Fibern, Fasern, wird bezw.[ 1] 

ὀλιγόκαιρος, ον, (καιρός) wenige, schnell vorüber- 
— Zeit οὐ. Gelagenhei) zum Thun od. 

irken habend, ἐηερική, Hipp. 


ὀλ᾽γοκάλᾶμος, ον, (κάλα von οἱ, μοὶ ᾿ 
Halen od. — mit wenigen 


öktydaugnos, ον, (καρπός) von od. mit wenigen 
rüchten. = 
ὀκϊγόκαυλος 
„‚Stengeln. 
ohiyönsgws, wzog, (κέρας) mit kleinen Hörnorn. 
ὀλ᾽γόκλᾶδος, ὃν, (κλάδος) von od. mit weuigen 
ri euren. vr 
— (xgardo) = ὀλιγαρχέομαι.. 
öltyolalto, (λαλέω) wenig ——— 
oliydkoyos, 0», (λόγος) wenig sprechend. - 
ὀλ) γομᾶ ϑής, ἐς, (uavdarw) wenig lernend, wenig 


elerut habend, 


ὀλϊγομετρία, #, (μέτρον) das Bestehn aus wenig 

„. Yersmaassen od, —— ἧς 

ὀλίγόμισϑος, ον, (μισϑός) für wenig Lohn die- 
nend, wenig Lohn empfangend. 

ὀλ᾽γομδϑία, ἡ, das Wenigreden, von 

ὀλιγόμῦϑος, ον, (μιῦϑος) wenig .redend. 

üliyöreıpos, ον, (ὄνειρος) wenig träumend. 

Oklyosükos, 09, (ξύλον) mit wenigem Holze. 

öliyonaudia, 7, das wenig Kinder Haben, Man- 
gel an Kindern, von 

6 drums, παιδος, (mais) von od. mit wenig 

indern, 

ὀλ᾽γοπελέω, Öllyomelns, ἐς, u. ὀλὴγ 

Form at. disynm, Gramm. 


, 09 ,—(suvldg) von od, mit wenigen 


slia, ἡ, gew: 


Ολεγοπ-- Oliyog 


lauben, 
öltyonoidw, (Roısw) wenig machen, wird bezw. 
ὀλὶγοπόλιος, or, (πολιός) mit wenigen od. einzel- 
nen grauen Haaren, wie σπανισπόλεος, 
oliyonoria, 7, das Wenigarheiten, von 
öliydmoros, ον, (πονέω) wenig arbeitend. 
ὀϊϊγοποσία, ἥ, (πόσι-) das: Wenigtriuken, Hipp. 
altyonozie, (ὀλιγόποτος) wenig trinken, dar. 
ῥϊϊχοπύτης, οὐ, ὅ, der wenig ‘trinkende. 
ὀλ᾽γόποτος, ον, (ποτόν) wenig trinkend. 
ὀλἸγοπραγμοσύνη, ἣ, Beschäftigung mit wenig 
„Dingen, Gegens. πολυπραγμοσύνη, von ’ 
olyonpiyumv, 07, gen. ὄνος, (πρᾶγμα) wenig 
thuend, wenig Geschäfte treibeud, Gegens. πο- 
λυπράγμων. 
— or, (πτερόν) von od. mit wenig Fe- 
rn, » . 
üllyörügag, 0», (πυρἀς) von od. mit wenig Waizen. 
553 ον, (έζα) von od. mit wenigen Wur- 
zeln. 


ὀλίγος, ἢ, ον, von der Anzahl od. der Menge, 
wenig, Gegens. von πολὺς, oft b. Hom. auch 
von Raum, ll. τὸ, 161. 17, 59%. u. sonst, und 
von der Zeit, 1], 10, 157. 23, 418. — In Oli- 
srchien hiessen die Wanigen, in deren Hin- 
die Herrschaft lag, οὗ ὀλίγοι. b) mit dem 

inf. zu wenig, um —, Hdt. 7, 207.° 2) von der 
Grösse, klei, Gegens. von μέγας, Od. το, 94. 
u. sonst b. Hom. aber viel seltner als in der 
ersten Bdtg, und überh. nur bey Dichter, 
hauptsächlich bey _den nicht Attischen, Valck. 
—* 550. p. 226. tiberh. gering, wodurch 
br e Bdtgen verbunden werden. 3) das neutr. 
liyoy braucht Hom. häufig als adv. wenig, 
ein wenig, gar wenig, nicht sehr, theils bey 
Zeitwörtern, theils hey Comiparativen, ὀλέγον 
προγενέστερος, ὁ. ἥσσων, οὐκ 6. στιβαρώτερος, 
οὐκ d. ψέρτερος u. dgl. 4) besondre Redewei- 
sen: a) ὀλέγου; um ein weniges, um ein klei- 
nes, d.i. fast, beynah; Od. 14, 37. auch in 
Att. Prosa: in»derselben Badtg brauchte man 
such Homer häufiger παρ᾽ öliyor, iv ὑλέγῳ, 
und ὀλίγον δεῖν, vollständiger ὀλίγου ἐδέήσα m. 
d. inf. aor. χ, B. ὀλίγου ἐδέησα πεσεῖν, ich be- 
aur ein weniges noch, um zu fallen, 

od. es fehlte wenig, so fiel ich: ehienso ὀλέγου 
ἑλεῖν und ἐς ὀλέγον ἀφίκετο νικηϑῆναι, 

Thuc. derselbe sagt ὀλέγου (od. ὀλίγῳ ἐς χι- 
lex, beynah an Tausend, 4, 124. 5, Poppo 
obs. crit. p. 44. b) von der Zeit, ἐν ὀλίγῳ, in 
kurzem, εξ ὀλίγου, seit kurzem, δι᾽ ὀλέγου, δι᾽ 
‚„ nach kurzer Zwischenzeit, d. i. bald 
darauf, Valck. Phoen. 1105. ἐπ΄ ὀλίγον, auf 
Zeit: in allen diesen Fällen ist das Adj. 
als neutr. zu sichmen, nicht χρόνος zu ergän- 
2m. c) war” ὀλίγον, bey' kleinem, nach und 
allmälig, Jac. Achill. Tat. p. 663. d) δι᾿ 
‚mit wenigem, iu aller Kürze, das Lat. 
Paueis. 5) adv. τὀλίγως scheint be od. gar 


Ei 


& 


vorzukommen: dafür ward’ ge- 

6) Wergleichungsgrade : -a) Comp. 

μίαν, ον, D. gew. von der Grösse gebraucht, 
» auch als —— zu betrachtet: 
ΧΟΡ man au 


ebenso den Comp. ἐλάσσων zu 
“liyos.. Den comp. ὀλέζων, ον, gen. ονος, der 
tn Kleinheit geht, finder sich nicht 
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"bloss b. ἃ, Alexandr., sondern in der Zstze | 
ὑπολίξονες auch schon 1. 18, 510.. ὀλιξότερος 
nur b. Nie. die regelm. Form ὀλιγώ aber 
scheint gar nicht vorzukommen. bh) Superi. ° 

λέγιστος, ἰστη, ı0for, [vv-v) geht immer auf 
die Anzahl od.,Menge, Il. 10, 223. Hes. Op. 
721. auch b. d. Att., nach der Analogie von- 
κάκιστος, φίλιστος u. dgl. gebildet: ὀλιγίστου, 
super]. von ὀλίγον, 5. 4. a. ein gesteigertes Sast 
od.'deynah, das die Deutsche Sprache: nicht 
hat: ὀλγέστως, adv. am wenigsten, im minde- 
sten, im geringsten: spätere Forın ist ὀλγγέ- 
oraros, dın, aroy. Auch die Superl. zu μιαρός 
‘werden wegen gleicher Bätg der Positive zuw. 
zu ὀλέγος gezogen. [1] 


ὀληγόσαρκος, ev, (φέρε) mit 'οᾶ. von wenigem 


ὀλγγοσϑενής, ἐς, (σϑένος) von wenig Stärke, 
λὶγοσττέω) (olıydösros) wenig essen, dar. 
nAiyogzıla, ἡ, das Wenigessen. 
olfydorrog, ον, (virog) wenig essend, mässig lebend. 
ὀληγόσπερμος, ον, (σπέρμα) von od. mit wenig 
r Saamen, 
ὀλγγοσεϊχία, #, Weni keit, das Bestehn aus 
wenigen Versen, Phil. Thess. ı, 6. von 
ἀλγγόσιϊγος, or, (στέχος) von wenig Zeilen, Rei- 
„hen od. Versen, aus wenigen Versen bestehend. 
λήγοστός, ἡ, ὄν, (ὀλίγος) einer aus wenigen od. 
mit wenigen, in Gesellschaft weniger, egeus. 
ge > wie ὀλέγιστος, an die, das we- 
nigste, kleinste, geringste, öliyoord v 
der kleinste, kürzeste Zehtiheil, — 
öilyooviläßie, ἡ, — Sylbenzahl, das Be- 
„‚stehn aus wenig Sylben, von 
ὑλιγοσύλλαάβος, or, συλλαβὴ) wenigsylbig, von 
„wenig Sylben, 
——— (σύνδεσμος) won od. mit we- 
niger Verbindung, mit wenigen Verbindun 
wörtern. ᾿ Er a 
Skiyoowuärog, ον, (σῶμα) mit kleinem Leibe, 
Ökiyozexvla, 7, = ὀλιγοπαιδία, von 
GAlydıenvos, ον, (τέκνον) — ὀλιγόπαις. 
ὀλ᾽γότης, τος, ὃ (ὀλέγος) Wenigkeit. 2) Klein- 
heit: überh. Geringfügigkeit. , 
öltyoriule, ἡ, (τιμὴ) geringe Ehre, Geringschäz- 
ung, ’ 


z 
ὀλ᾽γοτοκέω, (ὀλεγοτόκος) wenig gebären, day. 
sityozonla, NY das Wenig- F —— 


öktyordnos, ον, (τἰχτω) wenig od. selten ebärend. 

ökiydıgiyos, ον», = ὅλιγό York. Ξ 

-ὀλ᾽γοτροφέω, (ölsydıgopos) wenig nähren. 

öAtyorgopla, ἡ, uhrungsmangel, von 

öktydrgopes, ον, (τρέφω) wenig nährend, 2) sich 
wenig nährend, wenig essend. 


ὀλ᾽γόδδρος, ον; (ὕδωρ 
asser, wässerarm. 
iar von wenig Stoff, von gerin- 


mit od. vou wenigen 


gem Inhalt. [Ὁ] 
ὀλ᾽γοῦπνέω, % γόπνος) wenig schlafen, dar. 
ökryoünvie, ἡ, weniger ol. kurzer Schlaf. = 
oliydünves, ον, ( ὕπνος) von wenigen, kurzem, 
geringem Schlaf. μὲν ἡ ἐδ 
ökiyopayla, ἥ, ἘΞ ὀλιγοσιτία, von ᾿ ᾿ 
ὀλ᾽γόφαγος, ον, rg = ὀλιγόσιτος. 
ὀλεγοφγλία, ἡ, (φίλος) angel an Freunden. 
sATyopögos, or, (φέρω) wenig tragend. 2) wenig 
‘ eriragend A — vom Weine, der wenig.Wasser 


’ 


Okıyop— Okso 


#erträgt, also schon an u. für sich schwach ist, 
5) wenig hervorbringend, Gegens. πολυφόρος. 
δλὶ γόφρων., ονος, (φρήν) von od. mit wenigem 
Verstande. , - 
diryöguklos, ον, (φύλλον) von od. mit wenigen 

lättern. \ 
ἡλίγοχοέω, wenig ergiesson, von j 
ὀλίγόχοος,, ον, zugz. Ökiydyous, ον, (χέω) wenig 
ergiessend οὐ. Schüttend, wenig Ertrag gebend, 
bes. von Feldfrüchten, —8 πολύχοος. 
ὀλ᾽γοχορδία, ἡ, Wenizsaitigkeit, von 
— ον, (χορδὴ) mit wenig Saiten. 
ὀλ᾽γοχρημᾶτία, ἥ, (χρήματα) wenig Vermögen, 
δλίγοχρονία, ἥ, kurze Zeit, Arist. von , 
δλι γοχρόνιος, ον, auch dreyer End. {χφόνος ) von 
wenig, Zeit, vom ‚kurzer Zeit oder Dauer, 
Theogn. u. Hdt. day. , 
Öltyogganıdıns, ητος, A, τΞξ ὀλιγοχρονΐία. 
ὀλὶγδχρονος, ον, — ὀλιγοχρόνιος, wird zwar. bezw., 
8. aber Wern. — * p- 40. 
Öliybrühos , ον, (χυλός ) von 
"" Safte, er ᾿ , 
δλ᾽γόχῦμος, ον, [ybuos) = ὀλιγόχυλος. 
ὀλ᾽ γοφψέχέω, (δλιγόψυχος) kleinmüthig seyn, dav. 
λιγοψύχία, ἡ, Kleinmuth. — 
ὀλιγόψῦχος,, οὐ, (ψυχὴ) kleinmüthig, wie odıyo- 
vuog. 
ὄλὶ 9 (ὀλίγος) wenig οἷ, klein machen, wie 
δλιγαποιέω,. 2) bey sehr Späten intr. = λει- 
᾿ ποψυχέω. : 
᾿δλ᾽γῶλαξ, ἄκος, (ωλαξὴ Dor. st. ὁλιγαῦλαξ, 
ὀλὶγωρέω, (ὀλίγωρος) wenig achten od. beachten, 
“ geringschätzen, veruachlässigen, m. d. gen. dav. 
δλ᾽γώρησις, 7, Unachtsanikeit, Geringschätzung, 
Vernachlässigung. - ᾿ 
᾿δλιγωρία, 5, Unachtsamkeit, Nachlässigkeit, ἐν 
ὀλιγωρίᾳ ποιεῖσθαι = ὀλιγωρεῖν. Ὁ ᾿ 
δλίγωρος , ον, (ὧρα) unachisam, geringschätzend, 
“ vernachlässigend, keine Rücksicht nehmend, 
m. ἃ. gen. auch περὲ τι. [X] - 
ὀλ᾽γωφελής, ἐς, (ὀφέλλω) wenig helfend, 
ὀλιζότερος, a, ον, ττΞ ὀλίζων, Nic. 
ὀλιζόω,' weniger od, kleiner machen, verringern, 
auch okı$iw geschr. von . 
᾿ὀλίζων, ον, gen. oroc, poet. comp. zu ὀλέγος, wie 
“μείζων, μέζων zu μέγας gebildet, s. ὀλέγος, 6. 
er plur. ὀλέζωνες ist zw. Aber ᾿Ὀλιζών, ὥνος, 
ἣν eine’Stadt in Thessalien, Il. 
ὅδλικός, ἡ, dr, (ὅλος) allgemein, universalis: im 
τσ Allgemeinen, gauz und gär. — 
olloc. Tarentinisch st. ὀλέγος. 
ὀλισβοκδιλιξ, ımog, ὅ, (κόάλλιξ) ein Brod von der 
‚Gestalt eines ὅλισβος. [das letzte Jota ist im 
„den dreysylb. Casus doppelzeitig.) 
ölıoßos, ὅ, ein von Leder nachgemachtes männ- 
liches Glied für geile Weiber, Hippon. u, Ar. 
ὀλισϑάζω, — ὀλισϑοίνω, seltnes poet. W. 
ὀλισϑάγω δὰ. ὀλισϑαωίνω, (ὅλισ dag). fur. ὀλισ ϑήσω, 
aor. ı. ὠλίσϑησι, aber selten τι. spät; pf. ὠλέ- 
ednxu/ aor. 2. ὥλισ ϑϑον, part..auodey, inf. ὅλι- 
σϑεῖν. Hom. braucht das Wort nur in der .Il. 
«u. bloss 5 aor. 2. ὄκισϑε, ohue A “καὶ 
praes. ὀλισϑάνω ist wach ον», Eur, 
1598. bey dem’ basseru Schriftst. das allein vor- 
kommende, ὀλισδέῳ dagegen eine Unferm. 
Bdig: gleiten, ausgleiten, ausglitschen, auf ei- 
uem schlüpfrigen. Wege fallen, U. 25, 774. ἐν 


od. mit wenigem 
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δὲ οἱ ἧπαρ ὄλισϑε, die Leber entglitt-od. ent« 
fiel ihm, Il. 20, 470. ın. ἃ. gen. γηὸς ὁμσ ϑὼν, 
aus dem Schiffe gleitend, Phil. Thess. 77. a 
hingleiten, drüberweggleiten, schlüpfen. 2 
transit, ausfallen, durch Ausgleiten od. Fallen 
ausrenken, Ael. u. Philostr. dav. 


ὀλισϑήεις, 00a, ἐν, Poet. St. ὁλιυϑηρός. 
ὀλίσϑημα, τό, (ὀλισϑαίνω) der Glitt, Fehltritt, 


Fall, 


ὀλιυϑηρός, a, ὅν, (ὀλισϑαίνω) glittscherig, schlü- 


pferig, glatt, Pind. zum Ausgleiten und Fallem 
eschickt ‘od. geneigt. 


ὀλίσϑησις, ἡ, (όλισ ϑαίνω) das Ausgleiten u. Fal- 


len, das Fehltreten. 


ὀλιαϑητικόςγ A, dv, (ὀλεσϑαίνω) schlüpferig * 


chend. 


ὀλισϑογνωμονέω, {γνώμην in seiner Meinung aus- 


gleiten, d. 1. irren. Auch ὀλεσϑογνωμέω, aber 


minder richtig geschr. Lobeck Phryn. p. 582. 


ὀλισϑοποιέω, (ποιέω) schlüpferig od. glatt machen. 


ὕλισϑος, ὅ, Schlüpfrigkeit, Glitschrigkeit, Glätte, 
wo man leicht ausgleiten kann, 'Klebrigkeit. 
b) = oliodnne.. οἱ eine schlüpfrige, glatte 
, Stelle, wo man leicht ausgleiten u. fallen. kann. 
2) ein wubesimmter schlüpfriger F’fch. (von 
λεῖος, λιτός, λισυός, λίυπος, λέσφος, Ainos.) 
ὀλισϑράζω, τῷ ὀλισϑάνω, Hipp. Ua 
ὀλισϑών, part. aorı 2, zu ὀλισϑάγω. 
ὀλίσσων, ον, — ὀλίζων, zw. z - 
ὁλκάδικός, ἡ, ὄν, (ὁλκάς) zum Lastschifl' gehürig, 
von der Art eines solchen, πλοῖον 6. == ὅλκάς. 
ὁλκάδιον, τό, Dim. von ὁλκάς, [4] * 
δλχαδοχρίστης, ou, d,' (χρίων. Lastschiflanstreicher. 
ölxusw, (δλκὴ) = ἕλκω, ziehn, “4 
Ölaala, ἢ, 8. δλκαῖος, 2; » » . Ὁ 
ὁλκαῖον, τό, 5. ὅὁλκαῖος, 2, b. 
ὁλκαῖος, wie, αἴοχ, (ἕλκως ὁλκός, δλκὴ) gezogen, 
eppt, nathgeschleppt, was eur od. 
geschleppt werden kaun, was iu einem. Ziehn 
od. Schleppen besteht, dah. von schle nu 
Gange, kriechend , schleichend. 2)-als Subst. 
a) δλκαία, , gew. ölswin, demSchwanz,. weil 
er nachg en wird οὐ. nathschleppt.! ‚(die 
Buchstabenähnlichkeit mit ἀλχαία ist; ganz zu- 
falig und hat nicht mehr εἰν πιο]. Zusammen- 
hang, als zwischen ὁλκὴ u. ἀλκή, stattfindet.) 
b) öAuuior, τό, gew. ὅλκαιον betont, jeder Kör- 
per od. Theil eines Körpers, der gezogen, ge- 
schleppt, nachgeschleppt wird: dah. τ er 
untere Theil eines Körpers, z« B: der ımtere 
Schiſſsraum, der Bauch eines Schiffes: iüberh. 
jedes weite, hauchige Gefüss, Badegefäss, ‚Wan- 
ne, weiter Pokal u. dgl. auch 'öäxeier ‚u, dinlor 
findet sich. ‚ : .n οἾ."- - 
ὁλκάς, δος, n, (Eine, ὅλκὴ) Zugschiff, gew. ein 
schweres Schill, ‚ein Lastschi/f, weıl diese wie 
die Holländ. Treckschuiten gezogen zu werden 
pflegten, Pind. . 2) als. adj. = öixddag.ı' 2 
spätern Dichteru auch ὀλκώς geschr.. Jucz Al. 
q Ἶ “τὰ ᾿ ; 
ae, τό, ein Holz unten am Schiffe , woran 
dieses — wird, vgl. ὁλκαῖος, 2. δὲ"... “ 
* . (δλκή) der Zieher, bes. der ein Netz 
seht, . ' 
ὁλκέω, (δλκός) = ἕλκω, ziehn, schleppen. . 
ὁλκή, ἡ, (ἑλκω) das Ziehn, Fortziehn, iSchle; pen, 
ügdıgeu, das Pilugaiehn. 8) das Zieh 
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der schwerern Wagschale, dah, Gewicht, Wucht, ‘ 


Schwere, eigentl. und übertr, b) ingbes. die 
'Drachme als Gewicht. 5: das-an sich-od. näch 
sich Ziehn. . 4) Zug zu etwas hin, Neigung, 
-Trieb, eigeutl. u. übertr. 
ὑλκήεις, 00m, ev, (δλκή) Ziehend, wiegend, wuch- 
tend, göwichtig, poet. 
δὶκήϊον, τό, Ion. st. ὁλκεῖον. 
ὁλκῆρης, es, (δλκὴ) sich schleppend, sich fort- 
schleppend, kriechend,-wie dAxaios. 
διαῖμος, or, (ὁλκὴ) was sich zieht od. ziehn lässt, 


“dehnbar, zäh, kleberig, 2) act. zum Ziehn |. 


tauglich, gut ziehend. 
Aion τό, = δικαῖον, 8. ὅλκαῖος, 2. Ὁ. a 


δικός, οὖ, 6, (Fam) der Zug. 1) als Handlung, 


das Ziehn, Fortziehn, Schleppen. 2) als Zu- 
stand, das sieh Hinziehn, bes. von jeder zu- 


smmenhangenden u. langsamen Fortbewegung, |. 


‚schleppende Bewegung, schleppeuder Gang, 
$chleiehen ,  Kriec en, :z. B. * Würmer u. 


Schlangen, das langsame sich daher Winden |: 
eines Flusses u. dgl. - 8) als Sache, alles durch |: 


ein Ziehn od. einen Zug hervorgebrächte; die 


Furche,.die der Pflug zieht, (davon sulcas) der |: 


gezogene Graben od. Kanal, die lange Bahn 
ed. der Lauf eines Sterüs od. Meteors, der 
Zug od. die Züge, die-das Schnitzmesser im 
Holze hinterlässt. 4) pass. das Gezogne, Fort- 
gezogne, Geschleppte, z. B. ὁλκὸς ἁμάξης, der 

gue Wagen, sixoi δάφνας, die auf dem 
Boden hingeschleiften Besen von Lorheerrei- 
sern, Eur. der fortgeschleppte Leib des Dra- 
chen u. dgl. überh. das Langhingezogene, sich 
lang hinstreckende,. 5) act. das Ziehende, 
Fortziehende, Fortschleppende, z. B. die Rie- 
men od. Leinen, ῥυτῆρες, an denen die Pferde 

ogen werden od. den Wagen ziehn, Soph. 
= hinen, Schifle übers Land zu ziehn, 


—— Walzen, auf denen sie zu Lande fort- | 


egt werden, auch die Plätze, auf denen 
die ans Land gezognen Schifle trocken stan- 
den, navalia, Hdt. 2, 154, 159. sonst νεώλκιον. 
- ? eine Spinnenart, sonst λύκος. Dav. 
ÜUsdg, ἡ, dv, als adj. an sich ziehend, Plato. 2) 
‚ schleppend, langsam. 
if, wog, 6, eine Art hölzerner Becher. 
lim, f. dla, aor. ὥλεσα, pf. ὀλώλεκα. Med. 
ἴμαι, f. ὀλοῦμαι, apr. ὠλόμην, u. zum Med. 
gehörig pf. 2. ölwia. Homer braucht von die- 
sen Formen praes. act. u. med., aber selten u. 
aür im part., häufiger aor. act., zuw. ohne 


Augm., in den nicht augmentirten Formen |, 


‚mit Verdopplung des Sigma, die beym 
Ile vie stattfindet, amı häufigsten aor. med., 
oft ohne augm., seltuer ſut. med. u. perf. 2. 
Eigen ist dem Hom. das Ion. impf. ὀλέεσκε, Il. 
r 135. fat, ὀλόσω, Od. 15, ὅσ9. auch ὀλέσσω, 

12, 250. Od. 2, 49. u. inf. δου, [?G.H.s.] 

‚ ἢ. 8, 449. dagegen sind die praes, 
ὅλλω͵ ὀλέω, ὀλέσκω" ungriechisch, ὀλλυνέω ist 
zw. ὀλλίω bat wohl nur Hesych., u. ὀλέκω ist 
poet. Nebenform: οὐλόμεγος aber ist zwar 
Mıpr. poet. part. aor. med. st, ὀλόμενος, jedoch 

sch in ein Adj. mit act. Bdıg übergegan- 

ἡ m daher als bes. Wort an seiner Stelle 

t: den inf. aor. pass. ὀλεοϑῆναι kennt 
wur die späteste Gräcität, Lob, Phryn. p. 732. 





Ἢ Act. 1) vernichten, verderhen, vertiigen, 
zerstören, zu Grunde richten, u. von lebenden 
Wesen, tödten, umbringen, oft b. Hom, der 
es zuw. in Einem Satz, von Leblosem u. Le- 
bendigem braucht, z. B. Il. 8, 4o8&. Od. 23, 
519. .2) verlieren, oft b. Hom. bes. Yupör, 
ψυχὴν, μένος, ἥτορ ὀλέσαι, das Lehen verlieren, 

«ἦν sterben, wukommen: das Lat. perdere 
vereinigt ganz wie ὄλλυμι die Bdtgen vernich- 
ten u. verlieren in sich. II) Med. 1) unter= 

ehn, vergehn, zu Grunde gehn, u. von leben- 

en Wesen, umkommen, eines gewaltsamen To- 
des sterben, oft b. Hom. ὕπό τινε, durch einen 
‚od. durch etwas umkommen, auch ὀλέϑρῳ öld- 
oda, Od. 4, 489. ὄλοιτο, häufige Verwün- 
schungsformel, Valck. Phoen. 3535. 2) verlo=- 
ren gehn, oft b. Hom. Act, u. Med. werden 
gern in einen nachdrücklichen Gegensatz ge- 
stellt, z.B. Il. 4, 451. 8, 65. ıı, 83. Wytt, 
bibl. er. 2, 2. P 66. — 5) pf. 2. ὄλωλα, bey 
Hom. gew. ich bin’ untergegangen, aber bey 
den Att, ich gehe unter, ich bin verloren, ich 
bin des Todes, ich bin ganz unglücklich, οὗ 
ὀλωλότες, die Todten: doch auch schon Od. 4, 
318. als praes, 
ὀλμειός, οὗ, ὅ, — ὅλμος. 
δλμίσκος, ö, Dim. von ὅλμος, kleiner Mörser, 
2) der Angelhaken an der Thür. 
ὁλμοκοπέω, (κόπτων) im Mörser zerstampfen, 
ὁλμοποιός, dv, (ποιέω) Mörser machend. 
Auog, 6, urspr. ein runder Stein ohne hervor- 
“tretende Ecken, in dieser Bdtg aber nur noch 
Il. 21, 147. später, nach der Äehnlichkeit, je- 
der cylindrische, walzenförmige od. halbkugel- 
förmige Körper, Cylinder, Walze, bes. ı) der 
Mörser, anfangs von Holz,-Hes. op. 425. (wo 
Spohn ὄλμος schr.) dah. a) jeder ἴνος, jede 
Höhlung von Holz, Stein od. Metall, worin 
man etwas stampft od. zerstösst: b) die Höh- 
lung des Sessels, auf dem die Pythia beym 
Wahrsagen sass, dah. ἐν ὅλμω κοιμῆσϑαι, pro- 
phezeyen, sprichw. c) οἱ öluo:, die Höhlen 
der Backenzähne. 2) der Rumpf des mensch- 
lichen Leibes, ohne Kopf, Arme u. Beine, vgl. 
mortarium; das im Lat. auch die doppelte Bütg 
Mörser und Rumpf hat. a) ein Prinkgefüas, 
4) der oberste Theil der Flöte, das Mundstück. 
(wahrsch. von 442), εἴλω, εἰλύω, ἴλλω, volvo, 
naeh Buttm. aber von ölal, οὐλαί, ἀλέω, molo, 
8. Lexil. p. 195.) 
ὁλογράμμᾶιος, ον, (ὅλος, γράμμα) ganz ausge- 
schriehen, im Gegens. des abgekürzten. 
ὁλογφαφέω, ganz ausschreiben ohne abzukürzen, 
von 
— ον, (γράφω) — ὁλογράμματος, wird 
w 


ezw. 
dloddxıülog, ον, (δάκτυλος, 4.) ganz daktylisch. 
ὀλόεις, ἐσσα, ἔν, — ὀλοός, nur Soph. Trach. 5a1. 
ὀλοεργὴς, ἐς, = ὀλοεργός. 

ὁλοεργός, dr, — verderhliches thuend. 
— or, (ὅλος, ἡμέρα) dem gauzen Tag 


dauernd. 
ὁλοϑανὴής, ds, (ὅλος, ϑνήσκω) gauz todt, Gegens. 
ἡμιϑανὴής. 
ὁλοθούριον, τό, ein an das Gewächsreich gren- 
zendes Seethier. 
ὀλόϑθρευσις, ἡ — Verderbung: Verderben. 
a 


Ολοϑ--Ολολ 


"λοϑρευτής, οὔ, ὅ, (δλοϑρεύω) Verderber, dav. 

oder 6, ἡ, Ἃ verderbend, verderblich. 

ὀλοθϑρεύω, (ὄλεθρος) verderben, verwüsten, zer- 
εἰ 


8 * 
ölolioc, ον, poet. st. ὀλοιός, ὀλούς, wie ὁμοῖϊος 
8, ὅμοιος. _ 
-ὁλοιός, ὄν, poet. st. ὀλοός, verderblich, γῆρας, h. 
Hom. Ven. 225. 
öloizgogog od. ὀλοίτροχος, ὅ, auch ὅὁλότροχος ge- 
schr. runder Stein od. Felsblock, dergleichen 
bes. die Belagerten auf die Feinde herabzu- 
wälzen — Hadt. 8, 52. auch als adj. öloi- 
οἱ λίϑοι, Xen. Anah. 4, a, 3. und πέτροι 
δλοίπροχοι, gerundete Felssteine, mit denen b. 
‚een. 22, 49. die Muskeln eines Fechterarms 
ihrer —— u. Festigkeit . verglichen 
werden. Aeltere Dichter haben die verläugerte 
Form ὀλοοίτροχος, Wälzstein, Rollstein, 11. ı3, 
. 337. Orac. Ὁ. Hdt. 5, 92, 2. wo andre gleich- 
falls dAooirg. schreiben, 3. Heyne T. 6. F: —* 
(entw. von ὅλος und τρέχω, ganz zum Laufen 
od. Rollen eingerichtet, ganz rund ‚.. od. von 
ὀλούς. ὁλοιός und τρέχω. verderhlich rollend: 
über die Verläugerung des o durch os vgl. Lo- 
beck Phryn. p. 648.) 
δλοκαρπόω, (καρπός) ein gauz aus Früchte . be- 
stehendes Opfer darbringen, LXX. dav. 
ὁλοκάρπωμα, τό, das dargebrachte Fruchtopfer, 
ud 


u 

δλοκάρπωσις, ἢ, das Darbringen eines Fruchtopfers. 
καυστος, 05, —= ὅλόκαντος. 

ὅδλοκαυτέω, (ὁλόκαυτος) ein Brandopfer darbriugen, 
etwas als Brandopfer darbringen, Lobeck Pbryu, 
. 524. ᾿ 

— späte Form st. dloxavzsw. 

ölöxavrog, ον, ἰδλος, καίω) gauz-verbrannt: τὸ 
ὁλόχαντον, Brandopfer, dav. 

ὁλοκαντόω, gemeinere Form st. öloxavrdo, dav. 

ὅλοκαύτωμα, τό, das dargebrachte Brandopfer, und 

ökonauzwoıg, ἥ, das Darbringen eines Braudopfers. 

öloxingla, n, die Vollständigkeit, Ganzheit oder 
Unversehrthbeit in allen Theilen, von 

ὁλόκληρος, ον, (ὅλος, κλῆρος) vollständig, ganz od. 
unverletzt in allen seinen«Theilen, unversehrt, 
untadelhaft. 

- ὅλόκνημος, ον, (ὅλος, κνήμη) mit dem ganzen 

Schienbeine, σκελὶς ὅλόκν. Schinken, der den 
anzen Hüft- u. Scherkelknochen enthält. 

ὅλόκοπος, ον, (ὅλος, κόπτω) ganz zerschlagen od. 
zerhauen: grob zerstossen, 

ὅλόκυκλος, ον, (κύκλος) mit ganzem od. vollem 
Kreise, mit voller Scheibe, σελήνη, der Voll- 
mond, dav. 

δλοκυκλόω, zum Vollmond machen. 

ὁλόχυρον, τό, Pontisch st. χαμαίπιτυς, , 

ὅλοκωνῖτις, ἰδος, N, eine Pflanze mit kuolliger 
Wurzel. 

ὁλολαμπὴής, Es, pam} ganz leuchtend, 

δλόλευκος, ον, (λευκός) ganz weiss. ' 

ὁλόλιϑος, ον, (έϑος) ganz steinern, ganz von 


Stein. 

ὀλολιγή ἡ, (ὀλολύζω) jedes Zaute Geschrey, bes. 
von Weiberstimmen, lauter Auruf der Weiber 
an eine Gottheit, Il. 6, 301. lauter Gesang 
weiblicher Stimmen, h. Hom. Ven. 10. später 
gew. Klagegeschrey, Geheul, Wehruf: aber 
aueh Freudengeschrey, Jubel: nach Hdt, 4, 
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- Klag 
ὀλολεγμ, 
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189. urspr. Geschrey od. Gesang bey Reiligen 
Gebräuche 


ὀλόλυγμα, εν ἢ (ὀλολύξω) Jautes Geschrey, sowohl 


—— als: Freudengeschrey. 

$, od, 6, (ὀλολύζω) jedes laute Auf- 

schreyen, sowohl in Schmerz als in Freude: 
auch = ὀλολυγή. 

ὀλολυγὼών, ὄνος, ἡ, jedes laute Geschrey, sowohl 
Klagegeschrey als Freudengeschrey. 2) der 
Liebesruf der männlichen Frösche. , 5) bey 
Theoer. 7, 159. u. Arat. 948. (Dios, 216.) eim 
Thier, von seiner Stimme so genannt, nach 
Voss das Käuzleir, nach audern der Sprosser od. 
die Drossel, nach andern der Laubfrosch, von ' 

ὀλολύζω, Zw, (λύζων urspr.. mit lauter Stimme zıs 
den Göttern schreyen, sowohl um sie anzu- 
Behn, als um ihnen zu dauken, Od. 3, 45o. 
4, 767. 22, 408, 411. h. Ap. 445. von schreyen- 
den Göttinnen, ἢ. Ap. ıı9. an sämmtlichen 
Hom. Stellen von weiblichen Stimmen und 
bey gottesdienstlichen Veraulassuugen, so auch 
überall b. Aristoph. vgl. Voss Virg.- Georg. ἢν 
347. 2) nach Hom. überh. Laut —— 
sowohl a) vom Klagegeschrey, aufklagen, auf- 
jammern, aufheuleu , 1 vom Freudenge- 
schrey, aufjubeln, aufjauchzen,, Seidl. Eur. 686. 
Kiessl. Theoer. 17, 64. 


᾿ὀλολύττω, = ὁλολύζω, Men. 6. Loheck Phryn. p. 


192. 
ὁλομελὴς,, ἐς, (ὅλος, μέλος) mit ganzen Gliedern, 
unverstümmelt, unzerstückelt, vgl. οὐλόμελὴς, 


dav. 
ὁλομελία, ἥ 8. οὐλομελία. Er 
ὅλομερὴής, ἐς, (udoo:) zu ganzen Theilen, in gau- 


„.zeu, grossen Stücken. 

ὀλύμην, Ep: st. ὠλόμην, aor. med. zu ὄλλυμε, 5 
pl. ölovıo st. ὥλοντο, Hom. 

ὅλονθος, ον, (ὅλος, ὄν ϑος) ganz kothig. 

ὁλονυχτίως, adv. (νύξ) die gauze Nacht hindurch. 

ὀλοοίΐτροχος, ὅ, verlängerte poet. Form von ölal- 
τροχὸς, w. m.s. Wälzsteiu, Kollstein, 1. 135, 157. 

ὀλοός, ἡ, dv, (ὀλῶ, δλλυμι) verderblich, schädlich, 
zerstöreud, verwüstend, tüdtlich, mörderisch, 
Verderben od. Tod bringend, oft b. Honı. s0- 
wohl von Personen, bes. Ang un Moipe ὀλοὴ, 
als von Sachen, z. B. πόλεμος, μάχη, φόβος, 
γόος, ζῆρας, δεσμός, πῦρ, λύσσα, μῆνις, γύξ u. 
4. w. ὁλοὰ φρονεῖν, Verderbliches sinnen, Ver- 
derben ir Sinne haben, Il. ı6, 701. Hom. hat 
auch den comp. u. superl. ὀλοώτερος, ὁλοώτα- 
τος, den letzteren als zweyer End. ὀλοώτατος 
ὀδμή, Od. 4, 442. (die sittliche Bdtg tückisch, 
boshaft, ist dem Worte ganz fremd: es geht 
allemal auf ein bestimmtes -»Unheil- od. Scha- 
denstiften, und der ϑεῶν ὁλοώτατος, Il. 22, 18. 
ist nicht der boshafteste unter den Göttern, 
sondera der «las meiste Unheil stiftende.) 2) 

verdorben, verloren, untergegangen „ per- 

dirus, Soph. El. 843. — Seltnere Nebenformen 
sind olowds, h. Hom. Ven. 225. ὀλοίϊος, ὀλώϊος, 
Hes, Th. 5gı. οὐλσός, Ap. Rh. und ὀλός :-vgl. 
auch ὀλοφώϊος, 

ὀλούίφρων, orog, ὅ u. ἥ, (ölode, φρὴν) verderbli- 
ches sinnend, auf Tod od. Verderben sinmend, 

von verderblichem, wildem, grimmig 

lichem Sinne, in der Il. Beyw. von 


* λέων, 
οὖς, 2, 723. 16, 630. 17, a1, in der Od. dage- 


em, feind- 


“ὍὉλοπ-πολοσ 
stets Beyw 


5 Männer, des Atlas, Asetes, Minos, ı, 52. 
10, 157. 11, 322. Die-alten Gramm. nehmen 
anz 
andre Abltg an, einige von ὅλος, ὅ τῶν ϑλων 
5, der das Ganze bedenkt od. be- 


sorgt, und schreiben dem zu Folge δλοόφρων, 
pa «εἰμ ofias ἢ ὑγιεῖς 


für den letztern Gebrauch des Worts eine 
φροντιστι 


natürlicher von οὗλος,, ὁ 


τὸς φρένας ἔχων, einen ganzen, tüchtigen, ge- 


sunden Sinn habend, wofür noch besonders die 
ganz gleiche u. ebenmässig durch Il. und Od. 
getheilte Doppelbdtg von δαΐφρων, kriegerisch 
esinnt u. klug gesinnt, sprechen würde: in- 
konnte in der ältesten Volkssprache auch 
wohl ein jeder ὀλοόφρων in der ersten Bdtg 
heissen, der durch überwiegende Macht, Klug- 
heit od. Schlauheit andern verderblich werden 
konnte, sobald er wollte, 
Volkssprache der ein  pefährlicher Mensch 


heisst, der andern gefährlich zu werden. das 


—— ‚hat, — — 
ἴρος, or, ( > πορφύρα ΔῺΖ purpurn. 
Fre (ὅλος, πτερόν mit ὮΝ ganzen Fli- 
geln od. Federn: τὰ δλόπτερα hiessen die In- 
sekten mit ungespaltnen Flügeln, wie Bienen, 
Wespen u. dgl. \ 
πίω, yo, zupfen, rupfen, zausen, reissen, ab- 
‚ zerzausen, ausreissen, jäten. 2) ab- 
en, abziehn, abhäuten, ὅλο. AP. p. 276. 
chen Bdıg weist auf Verwandtschaft mit 
* pas hin, die zweyte auf Ablıg von 
δλόπῦρος, ον, (πυρός) von’ ganzem, nicht zer- 
schrotnen we bes. ganz gekochter Wai- 
zen, sonst πύανος. 
ὀλοῤδιζεί, adv. zu ὄλόῤῥδιζος, zw. 
ὀϊόῤῥιζος͵ ον, (ölfa) mit der gauzen Wurzel. 
ölös, οὔ, 6, Aut. st. ϑολός, Schmutz, Schlamm, 
trübes «Wasser; Jac. AP. pag. 826. bes. die 
Schwärze des Dintenfisches, Sepia oficin. 
öld;, öl, ὀλόν, — ὀλοός, EM. 

, ὅλη, ὅλον, ganz, ungetheilt, unversehrt, un- 
verletzt, heil, vollständig, das Lat. solus, ἃ. 1. 
solidus, zuerst ὃ. Pind., dagegen b. Hom. u. 
Hes. stets das Ion. οὗλος, w. ın. vgl. οἱ ὅλοι, 
ale, auch ohne Artikel, bes. bey Spätern, 
Herm. Soph. Aj. 1084. τὰ ὅλα, die ganze Welt: 
πιρὶ τῶν ὅλων κινδυνεύειν, παραβάλλεσθαι, ἡτ- 
τἄσϑαι, συντρέρεσθαι, wegen der Hauptsache, 
Wi auß äusserste eg τὰ νει alles verlie- 

7 unterliegen: v μα, Fehler 
22 — fehlerhaft, Xen. πλά- 
ὅρα ὅλον, ganz Erdichtung, Dem. τοῖς ὅλοις 
"ἴ ὅλως, gänzlich, überhaupt: adv. ὅλως, gänz- 

‚im-ganzen, im allgemeinen, überhaupt, 
&b auch kurz, um es mit Einem Worte zu 
mgen, das Lat. denigue, Wolf Dem. Lept. p. 
330, οὐχ ὅλως, iiberall nicht, οὐδ᾽ ὅλως, ü 
ticht einmal, Jac. AP. 5 463. 

t "ἡ, ὄν, (σηρικός) ganz seiden. 

re ng (σίαλος) ganz voll Speichel. [7] 
δλογίδηρος, or, ( $) ganz eisern. [1] 
ἐϊόσαξος, ον, (oz14) ganz schattig. 
oonds, ddos, (end) ganz 
en. 


εἴς. 258, f. L, st. οὔλ 
wg. 2 
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anz wie in unsrer 


Ολφῦα-Ολοφ 
ὁλοσπόνδειος, ον, (σπονδεῖος) ganz spondetsch. 


ὁλόστεον, τό, eine Pflauze, von 
δλόαστεος, ον, (ὀστέον) gauz kuöchern. ! 
ὁλοστήμων, ον, (στῆμα) gauz aus Auszugsfäden 


PP = (σφιάλλω) ganz fehlerhaft 
τος, 09, ΔῸΣ 16 — 
öloopigäres, ον, Dot. st, — moc. [Ὁ] 


ὁλοσφῦρηλᾶτος, or, (σφυιρήλατος) ganz mit dem 
Hamifuer getrieben, = das folg. 

ὁλοσφύρητος, ον, (σφῦρα) ganz gehämmert, ganz 
mit dem Hammer beitet, von gehämmerten . 
massiven Metallarbeiten, bes. in Gold u, Sil- 
ber, im Gegens. der hohlen gezossnen, 8. Lo- 
beck Phryn. p. 203. [7] 

ὁλοσφύριον, τό, eine gehämmerte, massive, dichte 
Metallmasse. [Ὁ] 
οσφύῤιστος, or, — dioog 

ὁλόσρῦρος, ον, (apigu) = 
—— pP: 206. 

ὅλοσχέρεια, ἡ, Ganzheit, Gesammtheit, allgemeine 
Uebersicht od, Berechnung in Bausch und Bo- 
gen, von 

ὅλοσχερής, de, wie δλόκληρος, ganz, gesammt, 
vollständig, mit allen seinen Theilen, uuver- 
sehrt. δ) das Ganze betreflend, wichtig, haupt- 
sächlich, ins Gauze od. aufs Allgemeine ge- 
hend. Adv. δλοσχερῶς, gänzlich, im Ganzen, 
überhaupt: Ser ἐς φῶ κόπτειν, grob zerstossen: 
ὁλοσχερῶς διακεῖσθαι πρός TI, ganz versessen 
seyn auf etwas, Isocr. (vom ὅλος und σχερός, 
nicht von zeig.) 3 

ὁλόσχιστος, ΟΥ, σχίζω) ganz gespalten, 

ὁλόσχοινος,, ὅ, (σχοῖνος) eine dicke Binsenart,. 
Juncus mariscus, die man theils wie Flachs ge- 
röstet, Beßgerpivos, “theils ungeröstet, ὥβροχος, 
zu allerley Flechtwerk , Fischerreusen u, ἀρ). 
gebrauchte: überh. Binse. 2) sprichw. ἀποῤ- 
ῥάπτειν τὸ Φιλίππου στόμα ὅλοσχοίνῳ ἀβρόχῳ, 
ihın den Mund mit ungerösteter Binse vernä- 
hen od. verstopfen, d. i. mit leichter Mühe, 
Aeschin. f. leg. p. 206..Jac. AP. p. 646. 

ὅλοσχος, 6, (ὅλος, ὄσχη) lederner Beutel, Schlauch. 
a) = χὑτινος. 

ὁλοσώμᾶτος, ον, —— mit dem ganzen Leibe, 


τος, wird bezw. [ἢ] 
οσφύρηιος , Lobeck 


.den ganzen Leib betreflend. 
— . ἐς, (τέλος) ganz vollendet, vollständig, 
vollkommen. . 


ὅλότης, mtog, #, Abstractum von ὅλος, Ganzheit, 
Gesammtheit, Totalität, rotitas. “ 
δλότροπος, ον, (τρόπος) auf alle Art und Weise, 
J 


zw. 
öldıpoyos, 6, δ. δλοίτροχος. 


ὀλοφλυχεές, δος, 7, (φλυκτίς) Blase, Blatter, wie 


φλύκταινα. 
ὀλοφυγδός, ἡ, ὄν, — ὀλοφυδνός, zwi 
ὀλοφυγδὼν, ὄνος, ἧ, == ὀλοφλυκείς. ᾿ 
ὀλ νός, ἡ, dv, (ὑλοφύρομαι) wehklagend, jani- 
- mernd, ἔπος, N. 5, 683. 23, 102. Od. 19, 502. 


,. 3) Jjammervoll, beklagenswerth. 

ὁλοφύζω, ξω, spätere Form st. ὀλοφύρομαι. 

ὁλοφῦής, ἐς, (ὅλος, gun) aus dem Ganzen ge- 
wachsen od. gebildet, aus Einen Stück, 
kopunzis, ἰδος, ἡ, = ὀλοφλυχτίς. 

δλόφῦλος, ον, (φῦλον) = ὅδλόκληρος. ᾿ 

ὀλοφυρμός, οὔ, 6, das Klagen, Jammern, Winseln 
das Klagegeschrey, von i 

ὀλοφύρομαι, intr. klagen, wehklagen, jasumern, 
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winselu, weinen, bes. im part. praes. Hom. | Ὀλυμπίας, ov, d, ἄνεμος, der West-Nord-MWest- 


in der Od. oft οἰκτρὰ und: αἰνὰ ὀλοφύρεσθαι: 
über etwas, zuri, Thuc. Ὁ) über andrer Un- 

lück klageh od. trauern, dah. Mitleid haben, 
ὀλοφύρεται 770g, Il. 16, 450. ϑυμῷ ὀλοφύρε- 
σθαι, Od. 11, 418. gew. m. d. gen. sich je- 
mandes erbarmen, mit ihm Mitleid haben, Ja- 
yacr, ᾿Αργείων, 1.8, 35. 202. 464. 16,.17. 
“Ἕκτορος, 1}. 22, 169. c) unter Klagen u. Thrä- 
nen flehn, D. 23, 75. ἃ) m. d. inf. πῶς olo- 
φύρεαι ἄλκιμος εἶναι; wie wehklagst du, dass 
du tapfer seyn sollst? Od. 22, 252. 2) trausit. 
m. d. acc. beklagen, bejammern, beweinen, be- 
trauern, Od. το, 522. öfter b. d. Trag. b) be 


‚.mitleiden, τινά, 1. 8, 245. 11, 656. 17, 648. 


Od. 4, 364. ı0, 157. Homer braucht ausser 
dem praes. auch 2 u. 3 aor. φλοφύραο, ὀλοφὺ- 
_ guro. (gew. Ablıg von ölods,.einen für verlo- 
ren halten: nach den alten Gramm. von λοπός, 
, ὁλότιτοι, —= tillw, also eigentl. aus Trauer sein 
Haar ausraufen: indess dürften beyde Ablıgen 
- ὄλλυμι —— [uu-u-] dav. 
ὀλόφυρσις, N, = ὀλοφυρμός, dav. 
Fre δες ἡ, dr, —— Klagen od. Jammern 
_ geneigt, klagend, kläglich, jämmerlich. 
ölogwios, ev, verderblich, tödtlich, Verderben οἱ. 
Tod bringend: Hom. hat es nur in der Od. 
u. stets im neutr. pl. ὀλοφώϊα πάντα, Θὰ. 4, 
410. auch ὀλοφώϊα δήνεα, verderbliche Künste 
od. Räuke, 10, 289. ὀλοφώϊα εἰδώς, sich auf 
' verderbliche Dinge verstehend, 4, 460. 17, 248, 
(von ölö, ὄλλυμι, nach andern zusammenge- 
‚setzt aus ὀλῶ u. φώς, meuschenverderbend.) 
λόφωνος, or, (ὅλος, φωνή) nit ganzer, voller 
timmme, 
ὅλόφωτος, ον, (φῶρ) im vollen Licht. 
ὁλόχαλκος, or, (χαλκός) ganz ehern od. kupfern. 
öldygoos, or, 2582. ὁλόχρους, (χρόα) ganz von Ei- 
‘ner Farbe, nicht bunt. . 
δλόχρῦσος, ον, (χρυσός) ganz golden. 
ὁλόψῦχος, ον, (ψυχὴ) mit od. von ganzer Seele. 
ὄλπη, n, atich ὄλπις, eine lederne Öelllasche, λή- 
κυϑος, bes, zum Gebrauch in der Palästra, 
Theoecr. 2, 156. 2) = πρόχοος. 

"Olnıa, τὰ, die Alpen zwischen Italien u. Gallien. 
ölnıc, τος u. «dos, ἧ. —= ὄλπη, Theocr. 18, 45. u. 
Call. fr. 181. (wird gew. falsch öAnis betont.) 
"Oknis, 6, Name eines Fischers b. Theoer, Spä- 

ter auch als appellat. st. γριπεὺς gebr. 
Ὀλυμπία, A, Olympia, Gegend iu Elis um die 
Stadt Pisa, wo die Olyınpischen Spiele ge- 
feyert wurden, Pind. eigentl. fem. von ᾿Ολύμπιος, 
verst. γῆ uud χώρα: auch steht es häufig für 
die Stadt Pisa: dar. ᾿ρλυμπίᾶσι od. ᾿ολυμπιᾶσι, 
in Olympia, ᾿Ολυμπίαξζε, nach Ulympia hin, 
’Olvunläder, von Olympia her. 


᾿Ολύμπια, τά, die Olympischen Kampfspiele, die | 


vom Herakles eingeführt, vom Iphitos erneut, 
'dem Olympischen Zeus zu Ehren stets nach 
Ablauf von je vier Jahren von den gesammten 
Hellonen zu Olympia in Elis feyerlich began- 
gen wurden: Ὀλύμπια νικᾶν, in den Olympi- 
schen Spielen siegen: eigentl. neutr. von Ολὺμ- 
mıog, verst. u od. ἀγωνίσματα. Der Anfang 
δι: Olymp. Spiele war am ııteu Hekatom- 
acon, 


᾿οΟλυμπιακός, ἡ, dv, == ᾽Ολυμπικός. 


© 
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wind, sonst ἀργέστης und ᾿Ιάπυξ, corus. 
λυμπιώς, δος, ἡ, bes. fem. zu ᾿λύμπιος, die 
Olympische: zuerst als Beyw. der Musen vor- 
kommend, 1]. 2, 491. h. Merc. 445. Hes, Th. 
25. 52, 2) als Subst. a) die Wettkänpfe od. 
heiligen Spiele zu Olympia. b) der Sieg zu 
Olympia, verst. vixy, Hdt. dah. später jeder 
Sieg od. Siegesruhm, adorea, c) am häufig- 
sten die Olympiade, Zeitraum von vier Jahren, 
von Einem Olympischen Kampfieste ‘bis zum 
andern gerechnet, die’erste gemeinsame Zeit- 
berechnung aller Hellenen, deren sich bes. die 
Geschichtschreiber bedienten, unter diesen zu- 
erst Timäos, etwa 500 J. vor Chr. Geb, die 
erste Ulympiade beginnt mit dem Jahre 776 
vor Chr. Ueb, 


Okyunısior od. ᾿Ολυμπέειον, Lobeck Phryn. Ρ, 371. 


τὸ, Tempel des Olympischen Zeus, -Böckh Ath. 
Staatshaush. 2. p. 255. 


"Olvunınds, ἡ, dv, (Olvunla) Olympisch, von od. 


aus Olympia, Jac. AP. p. 678. 


᾿Ολυμπιονίκης, ov, ö, (νικάω) Sieger in den Olym- 


nee Wettkämpfen: auch als Adj. zu den 
Iymp. Siegen gehörig, sie verherrlichend, 
Piud. [v-vu-- 


᾿Ολυμπιόνικος, ον, (vıxam) bey den Olymp. Spie- 


len siegend, Pind. 


᾿Ολὑμπιοξ, ον, (Ὄλυμπος) Olympisch, vom Olymp, 


den Ulymp bewohnend, dah. b. Hom. häufiges - 
Beyw. der Götter, die dort ihren Sitz hatten, 

bes. des Zeus, der auch schlechtweg ᾿Ολύμπιρος 

heisst, Il. 19, 108. Od..ı, 60, 'Oldume δώματα, 

die Olympischen Wohnungen, die Wohnsitze 

der Götter auf dem Gebirg Olympos, Hom. 

dah. später überh. Aimmlisch. ᾿Ολύμπιον, τό, 

== Ὀλυμπιεῖον. 


Ὄλυμπος, 6, bey Hom. bes, in der Il. auch nicht 


selten Ion. Οὔλυμπος, der Olympos, hohes Ge- 
birg an der Grenze von Thessalien u. Make- 
donien, Hom. 2) weil man die Gipfel des 
Olymp nicht selten über die Wolken in den 
heitern Aether hinausragen sah, nahm der äl- 
teste Volksglaube, dem Homer u. Hesiod fol- 
gen; über demselben eine Oeflnung in dem 
ehernen Himmelsgewölbe, οὐρανός, an: auf dem 
höchsten jener in den beständig heitern (Od. 6, 
44.) Himmel hineinragendeu Berghäupter hatte 
nach diesen ältesten ‚Sängern der Götterkönig 
seinen Wohnsitz, rings um ihn her auf den 
niedrigern Spitzen die übrigen Götter. die ih- 
rigen, eine tlichte Wolke aber diente nach L. 
5, 751. Sg. als Thor, die Himmelsöffnung zu 
schliessen: dah. ist bey Hom. und Hes.. der 
Olymp auch häufig der Göttersitz auf den 
höchsten Gipfeln des Gebirgs Olympos, wo 
jeder Gott ‚seine eigne, gesonderte Wohnung 


_ für sich hatte, Il. ıı, 76. ı8, 186, a0, 5. aus 


denen sie sich nur zu Rath u. Schmaus in des 
Götterkönigs Pallast versammelten: s. die Rec. 
der Heyneschen Il. A. L. Z. 1803, nr. 156. p- 
550. fg. u. Voss myth. Br. 1. p. 1355. 5) seit 
dem Zeitalter der Weltweisen änderte sich die 
Vorstellung dahin, dass man die Götter nicht 
mehr auf den Gipfeln des Gebirgs Beach wen 
sondern auf»der Höhe des Himmelsgewölbes, 
über der Mitte der Erdscheibe, vom Morgen 


OdvvOuud . 


u. Abend gleich weit entfernt, ebenfalls in ver- 
schieduen Pallästen um Zeus Pallast herum- 
wohnend dachte, welcher neue Göttersitz, un- 
serm Himmel entsprechend , gleichfalls Olym- 
s genannt wurde, s. bes. Voss Virg. Georg. 
— ρα 586. fg. — 4) ein Berg in Alysien, 
auch eine Stadt in Pamphylien, Steph. Byz. 
5) männlicher Eigenname, ἕν eines berühn- 
ten Flötenspielers- -6) adv. "Oluundrös, bey 
Hom. stets Jon. Οὔλυμπόνδε, zum Olymp hin, 
dem Olymp zu, auf od. in den Olymp. 
ὀλυνϑώζω, — ἐρινάζω, 2) den weiblichen Palm- 
baum mit. dem Saamenstaube des männlichen 
„.befruchten, auch ὀλυνϑιάζω geschr. von Ὁ 
ölwödos, ὁ, eine Feige, 'die den Winter über hin- 
ter dem Blatte nüächwächst, und wie die im 
Frühling vor dem Blatt ausetzende selteu reif 
„wird, grossus. ᾿ ’ 
ὀλυνϑοφορέω, unreife od. frühzeitige Feigen tra- 
„‚gen, von 
ὑλυνϑοφόρος, or, (ölvrdos, φέρω) unreife aller 
‚frühzeitige Feigen tragend. , 
öhigä, A, gew. im plur. eine Getraideart, in der 
IL 5, #4 u. 8, 564. als Pferdefinter neben der 
Gerste, xgi, genmint, beydemal im plur. Lat. 
arınca, Ph. “m 18, 20, (10.) 4. 22, 57. (25.) 
bey den Aegyptern ward sie aber‘ nach Hdt. 
2,56. als Arodfrucht gebraucht: sie scheint 
der fıa od. ζει sehr ähnlich, aber doch von ihr 
sowohl, als von κρεϑὴ und πυρός verschieden 
gewesen zu seyn: viel. das Einkorn, St. Pe- 
„terskorhr οἷν Emmerkorn-' def Neuern. (nach 
Buttm. Lexil. p. 198. verw. mit dAyj, οὐλαί: 
che die’ Betoitung λύρα ‚' Archd. p. 19%, 
13.) dav. BL EEE ei 
Üligling, ον, 6, fem. ὀλδρῖτις, ıdog, aus ὄλυρα 
— —** 


ὀλώδης, ες, (ὀλός, εἶδος) Alt, st. ϑολώδης. 
αλῴϊος,. Ta, ἴον, seltnere poet: Nebeuförm vou 
„slode, ὀλοιός, Hes. Th. 591. 
$iwia, perl. 2. zu ὄλλυμε, Hom. u. Att. 8. ὄλ- 
dom, 3. τ "ὦ «11... Ὁ — 
ὅϊως͵ adv. von ὅλος, w. ἠά 7.4. 2 
ὅλωσις, ἡ! wie von Ölde, Giinzturg, Ganzmachußp. 
WBuadog): versammeln.“ =» * 
ἐδίω, ἡσω, (duddos) lärmen, Geräusch od. Ge- 
tüe.machen,bes. von einer Versammlung δά, 
von Menschen, die ahne Ordnung 
inander reden, ır. so in verworrues Ge- 
Busch hervorbrisgen, Od. wo es immer von 
dem-Lärm gebraucht ist, ‘den die Freyer ma- 
J in, der “1: konimteg’ neht vor. 
‚ adv. (dus) im Ganzen, zusammen, zw. 
ὅμάδος d, ιὅμός, Öude). I.ärm) Gräusch, Getöse, 
bes, "von dem weeworrsen Duütcheinanddrreden 
εἶδεν grossen Menschenmenge, also eigentl. von 
Munchensthumen ‚-öherd Ὁ, Hom: der es von 
‘Geräusch durch die Fusstritte Durch- 
nender, ‘ausdrücklich unterscheidet, 


14,593. 25, 2354. Od. 10, 556. (komınt in der’ 


Odiweirer nicht vor.) als- Getöse menschlicher 
dem Schall’der Flöte und Syringen 
titgegengesetzt , 11.16, 13. uhkew. vom Ge- 
biste dines Stürmer 1. 13,797. 2) wie ὅμι- 
bog, die Menschbirnenge selbst, die ein solches 
hervorbtiägt, ‘eine lärınende Krieger- 
haar, AL) 7, Bayalıd, δδόν 774 580, 5) bey 


J 
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Ouag—Oyuag 
Pind. Kampflärm, dah. auch Kampf, Schlacht, 
Streit, Wettkampf, überh. Getünmel: vgl. 
᾿ ὅμιλος, ὄχλος, und das Lat. turba, 
ὀμαζω, brüllen, von der Stiiuue der Bären und’ 
der Panther gehr, ᾿ 
ὁμαίμιος, ον, ιὅμαϊμος) von verwandtem Blute, 
Pind. Nem. 6, 29. vgl. ὅμαιμος. 
ὅμαιμις, idog, 9, De fen. zu ὅμαιμος, Schwe- 
ster, zw. ᾿ 
ὅμαιμος, ον, (ὅμός, αἷμα) von demselben od. von 
gemeinschaftlichem Blute,. blutsverwandt, con- 
sanguineus: bes. Bruder, Schwester, Hdt. auch 
Öualuo und poet. ὁμαίμιος, Dav. 
ὁμαιμοσύνη, 7, und 
ὁμαιμότῃς, τὸς, n, Blutsverwandischaft. 
μαΐμων, ov, gen. ovog, — Öyaıuog, Hdt. den 
comp. ὁμαιμονέυτερος hat Soph..Aut, 486. 
ὁμάϊον, «τό, (diw) = ὁμακοεῖον."΄... 
ὁμαίχμεω, ᾿ὅμαιχ μος) mit einen, gemeinsam fech- 
ten, ihın im Kampfe beystehn, dav. ἢ 
ὁμαιχμία, ἡ, das Gemeinsamkämpfen, Beystand 
im Kampfe, Vereinigung der Heere zu gemein 
schaftlichem Kampfe,'. Gesammtkampf, überh/ 
Kriegsbündniss, Hit. später auch ganz allge= 
mein, Kainpf, Schlacht, Sn . 
ὅμαιχμος, ον, (ὅμός, αἰχμὴ gemeinschaftlich kim- 
pfeud, zusammen od; zugleich streitend, zum 
a verbündet, Bundesgenoss‘, Beystaud im 
rıege, » ἐφ ’ nn _ ve 
ὁμὰκοεῖον, τό, auch duäxdior, τό, Pythagsreisches 
Wort, der gemeinschaftliehe. Hörsaal od. Vers 
sammlungsort für die Schüler des Pyihagoras, 
vom \ er a. s 
ὁμάκοοι, οἱ, (duds, ἀκαύω) Piythagoreisches Wort, 
die Ausammenkhörenden od. Hörgenesseu, ‚Lern- 
genossen, Mitschüler, wie die Schüler des Py- 
thagoras sich zu neunen pflögten. [ἃ] . 
ὁμᾶλῆ, adv. (διαλός) = ὁμοῦ, Hesych. 
ὁμαλής, ἐς, (öualds, Öuds) gleich, eben; eigentl. 
vom Boden, dann auch auf andre Dinge übertr. 
ὁμάλία, 9, = ὅμαλότης. ἣν 
δηαλίζω, ἰδμαλόον gleich od. eben machen, ebnen, 
einen rauhen „Körper sanft,. gleich ed. glatt 
‚machen, glätteu. b) übertr. besänftigen,, be- 
ruhigen, mildern. 2),intr. gleich seyn, gleich 
bleiben: dav. ' u RN 
ὁμᾶλισμός, 6, "das Gleichmächen, Fbnen, Glähen: 
ὁμαλιστήρ, ἦρος, d, der gleich, eben od. glatt nia- 
chende, .b) Werkzeug zum Ehnen od. Glätten;’ 
Walze, Schlägel, Streichholz. ι 
Öuällsıgn, ἧ, ΞΞ ὁμαλιστήρ, Ὁ. * 
ὁμάλιοτρον, τό, = ὁμαλιστὴρ, Ὁ. [ἃ] Ν 
ὁμᾶλόδερμος, ον, (ὅμαλός, δέρμα) mit gleichem, 
ebnem Felle, mit glatter Haut. ° 
ὁμᾶλός, ἡ, dv, (ὁμός) gleich, eben, glaut, Od.“g, 
527. 6) übertr. nicht uheben, ἃ. i. nicht 
᾿ schlecht ohne grade vorzüglich χὰ seyn, also 
mittelinässig, doch eher gut als schlecht, ὅμα- 
λὸς σἹρατιώτης, ein mittlerer Schlag von Sol- 
daten, Theocr. ı4, 56. 2) gleich, ähnlich, τινές 
Erinua. Auch ὁμαλής, Lobeck Phryn. p. 185. 
Dar. δ — IE : 
duäldıns, ητος, #, Gleichheit, Ebeiheit, Glätte, 
ὁμᾶλόω, = ὁμαλίζω. ᾿ en : 
αλίζω. 


ὁμᾶρῆς,, ἐξ. (ὁμός; ὁμοῦ, ἔρω) zusammengefngt, 


Ouug—Ouße 
sammenpassend 5 —— — ein- 

εἰ i Pr ΝΎ en 09. 
— δ᾽ * Ἧς τῶν erc. ἮΝ 8. * 
ἐμοῦ ἀρτάω) zusammentref- 
on hen vn ζόμος, ἐμοῦ, der von zwey Käiu- 
N — ——— 1, 13, 684. δὲ aber 
Esch umgekehrt, zusammen kandeln, it Ueber- 
eiustimmung handeln, eins u. das selbig& thun, 
I. 12, 400. οὐ bes. zu —— μα gew. im 
des adv. ἁμαρτῆ, βῆσαν ὅμα τήσαντες, 
ee Od. en 188, vgl. Ἢ 24,438. 
— auch — * itt halten, gleich schnell 


„ Od. 15, 87. r Seite gehn, begleiten, 
folgen, womit ale seyn, zıyi, Hes. op, 
298. 678, Th. >01. d} übertr. zusammenstim- 


einstimmig od, einig seyn: bey Hom. 


Vgl. 6 ω. 
— a leich ,„ 188 


men, 
stets ohne Augm. — 


„adv. zusamt, 
u Are — omer, wo ur gr olf und 
Heyne nach Aristarch ἅμαρτ oder ἁμαρτῇ 


ine w. m. 8. f ; 
7 ἡδην, adv. --- ὁμαρτῆ, ἁμαρτῆ. 
m τω) davon findet sich nur des aor. ὅμαρτεν 
y εἰλαπίνῃσιν, Orph. Arg. 515. das Lat. epulis 
— 
öuds) das Eike, die Gesammt- 

ale, Bes, m ὧν ὁμάδα, ‚alle zusammt. 

ὅμασπις, der. ὃ, ἢ, — — d. ἰ. 

ährte, Kam 

— ΜΕ) von od. auf demselben 

ckerlaude 

ὁῥανλία, ἥ, das Zusammeywohnen od. “ὌΝ 
—— J 

ὅμαν ος, 09, (ἀὐλη) zusammen’ wohnend od. a- 
"fend, bes. Gatte, Gattinn. 

Su avleg, or, (αὐλός) — — zusam- 
 inenspielend, zusarmmensingend, zusammenstim- 
mend, Sopl.. Bus > — — — 

‚raw, (ὄμβρος) regnen, Ζεὺς auße 

ὧν — irre beregnien : überh. benetzen, 
. ‚befeuchten; ” unbe — 

ὀμβρηγενὴής» &6, (γένος) vom 

—55 τό, (öußgtw) Regen, 


ander ἡ, dv, b. Hos. op. 453. zw. L. it. ὀμ- 


363 85 

een p- 
et Ns — Re enweiter, zw. . 

3. beregnen: überh. benetzen, befeuchten. 

ὀμβρίκια, 1a, auch ὀμβρίαι, οἷ, zw. L. st. ὀβρί- 


n erzeugt. r 
egeuguis » wird 


εξ ὀμβρηφός, Nic. 


—— die, dor, τς ὄμβριος. 

) α atoY, ᾿ 

—2 on, st. ὄβριμος, hat bey Homer die 
neuere Kritik ınit Hecht günzlic verworfen; 
obgleich Herm. de emend. Graec. gramm. rat. 


„21. es vertheidigt: bey Pind. Pyth. 9, 46. 
1. 4, ı2. ist es als richti anerkannt: 
den Ep. scheint diese vollere Forn jederzeit 
iremd geblieben au seyn, während die Lyriker 
- sich ihrer mit Vorliebe bedienten. 
Su 3guos, or, auch dreyer End. (öußgos) reguig, 
reguerisch, : vom Regen, zum Re- 
gen chörig, —— Ar 
5 u. ὀμβροβὰ (βλύω) von Re- 
überschwellen, Lobeck * p: 629, 


218 





ἐς ὦν, = ὄμβριος, regnig, —— 


ae — 


* 1 


Oußo—Ouni 


—— or, (δέχομαι) Regen fassend od. auf- 


ne 
ὀμβρυκιύπος, or, (κτυπέω) mit Regen schlagend, 
— ὕ], ( IR ri 
ὀμβροποιός, ὄν, (moon) Regen erzeugen 
ὄμβρος, ὃ, Regen, Regalgus, —— imber, 
Hom. der gern Jıös μῶρος verbindet, weil 
‚der Τὰ ἐᾷ als vom Zeus kommend gedache 
ward: bes. heftiger Regen, τοῖς Gewitter ver- 
bundner Platzregen od. Schlagregen, dichter 
— 80. an ällen Hom. u. Hes. Stellen, 
ıierin der Unterschied von berde, dem gew. 
Hegen; Lat. pluvia, 2) übertr. von allem, das 


dem Platzregen an Dichte oder Fülle gleicht, 
Regen von Thränen, von Pfeileu, von Gesän- 
gen u. dgl. (soll mit ὀμιχέω u. dem Lat.. /m- 


mor, humeo, auch mit umbra verw. seyut: letz- 
teres noch am ersten.) 
ὀμβροτοκία, A, Erzeugung des Regens, von 
ὀμβροτόκος, or, ae) pe erzeugend, 
ὀμβροφόρος, ον, (φέρω Rosen, bringend. ΄ 
ὀμβροχᾶφὴς, ἐς, ns sich des Regeus freuend, 
Regen liebend. 
ὀμβρώδηρ, ΠΝ (εἶδος) regeuhaft, regnig: . 
ἐμέϑνιος, ον, ᾿ἔϑνος) = ὄμῤεϑνος. 


"ὀμεῖται, 3 fut. zu ὄμνυμι, ll. 9, 274.. Hes. op: 196. 


ὁμέστιος,, ον, (doria) an Einem Heerde, zusam- 
menwohnend, ——— 

ὁμευναῖος, ala, aior, ὄμευνος. 

—— zusammen, Pr dabey schlafen, von 
μευνέτης, ov, ὅ, = ὕμευνος. 

— we N, u. ὄμευνίές, ἰδος, N, bes. fem. 


u a {εὐνήν zusammen od. —— 
schlafend, Beyschläfer, yschlä- 
ferinn, Gatte, G atinn. 

ὄμέψιος, ον, (£yia) zusammen spielend, Spielge- 
nosse, Gespiele, 

si * (duds) = ὁμοῦ, poet. Je. AP. p- 31. 

Pd ἐς, (ὁμός, ἀγείρω) versammelt, öfter b. 

om. der gew. ὁμηγερέες ἐγένοντο verb,, sie 
hatten sich versammek. 

ὁμηγϑρὴς ἐς, (ἄγυρις) = ὁμηγερής, Bind. . 
μηγϊρὶ ouas, ἐσομαι, versammeln, zusammenru- 

en, Ayauols εἰς ἀγορήν, Od. ἰδ, 576. später 

‚gew. im act, ulıd danu im med. 'sich versam- 

imeln, zusammenkommen, von: 


ὁμήγῦριρ, ιος, bc mög, * | > 


ὅδ ϑιῶν τά 2. Hom. an ἃ 
— 


alles seit 
— —— von u bten Dingen, 6. ἄστρων 


υρίζομαι, Hesych. [Ὁ] 
dan ἢ Ns 74 das Zussunmenwohnen od. 


μ — εἰα, εἰον, = ὅὁμήϑης. 

μηϑης, ἐς, (4905) zusammen wohatnd οὐ, le- 
Jac. AP. p ıqı, )=6 

9, ἴοι. —in, (ὑμῆλιξ) das gleiche Alter, 
die gleiche Jugend, Hom. als Collectivaum, 
erg Meuschen von gleichem Alter, bes. von 
gleicher Jugend, die Jugend von gleichem Al- 
ter, die Gespielen, Hom.. die Zugleichlebenden, 
die Zeitgenossen ,. Od. 2, 158. auch von ein- 
zeinen, dunlmin δέ μοὶ ἐσσὶ, du bist gleiches 
‚Alters nit mir, also st. ιὁμῆλιξ, Od. 22, 209. 


OunA—Oyune 
zu ὁμηλίχιος ziehn.) 

dunkixiog, dar, 109, gleichalterig, wie ὅμηλιξ, [7] 

—* ἴχος, 6, ἡ, (ἦἡλεδ) gleichalterig,, von glei- 
chem Alter, bes. von gleicher Jugend, Od. 15. 
197. 16, 419. 19, 358. 24, 107. Hes. op, 446. 
2) von gleicher Grösse, Luc. 

ὅμηϊῦς, ὕδος, 6, ἡ, (Mivoıs, ἔρχομαιν zusammen- 
gehend, dah. Begleiter, Gesellschafter, dav. 

Öunlicie, 7, das Zusammengehn, Begleitung, 
Gesellschaft — od Με der Reise. 

Ὁμηράπώτης, ov, 6, 5. Ὁμηροπάτης. 

Bela, u fe δεῖς das Geben od. Dienen-zum 

Geissel, zum Pfande, zur Sicherheit. 

ὑμήρηον, τό, Tempel od. Heiligthwn des Ho- 
ineros, in Ömyrna, 

Ὁρήρειος, ον, Homerisch, adv. ὋὉμηρείως. 

ungirns, οὐ, ὅ, — σινηρέτης. 

dungsune, τό, Geissel, Pfand, Unterpfand, von 

» ὁμηρεύω, (ὅμηρος) urspr. zusammentreflen, dah. 

zusammenstimmen, übereinstimgnien, φωνῇ ὅμη- 

ρεῖσαι, Hes. Th. 39. 2) gew. Geissel seyn, 

zum Geissel, als Pfand od. Unterpfand dienen. 

5) transit. zum’ Geissel od, als Pfand geben: 

. ὑμηρέω. ᾿ . 

ww, ἥσω, (Öunpos) urspr. zusammentreffen, 

zusammengehn , mit einem, τινὲ, Od. 16, 468. 

b) übertr. zusammenstimmen, übereinstimmen, 

emstimmen. 2) gew. Geissel seyn, zum Geis- 


“|, als I’fand od. Unterpfaud dienen, 'vgl.. 


ἡμηρεύω, - — ὧν 
ὑμήρης, ἐς, (διεός, ὁμοῦ, Gew) == ὁμαρής, ὅμηρος, 
; = dat. vn f 
enga,n, = ὁμηρεία; ᾽ , 
ὑμηρίδδω, Dor. st. Ὁμηρίζω, mach Hesych. auch 
„= ψεύδομαι, dichten. 
öng, ον, ὅ, der Homeride : Ὁμηρίδαι, ol, 
eine Sängerfamilie auf der Insel Chios, die 
Sich vom Homeros ableitete, vorzıgsweis im 
itz seiner Gesänge war, u. dieselben durch 
mändlichen Vortrag verhreitete: dah. heissen 
schon h. Pind. Nem. 2, ı. u. b. Plato die ῥα- 
ψῳδοί, welche Homerische Gesänge .vortrugen 
ἃ, verbreiteten; Homeriden: dann auch die in 
Homerischer Sprache und nach Homerischer 
Art diehtenden , die. Nachahmer des Honıer, 
„uch Ὁμηριστής. 
θμηρέζω, in — Sprache od. nach Hom. 
Art dichten, sich eines Homerischen Ausdrucks 
od, einer Hom. Wendung bedienen; überh. 
Homer nachahmen. 2) (öuds, μηρός) un- 
Wtärliche Unzucht treiben, wie διαμηρίέζω, 
u. dgl. mit absichtlicher Zweydeu- 
— de. Ἄμε; — p. 8. Ach. Tat. p. 962. 
e rtemid, . 
— ð ᾿ Homerisch, in Homers Art, mit 
Worten. 2 mit — Zwey- 
e eit wie in ὁμηρίζω, Bdtg 2. 
Onsguurig, οὔ, 6, ("Opneike) Nachahner des Ho- 
‚ oft st. Ὁμηρίδης od. ῥαψῳδός. 2) der 
ὑμίεν, m ὀβηρίζω, 
Θρηρφανγιρα, τὰ, und Ὁμηροκέντρωνες, οἷ, 8. κέν- 
ε,Ἶϑον͵ 
ὑμηρομώσειξ, iyog;, ὅ, (μάστιξ) Homersgeissel, 
ammatikers Zoilos wegen des 
li u. hämischen Tadels, den er gezen 
die Homerischen. Gesänge ausliesa.. | 
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vel. 3, 46. 6, 25. (welche Stellen einige falsch | ὅμηρον, τό, Pfand, Unte 


Ὁμηροπώτης, ov, 


Oun—Oxil 


διδόναι, λαμβάνειν, δέχεσθαι, Sohael. nel. p. 
20. 8. Öungos, 2. 


1lomersverächter, Beyn. des Xenophanes hey 
Timon Phlias. Sext. Emp. hypot. ı, 224. nach 
Jo. Kühns Verb. doch haben alle Hdschr. Ὁ- 
μηραπάτης ἐπικόπτης, (deun ἐπισκώπτης dulder 
der Vers nicht) von unardes, also eutw. der 
spottende. Homersverfälscher od. Homersver« 
dreher, wegen Xenophanes Homerischer Paro- 
dien, od. von einem Subst, ἢ Ὁμηραπάτη, der 
Spötter des Homerstruges, .d. i. über die trüg- 
lichen, irrigen Erzählungen des Homer von 
den Göttern. [ἃ] — 


Ὅμηρος, 6, Homeros: der Name kommt zuerst 
In der - 


bey Hes., aber in zw. Fragm. vor. 
Mundart der Kymäer war nach dem alten Ion. 
Leben-des Hom. ı3. ὅμηρος = τυφλός, woraus 
man die Sage von Homeros Blindheit hat er- 
klären wollen. 


Eungos, ον, (duds, ὁμοῦ, ἄρω) wie duapns u. ὅμή- 


on6, zusammengefügt, 


b) übertr. zusammenstimmend, übereinstimmend, 
einstimmig, einig. 2) ὅ Bungos als subst. Bürg- 
schaft: für die Erhältung der Einigkeit, Pfand, 
Unterpfand, und wenn diess in Menschen be- 
steht, Geissel, Hdt. einige Mwidarten hatten 
dafür die Form ἔμμηρος. . 


ὁμιλᾶδόν, adv, (ὅμιλος) wie ἰλαδόν, haufenweis, 


schaarweis, furmatim, Il. ı2, 3. ı5, 277. 17, 
730. überh. in Menge: bey Ap. Rh. wie’öuov 
m. d. dat. zusammmt, zusammen mit. Auch 
ὁμῖληδόν, Hes. 


ὁμιλέω, ἡσω, (ὅμιλος) zusammen seyn, zusammen 


leben, Gemeiuschaft od. Umgang haben, ver- 
kehren, verbündet seyn, mit einem, τινί, Hom. 
auch μετὰ "Τρώεσσιν, μετ᾽ ᾿Αχαιοῖς; μετὰ τοῖσιν, 
stets beyın dat. plur, unter den Troern, unter 
den Achäern seyn, sich unter ihuen befinden, 
11..5, 86. 834, τι. 502. ebenso ἐνὶ πρώτοισιν 
ὁμιλεῖν, Il. 18, 194. vgl. 535. u. παρὰ πιεύροι--: 
σιν ὅ. mit wenigen wngehu, Od. ı8, 585. b) 
ohne Casus, sich versammeln, zusammen kom- 
men, Od. 4, 684. 21, 156. περὲ νεκρὸν ὅμιλεῖν, 
sich um den Todten (zum Kumpfe) samıneln, 


1. 16, 641. 644, vgl. u 24, 10. 2) im leind- 


lichen Sinne, zusammentreffen, handgemein - 


werden, mit einem, zuvd, Il. 11, 523. ı3, 779. 
Od. ı, 265. 4, 345, u. sonst. b) ohue Casus, 
aneinander gerathen, ll. 19, 158, 3) vom ge- 
selligen od. mündlichen Verkehr, sich unter- 
halten, sich unterreden, reden od. spreehen, 
mit einem, τινί. 4) von ehelicher od. soust 
fleischlicher Gemeinschaft, vom Beyschlaf, Piers. 
Moer. p. 267. vgl. συνουσμάξω. 5) von Sachen 
od. Geschäften, mit denen man gewöhnlich zu 
thun od. zu schaffen hat, die man gewöhnlich 
treibt od. übt, denen man ergeben ist od. ob- 
hegt, ὁμιλεῖν παιδείᾳ, ποιήσει, φιλοσοφίᾳ, πρά- 
μασι, φροντίσι, πολέμῳ, sich mit der Poesie 

eschäftiigen, sich in Geschäften, iu Sorgen, 
im Kricge befinden u. dgl. Thue. 6, 70. Valck. 


diatr, p. 85. 6) umgehu mit einem, d. i. sich 


so od. so beiragen, gegen einen, πρός τινα. 
li 


rpfand, Geissel, Sunge« 


6, (nazio) Homerstreter, ἃ, i. 


verbunden, vereinigt, „ 
auch durch Ehe vereinigt, Gätte, Gattinu, Eur, . 


΄ 


͵ 
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7) von Orte, sich aufhalten, verweilen, wan- 
deln, παρ᾽ οἰκείαις ἀρούραις, Pind. Ol. ı2, 27. 
ὁμιληδόν, adv. — duiladdr, Hes: ἐς, 170. ΄ 
öullnua, τό, Gegenstand der Unterhaltung od. 
Unterredung. Ὁ 
ὁμϊλητὴής, οὗ, εἶ esellschafter: Schüler, Zuhörer. 
ὁμιλητικός, ἡ, dv, gesellig, umgänglich, gesprä- 
chig: ἡ δμιλητικὴ, verst. τέχνη, Kunst der Um- 


angs. 

— ἡ, dr, (δμιλέων init dem man verkehren 
od. umgehn kann, οὐχ öu. dem man nicht na- 
he kommen darf, wild, furchtbar, Aesch. 

ὁμιλία, ἡ, (ὅμιλος) das Zusammenseyn, Zusam- 
menleben, dah. Gemeinschaft, Umgang, Unter- 
haltung, Unterredung, Gespräch, Verkehr jeder 
Art, insbes. das gemeinschaftliche, gesellschaft- 
liche Leben der Bürger inı Staate, Thuc. ı, 68. 
2) Zusammenkunft, Versammlung, wie ὅμελος, 
Hdt. ı, 182. Soph. Aj. 872. 5) Bereduug, Ue- 
berredung, Gegens. ρία, Dem. 4) das einem 
durch täglichen Verkehr Auhaugende, Ge- 
wohnheit. : 

ὅμιλος, ὅ; (ὅμός, Öuei', ἴλη) jede versammelte Men- 

schenmenge, Menschenhaufe, Schaar, Versanun- 

lung, bey Honm. bes. Versammlung zu Schmaus 

u. Gelag, Od. ı, 225. u. zu einem Schauspiel, 

N. ı8, 605. 25, 651. 804. 2) in der Il. gew. 

die Kriegerschaar, die zusammengedrängten, 

dichten Haufen der Streiter, sowohl die ge- 
schlossne Schlachtordnung, als das ungeordnete 

Getümmel in der Schlacht selbst, oft m. d. gen. 

ὅμιλος ἀνδρῶν, Auvaur, Τρώων, auch ὅ. ἵππων, 

N. το, 358. 5) das Getümmel od. Geräusch, 

das eine Kriegerschaar od. eine sse Men- 

schenmenuge hervorhringt, Hom. 4) der grosse 

Haufe, der gemeine Maun, im Gegens. der 

Mächtigen od. Gebildeten: die Schaar der ge- 

meinen Krieger, im Gegens. des Anführers, 

Hom. 5) naclı Hom. auch von leblosen Din- 

gen, überh. Menge, Haufe, vg). öuadas, dun- 

γυρις. — Das Wort scheint ausschliesslich im 

sing., nie im plur. gebraucht zu A 

ὄμιχέω, ἡσω, (ὀμίχω) pissen, harnen, Wasser las- 
sen, Hes. op. 129 

ὁμιχλαίνω, umnebeln, bewölken, von 

ὁμίχλη, ü, b. Hom. u. den Ion. ὀμίχλη, Nebel, 
Nebelgewölk, dicke, trübe Nebelluft, Il. ı, 359. 
17, 649. u. sonst, in der Od. nie: auch Dunst, 

- Dampf, Qualm, χνίσσα, das Aulaufen od. Be- 
— en eines Glases, einer Metallplatte u. 

ur, 5 

— ἐσσα, ἐν, Ion. ὁμιχλ. neblig, wolkig: 

ὁμιχλώδης, ες, (εἶδος) nebelartig, wolkig, trüb. 

ὄμιγμα, τό, Pisse, Harn, Urin, von 

opizw, pissen, harnen, Wasser lassen, dav. ouı- 
χέω: von der Form ὀμίχω scheint nur der aor. 
ὥμιϊα Ὁ. Hippon. gebraucht zu seyn: als The- 
τῷ wird MIXS2 angenommen: verw. ist das 
Lar. mingo, mejo: aber die Verwandtschaft mit 
ὄμίχλη ist ebensowenig erwiesen, wie die mit 
μίγνυμι und mit μοιχός, w. m. vgl. 

ὄμμα, ατος, τό, das Auge, oft Ὁ. Hom. der stets 
den plur. braucht: auch überh. Antlitz, An- 
gesicht : ὄμματι λοξῷ ἰδεῖν, scheel sehn, mis- 
günstig ansehn, Ruhnk. ep. cr. p. τάδ. Valck. 
Hipp. 1339. b) übertr. ψυχῆς ὄμμα, Plat. s. 
KRuhnk. Tim. p. 32. 2) das was man sicht, 


— 


Cesicht, Anblick, Schauspiel, Schaef. Soph. 


El. 905. auch b) von inneren Gesichten, Gei- 
erg u! Seelenbild. 3) das Himmels- 
auge, Sonne, Mond, Sterne, nur hey Dichtern, 
Stanl. Aesch. Pers. 426. Erf. Soph. Ant. 104. 
4).überh. Licht, Glanz, dah. b) ibertr. das 
Licht bringende, Heily Freude oder Trost ge- 
währende, bes. b. d. Trag. ὄμμα φήμης, Licht- 
blick des Gerüchts, d. i. das Aufleuchten einer 
frohen Botschaft, Soph. Trach. 204. 5) da das 
Auge als der köstlichste u. edelste Theil des 
menschl. Leibes galt, jedes Köstlichste, Gelieb- 
teste, wie ardog, Acsch. Eum. 1007. Valck. 
Phoen. 809. 6) umschreihend, bes. b. d. Trag. 
Valck. Phoen. 415. Pors. Eur. Or. 1080. Matth. 
Gr. Gramm. p. 594. vgl. ὀφϑαλμός. (von ONT., 
ὄψομαι, ὅράω.) dav. - 
μμάτειος, ον, von οὐ, in den Augen. [ἃ] 


Spmüzlöwv, τό,, Dim. von ὀμμάτιον, Aeugel- 


chen. [1] 


ὀμμάτιον, '1d, Dim. von ὄμμα, Aeuglein. [ἃ] 
Sppuüroygagoc, ον, (γράφω) die Augen bemah- 


lend od, färbhend, 5. στέμμις. [ἃ] 


ὀμμᾶτολαμπὴς λές, (Adunw) mit den Augen gläu- 


zend od. leuch:iend. 


ὀμμὰτοποιός, dr, (now) Augen machend; d. i. 


sehn machend. 


ὀμμᾶτοστερής, ἐς, (στερέω) der Augen beraubt. 


2)'act. der Augen beraubend. 


ὀμμᾶτουργός, dr, (ἔργον) = ὀμματοποιός. 
ὀμμἄτόω, (δμμαὴ beaugen, d. 1, mit Augen ver- 


sehu, z. DB. eine Bildsäule, m. d. acc. 2) einen 
sehend machen, ihn die Augen öflnen, zırd. 
5) übertr. einen verständigen od. aufklären, 
τινά: auch λόγου, das was ıuan sagt deutlicher 
od. verständlicher machen. 


ὄμνῦμι, f. ὀμοῦμαι, €, εἴται, inf. ὀμεῖσϑαι, aor. 


®uooa, b. Hom..gew. ohne Augm., perf. ὀμώ- 


. Mona, perl. pass. ὁμώμοσμαι., in der 5 Pers. 
“ auch ὁμώμοται: von diesen Temp. hat Hom. 


Einmal das praes., imperat. ὄμνῶϑι, 1]. 25, 585. 
einigemal das fut., häufig deu aor., auch δὲ: 
ters mit verdoppchem Sigma, oudecas ni. dgl. 
doch gew., li. 20, 313. ausgenommen, nur in 
nicht augmentirten Formen, ausserdem impf. 
‘öuvie von ὀμνύω, aber öurü nur in der Zstzg 
ἀπώμνυ, Od. 2, 377. Ion. part. ὀμοῦντες, Hat. 
1, 155, — Schwören, Hom. häufig ὅρκον ὀμό- 
σαι, einen Eid schwören, Honı. ebenso ἐπέορ- 
κον ὁ, 11.5, 279. Hes. op. 284. Th. 252. >) 
etwas beschwören, mit einem Schwur geloben, 
versprechen od. versichern, durch eitien Schwur 
bestätigen od. bekräfligen, m. d. acc. 1. ı9, 
187. ın. d. inf, fut. Il. αἰ, 573. w. sonst: auch. 
m. ἃ. inf. aor. Lobeck Phryn. p. 750. πρός τι- 
ya, einem zuschwören, «τᾷ, 551. 19, 288, 
wofür gew. der dat. ohne praep. gebraucht 
wird. 5) einen als Zeugen und. Rächer eines 
Schwurs aufrufen, ihn beym Schwur anrufen, 


m. d. acc. ὃς One: ᾿Εννουίγαιον, N. χά, 
271. 25, 585. Valck. Hipp. 1027. also dey ei- | 
mem Gotte, bey einer Sache schwören, später 


auch κατὰ ϑιοῦ, Schaef. Long. p. 353. Pass. 
ὁμώμοσται Ζεύς, Zeus ist beym Schwur ange- 
rufen, beym Zeus ist geschworen wordeu 
Khes. 816. (wahrsch. von duds, wie ὅὁμολογέω, 
zusammenstimmen, betheuern, bejahen, oder 
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durch einen Eid verbinden, verbindlich ze- ὁμοδημέω,͵ (ὁμόδημος) mit andern in Einem Volk 


chen, verpflichten, wovou auch das Lat. omnis 
= cunctus at. corjunctus abgeleitet wird.) 
ὀμνύω, = ὄμνυμι, bey Hom. nur im impf. ἀΐμνυε, 
am gebräuchlichsten in der miulern u.. neuen 
Komödie, Pors. Eur. Med. 74%. On 
—— ἄκος, (vilaf) = ὁμαῦλαξ, duülaf. 
μόρος, 09, (duds., βίος) zusamumenlebend, zıri, 
‚bes. Gesellschüfter, Gatte, Gattinn. 2) auf glei- 
che Weise lebend, einerley Lebensart führend. 


Önoßluosdrer, richtiger ὅμοβιαστέω, zugleich kei- 


meu, Lobeck Phryn. p. 625. von 
ῥμοβιαστὴῆς, “ἐς, ᾿βλαστανω) zugleich keimend. 
ἱμοβουλέω,, zusammen od. zugleich berathschla- 
gen, von - 
ὁμόβοιλος, ον, (βουλὴν, zusammen od. zugleich 
berathschlageud od. überlegeud, von gleicher 
‚Gesinnung. _° νος 
ὁμοβώμιος, ον, (βωμός) einen gemeinschaftlichen 
Altar habend, wie Demeter u. Persephone. 
ὁμογάλαχτος, or, (γάλα) — das folg. [vuu-v] 
ὁμογάϊαξ, axroc, ὅ, ἡ, (γάλα) mit derselben Milch 
gesäugt, Mißehbruder, Milchschwester: tiberh. 
= γεγγῆται, Geschlechtsverwandte. [vuu-] 
ὁμογάμβριοι, οἱ, (γαμβρός) gemeinschaftliche 
Schwiegersöhne. | 
ὁμόγᾶμος, ον, (γαμέω) zusammenverheyrathet, 
Impieigens, un, θυ ἐκ od. aus einem und 
μογαάστριος, ον, in od. aus einem u 
ben Mutterleibe, leiblicher Bruder, leib- 
liche Schwester, κασίγνητος ὅ, Il. 24, 47. m. 
„4 gen. — IL a1, 95. 
ϑμογάσιωρ, ορος, 6, N, —= ὁμογάστριος. 
define, Nr νης) gleiches Geschlecht, glei- 
Verwandsschaf . 


ὁμογενέτωρ, ogog, 6, leiblicher Bruder, von 
ὁμογενῆής, ἐς, (γένος) gleiches Geschlechtes, gleich- 
tig: rh. verwandt, blutsveı wandt. 
ὑμογένιος, ον, ungew. vollständige Forın, aus der 
et ward. 
ὁ ὅ, (γέρων) Mitgreis, Genoss des 


ers. 
ὁμογλωσσίω, Att. -- γλωττέω,, dieselbe od. einer- 
ley Sprache redep, vom 
ὁμόγίωσσος, ον, Att. —ylurıos, (γλῶσσα) dieselbe 
od. einerley Sprache redend, gleichsprachig, 
fir b. Hdı. Ξ 2 
μόρηιος, ov, ἘΞ ὁμογενής, blutsverwandt, Bru- 
‚ Schwester: * ὁμοχνήτη, er. 
— — ὁμογένιος, (γένος) desselben 
tes od. Stammes, blutsverwandt: Bru- 
‚ Schwester. 2) Blutsverwandtsehaft be- 
“chützend, —— sol, Schutzgötter des Stam- 
nts, der Familie, Dii gentilitũ. 
ἐμογνωμονέω, (ὁμογνώμων) gleicher Gesinnung 
#yn, beystimmen. 
ven, ἥ, gleiche Gesinnung, von 
ν ον, (γνώμη) von gleicher Gesinnung, 
iant: die Form ὁμόγνωμος, or, ist zw. 
or, (γονὴ) = ὁμογενής, Pind. 
n u mag — an re 
2 μ von od. mit demselben 
denseiben, Buchs —— Zu 
ebenso ‚schreiben. 
δι (Brig us) = ὁμογάστριος. 
64 τον) Bettgenosse, Bettgends- 
τῆ, - ' * 







οὐ, 


* 
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od. Einem Vaterlaude leben, mit in dem Volke 
leben- u. ich χὰ ihm halten, dav. 

daoönule, n, Volksgemeiuschöft, Zusammenleben 
mit andern in Finem Volke, 

dudönuos, or, (δῆμος) von Einem u. demselhen 
Volk od. Stanume, Pind. mit in Einem u. dem- 
selben Volke lebend. 

ὁμοδίαιτος, or, Liaruug) 
Weise'od. an TDiuem 
ben Tische essend. 


nit andern auf einerley 
rte lebend, an demsel- 


| ὁμόδιφρος, ον, (diggos) auf demselben Wagen. 


Öuodeyuürde, (δόγμα) gleiche Lehre od. Meinung 
haben,. dav. 

öuodoyudıla, 4, Gleichheit, Uebereiustimmung 
der Lehre od. Meinung. 

ὁμοδοξέω, (öuddutas) —— Meinung seyn, dav. 


ar — ἡ, gleiche Meinung. 
μόδοξος, ον, (δόξα) von gleicher Meinung, gleich- 


gesinnt. , 
ὅὁμοδόρπιος, ον, (δόρπον) mitessend, Theil neh- 
— an der ae Mitgast, wie σύ»δειπγος. 
ὁμόδουλος, or, (δοῦλος) mitdieuend, Mitsklav: 
. übertr. mitverliebt, Mel. 18, 5 
ὁμοδρομέω, (öuddgouos) zusammen laufen oder ° 
gehn, zusammentreflen, dav. ἢ Ξ 
ὁμοδρομία, ἧ, das Zusamiuenlaufen, Zusanumen- 
treflen. 
ὁμόδρομος, ον, (δρομεῖν, τρέχω) zusammen laufend, 
gehend od. reisend, zusammen nd. 
duodträusw, gleich mächtig seyn, von 
Öuodurauog, ον, (δύναμαι) gleich mächtig, von 
leicher Macht. [Ὁ] 
öudıögos, ον, (δραὴ gleichen Sitz habend. 
ὁμδεϑνέω,νον demselben Volk od.Stammeseyn,von 
ἱμοεϑγής, ἐς, (ἔϑνος von demselbeu Volk oder 
Ötaımme, dazu gehörig: überh. von derselben 


Art, dav. 

Öuosdria, ἥ, das Abstammen von demselben Vol- 
ke, gentilitas. 2 hey Hipp. der Zusamınen- 
hang u. die Mitempfiudung.der Theile, sowie 
er auch Zörog für μέρος, Theil, braacht. 

öudesvog, ον, ΞΞΞ. duosdric. 

ὁμοείδεια, ἡ, das von Einerley Art Seyn, Gleich- 
artigkeit, gleiches Ansehn, von 

ὁμοειδής, ds, (εἶδοφὶ von Einerley Art, gleichartig, 
von gleichem Ansehn, dav. Ξ 

ὁμοειδία, ἣ, — ὁμοείδεια. ᾿ 

ὁμόειδος, ον, = ὁμοειδής, sehr zw. ᾿ 

ὁμοερκὴς, ἐς, (ἕρκος) in demselben Einschlusse,. 
ause, Gelängnisse. 

ὅμοέστιός, ον, (faria) an demselben Heerde, Heerd- 

« Hausgenosse. 

ὁμόζευκτος, ον, (ζεὐύγνυμι) zusammengespannt, zu- 
sammen verbunden, vgl. ὁμόζυγος. 

ὁμόζηλος, ον, (ζῆλος) von gleichem Eifer. 

Ömolüyso, (ὁμόξύγος) mit einem in demselben Jo- 
che ziehn, mit ihm zusammengespannt seyn: 
überh. zusammen arbeiten, einerley Arbeit ge- 
meinsam verrichten. 2Y von Zugthieren, gleich- 
mässig od. zul ger Kräften ziehn: übertr. 
gleichmässig od. einstimmig handeln, einig 
seyu, Gegeus. ἑτεροζυγέω. 

duoluyis, ἐς, = ὅμόζιγος.. Nom. 

önolüyia, A, die Verbindung der Zugthiere im, 
Joche, dah. das Zusamuneuziehu , Zusunumen- 
arbeiten. ᾿ . N er zer 
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öudküyog, ον, (ζεύγνυμι, ξυγόν) zusammengejöcht, 
ri ne in demselben ‚Joche zie- 
hend: tberh. zusamınen verbunden-, festver- 
bunden, bes. paarweis verbunden, dah. ehelich 
verbunden, vermählt, Gatte, Gattinn: auch zu- 
sammenpassend, — — 
ὀζυξ, ὕγος, 6, 7, = ὁμόζυγος. 
en (öudfwvog) sich in derselbeu Zone be- 
finden, dav. . 
duotewia, 7, das sich in derselbeu Zone Befinden. 
ὁμόζωνος,, or, (ζώνη) sich in derselben Zone be- 
findend. 
ὁμοήϑεια, ἡ, Gleichheit der Sitten od. der Ge- 
sinnung, Von, 
ὁμοήϑης., τῷν (ηϑὸς) von denselben Sitten, von 
derselben Gesiunung, auch dundns. 
ὁμοῆλιξ, ἵκος, (ἡ λιξ) = ὁμῆλιξ. 
᾿ ὁμοῦ ἀλῆμος, ον, (ϑάλαμος) in demselben Gema- 
che od: Hause wohuend, Hausgenosse, πὶ. d. 
gen. Pind. Pyth. 11, 4. [ἃ] 
ὁμοϑαμνέω, (ϑώμνος) zusaınmenwachsen mit der 
Pflanze od. dem Stamme, bekleiben. 
διιόϑεν, adv. (ὅμός) von demselben Orte her, aus 
“ demselben Orte, vou zwey aus Einer Wurzel 
gewachsenen Stämmen , ϑάμνοι ἐξ ὁμόϑεν πε- 
φυῶτες,, Od. 5, 477. wie ἐξ οὐρανόϑεν u. dgl. 
ew. von derselben Abkunft, ὅμόϑεν γεγάασιν, 
. Hom. Ven. 135. Hes. op. 108. ebenso dud- 
Ir γενέσϑαν b. Xen. 2) aus der Nähe, wie 
das Lat. cominus. 
ὅμόϑεος, ὅ und ἡ, (ϑεόφ) Mitgott, Mitgötlinn. 
ὁμόϑηλος, ον, (ϑηλη) = Öuoydkus. 
ὁμόϑηρος, ον, (ϑήρα) mitjagend. 
ὁμόϑρησκος, ον, (ϑρῆσκος) mit andern gleichen 
Gottesdienst, bes. gleichen Götzendienst oder 
Aberglauben habend. Ai 
ὁμόϑριξ, τρῖχος, (ϑρέξ) von od, mit einerley Haar, 
vgl. ὅϑριξ. ᾿ 
ὁμόθϑρονος. ον, 
scheud, Pind. 
ὁμόϑροος, ον, (ϑρόος) zusammen tönend od. spre- 
chend, gleichlautend. 
öuodüuuder, adv. (ὁμόϑυμος) einmüthig. 
ὁμοϑύμέω, (ὁμόϑυμος) einmüthig seyn, wie ὅμο- 
γοέω, dav. 
ὁμαϑύμία, ἥ, Eiumüthigkeit, Eiustimmigkeit, Ei- 
nigkeit, Eintracht. SEN: 
ὁμόϑῦμος, ον, (ϑυμός) einmüthig, einstimmig, 
einig. 
öneudto, (ὅμοιος) — seyn, gleichen, intr. N. T. 
öuoliog, Öuolior, Episch st. ὅμοιος, ὅμοιον, w. m. 
5. Horn. [Jota ist zwar eigentl. kurz,. wird aber 
von den Dichteru lang gebraucht, weım auch 
die letzte Sylbe lang ist, bey Hom, vorzugs- 
weis im gen. ὁμοιΐου, v---, Öpitzu. vers. her. 
p- 83, Herm. el. metr. p. 56.) 
ὁμσιόαρκτος, ον, (ἄρχω) gleich aufangend. 
ὁμοιοῤβ ἀρῆς, ἐς, (βάρος, Pugbz) gleich schwer. 
ὁμοιόβτος,, ὃν, (Bios) von gleichem Leben, von 
gleicher Lebensart. ἢ 
ὁμοιοβίοτος, ον, (βίοτος) = ὁμοιόβιος. [7] 
ὁμοιοβλαστάνω, f. L. st. ὁμοβλασιάγω, w. m. 8. 
ὁμοιογένεια, 4, Gleichheit des Geschlechts, der 
Gattung, der Geburt, von 
ὁμοιογενής, ds, (γένος) von gleichem Geschlecht, 
vou gleicher Gattung, son gleicher Geburt. 
ὁμοιογονία, ἡ, (γονή) das Zeugen ähnlicher Körper. 


(ϑφόνος) mitihronend, mitherr- 
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ὁμοιογρᾶφέω, (γράφων gleich od.#hnlich- schreiben. 

a Te Ber elaichurig, von gleichem 
od. ähnlichem Ansehn, j 

ὁμοιόϑριξ, τρῖχος, (θρίξ) von od. mit gleichene 
Haare. 

ὁμοιοκαρπέω, ähnliche Früchte tragen,. von 

ὁμοιόκαρπος, or, (καρπόρ). ähnliche Früchte tra- 
gend, von od. mit ähnlichen Früchten, 

ὁμοιοκαταληκτέω, gleich endigen, gleiche Endung 
haben, von Ἂ 

ὁμοιοκατάληκτος, ον, (καταλήγω) gleich — 
u gleicher Endung, gleiche Endung habend, 

av. 

ὁμοιοκαταληξία, 9. gleiche Eudung, gleicher 
Ausgang od. Schluss. 

ὁμοιόκριϑος, ον, (κριϑὴν der Gerste ähnlich. 

ὁμοιολεπτομερής, ἐς, (λεπτομερὴς) wie aus feinen 
Theilen hestehend. 

ὁμοιολογία, ἡ, (λόγος) Gleichheit od. Eiuförmig- 
keit der Rede. 

ὁμοιομέρεια, ἢ, Aehnlichkeit deı einzelnen Thei- 
le: die Beschäflenheit od. Eigenthümlichkeit 
eines aus ähnlichen od. gleichen Theilen be- 
stehenden Körpers. In der Philosophie des 
Anaxagoras wären αἱ ὁμοιομέρειαι die aus Ähn- 
lichen 'Theileu bestehenden Elemeute od. Ur- 
stolle: von 

ὁμοιομερής, ἐς, (μέρος) aus ähnlichen od. gleichem 
Theilen bestehend. - 

ὁμοιομήτριος, ον, (μήτηρὶ von derselben Mutter. 

ὁμοιόμορφος, ον, (μορφὴ) von gleicher Gestalt. 

ὁμοιούσιος, ον, (οὐσία) von gleichem od. ähnli- 

„ chem, Wesen. 

ὁμοιοπάϑεια, N. (ὁμοιοπαϑ ἧς) ähnliches od. plei- 
ches Verhalten, ähulicher od. gleicher Zustand, 
Aehulichkeit der Leidenschaften. 2) Zusam- 
menhang od. Uebereinstimmung der Einpfiu- 
dungen od. Eigenschaften, Syinpathie. [ἃ] 

ὁμοιοπὰϑ έω, sich in ähnlichem od. gleichem Zu- 
stande mit einen andern, τινί, befinden , sich 

ες iu ähnlichen Verhältnissen, Empfindungen od. 
Leidenschülten befinden. 

ὁμοιοπϑὴης, ἐς. (πιάϑος, πάσχων πιο in gleichena 
od. ähulichen Zustande od. Verhältnisse be- 
findend, sich gleich od. ähnlich verhaltend, 
—— Eiupfindungen od. Leidenschaften ha- 

nd, — od, übereinstimmend nrit 

einen, τενέ, 

ὁμοιοπάτρεος, or, [nazıje) von demselben Vater. 

ὁμοιοπρεπὴς, ἐς, {πρέπων von gleichem. od. ähn- 
lichen Auschn, Aesch. 

ὅμοιοπροςωπέον, von ähnlichem. Gesicht οὐ, ähn 
licher Person seyn, von .: Α 

Öumonpöswunos, ον, (ngöswnor) von ähnlichem 
Gesicht, von ähnlicher Person od. Gestalt. 2) 
in derselben Person. 

ὁμοιόπτερος, ον, (πτερόν) gleichgefiedert, gleieh- 
befügelt, mit gleichen, ähnlichen Federn od. 
Flügeln. “ 

ὑμοιόπτωτος, ον, (πτῶσις, πίπτω) von od. in glei- 
chem Falle: bes, in gleichen Neunfalle oder 
Casus, Grammn: x 

ὁμοιόπῦρος, or, (πυρός) waizenähnlich. 

ὁμοιόρυσμος, ον, = ὅμόρυσμος. 

ὅμοιος, ola, o1or, Hom. u. Ion. ὁμοῖος, οέη, οἵον, 
bey den Att. oft’zweyer End,, Ep. Nebenform 
öpoliog, ον, im dem. weuigsteus von Homer 
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wicht gebraucht, (ὅμός) ähnlich, gleich, oft bey p- 154. A. Duker Thuc. 7, 71. vgl. καὶ, 11. 
Hom. sprichw. ὡς αἰεὶ τὸν ὁμοῖον ἄγει ϑεὸς ὡς ebenso steht ἢ καί bey Pausan. 7, 16, 5. — 
τὸν ὁμοῖον, unser „gleich und gleich gesellt | 3) Adv, ὁμοίως, auf Ähnliche od. gleiche Wei- 
sich gerny* Od. 17, 218. τὸ ὁμοῖον drsanodı- | se, ebenso, Pind> ‘auch werden die neutra 
ödras, gleiches mit gleichen: bezahlen, par puri ὕμοιον und ὅμοια als adv. gebraucht, ὅμοιον 
referre, Hdt. τ, 18. Ὁ) auch (lie vollkommen- ner —, wie wenn —, — Ant. 587. (wo 
ste Vebereinstimmung ausdrückend, — ὁ αὐτός, Erf. unnöthig geünderth.t.) Eur. Or. 688, 
derselbe, dieselbe, dasselbe, Il. ı8, 329. Od.| [über die Sylbeninessung der Nebenform ὁμοίξος 
10, ı82. ce) in Bezug auf den Besitz, gleich- |] s. unter ὁμοίϊος selbst.) . 
mässig angehörend, ἃ. 1. gemeinsam, gemein- | ὁμοιόσημος, ον», (σῆμα) von, ähnlichem od. glei- 
sch lich so νεῖκος Öualiov, Zank, an dem chem Zeichen: von gleicher Bedeutung. 
beyde Partheien gleichen Theil nehmen, I. 4, | öuosduxevos, or, (σκευὴ) von od. in ähnlichem od. 
—* dußlios πόλεμος, Kampf, in den beyde | gleichem Anzug od. Putz. 
Heere gleichmässig verwickelt sind, oſt b. Hom. | ὁμοιόστομος, ον, (στόμα) von ähnlichem od. glei- 
d) in der weitesten Ausdehnung, allen gleich- chem Mumde, von ähnlicher od. gleicher Mün- 
mässig angehörend, d. i. allgemein, z.B. γῆρας dung, Oelluung od. Fronte. 
ὁμοῖϊον, das allen Menschen gemeinsame, allen | ὁμοιοσύντακτος, or, (συντάσσω) von, in od. muit 
leichmässig bevorstehende" Alter, I. 4, 5:15. gleicher Construction. 
Ven. 245. ὁμοίϊος ϑάνατος, der allen gleich- | ὁμοιοσχημονέω, (δμοιοσχήμων) an Gestalt gleich 
mässig bevorstehende Tod, Od. 3, 236. ebenso-}| od. älnlich seyn, gleiche od. ähuliche Gestalt . 
ὁμοίη μοῖρα, Il. 18, 120. und ὅμοϊος πότμος,] haben. ni 
Pind. Nem. 10, 107... vgl. κοινός, Ὁ. u. das Lat. | ὁμοιόσχημος, or, (σχῇ μα) = ὅμοιοσχήμων. 
communis. €) insbes. gleich an Kräften, wuser | ὁμοιοσχημοσύνη, 7, Aehnlichkeit' od. Gleichheit 
gewachsen, das Lat. par, Il, 25, 652. ἢ) gleich der Gestalt od. Stellung, von ΄ 
an Gesinnung od. Meinung, eiusimwig, einig, | ὁμοιοσχήμων, ον, gen. ονοὸς, (σχῆμα) von, in, mit 
@inträchtig, Hes. op. 184. 8) eigeuthümliche | ähnlicher od. gleicher Gestalt od. Stellung. 
Kürze des Ausdrucks: κόμαν Χαρέτεσσιν ὅμοῖμι, | ὅμοιοιάχής, ἐς, (τάχος, ταχὺς) gleich sehnell, 
den Chariten ähnliche Haare, st. κόμαι, ταῖς : gleich geschwind: adv. ὁμοιοτἀχῶς. _ 
τῶν Xuplıwv χόμᾶις ὁμοῖαι, Il. 17, 51. auch in | ὁμοιοτέλευτος, ον, (τελευτή) sich gleich endigend: 
Prosa keineswegs ungebräuchlich, 8. bes. Schaef. | τὸ ὅμοιοτ. der gleiche Ausgang zweyer oder 
Dion. comp. p. 170. melet. p. 57. fax 154, vgl. mehrer- Sätze od. Verse, unserm Keim entspre- 
ἶσος, 2. δὴ ὁμοῖον ἡμῖν ἔσται, es-wird uns| chend, von. dem sich bey den bessten Diehtern 
gleich od. εἰποῦν seyn, wird für uns von überraschende Spuren finden, z. B, Soph. Aj. 
gleicher Wirkung; seyu, das Lat. perinde, Hdt. 62 — 65. — 
8, Bo. ἢ ol ὅμοιον, bey den Lakedäanouieru, ὁμοιότης, ητος, ἡ, (ὅμοιος) Aclulichkeit, Gleich- 
wie in andern ähnlichen aristokratischen und heit. 
oligarchischen Verfassungen, diejenigen Bürger, öuqidiorog, ον, (zdra;) von gleichem Ton oder 
die gleiches „Anrecht auf alle obrigkeitlichen | Accent. ͵ 
Aemter ἃ. an der ganzen Staatsverwaltung ha- | ὅὁμοιοτροπέα, ἥ, Gleichheit der Art, der Sitten u. 
ben, wie in der Demokratie das gesammte Lebensart, des Charakters, von ᾿ 
Volk,. Aristot. polit. δ, 7, 4. — 2) Construc- | ὅὁμοιότροπος, ον, (τρόπος) von gleicher Art und 
tion: a) in allen obigen Fallen kann das Wort |‘ Weise, gleich au Sitten, an Lebensart, au Ge- 
allein, ohne alle weitere Beziehung, stehn, sinnung od. Charakter. 
häufig schon bey llom. b) die Person od. | ὁμοιοτύπωτος, or», (τνπόω) ähnlich od. gleich ge- 
he, welcher eine audre ähnlich ou. gleich bildet. [ὺ] j Ἰ 
ist, steht gew. im dat., so immer bey Hom. u. | ὁμοιοούσιος, ον, (οὐσία) wie ὁμοιούσιος, von glei- 
meist b. d. Att. c) stutt des dat. steht udch | chem Wesen, von gleicher Natur. 
der gen., der sich. aus der vergleichenden Bdig | ὁμοιόφλοιος, ὃν, (φλοιός) von gleicher od. ähnli- 
μοιὸς leicht erklärt, zuerst b. Hdt. 5, 37. cher Rinde. 
vgl. Valck. Hipp. 202. d) dasjenige, worin od.  ὁμοιοφωνία, ἡ, Aehnlichkeit der Stimme, von 
wora: eine Person, od. Sache der andern ähn- | ὁμοιόφωνος, ον, (φωνὴ) von od. mit gleicher ol. 
lich od. gleich ist, steht entw. im acc. Od. 6,| ähnlicher Stimme, ΄ 
18, 8, 14. M. 5, 778. umd sonst, od. .im dat., | ὁμοιόχροια, n, (χροιά) Gleichheit der Farbe, zw. 
m. auch ὁμοῖος ἐν πολέμῳ, Il. ı2, 270. } ὁμοιόχρονος, or, (χρόνος) von gleicher od. ähnli- 
©) mit dem iuf. ϑείειν ἀγέμοισιν ὁμοῖοι, den cher Zeit: bes. in der Meırik, von gleichem 
Winden gleich zu laufen od. im Laufen, H.| od. ähnlichem Zeitmaass. 
10,457. τῷ οὔπω τις ὁμοῖος κοσμῆσαι ἵππους, | ὁμοιοχρώμᾶτος, ον, (χρῶμα) von gleicher Farbe. 
Ihm ist keiner gleich, die Pferde zu schirren | ὁμοιόχωρος, or, (χώρα) gleichen Raum od. Platz 
οὐ, im Schirren der Pferde, 1]. 2, 555, vgl. χά einnehmend. 
Sar. 17, 475. f) mit folgendem οἷος, =. B.Töuossw, won, (ὅμοιος) ähnlich od. gleich machen, _ 
μοίη, οἵην μὲ τὸ —— ἐν ὀφϑαλμοῖαι νόησας, ähnlich darstelleu od. abbilden, ähnlich halten, 
isselhe, als welche du mich zuerst gesehn bes. vergleichen, zwi τὸ bey Hom. nur im 
hart, bh. Hom. Ven. 180, g) mit folgendem inf. aor. pass. ὁμοιωϑήμεναι ἄντην, Ep. st. 
εἰ, ὡς od. ὥςπερ, yraumas ἐχφέοντο ὁμοίῃσι ὁμοιωθῆναι, 11]. 1, 187. Ode ὅτ᾽ 120, das med. 
0,8. ὥςπερ σὺ, οὐ. ἐκεῖνοι καὶ. σὺ ἐχρέον: in act. Bdtg b. Hdt. ı, ı23. dav. 
ὁμοίησι γκώμῃασι, Valck. Hdt. 7; 50, 2. vgl. | ὁμοίωμα, τό, das Achnulich- od. Gleichgemachte, 
» 109. Plat. Crito p. 48, Β, Heind, Theaet.! ähnliches Bild, Abbild, Bilduiss, Gleichniss, day. 
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'" ὅμοκλάω, τῷ Önorkiw, zurufen, τινί, dav. firdet 
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ärında, ἡ, ὄν, zur Aehnlichmachung oder 
—— gehörig, die Aehnlichkeit beförderud. 
ὁμοίως, adv. von ὅμοιος, w. mi. 5. ΝΣ 
ὁμοίωσις, ü, (ὅμοιδω) Darstellung durch ein ähn- 
liches Bild, Vergleichung. 


ὁμοιωτὴς, οὔ, ö, der Aehulichmachende, Verglei- 


chende: bes. der Bilduer,: der Mahler, dav. 

ὁμοιωτικός, ἡ, ὄν, zum Aehnlichmachen od. Ab- 
bilden gehörig, geschickt dazu, ἢ ὁμοιωτική, 
verst: τέχνην die Kunst nachzumachen u. ab- 
zubilden, m. d. gen. def Sache. 

öudkunvos, ον, (ὅμός, καπνός) 8. das folg. 

ὁμόκἄπος, ον, (κάπη) zusammenessend , die- Nah- 
rung zusammen einnehmend, Epimenides, b. 
Aristot. polit. 1, ı, δ. wo andre ὁμόκαπνος 
vorziehn, zusämmen im Rauch des Heerdes, 
ἃ. i. zusanimenlebend. . 

Öuonäleudos, ὃν, (κέλευϑος) zusammengehend, 
zusammenreisend. " 

ὁμόκεντρος. ον, (κέντρον, 2.) von, mit od. aus 
Einem Mittelpunkt. 7 


sich nur 3 impf. ὁμόκλα, IL ı8, 156. 24, 248. 
ὁμοκλέω, ἡσω, (öuoxin) zurufen, zuschreyen, τινί, 
eutw. um zu ermuntern, anzutreiben, od. zu 
drohen, zu schelten, dah. auch ermuntern, an- 
treiben, drohen, schelten, oft b. Hom. mit und 
ohne den dat.: m. ἃ. inf, mit lautem Zuruf 
befehlen, Il. 16, 71%. 23, 537. auch ὅμοκλεῖν 
ὑϑῳ, ἐπέεσσιν, Hosm. Ion. aor. ὅμοκλήσασκε, 
Ἢ 2, 199. eigentl. von mehrern, zusammen- 


schreyen, welche Bdig aber schon Ὁ. Hom. der 


allgemeinern an allen den Stellen hat weichen” 


müssen, wo das Verbum im sing. steht: das 
Augm. hat es b. Hom. nie: seltnere Neben- 
form ist ὁμοκλάω, Il. 

ὁμοκλή, ἧ, Öuds, ὁμοῦ, wald) eigentl. der 
"eammenruf, der gumeinschaftliche Zuruf meh- 
rer, Il. 16, 147. der Zusammenklang der Flö- 
ten, Pind. Isıhui, 5, 55. aber gew. im allgem, 
lauter Zuruf, lautes Zuschreyen, sowohl er- 


_ihunternd od. antreibend, als scheltend od. 


drohend, bey Hom. bes. in der letztern Bezie- 

hung: Jon. m. d. spir. lenis finder sich im’ 

ὁμοκλῆς, h. Hom. . 88. Hes. sc. 341. bey 

Spätern auch von Thieren und von leblosen 

Dingen, vom Douner, vom Knattern des Feuers 
1 


u. dgl. 
— ἥν, gleiches Loos, gleicher Antheil, 
Mitbesitz, von 
ὅμόκληρος, ον, (κλῆρος) von gleichem Loose, von 
leichem Besitz od. Antheil, bes. an einer 
rbschaft, dah. Mithesitzer, Miterbe, Theilha- 
- ber, Piwi. 
ὁμόκλησις; ἥ, 
rufen, Zusc —— λα 
ὁμοκλήτειρα, ij, fem. von ἦρ. - 
ὁμοκλητήρ, ἤρος, Ö, ιδμοκλίω der — Er- 
munternde,' Autreibende, 1]. 12, 273. 25, 462. 
ὁμόκλητος, ον, (καλέω) zugleich gerufen, zusam- 
men gebeten. 2) gleich benamt. 
öuonkivng, ἐς, (κλένω) == das u 
ὁμόκλινος, ον, (κλένη).- zusaimmenliegend, un Bett 
„ od. bey Tische,. Hdt. 9, 16. 
ὁμόκλιτος, ον, (κλίνω) zusummen gelagert, zusam- 
meu wohnend. * 
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ὁμοκοίλιος, ον, (κοιλέα) = ὅμο 
ὁμοκοιτία, ἣ, (ὁμόκοιτος) das 








u ᾿ 


—— das Zusammenrufen, Zu-: 
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ἄστριος. 
usamımenschlafen, 


der Beyschlaf. 


ὁμόκσιτες, N, u ἄκοιτις, bes. fem, zu 
ὁμόκοιτος, ον, (κοέτη) Zusammen liegend od. schla- 


fend, Beyschläfer, Gatte, Gattinn. 


ὁμόκραιρος, ον, (xgaige) mit gleichen Hörnern. 
ὁμόκεϊτος, ον, (χτίζω) zusammen erba 
ὁμόλεκτρος, ον, (λέκιρον) — ὁμόκοιτος. 

ὁμόλεχος, ὃν, (λέχος) == 'δμόλεκτρος, ὁμόκοιτος. 
ὁμολογέω, ἡ 


ul. 


‚now, (ὁμόλογος) überein sprechen od. 
sagen, dah. ı) dieselbe od. einerley Sprache 
reden, mit u. ohne πατὰ γλῶτταν, Hidt. ı, τά. 
8, 18. einerley Sprache mit einem reden, 
zıri. 2) dasselbe sagen, was ein andrer, ἃ. ἢ. 
beystimmen, übereinstimmen, einig seyn mit 
einem, τερέ: übereinstimmen über eine Sache, 
τινί, Hdt. 2, 86. überh. zugeben, zugestehn, 
eingestehn, z. B. vom Disputirenden, der der 
Meinung seines Gegners beytritt: also billigezı, 
genehmigen, anerkennen, gutheissen, auch sich 
öffentlich wofür erklären. 5) zusagen, verspre- 
chen, m. d. inf, fut., aber auch m. d. inf. aor. 
Lobeck Phryu. p. 749. einen Vertrag schlies- 
sen mit einem, zwi: im Kriege bes. sich ei- 
nem Feinde auf Bedingungen ergeben u. ihm, 
‚was er fodert, zugestehn, τῷ Jligon, Hdt. 7, 
r72. 4) in Verhältniss zu einem stehn, mit 
einein od. mit einer Sache zusamm en, 
οὐδὲν ὁμολογεῖν τινι, einem nichts angehn, 
Hat. 6, 54. 5) Med. gleichbdtd mit dem Act. 
bes. eingestehn, übereinkommen, ausmachen, 
von aufgestellten Behauptungen od. gemachten 
Bedingungen. 6) Pass. ὁμολογοῦμαι mı..d. inf. 
es wird von mir allgemein angenonmen, man 
ist darüber einstimmig, dass ich —: öuoloyei- 
ται, es wird allgemein augenommen od. be- 
hauptet, es ist ausgemacht od. öflentlich aner- 
kannt: τὰ ὁμολογούμενα u. ὡμολογημένα, aus- 
' gemachte, zugestandne, anerkannte Wahrheiten 

od. Sätze, alles worüber nian einig ist od. sich 


f —— ΝΜ dav. ὩΣ ὦ ἘΝ 
μολόγημα, τό, das Zugestandne ugege 
Aüs emachte, Anerkannte. 2) das Versproch- 


ne, Verabredete. 
ὁμολογησία, ἡ, Eingeständniss, Bekenntniss. 2) 
i —— — 
μολόγησις, ἣ, = ὁμολογησία. “ 
ὑμολογητής, οὔ, 6, der. Eingestehende. 2) der 
—— — Zusagende. 
ὁμολογία, %, Beystimmung, Zustimmung, Ueber- 
einstimmung: bey deu Stoikerh Uebereinstim- 
miung mit. der Natur: dah. Eingeständniss, Ge- 
nehmigung, Anerkennung. a) Zusage, Ver- " 
sprechen, Uebereinkunft, Verabredung, Ver- 
trag, Vergleich: im Kriege Ergebung an den 
— auf gewisse Bedingungen, Capitulation, 
t. von 
ὁμόλογος, ον, (ὁμός, δμοῦ, λέγω) beystimmend 
zustimmend, übereinsti ‚ mit einem, si, 
k Phryn; .p. 5. eingestchend, genehmi- 
gend, gutheissend, anerkennend,, öudloyog 2» 
yrssai μοι, Er stimmt mir bey: auch von Sa- 


chen, zusammenstininend, passend. 2) zusa- 
gend, versprechend. Adv. & ᾽ Erz 
lich, anerkanntersuaassen , 8 ; ἐξ 
ὁμολόγον, \ : 


pr") 


Ouoi— Onon 


ὁμολογουμένως, adv. part. praes. pass. von ὅμολο- 
yis, eingestanden, zugestanden : aber auch als 
med. zusammienstimmend, passend: kündlich, 
oflenhar: 
ζῆν, der Natur — leben, naturae conve- 
nienter vivere, Cic. 
ὁμόϊοχος, ον, (λόχος, e.) von od. aus demselben 
Heerhaufen. 2) λέχος) = ὁμόλεχος, Gramm. 
ὁμομάϑής, ἐς, (μανϑαάνω) zusammen lernend. 
ὁμομαστίγίας, ov, ὅ, (μάστιξ) der Mitgepeitschte, 
der Prügelgenoss, kom. W. b. Ar. Han. 756. 
‚ δος, 7, = ἁμαμηλίς. 
ὁμομήτριος, ἰα,. τον, (μήτηρ) von derselben Muf- 
„ter, leiblicher Bruder, leibliche Schwester. 
ὁμομητῶρ, ὁρος, ö, 9, = ὁμομήτριος. 
öndraog, ον, (vads) einen geineinschaftlichen Tem- 
„ pel habend. \ 
öudrengos, ον, (vexgds) mittodt, der Mittodte. 
ὑμονηδύϊος, or, (νηδὺρ) = ὁμογάστριος. 
ὀμρνοεῖον, τό, Tempel der Eintracht; ὁμόνοια. 
ὑμογούω, (öuoroos) gleiche Gesinn od. Gedan- 
ken haben, ınit eines andern Gedanken über- 
einstinumen, einig seyn: gleiches Sinnes seyu 
mit einem, in Eintracht Je mit einem, zul, 
in etwas, ri, dav. 
ὁμογοητικός, ἡ, dv, zur Gleichheit der Gesinnung 
od. der Gedanken, zur Einigkeit od, Eintracht 
gehörig, sie betreflend od. befördennd. 
εὐμόγοια, 7, (öudvoos) Gleichheit der Gesinnung 
od. der Gedanken, Uebereinstimmung der Mei- 
nungen: Einigkeit, Eintracht, goncordia, auch 
als Göttinn. 
ὑμόνομος, ον», (νόμος) τοῦ od. mit gleichen Ge- 
setzen. 2) (γομός) zusammen weidend, wie 
σύγγομος. 
ὁμόνοος, ον, zagz. Öudrous, (νόος, νοῦς) gleich 
De, gleic esinnungen, . Gedanken od. 
einungen habend mit einem, zwi: dah. einig, 
einmüthig, einträchtig, concors. Adv. ὁμονόως, 
Lobeck —— p- 142. 
ὑμένυμφος, or, (vüugpn) verschwägert. 
ὁμόοικος, ον, — — 
ὁμοουσιαστής, οὔ, ὁ, Vertheidiger des Satzes von 
„der 6, a, KS. 
ϑμροτοίΐα, ἡ, Gleichheit des Wesens, von 
φούσιος, ον, (οὐσία) von demselben Wesen, 
, von derselben Natyr, — 
ὁμορυσιότης, τος, 9, — ὁμοουσία. 
— IR (pa = aus demselben Flecken od. 
. Canton, Dion. Ha . 
ὑμοπὰϑέυ, mitleiden, mitempfinden, einerley Zu- 
sand, Empfindung od. Leidenschaft haben, 


it ein τενέ, vgl. ὁμοιοπαϑέωι, von 
ὁμοπαϑής, ἐς, (πιάϑος) zugleich leidend od. em- 
‚ einerley Zustaud, Empfindung od. 
δι habend, mit einem, zıri. 
gr ‚ogog, ὁ, (naljw) Mitspieler, Spielge- 
c Ta 
ὁμόπᾶις, παιδος, (παῖς) Mitkind:. bes., Zwillings- 
„schwester. 


ὅπατρος, 09, und ὁμοπάτωρ, 
, (πατὴρ) von demselben Vater. 


«ἘΣ 
san ον, (πέδον) von gleicher Ebne od. 
Fliche. 


ὁμυπισιία, #, Gleichheit des Glaubens, von 
ἐμόπιότος, ον, (nass) gleiches: Glaubens. 


8. 


mäss, entsprechend, τῇ φύσει öu. 
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Onoa— Ouog 


öuonkeuie, ἐς, (πλέκω) gleich od. zusammenge- 
flochten, in eins verflochten od. verbunden. 
ὁμόπλεκτος, ον, — ὁμοπλεκής. . 
— ἐς, (nAndos) gleich an Menge od. 
a 


ὑμοπλοέω, (öudnloog) mitschiffen, zusammen, zu- 
leich od. gleich schiflen, dav. 
—— ee das Zusammen-, 
gleich- od. Gleichschiffen, genieinschaftliche 
οἱ gleiche Schifffahrt. 
ἁμόπλοκος, ον, (πλέκω) == ὁμοπλεκής. 
ὁμόπλοος, ον, κ:52. ὁμόπλους, (πλόος, πλοῦς) mit- 
schiftend, zusamme — od. gleich schiſ- 
„\fend, Gelährte der Schillfährt. | 
ὁμοπλώτηρ, n005, ö, (πλώω) der Mitschifiende, 
Mitschwimmende: 
ὁμοποιός, ὄν, (ποιέω) dasselbe ihuend. 
ὁμοπολέω, (πολέω) zusammen od. — bewegen. 
ὁμόπολις, ἑως, ὃ, 7, (πόλις) aus derselben Stadt, 
, aus demselben Staate. 
ὁμοπόρεντος, or, (πορεύομαι) mitreisend, mitge- 
„ heud, Reisegefährte. 
ὁμοπρᾶγέω, (πρᾶγος) Antheil an einer Handlung 
haben od. nehmen. , 


ὅμοπράγμων, ον, gen. ονος, (πρᾶγμα) mithaudelud, 


mitarbeitend, Gehülfe, Theilnehnuer. 
ὁμόπτερος, ον, (πτερόν) gleichgefiedert, gleichge- 
flügelt: übertr, von gleichem Alter, insoferu 
es sich durch ἐπὴν Farbe des Haars kund- 
giebt, Valek. Phoen. 351. Seidl Eur. El. 525. 
ob überh. = gleich, ähnlich, ist sehr zw. 
ὅὁμόπτολος, εως, ὃ, * poet. st, ὁμόπολις. 
ὁμύόπιωτος, ον, — ὁμοιύπτωτος, wird bezw. 
ὀμοργάζω, = ὀμόῤγνυμι, abwischen, ὠμόργαζε, h. 
Hom. Mere. 361. nach Ilgens richtiger Verb. 
st. des sinnlosen ὥμάρταζε. 
N das was man abwischt, 


ὄμοργμα, τό, (ὀμόργνυμι 
der Fleck. 


öudgyrüus, ſut. ὀμόρξω, aor. ὥμορξα, aor. m 


ὠμορξάμην, abwischen, abtrocknen, ἰχῶ χειρός, 
Götterblut von der Hand, Il. 4, 416. sonst bey 
Horm. immer im med., bes. im aor. Öuxgva 
ὀμόρξασϑαι, sich Thränen abwischen, meist / 
mit dem Zusatz παρειάων, von den Wangen: 
Spätere liessen auch daxgva weg, u. brauchten 
das Wort an sich schon in der Bdig, sich 
Thränen abwischen. 2) ausdrücken, auspres- 
sen. Seltnere Nebenformen sind ὀμοργάζω, h. 
Hom. Merc. 361. und μόργνυμι, erst b. Ὁ. Sm. 
— mit ἀμέργω: die fälschlich aspirirte 
orıa öudeyruns haben Neuer& Schueidern 

-glücklich nachgeschrieben.) 

ὁμορέω, (Sgoc) 8. ὁμουρέον, dav. 

ὁμόρησις, ἢ, = — 

ὁμόριος, ον, = ὅμορος. 

ὅμονος, ον, ges) angrenzend, Grenznachbar, z- 
„de und τὸν . σ΄ 

ὁμοροφία, ἣ, das Zusammenwohnen unter Einem 
Dach, dav. 

ὁμορόφιος, or, (ἀροφὴν unter Einem Dach zusam- 
menwohnend, st. des gew. ὁμὼ . Lobeck 
Phryn. p. 709. Die Form — vlos ist Jalsch.- 

ὁμύῤῥειῚθρος, ον, (δεῖ θρονὶ) einem gemeinschaftli- " 
chen 
tung schöpfend. 

Öndgontos, ον, ( ῥητός) zusammen od. zugleich 
gesprochen. 


1185 habend, aus derselben Wasserlei- 


’ 


Ομοφ-- Ou00” 5 * Ouoo—Ouor 


ὁμοῤῥοὴ, ἣ, (δέω) Zusammenfluss, zw. 

Fan Pi (60950905) zusammen ruderm:-überh,. 
zusammen thätig seyn: übertr. übereinstim- 
men, ‚übereirikommien. 2 

ὑμοῤῥόϑιος, ον, ἐῤοθϑέω) mitrudernd. 

—2 ov, (ὑοϑές») eigentl. zusammenrau- 
schend: gew. zusammen rudernd: überh. zu- 
samnienthuend : 

übereinkommend. Ὁ 

s 1006ose, 1, — Ökoßbon, zw. von 

38 J dos) zusunnmenfliessend. 

ὁμοῤῥόφιος, 99, 8. unter — 

ὅμορυϑμία, 9, Ion. ὁμορυσμίη, Aehnlichkeit, von 
ὁμόρυϑμος, or, Ion. öudgvanos, (δυϑμός, δυσμὸςφ) 
von gleicher Gestalt, ähnlich. » 

Öuos ; ὑμὴ, ὁμόν, ähnlich, gleich, einerley, der- 
selbe, dieselbe, dasselbe, wie ὅμοιος , Älteste, 
bey Hom. nicht seltwe Bdtg: dah. auch b) ge- 
meinsam, gemeinschaftlich, zwey od. mehrere 
gleichmässig betreßend, ihnen gleichmässig an- 
gehörend,, Sun σορός, N. 25, gr ὁμὴ αἶσα, U 
15. 209. ὅμὸν νεῖκος, 1]. 15, 555. * ὀϊζύς, 
Od. 17, 665. ὑμὸν λέχος, 1]. 8, 201. Hes. Th. 
508. οὐ zusammen, mit einander, vereinigt, 
verbunden: dah. übertr. einig, übereinstimmend, 
ὁμὰ φρονεῖν, Hes.'sc. 50. auch ἐς μά Tıvı, zu- 
sammen wit einem. (verw. mit ἅμα, das aber 
in der Regel von der Zeit, wie ὁμός vom Orte 

ebraucht wird: dav. ὅμοιος u. die adv. ὅμῶο, 
pws, ὁμοῦ, ὁμῆ, ὁμόϑεν, Öudas, die alle bes. 
aufgeführt sin 1.) 5 

ὀμόσαι, ὀμόσας, inf, u. part. aor. zu ὄμνυμε, Hom. 

ὁμόσαρκος, ον», (σάρξ) von gleichem od. demsel- 
ben Fleische. 

duooe, adv. (öudg) nach einem u, demselben Orte 
hin, Il. ı2, 24. ὅμόσ᾽ ἦλϑε μάχη, die Schlacht 


kam nach einem u. demselben Orte hin, kam | 


usammen, d. i. beyde Theile ksinen aneinan- 
der, wurden handgemein, Il. 13, 537. dah. in 
Prosa gew. ὅμόσε idvas, Egyeudar, χωρεῖν, εἶν 
u. dgl. im k iegerischen Sinne, aneinander 8ο- 
rathen , handgemein werden, sich in ein Tref- 
fen einlassen, mit dem Feinde, roig πολεμίοις, 
auch deın Feinde entgegengehn u. so mit ihm 
. zusaiumenstossen, Ruhnk. Tim. p. 101. Wyır. 
ep. cr. p. 207. Ast Plat, de rep. 10, 10. p. 633. 
4) in der Bdig von ἅμα od. σὺν m. d. dat. b. 
Polyb. 
Suoadarke, ἐς, (σϑένος) gleich βασι , ὁ 
öuooinbog, ον, (σιπύη) von denselben Vorräthen 
zehrend, zusammen. essend od. lebend. [7] 
'ἱδμοσιτέω , zusammen od. zugleich essen, mites- 
sen, mit — Udt. ı, get —— 
ὅμόσιτος, ον, (σῖτος) zusammen zug es- 
Fand . mitessend, mit einem, werd τῆνος, Hdt. 
“4 
2 ον, (σκευὴν gleich gerüstet od. bewafl- 
net, gleich gekleidet. 
ὁμουσκηγέω, = ὅμοσκηνόω. : 
ὁμοσκηνία, ἧ, das Zusammenseyn od. Zusammen- 
leben in demselben Zelte, von 
ὁμόσκηνος, ον, (σκηνὴ) in demselben Zelte zusam- 
menwohnend od. zusammmenlebend, Zeltgenoss: 
duch überh. unter demselben Dach, in dersel- 
ben Wohnung lebend, mit einem, τενέ, dav. 
ὁμοσκηνόω, in einen Zelt od. in einer Wohnung 
mit einem, rıri, zusanunenuleben. 






übertr. zusammenstimmend,- 





= 


[4 


am 


ὀρόσπλαψῆννε, or, —— == Öuoydorgtof: 
ὑμοσπονδέω, 


imdniss od. Friedensschluss 
Theil haber, von 


öudonondog, ον, (σπονδὴ) eigentl. au der Libätion 


beym Opfer od. heym Abschluss eines Bünd- 

nisses Theil nehmend, dah. a). mit an Einem 

Tische essend, Tischgenoss. b) am Bündniss 

—— — Theil nehmeud od. Theil 
nd. . 


‚| ὁμύόσπορος, ον, (σπδριζ) zusammengesäet: gew. 


zusammen erzeugt, von denselben Aeltern, von 
gleichen Vorfahren entsprossen, h. Hom. Cer. 
85. Soph. OT. 260. 460. Tr. zı2. 
Öudoomı, ὀμόσσας, Ep. St. ὀμόσαι, ὀμόσας, Hom. 
ἁμόστιγος, ον, (στέγη) = ὁμώροφος. —— 
ὁμοστιβὴς, ἐς, (στείβω) mitgehend: übertr. ein- 
stimnzend. TEE: 
ὁμοσεϊχάω, (orıyaw) mitgehn, mit einem, τερέ, 
U. ı5, 655. auch ὅὁμοστϊχέω. 
öuoortyns, ἐς, (στείχω) zugleich od. zusammen 
‚gehend, mitgehend. 
ὁμῦσιϊχος, ον, (στίχος) in gleicher Reihe od. 
nung, in demselben Range, mit einem, zıri, 
ὅὁμόστοιχος, ον, (στοῖχος) — ὑμόστιχος. 
ὁμόστολος, ον, (στέλλω) zugleich od. mit geschickt, 
‚mitfahrend, mitgehend. 2) (στολὴν gleich ge- 
kleidet: überh. vom gleicher Deschaflenheit, 
φύσις, Aesch. “- 
ὅὁμόασχτοργος, or, (στοργή) von gleicher Liebe, 
Liebe mit Liebe erwiedernd. - 
— ον, (σφυρόν) miigehend, mitwandernd, 
esych. 


ὁμοσχήμων, ον, gen. ovos, (σχῆμα) von gleicher 
Gestalt, gleichzehildet. 

ὁμοταγής, ἔς, —— gleichgeordnet, von od. in 
gleicher Ordnung od, Reihe: auf gleiche Art 
construsrt. 

ὁμοτάλαντος, ον, — ἀτάλαντος, nur Ὁ. Gramm. 

ὁμύτᾶφος, or, (ϑάπτω) zusammenbegraben, eiuer- 
ley Begrabniss habend, im demselben Grabe 
begraben od. lefindlich. 

ὁμοταχής, ἐς, (τάχος, ταχὺς) gleich schnell. 

ὑμάτἄχος, ον, = ὅμοτιχὴς. 

ὁμοτέλευτος ον, ΞΞ ὅμοιοτέλευτος, wird bezw. 

ὁμοτελής, ἐς, (τέλη) dieselben Abgaben -tragend 

: od. entrichtend. P 
μοτερμῶν, ον, gen. 0905, (τέρμα) an zeud,; 
Grensmachber. e — 

ὁμοιτεχνέω, dieselbe Kunst treiben od. üben, von 

ὑμότεχνος, or, (τέχνη) dieselbe Kuust übeud, ei- 
πα ra — οὐ; Gewerbe treibend, 

dt. 2, 009. . ᾿ 

ὅμότηϑος, ev (τήϑη) = ὄμόϑηλος. ᾿ 

ὑμοτὴς, οὔ, ὃ, (ὄμνυμι) der Schwörer, 

: —— od. Beeidigte, day. 

ὃμοτικός, ἡ, ὄν, aum Schwören gehörig, 
Pre betreffend. 5. ἫΝ 

ὁμοτιμέα, ἡ, Gleichheit der Schätzung od. Ehre, 

ἃ leiche * = ὃ ΄, 

uoriaog, ον, (τιμὴ) gleichäeschätzt, gleich ge- 
ehrt, von gleicher — Würde . —— 
Ansprüche auf Ehre od. Würde habend, I. 
15, 186. dah. οὗ öudrıuos bey den Persern die 
von der vornehmsten Adelsclasse, die dem Kö- 
nige zunächst stauden, unter einander aber 
rg Haug hätten, Xen. wie die ὅμοιοι it 
parta, die Yairs des Beioheg. ." 


a) der 


Ouor—Ouov 
—* ον, ech) = dudındoc, ὅμόϑηλος. 
uöroiyos, or, (τοῖχος) dieselbe od. eine gemein- 
schaftliche Mauer od. Wand habend,. Wand- 
nachhar, Asseh. 
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Jast, gew, ὅμοῦ 1: bey einem Zahlwort m- 
gefähr. 6) ὅμοῦ καί, ehenso wie. 


Öuövkog, ον, (ὕλην von gleichem Holze, von dem- | 


selben Stofe. [Ὁ] 


᾿ὁμοτονέω, gleiche Spaunung haben, dah. 2) glei- ὀμοῦμαι, fut, χὰ ὄμνυμι, Hom. 


che Stimmung od. gleichen Tou haben, wo- 
mit, zırl, von j 

ὁμότονος, ov,.(reivor, τόνος) gleichßespannt, von 
gleicher Spannung od. Stärke, in gleicher Span- 
vung od. Stärke aushaltend: dah. 2) gleichge- 
stimrat, gleichtünend, mit gleicher Stinnue, mit 
gleichen Tone, womit, iuvxi. 

Juorpanzfps, ον, (τ πεζαν an demselben Tische, 
Tischgenosse, rırf, Hdt. [ἃ] 

ὁμότρητο;, ον, (rede) mit od. zugleich durch- 
Beh, durehlöchert. 

ὁμόιρίχος, or, = ὁμόϑριξ, wird bezw. 

Öuorponia, ‚Öudıgonog) vou gleicher Art od. von 

gleichen Sitten seyn, dav. 

ὁμοιροπία, ἡ, Gleichheit der Art, der Sitten, der 
Lebensweise. 

ὁμότροπος, or, (τρόπος) von gleicher Art u. Wei- 
se, von gleicher Lebensart, von gleichen Sit- 
ten, von gleichem Charakter, Pind. ὅὁμότροπα 
#9:a, gleichartige Sitten, Hdt. 8, 144. mit ei- 
nein, τινί, 2, 49. Adv. ὁμοτρόπως, auf gleiche 
Art u. Weise. j 

duteäeis ἐς, —= ὅμότροφος. 
σιροφία, 7, gemeinschaftliche Auferziehung 

. Kost, von . ‚ 

Öudigopog, or, (τρέφω) gemeinschaftlich od. zu- 
saumen auferzogen, erughrt od. herangewach- 
sen, τινί, ἢ. Hom. Ap. 199. aber auch τινός, 
h. Hom. 8, 2. an beyden Stellen von Zwil- 
lingsgeschwistern : gleich auferzogen od. auf- 
—— b) zusammen speisend, zusammen 

ögtigt. 2) act. mit verämdertem Ton, ὅμο- 

τρόφος, ον, zugleich od. zusammen aulerzie- 
hend od. ernährend. 

ὑμοιρογάω, (τ ) mit od. zusammen laufen, v. 
L, 15, 451. δῖ. ἅματρ. 

—— ‚ ἥν (zünog) gleicher Schlag, gleiche 


orm, ᾿ 
ὁμοῦ, adv. eigentl. gen. neutr. von duds, vom 
‚ zusammen, ebendaselbst, au derselben 
Stelle, an demselben Orte, Il, 11, 127. 25, 84. 
Ps dient es b. Hom. zu noch genauerer Ver- 
üpfung zweyer schon durch καί verbundner 
Substantiva, 2. B. ὁμοῦ πόλεμός τε δαμᾷ καὶ 
λοιμὸς ᾿Αχαιούς, IL 1, 61. γαῖαν ὁμοῦ καὶ πόν- 
ον, ὁμοῦ χεῖρώς τε πόδας τε, alyas ὁμοῦ καὶ 
δὶς, u. dgl. wo unser zusammt, zugleich eut- 
äpricht, u. immer die gleiche Beziehung Eines 
Verbums auf mehrere Subjecte bezeichnet wird, 
ἄμφω ὁμοῦ, Od. ı2, 424. b) zusammen 

mit, zugleich mit, χὰ, d. dat. Il. δ, N u. mit 
nachgesetztem ὁμοῦ, Od. 4, 723. 15, 565. ὁμοῦ 
‚ zusammt den Todten, zwischen den 
Todten, IL. 15, ı18. wo es aber auch heissen 
kann: gleich den Todten, ohme Unterschied 
von den Todten, sowie denn überh. die Bdig 
gleichmässig, gleich, häufig mit der augeführ- 
ἴδ zusammenfällt. οὐ nahe, Br. Soph. Ant. 
ııdo. Phil, 1218. Ar. Eq. 245. Fr. 513. auch 
m.d. dat. nahe bey, wie ἐγγύς, Men. schol. 
ΣΕ m 121. Acl. h. a. 4, 56. d) beynalie, 


μοὕπέστατος, ον, (ὑπόστασις) von gleicher Sub- 
stanz, ΚΒ. ' * 
ὁμουρέως, [ὅμουρος) Ion. st. ὅὁμορέω, zusammen 
nzen, anugrenzen, Grenznachbar seyn, τινί, 
dt. 2) zusainmenleben, zusammenhalten, von 
Mann und Frau: auch wie πλησιάζειν τενΐ, von 
unzüchtigen Weibern, wahrsch. mit Anspie- 
lung auf οὐρέω. Dav. 
ὁμούρφησις, ἡ, Jon. st. ὁμόρησις, Nachbarschaft. 
μούριος, ον, == ὅμουρος, Ion. st. ὁμόριος. 
ὅμουρος, or, (οὐρος) Ion. st. ὅμορος, Zusammen- 
grenzend, angrenzend, benachbart, Grenznach- 
bar, τινί, Hat. auch τινός. 


ὁμοουσιότης, zw. 

Öuogsyyis, ἐς, (φέγγος) zusammen leuchtend. , 
ὀμοφήτωρ, ορος, ὃ, = ἀφήτωρ, Gramin. 
μόφϑογγος, or, ἰφϑόγγος) gleichlautend, mit- 
lautend, 

ὁμοφλιγής, ἐς, (φλέγω) zusammen od. zugleich 
brennend, ws 
ὄμόφλοιος, ον, ει. ὁμοιόφλοιος, zw. 

ὁμόφοιτος ; ον, (Yoızda) zusammen gehend od. 
, reisend, Begleiter, Gefährte, Pind. . 
ὁμοφρᾶδής, ἐς, (φράζων) zusammensprechend, mit- 
sprechend, mitstinumend, mitrathend. 2) zu- 
sammenstimmend, zusammentönend: dah, ein- 
‚stimmig, einig. ) 
μοηγράδμων, ον, gen. oroc, — ὁμοφραδὴής. 
ὁμοφρονέω, ἡσω, (ὁμόφρων) wie ὅμονοέω | gleiche 
Gesinnung od. Gedanken haben, dasselbe den- 
ken, überein denken, Od. 9, 456., γοήμασιν 
μοφρονεῖν, Od. 6, 185, dah. übereinstimmen, 
einig seyn, mit einem, zıri, Hdt. 


ὁμοφροσύνη. ἡ, wie ὁμόνοια, Gleichheit der Ge-. 


sinnugg, Uebereinstinnnung, Einigkeit, Od. 6 
181, im plur. Od. 18, ἐδ oe 5 
μόφρων, ovog, ö, ἡ, (φρήν) = ὁμόνοος, gleichge- 
sinnt, gleichdenkend, dah. übereiustimmend; 
einträchtig, einig, Il. 22, 263. Hes, Th. 60. 
gew. Beyw. von ϑυμός. 


gleichem Alter, überh. von gleicher Natur, dar. 

ὁμοφῖζα, 7, Gleichheit des Wuchses, des Alters, 

der Natur. 

ὑμοφῦλία, ἡ, (öudgvlos) Gleichheit, Aehnlichkeit, 

Verwandtschaft des Volkes od. des Stammes. 

ὁμοφύλιος, ον, —= ὁμόφυλος. [Ὁ] 

ὁμόφῦλος, ον, (φῦλον) von gleichem, ähnlichem 
Volke od. Stamme, stammverwandt, aus dem- 

selben Lande: überh. von derselben Gattung, 

von demselben Geschlecht, verwandt: τὸ öud- 

gvlov, das gleiche Geschlecht. 

ὁμόφῦτος, ον, (φύω) zugleich erschaffen od. ent- 
standen. 


ὁμοφωνέω, (δμόφωνος) gleiche Stimme od. Spra- 
che haben, Hdt. dah. überh. zusammenreden, 
zusammensingen, zusammeuklingen, zusam- 
mentönen: übertr. gleichstimmwig seyn, über- 
einstimmen, dav. 
ὁμοφωνία, ἡ, Gleichheit der Stimme, der Sprache, 
der — Ds Gesanges od. Klanges: iu der 


- 


— 


Öuniuiog, 09, und ὁμουσιότης, f, st. ὁμοούσιος; 


Ööpopüng, ἐς, (Yun) von gleichem Wuchs, von 
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Musik, Einklang: übertr. Einstimmigkeit, Ein- 
hälligkeit. ΟΝ 
ὁμόφωνος, ον, (φωνὴ) gleich an Stimme od. Spra- 
che, dieselbe Sprache sprechend, mit eiuem, 
τινί, Hdt. überh. gleich an Klang, Gesang od. 
Ton: in der Musik, im Einklauge singend : 
übertr. einstimmig, einhältig, vgl. σύμφωνος. 
ὁμοχοῖνιξ, ἵκος, 6, ἡ, (χοῖνιξ) der mit einem an- 
dern zugleich seinen χοῖνιξ bekommt, Mit- 
"sklave. = 
δμόχορος, ον, (χορός) zu demselben Chor gehö- 
rig, Chorgenösse. ᾿ 
ὁμοχροέω, (ὁμόχροος) von gleicher od. von einer- 
ley Farbe seyu. 
ὁμόχροια, A, (xeosd) Gleichfarhigkeit, gleiche 
Farbe: Eiufarbigkeit. 2) = das folg. 
ὑμοχροιΐη, N, eigentl. Ion. st. ὁμόχροια, aber. mit 
veränderter Bdtg, jede gleiche od. ebne Ober- 
fläche, bes. des menschlichen Leibes, also die 
Haut, Wess. Hdt. ı, 74. vgl. χρόα u. χρώς. 
ὅμοχρονέω,, gleichzeitig seyn, zu derselben Zeit 
seyn od. leben, mit einem, ziwl: bey Luc. τῇ 
γλώττῃ τὸ πλῆκτρον ὅμοχρονεῖ, das Plektron 
hält gleiches Zeitmaass, gleichen Taet init der 
Zunge, von 
ὁμόχρονος, ον, (χρόνος) gleichzeitig, zu gleicher 
Zeit lebend: in gleichem Tact. 
ὁμόχροος, ον, zsgz. ὁμόχρους, (χρόα) gleichlarbig, 
von einerley Farbe: einfarbig. P 
ὁμοχρώμᾶτος, ον, und ὁμόχρωμος, ον, (χρῶμα) = 
„ das vorherg. , 
ὁμόχρως, wtos, ὃ, ἧ, (reis) = —*** 
ὁμόχωρος, ον, (χώρα) aus derselben Gegend, aus 
demselben Lande, Landsmann. 2) angrenzend, 
- Nachbar. Die Form ὁμοχώριος, ον, ist zw. 
ὁμοψηφέω, zusammenstimmmen, gleicher Meinung 
seyn, von 
ὁμόψηφος, ον, (ψῆφος) zusammenstimmend, ein- 
stimmig, übereinstimmend, gleicher Meinung. 
a) dasselbe od. das gleiche Stimmrecht mit an- 
dern habend, Hdt. 
Önopiyso, (ὁμόψυχος) == ὑμονοέω, dav« 
Öuoyüzie, ἧ, = dudrom. ΄ 
ὁμόψῦχος, or, (ψυχὴ) = ὅμόγοος, gleichmüthig, 
gleichgesinnt, einträchtig. 
dudw, wow, (ὁμός) zusammenfügen, verbinden, 
vereinigen, dah. pass. ὁμωϑῆναι φιλότητι, sich 
in Liebe vereinigen, Il. 14, 209. wie φιλότητι 
μιγῆναι. ᾿ 
(ὀμόω}) ungehr. Thema, von dem man einige 
„ Temp. zu ὄμνυμι. ableitete, 
ὄμπη, ἢ, 5. ὄμπνη. 
ὄμπνειος, &la, εἰον, = ὄμπνιος, von 
ὄμπνη, ἡ, die Nahrung, bes. die von Feldfrüch- 
ten: dah. auch 2) die Feldfrüchte, in Griechen- 
laud hauptsächlich Waizen und Gerste. 3) öu- 
πναι, die mit Honig zu Opferluchen zuberei- 
teten Feldfrüchte, vorzüglich Waizen. 4) übertr. 
die Honigwaben der Bienenstöcke, Nie, die 
Form ὄμπη ist zw. Br. schöl. Soph. OC. 489. 
dav, die_Adj. ὄμπνιος, ὄμπγνειος, ὀμπνηρός, 
ὀμπνικός, ὑμπνιακός, Ὄμπνμι, ſeruer ὀφέλλω, 
ὄφελος, ὠφελέω, und die Lat. Wörter ops, opi;, 
opes, coops, wovon copia u. copiosus, inop*, 
opulens, 'opulentus, opulentia, ‚opulento, opu- 
iesco, opitulor, opimus, opiparus u. 8. w, wel- 


chen Wörteru allen der gemeinschaftliche Be- 
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‚griff der Nahrung, Fülle, Fruchtbarkeit, Reich- 
lichkeit, des Reichthums u. Ugperfiugses, des 
Segens,: Gedeihens u. Wachsthums zu Grande 
liegt: ob auch ὀμφαλός hicher gehört, ist zw. 
8. ὀμφαλός: für ὄψον, ὀψώνεον, opsonium, aber 
wird mit mehr Wahrscheinlichkeit ἕψω als 
Stammwort angenommen.) dav. 
ὀμπνηρός, d, ὄν, = ὄμπνιος. 
Ὄμπνια, ἧ, 8. ὕμπνιος, 2. 
öunviändg, ἡ, dr, = ὄμπνιος. 
ὀμπγικός, ἡ, ὄν, = ὄμπνιος. 
ὄμπνιος, ταν 109, eigentl. zur Nahrung aus Feld- 
früchten gehörig, auch die Feldfrüehte selbst 
—— von ihnen kommend: dah. gew. 
Nahrung gebend, »ahrhaft, nährend, und als 
Folge davon, wohlgenährt, gross,'stark, gedei- 
hend, gesegnet, wohlhabend, reich, vermögend, 
reichlich, überflüssig, das Lat. opimus, vpulen- 
tus, opiparus,' sowohl von den Saaten u. Ge- 
wächsen überh., als auch vom Menschen und 
seinen Glückszuständen. 2) Ὄμπνια, u, Beyw. 
der Demeter, wie alma Ceres von alo, als 
Mutter der Feldfrichte u. Geberinn des ersten, ἡ 
ältesten, allgemeinsten menschlichen Nahrungs- 
mittels, dah. überh. Spenderinn des’ Segens, 
der Fruchtbarkeit, der Fülle, des Reichthums 
od. Ueberflusses. [das fem. gehört zu den we 
nigen mehr als zweysylbigen auf τὰ, die wie 
πότνια das Alpha’ am Eude kurz haben, und 
dah. den Accent auf die drittletzte Sylbe zu- 
μέρες ως Spitzn. vers. her. p. 80. Draco p. 
20, 21. . a 
Öugaios, ala, αἵον, (öupn) wahrsarend, eine vor- 
bedeutende Stimme od. ein Wahrzeichen von 
sich gebend, eine Vorbedeutung enthaltend. 
ὀμφάκη, ἡ, (ὄμφαξ) Wein von unreifen Trauben, 
bittrer Traubeusaft. [ἃ] 
— ov, ö, (ὄμφαξ) Wein von unreifen 
rauben. 2) übertr. als adj. masc. sauertöp- 
fisch, herb, verdricsslich, mürrisch. ἢ 
ὀμφὰκχίζω. (ὄμφαξ) unreif seyn, eigentl. von Trau- 
ben, aber übertr. auch von andern Früchten, 
ja selbst von Mädchen, s. öugaf, 2. 2' spfichw. 
Σικελὸς ὀμφακίζεται, der Sicilier stiehlt auch 
wnreife Trauben: bey Aristuen. 2, 7. übertr, 
"von einem, der verstohlen den ersten Liebes- 
genuss eincs uoch sehr jungen Mädchens ge- 
niesst. 
ὀμφάκτρος, ΐνη, ἐγον, von sunern, unreifen Trau- 
ben, Beeren od. andern Früchten gemacht, z. 
B. οἶνος, — ἀμφάκη, ὀμφακίας, ὀμφαχίτης : 
auch ἔλαιον ὀμφιέκενον, Oel aus grünen, unrei- 
fen Oliven, 5. ὀμφάκιον. [ἀ] 
ῥμφάκιον, τό, Oel von grünen, unreifen Oliven, 
sonst ὡμοτριβὲς, eigentl. neutr. vom folg., 
verst. ἔλαιον. [ἃ . 
ὀμφάκιος, ὃν, == ὀμφἄκινος : überlr. ὀμφάκια μῆ- 
ga τοῦ στέρνου, die harten Brüste, der ως. 
frau, Aristaen. 2, 7. vgl. ὄμφαξ, 5, [ἃ] 
Öugänis, ἰδος, ἡ, der herbe Kelch der Eiche!, 
der zum Gerben gebraucht ward. 
ὀμᾳῆκίτης, οὐ, ὃ, fem. dugäxizis, dog, unreif: 
οἶνος, ἘΞ ὀμφακίᾳας. 
Öugündusit, irog, τό, (μέλι) Trank aus herben 
, Trauben u. Honig. 
ὀμφᾶχοράξ, ἄγος, ὃ. #, (ῥ 48) mit.herben, unrei- 
en«Weinbeereu, Phil. Thess. 68, 8. 


Ougax—QOugpeaf 
ὀμφάκώδης, es, {εἶδος) von dem Ansehn, der 


Farbe od. dem Geschmack einer unreifen Trau- 
be, herb wie eine unreife Traube, 

ὀμφαλητομία, n, das Abschneiden der Nabel- 
schnur, die Hebammenkunst, von _ 

ὀμφαλητόμο:, ον, (ὀμφαλός, τέἐμνω) den Nabel 
od. die Nabelschnur abschneidend: ἥ ὁ. die 
Hebamme, b. d. Ion., wofür die Att. μαῖα 
sagten. . 

ὀμφαλίον, τό, Dim. von ὀμφαλός. 

ὀμφάλιος, ον. (ὀμφαλός) den Nabel betreffend, 
daraus gemacht: nabelrund. [ἃ] r ! 

ὀμφαλιστὴρ, ἦρος, 4, Messer, die Nabelschnur ab- 
Seschunklen. 

ὀμφαλοειδής, ἐς, (εἶδος nabelförmig, nabelrund. 

bupäldeıs, ἐσσα, ἐν, (ὀμφαλός) genabelt , mit ei- 
nem Nabel, mit nabelförwmiger Vertiefung und 
vorstehendeım Rande: bey Hom. bes. in der 
l., gew. ἀσπὲς ὀμφαλόεσσα, das Schild, das in 
der Mitte einen nabelförmigen, nabelrunden 
Buckel hat, in der Od. nur Einmal, ı9, 32. 
auch ζυγὸν ὀμφαλόεν, das in der Mitte mit ei- 
ner buckelfürmigen Erhöhung ‘versehene Joch, 
ΤΠ. 24, 269. 5. ὀμφαλός, 2. b. überh. rund. 

Öupälöxapnos, or, (καρπός) mit nabelförmiger 
Frucht, dergleichen tragend, 

ὀμφαλός, ou, 6, der Nabel, Il. Lat. umbilicus, 
auch die Nabelschnur. 2) jede nabelfürmige, 
nabelrunte Vertiefung mit vorstehendem Ran- 
de, bes. aber a) der nabelrund erhobne Theil 
in der Mitte des Schildes, der Schildbuckel 
Lat. umbo, 11. ı3, 192. von Zinn, Il. 11, 34. 
auch b) am Joch der Pferde eine buckelartige 
Erhöhung, ein Knopf, die Leinen daran festzu- 

„binden, Il. 24, 273. keineswegs „ein Loch, wo 
die Zügel durchgehn.‘“* 5) übertr. der Mittel- 
punkt: so heisst Od. ı, 50. (sonst kommt in 
der Od. das Wort nicht vor) die Insel Ogygia, 
auf der Kalypso wohnte, Nabel des Meeres, 
ὀμφαλὸς ϑαλάσσης: als den Nabel der Erde 
aber erkannte eine etwas jüngere Sage Delphi 
od. eigentlich En —— — —— 
phischen Heiligthum, der auch ὁ $ hiess, 
zuerst b. Pind. Pyıh. 4, 131. 6, 378, 85. ıı, 
16, u. Aesch. Eum. 40. vgl. Pausan. 10, ı6, 2. 
4) der Stiel, an dem die Feige sitzt, auch bey 
andern Früchten. (die Abltg ist zw., nach ei- 
uigen wenig wahfscheinl. von ἀμπνέω, ἀνα- 
πνέω΄ weil die Frucht im Mutterleibe durch 
die Nabelschnur athme, nach andern von &u- 
am, weil das Ungeborne auf diesem Wege 
seine erste Mahreng bekomnie, Schol. Nic. Al. 
7. 348. 450. die Verwandtschaft mit aupwr, 
ἄμβη, umbo, umbilicus, ist dagegen unzwei- 


ὀμφᾶλο —* ἥ ὀμφαλητομί 

ἀλοιομία, ἥ, ΞΞ. ὀμφαλητομία, von 

gpeälssduos, ,_ —— 

μφαϊώδης, ες, 2. st. ομφαλοειδής. 

ὑμφάλωτ τῳ er wie von ea genabelt, in 
Nabelgestalt gebracht, in Gestalt eines Nabels 


ὄμφαξ, ἄκος, n, die unreife Traube od. Weinbeere, 
ing, Herblin . Od. 7, ı25. Hes. sc. 5390. 

auch von andern Früchten, Oliven u. dgl. syä- 
ters u. schlechtere Schriftst. sagten auch ὁ öu- 
af, Lobeck Phryn.p. 54. 2) übertr. das noch 
παρείς, zum Heyrathen noch zu junge Mäd- 
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chen, Jac. Onest. ep. ı, 3. 5) die noch unrei 

fen, harten Brüste der Jungfrau, die Ariosto 

dae pome acerbe nennt, Wern. Tryph. p. δέ. 

4) oupuf, ὁ, ἡ, als adj. uureif, dah. herb, sauer, 

βότρυς, σταφιλὴ, ἐλαία, Ὁ) übertr. sauertüpfig, 

unfreundlich, verdriesslich, mürrisch, hart. 

(wahrsch. von ὠμός.) [nach Draco p. 18, ı5. 

ward Alpha in den dreysylb. Casus auch lang 

—— doch zeugen die Beysp. alle ohne 

ἦ nsnahme für die Kürze.] 

up, 9, die Stimme, bey Hom. stets Hein ὀμφή, 
to ϑεὼν od. ϑεοῦ, Il. 2, 41. 20, 129. 04.3 
215. ı6, 96. Göfterstimme, göttliche Verkün- 
dung, Vorhersagung, Prophezeyung.,. Orakel, 
auch die göttliche Stimme, die man im Traum, 
wie Il. 2, 41. im Vogelflug u. in andern Zei- 
chen zu erkennen glaubt, also jeder Laut und 
jedes Zeichen überh. worin man einen Wink 
der Gottheit sieht, wie xAndav, auch ohne al- 
len weitern Zusatz. 2) Ruf, Ruhm, Ehre: 
5) Lakon. st. ὀσμή: dah. hiess die Rose b. d. 
Arkadiern südupälor. (vom Stanım "EITR mit 
eingeschaltetem #, Buttm. Lexil. p. 283.) dav. 

ὀμφήεις, ἐσσα, εν, was eine Stimme von sich hö- 
ren lässt, bes. eine Orakelstimme od. eiu Vor- 
zeichen gebend, vorbedeutend, 

ὑμφητήρ, ng05, 6, wer eine Orakelstimme ertö- 
nen lässt, Wahrsager, Prophet. 

ὀμφύνω, (ὀμφή, 2.) erühmt od. geehrt machen. 

duwlak, ἄκος, 6, ἡ, (ὡλαξ) Dor. st. ὁμαῦλαξ : auch 
— angrenzend, nachbarlich, Jac. AP. 
p- 919. ö 

ὅμωμι, τό, eine Persische Pflanze, viell. das amo- 

: mum der Römer. ᾿ 

μώμοκα, perf. zu ὄμνυμι. ᾿ 

ὁμωνύμέω, (ὁμώνυμος ) gleichen Namen haben, 
densel od. einerley Namen haben, mit ei- 
nem, zıri, dav. 

duwvüule, ἡ, Gleichnamigkeit, gleicher Name. 

ὁ μιος, la, 109, —= ὁμώνυμος, [Ὁ] 

μώνὕμος, ον, (ὅμός, ὄνομα) gleichnamig, densel- 
ben od. einerley Namen habend, Il. 17, 720. 
übherh. einerley Beneunung habeud, mit einem, 
τινὲ; auch τινός. 2) zweydeutig, doppelsinnig. 
ὅμωρύφιος, or, τῷ ὅμώροφος. 

———— ον, (ὀροφή unter demselben Dache, 
in demselben Hause seyend, lebend od. woh- 
nend, Hausgenosse, Dem. mit einem, rıri. 

ὁμῶς, adv. vom ὅμός, gleich, gleichmässig, glei- 

cherweise, — ebenso, 1]. ı, 196. 9, 

605. Od. 21, 505. b) häufig zweyen schon 

durch καὶ verbundnen Substantiven noch eine 

emeinschaftliche Beziehung auf das Verbum 
de Satzes gebend, ὁμῶς ἵππὼν te καὶ ἀνδρῶν, 
ὁμῶς νύκτας ze καὶ ἡμαρ u. dgl. gleicherweise, 
ebenso bey Tage wie bey Nacht, Hom. der 
auch πάντες ὅμως verbindet, alle gleichmässig, 

dah. alle zusammt, einer wie der andre, ol 

4, 775. 8, 542. Il, ı7, 422. 2) m. d. dat. gleich- 

wie, ὅμῶς τοι ἥπια οἶδεν, er versteht sich auf 

Milde gleichwie du od. gleich dir, Od. 15, 405. 

ἐχϑρὸς ὁμῶς ’Aidao πύλῃσι, verhasst gleichwie 

der Tod, gleich dem Tode, Il. 9, 512. Od. 14, 

156. vgl. Il. 5, 555. 14, 72. 5) zusammen, 

heysamımen, an demselben Orte. b) mit dem 

dat. zugleich mit, 'Theogn. 246. Schael. \gl. 
ὁμοῦ. ' 
Kka, 


ἕμως, adv. (ὅμός) gleichwohl, dennoch, bey dem 
allen, nichts desto weniger, dessen ungeachtet, 
Il. ı2, 303. häufig b. ἃ. Att., die auch ὅμως 
γε μὴν, ὅμως μέντοι, ὅμως μέντοιγε, ὕμως γε 
μέντοι, verstärkend verbinden, gleichwohl aber, 
dennoch aber: dagegen κῶν ὅμως, wenn auch 
leich, wenn auch selbst, m. d. conj. Soph. 
j. 19. OC. 957. 
ὅμωχέτης, ov, ö, (ὅμός, Erw) Aeol. und Dor. st. 
ὁμοεχέτης, zusammenhaltend, zusanimenwoh- 
nend: von Göttern wie ὅμόναος, in demselben 
Tempel zusseinmen verehrt: ala Boeot, Aus- 
druck bey Thuc. 4, 07. 
ἀνὰγός, 6, (ὄνος, ἡγέομαι) Eselführer, Eseltreiber, 
Dor. u. Att. st. ὀνηγός. 
ὄναγρα, ἡ, zw, L. st. oivayga, 
Ördygivos, ivn, ıvov, [ὕνωγρος) vom Waldesel, zu 
ihm gehörig, ihm ähnlich. 
— ον, (Bduxu) von Waldeseln beweidet. 
ὄναγρος, 6, st. ὄνος ἄγριος, der wilde od. Wald- 
esel, Onager, 2) eine Wurfmaschine, sonst 
μονάγκων. 
ὄναρ, 1d, der Traum, Hom. Gegens. ὕπαρ, Od. 
10, 547. Ao, 90. unr im nom. u. acc. sing. ge- 
bräuichlich: die ührigen Casus werden durch 
ὄνειρος u. ὄνειρον ergänzt: ausserdem konnt 
aber noch der irreg. nom. u. acc. pl. ὀνείρατα 
vor, Od. 20, 87. zu dem Spätere auch noch 
den gen. u. dat. sing. ὀγείρᾶτος, ὀνείραᾶτι, bil- 
deteu. b) sprichw. alles Nichtige, spurlos Vor- 
übergehende, Schnellvergängliche, ὡς ὄναρ ἥβη, 
u. σκιᾶς ὄναρ ἄνϑρωποι, Pind. Pyth. 8, 136. 
dah. auch in Prosa, οὐδ᾽ drug ἐλενϑιεσίας, φό- 
βου u. dgl. auch nicht einmal ein Traum von 
Freyheit, geschweige denn die Freyheit selbst, 
Schaef. Dion. eomp. p. 70. Jac. Antlı. ı, 2. p- 
272. 2) bey den Att. ward ὄναρ gew. als adv. 
ebraucht, st, xaz’ ὄναρ, im T'rraume: ὄναρ καὶ 
ὕπαρ, im Traum u. im Wachen, d. i. immer- 
fort, wie καὶ ἡμέρας καὶ νυχτός. 5: st. ὄνειαρ, 
Ἢ, Hom. Cer. 269. nach Herm. Verm. sowie 
ı auch umgekehrt ὄνεεαρ für ὄναρ vorkommt, 
'Ördgıor, 10, Dim. von ὄνος, Eselchen. [ἃ] 
ὄνασϑαι, inf. anr. 2. med. zu ὀνένημι. 
örsla, n, verst. δορά, Eselshaut, Eselsfell, eigentl. 
fen. von ὄγειος. 
ὄνειαρ, τό, gen. ὀνείἄτος, (ὀνίνημι) alles was nützt 
od. Ailft, Nutzen, Hülfe, Beystaud, Il. 22, 455. 
486. Stärkung, Labsal, Erynickung, Od. 4, 444. 
15, 78. Hes. op. 45. dah. im plur. Ossiära gew. 
Nahrungsmittel, Speisen, oft b. -Hom. bes. in 
der Od. zumal in de häufig wiederkehrenden 
Verse: οὗ δ᾽ en’ ὀνεία ϑ᾽ ἑτοῖμα ngoxtiuevu gri- 
ρας ἴαλλον: auch heissen kostbare Geschenke 
so, Il. 24, 367. also überh. Kosfharkeiten, 
Schätze, Güter: auch nicht selten übertr. auf 
Persönen, wie 2. B. Hektor πᾶσιν ὄνειαρ heisst, 
Il. 22, 435. später bes. von den “Göttern, h. 
Hom. Cer. 270. ö. ϑγητοῖς, Heil für die Sterb- 
lichen, vgl. ὄναρ, 5. 2) st. ὄναρ, Traum, Call. 
ep. 27, 6. Ep. ad. 565. Jac. AP. p. 227. [die 
im ἢ. Hom. Cer. 270. örtiag Leseuden brau- 
chen die Mittelsylbe kurz, was sehr bedenk- 
lich ist. 
ὀνεδείη, 7, poet. 81, ὄνειδος, ep. Hom. 4, 12. 
Össiderog, or, (ὄνειδος) schimpfend, tadelnd, 
Schimpf, Schaude od. Vorwurf bringend, bey 


* 
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Hom. bes. in der Il. ὀνειδεέοις ἐπέεσσι, mit 
Schimpf- od. Schmähwörten, in der Od. mur 
Einmal, 18, 326. auch μῦϑος ὁ. 1]. 21, 595 
471. später überh. schimpflich, schändlich. 

ὀνειδείω, poet. at. ὀνεεδίζω, zw. 

ὀνειδίζω, low, (ὄνειδος) schimpfen, schelten, schmä- 
hen, 1. 7, 95. ἔπεσιν, Il. 3, 211. später m. ἃ. 
acc, der Person. b) Vorwürfe machen, τινί, 
ll. 2, 255. und eiuem etwas zum Vorwurfe 
machen, zwi τε, Od. ı8, 380. dah. auch etwas 
an einem tadeln, ἀλκὴν zırı, Il. 0, 34. also vor- 
werfen, tadelud vorhalten, als Vorwurf, Schan- 
de od. Verbrechen aurechuen, zur Last legen, 
zwi 15: bey Hdt. ı, 00. auch τενέ Tıvog, einem 
wegen einer Sache Vorwürfe ınachen , doch 
schwankt die Lesart. 2) loben, erhehen, prei- 

„sen, verherrlichen, nach örsı)os, 2. zw. 

ὀνειδίη, ἡ, ſ. L. st. ὀνειδείη, wie ὀνείδιος f. L. st. 

 ὀνείδειος. ͵ - 

ὀνείδγσις, ἧ, τξξ ὀνειδισμός. 

ὀνείδισμα, τό, (ὀνειδίζω) Schimpf, gemachter Vor- 
wurf, Tadel. j 

ὀνειδισμός, 6, (ὀνειδίζω) Beschiiupfung, Schmä- 
hung, Vorwurf, Schande, ı | 

ὀνειδιστήρ, ἦρος, 6, —"örecdiorne. | 

ὀνειδιστῆς, οὔ, 6, (ὀνειδίζω) der Schimpfende, 
Schmähende, Vorwürfe Machende, Beschün- 
pfende, dav. — 

ὀνειδιστικός, ἡ. dv, zum Schimpfen,, Schmähen, 
Tadelu gehürig od. geneigt, schmähend, ta- 

᾿ delnd, beschimpfend. 

ὀγείδιστος, or, (ὀνε:δίξω) geschimpft: zu schim- 

, pfen, schimpfenswerth, 

ὄνειδος, τό, (övoum) Schimpf, Schinach, Schande, 
Beschimpfung, Tadel, Vorwurf, Hom. bes. Be- 
schimpfung durch Worte, Schimpfwort, Schmäh- 
rede, Od. 22, 465. Tl.2, 251. dah. ὀνείδεα μυ- 
ϑήσασθϑαι, I. 1,291. ὀνεέδεα βάζειν, Od. ı7, 
461. ὁ. λέγειν, 1]. 2, 222. u, dgl. b) Gegen- 
stand de: Schimpfes oder der Schande, der 
Schande über sich od. über andre bringt, 1}. 
τό, 498. 17, 556. 2) Ruhm, Ehre, Verherrli- 
chung, Lob, Preis, Valck. Phoen. 848. (öre Moc 
ward unstreitig zu Anfang wie αλέος, φήμη, 
ὄνομα, fama u. honos, ebensowohl vun gutena 
wie von bösem Leumund gebraucht, s. ὄνομα, 
am Ende: doch ward die letztere Bdig bald 
herrschend, u. die ersiere nur sehr selten noch 
von Dichtern wieder hervorgeholt: an ein 
Oxymoron ist dabey uicht zu denken.) — 
Sehr späte Schrifist. sollen auch ὁ ὄγειδος ge- 
sagt haben. ᾿ 

avsior, τό, (ὄνος) Eselstall. 

õretoc, or, (ὄνος) vom Esel, yala, Eselsmilch : 
auch dreyer End. 5. ovr/a. ’ 

ὄνειος, or, kon. ὀνήϊος, (ὀνένημι) mützlich, seltnes 
W. wozu jedoch die Gramm. auch noch dem 
irreg. Comp. öveiwy, ον, anführen, vgl. ὀγήϊος, 

 ὀγήϊστος. 

ὄνειραρ, τό, 5. unter ὀνείρατα. - ΄ 

ὀνείρᾶτα, τά, die Tröume, irreg. nom. u. acc. 
ἘΝ zu örag, Od. 20, 87. wozu spätere Alex. 

iehter wie Ap. Iih. nicht nur dat. ὀνεέρᾶσε, 

und gen. u. dat. sing. oveigä1o;, Örtigärı, son- 
dern nüch EM. p. 47, 53. auch sogsr nom. u. 
acc. ὄνειραρ gebildet hahen sollen. In Prosa 
kommt diese Forın wohl nicht vor, ausser Ὁ. 


Orscpe— Ὀνεέρω 


Hät. der den gen. p). ὀνειράτων hat: des nom. 
örsıpas aber gedenkt keit Alter. 


ὀνείρειος, εἶα, tor, (ἔνειρος) träumerisch,. vom 


Traume, zum Traume gehörig, ἐν ὀνειρεέῃσε 
“πύλῃσε,, au den Traumthoreu, an den Thoren 
der Träume, Od. 4, 809. 
ὀνειρήεις, 000, ἔν, = ὀνείρειος. 
ὀνειρογενής, ἐς, (Fivos) im Traume geboren. » 
ὀνέιροδότης, ov, 6, (δίδωμι) Traumgeber, Traum- 
hringer, Träume gebend. 
— ἡ, fem. von Te 
ὀνειροκρίτης, ov, 6, (κριτής) Trausmdeuter. [i] dav. 
Örsipongirinds, N, dv, trauumdeuterisch, zum Traunı- 
deuten gehörig od. geneigt, dasselbe betreifend: 
τὰ ὀνειροχριιικά, verst. βιμλία, Buch vom 
Traumdeuten, wie das noch vorhaudue des 
Artemidoros. 
ὀνειρολογία, 7, (λόγος) das Reden ed. Erzählen 
von Träumen, Traumdeuterey. 
ὀνειρόμαντις. ws, 6, 4, (μάντις) aus ‚Träumen 
wahrsagend, Traumprophet, Traumdeuter. 
ὄνειρον, τό, seltnere Nebenform von ὄνειρος, Od. 
4, 541. 
δγειρόπληκτος, ον, (πλήσσω) vom Traum gerührt, 
getroffen, erschreckt, auch ὀνειρόπληξ. - 
ὀνειροποιός, ὅν, (ποιέωὶ Träume hervorbringend. 
᾿ὀνειροπολέω, (örsıgondkos) mit Träumen verkeh- 
ren, ἃ. i. träumen, eigentl. u. übertr. 2) tramsit. 
täuschen, hintergehu. 5) Med. ὀγνειροπολεῖσϑ αἱ 
τινε, wovon träumen, Diod. dav. 
ὀνειροπόλησις, ἥ, das Träumen. 
ιὀνειροπολία, ἥ, das Träumen, der Traum, Plato, 
ὀνειροπόλος, or, (πολέων ınit Träumen verkehrend, 
zit Träumen zu schaffen habend, dah. a) sich 
τοῖς Träumen beschäftigend, Träume auslegend, 
Traufiideuter, I. ı, 63. 5, ı4g. überh. der im 
Traum die Zukunft sieht od. Eingebungen be- 
kommt. b) träumend, Träumer. 
Srsponounds, ὄν, (ntunw) Träume sendend. 
öruges, 6, der — b. Hom. vom Zeus 
gesendet, Il, ı, 65. dah. Zeus Bothe, ll. 
2, 26. vgl. die Nebeuformen’ ὄνειρον, ὄναρ, 
ὀνείρατα. b) als Eigeuname, "Orsıgog, der 
Traumgott, 11, 2,6.8. τό. 22. auch im plur. 
"Od. 24, ı2. uebenso Hes. Th. 212. wo die 
Träume als Kinder der Nacht ohne einen Va- 
ter erscheineu. c, sprichw. alles Nichtige, 
Wesenlose, Schnellvergängliche, Valck. Phoen. 
597. aber auch das, woraı man inmmerfort und 
sogar noch im Trauıne denkt, 8. Od. 10, 581. 
— Ueber den Unterschied von ἐνώπγιον 8. un- 
ter diesem Worte. - 
ὀγειροσχόπος, ον, (σκοπέω) Träume betrachtend 
und prüfend, Traundenter. 


ὀνειροτόχος, ον, (τέκτω) Träume erzeugend. 
ὀνειροφαντασία, ἥ, ——— 

ὄνει ‚09, (φαένομα!) im Traum erschie- 
ch.. 

ovoc, 6, 7, (φρήν) Träume verstöhend 
und deutend. 


* Li (ὀδνειρώσσω, 2.) der Saamenfluss 


΄ 


nen, 


ἐγμρώδης, ες, εἶδος) traumartig, träumerisch, zum 
Traum gehörig, zum Träumen geneigt. 

br ἥ, (ὀνειρώασω) das Träumen, der Traum. 
2) = ὀνειρωγμός. 
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δνειρώσσῳ, Att. νειρώττω, (ὄνειρος) träumen. 2) 
im Traum Saamen lassen: dav. ἂν 
ὀνειρωτικός, 7, dr, zum Träumen gehörig, im 
Träumen bestehend. 

ὀκείων, ον, 5. ὄνειος, nützlich. , 

ἀνέλᾶφας, 6, (ὄνος, ἔλαφος) Eselhjrsch. ᾿ 

ὄνευος, ὅ, — ὄνος; θ. Zugmaschine, Winde, Rol- 
le: auch der sie in Bewegung Setzende, dav. ] 

ὀνεύω, winden, mit der Winde ziehn. - M 

(ὀνέω) ungebr. Thema, von dem man einige 
Temp. zu ὀνένημι herleitete. ' 

ὀνήγησις, 9, das Eselffüihren, von 

örnyds, 6, (ὄνος, ἡγέομαι) der Eselführer, Dor.v; 
Aut. ἀνᾶγός. 

ὀνήϊος, ον, Ion. st. ὄνεεος, nützlich, dav. _ 

Vrniaros, ἴστη, ἴσιον, Ion. irr. Super]. zu Ovssos, 
der nützlichste, tüchtigste; vorzüglichste, bess‘e, 
geehrteste, Diog. L. & 49. ὀνήϊστον πονέεσϑ᾽ν 
strengt euch recht tüchtig an, Ap. Rh. 2, 555. 
ὕδρωπος ὀνήΐστα, die wirksanısten Mittel gegen 
die Wassersucht, Aret. (man hat davon das 
Lat. honestus ableiten wollen.) 

ὀνηλᾶτέω, Esel treihen od. führen, von 

ὀνηλάτης, ov, 6, (ὄνος, ἐλαύγω) Escltreibir. [ἃ] 

ὀνήμενος, part. aor. 2. med. zu ἀνένημι, Od. 

(övnur) ungebr. praes. von dem ınan einige Temp. 
zu νένημιε herleitete. 

ὄνησα, Ep. 51. ὥνησα, aor. 1. zu ὄνίγημι, Il. 

ὀνήσει, 5 Jut. zu orivnuı, Il. , 

ὀνησίδωρος, or, (ὄνησις, δῶρον) Nutzen gebend, 
Nutzen gewährend. [1] 

ὀνήσιμος, ον «“(ὄνησις) nützlich, nutzbar, behülf- 
lich, förderlich, erspriesslich. > 

ἀνησίπολις, zws, d, ἡ, (πόλις) dem Staate from- 
meud od. nützend. 

ὄγησις, sg, ἧ, (ὀνίνημι) Nutzen, Frommen, Vor- 
theil, Förderung, Hülfe, Genuss, überh. Glück, 
Od. aı, 402, dar. 

ὀνησϊφόρος, ον, (φέρω) Nutzen bringend. 

ἀνητικός, ἡ, dr, (ὀνίνημι) was nützen kann, nutz- 

är. - 

ὀνητός, ἡ, dr, (ὄνίνημι) nützlich, nutzbar, brauch- 
bar, geniessbar. 2) von ὄνομαν, geschimpft, 
getadelt, zw. 

ὀνήτωρ, ορος, 6, = ὄνήσιμος.- 

ὀνθηλεύω, — ὀνθυλεύω, zw. 

ὄνγϑος, ὃ, Mist, Koth, Auswurf yon Thieren, wie 
κόπρος u. βόλβιτον, Il. 25, 775. 777. 781. bey 
Spätern auch ἡ ὄνϑος mach ἥ κόπρος. (nach 
einigen von Ovig, ὄνος, mach andern gar von 
ἄνϑος, als Gegens. des schlimmen gegen den 
guten Geruch, beydes verkehrt.) 

ἀνθύλεναις, 4, (ἀνϑυλεύω) wie βονθύλευσις umd 
μονθύλευσις. eine gewisse Zurichtung mancher 
Speisen in der Küche, das Füllen, Farciren. [Ὁ] 

ὀνθύὕλευτός, ἡ, dr, wie μονϑυλευτός, farcirt, ge- 
füllt, von Speisen, von 

ὀνϑῦλεύω; hezeichuete eine gewisse Zubereitung 
wancher Speisen in der Küche, wahrsch. un- 
ser farciren, füllen, ausstopfen: gleichbdide 
Nebeuforinen sind βονϑύλεὐύον und μονθϑύλενω, 
Lobeck. Phryn. p. 556. 2) den Wein zurich- 
teu, ihu durch Beymischungen verfälschen, 
schmieren, wie sannlılw, 5. (ohne Zw. von 
6,905, in der ersten Bdtg nach derselben Ver- 
wandtschaft der Begriffe, die zwischen unsern 
misten und mästen stattfindet, in der zweyten, 
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weil das Mischen u. Verfälschen immer auch 
ein Verunreinigen ist, vgl. πηλός, Henıst. Ar. 
Plut. p. 3596.) , 
νέας, οὐ, ὅ, σκάρος, 
fisches Scarus. 

ἐνὶ ία, ἥ, τῷ ὀνίς, zw. 

ὀνίδιον, τός. 1}. von ὄνος, Eselein, Eselchen. 
2) ob auch = öris, ist zw. [1] 

ὀνϊκός, ἡ; ὁν, (övos) eselhaft, vom Esel, zum Esel 

ehörig. - - 

ὀνίνημι, inf. ὀνϊνώναι, fut. ὀνήσω», aor. ὥνησα. 
Med. ὀνίναμαι, fut. ὀνήσομαι,, aor. 2, ὠνήμην, 

“ 900, mo, od. ὠγάμην, opt. ὀναίμην, inf. öru- 
σϑαι: ein impf. act. war gar nicht vorhanden, 
u. dafür ὠφέλουν in Gebrauch, das impf. med. 
aber bey Plato: perf. örnuaı , selten. Homer 
‚hat praes. act. Il. 24, 45. fut. act. u. med., 
aor. act., zuw. ohne Augm., vom aor. med. 
aber, wie alle Ionier, nur die Form ὠνήμην, 
part. ὀνήμενος, Od. imperat. örnoo, Od. wäh- 
rend sie wrdun® nur als aor. von övouai brau- 
chen: aber auch die Atı. ziehn ὠνήμη vor, 
obgleich sich b. d. Spätern ὠνάμην gleichfalls 
häufig findet: Xen. hat überdiess einen aor. 
ὠνήϑην. den Valck. Adon. p. 562. -A. ohne 
Grund hezw., Lobeck Phryn. p. 12. 12, Die 
praos. Orum, ὀνέω, örmui, hat kein griech. 
Schriftst. |örivnu, vu-u] 

1) Act. nützen, helfen, fördern, unterstützen, 

begünstigen, Vortbeil bringen, absol. 11: 8, 56. 
467. gew. ın. d. acc. der Pers. od. Sache, der 


eine eselgraue Art des Meer- 


— geholfen, od. die geſördert wird, I. ας. 


95. 503. 5, 205. 7, 172. 9, 500. 24, 45. Od. 
χὰ, 67. Hes. op. 320. aych mit doppeltem acc. 
σὲ δὲ τοῦτό γε γῆρας ονήσει, diess wenigstens 
wird dein Alter dir nützen, Od. 25, 24. auch 
inshes. erheitern, erfreuen, wie etwa I. ı, 3595. 

. einem zu seinem Glücke dienen, ihm fronımen, 
τινά, ganz wie jurare aliquem. 

2) Med. Nutzen od. Vortheil haben, Hülfe, 
Fürderung od. — ——— finden, 1’. 7, 173, 
Od. ı%, 4ντ5. auch insbes. Freude od. Genuss 
haben: m. d. part, Theogu. 1580. ich habe 
den Vortheil, dass —. b) mit dem gen. Nuz- 
zen, Freude od. Genuss von etwas haben, wie 
ἀπολαύω, 80 δαιτὸς ὄγησο, geniesse des Mah- 
les, d, i. sey zufrieden damit, Od. ı9, 68, = 
σευ ἄλλος ὀνήσεται; was soll ein andrer Vor- 
theil von dir haben, deiner [roh werden, dei- 
ner geniessen ? Il. ı6, 31. auch in Prosa, οὕτω 
τῆς φιλοσοφίας ὀναίμην, so möge ich von der 
Philosophie Nutzen haben, od. sowahr ich 
Nutzen haben möge von der Philosophie! ce) 
part. aor. ὑνήμενος, in einem seltnern ellipt. 
Ausdruck, Od. 2, 55. ἐσϑλός μοι δοκεῖ εἶναι, 
öyiuerog! verst. εἴη od. ἔστω, er scheint mir 
ein wackerer zu seyn, habe er dessen Gewinn ! 
gehe «es ihm wohl! also st: övaızo, dem Lat. 
macte nova virtute, puer! Virg. Aen. 9, 641. 
entsprechend. ἃ) opt. aor. ὀναίμην, wie, αἰἴο, 
häufig in Glückwiinschungen, οὕτως ὀναίμην, 
sowahr ich Freude zu erleben wünsche! und 
unngekehrt mit der Negat. μὴ νῦν ὀναίμην, ἀλλ᾽ 
ölolun®, möge mir keine Freude zu Theil wer- 
den! d. i. ich will verwünscht seyn, εἴ σέ τι 
diögaxa, Soph. OT. 644. wo weder βίου, noch 
sonst eiwas zu ergänzen ist: mit dem gen. 
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οὕτως ὀναίμην τῶν τέκνων, sowahr ich meiner 
Kiuder froh zu werden, an ihnen Freude zu 
erleben wünsche, Ar. Thesm. 469. auch mit 
χάριν, z. B. ὄναιο τοῦ γενναίου yapıy, werde 
dir Heil, mögest du Freude geniessen wegen 
deines Edelmuthes, macte esto generösifate tua, 
Soph. OC. 1042. 6) mit ironischem Nebenbe- 
grill, ὄναιο μεντᾶν, εἴ τις ἐκπλύνειέ σε, es wür- 
de dir nützlich, erspriesslich, heilsam seym, 
wenn einer dich auswaschen wollte, Ar. Plut. 
1063. ἁλσὶν διασμηχϑεὶς ὄναιτ᾽ ἂν obıool, wohl 
durchsalzen würde er brauchbar seyn, Ar. Nub. 
1237. ebenso ὥνησο, dıdrı —, es war dein Glück, 
dass —, Luc. ἢ) ὄναιο ward auch im grad 
entgegengeseizten schlimmen Sinne st. Fine 
gebraucht, das soll dir nicht ungenossen hin- 
ehn, das soll dir schön bekommen, vgl. ἀπο- 

αὐω, γεύω, καρπόω, wegdairw. 

orig, ἰδος, n, (ὄνος) Eselsuuist, im plur. Ar. Fr. 4. 

ὀνίσκη, N, Dim. von n övog, kleine Eselinn. 

Ovioxos, 6, Dim. von ὄνος, Eselchen. 2) ein 
Meerfisch von der Art des Kabeljau u. Stock- 
fisches, asellus, aus dem Geschlecht gadus. 
3) = ἴουλος, 4. der Kellerassel od. Kelleresel, 
Kellerwurm, multipes. 4) wie ὄνος, 6. Winde, 
Rolle, Haspel, sucula. 5) Zimmermannssäge, 

ὀνίσκω, = ὀνένημε, Athen. ᾿ - 

örlıng, ov, ὅ, eine Steinart aus Skythien. 

ὀνῖτις, ıdog, N, eine Art ὀρίγανον. - 

ὀνοβατέω, die Stute mit einem Esel belegen, sie 
bespringen lassen. 2) vom Esel, die Stute be- 
springen, von 

ὀνοβάτης, ov, 6, fem. ὀνοβάτις, wog, (βαίνο) den 
Esel bespringend od. besteigend, zu Esel rei- 
tend. [ἃ 

nd. τό, (βλέπον) eine Art Melde. 

ὀνόρρἴχις, ıdoc, A, eine schotentrageude Pflanze, 

ὀνόγαστρις, N, (γαστὴρ) Dickwanst. 

ὀνόγτρος, 6, ein Stachelgewächs, ob eine Distel- 
art u. verschieden von dvayvgıs , ἀνάγυρος, ist 
zw. Sprichw. ὀγόγυρον κινεῖν, eine unange- 
nehme Sache in Anregung bringen od. auf- 
rühren. . 

ὀνοειδής, ἐς, (εἶδος) eselartig, vom Eselgeschlecht. 

ὀνρϑῆρας, ov, 6, u. ὀνοθηρίς, ἡ, zw. L. st. oiwe- 
Ingag, οἰνοθϑηρίς. 

ὀνοκξιταυρα, N, ἘΞ ὀνοκένταυρος. 

ὀνοκένταυρος, ὅ, (Κένταυρος) Eselskentaur, eine 
ungeschwänzte Aflenart. 

ὀνοκίνδιος, 6, auch ὀνοκένδης, 6, (κενέω) Eseltrei- 
ber, kom. W. ä 

ὀνόκλεια, ἡ, die Pflanze ἄγχουσα, vgl. ὄνοσμα u. 


ὀνοχειλές. . 
Övoxolinc, οὐ, ὅ, (κοίτη) der in der Eselskri 
liegende, Spotiname, den die Heiden 

Gotte der Christen gaben, Tertull. 
ὀνοκόπος, or, (κόπτω) * Mühlstein, ὄνος, durch 
Klopfen schärfend. : 
ὀνοκρότᾶλος, ὅ, ein Gällischer Vogel, wahrsch, 
"der Wasserrabe, Cormoran. e 
övoxwin, n, auch ὀνοκωλίς, 7, die Eselsbeinige, 
Beyn. der Empusa, Eselsfüssinn,, wie ὄνγοσκε- 


Als, von 
ὀνόκωλος, ον, (χῶλο») mit Eselsgliedern, bes. mit 
» Eselsfüssen. 
ὄνομα, ἅτος, 16, Ion. u. pöet. οὔνομα, Aeol. δνῦ- 
ua, der Name, mit dem eine Person od. Sa- 


= 


Ovona- Ovou χε 


che belegt ist, die Benennung : bey Hom., der 
das Wort in der Od. oft, in der Il. nur zwey- 


mal, = häufiger in der gew., als in,der Ion: 
Form braucht, durchgängig der Bigenmame ei- 


ner Person (nur die unter nr. 2. angeführten 

. Stellen ausgenommen.) b) einem einen Namen 
* od. beylegen, ὄνομα ϑιεῖναί τινι, Od. 19, 
03. bey den Att. aber gew. im med. ὄνομα 

ıldeoduı, so auch schon Od, 19, 406, vgl. 8, 

554. Valck. Phoen. 12. näch einer Person od. 

Sache den, Name geben, ἀπό, häufiger end zı- 

vos, Schaef. mel. P. 03. 
ger im — ὄνομ᾽ ἔστω, ἐμοὶ 

᾿ ὄνομα κλυτὸν Ai 


häufig im gen. zu ὄνομα gesetzt, d) einen mit 
od. bey einem Namen nennen, mit doppeltem 
acc. ὄνομα καλεῖν. τινα, z. B. rin’ ὄνομ᾽, ὅ,ττι 
σε κεῖϑι κάλεον͵ ..Ο)ἀ. 8, 550. später auch häufig 
ὀνόματι καλεῖν τινα, 2) Name, Ruf, Ruhm, 
berühmter Name, Od..ı3,.,248. 24, 95. sowohl 


guter, als böser Ruf, ὄνομα ἔχειν, in schlech- | 


tem Rufe stehn, Jac. AP. p. 570: auch Nach- 
ruhm, Ruhm nach dem Tode: ἐν ὀϊόματι εἶναι 
in Ruf seyn, namhaft od. berühnit seyn, Wolf 
Dem. Lept. p. 346. .5) der blosse Name, iin 
Gegens. der Person οὐ, Sache, Od. 4, 710. 
Gegens. ἔργον, Pors. Eur. Phoen. 5ı2. dah. 
auch b) der falsche Name, hinter dem.mau die 
Sache versteckt, der Forwand, ὀνόματι und 
in’ ὀνόματι. unter dem Vorwande, μετ᾽ ὀνο- 
gem καλεῖν, honestis nominibus, Sallust. 4) 
μα umschreiht auch, ὄνομα τῆς σωτηρίας, 
τῆς εὐγενείας τι. ἀρ]. st. σωτηρία, εὐγένεια, Pors. 
Eur. Ör. 1080. Seidl: Iph. T. 875. ebenso b. 
d. Lat. nomen, Markl. Stat. sylv. 1, 1,,8. p. 44. 
Hand. 5) wie Adyos, Wort, Ausdruck: Aus- 
spruch, Rede.. 6) hey den Gramm. Nomen, im 
eus. von ῥῆμα, Ferbum. (von ἄνομα ist 
sowohl nomen, als Name; verw. mit Övouas u. 
ὄνειδος,) ὰ dav. * 
ὀνομάζω, acer, Dor. ἄξω, namhaft machen, na- 
mentlich herzählen, hernennen, bey Namen 


nennen od. aufrufen, von Personen u. Sachen, | 


Hom, im praes. u. impf., nur Od. 24, 559. im 
aor. mit dem Augm. b) bloss nennen, im Ge- 
gens. des Gebens, dah. zusagen, versprechen, 
"m. d. acc. DJ. 9, 515. Schaef. b. Seitll. Eur. 
EL 35. οὐ benamen, benennen, nach: etwas, 
ἀπό, häufiger ἐπί τινος: im pass, mit doppel- 
tem nom. τοῦτο N ναῦς ὠνομάζετο, so ward das 
Schiff benamt, so hiess das Schiff, Jac. Ep. ad. 
364. oft mit .pleon. εἶναι, Jac. Athen..p. 225. 
d) ernennen, bestimmen. 2) namhaft. od. be- 
rühmt machen, 'rühmen, οὗ üroumouiro, die 
Berühmten, Gegens οἱ ἄδοξοι, Isocr. Ygl-. 
ὀνρομα ϑενέω, = ὀνοματοϑετέω, von 
ὀνομάϑέτης, or, d. = —— 
ὕνομαι, 2.sing. ὄκοσαι, 3 pl. ὄνονται, imperat. 
ὅνοσο, 5 opt. ὄνοιξο, fut, ἀνόσομαι, bey Hom. 
mit —— Sigma, aor. ὠνόσϑην und 
wooauny, bey Hom. nur,der letztere aor. ini 
Gebrauch , opt. Grogalunv „wio, αὐτὸ, im inf. 
mit verdoppeltem Sigma. Ausser diesen Temp. 
. noch von der eiufschsten Form ONL 
Ion. ἃ plur. praes. οὔνεσϑε, Π. 24, 241, und 
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c) der Name selbst | 


ϑων, Od. 19, 163. Aog. | 
Ruhnk. ἢ. Hom. Cer. 122. später ward er auch |. 


Ovouaı—Ovuuuao 


3 δου, ὥνατο, Il. 17, 25.— Schimpfen, schel- 
ten, schmähen, tadelü, beschimpfen, verschmä- 
hen, verachten, Hom. γῦν σὲν ἀὠνοσάμην φρένας, 
jetzt. verschmähe, verwerfe ich deine Gedan- 
ken, Il. 14, 95. 17, 175. ἡ οὔνεσϑ᾽, ὅτι μοι 
Ζεὺς alys’ ἔδωχεν; scheltet ihr, seyd ihr un- 
zufrieden, düukt es euch nicht genug, dass 
Zeus mir Trauer gegeben hat? Il. 24, 241. u, 
ebeuso mit dem gen. οὐδ᾽ ὥς σε ἔολπα ὀνόσσε- 
σϑαι κακότητος, auch so hoffe ich, du werdest 
nicht unzufrieden seyn wegen deines Unglücks, 
d. is.ich hoffe, es wird’ dir nicht zu klein dün- 
ken, du wirst genug dran haben, Od. 5, 379. 
Vgl. ἀνοτάζω. (der Gruudbegrifl des alten Stam- 
mes ONSL war, wohl überh. Nachrede machen, 
sowohl gute, als böse: dav. ὄνομα, das andre 
irrig you γέμω ableiten, Ruf, sowohl guter, als 
böser; und derselbe doppelte Begrifl liegt ur- 
spr. in dem gleichfalls hicher gehörigen ὄνει-- 
dos, wie in dem Lat. λοπος: ὀνίνημι dagegen 
scheint seinen bes. u. eignen Stamm, u. keine 
„ Verwandaschaft mit ὄνομαν zu haben.) 
övoualrw, (övoua) Dor. u. Aeol. st: ὀγομάζω, bey. 
Namen nennen od. aufrufen, öfter bey Hom. 
b) zusagen, versprechen, Od. 2%, 341. m. d. 
inf. fut, c) erneumen, erwählen, bestunmen, 
ϑιράποντα, zum Diener ernennen, Il. 23, 90. 
d) ἴσχεο μηδ᾽ ὀνομήνῃς, halt’ an dich u. sprichs 
nicht aus, Od. 11, δι. ἢ, Ven. 291. e) be- 
namen, benennen, nennen, Hes. op. 80. 
‚der Π. u. Od. findet sich von diesem Worte 
nur aor, Ordunve, stets ohne Augın., conj. 0v0- 
μήνω u. 8. w. das praes. erst ἢ. Ven. 291. Ion. 
, ἴαι, οὐνομᾶνέω, Hdt. 4, 47. - 
ὀνομακλήδην, av. (χαλέω) mit mamentlicher Nen- 
nung, mit Nennung des Namens, ὀγομακλήδην 
: ὀνομάζειν, Od. 4, 278. . 
ὀνομαχλήτωρ, ορος, 6, (καλέω) der die Namen der 
„ Leute kenut und nennt, Lat. nomenclator. 
Orouanxküıds, dv, (κλυτός) mit berühıntem Namen, 
berühmt, gepriegen-, ü. 22, 51. b. Heyne öro- 
μα κλνιός. 2) act. berühmt od. namhaft ma- 
chend, Simm. ABr. 2. p. 525. wo ὀνομάκλῦτος 
betont ist. 
ὀνομᾶσίμ, ἡ, (ὀνομάζω) Beneunung, Ausdruck. 
„.2) der Gebrauch eines Ausdruckes od, Wortes. 
ὀνόμᾶσις, ἡ, (ὀνορεάζω) = ὀνομασία, Plato. 
ὀνόμαυμα, τό, fi L. st. μάσμα. 
ὀνομαστήρια, τὰ, verst. ἑερά, Feyer des Namens- 
„tages, von 
ὀνομαστήρ, ἦρος, δι = ὀνομαστής.. 
ὀνομασιτής, οὔ, 6, (ἀνομάζω) der Nennende, Be- 
namende, Nenuer, Nxmengeber. 
ὀνομαστί, adv. (ὀνομάζω) namentlich, bey Na- 
men, init Namen. {1} .. ᾿ 
ὀνομαστικός, ἡ, 09, (ὀνομάζων nennend, benen- 
nend, zun Nennen gehörig, dah. a) τὸ ὀνομα- 
σηκόν, verst. βιβλίον, Namen- od; Wörterver- 
zeichniss, Samımlung von Namen od. Wörtern, 
wenn sie sachlich, nicht wie im ἀεξικόν nach 
der Buchstabenfolge, geordnet sir.d: ein sol- 
‚ ches Ouomastikon von Julius Polydeukes (Pol- 
» Jux) ist ums erhalten. b) n ἀνομαστική, verst. 
mıwaig,.der Casus nominativus, Neunfall. 
Örouauıds, ἡ, dv, (ὀνομάζω) genannt: zu nennen, 
neumbar, οὐκ ὀνομαστός, unnenuhar, wie das 
‚Lat. infandus, was man aus Scheu, Furcht od. 


Ovouar—Ovog 
Ahscheu nicht einmal neunen mag, Od. 19, 
a60. 597. 23, 19. 2) mamhaft, berühmt, Pind, 
᾿ὀνομπτικός, ἡ, dv, zum Worte, bes, zum $ub- 
stantivum gehörig: davon genommen: sub- 
stantivisch. ' J 
ὀνομάτιον, τό, Dim: von ὄνομα, kleines Wort, 
Wörtchen, Longin. [ἀ] , \ 
ὀνομάτογραφέω, (ὀνοματογρώφος) den Namen 
schreiben, dav., 
ὀνοματογραφία, ἥ, das Schreiben od. Aufschrei- 
ben des Nameus. εἰ j 
ὀνομπιογρώφος, ον, (γράφω) den Namen schrei- 
bend od, aufschreibend. [ἃ] .. 
ὀνοματοθεσία, f, (ὀνοματοϑ της) das Geben ‚od. 
Beylegen eines Namens, die Benennung. πο" 
᾿ὀνομἅτοϑ ἐσια; zii, verst. ἱερά, = ὀνομαστήρία, 
drouürodsreon, den Nanien eben οὔ. beylegen, 
“benennen, auch ὀνομα ϑετέω, von — 
ὄδνομαιοθϑέτης, ov, ὃ, (τέϑημι) der den Namen 
gehende od, beylegende, der Benennende, auch 
ὀνομαϑέτης, Lobeck. Phryn. p. 668. day. 
ὀνομᾶτοϑετιχός, ἡ, ὄν; zum Namengeben οὐ, Be- 
nennen gehörig. ni 
ὀνομᾶτοϑήρας, ov, 6, (ϑηράω) Wort- od. Namen- 
jiger, Wortklanber,: dav. . 
ὀνομᾶτοϑηράω, nach Worten jagen. - 
ὀνοματοχλήτωρ, ορος, ὅ, == ὀνομακλήτωρ. . 
ὀνοματολόγος; ον, ιλέγω) Wörter od. Namen saın- 
melnd. 2) 
angebend, nomenclato# wie das vorherg. " 
ἀνοματομύχος, ον, (μάχομαι) wegen eines Wor- 
- "tes, Ausdruckes od. Namens streitend. [ἃ] ΄. 
ὀνομᾷτοποιέοι, (6voperonords) Namen, Benenmun- 
en, Wörter machen od. ersiunen, bes. wenn 
he Wort einen Naturlaut nachahmt, dav. 
Övousronoinor, ἡ ν᾿ ἀν Machen od. Erfinden’ ei- 
nes Namens, einer Benennung, eines Wortes, 


bes. wenn dadurch ein Naturlaut nachgeahmt‘ 


wird. .- ᾿ 
ὀνομἄτοποιΐα, ἢ, = ὀνοματοποίησις. 
ὀνομᾶτοποιδος, dv, (ποιέω) Namen, Benennungen, 
Wörter machend od. erfindend, Namen gebend. 
ὀνοματουργέω, = ὀνοματοποιέο", von 
ὀνομᾶτουργός, dv, (ἔργον) = ὀνοματοποιός. 
ὀνομᾶτώδης, ἐς, (εἶδος) wortartig, substantivisch, 
ὀνόπορδον, τό, (πέρϑω) Eselsfürz, eine Distelart. - 
ὀνόρυγχος, N, (duyxes) Eselsschnauze, eine Pllanze, 
ὄνος, 6 und n,_Zsel, Eselinn, zuerst Il. 21, 558, 
ἐπι masc. 2) ei Mecrfisch von der Art des 
Kabeljau, Dorsch u. Stockfisches, asellus, aus 
m Geschlecht gadus, auch ὀνίσκος. 5) der 
re od. Kelleresel, Kellerwurm, auch 


ὀνίσκος u. ἴουλος. 4) eine ungeflügelte Heu- | 


schreckenart, sonst ἀσίραχος. 5) ein Gestiru 
neben der Krippe. — Vom Lasttragen des 
Esels, wovon man amch das Lat.’ onus ableitet, 
sind folgende Benennungen hergenonimen: 6) 
eine Zugmaschine, Winde, Rolle, Haspel zum 
Aufziehn, sucula, Hdt. 7, 56. 7) der untere 
ruhende Mühlstein, der —— auch ἀλέτης 
ὄνος, Xen.“ 8) Spindel, Rocken, Kunkel. 9) 
᾿ Weingefäss, ‘Weinkanne, 10) das-Ass auf dem 
Würfel, sonst οἴνη, Lat. xnus, uno, verw. mit 
μόνος. 11) Sprichw. a) ὄνος πρὸς λύραν od. 
πρὸς aöldr, von einem rohen, gegen alle Mu- 
senkunst unempfindlichen Menschen. b) περὶ 
örov σκιᾶς, wm des Esels Schatten, ἀν 1, um 


τ 
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die Namen der Leute neunend od. [. 





ι.Ονθσ““Ονυξ' 

eine uichtsnũtaige Kleinigkeit, das Lat. de da 
nd caprina, unser um des Kaisers Bart. c) de 
ὄνου πεσεῖν, vom Esel fallen, von Menschen, 

die sich durch eignes Ungeschick in Verlegen- 
heiten stürzen, fast wie unser vom Pferd auf 
den Esel kommen, aber mit einem artigen Wort- 
spiel, indem jene Worte auch wie ἀπὸ νοῦ; 
neosiv gehört werden können, auf den Kopf 
— um seinen Verstand kommen, Ar. Nub. 
1273. 


ὄνοσις; A, (ὄνομαι) Schimpf, Sehunach, Schande, 


Tadel, Verschmähung. 


ὀνοσκελίς, ἰδος, N, Bros, uxtlos). Weib mit Esels- 


- schenkeln, Eselsfüssinn, wie ὀνολώλη gew. 
Beyn. der "Eunouoe. w. m.‘s.' ἐν 


ὄνοαμα, τό, ein wohlriechendes , stachliges, wild-- 


wachsendes Kraut von der Gattung ἄγχουσα, 
auch öramıg wıd ὀυμώς, vgl. ὄνοχελές 


ὀνοσυάμενος, Ep. st. ὀνοσώμενος, part. vor. von 


ὄνομαι, 1. 


ὀνόσσεσϑάε, Ep. st. Orögead%ns, inf. fut. von ὄνο- 


μαι, Hom, 


ὀνοστάσιον; αὐ, (ὄνος, στάσι, Fiselstall. 


ὀνοστός, ἡ, ὄν, (ὄνομαιδ gescluncht, getadelt, ver- 
achtet, verschmäht: tädelswerth, verachtungs- 
würdig, verächtlich, zu verschaichn, δῶρω, Il, 
9, 164. ° 


* 


Opfern der Esel, 


oyoopüyia, A, (ὄνος, σφάζω)᾽ das Eselschlachten, 


ὀνοτάζω, wie öorouts, schimpfen, tadeln, ver- 


$chmähn, ἢ. Hom.!Merc. 30. σχολεῶς ὀνοτάξεεν, 
-Hes. op. 260. bey den Trag. auch int med. 'm. 
d..ace. Aesch. Suppl. 1. τ΄ im Wr 

ὀνοτός, ἡ, ὄν, δι. ὀνοστός, Pind. Isthm, 4, 85. 

ὀνοτός, 6, = ὄνοσις. “" 

ὄγουρὶς, ıdoc, ἣ, eine Pflanze, die man auch‘ ὄνό.-- 

"Sorgis, ὀνοθήρας, ὀνοθϑηρίς, olrodigag, οἶνο- 

, ϑηρίς, geschrie findet. 

ὀνοφορβός, dv, (Övog, πὰ Ἢ ἢν weidend od. 

, hütend, Eselhüter, Hdt. 6, 68. 69. 

ὀναχειλές, dog, τό, ὀνοχειλίς, ἰδος, ἥ, u. ὀνόχειλος, 
n, (χεῖλος) Eselslippe, eine Pflanze von der 
Gattung —— die gegen den Biss giftiger 
Thiere gebraucht — verw. mit Örogsses : 
auch findet man ὀγόχηλος, wie von χηλή, Esels. 
huf, Eselsklaue. . 

(drdo) ungebr. Thema, von dem man einige 

„ Temp, zu ὄνομαι herleitete. 

ὕντα, τά, pl. part. neutr. von elul, das was wirk- 
lich ist, im Gegensatz des Gewesenen od: Zu- 
künftigen, also das Gegenwärtige, aber such 
im’Gegens. des bloss Gedachten od. Eihgebil- 
deten 2) das was einer hat, Hab’ und Gut, 
Vermögen. E 

ὄντως, adv.'part. von εἰμέ, wirklich, in der That, 
in Wahrheit, wahrhaftig, allerdings. 

ὄνῦμα, τό, Aeol. st. ὄνομα, dav. 

ὀνύμάζω und drvualse, Aeol. st. ὀνομάζω, ὄνο- 


pa . 
ὄνυξ, ὕχος, 6, Klaue, Kralle, bey Hom. stets im 
un und von den Krallen des Adlers: nach- 
er auch von vierfüssigen Raubthieren, Klau 
Kralle, Pind. Nem. 4, 105. von Riudern um 
Pferden, der Huf, und von Menschen, die Nä- 
gel, Hes. sc. 266. Hedensarten; a) ἐξ ὀνύχων, 
das Lat. ex en: 2. B. iv, aus den 
Fingernägelu od. Fingerspitzen, d, ἦν von iunen 


— 


ει Ouvz—Ovyvyge 


x. heraus, von Grund aus, aus Herzensgrimde, 
das funige, Durchdringende eines Gefühls οὐ. 
einer Leideuschalft bezeichnend: dah, auch uni- 

ekehrt, 6 πόνος δύεται εἰς örıgu, der Schmerz 
> ae unter die Nägel, d.i. ius Innerste. b) 
in der Sprache der Bildhauer, ὁ πηλὸς; ἀφικνεῖ- 
σαι εἰς ὄνυχα, der Then kommt an die Nagel- 
probe, wenn der Künstler mit dem Nagel un- 
tersucht, ob alles glatt u. genau gearbeitet ist, 
od. wenn er aufs Feinste nachpolirt, und alles 
mit der grössten Sorgfalt bis ins Kleinste, bis' 
auf die Ksskeltung der Nägel, der Haare u. 
ähnlicher Beyworke, vgl. Hor. a. p. 32. also 
bis ins kleinste Detail vollendet, welches der 
mühsamste Theil seiner Kunst ist, vgl. ὀνυχί- 
ζω. 3. dah. ἐκμέμακται εἰς ὄνυχα, ad unguem 
erpressum od. factum est, auch auf andre Din- 
ge übertragen, z. B. 9 δι᾽ örıyos δίαιτα, die 
genaueste, sorgfältigste Diät, Plut. εἰς ὄνυχι, 
auch δι᾽ ὄνιχος u. ἐπ᾿ ὄνυχος, bis auf den Na- 
gel, od. wie wir sagen, bis aufs Haar, d.i. 
aufs gemdueste zutreffend, ne transpersum ul- 
dein ungtem, σύμπηξις εἰς ὄνυχα κ von einer 
aufs Haar passenden Fuge, committere in un- 
gusm, sodass also Griechen u. Römer da ihren 
Ausdruck vom Nagel herzunehmen pflegen, 
wo wir vom Haare. c) ἐξ ἁπαλῶν ὀνύχων, von 
zarter Jugend auf, de tenero ungui, Hor. carın. 
5,6, 24. Jac. Autoimed. ep. 5, ἃ, d) ἐκ τῶν 
ἀνύχων τεκμαίρεσϑαι, an den Krallen erkennen; 
ἃ, ἃ. das Gänze an einem charakteristischen 
Theil erkennen, ex unge leonem. — 2) Von 
der Aehulichkeit mit einer Klaue od. Kralle 
jeder Haken, jede gekrünmmte Spitze, jedes ha- 
kenförmige Werkzeug, urcus; Hdt. 7, 56. z.B, 
die Widerhakeu an der Pfeilspitze, der Haken 
aim Anker, auch ein Marterwerkzeug. 5) von 
der Aehnlichkeit mit, einem Benscheunagel, an 
den Rosen u. am Knoblauch der untere weisse 
Theil, mit dem die Blätter uud Knöpfe an- 
sitzen, Lät. ungues rosarum. 4) ein wie ein 
Nagel aussehendes Geschwür auf der Hornhaut 
des Auges. 5) ein Theil der Leber. 6) ein 
streifiger edier Stein, Onyx, eine Marınorart: 
auch das daraus Verfertigte, bes. Salbenbüchse 
aus Onyx: dah. eine Art Sardonyx „Zugduos 
ὄννξ, 5. σαρδόννξ, (der Staimm ist γύσσω mit 
eschlaguem o, dav. drorut, vgl. Jac. AP. 
205. und im Lat. uncus, uncinus, un ἘΣ 

"ungula, ungulus, verw. mit ἀγκών, ἀγκύλος, 
ὄγκος, ἄπκα us, u. 9ι.νν.} dav. FR 

rigiio, Klauen, Hufe od. Nägel beschneiden. 
Med. sich die Nägel beschneiden, Lobeck 
Phryn. p- 289. 2) mit den Krallen od. Nägeln 
bezeichnen, bekrallen, bekratzen. 5) mit em 
Nagel, d. i. genau untersuchen, ob alles glatt 

: 88 itet u. sorgfältig verbunden ist, vgl. ὄνυξ, 

> 4) übertr. berücken, bevortheilen, über- 
listen. — 
ὀνξχιμαῖος, ala, aiev, in kleinen Stückchen wie 
“die Abschnitzel der Nägel. 
ὀνύχίνος, ἰνη, wor, —28 von Onyx gemacht, [] 
“riqior; τό, Dim. von ὄνυξ, [1] ἐν & 
öriqiouds, ὅ, (ὀνυχίζων das Beschneiden der Nä- 
a) die Nagelprobe, dah. genaue Prüfung. 

Önnaie, — (ὀνυχίζω) der die Nägel ab- 

nu da . . 
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örtziorigiov, τὸ, verst. μαχαίριον, Messerchen 
od. Scheere, die Nägel abzuschneiden. 
Orörlıng, ov, 6. fen. Orügizis, dog, ὄνεξ, 6.) dem 
„ Ouyx ähnlich, von der Art des Ouyx. 
orögoyydıpeo, (γράφων mit den Klauen od. Nä- 
geln ritzen, kr«tzen, ‘zeichnen, ‚ 
ὀν χοειδής, ἐξ, (εἶδος) von dem Anschn, der Far- 
be od. Gestalt eines Nagels od. eiucs Onyx:- 
nagel- od. onyxartig. 
ὀνϊχόω, (ὄνυξ) zu einem Nagel machen, die Ge- 
stalt eines Nagels, eines Hakens od. hakenför- 
migen Werkzeugs geben. | 
ONSL, 8. ὕνομαι. 
ὀνώδης, ες, Ζ8ρπ. st. ὀνοειδής. 
ὄνωνις, ἐδος, ἢ, = ὄνοσμα, auch ἄνωνις, und hie 
„u. da ὀτωνὶς betont. ‚ 
ὀξάλιος, ον, (ὀξύς) säuerlich. [ἃ] — 
‚o5üktg, δος, ἡ, Säuerling, Benennung eines säuer- 
„lichen Weins u. einer Art Sauerampfer. 
ὀξάλμη, n, eine Brühe von Essig, ὄξος, u. Salz- 
„wasser, ἅλμη. 
ὀξέα, 9, spätere Form st. ὀξύα, 
ὀξείδιον, τό, Dim. von ὄξος. 
ὀξέϊνος, ἔνη, ἵνον, spätere Form st. ὀξύϊνος, 
ὀξέλαιον, τό, eine Brühe von Essig, ὄξος, τι. Oel, 
., ἔλαιον, Mischung vow Essig u. Oel, 
oSsglag, ov, ö, τυρός, Käse von saurer Milch, 
ὀξέως, adv. von ὀξὺς. 
ὀξηρός, d, dv, (ὄξος) essigartig, zum Essig gehö- 
„Ns, ayyos, κέραμος, Essiggefäss. \ 
οὀξίξω, (ὄξος) Essiegeschlack haben: überh. sauer 
seyn, sauer werden. 
ὀξίνα, 5, (ὀξύς) die Egge, occa, wegen ihrer 
„‚seharfen Spitzen. 
ὀξίνης, ου, ὃ, (0505) οἶνος, saurer Wein, Krätzer, 
wie iu Schlesien der Grünberger, in Sachsen 
nn Naumburger, die gew. Neckarweine 
u. 5, W. -u-] 
ὀξίς, δος," ἢ, (6805) kleines irdneg Gefüss, Essig 
arin aufzuseizen, acefabulum. 2) bey Ar. 
„esp. 1509. eine Art Krabben od. Garnelen. 
ὀξοπώλης, οὐ, d, (ὄξος, πωλέω) Essighändler. 
ὄξος, εος, τό, (ὀξὺς) Weinessig: saurer Wein. 
ὀξύα od. ὀξύη, 9%, eine Baumart, wahrsch. die 
Zuche, sonst grydg, die noch jetzt bey den 
Neugriechen ὀξύα heisst, später auch ὀξέα, Lo- 
beck Phryn. p. 501. 2) der aus dem Holze 
der ὀξύα verfertigte Speerschaft, . der Speer 
überh. {-v-] 
ὀξτώκανϑα, ἡ, (ὀξύς, ἄκαν ϑα) eigentl. Spitzdorn, 
viell. der Bess: — 
ὀξύβάφιον, τό, Dim. von ὀξύβαφον. [ἃ] 
ὀξύβᾶφον, τό, (βάπτω) Essignäpfchen, darin zu 
tunken, acefabulum: überh. eiu llaches Tisch- 
geschirr. 2) als Maass, der vierte Theil der, 
κοιύλη od. 24 Drachmen. [-uur] 
ὀξυβελῆς, ἐς, (βέλος) scharfgespitzt, ὀΐστός, IL. 4, 
120. b) mit spitzigen Pfeilen od. Waflen. ec) 
überh. spitz, scharf, rauh. 2) schnell werfend 
᾿ οὐ. schiessend: bes. oEußelng, 6, nit u. ohue 
χαταπέλτης, eine Art Wurfmaschine, auch o5V- 
ῥελικόν, τό, verst. μηχάνημα, 
ὀξυβλεπτέω, scharf sehn, von 
ὀξυβλέπτης, ov, ö, en) υ scharf sehende, dav. , 
ὀξυβλεψία, n, scharfes Gesicht, 
803604 und derßene, ον, ὁ. (βϑοάω) scharf, hell 
schreyeud od. tönend überh. 8* 
LI 


% 
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ἐξύγαλα, euros, τό, (γάλα) eigentl. saure Milch, . ὀξύϑυμίας, ov, 6, der Jähzornige, vou ᾿ 


die Griechen aber scheinen den frischen get 
käse, sonst τροφαλίς, darunter verstanden zu 


3 


ξύϑῦμος, ον, (ϑυμός) jahzornig, schnell z 
Zorn, dav. 


habeu, später bloss die geronnene Milch, unsre ὀξύϑύμῤφω, = ὀξυϑυμέώ, gew. im med. 


‚Schlickermilch, dav. - 

ὀξυγαλάκιϊνος, iv, ıvor, von saurer od. geron- 
nener Milch. ἢ ᾿ 

ὀξύγᾶρον, τό, eine Brühe von Essig und yagor. 

ὀξγγένειος,, or, (γένειον) mit scharfem, spitzigem 
Rinne. 

ὀξύγη, 9, die Kröte, zw. 

ὀξυγλῦκές, &og, τό, und ὀξύγλῦκον, τό, ποτόν, ein 
Trank aus Essig u. Honig gemischt, auch ὀξύ- 
—53*8* von ᾿ 

ὀξύγλύκυς, εἰα, d, (γλυκύς) sauersüss, 

ὀξύγοος, ον, (γόος) scharf, hell, laut klagend od. 
winselnd, mit scharfem, durchdringendem Kla- 
geton. 

τ ὀξυγρᾶφέαι, (öfvygigos) schnell schreiben, von 

ale, 2 Fre SEN schreiben. 

ὀξυγράφος, ον, (γράφω) schnellschreibend, wie 

,, Ταχυγράφος. [ἃ] ἷ , 

ὀξυγώνιος, ον, (yarla) scharf- od. spitzwinklig, dav. 

6fiyosıdıng, 7105, 9, Scharl- od. Spitzwinkligkeit. 

ὀξήδέρκεια, ἡ, Scharfsichtigkeit, scharfes Gesicht, 


von 

ὀξυδερκέω, scharf sehen, ein scharfes Gesicht ha- 

„ben, von 

ὀξυδερκής, ἐς, (δέρκομαι) scharf sehend, scharf- 
sichtig. ς 


ὀξύδερκία, A, τ ὀξυδέρκεια. 
ὀξύδερκικός, ἡ, ὄν, gut zum scharf sehn, das Ge- 
sicht schärfend. 
ὀξυδορκχής, ἐς, ὀξυδορχέω, ὀξυδόρκχεια u. ὀξυδορκχία, 
ἥ, u. ὀξυδορχικός, ἡ, dv, = ὀξυδερκής, ἃ, 5. νυ. 
8. Lobeck Phryn. p. 576. 
ὀξύδουπος, ον, (δροῖπος) mit scharfem, hellem, 
durchdringendem Ton od. Geräusch. 
ὀξυδρομέω, schnell laufen, von 
ὀξύδρομος, ον, (δραμεῖν, δρόμος) schnell laufend. 
ὀξύέθειρος, ον, (Εϑειραὶ mit scharfem, spitzigem 
Haare: es findet sich auch ein fem. — 
u. ein metaplastischer plur. ὀξυέϑειρες. 
δεξύζω, — ὀξίζω; Lobeck Phryn. p. 210. 
ὀξύη, 9, 85. ὀξύα. ji 
ὀξζηκοίΐα, n, scharfes, feines Gehör, von 
6Elnxoog, ον, (ἀκοὴ) scharf od. fein nörend. 
ὀξύηχος, ον, ἀποὺ scharf, hell, laut töneud, bes. 
von hohen Tünen. = 
ὀξυϑάνᾶτος, ον, (ϑάνατος) schnell tödtend. 2) 
schnell sterbend. [ἃ] Pi 
ὀξύϑηχτος, ον, (ϑήγω) scharf geschliffen, ge- 
“schärft, mit scharfer Spitze: übertr. heflig ge- 
reizt, leidenschaftlich angeregt, za Zorn, Ver- 
‘ zweiflung u. dgl. Soph. Ant. ı301. 
ὀξυϑρήνητος, or, ‚$gnr&s) bitterlich beweint. 
φξυϑίμέω, (ὀξύϑυμος) — syn, schnell 
zornig od. hitzig werden, bey Ar. ım ıned. dav. 
ὀξυϑύμηυις, n, das schuell zoruig Werden. [-u--v], 
ὀξυϑύμία, ἡ, ὀξύ ϑυμοςὶ Jähzorn. 
ὀξύϑύμια, τά, Plätze auf den Dreywegen neben 
den Bildsäulen der Hekate, wohin man die 
Reste von den Reinigungs- und Sühnopfern 
brachte, um sie zu verbrennen: dazu bediente 
man sich des Reisigs von wilden Thymian, 
ϑύμος, mit dem man auch dfe Missethäter 
peitschte. [0] - 


ὀξύϊνος, ἵνη, ivor, (ὀξύα) buchen, von der Buche 
gemacht, aus Buchenholz.‘ [-vuu) ” 

Öfüxagdıor, or, (καρδία) = ὀξύϑυμος. 

ὀξῦκά νος, ον, (χάρηνον) τ ὀξυκέφαλος. [ἃ] 

ὀξὐκεῦρος, n, (κέδρος, 2.) der spitzblättrige rothe 
Wachholder. 

ὀξυκέλευϑος, ον, (κέλευϑος) schnell reisend. 

ὀξύκέρᾶτος, ον, (κέρας) — ὀξύκερως. 

ὀξύχερως, ὠτὸς, 6, 7, (χέρας) spitzhörnig, mit 
spitzem Horn, iu spitzen Höruern. 

ὀξύκέφᾶλος, ον, (κεφαλὴ) spitzküpfig. 

ὀξυκχίνητος, ον, (κινέω) schnell bewegt, sich schnell 

„bewegend. [7] 

ὀξύκοΐα, ἡ, (ὀξύχοος) zw. L. st. ὀξυηκοΐα. 

ὀξύκομος, or, (κόμη) mit spitzem Haare: mit 
spitzem Laube, vom Nadelholz. 

ὀξύχοος, or, zw. Li st. ὀξυήκοος. 

ὀξύκρᾶτον, τό, (κεράνγυμι) Essiggemisch mit Was- 
ser, Posca. 2 ᾿ 

ὀξύκώχῦτος, or, (χωκύω) mit scharfem, hellem 

„Jawmergeschrey klagend od. beklagt. " 

ὀξυλάβεια, ἡ, (ὀξιλαβῆς) schnelles Ergreifen, Ge- 
schwindigkeit im Ergreifeu, bes. im Benutzen 
der Gelegenheit und der Umstände zur Errei- 

„chung eines Zweckes. [ἃ] von 

ὀξῦλα βέω, (ὀξυλαβὴς) schnell fassen, greifen, er- 

reifen: überh. schnell od. geschwind seyn, 
AV. 

ὀξύλάβη, 

τ λαβος, 

ὀξιλαβής, ἐς, (λαμβάνω, λαβεῖν) schnell fassend, 
— ergreiſend: überh. schnell, geschwind, 


„behend. 

oFiküpßla, ἥ, = ὀξυλάβεια. 

ὀξύλᾶβος, 3. s. ὀξυλάβη. 5 

ὀξύλάλος, ον, (λαλέω) schnell od. spitzig schwaz 

„.zeud, plaudernd, Ar, - 

ὀξιλαπᾶϑον, τό, (λάπαϑον) eine Arı Saueram- 

„.pfer. [@] 

dS0linäpor, τό, τρίμμα, eine saure Brühe mit 
Fett, —— fr) . "5 

öfüktung, ἐς, (λίπος) ἄρτος, ein mit Essig u. Fett 
hereitetes Brod. 

ὀξτλοβέω, (λοβόςλ scharf, fein öd. schnell hören. 

ὀξύμαϑεια, n, schnelles Leruen od. Begreifen. 

᾿ [ἃ} von 5 

ὀξὺμϑής, ἐς, (μαϑεῖν, μὰν ϑάνω) schnell Jernend 
od. begreifend. 

Hiutdia. ἡ, τε ὀξυμάϑεια, 

ὀξὺμᾶλον, τό, Dor. st. ὀξύμηλον. 

ὀξῶμελής, ἐς, (μέλος) in einem scharfen, hellen, 
hohen Tone singend. 

ὀξύμελι, Tag, τό, (μέλι) Trank von Essig u. Honig. 

ὀξύμελίκρατον, 16, Ion, ὀξυμελίχρητον, [κερώνγυμι) 

„Gemisch von Essig u. Honig. 

Ofuusgiuuvog, ον, ( —— . scharfe Sorgen erre- 
geud od. hervorbriugend, geschärfte Sorgfalt 

„od. Scharfsinn erfodernd. 

ὀξύμηλον, τό, (μῆλον, 2.) eigeınl. Sauerapfel: gew. 
= χοχχύμηλον. 


ἣ — Art Zange, πυράγρα, auch ὀξύ-- 
106 


obüunvitos, ον, (umrio) schnell od. heftig zür- 


„nend, aus Jahzorn entstanden, Aesch, 
ὀξύμολπος, ον, (μολπὴ) τῷ ὀξυμελὴς. ἡ 
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ξξύμορφος, ον, (μορφή). spitz gestaltet od. schnell 
gebildet, -zw. ᾿ 

ὀξῦμιροίνη, ἥ, wie κενερομυρσίνη, die Stachel- 
zuyrte. 

ὀξύμωρος, ον, (μωρός) eigentl, spitzdumm: gew. 
τὸ ὀξύμωρον, ein spitzfindiger, witziger Aus- 
druck od. Gedauke, der dem ersteu Ansehn 
nach dumm und eiufäitig erscheint, bes. die 
geistreiche Verbiudung sich scheinbar wider- 
sprechender Begrifle, wie insaniens sapientia 
od. strenuä inertia b. Horat. mehr- Beysp. b. 
ee Opp- Cyn. ı, 260. u. Alb. Hesych. 
1, . 47 . * 

ee ον, οἶνος, = ὀξίνης. zw. 

ὄξυνος, ον, sauer: οἶνος, — ὀξίνης, Geop. 

ὀξυντήρ, ἦρος, ὅ, der Schärfer, von j 

ὀξύνω, ὀξύς} scharf od. spitz machen ,. schärfen, 
spitzen. b) übertr. anregen, aufreizen, ermun- 
tern, anfeuern, aufbringen, erbittern, heftig, 
ärgerlich oder zornig machen. c) bey den 
Gramm. = ὀξυτονέω, ganz das Lat. acuere, 
a) sauer od. Adrb machen: auch intr. sauer 
werden. - 

ὀξύόδους, ὀδοντος, ὅ, ἥ, ( ἀδοὺς) mit"scharfen, 
spitzen Zähnen. i 

ὀξζόεις, ἐσσα, ἐν, bey Hom., bes. in der Il. häu- 
figes Beyw. von ἔγχος und ἔγχεα, auch von 
δουρὶ, [1]. τά, 445. nach der gew. Erkl. von 
ὀξύα, st. ὀξύϊνος, buchen, aus Buchenhelz, nach 
Apion aber poet. st. ὀξύς, scharf, spitz, nach 
jener Erkl. also.Beyw. des Speerschaftes, nach 
dieser der Lanzenspitze. 

ὀξτόσειρῶκος, ον, (Ὀστρακονὴ von od. mit 
scharfer Scherbe od. Schale. 

oFünäyns, ds, (πήγνυμι) scharf od. spitzig zum 
Einschlagen, stachlig. 

dEinädns, ἐς, (nadeiv, πάσχω) leicht empfindlich, 
über etwas, ἐπί zur. 

ὀξύπείνης, ov, 6, —= ὀξύπεινος. 

ὀξύπεινος, ον, (πεῖνα heisshungerig, gefrässig- 

ἀεύπέπερι, τό, ἱπέπερι) Essigpfeller. 

ὀξύπευχής, ἐς, (πεύκη) scharfbitter. 

ὀξύπιπρος., ον, (πικρός) scharfbitter: übertr. sehr 
schmerzhaft, bes. scharf stechend. 

ἀξτποδέω, (ὀξύπους) schnell zu Fusse seyn, 
schnellfüssig seyn, dav. 

skin ὕποδία, ἢ, ͵ ellfüssigkeit. h δξ 

ὀξύπόριον.. τό, verst. φάρμακον, δὺς ὑπορον, 
ein Arzneymittel zur Beförderung der gie 
dauung, von 

ὀξυπόρος, ον, (πόρος) schnell gehend, schnell 
durchgehend od. durchdringend, dah. scharf, 


tz. 
— nodog, 6, ἡ, (ποὺς) mit spitzigen Füs- 
sen: schnellfüssig, _ 
. ὃν, ἱπρώρα) mit spitzem. Vordertheil: 
überh. mit scharfer Spitze. 
ὀξύπιερος, or, (niegdr) mit. spitzen Flügeln : 


ἀξίπύθμενος, ον, (πυϑμήν») mit spitzigem Boden. 
ον, 8. unter r —— 
a πεν ἄκος, 6, ἡ, (πύὐνδαξ) mit spitzigem 
mia, — ὀξυριγμιάω, von 


ρεγμία, ἥ, (ἐρευγμός) das saure, Aufstossen, 
ds aus U eit od. Ueberladung des- 


spitzer, 


-- 
—“«“ 
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Magens entsteht. 2) die daraus entstehendo 
Neigung zum Jähzorn, wie ὀξυϑυμία, dav. 
ὀξὺρεγμιάω, saures Atıfstossen haben, und 
—— ἐς, saures Aufstossen verursachend. 
2) saures AÄufstossen habend. 
ὀξῦρεπής, ἐς, poet. δῖ, ὀξυῤρῥεπής, Pind, 
ὀξῦ tag; οὐ, ὅ, — ὀξερίας, zw. . 
ὀξυδξιπήο, ἐς, (ῥέπων) = —— 
ὀξυῤῥὶν und ὀξύῤῥις, Tvo:, ὃ, ἣ, auch ὀξύῤῥινος, 
0», (ῥίψν) mit spitzer Nase: mit scharfer oder 
‚ feiner Nase. 
ὀξυῤῥόδινον, τό, (ῥόδινος) ἔλαιον, Rosenöl mir” 
„Essig gemischt. 
ὀξύρῥοπος, ον, (ῥοπὴ, dene) sich schnell neigend, 
eigentl, von einer sehr emipfindlichen Wa 
schale, die sich beym geringsten Unbergewiche 
sofcrt auf eine von beyden Seiten neigt: dah, 
überh. schnell beweglich, geschwind, von je 
dem Eindruck schnell bewegt: bes. übertr. 
empfindlich, reizbar, heftig, hitzig, jähzornig, 
von jeder Leidenschaft schnell bewegt; Piss 
von den Reden, Meinungen od. Rathschlägen 
„‚andrer leicht-abhängig. 
ὀξύῤῥυγχος, ον, (δύγχος) spitzschnauzig: bes. hiess 
eine Störart 80. 


ὀξύς, ὀξεῖα, ὀξὺ, scharf, spitz, spitzig, schneidend, 


oft bey Hom. bes. von Waffen u. audern Ar- 
beiten aus Metall, χαλκός, ἄχων, ἄορ, βέλος, 
δοῦρα, ξίφος, φάσγανον, πέλεκυς, 'δρεπάγαι, ὅγ-- 
κοι, σχόλοτιες, auch λᾶας, Il, und κορυφή, Öa. 
12, 74. In bes. Beziehung auf einzelne Siune: 
εἐ —— fürs Gefühl, schneidend, ‚ste- 
chend, beissend, überh. schmerzhaft, ἄχος, Il. 
19, 125. Od. ı1, 208. ὀδύναινγ Il. ı1, 268. 272, 
μελεδῶναι, Od. το, 517. ἠέλιος, die stechende, 
seharf brennende Sonre, h. Hom. ἄρ. 374. 
ebenso später vom Frost. h) empfindlich fürs 
Gesicht, blendend hell, αὐγὴ ᾿Μελίοιο, 1. 17, 
572. φάος, Il. τά, 545, dah. auch von Farben, 
πορφύρα ὀξεῖα, hell od. hoch purpurfarhig, 
hochroth, Att. act. ὀξὺ προϊδεῖν... scharf vor- 
schauen, Od. 5, 395. ὀξύτατον δέρκεσϑαι, sehr 
seharf sehu, Il. ı7, 675. 23, 477. h. Hom. 18, 
. 14 c) empfindlich fürs Gehör, scharf tönend, 
hell tönend, laut, durchdringend, bes. von je- 
dem: hohen od. grellen, gellenden, schmettern- 
den Tone, αὕτή, 11. 15, 313. dah. act. ὀξὺ βοᾶν, 
κωχύειν, ὀξὺ λεληκώς, ὀξέα κεκληγὼς, I. von 
wiehernden Rossen, ὀξεῖα χρέμισαν, Hes. sc. 
548. ._d) empfindlich für den Geschmack, scharf, 
pikant, herb, bitter, sauer, säuerlich, nachhom, 
6) übertr. auf den innern-Siun, empfindlich, 
reizbar, heftig, hitzig, überh. leidenschaftlich, 
bes. leicht in Zorn gerathend, jähzornig, im 
der Il. haufiges Beyw. des Ares: auch ὀξὺ ue-' 
vos, ἢ. Hom. 7, 14. in dieser Bdtg öfter b. ἃ. 
Att. bes. in den Zstagen. f) in Bezug auf das 
Erkenntnissvermögen, scharf, d. i. genau, be- 
stimmt, deutlich, gew. im adv. ὀξὺ ἀκούειν, Tl. 
17, 256. ὀξὺ νοεῖν, Il. 3, 374. u. sonst: später 
auch act. — 8) im schlimmen Sin- 
ne, bes. von Krankheiten, heftig, hitzig: di’ 
ὀξείας δραμεῖν, Gefahr laufen, ist aber wie ἐπὲ 
ξυροῦ ἀκμῆς zu nehmen. h) ἡ ὀξεῖα, verst. 
ngosodia, der scharfe Ton od. Accent, acutus. 
»— 2) rasch, schnell; von der Bewegung, eutw. 
weil alles — sich am schnellsten be- 
la 


- 


dav. 
‘ ὀξιχειρία, ἡ, Schnelligkeit, Fertigkeit, Gewandt- 


᾿ὀξύφωγος, ον, (φωνὴ) = 
ὀξύχειρ, χειρὸς, ö, 


" 


OEvo— Ofvr 


wegt, od. weil jede Schnelligkeit zugleich eine 

Helligkeit ist; nachhom. bes. im Adv.»schnell, 

.geschwind, bald, auch häufig in den Zstzgen. 

Gew. adv. ὀξέως, Hom, 
das nentr. ὀξύ, uch den pl. ὀξέα, woftir Hes. 
sc. 548. ὀξεῖα hat: 
ὀξύτατον als adv. superl. (die Verwandıisch. mit 
ὠκὺς ist ausser Zw., die mit φοξός, φολκός, 

« “bezw. Buttm. Lexil. p. 242.) [-vJ 

᾿ὀξισιτία, 7, (σῖτος) Krankheit des Magens, in 
dem alle Speisen sauer werden u. unverdaut 


ον, (uröue) mit spitzem Munde od. 
‚© Schnabel, mit scharfer Schneide: überh. spitz, 
-. scharf, schneidend, stechend. 
ὀξύσχοινος, 6, (σχοῖνος ) eine 
Biusenart. 
ὀξυτενής, ἐς, (iyc) auf eine Spitze ‚ausgestreckt, 
spiteig · 
δευπέρως, adv. compar. von ὀξύς. 
φξύτης, ητος, ἡ. (ὀξὺς) Schärfe, Spitze. b) von 
v "einzelnen Sinnen, scharfer, gellender, starker 
Ton, auch der auf eine Sylbe fallende scharfe 
Ton, ὀξεῖα, 5. ὀξὺς, ἢ. τ ebenso scharfer, pi- 
"kanter Geschmack. e) übertr. Scharfsinn, schar- 
fer, durchdringeuder Verstand. d) im Handeln, 
Leidenschaftlichkeit, Heftigkeit, Hitze, auch 
Raschheit, Schnelligkeit. [-v-J ‚ 
ὀξυτόκιον, τό, verst. paäguanoy , 
schleunigung der Geburt, von . 
ὀξύτάκος, ον, {τέκτω) schnell u. leicht gebärend. 
dEürduog, or, (τόμος, τέμνω) scharf schneidend, 


" Piu ” » 

ὀξυτονέω, (ὀξύτονος) scharf od: spitzig zugehn. 
2) gew, transit. ınit dem scharfen Ton auf der 
letzten Sylbe bezeichnen oder aussprechen, 
Gramm. dav. 

ὀξύυτόνησις, ἡ, Bezeichnung der letzten Sylbe mit 
dem scharfeh Ton, Gramm. 

ὀξύτονος, ον, ἱτείνω, τόνος) wie Öfvzevig, auf eine 
Spitze ausgestreckt ,.zugespitzt, scharf, durch- 
dringend, auch von der Stinme, γόος, ᾧδὴ u. 
ἀρ]. wie ὀξύς, ο. _ 2) bes. ınit dem scharfen 
Ton od. acutus, ὀξεῖα, auf der letzten Sylbe 
bezeichnet, so ausgesprochen. ’ 

dFürdoog , av, (τορός, zeigw) scharf, spitz, dah. 
leicht durchbohrend od. durchdringoad, auch 
von der Stimme, wie ὀξύς, c. 

ὀξυτριφύζλιον, τό, Spitzklee. » 

ὀξυτρῖχος, ον, (Held) mit spitzigem Haare. 

ὀξύφαγρος, 6, eine Art paygos, ein Meerfisch. 

ὀξυφαὴῆς, ἐξ, (φάος) scharf sehend,. ᾿ 

ὀξυφιγγήῆς, ἐς, (φέγγος) scharf od. hell glänzend, 

ὀξύψϑογγος, ον, (φϑόγγος ) scharf od. hell tö- 
ποιὰ, mit hoher, gellender, durchdeingender 

. Stimme. 

dEvpk-yuüoie, ἣ, (φλέγμα) Schärfe des Schleins 
im Körper. 2 

öluggem, ovog, 6, ἡ. (φρήν) schatfsinnig. 

ὀξύφυλλος, ον, ἰφύλιον) spitzblätterig. 

ὀξδιρωνία, ἧ, scharfe, helle Stimme, von 

ὀξύφϑογγο.. , 

A, (χείρ mit den Händen 

schnell, rasch, behend, fertig, rüstig, gewandt, 


— 


bieiben, ähnlich ‘der ὀξυρεγμέα. 
- öSloroung, 


spitze od. scharfe 


Mittel zur Be- 


heit in od. mit deu kländen. 
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aber braucht dafür 


in der Π. findet sich auch 











Ofvz=Ouuf  . . 


‚ ὀξύχολέα, 7, Jähzorn, von , 


. 


ὀξύχολος, or, χολὴ) leicht zum Zorne zu reizen, 
jahzornig. ᾿ 
ὀξυωπέω, scharf sehn, scharfsichtig seyn, von 
öElennc, ἐς, (up) scharf sehend. 2) act. das'Ge- 
sicht schärftırd, dav. 
ὀξζωπία, ἡ, schrarfes Gesicht, Scharfsichtigkeit, dar. 
ὀξτωπίας. οὐ, 6, der scharf sehende. 
ὀξύωπός, dv, = ὀξυωπὴής. 
rn ες, (ὄξος, εἶδος) essigartig: überh. säuer- 
ich, 
ἠξωρεγμέα, 9, = ὀξυρεγμία, zw. 
ὀξωτός, ἡ, ör, wie von ὀξόω, ınjt Essig zubereitet. 
öor, τό, sorbum, die Frucht des Sperberbaunıs, 
sorbus, die Sperber- od. Arlesbeere, auch Ad- 
lersbeere genannt, die von den Griechen ein- 
gemacht gegessen ward. 
ov, Ep. gen. νοι ὅς od. ὅ statt ed, Il. a, 325. 
Od. ı, 70. h. Hoın. ἀρ. 156. nach Buttm. ausf, 


Gr. Gr. p. 305. sollte es eigentl. do heissen. 
ὁπᾶδεύω, = ὁπαδέω. 


᾿ὁπαδέω, Ep. τι. Ion, ὀπηδέω, (ὀπαδός) folgen, 


mitgehn, das,Geleit geben, τινί, Hom. auch 
ἅμα τινί, Od. 7, 365. 181. 9, 271: Hes. Th. 80. 
vgl. ἕπομαι, 2. 2) ebenso nicht selten von 
Sachen, zof@ nos ὀπηδεῖ, die Pfeile folgen mir, 
sind mir Begleiter, Il. 5, 216. ἀρετή, ἥ σοι ὁπη- 
δεῖ, die Tüchtigkeit, die dir Begleiterinn ist, 
die von dir unzertreunlich ist, Od. 8, .257. vgl. 
Il. 17, 251. Ηρ. op. 144. Hoim. braucht nur 
3 praes. v. impf. ömndsi u. ὑπήδει, stets ohne 
Augm., inf. onmdeiv, h. Ap. 550. dav. 
ὁπάδησις, A, Ton. ὁπήδησις, das Folgen, Mitgehn, 
Begleiten. 2) das Befolgen. [v-- ὦ 
ὀπδητήρ, ἦρος, 6, (ὀπαδέω) = ὁπαδό. 
ὑπᾶδός, ὄν, ἴοι. ὀπηδόρ, folgend, mitgehend, be- 
—— ‚ geleitend, dah. als Subst. Begleiter, 
egleiteriun, auch wie ἀκόλουθος der beglei- 
tende Sklav, Bedienter: die Aıt. ziehn die 
Form ὁπαδός vor, Pors. Eur. Or. 26. Lobeck 
Phryn. p. 451. vgl. ὀπάων. (über die Abltg δ. 
, unter ὀπαζω.) . 
ὀπάζω, ale, folgen lassen, mitgehn lassen, zum 
Begleiter od. zum Gefährten geben, τινά Tırı, 
bes. πομπὸν u. ἀρχὸν ὁπάζειν url, einen als 
Führer, als Heerführer mitziehn lassen, N. 15, 
416. 24, 153. Od. 20, 564. auch ἀρχὸν μετά τι- 
vi, Od. τὸ, 204. u. ἅμα πομπὸν ὑπώζειν Terd, 
U. 24, 461. vgl. Od. ο, 89. 15, 310. πολὺν λαὸν 
ὄπαζει» τινὶ, einem viel Kriegsvolk folgen las- 
sen, d. i. einem viele Krieger untergeben, ihn 
zum Heerführer über viele machen, ἢ. 9, «83. 
18, 452.- Med. einen sich folgen lassen, ihn 
. zu seinem Begleiter nehmen, ὑπάζισϑαί zera, 
Il. το, 238; το, 258, Od. 10, 89. bey Nie, auch 
st. des act. 2) ebenso häufig von Sachen, bey 
"Ho. bes. κῦδος ὀπάξειγ τινί, einem Iuhm 
fo per (arser,, ihm den Kuh zum steten Be- 
leitcr geben: duh. überh. hinzufigen, ἔργον 
“ἔργῳ γ ἢ, Hom. Merc. 120, hinzugeben, u. auch 
bloss geben, verleihen, pewahren, verkängen 
oft b. Hom. xTipere, κτῆσιν, ᾿ὠρεγὴν, adilog, 
ziew, woainr, χαλεπὴν φῆμιν, ὀϊζύν u. dgl. 
gew. mit dem Nebenbegrill der Dauernden 
immer τινὲ 2:: nur ἢ, Hom.-23, 5. zuyı δ᾽ 
ἅμ᾽ ὅπάσσον ἀοιδῇ : mit, pleon. inf. ὅπάζω φέ- 
. θέσϑαι, Il, 25, 161. wie "ἔχειν τ ala Aus- 


Onaı—Onn 
steuer gebeur Il. 22, 51, ἔργον πρὸς ἀσπίδι 
ὀπάζειν, eime Kunstarbeit zum Schilde Ainzu- 
fügen, dran anbringen, Aesch. 5) wie διώκ 
ἔσεαι verfolgen „ nachsetzen, drängen, in die 

ge treiben, τινά, 11. 8, τοῦ. 341. olıne den 


acc. andrirgen, anstürmen, 1]. 5, 534. 17, 462, 
vgl. χατοπάξζον u. Seidl. dochin. p. 375. Pass. 


'χειμάῤ ὁπαζόμενος Ζιὸς ὄμβρῳ, ein von 
Zeus Rosen —— etri⸗ — * 
der vom Regen eschwelte voller τὶ, reissender 
Biesst, Il. γ᾿, 495. Hom. braucht vorn act. 
praes. immpf. fat. u. bes. aor., vom pass. praes., 
‘vom med. aor., das Augm. fällt bey ihm häufig 
weg, Sigrüa verdoppelt er im fut. u. im aor., 
hier aber nur dann, wenn kein Augm. steht. 
(Stammw. ist ἕπω, ἕπομαι, zu ὁπάζω uber ge- 
hört ferner ὁπώων, ünior, Önadög, ὑπαδέω, 
‚ Ion. ὀπηδός, ὁπηδέω.) 

ἐπαῖος, ala, aior, (ni) mit einer Oeflnung, mit 
einem Loche: ὁπαέα κεραμίς, ὁπαία ϑυρίς, 
auch schlechthin ἡ ὁπαία,, der Dachziegel, in 
dem das Loch zum Hanchſange ist, Kauchfang, 
Luftloch: τὸ ὅπαῖον od. ὅπαιον, der Theil des 
Daches, wo das Rauchloch angebracht ist, vgl. 
ὑπή. Ueber die Lesart ἄγ᾽ öneie, Od. ı, 5av. 
85, unter &ronaie. 

ὁπάλλιος, 6, der Opal, ein Edelstein. 

ὁπάτριος, ον, st. ὁμοπάτριος, = das folg. 

ὅπαιρος, or, st. Öudnargos, von demselben Vater, 
χασίγνητος καὶ önargos, der Bruder und zwar 
der leibliche, von demselben Vater, Il. αἰ, 257. 
22, 8 (nicht Önuzgog,; sowenig als ὁγάστριος 
οὐ, ἀδελφός.) 

ἐπώων, ονος, ὅ, (ὀπαζω) wie ὁπαδός, Begleiter, 
Gefährte, der mit od. hinterher geht, bes.’im 
Kriege, Waffengefährte, Waffenträger, Knap- 
pe, Il. ein etwas untergeordnetes Verhältniss 
eines Helden zu einen andern bezeichuend, 
des Meriones zum :Idomeneus, Tl. 8, 265. 10, 
58. u. sonst, des Phoiuix zuın Peleus, Il. 25, 
30. dah. später Diener, Bedieuter, Sklav: ὁ. 
μήλων, der Schaafhirt, Pind. auch ἡ ὁπάων, 
Begleiterinn,, Geführtinn, h. Hom. Cer. 440. 


dah. auch als: adj. folgend, begleitend. [v--]. 


bey Hdt. lom ὀπέων, wog. 

δηιὰς, ürec, τό, die Schusterahle, subula, Hdt. 
4, 70. wo zber die Hdschr. die Aeol. Form 
Imws haben: dav. Dim. ὀπήτεον, ὀπήπειον und 
ὁπητείδιον, τό. (währsch, von ὀπή.) 

img, Ep. st. ὅςπεφ, Il. 7, 11%. 

ὀπεὺς, ἕως, ὅ, = areas, sehr zw. 

ὀπιύω und ὀπέω, — ὁράω, σκοπέω, βλέπω, sehr 
zw. 

ὁπόων, avec, ὅ Ich. st. ὑπάων, Hdt. denn Hoin, 
bedient sich stets der gew. Form. Α 

im, ἧς, ἡ, Οεῤξηωπρ, loch, Luke, Höhlung: bes. 
eine 
durch die das Tageslicht einfiel, u. der Rauch 
ahzug, Zicht- u. Rauchloch, Rauchfang, sonst 
κάπνῃ und χοστεοδόχη, der Deckel darauf ἢ τη- 
Mu: auch hiessen ὁπαί die Höhlungen und 

der Balken, welche die Decke bildeten, 


also auch die Tempel-önss hatten, dav. | 


—*8* vgl. ὁπαῖας ἐν boy Sputeru, Fenster, 
usterg Jac. Ach, Tas. p. 551, (wahrsch. 


γάν ὄψ.) - . Fa 
Inn, adv. (πῆ) vom Orte, wohin, öfter b. Hom. 
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cfinuag im Dache od. in der Decke, . 


΄ 


| θπηδι.-Οκὲξ 


ὕπη τε —, τῆτε --τ, dahin, wohin—, Π ı2, 48, 
unterscheidet sich. von ὅποι dadurch, dass es 
neben der Bewegung nach einem Orte hin auch 
das Ruhen und Verbleiben an denselben be- 
zeichnet, Herm. Vig. p. 789. dah. auch mit 
Vorherrschen des letztern Begriffes b) wo, 
woselbst, Il. 22, 321. Od. 9, 457. c) später 
auch m. d. gen. ὅπη γᾶς; wohin des Landes ? 
Aesch. ὅπη χϑονός, wo auf der Erde u. dgl. — 
2) von der Art u. Weise, wie, Il. 20, 25. Od, 
1, 547. 8, 45. ὅπη δὴ, Il. 22, 185. häufiger b. 
d. Att. ὅπη ἄν, sowohl iu. ἃ. conj., als πὲ. d. 
opt., nach denselhen Regeln wie bey ἂν: eben- 


"so ὅπηπερ u. ὅπηπερ ἄν: aber ὁπηοῦν u. ὅπη- 
τισῦν, μπὲ | irgend eine Art und Weise, wie es 


auch sey, vgl. ὁπωςτιοῦν. Die relativ fragende 


Bdig ist nachhonn» — Homer hraucht ueben 
᾿ὅπη auch das Ep. ὅππη: Dor, ὕὅπᾶ, Pind. (ei- 
geutl. dat. von einem alten Pron. /1OF, ΟΠΟΣ, 
s. πῆ: dah. findet man auch wohl-örn u. ὅππῃ 
geschrieben, selbst noch in Wolfs Odyssee.) 
önnötie, Ion. st. öaüdsiw, von 
ὀπηδέω, Ion. st. ὁπᾶδέω, Hom. der nur die Ion. 
Form braucht, dav. Ri; 
ὀπηδητήρ, ρος, 6, Ion. st. ὀλᾷδητὴρ. 
önndds, ὄν, Ion. st. ὀπᾶδός, folgend, begleitend: 
Begleiter, Gefährte, Diener, τινί, ἢ. Hom. 
‘Merc. 450. 
ὁπὴήεις, ἐσσα, ἐν, (ὀπὴν) mit einer Oeſſnung, mit 
einem Loche. 
ὁπηλέκος, ἡ. ον, (πηλίχορ) wie gross, wie stark, 
wie gewaltig: wie alt: ὁπηλιποςοῦν, wie gross 
„og. wie, alt auch immer. [7] 
ὅπῆμος, (ἡμος) 85. unter ὅππημος. 
πηνίκα, adv. {(πηνἱκαὶ wann, zu welcher Zeit: 
— — fragend, Lobeck Phryn. p. 60. 
ψΨψῳ 
ὁπηοῦν, adv. 5. ὅπη; 3. ν 
ὕπηπερ, adv. 8. ὅπη, 3. 
ὁπήτειον u. ὑπητείδιον, τό, Dim. von ὅπεας. 
ὑπήτιον, τό, Dim. von ὄπεας. 
ὁπητιοῦν, adv. 5. ὅπη, 5. 
ὑπίας, ov, d, Käse von Milch, die durch Feigen- 
'saft, ὁπός, gerinnen gemacht ist: mit zweydeu- 
—* Anspielung δ. Ar. Vesp. 353. 
ὀπι vds, ἡ, ὄν, gescheuet, gelürchtet, von 
ὁπέζομαι, σομαι, (ömıs) Rücksicht worauf nehmen, 
- sich woran kehren, Acht haben, mit dem Ne- 
benbegriff der Scheu vor Strafe u. des Gehor- 
sunis, dah. bes. scheuen, fürchten, m. d. acc. 
μῆνι» Διός, ϑυμόν. Hom. μητρὸς ἐφετμὴν, der 
Mutter Befehl in Ehren halten, ihm gehorchen 
od. folgen, Il. 18, 218. auch’ m. d. acc. der 
Pers. scheuen, achten, ehren, 1. 22, 532. ἢ. 
Merc. 582. also durchgängig wie revereri won 
einem Gefühl ehrerbietiger Scheu, bes. gegen 
die Götter, die Eltern und. die Vorgesetzten: 
dah. 6 ὀπιζόμενος, der verständig auf — 
Rücksichten Nehmende, der Ehrerbietige, Pind. 
auch wie die gleichbedeutenden Wörter ἀλέγω, 
ἀλεγίζω, ἐπιστρέφομαι, m. ἃ. gen. der Pers. 
Theogn. 732: 1144. vgl. öms,  — Homer 
, braucht nur praes. u. impf., dieses mit u. ohne 
Augm. Ein act. ὀπέζω kommt in dieser Bdtg 
nicht vor. 
ὑπέζω, (ömds) den Saft, bes. den milchigen od. 
das Harz, durch Einschuitte aus einem Baum 


% 


Orıd— Orig 


* od. einer Pflanze ziehn, 2) τὸ γάλα, die Milch 
durch Feigensalt, önög, gerinnen machen. 

Ente und öntdar, adv. poet. st. ὄπισϑε, ὄπε- 
σεν», Hom. 4 

dnisduzsgorog, ον, poet. st. ὁπισϑόμβροτος, (orıı- 
ör, βροτός, hinter dem Sterblichen, dem Sterb- 
lichen folgend, ὀπιϑόμβροιον αὔχημα, der deu 
Sterblichen überdauerude Nachruhm, Pind. 
Pyth. 1, 179. 

* "Onind., ἡ, 6r, das Lat. Opicus, mit zweydeuliger 
Auspielung auf 077. Philodem. ep.’ 21. . 

ὄπιον, τό, Dim. von öndg, bes. Mohnsaft, Opium. 

ὀπιπευτὴρ, ἦρος, 6, späte Form st. ὀπεπτευτήρ, 
von 

ὀπιπεύω, späte Form st. ὀπιπτεύω, w. m. 5. 

ὀπίπης, ov, 6, der Schauer, Galler, gew. nur in 
Zsizgen wie yuramoninys, παρϑενοπέπης, παι- 
doninns, nugponinns. ἰυ - -} r 

ὀπιπτευτὴρ, ἦνος, 6, der Umsichblickende, Um- 
herschauende, Gaflende, später ὀπιπευτὴρ, von 

önınreio, sich wo ach umschauen, nach etwas 
umherblicken, gew. mit dem Nebenbegriff des 
. müssigen „ neugierigen u. ängstlichen Unhber- 
gallens, begafen, m. ἃ, δος, Il. 4, 571. Hes. 
ΟΡ. 29. bes. Jüstern nach Weibern od. Mäd- 
chen gucken, mit ihnen liebängeln, um sie zu 
verführen, γυναῖκας, Od. 19, 67. dah. belauern, 
betrugen, verführen: überh. beobachten: absol. 
auflauern , aufpassen, Il, 7, 245. Hes. op. 808. 
Spätere Form ist onineiw. (vom Stamm OUTIL, 
ὄψομαι, ὄψ.) 

ὄπὶς, ἴδος, ἦγ acc; ὄπτν, Hom. u. Hes., in der 
Od. u. bey audern Dichtern auch önida: je- 
nachdem man es von ὄψ, ὄψομαι, od. von ἕπω, 
ἕπομαι, ableitet, die strafende Rücksicht auf 
begangue Verbrechen, als» die Ahnung od. 
Bestrafung derselben, od. die Folge böser d- 
lungen, Strafe, Rache: bey Hom. gew. önıs 
ϑιῶν, die Ahnung od. Rache der Götter, die 
Sırafe, welche = die Uebertretung göttlicher 
Gesetze folgt, ϑεῶν ὅπιν οὐκ ἀλέγειν, 1]. τ, 
588. Hes. op. 189. 9. ὄπιν τρομεῖν. ϑ. ὄπιδα 
αἰδιῖσϑαι, Od. 20, 215. 21, 28. vgl. Hes. op. 
253. 9. ὄπιν εἰδότες, und 708. ὄπιν ἀϑανάτων 
πεφυλαγμένος: ohne ϑιεὼν gleichfalls von zu- 
künftiger göulicher Strafe, ömda φρονεῖν, Od. 
14, 82. ὅπεδος δέος, 14, 88. u. insbes. von den 
Struf- od. Kachegöttinnen, κακὴν ὅπιν ἀποδοῦ- 
ναι, Hes. Th. 222. Ἕρμέω ὅπιν ἄζεισϑαι, Theocr. 
"25, ἃ. dav. Οὗπες. b) die belohnende Rücksicht, 
welche die Götter auf die Tugeuden der Men- 
schen nehmen, od. die Folge guter Handlun- 
gen, ἃ. i. Lohn, Huld der Götter, ϑ. ὄπιν ai- 
zer, Pind. Pyıh. 8, ı01. also überh. Fergel- 
tung, bes. die göttliche, sowohl im guten, als 
im bösen Sinne, jedoch in diesem gebräuchli- 
cher. c) die eurerbietige Rücksicht, die der 
Meusch bes. auf den Willen der Götter, auf 
Aeltere u. Höhere zu nehmen hat, also ehrer- 
bietige Scheu, bes. vor göstlichen Strafen, 
Ehrfurcht, Gehorsam, Respect, reverentia, dah. 
ϑεῶν ὅπιν ἔχειν, Ehrfurcht od, Scheu vor den 
Göttern haben, Hdt, 8, 145. 9, 76. gauz wie 
ὀπίζεσϑαι ϑεοὺς : in derselben Bdig sagte man 
später αἰδεῖσθαι ὄπιδα πολιοῖο γενείου, Ehr- 
furcht hegen gegen das greise Kinn, Mosch. 4, 
117. wie wenn ὕπιν ὀπέζεσϑαι stände. (wahr- 
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Οπισ-“Οπισϑ 
scheinl. am bessten von ὄψ, ὄψομαι, herzulei- 


ten, verw, auit ὀπίσω, ὄπιο ὅδ τι, 5. W.) 
önivaupa, ἡ. (ὀπίσω, ἀμβαίνω, ἀναβαίνω) das 
Rückwärtsgehn. 
πισϑᾶ, adv. Aeol. u, Dor. st. ὄπισϑε. 
ὁπιυϑάγκων, wwog, 6, ἣ, (ἀγκὼν) die Ellnbogen 
od. Arme auf dem Rücken habend. 
ὁπισϑάμβων, ὠνος, ὅ, (ἀμβωνὶ Pult. 
ὕπισϑε und vor einem Vocal ὄπισϑεν, wofür 
Hom. u. a. Epiker auch önise, 11. 16, 791. u. 
häufiger vor einem Vocal ὄπῖϑεν habeu, adv, 
1) vom Orte, hinten, hinterwärts, hinterher, 
von hinten her, oft b. Hom. Gegens. πρόσϑε, 
Il. 5, 505. 6, ı8ı1. ὄπισϑε καταλείπειν, zurück- 
lassen, 11. τὸς 209. 11, 72. ı5, 88. ὅπιοϑε ui 
ysır, zurückbleiben, II. 9, 332. Od. 17, 201 
vgl. 25, 249. οἱ ὄπιυϑε, die Zurüickgebliebnen, 
Od. ı:, 66, die dahinter kuıninenden ad. ste- 
henden, die folgenden, z. B. οὗ ὄπισϑε λόγοι, 
die folgenden Bücher, Hdt. τὸ od. za ὄπεσϑεν, 
das was hinten ist, die hintern Theile u. dgl. 
1. 11, 613. εἰς zobmodır, zurück, rückwärts, 
eigentl. nach hinten hin, Valck. Phoen. 1416. 
b) als Praep. 1, d. gen. Ainter,, hinterher ‚in 
der Il. bes. ὄπεσϑε μάχης: auch kann ὄπισϑε 
hinter seinem gen. stehn, Il. 24, 15, ὄπισϑέν 
τινος ἐστάναι, einem nachstehn, Soph. Aut. 640. 
2) von der Zeit, Aintennach, hinterdrein, nach- 
Jier, Hom. eutw. von etwas wirklich Zukünf- 
tigem od. von etwas folgendem, späterm, hin- 
ter etwas anderm geschehendem, also nur re- 
lativ Zykünftigem: Gegens. αὐτέκα. Il. 9, 519. 
b) bey den Scholiasten auch umgekehrt vom 
‘vorhergehenden, frühern, Schaef. zu Hemst, 
Plut. p. 491. 602. Buttm. schol. Od. p. 504. 
Lobeck Phryn. p. 11. — Comp. ὀπέστερος, 
Superl. öniorazog, w. m. 5. Il. (wahrich. vom 
önıg, verw. mit drdnır, κατόπιν, μετόπιν, ὀπέ- 
00, ὀψέ, jedoch keineswegs aus ὀπίσωθεν zsg2.: 
überh. aber ist es zw., ob die Att. in der En. 
dung —dır ein N ἐφελχυστεκόν anerkannten, 
und ob sie nicht immer ὄπισϑεν zu schreiben 
pflegten, sodass ὄπισϑε᾽ bloss poet. Freyheit 
wäre, Lobeck Phryn. p. 8. 284.) 
ὀπισϑένᾶρ, üpog, τό, (Üerag) der Rücken der 
lachen Haud. 
ὀπισϑίδιος, da, «ον, — ὀπίσϑιος. [v-vuu] 
ὀπίσϑιος, ia, τον, auch zweyer End. (ὄπισθε) der, 
die, das hintere, auf der hintern Seite befind- 
lich, nach hinten 4 zum Hintertheile 
gehörig, posticus: Gregens. πρόσϑιος. . 
ὀπισϑοβάμων, ον, gen. ovog, (ϑαίνω). zurück od. 
rückwärts gehend. 2) von hinten zu bestei- 
gend, bespringend, sich begattend. [ἃ] 
ὀπισϑοβᾶρὴς, ἐς, (Papas, Peeis) hinten beschwert. 
— ov, 6, (βαίνω) = ὀπισϑοβάμων». [ἃ] 


v. 
— ER * er ehn od. von hin- 
ten zu besteigen pflegen 
ὀπισθϑόβολος, er, (βάλλω) hinterwärts οὐ, rück- 

wärts geworfen, 
— ἐς, (Agldw) hinten beschwert od. 
. schwer. | 
smoddyrei ον hint auf d 
ee ne 
ὀπισϑοδάκτῦλος, ον, (δάκτυλος) mit zurückgebog- 
nen Fingern, 


Οπιεσϑ-- Οπισϑο 
ὀπισϑόδετος, ον, (δέω) hinten od. zurück gebun- 


den. 

ἐπισϑοδίωξις, ἥ, (διώκω) Ξε παλίωξις, Schol. 

ὑπιυϑόδομος, ὃ, “(δόμος) Hinte: δια, Hintertheil 
eines Tempels! bes. in Athen die Nachzelle 
eines Äthenenternpels auf der Burg, wahrsch. 
"des Parthenon, die als Staatschatzkammer ılien- 
te, Böckh Ath. Staatshaush. ı. p. 473. 

ὀπισθοχάλυμμα, τό, (κάλυμμα) eckung von 
hinten. [ä / 

ὀπισϑόκαρπος, ον, (καρπός) die Frucht hinter od. 

. mach, nicht vor, dem Blatte tragend, wie eini- 
τόν. 

ὀπισϑοκέλευϑος, ον, (κέλευθος) zurück dd. rück- 
wärts gehend: hinterher gehend, folgend. 

ὀπισθόκεντρος, ον, (κέντρον) hinten mit einem 

achel od. einer Spitze. 

ὀπισϑοκέφἄλον, τό, (κεφαλὴ) Hinterkopf. 

ὑπισϑοχόμης, ov, 6, = ὀπισϑόκομος. 

— or, (κόμη) hinten, am Hinterkopfe 

rt | 


aa - 
ὀπισθοκχρώνιον, τό, (κρανίον) Hinterschädel. [Δ] 
— ai, (χρηπὲς) eine Art Weiber- 
schuhe, 


ὀπισϑοκύφωσις, ἧ ἰ —— Rückwärtsbiegung | 
Ὁ - 


des Rückgrats. 

Bra ee or, 8. ὀπιϑόμβροτος. 

ons doungıor, τό, = das folg. ᾿ ‘ 

ὀπισϑόμηρος, 6, (uneds) der hintere Theil des 

„ Schenkels. 

ὑπισϑονόμος, ον, (νέμω, 2.) im Zurückgehn wei- 
u; rückwärts gehend od. weidend, Hdt. 4, 
183. 

dmiadorüyns, ἐς, (vloow) hinten, von hinten ste- 
chend od. verletzend. τ 

ὀπισϑοπόρος, ον, (πορεύομαι) = ὀπισϑοκέλευϑος. 

ὀπισθόπους, ποδος, ὅ, ἡ, (πους) hinterher gehend, 

d, dah. der Diener, Aesch. 2) zurück 

- gehend, Välck. Hipp. 1177. 

ὀπιοϑορμέω, (deun) zurückeilen, dav. 

ὀπισϑόρμητος, ον, zurückeilend. 

ὀπισϑουφενδόνη, n, der hintere Theil des Frauen- 

es σφενδόνη. . 

ὀπισϑοιίλα, ἥ, (ride) der Dintenfisch, σηπία, 
der seinen schwarzen Saft von hinten weg- 
spritzt, der Rückwärtsscheisser. [u-v--] 

ὀπισϑοτονία, A, (ὀπισϑότονος) eine Krankheit, 
bey der die Glieder durch gewaltsame Zuk- 
kungen rückwärts gezogen u. steif werden. 

ὀπισϑοτονικός, ἡ, dv, den ὀπισϑύτονος, 2. betrel- 
fend, dazu gehörig, ihnı unterworfen od. aus- 


ὀπισθότονος, 09%, (τείνω) zurück od. rückwärts 
gespannt, ausgereckt, gedehnt. 2) ὅ ὀπισϑό- 
τόνος, — ὑπισϑοτονία. Gegens. ἐμπροςϑότονος. 

ὀπισθοτογώδης, ες, (εἶδοςὶ von der Art des’ ὀπι- 
σθϑότονος, 2. dazu gehörig; daran leideud. 

ἐπισθουρητικός, ἡ, dr, (οὐρέω) nach hinten od, 
von hinten pissend. -- 

ὀπισϑοφάλαχρος, ον, (φἄλακρός) hinten, am Hin- 
terk kahl. 

ὀπισϑοφᾶνής. ἐς, (Yalse) von hinten οὐ, im 


Rücken zeigend. _ 
‚or, (φέρω) hinten od. nach hinten 


. ins, (ὀπισϑοφύλαξ) den Nachtrab 
' —— ΜῊΝ ) 
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ὁπ γϑογϑλδείδ, ἡ, die Bedeckung des Nachtrabs, 


. auch ἐνθάδε und ὀπίσω, Soph. UT. 488. 5) 


: \ 
Οπεσϑο-- Οπλὴη 


achhut; 


ὀπισϑοφύλαξ, ἄκος, ὅδ, ἧ, (φύλαξ) der Wächter am 


hintern Theile: bes. beym Heere, den Nach- 
trab deckend, Cie Nachhut habend. 


ὀπισϑοχειμών, ὥνος, 6, (χειμών) Nachwinter, Spät- 


winter. 


ὀπισϑύχειρ, χειρος, ὅ, ἡ, (χεὶρ) die Hände auf den - 
Rücken gebunden habend. : . 
ὄπισμα, τό, ( ὀπίζω) der.aus den Bäumen oder 


Pllanzen gezogeue Saft, bes. der auszezogene 
Milchsaft. « j — 


ἀπισμός, 6, (ὀπέζω) das Ausziehn des Saftes, bes. 


des Milchsaftes, aus den Pflauzen. 


ὀπίσσω, adv. Ep. st. ὀπέσω, w. ın. 8. Hom. 
ὀπίατατος, urn, atov, (ὄπισϑε) der, die, das hin-” 


terste od. letzte, postremus, Il. 8, 542. 11, 178. 
‚den comp. ὀπίστερδς, dpa, egov, posterior, hat 
Nic, ein Positiv ist .nicht vorhanden. 


ὀπίσω, Ep. ὀπέσσω, adv. (ömıs) vom Orte, hinter- 


wärts, rückwärts, zurück, nach hinten, von 


‚hinten, Hom. πάλιν ὀπίσσω, Od. ı1, 149. Ge- 


gens. πρόσω, 1]. 12, 272, u. προπρηνές, 11.3, 
218. Att. auch τὸ ὀπίσω, 2582. τοὐπίσω, εἰς 
τοὐπίσω,, zurück, nach hinten. b) m. d. gen. 
wie ὄπισϑε als praep. hinter, LXX u. N. T. 
2) von der Zeit, Aintennach, hinterdrein, her- 
nach, in der Folge, in Zukunft, oft b. Hom. 
ἐς ὀπίσσω, Od. 20, 199. ἅμα πρόσσω καὶ dnio- 
σὼ νοεῖν, λεύσσειν, ὁρᾶν, zugleich vorwärts und 
in die Zukunft sehn, d. i. das vorliegende, ge- 
genwärtige od. nächst zukünftige und das dar- 
auf: folgende, drüber hinaus liegende, entfern- 
ter zukünftige sehn, 1], ı, 343. 5, τοῦ. 18, 250- 


- Od. 24, 452. nach Heyne, Musgr. Soph. OT. 


488. u. a. vorwärts u. rückwärts, d.i. in die 
Zukunft u. in die Vergangenheit sehn, falsch! 
ὀπίσω geht, von der Zeit gebraucht, immer auf 
das Zukünltige, fasst es aber in der Hegel als 
ein relativ Künftiges, sodass dieses ganz pas- 
send als fernere Zukunft mit der nächsten, 
unmittelbar auf die Gegenwart folgenden ver- 
bunden werden kann, wie auch hey den Att. 
τὸ τ᾿ ἔπειτα καὶ τὸ μέλλον, die nächste, mit der 
Gegenwart zusammenfliessende und die fernere, 
darüber hinausliegende Zukunft, Erf. Soph. 
Ant. 607. vgl. Herm. Eur. Suppl. 567. Seidl. 
Iph. T. 12351. den wirklichen Gegensatz zwi- 


“ schen Vergangenheit u. Zukunft macht προπά- 


ροιϑε und ὀπίσω, Θὰ. ıı, 483. zwischen Ge- 
genwart u. Zukunft νῦν und ὀπίσω, Il. 6, 352. 
weil in jeder Bewegung zurück eine Wieder- 
holung derselben Bewegung liegt, bekam ὁπέ- 
σω auch die Bdig wieder, wiederum, zuerst b. 
Hdt. τι. ist insofern mit nalır zu vergleichen. 
Im Ganzen vgl. ὄπισϑε. — Hom. braucht die 
Ep- Form viel häufiger als die gew., die letz- 
tere durchaus nur in der örtlichen Bdtg. föri- 
0w, vu-} 


ὀπίων, oros, 6, Sf. L. st. ὀπτίοων,. 

ὁπλάριον, τό, Dim. yon ὅπλον. [ἃ] 

ὁπλενόστέο,, (ὅπλον, ἐνδύω) Wallen anlegen. 
ὅπλέω,, (ὅπλον) poet. st. ὁπλέζω, zubereiten, zu- 


recht machen, ἅμαξαν ὥπλεον, sie schirrten den 
Wagen ap, Oil. 6, 3 


ὁπλή, ἡ, (ὅπλον) Huf, Klaue: eigentl. der unge- 


OaAn—Oakı 


e Iiuf des Pferdes u. Esels, It. 11, 555. 
— daun aber auch der — des 
Kindviehs, h. Hom. Merc. 77. Hes. op. 491. 
‚ u. andrer, vielzehiger Tiere. 
ὅδπλήεις, eage, sr, (ὕτιλον) gerüstet, gewaßlnet.- 
ὅπλίζυ, low, (ὅπλον) zubereiten, zurecht machen, 
zurüsten, ausrüusten: bey Höom. a) von Speisen 
τι. Getränken, Il. τὰς δέν. im med. bes. von 
Schmäusen u. Mahlzeiten, δόρπον od. “δεῖπνον 
ὁπλίζευϑαι. sich eine Mahlzeit zubereiten , oft 
b. Hom. »#) von Wagen, ἅμαξαγ ὁπλίσαι, ei- 
ron Wagen auschirren, Il. 24, 190. von Pfer- 
den im med. ἵππους ὡπλίσατο, er schirrte sich 
die Pferde auf, Tl. 25, 301. u. von Schiflen, 
pass. νῆες ὁπλίζονται, die Schiffe werden aus- 
gerüstet, Od. 17. 288. c) im med. sich rüsten, 
sich zu’irgend einem Geschäft auschicken οἱ. 
fertig, ll. 7, 417. Od. τᾷ, 526. öndı- 
σϑὲν (5 pl. aor. st. — δὲ γυναῖκες, 
die Weiber schickten sich an, (zum Tanze ) 
Od. 23, 145. bes. sich kriegerisch rüsten, d“h. 
sich bewaffner, 11.8, 55. Od. 24, 495. bey Hdt. 
6, ı2. im äct. einen ansghicken, d. i, ihn eiu- 
üben, ihu einexereiren? übertr. ϑράσος ὅπλί- 
ζισϑαι, sich Muth aurüsten, d. i. sich init Muth 
rüsten, sich mit Muth verschn, Soph. El. 905. 
— Hoın. verdoppelt im aor. art, u. med. das 
+ Sirma des Verses wegen häußg: „das Augm. 
brauc ht er immer, nur mit Ausnahme der For- 
men ὑπλισάμεσθα und ὄπλισϑεν, dav. 
Önkiner, ἢ, Zubereitung, Zurüstung, Ausrüstung : 
bes. Waffenrüstung, Bewafluung, auch die Waf- 
fen selbst: Anschickung, Uebung. Die Form 
livie, ἡ, ist Zw» = 
en, die Rüstung, die Waßen, ὅπλα. 
a) das gerüstete Heer, dic gerüstete Kriegsflotte. 
ὅδπλιαμός, 6, — ὅπλισις,, soll aber nicht so gut 
Ati. seyn, Lobeck Phryn, Ῥ' 51 l 
! ὁπλιστής, οὗ, 6, (ὁπλίζω) der Zurüstende, Bewall- 
nende. a — 
ὁπλιιἄγωγός, u (ὁπλίτης, ἄγω) die Schwerbe- 
uffneten anführend. 
— ἡ, der Dienst od. der Kampf der Schwer- 
bewaflneteu, ὅπλ. ναυτική, ihr Kampf zur See, 
o, von , 
— ein ὁπλίτης seyn, unter dem schwerbe- 
waßlneten Fussvolk dienen :; viell. auch cie 
Schwerbewaflueten aulühren, Thue, 8, 75. von 
önklıns, ev, 6, fem. ὅπλῖτες, wo; (ὅπλον) schwer 
bewafluet, gerüstet, Pind. 2)'gew. ὃ ὁπλίτης, 
der schwerbewaflnete frfanterist, der eine 
_ schwere Lanze, δόρυ, u. einen grossen Schild, 
ὅπλον, führte; sowie er nach dem letztern he- 
naunt war, hiess der leichtbewaf note Fusskän- 
pfer πελταστής nach seinem kleinen 'Schilde, 
kın. [1] dav. # 
——— J ὄν, dem Schwerbewallneten gehöre, 
zu ihm gehörig, ihn betreflend. a) ἡ ὁπλιτικὴ, 
verst. τέχνη. die Kunst schwere Wafien zu 
führen od. zu brauchen, Plato. b) τὸ ὅπλετι- 


κόν, == οἱ ὁπλῖται. 


ἅπλϊτις, dos, ἡ, γυνὴ, χεὶρ αἱ. dgl. fem. von ὅπλέ- | 


τῆς, bewaflnet, gerüstet. 
PR ir in —— Waflenrüstung wett- 
laufen, von ». 
ὁπλιτοῦρόμος, or, (δραμεῖν) in schwerer Wallen- 
rüstung einen Wettlauf haltend, Pind. 
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Ὺ 4 


OsliwOsle 


ὁπλιτοπάλης, ov, ö, (πάλη) schwer bewaßlnater 
Känmpfer, Aesch. [ἃ] Ε 

ὁπλοὐϊδακτής, οὔ, 6, (διδάσκω) Wallenlehrer, 
l’echtmeistör. 

ὁπλοδι δάσκαλος, 6, = das vorherg. 

önkodorew, (δίδωμι) Waflen geben, bewafluen. - 

ὁπλόδουπος, ον, (δουπέω) in od. mit den Wuflen 
rasselud. . 

ὁπλοϑὴήκη, n, (ϑήκη) Waflenlager, Waflenbehälter, 


Nüstkamımer, Zeughaus. 
ὅὁπλοκάϑαρμός, ὄ,' [καϑαίρω) Waflenreinigung: 
Waflenweihe, armilust,um, auch ὅπλοχᾷϑαρ- 
σία, ἥ, und ὁπλοκά ϑάρσιον, τό, vers. ἱερόν. " 
Önköxrunos, ον, (χτυπέω; = ὅπλόδοιπος. 
ὁπλολογέω, (λέγω) Waflen sammeln, LXX. 
ὅπλομαι, (öndor) poct.. st, öndilnum, δεῖπνον 
ὅπλευϑαι, sich ein Mahl zubereiten, I. 19, 
172. 23, 180. vgl. ὁπλίξζω, a. Das act. ὕπλω 
ist wohl ungehr, j 
önkouürdo, waflentoll seyn, unmässige Lust zu 
den Waflen, zum Kriege od. zum Soldatenlex 
ben haben. 2) mit Wuth kämpfen, von 
ὁπλομᾶνὴς, ἐς, μαίνομαι) waflentoll, bis zur Toll- 
heit kampflustig, dar. - ἢ 
ὁπλομᾶνία, ἡ, Wallentollheit, Leidensshäft für 
Wallen und Krieg. 
önkonürdo., mit schweren Waflen kämpfen, als 
Schwerbewaflneter kämpfen. 2) sich in der 
Waffenkusst üben, von 
ὁπλομάχης, ov, 6, = Önkoudyos, Plato. [ἃ] 
ὁπλομᾶχητής, οὔ, 6, = ὁπλομάχος, dav. _ 
ὁπλομᾶχητιχός, ἡ, dv, zum Wallengebrauch ge- 
hörig: ἡ ὁπλομαχητική, verst. τέχνη, Wallen- 
kuust, Fechtkunst, 
Önkonugie, 5, (Önkoudyog) das Kämpfen mit 
schweren Waflen, der Gebrauch derselben. 2) 
die Kunst mit schweren Wallen zu kämpfen, 
der. Unterricht darin. - 3) überh. Kriegskunst, 
Taktik, dav. ᾿ 
Önkowiyınds, ἡ, dv, zur ὅπλομαχία gehörig, sie 


betreffend, 
ὅπλομάχος, ον, (μάχομαι) mit schweren Waflen 
kämpfend. 2) ὅ ὅπλομ. Lehrer in der Walfen- 
kunst od. Kriegskunst, Waflenmeister, Fecht- 
meister. Ι ; 
ὅπλον, τό, überh. Rüstzeug, Werkzeug, Geräth, 
wie ἔντεα und τεύχεα, das ältere deutsche Zeu 
od. Gezeug, gew. im plur. Insbes. ı)-Schiffs- 
zeug, Schiffsgeräth, alles zur vollständigen 
wiusrüstung eines Schiffes gehörige, das 1 οἱ εἰ- 
rk, öfter in der Od., nie in der Il. b) bes. 
das Tauwerk, die Schillstaue, Seile, Od. in 
welcher Bdtg Hom. auch zweymal den sing.. 
hat,‘ Tau, Seil, Od. τᾷ, 546. a1, 390. 2) Hand- 
werkszeug , Handwerksgeräth,, bey Hom. stets 
‘ von den Geräthschaften des Schmisdes, 11. ı8, 
409. 412, u. ausdrücklich ὅπλα χαλκήϊα,, Od. 3, 
455. 5) am häufigsten Kriegszeug, Kriegsge- 
räth, alles zur Ausrüstung eines Kriegers ge- 
hörige, dah. die Waffen, bes. die Angriffswaf- 
fen od. die ganze Waflenrüstung, öfter im der 
D., nie in der Od. b) bey den Att. inshes. 
der grosse Schild, nach welchem das wit ihm 
bewäfluete schwere Fussvolk benannt ward, s. 
ὁπλίτης, 2. poet. auch ἀσπιστής. c) τὰ ὅπλα, 
= οἱ ὅπλίται, die Schwerbewaffneten selbst, 
» wohl nicht ‘vor deu Trag. s. Fraucke Callin, 
͵ 


.Οπλο-“Οπλορ 


„188. von Xen. aber auch in Prosa’ häufig, 
E Ach. Tat. p. 651. d) der Waffenplatz, 
das Kriegslager od. Feldlager, Hdt. ı, 63. 5, 74. 
9, 52. häufig b. d. Att. 6) ὅπλα zideodas ist 
theils sich die Waflen-anlegen » in die Waffen 
treten, sich zum zug: rüsten, theils die 
Waffen ablegen, bes. auf dein’ Marsch um aus- 
zuruhn, also Hilt machen, od. die Wuflen, bes, 
Jen grossen Schild zu den Füssen niedersetzen, 
eine ruhige Stellung annehmen, tbeils die Waf- 
fen niederlegen, das Gewehr strecken, theils 
einen Waffenplatz od. ein Lager anlegen, ein 
Lager schlagen, castra ponere, Valck. Hdt. 9, 
52. 4) das männliche Glied, Nic. 5) eine Lei- 
besühnng, die bey den öflentlichen Kampfspie- 
len zulezt vorkaın, Artenı. 

ὅπλοσπιοιέο, (ὁπλοποιός) Waflen od. Rüstungen 
machen, verfertigen, day. 

ὁπλοποιητικός, ἡ, ὄν, zum Verfertigen von Waflen 
od. Rüstungen gehörig, geschickt dazu. 

önkonoia, 7, das’ Verfertigen von Waffen od, 
Rüstungen: so heisst das ı8te Buch der Ilias, 
weil darin Hepkästos die Waffen des Achilleus 
verfertigt, von 

ὅπλοποιός, dr, (ποιέων) Walfen, Rüstungen ma- 
chend od. verfertigend, Waflenschmied, Zeug- 
schied. 

ὅπλοσκοπία, u, (σχοπέω) Wallenschau, Waffenbe- 
sichtigung. 2) Musterung dar Schwerbewafl- 


neten. 

Ὁπλόσμιος, 6, Beyw. des Zeus in Karien, und 
“Unkoouia, ἡ, Reyw. der Hera im Peloponnes, 
wahrsch. bewallnet, Woflen tragend. 

ὅπλότερος, dga, ἐρον, und ὁπλότατος, urn, ατὸν, 

 <omp. u. — ohne posit., poet. st. vewrepos, 
γχεώτατος, der, die, das jüunzere, der, die, das 
jüngste, Hom. und'noch näher bestinunt ὅπλό- 
ς γενεῇ. jünger an Geburt, Il. 2, 707. 9, 58. 

. 19, 18%, ausschliesslich von Götterm und 
Menschen: der superl. kommt in der Il. nicht 
vor. Die urspr. Bdtg war, wie schon der 
ὕπλον lehrt, der waflenfähigere, streit- 
barere, der wafenfühigste, streitbarste, dah- 

auch ὄπλότεροι schlechthin die Jüngeren, ἃ. i- 

die waflenfähigern, zur Führung der Waffen 

im Gegens. der Kinder u. Greise, 

] ‚ 208, und ep. Höm. 4, 5. ὁπλότεροι gra- 

dezu für μάχιμοι: hieraus entwickelte sich (ie 

. Bdig ἜΣ natürlich, weil die waflenfä- 

Be u. wallenführende Zeit eben die auge der 

Jugend war: weil aber der Jüngere der Spä- 

tergeborne ist, sind ἄνδρες — auch die 

eren Mäuuergeschlechter, Theocr. 16, 46. 

j . Ablıg von Inu, ἕπομαι, ist wenig 

wahrscheinlich. 

dazloıgy γία, ἡ, (ἔργον) = ὁπλοποίΐα. 

᾿Φιλοφάγος, ον. (φαγεῖν) Wallen, bes. Schilder 

zemmagend, [ἃ ᾿ 


#, Wellen tragen, bewaflnet seyn, bes.. 
ἀπλίτης seyn. J == Jopupogiw, als Leib- 
€ begleiten, vou 

νον, (φέρω) waflentragend , bewaffnet: 
träger, Elster. Krieger, bes. = δο- 


axıor, —* Or zur. Aufbewahrung der 
— us, [ἃ] von — 
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ὁπλοφύλαξ͵ ἄκος, ὅ, ji, (φύλαξ) Waffenwächter,. - 
Feldzeugmeister. [Ὁ] ' 
ὁπλοχὰρὴς, ἐς, (zaigw) sich au Waffen freuend, 
wallen- od. kriegliebend. 
Jnkeo) 8. umter ὕπζλομαι. ' ᾿ 
ὁποβαλσᾶμον, τό, (ὀπὸς, βάλσαμος) Saft des Bal- 
„ sambaunıs. 
Önodänds, ἡ, dv, (modands) was für einer, bes, 
was für ein Landsmann, relativ fragend, Hdt. 
‚9% 16. Lobeck Phryn. p. 57. nicht örorands. 
ὁποειδής, ἐς, (ὑπός, εἶδος) saftartig, saftig: insbes, 
die Milch gerinnen machend, wie der Saft des 
„ Feigenbaums. 
ondtis, ἐσσα, ev, (ὀπός) saftig, saftreich. 2) Ὀ- 
nötig, ἐντος, 7, als Eigenname, eine Stadt der ° 
Lokrer, Il. in Prosa zsg2. Ὀποῦς, oürtog. 
öndser,.Ep. ὅππόϑεν, adv. {πόϑιν). woher, von 
woher, von waunen, bes, aus welchem Vater- 
laude, in der Od. stets in der Ep. Form, in 
der 1]. kommt es gar nicht vor: ὅὁπόϑε ist zw., 
denn Od. 3, 89. gehört zu ὅπόθε: b. ἡ. Aut. 
auch ὅπόϑεν δήποτε, von woher es denu auch 
immer seyn mag, u. ὁποθενοῦν, von woher es 
auch sey. 
önddi, Ep. ὅππόϑε, adv. (nos) wo, woselbst, 
poet. st. ὅπου, 1], 9, 577. Od. 5, 89. wo Jota 
elidirt ist, beydemal in der Ep. Form. 
ὅποι, adv. (ποῖ) wohin, auch dahin wo, Pors. 
Eur. Hec. 1070. ὅπϑι ποτέ, wohin auch immer, 
ebenso ὅπου δήποτε: aber ὅποι προσωτάτω, 50- 
weit wie möglich: über den Unterschied von 
ὅπη 5. dieses. 2) wo, auch m. d. gen. ὅποι 
γῆς, an welchem Ort der Erde, quo od. ubi 
tefrarum, Lobeck Phryn. p. 45, 9 st. ὅπως, 
wie. ) ΄ 
ὁποῖος, ὅποία, ὅποῖον, Ep. ὅπποῖος, oin, οἷον, 
(ποῖος) was für einer, von welcher Art, von 
welchem Ort, wie beschaflen, das Lat. qualis, 
Od. 2) dem ὅποϊος entspricht τοῖος, eın sol- 
cher, wie—, 2. B. ὅπποϊόν κ᾽ sinnode ἔπος, 
τοῖόν κ᾽ ἐπακούσαις, ein solches Wort, wie du 
gesprochen hast, wirst du dagegen hören, U. 
20,.250. vgl. Od, ı9, 77. 5} ömoiss τις, ändert 
die Bdtg weiter nicht, als dass der Kusdrack 
dadurch Beziehung auf ein gewisses Subjeet 
bekommt: bey. Hom. önnei' ἄσσα st, ὁποῖά 
τινα, Od. 16, 218. Hom. braucht die gew. wie 
die Ep. Form, doch jene selmer u. nur in der 
Od. 4) ὅποῖος οὖν, δή, δήποτε, δηποτοῦν, auch 
ὁποῖος οὖν δή, von welcher Art auch, von wel- 
cher Art auch immer,’ qualiscungue. 5) wie 
σοῖος, gradezu fragend, ward es nie gebraucht, 
Pors. Eur>Phoen; 892. denn auch Od.14, 188, 
hängt önnoing ἐπὶ νηός von ἀγόρευσον ab. [bey 
den Att. ist die mittlere Sylbe zuw.. kurz, 
Seidl. dochın, p. ı01.] dav. τ, ᾿ 
ὁποιότης, 7209, ἧ, die Qualität. 
ὁποκάλπαᾶσον od. ἀποκάρπᾶσον, τό, der giftige 
Saft des Kalpasos od. Karpasos, mit dem man 
die Aloe zu verfälschen pflegte: er diente 
auch, das Haar gelb und kraus zu machen : 
viell. das Gummi Sassa, mit dem noch jetzt 
: die Aloe in Abyssinien versetzt wird. 
ὁποχιννώμωμον, τό, der Sof des κιννάμροιμον. [ἃ] 
ὁποπάναξ, οχος, ὅ, der Saft der Ῥῆδηχα πάναξ, 
ὁπός, οὔ, ὅ, Saft, Feuchtigkeit: von χυλός und 
χυμός —* unterschieden, dass ὁπός πὰρ 
u 
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den Saft der Pflanzen, bes. der Bäume, am 
meisten des Feigenbaumes bezeichnet, also der 
BMilchsaft und das Harz, die entw. von selbst 
aus den Gewächsen ausfliessen; od. durch ge- 
machte Einschnitte, wie der Mohnsaft , Orion, 
ausgezogen werden: der herbe Saft des Fei- 
enbaums diente als Lab, τάώμισοςγ die Milch 
ey Käsemaschen schneller zum Gerinnen zu 
bringen, u. wird so schon 11.5, 905. gebraucht. 
Uebertr. ὀπὸς ἥβης, die saftige, schwellende 
Fülle des jugendlichen Leibes, Paul. Sil ep. 8. 
a) die Pflanze σίλφιον. (man leitet von öndg 
ab obpds, σαφής, sophus, sapiens, sapor, sapa, 
unser Sa/t, auch snpor wegen ὕπιο».) 
ὁπός, gen. von öp, Il. 
Örooasis, adv. (ὁπόσος) so vielmal als —, sooft 
als —: ὁποσᾶχϊςοῦν, sooft als auch immer. [ἃ 
ὅποσιίμηνος, ον, (μὴν) von wieviel Monaten, wie- 
vriel Monate alt. [ἃ] 
dnosänkdoros, la, ı0v, u. ὅποσάπλασίων, ον, wie 
vielfältig, wie viofüch: ὅὁποσάπλασιοςοῦν, wie 
vielfältig auch immer. [ὦ] 
Öroodmovg, ποῦος, (ποὺς) von od. mit wievielen 
Füssen, wie vielfüssig. 2) wieviel Fuss lang. [ἃ] 
dnocäyä, ady. ἃν οἷ. auf wieviel Orten. 
ὁπόσε, Ep. Önndor, adv. (πόσε) poet. st. ὅποι, 
wohin, Od. τά, 139. h. Ap. 205. beydemal in 
der Ep. Form. j 
ὅπόσος, ὁπόση, ὁπόσον, Ep. ὅππόσος, διτόσσος un 
ὅππόσσος, n, ον, (πόσος) von der Zahl, wie 
ss an Zahl, wreriel, soviel als —, Hoın. 
2). vom Raume, wie gross, wie weit, so gross 
od. so weit als —, 11. 23; 238..24, 792. ‘also 
ganz das Lat. guantus. 5) ὑποσοςοῦν», wie viel 
ed. wie gross auch immer: ebenso dmouogdi- 
ποτὲ u. ὁποσοςτιςοῦν, — Hom, braucht neben 
der gew. die beyden ersten Ep. Formen, ön- 
πόσσος aber hat er noch nicht. 
ὅπόσσος, ἡ, ον», Ep. st. ὁπόσος, Hom. 
ὅποσταῖος, ala, αἴον, am wievielten Tage: auch 
überh. τῷ ὅπόστος. - 
εὅπόστος, ἡ, ον, (nogros) der wievielte, quotus: 
ὑποστοςοῦν, der wievielte auch immer, quelus- 
cungque. , 
öxdıär, Ep. ὀππότιν, κι. ὁπότ᾽ ἄν, sowie es denn 
auch Wolf im Hom. u. a. als zwey. Wörter 
schreiben, adv. (πότε) warn etwa, falls etwa, 
sobald als etwa, zu welcher Zeit, wie ὅταν 
von einer möglichen Handlung, die in die Ge- 
gerwart od. in die Zukunft gesetzt wird, gew. 
m. d. conj. Hora. der auch ὅππότβ xıy ebenso 
braucht, 1]. 4, 40. 229. 9, 702. 14, 504. 18, 115. 
a2, 565. Od. 2, 557. 5, 257. 10,.295. 11. 106. 
13,155. 20,8%. a2, 216. obgleich Herm, ἢ. 
Hour. Mere. 288. einen feinen Unterschied 
zwischen ὁπότ᾽ ἄν und ὅπύτε κὲρ annimmt: 
nie πὶ. d. indicat., denn φϑέγξομαι, Il. σι, 540. 
und äueigeres, Od. χα, 41. sind Ep. verkürzte 


conj. st. φϑέγξωμαι τι. iusienzas, und Od. 16,}} ὁ 
282. ist eine auch sonst, wegen ’Od. 19, 4, ver- 
dächtige 


Stelle, obschon Herm. Vir. ag. 904. 
- den indie. entschuldigt: verstärkt dad ἂν τὸ 
πρῶτον, quum primum, h. Hom. Ap. 71. ‘b) m. 
ἃ. opt. winl duözap verbunden, wenn die Hand- 
lung in die Vergangenheit gesetzt ist, IL 7, 
4.5. od. werım etwas als eines andern Meinung 
angeführt wird, nachhom. 5. Herm, Vig. p. 79% 
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— Hom. braucht die gew. wie die Ep. Form. 
B) b. d. Att.. auch in oausaler Bdıg, s. ὁπότε, B. 
ὅπότε, Ep. ὅππότε, adv. (πότε) wann, als, da, 
zu welcher Zeit, wie öre 1) m. ἃ. indicat. 
wo etwäs dörgestellt wird als etwas, das wirk- 
lich geschieht, geschehn ist od. geschehn wird, 
U.’ı, 599. τά, 317. Od. 4, 6355. 731. u. sonst: 
ausgelassen ist der indic. ἦμεν, Il. 8, 250. δ) 
insbes. bey der Vergleichung ὡς ὁπότε. wis 
warn, I. ıı, > αὖ, 650. wobey jedoch Od.. 
4, 555. 17, 120. such der con). steht. ce) in 
der Betheurung, ὡς ὄφελεν Hurardg μοι ἁδεῖν, 
ὅππύτε viei σῷ ἐπόμην, 11.3, 175. worin gleich- 
falls eine auch von uns durch als wiederzuge- 
bende Vergleichung lieg. 2) m. d, oonj. wenn 
eine Handlung, die nicht auf Einen bestimm- 
ten Zeitpunkt beschräukt ist,. sondern zu ver- 
schiedner Zeit von mehrern Personen od. an 
mehrern Orten wiederholt ward, als gegen- 
wärtig od. zukünftig dargestellt werden soll, 
oft ἢ. Hom. st. ὅπότ᾽ ἄν, U. ı6, 245. Ol. χά, 
170. 5) m. d. optat. wenn eine solche öfter 
wiederkehrende Handlung iu die vergangne Zeit 
ehört, oft b. Hom. der die gew. wie die Ep. 
‘orın braucht. B) in causaler Bdte, weil, die- 
weil, sintemal, wie auch die Lat. guando für 
quoniam brauchen, nachhom. bes. Att. mit dem 
conj. u. dem opt. C) ὁποτεοῦν od. ὁποιοῖν, 
y wann nur, waun mar , (nd — 
πότερος, &ga, ἐρον, Ep. Örnözegos, (πότερος), wel- 
ar — — de Lat. — Din auch 
welcher von «ns beyden, N. 3, 71. ebensa wel- 
cher von euch beyden, Od. ı8, 46. 11. 5, 92. 
auch zuw. im’ plur, wenn sich auf jeder vum 
beyden Seiten eine Mehrzahl; befindet, z. B. 
weun von zwey Heeren die Rede ist, D. 3, 209. 
5,35, 25, 487. Ὁ) Önorepogoür und ὅπότερος 
δήποτε, welcher von beyden auch, auch immer, 
utervis, uterlibet, utercungue, οὐ ὁπότερον το 
ὁπότερα steht hänfig als adv. st. ὁποτέριος, auf 
welche von beyden Arten od. Weisen, ztre- 
modo: auch steht es für vB, wenn dem Gefrag- 
ten die Wahl zwischen 'zwey Dingen gestellt 
wird, utrum —, an =, ‚worauf ἢ od. εἴτε — 
dire —, zu folgen pflegt, Ar. Nub. 158. ὅπο- 
τέρως für ποτέρως; wier gradezw fragend, ist 
zw. 4) einer von beyden, däs Lat. alteruter, 
— — Honier braucht nur die Ep. Form, 
)av. 
ὁποτέρωϑε, ὅποτέρωϑεν, Ep. ὅπποτέρωϑεν, Il. 14, 
50. adv. von welcher von beyden ‘Seiten od. 
Gegenden, von welchem von beydeh-Theilen, 
von welcher von böyden Personen, u. Hgl. 
ὁποτενωϑενοῦν, von welcher von beyden Seiten 
auch immer u, 5. w. 
ὁποτέρωϑθι,, adv. auf welcher von beyden Seiten, 
auf welchem von beyden Theilen, wirubi, 


'ὅποτέρως, alv. von ὅπάτερας, w. m. 8, 


neriowoe, av. auf welche von beyden 'Seitem 
od. Stellen, auf welchern von beyden Thheilen, 
nach welcher von beyden -Seiten hin ἃ, 8. w. 
utro. ö 
ὅπου, adv. (ποῦ) wo, woselbst, allwo, Od. 5, 16. 
16, 506. vgl. das poet. ὅπόϑε:- Ὁ. d. Att. auch 
m. d. gen. ὕπου γῆς. wo der Erde, an welcher 
Gegend der Erde, b) ὅπου μὲν —, ὅπου δὲ --ς 
hier —, dort —. €) ἴσθ᾽ ὅπου, hie u. da, am 
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sianchen Orten od. Stellen, eigentl. es giebt 
Gegenden, wo —, das Lat. est ubi—, d. i. 
alıcubi, Erf, Soph.-OT, 4ig. d\.ömov ἄν od. 
ὅπουπερ ἄν, wo auch, wo nur, Pors. Eur, Or. 
141, Jac. AP. p. τοῦ. ὁπουοῦν, ὁπουδή, ὅπου- 
δήποτε, wo auch immer, ubicungus. 2) ὅπου 
von. der Zeit, wann, als, de, zu der Zeit, 
wo —, Schaef. Soph. Οὐ: 621. 3) auch be- 
dingungsweis, wenn, im Fälle dass —. 4) von 
der Art ır. Weise, wie, 5) einen Grund ange- 
bönd,.Jac. AP. p. 583. (eigentl. gen. eines al- 
eu Pron. önor, van dem auch- die verwandten 
Formen ὅποι, ὅπη, ὁπόϑεν, ὁπόϑι, ὁπόσε, Önd- 
ze, ὅπως u. 3. w. herkomimen.) 

ὀπόφνλλον, τό, (ὁπός, 2. φύλλον) der Saamen des 
eilgıor. : 

—— . st. ὅπα, Dor. für ὅπη. 

ὅππῃ, adv. Ep. st. ὅπη. 

ἑππῆμος, adv. Ep. st. ὁπῆμος, (μος) = ὅπότε, 
wann, Arat. 

ὁππόϑεν, adv. Ep. st. ὁπόϑεν, Od. 

δηπόϑγ, adv. Ep. st. ὅπόϑι, TI. 

ὁπποῖος, aim, οἷον, Ep. st. ὁποῖος, Hom. 

ὅππόσε, adv. Ep. st, ὁπόσε, Od. 

ὑππόσος, m, ον, Ep. δῖ. ὁπόσος, Od. später auch 

᾿ ὅηπόσφος. £ — 
- ὅππόταν, pre ἄν, «ἄν. Ep. st. ὁπότ᾽ ἄν, Od. 
önndre, adv. Ep. st. _ — * 
ὁππότερος, ἐρη, ἐρον, Ep. st. ὁπότερος, Hom. 
iemende air. Ep. st. ὁποτέρωθεν, Il. 
ὅππως, adv. Ep. st. ὅπως, Hom. ; 
ὀπτάζω und ὀπταίνω, auch ὀπτάνω, ὀπτάνομαι, 
sicht sehr gebräuchliche Praes. st. ὁράώω zum 
fut-- ὄφομαι, Stamm ΟΠ, bey . auch 
ὀτιεύω, Ὁ. Archyt. ὀπτέξζω, ziw. 

ὑπταλέος, da, dor, (ὀπτάω) gebraten, κρέα, Od. 
τό, 50. Il. 4, 345. Gegens. ὠμός, Od. ı2, 396. 
später auch gebacken, z. B. πλένϑος. b) zum 
Braten. 


ὀπτάνεϊον und ὀπτάνιον, τό, (ὀπτάω) Ort zum 


Beraten od. Backen, Bratofen, Backofen, Küche, 
Lobeck Phryon. p. 276. 2) dürres Holz zum 
Besten οὐ, Backen. [ἃ] \ 


4, = ὀπτανεῖον. 2) = ὀπτασία. 
δαχανεύς, 6, (onıdw) der Brater. 
πτεάνιον, τὸ, == ὀπτανεῖον. [ἃ] 
δπχανός, ἡ, dr, (ὀπτάωλ gebraten, geröstet, Ὁ) zu 
A⸗ten, zu rüsten, wie ἐψαγός, zu kochen. 
πιάνω, ᾿Ξ. ὀπτάζω, dav. ; . 
ὀπτσία͵ A, Gesicht, Anblick, Schauspiel, spätes 
-W. st. ἐς, “ 
‚Gate, \ow, braten, rösten, bey Hom. immer von 
“der Zubereitung des Fleisches amı Eeuer, mit 
ohne κρέα. b) backen, bes. auch von der 
r aare, dreunen. c) überh. im Feuer od. 
gar mac zubereiten, trocknen, 
d). übertr. wie torrere von der 
Theocr. (verw. mit Eye.) 
dor, (OUTR) adj. verb. zu dpde, zu 


. TR = sehn, Ar. vgl. ὀπτάζω. 
* 6, zit) damen. Späher, Kund- 
der wonach sieht, Od. ı4, 261. 17, 

4) , Ken. dar. 


u. . τὰ One im, verst. δῶρα, 
, des Brä i 4 — Braut, — 
Eee dem juugz ἴσαι, Schleyer sah, auch 


| 
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ἀναχκαλυπτήρια u. ϑεώρητρα: überh. Geschenke 
beynı Sehn od. für den Anblick einer Person 
od. Sache. 
ὀπτήσιμος, ον, (ὀπτάω) bratbar, rösthar, zum Bra- 
ten od; Rösten. -b) gebraten, gerüstet. 
ὕπτησις, ἥ, (draw) das Braten, Kösten: überh. 
das Zubereiten am Feuer, das Dörren, Härten, 
‚bes. das Brennen der Töpferwaare. 
ὀπιητικός, ἡ, dr, zum Braten gehörig ed. ge- 
schickt, von 
ὀπτητός, ἡ, ὄν, (ὀπτίάω) gebraten, geröstet, 
ὀπείζω; (ONTR) = δράω, Archyt. zw. 8. ὀπτάζω. 
δπτίκια, τώ, Byzant. aus dem Lat. aficia, Hof- 
äÄniter, 
ὀπτικός, ἡ, ὄν, (OATR) zum Sehn gehörig, das 
Sehn od. das Gesicht hetreflend, dah. ἡ onu- 
“N, verst. τέχνη od. ϑεωρία, die Lehre vom 
Sehn, von den Gesetzen des Sehns, die Optik. 
Ὀπεϊλέτις, 5, Beyw. der Athene, vou 
ὀπείλος, 6, (OUTR) das Auge, Dorisch, auch 
ὀπιίλλος: andre schrieben πεέλος od. πείλλος, * 
Valck. Hdt. Tr 5. [ὀπείλος, -vvu] 
ὀπτίαν, orot, ö, der Lat. optio, der Gehülfe, den 
sich einer wählt, ‘bes. dee Gehülfe od. Stell- 
vertreter des Anführers beym Heeie, Franz. 
Aide, Plut. Galba 24. wo falsch ὀπέων geschr. - 
ward. (Plut. leitet es irrig vom Griech. Stamm 
OUT. her.) ᾿ : * 
ἡ, dr, (ὀπτάω) gebraten, geröstet, κρέας, 
d. 4, 66. 16, 443. a2, “τ. überh. am Feuer 
zubereitet, gekocht, gebacken, ἄρτος, Hdt. z, 
92. gebrannt, von Töpferwaaren: gedürrt, ge- 
trocknet. (kürzere Form st. ὀπτητός.) 2) (O- 
“ΠΤ. gesehn: zu sehn, sichtbar, 
OMTN, ‚ungebr. Thema, von dem einige Temp. 
zu ögau hergeleitet zu werden pflegen, s. ὁράω. 
ὀπυίω, Att. ἀπύω, ὕσω, ehelichen, heyrathen, zur 
Ehefrau nehmen, zur Ehefrau haben, stets vom 
Manne, m. d. acc. Hom. ohne Casus , önvior- 
τεῷ, verheyrathete Nänner, Od. 6,63. im Ge- 
gens. der Junggesellen, 59:04: auch ehelich 
eywohnen, Öl. 15, 51, Hom. hat nur praes. 
u. impf. act. von ὀπυέω, mit τι, ohne Augm. ἢ 
Med, u. Pass. vom Weibe, sich verheyrathen 
lassen, Ehefrau werden, Pind. Bey öpätern 
auch Auren. (nach Piers. Meer. p. 278. und 
Pors. Od. 4, 798. war ὀπύω die ächte u. alte 
Form.) {ὀπύω hat Ypsilon durch alle Temp. 
lang.] “ : 
ΟΠ, ungebr. Thema, von dem man einige 
Temp. zu ὁράω herauleiten pflegt, s. ὁράω. 
ὀπώδης, ες, (Onds) zagz..st. ὁποειδής, w. uL 8, 
ὄπωπα; ich habe gesehn, Ion. u. poet. pf. ἃ. zu 
ὁρίω, Hom. 
ὀπωπέω, spätere, von ὄπωπα gebildete Präsens- 
form für ὅὁράω, Orph. 
one, 7, (ὑπωπαὶ poet. st. öyıs, der Anblick, 
das Erblicken od. Gewahrwerden, Od. 5, 97- 
4, 327. 17, 44 2) das Sehn ed. das Gesicht, 
als Sinn, also die Selikraft, Od. 9, 512. 
ὁπωπητήρ, ἤρος, ὅ, (ömwre) == ὀπτήρ, h. Hom. 
Mere. 15. 
* ον, (ὀπωπὴ) vom Auge, zum Auge ge- 
© . 
— ἡ, Ion. ὀπώρη, der Theil des Jahres vom 
Aufgang des Hundssterus bis zum Aufgang 
ı des — nach der Eintheilung des Jahres 
ma 


\ 
Οπωρε--“Οπῶρῶ 


in sieben Jahrszeiten, ἔαρ, ϑέρος, ὁπώρα, φϑι- 
γύπωρον, σπορηιός, χειμὼν, φυταλεά, die heisse- 
ste Zeit des Jahres, nicht sowohl der Lat. 
auctumnus, unser Herbst, als vielmehr unsre 
Hundstage, hüchstens der Frühherbst, Ho. 
der gew. ϑέρος u, önwey als auf einander fol- 
tend zusammennenut, u. auch schon den Σε- 

sog als in dieser Zeit aın Himmel stehenden 
‚Stern kannte, Il. 22, 27. vgl.5,5. Es war 
aber auch die Regenzeit, Tl. ı6, 585. Hes. op. 
676. während der der Boreas wehte, Il. 21, 540. 
Od. 5, 528. nach Hes. op. 679. aber der No- 
108, eine Verschiedenheit, aus der sich michts 
folgern lässt, als dass die angeführten Stellen 


in verschiednen Gegenden von Griechenland | 


geschrieben sind. 2) weil in dieser Jahrszeit 
alle Früchte reifen, dah. τεϑαλυῖα ὀπῴρη, Od. 
11, 192: bezeichnet ὀπώρα auch diese Früchte 
‚ selbst, die Sommerfrüchte, bes. Baumfrüchte, 
‚Obst, HWelntrauben, in dieser Bdig auch im 
lur. Long. 4, 59. Alkman nennt sogar Jen 
lonig κηρένη ὀπώρα, gleicheam Wachsfrucht. 
3) übertr. die kräftigste, blühendste Jugendzeit, 
bes. die Zeit eben erlangter Mannbarkeit, Pind, 
-Isthm. 2, 8. Nem. 5, ταν wofür sonst auch ὥρα 
steht. (nach einigen von önıc oga, gleichs. die 
späte od. Nachjahreszeit, die nach der ὥρα, 
d.i. θέρος, folgt: nach andern ὁποῦ ὥρα, die 
: Jahreszeit des Saftes, wo die reifeuden Früchte 
sich in ihrer saftigstou Fülle befinden, beydes 
gleich unwahrsch.) dav. 
ὀπωριαῖος, ala, αἴον, von der ὀπώρα, zu dersel- 
ben gehörig: τὰ ὁπ. = ὀπώρα, 2. 
ὀπωρίξω, (ὀπώρα, 2.) die Früchte der ὀπώρα ein- 
erndten,“ berbsten: tiberh. Obst od. Früchte 
einsammeln, örmngseürzeg (Ton. Form des fut. 
- * Att. ὀπωριοῦντες) τοὺς Yolssnag, IIdt. 4, 172, 
182. im ıned. für sich. 
ὀπωρικός, ἡ, dr, zur ὀπώρα, zur Obstzeit gehörig, 
sie betreflend.. 2) zum Obst gehörig, von 
Obst gemacht. 
ὀπάνφιμος, ον, — das vorherg. auch obstreich, 
δένδρον, Obst- od. Fruchtbaum. , 
ὁπωρινός, ἧς dv, in od. aus der Zeit der ὀπώρα, 
herbstlich, od. genauer Aundstägig, Hom. ἀστὴρ 
ὁὀπωρινόὸς, der Huhdsstern, «Σείριος, mit dessen 
Aufgang die Jahrszeit oruga begann, Il. 5, 5. 
[Jota ist bey den Ep. lang, wenn zugJeich die 
letzte Sylbe lanz ist, wie-immer bey Honi., 
Hes. dagegen hat op. 676. die letzte Sylbe u. 
dah. auch Jota kurz: b. d. Att. war es bestän- 
dig kurz.] 
ὁπωρισμός, ὅ, (ὑπωρίζω) das-Einerndien od. Ein- 
sammeln des Obstes. 
ὀπωρυβαοϊλές, δος. ἡ, (βασιλίς) Obstküniginn, 
eiue edle Feigenart. 
ὁποιροϑήκη, ἡ, (Yan) Obstbehältniss, Obsikammer. 
ὁπωροκιίίπηλος, 6, (κάπηλος) Obsthändler, [ἃ] 
ὑπωρολόγος, ον, (λέγω) Obst lesend od. sammelnd. 
ὁπωροπώλης, ov, 6, (πωλέω) Obsthändler, 
Önwgogopia, Obst tragen, von 
ὑπωροφόρος, or, (Figw) Obst tragentl. 


ὁπωροφϑλάκχιον, τό, "Aufenthalt vd. Hütte des 


᾿ Obstwächters. 2) = ὀπωροϑήκη. [ἃ] von 
ἀπωροφὺῦλαξ, ἄκος, ὁ, fi, (φύλαξ) Obsıwächter. [Ὁ] 
ὁπωρῴνης, οὐ, ὅ, (ὠνέομαι) Obstkäufer, Obstpäch- 


ter: auch = ὀπωροπώλης, Lob, Phrym, p. χοῦ, I: 
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Ὅπως 


ὅπως, Ep. ὅππως, Ion. ὅχως, {πῶς) A) als adverb. 
1) wie, auf welche Art, auf welche Weise, bey 
Hom. in dieser Bdtg am häufigsten; auch wie 
ὡς rellexiv, auf die Art, wie —, so, wie — Il. 
1. 136. 4, 57. Od. τά, 172. wenn der Ausdruck 
vollständig ist, steht dann im Hauptsatze σύτω 
od. ὥς, wie Od, 15, 111. a) mit dem conj. oh- 
ne αν, wenn eine Handlung als gegenwärtig 
dargestellt wird, Od. ı, 349. — 180. 1). τος 258. 
b) mit dem conj. τι. ἂν, xs od. xer, drückt es 
bloss ein Können, eine Möglichkeit in der 
Gegenwart, kein wirkliches Geschehn aus, 
φράξισϑαί! σε ἄνωγεν, ὕππως κὲν νῆας σόῇῃς, er 
heisst dich nachdenken, sie da die Schilie 
retten könnest, 1l. 9, 681. vgl. 20, 245. Od. ı, 
270. 295. bey Hom. stets mit xe u. wer, nicht 
mit ar. . c) mit dem opt, wenn eine Handlung 
“als vergangen od. etwas als Gedanke eines an- 
dern dargestellt wird, Il. 18, 475. a1, 137. 2%, 
680. Od. 9, 554. 11, 220. 480, 15, 170. 203. 
d) mit dem indicat. aor, wenn &infach erzählt 
wird, auf welche Art etwas geschehn sey od. 
sich begeben habe, Il. 10, 545. τῷ, 113. Od. 5, 
97. 4, 327. 17, 44. 25, 37.. e) mit dem indicat. 
fut. wenn gesagt od. gefrayt wird, wie etwas 
eschehn werde od, geschehn solle, wo im 
eutschen gew. der Conj. steht, U. ı, 156. 9, 
291. 17, 144. 713. Od. ı3, 576. 586. τά, 3126, 
19, 557. 20, 29. 39. am häufigsten b. Hom. im 
der Verbindung, οὐδέ τί ru σώφα ἴδμεν, ὕὅπας 
ἔσται zus iyya, wir wissen- nicht, wie die 
Dinge kommen werden, was daraus ‚werden 
wird, Il. 2, 252. Od. ı7, 78. und sonst. ἢ) sit 
dem indicat. praes. b. Hom, gew. in der Ver- 
bindung, ἔρξον, ὅπως ἐϑέλεις, mach’.es wie du 
willst, Il. 4, 37. Od. 15, 145. 16, 67. 24, 481. 
ausserdem nur, ἔλϑυοι, ὅπως ἐθέλο,, (näml, αὖ- 
τὸν ἐὰ ὅ ἐν) Od, 14, 172. und ὅπως φρεσὶ ana» 
μενοινᾷς, ὡς τοῖ Ζεὺς τελέσειε νύστον, Od. 15, 
211. vgl. das nächsifolg. 6) ὅπως steht zuw. 
durch eine leichte Anakoluthie für οἷος, 2. B. 
τοὶόν με Ener, ὕπως ἐθέλει, st. οἷον ἐϑέλει, 
Od. ı6, 208, häufig b. d. Atı. h) mit dem 
gen. ορῖσϑε ὕπως ποδῶν, verst: ἔχεις, lauft, wie 
ihr auf den Füssen seyd, d. i. so schnell ihr 
könnt, Aesch, Suppl. 850. i) ὁπωροῦν, ὅπως- 
τιοῦν, ὁπωςδή, ὁπωςδήποτε, Önwsönnoreir, wie 
auch immer, wie auch nur, auf welche Art 
auch immer, Att. k) οὐδ᾽ ὅὁπωςτιοῦν, auch 
. nicht auf irgend eine Weise, d. i. auch nicht 
im mindesten, Att. ]) οὐκ ἔσϑ᾽ ἅπως, es gebt 
auf keine Weise, es ist durchans unmöglich, 
aber οὐκ ἔσθ᾽ ὅπως οὐ, es ist unmöglich, dass 
nicht —, d. i. auf alle Weise, durchaus, um- 
fehlbar, Att. 2) wie üre u. das Lat. uf, vom 
der Zeit, in der etwus geschieht, wie, de, als, 
sobald als, τὰ. d. iudicat. aor. U. ı2, 208, 
3, 575. ΔΆ. 22, $Soph. Trach. “66, OC. 1658. 
Ar. Nub, 60. b) mit dem optat. nachdem, Hd. 
1, 17. 7, 119. u. sonst, wie postquam mit demaa; 
conj. 3) wie ἐπεέ u. das Lat. gaud, den G 
wovon ausdrückend, nı. d. indicat. de, 
darüber dass, ἄχος, ὕπως δὴ δηρὸν ame 
Trauer, weil od. durüber dass er lange 
ist, Od. 4, 109. ein sehr seltner Fall. 4) 
ὡς, in u das Lat. guam, beym Superl, 
Adr. ὕπως ὥκιστα, 50 schnell wie ınögli 









— 


celerrime, Theegn. 427. ὅπως. τάχιστα, 
τ. Vesp. 168. 365. ὅπως ἄριστα, Aesch. Ag. 
611. ὅπος δύναται τάχιστα, so schuell er 
kann: vollständig findet sich diese Redeweise 
%. Soph. Trach. 530. οὕτως ὅπως ἥδιστα, also 
‘eigentl. auf eine so augenehme Weise, wie die 
allerangenehmstesist. 5) wie ὡς als Verglei- 
- -ehungswort, wie, gleichwie, sowie, Seidl. Eur. 
Tro. 147. p. 20. doch selten, auch gedoppelt 
ὡς ---- ὅπως. 6) wie ὡς, das Lat. guam u. un- 
ser wie, als Ausrufnng mit dem Ausdruck des 
‚Erstaunens; wofür jedoch Pind. Ol. 10, 70. 
‚nicht angeführt worden kantı. 7) für πῶς; in 
‚directer Frage, wie? steht ὅπως nie, dagegen 
dient cs- zur ‚Wiederholung einer fremden Fra- 
'ge, Ar- Plut. 139. ᾿ 
B) ὅπως als Coujunction, eine Absicht aus- 
drückend, dass, cufdass, damit, das Lat. ut, 


Hom. ı) mit dem conj. ohne ἄν, wenn die 
‚Handlung eine gegenwärtige ist, und dah. das 
‘Hauptverbum-im praes. dabey steht, Il. 3, 210. 


Od. 1477. 3, 19. 13, 365, 14, 181. 23, 117. 
h) der σου). kunm aber auch auf ein Haupt- 
‚verbum folgen,: das in der vergaugnen Zeit 
steht, wenn die Handlung als eine iu der ge- 
—— Zeit fortlauernde bezeichnet wer- 
soll, Hdt. ı, 29. 34. 3, 150. 7, 206. 22}. 
‚Herm. Vig. p. 791. 850. bes. häufig steht bey 
-Thuc. in der Erzühlung der conj. wo man 
‚nach der allgemeinen Hegel den opt. erwarten 
"sollte, wahrsch. um die Absicht als eine sol- 
-che darzustellen, an deren Erreichung der 
Handelnde od. in der orat. obliqua der Keden- 
de nücht.aweifelt: ebensor steht bey den Ver- 
-bis- fürchten: auch nach der verganguen Zeit 
gew. der conj. Matth.-Gr..Gr. p. 736. ο) ὅπως 
nit ἄν od. κεν und. dem conj. bezeichnet die 
“Handlung als eiue fortlauernde, od. stellt die 
Absicht als eine solche dar, deren Erreichung 
nicht im Momente statt finden kann, so steht 
ὅπως ser zuerst Od. 4, 545. häufiger Ὁ. d. Att. 
-#eind. Plat. Phuaedo p. 59. E. d) ὅπως steht 
auch in selbständigen Sätzen ohne ein Haupt- 
verbum snit dem conj. wo es eine Aufloderung 
bes. sich zu hüten ed. vorsichtig zu seyu ent- 
hält, gew. mit μή, :z. B. ὅπως τοῦτό ya μὴ 
Worjars, dass da das nicht thust, also zugleich 
"abmahnend * — — — . 
ia ew. Boa, σκόπει, φύλαξαι u. dgl. si 
En — hüte dich: auch steht indicat. fut. 
"Mabey, ὅπως ἄνδρες ἔσισϑε,, dass ihr mir tapfre 
. seyd! also mit der Negat. warnend 
“οἷ; werbietend, ohne eine solche aufmunternd. 
=) mit dem optat. wenn das Hauptverbum in 
‘der vergaugnen Zeit steht, in welchen Fällen 
ie Handlung gew. nicht au und füx, sich, son- 
"dem als der Gedanke eines andern erscheint. 
Ton dem imperf. Od. 3, 129. 6, 319. 8, 
! ig, 420, b) nach dem aor. Il. ı, 344. 14, 
'r266.121,:548. Od. 15, 519. 14, 312. 18, 160. 
j mit ἄν od. xs» bezeichnet eine im 


"oment mögliche Erreichung der Absicht, vgl. 


rs. -ο. 

© Mbsicht bezeichnet wird, die zu der Zeit, in 
welcher das Hauptverbum steht, als küuflig 
‘gedacht werden soll, also sowohl nach dem 
"pass; ala nach dem fut. u. praeteritum: bey 


Ν 


,} 
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.5} mit dem indicat. fut, wenn eine’ 


Ogau—Ogpuav 


Hom. wohl nur Einmal, Od. ı, 57. ϑέλχγει. 
ὅπως ᾿Ιϑάκης ἐπιλήσεται, sie liebkost ihm, da- 
mit er Ichaka vergessen soll, welches er also, 
als sie ihm liebkoste, noch nicht vergessen 
hatte: b. d. Att. ist der indieat. fut. nach ὅπως 
äusserst häufig: auch ermunternd od. ntit μὴ 
‚, warnend, 5, B. ı. ἃ. δεῖ σ᾽ ὅπως δείξεις bey 
Soph. Aj.,556. kann man als Ellipse erkl. δεῖ 
σε ὁρᾶν, ὕπος δείξεις, besser aber nimmt man 
eine Mischung der beyden Redeweisen δεὶ as 
δεικνύναι u. ὅρα ὅπως δείξεις an. 4) mit dem 
indicat, 'praeteriti, wo. eine Absicht bezeich- 
net wird, die einer zwar gehaht, ‚aber nicht 
ausgeführt u. verwirklicht hat, Herm. Vig. p- 
91. 5) eine bey den Au. häufige elliptische 
edensart ist οὐχ ὅπως. alla od. ἀλλὰ καὶ —, 
nicht allein nicht, sondern auch —, z. B. οὐχ 
ὕπως χάριν αὐτοῖς ἔχεις, ἀλλὰ καὶ κατὰ τουτωνὶ 
πολιτεύει, micht allein dass du -ihuen nicht 
dankbar bist, sonderu du arbeitest auch gra- 
dezu gegen ihren: Staat, Dem. cor. p. 271, + 
wofür es vollständig heissen sollte, οὐ, λέγω 
ὅπως, ich will nicht sagen, dass u. s. w. Ebeu- 
so οὐχ ὕπως, ἀλλ᾽ οὐδὲ, nicht nur nicht, sou- 
dern nicht einmal. 6) ünw;-un = die Con- 
junetion μή. — Hom. braucht die gew. wie 
die Epische Form, nie aber die Ion., die der 
Ion. Prosa eigen bleibt. — Dawes wollte die 
Entleckung gemacht haben,. dass bey ὅπως 
niemals der conj. aor. 1. act. u. med. gesetzt 
werde, sondern der conj. aor. 2. und wo die- 
ser ichle od.. des Verses wegen nicht gebraucht 
werden könue, der indicat. fut., in welchen 
letztern von ihm und von Brunck bes. alte die 
Steilen der Att, Dramatiker umgewandelt wur 
den, in denen man noch auf jenen verſehruten 
eonj. aor. ı. stiess, während mau ihn mach 
ὅπως ὧν Gnade finden liess, mancher auch der 
Aufmerksamkeit jener Verbesserer glücklich 
entging, wie Soph. Aj. 700. od. der Aende- 
run wierigkeiten entgegenseizte, wie Ar, 
Ecel. 116. _ Obgleich nuu mehre, vorzügliche 
Kritiker die Dawesische Regel aunahmen und 
auwandten, so bat man doch neuerdings mit 
Recht angefangen, sie als alles innern Grundes 
ermangelnd wieder zu verlassen,. und zu der 
Lesart der Handschriften zurückzukehren, 8. 
Heind. Plat. Protag. p. 513. C. Poppo obs. in 
Thuc. p. 1585. Bahr in Creuz. melet. 5. p. 23. 
Held in Thiersch Acta philol. Mon. 2, ἃ. p. 
160. u. bes. Herm. Soph. Aj. 557. (ὅπως war 
urspr. adv. des alten ΟἿΟΣ, 8. unter ὅπου.) 
ὕρᾶμα, τό, (δράω) das Gesehene, Anblick, Schau- 
spiel, Gesicht: dav. b. sehr Späten ὁρᾶμᾶτίζος 
μαι, Ögmnürıoud; u. ὁρᾷ ματιστής. ᾿ 
ὄραμνος, 6, kürzere Forın δἰ. ὀρόδωμνος. 
ὅρασις, εως, ἣ, (öpaw) das Sehn, das Gesicht als 
Sinn, das Vermögen zu sehn, visus. 4) das 
‘, Gesehene, der Anblick. 
ὁρᾶτὴς, οὔ, 6, der, Sehende, Schauer, Zuschauer. 
Ögazindg, ἡ, ὁν, zum Sehn gehörig, geschickt, 
dazu ‚führend, daria geübt, von 
ὁρᾶτός, ἡ, ὁν, (pda) gesehn. 2) zu selın, sicht- 
ar. ἢ ' 
δραυγέομαι, (ὅράω, αὐγὴ) beaugeuscheinigen, im 
Augenschein nehınen, genau untersuchen: wie 
nagavyda gebildet. 


I 
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Ogaw 278 
ὅρίω, impf. Art. .- , eigentl. ὥ perf. ἑώ- b. Hom. dafür. später auch δρᾶν allein; We 
"κα, Kay den Au. Dichtern nu Regel | wir sehn m. d. inf. verbinden, z. B. ich sch 


"In Ion. Prosa war das praes. 


“sehn, sich 
"in. ᾿ἃ, conj. sieh zu, sieh dich vor, hüte dich. 


ysyibig auszusprechen, welches jedoch nach 
— Untersachnngen nur bey einer gleich- 
falls Att. Form tdgüuer geschieht, Pors. Eur. 


Phoen, 1367. Heisig conj. Ar. p. 73. —.praes. 


paes. Öp@ouar, perf. pass. &dgänus, aor. pass. 
inf. δρᾶ ϑῆναι, μὰν Ὁ. Spätern: adj. verb. ὁρᾶ- 
τός u. δοτέος : dazu von einem ungebr. The- 
ma ONTSL fat. Öyonär, stets in act. Bdig, fut. 
pass. — aor. pass. ὥφϑην, inf. ὀφϑῆ- 
yaı, seltberes porf. pass. ὥμμαι, ὦψαι, ὠπται, 


” Assch. Proni. 1006. u. 8. w. inf. öpdas, adj. 


verb. ὀπτός u. ὀπτέος: vom Thema 1244) da- 


'gogen wird abgeleitet δον, act. εἶδον, inf. ἰδεῖν, 


aor. ındd. εἰδϑόμην, inf. ἐδέσϑϑαι, per. mit praes. 


Bdtk olda, ich weiss, iuf. εἰδέναι, Adj. verb.' 


ἰστέος. (das zum Thema. EIAft gehörige ist 
schon unter diesem Worte behaudelt.) Homer 
braucht von diesen Temp., ausser den von 


"EIAR ausgehenden, praes. act. u. pass. 5 sing. 


impf, äct,,u. med. stets ohne augm.Ögä, ὁρᾶτο, 


5 pl. dgärfo, fut. ὄψομαι : ausserdem hat er das 


den Att. gmiz freunde [? ὦ. M. 8.} perl; 2. ὅπωπα, 
und in der Od. 5 sing. plapf. ὀπώπει: moch 
ist bey ihm zu bemerken’ ügyas, nach underh 
ὁρῆαι, EP. ἃ praes. med: st. ὄραῃ od. ὅραεαι, 
wie von ὅρημαι, Od. τό, 343. Uebrigens braucht 
Hom. zsgz. Formen wie ὁρῶ, δρᾷς, ὁρᾷ, ὁρᾶν, 
δρῶν, ὁρῶσα, μαι, ὁρᾶται, δρᾶσϑαι, ὅρωμε- 
νος, 3 opt: ὁρῷτο, 3 pl. ὄρῴατο, ep. Hom. 14, 
20. nicht weniger als Ep. zerdehute wie ὄρόω, 


dedac, ὁρόων, 5 ‚ 2 pl. opt. ὁρόῳτε, st. 


Sodödırs, δρῶτε, 11. 4, 347. δράυσθαι u. 8. νυν. 
- Don, —— ἕω, Wess. Hdt. 
ä, 148. impf. ὥφεον. — Grundblig: achn. 
1) absol. sehsnd seyn, sehn, schauen, blicken, 
Ans Casus, oft bey Hom. εἴς τε od. εἴς τινα, 


auf etwas, nach einem od. auf einen hin sehn, 


N. το, 203. 24, 655. Od. δ, 4dg. 18, 219. 19, 
"514. 20, 373. u. sonst! später worauf aufinerk- 


sam seyn, worauf achten: auch worauf warten, 
hoffen, wonach verlangen, wonach trachten : 
zur’ αὐτοὺς αἰὲν ὅρα, er sah immer auf sie 
von oben herab, Il. 16, 646. κατὰ Τροίην, er 
sah auf Troia herunter, Il. 24, 291. ent πόντον, 
er'sah über das Meer λίπ, Il. ı, 350. πρός τι, 


“bezeichnet die Lage eines Dinges zu einem 
“andern, also die Richtung, wie spectare, auch 


die Beziehung, die Neigung, den Uebergäng u. 


"die Vorbereitung wozu, ebenso ὁπέ zımı, Schaef. 


Dion. comp. pı 145. b) zusehn, ἃ. i. sich vor- 
hüten, bes. beym Imperat. ὅρα un—, 


c) δρᾷς; siehst du? wenn man ein Beyspiel 
anführen od. eine Sache deutlich machen will, 
das Lat. viden? Att. 5. bes. Valck. Phoen, 726. 
— 2) transit, einen bestimmien Gegenstand 
sehn, erblicken, gewahr werden, zu Gesicht be- 
kommen, ansehn, besehn, bemerken, m. d. acc. 
oft Ὁ. Hom. ‘auch pleon, ὀφθαλμοῖσιν od. ἐν 


ὀφθαλμοῖσιν ὁρᾶν, mit den Augen od. vor Au- 
a βόδια 


τ im Auge haben, unverwandt im 

uga behalten, H. 23, 3525. φέλως ὁρᾶν, mit εἰ 
u. Gm opt. ganz unser gern sehn, sich freuen, 
wenn etwas geschähe, 1. 4, 347. ζώειν καὶ ὄφᾶν 
φάος ᾿Ηιλίοιο, poet. Umschreibung von ζῆν, oft 


ihn kommen, setzt der Grieche durchgängig das 
part. δρῶ ἐρχόμενον. Bey dem Att. ofı-Mm. d. 
gen. des Gegenstandes, ron dem man etwas 
sieht. — Ein pass. hat ρων. gar nicht, denn. 
das Med. braucht er stets in act. Hdig. ‚Das 
μὰ Omen, ich-habe gesehn, gehürt ausschliess- 
ich zu Bdig 2. ‘Bey den AÄtt. hat das Pass, 
nicht hloss die Bdtg gesehn werden, sondern 
auch wie φαίνομαι, sich sehn lassen, sichtbar 
werden, erscheinen, dah. τὰ δρώμενα, alles 

; Bichtbare od..Gesehue , Anhlick, Schauspiel. 
b) übertr. ward ὁρᾶν nicht: bloss vom innern, 
— Selm, — einsehn, erkennen, beden- 

en — a ee auch von allem Wahrnehmen 
durch die Sinne gebraucht, sodass es also zuw. 
da steht, wo man eigentl, dxobsy erwartet 
hätte, Br. Soph. OC. 106. ce) zu erkennen ge- 
beu, blicken lassen, z. ἢ. ἀλχὴν, ϑυμὸν ὁρᾶν, 
Muth blicken lassen, Muth aus den Augen 
strahlen, πόλεμον δρᾶν, nach Krieg aussehn. — 
Häufig ist die Verdopplung der Verba' sen- 
suum, wie rgosdye: ὁρῶν u. dgl, Schaof. Soph. 
Ant. 764. Lob. Aj. 582. 
ὀρβίκατον od. deSinlarer, τὸ, das Lat. malum 
orbieulatum. ᾿ a 
ὀργάζω, au, (ὀργάω) durch -häufiges Betasten, 
andhaben od. Kneten weich machen, erwei- 
chen, schmeidigen, dah. wie deysir, gerben, 
Hdt. 4, 64. überh. durcharbeiten, durch einan- 
der arbeiten‘, rühren, mischen. 2) übertr. er- 
weichen, rühren. ἡ - 

ὀργαΐνω, f. ἄνα, (ὀργή) trans. wie opyile, zornig 
machen, in Leidenschaft, in Zorn setzen, πτερά, 
Br. Soph. OT. 335. wo andre es irrig in der 
Bdtg von ὀργάζω, 2. nehmen. 2) intr. wie 
ὀργίζομαι, zornig werden, in Leidenschaft, in 

„ Zorn geräthen, Soph. Tr. 552. 

ὀργανέω, — ὀργανόω. ἡ , 

ὀργάνη, ἡ, (ἔργον, ὄργανο») = ἐργάνη. [ἃ] 

ὀῤγᾶνικός, ἡ, dv, (ὄργανον) von Werkzeugen, 
durch Werkzeuge, bes. durch musikalische In- 
strumente hervorgebracht. 

ὀργάνιον, τό, Dim. von ὄργανον. [ü] - 

Öpyüror, τό, (ἔργον) Werkzeug, Geräth etwas da- 
mit ins Werk zu richten, Maschine, bes. die 
Presse: übertr. Sinnenwerkzeug. 4) bey Ari- 
stot. musikalisches Iustrument, bes. Saitenip- 
strument... 5) der Stoff, aus dem ein Werk 
hervorgebrache wird, ὄργαγον ἐν ὄρεσι, Werk- 
od..Bauholz. 4) das Werk selbst, ἔργον, με-- 

„ λίσσης κηρόπλαστον ὄργανον, Soph. dar. 

— ορος, 6, ἡ, (πήγνυμι) = ὀργαν9-- 


ποιός, 
ὁργανοποιητικός, ἡ, dv, (ὀργανοποιός) Werkze 
zu verfertigen ἀμ, —* Verfertigen — 
ben geschiekt od. 


* 


hörig. 


ὀργανοποιΐα, ἥ, das Werkzeugverfertigen, vom . 
ὀργᾶνοποιύός, F (ποιέω) ir treu βὰν: od. 


verfertigend, 
ögrärde , (ὄργανον) mit den nöthigen. Werkzen- 
gen versehn, einrichten, anerdnen, in Stand 
Setzen, organisiren, dav. 
ὀργάνωσις, ἢ, die zweckmässige, werkdienliche 
‚Einrichtung. [ül ὃ. 
ὀργάς, δος, ἢ, (ὁργάω) vexst, γῆ, jede feuchte, 


Oerya—Opyn 

- wohlbewässerte u. dah. tippig frushtbare, bes. 
von reichem Gras u. Planzenwuüchs strotzen- 
de, auch husch- u. baumreiche Gegend, Marsch- 
land, sowohl fette Fiehweide, als gutes Acker- 
land, überh. Au, gleichviel ob noch im ur- 
sprünglichen Zustande od. ob schon von Men- 
schenhand bebauet. (dab. hat auch ὄργάς we- 
der mit ἔργον, noch mit ὀρχάς etwas gemein.) 
b) insbes. wie τέμενος, die den Göttern gehei- 
kgten, fruchtbaren Plätze, zu deuen gew. 
iesen, Ackerfelder u. Haine gehörten: vor- 
zugsweis hiess ἑερὰ ὀργάς ein solcher, der De- 
meter tind Persephune geweihter Landstrich 
zwischen. Athen u. Megara, Ruhuk. Tim. p. 
295. 2) überh. als fen. adj. von Fruchtbar- 
keit, Fülle od, Reife strotzend, dah. ϑυγατέρες 
εἷς λέχος Öpyadıs „ zur Ehe vollreife Mädchen. 
ὀργασμός, 6, (öpyazo) das Kueten, Erweichen, 
.Anfeuchten. 2) (ὀργῴώω) strotzende Fülle, 
Trieb, Begier. s 
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Ooyn—Oeyı 

äussert: ὀργὰς ἐπιφέρειν τινὶ, einem sein Ge- 
müth od. seine. Neigung zuwenden, ihm zu 
Gefallen leben, Thuc. ὀργὴν ἄκρος, heftig von 
Gemüthsart, leidenschaftlich, Sa: jähzornig, 
Hdt. 2) insbes. jede heftige Gemüthsbewegung, 
Leidenschaft, Allect, Eifer, innere Aufwallung, 
z.B. Uuwille, Uebermuth, Stolz, heftige Be- 
gierde, am häufigsten aber, bes. Ὁ. d. Att. 
Zorn, dah. ögyj) als adv. im Zorn, ὀργή τινος, 
Zorn od. Unwille wegen einer Sache, Dem. 
die Verwandtsch. von ὀργή mit ὀργάω und 

ρέγω — innerliches schwellendes Negen und 
Trachten — ist unverkennbar; in der ‘il. u. Od. 
wie bey Hes. findet es sich sowie ὀρχάω noch 

ar nicht, und wird dort durch ϑυμός ersetzt, 
Seo häufiger ist es gleich von den ersten 
Aufingen der Eleg. u. Lyrischen Poesie, " der 
Ion. u. Att. Prosa an; auch mit ὁρμή, ὁρμάω, 
scheint es verw. zu seyn.) 


ὄργημα, τὸ, = ὀργή, spätes W. 
ὀργητὴῆς, οὔ, 6, (ὀργή, 2.) der Zornige, zum Zorn 
X 


ὀργαστήριον, τό, st. ὀργιαστήριον, Ort wo ὄργια 
| Geneigte. 


gefeyert. werden. 
ἀργάω,. eigentl. von Feuchtigkeit od. Säften od, 
sonst vou inuern Trieben od. Kräften schwel- 


len, en strotzen, dah. a) vom Erdboden, 
von fetichter Fülle strotzen, durch reiche Be- 
wässerung üppig fruchtbar seyn, bes. in Bezug 
auf reichen Pfllauzenwuchs. b) von Pflanzen 
τι. Bäumen, im üppigem Wuchse stehn, "von 
Früchten strotzen: auch vom ‘schwellenden 
Heraureifen der Früchte, Hdt. 4, 109. τὸ. Xen, 
» von Thieren und Menschen, von Saft und 
t strotzen, "bes. in Bezug auf den Begat- 
tungstrieb, von Zeugungskraft, Brunst od. Lie- 
besverlaugen strotzen ed. glühen: also überh. 
vom Naturtriebe zuın Fruchttragen «1. zur Fort- 
pfauzung. — 2) überır..innern Trieb haben, 
“trotzen, voll seyn von etwas, Vebrriluss weran 
haben, τινός. Ὁ) heftig wonach verlang-n, wo- 
mach trachten,, τινός, auch πρός τι u. ἐπί τι, 
seltuer m. d. inf. wie ὀργᾷ μαϑεῖν, Aesch. 
Choeph. 451. ὃ. τὰ παροωῦ aldugın τῶν καρπῶν 
δυγᾷ ἀμᾶσϑαι τὲ καὶ τρυγᾶσϑαι, Iidt. A, 199. 
von reifen Früchten, die der Erndie eutgegen- 
schwellen, u. sich gleichs..sehnen gepflückt zu 
werden, vgl. Ruhuk. Tim. p. 193. fg. ec) ü- 
berh. sich in heftiger Leideuschaft befinden, 
Thuc- 8, 2. ᾿ 
ὧν. ὥνος, ὅ, in Athen der von jedem δῆμος 
u. jeder — gewäblte Bürger, welcher zu 
bestisupsten Zeiten — Opfer zu verrich- 
ten hatte; also eine Art Priester, wie der Rüm. 
eurio: sie hiessen auch γενγγῆται Τῶν ϑιῶν. 
a) b. d. Dichtern überh. für. ἱερεὺς, Priester, 
we) ὦ . (wahrsch, von ὄργια, nieht von 
ὀργεώνη, ἦ, fem. von ὀργεών, Priesterinn. 


ὄργϊα, πεν τά, geheime, religiose Gebräuche, go- 


heimer Gottesdienst,zu dem nur der bes. Eim 
geweihte Zutritt hatte, ganz gleichbdid mit 
μυστήρια, von dem geheimen Dienst der De- 
meter in Fleusis schon im h. Hom. Cer. 274. 
476. späterhin »yorzugsweis vorn Bacchusdienst, 
den dazu gehörigen Weihuugen, Reinigungen 
und anderu geheimuissvollen Cärimonien, die 
zwar auch deu Uugeweihter: bey den Bacchus- 
festen zum Theil gezeigt, nie aber ıhrem Sinn, 
u. ihrer Bedeutung nach erklart wurden. 2) 
überh. jeder heilige Dienst od. Gebrauch, Got- 
tesdienst, Opier u. dzl. auch ohne NMysterien. 
b) jedes Geheimniss, auch ohne religiose Be- 
— ‚ 2. B. die Mysterien der Liche, Jao. 
Ach. Tat. p. 689. Der sing. ὄργεον isı ohne 
Beysp. (das Wort kann von ἔργον hergeleitet 
werden, da nanentl. ἔρδειν von der Vollzio- 
hung heiliger Werke wie sacra farere ge- 
—— ward, Ugen h, Hom. Ap. Pyih. 212. 
-Jür die Ablıg von ὀργώο, ὀργή, ὀργάς, scheint 
dagegeu die —— von Φῶς im ϑυμός, 
zu sprechen: der Grund der Benennung läge 
dann in der enthusiastischen Entzückung, mit 
‚der die ὄργια begangen wurden: der Stamm, 
für den man sich bey ὄργια entscheidet, muss 
auch bey ὀργεὼν und ὀργίων angenommen 
werden.) dav. 


dertalen dom, Orgien feyern, u. m. ἃ. acc. τελε- 


ἦν, eine Weihung nach Orgienart-begehn, ei- 
nem Gotte zu Ehren, δαίμονι, Plat. auch im 
med. 2) ϑεὸν ἀργιασμοῖς ἰὀογιάζειν, eine Gout- 
heit mit Orgien verehren, Plut. 3) zırd, einen 
in Orgien einweihen u, aufnehmen. 


— ἡ, ὁν, zu den δργεῶνες gehörig, sie | ögyidg, ἀδ Ὁ ἥ, bes. poet. fem. zu ὀῤγιαστικός. 


end, 


ιῶνις. 
Gl Bene der Seele, Gemüthsart, Siunesart, 


δεῖπνον ὀργ. eine Mahlzeit der ög- 


Charakter, Teinperärhent, auch ——— 


ee 1 ‘Gefühl, Stimmung, Trie 
3: Ἤοπ Cer. 205) häufig δ, Hdt. Pind. und 


— 325 — auch im plur. bes. insofern Gemlith ᾿ 
φὲ, Trieb zieh auf eine kräftige, thätige "Weise '< stisch, begeistert ἡ 


δογϊασμός,, 
ὩΣ ὄργια. 1 
.üherh. die natürliche Anlage od. Be- 


(ὀργιέζω) das Feyern der Orgien, 
die Feyer derselben. ᾿ 


Öpyiaozis, οὔ, 6, (ὀργιάζω) der die Orgien Fey- 
“ ernde: überh. der Ei ᾿ 


ngeweihte, τῆς Axadnpias, 
der begeisterte Anhänger der Akademie, wie 
μύστης, dav. 


ὀργϊαστικός, ἡ, ὄν, die Feyer der Orgien betre$- 


feud, dazu gehörig, orgienmässig, enibusia- 


Ooye—OgeEy 


Ydu, poet. st. δργιάώζω, aber auch für ögy/do- 
ar 4 —** b. Maneth. 
dortie, ivw, (ὀργή, 2.) zornig machen, erzümen, 

τινά. Med. zornig werden, zürnen, tif. 
ὀργίλος, lin, dio, (vey#, 2.) leicht züruend, zum 

Zorne geneigt, jähzoruig. [1] dav. " 
ὀργιλότης, τος, ἡ, Geueigtheit zum Zorne, Jäh- 

zorn. 
ὄργιον, τό, 
"Ogyios, ὃ, 


.. ὄργια. 
Orphisches Beyw. des Bacchus, zw. 
ὀργίοφώντης, ou, 6, (deyıa, φαίνωὶ der die Orgien 
zeigende οἱ. lehrende, Vorsteher der- Örgien, 
Priester, der andre in die Orgien einweiht, 
nach ἱεροφάντης gebildet. 
ὀργίων, ovos, d, wie ὀργεὼν, ‚Ho 
Ap. 598. bey Alexandr. Dichtern auch opyiar, 
evrog, Antim. fr. 56. u. Hermesian. 10. au wel- 
cher letzteru Stelle es fem. wie, opywwn ist, 
Priesterinn, Döder]. philol. Beytr. 1. p. 251. 
(entw. von ὄργεα,, w. m, vgl. od. mit Ilgen 
‚von .)_[Jota stets lang.) 
δργυιᾶ, ἥν (ὀρέγω) die Klafter, der Raum zwi- 
sehen den beyden ausgestreckten Häuden und 
Armen, I. 25, 327. Od. 9, 525. το, 167. vg). 
Xen. mem. 2, 5, 19. Ὁ) als bestimmtes ἢ ἄπ - 
genmaass 4 πήχεις oder 6 Fuss, Hdt. 2, 149. 
nach 4, 41. machen 100 Orgyien Ein Stadion, 
also 4000 Orgyien Eine deutsche Meile: Pli- 
nius dagegen übersetzt es durch ulna, deren 
Länge er zu ı0 Fuss annimmt. 6) zum Mes- 
sen des Saatfeldes, Feldruthe, = οὗ σπιϑαμαὶ 
avıklıxal od. παλαισταί, Att. auch ὀρόγυια. 
‚ (uach Arcad. p. 100, 3. stets ögyua, aber im 
nom. plur. deyval zu betonen, und allerdings 
stimmt diese Negel zum Hom. Gebrauch, nac 
dem Alpha im nom. sing. stets kurz ist: im 
Prosa dagegen findet sich gew. auch der sing. 
ὀργυιώ betont, vgl. ayvıd.) dav. 
ὀργνιαῖος, ala, αἴον, eine Orgyia lang od. gross. 
᾿ὀργυιόεις, ἐσσα, ἕν, poet. st. ὀργυναῖος, 
öpyrıdo, (öpywa) die Häude ausstrecken, klaf- 
tern: mit ausgestreckten Händen binden, 
δρδέω, ein Geweb anlegen, das Lat. ordior, 
scheint ungebräuchlich zu ΒΟΥ, dav, 
Soörum, τό, ἡ τολύπη τῶν ἐρίων. 
ἀρδτιλεύω, — Ξξ μοχϑέω, Gramm. 
ὑρεακόμος, d, τῷ —* w.ın 8. 
ὀρεάνες od. ὀρειάνες, of, hiessem der Pythia die 
Männer, Plut. {a} . 
ὀρέγδην, adv. (ὀρέγων) mit ausgestreckten Händey:: 
ühertr. mit Verlangen, bereitwillig. 
öpeyua, τό, (ὀρέγα) das Reeken, Strecken, Aus- 
strecken, bes. der Hände od. der Füsse, dah, 
der Schritt. 2) das lliurecken, Hinreichen, 
Darreichen, 2. B. παρηΐδων: auch das Darge- 
reichte. 5) die Strecke, der Raum, dah. auch 
ein Längeumaass, mit σχοῖνος und πούς ver- 
bunden, ᾿ 
ὀρέγνυμι, τὶ ἀρέγω, ‚dav. χεῖρας ὀρεγγύς, part. 
praes. Il. ı, 851. 22, 57. 
. ὀρέγω, ξω, recken, strecken, ausstrecken, bes. 
- χεῖρα, Hom. eis οὐρανόν, Il. 15, 371. Od. ὁ, 
517. einem die Häude fleheud entgegenstrek- 
ken, τινί, Od. ı2, 257. später auch die Füsse 
ausstrecken, bes, um zu schreiten, zu gehn, 
b) reichen, hinreichen, hinrecken, darreichen, 


darbringen, geben, oft bey Hom. gew. κῦδος 


- 
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Priester, bh. Hom. 


Ορεε-“Οῥειβ 


ὀρέξαι τινὶ, einem Ruhm verleihen, bes, in der 
D. sehr häufig: κοτύλην καὶ πύρνον, Od. 15, 
312. χεῖρας, die Hände reichen, Il. 23, 743. 
zurückgeben, Il. 24, ıe2. 2) Med. ὀρέγομαι, 
sich recken, sich strecken, sich ausstrecken, 
Od. aı, 55. χερσέ, sich mit den Händen aus- 
strecken, mit den Händen reichen od. langen, 
Il. 25, 99. 1165. Th. 178. ebenso ἔγχεϊ, sich 
nit dem Speer ausstrecken, mit dem Speer 
laugen, mit gestreckter Lahze auf den Gegner 
zielen, Il. 4, 307. vorwärts langen, πρόσϑεν 
ὀρέξασϑαι ἔγχεϊ, 11. 5, Bär, ποσσὶν ὁρωρέχαται 
(3 pl. perf.) πολεμέζειν, sie streckten sich mit 
den Füssen, d. i. sie schritten vor um zu kim- 
pfen, von gesireckten Lauf der Pferde, D. 16, 
85%. ebenso ὀρέξατ᾽ ἰών, er reckte sich gehend, 
d. i. er schritt, vom weiten Streekschritt eines 
Gottes, Il. 15, 20. ὀρωρέχατο (3 pl. plgpf.‘ προ- 
τὶ δειρὴν, sie streckten sich nach dem Halse 
zu, d. i. vorwärts, Il. 11. 26. was man denn 
ohenhin übersetzt, die Häude, Speere, Füsse, 
Hälse ausstrecken. b) mit dem gan. sich wo- 
nach strecken, ἃ, i. wonach reichen, langen, 
zielen, trachien, οὔ παιδὸς ὀρέξατο, er langte 
nach seinem Kinde, ἢ, 6, 466. nach einem 
langen, um ihn zu verwunden, Il. 16, 322. 
c) wit dem acc. dasjevige, wouach man reicht, 
laugt od. trachtet, erreichen, treffen, erlangen, 
Od. ı1, 392. auch mit den Wallen trefleu, ver- 
wunden, Il. ı6, 5:4. 25, 805. dah. auch sich 
etwas lan;en, ἃ. i. zu sich nelumen, σῖξον, 
Eur. d) ganz in der Bdtg des act. steht ποτὲ 
στόμα χεῖρ᾽ ὀρέγεσθαι, 11. 24, 506. wenn man 
nicht aunehinen will, hier sey der dat. χειρί, 
nicht der ace. χεῖρα oder χεῖρε apostrophirt : 
unbezw. steht das ned. st. des acı. b. Ap. Rh. 
6) = ὀριχϑέω, 2. h. Ap. Rh. — Boın. lässt 
meistens das Augm. weg: seltnere Nebeufor- 
men sind ὀρέγνυμι, 1]. und ὀῤιγνάομαι, Hes. 
später auch ὀρεχτέω u. ὀρεκτιώω. (vom ὀρέγω 
konumt ögyvie, auch wohl ὀργή, ὀργάω u. 8. w. 
unverkennbar verwandt ist es mit zego, erigo, 
porrigo, auch wohl mit dgızuoumu, ἀναῤῥιχάο- 
μαι, u. ohne Zw. mit ὀρεχ ϑέω, w. m. 8. 

ὀρειάνες, Ol, 8. ὀρεάνες. ἃ 

ὀρειάρχης, ov, ὅ, \ögus, ἄρχω) Bergbeherrscher. 

ὀρειᾶς, δος, n, (0pas) bes. fem. zu ὄρειος, amı 
Berge, zum Berge gehörig, bersbewohnend, 
u. 8. w. 2) gew. als Eigeun. αἱ ᾿Ορειάδες, τοῖς 
u. ohue ᾿Νύμφαι, die Ureaden od. Berguym- 
phen. 


᾿ δρείαυλος, or, (ὄρος, αὐλὴ) auf od. in den 


hausend, bergbewohnend, überh, auf den Ber- 
gen befindlich. | 
ὁρειβάς, adog, (ὄρος, βαίΐνω) bergheschreitend, auf 
Bergen od. über Berge gehend. 
öpsıßaola, ἡ, (ὀρειβάτης) das Schreiten, Gehn od. 
Wandeln auf Bergen. 
ὀρειβάσια, τά, ἱερά, ein Fest, an dem man-die 
Berge unter feyerlichen Processionen u. Ge- 
bräuchen durchzieht, von RR 
ὀρειβατέω, Berge beschreiten od. durchwandeln, 
x — acc. pi er Beogen | gehn, von * 
ὀρειβάτης, ον, ὁ, (opos, βαίνω) der Bergbeschrei- 
ge ‚ Bergdurchwaudler, auf Bergen od.’durch 
Em Berge Gebeude, fem, ὀρείβατες, «dog: .([ἃ] 
aY+ , ᾿ ben u * 


a + * 


Ορὲιβ- Opsıy 


ὀρὲειβἅτικός, ἡ, dv, zum Bergtlurchwandler od, 
zum Bergdurchwandelun gehörig, - geschiekt 
dazu. be r 
εβρεμέτης, ov, 6, (βρέμων auf den Bergen ad. 
* die Berge ee es dounernd. 
Ögeiyävor, τό, u. * 9, 8. ὀρίγανον. 
ὀρειγενῆς, ἐς, (γένος berggeboren, in den Bergen 
geboren od. erzeugt, von od. aus den Gebir- 
gen stammend. 
ὀρειδρομία, 9, das Bergdurchlaufen, Laufen durch 
ἐ - Gebirge, in F RR ὲ — 
wdoduos, or, (δραμεῖν, τ \ Berge au- 
"rend, durch. die Gebirge laufend, = 
ὄρεεϑ ἁλὴῆς, “ἐς, (ϑάλλω) auf den Bergen sprogsend, 
wachsend, blühend. 
ὀρεικός, ἡ, dr, (ὀρεύς ἡ vom Maulthiere, zum Maul- 
iere gehörig: 6. ξεῖγος, ein Maulthiergespann 
od. ein mit Maulthieren bespannter Wagen. 
Ögeluritos od. ὀρφείχτιστος, ον, (κτίζω) auf Bergen 
erbaut, wird bezw. 
ὄρειλε ἧςῳ ὅς: (λέχος) in den 
schlalend, wohnend. 
ὀρειμᾶλέδες, al, = ὀρομαλίδες, 
ὀρειβᾶνής., ἐς, (μαίνομαι) die Berge durchrasend. 
2) Berge liebeud. 
ὄρεινομέω, auf den Bergen weiden od. wohnen, 


Bergen liegend, 


von . 

ὄρεινόμος, ον, (νέμω, 2.) auf den Bergen weidend, 
weilend, lebend, wohnend, bergbewohnend: 
überh. auf deu Bergen, auf ihnen befindlich. ὶ 
(nicht ὀρεένομος zu betonen.) | 

ὀρεινός, ἡ, dr, (ögos) anı od. vom Berge, auf dem 

e, zum Berge gehörig: dah. wild waeh- 

send, wild. 2) bergig, gebirgig: überh. mon- 
tanus. SEE ᾿ 

ἀρειοβάτης, ev, d, = ὀρειβάτης. [ἃ] 

ö 5, or, (οἰκέων bergbewohuend, - 

δρειομᾶνής, ἐς, = ὀρειμανῆς. 

δρειονόμος, oy, τι ὑρμεινόμος. 


—“ 


ὄρειος, εἶα, sior, auch zweyer End. (ὅρος) = ögeı- | 


»ός. Jon. οὔρειος, ὃ. Hoi, Merc. 244. 
ὀρειοχᾶῤή,ς, ds, (zalew) sich der Berge freuend, | 
Ber 2 che, ee a Under. lebend. 
—— ὅ, eigentl. Bergstorch, eine Geyer- 

art, sonst γρυπαιετός. 

5 ysıog, ον, = das * 
dguonkäräs, is, (πλαναάομαι) ergdurchirrend, auf, 
den Bergen unıherirrend od. umherschweifend. 

unolde, cc ῤ οπολέω. 

—— ἥ, ——* Bergulme, Bergrüster. 
ὀρείεης, ον, ὁ, (ὅφος) Bergbewohner. 
ἧς. ἐς, um Ogsizgopos , or, (τρέφω) auf 
od. in Gebirgen ernährt, erzogen, ge- 


ὀρειεζπία, ἡ, Bergarbeit, bes. das Behauen des 
Holzes od. der Basine in den Gebirgen, von 
dguizinos, ον, (ὄρος, Tinte) in dem Gebirgen 
hauend, Holz πὲ Steine in deh Gebirgen be- 
bauend, Holz fällend, Steine brechend, überh. 
arbeit verrichtend: auch ὀροτύπος, ögso- 
τύπος mi ὀροιτύπος. 2) ὀρειτόποι Γίγαντες, die 
mit abgerissnen Dergspitzen um schlagen- 


den 
{ 6, ἐτ 6, ΣΎ. j 
een de Zu 


— ov, 6, und ὀρείφειτος, ον, (ὄρος, φοι-" 


ἃ81 


Ορειχ--- Ορὲσ 


260) Gebirge durehschweifend, durchstreifend: 
auch ὀρεφοίτης und ὀροφοίτης. 
ὀρείχαλκος, d, ιὄρος, χαλκός) Lat. orichalum u; 
äurichalcum, urspr. ein natürliches Messingerz 
tı. der daraus bereitete Messing,.h. Hom. 5 ἢ. 
Heinr. Hes.. sc. 122, später auch der ktinstlich 
‚bereitete Messing, dar. das Franz. archal, 2) 
‚ “&ls adj. messingen, von Messing gemacht, | 
ϑεμάδης, ἐς, (ὄρος, εἶδος) bergartig, bergig, ge- 
* TBIE« » Υ 
ὀρειώτης, av, ὅ, (δρος) = ἀρείτης. 
ὀρεχτέω, τῷ ὀρέ 


ὄγομαι, Suid, Ι 
ὀρέκτης, ου, δ (ὀρόγω) ein in der Nähe Kämpfen- 


. der, 3, ὄρεκτός. 
ὀρεκτιάω, = —— spätes W. 
ὑρεπτιχός, ἡ, dv, (ὄρεξις) zur Begierde gehörig, 


sie betreffend od. erregend: 
„lectiv die Begierden. 
ὁρεκτός, ἡ, dv, ἔρέγω) gereckt, gestreckt, ausge- 
streckt, usklas, die vorgestreckten Speer, mit 
denen man dem Feind erreichen, und in der 
Nähe gegen ihn kämpfen kann, Il. ἃ, 545. bey. 
‚ Strabo ὀρεχτὸν δόρυ, Gegens. παλτὸν δόρυ, der 
Spiess zum Werfen. 2) verlangt, begehrt. . 
ὀριμπόται, ol, (ὄρος, ἐμπίνω) Bergeintrinker: so 
nannte die Pythia die Flüsse, weil sie aus den 
Bergen entspringen, und also aus diesen ihr 
Wasser in sich zu saugen scheinen. 
ὄρεξις, ἡ, (ὀρέγω) das Trachten, Streben, Verlan- 
en, die Lust od. die Begierde mach. etwas, nı. 
, gen. " . d 
ὀρεοζεύκτης, ov, δ, (dgeus, ζεύγνυμι) Maulthieran- 
spanner: die Form ὀρεωζεύκτης ist zw. 
ὀφεοκομέω, (ἀρεοκόμος) Maulthiere besorgen, war- 
ten, pllegen: die Form ὀρεωκομέω ist zwi dav. 
ὁρεοκομία, ἥ, Maulthierwartung, Maulthierzucht. 
ὁρεοκόμος, ον, (ὀρεύς, κομέω) Maulthiere besor- 
gend, wartend, pflegend, Maulthierwärter, 
-knecht, -treiber: Ar. hat zwar auch dpsand- . 
μος, Thesm. 493. aber dafür ist wahrsch, ὀρεὰ-᾿ 
κόμος zu schr. Lobeck Phryn. p. 697. 
ὀρέομαι, = ὄρνυμαι, sich regen, sich bewegen, in 
Far Ni kommen; Il. 2, 598. 20, ı4o. 23, 
212. Das act. ὀρέω scheint nicht vorzukommen, . 
ögsonolie, sich = den Bergen aufhalten, darin 


wohnen, vou j 

ὁριοπόλος, ον, (ὄρος, πολέω) sich in den Bergen 
aufhaltend, auf en Bergen lebend od. ver- 
kehrend,. 

ögeouslivor, τό, Bergeppich. 

ὁρεοτύπος, or, (εὐπτωὶ gew. pros. Form von ὄρειο-: 
τύπος, w. m. 8. [Ὁ] ' - 

ὀρεοφύλαξ, ἄκος. ὅ, (φύλαξ) Bergwächter. [Ὁ] 

ögeoßtog, 07, (βίος) auf den Bergen, in den Ge- 
birgen lebend, auch ὀρὲσίβιος. [ἢ 6 

ὀρεοϊβάτης, ov, 6, poet. st. ὀρειβάτης. [&] 

ὀρεσϊγενὴής, ἐς, poet. st. ὀρειγεγής. 

ὀρεσίγονος, 09, == ὀρειγενῆς. 

ὀφεσϊδρόμος, ον, ———— 

ὀρεσϊκοέτης, ov, 6, — das folge. 

ὀφεσίχοιτος, ον, (xoltn) auf den Bergen sein La- 
ger habend, auf den Bergen lebend od. woh- 
nend, wie ὀρεσχῷος, ὀρειλεχής. 

ὀρεσύνόμος, or, = ὀρεινόμος. 

ὀρεσέοικος, ον, == ὀρείοικος. ᾿ 

— Ὃν, Ξ. θρείτροφος, bey Hom. stets 

Nn 


τὸ ὀρεκτικόν, col- 


Θρεσ--Ορὲχ 


Beyw. des Löwen, Il. ı2, 299. 
‚und sonst. ΜΕ 
ἠρεσίφοιτος, ον, — ὀρείφοιτος. ᾿ 
*8* or, (zw) von den Bergen ergossen. 
ὀρεσχεύω, (6005) auf den Bergen 
Gebirgen aufhalten. ᾿ ᾿ 
ὀρέσκϊος, ον, (σκιά) von Bergen od. Bergwäldern 
überschattet, wird ohne Grund bezw., man 
denke nur an ὄρεα σκιόεντα. 
ὀρέσκοιος, ον, == ὀρεσκῷος, ZW. 
ὀρέσκοος, ον, = ὀρεσκῷος, Eur. 
ὀρεσκῷος. ον, (ὄρος, κέω, nel, 
Bergen sein Lager haben, in den Bergen gela- 
gert, im Gebirg liegend od. wohnend, dah. 
von od. aus dem Gebirge, wild, Il. 1, 268. 
Od. 9, 155. . 
δρέσσαυλος, or, —= ὀρείαυλος. Rn 
ἀρεσσϊβάτης, ov, 3, — ὀρισιβάτης, [ἃ] 
δρεσσίβιος, ον, = ὀρέσβιος. [1] - 


Od. 6, 130. 


ὀρεσσίβοτος, ον, (Bcuxa) auf den Bergen geweidet. 


ὀῤεσσϊγενῆής, ἐς, = ὀρεσιγενής. 

ὀρεσοίγονος, ον, τε: ὀρεσίχονος. 

ὀφεσσιδρόμος, ον, = ὀρεοιδρόμος. 

ὀρεσσΥνόμος, 09, = ὀρεσινόμος, ὁ 
sc. 4 


. 407. 
—— or, (πατέῳ) Berge betretend od. be- 


schreitend. [@] 
δρεσσίχῦτος, ον, — Ögtolyurog. 


ὀρέστερος, ἐρα, ἐρον, (ὅρος) poet. st. ὀρεινός, Beyw. 
les — 9— —— Wölfe u. Löwen, 


‚Od. ı0, 215. 
Ὀρέστης, ov, 6, 
2) als appellat. = ὀρεέτης, ohue Beysp. 
δριστιάς, δος, 7, (ὄρος) Bergbewohnerinn 
ν Bernd il Νύμφαι - ὐμδλό αν = 'Oprı- 


ἀδὲς, Il. 6, 420. ἢ. Hom. 18, 19. 2) 'Ogeorias, | 


4, Gesang vum Orestes. 
ὀσεστίς, (doc, A, = ὀρεστιάς. 
ὀρέστιον, τό, ein Kraut, sonst νεχτάριον. 
ὄσεσφι, ὄρισφιν, Ep. gen. u. dat. sing. u. pl. von 

006 - 
ὀρευχάς, δος, ἥ, — ὄσχη, bes. Weinranke voll 
Trauben, auch αὐροσχάς, ἐρασχάς und ἀρέσχη 


geschr. 
ὀρεὺς, dus, d, Maulthier, Maulesel, öfter in der 
N. als Last- und Zugvich, aber immer in der 
Ion. Form odgebs, gleichbdtd mit ἡμίονος, 1]. 
23, 115. 111, 24, 702. 716. (wahrsch. von Ὅρος, 
da die Maulthiere in Berggegeuden am mei- 


sten gebraucht werden.) 2) poet. st. ὄὀρεινός, 


. 


°- 
dee, bewachez, behüten,. (von οὖρος, ὧρος, 
ὡρεύω, ὥρέω.) 
ὀρεφοίτης, ov, ὅ, = δρειφοίτης, EM. p. 461, 27. 
wenn nicht etwa ὄρεοφοίτης zu schr; ist. 
ὀρεχϑέω, how, (dogIEw) brüllen, vom Stiere, D. 
, 30. auch vom Meere, brüllen, brausen, rau- 
schen, Theocr. 11, 45. 2) (ὀρέγω) trachten, 
streben, verlangen, m. d. inf. Ä, . Rh. dah. 
auch b) vom Schlagen od, unruhigen Pochen 
des Herzens. hey heftigem Verlangen od, an- 
dern Leidenschaften, ὀρεχϑεῖν τὴν καρδίαν, Ar, 
Nub. 13572. aber auch ὀρεχϑεῖ κραδίη, Opp. 
wie ϑυμὸς ὀρέξατο, Ap. Rh. (mir ist indess 
die erste, von ῥοχϑέω hergeleitete Bdtg noch 
vw. wenigstens beweisen die dafür beyge- 
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eben, sich im| _ 


κεῖμαι) in den 


gtıvduog, Hes. 


Orestes, männ). Eigenname, Hom. 


Ge- 





Ορεω-πΟρϑε 


brachien Stellen nichts sicheres: in der 01]. 
heisst es, βόες ἀρέχϑεον, σφαζόμενοι, die ge- 
schlachteten Rinder streckten sich, d. i. sie la- 
gen hingestreckt da, sowie gleich. darauf ὕες 
εὑόμενοι, τανύοντο folgt, und überh. τείγεσϑαε, 
τανύεσϑαι u. 5. w. ganz bes. von todt hiuge- 
sireckten gebraucht wird, s. Gatak. M, Antonin. 
A, 5. Heyne Il. T. 8. p. 362. Erf. Soph. OT. 
153. bey Theocr. aber sind die Worte, dalas- 
σαν fu ποτὲ χέρσον δρεχϑῆν, lass das Meer sich 
heranstrecken od. heranwälzen bis ans Gestade: 
so kann, ὄρεχϑέω wohl überall als poet. Ne- 
benform von’ ἐρέγομαι angenommen werden, 
die hey Hom. u. Theocr. in ihrer ersten und 
eigentlichen Bdtg erhalten ist.) 
ὀρέω, 5. ὀρέομαι. ." 
ögiw, Ion. st, ὁράω, Hdt. 
ὀριωζξεύκέης, ou, ὅ, 8. ὀρεοξεύκτης, 
ὀρεωκομέω, 8. ὀριοχομέω, van 
ὀρεωκόμος, ον. 8. ὀρεοχόμος.. ] 
ὀρεωπολέω, (ἀρεὺς. πολέω) = ἀρεοκομέω, wahrsch. 
ein von den Gramm. gemachtes Wort, uan 
daran den Unterschied zwischen ὀρεωπολεῖν u. 
ὀρεοπολεῖν zu zeigen, Lobeck Phryn. p. 696. 
ὀρεωπώλης, ou, 6, (ὀρεὺς, πωλέω) Maulihierver- 
käufer: müsste wohl ögronwing heissen. 
ὅρηαι od. δρῆαι, 2 sing. praes. med. zu ὅὁράω wie 
"von ὕρημαι, Od. ἢ, 35. dr 
ὀρήεις, 200m, εν, (ὅρος) bergig, gebirgig, Gramm. 
ὅρημι, Aeol. u. Dor. st. dpuw. 
ὅρητο od. δρῆτο, 3 sing. immpf. med. zu ögas wie 
von ὕρημαι, wollte Zenodot an einigen Hom. 
Stellen st. dgäro schreiben. 
ΤΡ Τὰν (dgdds, ἀλλ Μὴ richtig od. wahr- 
αγγελέως (ὁ 5, € τίο . wa 
a verklnden. * 
ὀρϑάγης, ov, ὅ, bey Lyc. = ξένος; doch schrei- 
ben andre Ὄρϑανης. [-v- 
ὄρϑᾶγόρας, ου, δ, (ὁρ ϑός) das aufgerichtete männ- 
liche Glied, kom. W. bey Ar. mit Anspielung 
ἐρδὰ; —— Eigennamen. s i 
üyoplaxog, 6, auch ὀρϑραγορίσχος, Schwei 
chen Firkelchen. —— * Adj. — 
yoglaxiıog: ἔ ᾿ 
ὀρϑαγωνος, ον, = ὀρϑόγωνος, zw. 
ὀρϑάδιος, ον, poet. st. ὄρϑιος. [ἃ] 
ὄρϑαι, inf. aor. ned. ‚zu ὄρνυμι, Il, 8, 
andre falsch ὦρθαι schr., andre gar ὄρϑαι für 
* ri st. ὥρϑαι halten, Buttm. Graram; 
pP» ἢ 22, 5 x κι ᾽ - B 
—— ου, ὅ, (ἀρϑός). eine Art Dämon- wie* 
riapos, vom aufgerichteten männlichen Glierle 
„ benannt, a 
ögdansor, τὸ, eine wollige Decke zum Abwi- 
schen, gausape. 
ὄρϑεύω, (ὀρθός) == ὀρϑόω, Eur, 
rg ἡ. wen *2 * 
ὃ ‚ verst. v, gradeswegs, : 1) gradezır 
recta, adverbial gebr. are, fe, von δ ΔΩ; μὲς 


w. Du 8. ir 
Ὀρϑία, 7, Beyw. der Artemis den Lakedi- 
monieru and Ill, an erh Pr die 
Knaben gepeitscht wurden, Valck. Aden. p. 
277. A. der Name soll von einer Gegend in 
Arkadien herrühren, wo Artemis einen- Tens- 
pel hatte, Hesych. ΠΝ ' 


᾿ - 


ὯΔ 


494 (wo 


Og#:— 0690 
ὄρϑια, adverbial gebr. neutr. pl. von ὄρϑιος, I. 
ΤΣΣ, 1% a 
δρϑιάδε u. ὀρϑιάζε, adv. (ὄρϑιος) gradauf, auf- 


wärts, bergauf, Xen. Laced. 2, 3. wofür Stob. 
— ε hat: wird bezw. aber wohl ohne 
rund. 


ὀρϑιάζοι, (ὄρϑιος) mit erhobner Stimme reden, 
die Stimme erheben, laut reden, rufen, schreyen, 
dos, unter lauten Klagen schreyen, Aesch. 
ers. 63%. vgl. 1042. 2) überh. = ὀρ ϑόω, auf- 
richten, Leon. Tar. 26. - 
ὀρϑίαξ, üxog, 6, der untere Theil des Masthaums. 
᾿ a, Draco p. 19. 6.] 
ὀρϑίας, ov, ᾿ = ὀρϑίαξ, Hesych. 
ὀφϑίασμα, τῷ, (ὀρϑιάξω) erhobne 
Sprache, lautes Wort, Ruf, Schrey. 
ὀρϑιάοι, = ὀρϑόω, spätes W. dav. ὀρϑίᾶσις., 9, 
Ion. ὀρϑίησες, Aufrichtung, zw. ᾿ 
ὀρϑιόκωπος, ον, (κώπη) aufrecht rudernd. 
ὄῤθιον, adv. gebr. neutr. von ὄρϑεος. 
ὄρϑιος, da, ἐν, bi d. Att. auch zweyer End. 
{ὄρϑός) gradaus, gradaufwärts, steil in die 
Höhe, bergan, Hes. op. 292. Gegens. πρηνής. 
Dah. überh. aufgeriehtet, grad in die Höhe, 
von.Thieren, auf den Hinterbeinen in die Hö- 
he gerichtet, Pind. Pyth. 10, 56. 2) von der 
Stimme gradauf fönend, ἃ, i. erhoben, laut, 
heil, bes. als adv. ὄρϑια ἢῦσε, sie schrie laut 
od. hell auf, Il. 11, 11. auch ἐάχησε u. ἐβόησα 
— vj, h. Hom. Cer. 20, 432. sonst hat 
Hom. das Wort nicht: später findet‘ sich anch 
ögdıor als adv. dah. b) νόμος ὄρϑιος, zuerst'h. 
Hdt. 5, 24. auch μελῳδία ὄρϑιος, eine selır 
hohe und scharfe Tonart, auch νόμος ὀξὺς. 
3) ög9ı0, λὄχοι, bey Liv. recti ordines, stehn 
in der Kriegssprache der φάλαγξ entgegen: in 
.jenen warschirte man colounenweis, d. i. nach 
der Tiefe, altitudd, in der φάλαγξ aber Manu 
au Mann neben einander in die Länge auf der 
Fronte, so und so viel Mann hoch, Schneid. 
Xen. Anab. 4, 8, 10. ᾿4) überh: wie ὀρϑός, 
"grad, im Gegens.‘des Krummen od. Schiefen: 
geh übertr. ἤϑη ὄρθια, grade Gesinnung, 
lut. 
odzaydos, ον, (ὀρθός, axarda) mit graden 
—— od, Suchen, —— f ἃ 
οβἁτέω, (βαίνω) gradauf, gradaus, den graden 
** aufrecht gehn. nr ι. 
ὀρϑορόας, ου, ö, (βοάω) der Lautschreyende, Ath, 
doch zieht man dort ὀρϑροβόας vor, w. m.s, 
ὀρϑόβολος, ον, (βάλλω) grad geworfen, 
, ἥν der rechte Rath, von 
οῦλος, ον, (βουλὴ) von gradem, wahrem, 
gütem Rathe, rechten Rath gebend, Pind. 
ὀρϑογνώμων, ον, gen. ovog, (γνώμη) grad, recht 
denkend od. ilend, dav. 
ονέω, grad, recht denken od. urtheilen: 
— — die gg ψἷν Form ὀρϑο- 
ὰ Phryn. p. 582. 
ὀρϑογόη, ἥ, ε, ὀρϑρογόη. 
ὀφϑογράφιν, (γράφω) grad od. recht schreiben, 
u ἥ, das Grad- od. Rechtschreiben, 


Zeichn eines stehen- 
Mn Benende] Yan Yaran Anke un Guam 
des Grundrisges. 


Stimme, laute 


vorn, Aufriss, im Gegens. 


v 
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ὀρϑογωνία, ἥ, Recht- od, Gradwinkligkeit: rech- 
48 od. grader — von 
ογώνιος; ον, u. ὀρϑόγωνος, a, (γῶνος, γωνία 
recht· od. gradwinklig. * 
ὀρϑοδαής, ἐς, (δαῆναι) recht wissend, recht ver- 
„ stehend. 
ὀρϑοδίκαιος, ον, (δίκη) nach gradem Recht, streng 
„gerecht. fi} 
ἀρϑοδίκας, Dor. st. ὀρϑοδίκης, ov, d, (δικάζω) 
Pin ΤΡ’ gerecht Hichtende od. Urtheilende, 
ınd. s 
ὀρϑοδοξαστής, od, ὅ, (δοξάζω) = ὀρϑόδοξος, dar. 
ὀρϑοδοξαστικῶς, adv. mach rechter Meinung. | 
ὀρϑοδοξέω, (ὀρϑόδοξος) die rechte, richtige Mei- 
nung haben, dav. 1F 
ὀρϑοδοξία, ἥ, die rechte, richtige Meinung. 
ὀρϑόδοξος, ον, (δόξα) recht meinend, die rechte, 
„ richtige Meinung habend. 
ὀρϑοδότειρα, ἡ, (δότειρα) διανοίας, Geberinn des 
, rechten, graden Sinnes, Orph. zw. 
ὀρ ϑοδρομέω, gradaus laufen, grad fort laufen, von 
ὀρϑόδρομος, ον, (δραμεῖν, τρέχω) gradaus od. grad 
„ fort laufend. 
ὀρϑόδωρον, τό, (δῶρον, 3.) die grade Länge von 
der Vorderhand, καρπός, bis zu den Finger- 
„ spüzen: fach andern = σπεϑαμή. 
ὀρϑοέϑειρος, ον, (ἔϑειρα) mit gräd emporgesträub- 
„tem Haare, wie ὀρϑ όϑριξ. 
ὀρϑοέπεια, m, die richtige Sprache od. Ausspra- 


„ che, von 
ὀρϑοεπέω, (ἔπος) recht, richtig sprechen od. aus- 
„ sprechen. j s 
ὀρϑόϑριξ, τοῖχος, ὅ, ἥ, (Helf) mit graden, auf- 
recht stehenden, grad eııporgestraubten Haaren 
„ od. Borsten, bsarsträubend. 
ὀρϑοϑύρη, 9, f. L. st. ὀρσοϑύρη. 
— ον, (καϑέδρα) grad od. aufrecht 
sitzend. . 
ὀρϑοκάλαμος, ὅ, grader Stengel, κάλαμος. [ἃ] 
od. ist es Adj. wie ὀρϑόκαυλος ἢ 
ορϑοκάρηνος, or, (πάρηνον) = ὀρϑοκέφαλος. [ἃ} ᾿ 
ὀρϑόκαυλος, ον, (χαν ds) gradstengelig. 
ορϑοκέρως, ὠτὸς, 6, N, (κέρας) mit graden Hör- 
„nern. 2)= er. Soph. 
ὀρϑοκέφᾶλος, or, ίκεφα ἡ) die gradem, aufrechte” 
, Kopfe. 2) = ὀρϑόϑριξ. 
ὀρϑόκισσος, d, (κεσσός) emporrankender Epheu, 
„ Gegens. χαμαίκισσος. 
ὁρϑόκοιλος, ον», wahrsch. f. L. st. ὀρϑόκωλος. ΄. 
09 3ond,üdog, ὅ, Alciphr. 3, 48. die leibhafte Kup- 
—— κόρυδος: da aber das Wort einem’ 
Ieuschen von schlechter Stimme beseichnen 
soll, ist Bergl. Verm; αὐτοκόρυζος von κόρυζα; 
der leibhafte, personifieirte Schnupfen, nicht 
3 —— 
φϑόκραιρος, alga, aıgov, (κραΐφα) mit graden, 
— ————— a Be der Rinder: 
Il. 8, 231. 18, 573. Od. ı2, 348, aber auch der 
Schiffe, mit grad emporstehenden Schnäbeln, 
vom eniporgeschweiften Vorder- u. Hintertheil 
- der Schiffe, die bey den Alten beynah halb-’ 
moudförmig gebogen, also doppelhörnig waren, 
Π. 18, 3. 9, 844. (Hom. hat stets den poet. 
gen. pl. fem. ὀρϑοκχραιράων.) —— 
ὀρϑόκρανος, ον, (ngävor) mit grad emporragendem 
Haupte, mit erhöhter Scheitel, τύμβος, ein er- 
höhter — $oph. Ant. 1204. 
n_2 


Ορϑοκ-πΟρϑοπ 


αὐρϑοχρισία, ἥ, (χρίνω) grades, rechtes Urtheil od. 
Gericht. 
ὀρϑόκυλλος, ον, (κυλλός) mit steifgewordnen krum- 
men Gliedern, die nicht wieder grad werden 
köumen, contract. 
ὀρϑόκωλος, ον, (κῶλον) mit graden Gliedern, die 
steif geworden sind, u. nicht mehr gekrümmt 
od. gebogen werden können. 
ὀρϑολάλος, ον, f.L. st. ὀρϑρολάλος b. Phil. Thess. 
obgleich das Wort au sich richtig gehildet seyn,. 
u. recht schwatzend, richtig plaudernd, bedeu- 
“ten würde. Dar 
ὀρϑολεκτέω, = ὀρϑολογέω. 
ὑὀρϑολογέω, (λόγος, λέγων) recht, richtig reden, day. 
ὀρϑολογίω, ἡ, das richtige Reden, Plato. 
ὀρϑομαντεία, A, richtige, wahre Weissagung, von 
ἀρϑόμαντις, swg, Ion. s05, 6, ἥ, (μάντις) wahrhaf- 
ier Weissager, ar en — 
ὄρϑο 08045, ἧ, (μάρμαρος) das Uebertünchen 
er euer Wände ματα Mi ὶ ἄν ως τῇ , 
ἐεγόμφαλος. ον, (ὀμφαλός) mit grade aufstehen- 
eın Nabel. 
ὀρϑονόμος, ον, (νέμω) recht vertheilend. 
ὀρϑόνοος, ον; 2882. ὀρϑόνους, (γόος) grades Sin- 
nes;, richtiges Siunes, von gradem, gesundem 
Verstande. 
ὀρϑοπαγὴής, ἐς, (πήγνυμι) grad eingesteckt, grad 
aufgerichtet, grad u. fest steheud. 
ὀρνϑοπάλη, ἢ, (πάλη) , das aufrechte Ringen, wo- 
bey man sicht, Ast Plat. legg. 7, 6. p. 351. 
Gegens. κλινοπάλη, [& 
Φρϑοπιριπάτητικόςγ ἡ, 69, (περιπατέω) aufrecht 
umhergehend. 
. ἄρϑοπληγιάω, sich emporrichten od. bäumen, von 
ὀρϑοπλὴξ, We ö, ἡ, (πλήσσω) emporschlagend, 
sich mit Gewalt emporrichtend, vom Pferde, 
sich bäumend. 
ὀρϑοπλοέω, gradäus schiffen. 2) glückliche Schifl- 
fahrt haben: dah, überh. guten Fortguug' ha- 
ben, glücklich seyn, auch im Med. von 
ὀρφϑόπλους, ον, z5g2..0gYonkous, (πλέω). gradans 
schiffend. 2) aufrecht, d. i. glücklich schillend, 
te, Schifffahrt habend;  dah. überh. guten 
—— habend. 
ὀρϑόπνονα, ij, (ὀρϑόπνοος) das grade od. auuf- 
" rechte Athen: "bes, eine Art Eingbrüstigkeit, 
bey der man‘mur grad. stehend od. sitzend 


 athmen kann, dav. . ᾿ 
der ὀρϑόπνοια leidend, zu 


ὀρϑοπνοϊκός, ἡ, dr, au 
„derselben gehörig. 
ὀρϑόπνους, ὁν.,. zsgm ὀρϑύπγους, (πνόω) = das 


vorherg., ., , ᾿ , 
ὀρϑοποδέω, (ὀρϑόπους) mit.graden Füssen ..od. 
‚Bender Weges gehn, N. T..ır , 
ὀρϑόπολις, sug, ὃ, 9, (πόλις) Städte aufrecht hal- 
„tend od, lenkend. 
δρϑόπους, ποῦος, 6, #, (ποὺς) mit graden Füssen: 
, grade, stehend od. gehend: gradaus gehend: 
„überh, steil, πάγος, Soph. 
donpüyew, (mgäyos) grad od. recht handeln. 
rk v (πρίων) Gradbohrer od. Hohl- 
„‚bohrer zum Trepaniren, sonst zosrixds. [1] 
ὀρϑοπρόφωπος, ον, (ngdwnor) mit gradem od. 
empor gerichteten Gesicht. 
ὀρφϑόπρυμνος, ον, (πρύμναν) mit gradem od. empor 
5 — Hintertheil. 
φρϑοπιιρος, or, (πτερόν) mit grad empor stehen- 
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Ορϑοπ-““Ορϑοτ 


den Federn od.:Flügelm. 2) mit einer hohem 
Säulenreihe, Soph. 
ὀρϑοπῦγιάω; = ὀρϑοπληγεάω, zw. 
ὀρϑοπύγιον, τό, = ὀῤῥοπύγιον, zw. [0] - 
ὀρϑόπῦγος, ον, (nuyn‘ mit grad empor gerichte- 
re a Trasse 
οὐῥημοσύνη, ἢ, (gjae) Rechtsprechung, 
FA ouseache, echtes ——— eines Wortes. ᾿ 
ὀρϑός, ἡ. dr, grad, grad in die Höhe, aufrecht, 
aufgerichtet, grad stehend, Hom. der es fast 
überall mit στῆναι verbindet, στῇ δ᾽ ὀρϑός, 
ὀρϑαὶ τρίχες ἔσταν, 1]. 24, 559. vgl. Hes. op. 
542. u. dgl. auch ὀρϑῶν ἑστωότων ἀγορὴ, ἢ 
18, 246. Od. 9, 442. dah.. Β) von Gebäuden, 
Stälten u. dgl. stehend, bestchend, im Gegens, 
des Niedergerissenen , Zerstörten, καϑαιρεῦ ἐν, 
Thuc. dah. überh. in guteru Stande, im Wohl- 
stande, glücklich. ὁ) übertr. von aufrechtem 
Geiste, im Gegens, des niedorgeschlägnen, also 
standhaft, heiter, wie mens recta und erecte 
im Gegens. vun-animus dejectus, dah. auch d) 
aufgerichtet, ermantbert, zur Aufınerksanikeit 
‚angeregt, erwarlungsvoll, 2) grad, in: grader 
Richtung, in gerader Linie, Gegens. des Krun- 
men, Geboguen, Schivfen, σχολιόν dah. ὀρ ϑή», 
verst. ὁδόν, — gradaus, gradezu, recte, 
als adv. gebrauchter acc, Tom. ebenso δι dp- 
‚Big. Ὁ) übertr. recht, richtig, wahr, wahrhaft, 
ὀρϑὸς λόγος, Hdt. 6, 68. ὁρδ ἡ μανία, der rech- 
te, wahre, wirkliche Wahnsinn, Ael. ὀρϑῶς 
ἔλεξας, du hast wahr gesprochen, du hast,recht, 
recte disisti, bcs. h. ἃ, 'Erag. Valck, diatr. p- 
105. οὗ recht, gerecht, dem Gesetz u. Hecht 
guunäss, It. ı, 96. überh. billig, gut, wie re- 
etus im Gegens. von pravas, (verw.aunit ὄρνυ- 
μι, ὄνϑιαι, auch mut ὄρϑρο; ͵ . 
ὀρϑοστιίδην, adv. (ἴστημι) gradsteheuel, aufrecht, 
nicht hegend, „Gegens. χατακρέμενος. [ἃ 
ἀρϑοσταδίᾳς, ev, 6, u. ὀρϑοστάδιος, ὃ, χιτὼν, ein 
loser Leibzock „der nicht gegürtet. ward, son- 
dern gradaus ring u. unten aulstiess, Lirtca 
recta, vgl. στάδιος, u. στατός, Auch der lange 
Talar der Flötenspicler hiess. ὧρ ϑοστάδιον, ad. [ἃ] 
ὀρϑοσιᾶδόν, adv. = ὀρ ϑόστάδην, Eure 
ὑρϑοσιώς, δος, N, = ὑρϑοστιάτης, 3.zw. L. | 
ög9duräcig, ἢ, der grade Ständ, ὁρϑ ἡ gruuss, zw. 
cgYoordıew, grad od. aulrecht stehn, von 
ὀρϑοστάτης, ov, 6, (Ἰστημιὴ der grad od. aufrecht 
steheude. 2) eine Art Pfeiler od. Säule, Eur: 
κλίμαψες ὀρθϑουτάται, die stehende Leiter, Ear. 
5) eine Art Opferkuchen, die hey Todtenop- 
ſern gebräuch!ich war, Eür. Hel:354. wo au 
: = ὀρϑησιάδες — [ἃ] dA *8 
ogFdoTgwmıo;, ον, (Urphrrini) Toiyos,'eine' 
„ mit Marmor —— Wand, er * 
ὀρϑοσύνη, ἣ, τῷ ὀρθότης. 
ὀρϑοτενής, ἔς, (τεένω) grad — grade. 
ὀρθότης; 705, 9, (00986) Gradheit, grader, auf 
rechter Stand, grade Richtung. 2) übettr. 
„ Gradheit der Gesinnung, Rechtlichkeit. ὶ 
ὀρϑοτίτϑιος, ον, u. ὀρ ϑόιετϑος, ον, (τέτϑη) mit 
graden,, stehenden Brüsten, dah. jugendlich 
frisch, stantibus papillis, Stat. sylv. ı, ἃν 


— 
— 


ee Ἅ70. 
„ Maximian. eleg. 5, 27. 27 
ὀρϑοτομέω, (ὀρϑοτόμος) grad, in geuder Richtung 


i schneiden, theileu, eintheilen; dav. 
ὠρϑοιομία, ἡ, grader Schuitt. i 


* 


WEITERUTET, 


_lend. 2) mit veränderten Ton, dgödrouos, or, 
ni 5. d'geschniereh od. geiheii. ΠΠν ὁ 
ϑδέοξέω, init Alm Kraiken, vollen Ton od. Ac- 
cent schreiben od. sprechen, 8. ὀρθότονος, dav. 
δρϑοτόνησις, ἢ, die graue‘ od. völle Betonung, 
Hirn οὐ, (tdvös) imit dem graden, vollen 
Ten od. Atcent geschrieben od. gesprochen, 
im Gegeus, der ἔγκχλισις, inclinatio, kraft wel- 
cher ein Wort den Ton im’ Satze nicht behal- 
ten kann, Sondern ihn auf das zunächst vor- 
"hergehiende zurückwaft: dal. τὸ ὀρ ϑότονον, 
“auch δρϑοτολούμενον,, das grad od. gauz beion- 
τὸ Wort, Gegens: ἐγχλαϊχό. 0.0. 
ὀρϑοτρὶιχέω, (ὀρ ϑόϑριξ) grad emporstehendes, ge- 
sträubtes Haar haben, dav. | De 
— #, grad empörstehendes, sich sträu- 


bendes Haar. 
ὀρϑοτρϊχεάο,, Fa —— * F 
1777 γ᾽, or05, d, ἣ, (φρήν) mit gradem, auf- 


"rechte Sinne: bes. wit einer von Erwartung, 
Hoffüung od, Aufmerksänikeig gespäuuten Ste- 
le, zrectis,,ahlfmo,. Δ ΠΣ Hi 
ὀρϑοφτέὼω; gräd wachsen, von |, 
ὀρϑοφτής, ἐς, (pie) grad wachsend, 
2 Wuchse, dari Ὁ ER — 
ὀρϑοφῦία, ἡ, gratler Wüuche. 
©g9ozalrys, οὐ, 6, (zalın) mit grad emporge- 
siralbten — or. Ben ι f 
ῥρϑόω, (ὀρϑός) grad in die Möhe richten, auf- 
— — 5 od. Gefalleuen empor- 
richten, Πι 7, 272. 25, 695. ‚dah. ὀρ ϑωϑείς, 
der Eniporgerichtete, Il. überh, in di Höhe 
stollen, erhöhen, hoch muchen, hoch aufsteJin. 
b) von Gebäuden, Städten u. dgl. errichten, 
erbauet‘,' wierer herstellen od. in gnteu Staud 
setzen: dah. überh: aufrecht erhalten, zu Glück, 
Macht, ’Ansehn od. Ehren bringen,, οἶκον, nd- 
Ar, «Σικελίαν, Pind. erheben, verherrlichen: 
atıch glücklich zu Fude dringen, , vollenden, 
gedeihn lassen: pass. glücklich, vou Stätten 
bny gedeifin , Belingen, lit. 3, 208. c)ü- 
rtr. won Menschen, einea Niedergeschlaguen 
aufri:hten, etinuthigen, echeitery, irösicn, in 
eine bessere Lage versetzen, wieder erhöhn od. 
erheben, Hdt. 5, 122.‘ überh. brglücken, bes. 
b. d. Trag. «ἢ aufregen, auregen, ermuntern, 
Seidl. doehm. p. 567. bes. zur Aufinerksam- 
keit, zu Erwartungen od. Hoffnungen anregen. 
2) krummies, en παῖ od. schiefes grad ma- 
'ehen, in grade Richtang bringen. b) auf gra- 
der Bahn Ienben, leiten, regieren, od. berich- 
tigen, verbessera, Ned. richtig od. wahr seyn, 
ὀρϑοῦται ὁ ἣν ἡμὴ Hılt. 7, 103. 
ἐρϑραγορίσκος, ὃ, 8. ὀρϑαγορίόκος., ᾿ 
ὀρϑριύο,, (ὄσϑρυς) früh auf seyn, früh aufstehn, 
am frühen Morgen wach seyn, überh. früh 
morgens tkun, gehn, liegen, kommen u. 8, w. 
soch in med. gebr. 2) ganz im allg. wachen, 
schlaflos Beyn, ‚TVog. $ = 
ı ὀφϑρία, ἥ, vorst. ὥρα, Morgenzeit, Morgenstunde, 
τ᾿. fen. vo ὄρϑριος. ὁ, ᾿ 
ἀρϑοίδιος, ‚be, vor, poet. δι, ἄρϑριος. Li] 
| * ρίξω, = a LXX. ΠΣ Δ τ τ 
γϑχγινός, ἡ, ὄν, 869005) morgens, früh, früh am 
Tage:‘ τὸ dgdp. = ὅ ὕρϑρος, auch als adv. 
abi Mörgem, [Joa gew. bug, μὰν ὃ, Mel. 


“ 7 
von gradem 


285 
epdorduos, ον, (siv6) grad schneidend st. thei-: 
e 
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dreymal kurz, wo Gräfe deshalb ῥρϑριος lesen 
‚will, ohne Grund, s.. Jac. AP. p. 80. 602. vgl. 
ὁπωρινός.} BP: — a 
ὀρϑριοκόκκυξ, ὕγος, 6, (κοκκύζω) der früh krä- 
hende, Beyw.-des Hahus, Diphil. — 
ὄρϑριος, ia, τον, auch zweyer End. (ὄρϑρος) = 
ög9gınds, h. Hom. Merc. 145. Theogn. 861, 
“ ler. comp, u. superl. dgYguuizego;, ὀρ ϑριαί- Ὁ 
τατος. j 
ὀρϑριοφοΐτης Γου, d, (poiraw) der früh gehende 
od. kommende, | 
δρϑροβόας, ον, ὃ, (Bow), der Frührufer, wie dg- 
. Ygionduxvf, Beyw.des Halns, Nie]. 
ὀρϑῥογῥηὶ 9, (yoaw) die’früh, am frühen Morgen 
 klagende, frühseußzende, ‚Deyw..der Schwalbe, 
‚lies. op- 570.. wo andre ὀρϑογόη lesen, die 
' Hell od. lant klagende. 5 
ὀρϑρολάλος, ὃν, (λαλέν) früh schwatzend οὐ. plau- 
Υ wi ‚ früh zwisscherud, Beyw. der Schwab 
6. [ü)., 
δρϑρὸς, 6, der Morgen, die. Morgenzeit, die Frü- 
Nie vor. od. um Tages Anhruch, Hes, op. 579. 
h. Hoiu. Merc. 08, (von öyrıne, ὄρϑαι, ἀρ Ion, 
die Zeit, wann die Sonne sich aufgrhund er- 
„hebt, und Meusthen Ἡ, Thiere vom Lager ΤΟΝ 
"stehn, verw. nuit erior, ortus.) 
ὀρϑωνύμος, 99, (ὄνομα) mit rechtem, richtigem, 
wahren Namen, Gegens. ψευδώνυμος. 
ὀρϑωσία, ἢ, = ὕρϑωσις, Suid. . 
᾿ορϑωσία, 7. wie Ὄρϑία Beyw. der Artemis. 
Ὀρϑῴσιος, ὁ, Ζεὺς, der Lat. Jupifer Stator. 
ὄὕρϑωσις, 7, (ὀρϑόω) das Gradwmächen,. Richrung, 
Lenkung, Leitung; das rechte, richtige Hasu- 
deln und Sprechen, ' 3 
ὀρϑωτὴρ, 7905, 6, (ὀρ ϑ'δω) der aufrichtends, auf- 
‚ helfende., hersteliende, glücklich vellendeude, 
Pind. Pyıh. ı, 109 der grad machende, rich- 
' _ tende, lenkende, leiteude. — 
ὕρι τος in den mit ὄρος, Berg, ausammengeselz- 
‚tem Wörteru schwerlich richtig: ‚ın der liegel 
6g90—, aber wo eine lauge Sylbe cıfodert ward 
auch sn häufig ὄρει τς, dass diese Form selbst 
in den Gebrauch der Prosaiker kam: selten 
080 — 1. 0001 —. ᾿ 
uiog, ala, αἴον, (ὕὥριον) grenzend, die Grenze 
ı bildend, zur Grenze gehörig, λέϑος, Greuzstein. 
”Ogißexgos, 6, der Gebirgbacchus, weil seine Or- 
* — in den Gebirgen geſeyert wurden, wohl 
esser Ὄρόβακχος zu schr. 
ὀρίβάτης, οὐ, δ, f, L, st. ὀρειβάτης. 
ιδριὥρεμέτης, ον, 6, f. L. st. ὀρειβρεμέτης.. 
δριγᾶνίζω, dein ὀρίγανον ähneln, «danach arten. 
ögiyäriıns, ον, δ, σῖνος, mit δρίγαναν angemach- 
„ter Wein. : 
—— 2008, ἐν, von ol. mit ὀρίγανον, zube-" 
reitet, 
ὀρέγανον, τό, und ὀρίγανος, #, ein scharf od. bit- 
ter schmeckendes Kraut, origanum, von dem 
die Alteu mehre Arten kannten: sprichw. ögi- 
i yavor βλέπειν, aussehn wie einer der Origanou 
gessen hat, ‚sauer. sehn,i Ar. Han 605. :— 
„ Pas-masc, βῳγανον, ὅ, ist zw. [ τῶν} 
ὀρίγναμαϊ, = gıyrapumı, zw. 
‚ogeyraopas, = ὀρέγομαι, sich recken, sich strek- 
| ken, ἔγχεσιν nd’ ἐλάτης αὐτοσχεδὸν ὠριγνῶντο, 
᾿ 3** u. Lanzen streckten sie sich von 
ΠῚ » % i. aio Kämpften mit vorgestreckien. 


Ορεῦ--Ορεσ 


Speeren, Hes. sc. 190. b) m. d. gen, sich wo- 
nıch strecken, wonach reicheu, langen od. 
z len, Eur. Bacch. 1307. Theoer. 24, 44. c) m. 
ἃ. acc, erreichen, erlangen, Diou. Hal; Arch. 
. 3 6% Ξ nee ς 
ἀριδρόμος, ον, αἱ ὀριδρομία, ἥ, F. L. st. ὀδειδρ. 
ὁρέζω, ἴσον, (&gog) begrenzen, umgrenzen, beschtän- 
ken, sondern, treusien, von etwas, τινός, Adlny Ἰῆς 
A Büns, Hdt. ἃ, 16. tgl. Soph« Phil. 636. auch 
πόλιν ἀπ᾿ ἄλλης, Eur. 2) Grenzen bestimmen 
od. festsetzen: dah. 5) überh. bestimmen, fest- 
setzen, τιγὰ Sad», einen zum Gotte bestiinmen 
od. einsetzen, Mel. bes. einen Bagrifl bestiin- 
men, definiren. — Med. ὁρέζομαι,, 'sich die 
Grenzen bestimmen u. das so Umiärenzte sich 
zueignen: darch eignen Willen od. Beschluss 
festseizen, beschliessen, verfügen , bestinunen, 
anordnen, βωμοὺς, Soph. Trach. 238. die Bdtgen 
des Act. u. Med. fliessen oft gauz in einander. 
Ion. οὐρίζο"., — — 
δρίζων, ovros, 6, der Horizont, die Grenzlinie 
der Atmosphäre über der Erdiläche, part. von 
ὁρίζω, wobey man ung od. χὐκλὸς ergänzt. 
ὀρικός, ἡ, di, (ὀρεὺς) = ὀρεικός. ; 
öginds, ἡ, ὁν, (ὅρος) begrenzend, bestimmend. 
ὀρικτίτης, or, ö, ιῦρος, wall) Bergbewohner Pind. 
fr. inc. 156. aber Matthiaes schol. Eur. Phöen. 
6857. haben schon das richtiger& ὀρείκεζεος : 
wahrsch. muss es ὀρειχτίστης heissen. 
ὀρϊμαλέδες, ul, 5. Oyauudlöss. 
ὄρινδα, ἡ, = ὄρυζα, dav. , 
ὀρίνδης, οὐ, ὁ, ἄρτος, aus ögufa bereitetes Brod. 
rw. erregen, bewegen, in Bewegung setzen, 
ἄελλα od. ἄνεμοι πόντον, Il, 9, 4. 11, 298. vgl. 
. Od. 7, 273. Il. 2ı, 255. gew. tibertr. ϑυμὸν 
ὀρίνειν, dus Gemfith bewegen, bes. durch Mit- 


leid, Od 4, 366. ı4, 36r, 15, 486. fl. 4, 208. | 
u. sonst: aber anch durch sehnstichtiges Ver- | 
langen, Il. a, 142. 5, 505. durch Tratier, II. 14, | 


» 45g. durch Furcht, Od. 24, 448. durch Zorn 
od. Unwillen, Od. 8, 178. ehenso κῆρα. N10p 
' ögiverv, Od. 17, 47. 216. γόον, Il. 24, 760. ὀρυ- 


μαγδέν, 1. 21, 313. also überh. in heftige, | 


'unrulige, leideuschaftliche Gemüthsbewegung 
setzen: im pass. u, ıned. in dergleichen Ge- 
nrüthsbewegung seyn od. darein gerathen, @gl- 


yıro u. ὀνίνϑη ϑυμός, öfter b. Hom. bes. in | 


Bestürzuug od. Verwirrung gerathen, 1. ıı, 


8:71. 525. 15, 7. ὀρινϑέντες, die Erschreckten, | 


Aufgescheuchten, Od. a2, 25. Anı Med. auch 

sich bewegen, gehn, eilen, nachhom. (von OPf, 

ὄρνυμι, w. m. vgl.) . 
ὁριοδείκτης, ov, ὅ, (ὅριον, Örlxruni) = δδιστὴής. 
ὁρισϑειέω, (ὕριον, πέϑημι) Grenzen festsetzen, 


ἰρίον,-τό, = ὅρος, Grenze, Ziel, Ente: nur der 
Form nach Dim. | 

ὄρθιον, τό, Dim. vom ὄρος, kleiner Berg. 

ὅριος, ον, (ὅρος) von der Grenze, zur Grenze ge- 


7729 ᾿ 

—2 τό, F. L: st. ὀροπεδίον. ᾿' 

spinkayurog, ον, f. L. st. ὀρείπλαγκτος. 

ὄρισμα, τῷ, (δρέζω) Grenze; Unigrenzung, Grenz- 
ınauer, Grenzzaun. 2)'Begreuzung, Bestim- 
mung, Festsetaung: bes, bestinmte Meinung, 

Sitie, Gebrauch, Gesetz: — 

δριομός, οὗ, ὁ, (ὁρίζω) das Begrenzen, ‚die Begtöh- 

RL SEITIR BETT οἵ“ ς en 
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‚Og.0—0Ogxr 


zung. 2). bes. Begrenzung od. Bestimmung 
; eines — * an! = ins ΜῈΝ ? 
ἐστής, ol, 6, (ὁρέζῶ) der Beg Θ, 
—— ἢ Ἂ: der Defintrende. 3) = ὁρίζω 
der. Horizont: day. a an 
δριστικός, 9, dr, zum Begrenzen, Bestimmen, 
Definiren gehörig, geschickt dazu. 2) ἢ ser 
στιχὴ, Indicäfivus inodus, (Gramm, 
ὀριπτρεφῆς, ἐς, u. ὀρίτροφος, ον, L. L. st. ὄρειτρε- 
φὴς, σρείτροφος. ᾿ 
ρχάνη, ἡ, Ξε ἑρκάνη, ἕρκος, vom ἔργω, ᾿εἴργν, 
Eiuschluss, Umhägung, Umzäunung, alles wo- 
wit man ümschliesst, umıgiebt od. einschliesst, 
_ Pferch, Zaun, Mauer, Netz, Belagerungswerke, 
Gelängniss. [-v-] u: es] 12 
Öprändım., οὐ, ὃ, (ὅρκος, ἀπατάω). der eidbrü- 
eluge, ‚betrüglich echwörende, maeineidige und 
2 betrügerischie. [2] ᾿ . 
ὅρκη, ἡ, 8. ὕρχη ὃ — 
δρκίζω, (ὅρκος) = δρκδὼ, einen schwören lassen 
zum Schwur bringen, beeidigen, zıyd, wi 
zwar von den Auicisten als. unattisch verwor- 
fen‘, findet sich aber doch auch hey Attikerm, 
wie Xen. u, Aeschin. 4, Lobeck Phryn.: p. 561, 
2) heschwören, ri. ' — 
Öbxınıduog, ὃν, Ion. st. Öpriordnog. 
ὁυχιηφόρος, or, Ion. st, ὁμμοφόρος. . 
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‚Ouxindy, ἦν, ὅν, == Öpxiog. 


Ögmor, τό, τις ὅρκος, ‚kid, Eidschwur, ΤΠ... 4, 158. 
„auch ein an Eides Statt dienendes, sicheres 
‚Uhrferpfand, Bürgschaft, Pind. Ol, χα, 6. 8) 
gew.. au plur. ὅρχια, za, die Opfer u. die übri- 

.. gen heiligen Gebräuche, die bey einem feyer- 

ichen Eidschwur od, bey einem zu beschwö- 
renden Bündnisse od. Vertrage stattfanden, dah. 

‚ auch das Beschwörene, Bund, Büundniss, feyer- 
lich geschlossner 'erfrag, öfter Ὁ, Hom. bes. 
in der 1]. auch bey Hdt. am ‚häufigsten in der 
Kedensärt ἥρκια mior@ zdursv, einen Vertrag 
schliessen, deh man durch, ein feyerliches Op- 
fer befestigt, wie das Lat. ictum foedus, Il. a, 
124. 5, 105, Hdt. 7, 132. φιλότητα καὶ ὅ 
πιστὰ ταμεῖν, Freundschaft u. Bünduiss durch 
feyerlichen Opferschwur befestigen, 11. 3, 73. 

‚ 94. u. sonst: ὕρκιά u. ὕτὲρ ὅρκια δηλήσασθϑαε, 
'Teyerlich beschworne Verträge verletzen, U. 3, 


107. 4, 67. ebenso ὑπὲρ ὅρκια πημῆναι, 1.5, 
‚299. κατὰ δ᾽ ὕρχια πιατὰ πάτησαν, sie tratem 


die Verträge mit Füssen, Il. 4, 157. ὕρκια ouy- 
"gelar, I. +, 269. und ὅρκια ψεύσασϑαι, 11. 7, 
551. das Gegenibeil ὅρκια φυλάσσειν, 11. 3, 280. 
‚aber Ögxiie δοῦναι, den Schwur leisten, Od, 19, 
502. dafür b. Ap. Rh. ὅρκια nopeiv: Zeug 
dieser Schwüre war Zeus, Il. 7, 69. 4ıı. 5) 
zuw. auch die Opferthiere, die bey solchen 
feyerlichen Beeeidigungen geopfert wurden, I. 
3, 245. 269. grade wie τὰ ἱερά, 5. ἑερός, 4. 
(ὄρκιον ist keineswegs als Dim. von ὅρχος zu 
etrachten, eher als neutr. yon öpxıos, bey dem 
man in den meisten Fällen ἑερόν od. ἑερά er- 


gäuzen kann.) — 
δρχίος, ον, seltner dreyer End, (ὅρκος) zum Eid 
' od. * Schwur gehörig. ä) beeidigt, du 

einen Eid 'gehunden J verpflichtet, A . 
‚ ὅρκιος λέγω, ich spreche wie einer der beeidi 
"Ist, dessen Aussage als eideskräftig gelten 


| Soph. Ὁ) wobey man schwört ». Bewe Öguens 


. WOERL—OgKw 
ϑιοί, die,zu Zeugen des Eides angerüfneh 
Gö:ter, die über seiner Erfüllung wachen, und 
seine Verletzung strafen, vorzugsweis Geschäft 
des Zeus,'dah. Ζεὺς ὅρκιος, Valck. Hipp: 1027. 
auch ξίφος ὅρκιον, ein Schwerdt, bey dem man 
schwört, Eur. Er 

ὁρκιοτομέω, τ-- ὅρκια τέμνω, von 
ὁἀρκιοτόμος, ον, (ὅρκιον, τέμνω) feyerlich bey ei 
Opfer schwörend, Ion. öymmduog: die 

































em 
— ὁρκοτόμος ist zw. j 
δρκιοφόρος, ον, (ὅρκιον, φέρω) einen Eid leistend, 
“ Ion. öpxıngdgos. 
δρκισμός, ὁ, (ὁρκέζω) Beeidigung, Vereidigung. 


Ögmoris, od, 4, (δρκίζω) spätere.u. ıninder Att. 
-Form st. ὁρκωτής. 
ὅρκος, ou, ö, Lid, Eidschwur ‚Hom. der häufig 
ὅρκον ὀμόσαι verbindet, einen Eid schwören, 
gew. m. ἃ. Beyw. μέγας u. xagrepds, auch ög- 
πος ϑεῶν, der bey den Göttern geschworene, 
Od. 2, 577. ὅρκος μακάρων, Od. το, 209. dafür 
später χατιί τιρος, bey einem Gotte: ὅρκος, μὴ 
ποιεῖν 14, Schwur, dass man etwas nicht thnn 
wolle, m. d. inf. aor. u. fut. Od. 4, 255. 746. 
ὅρκον ἔλέσϑαι τινός, Od. 4, 746. auch zuri, U. 
22, 119. die ältesten Gebräuche beyın Schwur 
s. II. 14, 271. 23, 582. ὕρκον ἐπελαύνειν und 
προςάγειν zul, einem den. Fid auflegen od, zu- 
schieben, Hdt. ὕρκον ἀπολαμβάγειν, den Eid 
abnehmen, ὅρκον ἀποδιδόναι, ihn leisten, Dem. 
b) der Zeuge des Eides, dus wobey man schwört, 
welches für die Götter das Wasser des Styx 
war, Il ἃ, 755. 15, 58. 2) Ὅρκος als Person, 
Sohn der,Eris, Hes. op. 806. ein göttliches 
Wesen, das die Ungerechten u. Eidbrüchigen 
züchtigt, Hes. op. 221. Th. 231.-Orac. h. Hdt. 
6, 86, 3. aus dem Be og hat Virg. Georg. ı, 
277. sponderbar genug den Urcus gemacht,- wäh- 
rend umgekehrt ein Neuerer den Ὅρχος in den 
Aesch. hinein verbessern wollte. (ὅρκος ist ur 
sprüngl. gleichhdid mit ἔρχος, wie ὁρκάνη mit 
urn, Ögnaigog mit ἕρκοῦρος, von ἔργω, ügyw, 
io eigentl. ein Pferch, eine Schranke, durch 
die man gehalten ist, etwas zu thun od. nicht 
zu thun:, dah. das Lat. Orcus, als rings um- 
schlossnes Gebiet, aus dem hiemand entkom- 
kaun: 
— ur ri —— der Eidbrüchige. 
ὁρπκοιόμος, 07, 8. δρκιστόμος. 
— * = Bde, Mel. 129, 2. da ἕρκος u. 
* 


urspr: gleichbätd sind, 746. AP. 1. 786.. 
— (ögxog) einen schwören lassen, ilm zumi 


Schwur brivugen, beeidigen, vereidigen, τινά, Y 


νεῖ. ὀρκίζω. Med. ögxoüsdta,'vereidet werden, 
dab. schwören. ' 2 — 
ögeuros, ö,. eine grosse Thuuſischart, auch ὄρκῦς. 
ὀρκύπτω, (ὀρθός, κὑπτω) auf den Zehen sıchn u. 
sich vorwärts bengen, um etwas zu beschauen, 
— — Phryn. p. 669. ) 
δρκῶς, ὥνος, ὅ, ‚acc. Ὀρκῦν, == ιόρκυνος, 5 
ΤΉΝ (ögeow).das Schwörenlassen, die Ver- 
1  gassch med. der Schwür.! r..:. ' 
ögmbpouia, ἧ; —— das, Schwüren, 'der 
δρκωμόσια, τά, eidliche Versicherungen .od. Be- 
ihesrungen , Plat. Phaedr. p. 241. A.: a) wie 
die Opfer bey einem -feyerlichen..Eide 
—— beechworeuen Vertrage, verst. ἑέρά. 
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3) δρχωμόσιον, τό, Ort, wo ein Vertrag od. 
“ Bündniss beschworen worden ist: eigentl, neuir. 
"γον : 
ὁρκωμόσιος, da, ı0v, = ὅρκιος, dav.' 
ὁρκωμοσιάζω, = ὁρκωμοτέω, zw. 
ὁρχωμοιέω, (ὅρκος, ὄμνυμι) einen Eid schwören, 

dar. 
ὁρκωμότης, ov, d, = δρκωτής, dav. 
ὁρχωμοτικός, ἡ, ὄν, zum Eidschwur gehörig, ihn 

betrefliend, dabe gebräuchlich. 
ὁρκώμοτος, ον, ἘΞ ρπιος, b. wobey man schwört. 
ὁρκωτῆς ) οὔ, δ, (ὁρκόω) der schwören lässt oder 
ρκωτός, ἡ, dr, (δρκόω) beeidigt, vereidigt. - 
ὕρμα, ατος, τό, = ὁρμὴ, ν. Le}. Soph. El. 1385. 
—* Herm. ἅρμα st. des gew. αἷμα vorgezogen 
at. 
δυμᾶϑίζω, (δρμαϑός) aufreihen, in Reihen ver- 
binden, in’eine Reihe zusammenbringen. 
δομάϑιον, τό, Dim. von douaddg. [δ] 
ὀυμᾶϑός, οὔ, 6, (ὅρμος) Reihe od. Kette mehrer 
hinter od. neben einander verbundner τι, zu- 
samntenhangender Dinge, von einer Schaar au 

„ einander hangender Fledermäuse Od. 24, 8. 
ὄρμάϑω, Att. st. *2* von Ruhnk. Tim. p- 

87. bezw. u. wahrsch, mit Recht: wenigstens 
ist ὁρμώϑω an den bisjetzt dafür citirten Stel- 
len nicht praes., sondern con). aor. 1. pass, 

. Dor. δρμαϑῶ st. δρμηϑῶ, wie bes. Eur. Med. 

192. der Vers lehrt: aber auch Androm. 841. 
fodert der Sinn ὁρμαϑῶ st. öpuddw, 
δρμαίνω, (δρμάω) eigentl. überh. bewegen, hin u. 

her bewegen, in lehhafıe Bewegung setzen: 
über bey Hom. ausschliesslich einen G danken 
od.-ein Vorhaben im Geiste hin u. her 'bewe= 

en, überdenken, überlegen, erwägen, wie das 
ar animo volvere od. agitare: am häufigsten 
bey Hom. vollständig, δωμαίνειν τὶ χυτὰ φρένα 

‚ui κατὰ ϑυμόν, I]. 1, 195. 18, 15. CA. 4, 120, 

und sonst olt: auch kürzer ὀρμαίνειν τε κατὰ 

᾿ γα... 1]. 10, 507. ἐνὲ φρεσί, Od. 4, 848. k. 

erc. 66. und φρεσί, Il. 10, 4 Od. 5, ı5ı. 
ehenso ἀνὰ ϑυμόν, Od. ἃ, 156. und ohne den 
ὅσο, mit folgendem öne:c, überlegen, hin u. her 
denken, wie etwas zu machen sey, Il. 21, 137. 
24, 680. dah. auch a) ὅρμαένειν τε, ohne wei- 


tern Zusatz, etwas überlegen, erwägen, vorha- 
ben, im Sinne haben, π re Fr u. dgl. 
Il, ro, 28. Od. 3, 169: ό 146. 732. 795. eben- 


so πολλὰ oder ἄλλα δέ οἱ κὴρ ὥρμαινε, Od: 7, 
85. 18, 545. 25, 86. b) ohne den δοῦ,, schein- 
bar' intr. sinnen, denken, nachdenken, gew. ὡς 
ὥρμαινε, also sunn er hiu u. her, 1}. 14, 20, 
21, 64. 22, 181. auch mit folgendem ἢ --τ, En 
nachdenken, οὗ ---, oder οὗ —, Il. 16, 435. 
‚ OA. ı5, 300. und ebenso mit εἰ —, ἤ —, Od. 
4, 789. 0) sich sehnen, wünschen, m. ἃ. inf 
ep. Hom: 4, 16. :Hom. braucht nur praes. u. - 
impf., auch einigemal 3 aor. ὥρμηνε, niemals 
"ohne das Augment. — Nach Homer theils 
trans; bewegen, erregen, anfeuern, theils iuır. 
ἐπί Bewe ung gerathen, eilen, 2. B. ἵππος dg- 
μαίνει, ἕω — —— 
δρμάστεισα, N, von Öguusınp- j 
Be ngos, 6, (ὁρμαίνω) der Antreibende, 


pornende,. - .. Br 
ὁρμάω, ἡσω, (öpunj) tramsit. in Bewegung setzen, 


Opus — Ορμεν 


εἰς πόλεμον, 1). 6, 358. “τινὰ πρὸς κλέος, Pind. 
Ol. 10, 24. auch von Sachen, erregen, πόλεμον, 
Od. 18, 370. Pass. ὁρμηϑεὶς ϑεοῦ. ungetrieben, 
angereizt von einem Gotte, Od. 8, 40 


vr 
233, ı3, 82. Hom. braucht als —— Page! 


nur das part. aor. das Augm. lässt er nie weg. 
2) viel häufiger intr. sich zu schnelle Bewegung 
setzen, daher fahren, daher stüsınen od. eilen, 
bes. um etwas rasch od. nachdrücklich zu .be- 
ginuen, dah, m. d. inf. von dem ersten immern 
Antrich οὐ, Vorsatz, etwas zu unternehmen, 
von dem ersten Anlauf, den man wozu nimmt, 


ἴρηξ, ὃς δρμήσῃ! διώκειν ὄρνεον ἄλλο, der Ha- |. 


bieht, der zum Fluge. auffährt, sich erhebt od. 
aufschwiugt, einou andern Vogel zu verfolgen, 
11. 13, 64. wolür 62. ὦρτο πέτεσθαι stand: 
ὁυσώκι '᾿δ᾽ ὁρμήσειε πυλάων ἀντίον ἀΐξασϑαι, 50 
oft‘er sich in Bewegung setzte od. losluhr, 
gegen die Thore anzudriugen, DL. 22, 19%. 
ebenso δυσάκι δ᾽ δρμήσειε στῆναι ἐναντίβιον, 
so oft er sich auschickte, so oft er veräuchte, 
Widerstand zu leisten, Il a1, 265. 8) sich 
schnell drauflos bewegen, drauflos fahren od. 
stürmen, bes. um anzugreifen, die Richtung 
wohin gew. iin gen. Τρώων, auf die Troer los- 
fahren, 11. 4, 335. auch ἐπὲ τινα, Hes. 80, 405. 
3) am häufigsten mit der intr. Bdig im Med., 
zu dem b. Hom., neben dem δου. med. ὁρμή- 
σασϑαις auch dem Sinne nach gew. der häu- 
figere aor. pass. ὁρμηϑῆναι gehört, a) auit dem 
inf. μὴ φεύγειν ögunowvrar, dass sie sich nuf 
nicht in Bewegung setzen od. aufmachen, um 
zu Niehn, 1]. ὃ, δι.. ebenso διώκθεν ὡρμήϑη- 
σαν, Il. 10, 380. ὡρμήϑη κόρυϑα κρατὸς ἀφαρ- 
πάξαι, er eilte, den Helm vom Haupte zu reis- 
sen, 11. ı5, 188, aber ἥτορ ὡρμᾶτο πολεμίζειν 
ἠδὲ μάχεσϑαι, das Herz fühlte sich getrieben 
zu kämpfen, I. 21, 572. dah, überh, trachten; 
verlangen, wünschen, sich sehnen, m. d. inf. 
b) die Richtung wohin durch ‚den gen. ausge- 
drückt, IL τά, 488. aı, 595. auch end τινε, Od. 
10, 214. aber ματά τινος, hinter einem. her’ ei- 
len, Il. 17, 605. der Ort woher durch ex, ὡρ- 
μᾶι᾽ ἐκ ϑαλάμοιο, sie eilte aus dem Schlalge- 
mach, Il. 3, ı42. vgl. 9, 178, In Prosa wird 
ὁρμᾶσϑαε ἐκ — wie unser aufbrechen olt ‚vom 
dem Punkte gebraucht, vonwo man ausreist, 
bes. vonwo ein Feldherr mit seinem Hleere 
ausrückt, und vonwo er seine Üperationen be- 


8) abspl. rasch od. ungestüm ‘gehn, 


— 
ıeilen, gew. um anz 


5 6 6 eifen ,«1l. ı5, 18a; 
496. 526, 889. 562. 754. 
x, 


d. ı2, 126. u. sonst 


.„Hom. auch mit dam Zusatz ἔγχεϊ, fu 


στοὺς, ξίφεσι, mit dem Speer u. 8. w. 'anstür- 
men, augreifen, 1]. δ, 855. 1, 496. 37, 550, 
dann 2. auch von N ne —— —— 
hastigen od. heftigen Beweg ; . ς 
ὥρμηται, ıdie Sage hat sich schnell verbreitet, 
die Sage geht, Hdt, 5, 56. Sonst b. Hdt ρον, 
in Bdtg a. mit dem inf. anfangen, beginnen, 
unternehmen, sich anschicken, den ersten An- 
satz zu einer Thätigkeit ausdrückend, 

ὅρμειά, 7, = δρμειεῖ, aus misverstanduem Versbe- 
N dürfnisse, zw. . 

sgurrdss, «00a, εν, einen langen Stengel trei- 
hend, von ) ΓΌΩΝ ’ 
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antreiben, anreizen „anregen, ermuntern, zıma | ö 








‘ Strebens, aber schwerlic 






Ορμεν-“Ορμη. 

Ὅμενος od, ὕρμενος, δ, Schoss,, Sprast, Stiel, 
Stengel, ‚dav. ἐξορμενέδω, Soph. auch mit dem 
‚neutr. Plur. τὰ. ὄρμενᾳ. (ohne Zw. usspr, Eins 
init ὄρμενος, part. aor. mel. zu  ὄρνυμι.) 


l. 4, | ὄρμενος, part, aor. wed. zu ὄρχυμες w. τος &-Il. 
ὁρμέω, ἡσω; (öguoc, 2.) im Ankerplatz od. ἐμ ei- 


ner sichern Bucht still legen, ruhig vor Anker 
liegen, vom Schifie, ἐπ᾿ ἀγκύρας, auch ἐπὶ τῇς. 
αὐτῆς (vorst,, ἀγκύρας) δομεῖν, Pors. Eur, Or. 
68. b) häulig übertr. im allg. sicher seyn, ge- 
borgen seyn. 3) ob auch iransit, = δρμίέζῳ, 
ist‘ schr zw. j 


ὁρμὴ, 9, (OPSL, ögvuuı) jeder gewaltige Andrang, 


Aufall, Angriff, bes. dor erste heftigste Anlauf, - 
das erste Änreunen od. Anprallen, vom An- 
drang eines Kämpfers, Il. 9, 555, eines wilden » 
Thiers, Il. 21, 319. hänfiger von leblosen Din- 
gen, ἔγχεος δρμὴ, die Gewalt des geworfen 
Speeres, I. 5, 118. ebenso πυρὸ; ὁρμή, die Ge- 
walt des Feuers, Ih 11, 157. u. χύματος Öpuf, 
‚der Andrang der: Woge, Od. 5, 320. Imsbes. 
der’ erste Antrieb, der erste Anreiz etwas ziı 
unternehnien, die erste Bewegung, die in der 
Seele entsteht, dah. Trieb, Begierde, Verlan- 
gen, ungestime —— rascher Eutschluss: 
bey Hom. auch das Beginnen selbst, der erste 
Anfaug, der erste rasche Anlauf od. Ansatz zu 
einem Unternehmen, Il. 4, 466. το, 125. Od. 
2, 405. das Trachten und Streben, das ange- 
strengte Bewühn, etwas zu erreichen, Od. 5, 
416, — Später bes. der sinnliche Trieb od. 
Instinkt im Gegens. des durch die Vernunft 

—— freyen Willens. (dav. ὅρμάω und 
ρμαίνω.) 


δρμηδόν, adv. (δρμάω — mit Heftig- 


keit andriugend od. unteruchmend, 


ὅρμημα, τό, (öüpude) eigenti. der Gegenstand ei- 


nes Unternehmens od. rm da der.Begier, des 


im Gebrauch. Da- 
gegen erkl. man Il. 2, 356. 590. ἱξλένης δρμὴ- 


| ματά τε στοναχίώς τὲ, auf verschiedue Art: ei- 


nige verstehn es.von dem, gewaltsamen Unter- 
neluneu gegen Helena, ihrer gewaltsamen E.nt- 


‘ führung, andre von dein Wege der Helena aus 


Sparta nach Troia, ihrem Aufbruch, od. von 
. dem inuern Ringen und „Sehnen der Helena, 
ihrem Gram im fremden Lande, noch andre 
von den Anstrengungen u. Unternehmuf: 
der Griechen um, der — willen, indeni sie 
ἕνεχα ergäuzen. 


δρμητήρια, τὰ, f. L. st. δρμιστήρια. ᾿ 


ς 


δρμητήριον., τό, (ὅρμάω) Alittel zum Antreiben, 


Anreizen, Ermuntern, Anreizungsmittel, Xen. 
2) gew. vom 'med. ὅὁρμάομαι, Ort, vonwo ınan 
ausgeht od. ausreist, bes. in der Kriegssprache 
der Ort, von dem ein Feldherr ausrückt, seine 
‚ Operationen eröffnet od.-angreift, u. wohin er 
' sich bey dringender Gefahr zurückziehn kann, 
atiouspumkt, wozu gew. ein vom Natur 
‚od. durch Kunst fester ‚ eine befi 

' Stadt, :eine Burgy. Schanze τι, dergl. 

} ward, milit. Stützpunkt. b) übertn’der Anlauf, 


‚des an zu einem: Unternehmen nimmt, An- 


ταὶ Verahlassung od. Gelegenheit wozu, m. 
.-Reni , : — 


δῥμητίας, ον, ὃ, wa ὁρμητικόρν .. 0. —XX 


‚Ogun—Oguo 


—2 te i#) tn sttin, 'hefti ἱ hitzi ’ 
» Trieb: od. Neigung | habs, 'genbigr:. ei 
ἔχειν πρός τε, gemeigt deym zü etwas, "wozu 
Trieb, Neigung od: 'Verlängen- Habäu:” : ε" 
δομιώ, ἧὶ (ὄρμοέξν die νοὶ Risrdehanten:gellochtne" 
ngelschnur, Yinea: die Forni pur ist sehr 
zw. [Jota igt durchgängig lave, ‘nur Eur. He. 
"1615. Matti. findet sichs auch Κα gebrätcht.] 
δρμτευτῆς, οὗ, 6, Angler, Angelfischer, von 
ὁρμτεύω, (Öpuud): angeln, mit der Angel fischen. 
δρμτηβόλος, σν, (dpwic, βάλλω). die Ängelschnur 
auswerfend, angelud. "» δὲ... “2 
δρμίζω, ἰσὼ; ὅρμος, 2.) anf einer sichern Anker- 


platz, in den Hafen od. ‘die Bucht briuzen, | 
ı ‚ steller, der Vögel sucht. 


sicher vor Auker legen, lootsen; einlootsen, 
salr, Ol. 5, 112 12,’517° ὕὅψε, auch ὑψοῦ ἐν 
worier, ein Schiff auf hoher Seo aulegen, damit 
es nicht ‚weiter treibt, H. ı4, 77. Od. 4,785. 
8, 55. bey Hoi. hatte man aber das Anker 
noch nicht, sontlern bediente sich 'Atatt' dessen 
grosser Steine, 54. εὐνῇ αἱ » b)’überh: sicher 


stellen, feststellen od. setzen, befestigen: dah. |' 


auch in Sieherheit od. Ruhe bringen. : 2) 'Med. 


in den Aukerplatz, deu Hafen od. die Bucht ] 


einlauſeur, änlanden, vor Anker gehn οὐ, lie- 
gen. δ᾽ übertr. in Sicherheit od. Ruhe seyn, 
ausruhn, auch von der letzten Ruhe im Tode. 
ὕρμῖνον, τό, eine Salbeyart, auch ὅρμτνος, 6, wo- | 
für sich ausserdem noch die Schreibungen ög- 
pıvor u. Öguirac firideti, dav. “ 
ὑρμινώδης, ἐς, (εἶδος) salbeyartig, von der Farbe, 
dem Geruch od. der Gestält des ὅρμενον. 
δρμῖσις, ἥν (δυμίζω) das Führen des Schiffes in 
den Ankerplatz, den Hafen, die Bucht, das vor : 
Anker Legen des Schiffes: vom med. das vor 
Anker Liegen:-überh. das Teststellen od. Fest- | 


— — — 


' 


nes K 
δρμίσκχαξ, I Dim. von ὅρμος, Halsbändchen. 

&p; ou, τύ, iöpullm) τς ὅρμος, 2. ᾿ 
ἀπρεστηρίο; n. ἰδρμέζω Seil od. Kette, etwas da- 
init fest od. in der Höhe zu —— 

odorng, ἦρος, d, \öguac, 2. was) der den 
————— in den Hafen hringende, der 
Lootse. 
ὅρμος. d. Schrur, Kette, bes. Halsband, Hals- 
#ch:ur,, dergleichen aus Gold u. Elektron ge- 
arbeitet schon die Weiber des heroischen Zeit- 
ters als Schmuck trugen, Il. 18, 401. Od. ı5, 
—* 18, 296. h. Homm. Ap- τοῦ. Ven. 88. 164. 
στ ν ὅρμος, eine Schnur von Kränzen, 
Pind,. b) ein Ringeltanz, der von Knaben u. 
Mädchen, die in hunter Reihe neben einander 
stehn, im Kreise getanzt wird. — 2) Ahede, 
Ankerplotz, jeder Platz, wo ein Schiff Anker 
werfen od. sicher beylegen, "wo es auslaufen 
od. beym Sturm einlaufen kann, statio nava- 
—— in einzelnen Fälleu auch Bucht, Hä- 
Pe 


legen, das Festliegen od. Festsitzeu irgend ei- | 
1 

4 

! 


—5 w. m. vgl., U. a, 4355. Od. 15, 101, $: 


en bes. die —* wo —* one — 
mlegt und aussteigt, . auch — ‚ die 
Stützen‘, auf * das aus Land —— 
Schiff raht. b) überh. —— Schutzart, 
(dass ὅρμος in der ersten Big zum Stamm εἴρω, 
zero, reihen, knüpfen, gehöre, u. mit eiguds u. 
ὥρμα, 5. verw. sey, ist ausser Zw. wenn aber 
2 Buttig: Lexil; p. #2, och Aunimu;' das 

Th. 
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ει ὐρνεοτρόφος, 


| ὀρνέϑαβχος, ö, A 
 ogridela, ἡ, (δονεϑεύω) Vogelfang. 40. θνιϑεῦο- 


. 


Oguo—Opvi 


“ὅρμος μὴ der zweyten 'Bätz davon radical ver- 
schieden, nnd von doude, vprum,. DPR, abzu- 
leiten sey,' so leuchtet die Nothwendigkeit die- 

. ser Annahıhe eines zweyfachen Stammes noch 
nicht ein, da Ja'dgusg, 2. als ein Ort, wo man ' 
etwas, bes. Schilte, anbindet öder festlegt, 
—— ganz natürlich von ige herkommen 

ann: zum Unterschied betonten einige/6ramm. 
in der ersten Bdtg öoude.) 
ὀρμός, d, die Schnilre amı Schuh, Hesych, offen- 

, bar Ein Wort mit dem vorherg. 

ιὑρναπέτιον, τό, Boeot. st. ὄρνεον, Ar, 7 
Ogreälouer, (ögvsov) Vögel fangen. =) sprichw. 
den Kopf in die Höhe tragen, wie ein Vogel- 





ὀρνεᾶχός, ἡ, ὅν, 
᾿ς gehörig. . 
ὀρνεόβρωτος, οὐ, (βιβρώσκω) von Vögeln gefressen. 
ὀρνεοθηρευτικός, ἡ, dv, (ϑηρεύω). zum ogelfang 
', gehörig od. geschickt. 
ὀρνιόμαντις, ὅ, (μάντις) Vogelprophet, augur, . 
„auspex. ” ᾿ j 
opveoulyns, ἐς, (Culyrvui) mit Vogel estalt gemischt 
halh Vogel, halb Mensch u. der : 
ὀρνεὀμικέος, ον, = dus vorherg. ., 
ὀρνεόμορφος, ον, (kopgn) von Vogelgestalt. 
ὄρνεον, τό, = ὄρνις, Vogel, 11.13, 64. 
, Ἶεα, der Vogelmarkt. ' 
ὀῤνευσπωλεῖον, τὸ, Ort wo Vögel verkauft wer- 
„ den, von 
ὀρνεοπώλης, οὐ. 6, (πωλέων Vogelhändler. 
ὁρνερσκοπέω, (ὀρνεοσκόπος) = ὀρνιϑοὐκοπέω, dav, 
ρνεοσχοπία, ἢ, = ὀρνιϑοσκοπία. " ᾿ 
ορνεοσκόπος, or, (oxonda) πὸ ᾿ὀρνι ϑοσκόπος. 
ον, (τρέϊρω" — ὀρνιϑοτρόφος. 
ὀρνεόφοιτος, ὧν, (φοιτάω) von Vögeln betreten 
„ od. besucht, m 
ögreöw, = ὀρνιϑόον, wird bezw. ᾿ 
ὀρνεώδης, ες, (εἶδος) τε: δρνεϑώδης. ᾿ 
Voridaypririg, οὔ, 6, (ὄρνις, & 


(ὄρνεον) von Vögeln, zu Vögeln 


2) τὰ öp- 


Sie aypebo) Vogeljäger. 
ὑρνεώδριον, τό: Dim. von ὄρνις, Vögelehen. [ἃ] 
(ἀρχός) Vogelfürst, Ar. * 


wos) Beobachtung des Vögelttügs, der Vogel: 
, $tinnmen u. 8. 'w. um dähach zu wahrsagen. ὦ 
ὀρνίϑειος, εἶα, εἰον, (ὄρνις) vom Vogel, zum Vo- 
gel gehörig: vogelartig, vogelähnlich: τὸ ὀρνι- 
, θεῖον, Ort, wo sich Vögel aufhalten. [1] : 
ἀρνίϑεος, ον, poet. st. ὀρνίϑειος: [-vuu Αταῖ. 
Phaen. 274.) τ’ 
ὀρνιϑευτής, οὗ, ὅ, Vogelsteller, Vogelfänger, von 
derideber, (ὄρνις) vogelstellen, Vögel fangen. 2) 
Med. ὀρνεϑεύομαι, = οἰωνίζαμαι, den * od. 
die Stimmen der Vögel beobachten. um da- 
nach zu weissagen, j 
ὀρνεϑτᾶκός, ἡ, dr, (davı5) zu den Vögelu, zu den 
Hühnern gehörig. © _ 
ögridias, οὐ, d, ὀρνεϑίαι ἄνεμοι," Nordwinde im 
—— mit denen die Zugvögel ankamen ; 
danach b. Ar. Ach. 877. χειμὼν ὀρνιϑίας, ein 
‚ Sturiwind, der alle Vögel verscheucht. 2) der 
ı Vogelhändler, Liban. zw. ἊΣ 
ὀρνεϑιεκός, ἡ; dr, (ὄρνις) den'Vögeln eigen, ihhen 
zukonunend. 
ὀρνίϑιον, τό, Dim. von ὄρνις, Vögelchen. 2) 
Hühuchen. [--uv] 
ὀρνίϑιος, — ΞΞῷ ὀρνέϑειος, [- - ν )] 
Ὁ 


ορνεξπεορνεϑ. 


ὀρφυϊ ϑοβεσκεῖον, τό, Or wo Vögel gefüglert wer- 
den, Vogelhans, Hühuerstull, von 
ὀρνιϑοβόφκος, ar, (Bduxaı) ‚\ügel οὐ, Hühner für- 
.terad, haltend, ‚wärtend- RR 
ögriddyükor, τό, (γάλα) Vogelmilch, ein Kraut, 
— bey Plin. ornitho — — 
vignyerüg, ἐς, == ὀρνιθόγονος, ZW. 
Sarg — av, (γιγνώσκω) Vögel kennend. . 
ὀρνιϑογονία, ἡ, Erzeugung der Vögel. 2) Hüb- 
nerbrut;,vom : — 
ὀρνιϑόγονοξ, ον, (γονή } vom Vogel,erzeugt οὐ. 
entsprossen. ., ER 
ὀρχιϑοειδής, ἐς, (εἶδος) vogeläbnlich, vogelartig: 


hühnerartig. , 
—R ἡ, (ϑήρα) Vogeljagd, Yo elfang, dav. 
ὀρνιϑοϑὴήρας, ou. ὁ, Vogelfäuger, Vogelsteller, dar. 
ögridodngun, Vögel fangen, vogelstellen. 
ὀρνιϑοϑηρευτικός, ἡ, ὄν, (ϑ ηρεύω) deu —** 

betreffend, ‚dazu gehörig: n ὀρνιϑοϑηρεντικὴ, 
verst. u Kunst des — 
ὀρνιϑοϑθηρία, ἥ, τῷἪ ὀρνιϑοϑῆήρᾳ. u 
du 90x —— 6, (xanmkos) Vogelhänder. [ἃ] 
ὀρνιϑοχρομεῖον, τό, Ort wo Vügel, ben Hühner 
“gewartet od. ‚gezogen werden, von Br 
ὀρν:ϑοχόμος, ον, (κομέῳν Vügel, bes. Hühner war- 
tend, pllegeud od. aulziehend. ᾿ 
—— ον, (κοέω) die Vögel, ihren Flug, ihre 
Stimmen 'verstehend u. deutend. 


ὀρνιϑοκχρίτης, οὐ, 6, (κρίνω) Vogeldeuter. [—xgi- 
an Y- 
(λέγω) vom Vögeln sprechend 


ὄρνιϑ Ὄς, ον, 
—— ΙΝ 
ἀρνιϑολόχος, ον, (λοχάω) Vögeln aufpassend, Vü- 
gel belauernd od.,faugend, Pind, 
ὀρνιϑομανέω, Vögel liberwässig lieben, von 
dgridouärng, &, (pabreuus) vögelto)), Vogeluarr, 
“die Vögel unmässig liebend, dav. 
ögrz9ouärla, 4, unmässige Liebe zu Vögeln. 


Ögridöuopgpos, or, (uo νου Vogelgestalt. 
Vögeln erzeugt, dah. auch von Vogelgestult. 


midarkdn. ἡ, (ade) Vogelschlin 
γιϑοπέδη, ἡ, (πέδη) Vogelschlinge. 
ας μάλ μα ov, 6, {(πῳλέω) Vogelhändler. 
ὀρντϑοσκοπέω, wie ἀρνεοσκοπέω, die Vögel, ihren 
Flug od. ilıre Stunmen beobachten u. deuten, 
dauach wahrsagen, augurium capere, vun 
δρνιϑοσκόπος, ον, (σκοπέω) die Vögel, ihren Flug 
‚od. ihre Stinamen beobachtend und deutend, 
“ dariach wahrsagend, Vogeldeuter, Vogelschauer, 
qugur, auspex.‘, 
ὀρν ϑοτροφεῖον, τό, Vogel- od. Hühnerhaus, von 


δρν: ϑοτροᾳ ἕω, ἐὐργιϑοιρόφορ Vögel, bes. Hühner | 
8} 


füttern od, en, day. 
ὀρνϑοτροφία, ἡ, das Vögel- od. Hühnerhaken. 
ὀρνιϑοτρόφος, ον, (τρέφω) Vüzel, bes. Hühuer 
fütternd, nähreud, haltend. j ; 
ὀρν:ϑοφάγος, ον, (φαγεῖν) Vögel od. Hühner fres- 
„send. [ἃ] ; : 
ὀῤνιϑοφτὴῆς, ἐς, (mi 
grlgestält, von Hü 
γόνος. 0 
δρνιϑόω, (ögrı5) zum Vogel machen, im,einen 
„Vogel verwandeln. 
ὀφνιϑώδης, ἐς, zsg2. St. ὀξγνϑοιιδής. — 
ὀρνιϑών, ὥνος, 6, (ögvis) Vogel- οὐ, Huhnerhaus, 
Hühnerstal), Hühnerhe£ 


von Vogelwuchs od. Vo- 
ergestalt. 2) = ὀρνιϑ6- 
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a öoris bilden, w. m. 8. 

ögriog, 0m, 


ögrig, 6, io auch n, ll. 9 






0. 8. V. acc. sing. ὄρνῖϑα u. ὄρνιν, 
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2, 4: ΩΝ 
ogwiyas, der ae u. 8... zu 


325. 14, 290. 17, 
Au, δ A 
ö b. Hom. 

einer von beydeu vorkommeufl:. der plur. 

γῖϑες u. 8. w. hat nach Hom. auch die Aut. 
nach πόλις gebililete Nebenform :sersıs, gen. 
ὄρνεων, acc. ὄρνεις, aber auch bes. ὃ. Dichtern. 
ögris, Schaef. Greg- p. 476. aussendem vertau- 
schen ‚die Dorer ‚iu den dreysylbigen Casıs 9 
mit &, ὄρνίχος, ὄρνῖχες u. 5. ,w. aber ein monı. 


et; at. ὀργέϑειος. 


757. 23, 877. u. öfter b. 


 ὄρνιξ ist nie im Gebrauch gewesen. Ueher Ge- 


schlecht u. Declin. s. Athen. 9. ἢ. 573 ἔξ. — 
1) der Fogel, Hom. sowohl der wilde u. der 
Raubvogel, als der zahıne Hausvogel, auch wie 
οἰωνός der Wahrsagevogel, aus dessen Flug od. 
Stimme ‚der Vogelschauer weissagte, δεξιός, 
ἀριστερὸς: κακὸς Ὁ, Hom. dav. 2) übertr. das 
Vogelzeichen, die aus dem Flug od. deu Stim- 


"men der Wahrsagevögel eninommne Vorbeden- 


tung od. Vorbersagung, augurium , auspicium, 
b. Hosn. imıaer im sing. b) überh. Worzeichen, 
verhänguissvolle Vorbedeutimg, ohne grade aus - 
eiuenz Vogelzeichen entnommen zu seyn, U. 
a4, 10. vgl. Ar. Av. 719. der über rlieseu 
uneigentl. Gebrauch geistreichen Scherz. treiht. 
5) bey den Att. insbes. 6, der Hahn, A, «αἷς 
Henne, das Huhn, als häufigster vw. nützlich- 
ster unter den Haussögelu, Ur. Ar. Av. 102. 
auch b. d. Bukolikern, 'Theocr. 22, 72. Schacf. 
Mosch. 3, 50. 4) im plur. b. d. Aut. zuw. der 
Fogelmarkt, ὀρνεοπωλεῖον, Br. Ar. Ar. 23. 
5) poet. Mowwr ὄρνεϑες, Musenvögel, d. ἵν 
Dichter, Kiessl. Thheoer. 7, 47. 6) sprichw. 
ὀριέϑωαν yakı, von glücklichen Menschen, de- 
nen alles zum Vortheil ausschlägt, «denep spgar 
die Vögel Milch geben, ungefähr, wie, unser 


„wein das Glück will, dem kalbt der..Ochs.* 
. (wahrsch. vou. OPN, ἃ jr) f.Jota im Sen 


zweysyli.. Casus.ist bey Hom. laug N. 9, 92 
u. ἢ. Hom. ı8, 17. an weichen Stellen indess 
die letzte Sylbe in der Vershebung steht, kurz 
dagegen Il. ı2, 218. 24, 219: bey den Trag. 
scheint — den acc. plur. ögris nutürlich aus- 
ge — die kürze, ‚bey Aristoph. die 
äuge vorznberrschen, Pors. Eur. Hec. 20. 
eiue feste liegel aber findet: sich sowenig bey 
ihnen, wie bey dem sjötern Kp., doch genngu 
die Gramm. die Läuge Auusch, Draca p. 71. 7. 


‚iu den dreysy!bigen Gasus ober ist Jota immer 


laug, und die walrsch. einzige Ausnahuue, b- 


Pseudo- Phokyl. 118. von Bruuck ımit. Ilecht 
verbessert.} 
ὀρνίφιην, τά, zw. Form st. dgrigser. 
Sgrigok 610%, Dor. st. ugsudaddgas. 
ὀρφγίχος, Mor. gen. zu ὄρνρο. Pr 
Sgrüus, ‚ich zege,.errege, bewage, dax. b. Hom- 
ı ‚nur impprat. ὄρνυϑε, Ogrürs, während, ἐῶν ἘΞ 
‚ übrigen Formen ‚des il’raes, sowie das 

' von 0 χύω — uuumte, ut. 0DOW% ki, . 
‘ 21, 359. dor. ὥρσαι, ἃς, δ, part. ΩΣ sehr oft 
b. Hom. auch ὄρσασκε, Il. 17, 425. Med, δρνῦ- 


** 
’ 


1, ich rege od. bewege mich, bey Hom, zur 
ὄργησϑε, W part, 


«ἃ .. 


+ Voprru'ı 


"εὐ γῴμενος: imhpf. ὠρνύμην, bey Höm. ur 5 sing. 
u. — ὠρνυντο: fut. ὅρσομαι, hat Hom. 
. sicht, statt dessen von einen: fut. 2, ὀροῦμαι, 
S sing. ὀρεῖται, ‚Il..20, 140. aor. ὠρόμην; 5 sing. 
ὥρεϊο, mur in:der.Il.' viel häufiger bey Hom. 
„og20 , 3 pl: ohne atıgın. ö r : 
471, aber δυοῖν ögsorro, Tl. 2, 808, 23, 212. 5 
conj. ὄρηξάες Od. immperat.ögao, aber auch ‚öp- 
os, beydes ἢ. οι, das letztere wieder Ion. 
zsgz. öguev, Il. inf. ὄρϑαι, nicht ὥρϑαι, 1]. 8, 
474. zsg2. sti ὀρέσϑιαι, und part. ὄρμενος, ἕνη, 
wor, st. ὀρόμβεγος, Il. nur neutr, perf. ὄρωρα, 
- ich bin.entstanden, bey Hom. nur 3 sing. ögwer, 
του]. ὁρώρῃ, plgpf. ὀρώρει, auch ὠσώρει, I. 18, 
498. aber die Form “page ist gew. aor. und 
transit., I. 2, 146. Od: 4, 712. u. sonst, nur 
da wirklich . wo intn, wie IL τὸ, 78. Οὐ. 
8, 589. obgleich man auch diese zwey Stellen | 
transit. erklärt hat: gleichbdtd ıuit ὀρωρε ist 
die pass. Form ὀρώρρται, Od. ı9, 377. 524. 
conj. ὀρώρηται, Il. 13, 271. Ein praes. ogw u. 
ὄρομαι giebt es von diesem Verbum nicht, s. 
unter öpouas. Die Bildung der Temp. stidamt 
oft mit: deneh ka APR überein, w. ru. ve]. 
Grundbdtg:. regen, erregen, anregen, 
ger, vorzügl. a) in körperliche Bewegung setzen, 
autreiben, gehn od. weggehn machen, oft ὃ. 
Hon. Med. sich regen = bewegen, in Bewe- 
gung kommen, sich rühren, eiscdws wor φίλα 
γούνατ᾽ ὁρώρῃ, solauge sich mir die Glieder 
bewegen, 11.9, 610. 10, 90. Od. 18, 153. und 
sönst: bes. in den Imperat, praes. u.aor. ıned. 
rühre dich ! steh auf! frisch. auf! bey Hom, 
ganz wie ἄγε u. id. antreibend — al- 
so häufig ınit dem Nebenbegrifl der Schnellig- 
keit, eilen, hasten, laufen: insbes. b) act. uuf- 
stehn lassen, sich erheben lassen, ’Hgıyeremr 
ἀπ΄ Axsavoi, Od. 25, 348. vgl. Od. 7, 160. 
auch aus dem Schlaf aufstehn lassen, aufwek- 
keit, wach machen, U. ı0, 518. von T'hieren, 
auftreiben, aufjagen, aufscheuchen, Od. ὁ, 154. 
ἐξ εὐνῆς, 1]. 22, 190. Med. aufstehn, sich er- 
heben, bes. vom Lager, ἐξ εὐνῆς; Od. 2, =, 3, 
405. 8, 2. ’Hos .ix λεχέων ὥρνυτο, Od. 5, a.Ih 
11,2. 19, 2. ἀπὸ θρόνου, 1.11, 645. dah. 
auch erwachen, wach werden bes. sich rasch 
erheben, empor fahren, im die Höhe fahren, 
gen: auch m. d. iuf. sich erheben, um 
“etwas zu ihun, sich wozu in Bewegung setzen 
od, auschicken, “einen Anlauf wo2u nehmen, 
iur, πέτεσθαι, ἔργον ῥέξαι, εὕδειν, wie unser 
schlafen gehn, Hom. auch m. ἃ. part. öpoo 
iur, — dich achlaſen zu gehn‘, Od. 7, 
A mn, beginnen, mi d. inf. 
lls12, 279: Od. 8, 55. also wie das intr. de- 
μβάω u. δρμείομαι,. 0) in Geistes- od. Gemüths- 


bewe setzen, an anfeuern, erımuntern 
per un — Des ἐπ feindlicher Bezie- 


zum Kampf, zum Angriff, gegen einen 
ἐπί τινι, ἄϊ. δ, —— 295. ἀνιία τινός, ἢ], 20, 


7% auch τινά τινε, Ih 17, 72. zuw. τὰ. d. infi 
μάχισϑαι,. d ‚er regtehlin an'zu käm- 
pien, abzuwelren; Hom. bes. von allen 'Anre- 


Burn ' die Gönter, Med. in: Geistes- 
οὐ. vegung seyn od. — ϑυ- 
ς, μένος, u τοῦ jeder heftigen, leiden- 


schalllichen, ‚bes jetnäseligen Anregtug,;. Honı. 


agı 























ewe-| 


Ox IV [6] eoy 
gegen einen, ἐπί τινα, Il. 5, ‚ 11, 348, 
248. sonst selten mit so ——— 
nung der rege werdenden Stimmung wie bey 
ὀρίνω gewöhnlich stattfindet... d) nicht «bloss 
von Personen, sondern auch häufig von Sachen 
ehr. act. erregen, in Bewegung seizen, veran- 
sseu, anstiften, verufsachen , ‚bes. von Ge- 
mätbsstiiumungen u. Zuständen im Leben, z. 
Β, ἵμερον, dor, φόβον, ἔριν, χόλον, πόλεμον, - 
—— κυδοιμόν, κακόν, u. dgl. Sehnsucht, 
rauer, Furcht u. s. w. erregen, Hom. anch 
von —— od. ——— in der Natur, 
ἄνεμον, ϑυέλλην, κονίην, κύματα, voia . 
Hom. ‚Med. sich erheben ᾽ sich in Be —— 
setzen, erregt werden, anheben, eutstehn, 4150 
in vielen Fällen das Lat. orivr, κλέος, σϑένος, 
ἀλκὴ, πόλεμος, ράχη, κυδοιμός, ὁ vuaydde, ὅμα-. 
δος, κλαγγὴ, οὗπος, βοή, ———“ — 
aut, κτύπος, πόνος, νεῖκος, , στόνος, 016 
vaxı, ὑμέναιος u. dgl. Hom. auch von Natur- 
erscheinungen , γὺξ. φλόξ, πῦρ, ἄνεμος, οὗρος, 
zoviooakog, κῦμα, Hom. πῦρ ὄρμενον, Feuer. 
das sich erhohen hat, entstanden οὐ, in Bewe- 
gung gekominen ist, Il. 17, 738. 21, χά, δοῦ 
euva πρόσσω, vorwärts fliegende Speere, ft. 
11,572. vgl. παλινόρμενος u. m og: bey 
Ap. Kh. steht ögwgs häufig poet. in der Bdıg 
von ἐστί, und ὀρώρει in der von ἦν. (vom 
Stamm ΟΡ, geht ferner aus ὀρίνω, ὀροϑύνω, _ 
δρμή, ὁρμάω, Ögualven, wahrsch. ὄρνες, ὄρος, οὗ- 
ρος, ὀρϑός, * cs, ὄρϑρος, ὄρχος; ὑρχέω, Öp- 
χέομαι, und das Lat. orior, ortor, hortor, nach 
Buttm. auch ὅρμος, 2.) 
ὀρνύφιον, τό, Dim. von ὄρνις. 
ὀρνύω, = ἄρνυμι, w. mi. δ. Hom. 
ὀῤοβάγχη, 9, (ögoßog, ἄγχω) ein Uakraut, das die 
Kichererbseu erstickt: man findet auch ὁρο- 
—— — —* Fr λειμόδωρον, 
Ἶ ‚ ἀεόντειος πόα, λεογεεία βοθάνη 
eheissen haben, ᾿ . ᾿ 
δ) == ὀρειβάδες, Gramm. 
n 
δρόβακχος, 8, 


AR 

te Frucht des 7 . 

"Ogößungos, ὅ, #. ᾽Ορίβακχος. en Er 

ὁροβιαῖος, ala, aior, (ὄροβος) von der Grüsse ei- 
ner EN | 

öpoßlus, ov, d, der Kichererbse, ὄὅροβος, ähnlich. 

ὀροβίζω, mit.der Kichererbse —— mästen, 

ὀρόβινος, ivn, vor, (ögoßos) von Kichererbsem 
geinacht. 

m τό, an. von ὄὅροβος. ᾿ j 

της, ov, ὅ, Sem. ὀροβῖτις, «dog, der Kicher 

echee, ὄροβος, —X von der Gele due 


selben. 
ὀροβοειδής, ἐς, (εἶδος) von der Gestalt od, 
Ὁ der Kicherer se, ὅροβος. — 
ögoßos , 


ἄκχη 

᾿ en 
u. —— 
ὀροβάδις, 
ὀροβάκχη, 


6, die Kichererbse, eine Hülsenfrucht, 
Lat. ervum, Franz. ers od. erres, dav das deut- 
sche Zrbse. 2) die Pflanze, die die Kicher- 
erbse trägt. 
δγοβοῤάγῴα, (φαγεῖν) Kichererbsen essen. 
ὀροβώδης, ες, zugz. st. ὀροβοειδής. 
δρογένήξ, ἐς, (ὅρος, γένος) auf der Grenze βονδ- 
ren od. entstanden. 
ὄρογκδε; οἱ, iund ὁ „rd, auch ὄροχϑοι, οἷ, 
eschr. Berghügel, Bergspitzen,, seltnes Alex. 
— Ablıg von ὅρος u. ὄγπος.) 
02 


Ορογ“σσ ρου 
ἐρόγνια, ἧς poet. εἰ. ὀργυιώ, Pind. Pyth. 4, 40b. 


ὁροδαμνίς, ἰδοὶ, ἡ, Dim. von ὁρόδαμνος. 
ἐρόδαμνος, d, a8g2. ὄραμνος, Ast, Zweig. 


ὀροδεμνιάδες, ui, (605, δέμνιον) auf den Bergen 
sich lagerud, schiafend od. wohnend, Boyw. 
‚der Bergnymphen. ' 
spodesia, ἡ, 0d. viell. besser ὁροϑέσια, τώ, Grenz- 
bestimmung, gesetzte od. gezogne Grenze, von 
δροϑιτέω, «Grenzen setzen ou. besiiminen, von 


ὁροϑέτης, ov, ὅ, (ὅρος, τέϑημιὴ der die Grenzen 


setzt, Grenzbestimmmer. 
ὀροϑύνω, == ὄρνυμι,. erregen, anregen, reizen, 
bewegen, antreiben , gew. von Menschen, die 
‚ einer körperlich od. geisiig in Bewegung sotat, 
Hom. auch vou Sachen, ἐναύλους, ἀέλλας, II. 
αι, 3:λ.: Θά. 5, 292. ' (keine Zetzg von ΟΣ 
u. ϑύνω, sondern. verlängerte Form von O4, 
ὀρίνω, wie ἐρέϑω, ἐρεϑίζω, ἐρεθ ὑνω) 
ὀροιτύπος, ον, — δρειτύπος. [Ὁ] 
ὀροκάρνον, τό, Berenuss, ein am schwarzen..Mee- 
re wachsender Baum, Strabo: doch ziehn an- 
dre ἀρόχορνον vor, curnus montant. 
ὀροχίῦπος, or, (κτυϊέδν auf den Bergen od. durch 
- die Berge tobend. [Ὁ] 
ὕρομαι, Cotoos, dadw) wachen, Wache halten, 
: Od. τά, τοῦ, (andre ziehn diese Stelle zum 
Staimm OP, ᾿ὄῤνυμι, aber weder ögw, noch 
öjoues findet sich in wirklichem Gebrauch: 
auch ist der Sinn der Stelle dugegen.) 
δρομᾶλίδις, al, (ὄρος, μῆλον, 2.) Dor. st. ὀρομη- 
“ Aldeg,;eine Ärt wilder Aepfel, Bergäpfel, Theocr. 


5, 94. wo man saust falsch — schrieb: 


dagegen ist die Form ὑρειμᾶ 
verwerllich, " 
ὀροπέδιον, τό, (ὄρος, πεδίον) Berzfläche. 
ὀροπύγιόν, τό; = ὀῤῥοπύχγιον. [Ὁ] ᾿ 
ὄρος, τος, τό, Ion. οὖρος, Berg, Hügel, Anköhe, 
Gebirg, oft b. How. der sowohl die gew. adls 
die Ion’ Form braucht. (wahrsch. von OPL, 
ὄρνυμι, also eigent. alles Eimporsteigeude, sich 
Erhebende) ᾿ 
ὁρός, 6, die.Molken, das Käsewasser, der wässe- 
rige Theil der gerönuenen Milch, serum, Od. 
‚222. 17, 225. δ) 616, wässrigen Theile des 
Pures, und © des Tiheers, sunst ὀρύπτισσα, ἐῤ- 
.domooa. Später schrieb man auch ὀῤῥός, und 
das Blutwasser heisst b, Nic. οὐρός, also ist 
auch ohne Zw. οὖρον, οὐφέω, urina, davon üh- 
zuleiten. 2) das breite Holz, unter dem die 
auszupressenden Theile der Weintauben od. 
Oliven liegen, 


ἰδες an sich nicht 


ὅρος, 6, = dog, ἵν. ni.» EL 
0%, ὅ, die Grenze, 11. i2, 421. der Grenzstein, 
LU. 21 


ι ‚405. {öfter hat Hom. das Wort nicht, 
"'peydentäl in der Ton. Form otgos.) 2) Zweck, 
‚Ziel. 5) Richtsehnur, Regel. 4) Abgreuzun 

od. Bestimmung eines Begrifls, Definition. 5 
die Anschlagtafel, welche au verschuldete Näu- 
ser od. Grundstücke geheltet ward, ὅρον στῆ- 
σαι, ὕρον τιϑέναι ἐπὶ τῆς οἰκίας. (mau leite, 
davon das Lat. sors ab, wie sulcus von ὅλκός. 
"Ogoadyyaı, ei, bey den Persern die Wohltkäter 
des Künigs, σι. 8, 85. 
ὀρορπέξης, οὐ; ὃν (üder, uriim) der. Bergfink; 
ὁροτύτπιοῦγ' Dr, = ὀρειτύπος. [ὺ} 
ὕρουμα, τό, (ὀρούω) = ὅρμημα, Gramm. 
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8, ϑιφιον" 


Ορου-““Ορρο 


ὄρουσιξ; ἡ, (ὀρούω) -Ξ ὅρμησις; ὁρμή, bes ‚bey 
den Stoikern für φορὰ διανοίας ind τι μέλλον. 
ὁρούω, τ--ς ὄρνυμες sich mit Schnelligkeit, Macht 
od. Uugestünı erheben u..drauflos gehn, ruo, 
irruo, sieh schnell: bewegen, eilen „ drauflos 
fahren, Hom. sowohl von’ lebendigen Wesen, 
als von leblosen Dingen: Hom, verbindet es 
stets mit Dezeichnmg der: Richtung wohin, 
dis od. πρός Ti, auch ἔν tırı, und bey Hes. sc. 
Ara. 436. ἐπ᾿ ἀλλήλοισιν, od. der Richtung wo- 
her, ἀπό od. ἔκ τινος. Hom.: u. Hes. brauchen 
nur den aor, u. immer ohne Atgm. 2) später 
überh. sich‘ erheben, hervorragen. (von OP, 
ὄρνυμε.) . J 
dgogn, ἡ, (ἐρέφω) die obere Decke od. das Ge- 
 wölb eines Zimmers, Od. 22, 298. =) das 
-MHausclach, alles zur. Bedeckung des Hauses ge- 
hörige, das Sparrwerk.,; contignationes, gew. 
‚im plur. 5) jeder bedeckte Ort. 
Ögopnpdyos, 09, (φαγεῖν). das Dach verzehrend 
3 od. — — 
υφηφόρος, or, (mE as Dach tragend, Beyw, 
der ee 0 * 
Ögoiplag, ov, ὅ, “μῖς, Dach- od. Hausinaus, ὄφις, 
Hausschlenge. «: F 
Öpnipıxdgy τὴ, ὄν, (ροφὴ) vom Dache, zum Dache 
, gehörig. zn . 
ἐγόφϊνος,, ἰνη, ἰνον, (σροφος) mit Rohr bedeckt, 
von liohr gemacht. - | 
ὀροφοιτάω, == ὀρειφοικάω, von 
ὁροφοέτης, ou, 6 = ma: : 
ὄροηϊς, ὃ, {ἐρέφω) Döchrohr, womit man Häuser 
deckt, Il. 2%, 451. od, Decken der. Ziumer 
gründet: dah. 2) Dach, Decke, dav. 
6gtpdo ‚„bedachen, mit einem Dach οἷ, einer 
Decke vertohu, ἀν, u 
ὀρόφωμα, τὸ, Dach, Decke, u ν τι γ 
ὀρόφωσις γ ἡ, das Versehn ınit einem Dach od. 
,„ einer Decke. . 
Öyogwiös, ἡ, ὄν, (deogda) mit einem Dach .od. 
„ einer. Decke, bedacht, bedeckt. 
ὥροχϑῦ!, οὗ, 5. ὄφογκοι.. : j 
ὁράω, ‚poets:st: ὁῤάω, Hom.. ... Int 
bonus, ἄκος, ὧς Dor. st. ὄρπηξ. — 
ὄρπειον, πόν Aeol..st, ἑρπετόν» .. τι 
dena, ἡ, = ἄῤπη, Aublesychs „wu! air 
ὅρπηξ, ηκὸς, 6, Att. ὅρπηξ, jungen Sprass, Spröss- 
ling, Schössling , W..aı, 38, Zweig, Ast; 
Hes. op. 470. ein Stachelstaby:die inder da- 
mit zu treibeu, us hey Eur. eine Lanze „ also 
wohl eigentl, sein schlanker junger Stanam.od. 
Schaft bey Ap. Mh. Strauch, als-in der Mitte 
᾿ stehend: zwischen Gras να, 'Baum. (gew.:Ablıg 
vor OPSd, gleichs, ὀρόπήξῳ. nach anders yon 
‚songs 7, mit, desu: vorherrschenden Beerifl 
des ‚Stachels, dav. das Lat. μαρσὰ, Egge:) fim 
Dor.: acc.. ögnüsa ist Alpha gegen die Hegel 
‚kurz .b.. Nicias ep. 8. s,.Jac. AP. p. 262.] 
ὀῤῥόπισσα, ἡ, (ὀῤῥός, ὀρός, c. πίσσα) das Wägs- 
rige od. der Satz, des Theers, Theergalle. 
ἰδοποσέα,. N, τῷ ὀῤῥοπιοτέμ,, von 
ordu,. (ὀῤῥός, ven) Molkeh. trinken,. dav. 
ohorla,.n, das Molkeutriyken. „ui 
gyomüyıor, a8, (ὄῤῥος, nuyh) . der vorstehende 
- Theil der-Federn am Bürzel der Vögel, die 
Schwanzfedern od. der, Schwauz der Vögel, 
Ὁ) die Schwapzilosse der Fische, Man finder 


' ‘ : 
Η 


Οδρο-- ἯΟορδο 


auch Οἱ τον, δὺ ϑοπύγιεον, welche letztere 

Form er ee die. etymologisch richti- 

gere ist, da er nieht eine Zstzg mıit ὄρῥος, son- 

- dern. mit öpdds; anpimmt: ὀρῥοπύχιον ist in- 
dess Att. [Ὁ] dav, 
ῥῥοπυγόστεκτος ,. ον, (στί ξω) 

kt unt. u! ° 


dern 

ὀῤῥός, ὅ, = ἀράς, AMolken, wi 5. w. 

öggog, d, der Bürzel, das Ende des Steissbeins, 
an dem bey den vierfüssigen "Thieren ἐν. den 
Vögehi der Schwanz sitzt: am inienschl. Leibe 


eizeutl. der Hauım zwischen After u. Schuam- | 


lied, τράμις, ταῦρος : überh. der Steiss. Man 
iider auch ὥρος geschr: (ἀν: οὐρά, violl. auch 
ἢ ούραν, οὐρέω, urind, och 5. ὀρός u. ὀῤῥωδέν, 

ΕΝ — 


zu Molken machen, in Molken 


ΟΝ, τὰν vgh): ᾿ 
ὀῤῥόω, (606 ‘) 


‚ ‚„‚verwandeln. . 
ὀῤῥωδέω, jan, fürchten, befürchten, scheuen, m. 
ὦ. acc. Hdt. ı , 54. ἴον, auch ἀῤῥωδέω, (man 
pflegt das Wort von ὄῤῥος u. δέος herzuleiten, 
deu Selavaux aus Angst sinken lassen τι, zwi- 


‚schen die Beine nehmen, wie die geängsteten' 


. Thiere iw-der .mahlerischen Schilderung b. Hes. 
op. διά, mach audarı von ὄῤῥος u. ἐδέω, am 
Steiss vor Augst schwitzen, beydes gleich un- 
währscheinlichz das Wort ist wohl wie das 
verw. Lat. Aorreo, horresco, dem Gefühl des 
Schauders als treflender Naturausdruck uach- 

„.gebildet.) dav. R 

ἡ ἕως, alv. von 

ὀρῥωδῆς, ἐς; (ὀῤῥωδέωγ. Farehtsam,'schem. “-- 


ἠὐώδης, ες} (ὀῤῥάς, εἶδος) molkig, molkenartig. 
fein, ἡ, (ὑῤῥωδέω) Furcht, Furchtsamkeit, 
‚Schetl, ν τὸν 


ὄρσας, part. aor. zur ὄργυμι, Hom. 

ὄρσοσχε, Jon. 3 aor. χὰ ὄρνυμι st. ὦρσε, Il. 17, 
420. ὩΣ 

ὄρσιο, ögaev, Hom. imperat. δου, med. zu ὄρνυ- 
Hi, 8. 0000. T 

ὀροϊγύναικα, (ὄρνυμι, γυνή) der die Weiber’ in 
Bewegung setzende, 'Beyw. des Bacchus,; in 
Bezug aufi die Baechanalien: der Weiber: ein 
nominat. ,ρσιγύναιξ war nie in wirklichem 
Gebrauch,: Lobeck Phryn. p. 656: [0] 

"Ogeudixn, 9, weibl. Eigenname, eigentl. Streiter- 
regerinu, von ögyvus u, δίχη. τὴ j 

ὀροϊχιῖπος, ον, (ὄρνυμι, κτύπος) “Lärm od. Ge- 
riusch 'erregend,, Ζεύς, der Dönuer erregende, 


᾿θῥοίλοχος, 6, ıännl. Eigenname, eigentl. Schaa- 

. zeherreger,,' von. ὄρνυμι und λόχος, e, 1. 17) 
Auch soll Artemis den Beyn. ᾿Ορσιλόχη ' und 
Ogeiloria gehabt haben. - 

—— ds, (ὄρνυμι, vipos) Wolken erregend, 


ροϊπετής, de, (δ vo, πέτομαι) den Flug erhe- 
* τ ; —* μαι) ug 
‚nodog, d, ἡ, (ὄρνυμι, ποὺς) den Fuss 
erregend,, erhehend' I: ‚bewegend, schnell- 
ἐπὴν leichtfüssigx ὀρσίπους βοὴ, ein 
die 3 in Bewegung setzäudes Geschrey, 
ἐφοίτης, at, ὅ, (ὄφνυμι) :eite Kretischer Tanz. 
ὄγσο, im .-Φῶνν med; wu: ὄρνυμι, rege dich! 
seh auf! Hom⸗der dauieben-auch ὄρσεδ u. in 
der 1], ion. zagz. ögsıv braucht,. Je 


* 
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den Sehwanaſe⸗ 


aͤbooe, of, ö, junger Schoss, Keim, Zweig. 


Oyoo—Ogrv 


ὀρσυδάννη, n,' (ὀρσός, δάκνω) Keinmager, eine 
Art Erdflolr, die die Keime der Pllauzen ab- 
beisst und zerstört, 

ὀνσοθύρης ἧ; ἰὄρνυμι, ϑύραὶ wahrsch. eirie Thür, 
zu der man auf Stufer, auf einer Treppe hin- 
ansteigt, Od. 22; 126. 553. dah. av’ Hguodtgr,s 
ἀναβαίνειν, Od: a2, 182. däss di.se Srufenthür 
od. Stiegenthür in der Od. sowohl durch den 

‘Hof auf die Strasse, als in die obern Gemüächer 
des Hauses führte, hat anf die Jexikalische Be- 
Stimmung des Wortes gar keinen Kitas, 
eheysowenjg aber liegt in diesem doppelten 
Ausgang irgend eine Schwierigkeit, ( weiter 
kommt das Wort wohl nicht vor.) [Ü] ° 

ogaolansiw und ὀρσολοπέω, reizen, kränken, an- 

“Seinden, angreifen, anfallen, riv«, h. Hom. 
Mere: 508. μύϑῳ ὀνειδείῳ, Maxim. (an beydeu 
Stellen in der ersten Form.) b} beunrübigen, 
in Unordnung bringen, verwirren, ϑυμὸς 0900- 
λοπεῖται, das Gewmith wird beunruhbigt,, Aesch. 
Pers. τὸν von ὶ Ξ Ξ ͵ 

ὀρσόλοπος, αν, zum Angri neigt; kriegeritch, 
stürmisch, unruhig, Gere dee Ares. Anakr. 
(soll aus ὄρνγυμε und λοπός, λόφος. Zussimmor- 
gesetzt seyn, möhnenstwänbend:. wahrsch. ist es 
aber bloss poet., Abwandlung von ὅρνυμε, ὕοσω, 
"wofilr matı auch ögadmokog,. ὀρσοπολεύω yeschr. 
findet.) N 

a 


übertr. junges Thier. (entw. von ὄρνυμε, od. 

, Nehenforn von ἕρση, 2.) 

Spoorpieieng, ov, ὃ, (ὄρνυμι, τρίαινα) der Drey- 
zackheweger, Dreyzackschwinger, Pind, (nicht 
der iuit dem. Dreyzack die Erde bewegende.) 

ὀρσύδρα, A, (ögriim, ὕδωρ) Wasserröhre.. 

ögu0,,. für. zu ögriuı, w. m. 5. ἢ. 

δρτάζω, Ion.. st. ξορτώζω, Hidt. 

opräkife, anuthwillig od. ausgelassen hüpfen, 
springen, mit den Flägeln schlagen’, wie, ein 
jünges Thier od. ein junger Vogel, vituları, 
lascivire, von 

ögrälig, dog, A, eigent). Dor. Wort fiir νεοδσός, 
σχύμνος, das Junge eines Thiers, junges Thier, 
“junger Vogel, Sallas, bes junges Huhn, Küch- 
lein: auch überh. Muhn, Henne: es ging aber 
aus dem Dor. bald in allg. Dichtergebrauch 
über. (wahrsch. von ὄργυμε, verw. mit ὄρνες : 
die vermuthl. Grundform dgrald; scheint nie 
gehraucht zu seyn.) dav. : ᾿ 

ὀρτὰαλιχεὺς, δ, und ograkiyos, 

dowj, ἢ, Ion. st. ἑορτὴ, Hdt. 

ὀῤτύγιον, τό, Dim. von ὄόχυξ, [1] ὁ 

ὀριύγοθήρυς, ου, d, (ϑηρίω) Wachtelfinger. 

ὀρτύγοκοπέω, (dpröyoxdnog) düs Spiel des Wach- 
telschlugens spielen, dav. ᾿ 

Öprüyoxonia, 3: das Wachtelschlagen , ein Spiel 
der jungen Lente in Athen, wie unser Hah- 
nenschlag, dav. . 

ögrüyoxonindg, ἡ. dv, zum Wachtelschlagen od. 
zuin Wachtelschläger gehörig, geschickt dazu. 

ὀρτύγοκόπος, ον, (κόπτω) das. Wachtelschlagen 
spielend; Wächtelschläger. , 
ὀρτῦγομᾶνία, #, (μαίνομαι) Wachtelsucht, unmäs- 
͵ sige — — :- “Wachtel —— 
τύγομήτρα, 9, (μήτη achtelmütter, 
Fach Wachteln förtulehender Vogel, viell. un- 
ser Wachtelkönig. 


6, = ὀρταλίς. 


Oyrv—GovS& 


. ὄφγιύγοπώλης, ον, 6, (πωλέω) Wachtelhändler. 
ögrüyorgoprior, τό, Wachtelhaus, vom 
ὀψιϊγοιροφέω, Wachteln füuern od. halten, von 
- ogröyorgogos, 0r,, (τρέφω) Wachteln fütternd od. 
haltend. : j 
ὄρινξ, üyog, 6, die Wachtel, cofurnix. 2) ein 
Kraut, soust orelsgobgos. (wahrsch. verw. mit 
ὄρνις und ὀρταλὲς.) 
δρία, ἡ, = χορδή, Darm: 
urst. [-v- ΄ * ΄ " 
ὀρυγάνω u. ὀρυγγάνω, = ἐρυγγάνω, ἐρεύγομαι, 
perf. ὥρῦγα, Gramm. 
ὄρυγγος, ὃ, der Bart des Ziegeubocks, wofür man 
auch ἤρυγγος geschr., findet. 
ὀρυγὴ, ἡ, (öplaow) = ἀρυχὴ. 
ὀρύγιον, τό, Dim, von ὄρυξ, . 
ὄριγμα, τό, (ὀρύσσω) Grube, Gruft, jedes gegrab- 
ne Loch, Fo9gog, serobs: Tu Athen auch = 
βάραθρον, Grube, in welche die zum "Tode 
verurtbeilien Verbrecher gestürzt wurden. 
ὀρυγμᾶδός, ὁ, späte, aber unzweifelhafte Form 
st. ὀρυμαγδός. - A 2 
ὀρυγμάτιον, τό, Dim. von ὄριγμα. [ἃ] 
ὀρυγμός, 6, Stanuuwort von ὀρυμαγδὸς, nur bey 
rom, 


viell. auch eine Art 


ὄρυγξ, vyyos, 6, = öguf. "5 : 
ee u. deüyaro, - ὠρύω, Hesych. [Ὁ] 2) = 
ὀρύχω, ὄρύσσω, Lobeck Phryu. p. 318, [ὺ] 
* 7, auch ὄρυζον, τό, Reis, Pllauæe und 
Frucht, er ) Rei . 
ὀρνζοτρο τρέφω) Reis ziehn. 
— 4 (ὁ co”) = ὄρυγμα, zw. 
— ἦρος, ὅ, und ὀρύκτης, ον, 6, (ὀρύσσω) 
der Grabende, der Gräber. 2) spitzen Eisen 
zum Graben oder Bohren, Gräber, Spaten, 
Spitzeisen, wie ὄρνξ. 5) die Pflugschaar, die 
die Furchen sin die Aecker gräbt, auch die 
Ackerfurche selbst, Strabo. . 
Öguxids, ἡ, ὄν, (ὀρύσσω) gegraben, τάφρος» Il. 
2) zu graben. 
δρύμαγδός., ö, Geräusch, Lärm, Getöse von ver- 
sammelten. Kriegerschaaren, kämpfenden Hee- 
ren u. sonst arbeitenden od. durch einander 
rennenden Menschen, oft b. Hom. bes. in der 
ll. auch vom Lärm der-Pferde a. Hunde, ἢ. 
10, 185. 17, 711. doch scheint das Wort nicht 
von lauten Stimmen, von Schreyen od. Rufen, 
sondern nur von re, Lärmen u. Toben 
ohve artikulirte Laute gebraucht zu seyn: dah. 
auch ὀρυμαγδὸς δρυτόμων, das Lärmen der 
‚ Holzhauer, DJ. 16, 655. ὀρυμαγδὸν ἔϑηκε, vom 
Geprassel, das einer hervorbringt, der eine 
bien ung ποι Boden 7 * 236. vo 
rauseuden Bergstrom, v μεγάλῳ ὀρυμαγδῷ, 
Tl. 2ı, 256. u. an brausenden Meere, Bun 
vom krachenden Zusammenprallen dortgerissner 
Holzstücke und Steine, Il. 21, 513. — Spätere 


Form ist ὀρυγμαδός. (vom ὀρύγω, ὀρυγμός, ὠρύω, 

verw, ınit ἀρασσω. 5 — 
Ὁ 

His, ὁ πᾷ 


ögvf, ὕγος, ὅ, auch 
zi Eisen zum a od. 
erk2eug der Steiumetze zum Eingraben od. 
Einhauen, Spitzeisen, — ὀρύὑκίης, 8. Lo- 


” 
0 


δ." Phryn. —— a — — er 
pten u, en,.wegen ihrer graden un 
jene Fe ne Wallfschart, viell. 


F gen Hörner. 5) eine 
'Seeeinhörn, orca. 
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Ορυξ--“ξἦορφν 
ὄρνξις, ἧ, das Graben, Bohren, ben, von 
ὀρΐίσσω, Att. —rıw, fut. ὀρύξω, graben, scharren, 


\ 
! 


πάφρον, Il. βύόϑρον, ‚Od. — ausgraben, | 


μῶλν, Od. 10, 305.. (bey Hom. immer ohne 
angnı.) eingraben, einbauen in Stein od. o: 
bey Xen..iiuder sich pf. ὀρώρῦχα, — — 
eixsiv, 5 plſph puss. Öpudunro, » (wiell, 
verw. mit dougge, ῥήσσα,) dav. a 
ὀρὕχή, ἣν = ὄρνξις, - 


ἢ ὀρύχω, τῷ ὀρύσσω, Arat. [vu- 


ὀρφακίνης, οὐ, ö, der junge Fisch ὄρφός. 
ὀρφάνευμα, τό, Verwaisung, Zustand einer Wai- 
en 3 für Ἢ . δ - 
ὀρφανεύω, {ἐρφανός aisen sorgen 
pflegeu ud. erziehn, παῖδας, τέκνα u. 
ὀρφανεύομαι, = ὀρφανός εἶμι, eine W. 
wie ϑενεέομαι.. , * 
ὀρφανία, n, ἰὀὁργανὸς) Verwaisung, Waisenschaft, 
Zustand einer Waise, überh. Entbehrung, Man- 
gel, Pind. m. d. gen. . 
öppärlie, verwaisen, zur Waise machen: überh. 
berauben, eniferuen, treimen, zur ξένος, Pind. 
Öppürindg, ἡ, ὁν, οἱ. ὀρφανός, verwaisei, watorlos, 
elternlos, παῖς, Il. 6, 452. 11, 39% aber jung 
doparıxoy, Tag der Verwaismg, an dem die 
Verwaisung begimt, dä. Leben od. Zustand 
einer Waise,. ἢ], 22, ige. 2). von der: Waise, 
sie betreffend, ihr gehörig. 
ὑρφὰνιυτής, ob, ö, (ὀρφανέζωγ Pfleger der Waisen, 
Vormund, Soph. . 
ὀρφᾶνός, ἡ, ὄν, bey dem Att. nach-Pors. Eur. 
Hec. 180. stets zweyer End, verwaiser; eltern- 
los, vaterlos, öpyaval, eliernlose Töchter, Od. 
20, 68, ebeuso ὀρφανὰ τέχγα, Hes. 
a) von Pind. an in weiterer Bdig, überh. be- 
raubt, entbehrend, ermangelnd, .m, d. gen. 
ἑταίρων, Isihm. 7, 16. ὀρφανοὶ ὕβριος, des Ue- 
bermuths ermangelnde, ohue Uebermüth, Isthum. 
4, τῴ, dah. a von Eltern, öppavoi γενεᾶς, 
ohne Nachkommen, kinderlos, Ol. 0, 92. und 
ebeuso ohne einen weitern-Zusatz Eur. Hec 
150. spätere abgekürzte Forın öpyo:, dav. das 
Lat. orbüs, verw, mit öpprm, ὀρφῳνός. 
ὀρφανοτροφείονῳ τό, Waisenhatis, von 
ὀρφᾶνον Waisen ernähren, erhalten; er: 
ziehn, von \ 
— ὁν, (τρόφω) Waisen eruahrend, er- 
altend, erzichend; δ: 
ἀρφανοφύλαξ, ἄκος, d, (φύλαξ) Waisenhüther: in 
Athen hiessen . ὑλακπες die, denen- von 
Staatswegen die — der Kinder von im 
Kriege gefalluen Bürgern und: die ‚Verwaltung 
ihres Vermögens war. |i] 2 
ὀρφανόω, (ὀρφανός) --- ὄρφανίζω, späteres-W. 
Ὅρῳ τελεστής, ob, ὅ, der in die Aiysterien -des 
ıpheus einweihende, überh. der in Mysterieu 


einweihende, 
pl. zu ὄρφοξρ. 


e.seyn, 


ὀρφέις, οὗ, heteroklitischer. nom. 

Oepeüs, das, d, Orpheus, dav. 

Oggpindg, ἡ, dr, i ü 

ὄρφιον, τό, Dim. von ὄρψος 

ὀρφίοσκος, 6, = ι; 

ὀρφναῖος. αἰα, aior, (ὅ ) finster , „dunkel, 
— Hom stets Ser en die 
später auch schlechtweg . ὀρφναίη 
J —BRE ς. ἔν ver Aesch. 

. 21» .. . °9 . 


‚ Waisen 
“ Med. 


op. 532. 


Oppv—0Ogxe 


ὄρφφνη, ἥ; "Pinstärniss, Dunkel, bes. Nachidtmkel, y 
. Nacht, zuerst bey Theo „und Pind. ühertr. ἢ 


Trübsal, Trauer, dunkles Lebensloos ohne Freu- 
denlicht.. (verw. mit ὀρφνός, ὀρφός ds, T 


* 


aber keineswegs abgekürztes fem. von öggprivog | 
verst. welcher Irrihum auch hie u. da die [' 
falsche onung ὄὀρφνή veranlasst hat, Schaef. 


Theogn. 1039.) dav. 
—— m fe — st. 
ἐν, adv. (ὄρφνη) aus 

der Nacht. ᾿ 
ὄρφνϊνος, ἢ, ον. ==’ ὀρῳφνός, bes. ὄρφνινον 
- eine’ aus schwarz, roth und weiss genischte 
Farbe, gehranut u; mit einem Uebermaasse von 
schwarz, Plato: auch eiue Art von dunkler 
Purpurfärbe, Xen. 
ὄρφνιος, ον, = —* 

Spgris, ἐδος, "| 
ὀρφνίτης, av, d, = rwös, Leon. Tar. 9, 3. 
ohne Grund bezw. von 6, vgl. ὀρφοβότης. 
ὄῤφνός, ἡ; dr,  finster, dunkel, dunkelfarhig, 
rz, auch dunkelbraun, veilchenfarbig u. 
dgl. (verw. mit ὄρφνη, ὀρφός, ὀρφανός, dav. das 


Lat: fürvus,) dav. 
ns, ες, (εἶδος) —— schwärzlich. 
eyaroßdın, = 


—— ov, ὃ, (βόσχων st. 
arorgdgos 


, von . ὅν. 


ö vos. 
der Finsterniss, aus 


schwarzes Kleid. 


ὀρφοβοτία, 5, PHege od. Erziehung verwaister 
Kinder, Wuisenbeköstigung, Lobeck Phryn. 
621. * 
ξεῖν Meerfisch, orphus, 


„6, Au. ὀφφῶς, ein 
. ἡ, dv, spätere verkürzte Form von-Oppe- 


vos, ei ΜΕ Ξ , 

ὀρφόων, = ὀρφανόω, ὀρφανέζω. 

ἐφᾳώῶς, 4 ——4 

ὀρχά . 3. opyarıı ' 

—— ö, — der erste in der Reihe, dah. 
überh. der erste, hey Hom. stets al» masc., 


und sur in: den —* Verbindungen ãpxca uoc 
ἀνδρῶν u. ὄρχομε λαῦσ: Ὁ: d. Ait. häufig: Rür || 
πορνυφαῖος, horführer: später auch im dem. | 


ὀρχάμη. (vorw. mit ἄρχομαι, ἄρχων, der voran || 
de, zuerst gehende, ohne dass man ztır 
rkl. der Ablıg eine Form ἄρχαμος auzuneh-. 
men braucht: zu öpgos gehört es nicht.) 


> ν᾿ ἥ, kigyw, ἕρκος) Zaun, at. den, wie 
—7 mat. —— ist —* ador, ἣ, 
und ὀρχμὴ, 9, verw. mit ὄρχος, ὄρχατος: aber 
A ἢ bey Pol. ein eingeschlossnes., 
Bänmen bepflanztesStück Land, Pierch, 
Park, wird wohl in soyden zu ändern seyn. [ἀ) 
ögieiie, δος, ἧ. 5, ὀρχάνη: ᾿ es 
> „des, 7, (dezs) eihe Olivenart von der |; 
% der Hoden, vgl. öggır, 3. 

„6, ein umzäuuter u. bepflanzter Platz, 
en, Hom. φυτῶν öpyazog, Kräutergarten, 
MH. τά, 123. (vom öpyog, wie μέσατορ von μέσας, |; 
ὀρχείδιον ———— se 

. Ἢ τ Ἂ von J χὲς. . 

5 , ἤσομαι,. aor. ὠρχησιίμην, tanzen, hüp- 

— .saltare, 1). 18, 594. (Οὐ, ὃ, 571. 
5)7). τό, mit dem acc. im Tauze a 
ven 04. darstellen, Jıdrucor, Κύκλωπα u, dgl. 
also- dann von imischen Täuzen, wie 
such im Lat. Satyrum, Eyclopa saltare od. 
dabey die 


! 
4 


Gatwung des Tanzes im acc. Ὁ) überlı. 
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! 
᾿ 


mit | 


! 


2 
το 


Weind.:Hor..sats 1, 5; 65. ebenso steht | 


| Οῤχηππόρχε 
sich bewegen‘; bes..sich rasch od. leicht in dis 
‘Höhe be ny ὅλο. Ach, Tat. 5, 10. p. 646. 
καρδία ὀρχεῖται φόβῳ, das Herz springt od. 
zittert vor Furcht, Aesch. Θεσσαλέη πεν 
Thessalien bewegte sich od. bebte, Call. a) 
‚ das act. ὀρχέω, ἡσω, tanzen machen, dah. überh. 
in Bewegung setzen, in die Höhe schütteln, 
erschüttern, nach Plat. Crat. p. 406. E. = με- 
τεωρίζειν, πάλλειν, ward viel später u. nie sehr 
ang Pag oe (wird am bessten wie ὁρϑός 
vun OPEN, ὄρνυμι, hergeleitet: andre nehmen 
mit weniger Wahrscheinlichkeit eine Buchsta- 
benumstellang von χορός an.) 
öpznddv,, adv. (ὄρχος) der Reihe nach, Mann für 
n, viritim, Hdt. 7, 144. wie ἤβηδόν u. das 
Hom. ἀνδραχώς. (Valck. leitet es etwas wun- 
derlich von ὄρχες her.) 
ὀρχηϑμός, 6, At. ὀρχησμόρ, (ὀρχέομαιν) das Tan- 
zen od. Hüpfen, der Tanz, Hom. apäter bes. 
der pantomimische Tanz. 2) jede rasche od. 
heftige Bewegung, Erschütterung,; das Springen, 
Zittera u. dgl. — 
ὄρχημα, τό, ein Tanz. ᾿ 
ὄρχησις, n, das Tanzen, die Tanzkunst,, bes. die 
Kunst des pantomimischen Tänzers. 
ὀρχησμός, ὅ, Aut. st. ὀρχηϑμός. Ξ ᾿ 
ὀρχηστὴρ, ἦρος, ὁ, == ὀρχησιής, κοῦρον» ὀρχηστῆ- 


ex, AH. . 
ὀρχηστής, ob, 3, (ὀρχέομαι) der Tänzer, 1]. 26, 
617. 24, a6ı. später bes. der pantomimische 


Tänzer, navzdusaog. 2) jeder sich lebhaft och 
heftig bewegende, der Springer u. dgl. auch 
‚Beywort ‘des Ares, dalı. übertr. ὁ χηστὴρ πο-- 
λέμον, der dem Kriegstanz tanzende , d. ἦν der 
Kämpfer, Wern. Tryph. 559. 3) der Tanamei- 


ster, Plato. 4) ein springouder Mecrfisch, Opp- 

dav. 
ὀρχησεικός;, ἡ, dv, zum Tanz gehörig, geneigt, 
Freund ol. Kenuer des Tanzes: % 


schickt, 

N γμοείκοα versti' regen, die Tauzkunst, hea. die 
ntomimische, — 
Öornoroötddexälog, d, (διδώσκω) Lehrer der Tana- 

kunst, Tanzmeister. 
ὀρχηστομᾶνέω, (μαΐνομαν) Tanzsucht haben, in 
den Tanz, bes. in den pantomimischen, rasend 
—— FR 
azonddos, 6, mar poes. st. ἀρχηστής, 
derloren, ἥ, (ὀρχέομαι) die Orchestra, der Tane- 
raum, ine Attischen Theater ein halbrunder 
räumiger Platz, in welchem der Chor seine 
Tänze auflührte: nach der einen. Seite be- 
nzte ihn in grader Linie die erhöhte Scene, 
auf der andere wngaben ihm im Halbkreise 
die. amphitheatralisch empossteigenden Sitze 
der Zuschauer: in der Mitte befand sich die 
ϑυμέλη im Römischen Theater hatten die Se- 
natoren ihre Sitze in der Orchestra 
ἀρχήστρια, ἡ, fem. von ὀρχηστὴρ, Tänzerinn. 


ν 


᾿ἀρχηστρικός, ἦν ὄν, tänzerisch: überh. == ögrm- 


‘ 


— τό, Dim IexNi 

ριον, τό; - von. ἀρχήσεραν 

ἀρχηστρίς, δος, ἥ, = ὀρχήστρια. 

ιἀρχηστύς., bocs ἡ, Ion. st. ὄρχησις, das Tanzen, 

‘ der Tanz, Hom. zsgr. dat. — Od: 8,..55. 

17, 60% [in den Eu e@ no, u. act. 

sing. ὃς und ὧν ise Ypsilon lang, somst kurz.) 

οχίδιον, 26, Dim. von dogs. Li} 


Ὁ 


'O0gx:—0s 
δεγίλος, δ, ein Vogel, wahrsch, der Zauhkönig, 
hscmat τρόχέλος, βασιλέσκος und σαλπιγκτὴς ‚ge- 
"'tiannt (wird zuw. falsch ögyıkogsbetont.) [- ὦ] 
ὀυχύπιδάον, ya, (ὀρχίπεδον) den Hodeusack aus 

"Geilheit anfassen. j 
ὀυχγπέδης ἡν (ὄρχιξ, πέδην .cigentl. Jlodenzwang, 


Hodenhenunnug: dah. Unvermiögen zum Bey- 


schlaf. 

dorindike, τε: ὀρχιπεδάω. 

ὀρχίπεδον, 10, gew..im plur..zie ὀρχίπεδα, Ho- 
denguck, auch die Hoden, 'testiculi, Ar. ὀρχί- 
πιδ᾽ "ἕλκειν = ὀρχιπεδάω,, Ar. (vom ὄρχις und 
πέδον, wie λακκύπεδον.) [7] — 

doyıc, τος und ewg, 6, Aut. nom, με ὄρχεις, die 
Hodes‘ 2) eine Pflunze ‘mit hodenförmigen 
Würzelknollen. 35) ἡ öggıs, eine Ulivenart, 4. 
ὀρχάρ, ὀρχάνη, Hesych 

Ἢ ἡ, ΕΞ arn, J 

Ba: τὰ ice, — ein ümzäunter, einge- 
schldssner Raum, bes. wenn er bepflanzt ist, 
Garten, Weingarten, Od. 7, 127. 24, 341. Hes. 
sc. 256. andre leiten es mit ὄρχαμος von ἄρχο- 
μαι, ἔρχομαι, od. von ὀρϑός her, und verstehn 
ον πίον eine Reihe, bes. von Bätuuen od, 
‚Weinstöcken, aber die Ahlıg von ἕρκος ist 
wahrscheinlicher, und danu ohne Zw. das Lat. 
Orcus mit öpxog zunächst verwaudt, vgl. ὅρκος. 
2) = ὄριγμα, Grube, Gruft, von opiuow, 
Gramm. obgleich man auch ‚eine Stelle des 
Menand. b. Suet. Aug. 354,80 versteht, "und 
"das Lat. Orcus nur in dieser .Bdtg "wiederfin- 
den will. r 

doyorondw , (ὄρχες, reuvo‘) die Hoden ‚abschnei- 
den, entmwannen, wenn nicht ὀρχετομέω zu 
schreiben ist: dav. 

ὀρχότεμία, ἡ. das Hodenabschneiden, die Eutman- 
nung, viell. richtiger ogytronia. 

OPN, ungebr. Then von üprups, W. DU. 8. 

ὀροιδέω, = ὀῤῥωδέω, ZW. Ν᾽ Da 

* ἐς, (ö005% εἶδος) bergartig, gebirgig, at. 

οειδής. — 

Bauer, 5 perf. zu ὄρνυμι, ΤΙ, 

ὀρώρει, 3 plgpf. zu ὕρνυμι, Hom. 

ὀρώρειαι, init öpmgs übereinkommende pass. Form 
zu ὄρνυμε, ϑυμὸς ὀρώρεται, Od. 19, 577. 5a. 
conj. ὀρώρηται, Il. 13, 271. 

dqugigurun 3 pl. perf. pass. zu Ögiyw, 1]. ı6, 


ἀρώρέχατο, 5 pl. plgpf. pass. zu δρέγω, Π. 11, a6. 
dospüyu, Aıt. perf. von ὀρύσσων: . 
ὅς, ἣ, ὕ, relatives Pronomen, seltner B) demonstr. 


Pronomen, st. οὗτος, und C) possessives Ad- | 


Jectivum der ersten, zweyten u. dritten Person 
"iin Sing. st. ἐμός, σός, ide. Die Declin. stimmt 
ganz wit der des Artikels überein, nur dass 
das relat. Pron. niewals das τ vorsetzt, gen. 
οἷ, ἧς, οὗ u. 0. V. Bes. zu bemerken ist da- 
neben der Ion. gen. ὅου, 1], ἃ, 525. Od. ı, 70, 
h. Ap- ı56. fem. Eng, 1, ı6, 208. Hom. dat. 
pl. immer ἧς und 304. Neben diesem gew. 
Yelat. Pronomen brauchen in derselben Rate 
die Ep. von Hom. an, die Ion. Dor. u. Att. 
Trag. den gew. Artikel mit dem Ton durch 
alle Casus, 8, #, τό, 8. unter d, 9, τό, C, 

A) relatives Pronomen, welcher, welche, wel- 
ehes, od. der, die, das, schon bey Hom. sehr 
häufig. ı) in zweygliederigen relativen Sätzen, 
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Os 


in denen καί od. δέ die Verbindimg ‚macht, 
‚fehlt das Kefativum: inı zweyten; ‚Gliede -autlı 
danı zuweilen, 'webn es. in einem auderu Ca- 
sus als im ersten Gliede stehm müsste „zu B. 
δοίη δ᾽, ᾧ x’ ἐθέλοι; mul οἵ κεχυρισμένος Addon, 


‚st. καὶ ὕς οὗ κεχαρισμένος ἔλϑοι., Od. 2, 5%. 


vgl. 2, 11%. 20, 340. ἢ, Cer. 181, auch zuw. 
in Prosa, z. B. Plat. Symp. p. σον, B. Herm. 
Vig. p. 707. 2) in zweygliederigen Sätze», in 
denen καί, τε, δέ οὐ, ἢ die Vverhuduus macht, 
steht im zweyten Gliede nicht seltem st. des 
τοῖοι. Pron. ein adjeefives Pronomen, 2: B. ö5. 
iya πάντων ᾿ε' ῥγμέων "κρατέει, καί οὗ πείϑοντα» 
Axaol, οι. καὶ m πεέϑονται As Dita; γ91 vgl. 
3, 235. Od. ı, 70. abı.;22, 445. τως. δ. Hat. 
+, 47. eine Art Anaholutbie, die auch ‚der 
Prosa nicht fremd ist, Heriu. Vig. p- 708,., 
5) bes. häufig lässt das relat. Pron. die At- 
traction zu, z. B. τῆς γενεῆς, ἧς Toni ng «ein 
eiona Ζεὺς δῶκε, st. ἣν — dor, sowie: denn 
auch solort die Apposition wing. ποινὴν pe 
als wenn %»-wirklich dastände, Ih. &, 265. zu 
reiche Beysp. geben die Att. Hern. Yig.p. 
874. Soph. Aj. 995. 4) statt.ides relatı Iron. 
wird zuw. ein .relat. Adv. bes. ὦ; gesetzl;. am 
häufigsten ἢ, Hoin. z. B. 1. 14, #4. 45. 23, 5o. 
aber auch b. Att. z.B. Soph. Aj. 976. Ὁ) um- 
rg aber brauehen auch die Aıt. das relat. 
ron. oft st. ὥςτε, τ bes, wenn οὕτω voranging, 
Soph. Ant. 220. Ar. Ach. 757. Schaef. .mel. 
p- 71. 6) düs newer, des relat.'Pron. steht in 
‚selbständigen Sätzen wieso δὲ πάντων μέγιστον,. 
ὃ δὲ πάντων δεινύτατον u. dgl. bey den Atr. 
oft ganz für sich,.als«oh τοῦτό mit einem Prä- 
dicat voranginge: der folgende Hauptsatz he- 
ἔν dann. gew. mit γάρ, ὅτε, ἐπειδὴ, ei u. dgl. 
Volf Dein. Lept. Ὁ. 572. Matth. Gr. Gramm. 


- p..660. 6) auclusteht das relat: Pron. für im, 
wie: im Lat. qui für ut, eine Absicht od, einen 


Zweck äusdrückend, ἄγγελον ἧκαν, ὃς ἀγχεῖλμε 
—— sie saudten einen Boten, der es «dam 

eibe melde, d. i. damit er es melde, Od. ı5, 
458. doch ist iu diesem Falle ὅς, κε viel ge- 
bräuchlicher, s. Aa.3,4 7) wie.wnser wer, was, 
steht das relat. Pron. nur in der indirecten, 
aie in der directen-Frage, und auch so nur Ὁ. 
den Att, die Bdig von τίς; τέ; hät es also 

Aa) das relat. Pron. mit Partikeln od. Con- 
junctionen verbunden: ı) ös γε, das Lat: qui 
quidem, giebt dem Pron. eine näher besum- 
mende, sondernde u, hervorbebende Beschrän- 
kung, und dient dah. auch, den Grund wovon 
anzugeben, Herin. b. Erf. Soph. OT. 688. 
“wachhom. 2) ὃς καί, der auch, der ja, Hom. 
dagegen καὶ ös, und wer, und der, Herm. b. 
Erf. Soph. OT. 688. vgl. ösre.- 3) ὅς κε od. 
xy, Att. ὃς ἄν, wird da gebraucht, wo von «t- 
was Ungewissem die Rede ist, wer etwa, wo 
es dahin ‘gestellt bleibt, ob ein solcher vorhau- 
den ist od. nicht, sodass oft dieselbe .Vexall- 
gemeinerung des Ausdrucks darin liegt, wie 
im Lat. quicunque, gew. m. d. conj., seltner m. 
d. opt. od. indicat., worüber die nähere Be- 
stimmung uhter ἄν zw suchen ist, sehr häufig 
b. Hom. δὴ für «© τες, wenn nicht bloss die 
Person od, Sache, .sonderm- auch das Prädisat 


? ος M 

d⸗hingestellt bleibt, z. B. tueoocual ya μὲν 
- οὐδὲν κλαίειν, ὅς κε ϑάγῃσι, at. εἴ τις — 
ich verarge nicht, dass man weint, wenn efwa 


‚ einer —— ist, Od.4. 196. vgl. Il. 21, 103. 


Schaef, Guom. p. 186. auch ὅςτις ward so.ge- 
braucht. c) st. ira, wie das Lat, gui st. uf, 
sine’ Absicht ausdrückend, 11,9, 165. Matth. 
Gr. Gramm. p. 665. 753. vgl. A. 6. —. Als 
bes. Artikel aufgeführt, u. dah. an ihrem Orte 
+ nachzusehn sind die Zstzgen ὅςπερ, ὅξιε, ὅςτις. 
Ab absoluter Gebrauch einzeluer_Casus des 
relat, Pron. 1) gen. sing. neutr. ob, von der 
Zeit,b. Hom, nur in der Fügung ἐξ οὗ, seit- 
dem, Il. 1, 6. Od. ἃ, 90. 8, 539. u. sonst: spä- 
jer auch οὗ allein, als,.und Zar. οὗ, zuweilen, 
dann und wann: man ergänzt gew. ἐξ ob, χρό- 
ou, ἐφ᾽ οὗ χρόνου. h) vom Orte, welches Or- 
tes, d. i.'wo, kommt bey How. gar nicht, spä- 
ter u. bes. h. ἃ. Att. sehr häufig vor: ἔστιν 
οὗ, an manchen Orten, hie und da: man pllegt 
ἐφ᾽ οὗ τόπου zu ergänzen. 2) dat. sing. fcm. 
τ som Urte, wie ὅπον 'υἱ. das Lat. qua, au 
welchem Orte, d. i. wo, sehr häufig δ. Hom. 
u. a. Ep., gew. ἢ da, auch ἦ dir, in vollstän- 
diger Construction-Entsprechen sich τῇ und ἧ, 
de, wo —: Homer braucht in dieser Bdig auch 
deu Ep. dat. ἦχε. wofür Wolfin der Od. noch 
m -schrieb, . Seltner von der Bewegung nach 
einem Ziele hiu, wohin, ll. 13, 329. in voll- 
ständiger’ Constr. τῇ —, n—, dahin, wohin —, 
D. 15, 46. Hes. op. 210. b) von der Art und 
Weise, wie önwg, wie, bey Hom. bes. in der 
'häußg vorkommenden Fügung 7 ϑέμις ἐστίν, 
wia es Recht ist: andre haheu hier zwar. nach 
νος 268. 24, 285. 7 ϑέμις ἐστίν vorziehn 
wollen, vgl, aber Hes. op. 139. öfter b. ἃ. Ait. 
bey Hom. steht’ auch in dieser Biltg. ἦχε; Od. 
5, * c) warum, Thuc. d) beym Comparativ 
ie, 


tt: e) beym Superl. ἢ μάλιστα, ἢ ῥᾷυτα, |. 


ἢ ἄριστον u. dgl. wie ὡς μάλιστα u. das Lat. 
uam celerrime, u, 8. νι. oft bey Xen. vgl. Jac. 
AP. p. gor. - 3) acc. sing. neutr. ö, sehr ge- 

bräuchlich st. δι᾽ ὅ od. ὅτε, dass, darüber dass, 

dah. auch weil, schon b. Hom. häufig: bey 


den Att. auch oft zu Anfang eines Satzes, 


desshalb, darum, daher: die Dichter brauchen 
in dergelben Bdtg auch acc. neutr. pl. &, Soph. 
Tr. 157. u. dat. sing. ᾧ, Valck. Phoen. 187: 
B) demonstr. Pronomen, für οὗτος od. ὅδε, 
dieser, diese, dieses, od. unser verstärktes der, 
ie, das: oft auch nur wie αὐτός einfaches 
der dritten Pers. er, sie, es, bey Hom. 
gew. im nom. siug. masc. ö, Il. 6, 59. 21, 108, 
22, 201. Od. ı, 286. ı7, 172. Hes. op. 22. im 
nom. plur. οἵ nur Od. 4, 653. auch im nom. 
neutr. ö, Il. 23, 9. Od. 24, 190. bey Hom. geht 
gew. entw. die Negat. οὐδὲ od. μηδέ voraus, 
‚ od. es folgt γάρ od. καί unmittelbar auf das 
τοῦ. καὶ st. καὶ οὗτος brauchen. Hdt. und 
Plato, letzterer auch das fen, xai ἥ, These, : 
129. A. Symp. pr 201. E. in den Cas. oblig. 
scheint 30 miur der Art,, {mie das relat. Pron. 
‘ gebraucht zu seyn. 2) im Gegensätze, οἵ —, 
οἷ --- dee —, jene —, od. die einen, die an- 
dern, Il. zı, 355. f. οἵ, οἵ re, Il. 23,-498. bey 
‚den apätern. Att. bes. "5 Dem. oft ὃς μέν, ὃς 
δέ, durch alle Casus, Dlatıh. Gr. Gramm.. p- 
IL Τὰς yo 
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ὅσα, 8. unter ὅσος, II. 2. 


ὁσαπλάσιος, la, ον, u. 


Οσα-- Ooay 


4or. ebenso ἃ μέν, ἃ δέ, theils, theile, Hemst. 
Thom. M. p. 1. u. Valck. annot. ined. p. 141. 
Tittm. auch © μέν, ὃς δέ, Theogn. 205. doch 
schwankt bier die Lesart. 3) ὃς καὶ ὅς, dieser 
u. jener, der u, der, wenn man absichtlich un- 
bestimmt spricht, Hdt. 4, 68. die Cas. obliqui 
werden vom Art. gemacht. 4) am häufigsten 
brauchen die Att. das relat. Pron. st. des eiu- 
fachen persönlichen in der Forinel ἡ δ᾽ ὅς, ἢ 
’#, sagte er, sagte sie, hey rascher Erzäh- ° 
ung eines Gesprächs, bes. oft b. Plato, vgl« 
mul. | 
C) Possessives Pronomen, 1) für die dritte 
Person st. äds, sein, ihr, Od. ı, 59. 5, 444. 
25, ı50. Il. 6, ı70. wofür Hom. den nur, in 
dieser Rdig gebr. gen. οἷο hat, Il. 4, 335. 20, 
235. Od. ı, 320. ıB, 8. u. sonst: auch den 
Trag. ist dieser Gebrauch des Pron. nicht ganz 
fremd, Soph. Trach. 525. Seidl..Eur. El. 477. 
dagegen ist er in Att. Prosa unerhört. 2) 
die zweyte Person st. σός, dein, Od. ı, 402, 
Hes. op. 363. u. nach einer von Wolf jedoch 
mit Recht nicht aufgenommnen Lesart Il. 19, 174. 
3) für die erste Person st. ἐμός, meirt, Od. τ, 
320. Ap. Rh. 4, 1015. Mosch. 4, 77. — Den 
Gebrauch von ὅς für ἐμός u. σός hahen die al- 
ten Gramm. anerkannt, und Wolf prol. ἢ, 
CCXLVIIE ist ihnen gefolgt: dagegen spricht 
Buttm. Lexil. p. 90. Aber die meistens leichte 
Ausführbarkeit der Aendrung jener Stellen be- 
weist hier um so weniger, als sich auch bey 
andern Pron., bey &ds, σφεῖς, σφέτερος und bes, 
b. αὑτοῦ diese Vertauschung der Personen od. 
eigentl. dieselbe Unbestimmtheit des Pron. fin- 
det, welches seine nähere Bestimmung erst 
durch. die, Pers. des Verbums erhält, zu dem 
es gehört, während es an sich nur possessiv 
überh. ist, u. dah. allen Personen dienen kannt 
wahrsch. wurde es.also früher.als σός u. ἐμός 
ebraucht, u. erst, als auch diese in Umlauf 
aıen, auf die dritte Person beschränkt, woran 
sich indess gelehrte Dichter wie Ap. Rh. uud 
seines gleichen begreiflicherweise nicht kehr- 
ten. Uebrigens wird durch ὅς der Begriff des 
Besitzes durchgängig verstärkt, mein eigen, 
dein eigen, sein od. ihr eigen: dah. ist es nach 
Buttm. treffender Beinerkung. nicht ohne bes. 
Grund, dass Wolf Il. 14, 221. 264. 16, 56. 10, 


‚174. u. sonst φρεσὶ σῇσιν, nicht φρεσὶν ἧσιν, 


Od. 18, 542. δώμασι σοῖσιν», nicht δώμασιν ol- 
σιν schreibt, weil an diesen Stellen dem Besitz 
keinerley verstärkende . Beziehung zukommt, 
was an den übrigen Stellen gar sehr der Fall 


ist, 


ὁσάκι u. ὁσάκις, adv. (0006) wievielmal, wie oft, 


so oft als, bey Homı. stets in der Ion. Form 
ὁσσάκι, I. 21, 265. 22, 194. u. mit entsprechen- 
den τοσσάκι, Od. 11, 585. [ἃ 
ὁσαπλᾶσ 


oy, gen. ογος 
ὕσος) wievielfach, wievielmal. — 


doanous, nodos, (ὅσος, πούς) wievielfüssig. [ἃ] 
ὁσάτιος, la, τον, poet. st. 


öaog, bey Hom. nur 
Einmal u. in der Ion. Form δασάτιος, Il. 5, 


758, [ὦ 


dodyi, adv. (ὅσος) auf wiexiel Arten od. Weisen, 
. auf soviel Arten als. (dieser Form u. den bey- 


Pp 


Ooag— 00:0 


den folgenden liegt eiu ungebr. dauyo« , sowie 
dem adv. dvds ein ὕσακος zu Grunde, wie 
auch δασίχος von δόσίκος gebildet ist.) 
dsäyov, adv. (ὅσος) am wieviel Orten, an soviel 
Orten als: auch = dudnı. 
deurü;, adv. (5005) = ὁσαχῆ. 
ὄσδω, Dor. st. Öfen. — 
δοίτειος, ον, und ὁσέτιος, ον, (ὅσος, ἔτος) alljähr- 
lich, quofannis, wird bezw. vgl. aber das folg. 
ὅσημέραι, st. ὅσαν ἡμέραι, soviel als Fuge sind, 
.i. täglich, Tag für Tag, wie quotidie st. 
uot dies, Ar. Plut. 1007. vgl. 6005, Ι.ἁ.. 
δοΐα, » Ion. ὅσίη, eigentl. fein. von ὅσιος, das 
ötrliche od. natürliche Recht, les didurch 
' Geweihte od. Geheiligte, danach Erlaubte: dah. 
οὖγ doin, Att. οὐχ ἔνια, mit folg. inf. es ist 
' weder nach göttlichent, noch nach natürlichem 
Gesetz recht od. erlaubt, Od. 18, 423. 22, 412. 
aber ἐκ πάσης ὁσίης, nach vollem Recht, h. 
Hom. Merc. 470. u. πολλὴν ὁσίαν τοῦ πράγμα- 
ἴος νομίσαι, eine Sache für ganz recht halten, 
Ar. Plut. 682. 2) der heilige Dienst, den der 
Mensch der Gottheit zu erzeigen schuldig ist, 
regnet heiliger od. religioser Gebrauch, 


pfer u. dergl- ὁσίη κρεάων, der Brauch des, 


Fleischkostens beym Opfern, h. Hom. Merc. 
130, ὁσίης ἐπιβῆναι, zu einem heiligen Dienst 
schreiten, ihm begehn, ἢ. Cer. a1ı. Merc. 175. 
δσίη γένετο, der heilige Brauch ging vor sich, 
h. Ap. 257. 5) insbes. die To enehren, die 
letzten Pflichten, die man gegen die Todten 
hatte, die feyerliche Bestattung mrit allen dazu 
ehörigen Gebräuchen , wie in dem Lat. justa 
"Favere. 4) sprichw. dulug ἕνεκα nosiodei τι, 
etwas obenhin u. ntır des äussern Scheirs we- 
en mun, um es nur gethan u. sich damit ei- 
ner Pilicht emtedigt au haben, ohne dass es 
übrigens vom Herzen kommt, das Lat. dicis 
‘caussa‘, Seidl. Eut. I. T. 1428. der Ausdruck 
ist von relig. Gebräuchen hergenomitien , die 
man nur des Herkonmens wegen od. aus Ge- 
'"wyohnheit beobachtete, ohne sich weiter etwas 
τ dabey zır denken, vgl. ἀφοσιόομαν unter dipo- 
τ σιόω, 4. 5) = ὁσιότης, 2. pietas, nur b. sehr 
* Späten wie Jambl. u. dgl. ἀ 
Φοτεύω, — ὁσιόω,, zw. ι 
δοΐος, la, ιον, durch göttliches Gesetz od. Recht 
eheiligt. festgesetzt, bestimmt od. erlaubt, dem 
Rururgeseız entsprechend, dah. πρὸς “ϑεοὺς 
ὅσιον καὶ πρὸς ἀνθρώπους δίκαιόν ἐστε, u, in 
einem häufigen Gegens. τὰ ὅσια, göttliche od. 
natürliche Rechte u. Gesetze, τὰ δίκαια, mensch- 
liche Satzungen: wo aber ὅσισς Gegens. von 
ἱερός ist, bezeichnet es menschliche, jedoch 
durch allgemeine Gesetze, durch ein Natur 
setz oder durch Uebereinstinumung geheiligte 
- od. erlaubte Dinge, z. B. ἱερὰ καὶ ὅσια, gött- 
liches u. menschliches Eigenthum, deu Göttern 
und den Menschen angehörend: ὅσιόν ἐστε. es 
ist reeht od. erlaubt, es ist kein görtliches od. 
natürliches Gesetz dagegen, dah. ὅσιον yaglor, 
ein Ort, der nicht heilig ist, dem Menschen 
betreten dürfem, also ξξ βέβηλος, prıfanus, Ar. 
ϑεοὺς ὅυιον τι δρᾶν, den Göttern ein® ihnen 
ven deit Menschen gebührende Pilicht erzei- 
en. αἱ seltver von Personen, froimm, gottge- 


fällig, gottesfürchtig, religies, ni. d. gem. ἱερῶν 


- 
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πατρῴων ὅσιος, der die heiligen Gebräuche der 
Väter in Ehren hält, Arsch. Adv. ὁσέωσ; — 
Homer braucht wur dis von ὅσιος gebildete 
Subst. δοίη, Art. dola, wi m. u (gew. Abltg 
— * zeit, Ass, Dor. Fids,' wenig währschein- 
ich.) dar. ᾿ 


δυϊότης, ητος, N, göttliches Recht, göttliche Wei- 


hung, Heiligkeit, Göttlichkeit, dah. objertive 
Religion. 2‘ Frömmigkeit, Gottesfürcht, Hei- 
ligkeit der Gesinnung, dah. subjective Religion. 

δυϊουργέω, ein heiliges od. frommes Werk ver- 
richten, von ’ 

δοϊουργός, ὁν, (ἔργον) ein heiliges od. frommes 
Werk verriehtend, opfernd uw. ἀρ}. 

δσγόω, (ὅσιος) heilig machen, heiligen, weihen, 
durch dargebrachte‘Sühn- od. Reinigungsopfer 
von einer Schuld befreyen, expiare, φυγαῖς 
δυιοῦν, durch Verbannung reinigen, Eur. Med. 
στόμα ὁσιοῦσϑαι, sieh rein halten in Worten 
‘od. Reden, nichts unheiliges sprechen, δι, στό- 
μα ὅσιον ἔχειν, Eur. 2) ὅσιοῦν τινὰ τῇ γῆ, ei· 
— aus Frömmigkeit zur Erde bestäiten, Phi- 
str. 

᾿Οστοϊάζώ, dem Ösirisdienst ergeben seyn, von 

ö, Osiris, eim alter Aegyptischer 
König, der näch seinem Tode göttlich ver- 
ehrt ward. . 

ὅσίωσις, ἥ, (δσιόω) Heiligung, Weihung, Rein 
gung, Sühnung, von etwas, tivi. , 

ὁσιωτὴρ, ἦρος, ὅ, (δαιόω) das Opferthier, das ge- 
schlachtet wird, wenn der Priester gewählt ist. 

ὀσκάπτω, = σκάπτω, Hesych. 

ὄσκαλσις, ἥ, = σκάλσις, Theophr. . 

Öoudoum, wie ὀδμιίάομαι, transit. riechen, wittern, 
spüren: überh. wahrnehnien, bemerken; ni. d. 
gen. Soph. 

ὀσμάς, δος, A, ein wohlriecheudes Kraut, auch 

„6rooua u. ὄνωνις, von 

ὀσμὴ, ἡ, (ὄζω) wıe ὀδμή, Geruch, Duft, sowohl 
Wohlgeruch, als Gestauk. Ὁ) Mittel od. Ge- 

enstand des Geruchs. €) Geruchssinn. — 
ont. braucht stets die. ἴον. Korn ödun, w. 
m. 8. ὀυμὴ dugegen gilt als besser Attisch, 

„ Lobeck Phryn. p. 89. 

domnens, ἐς. und ὀσμηρός, &, ὅν, riechend, duf 

? tend, wohlriechend, stinkend: riechbar. 

ὄσμησις, 9, (ὀσμάομαι) das Riechen, der Geruch, 


zw. 

ὀσμητός, ἡ, ὄν, (ὀσμάομαι) gerochen, gewittert: 
riechbar. 

ὀσμός, 6, = δσμὴ, sehr zw. 

ὀσμύλη, ἡ, (ὀσμὴ, ein stärkriechender Meerpol 
auch ὀσμύλος, ὄξαεινα, ὀζολοξ, βολέταινα u, er 
βίταινα, s. βολβίδιον. ff) 

ὀυμύλιον, τό, u. ὀσμύλίδιῦν, τό, Din, von δυμύδος. 

ἀρμύλος, 6, = ὀσμύλη, [Ὁ] 

ὀομώδης, ες, (ὀσμή. εἶδος, == δσμήρης.΄ ᾿ 

ὅσοι, ὅση, ὅσον, Ep. u. Ion. ος, ἴοι. ὅσσον, 
von der Grösse, so gross als, wie gross, vom 
Raume „ so weit als, wie weit, von der Zeit, 
so lange als, wie large, von der Zalil, 410 wiel 
als, wie viel, auch üherh. vom Grade der An- 
strengeng cd. der Kraft, #0 sehr wls, wie sehr, 
von der Stiume, wer /aut u, dergl. das Lat. 
quantus, sthon ὃ, Honn selr häulik, der so- 
wohl die gow οἷν die Ep. Form braucht: das 
entsprechende Demousir,, bey dem ὅσος bon 
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durch als wiedergegeben werden kann, ist τό- 
00, Hom. bey deu Att. gew. τοσοῦτος. Im 
Plur. alle, welche, soviele als. b) umschrei- 
bend ın. d. gen. ὅσον πένϑιος st. ὅσον πένϑος, 
‚BD. ıı, 658. ὅσοι ἵππον. 1. 5, 267., auch b. d. 
Ati. οὐ ὅσος, οἷός αε. wie gross u. wie schön, 
D. 24, 650.. ebenso ὅσοι τε καὶ οἵτινες, wie 
viele und was für welche, Od. ı6, 256. sehr 
häufig in ähnlichen Zusammenstellungen b. d. 
Aut. ἀ) hey. Zeitbestimmungen, ὅροι μῆνες, 
ὅσαι ἡμέραι, zsgZ. ὁσημέραι, ὅσαι ὡγαι, ὅσα 
ἔτη, alle Monste, alle Tage u. 8. w. wie im 
"Lat. quot menses, μοὶ dies, quot anni, 2862. 
quotidie, quotannis, vollständig ὅσσαι νύχτες τε 
«αὶ ἡμέραι ἐκ Διός εἶσιν, Od. χά; 95. 6) ὅσρς 
für du τόσος, Jac. AP. p. 861. vgl. οἷος, 2. c. 
Ὦ ὅδαος δὴ u. ὁσοςδήποιε, wie gress ol. wie- 
viel es auch seyn mag, Hdi. ὅσορπερ, wie gross 
od. wie viel nur, ὅσος ἅν, wie gross od. wie 
viel auch -immer. Ueber τῶν ὅσοι u. dgl. 5. 
unter 6, ἥ, τό, A. 58. ἃ. 

II, sehr häufig ist der adverbiale Gebrauch 
des nentr. ὅσον, gew. bey Hom. s0 sehr, von 
einer Stiname od. einem Schalle, so Jaut, vom 
Raume, soweit ,„ ebenso ὅσα, 1). 23, #31. von 
der Zahl, soviel, von der Zeit, solange. Ὁ) ὅσον 
st, soweit, soweit als, 1]. τος 551. 23, 527. 
Od. το, 113. c) wenn die Bestimmung des 
Raums im aco. ‘bey ὅσον ze steht, ungefähr, 
ὅσον τ᾿ ὄργυιαν, Od. 9, 525. 10, 167. ὅσον τε 

wor, Od. ı0, 517. 11, 25. auch ὅσον τ᾿ 
ini ἥμισυ, ungelähr bis zur Hälfıe, Od. 15, 
114, später auch mit Hiuzufügung einer Zahl» 
be, ὅσον τε ἑκατὸν σταδίους, ungefähr hun- 
dert Stadien, Hdt. ὅσον μόνον, das Lat. tantum 
non, ungelähr, fast, beynak, ebenso ὅσον οὗ 
od. duosob, . ce) ὅσον und ὅσον μόνον, nur, nur 
einwenig, auch ὅσον ὅσον, ein klein wenig, 
Ar. Vesp. 213. d) ὅσσον ἐπί u. ὅσσον τ᾽ ἐπ 
bey Hom. soweit als, ἢ, 2,616. 3, ı2, 18, 558. 
21, adı. bey.den‘Att. ἐφ᾽ ὅσον. e) bey adj. 
gew. den Grad einer Eigenschaft näher bestin- 
mend, bey Hom..nur heym Comp. u. Superl. 
ὅσον βασιλεύτερος, um so viel königlicher als, 
od. wieriel könsglicher, ἕσον ἄριστος. um so 
wiel der besste u. dgl. bey Hes. auch ὅσον μέ- 


ὅσον, nur ein wenig. f) mit praep. ἐφ᾽ σον, 
ἐς ὅσον, za" ὅσον. soweit, insolern als: ἐν 

während dass, mittlerweile dass: παρ᾿ ὅσον, 
user dass, a nommen, 58) ὅσον τάχος, so 
schnell wie gli ’ Ar. Bew. ὅσον τάχιστα. 
h) ὅσον αὐτίκα, auch ὅσον οὔπω, in nicht gar 

er Zeit, bald, Jac. Ach. Tat. p. 685. ὴ 
mit nachfolgendem inf. wur insoweit dass. Κ 
οὖχ ὅσον, nicht allein nieht, das Lat. re dicam. 


a ὅσῳ μᾶλλον, ‚auch ὅσῳ allein, um so mehr 


- 


Späfern ὅσον ὀλίγον, ὅσον βαιόν. τυτϑὸν 


ΕΞ 


glich weil, also wie I, ebenso 10- 

ὅσῳ, Hat. 8, 15. τη) ὅσῳ m. d. compa- 

nt, wenn τοσούτῳ gleichfalls mit einem comıp. 
folgt je —, deste —, od. um wıe viel —, de- 


εἰδ μος n) ὅσῳπερ, um wieviel, 2) grade wie 
ὅσον wird auch der plur. ὅσα gebraucht, bey 
σις, jedoch sehr selten: bey den Ati. bes. in 


en so viel als, in so weit als, in 20 


du 
ἔπεα, οἷς, .b) ὅσα μὴ, ausser dass, ausganomm- 


4999. 


eigentl. nur ein verstärktes. ὅσον. op. 41. | 


Οσος--Οσσε \ 


men dass, wie παρ᾽ ὅσον: auch = ὅσον μόνον, 
nuur nicht, d. i. beynah, fantum non. Ein adr. 
dawg findet sieh nicht. 
σοςπερ, ὕσηπερ, ὕσόνπερ, 80 gross οὐ, sw viel 
als nur, wie gross od. wie viel nur. 

Ösneg, Amp, ὕπερ, welcher nämlich od. doch, 
welche nämlich od. doch, welches nämlich od. 
doch, das Lat. qui — Hoin. doch kauu —E 
Deutschen das Anhäugewort πὲρ nur in dem 
allerwenigsteu Fallen wiedergegeben werden, 
sodass wır es selten vom einfachen ὅς, 7, 8, 
unterscheiden können: πὲρ dient dazu, den re- 
lat. Satz mit dem, von welchem er abhangt, 
aufs genuuste zu verbinden: zwischen ὅς und 
περ können auch andre Wörter eingeschoben 
werden, wie Il. 5, 524. Für '8;...9 braucht 

„ Hom. häufig ὅπερ. ᾿ 

ἀσπρϊοδόχος, ον, (ὄσπριον, δέχομαι) Hülsenfrüchts 

„fasseud od. enthaltend. 

ὀσπρϊοθήκη, ἡ, (Yan) Behältniss für Hülsens 

„früchte, von 

Sarıgior, τό, Hülsenfrucht, bes. Bohnen: wian 
findet auch ὄσπρεον, welche Form aber von 
den Gramm. ‘verworfen wird: ebensoweni 
dürfte ὄσπρον, rd, od. ὄσπρος, d, wovon öorte 
als Diminutivform abgeleitet wird, je im Ge- 
_ — seyn. (gew. Äblıg von σπείρω, 
σπόρος.) dav. 

donpionwing, ov, d, (πωλέω) Hülsenfrucht , 

ἀυπριόπωλες, ἐδος, ἥ, fem. von ὀσπριοπώλης. 

ὀσπρϊοφᾶγέω, (φαγεῖν) Hülsenfrüchte essen. ' 
ὀσπριώδης, ες, (ὄσπριον, εἶδος) von der Gestält, 
der Art od. der Gattung der Hülsenfrüchte, 

„ihnen ähnlich. 

ὀσπρολέων, orzog, ὅ, (λέων) der; Hilsenfruchtlöwe, 
ein den Hülsenfrüchten schädliches Unkraut, 
sonst 


βάγχη. 
ὄ 10, ni — ö, 8. ὄσπριον. — 
ὄσσᾶ, ἡ, Ruf, Gerücht, Gerede, Sage, die sich 
unter den Menschen verbreitet hat, ohne dass 
man recht weiss, woher sie kommt, und die 
dessbalb von em Gotte hergeleitet wird, 
alles zufällig Yernommene, vou u man kei- 
nen Grund od. —— angaben kann, und 
das auch in seiner schnellen Verbreitung unter 
den Menschen wie etwas Göttliches erschemt, 
dah. ὄσσα ἐκ Aids, Od. ı, 282. 2, 11, vgl. 
Soph. * 998; u. personificirt ala Eigeuuame, 
Ossa,. Zeus Botinn, 1], 2, 95. Od. 24, 413, 
a) überh. Stimme, der Muse», Hes. Th. το. 43. 
vom Gebrüll des Stiers, 852. δὴ) Schall, Klang, 
der Cither , .h. Hom. Merc. 445. Getös beym 
Kanıpi Hes. Th. jan 5) wahrsagende Stim- 
me, Wahrsagung, Verkündung, eines Goties, 
eines wahrsagen Vogels u. dgl. jeder vor- 
bedeutende Laut od. Schall, wofür Hoın. ὀμφή, 
φήμη od. κλεηδών braucht: in dieser Bdig zu- 
erst Ὁ. Pind. Ol. 6, τοῦ. aber auch hie u. da 
in Att. Prosa, z.B. bey Plato, 5. Ruhuk. Tim. 
p- 197. (verw. mit öy, dav. ὀσσεύομαν, ὀττεύο- 
μαι, dagegen hat ὄσσομαι nichts mit ὅσσα ge- 
zuein,.B» ttm. il. P- .). : 
"Oooü, ἡ, das Gebirg Ossa in Thessalien, Od. 11,515. 
ὅσσω, Jon. neutr. plur. von ὅσος δι. ὅσα, Hom. 
doodss, adv. Ion. st. ὁσάκι, Hom. [-vu] 
ὁυσάτιος, lou. st. ὁσάτιος, U. [ἃ] ἢ 
ὄσσε, τώ, _. dual. die beyden Augen, nom. u. 
p2 
ζ΄ 


0608 —Ogrea . 


ace., oft bey Ham. der aber n. 15, 455. 
und 617. das Adj. duch in plur. hinzufügt, 
ὄσσε φαεινά, alpardırıa: später wurde wach 
der zweyten Declin. u. 
ebildet "gen. ὄσσων, Trag. 
75. obgleich Hesych. auch ὀυσέων 
I. dat. ὅσοοις, 6000104, schon Hes. sc, 426. u. 
" Bappho: vom Sing. 
an, und die Gramnı. haben nicht erinangelt, 
"zur Erklärung der obigen Formen einen zwey- 
* fachen now. τὸ 50005 u. 8 6000: anzunehmen, 
‚die aber kei alter Schriftst. kennt, Spitzu. 
αὐ vers. her. p. 75.. (daV. övoouas, OUT, ὄψο- 
᾿ αἰ) : ἐῶ, 
Echo, ἡ, Att. ὀττεῖα, w. m. 8. von 
ὀουεύομα:, Att. ὀττεύομαι, (dos, 5.) aus eirer 
wahrsagenden Stimme ahnden, aus einem vor- 
bedeutenden Lätıt prophezeyen,; überh. aus ei- 
mem ‚göttlichen. Zeichen vorhersagen; 2) als 
ein unglückliches Vorzeichen ausehn , Böses 
, abnden, scheuen, fürchten, Ruhnk, Tim: p. 198. 
vgl, ὀττεία. (ein act. ὀσσεύω, ὀττεύω ν. komumt 
nicht vor.) 
ὅσοίχος, n, ον, st. des ungebt. '“δοΐκος, Din. von 
——* wie klein, quantulus, "Theocr. vgl. 
ar τὸν, 
ὄσσομαι, von 9008, ältere Form st. ONTOMAT, 
ὄψομαι, wie πέσσω älter ist als πέπτω, vgl. 
"Burtm. Lexil. Ὁ. 21. 284. also eigentl. sehn, 
welche Bdtg sich auch b. Ap. Rh. u. in der 
Zatzg π oridovoum, Ainsehny ansehn, in der 
- ©d. 7, 31. erhalten hat: dahi 2) im Geiste 
τ sehn, vorhersehn, uhnden, gew. χακὸν od. καχὰ 
ὄσσεσϑαι ϑυμῷ, Od. 10, 574. 18, 154. älyte, 
U. ı8, 224. vgl..Od. 5 "584, weil aber diejeni- 
- gen, ‘die eine Foremjfindung hahen, andern 
wieder als Yorbedeutung dienen ‘können, 5) 
‚ vorher verkühdigen, vorher bedeuten; D. τὴ 17. 
bes. insofern die Verkündigung od. Vorbedeu- 
tung ih Blick und Miene liegen kan, κάχ᾽ 
ὀσσόμενοξ, schlirämes blickend‘, d. ἢ. dutch 
- drohende, zornige Blicke schlinimes voraus an- 
Kündigend, ehe einer noch spricht, N. ı, 205. 
' ‘ebenso von Zwey Adlern, ὄσσοντο ὀλέϑιρόν, δὶὸ 
blickten ὁ. verkündeten dureh ihre Blicke 
Verderben; Od. 2, 152. ohne bes. Beziehung 
“ äuf-Blick od. Miene schlechthin, verkündigen, 
vorhersagen, τινὲ τι, I. 2%, 172. Hes. Th. 581, 
τ von glücklicher ‘Votahndung od. Vorherver- 
εἰ kündigung scheint es niemals gebraucht zu 
ες seyn. 4} endlich auch im. Geiste dnschauen, 
“ im Geiste vir Augen haben, dii. an'einen:od. 
an etwas denken, m. 'd. acc, ma 


„ 


, 


ΩΣ 


impf. und stets olıne Augm. vor: (die gewöhnl, 
οὐ Ablıg von ὄσσα ist durchaus unstatthaft.) 
(ὅσσος, τό, und ὄσσως, ὅ;" s. Ὄσσε. . 
ϑόσος, ὅσση, ὅσσον, lon. st. ὅώος, oft b. Hom. 
ὀσιάγρα, ἢ , ιὀυτέον, ἄγρα) Zange, die Splitter 
zerbrochner Knochen herauszuhulen. 2) τῷ 


 Ödreondnos, 2. , , 
ἔσιᾶκος, ὅ, Att. st. ἄστακος, Meerkrebs. (viell. 
von ὀστέον.) W 
ὀστιρίον, τό, Dim. von ὀστέον, Knöchelchen. [ἃ] 

ὀυταφίς, 7, Att. st. ἀσταφές, σταψίς. 
“sie. ἥτε, ὅπε, «ὅς, το) der da, die da, das da 


od. welcher etwa, wer etwa, ἃ. ὃς w. oſt bey, - 


J 
. 


500 


zwar pleralisch hinzu- | ° 
annıerkt, ἢ 


führt Eust. den dat. ὄσφει | 





A 9: ΘαΣ 1,1 
χιῦ. Οδυσῆα, 20, 81. konmmt nur iin praes αι, 1 





Oote—Ogri ᾿ 
᾿Ηιὴ, der 'atıch die Maso. Form‘ d,r8 braucht = 


önnön wir'es im Döhtschen auch oft uur wie 
‘das einfuche ὅς od. wie:öszıs wiedergebew, so 
hat es doch im Griech.: stots' seine besondre 
Kraft, inderi -es-Jwar ‚wie καὶ ὅς verhindee, 
aber nicht - nothwendig zusammengehörendes, 
‘sondern zufällig zusammentreßendes, und da- 
‘durch eine gewisse leicht angedeutete Unbe- 
stinmtheit in den Ausdruck bringt, 5. Herm. 
b. Erf. Soph. OT. 688. vgl. ὅ.-τις. . 5 


doreivos, Tvrj, ivor, (ὀστέον) kuöchern, von Kıo- 


chen. [Ὁ :- "ἢ . 

ὀστεογενήςν ἐς, (γένος) vom Kuochen erzeugt: τὸ 
ὀστεογενές wannte Plato das Knochenmark. 

δοτεολκόπος, 09; ἱκόπιο) die Knochen zerschlagend 
od. zermalmend, ὀδύνη, ein alle Knochen durch- 
dringender Schmerz. 2) 6 δοτεηκόπος, als Sulist.' 

- eine gänzliche ‚-bis in die.Knochen.dringende 
Ermattung, wobey män die Knochen. wie. zer- 
schlagen fühlt, auch ὀὐτοκόπος ıgeschr: "Vgl. 

ῳ 


κόπος, 5. AP 
ὀσιεολογία, ἣν, (λέγω, 2) die Knochenlese) das 
Auflesen der Knochen.. 2) (λέγο,, 4.) die Kno- 
„ chenlehre, Unterricht von den Knochen: 
Öarsoldyos, 0», (λέγων a.) Knochen lesend oder 
: — u τς ς 
ὀστέον, τό, Att. χεε 5. ὀστοῦν, pl. ὀστᾶ, dafür h. 
Opp. auch ὀστά, ἀμ. der eg dai. Ge- 
bein, im sing. u. pl. oft b. Hom, dem aber die 
Att. Form noch gauz fremd ist: λευκὰ Wderzdu 
sind bey ihm inmer die schon vom Fleisch 
entblössten Gebeine der Todten. .2) der Stein 
fe en: 2, | t ξ 
ὐγεουλκός, ὅ, (ἕλεὼ) Ζομρο, Knochenspht en 
init herauszuziehn, ὠὰ r > * 
ὀοτιόφιν, poet. gen. pl.’ von ὀστέον, Od. 
dorfror, irn, ıwo», (ὀστέον) = ὀστέϊνος, Ar. ὄστι-- 
γὺς gilt als "besser Attisch, Lobeck Phryn. 


4 


p- 262. 
ὅςτις, ἥτις, ὅντε, wird ia der-Regel doppelt: flec- © 
tirt, geu. οὗτινος, ἡςτινοξ,, dät. ᾧτινι, ἤπιγες: u. 
3. ὅν dameben hat Hom. ıdie mase) Nebenform 
34:5, bes. in derı Od. u. das neutr; Ö,zzer Von 
ὅτις aber gehn auch Casus 'obligni mit Einer 
Flexion aus, die dunn meistens nicht nach dem 
ew. Cas. obl. von ig, sondern nach der Ne- 
enform τοῦ, τῷ. gehn, also gen. ὅτου, dat, ὅτῳ 
Att. dagegen findet sich bey Hom. u. den Ion. 
eu. Örıeo,' Öd.:3, 124. '22, 377. 28g2. ὅεεευ, 
)d. 17, 1arı m. ὅτευ, Od. “7, 421. 29,77. aber 
ὅτου ist micht Homerisch : - dat. drrw, Od 2 
ἐχ γᾷ u. zweysylbig gesprochen I. », waßorı5, 
"664. dagegen ὅτῳ nächhom. ‚acc. ὅτενὰρ Od. 8. 
204. 15, 395. Piur; non’ neutr. Szıve. IKra>2 
450. gen. ὅτεοιν, Od. τὸ, 39. b. d. Ἅιε, ὅκων: 
dat. ὁτέοισιν, Il: 15, 491. auch im ἔστω. “ὅτέφοιν, 
Hat. b. d. Aut. ὅτοισι; Buttm. ausf Gr. Gramm. | 
p- 308. acc, ὅτενας, Il. 15, 49a, ὥτινες, ai. 
schung aus Dual. τῷ Plur. finder sich’nuer. als 
υ. Le: dei, 61. Vgl. auch ‚das Ion. w Hom 
ἅσσα, Att. ἅττα, — Grundhdig: welcher, mel. 
che; welches, od. unser relat, der, die,! de 
vom einfachen ὅς dadurch verschieden. -dass 2 
eigenil. auf einen Gegenstand überhaupt geht 
wie das Lat. quisguis, quicungue,, A > eu 
verallgeineinert also, indem es sich auf kein 


bestimmtes Subject bezieht, oft b. Hm πὸ B. 


τΘυτλ-«Οστὺ 


hielt er am, «Ik, 2,288. ὅτις κ᾿ ἐπίορκον ὀμόσσῃ, 
' jeder, der falsch schwört, I. 19; 2*8 
ἦτ ἃ. 5. w. b) die Att. verstärken ὅςτις :olt 
durch sim. vorgestelltes stäg, doch, nur ir sing., 
denn im plar. verbinden sie narzec ὅσαι, nicht 
πάνιες ᾿οἵτινες. οὗ eine andre Verstärkung der 
Unbestismmtheit des Ausdruches wird durch 
= angehängtes γε, δή, οὖν, δήποτε, δηποτοῦν 
Φ er 
Β5ε Hec. p- LIV, Bast ep. er. 
ur Gramm, 


ὁ) für εἴ τες, 


219. ‚Matıh. 
es. Th. γ83,. Seidl. Eur. Ei. 81. 


εἰ für ὥςτε, σθαι οὕτως od: zin.ähnliches Wort: 


yorberging, Schaeß mel. p. 72. .W 
5 2 Ρ- 6 - 48. 5 8. ἥ 3 As, b. ΄ ἔγ. οὐδεὶς 
Bus οὔ, jeder, οὐδὲν ὅ,τι ol, alles, Hdt. 5, 97- 
Time. 7, 87. gew. richtet sich -hiebey zwar 
ὅςτις nach dem Casus von οὐδεὶς, doch findet 
auch zuw. der umgekehtte Fall statt, =; B., 
Flat. Prosäg. :p. 317. C.,3235. B. gi ὅςεις geht. 
zwar zuw. auch auf einen bestunmten Gegen- 
ısfund, aber immmer so, dass dieser dadurch auf 
einen zum Grunde liegenden: allgemeinen Be- 
ἡ zurückgeführt wird, τελευταῖόν us 71006- 
upmpm νῦν, ὅςτις πέφασμαι φὺς τ' ἀφ᾽ ὧν οὐ 
ei, wöge ich dich jetzt zum letzteunsal sehn, 
eim solcher, weloher ich unrechtmässig er- 
zeugt.bin, d. ἡ: weal ich unrechtmässig erzeu 
bin, das Lat. ur φωῦ, Herm. b. Erf. Soph. OT. 
088. h)uös 


σεις, wer, wds, in der indireeten ‚Fta- 


σαι. bibl, er. 


ge schon #. Hom, nicht selten:. in der direc- | 


ten steht es nur dang, weun-der Gefragte vor 
der Antwort die an ihn ergangme Frage wie- 
„erholt, Ar! Han.:198. Av. 698. Mr 
sorlıyE, εγγὸς «ἡ, auch ἄσελιγξ, das Haar, bes. 
gekräuseltes Haar, Haarlocke, cirri, eineinni: 
auch b).die ähnlich gestalteten Fänger des Tin- 
tenfisches, οὐ der Kanm der Weiutraube, aus 
welchem die krause ‚Verästelung des Blüten- 
Ὁ; Fruchtstiels eine Art Locke bildet: auch 
die gekräudelten Weinranken. d) der geschlän- 
gelie gen — ää 
u. del. vgl. ῥόσερυξ, ἔρυχος, ὲ alles 
ee τι κοῖς Gerin la ἢ 8 
τό, Detior, δέχομαι) Koochenbehälter. 
ὁσιομδης, ἔς, (δος) knochenartig. » . 
ὀειοϑήκην ἥ, een be κῶν aan älter., 5 
ὀειοχαιάκτης, οὐ, ὅ, ικατάγνυμιὶ Knochenbrecher. 
(ed Ξε. dus. vorherg. , 
ὀσιονόπ = φσειοκόπος,. 3 0. in, 
Wsiendga, ἄχος, ὁ, a Kuochenrabe, ossi- 
Faagus. - 0, ΤῊ 
** ‚seroköyas) Knochen lesen oder ‚sam- 
τω ἃς τὰ ὦ eis h 
—— ἧς —— —* Auflesen od. Sam- 
mel nochen, nach Verbrennung des 
Leichnams, auch ὀστσλόχιον, τό, —— 


ἐριυλόγος,, ον, (λέγω, riknochen lesend, oder 
ἴσο BE A BE BEL 
4 ‚A δα ρσ' ὃ * * ni 
—— ἦπαισπὴς ve δέου οι μι μῆς 


vieräehn —— von v jadner  geome- 
füscher Gestalt, aus deuen man allenley Fig; 
sen legte, unserm sog. Chinesischen Hätlisel 
ang (ἃ new Chinese puzzle) ganz ähulich, mur 

zu diesem wicht mehr als siehen Plauen 


"ἡ gebzaueht, werden, Amon. Ceip‘ ups, Praef. 


ἐσιοκιάστη., ou, 6, 
06. τε ἃ 


on: 
törsiva wızelm; ἐρητύδασκε, jeden, den er traf; 


„66. Laheck Phryin p. 39, |! 





Θστο-»- Οστρο; 


-(ntalı bat zwar die- Stelle ändern wollen, aber 
„olme' Grund und Recht, dazu.)  ;., ; 
ἀστοῦχ,"τά, All, zuge. ı88.:00180»,, νύ, Τὰ. 8 
Öernpäyden, (paar). Kuochen essen. m 
δοτοφᾶνέω, (paivo) Knochen zeigen. 
Öataging, ds, (φυὴ) von Amöcherner Natır oden, 
Beschaffenheit. RE 

ἀστρώπεος, da, τον, (Öotgaxer) τ ὀστράκινος. [ἃ] 


' 
u 


᾿ὀστιρᾶκεὑύς, ἕως, 6, (ὄστρακον) Verfertiger irduer 
ärkt, wer auch immer, u. #. ν᾿, Pors. |' ’ 


Geschiere, Töpfer. ς iR 
ὀσαράκηράς, gr. ὄν, won.der Art, Beschaffenheit _ 
od. Farbe irdner Geschirre, aber ζῶα ὀστρακη- 
„gi,Schalthiere. : u“ 5. — — 

ὀστρᾶκίας, ον, 6, — darpanmpds, ἐπ, 
ἀσεφἄκίζω, (Öunguxer) mit Scherben stimmen, ab- 
stimmen od, vertrtheilen, -welches in Athen 
äiher Bürger geschah, die man zwar aus dem 
- Staat entiernen, aber nicht eigentlich bestrafen, 
sondern nur hindern wollte, durch wachsendes 
- Ansehu der Volksfreyheit ‚gefährlich zu wer- 
den, -eigentl. eine Erfinduug demokratischer ' 
Misgunst ‚u., Eifersucht gegen ἃ eaeichnet® 
Bürger, deren Namen dann auf die Scher 
„geschrieben ward,-durch die der einzelne Bür- 
ger sich für die Verbabnung erklärte: zu 8ῖ- 
‚nem Scherbenurtheil_ mussten 6000 Bürger 
stimmen: dav. ἐξοφτρακίζω, Hdt. diese Art der 
Entfernung selbst hiess,ourgaxıauds, vgl. neıa- 


λισμός. 
ἀστρακίνδα,, οἂν, (ὄστρακον) παιδιά, Scherben- 
spiel: eine Scherbe, auf der einen Seite 
schwarz, auf der audern weiss, ward auf eine 
Linie»geworfeur: jenachdem dabey die eine od. 
die andre Seite.oben zu liegen kamı, musste, 
‚die eine der beyden spielenden Parteyen Niehn 
. u. die andre sie verfolgen:. Anspielung darauf - 
b. Ar. Ey. 855. das Spiel hiess auch ὀστραχοῦ 
περιαχραφή, Heind., Plat, Phaedr. p. 241. B. 
ὀστράκϊνος, ἡ, ον, (ὄστρακον) von der Art irduer 
Gefässe: mit irdner Schale: überh, irden, thö- 
nern, —— [ἀ} .. at. 
ἡστρακισνχεφύν Dim. von ϑστρακον. 
ὀσιριείςι, Was» 4 Di «vom ——— 
holzige Schale od, 
.ikerm: dei set ar TOT ne 
Ödrpämauds, 6, das Scherhengericht; die Ver- 
hannung durch dasselbe, benurfheil,. = 


a) die 
uppe, die den Pinien- 


ὀστρᾶκϊτ ης, ον, 6, fem. dorgänärus« δός, wie ὀστρα- 
Ui = ᾿ὑστροκήρός , bess δ). eine Art Kuchen. 
b) λέθος., eine Steinaht,udstradites ; nach Velt- 
lreim Meerschaum, os sepiaa.ıı ' = ἴεν. τι ὗ 
ὀστρἄκόδερμος, ὃν, (dfpum) ταῖς scharbenartig har= 
ter Hanı οὐ, Schale: τὰ duremmddrpue, 
there, Krebsg: Möschehn τὶ. dgl. ᾿ 
dargindtıg, ἐσσα, εν, 'poet. δι. δστράκινος. 
ὀστιράκοκονία, ἧ,, (xonid) Estrich von zerriebnen ' 
” Scherben .od. Ziegeln, pavimentum fest aceum. 
ὄσερᾶκον, τό, gebramiter' Thon, Gefäss 'von ge- 
εἰ bsanntem Thon „irdiies Gefiss, irdne * 
alles aus gebranntem Thon 'Gemachte, 2) 
men! therbe, tetta. b). auch die Scherbe beym 
‚u gerichtlichen Abstimmen, s. ὀστρακίξω, tind 
ες überh- für dergamapde. »c) über-sorguxen πεν 
ἐισεροφή 8. unter ὀστρακίνδα, 5) die harte 
chale ‚den ‚Schalthivre, der Krebse, Muscheln, 


Schildkröten, /h..Kom; Mere.:33, dah.' Schild- 
Fr) 





Οστρ-- Οσφο 


502. Οσφρ-’-- Οτὰν 
tt, Perlmütter. b) die Eyerschale. (die letzte * ος, iu, 1ov, riechend, einen Geruch vom 
Bar scheint die äheste gewesen zu seyn,-wo- |: ‚sich ud, riechbar: τὸ ὀσᾳραντήριον, verst. 


durch die Verwandtschaft mit ὀστέον doppelt |: 
wahrscheinlich wird, dav.ögrgso», ostrum, Au- 
ster, u, viell. auch δοσπριόνῆ 

δοτρακόνωτος, ὃν, (rüreg)' mit beftschaligen Rük- 
ken. 

durgünomods, ὅν, (meiden) irdnes Geschirr ma- 
chend: als Subst. der Töpfer. 

Öuıgüxdgpivos, ον, (dvds) = ὅυ wandde μος. 

ὀστοκοιρουνέω, {φέρω} dureh olue Scherbe seine 
Stimme abgeben, däv.'. 

δοιρᾶκοφορέω. ΜΕΥ das Smpengeben mit Scher- 
ben, wie ynpopogla, 

—6 0v, 2882. ὀσερακύχρους, (χρόα) mit 
harter Haut od. Schale. 

ὀστράκφω, (Ödrgaxor) zu Scherben machen‘, ἴα 
Scherben brechen, zertrümmern. 2) scherben- 
hart machen, bes. hart brennen, von irdner 
Waare: auch mit einer harten Schale über- 
ziehn od. bedecken. Med. eine harte Schale 
—— sich 'mit einer harten Schale über- 
zielin 

ὀσιρᾷκώδης, ἐς, (εἶδος) scherbenähnlich, scher- 
benarti — 

ὀστρέϊνος, iv, ἵνον, (ὄστρεον) von der Muschel, 
zur Muschel gehörig, ih derselben leheud. [7] 


ὀστρει! — &, (ὄστρειον, γράφω) mit Purpur- 


farbe beuualılt. 

Övıotior, τό, wie ὄστρεον, Auster, Munchäl; 2) 
eine Purpurfarbe, dar. _ 

ὄστρειος, & a, &ıov, purpurfarbig, sehr zw. 

ὀστρειώδης, τς, (εἶδος) auster- od. niuschelartig: 

ὄστρεον, τό, auch ὄδτρειον, Auster, Muschel, gew. 
: λιμνόθερεον. 4) eine Purpurfärbe als Färbestofl, 
wahrsch. eine Art Lackfarbe , ostrum. (verw. 
mit ὑστέον ἃ. ὄστρακον aber eine „Stammform 
ὄστρον finder. sich ——— zu ὄστρεον wie 
ers zu *8 — 

ὀστρεώδης,'ες, ὦ δος) = enwöns. 

—— — τό, με Stall, Lyo. ru 
ὀστρέτης, ου, ὁ ,᾿(ὄστρεον): λέϑος, Austerzstein. , 

δυτρύα, ἡ, u. ὁ ὑς, ἡ, ein Baum von Samen 

, a wie — * —— 

στρυγξ, ὑγγος, #, mit dem Dim. duvghpuhen, at 

a —* — —— u. aoltue Form von ὄσελψε: 
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derbe ης, ἔς, — εἶδος) knochenähulich, kno- 


— ἡ, ‚eine 2 webrsch. γηναπόδιον, das | ὅσ 


noch j nd ἄξυρες heisst. 


ὄσφρα, En a en wm. 
Bevkdieun mi, 20 kapperaiten, Son 
r vouas, fut. — aor. ὠσφρόμην, 
on, ὀσφράμην, agarıo ὃ. Hd — 
u. in späterer Prosa auch «ὠσφρησάμην, 
Dios, 2235. 5. Lobeck Phryn.. p- 741. trausit. 
riechen, wittern, spüren, m. ἃ. > δι, ı, 80, 
später auch m. d. acc. Ael. 2) als pass. gero- 
werden, zur b. späten Aerzten, die auch 
das act. ὀσφραίνω ha ben, Lobeck Phryn. p- 468. 
mt den Aoristeu —— eiteten 
ae —— ὀσφρέω u, 
ἐγ sind — ungriechisch. (verw, mit 


ἢ ὅτα, Aeol. st, ὅτε, wie πότα 
δεᾶν, οἱ, 88" 


φάρμακον, eiır Dlittel, woran man riecht, wa‘ 
sich zu * od. zw erſrischeu, —— 
ὀσφρανεής, αὖ, ö, der Riecher;. Witterer, Sptirer. 
ὀσφραντικός, ἡ ὁ ὄν, == ὀυφραντήριης. -- 
ὄσφραντο, 3 pl. aor. kon. zu δυφραένομαι, Hät. 
ὀσφραντό:, ἧς, ὧν, {ᾧ ὀσφεαίνεμει) gerochen: zw 
—— ggg = 
ὀσφυᾶσία, ἣ, = ὄσφρανσις, er ἢ Ὁ ἐς ist 
sehr zw. Lobeck Phryui. pa ch, — 
ὀσφρήσωσϑαι, poet. inf. aor. zu φραίνομαι. 4 
ὄσφρησις," == ὕσῴρανσις. :. 1 We a" Wo 
ὀσφρητικὸς, ἡ, de, = sappmwrundg., — 
ὀσφρηὶ δὲ, ἢ, dr, = ὀσφραμκτός.. : 
ὀσφρόμενος, part. aor. zu — εἰ 
ὀσφὕαλγζω, Häftschiuerzen haben, von 


— Ser ἐς (ὀσφύς, ἄλγος) Hülischmerzen ha- 
—“* ἡ, Hüftschinerz, 


NE, ἥγος, (ὀσφύς,. ἄγνυμι) ὡς die Hüfe 
„Prochen. hat, —— Mi > 
ὀσφὺς, bog, ἢ, die Hüfte, Lat: coxe, Hdt. 
als Gegens, von ὭΣ die -Schnitern. bey Hat. 
διπλῆ, die oberhalb der :Hüften vorstehenden 
fleix isen Theile am Kunde des Rückens, die 
»wischen sich eine Kurche haben , die Hanke, 
woruıfter zu 'beyden Seiten» die Flanke, κενεών, ᾿ 
liegt: WVirg. übersetzt es —— spina 
duplex. Den acc. öspie neben dem: gew. ὀσφύν 
hat Strato ep. 55. - [ Ypsilon in den zweysylb, 
αν, ist lang, dah. betont. Arcadı p. 92, 11. 
auch vr wie ὀφρῦς." 

ὀσχέα, ἡ, 5. ὄσχη, 2 © 

ὄσχη, A, auch ὥσχη, wie ‚Saror und Jayek, 6, je- 
der junge Zweig, Schössling, Sprössling ı bes. 
eine Weinrebe mit Trauben, dav. pdaoyos: =. 
vorgeschlagneım euphonischen u, 5. M. 5.. 
a) ein Beutel, hes. der .Hodenbeutel, der — 
ὄσχος, ὕσχεος uw. ὄσχεον heisst: in den Häschr. 
des Aristot. findet sich auch deyda, 5: wenn 
"diese 'Schreibung riehtig ist, wird das Wort: in 
‚dieser Bdig ὀσχῆ, nicht ὄσχη, zu’ betonen seyn. 

ἔσχιον, φό, u —— ὅ, 8 u; 2. 

— τὸ, der erhobene Rand um den Mutter- 
‚inund, Hippoer. (doch. ist die Lesart noch sehr 
schwankend .) 


doxoßögos or, (ὄσχος, βορᾶν) juuge Zweige v ver-_ 


— auch eben, ν. 7 09 

u τά, (Bögepdgos ein Tag‘ des Athont- 
schen Festes σκίξα, an wel ἐ erwählte 

. Bürgersöhne in weiblicher Kleidung, Weinran- 


ken‘ τε Prauben in den Häuden tragend, aus 
dem Tempel des Bacchus in dem ‘der ᾿Ιϑηνᾶ 
σκιράς zogen. 
opoginds, ἡ, ὄν, zum ς οὐ. — 
χοφόρια van , ben bräuchlich, 
Peg hund in Athen, na 
empe er “ σκιράς stand. ᾿ . 
ὀσχοφὸ yo» (ὄσχος, φόρω) Weinraiken male 
adv. st. ὅσαι N 
en Braten Σὰ Sande Ta 


det, spätes W. 
πότε. 


εἰ. ὅτ' ἄν, wie auch 


Orte, 505 

all schreibt, (ὅτε, ἄν) adv. das mit dem Con- |. 

« jenetiv verbunden: zu: werden ‚pllegt, war, im |. 

” Falle dass, ‚von einer öflers wiederkehrenden 
οὗ. möglıchen Handlung. aus: der nwärti-.). 
gen od. zukünftigen Zeit, . dah. auch. se .ofr 
als, sobuld.als, wofür die Att..gew. ὅταν τά-. 
χιστω brauchen, 1}. τς. 519% 2,.397. 4, 65. Od. 
0,6. ὅτ᾽ ar ποτε, 11.4, 164. 6, 448. bey Gleich- |. 
wissen, ὡς δ᾽ ὅτ᾽. ἄν, wie wenn, U..10, 5.11, |. 
269. 15, 170.:19,'375.. Od. 5, 394 10, 216. 
dasegen verbindet es kein guter- Schriltst.. mit 

- dem indicat., dem Il, »2, 42. 150 σερέφεται Ep. 
verkürzte Forsa’ st. στρέφηται, Sac., AP. pu,61. |. 
796. 1046. (zwarı macht Vd. 10, 410. ὡς 
ἂν — σπαίρουσι «αἰ. σκαίρωσι. eine scheinbare, 
Ausnahme, doch ist hier der Indicativ aus ei-' 
—* Anakoluthie zu erklären.) bey spätern aber! 

det es sich sewohl mit. dem indicat.'äls- mit 
dem optat. Jac. obs, er. in Anıth, P- 30% 31. 
Schaef. Dion. comp. pag. 405. mit dem bpt. | 
kommt indess ὅζαν von Assch. Pers, 4i8. an 
acch b, guten. Sehriltst. vor, gew. in der erat. 
ohligqua von-eineın amdern optat: 'abhängig,. so- | » 
dass doch in Bezug auf den Hauptsatz eine 

‘zukünftige Handlung: bezeichnet wird, :Matth.. 
Gr. Gramm. Ὁ. 7%a. Homer; verbindet wenig- |- 
nens ὅγε ze» m. εἰ. opt. wo: von einen Mög- 
lichkeit in der Zukunft die Hede ist, Ik ı, 
567. vgl. 9, 525. — Man findet auch getrennt 
ὅτε γὰρ ἄν, Polyb. Vgl. ὁπόταν. 

In, adv. der Zeit, am äuchliehsten ınit dem 
indiest. der wergangnen Zeit, als, da, etwas 
wirklich’ Vergangenes, eine ‚wirkliche. Thatsa- 
che bezeichnend,,. schon. Ὁ. Homı. ‚sehr häufig, 
Bieist- bey smpf. und aor. aber auch beyımı 
με, D. 21, 156. u. beym plgpf. 41»5, 692. 
verstärkt ὅτε δή, oft b..Hom, 2) μι. d. indicat. 
der gegenwärtigen Zeit, wann, dann wann, 
etwas wirklich Gegenwartizes bezeichnend, Il. 
ἃ, ἅγι, 4, 259. 6, 526, 23, 599. 24, 585. h. Ap- 
4. Hes. op. 8.6, sc. 507. ὦ. sonst, 8. Herımn.. 
Fig. p. 916. f. Βεγιὼ praes. verbindet Hoi, öf- 
tera ὅτε τε und ὅτε πὲρ τε. -.b) auch zuw. iu 
ceuauler Bdig, de, sinsemal,- das Lat. yuando 
οὐ. quundoguidem, U. ı6, 453. 20, 29. Od. ı2, 
22. Herm. Vig p. gıB. ebenso ὅτε γε, Hdı. 5, 
9,1. 3) m. ἃ. indicat. der zukünftigen Zeit, 
wenn, wenn, etwas wirklich Zuküufliges be- 
seichüend, Il. ı, 80. 518. 17, 728. Od. 18, 272. 
"sonst. 4) m. d. Conjunctiv des aor.,wenn, 
wen etwa, vor« „eizt dass, im Felle dass, 
wie ὅταν keine unbedingte, sondern eine bloss 
mögliche od. nur unter gewissen Bedingungen! 
einttetende Wirklichkeit bezeichnend, dah.! 
häufig in Gleichmissen , Il. a, 305. 782. 6. 91. 
22, 286. ı7, 756. ı0, 183. 557."21, 5.5. 24, 3ög, 
wnd das οὐ ποῦν bestimmter hervorhehend " 
ὅτε wie, Od. το, 486. 6) mu de Opfotio bes. 

‚sor. jedesmal wenn, so ofl als, die öftere 
Wirderholung einer 'und derselben Handlung) 
audrückend, 11. a, 610. 45.265. 19,752, 18, 
δός, οἱ 130.20, 226) 22; 807." 171. 5 «τ οὗ τ' 
anch ὅτε. δή, {10 ὅς 216: 17, 782.1 b) der ρει 
sieht aber auch ohıre' den il ‚det. Wieder-! 
holmg von einex Pituligen 
Bdty des τον. ‚Menu dus Verbuns des Haypt-, 
Salzes, von: welchem der init ὅτι. beginuende 
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: äbhängig it. schen selbst im 


Gieichn 


d. opt. Il. ı, 567. 9, 823. und’m. d. indic, 


‚bey ὅςεε 


auch. πρίν y 


+9) das gew. entsprechende demonstralive 
» ist τότε, da, damals, duzumal, u. init mehrern . 


ἴω 


ndinng ἐπ der ὅτέ, adv. 


΄ 
— 


Ors 


t. od. auch 
in» conj. stand, Il. 3, 65. 18, 465. 21, 429. 


‘Od. 2,-51. 9, 955. €) ὅτε μή stets m. d. Öpt. 


st. εἰ μὴ, wenn nicht, ausser wenn, Τὶ. ı3, 5:10. 
14,.248.10d. 16, 197. ohne Verhum οὔτέ τέῳ 
σπένδεσχε ϑεῶν, Dre μὴ hi nargl, ausser dem 
Zeus, Il, 16, 227, also ganz das Lat. nisi. ' 6) 
ein Gleichniss einleitend, ὡς δ᾽ ὅτε, wie wenn, 
gew. m. ἃ. eonj. praes. od. aor. Il. ἃ, 147. 6, 
‘dobs χά, 414. τὸ, 265. 22, 162. dagegen ὡς ὅτε 
gew. m. d. indic, Il. 4, 130. 10, ἘΔ 18, 600. 
zuw. ınuss das Verbum aus dem vorhergehen- 
den Satz ergänzt werden, Il. 2, 394. 18, 219. 
zuw. ist aber auch zu ὡς ein bes. Verbum aus 
dem Zusammenhange hinzuzudenken, z. B. 
ἐϑέλοιμι καὶ αὐτὸς ὡς „as (ἣν) ὅτε δῖον 
ἱπρευϑαλίωνα κατέκταν, Il. 4, 519. ebenso —* 


᾿ οἷον, 2. B. ἔρως φρένας ἀμφεκάλυψεν, οἷον ( 


vug ἀμφεκώλυψεν) ὅτε πρῶτόν meg ἐμισγέσϑην 
mas, U. ı4, 295. εἰςόκε ϑυμὸν ἐνὶ στήϑεσσι 


. 5* οἷον (ἐλ βέτε) ὅτε πρώτιστον ἐλείπετε 


πατρέδα γαῖαν. Od. το, 462. in dem letzterm 
Falle gehört also, ὅτε nicht unmittelbar zu ὡς 
οἷον, und es findet dann. nicht sowohl ein 
iss, als vielmehr eine wirkliche Ver- 
leichung statt. 7) nach μέμνημαι hat ὅτε die 
vom ὅτε, dass, U. ı5, ı8. 20, 188, 21, 596. 


' Witt. sel. hist. p. 566. ebeuso nach ἀκόδειν, 


DL. ı, 397. nach Jadsiv, U. ı7, 627. überh. wach 
den Verbis wissen od. nicht wissen, Pors. Eur. 
Hee. 112. u. dus. ‚Schaef. μ. 5%2. Matth. Gr. 


indung mit Partikeln, a) 
über ὅςτ΄, ὧν od. ὅταν 3, unter diesem Worte: 
daneben bat. Hom, auch ὅτε χὲν, gew. m. ἃ. 
comj: 11. 07.258. 484. 9,1 158. δ01. u. — τη 
a4, 88. Herm. Vig. p. 905. auch ὅτε κεν δή, 
N..8, ı80. b) ὅτε δή u. ὅτε δὴ ῥα, verstärktes 
ὅτε, häußg bey Hom, gew. beym indic. praes. 
us ἄθεον seltwer beym opt. aor. Ὁ) Öre Te, wie 
‘das Adv. mit dem vorhergeheiiden 
Satz enger verbindend, häufig b. Hom. auch 
ὅτε πέρ; χε, Il. 4, 259. 10; 7. gew. beym indie. 
su. agr., seltuer beym conj. aor. ἃ) ὅτε 


' Gramm., R 79% bey Hom. gew. beym indie. 
8) τὸ ἐπ Ver 


praes 
" ng, U. 5, 802. νὸν, Sig. 323. u. sonst. 6), πρίν 


γ᾽ ὅτε, bevor, eher als, Od. 13, 322. ebense 
πρὶν γ᾽ ὅτε δὴ, 11, 9, 488. ı2, 457. Od. 23, 45, 
* dr’, ur, χὰ. d. conj. aor. Od. a, 
374. 4, 477. ἢ εἰς ὅτε κεν, für die Zeit, wann 
etwa —, m. ἃ. opnj- δον, Od. 2, 90. 19, 2 

ve, 


Partikeln. ὅτε δή —, τότε In, Il. 10, 5685. 


dm τότε, ΤΠ. 28, 722. καὶ τότε δή, 1]. 22, 209. 
,. καὶ τόν apa, IN. 2%, 51. für τότε seht aber 
auch ἔνϑα,, 1.2, 305. 5, 554, (ἀν, 16. 18, 
ἔπειτα, 11.3, 221, 422. ἥτοι, 1.0, 555. αὐιέκα, 
. D. 4, 210. δέ, 1]. 5, 4538, Hure τῷ, N. 2, 745. 
6, 2104 6, 345. u. dgl. sehr oft wird atıch das 


e Adw., ‚wie unser da, ganz weg- 


entspuechend ν 
delansen. io; ἔσϑ᾽ ὅτε st. ἐστὶν ὅτε, zuweilen, 


isweilen, Hann uud wann, Att-.vgl. ὅπου, c. 
᾿ γ᾿ , Εν ae 
zuweilen „ dann und wann. ii der Re 
paarweis zu An- 


I. stelir es aber ‘wie ποτέ 
zwejer einander: οἱ Sätze, 


-- 


Ors—Orı 


rd Balaı, od. jerzt —i hat τῶ, den Tat. 
" mido —, mode —: den At. gew. ὁτὲ μέν ---, 
ee: aber ἴοπι." ὁτὲ μὲν —, «ἄλλοτε 
: sd. ἄλλοτε δὲ, Il. »8, 699. 20, 49: auch ὁτὲ μὲν 
τ τι —, ἄλλοτε δέ +, Π. 11,64. wud mngekehrt 
ἐπ δλλοτε μὲν —, διὲ δέ —;, 1. ιτ, 566. fg. auch 
"hat er ὅτέ im zweyten Gliede, ohne im ersten 
ein’ entsprechendes Adv. zu haben, U. 17, 178. 
Sophocles verbindet auch ἔσϑ'᾽ ὅτε und ὅτέ, 
ΑἹ. 56. vgl. Herin. Vig. p. 792- 
urspr. Ein Wort mit ὅτε' war, erhellt bes. aus, 
σ᾽ ὅτε, 8. ὕτε το. "N ἬΝ 
δ τε, neutr, von ὅςτε, anch-Ion. masc. st. ösze, Il. 
Ἰέοισιν, Ep. st, οἴςτισιν, 1: Pr νον " 
ὅτι Ion. st. οὐ τίνος, 'Od. : 
duo ‚st. ᾧτινι, NHom. 
τέων. Ep. st. ἀντίνοιν,- 
δε, Ep- ὅτε, 
nach 
πολὺ, ὦδε, τόσος und ähulichen Adv. sosehr, 
I dass, z.B. Π. 4, '52. 6, ı26. Od. 51 540. 
“häufig ‘verbindet Hom. ὅτε δα, auch ὅτι δή, Il. 


5, 418. bey Ἡότη. steht ὅτε" hupier mi d. ἐπάϊο. |- 
2 nt δεν Akt. wird Sri ’wie unseridass auch | 


da gebraucht, Wo-die Woris eines abdern in 
ralione obligta'ungeführt werden sollen ,:so- 
ss ὅτι dany anstatt des’ acc. -e. inf. und vor- 


ε 


Bor 


» däss 


2 hgsweis noch en A sagen eteht, Mäuth. | ' 


ΘῈ Gramm; p. 765. - [π΄ der Regel: wird .auch 
‚hier der indie. selbst des Prasens nach ὅτε ge- 


ig 


- "hen Sarze, Hät.'3} 61. 'b) ebense wechseln die 
τ Constr' mit ὅτε, ind’ dem acc. ec. inf, im dem- 

" zölben Satze, Matıhi Gr, Gramm. p. 77% c) 

bevm optat. fällt ὅτι zuw. weg, sodass der 
..Mödus allein die Stelle der Conjunction ver- 
“tritt, Aesch. Ag. 615. Soph. Phil. 615. d) sehr 
ἬΧΩΙ folgt aber auch nach ὅτε die wörtliche 
Anlührung einer directen Rede; wo dann: die 
Conjunetign nach. unsrer Sprechweise Jberflüs- 


᾿ ‚sig ἴδε, und'hur durch eiü Kolon od. Asfüh- |- 


‚ „rmngszeichen Jun Drucke wiedergegeben ıwer- 
den kann, bes. häufig’ bey: Platox -' 

ΤΣ pleönastisch steht ὅτε bey inf. u. beym+acc. 
τος, inf, 2. B. εἴτιοῦ ὅτε πρῶτον ἐμὲ χρῆναι mei- 
. φύ θῆναι —— * wo — —— 
εἶπον ὅτι πρῶτον ἐμὲ ἐχρῆν umd εἶπον ἐμὲ χρη- 
var πιίῶτον zu Einer ——— sind, ich 
satte, dass ich zuerst den Versuch für. mich‘ 
“machen mfisse, od. ich sugte: „‚zuerst muss ich 
deu’ Versuch für mich machen, Plat. de'legg. 
"20: P.,800.D.: vgl. Valck.. ad N. T. px 590. 
Heind, Plat: Charm. p: 164. D. -Phaeda p.. 63. 
B. Alt Plat. de’lerg. τον δ᾽}. 479. Herm.-Vig. 

. 900., 3] ὅτε schliesst ‘b. d. Ait. nicht selten 

- elliptisch den 'ganzen Satz, bes. in bejahenden’ 
‘* Amtworten, 2. B. οὐκοῦν κοκῷ ὑπερβάλλον τὸ 


+; ἀδικεῖν κακίον ὧν fin τοῦ ἀδικεῖσϑαι; Antw. 
δῆλον δὴ δι: wozu qutw aus der Frage: ὅτι RL 


" 
— 


κοκίον 'ἂν εἴ) οᾶ. üb 586 ταῦτα. οὕτας ἔχει, 
"" χα 'ergänze isn, Plät. Borg. pi 475. Da... die- 
selhe Auslussiing od. Zurüichbeziehung auf ei- 


ΤΡ nen’ vbrbetpeßunghen Batz fihder  stateıin dd |- 
bejähenten Forıitein οὐδ᾽ ὅτέ, οἷσϑ᾽ ὅγι, ἔσϑ᾽ 1. 


A, Wolf Lept. pi 588, 'Heind, Plat. Gorg: Ρ. 


‚ 
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Dass ὅτέ |. 


Conjunction, dass, bey Hom. ον. 
den Verbis sehn od. wissen, auch nach |. 


“setzt? doch steht'auch häufig der Optativ ganz | 
“ in. derselben Bdtg, Matth. Gr. Granums p« 710: | 
° 4) zuw. wechseln indie. u. opt. in demasel- |‘ 


e) ebenso: | 








‚Orı 


486. B. u. es ist hieraus das als Fin: Wort.ge- 
schriebue Adv. δηλονότι entstanden. 4) ὅτι μή, 
wo nicht, ausser ‚ausser dass, das ‚Lat: Kısi, 
nisi quod, also ganz wie τὲ. μή; woınit es auch 
zuw. abwechselt, Plat.ı Crito pi 52. Bu, wgl. 
- Schaef. Dion. comp. p. 400. und‘ H ‚Vie. 
. Büge .5) "μὴ ὅτε, mil folgendem ἀλλά, od. 
λλὰ καί, wie μὴ ὅπως uiid μὴ ira, ellipt. Aus- 
"druck, ich sage nicht — sönderu —, nicht 
'»ur,.nicht, ‚nicht allein nieht —;, sondern-—, 
“wie μὴ μόνον “μὴ, Lät. non modornon —, sed 
ne quidem' od. nedum. .. Ὁ) An ön.:ohne folg. 
τοάλλάς, sondern’ selbst im Nachsatze stehen 
‘ geschweige den, nicht.einmal, „e dicam.- 6) 
‚ οὐχ' ὅτε mit folg: ἀλλά od. ἀλλὰ καὶ wird wie 
μὴ ὅτι construirt, unterscheidet. sich aber‘ da- 
durch, dass les die Sache :selbst u: als Sache, 
„wicht :bloss als etwas Gedachtes verneint. b) 
οὐχ ὅτι im -Nachsatze, obgleich, Heind. Plart. 
Lys. p. 220. A. 7 ' . 
B) ὅτε als Oausalpartikel, darüber dass, ἃ. i. 
; weil, oft.bey Hom. der hänfig ὅτε du verbin- 
det: bey-Hom; stets: beym indic., von Hde an 
auch, wie.ih der Bdıg dass, beym öpt; Ὁ) uw. 


— 


auth wie alle delativan Worter eine entschieden 


‘*demonstrative Richtuhg nelnnend, darum,“ dess- 
ον halb, einen unabhängig'für sieh bestehenden 
Satz bildend, ὅτο mu γόος ἐστὶν ἀπηνής, darum 
32 Gemürht unvereöhnlich, 1.16, 35. vgl. 
2 484. . 22, 36. eigentl.. fehlt in diese 
Fällen imimier ein Vord - > 
our, ὅτε α-, οὐ, ὅτι. 
zu einem! toraufgegangnen. Satze,' wie ee. B. 
1. 16, 88... eigenel..heissen isollid:. ὅτε γλοιυκή 
‚06 τέκετε Iakaoomy, wöng ırol ἐστεν ἀπηνής, 3} ὅτε 


ersütz,, . τοῦτο τὸ αἴτιόν 
dem,Sinne nüach 


#1 ὁ steht. immer: ohlıe: Verbum aus de 

+ Vorhergehenden ergänzt werden muss, — um 
ale Frage, warum das vollstäudig würde es 
‘ heissen: τέ ἐστι τοῦτο, δι᾿ 8,1 —; Herm. Vig. 


—8 wie ὅτι τί; ward auch ὅτι δή τὰ ; und 
τὶ δὴ τε μάλιστα ; gebraucht: Aber ὅθ᾽: οὕνεκα 
‚gehört gar nicht .hieher, obgleich auch Schaef. 
om; ‚Graec. p1361. a. es von ὅτο ableitet, 
- rn Ῥ. — bi: unter ge‘ bye , 8) ὅχε in 
or indirecten Frage,. warum, ὅτε —XR waruwna 
ich lachte, Luc. dav. διότι, w. ἐφ] er 
ΟἹ ὅτε beym Superl. der Adv. den höchsten 
möglichen Grad bezeichnend, bey Hom. nur 
ὅττι τάχιστα; so schnell’wie möglich, guam 
celerrime, Il. 4, 193. 9, — 5, 112. 2) bey 


den Att. auch zuw. m . der Adi; 
B. ὅτι. πλεῖστον χρόνον, Ken. ἫΝ En 43 3m 
ie wie ‚möglich. 


‘ πλεῖστοι, jmam plurimi,:so v 
.5) mit einem Subst» wohlinur in der F ng 
ὅτι τάχος st. ὅτε τάχιστα, Hdt, 9, 7. wie ὅσον 
zazag. . 3 ⸗ 

D) ὅτε ist urspr. neutr. von ὅςτις 2) wie die 
‚Lat. Conjunction quod von Qui, und unser dass 
von der, und steht in der Regel für διὰ zoüre, 
ὅ,τι, kürzer δι᾽ ὅ,τι dab. schwankt auch häu- 
fi die, Öchreibung zwischen! ὅτε uud, ὅ,τι, ‚wie 
gleich vorn: im der, Il, 2,64. wo jan Gimunde 
eins ı se gt . ν 5 
. deutlichten Spuren ‚dieser ‚Abltg-‚haben -sich 

erhalten in rg ἥ α 1. «1, σὰ- 
perl denn οἰβο μι), ist,ız. B. ὅτ, πλεῖστον, das 
‚was das allermaiste,:ö,j τὸ πλείστον, dei. das 


- 


- 


* 


ἢ 
meist mögliche, u. in ὅστε um, wo e8 in einem 
negativen Satze steht, 2. B. οὐδὲν ὅτι μὴ "AU. 
vor, nichts ausser Äthen, st. οὐδὲν 5,1 μὴ 4. 
nichts, das nicht Athen wäre, od. οὐδὲν ἐποέη- 
cr ὅτι μὴ τοῖτο, st. ὅ,τι μὴ τοῦτο u. 8. W. 
Herm. Vig. p. 849. Honier braucht übrigens 
ebeusowohl die gew.. wie die ion. Form. Von 
ὅτι wırd das Lat. zii, ut, hergeleitet. [Die an 
sich kurze letzte Sylhe braucht Hom. iu der 
Versbe aueh zuw. als Länge, χα. B. Od. 
αὖ, 115. Obgleich nun Jota kurz ist, elidiren 
es denuoch die Att. nie, Pors. Eur. Hec. 114. 
Erf. Soph. Aj. 795. desto haufiger ist die Eli- 
sion bey Hoın. z. D. D. ı, 244. 412. 4, 32. u, 
sonst oft.] 

ὅτι, neatr. von ὕςτες, Hom. 

διττή, Conjunetion, τ ὅτε, B. weil: dav. ὅτιητί; 
st. dam) al; warum? - ' j 

Ira, acc. masc. sing. u. neutr. pl. von ὅςτις, 
Ep. st. ὅντινα u. ἅτινα, Hom. - 

ὕτνας, acc. pl. von ὅςτες, Ep. st. οὕςτινας, ügzı- 
vs, ἢ. : 

ὅτις, Ep. m. Ion. st. ὅςτις, Hom. über die fernere 
'Unregelmässigkeit: der Decl.-s. unter öszız. 

διλρύίω. τῷ ὀτλσεω. . 

ἐϊλέω, ιὄτλος) leiden, erdulden, ertragen, mit u, 
ohne Casus, dav. : 

ἔπηημα, τό, das Erlittne, Erduldete, Ertragne, 
‚leid, Drangsal. 

ὀιλέμων, or, em τλήμων, ἄϑλιος, leidvoll, un- 


ud ὁ. Leiden, Elend, Drangsal, Mühsal, wie 
πόνος und μιόχϑος. (ὅτλος; ὀτλέω; ὀτιλήμων 
scheint von TAAL, τλῆναι, τλήμων, τάλας her- 
zukotumen, und das gew. euphonische o ange- 
nommen zu haben, sowie man ἄϑλισς und 
ἄιϊας auf ähnliche Weise von demselben Stamm 
Ξε ableitet.) x 4 
υτοβέω, tosen, toben, lärmen, Lärm machen, zuw. 
m. d. acc. Aesch. Prom. 577. poet. auch dı- 
τοβέω, von 
sroßo;, ὁ, Tosen, Toben, Lärm, Getös, ἄτλητος, 
Hes. Th. 709. jedoch nicht bloss von lautem 
u. wildem Gelärm, sondern auch vom Getön 
musikalischer Instrumente: poet. auch örroßog 
und srzußos, wovon κόττοβος., ohue Zw. ein 
„momaiopoetisches Wort, verw. m. d. folg. 
ὑτατοῖ, ein Ausruf des Schmerzes u. ‘der Trauer, 
ech! weh! auch 61072070f, 0110708 u. ὀτοτοτο- 
‚ kommt vor, dav. 
Varel, Zw, Groroi rufen, wehklagen, jammern, 
„uch ὀττοτύζω, day. - 
Oꝛcricioi, οὗ, kom. Wort b. Ar. Av. 1045. nach 
Ὀἱοφύξιοε gebildet, gleichs. die Klagenfurter 
„od. die Heulenburger. 
ὀιρδλέος, dm, dor, (ὀτρύνων τις * schnell, 
ig, ämsig: bey Hom. Hes. u. Hdt. nur im 


adv. ὀτρἄλέιος, 
6 ‚ä, —— schnell, rasch, rührig, 
ig, Hink , thätig ἡ, eg eilig, bey Honı. 
wa Day. von ϑεράπων, Il. 6, ὅ81. auch von 
τομίη, αἰ = ὀξύς, scharf, schneidend, schmerz- 


δτρῖχες, nom. plur. von ὅϑριξ, I. 
᾿ ‚or, == τρυγηφάγος, Arehil. 
> ut. * —— Att. oreucoõ.⸗ 
— TF = ocgiring. 
———— 
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ὀτρύντης, ov, ὅ, (ἀτρύνω) der Antreiber, Anreger, 
rmunterer, dav. 
— ἦν ὄν, antreibend, anregend, ermun- 


ὀτρυντύς, bos, 9, Ion. st. ὄτρυνσις, Antrieb, An- 
gung, Ermunterung, Il. 19, 254. 235. füg, 

„ te] von 

ὀτρύνω, fur. υνῶ, Ion. u. Ep, υνέω, aor. ὥτρῦνα, 
anregen, antreiben, anspornen,-ermuntern, bes, 
zum Kanıpfe, dann zu jeder raschen u. kräfti- 
geu Thätigkeit, oft bey Hom. auch ἡμᾶς ὀτρῦὺ- 
yo» χαταπαυέμεν, Od. 2, 244. aus dem Schlaf 
ermuntern, wach machen, Il. το, 158. gew. m. 
d. inf. πολεμέζειν, μάχεσθαι, 1. 4, 29% 414. 
5, 520, 18, 402. u. sonst, γήμασθαι, Od. το, 
158, vgl. Il. τος 55. Od, 8, 90. 9, 518, 14, 5γά. 
15, 5. mit Präpos εἴ τι, ἢ. 15, 59. 19, 205. 
Od. ı, 85. ı5, 37. ἐπὶ τε, Il. 24, 289. πόλιν 
εἴσω, Od. ı5, 40. auch πόλενδε, Od. 15, 306. 
u. πολεμόνδε, 1]. 2, 589. 19, 69. Med. sich an- 
treiben, sich in Thätigkeit od. Bewegung sez- 
zen, dah. eilen, Hom. sehr selten ist dag act. 
in dieser intr. Bdtg wie Il. 7, 420. wo aber 
die Lesart schwankt, 8. Heyne T. 5. p. 579 
b) seliner von Thieren, antreiben, anspornen, 
οὐρῆας, Il. 25, 111. ἵππους, Il. ı6, in und 
sonst, κύνας, 1}, 18, 584. c) auch von Sachen, 
betreiben, beeilen, beschleunigen, πομπήν, Od. 
7, 151: 8, 30. ır, 357. dödr τινι, Od. a, 253. 
a Od. ı6, 355. μάχην, Il. 22, 277. im- 
mer mit dem Nebenbegriff des Eifers, der 
Aemsigkeit od. Thätigkeit, wie in σπεύδω, 
ποιπνύω, ἕπω. (dav. ὀτρηρός, ὀτραλέος.) [Ypsi- 
lon in allen Temp. ausser dem fut. lang.) 

örıe, ἡ, Att. st. ὄσυα. 

ὄτταβος, ö, Ion. Nebenform von xdrraßos, verw. 
mit örroßos, ὅτοβος. 

ὀττεία, 4, Vorahndüng, Vorhersagung,, bes. von 
etwas Schlimmem, dah, 2) die aus Ahndungen 


od. Wahrsagungen entspringende abergläubische ἡ 


Furcht, von ὀττεύομαι, ὀσσεύομαι, w. m. 5. 
ὕττιο, Ep. gen. zu ὅςτις st: οὗτινος, Od, ı, 124. 
22, 577. zsgz. ὅττει, Od. ı7, 121. 
ὀττεύομαι, (örra) Att. δῖ, ὀσσεύομαε, w. m. 5, 
örst, Ep. st. ὅτι, Hom, 
ö,1r7, Ep. st. ὅ,ντε, neutr. von ὅςτες, Hom. 
ὄττις, M, == ὄψις, Hesych. vgl. ὅσσε. 
ὀττοβέω, poet. st. ὁτοβέω, Aesch. Prom. 577. von 
örzroßag, 6, νοεῖ. st. öroßog, ohne Grund von 
Pors. Eur. Or. 1586. u. Seidl. dochm. p. 44. 


bezw. 


ὅττομαι, Att. st. ὄσσομαι. ᾿ 
ὀττοτοῖ, τε: ὁτοτοῖ, ‘von Seidl. dochm. p. 44. mit 


Recht gegen Pors. Eur. Phoen, 1052. verih. dav. 

ὀττοτύζω, = ὁτοτύζω, . 

ὅτῳ, Aıt. dat. zu ὅςτις st. ᾧτενι, 

οὗ, vor einem Vocal mit dem Spiritus lenis οὔκ, 
vor einem mit dem Spiritus asper οὐχ, aber 

vor ö bleibt οὐ, bey den Att. auch οὐχέ, [-v] 
weiches sich indess auch schon Il. ı5, 716. 
16, 762. findet: häufiger hat er dafür οὐκέ, [- ὦ] 
welches aber immer den Satz, gew. auch den 
Vers schliesst, u. nur mit vorhergehendem καί 


gebraucht ist, καὶ οὐκέ, ἠὲ καὶ οὐκΐ, im Gegens. ᾿ 


einer voraufgegaugnen Bejahung, ἀν, nicht, 

stets bey objectiven od. unbedingten Vernei- 

wungen, wo nicht.bloss die Yorstellung , son- 
Bi 


- 





Ov 


net, ‘u. also behauptet wirl, dass etwas über- 
all nicht vorhanden sey; während μή aus- 
schliesslich für die subjective od. abhängige 
Verneinung gebraucht wird, welcher Unter- 
schied auch für alle Zusammensetzungen mit 
οὐ und μὴ gilt: dah. steht οὐ von Hom. au 
nie bey Conjunctionen, wohl aber bey Adr.. 
wie ἐπεί, ἐπειδὴ u. dgl. die sich auf wirkliche 
Thatsachen bezithn, -wie Il. 21, 95. jedoch 
vorzüglich beym Verbum, und zwar in selb- 
ständigen, von keinem andern abhängigen Säz- 
zen: so auch bey einzelnen Zeitwörtern, die 
dadurch bestimmt verneint, u, in andern Spra- 
chen gew. durch ein eignes negatives Zeitwort 
wiedergegeben werden, bes. οὔ φημι, ich ver- 
neine, leugne, verweigere, nego, Il. 7, 505. 
Od. 7, 259. ebenso οὗ λέγω u. dgl. daft b. d. 
Att, und οὐκ daw, ich verbiete, veto, Tl. 5, 256- 
Herm. Vig. p. 889. nach diesen Zeitwörtern 
folgt in der Regel der inf. b) bey Substanti- 
ven steht οὐ nur dann, wenn die Negation u. 
das Substantivum zusammen Ein Ganzes aüs- 
machen, z. B. ἡ τῶν. γεφυρῶν οὐ διάλυσις, das 
Nichtabbrechen der Brücken, Thuc. ı, 127. 
vgl. 3, 9% Valck. Hipp. 191.. Wytt: sel.. hist. 
p- 3565. u. μή, A. 7. c) beym partie. steht οὐ, 
wenn das part. unmittelbar vom Hauptverbum 
abhangt, u.also bestimmt verneint wird, Matth. 
Gr. Grammı..p. 885. d) wie bey οὔ φημὲ und 
οὐκ ἑάω hat οὐ auch. 
Kraft, dem Begrifl nicht: bloss zu. verneinen, 
sondern ihn gradezu in den entgegengesetzten 
zu verwandeln: so ist hes. οὐ πάνυ durch kei- 
neswegs, nicht durch nicht ganz wiederzugeben, 
häufig Ὁ. d. Att.. e) scheinbar abhä 
ganz wie μὴ gebraucht erscheint οὐ da, wo 
etwas als eines andern Rede, Meinung, Ver- 
muthung od. Gesivnung in. oratione obliqua 
vorgetragen wird, z. B. νομέζει οὐ καλὸν εἶναι, 
wo auch un richtig seyn würde: der ÜUnter- 
schied liegt darin, dass. οὐ ausschliesslich mit 
dem unbedingt zu verneinenden Adj. verbun- 
den werden-muss ,. er, meint es sey unschön, 
μὴ aber mit zu. dem nur subjectiv verneinen- 
den inf. gehören,. also auf den gunzen Satz 
gehn würde, er meint, dass es nicht x sey: 
woraus erhellt, dass die Annahme einiger Gram- 
matiker,. οὐ verneine ganze Sätze,. μὴ bloss 
Theile derselben, nur unter bedeutenden Be- 
schränkungen richtig ist. 2) οὐ wird zuw. mit 
grossem Nachdruck in Einem Satze zweymal 
gebraucht, οὐ γὰρ die οὔ ge ϑεῶν ἀέκητι γενέ- 
σϑαι, Od. 3, 27. wenn mam wicht das zweyte 
οὐ als für sich bestehend nehmen will, od γὰρ 
ὀΐω, οὔ, σὲ ϑεῶν ἀέκητι γενέοϑαι, welches bey 
den Att. häufig ist, 8, ©. 2. ebenso .steht οὐ 
und οὐδὲ in Einem Satze, οὔ μὲν δέομαι οὐδὲ 
πεπίσϑαι ἄγγιλέης, 1]. 17, 641, νρ].. Od. 8, 
280. οὐ μῴ und οὐ μὰν οὐδέ, b) wenn meh- 
rere negative Satzglieder. verbunden werden, 


kann sowohl οὐδέ οἱ. οὔτε die Verbindung |, 


machen, nachdem οὔ voraufgegangen war, Hom, 
auch kaun. οὐδέ mit οὔτε wechseln, und: οὐ 
sogar nach οὔτε folgen, Hdt. 8, 98. Schaef. 
. Bos. ell. p. 229. s. auch unter οὐδὲ und οὔτε. 
5) wenn einem schon. verneinten. Satee moch 


506 
dern üiberh. das Daseyn einer Sache geleug-. 


ey Adj. und Adv. die |, 


ig und | 
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andre Bestimmungen allgemeiner Art beyge- 
fügt werden sollen, z. B. jemand, jemals, ir 

eudwo , irgendwie u. dgl. so werden diese in 
der Hegel alle wieder mit derselben Vernei- 
nung verbunden hinzugefügt, z.B. οὐκ. ἐποίησε 
τοῦτο οὐδαμοῦ οὐδεὶς, nicht hat diess jemand 
irgendwo gethan, od. τἄλλα τῶν un ὄντων οὐ- 
δενὶ οὐδαμὴ οὐδαμῶς οὐδεμίαν κοινωνίαν ἔχει, 
Plat. Parm. p. 166. A. sehr häufig b. d. Ατι, 
diese gehäuften Negationen: heben also einan- 
der nicht wie im teinischen auf, sondern 
verstärken einander. 4) Aufhebung einer Ne- 
gation durch die andre wie im-Lat. u, in un- 
serm gewöhnlichen Deutschen findet in fol- 

enden zwey Fällen statt: a) wenn die beyden 
/erneinungen auch zu.zwey verschiednen Zeit- 
wörtern gehören, ‚selhst wenn das eiue ein 
Partieipium ist, οὐδ᾽ οὐκ ἐθέλοντα μάχεσϑαι, 
ll. 4, 224. doch wird dann gew. zu grösserer 
Deutlichkeit die eine: Verneinung durch das 
verstärkende μὴ οὐ bewirkt, 2. B. μὴ οὐχὶ μι- 
σεῖν αὐτὸν οὖκ ἂν δυναίμην, ihn nicht zu has- 
sen bin ich nicht im Staude, d. i. ich 'muss 
ihn hassen. b) wenn μὴ mit dem -Nebenbegrifl 
der Alssicht, Furcht, Besorgniss od. Warnung 
vor oÜ’steht, z.B. un vb m οὐ yonloun σκπῆ- 
πῖρον ϑεοῖο, damit nicht der Stab des Gottes 
dir nichts helfe, Il. ı, 28. aber φοβοῦμαι μὴ οὗ 


᾿ καλὸν. ἢ, ich fürchte, dass es nicht anständig 


sey, wo wegen.des Verbmns fürchten μὴ für 
uns seine Kraft. verliert, und nur οὐ als un- 
mittelbar χα καλόν gehörig wiedergegeben wer- 
den kann,. s. mehr. unter zn. οὖ, 5) οὐ mit 
einem. Ace. in verneinender Betheurung st. οὐ 
μά, Koen Greg. p. 257: Jac. AP. p. 97. 6) οὐ 
wird. zuw. ausgelassen, wenn im folgenden 
Satzgliede οὐδέ od. οὔτε folgt, sodass dieses 
auf das erste Glied verneinend zurückwirkt, 
vavaiv οὔτε πεζός, δῖ, οὐ ναινοὶν οὔτε. πεζός, 
Pind. Pyth. το, 46, vgl. Sobaef.. Bos. ell. p. 
777.. Herım. Soph. Aj. 239.. (wo jedoch die 
zoph. Stelle selbst, v. 243. Dr. ἃ δαίμων κού- 
δεὶς ἀνδρῶν ἐδίδαξεν, fälschlich hieher gezogen 
u. so erklärt: wird, als.stände ἃ οὐδεὶς δαίμων 
κοὐδεὶς ἀνδρῶν ἐδίδαξεν : denu allerdings ward 
angenommen, dass ein Dämon Lelmmeister des 
wahnsinigen Ajax sey, 8. νυ. 186. 216.) 

B} οὐ als Fragepartikel drückt stets die ne- 
gative Frage ans, durch die der Fragende. zu 
erkennen giebt, dass er die Sache bejahe, und 
—— Antwort erwarte, =. B. οὔ νυ καὶ 
“ldoı ἔασι; giebts deun wicht andre? wo die 
Frage schen. die Ueberzeugung enthält, dass 
es allerdings andre giebt, 1]. 10, 165. vgl. U. 4, 
242. 24, 53. u. sonst. b) die Att. setzen in 
diesem Falle οὐ nieht selten desn Worte od. 
den Worten nach, zu welchen es eigentlich 
reg: und um dereuwillen gefragt wird, 2. B. 

lat. Syimp. p. 202. C. de rep. 6. p. 590, A. 
2) das. fut.. mit οὐ fragweis gebraucht. steht 
haufig statt des Imperativs, befehlend, bittend 
od. ermunternd, Soph. Aj.75. Phil..g75.. Trach, 
1185. Herm. Vig. p. 740. δ᾽ Homer braucht 
aber dwchgängig den opt. aor. τι, ἄν, den be- 
fehlenden Ausdruck wildernd, οὐκ ἂν δὴ τόνδ᾽ 
ἄνδρα uns ἐρίσαιο; 1. 5, 456; daher bittend, 
gauz unser wolltest. du wohl nicht —? Odı 7; 
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a2. 22,.152. aber anch den Befehl werschär- 
fend, Il, 24, 2653. 3) das fut, steht aber auch 
ausser der. Fruge. mit οὐ statt des Imperativs, 
2. B. οὐ φήσεις, du wirst das nicht sagen, we 
mit dem Verbot,auch. zugleich die fesie Löber- 
zeugung ausgespruehben ist, es werde nicht da- 
gegen gehandelt werden. — Beym Inıperativ 
en kann nur μὴ stehn, nie οὗ, 5. unter μὴ, 
45. 


C), οὔ wird betont, wenn es das letzte Wort | 


es ganzen Satzes ist, z. B. xai τοὶ ‚rao wi- 

οἷσας ἔχοντες σπέρμ᾽ ἀνέβαν φλογὸς ol, Piud. 
ΘΙ, 7, 87. zumal wenn, ein mit δὲ schliessen- 
der Gegensarz folgt, z. B. ἦν μέγας μὲν οὔ" 
καλὸς δέ, Kun. mielhr Beysp. hat Valck. Hdt. 
7, 208, 2) es bekommt auch dann den Ton, 
wenn es nach einem negativen Satze noch ein- 
mal allein wiederholt wird, u. einen Satz für 
sich billet:.es hat dann besonderu Nachdruck, 
und wird durch nein !, wiedergegeben, z. B. 
οὔ μοι δοκεῖ, ὦ ᾿Ιππία, οὔκ, εἰ ταῦτὠώ γε κ. τ. 4. 
Plat, Hipp. ınaj. p. 202, B. ϑεοῖς τέϑνηκεν ab- 


2 


205, “οὐ κείνοισι», οὔ. Soph. Aj. 070. u. das. | 


Ehusl,. wenn aber die letzte Negation durch 
eine Partikel verstärkt wird, ‚verliert οὐ den 
Ton wieder, z. B. οὐ γὰρ ὧν δυναίμην, οὐ μέν- 
70, Plat. Symp. Ρ. 199. A. 5) auch findet da 
die Betonung statt, wo οὔ verueinende Ant- 
wort, nei, ist. 4) endlich in allen Redensar- 
ten wiemas γὰρ οὔ; πῶς δ᾽ οὔ, τί γὰρ οὔ; 
u. dgl, Dagegen bleibt οὐ in der Betheurung 
μὰ γὰρ — unbetout, 8. μά, 2. j 
Die Verbindungen von οὐ mit andern Wör- 
teru 8. der Buchstabenfolge nach. [ häufig‘ ist 
bey Dichtern, wenn ἢ vor οὗ steht, in der 
Aussprache die Verschmelzung beyder Vocale 
zu Einer Sylbe, bes. in ἢ οὐ, 11.5, 349. 9 537. 


O4. τ, 298. bey den Art. auch in μὴ οὐ u. in |' 
ἐγὼ οὐ. Bey den Ep. findet diese Verschmel- 


zung meistens, bey den Aut, Dichtern immer 
a, = des ‚relat. Pron. ὅς, häufig u. iu mehrern 
Beziehungen als Adv. gebraucht, 8, unter ὅς, 
8, Ab. ı. 
ἐν gen. sing. der dritten Person masc. u. fem. 
u. αὑτοῦ, αὑτῆς, und αὐτοῦ, αὐτῆς, oft b. Hom. 
nur in den Ion. u. Ep. Formen ἕο, ϑεν, 
εὖ und eo, bey Ap. Rh. auch ἑεῖου Davon 
braucht Hom. zuweilen euklitisch, ἕο, Od. τά, 
ir. εὖ, 1], τά, 427. 15, 165. und ἔϑεν, Il. 9, 


686. 15, 199. 
ob, Ausruf der Verwunderung u. des Staunens, 
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οὐ γώρ, in direeter Rede, 


οὐ γὰρ ἀλλά, ein bey den Att. 





— δὴ, wie οὐ δή, nur mit Hinzu 





οὗ γάρ ποτε, denn wohl nimmermehr, 


Ϊ οὐ 


Ovar— Ovda 


οὐἄτόεις, ἐσσα, ἐν, == οὕστιος. ; 
ονατοχοίτης, οὐ, ὅ, (κοέτη) der auf den Ohren 


liegt und schläft. 

denn nicht, einen ne- 
gativen Grund angebend, Hom. auch stehn 
zuw. andre Partikelu dazwischen, z. B. οὐ μὲν 
yde, IL 5,402. 4) in der Antwort bestätige 
es eine negative Frage, z. B. οὐδὲ zoüzd με 
ϑέμις εἰδέναι ; auch dieses darf ich nicht wis- 
sen? Antw. 0% γάρ, nein, auch das nicht, Luc. 
3).in der Frage wie οὐ eine Bejahung voraus- 
setzend‘, auch οὐ γάρ; ‘allein steheud, ziohe 
walır? nicht so? Plato. ἮΝ 


häufiger ellipti- 
scher Ausdruck, der eine Verneinung zugleich 
mit dem Grunde derselben enthält, z. B. μὴ 
σχῶπτέ μ᾽" οὗ γὰρ all’ ἔγω κακῶς, wo es γ0}}" 
ständig heissen würde μὴ σκῶπιέ us" οὔ γὰρ 
σκωπτικῶς, ἀλλὰ κακῶς ἔχω, spasse nicht, denn 
mir ist nicht spasshaft, sondern schlimm zu 
Muthe, Ar. Kan. 58, οὐ, “ἄρ᾽ οὐ παρεῖναι τὸς 
γυναῖκας δῆτ᾽ ἐχρῆν; sollten die Frauen nicht 
längst da scyn? Antw. οὐ γὰρ, μὰ N, ἀλλὰ 
πετομένας ἥκειν πάλαι, nein, heym Zeus, da 
sind sie nicht, aber sie sollten längst geflogen 
gekommen seyn, vollständig οὐ Pa a . μὰ dia, 
πάρεισιν, ἀλλὰ πετομένας ἥκειν πάλαι, ἐγρὴν 
αὐτάς, Ar. Lys. 55. vgl. Nub. 232. Ran. 192. 
Eccl. 386. Eq. 1205. das Lat. enimvero u. im» 
vero. 2 " 


οὐ γὰρ ἄν, denn wohl'nicht, ‘also wie οὐ yög, 


nur dass der Ausdruck durch ἄν etwas unbe- 
stiminter wird, bey Hom. οὐ γάρ κεν, Od. ἢ 

107. bey Plato auch οὐ γὰρ ἂν που und οὗ 

a nor+, denn wohl auf keine Weise, denn 

wohl nimmermehr. : 

ng des 

rundes durch die Causalpartikel! ebenso οὗ 

δήπσυ. ᾿ ὔ ' 


οὐ γὰρ οὖν, verneinende Antwort auf einen Ὑόν- 


neinenden Satz, wobey οὖν auf deu vorherge- 
henden Beweis zu beziehn ist, dessen Gültig- 
keit dadurch auerkaunt wird, sonach Sreylich 


nicht, 
Soph. El. 


482. auch οὐ γὰρ ἄν ποτε. 


| οὐ γάρ που, denn wohl auf keine Weise, auth 


οὐ γὰρ ἄν που. : 
γάρ τοι ἀλλά, ein verstärktes οὗ γὰρ ἀλλα, 
Plat. Euthyd. p. 286. C, 

obyyia, #, auch οὐγκία, das Lat, uncia, Unze. 
ὑδαῖ (οὗδας) wie χϑόνιος, auf dem 


. οὐδαῖος, ala, αἵον, 
das Lat. vah! im N. T. auch Ausdruck des Erdboden, irdisch. 2) in der Erde, unterirdisch, 


: ward auch οὐᾶ betont. 
sögi, Ausruf des Schmerzes u. des Unwillens, 
Lat. vae, unser weh! bey den Spätern von 
dr. an auch m. d. dat. οὐαί μοι, 
οὐωΐ σοι, weh mir! weh_ dir! 
obs das, τό, Ion. st. οὗς, das Ohr, die gew. 


Form .b.Hom. der aber vom sing. nur den 


‚ vom plur. nom. u. acc. οὔατα, u. | 


gen. \ 
Camal. dat. olüsı braucht, 2) das Ochr, d. i. 
Handgrif, Handhabe, ἢ. 11, 633. 18, 
— οὗς, dav. 
F «09, geöhrt, mit Ohren versehn, lang- 
ühtig.. 2) geührt, — mit einem Heukehb 
nem Handgriff οὐ, 


ainer Haudhabe verschn. [ἃ] ἢ 


wie καταχϑόνιος. 
οὐδαμᾷ, Ion. οὐδαμῆ, ady. von οὐδαμός, nirgends, 
an keinem Orte, οὐδαμῇ ἐστήρικτο, Hes. sc. 
18. mirgend hin, Hdr? ı, 24. 34. 56. τι. sonst. 
2) auf keinerley Art und Weise. Bey den 
Dichtern auch οὐδαμώ, [-vu] Jac. AP. p. 914. 
sonst schrieb man οὐδαμῇ, οὐδαμᾷ. 
οὐδᾶμϊνός, ἐνὴ, dv, (οὐδαμός) — 
nichtsnitzig, nichtig: dah. auch unvermögend, 
ohnmächtig, dar. 
οὐδὰμϊνότης, ἡτος, 7, Nichtswürdigkeit. 
οὐδαμόϑεν, adv. von οὐδαμός, von nirgends her, 
vou keinem Orte od. von keiner Seite her. 


ωᾳ: 


Ovda—Ovös 


οὐδαμόθι, adv. von οὐδαμός, nirgendwo, nir- 
gends, au keinem Orte, m; d, gen. Hdı. 7, 49. 
οὐδᾶμός, ἡ, dr, st. οὐδὲ ἀμός, auch nicht einer, 
ἃ. i. keiner, keine, keines,‘ wie οὐδείς, Hdt. 
gew. im plur. οὐδαμοΐ und οὐδαμῶν, wie ovös- 
ı Ψες, dav. * 
οὐδαμόσε, adv. nirgend hin, nach keinem Ort od. 
. nach keiner Seite hın, ᾿ 
οὗδᾶμοῦ,, adv. von οὐδαμός᾿, = οὐδαμόϑι, nir- 
. gendwo, —— auch m; d. gen. οὐδαμοῦ 
- γῆς, Valck. Hipp. 1012. οὐδαμοῦ λέγειν τιτά, 
‘ einen für nichts achten, rullo loco, nullo nu- 
mero habere, Aesch. Pers. 496. Soph; Ant. 185, 
Ruhnk, Xen, mem. ‚1,2, 52. 
eldäpüg, adv. von οὐδαμός, auf keine Weise, 
‚keineswegs, Hdt, En 
οὗδας, τό, Hom. gen. οὔδεος, dat. οὔδει u. οὔδεϊ, 
‚ der Boden, der E:db den, die Erde, eigentl. 
‚die Erdoberfläche, dah. ἄσπετον oldas, wie 
νἀἰπρίρων γῆ, Od. ı35, 395. u. sonst bey Klon. 
σιϊαρ οὗδας, der fette Erdboden, Od. 9, 1329. 
, οὖδας ὀδὰξ ἑλεῖν, den Boden mit den Zähnen 


„fassen, von den in der Schlacht tüdlich ver- } 


‚ wundeten, unser ius Gras beissen, Il. 11, 749. 


. 19, 61. 24, 758. Od. 22, 269. ἀπ᾿ obösoc, you |, 


‚Bodey, U. ı2, 448. Od. 9, 242. οὔδάςδε, zu 
ες Boden, zur Erde, Il. ı7, 457. Od. 10, 440, 
b) insbes, der Fussbıden, das Estrich in den 
‚Zimmern od. Häusern, oft b. Hom. dah, xzgu- 
zalnedov οὖδας, Od. 25, 46. ἐν Ζιὸς οὔδει, auf 
‚Zeus Fussboden, auf dem Boden seiner Woh- 
“aung, Il. 24, 527. ebenso πατρὸς Er” οὔδει, 1], 
5, 734.,8, 585. Sprichw, ἐπ᾿ οὔδεϊ καϑίζειν 
zıyad, einen aufs Pllaster setzen, d. i. ihn um 
„alles das Seinige bringen, h. Hom. Merc. 254. 
wie ἐπὶ ξηροῖς καθίζειν τινά Ὁ, Theocr. (verw. 
mit d οὐδό;. die Schwelle, und n ὁδός: ein 
τὸ ὀὗδος st. οὗδας kommt aber nicht vor, 
und die lon. Casus οὔδεος, oböri, erklären sich 
hinläuglich aus der,gew. lon. Verwandlung des 
a in e, vgl. βρέτας u. χῶας.) 
οὐδὲ, adv. (οὐ, δέν). nicht aber, aber nicht, Hum. 
wird jedoch b. ἃ. Ätt. in dieser Bdtg lieber 
getrennt, οὐ Sf eig ‚ wie auch Heyne. 
gegen den Ep. Gebrauch hie u. da iu der li. 
wie 5, 138. 24, 418. gethau hat, was Bast app. 
ep. cr. p. 3o. gutheisst. 27) gew. und nicht, 
auch nicht, in der Negel ganze Sätze entw. 
zum scharfen Gegensätze, od. zum Uebergang 
und Fortschritt in der Rede zusanmenstellend, 
während οὔτε nur einzelue Theile von Sätzen 
zu verknüpfen pflegı: ausserdem ist οὐδέ we- 
gen ds ınchr treunend u. unterscheidend, οὔτε 
wegen τὰ mehr verbindend, schon b. Ho. 
‚häußg, bey dem auch das verstärkte οὐδὲ μὲν 
οὐδέ οὗ vorkommt, auch ganz und gar richt, 
Jl. 2, 703..5, 22. 6, 190. τὸ, 200. οὐδὲ μὲν οὐ- 
ὲ ἔοιχεν, U. 12, 212. οὐδὲ γὰρ οὐδὲ τις ἄλλος, 
Od. 8, 32. w. sonst: ehenso steht οὗ und οὐδέ 
"in Tinem Satz, s. οὐ, A. 2. ἃ. vgl. οὐ μὰν οὔὖδέ. 
3) die Verneinung steigernd, auch nicht, selbst 
nicht, dah. nicht einmal, Hom. welche Bdıg 
οὐδέ immer hat, wenn es mitten im Satze 
steht: Hom. verbindet es gew. mit Adv. wie } 
οὐδ᾽ ἡβιαιόν, οὐδὲ τυτϑόν, οὐδὲ μίνυνϑα u. del, 
auch nicht ein wenig, d. i. gar nicht. Uebri- 


gens kann οὐδέ ebensogut einen hejalenden 
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und einen verneinenden Satz, wie zwey ver- 
neinuende verbinden: nur miss jım letztern 
Falle die Verneinung dann immer die unbe- 
dingte durch οὐ seyn: ebhnso οὐδέ ze, und 
auch nicht, N. ı, 406. ı1, 437. wolür Spätere 
οὐδὲ καὶ haben. 4) οὐδὲ —, οὐδέ --- zu An- 
fang zweyer Sätze wiederholt, nicht —, und 
nicht od. auch nicht-—, Horu. keineswegs, wie 
ew. angegeben wird, weder —, noch —: denn 
iese in wechselseitiger Beziehung stehenden 
Verneinungen werden durch Abrs — οὔτε — aus- 
gedrückt, - während das “wiederholte οὐδέ nur 
eine fortgesetzte Verneinmg derselben Art wie 
οὐδὲ allein enthält. — Man findet auch zuw. 
οὐδὲ — οὔτε —, H. ας 115. οὔτε — οὐδέ; Plat. 
de rep. 6. p. 499. B. Matth. Gr. Gramm. p. 
888. Schaef. Dion. comp. p. 36. 299. und ot- 
δέ — οὐ —, Schaof. Bor. ef. p. 279. 5) sehr 
häufig folgt nach or '* vine Parrikel, die sonst 
mit οὐ verbunden wird, z. B. bey 'Honı. οὐδ᾽, 
ἄν u. οὐδέ κεν, οὐδὲ γώ, υὐϑὲ μὲν, οὐδὲ μήν, 
οὐδέ νυ, οὐδ᾽ ὅρα περ΄, οὐδὲ τί' πω u. dgl. an 
᾿ der Bdig dieser Partıkelm wird aber nichts ge- 
ändert, da durch δὲ nur ein suehrere Särze ver- 
knüpfender Begrifl, aber, und, auch, hinzuge- 
kommen ist, δ. also unter οὐκ ἂν, οὔ κεν, οὗ 
μὲν τι. 8. w. ET, ‚ 
οὐδείς, οὐδεμία, οὐδέν, gen. οὐδενός, οὐδεμιᾶς, 
οὐδενός, u. 8. w. nach der Declination vom 
εἷς, μέα, ἕν, st. οὐδὲ εἷς, οὐδὲ μία, οὐδὲ ἕν, auch 
niclit Einer, d. j. keiner, keine, keines oder 
nichts, wie nullus vom ne ullus, oft b. ον. 
a) das neutr, οὐδέν als adv. wie οὐδαμῶς, in 
nichts, um nichts, mit nichten, keineswegs, Il. 
ı, 412. Od. 4, 195. u. sonst, bey Höm. der 
ew. Gebrauch, auch bey den Att. nicht sel- 
n. Ὁ) im plur. οὐδένες, gen. οὐδένομ, dat. 
οὐδέσιν, st. οὐδαμοί, keine, hey Hdt. o, 58. 
Xen. Dem, ui ἃ. “οὐ ὅ und ἡ „öde, der, die 
nichtige, nichtswürdize, nichtsnützige, nichts 
eltende, nichts vermügende, nicht vorhandne, 
tt. U) οὐδὲν τέ, ganz wie das Lät. nihil guie- 
— Heind. Plat. Phaedo- p. 65 E. Jac. Ach. 
at. p. 728. 0) οὐδὲν ὅντε οὐ. das Lat. shi 
no,., alles, jedes, ebenso das mäse, οὐδεὲς Sarıg 
οὐ, ποιὸ nen, jeder, Lob. Soph. Aj. 1463. 
fl τὸ οὐδέν, das Nichts: ‚bey den Arithmetikern 
die Null. 2) die nuchfrücklichere buchstäbli- 
che Pdig, auch nicht rinmal Biner, τᾷ. ἃς — 
keiner, blieb der vollständigen ΓΌγω οὐδὲ τς 
οὐδὲ μέας οὐδὲ ἕν, eigen, in der selbst die Au. 
Dichter keine Elision, wohl aber die Zwi- 
schenschiebung einer Partikel wie or’ ἂν εἷς, 
οὐδὲ πρὸς μέανι τὰ, dgl. gestatten, Pors. Eur. 
Hec. praef. p. XXXVIT. -- Spätere unattische 
Form ist οὐδείς, οὐϑέν, γε. m. 5. (Zenobios 
um EM. p. 659, 17. niiumt mir andern Gratin. 
an, dass ovd-/Ü nicht aus οὐδέ nud’eic, sondern 
aus οὐ und dem Acolischen, von Alkaeos’ pe 
brauchten deig, div, gen. Siyde, zusamimneih e- 
setzt δου: δεές, δέν, worin δεῖνα, dienen. Be * 
wäre dann gleichhdid mit ie, τὲς ndd 
mit obrıe:-aher die für diese Abk (heit Aus 
der Retonunz, ıheiis ans ter Mielichkkoit der 
Mehrzahl hergeronmuonen Gründe siod ‚Keines- 
wegs prohehaltir, und dus Tem. obde 
danach ebenso unerklurlich, wie die Ad. ύόδέ. 


ist 


= 
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Ουδη--Ουϑε 


πρὸς und δὐδοπότερος, s. Buttm. ausf. Gr. οὗ δή mov od. οὐ δήπου, wohl fürwalır nicht; 


'Greinm. p. 281. f. atıch dürfte das Aeol. δεὲφ 
eher für εἷς οἷα für τὶς gebraucht seyn.) [οὐδε-- 
la, -υυυῦ ᾿ y 
ὐ ὑκότε, Ὁ st. οὐδέποτε, Hdt. 8, χττ.  °', 
oröerdagg und οὐδενάκϊ, adv. won οὐδέν, nur b. 
spätern “Arithmetikern, keinmal, nullmal. u 
οὐδένειε, #, (αὐ δέν) Nichtigkeit, Ohnmacht, Schwä- 
che, wie ἀνανδρία: auch Nichtmützigkeit, 
Nichtswürdigkeit, 5 
οὐδενία͵ 4, = οὐδένεια. gen i 
odwige, ἡ οὐδέν. zunichtemachen, erniedrigen, 
entwürtligen, Jac, AP. p. 80. ᾿ 
οὐδινόςωρος, ον. (oddeis, Gen) keiner Achtung 
"werthj nicht zu achten; verächtlich, nichtswür- 
die, τεέγεα, Η. 8, 178. | = 
οὐδινόω, (ovddy\ zunichtemachen, vernichten. 
οὐδὲ nn, adv. ‚auch‘ auf keine Weise, d. i. mit 
nichten, durchaus nicht, Od. 12, 435. οὐδὲ πη 
ἔστιν τ d. inf. auch auf keine Wise ist es 
- möglich, ἢ. Hom. 6, 58. nun schreibt auch als 
Ein Wort‘ οὐδέπη und οὐδέπῃ, ver. οὔπη. (Wolf 
schr.' in der Od. noch οὐδέ nn.) ' 
οὐδέποτε, adv. (οὐδὲ, wors\' auch nicht jemals, 
d.i niemals, nie, b. Hom. meist τὰ. d. Präteri- 
tum, doch auch mt. d. praes. Od. τὸ, 565: Hes. 
Th. 759. uud m. d. fu: Od, ἃ, 205. Hes. op. 
378. Die Att. verbinden zwar gewöhnlich οὐ- 
δέποτε mit dem Präteritum und οὐδεπώποτε 
mit dem fin. Piers. Herodian. p. 460. Br. Ar. 
'Ecel..384. doch findet'sich οὐδέποτε wie nun- 
uam auch h. d. bessten Schriftst.,, b. Plat. 
Kon. lsoor:' u. a. mit dem fut. Priseian. gramm. 
18. p. 1196. Wolf Dem. Lept. p. 3135. 'Lobeck 
Phryn. p. 458. Vgl. οὔποτε." — Wolf schreibt 
im Hom. bald’ οὐδέποτε, bald getrennt‘ οὐδὲ 
ποῖε: auch tritt zuw. ein andres Wort dazwi- 
schen, wie 11.6, 95, ° Ὁ 2 
οὐδέ πω, adv..auch noch nicht, noch gar nicht, 
fiberh, dePchaus nieht; Hom: bey den gew. 
hoch ein : Wort dazwischen steht, οὐδέ τί Aw, 
οὐδ᾽ ἄν: πω, οὐδ᾽ den, οὐδέ νῦ πω τ. del, 
stets von der n'Zeit, vg οὔπω, Di 
οἰδεπώποτε., adv.‘ aueh: noch nierials, noch nie, 
stets won der vergangnen, nie von der zukünf- 
tigen Zeit, & die Ausl. des Thom. M. p. 662, 
u. Lobeck Phryn.-p. 458. wel. οὐ πώποτις ᾿ 
οὐδέτερος, Edge, τρον; (οὐδέ, ἕτερος. keiner von bey- 
den, wie neuster won’ne ἰὸν, zücrst b. ‘Mes, 
der stets den plur. braucht, se. i7ı1. Th. 658, 
beyi den ‚Grasum.- τὸ οὐδέτερον, verst.’ Plhos, 
nentrulas dan. ie; τὴ τς} ne 
wo; adv. von"keiner von beiden Seiten, 
‚vom pirgend her. . τοῦ λα * ! 
οὗδε; ‚adv; von οὔδέτεροςγ “δι Keine von 
Artenz-.bey den Gramin.’in keinem 
von beyden Geschlechtern, newtraliter. 
ες ‚adv. much keiner von’hewden Seiten 
binjauf keine. won’beyden deiten hihi, nirgeh 
τῆν, ‚Uns, ar ποὺ VAT εἰν ὦ u 
Wr and σεῖς ἢ 


| t!wehr, Homo δὶ οὐκέτι :- wird 
Aschrıoft uni: αὐδέ zu werwachsele,r ὁ τον 
οἱ δῇ, fürwahr micht';;'gewissnteht ): Ἡονὲ ‘sähe, 
-Homisanch die negauive Frage mit! οὐ" versfär- 
dns, ner solls) anf: denk Böden, au 
- der zu ζλ .d,5,:534. 19-13 ur 


wohl gewisslich nicht: auch οὐ δὴ πού γε; 
nein wohl’ gewisslich nicht, ebenso οὐδήπου- 
Hr. Plato sagt οὗ δή mov ἀδύνατον, das ist 
wohl in der That nicht grade unmöglich. 
οὐ δῆτα, nein fürwahr nicht. — 
οὐδοπότερος, ἐρα, ἐρον, (οὐδέ, ὁπότερος) = οὐδό- 
τερος. 
οδδοπωροῦν und οὐδοπωςτιοῦν, adv. st. οὐδ᾽ ὕπως 
' οὖν, οὐδ᾽ ὕπως τε οὖν, auf keinerley Art und 
. Weise, auch nicht im mindesten, auch nicht 
„im geringsten. 
otöds, 6, Ion. st, des Att. ὃ ὁδός, die Schwelle, 
bes, die untere Thürschwelle des Hauses, bit 
bey Ham. bey dem sie bald ehern, bald stei- 
“nern, bald eschen, bald eichen ist, χαλᾶνος, 
λάϊνος, μέλινος, Öglivor, unter diesen die eher- 
ne die kostbarste, Od. 7, 82. 89. dann aber 
auch b) die Schwelle jedes andern Bingwige, 
it ein Gemach, in einen Hof, auch in die 
᾿ Unterwek, N. 8, 15. däh. οὐ ἐπὶ γήραος οὐδῷ, 
‘auf der Schwelle des Greisenalters, zu Anfang 
‚des Greisenälters, heyin Eintritt in dasselbe, 
obgleich andre es vom höchsten Greisenalter 
'verstehn, von der Schwelle, die das Greisenäl- 
ter vom Tode scheidet, viell. das richtipere, 
IL. 22, 60. 24, 487. Od. 15, 548. Aut. ἐπὶ γηῤωφ 
ὁδῷ, Valck. Hdi. 5, τά. auch γήραος οὐδὸν ἱκέ- 
σϑαὶ, Od. 15, 246. 23, 212. ἢ. Ven. 106. οὐδὸς 
βιότου, die Schwelle des Lebens, iiber die hin- 
aus mah in den Tod schreitet, also st. τέλος 
“ βιότου, OSm. (6 οὐδός ist überall sorgzfiltig 
"von ἡ, υὐδός zu unterscheiden: denn obzleich 
ὁ ὁδός und ἡ ὁδός verwandte Wörter sind, so 
‘ist doch die Annahme, 6 οὐδὸς sey lonisch st. 
ἡ ὁδός, der Weg, grundfalsch ; auch οὐδός 'und 
οὗδας sind verw.) 


1 οὐδός, 7, Ion. st, des Att. 7 ödde, der Weg, bey 


Hom. nur Einmal, Od, 17, ı96. Hdt. 3, 126. 
(οὗδος, 8. unter οὖδας. 
οὐδοςτιςοῦν, neutt. οὐδοτιοῦν,, st. οὐδὲ ὅςτις οὖν, 
‘ φρὐδὲ ὅντε οὖν, keiner, er sey auch wer er sey, 
nichts, es sey auch was es sey: im neutr. auch 
als adv. auch nicht im mindesten, gar nicht: 
οὐδών, Gros, 6, eine Art von Fila- \öd. Pe]zschtihn, 
‘Lat. udo. : . 
οὔϑαρ, üroc, τὸ, das Euter, die Zitzen, urspr. 
nur von Thieren, Od. 9, 440. Hdt. 4, 2. später 
auch wie μαζός und μᾶστός vom Weihe, die 
, Mutterbrust, mit deni' Nebenbemifi ungewöhn- 
" Nicherfrachtbarer’Fülle. 7) übertt. oböup'dpou- 
_ gns, der fruchtharste, nahrnngsreichste, üppig- 
"ste’Theit des Acköf- od. Saarlandes, N. 9,:141. 
483. Ἢ, Cer. 50; wie auch πόγὴ dyoov' dnd 
'sber"ärvi, Vire Aen, 7. 262. da, überh. 
Fruchtbarkeit, reichliche, üppige Fülle. (dav. 
"über, ubertas, aterus.)\.dav, Fr ἕν, 
οὐνθάτιος, de, ἴον, zuth Euer, zu den Zitzen od. 
Brüsten gehörig, volle Futer od. Brüste habend ; 
Sad: —— γὰ ΜΕΝ 
ἘΞ οὔϑιατιος." 


οὐθαιδεέϊδ, ἐσδα, εὐ, , 
UHR, οὐθέν; Fpärire, ünntrische Porist. σύδείς, 
an ἣν he rer von 'Aristdteles 
104, Pheophrast? 


i t ins Nicht selten gebratich# Lo- 
Be 8 p. 381 [2 dus fein. 3 
jedoch mie in οὐϑέμέα über. - Τ)ὰν.. 1°" 
LTR —— —— 
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οὐδέτερος, dga, ἔρον, spätere Form st. οὐδέτερος. 
eb Hy, doch wohl nicht, gewiss doch nicht, bloss 
Ἑ poet. oft b. Hom. auch verstärkt οὔ ϑὴν δή, 
da. , 352. ziemlich gleichhdtid mit οὐ δή, je- 
doch minder bestimmt, s. ὦ ἦν. 
oliyyor, οὔϊπον und οὔξεον, τό, eine Aegyptische, 
unter der Erde Frucht tragende Pllanze, viell. 
arım colocasıa, wovon die lange, bollevartige 
Wurze| essbar ist: die Schreibung des Wortes 
sc!/waukt. : τ 
οὐκ st. οὐ vor einem Vocal mit dem Spiritus le- 
nis, in der Regel auch dann, wein ein ganzer 
Satz mit der Negation schliesst. doch mit Aus- 
nahmen wie Soph. Aj. 970. wo Eliusl. Aende- 
rung in οὔκ (denn so, nicht οὖν, muss es doch 
wehl in den Leipz, Conſtuent. zu -Ar. Ach. 
423. p. 125. heissen) nach οὐ κείνοισιν eben so 
tadelhaft iss, wie Ar. Ach. 448, οὐ Φοίνικος, 
οὔ, Bruncks οὔκ; richtig ist Ar. Ran. 1308. 
οὐκ ἐλεσβέαζεν, οὔχ; aber Menand. b, Ath. p. 
434. C. muss οὖκ ἔλαττον, οὔκ, st. οὔ, geschrie- 
ben werden, denn grade in dieser Füguug lodert 
der Nachdruck ‚die Wiederholung genau des- 
selben Verneinungswortes. Bey den Ioniern 
steht obx aber auch vor einem Vocal mit dem 
Spiritus asper, Mdi. , 
κ ἂν, wohlnicht, wohl gewiss nicht, schwer- 
lich, oft Ὁ. Hom. der ebenso das Ion. οὔ κε 
od. οὔ κεν braucht, als Milderung des vernei- 
menden Ausdrucks, sowohl m. d, conj. als m. 
ἃ, opt. sowie beyde Modus mit ἂν verbunden 
werden. 2) in der negativen Frage die in die- 
ser enthaltene bestiumte iger un νῷ Dpiagget 
sigend, bey Hom. dann gew. οὐκ ἂν δὴ m. d. 
- opt. 11.5, 92. 5, 32. το, 204. Od. 6, 57, 7, 22. 
οὐκ ἄρα, nicht also, Hom. auch verstärkeud, für- 
wahr nicht, U. ı6, 55. 2) in der Frage, οὔκ 
ἄρ᾽ ἔμελλες οὐδὲ ϑανὼν λήσεσϑαι χόλον; also 
auch nicht im Tode einmal solltest du des 
Zorues vergessen ? Od. 11, 555. immer drückt 
aber die Verbindung οὐκ ἄρα eine Folgerung 
aus etwas vorhergegangnem aus, das indess 
picht immer ausgesprochen zu zeyn braucht, 
s. οὖν, C. Fr, 
οὔ χε und ol κεν, 8. οὐχ ἄν. 5 ER 
οὐκέτι, adv. (ἔτι) nicht mehr, nicht länger, nicht 
weiter, nicht wieder, ferner nicht, hiulort nicht, 
auch liherh. nun nıcht, oft b. Hom. οὐδ᾽ Erı, 
. und nicht mehr, auch nicht mehr, Hom. zuw. 
auch umgekehrt, ἔτ᾽ οὐκ, Soph. Trach. ı61. 
"Phil. 1217. u. das. Schaef. Gegens. οὔπω, noch 
nicht. . τ Br 
οὐχί, adv. wie οὐχί, st. οὔκ, bey H 
am Ende des Satzes, gew.. auch 
nachdem eitie, Bejahung vorhergegangen war, 
dah. stets καὶ οὐκξ od. nd καὶ οὔὐκὲ. [- 
οὔκουν, κἄν. (οὐχ, οὖν) in positiven Sätzen, also 
nicht, iu 0 nieht, demnach nicht, non ergo, 







4, 


ΠΤ ΤΣ 
es: Verses, 


- sehr häufig b. ἃ, Att. b),dennoch nicht, Joch 
nicht, nach ἔμπας, Soph. Aj. 135g. ©) überh. 
ürwahr nicht, in,der That nicht, non sarre, 
„be. nach eimer Beiheurung, .wo. der, Schluss 
‚aus, dem ,, — 25 — im 
MWoxꝛie lũ € usmer wird, und nur 
' Kognion * voller;Kraft bleiht, Ar. Plut. 
. Vesp. 


. Soph. Phil. 872. 907. 2) in 
Fragesätzen, also nicht? demmach nicht? dem 


οὔκω, 
οὔκων und 
οὔχως, Ion. st. οὔπως, Hdt. 

οὐλαδωνῦμος, ον, 5. οὐλαμώνυμος. 

οὐλαί, ai, Attisch dlal; die grob. geschrotenen 


u 


Dinkel war, Od. 3, 441. Ar. Ey. 1167. Fr. ΝΣ 
uk- 


mann im Lexil. 
lichkeiten Jder 
rung des Apcents u. des Spiritus nachgewiesen, 
daun eine neue Ablıg von ZAR ‚ülsei, ἄλέυ- 
ı 99», sehr. wahrsch. geniacht : 'ökud,ulom οὔλαίι, 
wäre dann von demselbew Stämme, won „wel- 
‚chem mit dena: gew. euplidnischen a. i. ‚DE. * 


Ouxo—Ovia 


nicht? num nicht? aber nicht? ‚wie monne ergo 
nur da —— wo a Fragende zu erken- 
nen giebt, dass er aus den- vorlie angmen 
Gründen die Sache selbst Fr — 
von Gelragten Bejahung- erwartet, οὔκουν. γέ- 
Aus ἥδιστος εἰς ἐχϑῥοὺς. γελᾶν.» .isk.es demnach 
nicht das süsseste: ‚Lachem,: über. ‚der Feinde 
Unglück zu lachen?.Soph. Aj. 79. auch zuw, 
getrennt, οὐ δεινόν οὖν u: ist es also nicht 
erstaunlich? Ar. Ey. 875. Ὁ) nicht, wahr? 


‚nonne? 8. das folg. 


odxour, adv. also, zun, demnach, folglich, eran, 
8 


häufig b. d. Att., Bey dieser Betanun 
Wortes verschwindet zwar scheiuhar die $ 
tion ganz, sodess nur das folgerude μᾶν,. οὖν 
in voller Kraft bleibt+ aber eigentl. ist.anch _ 
hier οὐκοῦν verneinendes Fragwort, wie οὔκσυν, 
das aber nicht mit dem ganzen Satz, welcher 
ositiv bleibt, zu verbinden, sondern als urspr. 
ir sich bestohender Satz zu. fassen ist, = B. 
Soph. Aut. 91. οὐκοῦν, ὕεαν «δὴ μὴ σϑένοων, ms- 
παύσομαι, demnach werde ich rahn, wenn ich 
nichts vermag: eigentli sollte os heissen, ὅταν 


δὴ μὴ σϑένω, πεπαύσομαι: οὔκουν, wenm ich 


nichts vermag, werde ich ruhn: nicht mahr ? 
Plat. Phacdr, p. 274. B. οὐχοῦν ἱχανῶς ἐχέτω, 
δῖ. ἱκανῶς ἐχέτω" οἴἰκουν; genug davon: nicht 
wahr? d. }, also ‚genug davon. — Den Unter- 
schied zwischen οὔκουν und οὐχοῦν, wonach 
das letztere im Gebrauch. die negative Biltg 
verliert, stellten schon die alten. Gramm. jest, 
8. Ammon. p. 105. AB. 2. .p.,57, do, :2. P..525, 
23. aufgeklärt hat die Sache Herm. Vig. Ρ. 
794. fg. 4 

Ion. st. οὔπῳ, Hdt. 


οὐκῶν, Ion. st. οὔκουν u, οὐκοῦν, Hat. 


Gerstenkörner, die —, vielleicht mit mn. 
mengt und geröstet — vor dem Opfer auf das 
Opferthier und den Altar gestreut wurden, die 
mola salsa der Römer, .nur. dass diese von 


969. bey Hdt. ı, 160. οὐλαὶ χριϑῶν: das 

streuen selbı hiess πρόχυσις, vgl. auch οὐλόχυ- 
ται, 2. (nach der herrschenden Erkl. die von 
alten Schriftst. ausgeht, sind οὐλαί od. ὁλαέ 
die noch nicht geschrotenen δά, gemahblenen, 
ganzen Gorstenkörner, ὅλαι zgıdal, vom Stanim- 
wort ὅλος, wonach denn ein Unterschied zwi- 
schen deu Opfergebräuchen der Griechew und 
Römer atatt lände,, da ea gewiss ist, dass die 
heilige mola der letätern grob 'gemahlen “Οὐ, 
geschroten war, Heyne opusc. acad. 1. pr 368; 
i. Voss Virg. Ecl, 8, 82. . Dagegen hat Butt- 
εις fg. zuerst. die Hedenk- 
ltg von ὅλος in der Verände- 


Lat.. mole „ mola , a... unser wa 
en, Malz, u. mit mola gleichbded, womit also 


z h' der! nommne « Untersehied.: gwi» 
en an de a Orlen 


OvAda—=Ovikı 


9,72. nichts weiss: der jetzt nicht mehr vor- 


kommende sing. ὁλή würde demnach der ältes 
rodfrucht überh. res seyn, ἢ" 
I 


ste Name der 
bes. der durch Stampfen od. Mahlen zur [Nah- 
eingerichteten : diese Benennung aber 
blieb vorzugsweis der Gerste, als der zuerst 
angbar gewordnen Getraideart, wie bey uns 
κά Rocken vorzugsweis Korn, bey den Fran- 
zosen der Waizen froment heisst: dah. auch 
der Name einer verwandten Getraideärt ölvge : 
für die Gerste selbst aber wurde bald das Wort 
χριϑὴ im Gebrauch’ herrschend,, während δλαὶ 
die . Bedeutung ausschliesslich behielt, 
welches Wort nım, von den gröblich zerstampf- 
ten, zermalmten od. geschrotnen Gersteukör- 
nern gebraucht; auf der einen Seite den gan- 
zen, noch gar nicht bearbeiteten Körnern, auf 
der andern dem feineren Gerstenmehl entge- 
ngesetzt blieb.) 
οὐλαμηφάρος, ὃν, (οὐλαμύς, φέρω) ein Krieksheer 
od. führend. 


οὐϊᾶμός, οὔ, 6, ein Kriegshaufen, eine Krieger- 
ichaar, bes. im Schlachtgetünmel, globus, dah. 
bey Hom. stets οὐλαμὸς ἀνδρῶν, das Gewilhl 
der Streitenden, D. 4, 251. 275. 20, 118, 379. 
in der Od. kommt es wicht vor. 2) später nur 
von. der Reiterey, eine gewisse Anzahl Reiter, 
turma, ala equitum, (wie εἴλη, ἴλη, ὅμιλος, von 
Di, ἴλλω, οὖλος.) ᾿ 
οἰλόμώνῦμος, ὃν», (övoua) nach den Kriegerschäa- 
ren, οὐλαμός, benannt, Lyc. 183. andre schr. 
δλαδώνυμος. nach der Gerste, οὐλαΐ, od. nach 
der Hirtentasche, οὐλιίς, benamt. 
οὐϊάς, ἀδας, ἢ, bes. poet. fem. zu οὗλος st. οὔλη, 
Nic.. 2) als. Subst, = πήρα, Tzetz..Lyc, 188, 


οὐλέω, 4. οὔλω.. _ { 
οὐλὴ, 4, (οὔλω,, οὗλος) die zugeheilte, vernarbte 
Wunde,. die von einer zugeheilten Wunde 


nachgebliebne Narbe, Od. 19,'591, 393. 464. 
50%. w..sonst: in‘der D.: ir nicht vor. 
nimmt’ man.es als adj. u. versteht σάρξ 

au, das ganze,.heile, geheilte Fleisch, nur 
wäre: dann οὔλη zu betonen: dah. wird οὐλή 
tichtiger als Verbale von ὀὔλω gefasst, eigentl. 


Heilung, im Gebrauch die geheilte Wunde ins- 


εἴζημα, τό, J οὐλαί, ΤῊΝ * 
οὔλτμος, . ἔμον, ΞΞ οὕὔλιος, Hesych. 
οἴλως,. — * 4. ὀλεῖν) wie ölode, οὔὖλό- 
$, vergerblich, schädlich, ἀστὴρ, der glü- 
’;genpende Hukdsstern, Il. 11, 62. 


senge 
% “ des-.Ares, a6. 192. 441, bey Pind, - 


der cht u. .des en: Buttm. Lexil. 
Ῥ' 138. 2) als Beyw. des Apoll u. der Arte- 
tus bey Pherekydes erklären einige es gleich- 
Ralig durch — ART tödtlich, weil -beyde 
bekanntlich Tod 

von 'endilvupi selbst etymologisch 


din Ferdirber bezeichnet: andre nehnien es 
heilend, Hei- 


® ; 7 eseizteu Sinn; 
— sea demnach von οὗζος, οὔλω ab. 
Was das Wahre * wird schwerlich Σὰ er· 
seyn, da eine‘ wie das-andre der 


r 
| wie dens Sinn gemäss ist, und die 
u der Alten selbst: schon getheilt 


ottheiten waren, 
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- wegfiele; von dem auch Dion. Hal. archaeol. 


Oviı=Ovio 


sind: ja”viell. ist das Wort durchweg von οὔ- 
iu herzuleiten, und die Bdtg heil, stark, tüch- 
tips gewaltig, die überall anzunehinende,. vgl. 
οὗλος. 

οὗλις, ıdog, 9, τς οὗλον, Zahnfleisch. 

οὐλοβόρος, ον, (οὗλος, 2. βοράν von schädlichem, 
tödtlichem Bisse, od. von οὗλος, 1. das Gauze, 
alles fressend. 

οὐλοδέτης, ou, ὃ, (ὅ οὗλος, δέω) der Garbenbinder. 

οὐλόδετον, τό, —— δέω) das Strohhand, Stroh- 
„seil, die Garben zu binden, sonst ὠρόδεσμος. 

οὐλοέϑειρος, ον, (ἔϑειρα) τξξ das ſolg. 

οὐλόϑριξ, τρῖχος, (οὗλος, 1. ἃ. θρίξ) mit krausem, 
— Haare, kraushaarig, Hdt. 

οὐἰλόϑῦμος,, ον, (οὗλος, 2, ϑυμός) verderbliches 
Sinnes, wie ὁ Fi 

οὐλοθὶοία, n, ganzes, vollständiges Opfer, von 

ovlodiren, (οὗλος, τ. ϑύω) ein ganzes, vollstän- 
diges Opfer bringen, od. von οὐλαί, die heili- 
ge Gerste vor dem Opfer streuen, wie οὐὖλο- 

τήξομαι, ᾿ 

οὐλοχάρηνος, ον, (οὗλος, 1. d. xdenvor) kraus- 
köpfig, Od. 19, 246. 2) οὐλόποδ᾽, οὐλοκάρηνα, 
ἢ. Hom. Merc. 137. st, ὅλους πόδας, ὅλα κά- 
φῆνα, vgl. οὐλοκίκιννα, [ἃ \ 

οὐλόκιρως, ων, gen. ὦ, (ovlos, 1. ἃ. κέρας) mit 
krausen, d. i. gewundnen, ogneu Hörnern. 

οὐλοκίκιννα, τά, poet. st. οὗλοι κίκιννοι, krause 
Locken, Telesilla, vgl. οὐλοκάρηνος, 2. 

οὐλοκημάω, krauses Haar haben, von 

οὐλοκόμης, οὐ, 6, = οὐλόκομος. 

οὐλόκομος, ον, (οὗλος, 1. d. κόμη) wie οὐλόϑριξ, 
kraushaarig, Jac. AP. p. LXXXV. 

οὐλόκρᾶνος, o», (xpävor) = οὐλοκάρηνος. 

οὐλομελής, ἐς, (οὖλος, τ. μέλος) wie ὅλομελής, 


ganzgliederig, ganz, dav. 

οὐλομελία, ἥ, Ganzgliedrigkeit: dah. Ganzheit, 
Gesammitheit: οὐλομελία τινός, eine Sache im 
Allgemeinen, überhaupt:.ovkoakin, als adv. = 
καϑόλσου, überhaupt. 

οὐλόμενος, dyn, evov, 'poet. part. aor. mad. von 
ὄλλυμι st. ὀλόμενος, stets als act. Adj. gebraucht, 
verderblich, tödtlich, Tod; Unheil, Verderben 
bringend, von Pörsouen wie von Sachen, Hoın. 
in pass. Bdtg unselig, zw Grunde gerichtet, in 
Unglück od. Schlechtigkeit untergegangen, per- 
ditus,. wohl nie-gebraucht, denn es können 
auch Stellen: wie ἢ], τά, 84, Od. 4, 98; füglich 
activ erklärt werden, u. so. brauchten :auch die 
Trag. überall das. Wort, Erf. Soph. Ant. 833. 


‚oödor, τό, das Zahnfleisch , gew. im plur. .zuerst 


b. Aesch.. Choeph. 895. 

οὐλοός, on, οὖν, Ep. st. ὀλοός,. wie "οὐλόμενος st. 
ölduevog, Ap. Rh, _ 

οὐλοποίησις, ἡ, (οὗλος, τ. ἃ. ποιέω) das Krausma- 


chen, Galen;.. 
οὐλόπους, ποῦ — 8. dilox 2 
οὗλος, οὔλη, οὗλον, 1) alte Epische u. Ionische 


Form von ὅλος, ganz, οὖλος ἄρτος, ein ganzes 


Brod, Od..ı7, 343. μηνὶ οὔλῳ, in einem gan- 
zen, vollen Monat, Od. .24, 118. κᾶλα οὖλα, h. 
Merci. 113, vgl. οὐλοκάρηνος, 4. οὐλοκίκιννα 
οὐλόπους, οὐλοϑυτέω, — Hiemit 
unmittelbar ‘zusammen die: Bdtg ungetheilt,. 
unversehrt,. unverletzt, dah.. heil, wovon die‘ 
Verha οὔλω, οὐλέω, und οὐλή, die ganz.oder' 
heil gewordne - Wunde, .die Narbe, nah οὔλιος : 


\ 


Ovkog 


dav. δὲ übertr. von ganzer, ungetheilter Krafl, 
, vollkräfuig, tüchtig, erb, handgreillich, wie das 
unverkenubar von ὅλος abzuleitende Lat. soli- 
dus, οὗλος Ὄνειρος. der handgreifliche, leib- 
hafte Traumgott selbst, im Gegensatz der kür- 

per- und wesenlosen, verschwüuumenden, nich- 
tigen Traunibilder od, Traumerscheinungen, 
11. 4, 6. 8. (andre erkl. deg verderbliche Traunm- 
golt, ganz gegen den Sinn der Stelle, die ein 
allgemeines Beyw. fodert: der Traumgott aber 
konnte nicht schlechtweg verderblich heissen, 
weil ja auch heilsame, wahrhafte, Rath und 
Trost gebende Traumgesichte von ihm kamen.) 
unter den Spätern findet das Wort sich in der 
Bdig kraftıg, nachdrücklich, bes. b. Callim. 
Jup. 52. ep- 5, 5. 9) weil aber die Kraft 
durch Zusemmumdtingung wächst, und in al- 
leın Gedrängten od. Gedrungenen zur Erschei- 
nung kommt,. dicht edrängt, zusummenge- 
drängt; von dem Geschrey vieler Flüchtlinge, 
das mit dem der schwarmyweis ziehenden Staare 
u. Dohlen verglichen wird, und das sich darum 
mit gewaltiger Kraft erhebt, weil sich die 
Stimauen vieler Einzelnen darin zu einem ver- 
einten Getöse zusammen drängen, also οὗλον ws- 
κλήγοντες, eigentl. in dichtem Gedränge schrey- 
end,gedrängt schreyend, 11.17, 756. 759. wo indess 
auch das Bild der zusammengedrängten dichten 
Schaaren für das Auge nicht grade aulzugeben 
ist, „obgleich die Worte des Dichters selbst 
deutlich zeigen, dass es nicht Hauptsache ist, 
da ja οὗλον als adv. zu πεπλήγοντες steht: Spä- 
tere hoben ausschliesslich den Begriff stark 
für das Gehör, A, i. laut, hervor, so von ei- 
nem einzigen οὗλον ἀνίδειν» kräftig, laut sin- 
-en, Antip. Sid. 73, 3. οὗλα »ατακροταλίζειν, 
Callim. Dian. 247. _ d) in demselben Sinne, 
dicht, jest, für das Gesicht od. Gefühl, braucht 
Homer οὖλος bes, als Beyw. — Wollenar- 
beiten, von Mänteln, Decken, Teppichen, χλαὶ- 
ya, τάπητες, I). 26, 224. 24, 646. 
299. 7, 358. 10, 451. 17, ” 19, 2: 
“ἴλη λάχνη, dichte Wolle, 11. * 184. und οὐ-- 
Aus κόμαι, dichtes Haupthaar , | ἃ, 6, 231. 25, 
153. dah, ist es falsch, οὗλος als ,Beyw. von 
χλαῖνα oder τάπης durch weich, zart, μαλακός, 
zu erklären: der Begriff. wollig aber ist dem 
Worte nicht fremd: denn mit kräftiger Dicht- 
heit des Haarwuehses ist in der Regel, zumal 
in heissern Ländern , woll Kräuse verbun- 
den: so braucht auch’ schon Hom. οὐλοκάρηνος 

adezu als krausköpfig, andre — οὐ- 

ὀϑυιξ, οὐλόχκομος “χοὸς u. dgl. um Hdt. 
7, 70. bezeichnet durch οὐλόεατον τρίχωμα tref- 
dend das dichte, wollig krauise Haupihaar der 
Neger: ol%os kann darum nicht von der zar- 
ten Weichheit sanft und lang herabwalleuder 
Locken, wie beym Apoll und Paris, sondern 


τὰν von der minder idealen, aber Kraft stroz- |: 
zenden, kurzen, wolligen Kräuse eines dichten |} 
Haarbusches gebraucht werden, wie sichs für ἢ 


den us u, Eurybates passt: ebenso ἔων 
οὗλαι κορωνίδες, dichtgewundne Violenkränze, 
bey Stesich. dah, später überh. kraus, gekräu- 
J. ewunden; vom Tanzen gebraucht kann 
es auch auf die künstlichen #endungen und 
Verschlingungen der Füsse en werden, 
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Od. 4, 50, 
a2. ebenso 





Ονλος--Οὐλοχ 


wie Callim: Jup. 52. ep. 5, 8. bey Theoer; 
ποσσὶ περιπλέκτοις. (von der Bdig gedrängt, 
dicht, geht 6 οὖλος, das Aechrenbündel, de 
Garbe, und οὐλαμός aus, sodass sich hier eine 
unverkennbare Verwandtschaft mit εἴλισ. εἰλέω 
und ἕλλω kundgieht.) — 2) Episches Adj. von 
okeiv, ὄλλυμι, = οὐλόμενος, οὐλοός. st. ὀλόμε- 
γος, oloös , verderblich, tödtlich, Tod, Unheil 
od. Vgrderben bringend,' Beyw. des Ares, 11. 5, 
461. 717. und des Achill, ἢ], αἰ, 556. es ist 
indess sehr die Frage, ob nicht auch hier Bdtg 
» b, vollkräftig , tüchtig, gewaltig, „guregög, b- 
Peıuos, vorzuziehn ist, da sie dein Sinne nach 
ebensogut ‘passt, eine, entsprechende Adj. 
Grundform ὅλος sich nirgends findet, und auf 
diese Weise der gauze tiebrauch des Wortes 
auf den Einen Stamm ὅλος zurückgeführt seyn 
würde, welches wir auch bey οὔλιίος zu thun 
versucht haben: Zusanunensetzungen wie οὖ- 
λοβόρος, οὐλόϑιυμος, beweisen nichts dagegen: 
denü da sie ans sehr später Zeit-sind, lehren 
sie nichts, als dass auch damals wie jetzt man- 
che οὗλος für gleichbdtd mit dlods gehalten 
haben: überdiess lassen mehrere dieser Wör- 
ter auch andre Erklärawgen zu, (Butimann 
nimmt im Lexi). p. 185, fg. einen dreyfachen 
Stamm an, ı) ὅλος, 2) ὀλεῖν, ὄλλυμε, wohin er 
durch eine sehr gezwungne, ja unpassende Er- 
klärung‘ auch die von uns. unter b, und c. auf 
ὅλος zurückgeführten Hom. Fälle zieht. 5) εἰ- 
λέω, wphin wach ihın das von uns unter d. 
zusammengestellte gehört, wohl ganz richtig, 
nur dass dazu keine Sonderung vom Stamun 
ölog und keine störende Vervielfältigung des 
Grundbegrifies nörhig war; das Subst. τὸ οὖ- 
δον, Zahnfleisch, .gehört aber oflenhar ebenso- 
wenig wie οὗλις zu dieser Wörterfamilie, son- 
‚dern steht wahrsch. ganz allein.) , 
οὗλος, 6, das Achrenbündel, die. Korngarbe, auch 
ἴονλος, vom adj. οὖὗλος, τ. d. 2) ein Gesang 
zu Ehren der Demeter, die selbst nach diesem 
τὰν den Beyu. Οὐλώ hatte, vergl. ἴουλος, 
"Torviu. J 
οὐλότης, ητος, ἣ, (οὗλος, 1. d.) Krüuse, Kraus- 
heit, das Krausseyn. ur 
οὐλοτριχέω, krauses Haar haben, von 
οὐλότρίχος, ον, (οὗλος, 1. ἃ, θρίξ) νἱο οὐλόϑριξ, 
kraushaarig. 
οὐλοφόνος, ον, (οὗλος; 1. φονεύω) ganz tödilich. 
— en (ὁ οὗλος, φέρω) Garben tragend 


. end. —J 
oölopüns, ἐς, (οὗλος, 1. in)“ ganz im ersten Na- 
turzustande, noch unausgebilder, — 
οὐλόφυλλος, ὃν, (οὗλος, 1. d. φύλλον») krausblät- 
terig. 

— τὸς auch οὐλοχόϊον, (οὐλαί, χέων das 
Gefäss, in das man die heilige Opfergerste 
schüttete, um sie aufaubewahren, od. aus dem 
man sie beym Opfer schüttete, gew. zareor, 

selinere Formen 8, unter ὀλῇα- 

zu, = οὐλοχύται, 

οὐλοχύτοι, al, (οὐλωί, ziu) die geschrotenen Ger- 
steukörner, die als ‚Voropfer über das Opfer- 
thier und den Altar ausgeschüttet wurden, οὔ- 
λοχύτας͵ ἀνελέσθαι, πρωρβαλέσϑαι, 1}. 1. dig. 

458, 2, 410. 421. Od. 3, 447. οὐλοχύτας κανεῷ 


% 


— 
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ἐνθέσθαι, Οὐ. 4, 761:. 2) die heilige Hand- 
lung des Gersienstreuena selbst, οὐλυχύτας κα- 
τάρχεσϑαι, Od. 5, 445. wofür sonst πρόχυσις 
braucht zu werden pflegt. [-„u-)-darv. 
— die heilige Handlung des Gersten- 
streneus vor dem Opfer — — 
αἴλόω, (οὗλος, 1. οὐλὴ) vernar 
ἐπουλόω und ἀπουλόω. 
Οἴλεμπος, ὅ, Ion. st. Ὄλυμπος, oft b. Hom. 
αὔλω, (οἷλος, 1.) eigent!. ganz od. heil seyn,“dah. 
wohl, gesund, bey voller Kraft seyn: in wirk- 
lichem Gebrauch findet sich davon aber hur 
noch dcr: poet. Imperat. οὗὖλε als Grüss, wie 
χαῖρε, .eigentl. sey. heil, dah. sey woAl, το, 
glücklich, Glück zu, wie das Lat. sélve, οὗ 
ze χαὶ μέγα χαῖρε, Heil u. Freude wit dir, Od. 
24, 402. ἢ, Ap. 466. vgl. Buttm. Lexil. p. 190. 
der mit Tiecht die Ablıg des Lat. rale, valeo 
Ὁ. 5. w. von οὗλε, οἴλω, olkos, verwirft. He- 
sych. führt auch οὐλέω od. οὐλέω an. 
— οἷς, ἥ, (ὃ οὗλος) die Gerbengöttinn, Beyn. 
der. Demeter, auch ᾿Ἰουλώ, ΕΝ 
, adv. von οὗλος, zw. _ 
μά, ob μὰ γάρ, 5. μά, 2. Homi. 
μᾶλλον, nicht inehr, eben so wenig, non magıs. 
οὐ μάν, fürwahr nicht, währlich nicht, gewiss 
nicht, Verstärkung der Verneinung in Betheu- 
rungen, eigentl. Dor. st. οὐ μήν, aber auch b. 
Hom. häufig, der überdiess noch οὐ μὰν οὐδὲ 
‚und οὐ μὰν οὔτε verbindet, s. ud», c. 
οὐ μέν, ohne folgendes δέ, ‚gewiss nicht, gar 
nicht, wie οὐ μὴν, Verstärkung der Vernei- 
zung, Hom. 
οὐ μὲν δὴ, fürwahr nicht, wehrlich nicht, be 
eurungen, auch οὐ μὲν δὴ οὐδέ, aber auc 
fürwahr nicht einmal. - 
woiv od. ol’usrour, st. οὐ μὲν οὖν, also nicht, 
οὐμενοῦν με στροςεδόχας Grayriwai σ᾽ ἔτιγ du 
hast also nicht erwartet, däss ich dich’ wieder- 
erkeunen würde, Ar. 2) iu der Antwort, ἐγὼ 
σαι, οὐχ ἂν δυναίμην ἀντιλέγειν. Antw. οὐμενοῦν 
πῇ ἀληθείᾳ, δύνασαι ἀντιλέγειν, nein, nicht ırir, 
sondern vielinehr der.-Wahrheit vermagst du 
nicht zu widersprechen, Plat, od. ἐμὲ δεῖ προ- 
χεκοίσϑειι σοῦ" ἀμείνων γάο εἶμι. Antw. οὐ- 
μετροῦν, ἀλλ᾽ ἐμέ, nein, nicht du, sondern viel- 
mehr ich bin vorzuziehn, Luc. 5) in der Fra- 
ge, also nicht? 
οὐμενοῦν γε, doch also nicht, doch -wenigstens 
nicht, Pausan; 
αὐ μὲν πως, wie οὕπως, auf keine Weise, ohne 
des «δέ, D. “0 205. 
ef μέττρι, doch wohl nicht, freylich nicht, wohl 
8* nicht: ob μέντοι, ἀλλώ, doch aber, je- 
aber. 2) in der Frage, doch wohl nicht ? 


verneineude Autwort erwartet wird,.f 


Vig. pr Bid. 
» Boeot. st. ὑμεῖς: Acol: und Boeot. gen. 
und οὐμίων 8, ὑμῶν, Ap- Dysc. de 

2 


p- 379. C- 582. B. 

ἡ, in unabhängigen Sätzen st. der daderch 
verstärkten einfachen Verneinung häufig iu. d. 
indicat. fut., dessen Stelle nicht selten der conj. 
πος, vertritt, jedoch nur, wie Dawes bemerkt 
habeh wollte, und viele vach ihm anuahmen, 

conj. zor. 1. paßs, uud δος. 2. act. u, med», 


“ie der con. aor. 1. act. m. med, Wenn sich τὺ 


U. Τὰ, 
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en, gewöhnlicher ] 


, Ovun—Ovv 


aber auch wirklich durch Stellen der Alten in 
diesen Fällen eine gewisse Vorliebe für deu 
couj.· dor. 2. und ei häufigerer Gebrauch des 
indie. fut. als des conj. aor. 1, nachweisen 
liesse, so-ist damit die Dawesische. Kegel; die 
alles innerh Gruades ermangelt, noch keines- 
 wegs festgestellt: vielmehr zeugen nicht wenig 
Stellen gegen sie, und unter diesen mache, 
die sich gegen alle Aenderungsversnche sträu- 
“ ben: es gilt also auch- hier das oben zu ὅπτως, 
B. 6. p. 277. b. bemerkte, Uebrierens drückt 
bier das fat. nicht bloss die einfache Bezie- 
hung auf die Zukunft, sondern auch den zu- 
—— — τ τόποι u. die Bitte aus: ἄδεν Be- 
ehl häufig in Fragesätzeu wie οὐ μὴ gium 
σεις; οὐ καἶ 7 οὗ μὴ —— Un ER 
st. μὴ φλυᾶρει, μὴ λάλει u, 5. w. Die beyden 
Negationen können nicht nur durch zwischen- 
‚geschobne Wörter getrennt werden, sondern 
statt οὐ können auch damit zusämimengesotzte 
Wörter, οὐδέ, οὐδείς u. dgl. stehn, Matth. Gr. 
Gramm. p. 728. 
οὐ μὴν, fürwahr nieht, wahrhaftig nicht, ganz 
und gar nicht, Hom- m 
οὐ μὴν ἀλλά, auch οὐ μὴν ἀλλὰ καί, nichts desto 
wenöger, dah. dennoch aber, gleichwohl, jedach, 
οὐ μὴν γε, nach einem voraulgegangnen vernci- 
nenden Satz, noch viel weniger, geschweige 
denn, vollends nicht, nedum, — γὰρ 
οὔ μοι φαίνεται, οὐ μὴν Χαρίτων γε, Ar. Er. n 
μὴν οὐδέ, aber fürwahr auch nicht od. auch 
nicht einmal, Xen. 
— Att. zsgz. st, d ἐμός, auch schon II. 8, 
Os 
οὖ», adv. nun, also, eine bloss äusserliche Ver- 
bindung zweyer Sätze, die Folge des Einen 
auf den andern bezeichnend, Hom. der hes. 
in der Erzählung ἐπεὲ οὖν. häufig verbindet, 
da nun, als nun, Il. ı, 57. 4, 244. 15, 1. ı6, 
394. 18,.353. Od. 14, 467. 17, 226. auch findes 
sich bey ihm οὔτ᾽ οὖν, Od. 1, 414. 2, 200. 11,- 
200. und μήτ᾽ οὖν, Od. 17, 401. Π. 8, 7. τ6, 
98, doch steht οὖν dann 'nie anders als im er- 
sten Gliede, dem ein zweytes olrs, ante οἱ, 
ἀλλά entspricht. 2) also, folglich, daher, dem- 
nach; mithin, den innern Zusammenhang 
zweyer Sätze u. die Folgerung des Einen aus 
dem andern anzeigeud, bes, b. d. Att. Da so 
durch οὖν stets eine. Vorstellung als unselh- 
ständig, von einer früher —— üb- 
hängig u. in dieser begründet bezeichnet wird, 
so tritt es auch in folgenden Fällen eiu: a) 
wenn eine Rede, bes. eine längere, zum 
Schlusse - geführt. und; nach mehrern Voraus- 
schickungen zu dem daraus gewonnenen Er- 
gebniss od. dein, Hauptsdtz übergegangen wer- 
den 801}: 80 wird bes. οὖν δή gebraucht, um 
deit Beschluss des. vorhergegangnen un! Jeu. 
Uebergang zu dem folgenden anzudeuten. ἢ) 
wenn eine früher begonnene, aber durch ıueh- 
rere Zwischensätze und Eiuschiebsel unter- 
brochne; Darstellung aufgenommen u. wieder 
angeknüpft werden soll, unser sag’ ich, mein’ 
ich, wie gesagt, also, das Lat. dico, inguam, 
igitur, Mattli. Gr. Gramm. p. 901. οὐ zu -Au- 
fang einer neuen Rede in Bezug auf eine bloss 
srdichte nicht wirklich ausgesprochne Vor- 
᾿ “. - — " r Φ j _ 
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stellung, bes. bey Ausrufungen od. sonst lei- 
denschäftlichen Wenuungen des Ausdrucks, so 
— denn, so — nun, so — also, σὺ δ᾽ οὖν 1& 
ϑνηκας, so bist du denn also todi! d) in Frag- 
sätzen mit Beziehuug auf eine vorhergegangne 
Behauptung, die man auf sich beruhn lasst, 
gew. τὲ οὖν; was nun? was weiter? was folgt 
denn daraus? e) in Erwiederungen wird durch 
“οὖν die vorhergehende — gradehiu 
als wahr zugegeben, wohl, freylich, allerdings: 
dah. auch in hypothetischen u. relativen Sätzen 
die darin ausgesprochne Vorstellung als wahr 
u. wirklich bezeichnend, wirklich, in der That, 
z. B. ei δ᾽ ἔστιν, ὥσπερ οὖν ἔστι, ϑεός, wenn 
er ein Gott ist, wie er es wirklich ist, Plat. 
ebenso εἴτ᾽ οὖν, εἴτε μὴ γενήσεται, mag es, wie 
zu erwarten ist, * ıehn od. nicht, ik — 
ἀρ οὖν, ja freylic anz gewiss, Pors. Eur. 
οἶδα. 685. —— uf dr mit einer Ein- 

wendung, freylich, aber —, aber doch auch, u. 

μὲν οὖν etwas vorhergegahgnes einschränkend. 
D angehängt an relat. Pronom. u. Adv. verail- 
gemeinert οὖν den in jenen enthaltnen Besriff, 
z. B. ö.116, wer nur, ὅςτιςοῦν, wer auch nur 
‚immer, ὅπως, wie, auf welche Weise, önusoir, 
wie auch immer, auf welche Weise auch im- 
mer, ἄλλος ὅςτιςοῦν, ein andrer, pp er wer er 
auch wolle, ebenso ὁποιοςοῦν, ὁὅὁποιοςτιςοῖν, 
dnooosoir, ὁπωςδηποτοῦν, ὁπητιοῦν, ὁποϑενοῦν 
u. dergl. ‚ganz wie das Lat. cunque, Lobeck 
Phryn. p. 573. — lon. ὧν, - 
οὕνεκα, und vor einem Vocal οὕνεκεν, Adv. st. οὗ 
ἕνεκα, wexswegen, wesshalb, Od. 3, 61. 2 gew. 
mit reflexiver Wendung, desswegen weil —, 
deshalb weil —, dah. überh, weil, sehr häufig 
bey Hom. der. auch οὕνεκ᾽ ἄρα, Herm. ἢ. Ven. 
200. und οὕνεκιε δὴ verbindet: vollständig nach 
τοὔνεκα im unabhängigen Satze, Il. 5, 403. 
vgl. 11, 21. nach τοῦδ᾽ ἕνεκα, Il, ı, 111. und 
nach τῷ, Od. 15, 532. 3) nach einigen Zeit- 
wörtern inwiefern od. darüber dass, überh. 
dass, also ganz wie ὅτε, nach οἶδα, Od. 5, 216. 
nach γνῶναι, ἢ. Ap. 376. nach voriv, Od. 7, 
500. nach ἐρεῖν, Od. τό, 379. nach νεμεσῶν, 
O4. 23, 214. — Hom. verbindet es stets ın. 
d. indicat., die zuerst b. Pind. vorkommende 
Form οὕνεκεν aber hat er noch gar nicht. 

B) als praep. m. d. gen. gauz gleichbdtd mit 
ἕνεκα, wegen, häufig in den Atı. Dichtern: 
obgleich sich nun auch ἢ. Callim. u. Bion, ja 
im ἢ, Hom. Ven. 199. umgekehrt εἵνεκά und 
ἕνεκα für οὕνεκα, weil, findet, so hät doch 
Ahlwardt (zweyter Beytr. zu Schneiders Wör- 
terb. ı813.) es sehr wahrscheinlich gemacht, 
dass das als Praep. durchaus insrklächehe ed. 
vena überall wo es für ἕνεκα steht, oft in völ- 
liger Uebereinstimmung m. d. Handschr., in 
das vermeintlich Ion. εἵνεκα zu verwandeln 
sey. das selbst der Att. Prosa nicht freund ist: 
ὀϑοὔνεκα aber beweist für οὕνεκα als Praep. 
gar nichts, sondern dagegen, sobald man es 
richtig von ὅτου ἕνεκα ableitet. 
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Trag. kommt οὔνομα vor, Schaef; Soph. Phil, 
261. nie aber b. d. Kom. Br. Ar. Ar. 812. 
οὐνομάζω, οὐνομαίνω, οὐνομαστός, Ion. st. dro- 
ἄξω, dvoualvo u. 8. w. Hdt. 

οὔ vv, Ohngefähr wie οὐ δή, die Negation durch 
Hindeutung auf etwas aus dem vorhergehenden 
Gefolgertes mehr hervorhebend, nicht ja, dur 
b. Hom. u, den Ep. Auch dient es zur Ver- 
. stärkung der negativen Frage, Il. 4, 242. ıo, 
165. u. sonst. 
οὗξ, * aus ὅ ἐξ, 
οὔον, τὸ, audre Form von ὄον, 
ounäa, Dor. st. οὔπω, Ar. Lys. 1175. 
οὔ περ od. οὔπερ, verstärkte Negation, mit nich- 
ten, Hom. wo Wolf es bald getrennt, bald 
verbunden schreibt. 
οὔπη, (οὐ, πῆ) —— nirgendwie, Hom. 
οὔπιγγος, 6, ein esang auf die Artemis, von 
Οὐπις, 105, n, Ton. u. Dor. πες, Beyn. der Ar- 
temis., 2) eine hyperboreische Jungfrau, , von 
deren Fahrt nach Delos Hdt. 4. 35. und seine 
Ausl. nachzusehn sind. 3) späterer Beyn. der 
Nemesis, uhne Zw. von ὄπις. 
ob ποϑι, (οὐ, παϑί) nirgends, Il. 15, 309. 23, 463. 
οὐδὲ nodı,. auch nie auf irgend eine Weise, 
auf keine Weise, Od. 
οὕποκα, Dor, st. οὔποτε. 
οὔποτε, adv. (οὐ, ποτέ" nicht jemals, ἃ. i. nie- 
mals, nie, oft Ὁ. Hom. der es sowohl m. d. 
fut., als m. ἃ. praes. u. praeteritum verhindert, 
auch nicht selten Ein Wort od. mehrere. zwi- 
schen οὐ und ποτέ einschaltet, wie Il. ı, 163. 
4, 48. und sonst. 
οὔπω, adv. (οὐ, mu) noch nicht, noch nie, oft Ὁ. 
Hom. der auch häufig ein andres Wort zwi- 
schenschieht, bes. οὐ γάρ πω: in der Regel 
mit dem Praeteritum, viel seltuer m. d. praes. 
Il. τῴ, 145. Od. 2, 118. 3, 226, 11, 164. 13, 
335. 25, 116. m. d. fut. nur Od. 5, 358, Ge- 
gens. οὐκέτι, nicht mehr. 
οὐ πώποιε, wie οὔπω, noch nie, noch niemals, 
Hom. der es gew. m. d. Praeteritum verbindet, 
nur Einmal m. d. prücs. Od. ı2, 98. auch mit 
eingeschaltetem γάρ, οὐ γὰρ πώποτε, Il. ı, 154. 
3, 442. u. sonst. 5 . 
οὔπως.. adv. (οὐ, πως) nicht wie, ἃ. i. auf keine 
Weise, ganz und gar nicht, durchaus nicht, 
nimmermehr, als verstärkte Nepation, die so- 
gleich alle mögliche Fälle vom ὯΝ entheil aus- 
schliesst, oft b, Hoın. 2 später wirkliches adr. 
der Zeit, niemals, wie olinore, 
οὐρά, ἡ, kon, oler,, der Schwanz,. der Schweif, 
Hom. 2 überh. das Hintertheil, bes, eihes 
Schiffes, nelurn. b} vom Heere auf des Mar- 
sche die Nachhut, der Nacktrab, in der Schlucht- 
ordnung da. Jiintertreffen: duh. 9) sig αὖραν, 
ruckwärts, eigentl. schwanzwärts. (verw. mit 
„000 5 
οὖρα, τώ, st. οὔροι, ὅροι. Grenzen. Mom. s. οὖρον. 
ovpäytw, ἰφυυωγός die Nachhut od. den Nach- 
trab eines lieereg führen: dah. b) üherh. sich 
‚im od. beyın Nächtrab‘ befinden, dar. 
otpaylı, rn, das Anlühren der Nachhut eines Hee- 


οὔνεσϑε, Il. 24, 241. Ion. 2 pl. praes. von 
pas, W. Mt. 8. 

οὔνομα, τό, Ion. st. ὄνομα, Hom. bey dem jedoch 
die gew. Form die häufigere ist: auch ὃ, ἐν 


ὄνο- res: dah. δ. überh. das sich im od. beym Nach- 


‚trab Befinden: auch οὐ der Nachırab selbst, 
ουράγιος, ον, f. L. st. οὐραγό., Je AP. Ρ- 760. 
οὐρᾶγός, dr, (οὐρά, ἡγέομαι) die Nachhux od. den 


Ovpaö— Ovpav 
Nachtrab des Heeres auf dem Marsch anfüh- 


rend:"ö οὐραγός, der Anführer des Nachtrabsr 


dah. überh. alles was sich kinten befindet, das 
letzte Ende, der äusserste Zipfel, oj'gayoi τῶν 
iur, die Spitzen der Halme, woran die 
Ashren sitzen. _ 
οὐράδιον, τό, Dim. von οὐρά, [@, Drac. Ὁ. 13, 10. 
οὐραία, 7, poet. st. οὐρά, vgl. das folg. 
οὐραῖος, ala, atow, (οὐρὰ) am Schwanze, vom 
Schwanze, zum Schwanze gehörig, τρίχες, 
Schwanzhaare, Il. 25, 520. dah. üherh: alles 
hinterste, Äusserste, Ἰεϊζιος. πόδες, Hinterfüsse, 
Theoer. 25, 269. b) τὸ οὐραῖον, der'Schwanz, 
das Schwanzende, die Schwanzflosse: irberh. 
der hınterste, .der letzte Theil, bey Dichtern 
auch 5 οὐραία, . " .} 
οὐρᾶχός, d, der mittlere Theil des Ruders. [?] 
γη, ἥ, ας αὶ Uriotopf, Nachttopf. [-v-] 
Olpärla, N, Urania, eigent, die Himmlische, 
Name einer der Musen, Mes. Th. 78, später 
It sie vorzugsweis als Muse der Stern- und 
immelskunde. 2) Name einer Nymphe, ἢ. 
Hoi. Cer, 4235. 3) Beyn. der Kypris,. die 
Himmlische, im Gegens. der Jlavönnos. ᾿ 
ὑρᾶνιάζω, den Ball in die Luft, gleichs. gen 
‚Himmel schlagen. 
οὐρᾶγίαφι, poet. Jat. st. οὐρανίᾳ, 
0 ης, οὐ, ö, der Uranide, Sohn des Uranos, 
es. Th. 486. überh. der Himmelsbewohner, 
‚wie Οὐρανίων, Pind. [-vv-] 
win (οὐρανός) an den Himmel reichen, 
8 | 


οὐράνιος, ‚or, b. ἃ. Att. auch zweyer End. 
(οὐρανός) Rimmlisch, aus od. von dem Himmel, 
am od. im Himmel, im Himmel wohnend, zu- 
erst h. Hom. Cer. 55. öfter b. Pind. bes. ϑεοὶ 
οὐράνιοι, auch οὐράνιοι allein, wie Odpariuves 
und Oigavidas, coclites: ὕδωρ, Regenwasser: 
σκέλος eg ῥίπτειν od. ἐκλαᾳκείξζειν, st. εἰς 
οὐρανόν, hoch in die Luft schleudern, Ar. dah. 
auch den Himmel erreichend, bis zum Him- 
mel, himmelhoch. 2) übertr, ungeheuer, den 
höchstmöglicheu Grad einer Sache bezeich- 
‚ οὐράνιον ἄχος, πάϑος u. dgl. bes. b. d. 
Trap. Aesch. Pers. 571. Erf. Soph. Ant. 414. 
οὐράνιον ὅσον wie ϑαυμάσιον ὅσον, Ar. [ἃ] 


οὐρᾶνίσχος, ὅ 
a) der Himmel oder die gewölbte 
eines Gemaches, bes. Zeltdach, Zelt- 
. in. αἱ der Gaumen, 5. οὐρα- 
»%, 3. 3) der südliche Sterukranz am Himmel. 
‚amwos, d, (oüpands) wie Οὐρανίδης, der 


sche 
nis Bsol, 
wohnenden 


von den in die Unterwelt hinabgestürzten Ti- 
meet, weil sie ähr Geschlecht vom Uranos 


‚ Dim. von — kleiner Hım- 


auch Οὐρανίωνες, die im Himniel 









, Ὁ», gen. ονος, (Aaivo) den Himmel 


i od. Ste ae im od. am 
wandelnd. [-vvV-- 
iu; (βαίνω) im od. am Himmel wan- 


ar, ,geu. ovos, (γνώμων, γνῶναι) 


΄’» 


Ὥ- 


515 


: ‚bey Honı. stets im plur. Οὐρα- | 


Göuter, cöelites= D.5, Bg& auch | 


᾿ῇ, ) Himmelsbeschreibung. 
᾽ %, Ἴδιζρεμὴ vom od, am Him-, 


Ovpav—Ovpavo 


mel gezeigt, sich am Himunel zeigend, αἴγλη 
βήνης, h. Hom. 32, 5. . 
elgdroöpouiw, am Himmel od. durch den Him- 
nel laufen, von ; ᾿ 
οὐρανοδρόμος,, ον, (δρόμος, — am Himmel 
od. durch den Himmel laufend. 
οὐρᾶνοειδὴς, ds, (εἶδος) hinuuelähulich, wie ein 
Zeltdach, 5. οὐρανός, 2. 
οὐρῶνόεις, «00@, ἕν, poet. st. οὐρανοειδής, ὑπήνη 
οὐρανόεσφα == οὐρανός, 3. der Gaumen, Nic. 
οὐράνόϑεν, «ἄν, von οὐρανός, vom Himmel, vora 
immel her od. herab, Hom. auch pleon. dr 
οὐρανόϑεν, Il. ar, 199. Od. 11, 18, u. ἐξ οὐ- 
δανόϑεν, Il. 8, 10. 21. 17, 548, 
φοὐρᾶνοϑεσία, ἡ, (τίϑημι) der Stand der Himmels- 
zeichen; 
οὐράνόὀϑτ, adv. von οὐρανός, im od. am Himmel, 
οὐρανόϑι πρό, Il. 3, 3. erklären die Alten 
durch πρὸ οὐρανοῦ, ἐν τῷ ὑπὸ τὰ νέφη τ 
wie Διόϑι πρό und ἠῶϑι mod, sodass οὐραγόϑυ 
. ον st. des gen. stände. ᾿ 
οὐρανοκάτοικος, ον, (κατοικέω) den Himmel be- 
wohnend. 
οὐρανολέσχης, ou, 6, (λέσχη) der von himmlischen 
ingen Schwatzende. . ar 
οὐρᾶνομήκης, ες, (μῆκος) himmellang, himmelhoch, 
ungeheuer hoch, gen Himmel ragend, ἐλάτη, 
Od. δ, 259. δένδρεα, Hdt. a, 158. 
obgärdvixog, ον, (vıxda) den Himmel besiegend, 
„überwindend, übertreffend, Aesch. 
orpärdnug, παιδος, 6, ἡ, (mais) Himmelskind. 
a) Kind des Uranos, 
οὐρᾶνοπετής, ἐς, (πίπτω) vom Himmel gefallen. _ 
obpärdnlayxıog, ον, (πλάξζω) den Himmel durch- 
irrend, am Himmel umherirrend. ᾿ 
οὐρᾶνοποιΐα, ἣ, (ποιέω) Erschafflung des Himmels, 
οὐρᾶἄνόπολες, εως, n, (πόλις) Himmelsstadt, himm- 
lischer od. göttlicher Staat, dav. 
οὐρανοπολίτης, ov, ὅ, Himmelsbürger. [7] 
oVpürdpopos, ον, (ὀροφὴ) mit einem Zeltdach od. 
aldachin überwölbt, 9. οὐρανός, 5. 
οὐρᾶνός, οὔ, ὅ, der Himmel: bey Hom. a) das 
limmelsgewölbe, das als eine hohle Halbkugel 
über der Erdscheibe ruhend gedacht ward, im 
Mittelpunkt der Wölbung mit einer Oeffnung, 
durch die.der Gipfel des Thessalischen Berges 
Olyınpos in den wolkenlosen Aether hinein- 
ragt, und die Wohnsitze der Götter trägt: dies 
Gewölhe war ehern od. eisern, χάλκεος, Il. 17, 
425. πολύχαλκος, Il. 5, 504. Od. 3, 2. σιδήρεος, 
Od. 15, 329. ı7, 565. in Aether und Wolken 
gehüllt, DI. 15, 192. Od. 5, 505. dah. sowolıl 
über, als unter dem Aether gedacht, Il. 2, 458. 
16, 564. τὸ, 351. so Hoch’ uberhalb der Erd- 
scheibe, als der Hades wmterhalb derselben, Il. 
8, 16. an diesem Gewölbe beschrieb die Sonne 
ihre Laufbahn, dah. heisst es von einer Ver- 
erh. derselben ἠέλιος δὲ οὐρανοῦ ἐξαπό- 
λωλε, Od. 20, 357. auch waren die Gestirne 
daran befestigt, 11. ı8, 485. 22, 318. dah. οὐ- 
ρανὸς ἀστερόεις oft ὃ, Hom. späterhin dachte 
ntan sich das Himmelsgewölbe mit den Gestir- 
neh in stetem kreisenden Umschwunge. b) der 
Mohnsliæ Her Götter oberhalb des Himmels- 
gewölbes, also gleichbdtd mit Ὄλυμπος, Ἢ, 6, 
ToB. 118. 21, 467. Od. 1,67. u. sonst: auch 
οὐραγὸς: — τὸ verbunden, Il, 1, 497. ὃ. 
r23 


Γι 


: δ ὦ 22428 
Ovgavoo— Ovpuavoy sı6, 


* 


ἐξ ἔς ΚΑ ΕΝ 6 +, - > 
‚Ovguvoa—Ovgs 


593. ebenso Οἴλυμπές τὸ καὶ οὐρωνός, ἢ. 1, | ἀὐρανῥω, ἰοῤρανός), einhimmeln, ἃ. Lin den Kine 


128.. πύλαι οὐρανόϊ, !Hanmälsthore, wozu ein 
dichtes Gewölk diente, das die:-Horenu vor’ die 


Hinunelsöfuung od. zwück wälaien, Al. 5.749} 


B,-3n5. c) im allgem. der gesammte Luftraum 
oberhalb ‚der Erde, die IIimmelshöhe, dah.. oft 
bey Hom. εἰς οὐρανόν οὐ, πρὸς οὐρανόν, gen 
Jlimmel, d. ἀν in die,Höhe, ‚empor: 
Ausdrücken wie χλέος olgayör ἵκει, κλέος οὐρα- 
τὸν εὐρὺν ixdres, der Ruhm steigt zum Him- 
wel, erreicht den Himmel, den, höchsten Grad 
dies sellsst bis zu den Göttern dringegden Ruh- 
mes bezeichnend, ebenso αὐτὴν, «iyin,zariogn, 
αχοπελὸς οὐραὸν ἵχενι od, ἱκάγει, auch übertr. 
ὕβοις τε βίη τε σιδήρεον οὐρανὸν ἵκει, Frevel 
u. Gewaltthat steigt zuin Himmel, d. i. sie er- 
reichen den höchsten Grad u, schreyen zum 
‚Himmel; Od. ı5, 328. 17, 565. οὐρανὸν ἀφικό- 
σάαι, zur höchsten Glückseligkeit. gelangen, 
wie iu den Himmel versetzt werden, nachhom. 
4) später bes. der ‚gestirnte Himmel,. auch ü- 
berh. dus Weltall, 8. Aristot, de coelo ı, 9. 
Ὃ der Himmelsstrich, die Beschaflenheit des 
Hiumels, das Klima. 2) alles kimmelförmig 
.Gewölbte of. Veberdachte, bes. ein runder Zelt- 
rimmel, Zeltdach, Baldachin, wie wir von Beit- 
himmelu u. -Kutschhiräimneln sprechen. 5) der 
Gaumen, der auch. Holländisch dat IHemeltke 
heisst, während umgekehrt Ennius das Him- 
-melsgewülbe coeli palatum nannte, 8, Schaef. 
Dion. de comp, p-. 164. — ἢ) _Olgands als 
wännl. Eigenname, Uranos, Sohn des Erebos 
“αἰνῇ ἰόν ἴα, Hes. Th, 125. £ der mit der. 
Gia zahlreiche göttliche Wesen, den äljesteu 
Götterkreis, erzeugte, Hes. Th. 152 — 155. 
bey Hom. kommt Urauos und Gäa nur zwey- 
zual vor, ‘Il. 15, 36: Od. 5, 184. u. bloss als 
Zeuren eines Schwurs: dah. ist es noch sehr 

. die'lrare, ob nicht an diesen beyden Stellen 
beyde Wörter besser als Appellativa geucm- 
meu werden. (οὐρανός, Acol. Ὡρανός, leiten 
einige von ὁράω ab, als Stände es für ὁρανάς, 
Acr sichtbare Raum oberhalb der Erde od, der 
Gesichtskreis, wie dpifam.) dav. 

οὐρᾶνόσε, adv. gen Himmel. 
οὐρανοσκόπος, ον, (πκοπέω) den Himmel be- 
schanend. 2) ὅ οὐραγοσά, eine Fischart, soust 

" καλλιώγυμος. 

ἀὐρανοστεγὴς, ἐξ, (στέγων) den Himmel bedeckend, 

augürotyos, ον, (ἔχω) den Himmel habend, hal- 
tand, iunehabend, bewohnend, besitzend. 

οὐρανοφάντωρ, 0905, 6, ἢ, φαίνομαι) am Himmel 

2 ad am Himmel od. bis an deu Him- 

. mel leuchtend. 

οὐρᾶνοφοιτάω, im, am oder durch den Himm 
‚wandeln, von , ‚ 

οὐρανοφοίΐτης, οὗ, 6, = οὐἱρανόφοιτος. ι, 

οὐρὰνόφοιτος, ον, (φοιτάω) im, am od, durch den 

3 — gehend. \.den H ΧΡ ad" 

αὐρὰ ος, or, (φέρω) deu Himmel tragend 

οὐράνόφρων, ovos, (φρὴν) hinmliches Süines.“ 
οὐρᾶνοφύτευτος, ον. (guisöw) vom Himmel ge- 

‚ pllanzt ol. geschaffen. [ü] 

οὐρᾶνἀφῦτος, ον, (φύω) vom Himmel stammend, 

τράνηχφώμαᾶτος, οἱ... zeug) bimmelfarkig,. wird 
- Π 


UCaW. 


᾿ 


bes. iu, 


' mel versetzen, vergöltern, days, , ΟΦ νον Ὁ 
αὐράγααις, εἶ,» Einhimmeiung, Versetzung. In’ den 
„Siniimel, ‚Vergötierung, [ὦ]... 2.5 10-4 
ἀυραξ, uyos, (nicht axus) n, Att. Denennung des 
Vogels FiyasAristat, he af, 14 p. 
οὐραχός, 6, (oVgoF) der, Urjujeiter iin Nabel des 
ungeharuen Kindes. (nicht durch Zusammen- 
setzung mit ἔχω entstanden, sondern unmitiel- 
. bar vom Stammmw. herzuleiten, dah. auch nicht 
οὐραγός wie von ἄγω zu schreiben.) , 
οὔρεως. τ, nom. u. act, pl. von orgog, Ton, umd 
— st.. ρος, Berg, Gebirg, om. bes. in 
er Ὰ N - e ΄ 
οὐρειβάτας, or, ὅ, poct. st. ὀρειβάτης. ᾿ 
οὐρείϑρεπτος,, ον, (ρος, τρέφω) Ion. st. ὑρεέϑρε- 
πτος, auf den Bergen erzogen od. erwachsen, 
„Pors. Eur. Hec, 208. Auch Gars Eud. ᾿ 
οὔρμορ, ein, eıov, Jon. u. Ep. st. ὄρειος von τὸ 
0%, οὖρος, Niugn οὐρείη, = Ogeids, h. Hom. 
erc. 244. - P e yes , 
οὐρεοφοιτάς, ἀδος, ij, bes. fen. zu οὐρεόφοιτας. 
—— ον, (φοιτάω) poet. st. GpesForog, 
πε ᾿ — μι πον, bergbewohnend, Jac. 
. p« 82. 
οὐρεσηβώτης, ον, ἅ, (βάσκω) post. st. ὑρεσιβ της, 
‚auf den Bergen weidend, Soph. — 
οὐρεσιδρόμος, 09, poët. st. ὀρειὐρᾶμος. ' — 
οὐρεσίοικος, ον, Pot. St. ὀρεσίοικος., I 
οὐρεριφοίτης, οὐ, 6, ἴρμι, οὐρεσιφοῖτις, wo, ı 
„ogedportog, οὐρεύφοιτος. — 
— — ον, Ξε οὐρεόφοιιο. Ὁ. .᾿ 
οὐρεὺς, ἥος, 6, Ion. δ. ögels, Maulihier, Niaul- ' 
. 880], Π. h. Ho. Tee. . Mi 
οὐρεὺς, og, δι΄ ἴοι. St, οὖρος, Wächter, Aufe- 
er, 1}, το, 84 j 
οὐρέω, uw, hat das ausm. syllab. ἐούρουν u. 5, w. 
auch finler sich neben dem inf. praes. οὐρεῖν 
die Forn ὀὐρῇνι,; (οὖρον) Urin lassen, pissen, 
.Hes, op. 700. augh tränsit, guspissen, wegpis- 
sen,. 2) wie zuejere auch Samen lassen, Br. 
Ar, Ran. 95, 2a * 
οὐρέω, ἥσῳ, = ὀὐρίζω von olgog, gläinsticer Wind, 
οὔρεέω, Yaw, (PL 05, der Wächter) bewachen. 
οὐρηδόχος, —— Özyouas) Urin halten od. 
aulnchinengl, gew. ovpoddyog, te 
οὐρήϑρα, ἢ, —5 Uringang, Harögang, 
οἴρημα, τό, (ὁ ar an Harn. 
οὐρηρός, ὦ, ir, (αὐρέω) zum Urin, gehöng, & 
——— Nachtiopk —— Er — 
οὐφησείω, Desideratingum von οὐρέω, ich ‚mÖgte 
ΓΝ ΑΝ ΝΜΝ 
οὔρησις, ἢ, ζούρέω) das Pissen, od. Hamen..' 
οὐρητὴρ ,'ἥρος., ὅς (οὐρέω) er Pisshr,.d.. 4. der 
„bringang., „1. —— 
oVprziao, = ουρησείω. j Ἔν dor 
οὐρητιπός., ἡ, ὄν, zum Urin od. zwü Pisseh ge- 


: 


ıörig, ‚das Härnen befüördernd, Hara treibend. 
οἠεητοῖς, üdos, 


οὐρία, ἢ, 8. unter οὔριος, b. 
οὐρία, ἥν ‚ein; Wasservogel. ᾿ς 
οὔρια, "τώ, 55* Grenzen, wi 
οὐρίαχος {(οῦυραά, 3,) das hinterste , detite 6 

— —8 iu der ΤΙ, krets ΓΝ Fr Ka 


ιν Vasen 
“sh. wu” 


rain — —— Ende der 
; ze, 19, 445. 16, 612. ı 28. sonst gruput 
"ur σανρώνήρ. Gögellar αἰχμῇ. [use] 6 


Ovoı—=Oüvdo 
gi, Ton, Ton.'st. Öpifo, Kreuzen, angrenzen, 
πρὸς 14, Hat, 4, 42. gew. transit. hegrenzeu, 
uingrenzen, die Greizen bestimmen, Tidr. ! 
dellw, ἰσω, (οὖρος, günstiger Wind) unter güu- 
siigen Wind bringen: gew. übertr, in günstike 
oder glückliche Umstände bringen, zu Glück 
od. Heil νον δι ἤθη, zu einem glücklichen Ziele 
dühren, beglückeh? intr. ist es nie, auch nicht 
Aesch. Choeph. 314. ἔχαϑεν οὐρίσας, nicht: 
von fern her mit günstigent Winde kommend, 
sondern: "von feru her Glück (Sühne od. Ra- 
ch6) bringend: Pers, Goı. τὸν αὐτὸν nie? δαί- 
m’ ᾿οὐριεῖν τύχης, derselbe Dämon des Glük- 
es werde jederzeit Heil bringen, ' 
οὐρίϑρεπιος, ον, f. L. st. οὐρεί δ ρεπειος, w. m. 8, 
οὔῥτνος., ἰνη, ıvor, (οὖρος) ὡὸν οὔρινον, Windey, 
unbefruchtetes Ey, ovum subventaneum, uri- 
num: die im Frühling gelegteu ζεφύρια,, die 
im Herbst χυνόζουρα, 
οὐρομέω, mit giinstigem Winde laufen od. 
segeln, Lobeck Phryu. p. 617. von 
5 ον, (δρόμος, Öpauelv) wit günstigem 
inde laufend od. segelnd. 
οὔριον, τό, (οὖρος) Wache, zw. 
οὔριος, ἴα, 10x, auch zweyer End. (οὖρος) mit 
tigem od, gutem Winde, guten Wind ha- 
end, verfto secundo, hes. πλοῦς, durch zuten 
Wind geförderte Seefalirt: Ζεὺς οὔριος, ilso-. 
‚fern er guten Fahrwind sendet, Jac. AP. p. 
9ä7. ebenso von, πνεῦμα, ἄνεμος, διπίς, τιτῇ- 
a u. dgl. dah. b) 9 οὐρία, verst. πγοΐ, = οὖ- 
ges, gliustiger Wind, bes. ἐξ οὐρέας πλεῖν, 9 εἶν, 
geusiv, mit gutenı Winde segeln: ebenso ἐξ 
συρίων und ἐν οὐρίων πλεῖν, wobey man ἀγέμων, 
ἀνέμῳ, ergänzt: Gegens. ἀντιπλεῖν, Lobeck 
Soph. Aj. 1072. auch οἴρια θεῖν. c) häufig 
übertr. glücklich, begünstigt, gefördert, gut 
won Statten gehend, glücklich gelingend, d) 
ect. begünstigend, beglückend, gutes Gedeihu 
ebend, Aesch. — ı 2) = οὔρενος. Dar. 
οστάτης; ov, 6, (ἵστημι) der glücklich begrün- 
te, sicheres Gelingen versprechende, Aesch. 
Choeph. 817. [ἃ] 
οὐριέω, (οὔρεος) günstigen Wind haben, mit gün- 
Asem Winde segeln. 2) transit. gegeu den 
Wind kehren, dem Winde preisgeben. 
ὀΐρισμα, τό, Ion. st. — renzung, 
ze, Hdt. 2, 17. 4, 45. 








T = olg. 
, ἥ; sorgen, δέχομαι) Uringefäss, 
10», τὸ, — das vorherg. vou 


I? . (οὖρον, δέχομαι!) Urin fassend οὐ. 


and. 
σον, τό, Urin, Ham, Pisse, Lat. urima. (wahr- 
&heinl von 6gds, b. w. m. s. nach andern von 
Rs * 

a τὸ, poet. st. δῦρος, ὅρος, Grenze: 11. 25, 
. Bi.’ ὅσα Öloxöv giga πέλονται, soweit die 
τ Brenzen‘ der Wüurfscheibe' sihd‘, ‘d.'i. 50, gross 
‚ der Raum ist, den die geworlene Wurf: e 
᾽ iept, also eines Wur fes' Weite, was’ 25, 


‚ mi Worte dioxdupa heisst: ebenso 
ehr 


; ὅσσον τ᾿ ἐν νειῷ οὖρον ᾿πέλεν' ἡμεό- 
᾿τόσσον ὕπεκπροθέων ασὺς ἵκετο, soviel 
δὰ deni' Brachfelde die Maulesel voraus 
"soweit "vorarapringend' 'kam er, di ἐν 


‘ 
ει 
ἢ 
Ἱ 
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‚36, (οὐρῤίζω) günstiger Wiud, wird bezw. 


Ovpo—Ovos 


soviel’Vorsprung ein Gespann Mäulesel vor, 
einen Gespann Pilugstiere hat, wenu beyde 
eine gleich lauge Furche durch ein Dracueld 
ziehn, s. auch emiorgm. 
οὐροπύγιον, τὸ, = ὀῤῥοπύγιον, uropygium. [U] 
01005, ὅς Bünstiger Wind, Fahrwind, der von 
‘des’ Schifles Tlinterseite her weht, u, es rasch 
u. sicher seinen vorgesetzten Ziele Zutreibt, 
'oft b, Hom. auch πὰ plur. Od. 4, 360. ἂψ δὲ. 
θεοὶ 01909 στρέψαν, die Güter wandten deu 
Wind rückwärts zum günstigen Fahrwind um, 
04,4, 520. 2) ühertr, Glück, Bezünstigung 
des Glückes, was Göthe ish Tasse Filterung 
des Glückes nennt, alles was die Unteruch- 
mungen der Menschen fördert und begüustizg 
ihnen Fortgaug ol. Gedeihn githt. (gew. Ab- 
leitung von VPS, ὄρνυμι, besser mit Koray 
vou αὔρα, wie’ auch die Diphthongen ov und 
„av in οὖς und αὖὐς mit einander wechsein.) 
οὐρος, 6, Aufseher, Wächter, Od. ı5, 89. vor 
"zugsweis heisst b. Hom. Nestor οὖρος ἀχαιῶν, 
'atıch οὐρεὺς, αν, ἐπέουρος, (gew, Äbltg von 
} .deaw, nach Damm von ὥρα.) 
οἷροςς 6, Ion. st. ὅρος, Grenze, N. ı2, 
Η 405, öfter ὃ, Hdt. 
οὖρος, eos, τό, Ion. st, ὄρος, Berg, Gelirg, olt 
b. Hom, 
οὖρος ,κὅ, βοῦς, der Ur, der Auerochs, 1adrian. 
epigr. 1, ὅν (gewiss nicht von olgas, ugos, Berg, 
Bergstier, sondern wie urus bey Caes, u, Virg. 
aus der Deutschen Sprache beybehalten, und 
' mit Griech. Endung versehn.) 
ιοὐρός, οὔ, d, Graben, Furche, aufgegrabue Ver 
tiefüng, in der die Schiffe aus dem Meer ayß 
Land und vom Lande wieder ins Meer gazp- 
gen wurden, οὐροὺς ἐξεκάϑαιρον, Il.2, 155. wo 
sie gereinigt werden, um die.Schiffe ias Hepr 
zu ziehn: denn weil diese lange Zeit &uf «lau 
Trocknen gelegen hatten, waren. die ovgg4 Ἀ}}- 
mälig_vergraset od: verschüttes: "bey Ap, Ih. 
heisst ein solcher Graben dAxdan  »: .. 1 Ὁ" 
οὐρός, οὔ, 6, Tom, st. ögds, Ὁ» ὀῤζῥός, Blutiwasser, 
ic. . I . 


οὐροτομέω, (οὐρά, τομὴ) ἵππ 
Ὁ 


4a1. 3], 


41) 
ον. dem Pfenle «len 
hwanz abschneiden, Suid. : δ a 

οὐρόω, (0005) — οὐριόω, günstigen Wind haben: 
gew. κατονυρύω. 5 
οἷς, τό, gen. ὠτός, dat. wıl, pl. nom. wre, gen., 
ὥτων, dat. ὠσίν, von welchen Formen Honı. 
nur acc. sing. τῷ, dat. pl. braucht, Il. .22,.299. 
20, 473. Od. ı2, 200, die übrigen Casus niaunıt 
er von dem Ion. olag, arog: von dem Krefi- 
schen und Lakedämonischen ave, αὐτός. ‚und 
dem Dor. os, ὦτός, kommt das Lat. aus, das 
Deutsche OAr, auch heisst noch bey den -jetzi- 
gen Griechen das Gehör αὐτέον: sprichw. eis 
οὖς, εἰς ὦτα, ins Ohr, d. i heimlich, vertrau- 
lich, Valck. Hipp. 952. Soph. Aj. 149. Gegens. 
«εἰς ὑφ ϑαλμούς. (sew, Abltg von aio.) 2) εάν, 
Henkel, Handgriff, Handhabey bes. au Gefässen, 
Krügen, Beehern u. dgl. Hom. hat in dieser 
Bdig stets Jie Ion. Form. ἍΝ 
οὐσία, 9, (ὦν, οὖσα, εἰμὶ) Fermögen, Besitz, ΕΠ: 
genthum, Lat. substantia, Hdt. ı, 92. 2) das 
«Wesen, Ding, Körper, Substanz. 5) — 
Trach. gıı. ἅπαις οὐσία, das δῳπ (Wesen) 
od. Leoben ohne Kinder. Dar. 
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οὐσίδιον, τό, Dim. von οὐσία, ı. kleines Vermö- | ovrtdärds, ἡ, dr, 'b. d. Att. auch zweyer End, 

gen. \ jene) nichtsnützig, ohne Nutzen od. Werth; 

᾿ οὐσϊόω, (οὐσία, 2.) zum Wesen machen, mit We- ey Hom. stets son Menschen, die für nichts 

senheit od. Realität begaben, zum Wesen od. zu achten sind, ohnmächtig, schwach, feig: 
zum Seyn hervorrufen, schaffen: Pass. mit {κί auch wow Thieren u. Sachen, gering- " 



























Wesenheit begabt od. geschällen seyn. ugig, klein, schlecht. (duvog ist blosse An- 
οἰσϊώδης, ες, (οὐσία, εἶδος) wesentlich, substantiell. ängungssylbe wie bey ἡπεδιινός u. a. W,) 
οὖσον, τό. = οἷσον, w. m. 8. “ {οὕτιπου, st. οὔ τὶ που, nicht etwa: in der Frage, 
οὐτώζω, ἄσω, 3. οαὐτάω. doch nicht etwa? Ri 

dw, fut. οὐτήσω, aor. 1. οὔτησα, aor. 1. Pass. οὕτιπω, st. οὔ τί πω, wie οὕπω, noch nicht. 

οὐτήϑην, wovon Hom. aber uur jJie beyden οὔτις, meutr. οὔτε, gen. οὔτινος, (οὐ, zig) niemand, 
aor. braucht: ausserdem hat er 5 impf. olrüs, keiner, im neutr. nichts, das Lät. ne ullus, nul= 

Od. 22, 356. gew. zsgz. olıd, u. von einem dus, ofı b. Hom. der auch audre Wörter zwi- 

poet. syncop. aor. olzay häufig 3 sing. οὐτᾶ,} schen οὐ und τὲ einschaltet: das neutr. οὔτε 
'inf. οὐτάμεναι und οὐτάμεν, part. aor. er steht häufig als adv. stark verneinend, in 

οὐτάμενος, [ἃ] Homerisch sind auch die Fo Nichts, mit nichten, gar nicht, durchaus nicht, 

men olzagxe u. οὐτήσασκε, Il. 15, 745. 22, 375. keineswegs, Hom. , 

Das praes. nimmt Homer von der Nebenform | Οὗτις, ὅ, acc. Οὗτιν, Niemand, erdichteter Eigen- 
οὐτάξω, f. ἄσω, von welcher er ausserdem noch enname, den Odysseus sich gieft, um den 
impf. act. u. pass., aor, act. οὔτασε, inf. οὐτά- ’olyphemos durch das Doppelsinnige darin — 
σαι, ἃ, pf. pass. 3 sing. οὔτασται, Il. 11, 661.| Οὗτις und οὔτξις — zu täuschen, Od. 9, 566. fg. 
16, 26. part. ovıaaueros, Od, ı1, 536. braucht. „408. fg. 455. fg. 
(eine Forın οὔτημι kommt nickt 2) ver- | ovzös, adv. (ov, τοί) gewis nicht, wahrlich nicht, 
wunden, verletzen, treffen, mit irgend einer wahrhaftig nicht / non sane, Hom. οὔτοι org, 
Art Waflen schlagen, χαλκῷ, doupi, ξυστῷ, ξι- gewiss nuumermehr, Ar. bey dem es auch vor 
φέεσσι, ἔγχεϊ, ἐγχείαις, Hom. häufig als Gegen- einer Betheurung steht, οὔτοι, μὰ τὴν γῆν, 
satz von βάλλειν, durch Hieb- od. ee ebenso μὰ τὸν Ai’, ou zolswr, 3. τοίνυν. (ovıos ' 
‘nicht durch Wurfwaflen, verwunden, ΠῚ ı1, wird oft mit οὔτ verwechselt.) . 
659. 826. 13; 764. 16, 24. u. sonst: auch be- οὗτος, αὕτη, τοῦτο, gen. τούτου, ταὗτης, zobrov 
stirumiter ausgedrückt σχεδὸν und auroogeddr| u. 8. w. demonstratives Pronomen, dieser, die- 
ovım, οὐτάξοντο u. dgl. Il. 5, 458. 7, 275. 15, se, dieses, od. dieser hier, ‚der da, u. 8. w. 
46. Od. 11, 536. gew. m. ἀν acc. der Person schon bey Hom. sehr häufig : gew. geht das 
od. des Gliedes, die einer verwundet, dah. Pronomen, wenn von zwey Gegenständen die 
auch’ mit doppeltem acc. Κύπριδα οὔτασε χεῖρα, | Hede ist, die einander entgegen gesetzt wer: 
1). 5, 458. sonst τινὰ xor« τὶ, κατὰ χρόα, sara| den, auf den letztern, bezeichnet also in der 
Öuor, κατ᾿ ἀσπίδα u. dgl. seltner mit einem | Hegel wie ὅδε die Nahe seines Subjects, dah. 
‘ace. der Sache, ol'zaLo» σάκος, sie trafen, be-| sind ταῦτα auch die uns zunächst lie enden, 
'schädigten den Schild, Π, 7, 258. und sonst, irdischen Dinge, τὰ ἐνταῦϑα, Heind, Plat, 
Hes. sc. 363. auch ἕλκος, ὅ δι βροτὸς οὔτασεν Phaedo p. 75. E. Doch steht bes. b. Hdt. 
ἀνὴρ, die. Wunde, die der Mann mir schlug, | wenn einer redend ein eführt werden soll, καὶ 
“1. 5, 361. dah, οὐταμένη ὠτειλή, die geschla- οὗτος auch bloss für καὶ αὐτός, und Er (sprach,) 
gene Wunde, 1]. χά, 518. 17, 86. bey Eur. auch | Werfer Hdt. 1, 180. 2) zuw. geht οὗτος nicht 
vom Blitze, sowie es denn nach Hom. überh. | wie gewöhnlich auf ein nächstvorhergegangnes, 
in allgemeinerer-Bdtg, von allem Verwunden, sondern zeigt schon im Voraus auf ein nächst- 
auch aus der Ferne, also auch wie βάλλειν ge- folgendes hin, meist auf einen anzen folgen- 
braucht: ward, (von οὐτάω ist ὠτειλὴν verw. den Satz, eine Erzählung u. 1. folgender, 
mit ὠϑέω.), Jelgende, fol endes, wofür auch wir dieser, 
οὔτε, adv. (οὔ, ze) und nicht, Il.22, 265. 2) gew. diese, dieses, brauchen, Il. ı3, 377. Οἀ. 2, 506. 
wiederholt, οὔτε ----, οὔτε ----, weder —, noch —, Werfer Hdt. 2, 104. doch ist hier ὅδε gebräuch- 
wie das Lat, negrre —, meque —, Theile von| licher. 5) wenn ein relativer Sitz mit ὅς auf 

Sätzen so verbindend, dass das Verneinte als} dem demonstrativen init οὗτος folgt, entpricht 

in wechselseitiger Beziehung dargestellt wird, | dieses unserm derjenige, welcher — u. s. w. 

oft bey Hom. Hier entspricht sich aber nicht Od. a, 40. 6, 201. 7 (δ, 16, 457. 4) mit πᾶς 

bloss eüre —, olre—, sondern auch οὔτε —, | drücklicher Hinweisung auf die Person ist οὖὗ-- 
πε —, wie im Lat. negue —, δὲ —, Il.24, 165. 206 dieser beiannte, berühmte, berüchtigte, dem 

185. Böckh Simon p. XV. zu Tac. Germ. 2. Lat. hic, unserm jener ents vochend.. Bentl. 

pag. 86. οὔτε —, δέ —, Werfer Hdt. 8, τά Ter. Adelph. 5, 8, 23. Wolf Dem. Lept. p. 295. 

Schaef, Dion. comp. P 297. οὔτε —, old —, Heind. Plat, Phaedo p- 69. Ὁ. δ) mit nach- 

Schaef. a. a. Ὁ. p. 56. 209. fg. Reisig conj. in| "drücklicher Hinweisung auf den Ort, wo sich 

Ar. pag. 213. und bes, hang oüre—, ou—,| das Subject von οὗτος befindet, , wird οὗτος 

„Schaef. Bos. ell. —* 228. Vgl. οὐδέ. und αὕτη wie eine Art Vocativ od. als Zuruf 
οὕτερος, Ion. st. ὅ ἕτερος, Hdi. wie das Lat. heus „gebraucht, du da, du dor& ἢ 
οὔτησις, ἡ, (οὐτάω) Verwundung. ‚höre! ebenso ὦ οὗτος, οὗτος al, und οὗτος, ὦ 
ουτήτειῤα, ἡ, die Verwunderinn, fem. von σέ τοι, verst. χαλῶ od, λέγω, Ar. oft mit. 
οὐτητήρ, 7905, und οὐτητής, od, ὕ, (οὐτάω) der] Ausdruck des trotzig anfahrenden Zörnes od. 

Verwundende, der Verwunder, .. der, Verachtung: das fem. wird hier um vieles 
evz, neutr. vom olzig, w. zu, 6. seltiuer gebraucht ala das masc. das neutr, steht 


Ovrog 


40 wohl ntır in der Antwort, ταῦτ᾽, ὦ δέσποτα, 
hier, Herr, Ar. Fr. 275. Vgl. ὅδε, a. 6) in 
der Att. Gerichtssprache geh, οὗτος im Munde 
des Anwalts sowohl auf den Richter als auf 
den Beklagten ünd den Kläger, während dem 
Röm. Sachwalter nur Richter u. Beklägter Aic, 
Kläger iste hiess, im plur. auch auf alle Zu- 
hörer, Wolf Dem. Lept. p. 222 285. 7) οὗτος 
steht häufig, wenn das Subject schun bezeich- 
net war, nach einem Zwischensatz den Haupt- 
satz mit Nachdruck wieder aufnehmend, ui 
— —— Schaef. mel, p. 84. 

ion. comp. p. 106. Hdt. 6, 52. 8) vor dem 
relat. Pronomen wird das demonstr. häufig 
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wird zum demonstr. Pron. der Artikel gesetzt, 
um die Hinweisung zu verstärken: das Pron. 
steht daun gew. vor dem Artikel, doch auch 
zuw. erst nach dem Substantiv: die Att, las- 
sen aber auch den Artikel oft weg, wenn ein 
wirklich gegenwärtiger od. als gegenwärtig ge- 
dachter Gegenstand durch das Pronomen be- 
zeichnet wird, Br. Ar. Ecel. 567. Wolf Dem. 


Lept. p. 265. ı7) eine bes. Verstärkung erhält 


weggelassen, Il, 10, 305. Od. 24, 286. Schaef. |. 


Bos. ell. p. 564. u. zu Soph. El. 1060. 9) ver- 
stärkt bes. im neutr. τοῦτ᾽ αὐτό, τοῦτο ἐκεῖνο, 
αὐτὸ τοῦτο, eben dieses, grade dieses, id ipsum. 
30) τοῦτο μέν —, τοῦτο δὲ —, auch ταῦτα μέν 
— ταῦτα δὲ —, bildet coordinirte Sätze, theils 
—, tfheils —, sehr häufig δ, Hdt. der auch 
nicht selten die Constr, verändert, u. im-zwey- 
ten Gliede δέ mit einem andern Worte, z. B. 
ὅ δέ, ἡ δέ, μετὰ δὲ u. dgl. st. τοῦτο δέ braucht, 
Schweigh. Hdt. 7, 22. τοῦτο μὲν hat dann 
häufig die Bdtg von πρῶϊον μὲν. 11) ταῦτα 
steht oft grammatisch überflüssig, indem es 
bloss auf eın gew. entferuteres Sıibject zurück- 
weist, gleichviel in welchem Geschlecht u. in 
welcher Zahl dieses voraufging, Schaef. Soph. 
El. 1566. Jac. AP. p. 216. auch unmittelbar 
bey dem Subject, z. B. ’Andlluw τάδ᾽ ἣν, das 
war Apoll, Soph. OT. ı328. ı2' wenn die 
Verbindung zweyer Umstände als bes. wichtig 
für den vorkommenden Fall hervorgehoben 
werden soll, wird zu dem Verbindungsworte 
καί gern das demonstr. Pron. hinzugefügt, wel- 
ches sich dann imıner auf den ersten sea 
bezieht, am häufigsten καὶ ταῦτα, und zwar, 
und noch dazu, wo indess auch wir „und die- 
ses** (that er sagen könnten: in den meisten 
Fällen folgt auf καὶ ταῦτα ein Partic., und es 
kann dann auch durch obgleich wiedergegeben 
werden: dem part, wird es zuweilen, jeıloch 
ziemlich selten, nachgesetzt, Schuef. guom. p. 
272. im muase. Hdt. ı, 147. 6, 11. ohne ein 
folgendes Partic. od. Verbum finitusı, Soph. 
E1. 6135. Plat. de rep. 3. p. 404. D. 15 καὶ 
ταῦτα μὲν δὴ ταῦτα, wie εἶεν eine langere Un- 
tersuchung od. Nede absehliessend, das wäre 
dern nun dar, genug davon, das mag denn 
. n, sed harc huetenus, oft b. d. Atı. aber 
'πταῦτα μὲν δὴ ὑπιίίρξει, das soll so σεν", das 
soll iss geschehn, Heind. Plat. Phaedo p. 
A. .und gleichfalls bejahend ἦν ταῦτα, so 
äst#, wie das Lat. ita est, Valck. Phoen. +20, 
χά ταῦτα im acc. als adv. desshulb, durum, st. 
- διὰ ταῦτα, auch häufig ταῦτ᾽ ἄρα und ταῦτ᾽ 
6», desshalb also, darum also, Koen Greg. 
29. Br. Ar. Nub. 319. b) so, το sehr, Erf. 
OT: 265. ΑἹ. 1346. vgl. It. 3, 309. 11, 
. 15) gleichfalls als adv. gebr«ucht ward 
dat. fein. , ταύτῃ. vom Orte, daselbst, in 
3 Gegend, auf dieser Stelle, auf dieser 
hier, wo man χώρᾳ ergänzt. b) so, al- 

=, auf diese Arı, auf diese Weise, ce) inso- 
* fern, sönach, in dieser Rücksicht. ı6) häufig 


ν᾿ 


οὗ 
ο 


οὗτος durch das demonstrative- Jota der Att. 
οὗτοσὶ, αὑτηΐ, τουτί, gen. zobzovi, nom. plur. 
οὗτοιΐ, neutr. zavıl u. 8. w. dieser hier, dieser 
da, wie das Lat. Aicce od. das Franz. celui- ci: 
die Att. hängen’ vor einem Vocal auch die 
Sylbe ἐν an, jedoch nur wenn σ᾽ vorherging, 
also wohl οὗτοσέν, aber nie adıniv od. rouzir: 
im neutr. findet sich neben zovzi u, zavzd auch 
zovzoyl u. ταυταγί, um den Hiatus in rovzof, 
zuvıal, zu vermeiden, dagegen ist rovzoö/ eine 
Unforu , Br. Ar. Fr. 531. bey den Trag. ist 
der Gebrauch dieses Jota sehr selten, Pors. Eur. 
Med. 157. [diess Jota ist steis A: dagegen 
wenn ein langer Vocal od. ein Diphıhong da- 
vorsteht, dieser immer kurz, wie abınl, -v-, 
τουτουΐ, -ο- u. 8. W.] 

scol, αὑτηΐ, τουτί, 4. οὗτος, 17. 


ὕτως und vor einem Consonanten gew. οὕτω, 


adv. von οὗτος, auf diese Art, auf diese W ri- 
se, ἃ, i. so, also, inbes. sosehr, Hom. dah. 
auch unter diesen Umständen od. Bediugungen, 
in diesem Zustande, sonach, folglich: in voll- 
ständigen Sätzen entspricht dem οὕτως ein ws, 
so —, wie —, Il. 4,178. Od. 4, 148. 485. τά, 
440. ı8, 236. die Att. lassen es gern auf ὥςπερ 
folgen, setzen es aber in Vergleichungen auch 
obne dieses, Heind. Plat. Phaedo p. 72. C» 
b) verdoppelt ὡς ὃ μὲν οὕτως, Od. το, 300 
€) οὕτως ἔσται, so soll es seyn, so soll es ge- 
schehn, nänıl. so wie es gesagt ist, also be- 
kräftigend od. bejahend, Ö και; 548. ı6, 3ı. 
17, 599. 21, 257." d) mit bes. Nachdruck beym 
Imperat. κεῖσ᾽ oürog,.so liege deun da, vou 
einem der schon liegt τι, nie wieder aufstehn 
soll,-Il. 21, 184; vgl. 22, 498. Od. 5, 146. ὁ) 
οὕτυν δὴ, so also, so denn, Il. ἃ, 158. ı4, 88. 
15, 553. Od. 5, 204. οὕτω γὰρ δή τοι, 1]. 18, 
201. οὕτω που, so wohl, Ἢ 2, 116. τά, 62 
Od. 4, 262. 419. ı9, 370. οὕτω. πη, Il. 24, 575. 
λίην οὕτω, so allzusehr, so unmässig, Od. 15, 
239. ἔν, mit dem gen. wie εἰς τοῦξο od. εἰς 
τουοῦτο, Valck. Phoen. 564. 2) wie αὔτως mit 
dem Ausdruck des Leichtnehmens od. Vernach- 
lässigens, so, nur so, so oben hin, schlechtwez, 
ohne #Heiteres, wie das Lat. sic, Donat. Ter. 
Andr. ı, 2, 4, Schaef. Dion. comp. p. 450. 
bey Hom. ausdrücklich μὰψ οὕτω. U. 2, 120. 
allein hraucht er stets αὐὑτως od. αὕτως. 3, bey 
Winschen für sich selbst und bey Anwün- 
schungen an andre, stets beym opt. Il. 2ı 412. 
. 8, 465. τῴ, 402. ı5, 180. auch nach ei und 
ads, Al. 15, 825. Od. 17, 494. der Ausdruck 
ist dann durchaus elliptisch, z. B. εἰ γὰρ ἐγὼν 
οὕτω γε dıös παῖς εἴην, wenn ich doch so wahr 
wie ich es wünsche Zeus Sohn wäre, od. οὕτω 
νῦν Ζιὺς ϑείη οἴκαδε ἐλθέμεναι, so wahr, 40 
ewiss wie ich es wünsche gewahre mır Zeus 


imzukehren! ὦ bey dem Att. ebemsu in 


' Ουτω“-Οφϑὲ 


Betkeurungen, z. D. ἔγωγ᾽, οὕτως ὀναίμην τῶν 
χένγαν, μισῶ τὸν ἄνδρα, so wahr ich wünsche, 
an meinen Kindern Freude zu erleben, hasse 
"jeh den Mann, Ar. Nub. 520. 4) οὕτω λεγό- 
μενος, οὕτω καλούμενος, οὕτω ὀνομαζόμενος u. 
sw. ganz wio im Deutschen, der sopenannte, 
Dast cj. cr. p. 276. append. p. 7. aber οὗἴτως 
daolonı, so zw sagen. 5) οὗἵτοις μέν —, οὕτως 
δὲ —, theils —, theile—, vgl. οὗτος. 10. aber 
οὐχ οὕτω; — ὡς, richt sowohl — als, 6) zu 
Anfang einer Erzählung in der gew. Umgangs- 
sprache, οὕτω nor’ ἣν μῦς καὶ γαλῆ, da war 
ernwwal eine Maus und eine Katze, Ar. Vesp. 
1221. 7) nach einem Lingern Vordersatz be- 
gtunt σὕτω zuw. urit Nachtlruck, wie unser so, 
drn Nachsatz, Matth. Gr. Gramm, p. 822. auch 
οὕτω δῆς so erst, da erst, Valck. Hdt. 7, 158. 
174. und 828° οὕτω. Schaef. Dion. comp. p- 
414. 8) oft steht οὕτως am Ende des Satzes, 
weicher die Bestimmanng der Art euıhält, als 
wtederholende Hiudeutung auf dieselbe, od. 
den Satz vou neuem aulnehmend, in welchem 


Falle es im Deutschen gew. nicht ausgedrückt f. 


werden kann, vgl. οὗτος, 7 — Dass olrwr 
auch vor Consonanten steht, zeigt Jac. AP. p. 
‚150. 505. Ach. Tat. p. 850. 
σδίωουξ und vor einem Vocal zuw. οὗτοσίν, = 


cizog, durch das demoustr. Jota der Att. ver- |!’ 


stärkt. [ἢ 

ol, adv. st. οὗ, nicht, einigemal in der Il, öf- 
ter b. d. Au, [-u] 

ὀςφείδιον, τό, wie ögiöıor, Dim. von ὄφις, 

ὀφρειλέσιον, τό, (ὀφείλω) kleine Schuld. 

ὀφειλέτης, ov, ὅ, (ὀφείλω) Schullucr. 

ὑφειλέτις,, dog, ἡ, Tem. von ὑφειλέτης, Schuld- 
nerinn., 

— ἡ, (ὀφείλω) die Schuld; die Schuldigkeit, 

ὑφείλημαν τό, (ὀφείλω) das was einer schuldig ist, 

die Schuld. - 

" ἄρπίάλιμος, ον, f. L. st. ὀφέλλ od. ὀφέλσιμος. 

ὑψειλόντως, adv. part, won ὀφείλω, schuldiger- 
tuaassen,  - 

ὑφείλω, ἴοι, ὀφειλήσω, δον. 5. ὥφελον, Ion. ὀφὲλον, 
hey dem Ep. auch ὥφελλον,, oft b. Hom. und 
ὄφελλον, Od, 8, 312. schuldig seyn, zu bezah- 
Iren od. zu autrichten haben, χριῖός tere, U. τις 
688, u. pass. χρεῖος ὀφείλνταί τινι, 1}, 11, 686. 
auch ohne den acc. eerschuldet sern, Schul- 
den habeu. 2) im weiteren Sinne schuldig 
seyn, d. i. verpflichtet seyn, verbunden seyn, 
miissen, sollen, gew.ın. d. inf. Im pass. ὄφει- 
Adusvor, schuldig, gebührend, ommend : 
hes. wird in dieser Bdtg der aor. ὥφεξζον ge-. 
braucht, eigentl. ich hätte sollen, ὥφελεν ἀϑα- 
»ίτοισιν ἐἔχεσϑαι, er hätte zu den Unsterbli- 
ci.cn flehn sollen, 1. 25, 546. wir ὄφελεν πονέὲς- 
σϑαι λισσόμενος, jetzt hätte er sich ansirengen 
sollen ıuit Bitten, D. 10, 237. vo}. I. ı, 553. 
6, 550. 18, 307. Od. 4, 97. 472. h) hiernach 
bekosı.mt der aor. gevr.. die Bedeutung des 
HH unsches, dass etwas hätte geschehn sollen, 
das nicht geschehn ist, 2 B. τὴν ὄφελ᾽ ἐν γήεσ- 
u κατακτείμεν "Agrewis, Artemis hütte sie in 
den Schiflen tödten sollen, d. i, wenn Artemis 
ste «doch in den Schillen getödte® hätte! uti- 
nam cam interfeiscet! Il, 19,.59% gew. init 
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dgekkiuog, or, wie ὁ 
ὀφέλλω, im praes. u, impf, bey Honı. ei 


- 


ςΟφελ-ποφολλ 


‘einer Conjunetion, in der der. Wunsch. hoch 
“bes, ausgedrückt ist, mit üde, Ep. αἴϑε, ih, 
ὄφελες od. ὥφελλες, οἱ wenn du doch — μὰ θῇ 
U. ı, 415. 5, do. τά, 84. 18, 86. ai ὠφελλὴ 
Od. 18, 4οι. ai” ὠφέλετε, 1]. 2%, 254. αἴϑ' τῦφε- 
λον, Od. ı5, 204. od, mit ὡς, ὡς ὄφελον ον 
ὥφελλον, ο dass ich doch —. hätte, 11. 11, 580, 
24, 764. Od. τᾷ, 274. ὡς ὄφελες οἱ. ὥφελες; 
Od. 2, 184. ὡς ὄφελεν od. ὥφελλεν, 11. 5,17% 
4, 818. 6, 345. 7, 390. 21, 279. 22, 426. 4dı. 
Od. 14, 68, und verstärkt mit ὡς ön, Od ı 
217. 5, 508, 11, 548, auch mit der Negat. μὴ 
ὄφελις, wenn dı doch nicht — hättest, D. 9 
698. 17, 686. 18, 19. Od. ὃ, 312. Hes. pa: 
5) übertr. von allen Dingen, die wir eine 
Schuld errichten, die wir zu entrichten durch 
- ein Schicksals- oder Naturgesetz verpflichtet 
sind, bes. ἐπι pass. βροτοῖς κατϑανεῖν οφείλεται 
od. βροτὸς κατϑανεῖν ὀφείλεται, der Mensch ist 
zu sterben schuldig, er muss sterben, weil er 
den Tod gleichsam als eine Schuld der Natur 
σιν bezahlen hat, debetur anors., dah. heisst 
ὀφτιιλόμενον alles vom Schicksal wuwiderrullich 
verhängte, gewiss bevorstehende, also dem 
Schicksal wie eine Schuld zu ‚entrichtende, 
Jac. ep. ad. 692. ὀφείλεται παρὰ τοῦ ἐχϑροῦ 
τῷ ἐχϑφ κακόν τι, dem Feinde stehr vom 
Feinde schlimmes gewiss bevor, Plato. Ὁ) τῶι 
den nothwendigen sittlichen Folgen menschlm 
cher Handlungen, von dem, was einer durch 
seine Handluugen verdient hat und gewiss err- 
leiden wird, a. B. ζημίαν ὀφείλειν, eine Strafe 
schuldig seyn, sie noch abzubüssen haben, 
βλάβην ὀφείλειν, einen Schaden als Strafe zu 
erleiden verpflichtet seyn. c) aber auch von 
schuldiger Erwiederung im Guten wie im Βὅ- 
sen, βλάβην δρεῖίλειν τινί, einem einen Schas 
den schuldig seyn, d. i. wegen eines erlittnen 
Schadens in seiner Schuld seyn, ihm noch εἰς 
nen Schaden zu erwiedern haben: so auch 
ἀγαϑὺὸν οὐ. κακὸν ὀφείλειν τινί, einem Gutes 
mit Gutein, Böses mit Bösem zu erwiedern 
haben, sich daukbar erzeigen od. sich rächen 
müssen, ὀφεέλουσε τὴν ψυχὴν πᾶσι, sie sind ak 
len (von denen sie getödiet zu werden erwar- 
ten mussten) ihr Leben od. Dank für die Er- 
halt ihres. Lebens schuldig. — Im praes. 
u. impf. braucht Hom. zuw. die Forın ὀφέλλ 
vzl, auch ὄφλω u. ὀφλισκανῶ, - 
μος, nützlich, poet. von 
> en! 
in der Bdig von ὀφείλω, schuldig δον σι, 
552. 462. 21, 17. pass. χρεῖός os ἄφέλλεταη, 
Od. 3, 367. 2) verjjlichtet seyn, müssen, sol- 
len, ὀφέλλετε ταῦτα πένεσθαι, ihr solltet diess 
than, U. 19, 200. auch für den δου. ὥφελον ist 
die Form wpelior bey Hom. häufig, seltner 
ὄφελζον, (dieses ὀφέλλω darf nicht mit dem fol- 
genden verwechselt werden.) 


ὀφέλλω, ἴ, ὀφελῶ, aor. ὥφειλα, mehren, vermehren, 


vergrössern, erhöhen, verstärken, Hom. der je- 
doch nur praes. u. impf. act. u. pass., uw. den 
lon.. opt. ΔΟΙ. ὀφέλλειεν braucht, πόνον. στόνον, 
ἀνδρὸς ἐρωήν, δέμας, ἥβην, μένος, ἀρετὴν, Hom. 
is ἀνέμου κὑματ᾽ ὀφέλλει, die Gewalt des Sturms 
macht die‘ Wellen zunehmen, treibt höherr 


Wellen, Il. 15, 335. οἶκον ὀφέλλεεν, das Hans 


— 
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in Aufnahme bringen, seinen Wohlstand er- 
höhen, Od. 15, 21. pass. οἶκος ogeilero, Od. 
- 14, 258, μῦϑὸν ὀφέλλειν, das Gered vermehren, 
d’i. noch mehr Worte machen, N. τὸ, 63ı. 
auch ὀφέλλειν τινὰ τιμῇ, einen an Ehre erhö- 
ben, ihm höhere Ehre erzeigen, hunore augere, 
Il. ı, 510, ὕρριν ὁ. den Frevel mehren, ἃ. «ὁ. 
noch mehr Frevel üben, Hes. op. 215. ebenso 
πόλεμον χαὶ δῆριν d. Hes. op. τά. überh. be- 
fördern, unterstützen, helfen, nützen, gedeihn 
od. wachsen lassen, segnen. 2) zusammenfegen, 
zusammenkehren, weil darin ein Anhäüfen od. 
Yusammenkehren aui Einen Haufen liogt, vgl. 
ὄφελμα, 2. und ὄφελτρον." 

ὄφελμα, τό, (ὀφέλλω) Mehrung, Vermehrung, Ver- 

Össerung, Verstärkung, Förderung: Vortheil, 
utzen. 2) der Kehrbesen, mit dem ınan zu- 

sammenfegt: auch das Zusanımengefegte, Keh- 
rıgt. 

ὄφεζος, toc. τό, (ὁ ρέλλω) Förderung, Nutzen, Vor- 
theil, Hülfe, meist wie ein Adj. gebraucht, αἴ 
= un mag τι γενώμεθα, ob wir einiger Nutzen 
werden künnen, d. i. ob' wir einigermaassen 
nitzlich werden od. nützen können, Il. 13, 256. 
ebenso ὅς 104 πόλλ᾽ ὄφελος γένετο, der dir viel- 
fach zum Nutzen. ward, dir vielfach mützte, Il. 
17, 152. und οὐδὲν σοίγ᾽ ὄφελος, dir ists kein 
Nutzen, dir kommt es nicht zu statten, Il. 22, 
515. umgekehrt ὄφελός τί μοι ἔσσῃ. ἢ. Merc. 
54. ebenso b. ἃ, Att. τί δῆτ᾽ ἂν εἴης ὄφελος 
ἥμῖν; was könntest du uns nützen? aber m. 
ὦ. gen. σμικρὸν ἀνδρὸς ὄφελος, des Mannes 
Nutzen ist gering, d. 1, der Mann ist wenig 
nütze, τὶ ὄφελος τούτου ; was nützt, hilft, fromumt 
das? οὐδὲν ὄφελος τοῦ κτήματος, der. Besitz ist 
-nichts nütze, ὅ,τι ὄφελος τοῦ στρατοῦ, was von 
Heere nütze ist, der besste Theil od. der Kern 
des Heeres, 

ὀρέλοϊμος, ον, (ὀφέλλω) wie ὀφέλλιμος, nützlich, 
poet. die gew. Form ist ὠφέλιμος. 

ὀφελερεύω, jegen, kehren, reinigen, putzen, von 


—— v,ıd, (ὀφέλλω, 2.) der Kehrbesen, auch 


1:70 
ὀφθαλμία, 7, (ὀφϑαλμός) Augenkraukheit, bes, 
Triefäugigkeit, Zippitudo. j 
ὀφϑαλμίας, ov, ὁ, eine Adler- od. Falkenart, ei- 
gentl. der scharfsehende, von ὀφϑαλμός. 
aw, (ὀφθαλμία) an den Augen leiden, 
, bes. triefende Augen haben. 4) libertr. 
von dem Augenweh, das Neid u, der Anblick 
freinder Glückseligkeit verursacht, dah. ὀφϑαλ- 
gar περί τι, Polyb. aber auch von dem 
Schmerz der Begier oder der Sehnsucht, die 
aus dem Anblick eines reizenden Gegenstandes 
entsteht, dah. opdaluıä» ἐπί τινε, schmerzli- 
ches Verlangen wonach empfinden, bes. von 
Werliebten, sowie deun auch reizende Frauen 
᾿ὀφϑολμῶν ἀλγηδόνες heissen, Augenweh, Au- 
merz, Graefe Mel. 4, 2. wir sagen bey 
mehr Genüzsamkeit lieber Augentrost. 
ὄδφϑαλμίδιον, τό, Dim. von ὀφθαλμός, Acugel- 
chen, Ar. Eq. 905. [7] ᾿ 
ὄφϑαλμίζομαι, von einer Augenkrankheit, ὁ ρϑαλ- 
φεΐα. angesteckt werden. 2) = ἐνοφϑαλμέζω, 


᾿ gen, einimpfen, oculiren, wird bezw. 
ὄφϑαλμ a ἡ, dr, (ὀφϑαλμὸς) die Augen be- 
11. Ti 


rt 
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ὀφϑαλμοβολέω, (βάλλω) die Augen auf einen Ge- 


genstand werfen, liebäugeln, 3. encoy ϑαῖμέω. 

ὀφϑαλμοβόρος, ον, (Bogd) Augen fressend. 

ὑφϑαλμοδουλεία, ἢ, Augendienst, N, T,-von 

ὀφϑαλμόδουλος, ον, (δοῦλος) augendienerisch, Au- 
gendiener, wird bezw. 

ὀρϑα)μός, οὔ, 6, (OATR, ὄψομαι, part. δου. 
ὀφϑείς) das Auge, oft bey Hom. der meist den 
plur, braucht, auch öpsaluoiow ἰδεῖν, δρῶν u. 
dgl. häufig verbindet. b) überh. Gesicht, A.:- 
gesicht, ἐς ὀφϑαλμοὺς τινος, vor jeniandes Au- 
‘en, vor sein Ängesicht, Il. 24, 204. κατ 
ὑφϑαλμοὺς κατηγορεῖν τινος, einen in dio Au- 
gen, grad ins Gesicht anschuldigen, Xen. Ge- 
geus. sig olg, εἰς ὦτα. 2) das Ilimmelsauge, 
Auge des Tages, der Nacht, von der Soune u. 
dem Mond oft bey Dichtern. 3) wie ὄμμα u. 
ἄνθος, alles Theuerste, Liebste, Köstlichste, 
Besste, sowie das Auge als der edelste Theil 
des Leibes galt, zuerst bey Pind. ὀφϑαλμὸς 
Σικελίας, στρατιᾶς u. dgl. ὀφϑαλμὸς under, 
der Blumen Auge, hiess die Rose. 4) ὀφϑαλ- 

οἱ βασιλέως, des Königs Augen, hiessen in’ 

——— die Auflaurer, die des Königs Cauzler 
waren, und durch die er sein Reich u. seine 
Unterthanen sah. 5) die Augen od. Knospen 
der Bäume und Pflauzen. 

ὀφϑαλμόσοφος, ον, (σοφός augenkundig: Au- 
genarzt. . ) 

ὀφϑαλμότεγκτος, ον, (τέγγωὴ) die Augen benetzend. 
2) pass. mit benetzten, nassen Äugen. 

— ἐς, —322 augenscheinlich, 

ἀφϑαλμώδης, ες, (εἶδος) augenähnlich, augenartig. 

ὀφϑαλμώρἴχος, ον, (ὀρύσσω) Augen ausgrabend, 
Aesch. . 

ὀφτῶκός, ἡ, ὄν, (ὄφις) die Schlangen betreffend, 
νοῦ den Schlangen handelnd. 

ὀφίασις, 7, (wie von ὀφιήξζω) eine schlangenför- 
mige Entblössung des Kopfes von Haaren. [1] 

ὀφίδιον, τό, Dim. von ὄφις. ἢ] _ 

ὀφϊήτης, ου, ὅ, = ὀφίιης, fen. ὀφτῆτιξ, ἧ, πέτρα, 
Schlangenstein. 

ὀφτοβόλος, ον, (βάλλω) Schlangen werfend, schies- 
seud, treffend, tödtend. 

ögraßdeos, ον, (Bogd) Schlangen fressend. 

ὀφὶϊογενὴς, ἐς, (γένος) von Schlangen —— 

ὀφτόδειρος, ὃν, (Ösen) mit einem Schlangeuhalse. 

ὀφϊόδηκτος, ov, (δάκνω) von einer Schlange od. 
von Schlangen gebissen. 

ὀφτοειδής, 85, (εἶδος) schlangenähnlich, schlan- 


enartig, Ἂ 

ὀφϊόεις, 8900, εν, (ὄφε) von Schlangen, dazu ge- 
hörig, poet. st. ὀφιόνεος. 2) schlangenreich. 
Antim. fr. 70. hat die erste Sylbe lang, vgl. 
φίς. ᾿ : 

ὀφϊοκτόνη, ἢ, Schlangentödterinn, eine Art σκο- 
λοπένδρα, vou 

ὀφϊοκχτόνος, ον, (πτείνω) Schlangen tüdtend. 

ὀφϊομώχης, ον, 6, und ὀφζομάχος, ον, (μάχην mit 
Schlangen känpfend, Feind der Schlangen. [ἃ] 

Öpidveog, sa, τον, (ὄφις) von Schlangen, zu deu 
Schlangen gehörig, gchlaugeuörtig „ anguineus. 
[bey Opp. Cyn. 2, 257. ist Jota lang.) 

ὀφϊοπλόκῶᾶμος, or, (nlöxuuos) schlaugenhaarig, 
Schlangen statt der Haare habeud. 

ὀφτόπους, ποῦος. (ποὺς) schlangenfüssig, Schlan- 
gen statt der Füsse habeud. 
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Opfonodsunng, ον, (mgdsamo») mit einem Schlan- 
4; gengesicht. 
Öpiooxögodor und öyYdoxopdor, τό, (σκόροδον, 
σκόρδον) Schlaugenknoblauch, wilder Knoblauch. 
Öytdunaprog, or, poet: umgestellt opidangüros, 
ἰσπεέρω) von Schlangen gesäet od. erzeugt. 
Öpfoosayüln, ἡ, (σταφυλὴ) eine Traubenart, auch 
υφιρυτάφυλον. ’ 
ὀφίουρος, ον, (oVgd) schlangenschwänzig. 
φιοῦσσα, zsg7. st. ὀφιόεσσα, 8. ὀφιόεις, 
ὑφτοῦχος, or, (ἔγωγ Schlangen haltend: bes. das 
Sternbild, der Schlangenhaiter, anguitenens, dav. 
ὀφτούχεος, du, &ov, den'öchlangenhalter betreflend, 
zu ihm gehürig. 4 
Öytopdyos, ον, (φαγεῖν) Schlangen fressend. [ὰ] 
öpis, εως, Ion. og, 6, die Schlange, Il. 12, 208. 
gleichbdtd mit δράκων bey Hes. Th. 322. 323. 
(als fem. dürfte es sehwerlich vorkommen.) 
2) wie δράκων ein schlangenförmig gewumlues 
Armpand. 5) die Schlange, ein Sternbild. 
4) bey Hippocr. eine Schlingpllanze. 5) = 
ὀφίασις. [die erste Sylbe findet sich bey ältern 
Dichtern zuw. lang gebraucht, wovon der 
Grund wohl in der Natur 'u. Aussprache des 
p zu suchen ist, Il. ı2, 208. Wolf praef. I. 
p- LXXL Jac. A. P. p. 659. Spitzn. vers. her. 
. 78. in. welchem Falle einige unnützer Weise 
— schreiben wollten, Schaef. Theogn. 1057. 
im acc. ὄφιν ist bey Hes. Th. 554. dıe letzte 
Sylbe in der Vershebung lang, ein zweytes 
Beyspiel giebt Aesch. Chocph. 925. wenn die 
Lesart richtig ist.) dav. 
ὀφρίτης ov, 6, Sem. ὀφῖτες, ιδος, von der Schlan- 
gs, schlangenähnjich. u 
ἀρτώδης, 5, == ὀφιοειδής, auch wie ὀφιόεις, voll 
Schlangen. TRIER: 
ὀφίων, ovos, 6, ein fabelhaftes Thier in Sicilien. 
a) Ophion, männl. Eigenname, [v--] 
διρλέω, Joh. st. ὄφλω, ὀφλισκάνω, Hdt. 
ὄφλημα, τό, (öko) Schuld, bes. in einem Rechts- 
handel verwirkte —— 
ὄφλησις, ἡ, Schuld, wie ὄφλημα. 
τις οὔ, 6, van) Schuldner. " 
ὀφλισκάνω, 5. ὄφλω. 
ἔξω, fut. ὀφλήσω, perf. ὥφληκα, Ton.) ὀφλέω, Hdt. 
doch ist im praes, ὀφλισκάνω die gew. Fern, 
von der auch das Impf, genommen zu wörden 
pflegt, gleichbdtd mit ὀφείλω, schuldig seyn, 
meist δίκην ὄφλειν od. ὀφλισκάνειν, von einem 
verlornen Rechtshandel und der dabey ver- 
wirkten Strafe, auch häufig ohne die, ver- 
urtheilt seyn: dah. anch δέκην θανάτου, ζη- 
μίαν, τάλαντω δέκα ὄφλειν u. dgl, die Todes- 
strafe, eine Geldstrafe, zehn Talente verwirkt 
haben, od. zur Todesstrafe, zu einer Geldstra- 
fe u. dgl. verurtheilt seyu, ἀπό ziwos, von ei- 
nem verurtheilt seyu: aber δίαιταν ὄφζειν, ‚vom 
Schiedsrichter verurtheilt seyn. 2) wie ὀφεί-- 
iu, 3. b. von dem, was einer durch spine 
Handlungen verdient od. sich als nothwendige 
Folge derselben zugezogen hat, Laer, αἰσχὺ- 
νην, βλάβην ὄφλειν, Gelächter, Schande, Scha- 
den dureh seine Handlungen verdienen, sie 
sich zuziehn, Spott, Schande, Schaden davon 
kaben, ὀφλεσκάνειν γέλωτά τινι und παρὸ τινε, 
von einem ausgelacht werden. b) elliptisch 
sind Ausdrücke wie δειλίαν, παράνοιαν, wpd- 


” 
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τητὰ ὑφλισχάνειν, st. δίκην od. αἰτίαν δειλίας, 
παρανοίας, ὠμότητος ὀφλισκάνειν, den Verdachs 
od. den Vorwurf der Feigheit, der Verrückt 
heit, :der Grausamkeit verschullen, ihn sich 
 zuziehn: δειλέην ὥφλεε πρὸς βασιλῆος, er zog 
sich beym Könige den Verdacht der Feigheit 
zu, Hdt. 8, 26. (die Formen ὀφλάω, ὀφλάνω 
u. ὀφλίσκω sind ohue Beyspiel.) 
öpgä, Conjunction, eine Absicht bezeichnend, 
nur bey den Ion. u. Dor. Dichtern gebr. dass, 
damit, auf dass, ı) m. ἃ. Conjunctiv a) nach 
dein Praesens u. Futurum, der gewöhnlichste 
Gebrauch, sehr häufiz b, IIom. auch ὄφρα κῃ, 
ll. 2, 440. 2% 4531. Od. ı2, 52. b) nach dem 
Praeteritum, nicht kloss wenn es etwas als da- 
inals gezenwärtiges bezeichnet, sondern auch, 
wenn im dem abhängigen Verhnm eine noch 
in der Gegenwart fortdanernde Handlung ent- 
halten ist, wie Il. 5, 12,8, Pind. Pyth. 4, 160. 
häufiger u. ohne allen Unterschied in der Bdtg 
b. ἃ, spätern Dichtern, Herm. Orph. p. 81, 
die diesen Conj. auch mit ὄφρ᾽ ἄν od. ὄφρα 
κεν verbinden, Br. Ap. Rh. ı, 17. — Mit dem 
indicat. fut. st. des conj. konyut ὄφρα nichts 
vor, denn in Stellen wie Il. 1, 147. 440. 444. 
6, 308. 8, 110. ist der scheinbare indicat. fut. 
der gar nicht seltne Ep. conj. aor. 2) mit deim 
optat. nach dem practeritum od. wenn etwas 
als der Gedanke eines. andern dargestellt wer- 
den soll, 11.,4, ὅσο. 5, 690. 6, 170. 105. 18, 
544. 22, 445. 25, 197. Od. ı, 261. 3, 285. Hes. 
Th. 128. Herm. Vig. p. 793. 850. auch mit 
ὄφρ᾽ ἄν, Od. 17,298. nur sehr späte Dichter 
brauchen auch Hier zuw. den conj. Herm. 
Orph. p. 8ı2. 5) ὄφρα μὴ wie (ra un, dass 
nicht, damit nicht, gunz ‘wie das Lat. uf ne, 
mit dem conj. Il. ı, 118. 578. 
B) ὄφρα als Adverb. der Zeit: ı) von einer 
unbestimmmten Dauer der Zeit, während wel- 
cher sich etwas von ilır übrigens nicht abhän- 
gie begiebt, also das Zeitverhältuiss zweyer 

andlungen zu einander bezeichnend, während 
dass, indess dass, solange als, a) gew. mit dem 
Indicat. Il. 2, 769. 5, 788. 9, 3552. 11. 266. ı7, 
271. 18, 61. 442. Od. 20, 158. vollständig ἰδὲ 
der Satz, wenn dem ὄφρα ein τόφρα entspricht, 
wie Il. 4, 220. 8, 66. 87. 9, 550. ı1, 84. ız, 
195. 15, 318. 343. ı6, 777. ı8, 257. 580. Od. 

‚56. 10, 125. δ, 561. 20, 528, der mit τόφρω 

eginnende Satz folgt in der Regel auf den 
mit öpga, selten geht er ihm voran, wie Od. 
4, 280. auch findet sich ὄφρα τε, das Schaef. 
Theogn. 955. durch die Vergleichung mit &re 
ausser Zweifel setzt. b) seltner mit dem conj. 
nl. 4, 546. 5, 524. ır, 477. 25, 47. 24, 581. 
Od. 15, 81. 18, ı52. und mit eutsprechendem 
τόφρα, 1]. 7, 195. c) auch mit ὧν we od. κεν 
und dem Conj. I. 6, 113. #7, ı86. ı8, 409. 
a2, 587. Od. 2, ı2%. 3, 355. 4, 588. 8, 147. 
15, 412. 19, 17. mit entsprechendem τόφρα, 
Od.’2, 20%. seltuer mit verdoppelten Conjun- 
etionen, öy2’ ἂν μὲν κεν, Il. 11, 187. 202. Od. 
6, 561. 6, 259. worauf immer das enisprechen- 
de τόφρα folgt. ἃ) ὄφρα κεν mit dem Indicat. 
Il. 24, 555. — 2) von einer Dauer der Zeit, 
die aber darch ein bestimmtes Ziel begrenzt 
ist, bis, bis dass, a) mit dem Indicat. des 
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teritums, stets von Sachen, die als wirklich 
vergangen dargestellt werden, wo also .das Ziel 
der Zeit wirklich erreicht ist, ὄφρα καὶ αὐτὼ 
sarexıadıvy, bis.dass auch sie selbst getödtet 
wurden, Il. 5, 557. νὰ}. 588. ı0, 488. 15, 529. 
429. 555. 574. ı6, 258. Od. 7, 141. 9, 465. 18, 
555.'23, 192. 100. b) mit dem Conj. aor. 
wenn das Ziel der Zeit nur gesetzt, noch 
wicht wirklich erreicht ist, ἔχεε κότον, ὄφρα 
reisoon, er hegt Groll, bis er ihn ins Werk 
gerichtet od. befriedigt haben wird, Il. 1, B2. 
vgl. 14, 87. 16, τὸ. οὗ auch mit av, χε od. 
sv und dem Con). Il. 6, 258. ı0, 444. 15, 25. 
19, 190. 21, 558. 22, 192. 582. mit'vorange- 
hendem τόφρα, Il. ı, 5og. — 5) absolut von 
einer unbestinumten Zeitdauer ohne Beziehung 
‘ auf eine zweyte Handlung, wie ἕως, 3. eine 
Zeitlang, eine Weile, nur Il. ı5, 547. (ὄφρα 
ist als poet. Conj. u. Adv. zum Theil für ἕως, 
zum Theil für ἵνα zu betrachten.) 
ἀγρία, ἧ, 5. Öpgün: auch seltner acc. zu ὀφρὺς. 
ὀφροϊάζω, (ὀφρὺς) mit den Augenbrauen winken, 
sie zusammenziehn, bes. als Ausdruck 65 
Sıolzes od. Hochmuths. 
dgeväracmüuiäng, οὐ, 6, (ὀφρὺς, ἀνασπάω) der 
die Augenbrauen stolz in die Höhe Ziehende. 
ὁφοϊόμ, (ὀφρύξ, 2.) Erhabenheiten, Anhöhen od. 
Hügel haben, hügelig seyn, Gegens. #oıÄaivo- 
μαι, Strabo. 
un, 9, Ion. st. ὀφρύς, Bdig a. Öfters bey |. 
dt. die Att. Form ὀφρύα ist schwerlich ge- 
braucht. [ü] 
δὲερύκνηστος, ον, (xrdo) die Augenbrauen reibend, 
d. 1. mit der Hand über Stirn u. Augenbrauen 
fahrend, um dahinter Schaamröthe od. Verle- 
genheit zu verbergen, das Gegentheil der frons 
perfricta, die durch häufiges Reiben gegen al- 
165 Erröthen verhärtet ist. _ " 
— 2000, ἐν, (ὀφρὺς, 2.) Erhahenhelten od. 
rhöhungen habend, hügelig, Ἴλιος, U. 22, 
413er von Orten u. Gegenden: auch auf einer 
Aubhöhe od. einem Hügel gelegen, Hdt. b) 
übertr. erhaben, hochfahrend, hoflärtig, hoch- 
mürthig, stolz. 
ὀφρύόομαι, (ὀφρὺς) die Augenbrauen in die Höhe 
ziehn, dah, sich stolz od. hochmüthig gebehr- 
den. — 
Speüdexios, ον, (ὀφρὺς, σκιά) von den Augen- 
.hrauen überschattet. ἡ 
Öggüc, log, 7, die Augenbraue, bey Hom. fast 
immer im plur. bes. in den Redensarten &mı- 
νεύειν ἀφρύσι und ὑπ᾽ ὀφρύσι δάκρνα λείβειν: 
weil sich ‘in der Richtung und — — der 
Augenbrauen Erust, Trauer, fiusterer Sinn, 
bes. aber Stolz u. Hoflart kundgeben , sagte 
man τὰς ὀφρῦς ἀνασπᾶν, ἀνάγειν, ἀνέλκειν, ul- 
ger, ἀναίρειν, ἐπαίρειν, συνάγειν, gew. sich 
stolz, hoflärtig, hochmüithig betragen, wie das 
Lat. grande supercilium gerere, doch auch zuw. 
als dr der Heiterkeit, Jac. AP, p. 65. dah. 
— γελᾶν, Pind. μειδιᾶν u. dergl. dah, b) 
yertr. wie das Lat. supercilium, Gravität, 
wfrdevoller Ernst, aber gew. tadelnd Stolz, 
Hoflart, Hochmuth. 2) wegen der Aehnlich- 
keit mit den — jeder erhöhte Rand, 


—— Erhabenheit, Auhöhe, Hügel, hohe 
erhöhter Ort, Hügelrand, 1], 20, 151. 



















Tlussrand‘, Uferrand, erhöhtes Ufer u. derg). 

Ruhnk. ep. cr. p. 147. Hdt. braucht in dieser 
Dig stets die Form ἡ ὀφρύη. — Späte Dich- 
‚ ter haben einen acc. ὀφρύα st. des gew. ὀφρῦν, 
Strato 28. Opp. Cyn. 4, 405, Jac. AP. p. 774, 
im acc. pl, findet sich b. Hom. ὀφρύας u. zsg2. 

ὀφρῦς, Od. 9, 389. Il. 16, 740. [ Ypsilon im 
nom. u. acc. sing. ist lang, Buttm. ausf, Gr, 
Gramm. p. 174. dah. betunten augh manche 
Gramms diese Casus ὀφρῦς, ὀφρῦν.] 


Öpgüde, (ὀφρὺς; 2.) mit einem. erhöhten Rand, 


einer Erhöhung od. Erhabeuheit versehn, dav. 


ὄφρύωσις, ἡ, Erhöhung, Erhabenheit. [{] 
ὑχᾶ, Ep. adv. das sich nur bey Ilom. bey diesem 


aber ziemlich häufig findet, jedoch ausschliess- 
lich als verstärkender Vorsatz des Superl. ägı- 
0105, χ᾽ ἄριστος, u. s. w. gar schr der besste, 
Bey weitem der hesste, wofür die Spätern ἔξος 
χα brauchen. (ohne Zw. von ἔχω, fahen, fas- 
sen, festhalten, deun nach Döderleius treflen- 
der Vergleichung verhält sich ὄχα zu öyreds 
— —— altdeutsche fast (Sohr) zu fest, halt- 
ar. . 


ὀχάνη, 7, und öyüvor, τό, (ὄχέω, ἔχω) die Hand- 


habe am Schilde, bestehend aus zwey (uer- 
bändern in der Mitte des hohlen Schildes, 
durch die man Arm u. Hand steckte, ‚sodass 
man den Schild mit grösserer Leichtigkeit 
schwingen u. lenken (οἐημέζειν) konnte, welche 
Erfindung Hdt. ı, 171. ‚den Karern beylegt: 
denn fiüher trug iman den grossen Schild, dv. 
geds, bey Hom.. aunig τερμιόεσσα, ohne Hand- 
habe an einem ledernen Kiemen, τελαμὼν, um 
den Hals und die linke Schulter: dah. kennt 
Hom. nur diese Tragriemen od Tragbänder, 
τελαμῶνες, und die Äreuzhölzer, κανόνες, die 
die Stelle der Handhabe vertraten. Statt der 
καγύνες 'brauchte man dann den κρέκος oder 
nöonaf, einen wahrsch. metaliuen Ring, der 
auch herausgenummen werden konnte: .an 
seine Stelle trat endlich die bequemere Hand- 
habe der Karer, neben der jedoch der πόρπαξ 
im Gebrauche blieb: nach Lessivg antiq. Briefe 


᾿ Th. 2. p. 51. war πόρπαξ der obere Hiemen, 


der Armriemen, ὀχάνη od. dyavor der untere, 
die Handhabe: dah, braucht man nicht anzu- 
nehmen, dass Soph. Aj. 575. πόρπαξ für ὄχα- 
vov gebraucht habe. [ä] 


ὀχεά, ἡ, poet. wie ὀχή, χειά, Höhle, Arat. u. Nic, 
ὀχέεσκον, Ion. impf. von ὀχέω, Od. 
ὀχεία, n, (ὄχεύω) das Bespringen, Belegen, Be- 


schelen, Befruchten: auch das“Bespriugen- od. 
Belegenlassen, in der Regel nur von Thieren. 
2) ποντία ὀχεία, (ὀχέω) der Schiflshalier, Um- 
schreibung des Ankers, Hesych. 


özeiov, τό, (ὑχεύω) ein männliches Thier, das 


zum Befruchten des weiblichen, zur Zucht ge- 
halten wird, Springer, Bescheler, Zuchthengst, 
Zuchtstier, Zuchtbock, Stähr, bey Aristot. auch 
der Hahn, b) der Ort für die ὀχεέα, Gestüt. 
2) (ὀχέω) = ὄχημα, ὄχος, Aesch. 

ὀχεῖος, ela, εἴον, (ὀχεία) zum Bespringen, Befruch- 
ten gehörig od. geschickt. ᾿ 


ὄχεσφι, ὄχεσφιν, poet. dat. pl. at. ὄχεσι, ὄχεσσι, 


von τὸ ὄχος, Hom. , 
ὀχετάγωγέω, —= ὀχετηγέω, dav. Ὁ, ΣΝ 
ὀχετᾶγωγία, ἥ; τά ὀχετηγία. 

s'2 


Οχετ-- Oyso 


ὀγεταγωγός, dr, = ὀχετηγός, Plato. j 
———— Ἰὀχετεύω) das Führen, Leiten, Ablei- 
ten in einer Hinne, durch einen Graben, einen 
Kanal, eine Wasserleitung. 
ἀχέτευμα, τό, geleitetes Wasser: Wasserleitung, 
Kanal, von 
ἀγατεύω, (ὀχετύός) in einer Rinne od. durch eine 
ftinne führen, leiten, ableiten, in od. durch 
nen Graben, einen Kanal, eine Wasserleitung 
leiten od. führen, ποταμὸν ὀχιτεῦσαι, Hdt. 2, 99. 
ὀχετηγέω,, (özermpds) in Gräben od. Kanälen lei- 
ten od. ableiten, dav. 5 
ὀχετηγία, ἣ, Leitung in Gräben und Kanälen, 
Bewässerung durch dieselben. . 
ὀχετηγός, dr, \öyerög, ἄγον einen Graben οὐ, Ka- 
nal ziehend, Wasser, leitend od. ahleitend, U. 
21, 257. 
ὑκέτιον, rd, Dim. von örsıds. 
ὄχειλον, τό, = ὄχημα, Gramm 
χετογνώμογες, οἱ, γνώμων) die Schleusen, durch 
die Kanäle mit Wasser gefüllt werden, und an 
denen man die Höhe des Wasserstandes er- 
kennt. 
ὀχετοκρόνιον, τό, τ das folg. [1] 
ὀχειόκρανον, τό, ἰχρᾶνο») die Mündung od. das 
Ende der Wasserleitungen, wo sie das Wasser 
ausgiessen, auch = κηλώνειον, ; 
ὀχειύς, οὔ, ὅ, (ὁ ὄχος, ὀχέων Rinne, Graben, Ka- 
nal, Wasserleiting, Hdı. 3, g. überh. Abzug 
des Wassers, Wasserableitung, dah. auch das 
natürliche Klussbette, Eur. übertr. Abwendung, 
Ableitung eines Unglücks, Ausweg. 
ὄχευμα, τὸ, (ὀχεύον) Besprivgung, Beiruchtung. 
öyslg, Eos, lon. nos, 6, (ὀχέω) jedes Werkzeug 
sum Tragen, Halten, Fest- od. Zusammenhal- 
ten, bey How. das Band od, der Riemen, wo- 
mit der Helm unter dem Kiune festgelmnden 
ward, U. 5, 572. die Spangen, die den Leib- 
gurt zusammenhielten, Il. 4, 152. 20, 414. am 
häufigsten die Riegel, die die Thorllügel von 
innen geschlossen hielten, D. ı2, 121. 291. 499. 
460. Od. “τ, 47. u. soısst. 
ὀχευτής, οὔ, d, (ὀχεύω) Springer, 
scheler, Hengst: übertr. ein geiler 
Hurenhengst, dav. 
ὀχεντικός, ἡ, ὄν, zum Bespringen od. zum Be- 
springer — geneigt dazu, brünstig, geil. 
öyevrds, ἡ, ὄν, besprungen, befruchtet, beschlafen, 
geschwängert, von 
ὄχεύω, urspr. wie ὀχέομαι, reiten, im Sprachge- 
brauch aber stets von männlichen Thieren, 
bespringen, belegen, beschelen, τὴν ἵππον, IIdt. 
5, 85. seliuer vom Menschen, beschlafen, 
schwängern, Naeke Choeril. p. 246. auch be- 
springen lassen, belegen lassen: dagegen ὀχεῦε- 
σϑαι vom weiblichen Geschöpf, besprungen, 
belegt, geschwängert werden. 
ὀχέω, nuw, (68x05) tragen, ertragen, erdulden, er- 
leiden, diliv, κακὸν μόρον, ἄτην, Od. 7, 411. 
11, 6:9. 21, 302. γηπίαας ὀχέειν, Kindereyen 
treiben, Od, 1, 307. φρσυρὰν ὀχεῖν, Wache hal- 
ten, Aesch. wie auch ἔχειν ἃν ἄγειν gebraucht 
wird. — Viel häufiger im Med. ὀχέομαι, ἦσο- 
μαι, getragen werden od. sich tragen lassen, 
κύμασιν ὀχιῖσϑαι, von den Wellen getragen 
werdem Od. 5, δά, νηυσὶν ὀχήσονται, sie wer- 
den von Schiffen getragen werden, Il. χά, 731. 


Besprin ‚er, Be- 
lensch, 
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ἵπποισιν ὀχεῖτο, er wurde von Rossen daherge- 
tragen, h. Ven, 218, dah. schwimmen, fahren, 
reiten, später gew. ohne den näher hestim- 
menden * ganz wie das auch stäinmver- 
wandte Lat. veii, nit u. ohue egquo, curre, 
nari, sodass der jedesinalige Zusammenhan 
über die specicllere Bdtg entscheidet, auch ἐφ 
ἁμάξης, ἐφ᾽ ἵππον ὀχεῖαϑαι, Hit. ı, Br. in’ 
ἀγκύρας ὀχεῖσϑαι, vor Anker liegen, von An- 
ker getragen od. gehalten werden, dah. übertr. 
ἐπὶ λεπτῆς ἐλπίδος ὀχεῖσ ϑαι, von einem schwa- 
chen Hollnungsanker gehalten werden, Ar. 8. 
Pors, Eur. Or. 68, ohne den dat. steht es zu- 
erst DH. τὸ, 403. 17, 77. wo Pierde ἀλεχεινοὲ 
ὀχέεσϑαι heissen, schwer vor dem Wagen zu 
lenken: bey Ho. nie mit dew Augm. — Für 
ὀχεύεαϑαι braucht es Arat. 
ὀχή, ἡ, (ἔχον) Unterhalt, Nahrung, Speise, Lyc. 
2) Aufentsalt, hes. Höhle, Arat. auch oyed, 
zud, auf yardarw, χαδεῖν, zurückweisend. 3) 
= ὑχεία, Arat. 
ὄχημα, τό, (ὀχέων alles was trägt od. stützt, 
dah, heisst Zeus γῆς ὄχημα, Träger od. Halter 
der Erde, yasnoyog, Eur. vgl. Jac. Ach. Tat. 
Ῥ. 471. bes. aber Tuhrwerk, Fahrzeug, sowohl 
——— als Schiffe, ὄχημα ναός, Soph. Tr. 656. 
av, 
ἀχημᾶτικός, ἡ, dv, zum Fahrzeuge, zum Wagen 
od. Schifle gehörig. . 
ὀχημάτιον, τό, Dim. von ὄχημα, 
ὄχῃησις, ἧ, (ὀχέω) das Tragen, Fahren, Reiten, 
, ὄχησιν ποιεῖσϑαι = ὀχεῖσϑαις 
ὀχϑάομαι, = ὁχϑέω, Gramm. 
ὀχϑέω, now, eigentl. schwer belastet seyn, im 
Sprachgebrauch stets übertr. schweres Uerzens 
seyn, von Zorn, Unwillen, Verdruss, Kummer 
u. dergl. drückenden Gemüthszuständen, bes. 
insofern sie sich im Reilen äussern, dah. zew. 
μέγ᾽ ὀχϑήσας προςέφη, Al. 1, 517. 4, 30, 8, 208. 
15, 134. 16,48. Od. 4, 30. 352. u. soust, Ordi- 
σας δ᾽ ἄρα εἶπε, I. ıt, 403. 17, 90. 18, 5. 21, 
53..Od. 5, 298. 355. u. sonst, und ὀγϑήσας 
προςεφώνεε, Od. 25, 182. zoruig, uuwillig, ver- 
driesslich, bekümmert sprach er: ausser diese sa 
part. braucht Hom. nur 3 pl. aor. ὥχϑησων, 
sie waren schweres Herzens, ll, », 570. 15, τὰς 
Später kamen atıch die übrigen Temp. in Ge- 
brauch, uud die gew. Bdig bes, bey dn LXX 
ward: sich beschweren, unzufrieden seyn. (we- 
der von öydag, der Hügel, tief athmen, töh- 
nen, weil die Brust sich dabey hebt, noch 
unmittelbar von ἄχος, sandern von ἄχϑος, alscı 
von ἄχϑομαν nur darin verschieden, dass diess 
sowohl eigentl, von körperlicher Last, als 
überts. von la tenden Gemüthszustäuden, ἐγ 95- 
σαν aber uur übertr. gebraucht ward: dah. 
verhält sich ὀχϑῆσαι zu ἄχϑομαι wie ἀξ ἕω zu 
ἴχω, ὄγμος zu ἄγω, βολὴ zu βάλλω, u. derg!l. 
Buttm. Lexil. p. 122: nur scheiut Buttn. darin 
sich selbst zu widerspreehen, dass er eine Jef- 
tige Dewegung unangenehmer Art als Grund- 
bdtg annimmıt.) 
ὄχϑη, ἡ, ältere Form von ὄχϑος, jede ErderhA- 
n3, sowohl natürliche, als künstliche, Hügel 
Erdwall, Erdaufwurf, bes. erhöhter Uferrand 
Grubenrand, hoher Rand am Wasser, dah. bex 
Hom, der ıneist den plur. braucht, gew, die 


Ογχγϑη-- Οχλε 


erhöhten Flussufer, auch ausdrücklich ὄχϑαι 
ποταμοῖο, Il. 4, 487. 18, 535. Od. 6, 07. ὀχϑαι 
χκαπέτοιο, die erhöhten Grabenränder, Il. 15, 
556. auch ἁλὸς ὄχϑαι, die erliöhten, hüzgeligen 
Meergestade, Od. 9, 1352. vgl. Pind. Pyth. ας 
54. auch b. ἃ. Att, (von ἔχω, das herausste- 
hende, hervorragende.) dav. 

ὀχϑηρός, d, dr, erhölit, erhaben, hiigelig. 

ὄχϑησις, ἡ, (ὀχϑέω) Zorm, Yuwille, Verdruss, 
Gramm. 

ὀχϑίζω, spätere Form st. ὀχϑέω, LNN. u. Opp. 

ὄχϑοιβος, ö, ein Purpurstreif vorn mitten auf 
dom Leibrocke od. Unterkleide, χιτών, wie der 
elavus auf der /unica der Könıer. 

ὄχϑος, ö, spätere Form von 0499, Erderhöhumg, 
Hügel, zuerst ἢ. Hom. Ap. 17. u. Hdt. überh. 
Erhabenheit, Erhöhumg. 

δχϑοφύλαξ, ἄκος, 6, ἡ, (ὕχϑη, ὄχϑος, φὺὑλαξ) ITü- 

elwächter, Uferwächter. 

— ἐς, (ὄχϑη, ὄχϑος, εἶδος) erhoben wie 
ein Erdhügel, mit einem erhobunen Rand od. 

„ Ufer, hügelig. 

ὀχλαγωγεὺς, 6, = ὀχλαγωγός. 

ὀχλαγωγέω, (ὀχλαγωγός) den grossen Haufen od. 
das Volk zusammenführen, zusammenrotten, 
versammeln, herbeylühren, herbeylocken, dav. 

Öyläywyia, ij, das Yan od. Zusammmen- 
rotten des grossen Volkshauleus, bes, zum 
Aufruhr, auch um eiwas auzuschn od, auzu- 
staunen, . 
liywyıor, τό, Volksauflauf, Zusammenrottung, 

„ter. von 

Orkayuyds, ὄν, (ὄχλος, ἄγω) den grossen Volks- 
haufen zusaniumenführend, zusammrenrottend, 
versanimeind, bes. um es aufzuwiegeln: überh. 
das Volk um sich versammelnd, um ihm irgend 
ein Schauspiel zu gebeu, dah. ὅ ὀχλαγωγός, 
der Marktschreyer: dav. 
ζω, sich aufrührerisch in llaufen zusammen- 
rotten, Ἐ 5, 

ὀχλεὺς, 6, = μοχὶός, der Hebel, dav. ἐποχλεὺς, 
von 

ἰχλείω, = μοχλεύω, hebe!n, mit dem Hebel he- 
ben, in Bewegung setzen, fortbewegen. (Stamm- 
wort ist öyos, oxeo, ὀχεύω, ὀχεὺς, dav. ὀχλέω, 
ὀχλεύω, ὀχλεὺς, ὀχλέζο, und mit vorgeschlaguem 
m, μοχλός, μοχλέω, μοχὶεΐο.) 

ὀχλέω, ἴοι. st. ὀχλεΐω, ψὴφίδες:ἅπασαι ὑχλεῦνται, 
alle Steinchen werden fortgerollt, von der Ge- 
walt des Wassers, il. 2ı, a6ı. 


ὄχλέω. (örkos) durch die Volksmenge beunruhi-. 


gen, überh. belästigen: gebräuchlicher in dem 
Zstzgen: dav. 
ὄγλημα, τό, Belästigung, Beschwertle. 
* Belästigung, Lästigkeit, LXX. 
eds, d, dr, (ὀχλέω) beunru uigend, lästig, Hdt. 
2) unruhig, aufrührerisch. ᾿ 
“ς) ἢ) (ὀχλέω) Beunruhigung, Belästigung. 


a) = 0% 05. Η 

ὀχλητικός, ἡ, dr, (ὕχλος) den grossen Haufen be- 
trefiend. 

ὄχλίζω, iso, — ὀχλέω, ὀ)λεύω, eigentl. weghebeln, 
dals. überh. ‚eine grosse Last heben, bewegen, 
ταῖς Mülie von der Stelle briugeu, fortschallen, 

„Il. ı2, 448. Od. 9, 242, (beydemal 


- » » ᾿ 
u υμα Ρ. ὀχλίσσειαν) στόμα ὀχλίζειν, den 
mit Gewalt öfluen, aufbrechen, Nit. 
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2). (ὄχλος) Volkshaufen zusammenrotten, wie 

[ ὀχλαγωγέω. 

| ὀχλικός, ἡ. ὄν, (ὕχλος) vom Volkshaufen, zum 
grossen Haufen gehörig, für den grossen Hau- 
fen gehörig od. geeignet, popular. 2) den 
grossen Haufen aufwiegelund, aufrührerisch, 

„ wird bezw. = ᾿ 

ὑχλορέσκης, ουὅ, ὅ, (ὕχλος, ἀρέσκω) der dem gros- 
sen laufen zu gefallen sucht. 

ὀχλοκοπέω, (ὀχλοκόπος) die Gunst des grossen 
Haufens auf alle Weise, bes. durch schlechte 
Mittel zu erlangen suchen, um die Gunst des 
rossen Haufens buhlen, dav. 

orkoxonia, ἡ, dus Benehmen eines ὀχλοκδῆος, 

„seine Gesinnung, seine Kunst, dav. 

Oykoxonınds, ἡ, ὃν, zum ὀχλοκόπος gehörig, ihm 
eigen, ἡ orkoxommn, verst. τέχνη, die Kunst, 
dem Pöbel za schmeicheln. 

ὀχλοκόπας, ον, (ὄχλος, κόπτω) um des grossen 
Haufens Gunst bubleud, sich auf alle Weise, 
bes. durcli schlechte Mittel, um seine “unst 
bewerbend, Pübelschmeichler, vgl. δημοχόπος 
und δοξοκόπος. . 

ὀχλοχρασία, n, (ὄχλος, κεράννυμι) Vermischung 
ἊΣ dem Dübel, bezw. von Lobeck Phryn. p- 
2 . 

ὀχλοκρὰτέομαι, (ὄχλος, κρατέω) eine ochlokratische 
Verfassung haben, d. i. vom grossen Haufen 
od. vom Pühel beherrscht werden, in einer 
Pöhelherrschaft leben, wohl zu unterscheideu 
von δημοχρατέομαι, dav. 

öykoxgürla, 7, Herrschaft des grossen Hauſens, 
Pöbelherrschäft, auch ὀχλοχράώτεια, Lobeck 
Phryu. p. 526. ᾿ 

ὀχλολοίδορος, ον, (λαιδορέω) den grossen Haufen 
schmähend. 

ὀχλομᾶνέω, (μαίνομαι) nach dem Beyfall od. der 
— des grossen Volkshaufens wie toll ver- 
augen, ΄ 

ὀχλοποιέω, (ποιέω) Unruhen od. Volkszusammen- 
.. bewirken, einen Volksaullauf erre- 
en, > 

ὄχλος, 6, ein Haufe Menschen, viele dicht zusam- 
imengedrängte, wunordentlich durch einander 
stehende od. sich verworren durch einander 
bewegende Menschen, Volkshaufe, Volksmenge 
aus den niedrigsten Ständen, Pöbel, turba, im 
Gegens. des verlassungsmässig geordneten 7 ol- 
kes, δῆμος: sprichw. δι᾽ ὄχλον ἤδη τοῦτό yr,- 
das ist schon unter dem Töbel, unter dem 
grossen Haufen bekannt: bey Polyb. auch im 


plur. 2) Zärm, Unruhe, unruhige Bewegung, 
wie “ie bey einer grossen Menscheumenge 


atuttzulinden pllegt, bes. Juflauf, Zusanuuen- 
rottung, Aulstunl, turba. 5) Beunruhigung, 
Belästigung, wie ὄχλησις. A) wie ἑυμός auchı 
auf ταῦ Ἢ übertrogen, überh. Haufe, Menge 
dicht stehender, liegender od. zusuumenge- 
drängter Gegenstände, Valck. Phoen. eu, Witt. 
ep cr. p. 257. (Acoli ölyos, mit der Aupira- 
tion bes. ὃ. d. Kretern πύλχος, dauv. volgus, 
vulzus, u. das Dentsche Folk, verw. mit oxAdo, 
viell. auch mit ὀχλεύυ-, ὀχλίζω.) dav. 

ὀχλοτιρπὴς, ἐς, (ἄξιος, τέρπω) deu grossen Hau- 
fon, den Pühel erzötzend. 

Örkogägns, ἐς, (χαρὰ) den Volkshaufen erfreueud, 
ihm befreundet. , 


δ, 


Oyko— Owav 


ὀχλώδης. ες, zsgz. st. ὀχλοειδής, dem grossen | 
. Haufen gleich od. ähnlich: unruhig, »eunru- 
“ higend: belästigend, lästig. ἡ . 
öruu, τό, (ἔχω) wie ἔχμα, Halt! Band, Fessel, dav. 
ὀχμάζον,, wie ἐχμάζω, halten, anhalten, festhalten, 
befestigen, festhinden, fesseln, innovg, Plerde 
anhalten od. zügeln, Eur. 2) tragen, stützen. 
μὴ, ἣν == özua: insbes. die Handhabe, der 
Handgrifl od. das Tragband am Schilde, ὀχάνη, 
ὄχανον od. πόρπαξ, Aesch. 
Özuos, 6, (ἔχω) haltbarer, fester Ort, Festung, 
ὀχυρὸς τόπος. ' 
ὄχνη, ἡ, spätere Schreibung st. ὄγχγη, w. m. 8. 
ὄχος, εος, τό, (ἔχω, ὀχέων der Hagen, oft ἢν Hom. 
bes, in der Il. aber überall, auch wo nur von : 
Einem Wagen die Rede ist, im plur. häufig 
im poet. dat. ὄχεσφε, ὄχεσφιν. (eigentl. alte 
neutr. Nebenforni st. 6 ὄχος, aber stets in ganz 
specicller Bdtg.) 
ἄχος, ov, 6, (ἔχω) alles was hält, festhält od. si- 
chi, hä so heissen die Häfen νηῶν öyos, 
Hulter δὲ, Schützer der Schille, Od, 5, 404. 
dah. auch was anhält, zügelt, lenkt, regiert, 
ἁρμάτων ὄχοι, Wagenlenker, Eur. ὄχος st. ὀχε- 
τός ἢ. Hesych. 2) alles wus trägt, dah. bes. 
wie τὸ öyog, Wagen, Fuhrwerk, Fahrzeug, h. 
Hom. Cer. 19. Hdu 8, ταί. ὄχος ταχυήρης, das 
Schiff, Aesch. Suppl. 35. aber τροχαλοὲ ὄχοι 
ἀπήνης, des Wagens schnelle od. runde Träger, 
ἃ. i. die Räder, Eur. — Dor. ὄκχος, Pind. 
Ass I dv, (ἔχω) haltend, festhaltend, tragend, 
‘ ıilo. 
— (ὀχυρός, ποιέω) festmachen, befe- 
suyen, yb. 
ὀχῦρός, d, dv, (ἔχω) wie ἐχυρός, [rst, haltbar, | 
dauerhaft, vom Holze im super!. ὀχυρώτατος, 
Hes. op. 431. vorzüglich aber fest, haltbar, in 
der Kriegssprache, von befestigten Städten od. 
Orten, die den Feind abhalten od. sich gegen 
den Feind Aalter köunen, wohlbefestigt, dar. 
ὀχύρότης, ητος, ἡ, Festigkeit, Haltbarkeit, Sicher- 
heit eines festen od. befestigten Ortes. ᾿ 
ὀχύρδω, (ὀχυρός) fest od. haltbar machen, befe- 
stigen, dav. 
ὀχύρωμα, τό, fester, haltbarer, sicherer Ort, Burg, 
Festung. [Ὁ] 
öyigwuärsor, τό, Dim. von ὀχύρωμα. 
ὀχύρωσις, 9, (ὀχυρόω) das Fest-, Haltbar- 'od. Si- 
chermachen, das Befestigen. [Ὁ] 
öglgwrinds, ἡ, dr, (ὀχυρόω) zur Befestigung od. 
Versicherung dienend. : 
ὄψ, ἥ, gen. ὁπός, dat. ὀπὶ, acc. ὅπα, die Stimme, 
‚ ‚sowohl des Sprechenden od. Rufenden, als des 
Singenden, oft b. Hom. von Göttern u. Men- 
schen, auch von der Stimme der Cikaden, Il. 
3, 182. uw. der Lämmer, 1], 4, 435. 2) Aus- 
spruch, Rede, 11. 7, 58. 11, 157. 2ı, 98. den 
nom. braucht Hom. und Hes. nie, der plur. 
scheint überall nicht gest zu seyn. (verw. 
ε mit ΕΠ, ποῦ, * v.) ᾿ 
‚9, gen. ὁπός, (VONTR ou) = ὄψι 
ΤᾺ e, Gesicht, Emped. u. ἀρ" ) — 
ὀψᾶμ της, ον, ὅ, (ὀψὲ, 
Tag hinein bis im 
„ Tbeoer. [ἃ] 
ὀψανϑής, ἐς, = ὀψιανϑὴ 


FD 


eo. 
öyävor, τό, (ὄψομαι) = ὄψις, Aesch. Chooph. 530. 


— der spät in den 
‚die Nacht Mähende, 


tn unten 
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ὀψάομαι, (Üyor) als Zukost essen. 

ὀψαρίδιον, τό, Dim. von ὁψάριον. 

ὁφάριον, τό, Dim. von ὄψον, hes. Fisch. 

ὀφαρότης, ov, 6, (ὀψέ, ἀρόω) der spät Pllügende, 
Hes. op. 402. Ἶ 

ὀψάρτῦμα, 76, (ὄψαρτίω) zugerichtete od. ge- 
würzte Speise, Gericht. 

ὀψαριτοία, n, Speisenzubereitung, . Kochkunst, 
zubereitete Speise: Kochbuch. 

ὀψαρτττῆς, οὔ, 6, Koch, Speisenbereiter. 

ὀψαριῦτικός, ἡ, dr, zum Koch od. zur Bereitun 
der Speisen gehörig, sie betreflend: dah4 ἥν 
ὀψαρτυτικὴ, verst. τέχνη die Kochkunst, τὰ 
ὀψαριυτικά, verst. βιρλία, Kochbücher. 

ὀψαριΐω, (ὄψον, ἀρτύνω) Speisen, bes. Zukost 
und Fleisch, leckerhaft zubereiten od. wür- 
zen. [{] 

ὀψέ, adv. nach langer Zeit, lange nachher, dah. 
spät, endlich, Hom. auch insbes. spät am Ta- 
ge, spät Abends, 1]. 21, 252. Od. 5, 272. b. d.. 
Ait. auch ἐς ὀψέ und ἕως ὀψέ, bis spät an den 
Abend, ὀψὲ δὴ und ὀψέ ποτε, endlich einmal. 
b) mit dem gen. ὀψὲ τῆς ὥρας, τῆς ἡμέρας, 
τῆς ἡλιιίας, spät an der Tageszeit, spät am 
Tage, spät im/Alter: anch ὀψὲ τῶν Πρωϊχῶν, 
lauge nach dem Troischen Kriege, ὀψὲ τῆς 
ἱοριῆς, mach dem Feste, Att. dah. auch zu 
spät, Gegens. προΐ, — Comp. oyizegor, spä- 
ter, superl. ὀψέτατον, am spätesten: Att. oyai- 
τερον, —rrga, auch findet sich ὀψέστερον, gu, 
5. ὄψιος. (wahrsch. Abltg von ὄπις, ὄπισε, öm- 
σϑε, ὀπίσω, hinterher, nach.) ͵ 

ὀψεΐω, (ὄψομαι) Desiderat. zu ὁράω, ich mögte 

ern selın, mich verlangt zu sehn, m. d. gen. 

aürng καὶ πολέμοιο, ΤΠ], 14, 37. 

ὄψεσθαι, inf. Tut. zu dgaw, Hom. 

ὀψέω, = ὀψίζω, zw. 

ὄψημα, τό, = ὄψον, ‚oft verwechselt mit ἔψημα. 

ὀψημέρα, 7, (ὀψέ, ἡμέρα) späte Tageszeit, Abend, 
wie ὀψία. 

ἀψητὴρ, ἤρος, 6, wahrsch. = ἑψητήρ, 

ὄψι, ἄν, Aeol. st. ὀψέ, 

ὀψία, ἡ, die Späte, der Abend, eigentl. fem. von 
ὄψιος, verst. ὥρα. guch oft mit deiln verbun- 

᾿ den, Gegens. ὄρϑρος. . 

ὀψγαίτερος, ὀψταίτατος, Att. comp. u. superl. von 

„ ὄψιος. 

ὀψτανϑέω, spät blühen, wird bezw, von 

ὀφτανθής, ἐς, (ὁ έ, ἀνϑ έω) spät btühend. 

ὀψτανὸς λίϑος, ö, eine schwarze Steinart, viell. 
Gagat od. Achat, Japis Obsidianus od. Ubsia- 

„rus Plin. 5 \ ν 

Oyıßkaoreo, spät keimen, von 

ὀψιβλαστῆς, ds, und 'ὀψέβλαστος, or, (βλαστάνω) 
spät keimend od. grünend. 

ὀφὶγᾶμίου δίκη, ἡ, Klage od. Rechtshandel we- 
gen verspäteter od. verschobner Heyrath. (der 
nom. ὀφιγάμιον kommt nicht vor.) von 

ὀψίγᾶμος, ον, (γαμέω) spät heyrathend. [7] 

öyiyerns, ἐς, γένος) spät geboren, gewachsen, 

„ entstanden, gewordem 

ὀψίγονος, ον, (γόνος) spät geboren, nachgeboren, 
dah. der Nachkonnie, der Jüngere, der später. 
Lebende, Hom. gew. im plur. von einem nach- 
gebornen Sohne, ἢ, Cer. 165, 219. [7] 

— ὀφτέστατος, comp. und superl. von 

ψιος. 


Oyit=Oyır 


ὀψέξω, ice, (öye) spät thun, spät gehn od. kom- 
men u. dgl. auch zu spät thun, zu spät gehn 
oA. kommen, ebenso im Med. 2) spät am 
Tage od. gegen Abend thun, gelın, konnen, 
ὀψίζεσθαι ἐν ταὶς ὁδοῖς, noch spät Abends auf 
den Strassen seyn, Xen. 
ὀφϊκαρπέω, (Öyixugmos) spät Frucht tragen od. 
bringen, ' dav. 
yixagnie, ἢ, das,späte Fruchttragen. 
ἑκαρπος, ον, (καρπός) mit od. von später Frucht, 
spät Frucht gragend od. bringend. [1] 
— ον», (xeleudog) spät kommend od. 
ehend. 
—— ὠπος, 6, (κλώψ) Abend- od, Nachtdieb. 
δῳίχοιτος, ον, (κοίτη) spät-schlafend. [Π 
ὀψιμάϑεια, ἢ, (ἀψῖμα ϑὴής) das späte Erlernen ei- 
zer Sache, die damit verbundne Eitelkeit od. 
Kleinlichkeit, Pedanterey, sera eruditio: auch 
das unrechte Verstehn ulıd Anwenden des Ge- 
lernten..[@] \ 
δῳϊμαϑέω, spät lernen od. erlernen, von 
Öyiuadıs, ἐς, (μανϑάνω) spät erlernend, serus 
studiomem, dah. a) mit dem spät Erle 'en ei- 
teln Prunk treibend, kleinlich stolz darauf, 
ὀψιμαϑεῖς quam sint insolentes, non ignoras, 
Οἷς. b) das spät Erlernte nicht recht verste- 
hend od. verkehrt anwendend. / 
ὀφὶμαϑία, ἧ, = ὀφψιμάϑεια. 
ὀφέμορος, ον, (μόρος) spät od. schwer sterbend. [Y] 
Yiuog, ον, (öyE) poet. st. ὄψιος, spät, langsam, 
τέρας, ein'spät in Erfüllung gehendes Vorzei- 
chen, 1]. 2, 525. auch b. spätern Prosaikern, 
Lobeek Phryn. p. 52. 
ὀψένοος, ον, (νόος) spät klug werdend od. zu 
Verstande kommend, spät merkend od. erken- 














nend, Pind. [1] 

ὀῳφὶνός, ἡ, dv, —= ὄψιος, ist ziemlich selten, un 
Phryn. p. 51. verwirft es ganz. 

Syins, ia, ıov, (ὀψὲ) spät, νὶξ, Pind. Isthm. 4, 
59. zu spät, langsam: s. auch Ola. Ait. Conip. 
ὀφιαίτερος, ἐρα, ἐρον, super]. οψιαίτατος, dım, 
azor, auch findet sich ὀψιέστερος und ὀψιέστα- 
τος: Gegens, πρώϊος, dav. 

ὀφϊότης, mros; ἧ, Verspätung, Langsamkeit, Ge- 
gens. πρωϊότης. 

ἐς Ἰπέδων, ὠνος, d, (πέδη) einer der lange in Fes- 
seln gelegen hat, Men. 

ὀφίπλουτος, or, (πλοῦτος) spät reich geworden. 

ὄφις, zung, Ion. 205, ἦν, (ὄψομαι) Ansehn, Aussehn, 
Auhlick, objectiv, dah. Gesicht, Angesicht, Ge- 
stalt, Hom. b) Mae auch subjectiv, das Sehn, 
das Üesicht, die Sehkraft: dah. auch das Auge. 
& das Ansehn od. Betrachten. ἃ) Bild, Er- 
scheinung, Ansicht, Schilderung. 

ἀφρισμός, δ, (ὀψίζω) Verspätung, das Zuspätkom- 
men. 

ὀφισπορέω, spät sien, von 


ὀφέσπορος, ον, (σπεέρω) spät gesäet od. erzeugt: 
zu sien. 
— or, (τέκνον) spät Kinder bekommend. {:] 
ὀφτεέλεστος, ον, (τελέω) spät vollendet od. erfüllt, 
zu erfüllen, spät in Erfüllung gehend, 
, Π, 2, 325. wie ὄψεμος. 
Trälswrog, ον, (τελευτὴ) — das vorherg. 
— —R adv, comp. u, spe zu ὀψὲ, 
später, am spätesten. [7] 
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ιὀψοδαίδαᾶλος, ον, (ὄψον, 


Οψετ-Οψοπ. 


ὀψίτομος, ον, (τέμνω) spät geschnitten od. be- 
schnitten: spät zu beschneiden. [7], 

ὁψ ἐτῦχος, ον, (τυγχάνω) spät erlangt. [1] 

Oyigarns, ἐς, (ξαίνομαι) spät erschienen od. 
erscheiuend, spät aufgeheud, 

Öpigpögos, ον, (φέρω) spät tragend. 

ὀψἐφῦγος, ον, (φεύγω) spät fliehend. [7] 

ὀψέχα, adv. = ὀψέ, Byzantinisch. [-uu] ᾿ 

δαίδαλος) speisekiinstle- 
risch, kunstreich in Bereitung der Speisen, 
wie λογοδαίδαλος. = 

ὀψοδεία, ἡ, (δέω) Mangel an Speisen od. an Fi- 

-schen, Suid. 

ὀψοδόκη, ἡ, = ὀψοϑήκη, von : 

ὀψοδόκος, ον, (deyouas) Speisen aufnehmend. 

oyodnen,n, ἰϑήχη) Speisenbehälter, Brodsack, 
Schnappsack, sonst γύλιος. 

ὀψολογία, ἡ, Hede od. Abhandlung von Speisen, 
von \ 

ὀψολόγος, ον, (λέγω, λόγος) von Speisen, vom 

„Essen redeud od. handelud, 


spät 


oyourt, fut. zu ὁράω, Hom. 


ὀψομᾶνής, ἐς, (ualvourı) toll nach leckern Speisen, 
ὄψον, τό, (Ewm) alle gekochten od. am Feuer zu- 
bereiteten Speisen, bes. Gekochtes od. Gesott- 
nes im Gegens. des Brodes, dah. alle Zukost 
zum Brode, im Heroischen Zeitalter gew. 
Pleisch, weil man damals ausser dem Brode, 
ἄρτος, οἴτος, nur Fleisch zu essen flegte, 
Hom. sowie denn auch schon die Kinder 
Fleisch u. Wein bekamen: überh. alles zu 
eiwas anderm gegessne, Zukost, Zubrod, Zu- 
beisse, so heisst die Zwiebel ὄψον ποτῷ, Zu- 


beisse zum Truuk ," weil man sie zum Weine - 


zu essen pflegte, Il. 11, 650. 2) später bes, 
im plur, Fische, Fischspeisen, welche die Lieb- 
lingsspeisen der Griechischen Leckermäuler 
waren, bey Hippoer. ὄψον ϑαλάττιον. 3) jede 
lecker zubereitete od. gewürzte Speise, 4) im 
allgem. Kost, Speise, Nahrung. 5) der Ort, 
wo Lebensmittel, bes. Fische, verkauft wurden, 
Vietualienmarkt, Fischmarkt. 6) übertr. Wir- 
ze, alles, was einer Sache höhern Reiz giebt 
od. ihren Genuss erhöht, πόνος ὄψον τοὶς dya- 
ϑοῖς, Leid ist Würze für die Freude, erhöht 
den Genuss des Glücks. — Von vegetabili- 
scher Nahrung scheint ὄψον nie gebraucht zu 
se 21. 

— ein ὀψονόμος seyn. 

ὀψονόμος, ὅ, (νέμως 5.) Aufseher tiber die Preise 
der Esswaaren, bes. der Fische. 

ὀψοποιέω-, (ποιέω) Speisen lecker zubereiten od. 
würzen, dav. 

ὀψοποίημα, τό, lecker zubereitete Speise, 

ὀψοποιητικός, ἡ, dr, zu leckerer Bereitung der 
Speisen gwhörig od. geschickt. 

ὀψοποιΐα, ἡ, (ὀινοποιέων) leckere Zubereitung der 
Speisen, Kocherey, dav. 

ὀψοποιῖκός, ἡ, dv, = ὀψοποιητικός. 

ὀψοποιός, dr, (ποιέω) Speisen lecker bereitend - 
od. würzend, . 

ὀφψοπόνος, ον, (πονέω) Speisen kunstreich zube- 
reitend. 


ὀψοπωλεῖον, τό, Ort od. Haus, wo Esswaaren, 


bes. Leckerbissen verkauft werden, von 


ἀψοπώλῳς, av, δ, fem. ὀψόπωλες, (πωλέω) der Ess- 
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waaren, bes. Fische, od. andre Leckerbissen 
verkaufende, dav, 

Öyonwlia, 7, der Verkauf von Esswaaren, bes. 
von Fischen u. de]. wird bezw. 

öyeonwlıor, τό, == ὀψοπωλεῖον. 

ἀψότωλις, ıdoc, ἡ, fen. von ὀψοπώλης, 

Syoyiylo, (ὀψοφάγος) eigentl. blosse Zukost oh- 
ve Brod esseh, dah. leckerhafte Speisen, bes. 
Fische essen od. lieben: überh. schlemmen,' 
prässen, ein Leckermaul seyn, dav. 

Aycgüyia,, Leckerey, Schleuuuerey, bes. locker- 
hafte Licbhaberey am Fischessen. , 

ἀψογάγος, ον, (φαγεῖν) eigentl. blosse Zukost 
olıne Biod essend; dah. Leckereyen, bes. Fi- 
sche essewd oder liebend: überh. Schmecker, 
Schleumer, Leckermanl. Irr. Att. comp. und 
superl. —— — [ἃ] 

ἡφψόφαγφος, 6, == ὀξύφαγρος, ZW. 

el (φιλέω) Liebe zu Leckereyen, zw. 

ὀψοφόρος, ον, ἰφέρω) Speisen tragend od. bringend. 

ὀψὼν, ὥνος, ὃ, (ὄψον Korb, Zukost od. Fische 

arin zu tragen. 

—— das Nöthige zur Zukost od, überh. zum 
Essen einkaufen, von, 

dymens, ov, ὃ, (öyor, ὠνέομαι) zur Zukost oder 
überh, zum Essen eiukaufend, bes. der Fische 
Kaufende, dav. 

ὀψωνητιψός, ἡ, dv, zum Einkaufen der Speisen 
gehörig od. geschickt. 

ἀφωνία, ἡ, (ὀψώνης) das Finkaufen od. Auschaf- 
fen der Speisen, bes, der Fische, dav. 

ὀῳιωνιάζω, mit Nahrung und Speise versorgen, 
beköstigen, δύναμιν, ein Kriegsheer mit den 
nöthigen Lebensmitteln verschn, auch mit Kost 
u. Sold versehn, Diod. dav. 

ὀψωνιασμός, ὅ, Beköstigung,, Verproviantirung : 
auch Kost und Sold für ein Heer, zw. Lobeck 
Phryn. p, 420, , 

—— ον, (δέχομαι) = ὄψοδόκος, zw. 

ὀψώνιον, τό, = ὀψωνία. 2) später Kost, Pro- 
viant, Sold für ein Heer, salarıum, stipendium, 
wie ὀψωνίασμός , sehr zw. Lobeck Phryn, p. 
420, j 


Il. 


ZI, n, ni, indecl. sechszehnter Buchstab iın Griech. 
Alphabet: als Zahlzeichen π΄, 80, aber πὶ 
80000, — Veränderungen, die in den Muud- 
arten mit r stattfinden: ı) π᾿ als härtester Lip- 
penbuchstab wechselt mit dem weichern 8, 
πάλλω u. βάλλω, πατεῖν u. βατεῖν, πλαδαρός u. 
βλαδαρός. 2) ebeuso und noch häufiger wech- 
seit m mit dem gehauchten @, b6s. gebräuch- 
lich ist der Uebergäng in πὶ bey den 4.60]. u. 
ἴοι, z. B. auni st. dupl, πανός st. φανός, 
πάτνη st. φάτνη, ἀπικέσϑαι at. ἄφικ., ἀπηγέε- 
σϑαι st. apny. u. 8. w. 'ehenso bey den Do- 
rern, bes. deu Lakon. Koen Greg. p. 544. da- 

en scheinen die At. durchweg die ge- 
auchten Formen vorgezogen zu haben, ἀσφά- 
vayos st. ἀσπάραγος, Alapos st, λίυπος, σφόγγος 
st. σπόγγος, u. dergl. Lobeck Phryu. p. 115. 
5) n wechselt bey deu Ion. Prosaikern mit «, 
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jedoch nur in den relativen und Fragwörtern, 
z. B. κῶς, ὅκως, κοῖος, Öxolog, κόσος, ὅκόσος 
'st. πῶς, ὕπως, ποῖος, ὅποῖος, ὅσος, ὅπόσος, 
Greg. dial. Ion. 27. pag. 413. bey den Act, 
fand dieser Buchstabenwechsel auch iu andern 
Wörtern statt, und ging häufig auf Lateinische 
Wortbildungen über, z. B. λύκος, lupus, ἵτιπος, 
equus, σημός,, sepes, ἕπομαι, sequor, ὀφϑαλμός, 
ὄκταλλος, oculus, Greg. dial. Aeol. 4. p. Er 
580. 4) gleichfalls Aeol. ist der Wechsel zwi- 
schen a und u, z. B. önna, πέδα, πεδαίρω, 
πεδέρχομαι st. ὕμμα, usrd, μεταίρω, μετέρχομαι, 
Greg. ἀϊαὶ, Aeol. 4. p. 680. ebenso —* ako- 
niern, Koen Greg. p. 282. 5) Aeol. u. Dor. 
ist der Wechsel zwischen πὶ und τ, z.B. πέὲμν- 
ne; σπάδιον, σπολὴ, σπαλεὶς st. πέντε, στάδιον, 
στολὴ, σταλείς, Koen Greg. p. 564. 615, 6) 
häußg ist b. d. Aeol. u. überh. b. d. Dichter 
die Verdopplüng des n in den relativen Wör- 
tern, wie unmn, ὅππως, ὅπποϊῖϊος, ὅππόσος st. 
ὅπη u. 8. w. Greg. dial. Aeol. 11. pag. 588. 
2 die Dichter schalten zuw. τ uach # ein, 
es. in πτόλις und πτόλεμος, st. ndlıg und πό- 

ktuog, u. in allen Ablıgen von diesen Wörtern. 

πᾶ, is, Dor. st. πῆ, πη. 

πᾶ, kürzere Acol. u. Dor. Form st. φατὴρ, nd- 
τεῦ, vgl. μὰ und ρᾶ. ᾿ 

πᾶα, Lukon, st. πᾶσα, wie ῶα st. Müya, Ar. 

nayyikoıos, ον, (πᾶς, πᾶν, yikoıog) ganz oder 
durchaus lächerlich, sehr lächerlich. 

παγγενεί, adv. (γένος) mit dem gauzen Geschlecht, 
wie πανδημεί, 8. παγγενής. 

παγγενέτειρα, ἡ, Allmutter, Allerzeugerinn, ſem. 
von παγγενετήρ. 

παγγενετὴρ, ἦρος, 6, und παγγενέτης, οὐ, d, auch 
nuyyeräiwg, 0005, 6, (γενετήρ, γενέτης, γεν τωρ) 
Allvater, Allerzeuger. 

nayyeriis, ἐς, (γένος) von allen Geschlechtern od. 
Arten: wit dem ganzen Geschlecht: als adv. 
dazu ward παγγενεί und παγγενῇ gebraucht, 
Lobeck ee p- 515. 

ndyysog, or, und πάγγεως, ὧν, st. πάγγειος, (γῆ, 
Ehe die gauze Erde umfassend, in sich er 
haltend. 

παγγέωργος, or, (γεωργός) als Landmann w. Gärt- 
ner alles pflegend- u. wartend. 

— ci, ὄν, (γλυκερός) allersfiasest, aller- 
ıiebst, Ar. 

παγγλωοσία, ἥ, (γλῶσσα) Allzüngigkeit, d. i. Ge- 
schwätzigkeit, Pind, 

πάγγυμνος, ον, (γυμνός) gauz nackend. 

παγγῦναικί, ae Dr mit allen Weibern. [7?) 

nayywrıös, ον, (yuria) ganz winkelig, ganz eckig, 
auf alleu Seiten inkelig, is 8 " 

πάγεν, Aeol. st. ἐπάγησαν, 5 pl. aor. pass. von 
πήγνυμε, Il. [ἃ] > 

— α, ὄν, (nuyos) geſroren: frostig, eisig, 


—— ö, ——— Frost: Eis, Reif, dav. 
παγετωύης, ες, (εἰδος) eisig, frostig, @isarti is- 
kalt: gefroren, beeist, bereift. ᾿ 4 


πάγη, Fi st, ἐπάγη, 5 aor. pass. von πήγνυμι, 


U. { 
— ἡ; (πήγνυμι) Schlinge, Falle, Schlagbauer 
er Vogelsteller, Fischerreuse, vgl. παγὶς. a) 
übertr. Schlinge, Fallstrick, List: eigenutl. alles 
was Sesthält. [ὦ -] 


Hapn—Ilay& 


näyı od. näyd, ἡ, Dor. st. πηγή. 

nöyidebe, (nayis) eine Falle od, Schlinge stellen, 
in die Falle locken, fangen, verstricken: übertr, 
überlisten, LXX. ; 

πάγιος, do, ἐὸν, (πήγνυμι) fest, dicht, dauerhaft, 
σώματα nayıwızpa, Sestere, derbere Körper, 
Luc. Adr. παγίως λέγειν, übertr. wie διωρισμέ- 
vos, bestimmt, mit Bestimmtheit, Sicherheit, 
Gewissheit sagen, bekrüftigen, fesıbejahen, 
Plat. de rep. 4. p. 434. D, vgl. Heind. Theaet, 
p- 157. A. [4] dav. 

müyıdıng, nrog, ἡ, Festigkeit, Bestimmtheit. 

παγεόω, (πάγιος) fest, dicht, dauerhaft machen. 

mäyis, ἰδος, ἡ, (πήγνυμι) wie πάγη, alles was fest 
od. zusammen hält, bes. Schlinge, Falle: übertr, 
Fallstrick, List: ἄγκυρα παγὶς γεῶγ, der Auker, 
der die Schiffe festhält, Philipp. ep. 22, 6. 

nayxänc, ἐς, (χαίω) ganz verbreunend, alles ver- 

reunend. 


παγκαίνιστος, ον, (καινίζω) ganz erneut, immer 


neu, esch. ' 
παγκᾶκος, ον, (χαχός) ganz od. durchaus schlecht, 
bös, schlimm, übel, mayxaxor ἥμαρ, ein ganz 
schlimmer, unglücklicher Tag, Hes. op. 815. 
in sittlicher Hiysicht zuerst_b. Theogn. 149. 
“ταγχάκοιργος, ον, (äxoüpyos) ganz boshaft.. 
-΄ ἧς od. παγκαλλής, ἐς, ἴ. L. st. πάγκαλος. 
παγκᾶλος, ον, an! gr schön, durchaus schön, 
“sehr schön, gut od. edel: Plato hat auch das 
bes. fem. παγκάλη, Boeckh Simon. p. XXIII. 
wermagnia, ἢ, {πάγκαρπος) Sammlung od. Mi 
* ‚9, (πάγκαρπος)ὴ Sammlung od. Mi- 
pe von allerley Früchten, Opfer davon. 
“ταγκάρπιος, ον, ἘΞ πάγκαρπος. 
πάγχαρπος, ον, (καρπός) von od. mit allerley 
rüchten 


'>Pind. γονὴ n. alle möglichen Früchte hervor- 
— (παταράομαι) gana-verluch 
Tapärog, 09, {καταραομαι) ganz -verllucht, 
ganz — — δ 
6, ἐς, (κεύϑω) ganz verborgen od. ver- 
steckt. 2) act. ganz verbergend, 
au reg ἥ, (κλάδος) bey den Rhodiern die 
it, wann der ken Cala) 
πάγαλαυστος, ον, πά υτος, 09, (κλα 
gauz od. durchaus beweint, beklagt, durchaus 
zu beweinen od. zu beklagen, 2) act. durch- 
aus weinend od. klagend, 
sehr berühmt. 


πάγκλειτος, ον, (κλείω) ganz od. 
παγαληρία, 9, ganze ἐπνομαῖν, ganzes ‚Vermd- 
ganzer Besitz, von 
. or, (eArieos) das Ganze erbend oder 
der Universalerbe. 
* ‚or, (κλύω) a πάγκλειτος, zw. L. 
or, (κοινός) allgemein, allen gemein, 
allen gemeinsam, Pind, 
vos, 0», (solgavog) aäherrschend, aller 


ov, ὅδ, (κοίτη) “Διδης, der alle zur Ruhe 
—— ae | 


‚ 09, (xorio) ganz bestäubt, staubreich, 


i “ἃ ‚ ὅν i. mührolle Kämpfe, 
— la, τον, (κόσμος) von, mit od. in der 
ganzen Welt, aller Welt od, allen Menschen 


* er, = παγκόσμιος, 
Il Τὰς 
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Samen, an allen Früchten reich,- 


JIIays—IIayy 
nayspäris, ἐς, (κράτος) allgewaltig, allmächtig, 


allherrschend, dav. 


naysgärnola, n, Allgewalt,. alleinige Gewalt, 


alleiniger Besitz. 
παγκρᾶτιάζω, die —— des παγκράτιον od. 
des παγχρατιαστῆς treiben. 
παγκχρατιαστής, ob, d, der Pankratiast, der das 
παγήοάτιον treibt, Pind. dav. 
παγχρατιαστικός, ἡ, dv, zum Pankratiasten gehö- 
rig, ihm eigen od. ähnlich. 
nayxgarıoy, τό, (naygarıs) der Allkampf oder 
Gesummtkampf, eine Leibesübung, bes. der 
jüngern Männer, die das Ringen, πάλη, und 
den Fausikampf, πυγμή, zugleich in sich fasste, 
und dah. alle Leibeskräfte in Anspruch nahm, 
häufig b. Pind. der in den Nemeischen und 
Isthmischen Gesängen mehrere Siege im All- 
kampfe feyert. [-vuu] 
πάγκρᾶτος, ον, f. L. 
πάγκρεας, ἅτος, τό, die Gekrösedrüse, pancreas, 
παγκρότως, adv. (xg6rog) mit vielem Geräusche. 
παγκρῦφος, ον, (xguniw) ganz verborgen, zw. 
παγκτήμων, 0%, gen. oros, (κτῆμα) alles besitzend, 
ar. 
naysımola, qᷓ; der Gesammtbesitz, Allbesitz. 
πάγκῦφος, ον, (κυφός) ganz krumm, π. ἐλαία, der 
heil, Oelbaum auf der Burg von Athen, weil 
er krumm u. niedrig war. ᾿ 
πάγξενος, ον, (ξένος) allgastlich, allen Fremden 
od. Gästen hold. 
näydiüzog, ον, (πάγος, λύω) geschmolzen, ὕδωρ, 
geschmolznes Eiswasser, 
πᾶγοπληξία, ἥ, (πάγος, πλήσσω) Frostschlag, Läh- 
mung durch Frost od. Erkältung. 
πάγος, d, (nnyrun) feste Bergspitze, Felsenspitze, 
teinklippe, Od. 5, 405. 41ĩ. dann iberh. Berg, 
Hügel, Erdhügel, Hes. sc. 439. Pind. Ol. τό, 
59. Isthm. 2, 47. vgl. πηγάς. (Einerley Stam- 
mes mit dem folg.) [vv] 
πάγος, d, (πήγνυμι) alles was fest od. steif ge- 
worden, geronnen, verdichtet od. verhärtet ıst, 
dah. a) das. durch Kälte od, Frost geronnene, 
gefrorene, Eis, Reif: Frost, Frostkälte, Eis 
kälte, nicht selten im plur. auch τὸ πάγος, 
vel. naysıds, πάχνη, πηγάς, πηγνλίς, b) die 
aut, die sich oben auf der Milch u. auf an- 
dern Flüssigkeiten bildet, sonst γραῦς, dav. ἐπιέ- 
nayos. 0) das Darmfell, peritonaeum. d) das 
Salz, das sich aus Verdampfung des Meerwas- 
sers ansetzt: dah. auch poet, wie äls, das 
Meer selbst. [vv] . 
πάγουρος, 6, ein Meerkrebs, wahrsch. der geniei- 
ne Taschenkrebs, bey Plin. pagyrus, Ital. pa- 
guro. —— von πήγνυμι allein, der Eingehär- 
tete, Gepanzerte, od. von πήγνυμε und οὐρά, 
Hartschwanz, Schaalschwanz.) [Ὁ - u] 
näydw, (πάγος) gefrieren od. gerinnen machen. 
—— 6, ein unbek. Vogel. 
παγχάλεπος, ον, (χαλεπός) ganz od. sehr schwer, 
schwierig, beschwerlich, lästig, schädlich, ge- 
fährlich. [-vur] 
παγχάλκεος, ον, (χαλκός) ganz ehern, ganz kup- 


‚Hom. 
πάγχαλαος, or, τς παγχάλχεος, Od. 
nayzügns, ds, (χαίρω) ganz od. allerfreuend. 2) 
pass, ganz erfreut, ganz freudvoll od. heiter. 
Tt 


" IRayg—IIado 
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Ha8o—Ilaıo 


“adygi, adv. = πάγχύ, Orph. aber die Form. πα ϑοχράτεια, 9, auch πᾶ ϑοχρᾶτορεία, ἧ, (κρᾶ τέων 


— 


. wüdnrındg, ἡ, dv, leidend, empfindend, zum Lei- 


— b. Alex. Aet. sehr zw. 
πάγχορτος, ον, (χόρτος) alles mögliche Futter, 
alle möglichen Speisen: bietend‘, nahrungreich. 
πάγχρηστος, ον, ( χρηστός) ganz, durchaus, zu al- 
Jena gut od. — ὶ a 
ne 10105 ,, 0% χρίω anz, Uurchaus ges * 
— πειϑοῦς,, δι ἀφ Salbe, die me 
Liebe erregen. soll, ur h. — nr 
παγχρύσεος, ον, (xovods) ganz golden-, von ge- 
——— Golde, A. 2, 448. ἢ. Hom. [Ὁ] 
πάγχρῦσος, ον, ἘΞ παγχρύσεος, Pind. in Prosa. 
die gew. Form, 


, sdyxö, adv.. (πᾶς, πᾶν) Ion. τι. poet st. πάνυ," 


genz, ganz und gar, Hom. u. Hdt. verstärkt 
μάλα πάγχυ, I. τά, 145 Od. 17,'217: πάγχν 
μάλα, U. ı2, 165.. Od. χά, 567. und Am 
. 4, 825.. 
παγῶ, conj. aor. pass. zu πήγνυμι.. [v-} 
πᾶγώδης, ες, (mayos): = παγετώδης: 
πᾶδαάω, Dor. at. πηδάα. 
naölvog, ἡ, ον, vom Baume mados. [ἃ] 
aados, A, ein Baunı od. Strauch, vielli prunus 
padus, vgl. πῆδος. [vu] ᾧ 


παϑαίνω, (πάϑος) in Leidenschaft setzen.’ Med. 


in Leidenschaft, in heftiger Bewegung 8 


diese in Handlungen, Reden \od: Gebehrden ἢ 


ausdrücken, dah. von Rednern, Dichtern, bil- 
denden Künstlern u, Schauspielern ‚ eine Lei- 
denschaft darstellen od. etwas leidenschaflich 
darstellen: bey spätern. Sophisten auch. wie 
δεινοπαϑεῖν, klagen; sich beschweren. “ 


* 


πάϑε, Ep. 5 δΣοτ. von πάσχω st: ἔπαϑεν, Hom. [ἀ] ἢ 


΄ 


nädein, inf. aor. von πάσχω... 

nad, ἡ, == πάϑος, πάϑησις, Hdt. u. Pind: 

aadnua, 36, = πάϑος, Leid, Unglück : leidender 
od. leidenschaftlicher Zustand‘, bes. Begegniss, 
das uns zustösst od. zustossen kann, ge,. 
Stimmtng,. Plat. und Xen. die Aeol. hatten 
auch den metaplastischen dat. pl. παϑημάτοις 
st. παϑήμασ:.. [ἃ] 


πὰ ϑέειν, Ep. inf. aor. von πάσχω at. παϑεῖν, Hom. 


πάϑησις, ἢ, (πάσχω, παϑεῖν) das Leiden, Dul-. 


den.. [ἃ] 


den od: Empfinden- gehörig, geschickt dazu, 
der Empfindung fähıg,. empfindlich, dah. b) 
pathetisch, geiühlvoll, affeotvoll,. mit leiden- 
schafilichem Ausdruck. c) b. d. Gramm. lei- 


dentlich,, passivus. 2) act. Leiden. od. Einpfin- ἢ" 


dung erzengend. 


πάϑητός, ἡ, dv, (πάσχω, παϑιεῖν) dem Leiden od. 
den Leidenschaften ausgesetzt,. derselben fähig, 
patibiliss ᾿ 


türlicher Unzucht hingeben, von 


wädinds, ἡ, dr, (mdayn) eigentl. sich leidend ver-| 


"haltend: ρον. der sich bey widersatürlicher 


Unzueht. leidend verhaltende,,. der dergleichen |. 
mit sich treiben lässt, μὲ mulichria patitur :). 


überh, voll widernatürlicher. Unzucht. 


πόϑνη, 7, gem..Forın. at. φάτνη, Krippe, Moer. }; 


Ῥ’ 1», " 
παϑογνωμονικχός, U, or, (πάϑος ὑμων}) zur | 
* Le : — der }: 
—— gehörig, geübt. oder gesckickt 


Kenntniss des. Leidens, der Kran 










7χυ Ἔν, 





Beherrschung der Leidenschaften. 


πᾶϑοκτόνος, Ἐν, (xreimn) Leidenschaften tödtend. 
πα ϑολογέω, (λόγος) von Leiden, Krankheiten od. 


Leidenschaften spreehen- od. handeln, dav. 


παϑολογικός, ἡ, dv, bes. ἦ παϑολογική, verst. 
‚ Τέχνη, Kunst od. Wissenschaft, die von den 


Krankheiten od. Leidenschaften spricht, von 
ihnen handelt, Pathologie. 


πᾶϑοποιΐα, 9, Erregung der Leidenidchaften, von 
πιά ϑοποιός, ὄν, (ποιέω) Leidenschaften erregend. 


πάϑος, εος, τό, (πάσχω, παϑιεῖν) das Leiden, a) 
‚ körperlich, Schmerz, Kraukheit, Gebrechen. 
‚ b) von aussen her) Unglück das einen trifie 
Schicksal, das man leidet, Hdt. τὰ παϑήματά 
μοι ἡματα γεγόνεε, Hdt. ı, 207. €) eistie» 
Leidenschaft, Aflect, lebhaftes Gefühl, das si 
der Seele bemächtigt u. sie in einen unfreyen, 
leidenden Zustand versetzt, sowohl Liebe, Zu- 
meigung, als Hass, Abscheu. -d) eine aus ei- 
nem: solchen Zustand hervorgegangue, in Lei- 
deuschaft verübte That od. Handlung, Hdt. 1, 
1357. wo also, das 'Thun- selbst, als ein nicht 
durchaus: freyes, eigentlich ein Leiden ist. 2) 
jeder leidende Zustand sowohl des Leibes als 
der- Seele, äusserer od. innerer Zustand, Lage, 
Stimmung,. von Personen wie von Sachen. 
b), leidender Seelenzustaud, Empfänglichkeit, 
Reizbarkeit, Gefibl, Kunstgefühl, im Gegens- 
der ἐπιστήμη, Dion..Hal. c) leidenschaftlicher, 
affectvoller Ausdruck,..bes. im schriftlichen od. 
mündlichen Vortrage, schriftl. od. miündl. Dar- 
stellung der Leidenschaft, vgk dog, 4. 3) im 
der- Grammatik die Erleidnisse eines Wortes, 
Flexion, Derlination, Conjugation τι, 8, w. [vv] 
nase, con). aor, zu πάσχω, Hom. [v-] 
nal, vocat.'von παῖς, Od. poet. auch mei, Od. 
2 2.. y 
Ididr, ἄνος ‚6, Ion. Hauer, ovog „später auch 
. Hawv, üvos, Päan, Päcon, Päon, der Arzt 
der Götter, der Il. 5, 401. u, 899. den verwun- 
deten Hades .u. Ares heilt, vgl. Pind. Pyıh. 4, 
481. dah. “:ανήογος γενέϑλη, die Aerzte, (Od. 4, 
2352. b) nacli Homer ward der Name auf den 
Apoll- und auf seinen. Sohn Asklepiös überge- 
tragen ,„ die dureh Aussprüche od. Rathschläge 
von Krankheiten u, andern Uebeln befreytes : 
dah, auch ce) als Appellat. der Arzt und in 
‚»och, weiterm Sinne der tr de er, br 
löser von- irgend: einem Uebel ὁ Unglück, 
. wie auch παιών. 2) παιάν, ἴοπ, παιήων. der 
Päan, ein feyerlicher, vielstimmiger, an den 


‘4; Apoll gerichteter Gesang, den Gott zu versüh- 
παϑὶκεύομαι,, sich wie ein παϑικός zu widerna- ἢ 


nen und’ ihn zur Abwendung einer von ihm 
verlängten Seuche zu bewegen, ἢ; ı, 475. πρὶ]. 
Soph. OT. ı87. dann jeder Gesang an ’den 
Apoll, endlich überh: feyerlicher Gesang, bes. 
an eine Gottheit; Juhelgesang, Siegesgesaug, 
Lobgesang, Danklied, Il. 22, 591. Kriegsgesang 
vor und nach-der Schlacht, auch eim Tafelge- 
sang,-nach :der, Mahlzeit, Plat. ur Xen. vgl. 
"Iynamow. b) Κρητῶν παιήονες, Päanensänger 
bey den Kretern, h. Hom. Ap. 518, 5) auch 
== [laww, 5: Homer bedient sich stews der 
Ion. Form. [ἃ] dav. 


sarärlo, einen Päan,ieinen Lobgesaug, bes. auf 


* - 


f 


ITaıa—IIaıd, 


den Apoll, einen Siegs- od. Kriegsgesmg un- 


stimmen od. sivgen. . = N 
κπαινῶνϊκός, ἡ, ὅν, = Päan, aum Päan gehörig, 
in seiner Ärt. 
παιᾶνισμός, ὃ, (παιαγίζω) Anstimmung eines Päan, 
παιανιστής, ob, 6, der einen Päan Anstimunende, 
παιᾶνογράφος, ον, (γράφω) einen Päan schreibend. 

ἄφος. : — 
u or. st. Παιήων. [ἃ] z 
παῖΐγμα, τό, (nallw) Spiel, Scherz: λωτοῦ, Flö- 
seuspiel, Lur. ᾿ 
παιγμός, ὅ, = παιγγνιά, παιδιά, Spiel, Scherz, 
Pott 


παιγμοσύνη, ij, poet. at. παιγνιά, παιδιά, wie 
von mai e ᾿ ᾿ 

παιγνιώ, DE παίζω) wie παιδιά, Spiel, Scherz, 
Spass, Spott, Hdt. ı, 9%. 2, 175. wo in den 
Ausg. noch falsch παιγγέα betont ist: für 
ἑορτῇ. b. Ar. B — 

παιγνιαγράφος, ον, = παιγνιογράφος. [--ογρᾶφος 

παιγνιήμων, ον, gem. ογος, (παιγνια) wie παιγνιώ- 
δης, —— — Hal ᾿Ν οἷν — 
wauyrıoygdpos, or, (YQ erzhafte,, te 
Gedichte schreibend, [= rg&pos] von — 
παίγνιον, τό, {πὰ Spiel, erz, Zeitve ” 
* —— Bud ὅδε. u leichtes Gedicht, fröh- 
licher, heitrer Gesang, wie das Lied der Ci- 
kade, Mel. ı11, 6. 2) Gegenstand des Scher- 
zes od. Spottes, mit dem man Kurzweil oder 
Muthwillen treibt, Judibrium. 3) Theoer. ı5, 
50. heissen die betrügerischen und titckischen 
Aegyptier κακὰ παίγγια, arge Schelie, 
iypıos, ον, scherzhaft, spasshaft, zum Spiel od. 
—— — dienend, dazu gebraucht, zum 
Spiel getrieben. , 

— ‚ 29, (masyrıc, εἶδος) scherzhalt, spass- 
haft, —— von Menschen wie von Sachen, 
τὸ naıyrıödes, Scherzhaftigkeit, muutre Laune. 

παιδαγρέται, οἱ, (παῖς, ἀγείρω) in Sparta = ἐπ- 
παχρέται, Ruhnk. Tim. p. 150. 

na 
παιδαγωγός, Lehrsaal, Schule: auch Zimmer 
od. Wo g des Lehrers: die daselbst ver- 
— Schũler. — BE 

nude γ ἥσω, ein πα ς seyn, Kinder, 
ee od. tberh. junge ΕΣ führen, leiten, 

iten, erziehn, unterrichten: auch im Allg. 
fü ‚leiten, anleiten, unterweisen, bilden, 
und ganz eigentl. geleiten, auf dem Fusse fol- 
gen, zıya, dar. Η 
παιδαγώγημα, τό, Handlung, Grundsatz od. Art 
u. Weise eines Erziehers, pädagogisches Ver- 
fahren, pädag. Gegenstand, dah. 2) der Gegen- 
stand der Erziehung, der Zögliug, wie #«i.- 
δενμα. —— 
ὑγησις, 4, = παιδαγωγία, ı. ua 
Er ἡ, (παιδαγωγός) das Führen, Leiten, 

ἜΣ: eines Knaben od. jungen Menschen 
überh., das Unterrichten und Erzichen, dessel- 
ben: auch im Allgem. das Führen, Anleiten, 
Unterweisen. 2) das Amt des mandayayd;. 

παιδάγωγικός, ἡ, dv, erziehlich, pädagogisch, zum 

od. zur en 3 gehörig, die Er- 

; geschickt odi ignet da- 

: ἡ παιδαγωγική, verst, τέχνη, Erziehungs- 
kunst, P 2) überh. auleitend, för- 
dernd, mitwirkend, von 
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Ρ 
sioy, τό, der Ort od, Aufenthalt eines. 





Naö—Iluıde 


παιδᾶγωγός, ὄν, (παῖς, ἄ D 'ἀγωγὴ) Knaben od. 
junge Leute führend, leitend, begleitend, au- 
eitend, unterrichtend: gew. als Subst, Führer, ᾿ 
Begleiter des Kindes, des Knaben od. jungen 
Mannes, παιδὸς ἀγωγός: eigentl. der Sklar, der 
die Knaben aus dem Hause der Eltern in die 
Schule οὔ, auf den Turnplatz u. wieder nach 
Hause führte, Hdt. 8, 75. dah. übertr. Beglei- 
ter, Aufseher, Erzieher, Lehrer der mäunh- 
chen Jugend. 

παιδὰρίδιον, τό, Dim, von παιδάριον. [1] 

ποαιδαρϊεύομαι, sich kindisch, wie ein kleiues 
— betr, * von . 

παιδάριον, τό, Dim. von παῖς, Kindlein, kleines 
Kind, Knäblein, Bürschlein, Mägdlein. 2) jun- 
ger Sklar. ΕἸ ᾿ 

παιδᾶρίσκος, ὅ, ‚wie παιδάριον Dim. von "παῖς." 

παιδαρϊώδης, ες, (παιδάριον, εἶδος) mach kleiner 
Kinder Art, wie man es von Kinderu erwar- 
tet, für Kinder schicklich, kindisch. . 

παιδαρτάω, (ἀρτάω) soll ein Dorisches od. Py- 
thagoreisches Wort für γουϑεξέω seyn, warnen, 
ist aber zw. dar. 

παιδάρτησις, u, = νουϑέτησις, zw, | 

παιδᾶρύλλιον, τό, was 'παιδάριον. ᾿ ἢ 

παίδδω und παιδδωάω, παιδδωᾶν, Lakonisch st. 
παίζω, παιζουσῶν, Ar. Lys. 1318. vgl. πᾶα 
und Μῶα. 

παιδεία, n, (παιδεύω) Erziehung und Unterricht 
des Kindes: dah. überh. Erziehung, Unterricht, 
Bildung, und im er Gelehrsamkeit, Keunt- 
nisse, Wissenschaft, Kunst, von Gellius 153, ı5. 
durch Aumanitas gut wiedergegeben: auch oh- ” 
jectiv die Litteratur eines Volkes, die Wissen- 
schaft u, Kunst, in deren Besitz es ist: end- 
lich die Ausübung einer Kunst, z. B. der Ton- 
kunst, Plat. Symp. ı2, ı0. 2) die Jugend 
selbst, Jugendalter, Kindesalter, Kindheir, 
Theogn. 1505. 1548, vgl. παιδέα. (wohl zu un- 
terscheiden von παιδιά.) j 

raidssog, ον, (mais) == παιδικός, kindlich, für 
Kinder od. Knaben, Pind. π. τροφή, die Pflege, 
die die 'Mutter dem Kinde angedeihn lässt, 


oph. J 
παιδεραστέω, ein παιδεραστής seyn, Knaben lie- 
ben, Knabeuliebe —— 
παιδεραστής, οὔ, ὃ, — der Knaben Liebende, 
Knabenliebhaher, παιδὸς od. παίδων ἐραστής, 
ew. im schlimmsten Sinne, Kuabenschänder, 
av. 
nasdepaorla, 7, Knabenliebe, Knabenschänderey. 
παιδεραστικός, ἡ, dr, zum παιδεραστής od. zur 
παιδεραστία gehörig, sie end, 
παιδέρως, τος, 6, {ἀρνὶ == παιδεραστής. 2) ei- 
ne.Pflanze, deren Blüthe zu Kränzen gebraucht 
ward. 5) eine Art Opal. 4) eine rothe Farbe 
zum Schmiuken. 
παίδευμα, τό, (παιδεύω) das Erzogene, Unterrich- 
tete, —— der Erziehung od. des Unter- 
richts, also Zögling, — Schüler, oſt im 
pl. st, des sing, Pors. Eur. Or. 1061. ἃ) Leh- 
re, Uuterricht, gelehrte Wissenschaft, ϑεῶν 
παίδευμα, von Gott erhaltne Wissenschaft, Luc. 
παίδευσις, ἡ, (παιδεύω) das Erziehn, Lehren, Uu- 
terrichteu. 
παιδευτήριον, τό, Ort, wo unterrichtet wird, 
Schule. 2) Unterricht, Belehrung, von ὁ 
ι 1 j 


. 


\ 


Παιδε--Παιδε 


καιδευτήρ, 005, d, ἘΞ παιδευτής. 

— J δ, (παιδεύω) der Erziehende, Leh- 
rende, Unterrichtende, Erzieher, Lehrer. 

nardsvrinds, ἡ, dv, zum Erziehen, Belehren, Un- 
terrichten gehörig, geschickt, geneigt. 

παιδευτός, ἡ, dv, erzogen, unterrichtet, belehrt, 

‚ gelehrt: zu erziehn, zu unterrichten, zu be- 
ehren, von 

σιαιδεύω, (naig) ein Kind erziehn, pflegen, uuter- 
richten, bilden, wie ein Kind erziehn u. s. w. 
übertr. von Thieren, aufziehn, abrichten: 
überh. lehren, belehren, uuterrichten, unter- 
weisen, zurechtweisen, dah. auch züchtigen, 
strafen: τὴν ψυχὴν καὶ τὸ σῶμα διαίτῃ τινί, 
Leib u. Seele zu einer gewissen Lebensart zu- 
ziehn, sie daran gewöhnen, Xen. ὁ nenwösv- 
μένος, wie doctus, der Gelehrte, Gebildete, 
bes. der Philosoph, überh. der Kundige, Ge- 
übte, mit einer Sache Vertraute, Gegens, ἀπαί- 
διυτος, der Unkundige, der Laie, ἰδιώτης, Med. 
einen unterrichten lassen, τινά, vgl. διδάσκω. 

παιδήϊος, Un, ἴον, Ion. st. παίδειος. 

παιδιά, ἄς, ἡ, (παίζω) Kinderspiel, Spiel; Scherz, 
Spass, Zeitvertreib, wie naıyrıd, Gegens. σπου- 

δὴ. Wortspiel mit παιδιά u. παιδεία Ὁ. Plat. 
leg. 2. p. 056. C. 

παιδία, 9, Ion. u. poet. st. παιδεία, 2. Kindheit, 
Kindesalter, Jugendalter, Aesch. Sept. 18. 
(wird zuw. falsch ποιδιά betont.) ' 

παιδικά, ὧν, τά, Liebling, geliebter Gegenstand, 
gew. der-geliebte Knabe, die Mehrz immer 
nur auf Eine Person gehend, Heind. Plat. 
Phaedo p. 73. ἢ. dah, folgt auch das masc. 
im sing. darauf, Plat. Phaedr. p. 238. E. ob 
es auch von einem geliebten Mädchen ge- 
braucht sey,- ist noch zw., dagegen steht es 
tibertr. von jeder Sache, die man mit Lust u. 
Liebe betreibt, Lobeck Phryn. p. 420. 2) παι- 
δικά, verst. μέλη, Lieder, deren Gegenstand ein 
geliehter Knabe ist, wie Theocr, 29. eigent. 
neutr, von 

wardınds, ἡ, dv, (mals) zum Kinde, zum Knaben 
od. Mädcheıt gehörig, puerilis, kindisch, kua- 
benhaft, mädchenhaft. 2) zur Knabeuliebe ge- 
hörig, den geliebten Kuaben betreffend, vgl. 
παιδικά, dah. παιδιχός = παιδεραστής, Jac. 
AP. p. 504. παιδικὸς λόγος, eine Liebesge- 
schichte, Xen. (von παιδικός in dieser Bdtg ist 
das Lat. paedicare, paedico, paedicator.) — 5) 
(παιδιά) scherzhäft, spasshaft, Xen. Ages. 8, 2. 
nicht zu bezw. 

“παιδιμουσίον, τό, Theophr. Char. 22, 2. wahrsch. 
ein Schulfost, 

sadıdder, adr. von Kindheit an, vom Knaben 
od. vom Knabenalter an, N. T. von 

παιδίον, rd, Dim. von παῖς, Kindchen, Kindlein: 
Kuäbchen, Söhuchen: Mägdlein, Töchterlein: 
sprichw. τοῦ πατρὸς τὸ σαιδίον,, es ist ja des 
Vaters Söhnchen, dem Vater an Gesicht, We- 
sen od. Sitten ähnlich, ebenso umgekehrt τῆς 

nıgös τὸ παιδίον. 2) kleiner od. junger Sklav, 

Bürchehen. δοτροφέω 

παιδιοτ ‚== παιδοτροφέω. 

—— τό, Dim. von παιδίσκη. [ἃ 

παιδισκεῖον, τό, Ort od. Haus, wo junge Mädchen 
od, Sklavinnen sind, bes. wo fremde Sklavirmen 
aur Uuzucht gehalten werden, Hurenhaus, 


ΠΝ 


Παιεδι-““Παιδο 


παιδίσκη, ἧ, Dim. von ἥ παῖς, junges Mädchen, 
Mägdlein, Töchterlein.. 2) junge Sklavinn, 
Diruchen,, Freudenmädchen, Hdt, ı, 95. vgl. 
Lobeck Phryn. p. 239. 

παιδίσκος, 6, Dim. von 6 παῖς, Knäblein, Söhn- 
chen. 2) junger Sklav, Bürschlein. 

παιδιώδης, ες, (παιδιά, εἶδος) scherzhaft, spass- 
haft, spielend, tändelud, gern spielend, dem 
Spiel. und Getändel ergeben, Zudibundus, 2) 
(παιδίον) = παιδικός, kindisch u. a. w- 

παιδνός, ἡ; ὁν, auch zweyer End. (eigentl. abge- 
kürzt aus παιδινός. wie πυκνός aus πυκινός u. 
dgl.) kindlich, kindiseh, kindisch gesinnt, παι- 
Övai χέρες st. παιδὸς χέρες, Diod. Särd. 15, 4. 
Häufig als Subst. — = ὁ παῖς, Knabe, 
Od.2ı,21. 24,558. nauden, = ἡ παὶς, Mädchen, 
Sappho ep. 2. 

παιδοβόρος, ον, (βορα) Kinder verschlingend. 

παιδοβοσκός! dv, (βδσκω) Kinder od. Knaben hü- 
tent, wie παιδαγωγός, : 

“παιδοβρώς, wros, (διβρώσκω) Kinder essend, dav. 

nadoßgoole, 9, das Kinderessen, 

παιδόβρωτος, ον, (βιβρώσπω) ϑοίνα, Mahlzeit von 


gegessnen Kindern, Lyc. 
) kindischer Greis. 


—— οντος, δι ἫΝ 

παιδογονία, 9 παιδογόνος) Kind 

Ῥιαίο, —— ae — 
ung gehöri 
ey Sea 


παιδογάόνιος, ον, zur Kindererzeu 
auch zur Knabener- 


sie befördernd, z. B. ὕδωρ, ein 
kraft stärkendes Wasser: 
zeugung gehödie od. dienlich: τὰ παιδογόνια, 
verst. ἱερά, das Geburtsfest eines Kindes. 
παιδογόνος, ον, (γονὴ) Knaben od. Kinder erzeu- 
gend: zum Kinderzeugen geschickt machend 
dder adv. (mais) von Kindh 
a er, adv. (mais) von Kindheit an, ἔκ παιδός. 
παιδοκομέω, (παιδοκόμος) ein Kind Eisen ae 
warten, dar. ᾿ . 
παιδοκομία, ἡ, Pflege, Wartung, 
—— 
παιδοκόμος, ον, (κομέω) ein Kind pflegend 
teud, erziehend: überh. δ τς w. * 
παιδοκόραξ, ἄκος, 6, (κόραξ) Konabenrabe, der 
Knaben gierig nachstellt. 
παιδοκτίζω, (χτέζω) spätes u. schlechtes Wort st. 
παιδοποιέω. ᾿ 
παιδοκτονέω, (παιδοκτόνος) Kinder morden, dar. 
παιδοκτονία, ἡ, Kindermord, 
παιδοκτόνος, ον, (κτείνω) Kinder mordend. 
ποιδολέτειρα, ἧ, παιδολέτις, ıdos, A, und παιδοῖε- 
τρια, ἡ, Kindermörderinn, fem. von 
παιδολετὴήρ, ἤρος, ὅ, und παιδολέτωρ, ορος, ὅ, (δὶ- 
Avus) Kindermörder: überh. Kin er-, bes. Kna- 
—— Armee 
παιδολύμας, ov, 6, (λύμη) Kinder verderb 
Kinde —— Aesch. [-v--] - — 
παιδομ ϑής, ἐς, (uavdayw) als Kind gelernt ha- 
beud, früh in der Jugend unterrichtet, dar. 
ri ἡ, frühes Lernen, Unterricht 'in der 
ugend. 
παιδομᾶνής, ἐς, (μαίνομαι) in Kinder, bes. in 
Knaben rasend verliebt, knabentoll, dav. 
παιδομᾶνέα, ἡ, Knabentollheit, tolle Knabenliebe. 
παιδομόρος, ον, Aesch. Choeph. 1065. μόχϑοι, 
die Drangsale des Kindermörders, von Valck. 
ohne Noth in παιδοβόροι verändert. 
παιδονομέω, ein παιδονόμος seyn, dav, 


Erziehung eines 


Παεδο-- Παεδοφ 


—— da, ἥ, das Amt-des παιδονόμος. 
παιδονόμος, ἘΣ (νέμω) Knaben hütend: Παιδο- 
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bend, Kinderfreund, Knabenliebhaber, παιδι-π 
ραστής. : 


waren obriek. Personen in Athen‘, die | παιδοφονεύς, ὅ, = παιδοφόνος. 


die Aufsicht über die Erziehung πὶ die Sitten 
der en hatten, vgl. T'uramorduoı. 
παιδοπίπης, dv, ὁ, (ὀπίπηφ) nach Kuahen gaflend 
od. d, παιδεραστής, vgl. γυναικοπίπης, 
παρϑενοπίπης, οἰνοπίπης. [-v--)] : 
παιδοποιέω, (παιδοποιός) Kinder machen od. zeu- 
gen, gew. im med. 2) zum. Kinde machen, 
-d. i. an Kindes Statt annehmen, m. d. acc. 


m‘ u... 
παιδοποιήσιμος, ον, zum Kinderzeugen geschickt. 
παϊδοτιοίησις, 9, = παιδοποιία, 
παιδοποιητής, οὔ, ὅ; — παιδοποῖξε͵, zw. 
παιδοποιΐα, ἥ, das-Kindermachen, -erzeugen, 

'-gebären, 2) Annahme an Kindes Statt, von 

παιδοποιός, ὄν, (ποιέωὶ Kinder machend, zeugend, 
gebärend, ἡδονή, die Sinnenlust beym Erzeu- 
gen, Eur. 2) am Kindes Statt aunnehmend, 
zum Kinde machend. : 


παιδυπόρος, ον, (πόρος) wo ein Kind hindurch | 


.. geht, γένεσις, Phil. Thess, 54. ze 
παιδοσπορέω, Kinder säen, d. i. zeugen, von 
παιδοσπ 


‚ 09, (σπείρῳ) Kinder säend, d. i. 
zeugend. 


παιδοσύνη, ἡ, poet. st. παιδεία. ΄" 
— or, (τίχτω) Kinder zeugend od. ge- 


nd. 
παιδοιριβεῖον, τό, der Ort, wo der παιδοτρίβης 
die Kusben unterrichtet und übt. 
“παιδοτριβέω, - οἷα παιδοτρίβης seyn, Knahen in 
der .Ringkunst unterrichten u. üben: überh. 
unterrichten, üben, dreist machen. 2) in un- 
sittlicher Beziehung, Knabenschänderey treiben. 
παιδοτρίβης, ou, d, (τρίβω) der Lehrer der Kna- 
ben in der lingkuust: überh. Lehrer, Anlei- 
ter, Anführer. 


Kuabenuschänder, naide 

saöorgißie, ἡ, auch mardorprdela, der Unterricht 
od. die Kunst .des παιδοτρίβης, dav. 

παιδοτρ βικός, ἡ, ὃν, zur παιδοτριβία. od. zum 
παιδοτρίβης. gehörig: ἡ παιδοτριβική, verst. 
τ . die Kunst des nasöoigißns, die Ring- 


kumst. - 

«αἰδότρεψ, ἴβος, δ, (τρίβω) ein Sklav, der sich 
κοῖς den Kindern F den Sklaven des Hauses 
beschäfligen muss, wie er 

παιδοτροφέω, (παιδοτρόφος) Kinder nähren, pfle-' 

gen, erziehu, dar. κι 

καιδοτροφία, ἡ, Pflege u. Erziehung der Kinder. 
παιδοτρόφος, ον, (τρέφω) Kinder nährend, pfle- 
gend, aufzi erziehend. | 


στής. [Ὁ] 


ος, ον, (τιτρώσκω) von Kindern ver- 
ı od. οὶ tet, Aesch. 


— (ἔργον) τες παιδοποιέω, dar. 


Me 


ἥ, 
—— ar. 


ogla, ἡ, Verderbung, Tödı Verfüh- 
zung der Kin — 


Inder. \ 
— Kinder verderbend, 
παιδός . (π ).Kinder oder Knaben 

—* The 1318. — m 
—— σὀφείς Geldes —* —— 


2) in unsittlicher Beziehung, | 


σεαιδοφονέω, {παιδοφόνος) Kinder od. Knaben 
tödten, dav. 

παιδοφονία, A, Kindermord, Knabenmord. 

παιδοφόνος, ον, (φονεύω) Kinder od. Knaben töd- 
tend, Il. 24, 506. 

παιδοφορέω, Knaben od. Kinder tragen od, füh- 
ren, von 

παιδοφόρος, ον, (φέρω) Kinder od. Knaben tra- 
gend od. führend. 

παιδόω, (mais) ein Kind machen, schwanger ma- 
chen, schwängern. 2) von der Frau, ein Kind 
bekonurien od. empfangen: dah. 7 παιδοῦσα 
die Schwangere, vgl. zuuröor. Dar. 

ποίδωσις, ἡ, das Kinderzeugen. 2 

παίξω, f. παίξομαι u. παιξοῦμαι, wonach die Spä- 
tern auch den δον. ἔπαιξα u. pers. πέπαιγμαι 
bilden, bey den guten Att. aber ist der aor, 
immer ἔπαισικ u. das perf, πέπαισμαι, ohnge- 
achtet der gleichlautenden Temp. von παίω, 
‚aor. pass, ἐπαίχϑην: spätere Schriftst. wie 
Plut. haben aber auch den eigentl. Dor. aor. 
παῖξαι, perf. πέπαιχα, perf. pass. πέπαιγμαι, 
Lobeck Diem, p- 240. Homer braucht gew. 
praes. u. impf., nur Od. 8, 251. imperat. aor. 
παίσατε. (mais) eigentl. kindern, ἃ. i, scherzen, 
spassen, tändehı, lachen, lustig seyn, 6, 
206. 7, 291. ἢ. Cer. 5. 425. (in der Il. kommt 
das Wort nicht vor.) insbes. a) tanzen, Od. 8, 
251. 25, 147. h. Ap. λοι. Ven. ı20. Hes. sc. 
277. 282. b) spielen, ogaign, mit dem Balle 
spielen, Od. 6, 100. später σφαῖραν παέζειν, 
Ball spielen u. dgl. οὐ ein musik. Instrument 
spielen, h. Hom. Ap. 206. d) singen und dich- 
ten, Pind. Ol. ı, 24. wo es indess auch auf 
den Choftanz geht. e) verliebtes Spiel treiben, 
von jedem heitern Liebesspiele, geistigem wie 
sinnlichem, Naeke Choeril. p. 245. ἢ) eis zıru, 

egen einen spassen, d. i. ihn verspotten, ver- 

Ben. verhöhnen. g) transit. m. d. acc. der 
Sache, etwas als Spiel od. Scherz behandeln, 
Spiel od. Scherz womit treiben, es zum Scherz 
ersinnen. h) τινά τινε, einem womit necken, 
foppen, zum bessten haben. 

Παιηόνιος, la, τον, (Παιήων) heilend, heilsam, 
wie Llarıeg, 

Hawmoris, idog, ἐ bes, poet. fem. zu 77αιηύνγιος. 

Ifawnooivn, 9, Heilkunst, Arzneykunst, von 

ΠΙαιήων, ovoc, ö,Ion. st. HVoiiy, Παιών, Päcon, 
der Götterarzt, .Hom. 2) nano» als appellat. 
st. παιάν, ein festlicher Gesang, U. s. das nä- 
here unter παρών. 

Παιήων, ὄνος, 6, 9, als adj. = Παιηόνιος. 

παίκτειρα, ἡ, Täuzerinn, Spielerinn, fem. zu - - - 

nalxıns, ov, ö, (παΐζω) Tänzer, Spieler, dav. 

παικτιχός, ἡ, ὄν, zum Spielen, Scherzen, Spassen, 
‚Spotten gehörig, geschickt, geübt, eingerichtet. 

παικτός, ἡ, dv, (παίζω) gespielt, gescherzt, ge- 
spasst: verspottet, zu verspottem, verspotiens- 
werth: spasshaft. 

Παιονίδης, ov, d, 5. Παίων, 2. 

nunälde, (παιπάλη) abgefeimt, verschmitzt, 
durchtrieben seyn, dah. γυνὴ παιπαλῶσα, ein 
verschmitztes Weib, eine Hexe, 2) = παμ- 
φαλαω, sehr zw, . u 


# 
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ἢ J 
5. (durch Redap). von πάλη od. παλὴ 
re 3 παιπάλλω von πάλλω) dus feinste 
iehl, Mehlstaub, pollen. b) jeder feine Staub, 
vg). παυπάλη. 5) überir. ein δὐροίοί ἴοι, 
durchtriebner , verschmitzter Mensch, der, wie 
wir sagen, so fein ist wie Haarpuder, παεπάλῃ 
λέγειν, schlau und gewandt im Reden, Ar. 
-ὦ -Ἶ dav. ᾿ ᾿ j 
Mn) τό, wie namaln, ein abgefeimter, 
durchtriebuer, verschmitzter , verschlagner, 
schlauer — — λόγων, verschiuitat 
“in Reden, vgl. ἄλημα. [-v-w ᾿ 
—— * βιαιπάλη, 2.) abgefeimt, ver- 
schmitzt, verschlagen. [&]) 
παιπάλλον, reduplicirt st. πάλλω, Hesych.. j 
παιπᾶλόεις, 2006, er, ein schwer zu bestimmen- 
des Ep. Wort, bey Hom. Beyw. der Berge, 
ὄρος, Il. 15, 17. oxoma, Od. 10, 97. 148. 19% 
= βῆσσαι, Hes. Th. 860. des Mimas u. Kynthos, 
Hom. Ap. 39. 101. hoher, steiler u. darum 
schwieriger Bergpfade, ὅδός, 1]. ı2, 168. Od. 
17, 204. ἀταρπός, Il. 47, 745. und der felsigen 
Inseln Inbros, Chios, Samos, Ithaka, Il, 13, 33. 
24, 78. Od. δ, 170. 4, 671. 845. ı1, 480. h. 
Ap. 172. am passendsten für alle diese Fälle 
sl.heint die Bdtg hoch, steil, jäh, und Danun 


JIaıc=ITaıo 


Od. 10, 404. Il. 20, 508. b) später diente παῖς 
häufig als Umschreibung einer Lebensbeschäf- 
gung, die vom Vater auf den Sohn vererht 
zu werden pflegte, sowie deun z. B. ἑατρῶν 
παῖδες, ιδητόρων παῖδες u. 8, w. die Aerzte, 
die, Rhetoren selbst sind, Schaef. Dion. comp. 
p- 515. 2) mit Kücksicht auf das Alter, -6, 
Knabe, Junge, Jüngling, überh. junger Mensch, 
junger Bursch, Hom. γέος παῖς, νεαροὶ παῖδες, 
Od. 4, 665. Il. 2, 289. auch als adj. παῖς συ- 
φορβός, ein junger Sauhirt, Il. 21, 283. ἡ, Mäd- 
chen, Jungfrau, und wo das Geschlecht nicht 
bestimmt ist, überh. Kind, Die Bezeichnung 
παῖς scheint im.der Regel bis zum Alter der 
Maunbarkeit gegolten zu haben. ὁ) bey Spä- 
tern häufig der geliebte Knabe, das geliebte 
Mädchen, der Geliebte, die Geliebte. 3) mit 
Rücksicht auf den Stand, ὅ, der junge Sklav, 
Bursche, u. überh, Sklav, Kuecht, ἡ, Sklavinn, 
Magd, nachhom. b) insbes. Dirne, Buhldirne, 
Freudenmädchen, weil diess Gewerb Sklavin- 
nen od. diesen bürgerlich ‚gleichgeachtete Aus- 
länderinnen zu treiben pflegten. 4) Παῖς hiess 
vorzugsweis Persephoue neben ihrer Mutter 


Deimeter, wie auch Κόρη. (gew. scherzhafte- 
Ablıg von nal.) ͵ 


; h eine Ablte von αἰπὺς, | müis, 6, 85. παῖς. Ξ 
ee ger ge νας Dr und πολυπαίΐπα-  παῖσδα, Dor. acc. von παῖς st; παῖδα. 
ΤῊ dagegen sucht Herm.’h. Hom. Ap. 39.  παΐσδω, Dor. st. alle. er 
das "Wort auf πάλλω, παιπάλλω, crispare , tor- παιστικός, ἡ, dv, (παίζω) scherzhaft, spielerig. 


ere, zurückzufüh 
reihe od. es ὧν den Bergen von den 

ewandnen Höhenzügen „ bey den Inseln von 
a gekriunmten, buchtenreichen Gestaden zu 
verstehn, tortuosus, flexus, wozu aber die ei- 
gentl, Bedeutung von πάλλω micht recht passt: 
Schneider scheint es von πάλη) ‚herleiten zu 
wollen, indem er es mit δυςπαλής in Verbin- 


gewunden, vielfach ge- παιφάσσω, (redupl, Forın von B®ASL; sehn) rasch 


od. wild umherblicken, παιφάσσουσα διέσσυτο 
λαὸν ᾿Αχαιῶν, 1]... 450. bey Hippocr. wahn- 
sinnig blicken, wahnsinnig seyn: bey Spätern 
überh. sich rasch od. ulgestäin bewegen, un- 
ruhig umherrennen, ruere, zuckeu, zappeln, 
palpıtare: wesshalb man es auch für stamm- 
verwandt mit'opadato hält. 


dung bringt, rauh, mühsam, schwierig, difhei- ἢ παίω, fut. gew. παιήσω, seltner παέσω, aber aor. 


ἰδὲ iehn es zu παμφαλάω, παιπαλάω, 
eh — um sich schauen kann, viele 
σκοπιὰς habend: andre denken gar an παιπά- 
An; staubig, was nur zu einigen wenigen Stel- 
würde. 
τ er: spätere Form st. παιπαλόεις, „w 
Γ τα. 86. Callim. Dian. 194. verbindet παϊπαλάώ τε 
κρημνοὺς ze, nimmt €s also auch für bergig, 
jäh. : 
— ὑδης 2 ἐς. (παιπάλη, 2.) von abgefeimter, 
itzter Art. 
ee ö,und #, dat. pl. παισί, bey Hom. 
auch Ion. παΐδεσσι: bey den Ep. im nom. oft 
zweysylbig dis, bey Hom. die ufigere Form, 
die Buttm. mit Herm. überall herstellen will, 
wo der Vers nicht die Einsylbige fodert, wäh- 
‘rend Wolf sie nyr da braucht, wo die zweyte 


ἔπαισα, perf. ninausa, 'aor. pass. ἐπαίσϑην, 
schlagen, hauen, stossen, verwunden: Med. 
ἐπαίσατο τὸν μηρόν, er schlug sich den Schen- 
kel, Xen. a) vom Beys ‚ wie κρούω und 
das Lat. zundo, Ar. b) Worte 8c auf 
Schlag fallen lassen, schlagend od, nachdrück- 
lich sprachen, wie ῥήματα ἐρείδειν, orationem 
concidere, Ar. 2) inir. Zinschlagen,, anschla- 
gen, d. ἃ, hinfallen, rg auprallen, 
anstossen, wie nzalw, zllido, λόγοι παίουσιν 
εἰκῆ πρὸς κύμασι, Aesch. day. ἔμπαιος, πρός- 
παιος, παραπαίω. Nachhom; Wort. (von die- 
sem παίω ist das Lat. pavio, pavimentum, de- 
pavio und obpavio Ὁ. Festus: auch wohl ze 
veo, pavesco, pavor, weil das pass. wie duwigr- 
seodaı die Bdtg vom Furcht geschlagen ‘oder 
betroffen seyn haben kann.) — 


Sylbe einen neuen Fuss anfängt, u. also durch | παέω, f. παίσω, essen, Ar. Ach, 855. (verw. mit 


ni d. durch die Kraft Hebung laug 
erg der Gebrauch von εὖ überein- 
stimmt: ausser dem nom. findet sich bey Hom. 


JIAN, πατέομαι, ἐπᾶσάμην, wovon das Lat. 
pasco: mit παίω, schlagen, hat es aber nichts - 


gemein.) *7 
Einmal der vocat. mai, Od. 24, 192. der acc. | Παίων, — 6, der Päonier, aus der Thrakischen 


iv aber erst Ὁ. Ap. Rh. vgl. Jac. AP. p. 57. 
οὐ — Rücksicht auf Abstammung od. Ver- 
wandtschaft, 6, Sohn, ἡ, Tochter, und wo das 


ft Päonia, H. wo stets der plur. Steht. 
2) Päon, männl. Eigenname, dav, patren. 
Παιονίδης, ov, ὅ, Päons Sohn, Il. 


“Geschlecht nicht näher bestimmt ist, Kind, | Παιών, ὥνος, ö, wie Παιάν! Päon, der Götterarzt, 


hr häufig hey Hom. auch der Adoptivsohn, 
u. μὅε Be παῖς παιδός, Kindeskind, Enkel, 


der Gott der Heilkunst: dah. auch der Arzt 
überh.. 2) wie παρών, feyerlicher Gesang. 5) 


- 


᾿ Παέω-- Παλα 5 


drey Kürzen uw, Einer Läuge bestehend, -wuu, 
we υ- ὑπ υυυ-- 

Παιωνεῖον, 16, (ΠΠαιὼν). wie ἰατρεῖον,. der Arzt- 

Zawmtwog, ΟΥ̓, = ΙΠαιώνιος.. 

ΤΙᾷαιωνία, ἢ, (Παίων) Päonia, Landschaft in Thra- 
kien am Strymon, die die Päonier bewohnen; Il. 

παιωνία, 5, (Παιὼν) wie γλυκυσίδη, die Päonie, 
nach ihrem. Erfinder Päon benamt, nach wel- 
chem auch ein Antidoton so hiess. 

Παιωνιάς, δος, ἥ, 5. Παιώνιος. ι 

πανυνίζω, — παιανίζω, Jac. Ach. Tat. p. 582. 

Παιωνικός , ἡ, dv, (Ilm) zum Päon od. zur 
Arzueykunst gehörig, geschickt darin, 8, das 
folg. 2) (law, 3.) Päonisch, aus Päonischen 
Füssen bestehend. 

Παιώνιος, la, τον, auch zweyer End. {ΠαιὼνῚ) 
zum Päon od. zur Heilkunst gehörig, heilend, 
heilsam: Ilawria, 7, auch 7]αιωνιάς, δος, ἡ, 
und Παιωνίς, ldog,n, mit u. ohne σοφία od. 
τέχνη, die Heilkunst, Arzneykunst,. ebenso 7, 


—— 
Παιωνίς, ldog, 9, 8. ΠΠαιώνιος.. 
παιωνισμός, d, = παιανισμός. 
‚warte, ἢ, Dor. st. πηκτή, w. o 
naxzis, idos, 9, Dor. st. πηκτῖς. 
πακιύς͵ ὦ, ὄν, Dor. st. πηχτός. 
πακιύω, (παπτάρ) befestigen, fest machen ,. fest 
τ iessen, versperren,, δῶμα παχτοῦν, das 
Haus fest verschliesen,. Soph. Aj. 579. ebenso 
τὸ προπύλαια μοχλοῖσι καὶ κλήϑροισι, mit Rie- 
gelu versperren, Ar. Lys. 265. dah. auch Ὁ) 
verdichten , dicht zumachen, dicht verstopfen,. 
τὰς ἁρμονέας τῇ. βύβλῳ, Hdt. 2, 96. u. das. 
Valck. eberiso, τὰ: τετρημένα ῥακίοις, Ar. Vesp. 
128. c) festbinden, Automed. 11, 4. 
παχιών, Wvogy. 6, (waxıds) ein leichter Nachen, 
der auseinander genominen. und wieder zusam- 
mengesetzt werden kaum: 
, % (nude. das Befestigen, Verbinden, 
Zusammenfügen. 
πᾶλαγμός, 6, (nalucaow) Besudelung,. Befleckung, 
ranreinigungs Ν 
παλάϑη, ἥ, eine Masse von getrockneten Früch- 
ten, die in eine Jänglichte Form zusammenge- 
drückt ward, eine Art Marmelade, bes. von 
Feigen, auch von Oliven ,. Weinbieeren u. dgl. 
Hdt. 4, 25. Wessel; Diod. 17, 67. [vu-] 
παϊάϑιον, τό, — παλάϑη, eigentl. Dim. davon, [ἃ 
πολ ϑίς͵ ἰδος, 3, == παλάϑιον.. 
πυΐαϑον, τό, = παλάϑη, zw.. “ 
6, ες, (εἶδοφ) von der Art od. dem An- 
sehn einer nald9n, einer getrockneten Feigen- 
masse ähnlich. 
πάλαι, adv. Zange, längst, schon..lange; seit lan- 
8%.vor Alters, vor Jahren, in alter Zeit,.überh. 
» Honi. Gegens. γέον, Il. 9, 527. stets 
—— αν την 2) sonst, vormals, schon 
vorher, mi eine Länge der Zeit, sondern 
bloss die Vergangenheit, aucu die allernächste, 
als-Gegensatz der: Gegenwart bezeichnend, 1]. 
3, 871. Gegens. νῦν, Π, 9; γ05,. Soph.. Ant. 
181..dah. liegt in πάλαι wirklich auch der Be- 
wör nic ger Zeit, vor kurzem, neu- 
- Va Hipp. 1085. Wolf‘ Plat: Symp. 20, 
rd, ἡ πάλαι für ὁ παλαιός, ἡ παλαιά, [v -] 


΄ 


35 
in ‘der Metrik ein viersylbiger Versfuss aus. πᾶλαιγενής, &, 


IIaka—IIaklaı 
( given) vor langer Zeit geboren, 
d. i. alt, hoch betagt, hoch bejahrt, uralt, bey - 
Hom. Beyw. von γεραιός, γραῦς, ἄνθρωπος, 
vgl. Pors. Eur. Phoen. 3551. οὗ παλαιγενεῖς, die 
Vorfahren, Ahnen, h. Hom. Cer. 118. 
πᾶλαιγονία, ἧ, die alte, längst verflossne Zeit, von 
nälaiyovog, ον, (γονὴ) = nalaıyerns, Pind. 
πὰαλαιετής, ἐς, (ἔτος) alt an Jahren. 
πᾶλαίϑεος, 9, st. παλαιὰ ϑεός, Gramm, . 
παάλαίϑετος, ον, (τίϑημι) za festgesetzt, be- 
stimmt, gemacht, dah. überh. alt. 
παλαιμάτωρ, 0p05, 7, (μήτηρ) Altmutter, Eur. 
[(—uärwg.) , 
müluıuovsoy ‚wie von παλαίμων st: παλαιστής, = 
Bar rd nie od. kämpfen überh.. Pind. Pyth. 
ἃ... 112: 

"πὰαλαιμόνια, τά, Fest des Palämon, Lat. Portw- 
‚ nalia, von: δος ΟΝ 2 
ITüäkaluov, ovos, 6, Palämors, männl. Eigenname, 

eigentl. der Ringer, Kämpfer, παλαιστής. Ins- 
‘ bes. ward unter diesem Namen Melikertes, des 
Athamas u. der Ino Sohn, als ein den Schifl- 
brüchigen hülfreicher Meergott verehrt, Las 
Portunus. Auch war es ein Beyn. des Hera- 
kles, der Kämpfer, 
παλαιόγογος, ον, (παλαιός) = nalalyovog. 
παλαιολογέω, (λόγος) τοι. alten Dingen erzählen, 
reden,. sprechen, über Alterthümer sprechen, 
abhandeln, untersuchen. Kr 
παλαιομήτωρ, 0905, Ö,. wie παλαιμάτωρ, Altmut- 
ter,: Stammmutter.- 
πάλαιομώλωνν, πος, ὅ, (μώλωψ) verschlagner Be- 
trüger, Altfuchs, veterator. 
παλαιοπεγϑὴής, ἐς, (πένϑος) in länger, alter Trauer, 
Gegens. νεστενθὴής. ᾿ 
παλαιόπλουτος, ον, (πλοῦτος) längst reich, von 
od; mit altem, vorlängst gesammeltem Reich- 
thum, Thuc. —— γεόπλουτος.. 
παλαιόπολις, ἥ, (πόλις) alte-Stadı, Altstadt, Ge- 
᾿ς gens. γεαπολις.. ᾿ ᾿ 
τπιἁλαιοπράγμων", Or, gen. 0905 4. ayua) schon 
längst in Geschäften geübt. —— 
παλαιοράφος, 0%. (ῥάπτω) Altflicker. [@] 
παλαιόριζος, ον, (φδέζα) mit alten: Wurzeln. 
nü „0, dv, (πάλαι) alt, alt an‘ Jahren, hoch- 
bejahrt ,. Hom.. der öfters παλαιός und νέος 
einauder entgegensetzt, auch παλαιὸς γέρων, 
παλαιὴ γρηῦς, Od: 15, 452: 10, 346. ebenso: 
von Sachen; alt, aus vorigen Zeiten her, z.B. 
οἶνος, Odi 2, 340. u; vom Menschen, alt ,.die 
ἐπ᾿ früheren Zeiten gelebt haben,. nun aber 
längst todt sind, Il. 11’, 166. Od. 2, 118. also 
οἱ παλαιοί, die Alten, die Vorfahren, die Ah- 
nen, die Altvordern : παλαιὸφ. χρόνος, παλαιὰ" 
ἡμέρα u. dgl. alte, läugst verflossne Zeit. bh) 
veraltet, durch Alter, unbrauchbar ,. Schütz 
Aesch. Prom. 317. Soph. @T. 290; auch- al- 
tersschwach, einfältig, vgl. Kouruog, 2: οὐ ehr- 
würdig durch Alter,. überh: ehrwürdig, heilig, 
wie das Lat: anfiguus, .Antipho p. 762: R. von 
Valck. diatr. p. 295. bezw. .— Regeln. comp. 
u. superl, “ότερος, Il, παλαιότατος, irreg. 
παλαΐτερος,. nalalıazos, Hdt. ı, 60. Aesch. 
Eum. 708; Thuc.- Eur. u. sonst. [die mittlere 
Sylbe ist bey den Ατὸ u. überh. Ὁ, Spätern: 
nicht selten kurz, Jao, Athen. p. 113, AP. p.: 
518. Gaisf..Hephaest, p. 216.) dav. 


THaraı—Iaiaıp 


ἁλαιύτ τος, ἢ, das Alter, die lange Zeit, das 
— — ‚ Alterrhümlichkeit, 
slterthümnliche Einfalt in Siunesart, Sitten, 
unststil u. dgl. 
— Pre (riaro) längst _od. schon vor 
langer Zeit geboren habend, Gegens. γεοτύκος, 
παλαιότροπος, ον, (τρόσιος) von od. nach alter 
Art, nach ulter Sitte, 
wälsıovpyds, 6, (feyor) der Alflicker. 
παλαιοφανὴς, ἐς, ἱφαίνομαι) alt scheinend. 
' πάλαιόφρων, 0905, 6, ἥ, (φρὴν) altes Sinnes, alt- 
klug, Aesch, 


πόλαιδω, (παλαιός) alt machen, bes. veralten las- ! 


sen, eingehn lassen, abschaffen ‚gie im Lat. 
antiquare legem. Med. alt werden, weralten. 
πάλκισμα, τό, (nalalw) ein Ringerstück, Kunst- 
stiick od. Kunst des παλαιστής, die er beym 
Ringen braucht, auch die πάλη selbst, Hat. 9, 
35. 2) jedes Kunststück, künstliches Mittel, 
List, die man gegen jemand od. zur Erreichung 
einer Absicht auwendet. [ ia 
παλαιαμοσύνη, ἣ, poet. st. πάλη, das Ringen, die 
Ringerkunst, Il, 25, 701. Od. 8, 103, 126. 
παλαισταγὴς., ἐς, (στάζων) altıriefend, altlliessend, 
οἶνος, vor Alter zähflüssiger, öliger Wein, Nic. 
πᾶλαιστῥω, mit der Hand fortstossen. 2) mit od. 
nach der παλαιστή messen, wird bezay. von 
παλαιστή, %, = παλάμη, die Hache Hand in die 
Breite von vier Fingern. 2) eiu Läugenmaass, 
vier Finger breit. Att. malasın, zum Unter- 
schied von der ersten Bdig, Lobeck Phryn. 
. 295. Alexandr. παλαιστής. Dasselbe Maass 
Pins auch τέταρτον, entw. weil es vier Finger 
hält, od. weil es der vierte Theil des πούς ist, 
Lat. palmus. - 
παλαιστής, οὔ, 6, (παλαίω) der Ringer, der die 
πάλη teeibt, Od. 8, 246. Ὁ) übertr. jeder Ge- 
übte, Gewandte, Verschlagne, Valck. Hipp. 921. 
vgl. πάλαισμα, 2. 2) Alexandrinisch st. na- 
λαιστή, 2.’ 
πὰαλαιστιαῖος, ala, aloy, von der Grösse, Länge, 
Breite einer παλαιστή, a. Hdt. 1, 50. ı 
πᾶλαιστικός, ἡ. dr, zum παλαιστής gehörig, ge- 
schickt im Ringen, geht gew. auf alles was 
“ mit der Ringkunst zusammenhängt, während 
παλαιστρικός sich in der Regel auf den u 
platz bezieht: nach andern war παλαιστικ 
ältere, παλαισερικός neuere Form, Lob. Phryn. 


p. 242. 

πάλαϊΐστρα, ἥ, die Palästra, Ringplatz, Ringschu- 
le, ἐπι ον die Ringer, παλαισταί, sich unter 
Aufsicht übten, welche Anstalten gew. öffent- 


liche, selten private waren, vgl. πάλη. a) ü- 
bertr. jede, bes. auch ‚geistige Uebungs» oder 


Bildungsanstalt: dav. 
πἄλαιστρίαός, 7, ὄν, apätere Form at. ααδωστι- 
x06, W. DI. 8. 
παλαιστρίτης, ov, d, einem παλαιστής gleich od. 
ähnlich, #iberh. = παλαιστικός. 
nüluorgopliuf, ἄκος, 6, (φύλαξ) Hüter od, Auf- 
seher des Ri tzes, παλαίστρα. [δ] 
πᾶλαίτερος u. πάλαέτατος, ir. comp. u. superl, 
von π τός, w. Du δ, 


Zeit ge 2) vom Alter verzehrt. 
πάλαϊφᾶτος, ον, (φημί, φατός) vor Alters od. vor 
langer Zeit gesprochen 


336 


ς » 


— τό, ( 

- ung: κα 
σιἀλαίφᾶγος., ον, (φαγεῖν) vor Alters, vor lan παλαμναῖος, d, (π ) wie αὖτ 
* fressen. =. ud urch — 


„hes. Beyw. alter Göt-J reinigung, Befleckung durch Bl: 


Παλαέφ-““Παλὰμ 


tersprüche, θέσφατα, Od, 9, 507. 13, 172. 2) 
wovon schon seit langer Zeit gesprochen ist, 
wovon eine alte a geht, schon längst be- 
sprochen, δρῦς, Od. 19, 165, wo παλαέφαγος 
f. L. ist: dah. 3) überh. uralt, vor Alters ge- 
schohn od. gethan. %)'act. seit lange, von al- 
ten Zeiten her prophezeyend,: Soph.- Tr. 823. 
παλαίφοιβος ; ον, (Φοῖβος) = παλαίφατος, 4. v. 
“ il. 
— ον, (po) vor Alters gepflanzt. 
nülalydor, ονος; 6, ἡ, (χϑὦν) alteingeboren, von 
Alters her einheimisch in einem Lande, fast 
wie αὐτόχϑων. 
πᾶλαίω, also, aor. ἐπάλησα, (πάλη) ringen, Hom. 
mit einem, τινί, Od. 4, 343, ir später 
auch πρός τινα: ein Ringer, παλαιστής, seyn: 
auch im allzem. kämpfen, fechten. 2) übertr. 
mit einem Unglück zu ringen od, zu kämpfen 
haben ἄτῃσι, Hes. op. 415. πολλαῖς ζημίαις, 
Xen. φόνῳ, mit dem Mörde kämpfen st. sich 
selbst morden, Pind. Nem. 8, 47. das Lat. con- 
flietari malo, dah. 5) im Kampfe unglücklich 
seyn, unterliegen, überwunden werden, Hdt, 
8, 21. in welcher Bdtz auch das pass, vor- 
Β —— part, aor. παλαισϑείς, überwunden, 
ur. > 
παάλαίωμα, τό, (παλαιόω) das Altgemachte, Ver- 
altete: auch τὸ παλαέωσις. 
πᾶλαίωρ, Lakonisch st. παλαιός.. 
παλαίωσις, ἧ, (παλαιόω) das Altmachen, Altwer- 
den, ‚Veralten, Verjähren, inveteratio. . 
παᾶλὰ μάομαι., ἡσομαν, (παλάμῃ) handthiren, ma- 
chen, verrichten, bewerkstelligen, ταῖς χερσὲ 
nalauücdal τι, etwas mit den Händen verrich- 
ten, Xen. dah. 2) wie μηχαγάομαι u. τεζνάζω, 
etwas geschickt handhaben, angreifen od. an- 
fassen, einen Handgriff, Kunstgriff, Auschlag 
od. Mittel ersinnen, τόλμημα παλαμήσασϑαι, 
ein Wagniss geschickt augreifen, Ar. davon 
hatte Παλαμήδης seinen bezeichnenden Namen, 
und der Künstler Dädalos hiess des Zalaudar 
od. Eundkauos Sohn. 
näldun, je die flache Hand, auch tiherh. die 
Hand, 8, insofern man etwäs mit ihr 
— od. sonst —— Hom. = auch 
p- . u. dat, παλάμηφι, al u 
braucht, . wie χείρ als Symbol der Säcke 
od. Gewalt, die Faust, 11.3, ı28. 5, 558. und 
sonst. (vom nallo, wovon auch palmus und 
Ρ ‚ verw. mit πάλη u. 8. w.) a) übertr. 
Handgriff, Kunstgriff, An — οἱ 
Mittel, Geschicklichkeit etwas auszuführen, 
παλάμη βιότου, geschicktes Mittel zum Lebens 
erwerb, 'Theogn. 624, vgl. 1022. bald im gu- 
ten, bald im schlimmen Sinne, also wie wd- 
λαισμῶ, ἃ. und ** 5) Werk der Hand, 
Kunstwerk, bes. des bildenden Künstlers, wie 
im Lat. manus Mentoris, der eigeuthümliche 
Charakter, den der Künstler seinem Werke 
iebt, und an dem man den Meister erkenut, 
uhnk. ep. cr. p, 101. [vv 


ἄομαι) Handgrif ᾿ Kufst: 


ein Mör- 
der, ‚der ἃ utschuld auf 
sich geladen hat: dah. τὸ = r, Verun- 


uld. 5) 
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eine ganz andre Weise gleichfalls vom πάλλω 
herzuleiten ist, s. das folg.) [v- : 
πάλη, ἢ, (zur Unterscheidung von dem vorherge- 
henden nach Schol. Ven. Il. 10, 7. παλὴ) das 
Feinste durchgesiebte Mehl, Mehlstaub, pollen, 
Jlos farinae, dav. παιπάλη. 2) Jeder feine 
Staub, Asche, Kohlenstaub, feiner Sand. 5) 
inshes. der feine, durchgesiebte Sand, mit wel- 
chem sich der Ringer, nachden er sich mit 
Vel gesalbt hatte, vor dem Anfaug des Rin- 
ens über den ganzen Leih bestreute, damit 
der Gegner ihn sicherer fassen konnte, u. die 
Hände wicht von den durch Oel schlüpferig 
gewordnen Glitdern abglitten, Ringerstaub, 3. 
κονία, c. u. zorio, med, eine Sitte, die indess 
in Sparta nie herrschend gewesen zu soyn 
scheint, Xen. Anab. 4, 8, 26. (von πάλλω, al- 
les geschwungne, geheutelte, gesiebte, durch 
Schwingen gereinigte u. fein gemächte, verw. 
mit παλάσσω und παλύίνω.) [v-| 
πάλημα, τὸ, = πάλη, feines Mehl, Nic. [@] 
παλημάτιον, τό, Dim. von πάλημα. 
πᾶλησαι, inf. aor. zu παλαΐίω. - 
πάλι, spätere, poet. abgekürste Form von nalıy, 
dem Hom. wie allen ältern Ep. ganz fremd, 
am häufigsten in der Anth. Wern. Tryph, p. 
417. vu] ᾿ 
πᾶλία, ἡ, (πάλιν) = ἐπίβδα, Hesych, 
παλίβλαστος, ον, τ παλίμβλαστος. 
παλίβολος, ον, = παλίμβοϊλος. 
πᾶλιγγέλως ωτος, ὅ, (γέλως) gegenseitiges Ver- 
lachen, . 
πᾶλιγγενεσία, ἡ, (γένεσις) Wiedererzeugung, Wie- 
dergeburt, Wiederanfleben, Erneuung, dav. 
πᾶλιγγενέσιος, ον, zur Wiedergeburt gehürig, 
παλιγγενής, ἐφ, (γένος) wiedergeboren, 
πᾶλίγγλωοσσος, ον, (γλῶσσαν) wie παλίλλογης, 2. b, 
widersprechend, falsch, ἀγγελία, Pind. Nem. 1, 
2) von fremder Sprache, fremdsprächig, 
Pind. Isthm. 6, 35. 
πᾶλίγγναμπτος, ον, (γνάμπτω) wieder od. zurück 
gebogen, umgebogen, zurück gewendet, 
müklyyrauzog, ον, ( 7ιγνώσχω) wieder erfahren, 
wieder erkannt od. gekannt. 
πὰλιγκαπηλεύω, ein παλιγκάπηλος seyn, wieder 
verkaufen, 
πᾶλιγχάπηλος, 6, (καἀπηλος) Wiederverkäufer, ΗἨδ- 
ker, der die Waaren einkauft, um sie ira Klei- 
nen wieder zu verkanfen. [ἃ] 
nälıyxiris, ἐς, (κενέω) wieder od, zurückbewegt, 
zurückgehend. 
παλίγκλαστος, ον, (χλάω) zurück- od. umgebre- 
chen, umgebogen, krunun. 
nükıyxoraivo, Nebenform von παλιγκοτέω, 
πιἄλιγκοτέω, (xordo) wieder schlimm od. bösertig 
werden, von Rückfällen der Krankheiten: von 
Wunden, wieder aufbreehen, Hipp. dar. 
παλιγκότησις, ἡ, Rückfall, Wiederverschlimme- 
rung einer Krankheit, Wiederaufbrechen einer 
Wunde, Hipp. 
πᾶλιγκοτία, ἡ, = das vorherg. 
nükiynoros, ον, (κότος) von wiederkehrendem 
Groll od. Zorn, immer zum alten Groll zu- 
rückkehrend, wieder bös od. zornig werdend, 
wieder zürnend od. grollend, wieder feindlich 
ge'inut, Pind. b) von Krankheiten od. Wun- 
den ,' m. bösarlig od. gefährlich weıdcud, 
u 


überh. = ἀλώστωρ, προςτρόπαιος, Rächer einer 
Blutschuld, Rachegeist, Quälgeist, 
παλίσιον, τό, — παϊάϑιον; παλάϑη, Ar. [ἃ] 
πὰλάσσο;, ξω, perf, pass. πεπάλαγμαι, besprengen, 
bespritzen, beflechen, besudeln, beschmutzen, 
verunreinigen, oft b. Hom. gew. αἵματι, ἐγκε- 
φάλῳ, ύϑρῳ, ἱδρῷ, aber ἐγκέφαλος πεπάλακτο, 
das Gehirn war verspritzt, umhergespritzt, Il. 
11, 99. ı2, 186. im med, παλάσσετο χεῖρας, er 
besudelte sich die Hände, 1], ı1, 169. bes. 
häufig Ὁ, Hom. ist part. perf. päss. mertlu- 
μένος. b) später überh. benetzen, befeuchten, 
estreichen. 2) loosen, bey Hom. stets im 
perl. pass. mit act. Bdtg, xAnom πεπάλαχϑε, 1]. 
7, 171. κλήρῳ πεπαλιίίχϑαι, Od. 9, 331, in die- 
ser Bdtg nur noch bey einigen spätern Epikern, 
die deu Hom. nachahmen. (beyde Bdtgen zehn 
von dem gemeinsamen Stammworte πάλλω, 
schwingen, aus: die Feuchtigkeit od. Masse, 
mit der etwas hesprengt od. bespritzt wird, 
muss zuvor in eine Bewegung gesetzt seyn, 
die durch all® schicklich bezeichnet würde: 
das Loosen aber geschah im Hom: Zeitalter 
durch Umschüttela der Loose in einem ge- 
schwüngnen Helm, s. πύλλω, b. und κλῆρος, 
dav. πάλος, ππαλογή : der ersten Bdig verw. ist 
παλύνω τι. viell. πηλός.) 
πιϊαστέω,, Att. st. παλαιστέω, v. L. Od. 1, 252, 
von ν 
παϊαστή, ἡ, Att. sk παλαιστή, 2. w. m. 8. day. 
παληαστιαῖος, ala, alov, Att. st. παλαιστιαῖος. 
παλάχή, ἡ, (παλάσσω,, 2.) das Loos, 2) das durch 
das Loos Zugefallne, bes. eine durch das Loos 
erhältne obrigkeitl. Stelle, Würde, Amt: auch 
Schicksal; Loos, day. 
nülärnder, av. st. ἐκ παλαγῆς, Nic. 
ralsype, τό, (παλεύω) die Lockung. [ἃ] 
κπαλεντής, οὔ, 6, (παλεξω) der Lockvogel, a) der 
Vogelsteller, der andre Vögel durch Lockvögel 
fängt, 
τἀλείρια, ἥ, und παλευτρίς, δος, ἢ, fem. zu 
παλευτής, 2. 
παλεύω, — Lockvögel andre Vögel herbey- 
locken und fangen.‘ 2) übertr. m. τινά, ver- 
locken, anlocken, verstricken, überlisten, in 
die Falle, ins Netz od. ins Garn locken, in 
sine Absichten locken, wie παγιδεύω u. das 
Hlicere. (verw. mit παλαίω, πάλαισμα.) 
"lie, giebt den aor. ἐπάλησα zu παλαίω, Hdt, 
a 
naln, #, das Ri en, der Ringkampf, die Ring- 
Ann, Lat. — Il. 23, 635. Od. 8, 406. der 
ioger, παλαιστής, hatte dabey seinen Gegen- 
Sana niederzuschwinge ı, wie die Schwinger 
in der Schweiz, bes. iin Berner Oberlan!, od, 
wch ihm ein Bein zu stellen, zu Boden zu 
werfen und auf der Erde festzuhalten, θλίβειν 
καὶ κατέχειν nach Aristot., während der πύχτης 
er mit der Faust von der Stelle 
οὐ, zu Boden schlug: über die verschiednen 
Arten des Ringens und das dabey Hergebrachte . 
» bes. Plat. legg. 7- Ρ. 796. Aristot. rhet, ı, 5. 
24, 209. Plut. quaest. symp. 2, 4. He- 
Βοά, 10, 5, (wie das folg. von πάλλω, schwin- 
ἔπ, welches die älteste unı einfachste Art des 
war,'nicht von πάλη; 3. Ringerstaub, 
weicher erst-später in Gebrauch kom, und auf 
U. Ta. 
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" wieder aufbrechend: ebenso von allen sich er- 


neuenden Leidenschaften, bes. von gewaltsam |, 


wieder hervorbrechender- Liebe. c) überh, 
‚grolleud, zürnend, bös, aufsässig, feindselig. 
2) act. Groll od. Hass erneuend, Pind. Wun- 
den wieder ayfreissend od. erneuend, Aesch. 
(einige leiten es ghne alle Zstzg, wier@lldno- 
τὸς und veöxörog von ἄλλος wmd vedog, unmit- 


telbar von πάλιν ab, ist aber nicht wahr- |; 


scheinlich.) u 
πᾶχίγκραιπνος, ον, (ngaınrds) sehr schnell. _ 
πᾶλίγκτιστος, ον, (xılfw) wiedererbaut; hergestellt. 
πᾶλίγκυρτος, 6, (κύρτος) Fischerreuse.. _ 
παλίγλωσσος, πᾶλίγναμπτος u; dgl. spätere poet. 

Foren st. παλέγγλωσσος, παλέγγναμπτος u. 8. W. 
nühidıowns, ἐς, (δέρχομαι) zurücksehend, st. πᾶ- 

λινδερκής, poet.. 
nülllwas, ον, = παλένζωος.. ; ei 
παλικαμπὴής, ἐς, (καμπὴ) st. παλιγκαμπής,. zurück- 

gebogen, Ap. Rh.. 


σιἀλιλλογέω, (παλίλλογος,, 2.) wieder sagen, noch | 


einmal sagen, wiederholen, Hdt. day. ΄ 
παλιλλογίᾳα,, 4, das Wiederholen des. Gesagten. 

2) das Widerrulen. des. Gesagten, Widerspruch, 
. Widerruf. 
πὰλίλλογος, ον, (λέγω, 2. sammeln) wieder gesam- 


melt, noch einmal gesammelt od. zusammen- | 


ehäuft, Il, ας 126.. 2) (λέγω, 4. sagen) wieder 

—— das Gesagte wiederholend. b) das Ge- 
sagte widerrufend, sich widersprechend.. 

πάλλλῦτος, or, ἕω wieder aufgelöst, 

παλιμβάκχειος, ö, ein Versfuss, --v, Drac. p. 128, 
22, Schol. Hephaest. 

ekehrie βαχχεῖος.. 

raklußäuos, or, (Baivo) zurück u. wieder vor- 
wärts gehend,. hin und wieder gehend „ Pind. 
Pyıh. ὁ, 35. ein Dor. Wort. 

näklußtos, ον, (βίος) wieder aullebend. 

παλιμβλαστὴς, ἐς, —= παλίμβλαστος.. ᾿ 

παλίμβλαστος, ον, ( βλαυτάνω) wieder keimend, 
sprossend, grühend, wachsend. 

χαλιμβολία, ἡ, eigentl. das Umwerfen,. Umschla- 


P. 159. eigentl.. der um- 


gen:. dah. Sinnesänderung, Teue: bes. im 


schlimmen Sinu, Unbeständigkeit, Wankelmuth, 
Falschheit, Betrügerey,. von- 
παλίμβολος, ον, (ῥ᾽ ἀλλω) umwerlend., unıschla- 
* gend: gew. übertr. den Sinn ändernd‘, veröu- 
erlich, unbeständig, wankelmüthig, falsch, 


tückisch: auch hiess ein böser Sklav, der oft | 


den. Herrn wechseln musste, παλέμβολος, vgl. 

παλίμπρατος. 2) pass. umgewendet, umgekehrt, 

πόδα. umgewandte, geflickte Sohlen, Nie. 
ἱστός, das rückgängig. gemachte,. wieder aufge- 

" lüste Geweb. der Penelope,. Aristaen.. 

πᾶλιμβορίας, ov, 6, (Bogsas) doppelter Zug des 
Nordwinds vom: entgegengesetzter. Richtung, 

aguilo rechrrens.. _ 
παλιμβουλέα, ἣν, Aenderung- des. Entschlusses, 
Sinnesinderung, von- 

παλίμβουλος, ον, (βουλὴ) dem Entschluss ändernd. 

rükıuussüßoin, ἡ, (μεταβολὴ) das ültere Um- od. 
Abändern,. Wiederändern.. 

παλιμμήκης, ες, (μῆχος) doppelt. od. noch einmal 
so-lang: überh. sehr lang, Aesch.. 

παλίμπαις, παιδὸς, ὅ, ἣν (mais) wieder Kind, zum 
zweytenmal Kind,. Luc. " 


πᾶλιμπιτής, ἐς, (πίπτω) eigentl. zurückfallend, 
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dah. zurückkehrend: Hom. braucht ausschliess- 
lich das neutr. als ady. wie ndlır, ἔεργε ma- 
λιμπετὲς, er drängte zurück, U. ı6, 595. πα- 
λιμπετὲς ἀπονέωνται, ‚sie miören zurück kehren, 
Od. 5, 27. ebenso b. Ap. Nh., Callim. Arar, 
u. a. (einige Gramm. haben das 'adv. irrig für 
einen abgekürzten nom. plur. gehalten, s. Buttm. 
Lexil. p. 42: das mase. und fem. scheint gar 
nicht gebraucht zu seyn.) : . ' 
πᾶλίμπηγος, ον, (πήγνυμι) wieder zusammenge- 
fügt: Hipp. hat .auth: malıumnyis, ἐς, 
πᾶλίμπηξις, 9, (πήγνψμι) Wielerzusaımmenfügung, 
Ausflickung, Wiederbesöhlung der Schuhe. 
πὰλίμπισσα, n, (πίσσα) zweymal gesotines, trock- 
nes Pech. ᾽ 
παλίμτιλαγκτος, ov, hin u. wieder irrend, zurück 
irrend,. zurück kehrend, von. . 
πᾶλιμπλάζομαι, ἔτι. πλάγξομαι, (πλάζω, Irr.) zu- 
rück irren od. schweilen , zurückkehren : dav. 
findet sich aber als wirklich gebraucht nur 
: —— aor. pass. παλιμπλογχϑείς, zurückkehrend, 
l. 1, 59. Od. 13, 5. | 
nälıumnkavns, ἐς, (πλάνη) bin und wieder irrend, 
umherschweifend. . 
παλιμτίλεκής, ἐς. (πλέχω) zurück. od. entgegen 
gellochten.. 
näklunlovg, 6, 9, (πλέω) zurück schiflend. 
nüklunküros, ον; (πλύνω) wieder gewaschen , ge- 
reimigt; aufgestutzt: übertr. von. einem, der die 
eisteswerke andrer bloss. wieder von neuem 
aufpuizt, u. so für seine eignen ausgiebt. 
παλίμπλωτος, or, (nice) — παλέμπλους. 
πᾶλιμπνόη.. ἧ, poch naltunwoln, (moi). Wider- 
win, entgegenwehender, widriger Wind. 
παλίμποινος, ἢ, ον, auch zweyer. End. {ποινὴ) 
wiedervergeltend, rächend, rächerisch: τὸ πα- 
λίμποινον, Vergeltung, Rache, Aesch. 
παλιμπόρευτος, ον, (πορεύω) —= das folg. 
παλίμπορος, ον, (πόρος) zurück. gehend od. rei- 
send: noch. einmal. gehend:.. iu und wieder 
gehend. j ᾿ 
παλίμπους, 'ποδος, (ποὺξ) zurückgehen. 
παλιμπράώτης, ou, 6, wie παλιγχκάπηλος, Wieder- 
verkäufer, Höker. [u---} von 
πιὰλίμπρᾶτος, ον, [πιπράσκω) wiederverkauft, ver- 
hökert, oft hin. und her verkauft: bes. ein we- 
en seiner Untauglichkeit,. Schlechtigkeit od. 
sheit oft hin u. her verkaufter Sklav, den 
kein Herr lange behalten mag: dah. überh. 
ein Taugenichts,. ein Niohtswürdiger, vgl. πὰ- 
λίμβολος. 
räkumgodocie, ἡ, n.. πιλιμπρόδοσις, 9 hin und 
. her, gegen. beyde I arteyen verübter Verrath, 
von ἶ 
παλιμπροδύτης, ov, ὅ, (προδίδωμιν ein Verräther, 
der. vom einen zum andern übergeht, beyde 
Parteyen eisiander wechselseitig. verräth, od. 
—* ex ihm etwas verrathen hat, wieder ver- 
rät 
πᾶλιμπρυμνηδύν, adv. rückwärts, von 
παλίμπρυμνος, ον, {(πρύμναὶ rückwärts, 


#äkiunüuynjödr,.adv. {πιυχή) rückwärts, arschlings. 


παλίμπωλος, ον, ( 
der kauſeud. 


ἠδλίμφημος, ον, (φήμη) widerrufend, widerspre- 


) = παλίμπρατὸς.. 3) wie- 


+ 


d: mislautond; wie δύῤφημος 
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“παλίμφοιτος, ον, (φοιτιάω) zurückkehrend, wieder- 
ke 


nd. . = 

näliuggwr, ovos, (φρήν) andres Sinmes seyend 
od. werdend. 

παλιμφϊής,, ἐς, 
erzeugt od. belebt. 

πιὰλίμψηστος, or, (aa) wieder aufgekratzt: gew. 
vom Pergament ‘od. von andern Schreib- und 


Zeichehmaterialen, von denen man die erste, 


Schrift abkratzt und etwas andres dradßschreibt:: 
die Form παλίμψαισιος ist sehr. zw. - 


— or, (ψυχή) wieder beseelt, neu he- 
* 


Ι 
πάλιν. adv. zurück, rückwärts, bey Hom. die 


einzige Bdtg des Wortes, am häufigsten mit, 
den Zeitwörtern gehn, kommen, sich wenden, 
sich bewegen u. dgl. verbunden, auch Ὁ. d. 
Art. Valck. Phoen. 752. 1409. ebenso πάλιν 
doiwas, zurück geben, wiedergeben, Il. ı, 116. 
7. 79. seltner m. d. gen. πάλιν τρώπεϑ᾽ «τἰος 
ἑοῖο, sie wandte sich zurück won ihrem Sohne, 
N. 18, 138. und δόρυ πάλιν ἔτραπεν ἩἨχιλλῆος, 
sie wandte den Speer zurück vom Achilt, Il. 
20, 459. vgl. Od. 7, 143. Verdopplung dessel- 
ben Be durch πάλιν αὖτις häufig ὃ. Hom. 
such αὖτε πάλιν, Od. 15, 125. ἂψ πάλιν, 1}. 18, 
280. und πάλιν ὀπίσσω, Od. 11, 149. b) hier- 
mit zusammenhängend ist der Begrifl des Ent- 
gegengesetzten od. des Gegentheils, der nicht 
immer auf dieselbe Weise wiedergegeben wer- 
den kann, so πάλιν ἐρεῖν, —— nl. 9, 
56. aüdor πάλεν λάζεσθαι, sein Wort zurück- 
nehmen u. anders wenden, anders reden als 
vorber, das Gegentheil davon reden, 1]. 4, 557 
im Gegens. von ἀληϑέα εἰπεῖν, anders reden 
als man es’ weint, Od. 15, 254. ebenso πάλιν 
ποίησε γέροντα, sie bildete ihu zum Greise um, 
schuf ihu in die entgegengesetzte Greisesge- 
stalt um, Od. 16, 45 τ äufig iu Zusam- 
mensetzungen. Ὁ) hey den Ait. gew. wieder, 
wiederum, abermals, .noch einmal, von neuem, 
häufig —— πάλιν αὖ, auch πάλιν αὖϑις 
αὖ, seltner αὖ πάλιν, Schaef. mel. p. 80. diese 
Bdtg fällt häufig mit der ersten, zurück, zu- 
samınen, wie πάλιν δοῦγαι angedeutet ist: 
— erhellt hieraus, dass im 
ider u. wieder ebenso Ein Wört u. Ein Be- 

if ist, wie es urspr. im Deutschen war. — 
ätere poet. Forın war πόλι. (in der Zstzg 
hat πάλιν zuw. auch verstärkende Kraft, wie 
unvos, παλιμμήκης, nakloxıog, 8. Jac, 


im sr 
AP. p. 655.) [vv] 
en: ὁ», (ἀγγέλλω) hin τι, wieder Bot- 
"bringend, von beyden 'Theilsy, Botschaft 
uw. Gegenbotschaft bringend. 


κἀλινάγρετος, ον, (üygtw)zurückgeuominen, zu- 
rück zu nehmen, zu widerrufen, ἔπος σ᾽ πα- 


4 en ein unwiderrufliches Wort, Il. ı, 
526. & Hes. sc. 95. dah; verändert, verähder- 
dich, unbeständig, wandclbar. 2) act. das Wort 
zurücknehmend od. widerrufend. 


᾿παλίναζίρετος, vor, (αἱρέω) abgesetzt u. wiederge- 


wählt, gew- von obrigkeiul. Personen. 2) ein- 

> > a und danm wieder anfge- 

μὲ od. hergestellt, gew. von Gebänden, dah. 

5) der Ausbesserung bödürftig, baufällig, wan- 
in 


« 
» 


339. 


(gie) wieder wachsend , wieder 
elebt 


riechischen ]- 
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— 4) überh. in schlechtem Zustande, ver- 
erbt, ᾿ — 


πᾶλτναυξής, es, ( αὔξω) wieder zunehmend ader 
wachsend. ᾿ ; 

πὰλῖνα ολός, ον, ζαὐτόμολος) hin-und wieder 
überlaufend, Ueberläufer, der von dem, zu 
welchem ser übergelaufen, wieder zu -deın, von 
welchem er weggelaufen war, zurückkehrt. 


nülırdäns, ἐς, (AAN, = wieder erfahren. . 

παλινδικέω, (παλίνδικος ἢ wieder rechten, noch 
einmal rechten, sein Recht noch einmal suchen, 
einen Rechtshandel erneuen, dav. 


πᾶλινδικία, 9%, Erneu des Rechtshandels, um’ 
ein günstigeres Urtheil zu erlangen. - 


nüklröixog, ον, (dixn) wieder rechtend, einen 
Rechtshandel erneuend, von neuem zum Spruch 
vor den Richter bringend od. gebracht. 


πᾶλινδίνητος, ον, (dırdo) zurück wirbelnd, hin u. . 
her wirbelud, sich zurückdrehend. [v---J] 
παλινδιγία, ἡ, (δίνη) Wirbel, Strudel eines sich 
zurück od. hin u. wieder drehenden Körpers, 
bes. des Wassers u, der Luft. μ 

οὐρα ne ἡ, (διώκω) pros. st. παλίωξις, w. m: 

u lv-v-w 

παλινδρομέω, (παλίγδρομος) zufücklaufen, zurück- 
kehren, hin u. wieder laufen: rückwärts lau- 
τὶ dav, 4 

πὰλινδρομή, ἥ, ἃ 

hen. ἡ, das Zurücklaufen od. -gelm, 
Nückkehr: das Hin- und Wiedergehn, dav. 

nülırdpoumdg, ἢ, dr, zur παλινγδρομέα od. zum , 
παλίνδρομος gehörig, ihm eigen. 

παλίνδρομος, or, (δρόμος, δραμεῖν) zuritcklaufend, 
zurückkehrend, hin und wieder laufend, rück- 
wärts laufend. 

σιλενζωΐα, 9, erneutes, zweytes Leben, von 

παλίνζωος, er, (fe) wieder auflebend. 

παλϊνηνεμία,, ἢ, (νήνεμος) wiederkehrende Wind- 
stille, zw. 

παλινίδρῦσις, 9, (ἱδρύων) "das Wiederfestsetzen. 

πᾶλίννοστος, or, (νόστος) aurückkehrend,, -kom- 
mend, -gehend. 

nüktyodia, ἡ, (ὁδός) Rückweg, Rückkehr. 

müklvdgusvos, &»n, vor, (ὄρνυμι) sich zurück be- 
wegend, zurückkehrend, zurückeileud, Il. ıı, 
326. vgl. παλένορσος. 

nüktvöguntos, ον, ἰδρμάων == das vorherg. 

πᾶλένορος, ον, — das folg. Ar. Ach. 1179. sehr 
zw. R 

πᾶλένορσος, or, (ὃ ε) dich zurück hbewegend, 
zurückkehrend , ar eig — — 
I. 5, 35. vgl. rule μένος. 

παλὶνοστέω, (πεαλίνοστος) Zuräckkehten. 

παλινόστιμος, ον, (νόστιμος) zur Rückkehr, zur 
Rückreise gehörig od. geneigt, ἡμέρα, Tag der 
Rückkehr. s 

nükivoozog, ον, (νόστος) zurückkehrend, -kom- 
mend, -gehend, auch παλέννοστος. 

παλίνουρος, ον, (οὖρον) wieder od. zum zweyten- 
—— pissend. . . 

nakir 06, 09, 5. πα σφόρος. 

— δοσία, ἡ, — ——— 

πᾶλινρύμη, 7, = παλιῤῥύμη. [Ὁ] ᾿ 

nüklvorio;, or, = παλίσχιος. 

mäliwerouso, (στόμα) wieder reden, überh. — 
παλιλλογέω. ; 

Uua - - 
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-πάλίνστρεπτος, ον. (στρέφο)»} zurück- ud. um- 
edreht, sich rückwärts- od. umkehrend. 
πᾶλινσιρόβητος, or, (στροβέω) zurück od. herum 
, gedreht, gewirbelt, gekreiset, ; 
σιαλίνστροφος, ον, (στρέφω) — παλίνστρεπτιος. 
παλέντγζιος, ον, (tirw) wieder vergolten od. be- 
zahlt, dah. gebüsst, gerächt, bestraft, ἔργα, ge- 
rächte Frevelthäten, Od. ı, 579. 2, 144. 
παλιντοκία, ἡ, (τόκος) das Zurück- od. Wieder- 
fodern gezahlter Zinsen. 
nakivysovos, ον, (Ttivw) zurückgespannt: bey Hom. 
stets Beyw. des Bogens, τόξον, τόξα, angeblich 
in zweylacher Bdig: a) vom gespannten Bo- 
gen, von dem der Schütz eben den Pfeil ab- 
schiessen will, wozu er dio Sehne”erst nach 
sich selbst hin zurückzieht, nm sie mit desto 
grösserer Gewalt wieder vorwärts schnellen zu 
lassen, Il. 8, 266. 15, 445. b) vom fuhenden 
Bogen, von dessen einem Ende dann die Sehne 
losgebunden ward, sodass die schlaf! und ohne 
alle Spannung war, also zurück- od. abgespannt, 
D. 10, 459. Od. aı, τι. 59. doch lassen sich 
alle diese Stellen auch unter Eine Butg briu- 
gen, hin und wieder zu biegen, nach beyden 
Seiten zurückzubiegen, also üherh. biegsam, 
elastisch, sodass nicht ein besoudrer Zustand, 
soudern die allgemeine Eigenschaft eines jeden 
guten Bogens dadurch bezeichnet wird, womit 
auch Hdt. 7, 69. übereinstimmt. 2) παλέντονα, 
sd, ein Kriegsrüstzeng, Steine bombenmässig 
im Bogen zu schleudern, auch λιϑόβολα ze- 
naumt, den Röm. Ballisten entsprechend, wäh- 
rend die εὐϑύτονα wie die Röm. Catapulten 
Balken, grosse Pfeile od. Wurfspiesse im Kern- 
schuss, d. i. in wagrechter Linie warfen. 
näkıyroänekle, 9, —= παλιντροπία, von 
παλιγτράπελος, or, (τρέπω) = παλίντροπος. [ἃ] 
παλιντρὶ ϑὴής, ἐς, (τρίβω) wiederholt gerieben, d. i. 
abgeriebeu, abgefeint, durchtricben, verschla- 
en, schlau, tückisch: aber bey Simon. muſ. 
5. als Beyw. des Esels, eigent. vom stets 
wiederholten Lastwagen u. dgl. abgerieben und 
abgestumpft. 
παλίντριψ, ἴβος, = παλιντριβής. 
παλιντροπάομαι, (παλίντροπος) sich zurück wen- 
den, sich zurückdrehn, umkehren. 
παλιντροπής, ἐς, (τρέπω) = παλίντροπος. 
παλιντροπία, 5, die Rückwendung, Rückkehr, 
3) die Umkehr, Veränderung. 5) bey Ap. Ah. 
auch Zweifel, Augst, Unruhe, von 
“«ἀλίντροπος, ον, (τρέπω») zurück οὐ. entgegen 
gekehrt, zurückgewandt, abgewandı: sich zu- 
rück kehrend od. wendend, umıkehrend, zurück- 
kehrend, zurückgehend: sich umwendend, sich 
ändernd, sich zum Gegentheil wendend. 
sükvrunis, ds, (τὐπτὼ) zurückgeschlagen. 
zälmzügns, ἐς, (τύχη) ein entgegengesetztes, wi- 
driges, ungünstiges Geschick habend, Aesch. 
Gegens. τυχηρός»; 
παλτνρδέω, ἡσω, (ᾧδὴ) einen Gesang zurücksin- 
en: d. i. den vorigen Gesang entw. wieder- 
ıolen od. widerrufen, zurücknehmen: dah. 
überh. widerrufen, dav. 
παλΙνῳδία, ἡ, Wiederholung od. Widerrufung 
des vorigen Gesanges: überh. Widerruf. 
wälirwpos, ον, zw. L. st. παλίνορσος,, nach eini- 
gen von ὥρα, mit den Jahres- οὐ, Tageszeiten, 
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wie die Jahres- od. Tageszeichen wechselnd 
und wiederkehrend. . 

näkioigiros, ον, vom παλίουρος gemacht 

nüklovgoc, ἢ, eihe Art Dorustrauch, rkamnus pa- 
liurus Linn. 

nakiovpogpögog, ον, (φέρω) eine dreyzackige Ga- 
bel vom Holze des παλέουρος od. eine eiserne 
Wurfschaufel mit einem Stiel vom Holze des 
παλίουφος tragend, Antiphil. ep. 4, 4. wo man 
ohne Noth παλινουρόφορος hat Ändern wollen. 

πὰλιῤῥοέω, (παλίῤῥοος) hin u. wieder fliessen od. 
fluthen, bes. vom unruhigen Meere, auch Ebbe 
u, Fluth haben. 2) übertr. wanken, schwan- 
ken, unstät od. unbeständig seyn, flucfare. 

παλιῤῥοθία, 4, = παλίῤῥοια, von 

παλιρρόϑιος, dar, τον, auch zweyer End. (ῤόϑος) 
zurück rauschend od. Huthend, κῦμα, sowohl 
die vom Gestad zurück ins Meer als’ die vom 
Meer ans Gestad schlagende \Yoge, Od. 5, 450. 
9, 485. überh.. = παλέῤῥοηος, 

πᾶλίῤῥοθος, ον, ἘΞ das vorherg. 

παλίῤῥοια, ἡ, (παλίῤῥοος) das Hin- und Wieder- 
fliessen jedes Wassers, bes. des stürmischen 
Meeres: auch Ebhe und Fluth. 2) übertr. das 
Wasken, Schwankeä, Unstät- od. Unbestän- 
digseyn. 

πᾶλιῤῥοιβδος, ον, und παλέῤδῥοιξος, ον, (δοιβδέω, 
g0ftw) bin u. wieder rauschend. od. brausend, 
von hefüg bewegten Meereswellen, - 

παλίῤῥοιος, oin, 010», Ep. st. παλέῤῥοος. 

nükiognos, ον, z3g2. παλίῤῥους, our, (ῥέον, ὅδος, 
ὑοῦς) hin u. zurück fliessend$ hin u. her ilies- 
send, bes, vom unruhigen, stürmischen Nieere: 
auch ehbend u. Huthend. 2) übertr. waukend, 
schwankend, unstät, unbeständig. 

πὰαλίῤῥοπος, 09, (Öine, dom) sich zurück neigend 
od. wendend, gekrümmt, Eur. 

παλιῤρῥύμη, ἡ, (ῥύμη) jede Hück wärtsbewegung, 
Hin- und Herbewegung. [Ὁ] 

παλίῤῥύτος, ον, ([ὑω, ῥέωϊ — παλίῤῥδοος. - 

παλίσκϊος, ον, (uxıa) wieder u. wieder beschattet, 
ἀν i. dicht beschatter, sehr schattig, sehr dun- 
kel, fiuster, ἄντρον, h. Hom. Mere. 6. ı7, 6 
auch nadiruxiog, 5. Wern. Tryph. p. 217. 

παλισυϊτέο, mit Heftigkeit od. Schnelle zurück- 
fahren, -gehn, -kehren, von 

nülivoüror, ον, (σεύω, ἔσσυμαι) mit Heftigkeit od. 
Schnelle zurückfahrend, zurückgehend, zurück- 
kelirend, zurückeilend, .zurückspringend u. del. 

πᾶλίστρεπτος, 09, (στρέφω) zurückgewender, zu- 

 rückkehrend. 

παλισιίλλεκτος, ον, ἰσυλλέγω) wieder zusammen- 
been 

παλϊοὐύῤῥαπτος, ον, (συῤῥάπτω) wieder zusammen 
genäht od. geflickt. 

παλίψηστος, ον, = παλίμψηστος. 

παλίωξις, ἡ, (πάλιν, ion) das Wiederzurückschla- 
en, Zurückverfolgen, wenn der flichende 
'heil sich wieder setzt, deu verſolgenden zu- 
rückschlägt, und so selbst Verfolger aus Ver- 
folgtem wird, D. ı2, 71. 15, 69. 601. Hes. se. 
154. Gegens. προΐωξις. (v--u] 

πάλλα, ἡ, (τάλλω) der Ball, st. des gew. σφαῖρα, 
wofür es einige schon in der Od. 6, 118. lesen 
wollten: σφαῖρα ἐκ ποικέλων νημάτων πε“τοιη- 
μένη, aus bunten Flicken zusammengesetazr, 
erkl. Hesych, das Wort. ’ 
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πάλλαγμα, τό, (πάλλαξ) = παλλάκισμα. 

Παλλάδιον, τὸ, Statne οὐ. Bild der Pallas. 2) 
ein Platz in Athen, nach welchem der Ge- 
richtshof, in welchem die ἐφέταιε zu Gerichte 
sassen, ri 1 ἑαλλαδέῳ hiess. (eigent. neutr. vom 
folg- [-vuu] ᾿ 

Nalladıos, iu, τον, (Malkis) von der Pallas, sie 
betreflend, ihr gehörig od. heilig. [-vuu] 

παλλαχεία, 9, Kebsweiberey, Buhlschuft, von 

παλλαχεύομαι, (πάλλαξι τινά, sich ein Märchen 
zum Kebsweibe halten, es als Kebsweih haben, 
Hdt. 4, 155. Dem. Neaer. p. 1586. αἱ τινί, 
einem Manne als Kebsweib dienen, seiu Kebs- 
weib seyı. 

παλλακὴ, ἡ, Kebsweib, wie mullaf. 

nallüxia, ἡ, == παλλακεῖα, 

— 6, der mit einem Kebsweib erzeugte 

n. 

παλλάχιον, τὸ, Dim, von παλλακός, [-uuv] 

nalldxis, δὸς, n. = πάλλοξ, Kebsweib, Bey- 
schläferion, im Gezens. der rechtmässigen Ehe- 
gattiun, ἄκοιτες, 1}. 0, 449. 452. häufig war es 
eine gekaufte Sklavim, wie Od. τὰς χοῦ, 

παλλάχισμα, 10, Kebsweiberey; Buhlschäft. [-v-v] 
sallaudc, 6, der geliebte Kuabe, amasius, von 
πάλλαξ, w. ın. 8. » 

Ἡαλλαντιάς, ἀδος, 5, = Παλλάς, insofern man 
τὴ einen Vater ᾿]άλλας gab, Jac. Phil. Th. 
8, 7. 

πόλλας͵ ἄχος, urspr. ö und 9, = βούπαις, »έος, 
der Jünzling, das Mädchen: doch scheint das 
dein. bald vorlierrschend geworden zu seyn, 
und zwar in-der gauz speciellen Bilig Kebs- 
weib, Beysshläferinn, die sich ein Mann zur | 
Lust halt, gew. eine kriegsgefangne od. ge- 
kaufte Sklavin, im Gegens. der rechtmässigen 
Ehegattinn, ἄκοιτις, ἄλοχος: auch die Form 
πάλληξ kommt vor. (gew. Ablıg von nulko, 
als das Alter bezeichnend, in dem der mensch- ἢ 
liche Leib die grösste Schwungkraft und Be- 
weglichkeit besitzt: nach Riemer aber gehört 
es zu μέλλαξ, μεῖραξ: dav. das Lät. pellex.) 

Hall«:, δος, ἥ, Pallas, Beyn.der Athene, dah. 

Hom. stets Π]αλλὰς Adısn od. Παλλὰς 

Adnvain verbunden: aber von Pind. an auch 
Παλλάς allein u. ohne Zusatz, gleichbdid mit [ 

ϑήνη. 2) im plur. Παλλάδες, al, jungfräuli- 
ehe Priesterinnen, sowohl der Pallas, als an- 
drer Gottheiten. (gew. Abltg von πάλλω, die 
Schwingerinn des Spiesses od. der Aegis, weil | 

Athene auch Kriegsgöttiun war, obgleich sie 
2 Hom. keineswegs als solche allein Pallas 

Athene heisst : wahrscheinlicher wird es jedoch 
von πώλλαξ in der ältesten Bdig hergeleitet, 
das Mädchen, die Jungfrau, der Form nach 
sich zu πάλλαξ verhaltend, wie ὄρνις zü ὄρνιξ 

u. dgl. Denselbeu Ursprung hat das folgende 

mase.) [-»J 

Ialläg, avzos, 6, Pallas, männl. Eigenname, h. 
Hom. Merc. τοῦ. Hes. Th. 376. 

πάλλευχος, ον, (av, λευχός) ganz weiss, durchaus 
weiss, auch srarkeunos. 

͵ ἥκὸς. ὅ; ἢ, scltue Form st. παλλοξ. 

πάλλω, aor. ἔπηλα, Ep. aor. 2. part. nınalar bey 

Hom. nur iu der Zetzg mit dvd, ἀμπεπαλών, 

sowie auch die syncop, aor. Formen b. Hom. 

το, äsmudıo u. s, γε; vom Simplex wenig 


gebraucht zu seyn scheinen, nur’ malro steht 
ik 15, 645. denu 1. 135, 643. ar, 140. ist ἐπᾶλ- 
τὸ von ἐφιίλλύμαν ntın als richtige Lesart üner- 
kannt: schwingen, bey Nom. bes. von Waffen, 
δόρυ, ἔγχος, αἰχμὴν u. dgl. aunns, Iles. schwen- 
ken, schütteln, schleudern, werfen, Mor, I. 5, 
504. überh. leicht und rasch mit den lländen 
bewegen, so vom Hektor, der seinen Sohn auf 
den Armen emporhebt, πῆλε χερσίν, I. 6, 47%. 
Med. mullsodar, sich schwingen, überh. sich 
rusch, lebhaft, heftig bewegen, ἐν arıvyı πάλτο, 
am Schidrande fuhr od. prallte er heftig an, 
N. 15, 645. bes. vor Furcht od. Freude zittern, 
auch vor Freude springen, στήϑεσι πάλλεται 
top ἀνὰ στόμα, das Herz in der Brust springt 
ol. schlagt (vor Furcht) zum Munde hinauf, 
N. a2, 452. ebenso παλλομένη κραδίην, 11. 22, 
461. auch δεέέματε nalkıadaı, h. Hom. Cer. 29%. 
b) insbes. κλήρους milder ἐν κυνέῃ, die zusam- 
mengeworfnen Loose im Helme schütteln, bis 
dass Eines heranisfliegt, dessen Besitzer dann 
das Loos getroffen hatte, 11. 3, 516. Od. τὸ, 
206. auch πώλλειν ohne Zusatz, die Loose 

“ schwingen, Zossen, IL 5, 324. 7, 181. 23, 355. 
aber κλήροις ἔπηλαν αὐτοὺς, sie ordneten sie 
nach den geschwungnen Loosen, in der Ord- 
nung, in welcher die Loose aus dem Helm 
geßogen waren, Soph. El. 710. Pass. ἔλαχον 
πολιὴν ἅλα παλλομένων, verst. κλήρων, ad. viell. 
richtiger αὐτῶν, als die Loose geschüttelt wur- 
den, d. i. als gelooset ward, Il. 15, 191. Hdk. 
5, 128. vgl. παλάσσω, 2. "Ὁ. d. Attı gew. xin- 
σοῦν u. κληροῖσϑαι. — 2) intr. wie πάλλομαι, 
sich schwingen, sich heftig bewegen, hü fen, 
springen, zittern, beben, bes. ἡ καρδία πάλλει, 
πάλλει φόβῳ u. dal. oft b. d. Trag. Erf. Soph. 
OT. 153. Seill. Eür. El. 455. (πάλλω ist ur- 
sprüngl. nur härtere Form von βάλλω, dav. 
dus Lat. pello, damit verw. πάλη in scinen 
beyden Biltgen, παλαέω, παλάσσω, παλύνω, 
πάλλω, πάλμη, πέλτη, παλάμη, πελεμίξζω, πόλε- 
μορ, viell. auch πάλλαξ, Παλλίς: zur Bdig 
oosen gehürt insbes. πάλος, nalayıj-und viell. 
πήληξ) dav. 


πάλμα, τὸ, das Geschwenkte, Geschwungne. 2): 


Schwung, Sprung, dar. 


naluüriag, ov, ὅ, arıouds,"ein mit heftigen Er- 


schütteruugen verhundnes Erdbeben. 2) nal- 
μᾶτίας od. maluäsıürde, verst. οἶνος, Palmwein. 


nalun, ἡ, (πάλλω) der Schild, dav. das Lat. par- 


ma, deun palma entspricht dem Griech. πα- 
λάμη. 

παλμικός, ἡ, dv, zum παλμός gehürig, davom 
hergenommen. . 


παλμός, ὅ, (πάλλω) das Schwingen, Schweuken, 


Erschüttern. 2) intr. Schwingung, Erschütte- 
rung, bes, das Springen, Hüpfen, Zittern, Be- 
ben, Vibriren; auch das Schlagen des Pulses, 
der Pulsschlag, dar. 

παλμοσκοπίᾳ, ἢ, Weissagung aus Betrachtung der: 
Vibration od, des heftigon Pulsschlages eines 
Theiles, von 

παλμοσκόπος, or, (maluds, σχοπέω) die Vibration, 
das Schwingen, Zittern, Beben, den heftigen 
Pulsschlag eines Theiles betrachtend u. danach 
wahrsagend. 


Πάλμῦς, vos, 6, Palye, männl. Eigeuname, H. 


Hakuo@—IIayuu 
ı3, 762. 2) = βασιλεὺς, Hippon. fr 1. dah. 
Beyn. Jies Gottes der Unterwelt, Lyc. 


πταλμώδης, ες, (παλμός, εἶδος) einer Schwingung, 
bes. dem Pulsschlag ähnlich. 


πάλος. 6, (πάλλως ΜΒ) das durch Umschwirgen 


aus dem Helm fliegeude Loos, dah. überh. das 


Loos, das einem Sällt, Ion. st. κλῆρος, ἀρχὰς 


πάλῳ ἄρχειν. obrigk. Aemiter durch das Loos 
erhalten, Hat. 5, 80. 2) iiberh. das Schwin- 
gen, Werfen: Schwingung, Schwung, Wurf. 
vu) / 
ΒΝ mit dem Wurfspiess, παλτόν, werfen. 
πάλτο, Ep. aor. pass. zu πιίλλον, Il. 15, 645. 


παλτόν, 16, das Geschwungne, ‚Geworfne, bes. der 


Wurfspiess, neutr. von 


παλτός, ἡ, or, (ndilw) geschwungen, geschleu- 


dert, geworfen. 


παλύνω, streuen, aufstreuen, ἄλφιτα, Mehl auf- 


streuen, 11. ı8, 560. Od. τά, 77. 2) bestreuen, 


ἀλφίτου ἀκτῇ, mit Mehl bestreuen, Od. ı4, 429. 
χιὼν ἐπάλυνεν ἀρούρας, Schuee bestreute die 


Gefilde, 1. ı0, 7. später auch im med. gebr. 
ἡ von trocknen auf nasse Diuge übertr. wie 


nalduow, bespritzen, besprengen, bestreichen, 


beleuchten, ἂρ. Iih. (wie παλάσσω mit πάλλω 
verw., gew. Ablıg unwittelbar von πάλη, Mehl- 
staul, also urspr. schon au sich mit feinem 
Mehl bestreuen.) [v--] 
πᾶμα, τό, (πιέπαμαι) Besitzihum, Eigenthum, 
παμβαυϊλεία, n, (βασιλεία) Ganzherzschaft, voll- 
ständige, unbeschränkte Königswürde. 2) All- 
herrschaft. ἢ 
παμβασίλεια, ἥ, (βασίλεια) Allherrscherinn, Herr- 
scheriun über alle, fem, von 
παμβαοϊλεὺς, ἑως, 6, (θασιλιὺς) Allherrscher, 
Herrscher über alle Städte, Läuder, Menschen, 
König aller, 
παμβδιλῦρός, a, 0», (βδελυρός) ganz scheuslich, 
ganz abscheulich. 
παμβέβηλος, ον, (βέβηλος) gan2 unheilig, frevel- 
haft, ruchlos. 
παμβέας, ov, 6, (βία) ganz gewaltig, allgewaltig, 
alles bezwingend, Pind. [-v-] . 
παμβλαβὴς, ἐς, (βλάπτων) allschädlich. 
παμβόητος, ον, (Bodo) allausgeschrien, allberühmt, 
allberüchtigt. 
πάμβορος, ον, (Bogü) ‚alles Iressend. 
naußdıüros, or, (βοτάνη) au allen Kräutern reich. 
πάμβοτος, or, (βόσκω) allnährend, fruchtbar. 
. ndußo ‚or, (βουλὴ) allrathend, wer in allen 
Fällen für «ich od. andre Raıh hat, 
πιμβῶτις, «dog, N, bes. poet. fem. zu παμβώτωρ. 
παμβώτωρ, 00%, 6, ἡ, (βώτης, βώτωρ, βόσκω) all- 
nährend, wie πάμβοτος, fr. Hom. 23. 
πώμμα, τό, ſ. L. at. πᾶμα. 
πώμμακἄρ, ἄρος, 6, ἡ, (μάκαρ) ganz seelig, all- 
seelig: irr. superl. παμμακώριστος. 
παμμάταιος, ον, (μάταιος) ganz eitel οἷ. vergeb- 
lich. [-u-.4 — 
παμμᾶχί, adv. (μάχη) in dem alles kämpft. [7] 
παμμάχιον, τό, die Verbindung von allerley Käm- 
fen, dah. = παγκράτιον, van 
πάμμᾶχος, ον, (μάχη) allkäinpfend, überall.od. in 
allen Arten von Künpfen streitend: alles be- 
streiteud, bekämpfend, besiegend, dah. allge- 
waltig, überwältigend... 2) = παγκρατιαστής. 
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πομμέγἄς, γάλη, γα, (μέγας) sehr gross: irr. su- 
perl. παμμέγιστος. 

παμμιγέϑης, ες, (μέγεθος) = —— 

παμμεδέων, οντος, 6, (μεδέων) Allwalter, Allherr- 
scher: fem, nauusösouge. 

παμμείλίχος, ον, (μείλιχος) ganz mild od. lieblich. 

παμμέλῶς, gen. ἄνος, λαινα, λᾶν, (utlas) ganz 
schwarz, Od. ὅ, 6. 10, 515. 11, 35. 

παμμελὴῆς, ἐς, (μέλος) in allerley Melodien, LXX. 

πάμμεστος, er, (μεστός) ganz voll, m. ἃ. gen. 

πάμμετϑος, 09, (μέτρον) mit, vom, in allen oder 
alierley Maassen, bes. Versmaassen. 

παμμήκης, ἔς, (μῆκος) sehr Jang. 

πάμμηγις, dog, n, (unen) νύξ, Vollmondsnacht, 
vom Vollinond erhellte Nacht, Arat. . _ 

nduunvog, ον, {(μὴ») durch alle Monate, dah. 
durchs ganze Jahr dauernd, Soph. 

παμμήστωρ, 0905, 6, N, (μήστωρ) allberathend, 
allerfindsam. 

παμμήτειρα, 9, == παμμήτωρ, h. Hom. 30, ı. 

παμμήτορ, 0906, N, (μήτηρ) Allmufter, Mutter al- 
ler, Beyw. der Erde. 2) ganz Mutter, Soph. 

παμμῆτι:ς, δος, ἥ, {μῆτις) allkundig, alles wis- 
seud od. ersiunend. 

παμμὴήχᾶνος, ον, (μηχανὴ) alllistig, allverschlageu, 
aller Mittel Meister, 

παμμίαρος, ον, (μιαρός) ganz unrein, gottlos, ver- 
rucht, erzfrevelhaft, Ar. -[-vuv] 

παμμὶγής, ἐς, (μέγνυμι) allgemischt, aus allerley 
Bestandtheilen gemischt. Adv. παμμιγῆ. 

πάμμικρος, 0r, (μικρός) ganz od. sehr klein. [-”v] 

πάμμικτος, ον, (μέγνυμι) = παμμιγὴής. 

πάμμορος, ον, (μόρος) ganz od. sehr unglücklich. 

πάμμορφος, or, (μορφὴ) allgestaliig, von allen 
Gestalten. ͵ 

παμμὺσαρός, d, dv, (uvoagds) = παμμίαρος, Ar. 

παμουχέω, Vermögen haben, reich seyn, von 

gr or, (nuua, ἔχω) Vermögen besitzend, 
reich. . 

naunädng, ἐς, (πάσχω) alles leidend od. duldend. 

παμπαιδὲ, adv. (mais) mit allen Kindern. [ἢ 

παμπάλαιος,ον, (παλαιός) ganz od. sehr alt. [-ἰο - οἱ 

παμπάμων; ον, gen. νος, (πέπαμαι) allbesitzend. 


πάμπᾶν, adv. (πᾶς) wie das pros. narv od. παν- 
1240, ganz, gänzlich, ganz und gar, Hom. 
häufig mit vorhergehender Negation, daun gew. 
ganz u. gar nicht, durchaus nicht, aber auch 
2uw. nicht gänzlich, nicht durchaus. ſate is „) 
πάμπαν, adv. verstärktes πάνυ, Dio Cass. 
παμπειϑῆής, ἐς, (nid) allüberredend, ganz Hber- 
redeud, alle überredend, Pind. 
παμπήδην, adv. (πᾶς) wie πάμπαν, πάνυ, τεαντε- 
λῶς, gänzlich, Theogn. 615., auch b. Aut. Dich- 
tern. (an eine Zstzg mit ZIAOMAI, πέπαμαι, 
die einige alte Grasum. annehmen, ist nicht zu 
deuken: es ist wie πτώμπαν eine gewissermaas- 
sen reduplicirte Form von πᾶν mit der häufi- 
gen Adverbialendung —önr.) -- 
naunnola, ἥ, (πέπαμα!) ganzer Besitz, ganzes 
Vermögen, Gesammtbesitz , Aesch. Sept. 8:0. 
Ar. Eccl. 868. 
παμπληϑεί, adv. von od. mit der ganzen Menge, 
von ΄ 
ποαμπληϑής, ἐς, (πλῆϑος) von od. mit der gan- 
— Menge: auch πάμπολυς, sehr wıel: 
V. 
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παμπληϑία, ἥ, die ganze Menge, der ganze Hau- 
fen: sehr grosse Menge. 
πίμπληχτος, ον. (πλήσσω) Media, Kämpfe, bey 
denen alle möglichen Schläge gegeben u. em- 
pfangen werden, Soph. Trach. 505. 
παμπλούσιος, ον, (πλοῦτος) ganz od. sehr reich. 
πάμπλουτος, ον, = παμπλούσιος, Soph. ᾿ 
παμποίκϊλος, ον, (ποικίλος) ganz bunt, sehr bunt, 
sehr künstlich gearheitet, πέπλου, Il. 6, 289. 
. 2) übertr. sehr mannigfulug, 
veränderlich, schlau. 


πάμπολις, τως, 6, ἡ, (πόλις) allstädtisch, in allen 


tädten od. Staateımgeltend, in allen Städten 
herrschend, γόμος, Soph. Ant. 614. (wo in den 
Ausg. unnütz geändert ist.) 
πάμπολυς, — * πάμπολυ, (πολὺς) sehr viel, 
sehr gross.. 
παμπόνηρος, ον, (πονηρός) ganz schlecht, ganz 
hössrtig, erzschlimm. 
naundogipas, ον, (πορφύρα) ganz purpurn, Pind. 
παμπότνια, A, (πότνια) die ganz ehrwürdige, ganz 
hehre, Leon.. Tar. 7, 5. 
saungüoia, u, (πρᾶσις) Verkauf aller Güter, des 
anzen Vermögens. 
πάμπρεπτος., ον, (πρέπω) ganz anständig, sehr 
ausgezeichnet, ehrenvoll od. ehrwürdig, Aesch. 
ἦς die Form. πάμπρεπος, ον, ist zw.- 
πάμπρωτος, αν», (πρῶτος) der allererste, Hom. der 
auch das meutr.. πάμπρωτον und πάμπρωτα als 
adr. braucht, zu allererst : irreg. superl.. παμ- 
πρώτιστος, Ap. Rh. 
πάμπζος, ον, (nüos) ganz eiterig, ganz voll F.iter. 
παμφάγος, ον, (φαγεῖν) alles iresseud, gefrässig, 
wie — * τὰ ἮΝ 
παμφᾶής., ἐς, (φάος) gauz licht, ganz hell, ganz 
klar. ganz od. durchaus leuchteud,. hellstrah- 
leud: ganz sichibar:. 
heil scheinen, 
* 


2 


hell leuchten, hell’ strah- 

Hom. der in derselben Bdtg sehr häufig 

das part. παμφανόων braucht: 5 sing. indic. 
praes. rau 
b. (naupeivw-ist keineswegs zusanunengeseizt 
ars πᾶν u. φαίνειν, ganz scheinen, was ohne- 
hin aller Aualogie widerstreitet,. sonderu e» 
ist eine durch. Reduplication- verstärkte poet. 
Form von. gab’w,. wie nmunallo von πάξλλω, 
παφλάζω von φλάζω, παιφάσσω von DASL, und 


μ des Wohlklangs. wegen eingeschoben wie in- 


παμφαλάω.) 
— redupl. Form von DAL, φάος, um- 
n, umherschaun, bes. scheu, schüchtern, 
furchtsam- umhersehn oder um sich blicken, 
selines Ion.. Wort ἢ, Lyc.. verw.. mit namıa- 
λάω und maszeire.. _ ἐὺ τς 
παμφάνόων, gen. ὠνῖος, fem. παμφαμόωσα, Ep. 
pen zu παμφαίνω wie von παμφάγάω, wovon 
aber weiter keine Formen: gefunden werden, 
heil scheinend‘, hell strahlend, hell funkelnd, 
häufig b. Hom.. bes. als Beyw..alles aus Erz 
ten u. alles. feurigen: über die richtige 
‚s unter παμφαΐνο.. 
ἱρμᾶκος, ον, (φάρμακον) aller Zauber- oder 
ilkünste kundig, reich daran, b. Pind. Beyw. 
der.Diedea. , 
παμφεγγής, ἐς,, (φέγγος) = παμφαής. ͵ 
—— or, ἰ(φϑείρῳ) ganz vernichtet, zu 
gerichtet, getödtet, mit allen vernich- 
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σι wie von παμφαίνημε, U. 5, 


Παμῳ--Πανὰ 


tet. 2) act allverderbend, allvernichteud, alles 
zu Grunde richtend: od. tüdtend. j 

πάμφϑερσις, 6, ἡ, = πάμφϑαρτος, 2. Bakchyl.. 

naupdoyyos, ev, (p9oyyn) alltünend, mit oder 
von allen Tünen. 

πάμφτ, adv. = πιίγχυ, von πᾶν, Hesych. 

naugpikog, ον, auch dreyer End. (gilos) allge- 
liebt, allen lieb od. angenehm: aller Freund. ' 
2) Pamphilos, Pamphile, männl. und weibl, 
Eigenname. 

πάμφλεκιος, Ὅν, (φλέγω) ganz verbrannt, a2)’act. 
alles: verbrennend, 

παμφόβερος, ον, (φοβερός) ganz furchtbar. 

παμφολύζω, — noupolüfe, zw. L. 

πάμφορβος, ον, auch dreyer End. {(φορβὴ) allnäh- 
rend, alles fütternd. 

παμφόρος, ον, (FEpo) alles führend, tragend, her- 
vorbringend, Pina. 

παμφύγδην, adv. (φυγή) in 

Ilaugülia,n, Pamphylia ,. 
Asien. 

Ilnugüksos, la, τον, Pamphylisch. [Ü]) , 

Ilaugüvli, iöos, ἡ, bes. Sem. zu Παμφύλιος. 

Iläugülos, ö, der Pamphylier, Bewohner der 
Landschaft. Panphylia- 2) männl. Eigenname, 
Pind. 

πάμφῳῦλος, ον, (φυλή, φῦλον) aus allen Stämmen, 
aus allen Geschlechtern bestehend, daraus ge- 
mischt od. zusammengesetzt. 


—— Flucht. 
andschaft in Kleim- 


᾿παμφύρδην, adv. (pipe) in gänzlicher Verwirrung. 


πάμφυρτος, or, (pupw) aus allem gemischt, ge- 
iueugt, durch einander gewirrt, allerley, man- 
cherley. 

πάμφωνος, or, (φωνὴ) allstiimmig, in, mit, von 
allen Stimmen od. Tönen, volltönig, Pind. 
ganz sprechend: übertr. ausdrucksvoll, χεῖρες, 
Antip. Thess. 27, 6. . 

ἮΝ ia (ψέγω) ganz getadelt, ganz tadel- 
1alkı 

παμψέκτωρ, ogog, 6, (ψ ἔγω) der alles tadelnde. 

παμψηφεῖ, adv. (ψῆφος) mit od. nach allen Stim- 
men, einstimmig. — 

παμψῦχος, ον, (ψυχὴ) ganz beseelt, ganz leben- 
dig, durchaus lebend‘, dah. unsterblich, Soph. 
ER. S. πώμψυχος ἀνάσσει, nüch dem Schol. 
er herrscht über alle Seelen. 

πᾶμωχέω u. πᾶμουχιῶ, Dor, st. παμουχέω, von 

πᾶμῶχος, ον, Dor. st. παμοῦχος. 

πᾶν, gen. παντός, neutr, von πᾶς, τὸ: m. 3 

Πών, gen. Ikivds,. 6, Pan, Arkadischer Feld-, 
Wald- u. Hirtengott, Sohn. des Hermes und 
einer Nymiphe, der Tochter. des Dryops, bucks- 
füssig, zweyhörnig, am gauzen Leibe, ranhbe- 
haart, dem Dionysos vor alleu Göttern lieb, 
Pau genannt, weil er alle ergötzte, so h. Hom. 
13. wach Hdt. 2, 145. ist die ganze Verehrnug 
des Pan jünger als der Troische Krieg, und in 
Athen begann sie nach 6, 105. 106. erst um 
die Zeit der Marathonischen Schlacht, in der 
er den Athenern beystand. Später deutete 
man viel in die Sage vom Pan hinein, erzählte 
manches anders, und glaubte tielsinnige Nayur- 
symbole in ihm zu entdecken: auch kommen 
die “ἄνες im plur. vor, 'Theoer. 4, 65. dav. 
mit der Aspiration das Lat. Faunus. [ἃ] 

πάναβρος, ον, (ἁβρός) gauz weichlich, sehr 
weichlich, fv > u] > 
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πᾶναγἄϑία, ἥ, vollkommne Güte, von ᾿ 

nüyuyüder, ον, auch dreyer Eud. (ayadds) ganz 
od. durchaus gut,’ vollkommen gut, unbedingt 
nt. Ν 

— or, (γήραος) durchaus nicht alternd, 
nie älternd, wiısterblich. j 

nüräyns, ἐς, (üyog) ganz geweiht, ganz rein, 
heilir. 

nüräylu, 7, gänzliche Reinheit, Heiligkeit, von 

nürayıos,tie, 40», τα γιοςῚ ganz rein, heilig. [ἃ] 

παν γὶς, oc, ἡ, Myoc) verst. ἡμέρα, heiliger Tag. 

πᾶν γισιία, ἡ, (üyizw) gänzliche Heinigung. 

πάναγγο!, or, (üyrös) ganz rein, keusch, unschul- 
dia. Y-uv P 

nürayglenc, or, (dygsios) = παγάγριος, eigent). 
ganz ländlich od. bäurisch. , ’ 

miraygeüs, ἕως, ὁ, (ἀγφεὺς) der alles Fanrende. 

nürdygtos, ον, (ἄγριον) ganz wild, sehr wild. 

nurayoov, τὸς Fangnetz, Fischernetz, Jägernetz, 
5. 2 Sole. 2) ein grosser Hülmnerkorb zum 
Nisten: eigentl. neutr, von 

πάναγρος, or, (“yge) allos fungend, alles fassend, 
λίνου ndvaygor, ein grosses lischernetz, U. 5, 
437. [v2 0] ν 

πὰνγηυπινος, ον, (ἀγρυπΥθςοὶ gauz schlallos, ganz 
wach. > 

niräroyns, ἐς, (ἀφργής) gauz unverarbeitet, un- 
verdaut, 

nmirüdtpieog, ον, — das folg. 

πᾶμιϑευμο:, or, (ϑεσμος) gumz gesetzlos, ganz 
ungerecht: die Forın πᾶγῶ ϑέσμιος wird bezw. [ἃ] 

πανάϑεστος;, or, (ϑέσσασϑ αι) ganz unerbitslich. [ἃ] 

Πᾶανάϑήναια, τὰς die Panathenäen, ein allgem. 
Volksfest der Athener: es gab grosse u. klei- 
ne, μεγάλα u. μικρά, beyde waren der Athene 
heilig: jene wurden alle vier Jahre, im dritten 
jeder Olympiade, am z8sten Hekatombäon, die 
kleiuern jährlich od, nach andern alle drey 
Jahre in demselben Alonate gefeyert, dar. 

Uürüdmvüinds, ἡ, dv, zu den Panathenien gehö- 
rig, dabey gebräuchlich, 

πανάϑλιος, iu, ον, (ἄϑλιος) ganz elend, achr 
elend. [> δὼ 

πᾶναιγλήεις, ἐσσα, εν, (οἴγλη) ganz od, schr glin- 
zend, leuchteud, strahlend. 

πάναιϑος, aldn, auder, (aid) ganz brennend, 
ganz leuchtend od. fuukelud, wdgudsg, Il. χά, 
572. [v-v] ᾿ 

πᾶναίολος, or, (αἰόλος) Beyw. von ζωστήρ, ϑώρηξ, 
σάκος, Il. entw. ganz buntfarbig, gauz fun- 
kelnd, ganz schiimmernd, od. gauz lejcht, 
leichtbeweglich, leicht zu tragen. 2) ühertr. 
schr mannigfaltig, sehr gewandt, schlau. , 

#üralslkog, ον, (alovkoz) ganz frevelhaft. 

πιιναισχῆς, ἐφ, == πάναισχρος. 

πιΐναισχρος, ον, (αἰσχρός) ganz ad. sehr hässlich, 
er ae irreg. Superl, παγαίσχιστος. 
ἰυ τὸ 

nürulsos, ον, (αἰτία) alles verursachend, Ursache 
von allem. 2) die ganze Schuld tragend, dah. 
allein schuldig, Gegeus. von μεταίτιος, Aesch. 

πανακαρπής, ἐς, und παγάκαρπος, or, (ἄκαρπος) 
ΠΤ ΡΠ ΠΟ ΠΝ 

πᾶνιέκεια, ἡ, (ἀκέομαι) Heilmittel für alles. μὴ ein 
heilsames Kraut, auch πάγαχες. 5) Panakeia, 
weik!, Eigenuame, eine Tochter das Asklepios, 
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eigentl. Allheilerinn, die personificirte Heil- 


kunst, [σῷ - ὦ] 

πᾶνάκειος, ον, ἘΞ πανάκης. [vu-v] 

πάνακες, τό, 8. πανάκης, 2. 

nuvian, ἧ, = πανώχεεα. [uu-] 

πανακήρᾶτος, ον, (ἀκήρατος) ganz unversehrt: 
ganz unverletzbar, unsterllich. — 

nürdnns, ἐς, (ἄχος allbeilend, alles heilend, auch 
narduns betontr 2) τὸ πάνακεξς, = πανάκεια, 2. 
ein Heilkraut. - 

πᾶνκίτης, οὐ, 6, οἶνος, mit dem Kraute miranıg 
zubereiteter Wein. 

nävungic, idoc, ἡ, (ἄκρα) anf allen Berghöhn od. 
aul allen Blumenspitzen herunllatterud, Beyw. 
der Biene, Callim. 

πᾶνάκτειος, ον, = πανάκειος, allheilend, Nic. 

nürikaurgg, opoc, 6, das verstärkte ἀλάστωρ. 

— ἔς, (ἀληθής) gauz wahr, ganz wahr- 
181} ἴν 

πανἀλήμων, ον, gen. ονος, (ἀλήμων) gang unhen- 
schweilend. .- 

παγαλϑθὴς, ἐς, (ἄλϑων) alles heilend. 

πιιναλίγκιος, ον, (ἀλίγκιος) ganz Ähnlich. 

— ἕς, (ἀλχὴνγ allkrãſſug, aluuachtig, allge- 
wallıg. . 

nüväkoroyns, ἐς, (ülovgyis) ganz mit ächtem 
Purpur gefärbt. 

nürukorrog, ον, (ἁλίσκομαιν, ülwrds) alles Sangend 
ol. bezwingend. [ἃ 

πᾶναμείδητος, ον, (ἀμείδητος) gar nicht lächelnd, 
ganz unfreundlich. ü 

πᾶναμεξλικιος, ον, (ἀμείλικτος) ganz unmild, ganz 
unerweichlich, 

müräuslitgos, ον, (μείλιχος) ganz unmild, ganz 


unsanft, ganz unbarmherzig, wie das vorherg. 
nürıurgag, ον, Dor. st. πανήμερος. [v- vv] 
ermangelnd, bes. des Guteu: dah. 2) ganz 
unglücklich, 
nüvdvögomos, 09, (ürögwnog) aller Menschen, 
allen Menschen gemeinsam, aus allen Meu- 
πᾶν ἁνῦτος, ον, (ἀνύτω) ganz vollbracht, ganz zu 
vollbringen. 2) act. alles vollbringend. ἃ] 
von 
der Saft omonuraf, 
πᾶνάξιος, ον, (ἄξιος) ganz würdig, 
rühmt, 
nüvanülog, ον, (ἅἃπαλός) ganz zart, ganz weich- 
in der Od., den Vers auhebend, -vuu] 
πανάπαστος, ον, (ἄπαστος) gaız nüchterh, noeh 
πᾶναπειϑής, ἐς, (ἀπειϑής) ganz unglaublich. 
— (πέρας) gauz unbegrenad ganz 
mäväneiguv, gen. ονος, = das vorherg. 
πᾶνἄπενϑὴής, ἐς, (ππέν ϑος) ganz trauerlos, Ep. ad. 
Jac. A . Ρ. 872. ⸗ 
πανἄπήμων, gen. oroe, (πῆμαν ἀπήμων) gan τωῶν- 
schädigt. ᾧ 
ndränngns, ἐς, (ἀπηρής) gaue με verstitungnale, 


πανιίμμορος, ον, (ἄμμορος) ganz untheilhalt, ganz 

πᾶνάμωμος, ον, (ἄμωμος) ganz untadelhaft. [ἃ] 
schen. bestehend, 

πάναξ, ἄκος, (6, ?) dio Pllanze ndvaxig, 

nür&oidıuog, ον, (ἀοίδιμος) ΜΠ Ἢ allbe- 
lich, νέος, Od. ı3, 223. [eigentl, vuuu, aber 
gar nichts gegessen habend. [vv-v] 
unermesslich, 
272. Wo aber wahrsch. ταλαπεν ϑὴς stehn zuriss, 
schädlich, Hes. ΟΡ. 813. 4) pass. ganz unbe- 
'gauz unversehrt. 


gg 
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nävanıszos, ον, ζἄπιστος) gaiz unglaublich, [ἃ} 
παγάποινος, ον, (ποινὴ) ganz unbestraft. [ἃ] 
παν πόπληκτος, ον, verstärktes ἀπόπληκτος. 
πανάποτμος,, 09 (ἀποτμος) ganz unglücklich, Il, 
24, 255. 495. [#] 
nüranvorog, 0%, (Anvorog) ganz unvernommen, 
ganz unbekannt, ganz unerhört: gar nicht zu 
erforschen od. zu erkunden. 2) act, ganz un- 
wissend, ganz unkundig. [@] ν 
πᾶναργῦρος, ον, (ἄργυρος) — silbern, yanz von 
Ser, er, von gediegnem Silber, Od. 9, 205. 24, 
275. 
nürdgero;, ον, (ἀρετὴ) ganz Tugend, ganz tu- 
gendhaft, Luc. 
πανώριον, τᾷ, das Lat. panarium, eigen. Griech, 
ἀρτοφόριον und ἀρτοφορίς. | 
πανάριστος, ον, (ἄριστος) ganz od. durchaus der 
hesste, Hes. op. 295. 
πανάρχετος, or, auch dreyer End. und πᾶναρχής, 
%, (dexiw) anz stark, ganz gewaltig, νόσος, 
Aesch. überall hin wirkend ad. reichend, ἥλιος, 
Callim. dah. überh. ganz od. zu allem zurei- 
chend, hinlänglich, reichlich. 
sürapudrios, ον, (ἁρμονία) ganz passend, zu al- 
lem passend od. stimmend, überall passend, 
von od. mit allen Harmonien. 
πανάῤῥητος, ον, (ἀῤῥητος) ganz unaussprechlich. 
πᾶναρχαϊος, ον, (ἀρχαῖος) ganz alt, uralt. 


πάναρχος, ον, (ἄρχω) allherrschend, alles beherr- 
—*5 7 3 ) a 
πὰανασεβὴής, (ἀσεβής) ganz gottlos. ὁ 
— ers, ἐς, —— = ohnmächtig, ganz 
raſtlos. 
πανασιτία, 4, (ἀσιτία) gänzlicher Mangel an Le- 
itteln, zw. 


πᾶνασκηθής, ds, (ἀσκηϑής) ganz unversehrt, 
πανάστερος, ον, (ἀντὴρ) ganz gestirnt. 
παάνατρεκής, ἐς, (ἀτρεκὴς) ganz wahrhaft. 


΄ 


πᾶναύγεια, ἡ, ganzes, volles Licht, Alllicht, All- 


B von 
nävavyis, ἐς, (αὐγὴ) ganz od. voll leuchtend 
ganz voll Licht fe Ölanz. 
zärdünvog, ον, (üünvog) ganz schlaflos. [Δ 
παναάφανής, ἐς, (ἀφανής) ganz unsichtbar. 
πανάφηλιξ, ἴχος, (ἀφηλιξ) ganz ohne Jugendge- 
nosse ganz getrennt von den Jugendgenos- 


ur 
sen, Nuog ὀρφανικὸν navapnlıxa παῖδα τίϑη- 
σιν, Verwaisung schliesst den Knaben von al 
len seinen Altersgenossen aus, Il. 22, 490. 
πάνάφϑτεος, ον, (ἄφϑιτος) ganz unvergänglich. 
og, ον, (ἄφυχτος) ganz uneutfliehbar, 
Eeyeitor. 0, (gille μι ofms Binus, ὦ 
= ‚or, (φύλλον ο tter, 
—— Fr * Achaj 
ἧς, Aoc, N, verst. γῆ, ganz Achaja, von 
Däräzosoi, οἵ, ("Ayauds) de gesammten Achäer, 
alle Achäer, Hom. 
πᾶγάχραντος, ον, (ἄχραντος) ganz unbefleckt, 
ὅρος, ον, (ἀώὠριος) ganz unzeitig, παῖς, ein 
ze ganz wnzeitigem, viel zu frühzeitigem Tode 
bestiminter Knabe, Ἢ, a4, 540. 
άνώωρος, ον, (ἄωρος, 2.) ganz ohne Sorgfalt, 
ganz vernachlässigt, zw. L 
— — πὶ. dgl. richtiger mau. w. 5. w. 
, or, (δαίδαλος) ganz kunstreich, sehr 
kfiastlich, . ᾿ , 
PN: (dals) vollständiges ed. gemeimse- 
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mes Gastmahl, an welchem nichts od. niemand 
fehlt, Hdt. 5, 20. später auch πανδαίσιον, τό. 

navöäxtıns, οὐ, ὅ, (dax»w) alles beissend, sehr 
hbeissig. ' 

πανδάχρυτος, 09, (δακρύω) ganz weinend, ganz 
beweint, thränenvoll. 

πανδάλητος, ον, Dors st. παγνδήλητος. [---v] 

nasdäudrege, ἥ, fem. von παγδάμάτηρ. [-vw-v] 

πανδα μάτηρ, 7005, δ, (Öauazıo) = das x [-vu-] 

πανδαμάτωρ, ορος, 6, (δαμάω) der Allesbändiger, 
Allbezwinger, Allunterjocher, bes. Beyw. des 
Schlafes, 1], 24, 5. Od. 9, 373. auch des Eros. 


n een, ον, (δειλός) ganz feig. 2) ganz elend, 
anz unglücklich. 

πάνδειμα, τό, verslärktes δεῖμα, sehr zw. 

πανδείμαντος, or, (δειμαίνω) allgefürchter. 

πάνδεινος, or, (Öeivsg) ganz furchtbar, ganz ge- 
waltig: bes. ganz tüchtig, ganz geschickt, Plat. 
de rep. ı0. p. 610. D. i 

πανδέχτειρα, 9, fem. von mardexıng. 

πανδεκτήρ, ἤρος, 6, = das folg. 

πανδέχκτης, ου, 6, (δέχομαι) der alles in sich fus 
—— in sich aufnehmende, in-sich euthal- 
tende. 

πανδέχτωρ, ορος, δ, — das vorherg. _ 

πανδέξιος, Bee ee δεξιός, zw- 

πανδερκέτης, ου, d, — πανδερκής. 

πανδερκής, ἐς, (δέρκομαι) allsehend, alles sehend. 

πανδεχής, ἐς, (δένομαι) alles fassend od. aufneb- 
ınend, allumfassend. - 

παγδήλητος, ον, (δηλέομαι) ganz ——— 
nichtet, beschädigt, 2) act. Sauz verderblich, 


N a — 
πάνδηλος, or, (δῆλος) ganz sichtbar, ganz 
ich: allen sichtbar. e 
πανδημεί und πανδημί, adv. zu πάνδημος, dem 
— Volke, mit dem ganzen Volke, von 
olks wegen, in Masse, [7 
navönula, ἢ, das ganze Volk: bes. narörulg ale 
adv. = — Aesch. von 
πανδήμιος, ον, (δῆμος) im od. vom ganzen Vol 
ke, dah. öffentlich, a πτωχός, einer 
der im ganzen Volke, bey allen bettelt,’ Od, 
18, ı. fürs ganze Volk, das ganze Volk ange- ᾿ 
hend od. betreffend, dem ganzen Volk geh#s- 
rend, ἥμαρ, ἑορτή, ein allgemeiner Fesitaß. 
πάνδημος, ον, in Prosa gebräuchlichere Forın vom 
σπιανδήμιος, 2) insbes. Beyw. der gemeinen, 
sinnlichen Liebe im Gegens. der himmlischen, 
Venus vulgivaga. - 


Udvöie, τά, verst. ἱερά, (δῖος) ein Fest des Zeus 


—— δίκη) ᾿ 
nurdixog, ον, ganz gerecht, 
navdiog, or, —8* anz göttlich, 
πανδοκεῖον, τό, auch warödxıoy, Haus eines Gass- 
Bo 7 *5 ide ὃ 
παγδοκεύς, ἑως, ὅ, τξΖξ πάνδοκος + Gastwiseh. 
πανδόχευσις, 9, = παγδοκία. ᾿ — 
πανδοκευτῆς, ob, ὁ, Gastwirth, und 
πανδοκεύτρια, 3 Gastwirthinn, von 
πανδοχεύω, Ὁ. Aesch. auch πανδοκέω, {πάνϑονορὶ 
alle aufnehmen, bes. als Gastwirth aufnehmen, 
beherbergen und bewirthen, Hdt. 4, 95. isn 
ass, mit Gasthäusern besetzt u. bewohnt asyn, 
iom 


Ἰ, 
πανϑοχέω, 5. πανϑοκεϑω, 
zz 
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πανδοκΐα, ἡ, Gewerb od. Handtierung eines πὰάν- 
δοκος, Gastwirthschaft. ᾿ 


πανδόκιον, τό, = πανδοκεῖον. : 

πανδόκισσα, 7, = πανδοκεύτρια: 

πάνδοκος, ον, auch πανδόκος betont, (δέχομαι) 
alles od. alle in sich fassend, einnehmend, auf- 
nehmend: bes. 2) ὁ πάνδοκος, der Gastwirth, 
der Reisende beherbergt und bewirthet. 2) 
Pandokos, männl. Eigenname, Τὶ. (die Formen 
mit 7, πάνδοχος, πανδοχεῦύο, πανδοχεὺς u. & w. 
alten ats nicht rein Att. Lobeck Phryn. p. 507- 

hom. M. p- 676.) 

πανδοξία, ἢ, ganzer, vollkommner od. allgemeiner 
Ruhm, Pind. von 

πάνδοξος, or, (δόξα) ganz od. allgemein berühmt. 

πάνδουλος, or, (δοῦλος) ganz Sklav. 

πανδοῦρα, ἣ, und πανδουρίς, 1,-ein musikalisches 
Instrument mit drey Saiten, auch φαάνδσυρα 
geschrieben, das man mit der pendura od. 
pandora der Italiener u. der viersaitigen man- 
dore der Franzosen vergleicht. ᾿ 

πανδουρίζω, ἰσω, die πανδουρίς spielen, von 

πανδουρίς, ἰδος, N, 5. πανδοῖροα. 

πανδουριυτὴρ, οὔ, ὅ, (πανδουρί ζω) der Paäudurist, 
der die nardovgis spielt. 

πάνδουρον, τό, —=- πανδοῖρα, wird bezw. 

πάνδουρος, 6, == πανδουριστής, Hesych. 

πανδοχεῖον, τό, == πανδοκεῖον, von 

πανδοχεὺς, d, = πανδοκεύς. 

“ανδοχεύω, ΞΞ πανδοκεύο, 

πανδοχίς, ἰδος, ἡ, bes. fem. zu πάνδοχος. 

πάνδοχος, ον, — πάνδοκος, welche Forın die bes- 
sere Att. ist, Lobeck Phryn. p. 307- 

nardurduog, ον, (δύναμαι) allmächtig. (v] 

πάνδυρτος, ον, poet. st. mardöugros, Soph. El. 1077. 

nardücla, ἣν (die) gänzlicher, völliger Untergang. 

πανδώρα, ἥ, (δῶρον) Allgeberinn, Beyw,der Erde. 
a) als weibl. Eigenname pass. Pandora, ἃ. 1. 
die Allbegabte, eine Jungfrau, die Hephästos 
auf Zeus Befehl schuf, und die, von allen 
Göttern beschenkt, dem Epimetheus zur Gat- 
tinn gesandt ward, wm. das Uebel unter die 
Menschen zu brivgen, Hes. op. 81. vgl. Th. 
571. fg- τ 

εὐ ον, (δῶρον) alles gebend, Allgeber, Al- 
geberiun, Beyw. der Erde, ep. Hom. 7. 

πανδώτειρα, 7, Allgeberinn, fem. von 

πανδώτηρ, n00%, 6, (δωτήρ)-. Allgeber. 

πανδώτης, οὐ, 6, = πανδώτ 

πανδώτωρ, ορος, ὅ, — πανδώτηρ, poet. 

πᾶνεϑνεί, adv. (ἔϑνος) samt dem ganzen Volke. 

Hävsiu, τά, (Πάν) das Pansfest, die Lupercalia 
der Römer, verst. örgd. 2) Panisches, vom 
Pan eingejagtes Schrecken, verst. δείματα. Je- 
des plötzlich und ohne eine sichtbare Ursach 
unter einer Schaar von Menschen od. Thieren 
entstaudne Schrecken ward dem Pan zuge. 
schrieben, der nach Hdt. 6, 105. den Persern 
bey Maraihon ein solches einjagte, ἃ. dadurch 
den Athenern seinen Beystand bethätigte: vgl. 
Eur. Rhes. 56. 

πανιίϊδάτος, ον, (εἶδαρ) mit allen möglichen Spei- 
sen versehn. 

πανείδεος, ον, — das folg. zw. 

‚würsudns, ἐς, (εἶδος) von allen Gestalten: von al- 
len Arten, 
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auch maseızelıoz. 


πανελεύϑερος, ον, (ἐλεύθερος) ganz Lvey. 
Πανέλληνες, οἵ, (Ελλην) die — Hellenen, 
NV. 


Il. 2, 550. Hes. op. 550, 
Πανελλήνιον, τό, die Gesammtheit der Hellenen. 


Πάώνεμος, 6, Boeotischer Name des Motiats Mera- 


γειινιών, bey den Korinthiern dagegen hiess 
der Βοηδρομιών so. [uvu?] 
πᾶνέντιμος, ον, (ἔντιμος) ganz in Ehren. 
πᾶνέξολλος, ον, (ξξαλλος) ganz verschieden, 
πὰνέξοχος, ον, (ἔξοχος) ganz vorzüglich: gew. 
ward nur. das neutr. als adv. gebraucht. 
πᾶνεπάρκιος, ον, (ἐπάρκιος) ganz hinreichend. 
σεϊῤνεστήράτος, ον, (ἐπήρατος) ganz liebeuswürdig. 
τι ἀνετιήτρίμος, 09, (ἐπήτριμος) ganz dicht. 
πανεπέϑῦμος, ον, (ἐπεϑυμέω) alles begehrend. 
πᾶνιπίκλοπος, ον, (ἐπ έκλοπος) gauz betrügerisch, 
gauz hinterlistig. : 
πᾶνετιίσκοπος, ον, (ἐπίσκοποςὶ alles übersehend. 
πᾶνεπιστήμωγ, gen. ovog, (ἐπιστήμω»}) alles ver- 
stehend od. wissend. 
πᾶνεπίφρων, gen. 0105, (ἐπίφρων) ganz verständig, 
ganz klug. . 
πᾶνεπόπιης γ ou, 6, (ἐπόπτης) der alles überse- 
hende, 
πὰνεπόρφνιος, (ini, ὄρφνην bis ganz in die Fin- 
sterniss, bis tief in die Nacht. 
πάνεπόψιος, ον, (drtöwıos) ‘alles übersehend. 
nüvspyirns, ov, 6, (ἐργάτης) der alles bewirken- 
de, Aesch. 


‚nürdonuos , ον, (ἔφημορ) ganz einsam od. verlas- 


sen, ganz öde. 

nürkonepos, ον, (ἑσπέρα) den ganzen Abend 
dauernd, 

πᾶνέστιος, ον, (ἑστία) mit dem gauzen Hause od. 

ausstande. A 

πὰνέσχαᾶτος, ον; (ἔσχατος) der alleräusserste, al- 
lerletzte. — 

πᾶνέτης, ες. (ἔτος) das ganze Jahr durch dauernd: 
neutr. πάνετες als adv. Pind. 

nävsıntüuog, ον, (ἐτήτυμος) ganz wahr, ganz 
wahrhaft: od, zerverlässig. 

πὰνετώσιος, ον, (ἐτώσιος) ganz vergeblich nz 
eitel od. nichtig. ) 8 ε ΕΡ 

πανευδαίμων, gen. ovos, (εὐδαίμων) gauz glücklich. 

πανεύδιος, 0», (εὔδιος) auz heiter. 

närsvepodog, ον, πεν, καὶ ganz wohl od, leicht 
zugänglich. 

πᾶνεὐκηλος, ον, (εὔκηλος) ganz ruhig, ganz still. 

πανευτελής, ἐς, (εὐτελής) ganz gering, ganz schlecht. 

πᾶνιύτονος, ον, (εὔτονος) ganz wohl gespannt, 
. ganz stralf, kräftig, angestrengt. 

πανεύφημος, ον, (εὔφημος) ganz-od. sehr preis- 
würdig, allgepriesen. 

πὰανεύφρων, gen. ovog, (εὐφρόνη) die ganze Nacht 
hindurch. 5 

πᾶνεύω, (Πὰν) eigentl. Pan seyn οὐ. den Pan 
spielen: aber trausit. yuraixa, ein Weib.'be- 
schlafen. 2 

πάνεφϑος, ον, (ξφϑός) ganz gekocht od. gar: von 
Metallen, ganz geläutert, ganz gereinigt, As0- 
σίτερος, Hes. sc. 208. [ἃ 

πᾶνεχϑ ἧς, ἐς, (ἔχϑϑος) ganz feindselig: ganz ver · 
feindet od. verhasst. Superl, πανέχϑισεος, - 

πᾶνηγεμών, ὄνος, ὅ, (ἡγεμών) der Führer aller, 
der Allererste, 


Πανη- Πανϑ 


παγὴ 


ἐς seyn, von 


πάνηγὔρι ἄρχης, ov, 6, (nantyugıs ἄρχων ‚Vorste- 
pe 24. Anführer einer festlichen Volksver- 


sammlung, marıiyvpis. 


πᾶνηγὔρίζω, (meriyvois) ein Volksfest feyern od. 


begehn, ihm beywohnen: auch von allen ein- 
— damit vorbundnen Vergnügungen. 2) 
später eine feyerliche flede in einer festlichen 
Volksversammlung halten, bes. eine feyerliche 
Lobrede halten: dah. überh. jemanden sehr 
loben, ihm gleichs. eine Lobrede halten. 
nürnyüginds, ἡ, ὄν, zu einer allgemeinen Volks- 
versammlung, einem Volksfest, einer Feyer- 
lichkeit gehörig od. geschickt, anständig da- 
bey: feyerlich, festlich, geschmückt, gesiert, 
eigentl. u. uneigentl. ὅ πανηγυρικός, mit und 
ohne λόγος, eine vor einer allgem. Volksver- 
sammlung, z. B. bey den Obhympischcif Spie- 
len, gehaltne Festrede, bes. eine Lobrede, von 
näriyügıs, τως, ἡ, (πᾶς, ἄγυρις, ἀγορά) Ver- 
sammlung des ganzen Volks, allgeineine Zu- 
sammenkunft des gesammten Volks, bes. zu 
einer allgemeinen Feyerlichkeit wie die Olym- 
pischen Spiele u. dgl. feyerliche, festliche Ver- 
sammlung an einem Fest- od. Feyertage, der- 
leichen- mit Umzügen, Chortänzen, Gesängen, 
Spielen, Festreden, Schinäusen und Märkten 
verbunden zu seyn pflegten, also tiberh. Volks- 
fest, Festversammlung. 
πανήγὕρισμός, οἵ, 6, (πανηγυρίξω) das Feyern od. 
Begehn einer πανήγυρις. 
πανηγϑριστής, οὔ, 6, der eine παγήγυρις mit- 
feyernde, der dabey zugegen ist, 2) der eine 
Fest- od. Lobrede haltende, 
παγήλιος, ον, (ἥλιος) ganz besonut, ganz sonnig, 
anz sounenhell, ganz klar od. heiter. 
«ärnuäddr, ady. (ἡμαρ) späte poet. Form st. des 
folg. ὰ — 2 — 
ἡνῆμαρ, adv. st. πᾶν nuap, den ganzen Ta 
— derı ganzen Tag lang, Od. 15, 31. κ 
närnudnog, la, “ἢ (ἡμαρ) spätere poet. Form 
st" ἐριὸς. [ὦ 
— den ganzen Tag zubringen, womit 
od. worin wird gew. durchs partic. ausgedrückt, 
steht es im acc. τὸν ἈΠῸ65. —— 
πάνημέριος, da, τον, (ἡμέρα) den ganzen Tag lang, 
den ganzen Tag dauernd, den ganzen Tag 
durch etwas thuend, Hom. νηῦς naynuegin, ein 
den n Tag lang laufendes Schiff, Od. 4, 
556, das neutr. πανημέριον als adv. den ganzen 
Tag über, ununterbrochen, Il. 11, 279. Gegens. 
ewwröyıog. 2) alle Tage durch. 
πὰ , or, (ἡμέρα) spätere, in Prosa gebräuch- 
Form st. πανημέριος. Neutr. πανημερόν 
als adv. Hdı. 7 183. 
„0%, (ἥμερος) ganz zahm, ganz sanfı, 
πι . 
‚or, at. παγνάπορος, ganz dürftig, Hesych. 
„es, (ἀρω) allen passend, ἃ. i. allen au- 
genehm od. gefallig, wie ϑυμήρης. 
πανϑαρσής, ἐς, (ϑάρσος) ganz dreist. 
πάνϑειον, τό, verst. ἑερόν, ein allen Göttern ge- 
weihter Teinpel od. Ort, auch Hürdsor, ei- 
neutr. von j 
„or, (ϑεῖος) von allen Göttern, allen 


gemein. 2) ganz göttlich. 
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πανϑελγής, ἐς, (9 ἐλγω) allbezaubernd. - 

πανϑέλκτειρα, ἢ, ἀϊθ alles bezaubernde, fem. von 

— ἤρος, d, (ϑέλγω) der alles bezau- 

rnde. 

Τάνϑεον, τό, 8. Πάνϑειον. ͵ 

πανϑεός, δ, und πανϑεώ, ἡ, hiessen bey den Rö- 
mern die Kayser und ihre Gemahliunen, wenn 
ihnen götliche Ehren ertheilt waren, Divus, 
Diva. 

πανϑέψης, οὐ, d, (ἵψω) eigentl. der Allkocher, 
ein Kochgefäss, sartago, cacabus, wie αὐϑέψης. 

πανϑηλής, ἐς, (ϑαλλωὴ allsprossend , allgrünend, 
—* Wald von allerley Bäumen, Antip. Thess, 

0,6. 

πάνϑηρ, 7006, 6, Panther, Pantherthier, panther 

πανϑὴήρα, gen) der ganze Fang. * * 

πανϑηρίσκος, 6, Dim. von πώνϑηρ. 

nurdngos, ον, (ϑηρίάοι) alles jagend od. fangend: 
τὸ n. ein grosses Fangnetz, wie πάναγρον, 
πανϑοινεί, adv. = πανϑοινί, 

πανϑοιγέω, (πάν ϑοινος) einen vollkommnen, statt- 
lichen Schmaus geben od. halten. 

πανϑοινί, auch πανϑοινεί, adv. in od. b 
vollen Schmause. {1 s —— 

πανϑοινία, ἡ, vollkommner, stattlicher Schmaus: 
allgemeiner Schmaus. {πανϑοίνη ist ein auf f. 
L. beruhendes Unwort, Lobeck Phryn. p. 499.) ᾿ 
vom ᾿ 

πάνϑοινος, ον, (ϑοίνη) vollkömmen od. stattlich 
schmausend: mit δαίς, σρώπεζα u. dgl. = nar- 
—— 3 

πάνϑροος, ον, 2352. πάνϑρους, ουν, [ϑρόδος) al 
dreist en: = de * 
er Av. (rads) 

παμϑιμάδόν, adv. (ϑυμός) ganz im Zo se 
erzürnt, Ol. 18, 55. wie —— “ἣν 

πάνϑύιϊιος, ον, (ϑύω) mit allerley Opferu ge 
feyert, dah. überh. allverehrt. 

πανία, ἢ, = πλησμονή, und πάνια, τά, = πλή- 
σμια, mundartl. 

Ilärıds, ἄδος, ἥ, bes. poet. fem. zu Πανικός. 

πᾶνίερος, ον, (ἱερός) ganz heilig. [gew. vuou ἢ 
d. Ep. wäre auch v-uu zulässig.) 

Dürtuds, ἡ, dv, (Πάν) Panisch, vom Pan herrüh» 
rend, ihm eigen, ihın geweiht: bes. δεῖμα 7|α- 
yındv, Panisches Schrecken, «ein plötzliches, 
ohne sichtbare Veraulassung bes, in einem 
Kriegsheer entstandues Schrecken, das man 
vom Pan herleitete, s. ZZarde, ἃ. 

nüärikuödr, adv. (ἰλαδόν) in gauzen Haufen. 

nüriküog, ον, (λαος) ganz huldvoll, ganz gnädig. m 

— or, (idagds) ganz heiter, ganz fröh- 
rt [3 

nüviuspos, ον. (ἵμερος) ganz reizend 
benswürdig, schr her. [ἢ — 

Ilärvlor, τὸ, verst. ἱερόν, Pansſest, wie Παγεῖα. 

πάνιον, τό, Dor. st. πήνιον. [ἃ] 

πᾶνίσδομαι, Dor. st. πηνίζομαι. 

ΖΙανίσκος, 6, Dim. von J7ür, kleiner Pan. 

πᾶνισμός, 6, von Pan eingejagter Schrecken, zum 

πᾶνίχνιον, τό, (ἴχνιον) die ganze Spur od. Fährte, 

*— ἐς, 06, ( ἔωνες) die gesammten Ionier. [7] 

av. 

Düviorıoy, τό, die Gesammtheit od. Gemeine der 
Ionier, bes. der gemeinsame Versanumlungsort 
aller er} bey Alykale, Hdt, 2) τὰ Zar 
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yıa, verst. ἱερά, von den gesammiten Ioniern 
efeyertes Fest, Fest aller Ionier. i 
σιάνλευκος, 09, (λευχός) ganz weiss, auch παλ- 
λεγκος. 
πανλώβητος, ον, (λοιβιάομαι) sehr beschimpft, selır 
entstellt, selır hässlich. 
παννέφελος, ον, (νεφέλη) ganz bewölkt. 
"ndyriga, 8. πάννυχος. A 
sayrirlio, (παννυχίς) eine Nachtfeyer halten. 
2) überh. die ganze Nacht durchwachen und 
wobey od. womit zubringen. 
παννὕχικός, ἡ, dv, zur παννιχίς gehörig. 
παννύχιος, da, «ον, Ὁ. d. Att. auch zweyer End. 
(νὺξ) gie ganze Nacht hindurch, die ganze 
Nacht dauernd od. etwas thuend, Hom. arsuoı, 
die gauze Nacht durch wehende Winde, Il. 23, 
217. νηῦς, die ganze Nacht durch laufendes 
Schiff, Od. 2,434. Gegens. πανημέριος. [Ὁ] dav. 
παννῦχίς, ἰδος, 7, mächtliches Fest, Nachtfeyer, 
'  _ pereigilium. - . 
παννύχισμα, τό, (παννυχίζω) das wobey od. wo- 
mit man die gauze Nacht zubringt. [Ὁ] \ 
sayrizıouds, ö, (παννυχίζω) das Feyern eines 
nächtlichen Festes. ° ᾿ 
παννὕχιστης, οὔ, 6, (παννυχίζω) der ein nächtli- 
ches Fest. feyert: überh. der etwas die Nacht 
durch thut. 
ndvsiyog, ον, in Prosa gebräuchlichere Form st. 
παννύχιος, auch schon b. Hom. Als adv. gew. 
neutr. pl. πάννυχα, die ganze Nacht, durch, 
πάνξεγος, ον, falsche Schreibung st. mayäeros. 
πανόδυρτος, ον, (ὀδύρομαι) sehr beklagt, sehr zu 
beklagen, sehr beklagenswerth. 2) act. sehr 
klazend, 
nürditos, ον. und müvoitüs, ὑ,, (ὀϊξὺς) ganz un- 
glücklich, Ὁ. ἃ. Att. πάνοιζος, παγοιζὺς. 
πᾶνοικεΐ, adv. = παροικίᾳ, w. m. 8. 
πανοιχεοίᾳ u, πᾶνοιχησίᾳ, adv. = naroıla, w.m.s. 
πᾶνοιχί, adv. = παγοικίᾳ, w. m. 5. [1] Ὁ 
πᾶνοικίᾳ, Ton. πᾶνοικίῃ, adv. (οἶκος) eigent). dat. 
vom ungebr. nöm. naydırla, mit dem ganzen 
Hause od. Hausstande, mit der ganzen Fanıi- 
lie, Μάϊ. 7, 39. 8, τοῦ, 9, 109. welche Form 
auch b. d. Att. am häufigsten vorkommt: den 
vom. navoınla, die ganze Familie, hat nur 
Philo: gleichbdtid ist πανοικεσίᾳ und παγοικη- 
eig, beydes gleichfalls ohne nominat., letzteres 
b. Thuc, 3, 16. die wirklichen adv. mrvorxei u. 
παγοικί werden dagegen von den strengern At- 
ticisten verworfen, Lobeck Phryn, p. 514, Sg. 
vgl. πανστρατιᾷ u. navovdi. : 
πανοίκιος, 09, U. πάνοικος, Ov, (οἶκος) mit dem 
ganzen Hause, mit der ganzen Familie, die 
letzte Form zw. 
πὰανόλβιος, ον, (ὄλβιος) ganz glücklich, h. Hom. 
6, 54. Theogn. 441. 1159. irr. Superl, πανόλ- 
βιστος. : 
πᾶνολεϑρία, 7, wenig gebr. Form von πανωλεϑρία. 
navydlsdgos, ον, und πᾶνολέθϑριος, ον, wenig ge- 
brauchte Formen st. πανώλεθρος, Lob, Phryu. 
. 705. 
——* adv. (ὅμιλος) im ganzen Haufen, 
 schaarweis, 
πάνόμμᾶτος, ον, (ὄμμα) ganz Auge. 
πᾶνόμοιος, ον, poet. πάνομοίϊος, (ὅμοιος) ganz 
ähnlich, 


πᾶνομφαϊος, U, (ὀμφή) der Urheber od. Sender 
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aller vorbedoutenden, wahrsagenden ‘Stimmen 
od. Laute, der ganzen Wahrsagerkuust überh. 
Beyw. des Zeus, Il, 8, 250, 

πᾶνομφής, &, = das vorherg. - 

πᾶνόπαια, N, 8. ἀνοπαῖα. 

näronkla, n, (πάνοπλος) die ganze volle Rüstung 
des ὁπλίτης, Schild, Helm, Brustpanzer, Bein- 
schienen, Schwerdt τς. Stosslanze, schwere Rü- 
stung, Hdt. 2) eine Schaar Schwergerüsteter, 
zw. j[die Annahme, Tyrt. 3, 58. sey Jota lan 
— widerlegt Francke Callin. p. 188. 

Aav. * 

πᾶνοπλίτης, οὐ, ö, der ganz od. schwer Gerü- 

stete, Tyrt. : 

πάνοπλος, ὃν, (ὅπλον) ganz od. vollständig gerü- 
stet, schwer gerüstet, schwer gewaflnet. [ἃ] dav. 

πᾶνοπλότατος, ἡ, ον, der ganz jüngste, allerjüngste, 

πιάνόπτης, ου, ᾧ (ὄψομαι) der alles schende, 

πάνοπτος, ον, (ὄψομαι) von allen gesehn, allen 
sichtbar: ganz sichtbar. [ἃ] 

πᾶγόπτριι, ἡ, fem. zu πανόπτης. 

πάνόρᾶτος, ον, (dpde) = πάνοπτος. 

näyopusi u. näropui, adv. (deu) mit aller Kraft, 
zw. 2 

πάνορμος, ον, (ὅρμος) ganz geeignet zur Anfahrt 
od. zum Landen, bequem zum Aulanden, λὲν 


᾿ μένες, Od. 13, 195. 
nard, d,—& Brod, bey den Messapiern, 


ἄρτος, 

von welchein Wort das Lat. panis hergenom- 

— seyn soll, {-v?] 

πᾶνός, ὅ, = φανός, wie πάτνη st. σά u. ἀρ, 
Fackel, Aesch. auch Den ei “ 

närduuıos, 6, (ὀσμὴ) eine unhek. Blume, eigenu. 
ganz Duft. ‘ . 


παγοσπρία, ἥ, (ὄσπριον) Gemisch ‘von allen Hül- 
senfrüchten, vgl. πανσπερμία... 
πᾶνούργευμα, τό, lisiige Handlung, Schelmstück, 
Bubenstück, von‘ 
πᾶνουργεύομαι, == Mavovpyda. : 
πᾶνουργέω, 500, (πανοῖργος) listig, scheimisch, 
tück'sch od, bübisch kaudeln, ein Schelmstück 
od. Bubenstück begehn, gegen jemand, ds u- 
γα: eigentl. im Stande seyn alles zu ihun, dav. 
πᾶνούργημα, τό, τῷ πανούργευμα. 
πᾶνουργὴς, οὗ, ὅ, = πανοῦργο;, zw. - 
näyovgzia, n, (πανοῦργος) List, Schelmerer, 
Tücke, Verschlageuheit, Versch.nitztheit, auch 
von Thieren: lisiiger Betrug, Bosheit. 
nüyovpyıxda, ἡ, dv, in der Art eines παγοΐργος, 
listiger, schelmischer, boshafter Weise, 
πᾶνουργιππαρχίδας, ou, d, (ἵππαρχος) ein Spito- 
bubenrittmeister, kom. W. 
πᾶνοϊογος, ον, (πᾶν, ἔργον) eigent). alles zu £hun 
im Stande, dah. a) im guten Sinne, wie dewd;, 
geschickt od. tüchtig zu jedem Geschäft, ge 
waudt, verständig, erfahren, in dieser Bdtg sehr 
selten. b) gew. im schlimmen Siüue, Jistig, 
schlau, verschlagen, verschmitzt, schelmisch, 
bübisch, betrügerisch, tückisch, boshaft: als 
Subst. Schelm, Spitzbube. — Das Wort kommt 
zuerst b. Aristoph. u. Eur. vor. 
πᾶνούριος, ον, (οὖρος) — güustig, vom Winde 
πανόψιος, ον, (öyıs) allen sichtbar, Beyw, einer 
hellglänzenden und dadurch allen in die Au- 
gan fallenden Lanze, U. 2ı, 397. wo andre οἱ 
-falsch von ὀψέ herleiten, u. durch πάντων τι- 
λευταῖος erklären. 
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πάνρῦτος, ον, (δύω, δέω) ganz fiessend. 
nayoäyla, 7, auch πασσαγέα geschr. (σάγη) = 
πανοπλία, Soph. 
πανσεληνιάζω, (πανσέληνος) im Vollmond seyn. 
παγσεληνιαχός, ἡ, ὄν, zum Vollmonde gehörig. 
παγσέληγος, ον, (σελήνη) vollmondlich, νύξ, Voll- 
mondsnacht, τὸ παγσέληνον, der Vollmond: 
dah. ganz rund. . 
πόναεμνος, ον, (σεμνός) ganz ad. sehr ehrwürdig. 
πάνσεπτος, ογ, (σέβομαι) allverehrt: auch —= das 
“ vorherg. 
πανσϑένης, ἐς, (σϑένος allkräfig, allgewaltig. 
Adv. πανσϑενεῖ, mit ganzer Kraft. 
πανσχάφεία, ἥ, —— ganz regolter Boden. 
πάνσχοπος, ον, (σκοπέο!) alles schend, allesschauend. 
πανσμικρος, ον, (σμίχρός) ganz od. sehr klein. ὃ 
πάνσοφος, ον, auch πάσσοφος geschr. (σοφός) all- 
Weise, ganz weise, Plat. de rep. 10. p. 598. D. 
πανσπερμηδόν, adv. (πάνσπερμος) mit allerley 
men, 
πανσπερμία, n, Mischung von allerley Sämerey 
durcheinander, .wie navoongie, von 
ἑρμος, ον, (σπέρμα) aus allerley od. vieler- 
ley Saamen gemischt, daraus bestehend. 
πωστρὰτεέ u. πανστρᾶτί, adv. spätere Formen st. 
des ältern u. bessern πανστρατιᾷ. [1] Er, 
πανστράτιᾳ, Ton. πανστρατιῇ, (στρατός) mit dem 
ganzen Heere, mit ganzer Heeresmacht, Hdt. 
1, 62. Thuc. 2, 168. adverbial gebrauchter dat. 
von dem nicht vorkommenden nom. παγστρα- 
Tıa, ausser dem nur noch im gen. marorpazıäs 
γενομένης, Thuc. 4, 94. vorkonmend: die ei- 
genll. adv. πανστρατεί und naygıgaıl hat kein 
guter Schriftsteller: vgl. navoıxirr. 
πανούδεΐ u. πανσῦδὲ, auch πασσῦδεΐ u, nacovdl 
geschr., adv. s. das folg. ν΄ 
παγσυδίῃ, adv. (σεύω, ἔσσυμαι) eirentl. mit aller 
Macht und Gewalt, mit aller Hast, mit aller 
Eil, mif allem Eifer, πάσῃ τῇ σπουδῇ. 1]. >, 
12. 29. 66. ı1, 709. 725. wo παγσυδίῃ Arjstar- 
chische Lesart ist, während ἂρ. Rh. u. a. das 
weichere παυσυδέῃ vorziehn: bey Spätern mit 
der ganzen Menge, alle zusammt, παντὶ τῷ 
πλήθει, πανστρατιᾷ, Wern. Tryph. 142. Ei- 
gentl. dat. von dem ungebr. nom. παγσυδίη, 
. von welchem ausserdem noch der acc. παγσυδίην 
oder. πασσυδέην in derselben Bdtg vorkommt, 
Br, Ap. Rh. 5, 195. Das adv. navavdsl hat 
Thuc. 8, 1. in der Bdtg von παντελῶς, jünger 
scheint παγσυδί zu seyn: vgl. παγοιχίᾳ. 
᾿ γ or, (σύρω) von allen Seiten zusam- 
mengehäuft, zusammengeschwemmt, ἄχος, ge- 
häuftes, in helleu Haufen kommendes Elend, 
Soph. EL 851. | 
miyoznuos, or, (σχῆμα) von allen Gestalten, 
„gen. 0905, — das vorherg. 
παγιᾶ, adv. Dor. st. πάντη, w. m. 8. (nicht παν- 
τᾷ zu schr.) ΕΞ 2 
παγτώκη, Ion. st. πανταχῆ, Hdt. 
‘gen. &yos, fem. αἰνὰ, neutr. av, (τάλας) 
ganz elend. [- ὦ - τύ τὸ, τοῦ 
, 09, = παντόμορφος, f. L. (es wür- 
de z ungestalt heissen.) 
απτός, 6, (ἄναξ) Allherrscher. [- -} 
πανιάνασσα, 9 
' vinn. use) 


fem. zum vorherg. Allherrsche- 
πενιάπασι, παντάπασιν, adv. (πᾶς) ganz und gar, 
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durchaus, gänzlich: in der Antwort bejaht es 
nachdrücklich, allerdings, ja freylich ἃ gew. ist 
dann παντάπασί γε od. παντάπασι μὲν οὖν ver- 
bunden. [-u-u?] ° 

πανταρβῆής, ἐς, (τάρβος, —— alles furchtend. 

πάνταρβος, ον, auch dreyer End. == das vorherz. 

πανταρχής, ἐς, (üoxsw) allen helfend, Aesch. 2) 
allen genügend. u 

παντάρχας, ov, ö, Dor. st. παντάρχης. Allherr- 
scher, Soph. OC, 1085. zw. 

πανταρχίᾳ, ἡ, Allherrschaft, von 

πύνταρχος, ον, (ἀἄρχω) allherrschend, über alle 

herrschend. 


1 παντάσκχϊος, ον, (ἄσκιος) ganz ohne Schatten. 


narıauyns, ἐς, (αὐγὴ) alles beäugelnd. 
παντάφοβος, ον, (φόβος) alles fürchtend, muss 
wohl in παγτόφοβος geändert ‚werden, denn 
jeues wäre ganz ohne Furcht, ‘ 
na»rtäyn, adv. (πᾶς) vom Orte, überall, wie παν- 
zayoi, auch m. d. gen. Hdt,'7, 166. libertr. in 
allen Diugen, Schaef. mel. p. 66 2) überall 
hin, wie πανταχοῖ, Walck. Phoen. 272. 5) auf 
alle Art und Weise, 2 
navıuydder, adv. von allen Orten od. Seiten her. 
πανταχοῖ, adv. überallhin, nach allen Seiten hin. 
πανταχόσε, adv. = πανταχοῖ. _ 
noavyıäyoü,'adv. überall, wie πανταχῆ. _ 
navıdlaa, ἡ. (παντελής) Vollendung, Vollkom- 
menheit, Vollendetheit, dah. der höchste mög- 
liche Grad. 2) τριετηρικὴ π. die grossen My- 
sterien, Plut. 5) παγτέλεια hiess E d. Pytha-. 
goreern die δεχάς. 
παντέλειος, ον, = παντελής, spätere Form. 
— Ion. st. παντελῶς, adv. von παντελής, 
Hdt. 
παντελής, ἐς, (Ten) pänz vollendet, geendiget, 
vollbracht, vollkommen, δάμαρ, eine voll- 
kommme Ehefrau, d. i. die ihreın Manne Kin- 
der geboren hat, Soph. tiberh. ganz, gänzlich, 
universus. 2) act. gauz vollendend, vollbriu- Ὁ 
gend, alles vollendend, — Adv, παντελῶς, Ion. 
—iw;, auch navzels;, vollkonunen, gänzlich, 
durchaus, überhaupt: παντελέως εἶχε, es war 
vollendet, Hdt. 4, 95. 
παντελῶς, adv. von παντελής, w. m. 8. 
παντεπίϑῦμος, ον, = πανεπίϑυμος. 
παντεπίσκοτιος, Ο», ἘΞ παγεπίσκοπος. 
παντεπότιτης, ου,. ὅ, = πανεπάπτης. 
παντεργάτης, οὐ, ὅ, = πανεργέξτης. 
παντερπής, ἐς, (τέρπω) allergützend. 
παντευχία, 9, (τεῦχος) = πανοπλία. ' 
παντέφορος, ον, (ἔφορος) alles überschauend, 
πάντεχνος, ον, {τέχνη} alle Künste verstehend, 
2) durch Kunst alles machend od, vermögend. 
5) zu allen Künsten nützlich. 
πάντη, adv. (πᾶς) überall, allenthalben, an allen 
Seiten, auch nach allen Seiten hin u. von al- 
len Seiten her, häufig b. Hom, der oft ἀμφὶ, 
περί od. κατά bald m. d. acc., bald als adv. 
darauf folgen lässt. 2) auf alle Art u. Weise, 
ganz und gar, gänzlich, durchaus, überhaupt : 
auch von der Zeit, stets. 5) ὁ πώντη = ὃ πά- 
νυ. (sonst pflegte man πάντη, wie eine Art Da- 
tiv mit dem untergeschr. Jota zu versehn,) 
nayınxoog, ον, (ἄκοἠ) alles hörend. 
πάντίμος, ον, (τιμὴ) allehreud. 2) pass. ganz od. 
schr geehrt. 
Ἕ ῖ 
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παντὰ , ovog, (τλήμων) = παντάλας. 
—— ra ὃ, (βία) der Allesbewältiger. (x 
παντογένεϑλος, or, (γεγέϑλη) allzeugend. 2) von 
allerley Geschlecht od. Art, 
mayzoyigog, ὧν, gen. 0), (γῆρας) alles alt ma- 
chend, bey Soph. Ant. 6of. Beyw. von ὕπνος, 
“ nach der gew. Erkl, der alles zum Alter oder 
zur Erschöpfung der Kräfte führende, alles be- 
zwingende Schlaf: Hiewer will πανταγήρως, 
der nie alternde, eine nicht schlechte Vermu- 
thung. ; 
—— ον, (γόνος) allzeugend. 
navıoddng, ἐς, (SAL) allwissend, alles wissend. 
παντοδώπὴς, ἐς, seltne Form st. παντοδαπός. 
παντοδάπός. ἡ, dr, (müs) von allerley Geschlecht, 
rt od. Weise, allerley, manı fach, mannig- 
fultig, wie παντοῖος, zuerst h. Hom. Cer. 402; 
narıodandg γίγνεται = παντοῖος γίγνεται., νν. 
πι. 5. Auch von Menschen, die von allerley 
Art bunt durch einander gemischt sind ‚ nam 
τοδαποὶ στρατιῆς, Hdt. 7, 22. vgl. Wytt. ep 
er. p. 156. (eine Zstzg mit ἔδαφος findet nicht 
statt: —Danoc ist bloss adjectivische Verlänge- 
rungssylbe, die auch in ἀλλοδαπός, ἡμεδαπός, 
ποδαπὸς u. sonst vorkommt.) 
παντοδήλητος, ον, —= πανδήλητος. 
παντοδίαιτος, ον, (δέαιταὶ alles verzehrend. MN. 
παντοδίδακτος, ον, (διδάσκω) allgelehrt. [Π 
παντοδότειρα, N, sehr zw. ἴω. st. παγδώτειρα. 
παντοδύναμος, ον, (δύναμις) allmächtig. [0] 
παντοδύνάστης, ov, ὅ, = παντοδύναμος. 
“ταντοεπής, ἐς, (ἔπος) alles redend od. schwatzend. 
warıodührns, ἐς, (ϑάλλω) ganz sprossend od. grü- 


nend. 
πάντοϑεν, adv. (πᾶς) von allen Orten her, von 
‘allen Seiten her, ringsher, Hom. lässt öfters ἐκ 
darauf folgen: πάντοϑε ist nachhom. 
wdrrodT, adv. (πᾶς) überall, au allen Orten, 
wie πάντη. 2 ü 
παντοῖος, οἷα, οἷον, (müs) allerley, vielerley, von 
allerley od, vielerley Arten, mannigfach, man- 
nigfaltig, mancherley, von allen Arten, oft b. 
Hom. der sowohl den sing. als den plur. 
braucht: häufig ist die Redensart παντοίος γὺ- 
yysıaı, eigentl. er nimmt jede mögliche‘ Ge- 
stalt an, von einem solchen, der sich durch 
Furcht, Angst, Schrecken od. sonst eine Lei- 
denschaft zu jeder möglichen That, zu jedem 
Mittel, zu jeder Handlung bewegen lässt, alle 
Mittel aufbieten,- alles versuchen, παγτοίοι ἐγέ- 
ψόντο δεόμενοι m. ἃ, inf. sie boten alles mit 
Bitten auf, Hdt. 7, τὸ, 3, ebenso m. d. inf. 
ohue das part. von δέομαι, 3, 124. vgl. 9, 109» 
ungew. von Freude, παντοῖοι ὕπ᾽. εὐφροσύνης 
γενόμενοι, die sich vor Freude nicht zu lassen 
wussten, vor Freude nicht wussten, was 518 
thun sollten, Luc. für παντοῖος ward ganz 
ebenso παντοδαπὸς γίγνομαι gebraucht, auch 
πάντα γίγνεῦϑαν und ἐν παντὶ εἶναι. Dar. 
— ον, (τρόπος) von od, auf aller- 
le . ᾿ 
— #, fem. von παντοχρατήρ. 
παντοχράτήρ, ἦρος, 6, (κρατέω) — παντοκράτωρ. 
παντοκρἄτορία, ἡ, (παντοκράτωρ) errschaft, 
Allmacht, Allgewalt, dav. 


x 0, 69, ὅ- 
—— 
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παντοχράτωρ, 0004, 6, (κρατέω) Allherrscher, All- 
mächtiger, Allgewaltiger. [-vv- 

navıorıloıns, ov, 6, (xıllw) Gründer , ‚Urhebes 
von allem. 

παντολάβος, ον, (λαμβάνω) alles od. von allen 
nehmend. [-vuu] 

παντολέτϊειρα, 4, Allverderberinn, fem. von 

παντολετήρ, ἦρος, 6, = das folg. 

παντολέτωρ, ορος, 6, (δλλεμὴὴ Allverderber, All- 
vernichter, ; 

παντολϊγοχρόνιος, ον, (ὀλιγοχρόνιος) in allen von 
kurzer Dauer, Diöscor. ep. 82, 6. zw. 

παντολμίυ, 9, Allkühnheit, Muth zu allem, von 

παντολμος, ον, (τόλμα) kühn zu allem, alles wa- 
gend, Aesch. Pr 

παντολόγος, ον, (λόγος) alles redend. 

παντομᾶντειρα, n, (μάντις) die alles Wahr- od. 
Weissagende, Beyw. der Moigaı. 

παντομειώβολος, ö, (μεταβάλλω, 2.) ἘΞ navro- 
πώλης, * 

παντομϊγής,, ἐς, (μίγνυμι) aus od. von allem ge- 
mischt. 

παντόμϊμος, ον, (μεμέομαιεν alles nachahmend, ganz 

nachahmend : ὅ παντόμιμος, in Italien gegen 

Augustus Zeitalter aufgekommnes Wort st. des 

Griech. ὀρχηστής, der durch Tanz, künstliche 

Beweguug des Leibes, Mienen- u. Gebehrden- 

‚spiel ohne‘ Worte einen Charakter, eine Rolle 

od. ein ganzes Drama darstellt, od. die Rede, 

die ein andrer spricht, durch Gebehrden ver- 

sinnlicht, ein Pantomim. 


παντομτοής, ἐς, (μῖσος) allverhasst, allen verhasst. 

παντόμορφος, ον, (μορφὴ) = πάμμορφος. 

navıdumpog, ον, (μωρός) ganz thörigt. 

narsoviuns, οὐ, ö, (vıxao) in allem Sieger. a 

παντοπάϑής., ἐς, (πάσχω, παϑεῖν) alles leidend, 
alles duldend, alles mit sich machen lassend, 
wie παμπαϑής. - 

παντοπλᾶνης, ἐς, (πιλάγη) ganz od, überall hrum- 
irrend. 

παγντοποιός, dr, (ποιέω) alles thuend od, unter- 
nehmend, zu allem bereit, ein Waghals. 

παντόπτας, Dor. st. παγτόπτης, οὔ, 6, Ξξ πανόπτης. 

παντοπωλεῖον, τό, Ort, wo man allerley verkauft 
od. feil hat, Markt, Trödelbude u δὴ von 

παντοπωλέω, allerley verkaufen od. feil haben, von 

παντοπώλης, ov, ὅ, (πωλέω) der allerley verkauft 
od. feil hat, Trödler, dav. 

παντοπωλία, n, das Verkaufen od. Feilhaben von 
allerley Waaren. 

— * τό, = παντοπωλεῖον, Plat. de rep. & 
Ῥ. . ᾿ 5-- u 

παντοπώλις, ‚dos, ἥ, fem. von παγτοπώλης, Tröd- 
erinn. 

παντοραίστης, ov, ὅ, (dal) der alles verwistem- 
de, verheereude. 53 * 

παντορέκτης, ov, 6, (δέζω) alles ihuend od, untew 
nehmend, verwegen, dreist, kühn. 

πάντοσε, adv. (müs) überall hin, nach allen 9.» 
ten od. Richtungen hin, Hom. 

παντόσεμνος, Or, = πάνσεμνος. . 

παντόσοφος, ον, — πάνσοφος. 

— or, (στίζω) ganz gefleckt, gumm 
unt, 

παντόσυνος, or, poet. εἴ, παντοῖος, £ L. b. Ham 
st, μαγτόσυνος. 


, 4 
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navıoze, adv. (πᾶς) zu aller Zeit, jedesmal, stets, | πάνώλεθϑρος, ον, (ὄλεθρος, ὄλλυμι) ganz verderht, 


immer. 

narıofelng, ds, τ παντελής. . 

παντοτεχνής, ἐς, = πάντεχνος. = 

παγτοιϊνάχτης, ου, ὅ, (τεγάσσω) der Allerschütterer. 

παντοτόκος, ον, ἱτέχτω) allerzeugend, allgebäreud. 

narıdroluog, ον, = πάντολμος. 

παντοτρόπος, ον, τ παντρόπος. 

παντοιρόφος, 09, ἘΞ παντρόφος. 

παντουργιχός, ἡ, dr, --Ξ πανουργικός, von 

παντοιργός, ὄν, == πανοῦργος, Soph. 

παντοφαγία, ἧ, das Essen aller Speisen ohıe Un- 
terschied, von 

παντοφίγος, ον, (φαγεῖν) alles essend, alles ver- 
zehrend. [-vuu ; 

παντόφοβος, ον, 8. παντάφοβος. 

narıopdoog, 09, ΞΞ παμφόρος, Aristot. 

nursogüns, ἐς, (φύω) alles hervorbringend, er- 
zeugen - * 

παντόφυρτος, ον; = πάμφυρτος. 

παντόγροος, ον, (χρόα) von allen od. von aller- 
ley Farben. 

ndrigyras, or, (τιτράω) ganz durchbehrt, ganz 
durchlöchert. 

πάντρομος, ον, (τρέμω) ganz zitternd. 

πανιρόπος, ον, (τρέπω) alles wendend, bes. in die 
Flucht wendend, fliehen machend. 

narıpdpos, ον, (τρέφω) allnährend, alles ernährend. 

πάντως, adv. (müs) gänzlich, ganz und gar, durch- 
aus, auf alle Weise, bey Hoi. stets mit folg. 
οὐ, durchaus nicht, auf keine Weise, LU. 8, 450. 

d. 19, 91. 20, 180. dah. überhaupt, auf jeden 

Fall, wenigstens: in der Antwort nachdrück- 
lich bejahend, allerdings, wie dv. 

πάνυ, adv. (πᾶς) sehr, gar sehr, sehr viel, ver- 
stärkt narv τὸ: beym part. noch so sehr, wie 
sehr auch inimer, πάνυ ζητῶν, Ken. häufig bey 
Adj. πάνυ μικρός, πάνυ μέγας u. dergl. sehr 


klein, sehr gross: auch bey Subst. πάνυ omov-. 


δῆ, ganz im Ernst, sehr in Eile, d. i. ganz 
ernstlich, sehr eilig: ὁ πώνυ, wobey man πεέρι- 
Bönto; od. dgl. ergänzt, der sehr bekannte, 
allberühmte: in der Autwort stark bejahend, 
ja wohl, allerdings, wie auch καὶ πάνυ, καὶ 
μάλα, καὶ πάνυ πολὺ gebraucht wird, 

Heind. Plat. Phaedo p. 8ο. C. [vv] 

παγυγρος, ον, (ὑγρός) ganz feucht, ganz nass. [ἃ] 

παγύπείροχος, ον, (ὑπεέροχος) ganz ausgezeichnet, 

nz vorz . 

narineväng, ἐς, (πένϑος) sehr traurig, sehr zw. 

πυνύπέρτατος, ἄτη, aroy, (bmigraros) der ganz 
‚Oberste, alleroberste, allerhöchste, Od. 9, 25. 

wäriniopgew, gen. oros, (ὑπέρφρων») gauz über- 
m ® 


πάνυσσα, ἥ, von πᾶνο; Dor. st. πῆνος, eine Stirn- 
‚binde: dav. das Lat. panuclum, panucola. [--v] 
ee ia, τον, spätere pöet. Forın st. des 

B- a 
ἅτος, drn, arov, (ὕστατος) der ganz letzte, 
Aenlatztg, allerhinterste, Il. 23, 532. 547. Od. 

’ . 
ogzos, ΟΥ, schlechtere Schreibung st. nay- 


ος. 
, ‚or, ζὐδ a 
— κι ρρχὺ σα οὐ. κε nen 
u ϑρία, gänzliches rn völliger 


ἥ, 
von 


ganz vernichtet, gauz zu Grunde gerichtet od, 
— 2) act. ganz verderbend od, zerstö- 
rend. 

πᾶανώλεια, 9, gänzliches Verderben, von 

πανώλης, ὃς, (ὄλλυμιὴ) ganz verderbt, ganz ver- 
-nichtet, ganz unglücklich: auch sittlich gauz 
verdorbeu, ganz böse, 4) -δοῖ. alles v:rder- 
bend: day. : 

πᾶνωλία, u, — πανώλεια. 

πᾶνωνέα, ἢ, (ὦνος) Verkauf von allerley Waaren. 

πᾶνωπήεις, FaUn, ἐν, = πανόψιος. 

πάνωρος, ὡν, (ὥρα) aus allen Jahreszeiten, zu.je- 
der Jahreszeit, Aesch. [ἃ] 

ndS, ein Zuruf wie das Lat. pax! stille! St! auch 
wenn von_ einer Sache genug gesprochen ist, 
gut! wie εἶεν, 2) bey Ar. nachahmender Aus- 
druck des im Durchfall — Un- 
raths, der komisch durch nänd£, nannaf, πᾶ- 
nannus, nünknannas gesteigert wird. 

(mdouas) erwerben, kommt nur vor im aor. ἐπᾶ- 
σάμην, w im perf. πέπᾶμαι, besitzen, Pind. 
"Pyth. 8, τοῦ. wie κσάσμαι, κέκτημαι, stets m. 
ἃ. acc., gew. nur b. nachhom, Dichtern, doch 
auch b. Xen. Wohl davon zu unterscheiden 
ist der δου. ἐπάσάμην, perf. πέπασμαι, zu na- 
zeoum, essen, kosten, welches mit unsern Wor- 
te nichts gemein hat als die zufällige Buch- 
stabenähnlichkeit: die übrigens gleichen äorj 
inäcduny, ich erwarb, u. ἐπάσάμην, ich ass. 
sind aber durch die verschiedue Messung des 
Alpha iu der Stammsylbe hinlänglich unter- 
schieden, Valck. Ammon. p. 187. (von πέπᾶ- 

a stammt ab πᾶμα, mauoüyog, πολυπάμων, 
on. πολυπήμων, auch dürfte ποιμήν, ποιμαίνω, 

verwandt seyn.) 

näds, 9, Dor. st. πηός. 

nänal, Ausruf des tiefsten Schmerzes, bes. des 
heftigsten körperlichen Leidens, Soph. 2) wie 
das Lat. papae u. atat Ausruf der Verwunde- 
rung, Eur. ia selbst der Freude, Ar. (scheint 
mit πόποι verw. zu seyn.) 


“πάᾶπαιάξ, komische Uebertreibung od. Verzerrung 


des Wehrufs παπαΐ, wie au weih st. ὁ weh, 
dah, nur b. Ar., obgleich neuere Unkritik es 
auch dem Soph. hat aufbürden wollen. 

πάπας, 6, = πάππας. [=] 

nunnd, 8. πάππας. 

nannabe, {(πάππας) einen liebkosend u. schmei- 
chelnd Papa od. Vater nennen, vom lallenden 
Kinde, Il. 5, 408. auch von erwachsnen Töch- 
tern, die den heimkehrenden Vater mit diesem 
Liebkosungswort empfangen, um ihm ein Go- 
schenk abzuschmeicheln, Ar. Vesp. 608. 2) 
ohne Casus, Papa sagen, dah. überh. lallen 
wie ein unmündiges Kind, Ἐ 

nannaf, 5. πάξ, 2. 

πάππας, ου, ὅ, Papa, Vater, nach der Ausspra- 
che der Kinder gebildet, gew. im vocat. nan- 
πᾶ, OH. 6, 57. ebenso πάπα von πάπας, vgl. 
auch änne, ange, ἄττα, τέττα: es verhält sich 
zu πατήρ wie μάμμα zu μήτηρ, δ. Valck. Hdt. 


4, 9. 
παππασμός, οὔ, d, (παπιάζω) das Papa- od. Va- 
terrufen, 


nannıninannos, d, (πάππορ) Urgrossvater. 


- 


IIunn—1llIag 
sannlag, οὐ, δ, Dim. von ndnna;, Papachen, 
Väterchen. — 
παππίδιον, τό, = παππίας, 
παππίζω, — παππάζω. 


παππικός, ἡ, ὄν, (πάππος) grossväterlich, wie 
παππῷος. 
παπποκτόγος, 07, 
von | ι 
πάππος, 6, (verw. mit nannag) der Grossvater, 
πρὸς πατρός, πρὸς μητρός, von väterlicher, von 
mütterlicher Seite. 2).der wollige od. haarige 
Saamen winiger Pflanzen, die, wenn die Pilanze 
abgeblüht hat, der Wind wegführt, die Feder- 
krone, wie sie der Löwenzahn und der Salat 
wägt, dergleichen die Kinder abzublasen pfle- 
en, auch παπποσπέρματα: dah. wegen der 
δ ehnlichkeit 5) das erste weiche und wollige 
Barthaar, Pflaum, Zonugo. 4) ein Vogel, viell. 
die Grasmücke, sonst brokcig. 
παπποσπέρματμ, zd, (πάππος, 2. σπέρμα) mat 


(κτείνω) den Grossyater tüdtend, 


leichter Wolle od. mit Haaren besetzter Saa- | 


men wie der des Löwenzahns, , 

wannogpdrog, 09, (φονεύω) dem Grossvater mor- 
dend. _ 

nannwöng, es, (πάππος, 2. εἶδος) wollig, haarig. 

παππογὕμιχός, %, dr, (πάππος, ὄνομα) mit od. 

nach dem Namen des Grossyaters, wie πατρω- 
ψυμικός gebilflet. 

παππῷος, Ba, Mor, (πάππος) = παππικός. 

sungef, uns, ὃ, ein Thrakischer Sumpfäsch b. 
Hat. 5, ı6. 

παπταίνω, aor. ἐπάπτηνα, Ὁ. Hom. stets ohne 
augm, schen, blicken, bes. umhersehn, umher- 
blicken, um sich schauen, Hom. der häufig 
πάντοσο παπταίνειν verbindet, meist mit dem 
Mebenbegriff der Furcht, der Vorsicht od. Be- 
hutsamkeit, 11. ı3, 531. τά, 507. mit folg. un, 
sich vorsehn, 1. 15, 649. Aesch. Prom. 334. 
2042. auch ausdrücklich dugi € παπταίνειν, Il 
4, 497. ı5, 574. aber mit andern Praep. πρός 

‚ nach etwas hin sehn, 1], ebenso μετά zu, 
A. op. 446. ava τι τι. χατά 7», hinauf, ont- 
lang sehn, Hom. 2) πὶ. d. acc. nech einem 
od. nach etwas sehn, sich nach einem umsehn, 
dea man vermisst u. sucht, Il. 4, 200. 17, 115. 
ter überh. ansehn. (da urspr. der Begrifl 

di ferchtsamen Umsichblickens im Worte zu 
Megen scheint, wird es wie das folg. mit Wahr- 
scheinlichkeit von UTAN, UTEN, πτήσσω, 
abgeleitet.) 

„urıälde, seltne, nur b. spätern Dichtern‘ vor- 
kommende Form st. παπεαίνω, vgl. naugpalde, 

‚adeevupos, ὃ und ἥ, die Papierstaude, die in Ae- 


gypwa wie die Binsen wächst, aus deren fei- | 


mer Rinde od. Baste, βύβλος, man durch kreuz- 
«νοῦ Zusammenkleben Papier zum Schrei- 
von, auch unsern Bindebast ähnliche Bänder 
zum Binden, Seile u. Taue verfertigte. [gew. 
vu doch b. Antip. Thess. 13, 2 auch “νυ, 
jones Att., dieses gemein, vgl. Piers. Moer, 
—— dr) die Papierstaude, b 
‚or, νὴ die Pa u οι. 
ihren Stengel ΡΝ Wurzel essend. [ἃ] 
N ἐς, (εἶδος) papierartig. 
πάρ, post. — παρὰ, sehr häu 


b. Hom. 
gew. vor bes. vor δέ, auch häu 


g vor n 
und ν, 
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seltem dagegou uud nur im der 2, vor 


᾿ * f 


Hapa 


7» & &, 0, 7, nur in der Od. vor x und u, im 
Zstzgen vor ß,.9, κι 4, 7, or, Tundg. 5) 
Auch steht es für πάρα st. πάρεστε, bey Ar. 
selbst für πάρειμι. 
παρά, praep. mit dem gen. dat. u. acc. Grundbdtg 
neben, bey, also das: Verhältniss der unmmittel- 
baren Nähe, das durch die verschiednen Casus 
verschiedenartig bestimmt wird. Vgl. πὰρ u. 


ὧν τὰ , 
) mit dem Genit, bezeichnet es den Ge- 
genstand, aus dessen unmittelbarer Nähe etwas 
herkommt od. von dem etwas ausgeht, dah. 
entspricht in: der Regel unser von od. von Sei- 
ten, eigeutl. von daneben, von bey, ganz wie 
das Franz, de chez möi u. dgl. also 1) Bewe- 
güng von ‚einer Orte her od. von einem Orte 
weg, wie ἀπό u. ἐκ, bes. bey den Verbis gehn 
od. kommen, häufig bey Hom. φάσγανον ἐρύσ- 
σασθαι παρὰ μηροῦ, das Schwerdt von der 
Seite ziehn, Hom. ungew. πλευρὰ παρ᾽ ἀσπί- 
dos ἐξεφαάνϑη, die Seite ward vom Schild ent=- 
blösst sichtbar, Il. 4, 468. b) ebenso von einer 
Person her, ἐλθεῖν παρὰ Ζιός, vom Zeus kom- 
men, σῆμα φέρεσϑαι παρὰ γαμβροῦ, vomEidam 
ein Zeichen bringen, παρ᾽ Aintao πλέουσα u. 
dgl. oft b. Hom. πεμῳφϑῆναι παρώ τινος, von 
einem geschickt seyn: auch ohne Verbum bey 
einem Subst. οὗ ἄγγελοι παρώ τινος, die Ge- 
saudten von einem, überh. und τινος, Hdt, 
ec) übertr. ausgehend von einer Person od. So- 
che, von ihr herrührend, sich von ihr her- 
schreibend, ἐπέφϑονον παρὰ ϑεῶν, dem Hasse 
von Seiten der Götter ausgesetzt, ἡ napd τινος 
süroa, das Wohlwollen von jemandes Seiten, 
ol παρὰ τῶν εὐσειβεστάτων zıual, die von den 
Frömmısten ausgehende, von ihnen den Göttern 
erzeigte Verehrung, Xen, bes. μαγϑάγειν und 
ἀκούειν παρά τινος, von einem lernen, hören, 
vernehmen u. 8. w. überh. τὰ παρά τινος, das 
von einem ausgehende od. ausgegangne, theils 
Aufträge, Beiehle, Beschlüsse, ‚Anträge von 
jemandem, theils das von jemandem Ver- 
sprochne, Gewährte od. Dargebrachte, seine 
aben od. Geschenke, dah. παρ᾽ ἑαυτοῦ διδό- 
ναὶ, von seinem eignen, ἃ. i. aus eigenem Ve» 
mögen od. aus eignen Mitteln geben, Hdt. 
129. 7, 29. 8, 5, Wess. sonst ist παρ᾽ ἕαυτο 
u. παρ᾽ ἑαυτῶν auch vonselbst, auf eignen An- 
trieb, aus eigner Bewegung. ἃ) nicht selten 
wird παρά wie ὑπό mit dem Passivum der 
Verba verbunden. bes. bey spätern Prosaikern, 
Bast ep. or. p. 156, 255. — Ueberh. ist zu 
bemerken, dass παρά in den vorstehenden Fil- 
len gew. nur von Dichtern mit unbelebten 
Dingen verbunden zu werden pflegt. — 2) sel 
ten u. gew. nur b. Dichtern steht παρά mi. d. 
> für παρά m. ἃ. dal. neben, bey, an, 
chaef. Soph. Ant. 966. 2123, ας. Dion. comp. 
Ρ 


‚a 
£ B) mie dem Dativ bezeichnet es den Gegen- 
— in Eu... ΤῸΝ od. bey dem sich etwas 
et, neben, bey, an, ee 
werden soll, dass Gras sich in der Nähe einer 
Mehrheit od, einer Menge befinde, unter, zwi- 
schen, häufig b. Hom. durchgängig bey Ver- 
bis, in denen ein Seyn, Verweilen =. en 
BNegt, wie slvas, στῆναι, ἦσϑαι, πεῖσϑαι, ποιμᾶ- 


΄ 


Παρα. 
σϑαι, μένειν τι. dgl. also auf die Frage wo? 
sowohl von Sachen u, von Orten, als von Per- 
sonen; das Lat. apud: ἤειδε παρὰ μνηστῆρσιν, 
er sang bey od. vor den Freyern, in ihrer Ge- 
genwart, Od. ı, 154. wie das Lat. coram, vgl. 
Wolf Dem. Lept. p. 249. dah. παρ᾽ ἔμοιγε, bes. 
παρ᾽ ἔμοιγε πριτῆ, vor mir als Richter, vor 
meinem Hichterstuhl, ἃ. i. me judice, Hdt. 3, 
160, Valck. Hipp. 524. τὰ παρά τινι, das bey 
einem befindliche, in seiner Nähe od. Gegen- 
wart geschehende, jemandes Vermögen, jeman- 
’des Lage od. Umstände, dah. παρ᾽ ἐμοὶ, παρὰ 
ooi, mein, dein, u, 8. w. Erf. Soph. OT. 611. 
wie penes me st. meum stehu kaun. — 2) bey 
Verbis der Bewegung steht es auch zuweilen 
scheinbar auf die Frage wohin? aber die Fälle 
sind höchst selten, u. es liegt überdiess danr. 
in dem Satze immer schon eine Beziehung auf 
die Ruhe, die als Erfolg aus der Handlung 
hervorgehn soll, z. B. ἰέναι παρὰ Τισσαφέρνει, 
zum Tissaphernes gehn, nänl. um bey ıhm zu 
bleiben. Xen. Anab. 2, 5, 27. vgl. ἐν, 6. 

C) mit dem Accus. TI) vom Orte, nach dessen 
Nähe, zu od. neben dem hin eine Bewegung 
od. Handlung statifindet, dah. ı) neben Ahin, 
dran hin, in der Nähe hin, dran entlang, längs, 
παρὰ ϑῖνα, παρὰ noraudy, παρ᾽ öydug, am 
Ufer, am Fluss hin, neben dem Fluss hin, am 
Fluss entlang, längs dem Fluss hin, Hom. es 
wird also nicht Ein einziger Punkt bezeichnet, 
sondern die Strecke von einem Punkt nach 
einem andern hin, die Bewegung durch einen 
Raum hin, welcher sich neben einem andern 
befindet. 2) auch bloss von der Richtung auf 
ein Ziel hin, ohne bes. Rücksicht auf den 
zwischenliegenden und daneben befindlichen 
Raum, wie εἷς od. πρός, hin, nach, zu, hinzu, 
gew. zwar von einem solchen Ziele, in welr 
chem schon ansich der Begriff der Ausdch- 
nung liegt, wie παρὰ νῆας, Il. ı, 347. aber 
doch auch- von der Richtuug auf einen einzel- 
nen bestimmten Punkt hin, bes; dann, wenn 
die Rede nicht von einem Orte, sondern von 
einer Person ist, eisievar, ἥκειν, ἄγειν παρά τι- 
va, zu einem hin gehn, kommen, führen u. 
dgl. Od. ı, 285. Hdt. 5, 15. 113. 124. παρὰ 
ποῦτο γέγονε, bis dahin ists gekommen. 5) wie 

: m. ἃ. dat. von dem Befindlichseyn in der 

Nähe eines Ortes ohne bes. Rücksicht auf die 
dahin, die aher doch dabey immer 

als Voranfzegangen gedacht werden muss, ne- 
ben, bey, an, zu, zur Seite, an der Seite, Od. 
3, 460. ı2, 32. Valck. Hdt. 8, 140, ı. Br. Ar. 
Ran. 1068. παρ᾽ ἡμᾶς ἐστι, es steht bey uns. 
4) mit dem Begriff dran hin Kingt zusammen 
en vorbey, dran vorbey, neben hin, das 
nicht wirklich Berühren, sondern seitwärts Lie- 
iger eirfes Ortes bezeichnend, Il. 22, 145. 
5, 172. 4, 802. παριὰ τὴν Βαβυλῶνα παριέ- 

ses, neben od. nahe bey Babylon vorbeygehn, 
Xen. aber gew. 5) tibertr. in der Bdtg des 
Zusammen Treffens, des nicht Erreichens, 

δὲς Verfehlens, weun man neben dem Gegen- 
“ande,- den man sich zum Ziele genommen 
"Ba, vorbeyschiesst, ein urspr. wohl 
vom ; fuss hergeleiteter Ausdruck: es 
wird 

u 
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Entsprecheuden gebraucht, u. kann dann am 
bessten durch wider, gegen, entgegen, zuwider, 
verdeutscht werden, παρὰ μοῖραν, neben dem 
Schicklichen vorbey, d. i. wider das Schickli- 
che, gegen den Anstand, Od. τά, 509. ebenso 
ὑπὲρ μοῖραν, 1. 20, 556. Gegens. κατὰ μοῖραν, 
dem Schicklichen oder Anständigen gemäss, 
nach Schick und Anstand, oft b. Hom. παρὰ 
δύναμιν, wider Vermögen, über od. unter Ver- 
mögen, jenachdem der Sinn der Stelle es fo- 
dert, jenes Il. 13, 787. Gegens, χατὰ δύναμιν, 
nach Vermögen, nach Kräften: παρὰ τὰ δίκαια, 
wider das Recht, παρ᾽ ἀξέαν, gegen Verdienst, 
παρὰ τὰ βέλτιστα, gegen sein Besstes, παρὰ 
φύσιν, wider die Natur, παρὰ μέλος, gegen die | 
richtige Melodie, παρὰ δόξαν, wider Peuarien, 
ποιεῖν παρά τι, wogegen handeln’u. dgl. schr 
häufig b. d. Att. vgl. den Gegens. — II. 4. 
dah. 6) drüberhinaus, ausser, ausgenommen, 
welches mit dem vorhergehenden eigenl. Ein 
Begriff ist, z. B. οὐκ ἔστι παρὰ ταῦτ᾽ ἄλλα, 
ausser od. neben diesem giebt es weiter nichts, 
Ar. Nub. 698. wo ἄλλος eigent. pleonastisch 
steht, vgl. Vesp. 1166. Fr. 110. auch ἕτερος 
wird ebenso pleon. nach παρά gebraucht, Schaef. 
Dion, comp. p. 117. παρὰ πάντα ταῦτα, ausser 
dem allen, diess alles ausgenommen, Wolf Den:. 
Lept. pag. 329. ganz ähnlich sind folg. Aus- 
drücke: παρὰ ἕν πάλαισμα —— γικᾶν '᾽Ολυμ-- 
riedu, ausser Einer -Kampfübung erlangte er 
den Olymp. Sieg, d. i. nur Eine Kampfübung 
fehlte zum Siege, Hdt. 9, 33. ebenso παρ᾽ ἕν 
βῆμα εὐδαίμων γέγονε, ausser Einer Stufe war 
er glücklich, ἃ. i. nur Eine Stufe fehlte ihm 
noch um glücklich zu seyn: aber umgekehrt 
heisst es in der Anthol, vou einem gew. Müg- 
κος, Inolov εἰ παρὰ γράμμα, du bist ein Thier 
ausser Einem Buchstaben, bis auf Einen Buch- 
staben, den du näml. zusiel hass, &gxog, Jac. 
AP. p. 695. 7) überh. vergleichend, weil je- 
des Vergleichen ein Nebeneinanderstellen zweyer 
od. mehrerer Gegenstände ist, παρὰ τὰ ἄλλα 
ζῶα, neben den andern lebenden Wesen, d. i. 
im Vergleich mit ihnen, αὐτὸς παρ᾽ ἑαυτὸν, er 
nebeu sich selbst gehalten, im Vergleich mut 
sich selbet: hienach sind auch folgende Re- 
densarten zu erklären: a) mag’ οὐδὲν ἐστι, es 
ist dem nichts zu vergleichen, ist für nichts 
zu achten, ist so gut wie nichts: παρ᾽ ὀλίγον 
moiiodal τι, etwas für gering achten. b) πα- 
ρὰ μικρόν, παρ᾽ ὀλίγον, παρὰ βραχὺ, um ein 
kleines, um ein geringes, d. i. beynah, fast, 
kaum, mit genauer Noth, παρὰ πολὺ, um vie- 
les, bey weitem, παρὰ τοσοῦτον, um so viel, 
παρ᾽ ὅσον, insofern als—, quatenus. Alle die- 
se Ausdrücke gehn aus von dem Begriff der 
Vergleichung, den wir durch um bezeichnen: 
es liegt darin das mehr und minder, das drü- 
ber und drunter, das auf und ab des Unter- 
schiedes: dah. hängt alles nähere von dem 
Begrifi des dabey stehenden Verbum od. No- 
men ab, παρὰ πολὺ ἀμείνων, um vieles besser, 
παρὰ πολὺ negiylyveodaı ,' um vieles od. bey 
weitem übertreffen: παρ᾽ ὀλίγον ἔϑανε, wu 
ein kleines, beynah wäre er gestorben, d.i. es, 
fchlte wenig dran, aber παρ΄ ὀλίγον ἀπέφιγεν 


ge” von dem nicht Gemässen, nicht | ὄλεθρον, zu ein kleines, kaum eutraun er 
vie 
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dem Tode: auch m. folg. gen. παρὰ πολὺ τῆς 
ἀξίας, τῆς ἐλπίδος, um vieles anders als das 
Verdienst, als die Hofluung, d. i. ganz anders 
als es verdient od. gehoflt war. c) häufig ver- 
bindet sich mit dem Begriff der Vergleichung 
der des Wechsels, den wir gleichfalls durch ' 
um ausdrücken, z. B. παρ᾽ ἡμέραν, einen Tag 
um den audern, παρ᾽ ἐνιαυτόν, ein Jahr um 
das andre, Schaef. Long. p. 539. u. L. Ros. p. 
139. auch ἐνιαυτὸς παρ᾽. ἐνιαυτόν, Jahr um Jahr, 
πληγὴ παρὰ πληγὴν, Schlag um Schlag: παρ᾽ 
α γέροντες καὶ νεανίαι, ein um ein Greise u. 
Jünglinge, immer ein Greis und ein Jüngling. 
ἃ) zuw. wird in den Begriff der Vergleichung 
schon der des Vorzugs gelegt, Jder auf einer 
von beyden Seiten stattinder, u. diess gleich 
falls durch παρώ mı. d. acc. ausgedrückt, wel- 
ches dann gewissermaassen st. einer Verglei- 
chuugspartikel steht, das Lat. prae, unser vor, 
z. B. παρὰ τοὺς ἄλλους πονεῖν, sich vor den 
andern mühen, d. i. mehr als die andern, rag’ 
δντινοῦν, vor jedem andern, d. i. mehr als je- 
„ der audre, auch nicht selten mit ἄλλος od. Ere- 
verbunden, vgl. C. 6. 8) übertr. drückt es 
jedes Verweilen bey einer Sache, jedes Rück- 
sichtnehmen auf dieselbe aus, und entspricht 
daun unserm wegen, durch, vermittelst, παρὰ 
τί; wesswegen? παρὰ τοῦτο, desswegen: παρ᾽ 
αὐτὸν γίγνεται, seinetwegen od. vermittelst sei- 
ner geschieht es, ἀϑυμεῖν παρά τινα, jemandes 
wegen od. um einen muthlos seyn, vgl. Schaef. 
Dion. comp. p. 137. u. Jul. orat. p. VIII. 9) 
bey den Gramm. dient es auch, Hie Abstam- 
muug od. Herleitung eines Wortes vom andern 
zu bezeichnen. — II) von der Zeit viel selt- 
ner u. erst nach Hom., gew. von einer Dauer 
in der Zeit und mit dem Begriff einer Hand- 
lung od. Begebenheit, die neben einer andern 
statiindet, während, παρὰ τὸν πόλεμον, wäh- 
xend der Dauer des Kriegs u. dgl. aber auch 
ohne Beziehung auf eine andre Handlung da- 
neben, z. B. παρ᾽ ὅλον τὸν βίον, das ganze 
Leben lang, das gauze Leben hindurch, παρὰ 
τ : Fir 
πότον, παρ᾽ οἶνον, unterin Triuken, beym \WVei- 
ne, Jac. AP. p. 895. 2) auch wie ἐν von ei- 
nem einzelnen Punkt iu der Zeit, ohne den 
Begrifl einer längern Dauer in derselben, map?‘ 
αὐτὸν τὸν κίνδυνον, im Augenblick der Gefahr, 
παρ᾽ αὐτὰ τὰ ἀδικήματα, im Augenblick, da 
das Unrecht verübt wird, παρ᾽ αὐτὰ τοῦ 90- 
νεῖν, im Augenblick des Sterbens: in dieser 
Bdtg zuerst b. Pind. Ol. ı, ı60. Pyth. 9, 95. 

Seinem Substantiv kann παρά in allen drey 
Casus nachgesetzt werden, erleidet aber dann 
die Anastrophe in naga, ausgenommen, weun 
σμερά apostrophirt ist, wie Il, 4, 97. 18, 400. 

) παρά ohne Casiıs als Adverh. daneben, 
dabey, zusammen, zugleich, oft'bey How. bey 
dem παρά auch nicht selten durch die Tinesia 
von dem Verbum getrennt ist, mit dem es als 
zusawiuengesetzt zu behandeln ist. 

E) πάρα steht bes. bey Hom. häufig at. 
πάρεστι und πάρεισιν, ist dann aber immer ana- 
strophirt: auch kann es für πάρειμι stehn, 
Valck, Phoen. 1490, 

F) in der Zusammensetzung kehren die 
Hauptbegriffe wieder, die in παρά als Präpo- 


554 


Παρα-- Παῤαβ 


sition liegen, bes. 1) neben, bey, nebenher, 
παρίστημι, παραδίδωμι, παράκειμαι, παρέζομαι, 
παρακρεμάγγυμι, auch daran, wie Od.a, 257. 
2) hin, hinan, hinzu, παραδίδωμι, παρέχω, dar- 
reichen. 5) daran vorbey, drüber hinaus, rein 
örtlich, παρέρχομαι, πκροίχυμαι, παρατρέχω, 
aber auch häufig übertr. a) ein Ferfehlen, Ue- 
bertreten, Uebersghreiten ausilrückend, παρα- 
βαΐνω, παράγω, παροράω. ᾿ Ὁ) überh. von allem 
Fehlerhaften u. Irrigen, παραχούω, παραγιγνὼώ- 
une, ganz wie das Deutsche ver —, verhören, 
verkenuen , st. falsch hüren u. 8. w. οὗ aus 
dem Uebertreten folgt von selbst ein Mider- 
streiten od. Widersireben gegen etwas beste- 
hendes, dah. überh. ein Verneinen, παρανομέω, 
παραῤῥητός, παραίσιος. d) im Drüberhinaus- 
gehn im bessern Sinne liegt ein Uebertrefen, 
παραβάλλῳ, 4) von einer Umändrung od. Um- 
wandlung, eiucm Anderswerden od. -machen, 
παράφημε, παραπείϑω, παρατεκταίνω, napav- 
Öew, wie unser um —, umstimmen, umbauen, 
umarbeiten, st. anders stimmen u. 8. w. 

(παρά ist wahrsch. m. ἃ. Lat. prae u. praeter 
verwandt.) [vv, bey den’ Ep. auch, wenn die 
letzte Sylbe zur Länge werden soll, napei, 
Hom.} 

πώρα, 9. παρά, C. am Ende mn E. 

παραβαΐίνω, f. —Znooum, pl. --βέβηκα, part 
--βεβώς, Ep. -οὐεβκώς, δον. 2. — (Sai- 
vo, — 52 Junebengehn: bey Hom. komını 
das WoH nur zweymal vor, beylemal im part. 
perf. παρβεβάώς, st. des prosaischen παραβώ- 
της, Ep. παραιβάτης, in der kriegerischen idtg 
neben einem auf dem Kamyj;fwagen stehend, der, 
neben dem mau steht, im dat. U. 11, 522. ı3, 
708. iu derselben Bdte steht das impf. παρώς 
Basxe vom alten παραβάσκω., U. ır, rg νοὶ 
Nebenstehende war in der Regel der Käwpfer, 
der andre, sitzende, der Wagenleuker: umge- 
kehrt Ὁ, Hdt. 7, 40. 2) gew. daneben vorber- 
gehn, und bes. übertr, in transit. Rdıg a) über 
treten, überschreiten, dah. verletzen, ὅρκους, 
συνϑήχας ἃ. ἀρὴ. auch τινὰ δαιμάνων, einen der 
Götter durch Gesetzübertretuug verletzen, ge- 
gen ihn sündigen, Ildt. 6, ı2. b) übergehn, 
unterlassen, auslassen. j 

παράβακτρος, ον, (βάκτρον) neben dem Stabe, 
beym Stabe, aıı Stabe. 

παράβακχος, ον, (Βάκχος, neben dem Bacchns, 
desa Baechus od. der Bacchischen Wuth nahe, 

παραβάλλω, f. -οβαλῶ, aor. 5. παρέβαᾶλον, γί. 
--βέβληκα, (Fullo, Irr.) eigeutl. neben od, ber 
einen hinwerfen, vorwerfen, z. B. den Thieren 
Futter, ἵπποις εἶδαρ u. dgl. objicere, projicers, 
Hom. — jedoch in dieser Bdtg die 
immer durch ein zwischengestellies Wort vom 
Verbum treunt.) auch vorhalten, vorzeigen, 
dadurch aulucken. Med. sich in Gefahr stür- 
zen, sich preisgeben, objicere se pericule, pre- 


Jicere se, gew. m. ἃ. acc. αἰὲν ἐμὴν φυχὴν 
παραβαλλόμενος πολεμέζειν, immer mein 
dransetzend, Il. 9, 522. ebeuso παῖδας nags- 


βάλλεσϑαι, Thuc. οὐκ ἴσα παραβαλλόβῤιενοι, 
nicht gleiche Vortheile aufs Spiel setzend, Xen. 
auch χέγδυνον παραβάλλεσθαι wie κένδυνον l- 
πτειν od. παραῤῥίπτειν, w. τὰ, vgl. aleam jacere: 


πρός τι, sich gegen od. an eine Gefahr wagen, 
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vgl: παράβολος. a) neben einander stellen od. 
halten, d.i. vergleichen, eins mit etwas andern, 

‘ zwi τε, Hd. 4, 199. auch πρός τι. 5) daneben 
od. dazu stellen, daran hringen, überh. nahe 
bringen, nähern, 4) auf die Seite werfen od. 
legen, auf die Seite halten, seitwärts biegen, 
κεφαλὴν, οὖς πλάγιον u. 5. w. τῷ ὀφϑαϊμώ, 
beyde Augen seitwärts drehn, d. i. schielen: 
τὸ Srglor, die Thür anlehnen od. schliessen. 
5) bey einem niederlegen od. deponiren, ihm 
anvertrauen, commiltere, tivi τι, Fidt. 2, 154, 
auch im Med. τὰ τέχνα παραβάλλεσθαι, seine’ 
Kinder anvertratin, Hdt. 7, 10, 8. 6) nach Suid, 
auch befrügen, täuschen, in welcher Bdig es 
wirklich Hdt. ı, 108. u. Thuc. ı, 135. zu stehn 
scheint. — 7) intr. st. des Med. zu Bdig 3. 
sich nähern, näher hinzugehn, gew. zıri od. 
mit eis, Heind. Plat. Lys. p. 205. E. b) ins- 
bes. sich zu Schiffe nähern, hinüberschiflen, 
übersetzen , νηυσὶ, Hdt. 7, 179. seltner beyle- 
gen, anlanden: bey Thuc. auch transit. γαῦν 
παραβάλλειν εἰς ᾿Ιωνίαν, ein Schiff nach Ionien 
übersetzen. ‚In der iutr. Bdtg, 2u der man 
ἑαυτόν zu ergänzen pflegt, wird aber auch olt 
das Med. gebraucht: 

παραβάπτισμα, τό, (βαπιίξω) falsche Taufe. 

παραβατιτιστὴς. οὔ, ὅ, (βαπῳξζω) ein fulscher Ge- 
taufter, falscher Christ. 

— yo, (βάπτω) daneben nd, zugleich 


παραβαστλεύω,, (βασιλεύω) daneben regieren. >) 
schlecht regieren. ᾿ 
παραβᾶσία, ἡ, gew. Form st. παραιβασία, w.nt: 8. 
παράβάσις, ἢ, (παραβαίνω, 2. a.) Uebertritt, Ue- 
ertretung , Fehlıritt, Versehn, Vefgehn, Aus- 
schweifung. 2) Uebertritt, Uehergang: Ein- 
ang. 5) die Parabasis, ein Theil der alten 
(omödie, den der Chorführer im Nanıen des 
Dichters zu den Zuschauern sprach: ‘sie war 
ohee alle Beziehung auf die Handlung des 
Stückes, und dah. dem Prolog der Röm, Ko- 
mödie sehr ähnlich, nur dass’sie siets um die 
Mitte des Stückes ®ingeschaltet ist, welches 
indess auch Plautus im Curculio und in der 
Cistellaria nachgeahmt hat. 
παραβάσκιο, (β ἀσκωὶ — παραβαΐνω. παραβατέω, 
, findet sich aber nur impf. παρέβασπε, er 
sand neben ihm auf dem Streitwagen, 1]. γι, 
104.8. παραβαίνω, 
ürdes, ein παραβάτης seyn, stehn od. sitzen 


einein andern, bes, auf dem Sıtreitwagen, 


ἡ als Kämpfer neben dem Fuhrmann stehn, 
doch auch als Fuhrmann neben dem Kämpfer 
Ätzen: poet. πἀραιβατέω, Yon 

παρυβόάτης, ov, ὅ, (ταραβαίνω, 1.) der Nebenste- 
hende, —— überh. der Gefährte, der 
nehmer an einer Arbeit: bes. der Käu- 
pfer, der neben dem Fuhrmann auf dem Streit- 
wagen steht, um von diesem herab zu käm- 
ij: seltner der neben dem Streiter sitzende 
: poet. παραιβάτης, Il. viell. auch 
ing, Aesch. 2) (παραβαΐνω, 2. a.) der 

, poet. παραιβ, (ὰ] ᾿ 
παραβάτικός, ἡ, ὅν, (παράβασις, 1.) zum Ucher- 
weten gehörig od. geneigt. 2) zur παράβασις, 


3. geh 
u Folge uni ἢ. Sem. von παραβάτης. [&#] 
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“παραβᾶτός,, ἡ, dv, (παραβαϊνώ, 2. a.) übertreten, 
verletzt: zu übertreten, verletzbar, poet. ” 
nogaßäügpns, ἐς, (danıe) = παραλουργής. 
παραβῆναι, inf. abr. 3, zu παραβαίνω. 
παραβιλάζομαι, doouas, (βιάζομαι) etwas mit Ge- 
walt wider die Natur od. das Recht thun. 
παραβίέας, ov, d, ein Trank aus Hirse u. χόγυζα, 
napußiuouds, οὔ, 6, (παρυβιάζομαι) eine natur- 
od. rechtwidrige Handlung. 
napafifdlu, dam, (βιβάζω) — παραβαΐνω: ei- 
gentl. daneben, dazu bringen od. stellen. 2) 
. bey Seite bringen, wegbringm, LXX. 
παραβλάπτω, wo, (βλάπτω) beschädigen : schaden. 
παραβλαστανώ, ἔ, --βλαστήσω, (βλαστάνω,, Irr.): 
daueben keunen oder ausschlagen: daneben 
heränwachsen. 2) transit. daneben entstehn 
lassen, erzeugen, rei aber eo 
παραβλάστη, 9, (βλάστη) Nebenspross, Neben- 
zweig. - 
παραβλάστημα, 6, das daneben Keimende, Spros- 
sende, Wachsende, und ° - 
παραβλάστησις, f, (παραβλαστάγω) das Daneben- 
od. Hinzusprossen od. -wachsen, dav. 
παροβλαστικός, ἡ, dv, daneben, hinzu keimend, 
sprossend, wachsend, an der Seite wachsend. 
παράβλιμμα, τό, Nebeublick, Seitenblick, von 
παραβλέπω, po, (βλέπω) daneben vorbey sehn, 
‚falsch sehn. 2) iibersehn, m. d. acc. dav. 
παράβλεψις, 7, das Vorbeysehn, das falsche Sehn. 
2) das Uebersehn. 5) das Hineinsehn im Vor- 
beygehn. 
σπαραβλήδην, adv. (napaßallo) eigentl. daneben 
geworfen: dah. übertr. παραβλήδην ἀγορεῦεεν, 
mit einer bes. Nebenbeziehung, mit einem spöt- 
tischen od. hämisehen Seitenhieb od. Seiten- 
blick reden, 11, 4, 6, im Gegenus. der graden, 
offinen, unzweydeutigen Rede: nach andern 
bloss dagegen reden, ἐξ ἀντιβολῆς, ἃ. i. ant- 
worten: aber die erste Erkl. ist besser, vgl. 
nagaißolos. 2‘ neben einander, parallel. 
παράβλημα, τό, (παραβάλλω, ı.) das was man 
vorwirft, Futter. 2) was man zum Schutz od. 
zur Bedeckung 'vorsetze od. vorhängt. 
παραβλητιχός, ἧς. dv, zum Danehbemstellen oder 
Vergleichen gehörig, geschickt, geneigt, von 
παροβλητός, ἡ, dv, (παραβάλλω, 1.) vorgeworfen. 
2) {παραβάλλω, 2.) neben einander gestellt, 
verglicheu: zu vergleichen. 
παραρλύζω, ὑσω, (βλύζω) daneben hervorsprudelu 
lassem, ausspeyen. 
παραβλὼώψ, ünog, d, n, seitblickend, schielend, 
“opdalumw, Il. 9, 505. also = στραβός, λοξός, 
bes. wenn beyde Angen einwärts schielen, (von 
παραβλέπω, wie κλὼψ vom κλέπτω.) 
Aapußeden, 1,00, (βοάω, Irr.) zurufen, zuschreyen. 
παριβοηϑεία. ἡ, Hülfe, Beystaud bey der Arbeit, 
beym Kainpfe, von 
nagußondiw, (βοηϑέων) zu Hülfe — bey 
etwas, helfen bey der Arbeit, beym Kampfe, 
in der Schlacht u. dgl. dav. 
παραβοήϑημα, τό, Behelf, Hüllsniittel wohey. . 
παραβολάδην., adv. (παραβολὴ) = παρωβλήδην, 
Ρορι, παρβολήδην. [ἃ} - : 
πυραβολεύομαι, (παράβολος) wagen, sich in Ge- 
alır begeben, wie παρε βάλλομαι, τ ψύχη X. Τὶ 
παρυβολή, ἥ, ἱπαραβάϊλω, 2.) des vergleichende 
Nebeueinander- od. Zusammenstellen, Ferglei- 
\Yya 
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chung, Gleichniss, Rede in Gleichnissen, Para- 
bel. 2) (παραβάλλω, 3. u.'7.) das Nebeneinan- 
derstellen, das Nebeneinanderstehn, ἐκ nugu- 
βολῆς (νεῶν) μάχεσϑαι, wenn die Schiffe dicht 
aneinander stchn. 5) (παραβάλλω, ı. med.) 
das Dransetzen, aufs Spiel Setzen, Waguiss, 
Wogstück,. 4) die Division im Gegens. der 
Multiplication. 5) die Parabel, eine*Art Ke- 
gälschnitt, eine krumme Linie bildend. Dav. 
παραβολικός, ἡ, dv, zur Vergleichung gehörig od. 
eschickt, vergleichungsweis, parabolisch. 
nagapßdkıov, τό, spätere Form st. παράβολον, 8. 
παράβολος, 5. überh. Pfand. 
παράβολος, ον, (παραβάλλω, ı. med.) daran sez- 
zend, d. i. aufs Spiel setzend, ‚wagend: dah. 
verwegen, tollkühn, παραβόλως μάχεσϑαι, wie 
ψυχὴν πὰ αβαλλόμενος, tollkühn, amit Verach- 
“tung des Lebens kämpfen. b) von Sachen u. 
Handlungen, gewagt, waglicb, misslich, gefähr- 
lich, Hat. 9, 45. dah. τὸ “παράβολον, die kühn- 
ste Entschlossenheit. οὐ das adv. παραβύλως b. 
Polyb. plötzlich, unerwartet, wie durch ein 
‚Wagstück. 2) bey Spätern auch weggeworlen, 
bey Seite geworfen, verachtet. 5) das Succum- 
beuzgeld, das bey Appellationeu bezahlt ward, 
später παρωβόλιον, Böckh Ath. Staatshauslı. 1, 
. 336, vgl. παρακαταβολὴ und παρακαταϑήκη. 
Bon παραΐβολος. ᾿ 2 
παραβομβέω, jow, (βομβέωῚ daneben tünen: 
nachtönen. en 
παράβοῤῥος, ον, (Ποῤῥαᾶς) dem Nordwind neben 
sich od. auf der Seite habend. 
παραβόσχον, f. ---σσκήσω, ἰβόσκω, Irr.) daneben, 
dabey füttern od. ernähren. Ὁ ᾿ 
παραβουκολέω, (βουκολέω, 2.) wie παραπλανιίω, 
durch List od. Täuschwig auf Nebeuwege füh- 
ren, verlocken, verführen, betrügen. 
παραβονυκολίζω, — das vorherg. zw. 
παραβουλεύομαι, = παραβολεύομαι, ZW. R 
nagaffgüptie , (βραβεύω) eigentl. bey Wettkän- 
fen, dann überh. unrecht richten, falschen 
Richterspruch fällen , den Preis nach Guust 
zuerkenuen, das Unheil nach Gunst fällen. 
παραβρᾶχὑ, adv. st. παρὰ βραχὺ, = παρὰ μικρόν, 
8. παρά, Ὁ. 7. Ὁ. : ! 
παράβυσμα, τά, das daneben Eingestopfte ; Ein- 
eflickte, Eingesetzte, um ein Loch oil. eine 
ücke zu füllen, Eiuschiebsel. . 
παράβυστος, ον, ἱπιραβύω) daneben eingestopft, 
eingeflickt, eingeschoben. 2) zusammengestopft, 
zusammengedrängt, in Masse, in Menge. 5) τὸ 
παρώβυστον, verst. δικαστήριον, ein Gerichtshof 
iu Athen, in einem wenig besuchten Theile 
der Stadt gelegen: dav. ἐν παραβύστῳ, insge- 
heim, im Verborgenen, ‚nach andern weil in 
jeuem Gerichtshofe die ἕνδεκα insgeheim Ge- 
richt hielten. . lache 
παραβύω, (Fiw) daneben od. an der Seite hinein- 
stopfen, zustopfen, eiullicken, einschieben, [V, 
Lucill. ep. 114.) | 
παραβώμιος, ον, (βωμός) neben od. an dem Altare, 
magayyeksüs, 6, (παραγγέλλω) Anzeiger, Angeber, 
Ankläger. 


παραγγελία, 4, Verkündigung, Befehl, Auftrag 
—— Rath. b) insbes. Armeebefehl, Auf- 
gebot, Parole. c) das Aufbieten od. Anstiften 
von Parteyungen, um durch einen Anhang od, 


᾿ 
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durch eine Anzahl Freunde eine Sache vor 
Gericht zu unterstützen od. sonst einen Zweck 
zu erreichen. d) Lehre, Unterricht, von 


— (ἀγγέλλω) eigentl. daneben od. nach 


er Seite hiu verküudigen, ἃ, i. von einem 
zum andern hin verkündigen: dann überh. 
verkündigen, melden, öffentlich bekannt ma- 
chen, selbst od. durch den Ausrufer, verkün- 
den lassen, τ zuvı, auch τὶ πρός τινα: dah. 
befehlen was geschehn soll od. nicht, aufmun- 
tern, antreiben, ἵππους, Theogn. 992. erinnern, 
ermahnen, rathen, als Lehrer, — Freund, 
abrathen, abmahnen, verbieten: insbes. a) na- 
ραγγέλλειν εἰς ὅπλα, zu den Waffen aufrufen, 
unter die Wallen rufen, Xen. εἰς τὸν xazalo- 
yoy, sich in die Soldatenliste einschreiben zu 
lassen, Luc. b) im Kriege das Wort od. die 
Parole geben, die der Maun dem Nebenmanns 
mittheilte, imperium per manus tradere, ebenso 
napsyyvılo, vgl. παράγγελσις. überh. raguyyel- 
Arıy τινί, m. d. inf. einem das Wort wozu 
ben, sich mit ihm wozu verabreden, Tläto, 
οὐ eine Partey stiften, seine Parteygenossen od. 
Freunde zum Beystand aufrufen, aufbieten, 
etwas durch seinen Auhang zu erreichen od. 
durchzusetzen suchen, τὴν ἀρχήν, die Herr- 
schaft zu erlangen suchen, sich um sje bewer- 
ben, wie magistratum ambire, aber ἀντιπαραγ-- 
γέλλειν τινὲ εἷς τι, sich zugleich mit einem an- 
dern um etwas bewerben: vgl, mugeyyella, c. 
ebenso παραχελεύομαι. ἃ) von der geschiednen . 
Fran, wenn sie dem Manne ihre Schwanger- 
schaft von ihm meldet: erklärt dieser dagegen, 
sie könne von ihm nicht schwanger seyn, so 
heisst das ὠἀντιπαραγγέλλειν. Dav. 

παράγγελμα, τό, Aukündigung, Befehl, Gebot, 
Verbot, dav. . 

παραγγελμᾶτινός, ἡ, dv, zum Befehl od, Gebot 
gehörig, ermahnend, erinunternd. 

πα ἀγγεῖσις, 7, (παραγγέλλω) das Ankündigen, 
Befehlen, Ermuntern, Ermalınen, Abmahnen, 
Verbieten, 2) im Kriege bes. das Ausgeben 
der Parole, die Parole selbst, die gleiche. von 
Hand zu Hand geseben wird, ebeuso zagey- 
γύησις, 8. πιῳαγγέλλω, b. 

παραγγελτικός, ἡ, ὁ», (παραγγέλλω) ankündigend, 
befehlend, ersaunternd, erinalınend, lehrend. 

παραγένησις, %, (Nagayiyroum) Anwesenheit, 
E.pikur. 

παραγεύω, (γεύω) daneben od. dabey kosten las- 
sen, zu schmecken geben, von etwas, zıra nı- 
γος: übertr. ggoriuurog παραγεύειν τὸ ϑῆλυ, 
das weibl. Geschlecht nebenbey vom Muthe 
kosten lassen, d. i. ihm allmälig Muth einflös- 
sen, Plut. . Med. daneben, dabey kosten oder 
schmecken, dabey versuchen, auch m. d. gen. 

napaynguw, dgoucı, (γηριάω) veralten, vor hohem 

Iter kindisch od. einfältig werden. 

παραγίγνομαι, spätere Form -ατγένγομαι, [7] fur. 
--γενήσομαι, aor. παρεγεγόμην, (γίγνομαι, Irr.) 
daneben od. dabey seyıt, zugegen od. anwesend 
seyn, m. d. dat. der Person u. der Sache zu- 
gleich, καί σφιν παρεγέγνειο δαιτί, Od. ı7, 173. 
ın. ἃ. dat. der Person allein, Hes. Th. 4532. 
456. 2) dazukommen, ankommen, hinkom- 
men, zwyi, Theogn, 139. auch mit εἰς, ebenso 
πάρειμι. 


᾿ \ 
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παραγιγνώσχω, spätere Forn —yirwoxu , 
---γνώσομαν, aor. παρέγνων, (γιγνώσκω, Irreg.) 
eizeutl. am Recht vorbey erkennen od. eut- 
scheiden, τοῦ δικαίου; dah. falsch od. unge- 
recht entscheiden, einen ungerechten Ausspruch 


thun. 
παραγκαλέζομαι, (ἀγκαλίζομαι) in die Arne uch- 
men, dav, A 
παραγκάλισμα, τό, das was man in die Arme 
nimmt, — der Umarmung, Geliebte, 
Gattinn, Soph. 
παραγκιστρόω, (ἀγκιστρόω) einen Angelhaken da- 
neben setzen od. dazu thun, mit Widerhakea 
versehn: pass. damit versehn seyn, 
παραγκωνίζομαι, (ἀγκωνίζω) mit dem Elinbogen 
neben sich wegdrängen, neben sich fortstossen. 
2) einen Elinbogen, einen Bug od. eine Bucht 
bilden, sich bogenförmig biegen: dav. 
παραγχωνιστής, οὔ, d, der die Leute mit dem 
Elinbogen neben sich wegdrängt od. fortstösst. 
παραγλύφω, yo, (γλύφω) ein fremrles Siegel nach- 
machen, es verfalschen, vgl. παραχόπτω. [Ὁ] 
παραγναϑίδιος, ον, an dem Backen, zu den Bak- 
ken gehörig. [1] von 
παραγναϑὶς, ἰδος, 9, (yrddos) Backenstück am 
Helın od. soust einer Kopfbedeckung, das ne- 
ben der Backe sitzt u. sie schützt. 
παραγνάμπτω, yo, (γνάμπτω) auf die Seite biegen. 
παραγογάτιον, τό, (γόνυ, 2.) Zwischenraum zwi- 
schen zwey Atsätzen od. Gelenken am Rohr 
.u. an audern Halmen. je 
nagüyopdia, ἅσω, (ἀγυρώζω) = παροψωνέω. 
nagiuyöpeugis, N, (ἀγορεύω) Verneinung. 
᾿παράγραμμα, τό, ἱπαραγράφω) das was man da- 
neben schreibt od, hinzusetzt, Zusatz. 2) das 
Umschreiben, Verändern u. Verfälschen einer 
Schrift. 5) das Schreiben eines Buchstaben 
statt eines andern, bes. im Scherz od. Spott, 
σχώμματα παρὰ γράμμα, Arist. rhet. 5, ı1, 6. 
Beyspiele giebt Loil. Bass. ep. 3. u. Ammian. 
. dahin gehört- auch das bek. Wortspiel 
Caldius Biberius Mero st. Claudius Tiserius 
Nero, Suet. Tib. 42. u. Luthers Dreck aus Dr. 
Eck, vgl. Οἷς. ad divers. 7, 32, 4. dav. 
παραγραμματέζω, verändern, indem man einen 
Buchstaben —— * a μτώρ setzt, — 
παραγραμμᾶτισμός, 6, das Setzen eines Buchsta- 
Dan für den andern. 
παραγράμμως, adv. mit Verändrung eines Buch- 
sta παραγρῶμμως λέγειν, 


ἔγραπτος, ον, (παραγράφω) daneben od. da-- 
ieben. 


ereänt, ἡ, (rager ἀφω) das Daneben- oder 
iebne, beygeschriebnes Zeichen, 
um sich eiwas anzumerken: dah. ein kritisches 
Zeichen, ein grammatisches Zeichen der Inter- 


ion, bes. ein Zeichen, dass der Redesatz 
zu Ende ist, interductus librarü, Cic, 2) das 
zur Erlä od. Berichti neben dem 


Text Geschriebne, Randbemerkung, dah. auch 
b) Umänderung od. Verbesserung einer Schrift. 
das zur Vergleichung Hinzugeschriebne, die 
ergleichung. 4) die ion des Beklagten 
wor Gericht. 5) als Redefigur, kurze Wieder- 
holung des vorhergehenden, um zu etwas an- 


derm . 
nagaygägınds , ἡ, dr, zur παραγραφὴ, Bdig 4. 
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gehörig, λόγος, die Rede des Beklagten, in der 
er extipirt, dass die Klage nicht angenommen 
werden könne, ἀγών, die constitutio transla- 
tiva bey Cic, inv. rhet. ας 8. 
— idos, ἡ, ein Werkzeug zum Schrei- 
en. 
magüygügog, ἥ, verst. γραμμή, (παραγράφω) ne- 
bengeschriebne Linie, Linie oder Strich am 
Rande, mit einem Punkt drüber, um iu der 
Tragödie u. der alten Komödie die Theile des 
Chors und der Parabasis zu bezeichnen, die 
einander entsprechen; zuw. aber durch Zwi- 
schenreden der Schauspieler unterbrochen wur- 
den. 2) als Interpunctionszeichen wahrsch. = 
παραγραφὴ : viell. auch die Seitenlinie, wodurch 
die Columnuen der Schrift abgetheilt wurden. 
5) ὅ παράγραφος bey den neuern Griechen das 
raeductale, mit dem die Linien zum Schrei- 
' ben der Zeilen vorhergezogen wurden: von 
παραγράφω, ww, (γράψω) daueben, dabey oder 
. dazu schreiben, hinzusetzen, hinzufügen, ἄλλου 
πατρὸς αὑτὸν παραγράφειν, eines audern Vaters 
Namen hinter den seinigen setzen, Dem. 2) 
Med. παραγράφεσθαι τὴν γραφήν, auch ohne 
γραφὴν, gegen die gericht. Klage des Gegners 
excipiren, gerichtlich darthun, dass sie nicht 
. stattfinden u. nicht angenommen werden könne, 
vgl. παραγραφὴ, 4. u. παραγραφικός : dah. auch 
act. παραγράφειν τοὺς δανειστάς, die Wucherer 
prellen. 5) im act. b. Spätern auch endigen, 
wie sonst περεγράφω, vgl. παραγραφὴ, 1. dav. 
πσραγράψτμος, ον, verwerllich. 
παράγυμνος, ον, (γυμνός) daneben od. an der 
Seite bloss: etwäs bloss od. nackt, dav. 
nagayvuydw, daueben od. an der Seite eutblössen, 
enthiüllen: auch übertr. offenbar machen, ver- 
küuden, erklären, Ildt. x, 126. 8, 10. ἔπος, 9, 
44. 2) eine unrechte Stelle od. au der un- 
rechten Stelle enthlössen, dav. ' 
παραγύμνωσις, 4, Entblössung daneben od. an 
der Seite. 2) Euthlössung einer od. au einer 
unrechten Stelle. : 
παραγύρως, adv. (γἴρος) in einer kreisförmigen 
Beweguesg, wobey jede Umdrehung den nächst- 
vorhergehenden Kreis nach innen od. nach aus- 
‚sen zu berührt. [Ὁ} 
παράγω, ξω, (ἄγω, Irr.) daneben, zur Seite füh- 
ren, vorbey ra ei seitab leuken, dah. a) ah- 
lenken, in eine andre Richtung bringen, anders 
lenken, verändern, μοίρας, Hdt. ı, 91. b) da- 
neben leiten, d.i. falsch leiten, auführen, täu- 
schen, irreführen, uw. in sittlicher Hinsicht ver- 
leiten, verführen, μισϑοὶς, bestechen, Soph. 
Ant, 294. häufig steht in dieser Bdtg das Med. 
Ast Plat..de rep. 2, 8. 2) hiuzu od. hinein 
führen, εἴς τὲ, gew. in etwas Schlimines, 
Theogn. 404. 5) παράγειν ἑαυτὸν ἔν τινι, sich 
worin ergehn, sich woran ergötzen. 4) imtr. 
vorbeygehn: hinzugehn: von einem Heere, 
——— auſmarschiren, vorbey defiliren. 
νυ av. 
παρᾶγωγὴ, ἥ, das Nebenbeyführen, Vorbeyführen, 
insbes. a) das Ableiten vom rechten Wege, 
Täuschung, Hdt. 6, 62. » eine Seitenbewe- 
gung ὧν πριν a).die Ableitung, bes. fal- 
sche, fehlerhafte, verderbte Ableitung. b) pass. 
Abweichung von der Regel, z. B. in den ver- 
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schiednen Mundarien, Hät. 6, 62. Abweichung 
vom Gesetz, Gesetzübertretung, Plato. 5) das 
Vorbeydeliliren einer Heerschaar. 
nagäywy:ulw, den Durchgangs- od. Ausfuhrzoll 
fodern, von einern, zıyd, von 
παραγώγιον, τό, \naguywyn) Durchgangszoll, sonst 
ταγώγιον, den vorbey- od. durchfahrende Schif- 
fe entrichten: Ausfuhrzoll, . 
nupüywyis, idog, n, ein Theil an den Wurfina- 
schinuen, durch den die Beweguug- von einem 
Orte zum andern —— —— 
ἀγωγάς, dr, [παράγων nebenbey, vorbey, seit- 
——— ol. — ah irreführeud, 
verführend, täuschend. b) pass. irregeleitet, 
verführt. . 2) ableitend, bes. auf eine falsche 
od. verderbte Art ahleitend. b) pass. abgelei- 
et, bes. falsch abgeleiter. — 5) iutr. vorbey- 
gehend, vorbeymarschirend. ἢ 
παραδαίνυμε, ἢ. ---δαίσομαι, (daivums, Irr.) spei- 
sen bey einem, τενέ, 


angudazoim, (δαχρύω) daneben od. dabey weinen, 


mitweinen, τιν, [Ypsilon im praes. u. impf. 
meist, jn den übrigen Temp. immer lang.] 
παραδαρϑάνω, f. ---δαρϑήσομαι, aor. παρέδαρϑον, 
t. παρέδραϑον, (δαρϑάνω, Irr.) nıben od. 
E- einem schlafen, zw, Od. 20, 88. παρα- 
δραϑέειν φιλότητι, Il. 14, 165. mitschlafen, 
zusamimenschlalen: Homer braucht nur den 
poet. aor. 
παράδειγμα, τό, (παραδείκνυμι) Bevreis, — 
Iuster, Exempel: Beyspielwort in der Gram- 
matik : ἐπὶ παραδείγματος, Beyspielsweise, dav. 
παραδειγμᾶτίζω, einen zum Beyspiel machen, ihn 
zum Beyspiel aufstellen, bes. zum Beyspiel der 
Bestrafung, dah. einen züchtigen, schwmähen, 
verspotten : dav. 
παραδειγμάτικός, ἡ, ὄν, was zum Boweis od. Bey- 
spiel dienen kann: was Schmach oder Spott 
verursachen kann. 
παραδειγμᾶτισμός, 6, (παραδειγματίξω) die Hand- 
lung, wenn ein Öffentliches Beyspiel, hes. ein 
Sumfbeyspiel gegeben wird, exemplarische Stra- 
fe, Schinach, Schande. 
παραδειγματώδης, es, (παράδειγμσα, εἶδος) von der 
Art eines öffentl. Beyspiels, einer Strafe u. 5. w. 
παραδειγμάτασις, 9, = παραδειγματισμός. [ἃ] 
παραϑείανυμε und παραδεικνύω, (δείκνυμι) dane- 
ben vorzeigen, danebenstellen und vorzeigen, 
aufzeigeu: dah. a) als Beweis aufstellen, be- 
weisen, ausführen. h) als Beyspiel aufstellen 
w. voraeigen, bes. zur Strafe od. Beschämung. 
οὐ vergleichen. d) gemachtes vorzeigen oder 
aul:.ellen. 6) vorzeigen u. fibergeben. 
παραδειπνέω, nam, υδειστν ον) danehen esse, init- 
essen, dah. such schmarotzen, wie naprostam, 
24 pass. mıu eine Nlahlzeit kuinınen: dav. 
wapadumsin, hr Nebenessen, Nebengericht. 
παμαδειπνές, dos, 6, ἢ, = παράσιτος. 
παράδεισος, 9, Thiergarten, Park, auch Daum 
gartcn, Persisches Wort b. Xem. u. a. [vu-v] 
παρώάδεκτυς, or, angenommen: annehmlich, von 
παραδέχομαι, Som, ( δέχομπι, Irr.) annehmen, 
biunelunen, bekummnen, Il. 6, 178. ν᾽ fiber- 
neluuen. c, genehmigen, gelten lassen, billi- 
gen. — Bey Spätern auch passiv gebraucht. 
παραδηλόω, (δηλόω) nebenbey od. zugleich oflen- 
harem, anzeigen, angeben, auklugen, dar. - 
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παραδήλωσις, 7, das Nebenbey- od. Zugleichof- 


fenharen u. 8, w. 

παραδιαζεύγνυμε umd —Levyrio, 1. ---ζεύξω, (Zei- 
γνυμι,, ἵττ neben einander stellen u. trennen, 
neben einander "gestellte od. gesetzte Dinge 
trennen: dav. 


παραδιαζευχτικός, ἡ, ὅν, neben einander stellend 
und trenneud. 
παραδιάξευξις, ἣ, das Nebeneinanderstellen und 
Trennen: das Trennen neben einander stehen- 
der Dinge, Absonderupg und Unterscheidung 
gleich erscheinender Dinge. 
nopedänoren, (διακονέω) neben einem seyn und 
ihn bedienen, τινί, Ar. 
napadıuoreiiw, (στέλλω) — παραδιαζεύγνυμε, dav. 
παραδιαυτολήν. N, == παραδιάζενξις. 
παραδικτάσσομαι, Alt. —rrouns, (τάσσω) wihord- 
ven, abändern. . 
nagadıargißn, 7, (διατριβή) unnütze Beschäfti- 
gung, N. T. 
παραδίδωμι, f. --- ὥσω, (δίδωμι) hingeben, dar- 
reichen, weiter geben, weiter verbreiten, bes. 
von Sagen, Gerüchten, Erzählungen od. Leh- 
ren, prodere, tradere, Pind. ἄμ. überliefern, 
übergeben, überlassen, hinterlassen: zugeben, 
zulassen, zugestehn, Hdt. 5, 67. 7, ıB. 
παραδιηγέομωι, Yooues, (Öinysopus) nebenbey od. 
in Vorbeygehn erzählen, hinzufügen: dar. 
παραδιήγημα, τό, beyläußige, wicht eigentl. zur 
Sache gehörige Erzählung, nnd 
παραδιήγησις, 7, das Nebeubeyerzählen: auch = 
das vorberg. 
παραδιοικέω, (διοικέω) neben od. mit einem an- 
era verwalten. 2) schlecht verwälten. 
παραδιόρϑωμα, τό, (διόρϑωμα) falsche, schlechte 
Verbesserung. \ 
παριδιόρϑωσις, ἢ, (διόρϑωσις) das Verbessern 
durch ein Danebenstellen: auch =.das vorherg. 
παραδ᾽ώχκω, ξω, (διώκω) mebenher od. auf dem 
Fusse folgen. 
παραδοκέω, f. .--δόξω, (δοκέω, Irr.) falsch od. ver- 
kehrt meinen: impers. παραδοκεῖ μὸν, es er- 
scheiut mir in falschem Licht, ich habe eine 
falsche Meinung od. Ansicht, Xen. 
‚ παρᾶδολεσχέω, (ἀδολεσχέω)- dubey oder dam 
schwätzen. 
— (παράδοξος) wunderbar ınachen, zum 
: geustaud der Bewunderung machen, LAX. 
av. 
srapgadofrguds, 6, Gegenstand der Bewunderung. 
παραδοξία. #, (παράδοξος) das Unerwartere , Um- 
— Wunderbare. a) Verwunderung 
arüber. 
| παραδοξαλογέαω. (παραδοξολόγος) unglaubliche, 
| wunderbare Dinge reden ud. erzählen, ἀδν, 
παραδοξολογία, ἡ. Rede od. Erzählung von wn- 
glaublichen, höchst merkwürdigen Dingen. 
ı naumönfoldyor, or, (λέγω) unerwartete, unglaub- 
liche, wunderbare Dinge redend od. erzählend. 
nagmöofoniung, ον, ö, (vında) wider Erwarten 
siegend, von einem, der an demselben T 
in der πάλη τι, im naysgdssor siegt, Piut, [7 
| παραδοξοποιέω, (παραδοξοποιός) unglaubliche Dia- 
| ze od. Wunder thun, dar. 
! παραδοξοποιία, n, das Wunderhen. 
παρ" δοξοποιός, dr, (ποιδω) unglaubliche od. ww- 
ı . derbare Dinge ıhuend, Wunder ıhuend, 
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παράδοξος, av, (δόξα) wider die gewöhnliche Mei- 
nung, wider Erwarten od. Verhoflen, unerwar- 
tet, unvermuthet, unglaublich, auffallend, son- 


derbar, wunderbar, iberh. τὸ παρὰ δόξαν ö»,. 


im gutem wie im schliinmen Sinne. 


παραδόοσϊμος, ον, überliefert, hinterlassen, vererbty 


ererbt: bes. was überliefert od. gelehrt werden 
kann od. muss, von 

παράδοσις, ἡ, (παραδίδωμι) Uebergabe; Ueberlie- 
erung, Ueberlassung, zu eines andern Dienst, 
in Sklaverey ud. zur Bestrafung: Hinterlassung, 
Vererbung. b) pass. Ueberlieferung, Ueber- 
Jassung. ΟἹ insbes. mündliche od. schriftliche 
Ueberlieferung von Sagen, Gerüchten, Erzäh- 
lungen, Grundsätzen od. Lehren, weitere Ver- 
breitung od. Fortpflanzung derselben, Tradi- 
tioh. 2) das Ueberlieferte, Hiırterlassue, bes. 
das von den Vorfahren Eingeführte, von ihnen 
tiberkommene οὐ. ererbte Einrichtungen, Mei- 
nungen, Sitten u. 8. w. alles was bloss ge- 
schichtlichen, nicht grade auch immer ver- 
nünftugen Grund hat. 

. παράδοτος, ον, (παραδίδωμι) überliefert: zu über- 
lieferu. _ 
παραδοχή, ἥ, (π 

Erhaltumg un 
nommnen. 2) Beyfall, Genehmigung, Billigung. 
παραδραάϑεῖν, poet. inf. aor, zu παραδαρϑάνω: 
Ep. παραδραϑέειν, Il. 
παραδραμεῖν, inf aor. zu παρατρέχω. ᾿ 
παραδράω, dow, — παφαδρώω, (Öpamw) jeman- 
dem dienen, bey ihm dienen, ihm, Dienste 


» 


Bewahrung des einmal Ange- 


thun, zırl τε, οἱ ἀ za τοῖς iyadoicı παραδρώωσι 


χέρηες, Od. 15, 324. vgl. ὑποδράω. 
ρομάδην, adv. (παράδρομος) im Vorbeylau- 
fen, im Vorbeygehn. te) 
παραδρομὴή, ἥ, (παράδρομος) das Nebenherlaufen, 
Vorbeykufen, Vorbeygehu, ἐκ παραδρομῆς, im 


ΤΕ, Lie, ἢ, Epanieil {re 
na © γν 9, Spaziergang unter freyem 
Hismel, das Lat. Aystus. ᾿ 


άδρομος, ον, (παραδραμεῖν, παρατρέχω) neben, 
re dub aber laufend od gehend: 
daneben od, vorbey zu laufen: τὰ παράδρομα, 

Zwischenraum sum Vorbeygehn, Xen. 
— ψυ, (δρὑπτω) daneben od. an der 

ite zerkratzen od. abkratzen. 
+, inf. aor. ἃ. zu παραδύω.,, poet. st. 
Dvaı, I. 23, 416. [Ὁ] 

—— (duvaozılw) neben od. mit einem 


παραδύτω, (δύνω) = repadim. 
παράδῦσις, 7, das Nebenhineinkriechen, Hinzu- 
- schleichen, Heranschleichen, Belauern, von 
παραδύω, (δύω, Irr.) nur im med. u. im iutr, aor. 
act. παρέδῦν gebr. daucben hinein, hinzu, 
hinan od. schleichen, sich von der Seite 
hinein drängen, vorbey und hinein schlüpfen, 
inf, aor. ὑμεναε [Ὁ] st. ὕψαι, 
h. 23, 416. [über die Sylbenmessung 5, die.) 
slo, Desiderat. von παραδίδωμε, ich bin 
geneigt zu übergeben οὐ. zu überliefern, Thuc. 
παρδείδω, (ἀείδων daneben od. dabey singen, ei- 
ga ap er ——— 
2. , aor. pass. Ep. nagnd 
* δὰ needed, (asigw, Irr.) daneben od. 
hebeu, erheben, in die Hähe halten, 
ς 


- 
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agen. Med. daneben, dabey, an der Seite 
— od. schweben, κώρη παρηέρϑη, 1}. 16, 
41. 
παρᾶέξω, (dio) daneben vermehren, vergrössern, 
gedeihn machen, Med. daneben zunehmen, 
' wachsen, gedeihn: sew. παραυξώνο. 


napalao, (die, Irr.) daneben od. nebenher leben, 


ψυχὴ τῷ σώματι παραζῶσα, die neben dem Lei- 
e und.in Abhängigkeit von ihm lebende Seele, 
Plut. 2*falsch leben, den wahren Lebenszweck 


“_ verfehlen, Plut. [u-u-} 


παραζεύγνυμι und παραζευγνύω, ἔ, --οζεύξω, (ζεύ- 
yrvus, Irr.) dauebenjochen, anspannen, anknüp- 
fen, verbinden; 5 
παραζηλόο", (ξζηλόωλ, eiferslichtig, neidisch, zornig 
machen, 2) jutr. eifersichig werdeu, nachei- 
fern, LXX. dar. 
παραζήλωσις, 7, Eifersucht, Neid. 
παραζητέω, (Erw) eine unrechte, wmınütze Uu- 
tersuchung anstellen, eine solche Frage thun. 
nagaluf, üyog, 6, 7, (παραζεύγνυμι) damebenge- 
spannt: als Subst. gew. ein Beypferd. 2) ü- 
bertr. = nepuods, überzählig. 
παραζώνη, ἡ, (ζώνη) Gürtel, Gurt, dav. 
παραζωνίδιος, ον, — παραζώνιος, τὰ παραζαπίδια 
= παραζώνια, [7] 
παραζώνιος, ον, (παραζώνη an der Seite, am 
ürtel od. Gurte befindlich: τὰ παραζώνια, aın 
Gürtel hangene, Kurze —— Dolche. . 
παραζώννυμι und παραζωννῦον, f. -- ζώσω, (ζώγνυ- 
1, ἴγγ au der Seite anrürten, an den Gürtel 
ängen. dled. sieh etw#s an der Seite augür- 
teu, es am (rürtel hangend tragen, dav. ' 
πωραζοστρίς,, δος, 9, ein am Gürtel hangender 
Dolch, ein solches Alesser. j 
παραϑαλασοΐδιος, ον, Au. —rridıog, = παραϑα- 
λάσσιος. [1] a 
παραϑλάσσιος, da, ı0v, Att. —triog, auch zweyer δ 
Eud. (θάλασσα) nehen dem Meere, daneben 
amı ‚Meere gelegen od. befindlich, Hd 
παραϑάλπω, yo, (ϑλπω) wäruen, lindern, mil- 
dern, trösten. 
magasagoivwo, neualt. .--ϑαῤῥύνω, (ϑαρσύνω) er- 
muthigen, ermunterır, Muth machen, Muth 
echen. 
sdouaı, ἄσομαι, Tor. ἧσομαι, (ϑεάομας, Irr.) 
aneben, dabey, dagegen beschauen od. ver- 
gleichen. [ἄομαι, vv-, doopas, -υ- ὡ 
παραϑέλγω. Eu, (ϑέλγω) lindern, milder, be- 
schwichtigen, besänftigen. 
παράϑεμο, τό, ἱπαρατίϑημι) was daneben, dah 
od, an dis Seite. gesetzb wird, bes. 2) ein auf- 
getragnes Gericht. 
πυραϑεμιστεύω, (Heworslo) ein Gesetz tibertre- 
teır, ein Recht verletzen: jemand dadurch be- 
einträchtigen od. beleidigen, rwd, vgl. παρα- 
Pairw, = ἃ. . 
παράϑεναρ, τό, .4. παραέϑεναρ. 
παραϑερίζω, 2352. παραϑρίζω, (ϑερίζω) nebenhey 
od. im Vorbeygehn abmahen, abschneiden, ver- 
schneiden, wie παρατέμνω. 
ὄπ Ἑρμαίνω, (Θερμαίνω) daneben, dabey, au 
er Seite erwärmen, 4) übermässig erwärmen. 
παράϑερμος, ον, (θερμός) schr warm, übermässig 
warm od. heiss: gew. übertr. allzuhitzig, ha- 


stig, V . 
πα Bey, ὁ, (παρατέϑημι) das Daneben- od. 


zus 
πο 
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Dabeysetzen, das Zusetzen, Zulegen. 2) das ! müpel, poet. st. παρά, Hom._daraus entstand das 


Danebenstellen um zu vergleichen od. zu un- 
terscheiden, Vergleichung,, Gegensatz. 
Vorsetzen, auch das Vorgesetzte, vorgesetztes 
Gericht. 4) das Darlegeu, Niederlegen. 5) das 
Niederschreiben, Aulshreibent auch das schrift- 


lich Dargelegte, schrifil. Vorstellung, Denk- | 


schrift. 6) das Niederlegen, Beylegen, Aufbe- 
wahren: auch Niederlage, Vorrath, Dlagazin. 
7) das Anführen u. Beybriugen von Beweis- 
stellen, Citation. , 

“παραϑέτης, ov, ὅ, (ταρατίϑημι) der die Speisen 
vorsetzende. , 

παραϑετικός, ἧς ὄν, daneben od. dazu stellend: 
vorstellend u. empfehlend. 

παραϑέω, ἴ. ϑείσομαι, (ϑέω, Irr.) nebenbey od. 
nehbeuher laufen, b) vorbey laufen, nebenhey 
weglanfen: dah. c) gescuwind über etwas hin- 
weggehn, überlaufen. 2) hiuzulaufen und da- 
durch erreichen. 

παραϑεωρέω, (ϑεωρέω) etwas neben etwas anderm 
betrachten od. besehn und es vergleichen, τὲ 
zırı od. τινά τινι. 2) übersehn, "verschmähn, 
verachtem . 

παραϑήγω, ξω, (ϑήγω) woran wetzen, schärfen: 
übertr. wozu anpreizen od, ermuntern. 

sapadıjan, ἣν (πειρατέϑημι) das Zugeiegte od. 
Zugesetzte, Zulage, Zusatz, 2) das bey einem 
Niedergelegte od. Deponirte, was man einem 


zum Aufheben od. Aufbewahren anvertraut 


hat, Depositum, Pfaud, Lidt. 9, 45, soust πα- 
ER schärft 
αϑὺξ, ἢγος, 6, 9, (9 ἡγω) woran man sch 
τὰ Ὁ — unnütze Conj. Bruncks zu Phil. 
688, 17, 5. 
— (naoadnyo) das Wetzen od. Schär- 
en: übertr. Anreizung, Ermunterung wozu. 
παραϑητεύω, (ϑητεύω) um Lohn dienen bey ei- 
nem, τινὲ, v 
παραϑιγγάνω, ἴ, -οαϑίξο, (ϑιγγάνω, Irr.) daneben, 
an der Seite, im Vorbeygehn berühren: ein 
raes. παρα ϑίγω hat kein guter Schriftst. 
πάραϑλον, τό, (adAor) Nebenkampf. - 
παραϑλίβω, ya, (ϑλίβω) von der Seite od. an 
der Seite drücken... [1] 
παράϑρᾶνος, or, (ϑρᾶνος) neben od. an den Siz- 
zen der ϑρανῖται hin. 
παραϑρᾶσύνω, —= παραϑαρσύνω, Med. zur un- 
rechten Zeit muthig od. dreist seyn. 
παράϑραυσμα, τό, das Abgebrochne, von 
παραϑραύω, (ϑραύω) daneben od. dabey abbre- 
chen: übertr, brechen, lähmen, entkräften, wie 
infiingere. — 
παραϑρέω, ἧσω, (ἀ ϑρέω) = παροράο. . 
παραϑριγκίζω, daneben od. an der Seite einen 
lauerkranz, einen Sims, ϑριγκός, bilden. 
παραϑρίξζω, zsgz. st. παραϑερέζω, W. IM. 8. 
παραϑρώσκω, I. ---ϑοροῦμαι, (ϑφρώσκω, Irr.) vor- 
bey laufen od. springen. : 
παραϑύυμιάω, dow, ( ϑυμιάω) daneben räuchern, 
ın. d. dat. 
παραϑύφα, ἣ, (ϑύρα). Nebenthür, Hinterthür. [0] 
παραϑύριον, τό, Dim. von παραϑύρα. [ὕ 
παράϑῦρος, ον, (ϑύρα) neben od. bey der Thür. 
παραϑύω, vw, (ϑύω, Irr.) danebeuher od. dran 
vorbey eilen, vorbey fliegen, fahren, toben. 
Lüber die Sylbenmessung s. ϑύω.} 


5) das, 


Lat. pras : 

παραιβᾶδόν, adv. —— daneben od. dran- 
hingehend, m. d. gen: Opp. 

παραιβάσέα, ἡ, poet. st. παραβασέα, = παράβα- 
σις, Uebertretung, Vergehn, Hes, Th. 220. 

παραΐβᾶσις, ἡ; poet. st. παράβασις. 2) Neben- 
weg, Ausweg zum Entgehn od. Entfliehn. 

παραιβατέω, poet. st. παραβατέω, von 

—7 οὐ, ὅ, poet. st. παραβάτης, IL 23, 
132, [re] 

παραιβάτις, ıdog, 9, poet. st. παραβάτις. [ἃ 

napnidokos, ον, poet. st. παράβολος. 2) παραΐ- 
Poka κερυτομεῖν, wahrsch. wie παραβλήδην dyo- 
οεύειν, sich mit scherzhaften Seitenblicken od. 
Seitenhieben necken, h. Hum. Merc, 56. 

παραιγιάλιος, 09, — das folg. [ἃ] 

παραιγταλίτης κου, 6, Sem. παραιγιαλῖτις, ıdos, 
(αἰγιαλός) am Neerufer, an der Küste woh- 
nend, daran befindlich. 

παρπιγίαλος, ον, — das vorherg. [1] 

nagui,u, poet. st. παρέζω, 

παραέίϑεναρ, αρος, τό, st. παράϑεναρ, (dErap) der 
Ilaum vom kleinen Finger au neben dem Bal- 
lcn weg bis an die Vorhand. 

παραιϑύσσω, ξω, (auidvoow) daneben in Bewegung 
selzen, erregen, erwecken, Pind, 2) intr. da- 
neben vorbeyfahren, sich im Vorübergehn zei- 
gen, Piud. 

παραΐνεσις, n, παραινέω) das Zureden, die Er- 
Anterng, Aufinunterung, \arnung, Lehre, 

ath, . 

παραινετὴρ, ἦρος, und παραινέτης, ov, 6, Ermun- 
terer, Lehrer, Rathgeber, dav. 

nagwverindg, ἡ, ὄν, zum Zureden, Ermuntern, 
Warnen, Lehren od. Räthgeben gehörig, ge- 
neigt, geschickt. 

παραινέω, &00, Ep. ἥσω, (αἰνέω, Irr.) zureden,” 
ermuntern, aufinuntern, warnen, Lehre od. 
Rail geben, m. ἃ. dat. pers. Pind. selten m. d. 
acc. pers. Pors. Eur, Med. 710. auch lehren, 
rathen, rımd τι. 

παραινίσσομαι, ξομαι, Att. —rroum, (αἰνίσσομαι) 
auf eine räthselhafte, dunkle Weise zu verstehn 
geben, audeuten, 

παραΐίνυμαι, (αἴνυμαι) = παραιρέομαι. 

παραιολέζω, (αἰολέζω) betriigen, poet. 

παραιπεπέϑῃσιν, παραιπεπιϑοῦσα, 8. παραπείϑα. 

παραίρεσις, ἡ, Wegnahme, Verringerung, von 

παραιρέω, jcw, aor. παρεῖλον, (αἱρέω,, Irr.) etwas 
woneben od. wovon wegnehmen, τί zıvog, auch 
τί παρά τινος: dah. verkleinern, verringern, 
vermindern: im Aled. einen abwendig od. ab- 
spenstig machen, ihn von der andern Seite zu 
sich od. auf seine Seite ziehn, Xen. überh. 
entziehn, entreissen: dav. 

παραίρημα, τό, Sahlband, Sahlleiste, dergleichen 
an den Tücheru angewebt waren, und vom 
Schneider weggeuommmen wurden: überh. Biu- 
—— Gürtel. 

παραΐίρω, 2582. at. vw. m. & 

— σϑήσομαι, (αἰσϑἄνομαι, Irr.) ne- 
benbey od. unter der Hand bemerken, wahr- 
nehmen, vernehmen. 2) falsch bemerken, 
— täuschen, sich durch seine Siune täuschen 

“ lassen. 


παραίσιμος, 07, == παραίσιος. 
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παραίσιος, ον, (αἴσιος) Unglück bedeutend, von 
unglücklicher Vorbedeutung, σήματα, Il. 4, 381, 
ποραΐσσω, Fer, (diauw) daneben wegeilen, vorbey 
eilen, spriugen, laufen, vorbeystürmen, Il. 5, 
690. 8, 9%. 20, 414. vorbey bey einem, τινά, 
D._ı1, 6150 {Ep. v---, ἢν ἃ, Trag. gew. vu --] 
παραιτέομαι, ἡσομαι, (αἰτέω) erfiehn, erbitten, 
— Bitten erlangen, ri, Pind. Nein. τὸ, 56. 
Hdt. ı, 24. überh. bitten, m. d. inf. Hdt. ı, 90. 
a} einen erbitten, d. i. ihn durch Bitten er- 
weichen, besävuftigen, versöhnen, zırd. b) ab- 
bitten, entschuldigen, ri. 5) durch Bitten ah- 
lehnen, verbitten , ausschlagen, vermeiden. b) 
verweigern, versagen. „ 4) einen durch Bitten 
frey machen, ihn losbitten von einer Strafe u. 
dgl. τινι τινος, für ilın bitten, dav. 
nepalindıt, ἣ, das Erbitten, Erlehn: das Abbit- 
ten, Entschuldigen. 2) das Verbitten: das Ver- 
weigern. 5) das Fürbitten, Losbitten. 
nagarımınc, ob, 6, der Bittönde od. Abbittende, 
a‘ der Verbittende. 5) der für einen andern 
Bittende: dav. 
παραιτητικός, ἡ, or, abbittend. 2) verhittend. 


παραιτητός, ἡ, ὄν, (παραιτέω) erbeten, durch Bit- | 


ten erlangt. 2) erbeten, durch Bitten erweicht 
od. versöhnt. 3) verberer. — Auch zu erbit- 
ten, zu versühnen, zu verbitten, 

παραιτία, ἡ, (αἰτέα) Nebenursache. 

παραίτιος, ον, auch dreyer End. (αἰτία) mitschul- 
dig, im guten Sinne Mitursache: überh. = 
αἴτιος. 3 

παραιφῶώμενος, Evn, v0», poet. st. παρπφάμενος, 
part. praes.,med. von παράφημι, zuredend, er- 
munternd, I. 24, 771. h. Cer. 537. [ἃ] 

rrapaspäcle, ἢ, = das folg. Ap. Rh. 2 

παραϊφᾶσις, N, poet. st. παράφασις, (παράφημι) 

urede, Ermunterwme, 1. ı1, 795. 15. 404. 

Warnung, Lehre: auch πάρφασες, 1. 


παραιφρονέω, poet. st. Iagaygundon 
παραιωρέω, (αἰωρέω) daneben od. an der Seite 
aufhängen. Med. daneben od. an der Seite 


hangen, herabhangen, ἐγχειρίδια παρὰ τὸν, δε- 
ξιὸν μηρὸν παραιωρεύμενα ἐκ τῆς ζώνης, Hdt. 
‚61. dav. 
ὩΣ τἬώρημα, τό, das daneben od. an der Seite 
angende od. Aufgehängte: das woran man 
sich aufhängt. , 
ββᾶλε, Ep. st. πσρακατέβαλε, 3 aor. zu 
αταβάλλω, 11. 23, 127. 083. 
ϑάπτω, ya, (ἅπιω) daneben anknüpfen 
od. anfügen. " 
ϑέζομαι, (ἕζομαι, Irr.) sich daneben od. 
abey niedersetzen, daneben od. dabey nieder- 
sitzen. ; 
ϑεχτικός, ἡ, ὄν, (παρακατέχω) bey sich zu- 
rück- od. festhaltend. 
π ϑεύδω, f. ---ε"υδήσω, (εὕδω, Irr.) daneben, 
Sobey schlafen. 2) daneben Wache halten. 
παραχάϑημαι, (μαι, Irr.) daneben, dabey sitzen. 
Io, ἴ. «-αἰζήσω, Ατι, »-οἰῶ, (ifo, Irr.) da- 
neben od. dabey niedersetzen. Med. sich da- 
neben οὐ. dabey niedersetzen, daneben od. da- 
niedersitzen: aber m. d. acc. pers, einen 
od. hey sich niedersitzen lassen, Luc. 
Auch das Act, kommt in der intr. Bdtg des 
Med. vor. Ξ 
— f. ««καϑήσω, (ἴημι) nehenbey od. 
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an der Seite herabschicken, herablassen, herab- 
senken, herabsinken lassen, 
πἸαρακα ϑίστημι, f. —xuraorion, (ἵστημι) daneben 
od. au der Seite hinstellen, hinsetzen, nieder- 
setzen: in den intr. Temp daneben od. dabey 
stehn. 
παρακαΐριος, ον, (καιρός) unzeitig, unschicklich, 
ungebührlich, Hes. op. 331, ausserhalb der 
rechten Zeit, zur Unzeit gesagt od. gethan. 
παρακαιρος, ον, in Prosa gebräuchlichere Form 
st. παρακαΐίριος. — 
παρακαίω, ἢ, ---καύσω, (καίω, Irr.) daneben, da- 
bey, an der Seite auzünden, 'alubreunen, ver- 
brennen. 
παραπαλέω, ἐσον, [χαλέω, Ir.) hinzu, herzu, her- 
bey :ufen: dah. b} zu Hülfe rufen, um Hülfe 
anfllehn, und οὐ überh. anrufen, anflehn, bitte, 
einladen. d) zurufen, zureden, trösten, eriuun- 
tern, m. d. acc, pers. 
Παρακαλλίμαχοι, οἱ, &L. st. Περικαλλίμαχοι, w. m. 8. 
παρακαλπάζω, (καλπόζω) nebenher traben, im 
Trabe neben dem Pferde herlaufen. 
 naparalvune, 16, alles daneben, dahey od. davor 
Aufgehängte, womit etwas bedeckt werdeu soll, 
Decke, Jlülle, Vorhang. - b) überw. Vorwand, . 
Ausresle, Beschönigung, von 
nagaxükintw, ya, [καλύπτο) bedecken, verhül- 
len, verbergen, "indem man etwas tuneben, 
dabey, davor hängt, setzt, stellt od. hält, 
nugeseuulm, st. παρακαταμύω, (abo) daneben, 
abey die Augen zumachen. [über die Sylben- 
messung 5. ubo.] 
nagaxdunte, ψω, ἰκώμπτολ von der Seite abbie- 
gen od. ablenken. 2) intr, ausbiogen, auswei- 
chen, 
παρὰκανϑίζω, (ἀκανϑίξζω 
er Seite dornig seyn. 
παρακαταβαίνω, (βαίνω, Irr.) woneben, während 
einer Handlung, einer Schlacht u. dgl. herab- 
steigen, aussteigen. 
παρακαταβάλλα,, (βάλλω, Irr.) eigentl, daneben 
niederwerfen, daneben od. dahey niederleger, 
N. 23, 127. füua τινι, einem einen Gürtel um- 
legen, Il. 23, 685. an beyden Stellen napaxdp- 
βάλε, poet. st. napusuredale 2) in der Ge- 
richtssprache, παρπακαταβαλλειν τινὶ τοῦ κεήρου, 
mit einem um das Erhschaftsrecht streiten, 
wobey eine Geldsumme beym Gerichte nieder- 
elegt ward, die verfiel, wenn der Kläger sein 
techt nicht ausführte, sacramento contendero 
cum aliquo, vgl. παραχαταβολὴ. 


παρακαιάρᾶσις, ἡ, (παρακαταβαίνον das Herab- 





,) 3.2 nebenbey od. auf 


steigen neben jemand, od. um sich neben je- 
mand zu stellen: insbes, das Erscheinen vor 
Gericht, un sich auf Vertheidigung gegen eine 
Klage einzulassen. 

παρακαταβολὴή, ἡ, (πμρακαταβάλλω) das Succum- 
benzgeld, das der Kläger od. der die Appella- 
tion Ergreifende bes. in Erbschaftssachen bey 
Gericht niederlegte, und das verfiel, wenn der 
Beweis nicht genügend arsgeführt wurde, s#a- 
—— vgl. παράβολος, 2. u. παράκατα- 

an. 

παρακαταγωγὴ, N, (κατάγω) ein Fechterstreich, 
das Beinunterschlagen. 

παρακατιαϑήκη, ἡ, (παρακατατίϑημι) dus bey ei- 
nem — — bes. das einem zum Auf- 
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bewahren anvertraute Geld oder Vermögen, 
überh. das Auvertraute, Hdt. 2, 1580. 6, 86. 
das Unterpfand:;, in der Gerichtssprache 
Ba λοι ὑπ δ ΤῊ Lobeck Phryn. p- 315. 

παραχατα ϑνέσκω, (ϑνήσκω, Irr.) daneben od, da- 
bey sterben. r 

naduxardstınas, (κεῖμαι, Irr.) daueben od. dabey 
liegen, bes. zu Tische liegen. " 

παρακατακλίνω, (κλίνω) daueben, dabey niederle- 
gen, Med, sich daneben, dabey niederlegen. [J 

παρακαιηλέγομαι, ξομαι, (λέγω, Irr.) Sich neben 
od. hey einem legen od. lagern, bey ihm lie- 
gen J schlafen, zıri, magrurtlento, 5 aor. 
syncop. st. παρακατέλεκτο, U. 9, 565. 664. 

παρμκαταλεέπος (λείπω) dabey zurücklassen. 

πυραχιταλογή, ἥν (παταλογὴ} eine Abweichung 
von der natürlichen u. einfachen Aufeinnuder- 
folge der Töne u. des Tactes im recitatirärti- 
green Gesänge. ΄ : 

παςπκαταπήγνυμι, |. mo, {πήγνυμε, Irr.) dane- 
ben, dahey befestiren od. fest einschlagen. 

παρακυταρτίομαι, (ἀρτύω) daneben, debey zu- 
richten od. zurecht machen. [Ὁ] 

πιιρικαταστᾶσις, 7, (παρακαϑίστημη) = παρακα- 
ταΠολή. ᾿ 

παρχκατασχεισις, %, (παρακατέλω ) das bey sich 
Zurückbalten. : 

παρακατατέϑημιν (τέϑημι etwas für einen andern 
bey einem dritten niederlegen od. in Verwah- 
rung geben, depouiren, Lobeck Phryn. p- 519. 
Mel. etwas für sich bey einem andern nieder- 
legen, ihm übergeben, anvertraucu, zu verwäh- 
ren od. bewachen geben. 

παρακατοχρέομαι, (χράομαι, Irr.) dauchen ge- 
brauchen, Nebengebrauch od. unrechten Ge- 
brauch machen von etwas, zırl. 

πορακάτειμις (εἶμι) daneben heruntergeln. 

παρακατευϑέω (ἐσ θέω, Irr.) daneben, Jahey, da- 

“ Zu 083°. 

παραιπατέχον T. -ππαϑέξω, (FE, 


— 
— 


yo, Irr,) bey sich zu- 
rückhalten, auhalten, aufhalten, τῇ μὲ ἡ μην, kun 
Gedachtniss "behalten. ἡ 

παρακατηγόρημα, τό, 8. παρασύμβαμα. 

παριικατοικέφω, τοἰκίζω) einen neben einem andern 
wolnen lassen, ihn in eines audern Nuhe ver- 
βοίζεη : ühortr. φόβον καὶ φρουρόν urt, Furcht 
u. Wachsamkeit zu einem versetzen, ὁ. i. ihn 
in: Furcht versatzen, Plut. us 

παρακατορίσσο, Alt. —rıo, ſ. fo, (ὀρύσσω) dane- 
ben, dabey graben od. vergraben. 

παυκχκιαττύω, Att. St. -εξασσύῳω, daram flicken: 
überh. daneben oder dabey zurecht machen, 
στιβάδα, Ar. [Ὁ] 

παρακαιλίζω, (καυλέζον Webenstengel treiben. 

παράδειμαν, (κεῖμαι, Ier.) daneben, dabey, an der 
Seite liegen, vorliegen, zul, hingelegi od. hin- 
gostollt seyn, τράπεζα, 1). 24, 476. überh. be- 
reit liegen, zur Hand seyu, Od. 21, 416. übertr. 
ὑμῖν πωρέκεται ἠὲ μύχεσϑαι ἢ φεύγειν, euch 
liegt die Wahl vor, zu kämpfen. οὐ. zu fliehn, 
Od. 22, 65. παρεχέσκειο, kon. iteratixes iuupl. 
Gl, τὰς 521. ἃ; b. d. Gramm, ὁ παρακείμενος 
χρόνος. tenpus perfectum, dav. 

παρακιιμένως, adv. hierauf, in der Folge, iu der 
Oclnung dauach, deinceps. 

παρωκκαλυμμέγως, alv. part. perl. pass. von ma- 
ρακαλύπτω, verdeckt, versteckt. 
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παρακεχινδγευμένωος, adv. part. perf. päss., vön 
παραχινδυγεύω, auf gewagte, kühne Art od. 
Vreise. t 

παρακεκλιμένας, adv, part, perf. pass. von mapa- 
— = παραχλιδόν. AND * 

παφακελεύομαι, (κελεύω) zurufen,, ermuntern, au- 
treiben, τινὲ, Heind. Plat. Phaedo p. 60. E. 
Udi. 8, 15. 2). τῷὸ maguyyello, c. Das act, 
παρακελεΐδηο war wenig im Gebrauch. Dar. 

παρακέλευσις, fr, das.Zurufen, Ermuntern, An- 
weiben. 2) Zusammenrottung einer Partey bey 
Magistratswahlen. 


παραχέλευσμα, τό, Zuruf, Ermunternng, dav. 

napuamslevouärwdc, ἡ, ὄν, zum Zuruf, zur Er-. 
inunterung gehörig od. geschickt, einen Zuruf, 
eine Ermunterung enthaltend, - 

παραμελεντυμός, 6, = παρακ΄λετνσις. 

παφαπελειστῆς, οὔ, d, Zurufer, Ermunterer, dar. 

παρακελευστιχός, ἡ, dv, zurulend, ermunternd: 
auch τ πσραχελεισματι κός. 

παρσκιελειστὸς, ἡ, ὁν, (ταρακελεύομπι) zugerufen, 
ermunicrt, 2) durch Zusammenrottang einer 
VPartey au einem Amt im Staat erwählt. 

παρακελεον," δὲ — 

παραχελητίζω, {χεὰητέζω) vorbeyreiten, überrei- 
ten, Ar. 

παρακέλομαι, {κέλομαι, Isr.) zurulen, anrufen, 
außufen, ἂρ. δ, 

παρακπενόο, (xırdw) daneben, dabey ausleeren. 

nagemrido, (sera) daneben od. au der Seite 
durchstechen; bes. den Unterleib des Wasser- 
süchtisen an der Seite durchstechen, um das 
Wassir absuzapfen: auch den Angapfel auf 
der vorderu Seite durchstechen, deu Staar ste 
chen, dav. 

παρακίττησις, ἡ. das Durchstechen, bes, des Un- 
terleibs bey Wassersüchtigen: das Staarstechen. 

παρακεγιητήριον, τό, Werkzeug zum Durchste- 

* chen, Narel zum Stsarsiechen u. dgl. 

naguxivintig, οὔ, 6, der daneben sticht od. durch“ 
sicht, der den Uurerleib des Wassersüchtiigen 
durchsticht, den Staar ‚sücht- 

παρακιρδαίγω, (κερδαύνω, Ir.) daneben, dabey, 
— gewiuncn, erwerben, verdienen, einem 
Nebeuvortheil haben. 2) uurechtinässigen Ge- 
winn haben oJ, suchen, 

πιαρακερχίς, δος, ἡ, (arpxig) der Kleine Koochen 
nebeu dem grossen des Schieubeines, soust 
περόνη. ; ; 

παραεινδὲ γευσὶς, ἦν {παραχινδιγεύω) das Wagm, 
waghaftes Unteruelimen. {Ὁ} .dav. 

παρακιγδύνευτικός, ἡ, de, waghalt, wagl,ch. 

naganıydürdw, (κιγδυνεέω) etwas wugen, es mit 
Gefahr unternehmen. 2) intr. sich in Gefahr 
begeben, dav. 

παρακίνδῦνος, ον, gefährlich, waglich. 

nagasivdo, 1,0w, (xırdau) daneben, nebenbey bewe- 
gen, Ὁ) falsch bewegen, verreuken, verrücken, 
in naturwidrige Bewegung setzen. οὗ forıbe- 
wegen, ἃ) überh, bewegen, in Bewegung 
seizen, bes. heltig bewegen, aufregen, erregen, 
anregen, anreizem, dah. e) ausser sich setzem, 
verzückt od, »verrückt „machen. 2) intr, sich 
bewegen. b) ausser sich gerathen, über etwas, 
ἐπὶ τινε: dab. verrückt seyn od. werden, a0 
auch παρακινητικῷς ἔχειν, dav. 
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παρακίνημα, τό, das Verrenkte, Verrückte: die 
Veran g.@) dasnbgeleitete Wort, Gramm. [1] 

παρακίνησις, 9, Anregung, Anreizung. 2) Ver- 
— SERIE: 5) Ableitung, Gramın, 
νω--ν ar, ᾽ 

—— ἡ, dr, zum Verrenken od. Ver- 
rücken, zur Verrenkung geliörig: dah. ver- 
rückt, sinulos, wahnsinnig, rasend. 

παρακιρνάω, (xıgy&w) beymischen, zumischen. 

σταρακίω, (κίω, Irr.) vorbeygehn, zıra, 1. 16, 265. 
wo jedoch eine Tmesis ist. [7] 

Aupanlalo, f. ---χλαύσομαι u. κλαυσοῦμαι, (κλαίοὴ, 
Irr.) daneben, dabey, dazu, darüber weiuen, 
Theogn. 1057. - 

παρακλαυσίϑυρον, τό, (παρά, κλοίω, ϑύρα) Kla- 
gelied, vor der (verschlossuen) Thür des ge- 
liebten Mädchens vom ausgesperrten Liebhaber 
gesungen, verst. μέλος od. ἧσμα, Ar. Ecel. 945. 
Theoer. 5, 25. Plaut. Cure. ı, 2, 60. Tibull. ı, 


παραχλείω, εἰσω, ἴοι. ---,χληΐω, (κλείω) ausschlies- 
sen, aussperren, verdräugen, Hdt. 6, Go. 
ποσοαχλέπτω, ww, {(κλέπιω) nebenbey, von der 
Seite, im Vorbeygehn wegstehlen, wegucbmen. 
a) bey Seite bringen, verstecken. 
naguxkniw, Ion. st. παρακλείω, Η ἦτ, 
παράχλησις, ἡ, (παρακαλέω) das.Hinzu-, Herzu-, 
Herbeyrufen. b) das zu Hülfe Rufen. c) das 
Anrufer, Änflelen, Bitten. d) Zuruß, Zurede, 
Trost, Erniunterung. 
σιαραχλητεύω, (παράκλητος) = παρακαλέω. 
σταραχλητιχός, ἡ, ὁ», zurufend, trüstend, ermun- 
terud, ermähnend, von 
παράκλητος, ον, (παρακαλέω) zu Hilfe gerufen, 
hülfreich, beyständig, bes. vor Gericht, advo- 
catus: als Subst. Auwalt, Sachwalter: überh. 
Helier, Tröster, Hülfe, Beystand. 
πιαρακλήτωρ, ορος, 6, (παρακαλέω) der Zuredende, 
rösteude, Erinunterude. “ 
πιαρακλίδόν, adv. (παρακλίν ὦ) nebenab biegend, 
seitab biegend, seitwärts ausweichend, sich 
seitwärts ab- od. wegwendend, ἄλλα παρὲξ εἰ-- 
πεῖν παρακλιδόν, anderes (als die Wahrheit) 
nebenweg ausbeugmd reden, also von der 
Wahrheit abweichend, Od. 4, 548, 17, 130. 
ὅσσε παρακλιδὸν ἔτρεπεν Alln;beyde Augen 
wandte sie seitab anderswohin, h. Ven. ı85. 
παρακλέντωρ, ορος, ὅ, — nagaslirng, poet. R 
vo, (xAlrw) seitwärts neigen od, hiegen, 
κεφαλήν, Od. 20, 501. auf die Seite neigen od. 
lehnen, dah. wegneigen, abneigen, abbiegen, 
bes. Jigar, πύλην, den 'Thürflügel abbiegen, 
. ἃ, i. die Thür öffnen, Hde 5, 156. übhertr, 
ἄλλῃ παρκλίνουσι δίκας, auderswohin drehn' sie 
das echt ab, d. i. sie verdrehn es, Hes. op. 
26%. b) daneben legen. Med. sich daneben 
legen, bes. sich zum Essen neben dem Tische 
2) intr. sich seitwärts neigen, ausbie- 
gen, ausweichen, 1]. 23, 424. [L„ aber perf.. u, 
a0r. pass. ---αέκλίμαι u. παρεκλέϑην, mit kur- 
zem Jota.] ä — 
“παρακλίτης, ov, 6, der neben od. bey einem lie- 
gende. [7] 


— (κλύω, Irr,) — παρακούω. [über die 
ylbenmessnng s. κλύο 
πεαραπμάζω, dow, (ἀὐμάζω) abnehmen od. verlie- 


ten au Blüthe, Schöuheit, Starke, Kraft, ver- 


2, 9. Pröpert. ı, 16, 17”Orid. am. 1, 6. [1] 
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blühen, veralten, alt, matt od. schwach werden, 
von allen Dingen, die über ihren Blüthen- 
punkt, san, hinaus sind, u. zun wieder ahb- 
zunehmen beginnen: auch vom Moste, abzäh- 
ren, abbrausen: ebenso von Leideuschaften n. 
—— bewegten Mensehen, austoben, 
av. 

παράκμᾶσις, 7, τῷ παρανμὴ, zw. 

παρακμαστικός, 7, dr, an Blüthe od. Kraft ab- 
nehmend, verblühend, veralternd. 

παρακχμή, ἡ, (ἀκμὴ) die Zeit des Abnehmens, des 
Nachlassens, des Schwindens der Kräfte, wo’ 
der Mensch zu alteru beginnt: das Verblühn, 
Nachlassen, Abnehmen der Blüthe, der Schön- 
heit, der Kraft selbst. 

— (ærtid, Irr.) daran schaben od. reiben. 
υῦ -- , 

παρακνήμζον, τό, (πνήβη) der äussere, diinnere _ 
Schienbeinknochen, vgl. προχνήμιο». 

παρακγημίδιος, le, 109, (κνή μὴ) neben der Wade, [Π 

παρακνίζω, (κνέζω) ein wenig od. heiphlich knei- 
pen: übertr. necken, anreizen, in Eifersucht, 
Zorn od. Leidenschaft setzen. 

naguxode, (χοάω, κοέω) Ion. st. naperoze, 4, 

παρκοήΐ,, 7, (ἀκοὴ) das was man verhört, falsch 
gehört, nicht recht gehört od. verstanden har, 
falsch od. halb verstandner Unterricht, misver- 
s'andne Lehre. 2) das Nichihörenwollen, Un- 
gchorsam. - 

παραχοιμάομαι, ἥσομπιε, (Xoıuda) danebe 
nmıit schlafen, ee Pan BT 

nagaxolunuu, τό, Beyschlaf. 

παρακοίμησιξ, ἢ, das Daneben- od. Dabeyschlafen. 

παρακοιμητὴς) οὔ, d, der daneben -od. dabey 
Schlafende, Beyschläfer: 2) der daneben οὐ." 
dabey Wache Halteude, excuöitor. 


σταρακοιμ ζω, (κοιμίζω) daneben, dabey, damit 


sch'afeı legen, zu Bette legen, schlafen lassen. 

nagumoırao, — παρακοινόω, Pind. 

παρακοινόα, (κοινόω) mittheilen. Med, sich mit- 
theilen, um worüber Kath zu halten, m. ἃ. dat. 
pers. wie communicare. 

παρακοιτέω,, = παραχαιμάομαι, daneben, dabey 
schlafen. 2) später auch daneben, dahey Wa- 
che halten, vou 

παρακοίτης, ov, ὁ, (κοίτη) der danehen od. daley 
Schlafende, Beyschläfer, Bettgeuosse, gew. Ehe- 
gatte, Il. 6, 430. 8, 156, : 

παράχοιτϊς, ἴος, N, acc. ἕν, fem. von παρακοίτης, 
τῳ daneben — dabey Schlafende, Beyschlä. 
erinn, gew. Ehegattinn, oft b. Hom. Ep. dat. 
παραχοίπτ, Od. 3.38. j IN 

παριίέκοιτος, ον, (κοίτη) daneben, dabey schlafend 
od. liegend. 

παρακολλάω, now, (solle) daneben, 
leimen od. kleben, day. 

παρακόλλημα, τὸ, alles was dau«ben, daran, dar- 
auf angeleimt od. befestigt wird, bes. kleine 
Stücken von Schnitzwerk aus Holz, die au 
— Möbeln als Verzierung augeleimt wur- 


daran, daranıf 


παρακόλλησις, ἥ, das Anleimen, Draufkleben. 
napaxoklnzuads, ἡ, dr, daran, darauf leimend od. 
klebend, 
παράκολλος, ον, (κόλλαν χαμεύνη, niedriges Huhe- 
bett, an dessen Einem Ende nur ein arımdlır- 
— war, auf dem der Kopf ruhte: 
2 ἃ : 
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παρκολουϑέω, ἧσω, (ἀκοϊουϑέων nebenhergehn 
u. begleiten,.von der Seite folgen, τινέ, 2) ü- 
bertr, mit den Gedanken folgen, d. i. fassen, 
verstehn, begreifen, einsehn, bes. b. d. Stoi- 
ker, gew. ohne Casus: sie sagen auch ἑαυτῷ 
παρακολουϑεῖν mit folg. ὅτε, auch m. d. part. 
Arrian. Epict. 5, 5, τὸ. 4, 5, 21. dav. ες 

παραχολούϑημα, τό, das was daneben folgt: Fol- 
86, Erfolg, Consequenz. 

παρκολούθησις, ἡ, das Folgen, Erfolgen. 
παρἄκολουθητικός, ἡ, 6», zum Folgen, Fassen, 

Verstehn, Einsehn gehörig, geschickt, geneigt. 

papuxcuiön, ἡ, das Daneben-, Dabey- od. Mit- 
tragen, das Zutragen, die. Zufuhr, 2) das Hin- 
zugehn. 5) die Lebertahrt, von 

παρακομίζω, low, (κομίζω) daneben-, dabey-, mit- 
tragen: b) zutragen, zuführen, οὐ vorheylüh- 
ren, überführen, übersetzen. 2) Mer. daneben-, 
dabey-, mügehn od. -fahren. δ᾽ vorbey gehn 
od. fahren, sich überfahren od. übersetzen las- 
sen, übergehn, day. j 

παραχομιστῆς, οὔ, 6, der zuträgt od. zuführt. =) 
der nebeuher od. vorhey ttägt οὐ. fährt, der 
überfährt. 

παράκομμα, τό, (παραχόπτω) verschlasnes, fal- 
sches Geld, falscher Stempel. 2) übertr. Ent- 
artung überh, 

παράκομος, ‚ov, (κόμη) behaart. 

agüxovin, 700, (dxoraw) daneben, daran, zu- 
gleich schärfen od. wetzen: übertr. zugleich 
ermunterh, anreizen, ermuthigen, 6 λύγχην 
ἀκονῶν, ἐκεῖνος καὶ τὴν ψυχὴν τε παρακογᾷ, 
Xen. 2) überh. woran reihen. 

παρᾶκοντέζω, ἰσω, (ἀκοντέζω) mit dem Wurfspiesse 
vorbey od. drüber hinaus werlen, im Werfen 

. übertreffen. . 

παρακοπὴ, ἥ, (παρακόπτω) das Verschlagen, Ver- 
falschen, bes. des Geldes od. Stempels. 2) ü- 
bertr. Wahnsinn, Aesch, 

nap&xonog, ον. (nagaxdnem). verschlagen, ver- 
fälscht. 2) übertr. wahnsinnig, unsiunig, Aesch. 
dav. 

παρακοπτιχός, ἡ, dv, wahnsinnig, mit Wahnsiun 
verbunden, Wahnsinn erzeugend, 

παρακόπτο, ψω, (κόπτω) verschlagen, ἃ. i. falsch 
schlagen, falsche Münze schlagen, falsche Stem= 
pel machen. δ) überh. rerfälschen: dah, auch 
"ΟἹ täuschen, betrügen, um etwas, tırds, Ar. so 
im act, u. im med. gebraucht. 2) maguxesnu- 
μένος τὸν νοῦν, am Geiste verprägt, d. ĩ. wuhn- 

‚ senmig, unsinnig, ebenso τοῦ γοῦ παραχοπέντος 
und παρακόπτειν τῇ διανοίᾳ, auch ohne δια- 
νοίᾳ,, wahnsinnig seyn, wie παραφρονεῖν, dav. 
παρπκοπὴ, magixonog, 2. 5) zerhauen, ver- 
stimmeln, μέλη, Polyb. 

παρακορέω, nam, (κορέω) wegkehren, abkehren, 
auskehren, ausfegen, überh. —— 

παράκοσμος, ον, (κόσμος) wider Ordnuug od, 

chicklichkeit, unordentlich, unschicklich. 

παράκουσις, ἣν (παρακούω) das Verhören, wird 
bezw. Lobeck Phryn, p. 352. [#) 

nagfxovouae, τό, das Verhörte, falsch Gebörte, 
falsch Verstandue.:[ü@] von . 

nagüxobe, vouas, (ἀκούω) nebenbey hören, ei 
wenig od. unvollständig hören, - unvollständig 
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erfahren, τέχνην, Hdt. 3, 129. von ungefähr 
hören, -dah. 2) heimlich hören od. erfahren, 
ausforschen, —— subauscultare, τὲ παρά 
τινος, Plat. Euthyd. p. 500. D. -auch τέ zurog, 
Ar. Han. 750. 5)-verhören, d. i. falsch hören, 
falsch od. unrecht: verstehn, misverstehn. 4) 
verhören, d. i. überhören, nicht Acht geben, 
auch sich anstellen als ob man nicht höre. 
5) nicht hören od. gehorchen wollen, nicht 
gehorchen, ungehorsam seyn, τενύς. 

παρακράτέω, σώ, (#garlw) zurickhalten, aufhal- 
ten, beybehalten: äuch wider die Natur zurück- 
od. festhalten. 

παρακρεμάννυμες, ſ. -πχρεμάσω, (χρεμάγνυμι, Irr.) 
daneben, daran häugen, aufhängen, hangen 
lassen, χεῖρα παραχρεμάώσας, die Haud herab- 
hangen lassend, Il. 13, 597. τὰ παρακρεμάμενα, 
was dran hangt, Anhänzsel, Nebensachen, Ne- 
benmustände, leichtere Theile: auch παραχρε- 
pavri'w, aber das praes. παρακρεμάω ist schr 
zw. [über die Sylbeumesstmg 5. κρεμαάο" 

παράχρημνος ον, (κρημνός) au den Seiten ab- 
schüssiz,. jäh, steil. 

παραχρίνω, [1] f. γνῶ, δον. παρέκρῖνα, γῇ, —xi- 
κοῖχα, pf. pass. --οκέχρήμσι, aor, pass, παρεκρὶ- 
θην, [1] δον. ned. παρεκρινιέμην, (κρένω) naben 
einander orduen od. stellen, von einer Schlacht- 
ordnung, ‚Hdt. 9, 98. bes. 2) „»ben einander 
stellen od. halten, um zu vergleichen und zu 
beurtheilen. 53) falsch, obenhiv, oberllächlich 
urtlıeilen, ” 

παρακροάομαι, f. ἄσομπι, (ἀκροίομαι) — παρα- 
κούω, [ὠομαι, vu-, ἔσομαι, -u-]. dav, 

παρανοῤασιζ, ἡ, das Verhören, Falsch- od. Oben- 
hiuhören. 2) das Nichtgehorchen, der Unge- 
horsum. j 

παραχροϊτὴς, 00,6, der Verhörende, Falsch- od. 
Öbenhinhörende, Misverstehende. ᾿ 

πσρακροχέζο!, (χρόκος) nebsenbey saflranfarbig seyn. 

παραχροτέω, 400, (κροτέω) daneben od. an der 
Seile sehlagen. 2) übertr. zuklatschen u, da- 
durch ermmmtern. * 

πυράκρουσις, ἥ, (παραχρούω) das Danehenschla- 
gen, bes. dus falsche Schlagen od. Streichen 
eines Instruments, Jah. überh. das Verfellen, 
Verderben. 2) das Betrügen, Täuschen, der 
Betrug. 5) = παραγνοπή, 2. Verrücktheit, 
Wahnsinn, Narrheit, 4) = κατάκρουσις, Nie- 
derschlag, = 

nupusgnvoiyolsinos, 09, (παρανρούω, 4 γοῖνι 

" mit Elschen Maasse hetrügend. N 
παρακρουστικός, ἡ, dr, == παρακοπτιχός. 
παρακρονστος, ον, ἘΞ παραχοόπος, 2. von ' 
παρακρούω, —— daneben, dabey, an der Seite 

schlagen, dran vorbey schlagen, dah, falsch 


schlagen, bes. ein- Saiteninstrument: überh;- 


verfehlen. 2) auf die Seite stossen, zurück- 
stossen, zurückdrängen, abhalten, verwerfen. 
3) vom rechten Wege ableiten, seitwärts füh- 
ren, verführen, verleiten,- irre führen, Plat. 
Crito p. 47. A. dah. auch täuschen, betrügen, 
berücken, hintergehn, in dieser Bdig gew. im 
med. Valck, Amm. p. 101. Wolf Dem. Lept. 
p- 291. 4) παρακεκρόῦσϑαι τῶν kr, ver 
rückt werden od. s vgl. neo, 2. 
παρακρώζω, ξω, (x daneben krächzen. 
napaxzuios, li, αἴον, (ἀκτὴ) amı Gestad,'am Ufer, 


- 
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napaxıdoum, Yoouas, (χτάομιαι. Ir) dazu erwer- 
ben, dazır aunehmen, ξενικοὺς νόμους, Hit. 4, 
80. im αὖ daneben, dazu, dabey besüzen, in 
der Nachbarschaft besitzen. 
nugaxınz, ov, 6, (παράγων der herbeyführende, 
bes. der die Hunde zur Jagd herbeyführt. 
παράκτησις, 7, (κτῆσις) Nebeubesitz, Eigenthum 
daneben. 
napaxıldıaz, ον, — παριΐκτιος. [] 
παρώχτιος, ia, τον, auch zweyer End. (ἀχτήν ne- 
ben od. an dem Gestad, am Ufer gelegen od. 
befindlich. 
παρείχυκλας͵ 6, (κύκλος) ein Theil des Warenrades. 
napaxiliw, (κυλίω) nebenbey, vorbey rollen od. 
wälzen. [Jota durch alle Teinp. lang. | ᾿ 
παρακέπτω, yo, (κύὑπτοι) sich daneben büchen od. 
duken. Ὁ) überh. daneben stehn u. sich hük- 
ken, bes. um etwas genauer zu betrachten, 
auch sich aus der Thür büchen, um verstoh- 
len om sich zu blicken, z. B. nach einenı 
Liebehen, wie despisere, Ar. vgl. Jac. Ach. 
Tat. p. 505. οὐ heimlich hineingehn, sich | 
hineiuschleichen, sich hineindrücken. 
παρακϑρέοι, f. ---κύρσον,, (χυρέϊι, Ir.) = πσρητυγ- 
χώνω. [über die — ———— s. gen.) 
nopuxwugddo. (κωμῳδέω) beyläufig in der Komö- 
die verspottcn. - 
παράκωφος, ον», (κοιφός) etwas taub. 
παρακωχὴν ἥν (χωχεύω) das Dörreichen, die Dar- 
reichung, Lieferung,.v:wv, Thuc. 6, 85. man 
findet auch παροκωχὴ u. magoyn, geschr. 
παραλαλέω, yo, (laklw) daueben, duzwischen 
schwatzen. - 2) fulsch, unrichtig, obenhin 
schwatzen, von Dingen, die man nicht versteht. 
αλαμβάνω, ἴ, ---λήψομαι, λαμβάνω, Irr.) darch 
— —————— empfangen, Hdt. 2, 148, 2) da- 
zu-, an-, äufnchmen, in Besitz uehmen. 
nagalapro, vo, (dumm) daneben, dubey, an der 
Seite leuchten od. glänzen, dav. 
παράϊαμψις, 9, ein weisser Fleck auf dem 
schwarzen od. farbigen Theile des Augapfels, 
λεξκωμα. j ᾿ 
παραῖανὃ ἄνω, ἢ. ---λήσω, (λανϑ ώνω, Irr.) daneben, 
dabey verborgen seyn, Dem. 
παραλεαίνοω, (λεαίνω) daneben, er glätten, dav. 
παραλεαντικός, ἡ, dv, glatt machend, glättend. 
napaldyor, ξω, (λέγω, Irr.> daueheif, dabey legen: 
. im Med. sich neben od. bey jemand le- 
gen, neben od. bey ihm liegen, m. d. dat. 
pers., bey Hom. in der Kegel vom Beyschlaf 
ausser der Ehe, Il. 3, 515. 6, 198. ἢ. Ven. 168. 
Ὁ. sonst, auch mit dem Zusatz ἐν φιλότητι, 
NL. τά, 237. überh. von der Begattung, Il. 20, 
“τά. das Weib steht dann immer im dat.: steht 
es aber im nom. u. der Mann im dat., überh. 
neben dem Manne liegen, mit ihm auf dem- 
selben Lager schlafen, seine Gattinn od. Rett- 
nossinn seyn, Il. 24, 676. Od. 4, 305. Hom. 
t gew. 5 aor. παρελέξατο, auch das fut., 
Br 3 aor. syncop. παρέλεκτο steht erst ἢ. 
Ven. 168. 2) παραλέγω, von der rechten Bahn 
abreden, sich verreden , d. i. irre reden,. bes. 
von Kranken in —— — 
π αἱ γῆν, νῆσον u. dgl. am Lande, bey 
gr vorbeyfahren ἢ wie das Lat. legere 
eram. 4) παραλέγομαι wie παρατίλλω, die un- 
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nützen Ilaare, b>s. der Augenbrauen, lesen od. 
ablesen, d. i. ausrupfen. 

παραλειπτιχός, ἡ, ὁν, vorbeylassend, vorbeyge- 
hend, von 

παραλείπω, wo, [λείπων vorbeylassen, dah. über- 
gehu, unbeachtet lassen: auch in der Erzah- 
lung übergehn, auslassen, nicht miterzählen. 

nagikeigo, ya, (ἀλείῳ ὦ) dauchen, an der Seite 
salben od. einschmieren, wird bezw. 

παράλειψις, 9, (nugakiino) das Vorbeylassen, 
Auslasen, Qebergehn. 

πιρίλεϊκος, or, (Aeundy,) weiss daneben, mit Weiss 
gemischt. 

παραλεύοσσω, (λεΐσσω) = παροράω. 

παρπλήγω, (λήγ ὦ) daneben stillen, beruhigen, 
anfhören lassen. 2) intr. daneben aufhören, 
ablassen von etwas, Turdg: dah. ἡ πκραλήγουσα, 
mit u. chue συ λλαῤή, die vorletzte Sylhe, perul- 
tima, Gramim.dav. 

παράληξις, ἢ, die Eudung eines Wortes im 
granmm. Sinne, 

nugukymıdos, a, nv, adj. verb. zu παραλαμβάνω, 
anzunchmon, annehnıbar. 

παραληπτός, ἡ, dr, (παραλαμβάνων angenommen: 
anzunelimen, annehibar, dav. 

παραλήπτορ, ouoc, 6, Annelnuer, Aufnchmer. 

παριληρέω, (Irodm) verkehrı od. albern reden, 
albern ‚od, närrisch seyn, dav. 

παραλέρημαι, τὸς ülberne Kede od. Handlung. _ 

παραπλήρησες, ἦν das Albernreden, Albernhanteln. 

παράληρος, ον, (Anal) ulberu redeud od. hau- 
delu:l, närrisch, defirws. . 

παράληψις, ἦν (παραλαμβώνω) UVebernehmung: 
Annahme, Empfang. \ 

παραλία, ἡ, (nagain;) Gegend am Meerufer, 
Küstenland, eigentl. fer. von παράλιος, verst. 
χώρας bes. hiess so die Meergegend von Aiti- 
ka, Udt. ı, 59. j 

παρκλιϑάζω, (λὲϑδι) an der Seite steinigt seyn. 

παράλεμνου, ον, (λίμνη) an Seen, Teeichen, Süm- 
pfen befindlich, gelegen, wohnend. 

παραλιμπένῳ, (λιμπάνω) seltuere Nebeuform von 
παραλείπω. } 

παράλιος, ον, auch dreyer End, (ls) τὸ πάραλος, 
s. auch παραλέα. [ἃ] 

παρᾶλίσκημαις, (ἁλίοκομαι, Irr.) daneben, dabey, 
mitfıngen. 

παραλτιαίνω, jo, aor. παρήλϊγον, (ἀλνταίνω, 
Irr.) irren, fehlen, sich verstindigen, μέγα τις 
Ap. Rh. derselbe sagt παραλιτεῖν θεοὺς, sich 
gegen die- Götter versündigen: παραλιτέω ist 
späte Nebeuform, παραλίτω, eine Unforin. 

παραλίτης, οὐ, 6, der Matrose von dem Schifle 
— era 8. nagalos, 3. [uu--] 

τ Ἢ ιὠτης, οὐ, ὅ, Bewohner des Meerufers, der 

Icergegend, παρπλέας 

παραλλωγὴ, 9, (nagallaoom) — παράλλαξιο." 

nagallnyua, τό, Abwechslung, was wechselsweis 
aus. Einer Hand in die andre geht, Umtausch, 
πυρός, Aesch. 2) Unterschied: überh. = nu- 
ραΐλλαξις.. 

παράλλαχκτος, ον, (παραλλάσσω) verändert: ver- 
äuderlich. 

παραλλάξ͵ adv. (παραλλάσσωὶ abwechselnd, wech- 
selsweis. 2) nebenbey, neben od. bey einander 
u. nicht in grader Linie. 

παράλλαξις͵ ἡ, Abwechslung, Verwechslung, Ver- 
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änderımg, Vertauschung. 2) Unterscheidung, 
Unterschied. 3) das Vorbeygehn, Fehlgehn, 
Verirrung, von — 

παραλλάσσον, ξω, Ar. rw, (sileoom) nrben 
einander stehende Ninge abwechseln lassen, 


olternare, 27. D. τοὺς oddrres, die Zähne der’ 


Säge so abwechseln lassen , dass der eine ber 
aus, der andre hinein steht: (ah. b verwech- 
seln, vertauschen, verändern. bes. ins Schlech- 
tere verändern, verführen, verderben, Soph. 
Aut. 298. 0) vom Orte, παρηλλαάσσειν γὴν, 
τόπον u. dgl. vor einem Orte vorbeygehn, vor- 
übergehn: dah. anch ühergehn, vermeiden, wie 
ἀλλάσσιιν τόπον, durch ein Land hin gehn. 
ἀν drüber hinaus gehn, ühertrelleu. — 2) intr. 
ahweichen, abwechseln, verschieden, veräinder- 
lich, ‚zweydeutig ΒΟΥ Ἢ; ‚verschieden seyn von 
etwas, tude. an celwas, τὴ, anch τινί: dah. im- 
pers. nagadküuur, es nacht einen Unterschied, 
es fiuder ein Unterschied statt, wie das Lat. 
refert, τι. part. perl. pass. παφηλλαγμένος, ab- 
weichend, unterschieden, ungewöhnlich, ausser- 
ordentlich: bes. sich ins Schlechtrre verändern, 
eutarten, ausarten ," verderben. b) neben weg 

ehn, rorbey od. vorüber gehn, vom rechten 
Wege seitab gehn: gew. übertr. von deroRe- 
gel uhweichen, neben dem Wahren ‚od. Tiech- 
ten wezgebn, irren, fellen: auch wie napaxı- 
γεῖν, vom Verstande kommen, irr im Geiste 


sche Rechnungen od. Trugschlüsse betrogen, 
getäuscht, der sich dadurch täuschen lässt. 
παράλογος, or, (Adyog, B. 3.) eigentl. wider od. 
gegen die Rechnung, anders als man gerechnet 
hat, ἃ. i. widor Erwartinıg, wider unsre Vor- . 
stellung, unerwartet, unvermuthet. b) über 
die gewöhnliche Kechnung oder Berechnung 
Linsus, dah. τὰ παράλογα, die Speisen, die 
den Gästen über ihre gewöhnlicheu Portionen 
gereicht wurden, Xen. 2) (λόγος, B. 5.) ohne 
vernünftigen Grund, ungegründet. Dar. 
παράλογος, ö, ala Subst. = τὸ παράλογον, das 
Unbercchnete, Unerwartete Unrermaithete, Thuc. 
παράλοιπος, ον, wie λοιπός, übrig, wird bezw. 
ποραϊλοξαίνω, (ἀοξός) schief machen. ° 
πάρπλος, ον, (üks) uchen dem Meere, am Meere 
befindlich, gelegeu, wohnend, überh. was an 
od. bey dem Meere zu thun hat, Hdt. 2) οὗ 
ITigakoı hiessen in Attika die Bewohner der 
Gegend am Meergestad, Zopalia, Hdı. ı, 59. 
im Gegens. der Ζζεδιάσιοι, die das ebne Bin- 
nenland, τι, der Ζεάχριοι, die die iunern Berg- 
gezenden bewohnten, 5) ἡ Πάραλος, verst. 
satz οἷ, τρεήρης, die Paralos, eins der beyden 
heiligen Eilschiffe iu Athen, die zu Theorien 
und andern gottesdienstlichen Sendungen, zu 
Botschaften, Ueberbringung u. Abholung von 
öffentl. Geldern od. Personen, auch in See- 
schlachten u. in diesen gern als Feldherren- 


χίζω. (παράλληϊος) neben einander stel- nigen, die die Maunschaft der Paralos bildeten, 
—— An ᾿ welches lauter freye Bürger waren, s. Böckh 
παραλληλισμός, 6, das Nebeneinanderstellen: dah. a. a. Ὁ, p. 281. 5) Name einer wahrsch. nah 
das Vergleichen ähnlicher od. derselhen Dinge. ar Haare — — — mn. 
ληλόγραμμον, τό, anna) das Parallelo- | παραλουργής, ἐς, (ἀλουργὴς) an beyden Seiten mit 
— nn ern) Linien einge- einem δὰ od. Vorstoss von ächteın Purpur. 
schlossen ist, deren zwey u. zwey mit einan- 3) οἱ παραλουργεῖς bey den Persern, die zweyte 
der.gleichlaufen. (Geviert, Rechteck, Raute, |] _Classe der Bürger, die nicht wie die der er- 
Schrörgraute.) von steu, φοινικισταί,, ganz purpurne, sondern mur 
παρόλλιλος, ον, (ἀλλήλων) eben einander, neben | mit Purpur verbrämte Kleider tragen durften. 
einsuder liegend, gehend, laufend, neben ein- napükougyis, ἰδος, ἡ, bes. fem. zu παραλονργὴῆς, 
ander gestellt, dah. ver, lichen: bes. vou Linien, ZW. ᾿ 
iu stets gleicher Eutlernung neben einander | παράλουργός, dr, = παραλουργὴς. 
laufend, parallel. 2) dicht neben einander ste- παοαλοῦται, ol, die neben einander, zusaäftınen, 
hen, gedrängt, häufig. zugleich Dadenden, von j 
aupaloyı,. 4, = παραλογία, wird bezw. παραλούω. (λούω, Irr.) mehrere nebeneinander, 
παραλογία, r, (παράλογος) Ausrede, Ausllucht. zusammen, zugleich baden od. waschen: gew. 
παναλογέζομαι, ἔσομαι, (παράλογας) sich verrech- | iiu med. παραλούομαι, zsgz. παραλοῦμαι, intr. 
nen, falsch rechnen: übertr. talsch schliessen, | Zusammen, od. zugleich baden. 
£ulschre Schlüsse machen, 2) transit. einen an- | παραλοφία, ἡ, (λοφέα) der hintere, gehogne Theil 
ders durch falsche Rechuung betrügen, anfüh- des Halses, bes. am Pferde, vom Nacken bis 
ren, täuschen, durch Trugschlüsse "hintergehn, an den Anfang des Nückens. 
üherlisten, dar. maguktyifw, (Auyifo) werbiegen, verdrchen. 
παραλογιαμό:, 6, falsche Rechnung, Betrug durch | παραλύπέω, (Avniw) beirüben, kränken. 
falsche Rechnung. 2) falscher Schluss, Trug- παράλυπρος, ον, (λυπρός) etwas traurig: des. vom 
schiuss, Betrug durch falsche Schlüsse: überh. — —— —— — ergiebig. 
θεν -- istun®, σις, ἢ, ω osung, Aullösung, 
jeder Betrug, jede Ueberlistung brechung au οἷ von der gene: dah. heimli- 
che Erbrechung, Erbrechung einer verbotnen 
Sache. 2) Lähmung der Glieder an Einer Seite 
des Leihes, dav. 
nugaktzındg, ἡ, dv, Zum Lösen, Auflösen an od. 
von der Seite, zum heimlichen Frbrechen ge- 
” hörig, geneigt, geschickt, ἃ) au Einer Seite 
läbmend od, gelähmt, paralytisch, 


werden. "ἢ schiffe gebraucht wurden, Böckh Ath. Staats- 
παραϊληλία, 4, (ταράλληλος) das Nebeneinander- | haush. 1. Ὁ. 258. das andre hiess Σαλαμενία: 
stehn, dav. 4) οἵ Πάραλοι, auch οὗ Παραλῖται, dieje- 


akoyıoıng, οὔ, 6, (παραλογίζομαι), der durch 
“8 ee μα κα durch Trugschlüzse 
Betrügende, Täuschende, Ueberlistende, dav. 
παραλογιατικός, ἧς dr, zum Betrügen, Täuschen, 
Ueborlisten durch falsche Rechnungen od. Trug- 
schlüsse gehörig, geneigt, geschickt. 
παραλογχιστός, ἡ, dr, (παραλογίζομαι) durch fal- 
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παρζλῦτος, ον, (παραλύω) an od. von der Seite 
elöst, aufgelüst, erbrochen. 2) an der Einen 
Beite gelähmt, überh. entkräftet, erinatter, fast 
wie παύρετός, 
παραλυτρόω, (λυτρόων) daneben, dabey gegen Lös- 
Sid fr Echsen, Med. daneben durch Lösgeld 
————— loskaufen, 
— vow, (Ale, Irr.) daneben, dabey, an der 
ite oder von der Seite löseu, auflösen, los 
machen, b) heimlich od. etwas Verbotenes 
lösen, auflösen, aufmachen, erbrechen, (z. B. 
das Siegel eines Briefes) weguehmen u. dergl, 
c) bes. von Schlagjlüssen u. von der'Gicht, die 
Glieder an der Einen Seite des Leibes lähnien. 
d) m. d.-gen. der Sache, einen wovon losma- 
chen, erlösen, befreyeu, gleichs. ausspaunen, 
Pind. Ol. 2, 95. dah. auch einen eines Aıntes 
entlassen od. entsctzen, ihn «davon ablösen, 
τῆς στιρατηγίης, Udt. 6, σά. 7, 58. e) im med. 
untkätig bleiben, in Unthätigkait leben, Lidt. 
5,75. [über die Sylbeumessung δ. Ava] 
παράλοιμα, τὸ, (λῶμα) das am Saum Angesetzte, 
Vorstoss, 
παράμαρτάνω, (ἁμαρτάνω, Irr.) verfehlen: fehlen. 
παραμαρτῦύρία, ἡ, (μαρτυρία) in der Att, Gerichts- 
sprache = magaygapı)., ' 
παραμᾶσήτης, ov, 6, (nacaouas) Mitesser, Schma- 
rotzer, wie παράσιτος. 
napwpüolyeng, οὐ, 6, (μασὑντης) = das vorherg. 
παραμᾶχαιρίδιον, τό, (μάχαιρα) kleiner, an der 
Seite zu tragender Dolch. [7] 
παραμβιύνω, (ἀμβλύνω) etwas stumpf seyn. od. 
werden, zw, 
παραμεϑίημι, (nedinu) neben vorbeylassen. 2) 
etwas nachlassen. [über die Syibenlängen 8. 


ἕημε.} 

— yo, —— umwechseln, umäudern, 
bes. in Hiusicht des Ortes, dah. auderswohin 
bringen, indem man neben od. vor einer Per- 
son od. eineın Orte vorbeygeht. Gebräuchli- 
cher im med. neben vorbeygehn, vorbey fahren, 
vorbey schiflen, neben od. vor einem, Tıyd, 
Od. 6, 3:0. oft b. Hdt. ebenso neben od. vor 
einera Orte vorbey mı. ἃ. δος, ἢ. Hom. Ap. 

. nöiw, Xen. dah, auch vorbeylaufen, ἃ, i. 
an Schnelligkeit überirefien, einholen, Pind. 
Pyth. 2, 90. ohne Casus von der Zeit, vorbey- 
gehn, verilierseu, verlaufen, verstreichen, Hes. 

ν #11. ΄ 
A —— vernachlässigen, aus der Acht 

m. d. gen. Hdt. 

ι-"αρὰμέμβλωχα, ας, ε, (μέμβλωκα) neben einem 
Ερμα, i zur Seite gehn, bes. um ihn zu be- 
schützen, 11. 4, ır. 24, 73. beydemale poet. 
παρμέμβλ. (eigentl. perf. zu παραβλώσκω, δ. 

auch magauolsir.) 

᾿παραμέμνημαι, perf. zu ποραμιμνήσκομαι. 

παραμένω, (μένω, Irr.) neben od. bey einem blei- 
ben, bey einem ausharren, rıri, El. 11, 402. 
35, 400. wobey bleiben, wobey verharren: oh- 

᾿ ne Casus, susharren, ausdaucern, Il. 13, 151. 
auch vom Wein und von andern Geträuken, 
dauern, sich halten, ohne ati Kraft zu verlie- 
sem, wie συμμένειν, Gegens. τρέπεσϑαι, um- 
schlagen. Poet. παρμένω, Il. 

, ἥ, (μέση) verst. χορδή, die Saite ne- 
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hen der mittlern, d. i. von füulfen die zweyte, 
eigentl. fem. von 

παράμεσρ:, ον, (μέσος! neben dem od. der mitt- 
lern, neben der Mitte. 

παρημετρέω, how, (aerpio) neben, mit od. nach 
einer andern Sache nıessen, ansınessen, dah. 
vergleichen, gleich messen, gleich lang οὐ, 
gleich gross machen, ὅ τὴν τοῦ κύκλον κίνησιν 
παραμετρῶν χρόνος, die Zeit, welche die Bewe- 
gung eines Kreises nachmisst, d. i. die einen 
Kreislauf beschreibt, Plut. 2) mit gleichem 
Maasse messen, dal, verzelten. 3) neben hin 
od. dran vorbey gelin, fahren, laufen, m. ἃ, 
acc. wohey eigentl. ὁδόν zu ergänzen ist, den 
Weg woran vorbey durchmessen οἷ, zurück- 
legen. 4) falsch messen, durch falsches Maass 
betrügen. Dar. 

παραμέτρησις, ἧς, das hessen neben, mit od. nach 
einer andern Sache, 'Vergleichung. 2) Vergel- 
tung. 

παρὰμεύω, == παραμείβω, bes. Dor. παραμεύεσϑαὲ 
τινος μηρφῇ, einen an Schönheit übertreflen, 
Pind. Nem. ıı, ın 

παραμήκης, ες, (μῆκος) "etwas. lang, länglich, 
oblongus. 2) nit Rücksicht auf etwas daueben 
befindliches, sich der Länge nach woneben 
hinstf#ckendJ, wie z. B. Euboca neben dem 
Festlaud= von Hellas. 

παραμηκύνω, (μηχύνω) etwas laug od. länglich 
machen. 2) übertr. lange machen, zaudern, 
zögern. 

—* τά, (ungds) die innere Scite der Hüf- 
ten, day. 

παραμηριαῖος, alt, αἴον, — das folg. zw. 

παραμηρίδιος, ον, an den Seiten, bes. an der in- 
nern Seite der Hüften befindlich, daselbst lie- 
gend, dazu gehörig. [7 

παραμίγνυμο u. παραμιγνύω, f. --μίξω, (μίγνυμι, 
Irr.) zunischen, beymischen, einmischen. - 

παραμικρόν, adv. st. παρὰ μικρόν. um ein klei- 
nes, beyuahb, fast, sodass wenig fehlte od. nur 
ein kleiner Unterschied war, Gegens. σαραπολύ. 

παρᾶμιλλάομαι, (ἁμιλλάομαι) wetteifernd über- 
treffen, 

παράμιλλος, ον, (ἅμιλλα) wetteilemd, nachei- 
ernd. [α] e 

naganıurnonouas, (μιμνήσκω, Irr.) daneben od. 

abey, beyläulig od. gelegentlich gedenken, 

einer Sache bey einer andern gedenken, Er- 
wähnung thun, Hdt. 7, 96. 99. 2) sich gele- 
gentlich od. beyläufig einer Tache bey eiuck 
andern erinnern, zıyds. 

παραμίμνω, (μίμνω) poet. st. παραμένων, ohne Ca- 
‚sus, verbleiben, dabey bleiben, ausliarren, Od. 
2, 207. 5, 118. ᾿ 

παραμὶνῦϑ ἕω, (μινυϑέω) Kleiner werden, zu klein 
werden, vom rechten Maass abnehmen. 

παραμῖνύϑω, (μινύ ϑὼ) verkleinern, vermindern. [Ü] 

παραμίξ, adv. (παραμέγνυμι) gemischt. 

παραμιξολτδιάζω, (μιξολύδιος ) die halblydische 
Toriart im Spiel der mehr als siebeusaitigen 
Lyra eiumischen. 

παρυμίσγω, (uisyw) = παραμίγνυμι, nur im praes. 
u. impf. gebr. 

παραμνάομαι, (μνάομαι) Ion. st. παραμιμνήσχο- 
μαι. = 
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παραμολεῖν, inf. aor. παρέμολον zu παρὰ βλώσκω, 
neben einem gehn: hinzugeln, hinzukommen, 
8. auch das pcıf. παραμέμβλωκα. | 

nagouorn, ἢ, ἱπαρυμένωι das Bleiben, V erbleihen, 
Ausharren: Belörrlichkeit, Standhaltigkeit: 
Dauer. j 

παφαμόνιμος., 0», (magauero) bleibend, verklei- 
bend, ausharrend, ansdauernd: b-lörrlich, 


stanelhaft, treu: dauerhaft, Port. nupuürıos, | 


Theogn. u. Pind. 

nopiuoros, or, seltnere Forn st. παραμόνιμος, 
Χο, Poet. πάρμονος, Pind. 

παράμονσος , ὃν, (Π]|Ιοῖσα. wider die Musen, wi- 
der den Gesang, d. i. schlecht wozu stimmen, 
im Misklang sichend mit Pinas, ταν ἐν Eur. 

παραμπέχονς, I. nugungEo, αὐμττέχω, ler.) mit ei- 
ner Hülle od. einem Gewande überdecken, um 
etwas zu verbergen, bes. um etwas Schändli- 
ches old. Büses zu beschönigen od. zu verdek- 
ken, dah. gew. im med. vorwenden, vorschüz- 
zen, als Vorwand brauchen, praetexere, m ἃ. 

— die Haare mit einer Hauptbinde 
umgeben, auftinden, von * 

παραμπύκιων, τό, (ἀμτιυξ) Hauptbinde, Stirmhand, 
Haarbanıl. . ͵ 

παραμύϑέοσμαι, (εὔϑος) zureden, um zu ermun- 
tern od. zu trösten, zur, Il. 9, 684. 15, 45. 
dah. αὐ ermuntern, ermuthigen, ermahnen, ruru. 
b) trösten, beruhigen, τινά. c) von Leiden od. 
Schmerzen, lindern, mildern, ein Unglück er- 
leichtern, einen Schaden od. Verlust ersetzen, 
u. dgl. τὶ, Locella Xen. Eph. p. 153. dav. 


παραμυϑητής, οἷς. ὅ, der Zuredeude, Ermuntern“ 


de, Tröstende, 
πιραμῦϑητικός, ἡ, dv, zum Zureden, Erimuntern, 
Trösten gehörig od. geschickt, eruunternd, 
östlich. 
—— ἢ, das Zureden, dah. a) Erinunte- 
rung, Ermahnuug: auch Ueberredung durch 
Gründe, Veberzeugung, Heind. Plat. Phaedo 
‚70. B. b) Trost. c) Linderung, Milderung, 
eschwichtigung, d Entschuldigung. 
nagunidınög, ἡ, Or, späte u. zw. Form st. mapa- 
μυϑητικός. ; , 
παραμνύϑιον, τό, παραμυϑία, Lobeck Phryn: 
p- 517. die neutr. Form war häufiger als die 
fein. Schaef. L. Bos. p. 492. δας, Ach. Tat. p. 
708. übertr. nennt Platon einige Früchte παρα- 
wide πλησμονῆς, die der gesäuigten Esslust 
gleichs. zureden, sie von neuem reizen. 
παραμϊκάομαι, ἥσομαι, (μυκάομαι, Irr.) daneben, 
dabey brüllen, Aesch. j 
παρᾶμύοσο,, fu, (aulduw) daneben od. ein wenig 
ritzen, kratzen, blutig machen, 
παραμύω, 00, (uiw) sich an der Seite schliessen, 
sich ein wenig schliessen, dab, auch sich ein 
wenig öffnen, halb geölfnet seyn. [über die 
Sylbenmessung 5: abo.) : 
παραναβαίνω, (βαίνων, Irr.) neben od. mit einem 
hinaufgehn, hinaufsteigen. 
παραναχιγνώσχω, spätere Form παραναγίνώσκχω, 
(χιγνώσκον, Irr.) daneben, dabey, dazu lesen od. 
- vortragen, bes. dem Richter eine Klage- od. 
Vertheidigungsschrift vorlesen: auch daneben 
lesen und vergleichen, um die Uebereinstim- 
mung zweyer Schriften auszumitteln, Dlat. 
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Theaet. p. 172, E. 2) fulsch od. unrecht le- 
scn, Isocer. 
παρ ναγκάώξω, #00, (ἀναγκάζω) erzwingen, ταῖς 
Gewalt durchsetzen, zi. 2) einen dureh Zwang 
wozu bringen, zird. 5) hezwingen. 
παρανάγνωσις, ἧς ἱπαραγναγιγγώσκοῦ das Daneben- 
lesen, Vorlesen, Vertragen: das Vergleichen. 


| παρηναδύομαι, (δύω, Irr.) daneben, dahey, an der 





ee — — 
— — — — — — — — — — — — — —— —— — — — 


Seite herauskommen, hervorkommen, hervor- 
tauchen. [über die — 5. öva.] 

παραναιειἄω, (veısraie) dancben, dabey wohnen, 
in. d. acc. Soph. Trach. 635. 

παρπναίω, (void, Irr.) daneben, dabey wohnen 
lassen oder ansiedeln, Med. daneben, dahey 
wohnen. 

παραγακλίνω, (κλένω) sich daneben οὔ, dabey la- 
gern lassen. [i]- 

nupiräkionu, ἵν λώσω,, (ἀναλίσκω, Irr.) daneben, 
dabey verwenden, verbrauchen, aufopfern, bes. 
auf eine verkehrte Weise, obne Nutzen, wider 
die wahre Absicht, ΄ 

παρᾶναλδο,, seltueres praes. st. παραναλίσχω, dav. 

παρανάλωμα. 16, dus dunehen, dabey, anf eine 
verkehrte Weise, ohne Nutzen, wider Absicht 
Verwendete, Verbrauchte, Aufgeopferte, [σῷ - -ὦἢ 

παραναπαύομαι, (παύω) neben od. bey einem ru- 
hen, liegen, schlafen. 

παρανατέλλω, (1 ifo) Janeben, dabey anfgchu od. 
sıch zeigen. : 

(παρανάω) ungehr, praes. von dem man einige 
Temp. zu παραναΐίω ableitet. 

nugurögdor, (ἀγδρόδω) im med. mannbar seyn: von 
Mädchen, maunbar, aber noch nicht verbeyra- 
tlıet seyn. 

nagaveiovoum u. παρανείσομαι, seltnere Formen 
st. παρανίσσομαι. 

παρανέμω, (νέμω, 2. Irr.) daneben, dabey weiden. 

παρανέομαι, (viouar, Irr.) daneben vorbey od. 
vorüber gehn, kommen, fahren, überh. sich 
vorüber bewegen. 

παρανευρίζω, dam, (γεῦρο») im pass. von Darmsai- 

ten, die rauhe Fasern, gleichs. Nehensaiten 
haben, u. einen dumpfen Ton, vasgdr, wie 
geborstue Töpfe geben, im Gegens. der glatten, 
gauz — zubereiteten, ‘die deu rein- 
sten Ton geben. 28 

παρανέχον, Zor, (ἔχω, Irr.) daneben in die Höhe 
halten od. erheben. 2) intr. sich daneben er- 
hebeu, emiporragen, in die Höhe kommen. 

παρανέω, ἴ, ---νεύσομαι u. ---“νευσοῦμαι, (vi, Irr.) 

aneben, dabey vorüberschwimmen. 

παρανέω, ἴ. ---νήσω, (vEw) daneben, dahey, darin 

. aun- od. aulhäufen: gebräuchlicher sind die 
Jon. Formen παραγήω, ---νηέω, τι, ---γηνέω, von 
denen Honı, jedoch nur die letzte braucht, ot- 
τον παρενήνεον ἐν κιινέοισιν, Od, ı, 147. 16, 51. 

παρανηνέοι, 8. das vorherg. 

παρανήτη, 9, (γήτη) verst. χορδὴ, die Saite neben 

er untern, d. i. von füufen die vorletzte. 

παρανήχομαι, ξομαι, (νήχω) daneben, dahey vor- 
üherschwimmen, herumschwimmen, 04.3. 417. 

παρανϑέω, uw, (ἀνθέω, Irr.) daueben, da 
blühn, von Pflanzen, die lange u. nicht auf 
einmal, sondern nach und nach blühn, immer 
neue Blüthen treiben, wie die Monatsrosen, od. 
neben den Früchten noch Blüthen haben, wie 
die Orangen. 2) wie παραχμάζω, verblühn. 
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τὰ —— jow, (νικάῳ) besiegen, übertreſſen, 
esch. ͵ 
παρανίσσομαι, (υἰσσομαι) — παρανέομαι, daneben 
od. daran vorbey gehn u. 8. w. m. ἃ. acc. h. 
Hom. Ap. 430. 
παρανίσχω, (Ἰσχω) = παραγνέχω, jedoch immer 
transit. 
σταραγοέω, ἡσω, (»ogo,'Irr.) falsch od. unrecht 
verstehn, misverstehn, 2) wie παραφρονέω, un- 
verständig, verrückt, wahnsinnig seyn: Ion. 
παρακοάω: dav, 
σππαράνοια, 9, Uurerstand, Thorheit, Narrheit, 
Wahnsinn. 
σπταρανοίγνυμε und negavoiym, (oiyruus, Irre.) ein 
wenig öffnen, nach u. nach öfluen. 
παρανομέω, 700, (παράνομος) wider die Gesetze 
handeln, gesetzwidrig haudeln gegen jemanid, 
eis τινα, Ildt. 7, 238. εἰς τὰ δημόσια u. dgl. 
dah, 2) jemand- gesetzwidrig, ungerecht, ge- 
waltsam, grausam behandeln, mishandeln, zıran 
Bey Thbuc. Dem, u. Aeschin. findet sich auch 
in denselben Bdtgen παρηνόμουν, παρηνόμησα, 
als aus παρά und ἀνομέον gebildet. Dav. 
παρανύμημα, τό, gesetzwidrige, ‚unrechtmässige 
Handlung, Mishandlung. 2) Handlung wider 
die Sitten od. Gebräuche. 
παραγόμησις, 7, das gesetawidrige Handeln, App. 
παρανομία, ἡ, das Wesen, die Sinnesart u. Hand- 
lungsweise eines Gesetzverletzers, παράνομος: 
das Handeln gegen die Gesetze, Sitten od, 
Gebräuche, gegen Anstand u. Ordnung tiberh. 
eis τὴν δίαιταν, εἰς τὰ ἐπιτηδεύματα, eine aus- 
schweifende, ungewöhnliche Lebensart, 'Thuc. 
παράνομος, ον, (νόμος) wider Sitte od. Gebrauch: 
bes. wider das Gesetz, gesetzwidrig, gesetzver- 
letzend, widerrechtlich: dah. überh. unerlaubt, 
waltsam, ungerecht ,'frevelhaft: in der Att. 
Eesichtaspreche γφαφὴ παρανόμων, παρανόμων 
γράφεσθϑαΐ zıya, einen anklagen, dass er ein 
esetz vorgeschlagen habe, welches den alten, 
bestehenden zuwiderlaufe. Adv. παρανόμως, auf 
eine gesetzwidrige, unerlaubte, gewaltsame Art. 
ndparıa, adv. zu παράντης, seitwärts, seitab, auf 
die Seite, Il..23, 116. πολλὰ δ᾽ ἄναντα, xdıay- 
za, πάραντά τι, δόχμιά χ᾽ ἠλϑον. 
παραντέλλω, poet. st. παρανατέλλω, 
— ἐς, (ἄντα) seitwärts, seitab: doch ist 
von wohl nur das Ady. ndpurıa, w. m. 8.) 
gebraucht. 
zoo, (vuxzepeio) die Nacht Uaneben 
od. dabey durchwachen, daneben od. dabey 
Wache halten. ——— aus 
παρανύμφιος, ον, (σὐμφη) der Freund des Bräu- 
— der, neben * auf dem Wagen sitzend, 
τοῖν ihm die Braut in der ersten abholt, 
auch πόροχος. R : 
—— #, (σύμφη) die Brautjungſer, die am 
Braut wirbt, u. sie dem Bräutigam zuführt, 
Eu, Ait. —ızw, (vicow) daneben, da- 
stossen od. stechen: —— — da- 
. läußg, gelegentlich od. heimlich nek- 
* — σφας Nein j 
a, or. ἐξ νοῦ) nebenher od. obenhin be- 
Γ Halbfreunde, falsche od, ver- 
stellte Gastfreunde. Ὁ) übertr. falsch, unächt. 
& auch überh. fremd, selten, ungewöhnlich. 
— don, (ξέω) daneben, dabey, au der Seite 
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beschaben od. beschnitzen: an der Seite od. 
in. Vorbeygehn streifen, abreiben, wie maga- 
τρίβω. . ἃ) sich jemandem eng anschliessen, 
stets an seiner Seite seyn, ihm als einem Ge- 
stände. der Nacheilerung folgen, überh. nach- 
ahmen, rırl. 
παράξηρος, or, (ξηρός) etwas trocken. 
nagafigidıor, τό, Dim. von παραξιφίς. [7] 
παραξιφίς, ἰδος, ἡ, (ξίφος) Dolch od. Messer, das 
— dem Schwerdte getragen u. gebraucht 
ward, ⸗ 
παραξόνιος, ον, (ἀξων)ὴ neben od. an der Wagen- 
axe: τὸ παραξόνιον, ein in die Wagenaxe ge- 
steckter Pllsck, damit das Rad nicht abgleite, 
auch παραξογέτης u. ἀξονίδιον genannt: aber 
σχινδαλμῶν παραξόνια b. Ar. Ran. 819. schei- 
nen schnelle, kreisfürnige Umschwingungen 
der σχινδαλμοί zu seyn, 
παραξονίτης, 6v, ὅ, ὁ. das vorherg. 
παραξονῖτις, dog, ἡ, die Nabe des Wagenrades. 
παραξύνεσις, 7, Att, st. παρασύνεσις : ebenso 8. 
die übrigen Zetzgen mit παραξυν»-- unter na- 
Aukügde, ἡσω; Ton. «--ξυρόω, (Evgda) danebe 
nagusıgaw, 70w, Ion. υ υραὼ) dane 
dabey scheeren od. —— er * 
παράξυσμα, τό, (παραξύων das was beym Schniz- 
zen, Schaben, Hobeln abgeht, die Schnitzspäne. 
2) was hinzugeschnitzt od. als Schnitzwerk 
heyläufig hinzugesetzt wird, wie παρακόλλημα., 
παράξυστον, τό, ein Maurerwerkzeug, viell. = 
ξυστόν, 4. od. ὑπαγονγεὺς. j 
παραξύω, ὕσω. (ξύω) daneben od. an der Seit 
abschaben, abreiben, abglätten: daneben w \ 
streifen: auch übertr. daran hinstreifen, = 
daran grenzen, m. d. acc. Longin. 31, 2. [über 
die Sylbeumessung 8, Eüw.] 
— (ὄρνυμε, Irr.) poet. st. nagögrup, 
daneben, dabey erregen A; ermuutern. 
nagünüyoc, ὅ, poet. πάρπᾶγος, (παραπήγννμι) dee 
obere Thürriegel, Hesych. - ᾿ 
παραπαιδὰγωγέως (παιδαγωγέω) daneben od. mit 
anleiten, erziehn, unterweisen. 2)’nebenbey, 
beyläufig, allmälig, unmerklich anleiten oder 
erziehn, bes. 5) etwas Schlimmes, Verdorbnes 
allmälig abändern u. verbessern, zum Bessern 
leiten, dabey behülflich seyn: abmahnen. 
παραπαίζω, ξομαι u. ξοῦμαι, (naljw, Irr.) beyläu- 
fig scherzen od. spotten. 
παραπαιόντως, adv. part. von παραπαίω, 2. näs- 
rischer, verrückter Weise. 
παράπαισμα, τό, (παραπαίω) Narrheit, Verricks- 
heit: bey llesych. παραίπαιμα, richtiger viell. 
παράπαιμα, ΄ 
παράπαιστος, or, närrisch, verrückt, von 


παραπαίω, f. ---παιήσω, (male, Irreg.) daneben | ven 


schlagen od. fallen, ausschlagen, ausgleiten, 
ausschrammen, excidere, wie napanimıo, bes. 
vom ausschrammenden Piluge, wie delirara. 
.2) überte.. abgleiten, abirren, abschweifen, sich 
entfernen von etwas, zırds: dah. παραπαίειν 
φρεγῶν, von Sinnen od. vom Verstande ko 
men, verrückt, unklug, närrisch, wahnsinnig 
seyn od. werden, atıch ohne φρενῶν, Ar. Fr. go. 

παραπάλλω, (πάλλω) daneben, dazu hinschwingen 
od, hinwerfen. 

παράπαν, adr. st. παρὰ πᾶν, liberall, Aberhaupe, 
durchaus. | [vv-] 

an 
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napanavıder ἡσω, (dvrdw) entgegenkommen, zw. 
παραπάσσω, ἅσω, (πάσσω) daneben od. dabey 
streuen, anstreuen, ansprengen. 
nagandoom, Tou, δῖ. παραφάσσω, 
nugäanärde, ἡσὼ, (ἀπατάω) verleiteu, verführen, 
betrügen. : j 5 
παρὰπὰφίσκῳ, fut. παραπαφήσω, δον. παρήἠπᾶφον, 
(ἀπαφίσκω, Irr.) poet. st. παραπατάω, verleiten, 
verlocken , durch List od. Betrug wozu bewe- 
gen, m. d. inf, Il. τά, 560. wo der aor. steht, 
und es ganz die Bdig von παραπείϑω hat, wo- 
durch es auch Hesych. erklärt. 
παραπιίϑω, (meld) auf eine listige, betrügerische 
Weise überreden, beschiwatzen, bes. indem man 
die Wahrheit verhehlt od. verdreht, durch li- 
stiges Zureden besäuftigen, begütigen, gewin- 
nen, von einer gefassten Meinung od. Stin- 
mung abbringen u. Zu einer.andern überreden, 
mit dem ace, pers., auch φρένας, Hom. nı. d. 
inf. Od. 22, 2135. Hom. braucht öfters einen 
Ep. redupl. aor. conj. magameni9 no, Od. 22, 
213. part. παραιπεπιϑοῦσα, Il. 14, 209. παρῆε- 
πιϑών, Od. 14, 290. παρπεπιϑόντες, 1]. 25, 37. 
Od. 24, 119. [2] 
παραπειράομαι, (mega, Med.) einen leichten 
Versuch machen. 
παραπειστικός, ἡ, dv, (παραπείϑω) geschickt je- 
manden zu überreden, zu beschwatzen, listig 
zu besäuftigen. 
παραπελεκάω, (πελεπάω) au der Seite mit der Axt 
behauen. j j 
παρωπέμπω, we, (πέμπω) daneben vorbey oder 
vorüber schicken, vorbey gehn od. fliegen tas- 
sen, maächen dass etwas Geworlnes vorüber- 
fliegt ohne zu.trefien, Od. ı2, 72. dah. auch 
vorüberführen, vorbey od. vorüber» geleiten. 
23) daneben od. dazwischen schicken, hinschik- 
ken, hinzu senden. 5) übertr. vorbeylassen, 
aus der Acht lassen: dah. auch verachten, ver- 
schmähn,-vernachlässigen, übergehn, fransmit- 
tere, — 4) Med. von sich wegschicken, von 
-sich entlassen, z. B. seine Frau. 
παραπεπλεγμένως, adv. part. perl, pass, von πα- 
ραπλέκω, verllochten, verbunden, zusammen. 
παραπεριπἄτέω,, (πατέω) daneben, dabey herum- 
gehu, herumwandeln, 
παραπέταλος, ον, (πέταλον) behlattet, bes. mit 
old- od. Silberblätichen belegt, plattirt. 
παραπέταμαι, Ion..st. παραπέτομαι. 
παραπετάννυμι, |. ---πἸπειάσω, pf. --οπέπτἅμαι, (ne- 
τάννυμε, Irr.). daneben, aber, davor aushrei- 
. ten, davor hängen, durch einen Vorhang od. 
etwas Vorgehäugtes bedecken. ᾿ 
παραπετάομαι, Ion. st, παραπέτομαι. 
παραπέτασμα, τό, ἱπαραπετάννυμι) das Vorgebrei- 
tete, Vorhang, Decke, 
nagantrouas, f. —nerjooun, gew, --πιτήσομαι, 
- ‚Jon. παραπετάομαι und παραπέταμαι, (πέτομαι, 


Irr.) daneben vorbey od. vorüber fliegen, hin- | 


zufliegen. . 

παράπηγμα, τό, (nagamiywunı):alles daneben, da- 
hey, daran Gefügte, Befestigte, Gehängte, An- 
schlag, bes. eine Tafel, auf der Gesetze od. 


Verfügungen, Beobachtungen über den Lauf | 
der Gestirne, Zeitrechnungen, Geschichten u. Τ᾿ 


dgl. verzeichnet und aufgestellt sind: Kalender. 
a) übertr. Vorschrift, Regel. ᾿ ἫΝ 
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παραπήγνυμι und  παραπηγνύω,  ἴ, -- πήξω, (πή-- 
γνυμι,, Irr.) daneben, dabey befestigen, anhef- 
ten, anschlagen, auhäungehı, aufliängen, daneben, 
dabey feststecken od. stellen, z. B, einen Pfahl: 
im med. insbes. in einem Kalender, παράπηγμα, 
verzeichnen u. aufstellen. s 
παραπηδάω, now, (πηδάω) daneben vorbey, vor- 
über, hitüber springen: auch m. d. acc. über- 
springen, überschreiten, übertreten, τοὺς »ö- 
μους, Aeschin. 
παραπηλωτῦς, ἡ, ὄν, (πηλδω) mit Koth, Lehm od. 
Erde beschmiert. . 
παραπήχιον, τό, (πῆχυς) der kleine Knochen am 
᾿ Ellubogen, sonst κερκές; der vor ihm liegende 
grosse hiess προπήχεσν, auch πῆχυς, 
παράπηχυς, v, (πῆχυς) neben dem Ellnbogen: 
τὸ nagannyv, ein weites Fraueukleid mit pur- 
purnem Saum an beyden Seiten, sonst παρυφές. 
naganielu, ἔσω, {(πιέξω) von der Seite drücken, 
einen falschen Druck geben, ' niederdrücken, 
erdrücken, dav. 
napantıouds, 6, das Drücken von der Seite. 
παρἀπικραΐίνω, (nıxgulse) erbittern, LXXı dar. 
παραπικρασμός, ὅ, Erbitterung, LXX. 
παραπίέμπρημε, {πίμπρημι, Irr.) daneben, dabey, 
an der Seite entzünden, anzünden, verbrennen. 
napaninzw, f. ---πισοῦμαι, (πίπτω, Irr.) daneden 
fallen, zur Seite abfallen. 2) daneben vorfal- 
Jen, vorkomiien, sich ereignen, καιρὸς πᾶρασ 
πίπτει, die Gelegenheit kommt vor, ὅ napanı- 
σὼν wie ὅ παρατυχὼν, der einem grade vor- 
kommt, der erste der besste- 5) daneben, da- 
bey hervorkommen od. hervorbrechen, #) ü- 
bertr, dauebenfaen, verfghlen,, m, ἃ. gen. τῇς 
᾿ ἀληϑείας, die Wahrheit verfehlen: dah, überh. 
sich irren. ᾿ : 
παραπιστείω, = πιστεύω, zw. : 
naganküyıade, (παραπλάγιος) an der Seite schräg 
machen, dav. 
παραπλάγιασμός, δ, eine Art Fechterstreich. 
nagunkdyıng, ον, (πλάγιος) an der Seite schräg. [ἃ] 
παραπλάζω, f. --πλάγξω, (πλάζω, Irr.) vom rech- 
ten Wege abirren oder abschweifen machen, 
ableiten, irre führen, u. von Seefahrern, ver- 
„schlagen, vom rechten Ziel abtreiben,, Od. g, 
8r. 19, 187. m. d. gen. des Ortes, von dem 
weg einer verschlagen wird. Pass. abirren, 
abschweifen, sich verirren, diorög παρεπλίάγχϑη, 
Il. ı5, 404, 2) übertr. verwirren, νόημα, Od. 
20, 346. in sittl. Hinsicht, vom rechten Wege 
abbriugen, verleiten, verführen: vom Verstan- 
de, irre machen, verrückt machen, vom Ver- 
stande bringen. — Von Nic. an findet sich-b. 
Dichtern auch das Act. im intr. Bdtg, sich ver- 
irren. (Hom. braucht nur aor. act. u. pass.) 
παράπλασμα, τό, (παραπλάσσων das Danebenge- 
klebte: bes. das bunte Wächs, das man 
"solchen Stellen dm Rande der Bücher auklebte, 
die man leicht wiederzufinden wünschte, bes. 
die man zweifelhaft od, unverständlich gefun- 
den hatte, cerae miniatae, Cic, cera signare, 
Vitruv. ᾿ 2 
παραπλασμός, ὅδ, das Wachs, mit dem man die 
Löcher der Flöten verstopfie. 2) Umbildung, 
von j 
παραπλάσσω, (πλάσσω) umbilden, in eine andre, 
hes. in eine schlechtere Form bringen, verbil- 


Παραπλ- Παραπλὴη 
den. Pass. eine solche bekommen od. anueh- 
men: dav. 


παράπλαστος, ον, umgebildet, nachgebildet, nach- 
gemacht, unächt. , 

παράπλεγμα, τό, (παραπλέκω) das Daneben- od. 
Darangeflochtne: 

παράπλειος, ον, (πλεῖος) fast voll, zw. 

παραπλέχω, ξω;. (πλέω) dazwischen, darein, daran 
flechten: bes. vom Haarputze der Frauenzim- 
mer, sich Locken von fremdem Haar ansetzen. 


παραπλευρίδια, rd, die Bedeckung der Seiten an 
den Streitrossen, Xen. eigentl. neutr. von 

nagankevgidsos, da, τον, = nopdnkevgog. [1] 

nagankevoos, ον, (πλευρά) neben od. au den Sei- 
ten od. Rippen, dav. 

naganlevpdw, an den Seiten versehn od. bedek- 
ken mit etwas, zwi. 

ππραπλέω, f. ---πλεύσομαι τι. πλευσοῦμαι, (πλέον, 
Irr.) daneben, dabey schilfen: vorbey, vorüber 
schiffen: mitschiflen, dah. ὅ παραπλέων, der 
Handlungsdiener, der zur Aufsicht über die 
— mit⸗chifft. — Ep. u. Ion. παραπλώω, 

d 


παραπληγία, u, Ion. 
Phryn. p. 530. ᾿ . 

πωραπληγικός, ἡ, ὄν, Ion, εἴ, παραπληκτικόξ. 

παραπλήϑω, (nAndw) daneben, dabey voll seyn. 

‘ 2) fast voll seyn. 

παραπληχτιχός, ἡ, dr, (παραπλήσσω) an Einer 
‚Sei, an Einem Gliede, an Eiuem Theile des 
Leibes vom Schlage gerührt und gelähmt. 

παράπληκτος, ον, (παραπλήοσω) verrückt, wahn- 
sinnig. ; ’ ΝΕ 

παραπλήξ, ἢγος. (παραπλὴήσσω) eigentl. seitwärts 
geschlagen, ηϊόνες, Küsten, die sich sanft und 
allmälig gegen das Meer absenken, an die die 
Wellen dah. nur von der’Seite od. schräg an- 
spülen, nicht wie an schrofle Felsenuler grad 
anprallen, Od. 5, 418. 2) übertr. = παράπλη- 
πτος, verrückt. ᾿ 

παραπληξία, n, (παραπλήσσω) Lähmung Einer 


st. παραπληξίας, Lobeck 


te, Eines Theiles, Eines Gliedes’des Leibes 
durch den Schlagfluss. 2) Verstandesverrük- 
,„ Wahnsinn, 


kun 
— * (ninguw) daneben, dabey, darüber 
füllen : bes. mit etwas füllen, das nicht wöthig 
od. nicht wichtig ist, mit etwas Ueberflüssigem 
od. beyläufig Ey — ὺ 
παραπλήρωμα, τό, eine Sache, mit der man etwas 
— andern od. nebenbey, beyläufi; 
füllt, also was zur Hauptsache nicht wesentlich 
rt, nnr zur Ausfüllung dient, Nebensache, 
Lückenbüsser, ὀνόματος παραπλ. Wor- 
te od. Wendungen, die man nur zu besserer 
Ausfüllung uud Abrundung des Redesatzes 
braucht, complementa numerorum, Οἷς, dav. 


παρατεὰ ατικός, ἡ, ὄν, zum Ausfüllen dienend,. 

— — ἥ, ἱπαραπληρόω) das Auslillen mit 
ingen. 

κάζω͵ (nimeıdio) nahe seyn, Nachbar seyn. 

- aoc, ΟΥ, auch dreyer End. (πλησίος) was 

sich einer Sache nähert, ihr nähe. 1, d.i. 

2 nahezu od. beynah gleich, also. ἀλη.- 


„se#, Hdt. Neutr. παραπλήσιον u. παρα-- 
ησίως» nahezu, beyuah, fast: aber — 


ring: Ä 
σίως ἀγωνίζοσϑαι, mit gleicher Kriegsglück 


- 
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kämpfen, aequo Marte, Hdt. τ, 77. wie νεῖκος 
ὁμοίϊον. . 

παράπλήσσω, ξω, Att. ---ττω, (πλήσσω, Irr.\ dane- 
ben, dabey, an der Seite schlagen. b) falsch 
‘schlagen, verschlagen. — 2) Pass. an Einer 
-Seite, an Einem Theile od. Gliede des Leibes 
vom Schlagflusse gerührt u. gelähmt seyn od. 
werden. Ὁ) betäubt, verrückt, wahnsinnig seym 
od. werden. 

nagankdxäuog, ον, (πλόκαμος) an den Seiten lockig. 

nagankoxn, 7, (παραπλέκω) das Flechten daneben 
od. au der Seite: Einflechtung, Einmischung. 


παραπλόμενος, &vn, evov, herbey, herzu kommend, 
syncop. part. vom ungebr. παραπέλομαι. 

παράπλοος, ὅ, 2882. παράπλους, (παραπλέω) as 
Nebeuvorbeyschiffen, Vorüberfahren, das Echif- 
fen längs dem Ufer hin, b) das umschillte 
Ufer. ᾿ der Ort zum Vorbeyfahren. 2) πα- 
ράπλοος, ον, zsgz. παράπλους, ou», daneben, 
nebenher schiflend. 

παραπλώω, (πλώω) Ep. u. Ion. st. παραπλέω, vor- 
überschiffen, Od, ı2, 69. παρέπλω, 3 aor. Ep. 
syncop. ' 

παραπνέω, |. ---πνεύσω, (πτνέον, Irr.) daneben wehn, 

urch eine Neben- oder Seitenöfluung wehn, 

athmen od, die eingeschlossne Luft auslassen, 
Od. το, 24.- 2) daneben riechen nach etwas, 
einen Nebengeruch wovon haben, zıyds. Πᾶν, 

naganvon,n, das Wehen.od. Athmen daneben, 
an der'Seite, durch ein Luftloch od. eine Vell- 
nung an der Seite. 

naganddag, adv. 8. unter πούς. 

παραποδίζω, (ποὺς) die Füsse verstricken: dah. 
überh, verwickeln, hindern: auch irren, täu- 
schen, dar. 

παραποδισμός, 6, Verwicklung, Hinderung. 

παραπόδιος, ον, (mois) vor den Füssen liegend, 

« 3. gegenwärtig, poet. παρπόδιος, Pind. 

παρυποῦδύομαι, (δύω, Irr,) sich daneben, dabey, 
bes. gegen einen andern die Kleider ausziehn, 
um mit ihn zu kämpfen, dah. sich zum Kana- 
pie gegen jemand rüsten. [über die Sylben- 
messung 8. dw.) 

παραποιέω, σω, (moıdw) etwas schlecht od. un- 
recht machen. 2) etwas nachmachen, nachbil- 
den, nachahmen: bes. Geld nachmachen od. 
nachprägen, d. i. falsches Geld nachmünzen: 
med, für sich nachmachen: dah. 5) überh. ver- 
fälschen, unächt machen, willkührlich verän- 
dern: dav. 

naganoinua, τό, das Nachgemachte, Verfälschte, 
zw 


παραποίησις, n, das Nachmachen, Verfälschen. 
παρὰπολαύω, (anolalw) daneben, dabey, bey der 
elegenheit zu geniessen haben, heyläufig 
Nutzen od. Schaden haben von etwas, τινός. 
παραπόλλυμι, (ὄλλυμι, Irr.) daneben, dubey ver- 
nichten, umbringen, tödten, zu Grunde rich- 
ten: beyläufig, zufällig zu Grunde richten. 
Med. daueben, dabey untergehn od. nmkom- 
men: beyläufig od. zufällig zu Grunde geku.. 
παραπολὺ, adv. st. παρὰ πολύ, um vieles, bey 
weitem, weit, sodass viel fehlte, ein grosser 
Unterschied war, Gegens. παραμικρόν. 
παραπομπή, ἡ, (παραπέμπω) Begleitung, Geleit 
bes. Sicherheitsgelit, Schutzgeleit μὴ Convoi. 
Δὰ 2 
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2) das Herbeyschaflen: das Herbeygeschaflie, 
Zufuhr, Lieferaug, Transport, dav. 
παφαπόμπιμος, ον, begleitend, Geleit gebend. 
παραπομπός, ὄν, (παρᾳπέμπω) begleitend, gelei- 
tend: Begleiter, Geiciter, Gefährte. 2) herbey- 
schaflend, zuführend, transportirend. - 
παραπόντιος, ον, (πόντος) meben dem Meere, am 
‚Meere. ᾿ ( ἢ ) " 
παραπορεύομαι, (πορεύομαι) nebenher : vor- 
bey öd. Torliber sohn, gi 
παραπόρφῦρος, ον, (πορφύρα) am der Seite pur- 
purn od. mit Purpur. 
παραποτάμιος, la, τον, (ποταμός) neben dem Flus- 
sc, am od. beym Flusse, daran gelegen, daran 
wohnend, [ἃ] 
παραπράυσω, ἕω, Att. --ττω, (πράσσω) daneben 
thun, Nebendinge treiben, die nicht zur Haupt- 
sache gehören, Hdt. 5, 45. 2) mitthun, theil- 
nehmen, Soph. Aj. 261. 5) gew. wider das 
Recht, den Befehl, den Zweck ıhun od. han- 
delu: insbes. Geld widerrechtlich eintreiben. 
παραπρισβεία, 9, (παραπρεσβεύω) eine uniren 
verwaltete, wider die Absicht und den Befehl 
des Staates geführte Gesandtschaft. 
παριιπρεσβευτῆς, οἵ, 6, der seinen Gesaudischafts- 
‘posten Veruntreuende, von 
παραπρεσβεύω, (ngeoßsiw) eine Gesandtschaft un- 
treu, unredlich, wider die Absicht, den Befehl 
od. das Besste des Staates verwalten, auch im 
wed. gebr. 
παράπρισμα, τὸ, was beym Sägen daneben- od. 
ebfallt, Sägespäne, von N ‘ 
παραπρίω, (mgiw) daneben; an der Seite sägen, 
. ein wenig od. beyläufig sägen, ansägen. [ἢ] 
παραπροϑεσμέω, (προϑσμιος) die bestimmte, fest- 
gesetzte Zeit, den Termin verabsäumen, dav. 


παραπροϑθϑεσμία, 5, Verabsäumung der bestimum- |. 


ten Zeit, des Termits. 

— (vo&w, Irr.) vorherbedenkan, tiber- 
egen. 

— (δέχομαι, Irr.) uubedachtsam 
annehmen od. zulassen. . 

. Kupargocnordouaı, (προςποιέομαι) sich. verstellen, 
thun als wenn man etwas nicht sey, nicht sche 
u. dgl. verleugnen, dissimulare, dav. 

παραπρο:ποίησις, ἧ, Verstellung, Verleuguung. 
παραπρορφωπίς, δος, ἢ, (πρόςωπον) Larve, Maske, 
zw. ; 
παράπταισμα, τό, Anstoss, Verstoss, Irrthum, von 
“-αραπταίω, (πταίω) daneben anstossen, verstossen, 
‚ irren, fehlen, τῆς ἀληϑεῖας, die Wahrheit ver- 
fehlen, Polyb. ᾿ 
παραπεερῦχγίζω, = κολακεύω, Phot. 
παράπτομαι, 5. παράπτω. ᾿ 
απιύω, ὕσω, (πτύω) daneben speyen, ἀφρόν, 
ham aus beyden Seiten des Mundes sprühn. 
[ὑω, --, von, v-) 
παράπτω, yo, (ἅπτω) daueben, daran, darauf hef- 
ten, anknüpfen, anhängen, befestigen, festhal- 
ton, fassen. Med. daneben, dabey, an der Seite 
berühren: im Vorbeygehn od, falsch berühren. 

'πδράπτωμα, τό, (nuganimım) Fall daneben. 2) 

‘ VWersehn, Vergehn, Irrthum. 

παράπτωσις, 9, (παραπίπτω) das Danebenfallen, 
‚2! das Verirren ud. Abkommen vom rechten 
od. graden Wege, τοῦ καϑήκοντος, Abirrung 
von der Pflicht: dah. überh, Vergehn, Versehn, 
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Irrihum, Fehtritt: aber m. τοῦ τόπου, Lage des 
Ortes neben dem Wege, ausserhalb des Weges. 

παραπύϑια, τώ, kom. nach παρίσϑμια gebilderes 
Wort, gleichs. eine Krankheit, durch die der 
Sieg bey den Pythischen Kampfspielen, IZü- 
Yıa, gehindert wird, Cereal. epigr. ı. [Ὁ] 

παραπύλη, 9, (σεύλη) Nebenpforte, Nebenthür. [Ὁ] 

een τό, Dim. von παραπύλη, Nebenpfört- 
chen. [ü 

— oc. ἧἥ, ἘΞ π ὑλη. 

παράπυξος, οΥ, (πύξος) an den Seiten von Buchs- 

ε baumholz od. damit ausgelegt. 

παραπωμάζω, daw, (πωμάζω), mit dem Deckel be- 
‚decken. 

nagepgdüule, 5. παραῤῥᾳϑυμέω. 

παραραίγω, 6. παραῤῥαίνω, 

παράραμμα, τό, 5. παράῤῥαμμα, 

παραρέγχω, 8. παραῤῥέγχω. 

παρᾶρέν, (πάραρφος) verrückt od. wahnsinnig seyn. 

παρἄρέω, 5. παραῤῥέω, 

παραρηιός, ἡ, ὁν,. 5. παραῤῥητός. 

παρορϑρέω, ἡσω, (deygor) = παραρϑρόω,, ver- 
reuken, ein Glied verrenken, wie ἐξαρϑρέω, 
ausrenken: dar. Ξ 

παράρϑρημα, τό, das verrenkte Glied, und 

παράρϑρησις, ἡ, die Verrenkung. 

παραρϑρόω, (ἀρϑρόων) = παραρϑρέω, 

nagagiydu, 8. πιιραῤῥιγόω. 

παρᾶριϑμεω, ἡσω, (ἀρεϑμέων daneben, dazu züh- 
len, ausser den übrigen zählen. ' 2) verızählen, 
falsch zählen, im Rechnen betrüzgen, m. d. acc, 

παραρίπτω, παραριπτέω, 5. παρμαῤῥίπτω. 

παραρκέω, τς ἀρκέω, zw. 

πάραρμα, τό, (ἄρων das Angefügte, bes. das Sahl- 
band, sonst παράΐρημα. 

nagsgos, or, Ion. πάρηρος, wie παρήδρος, ven 

rückt, unsinnig, wahnsinnig, Theocr, 15, 8. 

(scheint richtiger mit Valck. Adon. p 241. fg. 

von ἀείρω, «igw, als mit Eust. von ἄρω abge» 

leitet * reg ‚ 

παραρπάζω, Aut. fut. ἄσω,, später ἄξω, (ἄρπά 
Irr.) daueben od! von der Bein Beleg, 

nepagogdüude, (ῥα ϑυμέω) leichtinnig, saumse- 
lig, machlässig wobey seyn: vernachlässigen, 


m. d. gen - 

παραῤῥαίνω, (ῥαίνω,, Irr.) daneben, an der Seite 
— das Με Δα 

παράρραμμα, τό, das Nebeu ähte 
der Saum, vou — — 

παραῤῥάπτω, yon, (δάπτω) daneben, daran nähen, 
anfügen, ausetzen, Hdi. 

παραῤῥέγχω, (&iyzw) daueben, dabey schnarchen. 

παράρῤῥειϑρος, ον, (ῥεἶϑρον) vorbeylliessend, £. L. 
b. ph. it. 712. . 

παραῤῥέω, f. --“δεύσομαι, (öde, Irr.) daneben, vor- 
Der: vorüber fliessen: übertr. vorbey gehn od. 
fallen, entfallen, entgehn, vergehn, verschwin- 
den, τῶν. φρενῶν, von Sinnen kommen, Eupol. 
vgl: ἐχπλέω. — Die Formen παραῤῥύο, — ῥ υέω, 
-τὋούημις sind nur von Gramm. augemonmen, 
vum einige Temp. davon herzuleiten, δὴ ἄξω," 

παραῤῥήγνυμι, ἴ. Öko, {(ῥήγνυμε, Irc.) zerreis- 
den, Josreissen. 2) intr. daneben, dabey; an 
der Seite, dawider losbrechen, losplatzen; δι᾿ 
But vor Zorıt hefti losfahren, Plut. dav. 

παράῤῥηξις, ἡ, dus Zurreisen, Losreissen. 2) ἐπί. 
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das Losbrechen, Losplatzen daneben, dahey, an 
der Seite, dawider. . : 

"ταράῤῥησις, ἣ, (δῆσις) falscher, verfehlter Aus- 
druck od. Gedanke. 

παραῤῥητός, ἡ, dv, (δητός, ῥηθῆναι, ἐρεῖν, εἶπτεῖν) 
act. der sich zureden, hesänfügen, durch Worte 
bewegen lässt, παραῤῥητοὶ ἐπέεσσιν, 1}. η, 526. 
2) pass. zu einem gesprochen, παρσῤῥητοῖσι 


πιϑέσθϑαι,. Zureden od. Erinälinnngen folgen, | 


U. ı3, 726, 5) angefleht, angebetet, KS. 
σπιαραῤῥιγόω, (dıydw, 1ὑτ.} daneben, dabey frieren, 
m. d. at, 

»παραῤῥίπτω u. παραῤδῥιπτέω, (ῥίπτον, Irr.) dane- 
beuwerfen, vor- od. hinwerfen: übertr. aufs 
Spiel setzen, wagen, wobey ınan κένδυνον er- 
gänzt, Soph, OT. 1495. vgl. ἀγαῤῥίπτω, 2. u. 
παραβάλλομαι. ᾿ 

“ταρυ ῥὀῥοιζέω, (ῥοιξζέω) daneben vorbey, vorüber 
sausen od. rauschen. 

(ταραῤῥινέω, παραῤῥύημι) ungehr, Themata, von 
denen einige Temp. zu παραῤῥέω abgeleitet 
werden, 

“ταράῤῥυθμος, ον, (ὁυϑμός) ausser dem Fıhythmus, 
wider den Rhythmus, den "Takt, den nuimerus 
oratorius. 2) nach dem Takt, Orph. zw. 

nepdpovue, τό, (παραῤῥὑομαι) alles was man da- 
neben od. au der Seite bes. "zum Schutze vor- 
zieht, Vorhang, Decke, z. B. die. Decken von 
Leder od. Haaren, mit denen man die Seiten 
der Schifle schützte, Xen. sonst δέῤῥεις, παρα- 
βλήματα, napapriuara, cilicia, store«e, plutei, 
auch παραῤῥύσεις ven, Acsch. παράθῥυμα πο- 
Öds, Seitenleder zur Bedeckung des Fusses, 
Soph. τ 

παρὰ ῥῥύομαι, (δύομαι, Irr.) danehen, an der Seite 

+ vorziehn, bes. um zu schützen od. zu bedek- 
ken. (über die Sylbenmessung s. ὑὐομαι.) 

sagagoinde, (ῥυπόω) daneben od. an der Seite 
beschmutzen, beschmieren, beschreiben: auch 
mit deni παράπλασμα bezeichnen. 

παριξρῥῖσις, ἡ, (παραῤῥύομαι) = παράῤῥυμα, w. 
an. 8 * - 

(σαραῤῥύω) ungebr. Thema, von dem- man einige 

emp. zu παραῤῥέω ableitet. 

παρσρτάω, 1;0w, Ion, παραρτέω, (ἀρτάω) daneben, 

bey, an der Seite hängen, an- od. aufhängen, 
dranhängen: das Med. braucht Hdtt stets in 
der Bdtg ausrüsten, zurüsten, zubereiten, iu 
Bereitschaft setzen, 7, a0. 142, 8, 76. 81. 9, 
42. wie παραρτέζομαι u. —— 

παραρτέω, Ion. st. nagapıda, H 

παράρτημα, τό, (παραρτάω) das daneben, daran, 
an der Seite Hangende, daran Gehängte, wo- 
von Abhangende. 

παραρτέζομαι, (ἀρτίζω) daneben fertig machen, 
ins a es —— 

παραρτύω, (ἀρτίω) «= das vorherg. von Speisen, 
nebenbey, beyläufig, nebenher würzen. [Ὁ] 

παράρυϑιμος, ον, 5. παράῤῥυθμος. 

παράρεμα, τό, 5. παράῤῥυμα. 

παραρύποόυ, ε. ἊΨ bunden 

ε νοῦ, ὅ, die Parasange, Persische Mei- 
* Persische Farsang, bey Hdt. von 30 


—— du Stadion zu 325 Schritt, also von 
Bo — ———— —— 

παρασαλεύω, (ou ueben- schwenken, er- 

schüttern, bewegen. 3) int daneben schwan- 
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ken, sich bewegen, unruhig seyn: insbes. da- 
neben auf dem Meere vor Anker liegen. 
παρασάρόω, (vagdw) daneben, an der Seite fegen. 
παρασάτιω, ia, (σάττω) daneben, dabey, au dor 
‚Seite hinein stopfen od. pfropfen, Hdt. 
παράσειον, τό, dag oberste Segel, supparum. 
(wahrsch. von παρασεέω u. mit ἐπισεέων verw.) 
napävtıpos ον χ' (σεεριά) neben od, an dem Seile, 
an der #@ine gehend: gew. ἵππος, das nicht 
ins Joch gespannte, sondern daneben an der 
Leine ziehende Pferd, Haudpferd, soust σεερα- 
φόρος, Gezens. ξύγιος. 2) übertr. mebeuher 
gehend, geleitend. 3) τὰ παράσειρα, wofür 
auch falsch παράσυρα geschr. wird, die Höh- 
len zu beyıden Seiten der Zunge, b. Hesych. 
παρασείριας ᾿ 
— 16, (παρκσείω) das Nebenherbaumeln 
er Arme, das Schlenkern od. Rudern mit den 
Häuden beym Gehn u. Laufen. 
nopaasier, ἰσείω, Irr.) nebenher, daneben, an der 
“ Seite schütteln od. lebhaft bewegen, τὰς χεῖρας, 
die Arme baumeln lassen, mit den Armen 
schJenkern od. rudern: dah. φεύγει παρασείσας, 
verst. zrigag, Tiheophr, demissis manılus fu- 
gere, Plaut, - 
παρασεύω, μοτῦ, pass. παρέσσϊμαι, (σεύω, Irr.) da- 
neben vorbey od, vorüber treiben. Pass, dane- 
ben vorbey od. vorüber stürmen, rennen, eilen, 
. part. perf. παρεσσέμένος, Ὁ, Sm 
παρασημαίνω; (σημαίνω) daneben, an der Seite 
bezeichnen, anzeichnen, austreichem anmerken, 
als Zeichen des Beyfalls od. des Tadels. Ned. 
nagagnuairouaı, ich bezeichue mir etwas, ma- 
che mir ein Zeichen daran mit einem Strich, 
einem Siegel u. dgl. dah. auch ich siegle, ver- 
siegle, τὰ σεσημασμένα πσρασ. neben dem vor- 
handnen Siegel ein andres drücken, Plato. 
2) ein falsches Zeichen machen, ein Zeichen 
od. ein Siegel verfälschen, Geld verfälschen, 
falsches Geld schlagen, wie παρακόπτο, 'παρα- 
χαράσσοι, 5) aus gewissen Zeichen abuelumen 


od schliessen: dav, - 
— ἡ, daneben od. dabey gemachtes 
eichen, sowohl des Lobes als des‘ Tadels, 
überh. danebeu ?emachte οὐ; beyläufige Be- 
merkung, Lob, Tadel. — 
παρασημεῖον, τό, Nebenzeichen. 2) nachgefälsch- 
tes Zeichen od. Siegel, zw. 
παρασημειόω, (σημειόω)ὴ Uurch ein beygeseiztes 
Zeichen bezeichnen od. bemerken, dav. 
— ἥν das Bezeichnen, Bemerken 
durch ein dabey gesetztes Zeichen. Ν 
παράσημον, τό, Zeichen, Abzeichen, bes. das Ab- 
zeichen, Wahrzeichen, Wappen eines Schifles 
od. einer Stadt: auch das Abzeichen od. Kenn- 
zeichen einer Obrigkeit: eigentl. neutr. von 
παράσημος, ον, (σῆμα) bezeichnet, ausgezeichnet: 
dah. übertr. bekaunt, berühmt, insigris. 2) 
falsch gezeichnet od. gestermpelt, falsch ge- 
münzt, verprägt, verschlageu: Walı. überh. ver- 
- Jälscht, unächt,- vou schlechter Art, von schlech- 
tem Schrot u. Korn, Valck. Tipp. 1115. woran 
ein schlechtes Zeichen od. eine Makel haftet, 
unrühmlich, ehrlos, ἄθεον, 5. über das Wort 
Jac. AP. p- 684, 
παράσηρος, or, bey Xen. Cyn. 5, 25. wach dor 
| gew. Erkl. au der Seite weiss gestreift od. am 
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- der Seite der Länge nach weiss: andre wollen 
in denselben Sianb παράώσυρος, andre παρά- 
onuog lesen. j » 

παράσιαν, τό, schr zw. L. st. παςάσειογ, 

παρασϊτέω, nam, (παράσιτος) daneben, dabey es- 
sen, bey einem essen, zuvl: bes. 2) als Schma- 
rotzer, Schmeichler od. Possenreisser bey ei- 
nem freyen Tisch haben, Schmeichler od. Pos- 
seureisser seyn bey einem, zwi. 50. von ehren- 
voller öffentlicher Beköstigung braucht es Plut. 
Solon. 24. dav. 

noguaiıie, 4, das Essen bey einem. 
Schmarotzerey, dav. 

παραυσττϊκός, ἡ, dv, zur Schmarotzerey od. zum 
Bchmrotaer gehörig, ihm eigen, ihm anstän- 
dig: ἡ παρασιτικὴ, verst. τέχνη, die Schmaroz- 
zerkunst, - ᾿ 

παρασίτιον, τὸ, Versammlungsort für die παρά- 
σετοι. [vuzvv] von , 

παράσϊτος, ον. (σἴτος) neben, mit od. bey einem 
andern essend: als subst.  π. der Schmarotzer, 

‚der sich um freyen Tisch zum Schmeichler 
od. Possenreisser re Urspr. hatte das 
Wort keine schimpfliche Bdtg: dah. hiess auch 
eine Priesterclasse so, bey denen wahrsch. ge- 
zueinsame Mahlzeiten gebräuchlich waren, A- 
then. 6. p. 254. Sg. 

παρασϊωπάω, 700, (σιωπάω) bey Erwähnung einer 
Sache etwas verschweigen od. übergehn, dav. 

παρασϊώπησις, %, das Verschweigen einer Sache 
bey einer Gelegenheit, wo man sie erwähnen 
könnte. . 

napaoxuipe, (σχαίρω)ὴ daneben, dabey hüpfen, 
heranhüpfen, dran hinauf springen. 

παρασκέπασμα, τό, (σκεπάζω) Seidenbedeckung, 
Decke an der Seite. 

παρησκέπω, (σκέπω) daneben od, an den Seiten 
bedecken. 

παρασκενάζω, dom, (σχευάζω) zurecht od. fertig 
machen, zubereiten, vorbereiten, rüsten, aus- 
rüsten, versehn, in Stand setzen. — Med. sich 
zurecht od. fertig machen, sich vorbereiten, 
sich rüsten, sich auschicken, sich in $tand 
setzen, sich bereit halten, gew. ın. d. iuf. auch 
mit dem part. u. ὡς, Hdt. 2, 162. παρεσκευά- 
ζετο ὡς ἀπιοῦσα, sie schickte sich an, um weg- 
zugehu, Xen. Cyrop 1, 3, 15, seltner ohne 
ὡς. Thuc, 6, 54. Xen. Hellen. 4, 1, 41. Jac. 
Ach. Tat. p. 413. b) m. d. acc. sich verschaf- 
fen , bereiten, zu Wege bringen, verursachen: 
auch m. d. acc, pers. nagaoxevafeoduı ἀλκίμους, 
kräftig machen, Xen. dar. 

παρασχεύαάσις, ἧ, — παρασκευή. 

πηαρασκεύκομα, ατὸς, τό, das Zubereitete, Vorhe- 
reitete: auch ΞΞ παρασκευή. 

παραυκεναυμός, d, — παρασκεύασμα, wird bezw. 

παρασκευαοτικός, ἡ, dv, zubereitend, vorbereitend, 
ausrüstend. 

παραυκευναστός, ἡ, dw, was herbeygeschaflt oder 

_ ec werden kann, Plat. Protag. p, 519. B. 

2% , * 

παραυκενή, 9, (σκευὴ) Zubereitung, Vorbereitung, 
Zurüstung, Ausrüstung: bes. a) alles planmäs- 
sig Angelegte, Cabale, Zusammenrottung, Par- 
teyung, Faction, Anhang, den sich ein Une 
mann bildet: ἐκ παρασκευῆς, mit Vorsatz od. 
Absicht, auf Verabredung. b) im Kriege, al- 


2) die 
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les zur Ausrüstung der Land- und Seemacht 
Gehörende: auch das Gepäck, die Equipaga 
des Feldherrn, Hdt. 9, 82, c) übertr. von den 
‚Vorbereitungen des, Klägers vor Gericht, Jac. 
Ach. Tat. p. 893. 
παρασκηνάω, = παρασκηνόω, 
παρασκηνέω, (σκηνὴ) φᾶρος, ein weites Gewand 
zeltartig ausbreiten, weit auseinander breiten 
u. über jemand hindecken, um ihn darin zu 
verstricken, Aesch. Eum. 631. derselbe nennt 
Choeph. 996. dasselbe zeltartig weit auseinan- 
‚der gefaltete Gewand der Klystämnestra κατα- 
σκήνωμα. 
παρασκήνιον, zd, nach der gew. Erkl, der Raum 
au den Seiten der eigentl. Bühne, σκηνή, in 
welchem die Schauspieler sich ankleideten, u, 
wo sich das ganze NMaschinenwerk befand: 
nach Groddeck in Wolfs Anal. 5. p. 118, die 
öffentlichen Eingänge zu beyden Seiten des 
Theatergebäudes, durch die sowohl die Zu- 
schauer auf ihre Sitze an der Orchestra, als 
die Chortänzer in die Orchestra u. die Schau- 
spieler durch eine Treppe auf die Bühne ge- 
laugten, sonst nagodoı, die jedoch Genelli Ath. 
Theat. p. 46. davon unterscheidet; neue Un- 
tersuchungen erwarten wir über diesen Gegen- 
stand von Meineke Comment. miscell. cap. 3. 
παρασαηνόω, (σκηνὴ) daneben, dabey im Zelte 
seyn, sein Zelt od. Lager nahe bey einem auf- 
schlagen: .dah. überh, nahe bey einem seyn od. 
wohnen, jemandes Nachbar seyn, zwi: auch 
daveben od, bey einem essen, Xen. 
παρασκήπτω, yo, (σκήπτω) daneben, dabey ein- 
brechen, od. einschlagen, vom Blitze, N. T. 
παρασχιρτάω, ἦσω, (σχκιρτάω) daneben, dabey, da- 
zu spriugen od. hüpfen. 
παρασκοπέω, ἡσω, (σκοπέω) unrecht ansehr, un- 
recht verstehn, zırdg, Aesch. eigeutl. daneben 
vorbeysehn. . 3 
παρασκοιίζω, (σκοτί ζω) verfinstern, wird bezw. 
παρασκώπτω, yo, (σκώπτω) daneben, nebenbey, 
auf eine unmerkliche, versteckte Weise. ver- 
. spotten, zırd, h. Hom. Cer. 205, 2) inir. ne- 
benbey spotten. , 
παρασοβέω, ἡσω, (σοβέω) daneben, dabey, an der 
Seite aufjagen, aufscheuchen. 2) hastig, keck, 
stolz, frech vorbeygehn. . - 
παρασος ἔζομαι, ἰσομαι, (σοφίζων seine Weisheit, 
Kunst od. Geschicklichkeit schlecht, übel, am 
unrechten Ort anbringen. 
παρασπάς, δος, 6, N, (παρασπίω) = παραφνάς. 
παράσπάααις, ἥ, — παρασπαυμός. 
παρασπασμός, ὅ, das Verziehn, von ® 
παρασπάω, ἄσω, (ondw) verziehn, wegziehn, ‚bey 
eite ziehn, wegreissen, abreissen, von etwas, 
τινός, Heind, Plat. Soph. p. a4ı, 6.“ 
παρασπειράω, (unsıpdo), daneben, dabey winden 
od. wickeln. Med. sich daneben wickeln. 
παρασπείρω, (σπείρω) daneben od. dazu säen, da- 
neben, dabey streuen, daran od. hinzu streuen. 
παρασπίζω, low, (ἀσπίζω) daneben, dabey mit dem 
childe in der Hand stehn πὶ fechten: fiberh. 
neben, bey, mit einem fechten, ihm stets zur 
Seite seyn, dav. " 
παρασπιστής, οὔ, 8, Schildträger, Waffenträger: 
berh. Gefährte, Beystand. . 
παρασπονδέω, ham, {παράσπονδος) gegen das 
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Bündniss od. den Vertrag handeln, das Bünd- 
niss brechen od. verletzen, m. d. acc. der Sa- 
che u. d. dat. der Person: aber auch παρα- 
σπονδεῖν τινα, jemanden durch Bundbrüchig- 
keit verletzen, gegen ihn das Bünduiss bre- 
‘chen, dav. 
παρασπόνδημα, τό, bundbrüchige Handlung, Ver- 
letzung eines Bündnisses od. Vertrags, und 
— n, das Verletzen, Brechen eines 
ündnisses od. Vertrages. 
“ταρασπονδητῆς, οὔ, ὅ, — παράσπονδος. 
σιαράσπονδος, ον, (σπονδὴ) gegeh den Bund, das 
Bündnis, den Vertrag, dagegen handelnd, bund- 
brüchig, treulos. 2) ϑεοὲ napdonowdoı, die bey 
der σπονδὴ angerufenen od. anwesenden Göt- 
ter, zw. " 
παρασπορά, #, —— das Danebensäen, 
as Dazustreuen, Beymischen, 
παρᾶσσον, adv. (ἄσσον) = παραυτίκα, sogleich, 
auf einmal, Ap. Rh, 
nrapacıüddv, adv. (nagiornu) daneben tretend, 
“ hinzu tretend, Hom. 2) daneben, dabey, an 
der Seite stehend, 'Theogu. 
ποαραστάζω, ἕω, (στάζω) daran, darauf, dazu 
tröpfeln. ᾿ 
παρασταϑμίδες, ai, (στάϑμη) der Theil der Thür 
nach den‘Angeln zu. 
παραστάς, ddos, N, (παρίστη μι) eigenil. alles Da- 
nebenstehende, Daranstehenude: bes. Pfosten, 
Pfeiler, Säule: dah. ai παρασιώδες, der Säu- 
-Jengang, u. da sich diese gew. am Eingang der 
Häuser befanden, der Fingang, die Pforte des 
Hauses od. Tempels, die Vorhalle, sonst πρό- 
douos u. αἴϑουσα, auch das Haus selbst. 
nagioräcıs, 7, (πορίστημι) das Danebenstellen, 
abeystellen, Darstellen, Vorstellen, Herbey- 
bringen, Herbeyschaffen, zur Stelle schaffen, 
auch vor Gericht. b) übertr. Darstellung, Schit- 
derung, Beschreibung, gleichs. vor Augen Stel- 
lung, insbes. c) Auseinandersetzung, Beweis- 
führung, Beweis. d) das Ausstellen und Feil- 
haben der Waaren beym Kleinhändler oder 
Höker, Aristot. polit. ı, 4, 2. 2) iuir. das 
Daneben- od. Dabeystehn, das Dastehn: dah. 
a) das örtliche Dabeyseyn, Stand, Stellung, 


Platz in jemandes Nahe, an jemandes Seite, |. 


Anwesenheit, Gegenwart. b) das was dem 
Geiste nah ist, was die Seele im Wachen od. 
im Schlaf sich vorstellt, τὸ τῇ ψυχὴ παριστά- 
, Vorstellung, Meinung, Urtheil, Gedanke, 
Einfall. c) Geistesgegenwart, Gefasstheit, Ent- 
schlossenheit, Dreistigkeit, Kühnheit. 3) der 
Zustand, in welchem etwas hey Seite gesetzt, 
esetzt, entfernt ist, dah. a) Ausstellung, 
—— das Fernseyn. b) Abwesenheit 
des Geistes od. Verstandes, das Aussersich- od, 
Nichtbeysichseyn, Bestürzung, - Verzagtheit: 
auch vor Freude, —— Eutzückuug, 
Enthusiasmus, Wahusion, Wuth, ᾿ 
, ἤσω, daneben, dabey, zur Seite stehn, 

a) siegen, zw. von 
‚ou, 6, (παρίστομαι) der daneben od. 
bey Stehende, m. ἃ, gen. Eur. Nebenmann, 


wie προστάτης, Vordermann, ἐπιστάτης, Hin- 
termiann, vgl. Jac. Ach. Tat. p. 903. bes. in 
der Schlachtordnung und in der Schlacht: dah. 


Beystand, Gehülfe, Helfer. 


- 


2) in der Anato- 
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mie die Oberhoden, ἐπιδιδυμίδες, auch die 
zu selbst, bes. bey den Vögeln.’ [Ὁ -ὦ -} 
av. 

nupagtärınde, ἡ, ὄν, was das Vermögen hat, et- 
was vor dıe Seele od. vor die Sinne zu stellen, 
überh. etwas darzustellen, deutlich zu machen, 
zu vergegenwärligen, anzudeuten, in Erinne- 
rung zu bringen , innerlich anzuregeu, m. d. 
gen. 2) wer Geistesgegenwart hat, gefasst, 
unerschrockeu, kühn, muthig. b) auch act. 
Muth machend, antreibend, anreizend, erınun- - 
terud. 5) geistesabwesend, begeistert, verzückt, 
in prophetischer Wuth vorhersagend, wahn- 
sinnig. 

παραστάτις, dog, 9, fem. von παραστάτης, Bey- 
stand, Gehülfinn, Helferiun, Soph. OC. 554.‘ 
Trach. 889, obgleich Thom. M. p. 690. das 
Wort den Att. abspricht. [v-vu] 

παραστανυρόω, (σταυρόω) durch daneben, dabey, 
davor gesteckte Spitzpfähle od. Pällisaden eiu- 
schliessen, verwahren, befestigen. 

παραστείχω, aor. παρέσιϊχον, ( στείχω) daneben 
vorbey od. vorüber gehn, m. d. arc. des Or- 
tes, ἢ. Honı. Ap. 217. 2) hinzugehn, hinzu- 
kommen. 

παρασιέλλω, (στέλλω) bey Seite stellen. 
ἀναστέλλω͵ Hesych. 

παραστενάχω, (στενάχω) daneben, dabey seufzen, 
auch ἐπὶ med. gebr. [u-vu- 

παράστημα, τό, (παρίσταμαι) Gefasstheit, Fassung, 
Entschlossenheit, Geistesgegenwart, mit u. ohne 
τῆς ψυχῆς, Kühnheit, Muth. 2) ϑεῖον m. gött- 
liche Eingebnng. 3) im pl. Entschlüsse, Eut- 
sehliessungen, Grundsätze. 

παραστέζοω., f. Eu, (στέζω) mit einem daneben ge- 
setzten Punkt od, andern Merkmaal bezeich- 
nen, bemerken. 

παρασιΐίλβω, yo, (στίλβω) daneben, an der Seite 
glänzen. 

παραστὶϊ χίδιον, τό, Dim. von παρασειχίς. ᾿ 

παραστὶχίς, δος, n, (στίχος) das daneben od. an 
die Seite Geschriebne, bes. der bey einer 
Schrift beygeschriebne Name des Verfassers, 
der Titel, der auf den Schriftrollen der Alteu 
an beyden Enden, oft auf einem bes, Zettel 
beygeschrieben war. 

παραστορέννυμι, f. ---στορέσω τι. ---στρώσω, (στο- 
ρέννυμι, Irr.) daneben, dabey hinbreiten, aus- 
breiten, ausstrecken, hinlegen. 

παρασιόρνυμι, = παραστορέννυμι. 

— (στοχάζομαι) das Ziel verfehlen, 
m. 6, gen. ” 

παράστρᾶβος, ον, (στραβός) seitwärts schielend. 

napagıpärsboum, (στρατεύω) neben dem Heere 
ziehn, dem Heere folgen. 

nagaoıgüinyta, (στρατηγός) neben, bey, mit dem 
Feldherrn seyn od. handelu, wie συσερατηγέω, 
auch sich in das Amt, ia die Angelegenheiten 
des Feldherrn einmischen, . 

παρασιρατοπιδεύω, —— daneben, da- 
bey, gegenüber das Lager aufschlagen od. sich 


lagern. I 

παράστρεμμα, τό, verdrehter Theil, verrenktes 
Clied‘ — — y * Β 

παραστ yo, (στρέφω) verdrehn, z. B. ὅσσε, 
δ. τ᾿ vertenken. , . ᾿ 


2) = 


Παραστρ-τϊαῤασφ 
περασιρόνγίλὸς , ὃν, (urgoyyükos) 


rundlie ἐπῶν 
παραστρώννυμι, = παραστορέννυμ!, 
παχασιρωφάω, poet. st. παραστρέφω, 
παραστύφω, (στύφω) etwas zusammenziehend od. 
sauer seyn, [ἢ 
sagaövyygägdo, einen wider den Inhalt des Ver- 
trags od» Contracts , συγγραφή, betrügen, den 
Contract gegen ihn nicht halten, m. d. acc. 
der Pers. Dem. von 
. wegugvyygägn, 4, (συγγραφὴ) Handlung wider 
deu Vertrag od. Contract. 
παρασυγχέω, (ze, Irr.) auf eine fehlerhafte Weise 
vermischen. 
waguodzoguviiw, (συκοφαντέω) daneben, dabey, 
zugleich verleumden ad. chicaniren. 
παραυυλλέγομαιν, (λέγω, Irr.) sich daneben od. mit 
andern versammeln. 
παρασυμβάλλω, (βάλλω, Irr.) vergleichen, ähnlich 
machen, UXX 
παρισύμβᾶμα, τό, in der philos. Kunstsprache 
der Stoiker ein Nebenbegrifi, Nebenzufal, 
auch παρασύμπτωμα, vgl. σύμβαμα. 
παραυΐμπτωμα,, τό, 8. παρασΐμβαμα. 
παρασυνάγχη, ἥ,. 5. κυνάγχη. ᾿ . 
παρασυνάγω, (ἄγω, ΓΝ widergesetzlich u. heim- 
lich versammeln. [ἃ] dar. 
πεκρασυνγωγὴ, 9, widergesetzliche u. heimliche 
Zusammchkunft. 
παρασύναξις, ἧ, = das vorherg. 
sagaovrantındg, ἡ, 09; daneben, damit verbin- 
dend, von' 
παρασυνάπτω, (ἅπτω) daneben, damit binden od. 
verbinden. 
mepnouricis, 4, (συνίημι) Misverstand: Misrer- 
,. ständniss, Irrung. 
»αρασύνθϑεσις, 4, (συντίϑημι) die Ableitung od. 
Bildung eines Wortes von einem zusammen- 
otzten, Gramm. dav. 
παρασύνϑετος, or, bes. τὰ παρασύνϑετα, Wörter, 
‘die von zusammengesctzten abgeleitet od.7ge- 
bildet sind, 
παροσίνϑημα, τό, (ὀὐνδημαὴ Nehensigmal, Ge- 
gensignal, noch neben od. ausser der Parole 
ebnes Zeichen, 8. σύνθημα. 
nagauvoige, (συρίζω) daueben, dabey die, Byrinx 
blasen od. pfeifen. 
παρασύρων, f. ὑρῶ, (σύρω) daneben, dabey, an der 
eite ziehn, reissen, schleppen, schleilen, weg- 
reisen, wegnehmen, verschleppen, τὸν γοῦν 
ἡδοναῖς, den Geist in Wollüsten verschleppen 
od. abstumpfen. b) ἔπος παρασύρειν, ein nicht 
„ur Sache gehöriges Wort (bey deu Haaren) 
herbeyziehn, Aesch. c) οὗ παρασεσιρμένοι = 
ὑπεσιελισμένοι, denen man ein Bein zestelil 
edwnterschlagen hat, [ὧν «52 
— log, 9, (σφαγή) der Theil neben 
er 


, 
“«Ἅ.»ε 


Kehle. 
nagaopdins, ἐφ, (σφάλλω) daran vorbey frrend. 
παρασφᾶλίζω, (ἀσφαλέζω) durch etwas daneben, 


dabey Gesetztes od. Gestelltes befestigen, si- 

ἄλλω, aor. παρέσφηλα, (σφάλλω) vom der 

ite stossen, seitwärts weg stossen, dah. ma- 

ehen, dass etwas seitwärts abirrt od, abschweift. 

z. B. ein Pfeil, Il. 8, 611. zum Fehlen, Irrem 
οὐ. Fallen bringen. 
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etwas rund, | παρασφηκόω, (σφηκόω) daneben, an der Seite 
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einfassen. 

παρασφηνόοι, (opnvdw) daneben, dahey, an der 
Seite verkeilen od. mit Keilen befestigen. 

παρασφίγγω, γξώ, (σφίγγω) daneben, daran, dabey 
binden od. befestigen. 

napaogeäyilo, ἐσον, (σφραγίξω) daneben siegeln, 
ein Siegel daneben drücken. Med. durch ein 
draufgedrücktes Siegel verschliessen od. ver- 
wahren. — 2) ein Siegel nachahmen od. ver- 
falschen, zw. (av. . 

παρασφράγιδις, ἣν das Nachmachen od. Verfäl- 
schen des Siegels, zw. [v--vu] 

παρασφύριος, οὗ, (σφυρόν) neben, bey, an den 
Knöcheln. [Ὁ] 

παρασχιάζον, (σχαζωὺ aufhalten, wird bezw. 

παφασχεδιάζον, (oyedıilw) aus Uebereilung od. Un- 
bedachtsamkeit fulsch, verkehrt, unrichtig, wi- 
der den Zweck machen od. eimxichten: dah. 
auch = παρηχαράσσω. 

παραυχεδόν, adv. (σχεδόν) daneben, nahe Aabey. 
2) von der Zeit wie παραγρῆμα, gleich darauf, 
sogleich. 3) überh; beynah, fast. 

παρασχέϑω, (σχέϑω) τῷ παρέχω, 

παρασχεῖν, inf, aor. zu παρέχω, Mom. Ion. ma- 
ραυσχέμεν, 1], 

παρυσχετέος, ἐκ, ἐὸν, adj. verb. von παρασχέϑον. 

napaoynuutllo, ἰσω, (σχηματίζω) von der rech- 
ten, wühren od. eigentlichen Gestalt abändern, 
umgestalten, in eine andre Gestalt bringen, 
eptstellen, beinäuteln. 2) nachgestalten, nach- 
ahmen, dav. 

παρασχημάτισμός, 6, Ableitung eines Wortes von 
einen? andern durch Veränderung der Endung, 
des rege er dgl. Gramm. 

περασχίδες, ai, Splitter, die beym Spalten od. 
Hauen daneben allen. [X] —— * 

πορασχίζω, ἰσω, (σχίζω) daneben, an der Seite 
—— .. ἘΣ Β. ξύλα, zerschneiden, auf- 
schneiden, der Länge nach auseinander reissen, 
aufschlitzen, Hdt. 5 86, dar. a 

παρασχίστης, ov, ö, der von der Seite oder der 
Länge nach Aufschlitzende, z. B. der Koch, 
der Fische u. dgl. aufschneidet, 2) der die 
Leichen an den Seiten in der Dünnung, λαγών, 
Aufschneidende u. Oellnende, um sie einzu- 
balsamiren. 3) Räuber, der Thüren od." Woh- 
nungen erbricht. Ν 

παραυσχοινίζω, (σχοινίζω) durch ein daneben od. 

avor gezognes Seil ausmessen, begrenzen, ab» 

theilen, dav. 

— sd, daneben od. davor gezognes 
* ei [2 

παρασχολέα, (ἀσχολέω) sich mit Nebensachen od. 
unrechten Dingen od, auf eine unrechte Art 
beschäftigen. 

παράταξις, ἡ, das Neben- od. überstellen, 
bes. des Heeres zum Treffen, dah. auch das 


Treffen selbst: übertr. die Partey od. Faction, 


amlitus. 

παρατἄράσσω, Em, (τ Irr.) dane Andey 
—— oder in —— —— 

ZW: 


naguzägıg, ἧ, τείνων) Ausdehn Erstrek- 
kung enge dabey. a) Bd. Gramm. 


χρόνον napdıugis, tempus imperfestum, auch 
χρόνος παρατατικός, weil das Lmperfostum eine ᾿ 
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Ausdehnung od. Dauer in der Vergangenheit, 
gleiches. ein ausgedehntes Präsens ausdrückt. 
παῤατάσσω, fo, Att. —rz0, (τάσσω) daneben od. 

egenüber ordnen, in Ordnung stellen, bes. in 
Schlachtordnung stellen. Med. sich daneben, 
gegenüber, entgegen stellen, sich widersetzen: 
dah. gegen einen streiten, ilnm ein Treffen lie- 
fern, τινί, Ὁ) bey Plut. auch sich vorsetzen, 
einen Eutschluss bey sich fassen. 
παρατατικός, 7, 69, ausspaunend, atsdehnend, 
verlängernd, erstreckend. 2) χρόνος παρατατι- 
ads, 8. παράτασις, 2. von ᾿ 
παρατείνω, (τείνω) daneben, dabey ausspannen, 
ausdehnen, verlängern. b) mit Beziehung auf 
die Zeit, hinziehn, hinhalten, aufhalten, in die 
Länge ziehn, dadurch erschöpfen od. ermiiden. 
c) dıe Glieder auf der Folter unnatürlich aus- 
recken, foltern, martern, peinigen, quälen, bis 
aufs Aeusserste bringen, Plat. s. Ruhnk. Tim. 
p- 206. Wolf Symp. 26, 2. d) von der Aus- 
sprache, ein Wort lang od, langsam ausspre- 
— es in der Aussprache dehnen. 2) intr. 
u. im pass. sich daneben od, davor ausstrecken, 
quer vor liegen, sich erstrecken, m. d. acc. τὰ 
σιρὸς τὴν ἑσπέρην φέροντα Ö Καύχασος παρα- 
γείνει, Hdt.-ı, 203. überh. lang ausgestreckt 
daliegen, bes. von Todten, Valck. Phoen. 1691. 
παρατενεῖσϑαν sig τοὔσχατον, es bis aufs Aeus- 
serste kominen lassen od. sich bis aufs Aeus- 
serste halten, Thuc. 3) als Hülfsverbum m. d. 
part., ποῖ παρατενεῖς δεδιὼς ταῦτα ; wie lange 
wirst du diess fürchten? quousque tendes od. 
perges haec timere, Philostr. 
παρα τειχίζω, (τειχίζω) daneben; dahbey eine Mauer, 
2 urg od. Veste aufführen: daueben befestigen: 
ar. . 
nugasıiyıoua, τό, daneben, dabey aufgeführte 
auer, Burg οὐ, Veste, festes Schloss od. fe- 
ster Thurm bey einer Stadt. 
παρατεκταίνω, aor. παρετέχτηνα, (Texzalvo) ver- 
zimmern, durch Zimmern od. beym Zimmern 
verderben. δὴ daneben bauen, Plut. 2) bey 
Hom. nur im med. umänderu, verändern, ἔπος 
παρατεκτήνασϑαι, ein Wort umändern od, ver- 
fälschen, d. 1, Lügen schmieden, Od. ı4, 131. 
ohne den tadeluden Nebenbegrifl, οὐδέ κεν ük- 
λως Ζεὺς παρατεχιήγαιτο, Zeus könnte es nicht 
anders machen, 1]. τά, 54. wo ἄλλως ziemlich 
pleonastisch steht, 


παρατελευταῖος, ala, aiov, (τελευταῖος) der vor- 
letzte. 

magazelevrog, ον», (τελευτὴ) = das vorherg. Gramm. 

παρατελωγέομαι, {(τελωνἑω) eine Zolldefraudation 
begehn. — 

παρατέμνω, f. --τὰἀμῶ, (τέμνω, Irr.) daneben, an 
ἂν Seite od. der Länge nach schneiden οὐ, 
äbschneiden: poet. inf. aor. nagräueiv, Ar, 

παρατεταγμένως, ady. part. perf. pass. von maga- 
τάσσω, in wölliger Schlachtordnung, wohlge- 


-: ἕνως, ad f. 
τηρέω, mit Vorsicht od. Genauigkeit. ᾿ 


ολογέω.,, (τεχνολογέω) etwas beyläufig, 
ansser der Kunstthöorie beybringen: die Form 


nagarı γέζω ist zw. 
4 ἦσω, (τηρέω) daneben od. dabey ste- 


II. 
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— Acht gebeu auf einen od, auf 
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etwas, m. ἃ, acc. Ὁ) dabey, daran beobach- ” 
ten: dav. 
παρατήρημα, τὸ, das woneben od. wobey Beob- 
achtete,“ Beobachtung, Bemerkung: ἢ > 
Beobachtun des Vogellup. re 
παρατήρησις, ἡ, das daneben od. dabey Beohach- 
teu, Bemerken: auch — das vorherg. 
παφατηρητής, ob, 6, Beobachter, Bemerker, Auf- 
scher, —9* 
— 6,9, dv, zum Beobachter od. zum 
. Beobachten, Bemerken gehöri i 
— gehörig, geschickt, ge- 
παραιίϑημι, (τίϑημι) daneben, davor setzen οἷ. 
stellen, bes; von Speisen, jemandem etwas vor- 
setzen, τινί τι, bey Hom. bes. in der Od. die 
ew. Bdtg, in der auch das praes, παρτιί ϑεῖ 
d. 1, 192. u. das med. καὶ σφιν δαῖτα nopa- 
ϑήσομεν, 1.25, 810. vorkommt: τράπεζαν, den 
Tisch vor einen setzen, den man bewirthen 
will, Od. 5, 2 21,29. δίφρον, τράπεζάν τε 
Od. 20, 259. dah. überh. derreichen, gewähren, 
verleihen, ξείνεα, 1]. 11, 779. 18, 408. val, OA. 
5, 91. 9, 517. ὁδοιπόριον, Od. 15, 506. δύναμίν 
τινι, eincm Macht beylegen od. ertheilen, Od. 
3, 205. — Hoın. trennt in dieser Bdtg häufig 
durch die Tmesis das Verbum von der Praep. 
b) hinzu setzen, hinzufügen. c) da egen sez 
zen od. stellen, entgegen setzen. d) daneben 
. stellen, um zu vergleichen, vergleichen. δ᾽ vor- 
stellen, vorschlagen, proponiren. Γ᾽ bey jeman- 
dem als Pfand niederlegen, ihm etwas zur Auf 
bewahrung od. Beschützung anvertraun, ihm 
in Verwahrsam geben, zii τε, deponiren, Hdt. 
6, 86. auch zuw. im meıl., dar. παραϑήκη, das 
Depositum. — 2) Med. neben od. vor sich 
stellen, δαΐδας, Od. 2, 105. 19, 150. 24, 140. 
bes. zur Hülfe neben, vor, zu sich setzen oıl. 
stellen, als Hülfe zu sich nehmen. b) daran 
setzen, aufs Spiel setzen, wagen, κεφαλὰς, ψυ- 
χὰς παρϑέμενοι, die Köpfe, das Leben dran- 
setzend, Od. ἃ, 237. 9, 255. Tyrt. 3, 18. vel. 
παραβάλλω, c) für od. bey sich niederlegen 
sich etwas verwahren od. aufheben. d) wobey 
anwenden od. gebrauchen, τὶ ἔν zırı. e\ als 
Zeugen od. als Beweis für sich brauchen od. 
anführen, bes. gesprochne oder geschriehne 
Worte für sich od. seine Meinung als Bele 
anführen, Beweisstellen citiren, Plat. am haus 
figsten bey Gramm. auch zuw. im act. Schaef. 
Dion. comp. p. 34. 559. mel. p. 25. j 
παραιίλλω, (τἰλλω) die Haare an Nebentheilen 
(nicht am Kopfe) unter den Achseln u. wo οὐ 
sonst welche giebt, ausrupfen, welches üppi 
Weichlinge, Wollüstlinge u. Weiber ıhaten: 
auch widerfuhr es ertappten Ehebrechern Valck, 
Hipp. 415. dar. i 2 
παρατιλμός, 6, das Ausrupfen der Haare an Ne- 
— d. i. am übrigen Leibe, nur am 
opfe nicht: es war gew. 5 
ἐν een 8 Strafe ertappter 
παράτιλσις, ἡ, = παρατιλμός. 
— —— — νην Nebentheilen, 
. ἦν, am Leibe, nur am Kopfe ni 
der —— beraubt. r * — 
παρατίλτρια, 9, (παρατίλλω) die Sklavinn, die di 
Haare am Leibe, ihrer ——— ausru ne = 
soust — — Mittel wegschallt, 
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' παρατμίζω, (ἀτμίζω) von allen Seiten beräuchern. 

παρατολμάω, ἡσω, (Toludw) tollkühn seyn oder 
handeln. 

nagıizoluog, ον, (τόλμαν tollkühn, zur Unzeit kühn. 
παράτονος, ov, (nagaısivw) daneben od. au der 
Seite ausgestreckt. 

- παρατόξεισις, n, (τοξεύω) das Vorbeyschiessen mit 
dem Pfeile. 2) das Ilinschiessen nut dem Pfeile 
im Vorbeygehn. 

παράτοπος, 0», (τόπος) am falschen, unrechten, 
schlechten Orte. 1 

napurgüyeiv, inf. aor. zu παρατρώγω» 

 nagargüyixsio, — παρατραγῳδέω. . 
παρατραγῳδέω, tragisch sprechen, auf tragische 

‚Weise mit grossen Worten vortragen od. er- 
zählen: dah. übertzeiben, vergrüssern, von 

‚nagergdyadog, ον, (τραγῳδός) ein wenig tragisch, 

zur Unzeit oder auf verkehrte Art tragisch: 
dah. übertrieben. ἡ 
παραιραυλίζω, (τραυλίζω.) etwas dabey- stottern 
od. staırmein, wie Kiuder. 
παρατρέπω, yo, (τρέποι, Irr.) daneben vorbey 
" wenden, abwenden, wegwenden, werkehren 
wegleuken, ὕιπους, IL 25, 398. ἐκτὸς ὁδοῦ, 425. 
später auch m. d. gen. allein zu ur b) 
anderes Sinnes machen, Hes, Th. 105, ὁ) vom 
rechten Wege abbringen, verirreu machen, ver- 
führen, täuschen. d) überh. verkehren, verän- 
dern, verletzen. 2) Med, abkomsmsen, abirren, 
abschweifen, von etwas, τινός, Vgl. παρατρο- 
πέω und παρατρωπάω, 
παρατρέφοι, ἵ, --οὐ ρέψω, (τρέφω, Irr.) daneben od. 
dubey — — — — 
τρέχω, ἴ. --- ϑρέξομαι, gew. --οὐραμοῦμαι, nor. 
— — (τρέχω... Irr.) daneben vorbey od, 
vorüber laufen, Il. 10, 350. ın. ἃ, düt. des Or- 
tes, 22, 157. dah. b) überlaufen, im Lauf ein- 
holen od. übertreflew m. d. acc. der Person, 
τινὰ πόδεσσιν, 1]. αὖ, 656. später überh. über- 
treffen. οὐ überlisten, täuschen. d) überlaufen, 
ἃ. i. flüchtig, oberflächlich durchgehn od. be- 
handeln. 2) hinzulaufen, hurtig herbeykom- 
men. (Hom, braucht nur den aor.) 
παρατρέω, Sf. —Tpiow, (τρέω) scheu od. furchtsam 
bey Seite springen, παρέτρισσαν δὲ οἱ ἵπποι, 


die Pferde sprangen ihm scheu auf die Seite, 


prallten bey Seite aus, Il. 5, 295. 

παράτρημα, τό, = nagaprnuu, sehr zw. L. 

παράτρητος, ον, (τιτράω) αὐλός, eine Art Trauer- 

üte. 

παρατριβὴ, ἡ, das Nebeneinanderreiben, Anein- 
anderreiben : dah. übertr. Verfeiudung,. Feind- 
schaft, Streitigkeit, vor 

παρατρίβω, wor. (τρίβω) daneben reihen, z. B. 
zovoör μολίβδῳ od. all χρυσῷ εἰς βάσανον 
od. ἐν βασάνῳ, Gold neben Bley od. neben 
anderm Golde auf dem Trobiersteine reiben, 
auf dem das reine Gold einen axdern Strich 
gab, als das mit anderm Metall versetzte od, 
gar als das unedie Bley, also durch Nebenein- 
anderstreicheu auf dem Probiersteme die Aecht- 
heit od. Reinheit des Goldes in Vergleichung 
mit einer audern Metallmasse prüfen, Theogn. 
417. 1101. Hdt. 7, τὸς 1. b) an der Seite od. 
im Vorbeygehn abreiben. «ἢ daran od. hinein 
reiben. 2) med. übertr. παρατρίβεσϑ αἱ τινι od. 
πρός zıya, sich au jemaudem reibeu, mit ihm 
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in feindliche Reibung gerathen, mit ihm in 
schlimmem Vernehmen stehn, verfeinder seyn, 

. vgl. παραῤρούω. Ὁ) παρατρίψασϑαι τὸ μέτω- 
no®, wie das Lat. os od. Mrontem perfricare, 
die Stirn durch wiederholtes Keihen gegen al- 
les Erröthen gleichs. verhörten, dah. unver- 
un seyu od. werden, vgl. ὀφρυόκνηστος. [1] 
av. 

napurgıuna, τά, der Wolf, wenn man sich im 
Reiten od. Gehn zwischen den Beinen‘ wund 
gerieben hut, intertrigo, 

παράτριψις, n, das Aneinanderreiben. 

nagaıgonie, = παρατρέπω: aher Od. 4, 405, τέ 
μὲ Tulıa παρτιτροπέων ἀγορεύεις ; iutr. warum 
fragst du wich (irses ablenkend, ausweichend, 
dich verstellend od. anstellend, als wüsstest du 
es nicht schon selbst ? 

nagargonn, N, (παρατρέπω) das Ablenken, Aus- 
lenken, Ableiten vom rechten Wege, Verleiten, 
Verführen. b) intr. das.Abweichen, Abweg, 

‚ Irrıthum, Ausartung.. c) Ableitung, Herleitung, 
Longin. 

παραιροπακός, ἦγ ὄν, = παράτροπος, 2. 

παρβτροτος, ον, (magargenw) abgelenkt, abge- 
wendet, verändert, entfrcmdet, Jremdartg. δ) 
woron man sich aus Abschen wegwendet, ab 
scheulich, abscheuswürdig, Pind. P. 2, 65. 2) 
act. abwendend, Eur. ᾿ 

παράτροφως, or, (παρατρέφω) daneben, damit er- 
zogen. 

nagsıgoyıku, poet, st. παρατρέχον, 

παραιροχάω, poet. at, παρατυέχω. 

magargözıo:, ον, (τροχός) neben dem Rade. 

negargiyao, Yuw, (τρυγάω) nebeuhey od. wer- 
stohlnerweise Trauben abpllücken, auch überır. 
wie Ougasxl£oueu von verstohlnem Licbesgenusse, 

παρατρύζω, [τρύζω) daneben, dabey zwiischern. 

παραιρὕφάω, — τρυφάω, wird bezw. 

παφιιτρώγω, f. ξομαι, aor. nagfıpgüyor, (τρώγω, 
Irr.) benagen, benaschen: kosten von etwas, 
τινός, auch übertr. τὴς ἀρχῆς, τῆς ἡγεμονίας 


w. τἰρ}. 


παρατρωπάω, — παρατρέπω, Il 9, 500. ϑεοὺς 
ϑυέισσι παραιτρωπῶσ᾽ ἄνϑρωποι, die Menschen 
machen die Götter Qurch Opfer anderes Sin- 
nes, wenden ihren Zorn u. versöhneu sie. 
παρατυγχάνω, |. ---πεύξομαι, aor. παρέτῦχον, (Fuy- 
χάνω, irr.) grade dabey seyn, dazu kommen, 
τινί, Il. τι, 74. Hdt. 9, 107. dah. ὅ παρατυχὼν, 
der grade anwesende, der grade Zeuge wär, 
d. i. der erste, der besste: ἐπ τοῦ παρατυχόν- 
τος λέγειν, aus dem Stegreif sprechen. 
παράιτζἵπος, ον, (τὑπτω) werschlagen, verprägt, ver- 
falscht, unächt, Valck, Hipp. 1115. dar. 
nagaründo, verprägen, falsch, wnrichtig od. um 
genau bilden, formen, ausdrücken, dav. 
παρατύπωσις, ἢ, fülsche, usrichtige, ungenaue 
dns od. Darstellung, falscher Ausdruck, 
Ὁ] dav. 
παρατὕπωτικός, ἦ,. 69, falsch, unrichtig, ımgenau 
abbildend, ab-, aus- od. nachdruckend , dar- 
stellend. : 
παραναένω͵ (αὐαΐνο) daneben, dazwischen trocknen. 
παραυγάζω, (αὐγάζω) von der Seite beleuchten 
od. erhellen. b) einigermaassen erscheinen las- 
sen, darstellen od. vorstellen. 2) intr. u. im 
med. von der Seite gläuzen. 


* 
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παραυδάω, om, (αὐδάω) zureden, trösten, beru- 
higen, ἀγανοῖς μύϑοις, μειλιχίοις ἐπέεσσι, Od. 
15. 53. 16, 279. ϑάναζον πάρακυδᾶν τινι, einen 
über den Tod trösten, Od. ı1, 488, 2) jeman- 
dem etwas einreden od. vorgeden, zıri τὸ, μὴ 
ταῖτα παραύδα,. Od. »8, 17 

παραυλέω, (αὐλέω) daneben, dabey flüten, 

παραυλίζω, gew. im med. ( αὐλέζομαι ) daneben 
seyu, daneben hausen od. wohnen, daneben 
liegen, m. d. dat. 

παραύλιον, τό, (win) Nebenhof, Vorhof. 

ndgavlog, or, (αὐλὴ) daneben seyend od. woh- 
nend, überlı. benachbart, nah, Soph. 

πάραυλος, ον, (αὐλός) daneben vorbey fötend, 
dah. mishällig, abstimmig. b) ühnlich tönend, 
u, d. dat. 

σπαρανξάνω, f. ξήσω, (αὐξάνον, Irr.) durch Dane- 
beusetzen od. Anscetzen veriuehren, vergrös 
sern, dav. 

παραύξη, n, Alt. st. des gew. παραύξησις, 

παραΐξησις, n, Vermehrung, Vergrösserung, Zu- 
wachs Jdırch daueben od. daran gesetzte Stücke 
od. Theile. 

παραύξω, — παραυξάγω. 

παραύστηρος, ον, (αὐστηρός) auf eine nnrechte od. 
übertriebte Art herb od. streng. 

sapavıd, adv. st. παρ᾽ αὐτά, auf frischer That, 
sogleich, augenblicklich, gleich dabey, gleich 
darauf, auch zuw. b. d. Att. Lobeck Phryn. 
p- 47. vollständig παρ᾽ αὐτὰ τὰ πράγματα od. 
γιγνόμενα, wie παραχρῆμα st. παρὰ τὸ χρῆμας 
ἴω. 

παραυτίκα, κἄν, (αὐτίκα) — das vorherg., Lobeck 
Phryu. p. 47. mit τό, Thuc. auch zuw. m. d. 
gen. [υ -υὦἹ 

παραυτόϑεν, adv. = αὐτόϑεν. 

παραυτόδῚ, adv. = αὐτόϑι. 

παραυνγενίζω, (αὐχενί ζω) den Hals seitwärts biegen, 
abschneiden od. abbrechen. 

παραιυχένιος, ον, auch dreyer End. (αὐχήν) neben 
oder am Halse befindlich, daran liegend oder 


"hangend. 

napayäyıiv, inf. aor. zu magro die, 

— (puiro, Irr:) daneben, dabey zeigen, 
sehn lassen. δὴ daneben gehn und leuchten, 
τινί. 2) med. daneben, dabey sich zeigen od. 
erscheinen, sich dagegen zeigen, daneben od. 
—— sichtbar werden, aukommen, dazu- 

—— . « 
παραφαίρεσις, 7, (ἀφαιρέω) das Wegnehmen an 
der Seite, das heimlich Wegvehmen. 
παράφῶσις, N, (ταράφημι) das Zureden, Ermah- 
nen, παραίΐφασις, IL 31, 795. 15, 404. b) An- 
lockung, Anreiz, U. ı4, 217. mit dem Neben- 
begrifl des Truges, der Täuschung, ἐχ ϑρὰ πάρ-- 
φασις, Pind. N. 8, 54. c) Beruhigung, Trö- 
stang- 
ἄσις, #, (ἀφάσσω) das Berühren an der 
. leichte od. heimliche Berührung. [ἃ] 
—— — 7, (φάος) das Sehn des Bildes hinter 


Spiegel 
ΤᾺ —— daneben, an der Seite an- 
᾿ od. berühren, leicht od. heimlich be- 
rühren, 
16; das was die Braut neben 


od. ausser der eigentl. Mitgabe, προΐξ, empfängt 
w. mitbringt. * 
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Φ' 

παραφέρω, [φέρον, ἴττ.) daneben, dabey hinzu tra- 
gen, führen, bringen: auch von Speisen, auf- 
tragen, — — 8. Jac. Ach. Tat. p. 583. 
b) übertr. als Grund beybringen od. anfthren, 
Ildı. 2) von der Seite weglühren, wegtragen, 
wegreissen und fortführen, wie ein reissender 
Strom von Lande. Ὁ) seitwärts wegwenden, 
τὴν ὄψιν τινός, das Gesieht wovon abwenden, 
Xen, οὐ vom rechten Wege abführen od. weg- 
tragen, dah. verleiten, verführen, auch verrückt 
niachen, dah. pass. παρενεχϑείς, verst. τῆς yrw- 
μης, verrückt, Hipp. vgl. magwpogog. ἃ überh. 
auf die Seite bringen, abwenden „ herumwen- 
den, verkehren, verändern. 5) vorübergehn 
od. vorbeygehn lassen, unbeachitet lassen, ». D 
τὸ ῥηϑέν, Plut. τὴν ὥραν, die Zeit vorbeylassen 
od. 'verstreichen lassen, 4) übertreffen, τιγά, 
Plut. — 5) med. παραφέρομαι, sich vorley- 
trıgen lassen, dah. vorbeyfahren, vorbeygehn: 
auch übertr. vorühergeh», von dem was keine 
Dauer hat, z. B. von einer Gofahr. 6) das 
act. in intr. Bdig a) vorbeygehu, vorühergehn, 
verliessen, verlaufen, von der Zeit. b) sich 
verändern, wechseln. _c) nıurgav ὀλίγων παρε- 
γεγκουσῶν, ἡμέρας οὐ πολλὰς παρενεγχούυας, 
— Tage drüber od. drunter, Thuc. 5, 20. 26. 
vzl. διαφέρα, 2. 

παραφιεύγω, f. --ξομαι u. ---ξοῦμαι, (φεύγω, Irr.) 
daran vorbey od. vorüber fliehn, m. d. dat., 
Ep. inf. δου. ragpüyeur, Od. ı2, 99. 

παραφηλόω, = φηλόω. 

παράφημι, f. —prvo, (φημὶ, Ir.) wie magauı- 
ὁ ἑομαι, zureden. rathen, m. d. dat. der Person, 
IK ᾿ς 577. im med. auch m. d. ace. der Per- 
son, ermahnen, bereden, beschwichtigen, wrp 
στῆρας παρφάσϑαι, Od. ı6, 287. 19, 6. h. Cer. 
337. auch ἐπέεσσι παρφάμενος u. παραιφιίμενος, 
ll. 12, 249. 24, 771. Od. 2, 189. Hes. Th.'go. 
gew. mit dem Nebenhegrifl listiger Ueberre- 
dung od. Täuschung durch schlaue Reden, 

παραφϑαδόν, adv. zuvorkommend, m. d. gen. » 

pp- von 

παραφϑάνοω,, Ἶ. -ἰφϑᾶσω und --φϑήσομαι, aor. 
παρέφϑᾶσα u. παρέφϑην, inf. -πφϑῆναι, pert. 
παρέφϑἄκα, (φϑάνω, Irr.) zuvorkommen, ein- 
holen, übertreffen, im act, u. med, ım. d. acc. 
der Person, Il. 22, 197. τινὰ moul, τάχει, 1]. 
το, 546, 23, 535. Hom. hat. das Wort nnr in 
der Il. und ausschliesslich im aor, opt. nuga- 
p9alncı, part. παραφϑάς u. part. nıed. rruga- 
φϑάμενος. [dvo, Ep. --, Att. v-, dow, ὦ -Ἶ 

παραφϑέγγομαι, ykoum, (φϑέγγομαι) daneben, 

abey, ee be reden, sprechen od. sagen, 

sich dabey verlauten lassen. 2) falsch sprechen 
od. singen, einen Fehler im Sprechen öd. Sim 
gen machen, einen fulscheu Ton in der Musik 
angeben. " 

— ον, (φϑέγγομαι) zum Anreden 


ehöri 
— — τό, (ποαραφϑ ἔγγομαι) das nebenher 
eredete, beyläufige Mede. 2) gew. fülsche 
Kede, Fehler im Iteden, Sprecheu od. Singen, 
falscher Ton in der Musik. 
παραφϑείρω, f. ἐρῶ, (φϑείρω) leicht od. obenhia 
verderben, verfälschen, (av. , 
παραφϑορά, ἣ,, leichte Verderbung oder Vorfäl- 
schung. = 
2 
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π mus, (ἴημι) daneben vorbey lassen, dane- 
Ἂν ἌΝ [über die Sylbenmessung 8. ἴημι.} 
παραφίμωσις, N, (φιμόω) ein Fehler des männl. 
liedes, weun die Vorhaut die Eichel nicht 
bedecken kann. res 
παραφλόγισμα, τό, (φλογίζω) leckeres Bratenwerk: 
παραφορώ, ἧ, (παραφέρω) διανοίας, Geistesver- 
rückung, Wahnsinn. 
παραφορέω, — παραφέρω, Hdt. 
παράφορος, ον, (nagupipw) vom rechten Wege 
seitab geführt, fortgerissen, m. d. gen. .dah. b) 
irrend, wankend, taumelnd, παράφορον βαδέ- 
ζειν, vom unsichern, wmbehülflichen Gange des- 
sen, der die Füsse schleppt: γλῶσσα, die unsi- 
chere,, lallende Stimme ni Trunknen. ΟἿ ü- 
bertr. wirres Sinnes, verrückt, wahnsinnig, 
παράφορρν βλέπειν, verrückt blicken, wie ein 
Verrückter aus den Augen sehn. 2) act. vom 
rechten Wege seitab führend. b) übertr. ver- 
wirrend, störend, verrückend, Hipp. dar. 
παραφορότης, τος, ἥ, σώματος, Unbehülllichkeit 
es Leibes bey überzähligen Gliedern, 8. na- 
ράφορος, τ. Ὁ. 
παραφορτίζομαι, (φορτίζω) daneben od. dazu la- 
den, mit aufladen, mit hineinsehmen, auch 
übertr. τῷ λόγῳ, Plut. 
παράφραγμα, τό, (παραφράσσω) Ort, Platz, Raum, 
er durch eine daneben od. davor gesetzte Be- 
friediguug, Zaun u. dergl. eingeschlössen iat, 
Gehäg, Einschlugs, Schutzwehr* 
παραφράζω, doo, (φράζω, Irr.) neben einem re- 
en. 2) zu einer Mede, bes. zu der eines an- 
dern, hinzufügen, sie erweitern, wiederholen 
od. sonst deutlicher machen, dah. 3) umschrei- 
ben, dav. 
παράφρᾶσις, ἥ, erweiternde und verdeutlichende 
Umschreibung, Paraphrase. 
παραφράσσω, u, Att. -τττω, {φράσσω) durch 
eine daneben od. davor gesetzte Befriedigung, 
Zaun, Gehäge u. dgl. einschliessen, versperren. 
—— οὔ, 6, (παραφράζω, 2. 5.) der eine 
ede, bes. die eines andern, erweitert, wieder- 
an od. umschreibt, um sie deutlicher zu ma- 
. chen. 
παραφράττω, Att. st. παραφράσσω. 
παραγρίζω, ἰσω, (ἀφρίζω) daneben od. an der 


Seite, bes. des Mundes od. Maules, schäuimen. 


παραφρο! ἕω, (φρονέω) von Sinnen od. von Ver- 
stinde seyn, sinnlos od, wahnsinnig seyn. 2) 
wie παρανοέω u, παρακούω, falsch verstehn od. 
hören, misverstehn, ın. d. geu. λόγον, Aesch. 
av. : 

παραφρόνησις, A, = παραφροσύνη. 

napaggoria, 7, = παραφροσύνη, zw. L. im N, T. 

παραφρύνιμος, ον, = παράφρων, 

παραφροσύνη, ἥ, (παράφρων) der Zustand der vom 
graden Wege, von der Wohrheit od. dem Ver- 
stande sich verirrenden Seele, Verrücktheit, 
Wahnsinn, Plato. * 

sapapgovpeo, 70m, {(φρουρέω) ‚daneben, dabe 
Wache Take, — a 

wagagypvasogsboua, τῷ das folg: 

παρα ;puxiwpfu, (φρυκτωρέω) dem Feinds ein 
Signal geben οὐ. die Signale durch φρυκτωραί 


verrathen. 


παράφρων, ovoc, 6, ἥ. (φρήν) von dem Verstande 


od. der Wahrheit abirreud, dah, a) unvernünf- 


580 






IIapapv—llagay 


tig, verrückt, wahusinnig, toll. b) falsch, ir- 
rig,- μάντις, Soph. 

παραφῦάς, δος, u, (φύω) Nebenwuchs, Neben- 
schössling, sobolcs, stolo. [ü, denn ὃ bey Nic. 
{r. 12. ist wahrsch. f. L.] 


napagüxıouds, 6, (püxos) das Einschminken. 
παραφυκτύς, dr, 8. παρφυχτός. 
rragapükänn, ἥ, (φυλακὴ) Wache, Besatzung, Be- 
wachung, Beobachtung’ daneben od. dabey, dav. 
παραφῦὕλακτικός, ἡ, dv, zum Bewachen, Beobach- 
ten gehörig od. dienlich. 
— ἄκος, d, (φύλαξ) Wächter, Beobach- 
ter. fü 
παφαφυλάσσω, ἕω, Att. —rıw, (φυλάσσω) bewa- 
chen, beobachten, Wache halten, indem man 
daneben od. dabey steht, i 
παραφυλλὶς, ἰδος, ἢ, (gillor) der den Weinstök- 
ken schädliche Nebenschössling. ἢ 
παραφύυσάω, σω, (φυσάω) aufblasen, N. T. 
παράφἴυσις, ἥ, (φύοι) m παραφυής, 5 
παραφύτευσις, ἡ, das Danebenpflanzen. [Ὁ] von 
παραφῦτεύω, (φυτεύων) daneben pllanzen, 
παράφζιος, ον, daneben od. daran gewachsen, von 
παραφύω, ὕσω; (im, Irr.) daneben, dabey, daran, 
an der Seite erzeugen od. hervorhringen, bes. 
wachsen lassen, treiben, keimen od. sprossen 
lassen. Im med. sowie im perf. ἃ, --πέφῦχα 
u, im aor. 2. act, mapfpür, intr. daueben, da- 
bey, daran, au der Seite eutstehn, wachsen, 
treiben, keimen, sprossen: παραφυόμενος, 
überzählig, überh. über den natürlichen 
— hinaus. [über die Sylbeumessung 8. 
ἤτω. ᾿ 
παραφωνέω, 00, (φωνέω) daneben, dabey sagen 
od. tönen: sächte sagen. 
παράφωγή. ἢ, (φωνὴ) Abdruck, Abbild od. Ab- 
klang der Stisume, gleichs. Klang- od. Ton- 
bild, das sich durch eine Stimme od, einen 
Schall im Ohre gebildet hat, Epikur. 
παραφώνησις, ἢ, (παραφωνέω) das Sagen daneben 
od. dabey: der Zuruf. - . 
παραφωνία, ἥ, Nebenruf, Nebenklang, Nebenton, 
mittönender Laut wie die Octare. 2) Mis- 
klaug, Miston, von . 
παράφωνος, ον, (φωνὴ) nebentöuend, mittönend. 
2) mistönend. 
παραφώτισμα, τό, (φώχσισμαν falsche Taufe, KS. 
παραφωτισμὸς, 6, (φωτίζων) falsche Beleuchtung, 
falsches Licht. — 
napayalouas, ἀχάζομαι, Irr.) bey Seite weichen 
u. Platz machen, 
— τό, (παραχαλάω) das Nachgelassne, 
bgespannte. [vvv-u] u 
παραχαλασμάτιον, τό, Dim. von παραχάλασμα. 
παρυχάλάω, dom, (χαλάω) daneben durch- oder 
vorbeylassen: nachlassen, die Zügel schiessen 
lassen, den Bogen nachlassen u. abspannen ; 
übertr. an Eifer, Anstrengung, Anspannung, 
Kraft nachlassen, [ἃ] 
παραχαϊκιύω, (zalxeio) daneben, dabey, daran 
schmieden, | 
παραχάραγμα, τό, falsche Münze, falscher Stem- 
pe]. [χων - ὦ) und 
παραχαράκτης, οὐ, ὅ, Falschmüuzer: überh. Ver- 
älscher, Verderber, Verdreher, vou _ 
παραχᾶράσυω, fu, Aut. —rıw, (zupäocw), falsch 
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mtinzen, schlagen, stempeln oder zeichnen: | παράγροας, ον, zszz. παράχρους, ουν, (χρόα) von 


überh. verfälschen, verderben, verdrehn. . 
παραχειμάζω, dow, (χειμάζω) überwintern, den 
inter über an einem Orte bleiben, dar. 

παραχειμάσία, ἥ, Ueberwinterung. 
παραχέω, f. --χεὐσῶ, (χέω, Irr.) dazu giessen, 
dran giessen: daneben od. vorbey giessen. 
παραχλιαίνω, [. ανῶ, (zkıaivo) ein wenig erwär- 
men, 2) an etwas, 2. B. am Feuer, erwärmen, 
durch etwas_darangehaltmes erwärmen. [Jota 
ist doppelzeitig, s. χλιαίνο.] 
παραχναύω, (χναύω) daneben henagen, heimlich 
naschen von etwas, τινός. 
παρυχορδίζω, (χορδὴ) neben der rechten Saite 
reifen, d. i. sie verfehlen, dah. die falsche 
Saite greifen, beym Spiel eines Saiteninstru- 
ments einen Fehler machen: übertr, einen 
Fehler im Sprechen machen, und überh. δι οἷν 
vergreifen, irren, einen Fehler machen: die 
Form ı παραχορδέω ist zw, 
παράχορδος, or, (χορδὴ) neben der rechten Saite 
greifend, d. 1. die falsche Saite greifend, fehl- 
greifend, überh. irrend. 
παρυχορεΐω, (χορεύω) daueben, dabey einen Chor- 
reigen od. in Chorreigen tanzen. 
παραχορηγέω, als χορηγός noch etwas daneben, 
azu ausgeben od, aufwenden, zu dem Gelde, 
welches die Staatscasse zur Ausrichtung der 
Chöre hergab, noch aus eigueh Mittelu zu- 
schiessen, dav. 
παραχορήγημα, τό, das Aufireten eines Ncben- 
chors neben dem gewöhnlichen Hauptchor, 
der, wenn er seinen Gesang vollendet hat, 
wieder abtritt, u. nicht weiter erscheint, wie 
in -Ar. Frieden 114. die Kinder des Trygäos, 
u. in den Fröschen der Fraschreigen. 
nagaypalvu, (χραίνω) daneben vermischen, ver- 
unreinigen. 
παραχράομαι, ἡσομαι, (χράομαι, Irr.) falsch brau- 
cheu, auf die unrechte Art brauchen, schlecht 
behandeln, mishandeln, schlecht handeln gegen 
jemand, sis zıya, Hdt. 5, g2, 1. dah. a) zu 
wenig brauchen, weil man die Sache für zu 
schlecht hält, also gering schätzen, verachten, 
m. d. gen. Hdt. 2, ı41. 4, 150. ebenso m. ἃ, 
acc. Hdt. ı, 108. 8, 20. sa steht das Ion. 
part. παραχρεώμενοι Hdt. 4, 159. 7, 223. von 
erbittcrien Streitern, die mit völliger Lebens- 
verachtung kämpfen, ihr Leben für nichts ach- 
ten, wobey man σωμάτων od. ψυχῶν ergänzt: 
. dasselbe ist ἀφειδῶς χρῆσϑαι τοῖς σώμασι, Diod. 
b) zu viel brauchen, d. i. niisbrauchen, über- 
treiben. 
os; ar poet. st, παραχρῆμα, Naeke 
. p- 214. 
παραχρῆμα, adr. st. παρὰ τὸ χρῆμα, auf frischer 
That, auf der Stelle, sogleich, sofort, alsbald, 
wie nagavıd od. αὐτίκα: dah. braucht Thur. 
1,138. za παραχρῆμα und τὰ μέλλοντα, Ge- 
—— u. Zukünftiges, als Gegensätze: 
"Wort findet sich Ὁ. Hdt. u. den bessten 
Au. Prosaikern, aber der höhern Poesie war 
es fremd, Naeke Choeril. — ἃ 
ες, 9, (παραχράομαι) falscher Gebrauch 
"egirena: 3,9 (παραχράομαι) ἢ 


παφαγρηστηριάζω͵ ἀσῶ, (χρηστήριον) mit dem Ora- 
καὶ einen, Betrug Bahn Strabo. — 


falscher od. veränderter Farbe, verfärbt; furb- 
los, blass. r es , (zei 

παραχρώννυμε und --χρωγνύω, I. -αἘχρώσω, (7 
* a ae rc Färben verderben, 
verfälschen. μα) " “ 

παράχρωμος, ον, a) = παράχροος. 

Zar aa ἥ, ——— das Verfärben, Ver- 
derben durch Farbe, Verlälschen, 2) παραχρώ- 
σεις μελῶν, das Verderbeu der Musik durch 
Einmischung der ἁρμονία γρωματική. 3) Ver- 
wischung der Farbe, Entfärbung. 

παραάχῦσις, 7, (παραχέω) das Zugiessen. 5 

παραχύτης, οὐ, 6, (παραχέω) der Zugiesser, bes. 

er Wasser zum Bade bringt. [Ὁ] 

παράχωμα, τό, (χώννυμι) dunebeu aufgeschiltteter 
od. aufgeworfuer Damm. 

παραχωρέω, σω, (χωρέω) auf die Seite gehn, 
bey Seite treten, weichen, Platz machen, m. d. 
dat. der Person u. d. gen. der Sache, τινὲ τῆς 
ὁδοῦ, vor einem aus dem Wege treten, Xem. 
dah. b) den Vorrang zugestehn, nachstehn, 
nachgeben, zugeben, zugestehn, überlassen, ab- 
treten, gleichfalls τινὲ τινος. c) hinzugehn, 
dazu treten. αὐ weggehn, zurücktreten, ἐκ τῆς 
πόλεως, Dion. Hai. dav. ν 

παραχώρημα, τό, die Sache, worin man nachsteht, 
nachgieht od. weicht. 

παραχώρησις, ἥ, das Nachstehn, Nachgeben, Nach- 
lasseu, Weichen, Ueberlassen. 

παραχωρητικός, ἡ, ὄν, (παραχωρέω) machgebend, 
nachgiebig, 

παραχώριος, ον, (zZwgu) mebenbey gelegen, an- 
grenzend. 

παραψὰᾶλίζω, (ψαλίξζω) mit der Scheere beschnei- 

en u. verfälschen, dav. 

παραψὰλιστής, οὔ, ö, der durch Beschneiden mit 
‘der Scheere Verfälschende. ᾿ 

παραψάλλω, (ψάλλω) τὴν veupav, die Sehne od. 
— sacht, obenhin schlagen od, berühren, 

ut. ' 
παράψαυσις, 9, leichte, oberflächliche Berührung, 
von 

παραψαύω, (yalw) an der Seite, leicht, ober- 
flächlich berühren, aurühren, j 

rrapaypıor, (ψάω, Irr.) an der Seite od. leicht reiben. 


«παραψελλίζω, (ψελλίζω) ein wenig lallen od. stam- 


ıneln. . 
παραψεύδομαι, —= ψεύδομαι, wird bezw. 


παράψηστος, ον, (nagaıaw) eine weibliche Thea- 


termaske mit an den Seiten glatt gestrichnen 
Haaren. 

παραψήχω, Eu, (ψήχω) an der Seite od. leise, 
sanft abreiben, streichen, streicheln: übertr. 
auch von freundlichen Blicken od, Worten. 

παράψογος, ον, (ψόγος) beyläufiger Tadel, ein 
Wort des Sophisten Euenos von Paros, das 
Plato Phaedr. p. 267. A. wie andre Kunstaus- 
drücke der Redekünstler tadelt. 

nagayvyuouaı, = παραψύχομαι. 

παραψύχή, ἡ, Kühlung, Erquickung, Trost, [%, 
ors. Eur. Or. 62. von 

παραψύχομαι, (ψύχω, Irr.) kühlen, laben, erquik- 
ken: übertr. trösten, ἐπέεσσι, Thevcr. ı3, 53, 
wo aber viele Hdschr. παρεψυχῶντ᾽ ἐπ. ha- 
ben. [Ὁ] 

napfaıns, ov, δ, poet. st. παραβάτης. [-u-] 


Παρβ-“ Παρε 


παρβιβάώς, poet. part, perf. zu παραβαίνω, st. 
nagußıfams, I ; ’ 

» παρβολάδην, adv. poet. st. παραβολάδην. [-vu-] 

παρδῶκός, dv, nass, feucht, dafür Ar. Fr. 1148. 
auch πορδακός, wie πόρδαλις für πάρδαλις. 
(wahrsch. von ἄρδω.) 

παρδαλέη, ἡ, verst. δορώ, Paniherfell, I. 3, 17. 
10, 29. gew. in Prosa 2552. παρδαλῆ,, eigeutl. 
fera. von παρδάλεος. 

παρδάλειος, ον, = παρδάλεος. [-ὁ - ΟἹ 

παρδάλεος, da, ἐον, (πάρδαλις) vom Panther, zum 
Banther gehörig: 6. auch παρδαλέη. [-vuv] 

πα ἄλῃ, ἥ, 

dee or, (φέρω) 
damit bekleidet. 

παυδάλια, τά, ein unbestimmtes Thiergeschlecht, 
Aristot, z 

παρδαλίαγχες, τό, (ἄγχω) Beyname einer Pflauze, 
an der der Panther erwürgt od, erstickt. 

παρδαλὶϊδεὺς, ἕως, ὅ, das Junge des Panthers, von 

πάρδαλις, ewig, Ton. τος, ἢ, (πάρδοι) Pardel, Pan- 
ther,.Lat. yardalis, ein schöngellecktes Thier 
aus dein tzengeschlecht, Hom. auch mav- 
ϑηρ, penthera: ältere Form war πόρδωλις, die 
auch durchgängig in den Flom. Text aufge- 
nommen ist, obgleich Aristarch πάρδαλις vor- 
zog, u. auch die neuern Kritiker nagdaken 
beybehalten haben: nach Apion u. Hesych. 2. 

„1006. war πόρδαλις das männliche Thier, 

nygdalız das weibliche: nach andern brauchte 
man ὁ, wenn vom Thiere, a, wenn von seinen 
Felle die Mede ist, 8. Toll. Ap. lex. p. 5062. 
Jac. AP. p. 367. b. Ael. findet sich auch die 
Form πάρδαλος. 2) ein räuberisches Scethier, 
wahrsch. eine gefleckte Hayfischart: dav. 

σαρδαλώδης, ες» (εἶδος) pardel- qd. pantherartig. 

—— 
Panther 

παρδεῖν, inf. Bor zu Es 
αὐδήσομαι, Sur. zu πέρδω, 

er ἀρίαςι rd, auch inn odıor, eime anbestimmte 

Thiersrt b. Aristot. 5 ᾿ 

πάρδος, 6, wie πώρδαλις u. πάνϑηρ, Parder, Par- 
del, Panther: nach Plin. war pardus das Männ- 
chen von panthera, welcher Angabe andre wi- 
dersprechen: eber:s0 unbestimmt ist noch jetzt 
die Unterscheidung zwischen Panther, Leopard 
u. Uuze. 

migdw, con. aor. zu nigde, niemals pracs. at. 
a 


zsgz. st. παρδαλέη, w. m. s. dav. 
ein Paniherfell tragend, 


— 


vorbeylassen, wird bezw. 
sagryyisw, low, (Eyyifw) sich ein wenig nähern. 
παρέγγραπτος, or, und παρέγγρφος, ον, heimlich 
od. unrechtmässiger Weise eingeschrieben, bes. 
wit Unrecht in die Bürgerliste eingeschrieben, 
unächtoer Bürger, von , 
άφω, ya ἐφὼ) heimlich od. fälschlich 
1: en. . Kaas Uurecht in die Bürger- 
liste —— 3 REIN 
nageyylio, now, (: o) zei od. neben 
gr an ζω Nebennann geben, bes. 
im Kriege von der Parole od. von Befehlen, 
die ımüudlich ertheilt u. dann von Mann zu 
Mann, von Glied zu Glied, durch das ganze 
Heer überliefert werden, übergeben, einhändi- 
gen, traders per manus, wie παφαγγέλλω: dah. 


ω- 
παρεάω, (i am) 


n, dr, gepardelt, getiegert, wie ein 
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b) durch Zureden ermahnen, ermuntern, an- 
feuern. c) überh. anordnen, befchlen. 

παρεγγύη, ἧ, = παρεγγύησις, zw. 

παρεγγύησις, ἢ, (παρεγγυάω) das Einhändigen, 
Ueberliefern, bes. der Parole od. andrer Kriegs- 
befehle von Mann zu Mann, von Glied zu 
Glied durchs ganze Heer, wie παράγγελσις, 
Xen. [Ὁ] 

ndgeyyüs, adv. (ἐγγὺς) nahe dabey. 

παρεγκάϑημαι, (ἥμαι, Irr.) daucben, dabey drin 
sitzen, wird bezw. 

παρεγκάπτω, (κάπτω) nebenbey hereinschlucken, 
‚von Näschereyen, wie παρεγτρώγω. 

παρέγκειμαι, (κεῖμαι, Irr.) danebeu drin od. da- 
zwischen liegen. 

παρεγκελεύομαι, 
aufınımtern., 

nuprynepükis, ἰδος, ἡ, (ἐγκέφαλος) das kleine Ge- 
hirn, eigentl. Nebengehim, 

παρ'γκλίνω, (κλίνω) auf die Seite, schief, abwärts 
biegen od. neigen, dar. 

nageyakioıs, ἧς das Seitwärtshiegen od. -neigen. 

παρεγυρανὶς, δος, ἡ, (κρᾶνον) = παρεγκέφαϊις. 

napryxininun, 16, {ἐγκύκλημα)ὴ die den Hanıd- 
schriften dramatischer Gerlichte von den Ab- 
schreibern beygefügten Bemerkungen, weun die 
Scene sich änderte, die Personen wechselten, 
od. sonst eine Handlung auf der Bühne vor- 
ging, deren in den Worten des Dichters nicht 
ausdrückliche Erwähntmg geschehn war, vgl. 
nagsmıygugn. 

παριγχειρέω, jom, (ἐγχειρέω) Hand anlegen, eine 
Arbeit untersehmen, aber mit dem Nebenbe- 
griff des Unrechten, Irrigen, Unächten od. Ein- 
geschobnen : bes, falsch, unrichtig erzählen od, 
darstellen, falsche, gesuchte, sophistische Ein- 
wendungen machen, falsche Schlüsse machen, 
falsche Beweise führen. 2) neben einem an- 
dern dieselbe Arbeit unternehmen: dav. 

παριγχιίρησις, 9, falscher Schluss od. Beweis, 

παρεγχέω, f. ---χεύσω, (χέω, Irr.) daneben hinein- 
giessen, hinzugiessen, dar. 

παρέγχῦμα, τό, das rip 2 rg Eras» 
stratos nannte so die eigenthünliche Substanz 
der Lunge, Leber, Nieren u. Milz, gleichs. ein 
Füllsel, das sich aus dem Blute der sich in 
diese Theile ergiessenden Aderw”gebildet hat: 
σώρξ hiess bey ihm bloss die Substauz der 
un ( ia) 

παρέγχἴσις, 9, (ma a) das Nebenhinzugtessen, 
een: er Manetho auch παρεγχῦ- 
olaı, el. 

napıdgevrindg, ἡ, dv, daneben od, dabey sitzend, 
bes. mit Eifer u. Fıinsigkeit, assiduus. 2) von 
Sachen, dauernd, fortwährend, fortgesetzt, wie 
παράμονος, von 

παρεδρεύω, (nageögos) daneben od. dabey sirzen, 
bes, beständig od. emsig dabey sitzen, emsig 
od. fleissig dabey seyn, assideo, assiduus sum, 
zwi: überh. daneben od. dabey seyn, sich da- 
DT befinden. 2) Beysitzer seyn. 

παρεδρήσσω, poct. st. πα ἐδρεύω. 

παρεδρία, ἡ, (πάρεδρος) das Daneben- ed, Dadey- 
sitzen, das ang der Aufenthalt bey ei- 
nem, 2) Ant od. Würde des πάρεδρος: dar. 

παριεδριάω, = παρεδρεύω. 

πάρεδρος, ον, (ἔδρα) daueben, dabey sitzend ed. 


— 
— 


παρακελεύομαν, ermuunteru, 


— J 
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seyend, zwi. Ὁ) einem grössern od. bessern 
nachstehend. 2) als Subst. Beysitzer, College 
bey einem Gericht od. einem andern Staats- 
awmte: überh. Genoss, Gesellschafter, Theillıa- 
ber, m. d. gen. Pind. τ᾿ 
παρέζομαι, f. παρεδοῦμαι, (ἔζομαι, Irr.) neben od. 
bey einen sitzeu, sich neben od. bey einem 
‚setzen, τενέ, Hom, bes. sich zu einem setzen, 
um sich wit ihm zu besprechen, Herm. h. 
‚Hom, Ap. 545. daneben, dabey sitzen od. sich 
selzen. 
παρειά; ἡ, die Wange od. Backe, Hom. der stets 
den plur., vom don. magıjior aber anch den 
sing. braucht: ungewöhnlich von den Backen 
des Adlers, Od. 2, 153. den irveg. dat. παρεῖα- 
σιν hat Ap. Rh. einen acc. pl. παρειά nahm 
Aristarch nut andern 11.5, 55. an: vgl, napnior 
und παρηΐς. 2) die Backenstücke am Llelm, 
Herm. ἢ. Hom. 3ı, 11. (wahrsch. von παρά, 
da die Wangen die Seitenstücke des Gesichts 
sind.) 
πὰρείας, οὐ, 6, 8. παρώας. 
παρεῖδον, (εἶδον) aor. zu παροριέω. daneben vor- 
beygehu, ül-rsehn, nicht achten, einen etwas 
hiuschu od. hingehn lassen, ohne es zu rügen, 
107 τι. 2) ciuesm etwas ansehn od. auıuerken, 
zwi τι,. Ζ. B. δειλίαν τινί, Hit, ı, 57. 
παρείϑη, 5 aor. 1. pass. zu παρίημι, 1]. 23, 868, 
παρεικάζω, dow, (tixafw) ucben einander stellen 
und vergleichen. 
παρεικάϑω, „Att. st. παρεΐκω, [ü] 
παρείκω, Eo, (ir) auf die Seite gehn, weichen, 
nachgeben, wie 26x. 2) impers. magsixsı μοι 
es sicht mir frey, es hängt von mir ab, Schaef. 
Soph. Phil. 1048. Poppo Thuc. ı. p. 247. χὰ- 
ϑόσον τιαρεΐκοι, insoweit es thunlich ist, Wolf 
Plat. Symp. 12, 12. 
παρειλίσσω, poet. st. παρελίσσω. 
παρειμένως, adv. paxt. „perf. pass. von παρίημι, 
erschlaflt, nachlässig. | 
πάρειμι, I. παρέσομαις (εἰμ danchen od. dabey 
scym, bes. gegenwärtig oder auwesend seyn, 
How. bey dem öfters παρεὼν der Anwesende, 
οὐ παρεὼν der Abwesende ist. 8), neben od. 
bey einem seyn, sich bey einem aüuflialten. od, 
verweilen, Od. 5, 105. 129. μήλοισι, Od.4, 640. 
auch bey einer Sache od. Handlung auwesend 
seyn, μάχῃ, einer Schlacht beywohnen, Od. 4, 
497. auch €» δαΐτῃσι, 11.10, 217. Ὁ) insbes. 
zur Hülfe οἷ. zum Beystaud anwesend seyn, 
dah. beystehn, wie das Lat. adesse, τινί, 1]. 28, 
472. . 43, 393. auf jemandes Seite seyn. 4) 
zur Hand seyn, in Bereitschaft seyn, yorräthig 
seyn, von allem Eigenthum od. Besitzthum, 
Hom. dah. za —— der — — 
— πεαρεόντων, gern mittheilend von 
a a χα μὲ ὅς, κῷ von solchen Spei- 
sen, “die nicht erst zubereitet zu werden 
brauchten, Od. 1, 140. 4, — von ir 
perlichen Dingen, & no, Öbvauis ya παρείη, 
wenn mir die Macht zu. Gebot stände, a. 
ich die Macht hätte, wenw-ich könute, Od. 2, 
62. ὅση δύναμίς γε πάρεστε, soviel in meiner 
Macht ist, soviel ich vermag, Il. 8, 294. ı3, 
86. Od. 23, 128. 6) sich einstellen, sich ein- 
Anden. nageivas εἰς —, sich nach einein Orte 
biabegeben, eigentl, an einem Orte seyn, nach- 


* 


dem ‘man sich hinbegeben hat, oft b. Thuc. 
und Xen. s. Valck. Hdt, ı, 2ı. Heind. Plat. 
Phaedo p. 57. A. ἢ impers, πάρεστέ os, m. 
d. inf. wie ἐξεστε, eg steht bey mir, es ist in 
meiner Gewalt, hängt von mir ab, ich kann: 
ohne dat. es ist möglich, es ist Jeicht auszu- 
- führen, es ist an der Zeit, es giebt Anlass od, ἡ 
Gelegenheit, es geht au. g) τὰ παρόντα b. d. 
Aut. gew. das Gegenwärtige, dag gegenwärtige 
Schicksal, die gegenwärtigen Uinstäude, die 
gegenwärtige Lage der Dinge: ebenso das 
neutr, τὸ παρόν. h) das part, neutr. παρόν, 
Ioır. παρεόν, sicht häufig absol. da es möglich, 
zulässig, erlaubt ist od. war, da es anging, da 
die Gelegenheit war, m. folg. inf. wie ἐξόν, 
Udt. 6, 157. bes. b,d. Att. i: das part. masc. 
παρὼν steht oft, bes. Ὁ. d. Trag. am Ende des 
Verges, bloss zur Abrundung des Satzes, 80- 
dass es unbeschadet des Sinmes fehlen könnte, 
Valck. Phoen. 480. Schaef. Bos. ell. p. 785 
πάρειμι, (εἶμι) daneben, dabey vorübergehn, vor- 
beygehn, nagıwr, Od. 4, 327. 17, 255. daran 
hin gelm. b) hin, hinzu, hinau, hinein gehn, 
auit zig: zuw. mit dem Nebenbegrifl des Heim- 
lichen, der aber gar nicht nothwendig daran 
haftet, denn bh. d. Att. hiessen οὗ παριύντες die 
öllentlich auftretenden Redner: dah. überh. 
hervortreten, erscheinen, Sich sehn lassen, vgl. 
παρέρχομαι, 4. u. παρήκω, 5. 0) drüber hiu- 
aus gehn od. kommen, übergehu, übertreſſen. 
d) von einem zum audern gelm, τὸ σύνθημα 
naozrı, die Parole ging von Mann zu-AMann. 
nägtior, τό, 5. παρὴή ον. 
παρεΐπον, (εἶπον) vor. 2. zu παράφημι, bereden, 
beschwatzen, überreden, wie mapurn der mit 
dem Nebenbegrifl listiger Täuschung, τενώ, 11, 
1, 559% 6, 357. dah. auch gradezu täuschen, 
betrügen, anführen, ım. d. acc. der Pers. Valck. 
Adon. p. 356. 2) m. d. acc. der Sache, einem 
etwas einreden, Il. 6, 62. 7, ı21. 5) ohne Ca- 
sus, zureden, rathen, Il. 11, 793. 15, 404. [die 
erste Sylbe des part. παρειπὼών, παρειποῦσα, äst 
in der 1]. durch die Vershebung immer Jaug.] 
παρείργω, Eo, (sipyw) abhalten, abwehren, aus- 
schliessen. 


En 


᾿παρειρύω, poet. st. maprplm, 


παρείρω, (εἴρω, Irr.) daneben od. dabey anreihen, 
einsehieben, einsetzen, dazwischen reihen, sez- 
zen, —— od. schieben, eiuschalten, Erf. Soph. 
Ant. 505. 

πάρεις, 2 sing. von ndgsıun [v-] 

πὰρείς, part. aor. 2. act. von παρέημι. =) part. 
aor. 2. pass. von πείρω. 

παρεις ἄγω, Fu, (ἄγω, Irr.) daneben hincinfähren, 
heimlich einführen. b) herzuführen, vorführen, 
reend od. haudelud einführen. [ἃ} dav, 

παρείςακτος, ov, daneben eiugeschlichen, heim- 
lich eingeführt, 

παρειζαρ ϑρόω, (ἀρϑρόω) daneben vergliedern od. 
einschieben, N 

παρειςβάλλω, (βάλλω, Irr.) daneben, dabey, dazu, 
an der Seite od. heimlich hineiuwerien. 2) 
intr. daneben u. #& w. hineinfallen, hinein- 
brechen. 

nagsısygäpn, %, (εἰςγράφω) heimliches, wider- 
rechtliches Einschreiben. 

παρειςδέχομαι, ξομα;,, (δέχομαι, Irr.) danchen, 
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dabey, noch dazu, an der Seite od. heimlich 
auf- od. annehmen, 
. dire, τῷξ παρειςδύν, ne 
— — n, dan heimliche Hineingehn, Hin- 
einschleichen. 2) Ort, durch den man heim- 
lich hineingehn kann, Ausflucht, Schlupfwin- 
kel, von 
— auch παρειςδύνω, (δύω, Irr.) nebenbey 
hineinzehn, durch eine Nebenthür od. eine 
falsche Thür eingehn, heimlich eingehn: ebeu 
so im ıned. füber die Sylbenmessung 8. δύω.] 
παρειςεἴῖδον, inf, παρειςιδεῖν, (εἶδον) aor. daneben 
od. heim’ich hineinsehn, von der Seite an- 
sehn, Ar. _ ——— 
zur) = g L . , 5 
Kae (ἔρχομαι, Ifr.) daneben od. heim- 
lich hineinkommen, hineingehu. ee 
παρειςκομίζω, ἰσὼν (κομίζω) daueben od. heimlich 
inführen, einbringen. 
— ἦσω, (χυκχλέω) daneben, heimlich, 
uuvermerkt einschleifen. 
παρειςοδεύοι, (disodog) = —— 
διάζοω,, 5. παρεπειτοδιάζω, ᾿ 
—— yo, (πέμπω) daneben od. heimlich 
bineinschicken, 2 — 
[. ---πισοῦμαι, (πίπτω, Irr. aneben 
—s—— einfallen, sich heimlich hinein- 


od. hinzuschleichen. [1] 
παρειςπορεύομαι, (mogelw) daneben, an der Seite 
od. heimlich hiueingehn. 


παρειςπράσσω, fu, At. —ııe, (εἰςπράσσω) un- | 


rechtmässigerweise einfodern od. eintreiben, 
vom Zöllner. 
παρειςρέω, ἔ, ---ρεύσομαι, (δέω, Irr.) daneben, 
heimlich, unvermerkt hinein- od. zulliessen, 
sich hineinschleichen. 
wapsıspigw, (φέρω, Irr.) daneben, dagegen, von 
er Seite od. heimlich hineintragen: in Athen 
bes. γόμον, ein neues Gesetz zugleich mit ei- 
nem andern od. gegen ein andres in Vorschlag 
—— (φϑείρω) zu seinem eignen od 
eipouns, εἰ i A 
re ee Unglück od. Verderben dane- 
ben, heimlich, unmerklich hiueingehu od. sich 
einschleichen. ᾿ ᾿ 
wäpix, vor einem Vocal πᾶφέξ, (παρά, ἐκ) 1) als 
praep. a) m. ἃ. gen. vom Örte, ausserhalb, 
draussen daneben od, davor, Od, 9, 116. Il. ıo, 
549. h. Mere. 188, b) öfter m. d. acc. dane- 
ben heraus, drüber hinaus, dran vorbey, jen- 
seits, 11. Ὁ, 7. 24, 540. wo die Praep. hinter 
dem acc. steht, Od. ı2, 276. 445. 15, 199. 16, 
165. ἢ. Ap. 419. h. Merc. 565. παρὲκ γόον, 
Aber Sinn u. Verstand hinaus, d. i. ohne Ver- 
uunft, wider die Vernunft, ———— Weise, 
1. 10, 301. 20, 133. h. Merc, 547. . Ven. 56. 
ausser, ausgenommen, U. 24, 434. 2) am häu- 
figsien als adv. vom Orte, daneben hin, dran 
worbey , d-über hinaus, Hom. nahe dabey, Il. 
αι, 486. b) übertr. Arnaus über das Rechte 
od. Wahre, beym Wahren vorbey, dah. aus- 
lenkend, ausweichend, παρὲξ εἰπεῖν, Od. 4, 548. 
17, 159. παρὲξ — Il. 12, 215. unver- 
nüuftig, thörigt, .25, 16. c) ἄλλα παρὲξ 
μιμνώμεθα, lass uns andrer Dinge ausser die- 
seu gedenken, Od. ı4, 168, dah, auch ausge- 
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nommen, mit folg. #, Hät. ı, 130. d) ausser: - 
dem, noch dazu, Ap. Rh. — Das Wort fasst 
die Bdtgen von παρά u. ἐκ in sich zusammen, 
jeloch so, dass hald die Eine, bald die andre 
vorherrscht. 

παρεχβαίνω, (Balve, Irr.) danebenweg, drüberhinaus 
schreiten, d. i. überschreiten, übertreten, ver- 
letzen, m, d. gen. δικαίου, Hes, op. 228. aber 
auch m. d. acc. Aesch. Choeph. 641. ohne Ca- 
sus, vom rechten Wege abweichen, abschwei- 
fen, ausschweifen. 

παρικβάλλω, (βάλλω, Irr.) die Anmerkungen, die 
andre über einen Schriftsteller gemacht haben, 
ansziehn und wieder zusammenstellen, δ. na- - 
ρεχβολῇ. 

παρέκβᾶσις, ἥ, (παρεχβαϊνω) Ueberschreitung, Ue- 
bertretung; Abweichung vom rechten Wege, 
Abschweifung, Ausschweifung, dar. 

παρεκβατιχός, ἡ, dv, vom Wege abschweifend, 
von der Hauptsache zu Nebendingen abschwei-. 
fend: ausschweifend. 

παρεκβολεύομαι, = παρεκβάλλω, von - 

παρεχβολή, ἡ, (παρεκβ ἀλλω)ὴ Auswahl u. Zusam- 
menstellung der Anmerkungen andrer über ei- 
nen Schriftsteller, wie z. B. Eustathius seinen 
aus vielen andern zusammengeschriebnen Com- 
mentar über die Homerischen Gesänge παρὲκ- 
βολαὶ überschrieben hat, dav. 

παρεκβολικός, ἡ, dr, zu den παρεκβολαί gehörig, 
sie betreflend: τὸ πὶ = παρεκβολαί. 

παρεκδέχομαι, Eouas, ( δέχομαι, Irr.) anders od. 
falsch aufnehmen u. auslegen, misdeuten. 

παρεκδύω, auch παρεκδύγω, (δύω, Irr) daneben- 
weg, heimlich heraus od. davon gehn, sich 
weg od. daneben herausschleichen, [über die 
Sylbenmessung 8, dw] 

παρεκέσκετο, iteralives impf. von nagdesımae, Od. 

παρεκϑέω, fur. Heloouas, (ϑέω,, Irr.) daneben 
hesaus, weg, vorbey laufen od, segeln, m. ἃ, 
acc. Ap. Rh. 

παρεκκλίνω, (κλίνω) von der Seite ab u. anders 

‚ wohin biegen od. neigen, 2) intr. ausbiegen, 
ausweichen: wird olt mit παρεγκλίνω ver« 
wechselt. = 

παρεκλέγω, (λέγον, Irr.) heimlich einsammeln, τὰ 
κοινά, die Staatseinkünfte heimlich einsamıneln 
u. für sich selbst verbrauchen, Dem. 

παρεκλιέπω, (λείπων) aus- u, vorbeylassen. 2) intr. 
ausgehn, mangeln, fehlen, LXX. 

παρεκνέομαι, (νέομαι, Irr.) dabey, daneben herams, 
vorbey, vorüber gehn od. fahren. 

παρεκπίπτω, f. ---πεσοῦμαι, (πίπτω, Irr.) sich da- 
neben od. heimlich herausschleichen, Gegens. 
παρειςπίπτω. [7] “ 

παρεκπροφεύγω, f. -φεύξομαι und --φευξοῦμα:, 
— Irr.) entiliehn, entgehn, von Kampf- 
preisen, die dem, der überwunden wird, ent- 
gehn, m. d. acc. der Person, Il. 23, 514. 

παρεκπῦρόομαι, (πυρόω) dazwischen, mittlerweile 
feurig od. glühend werden. 

παρεκσιροφή, N, (στρέφω) Abwendung: Verdre- 


πα enzürbes, ion, = παρεκτείνω, 

παρέκει, ἥ, Ausdehnung od, are da- 
nebeu hin: Verlängerung, =. B. einer Sylbe, 
von 
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παρεχτεΐγο), (τείνω) daneben, dabey, darüber, an 
der Seite ausdehiren, erstrecken, verlängern. 
2) intr. sich daneben, dabey ansdehnen od. er- 
strecken, der Länge nach hingestreckt liegen: 
m. d. gen. τοῦ ἀναγκαίου, sich über das Nö- 
thige hinaus erstrecken. ' th 

παρεκτελέω, Eos, (τελέω) gegen den Wunsch voll- 
bringen, Mosch. 4, ı25. 

παρεχτέος, a, or, adj. verb. von παρέχων. 

παρεχτικός, ἡ, ὄν, (παρέχω) zum Darreichen od. 
Geben gehörig. geschickt, geneigt: darreichend, 
gebend. : 

παρέχτοπος, ον, (ἔχτοπος) eiu wenig ausserhalb 
des Wegs, zw. 

nagrärds, alv. (παρά, ἐκτός) ausser, ausserhalb, 

ΧΧ u.N.T. ° 

παρεχτρέπω, ἰὼ, (τρέπω, Irr.! nebenbey weg- οἱ], 
abwenden, enıstellen, verdrehn. Med. sich vom“ 
Wege abwentlen, ausweichen u. nebenher gehn. 

παρεχτρέχω, (tofyor, Irr.) daneben, darüber hinaus, 
vorbey, vorüber laufen. 

παριχιρίβω, ww, (τρίβων) daneben heraus reiben, 
durch ‚Reiben heraustreiben. [1] 

παρέχτροπὴ, 9, (παρεχτρέπο;, Med.) das Daneben- 
abweichen vom graden Wege: Nebenweg, Ab- 
weg. 

— (gairo, Irr.) daneben, an der 
Seite herausselin, daneben sich zeigen od. sicht- 
bar werden. \ 


nagexgigw, (φέρω, Irr.) daneben, dartiber hinaus, | 


vorbey tragen od. führen. 

παρεχχέω, f. —yrlow, (yew, Irr.) daneben od. auf 
die Seite ausgiessen. Med. sich seitwärts rechts. 
u. links ergiesseh, von Flüssen, austreten, dav. 

παρέχχἴσις, ἢ, das Ausgiessen od, sich Ergiessen 
rechts u. links, nach allen Seiten hin, bes. von 
einem austretenden Finsse. 

παρελαύνων, f. παρελάσω. [Χ] aor. παρήλᾶσα, Hom. 
Ep. παῤελάσυω, παρέλασσα, I. (ἐλαύνω, Irr.) 
daneben vorbey treiben: gew. scheinbar intr. 

a) vorbeyfahren, wobey man δίφρον, ἅρμα, ἵπ- 
ποὺς u. dergl. ergänzt, Il. 25, 382. 427. 527. 
weil aber darin der Begriff mit dem Hagen 
einholen und‘ überwinden liegt, zuw. m. d. acc. 
der Person, οἵοισίν u’ ἵπποισι παρήλασαν, Il. 
25, 658. Spätere setzen auch δίφρον od. ἵππους 
hinzu: aber Tonziva παρελαύνω, ich fahre nach 
Trachis kin, Hes. sc, 553. δὴ vorbeyschiffen, 
vorbeysegeln, ni παρήλασε, Od. ı2, 186. der- 
jenige od. dasjenige, woran man vorbeyschiflt, 
im acc. Od. ı2, 107. Xen. Anab. ı, 2, 17. 
man pflegt dabey ναῦν zu ergänzen. Später 
auch vorbeyreiten, vorbeylaufen u. 3. w. wo- 
bey man ἵππον, ἑαυτόν u. dgl. ergänzt. — Arat. 
braucht in rn + das Med. παρελαύνεσϑαι. 

‚zw, = ἐλέγχω, wird bezw. 
—— z (παρέρχομαι) das Vorübergehn: der 
eg woran vor τὰ 

πορελίσσω, Zw, (ἑλίσσω) daneben herumdrehn, 
poet. παρεελέσσω. 

παρελχόντως, adv. part. von παρέλκω, überflüssig, 

ram 


m. 
παρέλκύῦσις, A, (παρελκύω) das Verziehn, Ver- 
schleppen, Verzögern. 
παρελκιστής, oT‘, 6, der Verziehende, Verschle 
— Verzögerude, Auflialtende, von παρε 
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fem. zu παρελκυστής. ' 


παρελκύστρια, ἢ, | 
Ὶ (ξλκύω}) spätere Nebeuform vou 


napelxiw, vw, 
παρέλκω, 
παρέϊλχω, ἕω, später auch παρελχύω, (ἕὥλκω) 
daneben od. auf die Seite ziehn, bey Seite 
brivgen: Med. an seh ziehn, an sich raf- 
fen, durch List oder sonst unrechtmässiger- 
weise, an sich bringen, δῶρά τινος. Od, 18, 
282. b) seitwärts, an od. von der Seite ziehn, 
Hat. 5, 102. c)in die Ferne ziehn. d) ver- 
ziehn, verzerren, γγώϑους, Ar.’ 2) von der 
Zeit, verziehn, verschleppen, in die Länge 
ziehn, verzögern, hinhalten. b) intr. zögern, 
sänmen, μὴ μύνῃσι παρέλκετε, Od. ar, 111. ver- 
weilen, langer bleihen od. dauern. c) χρόνον, 
die Zeit verschleppen od. verbringen. 5) iutr. 
beylier od. nebenher schleppen, -nachschleppen, 
dah. überflüssig seyn, auch im Med. τὰ παρελ- 
κόμενα. τοῖς ἐπιτηδεύμασι, was zu den Künsten 
gerechnet wird, ohne eigentlich ein wesentli- 
cher Bestandtheil derselben zu seyn. 
παρέλλειψις, ἡ, (ἐλλείπω) das Auslassen des Dane- 
benstehenden, bes. des danebeustehenden Buch- 
staben«- . i 
παρεμβαίνω, (Balve, Irr.) daneben, dahey einher- 
schreiten ud. -gehn, τεϑρίππα, auf Fr Da Vier- 
— gespann nebenherfähren. 
παρεμβάλλω, (βάλλω, Irr.) daneben, dazwischen 
einschieben, einstellen, bes. in die Glieder ei- 
'nes Heeres od. in Schlachtordnung, auch vom 
Einschieben der Hülfsvölker in das übrige Heer: 
überh. in eine Classe od. Ordnung einrangiren. 
2) intr. mit dem Heere einfallen od. einbre- 
cheu. b) sich lagern, ein Lager beziehn, vom 
Kriegsheere. ὁ τ 
— adv. (nagsußaiyw) parenthetisch, 
Gramm. 
παρεμβλέπω, ψω, (βλέπω) von der Seite darauf- 
sehn od. ansehn. 
παρεμβολὴ, ἡ. (παρεμβάλλω). das Daneben-, Da- 
zwischeneiuschieben od. -eiuschalten zwischen 
-andre, Lobeck Phryn. p. 577. bes. im Drama, 
dazwischen geworfne Worte. 2) dus Einor(l- 
nen in ein Heer od. das in Schlachtorduung 
Stellen, auch das in Schlachtorduung gestellte 
Heer selbst, 5) das Heereslager. 4) = musE. 
εἰρεσία, Polyb. 5) ein Fechterausdruck, das 
Unterschlagen des Beius: dav. \ 
παρεμβολεκός, ij, ὄν, im Lager, nach Art eines 
Heereslagers. 
παρεμβολοειδής, ἐς, [εἶδος ) einem Einschiebsel, 
einer Interjection ähnlich, Gramm. 
παρεμβύω, (Alm) daneben, an der Seite einschie-- 
ben, einstopfen, einpfropfen. [Ὁ] 
παρεμμαίνομαι, = ἐμμαίνομαι.. 
παρεμμᾶνὴής, ἐς, = ἐμμανής. 
— poet. inf, von πάρειμι st. παρεῖναι, 
om. 
παρεμπάσσο;, (πάσσω) daneben, dazu, damit ein- 
streuen. 
παρεμπίμπλημι, (πίμπλημι, Irr.) überfüllen, über- 
laden. 2) heimlich anfüllen. 
nagsuniunonus, (niungnus, {τι} durch Reiben 
woran entzünden. 
ragsunivo, (πίνω, Irr.) umuässig trinken. 
παρεμπίπτω, (πίπτω, Irr.) daneben, dazwischen 
—— hineiugeraihen, hiueinkhommeu. 
ςς , 
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2) dazwischen kommen, sich dazwischen zu- 
tragen. 2) zufällig zusammentreflen ınit etwas, 
τινὶ. [1] 

παρεμπλάσσω, f. dom, Att. --«ττω, (πλάσσω) dane- 
ben, dazwischen, an der Seite hineinschmieren, 
hineinstopfen, verschmieren, verstopfen, dav. 

παρεμπλαστικός, ἡ, dv, verstopfend. 

παρεμπλέκω, kw, (πλέκω) daneben, dazwischen 
einßechten, verfechten. 


παρεμπλήϑω, (mind) überfüllt od. überladen seyn. 

ragsunloxn, 7, (παρεμπλέχω) das Daneben-, Da- 
zwischeneinflechten,, das Verflechten, ἱστορική, 
eingeflochtne Erzählung. 

παρεμποδίζω, wie ἐμποδίζω, im Wege seyn, hin- 
derlich seyn, zuri, 

παρεμποδὼν, adv. wie ἐμποδών, im Wege, hin- 
derlich. 

᾿παρεμπολάω, ja, (ἐμπολάω) daneben, ausserdem, 
heimlich einbringen od, einführen, einschwär- 

zen, dah. napnumolnuevos, ein eingeschwärz- 
ter, wnächter Bürger. 

παριμπόρευμα, τό, ein Nebenartikel im Handel, 
kleiner, unbedeutender od. schlechter Handels- 

egenstand, sonst ῥῶπος. 2) überh. Nebenuwerk, 

——— Nebenvortheil, von 

παρεμπορεύομαι, (ἐμπορεύομαι) nebenbey womit 
handeln, womit Nebenhandel treiben. 2) einen 
Hawdelsgegenstand heimlich einführen, ein- 
schwärzen, einsmuggeln: unter der Hand, un- 
vermerkt od. nebenbey miteinführen : übertr. 
τὸ τερπνὸν παρεμπορεύεσϑαι, meben der Deleh- 
rung auch Ergötzung gewähren, das Auge- 
nehme unvermerkt mit dem Nützlichen ein- 
führen, Luc. 

παρέμπτωσις, ἥ, (παρεμπίπτω) die Dazwischen- 
kuuft, das sich am unrechten Ort Zwischen- 
eindrängen. 

παρεμφαΐίνω, (φαένω, Irr.) daneben, dabey zeigen 
od. sehn lassen: -nebenbey, beyläufig zeigen 
od. andeuten. b) etwas verstecktes er heim- 
liches zeigen. 
das Ansehn, den Geruch wovon zeigen, d. i. 
ähnlich aussehn, ähnlich riechen. 2) Med. sich 
daneben, dabey, dazwischen zeigen od, sehu 
lassen, daneben erscheiuen, dav. 

παρεμφαντικός, ἡ, dv, duneben, dabey, versteck- 
ter Weise zeigend. 

παρέἐμφᾶἄσις; #, (napsupalvo) das Zeigen, Darstel- 
len, Vorstellen daneben od. dabey. 

παριμφᾶτικός, ἡ, ὄν, = παρεμφαντικός. 2) gew. 
b. d. Gramm. τὰ παρεμφατιχά, die modi finiti 
des Verbums im Gegenus. des Infinitivs, ana- 
ρέμφατος. ᾿ ü ᾿ 

παρεμφερὴς, ἐς, (ἐμφερὴς) etwas ähnlich, von 

παρεμφέρω, (PEpw, Irr.) etwas ähnlich seyn, m, 
d. dat. 

παρεμφύομαι, (piw, Irr.) daneben, an der Seite 
anwachsen, sich daran hängen. [Ὁ] 

παρενδείκνυμι, (δείκνυμι) wie nagsupaivo, neben- 
bey zeigen, Verstecktes zeigen od. andeuten. 

παρενδτάω, (ἐνδιάω) daneben wohnen. 

παρμενδίδωμι, (δίδωμι) nachgeben, nachlassen, 

παρενδύνω, == παρενδύω, . 

παρενδύω, (δύω, Irr.) daneben, von der Seite, 
heimlich, unvermerkt hineingehn od. -kommen. 
[über die Sylbenmessung s. δύω. 
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παρενεῖδον, (εἶδον) aör. von der Seite ansehn, 
parı. nagıridar, Ar. 
παρενείρω, (εἴρω, Irr.) daneben, an der Seite an- 
reihen, aufüigen, einschalten, einschiebeh, hin- 
einstecken, heimlich einschieben, ἑαυτὸν sis 
πάντα, sich in alles einmischen, Plut. 
παρενήνεον, ες, €, τι. 8. W. imipf. von παραγηνέω, Od, 
nagevivode, dabey od. daran seyn, daran Aaften, 
nur bey ἀρ. Kh. 1,664. ἡμετέρη. τοίη παρενὴ- 
γοϑε uñtie, unser Rathschluss war dabey ein 
solcher: wahrsch. der Form nach perf., vgl. 
enevivode τι. κατενήνοϑε: ein simpl. ἐγήνοϑε 
giebt es nicht. 
παρένϑεσις, n, (παρεντίϑημι) das Dazwischenstel- 
leu od.’-setzen, Einschieben, Einschalten. 2) 
das Dazwischengestellte, Eingeschobene, Ein- 
geschaltete, Einschiebsel: bes. ein eingeschob- 
ner Satz, Zwischensatz, Parenthese. 
παρένϑετος, ον, (παρεντίϑημι) dazwischen gestellt 
od. gesetzt, eingeschoben. 
παρενϑήκη, ἢ, (παρεντίϑημιν Zwischensatz, Ein- 
schiebsel, Zusatz, Hat. ı, ı86. 6, το, λόγου, 
eine nicht nothwendige Einschaltung in eine 
Rede, Abschweifung, Hdt. 7, 5. 171. 2) kleine 
Waare, die in andre gesetzt od. mit andrer 
gepackt wird. . 
παρενϑύμέομαι, (ϑυμέομαι) ausser Acht lassen, 
SEEN: verachten. 2) sich verstellen, 
av. 
παρενϑύμησις, ἣ, Achtlosigkeit, Vernachlässi- 
gung, Verachtung. [Ὁ] 
παρένϑυρσος, 6, (ϑύρσος) Ausdruck falscher Be- 
eisterung, unzeitiges Enthusiasmus u. Aflects, 
schwulst w. pathetische Ueberladung der Rede, 
παρενϊαυτοφύρος, ον, (ἐνιαυτός, φέρω) ein Jahr 
uns andre Frucht tragend. 
παρεννέπω, (ἐννέπω) wie παραυδάω, zu einem 
-spreehen od. sagen, zıri, ppet. 
παρενυπλίζω, = ἐνοπλίζω. 
παρινοχλέω, ἦσω,, (ὀχλέω) einen daneben, dabey, 
während dessen beunruhigen, belästigen, be- 
schweren, dav, 
παρενόχλησις, 9, Beunruhigung, Belästign 
παρενράπτω, ww, (ῥάπτω) daneben, dazu hinein 
«ficken, nähen, hineinsetzen. 
παρινσάλευσις, n, das Hin- u. Herschütteln. [#) 
von 
παρενσᾶλεύω, (σαλεὑω) daneben, hinein, hin und 
her bewegen, schütteln, schwenken, erschüt- 
tern, τοῖν ποδοῖν, sich mit den Füssen im 
Tanze schwingen. 
παριενσπείρω, (σπείρω) dazwischen hinein sfem 
od. streuen.* Ἔ 
παρένταξις, ἥ, die Danebeneinorduung, Zwischen- 
einstellung, wie παρένϑεσις, von 
naperräuoo, ξω, Att. —rıe, (τάσσω) daneben od. 
azwischen einordnen, einstellen, einschieben. 
nagerieivw, (teivw, Irr.) daneben, dabey, dazu 
spannen, ein- od. anspannen, 
παρεντίϑημι, (τέϑημι) daneben, dazwischen stel- 
len, einstellen, einschieben, einmischen. 
παρεντρώγω, ξομαι, (τρώγω, Irr.) nebenbey hinein- 
essen, bes, von Näschereyen, wie παρεγκάτπχω. 
—— ἥ, (ἐντυγχάνω) zufällige Dazwischen- 
, u . 
mügeE, vor einem Vortal st. παρέκ, w. m. 5. Hom. 
παρεξάγω, (ἄγω, Irr.) daneben heraus führen, 
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dah. verführen, verleiten, verlocken, täuschen, ! παρεξῇς, adv. st. παρ᾽ ἑξῆς, = ἑξῆς, wie παρᾶν- 


wohin man auch das Hom.-nagix νόον ἀγαγεῖν 
zieht, ‘Il. 10, 391. ἢ. Ven. 36. 8. παρέκ, 1. b. 
2) entgegenführen, bes, ein Heer dem andern, 
dah. 5) intr. dem Feinde mit Heeresmacht ent- 
gegengehn. [ἃ] dav. 
nagrkäyeyn, 9, das Danebenherausführen. 
παριξαίρω, (αἴρω, Irr.) daneben, an der Seite, 
dazwischen herausheben oder herausstecken. 
Pass. sich in Stolz u. Uebermuth erheben, dah. 
ε παρεξαρϑέντες, die Uebermüthigen, nimis 
elatı. 
παρεξαλλάσσω, Em, Att.—rıw, (ἀλλάσσω) daneben 
vertauschen, verwechselu, verändern. 
παρεξὰμείβω, ψω, (ἀμείβω) daneben vorbeygehn, 
vorbeyschiffen. 
παριξαυλέω, (αὐλέω) παρεξηυλημένοι, eigentl. die 
ausgeblasenen, die keinen Ton mehr hervor- 
brivgen können, dah. b. Ar. Ach. 681. kom. 
von alten Leuten, die nicht viel melır spre- 
chen können, u. überh. zu Geschäften untüch- 
tig sind, die, wie wir mit einem ähnlichen 
Ausdruck sagen, auf dem letzten Loche pfeifen, 
παρέξειμι, (εἶμ daneben, dahey, an der Seite 
herausgehu , drüberhinaus gehn, vorbey oder 
vorüber gehn, m. d. acc. Hdt. dah. b) übertr. 
überschreiten , übertreten, verletzen, ἢ. Hom. 
Cer. 478. nach Herm. Verb, c; entgehn, ent- 
kommen. 
παρεξειπεῖν, daneben, dabey heraussagen, v. L. 
st. παρὲξ εἰπεῖν, Od. 4, 348. 
, παριεξερεσία, 9, (tigroia) der niedrigste Ort an 
en er äussersten Schiflsenden hinten u. 
vorn, wo keine Ruderer u. Ruderbänke mehr 
sind: bey Polyb. παρεμβολή. 
παρεξελαύνω. (ἰλαύνω, Ir.) daneben, dabey, an 
er Seite heraustreiben. -b) gew. intr. daneben, 
dabey herausfahren od. -reiten, bes. gegen den 
—— od. ausziehn, Hdt. 8, = 
vgl. παρελαὰ u. παρεξάγω: v. L. st. παρὲ 
X ll. 23. 344. Od. F 55 e 
παρεξέλεγχος, 6, Trugschluss im Widerlegen, von 
παρεξελέγχω, γξω, (ἐλέγχω) in Trugschlüssen wi- 
derlegen. 
παριξερέω, (ἐρέον, ἐρῶ, Irr.) fut. zu παρεξειπεῖν, 
τς 10. st. παρὲξ ἐρ. Od. 23, 16. : 
παρεξέρχομαι, l. παρεξελεύσομαι, aor. παρεξῆλϑον, 
inf. παρεξελϑεῖν, (ἔρχομαι, Irr.) ein wenig od. 
uuvermerkt, sacht, heimlich daneben oder 
dabey herausgehn, Od. το, 573. dran vorbey 
od. vorüber gehn, m. d. gen. πεδίοιο, Il. 10, 
344. τῆς ἀληϑείας, bey der Wahrheit vorbey- 
gehn, Plat. dah. 2) übertr., umgehn, überschrei- 
ten, übertreten, verletzen, Ζιὸς νόον, θεόν, Od. 
5, 104. 138. b. Hom. nur im iuf. u. part. aor. 


παρεξετάζα, ἄάσω, (ἐτάζω) eins neben das andre 
er od. stellen, um zu vergleichen, τέ τινὶ, 
” 


παρεξέτἄσις, 9, —— prüfendes Neben- 
einanderhalten od, -stellen. 
παριωιυρίσχω, (εὑρίσκω, Irr.) daneben, dabey, da- 
zu, ausserdem ausfinden, ἄλλον νόμον, ein am- 
dres Gesetz als Ausnahme erfinden, Hdt. 3, 3ı. 
ξηχῤομαι, ἦσομαι, (Hydouas) falsch erklären, 


παρεξήγησις, ἢ, falsche Erklärung. 


zixa u. 
παρεξίημι, ἄπ μὴ daneben vorbey οὐ, heraus las- 
sen, unterlassen, Ep. inf. aor. παρεξέμεν, f. L. 
h. Hom. Cer. 478. b) von der Zeit, vorüber- 
ehn od. verfliessen lassen, ἡμέρας, ἀκ, 7, aıo, 
füber die Sylbenmessung 8. ἕημι.} 
πάρεξις, 7, (παρέχω) das Darreichen, Ueberrei- 
chen, Ueberlassen, Verschaffen. 
παρεξισόω, (ἰσόδω) daneben stellen u. gleich ma- 
chen. b) vergleichen. [T, Att.] 
παρεξίστημι, (forma) daneben heraus stellen, aus 
seiner Stellung bringen, wegbriugen, wegbe- 
wegen. 2) in den intr. Temp. austreten, weg- 
gehn. b) übertr. von Sinnen od. vom Ver- 
stande kommen, verrückt od. wahnsinnig wer- 
den. c) οἶνος παρεξειστηκώς, abgestauduer, 
schaal gewordner Wein. 
παρέξοδος, ἡ, ιἔξοδος) Nebenausweg, Nebenaus- 
gang. R 3 
παρεξωϑέω, (ωϑέω., irr.) daneben, auf der Seite 
herausstossen od. -treiben. 
naginmıvos, Ö, (ἔπαινος) beyläufiges Lob, vgl. 
nogayayog. 
παρεπάλλομαι, Ion. st. παρεφάλλομαι. 
παρεπειςοδιάζω, (ἐπειςόδιον) nebenbey, als Epi- 
sode einmischen, Eust. (zwar findet sich in den 
Ausg. wie in den Wörterbüchern παρειςοῦ,, 
aber die Aenderung παρεπειςοῦ. scheint noth- 
wendig zu seyn.) 
παρεπιβοηϑέως (βοηϑέω) von der Seite her zu . 
Hülfe kommen. 
παρεπιγρφὴή, ἣ, das daneben, dabey, an der Seite 
eschriebne: insbes. hiess παρεπιγραφὴ in den 
Handschriften der dramatischen Gedichte eine 
hinzugeschriebne Bemerkung für den Schaw 
spieler od. Leser, um eine die Worte des 
Stückes begleitende Handlung anzudeuten, die 
vom Dichter nicht beslummt genug ausgespro- 
chen zu seyn schien, wie 2. H. zu Ar. Av. 223. 
„och die παρεπιγραφὴ vorhanden ist, αὐλεῖ τις, 
um bemerklich zu machen, dass hier einer 
wirklich auf der Flöte blasend gehört werde: 
solche Aumerkungen pflegten au den Rand 
geschrieben u. in Klammern eingeschlossen zu 
werden, manches davon ist in die Griech. 
Scholien, z. B. in die zum Aristophanes ge- 
kommen, vgl. παρεγχύχλημα: von 
παρεπιγράφω, wor, (γράφω) daneben, dahey, an 
die Seite schreiben, Verbesserungen od. Be- 
merkungen an den Rand schreiben. [ἃ] 
παρεπιδείκνυμε, (δείκνυμι) gew. im med, zur un- 
rechten Zeit od, aus Prahlerey vorzeigeu, um 
sich damit sehn zu lassen, nı. d. acc. der Sache. 
παρεπιδημέω, 7000, —— eine kurze Zeit, 
mit andern, zugleich od. daneben an einem 
fremden Orte anweseud seyn, dav. 
nagemönula, n, Anwesenheit an einem fremden 
rte auf kuree Zeit od, mit andern, Aukuuft 
daselbst. 
παρεπίδημος, ον, (ἐπίδημος) auf kurze Zeit, mit 
andern, zugleich od. daueben an einem frem- 
den Orte anwesend. 
παωρεπικουρέω, (ἐπικουρέω) daneben, mit beystehu 
od. helfen, = παρεπιβοηϑέω. 
παρεπινοέω, ἡσω, (νοέω, Irr.) daneben, dazu, aus- 
em ersinnen od. erfinden, 
Ceea 
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- παρεπιπνείω, poet. st. παρεπιπγέω. 
παριπιπνέω, f. ---πινεύσω, (mio, Irr. 
Seite hinzu wehen od. blasen. 
παρεπιπορεύομαι, (πορεύω) daneben, an der Seite 
- hinzugehn. - J 
παρεπισχοπέω, (σκοπέω) daneben, dabey beschn 
od. betrachten, dah. vergleichen. 
παρεπισπάομαι, ἄσομαι, ondo) an sich ziehn. [ἃ} 
παρεπισιρέφω, yo, (στρέφω) daneben umwenden 
od. umkehren, neben einem od. ayıf die Seite 
drehn. Med. παρεπιστρέφομαι. sich im Vor- 
beygehn wonach umdrehu, bes. um wonach 
zu sehn, dav. ' 
παρεπιστροφὴ, 7. das Umwenden, Umdrehn, sich 
auf die Seite Drehn nach einem Gegenstaude, 
παρεπιφέρω, (φέρω, Irr.) daneben, dabey hintra- 
gen, hinführen, auf-die Seite tragen. 
παρεπιψαύω, (yabw) daneben, an der Seite be- 
rühren. 
παυΐπλω, 5 sing. aor. Ep. syncop. zu παραπλέω, 
Od. ı2, 6 . 
παρέπομαι, ψομαι, (ἕπομαι, Irr.) nebenbey folgen 
τ od. begleiten, womit verbunden seyn, τιν, 
παρεργ αία, ἡ, (ἐργασία, 4.) Nebenerwerb. 
παρεργάτης ν οὐ, 
Nebendinge treibt, λόγων, 
zer, Eur. [wu] ᾿ 
“παρεργολᾶβέω, (λαμβάνω) etwas als Nebensache 
od. zum Nebengebrauch nehmen, wird bezw. 
πάρεργον, τό, Nebenwerk, Nebensache, Bey werk, 
alles nicht zur Hauptsache od. zum Haupt- 
zweck gehörige, Beygabe, Zugabe, Arhang: 
'dah. δὴ in der Mahlerey, Nebenfigur. By werk, 
Staffage, was nicht unmittelbar zum Haupt- 
gegenstaude der Darstellung gehört. ce) überh. 
Nebenhandlung, Nebenperson. ἃ) πίρεργον yi- 
γνεσϑαι, — mitgetödtet werden, von Kin- 
dern u. Greisen, die als Nebensache mit den 
überwundnen Waflenfähigen erschlagen wer- 
deu, Wytt, ep. er. p. 477. 6) m. ἃ. gen. das 
yias gar nicht zur Sache gehört, was der Sa- 
che fremd ist, πάρεργον τύχης, πάρεργα κακῶν, 
das was nicht zum Geschick, zum Unglück 
eines Menschen gehört, Eur. aber πάρεργα 
δόμων = νόϑοι, Seidl. Eur. El. 63. — Fi. 
unwesentlich, 


zent). neutr. von 
πάρεργος, ον, (ἔργον) nebensächlich, 
beyläulig, zur Hauptsache nicht gehörig, Adyos 
nägrpyo:, eine beyläufig geführte od. ange- 
brachte Nede. Adv.- παρέργως, beyläufig, 
obenhin. Ξ 
,“παρφερεϑίζω, (ἐρεϑίζω) daneben anreizen, aufrei- 
zen, 
παρερέσσω, saw, Alt. — Tran, 
dern von der Seite: bewegen, 
rudern, 
na,egua, 
von der Seite, 
παρερμηνεία, ἥ, fal 
παηερμηνεύω, (gun 


) von der 


ein müssiger Schwäz- 


(ἐρέσσων wie mit Ru- 
seitwärts fort- 


τό, (foua) Nebenstitze, Stütze od, Halt 

wird bezw. j 

sche Erklärung, von 

veio) falsch erklären. 

παρερπύζο, (ἐρπύζω) von der Seite heran kriechen 
od. schleichen, heimlich od. tückisch heran- 
schleichen: überh. = πυρέρχομαι. 

παρέρπο", (Eonw) dasselbe was παρερπύζω. 

πονερύω, ὕσω, poet. παρειρύω, (ἐρύον, Irr.) dane- 


beu, davor zielin, φραγμόν, Hdt. 7, 56. τὸ στό- 


‘ö, (πάρεργον) einer der lauter 
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μα, den Mund verziehn, Hd» [Ypsilon ist in 
der Kegel kurz, s. £gier.] j 

παρέρχομαι, fut. παρελεύσομαι, aor. παρῆλθον, 
inf. παρελϑεῖν, seltner παρήλϑον, (ἔρχομαι, 
Irr.) an der Seite od. daneben vorbeykommen, 
Od. ı2, δα. 16, 557. vorbeygehn, vorübergehn: 
oft wit dem Nebenbegrifl' glücklich entkom- 
wen, davon kommen, entrinnen, 1], ı, 152. 
obgleich es hier auch. wie Bdtg 3. genommen 
werden kann: der Gegenstand, an dem man 
zorbeykonimt, im acc. Il. 8, 259. 2’ vorbey- 
gehn, vorübergehn, weggehn, lortgehn, ver- 
gehn, verfliessen, sich verlieren, κῦμα, Od. 5, 
429. anch won der Zeit. 5) zuvorkommen, 
ühertrefien, bes. an Schnelligkeit, einholen, 
τινά, 11. 25, 345, auch mit dem ausdrücklichen 
Zusatz ποσὶν mit den Füssen, im Lauf über- - 
trelien, Od. 8, 230. aber ἐν δόλοισιν, in Listen 
übertrelfen, Od. 13, 291. dah. täuschen, über- 
listen, 4. ὃς γόον, Iles: Th. 6135. 4) hinzu od. 
hinau kommen, hinan gehn, Hes. op. 218. öf- 
fentlich erscheinen od. auftreten, ἘΝ als Red- 
ner, vgl. πάρειμες von εἶμι, Ὁ, 5) übergehn, 
unbemerkt lasscu, aus der Acht lassen, m. ἃ. 
acc. dah. auch 5) jemandem unbemerkt blei- 
ben, ihn entkommen, oder eutgehn, Tod, 
Theogn. 419. 

πάρεσαν, Ep. 5 pl. impf. von πάρειμι st. παρῆ- 
σαν, 1. rı, 79. 

παριςζαρϑρόω, (ἀρϑρόω) daneben einschieben u. 
vergliedern. 

παρε tie, |. παρέδομαει, aor, παρέφἄγον, inf. πα- 
ραφὰγεῖνς (ἐσ ϑίω, Irr.) daneben, damit, zu- 
gleich essen. 2) anesscn, benaschen, benagen, 
dalı. 5) übertr. verspotten, wie rodere. [1] 

πάρεσις, ἡ (παρίημι) das Vorbeylassen „ Durch- 
lassen. 2) das Nachlassen, Erschlaflen, bes. 
‚der Kräfte, Abspaunung, Entkrältung , Ohu- 
macht. 2 

’ 

παρευκευάδατο, Ion. 5 pl. plgpf. pass. von-ma- 
ρασκευκζω, [ὦ] 

παρέστιος, ον, (εστἑα) neben od. bey dem Heerde, 
am Lieerde, überh. τ egfozıog, Soph. 

παρέσχᾶτος, or, (ἔσχατος) der vorlei.te, Gramm. 
s. Schaef. Greg. p. 6% , 

πυρετάζω, ὥσω, (ἐνώζω) daneben stellen u. ver- 
gleichen. 

nrugeilo;, da, Eov, adj. vorb. von παρίημὶ. 

nagerijrünos, ον, f. L. st. παγετήτυμος b. Orph. 

παρετοιμᾶσία, ἡ, ιἑτοιμάζων Zubereitung. 

πάρετος, 09, (παρέημι) erschlaflt, abgespannt, ent- 
kröftet, ermattei: schlaf, matt. 

παρετύμολογέως (ἐτυμολογέω) daneben, zugleich 
ableiten, Gramm. 

παρευδιάζομαι, = παριυδιάο, dav. 

πορειδιαστῆς, ob, 6, Spvis, ein Wasserrogel, der 
bey gutem Weiter aufs Lund geht. 

παρευδιάον, (εὐδιάω) daucben, dabey, während der 
Zeit ruhig leben. 

παριυδοχϊμέω, (εὐδοκιμέωγ an Ruhm, Beyfall 
Gnust, Glück übertreffen, überbieten, ‚verdun- 
keln, turd, Locella Xen. Eph. p. 148. Jac. Ach. 
Tat. p. 8:5. 

παρευημερέω, (εὐημερέω) an Glück 2 
fall, Ruhm —— — ERS 

παρευϑύτνοι, (ε ὑϑύγνω) einen vom graden od. selbst- 
gewählten Wege seitab lenken, dah. ich zwinge 
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eisen, nach meinem Willen zu handeln, Soph. 
Aj). 1069. vgl. κατενϑύνω. 
᾿ παρευϑὺς und παρευϑὺ, adv- 
sogleich. [Ὁ] \ 
παρευκηλέω, (εὔκηλος) beruhigen, besänfligen. 
παρευλαβέομαι, (εὐλαβέομαι) sich dabey od. in- 
dessen „fürchten. j 
παρευνάζομαι, άσομαι, (εὐνάξζω) dabey, dabey im 
Bette liegen, ὅμωῇσι, bey den Mägden schlufen, sie 
beschlafen, Od. 22, 37. ebenso γυναικί u. dgl. 
παρευναῖος, als, alo», (εὐνὴ) = πάρευγος, ZW; 
παρευνάομαι, ἦφομαι, (εὐνάω) =. παρευνάζομιεις 
παρευνέτις, δος, n, Bettgenvssinn, fem, von 
παρεύυνετης, ον; ὅ, (εὐνὴ) Dettgenosse. 
πάρευνος, ον, εὐνὴν neben, anit, bey einem im 
Bette liegend od. schlufend, Gatie, Gattinn, 
παρεύρεσις, ἡ, (παρευρίσκω) das Ersinnen einer 
Asse: einer Ausflucht od. Finte, um jemand 
zu betrügen od. zu täuschen. 
παρεύρημα, τό, Ausflucht od. Finte, die zu je- 
wmandes Tauschung ersonnen ist, von 
παρευρίσκω, |. παρευρήσω, aor. παρεῦρονς {εὑ ρέσκο, 
Irr.) daneben od. daran ausfindig machen od. 
erfinden, Hdt. ı, 26. 5, 5ı. bes etwas ver- 
stecktes anffinden, etwas au einer Sache aus- 
findig machen, woran der andre nicht dachte 
od. was er nieht wusste: etwas an eincın eft- 
decken, 24 z99: u. Ti eis tive: auch erlinden, 
ersiunen, im. Gegens. der wahren Erzählung: 
adv. part. perf. pass. παρευρημένωξν mit listigen 
Ausillüchten u. Finten. 
παρευταχτέως (εὐτακιέω) seine Pflicht thun, sei- 
nem Geschäft ordentlich und regelmässig ob- 
liegen. : 
παρευτρεπέζω, = εὐτρεπίζω. 
παρεφάλλομαι, (ἄλλομαι, Irr.) danehen od, an der 
Seite hinan, hinzu, hinauf springen. 
παρεφιίίπτομαι, (uno) obeuhin, sanft, leicht be- 
rühren. 
παρεφεδριύω, (ἐφεδρεύω) daneben, dabey, an der 
eite sitzen, bes. un aufzupassen, zu lauern, 
zu bewachen. - 
παρέχω, ἴ. παρέξω, aor. παρέσχον, (ἔχω, Irr.) dar- 
halten, vorhalten, hinhalten, zur Hand οὐ, in 
Bereitschaft halten, Od. ı8, 317. I. 18, 556. 
vgl. 4, 229. 25,50. dah. 2) gew. hinreichen, 
darbicten,, geben, schenken, gewähren, lepria, 
Öwgr, airor, βρῶσιν, πόσιν u. dal. Ilom. bes. 
in der Od. Ep. 5 δου. παρέσχεσεν st. παρέσχεν, 
He4 Th, 659. impf. med. παρεχέσχετο, Od. ı4, 
521. ist v. L. st. παρεχέσκετο. b) übertr, von 
unkörperlicheun Divugen, gewähren, ertheilen, 
verleihen, verursachen, ἀρετὴν, Od. 18, 155. 
φιλότητα, 11. 3, 384. Od. ı5, 55. “ἕλω τὲ καὶ 
süggauivnv, .Od. 20, 8. also wie piraebeo ‚von 
praehibeo. 3) etwas gelertigtes hinhalter und 
vorzeigen, aufzeigen, vorweisen, dah. auch b) 
machen, verferligen, eigent. u, übertr, z. B. 
σώους, ἀβλαβεῖς, βελιίοις παρέχειν, wie ἀπο- 
δείκνυμι. 4) impers. παρέχει, πὶ. d. dat. der 
erron, wobey man ὁ καιρός zu ergänzen 
pflegt, es ist Zeit οὐ, Gelegenheit dazu, eigentl. 
es ist zur Hand, es ist leicht ausführbar, ist 
gewährt, vergönnt, geht an, es ist Maclıt, Ge- 
walt od. Erlaubniss dazu vorhanden, licet, Hdi. 
7,120. 8, 8. Wess,. Seidl. Eur. El. 1075. dah. 
part. neutr. παραύχόν absol. da man konnte, 


εὐθὺς, ud,‘ 
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Zeit, Gelegenheit od. Erlaubniss hatte. 5) πά-- 
ex’ ἐμποδὼν, intr. in der gew. > des 
täglichen Lebens, mache dich aus dem Wege, 
Ar..— 6) Med. παρέχομαι, von seiner Seite 
darbringen, vorbringen, vorzeigen, beweisen, 
an den Tag legen, bethätigen f“überh. für sich, 
an seinem Theile haben od. besitzen, Hdt. 
b) sich etwas zu Wege bringen, erwerben, 
verschaffen, bewirken, verursachen, παρασχέ- 
σϑαι ϑεὸν εὐμενῆ, sich “einen Gött geneigt 
wachen, Eur. [Od. το, 113. ist die erste Sylbe 
von παρέχει in der Vershebung lang gebraucht.) 
παρέψημας τό, (ἕψω) Nebengericht, Nachtisch, 
Naschwerk. ; 
παρέψησις, ἡ, (pw) τῷ ἕψησις. 2) = πυρίασις. 
παρτ βίοι, How, (ἡβάω) über die Jugend od. das 
kräftigste Mannesalter hinaus seyn, altern, von 
πάρηβος, ον, (ἥβην über (ie Jugend, über die 
Blüthe, über das kräftigste Maunesalter hinaus, 
alternd, verblühend, 
παρηγοόρέω, (παρήγορος, ἀγορεύω) zureden, ermun- 
terüyermahnen, τὰν d. acc. der Person u, dem 
inf. dessen, was zu thuun man ermahnt, Udt. 
ἢ. 55. 55. häufiger im med. παρηγορεῖσθαις ' 
Hat, 6, 104. 7, 13. Pind. O. 9, 117. b) #rö- 
stern, mildern, lindern, heilen: überh; ersetzen, 
wie παραμυϑέομαι. Ὁ) milder stimmen, be- 
‚sänftigen, versöhnen. ἃ) überh. zu einem 
sprechen, dav. E 
περηγόρημα, τό, Zurede, Ermunterung. b) Trost, 
Livderung. c) das-was auf dem Theater hin- 
ter der Scene geschieht, aber doch von den 
Zuschaueru gehört wird. 
παρηγορητιχός, ἡ, dm, (παφηγορέω) = παρηγοριπός. 
παρηγορίας, ἡ, das Zureden, Ermalbnen. , b\ das 
Trösten, Mildern, Liudern: auch τῷ παρη7ό- 
eyua. c) ion napnyogia, = ἰσηγορία, Wytt. 
ep- cr. ἢ. 173. Ρ 
παρηγορικός, ἡ, dv, zuredend, ermunternd. b) 
tröstlich, ıuildernd, Jindernd, von 
παρήγορος, 09%, (ἀγορεύω) zuredend, ermunternd, 
ermahnend. b) trösten, mildernd, linderud, 
heilend. c) besänftiigend, versöhnend. 2) ἢ 
Hagiyogog od. Hxgnydge, die Güttinn der Ue- 
berredung, Hedw, Paus. . 
παρηδύνω, (ἡδύνω) daneben, dahey od, ein wenig 
süss machen, versüssen, würzen. 
παρηΐξ ϑὴ, 5 aor. 1. pass. von παραείρω, 1]. 
παρηϑέω, ἡσὼω, (ἠϑέω) durchseigen ,- allnälig 
durchsickern lassen, 
πᾶρήϊον, τό, Ion. st. des ungebr. παρεῖον, = nu- 
&%, Wange, Backe, Hoi. von der Dacke ei- 
nes Wolfs, Il. 16, 159. u. eines Löwen, Od. 
22, 404, 2) παρήϊον ἵππων, das Bückenstück 
am Zaum ot. am Pferdegeschirr, 11. 4, 142. 
sonst mupuyrandidor. Kigentl. neutr. von 
πᾶρήϊος, ον, an od. von deu Wingen. 
πᾶρηϊς, ἴδος, ἡ, == παρειά, παρήϊον. 
παρήκοος, ον, {(παριίκοὐω) danchben hörend, nicht 
“ recht hinhörend, verliörend od. falsch hörend. - 
2) nicht gahorchend, imgehorsam: das Adv. 
. παρηκόως ist minder gebr. als das 1018. 
παρηχκουσμένως, adv, part. perf, pass. vou παρα- 
κούω, — das vorherzg. 
παρήκω, &0, (ἥχω) daneben seyn, daneben liegen 
od. sich erstrecken. 2) daucben vörbey seyn, 
‘ veriber seyn, vergangeu od. verllosseu seyn, 


— 
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Pind. P. 6, 43. 3) wohin reichen, sich wohin 
erstrecken, ἕως τινός, μέχρι τινός u. παρά τι, 
Duk. Τίνας. 4, 56. auch mit en! und πρός τι; 
Polyb. 4) von der Zeit, εἰς τὸ παρῆπον τοῦ 
χρόνου, bis auf die gegenwärtige Zeit, Plato. 
5; hervortreten, sichtbar werden, wie πάρειμι 
u. παρέρχομαι, Soph. ΘΟ, 570. Aj. 742. 

παρὴλᾶσε, 5 aor. zu παρελαύνοι, Hom. 

παρηϊϊκία, n, das abnehmende Alter, zw. von 

παρήλιξ, Inos, 6, ἡ, (ἤλιξ) wie πάρηβος, alterud, 
abnelımend an Kraft, 

παρήλιος, ον, (ἥλιος) meben od, bey der Sonne, 
der Sonne nah. 4) als subst. ὁ n. Nebeuson- 
ue, Beysonne. 

πιρηλλαγμέσως, adv. part. perf. pass. von παραλ- 
Auguw, verändert, anders, ungewöhnlich, 

πάρημαι, (ἡμαι, Irr.) daneben, dabey, daran, in 
der Nähe sitzen, m. d. dat. envoi, δαιτέ, Honı. 
bey einem sitzen, bes. um sich mit ihm zu 
unterhalten, τινί, Hom. überh. wobey od. bey 
einem wohnen, verweilen, sich aufhalten, Od, 
13, 407. ı7, 456. dabey seyn, anwesend seyn, 
O.l. 19, 209- ınit dem Neheubegriff lästiger od. 
feindlicher Nahe, D. 9, 311. Od. 11, 578. 18, 
231. 

“παρημελημένως, adv. part. perf. pass. von ἀμελέω, 
nachlässiger Weise, vernachlässigt. 

παρημερεύω, (ἡμερεύω) bey od. mit einem den 

ag zubgingen, den Tag mit etwas hinbrin- 
gen, Tıri, 

nupijusgos, 09, (ἡμέρα) einen Tag um den an- 

ern, wie ἑσερήμερος. 2) an od. bey jedem 
Tage stattfindend, jedem Tage angehörend, 
Pind. O. ı, ı6o. 

πάρηξις, ἡ, (παρήκω) das Erscheinen, Ankommen, 
ἐ lunden. Aesch. - ᾿ 

παρηονίτης, ov, ὅ, Sem. παρῃηονῖτις, ιδος, ἥ, (Wr) 
ueben, bey, an der Küste, am Gestade, 

παρηορία, n, die Leinen des Handpferdes, πα- 
070905, vermittelst welcher dieses beym Zwey- 
gespann, ξυγωρίς, ange nt wird, Il. 8, 87. 
16, 162. beydemal im plur. 2) die Seite, der 
Rand des Schiffes. 3) Verrücktheit, Thorheit, 
Wihnsinn. 

παρηόριος, da, “ον, —= παρήορυς. 

— or, (αἰωρέω) eigentl. daneben hangend, 
dah. παρήορος, verst. ἵππος, das Handpferd, 
«as uicht mitangespannt iın Joche zieht, son- 
dern nebenbey auf der Leine geht, Beypferd, 
1. ı6, 471. 474. sonst παράσειρος od. σειρα- 
φόρος, im Gegens. der ζυγῖται od. ζύγιοι. 4) 
daneben hegend, daneben ausgestreckt, ausser- 
halb des Wegs; 1]. 7, 156, dah. 3) verrückt, 
thörigt, wahnsinnig, Il. 23, 603. eigentl. wer 
von rechten Wege abgekommen ist, sich ver- 
irrt hat, vollständig νόου παρήορος, Archil. οὐ 
φρενήρης: vgl. παραείρω und πάραρος. (die 
Schreibung παρήορος, παρῃορία u. 8. w. ist 
miuder gut.) gi ἡ: 

παρήτιᾶφε, 5 aor. zu  παραπαφίσκω, I]. 

———— n, Verrückiheit, selines W. von 

πάρηρος, ον, — πάραρος, παρήορος, verrückt, 

παρής, ἤδος, A, 1882. 81. παρηΐς, παρειά. 

παρηχέω, ἡσω (ἠχέω) den Ton od. Klang nach- 
ahmen, im Ton od. Klang nachahmen, dar. 

παρήχημα, τό, ähnlicher Ton, Klang od: Laut, 
ähnlich klingendes Wort, und 


390 


| Παρηχ--Παρϑ 


παρήχησις, ἧ, das Nachxhmen od. die Nachah» 
mung eines Tones, Klanges, Lautes, dav. , 
παρηχητικός, ἡ, dv, den Ton, Klang od. Laut 
nachahmend, im Ton od, Laut ähnlich, 
παρϑέμενος, poet. part. aor. 2. med. von παρα- 
τίϑημι st. παραϑέμενος, Od. 
παρϑενεία, ἧ, (παρϑενεύω) der Stand, das Leben 
einer Jungfrau, Jungfranschaft. 
παρϑένεια, τά, auch παρϑενεῖα geschr. u. παρ» 
ϑένια, τά, verst. μέλη, Jungfrauengesänge, die 
nach der Flöte, αὐλὸς παρϑένιος, von Jung- 
frauen unter Chortänzen gesumgen wurden: ei- 
gentl. neutr. von 
παρϑ ἐνείης, ον, (παρϑένος) jungfräulich, von der 
ungfrau, zur Jungfrau gehörig, 8. ἃ nag- 
ϑένιος. 
παρϑένιυμα, {παρϑενεύω) der Zustand, in dem 
ungfraun leben, jungfräulicher Stand, im plur. _ 
jungfräuliche Beschäftigungen od. Vergnügun» 
gen, Eur. 2) der Ort, wo Jungfraun leben. 
— n, der Zustand, das Leben einer 
ungfrau, von 
nagssrsüon, (παρϑένος) wie eine Jungfrau halten 
oder behandeln. b) Med. παρϑενεύομαι, wie 
eine Jungfrau leben, ein jungfrärliches Leben 
führen, Jungfrau bleiben. Ὁ) anch iutr. ψυχὴ 
παρυϑενεύουσα, eine jungfräulich reine Seele. 
παρϑινεών, ὥνος, ὅδ, = nupderwr, w. τὰ. δ. 
παρϑενία, ἥ, = παρϑενεία, Pind. nie für παρ» 
ἕνος.. 
παρϑένια, τά, — παρϑένεια. 2) Zeichen der 
“ Jungfrauschaft, LXX. eigentl. neutr. von παρ- 
ϑένιος, 
παρϑενγίας, ov, d, Junglernsohn, 
παρϑενική, N, poet. st. παρϑένος, Jungfrau, Mom. 
ΕΗ. .. Od. 7, μῶν eigentl, fjem. von 
παρϑενικός, wobey man x ergänzt, vergl. 
- Seidl. Eur. El, 17%. ——— 
παρϑενικός, ἡ, dv, wie παρϑένιος, jungfräulich. 
παρϑένιον, τό, Jungfernkraut, sonst ἐλξίγη. 
Παρϑένιον, τό, ὄρος, ein Gebirg in Arkadien. 
παρϑένιος, da, τον, Ὁ. Bind. und ἃ, Att. auch 
zweyer End. (παρϑένος) wie παρϑένειος und 
παρϑενικός, jungfräulich, ζώνη, Od. 11:1, 245. 
von der Jungfrau, zur Jungfrau gehörig: παρ- 
ϑένιος, wie παρϑενίας, Jungferusohn, Il. 16, 
ı80. auch παρϑένιοι παῖδες, ebenso παρϑενέα 
ὠδὲν, jungfräuliche Wehen, ἃ, i. das Kindbett 
einer Innehen, Pind. Ὁ, 6, 51. 2) übertr 
unschuldig, rein, keusch, züchtig. 5) inshes. 
Beyw. trinkbarer Wasser u. Quellen, rein, Zau- 
ter, klar, Ruhnk. h. Hom. Cer. 99. ebenso 
aqua vırgo, dav. \ 
Dlagdevioc, 6, ποταμός, ein Fluss in Paphlage- 
nien, Hes. Th. 344. ἃ) = Hapdinor, ᾿ 5) 
männl, Eigenname. 
παρϑενισκώρτον, τό, Dim. von ϑένος. 
παρϑενογενης, ἔς, (γένος) von chat gebo- 
ren, von ihr stanımend. 
παρϑενοκομία, 7, (xoudw) Pflege der Jungfraun. 
παρϑενοκτονία, ἡ, Jungfraunmord, von 
παρϑενοκτόνος, ον, (xtairis) Jungfraun södtend 
er — 
παρϑενομήτωρ, . ἣ, die Jungfrau- 
Mutter, Maria, Καὶ 8, ee) 28. 
παρϑενοπίπης, ov, d, (ὀπιπτεύω) Jungfraungaffer, 
Blädchengucker, der lüstern * Bladchen 
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blickt, I. 11, 385. vgl. γυναικοπίπης, παιδοπί- 


sung, oivoninng. [1 

παρϑένος, ἢ, Jungfrau, Mädchen , Hom. bh) die 
Neuvermählte, junge Frau, jedes jugendliche 
Frauenzimmer, 1}. 2, 51%. Schaef. Soph. Trach. 
112}. ebenso rvirgo u. puella, vgl.xdon. 2) als 
Adj. wie παρϑένιος, jungfräulich, jugendlich, 
unschuldig, keuseh, rein, π. πηγὴ, Aesch, Pers. 
612. vgl. Valck. Hipp. 1005. Weru. Tryph. p. 
326. 3) als masc. ὁ παρϑένος, Te 
junger unverheyratheter Mann, nur b. Spätern, 
bes. b. KS. Jac. AP. p. 18, 

napdevdogäyos,'or, (σφάξω) von einem geschlach- 
teten, geimordeten, geopferten Mädchen, ῥέεθρα, 
Ströme vom Mord od. Blut einer Jungfrau, 
Dres ΕΒ 

παρϑινοτροφέω, (τρέφω) eine Jungfrau erziehn, 
——— Alter erziehn, dav. - 

παρϑινοτροφία, ἡ, Erziehung einer Jungfrau od. 
im jungfräulichen. Alter. τ a 

παρϑιγόχρως, ωὠτος, 6, 7, (zes) von jungfräulich 
zarter Farbe, κρόκος, Mel. ᾿ 

παρϑεγώδης., ἐς, (εἶδος) von jungfräulichem An- 
sehn, jungfraunartig. j 

παρϑενών, amos, ö, auch παρϑενεὼν, Lobeck 
Phryn. p. 166. (παρϑένος) Jungfraungemach, 
Mädchenzimmer. 2 vorzugsweis hiess so der 
prachtvolle Tempel der jungfräulichen Pallas 
auf der- Burg von Athen. 

παρϑενωπός, dv, (ὥψ) von jungfräulichem Ausehn. 

πάρϑεσαν, poet. st. παρέϑεσαγ, Od 

napdesin, 7; poet. st. des ungebr. παραϑεσία, 
(παρατίϑημι) das bey einem Niedergelegte, 
Pünd, Depositum. . 

πάρϑνος, ὅ, verkürzt st. παρϑένος. " 

παρϑύω, poet. st. παραϑύω. J 

παρϊαμβίς, ἰδος, n, eine Weise der Cithersänger, 
γόμος κιϑαριστιχός. 2) ein Saiteninstrument, 


‘ von 
παρίαμβος, ὅ, (taußos) in der Metrik τς πυῤῥέ-- 
τος. Fi 

—— (ἰαύω) daneben, dabey schlafen, τινί, 
IL 9, 466. R 

nugideiv, inf. zu παρεῖδον. 

παριδρίω, (ἐδρύω, Irr.) daneben, dabey nieder- 
setzen, hinstellen,.Jfeststellen, begründ:n. [über 
die Sylbenlängen s. ἱδρύω.} 

παρϊέρη, A, (ἱέρηλ gewesene Priesterinn, 

ko, (ifo, Irr.) sich neben od. bey einem 

setzen, Od. 4, 511. daneben, dabey sitzen, Hdt. 
6, 57. später ward dafür das Med. gebraucht, 
u. das act. bekam die transit. Bdig, daneben 
setzen, daneben od, dahey sitzen lassen. 

παρίημι, fut. παρήσω, (inus) herabsenden, dane- 
ben herablassen, herabhangen lassen, aor. pass. 
παριίϑη μήρινϑος ποτὶ γαῖαν, hing herab zur 
Erde, ἢ. 25, 868. 2) vorüber, vorbey lassen: 
dah, b) übertr. unterlassen, aus der Acht las- 
sen, vernachlässigen, praetermittere. 5) nach- 
lassen, loslassen, a nen, lösen, remittere. 
Med. u. Pass. δες εἰ ‚ dah. ‚part. παρεέμενος, 
παρέμιγὸς, παρειμένος, erschlaflt, abgespannt, 
entkräfter, ässig, remissus, häufig mit nä- 
herer ne 8 dat. γήρα, vdog, κόπῳ 
παρεϊὶμένος, WValck, Phoen. 859. 4) zulassen, 
zugeben, nachgeben, gestatten, admittere: dah. 

b) örtlich gefasst, herau, herbey, heran lassen, 
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Raum od. Platz geben, μὴ παριῶμεν εἰς τὴν 
ψυχήν, geben wir dem Gedanken nicht Rauın, 
in unser Herz einzudringen, Plato. 5) im 
Med. hat παρέίεσϑαι auch die Bdig von napaı- 
zeiodaı, sich etwas verbitten, etwas von sich 
zur"skweisen od. ablehnen, οὐδέν σον nagis- 
μαι, nichts von dir weise ich von mir zurück, 
d. i. alles von dir lasse ich mir gefallen. [über 
die Sylbenmessung 8. inuı.] 2 
παριλλαίνω, (ἰλλαίνω) von der Seite anschielen 
od. scheel anschn. x 
παριππάζομαι, (innafoua) = παριππεύω. 
παριππεύω, {ὑππεύω) nebenher od. vorbey reiten. , 
2) überreiten, zu Pferde einholen, im Reiten 
übertreflen, dah. 3) überh. übertreffen. 
πάριππος, ον, (ἵππος) daneben reitend. 2) neben 
dem Pferde her laufend, so schnell wie ein 
Pferd laufend. 
παρίπταμαι, (inıauaı) bey spätern Schrifist. hXu- 
fige Att. Nehenform von παραπέτομαι. 
παρισάζω, (ἰσάζω) = παρισόω. [7 Att.) 
παρίσϑμια, τά, (ἰσϑμός) die Drüsen zu beyden 
Seiten des Schlundes, die Mandeln. 2) Eut- 
zündung der Mandeln. 
πάρισος, ον, (ἴσος) fast od. beynah gleich, an- 
gleich, ähnlich. Adv. παρέσως, fast, ungefähr. 
2) πάρισα in der Khetorik, wenn mehre Kola ἡ 
neben und hinter einander gleiche Ausgänge, 
Endreime, od. gleiche Stellung der Wörter ha- 
beu, vgl. παρίσωσις. [τ Ep. x Aut.) dar. 
παρισόχρονος, ον, (χρόνος) hast gleichzeitig. [7] 
— (ἐσος) fast gleich machen: neben einau- 
er stehende Dinge gleich machen, vergleichen, 
Med. sich neben einander stellen u. womit ver- 
gleichen, τινί, Hdt. 8, 140, 1. fr Att.] 
παρίστημι, f. παραστήσω, (ἱστημι)ὴ A) transit. da- 
neben od. dabey stellen. a) darstellen, vorstel- 
len, vor Augen stellen, zeigen, darlegen, be- 
weisen, lehren, erinnern. b) neben einander 
stellen u. vergleichen. 3) zur Seite stellen, 
zur Haud stellen, in Bereitschaft stellen, an 
die Hand geben, geben, bewirken, veranlassen, 
ermahnen, anregen, bewegen zu etwas. (be 
Hom. Hes. ἃ. Hdt. findet der transit. ee ὁ 
sich noch gar nicht, sowie er auch späterhin 
immer der seltuere bleibt.) — B) in den in- 
traus. Temp. ı) daneben, dabey stehn od. seyn, 
der Gegenstand wobey im dat. oft bey Hom. 
bes. vom Gefolge, das einem Vornehmern eh- 
rend zur Seite steht, Od. ı, 335. 8, 218. 18, 
185. u. sonst: in bes. Beziehung, a) mit Schutz 
od. Hülfe zur Seite stehn, dah. beystehn, τινί, 
oft b. Hom. auch als gleichbdtd "mit ἀμύνειν 
verb. 11. 15, 255. a1, 231. b) nahe stehn, dah. 
überh, nahe seyn, anwesend od. zur Stelle 
seyn, bey einem seyn, τινέ, Il. 7, 467. u. sonst. 
9) von Ereignissen u, Schicksalen, nahe seyn, 
bevorstehn, τινί, 2. B. ἀλλά τοι ἤδη ἄγχι nags- 
στηκὲν θάνατος, schon stand der Tod dir nahe 
bevor, Il. 16, 855. vgl. Od. 24, 28. κακὴ Διὸς. 
αἰσα παρέστη ἡμῖν, Od. 9, 52. vgl. 16,280. 2) sich 
neben, zu od. bey einem stellen, neben einem 
treten, hinzu treten, hinan treten zu einem, 
τινὲ, oft b. Hom. sowohl um einem beyzusteln, 
als im feindl. Sinne, um ihn anzugreifea, Il. 
20, 472. 22, 571. 575. u.soust: einen antreten, 
wn zu hettela, Od. 17, 450, mit δεῦρο, herzu- 
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kommen, herheykommen, 11.3, 405. bes. häu- | παρχατέλεκτο, Ep. st. παρακατέλεκτο von παρα- 


fig ist bey Fom. das part. aor. 2. παραστάς, 
auch ἄγχι παραστάς, gew. den Vers schliessen, 
u. mehr den Ausdruck füllend or. ahbrundend, 
als zur Vollständigkeit des Gedankens wesent- 
lich nothwendiz. b) sich auf jemandes Seite 
stellen, auf jemiantes Seite treten, zu seiner 
Meinung übergehu, παραστῆνοι εἰς γνώμην 
τινός, Hdt. 6, 99. absol. sich tinterwerfen, 
sich ergeben, Hdt. 5, 155. dah. auch nagn- 
στῆναι τῷ πολέμῳ, dem Kriege unterliegen, 
Dem. c) παρίσταταί nor, es kommt mir 
bey, komimt mir in den Sinu, fällt mir ein, 
häufig m. d. inf. παρίστι ταὶ wor φιλοσρι εἶν 
u. dergl. auch Joa παρίυταταέ wor, Herm. 
Vig. p- 758. dal τὸ παρισιάμενον, τὸ παρῦ- 
oıuv, das was einem in den Sinn kommt, 
d) sich fassen , Festigkeit od. Muth gewinnen, 
wobey man ϑυμῷ ergänzt, vgl. παράστημα, 
dah. οἶνος παρίσταται, der Wein kriegt Be- 
stand, wird vollkommen, bes. wenn er guten 
Geruch bekemimi, Gegehs. ἐξίσταται, er steht 
ab. 6) von Begebenheiten u. dgl. eiutreten, 
sich ereiguen, sich zuiragen, sich begeben, 
dah. τὸ παριστάμενον, die gegenwärtige Lage 
‚der Dinge. ἢ παρευτηκέναι φρενῶν, von Sin- 
nen kommen, anch παρεστηκέναι τῇ Öuavolm, 
Polyb. vgl. παρεξέστημι, 2. b. — C) im med. 
m. d. acc. ı) neben sich stellen, auf seiite Seite 
bringen. a) entw. mit Gewalt, sich jemanden, 
ein Volk od. eiue Stadt unterwerfen, sich 
unterwürfig machen, unterjochen, erobern, 
überwinden, Hdt. 5, 45. Soph. OC. 916. od. 
b) mit Güte, für sich gewinnen, sich geneigt 
machen, παραστήσασθαι ἔϑνη, πόλιν u. dgl. 
dab. ec) überh. sich aneignen, sich zueiguen, 
in seinen Besitz bringen. 5 für sich ol. seine 
Zwecke daneben od. dabey hinstellen, dauchen 
hintreten lassen: dah. auch b) in eine unsrer 
Absicht gemässe Lage oder Verfassung brin- 
gen, in einen Zustand setzen, οὕτω παραστὴ- 
vaudal τινα, einen so zurichten, in eine solche 
Lage versetzen, Hdt. 4, 156, 

παριυτία, ἥ, (ἔστέα) Nebenheerd. 

παριστίδιος, du, τον, (ἰατός, 2.) neben od. am 
Webstuhl. [»-»v»] 

παγιοτορέω, (στορέω) daneben, dabey, beyläufig 
selin, wahrnehinen, erforschen, erfragen, er- 
zählen. 4) falsch erzählen. 

παρισχναΐνω, (ἰσχναίνω) dürr, trocken, hager, ıma- 
ger machen. , 

παρίυχω, (ἴσχω) Nebenform von παρέχω, in Be- 
reitschaft halten, Il. 4, 229. darbieten, Il. 9, 658, 

παριοώδης, ες, (εἶδος) in der Art dor πάρισα. ΠῚ 

παρίσοιμα, τό, (παρισόω) Aehnlichkeit. 2) in der 
Khetorik, Gleichheit od. gleiche Endung der 
Kyıla, 4. πάρισος, 2. y 

napluwoıg, ἣ, (nagıodw) Gleichung, Gleichma- 
chung, bes. in der Rhetorik — παρίσωμα. [7] 

πηρϊσωτικός, ἡ, dv, (παρισόω) gleichend, gleich 
muachend. 

παρϊτέος, da, dor, und { 

nupiınısoc, da, &oy, adj. verb. von πάρειμι, wozu 
‚an hinangehn muss od. kann. 

παργιός, ἡ, dr, (πάρειμι) zugänglich. 

παυιχνεύως, (ἰχνεύω) nebenher spüren, splirend ne- 
benherlaufen, dah. nachtrachten, hachahmen. 
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καταλέγομαι, 1]. 

παρκείμενος, Ep: st. παρακείμενοςε 

nagxkivo, Ep. st. παρακλένω, Hes, 

πιαρχύπτω, Ep. st. παρακύπτω. 
παρμεμβλωκε, Ep. st. παραμέμβλωχκε, perl. zu 
nugeflkoone, ll. 4, 11, 24, 73. 

παρμέγω, Ep. st. παραμένω, 1], 13, 151. 15, 400. 

πάρμης n, ein leichter Schild, das Lat. parma, 
Polyb. 

παρμόνιμος, poet. st. παραμόνιμος, Pind. u. Theogu. 

πάίρμονος, poet. 81, παράμονος, Pind. 

Παρνᾶσός, 6, der Parnasos, Berg in Phokis, Ion. 
Παρνησός, Od. jüngere Schreibart ist Παρνασ- 
σός, Schüef, meh p. αν Adj. “Ιαρνάσιος, le, vor, 
Parvassisch, von Parnass, [--vu] bes. poet. 
fem. Παρνᾶσιάς, ado:, lon. Παρνησιάς, Eur. 

Jlugrnsy dos, n, seltner 6, der Parnes, Berg in 
Attika, Naoke Choeril, p. 53. s. 

Jlayrıods, 6, Jon. st. Παρφνασός, Od. 

— ὁπος, d, eine Heuschreckenart, such 
κορσνοιψ,, ς 

παρά, ἃ, i.mug”ö, wesswegen, wesshalb, vgl. 
did. 2) ausser-dass. . 

παροδείω, ἡ, (πιαροδεύωλ das Vor ehn. 

“παρύδειυσις, ἡ, Ἐξ παροδείω, — 
ropod:ie, ‚ödrtw) vorbey, vorüber gehn od. rei- 
sen, ım. d. acc, 

παρυδικός, ἡ, dr, zur πάροδος gehörig. 

— ον, (miigodog) am Wege, an der Strasse, 
die vorbeygeht, gelegen od. befindlich, ϑυρίδες, 

Fenster, die auf die Strasse geht, Plut. 

παροδίτης, ov, d, (πάροδος) der Vorbeygehende, 
Vorbeywanderude: überh, neben dem Wege, 
am Wege. | 

παροῦϊτις, ‚Jos, ἡ, fem. zu παροδίτης. 

πάροδος, ἡ, (δὺός) der Weg od. Gang vorbey, 
vorüber: dah. auch b) das Vorbey- od.-Vorü- 
hbergehn, ἐκ παρόδου u. ἐν παρόδῳ, im Vor- 
beygehn, beyläufig; 2) Eingang von der Seite 
im Gegens. des Haupteingangs von vorn, schma- 
ler ,. heimlicher Eingang, z.B. ein Engpass, 
durch den mau wohin gelangt, Durchgang, 
Uebergang, überh. Zugang. 5) das Hervor- 
en, Hervortreten, das’ öllentliche Auftreten, 

ukunft,. 4) ausbes. das erste feyerliche Auf- 
treten des Chors auf der Orchestra in der Tra- 

üdie, welches von der Seite her geschah : das 
/ bireten hiess μετάστασις, das Wiederauftreten 
ἐπιπάροδος. b) der Zugang selbst, durch den 
der Chor eintrat. c) der erste Gesang, den der 
esammte Chor in der Tragödie nach seinem 

uftreten anstimmte, Herm. Aristot. poet. ı2. 
5) auf dem Schiffe, ein Gang tiber die ganze 
Länge des Verdecks neben den Ruderern hin, 
Lat. ageu. 

— — ———— Gramm. 

παροδύρομαι, (ὀδύρομαι) daneben, dab leich 
beklagen a heweinen. [Ὁ] a * 

παροίγνυμε und παροίγω, $. ξω, (οἴγνυμε, Irre.) ein 
wenig, an der Seite od. halb δήμοις, Herm. h. 
Hom. Merc., 182, 2) nach und nach öffnen. 

παροιδαίνω͵ (οἰδαίνω) intr. an der Seite auschwelten. 

— = παροιδαίνω. 

πάροιϑε u. vor einem Vocal ndpoder, (πᾶρος 
1) als praep. m. d. gen, —— ai sc 
einer Person, vor, angesichts, gegenüber, also 


- 


Παροι““Παρδεν 
-das Lat. ante und coram, Hom. 2) als adr. 
vom Orte, vorn, von vorn, an,der Vorderseite, 
vorauf, vor sich her, Hom. b) von der Zeit, 
vorher, zuvor, vormals , vor diesem, Hom, er 
hat auch in der Od. in derselben Bdıg 18 πά- 
gadsr, wie τοπρίὶν, ı, 522. 2,512. u. sonst: 
οἱ πάροιϑεν im Gegens. von δεύτεροι, Il. 23, 
498. Dav. napoisegog, παροίΐτατος. [v-u] 
παροιλεσία, A, πειπαροίχησις, LXX. 
na ‚row, (οἰκέω) daneben, dabey, daram be- 
wohnen, m. d. acc. b)} später auch intr. da- 
neben wohnen, m. d. dat. 2) als Beysasse, als 
Fremder ohne Bürgerrecht in einer Stadt woh- 
nen, dav. j 
παροίκησις, 9, das Daneben-, Dabeywohnen, 
Nachbarschaf. \ 
— n. (πώροιχος, 2.) das Wohnen au einem 
rte als Beysasse, als Fremder. 
παροιχίζω, low, (οἰκέζω) daneben, dabey wohnen 
lassen, als Ansiedler od. Aubauer daneben ver- 
setzen, verpflanzen. 
παροικίς, ἰδος, n, bes. fem. zu πάροικος. 
πιροικηδομέω., jow, (οἰκοδομέω) daneben, dabey 
bauen, verbauen, Dem. dar. 
παροικοδόμημα, τό, nebenbey aufgeführtes Ge- 
bäude, Nebenhau, 
πάροικος, 0» , (οἶκος) daneben, dahey wohnend, 
nahe, benachhart, Nachbar, τον, auch vou 
Städten ) daneben gelegen. 2) 6 πάροικος, der 
Beysässe, der als Fremder, ἃ. i. ohne Bürger- 
recht in einer Stadt lebt, inguilinus. 
παροιμία, 7, (πάροιμος) Sprichwort, dav. 
παροιμιάζω, zum Sprichwort machen. Med. zum 
Sprichwort od. sprichwörtlich werden: aber 
auch sich eines sprichwörtlichen Ausdrucks 
bedienen, sich spriehwörtlich ausdrücken, Plat. 
Hipp. maj. p. 301. C. Theaet: p. 162. C. 
παροιμιακός, ἡ. dr, (παροίΐμιον) sprichwörtlich, 
2) ὁ παροιμιακχός, verst. στίχος, hiess der kata- 
üsche anapästische Dimmeter, der die anapä- 
süschen Systeme zu beschliessen, und wenn 
sie länger siud, hie und da zu unterbrechen 


pflegt, ww wen s * r 
παροιμιογράφος, or, (γράφω) Sprichwörter auf- 
schreibeud od. sammelnd. 
παροίμιον͵ τό, — παροιμέα, Sprichwort, dar. 
παροιμιώδης, ες, (εἶδος) nach Art eines Sprich- 
worts, sprichwörtlich. 
πάροιμος, ον, (οἶμος) neben dem Wege, am We- 
Bi day, παροιμία und παροέμιον, gleichs. ne- 
dem Wege aufgegrifine, vom gew. Wege 
abweichende bildliche Art sich auszudrücken, 
Sprichwort. , 
ἜΝ (πάροενος) sich beym Wein,- beyın 
finken unrecht od. schlecht betragen, gegen 
einen, εἷς τινα. b) überh. toll, liederlich seyn 
od. leben wie ein Trunkuer, ΑἹ transit. einen 
Wein, in der Trunkenheit schmählich 
deln, mishandeln. b) überh. mishandeln, 
wie ὑβρίζειν, (gew. mit doppeltem Augm. ἐπα- 
pour τι, 8. w.) dav. 
τό, das heym Wein, in der Trunken- 
heit od. überh. schmählich Behandelte, Gegen- 
stand der Mishandlung. 
παροινία, ἥ, (mdoosves) unrechtes, schlechtes Be- 
tragen beym Wein, beym Gelage, in der Trun- 
a bes. eine in der Truukenheit zuge- 
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παροΐνιος, or, (olvog) beym Weine, 


παρολισϑάνω u. παρολισϑαΐνω, f. σϑήσω, 


ITa vo ev ITa00u 


fügte Beleidigung od. Mishandlung: dah. überh. 
schmähliche, schimpfliche Behandlung , tolle 
liederliche Aufführung wie die eines An 
bolds, dav. 

παροινιάζω, = παροινέω, Gramm, 

παροινικός, ἡ, dr, = παροΐνιος. 

Tee er * ἬΝ Trink- 

ge, 'gehörig, dahe ehräuehlic 

‚schicklich, herkömmlich, 2. ΓΝ * —— 

u. dgl dah. τὰ napolsıa oder nupoıwa‘, verst. 

μέλη, Trinklieder: iberh, was beym Weine 
od. beym Trinken geschieht. 4) von Menschen, 
trunken, in der Trunkeuheit od. wie iu der 
Trunkenheit übermüthig, frech, heleidigend 

egen andre, toll od. liederlich lebend. ‚ 
πωροινος, or, (οἶνος) = παροίνιος. 

mogowvoyofw, aa, (οἶνοχ ἕο) neben einem stehu 
u. Wein einschenken. 

napocıgaw, Ion. ποροισιρέω, now, — oiurgaoı, 

πάροιστροξ, ον, (οἶστρος, 5.) etwas heftig od. lei- 
‚denschaftlich, fast od. halb wüthend. . 

ndgoitarog, ἄτη, ator, superl. zu πώροιϑε, πώρος, 
vom Orte, der vorderste. 2) von der Zeit, der 
eheste, erste, früheste, älteste, und 

πὰροΐτερος, ἐρα, &009, comp. zu πιάροι de, super, 
vom Örte, der vordere, vor anderu voran lau- 
fende, ἢ], 25, 459. 480. 2) von der Zeit, der 
ehere, erstere, frühere, ältere. Adv, παροιτέρω, 
Ap. Rh. 3, 686. wo nichts zu ändern ist. j 

παροιχνεύω, παροιχγέω, (οἰχνεύω, οἰχνέω) = nu- 
ροίχομαι. 

παροίχομαι, ἴ. παροιχήσομαι, pf. παρῴχηκα, Ion. 
παροίχωπα, (οἴχομαι, Irr.) vorbey, vorüber gehn, 
Il. 4, 272. auch von der Zeit u. von andern 
Dingen, γὺξ παρῴχηχε, 1]. 10, 252. δεῖμν, Pind. 
1. 8, 24. τὰ παροιχόμεγα, das Vergangene, 
Hat. 9, 58. 60. auch τὸ παρῳχηκός, u. bey den 
Gramm. ὁ παρωχημένος, verst, zedvog, tempus 
praeteritum: dah. überh. weggehn, vergeln, 
verlliessen, verschwinden, hinschwinden, unter- 

ehn, umkonımen, sterben, δείματι, vor Furcht, 

esch. b) m. d. gen. woran weggehn u. es 
vermeiden, einer Sache entübrigt seyn, Aesch. 
Supp!. 468. c) am Rechten od. Wahren vor- 
beygehn, d. 1. irren, ὅσον μοῖρας napoiyy, wie 
sehr gehst du fehl, irrst du in deinem Geschic k, 
Eur. Med. 991. 

παροχλάζω, άσω, — ὀκὶάζο, 

παρακωχή, ἢ, 8. παρακοχή. 

nagokiyugio, Now, == ὀλιγωρέω, Plato. 

: ölı- 
σϑάνω) daneben, dabey, auf die Seite — 
ten, ausglitschen, fallen, heimlich od. tınver- 
merkt hineingleiten, hineinschlüpfen, dav. 

παρολίσϑησις, n, das heimliche Hineinschlüpfen. _ 

——— n, (magilxw) das Verziehn, Verzögern, 
Verlängern: Verzögerung, Aufschub. 
den Gramm. = πλεονασμός. 

πάρολκας, d, (παρέλκω) Tau, Schiffsseil, an dem 
man das Schifl zieht. 

παρομαρτέω, ἡσω, (ὁμαρτέω) nebenher gehn, be- 
gleiten, folgen. 

πορομήρειος, ala, εἰον, dem Homer ähnlich, ihu 
nachahmend od. parodirend, ᾿ 

παρομοιάζω, ao, = ὁμοιάζω, N. T r 

— a st. παρόμοιος. 
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IIagou—lIIagor 
παρόμοιος, ον, auch dreyer End. Hipp. (ὅμοιος) 
fast ähnlich, ziemlich ähnlich: κῶλα παρόμοια, 
= πάρισα, dav. 
παρομοιόω, fast od. ziemlich Ähnlich machen, dav. 
παρομοίωσις, 9, Anähnlichung, Verähnlichung, 
bes. der neben einander stehenden od. anf ein- 


ander folgenden Glieder eines Redesatzes, bes. 
der Ausgänge. 


' παρομολογέω, now, dabey zugeben od. zugestehn, 
bes. zum Scheine zugeben: überh. = ὅμολο-. 


γέω, dav. 

παρομολογία, n, verstelltes Zugeben. 

— τό, (ὀμφὴ) = παρωνυμίασμα, seltnes 

ort, 

παρόν, dyrog, τό, neutr. part. fraes. von πάρειμι, 
8. πάρειμι (εἰμί) 5. h. 

παρονείδίξω, law, = ὀνειδίζο". , ᾿ f 

παρονομάζω, «oo, (ὄφομάζω) einen Namen, ein 
Wort verschieden gebrauchen od. brugen, ein 
Wort vom einem andern ableiten, dav. 

nagorouücie, 9, kleine, unmerkliche Veränderung 
eines Namens od. Wortes, hes. um ihm da- 
durch einen Nebensinn zu geben, parra verbi 
immutatio, in littera posita, Cic. dah. 2) ein 
Wortspiel, das auf der Aechnlichkeit des Klan- 
ges zweyer der Bedeutung nach” verschiedner 
od. einander entgegengesetzter Wörter beruht, 
Anspielung auf einen Namen, Lat. annomina- 
tio, Spald. Quinct. inst. rhet. 6, 5, 55. 9, 5, 
66. Bo. Die Schreibart naguyouaoie, die sich 
hie und da findet, verwirft Spald. mit Schaef. 
mel. p. 145. und Schol. Par. Ap. ἈΠ. ı, 6235. 
vgl. Lobeck Phryn. p. 712. 

παροξίζω, ἰσω, (ὀξίζω) eiuen sauern Nebenge- 
schmack haben. 

παροξυντής, οὔ, 6, (παροξύνω) der Antreiber, An- 
reizer, Aufhetzer. “ 

παροξυντιχός, ἡ, dv, zum Äntreiben, Anreizen 
gehörig od. geschickt, von ᾿ 

παροξύνω, (ὀξύνω) wie παρακονάω u. παραϑήγω, 
woran schärfen, scharf machen zu einer Sache. 
b) übertr. antreiben, anreizen, anregen zu ei- 
ner Sache, aufbringen, erhitzen, erbittern, er- 
zürnen wider eine Persow, überh. in heftige 
Leidenschaft setzen. c) bey den Gramm. wie 
παροξυτονέω, den scharfen Ton od. Accent auf 
die vorletzte $ylbe seines Wortes setzen. ἢ) 
med. u. pass. in heftige Leidenschaft gerathen, 
ausgelassen od. — werden: bey den 
Aerzten von Krankheiten, heftig od. gefährlich 
werden, bes, einen entzündlichen Charakter 
annehmen. 

πάροξυς, v, (ὀξύς) vorschnell, zur Unzeit hitzig. 

παροξυσμός, 6, (nago&uvo) Aureizung, Erbitterung. 
b) bey den Aerzten, Fieberanfall, bes. der Zeit- 
punkt, wo die Krankheit heftiger od. ent- 
zündlich wird. 

παροξυτονέω, ein Wort mit dem scharfen Ton 
‘auf der vorletzten Sylbe aussprechen od. schrei- 
ben, von 

παροζύτονος, ον, (ὀξύτονοξν mit dem scharfen Ton 
od. Accent, acufus, ὀξεῖα, auf der vorletzten 
Sylbe bezeichnet, so ausgesprochen od. ge- 
schrieben. [Ὁ} 

παροπλίζω, door, {δὅπλίξον) entwaflnen. 

παροπτάω, ἧσω, (ὀπτάω) an den. Seiten, leicht, 
obenhin braten. 
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παροπτέος, eu, dor, (παρόψομαι) zu übersehn, 
nicht zu achten. . 

παρόπτησις, n, (παροπτάων) das Braten an den 
Seiten od, leicht hin, auf der Oberlläche. 

παρύρᾶμα, τό, (napopaw) Versehn, Fehler, Irr- 
thum. 

παρόρᾶσις, ἡ, (napoprio) das Vorbeysehn, Ueber- 
sehn, Vernachlässigen: Vernachlässigung, Nach- 
lässigkeit, Fahrlässigkeit, dav. 

nappgürndc, ἡ, ὄν, zum Uebersehn, 
sigen gehörig od. geneigt, von 

nagogiio, S.. παρόψομαι, u. 8. w. (dam, Irr.) da- 
neben vorbey sehn, ıhun als ob man etwas 
nicht sähe, überschn: _dah. auch schlecht od. 
obenhin ansehu, vernachlässigen, nicht achten. 
2) versehn, einen Fehler od. Irrthum begehn. 
5),vor sich sehn, bemerken, wahrnehmen, an- 
sehn, nach einer Person od. Sache hinsehn, 
eis u. πρός τινὰ od. τι, aber . τερὲ τι, einem 
etwas ausehn, etwas an ihm bemerken. 

nagopyifoum, iooumı, (Spyilw) wobey od. worü- 
ber zürnen, zornig werden, Dem. dav. ἡ 

πακρόργισμα, τό, rege gemachter Zorn, LXX. 

nagopyıoudc, 6, das vorherg. N. T. 

παρόμειος, ον, (ὄρος) nchen dem Derge, am Berge 
od. Gebirge, auch παρόσιος, aber παρώρειος als 
αἰ}. wird bezw., obgleich παρωρεέα als Subst. 
den Formen παρορεία u. παρορία vorgezogen 
wird, Lobeek Phryn. p- 712. 

παρόρϑισοις, ον, (ὄρϑιος) ziemlich grade. 

παρορίξω, ἴσω, (δρίζων begrenzen, einschränken, 
endigen. 2) über die Grenzen gehn, die Grex 
zen überschreiten od. verletzen, um sich des 
Nachbarn Land zuzueiguen. 5) über die Gren- 
κὸ bringen, ausworfen, wird bezw. 

παρύριος, du, vor, (ὄρος) τ παρόρειος. 

— lu, ı09, (ὅρος) neben der Grenze ge- 
egen. 

παροῤῥισμός, δ, (mupopifo) Ueberschreitung der 
Grenze, Verletzung des Grenzrechts, wird hezw. 

— οὔ, 6, (napogiiw), der die Grenze 

eberschreitende, das Greuzrecht Verletzende, 

παρορκέω, (ögxos) wider den Eid handeln, eid- 
brüchig, meineidig seyn od. werden. 

παρορμάω, ἡσω,, (öpudw) in Bewegung setzen, 
antreiben, anspornen, aureizen,. ermuntern. 
Med. schnell od. hitzig daran vorbey, draullos 
gehn: diese intr. Bdtg hat auch das Acı., gew. 
mit dem acc, der Sache, auf die jemand los 
geht, nach der er trachtet, also st. des acc. 
mit ἐπὲ od. πρός, Wytt. ecl. hist. p. 377. Lo- 
beck Phryn. p. 439. 

παρορμέω, 700, (ὅρμέω) daneben, dabey im Hafen 
fertig u. vor Auker liegen. 

παρόρμημα, τό, 5— Antrieb, Sporn. 

παρόρμησις, ἢν das Äntreiben, Anspornen, Er- 
muntern, dav. 

παρορμητικός, ἡ, dv, antreibeud, anreizend, an- 
spornend, erınunternd. 

παρορμίζο,, 00, (Öpuifw) daneben, 
ker legen. 

πάρορνϊς, 190g, 6, ἧ, (ὄρνις) πόρος. eine gegen 
den Flug der Vögel unternommene, unglück- 
liche Fahrt, Aesch. 

παρόρνυμι, (ὄρνυμι, Irr.) 8. παραόρνυμι. 

παρορύσσω, fu, Att. —rıw, (ὀρύσσων) daneben, 
dabey, au der Seite graben od. scharren. 2) isn 


Vernachläs- 
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dabey vor Am- 
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Graben übertreffen, dah. 3) neben’ einander um 
die Wette schaufeln, eine Vorlibung, die von 
denen 30 Tage lang getrieben werden musste, 
die bey den Olymp. Spielen als Faustkämpfer 
auftreten wollten, Ausl. zu Theocr. 4, τὸ. 
παρορίσσειν καὶ λαχγέζειν, von einena Fechter- 
— in die Seiten schlagen, latus fodere, 
iög. L. 

— nooumı, (ὀρχέομαι) falsch tanzen: 
vom Pantomimen, falsch darstellen, die Rolle 
falsch spielen od. verfehlen, παρωρχεῖτο τὰς 
Oviorov συμφοράς, er stellte das Unglück des 

- Thyestes falsch dar, 

πάρος, adv. der Zeit, vorher, vormals, vordem, 
zuvor, eher, früher, häufig b. Hlom. der ganz 
ebenso τοπάρος wie πρὲν und zonglv braucht: 
gew. Gegens. »ir, Il. ı, 553. Od. 19, 549. u. 
sonst: οἱ ππρος, die Vorführen. b) mi. d. praes. 
st. des impf. sonst, Heyne Il. ı2, 347. ı5, 256. 
Od. 5,88. <) ın. d. inf; aor. wie πρίν, bevor, 
σπιάρος τάδε ἔργα γενέσθαι, πάρος χρόα λευχὸν 
inavpriv, πάρος κόνιν ἀμφιχυϑῆναι, πάρος ἣν 
γαῖαν ἱκέσθαι u. del. I. 6,348. 11, 573. 23, 
764. Od. ı, 21. 8, 376. 17, a18. u. sonst: sehr 
selten m. d. inf. praes. wie πάρος δόρποιο' μέ- 
ὄισϑαι, 1]. 18, 245. d) mit folgendem πρὲν γε, 
eher — als, 11. 5, 218. Od. 2, 127. 6) vor der 
Zeit, zu früh, Il. 23, 474. ſ) eher, lieber, viel- 
mehr, 11. 8, 166. 2) adv. des Ortes, vorn, du- 
vor, nachhom. — DB) als praep. m. d. gen. 
vom Orte, poet. st. med, vor, bey Hom. nur 
Einmal, Il. 8, 254. wo die praep. hinter dem 
gen. steht: häufiger h. ἃ, Trag., bes. δόμων 
πάρος u. δωμάτων πάρος, Soph. Aj. 73. Valck. 

Phoeu. 310. wo πάρος praep. ist, scheint es 
immer seinen Subst. nachzustehn: in Prosa 
dürfte das Wort ganz ungebr. seyn, sowie 68 


auch als Praep. schwerlich von der Zeit ge- - 


braucht ward. (die Abltg ist ungewiss, “und 
schwankt zwischen παρά, πρό u. πρός: von 
πάρος ist wieder abgeleitet πάροιϑε, παροΐτε- 
ρος, παροΐτατος.) [vu] Ὡ 

Πάρος, ἥ, Paros, eine der Kykladischen Inseln, 
wegen ihres weissen Marmors berühmt, zuerst 
h. Hom. Ap.*4. Cer. 491. Adj. Πάριος, la, 
or, Aldog, Parischer Marmor, Pind. [«] 

παροσφραίνω, (ὀσφραίνομαι, Irr.) hinhalten u. zu 
riechen geben. 

παροιρυντικός, ἡ, ὄν, zum Anreizen gehörig od. 
geeignet, von 

παροτρύνω, (ὀτρύνω) wozu anreizen, anregen, er- 
muntern. 

παρονάτιος, ον, (οὖς) mit an der Seite herabhau- 
genden Ohren, Callim, [@) 

παρουλὶς, δος, N 
fleische, vgl. ἐπουλές. j 

nägovlor, ον, (οὖλος, d.) etwas kraus, dav. 

παρουλόιρῖχος, ον, (ϑρίξ) mit etwas krausem 


, ὅ, (οὖρος) Nebenwächter, Beywächter 
Wächter —— L. Od. 11, 489. j 


παρουσία, ἧ, (πάρειμι) Gegenwart enwärtige 
Zeit nut den —8 stattfindenden ass 


οὐ, Verhältnissen, παρουσίαν ἔχειν, st, παρεῖναι, 
anwesend seyn, Soph. Aj. 540. der grade ge- 
ärtige Augenblick, günstige Gelegenheit, 
. El 1250, 2) Anwesenheit, Aukunft. 
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N Geschwür am Zahn-. 


Παρου-““Παρρ 


5) Permögen, Habe, Besitz, wie οὐσέα u. πε- 
ριουσία, Men. dar. 
παρουσιάξζω, gegenwärtig od, anwesend seyn. a) 
ankommen, Ks. 
σπαροχεὺς, 6, (παρέχω) der Darreicher, Gewährer, 
Besorger. _ 
παροχένευσις, 4, Ableitung des Wassers daueben 
od, auf eine unerlaubte Weise, von 
παροχετεύω, ‚(öyereio) das Wasser durch einen 
Kanal daneben, nebenher, heimlich od. auf 
eine unrechtmässige Weise ableiten. 
παροχεύω, (ὀχεύω) mebenbey bespringen, eines 
audern Mannes Weib beschlafen. Med. sich 
von einem fremden Manne beschläfen lassen. 
παροχέομαι, ἥσομαι, ein πάροχος seyn. 
παροχέω, ἡσω, (ὀχέω) daneben, vorbey fahren od. 
tragen. Med. intr. daneben, vorbey fahren, 
reiten, überh. sich vorbey bewegen. ᾿ 
| J1J 7, (παρέχω) Darreichung, Geschenk, 
abe, bes. öffentliche Spendung, Jargitio, lau- 
tia, auch was den Soldaten im Quartier von 
den Wirthen gereicht wird, alles als Lohn od. 
Sold Zugetheilte, salarium: überh. Aufwand. 
παροχλέω,, ἡσον, (oyl&w) durch seine Nähe oder 
Nachbarschaft belästigen, wie παρενοχλέω. ” 
παροχλίζω, low, (ὀχλίζω) hey Seite hebeln, mit 
dem Hebel heben od. auf die Seite schaffen, 
überh. eine Last hinwegheben, 
πάροχος, Ö, (öyog) der sich neben einem andern 
auf dem Wagen Befindende, neben ihm auf 
dem Wagen Sitzende, Mitſahreude, bes. der . 
παράνυμφος. - 
πάροχος, ον. (παρέχω) darreichend, gewährend, 
gebend: bes. der den Reisenden das Nöthige 
für sie u. ihr Vieh giebt: überh. der das Nö- 
thige, die Kosten od. den Aufwand wozu reicht. 
παροψάομαι, (dyaouaı) etwas neben dem Zubrod 
od. als Nebenschüssel essen, dar. 
παρόψημα, τό, ein ausgesuchtes, schmackhäftes 
Nebengericht, : 
παροψημάτιον, τό, Dim. von παρόψημα. [ἃ] 
παροψίδιον, τό, Dim. von παροψίς. [1] 
παροψίδιος, ia, τον, zur παροψὶς gehüärig. [7] 
nagowis, δος, ἥ, (ὄψον) eine Nebenschüssel nit 
‚ einer ausgesuchten Speise, die mehr zur Lek- 
kerey, als zur Sättigung bestimmt ist. 2) eine 
kleine Schüssel,' in der das Essen aufgetragen 
wird, Xen. u. a. obgleich die Attieisten diesen 
en des Wortes tadeln, Lobeck Phryn. 
. 176. 
— fut. zu nagopem. 
παροψωγέω, 1,00, (ὀψωνέων ein leckerhaftes Ge- 
richt neben od. ausser den übrigen einkaufen 
u. jemandem vorsetzen, zıwi, dav. 
παροψώνημα, τό, ein leckerhäftes Nehengericht, 
wie παρόψημα. 
πάρπᾶγος, ὃ, poet. st. παρίάπαγος. 
παρπεπιϑών, ὄντος, poet. st. παραπ. redupl. part. 
aor. 2. von παραπείϑω, . 
παρπόδιος, ὃν, (ποὺς) poet. st. παραπόδιος, vor 
en Füssen, gegenwärtig, Pind. 
παρῤῥάλιος, in, ıor, Ep. st. παράλιος. [-vuu] 
παρῥησία, ἡ, (ῥῆσις) freyes Reden, Freymüthig- 
keit, Oflenheit, Unparteylichkeit im Heden, 
Urtheilen, Handeln, dav. . 
παῤῥησιάζομαι, freymüthig od. unparteyisch re- 
den, re haudeln, dav. 
2 


τ Dape=Hapo 
παῤῥησιασιής, al,.d, der freymütkig Sprechende, 


av, 
παῤῥησιαστιπός, 4, dv, zum freymüthigen Spre- 
chen gehörig, geschickt, geneigt. ν 
— * ἐς , (εἶδος } von ſteymihiger Ark, 
reymüthig. 
παρσταΐη, nagoräsa u. dgl. poet. εἴ, nagaor. von 
παρίστημι, Hoın. 
παρστήετον, poet. st. παραστῆτον, Conj. ΒΟΥ, 2, 
von παρίστημι, Od. 18, 155. , 
παρτέμνω, παρτάμεϊν, poet. st. παρατέμγω, παρα- 
ταμεῖν, ; 
πυρ᾿Ἰϑεῖ, poet. st. παραιιϑεῖ, Od. 1, 192. 
παρτομίς, idos, 4, (magariurw) wie ἐγχειρίδιον, 
kleines Buch, Handbuch. . 
napıypalse, (Öygoivw) ein wenig aufeuchten od. 
erweichen. 
πἰόρυγρος, or, (ὑγρός) ein wenig feucht od. nass, 
παρύδώτιος, ον, (ὕδωρ) beym Wasser, am Wus- 
ser. jet] j 
πάρυδρος, ον, (ὕδωρ) = πάρυγρος." 
“παρυπαντάω, 700, (ἀντάω 
begeguen, 
παριπάρχω, (ὑπάρχω) dabey seyn, beystehu, wie 
πάρειμι. ͵ 
napündın, 9, verst. χορδή, die Saite uebhen der 
ersten od. obersten, fem. von παρύπατος. [ἃ] dav. 
παρύπατοειδής, ἐς, (εἶδος) dem Klauge der mugv- 
πάτη gleich od. ähnlich. 
παρὐπᾶτος, ἄτη, arow, (ὕπατος) neben dem ober- 
sten, dem obersten zunächst. [Ὁ} 
παρυπνώω, (ὑπνώω) dancben, dabey schlafen, zıri. 
παρυπομιμνήσκω, (μιμνήσχω, Irr.) beyläulig, unter 
er land erinnern, dav. _ 
παρυπόμνησις, 9, beyläufige, gelegentliche Erin- 
nerung. 
παρυπόστασις, ἥν, (παρυφέστημι) Nebenexistenz, 
zufällige Existenz. 
παουποψύχω, (yizw) gelind kühlen od. abküh- 
len. [-ῳύχω.] 
παρὔφαίνω, (braive) daran weben od. wirken: 
su Ins παρυφαομένη, Kleid mit einem angeweh- 
ten purpurnen Vorstosse od. Saums, παρυφή; 
dah. überlı.-neben, bey, läugs der Scite aus- 
breiten. b) ausweben, überweben. 9) im We- 
beu übertreffen, dav. 
παρίφαγιος, or, daran gewebt, mit einem Vor- 
stosse or. Saume. [0] ν 
παρύφασμα, τό, (παρυφαίνω) — das folg. [7 
. παρῦὴή, N, (παρυραΐνο) augewebter Vorstess od. 
Saum, bes, von Purpur, elarus, dav, 
apigns, ἐς, ein Kleid mit einer παρυφὴ tra- 
gend, praefextalus. 
παρυφίστημι, (ἴστημι) als Substanz zugleich mit 
zum Wesen hiuzufügen. Med. nebenbey od. 
zugleich ıntt seyn, mit existiren. j 
πάρῦφος, ὁ, = παριφή. τ 
. παρφάώμενος, παρφάσϑαι, poet. st. παραφάμενος, 
παραφάσϑαι, Hom, 
παρφαυΐα, 7, poet, st, παραφασία. 
πάρφᾶσις, 7, poet. st, παρώφασις, 11, 14, 217. 
παρφέρομαι, poet. st. παραφέρομαι. 
'“παρῳύγέειν, poet. δῖ, παραφυγεῖν, Od. 12, 99. 
παάρφυκτος, or, μοεῖ. st, παρέφυχτος, (παραφεύγω) 
zu entliehn, entiliehbar, entriunbar, Piud. 
πᾶρώας, ov, 6, (nagwds) eine dem Asklepios hei- 
lige, kupfersotlie Schlange, auch παρωός und 
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9 
E ἦσω, (παριυδός) daneben, dazu singen. 


entgegen komınen, 


ee ee ee 


Uapoa—Ilagov ΄ 


παρείας geschrieben, Schneid, zu den Ecl, phys. 
p- 22. 2) ein Pferd von dieser Farbe. 


1.) ein Lied mit einigen Veräuderungen gingen, 
bes. ein Lied, einen Gesang auf eine komische 
Weise nachahmen, parodiren. 35) übertr. ne- 
benbey, beyläufig erwähnen od. anführen, m. 
ἃ. acci dav. 

παρωῳδή, ἡ, = παρῳδία. 

παρῳδία, ἣ, Nebengesang. 2) Parodie, dav, 

παρῳδικός, ἡ, dr, zum Parodiren gehörig, geneigt, 
geschickt. 

I παρῳδός, dv, (δὴ) neben od. ausser dem Ge- 
sange. 2) eiu Lied, einen Gesang mit’ einigen 
Veränderungen singend, bes. ein Gedicht so 
nachahmend, dass man es ins Komische wen 
det, meist indem man der beybehaltnen ernsten 
Form eineu lächerlichen [uhalt unterlegt, 
dirend: über die Parodischen Gedichte der 
Griechen 5. Ὁ. H. Moser in den Heidelb. Stu- 
dien 6, 2. p. 267. fg. 5) übertr. π, αἰνέγματα, 
che man die Sache verbirgt od. umschreibt, 

ur. 

παρωϑεύω, = παρῳϑέο,, zw. 

παρωϑέω, fur. παρὼ “ήσω u. παρώσῳ, (ὠϑέω, Irr.) 
auf die Seite stossen, drängen od. schieben, 
fortdräugen , fortstossen, verstossen, verachten, 
von sich stossen, verweigern, verneinen: vorz. 
im Med. ᾿ 

παρωχκεώνιος, ον, (ὠκεανός, ἃπὶ Ocean, daran woh- 
nend, daran gelegen. [ἃ] dar. 

napuwräriıng, οὐ, 6, Jem. tg, dog, — das 
vorberg. 

noguxeüritiadg, ἡ, dv, = das vorherg. 

nupwatürizis, dog, N, Semi. vou napwxserirnc. 

nupukirıog, 09, (λέγη) meben dem Ellubogen, 
am Arnıe. 

παρώμᾶλος, ον, (ὁμαλός) fast eben, beynah gleich. 

nupwpig, ἰδος, ἡ, (ὠμὸς) ein Kleidungsstück, das 
au der Schulter getragen ward, LXX. vgl. 
ἱποιμίὶς u. περιωμίς. ᾿ 

πᾶρών, ὥνος, 6, eine Art leichter Schiffe, dar. 
μυνοπάρων. 

nagwvouudie, ἡ, 8. παρονομαυία, 

παρωνὕμέω, ἡσι, (παρώνυμος) = παρωνυμιάζω, day. 

παρωνύμησις, ἢ, = παρωνυμία, {0] 

παρωνἵμίέα, ἡ, ἱπαρώνυμος) Ableitung eines Wor- 
* aus dem-audern. 2) = παρονομασία, 2. 

‚dav. 

nopowiniage, einen Namen von einem Worte 
sbleiten, ınit eincın abgeleiteten Namen oder 
Worte benennen, dav. 

nagwrüuluuua, τό, .Beywort. . 

παρωνὕ μέζοι, = παρωνυμμέζω: 

παρωνύμιος, ον, = παρώνυμος, dav. τὸ παρωνύ- 
μιον, Beyname, Zuname nach od. von einer 
Person od. Sache. [Ὁ] 

napwrünog, ον, (ὄνομα) von einem Namen old. 
Worte abgeleitet, danach gebildet, danach be- 
nannt, 2, B. ὁ ϑρασὺς παρὰ τὸ ϑάροος παρω- 

νυμιώζξζειται, ὅ γὰρ ϑραυὺς παρὰ τὸ ϑώρσος λἐ- 
ya παρωνύμως, Aristot. oder τὸν Tapes 

"nal τὸν ἐρέβινϑον ὡς παρῳνύμους τοῦ ἐρέβους 
καὶ τῆς λήϑης, Plut. dah. τὸ παρώνυμον, Bey- 
name, Zuname, dav. 

παρωγὕμόδω, = παρωνυμιάζω. 

napwrügie, n, und nagwrügis, ἰδος, ἡ, (ὄνυξ) Ne- 


ι 
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bennagel, gew. Neit- od. Nietnagel, reduvia. 
2) eine Pflanze. 
wägwds, dr, auch πάρωος und παρῶος betont, 
kupferroth, rothbraun, gew. ἵππος, vgl. παρώας. 
(die Annahme, παρωός sey eine Mittelfärbe 
ewischen rothhraun u. aschgrau, ist ganz un- 
begründet.) " 
— 9, (wy) der Augenwiukel neben den 
hläfen. 
παρώπιον, τό, (ὧψ) Augenschirm, Blende, Schen- 
klappe der Pferde, die am Geschirr zu den 
—— der Augen augebracht sind. 2) = na- 
Ἐπ 5 
παρωπές, idog, 9, ⸗ παρωπέία, 
παρωρεία, %, (öpos) Gegend ueben einem Berge 
od. an der Seite eines Gebirges: minder gute 
Formen sind nagogsia und napogia, Lobeck 
Phryn. p. 712. 
παρώρειος, ον, 8. παρόρειος. 
παρωρείτης, ov, ἃ, der nehen einem Berge, an 
der Seite eines Gebirgs Wohnende. 
παρωρμημένως, adv, part, perf. pass. von magog- 
dw, heftig, hitzig, eifrig. 
πάρωρος, ον, (ὥρα ausser der rechten, guten, 
— Jahreszeit, unzeitig. 
παρωροφίς, ldoc, 7. (ὀροφή) der vorstehende Rand 
der Decke od. des Daches, Hdt. 2, ı55. 
— τό, (οὖς) Bedeckuug od. Zierrath der 
hren. 
παρωτὶς, ἰδος, 9, (οὖς) die Drüse neben u. hinter 
-. dem ÖOhre. a) Geschwulst dar Ohrendrüse. 
5) in der Baukunst, der Schmuck oben an den 
Thürpfosten, der Kragstein, parotides, Vitruv. 
παρῳχημένος, ὃ, χρόνος, die vergaugne Zeit, 
raeterılum, L,ramm, 
πάροιχχρος, ον, (ὠχρός) etwas blass, bleich od. 
elblich. ἢ ‚ 
πᾶς, πᾶσα, πᾶν, gen. παντός, πάσης u. 8. w. im 
dat. pl. masc. w. meutr, braucht Hom. neben 
πᾶφι Οἷι πάντεσσι, im gen. pl. fem. st. πᾶσῶν 
immer πᾶσέων —— u. Einmal naouer, 
Od. 6, 107. Grundbdig, all. a) weun der Be- 
gr? der Einheit drin liegt, ganz, wie ὅλος. 
ἡ werın der der Mehrheit, — wie ἕκαστος. 
ec) im plur. alle: schon Ὁ. Hom. in der Bdig 
ganz u. im pbır, hey weiten amı häufigsten : 
auch übertr. πᾶσα alydsin, ganze, d. i. volle, 
lantere Wahrheit, Il. 24, 407. Ol. 11, 507. u. 
im pl. πᾶσαν πύλαι, τῷ. ὅλαι m. die ganzen 
Thore, Il. 2, 8u9. πώντες καὶ πᾶσαι, alle und 
jede: τὸ πᾶν, das Weltall, das Universum, auch 
dasjenige, worauf alles ankommt, die Haupt- 
sache: Homerische Beysp. von der Rdtg jeder, 
jede, jedes, sind Il. 16, 265. Cd. 13, 3135, wenn 
sich auf den plur. ein relat. Pron. bezichn 
soll, verbindet Hom. meist πάντες, ὅσοι —, 
omnes guicungue, welches auch in Prosa gew. 
ist. Bey den Αἰ, oft m. d. Art. aber nur in 
der Bdtg ganz u. im plur. auch πᾶς τις, jeder 
einer, ein jeder, zuerst,b. Theogn. 621. 2) ver- 
stärkt πᾶς bes. im plur. durch Hinzufü- 
gung mehrer Adv. bes. ἅμα πάντες, alle zu- 
samnren, allesammt, Il. 24, 253. Od. 2ı, 230, 
wofür im Prosa ἅπαντες gebräuchlicher ist, 


ohne dass jedoch ἅμα πάντες ganz ausgeschlos- | 


-sen wäre, auch ἅμα πᾶς kommt vor, Schaef. 
Dion. comp. p. 124. ebeuso πάντες ὁμῶς, LU.) 


“ 


- 
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‘ hinter das Zahlwort, Hdt: immer davor, auch 


IIas 


15, ge in Prosa auch πώντες ὁμοῦ, Bast ep. cr. 
p- ıdi. u. μάλα πώντες, Il. 22, 115. Od. 5, 216. 
a2, 385. u. sonst, 5) mit dem superl, verbun- 
den bes. πάντες ἄριστοι, alle bessten, d. i. lau- 
ter solche, die zu den bessten gehören, od. 
jeder aus der Zahl der bessten, 11. 9, 5. Od. 
4, 272. u. sonst.‘ 4) mit Zahlwörtern bezeich- 
net es Wie bestimmte Abgeschlossenheit des 
Zahlbegrifls, ἐννέα πάντες, alle neun, ohne dass 


„einer daran fehlte, od. wie wir sagen, ganzer 


rreun, nicht weniger als neun, Od. 8, 253. 24, 
60. δέκα π. Il. 19, 247. 2%, 232. ἕνδεκα m. Od. 
τά, 103. δώδεκα υμὰ “δυώδεκα π. Οἱ, 9, 20%. 
12, 89. 18; 293. 19, 574. 20, 107. 22, 424. auch 
δυοκαίδεκα πιΐντες. ἄριστοι, Od. ı6, 251. 48004 
π. Il. 18% 375. 470. Od. 5, 244. vgl. Wess us 
Valck. Hdt. 4, 88. Hom. setzt πάντες immer 


braucht der letztere in dieser Bdtg nur das 
neutr., überh. aber scheiut dieser Ausdruck 


"nur bey den höhern Zahlen von neun an auf 


wärts statt gehabt zu haben: später hing die 
Stellung gauz von der Willkühr der Schriſtat. 
ah.: b) m. d. Art. τὰ πώντα δέκα, in allem 
zehn, alle zusänimeigerechnet zehn, τὰ πώντα 
uvgla, in allem 10000, Hdt. 5, 7%. Thuc. 3, 85. 
und cbenso will Herm. Vig. p. 727. Ὁ. Hdt. ı, 
163. schreiben: doch bewerkt Schaef. Dion. 
comp. p. 355. mit Recht, dass auch in dieser 
Bdtg der Art. wegbleiben könne, wenn er auch 
in den meisten Fällen dabey steht: übrigens 
stieg hier Athen. 6. p. 275. B. bis zu τρεῖς οὗ 
πάντες herunter, in allem Arey: ganz ebengo 
Sagt übrigens Cic. omnia fria genera sunt Caur 
sarıum, de inv. 1, 9. 5) im dat. pl. masc. naor, 
bey od. vor allen, d. i. in der Meinung aller, 
nach dem Urtheil aller, Il. 2, 285. Erf. Soph. 
OT. 40. b) πᾶσι als neutr. ἐπ allem, in allen 
Dingen, Hdt, ı, 61. Soph. OC. 1446. Trach. 
358. 0) bes. Gebr. des neutr. a) πάντα, nicht 
bloss alle Dinge, sondern auch zur Bezeich- 
nung des Mannigfaltigsten, alles mögliche, al- 
rley, Hom. der, bes. δαίδαλα πάντα oft ver- 
indet, ebenso οἰωνοῖσι πᾶσι, Il, », 5. at. παν- 
zodanois, παντοίοις. h) πάντα γίγνεσθαι, ei- 
gentl. alles werden, d. i. jede Gestalt anneh- 
men, sich in jede Gestalt verwandeln, Od. 4, 
417. dah. wie παντοῖος γίγνομαι, vor Angst, 
Furcht, Schrecken jede Gestalt annehmen, sich 
zu allem entschliessen, alle Mittel versuchen, 
Schaef. mel. — 98. ebenso ἐν πανιὶ elrw, in 
der grössten Gefahr seyn, vollstäudig ἐν παντὶ 
κακοῦ εἶναι, und εἰς mar ἀγικνεῖσϑαι. in die 
grösste Gefahr kommen, sich hineinbegebeu, 
alles wagen: aber εἰς müs ϑυμοῦ προαχϑῆναι, ἣ 
in den äussersten Zorn geratlien. c) πᾶντα εἷς 
val zırı, einem alles seyn, Hdt. ı, ı22. Herm. 
Vig. p. 727. auch narım εἶναι ἔν τινι, alles im 
allem seyn, alles gelten bey einem, Hdt. 3, 157. 
7, 156. und περὶ παντὸς ποινῖσϑαΐ τινὰ, einen 
über alles hochachten od. lieben. d! πάντα als 
adv. st. πάντοις, ganz und gar, gänzlich, durch- 
aus, oft b. Hom, ebeuso'sig πώντα, in allem, 
gänzlich, Valck. Phoen. 622. Jac. Ach. Tat, 
Ρ. 648. ἐς τὸ πᾶν, überhaupt, Aesch. wolüir 
auch τὸ πᾶν allein steht, u. τῷ nurıl, im Gan- - 


zen, überhaupt. e) διὰ παντός, alle Zeit hiu- * 
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dusch, immer, verst. χρόνου, Soph. Aj. 705. 
auch örtlich, durch und durch, durchaus. 7) ἢ 
διὰ πασῶν, 5. διαπασῶν. [Alpha der Stamm- 
sylbe ist in allen drey Geschlechtern lung, wird 
aher im neutr. in den durch Zusammensetzung 


verlängerten Fornen kurz, 2. D- ünär, πρόπαν, |, 


ὑμπᾶν, und sogar τόπᾶν Boeckh Pind. Ol. 
πα, ἄρα eg die Διὰ anch in den Zstz- 
gen die Länge zuweilen beybehalten, ABekk. 
1. p- 416, 15. Butim. ausf. Gr. Granm. p. 254. 
schlechte spätere Versmacher haben auch « in 
πάσης u. πᾶσιν, das sie dann πάσιν schreiben, 
kurz gebraucht, Jac. AP. p. 424. 45ı.] 

nacauns, [νὑ -Ἶ Ep. aor. zu nurtopas, 1. inf. 
πάσασϑαι, Hom. [v--) 

Πασαργάδαις, ol, die Pasargaden, ein Persisches 
—— [.-0 1, 

. 5. πασάμην. , j 

— ακτος, ὁ, — παντάναξ, Allkönig. 

πᾶσίγνωστος , ον, (}γιγγώσκω) allen ed. allgemein 
bekannt. (δεῖ, - 
παίδπλος, or, — nürdnkos. 

—— δ, Pasithea, eine der Chariten, D. 14, 
369. 276. bey Hes. Th. 247. eine Tochter des 
Okeauos, die 552. “δοϊϑόη heisst. . j 

πασϊϑρύλλητος, or, {ϑρυλλέω) allbesprochen, all- 
Bekannt, besser πᾶσι. ϑρυλητός. 

παυϊμέλοισα, ü, “(μέλω) Beyn. des Schiffes Argo, 
um das sich alle kümmern, das Nr = Her- 

liegt, alle interessirt, vom dem jeder geru 
—— hört, Od. 12, 70. dah. später überh. 
allbekaunt, berührnt, nur im fem. vorkommend. 
πᾶσις, ἥ, (UAÖMAN) Erwerb, Besitz, Eigenthum. 
näolgäng, ἐς, = παμφαΐής. 
πῦοϊφᾶνης, ἐς, = Taugüurns. 

mäslgikos, ἕλη, ἐλον, = πώμφιλος. 

πάημα, τό, = πεῖσμα. Feigenniel, Hesych. 

πασπάλη, 9, = παιπάλη, das feiuste Mehl, Staub- 
mehl: übertr. ὕπνον οὐδὲ πασπάλη, auch kein 
Stiuhchen od. Körnchen Schlaf, als Bezeich- 
nung des Kleinsten od. Wenigsten, Ar. Vesp. 
gı. der ebenso ἄχνη braucht. [-v-] 

παυσᾶγία, #, st. παγσαγία, w. m. 8. 

πασσᾶκίζα,, (πάσσαξ) = πασσαλεύω. ᾿ 

παοοᾶλευτός, ἡ, dv, angepllöckt, angenagelt, an- 
geheftet, angeschlagen, von 

πασοαάλεύω, (πάσσαλος) anpllücken, annagelu, an- 
heften, anschlagen. | 

navoakıor, τό, [-vuw] und 

nacbälioxog, ὁ, Dim. von πάσσαλος, bes. ein 

'Saitenwirbel. _ 
navväkoxonla, 9, (κόπτω) das Einschlagen von 
Pfählen od. Pflöcken, von _ 
πάσσυᾶλος, 6, Att. πάτταλος, ein Pfluck od. höl- 


zerner Nagel, der in der Wand befestigt ist... 


um etwas daran zu hängen, Kleider, Waflen, 
wiusikalsche Instrumente u. dgl. Hom. αἱρεῖν 
and πάσσυαλόφι, vom PHock nehmen, Il. 24, 
268. aber κρεμάσαι ἐκ πασσαλόφι, an dem 
" Pülock aufhängen, Od. 8, 67. 5. ἐκν 1. c. auch 
ein Pflock od. Holznagel, etwas damit zu be- 
festigen: dav. das Lat. pessulus, pazillus, pa- 
las: wegen Aehnlichkeit der Gestalt a) ein 
Knehel, Ar. b) ein Stellholz in der Mäuse- 
falle. c) ein Pilock od. Holz, Löcher dumit 
zu bohren. d) = πόσϑη, Ar. 9) ein Setzliug 
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od. Schniuling zum Einpfanzen. (von πήγνυ- 
μι, πήξω, παγῆναι, pango.) dav. * 

πασυάλδω, mit Pföcken od. hölzernen Nägeln 
versehu, , 

πουσιΐμενος, πάσσισϑαι, Ep. st. πᾶσάμεγνος, πά- 
σποϑαις [υ - -] Od. 

πάσστιξ, ἴκος, 6, seltnere Nebenform von πᾶάσσα- 
λος, Ar. Ach. 765. - 

πάσσοφος, ον, st. πάνσοφος, schreibt Bekker Plat. 
de rep. 10, 2. p. 508. D. 

nacovdsl, πασοῦδί, πασσυδίῃ, πασσύδίην, adr. st. 
πανσυδεὶ, u. s. w. dar. 

πασούδιάζο, versanuneln. . 

πασαῖρεῖς alv. (σὐρὼ) = πασσυδεί, zw. Poll. 9, 
145. Lobsck Phryn. p. 518. 

nacow, Att. πάττω, f. πάσως [v-] perf. pass. πέ- 
ποσμαι; sireuen, darauf od. darüber streuen, 
spreagen, sowohl von trocknen, als von flüssi- 
gen Dingen,, φάρμακα. Heilmittel auf eine 
Wumde streuen od. giessen, 1]. 5, 4oı. 900. 
15, 594. u. sonst: m. d. gem. πάσσειν ἁλός, 
des Salzes od. vom Salze draufstreuen, 1. 9, 
214. b) übertr. von gewirkter od. gestickter 

* Arheit, ϑρόνα πάσσειν, Blumen über eine Stik- 
kerey «treuen, sie hie u. da wie darübergestreut 
hineinsticken, Il. 22, 441. ebenso ἀέϑλους, 
Kämpfe hie und da hineinsticken, IL. 3, 126. 
dah. = ποικίλλειν, (in der Od. kommt das 
Wort nicht vor, auch in der Il. nur praes. u. 
unpſ.) 2) bestreuen, mit $tauh, Mehl u. dgl. 
besprengen, bespritzen. 

πάσσων, ον. gen. orog, irr. comp. zu παχὺς, st. 
παχύτερος u. παχίων, wie Aduoow won βαϑὺς 
τι, γλύσσων von γλυκύς, dicker, — breiter, 
lobend vom kräftigsten breitschultigeren "Bau 
des männlichen Leibes im Gegens. der schmäch- 
tigen Länge, μακρότερος od. μείζων καὶ πίίσσων, 
Ol. 6, 2350. 8, 20. auch von Stattlicher weibli- 
cher Gestalt, Od. ı8, 195. 

πιστάς, δος, ἡ, Forhalle vor dem T. zuerst 
b. Hdt. a, 148. 169. wofür Ὁ. Hom. αἴϑουσα 
steht: späterhin wie oro@, Säulenhalle, Säu- 


‚ tengarg, bes. vor Tempeln, porticus. 2) der 


zunächst nach iunen an die Vorhalle stosseude 
Theil des Hauses, Yorsaal, Corridor, bey Hom. 
πρόδομος. 5) wie ϑάζαμος, ein inneres Ge- 
mach, bald die Wohnung der Franen, bald das 
Schlafzigmer des Hausherm u. der Hausfrau, 
Thever, 24, 46. auch das Schlaizimmer der 
Neuvermählten, Drautgemach, doch ist in die- 
ser Bdtg παστός gebräuchlicher. 4) die busi- 
lica der Römer, Dion. Hal. (gew. Abltg von 
πάσσω in der Bdig ποικέλλω, vgl. παστός : nach 
auderu von πατέομαι, πάσαυϑοι, gleichs, Spei- 
sehalle: wahrscheinlicher zsg2. aus παρστάς, 
maguords.)- - 
Ππαστείλη, n, der Ἰοιχίο Tag im Jahre, EM. vou 
πᾶς und τέλος, gleichs. Ende des Ganzen. 
παστέος, Eu, ἐὸν, zu bestreuen. 2) zu zieren. 
πάστη, 9, (πάσσω) ein Gericht von gemischten 
u. eingebrockten Speisen. 
nauıdr, τό, eine bunte Gardine vor dem παστός 
ol. θάλαμος, zw. eigeni. neutr. von 
naoıds, ἡ, dr, (πάσσω) bestreut, bes. mit Salz, 
dah. eingesalzen, 
παστός, ὅ, eigentl. masc. vom vorherg. = παστώς, 
5, Wohnung der Frauen, Schlafgemach, Bruut- 
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gemach, ϑάλαμος: auch das Brautbeit selhst, 
Antip. Sid. 98, 2. 2) Kleine Capelle od. Blen- 
de, in der das Bild einer Gottheit steht. 
παυτοφόρειον, τό, und παστοιρύριον, τό, das was 
vom παστοφόρος getragen wird. 2) = παστός, 2. 
naotopdgos, ον, (παυτός, 2. φέρω) das Bild eines 
Gottes in einer Capelle tragend, bes. eine Art 
Priester, die diess Geschäft hätten. 2) Beyw. 
der Aphrodite. 
πασχητιασμός, 6, Lust u, Trieb zum Beyschlaf, 
Geilheit, von 
πασχητιάω, (πάσχω) Lust, Trieb od. Kitzel zum 
RBeyschlaf haben, bes, von widernatürlicher 
Geilheit. 
πάσχω, fut. πείσομαι, wie das fut. med. von mei- 
vw, aor. Enudor, perf. πέπονθα, welche Temp. 
auch bey Hom. schon alle vorkominen:, selt- 
nere Nebenformen sind 2 pl. μ΄, πέποσϑε st. 
πεπόνϑατε, Hom. fem. part. pf. πεπάϑυϊα, Ol. 
17, 555. fut. πίσω, bey Hdt. o, 37. πήσομαι, 
aor. ἔπησα, Aesch. u. pf. πέπηϑα. — Grund- 
bdig: eine Einwirkung von aussen erfahren, 
wobey man sich leidend verhält, gleichviel ob 
diese eine angenchme oder unangenehme ist, 
irgend einen Eindruck empfangen, also ganz 
im allgemeinen der Gezens. des Thuns od. 
Handelns, der freyen Thätigkeit, sowie denn 
auch schon Od. ὃ, 490. ἔρξαε u. massiv ein- 
ander eutgegengestellt sind, dah. mir begegnet 
od. widerlährt otwas, mir stösst etwas zu. 
Insbes. 1) etwas schlimmes od. unangenehmes 
erfahren, d. 1. leiden, erleiden „erdulden, bey 
Hoın. u. Hes. schr häußg ohne allen weitern 
Zusatz, bes. πολλὰ παϑεῖν, d. i. πολλὰ κακὰ 
παϑεῖν, ungew. Il. 22, 220. εἴ κὲν μάλα πολλὰ 
πάϑοι, "wenn er auch viel dabey litte, ἃ. i. 
wenns ihm auch zum grössten Leidwesen ge- 
reichte: ἔγφω παϑὼν, er hat durch Leiden, 
durch schlimme Erfahrung gelerut, Hes, op. 
220, bey Ilum. auch nicht selten als sinnver- 
wandt mit geoyei» verbunden. b) dieselbe Bdtg 
herrscht im dem Homerischen Ausdruck παϑεῖν 
τι, bes. μὴ τι nadns od. na9n, dass nur dir 
od. ihm nichts Uebles.-begegne, kein Unglück 
widerfahre : bey (en Atr. lag in εἴ τὸ πάϑω 
od. ἥν τε nddo gew. ein Euphemismus, wenn 
mir etwas menschliches begegnen sollte, d. i. 
wenn ich etwa sterben sollte, ganz das Lat. 
si quid mihi acciderit od. si humari quid acci- 
derit, Br. Ar. Eccl. 1105. c) die Frage τέ n«- 
ϑω; od. τὲ πείσομκι; bezeichnet immer den 
höchsten -Grad von Noth od..Verlegenheit, in 
die jemand durch das Andringen einer über- 
wiegenden äussern Gewalt gerathen ist, sodass 
ersich in einem gänzlich abhängigen, unfreyen 
u. leidenden Zustande befindet, was wird mir 
begegnen? «eas wird mit mir werden? wo in 
der Frage selbst schon die Erwartung des 
Schlimmsten liegt, Il. ı2, 404. Valck. Phoen. 
y= wegen .der. dar!u enthaltnen Bezeichnung 
Rathlosigkeit hat man auch wohl über- 
setzt: was soll ich thun? quid faciam? und 
daraus weiter gelolgert, πάσχειν sey auch für 
πράττειν od. δρᾶν gebraucht: diess ist aber ein 
ganz falsches Ergebniss, da die Grundbdig von 
πάσχειν unveränderlich ist, u. zufällige Wör- 
wrähnlichkeiten in audern Sprachen gar nichts 
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beweisen: prift man die Stellen, die hieher 
gezogen sind, genau, so wird man Jeicht ein- 
schu, dass in allen der leidende Zustand der 
zum Grunde liegende ist, und dass vielmehr 
die Ungeschicklichkeit- andrer Sprachen unser 
Auflassuugsvermögen dabey durch einen der 
Griechischen ganz fremden Nebenbegrifl der 
Thätigkeit befangen hat: dah, sollte τὲ nase; _ 
nie von einer thätig zu ergreifenden Maassre- 
gel verstanden werden, sondern durchaus nur 
von einem Act- leidender Unterwerfung unter 
ein Schicksal od. eine andre Uebermacht: die 
Worte der Il. 235, οὔ. πείσομαι, ὡς σὺ κελεύεις, 
die man übersetzt: ich werde thun, wie du 
gebeutst, gehören äber gar nicht hieher, son- 
der» zu neidw, ich werde gehorchen, wie du 
gebeutst. d) ebenso liegt iu der bes. bey den 
Att. häufigen Frage, τί παϑὼν; immer schon 
ohne weitern Zusatz der Begriff des Schlim- 
men u. Nachtheiligen: so schon Il. 11, 315. 
τὶ παϑόντε λελάσμεϑθα ϑούριδος ἀλκῆς; was 
ist uns so schlimmes begegnet, dass wir unsrer 
Kraft vergessen? und Od. 24, τοῦ; τὲ παϑόν- 
zes γαῖαν ἔδυτε; welch Unglück ist euch be- 
gegnet, dass ihr in die Unterwelt eingegangen 
seyd? gew. übersetzt man zwar τὸ nadwr ; 
wie das verwandte τό μαϑών; kurzweg durch 
warum? sowie denn auch wirklich die Frage 
zauach einem Grunde drin liegt: aber diese 
Frage ist schon näher u, durch jedes der bey- 
den Part. auf eine besondre Weise bestimmt: 
denn während τὸ μαϑὼών; den Grund von einer 
Verkehrtheit als im mangelhaften Erkenntniss- 
vermögen gelegen betrachtet, sucht τί παϑὼν; 
Eutweder den Grund eines schlimmen Begeh- 
nisses wie in den beyden angeführten Hom. 
Stellen in einem äussern Zwange, od. den 
Grund einer verkehrten, unbegreillich albernen 
Handlung in einer leidenschaftlichen ϑείμυπαπαν 
die den Handelnden seiner Freyheit. beraubt 
hat, welches b. ἃ, Att. der zew. Gebrauch ist, 
8. μανϑάνω, 5. u. Wolf Dem. Lept. p. 548. fg. 
also was ist dir begegnet od. widerfahren ? 
was focht dich an? was plagte od. trieb dich? 


u. dgl. stets den unerklärlich Handelnden _als 


von einer äusserlichen Gewalt abhängig und 
dah. im leidenden Zustande befindlich vorans- 
setzend. — Uebrigens ist der Gebrauch von 
πάσχειν ohne weitern Zusatz für κακῶς πάσχειν 
b. ἃ, Attikern nicht gar häufig. — 2) πάσχειν 
in seiner allgemeinen Bdtg durch Hinzufügun- 
gen näher bestimmt: a) κακῶς πάσχειν, übel 
dran seyn, sich ibel befinden, sich in einer 
schlimmen Lage od. in ungiünstigem, tranrigem 
Zustande befinden, unglücklich seyn, Od. 16, 
279% häufiger b, d. Att. auch xuxdı: πάσχειν 
ὑπό τινος, von einem Uchles, Unrecht, Schmach 
erleiden: dagegen verbindet Hom. zur Bezeich- 
nung ähnlicher Begriffe sehr oft Subst. ol. 
Adj. mit πάσχειν, z. B. ἄλγεα, κακά, «ἰνά, λυ- 
yod; κήδεα, πήματι, ἀέϑλους, ἀεκήλια ἔργα. 
b) εὖ πάσχειν, wohl dran seyn, sich wohl be- 
finden, sich im guter Lage od. in günstigen 
Umständen befinden, glücklich seyn, zuerst b. 
Theogn. u. Pirid. m. d. gen. τῶν αὑτοῦ κτειί- 
γὼν εὖ πασχόμεν, seines Eigenthums froh wer- 
den od. geniessen, wie ἀπολαύω, γεύομαε u. dgl. 
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αι ich werde mich .in meinem Herzen wohl- 
efinden, 977. wo manche κραδίην schr, ebenso 
τὰ. d. acc. der Sache, εὖ πάσχειν τι, Wolf Dem, 
Lept. p. 271. εὖ πάσχειν und τινος, von einem 
Gutes erfahren, Wohlthaten empfangen, gleichs. 
Gutes erleiden, weil der Empfangende sich im 
leidenden Zustande befindet: auch mit Subst." 
od. Adj. ἀγαϑὰ πάσχειν, Hd. 2, 57. εὐδαίμονα 
πάσχειν, KRur. Hiebey ist zu bemerken, dass 
πάσχειτ᾽, wo es im guten Sinne gebraucht wer- 
den soll, diesen immer erst durch einen näher 
bestimmenden Zusatz emplängt, in diesem Fal- 
le also niemäls absolut stehn kann, welches da, 
wo die schlimme Bdig darin a so häufig 
ist: Homer und Hesiorl geben aber auch nie 
durch einen solchen Zusat? dem Worte die 
Wendung zum Guten, sondern brauchen es 
durchaus nur im schlimmen Sinne. — 3) bey 
den Att. bes. häufig übertr. von Gemüthszu- 
‚stünmlen, sich in irgend einer Stimmung befin- 
den, die man sich nicht selbst giebt, sundern 
die durch Eindrücke od. Einwirkungen von 
aussen*her entstanden ist, sich in einer Ge- 


müthsbewegung od. T.eidenschaft befinden, dah._ 


ö πάσχων, der sich in,heftiger Gemüthsbewe- 
τὰν befindet od. deren fähig ist, d μὴ πάσχων, 
jer keine hefligen Leidenschaften hat, b) πά- 
azeıy τι πρός τινα und ἐπέ τινα, in ein Gefühl, 
eine Leidenschaft od. Stimmung gegen jemand 
eralhen u. davon abhängig werden, bes, von 
iebe u. Mitleid gebraucht, Jac, Ach, Tat. p. 
865. οὐ πάσχειν τά zırog, dasselbe empfinden, 
was ein andrer, überh. sich in der Stimmung, 
in dem innern od. äussern Zustande ‚eines an- 
dern befinden, πάσχομεν τὰ τοῦ Τηλεμάχου, es 
eht uns wie dem Telemach, es —— od. 
widerfährt uns dasselbe, was dem Telemach: 
css Vergleichung wird noch bestimmter her- 
vorgehoben durch den etwas veränderten Aus- 
druck τὰ αὐτά τινε πάσχειν, ebendasselbe was 
ein andrer empfinden od. an sich erfahren, 
ἕνα un ταὐτὸ πάϑητε τῷ ἵππῳ, dass euch nicht 
ebefdasselbe was dem Pferde (in der Fabel) 
begegne: zuw. steht auch st. des gen: ein Adj. 
z. B. dind» πάσχει, es begegnet ihm etwas 
schweinisches, d. i. es ergeht ihın wie den 
Schweinen, Xen. mem. ı, 2, 50. d)in der 
philos. Kunstsprache der Stoiker bezeichnet 
πάσχιιν ganz im Allgemeinen die Abhängig- 
keit von den äussern Gegenständen, die Ein- 
drücke, die sie hervorbringen, und die Meinung, 
die man danach von ihnen’ fasst, gew. mit 
folg- ὅτι, meinen, sich einbilden od. vorstellen, 
dass etwas sey, Arr. Epict. ı, 28, 5. 15, das 
Enntgegengesetzte ist ἀποπάσχω, {von πάσχω, 
παϑεῖν, πέπονθα, geht aus das Subst. πάϑος, 
wovon πένϑος mit seinen zahlreichen Abltgen 
nur eine andre Form ist, wie βένθος von Pa- 
og :’ ehenso unverkennbar ist die Verwandt- 
schaft mit dem Lat. palior, pasus sum, pati: 
auch πόϑος scheint zu diesem Stamme zu ge- 
hören.) ᾿ a 
πᾶταγεϊον, τὸ, ein golduer Streifen, Ansatz od. 
Ueherschlag (gleichs. Klappe) am Weiberkleide, 
εἶν, das Lat. pafagiumy tunica patagialte, am 
Mäunerkleide clavus, von 
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| Theogn. 1009. der aych sagt κραδίῃ εὖ neloo- | παταγέω, ἦσον, (πάτ 


Hara—llurs 
$) klappern, krachen, klats 
schen, z. B. mit den Händen, von jedem he 
tigen Geräusch, das durch das Aneinanderschla- 
gen od. Zusammentreffen harter Körper ente 
steht: dann aber auch von zusammenschlagen» 
den Meereswellen (platschen, plätschern) u. ἃ, 
Dingen, also überh. /ärmen, tosen, rauschen: 
auch von gellenden Vögelstimmen und vom 
Schmettern. der Trompete: sprichw. zul“ δὴ 
naraysig, gut getroffen! wahrsch. nach dem 
Spiele, das unter πλαταγῴν beschrieben ist: 
ar. ᾿ " 
πᾶ γὴ, ἣ, = πιΐταγος, χειρός, das Händeklatschen. 
πᾶτάγημα, rd, Geklapper, Gekrach, Gelärm, Ge- 
töse, b) Körper od. Werkzeug, wodurch ein 
Geklapper, Gelärın u. dergl. hervorgebracht 
wird. [ἃ] ᾿ 
nüräynıumdg, ἡ, dv, —— kracheud, lär- 
wuend, tosend, brausenil, - 
närüyodgduos, or, (τρέχω, δρὰμεῖν) unter Gekhr- 
er, Gelärm, Getöse laufend. " 
πάταγος, 6, das Klappern, Krachen, Rassehn, γον 
des durch das Zusammentreffen, Aneinauder- 
schlagen od. Zerbrechen harter Körper -entste- 
hende Geräusch od. Getöse, IL ı6, 769: .. 
ὀδόντων, das Zähneklappern, Il. 15, 285. des 
Klatschen od. Platschen der Wellen od. wenn 
ein schwerer Körper ins Wasser fälk, Il. aı, 
. das Rauschen od. Brausen des Sturmes, Schae 
mel, p. 160. überh. Lärm, Getöse, jedes hef- 
‘ tige, unartiknlirte Geräusch, auch von Thier- 
stimmen und dem Schall musik. Instrumente, 
aber nie von der menschlichen’ Stimme, (dar. 
πυταγέω, verw. mit πατάσσω und πλαταγὼν, 
πλαταγέω.) [vuu] 
| Härumior, wvoc, ὅ, Name eines berüchtigten 
Gauners u. Ränkeschmiedes: dah. ein jeder 
Mensch dieses Schlages, viell. vom folg. 
Πάταικοι, οἷ, auch IZateixoi geschr. Phönikische _ 
Götter von lächerlicher Zwergengestalt, deren 
Bilder auf den Vordertheilen der Phön. Schiffe 
standen, Hdt. 3, 37. [ἃ] 
πατάνιειον, τό, Dim. von πατάγη. [ü) ° 
| märden, 9, und πάτἄνον, τό, auch Sicil. βατώνη, 
flaches Geschirr, Schüssel, das Lat. patina, 
patenu, patella, wie frutina von τρυτάνη. [ἃ 
πᾶτάνεον, τό, Sicil. βατάνιον, Dim, von πατάνη. [ 
πατάσσω, Zu, inte. schlagen, klorfen, Ἕκτορι ϑυ- 
| μὸς ἐνὲ στήϑεσσι πάτασσεν, ihm pochte dae 
- Herz im Busen, Il. 7, 216. vgl. 23, 570. ebenso 
κραδίη σιέρνοισι πατάσσει, 1]. χ5, 282. b) kla 
pen, klappern, klatschen, z. B. in die Hände. 
2) transit,. schlagen, stossen, stechen, von Sta- 
cheln, Dornen, Tnsskien; Schlangen, auch mit 
Steinen werfen, also üherh. wie πλήσσω, ver- 
wunden: die Att. brauchten davon keinen aor. 
pass. , sondern dafür πληγῆναι, Valck. Hdt. 5, 
120. (verw. mit πάταγος, παταγέω, aber Καὶ. 
neswegs mit πώτος, πατέω.) 
ndıayror, τό, ein flaches, breites Tri 
verw. mit πατώνη und πάτελλα. [4] 
πάτελλα, ἡ, = πατάνη, das Lat. patella, [υ- 
πατέλλιον, 16, Dim. von πάτελλα. ° 
Πατελλοχάρων, οντος, 6, (πάτελλα, χαίρω) Schlis- 
—— koni. Schmarotzername, [ἃ 
πᾶτέομαι, δον. ἐπἄσάμην, ar πέπασμαι, kosten, 
essen, zehren, ὃ. Hom. bald m. ἃ. gen. σέτου, 


* 


— 


Πατϑ-- Πατῆ 


oivov, λωτοῖο, ἐδηιύος, ποτῆτος ; δείπνοῦ, ὧμ- 
βροσίης, νέκταρος, bald m. d. acc. σπλάγχνα, 
“Δημήτερος ἀκτὴν, auch zuw. ohne Casus: bey 
Hdt. stets ın. d. gen. Homer hraucht in der 
Regel den aor., zuw. des Verses wegen mit 
verdoppeltem Sigma, πασσάμενος τι. θεῖ. daun 
auch im Indicat. stets ohne Augm. das perf. 
hat er nur Il. 2%, 642. das praes. zuerst Hdt. 
a, 47. 66. 4, 186. das Wort ist bloss poet. u. 
Ion. [Alpha der Stammsylbe ist stets kurz, 
wodurch sich der aor. fnäodun», part. πᾶσά- 
μενος, poet. auch πασυάμεγος, zu πατέομαι, 
vom aor. ἐπασάμην, part. πᾶσάμενος zum Stamm 
MAOMAI, hinlänglich unterscheidet: die perf. 
πέπασμαι zu πατέομαι, und πέπᾶμαι zu IIAO- 
MAI sind ganz verschieden gebildet, und wer- 
den dennoch von den Herausg. zuw. verwech- 
seit, Bekk. Theogn. 665. dagegen ist das pl. 
von πάσσω auch πέπασμαι.}. 

πὰτιρίζω, low, (πατὴρ) Vater sagen, Vater nen- 
nen, Ar, 

πατέριον, τό, Dim. von πετήρ, Väterchen. 

πατέω, now, (πάτος) mit Füssen treten, nieder- 
treten, zertreten. b) ühgrtr. aus Verachtung 
od. Geringschätzung mit Füssen treten, ὅρκια, 
Eide mit Füssen treten, Il. 4, 157. θέμιστας, 
Ap. Rh. verächtlich od. schimpflich behandeln, 
mishandeln, dah. c) später auch berauben, 
plündern, Coray Heliod. p. 166. 4) betreten, 
einen Weg, ein Land u. dgl. dah. einen Weg 
öfter od. wiederholt gehn, ein Land bewan- 
deln od. bewohnen, bereisen, befahren, dah. 
auch πόντον, ἅλα. u. dergl. Jac. AP. p. 558. 
b) übertr. wie Zerere, durch öfteres Gehn zor- 
treten, durch öftern Gebrauch abreiben od. ab- 
nutzen, dah. etwas häufig, Öfters, wiederholt 
thun od. treiben, Ὅμηρον, den Homer unab- 
lässig lesen: auch von der Zeit, χρόνον, die 
Zeit abnutzen od. verbrauchen, ἃ. i. werleben, 
Pind. Ol, ı, 185. 3) intr. gehn, wandeln: dav. 

πάτημα, τό, was zertreten od. getreten wird, dah. 
2 ein verachteter, beschümupfter Mensch. b) der 

ritt. c) Koth, Dreck. [ἂν j 

πᾶτὴρ, d, gen. πατέρος, dat. πατέρι, aber schon 
—— viel häufiger πατρός, πατρί, acc. — 
mer πατέρα: ebenso findet im dual. u. plur. 
keine Auswerfung des & statt, ausser im gen. 
pl. πατρῶν, Od. u. immer im dat. πατρᾶσι, 
den Hom. u. Hes. aber noch nicht kennen, 
der Vater, Lat, pater, Hom. πατρὸς πατήρ, 
der Grossvater, 1}. ı4, 118. Od. 19, 180, 2) un- 
ter den Göttern heisst Zeus vorzugsweis πατήρ, 
πατὴρ Ζεὺς od. Κρονίδης, πατὴρ ἀνδρῶν τε 
ϑιῶν τε, Hom. 3) ehrende Anrede Jüngerer 
an Aeltere, häufig mit dem Ausdruck des Ver- 
trauens u, achtungsvoller Liebe, wie auch wir 
das Wort Fater brauchen, Od. 7, 48. 8, 145. 
Ὁ: sonst. 4) überh. der Urheber, der den er- 


sten Anlass, die erste Anregung wozu giebt, 


αἴτιος, ἀρχηγός, der Erfinder, Jac. Ach. Tat, 
Ρ. 405. — 5) im plur. a) die Fäter, ἃ, ἃ, die 

n, die Vorfahren, Hom. dah. ἐκ πα- 
τέρων, von den Vätern her, vow ihnen ange- 
stamınt, Jac. AP. p. 792. b) die Eltern, Vater 
u. Mutter, Schaef. mel. p. 45. ebenso im Lat, 
patres, Burm. Ὅν. met. 4, 61. und soceri 51. 
soser “ἃ söocrus, Gron. Liv. ı, 39, Δ. c) wie 

11. Th, 
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parentes, das Stammvolk, der Muütterstaät, im 
Gegens. des Tochterstaats, der Ansiedelung, 
ἀποικία, Wess. u. Valck. Hdt. 7, 51. 8, a2. 
Duk. Flor, ı, 3, 9. 

πὰτησμός, ὁ, (mario) das Treteu, Zertreten. 

πᾶτητήριον, τό, Ort, wo man Trauben, Oliven 
od. andre Früchte zertritt‘u. auspresst, von 

πατητής, οὔ, 6, (nazew) der Trauben, Oliven od. - 
andre Früchte Zertretende u. Auspressende. 

πᾶτητός, ἡ, dr, (πατέω) getreten, betreten, zerire- 
ten, ausgetreten: zu treten, zu betreten, zw _ 
zertreien, auszutreten. £ 

πάτνη, ἡ Dor. u. Lakon. δῖ. φάτνη. 

πάτος, 6, der betretne Weg, Pfad, Fusssteig, Il., 
20, 157. a) das Treten, der Tritt, das Gehn, 
πώτος ἀνθρώπων, Schritt u. Tritt der Men- 
schen, Il. 6, 202. Od. 9, 110. dah. überh. Auf- 
enthalt der, Menschen, menschlicher Verkehr, 
Umgang mit Menschen. 5) Wegekoth, Schmutz, 
auch der thierische Abgang, ἀποπάτημα. (scheint 
mit βαίνω, βατὸς, verw. zu seyn, nicht mit 
πατάσσω 1. 8. W.) er] 

ndıgä, ag, 9, Jon. u. Hom. πάτρη, (πατὴρ) das 
Vaterland, Gehurtsland, Geburtsort, Vaterstadt, 
Heimath, ganz wie πατρίς, Hom. 2) = πα- " 
τριώ, Geschlecht, Abkunft, Abstammung, bes. 
die Nachkommenschaft in grader Linie von 
einem gemeinsamen Stammyvater, die in den 
Griech. Staaten zusammenzuhglten und sich zu 
eschlossnen Zünften zu verbinden pfßegten, 
Stamm, Familie, Pind. aber für ggarpia im 
Attischen, Spartanischen od. Sikyonischen Sin- 
ne dieses Wortes, in welchem es eine zunftar- 
tige, vorm. Staat anerkannte Verbindung von 
500 Geschlechtern zu mancherley bürgerlichen 
Zwecken bezeichnet, ward πάτρα nie gebraucht, 
8. Boeckh Pind. Nem. 4, 77. pag. 523. dabey 
bleibt es indess durchaus wahrscheinlich, dass 
beyde Wörter zu einem und demselben Stam- 
me gehören, sowie denn auch wirklich in 
manchen Griech. Staaten, z. B. auf Aegina, 
φρατρία mit πατριά, also auch mit πάτρα, 2. 
gauz gleichbdid war: τρία wird demnach 
als Att. aspirirte Form für nargıd zu betrach- 
ten seyn, wie φιέτγη für πάτνη, ἀσφάραγος für 
ἀσπάραγος u. τἂν woraus dann auch folgt, 
dass die urspr. Bdtz von φρατρία keine andre 
war, als die von nazgıa: mur die Ion. Form 
φρήτρη stellt dieser Ablıg einige Bedenklich- 
keiten entgegen, 8. indess unter φρατρέα, 5) 
als Verwandtschaftsgrad ist πάτρα das Verhält- 
niss zwischen Eltern -und Kindern, — Bey 
Hom. kommt übrigens στάτρα nur iu der ersten 
Bdtg vor, denn Stellen wie Il. ı, 30, 13, 354. 
— ohne allen Grund zur zweyten gezo- 
en: Pind, hat —— [das lange Alpha der 
Schlusssylbe brauchen schlechte spätere Vers- 
macher im nom. u. voc. auch zuw, kurz, Jac. 
A. P. p. LXVI. ς 

nargäyadia, n, (ἀγαϑός) die T ‚die Tap- 
ferkeit, die guten Handlungen des Vaters, der 
Väter od. Vorfahren, Ahnentugend. 

πατρᾶἄδελφεός, d, = πατράδελφος, Ῥιμὰ, 

πατρᾶδέλφη, ἥ, (ἀδελφή) Vaters Schwester, Tante 
von väterlicher Seite. ᾿ 

πατραδιλφία, ἧ, Verwandtschaft durch die Ge- 
schwister — Vaters, Vaters Bruder- od. Schwe- 

σε 
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sterkinder. [Aesch. Suppl. 39. ist Jota lang, 

od. πατραδελφεία zu schreiben.] von 
πατράδελφος, ὅ, (ἀδελφός) Vaters Bruder, Oheim, 

ein späteres Wort, 


— adv. Dor. st. πάτρηϑε, Pind. 
πατρἄλοίας und πατρᾶλῳας, οὐ, ὃ, (ἀλοιάω) der‘ 
seinen Vater schlägt od. erschlägt, Vatermör- 
der, Ar: , ͵ 
πάτρη, ἡ, ἴον. u. Hom. st. πάτρα, w. m. 8 dav. 
πάτρηϑε u. πάτρηϑεν, adv. — ἐκ πάτρης, aus 
dem Vaterlande. 2) vom Stamm οὐ, Geschlecht, 
aus der Familie, Dor. n&rgade, Piud.. Nem. 
103. ᾿ 
—— ἥ, (πατὴρ) Abkunft ,„ Abstammung ,„ Ge- 
schlecht, bes. von väteflicher Seite, da es auf 
diese bey genealogischen Untersuchungen vor- 
zugsweis ankam, Hdt. 2, 143. 3,75. 2) Ge- 
schlecht, Stamm, Familie, dah. auch eine: auf 
alter Familienverbindung beruhende . Abthei- 
lung im Volke, Kaste, Volksstamm, Udt. ı, 
200. dav.. φρατρία, w. m. 8. 
πατριάζω,, dam, {πατὴρ} nach dem Vater arten, 
nach ihm schlagen od. schlachteu, des Vaters 
Wesen od. Sitten haben, nach väterlicher Weise 
leben, patrissare: auch πατρώζῳ.. 
πατριαρχεῖον, τό, Haus des Urvaters od. Patriar- 
chen,. von: 
πατριάρχης, οὔ; 6, (πατριά, ἀρχὴ) Stammvater ei- 
nes Geschlechts, Urvater, Patriarch,. dav.. 
πατριαρχία, ἥ, Patriarchat. 
πατριαρχικός, A, dv, stammväterlich „ urväterlich, 
jatriarchalisch. 
πατρίδιον, τό, Dim. von πατήρ, Väterchen, Ar. [7] 
πατρίκιος, 6, der Röm.. patricius.. 
πατρῖκός ν ἡ, ὄν, — väterlich, von den Vi- 
tern od. Vorfahren her, paternus, dav. 
πατρίκότης, nros, 9, die Eigenschaft dessen, was 
πατρικόν heisst, Väterlichkeit, Vaterschaft, pa- 
ternitas.. = 
πάτριος, la, τον, bey den Att. häufiger zweyer 
End. (πατήρ)" den Vätern od. Vorlahren: gehö- 
rig, von ihnen herrührend, von ihnen ange- 
ordnet, pafrius: dah. durch Gebrauch od., altes 
Herkommen geheiligt, landesüblich: mazgıöv 
ἔστιν αὐτοῖς, es ist ihnen althergebrachte, von 
den Vätern überkommne Landessitter häufig 
τὰ πάτρια, von dem Vorfahren herrührende 
Sitten od. Gebräuche, von ihnen begrüudete 
Einrichtangen, instituta majorum : vgl. πατρῷος. 
πατρίς, ἰδος, N, eigentl. bes. poet. ſeiu. zu nü- 
τριος, vaterländisch, bes. πατρὶς γαῖα, αἷα, 
a, vaterländische Erde, vaterländisches 
Gefild, häufig bey Homı. doch lässt auch er 
schon das Subst. dabey weg, u. braucht πατρίς 
allein als ein solches wie naıga, Vaterland, 
Heimath, Il. 5, 218. Od. 9, 54. u. sonst: spä- 
ter auch Faterstadt, überh. Geburtsland od. 
- ort. ᾿ς 
παιριώτης. ον, d, (πάτριος) der aus dem nämli- 
chen Lande ist, Landsmann, auch der iu dem- 
selben Lande wohnt: urspr. aber ward. das 
Wort nur von Sklaven, von Thieren, z. B. 
ἵπποι πατριῶται, u. übertr. von leblosen Din- 
gen gebraucht, wie z B, bey Soph. der Boeo- 
tische Berg Kithiron des Oedipus πατριώτης 
heisst: von ſroyen Bürgeru Eines Landes wird 
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dagegeh πολίτης gesetzt: doch nennt Plut. 
auch den Thebanischen Bacchus seinen "ra- 
τριώτης ϑεός, ἃ, bey Jauıbl. sind πατριῶται 
wirklich Mitbürger: dav. 

πατριωτικός, ἡ, dv, dem πατριώτης οὐ, zü ihm 

. gehörig. 

πατριῶτις, ıdos, ἥ, ſom. von πατριώτης, π. γῆ τῷ 
πατρίς, π. στολή, Landestracht. 

πατρογένειος, 6, Beyw. des Poseidon, viell. = 
das folg. 

narpoyerns, ἐς, (γένος) väterlichös Geschlechts, . 
vom Vater stanımehd. 2) vaterländisch, ein- 
heimisch, πατρογενεῖς ϑεοί, = πατρῷοι, Soph. 
Aut.. 958. 

πατροδώρητος, ον, (δωρέω) vom Vater. geschenkt 
od. gegeben: später auch margddorog, or. 


narodder, adv. (πατὴρ) vom Vater, von Seiten 
des Vaters, nach dem Vater, 2. B. παιρόϑεν 
ὀνομάζειν τινώ, einen nach dem Vater, mit des 
Vaters Namen nennen, Il. τὸ, 68. 

nargoxäcyvitn, 9, (κασιγνήτη) Vaters Schwester, 
Tante von väterlicher Seite, und 

πατροκάσίγνητος, 6, (κασίγνητος) Vaters Bruder, 
Oheim, Ho. u. Hes. sonst πάτρως u. θεῖος. 

nargoxivntog, or, (xırdw) vom Vater bewegt. 17 

πατροκόμος, ον, (κομέω) den Vater pllegend. 

nurgoxıovew, den Vater morden, und 

πατροχιονία, n, Vatermord, von 

πατροχτόνος, ον, (κτείνω) den Vater mordend od. 
tödtend: aber ganz ungew. χεὶρ πατροκτόνος, 
des Vaters mordende Haud, Eur, nt. 1055. 
2) mit verändertem Tone, πατρόχτογος, or, 
pass. vopı Vater gemordet. 

πατρολέτορ, 0005, 6, (ὄλλυμι) Vaterıuörder, Jac. 
AP. p. LXXX. τς τὰ 

πατρομήτωρ, ορος, ὅ, (μήτηρ) Muttervater, Gross- 
vater von mütterlicher Seite. 

πατρομύσιης, ov, 6, (μύστης) ein Ehrenamt bey 
der Asiatischen Musikgesellschaft, pater my sta- 
rum Bacchi. ' 

πατρονομέω, (πατρονόμος) väterlich od. wie ein 
Vater regieren, οἱ πατρογομούμενοι, die nach 
väterlichen Gesetzen od. vom Hausvater re- 
—— unter väterlicher Gewalt stehenden, 

av. 

narpovopia, 9, die Regierung eines πατρονόμος. 
b) die väterliche — ner 

πατρονομιχός, ἡ, ὄν, zum πατρονόμος od. zur 
πατιρονομία gehörig, von der Art derselben. 

nargorduos, ον, (νέμω, 5.) eigentl. väterlich wal- 
tend od. regierend. >) insbes. hiess eine Obrig- 
keit so, der väterliche Sorge für Erziehung u. 
Zucht der Jugend oblag. 5) οἱ πατρονόμοι in - 
Sparta der grosse Ilaıh, seit der vom Kleome- 
nes vorgenoiumnen Staatsverbesserung, vorher 
οἵ γέροντες. 

πατροποράδοτος, ον, (παραδίδωμι) vom Vater, 

von den Vätern od. Vorführen überliefert, ver- 

erbt, hinterlassen. 

πατροπιάτὠωρ, 0005, 6, Vatersvater,-Grossvater von 

väterlicher Seite, Pind. [τυ] 

πατρόπολις, ewg, ἥ, (πόλις) Vaterstadt. 

παιροῤῥαίστης, ov, 6, (δαίω)" Vatermörder. 

πατροστερῆς, ἐς, (στερέω) des Vaters beraubt, va- 

terlos, verwaiset, Aesch. 

πατρότης, ἡτος, ἥ, Vaterschaft, zw. 


\ 


\ 
IIaroo—lDarow 


lägt, dav. 
πατροτυψία, n, das Schlagen des Vaters. 
πατροῦχος, ον, (ἔχω) gew. παρϑένος πατροῦχος, ἡ, 
ein Mädchen, das des Vaters ganzes Vermögen 
allein geerbt hat, ohne hutier od. Geschwister 
zu Miterben zu haben, Hdt. 6, 57. b. d. Dor. 
πάμωχος st. 'παμοῦχος, b. d. Ait. ἐπίκληρος. , 
naıpoporsig, ἕως, poet. 705, 6, (φονεύω) Vater- 
mörder, Od. ı, 299. 3, 197. 3507. 
πατροφόνος, ον, (φονεύω) den Vater mordend. 
πατροφόντης, οὐ, 6, — πατροφογεὺς als ἴδηι. 
braucht es Soph. Trach. 1125. 
nareurds, ὅ, auch πατρός, Stiefvater, wie μη- 
τρυιά, Stiefmutter: auch πατρωός. 
παιρώξω, = πατριάξω, w. m. 8, 
πατρώϊος, in, Dor. ἴα, ἴον, poet. Zerdehnung st. 
πατρῷος, w. m. 8. Ham. 
πάτρων, ὠνος, 6, das Lauf. patronus. 
πατρωνεία, ἡ, das Lat. pafronatus, von 
nargwvsues, das Lat. patrocinor, Patron seyn, 
πατρωνικός, ἡ, dv, zum πατρὼν gehörig, ibm ei- 
gen, in seiner Art. 
nargwrüueo, (ὄνομα) nach dem Vater benamen 
od. benennen, dav. 
πατρωγὕμέα, 7, Name od. Benenuung nach dem 
Vater, vom Vater her, dav. 
narpwrüpundg, ἡ, ὄν, nach der Benanıung od. Be- 
nennung vom Vater "her: τὸ πατρωνυμιχόν, 
verst. enua, Name nach dem Namen des Va- 
ters gebildet, wie z. B. //nktiöng, Peleus Sohn, 
πατρωνυμικόν von Ayıkkebs ist, 
πατρωνύμιος, ον, (ὄνομα) des Vaters Namen füh- 
rend, gleichnamig mit dem Vater, Aesch. 
nargwog, wa, @ov, bey den Att. auch zweyer 
nd., poet, πατρώϊος, in, Dor. ta, iov, welche 
zerdehnte Form bey Hom. u. Hes. die einzig 
gebräuchliche ist, die andre, in Prosa herr- 
schende findet sich zuerst b»’Theogn. u. Pind. 
μα väterlich, vom Vater kommend οὐ, 
errührend, dem Vater gehörig, vom Vater 
ererbt, paternus, häufig b. Hom. auch von den 
Vitern od, Vorfahren kommend, herrührend, 
überliefert, ihnen gehörig, Hom. γαῖα πατρωΐη, 
Vaterland, wie πατρές, Od. ı3, 188, 251. auch 
Atı. πατρῴα γῆ: ebenso ἔχϑ 
tern angestammte Feindschaft, τὰ πατρῷα, das 
väterliche, vom Vater geerbte "Vermögen, ϑεοὲ 
πατρῷοι, die väterlichen, von Ahnherren auer- 
kannten, von jeher in einem Volk od. einer 
Familie verehrten Götter. — Nicht selten 
scheint πάτριος, πατρικός u. πατρῷος durchaus 
gleichbdrd gebraucht zu seyn: die Alten un- 
terschieden indess so, παιρῷος, was von den 
Vätern auf die Söhne übergeht u. forterht, bes. 
von Besitzthuni, Vermögen u. liegenden Gütern, 
πάτριος, was schon bey den Vätern gebräuch- 
lich war, bes. von Sitten, Gebräuchen, öffentl, 
Einrichtungen u. Gesetzen, πατρικός, vorzugs- 
weis von lorterbender Freundschaft u. Feind- 
schaft, Ammon. pag. 111. AB. ı. p. 297, 530. 
Graev. Luc. Soloec. [die Mittelsylbe von na- 
τρῶος ward von Att. Dichten gem Pors. Mei- 
nung zuw. kurz gebraucht, Seidl, dochm. p. 
101. 
πατρωός, 6, = πατρυιός. 
ndrgmg, d, BR. wog u, ὦ, acc. wa u. ar, im pl. 
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πατροιύπτης. ον, ὅ, (τὑπτωγ der seinen Vater 
= | 


π. von den Vä- | 


Iurr—llavo « 


bloss nach der dritten Dec]. (πατὴρ) = nargo- 
κασίγνητος, πατράδελφος, Vaters Bruder, Oheiin,> 
patruus, Hdt. wie μήτρως, Mutterbruder, b) 

“ überh. Vorfähr od. Verwandter von väterlicher 
Seite, „Vetter, . 

πατιὰλεΐω, Ätt. st. πασσαλείω. * 

narıüklas, οὐ, ὁ, der Hirsch in seinem zweyten 
Jahre, in welchem er ein kleines Geweih be- 
kommt, Spiesser, Lat. subulo, nach der Aehn- 
— des jungen Geweihs mit einem ndı- 
ταλος. ' 

πάτταλος, ὅ, Att. st. πάσσαλος. 

πάττω, Alt. st. πώσσω. 

παῦλα, ἥ, παύω) Ruhe, Rast: Ruhepunkt, Eud- 
punkt. 2) das Endigeu od. Aufhören. 

(παῦλος)ὴ = παῦρος, von παύω abgeleitet, hat sich . 
nach dem häufigen Wechsel zwischen A und e 

“ im Lat. paulus erhalten. 

παυράκις, adv. (παῦρος) wie ὀλιγάκις, wenigemal, 
selten, auch παυρώκι, Theogn. 859. [- vu] 


I παυράς, δος, n, bes. poet. fem. zu παῦρος, st. 


παύρα, Nic. 

παυρίδιος, ia, 109, poet. st. παΐῖρος, von der Zeit, 
Hes. op. 135. παυρίδιον als adv. ein klein 
wenig. [1] * vs 

παυροεπής, ἐς, (ἔπος) σου wenig Worten, wort- 
kurg, wenig sprechend, von 

nalgog, nalga, παῦρον, klein, gering, παῦρος 
λαός, eine kleine Schaar, wenig Volk, Il. 2, 
675. b) gew. im plur. und von der Anzahl! 
wenige ,'’Hom. Gegens. πολύς, Il, 9, 555. Od. 
2, 241. auch den Comp. παυρότερος, weniger, 
braucht Hom. nicht. selten. c) von der Leit. 
kurz, Hes..op. 328, παῦρα, als adv. Hes. Th. 
780. das fen. kommt b. Hom. u. Hes. noch 

gar nicht vor. Poet. auch nargidıog. (düv. das 
at. paulus u. paucus.) 

παυσάνεμος, ον, (παύω, παῦσις, ἄνεμος) den Wind 
stillend od. beruhigend. [ἀἢ 

παυσανίας, ev, d, (ἀνία) Schmerzstiller, Sorgen- 
Tasse wie λυσανίας. 2) männl. Eigenuame. 
- uu- . fl 

παυσικάπη, 9, (παύω, κάπη) eine Art von rundem 
Maulkorb für die Sklaven in der Mühle, der 
ihnen beym Mahlen um den Hals gelegt wur- 
de, damit sie nicht von den ἄλφιτα nehmen τ. 
essen konnten: auch für die Thiere, die die 
Mühle trieben: sonst xagdoneior. [-vu-] 

παυσίλῦπος, or, (λύπη) 'schmerzstillend, Eur. 
Bacch. 771. [Ὁ] Kr 

παυσίνοσος, ον, (νόσος) die Krankheit stillend od. 
heilend. 47] 

navoiwvorälos, 09, (vloralog) ‚die Schläfrigkeit 
stillend, dah, erweckend, 'ermunternd. 

παυσίπονος, ον, (πόνος) Arbeit, Mühe, Drangsal 
stillend, lindernd od. endend: [7] 


παῦσις, 7, (παύω) das Aufhörenmachen, Stillen, 
Beendigen. 2) piiss. das Aufhören, Endigen, 
das Ende. 

παυστήρ, 7005, 6, (παύω) der Aufhörenmachende, 
Eudigende,- Beruhigende, Stillende, Lindernde, 
Heilende, γόσου, Soph. dav. 

παυστήριος, ον, zum Aufhörenmachen, 
Stillen, Berubigen gehörig, geschickt, geneigt. ἡ 

παυστικός͵ ἡ, dr, = das vorherg. 


παυσώδῦνος, ον, (ὀδύνη) schmerzstillend. 
Keeoa 
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παισωλὴ, ἧ, wie παῦλα, Rast, Ruhe, Il. 2, 386. 
das Aufhören, Stillstand, Endigung, Linderung, 
von 

zutbw, f. παύσω, perf. pass. πέπαυμαι, ein perf. 
τος act. scheint nicht gebraucht zu seyn, aor. med. 
ἐπαυσάμην, woneben Hes, Th. 553. u. Hdt. ı, 
130. auch das passivisch gebildete Ion. u. viell. 
altatt. ἐπαύϑην haben, während Thuc. u. die 
Att. nach ihurdnaiosn» vorziehn: auch ἐπάην 
soll gebraucht seyn, AB. 5, p. 1324. 1) act. 
ablassen od. aufhören machen, ruhn lassen, 
beruhigen, besänftigen, zurückhalten, hindern, 
Einhalt thun, stillen, lindern, beendigen, zu 
Ende bringen, sich legen lassen. a) von Per- 
sonen, ἄγριον ἄνδρα, 11, 21, 514. ἀριστεύοντα, 
1. 11, 506. zur Ruhe bringen, d. i. todt schla- 
en, Od.-20, 274. b) häufiger von Sachen, 
χόλον, μένος, νεῖκος, πόλεμον, ῥόον, ὀδύνας u, 
dgl. Hom. τόξον, den Bogen ruhn lassen ,, Od. 
21, 279. €) m. ἃ, gen. der Sache, παύειν τινά 
τινος, einen woron ablassen od. abstehu ma- 
chen, abhalten, machen, dass einer wovon auf- 
hört, ausruht od. sich erholt, τινὰ ἀλκῆς, ἄλης, 
χάρμης, καμάτου, ὀϊζύος, ὀδυνάων, ἝἜχτορω μά- 
χης, Αχιλῆα πόνοιο, Θάμυριν ἀοιδῆς, 1Π]ηνελό- 
πέιαν κλαυϑμοῖο, u. dgl. Hom. χεῖρας πολέμοιο, 
D. πόδας ὀρχηϑμοῖο, Od. d) m. d. gen. allein, 
αἴ κε Ζεὺς παύσῃ ὀϊζύος, wenn Zeus doch ein 
Ende machte des Elends! Od. 4, 55. e) die 
Handlungen od. die Zustände, welche einer 
aufhören nacht, stehn im part. wo wir den 
inf. brauchen, παύσω σὲ λαλοῦντα, ich will 
mathen, dass da aufhören sollst zu schwatzen, 
od. wörtlich: ich will dich als Schwatzenden 
aufhören machen, dich Schwatzenden zur Ru- 
he, zum Schweigen bringen, Valck. Phoen. 
3735. Matth. Griech, Gramm. p. 793. f. doch 
scheint der älteste Sprachgebrauch auch im 
Griech. den inf. vorgezogen zu haben, ἔμ᾽ 
Inavoag ἐπὶ Ἰρώισσι μάχισθϑαι, 1. 11, 442. 
ebenso Hdt. 5, en. 7, 54. dagegen ist es gewiss, 
dass bey deu Att. das part. herrschte. 2) med. 

u. pass. aufhören, ablassen, nachlassen, zu 

Eude seyn, sehr häufig b. Hom. sowohl von 

Personen, als von Sachen: sich beruhigen, sich 

mässigen, Il. ı4, 260, auch ganz eigentlich, 

ruhn, ausruhn, ἐν κλισίῃ, Il. 2%, 17. vom Sän- 
ger, aufhören zu singen, still werden, schwei- 
en, Od. 17, 359. ebenso αἷμα, φλὸξ, ἄνεμος 
ἐπαύσατο, das Blut hörte auf zu fliessen, stillte 
sich, die Flamme hörte auf zu breunen, der 
Wind hörte auf zu wehn, legte sich u. dgl. 
Hoi. b) m. d, gen. der Sache, wovon ablas- 

‘ sen od. abstehn, πολέμου, μάχης, φυλόπιδος, 
ἔργων, πομπῆς, πόνου, ydov, δεζύος: ὀδυνάων, 
ἀφροσυνάων, κλαγγῆς, κλαυϑμοῦ, u. dgl. ablas- 
sen vom Kampfe, Linderung des Jammers, der 
Schmerzen empfinden u. dgl. Hom. c) die 

Handlung od. der Zustand, welcher aulhört 
od. endet, wird wie im act. durch das part. 
ausgedrückt, wo wir den inf. brauchen wlirden, 

59" ὕπνος ἕλοι, παύσαιτό τε νηπιαχεύων,, wenn 

er als Spielender aufhörte, d. i. wenn er auf- 

hörte zu spielen, Il. 22, 502. häufig b. d. Ati. 

5) das act. παύω ward auch wie Anyw in der 

intr. Bdtg von παύομαι gebraucht, aufhören, 

ablassen, abstehn, ἀέϑλων, Od. 4, 659. Hes. 
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sc. 449. Herm. ἢ, Hom. Cer. 551. bey den Att. 


gr im imperat. παῦε, lass ab! lass gut seyn ! 

alt-inne! Ar. Ran. ı22. 269. 580. Ausl. zu 
Thom. M. p. 696. u. Valck, adnot. ined. ps 
174. Tittp. (aus dem Läkon: δου. πιίίξαι st. 
παῦσαι, wozu Hesych. ein praes, πάζω, πάζο- 
μαι, anführt, hat man es wahrsch. gemacht, 
dass sowohl der Zuruf πάξ, stille! als das Lat. 
pax von παύω abstaınme.) - 

Dägla, #, Beyn. der Venus, die in Paphos einen 
bes. berühniten Tempel hatte, Jac. AP. p. 100, 
eigeml. fem. von 

Πάφιος, la, τον, Paphisch, aus od. von Paphos. [ἃ 

Παφλᾶγονία, 9, Paphlagonien, eine Land 
in Klein- Asien, von : 

Παφλάαγών, ὄνος, 6, der Paphlagone, Bewohner 
der klein- asiatischen Landschaft Paphlagonien, 
in der 1]. stets im plur. 2) ein nicluswürdiger, 
dabey maulfertiger und geschwätziger Mensch, 
wofür die Paphlagonen galten, Ar. Eq. ἃ. viell, 
auch mit Anspielung auf naplufe, 2. 

παφλάζω, fut. don, Blasen aufwerfen, brausen, 
rauschen, vom stürmischen Meere, Tl. 15, 798. 
von stark bewegten Wellen, vom kochenden, 
siedenden, schäumenden Wasser. 2) plappern, 
stammeln, stottern. 3) äbertr. in “κ΄ μισὸ ἃ ταῖν, 
licher, heftig bewegter, innerlich gährender 
Gemüthsstimmung seyn. (redupl. Yo von 
φλάζω, φλαίνω, φλέω, wie das verw. χαχλάζω 
von χλάζω.) dav. 

πάφλασμα, τό, das Schäumen, Brausen, Kochen 


des_Meeres, des siedenden Wassers. 2) im 
lur. leere Grossprahlereyen. 
Πάφος, ov, 4, Paphos, Stadt auf Kypros, schon 


Od. 8, 565. wegen ihres Venustempels berühmt, 
vgl. h. Ven. 59. 

πάχετος, τό, (παχὺς) poet. st. πάχος, die Dicke, 
Od. 25, 101. 2) Od. 8, 187. λάβε δίακον nei- 
. kova καὶ ndyerov, nach der gew. Erkl. grösser 
und dicker, also irreg. Comp. st. παχύτερον: 
nach andern der acc. eines sonst nicht vos 
kommenden masc. ὅ πιίχγετος, grösser, gewal- 
tiger auch an Dicke. [ἃ] - _ 

παάχιστος, ἢ, or, irr. superl. zu παχὺς, H. 16,514. [ἃ] 

πᾶχίων, ον, gen. ὄγος, irr. comp. zu παχὺς. 

nuyyn, ἢ, (πήγνυμι, παγῆναι) gefrorner Than, 
Reif, pruina, Od. 14, 476. γήρως εὐρῶτα πάχνην, 
des Alters schimmeligen Reif, nennt ein Kom. 
das graue Haar des Greises. 2) übertr. Schau- 
der, Abscheu, horror. (verw. mit πάγος) dav. 

nayviss, 200a, ἐν, reifig, voll Reif. 

πυχνίζω, reifen, gew. impers. παχνίζει, ἐπάχνιζε, 
es reift, es reifte. 

nayrdu, (πάχνη) bereifen, mit Reif bedecken od. 
überziehn. 2) gew. übertr. durchschaudern, 
mit Schauder od. Frostkälte erfüllen, erstarren 
wachen durch —— od. auhaltende Trauer, 
wie πήγνυμε, dah. ἐπάχνωσεν φίλον ἥτορ. er 
kränkte das Herz, ἐλύπει, Has er, 362. at 
im med. u. pass. ἐν φρεσὶν ἦτορ παχνοῦται, 
das Herz im Busen schaudert od. erstarrt, Ih 
17, 212. später gew. mit Abm, vgl. Ruhnk. ep. 
er, p- 120, Valck. Hipp. 801. ὃ) überh. wie 
πήγνυμε, dicht od. fest machen, verdichten, zu- 
saınmenziehn, gerinnen machen, 


Ἠαχνώδης, ες, (εἶδος) = παχνήες, 


IIaygo—llayv. 


Muxos, 806, τό, (παχὺς) die Dicke, Od. 9, 324. 
3 die Dichtheit. [ἃ] 

märlaıuos,. ον, (παχὺς, αἷμα) mit od. von dickem 
Blute, diekblütig. 

πᾶχυδάχτῦλος, or, (δάκτυλος) dickfingerig. 

 φπὰχύδενδρος, or, (δένδρον) diekbäumig, mit dik- 
ken Bäumen, dicht von Bäumen, 

πἄχυύδερμέω, (nayidıguos) dickhäutig seyn, eine 
dicke Haut haben, dar. 

σιάχιδερμέα, ἡ, Dickhäutigkeit, dicke Haut. 

σιἀχύδερμος, ον, (δέρμα) dickhäutig. 

πύχύθριξ, τρῖχος, (ϑρίξ) dickhaarig, dicht behaart. 

πᾶχυὕύκάλαμος, ον, (κάλαμος) mit dicken Halm od. 
Stengel. [ἃ] , 

särüxagdıog, ον, (καρδία) dickherzig, τῷ βαρυ- 
κάρδιος. 

“«ἄχύχαυλος, 09, (καυλός) mit dickem Stiel oder 
Stengel. 

“π ἀχύκγημος, ον, (κγήμη) mit dicken Waden. 

σεαχῦλός, ἡ, dv, eine Art Dim. von Fayrbs, dick- 
lich, etwas diek od. grob: gew. übertr, dümm- 
lich, ziemlich stumpfsinnig: adv. παχυλῶς, auf 
eine gröbliche, etwas plumpe Art, im Gegens. 
des Feinen u, Genauen, dxgıfüs, γε]. παχὺς, 5. 

“τἀχυμερής., ἐς, (μέρος) aus dicken od. groben 
Theilen bestehend: dah. 2) überh. grob, plump, 
dumm, oberflächlich, wie παχύς, 5. und παχυ- 
Ads, dav. _ . 

πᾶχυμέρεια, n, das Bestehn aus dicken od, gro- 
ben Theilen. 

— —— dicke, geschwollne Sehnen 
od. Muskelbäuder haben, überh. geschwollne 
Glieder haben, wie bey der Gicht u. bey Flüssen. 

σεάχύνοος, ον, 2sgz. παχύνους, ovr, (γόος, vous) 
= παχυκάρδιος. [Ὁ] 

σιώχύνος, ον, poet. st. παχύνοος. [ὦ υἹ 

Dlaywvos, ov, n, Pachynos, das südöslliche Vor- 
gebirg von Sicilien. [gew. τῷ, aber auch zuw. 
νων, Dion. Per. 469. 471. u. dam; auch Avien. 
descr. terr. 129. 635. Priscian. Perieg. 480. 482.] 
Adj. Παχύνιος, la, τον. «τοὺ 

πάχινσις, n, (nayivw) das Dick- od. Feistmachen, 
[ἃ] dav. 

σιάχιντιπός, ἡ, dv, zum Dick- od. Feistmachen 
gehörig, geschickt dazu, 

παχύνω, a) dick, feist od. fett machen, mä- 
sten. 2) auschwellen od. aufschwellen. Philostr. 
* — haben ein perf. pass. πεπάχυσμαι. 

näyimovs, modog, (ποὺς) dickfüssig. 

παχύραβδος, ον, (6ußdog) dickruthig. 
streilig: gr —— 
mäyvgiv, Iros, (δίν) dicknasig, besser παχὺῤ 

8 kos, or, \öile) dickwurzelig. χὐῤῥ: 

“παχύῤῥυγχος, ον, ( ῥύγχος) dickrüsselig, dick- 

" — dich, ἢ * 

παχὺς, εἴα, D, dick, feist, fett, fleischig, überh. 
swohlbeleibt, wohlgenährt, — — unods, 
Hom. der es immer im gnten Siun, von kräf- 
tiger, stattlicher Fülle der Glieder braucht: 
später gew. gemästet: auch π. τράπεζα, eine 
fette, wohlbesetzte Tafel, pinguis mensa. b) 
vom blossen körperlichen Umfang, dick, λᾶας, 
Π. ı2, 446. αὐδὸς αἵματος, Od; 22, 18. ἐλάτη, 
Hes. op. 611. c) von der Beschaffenheit einer 
verdickten od, gereunenen Masse, dick, dicht, 
αἷμα, 11. 25, dar. im Gegeus. des Dünnen, 


a) dick- 
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leicht Fliessenden, dah. d) fest, schwer, stark. 
2) bey Hdt. 5, 30. 77. 6, gı. 7, 256. sind οὗ 
παχέες die Wohlgenährten, ἃ, i. die Wohlha- 
beuden, Reichen, ἢ. Hesych. ei naynrıg. 5) h. 
d. Att. häufig dumm, stumpfsinnig, ohue 
Scharfsinn od. Gründlichkeit, weil man he- 
merkte, dass übermässige Dicke des: Leibes 
häufig dem Verstande schhäe, als Gegens. von 
ἀκριβής, λεπτός, ὀξὺς, ganz das Lat. pingui 
od. crassa Minerva: dah. παχὺς ἐς τὰς τέχνας, 
zu stumpfsinnig für die Künste, παχὺς τὴν 
μνήμην, stumpf am Gedächtniss, παχέα κρώξειν, 
dumpf krächzen, παχύτερον ἔχειν τῆς ἀκοῆς, 
etwas stumpf amı Gehör seyn, hart od. schwer 
hören. 4) sprichw. παχεῖα παρὰ σφυρὸν vr 
von einem liederlichen Weibe, das kurze Hak- 
ken hat, bald umfallt, χαμαιτύπη. — Comp. 
πάσσων, ον, Od. τι. πάχέων, ον, Arat. vgl. πάχε- 
τος, 2. Superl, πάχιστος, 1]. 16, 314. "regelm. 
πᾶχύτερος u, πάχύτατος, nachhom. (nicht von 
πατέομαι, sondern von πήγγυμι, παγῆναι.) [vo] 

— ἐς, (σκέλος) dickschenkelig, dick- 
einig. 

πὰχυστομέω, (παχύστομος) mit dickem, breitem, 
vollem Munde sprechen, grob aussprechen od, 
reden, dav, * 

nüzvoronia, 7, Dickmäuligkeit, breite, grobe, 
harte Aussprache. 

πᾶχύσιομος, ον, (στόμα) mit diekem od. breitem 
Munde, dickmäulig, dah. breit, grob od. hart 
aussprechend, Strabo: «och zieht Schneider 
τραχύστομος γ τραχυστομέω U. 8. W. vor. 

πᾶχύτης , ntog, 9, (παχὺς) Dicke, Dickheit, Fei- 
stigkeit. 2) Dummheit, Stumpfsinn. [vv-] 

παχυτράχηλος, ον, (τράχῃλος) dickhalsig. [@) 

naybıgiyog, ον, — παχύϑριξ. 

παᾶχύφλοιος, ον, (gie) dickrindig. 

πᾶχύφρων, ovog, 6, ἢ, (φρὴν) = παχύνοος, ποχύ- 
x 10% \ 

πᾶχύφυλλος, ον, (φύλλον) dick- od. dichtblätterig. 

πὰαχχειλής, ἐς, = παχύχειλος. 

παχύχειλος, ον, (χεῖλος) dicklippig. 

nüyvgukos, ον, (χυλός) dicksaftig, von od. mit 
dicken Säften, 

πᾶχύχῦμος, ον, (zuuds) = παχύχυλος. 

er ungebr, Thema, 5. /IAOMAI und na- 
τέομαι, ᾿ 

näwıng, ov, 6, Lakon. st. παός, unds, der Bluts- 
verwandte, 

nedä, Dor. u. Aeol. st. μετά, Pind. wird gew. 
aber minder richtig neda geschrieben, Böckh 
Pind. Pyth. v. L 5, 47. 

— ὯΝ 3 sing. praes. von πεδάω, Od. 4, 58ο. 

gs ων - 

πεδίασκον, kp. u. Ion. impfk von πεδώω, Od. 

. 23, 353. [vv -v] 

neödygeros, ον, Dor. st, μετάγρετος, (ἄγρα) auf 
der Flucht gefangen. 

neöalgw, Dor. st. μεταίρω. 

πεδαίχμιος, ον, Dor. st. μεταίχμιος. 

πεδάμαρος, ον, 5. πεδάορος. 

πεδὰμείβω, Dor, st. μεταμείβω, Pind. 

πεδᾶνός, n, dv, (nddor) wie πεδινός, flach, eben, 
— 2) dicht am Boden, kurz, klein, Au- 
mails, 

πεδάορος, ον, Dor. st. μετήορος, Aesch. Choeph. 
586. mach Staul. Verb., denn die gew. L. ist 


Πεδα-- Πεδε 


πιδάμαρος, das man für eine Dor. Form, von 
ἡμᾶρ gebildet, gleichbdid mit μεϑημέριος ge- 
halten hat. [u-vu] . 
πιδάρυιος, or, Dor. μετάρσιος. 
πεδαυγάζω, Dor. st. μετανγάζοι, Pind. 
πέδαυρος, ον, Acol. st. μετέωρος, Sappho, zw. 
πιδάφροιν, ovog, 6, 9, Pind. P. 8, τοῦ, hat man 
für Dor. st. μετάφρων gehalten, der-hinterdrein, 
nach.der That klug wird: aber Böckh verwirft 
mit Recht das ganze Wort und schreibt nö’ 
ἀφρόνων. . ᾿ 
πιδάω, ἡσω, (πέδη) eigentl. mit Fussfesseln bin- 
den, dah. tiberh. fesseln, binden, festbinden, 
ϑύρας, Od. 2ı, 591. verwickeln, verstricken, 
festhalten, aufhalten, hemmen, hindern, ddiuy 
ἅρμα πεδῆσαι, 1]. 23, 585. vgl. Pind, ‚N..5, 40. 
‚ebenso yvia, I. 15, 435, νῆα π. ἑνὶ πόντῳ, 
©d. 13, 168. m. dopp. acc. ὕς μ᾽ ἐπέδησ», ρλε- 
. Od. 25, 17. bes. braucht Hom. es von 
der hemmenden Einwirkung einer Gottheit auf 
Handlungen u. Unternehmungen, wodurch des 
Menschen eigne Kraft u. Veruusfft gefesselt, 
mn, er zu unfreywilligen Handlaugen gezwun- 
en wird, “τη, Μοῖρα, Yeös, αϑανάτων τις, 
᾿Ιϑήνη ἐπέδησε, τὰ. d. acc. d. Pers. das Ge-' 
schick, die Gottheit hielt ihu zurück, hemmte 
‘od. hinderte ihn, Il. 4, 517. 19, 9%. Od. τι; 
292. 23, 5535) auch m, einem inf. "Zxroga μεῖ- 
ναι Moig’ ἐπέδησε, ‚den Hektor ‚hemmte das 
Geschick, sodass er bleiben suusste, es zwang 
ihn zu bleiben, 11, 22, 5. Moiga ϑεῶν -«μιν ἐπέ- 
δησε δαμῆναι, das Geschick verstrickte sie, s0- 
dass sie überwunden ward, Od, 3, 269, vgl. 
18, 254. st. des inf, steht auch wie bey κωλύω 
der gen. ὅςτις μ᾽ ᾿ἀϑανάτων πεδάς καὶ ἔδησε 
κελεύθου, Od. 4, 380. 469. vgl. δέω. Ep. u: 
Ion. impf. πεδάασχον, Od, 23, 353. 
πεδαυιριστής, οὔ, d, Dor. 81. μετεωριστής, ἵππος, 
ein bäumendes Pferd. 
πεδεινός, ἡ, dr, == πεδινός, sehr zw. 
πεδέρχομαι, Dor. st. prstazeran, Pind, 
πεδέχω, Dor. st. μετέχω. 
πιδέω, zsgz. πεδῶ, Ion. st, πεδώω, nachhom. 
πέδη, ἥ, (mega) die Fussfessel, Fussschelle, pedica, 
compes, gew. im plur. für Pferde, Il. 15, 36. 
für Menschen, Theogn. 539. 2) eine Art zu 
reiten od. ein Pferd zuzureiten, die sog. Schlan- 
——— jetzt gew. ἃ la. grecque, 
msönogas, ον, Dor. st. μετήορος, 
neönons, es, noönons, sehr zw. 
πεδητῆς, οἵ, 'ὅ, (neddw) der Fesselnde, Verstrik- 
kende, Hemmende: aber 
πεδήτης, ov, 6, pass. der Gefesselte, 
Gefangene, 
nıöfalog,-ala, aioy, (πεδίον) auf od. von der Ebue, 
vom flachen Lande, auf der Ebne wohnend: 
bes. hiessen nedsaloı, πεδιάσιοι u. πεδιεῖς in 
Athen die Bewohner des Rachen Theiles von 
Attika, πεδίον, nach der Gegend von Megara 
hin, die eine -eigne Volkspartey bildeten, 
Thuc. ἃ, 55. 
πολυνός, δι ὁν, = πεδινός, zw. 
πεδιάς, ados, ἣ, bes. . fem. zu πέδιος, τ 
πεδινός, flach, eben, auf der Ehne, auf dem 
flachen Lande, λόγχη sr. der auf der Ebne ge- 
worfne Speer, Soph. Tr. 1058. 2) als aubet. 
verst. γῆ, = πεδίον. day. A 


# 


- 


Verstrickte, 
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’  Tedi—Iledo 
πιδίάσιος, ον, = πεδιαΐος, w. m. 5. Eine gauz 
späte Form ist πεδιάσιμος. [ἃ] 
πεδιεύς, dmg, d, = πεδιαῖος, w. u. 5. 
πεδίζο, (mein) wie nodilo, die Füsse fesseln, zw. 
nedirong, ἐς, (ἄρον) ‚aus Flächen hestehend, flä- 
cheureich, wo sich Flache an Fläche fügt, 
‘Aesch. Pers. 564. (wo die gew. Ausg. falsch 
ἀμπεδιήρεις heben.) 
πεδικός, ἡ, dv, nach Fiissen, fussweis, zw. 
nelilor, τό, die Sohle, die unter den Plattfuss 
gebunden ward, weun man ansgehn wollte, 
„uch ὑπόδημα: bey Hom. bey welchem sowohl 
Götter, als, Menschen dergleichen tragen, stets 
im pl.: sie waren von Riudsleder, Od. 14, 24. 
zuw. mit Gold geziert, Il. 24, 5iı. Od. ı, 97. 
die πέδιλα der Götter besitzen bey Hom. eine 
eigne Schwimgkraft, durch wekhe die Götter 
über Land u. Meer dahingetragen Werden, ἢ}, 
24, 341. Od. ı, 07. 5, 45. dass dabey an keine 
tularia od, Flügelschuhe zu denken ist, hat 
Voss mythol. Br. 1. p. 113. fg. gezeigt. 2) je- 
de Art Fussbedeckurg, Schuh, Pantoflel, Stie- 
fel, Halbstiefel, 3) erre Fussfessel od. Schlin- 
ge, mit der die Füsse der Pferde bey Nacht, 
5 der Kühe heym Melken gebunden werden, 
en. Anab. 3, 4, 55. Theoer. 25, 103. 4) übertr., 
das Gesetz des Rhythmus, in dessen Fesseln 
‚sich die Poesie wie in Hemmschuhn bewegt, 
Pind. Ol. 3,9. (von πέδη, aber nicht. durch 
Zstzg mit εἰλέω.) 
πεδνός, ἡ, ὄν, (πεδίον) flach, eben, vom Lande, 
Hdt. 2) auf od. von der Ehne, auf dem fa- 
chen Lanre lebend od. wohnend. 
πεδιόϑεν, adv. (neölor) von der Ebne 
. chen Lande, vum Felde, 
nedıor, τό, Dim. von med 
πεδίον, τό, (πέδον) Ebne, Fläche, Blachfeld, fla- 
ches od. plattes Land, Geßild, oft b. Hom. so- 
wohl Saat- u. Ackerfeld, als Schlachtfeld: πε: 
Jia πόντου, die Meeresiläche, aequora ponti, 
Valck. Phoen. 216, 2) die Knochen ter 
den Fusszehen: dav. 
πεδίονδε, adv. in die Ebne, ins Gefild, Hom. 
neöio»duos, or, (nsdlo», νέμομαι) die Ebenen od. 
die Felder bewohnend, Aesch. 
πεδιοπλόκιῦπος, ον, (ὁπλή, κτύπος) βοή, Lärm 
der mit den Hufen die Erde schlagenden Kosse, 
Aesch. Sept. 83. wo aber wahrsch, ın. Seidl 
dochm. p. 18}. neöl’ ὁπλόκτυπα zu schreiben int. 
πέδιος, or, — πεδιαῖος, sehr zw. 
πιδοβάμων, orog, 6, ἡ, Dor. st. πεδοβήμων, (mi- 
δον, βαίνω) auf dem Erdboden schreitend, 
Aesch. [ἃ] 
neödeıs, 2ova, av, (πέδον) auf dem Erdboden, 
niedrig, wie πεδανός. 
πεδόϑεν, adv. (πέδον) vom Boden, von der Erde 
auf, wie γαμόϑεν, humo, Hes. Th. 680, übertr. 
οἵ τοι πεδόϑεν (ἷλοι εἰσίν, die dir von Grund 
aus, — u - en 19, 298. 
wo παιδόϑεν, von Kindheit auf, Sf; L. 
Naeke Choeril. p. 107. ὦ — 
πεδοῖ, adv. (πέδον) zu Boden, zur Erde, auf die 
— m auch πεδοί betont. 
πεδοικέω, Dor. st. μετοιπέω, “on 
πέδοικος, ον, Dor. st, a i 
πεδοκοίτης, ον, 6, (κοίτη) auf dem Boden, auf der 
Erde liegend, vou 


‚vom fla- 


» IHIedöo—ITeSso 
πέδον, ov, τὸ, der Boden, der Fussboden, der 


Erdboden, ἢ. Hom. Cer. 455. überh. Erdreich, 


Erde, Land, Grund und Boden. (n#do» ist ei- 
nerley Ursprungs mit ποὺς, indeın. die Dorer 
die Biegungen ποδός, δίποδος u, s. w. in πε- 
δός, δίπεδος u. 8. w. veräuderten, wovon &xa- 


τόμπεδος und das Lat. pes, pedis, verw. mit | 


nıı$a.) dav. 
πέδονδε, adv. zu Boden, zur Erde, auf die Erde, 
niederwärts, Il. 15, 796. Od. 11, 598..- 
πιδόσε, adv. = πέδονδε, Eur. 
— ἐς, (σκάπτω) den Erdboden, die Erde 
nd 


— ἐς, (στείβω) den Boden betretend, 
auf der Erde wandelnd: überh. auf der Erde, 
äirdisch. 

πεδοτρεφής, ἐς, (τρέφω) in, auf od. von dem Erd- 
boden genährt.. 

πιδοτριβῆς, ἐς, (τρίβω) den Boden durch wieder- 


holtes Betreten gleichs. abnutzend, ihn häufig: 


hetretend. 
πεδότμιψ, ἴβος, d.u. ἡ, (πέδη, τρίβων die Fuss- 
fesseln abnutzend, kom. von nichtsnützigen 
Sklaven,. die oft in Fussfesseln stecken. 
πίδουρος, ον, Dor. = πέδαυροὶ, zw. 5 
πέδων, ωὠνος, 6, (ndön) ein schlechter Sklav, der 
fast immer in Fussfesseln steckt, wie πεδότριψ, 
dav. τριπέδων, εὐ : 
πιδωρύχος, ο», (ὑρύσσο)) den Erdboden grabend. [Ὁ] 
πέζᾶ,͵ ng, ἡ, der Fuss, urspr. Dor. u. Arkad. st. 
ποὺς: gew. übertr. a) das Unterste od, Aeus- 


serste eines jeden Körpers, ἐπὶ ῥυμῷ, πέζῃ. ἔπι. 


πρώτῃ, amı äussersten Vorderende der Deichsel, 
ll. 24, 272..-,b) am Kleide, der Saum, die 
Kante: dah. überh. Einfassung, Rand, Ufer 
u, dgl; 0) ein rundes Fischeruetz. 


πιζακοντιστής, ol, 6, (πεζός, ἀκοντίζω) Lanzen- |’ 


werfer zu Fusse, 

πέζαρχος, ον, (ἄρχω) das. Fussvolk od, das Land- 
heer anführend.. 

πιζίμπορος, ον, (ἔμπορος) zu Lande handelnd. 

πεζέταιροι, ol, (ἑταῖρος) eine aus. erleseuem Fuss- 
volk gebildete, zu einer Art Leibwache be- 
stimmte Schaar im Makedonischen Heere, zum 
Unterschied von («len erlesenen Reitern, die 
schlechtweg £raigos hiessen. - 

πέζευμα, τό, (πεζεύω) Fussvolk. 

πεζευτιχός, ἡ, ὅν, zur Fussreise od. zur Landreise 

ehörig, geschickt, geneigt, von 

un (πεζός) zu Fusse gehn od. reisen, im Ge- 
gens. des Reitens od. Fahrens. Ὁ) zu Lande 

od. reisen, im Gegens, der Seefahrt: ὅδὸν 

n. einen Weg zu Laude machen, auch πόδα 

sılsuu» ἐπὲ γαίας, Eur. vgl. Jac. AP, p. 592. 
πιζῆ, a. πεζός, %. - 

* — ( πεζός) zum Fussgänger od. In- 
fauteristen gehörig, dah. τὸ πεζικόν, das Fuss- 
heer, Fussvolk , aber auch das Landheer im 
Gegens. der Seemacht. 

πέζιξ, wog, od. πέξις, τος, 7, eine Art von Pilzen 
ohne Stiel. 

nılis, idos, ἥ = nila. ⸗ 

πε τῆς, ου, 8, = πεζός. [il 

πιζοβάιέω, (πεζός, Pulw) zu Fusse gehn oder 
reisen, τὸ πέλαγος π. zu Fussc übers Meer gehn. 


πιζοβόας, Dor« δῇ. —Adns, ou, ὅ, (βοὴ) Fusskäm- 
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πεζονομικός,, ἡ, 


πεζονόμος, ον, 


1: ζο---Πεξζος 


fer, Streiter zu Fusse od. zu Lande, eigentl. 
ussschreyer, 


πεξογράφέω, Prosa schreiben, von. 
nsloygapos, or, (γράφω) Prosa schreibend, ein 


Prosaist. [ἃ} «ı 


πεζοϑηρίὰ, ἡ, (ϑήρα) Laudjagd, Jagd des Wildes 


auf festem Lande, dav. 


πεζοϑηρικός, ἡ, dv, zur Landjagd' gehörig. 
πεζολεκτέω, = neloloyio, von ı ! 
πεζολέκτης, ov, 6, (λέγω) ἘΞ πεζολόγος. 
πεζολογέω,, {πεζολόχος)͵ in Prosa sprechen. oder 


schreiben, dav.. 


πεζολογία, n, das Sprecheu od..Schreiben in Prosa. 
πεζολογικῶς, adv. in Prosa. “ 
πεζολόγος, ον, (λέγω) sich in Prosa: ausdrückend, 


in Prosa spreghend od. schreibend, 


πεζομαχέω, zu Fusse oder zu Lande kämpfeh,, 


Hdt. 3, 45. von 


πεζομάχης, ov, 6, = πεζομέχος, Pind. [ἃ] dar. 
πεζομάχία, ἡ, 8 


chlacht zu Fusse od. zu Lande, 
im Gegens. des Reitertrefleus u. der Seeschlacht, 
ναυμαχία, Hdt. 8, 15. 


πεζομάχος, ον, (πεζός, μάχομαι) zu Fusse käm- 


* 


fend, als Inſauterist, im Gegens. des Reiters, 
nnoudyos. 2) zu Lande kämpfend, im Gegens. 
des Seesoldaten, γαυμάχος. [ἃ] 
dv, zum Weiden od. Halten von 
Landthieren gehörig, von 

lee) das Land beweidend, land- 
bewohnend, auf dem Lande flebend, Aesch. 
Gegens, ϑαλασσονόμος. 


πεζοπορέω, zu Fusse od. zu Lande gehn, von 
πεζοπόρος, ον, (πορεύων zu Fusse gehend od. rei- 


send, Fussgänger. 2) zu.Lande, auf dem Laude 
ehend od. reisend.. 


netoc, N, ὁν, (πέζα, πέδον, nous) zu Füsse, zu 


Fusse gehend, Fussgänger, im Gegens. des 
Reitenden u, Fahrenden, Hom. der häufig πε- 
ζοί und ἱππεῖς od. ἵπποι einander entgegm- 
stellt, bes. in der Il, von zu Fusse kämpfen- 
den, dah. τὸ πεζόν, wie τὸ. πεζιχόν, das Tuss- 
heer ode Fussvalk, Infanterie. 2) zu Lande, 
zu Lande gehend od. reisend, im’ Gegens. des 
Seefährers, Hom. bes. in der Od. πεζὸς ἐὼν u. 
ἐν νηΐ entgegengestellt, Od. 11, 58. dah. τὸ 
πεζόν auch, wie τὸ πεζιχόν, das Landheer, die 
Landmacht. 5) übertr. was sich nicht von der 
Erde erhebt, auf dem Erdboden bleibt; bes. π.. 
λόγος, eine sich nicht zum poetischen. Aus- 
druck erhebende Rede, Prosa, dah. prosaisch, 
—— wie im Lat. oratio pedestris: auch zur 
ezeichnung der niederen. komischeu Poesie 
im Gegens. der hochfahrenden, mitunter auf 
Stelzen einherschreiteuden tragischen. u. Iyri- 
schen. (es ist wohl möglich, dass die niedrigen 
Sandalen, die der kom. Schauspieler trug, im 
Gegens. des hohen Kothurns, der dem tragi- 
* schen eigeuthümlich war, auf diesen bildlichen 
Ausdruck Einfluss gehabt haben.) b) in der Ton- 
kunst, wie ψιλός, eutw. vom. blossen Gesange 
ohne Instrumentalbegleitung, od. von der blos- 
sen Iustrumentalmusik oAne begleitenden Ge- 
sang: düh. überh. ohne Sang und Klang. c) 
πεζαὶ ἑταῖραι, auch kom. πεζαὶ μόσχοι, Huren 
der gemeiusten Art, die ihr Gewerh. ohne alle- 
Verhüllung, ohne alle Fertigkeit in Gesang, 
Tanz od, soust eiuer schönen Kunst treiben,. 


΄ 


IIe£fog—IIsı.d 0 


Gegens. ἐταῖραν μουσικαΐ od. μουσοποιοί, 4) 
als adv. ward dat. fem. πεζῇ gebraucht, zu 
Fusse, zu Lande, wo man HR ergänzt: πεζῇ 
μάχεσθαι, zu Fusse od. zu Lande kämpfen: 
πεζὴ μοι φράσον, sage mirs in Prosa, Kom. 

n:lopärns, ἐς, (φαίνομαι) wie Prosa aussehend, 
der Prosa ähnlich. 

πεζόφορος, or, (πέζα, φέρομαι) bis zu den Füssen 
herabwallend, χιτών, od. act. πεζοφόρος, einen 
Saum habend, s. πέζα, Ὁ. 


= . = 4 7 
πεῖ, Dor. st. πῇ u. ποῦ, wie εἶ st. 7 u. οὗ, 


πῶαρ, τό, f. L. st. πῖαρ, auch ἢ, L. st. πεῖ 
08; δὰ PB» ἐείραρ, ; 


πιιϑανάγκη. ἥ, (πειϑὦ, ἀνάγκη) Ueherredung mit 
Zwang, Gehorsam aus Zwang, wenn einer un- 
ter dem Schein voller Freywilligkeit durch 
Furcht vor Strafe od. audre ähnliche Mittel 
wozu gedrängt wird: bes. war die Thessali- 
sche u. Lakonische πειϑαγάγκη sprichwörtlich 
gewörden, Wytt. ep. cr. Ρ. 106, 
πειϑανός, πειϑανολογία u. dgl. f. L, at. πιϑανός 
u. 8. w. 
πειϑάνωρ, opos, ὅ, ἢ, Ion. πειϑήνωρ, (πείϑομαι, 
ἀνὴρ) dem Manue gehorchend, gehorsam, 
Aesch. [ἃ] 
πειϑαρχέω, now, (neldapyos) dem Vorgesetzten 
ehorchen od. folgen, gehorsam seyn, zur: das 
led. braucht in demselben Sinne Hdt. 5, 91. 
dav. 
πειϑάρχησις, 9, = πειϑαρχία, 
μεμα “αι, αὲ μῇ ἐ, Gehorsam, ya ᾿ 
πειϑαρχικός, ἡ, dv, gern, willig gehorchend od. 
ehorsamend, 
πείϑαρχος, or, (πείϑομαι, ἀρχὴ) dem Vorgesetz- 
tem a od. folgend, gehorsam, rırl, 
Aesch, 
πείϑημι, Aeol, st. neldw, Sappho. 
πειϑήμων, 09, gen. ovog, (πείϑομαι) gehorsam, 
folgsam, zıwi: bey KS. —— 2) act. über- 
redend, überzeugend, Wern. ryph- p. 377. 
πειϑήνιος, ον, (πεέϑομαι, ἡνία) dem Zügel folg- 
sam, lenksam, vom Pferde: überh. gehorsam, 
πείϑω, Hom. fut. πείσω, Hom. aor. 1. ἔπεισα, 
dav. b. Homi. nur opt. πείσεις, Od. ı4, 123. 
aor. 2. Enidor, wovon aber Hom. nur inf, 
art. coDj. opt. u. imperat. u. zwar stets mit 
er Redupl. braucht, πεπὶϑεῖν, nenidam, πεπί- 
Yauer, πεπιίϑοιμεν u. 8. w. ndnide, h. Ap. 275. 
Med. πεέϑομαι, Hom. fut. mit dem von πάσχω 
gleichlautend,, πείσομαι, Hom. perf. πέπεικα, 
aor. 2. ἐπϑόμην, ink πίϑέσθϑαι, Hom. auch 
m. d. Redupl. im opt. πεπέϑοιτο, Il. 10, 204. 
τῇ, pass. πέπεισμαι, intr. perf.minoıda, Hom. 
on. plgpf. πεποέϑεα, Od. 4, 454, 8, 181. syn- 
cop- 1. pl. ἐπέπιϑμεν, 11. 2, 341. 4, 159. "Von 
eiuer ungebr. Nebenform πίϑέω hat Hom. ein 
fut, πίϑήσω u. part. δου, nidnoas, beydes intr., 
deu redupl. conj. aor. περι ϑήσω aber transit. 
1]. 22, 225. — 1) δοῖ. durch Vorstellungen u. 
andre gütliche Mittel, bes. durch Worte od. 
Zureden bewegen od. gewinnen, dah. überre- 
den, überzeugen, τινά, oft bey Hom. der dabey 
häufig φρένας, ϑυμόν, ϑυμὸν' ἐνὲ στήϑεσσιν, 
braucht: m. d. inf.‘ Il. 2a, 225. u. sonst: ὃ. d. 
Att. auch mit ὡς od. ὥςτε u. d. inf. πεέϑω 
ἐμαυτόν, ich überrede mich, ἃ, 1, ich bin über- 


zeugt, ich glaube, wie πεέϑομαι: häußg im 
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“ Πειϑὼ 


Er πείσας ἄγει τὸ —— er führt das 


leer, nachdem er es beredet hat, d. i. mit 
des Heeres Einwilligung, πείσας ἔλαβε, er be- 
kam es durch gütliches Zureden, auf dem 
Wege der Güte: mit der Negat, οὐ πείσας. τὸν 
δῆμον, ohne das Volk beredet zu haben, ἃ, i. 
ohne Beystimmung des Volkes, Aeschin, un 
πείϑων oe ταῦτ᾽ οὐ ποιήσω, ohne dich zu bes 
reden, d. i. ohue deine Beystimmung od, Ein» 
willigung will ich es nicht thun, Plato. Ins» 
bes. a) bereden, beschwatzen, durch List bewe- 
gen, zu etwas Mörigtem od. unrechtem verleim 
ten, also nur milderer Ausdruck für täuschen, 
berücken, betrügen, Il. ı, 13}. 6, 360. Od. 2, 
106. τά, 125. b) erbitten, durch Bitten bewe= 
gen, N. 24, 219. 453. Od. τά, 565, c) erbitten, 
erweichen, besäuftigen , begütigen, zufrieden 
stellen, Il, 1, 100. 9, 112, 181. 386. auch im 
schlechten Sinne, τοὺς δικαστὰς ἀργυρίῳ nel- 
9sir, die Richter durch Geld erweichen., ἃ, i. 
bestechen, τὸν συχοφάντην d γυρίω, durch Geld 
begütigen, zum Schweigen ringen, Plut. d) 
‘anregen, erregen, in Bewegung setzen, Huck. 
λας, 1. 15,26. 6) zum Gehorsam bewegen 
folgsam machen, Il. 9, 345. f) überh. einen’ 
zur Aunahme einer Meinung od. Ansicht, zur 
Theilnahme au einem Vorhaben oder einer 
Handlung, zur Fügung in eines andern Wil. 
len, zur Befolgung eines gegebnen Rathes be- 
wegen. δ) mit doppelte ace, πεέϑειν τινά τι, - 
eınem etwas einreden, einen wovon überreden 
od. überzeugen, nachhom. ὑμᾶς τοῦτο οὐ nei= 
du, euch rede ich diess nicht ein, euch über- 
zeuge ich hiervon nicht, Plato: “auch m. d. 
blossen acc. der Sache, τἀναντία πείϑειν, vom 
Gegentheil überzeugen, Valek. Hi Ρ. 1062, — 
4) med. u. . sich durch gütliche Mittel; 
bes. durch Worte bewegen od. gewinnen lassen, 
bewogen od, gewonnen werden, dah. sich über- 


- reden od. überzeugen lassen, überredet od. 


überzeugt seyn, glauben, sehr oft Hom. 
ohne Casus. b) πείϑεσϑαί am, —— pe 
horchen, gehorsamen, folgen, Gehorsam od. 
Folge leisten, Hom. εἷς ἐγαϑόν, 11. 11, 799. 
auch zuw. m. doppeltem dat. τινὲ ἔπεσι, τινὲ 
μύθοις, 1. ı, 150. 23, 157. 3 ἡραΐϊ πείϑεσθαι, 
dem Alter gehorchen od. nachgeben, sich im 
die — —— des Alters geduldig fügeny 
Π, 25, 645. ebenso σετυγερῇ δαιτὶ —* 
sich in den Gebrauch des traurigen Leichen. 
mahles fügen, Il. 23, 48. aber muldeoden 

der Einladung der Nacht zum Schlafe folgen, 
ll. 8, 502. 9, 65. auch mn. d. acc. der’Sache, 
in der einer gehorcht od. folgt, od. die er be- 
Jolgt, πάντα πιϑέσϑαι, in allen Dingen folgen 
od. alles befolgen, Od. 17, 21; σημαίνειν, & τιν", 
οὔ πείσεσθαι δίω, ehlen, worin ni 

wie ich hoffe, gehorchen od. folgen wird, Il. 
2, 289. οὐδὲ τὸ ἤδη, ὃ οὐ πείσεσθαι Zuelier, 
er wusste nicht, worin jener ihm nicht folgen 
oder nachgeben würde, worin er sich nicht 
würde bewegen lassen, Il. 20, 466. Od. 3, 246. 
an welchen Stellen man gew, πείϑεσθαι als 
pass, st. πεισϑήσεσθαι erklärt, ganz falsch ! 
vgl. Il. 4, 93. 7, 48. χά, 190. Hit, 8, 8ı. auch 
zuw. hey den Atı. z. B. πεέϑεσθαι τὰ δίκαια, 
in demjenigen folgen, was Hecht ist, od, sich 
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das Rechte feinreden lassen, sich vom Recht 
überzeugen lassen, Valck. Hipp. 1288, Schadf, 
Dion. comp. Ὁ. ı6. statt des dat. braucht He- 
rodot auch zuw. den gen. πεέϑεσθαέ τινος, 
$chweigh. Hdt. ı, 126. 5, 29. 33. 6, ı2. der 
gen. findet sich ausserdem als v. L, 1], το, 57. 
u. sicher b. Ap. IIh. ὁ) neldeodal τινι, je- 
mandem glauben od. trauen, woran glauben, 
Hom. der dabey bes. kudw?braucht: mit dem 
acc. c. inf. Od. 16, ı92. bey den Att. auch 
zuw. mit dem acc. der Sache, in welcher man 
einem glauht od. traut, ταῦτ᾽ ἐγὼ σοι οὗ πεί- 
ϑομαι, darin traue ich dir nicht, das glaube 
ich dir nicht, Plato, ἃ) πέποιϑα,, inf, manos- 
ϑέσαι, trauen, vertraun, sich worauf verlassen, 
seine Zuversicht worauf setzen, worauf trotzen, 
mit dem dat. der Person od, der Sache, auf 
die man vertraut, Hom. wird noch eine Hand- 
lung hinzugefügt, so wird sie durch den inf, 
ausgedrückt, Il. 15, 96. 16. ı71. Od. 16, 71, 
ar, 121.) absol, ohne den dat. ὄφρα πεποίϑῃς, 
aufdiss du vertrauest, anufdass du Zutrauen 
Sassest, Il. ı, 524. Od. 155, 344. u, auch so mit 
dem inf. πέποιϑα τοῦτ᾽ ἐπισπάσιιν κλέος, ich 
hege die Zuversicht diesen Ruhm zu erringen, 
Soph, Aj. 769. 6) das nachhom. pen. pass. 
πέπεισμαε hat in der Hegel die Bdtg überzeugt 
seyn, dah. glauben. (Ernesti nahm irrig we- 
en πεῖσμα binden, befestigen, bestärken, als 

rundbdtg an: um nichts besser ist der Ein- 
fall, πάσχω und πείϑω seyen Eines Stammes, 
und dieses gleichs. das thätige Correlat von 
jenem: dagegen ist die Verwandtschaft zwi- 
schen πεέϑω, ἔπιϑον, nidw, u, dem Lat. fido 
nicht zu bezweifeln.) dav. 

Πειϑὼ, οὖς, #, Peitho, die Götlinn der Ueberre- 
dung od. Ueberzengung, die bes. in Athen u. 
Sikyon berühmte Tempel hatte, Suada, Sua- 
dela, Hdt. 8, 111. 2) als appellat. die Gabe 
der Ueberredung od. Ueberzeugung, überzeu- 

de Beredtsan:keit. .b) die Ueberredung od. 
leberzeugung selbst. οὗ eine zum Ueberzeu- 
gen geschickte od. geeignete Rede, ein trifti- 
ger Üeberzeugungsgrund. d) Gehorsam, Folg- 
samkeit. e) im dat. πειϑοῖ, mit guten Wor- 
ten, auf gütlichem Wege, in Güte, Gegens. 


im, ᾿ 
», Ze, Ep. st. πέχω, kämmen, εἴρια, Od. 18, 


516. scheeren, öig, Hes. op. 777. 
πιεῖν, gemeine Form st. πιεῖν, πίνειν, woflr man 
iv st. niras findet, Jac. AP. p. 68%. : 
πᾶνα, ἥ, Ion. u. Ep. nen, Hunger, Hungers- 
noth, Od. 15 ——* (verw. m. πένομαι, πένης, 
πενία, penuria.) dav. 
ὃς, da, 809, auch zweyer End. hun erig. 
πενατικός, ἡ, ὅν, (meurdw) —= πεινητικός. (a?) 
mund, 2862. “τειγῶ, ἧς, ἢ, inf. πειγῆν, dah. Ep. 
πεγήμεναι, Od. 20, 157. fut. now, seltner dow, 
--] Lobeck Phryn. p. 204. (πεῖνα) hungern, 
g seyn, λέων πεινάωγ, 1]. 5, 25. 16, 758. 
ı8, 162. nach etwas hungern, τινός, z. B: al- 
τοῦ, Od. 18, 1357. 2) übertr. nach etwas ver- 
langen, Verlangen od. Begier wonach haben, 
wie unser dürsten, m. ἃ, gen. χρημάτων, Xen. 
— Won Aristot. an finden sich auch die un- 
alt, Formen merär, πεινᾷ, πεινᾶν, Lob. Phryn. 


p 61. [ine Alpha des praes, ist b. Hom. stets 
1. 1. ; 
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lang, doch ist zu bemerken, dass er davon nur. 
das part. u, nor in solchen Formen hat, in 
welchen auf Alpha eine nothwendig lange 
Sylbe folgt: auch kommt es nur in der {l..vor.] 
πεινέω,, Ion. at, πειγάω. 
πείνη, 9, Ion. u. Ep. st. πεῖνα, Od. 15, 407. in- 
dess findet sich diese Form auch in Att. Pro- 
sa, z. B. Plat. Lys. p, 221. A. Phileb. p. 31. E. 
54. D. Piera. Moer. p. 184. Lobeck Phryn. p. 
453. 499. 
nernuevas, Ep. inf. von πεινάω st. πειγῆν, Od. 
woraus aber keineswegs eine Form _reirnw zu 
ὙΠΩΝ 2 0: υδον ges fäcitehi Fürnger ie 
πειγητικός, ἡ, 69, (πε ewöhnli unger ha- 
bend, Hunger —— 2) Hunger machend 
od. erregend. 
πειόλης, av, ὅ, (πέος) 8. πειώλης. 
πεῖρα, ἥ, {πειράω) der angestellte Versuch, dis 
gemachte Probe, die dadurch erlangte Erfah- 
rung, dah. πεῖραν ἔχειν, Erfahrung Beben: aus 
Erfahrung wissen, durch Erfahrung belehrt 
seyn: πεῖράν τινος λαμβάγειν, sich Erfahrung 
wovon verschaffen, einen Versuch womit ma- 
chen: πεῖραν διδόναι, eine Probe ablegen, die 
Probe bestehn, zur Ausübung od. Ausführung 
einer Sache kommen: εἰς πεῖράν τινος ἔρχεσθαι, 
aus Erfahrung zur Kenntniss von Jemandeng 
elangen, einen kennen lernen, mit ihm in 
Verhältnisse od. in Berührung kommen, auch 
im feindlichen Sinne, sich mit einem im Kam- | 
pfe messen und dadurch erfahren, was er ver-' 
mag: ebenso ἐν zer τινὸς γίγνεσθαι, mit εἰν 
nen, Bekanntschaft od. Umgang haben. 2) ins- 
bes. Versuch, einem listiger Weise zu schaden, 
List, Betrug, und in ‚bes. Beziehmg: a) Ver- 
‘such ein Frauenzimmer zu verführen, Versu- 
chung zur Unzucht, wie πειρᾶν γυγοῖκα. Ὁ) 
Versuch‘ auf jemandes Vermögen, Räuberey, 
“ gew. Seeräuberey, dav. πειροτής. 5) überh. 
Anschlag, Vorhaben, Unternehmen, Lobeck 
Al. 2. Flcher gehört auch ΑἹ. 290. πειρῶν 
ἀφορμᾶν, auf ein Vorhahen od. Unternehmen 
ausgehn, wo man πεῖραν ganz verkehrt durch 
—— πόρον, erklärt hat. 
πειρά, 9, —* Spitze, Schärfe, Aesch. [ἃ] 
πειράζω, dom, — πειράω, einen Versuch anstellen 
mit einem, τινός, Od. ı6, 510. 25, 114. ohne 
Cas. auf die Probe stellen, versuchen, Od. 9, 
a8ı. 2) versuchen „in — führen, zu 
verführen suchen, zıyd: dah. überh. einem 
uugebübhrliches zumuthen. [σω, υ -Ἰ 
πειραίΐνω, av, (πεῖραρ)ὴ anbinden, anknüpfen, ei- 
gentl. entgegengesetzte Enden durch eine Schnur 
od. Schleife verbinden, σφνιρὴν ἐξ αὐτοῦ πειρή- 
γαντε, ein Seil daran knüpfend, Od. a2, 175. 
102. über ἐκ in dieser Verbindung 8. ix, 1. «. 
2) wie mıgaisw, beendigen, vollenden, zu 
bringen, πᾶντα πιπείρανταν, Od. 11, 57. 
πείραμα, τό, (πειράω) Versuch. 2) V 
neigag,.a206, τό, poet. bes. Ep. st. πέρας, 
Ende, das Arcusserste, die äusserste Grenze, 
w. im plur. πείρατα yalns, πόντου, ‘ h 
om. insbes. die Enden der Schiflstaue, dah. 
die —— — Taue selbst, Od, 12, 
51. 162. 179. Ἦν, Ap. 129. 2) das äusserste od. 
letzte Ende einer Begebenheit, Ausgang, Er- 
ΙΕ, rad ϑαι, das Ziel erreichen, 
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endigen, zu Ende bringen, Tl. 18, 5o1. πείρατα 
νίκης, die Ausgänge des Sieges, Il. 7, 202. 
πεῖραρ πολέμοιο, der Erfolg od. die Eutschei- 
dung des Kampfes, Il. 15, 559. (nach Voss u. 
. 8, des Krieges Fallstrick.) 5) das Aeusserste 
od. Höchste, der höchste Grad, das letzte Ziel, 
am häufigsten πείρατα ὀλέϑρον, das Ziel des 
Werderbeus, das äusserste Verderben, Il. 6, 145. 
7,402. 12, 79. 20, we Od. a2, 35. dı. ebenso 
πεῖραρ ἀϊζύος, Od. 5, 289. (nach Voss die 
Schlinge des Verderbens.) u. m. ϑανάτου, Pind. 
O. 2, 57. vgl. σέλος : dah. die Hauptsache, das 
worauf es bey einer Sache am meisten au- 
kommt, D. 23, 550. 4) act. das was einer Sa- 
che ihr Ziel od. ihre Follendung giebt, dah. 
heissen die Werkzeuge des Goldschmiedes, 
durch die er seine Arbeiten fertigt, πείρατα 
τέχνης, Vollender der Kunst, Od. 5, 453. 
πεῖρας, azog, τό, poet. st. πέρας, = πᾶραρ, Pind. 
nelpäcıs, ἡ, (πειράω) das Versuchen, proben, 
—— 2) — 
πειρασμός, ὅ, (πειράζω) = πείρασις, 
—— αὖ, ὅ, ποι) Versucher, Verführer, 
av. 
πειραστικός, ἡ, ὄν, zum Versuchen od. Probieren 
gehörig, geschick 
πειρτεία, ἡ, Sceräu κὰν ὁ von 
ntgärelo, (negaris) Seeräuberey treiben. -2) 
transit. vermittelst Seeräuberey erbeuten od. 
wegnehmen, capera, m. d. acc, pass. πείρα- 
τεΐεσϑαι ὑπό τινος, von sinem zur ange- 
ſalleu, beraubt od. gecopert werden. 
sugürngıor, τό, Aufenthalt der Seeräuher, Ver- 
sammlung derselben, Seeräuberschaar. ἡ 2) wie 
πεῖρα, Versuch, Probe, Prüfung, dah. auch ge- 
waltsames Prüfungsmittel, Folter, Blutgericht: 
von 
migärng, ἤρος, δ, seltnere Form st. πειρατής. 
πειρᾶτῆς, οὗ, 8, {τειράω) der Seeräuber od. Caper, 
Lat. pirata, weil er alle Schifle auhält u. ver- 
sucht, ob er sie weguehmen, berauben oder 
plündern kapn, dav. ᾿ 
ποιρατιαύς, ἡ, ὁν, seeräuberisch, dem od, zum 
Soeräuber gehörig. . ᾿ 
περάω, dow, Ion. u. Ep. ἦσον, perl, pass, πεπεί- 
φᾶμαι, ἴον. u. Ep. πεπείρημοι, nor. med. Errsı- 
ἄσώμην, Ion. u. Ep. ἐπειρησώμην, woneben 
om, auch iu derselben Bdtg, aber viel selt- 
ner den aor. — ἐπειρήϑην, Att. ἐπειράθην, 
braucht: perl. u. aor. pass. πεπείρασμαι und 
ἐπιιράσϑην gehören gar nicht bieher, sondern 
nach πείράζω, s. Bast ep. cr. p. 199. [Alpha 
aller Teinp. ausser praes. w. uupf. ist natürlich 
lang, u. geht dah. auch ὃ, d. Ion. u. Ep. ἴῃ ἢ 
über,] \adt. versuchen, unternehmen, stre- 
“ ben, trachten, πὶ, d. iuf. UL, 8, 8, 10, 50. mit 
ὥς, Il. 4, 66. 71. 9, 281. 21, 459. Od. 2, 516, 
mit ὅπως, Od. 4, 545. 2) mit dem gen. der 
Person, an jemandem einen Versuch machen, 
d.i. ihn auf die Probe stellen, Il. δά, 390. ihn 
wozu zu bewegen suchen, Il. 9, 548. 24, 4353. 
auch in feindlichem Siune, es mit einem ver- 
suchen, den Kampf wit ihm aufnehmen, U. ı2, 
501. Od. 6, 134. ehenso.nökog πειρᾶν, es mil 
einer Stadt versachen, versuchen, ob man sie 
erobern kann, sich an eine Stadt machen, 
um sie zu erobern od. zu überrumpelu, Hdt. 
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Πεεραὼ 
6, 82. χωρίου, einen Versuch auf einen Platz 


machen, 
med. 3) nachhom. mit dem acc. versuchen, in 
Versuchung führen od. setzen: insbes. a) xd- 
θην, γυναῖκα πειρᾶν, zur Unzucht versuchen, 
zu verführen suchen, Piers. Moer, pag. 510. 
Ruhuk. Tim. p. 210. wie tentare, ἔνδον. ι, 
5, 73. Mitsch. Hor. carım. 5, 4, 71. 7, 12. b) 
τὴν θάλατταν, das Meer auf Secräuberey ver- 
suchen od. befuhren, Lys. dav. πειρατής. 4) 
intr. sein Glück in Abenteuern versuchen, au 
Abenteuer ausgehn, bes. auf Raub ausgehn, 
ein Räuber werden, ἢ. Hom. Merc. 175. — 
B) viel häufiger im Med: versuchen, einen Fer- 
such machen, sich bemühn, eine. Probe machen, 
Hom, ἔνϑα καὶ ἔνϑα, Od. a1, 594. sich versu- 
cheu, sich üben, Il. 16, 590. περί τινος, es um 
einen Kaimpfpreis versuchen, sich um einen 
Kampfpreis bentihn, DJ. 25, 553. überh. erpro- 
ben, unternehmen, wagen, iu Erfahrung brin- 
en. 1} gew. wenn es ohne Casus steht, mis 
em inf, wie Π, 4, 5. ı2, 341. b) statt des 
inf. zuw. mit dem partic. bes. bey Hdt. s. 
Wess. u. Valck. zu ı, 77. 7, 148. vgl. ı, 84. 
7, 5, 80. 130. 172. 9, 52. nach Homerischem 
Vorgang, νέοι ϑάλποντες ἐπειρῶντο, Od. 21, 184. 
οὐ mit ei, Il. 15, 806. 1) am häufigsten, wie 
auch zuw. im act,, mit dem gen. in verschied- 
nem.Gebrauch: a) mit dem gen. der Person, 
einen versuchen, ihn auf die Probe stellen, um 
zu sehn, was man von ihm zu halten bat ad. 
wie man mit ihm daran ist, meist als Ausdruck 
des Mistrauens, wenn man Argwolın gegen ei 
nen hat, u, ihn desshalb auch aufs Glatteis zu 
führen sucht, um dabey seine Zuverlässigkeit, 
Wahrhaftigkeit od. Anstelligkeit zu erpruben, 
dah. auch ihn ausforschen .od..ausfragen, IL 
10, 444. 24, 590. Od, 15, 530, 23, 181. 24, 216. 
auch von jemandes Leibeskräften, sich mit ihm 
versuchen, gew. im feindlichen Sinne, sich mit 
ihm im Kampfe versuchen od. messen, zıtw. 
schon mit dein Nebenhegrifl, des Gegners Ue- 
berlegenheit erproben od. in Erfahrung briu- 
gen, 1], aı, 225, 580. Od. 8, 25. Ὁ) mit dem 
gen. der Sache, seine Kraft versuchen od. er- 
proben, um zu erfahren, was man selbst ver- 
mag, σϑένσεος, 1, 15, 559. χειρῶν καὶ σϑένεος, 
Od. a1, 282. ἥβης, U. 25, 452. bes. sich in ei- 
ner Arbeit oder Kampfubung versuchen, sein 
Glück darin versuchen, ἔργου, Od. 18, 5869. 
ἀέϑλου, U. 25, IT 753. 851. Od. 8, 100. πῶ- 
λαισμοσΐνης, Od. 8, χοῦ. aber auch einen Ver- 
such od. eine Probe mit einer Sache machen, 
um zu erfahren, wie beschaflen sie ist, was sie 
werth ist, was sie vermag, τόξου, Od. δι, 159. 


Er 


18ο, νευρῆς, Od. 21, 4ıo. ὀϊστοὲ, τῶν ταχ΄. 


ἔμελλον πειρήσεσθαι, Geschosse, mit denen si®, 


bald die Probe machen sollten, d. i. deren tödı- 
liche Gewalt sie ball, aus “eiguer "Erfahrung 
kennen lernen sollten, Od. 2ı, 4ı8. also wie 
—— wit einem leichten Auflug von Spott: 
ey den Att. gew. erfahren, aus Erfa 
kennen od. wissen, bes. im perf.. pass. 5) mit 
dem dat. ἔπεσε, ἐγχείῃ, mit Worten od,. 
Worte, mit dem Speer versuchen, 1]. 2, 73, 5, 
a7g, aber ποσί, sich mit den Füssen versuchen, 
d. i, an Schuelligkeit der Füsse, wetteifern, 


uc« ı, 61. u. sonst: häufiger im - 
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Od. 8, 120. 205...auch ἐν ἔντεσι, σὺ» τεύχεσι 
πειρηϑῆναι. sich in der Waflenrüstung versu- 
chen, in Waflen sein Glück versuchen, Il. 5, 
270. 11. 586, το, 384. 22, 581. aber im perf. 
πεπείρημαι μύϑοις, ich babe mich in Worten 
versucht, ἃ, i. ich bin in Worten versucht, 
geübt, erfahren, Od. 5, 25. 4) mit dem acc, 
. 4, 119. 24; 258. ἢ πρῶτ᾽ ἐξερέοιτο, 
ἕκαστά ze πειρήσαιτο, oder ob er zuerst nach- 
fragte u. jegliches ausforschte, wo einige alte 
Gramm. μυϑήσαιτο legen wollten, (von πωράω 
ist das Subst. πεῖρα, adj. ἔμπειρος, ἐμπέραμος, 
day. PERIOR, peritus, pericu , eömperio, 
experior: dagegen hat der Einfall, auch nei 
πίράω. πέρας, meigag, πεῖραρ, πόρος, π 
τι. 8. w, zu πειράω zu ziehn, weil im Zrpro- 
ben und Erforschen ja auch der Begriff eines 
Durchdringens od. Durchbohrens liege, gar 
keine Wahrscheinlichkeit.) 
πρερητίζω, low, = πειράω, versuchen, erprohen, 
n, einen Versuch machen, absol. Il. 15, 
ı5. Od. 24, 221. m. d. inf. N. ı2, 257. a) m. 
ἃ, gen. der Person, erforschen, ausforschen, 
Od. 14, —* 15, 304. 16, 315. auch jemanles 
Kräfte im Kampf erproben, sich mit ihm ver- 
suchen, 1], 7, 255. b) m. d. gen. der Sache, 
σθένεος καὶ ἀλκῆς, Od. 22, 257. τόξου, Od, 21, 
224. 149. vgl. πειράω, B. 2. Ὁ, c) m. ἃ. acc, 
στίχας ἀνδρῶν, wie πειράω m. ἃ, acc. im feindl. 
Sinne, sich mit den Schaaren im Kampfe ver- 
suchen, den Kampf mit ihnen aufnehmen, D. 
12, 47. (bey Hom. nur im praes. u. impf,) 
06, 9, spätere Form von nıeigirg. 
„wos, ἧ, der Wagenkorb, der Korb od, 
Gerüst, worin die des Wagens fort- 
t ward, Il. 24, 100. 267. aus welchen 
len erhellt, dass die melgırs jedesmal auf 
das Wagengestell, ἅμαξα, gebunden ward, Od, 
15, 131, Hom. braucht nur den acc. msigırda. 
‚ aor. ἔπειρα, perf. pass. ninapues, (πέρας) 
il. von Einem Ende bis zum andern durch- 
Agen, dah. durchbohren, durchstechen, durch- 
stossen, spiessen, πρόία ἔπειρον, Sie spiessten 
Fleisch, um es zu braten, steckten es an den 
Od. 3, 53. u. mit ausdrücklichem Zu- 
satz ὀβελοῖσιν, 1]. 7, 517. 24, 625. Od. 10, 422, 
vgl. Od, ı0, 124. auch χρέα ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν 
‚sie steckten das Fleisch um (wir sagen 
schlechter an) den Spiess, IL ı, 465, Od. 3, 
462. u. sonst, 3. ἀμφί, B. 3. ferner διὰ δ᾽ αὖ- 
τοῦ πεῖριν ὀδόντων ἔγχεϊ, mit dem Speer stiess 
er ibm durch die Zähne, Il. 16, 405. und m. 
ἃ. acc, αἰχμῇ τόνγε φίλης διὰ χειρὸς ἔπειρεν, 
U. 20, 479. pass. ἥλσισε πεπαρμένον, IL 1, 246. 
a1, 655. mit Buckeln beschlagen, aber ὀδύνῃσι 
=. von Schmerzen durchbohrt od. durchdrun- 
gen, D.5, 590. auch πεπαρμένη περὶ δοιρὶ, I. 
“τ΄ 577. Ὁ, ἀμφ᾽ ὀνύχεσσι, Hes. op. 207. 5) 
. κύματα πείρειν, die Wogen durchste- 
chen, ἃ, 1, das Meer durchfahren von Einem 
Ende big zum andern, 1], 24,8. Od, 8, 183, 
15, 91. 264. ebenso κέλευϑον, dem Seewe 
durschstechen, ἃ. ὁ, ihn zurücklegen od. vollen- 
den; Od. a, 454. in demselben Sinne braucht 
Ap«. Rh. σπείρειν absol., also ganz wie day dar- 
aus entstandne περᾶν, ὁδόν, einen Weg durch- 
schneiden, dah. gehn, ‚reisen, fahren τι, dgl. 
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nein, ἧς, %, (nid) poet. st. ned, πεῖσις, Ve- 
berredung , Beruhigung durch gütliches Zure- 
den, Beschwichtigung,, τῷ δ᾽ ἐν πείση χραδέη 
μένε, das Herz blieb ihm im Gehorsam ohne 
sich durch Leidenschaften aufwiegeln zu las- 
sen, d.i. in Ruhe, in ruhiger Halung od. 
Fassung, Od. 20, 23. (wird auch durch πειϑοῖ 
nsiouazs erkl. u. von πεῖσμα, Tan, hergeleitet.) 

neigen, zd, f. L. st. πίσεα, w, m. a. 

nuoldixos, ον, {πεέϑω, dien) vor Gericht überre- 
dend: dav, weibl, Eigenname Isuodien, 5. (Y] 

neoiddrärog, ον, ( ϑάνατος) zum Sterben. bere- 


—* [@) 
πεισίμβροτος, ον, (βροτός) die Sterbli i 
m κα Ἢ 810 darch Worte Peg ug edles 


Mittel lenkend u. bewegend, Ad 
kende —— Auch ΤῊ — 
πεῖσις, τως, 25 —— 
πεῖσις, φως, ἡ, (πάσχω, πείσομαι) τ nd. 
bey spätern Philos. ee — ΒΟῊΝ 
—— τὸ En edlern Leidenschaften, {iberh. 
mpündungsfhigkeit, Empfi ἦ ἱ 
barkeit, innere gemüthliche —— ar 


πειοζχάλιτος, 09 kur 
nr ὧν (χαλενός) dem Zügel gehorchend, 


πεῖσμα, arog, τό, (neide) Τὰ Seil, bes. 
tau, Strick, mit dem das Schif, ger 
Anker brauchte, mit dem Hintertheil am ἕω 
de, gew. an einem dazu durchbohrten Ste 
wie Od, 15, 77. od. an einer Säule, wie Od. 
22, 465, fest gebunden zu werden pflegte, öfter 
in der Od. wo auch ausdrücklich πεὶ μ᾿ γεὼς 
vorkommt: dass aber πεῖσμα u, nov se von 
einander verschieden waren, lehrt Od. 9, 136 
157. später jedes Tau od, Seil, bes. insofern 
es zum Halt diente, 2) der Fruchtstiel de 
die Feige hält, auch πάσμα. 5) wie 22 
Ueberredung, Ueberzengung, Glaube, Ver. 
trauen, Zuversicht, b. Arr. u. Sext, Em 
— 
wonach sich sowohl die — —— 
sinnlichen und darum frühesten Bdtgen 5 abs 
auch die dritte, abstracte erklären, vgl. ἕρμα 
u. ὙΥ̓γεῖ, ep. cr. p. a5ı,) a 


gentl, das in Gehorsam od. 
wie das Tau, das das Schiff 


meouärlag, οὐ, 6, = πεισμάτιος, sehr zw. 
— τό, ve vom πεῖσμα, [ἃ 
πεισμάτιος, la, ἐον, (πεῖσμα) zu de 

κα. τ᾽ σμαρξοχ snbsehnlend δ —— τρο 
πεισμονή,, — * astous, N. T. 
πείσομαι, med, vpn πείϑω, Hom. 
πείσομαι, ἱττ, fut. zu πάσχω, Od. 


πεῖσας, τό, δ. 


ρίος, ἐα, ἐον, zum Ueberredan gehörig od. 


geschickt, 

—— ἡ, ὄν, ⸗dasa vorherg. 
᾿ ΨΨΟΥ, = σπιίσυνος, zw. 

πείσω, ἕαι. von πείϑω, Hom. da 
πειώλης, ov, ὃ, (σεέος) ein geiler Kerl, ; dedifns, 

au ——— οἰφύλης, Lob. P 619. 
πέκορ, τό, (πέμῳ) Wolle, Fe, Haut, bes. das ai 
2 


Πεχτ-“Πελὰ 
geschorene Vliess, auch πέσκος, gew. πόκος. 


(dav. viell. pecus.) 

πιχτέω, Oo, — TEN. 

ποκτήρ, ἦρος, ὃ, (πέκω) der die Wolle Abschee- 
rende od. Abrupfende. 

nuxtös, ἡ, dv, gekämmt, geschoren, pexus, von - 

iso, ἕω, kämmen, χαίτας πεξαμένη, indem sie 
sich die Haare kämmte, Il. τά, 176. (denn im 
praes. act, braucht Hom. das Ep. nelxa.) auch 
die Wolle kämmen od. krempeln, carminare. 
2) scheeren, abscheeren, auch zupfen, rupfen, 
pflücken , wie τέλλω, Ar. (dav. pecto, pecten, 
wahrsch. auch pecus.) 

πέλα, 5, auch πέλλα, Makedonisch st. φέλα, φέλ- 
ic, der Stein. ‚ 

πελάγαϊος, ον, zw. Form st, πελάγειος. 

πελάγειος, εἶα, εἰον, (πέλαγος) = πελάγιος. [ἃ 

πολὰαγίζω, ἰσον, (πέλαγος) wie ein Meer od. ein 
See seyn, so aussehn, ein Meer od. einen See 
bilden, sich wie ein See verbreiten und eine 
Ueberschwemmung machen, bes. von übertre- 
tenden Flüssen, dah. πελαγίζει ö ποταμός, Hdt. 
ı, 184. auch πελαγίέζεε τὰ πεδία, die Ebne 
steht unter Wasser, ist überschwemmt, Hdt. a, 
92. b) transit. überschwemmen, weit und breit 
unter Wasser setzen, m. d. acc., nur bey Spä- 
tern, ὅλο. Ach. Tat. p. 724. ἢ. 2) auf dem 
hohen Meere seyn, übers Meer fahren, Xen. u. 
Hyperid. später in dieser Bdtg auch im Med. 

πελᾶγικός, ἡ, dv, das hohe Meer liebend, sich 
darauf aufhaltend: überh. = das ‚folg. 


πελάγιος, la, τον, Ὁ. ἃ, Att. auch zweyer End. 
u. πελάγειος, εἶα, 8109, (πέλαγος) von, aus, auf, 
in od. an dem Meere, marinus: bes. mitten 
im Meere od. auf hohem Meere befindlich, 
Gegens. αἰγιάλειος : auch Beyw. des Poseidon. 
Die Formen πελαγαῖος und πελαγιαῖΐῖος sind 
zw. [ἃ] 

— ὅ, (πελαγίζω) = vavola, Seekrank- 
heit, gew. im plur. 

πελαγίτης, ov, 0, fem. ἴτις, δος, vom hohen 
Meere, auf hohem Meere. 

πελάγοδρομέω, auf hohem Meere laufen od, schif- 
fen, von 

πιλαγοδρόμος, or, (δραμεῖν, δρόμος) in od. auf 
Fr — Meere laufend, iffend,, schwim- 
mend. 

neöyoliunv, ἕνος, 6, (λιμὴν) ein durch ausge- 
aus ᾿ u, DR der Auker auf hoher 
See künstlich augelegter Hafen, Hafen auf 
hoher See. 

πέλαγος, 805, τό, das Meer, die See, bes. die hohe 
See, die Mitte des Meeres, pelugus; dah. b. 
Hom. gew. πέλαγος μέγα: im-plur. ἁλὸς ἐν 
πελάγεσσιν, Od. 5, 355. h. A . 75 wofür Ap. 
Rh. πέλαγος ϑαλάσσης, und Pind. πόντιον σιέ- 
λαγος sagt. Zu ϑάλασσα verhält πέλαγος sich 
igentl. wie der Theil zum Ganzen, und hat 
dah. bäufig Beywörter nach den angrenzenden 
Ländern. 2) fibertr. bezeichnet es jede grosse 
Menge od. Fülle, wie auch Göthe ein Meer 
von Klagen sagt, Valck. Hipp. 822. ( em 
Abltg von melde, πελάζω, insofern das Meer 
au die. Küsten schlägt, wenig einleuchtend'! 
nach andern von πλέω.) dav. 

πέλαγόςδε, adv. ins Meer, meerwärts. 


— 


412 


Πελα-““Πελαξ 


msläydorgöpos, ὃν. (στρέφω) sich auf dem Meer 
herumtreibend, auf der See hefindlich, 
πελάγότροφος, ον, (τρέφω) meergenährt. 
πελᾶγόω, (πέλαγος) zu Meer machen, über- 
schwemmen, weit u. breit unter Wasser setzen, 
Jac. Ach. Tat. p. 724. (niemals intr.) 
πελάζω, auw, aor. ἐπέλᾶσα, b. Hom, ἐπέλασσα u. 
πέλασσα, aor, med. ἐπελασάμην, opt. ım. transit. 
Bdtg, πελασαίατο, Il. 17, 541. aor. pass. ἐπε- 
λάυϑην, Il. poet. syncop: δου. ἐπλήπην, stets 
intr., dav. 3 sing. u. pl» πλῆτο, τιλῆντο und 
ἔπληντο, Il. bey spätern Dichtern auch ἐπλάσϑην 
u.indddnv, [ἃ] gleichfalls iitr., perf. pass. πέπλη- 
μαι, part. πεπλημένος, Od. ı2, 108. poet.Neben- 
form des praes. πελάω, w. m. 8. πέλας) intr. 
nahen, sich nähern, dah. hinzu od. hinan gehn, 
sich hinan bewegen, ohne Casus, nahe od. zu 
nahe kommen, Od. τῷ, 41. gew. m. d. dat. 
νήεσσι, Il. 12, 112. ebenso bey dem Hom. syn- 
cop. aor. πλῆτο γϑονί, er näherte sich der Er- 
de, ἀὲ 1. er sank zur Erde, Il. τά, 438. ebenso 
obdsi πλῆντο, 468. ἀσπίδες ἔπληντ᾽ ἀλλήλῃσι, 
die Schilder naheten einander, ‚Il. 4, 449. 8, 65. 
beym perf. pass. Od. 15, 108. sprichw. ὅμοιον 
ὁμοίῳ ἀεὶ nnÄmasater, Gleich und Gleich gesellt 
sich gern, Plato, b) zuw. wie πέλας m. ἃ. 
gen. Soph. Phil. 1527. ı4oy. ΑἹ. 709. - 6) auch 
"mit praep. πρὸς τοῖχον, zur Mauer hinangehn, 
Hes. op. 754. bey Spätern auch ἐπέ zı, ἐπὲ τίνι 
und ἐπέ τινος, poet. 4) wie πλησιάζον, sich 
einem Weibe nahen, um mit ihm eheliche 
» Gemeinschaft zu haben, beywohnen, γαμετῇ, 
Aesch. Prom. 904. ywaıxl u. dgl. wie συνοῦυ- 
σιάζω. — _B) transit. nur bey Dichtern, nä- 
hern, nahe od. näher bringen, dah. hinzu od. 
hinan bringen, herau bewegen, häufig b: Hom. 
sowohl von Belebtem, als von Unbelebtem: 
dasjenige, was’man näher briugt, im acc., dem 
man es nüher bringt, im dat z. B. νῆας Kon- 
— — Τυρῆσι, τινὰ yaln Θεσπρωτῶν, 
19 κῃ, ᾿Αχιλληΐ u. ἀρὶ. Hom. aber Τρῶας νηυσὶ 
π. die Troer sich den Schiffen nähern lassen, 
1, 15, 1, γνευρὴν μαζῷ, die Sehne der Brust 
nähern, sie uah an die Brust herawziehn, Il. 
4, 125. στῆϑος θαλάσσῃ, die Brust dem Meere 
näheru, d. ὦ, sich mit der Brust aufs Meer le- 
gen, um zu schwimmen, Od. τά, 550. τινὰ 
x9orl od. οὔδει, einen der Erde nähern, ἃ. i. 
zur Erde niederwerfen, zu Boden strecken, 
Hom. iordy ἱστοδύκῃ, den Mast in sein Be- 
hältniss herablassen‘, Il. ı, 434. übertr. τενὰ 
ἀδύνῃσι πελάζειν, einen den Schmerzen nähern, 
d. i. ihn in Schmerzen stürzen, in Leid ver- 
setzen, 1]. 5, 766. 4) zuw, wird beym pass. 
der dat. ausgelassen, wo er aus dem vorherge- 
henden leicht ergänzt werden kann, z. B. oüre 
Ausiovs ἐδύναντο τείχεος ἂψ ὥσασϑαι, ἐπεὶ za- 
πρῶτα πέλασϑεν, verst. τείχεσι, Il. ı2, 420 b) 
ebenso kann der acc. wegfallen, wo er sich 
aus dem Zusammenhange vonselbst ergiebt, 
11.23, 719. ἔπος ἐρέω, ἀδάμαντι πελάσσας, Verst. 
αὐτό, ein Wort will ich dir verkünden, das 
- ich dem Stahle genähert or. angeähnlicht, τ ὦ 
nah so fest wie Stahl gemacht habe, Orac. 
Hat. —— c) auf ‘dieselbe Weise kunnen 
auch beyde Casus a werden, wie Il. 
ı5, 4ıd. 21, 95. 7 w πελώσας., verst. 


Πελωϑιω Πελασ 


"una, nachdem er den Scharbaum mit Keilen 
angenähert, da i. fest eingekeilt hat,‘ Hes. op. 
455. u. so erkl. einige auch die unter b. an- 

eführte Stelle aus Hdt. d) zuw. auch st. des 
at. mit praep. mit εἰς, πελάζειν τινὰ νῆσον ἐς 
᾿Ωγυγέην, einen nah an die Iusel hinan treiben, 
Od. 7, 25%. 22, 448, mit ἐν, κτήματα ἐν σπήεσ- 
as πελάξειν,. Od. το, 404. 424. 6) mit Adv. 
st. des dat. δεῦρο πελάζειν τινά, Od. 5, 111. 
154. οὗδάςδε πελάζειν τινά, Od. 10, 40. vgl. 
Π. 25, 719, Naeke Choeril. p. 108. 

πελάϑω, Aut. intr. Nebenform von πελάζω, Eur. [ἃ] 

πέλᾶνος, 6, mit dem seltnen heterogenischen plur. 

τὰ neläva, gew, ein Opferkuchen, der auf den 

Altar gelegt u. verbrannt zu werden pflegte. 

2) jeder Teig od. Brey, jede feuchte, mehr od. 

utinder flüssige, klossartige Masse, wie Wachs, 

Honig, Oel, dickes od. klumpig geronnenes 

Blut, Baumharz u. dgl. πέλανος αἱματοσταγὴς 

heisst ein vom‘ Blute' der Erschlagenen wie 

zum Brey erweichtes Schlachtfeld, Aesch. Pers. 

813. 3) das Getraide selbst, aus welchem Teige 

geknetet und Opferkuchen gebacken wurden: 

dah. heisst auch das dazu dienende Mehl bh. 

Ap. Rh. μύλης πέλανοι. 4) bey Nic. = ὁβο- 

ri viel]. wegen ähnlicher Gestalt der Opfer- 

kuchen. — Das Wort kommt b. Hom. es. 
u. Piud. noch gar nicht, bey den Trag. zuerst 
u. am häufigsten“ vor, doch hat es in der er- 
sten Bdtg auch Plato. 

πελαργάω, soll ein Pythag.: Wort u. gleichbdtd 
mit παιδαρτάω seyn, zw. 

πιλαργὶϊδεὺς, 6, (nelapyds) das Junge des Storches. 

ıxds, ἡ, dv, (πελαργός) vom Storche, zum 
—— gehörig. 2) bey Callim. auch für 11ὲ- 

— ıdos, #, ein unbek. Kraut, viell. Storch- 

nabel. 

πεαργός, ὅ, (πελός, ἀργός) der Storch, eigentl. 
Schwarzweiss. 5) zuw. st. Πελασγός, entw. 
durch auch sonst vorkommende Vertauschung 
des σ mit g, od. einer geschichtl. Ansicht zu 
Liebe, als Bönsichne schon das Wort ein gleich 
den Störchen als Zugvögeln von feruher her- 

ommeneg Volk, Lobeck Phryn. p. 109. 

— ὑς, τος. 6, ἥ, (χρώς) storchfarbig. 

a ὑδης, ες, (εἶδος) storchartig, storchähnlich. 

πὰς, adv. nahe, nahe dabey, nahe daran, Od. 
10,.516. gew. m. d. gen. der in der Regel vor 
dem Worte steht, wie H. 1% 257. (in der H. 
kommt πέλας gar nicht vor.) bey Pind. auch 
wie ἐγγύς ım. ἃ. dat. Boeckh Ol. 7, 19. Nem. 
ar, 4 m. d. gen. entspricht es dem Lat. prope 
αὖ aliquo loco, m. ἃ. dat. dem prope ad ali- 

ockm, Herm. de dial. Pind. p. ΧΕ, £. 
rilag, verst. ὧν od. γενόμενος, der Nahe, der 
Nachbar, überh. der Nächste, der Andere, der 
ebenmensch, Hdt. Gegens. ixds. Superl. πε- 
ἐασιάτω, am nächsten: auch superl. adj. πελά- 
στιαιῦξ, ἄτη, arov, Inser. (von πέλας wurde 
durch Abkürzung das gleichbitde πλησέον, 
Νλησίος, aus dem unkebr. πελάσιος: verw. 
scheint 89 mit πέλω, πέλομαν, zu seyn.) 
Πιλασχιάς, δος, u, bes. poet. fem. zu ZHlaoyı- 


κός. 
Ehleoyında,'#, ὄν, Pelasgisch, II. 
Πιλασγός, —3* —— ne Be Pelas- 
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ger, die Urbewohner von Griechenland, Udt. 
ı, 56. 57. in der Il. kommen: sie in Tihessa- 
lien, aber auch unter den Bundsgenossen der 


« Troer vor, in der Od, auf Kreta. 


πελάστης, ov, d, (meidio) = πελάτης. 

πελατεία, 7, der Zustand des geringen Mannes, 
sein Verhältniss zum Mächtigern, bes. des 
Schützlings zum Schirmherrn, des Clienten 
zum Patron, clientela, von 

πελάτης, ou, ὅ, fem. πελάτις, ıdos, (πελάζω) der 
sich Nähernde, der Nachbar od. Anwohner, 
accola, Τμώλου, Aesch. 2) wie ns, der ge- 
ringe Mann, der um Sold od. für Tagelohn 
arbeitet, Miethknecht, mercenarius, Plato. 5) 
überh. der Geringere, der. sich in den Schutz 
eines Vornehmern od. Mächtigern, eines Schirm- 
herrn begiebt, cliens. (diese’Bdtg geht ebenso 
natürlich aus πελάζω hervor, wie die von ὦ 
τῆς aus ἱκνέομαι.) [vu-] dar. 

πελάτικός, ἡ, dv, zum πελάτης gehörig: τὸ melu- 
zıxdv, die Classe od. Menge von Menschen, 
die um Lohn arbeiten, die. dienende Classe : 
ebenso die sich zu einem Schirmherrn od. Pa- 
tron haltenden. 

πελάτις, ıdog, 4, fem. von πελάτης. [ü] 

πελάω, poet. Nebenform st. πελάζω, sowohl transit. 
als intr. gebraucht, zuerst h. Hom. 6, 44. 
kommt nur im praes. vor. 

πέλεϑος, d, auch σπέλεϑος, Menschenkoth. (wah 
scheinl. von πηλός. 

πελεθϑρίζω, = πλεϑρίζω, dav: - 

πελέθρισμα, τό, = πλέϑφισμα. * . 

πέλεθϑρον, τό, == πλέϑρον, Hufe od. Morgen Lan- 
des, Il. 21, 407. Od. 11, 577: ward wohl nur 
von Dichtern gebraucht. 

πέλεια, 9, (melde, πέλειος, πελλός) die wilde Tau- 
be, nach ihrer schwarzblauen Farbe, Hom. bey 
dem sie gew. Sinubild der Furchtsamkeit ist: 
er verbindet dah. öfters τρήφων πέλεια. 

πελειώς, δος, ἥ, = πέλεια, Il. wo aber nur der 

lur, vorkommt. 2) “ελειάδεφς, οἷ, —= Πλεια- 
es, Pors. Eur. Or. 1001. auch im sing. dav. 


πελειοϑρέ; ‚or, gen. ογος, (τρέφω) Tauben 
fütterad, nährend ei. haltend, Acsch. 
πέλειος, εἰα, τιον, (πελός) schwarz, schwärzlich 
πελεκάν, ἄνος, ὅ, [ἃ] dafür Att. πελεκᾶς, ἄντος, ὅ, 
auch πελέχας, arzos, betont, τι. Dor. πελεκᾶς, 
ü, (πελεκάω) eigentl. der Baumspecht, weil er 
an den Baumstämmen hackt. 2) ein Masser- 
φορεῖ von der Art des Pelikans od. der Kropf- 
8, sonst πελεέχῖγος, viell. wegen irgend einer 
ehnlichkeit mit dem Baumspecht. Die Ne- 
benformen πελικάν u, πελεκάνος sind wo nicht 
zw., so doch erst spät aufgekommen. 
πεδεκάω, ἡσω, (πέλεκυς) mit der Axt behauen od. 
zuhauen, das Lat. dolare, Od. 5, 244. wo die 
ausschliesslich Ep. Form πελέχκησε gebraucht 
ist, vgl. πέλεκκον und ἡμιπέλεκχον : auch vom 
Meisseln der Steine: dav. ; 
πελέκημα, τό, das mit der Axt Zugehauene, be- 
hauenes od. ziıgehauenes Holz, die beym Be- 
hauen od. Zuhauen abfallenden Späne. 
— 7, das Behauen od. Zuhauen, bes, des 


olzes. 
πιλεκητής, οὔ, 6, der das Holz Zuhauende oder 
— — 


* 
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πελεκηῖός, ἡ, dr, (πελεκάω) behauen, zugehauen, 
bes, vom Holze. Ἶ : 
πεδεκήτωρ, ρος) 6, poot. st, πελθχητῆς. 
πιλεκηφόρος, ον, = πελε ΜΕ — 
λεκίζω, io, (πέλεκυς) mit der Axt a n, 
— mit der Axt köpfen, einem den Kopf mit 
Arm Beile abhauen, ın. d. acc. ὦ. Pers. Lobeck 
ryD. p- 541. \ A ἃ 
ir ein Wasservogel von der Art des 
— δι, der cher ‚vel πελεκάν „a 
7) ein Unkraut, das in den Linsen wächst, se- 
curidara. 5) an der Baukunst, eine gewisse 
Verhindung od. Verfugung des Holzes, jetzt 
Schwalbenschwanz genannt, securicula, dav. L 
πιλεχινωτός, ἦν dr, von der Gestalt des πελεχκῶ-- 
Dec iA. 
Ep. st. πελεκάω, Od. 5, 24 
ee F (πέλεκυς) Griff od. Stiel der Axt, 
612, — 
en ἕς, (eos) — 
ὑ ‚26, Dim. von πέλεκυς. [ὕ i 
er 16, ein rundes Stück Holz wie der 
iel emer Axt. ; 
— wg, Ion. ἐος, 6, dat. pl. — Ep. 
πελέκεσσι, Π. bey Aolian u. andern Spätlingen 
findet sich auch — πελέκύος, dat. pl. - @ 
«tot, u. 8. w. Lobeck Phryn. p. 246. — + τ ᾿ 
Beil, bey Hom. gew. Holzaxt, zweyschneidig, 
Od. 5, 255. aber auch Streitaxt, D. ı5, 711. 
und Opferaxt, zum Tödten der Opferstiere, 
nl. 17, 520. Od. 3, 442. als Sinnbild eines un- 
bezwinglich fösten Sinnes, πραδίη πέλενυς ὡς 
ἀτειρής. 11. 5, 60, 2) eine mathem. Figur. 
(n Buttm. urspr. ein Stiel od. Knittel, der 
vorn mit Eisen zum Kampfe beschlagen war: 
verw. mit ZEAN, πελεμίζω, πολέω, ** 
πάλλω, παλάμη u. dem Lat. pello.) [das an sic 
kurze Ypsilon hat Hom. im nom. u. acc. sing. 
πῦυς, —vr, in der Vershebung einigemal er 
gebraucht, Π. 3, 60. 17, 520. der acc. pl. mt 
sea; ist bey ihm immer dreysylbig zu spre- 
chen, vu-] 
— AR . Beilträger, bes. der Licter. 
b) der sich das Beil od. die Beile vortragen 
lässt, obrigkeitl. Person in Rom, Consul, Prä- 
tor, Polyb. auch πελεκηφόρος. ud 
σελεμίζω, fur. πελεμέξω, aor. pass. ἐπελεμίχϑην, 
bey. Hom. stets ohne Augm., wie ἐλελίζω, 
schwingen, schwenken, dah. überh. in Aeftige 
Bewegung setzen, erschüttern, zittern machen, 
nl. 3 443. 16, 108. 766. #2, 176. ungew. 7d- 
tor, den Bogen mit grosser Änstrengung zu 
spaunen versuchen, wobey er heftig bewegt 
werden musste, Od, aı, 125, Med, sich Aeftıg 
bewegen, erzittern, erbeben, Il. 8, 443. Hes. 
Th. 458. 842. imseor. pass. bey Hom, immer 
mit Gewalt zurückgedr χασσάμενος 
πελεμίχϑη, Π. 4, 555. ὃ, 626. 13, 148. vgl. 
Boeckh Pind. Nem. 8, a8. (von walls, παλά-- 
n. verw. mit πόλεμος und dem Lat, — 
πεκέσκεο, Ep. 2 Impf. von πέλομαι, Il, 22, 438. 
πέλευ, Ep. 2 imperat, von πέλομαι, Il. 24, 219. 
(πελέω) = πέλω, πέλομαι, finderaich nur in Zstz- 
en wie ὀλιγηπελέω, κακηπελέω u, dgl. 
ὄπ nüdg, döos, ἢ, Ion. δῖ, πελειάς. 
πελία, ἡ, (πελιός) τῷ πελέωμα, wird bezw. 
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) eine Axf tragend. 2) als 


I; big, üiberb. farblos, grau, fahl, 


Πελι-ἹΠελλ 
πελταίνω, (πελεός) schwärzlich od. hleich, bias 


todtenfarbig machen, Med. bleich, blass, tod- 
teufarbig seyn od. werden. 

nelid;, δος, ἡ, bes, fem. zu πελεός δι. πελιά. 

πελιδναῖος, αἰα, aior, poet. st. πελιῦνός. 

πελίδνη, n, = πελιδνότης, wird bezw. 

πελιδνήδις, ἡεσσα, er, poet. st. πελιδνός. 

πελιδνός, ἡ, ὄν, τς πελιός, dav. 

πελιδνότης, τος, ἧ, die Bleyfarbe od. die ins 
Schwärzliche spielende Farbe der mit Blut un- 
terlaufnen Stellen, livor, 

πελιδνόω, ἱπελιδνός) = πελιαΐνω, dav. 

πελίδι nun, τό, eine bleyfarbige, mit Blut unter- 
laufue Stelle. 

πελίδνωσις, ἣ, —= πελιδνότης. 

πελϊκάνιον͵ τό, Dim. von πελὶ 

rekixn, N, eine Art’hölzerner Becher od. tiefer 
Schüsseln, ein Becken, 2) eine tiefe Stelle im 
Meere, — πελίχνη, verw. mit πέλιξ, πέλις, 
πέλυξ, πέλλα, πελλώς, πελλίς, pelvis.) [uu-] 

— 7, b. d. Att. ein Maass, das acht ἡμέναι 
sält, zw. 

πέλιξ, ἱκος, ὅ, = nellun u. πελὶς, pelvis. 

πελιός, τά, adv, (πελός, πελλός) schwärzlich, dun- 
kelfarbig: farblos, bleich, blass, Zividus. (die 
Betonung πελιός wie πολιός scheint besser zu 
seyn als die gew, πέλιος, Arcad. p. 4ı, 2.) dar. 

πελιότης, ητος, 9, = πελιδνότης. 

πελιόω, (meld) = πελιαίνω, 

πέλις, δ, od, ἡ, pelvis, = πελίπη, πελλίς, wird 
auch selig betont, » 

πελιτνός͵ ἡ, dv, Att. st. πελιδνός. 

πελίχνη, ἥ, Dim. von mellx 

πελίωμα, τό, (πελεόω) = πελίδνωμα. 

πελίωσις, N, —* wie mellöywog, das Unter- 
laufen mit Blut, das Anlaufen, Schwarzwerden, 
blauer Fleck, livor. 

nella, ns, ἥ, Ion. πέλλη, Gelte, Gefäss darin zu 
melken, Melkfass, mulctra, Il: τό, 642. 2) 
Triukgefäss, s. πελίχη, πελλάς, πιλλϊς, πέλιξ, 
eivis, 

melka, ἥ, Haut, Leder, Pelz, Fell, pellis. (trspr. 
Ein Wort m. d. vorherg. wie — IE ua 
eutis, da die Haut als hohles Gefäss für die 
innern Theile des Leibes betrachtet wird.) 

πέλλα, 9, der Stein, 8. πέλα. 

Πέλλα, ἢ, Pella, Hauptstadt von Makedonten. 


πελλαῖος, ala, aior, = πελλός, wie πελιδναϊος — 
πελιδνό,. " , 


Πιλλαῖος, ein, alov, aus Pella. 
— und zallauyods, dr, Nebenfürmen ‚von 
σπελλαῖος. 


πελλαντὴρ, ἥρος, ὅ, auch πελλητής, οὔ, 6, (nilke, 
4 die Gelre 


mulotra) gleichs. der Geltner, der in 4 
melkende, Aeol, u. Thessalisch st. des gew. 


ä ολγεύς, 
πολιν. dos, 4, ⸗ 


πέλλα, mulctra, nelik uw. 
πελλαστή πέλλα, pellis) ein Riemen od. Filz, 
den die Lduker Le Knöche) und Fersen 


banden, auch πελλυτή, πέλυντ πέλυτρα. 
πελλητὴς, οὔ, ὅ, ε, a ἡ Be 


5; ἐδος, ἥ, wie πέλις, nella, πελλάς, reiten, 
elvis, hölzerne Schüssel, Becken, Gelte, 


᾿ ; llis, δά Felle. 
wenn} 355 pellis, ῥάπτω) Felle. zu- 
πελλός, ἡ, dv, schwä ‚ dunk 
λλός, ἡ, dv. sc 1 ee ἐπὶ 


" 


— — — !τπὰῸΦὋὃο 


IIeA) == IIelr 


erdfarbig, leichenfarbig, wie pullus, lividus, 
Juscus: gleichbdtide Formen sind melds, πελιός, 
πολιός, πελλαῖος, πελιδνός, πελιδναῖος, Koen 
Greg. pag. 288. Piers. Moer. p. 325. (minder 
richüg ist die Betouung στέλλος, s. Valck, 
Theocr. 5, 99.) dav. 

σελλόω, = πελεόω. 

πελλυτή, ἧ, 8. πελϊαστή. 

a, azog, τό, die Sohle am Fusse, 2) die 

: Sohle am Schuh: auch der Schuh selbst. 5) 
der Stiel, bes. der Aepfel und Birnen. 4) wie 
αἴζα͵ jedes äusserste Ende einer Sache. un 
änigen von τέλμα, nach andern von σφέλας.) 


dav. 

“Ἐλματώδης, ἐς, (εἶδος) der Fussschle ähnlich, 

Mouaı, 5. πέλω. 
Πιλοπηϊάδης, ov, ö, poet. st. “χιλοπίδης, Pind. 
Πελοπηΐς, ἴδος, ἡ, bes, poet. fem. zu Πελόπιος. 
— ov, ö, der Pelopide, Nachkomme des 

elops. 

Πιελόπιος, la, τον, vom Pelops, Pelopisch. 

Uslonis, idog, n, bes. poct. fem. zu “ελόπιος. 

ΣΙλοποννήσιος, la, τον, vom Peloponnes, aus dem 
Peloponnes, peloponnesisch. 

Udonorvnosori, adv. ivie von Πελαποννησίζω, auf 
Peloponnesisch, in Peloponnesischer Sprache 
od. Mundart, ἃ, i. auf Dorisch, Helonowraowii 
λαλεῖν, Theocr. 15, 92. [uu-=-u] 2 

Πελοπόννησος, ἣ, st. Πέλοπος νῆσος, des Pelops 
Insel od. Halbinsel, der Peloponnes, die jetzi- 
Ἢ Halbinsel Morea: der Name kommt zuerst 

. Hom. Ap. 250. 00. u. öfter vor. 

Ulioy, onoc, 6, Pelops, des Tantalos Sohn, grün- 
dete auf der Halbinsel von Griechenland, die 
mch ihm benannt wurde, mit Lydischen An- 
slediern das erste grössere Reich, in dem nach- 
her die von ihm stammenden Atreiden, Aga- 
memmon u. Menelaos, herrschten, 1]. 

πελός, ἡ, dv, 9. πελιός, πελλός : andre betonen πέλος. 

“ılrafe, (πέλτη) ein πελταστῆς od. leicht bewall- 
neter Soldat seyn, als ein solcher Kriegsdien- 
ste thun, ein leichtes Schild führen. . 

πητάριον, τό, Dim. von πέλτη. [-vvv] 

adıeorn;, οὔ, 6, (πελτάξω) der leichtbewalfnete 
„ der statt des grossen und schweren 
Schildes, ὅπλον, ein kleines u. leichtes, πέλτη, 
führıe, Lat. cetratus, auch- levis armaturae mi- 
ls: dav. 

Βιηλιαστικός, ἡ. dr, zum πελταστής gehörig, ihn 

end: ἡ πελταστική, verst. τέχνη. die Kunst 
di. Geschicklichkeit des Leichtbewalineten: τὸ 
πελιαστικόν, eine Schaar Leichtbewallneter : 
πρταστικώτατα, aufs besste nach leichtbewall- 
saer Krieger Fre — PR 

πιλεᾶφόρος, ον, (φέρω) = πελτοφόρος. 

a, ein Meer leichter Schila ohne Schild- 
rand, ἔτυς, den die Thraker führten, und die 
löiehtbewalfneten Griech. Krieger; danach mel- 
“oral genannt, von ihnen entlehnten, Lat. 
c#ra, dah. auch 2) eme Schaar leichıbewäff- 
ag σὰ vgl. aunis, 2. λόγχη, 8... ὅπλον, 
5 aft, Stange, Xen. Anah. ı, 10, 12. 

4) ein Pferdeschmuck._ . 

din, ον, 6; der eingesalahe Flussfisch »opa- 


πιμτοφόρος, ov,'(milın, φέρω) eim leichtes Schild 
tagend: ὅ * == πελταυτής, Xen. - 
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Πελυ--Πελὼ 


πέλυντρα, ἧ, 5. πελλαστή. : F 
πέλυξ, ὑκος, d, = πέλιξ, 2) πέλεκυς, LXX. 
nelvs, d, = πέλις. " 
πέλυτρα, ἥ, 5. πελλαστή. 
πέλω, häufiger πέλομαι, nur,im praes. u. impf. 
gebr., im partic. u. inf, auch Ὁ. Hom. u. Hes. 
nicht: nur Parmenid, fr. 65. u. 99. hat den 
Ion. inf. πελόναε: das impf. wird, wenn das 
Augm. hinzutritt, synkopirt, dah. 2 impf. med. 
ἔπλεο, Il. häufiger zsgz. ἔπλευ, Il. 3 impf. act. 
ἔπλεν, Il. ı2, 11. med. ἔπετο, häufig Ὁ. Hom. 
die übrigen Formen kommen mit der Synkope 
nicht vor, ausser dass Euphorion auch das part. 
praes. πλόμενος brauchte: das impf. mıed. hat . 
oft Bdtg des Präsens: Ep. 2 impf. med. πελά- 
oxro,, Il. 22, 455. Ep. imperat. ıned, melev, IL 
24, 219. übrigens ist das Verbum nur poetisch 
u. Dorischh — Urspr. Bdig: in — 
seyn, sich regen u. bewegen, scheint sich frü 
aus dem ——— verloren zu habem 
obgleich b. Hom. sich noch ein Paar Beyspiele 
finden, z. B. κλαγγὴ πέλει οὐρανόϑι πρό, Ge- 
schrey bewegt sich, regt sich am Himmel, Il 
5, 3. γῆρας καὶ ϑάνατος ἐπ᾽ ἀνθρώποισιν πὸ». 
λονται, Älter u. Tod bewegen sich gegen. die 
Menschen heran, kommen über die Menschen, 
Od. 15, 60. ebenso νοῦσος ἐπὲ στυχερὴ πέλεται 
δειλοῖσι βροτοῖσιν, traurige Krankheit bewegt 
sich heran od.kommt über die armen Sterblichen, 
Od. ı5, 408. andre Spuren dieser Bdtg haben 
sich in den stammverwandten Wörtern πολέω, 
πόλος, πτόλεμος, πελεμέζω, πάλλω, pello τι. 5. wm 
sowie in den part. ἐπιπλόμενος τι, περιπλόμενας 
erhalten, 8, ἐπιπέλομαι und περιπέλομαι: daran 
knüpft sich ganz natürlich der Begrifl des Ver 
triebs u. Umsatzes durch Handel in den verw. 
- Wörtern ἐμπολᾶσϑαν u. πωλεῖν, wie im Lat. 
venio, veneo, ventitog\vendito zusammengehb- 
ren, Lobeck Phryn. p. 585. Hieraus floss die 
allgemeinere, bes; bey Homer sehr häufige 
Bdtg seyn, weil jede Bewegung an einem Orte 
ein. daselbst belindlich Seyn, ein befindlich 
Seyn aber auch iu der Regel eine Bewegung 
am-Orte voraussetzt, ganz wieim Lat. versari : 
indess unterscheidet sich πέλω, πέλομαι, von 
εἶναι gew. darin, dass,es in den meisten Täl- 
leu ein dauerndes od. fortgesetztes Vorhauden- 
seyn, ein Statthaben od..Stattfinden ausdrückt, 
also ich pflege zu seyn od. ich:bin gewöhnlich: 
doch wird es auch zuw. als ganz gleichbdtd 
mit εἶναν gebraucht, wie Il. 6, 434. ungew. wit 
ἐκ, τοῦ δ᾽. ἐξ ἀργύρεος ῥυμὸς πέλεν, eine silber- 
“ne Deichsel ging davom.aus od, war daran, Il. 
δ, 730. vgl. kn, 2, c. oda δ᾽ ἐκ τάδε πάντα πέ- 
ονῖψι, von dir geht diess.alles aus, N, χ5, 632. 
mit dem partic. eines andern Verhums dieses 
ümsehreibend, Il. 25; 69. — Die Βάϊρ werden, 
die man für manche Stellen. ;wie Il. 22, 445. 
24, 219. 524. θά. 1, 395. annimmt; lässt sich 
zwar aus der Grundbditg entwickeln, aber man 
bedarf ihrer nicht: die Ablig-.von τέλλω, z4l- 
λομαι, ist durchaus unwahrscheislich. 
πέλωρ, τό, Ungeheuer, Ungethüm, von allem ‚un- 
Ἢ gewöhnlich! Grossen,. jedoch nur. von lebenden 
Wesen‘, meist im schlimnien Sinn, dah, ‚yom 
Kyklopen, —* 428. : von der .Skylis,..Od, 
τὰν. 87. von der Schlange.Bytbon,.h,,Ap. 574. 


HMro—Teunn - 6 


Ile ur-=Ileuno 


bloss zur Bezeichnung der Grüsse von eificin | πεμπάς, ddog, ἥ, (πέμπε) Aeol. st. neride, viell. 


Delphin, h, Ap. 401, u. selbst Vom Hephästos, 


auch von Att, gebraucht. 


11. 18, äıo. wie später b. Ὁ. Sm, vom Zeus: | πεμπαστής, οὗ, 6, (neund{w) der fünf Zählende, 


das Wort kommt nur im nom. u. acc. sing. 


überh. der Zählende. 


i ie fectirt zu seyn: als wirk- πέμπε, Acol. st. πέντε, fünf. 
ae nicht gebraucht, sondern | π μπελος, ον, dichterisches Beywort sehr alter 


bey einem andern Subst. immer als Appesi- 
ταὶ —— von er dav. 
is, δος, N, = πε : 
—— im, —* == πέλωρος, ungeheuer, unge- 
heuer gross, riesenhaft, gew. mit dem Neben- 
begriff des Furchtbaren, oft b. Hom. gew. von 


Leute, πέμπελος zwww, u. dergl; entw. reif, 
mürb, kraftlos, abgelebt, wie —— von πέσσω, 
πέπτω,, od. mürrisch, verdriesslich, — 
wie δύςκολος, sodass es mit δυςπέμφελος gleich- 
bdıd seyn würde, vgl. ndugelos. Einige leiten 
es gar von πέμπω εἰς ἥδην ab! 


Göttern u. Menschen, aber auch von leblosen | πεμπταῖος, ala, αἷον, (πέμπτος) fünftägig, am 


“ Dingen , von Waffen, Steinen, Wogen, Il. 8, 
— 10, 459. Od. 3, 290. 11, 594. u. sonst: 
übertr. τὰ πρὶν πελώρια, das was sonst gross, 
mächtig od. gültig war, Aesch. Hom, hat nur 


fünften Tage, πεμπταῖοι ἱκόμεσθα, am fünften 
Tage-kamen wir, Od. 14, 257. πεμπταῖος ἤλϑε, 
am fünften Tage kam er u. dgl. am fünften 
Tage geschehend od. thuend, fünf Tage alt. 


nasc. u. neutr,, bey den Att, war es auch | πεμπταάκις, adv. = πεντώκις, sehr zw. 


nd. We , 
— Bet, ä, auch πελωριάς, δος, 7, die 


πεμπτάμερος, ον, (ἡμέρα) Dor. st. πεγϑήκερος, 


fünftägig, Pind. Ol. 5, r3. [# 7 


’ « 8 


grosse Gienmuschel, Riesenmuschel, sonst ynun | πεμπτάς, δος, 7, = πεντώς, sehr zw. doch steht 


od. κόγχη βασιλινή. 2) A Ilskugls, als Eigen- 


es b, Hes. op, 804. auch noch in Spohus A 


namen, Peloris, das nordöstliche Vorgehirg von — τό, (πέμπτος, μόριον) der fün 


Sicilien. 


πέλωρον, τὸ, τῷἘ πέλωρ, Ungeheuer, Ungethüm, πέμπτος, ἡ, ον, (πέντι) der, die, das fünfte, Hom. 


der Gorgo, Il. 5, 741. Od. ıı, 654. von 
— — Hirsche , Od, ı0, ı68. von Jen 
verzauberten Thieren der Kirke, Od. 10, 219. 
α ϑιῶν, von den Göttern gesendele 


πέμπτος μετὰ τοῖσιν. selbst als füufter zu vier 
andern, selbfünfter, Od. 9, 555. auch in Prosa 
so ——— ἡ πέμπτη, verst. ἡμέρα, der fünf- 
te Tag,:Hes. op. 805. 


—— — DL. ἃ, 321. eigentl, neutr. von‘ | meunzds, ἡ, dr, adj. verb. von πέμπω, hickt, 


πέλωρος, ὡρη, 75 (πέλωρ) ungeheuer, ungeheuer 
ross, riesen ᾿ 
es durch seine Grösse Schreckenden, Furcht- 
baren, b. Hoın. viel seltner als die Form πελύὺ»- 
wog, Beyw. des Kyklopen, Od, ὃ 257. eines 
Drachen, Il. 12, 202. 220. einer Gans, Od. 15, 
161. neutr. pl. als adv. πέλωρα βιβᾷ, er macht 
ungeheure Schritte, h. Merc. 225. vgl. 349. 
Hom. hat ührigeus nur das maso., das fem. 
γαῖα πελώρη ist * b. Hes. Th. bey den 
Att, war das Wort a zweyer End. 
a, τό, (nioow, πέπτω) urspr. jede gekochte 
u. zubereitete Speise, bes. aber Bachwerk, Ku- 
chenwerk,, — was zum Nachtische 
ehört, vgl. nönavor. , 
β ἀτιόν, u. Dim. von πέμμα, kleiner Kuchen, 
üchlein, f 
πεμμᾶτολόγος, ν᾿ (λέγω) van Backwerk sprechend 
od, schrei ἢ : 
μᾶτουργός, 6, (ἔργον) Kuchenbäcker, Zucker- 
äcker. 
πεμπἄδάρχης, οὐ, δ, (πεμπάς, ἄρχω) Anführer von 
— od. =. —— 
un 06, 6, —= das vorherg [-v-v 
—— doo, {πέμπε, πέντε) eigent. an den 
fünf Fingern abzählen od. zu je fünfen ab- 
zählen, dann überh. zählen, im Med. ἐπὴν πά- 
σας πεμπάσσεται, nachdem er sich alle an sei- 
nen fünf Fingern od. bey fünfen abgezählt hat, 
Od. 4, 41. 2) übertr. wieder herzählen od, 
herrechnen, noch einmal durchrechnen, dah. 
wieder überlegen, wiederholen, häufig im med. 
aAuch von Thieren,; wiederkäuen, wie ruminari : 
in Prosa ist ἀναπεμπάζω gebräuchlicher. (in 
" dieser zweyten Bdtg leiten einige das Wort von 
εἰ νἐῤμπὼ her, die gleichs, wieder herauf- 
schicken'aus dem ‚ andre gar von πέπτον) 


- 


gesendet, 


‚ft, gew. mit dem Nebenbegrifl | πέμπω, fut. πέμψω, Hom. nur im praes. impf. 


fut. u. aor. act,, Pind. hat auch vom pass. 
part. praes. u. aor. πεμφϑείς, Spätere perf. 2 
act. πέπομφα, nur Phot. part. perf. pass. πε- 
πεμμένος: die fehlenden Temp. werden gew. 
durch ἀποστέλλω ersetzt, — Schicken, senden, 
zırl τινὰ od, τι, oſt bey Hom. auch Aingehn 
od, Ainfahren lassen:, sowohl von Diakon. 
als von Sachen gebräuchlich; bes. von Gesand» 
ten od. Herolden: καχόν τιν». einem Unglück 
senden od. verhängen, Π, 15, 109. vom iſſe, 
führen, tragen, bringen, Od. 8, 556. Das Ver- 
bum wird ausserdem construirt a) mit den 
ep. εἰς, πρός, ἐπὶ und dem acc., auch mit 
‚und ἀπό, hin und weg, Hom. bey den Art. 
πέμπειν ἐπί zıys, nach etwas schicken, um et- 
was zu veranlassen, zu bewirkea’ od, auszu- 
führen, ἐπέ στένω od, τι, um jemanden od. e®» 
was herbeyzuholen, auch gegen einen, wie U. 
10, 464, ebenso ἐπέ τιν», Lobeck Phryn. p. 475. 
περί τινος, einer Sache wegen, um über eine 
© zu unterhandeln, παρά τινα, an od. zu 
einem senden. b) mit adv. ἐνθάδε, οἴκαδε, 
οἶκόνδε, ὅνδε δόμονδε, ϑύραζε, πόλεμόνδε, "41-- 
δόςδε u. dgl, Hom. c) mit einem inf. πέμττειν 
uva γέεσϑαι, Od, 4, 8. 13, 206. ἕπεσϑα». Il. 
10, 575. ἰέναι, Od. τῴ, 396. ἱκάνειν, Od. 4, 20» 


"ἄγειν, ne 24, 419. φέρειν, U, 16, 454. φέρ»- 


᾿ 16, 681. wo in der R der inf. 
auch wegfallen könnte, 2) wegschicken, weg- 
senden, entsenden, entlassen, zi reisen 
lassen, wie ἀποπέμπω, bes, keimsendem, in die 
Heimath zurlick senden, Od. 4, a 
15, 59. 48. 52. 10, 461, 23, 515, u. sonst, seh- 
ner im der Il. dah. als Grundregel der 


freundschaft, χρὴ ξῶῖνον 


Πεμπω-- Πενε 


λοντα δὲ πέμπειν, Od.ı5, 74. auch vom Vater, 
der seine Tochter von Hause giebt, sie in das 
Haus ihres Gatten entlässt, Od. 4, 5. 8. b) von 
Sachen, wegschaflen, forıhringen, bes. von Ge- 
schossen u. Wurfiwallen, absenden, schleudern, 
werfen, wie ἀφέημε, auch Geschenke auswer- 
fen, Geld ausstreuen, wie miltere, missilia, 
nachhom. 3) wegführen, wegbringen, bes. un- 
ter feyerlichem Geleit, dab, geleisen, begleiten, 
I. ı, 390. Ol. 11, 626. ı6, 228, 20, 188. auch 
von einem feyerlicheu Zuge, der mit einer 
Leiche geht u. sie zur Bestattung begleitet, Tl. 
25, 157. Att. πομπὴν πέμπειν, einen Umzug, 
eine Procession halten. h) mitsenden, mitge- 
. beu, bes. mit auf die Fahrt geben, von: Reise- 
bedürfnissen, εἵματα, σῖτον, Od. ı6, 83. 4) im 
med. πέμπεσϑαΐ τινα, — μεταπέμπεσθαι, nach 
einem schicken, ihn holen od. rufen lassen, 
Schaef. Soph. OC. 602. auch zuw. im act. 


OC. 298. 1461. 
πεμπώβολον͵ τό, (πέμπε, πέντε, ὁβοὶϊός, ὀβελός) 


Fünfzack, eine Gabel mit fünf Zinken, um 
damit bey den Opfern das Feuer zu schüren, 
U. ı, 465. Od. 3, 460. auch als Küchengeräth 
gebraucht. (bey Luther Kräuel, in der Sprache 
der Bergleute Arail, Frisch.) 

«τέμφελος, ον, ungehr. Wort, von dem man Öug- 
πέμφελος abgeleitet hat: käme es vor, so wäre 
es von πέμπω abzuleiten, und hätte die Bdig 
beschickbar, was sich bequem beschicken od. . 
behandeln lässt. 

sssugpmgic, idos, 9, eine Fischart. 


εειμφιχώδης, ες, (πέμφιξ, εἶδος) blasig, voll Blasen,  πενϑερός, ö, Vater der Frau‘, 


von blasenähnlichem Ansehn. 
seugiäwdns, ες, (πέμφις) = das vorherg. 

φεέμφιξ, iyos, ᾿ mit der Nebenform πεμφίς, ἰδος, 
ἥ, [1] Hauch, Odem, Athem, Wind, Luft, dah. 
a) der Lebenshauch, lebendiger Odem, auch 
die Seele selbst, wie χα. B. Lyc. die Stimme 
a iedner Seelen, Jie in Gestalt eines feu- 
rigen Hauches od. einer Feuerblase gen Him- 
mei fahren, πεμφίδων öna nennt. b) Wind, 
Sturm, πέμφιξ δυςχείμερος, Aesch. c) die 
durch eingeschlössene od. entwickelte Luft eut- 
standne Blase, Wasserblase. d) auch die Blase 
auf der Haut, Brandblase, Hitzblatter u. dgl. 
pustula, gew. guoalis. o) ein Tropfen, weil 
rosse Regentropfen im Fallen Blasen zu hil- 
den pflegen, πέμφιξ δετοῖο, Nic. wo die Hdschr. 
πέμφυξ haben, m. αἵματος, Aesch. f) ein schnell 
entwickelter Lichthauch, Lichtstrahl, πέμφιξ 
ἡλίου, Aesch. π. τηλέσχοπος χρυσεία, Soph. 
6) Gewölk, das der Wind zusammıentreibt, 


dwolken, Galen. (einerley mit πομφός, |- 


πομφόλυξ, verw. mit βόμβος, βομβυλίς u. 5. w.) 
πεμφίς, ἰδος, ἡ, Nebenform von πέμφεξ, w. m. 8. 
ὧν, ὄνος, ἧ, wie τενϑρηδών, eine WW espen- 
"art, die in hohlen Eichen wohnt, und Wachs- 
zellen mit Honig baut: nach andern baute sie 
πέμψις, εως, ἥ, (πέμπω) das Schicken od. Senden:; 
"re Sendung, —— 
πινεστιίω, 8 Stand, der Zustand od. die 
vo gimes 'πενέσιης. 2) == οὗ πενέσται.. : ' 
wwdazsgos u. neriosarog, comp. u. superl. von 


πεν ατῆς, ον, ὅ, der Dienstmann: od. Togelöhner, 
11, TA, 


Lage: 
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Arbeitsmann, Miethsknecht, wie 945: wipr- 
waren die περέσται bey den Thessaliern, was 
die Eilozsg bey dem Spartanern, eine untur- 
jochte Nation, man glaubt Illyrischer Abkunfft? 
od. einzelne Kriegsgefangne, die für einen be- 
stimmten Lohn Knechtesarbeit thun, bes. die 
Ackerfelder der Sjeger bestellen mussten, zund 
zwischen den Freyen u. den eigentlichen, in 
der Knechtschaft geborenen Leibeignen eine 
Art von Mittelstand bildeten:. später überk.: 
der Knecht, der Sklav, der Arme, 8. Sturz 
Lex. Xen. 5. p. 501. ££ Ruhuk. Tim, p. 111. f. 
(von πένομαι, πένης.) dav. 

πενεστικός, ἡ, ὄν, zum Stande des πεγέστης ge- 
hörig, dah, knechtisch, sklavisch. 

πεγέω, arm seyn, Hesych. von 

πένης, τος, ö, (πένομαι) eigentl. der sich seim' 
tägliches Brodverurbeitet, sich durch Arbeit 
seinen Lebensunterhalt erwerben nıuss, dalı. 
der Arme, der Dürftige: ſem. ἡ πένησσα.᾽ 
Comp. πενέστερος, superl. πενέστατος. Dar. 

πενητεῦο,, arm od. dürfüg seyn. 

πενητοκπόμος, ον, (πένης, κομεῶ) Arme pflegend. 

πεν ἅλέος, Zu, Eov, (πένϑος) traurig, trauernd. 

nevdac, adog, n, bes. poet. fem. zu πενϑαλέος. 

πενϑεία, ἡ, poet. Nebenform von πένθος, Aesch. 

πενϑείετον, Ep. 3 dual. zu πενϑέω st. πενϑεῖτον, 
Il. 25, 285. wo-andre πενϑήετον schrieben. 

πενϑερά, ἥ, fem. von πενϑερός, Mutter der Frau, 
Schwiegermutter, socrus, 


 πενϑέριος, ia, τον, dem πεγϑερός gehörig, ihn 


hetreflend, schwiegerväterlich. . 
Schwiegervater, 
socer, ἢ, 6, ı70. Od. 8, 582. sonst ἑκυρός. 
3) überh. der Verschwägerte, Schwager, Schwe- 
stermann, Valck. Phoen. 451. Seidl. Eur, EI. 
1285. auch = γαμβρός, Schwiegersohn, Br. 
Lex. Soph. p. 736. AB. p. 229, 2. ( wahrsch, 
in demselben Sinne von nıv9sw abzuleiten, in 
welchem κηδεμὼν u. κηδεστὴς von and.) dav. 
nerdepoxıdvog, or, (κτείνω) den Schwiegervater 
— (φϑεϊρὼ). ἃ Sch 
πεέγϑέερο os, ον, (φϑείρω). den wiegervater 
verderb od. —— 
πενϑέω, now, (πένϑος) bekla betrauern, m. ἃ, 
acc. ‚bes. einen. Todten;, F 3) intr, klagen, 
trauern, Od. Ep. 5 dual. πενϑείετον a. mer- 
ϑέετον, πενϑεῖτον, Il. 25, 285. inf, πενϑήμέναι 
st. πενϑέμεναι, πενϑεῖν, Od. 18, 17%. 19, 110. 
sonst ward diese Form als inf, aor. at. πενϑῆνως 
von einer alten Form πένϑημὶ hergeleitet, aber 
mit Unrecht, 8. Buttm. ausf. griech. Gramm. 
p- 505. ebenso καλήμεναι, ποϑήμεναϊ, φιλήμεναι 
von χαλέω u. 8. w. ἡ! ": 
πενϑήετον, 5. πενϑείετου. Ἅ ui 
πένϑημα, τό, ὑτενϑέων) Klage, Trauer. ἢ 
πενθϑήμεναι, Ep. inf. st; πενϑέμεναι, πενϑεῖν, Od. 
δ᾿ — ὡε , ren 
σπενθήμερος, ον», (πέντε, Au füuftägig- 
(πένϑημι) ‚vom den — —— 
nommeus Noheuform von inerddo, w. ın. 8 


 πενθημὲμεφής, * ἡμιμεῥής) aus Fünf hal- 


n, d. i. aus ilen bestehend, fast hur 
in der Metrik gebräuchlich: z. B. τομὴ ri. tler 
‘ Wersabschmitt nach der ersten Hälfte des drihen 

Fusses, bes, im Hexameter und im inmb. Fri- 
metert. — mit u.ohne μέτρο», Ver 
BE 


Πενϑπ Πενο 


Theil eines Verses, der aus den ersten 2% Füs- 
sen desselben besteht, . 
πενθημὶποδιαϊος, ala, αἷον, (πέντε, ἡμιπόδιον) 
aus füuf halben Füssen, d. ἐν aus 24 Fuss be- 
‚stehend, Lobeck Phryn. p. 546. f. 
πενϑημὶϊσπίϑᾶμος, ον, (πέντε, σπιϑαμὴ) fünf hal- 
be, 4. i. 25 Spannen lang. [7] 
πενϑήμων, ον, gen. avog, (nevdio) klagenvoll, 
trauervoll, leidvoll, Aesch. 
sw ϑήρης; ες, (πένϑος) klagend, trauernd, in Trauer, 
wie φρενήρης u. dgl. gebildet. 
πενϑηρός, a, dv, {πενϑέω) zur Trauer gehörig, 
ἱμάτιον, Trauerkleid. ἡ 
πεινϑητήρ, ἦρος, ὅ, {(σιεν ὃ ἑωὴ der Klagende, Trau- 
ernde: ſem. πενϑήτρια: dav. 
σιενϑητήριος, la, τον, zum Klagen od. Trauern 
gehörig, gemacht dazu. 
meröntnds, ἡ, dr, (erde) gewöhnlich klagend 
od. trauernd, geneigt dazu. 
πενϑήτρια, 7, Sem. von πενϑητὴρ, die Klagende, 
Trauernde, bes. das zur Leichenbestattung ge- 
miethete Klageweib, praefica, 
merdixds, ἡ. or, (πένϑος) zur Klaga od. Trauer 
gehörig, klagend, trauerud, traurig. 2) bekla- 
‚genswerth. 
aerötuos, ον, selten dreyer End. τεῷ merdındc, von 
πένϑος, 805, τό, Trauer, Traurigkeit, Betrübniss, 
Kummer, oft'b. Hom. πένϑος τινός, Trauer 
um jemandes willen, Od. 24, 423. bes. Klage 
od. Trauer um einen Todten. 2) tranriges Be- 
gehniss, Blend, Unglück. (die Ablıg von πένο- 
μαι ist falsch: σένϑος ist urspr. Nebenform 
von πάϑος. wie βένθος von βάϑος, also vom 
." Stammeadoyo, w. m. 8.) 
ΠΈΝΘΗ, ungebr, Thema, von dem man einige 
' Temp. zu πάσχω abzuleiten pilegt. 
πενία, ἡ, ἴον m. Ep. merin, (πένομαι) Armuth, 
Dürftigkeit, Od. 14, 157. den plur. ai πενίαι 
braucht Plat. Euthyph. p.6. C. Lach. p. 191. 
D. Protag. p. 553. D. . 
πένισσαγ 9, wie πένησσα fem. zu πένης," Gramm. 
πενϊτεύω, = πενητεύω. 
πενιχρἄάλέος, ἐπ, ἐὸν, Nebenform von’ πενγιχρός. 
neriygoum, — πένομαι, spätes W. von. 
“πενιχρόος αἱ, ὧν, wie πένης, arın, dürftig, Od. 5, 
ὦ 548. Theogn. u.'Pind.'bloss poet. dav. 
“πενιχρότης, ιἡτος, N, == πενία. ᾿ 
πένομαι, inir. aus Armuth οὐ, :Dürftigkeit arbei- 
ten, sich das tägliche Brod durch Arbeit ver- 
dieuen ,„ Knechtesdienste ihun, überh. sich an- 
strengen oil. 'abmühn, arbeiien, Od. τος 548, 
πένεσ das περὶ Deinvory. um:eine Mahlzeit.be- 
„‚schälfigt seyn, ‚siesanzurichten, Od. 4,624. 
2) hänfiger transit, durch Arbeit fertigen, ver- 


richten, zurichten,, besorgen, fertig seläflen, 


Hom. bes. δαῖγα, ἄριστον, auch ἔργα πένεσθαι, 
Hes, op. 776. δππότε κεν δὴ ταῦτα πενώμεθα, 
wenn wir diess ins Werk gerichtet od. ausge- 
führt haben werden, Od. 13, 394. 5) —“ 
„ersten Bdtg,bildete sich bey den Att., weil nur 
der, Arme. um Brod arbeitete, die gleichfalls! 
εὐ urieansiive Bdig, arm od. dürftig sapn , much 
εἶ ὦ. gem. eimer Sache,‘ ihrer dedärfigrodyn, 
‚ "ihrer: auslehren ον ermangeln, sie’ nöthig-ha- 
bei, «κῶν σοι ὧν," 51, πῆς σοφέας, Acsch. — Vom 
εἰἄστι πέκω͵ findet sich, nur Eine u.. dazu keines- 
wags ‚gauz sichere Spur h. Aesch, Ag. 1217. 


418 


Πενο-““ Πεντ 


denn auch hier ist πένων blosse Conj. vom 

. med. kommt praes. u. impf. vor. (von πένομαι 
stammt πένης, πενέα, πεῖνα, und das Lat. pe- 
nuria, ebenso πόνος, morsoum u. 3. w. aber 
πιένϑος und πενϑέω gehört nicht hieher.) 

πενόομαι, = πένομαι, dav. findet sich part. aor. 
nerodeig, arm, dürltig, Sent. sing. 508. Br. 44. 
Schneid. 

πεντάβιβλος, ον, (πέντε, βίβλος) aus fünf Büchern 
bestehend, [ἀ] 

πινταβότιος, ον, (βοεία) aus fünffachen Ochsen- 
häuten bestehend, auch περτεβόειος geschr. 

— or, (γαμβρός) fünf Schwiegersöhne 

abend. 

πεντάγρπμμος, ον, (γραμμή) von fünf Linien od. 
Strichen, auch πεντέγραμμος. 

πεντὰγωνικός, ἡ, dv, von fünfeckiger Art, von 

πεντάγωνος, ον, (γῶνος) fünfeckig, fünfwinkelig. [ἃ] 

πενιάδάκτῦλος, ον, (δάκτυλος) fünflingerig, fünf 
Finger lang, auch πεντεδάκτυλος. 

nerrüöupync, ov, ὅ, (nerzdg, ἄρχω) Anführer od. 
Aufseher von fünfen. 

πεντάδαρχος, 6, —= das vorherz. 

πεντάδεκαέιης, οὐ, ö, (πέντε, δέκα, ἔτος) der funf- 
zehnjährige: aber πεγταδεκαετής, ἐς, funfzehn- 
jJährig. 

— N, 6v, (πεντάς) aus fünfen od. aus 
der Fünlzahl bestehend. 

πενιάδιον, τό, = πεντάς, wovon es nur der Form 
nach Dim. ist. [a] 

πενταδραχμία, ἡ, auch πιντεδραχμία, fünf Drach- 
men, und 

πεντάδραχμον, τό, ein Fünfdrachmenstück, von 

πεντάδραχμος, or, (δραχμὴ) fünf Drachmen werth 
od. schwer, 

πεντάδωρος, ον, (δῶρον, 2.) fünf Querhände breit. 

πενταέϑλιον, τὸ, poet. u. Ion. st, πενσάϑλιον. 

πεντάεϑλον, τό, poet. u. lon, st. πένταϑλον, Pind. 

πεντάεϑλος, ö, poet. u. lon. st. nerzadlog, Hılı. 

πενταετηρής, ἐς, τξΖ πενταιτής, spätes W. dav. 

πεντἄετηρία, ἡ, Zeitramm von fünf Jahren, dav. 

nerräsingixds, ἡ, dr, alle fünf Jahre Gllig, sich 
ereignend, zu ſeyern, z. B. dyam. | 

mevrürnpis, ddog, n,.dünf Jahre, Zeitraum von 
fünf Jahren. 2) später auch = πανήγυρις. 5) 
. bey Pind. immer als adj. dem. — πενταστηρικός. 

πεντἀέτηρος, ον, (ἔτος) poet. st. περεαεσῆής, fünf- 
jährig, βοῦς, ὑς, Hom. 

πενταἄειὴς,, ἐς, (ἔτος) fünfjährig, fünf Jahre alt: 
dav. das neutr, nit. verändertem Ton, nerads- 
τες, als adv. fünf Jahre lang, Od. 5, 125: 

πεντὰἀέτης, οὐ, 6, der fünljührge. 

nivaceria, = πενταετηρίς. 

πεντάζωνος, or, (ζώνη) mit fünf Gürteln od. Zonen. 

πενταϑλεύω,. ein πένταϑλος scyn, das. πένταϑλον 

« üben- οὐ, treiben. 

πενταϑλέω, = πενταϑλεύω, dav. . 

πενιαϑλητεχός, 9, dv, zum πένταϑλον ig, 
vinn πεμεαϑλητική, Sieg im Fünfkampk. 

πεντάϑλιον, τό, seltnere Nebenform von πέντα- 
Dar, Boeekh-expl. Piud. Prih. 8, 69 


πένταϑλον, τὸ, (πέντε, ἄϑλον) der ει κω], 
' Lei 


Lat. 'quingsertium, Athegrift von den fünd 
besübungem, ἅλμα, δέσκος, δρόμος, πάλης πυμμή, 
für deren letztere später die. ἀχκόνειαρρο gewählt 
wurde: mit diesen fünf Uebungen zusammen 
ιν, ward bey den öllemt)« Spielen sehäunpfi , und 


1 
- 
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nur der erhielt den Siegespreis, der seine Geg- 
ner in allen fünfen gleichmässig überwunden 
hatte: dav- F 
πένταϑλος, 6, der den Fünfkampf treibende od. 
übende: auch der Sieger im Fünfkampf, quin- 


quertio. 2) übertr. πεένταϑλος ἔν τινι, der eiure‘ 


Sache in ihrem ganzen Umfang, in allen ihren 
Theilen geübt hat, ἐν gekoaopirr, in allen Thei- 
len der N 
b) weil nun aber ein solcher, wie weit er es 
auch im Ganzen gebracht haben mogte, doch 
in jeder einzelnen Kunst den nachstehn muss- 
te, der sich in Einer derselben alleın und aus- 
schliesslich geübt hatte, überh, der eiue ynter- 
georduete Rolle spieleude, hintenaustehende, 
untergeordnete, Xen. ὁ 

πένταιχμος, ον, (αἰχμὴ) fünfspitzig. ; 

πεντακελευϑος, ον, (χέλευϑος)ὺ von od. mit fünf 
Wegen, Paus. 

πεγταχέφαλος, ον, (χεφαλὴ) fünfköpfig. 

πεντάκις, adv. {πέντε} fünfmal. {--υὅ Ὁ} 

πεγτακιςμύριοι, ται, ca, (μυρίος) fünfmal zehntau- 
send, d. i. 60000. [Ὁ] ᾿ 

— uni, τα, (xilıos) fſuuſtausend. 
“ὦ “ «τςτ΄ἦὦ - 

πενταϊλλᾶδος, ον, (χλάδος) finfzweigig. 

nirıaxlivog, or, (χλίνη) von od. zu fünf Betten, 
Tischlagern od. Gedecken. 


— or, (κορώνη) fünf Krälen alt, d.i. 

sehr alt, s. —— 

πενταχοσιύρχης, ου, ὅ, (πεντακόσιοι, ἄρχω) An- 
führer Aufseher von 500, dav. 

πενταχοσιαρχία, ἡ, Amt od. Würde es mırıa- 
ποσιάρχης. ' 

πεντακοσίαρχος, ὅ, --: πεντακοσιάρχης. 

πεντακύσιοι, ται, se, fünfhundert: auch im sing. 
πεντακοσία ἵππος, Long. Ep. πεντηκόσιοι, Od. 

πεντἀχοσιομέδιμνος, ον, ( μέδιμνος) fünfhündert 
DMedimnen jährlicher Erndte an Getraide u. ὦ. 
Früchten vom eignen Lande gewinnend, ἃ. i. 
ungefahr 470 Berl, Scheflel vom eignen Felde 
erndtend: nach Solons Vertheilung der Atheni- 
schen Bürger in Klassen bildeten die mırza- 
χοσιομέδιμνοι, als die reichsten, die erste, Böckh 
Ath. Staatshaush. 2. p. 29. (irrigerweise haben 
einige angenomınen, 
Medimnen Aussaal zu verstehn.) 


πενταχοσιοστός, ἡ, ὄν, der fünfhunderte. 

πενιᾶχοσιοστὺς, ὑος, 9, eine Zahl oder Anzahl 
von 500, ' j 

πεντὰακυμία, 9, (χῦμα) die fünfte Welle, die nach 
einigen Beobachtungen jedesmal grösser als 
—— rier N Ἰρπταρη, τ seyn soll, vgl. * 

einige erkl. eine Welle so gross wie fün 

—— falsch ı) a 

πεντάλεκτρος, ον, (λέκτρον) von od. mit fünf Ehe- 
betten, d. i. fünf Ehemänner od. Ehefrauen 

bt habend, fünfınal verimählt. 

πενταλϑίζω, 5..ὄ das folg. Ξ 

πεντάλιϑος, ον, (λέϑος) won od. mit fünf Steinen : 
nwralldoıg παίζειν od. πενταλιϑίζειν, ein Spiel 
der Frauenzimmer, hey dem man fünf Stein- 
eben, Scherben, Sprungbeine, ἀστράγαλοι od. 
sonst dergl. mit dem Rücken der umgekehrteu 
Haud in die Höhe warf, und sie (mit der in- 
sern Fläche der, schnell geweudeten Haud) 


Ι 
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’hilosopbie geübt u. wohlbewandert.‘ 


das Wort sey von 5oo ! 


Πενταλ-- Πεντασ 


wieder auffing, Franz. jew des osselets, Span. 
jJuega de tabas. 

πεγντάλιτρος, ον, fünf λίτραι schwer. 

πεντἄμερής, ἐς, (μέρος) fünfiheilig. 

πεντάμετρός,γ or, (μέτρον) von οὐ, mit fünf Maas- 
sen, Versmaassen od. Versfüssen, dah. ὁ . der 
VPentameter. 

πεντάμηνος, ον, (μὴν) ‚fünfimonatlich, 

πεντάμορφος, ον, (μορφὴ) fünfgestalt) . 

πενταμῦρον, 10, (μύρον) eine Ärt Salbe. 

πεντὰανᾶϊα, n, (vabg) Anzahl von fünf Schiffen, 
auch neyzevaia geschr. Lobeck Phryn. p. 432. 

πεντάοζος, ον, (ὄζος) fünfastig, füufzweigig, fünf- 
zackig, z. B. zeig. 

— or, (παλαιστὴ) fünf Querhände | 

reit. [& va» 

πενταπειδς, 70, = πεντάφυλλον, 

mertängdınkov, τὸ, —= πεντάφυλλον, von ' 

πεντἀπέτηλος, or, (πέτηλον) fünfblätterig. 

πεντὰπήχης, ες, == das folg. 

mevrannyug,v, gen. εος, (πῆχυς) fünf Ellen lang 
od. breit. 

πενταπλίσεάξζω, verfünffachen, fünflach od. füuf- 
mal so gross machen, von 

ee ia, τον, finllach, fünfmal so gross. 
“υων 

πενταπλάσίων, 09, gen. ov0g, ἘΞ das vorherg. 

πεντάπλεθϑρος, ον, fünf πλέθρα gross, lang, breit. 

πενταπλήσιος, in, τον, Ion. st. πενταπλάσιος. 

πεντάπλοκος, ον, (πλέκω) fünffach geflochteu od. 
gewimden, fünfdräthig. 

πεντατιλόος, dn, dor, zsgz. πεγϊαπλοῦς, 7, οὔν, 
auch zweyer End. ΚΕ h 

πεντάπολις, 9, (ndlıs) Fünfstadt, zw. 

πεντιίπορος, ον, (πόρος) mit fünf Gängen, Wegen, 
Bahnen, Abllüssen, Oefluungen u. dgl, 

πεντάπους, ποδος, 6, ἧ, (ποὺς) Tünffüssig. 2) fünf 
Fuss lang od. breit: auch πεντέτους geschr. 

nevrüngersla, y, Amt od. Würde der πεντάπρωτοι. 

neriangenos, οἱ, (πρῶτος) die fünf ersten Aläuner 


im —— 
πεντάριϑμος, ον, (ἀριϑμός) fünfzählig, zw. 
ὡς ‚ ἐς δος) aus πα Stri- 


πεντάρῥαβδος, ον, (da 
chen, "Streifen =. Saiten bestehend. 


πεντάῤῥαγος, ον, (ödf) mit fünf Beeren. 

πεντάς, adog, ἡ, (πέντε) die Fünf, Fünfzahl, Zahl 
von fünfen. 

πεντάσημος, ον, (σῆμα) von od. mit fünf Zeichen. 

πεντάσκαδμος, 09, (σχαλμόςρ) mit fünf Ruderbän- 
keu od. Ruderstellen. 

nerzaonidünos, ον, (σπιϑαμὴ) fünf Spannen lang 
od. breit. [1] P 

πενταστάδιος, ον, (στάδιον) fünf Stadien lang. 

πενταστάτηρος, ον, fünf στατῆρες schwer oder 
werth. [ἃ 

πεντάσιϊχος, 09, (στίχος) von fünf Reihen, Zeilen 
od. Versen. 

merzdotonng, 09, ζυτόμα) fünfntindig, mit fünf 
Mündungen od. Oeflnungen. 

πεντἄσυλλαβία, ἡ, Fünfsylbigkeit, von 

nerıuollläßos, ον, (συλλαβὴ) fünfsylbig. 

πεντὰσύριγγος., ον, (σύριγἘ) mit fünf Röhren od. 
Pfeifen, vgl. πεντεσύριγγος. [Ὁ] 

πεντάσχημος, ον, (σχῆμα) von fünf Gestalten, 
füufgestaltig. 

πεγτάσχοινος, ον, fünf σχοῖνοι lang od. breit. 
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πεντατώλαντος, ον, (τάλαντον) fünf Talente schwer 
od. werth, auch πεντετάλαγετος geschr. [- υὖ - οἢ 
πεντάτευχος, ον, {τεῦχος aus Büchern iu 
Finem Bande bestehend: dah. bes. die fünf 
Bücher Mosis, 
πεγτώτονος, ον, (τόνος) von fünf Tönen. 2) die 
Dissonanz, die wir die kleine Septime nennen. 
πενταφάρμᾶκος, ον, (φάρμακον) auf fünf Farben, 
Giften, Heilmitteln, Gewürzen u. dgl. beste- 
hend. 
wsrıäpüng, ἐς, (φυὴ) von fünffacher Natur od. 
Beschaffenheit. 
πεντάφυλλον, τό, Fünlfingerkraut, quinquefolium, 
neutr. von 
‚ nevräguklog, ὃν, (püllor) fünfblätterig. 
πεντάφωνος, ον, (φωνὴ) fünfstimmig. 
πένταχἄ, adv. (πέντε) fünflach, in fünf Theile, 
Il, ı2, 87. 
neyräyi, ade. = das vorherg. 
πενταχίλχουτός, ἡ, dr, (χίλιοι) der fünftausendste, 
einer von 5000, 
πεντάχορδος, or, (χορδὴ) füufsaitig. 
πενταχοῦ, adv. πέντε) au fünf Stellen, Hdt. 3, 117. 
πεντάχρονος, ον, (χρόνος) fünfzeitig, von fünfer- 
ley Tempo. 
πενταχῶς, adv. (πέντε) auf fünferley Art. 
πέντε, ol, al, τά, indec). fünf, Hom. — Aeol. 
πέμπε. Die Zstzgen werden sowohl mit ε, als 
mit α gemacht, πεντετάλαντος u. πεγτατάλαντος 
u. dgl. aber die Formen auf ε gelten als bes- 
ser Attisch, Herm. Ar. Nub. 755. Lobeck 
Phryn. p. 413, 
πεντεβόειος, ον, = πενταβόειος, Sappho. 
πεντέγραμμος, ον, = πεντάγραμμος, Soph. 
πεντεδάκτυλος, 09, — πενταδάκτυλος. ᾿ 
πιντεδέχαᾶτος, ἄτη, ατον, = πεντεκαιδέκατος, wie 
ἑνδέκατος, δωδέχατος ἃ. dgl. 
πεντεδραχμία, ἧ, = πενταδραχμία, Dinarch. 
πεντεκαίδεκα, οἵ, al, τώ, indecl. fünf und zehn, 
fünfzehn, dav, 
πεντεκαιδέκάτος, ἄτη, aror, der funfzehnte, 
— δος, ij, (ἔτος) Zeitraum von 
15 Jahren. 
πεντεκαιδεκάετής, ds, (ἔτος) funfzehnjährig. 
πεντεκαιδεκαμναῖος, ala, aioy, (μνᾶ) funfzehu Mi- 
nen werth od, schwer. 
πεντεκαιδεκάναϊα, 7, (vabs) Zahl von funfzehn 
Schiffen. ι ᾿ 
πεγτεκαιδεκάπηχυς, υ, gen. 805, (πῆχυς) funfzehn 
‚Eliten lang od. breit. 
πιντεκαιδεκαπλασίων, ον, gen. oros, funfzehnfach, 
funfzehnmal so gross. 
πεντεκαιδεκᾶ τἀῖος, ala, αἷον, am funfzehnten Tage. 
πεντεχαιδεχάτημόριον, τό, Κμόριο») der funlzehnte 


πεντεκαιδέχἄτος, ἄτη, ατον, {πεντεκαίδεκα ) der 
funfzehnte. , 
πεὲντεκαιδεκήρης, 85, (ἐρέσσω) mit funfzehn Reihen 
τοῦ Ruderern. es R 
πειντικαιδεχήμερος, ον, (ἡμέρα) fünfzchntägig. 
πεντεκαιεικοσάσημος, ον, (σῆμα) von 25 Zeichen. 
πεντεκαιείκοσι, ol, αἱ, τῷ, indecl. (2ix00s) füuf- 
undzwanzig. — 
πεντικαιεικοσιετῆς, ἐς, (ἔτος) fünfuudzwanzigjährig. 
πεντικαιεικοσιοστός, ἡ, dr, der fünfandzwanzigste. 
rn ἐς, (ἔτος) dünfundfunfzig- 
jährig. 
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πεντεναιτεσσερακονθϑήμερος, 69; (ἥμέρα) fünfand- 
vierzigtägig. Ὁ ; 

πεντεκαιτριακογτούτης, es, (ἔτος) fünfunddreyssig- 
ährig. 

— ἐς, und πεντέχτενος, 0», {(χτεἰς) Beyw. 
eines bunten Zeuges mit einem Purpursaum._ 

πεντέμορφος, ον, = πεγτάμορφος, Soph. 

πεντεπικαιδέκατος, den, uror, poet, st. πεγτεναι-- 
δέκατος. 

πεντέπους, ποδος, = πεντάπους. 

πεντεσύριγγος, ον, = πεντασύριγγος, ξύλον, ein 

τ΄ Strafwerkzeug von Holz mit fünf Löchern, 
‘durch die der Missethäter mit Kopf, Armen u. 
Beinen gesteckt ward, Ar. Eq. 1049. übertr. 
γόσος, * einem paralytischen Menschen, Ari- 
βίοι, [Ὁ : 

πεντετάλαντος, 09, — πεντατάλαντος, Ar. 

πεντετηρικός, ἡ, dv, alle fünf Jahre, fünfjährig, von 

πεντετηρὶς, Loc, ἢ, Zeitraum von fünf Jahren, vom 

πεγτετῆς, ἐς, (ἔτος) fünfjährig. 

πεντετρὶ ζω, (reife) fünfmal besiegen. 

πεντηκονϑήμερος, ον, (ἡμέρα) — von 

πεντήκοντα, οἷ, ai, τά, indecl. funlzig, Hom. 

πεντηκονταῦραχμος, or, (δραχμὴ) Junfzig Drach- 
men werth od. schwer. 

πεντηκονταετηρίς, δος, n, Zeitraum von funfzig 
Jahren, von 

πεντηκονταετής, &, (ἔτος) funfzigjährig. ᾿ 

πεντηκονιαΐτης, οὐ, ὅ, ea πεντηκονταετῆς, dav. 

πεντηχονταιτία, ἡ, funfzig Jahre. 

πεντηχονταέτις, ἰδος, ἡ, ἴδιαν. von πεντηκονταέτης. 

— ἐς, (ἔϊος) dreyundfunfzig- 
μ rig · ; — 

πεντηκονταχάρηνος, ον, (κώρηνονὶ funfzigköpfig. [ἃ 

πεντηκονταχέφαλος, ον, — = F nn 

nevrnsortdkapo;, ον, funfzig λίτραι schwer. 

nevınxovrannzus, v, (πῆχυς) funfzig Ellen lang 
od. breit: auch πεγτηκονταπηχυαῖος. 

πεντηκονταρχία, 9, Amt od. Würde des mırız- 
κόνταρχος. 

πεντηνόνταρχος, ὅ, (ἄρχοϊ) der Anführer von funf- 
zig Manu, 2) der-eiueu πεντηκόντερος führende 
od. leukende, 8. πεντηκόντερος. 

πεντηχοντά;, δος, ἥ, (πεντήκοντα) die Zahl funt- 
zig, eine Zahl von funfzig. 

πεντηκογταταλαντέσ, ἥ, funfzig Talente, von 

πεντηκοντατάλαντος, ον, (τάλαντον) funfzig Ta 
leute werth od. schwer, 

πεντηκοντατέσσαρες, u, gen. ων, vierundfunfzig. 

πεντηχοντατήρ, ἦρος, ὅ,. ΞΞ πεντηκοστὴρ, ZW. 

πεντηκοντάχοος, 0Y, 7582. πιντηκογιάχους, DOW. 
(zio) funfzigfältig wiedergebend od, eich ver- 
muehrend, 

πεντηκόντερος, ἥ, 8, πεντηκόντορος. 

πεντηχοντήρ, ἤρος, d, = πεντηκοστὴρ, sehr zw. 

πεντηκοντήρης, ες, (ἐρέσσω) funizigruderig, dav. 

πεντηκοντηρικός, ἡ, ὄν, -Ξ3 das verberz. ἡ π᾿. verat. 
ναῦς, Funfzigruderer, 

πεντηχογτόγῦος, ον, (γύα) von funfzig Hufen od. 
Morgen Ackerlandes, 1}. g, 579. 

πιντηκοντοκάρηνος, ον, = πετηκοντακέρηνος. 

πεντηκοντόπαις, παιδος,, ὅ, ἥ, (παϊφ) von od. mais 
funfzig Kindern, Aesch. 

nevinsarröpyvog, or, (ögyva) von funfzig Klaftern, 

πεντηκόντορος, ἥ, (ἐρέσσω) mit u. ohne ναῦς, ein 
Funfzigruderer, Lastschifl von funfzig Rudern: 
man finder auch die Form πεγτηκόντερος, die 
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2. B. bey Hdt. die herrschende ist, obgleich 
- Schneider die andre für die richtigere hält. 
πεντηκοντούτης, ἐς, Ζῆρε. St; πεντηχονταετής. 
— * ia, Ep. δὲ. πεντἄκόσιοι,. fünfhun- 
ert, . 9. 7. 
πιντηκοσταῖος, ala, αἷον, am funfzigsten Tage. 
πεντηκόσταρχος, d, (ἄρχω) derjenige, der an der 
Spitze der Gesellschaft stand, welche die Ab- 
gabe des Fuufzigstels, nayınxoosn, vom Staate 
gepachtet hatte, Haupt -- od. Generalpächter, 1 
der den Namen dazu hergab, auch ἀρχώνης, 
πεντηκοστεύω, den Zoll od. die Abgabe des Funf- 
zigstels, πενσηκοστή, fodern od. eintreiben. 
Med. diese Abgabe entrichten od; bezahlen. - 
πιγτηχκοστὴρ, ἦρος. ὅ, Anführer von 50 Mann, 
nur —— Lakedämonischen Heere gebrauch- 
ter A ck: die Athener sagten dafür nır- 


τηκόνταρχος. 
eu, (πεντηκοστολόγος) den Zoll od. 
die Abgabe des Funfzigstels, πενρτηκοστή, sam- 
meln od. einnehmen, dav. 
πεντιηριοστολόγιον, τό, das Zollhaus, wo die Ab- 
gabe des Funfzigstels eingesammelt ward. 
ooroldyos, ον, (πεντηκοστή, λέγω) den Zoll 
od. die Abgabe des funfaiı ee sammelnd 
od. einnehmend:; als aubst. d m. der Zollein- 
nehmer, Zollpächter, Lobeck Phryn. p. 638. 
πεντηκοστύπαις, παιδος, 6, ἧ, (mais) von od. mit 
funfzig ern, Aesch. 
σπεντηκοῦτός, ἡ, dv, (πεντήκοντα) der funfzigste. 
4) als Subst. 9 πεγτηχοστή, verst. μερίς, der 
' Sunfaigste Theil, Funfzigstel, auch der Zoll 
od. die Abgabe des Funfzigsten, d. i. zwey 
vom Hundert: diesem Zoll unterlag in 
‚alle — u — — th. —— 
haush. 1. p. 337. 2) ἡ πεντηκοστή, verst. mui- 
, der funfzigste Tag (nach dem Pascha) F i. 
Pfingsten, KS. dar. 
πεντηποστύς, bog, ἡ, die Zahl funfzig: Anzahl 
vou funfzig. 
πεντηκοστώνης, οὐ, di, (ὠνέομοι) der die Abgabe 
des Funfzigstels gepachtet hat, wie πεγτηκό-- 


σταρχος. A . 
serien, ἐς, (ἐρέσσω) fünfruderig, 7 m. werst. 
ναῦς, fünfrudriges Schifl. * 
πεντηρικός, ἡ, ὄν, = das vorherg. 
πέντοζος, ον, (δζος) wiensrzdofos, fünlästig, fünf- 
zweiciß, fünfzackig: so heisst b. Hes. op. 744. 
die Hand —— πέντοζον, gleichs. Fũunſæack, 
fünfzinkige Gabe — 
πεντόργνιος, ον, (öpyva) von fü altern. 
se ος, 7, auch πενιόροβον, τό, eine Pflanze, 
sonst γλιχυσέδη. , A 
πεντόροφος, 09, 8. πεντωροφος. 
πεντώβολος, ον, (ὀβολός) von fünf Obolen, fünf 
Obole werth: τὸ πεντώβοϊον, fünf Obole. 
πιντώνῦχος, ον», (ὄνυξ) mit fünf Nägeln od. Klauen. 
πεντώφοφος. ον, (ὄροφος) mit od. von fünf Dek- 
ken od: Stockwerken : minder gebräuchlich ist 
die- Fornı πεντόφοφος, Schaef. Dion. comp. p- 
203. Lobeck Phrya, p. 709 
(nirw) Ὁ». πέν 


ὁμαι. 
πέξις͵ εως, ἥ, (πέκω) das Scheeren, das Kämmen: |, 


πεοίδης, ἐς, (πέος, τς mit geschwollucm Οὐ, 
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πέος, 206, 10, auch σπέος geschr. das mäunliche 
Glied, dav. penis. , 

rer Ep. fein. part. perf, zu πάσχω, Od, 
17, ; - 


᾿πεπαιδευμένως, adv. part. perl. pass. von παιδεύω, 


gebildeterweise, anständig. 

nınalvw , (nenwy) reif, gar, weich od. milde ma- 
chen, reifen lassen, erweichen, erwärmeu: von 
Schmerzen, lindern, mildern, von Wunden, 
heilen :. vom. Zorn u. a. Leideuschaften, mil- 
dern, mässigen, besätfligen, Jac. Ach. Tat. p. 
774. Med, u. Pass. reifen, reif, gar od, weich 
werden, warm werden u. s. w. fut. pass. πε- 
πανϑήσομαι, aor. pass, ἐπεπάνϑην.. 

πεπαίτερος und: menalzazog, inc. comp, u. superl. 
zu πέπων, reifer, weicher, milder u. 8. w. 

nenöloyuevos, part. perf. pass. πεπάλάχϑαι, inf. 
πεπάλακτο, 5 Ep. plgpf. pass. von παλάσσω, 
Hom. 

nındlav, redupl. part. δου. ἃ, zu πάλλω, vergl: 
ἀμπεπαλὼν. 

πέπᾶμαι, perf. zu ITAOMAT, Theogn. 663. 

πέπᾶνος, ον, seltuere Nehenform von πέπων. 

— ἡ, (πεπαίνω) das Reifinachen, das Rei- 

n, dav. 

nenavsındg, ἡ, dr, reif machend, gar kochend, 
erweichend. 2) iutr, reifend. 

πεπᾶρεϊν, Pind. P, 2, 105. vorzeigen, zur Schau 
stellen, deutlich machen, ein alter, wahrsch. 
Aeol. inf. den die Griech. Ausl. durch ἐνδεῖ- 
Eau, σημῆναι, erklären, zu dem aber das ganze 
übrige Verbum fehlt, nach Böckh v. |. 2, 57. 
verwandt mit dem Lat. parere, dav. πεπὰρεὺ- 
σιμος: einige Neuere schreiben. mınogtir, re- 
dupl. inf, aor. von mogew. ᾿ 

πεπᾶρεύσιμος, ον, (πεπαρεῖν) deutlich, Hesych. 

πεπαρμένος, part. perf. pass. von πείρω, I], 

πεπάσμην, Ep. plgpf. zu πατέομαι, 11, 24, 642. 

πεπασμός, d, (nenuivw) = πέπανσις. 

πέπειρος, 09, wie πέπων u. πέπανος, reif, bes. 
von Früchten: überh. weich, weich geköcht, 
par: übertr. mild, sauft, gemildert, ὀργή, Soph. 

rach, 728. wo ein fem. πέπειρα steht: auch 

wie malurus entw. m. d. dat, reif zu einer 
Sache, z. B. zur Heyrath, od. m. ἃ. inf, reif 
zu heyrathen.. 5 

πεπεισμένως, adv. part. perf. pass. von πείϑω, 

“ zuversichtlich, dreist. 

πεπερημένος, part. perf. pass, von περάω, Il. 21, 58, 

πέπερϊ., zug u. 806, Ion. ἐος, τό, der Pfeffer, der 
Pfefferbaum, Lat. piper: einen acc. πέπερὶν 
hat Nic. Al, 352. T'her. 876. au beyden Stel- 
len bleibt das Geschlecht unbestimmt, von ei- 
nigen zu πεπερίς gezogen: dav. 

πεπερίζω, dem Pfeffer nachahmen, ihm ähneln, 
wie Pfeffer schmecken, 

—— 16, Dim. von πέπερι, ein Bisschen 

er. : 

πεπερὶς, ἰδος, ἡ, Pfeflerkorn: überh. τες πέπερε. 

πεπιρίτης ν οὐ, ὅ, fom. πεπερῖτις, ἐδος, dem Pfef- 
fer ähnlich, gepfellert. 

πεπερόγᾶρον, τό, mit Pfefler bereitetes yagor.. 

πεπερόπαστος, or, (πάσσω) mit Pſeſſer bestreut 
od, eingemacht.. 

πέπηγε, 3. per& ἃ. zu πήγνυμι, Di 

πεπίϑεῖν, redupl. infi aorı 2, zu πεέϑω, I. πεπὶ- 


Πεπὶ -- Πὲπν 
ϑυῖσα, ἴομι. part. Il, πεπίϑοιμεν, πεπέϑοιεν, 
opt. Il, πεπιϑήσω, fut. 1], 

ainıduer, ἐπέπιϑμεν, Ep. plgpf. pass. zu 
πεέϑω, 

πεπῖνωμένως. ady. part. perf. pass. von mırda, 
von einfacher, ‚schmuckloser Schönheit, vgl. 
εὐπινής. ᾿ - 

πεπλανημένως, adv. part. perf. pass; von πλαγάω, 

- herumirrendAaherumschweifend. 

ποπλασμένας, adv. part. perf. pass. von πλάσσω, 
verstellt, falsch. i 

nenkürvonsvag, adv. part. perf. pass. von nia- 
zuvor, weitläuftig- 

nininyor, πεπληγέμεν, menkiyero, redupl. aor. 2. 
act. u. mied. von πλήσσο,, Hom. . 

πεπληγὼς, υἷα, part. perf. 2. zu πλήσσο,, ITonı. 

πεπλημένος,, part-perl. pass. zu πελάζω, Od. τα, 

‚ 108. 

πέπλιον, τό, (πέπλοςὶ eine Art Wolfsmilch. 

gremilc, ἰδος, 7, τῷ. πέπλιον. 

πιπλοδόκος, ον, Ion. at, πεπλοδόχος. 

πεπλοδόχος, ον, (δέχομαι) das Öberkleid aufneh- 
mend, empfangend, verwahrend. 

πέπλος, ὅ, bey spätern Dichtern auch mit dem 
heterogenischen plur. τὰ ninke, Lat. peplum, 
urspr. jedes gewebte Tuch, Hülle, Decke, Tep- 
pich, Laken zum Zudecken, Utnhang, Ueber- 
wurf, einen Wagen zu bedecken, 11, 5, 194. 
ein Aschengefäss zu unıhüllen, Il. 24, 796. ein 
Teppich über Stühle zu breiten, Od. 7, 96- 
vgl. Jac. Ach. Tat. p. 404. 2) insbes. ein gros- 
ses, weites, faltenreiches Gewand vom feinsten 
u. leichtesten Zeuge, gew. reich gestickt, das 
über die übrige Bekleidung geworfen ward, 
und den ganzen Leib umhüllte, faltiges Pracht- 
kleid, eigentl.nur der Frauen, und so ohne 
Ausnahme bey Hom. der Il. 5, 7354. f. den 
weiblichen πέπλος dem männlichen yız»» ent- 
‚egensetzt: dass der πέπλος der Frauen auch 
Kopf, Gesicht u. Hände schleyerartig mitbe- 
deckte, erhellt zwar aus Xen. Cyrop. 5, 1, 6. 
anz falsch ist es aber, darum überh. einen 
Echleyer od. Shaw] darunter zu verstelin: bes. 
berühmt wär der prachtvoll gestickte πέπλος 
der Athene, der in Athen beym Fest der Pan- 
athenäen zur Schau gestellt ward, und sich auf 
mehren alten Statuen der Göttinn findet, vgl. 
Batr. 182.°fg. Virg. Cir. 21. fg. Meurs. Panath. 
17. 3) später u. namentlich b. d. Att. auch 
rin männliches Prachtkleid, Poppo Xen. Cyr. 
3, ı, 15. überh. ein mämuliches Überkleid, 
Umwurf, Mantel, Theoer. 1 17. 4) wegen der 
Achulichkeit das Darmfell, das Netz, sonst 
Önuds und wrieoa, auch περιτόναιογ, 5) eine 
Art Wolfsmilch, auch πέπλιον u. menlis. (die 
Abltg ist dunkel: nach Damın von πετάγγυμι, 
πέπιαμαι: wach Riemer von πέλλα, pellis, 
peila, pallium u. s. w. verw. mit ἔπιπλα und 
ἐπίπλοον. + 

πέπλωμα, τό, {πέπλος} wie von πεπλόω,, Umhül- 
lung ; Kleidung, Gewand, wie πέπλος, Soph. 
Trach. 613. 

sıinsüge, eigentl. poet. perf. zu nriw, mit bes. 
Präsensbdig, beseeli.od, belebt seyn, gew. übertr. 
klug od. rerständig seyn: Hom. braucht davon 
2 sing. πέπγῦμαι νόῳ, du bist verständig im 
deinem Sinne, Il 2%, 577. inf, memioda, U, 
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25, 440, u. Od. 10, 495. wo noch fülsch πε- 
πνύσθϑαι geschrieben ist, 2 sing. plgpf. mit 
Impf. Bätg, nsnwtoo, Od. 23, 210, bey weitem 
am häufigsten aber das part. merrruuevog, [--vv] 
im nıasc. u. neutr., stets in übertr. Bdtg, klug, 
verständig, gew. Beyw. von Nännern, ἃ 
auch μῦϑος πεπνυμένος, πεπνυμένα μήδεα, πε- 
τινυμέναᾳ ἀγορεύειν, βάζειν, εἰδέναι und ᾿γοῆσαι, 
verständige Kede, verständiger Rath, verständig 
sprechen u. 5. w. das part. findet sich auch in 
späterer-Presa, z. B. bey Polyb. Von dem 
alten Stammworte IINTSL haben sich nur b. 
Hom. einige Reste des zusammengeseizten ἀμ- 
πνύω, ἄμπνυμι, ἃ, i. ἀναπνύω, ἀνάπνυμε, erhal- 
ten, 8. ἀγαπνέω: einen opt. aor, pass. nrüdeln 
hat Nic. Andre halten πέπγυμαι mit seinen 
Ahltgen für gär nicht verwandt mit mrio, son- 
dern für eine verkürzte Forın von mırda, πι- 
ψύυσω, πινυτός U. 8, Ws 
πεπνυμένος, 8. πέπγυμαι. 
πέποιϑα, perf, von πείϑω, Ho. dav. 
πεποίϑησις, 7, Vertrauen, Zuversicht, spätes W. 
6. Lobeck Phryn. p. 295. 
πεποιϑία, 9, ΞΞ das vorherg. : 
πιποιϑότως, adv. part. — von neldw, vertrau- 
ensvoll, zuversichtlich, dreist. - - 
πεποίϑω, canj. perf. von πείϑω, dav. menoido- 
ἐν Ep. st. nenoideuer, Od. το, 595. 
πέπονθα, perf. zu πάσχω, Od. 
πεπορεῖν, 8. πεπαριῖν. 
πεπορϑημένως, adv, part. perl. pass. von πορϑ ἕω. 
— Ep. 2 pl. perf. zu πάσχω st. πεπόνθατε, 
om. 
πέποσχα, poet. perf. zu πάσχω st. πέπονθα, Sıe- 
sich. u. Epicharm. 
πεποτήαται, Ep. 3 pl. perf. von ποτάομαι, 1], 2, 00. 
πεπραδίλη, ἡ, {πέρϑε) Furz. 2) eine Fischart, 
gleichs. Furzfisch. [-vu-] i 
— πεπρωμένος, perl. zu mogeir, w. m. 8. 
om. 


πὲπιᾶμαι, πεπτᾶμένος, perl. pass. von πετάννυ- 
μι, om, ᾿ 

πεπτιεῶτα,, Ὧι. πεπτῶτα, MOM. τι. aoc. neuir. pl. 
part. perf. Ep. πεπτεώς zu πίπτω, 1]. 21, 505. 

πεπτήριος, lu, 109, — πεπτιχός. 

πεπτηώς, Ep. part. perf. zu πέπτω st. ποπτωκὼς, 
πεπτηκὼς, Att. menzag, erschrocken, furcht- 
sam, scheu, Od. 

πεπτικός, ἡ. dr, zum Kochen od. Verdauen ge- 
macht, geschickt dazu, zum Verdauen dienlich, 
das Verdauen befördernd, von 

πεπιτός, ἡ, dv, gekocht, zu kochen, kochbar. 2) 
verdaut, zu verdauen, verdaulich, von 

πέτιτω, späteres Praesens st. πέσσω, kochen, ver- 
dauen, s. unter πέσσω. —W 

πέπιωκα., perf. zu πέπτω. 

πεπτὼς, Att, part. perf. zu πέπτω. 

πεπύϑοιτο, 5 sing. redupl. opt. aor. zu πυνϑώ- 
vouaı, U, = 

πέπυσμαι, perl. von πυνϑάνομαι, Hom. 

πέπων, ον, gen. Ὄνος, eigentl. von Früchten, von 
der Sonne gekocht, reif, auch künstlich 
durch Feuer gekocht, gar: dah. überh. weich, 
mürbe: insbes. Ὁ) alxvog ninew, öfter ὃ πέπων 
allein, eine gurken- od. melonenähnliche Fracht, 
Pfebe od. Angurie, die wur reif verspeist ward, 
während man unmigekehrt die Gurke, σίέκνος, 


ITeg 


nur roh ass: -Sprichw. als Bezeichnung der 
grössten Weichheit, πέπονος μαλακώτερος, wei- 
cher als ‘eine Pfebe, auch πεπαΐτερος μόρων, 
Aesch. u, dio, Theocr. von welkender Ue- 


berreife od. Weichlichkeit. 2) bey. Homer, 
doch in der Il. viel häufiger als in der Od. u. 


bey Hesiod. immer iu übertr. Bdtg u. nur als 
Anrede, πέπον, ὦ πέπον, ὦ πέπονες, bald als 
adj. bald als suhst. masc. a) gew. wie das Lat. 
mollis und mitis im guten Sinne, mild, traut, 
Freundlich, schmeichelnde u. liebkosende An- 
redung od. Begrüssung, auch Einmal vom Po- 
lyphem an seinen Widder gerichtet, πρεὲ πέπον, 
trauter Widder, Od. 9, 447. ebenso b. d. Trag. 
die das Wort auch ausser der Anrede brau- 
chen, μόχϑος πέπων, gemildertes Drangsal, das 
seine Herbigkeit verloren hat, Soph. OC. 457. 
μοῖρα πεπαιτέρα, milderes Geschick, Aesch. 
Ag. 1557. u. m. ἃ, dat. ἐχϑροῖς nenwr, mild 
gegen die Feinde, Aesch. Eum. 66. b) im 
schlimmen Sinne als Schimpfwort,  weichlich, 
feig, bey Hom. nur Einmal, ὦ πέπονες,, ihr 
Weichlinge, 1. 2, 255: ebenso Küxre πέπον b. 
Hes. sc. 550. — Comp. πεπαίτερος, Superl. 
σπιεπαΐτατος. (von πέπτω, πέσσω, νε. m. 8.) 
πέρ, enklitische Partikel, die dem Worte, auf 
welches sie sich bezieht, grössern Nachdruck, 
Verstärkung, Bekräftigung od. Bejahung giebt, 
sodass an der Richtigkeit der Annahme, πέρ 
sey eine verkürzte Form von πέρε, sehr, ver- 
längert περισσῶς, nicht zu zweifeln ist: dah. 
1) sehr, gar, gar sehr, wie πάγυ, das Wort, 
zu welchem es gehört, und dem es in der Re- 
gel nachsteht, einfach verstärkend od. bekräf- 
tigend, bey Hom. gew. bey Adj. u. dem part. 
von εἰμί, ἐπεὶ μ᾽ ἔτεκές ya μινυνϑάδιόν περ 
ἐόντα, sehr kurze Zeit lebend, Il. +, 352. ’IOd- 
πη xgaran πὲρ ἐοῦσα, das sehr felsige Iıhaka, 
11. 5, 201. auch bey Adv. μένυνθα περ, 1}. 1, 
416. 153, 573. ὀλίγον nıg, U. 11, 3gı. 2) zu 
anzen Sätzen gehörig, denen ein Conj. den 
Begrif der Aufloderung wozu giebt, erhöht es 
den Nachdruck derselben, doch ja, ushat dann 
keine bestimmnite Stelle, z. B. οἴκαδέ eg σὺν 
γηυσὶ venneda, lasst uns d’ch ja nach Hause 
zurückschiflen, Il. 2, 256. 16. 205. καὲ αὐτοί 
πὲρ πονεώμεθα, lasst doch ja uns selbst auch 
arbeiten, Il. 10, 70. ἡμεῖς δ᾽ αὐτοί περ φραζώ- 
μεθα μῆτιν, lasst doch ja uns selbst auch ei- 
nen Rath ersinnen, Il. ı6, 712. 5) einen Be- 
il, hervorhebend, indern man seine Zulässig- 
eit zwar einräumt, aber eine anderweitige 
Eürwesidung dagegen vorbringt, wie sehr, wie 
wohl, wie:sehr auch immer,‘ d. i. wiewohl, ob- 
wohl, obgleich, also:— καίπερ ol. καίτοι, hey 
. Hom. der ain häußgsten vorkommende Fall, 
gew.. ım. d. part, von eiul, dyadds πὲρ ἐών, 
ἐρός περ ἐών, μέγας mag ἐών, λιγύς περ ἐὼν 
ἀγορητὴς» αὐνιός πὲρ ἐὼν, πολέες περ ἐόντες, 
δουρικτήτη περ ἐοῖσα, φίλη περ ἐοῦφα,, ἀλόχῳ 
περ ἐούσῃ, auch.bey'audern Participien, denen 
es nachgesetzt zu werden pflegt, weil es auf 
den ihuem zum Grunde ließenden .Begrili. des 
Stanımwortes χω 2... δέμενός περ, obgleich 
sich bemühend, ἀχνύμενος πέρ, obgleich be- 
trübt, οὐτάμενός περ, obgleich verwundet, κη- 
Öopwn ng; undergl. aber μάλα πὲρ μεμαώς, 
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. πὗκα πὲρ φρονέοντες, Ardds περ ἰών, weil περ 


hier nicht zum Part. gehört, sondern zu dem 
das Part. näher bestimmenden Worte: seltner 
bey einem Adj. ohne älle Beziehung auf ein 
Part. φράδμων πὲρ ἀνὴρ, ein obwohl bedacht- 
samer Mann ἢ, ı6, 638. χρατερός περ, 1]. 21, 
63. zegsiova ng καταπέφνων, einen obwohl 
schlechtern tödtend, 1], ı7, 539. ebenso zur 
Verstärkung der Negation, οὐδέ — nee, auch 
nicht einmal, wo grade wie beym Lat. ne — 
quidem οὐδὲ durch Ein od: einige zwischenge- 
stellte. Wörter von 'neg getrennt wird, z. B. 
οὐδ ὑμῖν ποταμός neg ἐὔῤῥοος ἀρκέσει, auch 
nicht einmal der flutende Strom wirl euch 
retten, U. 21, 130. vgl. 8, a01. 21, dio. μή mg 
hat Ildt. 4) eiuen einzigen od. einige aus ei- 
ner grössern Menge hervorhebend u. auszeich- 


‚nend, doch, wenigstens, doch wenigstens, wie 


&, 2. B. τιμήν πέρ μοι ὄφελλεν ἐγγυαλίξαι 

hre doch wenigstens hätte, er ee 
sollen, Il. 1, 553. τόδε πὲρ μοι ἐπικρήηνον ἐξλ- 
Öwp, diesen Wunsch wenigstens gewihre mir, 
Il. 8, 242. ἄλλους περ ἐλέαιρε, der andern we- 
nigstens erbarme dich, Il. 9, 301. ἐμέ περ, σὲ 
—* mich wenigstens, dich wenigstens, I. ı1, 
79%. ı6, 58. αὐτώ περ, sie heyde wenigstens, 
U. 17, 259. vgl. 8, 245. 11, 789. 12, Big. 362. 
17, 121. 5) sehr häufig steht eg nach einem 
relat. Prouomen od. Ady., mit denen es, wenn 
nicht ein audres Wort dazwischentritt, zu Εἰ- 
nem Worte verbunden geschrieben zu werden 
pflegt: auch so hat es in der Itegel verstär- 
kende Kraft, z. B. ösnep, welcher doch od. 
welcher ja, welcher nämlich, u. dgl. Hom. bey 
dem jedoch οἷσέ πὲρ und αἷσέ περ getrennt 'ge- 
schrieben wird: in Vergleichungen, οἷός πέρ, 
od. als adv. οἱόν περ, ganz so wie: hey Urt- 
und Zeitbestimmungen, ἔνϑα mg, ὅϑι περ, 
ὅτε πέρ, ἡμός περ, πρίν περ, grade da wo, 
rade damals als, od. wo nämlich, als nämlich, 
evor nämlich, Il. 4, 259. 5, 802. 6, 379. ı0, 
568. 11, 86. 15, 588, u. sonst: bey den Att. 
aber geht .es gew. in die erweiternde od. ver- 
allgemeinernde Bdtg des Lat. cungue über, 
immer, immerkin, wodurch der Ausdruck selbst 
unbestinimt wird, ὥςπερ, wer auch immer, ἅπερ 
λέγει, was er nur sagt, alles was er irgend 
sagt, ὕσοςπερ, soviel immer, oids περ, wie auch 
immer, ebenso bey den Adv. ἧπερ, διόπερ, ὥς- 
ng, wieauch immer, wie etwa, ἔνϑα rip, wo 
auch immer u. dgl. Uerm. Vig. p. 705. vgl. 
ἥπερ, poet. ἠέπερ, ἵνα neo, καίπερ: das Lat. 
parumper, psulisper u. dgl, wird schwerlich 
richtig von πὲρ ubgeleitet. — Bey den Aut. 
ist diese Partikel viel scliner als bey Hom. u. 
Hdt., und fast nur in der Verbindung mit re- 
lat. Pron. u. Adv. gebraucht. 


πέρα, vor einent Vocal πέρῶᾶν, Ion. u. Hom, πέ- 


en», als praep. m. d. gen. jenseits, d-über hin- 
aus, Il. 2, 535. 626. 24, 752. bes, πέρην ἁλός: 
bey Aesch. auch ἐκ πέρας Ιναυπακτέις. 2) oh- 
ne Casıus als adv. jenseits, drüben, drüber hin- 
aus, weiter, witra: πέρα y, mehr als, ultra 
quam, Soph. bes. über das rechte Maass hin- 
aus, überinässig, 2. B. πέρα στέργειν, übermäs- 
sig lieben, ἡ πέρα τιμὴ u. dgl. πέρα λέγειν, 
Valck, Hipp. 1052. day, Comp..negalregos, adv. 


»“ἦ 


Περαα--“ Πέρας 


περαιτέρω, (πέραν τι, πέρα sind urspr. «bsolute 
Casns eines nicht mehr vorkommenden Subst. 
ἡ πέρα, = πᾶραρ, πεῖρας, πέρας, Ende, wovon 
sich auch der gen. in ἐκ πέρας und im pur. 
περῶν b. Aesch. erhalten hat, verw. mit meige, 
nıpda, περαίνω, πέρατος, πέραϑεν, πέρηϑεν u. 
e. w. Hom. braucht mur das Ion. πέρην, eine 
Form πέρη, Ion. st. πέρα, kommt nirgends vor.) 

περπᾶν, Jon. u. Ep. inf. praes. von περάω, Hom. 

nepaugse, Ion. u. Ep. impf. von περάω, 
[vu-v 

ninädır, adv. (mie) von jenseits her, von drü- 
ben ber, Ion. πέρηϑεν. 

περαίη, ἢ, 8. περαῖος, 2. 

περαίας, ον, 6, eine Art des Fisches κεστρεύς, 
Lat. muzil, die sich jenseits der Ufer, i. 
farn von den Ufern aufhält. 

περαίνω, aor. ἐπέρᾶνα, (πέρας) beendigen, vollen- 
den, zu Ende führen, vollführen, ansrichten, 
ins Werk richten, zu Stande bringen, voll- 
bringen. Med, sich endigen, zu Ende kom- 
zen, in Erfüllung gehn. b) insbes. eine Rede 
beendizen, zu Ende sprechen, ausreden, zu En- 
de erzählen. c) übertr. ein Endergrbniss ziehn, 
dih. schliessen, folgern. 2) von einem Ende 
bis zum andern durchdringen, durchbohren : 
bes. yuroiza, κόρην, beschlafen, wie zgunar, 
auch von männlicher Unzucht, 5) intr. mit 
εἰς u. πρός, sich wohin endigen, d.i. sich wo- 
hin erstrecken, wohin reichen. — Ygl. neı- 
ραίνω u. πείρω, 

πιραιόϑεν, adv. = πέραϑεν, ἐκ περάτης, poet. von 

περαῖος, ola, αἷον, (πέρα) jenseits befindlich, ge- 
ἕως od. wohnent, bes. jenseits des Meeres, 
des Sees, des Flusses. 4) ἡ megaln, verst. γῆ 
od. χώρα, als Subst. das jenseits gelegue Land, 
das Gegenüberliegende,, das Land jenseit des 
Meeres, Sees, Flusses, Hdt. auch = περάτη. 


Dav. 
περαιόω, auf das jenseitige Land od. Ufer brin- 
en, übersetzen, überführen, über das Meer, 
en Sce, den Fluss setzen, aor. pass. megauw- 
ϑέντις, Od. 24, 457. Med, sich übersetzen 
lassen, hinübergehn, Xen. 
nıgaizigog, ἐρα, €909, comp. von πέρα, drüber 
Tinaue, weiter als, mehr als, ὁδοὶ περαίτεραι, 
weiter führende Wege, Pind. Adr. περαιτέρω, 
weiter, mehr: auch ward das neutr, περαίτερον 
als adv. gebraucht. 
περαΐτης, ov, δ, (πέρα) der von jenseits, Bewoh- 
ner des jenseits gelegnen Landes. [v---] 
περαίασις, ἥ, (περαιόω) das Uebersetzen, dav. 
περαιωτικός, ἡ, dr, zum Uebersetzen, Ueberfahren 
ehörig od. geschickt. 
πρᾶμα, τό, (περάω) Ort zum Uebersetzen, Ue- 
er , . 
πέραν, adv. 85. πέρα. 
— ſ. L. * περατόω. ' 
περαντικός, ἡ, ὄν, (mepaivo) zum Vollenden, Fol- 
gern, Schliessen gehörig od. geschickt. 
mipüs, ürog, τό, (πέρα) Ende, Ziel, Grenze, das 
Lone, Aeusserste, Höchste: in der Rennbahn 
die mefa. a) übertr. Vollendung, Vollbringung, 
Follziehung : die Macht οὐ, Gewalt etwas zu 
vollenden, zu vollstrecken od. tiberh. etwas zu 
thun, dah. wie τέλος, die höchste vollziehende 
od, ausübende Gewalt, ol τὸ πέρας ἔχοντες τῶν. 
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Περας-“Περαὼ 

ἐν τῇ πόλει ἁπάντων ‚dd 

Richter , Dinarch. 5) als adv. wie τέλος, end- 

— — * 675. auch = πέρα. 

πεῖραρ. neigag. (der . Ἢ 
Αἰ. gebür nice κα un ar 
πέρα. 

πέρᾶς, ἐκ πέρᾶς, «. πέρα, 

περόσιμος, or, Ken m worüber man fahren, 
überfahren —— kann, wodurch man 
ehn kann, ποταμός, ἀρ u. dal. [ἃ] 

—— q̃. (περείω) das Uekerfahren, Ueberset2en, 
je . Hind hn: βίου migası;, der 
Ueber des Lebeus in den Tod, 8 

περασμός, ὁ, (πέρας) δ- 

mıgärsbe, = περαίνω, 

περάτη, ἢ, 8. πέρατος, 2. 

πιράτηϑεν͵ adv. — πέραϑεν. [ἃ] 

περάτης, ov, d, (περάω) der Uebersetzende, Ueber- 
fahrende, πορϑμεὺς, [υ --ἢ 

περἄτικός, ἡ, dr, (πέρατος) jenseits wohnend. 

πιρατοειδής, ἐς, (πέρας, εἶδος) von begrenzter, 
endlicher Art od. Natur, Gegens. ἄπειρος, Plato. 

πέράτος, ἄτη, aror, (πέρα, πέρας) am enigegen- 

gesetzten Ende, jenseitig, von jenseits, 

über liegend, wlterior. 2) gew. das fem. 

pdım, verst. γὴ οὐ. χώρα, als Subst. das 

od. die Gegend, bes. die Himmelsgegend ge- 

—— vorzüglich der Morgenhimmel und 
τ Abendhimmel, ἐν περάτῃ, am Abeudhim- 

mel, als Gegens. von "Hug, 04. 23, 243. sowie 

umgekehrt durch ἐκ περάτης die 

—— bezeichnet wird: dah. auch 

year orgen, Abend: bey Arat. die untere 
lemisphäre im Gegens. der obern. 

πιρᾶτός, ἡ, ὄν, Iom. περητός, (περάω) wie περά-- 
τ᾿ κα βναωρ kann, zu panlaren τὶ ὡς. Ἔτς ἡ 

n, zu ὶ 
m π᾿ 2 5, 52. ᾿ 

περάτόω, (πέρας) endigen, begrenzen, bestimmen, 

erschienen * 


περάτωσις, %, Endigung, Begrenzung. 
ὄπ . fut. περάσω, (mie langem ER, dah. 
no. u. Hom. περήσω, ποτ, ἐπέρᾶσα,, Ion. u. 
Hom. ἐπέρησα, (ige) eigentl. von Einem Ende 
zum andern durchdringen, durchstechen, durch- 
bohren, durchstossen, wie πείρω, ὀδόντας, Il. δ, 
291. b) bes. wie πείρω, 2. einen ‚ eine 
Fläche od. Gegend von Einem Ende zum an- 
deru durchschneiden, d. i. durchgehn , 
schreiten, durchfahren, durchschifjen, durchrei- 
“en, πόντον I d. 24, 118, ϑά ᾿ Od. 6, 
272. 9, 129, λαῖτμα Saldo 5, 174. 
ὕδωρ. H IL 5, 
art * 
eia schwer zu durc er od. zu 
τα τ Graben, ἢ, ı2, 53, 63, 200. aı8. gl 
: 7. 3 
durchschre 


Hes 
Ts 


πε- 


1 285, übertr. κίνδυνον, ein Gefa 
iten, sie überstehn, Asch. c) Aine 
—* Ba κατὰ δειρῆς, durch den Hals 
π «4 h. H 
ero. 135, dah. überh, Aindurch od, hinüber 
bringen ae aan — hinüber- 
selzen, «πόδα or, x 
den Schritt — — —— 
2 ,— 2) intr. von Einem Erde zum andern 
indurchdrin ‚ eindringen, vom Eisen, Il. 21, 
596. vom heitigen Od. 5, 480, 29, Ada. 


Περγ-- Περδ 


διὰ κροτάφοιο, durch die Schläfe, Il. 4, 502. 
ὀστέον εἴσω, in den Knochen hinein, Il. 4, 460. 
6, ı0. h) bes. durch einen Raum, eine Fläche 
oder Gegend sich von Einem Ende zum 
andern hinüber od. hindurch bewegen, hinüber- 
od. hindurchgehn, -fahren, -schiffen , -reisen, 
δι ᾿Ωκεαγοῖο, Od. 10, 508. 11, 158. διὰ προ- 
ϑύροιο, h. Hom. Merc. 271. di’ ἐκ προϑ, 158. 
ebenso ἐπὶ πόντον und ἐφ᾽ üyonv, über das 
Meer hin schiflen, Il. 2, 613. Od. 4, 709. m. 
νόημα διὰ στέρνοιο, der Gedauke dringt oder 
geht durch die Brust, h. Merc. 43. εἰς υΙίδαο, 
in Aides Wohnung eingehn, Theogn. 902, 
c) überh. sich bewegen, gehn, ungew. m. d. 
en. ϑρμοῦ περᾶν, im Zoru zu weit gehn, 
Et. Soph. OT, 670. — Hom. braucht praes. 
impf. fut, u. aor., modar, [ὦ -Ἴ Ion. u. Ep. 
iuf praes. Hom. περάασκε, [uu-u] Ion. u. Ep. 

-impf. Od. 5, 480. 19, 441. megnosusras, poet. 
inf. fut. Il. ı2, 200, 218. 

B) περάω, fut. περώσω [mit kurzem Alpha] 
Art. περῶ, aor, ἐπέρᾶσα, dah. bey den Epikern, 
wenn die vorletzte Sylbe lang werden soll, 
περάσσω, ἐπέρασσα, perf. pass. πεπέρημαι, über 
das Me»r od. die Grenze bringen zum Ver- 
kaufe, dah. überh. verkaufen, bey Hom. aus- 
schliesslich vom Menschen- od. Sklarenhandel, 
χω. ὦ, acc. der Pers. Il. 21, 102. Od. τά, 297. 
h. Cer. 132. τινὰ Anuvov, einen nach Leinnos 
verkaufen, Il. 21, 40. ἐς πῆμνον, 1. 21, 18. 
πρὸς δώματά τινος, Od. 15, 587. 428. κατ᾽ ἀλ- 
λοθρόους ἀνθρώπους, Od. 15, 453, ἐπὶ νήσων, 
1). 21, 454. Hom. braucht praes. aor. mit ver- 
doppeltem Sigma, wenn darauf eine kurze 
Sylbe folgt, mit gew. einfachem vor einer lan- 

n, wenn sie auch nur wie Od. 15, 428. durch 
Position ‘lang ist, u. part. perf. pass. πεπερὴ- 

μένος. Il. 2ı, 58. das perf. pass. scheiut von 
den Att. gar nicht gebraucht zu seyn. (von 
περάω in dieser letztern Bdig kommt πρᾶσις 
u. πιπράσκω her.) 

Ππιργᾶμηνή, f, verst. χάρτη, Pergament, von der 
Stadt Pergamos in Asien, wo es unter den 
Attalen durch den Grammatiker Krates von 
Mallos, wenn auch nicht erfunden, so doch 
sehr verbessert u. zum Schreibgebrauch verall- 
gemeinert wurde. 

πέργᾶμον, τό, spätere, doch schon von den Att. 
gebratichte Form st, πέργαμος, Lobeck Phryn. 

422. 

äuos, 7, Pergemos, die Burg von Troia, Il. 
b) Pergamos, Hauptstadt des Pergamenischen 
Reiches in Kleinasien, 2) als appellat. wie 
ἀκρόπολις jede feste Stadtburg, arx, nachhom. 
(verw. mit πύργος, Burg, Berg, altdeutsch- 
Purg, Perg, wohin auch die Städtenamen Big- 

in acien und /Z£pys in Pampbylien ge- 


— ἥ, (πέρδω) das Farzen. 


κίας, δος, ἢ, > περδίκιον, 


— ἕως, 6, (πέρδιξ) das Junge des Reb- 
3. 


— » %, dr, vom Rebhuhn, zum Rebhuhn 
BE * τό, Dim. von πέρδιξ. 1) ein Kraut, 
Parietaria, sonst ἑλξίνη. [--vv] 
— τὰ d, (ϑηράω) Rebhuhnfänger. 
11. T 
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περδικοτροφεῖον, τό, Ort, wo Rehhühner gefüttert 
οὐ, gehalten werden, von 

— ον, (τρέφω) Rebhühner fütternd 
od. halteud. 

πέρδιξ, inog, ὅ und ἧ, das Rebhuhn, ὃ, der Hahn, 
ἡ, die Henne, Lat. perdix, [Jota-in den drey- 
sylb, Casus immer nn 

ἣν we gew. πέρδομαι, fut. παρδήσομαι, aor. ἔπαρ- 

ον, perf: ninogda, farzen, dav. πορδὴ u. das 

Lat. pedo. 

πέρηϑεν, adv. Ion. st. πέραϑεν. 

πέρην, adv. Ion. u. Hom. st. πέραν, 8. πέρα, 

megytnguor, τό, (περάω) der Bohrer. 

περητός, ἡ, dv, Ion. st. περᾶτός, Hdt. 

πέρϑω, fut. πέρσω, aor. 1. ἔπερσα, aor. 2. ἔπρᾶ- 
Vor, inf, πρὰ δεῖν, poet. πρὰϑ ἕειν, doch ist b. 
Hom. der aor. 1. häufiger: ausser den ange- 
führten Temp. braucht er vom Pass. praes. 
impf. fut, πέρσομαι, 1], 24, 729. u. inf. aor. 
syncop. πέρϑαι, wie δέχϑαι von δέχομαι, Il. 
ı6, 708. das perf. act. πέπορϑα ist nachhom. 
verwüsten, zerstören, verheeren, mit Feuer und 
Schwerdt zu Grunde richten, das Lat. perde, 
bey Hom. in der Regel nur von Städten, iu 
Prosa ausschliesslich von Städten und Ländern 
gebraucht. b) von Menschen, vertilgen, töd- 
ten, vernichten, στρατόν, ἀνθρώπους, Pind. Ol. 
10, 40, Lobeck Soph. Aj. 1186. Heind. Plat. 
Protag. p. 340. A. wie vastare nationes, Tac. 
Ann. ı4, 58. c) von Körpern u. a. Dingen, 
δέμας, κεφαλὴν, u, dgl. Pind. 2) bey der Zem 
störung einer Stadt wezrauben od. erbeuten, 
N. ı, 125. — Gleichbdtde Nehenform ist πορ- 
9:0. (verw. mit πρήϑω, Buttn. Lexil. p. 107.) 

περί, Praep. init dem gen. dat. u. acc. Grundbdig 
um, herum, das Verhältniss der Kreislinie zum 
Mittelpunkt bezeichuend, vgl. ἀμφὲ und die 
Nebenform πέριξ, 

ΑἹ mit dem Genitiv, welcher den Gegeustand 
enthält, auf welchen eine Thätigkeit od. Hand- 
lung sich bezieht, also gleichs. den Mittelpunkt, 

‚ aus dessen Umkreise die Thätigkeit herkommt, 
die im Zeitworte enthalten ist, um, von, wegen, 
über, bey den Prosaikern immer, bey den Dich- 
tern von Homer an gew. in übertr. Bdig. ı) 
in Ansehung, in Hinsicht, in Beziehung, in 
Betrefl, wie das Lat. de, b.d. Att. hes. zu περέ 
τινος, das einen betreflende, seine Verhältnisse, 
seine Lage, seine Schicksale, eigentl. das was 
um ihn ist: ebenso οὗ περέ τινος, die mit ei- 
nem in Verbindung od. in Beziehung stehen- 
den, zu ihm gehörenden, vgl. C. ἃ. b. dah, a) 
bey deu Zeitwörtern kören, wissen, sagen, 
fragen, u. dgl. dem Deutschen ron, über, we- 
gen, nach, entsprechend, περὶ γόστου ἄκουσα, 
ich habe von seiner Heimkehr gehört, Od. 10, 
270. οἶδα περὶ κείνου, ich weiss von jenem, 
über jenen, Od. ı7, 563, περὶ πατρὸς ἔρεσϑαι, 
wegen des Vaters od. nach dem Water fragen, 
Od. ı, 155. 5, 77. κέκλυτέ μευ τοῦδε περὶ ξεΐ- 
yov, hört mich wegen dieses Fremden, über ihn, 
Od. 17, 371. λέγειν περὶ τινος, über eine Sache 
reden, διαλέγεσθαι περὶ τινος, sich über eine 
Sache od. wagen einer Sache besprechen, πε- 
ποίηκε περί τινος, er hat von einer Sache ge- 
dichtet u. dgl. doch steht bey Suhst. häufi 
der gen. — st, περί τῷ. d. gen. λόχος τιν 
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st. λόγος περί τινος, u. dgl. Schaef. L. Bos. ell. 
p- 725. Dion. comp. p. 213. bey Hom. auch 
zuw. beym Zeitwort, εἰπὲ δέ μοι πατρός, εἴ τι 
πέπυσσαι Πηλῆος, st. περὶ πατρός, περὶ. Πηλῆος, 
Ol. 11, 174. 49%. In allen diesen Fällen wird 
die Handlung gedacht als sich um ihren Ge- 
geustand wie um den Mittelpunkt drehend, 
von welchem aus sie bestimmt wird, was eben- 
so von b. und c. gilt. Ὁ) bey ‘den Zeitwör- 
tern, in welchen ein Sinnen, Sorgen, Fürsor- 
gen, Fürchten liegt, um, wegen, für, und zwar 
an) von Personen, μερμηρίζειν περὲ τινος, um 
od. für einen Sorge tragen, 1], 20, 17. auch 
ἄχος περὲ τινος, Leid um einen, jemandes we- 
gen, Od. αἱ, 249. bb) von Sachen, βουλεύειν 
περὶ φόνου, rathschlagen wegen des Mordes, 
04. ı6, 254. ebenso περὲ πομπῆς μνησόμεϑα, 
st. πομπῆς ur. wegen der Seudung wollen wir 
bedacht seyn, Od. 7, 191. in welchen Fällen 
περὲ m. ἃ. gen. oft als blosse Umschreibung 
des Genitivs erscheint. οὐ bey Homer am häu- 
figsten bey den Zeitwörtern kämpfen u. welt- 
kämpfen, μάχεσθαι, uagvaodaı, ἀμύνεσθαι, 
ἐρίξειν u. dgl, in vierfacher Beziehung: aa) in 
ganz eigemtlicher Bdig, Bezeichnung des Ge- 
genstandes, um welchen gekämpft wird, d. i. 
der noch keinem der streiteuden Theile gehört, 
sondern als in der Mitte liegend zwischen bey- 
den gedacht wird, sodass sie sich ihu gegen- 
seitig streitig machen, und rivgs um ihn käm- 
pfen, jeder um ihn dem andern zu entreissen, 
μύχεσθαι πιρὶ νηός, um das Schiff känpfen, 
die Einen, es zu erobern, die andern, es zu 
vertheidigen,, Il, 15, 4106. 707. ı6, ı. ebenso 
περὶ Duvdvrog, um den Getödteten känpfen, 
den die Feinde in ihre Gewalt zu bringen, die 
Freunde ihnen zu entreissen suchen, Il. 8, 476. 
ϑεῖν περὶ ψυχῆς. um das Leben rennen, das 
der Eine durch Flucht zu retten, der audre 
ihm durch Verfolgung zu entreissen strebt, ΠΣ 
22, 161. περὲ νίκης ἐπείγεσθαι u. ἀγάσσασϑαι, 
wetieiferu um den noch unentschiednen Sieg, 
IL. 25, 457. 659. περὶ ἴσης ἐρίζειν, um gleiches 
Recht hadern, d. 1. um gleiches Recht zu er- 
langen, Il. 12, 425. von Wetikämpfern , περὶ 
τρίποδος θεῖν, wettrennen um den Dreyfuss, 
τ 11, 700. vgl. 23, 718. ebenso ἐρίζειν περὶ 
μύϑων, um die Worte’wettstreiten, d. i. wett- 
eifern wer am bessten sprechen könne, Il. 15; 
284. und ἐρέζειν περὶ τόξων, um, die grössere 
Geschicklichkeit im Bogenschiessen wetteilern, 
Od. 8, 2.5. vgl. 24, 515. aus welchen Beyspie- 
len auch der allmälige Uebergang der eigentli- 
chen in die übertragne Bdig völlig klar wird. 
bb) Bezeichnung eines Gegenstandes, der in 
(der Gewalt des Feindes ist, u. den mau ihm 
abzukämpfen sucht, um etwas kämpfen, käm- 
pfen um es zu erlangen od. zu erobern, περὶ 
πτόλιος, περὶ τείχεος, u. dgl. Π. 18, 265. 279. 
- Od. ı1, 4οϑ, 24, 115. cc) wie ὑπέρ m. d. gen. 
Bezeichnung eines Gegenstandes, zu dessen 
Schutz od. Vertheidigung man kämpft, damit 
er nicht in des Feindes Gewalt komme, für 
ihn kämpfen, μαχησάμενος Aavanicı περὶ πιό- 
λιος, um gegen die Danaer für die Stadt, d. i. 
zur Vertheidigung ‚der Stadt zu kämpfen, Il.» 
17, 147. dah. gew, ἀμύγεσϑαι 'negi πάτρης, 
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περὶ τέμνων, περὶ νηῶν u. dgl. st. ἀμύνεσθαι 
πάτρης u, 8. w, für das Vaterland, die Kinder, 
die Schiffe den Vertheidigungskampf kämpfen, 
Π, ı2, 142. 170, 245. 15. 496. u. sonst. dd) 
Bezeichnung des Grundes od. der Veranlassung 
zum Kampie, wegen, aus, περὶ ἔριδος μάρνα-- 
σϑαι, wegen od. aus Feindschaft Kimpfen“ on. 
7, 501. vergl. 16, 476. 20, 253. Od. 18, 403. 
περὶ τῶνδε, datum, desswegen, 1. 25, 659. 802. 
περὶ ὀργῆς, aus od. vor Zorn, Thuc. 4, 150, 
vgl. B. 2) wie das Lat. prae.ein Drüberhin- 
aus, dah. übertr. einen Vorzug vor andern, 
ein Besser- od. Vorzüglicherseyn ausdrückend, _ 
uuser vor od. über, bey Hom. sehr häufig, 


bes. περὶ navımr und περὶ ἄλλων, vor allen, 


über alle, d. i. mehr als alle, περὶ πάντων ἔμ-- 
μεναι ἄλλων, vor allen andern seyn, allen an- 
dern voranseyn, alle andern tibertreffen, Il. 1, 
287. die Praep. oft vom gen. getrennt, περὲ 
φρένας ἔμμεναι ἄλλων, au Verstand vor dem 
andern seyn, sie an Verstand übertreffen, Il. 
17, 171. vgl. Il. ı, 258, 15, 374. 631. 21, 214. 
Od. 1, 66. 24, 24. mit dem superl. περὲ δ' ἔγ- 
χει ᾿Αχαιῶν φέρτατός ἐσσι, mit dem Speere bist 
du der trefllichste vor den Achäern, Il. 7, 289. 
wo also.die Praep. eigentlich den gen. um- 
schreibt, weun man nicht besser πέρε betont, 
5) eigentl. u. in örtlicher Bdig, um, 
Wie beym dat. u. acc. äypsserst selten u. bloss 

oet., bey Hom. nur Einmal, περὶ σπείους, 

ἃ, 5, 68. ebenso Sappho an Aphrod. 10. Ὁ) 
neben, bey, Mosch. 5, &. Schaef. Dion. comp. 
p. 351. 4) von Hdt, an bes. bey den Att. sehr 
häufig ist der Ausdruck περὲ πολλοῦ ἐστιν ἡμῖν, 
es ist uus sehr werth od. wichtig, u. act. περὲ 
πολλοῦ ποιεῖσθαι od. Nyeiodal τι, etwas ho 
od, werth achten, für wichtig halten, ebenso 
nıegi πλείονος, περὶ πλείστου u. umgekehrt περὲ 
ὀλίγου, περὶ ἐλάττονος, nepi οὐδενὸς ποιεῖσϑαι, 
wo περὲ wie ἀντί τινος bloss den gen. des 
Werthes od. der Schätzung zu umschreiben 
scheint, da in demselben Sinne πολλοῦ ποιεῖ- 
oda, magni facere u, 8, w. gesagt werden 
konnte: der eigentliche Gedanke ist aber, sich 
etwas vorstellen als herkommend aus dem Um- 
kreise von etwas Grossem od. Kleinem, Wich- 
tigem pd. Unwichtigem, also damit verbunden, 
in Bezug darauf stehend, u.sonach selbst gross, 
klein, wichtig, unwichtig u. s. w- 

B) mit dem Dativ,’ der den Gegenstand en» 
hält, um welchen herum od. in dessen Um- 
kreise sich etwas befindet od. bewegt, um auf 
die Frage wo? ı) in eigentl. Bdtg rein örtlich, 
um, herum um, rings um, gew. von der unmit- 
telbaren Nähe, περὶ χροΐ, περὶ στήϑεσσι. megi 
χερσί, περὶ κροτάφοις, u. dgl. oft’b. Hom. von 
allem eng Uinschliessenden od. rings- Um 
benden, vgl. Il. ı, 305. 25, 598. Od. 9, 
χεὶρ περὶ ἔγχεϊ, die Haud um den Spiess, d. i. 
die den Spiess umfasst hält, Il. 2, 389. vgl. 
Od. 11, 424. ϑώρηκα πὲρὶ στήϑεσσιν ἔδυνε; er 
zog einen Panzer an, sodass er um die Brust 
ass, πέρὲ χροὶ Foouro τεύχεα, er legte Waflen 
an, sodass sie um den Leib sassen, Hom. 
ebenso häufig in Prosa: in bes. Auwendung: 


a) ein wm und um, von allen Seiten Umschlos-. 


senes bezeichnend, wepi δουρὶ πεπαρμένη , um 


Περε 


den Spiess gesteekt, d. i. an den Spiess ge- 
steckt, sodass dieser rings umgeben ist, Il. 21, 
577: ebenso ἐρεικόμενος περὶ δονρὶ, 1]. 13, 441. 
danaigsıy περὶ δουρὶ, um den Spiess zappeln, 
d. i. am Spiesse steckend zappeln, 1]. 15, 570. 
πυλίνδισθαι περὶ χαλκῷ, sich um das Erz wäl- 
zen, ἃ. i. am Erze steckend sich wälzen, Il. 8, 
86. 183. vgl. ἀμφί, B. ebenso πέπτειν περὶ ξί- 
gets, Soph. Aj. 828. b) im weitern Sinne, von 
der Umgebung od. Umgegend im allgemeinen, 
wolür gew. περί m. ἃ. acc. steht, neben, bey, 
nahe bey, an, jedoch immer so, dass dabey 
nicht ein einziger Punkt, sondern eine unbe- 
stimmte Mehrheit von Punkten um einen Ge- 
—— her angenommen wird, περὶ δαιτί, 
. 2, 245. περὶ πύλῃσι, Il. 18, 453, περὶ χειῇ, 

D. 22, 95. περὶ φρεσὶν ἀλκὴ, Kraft um das 
Herz, wofür bey uns gew. Kraft im Herzen, 
Il. 16, 157. doch bezeichnet περέ hier sehr 
gut ein Herz, das mit Kraft gleichs. rings um- 
panzert ist, u. darum ist megi φρεσίν keines- 
wegs einerley mit ἐν — vgl. übrigens ne- 
ei, D. 2) in übertr. Bdig einen Gegenstand, 
um den man sich wie um einen Mittelpunkt 
dreht, berücksichtigend, sich auf ihn beziehend: 
bes. a) bey den Zeitwörtern kämpfen, streiten 
u. dgl. πόνος μαχῆς περὶ παιδί, Kampf um den 
Sohn, zu seiner Vertheidigung, Il. ı6, 568. 
μάχεσϑαι περὶ οἷσι κτεάτεσσι, um Habe u. Gut 
kämpfen, d. i. zur Vertheidigung des Eigen- 
thums, Od. ı7, 471. 472. wie auch dieser Ge- 
brauch ursprünglich ganz örtlich war, erhellt 
aus Stellen wie Il. 17, 133. vgl. 155, 555. εἷ- 
στήκει περὲ οἷσι τέκεσσι, er δῖ um seine 
Kinder, um sie zu vertheidigen od. für sie zu 
—— s. ἀμφιβαίνω. In Prosa wird in die- 
ser Bdtg gew. περέ m. d. gen. gebraucht. b) 
bey den Zeitwörtern fürchten, sorgen u. dgl. 
am, für, wegen, die Beziehung der Furcht od. 
Sorge auf einen Gegenstand bezeichnend, um 
dessen willen man Furcht od. Sorge empfindet, 
n. 5, 566. 9, 453. το, 240. βας Ἢ umgekehrt 
«ϑούῤῥεῖν περί τινι, einer Sache od. Person we- 
gutes Muthes seyn, Plato Phaedo p. 114. 
δι — περί τινε, um etwas würfeln, es 
anıls Spiel setzen, sodass die Gefahr darum 
herum ist, Plat. Protag. p. 314. A. c) überh. 
die Ursache oder Veranlassung bezeichnend, 
wegen, durch, vor, ἀτύξζεσϑαι περὶ καπνῷ, durch 
den Dampf verwirrt werden, Il. 8, 133. wo 
aber Wolf ὑπὸ καπνοῦ liest: häufiger wie das 
Lat. prae, περὶ φόβῳ, vor od. aus Furcht, περὲ 
ματι, vor Freude u. dgl. gleichs, umgeben 
von, Jlgen ἢ. Hom. Cer. 429. Herin. Vig. 
p- 862. ebenso bey den Zeitwörtern sich über 
etwas freuen oder betrüben, Theocr. ı, δά. 
Long. p. 55 

C) mit dem Accusativ, der den Gegenstand 
enthält, um welchen herum etwas geht od, 
sich bewegt, um, umher, herum, auf die Fragen 
wohin und wo? ı) vom Orte, um, und überh. 
in der Nähe u. in die Nähe, neben, bey, ge- 
benbey, an, also von jeder eutferntern Umge- 
bung, in der kein enges. Umschliessen od, Ein- 
schliessen, sondern nur ein Naheseyn von meh- 
rern Punkten, od. Seiten her enthalten ist, sehr 
häußg bey Hom. bes, von allen kriegerischen 
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Vorfällen, die sich in der Nähe einer Stade 
od. sonst eines Ortes ereignen, u. ebenso in 
Prosa, ἡ περὶ Κνίδον ναυμαχία, die Seeschlacht 
um Knidos herum, in der Nähe von Kuidos, 
od. wie wir sagen, bey Knidos: daun aber 
auch von jeder andern Bewegung um einen 
bestimmten Mittelpunkt herum, περὶ φρένας 
ἤλυϑ᾽ ἰωὴ, rings um die Sinne kam der Au- 
ruf, Il. 10, 159, vgl. 11, 89. ebenso wo die 
Praep. sich auf etwas Ruhendes od. Dauerndes 
bezieht, ἑστιώμενοι περὲ τοῖχον, an der Wand 
rings herum stehend, 1]. 18, 374. ἑλισσόμενοι 
περὶ δίνας, in den Strudeln sich herum drehend, 
ll. 21, ı1, auch in Prosa, os περὶ τὸν Ὄλυμ- 
πον, die um den Olymp herum wohuenden, 
τὰ περὶ τὰς Θήβας, die Gegend um Theben 
herum, περὶ Μηδίαν, περὶ πᾶσαν τὴν Σικιλέων, 
in Medien umher, in ganz Sicilien umher, περὶ 
ἐκείνην τὴν χώραν, ın jener ganzen Gegend 
umler u. dgl. b) Auch verstärkt durch Ver- 
dopplung der Praep. περί τ᾿ ἀμφέ τὸ τά γ, 
ll. 17, 760, περέ τ᾽ ἀμφί ze κύματα, Hes. Th. 
848. περὶ πίδακας bel Theoer. 7, 142. rings 
herum, das Lat. circumcirca, auch ἀμφὶ περί, 
vgl. Reisig conj. Aristoph. p.276. 2) von Per- 
sonen, die zu jemandes Umgebung, Begleitung 
od. Gefolg gehören, die in jemandes beständi-. 
ger Nähe leben und ihm gew. zur Seite sind, 
von einer einzelnen Person, Il. 3, 408, αἰεὶ 
περὶ κεῖνον ὀΐζυε, habe stews an seiner Seite od. 
mit ihm Jammer. b) in Prosa durchgängig im 
plur. z. B. οἱ περὶ Πλάτωνα, eigent. die sich 
gewöhnlich um den Plato versammeln, die man 
gewöhnlich in Platos Umgebungen sieht, seine 
Anhänger οὐ, Schüler: daun ward auch die 
Person selbst ausdrücklich mit dazu gezählt, 
Plato und seine Umgebung: endlich aber ver- 
stand män auch die Person allein u, ohne alle 
Beziehung auf ihre Umgebungen darunter, doch 
so, dass man dabey nicht sowohl an die wirk- 
liche Persönlichkeit der einzelnen, als an ihre 
Eigenschaften, gleichs. Umgebungen geistiger 
Art, die sie auch mit andern gemein haben 
können, gedacht zu haben scheint, vgl. A. ı. 
u “ug, “. 2. 5) von dem Gegenstande, um 
welchen einer —2 bemüht od, besorgt 
ist, weil daran der Gedanke einer entsprechen- 
den örtlichen od. räumlichen Bewegung um 
jenen Gegenstand geknüpft ist, περὶ Phener 
πονεῖσθαι, vn erg πένεσθαι, sich Mühe 
geben um die Mahlzeit, wobey noch ein ganz 
eigentliches Umbherlaufen gemeint ist, Il. 24, 
444. Od. 4, 624. ebenso περὶ τεύχεα ἕπουσι, 
sie sind geschäftig um Jie Waffen her, IL. ı5 
555. dann aber auch übertr. b. d. Att. ἡ φιλο. 
σοφία περὶ ἀλήϑειάν ἐστι, die Philosophie ist 
beschäftigt m die Wahrheit, näml. sie zu fin- 
den, dah. οἱ περὶ τὴν φιλοσοφίαν, --- γραμμα- 
τικὴν, — ῥητορικὴν u. dgl. nn ee Philo- 
sophie od. wie wir sagen, mit der Philosophi 

ach beschäftigenden, = εἶναι περί τι, —— 
ἔχειν περὶ τί, um einen Gegenstand od. mit 
einem Gegenstande beschäftigt seyn, b) überh. 
von dem Gegenstande, auf welchen sich irgend 
eine Thätigkeit bezieht, sodass er als der Mit- 
telpunkt erscheint, um welchen diese sich be- 
wegt, π᾿ — in Beziehung worauf, in 
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Περε 


Ansehung, πονηρὸς περί τί, schlecht in einer 
gewissen Beziehung, ἐξαμαρτάνειν περέ τινα, 
sich in Beziehung auf jemand vergehn, αἱ περὶ 
ταῦτα πράξεις, die darauf sich beziehenden, 
dahin od. dazu gehörigen Handlungen, ai neıgi 
τὰ σῶμα ἡδοναί, die Genüsse, die sich auf den 
Leib beziehn, τὰ περὲ τε, das worauf bezügli- 
che, sich worauf beziehende, wozu od. wohin 
gehörige, z. B. τὰ περὶ τὴν ἀρετὴν, das was 
zur Tugend gehört, dah. die Tugend selbst. 
4) nachhom. von der Zeit, einen nur ungefahr 
bestimmten Abschnitt in derselben bezeichnend, 
περὶ τὰ Μηδικά, um die Zeit der Perserkriege, 
περὶ τούτους τοὺς χρόνους, um diese Zeit, Thuc. 
5, 89. περὶ λύχνων apac, um die Zeit des Lich- 
teranzündens u. ἀρ]. 5) gleichfalls nachhom. 
bey Zehlangaben, die dadurch ebenfalls unbe- 
stimmt gemacht werden, περὲ τριςχιλίους γ um 
dreytausend, d. 1, ungefähr od. gegen dreytau- 
send, etwa dreytausend, auch zuw. ohne Ein- 
fluss auf den Casus, Lobeck Phryn. p- 4ıo. 

Seinem Substantiv kann περέ in allen Casus 
nachstehm, erleidet aber daun die Anastrophe 
in πέρι. 

D) περί ohne Casus als adv. um, herum, um- 
her, auch daneben, dabey, oft bey Hom. durch 
Verdopplung verstärkt περί τ΄ ἀμφὶ re, rings 
umher, h. Hom. Cer. 277. eben so häufig ıst 
bey Hom. auch die Trennung dieser Praep- 
von seinem Zeitworte durch die Tinesis. 2) 
πέρι mit zurückgezognem Tone als adv. nur 
bey Dichtern, -drüberhinaus, dah. vorzüglich, 
vorzugsweis, zumeist, od. im allg. einen hohen 
Grad bezeichnend, Aöchlich, sehr, gar sehr, 
11. 8, 161. 9, 55. 100. 10, 244. 15, 954. 727. 
ı6, 186. ı8, 549. Δι. 105. Od. ı, 66. 2, 88. 
116. 5, 95. 112. 525. 4, 722. 7, 210. 8, 44. 63. 
281. ı2, 279. 17, 58g. u. eben 80. wird wohl 
Od. τά, 455. zu betonen seyn. b) bes. verbin- 
det Hom. gern πέρι κῆρι, gar sehr von Her- 
zen, recht herzlich, I. 4, 46. 53. 15, 119. 206. 
450. 24, 61. 423, 455. Od. 5, 36. 6, 158. 7, 69. 
15, 245. 19, 280. 23, 539. ebenso πέρι ϑυμῷ, 
ll. 22, 70, Od. τά, 146. u. πέρε σϑένεϊ, 11. 17, 
22. wo man sich wohl hüte, das adv. nicht als 
praep. mit dem folg. dat. zu verbinden. c) zuw. 
gauz superlativisch mit folg. gen. πέρι μὲν σε 
τίω Auvraov, zumeist ehre ich dich unter den 
Danaern, Il. 4, 257. πέρι μὲν εἶδος, πέρι δ᾽ ἔρ- 
ya τέτυκτο τῶν ἄλλῳν “Ιαναῶν, Il. 17, 279. Od. 
13, 550. wenn man nicht an diesen drey Stel- 
len besser regi schreibt, u. es als praep. nimmt, 
s. A. 2. d) verstärkt περὶ πρό, wo περέ seinen 
gewöhnlichen Ton wiederbekommt, Il, 1ı, 180. 
16, 699. auch zuw. als Ein Wort περιπρό ge- 
schrieben. Die scheinbar so sehr abwei- 
chende Bdtz des Adv. πέρι erklärt sich aus 
dem Gebrauch der Praep, m. ἃ. gen. s A. ἃ. 
davon ist περισσός gebildet. 

E) πέρι steht zuw. st. περίεστι, wird dann 
aber stets anastrophirt. 

F) in der Zusammensetzung finden sich alle 
Hauptbdigen der Praep. wieder vor, bes. ı) 
Umgebung wmd Verbreitung von od. auf allen 
Seiten, nach allen Seiten hin, um, herum, rings- 
umher, περιβάλλω, περιβλέπω, περιέχον Ὁ. del. 
2) Vollendung eines Kreislaufes u, Rückkehr 


— 


428 


᾿ 
es —  ..-- — — - -.--.-ἢ».-.-..Ψ.Ἐ..-.- ς ὠὠ -.---- -.--.. — — ἠὠ-ἄ.ἔ---.----- ---ὦ----τ---τ00({2 — τ — — — — 


Περεα-- Περιαδ 


zu demselben Punkt, von dem die Bewegung 
ausgegangen war, herum, περιβαίνω, περίειμι 
von εἶμι, περιέρχομαι. 5) ein Drüberhinaus- 
gehn, Ueberschreiten, Ueberbieten, Uebertreffen, 
uber, περιγίγνομαι, περιεργάζομαι, περιτοξεύω. 
4) überh. Steigerung od. Verstärkung des ein- 
fachen Begriffes, sehr, vorzüglich, ausnehmend, 
περικαλλὴῆς, περίκηλος, περιδείδω. 

(Obgleich Jota in περί kurz ist, wird es doch 
in der Regel nicht wie dupl, ayıi u. ἐπέ vor 
einem Vocal elidirt: nur die Aeolische Mund- 
art erlaubte sich djess auch bey περί, u. Pin- 
dar ist ihr darin gefolgt, Boeckh Ol. 6, 38. 
auch wagte Hes. Th. 678. περέαχε st. περιΐαχε 
nach dem Beyspiel von dupiaye, welches Ὁ), 
Sm. 3, 601. ı+, 582. nachahmte.) 

περιάγαμαι, (ἄγαμαι, Irreg.) sehr od. über die 

Taassen bewundern. [@) 

περιὰγάπάζω, (ἀγαπάξζω) τῷ das folg. 

περιὰγάπάω, ἡσω, (ἀγαπάω) sehr über die Maas- 
sen lieben. _ _ 

περιαγγέλλω, (ἀγνγέλλω) herum od. umher verkün- 
ri 2) riugs umher anfbieten, durch ein 
allgemeines Aufgebot requirigen, σίδηρον, Thuc. 

negıayetigw, (ἀγείρω, Irr.) herun, ringsumher, von 
allen Seiten her versammeln, sammeln, zusam- 
imensuchen, zusammenbringen. Med. sich als 
Sold od. Lohn zusammenverdienen, stipem col- 
lirere, Plato de rep. το. p. 621. D. 

megsäyn, 9, (περιάγνυμι) Umbiegung, dav. 

περιαγής, ἐς, umgebogen u. zerbrochen, herum 
od. krumm gebogen, gekrümmt, umgebrochen, 
herumgebrochen, vgl. περιηγής. 

περιαγκωνίζω, ( ἀγκωνίξω) die Hände herum auf 
den Rücken binden, dav. 

περιαγχώνισμα, τό, das Herumbinden der Hände 
auf den Rücken, die auf den Rücken gebund- 
nen Hände selbst. 

περιαγνίζω, (ἀγνίζω) ringsum abwaschen od. rei- 
nigen. 

περιαγνῦμι, ἢ --ξω, (üyvvai, Irr.) herumbre- 
chen, ringsum brechen od. zerbrechen: auch 
herumbiegen od. -beugen.. Med. öp περιάγνυ- 
ται, die Stimme bricht sich rings umher, er- 
schallt durch Brechung verstärkt rings umher, 
Il. 16, 78. ebenso περὲ δὲ σφισεν ἄγνυτο ᾿Ηχὼ, 
um sich her brach sich der Wiederhall, Hes. 
sc. 279. 

mepiüyogalos, 6, (ἀγορ) der sich auf dem Markt 
herumtreibt, Pflastertreter, Schwätzer. 

περιάγχω, γξω, (ἄγχω) erdrosseln, erwürgen. 

περιάγω, ἕξω, (ἄγω, Irr.) herumführen, herumtrei- 

n, herunilenken, herumdrehn, im Kreise 
drehn. Med. mit sich herumführen ‚stets bey 
sich habön. 2) intr. sich herumtreiben, -d. i. 
— bes, gaffend umhergehu, N. T. f@) 
av " 

περιάγωγεύς, ἑως, δ, der Herumfährende, Umlen- 
kende, Umdrehende. 2) eine Maschine zum 
UmfArehn. 

— ἥ, das Herumführen, Herumlenken, 

erumdrehn, Umwenden. 

περιὰγωγίς, ldog, 9, = περιαγωγεύς, 2. 

περιὰγωγός, dv, (περιάγω) herumführend, umlen- 

kend, umdrehend. . . 

περιάδω,, (#00) umsingen, von allen Seiten be- 

singen. [6] . 
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περιαϑρέω, How, (ἀϑρέων) intr, ringsumher sehn, 
ringsum schauen. 2) transit. ringsum hesehn, 
um u. um beschauen, genau betrachten, von 
περιάϑρησις, ἣ, das Besehn, Beschauen, Betrach- 
ten von allen Seiten, 
wrgalrüua, (αἴνυμαι) = περιαιρέομαι, poet. 
περιαίρεσις, ἡ, ἱπερεαιρέω) das Itingsherumweg- 
nehmen, überh. das Weg-, Ab- od. Herunter- 
“ nehmen. 
περιαιρετός, ἡ, dr, ringsum weg- od. abgenom- 
men: ringsum weg od. ab zu nehmen, von 
περιαιρέω, ἡσω, aor. περιεῖλον, (αἱρέω, Irr.) etwas 
rund herumgehendes weg- od. abnehmen, rings 
herum weg- od. abnehmen, abtragen, τὰ τείχη, 
die Mauern ringsum niederreissen: μελέτην τι- 
wi, einem die Sorge“abnehmen, auch m. d. 
gen. z. B. ὅπλα τινός, einem die Waflen ab- 
nehmen, entwaflnen. Med. etwas von sich ab- 
— ἃ. i. ablegen, Kleider, Waſſen u. dgl. 
av. 
περιαίρημα, τό, das Weg- od. Abgenommne, Ab- 
gelegte. 
περιακμάζω,͵ ἄσω, (üxualw)- sehr kraftvoll od. ver- 
mögend seyn, z. B. πλούτῳ. 
meprünolovdte, ἡσω, (ἀκολουϑέων rings umgeben,. 
von allen Seiten begleiten, 
“περιακοντίζω, ἰσω, (ἀκοντίξω) von allen Seiten 
mit dem Wurfspiesse werfen. od. treflen. 
περίακτος, ον, (negidyo) umgedreht, herumge- 
dreht: herumzudrehn. 2) τὸ περίακτον, eine 
drehbare Wurfmaschine im Kriege, 5) ἡ πε- 
axın, eine Vorrichtung zum Umdrehn ἀπε 
er Schanbihne. 
περιαλγέω, joa, um u. um Schmerz empfinden, 
efiigen Schmerz empfinden, gekränkt, em- 
lich od. traurig seyn, über etwas, rıri, von 
περιαλγής, ἐς, (ἄλγος) um und um od. sehr 
hmerzen leidend: übertr, einpfiudlich, trau- 
rig, betrübt. 
περιάλειμμα, τό, Anstrich, Tünche. [ἃ] von 
«ἀλεέφον, yo, (ἀλιξρω) ringsum anstreichen, 
reichen, beschmieren, einsalben. 
περίαλλα, adv. δ. περίαλλος. 
αλλόκαυλος, ον, (περί, ἄλλος, καυλός) mit dem 
tengel sich um andre, Pllunzen od. Bäume 
- wälhdend τι. ’änhültend: ' 


og, ov, (üllog)’über andre hinaus, mehr |' 


As andfe, vor andern, 'd..i. vorzüglich ᾿ prae 

alis: adv. περίαλλα, vorzüglich, besonders, ἢ, 

Hom. 18, 46. Pind. P; τι, 8. und περεώλλως, 
περίαλος, ὅ, = ἰσχίον, nur bey Gramm, 
igräloveyns, ἔς, = das folg. 


ſnein οὐ, Susamihentragen. [Uv συ -} 
περέάμμα; #6, (mptüngo) alles Um- od: Ange- 
hängte ας 96 Geiragne, Unjhängsel, Anhängsel, 
‚= wort Ammoeten tu. dgk” sympathetischen 
Mittelö, die am Leibe getragen helfen sollten. 
unigo, f. περιαμφέξω, (ἀμπέχω,, Irr.) rings 
- rt anlegen, ankleiden, wngeben, umhüllen, 
bedeckeni‘ τ᾿ F 


ἴσχϑ) sehr zw. δὲ ἀμπίσχω. ᾿᾿ 
—— (ἀμόνω) ringsum vertheidigen od. be- 
\ fzen, vimichirnien. ἢ —233 
᾿ περεᾶ δ ἸΑετό τω, Fat. Ei, (ἀμύσσω) Yinge-' 
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λουργύς, dv, (ükovpyds) rings mit Purpur'ge- 
ee ι:- bey'Ar: komisch κακοῖς: ır. 
i ὑμιζω, "hot, (ade) von alleti Seiten her sam-. | 
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umher ritzen, kratzen, stechen, von allen Sei- 
ten verwunden. 

περιαμφιέννθμι, (ἀμφιέννυμι, Irr.) von allen Sei- 
ten her umkleiden od. umhüllen. 

περιάμφοδος, ον, (äupodos) von allen Seiten zu 
umgehn, rings zu umgehn, bes. von freyste- 
henden grossen Gebäuden od. ganzen Strassen- 
vierteln, sonst διάλαυρος u, συνοικία. Lat. in- 
sula. 

περιἄναγκάζω, 00, (ἀναγκάζω) herumzwängen, mit 
Zwang od. Gewalt herumtreiben. 

περιανκαιρέω, — περιαιῤέω, wird bezw. 

περιαν ϑέω, oo, ringsumher blühen, von 

περιανϑὴής, ἐς, (avdos) ringsumher blühend. 

περιανϑίζω, low, (ἀν ϑίζω) rings umher mit Blu- 
men umgeben od. kränzen, umblümen: mit 
bunten Farben bemahlen: überh. zieren, 
schmücken, 

περιανίσταμαι, —— rings umher aufstehn 
od. sich erheben. 

περιαγτλέω, 700, (ἀντλέω) darüber, darauf schüt- 
ten od. ausgiessen. 

περιαπλόω, (ἁπλόω) darum, darüber auseinander 
falten od. ausbreiten. 

περίαπτος, ον, umgehängt, angehängt: τὸ m, = 
περίαμμα, von 

περιάπτω, wo, (ἅπτω, Irr) umbinden, umknüp- 
en, umhängen, auhängen, zıri zı, Pind. Ue- 
bertr. zuuds, δύναμιν u. dgl. ertheilen, -verschaf- 
fen, anthun, αἰσχύνην τῇ" πόλει, der Stadt 
Schimpf anhängen. 

περιάράσσω, Att. —ızw, fut. -πξω, (ἀράσσωῚ 
drumher od. darüber schlagen, zerschlagen, 
zerbrechen. : 

περιάργῦρος, 09, (ἄργυρος) umsilbert,. versilbert, 
in Silber eingefasst, dav. 

περιαργὕρδω, versilbern, in Silber fassen. 

πιριαρμόζω, 00, (ἁρμόζω) rings unıher. anfügen, 
anpassen, anlegen; 

περιαρμόσσω, Att. —rıo, = das vorherg. 

περιιΐροσις, εως, N, das Umackern. [ἃ} von . 

neg:ügdor, (ἀρδω) umackern, umpflügen. 2) drum 


herum pllügen: ἮΝ 
πὲριαρτίω, joa, ᾿(ἀρτάω) ringsumher ‘anhängen 
2) ihef- 


od. drüberhängen. 
περιασϑμαίπω, (ἀσϑμαίνω) ‚umhauchen. 
tig atlımen, keuchen. Dur 7 
πίρίπαις, wg, ἥ', (περιδω) eine Modulation.der 
Stimme b. Plut. doch schwaukt die Lesart, u. 
man hat περέκλασις od. περίαξως leson wollen, 
eine weichlich gebrochne Stimme, νος frecta. 
περιαστράπτω, yo, (ἀστράπτω) rings.umher bliz- 
zen. 2) sehr blitzen, J 
‚nspiaoyoldo, (ἀσχολέω) sich um eine: Sache be- 
schäftigen. τ Ὁ , RTL: 
περιαυγάζω, 00; (αὖγάζωγ. umglänzen,, tmmletich- 
‘ ten, umstrahlen, -+2)'überleuchten ‚; überstrah- 
len, ἃ, i. verdankeln, dav. το" 
᾿'περιαύγασμα, τό, das Umleuchtete, der umstrahl- 
᾿ te Gegenstand: R 
"περιαύγεια, N, da 


A, das Licht umher. Umleuchtung, 
το Umstrahlung, Beleuchtung, von . ' Ä 
'περιαυγέω, (περεαῦγής) = mega 

περιαυγή, * ae Amp Eee 3 
“περιαυγῆς, ἐς} m ‚ mm- 
‚P akt, rinee umher orhslit, dal. zehin heil, 
I 2) act. 'uhaller Zläuwend' od: strahlend; 
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o 


ὟΣ 
* 


TTegıav— Ilegıß 


περίαυγος, ον», = περιαὺ ΄ής. 
περιαυϑαδίξομαι, (αὐϑασδίζομαι) 
od. hartnäckig seyn. 
περιαυτίζομαι, ἰσομαᾶνν (αὐτός) sich viel mit sich 
selbst beschäftigen, viel von sich selbst spre- 
chen, viel Werth auf sich selbst legen. - 2) viel 
xon einer u. derselben Sache reden. 
περιαυτολογέω, (αὐκός, λέγω) von sich selbst spre- 
chen, sich selbst rübmen, grossprahlen, dav. 
περιαυτολογία, n, das Sprechen od. Rühmen von 
sich selbst, Ruhmredigkeit, Grossprahlerey. 
“περιαυχένιος, 0%, (αὐχὴν) um den Nacken oder 
Hals gehend, darum gelegt. - 
πεοιαύως st. περιϊαύω, drum herum schlafen, in 
Ser Nähe schlafen, sehr zw. 
περίαχε, Ep. st. negilaze, Hes. Th. 678. [v-vv] 
περιάχϑέρίζω, (ἄχυρον) rings enthülsen. 
περιβάδην, adv. ἱπεριβαίνω) umschreitend, herum-. 
ehend, umhergehend: bes. ınit auseinander 
gespreizten Beinen umschreitend od. wnschlies- 
send, wie Männer reiten, rittlings: denn die 
Art der Frauen zu reiten heisst κατὰ πλευράν, 
αἰνω, f. «-“βήσομαι, aor. περιέβην, umschrei- 
ten, wnwandeln um zu vertheidigen, I. 8, 551. 
15, 420. τά, 424. dah, zur Vertbeidigung um 
einen herumschreiten, ihn vertheidigend um- 
wandelu od. überh, vertheidigen, m. ἃ. gen. 
„pers. ἢ, 5, 531. auch m. ἃ. dat. pera. Il. ı7, 
ı3. vgl. ἀμφιβαίνω, u. περί, A. 1. c. bb. B. 
2) mit auseinander gespreizten Füssen 


2. ἃ. 
zum Kampf ausschreiten, sonst διαβαίνω. 5) 
überh. umberschreiten, herumgehn. 4) vom 


Reiter, das Pferd überschreiten und besteigen, 
Tarnov, Jac. Ach. Tat. p. 405. (Hom. braucht 
ausschliesslich den aor. u. immer ohne Augm. 
περίβη, περίβησαν u. dgl. im der Od, kommt 


das Wort gar nicht vor.) 
ιβάλλω, --. βαλῶ, aof. πὸ ιἐβᾶλον, (βάλλω, 


rr.) umwerfen, umlegen, umt herumschlin- 
zen, um etwas, τινός, Od. 22, 466. später gew. 
m. d. dat. z. B. δεσμὰ τοῖς σκέλεσι, ἱμάτια τοῖς 
τραχήλοις, Fesseln um die Füsse, Kleider um 
den Hals legen u. dgl. bes. von Waflen und 
Kleidungsstücken. Med. sich umwerfen od. 
umthun, sich Waffen od. Kleider anlegen, m. 
ἃ. acc. der Sache, τεύχεα περιβαλλόμενοι, die 
sich Waffen anlegenden, Od. 22, 148, ξίφος 
᾿ ὥμοις —— «+, sich das werdt um 
die Schultern werfen, ebenso’ χλανέδιον magı- 
—— u. dgl. Hdi. ı, 195. 3, 159. b) ü- 
„etwas zu seinem Schutz herumthun, her- 
umführen od. bauen, ἔρνμα, ἕρκος, τείχεα, Hdt. 
auch m. dopp. acc. τεῖχος περιβάλλεσϑαι nk, 
die Stadt mit einer tzmauer umgeben, 
Hat. ı, 163. 6, 46. 2) im Werfen übertreffen, 
dah. überh. übertreffen, überbieten, jemanden 
in einer Sache, τινά τινε, Od. 15, Ἐν u. ohne 
acc. überlegen seyn, an etwas, τινί, 11. 23, 276. 
'3) umgeben, umzingeln, umsc en, um- 
schlingen, umfassen, umarmen, umarmt alten, 
su umfassen suchen, im act. u. im med. erste- 
res b. Hdt. b) übertr. περιβάλλειν τινὰ συμ- 
,nanoig, ἀνείδεσι, κινδύνοις, einen in 
icksale, Unglück, Schmach, . Gefahren ver- 
ἐν wiekelm:oil. verstricken, Med. an sich bringen, 
“sieh aneignen od. zueiguen, in seine Gewalt 
d. seinen Besitz_bringen 
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sehr eigenwillig | 


_ braucht. 


„ πόλιν, κέρδεα, χρή- ἢ. 


Περι $— Περεβὸο = 


a, Hdt. auch mit ausdrücklicheru ἑαυτῷ, 
dt. 5, 71. ebenso sich geistig aneignen, mit 
dem Geiste erfassen, begreifen: auch vom blos- 
sen Bestreben, etwas zu erlangen suchen, - es 
im Sinne haben, beabsichtigen. 4) umschiffenz 
umsegeln, umfabren, m. d. acc. Hdt. 6, 44. 
Thuc, u —— _ 7, al περιπλέω 
eylegen, beymessen i 
τινὶ τι, Hdt. ne — — 
περίβᾶρα, τά, = περιβαρίδες. 
περιβαρίδες, ai, (βᾶρις) eine Art Frauenschuhe, Ar. 
περίβἄρυς, ©, (βαρὺς) sehr schwer, überschwer. 
περιβᾶσίη, ἡ, ἃ. περιβσωώ, οὖς, ἢ, die Umschrei- 
R * Br, F Bye in Argos, von 
ερίϑᾶσις, 9, (περιβαίνω) Umschre 
umschreiten ae — en * 
ae οὕς, ἧ, - περιβασίη. 
περιβεβλημένως, adv. part. ἢ . 
ἄλλω, unikleidet, —— —— ea 
περιβιβρώσκω, fut. περιβρώσω, (βιβρώσπκω, Irr.) 
* —— od. —— 
περιβτόω, f. ὦσομαι, (Puder, Irr.) überl 
2) tramsit. im Leben — en zu 
nıgıßlaordvo, f. --βλαστήσω, (Alaordre, Irr.) 


ringsum keimen, spr ünem, 

ausschlagen. — 
περέβλεπτος, ον, { περιβλέπω) von rim 86- 

sehn, d. i. angesehn, geachtet, berühmt, be- 


— wonach man von allen Seiten sieht, 


πε — mos, 9, Angesehnheit, Berähmt- 


t, zw. 
περιβλέπω, wo, (βλέπων intr. rings umher bli 
sich rings umsehn. 3) — von Alien Sal 
ten anblicken, genau besehn, mit Verlangen 
od. — ansehn, beachten, bewun- 
dern. Med. sich selbst betrachten, b) sick 
nach etwas Vermisstem umsehn, τὰ. ἃ, acc. wie 
——— *8 dav. 
π ψις, εως, ἣν, das Umblicken, Umscha 
"Umhersehn. b) Umsicht, sorgfälti Betrach" 
tung, Aufsicht, c) bewunderndes pe 
περίβλημα, τό, (περιβάλλω) alles was man um- 
—* umhängt, umthut, wie περιβόλαιον, w. 
περίβλητος, ον, ἂν Ball) umgeworfen 

hin t, umgethan, . von Kleidern τ Walen 
πε ἰβίηχρος, or, (βληχρός) sehr schwach, sehr 
περιβλύζω, = περιβλύω. 

περιβλύω, (βλύω) intr. ringsum a δα od. 
sprudeln. 2) transit. ringsum aufg lasıen, 
stark hervorsprudeln lassen. [v- ὦ -] 

πιριβοάω, nam, (Bode, Irr.) rings zen 
— * in — bringen, berühmt od. 

ii en. 2) intr. ringsumher schreyes 
od. lärmen, laut schreyen od; lärmen, dar, 
περιβοησία, 9, εξ — Artemid. 

a 5“. ἐς, 205, 9, das Ausschreyen, Verschreyen, 

6 t- oder Berüchtigtmachen: Geschrey, 


Ἢ 8, 

περιβόητος, ον, (m | gsumh 
schrien, Ἔν be κα ———— —————— 
rühınt, berüchtigt, im guten wie im schliminen 
Sinne. ne! n, von Geschrey od. Lärm 
umgeben, bey Soph,. ΟἽ, 19a. . de 
Azes,, eutw..der vom Waflen ıumrasselte,, οὐ, 


" Hegıfo—IIspı eo 
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mit dem Schol. der vom Geschrey Verwunde- ! σπτερέβρωτος, ον, (περιβιβρώσκω) rings umnagt od. 


ter u. Sterbender umtönte, auf keinen Fall mit 
Musgr. act, der rings umher schreyende, laut 
rufende, - 
περιβοϑρόω, (βοϑρόων rings umgraben, rings um- 
“ her aufgraben. 
περιβόλαιον, τό, (περιβάλλω) was man umwirft, 
 umlegt, umthut, Umwurf, bes. zur Bedeckung, 
dah. gew. von Kleidern und Waflen, Mantel, 
Schurz un. dgl. überh. Hülle, Decke, alles den 
Leib umgebende, 
περιβολὴ, ἡ, (περιβάλλω) das Umwerfen, Umlegen, 
mthun, bes. eines Kleidds, eines Mantels, ei- 
ner Waffe u, dgl. dah. auch das was man um- 
thut, Umwurf, Kleid, Putz, Wafle: bes. die 
um eine Stadt gezogne Ringmauer, Valck. 
Phoen. 1085. 2) das Umgeben, Umzingeln, 
Umschliessen, Umfassen, Umarmen, auch das 
blosse Ausstrecken der Arme, um etwas zu 
umfassen, dah. b) übertr. das Trachten oder 
Streben wonach, Unternehmen, Vorhaben, Ab- 
sicht, Zweck, τοῦ λόγου, Isocr. 5) überh. Um- 
fang, Umkreis, Zirkel um etwas herum, Um- 
weg. 4) in der Khetorik, der Schmtick, mit 
dem man den Gedanken umkleidet, der wohl 
umrundete Redesatz, circumjecta oratio bey 
uinctil. 
περίβολον, τό, = das folg. zw. / 
περίβολος, 6, (περι Ball) Umfang, Umzingelung, 
Einschluss, dah. Mauer, Zaun, Hecke, Gehäge. 
περιβομβέω, now, (βομβέω) umsausen, umrau- 
schen, umsummen. 
περιβύσκω, f. —PBooxnaw, (βόσκω, Irr.) rings herum 
vom Vieh beweiden od. abweiden lassen. Med. 
rings herum abweiden od. abfressen: auch mit 
. dem weidenden Vieh umherziehn. 
περιβοτανίζω, (βοτανί ζωὴ rings umjäten, das Un- 
Kraut rings umher ausziehn. 
περέβουνος, ον, (βουνός) rings umhügelt. 
περιβράζω, (βράζω) rings umher aufkochen, auf- 
spriıdeln. 


πιριβράσσω, Att. —ıra, ( βράσσω) rings umher 


od. sehr erschüttern. 
περιβρἄάχιόνιον, τό, Armband, Armrüstung, Arin- 
schiene, von 
πιριβράχιόνιος, ia, τον, (βραχίων) um den Arm 
gehend, darum gelegt. . 
περεβρέμω, (βρέμω) umrauschen, umtosen, sowohl 
* transit. mm. d. acc. äls intr. m. d. dat., auch im 
med. gebr. 


τϑής, ἐς, (Bol9w) sehr schwer, zw. 
—— Beide) rings herum beschweren, be- 


teu, drücken: auch intr. rings lasten oder 
schwer aufliegen. [vo --] 
περιβρομέω, = περιβρέμω. ᾿ 
σεριβρύής, ἐς, (βρύω) ringsum strotzend, an Blü- 
then od. Früchten reich, üppig grünend. 
περιβούχιος. la, τον, (β᾿ ρύχιος) rings vom Wasser 


verschlangen, in od. unter dem Wasser, οἴδμα- | 


sa π. das beym Sturm schwellende Meer, wo 
eine Woge die andre verschlingt, Soph. Ant. 
536. vgl. ὑποβρύχιος. (wird gew. falsch von 
βρούχω abgeleitet, wogegen schon die Sylben- 
streitet.) [Ὁ] 
ούχω,(βρύχω) rings umbrällen, wird bezw. [Ὁ] 


ρει 7, (περιβιβρώσκω) das Umnagen od. 
Ὡ. 


angefressen. 
— (Fo) ringsınm verstopfen. [Ὁ] 
περιβωμίζω, (βωμός) den Altar rings umgehn. 
περιβώμιος, or, (βωμός) um den Altar. 
πιρίβωτος, ον, Ion. st. περιβόητος. 
περιγάνδω, (γανόω) ringsum glänzend οὐ, glatt 
machen: übertr. erheitern, ergötzen. - 
περιγεγραμμένως, adv. part. perf. pass. von περι- 
γράφω, bestimmt umschrieben od. umgrenzt, 
deutlich. : ’ 
περιγέγωνα, (γέγαινα, Irr.) ringsum rufen oder 
schreyen. 
περίγειος, ον, (ya, γῆ) die Erde umgebend, rings 
um die Erde gehend: auf der Erde umher ver- 
breitet, irdisch. 
περιγενητιχός, ἡ, ὄν, (περιγίγνομαι) überlegen, 
siegreich. 
περιγηϑής, ἐς, (γηϑές) sehr froh. 4) act. sehr 
erfreuend, 
περιγηράσχω, ἢ, —ynodooua, (γηράσκω,, Irreg.) 
darum, daran, dabey altern, 
περιγίγνομαι, spätere Form —ylvouar, [i] fut. 
--)χενήσομαι, aor. negieyerdun, (γίγνομαι, Irr.) 
überlegen seyn, dah. überwinden, übertreflen, 
m. d. gen. pers, ἢ, 25, 518, Od. 8, ı02. 252. 
Hdt. ı, 207. 2, 121, 5. vgl. περέειμι.. 2) übrig 
seyn od. bleiben, überleben, am Leben bleiben, 
oft b. Hdt. vgl. περέξιμι, 2. dah. 5) als Frucht 
od. Ergebniss wovon übrig bleiben, wobey 
herauskommen, ἀγαϑὰ ἐκ φιλοσοφίας περιχγι- 
γνόμενα, Vortheile, die aus der Philosophie 
entspringen, Plut. περιεγένετο ὥστε καλῶς ἔχειν, 
es lief alles so ab, dass es gut war, Xen. 
περιγλᾶγής, ἐς, (yAdyos) voll Milch, 1]. 16, 642. 
περιγληνάομαι, (γλήνη) die Augäpfel umherdrehn, 
umherschauen, Theocr.- 
περιγληνής, ἐς, und περέγληνος, ον, (γλήνη) sehr 
glänzend, 
περίχλισχρος, ον, (γλέσχρος) sehr zäh od. klebrig. 
neoıylürivouas, durchaus süss werden, von 
neplyküxvs, ea, v, (γλυκὺς) sehr süss, durchaus 
süss. Superl, περιγλύκιστος, ΑΘ]. 
περιγλύφω, yo, (ylipw) ringsum schälen, be- 
schnitzen, beschneiden. [ü) 
περίγλωσσος, ον, (γλῶσσα) sehr zungenfertig, ge- 
sprächig, beredt, Piud. 
— idos, ἡ, (γλῶσσα) ein Ueberzug der 
unge, 
περιγνάμπτω, yo, (γνάμπτω) umbiegen, umlen- 
ken, herum fahren od. schillen, Mulsıa», um 
Maleia herum, Od. 9, 80. ᾿ 
περιγογγύζω, (γογγύζω) umher murmeln od. Rü- 
stern, von einem heimlichen od. unbestimmten 
Gerücht, Phakyl. 
περίγρα, ἥ, der Zirkel, als Instrument, wofür an- 
re nugayga lesen wollen, Eust. u. Suid. 
περίγραμμα, τό, (περιγράφω) alles Umschriebene, 
mzeichnete, Umgrenzte, Eingeschlossne, Ein- 
eschränkte, begrenzter Raum. 2) Umschrift, 
Jmriss, Umfang. 
περίγραπτος, or, (περιγρφω) umsehrieben, um- 
zeichnet, umgrenzt, begrenzt, abgezeichnet. 
megiypägebs, ἑως, 6, der Umschreibende u. s. w. 
περιγρᾶφή, ἡ, Umschreibung, Umgrenzung: Um- 
fang, Uimriss, Grenze: κατὰ περιγραφήν, scharf 
umgreuzt, bestimmt, Gegens, χατὰ πλάτος, von 
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περιγράφω, Wa, (yedgw) umschreihen, umzeich- 


nen, umgrenzen, einschränken, bestimmen. 
2) etwas eschriebenes in Klammern einschlies- 
sen u. dadurch .für nicht vorhanden erklären, 
dah. ausstreichen, sonst διαγράφω, Ruhnk. Tim. 
Ρ. 82. b) überh. austilgen, aufheben, vernich- 
ten, 'endigen, beenden. 5). einen Unriss οὔ, 
Yutwurf machen, —— verzeichuen. 
τοῖς, ἰδος, N, (yügos) Unikreis. 
—* 3 erumbiegen, herumführen. 
πε "huldüles, ον, (δαίδαλος). sehr bunt, sehr 
üustlich, ᾿ ᾿ 
περιδαίω, (δαίω, Irr.) rings umher anzünden, in 
rand setzen, verbrennen. Med. rings od. ganz 
in Flammen ‚stehu‘, ‚brennen : übertr. τινί, für 
einen in Liebesllauumen brennen, ardere aliquo. 
περιδάκρῦτος, ον, (δαχρύω) sehr weinend, sehr 
thränenreich. _ Er 
πιριδάμάω, (δαμάω, Irr.) ringsum bändigen, zw. 
περιδάμναμαι, = das vorherg. Q. Sn 
περιδέεια, N, se Furchtsamkeit, Suid. von 
περιδεῆς, ἐς, (δέος) sehr furchtsam, Hdt. 2) sehr 
furchtbar, Isocr. , 
περιδείδω, f. --δείσομαι, aor. περιέδεισα, bey Hom. 
der das Wort mur in der Il. braucht, immer 
περίδδεισαν, περιδδείσασα u. 8. w. perl. περιδέ- 
δοικα, in der Il. immer περιδεέδια, (δείδω, Irr.) 
sehr fürchten , sehr in Furcht od. Angst seyn, 
um jemandes wegen, ım. d. dat. 2 Il. il, 
508. 15, 123. u. öfter: auch m. d. gen. pers. 
ll. 10, 95. 17, 240. 
περίδεινος, 0», f. L. st. περίδινος. 
περιδειπνέω, einen Leichenschmaus geben od. 
alten, von 
—— τό, (δεῖπνον) Leichenschmaus, Be- 
gräbmissschmaus, den die Hinterbliebenen ver- 


austalteten. — 
περίδειρον, τό, (desen der Hals im Umdrehn. 2) 
der untere Theil des Halses. : 
περιδέξιον, τό, Band um den (rechten) Arın, ei- 
gentl. neutr. von 
περιδέξιος, ον, (δεξιός) wie ἀμφιδέξιος., auf bey- 
en Seiten od. an beyden Händen rechts, beyde 
"Hände gleich geschickt brauchend, Il, 21, 168, 
dah. 2) überh. sehr geschickt, sehr gewandt, 
dav. 


περιδεξιότης, τος, ἥ, Geschicklichkeit, Gewandt- 


heit, 
δέ ,. τὸ, Halsband, eigentl. neutr. von 
eb —— ee (δέρη) um un Hals gehend, um 
en Hals gebunden, Jac. Ach. Tat. p. 519. dav, 
περιδερίς, ἰδος, ἡ, Halsband. " 


περιδέρκομαι, —8 Irr.) poet. st. περιβλέπω. 


περιδεσμεύω und περιδεσμέω, umbinden, herum-. 


binden, von 
περίδεσμος, 6, (δεσμός) Band, Binde, bes. Brust- 
inde. 
περίδετος, ον, umgebunden, angebunden, von 
x so, f- ie. (δέω, Irr. δεν um- 
inden, anbinden, dranbinden. 
πιρίδηλος, ον, (δῆλος) sehr deutlich, offenbar. 
περίδημα; τό, {περιδέϑω) das was mau umbindet. 
περιδηρίάομαι, auch περιδηρϊάω, (δηριάομαι) rings 
umher kämpfen. 
msgiöngitog, ον, auch dreyer End. (δηρίομαι) um- 
stritten, worum man i 


streitet, 
περιδίδωμι, f. περιδώσω, (δίδωμι) 
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wie περιμάχητος. 
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herumreichen, herunlegen. Med. περιδίδομαε, 
etwas darum geben od. wetten, m. d. gen. der 
Sache, die man worum wetten will, τρίποδος 
περιδώμεθϑον ἠὲ λέβητος, lass uns um einen 
Dreyfuss od. Kessel wetten, Il. 23, 485. auch 
als Pfand od. Bürgschaft geben, gleichfalls m. 
d. gen. ἐμέϑεν περιδώσομαι αὐτῆς, um mich 
selbst will ich wetten, d. i. mich selbst will 
ich zum Pfande gehen, Od. 23, 78. ebenso 
περιδίδομαι τῆς κεφαλῆς, ich wette um meinen 
Kopf, ich setze meinen Kopf zum Pfande, Ar. 
(der gen. ist in dieser Redeweise als gen. des 
Preises zu betrachten, mit welchem man eine 
Sache bezahlen will, wenn sie sich anders ver- 
halten sollıe, als man behauptet.) 


περιδιείρω, (tiger, Irr.) darıun zusammenknüpfen. 


περιδινέω,, (δινέω) im Kreise od. Wirbel herum- 
drehn, -treiben od. -wenden, aor. pass. περι- 

‘dirndmmv, I. 22, ı65. Med. sich im Kreise 
drehn, im Kreise umlaufen, dav. 

περιδινὴς, ἐς, im Kreise herumgedreht. 

περιδίνησις, wg, n, (πεοιδιγέω) das Herumdrehn 
im Kreise od, im Wirbel. yu--u] 

περιδίνητος, ον, (περιδενέω) im Kreise od. Wirbel 
herumgedreht, herum zu drehn, [uv--v] 

περίδινος, ὅ, n, (dirog) Herumtreiber, Landstrei- 
cher: auch Seeräuber. 

περιδιπλόω, (διπλόω) rings umfalten, umwickeln, 
einwickeln. 

περιδτώκω, ξω, (διώκω) von allen Seiten verfolgen. 


περιδνοφέω, (ὅνόφος) umdunkeln, mit Finsterniss 
umgeben. 


περιδονέω, ἥσω, 
treiben. 
megidocıg, εως,, 7, (περιδίδωμι) das Herumgeben. 
2) die Wette. 
περιδουπέω, 500, dumpf umtönen, umkrachen, von 
— or, (δοῦπος) dumpf umtönend, kra- 
end. 


(δονέω) ᾿ herumbewegen ‚ herum- 


περιδρᾶμητέον, adv. verb. von περιδραμεῖν zu πε- 
ριτρέχω, man muss herumlaufen. 

negid an Ep. st. περιέδραμον, aor. zu περι- 
τρέχω, Il. . 

— 7, das Umfassen mit der Faust od, 
den Händen, von 

περιδράσσομαι, Att.—rrouar, Tut. ---ξομαι, (δράσ- 
σω) mit m. —— Big berg engen umfassen. 

πιριδρομάς. ddog, N, bes. fem. zu περὶδ 
herumlaufend, herumgehend, ugchend: ab 
subst. die Herumläuferinn. 

περιδρομεύς, ἕως, d, (περίδρομος) Herumläufer, 

. ομή, [2 a 05) ae. — 6) 

„u ang, Umwe mfang: mge- 

hung, Veberli Eu. - Ε' ὦ) , 

περιδρομίς, ἰδος, ἥ, τ παραδρομῖίς. ἡ 

a m ὁμος, ον, (περιδραμεῖν, περιτρέχω) herum- 
aufend, herumgeheud, in Kreisform umgebend 
oder einschliessend, dah. überh. abgerundet, 
kreisförmig, Il. 5, 726. 728. auch n. ein 
herumlaufendes Weib, das sich liederlich her- 
—— > ) zu —— ‚zu 
umgehn, umgehbar egen, Il. a, 
Ba d. — dav. — — 


— d, als subst, — περιδρομὴ, b. Umlauf, 


ang, Umweg, Umfang. 2) jeder herumlau- 
- Sende od. heru n chende Kö un z. B. der 
Strick oben am Netze, mit dem man es zu- 


ITegeög—Tlegı: 4 
zieht: bes. eine um ein Haus herumlaufende 
Gallerie, Säulengang, Corridor, 

περιδρύπτω, ψω, (δρέπτον) rings herum zerk; tzxen, 
zerileischen, Ep. aor. pass. περιδρύφϑη ἀγχῶ- 
var. Il, =3, 555. 

περιδύνω, — περιδύω. 

περιδύω, dam, (δύω, Irr.) 


ringsum ausziehn, gänz- 
lich ausziehn od. ablegen, χιτῶνας, 1]. 11, 100. 
dah. überh. ausplündern, beranben, m. dopp. 
acc. der Person u. der Sache, App, (die Bdtg 
enzichn ist ohne Beysp.) [ὑὼ, © -, ὕσω, --, 
vzh jedoch Sum.) 


πιριδώμεθον, ı dual con}. aor. ἃ, med. von πε- 
ριδίδωμι, 1]. ᾿ 

περιεγείρω, (ἐγείρῳ,, Irr.) rings erwecken od. er- 
Legen, 


περιεδρεύω, (ἔδρα) eigentl. umsitzen, dah. von 
einer Stadt, sie umlagern od. belagern. 
«περεέδω, (ἔδω, Ir.) umessen, annagen, benagen. 
περιεϑέλω, (ἐθέλω, Irr.) = dyande,.Hesych. 
περιεῖδον, aor, zu περιοράω, (Ef, Irr.) umher- 
sehn, umherschauen, τὸ μέλλον, die Zukunft 
umsichtig erwarten, auf den Ausgang sehn. 
2) überschn, ἃ, i. vervachlässigen, unbeachtet 
lassen, verachten, dah. auch zulassen, geschehn 
lassen, —— lassen, τὴ. d. part. wie ὕπερο- 
φᾶν, ὑπεριδεῖν, z. D. οὐ περιεῖδον αὐτὸν arap- 
nauderıa, sie ihersahn es nicht, liessen ea 
nicht geschehn, dass er geraubt ward, liessen 
ibn nicht rauben, vgl. Hdt. ı, 24. — B) perf. 
περίοιδα, pliüpf. περιήδειν, Aut. u, Hom. megın- 
ön, das perf. mit praes., das plgpf. nit impf. 
Bdı2, besser wissen, besser verstehn, m. ἃ. inf. 
πιρίοιδε νοῆσαι, Il. 10, 247. m. d. acc. Od. 3, 
2%+. auch m. d. dat, ἔχνεσι περι δη, er verstand 
sich besser auf die Fahrten, Od. 17, 317. bes 
ser wissen als audre, m. d. gen. pers. Od. 5, 
244. ebenso βοιλῇ περιΐδμεναι (Ep. inf. perf, 
st. περιειδέναι) λλων, sich besser als die an- 
dern auf guten Rath verstehn, Il. 13, 728. 
περεειλάς, δος, ἡ, die herumgewundene, herum- 
gewickelte, von 
περιειλέω, seltner περεείλω, (εἰλέοι, εἴλω, Irr.) herum 


winden, wickeln od. schlingen, umıhüllen, ein- | 


hüllen, vgl, περιελίσσω, von 
περιείλημᾳ, τό, das was man herum windet od. 
wickelt. 
περεείλησις, eos, 9. das Herumwinden od. -wik- 
keln: auch = περεέλημα. 
“τεριειλίσσαι, Ion. st. περιελίσσω, Hdt. 8, 128, 
Ξεεριεἰλω, 5. περιειλέο". 
sus, (εἰμί) wie ὑπέρειμε, besser od. vorzüg- 
hie her seyn als ein andrer, ihu übertreffen od. 
überwinden, über ihm seyn, m. d. gen. der 
Person, der mau, u. d. acc. der Sache, an der 
msn überlegen ist, Od. 18, 248, 10, 526. Hdi. 
5, 146. auch in späterer Prosa ın. ἃ. dat. der 
Sache, Br — * 23, vgl. περι- 
Ὁ, Ὁ) an Zahl übertreffen, mehr seyn, 
μα τι 4) übrig seyn, bes. überleben, τινί, 
Hau ı, ı21. gew. absol. am Leben bleiben, 
eiter werden, genesen, oft b. Hdt. b) übrig 
ben vom Besiizthum, vom Vermögen, vom 
Gelde, von einer Rechnung u. dgl. περίεστέ 
μοι, mir bleibt übrig, ich erübrige, τὰ περιόντα 
χρήματα τῆς διοικήσεως, der Ueberschuss von 
den — der Cassenbestand, dah. c) im 
II. Th. 
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Veberschuss od, Portheil seyn, ὑμῖν περίεστιν 
ἔκ τούτων, ihr habt Vortheil od. Gewinn da- 
von, ψηφίσματα ὑμῖν περιέσται, βελτίω δὲ τὰ 
πράγματα οὐδ᾽ ὅτιοὖν, Usecrete werdet ihr da- 
von zum Gewinn haben, nichts besseres: im 
schlimmen Sinne, περιέσταν um ταῦτα, οἷα 
τοὶς καχόν τι γοοῦσιν ὑμὶν περιγένοιτο, das habe | 
ich davon zum Gewinne, was den gegen euch 
schlecht gesinnten zu Theil werden möge: auch 
ohne rorhergehendes Subst, τούτοις τοσοῦτον 
περίεστιν, ὥστε προςσυκοφαντοῦσιν, soviel haben 
sie noch übrig! von Menschen, die sich vor 
Uebermuth od. Keckheit nicht zu lassen wis- 
sen, die sich gebehrden, als hätten sie „grosse 
Rosinen in der Tasche,“ dah. auch ἔχ τοῦ ns- 
ριόντος, aus Uebermuth, (alle Beysp. zu b: u. 
Ὁ, Sind aus Demosth.) d) als Resultat od. 
Endergebniss übrig bleiben. 

περιειλίσσο,, Ion. st. περιελίσσω, Hit. 

περίειμι, (εἶμι) umgehn, herumgehn. 2) in der 
Reihe od. Orduung herumgehn u. wieder an 
denselben Ort kommen, 

περιεἰργνῦμε u. περιειργνύα, = περιείργω. 

περιεέργω, ξω, (εἴ ργω) ringsumher einengen, ein- 
schränken, einschliessen: ältere Form davon 
war περιέργω, Ηὰι, 

περιείρω, (eig, Irr.) ringsumher einreihn, einfü- 
gen, einschlagen, ydugevs, Hdt. 2, οὔ. / 

περιευτικός, ἡ, dr, (περιέχω) umfassend, in sich’ 
assend od. begreifend, dah. übertr. allgeinein, 
generell, wie τὸ περιέχον. 2) τὸ περιεκτικόν 
bey den Gramm. = usoor, verbum medium. 
5) bey Hippokr. = σωτήριος, wird sehr bezw. 
8, περιεστικός, ' ᾿ 

περιέλᾶσες, ἕως, 4, das Herumtreiben, -führen, 
-fuhren, -reiten, Raum zum Herumfahren, Hüt, 
1, 179, von 

περιελαύνω, fur. περιελάσω, (ἐλαύγω,, Ir.) Aerum 
treiben od, führen, von allen Seiten her zu- 
sammentreiben, als Vieh, Beute u..dgl. τὰς 
κύλικας, die Becher schnell die Runde gehn 
lassen, Xen. 2) scheinbar intr, herumfahren, 
herumreiten, wobey aber eigentl. äguea, ἵππον. 
u. dgl. zu ergäuzen ist, was auch zuweilen 
dabey steht. 5) im med. bey Polyb. häufig ᾿ 
= περιβάλλομαικ. 

περιέλευσις, wg, 9, (ττεεριἐρχομαι) das Herumkom- 
men, Herumgehn, Umgehn. 

περιέλιξις,͵ zug, m, das ski, -wickeln, 
-drehn, von : 

περιελίσσω, Art. rw, f. ἕω, (ἑλίσσω) herum 
winden, wickeln, drehn, umwinden,; umschlin-: 
gen, verwickeln, Ion. megizıkloow, Hdt. 

περιελχυσμός, ὅ, das Herumziehn od. -zerren, von 

περιελκύω, — — 

περιέλκω, ἕξω, (ἕλκω) herumziehn,; herumberren. 

) nach einer andern Hichtung herumziehn, 

anderswohin ziehn u. beschäftigen, eine Diver- 
sion machen, c) zerziehn, auseinander ziehn, 
zersire eigentl. u. übertr. 

— (or Irr.) umziehn, anziehn, ziel. 
vay περιέσσασθαι, einen Mantel um sich ziehn, 
u. op. un : "ὦ 

“μι, {εἰμἢ ganz drum herumgehn. 

ar ten ur adv. part, perf. pass. von magı- 
nıiaow, enthülset, rein. 

περιέπω, f. — aor. περιέσπον, inf, περισπεῖν, 


- 
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(ἔπω, Irr.) von allen Seiten drum herum seyn | περιερέσσω, Att. ---ττω, ἴ, dow, (ἐρέσσω) von bey- 


u. umgeben, dah. mit grosser Sorgfalt hand- 
haben, behandeln, warten, pllegen, besorgen, 
bes. von Personen, sie elirerhietig umgeben u. 
bedienen, überh. schätzen, ehren, μάλα περιέ- 
zer τινί, einen sehr ehren, Xen. ınem, 2, 9, 
5. εὖ περιέπειν τινά, einen gut behandeln, Hdt. 
1, 73. 2, 160. 7, 181. das Gegentheil, τρηχέως 
περιέπειν τινά, einen hart behandelu, Hdt. ı, 
y5. 114. 2, 64. häufiger braucht er das pass. 
τρηχέως od. τρηχύτατα περιέπισϑαι od. περιε-- 
φϑῆναι ὑπό τινος, von einem hart behandelt 
od. arg gemishandelt werden, 5, 1. 81. 6, 18. 
7, 149. u. sonst: ἀεικίῃ περισπεῖν τινά, einen 
mit Schmach behandeln, ignominia aflicere, 
Hdt. ı, 115. dagegen ταῖς μεγίσταις τιμαῖς, 
Xen. Symp. 8, 38, περιέπειν τινὰ ὡς οὐ, ἅτε 
πολέμιον, φίλον, εὐεργέτην, einen als Feind, als 
Freund, als Wohlthäter halten ud. behandeln, 
Hdt. 2, 69. 7, 181. Xen. Cyr. 4, 4, ı2. in wel- 
chem Fall auch das med. st. des act. gebraucht 
wird, Hdt. 7, 149. welches ausserdem nicht 
oft geschehn zu seyn scheint: gleichbdid, aber 
bloss poet. ist ἀμφιέπω. 
mqssoyalonaı, σομαι, (περίεργος) etwas mit Um- 
sicht, Sorgfalt od. Mühe thun, betreiben, aus- 
arbeiten. 2) bes. etwas mit Mühe betreiben, 
das der Mühe nicht werth ist, dah. unnütze 
od. üherfüssige Dinge, Nebeudinge od. solche 
Dinge treiben», die einen nichts angehn, um 
die man sich gar nicht bekümmern sollte, πε- 
ριεργάζιται ζητῶν τὰ ὑπὸ γῆς, er giebt sich 
wnnöthige Mühe, Plat. τῷ ϑυλάκῳ περιειργα- 
σϑαι, mit dem Sacke od. seinem Vorzeigen 
hätteu sie etwas Ueberlüssiges gethan, Hdt. 
dah. Ὁ) sieh um fremde Angelegenheiten genau 
bekümmern, von Neugierigen. 5) etwas uber- 
flüssiges, unnöthiges, zur Sache nicht gehöriges 
hinzuthun, hinzufügen was hätte wegbleihen 
können. 4) das perl. pass. — bey 
Spätern auch in intr. Bdig, überflüssig seyn. 
5) = περιέργω, περιείργω, f. L. b. Xen. Hell. 
4, ı, 10, dav. 
— 4, = das ſolg. wird bezw. 
περιεργεία, ἡ, ἘΞ περιεργία. 
un κα Ἰοῷ ἡ, — Sorgfalt , Genauigkeit, 
leiss, 2) bes. übertriebne Sorgfult, übergrosser 
Fleiss, Kleinlichkeit, Aengstlichkeit od. Weit- 
schweifigkeit im Thun, Arbeiten, Schreiben, 
Sprechen. b) Beschäftigung mit Dingen, die 
einen nichts angehn, Neugier, Vorwitz. 
πιριεργοπένητες, οἱ, (πένης) Titel eines für arme 
Schüler geschriebnen Buches, Hesych, 
περίεργος, ον, (ögyor) sorgfältig um eine Arbeit 
od. ein Geschäft herum, mit Sorgfalt, Genauig- 
keit, Fleiss, Mühe, Aufmerksamkeit arbeitend. 
b) pass. mit Sorgfalt, Fleiss u. s. w. gearbeitet 
od. betrieben. 2) bes. mit übertriebner, klein- 
licher Sorgfalt handelnd, arbeitend, schreibend, 
sprechend, machend. b) pass. mit übertriebner 
gfalt gemacht, gearheitet, geschrieben, dah. 
verkünstelt, mit Schmuck od, Zierrath überla- 
den, z.B. vom Ausdrucke. c) sich um fremde 
Dinge kümmernd, die einen nichts angehn, 
neugierig, neuerungssüchtig, vorwitzig. 
περιέργω, ωγ ältere Form von περεέργω, Hdt. 
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den Seiten rudern. 2) durch Rudern herum- 
bewegen, herum rudern, 
περίερκτος, ον, περιἐργω) ringsumher eingeschlos- 
sen. 
περιέρπω, yon, (ἕρπω) umkriechen, umschleichen, 
umwinden. 
περιέῤῥω, (ἔῤδω, Irr.) umherirren, umhergehn, Ar. 
περιέρχομαι, S. περιελεύσομαι, aor. περιήηλῦϑον, 
gew. περιῆλθον, inf. περιελ ϑεῖν, (ἔρχομαι, ἵττ.} 
heramkommen, in der Reihe herum u. auf den- 
selben Punkt zurück, auf eine Person od. auf 
sonst einen bestimmten Punkt kommen, dah. 
endlich wohin gelaugen, mit sig, oft b. Hdt. 
πάντα εἰς Καίσαρα περιῆλθε, alles kam auf 
den Cäsar zurück: auch m. d. blossen ὅςο. ἥ 
τίσις περιῆλθε τὸν Πανιώνιον, endlich kam die 
Rache über den Panionios, traf den Panionios, 
Hat. 8, 106. b) Zerumgehn, herumkommen, 
λογοποιῶν, erzähleud herumgehn, herumgehn 
u, erzählen. οὐ hineinkommen, hineingehn, bes. 
hineingerathen, sodass man rings davon umge- 
ben ist, εἰς δυςτυχίαν, gänzlich hineingerathen 
in ein Misgeschick. 2) m. d. acc. pers. um 
einen herumgehn, um ihn einzuschliessen, zu 
überfallen od. zu fangen, ihn listig umgehn 
od. umstellen, wie circumvenire, dah. überh. 
fangen, überlisten, hintergehn, betrügen, Hdt. 
5, ἡ, ταῦτα ἰσχυρῶς περιελήλυϑε τοὺς πολλοὺς, 
diese Vorstelluugen haben den gemeinen Mann 
fest umstrickt od. befangen, Luc. Vgl. περεήκω. 
περιεσϑίω, (ἐσθίω, Irr.) = περιέδω. [1] 
περιεσκεμμένως, adv. part, perf. pass. von περι- 
σχέπτομαι, umsichtig, vorsichtig, bedächtig. 
περιεσταλμένως, adv. part. perf. pass. von περι- 
στέλλω, versteckt, verdeckt. 
περιεστικός, ἡ, ὄν, bey Hippocr. = σωτήριος, Ge- 
nesung andeutend, genesungsfähig, wofür man 
bald περιεχτικός, bald περιοιστικός vermuthet 
hat: aber περιεστικός ist ganz richtig von ne- 
φίειμε (ini) gebildet, u. gehört zu Βάιρ ἃ. 
περιέσχᾶτος, aın, atov, (ἔσχατος) beynah der 
letzte, fast der letzte, Hdt. . 
περέεφϑος, ον, (ἕψω) um und um gesotten, sehr 
od. gut gesotten, 
περιεχής, ἐς, umgebend, umfassend, von 
περιέχω, ἴ. περιέξω, auch περισχήσω, aor. περεέ-- 
σχον, inf. περισχεῖν, aor. med. περιεσχόμην, inf. 
περισχέσϑαι, (ἔχω, Irr.) umgeben, umfassen, 
umarmen, umwinden, umstricken, z. B. mit 
Banden, mit Fesseln, umschliessen, πόλιν, eine 
Stadt einschliessen und belagern, στρατόπεδον, 
ein Lager umzingelu, Hdı. Ὁ) üdertreffen, 
überwinden, besiegen, Thuc. wie ünegiyw, wie 
es scheint immer ohne Casus, also eigentl. intr. 
die Oberhand haben, überlegen seyn. 2) Med. 
περιέχομαι, wie ὑπερέχειν τὰς χεῖρας, die Hinde 
schützend um od. über einen halten, dah. δα.- 
schützen, vertheidigen, sich jemandes anneh- 
men, m. ἃ, gen. pers, περισχέα (Ion. imperat. 
aor. 2. med.) παιδὸς ἐῆος, nimm dich des wak- 
kern Sohnes an, U. ı, 593. auch m. d. acc. 
οὕνεκά μιν περισχόμεϑα, weil wir ihn beschütz- 
ten, Od. 9, 199. b) sich woran festhalten und 
es nicht loslassen, ἃ, i. heftige Liebe wozu 
fassen, lieb gewinnen, mit Liebe woran hun 
gen, u. d. gen. Hdt. 5, 53. 5,.40. 7, 39. 160, 
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8, 60. dah. überh. etwas festhalten, nicht ab- 
lassen wovon, worauf bestehn. 3) das part. ὅ 
περιέχων, auch τὸ περιέχον, als Subst. .die uns 
umgebende Luft, die Atmosphäre, Himmel, 
Polyb. wobey man σύρανός, ἀὴρ u. dgl. er- 
gänzt, Schaef. mel. p. 58. b) bey Aristot. ist 
περιέχον das Umfassende, ἃ. ἢ. das Allgemeine, 
τὸ γενικόν od. τὸ χαϑόλου, genericum, generale, 
ὄνομα περιέχον, Gattungswort od. -begrifl, vgl. 
πιριεχτικός. z 
περιζαμενῶς, adv. (ζαμενής) schr kräftig od. hef- 
tig, ἢ, Hom. Merc. 495. 
περιζεέω, poet. st. περιζέω, 
περιζέω, ἐσω, {ζέω) ringsumher sieden od. kochen. 
negifüyos, ον, auch περίζιξ, üyog, (ζυγόν) über 
ein Paar, ıgehr als ein Paar, dah. überzählig, 
wird bezw. 
περίζωμα, τό, (περιζώνγυμι) das womit man sich 
umgürtet, Gurt, Gürtel: auch Schurz, Schürze, 
Schurzfell, bes. der Schmiede, der Köche, der 
Gastwirthe, dah. ἀσκεῖν ἐκ περιζώματος od. πε- 
ρίζωμα ἔχοντα, etwas auf eine gemeine, hand- 
werksmässige Weise, oberflächlich üben oder 
treiben. 
περιζωμάτιον, τό, Dim. von περίζωμα. [ἀἹ 
περιζωνγῦμι, auch περιζωννύω,, I. --- ζώσω, (ζώννυ-- 
με, Irr.) umgürten, angürten, auziehn. Med. 
sich umgürten, mit etwas, ri, dah. sich einen 
Gürtel, Gurt od. Schurz umbiuden, dar. 
περέζωσις, eos, ἡ, die Umgürtung: das Umgürten, 
Umbinden. 
περιζώστρα, 9, Gurt, Gürtel, Schurz, Schürze, 
inde, Band. , 
περιηγέομαι, ἡσομαι, (ἥγέομαι) herunführen und 
dabey alles zeigen u. genau erklären, dah. 
tiberh. vorzeigen u. erklären, vgl. περιήγησις τι. 
περιηγητῆς. Selten ist das act. περιηγέω, Schaef. 
mel. p, 113. dav. 
περεήγημα, τό, ein genau beschriebner Gegen- 
stand, dav. 
nepınynuäzindg, ἡ, ὄν, genau erklärend od. be- 
schreibend, zu einer genauen Beschreibung ge- 
hörig. - 
περιηγῆς, ἐς, (περιάγω, ---ηγέομαινλ wie περιφερής, 
pi reise φὰς. κί βμι σθαι im Kreise herumlie- 
gend od. herumgehend: tüberh. zugerundet, 
rund, insbes. erhoben rund, convex: wird oft 
ınit περιαγὴς verwechselt, welches zwar von 
einem andern Stamme, aber zum Theil ganz 
gleichbdtd ist. _ 
περεήγησις, 205, ἢ, (περιηγέομοι) das Heramfüh- 
ren, das damit verbundne Vorzeigen u. Erklä- 
ren alles Nerkwürdigen: dah. überh. genaue 
Ertlärung, Erzählang, Beschreibung. 2) wie 
zıprygagn, Umfang, Umriss, der contourirte 
Entwurf des Mahlers, überh. die Gestalt, Hdt. 
2, 75. 5) Umlauf, Kreislauf, orbis. 
ns, ob, δ, der Herumführende, bes. der 
Fremde herumführt, ihnen die Merkwürdigkei- 
ten des Ortes zeigt u. erklärt, Cicerone: dah, 
b) überh. der das Dunkle od. Merkwürdige 
Erklärende, Erzählende, Beschreibende, bes, der 
die Merkwürdigkeiten der Völker, Länder od. 
Städte Beschrei e, wie Διονύσιος ὅ περιη- 
γητῆς, dav. 
ηγητικός, A, dr, zum Herumführen, Erklären, 
iben gehörig, geschickt od. geneigt, 
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περιήγητος, ον, (περιηγέομαι) rings herumgeführt, 
erumgezogen, als Saum herumgesetzt, 
περιήδη, Att. plgpf. von περίοιδα, auch Od. ı7, 
517. 5. περιεῖδον, B. 


περιηϑέο,, 70m, (ἢ ϑέω) durchseihen, durchschla- 


gen, dav. 
περιήϑημα, τό, das Durchgeseihte, Durchge- 
schlagne u. dadurch Gereinigte. 2) die beym 
Durchseihen zurückbleibende Unreinigkeit, Äb- 
fell, Abgang. 
περιήκης, ες, (ἀκὴ) sehr spitz, schr scharf. 
περιήχω, ξω, (ἥκω) herumkommen, herumgehn. 2) 
in der Reihe od, im Kreislauf an einen kom- 
men, εἷς zıva, Xen. dah, auch endlich an einen 
kommen, ihn endlich treflen, wie περιέρχομάαε, 
‚m. d. acc. τὰ σὲ περιήχοντα, das was dich ge- 
troffen hat, was dir zu Theil geworden ist, 
Hdt. 7, 16, 3. doch kehrt Schweigh. die Con- 
struction um, σφάλλουσι σὲ περιήκοντα τά, ah’ 
ταῦτα, dich der dieses erlangt od. zu seinem 
Antheil bekommen hat: dieselhe doppelte 
Constr. lässt — Stelle b. Hdt. 6, 86, » 
zu, τοῦτον τὸν ἀνδρα φαμὲν περιήκειν τὰ πρῶ 
a, entw. diesen Mann soll — Glück 
getroffen haben, oder dieser Maun soll das 
höchste Glück erlangt haben. 3) um einen 
herum seyn, ihn umgeben, 
— ἥ, (περιέρχομαι) wie περιέλευσις, das 
erumkommen, Herumlaufen, der Umlauf, 
Hdt. a, 123. dav. ᾿ 
περιηλύτέω, = περιέρχομαι, sehr zw. 
περιημεντέω, jow, eigent. heftigen Schmerz em- 
pfinden, dah. gew. betrübt, traurig, unwillig 
* = werden, Hdt. ı, δε —— eine Sechs, 
m. d. dat, τ συμφορῇ, τῇ δουλοσύνῃ, τῇ ἀπά 
dgl. a 44. 16% 5, 64. re = 
aber über eine Person m. d. gen. Hdt. 8, 109. 
(das einfache ἡμεπτύω od. ἠμεπτέω kommt nicht 
vor: wahrsch. Ablıg des Ion. u. ausser b.. Hdt 
wenig gebrauchten Wortes von αἷμα, αἱμάσσω, 
also eigentl, —— Schmerz von einer Wun- 
de empfinden, ebenso ἡμωδία, ἡμωδιάω, st. 
daum keineswegs περεῃμεχτέω zu 


’ 


aluwd, aber 
schr.) 

περιήνεικα, Ion. aor. ı. zu περιφζέρω, Hat. 

περιηχέω, 700, (ἠχέω) ringsumher tönen od. rau- 
schen, χαλκός, 1]. 7, 267. dar. 

πιφιήχημα, τό, das Tönen od. Rauschen umher. 

περιϑαλπὴής, ἐς, sehr warm, von 

περιϑάλπω, yo, (ϑάλστω) umwärmen, sehr wärmen, 

περιϑαμβής, ἐς, (ϑώμβος) sehr erstaunt od. er- 
schrocken. 

περεϑαρσής, ἐς, = περιϑαρσὺς. 

περιϑαρσύνω, — —— von 

περιϑαρσὺς, ὑ, = ntgidgaois. 

περίϑειος, ον, (ϑ εῖος) sehr göttlich. 

περιϑειόω, (ϑεῖον, ϑειόω) herumgehn und mit 
Schwefel räuchern, dadurch reinigen, herum 
schwefeln, dav. 

περιϑείωσις, ἡ, das Herumgehn u. Räuchern mit 
Schwefel, das Reinigen damit. 

πιρίϑεμα, τό, (περιτίϑημι) das Herumgeseinte, 
-gestellte. — 

περέϑερμος, ον, (ϑερμός) schr warm. 

en. or, — Umlegen od. Umthun, um- 
zulegen, m 
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περίϑεσις, eg, ἥ, (περιτίϑημι) das Herumsetzen, 
-legen, -stellen, Umthun, Umgeben. 

περιϑειός, ἡ, dv, und περέϑετος, ον, (περιτέϑημι) 
herumgesetzt, -gelegt, -gestellt, angesetzt, auf- 
gesetzt, herumgethan: auch umzusetzen , unı- 
zuthuu: bes. ἡ περιϑετή, verst. κόμη, falsches, 
aufgesetztes Haar, Haartour, Perucke, sowohl 
von Männeru als von Weibern getragen, sonst 
φενάκη. 

περιϑέω, 
Irr.) herum laufen, 
etwas, τινί. 


f. --ϑεύσομαι und ---ϑευσοῦμαι, (ϑέω, 
im Kreise herumgehn, um 


περιϑλίβω, yo, (ϑλίβω) ringsherum drücken, 

— sehr ermuntern od. ermuthigen, von 

περιϑρᾶσὺς, ὑ, (ϑρασὺς) sehr muthig, kühn, dreist, 
zuversichtlich. 

περιϑραύω, alow, (ϑραΐω) ringsherum brechen, 
abbrechen, zerbrechen. 

περιϑρεκτέον, adj. verb. von περιτρέχω, man muss 
herumlaufen. , . 

περιϑρηνέω, ἡσω, (ϑρηνέω) ringsumher od. sehr 
klagen, 2) transit. ringsumher od. schr beklagen. 

περισυιγκόω, (ϑριγκόω) ringsumher mit einem 

kand, Sims od, Zaun umgeben od. einschlies- 

sen, umzäunen, 

πιρίϑριξ, 701705, 
schoren riugs um 
wird bezw. 

περιϑρομβόω, (ϑρομβόω) ringsherum gerinnen 
lassen or. machen. Pass. riugsherum geriunen. 

περιϑρόνιος, la, τον, (θρόνος) um den Sitz od. 
Thron herum. una = ' - 

περιϑρυλλέω od. --ϑρυλέω, now, (ϑρυλλέω) um- 
lärmen. Pass. περιϑρυλλεῖσϑαι τὰ ὦτα, die 
Ohren noch immer voll haben vom Getöse, es 
noch immer nachklingen hören. 

περιϑρύπτω, Yu, (ϑρύπτω, Ier.) ringsherum zer- 
reiben od, zerbrechen, wie negidgavar. 

περίϑῦμος, 07, (ϑυμός) schr zornig, Hdt. z, ı62. 

περιϑυρέω, (θύρα) um die Thür herum seyn, 
‚ey der Thür seyn od. stehn. 

Irr.) ringsherum opfern. Pass. 
her opferu lasseu. [über die 


6, (ϑρίξ) das erste, noch unge- 
den Kopf haugeude Haar, 


περιϑύω, (Yiw, 
rings um sich 
SyIbenlänge 5. ϑύω.) ᾿ 

περιϑωρᾶκίδιον, τό, um den Brustpanzer, ϑώραξ, 
getragenes Kleid. ἢ] ὁ 

περιϊάπτω, yo, (iansw) ringsum verletzen oder 
verwunden. [ἢ] . . 

περιϊάχω, (ieyw) umhertönen, wiedertönen. [7] 
Ep. impf. nrgiaye [1] st. περιΐαχε, Hes. Ih. 
678. u. (). Sn. ᾿ 

πιριϊδεῖν, inf. des aor. περιεῖδον. [7] 

περιΐδμεναι, Ep. inf des perf. περίοιδα, Il. 15, 728. 

περιϊδρόω, (ἱδρόω,, Irr.) rings, an gunzen Leibe 
‚schwitzen, dav. 

περιΐδρωσις, εως, ἢ, das Schwitzen amı gauzen Leibe. 

περιΐχω, —iZouer, (Io, Irr.) herumsitzen, dah, 
2) transit. umsitzen, besitzen, besetzen, bela- 
gern, in. d. acc. 
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περιϑεωρέω, om, (ϑεωρέω) ringsherun: gehn u. 
Shen, ἡ, (megesldnm) herum stellt 
περιϑήκη, 9, (περιτέϑημι) was man herum Α 
En τὰ. legt, Dockel, Decke, Mütze, Haube. 
περὶ ϑλᾶσις. ἡ, (Quetschung, von 
περιϑλάω, ἄσω, (ϑλάω) ringsherum quetschen od. 
drücken. [Alpha durch alle Temp. kurz.) 
͵ 
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περιϊππεύω, (ἱππεύων herum reiten, 

περιίπταμαι, (inrauaı, Irr.) herumfliegen. 4) 
transit. umfliegen. 

περιίΐστημι, ἴ. περιστήσω,, (ἵστημιὺ) in den transit. 
Temp. herumstellen, herumsetzen um etwas, 
umstellen, umzingeln, umringen. Pass. um- 
stellt, umstanden, umringt werden, umzingelt 
od. umgeben werden. 2) umstellen, ἃ. i. an- 
ders stellen, herunisiellen, in eine andre Stel- 
lung od. Lage-bringen. h) gew. übertr. jeman- 
des Zustand od. Gesinnung ändern, meist zum 
schlechtern, περιϊστίναι τινά, einen umsetzen, 
umstimmen, anderes Sinnes machen, περεΐστα- 
'ψαι τινὰ εἰς πενίαν, einen in Armuth versetzen, 
ebeuso m. d. dat. περιϊστάναν ἐνδείᾳ, — B) in 
deu intr. Temp. u. im Med. ringsherum stehn, 
sich riugsherum stellen, drum herum treten, 
1. 4, 532. κῦμα περιστάϑη, eine Woge stellte 
sich herum, Old. ı1, 242. (Ep. aor. pass.) b) 
sich um jemanden od. um eine Sache herum- 
stellen, τὰ. d. acc, dah. wieder transitiv gewen- 
det, umgeben, einschliessen, einkreisen, umzim- 

eln, m. d. acc, χορὸν περιϊσταϑ᾽ ὕμιλος, den 

leigen umstand die Schaar, sie stellte sich um 
den Reigen, il. 18, 605. βοῦν περιστήσαντο, IL 
2, 410. Od. ı2, 556. μήπως μὲ περιστήωσ᾽ ἕνα 
πολλοί, (5 pl. conj. Ep. δου. ἃ. st. -οὴστῶαι) 
damit sie viele nicht auich Einen umzingeln 
od. umstellen, Il, 17,95. εἴπερ νῶϊ περισταΐξεν, 
wenn sie uns beyde uiustellten, Od. 20, 50. 
c) um sich, herum treten lassen, einen Kreis 
um sich bilden lassen. 2) sich umstellen, ἃ. i. 
sich auders stellen, in einer andern Stellung 
od. Lage seyn, in eine dndre Stellung kommen. 
b) gew. übertr. seinen Zustand od. seine Ge- 
sinnung ändern, meist zum schlechtern, in ei- 
ner schlechtern Lage od. Gesinnung seyn, hiu- 
eingerathen, ausarten, unischlagen, τὸ πρᾶγμα 
εἰς ὑπέρδειγόν μοι περιέστη, die Sache schlug 
mir zu grosser Gefülhr un, Dem. περιέστηκεν 

ἡ πρότερον σωφροσύνη, unsre vorige Besounen- 
heit hat sich geändert, Thuc. 3) guf die Seite 
treten, aus dem Wege gehn, ausweichen, dah. 
meiden, fürchten. 4) nahe bevorstehn, Jac. 
Ach. Tat. p. 529. Lobeck Phryu. p. 577. 

nepiiogw, (layu) = περιέχω. 

negiiteor, adj. verb. von περίειμι, man muss her- 

umgehn. [7] 

negixoygüldo, (χαγχαλιζω) ringsumbher lachen. 

περικαής, ἐς, (περικαίω) ringsum angebraunt: sehr 

brennend, sehr heiss. 

περικα ϑαίρω, (adJaigw) ringsum, von allen Sei- 

ten reinigen: herumgehn und reinigen. 

περιπα ϑάπτω, yo, (ἅπτω) ringsherum od. darüber 

anknüpfen, anbinden, auhängen. 

περικα ϑαρίζω, — περιχα ϑαίρω, wird bezw. 

περικάϑαρμα, τό, = κάϑαρμα. 

περικαϑέζομαι, (ἕζομαι, Irr.) sich ringsumber nie 
dersetzeu, bes. um eine Stadt, sie umzinsels, 

ın. d. acc, , Φ ᾿ 

περικάϑημαι, (ἦμαι, Irr.) ringsumher sitzen, bes 
πόλιν, eine Stadt umzingelt halten, sie bela- 

gern, Hdt. ı, 105. dav. 

περικάϑησις, ἡ, das Heruwmnsitzen: bes. Unzinge- 

lung, Belagerung, Besetzung. 

περικαϑίζω, (ifo, Irr.) rings darum od. umher gez. 
zeu. Im med. = περειχαϑέζομαι u. περικάϑημαι. 


Jlegız—lIlIspıxa 


περικαξνυμαι, (χαίνυμαι, Irr.) tiberwinden , über- 
trefign, m. ἃ. acc. Nic. 
περικαέω, fut. --καύσω, (καίω, Irr.) ringsumher 
anzünden, aubrennen, versengen: sehr breunen: 
περικακέω, 1700, (καχός) mitten od. schr im Un- 
glück seyn, in grossem Unglüek seyn, hülllos 
seyn, verzweifeln, im Unglück untergehn, zuw. 
ın. d. dat. dar. . 
ἐκάχησις, 200g, ἥ, g“osses Unglück, der Zustand 
es Hülflosen oder Verzweifeluden mitten im 
Unglück. [α] 
περίκαάχος, ον, (κακός) sehr schlecht, sehr un- 
glücklich. 
περικἄλιν δέω, = περικυλινδέω, dav. 
περιχαλίνδησις, ἢ, — περικυλίνδησις. 
περικαλλῆς, ἐς, (καλός, κάλλος) um u. um schön, 
ganz schön, dah. sehr schön, oft b. Hom. der 
es gew. von Gerätheu u. andern Sachen, vou 
Frauen od. Mädchen aber nur Il. 5, 389. ı6, 
85. Od. 11, 281. von Männern gar nicht braucht, 
von welchen es sich zuerst im h. Hom. Merc. 
523. 597. 504. findet, jedoch van -den Augen 
eines Maunes schon Od. 15, 4oı. 453. Adv 
negikalliug, περικαλλῶς, nachhom. ebenso ha- 
beri Spätere comp. περικαλλέστερος, superl. πε- 
ρικαλλέαστατος. 
— οἵ, die sich um den Kallimachos 
ersammelnden, seine Anhänger, kom. W. b. 
Phil. Thess. 44, 6. wo man uunützer Weise 
Πιωρακαλλίμαχοι — hat, s. περί, C. 2. [1] 
περικείλυμμα, τό, Decke oder Bedeckung durch 
etwas Herumgelegtes. [#] von 

megiaulunte, yo, (πα λύπτω) durch etwas Herum- 
gelogtes bedecken, verhüllen, uwulüllen, überh. 
umgeben, umfassen, dar. 

περικαλυφὴ, ἡ, Umhüllung, Bedeckung: 

περικαμπὴ, ἡ, Umbiegung, vou 

περικάμπτω, wo, (κώμπτω) umbiegen, umlenken, 
einbiegen, verbiegen. 2) scheinbar intr. herum- 
fahren indem mah umbiegt, wobey ἅρμα oder 
ἵππους zu ergänzen ist, m. d. acc. des Gegen- 
staudes, um den man herumbiegt, dav. 

nıpiwa upıs, wg, %, das Umbiegen. 

περικώάρδιος, ον, (xupdia) um das Herz, in der 
Nihe des Herzens. 

περικάρπεον, τό, das was die Frucht od. den Saa- 
men uamgiebt, Fruchtgehäuse, Saamenkapsel, 
Hülse: "auch die Haut od. Schale der Frucht. 
a} Arssband: eigentl. neutr. von 

πιριχάρπεος, ον, (καρπός) um die Frucht od. den 
Sasmen, die Frucht od. deu Saamen rings um- 

ebend. 2) (παρπός, 2.) um die Vorderhand 
ur sie umgebend. 

— ὁ, (κάρφος) αἱ ὄρνιϑες ὀχευϑεῖσαι 
κάρφος περιβάλλονται, Aristot. od. villares gal- 
linae festuca alıqua se et ova lustrant, Plin. 
diess nenut Plut. mit Einem Worte negsxap- 
φισμός. · , 

πιρικαταβάλλω, (βάλλω, Ir.) herum niederwerfen 
od. -legeu. 

πιριααιάγετμι, ἴ. ---κατάξω, (ayvuw, Ir) rings- 
herum od. darüber zerbrechen. 

πιρααταχλάοω, ἄσω, (idw) ringsherum zerbre- 
chen. [a * 

περικαταλαμβάγνω, f. ---λήψομαι, (λαμβάνω, Irr.) 
rings umfassen, rings unuschliessen oder ein- 
schliessen. ὃ) übertr. worüber ergre:fen, ertap- 
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pen, einholey u. fassen, ὁ νέος καρπὸς περιχα- 
ταλαμβάνει ἀεὶ τὸν ἔνον. die neue Frucht holt 
immer die jährige ein, Theophr. 6) rgreifen 
und zwingen, περικαταλαμβανόμενος τοῖς xui- 
gois, durch die Zeitumstände gezwungen, Po- 
lyb. 2) intr. περικαταλαβρύσης τῆς ὥρας,, 5ο- 
bald die Jahreszeit, nach vollendeten Kreis- 
laufe, wiedergekehrt ist, den,Kreislauf von 
neuem begonnen hat, 8. περὶ, T. Ὁ. 

περικαταλείπω, wor, (λείπω) übrig lassen. 

περικατάληπτος. or, (περικαταλαμβάνω) dabey, 
darüber ergriffen, ertappt, eingeholt. 

περικατάληψις, ἡ, (τερικαταλαμβ ἀνωὴ das Ergrei- 
fen. Ertappen, Erhaschen, Einholen, F esthalten. 

nepixaraninıo, ἴ, ---πεσοῦμαι, (πέπτω, Irr.) herun 
od. darüher herabfallen. 

— . “τ ῥεύσομαι, (δέω, Irr.) von allen 

eiten od. ringsher darum herunterliessen, ein- 

fallen, verfallen. 

περικαταῤῥήγνῦμι, f. ---ῥήξω, (önyrvus, Irr.) rings- 
umher herunterreissen od. zerreissen. 


περικαταστρέφω, ψω, (στρέφω) umkehren u. dar- 


über stürzen. 

negisaraopule, kw, auch --σφάττω, (σφύξζω) dar- 
über schlachten. r 

περικατατέϑημι, (tidnue) ringsherum drüber sez- 
zen od. stellen. 

περικαταχέω, f. —ysiow, (χέω, Irr.) herum oder 
drüberher ausgiessen, vergiessen. 

περικατέχω, f. ---καϑέξω, (ἔχω, Irr.) ringsherum 
festhalten, fest einschliessen. 

περικάτημαι, Ion. St. περιχάϑημαι, Hdt. 

περίκαυσις, εὡς , «ἦν (mepıxain) das Unubrennen, 
Erhitzen von allen Seiten. 

περικαυστός, ἡ, dr, (περικαίω) ringsum od. von 
allen Seiten verbrannt. 

περικάω, Att. st. περικαίω. [ἃ] 

περέκειμαι, Sf. κείσομαι, (κεῖμαι, Irr.) ringsumher 
od. herum liegen, τινὲ, über einen hingestreckt 
liegen u. ihn umfasst halten, Il. 19, 4. absol. 
τεῖχος περίκειται, eine Mauer liegt rund herum, 
Hes. Th. 735. m. d. dat. γωρυτὸς τόξῳ nregi- 
«eıro, ein Behälter lag um den Bogen, umgab 
ihn, Od. aı, 54. b) übertr. οὔ τέ μοι περίκει-- 
ται, es liegt nichts davon für mich herum, d. i. 
es fällt kein Vortheil' od. Gewinn davon für 
mich ab, ich habe nichts weiter davon, habe 
keinen Nutzen davon, Il. 9, 321. also st. οὔ τὸ 
περιττὸν od. πλέον ἔχω. 2) als pass. umgeben 
seyn, u. transitiv gewendet, um sich od. an sich 
haben, an sich tragen, m. d. acc. κόρυν, ἄνϑεα 
u. —* Jac. Auth. 2, 2. p. 75. auch übertr. 
περικείμενος ὕβριν, Uebermuth an sich tragen, 
gleichs. damit umgürtet oder angethan seyn, 
Theoer. 23, τά. vgl. ἐπιέννυμι. Ä 

περικείρω, (zeige) ringsherum scheeren, beschee- 
ren, — 

περικεκαλυμμένως, adv, part. perf. pass. von πεέρί- 
καλύπτω, verdeckt, —— 

περικεχομμένως, adv. part. perf, pass. von περικό- 
πτω, abgekürzt, concise. 

— 700, {κεντέω) riugsumher, von allen 
jeiten stechen, > 

περικεράω, (χεράω, 'κέρας) mit einem Heer umflü- 
geln, überflügeln, wie ὑπερκεράω. 

'περικερδής, ἐς, (κέρδος) sehr gewinusüchtig: sehr 


. 


listig. 
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περικεφάλαιος γ» ala, αἰον, ᾿ f 
gehend, darum gebunden, day. a) als Subst. n 
πιρικεφαλαία und τὸ περικεφάλαιον, Kopfbe- 
deckung, Hauptbinde, Helm u. dgl. b) eine 

Kopfkrankheit. [ἃ] 

— ον, κεφαλὴ) = das vorherg. 

περικήδομαι, (κήδω, Irr.) sehr besorgt od. beküm- 
mert seyn, Sorge tragen um jemand, ᾿Οδυσσῆος, 
Od. 3, 219. auch m. d. dat. der Person u. d, 
gen. der Sache, τινὲ βιότου, Od. ı4, 527. 


περίκηλος, ον, (χῆλον) ringsum dürr od. trocken, | 


— od. sehr dürr, δέγδρεα, Od. 5, 240. 

18, . 

— ὅ, (κῆπος) Garten um die Stadt od. 
das Haus. 2) Gang od. Kaum um den Garten 
herum. -3) Rand od. Einfassung der Garten- 
beete. 4) περίκηπος, o», als adj. um den Gar- 
ten herum, zw. 

περικίδναμαι, (κίδναμαι) sich ringsumher verbrei- 
ten, wie περισκεδίάζομαι, 

weginivin, 700, (κιγέω) herumbewegen, herum- 
treiben. 

nidvıog, 6, (κων) Beyw. des Bacchus in The- 
en, wahrsch. von einer uns unbekaunten Oert- 
lichkeit so zubenamt. 

πιρικίων, ον, gen. oros, (κων) wie περίστυλος, mit 

äulen umgeben. 2) als Subst, ὅ und n, Säu- 
lengang, Gallerie. [vu--] 

— ἐς, (κλάδος) mit vielen Aesten rings- 

h 


um er, 
περικλάζω, Sf. ---κλάγξω, (κλάζω, Irr.) ringsumher 
lärmen. 
κλαίω, E —alabaoum u. ---πλαυσοῦμαι, (κλαίω, 
rr.) herumstehn u. weinen od. beweinen. 
ἱκλᾶσις, 4, das Umbrechen, Umbiegen, Ab- 
——— Biegung, Krümmung, von 
περικλάω, ἄσω, (κλάω, Irr.) umbrechen, umbiegen, 
abbrechen: biegen, krümmen. 2) περικλᾶν στε- 
yandy, um einen — herumbiegen, wie 
flectere promontorium. 5) τόπος περικε ασμένος, 
ein unterbrochner, ungleicher, unebner Boden, 
—— Terrain. [Alpha durch alle Temp. 
kurz. 
περικλεής, ἐς, (κλέος) rings berühmt, weit be- 
rühmt: dav. Περικλῆς, κλέους, 6, Poriklos, bek. 
männl. Eigenname. 
περικλείζω, 5: (κλεΐϊζω) fingsumher rühmen od. 


preisen. 
περίκλεισμα, τό, (περικλείω) das Umschlossue, Ein- 
hlossne, 

περικλέϊστος, ον, spätere Form st. περικλεῆς, von 
πε ζω. 

περίκλειστος, 09, (περνκλείω) umschlossen, rings- 
um eingeschlossen. 

περικλειτός, ἡ. dr, (κλείω, κλέος) rings od. weit 
— weit berühmt, Theocr. vgl. περι- 


κλυτός. 
περικλείω͵ (κλείω, πλείς) umschliessen, rin 
einschliessen, Ion. περικληίω τι. περικλήω. 
περικληίζω, Ion. st. περικλείζω, dav. 
περικλήϊστος, ον, Ion. st. περικλέϊστος. 
ἴω, Ion. st. περικλείω. 
περικλήω, Ion. st. περικλεέω, 
** ἐς, (κλίνω) sich ringsum neigend, ab- 
ig, — 
— τό, (κἀένω) Sitzlager rund un den 


er 
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περικλονέω, how, (κλονέω) ringsumher kämpfen. 
περικλύδην, adv. herum od. darüber giessend. [Ὁ] 
von 
περικλύζω, ὕσω, (κλύζω) umspülen, umnetzen, um- 
rauschen, bes. vom uıngebenden Meere: be- 
spülen, abspülen. Pass. sich umspülen, um- 
wogen lassen. 
περικλύμενον, τό, auch περικλύμενος, ö, eine ran- 
kende Strauchart, viell. unser Geissblatt, ca- 
prifolium. [Ὁ] 
περίκλῦσις, 1, = περικλυσμός, 
περίκλυσμαν τό, —— das Bespülen, Be- 
spritzen, Benetzen ringsumher od. von allen 
Seiten. 2) Wasser zum Abspülen. 
περικλυσμός, 6, {περικλύζω) das Umsptlen, Be- 
spülen ringsumher od. von allen Seiten: das 
Ausspülen, Abspülen, Benetzen. 
περίκλυστος, 7, 0%, h. ὦ. Att. auch zweyer End. 
. (περικλύζω) rings umspült, bes. vom Meer od. 
den Meereswellen umspült od. umwogt, Ankos, 
ἢ. Hom. Ap. 181. vgl. Aesch. Pers. 595 
περικλῦτός, ἡ, dv, (χλυτός, κλύω) eigentl. rirgwum- 
her — weit gehött, dah. laut tönend, sin- 
end od, redend, in welcher ‚Bdıg man das 
Vort Od. ı, 325. 8, 83, 521. nimmt, wo es 
Beyw. von ἀοιδός ist, 4) gew. übertr. woron 
man ringsumher hört, ἃ, 1. namhaft, weit be» 
rühmt, ruhmvoll, glorreich, inc/ytus, oft bey 
Hom. meist Beyw. von Männern, doch auch 
von Sachen, als von ἄστυ, δῶρα, ἔργα: das: fem. 
erst bey viel Spätern. 
περικλώζω, (κλώζω) rings od. von allen Seiten 
ausklatschen. 
περικλώϑω, σω, —— umspinnen, heramspimnen, 
περικνημίδιος, ia, ı09, = das folg, 
nepixvnutog, ον, (κνήμη) um die Wade, darum 
liegend, darum gehend, darum gebunden. 
περικνημίς, ἴδος, ἡ, (κνημίς) Bedeckung der Wade 
u. des Schienbeins. 
περικνίδιον, τό, Diod. Zon. 6, a. ein Theil der 
hymianstaude, zw. [u-vuu] 
περικνίζω, ἰσω, (xrilw) ringsum od. von allen Sei- 
' ten kratzen, kneipen, benagen. 
περικγύω, (κνύω) von allen Seiten kratzen oder 
reiben. [Ὁ] 
περικοκκύζω, (κοκπύζω) umherkukuken, Ar. 
περικολλάω, (κολλάω) herum anleimen. 
περικολούω, (κολούω) ringsherun stutzen, ab- 
schneiden, beschneiden: übertr. demüthigen. 
περικολπίζω, (κολπίζω) einen Meerbusen 
περικομϊδή, ἢ, das Herumtragen, von 
περικομίζω, ἰσω, (κομίζω) herum tragen od. faNren. 
περίκομμα, τό, (περικόπτω) das Ringsumherabge- 
auene, Kleingehauene: bes. ein Gericht von 
kleingehacktem Fleisch u. Kräutern, auch kom. 
übertr, περικόμματα ἐκ σοῦ xaraoxevdow, ich 
mache ein Hackemack aus dir, haue dich im 
Kochstücke, Ar. 2) a περικοπὴ, ᾿ 
περικομμάτιον, τό, Dim. von περίκομμει, 
πε —— ον, (κόμη) zingsherum behaart od, de- 
aubt, 
περικομπέω, (κομπέω) rings umtönen. 
— — sehr geschmfickt, ö 
ich, nett, artig. 
περικονδύλοπωροφίλα, ἥ, (κόνδυλος, πῶρος, φιλθαν) 
die Geschwulst an den Fingergeleuken lieben 
de, kom, Beyw. der Gicht b. Luc. 
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περικοπὴ, 9, (περικόπτω) das Ringsumherbehauen 
od. -beschneiden, N ocigr pero 2) ein Ab- 
schnitt. 5) prächtiger Anzug, 
das Aecussere des Körpers Gewendete, dah. 
tberh. Aufwand, Pracht, κατὰ τὴν περιχοπήν, 
in Bezug auf das Acussere, Polyb. 4) der 
Zussere Umriss einer Gestalt: überh. das Bild, 
Plut. 
περιλόπτης, ov, 6, Dieb, Räuber, von 
περιχόπιω, ψω, ΜΕΝ ringsum behauen, be- 
τ schneiden, abhauen, abschneiden, verschneiden, 
verstümmeln: insbes. a) das feindliche Land 
»yerwüsten, verheeren, weil dabey bes. die Bäu- 
me abgehauen u. die Feldfrüchte zu Grunde 
gerichtet zu werden pflegten. b) verkleinern, 
vermindern, schmälern, schwächen. 
περικορδακίζω, — κορδακίζω. ᾿ 
περιχορέω, ἦσαν, (χορέω) von allen Seiten zusam- 
menfegen od. -kehren, day. 
περικόρημα, τό, das Zusammengefegte, Kehricht. 
περεχοσμέω, ἧσω, (κοσμέω) umgeben u, schmücken, 
von allen Seiten ausschmücken. 
περικόσμιος, ον, (κόσμος, 2.) um die Welt, 
nnepixovpog, ον, (περιχείρω) ringsuniher beschoren, 
mit rings abgeschnittnem Haare, wie die Kna- 
ben gingen, circumtonsus. 2) umringt u. zum 
Kriegsgefangnen gemacht, in welcher Bdig 
auch ἀμφίκουρος gebraucht ward. 
περεκόχλιον, τό, (κοχλίας) Schraubenmutter. 
περεχράζω, f. --κεχράξομαι, (κράζω, Irr.) herum 
krächzen od. schreyen. 
περεχρᾶνία, ἡ, (χράνιον) die Haut um den Hirn- 
schädel, verst. μήνιγξ, wird bezw. 


“nepıxgäriov, τό, Kopfkissen. [ἃ] eigentl. neutr. von 


k 
! 


περιπκράνιος, ον, (κράνιον) um deu Hirnschädel, 
ihn umgebend. [ἃ] 
* ἄγον, τό, (xzpüror) Umgebung od. Bedek- 
u des Kopfes od. Schädels, Helm. 
πιριαρατέω, jow, obsiegen, besiegen, von 


nıgingazic, ἐς, (κρατέω) obsiegend, siegreich, 


übermächtig, übergewaltig, in der Gewalt od. 
Macht habend, erlangt habend, besitzend. 

περικρεμάννζμι, f. ---πρεμιίσω, [ἃ] f. Att. —xgrus, 
χριμάννυμι, Ir.) herum hängen, ringsherum 
aufhängen. Pass. drum herum od. dran han- 

. Seltnere, minder Att. Form ist περικρε-- 

μάω: dav. " 

περικρεμής, ἔς, darum od. daran hangend. 2) 
fingsumher behängt, aufgehängt. 

πιρίχρημνος, ον, (χρημνός) ringsum abschüssig 
od. steil. 

τέω, ringsumher rasseln od. tönen, von 


" 
τος 7 ον, (κροτέω) ringsumher rasselnd od. 


"ξερό, (χροΐ) ringsherum schlagen od. her- 

hlagen, Plat. de rep. 10. p. 611. E. πέ- 
δας, Fesseln um einen schlagen od. schmieden. 
b) ein irdnes Gefäss dadurch, dass man rund 
umher daran schlägt, prüfen, ob es auch keine 
Risse hat. 

nıgsugürpds , ὄν, (χρυερός ) sehr kalt, frostig, 


ὕπτω, yon, (χρύπτω, Irr.) ringsherum be- 
* 32 her krächzen od 
3 ripgsumher krächzen od, 

schreyen, bes. von der Krähe, 
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| περιχτάομαι, σομαι, (χτάομαε, Ir) erwerben, 
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erlangen. 


utz, alles auf | περικτείνω, f. κτενῶ, (χτείνω, Irr.) — — 


dabey, daneben tödten, stand sonst 1]. 4, 558. 
12, 245. wo jetzt getrennt 0l κε. geschrie- 
ben wird. ἢ 

περίκτησις, N, (περικτάομαι) Erwerb, Besitz, 

περικτίονες, ὄνων, οἷ, (κτέζω) wie ἀμφικτίονες, die 
Termwohnenden, Umwohuer, Auwohner, Nach- 
barn, Hom, der es auch als Adj. mit ἄνϑρω- 
nos u. ἐπίκουροι verbindet, Od. 2, 65. Il. 17, 
220. ἢ. Ap. 274. der sing. findet sich ebenso- 
wenig wie von negixzitas: in Prosa περίοικοι. 
V-uwvwuw 


1 üv, ol, = das vorherg. Od. 11, 288. 


περικτύπέω, hom, (κτυπέω) tumher krachen oder 
lärmen, umlärmen, umtosen. ᾿ 

περικιδαίνω, {(κυδαίνω) rings verherrlichen. 

περικῦδής, ἐς, en) sehr ruhmvoll, selır berühmt. 

περικυκλάς, ados, 7, (κυχλάς) die sich rings im 
Kreise drehende. 

— (xunisbo) rings im Kreise herum- 
rehn. 2) rings umkreisen, umgeben, umzingeln. 

περικυκλέω, 100, (χυκλέω) herum drehn od. wälzen. 

περίχυκλος, ον, (χύκλος) um und um rund, gauz 
rund, kugelrund. 

περίκυκλος, 6, der Umkreis, dav. περικύκλῳ als 
adv. ringsherum. 

περικυκλόω, (περίκυκλος) umkreisen, d. i. im Krei- 
se umgeben, einschliessen, umzingeln, bes. im 
Med. gebr. dar. 

περικύκλωσις, 7, das Umkreisen, Umgeben, Um- 
zingeln. 

περικύλίνδω, auch περικύλενδέω, (κυλένδω) um- 
wälzen: umher od. herum wälzen. 

— low, (χυλίω) = das vorherg. [vwv--] 
av. 

— 7, Umwälzung: Umlauf: das Umher- 
aufen. [Ὁ] 

περιχῦμαίνω, (κυμαένω) umfluthen. 

περικύμων, ον, gen. ονος, (κῦμα) umfluthet, umwogt. 

περίκυρτος, ον, (xtgzds) rings herungebogen, day. 

περικυρτόω, rings herumbiegen, 

περικύτόω, (κύτος) mit Fell od. Leder umgeben. 

περικῦφόω, (κυφόδω) ringsum vorwärts biegen. 

περικωδωνίζω, (κωϑωινέζω) umklingeln, herum- 
klingeln und dadurch die Wachsamkeit der 
Nachtwachen erproben. 2) überh. erproben, 
auf die Probe stellen, prüfen, untersuchen. 


περικωκύω, (κωκύω) ringsumher od. sehr heulen, 


schreyen, wehklagen. & 
περικωμάζω, ἄσω, (χωμάζω) im κῶμος rings um- 
er ziehn. — ᾿. 
περίκωνέω, (κῶνος, 5.) umpichen,:bes. eim irdnes 
Gefäss: auf allen Seiten mit Pech umziehn 
od. beschmieren, τὰ dußadıa, die Schuhe mit 
Pech bestreichen, sie wichsen od. putzen, Ar. 
— (λακίζω) riugsumher zerreissen, zer- 
etzen. = 
περιλακτίζω, (λαχτίζων. mit den, Füssen rings um 
sich schlagen od. treten. . 
λαλέω, now, (λα λέων) umschwatzen, um einem- 
rum schwatzen u. ihn betäuben: überh. nach 
‚ allen Seiten hin schwatzen, sehr schwatzen, 
unnütz reden, da, ° — 


m 
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περιλάλημα, τό, Gegenstand des Geschwätzes, das 
Geschwätz selbst. [ἃ] ä 
περιλάλητος, ov, beschwatzt, von allen Seiten be- 
sprochen, sehr besprochen: beunruhigt. 
περίλαᾶλος, 0%, (kalte) sehr schwatzhaft. — 
περιλαμβάνω, T. -τ-λήψομαιν aor. tegisaupör, ρῶμε 
Sara, Irr.) umfangen, umfassen, umarmen. b 
ben, umschliessen, einschliessen, umzin- 


ıge 
—** c) zusamı- 


geln und fangen od. fassen, Udt. 

nenfassen. 
περιλαμπής, ἐς, 
περίλαμπρος, 0% 

tend, prächtig- 
πιριλάμπω, wo, 


λάμπω) sehr glänzend. 
—— er glänzend, leuch- 


(λάμπω) ringsumher od. von al- 
len Seiten glänzen, leuchten, strahlen, sehr 
glänzen. 2 trausit. umleuchten, beleuchten, 
bestrahlen, erhellen, dav. . 

περίλαμψιεξ, ἡ, der ringsum verbreitete Glanz. 

πεοιλεγνῆς ν Er (λέγνη) rings mit einem bunten 
: besetzt. 

— Eur, (λέγω, Irr,) umreden, im Reden 

5 iben. : 

— wouas, (λείβω) von allen Seiten 
darüber od. zusaiumen fliessen. . 

περίλειμμα, τό, (περιλείπο) Ueberbleibsel, Ueberrest. 

ἧς, ἔς, ἘΞ περιλιπής, ZW» | 

— — yo, (λείπω) übrig lassen. Pass. übrig 
Ε lassen werden, übrig bleiben, von etwas, τιγός, 

π Elke, Eu, (λείχω) umlecken, belecken, ab- 

ecken. , ᾿ , ᾿ 
ike ü, (περιλέγω) Usmredung, wie περίφρα- 

u —E— — — — 

tor, (λεπί ζω) = negıhenw. 

— (den) umschälen, ringsum abschä- 
fen, die Schale od. Rinde wegnehmen, 707 

χοιόν, δε, 8, 115. IE 
περιλεσχήνευτος, 0, (λεσχηνεύω) wovon ringsum- 
cr geschwatzt od. gesprochen wird, viel be- 
'sprochen, weit berühmt,. Hdt. ἃ, 155. 
περιλευκαΐίνω, (λευκαίνω) rings mit Weiss umgeben. 
περίλευκος, ον, (λευχός) ringsumher od. anı Rande 
iss: sehr weiss. , . ᾿ 

— τό, (περιλαμβᾷνω) das Unmfasste, Um- 
armte: die Umarmung, _ 

περιληπτικός, ἦν dr, zum Umfassen , Zusammen- 

assen od. Zusammennehmen gehörig, geschickt, 
geneigt: bey den Gramm. das Lat. collectirus, 
yon . ᾽ 
ληπτός. ἡ. ὁν, (περιλαμβάνω) umfasst: zu um- 
τὶ —— = begreifen, begreiflich, fasslich. 
περίληψις, N, (me ιλαμβάνω) das Umfassen, Zu- 
sammenfassen, egreifen, 

negılıuvalo, (λιμνάξω) ringsumher tiberschwem- 
aneı od. zumi See; machen, 2) intr. ringsum. 
her zum See od. Sumpf werden. 

περιϊυμπάνω,, (λιμπάγᾳῳ) seltnere Nebenform von 
"“περιλείπω, 7 

— ἐς γι (περιλεέπω) wie περίλοιπος, übrig 
gelassen, übrig gebliebeu, übrig, Plat. de legg- 
5. p. 702. A. — 

περιλιχμάζω, = περιλιχμάω. 

keit, now, (ιχμαὼ) = περιλείχω, auch im 
ıined. ΝΜ 

ελιχνεύω,, (λιχνεί) von allen Seiten belecken 

"08. benaschen, ‚mit Leckerheit benagen. 

περιλογισμός, 6, = ἐπιλογιομός. 

περίλοιπος, or, (λοιπός) τῷ περιλιπής. 


ἀάο 


περιλοπίζω, (λοπίζω) τῷ περιλεπίζω. 
περιλούω, (λούω,, Irr.) ringsherum, sorgfältig ab- 
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waschen. , 


περιλυμαένομαι, (λυμαίνομαιὴ sehr mishandeln. 
περίλυπος, ον, (λύπη) sehr traurig, sehr betrübt 


οἷς niederzeschlaren. 


περιλωπέζω, (λωπίζω) rings einhüllen oder um- 


kleiden. 


— ο», (μαδαρός) ringum kahl od. olıne 


anre. [ἃ] 


πιριμαϑὴής, ἐς, (μανϑάνοων sehr gelehrt, viel wis- 


send. 


περιμαιμάω, Ep. -π-μαιμώο. (μαιμάων) tunher wü- 


then od. toben, begierig umıherspähn, σκόπελον, 
um einen Felsen, Od. ı2, 03. 


περιμαίνομαι, (μαίνομαι) umher ol. durchhim ra- 


‚ sen, wüthen, toben, ın. d. acc. alcog, um den 
Hayn herum wüthen, Hes. sc. 99. 2) m. d« 
dat. nach etwas ein leidenschaftliches Verlan- 
gen haben, χρυσῷ, Naumach. . 


περιμάκτρια, ἧ, {περιμάσσω) die durch Zauber- 


mittel Keinigende. 

περιμᾶνης, ἐς, (περιμαίνομαι) sehr rasend oder 
wiüthend. 

περιμαρμαίρω, (μαρμαίρω) ringsumher funkeln 
od. glänzen, 

περιμάρναμαι, (μάρναμαι, Irr.) poet. st. περιμά- 
zoum, w. m. 8. ᾿ ᾿ 

περιμάσσω, Art. ---ττω, f. Zw, (μἀσσωὴ ringsum 

‚abwischen od. reinigen. 2) insbes. durch Zau- 

bermittel reinigen, durch Reinigungsmittel von 

Bezauberung od. Verhexung befreyen. . 


περιμάχητος, ΟΥ̓́, umstritten, bestritten, worum | 
man von allen Seiten streitet, werth darum zw 
streiten: dah. sehr gewünscht, sehr gesucht 
od. geschätzt, ee ie [ἃ] von 

πιριμάχομαι, (μάχομαι, Irr.) um etwas streiten, 
kämpfen, fechten, entw. um es in seine Gewalt 
zu bekommen, od. um es zu vertheidigen. [@] 

περιμελαίνω, (uslalyo) ringsumher schwärzen od. 
schwarz färben. 

περιμεμφής, ἐς, (μέμφομαι) sehr tadelnd od. Vor- 
-würfe machend, wird bezw. 

περιμενεαίνω, (μεγεαίγω) sehr begehren, verlan- 
gen, wollen. 

περιμένω, (μένω, Irr.) auf einen, der konımen soll 
od. zurückbleibt, warten, ihn erwarten, abwar- 

. ten, τινὰ. 

περίμεστος, 07, (μεστός) ringsherum voll, sehr voll. 

περιμετρέω, 1000, (μετρέω) ringsherum ınessen. 

περίμετρον, τό, == ἡ περίμετρος, Uimmmesser, Um- 

kreis, Umfang, Hdt. ı, 185. 3, 15. 149. eigentl. 

neutr. von 

περίμετρος, ον» (μέτρονὴ über das Maase himaıs, 
—— gross, wie ὑπέρμετρος, in der Od. 
“ stets als Beyw. eines vorzüglichen Gewebes, 
2,95. ı9, 140. 24, 130. wo es andre minder 

t durch im rechten Maasse bleibend, andre 
urch rund erklären. 2) später im Umkreise, 

umkreisend, rings umgebend: dar. 

περίμετρος, 4, verst. γραμμὴ, wie δεάμετρος, Um- 
messer, Umkreis, Umfang, Hdt. eigentl. die 
den Umkreis bildende Linie. 

περιμήκετος, 09, Ppoet. st. περιμήκης, schr Ἃ 
sehr hoch„Äl. 14, 287. Od. 6, 103, — 

περιμῆκης, 86, (μῆκος) sehr lang, von Bergen u. 
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Bäumen, sehr hoch, Hom. u, Hes. neutr, περί» 
μηκες, Od. 15, 188. 

᾿ φερεμήρια, τά, (μηρός) alles die Schenkel oder 
Hüften Umgebende, Hülftenbedeckung,, femi- 


χιαξία. 
ος, or, (μήτρα) ξύλα περίμητρα, Kerm- 
οἷς, sonst ξ. ἔμμητρα, 

πιριμηχάνάομαι, ἡσομαι, (Braun) von allen Sei- 
ten her listig bereiten od, γα τὼ —— 
sinnen, δούλιον ἦμαρ, Od. 14, 540. auch δὺς 

verfo od. — —— — 
ἔγύϑω, (uwidw) sich von eiten her 
— ern, vermindern, schwinden, abneh- 


men. [] 
περιμοτόω, (μοτόω) eine Wunde mit Wundfäden 
od. Charpie, μοτόν, umgeben, damit ringsherum 
. ausfüllen, πὴ ᾿ εὐ ὦ 
ἐμότωσις, ’ m ung Οὐ, 5 1 
— 
περιμοχϑέω, now, (μοχϑέω) um jemand, um je- 
mandes willen dulden od. leiden, m. ἃ. dat. 
der Person. 0 — Ier) 
ınürdoua, ἦσομαι, (μτκάομαι, Irr.) rings nm- 
ἀρ umbiöken, dar. 
σιεριμῦκης, ἐς, sehr brüllend. ᾿ 
περιμύρομαι, (μύρομαι) umherklagen. [Ὁ] 
περιναιτάω, (ναιετάω) herumwohnen, in der 
Nachbarschaft wmher wohnen, Od. dar. 
περιναιέτης, ov, 6, der Herumwohnende, der Nach- 
bar, Il. 24, 488. überh. der Bewohner, j 
στερίναιος, 6, — περίνεος. 
στεριναύτιος, ον, auch περιγαύσιος, (varvzia) einer 
u an der Seekrankheit leidet od. dem übel 
wird. ͵ 
περενενοημένως, adv. part. perf, pass. von mepı- 
νοέω, überlegt, bedachtsam, ἡ 
vsov, τό, der Raum zwischen dem After und 
er Wurzel des männlichen Gliedes, auch τὸ 
περίναιον. 
iveos, ὅ, auch περίναιος ν» — das vorherg. 2) 
s männliche Glied selbst. 3 
περινσεύω, εὗσω, (νεύω) intr. umschlagen, über- 
schlagen, ausschlagen, bes, von der Waagschale, 
sich auf eine Seite herumneigen, üherh. sich 
neigen, dah. auch die Neigung od. Lage nach 
einer Himmnelsgegend zu haben. 2) mit vorge- 
neigtem Kopfe od. Leibe schüchtern um’ sich 
se 


ἢ". 
πιριγέφελος, ον, (νεφέλη) umwölkt. 
περίνεφρος, ον, 2* mit Fett um die Nieren. 
περιγόω, ἴ. —reboouas u. ---νευσοῦμαι, (νέω, Irr. 
umher, berum schwimmen od. fliessen. a 
transit. umschwimimen, umfliessen. 
περινέω, you, (νέων Irr.) = περινήω. 
‚6, gen. γεω, nom. pl. περίγεῳ, (ναῦς, 
it. gen. va05) ‚eig der auf dem Schifle 
ählige, der sich auf dem Schiffe befin- 
det ohne zu rudern od. sonst Dienste zu thun, 
also der blosse Passagier, ναύτης od. ἐπιβάτης, 
isa Gegens. des πρόςχωπος, Thuc. ı, 10, 
περινηξαι, ἡσω, (νηέω, Irr.) = περινήω, Hdt.a, 107. 
Ὅς, 09, mit —— Vorstosse, 97005 
zes! dah. τὸ περίνησον, verst. ἱμάκιον, 
rauenkleid mit purpurnem Vorstosse. Die 
Form περινήσαιος, or, ist sehr zw. 
περινήχομαι,, ξομαι, (γήχομαι) herum od. umher- 
— 2) transit. umschwinmen. 
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περινήω, Aa, auch περινηέω τι, περινέω Irr. 
umherhäufen, ringsherum häufen, rn I) 
Seiten zusammenhäufeu ,, haufenweis zusam- 


menlegen. 
περινίζω, yo, (νίζω, Ir.) ringsherum abwaschen 
od. reinigen. \ 
περινίπτω,, seltneres praes. st. περινίζω, 
— (νίσσομαι) umgehn, herumgehn, 
in, N00 , (νοέω, Irr.) von allen Seiten be- 
ienken, überlegen: erdenken, ausdenken, er- 
sinnen, day, . 
ul) — #, sorgfältigesg Nachdenken, Umsicht, 
περινοητιπός, ἡ, dv, umsichtig, einsichtsroll. 
περίνοια ; ἥ κί rn) Ueberleguuig, Umsicht, 
insic ughei tniss, - 
hei, Die in =) Mberkiug 
περινομή, ἡ, (νέμω) ds περινομῆς, in der Reihe 
nach der nung. * 
mıgivoos, 09, zug2, περίνους, οὐν, (νοέω) umh#t- 
enkend, umsichtig, einsichtig, klug: Superl. 
περινούστατος. . 
περινοστέω , 108, (νοστέω) umgehn, begehn, wie 


περιάξεομαι, 
παρινοῖ ζω, γε τὶ rings befeuchten, 
περενύμφιος, ον, (γύμφη) um die Braut od, 
rau, — — ihr angenehm. Pe 
πέριξ, praep. bes. b. d. Ioniern, eigentl. ein ver- 
stärktes περί, rings herum, rund umher um, 
bey Hdt. ebensohäufig m. d. gen. als m. ἃ, 
acc, a) adv. ringsherum, Ηὰι. ‚85, 115. 
πιριξαίνω, (ξαίνω) darum, daran, darüber zer- 
—— μὰ —— 
περιξεστός y, ringsum behanen od. i 
* Stein u Hole, πέτρη, Οὐ, ı2, * —— ἡ 
περιξέω, 200, (580) ringsun hehauen, glätte 
schaben, hobeln, schnitzen, kratzen, —— Stein 
und Holz, 


— — ξηραΐγω) ringsherum tr 
ir —— ga δ 58} | ocken oder 
πε ος, τον, (E rings trocken 
od. a 2* οὐδε dir. " Ha, gene 
περιξύράω u. περιξύρέω., ham de) ri 
scheeren od. Bescheeren. ’ (imedo) ringaherum 
περιξυστήρ, gas, d, chirurg. Werkzeug, dieK 
chen damit abzuglätten od. wersmeLmen, — 
περιξύωφ (Ziw) ringsherum schaben und glätt 
beschaben, benagen, a ifen, striegeln. [über 
die Sylbenmessung s. ξύω.] 
πορίογπος, ον, (öynog) gross im Umfange. 
περιοδεία, ἥ, (περιοδεύω) das Herumreisen , Her- 
um ehn: die Heise umher, der Umweg. 
περιοδευμένοις, adv. st. περιωδευμένως͵ ΜΙᾺ zw. 
πεφιοδεύσιμος, ev, mit Umwegen, von 
πιριόδευσαις, sus, ἥ, = περιοδιεία. 
π αυτής, οὔ, 6, (περιοδεύω) der H - 
6, Herumziehende, as. — 
περιοδεντικός, ἡ, ὄν, zum Herumreisen od. Her- 
umgehn gehörig, geneigt, geschickt. 
περιοδεύω, (ὁδεύω) umreisen, bes. zu Lande, um- 
— umwandeln, z. B. die Wachen, sie im 
erumgehn visitiren: überh. einen Umzug od, 
Umgang halten. 2) übertr. mit der Seele um- 
wandeln u. beschauen, betrachten, auch voın 
Durchlesen od. Durchstudieren einer Schrift, 
3) listig —— hintergehn, täuschen, betri- 
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ren, cırcumvenire. ἀὃ durch einen Kreis von 
Tagen vermittelst Diät u. Arzueymittel hei- 
len, cyclo eurare: dah. überh. = ϑεραπεύω, 
heilen, curiren. 5) b. d. Rhet. in Perioden 
schreiben. Dav. 

περιοδία, ἥ, das Herumreisen, bes. auf dem Lande. 
2) Beschreibuug des bereisten Landes, vgl. πε- 
ρἰπλους. 

περιοδίζω, (περίοδος) periodisch seyn, Perioden 
beohachteu, nach gewissen Zeitkreisen wieder 
eintreten. 

περιοδιχός, ἡ, ὄν, (περίοδος) gewisse, bestimmte 
Umwege nehmend, zu bestimmter Zeit.wieder- 
kehrend, au Ort u. Stelle wieder eintrellend, 
periodisch. 2) in Perioden gesprochen od. ge- 
schrieben, rhet. 

περιοδοιπορέω, (ὁδοιπορέω) herumreisen, -gehn, 
-wandeln. 

περιοδονίκης, οὐ, ὅ, 8. περίοδος, δ, [uuuu--] 

περίοδος, ᾿ (ὁδός) der die Wachen Umgeheude 
u. -Visitirende, circulator. 

περίοδος, 4, (ὁδός) das Herumreisen, Herumgehn, 
Herumwandeln,, insbes. das Herumgehn' der 
Patrouille um die Wachen zu visitiren: der 
Umgang od. Umzug in Procession, der Umlauf 
od. Kreislauf, z. B. der Gestirne. 2) der Gang 
od. Weg um etwas herum, der Umweg, der 
Umfang. 3) Buch, das die Beschreibung von 
Ländern enthält, welche der Verfasser umreiset 
hat, z.B. περίοδος γῆς, Beschreibung der gan- 
zen Erde von einen, der sie umreiset hat, Hdt. 
ebenso von einzelnen Läudern, m. σίας, "Ek- 
λάδος u. dgl. vgl. περφιήγησις u. περέπλους : aber 
Hdt. 4, 56. wie Ar. Nub, 207. ist γῆς περίοδος 
eine geographische Tafel, die ein sinnliches 
Bild von der ganzen Erde giebt, nivaf,-also 
eine Art Landcharte: Gegens. περέπλους. 4) 
‘der Umlauf im Zirkel od. Kreise, wenn eine 
Person od. Sache in der Reihe herumgeht, u. 
so am Ende wieder auf dieselbe Stelle zurück- 
konımt, von der sie ausgegangen ist: dah. 
auch dasjenige, was auf diese Weise im Kreise 
umläuft, z. B. περίοδος λόγων, ein reihumge- 
hendes Gespräch, wenn in der Gesellschaft ei- 
ner nach dem audern spricht, sowie ihn die 
Reihe trifft: ebenso wie περεφορά die herum- 
‚gereichten Speisen, der Gang, Xen. 5) der 
Kreislauf der Zeit, jede regelmässig bestimmte, 
periodische Wiederkehr im der. Zeit, TPind. 
insbes. hiessen περέοδος die vier- grossen öllent- 
lichen Kampfspiele, die Olympischen, Pythi- 
schen, Neieischen u. Isıhmischen, weil sie zu- 
sammen einen bestimmten Zeitkreis bildeten: 
dah. ὁ τὴν περίοδον νενικηκὼς od. ὁ περιοδον»ί-- 
xns, einer der in allen vier Kanıpfspielen ge- 
siegt hat, den ganzen Kreis herum- od. durch- 
gesiegt hat» 6) die regelmässige Wiederkehr 
in der Lebensweise, regelmässige Lebensord- 
nung οὐ. Diät, Plato, 7) in der Rhetorik, die: 
Periode, der abgerundete Redesatz. 

περιοδύνάω, περιοδύνέω, περιόδῦνος, ον, 8. περιω- 
—* us er ἵν. τὸ 

A io eri. zu περιεὶ or, w, m. 3 

(οἰδάω) ringsum vd. sehr aufschwellen. 

περιοικέω, (περίοικος) herum wohnen, umher od. 
in der Nachbarschaft wohnen, dav. 

περιοέκημα, τό, benachbarte Wohuung, wird bezw. 
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περιοικία, ἧ, (περίοικος) Wohnung ringsherum 
od. in der Nachharschaft, bes. um. eine Stadt 
heruis. 2) das Herumwohnen: dav. 

περιοέκιαν, τό, wie περίβολος, der eine Wolnung 
od. eine Stadt zunächst umgebende Raum. 


περιοικὶς, δος, A, eigentl. bes. fem. zu meglomog, 
rivgsumher wohnend od. bewohnt, ringsumher 
liegend od. gelegen, Hdt. ı, 76. 2) als Subst. 
verst. γῆ od. χώρα, das Land umher, bes. um 
die Stadt her: dah. auch die Vorstädte, wofür 
die Dorier χώμη brauchten. b) eine benach- 
barte- untergebne Stadt, vergl. περίοικος, 2. 
περιοικοδομέω, ἡσω, (οἐκοδομέοι) ringsherum bauen, 
umbauen, Hdt. 7, 60. verbauen, einschliessen. 
περίοινος, ον, (oixog) umwohnend, -herumwoh- 
nend, in der Nähe od. Nachbarschaft wohnend, 
Nachbar, Hdt. auch pass, ringsumher bewohnt. 
2) οἵ περίοικοι hiessen insbes. Jie freyen Be- 
wohner der Lakonischen Städte, die von Spar- 
ta selbst ausgenommen, also die ‚eigentlichen 
Lakedämonier, die Umwohner der Stadt Spar- 
ta, im Gegensatz der Spartiaten od. Spartaner 
auf der Einen, der Heiloten u. Neodamoden 
auf der andern Seite, Valck. Hdt. 9, τι. Manso 
"Sparta ı, 1. p. 62. fg. 5) bey den Geographeu 
hiessen — die Bewohner der gemässig- 
ten Zone der Erdkugel grada unter uns, ἄν- 
romor, die grade gegenüber in der südlichen 
gemässigten Zone, avıinadıg, die grade unter 
den ürzolxoıs wohnenden. 
περιοιστέος, da, ἐον, adj. verb, zu περιφέρω, her- 
umzutragen, von 
περιοίσω, fut. zu περιφέρω, , 
περιοιχνέω, (οἰχνέω) herumgehn, 
περιοκέλλω, (ὀκέλλω) eigentl. vom Schifle, auf den 
Sırand laufen, dah. üherh. in eine üble 
gerathen, εἰς χειρίυττας. ἐπιτηδεύσεις, auf di 
schlechtesten Unternehmungen kommen oder 
verfallen. 
περιοκωχὴ, ἥ, (Oxwzn) = περιοχή, Hesych. 
περιολισϑαίνω und περιολισϑάνω, f. σϑήσω, (Ole 
σϑαίνω, Irr.) herum, drüber hin und her glei- 
ten, glitschen, ausglitschen, fallen, dav. 
περιολίαϑησις, 9, das Ausgleiten u. Umfallen. 
περιολκή, 9, (τερεέλκω) das Herumziehn. 2) das 
Ahziehn von einer Sache, Abhaltung, Beschaf- 
tigung mit etwas anderın, bes. im Kriege, eine 
Diversion: überh. Zerstreuung. 
περιομμᾶτοποιός, dr, (ὀμματοποιός) ganz sehen 
machend, mit Augen versehend, m. ἃ. gen. 
περιομφὰκοειδής, ἐς, (ömpaf, εἶδος) noch ganz um- 
reif anzusehn, zsg2. περιομφακώδης, ες. 
περιονὕχέζω, (οψυχίζω) die Nägel ringsherum ' ab- 
schneiden. 
megionz£og, 8a, ἐον, adj. verb. zu m. dw, inan 
ge um sich sehn, man muss ——— Hdte. 
von 
περίοπτος, or, (περιόψομαι) zu: umschauen, vom 
—* Seiten zu übersehn, ringsher. sichtbar, ἔπε 
περιόπτου, von. einem [rey w hoch gelegenen 
Ort aus: dah. wie ————— von — Seiten 
her gesehn, bewundert, bewundems 
Valck. Phoen. 55% 2) act drüber hinaus- 
wegsehencdk. nicht achtend. 
(περιόπτω) ungebr: praes: st. περιοράωι 
περιόρᾶσις; ἡ, das Umhersehu. 2) das Uebersehn, 
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Vernachlässigen, Nichtachten, dah. das Ruhig- 
zusehn tınd Geschehnlassen, von 

πιριοράω, impf. περιεώρων, Ion. περιώρων, perl. 
περιεώωρᾶκα, perf. pass. περιεώρῶμαι, 2582. πε- 
ριῶμμαι, “ἀοτ. pass. περιώφϑην: über den δου. 
περιεῖδον u. das perf. περίοιδα s. unter πρριεῖς- 
dor, (öodw, Irr.) umÄAerscehn, umherschauen, 
uach allen Seiten umblichen. =) übersehn, 
drüberwegsehn, dah. vernachlässigen, nicht 
achten, gering achten, gerubig mitausehn und 
geschehu lassen, m. d. part. Hdt. 9, 41. 5) 
med. sich erst lange umsehn, d. i. zögern, 
zaudern, ahwarten, Thuc. 6, 95. b) mit dem 
gen. sich wonach umsehn,. Sorge wofür tragen, 
worunn —— seyn, Thuce. 4, 125. 

eris ἐς, adv. περιοργῶς, (ὀργὴ) sehr zornig, 
av. 


περιοργίζομαι, sehr zürnen, heftig zürnen. 
περιοργυιόω, (ὀργυιόω) umkhlaftern, 

περιόρϑριος, ον, (ὕρϑρος) um die NMorgenzeit, 
gesen Morgen: τὸ περιόρϑριον, der annahende 

orgen. 

περίορϑρον, τό, = περιόρϑριον, Thuc. 

περιορίζω. ἰσω, (δρίζωγ. rings umgrenzen: dah. 
‚genau hestinunen, erklären, dav. 

περιόρισις, 7, das Umgrenzen, Einschliessen in 
gewisse Grenzen, dah. Bestimmung. 

περιόρισμα, τό, das Umgreuzte, Bestimmte. 

περιορισυμός. ὁ, = περιόρισις. 2) b. d. Juristen 
= das Lat. deportatio. 

περιόριστος, ον, ἱπεριορέζω) umgrenzt, bestimmt: 
zu umgrenzen, zu bestimmen. 

περιορμέω, 700, ᾿δρμέοι) herumfahren u. in einen 
Hafen einlaufen um sich vor Auker zu legen. 

περιορμίζω, iow, (δρμέζω) herumfahren und das 
Schiff in einen Hafen bringen. 

περιορύυσο. Att.—ıım, f. fo, (ὀρύσσω) umgrahen, 
mit Graben und Wall umzichn und dadurch 
“ versperren : ringsherum graben. 

περιορχέομαι, ἡσομαι, (ὀρχέομαι) umtanzen: her- 
umtanzen. 

περέοσμος, or, (ὀσμὴ) ringsherum riechend, stark 
riechend, . 

περιόστεος, ον, (ὀστέον) um die Knochen, die 
Knochen umgebend: dah. τὸ περιόστεον, die 
Knochenhäut. 2) pass, von Knochen umgeben. 

περιοσφραΐνομαι, ἡσομαι, (ὑσφραίνομαι, Irr.) her- 
un riechen, beriechen. 54 

ovaia, ἧ. (περίειμι,, εἰμ as was übrig ist 

gr übrıg bleibt, dah. a) das Uebrigbleiben, 
ἃ. ἃ, das am Leben Bleiben: Erhaltung, Ret- 
tung, das Leben selbst. b) das was vom \er- 
mögen übrig bleibt, Ueherschuss, Ueberrest : 
das was man erübrigt, Gewinnst, Erwerb: 

. &berh. Eigenthum, Vermögen, Vermögensum- , 
stände, Wohlstand, Heichthug, Ueberluss, | 
Gegens. τὰ ἀναγχαῖα: Jah. ἐκ περιουσέως, zum. 
Ueber ss, ohne Noth, muthwilliger Weise, 

für die — Weile, ἐκ περιουσίας worngoi, aus 

Ueppigkeit oder Uebermuth schlecht, Dein. 

ebenso περιουσίας χάριν. c) der kräftige Zu- 

stand,; sowohl des Leibes als des Geistes: dar. 

ward dem, Vermögen od. Ueberfluss ha- 


* n: Üerh. vollauf od. die Hülle u. Fülle ha- 


ben, zuri, Ueberlluss au etwas haberi, etwas in 


᾿ Mm e z.B. περιουαξάζες πόλις δυνα- 
Sein, de Sa hai VeberBuss an Macht, Dion. 
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Hal. b) sich auszeichnen durch etwas, τινί, 
Diod. Sie. οὐ seinen Reichthum οὐ, Ueberfluss 
verwenden, εἰς τοὺς äyayxaloyg, auf seine Ver- 
wandte, Phalar. dav. : 
περιουσιασμός, 6, = περιουσία, ἢ, 
περιουσιαστικπός, ἡ, dr, zur περιουσία gehörig. 
περιούσιος, 09, (περιουσία) vermögend, reich, 
reichlich, überflüssig. 2) ausgezeichnet, aus- 
nehmend, vorzüglich, wie περεώσιος. 
πιεριόφϑαλμος, ον, (ὀφϑαλμός) uns Auge gehend. 
περιοχέω, (ὀχέω) herumtragen. Pass. u. Med. sich 


herumfragen lassen, d. i. herumfahren, herum- 
reiten. 


περιοχή, 9, (περιέγων das Umfassen. Ὁ) der Um- 
ang, Iubegriff, Gesammtiuhalt: dah. das Gan- 
ze, die Masse, als in eine Umgebung od. einen 
Umfang eingeschlossen gedacht. c) ein heson- 
ders umgrenztes od. wieder ein kleines Ganzes 
für sich bildendes Stick, z. B. ein ganzer Ab- 
schuitt aus einem Schriftsteller. d) Umfang, 
Umgebung, Hülle, Hülse, Schale, z. B. der 
Früchte. 
περίοχος, ον, (περιἔχω) umgeben, umfasst, einge- 
fasst, eingeschlossen. 
περιόψομαι, fut. zu περεοράω. 
περιπαά ϑέω, ;0w, in heftiger Leidenschaft od. Ge- 
müthsbewegung seyn, sie durch Worte, Nie- 
nen od. Gebehrden ausdrücken, von 
nsginädns, ἐς, (πάϑος, πάσχω) in heftiger Lei- 
denschaft od. Gemüthsbewegung, umstrickt od. 
befangen davon, leidenschaftlich, heftig aufge- 
regt, aufgebracht, zoruig, traurig, gerührt u.s. w. 
περιπαιφάσσω, (naspaoow) sehr wild umherblicken. 
περιπόάλλον, (πάλλω) herumschwingen, schwenken, 
schütteln. 2) intr. riugsherum beben. 
περίπαμπᾶν, adv. das poet. verstärkte πάμπαν. 
πιριπαμφἄνδων, ſem. due, Ep. part. zu περι- 
naugairw, wie von περέπαμφανάω, (Taugpalıw) 
riugsum, überall umher leuchten od. strahlen. 
περιπαπταίνω, (παπταίνω) furchtsam umher- 
schauen. 
περεπάσσω, Att. —rıe, . dow, (πάσσω) umstreuen, 
ringsum bestreuen, dav. 
περίπαστος, ον, ringsum bestreut, 
περιπᾶτέω, 700, (πατέω) herumgehn, herumschrei- 
ten, bes. herumspazieren u. dabey sprechen 
od. disputireu, zumal tiber philosophische Go- 
genstäude, wie es vorzüglich Aristoteles zw 
halten pflegte, dav. 
περεπάτησις, ἡ, das Sr Apr Hernräspazieren 
a. Disputiren dabey, dah. 2) eine philosophi- 
sche Unterhaltung, eine philos. Abhandlung, 
bes. wenn sie im dialogischer Form od. in 
Frage u. Antwort abgefasst ist. [ἃ} 
nıginarming, ob, ὅ, (περιπατέω) der Herunge- 
“ hende, Spaaiergänger. 
περιπάτητικός, ἡ, dv, Aum Herumwandöln oder 
᾿ Spazieren gehörig od. geneigt. 2) Peripate- 
tisch, s. περίπατος, 4. 
oc, ὁ, (rar): das Hermingehn, Spazieren- 
n, die damit verbundue Leibesübung. 2) 
der Ort wo man sich ergeht od. tustwandelt, 
Spaziergang. 3) die damit verbundne Unter- 
haltung, Unterredung, Gespräch, Disputation, 
bes, über philosophische Gegenstände. 4) weil 
Aristoteles an einem solchen Orte, im Lykeion 
bey ταν τὰ lehren pflegte, bezeichnete ınan 
2 
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seine Philosophie und 


durch περίπατος auch 
Schüler wurden danach 


seine Schule, und seine 
περιπατητικοί genannt. 
“περιπάττω, Att. st. περιπάσσω. 
περιπαύω, (male) ringsumher beruhigen. Med. 
ringsum ruhig werden. 
περιπαχνόω, (παχνόδω) ringsumher gelrieren, ge- 
rinnen, verdichten lassen. 
πιριπιδῖνός, ἡ, dv, (medinds) ringsum flach oder 
eben, wird bezw. 
περιπεζίδες, al, (πέζα) Schmuck od. Zierrath un 
den Fuss, armillae. 
περιπέζιος, la, vor, (πέζα) um den Fuss, um den 
aum od. den διὰ gehend. 2) sehr flach 
od. niedrig. 
περίπεζος, ἂν, = περιπέζιος. 
πιριπείρω, (nsigw) anspiessen, amstecken, anste- 
chen, durchstechen, durchbolıren, 
περιπέλω, gew. περιπέλομαι, (mio, Irr.) drum 
erum seyn, sich drum herusn drehn od. be- 
wegen, sich im Kreise bewegen, im Kreise 
urulaufen: Hoın. braucht nur das synkopirte 
Ep. part. περιπλόμενος, a) vom Orte, m. d. acc. 
ἄστυ περιπλομένων δηΐων, indem die Feinde 
um die Stadt herum sind, sich um sie herum 
tummeln, d. i. indem sie die Stadt umgeben 
od. umzingeln, Tl. 18, 220. b) von der Zeit 
häufiger, περιπλομένου ἐνιαυτοῦ, περιπλομένων 
ἐνιαυτῶν, wenn das Jahr od. die Jahre um 
sind, wenn sie umgelaufen od. abgelaufen sind, 
und nun ein neuer Zeitkreis "beginnt, Od. 1, 
16. 11, 248. h. Cer. 266. überh. die umrollen- 
den, in steter Kreisbewegung umlaufenden 
Jahre, Il. 25, 835. volvente, vertente, circum- 
acto anno, ebenso bey Hom. περιτελλομένου 
ἐνιαυτοῦ. 2) wie περέειμε, überlegen seyn, über- 
treffen, überwinden, m. ἃ. gen. der Person, 
Ap- Rh. 
περίπεμπτος, ον, herumgeschickt, aller Orten hin- 
ice, eg ϑυουκινεῖς, du schickst 
pfer in alle Tempel umher, Aesch. von 
περιπέμπω, yo, (πέμπω) herum od. aller Orteıt 
umher schicken.’ , 
περιπένομαι, (πένομαι) wie ἀμφιπένομαι, um et- 
was beschäftigt seyn, wolür Sorge tragen, 
περιπέπτω, spätes praes. st. περιπέσσω. 
περισιέσσω, Alt. —rıo, f. yw, (πέσσω, Irr.) eigentl. 
vom Brode, umbacken, überbacken, sodass es 
sich im Backen mit einer Rinde umzieht od. 
von allen Seiten bedeckt, oberustare: im Ge- 
brauch aher findet es sich nur in übertr, Bdig, 
verdecken, verbergen, beschönigen, od. wie auch 
wir sprichw. sagen, überkleistern, ὀνόματι me- 
ındırovoı τὴν μοχϑηρίαν, sie verstecken ihre 
$chlechtigkeit hinter einem andern Namen, 


Ar. Plut. 159. dagegen pass. ῥηματίοις megı- | 


πεφῳϑείς, durch Wörtlein geködert, angelockt, 
beschwatzt, indem man die Sache hinter gleis- 
senden Redensarten verbarg, Vesp. 668. 
περιπετάνγῦμι, auch —rreravriw, f. ---ἰατετάσω, [ἃ] 
erf. ---πέπιᾶμαι, (πετάννυμε, Irr.) ringsherum 
ausbreiten, darüber breiten u. bedecken, dav. 
περιπέτασμα, τό, das ringsumher od. dariber Aus- 
gebreitete, Tuch, Decke, Vorhang. 
πιριπετασιός, ἡ. dv, (περιπετάννυμι) kingsherum 
ausgebreitet, darüber hin gebreitet, π. φίλημα, 
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ein wollüstiger Kuss mit weit geöflueten Li 
pen, Ar. Ach. 1101. vgl. —— πιῇ 
περιπέτεια, ἥ, (περιπετής) plötzliches Umschlagen, 
—- Acnderung A Glücksumstände zum 
uten od. zum Bösen, gew. aber zum letztern, 
dah. meistens unerwartetes Unglück, plötzli- 
cher Unfall od. Unglücksfall: doch bey Spä- 
tern auch oft Zufall, Ereigniss, Begebniss 
überh. 2) in der Tragödie u. Komödie der 
Theil, wo der Knoten od. die dramatische Wer- 
wicklung sich durch plötzliche Umänderung 
des Glückes löst. 
περιπετής, Ἔξ, (περιπίπτω) hineinfallend, hinein- 
gerathend in etwas, τινί, sodass man davon 
rings umgeben ist, gew. χέγγεσθαι πε ἱπετῆ 
τινι = περιπίπτειν τινί. Ὁ) drum herum —34 
um etwas, riri, sodass man es rings umgiebt 
od. umfasst, ἀμφὲ μέσσῃ περεπειτὴς προκεέμενος, 
daliegend indem er sie rings umfasst, hält, 
Soph. Ant, 1225. vgl. περίχειμαι, c) pass. 
durch etwas drum herum gefallnes od. geworl- 
nes rings umgeben, umhüllt, bedeckt, menkoss 
negınernc, von drübergeworfuen Gewändern 
rings umhüillt, Aesch. Ag. 241. ἔγχος περιπετές, 
das Schwerdt, in das Aiax sich gestürzt hat, 
sodass es von seinen Leibe, in dem es steckt, 
'rings umgeben ist, Soph. Aj. 997. 8. περί, B. 
1. a. und περιπτυχής. 2) umschlagend, sich 
plötzlich ändernıl od. wendend, von den Glücks- 
umständen od. Schicksalen der Menschen, bes. 
aus dem Glück ins Unglück umschlagend, ns- 
ἱπετέα πρήγματα, schneller Glückswechsel, 
‚ Hdt. 8, 20. ebenso περιπετῆς τύχη, Eur. 
περιπέτομαι, f. ---πετήσομαι, gew. --πτήσομαι, 
, πέτομαι, Irr.) Beromlogcn; malen, um- 
atiern. 
περιπετρίζομαὶϊ, (πέτρα) rings an Felsen geschla- 
gen werden, Hesych. 
περιπέττω, Att. st. περιπέσσω, w. m. 8. 
περιπενκής, ἕς, (πεὐκη) sehr herb od. schmerzhaft, 
βέλος, Il. 11, 845. vgl. ἐχεπευκής. 
περιπιφρασμένως, adv. part. perf. pass. von mege- 
φράζω, sehr überdacht, überlegt. 
περιπηγής, ἐς, (περιπήγνυμι) darum od, daran ge- 
rounen, m. d. dat. 
περίπηγμα, τό, ein herum befestigtes od. einge- 
ugtes Holz, von 
περιπήγνῦμι, auch --πηγνύω, $. ---πήξω; (πήγνυμι, 
rr.) — darüber, daran fest mächen, 
dah. a) darum befestigen, einfogen. ὃ) darum 
* od. darüber gerinnen, gefrieren, fest od. hart 
werden lassen, 
περιπηδάω, ἦσω, (πηδάω) — —— 
περίπηξις, ἡ, (περιπήγνυμι) das Herumbefestigen 
od. —einfugen. 2) das Gerinnen od, Gefrierem 
um etwas I#rum. 
περιπηχύνω, (πηχύνω) umarmen: aber auch’ auf 
den Arm geben, im Med. auf den Arm nehmen, 
περιπταίγω,, (πιαίνω) riugsumher oder sehr fett 
machen, 
περιπϊέσματα, τοῖ, 8. περιπίσματα. 
περίπικρος, ον, (πικρός) sehr, herb, sehr bitter, 
πιριπίμελος, ὃν, (πιμελὴ) ringsum od. sehr fett. 
περιπίμπλημι, ἔν -- πλήσω, (nluninu, Ir.) sehr 
od, ganz füllen. Med. — wi n ἤϑω. ) 


Teden — Περεπλ = 


περιπίμπρημι, (nlungnus, Ir.) ringsherum ver- 
ennen, anstecken, anzünden, 
πιριπίπτω, f. “-πεσοῦμαι, (πίπτω, Ir.) drum 
erum od. drüber her fallen, hiueinfallen, hin- 
eingerathen in etwas, δ man davon rings 
umgeben u, ohne Ausweg ist, ἀδίκοισι γνώ- 
μῇῃσι, τὐχῃσι, δουλοσύνῃ negininzey, in einen 
ungerechten Richterspruch, ins Unglück, in 
verey verfalleu od. gerathen u. nicht wie- 
der heraus können, Hät. 1, 96. 6, 16. τοῦ. 
ebenso συμφοραῖς, νόσῳ u. dgl. durchgängig 
von etwas Bösem: auch sich in etwas hinein- 
stürzen, τῷ ξίφει, Ar. b) ἀλλήλοις περιπίπτειν, 
untereinander gerathen, sich unter einander 
verwirren od. verwickelu, sodass man sich nicht 
wieder auseinander finden u. losmachen kann, 
_2.B. von Schiffeü, die unter einander geratheu 
u. in der Verwirrung sich selbst beschädigen, 
Hdt. 8, 89. 94. 6 λόγος αὐτὸς ἑαυτῷ negıninze, 


die Rede geräth mit sich selbst in Wider- 
spruch, widerlegt sich selbst, τῷ ἑαυτοῦ λόγῳ 


περιπίπτειν, sich in seiner eignen Rede ver- 
wirreu oder verlangen, Aeschin. auch ἑαυτῷ 
περιπέπτειν, mit sich selbst zusamimenzerathen, 
in seine eignen Schliugen fallen, dah. sich 
selbst ins Unglück stürzen, Hdt. ı, 106. - 
2) umfallen, umschlagen, sich plötzlich vom 
. „Glück zum Unglück wenden od. ändern, plötz- 
lichen Glückswechsel erleiden, verunglücken, 
vgl. meginsing und περιπέτεια. b) zustossen, 
widerfahren,, von Schicksaleu, περιπέπτει μοι 
παχόν, Ar. [vu --] 
πίσματα, zd, ausgepresste Weintrauben od. 
liren, Trester, wie dnomiiuuare, wahrsch. 
z. st. περιπιέσματα, wie viell. zu schreiben 
ist, von πιέζω. Schneider verm. περιπτίσματα, 
περιπιετνέω, (mir, Irr.) = περιπέπτω. 
περιπλάζω, γξω, (πλάζω, Irr.) = περιπλανάω. 
πεεριπλάνάω, (πλανάω) überall in der Irre herum- 
führen od. -jagen. Med. überall herumirren, 
in der Irre herumschweifen, übertr. um einen 
herum fatterz, m, d. acc. pers. Pind, I. 6, 69. 


dav. 
“τερεπλᾶνής, ἐς, herumirrend, 
——— z. das Herumirren. [ἃ] 
στεριπλάνιος, Ὅν. poet. at. περιπλαγής. [Δ] 
πλασμα, τὸ, herumgelegtes od. g iertes 
ἔσσῳ, Ätt. —rıw, f. ἄσω, (πλάσσω) herum, 
ber kleben od. schmiereu, day. 
eginlaoros, ον, drum od. drüber geschmiert, 
getüncht, geschmiukt: dah. unächt. 
seginlärüyte, now, (πλαταγέω) umher krachen 
od. tosen. — 
nr, adv. (περιπλέκω) umwickelt, um- 


de (ιλεγνύω) spätere Fornw st, περιπλέ- 
„= das folg. 


πεερίπλεκεος, ον, umflochten, verflochten, ver- 
üngen, von den Füssen der Tanzenden, 
1 


schl 
“Theocr. 18, 8. νεῖ, οὗλος, 1. d, von 
» En, ὑτλέκω) umwickeln, umwinlen, 
umflechten, umschlingen. b) verwickeln, ver- 
——— in Schwierigkeiten verwickeln, 
Umschweife briugen. 2) Pass, ων, Med, 


gen. sich um etwas wickeln, das man um- 
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schlungen hält, dah. umfassen, umfangen, um- _ 
armen, m. d. dat. ἔστῷ περιπλεχϑείς, sich um Ὁ 
deu Mastbaum windend, ihn umfasst haltend, 
Od. τά, 313. γρηὶ περιπλέχϑη, sie umarmte die 
- Alte, Od. 23, 35. b) verwickelt reden, τὸ πε- 
“ ριπεπλεγμένον, das durch Verwicklung Dunkele 
od. Schwierige, Plat. c) Umschweife machen: 


dar. ͵ 
περίπλεξις, ἧ, das Herumwinden ed. -flechten : 
das Verwickeln, Verllechten. 
περίπλεος, ον, (πλέος) sehr voll, ganz voll. 
περιπλευμονία, ἡ, (πλεύμων) Entzündung der Lun- 
ge, eigentl. der sie umgebenden Haut, dav. 
περιπλευμονιάω, die περιπλευμονίω haben, daran 
eiden. x 
περιπλευμονικός, ἡ, dv, zur περιπλευμονία gehörig, 
sie betreffend, daran leidend, 
περιπλευρίξω, (πλευρὰ) umarmen. ᾿ 
nepınlevgisindg, ἡ, dv, au der πλευρῖτις sehr lei- 


ud. 
περίπλευρος, ον, (πλευρὰ) um die Seiten, die Sei- 
ten umgebend: an den Seiten. 
περιπλέοι, ἴ. ---πλεύσομαι υὐὰ ---πλευσοῦμαι, (πλέω, 
13 herum, umher schiffen od. schwimmen. 
a) übertr. hin u. her schwanken. 
περίπλεως, wr, Aut. st. περέπλεος. 
πιριπληϑής, ds, (τιλῆ ϑος) sehr voll, bes, sehr men- 
schenreich, Od, ı5, 405. sehr viel, sehr gross, 
sehr weit: bey Opp. m. d. dat. voll von et- 


was, von . 
περιπιλήϑω, 'σω, (πλήϑωο) sehr od. ganz voll seyn. 
περιπλέγδην, adv. — περιπλίξ, 


περιπλὶξ, adv. mit ausgespreizten Füssen, divari- 
calis pedibus, von . 

περιπλίσσομαι, Att. —rrouas, f. ξομαι, (πλίσσομαι) 
umschreiten, die ausgespreizten Beine um et- 
was herum setzen, περί τι, wie διαβαίνω: ins- 
2 .. era πλέγδ [ΑἹ 

περιπλοκάδην, adv. == περι: nv. [ἃ 

— N. (u das Umwickeln, Um- 
winden, Umfassen, Umarmen: Verwicklung, 
Verschlingung, λόγων, Valck. Phoen. 497. 

περίπλοκος, or, (περιπλέκω) umwickelt, umfasst, 

lungen : verwickelt. 

περιπλόμενος, Ep. syncop. part. praes. von πέρι- 
πέλομαι, Hom. 5. περιπέλω. 

περίπλοος, ον, 2852. περίπλους, our, (περιπλέω) 
act. umhesschiffend, unschiflfend. 2) pass. um- 
schifft, zu umschiffen, umschiflbar, dav. 

περίπλοος, ὃ, zagz. negimlous, die Umschiffung, 
das Uimfahren mit einem Schiffe, der Ort den 
man unıfährt im gen. Hdt. 6, 95. b) Beschrei- 
bung einer solchen Küsteufahrt, Küstenbe- 
schreibung, unter welchem Titel uns mehre 
Werke Griech. Geographen, des Skylax, Ar- 
rian u. a. erhalten sind: Gegeus. πιρίοδος, 
Landreise. 2) das Darmfell, gew. περιτόναιον. 

περίπλῦμα, τὸ, das was durch Auswaschen od. 
Ausspülen gereinigt wird, was dadurch abgeht, 
von . : 

περιπλύνω, (πλύνω) ganz auswaschen, ausspülen : 
aka „A —— dünner Stuhlgang heym 

u v. 

περίπλῦσις, ἡ, das Auswasehen: m. xoßklas, dün- 

ner Stuhlgang. 

περιπλώω, Ion. u. poet. st. περεπλέω. 

περιπνείω, (nrele) poet. st. περ Yin. 
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περιπνευμονία., ἡ, περιπνευμονεάω und περιπγεῦ- 
μονικός, ἡ, ὃν, (πνεὐμω») = περιπλευμ. 

περιπνέω, S. .--χνεύσω, {(πνέω, Ist.) umwehen, um- 
hlasen, beweheu, beblasen, anhauchen, m. d. 
acc. Pind. 2) intr. herum wehn od. blasen, 
singsum duften. 

meginviynis, &, vom allen Seiten bis zum Erstik- 
ken gedrückt, fast erstickt, von 

περιπνίγω, f. ξοῦμαι, (πνίγω, Irr.) von allen Sei- 
ten her ersticken machen, [vs --] 

negınron, N, = das folg. 

περὶπγοια, ἢ, das Umwehn, von 

πιρίπνοος, Ὃν, 2882. περίπγους, ουὔν, 

" umweht, durchweht. 

περιτιόδιονγ τό, wie πέζα, Saum, eigentl. neutr, 
‚on 

— ia, τον, (ποὺς) um den Fuss od. die 
Füsse gehend, vgl. ἐπεπόδιος. 

πιριπόθϑηιος, or, (ποϑέω) sehr erwünscht, ‚sehr 
eischnt od. geliebt. 

περιποιέοι, ἡσω, (mode) machen dass etwas ührig 
bleibt. übrig lassen, am Leben lassen, überh. 
erretten, erhalten, erlöüsen, Hdt. 3, 56. 6, 18. 
7, 52. ı8ı. u. Lys., bey Dio Cass. auch im 
med. 2) erübrigen, erwerben, verdienen, ge- 
winnen, aneignen, verschaflen, zul ze, auch 
übertr. τιμὴν, αἰσχύνην, u. dergl. Ehre oder 


—— 


>, ich maasse mir an: dav. 
n ——— j,.das Erhalten, Erübrigen, Erwer- 
en, dav. 
περιποιητικός, ἡ, dv, übrig machend od. lassend, 
erübrigend, erwerbeud, verdienend, gewinnend, 
verschaffend, ın. d. gem 
περιποίκϊλος, ον, (ποικέλος) rings od. sehr bunt, 
bunt geringelt. a 
περιποιπνύω. ἱποιπνύω) hurtig umgeben od, ver- 
folgen, auch im med. [Ὁ] 
περιπολάζω, = ἐπιπολάζω, ZWi L._ 
negirohdgyng, οὐ, 6, (περίπολος, ἄρχω) Aufseher 
‚der Tag- u. Nachtwache. 
περιπόλαρχος, ὅ, = das vorherg. 
περιπολεύω, = περιπολέω. . 
περιπολέω, ἡσω, (πολέω) umherbewegen, umher- 
treiben. 2) intr. sich um etwas herum bewe- 
gen, umhergehn um etwas, m. ἃ, acc. dah. 
umgehn, umwandeln, Plat. Phaedr. p. 246. B. 
eutw. um zu wachen, s. περέπολος, od. in ei- 
ner Procession, die zur Reinigung, /ustratio, 
einen feyeflichen Umzug, Flurzug, um die 
Aeccker hält, dav. 
περιπόλησις, A, das Umhergehn, Ummgehn. 
περιπολίζω, (πόλεις) durch die Städte umhergehn 
od. umherziehn. " 
περιπόλιον, τό, (περίπολος) wie φρούριον, Wach- 
haus, Blockhaus, Thuc. 
περισιόλιος, ον, (πόλις) 
drum umher gehend. 
imalıf, 6, ἡ, (πόλις) in den Städten od. durch 
gu > Städte umherirrend, umherziehend, Land- 
$treicher, Landstreicherum, als Komödianten- 
..truppen u. dgl. day, 
περιπολιστικός, ἡ, dv, hemmmzieherisch, landstrei- 
cherisch: ἡ π. eine herumziehende Truppe 
od. Band: BR ᾿ 
περιπολλόν, Ep. adv. vou “πολὺς. sehr viel, gar 


- 


um" die Stadt liegend: 


Schande erwerben, bringen. b) περιποιῶ ἐμαυ-" 








Περιπο-- Περιπτ 


sehr, Ap. Rh, auch findet sich περιπολλοῦ st, 
πιρὶ πολλοῦ. 

περίπολος, ον, (πολέω) herumgehend, bes. um die 
Runde zu machen, zu recognosciren und Wa- 
che zu halten: dah. hiessen in Athen περέπο- 
λοι die jungen Bürger won 18 bis 20 Jahren, 
die die Laudesgrenzen zu Pferde bewachen 
mussten, Grenzbereiter: 7 nepimolog, verst. 
γαῖς, Wachschifl: dav. περιπόλιον, 


περιπομπείω, (πομπεύω) in Procession herunifüh- 


ren od. begleiten, 

nepinoum), 9, (megineung) das Herumschicken. 

περιπόνηρος, ον, (norngss) sehr schlecht. 

περιπίοππύζω, das verstärkte ποππύζω:; übertr. 
schmeicheln, dav. 

περιπόππισμα, 16, Schmeicheley, Schmarotzerey. 

nepınogslouni, πορεύομαι) "herumreisen, er- 
gehn. 2, trausit. bereisen, unigehn.” 

περιπορπᾶομαι, (nöopnde) sich etwas umhängen 
u. es mit ‚eier Spauge od. Schnalle, πόρπη, 
befestigen. 

— ὕρος ,.0», (πορφύραν mit Purpur umge- 
en od. bekleidet: ἡ π, verst. ἐσθής, εἴπ mit 
Purpur ringsum besetztes Kleid, bes. die fu- 
nica und toga praetextata od. laticlavia der 
Kömer, dav. . —— 

περιπορῃ ἴρύσημος, ον, (djua) παῖς, ein Knabe in 
der Praetexta, die einen Streif οὐ, eine Ver- 
bränrung von Purpur hat, Strato. 

περιπορφύρω, das verstärkte πορφύρω. [1] ᾿ 
περιποτάμιος, la, 10%, — rings um den 
luss wohnend. [ἃ] 

περιποτάομαι, poet. st. περιπέτομαι, herumfliegen. 

negimorog, ον, (nivw) überall herum trinkend. 

περίπου, adv, st. περέ mov, ungefähr, etwa, circa, 
circiter, 

nepinoug, ποδὸς, (ποὺς) = περιπόδιος, 2) rings- 
um anschliessend od. anpassend, wie der Schuh 
an den Fuss. 

περιπρήϑω, σω, (πρήϑω) poet. st. περιπίμπρημι. 

περιπρό, adv. (πρό) gar sehr, besonders, vorzüg- 
lich, 1), 11, ı80. ı6, 699. wo Wolf jedoch περὲ 
πρό ar zwey Wörter schreibt: vgl. διαπρό u. 
ἐπιπρό. 

περιπροβάλλω, (βάλλω, Irr.) ringsumher vor einem 
od. vorwärts werfen od. legen, auch = περι- 
βάλλω. ᾿ 

πέριπροϑέω, (ϑέω, Irr.) hervorgebä u. umlaufen. 

περιπροχέω, I. ---χεύσω, (χέω, Irr) darum oder 
darüber ergiesseu od. ausgiessen, liherströmen. 
ἔρος ϑνμὸν περιπροχύϑεϊὶς (part:_aor. pe) 
ἐδάμασσε, Liebe üherwältigte das Gemüth, in- 
dem sie sich darüber 'ergoss ol.'es überström- 
te, Il. τά, 5:0. j 
περιπρωχτιάω, (πρωκτός) = τρυφερεύομαι ἐπὶ. τῇ 
πυγῇ, σαυλοπρωκτιάω. a 
περιπταίω, (πταίω) darum od. darüber angtossehi. 
περιπτέρνεον, τό, das was.die πτέρνα umgiebt. 
περίπτερος, ον, (πτερόν) eigentl. rings beflügt 
rings umher flatternd od. τς, γέ: 2) gew. in 
° der Bäukunst ein mit einer Reihe Säulen ‚um- 


4} 


gehenes Haus od. Ziminer, ein solcher :Tem- 

pel, vgl. δίπτερος. με ᾿ς 
περίπτισμα, τό, die Hülse, bes. des Gettnides: 

auch die Schale, z. B. der Teinböeren, "von 
megıinılcoo, (πτίσσω) fingstin) od. genau enthfilsen, 
'aushülsen, Geträide von Hülsen ἅν Sprew rei- 
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gentl, ausgeschält, dah. dünn, schlauk, zierlich. 
περέπτυγμα, τό, (περιπτύσσω) das Herumgefältete, 
Heruingelegte, Decke, Deckel. 
πιφέπτυξις, ἢ, das Unmfälten, Umbüllen, von 
περιπτύσσω, for, (πτύσσω) umfalten, umwickeln, 
umhüllen, umschlingen, rings umschliessen u. 
‚bedecken, τὸ τόνος Pors. Eur. Med, 1203. τύμ- 
βῳ, Soph. Ant. 886. Med. sich herum wickeln, 
„winden. οἷ. schlingen um etwas, m. d. acc. 
dah. umfassen, umarmen, umgeben, umringen: 
auch im act. Jac. Ach. Tat. p. 774. dav. 
περιπιιὔχή, ἡ, das Umfaltende, Umhüllende, Um- 
‚gebende „ Bedeckende, h) das Umfalten, Um- 
eben, Bedeckey. c) Umfaltuug , Bedeckung, 
Hülle, Umgebung. 
περιπεῖχής, ἔς, (περιπτύσσω) herumgefaltet,. her- 
umgelegt um etwas, zı»/, Soph. Aj. 899. b) 
umwunden, umschlungen. 2) act. umgebend, 
umschlingend, vgl. περιπετής, 
περιπτύω, Low, (mıbw) bespucken, bespeyen: dah. 
verabscheuen. [iw,--, ὕσοως v-]- 
περίπτωμα, τό, (περιπίπιω) Unfall, Zufall. 
περέπτοσις, 9, (περιπίπτω) Zufall, Ereigniss, Be- 
-gebniss, Gelegenheit. 
περιπτώσσω, (πτώσσω) sehr fürchten.. 
περιπτωτικός, ἡ, dr, — zufällig, dem 
Zufall ausgesetzt. 2) hineinfallend, hineinge- 
rathend 2 — * u 
περεπῦγὴς, 6, (πυγὴ) = πόρνος, Hesych.. 
—— τό, (πυέω) herumgehende Eiterung. [Ὁ] 
περισιύκαάζω, ἄσω, (πυκάζω) rings umdichten, dicht 
umgeben, dicht einhüllen. Med. dicht herum- 
legen um; etwas, m. d. acc. 
περιπῦρήνιον, τό, (πυρὴν) die den Kern umge- 
bende Hülle od. Schale, 
neginvoros, or, (πυνϑάνομαι) ringsum kund ed.. 
kannt, weit berühmt. 
περιπωμάζω, dow, (πωμάζω) mit dem Deckel 
ringsum. zudeckeu, Lobeck Phryn, p. 671. 
περιπιωμὰτέζω, —= das vorherg. 
περεῤῥαγής., Es, {περιῤῥήγνυμε) ringsherum oder 
umher zerrissen, zerbrochen :: περεῤῥαγὴς τὰ 
zelin, wit vach allen Seiten weit auseinander 
ten Lippen, mit weit aufgerissuem Maule. 
5 act. ringsherum zerreissend.- ἢ 
ὑῤαδίξ; ἵκος, N,. 8: ῥαδίξ. 
περιῤῥαίνω, f. ἀνῶ, (ῥαίνω, Irr.) ringsumher be- 
sprengen, benetzen, befeuchten, dav. 
όανσις, 7, das Besprengen, Benetzen. 
περιῤῥαντήριον, τό, Gefäss od. Geräth zum Be- 
7 ον; * ein Wedel, Weihwasser od. au- 
asser damit zu sprengen, Sprengwedel : 
auch !das:Gefäss, das — 
. Wasser zum: Besprengen enthält, Sprengkessel, 
Hdt. ı,.51. eigentl. »eutr.: von: 
ἡρίος, ἐὰν ἐον, (περιῤῥαίνω) zum Bespren- 
gen ung. 
— — Nebenform von: περιῤῥαένω. 
περερραπίζω, ἰσω, (ῥαπίζω) rings umpeitschen, 
usawedeln, τῇ AR, Plut. En 
περι νι yw, (danıo) darum, darüber nähen 


περφιρφέζω, (ῥέζω, Irr.) durch ein: Sühnopfer rei- |; 


en, wie περικαϑαίρωι 
βϑομαι, (ῥέμβεν herumschweilen, herum- 
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nigen. 2) übertn, περιεπτισμέγος = λεπτός, ei- [περιῤῥέπω, ψω, 


IIsgte —IIegıo 
(ῥέπων) umschlagen, sich auf eine 


Seite neigen, dav. 
περίῤῥεψις,, ἡ, das Umschlagen, das Hiuneigen 
auf eine Seite, 
περιρῥέον, ἔ, -τρῤεύσομαι, (ῥέω, Irr.) transit. rings 
umilliessen, umströmen, m. d. acc. Od. o, 588, 
2) intr. herumfliessen, von allen Seiten herun- 
terfliessen od. -gleiten, von allen Seiten über- 
fliessen, dah. in Ueberfluss vorhanden seyn, 
σοὶ περιῤῥείτω βίος, dir ströme das Leben od. 
der Lebensbedarf über, du magst im Ueberfluss 
leben, Soph. auch im med. περιῤῥεόμενος al- 
ματι, ἱδρῶτι u. dgl. rings triefend von Blut, 
von Schweiss. 
περιῤρῥήγνῦμι, f. ---ῥήξω, auch περιῤῥηγνύω, (δή- 
γνυμι,, Irr.) ringsherum ahreissen, zerreissen, 
zerbrechen , durchbrechen, περιῤῥ. τινά, einem 
die Kleider herunterreissen od. rings abreissen, 
Parthen. Med. zerplatzen,. bersten, bes. von 
durchbrechenden Strömen, Hdt. 2, 16. 
περιῤῥήδην, adv. zu περιῤῥηδής. 
περιῤρῥηδῆής, ἐς, um etwas herum od. über etwas 
her fallend, drauf fallend, auf die Seite oder 
den Rücken fallend, seitwärts od. rückwärts 
unstürzend, περιῤῥηδὴς δὲ τραπέζη κώππεσε 
δινηϑεὶς, rückwärts. überstürzend fiel er her- 
umgeschleudert od. taumelnd mit dem Tische 
zu Boden, Od. 22, 84. auch sich nach beyden 
Seiten herumneigend od. bewegend, im Stande 
sich nach beyden Seiten zu neigen, Hipp. 
ebenso ἀμφιῤῥηδής. (wahrsch. von περιῤῥέω.} 
περίῤρῥηξις, ἢ, (περεῤῥήγνυμι) das ringsherum Zer- 
reissen od. Abreissen, wird bezw. 
— (ῥήσσω) poet. Nebenform von περιῤ- 
ἡγνυμι. ᾿ 
περικῥογχάζω, (δογχάξζω) verhöhnen, verspotten. 
18910907, N, (περιῤῥέω) das Umherfliessen, Herum- 
Niessen, der Abfluss u. Zusammenfluss wohiu. 
περίῤῥοια, n, = das vorherg. 
περιῤῥομβέω, ἡσω, (ῥομβέω) herumkreiseln, wie 
einen Kreisel herumndrehn. ΒῈΝ 
περί ῥοος, ον, σβϑον. περίῤῥους, ovv, (περιῤῥέω) 
rings umflossen, mit Wasser umgeben: rings 
umlliessend, ringsum abfliessend. 2) als Subst. 
ὁ n. die umgebende Feuchtigkeit. 
περίῤῥῦπος, or, (Lünog) ringsum oder gauz 
schmutzig. 
περιῤῥύπτω, ψω, (ῥὑπτω). ringsum abwaschen, 
reinigen- 
mpiopüros, ον, {(περιῤῥέω) —= περίῤῥοος, rings 
umillossen, Κρήτη, Od. 19, 175. Hes. Th. 195. 
h\ act. m. ἃ. gen. rings umbherfliessend,. Pors- 
Eur. Phoen, 216. bey Alcinı und Aesch. auch 
dreyer End, 
περιῤῥώξ͵ ὥγος. ὅ, 7, (περιῤῥήγνυμιλ ringsherum 
abgerissen od. abgeschnitten, schrofl, steil, vgl. 
ἀποῤῥὼξ, 
περιυαίνω, (σαίνω) umwedeln, umschwänzeln, 
umschmeicheln,, τινά, Od. ı6, 4. 10. οὔρῆϑι, 
Od. 10, 215. übertr. γλώσσῃ, Orph, — Hom. 
hat das Wort nur in der Od. und stets in der 
poet. Form. περισσαΐνω. 
περισαλπίζω, yo, (σαλπίζω, Ir.) mit der Trom- 
ete tmtönen, trompeten um einen. Med. die 
rompete um sich herum hüren , dav. 
περισαλπισμός. 6, das Blasen mit der Trompete 
umher; das Herumtrompeten, und 
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πιστός, ἡ, dr, vom Trompetenschall um- | gegen scheint τὸ περισκελὲς ein viell. dreyhei- 
rn — — niges Gestell gewesen zu seyn, Boeckh Ath. 
περίσαξις, ἥν» (περισάττῳ) das Anhäufen u. Ζα- | Staatshaugh. 2, p. 320. 
Yanumendrücken um einen andern Körper. περισκελέα, 9, = περισκέλεια. 
περισαρκίζω, lom, ( oapallu) das Fleisch rings- | περισκχελίς, ἰδος, ἢ (ouidos) Schenkelband. ' 
erum einschneiden, dar. , περιδκελιστὴς, οὔ, ö, (περισκελής, σκέλος) der Bein- 
πιρισαρπισμός, ὅ, das Ringsherumeinschneiden | kleider anhat, wird bezw. ᾿ 
es Fleisches. — dow, (σκεπάζξω) ringsum verdecken, 
πιρίσαρκος, 07; (σάρξ) mit Fleisch umgeben, dav. ecken, beschützen. — 
περισαρχόω, mit Fleisch umgeben od. bedecken, | περισκεπής, ds, (oxdnag) ringsum verdeckt, be- 
wird bezw. ger Ὡς δὰ πὰ eckt. >) act. ne — 
ἄρκωσι as Umgeben od. Bedecken περισκέπτομαν, ψομαε, (σκέπτομαι ersehn, 
“ἊΣ ο ἦ, τὴ — sam: ἀδμδων ach μύδωδοο, δεν, 


isch. 

πὲ sl: τό, (σαρόω) das, Zusammengefegte, περιεσκεμμένος , dvn, ἕνον, umsichtig, bedacht- 
ehricht, wie περιπόρημα. {ἀ} samı ?-darv. 

ΐ περίσκεπτος, οΥ, von allen Seiten her gesehn od. 


ΐ Eu, (σάττω) ringsherum anhäufen, zu- 
— με 2 stampfen, verstopfen. zu übersehn, dah. hoch od. frey liegend, weit- 
schauend, dd. — 10, 211. 14, 6. δὴ zu 


Zur, auch περισβεννύω, 4. --σβέσω, (oß8r- 
— hate od. darüber auslöschen. sehn, sehenswe a) übertr. von Menschen, 
περισείρια, τά, die Höhlen zu beyden Seiten der | umsichtig, bedachtsam, üherle 
Zunge, — —— σκέπω) = —— 
rieben ᾿ — 
— poet. περισσείω, (otlo, Irr.) von allen 
Seiten umher schütteln, erschüttern, heftig be- 
wegen. Med. ringsumher sich bewegen , ξϑει- 
, megıogsiovzo, die Haare flatterten umher, 
Hs, 302. 22, 516. I. Ham. 6, 4. die gew. 
Form ist nachhom. u ' 
περίσεμνος, — (σεμνός) sehr ehrwũrdig, auch 
eyer End. , 
— ον, (σέβομαι) sehr verehrt, sehr ver- 
‚ehrungswürdig, auch dreyer End. ᾿ 
πιρίσημος, 0%» ojua) sehr ausgezeichnet, sehr 
kenntlich, sehr deutlich, ‚sehr glänzend oder 
berühmt. re 
περισήπω, YO, (oo) ringsherum od. gänzlich 
in Fäulniss bringen. : — 
περισϑενέω, ἧσω, übergewaltig od. tibermächtig 
seyn, part. περισϑενέων, Od. 22, 568. von 
περισϑενής, ἐς, (αϑένος) übergewaltig, übermäch- 
tig, sehr stark, Pind. 
περιστάλόω., (σιαλόω, 2.) ringsum bunt einlassen, 










περίσκεψις, 9, (περισκέπτομαι) das Umsichsehn. 
2) übertr. Umsicht, Sorgfalt, Betrachtung, Un- 
tersuchung. 
περισκήνιον, τό, (σκηνὴ) Zeit, Hütte: übertr. der 
menschliche Leib als Behausung der Seele, 
ΚΘ. 2) = παρασκήνιον, zw. 
περισχήπτω, yo, (σκήπτω) ringsker stützen od. 
stimmen. 
περισχϊάζον, ἄσω, (σκιάζω) rings umschatten, day. 
περισχϊασμός, ὅδ, Umschattung. ᾿ 
περίσκϊος, or, (oxıd) ringsumher beschatter οὐ. 
tten habend. 
περισκιρτάω, aa, (σχιρτάω) umher hüpfen od. 
springen, um etwas, m. d. acc, 
0 or, (σκληρός) ringsumher oder sehr 
hart, dav. 
περισκληρύνω, ringsumher, von allen Seiten oder 
sehr hart machen, verhärten. ᾿ 
περισκόπευσις, yon ψες, ZW. von 
— now, (0 ἢ ringsumher. sehn oder 
esehn, von oben herab in der Ferne beschauen. 
—— umsehn u. hetrachten, dav. 
περισχόπησις, ἢ, = περίσκεψις. 
περισκύϑίζω, (Σκυϑίζω) die Haut des Hirmschä- 
els nach Skythischer Art abziehn, scalpiren, 
τινά: überh. die Haut od, das Fell’abziehn, 
entblössen: dav. 
πιρισκύῦϑισμός, 6, das Abziehn der Haut vom 
irnschädel nach Skythischer Art, auch eine 
ΔΑ Σ der die Haut isch δι δώ. 
περισκῦ οὔ, ὅ, der die Haut k 
art vom Hirnschädel Abziehende. 
— —— ö, (σκύλαξ) ein Sühn- od. Rei- 
nigungsopfer, bestehend aus einem geschlach- 
᾿ teten Hunde, der herumgetragen ward, 
— (oxörog) die Haut 
z 19 j 


— — ἧσω, (σμαραγέω) herum krachen 
περισμάω, 70m, (oude, Ir.) darum oder damın 
streich 


6. Ν 
περισ ξω,(σ darum od. ἃ — 
— μα ἡ δον Ar 


περισίγάω, NOW, ei du) verschweigen, zw. 
περισ ς, ον, (σίδηρος) rings mit Eisen umge- 
Tan od. überzogen. [7Π,Ἁ 
περισκαίρο, (σκαίφαν umher hüpfen od. springen. 
σπερισκά ων (σκά ), sum ehacken, 
περισκάπτω, yon, (σκάπτω ringsherum aufgraben, 
umgraben. 
περισκἄρίζω, = περισκαίρω, 
ἱσκαψιες, 9, — das Vmgraben, Um- 
äufeln durch Graben od. Hacken. 
περισκέλεια, A, Dürrheit, 2) übertr. Hartnäckig- 
keit, Schwierigkeit für die Behandlung, von 
περισκελής, ἐς, (σκέλλω) ringsum dürr, sehr dürr, 
trocken, spröd, hart, reforridus, rigidus, 2) 
übertr; sehr hart, hartnäckig, eigensinnig, un- 
biegsam, halsstarrig, unerweich ch, unbarın- 
herzig, φρένες περισκελεῖς, ἦϑος περισκελὲς u. 
dgl. Lobeck $oph. Aj. 648. dah. megiowelös 
εἰν, unwillig werden, aegre ferre. b) ἀπο- 
εἰξεῖίς περισκελεῖς, gar zu dürre, trockne, ma- 
gre ragen ‚ee 
περισκελής, ἐς, (σκέλος) um die Schenkel od. bis  περισμύχω, (σμύχω᾽, ἵἴττ.} von allen Seiten oder 
an die Schenkel gehend, die Schenkel umge- änzlich in schmauchendem, leise qualmendesm 
bend: τὰ περισκελῆ, Beinkleider, βρώκαι: da- |! Feuer verzehren. [Ὁ] . 
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πομοοβίω, now, (σοβέω) herumjagen οἱ. geschwind 
erumgehn lassen. 2) iutr, geschwind herum 
gehn, um etwas, m. d. acc. 
περισοφίζομαι, (vopilw) überlisten, betrügen, täu- 
schen. 
περισπαίρω, (onoiges) darum, darüber, dabey zap- 
peln od. unruhig seyn. 
— N, (περισπάω) die Circumflectirung, 
ranım. 
περισπασμός, ὅ, {(περισπάω) das Herumziehn, 
Wegziehn, Anderswohinziehn, anderweitige 
Beschäftigung: dah. übertr. das Abziehn von 
eirem Gegeustande, Zerstreuung: in der Kriegs- 
— Diversion. 2) der Circumflex, Gramm, 
av. 
περισπαστικός, ἡ, dv, abziehend von einem Ge- 
genstand od. einer Beschältigung,, zerstreuend. 
περισπάω, ἄσω, (σπάω) herum, darum, darüber 
ziehn oder reissen. 2) ringsherum abziehn, 
wegnehmen, wegreissen: bes. wie περιδύω, ei- 
nen ganz ausziehn, seine Kleider ringsum ab- 
ziehn od. herunterreissen, ausziehn, dah. auch 
ξίφος περισπᾶν, ein Schwerdt ringsum entblös- 
sen, es ganz aus der Scheide ziehu, Eur. 5) 
weg- uud anderswohin ziehn, dah. übertr. ab- 
ziehn von einer Beschäftigung, zerstreun, eine 
Diversion machen, Lobeck Phryn. p. 415. 4) 
bey den Gramm, a) einen Vocal od. ein Wort 
mit dem Circumflex versehn, so aussprechen 
od. schreiben, bes. die letzte Sylbe eines Wor- 
tes circumflectiren: dah. ἥ περισπωμένη., verst. 
προςῳδία, der Circumilex. b) eine Sylbe lang 
aussprechen, producere, gew. ἐκτείνω, [ἄω, dow, 
περισπειράω, dow, (σπειράω) rings umwinden, 
umwickeln, umschlingen. 
περισπείρω, (σπείρω) umher säen oder streuen, 
ringsumher ausstreuen. Ὁ 
περισπέρχεια, n, (περιοπερχὴς) Eilfertigkeit, Ge- 
— * 
περισπιρχέω, t. 7, 207. «Τοκρῶν περισπερ-- 
pa τῇ yraun, da die Lakrer über diese 
Meinung sehr . Bewegung gertethen, also = 
περισπέρχομαι od. περισπερχῆής εἰμι, bezw. von 
Ἔα, and Schaef. mel. pag. 69. vertb. von 
Schweigh. ER RE = 
περισπερχής. 4 ἰ(σπ sehr eilig, rasch, ge- 
- schwind, dringend, περισπερχὲς 5 b. Soph. 
Aj. 982. ist ein überschnelles Leid, weil Ajax 
noch zu retten gewesen wäre, weun er nicht 
mit seiner Entleibung so sehr geeilt hätte: die 
; Erkl. schmerzend, ist falsch. 
ἐρχω, (σπέρχω) herumtreiben, sehr treiben, 
ingen, in Bewegung setzen. 2) intr. in ra- 
scher, lebhaftıer Bewegung seyn. 
περισπεύδω, (σπεύδω) von allen Seiten antreiben, 
ä ‚ verfolgen, τινά. 2) einer Sache 
ehn, um sie aufzusuchen, zii. 


or, (σπλάγχνον) grossherzig, gross- 
mäthig, Ott. ᾿ 
ἵζω, (σπογγίζω) mit dem Schwamme 


ringsum abwischen. , 
πιρισπούδαστος, ον, (σπουδάζω) sehr eiferig. be- 
cht, verlangt. 


— * (σπουδή) sehr ernstlich, eiferig, 


: auf etwas, τινός. 
— adr. part. praes. pass. von περι- 
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onde, eircumflectirt, bes. mit dem Circumflex 
auf der letzten Sylbe geschrieben od, ausge- 
sprochen. 

περισσαίνω, poet, at. περισαίνω, Od. 

περισσᾶκις, adv. zu περισσός, auf eine ungrade 
Weise, in Zahlrverhältnissen, wie 2. B. 9 das 
Quadrat einer ungraden Wurzel, 3, und zwar 
auf eine ungrade Weise ist, näml. durch Mul- 
tiplication mit einer ungraden Zahl. [ὦ - ὦ} 

περισσάρτιος, ον, (περισσός, ἄρτιος) ungleich und 
gleich, in Zahlverhältnissen: περισσάρτιοι hies- 
sen in der alten Arithmetik diejenigen Zahlen, 
die ‚erst durch eine Potenz von zwey getheilt 

5 " 


ungrad werden, z. B. 24 = 2°, 3, 

περισσεία, ἡ, {(περισσεύω) das Ueberflüssigseyn 
Ueberfluss. 2) Vortreflichkeit, Vorzug, 2 

περισσείω, poet. st. περισείω. 

περίσσευμα, τό, Att. περίττευμα, (περισσεύω) == 
περίσσωμα. 

περίσσευσις, A, — περισσεῖα, von 

περισσεύω, Aut. --5οἰτεύω, (περισσός) überflüssig od. 
überzählig seyn, über die Zahl hinaus seyn, 
περιιτεύσουσιν ἡμῶν οὗ πολέμιοι, die Feinde 
werden uns an Zahl übertreflen od. weit über 
unsre Linie hinausreichen, Xen. 2) überflies- 
sen. 3) ausnehmend od. vorzüglich seyn, sich 
auszeichnen, τοσοῦτον τῷ Περικλεὶ ἐπερίσσενε, 
ein solches Uebergewicht, eine solche Ueber- 
legenheit war im Perikles, Thue. 2, 65. negır- 
zeisı wol τι, ich habe Ueberfluss woran, vn 
sitze es im hohen Grade. (das Augm. in der 
Mitte, περιέσσευε u. dergl. ist falsch „ Lobeck 
Phryn. p. 28.) : 

περισσόβοτος, ον, (βόσκων) mit überflüssiger Speise, 

περισσογωνία, ἧ, (ywria) Ungleichheit der Winkel. 

περισσοδάκεὔλος,, ον, (ddurulos) mit überflüssigen 
od. überzähligen Fingern. 

περισσοέπεια, 9, poet. st. περισσολογία, und 

περισσοεπέω, poet. st. περισσολογέω, von 

περισσοεπὴής, ἔς, (ἔπος) poet. st. περισσολόγος. 

περισσονᾶλής, ἐς, (καλός) übermässig schön, zw. 

περισσόκομος, ον, (#dun) übermässig haarig. 

περισσολογέω, (περισσολόγος) Ueberllüssiges reden. 
2) mit Ueberfluss οὐ. weitschweifig reden, ei- 
nerley Sache öfters wiederholen. 3) geziert 
reden od. schreiben, sich gesucht od. gekün- 
stelt ausdrücken: dar. 

π — ἦ. — Reden, Weitschwei- 

gkeit. 2) das en in gezierte esuc x 

gekünsteltem Ausdrucke. — 

περισσολόγος, ον, (λέγω) Ueberflüssiges od. Un- 
nützes redend. 2) überflüssig od. κι. χρῆν παῖδες 
redend. 3) geziert redend οὐ, schreibend, sic 
gesucht, gekünstelt od. übermässig geschmückt 
ausdrückend. 

περισσόλοφος, er, (λόφος) mit einem übermässig 

grossen Federbusch. 

πε ισσομελής, ἐς, (μέλος) mit überflüssigen oder 

— G * τω 

πε μῦϑος, ον, 06) = περισσολόγος, A 
überflüssige Rede, Eur. er es 

περισσόνοῦς, ον, 2582. περισσόνους, ovv, (vdog) von 
ausn em, vorzüglichem Geiste od, Ver- 
stande. ᾿ 

περισσοπάϑέω, (πάσχω) übermässig od. vorzüg- 
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περισσόποὺς , ποδος, (ποὺς) mit einem tiberzähli- 
gen Fusse, mit einem Fusse zuviel, — 
περισσός, ἡ, dr, Ait. περιττός, über die Zahl od. 
das Maass, über die gewöhnliche Ordnung, 
dah. übergross, überviel, reichlich, περισσὰ Öw- 
“, überschwängliche Gaben, Hes. Th. 500. 
(weichen das älteste Beysp. dieses nachhom, 
ortes.) 2) gew. mit tadelndem Nebenbegriff, 
übermässig, überflüssig, mehr als man braucht 
od. als gut ist, umuütz, übertrieben, ἐκ megır- 
«οὔ, wie ἐκ περιουσίας, über die Maassen, zum 
Ueberfluss: περιττὰ φρονεῖν od. πράττειν, über- 
mässige Dinge im Siune haben od. betreihen, 
übermüthig denken :od. handeln, Valck. Hipp. 
444. vgl. μέγας, 5. auch in. d. gen. περιττὰ τῶν 
ρκούντων,, mehr als das Hinreichende, Xen. 
iusbes. von aller Kunstarbeit, am häufigsten 
vom schriftlichen oder mündlichen Ausdruck, 
überladen mit Künsteley und Schmuck , über- 
zierlich, gesucht, doch bey den späteren So- 
phisten häufig lobend, Schaef. Dion. comp. p- 
26. 47. ebenso vom Gesuchten, Uebertiebnen, 
Ueberladuen in der Pracht der Kleidung, der 
Lebensart u. dgl. 3) ohne tadelnden Neben- 
begrifl, im’guten Sinne ungewöhnlich od. den 
gewöhulichen Begriff überschreitend, ausneh- 
mend, ausgesucht, vorzüglich, vortreillich, τὸ πε- 
ριττόν, Vorzüglichkeit, Vortreillichkeit, das Vor- 
züglichste: τα. d. gen. vor andern etwas voraus- 
habend, ah. περιττός τινός εἶμι πρός τι, ich.bin 
einem andern in einer Sache überlegen. 4) bey 
Zahlbestimmungen drückt es bloss ein Drüber 
od. Mehr aus, 4ix004 περιττά, zwanzig u. mehr, 
iiher zwanzig, viginti amplius. In der alten 
Arithmetik aber ist ὡρεϑμὸς περιττός die un- 
gleiche od. ungrade Zahl, impar numerus, Ge- 
gens. ἄρτιος. --- Comp. περισσότερος Ὁ. spä- 
tern Dichtern. {περισσός ist adj. von megı, 8. 
περί, A. 2. und D. 2. vgl. ἔπεσσαι τι. μέτασσυι: 
die Aunahme einer Zetzg aus gi und ἴσος ist 
ein Einfall der Thcol. Arithın.) 
περισσόσαρκος, ον, (σάρξ) übermässig lleischig od. 
wohlbeleibt. 
περισσοσυλλάβέω, eine Sylbe mehr haben, m. ἃ. 
gen. auch m. ἃ, dat. dav. 
περισσοσὐλλᾶβος, ον, (συλλαβὴ) mit einer über- 
üssigen Sylbe, eine Sylbe mehr od. zuviel 
habend. . 
περισσοτάγὴῆς, ἐς, (τάσσω) an eine ungrade Stelle 
od. in die Reihe der ungraden Zahlen geordnet. 
περισσοτεχνία, ἡ, (τέχνη) übertriebne, übermäss 
ängstliche Sorgfalt oder Genauigkeit im 
. Kunst, Künsteley. ι. 
περισσότης, τος, n, Αι, περνετότης, (περισσός) 
Ueberflüssigkeit, Ueberfluss, Uebermaass. 2) 
Uebertreibung, Ueberladung, Gesuchtheit, z. B. 
ἐπι. Stil, 3) Vorzüglichkeit, Vortrefllichkeit, 
vortreflliche Eigenschaft. 
περίσσοτρύφητος, ον, (τρυφάω) unmässig schwel- 
, gerisch. ᾿[} ᾿ 
περισσόφρων, ονος, ὅ, #, (φρὴν) = περισσόνοος. 
περίσσωμα, τό, Art. περέττωμα, (περισσός) das als 
überlüssig Zurückgebliebne, Uebriggebliebne, 
Erübrigte. 


der 
er 


Koh, Harn. ὁ) dah. üherh. jeder. Auswurf, 


b) bes. das nach geschchner Ver- . 
dauung von Speise a. Trank: Uehriggebliehne; | περιστείωσε, Ep.. 5 
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Unreinigkeit, Unrath, Satz, Hefen, überflüssige 
Säfte u, dgl. dav. 
περισσωματικός, N, ὄν, Att. περιττωματικός, zum 
“Koth od. Harn, überh, zum Abgang od. zur 
Unreinigkeit gehörig, dieselbe betreflend, 
περίσσωσις, 9, Att. περίττωσις, {περισσός ) das 
Ueberflliessen, der Ueberfluss: überh. — σεε- 
elvowum. y 
περισταδόν, adv. (περιΐστημι) umbherstehend, her- 
umstehend, Il. 13, 551. öfter bey Hdt. 
περιστάζω, Eu, (στάζων) herumtröpfeln, beträufeln. 
περιστάϑη, Ep. 5 aor. pass. zu περίΐστημι, Od. [ἃ 
πέὲριστάλάδην und περιστάλαδόν, adv. (σταὶ J 
umtröpfelnd, beträufelnd. ſa] 7 
περισταλτικός, ἡ, dv, (περεστέλλω) umfassend und 
zusammendrückend, δύναμις nr. die Kraft des 
Magens u. der Eingeweide, durch die das Ver- 
dauungsgeschäft bewirkt wird. 
περισιάσιμος, ον, rings umstanden od. umgeben, 
στοὰ m. ein Hörsaal, der voll von Herwanste- 
henden u. Zuhörenden ist, [ἃ] von 
meplorücıg, ἡ, (mspiiornur) das was umhersteht, 
das Darumbefindliche, Umfang, Umgebung, der 
Ort od. die Gegen, wovon man umgeben ist 
worin man lebt: auch die lebendige Umge- 
hung, die Umstehenden, Haufe wuherstehender 
Menschen, Volkshaufe, 2) der Umstand, die 
Umstände, im denen man lebt, in denen. man 
sich befindet, Zustaud, äussere Beschaflenheit. 
5) ein Umstanud,.der sich ereignet, bes. im 
schlimmen Sinne, Unfall, Unglück , Gefahr, 
Noth, die einen umgiebt od. von allen Seiten 
bedräugt: auch ein Umstand, der einen Aus- 
schlag zum Guten od. zum Bösen giebt, das 
Umschlagen der Uinstände selbst. 4) ein Um- 
stand od. Umstände, die man macht, weitläuf- 
tige Zurüstungen, Zubehör, Luxus, prunkhafte 
Umgebungen. 5) der Gegenstaud, das Thema 
einer Rede od. Abhandlung, Lobeck Phryu., 


p- 375. 
περιστἄτέω, (περίυ τατος} umstehn, umgeben. « 
περιστατικός, ἡ, dr, den Umstand od. die Um» 
stände betreffend, von den Uimständen, zu ih- 
' nen gehörig : τά περιστατικὰ πράγματα, = me 
ριστάσεις, Umstände: οὗ περιστατεκοί, geschäf- 
tige Menschen. 
περίστἄτος, or, (περιΐστημε) umstanden, umstelle, 
umgeben von Menschen od. andern Dingen. 
2) worum man sich versammelt, bes. um es 
anzuschauen od. za bewundern. 
περισταυρόω, (υταυρόων πῆι Spitzpfählen od. Pal- 
— ringsum versehn, verwahren, befestigen, 
V. Ἵ - “- 
περισταύρωμα, τό, ein rings mit Pallisaden um- 
δ να Ort od. Platz. ᾽ Σ — το 
περιστὰχ ώδης, ες, (στάχυς) riags um die Aehre, 
— ὄν, (στεγανός) ringsum.od. gut be- 
eckt. 
en. ξω, (στέγω) vingsumher bedecken, ver- 
ecKen, 
πιριστείνω, (στείνων : ribgsumher 
συνέχων ᾿ξω, (otefgw) ringe herungehn 
περιστεέχως do, (oreizw) rin e im 
Kreise herumgehn, um —— m. d. ace. Od, 


4, 277: 
m ἐριΐστημι 


Urängen u. ven 


eonj, aor. 2. zun 


St. πιερεστῶσε, Ne I. ı7, 95». 


‘ 


Περιστε-- Περεστι 
πἰριστέλλω, (στέλλω) umkleiden, ankleiden, aus- 
putzen, bes. eine Leiche, die zur Schau gestellt 
werden sol, einkleiden, Od. 2%, 293. dah. 
überh. eine Leiche hesorgen, bestatten. 2) um- 
geben, umhüllen, beieckeu, ‚verbergen, ver- 
stecken. 5) überh. besorgen, pflegen, warten, 
bewahren, beschützen, vertheidigen, ἀλλήλους, 
Hät. 9, 60. πόλισμα, Hdt. ἃ, 09. τοὺς νόμους, 
die Gesetze anlrecht halten od. beobachten, 
Hdt. 2, 147. 5, 51. u. soust: ἔργα, den Acker- 
hau hesorgen, Theocr. 
wegirwadon Ew, (στενάζων) wnseufzen, beseufzen, 
περιστεναχίζω, lo, (στεναχίζω) = περιστενάζω. 
ed. πεοιστεναχίξομαι, ringsumher ertönen, er- 
schallen, Od. ı0, 10. 23, 146. vgl. περιστένω: 
auch zuw. — das act. ' 
περιστινάχω, (στενάχω) — περιστενάζω, [ἃ 
περιστένω, (στένω) umsceufzen, umstöhnen, um- 
tönen, umschallen, m. d. acc. ἢ. Hom. 18, 21. 
b) beseufzen. 2) γαυτὴρ περιστένεται, der Ma- 
strotzt von Ueberfüllung, wird zu eng, 
1. 16, 165. wo man es wohl mit Recht von 
στενός ableitet, wiewohl auch diess am Ende 
auf Einen Staum mit 016% zurückkommt. 
περίστεπτος, ον, (περιστέφω) umkräuzt, umgeben, 
— m die Tatıbe, das Männchen megıors- 
e 1 av. 
πιριστιρεών, ὥνος, 6, Taubenschlag. 2) Tauben- 
raut, 
negioregtdsug, dos, δ, das Junge der Tauhe. 
περιστερίδιον, τό, — das folg. 
περιστέριον, τό, Dim. yon περιστεριίί, Täubchen, 
junge od. kleine Taube, 
περιστερνίδιος, ον, = περιστέρνιος. 
περιστερνίζω, (στέρνον) um die Brust legen oder 
binden. 
πειριστέρνιον, τό, die Gegend um die Brust her, 
᾿ eigentl. neutr. von 
—— or, (στέρνον) um = . gehend. 
περιστεροειδῆς, ἐς, (ntgiozepd, εἶδος) taubenarti 
od. -ähnlich. —— 
περιστερόεις, 8000, εν, zum περιστερεών gehörig, 
avon genommen. 


— ὯΝ 6, mase. von περιστερά, Tauber, Täu- 
erich, av. 


π ἴον, τό, (τρέφω) Ort wo man Tau- 

Gen Ἐπ und ἀν a 

πεσιστερώδης, ἐς, 2552. St. περιστεροειδής. 

περιστερών, ὥνος, ὅ, ΞΞ περιστεριών. 

— (oregardo) = περιστέφω, Hdt. 7, 
1 77 

περιστεφής, ἐς, umkränzt, umgeben, von 

περιστέφω, yo, (ordgw) umkränzen, umwinden, 
umgeben, οὐρανὸν νεφέεσσι, Od. 5, 305.» 

περιστήϑιος, ον, (στῆϑος) die Brust umgebend: 
τὸ m. inde. e 

— to, (στηρίζω) rings umistltzen und 


περιστήωσι, Ep. 5 pl. con). δου. 2. zu 'περιΐστημι 
δὲ. περιστῶσι, 1]. 17, ἐμᾷ 
περίστια, za, das bey der Lustration der Volks- 


versammlung ——— in einer Sau be- 
stehende Heiniguugeopſer: die Lusträtion od. 


Reinigung selbst. (gew., aber-zw, Abltg von 
περέ u, sr — dav. 


περιστέα 5. (ἄ ) der 
— — ir 


errichtend 


das Reinigungsopfer 
es 
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περισιιβής, ἐς, —— ringsher getreten, ge- 
stampft, dah. fest, derb. 
περιστϊ γῆς, ἐς, überall gepunktet, ganz bunt, von 
περιστίζω, Zu, (otico) ringsherum stechen oder 
ptnkten, Punkte od. Flecken maehen, bunt 
wmechen, 2) etwas womit rings wmstecken, 
wi τι, z. B. περιέστιξε τοῖς μαζοῖς τὸ τεῖχος, 
sie umsteckte die Stadtmauer rings mit alge- 
schnittenen Brüsten, Hdt. 4, 202; dar. 

πιρίστικτος, ον, ringsum od. überall gepuuktet, 
gelleckt, gescheckt, bunt: insbes, überall mit 
dem Eisen gebrannt, sodass Brandflecken oder 
Brandinaale davon nachbleiben. 

περιστίλβω, yo, (στίλβω) rings umstrahlen, um- 

glänzen, 

— lxos, 6, 7, (στίχος) iu Reihen umber- 

gestellt. ᾿ 

περιστϊ χω, (orıy&o) in Reihen umherstehn, 

περιστίχίζω, (στιχίζω) in Reihen umherstellen, 

wie περιστοιχίζω, Aesch. 
περιστλεγγίζω, (στλεγγίζω ) ringsherum mit der 
Striegel abstreichen od. abschaben. 

περιστοιχίζω, (στοιχίζω) rings unıstellen od. um- 
geben, bes. wie der Jäger das Wild mit Stell. 
netzen: auch im Med. nsgıororyifeodal τινά 
Tırı, einen womit umstellen, umgarnen,.um ihn 
zu überlisten od. zu fangen: ebenso zwi τις 
etwas um einen herumstellen. 

περίστοιχος, ον, (στοῖχος) rings in Reihen stehend, 

vgl. στοιχάς. 
περιστολάδην. adr. (megiorällo) umgebend, um- 
hüllend,. [ἃ] 

περιστολή, n, ({(περιστέλλω) Bekleidung, Aus- 
schmückung, Einkleidung, bes. einer Leiche: 
überh. Leichenbesorgung, Bestattung. 

περιστόμιος, la, τον, (στόμα) um den Mund oder . 

die Oefinung gehend: τὸ π, die Mündung od. 

'  Oellnung eines Gefässes. , 

. περίστομος, or, (στόμα) ringsherum od. auf Dey- 
den Seiten den Mund, die Mündung, die Oeff- 
nung od. mehre Oeflnungen habend. 

περιστονἄχέω, — das folg, 
περιστοναχίζω, (στοναχίζω) ringsum od. sehr seuf- 
zen, stöhnen, dröhnen, γαῖα, die Erde erdrühnte 
rings, Hes. sc. 344. 
περίστοον,͵ τό, (στοῦ) == περίστυλον. 
περιστορέννῃμι, ἔ, --στορέσω und ---στρώσω, {στο- 
ρόννυμι, Irr.) ringsherum breiten, legen, streuen, 
| darum od. darüber legen, decken, bedecken, 
verdecken. 

——— (στρατοπεδεύων ringsherum 

ger schlagen, umlagern, belagern, im 
act. selten. 

περίστρεπτον, τὸ, eine Art von gedrehtem Ge- 
lässe, von 

περιστρέφω, yo, (στρέφω) rund herum drehn, 
wenden od. kehren, im Kreise drehn, 1}. τὸ, 
151. Od, 8, 189. h. Merc. 409. puss. Il. 5, 905. 

περιστροβέω, (στροβέω) herumdrehn. 

| περιστροφάδην, adv. (περιστρέφω) herum drehend 
od. kehrend: sich im Kreise dreheud. [ἃ] 

περισεροφέω, (στροφέω) = megiargigen. 


πιρισιροφὴ, ὅ᾽ ἐπεριστρόφω) das Umdrehn, Um- 
wenden, Uinkehren: Windung. 2) Umgang, 
Verkehr, LXX 


περιστροφίς, ἰδος, ἥ, Holz zum Umdrehn, Streich- 
olz, - \ 


la 
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περίστροφος,, ον, (περιστρέφω) umgedreht, umge- 
wandt: umzudrehn. 2) d m. ein Seil zum 
Stellen und Zusammenziehn. 

περίστρωμα, τό, Vorhang, Tapete, Decke, Ma- 
tratze, wie περιπέτασμα, von 

nagioıgavrüns, f. --σιρώσω, (σετρώννυμι, Irr.) = 
περιστορέννυμι. ᾿ ᾿ 

περιστρωφάω, 00, (στρωφάω) — περιστρέφω. 

ed. περιστρωφώμενος τιάντα τὰ χρηστήρια, der 

bey allen Orakeln herumging , Hdt. 8, 155. 

περίστῦλον, τό, Säulengang, Gallerie, neutr. von 

nıpiorükog, ον, (στῦλος mit Säulen ausserhalb der 
fauer od. mit einer Gallerie umgeben. 

περιστύφελίζω, (στυφελέζω) ringsumher stossen od. 
mishandeln: sehr mishandeln. 

περιστύφω,, yo, (orüpw) durch anziehende Säure 
austrocknen. [Ὁ] 

περίστῳον, τό, — περίστοον. : 

περισύλάω, uw, (συλάω) ringsherum abnehmen 
u. rauben, berauben, mit Gewalt weguehmen, 
bes. von Gegenständen, die um einen herum 
sind, als Kleider, Schmuck u. dgl. 

περισυγέχω, (ἔχω, Irr.) ringsum zusammenhalten, 
zw. 

rıgioügito, — περισύρω, sehr zw. 

περίσυρμα, τό, (περισύρω, 2.) Verspottung. 

πιρισυρμός, ὅ, das Abziehn, Wegziehn, Abbrin- 
gen vom graden Wege, von 

περισύρω, (σύρω) herum ziehn od. zerren, ver- 
zerren, zerreissen: abziehn, wegziehn, ringsum 
abreissen od. wegnehmen, fortreissen. 2) übertr. 
durchziehn, verspotten. [Ὁ] 

“περισφαιρηδόν, adv. das verstärkte σφαιρηδόν, zw. 

περισφἄλέω, — περισφάλλομαε, taumeln. 

περισφᾶλὴς, ἐς, ringsumher od. sehr schlüpfrig, von 

περισφάλλω, (σφάλλω) machen dass einer ausglei- 
set, umschlägt u. fällt, zum Umfalleı bringen, 
umwerfen. Med. περισφάλλομαι, ausgleiten, 
umuschlagen und fallen, nach allen Seiten hin 
taumeln und wanken, dav. 

περίσφαλσις, ἡ, das Umwerfen, Umschlagen, Um- 
fallen. - 

περισφαάραγέω, ἡσω, (σφαραγέω) umrauschen: auch 
wie περιστένομαι, von Fülle strotzen, 

περίσφᾶτος, ον, = ἐπιϑρήνητος, περιώδυνος, He- 
δύο». 

— (σφηκθω) ringsherum fest zubinden 
od. verstopfen. 

περισφηνόω, (σφηνόω) ringsum verkeilen, mit 
Keilen befestigen. 

περισφίγγω, 5w, (ogiyyo) darum, darüber, von 
allen Seiten zusammenbinden, -schnüren, -drük- 


ken, -pressen, dav. 
περίσφιγξις, ἡ, das Herum- od. Zusammenbinden. 
περισφύριον, τό, Band od. Zierrath um die Kuö- 


chel od. Füsse, [Ὁ] eigentl. neutr. von 
— ον, (σφυρόν) um die Knöchel oder 
üsse, sie umgebend. [Ὁ] ; 
περίσφῦρος, ον, = περισφύριος. 
περισχεῖν, inf. aor. zu περιέχω. 
περισχελῆς, ἐς, = περισκελῆς, Hesych. 
περισχέμεν, Ep. inf. aor. zu περιόχω st. περισχεῖν, 1], 
περίσχεο, = imperat. aor. med. zu περιέχω st. 
περίσχου, 11. 
περίσχυσις, ἧ, (περιέχω) Umgebung, Umringung, 
mzingelung: der umzingelnde Feind. 
πιερίσχετος, ον, κπριἐχὼ) wngeben, umzingelt. 
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περισχγδής, ἐς, ringsherum gespalten od. geschlitzt: 
ai περισχιδεῖς, eine Art uhe, von 
περισχίζω, iso, (σχίζω) ringsherum od. darüber 
spalten, schlitzen, zerreissen, trennen, abreissen, 
dt. τινά, einem die Kleider abreissen, dav. 
περισχισμός, 6, Spaltung, Trennung um od, über 
einen Körper. 
περισχοινίζω, low, (σχοινέξω) mit einem Strick od. 
Seil, σχοῖνος, umgeben, umbinden. 2) durch 
ein zwischengezognes Seil trennen od. son- 
dern, wie zu Athen in den Gerichtshöfen ge- 
schah, wo zur Vermeidung des Anlaufs die 
Richter durch ein Seil vom Volke geschieden 
waren : dasselbe fand bey den Sitzungen des 
Rathes statt, dav. 
περισχοίνισμα, τό, der mit dem Seil umzogene 
u — Ort der Rathsversammlung, 
un 
περισχοινισμός, 6, das Trennen und Uimgeben 
urch ein herum od. dazwischen gezogenes Seil. 
περισώζω, (σώζω, Irr.) erhalten, erretten , vollst. 
σώζειν τινὰ, ὥςτε περιεῖναι, bes. am Leben er- 
halten. 
περισορεύω, (σωρεύω) darum, darüher an- od. auf- 
häufen, 
περισώφρων, ον, gen. ovog, (σώφρω») sehr mässig, 
züchtig, keusch, bescheiden, dar. 
περισωφρονέω, sehr mässig seyn. 
περισωφροσύνη, 4, (as verstärkte σωφροσύνη. 
περιταινία, ἡ, (ταινέα) = περίτασις, wird bezw. 
περιτάμνω, Ion. u. Ep. δῖ, περιτέμγω, Od. 
πιρίτᾶνος, 6, Arkad. st. εὐνοῦχος, 
περιταρχύομαι, ὕσομαι, (ταρχύω) riugsumher zur 
Erde bestatten. [Ὁ] 
περίτᾶσις, 9, (περιτείνω) das Umpannen : die Ge- 
schwulst ringsumher. 
περιταυτολογέω, das verstärkte ταυτολογέω. ᾿ 
περιταφρεύω, (ταφρεύω) mit einem Wall u. Gra- 
ben rıngs umgeben. 
περιτείνω, (τείνω) umspannen, darum od. darüber 
spaunen, nach allen Seiten od. sehr ausspan- 
nen: ausspannen und eine Geschwulst verur- 
sachen. 
περιτείρω, (τείρω) ringsum reiben, sehr reiben 
od, zerreiben. 
περιτειχέζω, io, {(τειχέζω) ummauern, mit einer 
lauer umgeben: einen Ort, ein Lager u. dgl. 
mit einer drumgebauten Mauer umgeben, be- 
festigen, vertheidigen, aber auch einschliessem 
und belagern, dar. " 
περιτείχῖσις, 9, das Ummauern, Umgeben mit ei- 
ner Mauer od. Burg, Befestigung dadurch. 
περιτείχισμα, τό, def mit einer Mauer od. Burg 
umgebene, dadurch befestigte Ort. 
περιτειχισμός, 6, = περιπείχισις. 
περίτειχος, τό, = περιτείχισμα, LXX. 
περιτελέω, ἔσω, (τελέω) rings vollenden, wird bezw. 
περιτέλλομαι, (τέλλω) herumgehn, herumlaufen, 
ümlaufen, seinen Kreislauf vollenden, verlau- 
fen, ablaufen, bes. von der Zeit, ἔτεος περετεὰ- 
λομένου, als das Jahr umlief, während des Um- 
laufs eines Jahres, Od. ı1, 295. ı%, 29%. mzgs- 
τελλομένων ἐνιαυτῶν, nachdem die Jahre u 
laufen waren, Il. 2,551. vgl. 8, 404. 418, =. 
auch περιπέλομαι u. περιέρχομαι, Ὁ) bey spä 
tern Dichtern kommt auch, das act. meger 
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in der Bdtg aufgehn, von der Sonne und den 
 Gestirnen vor. Vgl. zella. 
πιριτέμγω, |. ---τεμῶ, Ion. u. Ep. περιτάμνω, Ep. 
πιριτμήγω, (τέμνω, Irr.) umschneiden, riugsum 
beschneiden, Hes. op. 572. dah. verkürzen, 
verminderw. 2) ringsum abschneiden u. ein- 
kreisen od. einschliessen, intercipere, dah. im 
med. βοῦς περιταμνόμενος, einer der die Rin- 
der für sich abschneidet u, einkreiset, um sie 
sich zuzueignen, d. i. der sie raubt, zusam- 
mentreibt od. wegtreibt, Od. 11, 402: 24, 112. 
ungefähr wie περιβάλλεσθαι λείαν: ebenso er- 
klärt man Il. 18, 528. τάμνοντ᾽ ἀμφὶ βοῶν ἀγέ- 
λας. Hom. Hes. u. Hdt. brauchen stets die 
Ion. Form. 
περιτένεια, n, das Spammen, Straflziehn, Ausstrek- 
ken, Ausdehnen, auch wsgrroria, von 
πιριτενής, ds, (περιτείνω) sehr gespannt, strafl, 
steif, ausgestreckt, ausgedehnt: auch durch 
Geschwulst ausgedehnt od. gespannt. 
περιτεραμνίζω, (τέραμνοςῚ mit einem Gehäuse od. 
aufen rings umdecken. 
περιτέρμων, ον, (τέρμα) rings umgrenzend. 2) 
pass. rings umgrenzt. 
περιτετραένω, = περιτετράω, 
περιτεχνάομαι, ἡσομαι, (τεχνάομαι) sehr künstlich 
od. listig einrichten, dav. 
περετέχνησις, 9, vorzügliche Kunst od, List. 
περίτηγμα, τό, das was beym Schmelzen ringsum 
abgeht, Schaum, Schlacke, scoria: dah. übertr. 
Absehaum, Wegwurf: Chrysipp nannte den 
Adel so: von 
περιτήκω, ξω, (new) riugsumher schmelzen, dav. 
τῆξις, 9,.das Schmelzen ringsumher: das 
Abgehu schmelzender Theile, Abgang. 
περιτίϑημι, (τίϑημι) herum setzen, stellen od, 
Iogen, umlegen, aulegen, anziehn, anthuu, dah. 
zulegen, beylegen, ertheilen, verleihn, zus zu, 
e. B. βαυιληΐην, ἐλευϑερέην, Hdt. ebenso xAdas, 
" δόξαν, ἀξίωμα, κάλλιστον ὄνομα u. dgl. Med. 
sich etwas umlegen, umthun, anlegen, anziehn, 
aufsetzen, χιτῶνα, διάδημα u. 5. w. Jac. Ach. 
Tat. p. 864. 
περετίλλω,͵ (τίλλω) ringsum beraufen, berupfen. 
περιτιμάῳ, 100, (τιμάω) sehr ehren od. schätzen, 
τ. ΓῚ 
περετιμήεις, #000, ev, sehr geehrt od. geschätzt, 
h. Hom. Ap. 65, 
πιρίτιος, ὅ, der Monat Februar, ἢ. ἃ. Gazäern, 
περιττταίνω, (tiairw) herum spannen. 
περιτιτράιο, f. περιτρήσω, auch περιτετραένω, (τι- 
τρώοι, Irr.) ringsherum durchbohren. 
περιτίω, (τίω) sehr od. rings ehren, poet. [vuQ-, 
a. τίω.} 
πιριτμήγω, fu, Ep. Nebenform von περιτέμγω. 
περέιμημα,, τό, (πιριτέμνω) das Abgeschnittne, 
Abfall beym Schneiden, Schnitz., 
περετωμεύὺς, ἕως, 6, (περίτομος) der ringsum Be- 
nde. 2) dasSchneidemesser derSchuster. 
περιτομή. ἥ, das Beschneiden ringsum. 2) die 


ung. 
περιτομίς, Be n, ein unbek. Theil des Schiffs. 
megizopog, ον, (περιτέμνω) ringsum beschnitten, 
eschnitten: schrofl, steil, praeruptus, ab- 
ruplus, 
περικτόναιος, ala, αιὸν, — περιτόνιος, 
περιετόνειος, εἰα, or, = περιτόνιος- 
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περιτονία, ἧ., (πιρίτονος) das Anspannen, Strafl- 
machen, Strecken, Ausdehnen. 

περιτόνιον, τό, an den Maschinen, z. B. an der 

resse, der Theil, mit dem man sie umdreht, 

von 

περιτόνιος, 409, zum Drüberspannen dienend. 
2) pass. drüber od. drum gespannt, drüber 
ausgedehnt: auch περιτόναιος und περιτόνειος : 
dah. τὸ περιτόναιον, das Bauchfell, das den 
ganzen Unterleib sammt den Därmen ein- 
schliesst u. bedeckt: von 

περίτονος, ον, (περετείνω) umspannt, überspannt. 
2) τὰ περίτονα, ‚am Schifle ein. vorstehendes 
Stockwerk hinten auf beyden Seiten, rejectum 
od. tabulatum, vorn παρειά τι. πτερόν genannt. 

πιριτοξεύω. (τοξεύω) ringsum od. von allen Sei- 
ten mit Pfeilen schiessen. 2) = ὑπερτοξεύω, Ar. 

πιριτορεύω, (Togelw) ringsum abrunden, zurun- 
den, auch libertr. vom schriftlichen Ausdruck. 

περιτορνεύω, (τοργεύω) ringsum ründen, rund 
drechseln. 

περίτρᾶνος, ον, (τρανός) sehr deutlich: auch megı- 
τρᾶνής * ἐς. * 

περιτράχήλιος, ον, (τράχηλος) um den Hals ge- 
legt, unı den Hals gehend, dah. τὸ m. Halsband. 

περιτρέμω, (τρέμω) ringsum zittern, vgl. περιτρο- 
μέω. 

περιτρέπω, wo, (τρέπω, Irr.) umwenden, umkeh- 
ren, das Oberste zu unterst kehren, dah. um- 
stossen, zertrümmern, zerstören. Med. sich im 
Kreise umdrehu, dah, schwindlig werden, weil 
dabey alles mit einem herumgeht. 2) intr. 
sich umwenden, sich im Kreise umdrehn, gs 
δ᾽ ἔτραπον wear, Il. 11, 469. 

περιτρέφω, f. ---ϑρέψω, (τρέφω) ringsherum ge- 
rinnen, gefrieren, fest werden ‚lassen: gew. im 
Med. περιτρέφομαι, ringsherum, worum oder 
woran gerinnen, gefrieren, fcst werden, sich 
fest ansetzen od. zusammen wachsen, σαχέεσσε 
περιτρέφετο κρύσταλλος, rings um die Schilder 
setzte sich Eis an, Od. τά, 477- ᾿ 

περιτρέχω, ἴ. --ϑρέξομαι, gew. ---δρᾶμοῦμαι, δοτ. 
περιέδρᾶμον, (τρέχω, Irr.) herumlaufen, sich 
schnell im Kreise herumbewegen, Theogn. 505. 
übertr. im Umlauf seyn, gäng und gebe seyn, 
z. B. ὀνόματα πιεριτρέγοντα wie ὁ. περιτυχόντα : 
auch überall herumlaufer, überall zu finden 
seyır, wie z. B. die Rhetorik eine τέχνη περι- 
τρέχουσα heisst, guod in omni materia diceret, 
Quinct.-inst. 2, 21, 7. 2) tramsit. wnlaufen, 
umgeben, im Herumlaufen besehn: von allen 
Seiten belaufen. ᾿ δὰ 

περιτρέω, fe --τρέσω,, (τρέω) herumaittern, λαοὲ 
περίιρεσαν ἀγμοιῶτας, die Landleute zitterten 
umher, d. i. sie zerstreuten sich zitternd nach 
allen Seiten bim, Il. 11, 676. 

περίτρησις, 9, das Ringsumherbohren, von 

περέτρητος, ον, (WTedw) ringsherum durchbohrt. 

περιτρηχής, ἐς, (τραχύς) ringsum od. sehr rauh. 

napsreißng, ἐς, ringsum. berieben od. abgerieben: 
übertr. a) vom Arbeit abgemattet od. ermüdet, 
attritus. b) von vielem Gebrauch abgenutzt. 
οὐ durchtrieben, verschlagen, abgefeimt, geübt, 
von . ὶ 

περιτρίβω, wo, (τρίβω) ringsum bereiben od. ab- 
veiben ὃ uber. — geübt od. geschickt 

nn. le Ὁ - - 


Heotro —Megırv 
ἐοιτρίζω, low, perf. περιτέτριγα, (τρίζων rings- 
" — od. überall ee schrilleu, knarren. 
ἔτοιμμα, τό, (περιϊρίβω) das Abgeriebne: ü- 
a; geh —— abgefeimter, durchtrieb- 
ner Mensch, περέτρεμμα ὅι 
eübter, verschmitzier, räukevoller Reclitsge- 
ehrter, Ar. Nub. 447. Dem. cor. p. 269, 10. 
tritus, vgl. ἐπίτριμμα. 
περιτρομέω, (τρομῥω) = πιριτρέμω, gew. im δδά. 
αάρχες περιτρομέοντο μέλεσσιν, alles Fleisch 
zitterte rings an den Gliederu, Il. 18, 77. 
περίτρομος, 09, (περιτρέμω) ringsumher od. sehr 
zitternd, dah. sehr erschrocken, schr furchtsam. 
περᾳροπάδην, ad. umwendend, wegtreibend. [ἃ] 
von 
περιτροπόω, Ion. u. Ep. περιτροπέω, Nebenform 
von περιτρέπω, intr. sich im Kreise drehn, un 
Kreise umlaufen u. zurückkehren, negergonee» 
ἐνιαιτός, das in stetem Kreislauf umrollende 
od. iu seinem Kreislaufe zurückkehrende Jahr, 
ll. 2, 295. δὴ) μῆλα περιτροπέοντες ἐλαύνομεν, 
uns nach allen Seiten weudend, d. i. viele 
Uinwege machend, trieben wir die Schafe weg, 
Od. 9, 465. andre nehmen es hier in der Bdig 
νοὶ περιτέμνομαι, 5. περιτέμγω, 2. °C) m. ἡ. 
δος. περιτροπέων φῦλ᾽ ἀνθρώπων, sich nach al- 
len Seiteu hin wendend zu den Geschlechtern 
der Menschen, h. Hom. Merc. 542. dav. 
περιτροπὴ, 7, das Umkehren, Umwenden, Um- 
wechseln, ἐν περιτροπῇ, Heih’ um, weclsels- 
weis, einer nach dem andern, Hdt. ἃ, 168, 5, 
69. später auch ἐκ περιτροπῆς. 
περίτροπος, ον, (περιτρέπω) herumgewendet, im 
Kreise herumgedreht, dar. 
περίτροπος, d, der Schwindel. 
πιριτρόχαλος, ον, — περίτροχος, bes. περιτρόχαλα 
κείρεσθαι, sich die Haare ringsum abschneiden, 
eiue Art Tonsur, die eigentl. σκάφιον hiess, 
Valck. Hdt. 35, 8, 
περιτροχάζω, — das folg. 
περιτροχάω, Nebenforım von περιτρέχω, umlaufen, 
rings herum laufen, um etwas, mı. d. acc. 
περιτρόχιον, τό, (reo26s) ἄξων ἐν περιτροχίοι, die 
Achse od. Welle in einem darum befestigten 
drehbaren Rade, 
περιτροχισμός, 6, das Umlaufen im Kreise, 
περίτροχος. ον, {(περιτρέχω) herumlaufend, im 
Kreise laufend, dah. rund, DV. 25, 455. 
περιτρύζω, ὕσω, (τρύζω) ringsumher gurren, knur- 
ren, grunzen. 
περιτρώγω, f. ---πτρώξομαι, (τρώγω, Irr,) umnagen, 
ringsum gen. 
περιτρωχάω, == περιτροχάω, poet. 
περιττός, περιττάκις, περιττεύω, περίττωμα, τι. 8 
w. Att. st. περισσός u. 4, |. S.alle diese Wör- 
1er unter περίσσ---.- 
περιτυγχάνω, f. ---τεύξομαι, δον. περιἐτῦχον, (τυγ- 
χάνω, Irr.) von ungefähr darum od. dabey seyn, 
dazukommen, darauf stossen,.darein fallen od. 
erathen, verfallen iu etwas, begegnen, m. ἃ, 
at. συμφορᾷ u. dgl. aber auch umgekehrt, 
wigstuyydvss μοι A συμφορά, Thuc. 
πε —* (τυκέζω) ringsum behauen. {περιτύχω 
st I. L.) 
περεεύμβεος, ον, (zUußas) um das Grab, das Grab 
umgebend, am Grabe, 


κῶν od. ἀγορᾶς, ein, 
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περιτυμπᾶνέζοω, ἰσω, mit dem τύμπανον umtönen 
u. betäuben. 
περιτύπόω, (τυπόω) ringsum abforımen, die For- 
men durch Befühlen von allen Seiten erspähn. 
περιτύχής, ἐς, = ἐπιτυχῆς, zw. 
περιυβρίζω, ἰσω, das verstärkte ὑβρίζω, sehr mis- 
handeln, sehr verhöhnen, Hdt. 
περιύλακτέω, (ὑλακτέων umbellen, 
περιυπ»έζω, (δπνέζω) aufwecken, zw. 
περιϊφαίνω, [ὑφαίνω) umweben, beweben: herum 
weben. 
περιύω, (Üw) umregnen, beregnen, zw. [Ὁ] 
nepigäpeir, inf. aor. zu περιεσϑίω, περιῤφᾶγον, 
umessen, benagen, verzehren. 
negıpäns, €, (φάος) ringsum leuchtend, ringsum 
blickend. (nach der Analogie von φάεσ, -uv, 
wagte Opp. Hal. =, 6. megıgasu.) 
περιψαίνομαι, (relrouaı) riugsunnher erscheinen, 
sich zeigen, sichtbar seyn, 1]. 13, 179. ἐν περι- 
φαινομένῳ, an ringsumher geschener, hoch u. 
frey liegender Stätte, Od. 5, 476. περιφαινομέ- 
γνῷ ἐνὶ χώρῳ, h. Ven. 100. 2) von allen Seiten 
her beleuchtet oder im Licht seyn, ganz im 
Licht erscheinen, sich deutlich zeigen. 
περιφάγεια, 9, (das heile, deutliche Erscheinen 
eines Gegenstandes, der von allen Seiten her 
im Licht ist: dah. übertr. Deutlichkeit, deut- 
liche, bestimmte Kenntniss, πολλὴ περιφάνεια 
τῆς χώρης, genaue Kenntniss des Beier Hdt. 
4, 24. [ἃ] von ı 
περιφαγὴς, ἐς, {περιφαίνομαι) von allen Seiten 
sichtbar od. im Lichte stehend, hell, deutlich, 
bekannt, berühmt, illustris. 
περεφαντάζομαι, (φαντάζομαι) uberflächlich be- 
trachten, nach der Erscheinung beurtheilen, 
ohne in das Wesen einzadringen. 
περίφαντος, ον, == περιφανὴς. 
περίφασις, N, = περιφάνεια, περίφασις τῶν τόπων͵ 
ebersicht über die Gegenden, Polyb. 
περιφέγγεια, ἡ, der einen Gegenstand umgebende 
lanz, der sich ringsumher verbreitende Glanz, 
von 
περιφεγγής, ἐς, (φέγγος) umglänzt: um sich her 
glänzend, leuchtend, strahlend. 
περιφείδομαι, (φείδομαι) schouen u. übrig lassen, 
wie περισώζω u. dgl. r 
περιφέρεια, 4, das Herumgehn, Herumschweifen, 
Herumirren, sich Herumdrehu od. Herunibewe- 
gen, der Umlauf. z) bes. der Rand od. Um- 
ang eines runden Dinges, Peripherie. 3) Run- 
dung, runder Körper,. von 
περιφερής, ἐς, (περιφέρω) herum 
wegt, herum gedreht: sich herumbewegend, 
sich herumdrehend: was sich herumbewegen 
od. umdrehn kann: dah. auch rund, abgerun- 
det, rund umgeben. 2) οὗ Περιφερέες heissen 
bey Hdt. 4, 53. die fünf Männer, welche die 
Hyperboreischen J rauen nach Delos be- 
gleiteten, sonst ϑεωροΐ, bey Hesych. “πέρφερες, 
περιφερόγραμμος, ον, (περιφερής, γραμμὴ) mit ei- 
ner kreisförmigen Linie umgeben od. 
mit od. in gebogner od. krummer Uı 
nie, Gegens. εὐθύγραμμος und ὀρϑόγραμμος. 
περιφέρω, f. περιοίσω, aor. περιήνεγκα u. περιῆ- 
veysov, (φέρω, Irr,) herumtragen, herumg ν 
herumreichen, 2) übertr. herumbringen, unter 
die Leute briugen, ‚bekannt machen, wie me- 


tragen, herum 
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ριάγω u. das Lat. fraduco, dah. τὰ περιφερό-- 
μενα, das womit man sich herumträgt, Ge- 
schichten die man verbreitet, bes. Lügen. 5) 
etwas im Kreise herumtragen, sodass es an 
dieselbe Stelle zurückkomınt, von der es aus- 
gegangen ist: überh. etwas endlich zu irgend 
einem Ziele bringen, περεήνγεγκεν εἰς ἑαυτὸν τὰς 
᾿Ἰϑήνας, er brachte Athen endlich uuter seine 
eigne Botinässigkeit, machte es abhängig von 
sich selbst, Plut. τὴν ᾿παλίαν ἐς λιμὸν περιενεγ- 
κεῖν, Italien endlich in- Hungersnoth versetzen, 
App. Med. immer wieder an dieselbe Stelle 
zurückkommen: überh. endlich wohin gelan- 
gen, εἴς τι, Plato. 4) οὔ με περιφέρει οὐδὲν 
εἰδέναι τούτων, verst. μνήμη, mein Gedächtniss 
bringt mich nicht wieder dähin, etwas davon 
zu wissen, Hdt. 6, 86, 2. vollständiger περιφέ- 
eis τίς με καὲ μνήμη ἄρτι τῶνδε λεγόντων, jetzt 
eben bringt mein Gedächtniss mir wieder in 
Erinnerung, Plat. Lach. p. ı80. E. 5) bis zu 
Ende ertragen, aushalten, wie ἀντέχειν, Thuc. 
B) intr. sich wieder erholen, ἐκ τῆς νόσου, 
Gramm. C) Med. περιφέρομαι, sich herambe- 


wegen, herumgehn, herum. irren, umlaufen, |- 


“περιφερομένου ἐνιαυτοῦ, wie περιπλομένου und 
“περιτελλομένον ἐ, Hdt.4, 72. 2) περιφερόμενος 
σῷ μεγέϑει τῶν τολμημάτων, schwindelnd vor 
der Grösse seiner Wagnisse, Plut. audere erkl. 
falsch, iudem ihm die Grösse seiner Uuterneh- 
mungen im Kopfe herumging. 
περιφεύγω, ἔ, ---φεύξομαι u. a, (φεύγω, 
Irr.) entfliehn, entkommen, vermeiden, m. d. 
acc. ψάμμος ἀριϑμὸν περιφεύγει, der Sand Lieht 
die Zahl, lässt sich nicht zählen, Pind.. Ὁ. ἃ, 
178. b) einer Krankheit entlliehu, ἃ, i. gene- 
sen. €) verweigern. 
mepipnuög, ον, (φήμη) sehr bekannt od. berühmt. 
περιφϑάνω, (φϑάνω, Irr.) zuvorkommen, wird 
ἔν. [ἃ Ep. @ Atı.] 
περιφϑείρομαι, (ᾳφϑείρω) ringsherum od. darum 
her verderbt od. vernichtet werden, vergehn, 
untergehn, umkommen. 2) zu seinem od. zu 
audrer Verderben unterzichu, umherschweifen 
um Verderben auzustiften. 
περιφϑινύϑω, (φϑινύϑω) ringsherum οἵ, umher 
ehn, untergelin, umkonmen. {] 
σεεριφτλέω, ἡσω, (φιλέω, Irr.) sehr lieben, dav. 
περιφίλητος, ον, sehr gelieht. 
epigleyns, ἐς, (φλέγω) schr brennend. 
περιφλέγω, Zw, (φλόέγω) darum od. darüber bren- 
nen: sehr breunen. 2) transit. ringsumher 
nt, ' a 
περιρλεύω, (φλεύω) ringsum versengen,, verbren- 
ὭΣ Hat. 5, 77. vgl. περιφλύω. 
σεεριφλίδάω;; (φλιδάω) sehr voll seyn, srotzen, 
1. πε. ω, m. ὁ, dat. Nic. 
λοΐζω, ἴσω, (φλοΐζω) riugs entrinden, ab- 


wigipherog , ον, (φλοιός) umrindet, mit Rinde 
umgeben. 
οἵσμός, 6, (περιφλοίζω) das Abriuden, Ab- 
schälen: Entschälung.. 
‚or, (pAdor). == περίφλοιος.. 
πεεριφλύω, (φλύω) ringsum versengen, verbrennen, 
vom Blitze, Ar..Nub. 395. wie περιφλεύω. [Ὁ] 
πειρυροβέομαι, ἡσομαι, (φοβέομαι) sehr. fürchten, 
scheuen, flichen, -" ' . 


’ 


. 
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ἱπερίφορος;, ον, = περ 
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περίφοβος, ον, (φόβος) ganz in Furcht gesetzt, 
sehr erschrocken. 

περιφοιτάω, ἦσω, (φοιτάω) umhergehn, -wandern, 
-schweifen, dav. \ 

περιφόίτησις, A, das Umhergehn, Umherwandern. 

περίφοιτος, ον, (porzaw) umhergehend, -wandernd, 
-schweilend, vulgivagus. 

περιφορά, 9, re das Herumtragen, Her- 
umgeben, Herumreichen, z. B. der einzelnen 
Speisen bey Tische, Xen. dah. auch die her- 
umgereichten Speisen selbst, gustationes. 2) 
vom Med. das sich Herumbewegen, Herum- 
gehn, Heruimlaufen, Umherschweifen, Umgang, 
Umlauf, ἡλέου, σελήνης u. dgl. Umfang, Um- 
kreis: übertr. Unruhe, dav. 

περιφοράδην, adv. herumtragend, herumschlep- 
pend. [ἃ] 

περιφόρεινος, ον, 8. περιφόρινος. 

περιφορέω, = ne. day. 

— τό, das Herumgegebene, bes. hey 

ische, das Gericht. 

περιφορητικός, ἡ, dv, == περιφόρητος, ZW. 

περιφόρητος, ον, (περιφορέω) herumgetragen : 
herum zu tragen: herumgehend, herumstrei- 
fend, Hdt. 4, 190. 2) berühmt, zw. 

περιφόρτνος,ον, (φορένη) umschwartet, mit Schwar- 
te umgeben, χοιρέδεα, Diphil. b. Ath. 9. Ρ. 
585. F. wo andre περιφόρεινα lesen. 

τος, wird bezw. 

περίφορτος, ον; (φόρτος) sehr belastet, wird bezw. 

πιριφφραγή, ἢ, = das folg. spätes W. 

πιρίφραγμα,, τό, (nsgıpgauow) Einzäunung, Ein- 

schluss, Befriedigung, Zaun, Gehäg, Gitter unt 

einen Platz. 

περιφραγμέω, — περιφράσσω, vom  - 

περιφραγμός, ὅ, {περιφράσσω) das Einzäunen, 

Verzäunen, Einschliessen, Befriedigen. 

raegipgäöng., ἐς, (περιφράζομαιν). sehr bedachtsam, 

verständig, klug, ἢ. Hom. Merc. 464. u. ν᾿ L. 

Od. 25, 73. Adr. περιφράδέως, öfters b. Hoın. 

in Il. u. Od, stets bey ὦπιησαν gebraucht, sie 

brieten vorsichtig., 

περιφράζομαι, (φράζω, Irr.) von allen Seiten über- 

legen, erwägen; bedeuken, betrachten, νόστον, 

Od. 1, 76. 2) act. περιφράζω, umreden, ἃ, i. 

umschreibend sagen, umschreiben, viel späterer 

Gebrauch. 

περίφρακτος, ον, (περιφράσσω) eingezäunt, einge- 

schlossen. 

περίφραξις, ἡ, (περιφράσσω) das Einzäuucn, Ver- 

zäunen, Einschliessen, Einhögen. 

— 7. (negıgodlw) das Umreden, d. i. das 

urch einen Umschweif Ausdrücken, dah. Um- 

schreibung. 

περιφράσσω,. Att. —ııw, ſ. ττξω, (φράσσω) rings- 

herum einschliessen, umzäunen, verzäunen, 

umhägen, befriedigen: auch mit Wall u. Mauer 

umgeben, umwallen, ummauern. 

περιφραστικός, ἡ, ori, (περίφρασις) umschrieheır. 

2)-act. umschreibend. 

περιφρίοσω, Att. —ıw, f. --ξω, pl. ππέφρῖκα, 

(φρέσσω, Irr,) darum, daran, darüber schaudern 

od. ziitern. 

περιφρονέω, ἡσω, (φρονέω) von allen Seiten über- 

denkeu, überlegeu, erwägen, m. d. acc. der 

Sache, 2) drüber hinaus denken, d. ir verach- 

ten, m. d. acc, Thue. m Ar, später auch: m. 


ITTegıpgo—lleg:z 


d. gen. Plut. 
tig, verständig, klug od. weise seyn, dav. 
περιφρόνησις, ἡ, Ueberlegung. 2) Verachtung. 

περιφροσύνη, ἡ, = περιφρόνησις, Poet- 
περιφρουρεύω, = das ἴο]5. τ ᾿ Ρ 
περιφροτρέω, ἥσω, (φροτρέω) rings umgeben un 
chen. J 
—— ἐς, ganz od. sehr ausgedörrt, von 


πιριφρύγω, ξω, (φρούγων von allen Seiten, ringsum 
. dürren od. rösten. [ö] , RER 
περίφρων, 0905, ὃ, ἢ, (φρήν) sehr umsichtig, a 
dächtig , sinnig , verständig, klug: in der Od. 
ist das Wort sehr häufig, in der Il. kommt es 
nur Einmal vor, 5, 412. bey Homer ist es ohne 
Ausnahme Beyw. des weiblichen Geschlechts, 
des männlichen zuerst b. Hes. sc. 297- 3) * 
ὑπέρᾳφρων, übermüthig, Aesch. . Ἶ 
πιριφῖὴς, ἐφ, (περιφύω) herummwachsend, anwach- 
send, τῇ 7ἢν niedrig an der Erde hin wachsend. 
πιριφύλακή, ἢ, Vorwache, Schutzwache, von 
πιριφύλάσσω, Att, ππττω, fut. --ξω, (φυλάσσω) 
ringsum einschliessen u. b-wachen. 
περιφύρω, (φύρω) durch einander engen oder 
Wirren, in Unordnung bringen. [Ὁ] 
περιφτσάω, Pr —— herum blasen, von al- 
ten anblasen, dar. 
—— von allen Seiten angeblasen. [Ὁ] 


σεριφύσητος, 07, ! ΜΗ; 
ὕσις. &w6, ἣ, (περιφύω) das Herumwachsen. 
— — od. Drübergewachsene. 5) das 


uswachsen des Getraides. 

— (puitiu) um od. herum pflauzen, 
bepflauzen. 
περἰφῦτος 4 0%, 

besäet, wird bezw. _ 
περιφύω, [Ὁ] fut. —Prow, [0] aor. τ. nsgiiploa, 
(giw, Irt.) darum od. daran wachsen lassen : 
machen, dass etwas wie daran gewachsen ist, 
daran fest machen oder befestigen. 2) inır. 
" Bütg, — περιφύομαι, [Ü] —* — 
erl, περιπέφῦκα, aor. 2. περιέφῦν, ini. περι- 
δοῦναι, art, wegipbs, [Ὁ] bey unatt. Schriftst. 
auch περιφῦῆναι und nuoupüeig, um, an, über 
etwas wachsen, Jrum od. dran anwa n: 
überh. wie angewachsen seyn, fest dran han- 
gen, sich fest anhalten, dah. Ὀδυσῆϊ περιφῦσα, 
indem sie sich fest um den Odysseus hing, d. 
i., indem sie ihn fest umarmte, Od. 19, 416. 
ew. m. ἃ. acc. πατέρα περιφῦναι, den Vater 
‚ umarmen, Od. 24, 256. vgl. 16, 21. 24, 520. 
Hom. hat das Wort ausschliesslich im aor. 2. 
u. in der Bdtg umarmen auch nur in der Od. 
b) vom Getraide, auswachsen. 
περιφωνέω, NOW, (φωνέω) umher tönen, wieder- 
tönen. 
περίφωρος; 09, (pie) ganz entdeckt, offenbart, Plut. 
— low, (φωτέζω) umleuchten, beleuch- 


ten, dar. ΒΕ 

περιφωτισμός, ὅ, das Beleuchten durch herumge- 
worfne Strahlen. . 

περιχαίνω, |. --χἄνοῦμαι, (χαίνω, Irr.) wie ἀμφι- 
χαίνω, mit weitoffnem Munde verschlingen: 
auch mit aufgesperrtem Munde angaflen od. 
anstaunen, m. d. acc, . 

περιχαΐ f. --χαιρήσω. (zeige, Irr.) sich über 
— freuen, Tr ἰὰ, — im Med. gebr. 

nıoıyülew, dow, (zaldw) ringsum nach-' od. los- 
lassen, nachgeben, wird bezw. 


(φυτός) ringsumher bepflanzt od. 
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περίχαλκος, ον, (χαλκός) mit Kupfer umgeben od. 
überzogen, dar. 

περιχαλκόω, mit Kupfer umgeben od. überziehn, 
überkupfern, 

περιχανδὴς, ds, (χανδάνω) viel fassend. 

negirüpände, (zapasdw) ringsum verpallisadiren, 
umwallen, ummauern, mit Pallisaden, Wällen, 
Mauern umgeben u. befestigen. 

περιχᾶρακτὴρ, ἦρος, 6, (περιχαράσσω) Werkzeug, 
das Zahnfleisch rings um die auszuziehenden 
Zähne einzuschneiden u. abzulösen, 2 

περιχᾶρακτικός, ἡ, dr, (περιχαρίίσσω) zum rin 
um Einschneiden od. Einkerben gehörig F 
geschickt, 

περιχᾶριάκωμα; τό, (nsgıyagaxdo) mit Pallisaden, 
ar od. Mauern umgebner und befestigter 

rt. [ἃ] 

περιχάώραξις, 7, das ringsumher od. am Rande 
Einschneiden, Einkerben, Ritzen.„[uuvu-u] yon 

περιχάράυσω, Att. —sro, fut. --ξω, (χαρασσοωὶ 
riugsumher od. am Hande einschneiden, ein- 
kerben, ritzen. 

περιχάρεια, 7, ausnehmende, übermässige Freude, 
Gegens. περιωδυγέα. [ἃ] von 

περιχαρής, ἐς, (nepıgaigw) ausnehmend, übermäs- 
sig froh od. fröhlich, Gegens. περιώδυνος, Hdt. 
u. Soph. dar. 

neoıyäpla, 7, poet. st. περιχάρεια, 

περιχάσκω, (χάσχω) Nebenform von περιχαΐνω, 
nur im praes. u. impf. gebr. 

περιχειλόω, (χεῖλος) ringsum fassen, einfassen, 
mit einem Rande umgeben, umrändern. 

πὲριχειρίδιος, ον, = περιχείριος. [Ὁ 

περιχείριος, ον, {(χεΐρ} um die Hand gehend, die 

land umgebend: τὸ περιχείριον, Armband, 

wobey man ψέλεον zu ergänzen pflegt. 

περίχειρος, ον; (χείρ) = περιχείριος ;Σ auch τὸ πε- 
ρέχειρον — τὸ περιχείριον. 

nepiyevua, τό, {(περιχέω) das Herumgegossne, 
— σαρὰ θκ κι δι ἴραυ, ἃς herumgegossner aaa, v. 
L. 1]. 235, 561. wo jetzt πέρι χεῦμα steht. 

περιχέω, f. -οχεύσω, aor. περιέχεα, Ep. praes, πε-- 
ριχεύω, aor. nepıyeia, (χέω. Irr.) darum oder 
darüber giessen, umgiessen, übergiessen, darum 
oder darüber schütten, Il, 2ı, 519. bes. vom 
Metallarbeiter, χρυσὸν κέρασι, Gold über die 
Hörner giessen, d. i. sie vergolden, Od. 3, 384. 
426. 437. Il. 10, 294. — im med. 72 
περιχεύεται ἀργύρῳ, er giesst sich Gold um 
Silber, d. 1, er vergoldet sich Silber, Od. 6, 

252. 23, 159. Im Med. sich nach allen Seiten 

um od. über etwas verbreiten: auch m. ἃ. acc. 

pers. sich um jemand her giessen, d. i. ihm 

umarmen, b) περιχέασθαι, ein leichtes Bad 

nehmen. : 


— 8 ὄνος, 6, q̊. (χϑὦν) rings um die Erde, 
ie Er i 


de ebend. 2) Erde rings nm sich 
habend, zw. Jac. A. P. p. 629. (Il. 10, 56. ist 


es f. L.) 
περιχελόω, — sich ganz - fressen. 
περιχλαινίζω, sich mit einer iya umgeben, be- 
Kleiden, bedecken. ᾿ ᾿ 
περιχλανέζαι, τ das vorherg. zw. 
πιρίχολος, ον, ἰ χολή) voll Galle, sehr gallig, 
περιχορεύω, ( χορεὐω) umtanzen: umhertanzen. 
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περίγρεμπτος, or, (χρέμπτομαι) bespuckt, zu be- 
—— bespuckenswerth, dah. schändlich, b. 
esch. Suppl. 885. zw. 
περιχρήμᾶτος, or, (χρῆμα) mit Gütern umgeben, 
begütert od. reich. 
πιριχριμπτός, ἡ, dr, (χρίμπτω) daran hiostreifend, 
sich annähernd. 
περίχρίσις, n, (περιχρίω) das Umstreichen, Be- 
“-  schmieren, Einsäalben. ὁ 
παῖς μα, τό, {περιχρίω) das Drumgestrichne, 
albe. 


περίχριστος, ον, umstrichen, beschmiert, einge- 
salbt, von 

πιριχρίω, ἰσω, (χρίω) umschmieren, bestreichen, 
einsalben. δὴ * — 

ἰχρῦσος, ον, (χρυσός) umgoldet,: vergoldet, in 
te rivgs mit Gold belegt ‘od. be- 

schlagen, dar, 

περιχρίσόω, vergolden, in Gold einfassen, 

περίχιδᾶ, «ἀν. ἱπεριχέω) rings begossen. 

περίχῦμα, τό, (περιχέω). das Herumgegossne. 

περίχῦσις, ἣ, (περιχέω) das Darum- od. Darüber- 
giessen. 

megıyüıng, ρος, 6, (περιχέω) der Drübergiesser. 

περιχϑτήριον, τό, Gefäss zum Drübergiessen, 
neutr,. von 

περιχύτήριος, la, τον, (περιχέω) drum od. drüber 
giessend, begiesseud. 

περιχύτης, ον, 6, = περιχυτήρ. [Ὁ] ν 

περιχώννῦμι, fut. --χώσω, (χώννυμε, Ir.) um- 
‚schütten, umhäufen, bes. mit ausgegrabner 
Erde, umdämwen. 

περιχώομαι, ἴ. ---χώσομαι, (χώομαι) heftig zürnen, 
jemandem um jemandes wegen, τινὲ τινος, Il. 
9, 449. τᾷ, 266. beydemal im aor. περιχώσατο : 
ein bloss Ep. Wort. 

περιχωρέω, ἡσω, (χωρέω) herumgehn, herumkom- 
men. 2) wie περιέρχομαι, herumkommen, vom 
regelmässigen od. endlichen Umlauf, wieder an 
die alte Stelle kommen, endlich wohin gelan- 
διὸ re: hn. 2) das H 

πὲριχώρησις, ἥ, das Herumgehn. 2) das Herum- 
Kommen in der berg —— ergo ᾿ 

περίχωρος, 09, (χῶρος) um den Urt od. um die 
Gegend — der Vm pol, beuachbart,. 

περιψαίω, (ψαύω) ringsum belühlen, betasten, 
Gegreifen. ö 

περιψάω, inf. ---ψῆν, Γ. —ynooı, (ya, Irr.) ringe 
umher wischen, abstreichen, reinigen, dar. 

περίψημα, τό, das was beym Abwischen od. Rei- 
nigen abgeht, Unreinigkeit. 2) wie κάϑαρμα, 
ein sittlich unreiner, lasterhafter Mensch, pur- 
gementum —— χω μοι ἢ 

περέψησις, ἥ, (περιψάω treifen, Reinigen. 

— ö, (upon Rechenmeister, Suid. * 

περωφψήχω, (ψήχω) = περιψάω. ᾿ 

περειψιϑύρίζω, low, (ψεϑυρίζω) umsäuseln, um- 
δόμεν umzischeln. 

megıyildo, (yıldw) rings kahl machen, ringsherum 
won Haaren entblössen, Hdt. 9, 83. dar. 

περεψίλωσις, A, das ringsherum von Ent- 
Blössen [v---u] ' 


παφιψοφέω, now, {(ψοφέω) umrauschen, umtönen, 
V. 


περιψόφησις, 7, das Umherrauschen, Plut. 
περιψυγμός, ὄ, (περιψύχω) = περίψνξις, 
rn ον, (περιψυχω) rings od. ganz abge- 


ωῦ -- 
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kühlt, nach grosser Frhitzung erfrischt u. 
quickt: überh, sehr kühl, sche kalt. 2) — 
um od. auf der Oberſlãche erkaltet. 3) umfä- 
chelt, umwedelt, dah. umschmeichelt, gehät- 
schelt, geliebkost, überh. zättlich behandelt 
wie ein geliebter Gegenstand behandelt, geliebt. 
(in dieser letzten Bdig hat man das Wort gar 
— * ψύχω, pr ern von ΤΩΝ äbgeleitet, 
welchen Irrıhum Riemer gründlic i 
vgl. Jac. A. P. p. LXXXIV) riet, 
περίψυξις, 9, {περιψὑχω) gänzliche Abkühlun 
od. Erfrischung. 2) Erkältung ringsum, au 
der Oberfläche od. an den äussersten Gliedern, - 
Perfrictio. — 
περίψυχρος, ον, (ψυχρός, ringsum kalt, ganz od. 
sehr kalt. Die orm be ma ον, ist ar = 
περιψύχω, fo, (wire) ringsum od. gänzlich ab- 
kühlen, erfrischen, erquicken. 2) ringsum kalt 
machen, bes. auf der Oberfläche und an den 
äussersten Gliedern des Leibes, perfrigerare. [Ὁ] 
πε μωδευμένως, adv. part. perf. pass, von περια-- 
ste, auf Umwegen, durch Umschweife, weit- 
läuftig. ᾿ 
περιῳδέω, ἡσω, (δὴ) wie περιῴδω, durch Gesänge 
bezaubern, beschwören, bezwingen, Luc. 
περιωδύυνάω, now, (περιώδυνος) grossen Schmerz 
machen. 
περιωδδνέω, ἡσω, (περιώδυνος) grossen Schmerz 
empfinden, dav. 
περιωδῦνία, 9, grosser, übermässiger Schmerz 
Gegens. megıy 5 
περιωδῦνος, ον, ( um n, ibermässi 
= ων empfindend. ᾿ sehr schmerzend Ze 
schmerzhaft: Gegens. περιχαρής. — Die Form 
πιριόδινος ist schlecht, dagegen mrgiodurder u 
περιοδυγέω nicht verwerfllich, Lobeck Phryn. 
Ῥ. 712* 
περιωϑέω, f. πτωϑήσω und --ὥσω, (ὠϑέω, Irr.) 


ες berumustosaen, umstossen, weg- od. fortstossen, 


verstossen, verdrängen, wegdrängen, verschmähn, 

περιωϑίζω, ἰσω, — «das vorherg. 

περιώμιον, τό, ein die Schultern umgebendes Ge- 
wand, das Lat. supparum od. supparus, eigentl. 
neutr. von _ N — 

περιώμιος, ον, (ὦμος) um die tern ; 
δὰ die Sch —* gehend, dar. — 

zen δος, N Ἢ —— 

περιώνύμος, ον, (ὄνομα) ringsumhe 
—— bekannt Be berühmt. — 

περιωπέω, nom, (περιωπὴς) rings 
weit umher schauen, 

περιωπὴ, ἡ, (ὧψ) Ort, von dem man weit umher- 
sehn, nach allen Seiten rings um sich her 
schauen kann, dasselbe was oxonıd, Warte 
Hom. 2) das Umsichschauen von einem hoch 
oil. frey liegenden Orte aus. 3) Umsicht, Vor- 
gi Thuc. (die Form περιοπὴ ist nur 

περιωπής, ἐς, (ὦψ) weitumber sichtbar. 

περιωπίξζομαι, = περιωπέω. 

περιώσιος, ον», unmässig, übermässig, üibersohwäng- 
ich, vorzüglich gross od. viel, sehr gross od. 
viel: gew. adv. gar sehr, allzu sehr, περιώσιον, 
τ. 4, 59. Od. 16, 203. u. περιώσια, h. Hoina. 
18, 41, auch als comp. m. ἃ. gen. wie περὶ 
περιώσιον ἄλλων, viel mehr als die andern, vor. 

deu — h. Hom. Cer, 503, Pind. 1, 5, 5. 

m m 


winher schn, 
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(wahrsch. urspr. Ion. Form δὲ. περιούσιος von 
— naar) dus Umherstossen,, wird 
— (ὠτειλὴν, ringsherum vernarben. 
egiwrig, ἰδος, ἡ, (οὖς) = dupanis. 

—— | Big ae BER schwarzblau, schwärzlich 


od. dunkelfarbig werden, sich dünkel färben. 


a) bes. von deu blauen oder schwarzen Wein- 
trauben und den Oliven, die anfangen sich zu 
färben u. zu reifen, auch von andern Früchten. 
b) übertr. vom Jünglinge, dem das erste Bart- 
haar wächst u. der Gerichtsfarbe einen duuk- 
lern Tou giebt, vgl. σκεάζω. 
περχαίνω, (πέρκος) schwärzlich machen, dunkel 
' Eichen, dav. . 
negxäva, τά, eine Art Gewebe, viell. unser Perkan. 
περκάς, ados, ἢ, bes. poet. fem. zu πέρχος. 
πέρκη, 9, (πέρκος) ein nach seiner schwärzlichen 
Farbe benanuter essbarer Flussfisch, der Barsch, 
Lat. perca: auch πέρκα, 9. 
wequfßon, τό, Dim. von πέρκη. [7] 
Atoxi;, ος = πέρκη. - 
sen a sc ὧν, — mit schwärzlichen od. 
dunkeln Flügeln, von 
περκχνός, ἡ, ὄν, schwarzblau, überh. schwärzlich, 
dunkelfarbig, von der Farbe des Adlers, Il. 24, 
516. bes. von der dunkeln, bläulichschwarzen 
Farbe reifender Trauben und Oliven, auch 
anderes Obstes. Minder gebr, Nebenformen 
sind πέρκος, πρεκγός u. πρακνός. 2) ὁ περκγός 
als Subst. = πέρκη. Dar. = 
περκγόω, = περκαΐίνω, dav. 
πέρχνωμα, τό, schwärzlicher Fleck. 
πέρκος, ἢ, ον, = περκνός. 
πέρνα, ἧς» ἦν der Schinken, Lat. perna. (entw. 
von περόνη, 4. od. einerley Wort mit nırorva, 
obgleich auch dieses auf περόνη zurückgeführt 
werden könnte.) 
γάω, = πέρνημι- ᾿ 
— ———— u. verkaufen, veräus- 
sern, bes. vom Menseheuhandel, von Gefang- 
nen, die zur See ausgelührt u. in ‚ein jenseits 
gelegnes Land verkauft werden, πέρνασχ᾽, öv- 
τιν᾽ ἕλεσκε, πέρην ἁλὸς ἀτρυγέτοιο, ἐς Σάμον, 
Ἡ. χά, 752. (πέρνασκε Ion. impf. st. ἐπέρνη) 
ebenso περγὰς ἐπὶ νήσων, Il. 22, 45. (πέρνώς 
part. praes.) Theogn. 1215. aber auch von an- 
dern Handelsgegenstäuden, κτήματα περνάμενα, 
verkaufte od. verkäufliche Güter, Il. 18, 292. 
Pind. I. 2, ı1. (verw. mit πιπράσκω, dav. πόρ- 
vn, w. mi. 8.) 
nigvns, 6, ein Raubvogel, wahrsch. f. L. st. 
πτέρνις. 
πέροδος, ἥ, Aeol. st. περίοδος, Pind. 5, Boeckh 
1. 6, 38. Nem. ıı, 40. 
περόνᾶμα, τό, Dor. st. περόνημα. 
περονάω, 700, {περόνη) durchstechen, durchbohren, 
era μέσον περόνησε, 1]. 7, 145. 15, 397. b) 
insbes. ein Kleid mit der Schnalle od. F ange 
durchstechen, um es am Leibe, über den Schul- 
tern zu befestigen, dah. im med. χλαῖναν, ξανὸν 
περονήσασθαι, sich einen Mantel umschnallen, 
Il. 10, 1354 τᾷ, 180. 
περόνη, N, (πείρω, περάοων urspr, jede Spitze zum 
Durchstechen od, Durchbohren, Dorr, Stachel: 
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bes. die Spitze od. Zunge im Ringe der Schnal- 
le od, Spange, mit der das Kleid durchstochen 
ward, um es am Leibe, über der Schulter zu 
befestigen: dah. auch die Schnulle, Spange, 
Agrafje selbst, Lat. fibula, H. 5, 425. Od. ı9, 
226. ein Prachtgewand mit zwölf Spangen 
kommt vor Od, ı8, 293. bey Hom. heissen die 
περόναι stets golden, vel. πόρπη. 2) eine Art 
Nadel zum Durchstechen od. Feststecken, Hdt. 
5, 87. 5) die Lünse, die vor dem Rade ein- 
esteckt wird. 4) der kleinere Knochen neben 
em grössern im Elinbogen u. im Schienbeine, 
os radii und fibulae, Hippocr. auch ein Kno- 
chenahsatz und Auswuchs,. 5) ein nach seiner 
nadelförmigen Gestalt benannter Seefisch. 
περόνημα, τό, (mepovan) wie πόρπημα das mit der 
schnallenspitze od. Spange Durchstochene u. 
Festgesteckte, ein damit angehefteltes Gewand 
od. Kleid, Theoer. ı5, 79. wo andre es falsch 
von Stickerey verstehn. 
περονῆτις, dog, N, — das folg. ἀμπεχόναι περο- 
γήτιδες, Antip. Sid. 82, 3, 
περονητρὶς, ἰδος, ἡ, Dor. negovargls, (περόνη) ein 
Spangenkleid, d.i. ein mit Spangen οὐ, Schnal- 
len über der Schulter befestigtes Gewand od. 
Kleid, Theoer. 15, 21, wöfür 54. χαταπευχὲς 
ἐμπερόναμα steht: es war ein den Dorischen 
Frauen u. Jungfrauen eigenthümliches, an den 
Seiten ofines, wollenes Kleid ohne Aermel, das 
aus zwey Stücken bestand, die über den Schul- 
tern u. hie u. da an den Seiten durch Span- 
gen zusaumengehalten wurden, dah. auch oyı- 
στὸς χιτών und διπλοῦν ἱμάτιον genannt: von 
diesem Dorischen Kleide unterschied sich der 
Iouische u. Attische χιτών des weiblichen Ge- 
schlechts dadurch, dass er linnen, mit Aerıneln, 
ohne Spangen u. dagegen an den Seiten zu- 
genäht war. Nach Hdt. 5, 87. war die Dori- 
sche Tracht die ursprünglich Hellenische, auch 
in Athen aufangs gebrauchte: die Ionische da- 
gegen leitet er von den Karern her. 
negoris, ddog, ἡ, = περόνη, Soph. Trach. 925. 
περπερεία, ἡ, Windbeuteley, Grossprahlerey, 
Rubnisucht, von 
περπερεύομαι, ein πέρπερος seyn, wie ein mipre- 
ρος reden od. handeln, d. i. windbeuteln, gross- 
prahlen,, aufschneiden, sich gross machen od. 
rühmen wit etwas, sich womit brüsten, bes. 
mit unwahren Dingen gross thun, lügen, wie 
ἀλαζονεύομαι. 
περπερία, ἧ, = πιρπερεία, 
πέρπερος, ον, windig, windbeutelig, leichtsinnig, 
grossprahlerisch, aufschneiderisch“ bes. von ei- 
teln u. geschwätzigen Menschen, die mit etwas 
gross thun, sich mit etwas brüsten , ‘bes. mit 
etwas Lügenhaftem, von ihnen selbst Erson- 
nenen, wie ἀλαζών. (dav. das Lat. perperws, 
——— 
πέῤῥοχος, ον, Aeol. st. περέοχος, = ὑπέροχος. 
πέρωα, Ep. st. ἔπερσα, aor. von πέρϑω, 1, 
περσαΐα, ἡ, 5. περσέα und Περσικός, bs 
Περσιᾶος, ὅ, Persäos, männl. Eigenuame, Vater 
er Hekate, h. Hom. Cer, 24. 
περσέα, n, poet. auch πέρσεια u. περσία, Persea, 
eine Aegyptische uses. die die Frucht aus 
dem Saamen treibt, viell. einerley mit περσέον, 
von imehrern alten Schriftst, verwechselt mit 
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dem Pfirschenbaum , ZZeguixn μηλέα, Persica, 
wahrsch. auch verschieden von dem Giftbaume 
ἢ negoaia, der durch die Krieger des Kamby- 
ses aus Persien nach Aegypten gehracht seyn 
soll, Schneid. Theophr. hist. plant, 4, 2, 5. 
T. 3. p. 28%, 

πέρσεια, N, poet. st. περσέα. 

Zlegetiöns, ov, ö, Sohn oder Nachkomme des 
Perseus. 

Περσεῖος, εἶα, εἴον, vom Perseus, bes, vom Per- 
seus stammend, Eur. 

σπερσέπολες, εως, 6, ἡ, {πέρϑω, πόλις) Städte zer- 
störend, Ar. Nub. 967. 2) 9.44. Persepolis, 
die alte Hauptstadt von Persicn, wo die Gräber 

-der Könige waren, auch ερσαίπολις geschr. 

περσέπτολις, εως, ὅ, N, (mrölıs) poet. st. περσέ- 
ol. 2) männl. Eizenname. 

Περσεὺς, &wg, Ion. u. Ep. 705, ὅ, Perseus, Sohn 
des Zeus u. der Danae, einer der berühmtesten 


alten Griech. Helden, Hom. auch später männl. ἢ 


FEigenname. 2) ein Fisch, 

Πιρσέφασσα, 9, Att. ΠΠερσέφαττα, auch Φερσέ- 
gaoca und Φερσέφαττα, — Περσεφόνη. . 

Ifroosgörea, N, poet., bes. Ep. st. “Περσεφόνη, 
Hom. 

Περσεφόνη, #, poet. u. bes. Ep. Περσεφόνεια, Per- 
sephune, Lat. Proserpina, Tochter des Zeus u. 
der Demeter, Il. τά, 526. Hes. Th. 912. nach 
andern des Kronos u. der Riheia, Hes. Th. 453. 
Hades entführte sie, und als seine Gattinn 
herrschte sie fortan in der Unterwelt, s. den 
Hom. Hymnus auf Demeter. — In der Il. u. 
Oa. findet sich nur die Form “Ζερσεφόνεια, die 
pros. Zlsgospdrn zuerst ἢ, Hom. Cer. 56. und 
soust, u. Hes. Th. 915. (gew. Abltg von gs- 
guy φόνον, Todbringerinn.) 

Πέρση, ns, %, Perse, weibl. Eigenname, eine 

ochter des Okeanos, Od. ı0, 130. 

Περυηϊάδης, ov, ὅ, poet. st. “ερσείδης, Il. 19, 
116. 1.8. 

Ilsponios, ἴα, ἴον, poet. st. Ππερσεῖος, Theocr. 

Περσηΐς, ἴδος, ἡ, Perseis, eine Tochter des Okea-. 
nos, Mutter der Kirke vom Helios, Hes. Th. 
957. 2) Beyuame der Hekate, von “ερσαῖος 
od. von 

Πέρσης, ov, 6, Perses, mäunl. Eigenname, Sohn 
des Krios u. der Eurybia, Vater der Hékate, 
Hes. Th. 577. 409. 2) der bekannte Bruder 
des Hesiodos, an den dieser seine Werke und 
Tage richtete. 

Πέρσης, οὐ, 6, der Perser, zuerst b. Hdt, der 8, 
168. τοῦ. auch den'heteroklitischen acc, I789- 
oa st. Πέρσην hat. (die Griechen leiteten den 
Namen des Volkes vom Perseus ab, Hdt. 7, 
61.) 2) Name eines Wurfs im Würlelspiel. 

πιραία, ἡ, 8. περσέκ. 

Περσίξω͵ (Πέρσης) Persisch gesinnt seyn, in.po- 
Utischer Hinsicht es mit den Persern halten: 
den Persern in Sitten, Tracht, Lebensart nach- 
ahmen: Persisch sprechen, die Persische Spra- 

—— — Punisch, dev. 0) οἷ Ζιιροιμαὶ 

τ ὄν, sch, dav. ἃ ἐρσιπα 
eine Art feiner Schuhe od. Pantoflen. ὁ) οἱ 
sol, auch τὰ Περσικά und ἡ περσαΐία, die 
Pfirsche, der Pfirsich, malum Persicum, dage- 
gen μῆλον Περσικὸν ἢ Mndındv, die Citrone, 
μηλέα Περσικὴ ἢ Μηδική, der Citronenbaum, 
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aber auch der Pfirsichhaum, und αἱ “ερσικαί, 
Persische Nüsse, unsre Wallnüsse, Böckh Ath, 
Staatshaush. 2. p. 345. 

περσίον, τό, wahrsch. einerley mit 7 περσέα. 

πέρσις, εὡς, N, (πέρϑω) Verwüstung, Zerstörung. 

Περσίς, idog, N, eigent. bes. fem. zu IZepsınde, 
Persisch: als Subst. a) Persis, verst. γῆ. b) 
die Perseriun, verst. γυγή. c) ein Persisches 
Oberkleid, verst. χλαῖνα. 

IIsgoiorl, adv. (Περσίζω) auf Persisch, in Persi- 
* Sprache, überh. nach Persischer Art. 
— 

Hrgoodiaxıng, ον, 6, (διώκω) Verfolger od. Ueber- 
winder der Perser. . 

Περσοκτόνος, ον, (κτείνω) Perser tödtend. _ 

disgoovousouaı, nach Persischen Gesetzen od. von 
Persern regiert od. beherrscht werden, Aesch. 
von 

Περσονόμος, ον, (νέμω, 5. b.) Perser beherrschend, 
Aesch. 

περσύας u. περσυνός, — περυσίας, περυσινός. 

πέρῦσι, udv. (πέρας) vorm Jahre. 2) überh. vor- 
her, dar. 

migüviag, ou, ὅ, — περυσινός, bes. nepvolas od. 
περσύας oiros, jähriger Wein. 

meptaivds, ἡ, dv, vom vorigen Jahre, jährig. 

πέρφερες, οἱ, 8. περιφερής, 2. 

περῶώσιος, ον, Aeol. st. περιώσιος, zw. 

πιοδᾷ, adr. Dor. st. πεζῇ, Theocr. 

πεσεῖν, Ep. πεσέειν, inf. aor. zu πέπτω, dav. 

meunua, τό, der Fall, Soph. Aj. 1022. 2) das 

. was gefallen od. ausgefallen ist. 

rreaxog, τό, ἘΞ πέκος, Fell, Haut, Rinde. (nach 
den alten Gramm, durch Buchstabeuumstellung 
von vxine,) 

πέσμα, 16, = πεῖσμα, zw. 

ntooc, τό, πέσημα, πτῶμα, Fall, Wucht, 
Schwere. 

πεσσεία,, 4, (πεσσεύω) Att. πεττεία, das Spiel mit 
den Steinen, πεσσοῖς, im Brete, Bretspiel. 2) 
in der Tonkunst, das ınehrmalige Auschlagen 
Einer u. derselben Saite, dar. 

πεσσειάω, — πεσσεύω. 

πέσσιυμα, τό, Att. πέττ, das im Bret Gespielte, 

‘ der Gegenstand, womit man spielt, und das 
Spiel, welches ınan spielt, die Partie, 

πεσσειτήριον, τό, ein astronomisches Spielbret der 
Aegyptier, worin Hermes mit der Selene ge- 
spielt, und ihr fünf Tage abgewonnen haben 
soll: eigenil. neutr. von 

πεσσευτήριος, la, τον, = πευσευτικός, von 

πεσσευτήρ, 7005, 6, = πεσσευτής. 

πεσσευτῆς, οὗ, 6, —— der mit den Steinen 
im Bret Spielende, 

nsogsvrindg, ἡ. dv, zum Spiel mit den Steinen, 
πισσοῖς, im Bret gehörig, geneigt, geschickt, 
von 

πεσσεύω, Att. πεττεύω, (πεσσός) mit den Steinen, 
πεσσοῖς, im Bret spielen, indem man sie nach 
den Spielregeln setzt und zieht. 2) übertr. er» 
was hin u. her bewegen u. ändern, τύχη ἄνω 
καὶ κάτω τὰ ἀνθρώπεια πεττεύει, das Geschick 
ändert willkührlich die menschlichen Angele- 
genheiten, spielt wit den Menschen Schac 

πεσσόν, τό, Att. πεττόν, das Bret, worin mit den 
Steinen, πεσσοῖς, gespielt ward: viell. auch = 
πεσσός. 


% 
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πεσσονομέω, (πεσσός, νέμω, 5. Ὁ.) die Spielsteine πετάλειον, τό, poet. st. πέταλον. [ἃ] 


regieren, mit Steinen im Bret spielen. 
anordnen, an seinen gehörigen Ort stellen. 

πεσσοποιέομαι, (ποιέω) sich einen πεσσός, Bdtg 2. 
machen und setzen. = 

πεσαός, 6, Att. merzdg, der länglichrunde Stein 
im Bretspiel, gew. im plur. πεσσοῖσι ϑυμὸν 
ἕτερπον kommt schon vor Od. ı, 107. b} auch 
das Bret zum Spielen, sonst meoodv und dfd- 
xiov: es war durch fünf Linien in die Länge 
u. ebensoviele in die Quere in 36 Felder ge- 
theilt, in welche man die Steine setzte u. zog: 
die mittelste Linie hiess ἱερὰ γραμμή. c) οἱ 
nıovol, der Ort wo im Bret gespielt ward, 
auch das Spiel selbst, wofür gew. πεσσεία u. 
πέσσευμα steht. 2) eine Wieke nach Art un- 
serer Seifenzäpfchen, ein länglichrund«r Kör- 
per aus Wolle, Seide, Leinwand, Harz, Gummi 
od. Wachs gefertigt, und mit Heilmittelu ge- 
mischt od. bestrichen, in den After, die Mutter 
od. andre hohle Theile des Leihes zu stecken. 
5) jeder länglich runde Körper aus Bley, läng- 
liche Bleykugel. 4) in der Baukunst ein vier- 
—— ntersatz unter den Stützen der Schwib- 

ogen, 

— Att, πέττω, fut. πέψω, u. s. w. spätere 
Nebenforin des praes. πέπτω, perf. pass. πέ- 
πέμμαι, inf. πεπέφϑαι, Grundbdig erweichen 
od. weich machen, und zwar ı) auf natürlichem 
Wege, von der Sonne, weich od. reif machen, 
zeitigen, Od. 7, 119. dav. πέπων, πεπαίνω τι. 
s.w. 2) auf dem Wege det Kunst od. auf 
chemischem Wege, am Feuer weich machen, 
d. i. koehen, sieden, wie ἕψω, Hdt. 8, 157. 
b) in der Bäckerey der Altem, das Waizenmehl 
und den Teig durch Kneten erweichen , ἃ, i. 
auskneten od. auswirken, Ar. Ran. 505. dav. 
πέμμα, monde, πόπανον, ἀρτοπόπος. c) in Gäh- 
rung bringen, gähren machen. 3) auf orguni- 
schem Wege, rerdauen, weil durch die Hitze 
des Magens die Speisen erweicht u. verarbeitet 
werden, wie das Lat. coquere, concoyuere. 4) 
übertr. χόλον nioosır, den Zorn in sich fressen 
und ihn gleichs. verdauen, Il. 4, 513. Ὁ, 565. 
ebenso κήδεα m. Sorgen in sich verschliessen 
u. gleichs. verarbeiten, Il. 24, 617. 659. ehen- 
so ϑιμὸν od. ὀργὴν π΄ u.,dergl. von Leiden- 
schaften, die man im Herzen verschliesst, über 
denen man brütet, weil man ihnen keincn 
freyen Ausbruch gewähren kann od. will, sie 
verarbeiten ed. überwinden. Ὁ) γέρα πεσσέμεν, 
Geschenke verschlingen u, verdauen, sie sich 
wohl bekommen’ lassen, sie in ungestörter 
Ruhe u. Behaglichkeit geniessen, Il. 2, 2357. 
ebenso πλοῦτον πέψαι, auch αἰῶνα πέσσειν, 
seine Lebenszeit ἐμ behaglicher Ruhe hinbrü- 
tcnd geniessen, Pind, P. 4, 351. ο) βέλος πὲσ 
σειν, den Pfeil od. die Pfeilwunde verdauen, 

ἢ ἃ, i. verwinden, lindern, heilen, besorgen οὐ, 
pflegen, 1]. 8, 513. (Hom. braucht ΔΌ 550} }1686- 
lich das pracs.) 

πεσών, part. aor. zu mirrze, Hom., 

πετᾷ od. πέτα, Aeol. st. werd, vgl. πέδα, 

πετάζω, τες nträrripı, scheint ein ganz ungehr., 
nur von Gramin. zu dem fut. neruow gelertig- 
03 Pracs. zu seyn. 

"iTaxror, τὸ, = πέταχνον. 


2) überh. | πεταλέζω, (πέταλον) durch den πεεαλισμός ver- 


bannen od. des Landes verweisen, den nera- 
λισμός üben. 5) die Bdtg, Blätter treiben od. 
fallen lassen, ist sehr zw. 

merällg, ἰδος, 9, ds, bey Athen. 9. p. 576. A. ei- 
ne voll ausgewachsne junge Sau, 5. miiulog, 4. 

‚ (neralifwm) eine bes. in Syrakus 

efährliche Bürger zu ver- 

nnen, ganz wie der durgawwuds in Athen, 

nur dass die Namen der zu Verbannenden da- 
hey nicht auf Scherben, sondern auf Oelblätter 

. geschrieben wurden: dieselbe Stelle fand auch 
in Athen statt, 8. ἐκφυλλοφορέω. 

πετίλίτες, dos, ἡ, = φυλλῖτις: 

πέταλον, τό, das Blatt, gew. im plar. Il. 2, 8511. 
Od. 19, 520. die Ion. Form nernlor zuerst Ὁ. 
Hes. 2) jeder ausgebreitete, flache, einem 
Blatt ähnliche Körper, Platte, Tafel, Goldblatt 
u. dgl. lamina. (eigentl. neutr, von πέταλος.) 


πετἄλισμός, 
—— Art, 


dav, 
πετάλοποιός, de, (ποιέω) Blätter od. Platten von 
Metall machend, Klenpuer, Goldschläger. 
nörälog, ἡ. ὃν, Ion. πέτηλος, — RO 
bröitet, auseinander gebreitet, dah, breit, platt, 
flach, gew. ἐχπέταλος. 4) übertr, von jungen 
Thieren, voll ausgewachsen, μόσχοι, ὕες πὰ, dgl. 
πεταλουργός, dr, (ἔργον) —= πεταλοποιώς. 
nerälde, (πέταλον) zu Blättern machen, in Blät- 
ter verwandeln. '2) mit Metallbläitern belegen, 
vergolden u. gel. ᾿ 
nerälwöns, ες, (εἶδος) blätterartig, blätterähnlich. 
πετάλωσις, 9, (πεταλόω, a.) das Vergolden. [ἃ 
πειάλωτός, ἡ, dr, (πεταλόω) blätterig, in Gestalt 
eines Blattes. 
πὲιάμαε, = πέτομαι, w. m. 8. Pind. 
πετάννῦμι, ‘auch πεταννέω, f. πετάσω, [&] aor. 
ἐπέταᾶσα, Ep. πέτασσα,, u. 8. w, perf. pass. πό- 
πιᾶμαι, aor. pass. ἐπετάσϑην, von welchen 
Temp. Homer nur den aör. act. in gew. u. in 
Ep. Form, pf. plgpf. u. aor. pass. braucht: 
ausbreiten, auseinander breiten, auseinander 
falten, bes. von faltigen Gewändern, Tüchern, 
— iira, εἵματα, ἱστία, 1}. 1, 480. 8, 44. 
d. ı, 150. δ, 269. 6,.94. vgl. Π. 5, 195. auch 
zuien, beyde Arme auseinander breiten, oft bey 
om. gegen einen, ihn zu umarınen od. anzw- 
Rehn, τινὲ, N. 4, 523. 13, 549. ebenso von 
Thürfügeln, sie auseinander schlagen od.. öf 
nen, πῦλαι πεπταμέναι, geöffnete Thürflögel, 
Il. 21, 551. vgl. 538. Od. aı, 50. übertr. ϑυμὸν 
nıracaı, das Herz weit machen, es in 
süchtigem Verlangen erweitern od. schwellen, 
Od. ı8, 160. im μετῆν pass, auch sich nach al- 
len Seiten hin ausbreiten.od. verbreiten, αἴϑρη, 
— — —— τὸς 6, 45. DL. 17, 571. 
ac. A. P. p. 561. part. , ausgebreitet, ent 
falter, εὐδέϊοι, ἮΝ eben. Post, Nebenform 
πε τνημι. (von πετάγνυμε kommt “έτα- 
λος, πέταλον, u. ΩΝ, Τὰς pateo, pa- 
tulus: verwandt damit ist πέτομαι, πέταμαι, 
die Flügel ‚ fliegen, uw, weil im ΕἸΣ 
gen ein stetes Fallen liegt, wahrsch. auch i- 
πτω, πεσοῦμαι, vom Thema ZETL.) 
nerdonuu:, späteres praes. at. πέτομαι, 
—— Par. Ap. Rh. 4, 1396, Loheck Phryu. 
pP» . ᾿ 
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πειάσιμος, fun, ınorv, (πέταμαι)ὴ fliegend, zum 
Fliegen geschickt. [ἃ 
πετάσιον, τό, Dim. von meraoog. [ü] 
mesäolsng, οὐ, ὅ, (πέτασος) hutförınig. 2) eine 
Pllanze mit breitem hutförnigen Blatte. 
πέτασμα, τό, (πετάγγυμι) das Ausgebreitete, aus- 
gebreitetes Tuch, Decke, Vorhang. 
πέτἄσος, 6, (πετάγνυμι) ein Hut ınit weiter Krem- 
pe zum Schutz ge Sonne und Regen, 
Schirmhut, den bes. die Zpnßos nebst der χλα- 
μὺς trugen, dah. auch gew: Tracht ihres Schutz- 
trons, Hermes und Zeichen der sich in der 
alästra übenden Jünglinge, 2) wegen der 
Aehnlichkeit mit dem Schirmhut das breite 
Schirmblatt mancher PHanzen, wie des Lotos 
u, des Huflattigs: auch die Dolde, welche die 
Blüthen u. Saamen der schirmtrageuden oder 
Doldenpflanzen bilden, umbella: in der botau. 
Bdtg auch 7 πέτασος Ὁ. Theophr. u. a, dav. 
πετασώδης,, ες, (εἶδος) wie erauiıng, hutförmig, 
schirmföruig, doldenförmig, bes, mit schirm- 
förmigen Blättern od. Blüthen. 
πειιᾶσών, ὥνος, 6, der Schinken vom Vorderblatte 
‚ des Schweins, Lat. petaso. 
— ice, (πέταυρον) auf dem Seile tanzen, 
με 












zsıavgıouds, ὅ, das Tanzen auf dem Seile: überh. 
das Spiel, die Gaukeley der Seiltänzer: übertr. 
er. τῆς τύχης, Plut. 

πεταυριστήρ, A905, ὅ, = πεταυρισιής. 

πεταυριυτής, ob, d, der Seiltänzer, peraurista. 

πέτανρον, τό, auch πέτευρον, Stange, Latte, Wie- 
nien, worauf des Nachts die Hühuer sitzen, 
Theoer. * 2) Gertist der Gaukler u. Seiltäuzer. 
‘(wabrsch. von πέδαυρος, Aeol. st. μετέωρος.) 

πέταχνον, 16, auch πέταχνον u. πάταχνον, ein 
breites, ilaches Trinkgeschirr, ohne Zw. von 
πετόννυμι, dav. : 

πεταχνόω, ausbreiten, ausspreizen: im Med. ü- 
bertr. sich breit machen, gross thun. 

(πετάω) ungebr. praes. st. πετάννυμι.᾽ 

πειεειγός, ἡ, ὄν, poet. st. πετεινός. ” 

πετιηνός, ἡ, dr, Ep. gedehnte Form st. πετηνός, 
w. m. 8, wie mezssirdg st. πετειγός, was fliegen 
kann, dah. geflügelt, fliegend, bey Hom. der 
aur diese Form Branche, . in der Il. häuß- 
ges Beyw. der Vögel überh. dah, auch πετεηνά 
alles Fliegende, J Geflügel, die Vögel, Il. 
b) DR juugen Vögeln insbes. flügge, Od. τύ, 
21 

πετεινός, ἡ, dv, Att. st. πετηνός, πετεηνός, Pors. 
Eur. Hec. praef. p. VIU. aber auch b. Theogu. 
2097. u. Hdt. ἃ, 123. 

, τό, = πέταυρον. 

,ov, ὅ, καρκίνος, eine Krebsart, wahrsch. 
aach ihren ausgebreiteteu Scheeren von mızur- 
wus benammt. 

πέτηλον, τό, Ion, st. πέταλον, bes. von.deu Ach- 
reubalınen des Getraides, Hes. sc. 289. gew. 


im plur. ᾿ ᾿ 

ssdınlog, ἡ, ον, (πετάγνυμι) Ion, st. πέταλος, hin- 
gehreitet, hingestreckt: ‚dah. überh. liegend, 
zuheud, ἐπὶ σκελέεσσε πέτηλον, auf seinen Füs- 
sen ruhend, knieeud, Arat. 

πετηρός, ἡ, ὄν, (πέτομαι) was fliegen kann, flüg- 
ze: gebräuchlicher ist das Ep. .gedehute nsre7- 
vis, das verkürzte πτηνός und das Aut, mezei- 
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vds, und Thom. M. p. 765. hat viell. Recht, 
wenn er πετηνός wenigstens b. d. Aut. überall. 
nicht auerkennt, *F Jac. AP. .p. ı26. 555. 
Boeckh Pind. N. νυ. 1. 3, 77. Gaisf. P. Gr. M. _ 
το p- 22. (Festus leitet davon petna, pesna, 
penna ab.) — 

πέτομαι, fut. πετήσομαι, gew. πτήσομαι, Syncop. 
aor. ἑἐπτόμην, inf. πτέσϑαι, perf. πέπτηκα, von 
welchen Temp. Homer nur praes. u. impf. u. 
Einmal I. 4, ταῦ. inf. aor. braucht: nachhom. 
sind die Präsensformen πέταμαι und πετάομαι;, 
die sich wie der aor. ἐπετάσϑην nur Ὁ. Ion. u. 
spätern Schriftst. finden, πέταμαν auch nicht 
selten Ὁ. Pind.: das nachhom. praes. ἵπταμαι 
kommt dagegen auch ἢ. d. Att. vor, obgleich 
die strengern Atticisten ihnen Fr. allein 
zugestehn: mit diesen stimmt Pors. Eur. Med. 
1. darin überein, dass er den Alt. ἵπταμαι. ab- 
spricht: dagegen lässt er neben nerouäs auch 
πέταμαι bey ihnen gelten: doch scheint diess 
auf den Gebrauch der Trag. beschränkt wer- 
den zu miissen, u. selhst bey diesen findet sich 
wohl nur der aor. ἐπτάμην, inf. πτάσϑαι, wel- 
ches auch mit Ausnahme des inf. der gew. - 
‚Homerische ist, keineswegs das praes. wsrauas 
selbst, das auch mit dem aor. ἐπτάμην nicht 
nothwendig zusammenhängt: dav. ist Ion. con). 
πτῆται st. πτᾶται, Il. 25, 170. endlich kommt 
aus einer im Praes. ganz ungebr. act. Form 
ein dritter, nachhom. aor. ἔπτην, inf. πτῆναι, 

“ part. πτάς u. 8. w. vgl. Heid. Plat; Theaet. 
p- 199. B. der sowohl ἵπταμαι als πέταμαι für 
spätere umatt. Formen hält. — Urspr. Bätg, 
die auf naher Stanımverwandtschaft. mit merar- 
yuus beruht, sich ausbreiten od. seine Tlügel 
ausbreiten, um zu fliegen, dah. gew. fliegen, 
von Vögeln u. a. gellügelten Thieren, Hom. 
b) von jeder schnellen, schwebenden Bewegung 
durch die Luft hin, bes. von geworfnen, ge- 


1 


τ schleuderten, vom Rogen geschnellteu Körpern, 


als von Steinen, Pfeilen u. dgl. oft in der Il. 
c) von jeder schnellen Bewegung nicht geflü- 
gelter lebender Wesen, bey Hom. bes. in der 
ll. häufig von Menschen und Pferden: also 
überh. entw, schweben, gleiten, fallen, stürzen, 
od. eilen, rennen, dahinfahren, dahinschiessen, 
fliehn. (die Verwandtschaft von πέτομαι mit 
DETR, πίπτω, hat ebensoviel äussere, als in- 
nere Wahrscheinlichkeit.) 
πέτρα, n, ἴοι. u. Ep. πέτρη, Tels, im Meer od. 
am Gestade Älippe, sowohl von diuzeln ste- 
henden Felsenhäuptern, als von ganzen steini- 
en od. felsigen Gebirgszügen, peira, oft bey 
om. λεῖος πειράων, glatt von Felsen, d. 1, 
weil keine da sind, Od. 2) der Stein, gew. 
‚m. ἃ. Nebenbegriff der Grösse od. der Härte, 
Hom. 3) sprichw. οὐκ ἀπὸ δρυὸς οὐδ᾽ ἀπὸ ne- 
τρης, I. 22, 126. Od. 19, 165. 5.“ unter δρῦς. 
9 πέτρα als Sinnbild der Festigkent u. Uube- 
weglichkeit, Od. ı7, 463. der Gefühllosigkeit 
u. Hartherzigkeit, Valck, Hipp. 306. Vgl. πε- 
τρος. Dav. ᾿ 
πειραῖος, ala, alov, felsig, steinig, vom Felsen, 
au od. bey deu Felsen wachsend od. lebend, 
Zxilln, Od. ı2, 251. oxın, Filsenschauen, deu 
Felsen geben, Hes. op. 5y1. iydüg, ein in der 
Nähe der Felsen lebeuder Fisch, saxafılts. 
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2) Mergala, weibl. Eigenname, eine Tochter | nırgdw, {(πέτρος) zu Stein machen, versteinern. 


Hes. Th. 357. 


age (πέτρα) felsenhart, Orph. 


nergdmms, ἐς, gem. δος, 
ee ἐν νὰ felsenent 

πετρηγενὴς 1.85» (yivos) felsenerzeugt, Selsenent- 
staınınt. an 

πετρηδόν, adv. (πέτρα). felsenartig : steinartig. 
πετρήεις, ἐσσα, ἐν, (πέτρα) felsig, steinig, voll von 
Felsen od. von Steinen, bey Hom. stets Beyw. 
einer Gegend, eines Landes, einer Insel. 
nerongepis, ἐς» (ἐρέφω) mit Felsen od. Steinen 
bedeckt, überwölbt. ne 
jons, ἐς, (ἄρω) aus Felsen od. Steinen zu- 
—— gefigt, ordyus, Soph. überh. = πετρήεις. 
πιτρίδιον, τό, Dim. von — [7 m 
ἱδιος, der, τον, poet. st. πέιρινος. [ἢ 

— un. er (πέτρα) von Felsen od. Stein 
gemacht, felsern, steinern. ᾿ 

πέτριον, τό, ein Kraut, viell. 7900841909, ZW. 
[ bey Nic. fr. ᾽ ἃ. ist Jota lang, wenn die 

surt richtig- 

— Felsen besteigen, auf Felsen klettern, 

n 

πιπφοβότης. ov, ö, (βαίνων Felsenbesteiger, der 
auf Felsen od. Steine kleiternde. [ἃ] 

πετρόβλητος. ον, (βάλλω) mit Steinen geworfen 

“od. getroffen. 

πετροβολέω, (mergoßdios) Steine werfen oder 
schleudern, dav. 

πετροβολία, n, das Werfen, Schleudern der Steine 
od. mit Steinen. 

πετροβολικός, ἡ, dr, zum Steinewerfen od. Schleu- 
dern gehörig, geschickt dazu, von 

Bin? De or, (βάλλω) Steine werfend oder 
er ᾿ 

ογενὴ == πετρηγενῆς. 

—— F gen. a (δύω) unter die Felsen 
kriecheud od. schlüpfend, in Felsen hausend 
od. horstend. [Ὁ] - 

πετρόκοιτος, 09, (κοίτη) im Felsen liegend oder 
schlafend. 

πετροκοπέω, (κόπτω) am Felsen od. Steine zer- 
schlagen. ᾿ 

πετροχϊλιστής, οὔ, δ, (κυλίνδω) der Felsen oder 
Steine wälzende. 

mwergomoiia, #, (ποιέω) Verfertigung od. Bau aus 


Steinen. 
πετροῤῥϊφής, ἐς, (δίπτω) vom Felsen gestürzt. 
— Ὁ, (ae) von od. aus dem Felsen 
fliessend. 
πέτρος, 6, — πέτρα, bey Hom. nur in der Il. u. 
stets in der zweyten Bdtg, Stein: bey späteru 
. Dichtern auch ἡ πέτρος, wie n λέϑος, Jac. A. 
P. p- 327. 
nergooskiviins, 
λινον. 
πειροσέλινον, τό, (σέλινον) Felsen- 
pich, dav. unser Petersilie, 
πετροτόμος, ον, (τέμνω) Steine schneidend, hauend, 
behauend, Steinhauer, wie λαοτόμος. 2) mit 
verändertem Tone, πετρότομος, 09, pass. in 
Stein —— — J — 
πετροφύης, ic, ) auf od. an Felsen ed, Stei- 
nen ———— daran haftend, sich daran auf- 
haltend. 2) (φυὴ) von der Natur des Felsens, 
des Steins. 


ov, 6, οἶνος, Wein aus πετροσέ- 
od. Steinep- 


2) steinigen. 

πετρώδης, ες, (εἶδος) felsen- od. steinähnlich, fel- 
sen- od. steinartig, felsig, steinig, wie rerpaiog. 

πετρώεις, ἐσσα, ἐν, = πετρὴήεις. 

πέτρωμα, τό, ἱπετρόω) Versteinerung: überh. Stein, 
Fels, 2) Steinigung, 

πετρών, ὥνος, 6, (πέτραν felsiger, steiniger Ort. 

πετρώροςφος, ον, = πετρηρεφής. 

nerzeia, N, Att. st. πεσσεία: 

nerısuun, τό, Att. st. πέσσευμα. 

πειτευτῆς, ol, 6, Att. st. πεσσευτής. 

πεττεύω, At. st. πεσσεύω. 

πιττικός, ἡ, ὄν, (πέσσω) — πεπτικός. 

πεττός, ὅ, Att. st. πεσυός. 

πειτύκια, τὰ, — πιττάκια, Moer. 

πέττω, Att. st. πέσσω. z 

JIETR, ungebr. Thema, von dem einige Temp. 
zu πίπτω hergeleitet werden. 

πεύϑη, ἡ, (πεύδομαι) — πεῦσις, Hesych. 

πευϑήν, ἡνοξ, ὃ, (πεύϑομαι) Forscher, Horcher, 
Frager, Späher, Spion. 

πεύϑομαι, poet. praes. st. des pros. πυνϑάνομαι, 
w. πὶ. s. oft bey Hom. der die pros. Form nur 
zweymal u. beydemal in der Od. braucht: dav, 

πευϑὼ, οὖς, 9, Kunde, Nachricht. 

πευκαλέος, ἑα, 80», — ξηρός, nur b, Hesych. 

πευκάλιμος, fun, ıuov, Hom. Wort, das aber nur 
in der Il. 8, 566. τά, 168. 15. 8ı. 20, 35. und 
auch hier stets in derselben Verbindung, φρεσὲ 
πευκαλίμῃσι, vorkommt: nach der gew. Erkl. von 
πεύκη, den scharfen, eindringenden, durchdrin- 
renden Verstand bezeiohnend, wobey aber der 
Zusammenhang des physischen Sinnes von 
φρὴν mit dem des Beyworts gänzlich vermisst 
wird: dah. folgt Buttin. Lexil. p. 18. mit Hecht 
der alten Auslegung, πευκάλιμος sey eine Ne- 
beuforn von πυχενός, munwög, wie λευγαλέος 
von λυγρός, mit verlängerter Anfangssylbe, πεὺ- 
κάλιμαι φρένες also dasselbe, was πυχιγαὶ gps 
yes, worüber umter munınog, πυχγός u. πυκάζω 
nachzusehn ist, [-vuv] 

nıvnedäror, τό, und πευκέδαᾶνος, ἥ, eine bittre 
Doldenpflanze, Rosskümmel, peucedanum ofh- 
einale, von 

πευκεδᾶνός, ἡ, dr, (πεύκη) Hom. Beyw. des Krie- 
ges, πτολέμοιο μέγα στόμα πευκεδανοῖο, Il. 20, 
8. der Rachen des bittern, herben Krieges, 
nach der gew. Erkl.: aber nach der wahrsch. 
Grundbdtg von πεύκη richtiger der Rachen des 
spitzen, ἃ, i. eindringlich, schmerzlich od, tief 
verwundenden Krieges, δ, πεύκη. 

πεύκη, ἡ, die Fichte, Führe, Pechfichte, Lat: pı- 
cea, Il. 2) alles aus dem Harz od. Holz der 
πεύκη gemachte, Pechfackel, Kienfackel, höl- 
zerne Schreibtafel, Hausgeräthe, Schiffe u. dgl. 
vgl. πίτυς, (Buttm. Lexil. p. 17. macht wahr- 
scheinlich, dass der Grundbegriff von πεύπη 
nicht, wie man sonst annahm, der der Bitter- 
keit, sondern der Spitze sey, also eigentl. der 
Spitz- od. Stechbaum: dieselbe Wurzel zeift 
sich in πικρός, dem Lat. ee Ὁ, g0, unserm 
Pike wieder, w es wird dos die genauere 
Erkl. von neumsdardg, ἐχεπευκής und περιπευπὴς 
bestimmt, aus welchen Wörtern der Begriff des 
Bittern gänzlich verschwindet, wogegen der des 
Spitzen, Eindringenden, scharf auf die Sinne 
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Wirkenden eintritt: von πεύχη stammt ausser- 
‘dem πίσσα, niııa, als Erzeugniss des Baums, 
wovon wieder πέτυς, pinus, ebenso das Lat. 
pix, unser Pech.) dav. _ 
πευχήεις, εσσα, ev», mit Pechfichten bewachsen, 
fichtenreich: aus Pechfichten entstanden, dar- 
aus gemacht , Ἵφαιστος, das Feuer der Pech- 
fackeln, Soph. 2) übertr. spitz, scharf, durch- 
dringend, ὀλολυγμός, Aesch. dah. auch κέντρα, 
Opp. vgl. πευκεδανός.. 
(nevans, ἐξ) = πευχεδανός, kommt aber wohl nur 
in der Zsstzg ἐχεπευκής, nie als eignes Adj. vor. 
wsuxivoc, irn, wor, (πεύκη) von der Fichte kom- 
mend, von der Fichte od. ihrem Holze ge- 
macht, fichten, δώκρυ, das von der Fichte tröp- 
felnde Harz. - 
πεῦσις, 2005, N, (πεύϑομαι) Kunde, Nachricht, Ge- 
rücht. 2) Frage, Nachforschung, vgl. πύστις. 
πεῖσμα, τὸ, seltnere Form st. πύσμα. 
πεύσομαι, fut. zu πυνϑάνομαι, Hom. 
πευστέον, Adj. verb. zu πεύϑομαι, πυνϑάνομαι, 
es ist zu fragen, Plato, 
πευστὴρ, ἦρος, πευστῆς, dav. 
πευστήριος, la, τον. zum Fragen oder Forschen 
ehörig, fragend, forschend: ἡ πευστηρία, verst. 
σία, Opfer, durch das man die Götter be- 
fragen, ihren Willen erforschen will, Seidl. 
Eur. El, 8350. : 
πευυτής, οὔ, ὅ, (πεύϑομαι) Frager, Forscher, wie 
πευϑὴν, dav. ” 
πευστιχός, ἡ. dv, Sragend, forschend: adv. mer- 
στικῶ;, fragweis. 
πειστός, ij. ὅν, (πεύϑομαι) erfragt, erforscht, ver- 
nommen, gehört. 
πεφάσϑαι, inf. pf. pass, zu BENR, ΠΕΦΊΝΩ, 
il. 24, 254. 
πεφασμένος, Ern, Evor, part. perf. pass. zu φημί, 
gesagt, gesprochen, Il. τά, 127. obgleich man 
es auch zu dem folg. ziehn könnte. 
πιφασμένος, drn, €voy, part. perf. pass. zu pairw, 
in volles Licht gestellt, zur Erscheinung ge- 
bracht, dah. oflenbar, klar, deutlich, bestimmt 
ausgesprochen , bestimmt erklärt: adv. πεφα- 
σμένως, oflenbar, deutlich, erklärtermaassen, 
wie φανερῶς, Att. 
πεφασμένος, ἔνη; Evo», part, perf. pass. zu DENS, 
DETNL2, getödtet, Lyc. 
πεφεισμένως, adv. part. perf. pass. von φείδομαι, 
schonend, spareud, sparsanı. 
πεφευγμένος, &yn, ἐνον, part, perf. pass. von φεύ- 


zw. 
— perf. ron φαίνω. 


poet. fut. pass. zu gaivwo, Il. 17, 158. 
. 22, 217. 
en: poet. ἔπε, pass. zu®ENL, HEONL, 
13, 329. 15, 140. 
megidtsduı, redupl. inf. δου, zu φείδομαι, Il. 21, 
τοι. redupl. opt. πεφϊδοίμην, Od. 9, 277- 
πεεφιδήσομαι, fur. zu φείδομαι, 1]. 
πειφναῖος, ala, αἴον, (ΠΠΦΙΝ.) = φονικός, Lye. 
ZIEONSL, ungebr. praes. zum aor. ἔπεφνον, ich 
tödtete, wovon das part. πέφνων als praes. be- 
tont wird, Hom. 5. unter DBEN.L. 


πεεφοβημένος, ἐνη, ἐνον, past, perf. pass. von φο- 
Bin, IL adv. πεφοβημένως, erschrocken, furcht- 
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πεφραγμένως., adv. part. ag pass. von φράσσω, 
zusammengedrängt, dicht. 
πέφρᾶδε, 5 aor. Ep. πέφρᾶδον zu φράζω, Hom. 
Ep. inf. πεφρἄδεειν u. mepgadeuer, Od. 7, 49. 
19, 477« 
Πεφρηδὼ, οὖς, ἥ, eine der Gräen, Hes. Th. 275. 
πέφρτκα; pf. vou φρίσσω, Il. 
πεφροντισμένως, adv. part. perf, pass. von Φρον- 
τίζω, sorgsam, sorgfältig. 
πεφύασι, Ep. 5 pl. pf. zu φύω, Hom. — 
— vn, &vo», part. perf. pass. zu φεύγω, 
om. 
πεφύγω od. πεφύγγω, Aeol. aus dem perf. gebil- 
detes praes, st. φεύγω, Alc. 
πιφυζότις, nom. pl. part. perf. Ep, st. πεφευ7ό- 
τες vom ungebr. DIZR st. φεύγω, 1]. vgl. φῦζα. 
πεφῦύκότως, adv. auf eine natürliche Art, Gegens. 
nenkauuerwg,\von 
πεφῦκως, part. perf. von plo. - 
πεφύκω, vom pf. πέφῦκα gebildetes Ep. praes. st. 
φύω, dav. enegüxov, Hes. op. 151. Th. 152. 
sc. 76. [v--] 
πεφὕκαγμένος, dvn, ἕνον, part. perf. pass. von 
φυλάσσω, Il. adv. nepülayuerwg, vorsichtig. 
πεφυρμένως, adv. part. perf. pass. von φύρω, ge- 
mischt, unter einander gemengt. 
repüvie, Ep. fem. part. perf. zu φύω, Il. τά, 288. 
πεφῖϊῶτες, Ep. pl. part. perf. zu φύω, Od. 5, 477. 
πέψις, zug, ἢ, ἱπέσσω, πέπτω) dasKochen. 2) das 
Verdauen, die Verdauung. J 
πεώδης, ες, (πέος, εἶδος) mit einem starken mänu- 
lichen Gliede versehn, vgl. πεοίδης. 
nn, enklit. Partikel, Ion. aber nicht Hom. #n, 
Dor. πᾶ, irgend wie, auf irgerd eine Art od. 
Heise, Hom. ih einem Fragsatze etwa, Il. 6, 
578. 533. οὕτω nn, so etwa, auf &ine solche 
eise etwa, Il. 24, 373. in derselben Bdtg 
nöd nn, Thuc. Homer pflegt sich dabey der 
Negat. οὐδὲ πη zu bedienen. b) vom Raume, 
irgend wohin, Il. 5, 400. Od. 2, 127. 3, 251. 
u. sonst: auch irgend wo, Od. 22, 25. in die- 
sem örtlichen Gebrauch, in welchem m mit 
ποι übereinstimmt, scheint das Wort bey den 
Att. Prosaikern wicht vorzukommen. 6) πὴ 
μὲν —, πὴ δὲ —, theils auf die eine, theils auf 
die andre Weise, Xen. -od. hier, dort, Plut. 
(man schreibt gew. πῇ μέν —, πῆ δὲ —, aber 
unrichtig, da der Circumflex in diesem Worte 
— der Frage augehört, Herm. Vig. 
᾿ A πῆ, Ion. aber nicht Hom. κῆ, Dor. x@, 
Fragepartikel, wie?-auf welche Art od. Weise? 
ua ratione? dah. auch warum? 1], 10, 585. 
. 2, 364. ı2, 387. bey den Att. durchgängig 
wie? b) vom Raume, wie ποῖ, wohin? bey 
Hom. die gew. Bdtg: seltiner wo? Il. 15, 507. 
den Unterschied zwischen ποῖ uud πῇ in der 
örtlichen Bdtg bestimmt Herm. Eur. Here. fur. 
1256. so, dass moi bloss die Bewegung nach 
einem Orte hin, πῇ neben der Bewegung auch 
die darauf folgende Ruhe, das Verweilen amı 
Orte bezeichne. (da πη eigenu. dat. fem. eines 
ungebr. πός ist, wovon πὼς das adv., s@ sollte 
es πῃ und πῇ geschrieben werden, wie auch 
mehrere, selbst Wolf im Homer von 1804, ge- 
than haben: aber der Gebrauch, sowie die 
Analogie von πω, wofür noch niemand ray od. 
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ἢ art hat, widerstrebt: auch ist Wolf in 
με ** 1817 zu nn und πῆ, sowie zu ὅπη, 
ückgekehrt.) 
3 — (rnnyn) quellen, aufquellen, zum 
ν γ86}} werden. 2) transit. quellen lassen, wie 
ine Onelle fliesseu lassen. 
— αἷα, οἷον, (πηγὴ) von, aus, an od. bey 
der Quelle: Ley Eur. auch zweyer End. 
πηγᾶνέλαιον, 16, {τὴ γανον) Rautenöl. 
ν ἀνίζω, ἰσω, (πήγανονὴ der Raute ähneln. 
— ivn, ı0V, — aus Raute, von 
‚ gemacht. [ἃ 
ὄπ — ο Din. von nnyarov. a) eine Art 
" eınlispflanzen mit fleischigen Blättern. [Δ] 
äylıng, οὐ, ὃ, Tem. ninyarizıg, εὖος, mit Raute 
—188 οἶνος, mit Raute engemachter Wein. 
τῦσα, ἐν, von Haute, — — 


nınyirdas, #00 taute, v0 
—* Faute, bey Nic. guri, ( 
m = υτόν, Gartenraute, . ὀρεινόν, wilde 
Raute. (wahrsch. von πήγνυμε, wegen seiner 
fetten, feischigen Blätter.) dav. 
πηγανόσπερμον, 10, (σπέρμα) Nautensaamen. j 
πηνανώδης, ἐς», (εἶδος) rautenfürmig, rautenarlig. 
er δος. ni, (τήγνυμι) alles dicht, fest oder 
art gewordne : insbes. a) = πάχνη, naysıds, 
efrorner Thau, Heil, Hes. op. 507. b) nach 
m Negen trocken gewordnes, festes und har- 
tes Erdreich, verst. γῆ. dah. 6) ein Felsen, 
Mn de, sıov, Pegaseisch, vom Pegasos 
— od. abstammend. [ἃ] 
χιηγάσιον, τὸ. Dim. von Zinyaoos. [&] 
Ilnyüsıos, ia, τον, = Μηγάσειος. [ἃ] — 
Iilnyasis, idos, ἣ, bes. poet. fem. zu IZnyuouos, 
von j 
N] Pegasos, ein Ross, das aus dem 
a: eo = vom Persens getödteten Medusa ent- 
sprang, u. von den Quellen, πηγαί, des Ocean, 
in deren Nähe diess geschah, seinen Namen 
empfing, Hes. Th. 281. Spätere machten es 
zum Flügelross, von dem herab Bellerophon 
die Chimära erlegte, andre zum Musenross, 
das mit regt τον ἢ den Quell Hippo- 
e am Helikon öllnete. ._ 
— ον, (πήγνυμι, μαλλός) dichtwollig, 
mit dichtwolligem Vliesse , ἀρνειός, U. 5, 197. 
vgl. πηγός. , 
— παγετός, Dion. Per. 
un r well, "Quelle, Hom. a) übertr. Ur- 
sprung» rsache. 5) die Augenwinkel, aus de- 
nen die Thränen quellen. 
πηγίδιον, τόν, wie πηγίον, Dim. von πηγή. [1] 
πηγϊμαῖος » ala, αἷον, (πηγὴ) von od. aus dem 
ue ΕΣ 
ν. τό, Dim. von πηγή. [1] 
με ee (πήγνυμε) alles Zusammenbelestigte, 
—— — efügte, Zusammengesetzte, Gerüst, 
Gestell u. dgl. 2) das fest, hart od. dicht Ge- 
wordne, das Gefrorne, das Geronnene. 3) das 
was gerinnen ht, wie Lab die Milch. 
zahyyiuı, auch nnyryiw, fut. πήξω. aor. ἔπηξα, 
aor. 1. pass. ἐπήχϑην, aor. 2. ἐπάγην, [ἀ] intr. 
erf. 2. πέπηγα: Homer braucht von diesen 
—— die drey Aor., den aor. 1. pass. nur Il. 
8, 298. das perf. 2. nebst dem plgpf. und aus- 
serdem vom pass. praes. u. impf. Grundbdtg : 
fest machen, intr. fest werden, dah. ı) etwas 
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loses od. bewegliches befestigen, Aineinschla- 

en, hineinstossen, hineinstecken und dadurch 
Defestigen, z. B. einen Nagel, einen Pflock, 
einen Spiess od. sonst eine Stosswafle, oft bey 
Hom. bald mit ἐν, πῆξαι δόρυ, βέλος , ἔγχος, 
χαλκὸν ἐν γαστέρι, ἐν νηδύϊ, ἐν μετώπῳ, ἐν και-- 
eo, u. dgl. bald mit dem blossen dat. ἔγχος 
vındei, μεταφρένῳ, Egiruör,yaln, τύμβῳ, auch 
ἐπὶ alu: bey Spätern ebenso von Gewäch- 
sen od. Bäumen, einstecken ‚--einsetzen, ein- 
pflanzen : intr. δόρυ δ᾽ ἐν κραδίῃ ἐπεπήγει, der 
Speer steckte im Herzen fest, ll. 15, 442. ἐν 
χροὶ δοῦρα πήγνυτο, 1]. 15, 515. vgl. 3, 135. 
21, 572. ı6, in b) aufstecken, aufspiessen, 
anstecirn, anheften u. dadurch befestigen, κε- 
φαλὴν ἀνὰ σχολόπισσι, den Kopf auf Pfähle 
stecken, Il, 18, 177. ebenso ἐπὶ κοντοῦ πῆξαι 
u. dgl. 0) fest od. unbeweglich auf einen Ge- 
genstand richten, κατὰ χϑονὸς ὄμματα πῆξαι, 
die Augen gleichs., am Boden befestigen, an 
den Boden helten, unverwandt gegen den Bo- 
den richten, 11. 5, 217. 2) eiuzelne Theile od. 
Stücke unter einander befestigen u. zum Gan- 
zen verbinden, zusanımen befestigen, zusam- 
mensetzen, zusammenlügen, fest verbinden, 
dah. bauen, zimmern, νῆας πῆξαι, 1]. 2, 664. 
dav. γαυπηγέομαι: ebenso im Ned. ἅμαξαν πή- 
ξασϑαι, sich einen Wagen bauen, Hes, op. 457. 
ὄρνις χαλιὰν πήγνυνται, der Vogel baut sich sein 
Nest. b) überh. verbinden, verknüpfen, befe- 
stigen und aufstellen, aufschlagen, als Zelte, 
Netze u. dgl. rag πάγας, Netze zurecht ma- 
chen, Xen. auch von der Verbindung der ein- 
zelnen Glieder des Leibes, σῶμα διὰ τῶν νεύ- 

» nännye,.der Leib ist durch die Sehnen 

st verbunden. 5) etwas weiches od. füssj 
fest, steif, derb od. hart machen, zur iasten, 
consistenten Masse machen, bes. gerinnen od. 
gefrieren lassen, dah. in den intr. Temp. fest, 
steif, hart werden, γοῦνα πήγνυται, die Glieder . 
werden steif od. starren, Il. 22, 453. ebenso 
γόνατα πέπηγε, bes. gerinnen, gefrieren‘, dah. 
γώλα πεπηγός, geronnene Milch: vgl. πώγος, 
παγετός, πάχνη, πηγάς, πηγυλὶίς, 4) übertr. 
befestigen, festsetzen, feststellen, „Festigkeit 
od. Bestand geben, τὰ παρόντα πράγματα, der 
gegenwärtigen Lage Dauer geben: ir 
yrivaı, einen Eid bekräftigen, pangere foedus, 
inducias, pacem: Ögxog naysis, ein feyerlich 
bekräftigter Eid, dafür ὅρκον πῆγμα nayer, 
Aesch. in den intr. Temp. Bestand od. Festig- 
keit haben od. bekommen. (von πήγνυμ, wird 
mit Recht abgeleitet das Lat. pango, alt pago, 
pepigi, pactum, pas, paco, paciscor: verw, ist 
es mit παχὺς.) 


πηγόβρττος, ον, (πηγὴ, βρύω) aus der Quelle 


sprudelnd, 


nnyooßvzos, ον, (δέω). aus der Quelle fliessend. 
πηγός, ἡ, ὄν, (πήγνυμι, 5.) fest, feist, derb, ε-- 


drungen, dah. wuhlgenährt, stark, kräftig, Immos 
πηγοΐ, wohlgenährte, tüchtige Rosse, 11. 9, 124. 
266, κῦμα πηγόν, eine dick angeschwollne, Be- 
waltige Woge, Od. 5, 388. 23, 235. woflir sonst 
τρόφι u. τροφόεν κῦμα steht. (einige alte Ausl. 


‘ des Homer erklärten πηγός dureh schwarz, 


Lykophrou u. ἃ. durch weiss: diesen war dah. 
auch πλόχος πηγός, eine weisse Locke, nnyesi. 


1 


ἘΠΕ ὦ «ας 


Πηγυ-- Πηδὸο 


μαλλος, weisswollig u. 5. w. wahrsch. leiteten 
sie diese Bdıg von der Zulälligkeit der weissen 
Farbe des Reifes, πάγος, παγετός, 
γυλίς, her, obgleich sie in diesem 
gaız obne etymologisches Moment ist.) 

nmyükis, idos, ἡ, (πήγνῦμι, 5.) reifig, eisig, mit 

if od. Frost verbunden, dah. eiskalt, νὺξ, Od. 
14, 476. düzun, Ap. Hh. -a) als Subst. = zu- 
γος, naysıds, πάχνη, πηγάς, Reif, Frost: im 
plur, Schneeflocken. 

NMHIS, ungebr. praes. von dem einige Temp. 
zu πήγνυμι abgeleitet werden. 

πηδάλιον, τό, (πηδόν) das Steuerruder, weil sein 
unterer Theil breit wie ein Fuss ansläuft, Od. 
das obere Ende mit dem Handgriff hiess οἴαξ; 
das Schiff hatte zwey Stenerruder, an jeder 
Seite Eins, die aber doch von Einem Manne 
vermittelst eines Querholzes, das beyde ver- 
band, regiert wurden. 2) wegen der Aehn- 
lichkeit die langen hinteren Springfüsse der 
Heuschrecken , gleichs. die Springel, wie von 
πηδάω. EEE, dav. 

πηδαλιουχέω, das Steuerruder halten u. führen, 
das Schiff lenken, wie κυβεργάω, von 

πηδαλιοῖχος. or, (ἔχω) das Steuerruder haltend 
u. führend: der Steuermann. _ 

πηδαλιώωδης, ἐς, (εἶδος) von der Art od, Gestalt 
des Steuerruders. 

πηδαλιοπός, ἡ, dr, ein πηδάλιον habend, damit 
versehn: von der Gestalt eines Steuerruders. 

πηδάω͵ j0w, springen, hüpfen, Il. ποσσὶν ἐπήδα, 
Il. 21, 269. auch übertr. von leblosen Dingen, 
οὐκ ὀΐω χειρὸς ἄπο στιβαρῆς ἅλιον πηδὴσαν 
ἄκοντα, dass der Wurfspiess umsonst aus der 
Hand fahre, 1}. ı%, 455. vom*Schlagen des 
Herzens, Jac. Ach. Tat. p. 833, m. d. acc. 
πήδημα πηδᾶν, einen Sprung springen, Eur, in 
welcher Verbindung Hipp. auch das pass. 
braucht: aber πεδία nnödar, durch die Ebne 
springen, Soph. Aj. 30. Elmsl. Eur. Bacch. 


307. dav. 
πηδηϑμός, δ, das Spriugen, Hüpfen: das Schla- 
en des Herzens od. der Adern, der Pulsschlag. 
naa, τό, der Sprung: der Schlag des Herzens 
od. der Adern, das Herzkloplen. 
πήδησις, n, das Springen, Hüpfen: das Schlagen 
des Herzens, der Adern, des Pulses. 
πηδηιής, οὔ, ὁ, der öpringer, Hüpfer, Tänzer, dar. 
πηδητικός, ἡ, ὄν, zum Springen, Hüpfen, Tanzen 
— od. geneigt, spriugeud, tanzend. 
‚ drm,.ıvov, a. unter nnödr. 
πηδόν͵ τό, das untere, flach u. breit auslaufende 
Ende des Ruders, das Ruderblatt, soust πλάτη, 
im Gegens. des Kudergrifls, οἴαξι: überh. das 
Ruder, Od. 7, 328. ı3, 78. 2) das Steuerruder, 
wie πηδάλιον, Einige nehmen als uom. nicht 
τὸ nnödr, sendern 6 πηδός au, aber dagegen 
en t Arat. Phaen. 155. audre unterschei- 
ὄν = κώπη, πηδός = πλάτῃ. (entw, 
von πέζα, πέδον, πούς, ποδός, pes, pedis, od. 
von πηδάω: andre nahmen dazu eine eigne 
πῆδος, an, weil die Gallier die Tanne 
— od. pades genannt hätten, u. lasen auch 
5, 858. πήδινος st. φήχινος, vgl. mados.) 
» 6 od. 9, angehl. eine Baumart, 8. unter 
411. TR. j 


> 
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— πη- | nein, ἡ, Dor. πακτά, 8. πηκτός. 
ortstamm | πηχτιχός, ἡ, dv, (πήγνυμι, 
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II, do— links 


A1H6OR, ungebr. Thema, von dem einige Temp, 
zu πάσχον abgeleitet werden. 


3.) zum Verdicken, 
Gerinnen, Gefrierenmachen gehörig od. 
schickt. —— * 

nnmls, ἰδος, 7, (πήγνυμι, 3.) als adj. bes. fem. 
zu πηκτός, verdickt, geronnen, gefroren. 2) als 
Subst. a) ein altes, . den γῶν eignes, 
harfenähnliches Tonzeug mit 20 Saiten, auch 
kayadıg genannt, Hdt. ı, 17. Athen. χά, p- 
635. E. ward späterhin auch für λύρα gesetzt, 
b) eine aus mehrern Röhren zusaimmengesetzte 
Hirtenflöte, wie die Pansflöte, σύριγξ. c) das 
was die Milch gerinnen macht, Lab, wie πῆγμα. 
d) bey Suid., ein Messer, zw. 

πηκχτός, ἡ, dr, (πήγνυμι, 2.) aus mehreru Stücken 
od. Theilen zusammengesetzt, zusammen efugt 
u. fest verbunden, ἄροτρον, 1]. το, 353. 13, 703, 

13, 32. Hes. op. 435. weil er aus * 
verschiednen Hölzern zusaminengesetzt war, 
Voss Virg. Georg. ı, 169. p. 97. πηκτὸν ἕδος, 
ein aus mehrern Stücken zusammengesetzter 
Stuhl, h. Hom. Cer. 106. bes. von Holzarbei- 
ten, dah. gezimmert, gebaut. b) ἡ πηκτή, ein 
aufgestelltes Netz od. ein Stellbauer zum Vo- 
gefangen, auch nnmis. οὐ τὰ πηκτὰ od. Dot, 
τὰ nusıa τῶν δωμάτων, was das Haus verbin- 
det od. schliesst, die Thürflügel. 2) (πήγνυμι, 
2.) fest, steif, dick, dicht, derb, hart, consistent 
überh., im Gegens. des Weichen od. Flüssigen, 
bes. a) verdickt, geronnen, gerinnbar, γάλα 
πηκτόν, geronnene Milch, ἡ πηκτή, Dor. nantd, 
aus geronnener Milch gepresster Käse, ülg 
πηκτός, aus verdichteter Sohle gewonnenes 
Salz. b) durch Kälte verdichtet od. ersteift, 
gefroren, erstarrt. 5) (πήγγυμι, 1.) durch Hin- 
einstecken befestigt, fest hineingesteckt, ἔγχος 
ἐν χϑονὶ πηκτόν, Soph. dah. Dia von Gewaäch- 
sen, eingesteckt, eingesetzt, eingepllauzt, 

Ilnkäydrıs, οἷ, 8. πηλόγονος. 

πῆλαι, inf. aor. von πάλλω, IL 

nnlaios, ala, aior, (πηλός) von Lehm od. Thon 

emacht. 2) d π. eine Fischart. 

πηλὰκίζω, low, (πηλός) mit Koth bewerfen, he- 
schimpfen, gew. προπηλαχίζω, dav. 

— ‚ — das gebräuchlichere προπηλα- 
χιυμός. 

nnküuls, ἰδος, 9, = πηλαμύς, Schaef. Greg. p. 54ı. 

πηλὰμύδεία, ἡ, der Fang der πηλαμὺς, auch πη- 
küuvöle, 

πηλὰμύδεϊον, τό, Ort wo man den Fisch πηλαμύς 
fängt, od. zubereitet u. einsalzt, 

πηλὰμύδιον, τό, Dim. von πηλωμύς. 2) = πηλω- 
μυδεῖον. [] 

πηλὴὰμὺς, ὑδος, ἥ, auch mnlauis, (πηλός) eine Art 
Thunfisch, die auch unter den Namen χορδύλη, 
κύβιον u. ὄρκυνος vorkommt, in Marseille noch 
jetzt palamyde genannt. 

“Pe: ἄκος, ὅ, (πηλός) ein Schmutzfinke, vgl. 
n 


πῆλι, Ion. st, ἔπηλε, 3 aor. von nalle, I. 
Πηλείδης, ον, ö, patronym. von “Πηλεύς, des Pe- 
leus Sohn, Achill, Hom. bey Pind. auch Un- 
λεΐδας, Pyth. 6, 23. 
Πηλείων, ὠνος, 6, dasselbe was “Πηλείδης, Hom. 
Πηλεὺς, — 6, Peleus, Sohn des Aeakoa, Ge- 
an 
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mahl der Thetis, ‘Vater des Achilleus, Fürst 
der Myrmidonen in Thessalien, Hom.. 

"Πηληϊάδης, ov, 6, Ep. st. Πηλείδης, Hom. 

Ilnknios , ἴα, ἴον, Ep. adj. von Πηλεύς, Peleisch, 
vom Peleus, ihm — ῃ. 

πήληξ, wos, n, der Helm, στα, (gew. Abitg von 
πάλλω, ᾿πῆλαι, entw. weil beym: Loosen die 
Loose im Helme geschwungen zu werden pfleg- 
ten, od. wegen der steten nickenden Bewegung 
des Helmbusches, Il. ı6, 797. nach andern von 
πηλός, verw. mit πέλις, πέλιξ, πέλυξ, pelvis u. 
8. w. also urspr. Becken, Beckenhaube,, Pik- 
kelhaube, Sturmhaube: auch findet man zuw. 


πίληξ geschrieben, welches auf,eine Abltg von 


σιῖλος führen könnte.) 
Inköogdvog, or, (yorsiw) den Pelias mordend, 
Pind. von 4 
Ilnklagy ov, ὅ, Pelias, König von Tolkos. 
Πηλιάς, δος, ἡ, vom Berge Pelion, nein, I. 


πηλίκος, ἡ, ον, (ἡλέκος, τηλίκος) wie gross? wie 


stark? von welchem Wuchs? von welchem 
Alter? überh. quantus ? [1] dav. 
“πηλϊκότης, nrog, ἢ, Grösse, Wuchs, Alter, überh. 
- (Iuantität, 
snkirog, ivm, wor; (πηλός) von Thon od. Lehm 
gemacht, thönern, lehmern. 
Πήλιον, τό, Peflon, Berg in-Thessalien, Hom. 
auch eine Thessalische Stadt: dav. 
Πηλιώτης, οὐ, ὅ, fem. ΠΠηλιῶτις, dog, vom Pe- 
lion, Eur. > 
σιηλοβάτης, ou, 6, (τηλός, βαένω) Kothtreter, kom. 
Eroschname in der Batr. [@] 
πηλόγονος, ον, (γονὴ) aus Thon, Lehm, Koth er- 
zeugt od. entstanden: bey Callim. heissen die 
Giganten πηλόγονοι, wie sonst γηγενεῖς, Erd- 
eborne, wofür man nicht 771ηλάγονοι od. Πη- 
ayöres, die aus Pelagonia, zu schreiben 
braucht, Lobeck Phryn. p. 658. 
πηϊλοδομέω, ἡσω, aus Lehm od. Koth bauen, von 
πηλοδόμος, ον, (δέμω) von, mit, aus Lehm oder 
Koth bauend, 2) mit verändertem Ton πηλό- 
δομος, ον, pass. aus Lehm gebaut. 
πηλοεργίην ἡ, Ion. st. πηλουργία, 
πηλοπατέω, ἥσω, (πατέω) Lehm treten; dav. 
πηλοπὰατίδες, al, Lehmtreter, Drecktreter, eine 
Art dickbesolilter Schuhe od. Stiefel. 
πηλοπλάϑος, ον, (πλάσσω) Thon od. Lehm for- 
mend, in Thon od. Lehm arbeitend, aus Thon 
od. Lehm bildend, irdne Waaren verfertigen.. [ἃ 
πηλοπλάσσω, f. ἄσω, (πλάσσω) Thon od, Lehm 
formen, aus Thon od. Lehm bilden od. verfer- 
tigen, dav. 
πηλοπλαστός, ὄν, aus Thon od. Lehm gebildet. 
πηλοποιέω, Koth od. Schmutz machen, von πῆ- 
λοποιός, 
σππηλοποιητικός, ἡ, ὄν, und 
mnkomorindg, ἡ, ὄν, zum πηλοποιός gehörig oder 
eschickt. 
πηλοποιός, dr, (ποιέων Koth od. Schmutz ma- 
chend. 2) = πηλοπλάϑος, sehr zw. 
πηλός, 6, Thon, Lehm, aus dem der Maurer und 


der Töpfer arbeitet, das Lat. /ufum. Ὁ) übertr, | 


der Stoff, aus dem etwas wie aus Töpferthon 
geformt od. gebildet wird, bes. der Urstoff des 
enschen, also. der Erdenkloss des alten Te- 
staments, Ruhnk. ὄρ. er. p. 185. ebenso ward 
lutum gebraucht, Juvenal, τά, 55. 2) erweich- 
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ter Lehm, dah. im verächtlichen Sinne wie 

βόρβορος, Koth, Schmutz, Schlamm, Dreck, 

Morast, wolür gleichfalls ἰδ vorkommt. 

5) bey Dichtern auch verfälschter od. ge- 

schmierter Wein, trüber Wein, Hefe, Casaub. 

Athen. 9, 5. Schweigh. anim. T. 5:-pag. 103. 

Br. Lex. Soph. p. 757. welches man im Scherz 

mit κάπηλος in Beziehung gebracht hat, vgl. 

ὀνΘθυλεύω: gradezu für oisog ward πηϊός wo 

nur von sehr späten Dichtern gebraucht, Wern. 

Tryph. p. 310. (Eust. führt auch ἡ πηλός an.) 

| πηλότροφος, ον, (τρέφω) im Koth, Schlamm od. 
weichen Boden. gezogen. 

πηλουργία, .n, Ion. πηλοεργίη, die Arbeit od. das 
Gewerb- des πηλουργός. 5 

— ὅν, ( »yor) in Thon od. Lehm arhei- 
tend. 

πηλοφορέω, Lehm od. Koth tragen, von 

nnlopdgos, ον, (φέρω) Lehm od. Koth tragend. 

πη όχἵτοι, ον, (χέω) aus Lehm gegossen od. ge- 
orınt, . 

πηλόω, (πηλός) zu Lehm, Thon, Koth od. Schlamm 
machen, damit bestreicheu oder beschmieren. 
Pass. zu Lehm, Koth, Schlamm werden. Med. 
πηλοῦμαι, im Kothe liegen, sich darin wälzen. 

πηλύνω, ἘΞ πηλόω, zw. 

πηλῴδης, ες, (εἶδος) thon- od. lehmartig, kothig, 
dreckig. 

πηλώεις, ἐσσα, εν, Poet. st» πηλώδης. 

πήλωσιξς, ἥ, (πηλόω, Med.) das sich im Kothe 

, Wälzen. 

πῆμα, ατος, τό, (πάσχω, πήσομιιε, πέπηϑαὶ) Leid, 
Unglück, Uuheil, Nachthieil, Schaden, Verlust, 
Verderben , oft b. Hom. verstärkt xaxör πῆμα, 
Od. 5, 170. auch πῆμα κακοῦ, Od. 5, 181. 
πῆμα δύης, Od. τά, 558. πῆμα τῆς ἄτης, Soph. 
Aj. 563. hänfig heisst bey Hom. eine Person 
πῆμα τινε, Unheil für jemand, jemandem Un- 
heil bringend: er verbindet gern πῆμα κυλίν- 
δειν τινί, auch πῆμα κυλένδεταί τινι, und πῆμα 
τιϑέναι τινί, dav. ὔ 

πημαίνω, f. ἄνῶ, aor. pass. ἐπημάνθην, in Leid 
od. Unglück bringen, schädigen, verletzen, ver- 
derben, zu Grunde richten, Hom. auch krän- 
ken, beleidigen: ἄτρακτον, einen Pfeil dadurch 
dass man ihn ὡς Segen verderblich od, tödtlich 
machen, Soph. Tr. 715. 2) intr. ὑπὲρ ὅρκια 
πημήνειαν, über den Eid hinaus, d. ἡ. wider 
den Eid fehlen od. Unheil stiften, DI. 3, 299. 
dafür sagt Ὁ. Sm. ὕρκια πημήνασϑαι, seinen 
eignen Fid verletzen: dav. 

πήμανσις, ἧ, das Verletzen, Beschätigen. 

πημαντέος, ἐκ, &ov, zu verletzen, verletzbar, und 

πημανιός, 7, ὄν, beschädigt, verletzt. 

nnuorn, 9, (πήμων) poet. st. πῆμα. 

πῆμος, Fragepartikel, warin? vgl. ἦμος u. τῆμος. 

πημοσύνη, ἡ, == πημονή, πῆμα, von 

πήμων, ον, gen. orog, (πῆμα) schädlich, verderb- 
lich, Leid zufügend: am gebräuchlichsten in 
der Zstzg ἀπήμων. 

Πηνελόπεια, ἡ, poet. st. Πηνελόπη, Hom. 

Πηνελόπη, ἥ, Penelope, Gemahlinn des Od 

Mutter des Telemachos, bey Hom. stets in der 

poet. Form Amvelörsıe. 


πηνέλοψ, οπος, ö, eine bunte, purpurstreifige En- 
tenart. „= ' re ἐν — 


πήνη, ἡ, wie πῆνος, der auf die Spule 'gezogne 
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Diminutivforn ınrier. 
πηνίζω u, πηνίζομαι, (mmri 

schlage abhaspelu u. aufwickeln, dah. weben: 

überh. haspeln, spulen. 

πηνίκα, adv. wie an der Zeit? bey den Att. im- 
ner in Beziehung auf eine bestimmte Tages- 
zeit, Morgen, Mittag, Abend, vergl. Lobeck 
Phryn. p. 50. πηνίκα μάλιστα; wieviel ists 
eben an der Tageszeit? Plato, 2) bey den 
Spätern überh. wann? zu welcher Zeit? xgl. 
ἡνίκα u. τηνίκα. [- vv] 

sınvyin, ἡ, — Haar, Haartour, Perücke, 
sonst perdan, vgl, Errguyor u. rgoxduior. (die 
gleich folgenden Abltgen von rin machen 
es sehr wahrsch. dass πηγίχη nur eine andre 
Form von geraxn u. die Grundbdig Zäuschung, 
Betrug ist, dergleichen durch einen Aufsatz 
von falschem Haare verübt wird: andre leiten 
es. von πῆνος, nmnen,-her.) [12] dav. 

πηνικίζω, ἰσω, wie pevaxilw, täuschen, betrügen, 
anführen, äffen. [?] dav. 

πηνίχισμα, τό, Täuschung, Betrug. [?] 

σιηνέον, τὸ, Diminmivform von πῆνος od. πήνη, 

‘ der auf die Spule gewickelte Faden des Ein- 
schlags, 11.25, 762. nach andern die Spule od. 
Spindel, auf welche der Einschlag gewickelt 
wurde: Damm nimmt es als adj. u. verbindet 
πηνίον μίτον, den auf der Spindel verfertigten 
Faden. 2) ein Insekt. ᾽ 

πήνισμα, τὸ, (πηνίζω) das aufgehaspel:e, aufge- 
spulte Garn des Einschlags: das daraus ge- 
machte Gewehe. 

πῆνος, ὅ, wie πήνη, der auf die Spule :gewickelte 
Faden des Eiuschlags od. Eiutrags: gebräuch- 
licher ist jedoch πηνέον, (dav. panus, pannus.) 

πήνω, — πηνίζω, Gramm, 

πηξιϑάλαιτα, ἡ, (πήγνυμι, ϑάλασσα) die das Meer 

efrieren wachende, 

— wg, ijj {(πήγνυμι) das Befestigen durch 
Hihbeinstecken, das Einstecken, Finsetzen. 2) 
das Zusammeubefestigep, Zusammenfügen, Zu- 
sammensetzen, Verbinden. 3) das Fest- ‚oder 
Hartmächen, Verhärten:. bes, das Geriunen- 
od. Gefrierenmachen. . aa 2 τ’ αν 

πηὸς, οὔ, 6, Dor. πᾶός; der Ferwandte, Hom. 
insbes. der durch Heyraih Verwandte, Ver- 
schwägerte, afinis, Od. 8, 581. ı0, 441. aus- 
drücklich von Blutsverwandten brauchten die 
Alten es ‚nicht, Valck. Phoen, 451. das Dor. 
παός ging auch in die gew. Sprache über. (von 
πέπιᾶμαι, Jeun die nyol waren enixımzos σνγ- 

yetrüs, Callicrat. Stob. Hlor, p.,485, 24. vgl. Eur. 
Andr. 641.) da... — -"" 
πηοσύνη, ἥ, Verwandischaft, bes, durch Ver- 

“ἢ gehwägerung, Ap. Rh. 4 

πήρα, ἡ, Ion. πήρη, Reisesack, Brodsack, Räuzel, 

a, von Leder u. an einem Riemen über die 
Schultern gehängt, Od, (nach Valck. vou πα- 


ziouas, πέπασμαι), _ 
— 20, Dim. von πήρα, [1]. iu 
„iwog, ö, auch πηρίς, ine » {miee) Saa- 
meübeutel, H en ‚Hoden: die 


odensack mit 
Hoden selbst.  . 

πηρόδιε 06, ον, ’ 

"um den Ai zebu en 

πηρομιελής, ἐς, (Kies, μέλος} am den Gliedern 
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Faden des Einschlags; gebräuchlicher in der 


or) das Garn zum Ein- 





δῥω) ἄειι Näuzel bindend : | 
en. 


IIngo— Ilngv 


elähmt, verletzt od. verstümmelt. 2) act, die 
lieder verletzend. 
πηρός, ὦ, dv, an irgend einem Gliede gelähmt, 
beschädigt, verletzt, verkürzt, verstümmelt, 
ne debilis: bes. von Schwäche der 
innenwerkzeuge, blind, Il. 2, 599. taub, 
stumpfsiuuig, sinnlos überh., auch stumm, 
lahm, zuw. mit näherer Bestimmung im dat. 
yvioıg, ὄμμασι u, dergl. (wahrsch. verw. mit 
πῆμα, πάσχω.) ' 
πηροφόρος, ον, (πήρα, φέρω) den Ränzel tragend, 
πηρόω, (πηρός) lähmen, beschädigen, verletzen, 
verstümmeln,.bes. au den Gliedern od. Sinnen- 
werkzeugen verletzen, bleuden u. dgl. γυῖα 
πηρωϑεὶς, Jac. AP. g. 147. dav. 
πήρωμα, τύ, eine Lähmung, Beschädigung, Ver- 
letzuug, Verstümmlung an den Gliedern od. 
τς Siumenwerkzeugen. 
nnowwiuos, ον, (πήρα, ὄνομα) nach dem Ränzel 
benaunt. 
πήρωσις, n, (πηρόω) die Beschädigung, Verletzung, 
Verstümmlung an den Gliedern od. Siunen- 
, ‚werkzeugen, 
πῆσις, 7, späte Form st. πεῖσις. 
πήσομαι, Ion. fur. zu πάσχω, Hdt. . 
πήσομαι, späte Form st. πείσομαι, fut, zu πεέϑω, 
πήσσω, Att. πήττω, späte Präsensform st. πήγνυμι. 
πητύα, n, == nvıla, sehr zw. L. 
πηχίσχος, ö, ein Stück Holz von der Länge ei- 
nes πῆχυς. 
πηχϊαϊῖος, ala, aioy, vou der Länge eines πῆχυς, 
ellenlang, Hdt. 8, 55. 
πήχυιος, via, υἱον, auch πήχυος, — das vorherg: _ 
πήχυιος χρόνος, von einer kurzen Zeit, eine 
Spanne Zeit sagen wir, Mimn. (nicht πηχύϊος, 
Lobeck Phryn. p. 494.) ; . 
πηχύαλες ἱμάτιον, τὸ, Ion. st. nagulovpyis. 
πηχύνω, (πῆχυς) auf den Arm geben: πηχύνομαι, 
auf den Arın od. in die Arıue nehmen, umar- 
men, in welcher Bdig spätere Dichter auch 
das act. häufig brauchen. 
πῆχυς, ἕως, ὅ, gen. pl. πηχέων, nur b. Spätern 
Ζ8Ὲ2. πηχῶν, beck Phryn. p. 246. der Un- 
terarn von der Handwurzel bis zum Armge- 
lenk, der Elinbogen, bey Dichtern auch dur 
55* Arm, Hom. 2) am Bogen, der Bug in 
er Mitte zwischen beyden Hörnern od. En- 
den, der durch seine Krümmung eine Art Grif 
bildet und beym Spaunen zusammengezogen 
wird, Od. aı, 410. Il. 12, 375. 13, 585. ob- 
‚ gleich man es an den beyden letztern Stelleu 
‚gew. von den Höruern erklärt. 3) ar der Lyra, 
Bin beyden gebognen Enden od.. Griffe, zwi- 
‚schen deuen wie zwischen .zwey, Armen ein 
Querholz, .der Steeg, Zuyer, augebrächt ist. 
4) an der Waage, der Waagebalken, ζυγός. 
5) das Richtscheit. 6) als Längenmaass, die 
Weite von der Spitze des ——— bis zu 
der des Mittelfingers, Zlle, urspr. 24 δακτύλους 
od. ı% Fuss enthaltend, Hdt. 2, 175. später je- 
doch uahm man ihn zu zwey Fuss an, wo er 
also grade wnsrer Elle. entspricht: nur be 
Vermessung des Holzes u. der Steine behielt 
‚man die alte Bestimmung bey, dah. πῆχυς τοῦ 
᾿ πρίστεικοῦ ξύλον u. πῆχυς λιϑικός atets 14 Fuss: 
auch ward πῆχυς zuw, mit πυγμὴ υπὰ πυγὼν 
j — (wahrsch. verw. mit παχὺς.) 
an2 


’ 


Πι--“ Πεεξ. 


ni, s. Il. , 

nidle, f. dow u. ἄξω, Dor. εἴ. πιέζω, part. aor. 
πἴαάξας, Theocr. 

πιαίνω, aor. pass. ἐπιάσϑην, pf. πεπίασμαι, (πίων) 

” fett od. feist machen, mästen: auch den Erd- 
boden fett machen, ihn düngen, befruchten, 
sowohl vom Miste, als von den Bewässerungen 
übertretender Ströme: übertr. vermehren, ver- 
grössern, verstärken, Pind. wohlhabender ma- 
chen, bereichern, wie πλουτέζειν, Aesch. [Jota 
nur b. Greg. Naz. kurz.] 

πΙᾶλέος, da, .dov, poet. st. πίων, fett, feist, gemä- 
stet: vom Erdboden, fett, gedüngt, fruchtbar. 

nlälog, ον, = πιαλέος, Hipp. aber nach Hesych. 
παράλευκος, weisslich. [7 

πιαντήριος, da, τον, (male) zum Fettmachen, 
Mästen, Düngen gehörig od. geschickt. 

πῖαρ, τό, (πίων) Fett, Tal „Schmalz, βοῶν, 1]. 
11, 580, 17, 659. jede Fettigkeit, Oel, Milch u. 
dergl. auch Fruchtbarkeit, πῖαρ ἀρούρης, wie 
οὖϑορ, ubertas. 2) als neutr. adj. = πῖον, nıe- 
ρόν, fett, fruchtbar, πῖαρ οὗδας, Od. 9, 1355. 
πῖαρ γάλα u. dgl. Das Wort ist durchaus 

oet. u, scheint nie fleetirt zuı seyn: dav. 

πιᾶρός, d, dv, fett, feist, fruchtbar, wie στίων. 

πίασμα,, τό, (mıalvw) das was fett od. fruchtbar 
macht, Mast, Dünger. [--v] 

πίασμα, τό, (πιέζων Dor. st. πίεσμα. [v-v] | 

πἰασμός, 6, (πιαίνω) das Fettmachen, Mästen, 
Düngen. 2) das Fett. 


— 


ntaoımgıos, ον, == πιεστήριος. ᾿,} 


“ἰἀτήριος, ον, — das vorherg. 
πιδἄκιτις, ιἰδὸς, ἡ, (nidaE) am Quell wachsend, 
von der Quelle kommend: das masc. πιδακέτης 
scheint nicht vorzukommen. 
πιδάκόεις, e000, &r, (niöaE) quellig, quellreich, 
uellend. 
πιδακώδης, ες, (εἶδος) quellartig: σάρξ, das qnel- 
—* au Safıgefässen reiche Fleisch der Brust, 
lut. 
nidak, ἄκος, ἣ, Quell, Quelle, Il. 16, 825. Quell- 
wasser: das mäsc. ὁ πίδαξ ist sehr zw., die 
ew. Betonung, πίδαξ, da Jota immer labg ist, 
falsch. (vgl. πιδύω * 
wide, = πιδύω, sehr zw. ἂς 
πιδήεις, ἐσυσα, ἐν, wie πιδακνόεις, quellig, quell- 
reich, Il. 11, 183. ‘ 
πιδύεις, suoa, ἐν, = πιδῆεις, zw. ὶ 
γειδύον, aufquellen od. durchquellen lassen, durch- 
sintern lassen: gew. im imed. πιδύομαι, quel- 


len, hervortelleb, hervorsprudeln, eigentl. vom 


aufsprudeluden (uellwasser,: auch von dem 
stark aus den Adern hervordringenden Blute, 
überh. von κων, Flüssigkeit od." Feuchtigkeit. 
(nach den αἴτει Gratum. wär πιδύω und πηδάω 
Ein Wort, wofür unsre Sprache eine zufällige 
Achulichkeit in den gleichbdtden Wörtern Quell 
und Spring, Springwasser u. 5 W. hat: dav. 


nida®: andre ziehn es zum Stamme /TIf, nı- 


- πίσκω, πίσω.) [Sowohl Jota als Ypsilon ist 
lang.] ἢ 

nie, En 3 aor. zu πίνω, Od. [ 

nidew, Ep: inf. aor. Ζυΐ πίνω st, naiv, Hom. 

πτεζέως ἐξ πιέζω, dav. πιέζευν st. ἐπιέζουν, Od. 
13, 174.196, ν΄. ' 

wide, "4, πιιξσῶ ς᾽ αδν:᾿ pass. ἐπιέσϑην, perf. pass. 
πεπέεσμαι, «drücken, drängen, zwängen, Test 


.. 
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I πέϑακνη, ἡ, 


Πειει-Πιϑα 


drücken, festhalten, Od. πιέζειν Σινὰ ἐν δεσμοῖς, 
Od. 8, 336. ı2, 164. dah. Δ) eigentl. pressen, 

veischen, auspressen, ausdrücken, von allem 
was Flüssigkeit in sich enthält. b) übertr. be- 
drängen, verfolgen, ifi die Enge treiben, äng- 
stigen, quälen, sehr zusetzen: aber auch fest 
behaupten, woran festhalten, wobey fest ver- 
bleiben, worauf bestehn, sich worauf stützen, 
das Lat. premere, urgere, instare, Seltyere 
Nebenform πεεζέω, Od. Dor. πιἄζω,, wahrsch. 
verw. mit βιάζω, ἡ 


nie», inf. aor. zu πίνω, Hoi. “ 

πίειρα, ἥ, hes. fem. zu πίων od. πιαρός, fett, 
fruchtbar, Ὁ. Hom. gew..nieıga« ἄρουρα, m. Ἢ» 
auch πέειραι πόλεις, wohlhabende, reiche Städte, 
N. 18, 342. u. δαὶς πίειρα, eine Seite, reichli- 

..che od. nahrhafte Mahlzeit, Il. το, 180. von 
Gewächsen od. Bäumen, saftreich, harzig, Soph. 

Tr. 766. von der Festigkeit des menschl. od. 

thierischen Leibes scheint diess übrigens auch 
in Att. Prosa vorkommende fem. nicht ge- 
braucht zu seyn. [--v] 

nidusv, Ion. inf. aor. zu πένω st. πιεῖν, Hom. 

πέεξις, εως, ἡ, (πιέζω) das Drücken, Pressen. [ - οἱ 

Ilisgla, ἡ, Pieria, Landschaft u. Stadt in Thessa- 
lien unweit des Olympos, Hom. (wahrsch. von 
πῖαρ, πίειρα.) 

Πιερίδες, ai, die Pieriden, hiessen die Musen, 
entw. als Töchter des Pieros,-od. als Bewoh- 
nerinnucn des ihnen geweihten Berges Pieros, 
Hes. u. Piut. der sing. Zısgic ist wenig gebr. 

Πτερέηϑεν, adv. von Pieria her, Hes. u. ἢ. Hom. 

Iluginds, ἡ, dv, Pierisch, auch /7regiog, ia, tor. 

Hiegos, 6, Pieros, ein alter König von Emathia, 
nach einigen der Vater der Musen. 2) ein den 
Musen geweihter Berg in Thessalien. [- οὐ 

πτερύς, d, ὄν, = πιαρός. 

πιέσιμος, ον, 5 drückend. 

πίεσις, ἑως, 7, (πιέζω) wie πίεξις, das Drücken, 
Pressen. [συν] 

nlsoun, τό, {πιέζω) das'Gedrückte, Gepresste: δο- 
wohl der herausgedrickte Saft, als die äusge- 

τ presste, trockne, übrig gebliebne Nässe, Tre- 
stern. 2) = πίεσις. [9:.} u‘ 

Ἡϊεσμός, ὅ, (πιέζων = πίεθι. 

πγεστήρ, ἦος, ὅ, (mio) der Drücker, Presger: 
auch = πιεστήρίον. 

nfeorhgiov, τό, verst. ὄργανον, Maschine zum 
Drücken od. Pressen, Presse, auch miuorjgor 
u. nıarngıoy, neutr. von 

nteorijoıog, ‘or, auch‘ πιαστήριος und πιατήῤῥος, 
drückend, pressend. Ὁ 

πῖεστάς, ἡ, dr, (πιέζω) gedrückt, gepresst: zu 
drücken, zu presseh, dah. dem Drucke nach- 

gebend, weich. * | 
πῖεστρον, τό, = πιεστήριόν. [ἢ ' 

MIZfL, ungebr. Thema, von dem einige Temp. 
zu πιπίσκω hergeleitet werden. 

πτήεις, 8000, ἐν, poet. st. πέοιν; δ 

x Aut. pYödavn; Lakon. πίδάννη, Ind- 

905) eine Art "Weingefäss: auch ein Triukge- 


|°schifr: bey Ar. Ἐπ. 792. it das οἰκεῖν ἐν ταῖσι 


. πιϑάκναις nicht mit dem Schol, vom "Wohn 
in einsaiheir, den Gegenden, sondern 
eigentl. in Fässern Zu verstehn, weil es au. an- 


derm Obdach fehlte; » Thue. 2, 14, 17. 


Mc —Hıdn 


ἀϊϑάκνιον, τό, Dim. von πιϑάκνη, Fässchen : 
auch ein Geräth der Landwirthschaft, Dem. 

nidarebouu:, (πιϑανός) überzeugen, überreden: 
wahrscheinlich machen. 

πὶϑανοϊλογέω, (πιϑανολόγος) Gründe vorbringen, 
um zu überzeugen od. etwas wahrscheinlich 
zu machen, dav. 

πιϑανολογία, 4, das Vortragen od. Vorbringen 
von Gründen, um zu überzeugen od, etwas 
wahrscheinlich zu machen. 

#rödvoloyında, ἡ, dr, geschickt od. geeignet eine 
Sache wahrscheinlich zu machen, vou 

widävoldyos, or, (λέγω) so sprechend, dass man 
fiberzeugt od. wahrscheinlich macht. 

πιϑᾶνός, ἡ, dr, (meld) act. leicht überzeugend 
od. überredend, mit Ueberredungsgabe ausge- 
stattet. b) von Sitten u. Betragen, leicht für 
sich einnebmend, gewinn®nd, anziehend, also 
—— ee» οὐ vom bildenden u. dar- 
stellenden Künstler, durch getreue Nahahmung 
der Natur leicht täuschend, also täuschend ähn- 
lich, selir natürlich dasstellemd. d) von Sa- 
chen, Worten, Beweisgründen, die Wahrschein- 
lichkeit für sich habend, dah. leicht zu glau- 
ben: ebenso von Personen, glaubhaft, glaub- 
würdig. 2) pass. leicht zu überzeugen od. zu 
überreden, leichtgläubig, Heind. Plat. Parm. 
p. 155. B. δ) gehorsam, folgsam, nachgiebig: 
dav. 

πἰϑὰνότης, ητος, ἥ, das Wesen des πιϑανός, Ue- 
berzeugungs- od. Ueberredungsgabe, Gabe ein- 
zımehmen od. zu gefallen. 2) Wahrschein- 


lichkeit. 

αἰϑανουργιπός, ἡ, de, zum πιϑάνουργός gehörig, 
ihm eigen. 

aldüvoupy6s, dv, (ἔργον) wahrscheinlich machend : 


die Gabe zu überreden od. zu gefallen gebeull. 
sidürde, (rseöards) wahrscheinlich machen. 


Er , 36, Dim. von πέϑος, Fässchen. [ἃ] 
αἰϑείας, ou, 6, {(πέϑος) eine Lufterscheinung von 
der eines ’Fasses, auch πέϑος. 


πἴϑέσϑαι, inf. δον. 2. med. von πεέϑω, Hom. 

(nidin) umgebr. praes. von dem einige- Homeri- 
sche Tenip. zu πείϑω hergeleitet. werden. 

πἰϑιών, ὥνος, ὅ,, (πέϑος) Ort wo Fässer liegen, 
Weinkeller, Lobeck Phryb. p. 166. a) = ni- 


do. 
αἰϑηκάλώπηξ, nor, d, (πίθηκος, 
fuchs, auch als Spottuame von Menschen, 
E22 sia, εἰον, (πέϑηκος) äflisch, aflenartig. 
πίϑηκτδεύς, ἕως, 6, das Junge des Allen, 
ai ; dow, sich wie ein Afle gebehrden, ei- 
en gleichen, sich aflenhaft benehmen, 


πἰϑηκισμός, d, äffisches, affenhaftes Betragen, 
2. B. des Schmeichlers. 

πὐϑηκοειδής, ἐς, (εἶδος) aflenähnlich, aflenartig. 

τὐδηκόμορφος, ον, (μορφή) aflenfürınig, von Är- 


τι 
πίθηκος, 6, der.Afe, auch πέϑηξ und πέϑων. 
2) Spöttname für einen Hässlichen. 3) eine 
En σελάχη: (öhne Zw. von milde, πιϑανός, 


überredend od. täuschend nachahmende, 


μιμώ, wie simia Ton similis, simulo.) [ὦ - ΟἹ 


ec 5 Aflen od. Alleuſleisch es- 
πἰϑηκοφόρος, ον, (φέρω) aflentragend, 
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Hıdn—Ilıxo 


πίϑηκώδης, ες, = πιϑηκοειδής. 

πίϑημων, ον, (πείϑωϊ = πειϑήμων. 

πιϑήνιος, ον, — πειϑήνιος. | 

πίϑηξ, ἡκος, ὅ, a πίϑηκος. 2) ein Zwerg. [v-] 

πίϑίσκος, ὅ, Dim. von πέθος. 

πιϑίιης, ov, ὅ, fem. nisizig, ἐδος, (πέϑος) von 
der Gestalt eines Fasses. 

πίϑόγαστρος, ον, (nidos, γαστὴρ) fassbäuchig, 
mit einem Bauche wie ein Fass. 

πιϑογάστωρ., ορος, ö, ἣ, ΞΞ das vorherg. Lobeck 


ryu. - - 

site, ἢ, (πέϑος, οἴγνυμι) das Oeflnen der 
Fässer, bes. um den neuen Wein zu kosten, 
2) τὰ πιϑοίγια, ein Festtag am ııten des Mo- 
nats Anthesterion, ein Theil der Anthesterien, 
die vinalia der Römer. 

πιϑοκοίτης, ov, 6, (nidos, κοίτη) der im Fasse 
sein Lager hat, Beyw. des Diogenes. » 

πέϑος, 6, Fass, Weinfass, Hom. bey den Alten 
gew. irden, u. eigentl. eine Art grosser Krüge, 
oben mit weiter Oeflnung, um daraus schöpfen 
zu köunen, Od. 23, 305. worauf ein genau 

- passender Deckel gelegt ward, Hes. op. 98. 
2) alles einem Fass ähnliche, bes. = πεϑείας. 
(nach Buttm. von φίδος, worom auch fidelia : 
nach andern verw. mit πυϑμὴν, πύνδαξ, fun- 
dus u. 8, w.) [vu] dar. 

πιϑώδης, ες, (εἶδος) fassähnlich, fassartig. 

DIOR, ungebr. Thema, von dem man πείϑω 
nebst den verw. Wörtern herleitet. 

πίϑων, 6, = πέϑηκος, Pind. P. a, 132. [v-] 

πιϑών, ὥνος, 6, = πιϑεών. 

πικέριον, τό, —= βούτυρον, Butter, Hipp. soll ein 
Phrygisches Wort seyn. 

πιπράζω, = πικραΐνω. 

πικραίνω, {πικρός) eigentl. spitz od. scharf ma- 
chen. b) bes. in Bezug auf den Geschmack, 
herb oder bitter machen, einen hittern Ge- 
schmack beybringen. c) übertr. erbittern, er- 
zürnen, Uuannehmlichkeit od. Misvergnügen 
verursachen, böse machen, überh. auf eine 
empfindliche, unangenehme Art reizen od. be- 
rühren: vom schrift. Ausdruck, ihn hart od. 
rauh machen: τονὲ τὸς einem etwas verbittern 
od. verleiden. Med. herb od. bitter werden, 
einen bittera Geschmack bekommen: überte. 
sich erbittern, böse werden, zürnen: dav. 


ἀλώπηξ) Aflen- πικρεντικός, ἡ, dr, Bitterkeit erregend, verbitternd. 


πικράς, δος, ἣν bes. fem. zu πικρός st. πικρά. 

——— ———— Bitterkeit: übertr. Er- 
bitterung, Unwille, Hass. 

πιχρία, 9, (misgös) Bitterkeit: übertr. Erbitterung, 
Zorn: auch Strenge, Härte 

mınpidsog, da, so», (nımgds) bitterlich. [> vuv] 

πικρίζω, bitter seyn od. werden, bitter schmecken. 

tinpig, ἰδος, #, Bitterkraut, wilder Lattich oder 
κεν πὸ πα on (γαμέωὶ dem das H hen, di 

πικρόγᾶμος, ov, (yauso) dem das Heyrathen, die 
Hochzeit verbittert od. verleidet ist, Od. 1, 266. 
u. sonst. b) zu seinem Verdruss od. Unglück 
vermählt, von bittrer, unglücklicher Hochzeit. 

πιχρόγλωσσος., ον. [γλῶσσα ) von od. mit bittrer, 
heleidigender an ἢ - Sprache, mit einem 
losen, en le; » N 

πικρύκαρπος ον. {καρπός} “von od. mit bittrer 

τι ; 


Fruch 
ψεεκροποιός, dv, (now) bitter machend. 


IIıxo—Ilıkv 


πικρός, d, ὄν, Ὁ. Dichtern auch zweyer End. wie 
δὰ. 4, 406. er spitz, scharf, ὀϊστός, βέ- 
λεμνα, Hom. dah. überh. durchdringend,, ein- 
dringend, scharf auf die Sinne wirkend, bes. 
a) vom Geschmack , scharf, herb, bitter, δίζα, 
Il. 21, 846. ἅλμη, Od. 5, 322. δάκρυον, Od. 4, 
153. welche Bdtg in den meisten von πιχρός 
abgeleiteten Wörtern herrscht, b) vom Geruch, 
durehdringerd, penetrant, Od. 4, 406, c) vom 
Gefühl , heftig od. tief schmerzend, stechend, 
schneidend, ὠδῖνες, 1]. 11, 271. weil (durchgän- 
ig der Bezrifl des Unangenehmen , Widrigen, 
Schmerzhaften damit — ist, d) überh. 
‚schmerzhaft, widerwärtig, wodurch man sich 
tief verletzt od. gekränkt fühlt, verhasst, Od 
17, 48. 6) übertr. von Menschen ‚- scharf} 
streng, hart, gratisam, unerbittlich, aber auch 
heftig, hitzig, jahzornig, liberh. reizbar, leiden- 
schaftlich, unwillig, feindselig, Valck. Phoen. 
965, u. pass. gekrankt, betrübt, πικρὰ ὄρνις, 
Soph. Aut. 424. wenn πέκρά hier nicht vom 
scharfen, durchdringenden Klageton des Vogels 
wie ὀξύς, c. zu verstehn ist. 
verwandtschaft mit πεύκη 5. unter diesem Worte, 
obgleich Hom. u. die Ep. die erste Sylbe gew. 
ns brauchen, so ist doch Jota au sich kurz, 
Soph. Aj. 500, Theoer. 8, 74. um 
in prosodischer Hinsicht mit μὲχρ 
lichen werden.) dav. 
πικρότης, τος, ἢν Bitterkeit. 
πικρόχολος, 0%, (χολὴ) 
πικρόω, (πιχρός) bitter machen: übertr. 
wie πιχραίνω. 
πίλεος, 6, πῖλος) der pileus der Römischen Frey- 
elassnen. [-vv) 
allen, jow , (πῖλος) Wolle krämpen oder filzen. 
2) überh. dicht zusammen bringen, zusammen 
dAricken od. pressen, dicht machen, verdichten, 
Jac. AP. p. 879. dav. 
πίλημα, τό, gekrämpte, gefilzte Wolle od. Haare, 
Filz, alles aus Filz gemachte. a) überh. alles 
Fr κεν, , dicht gemachte, verdich- 
tete, [--v 
πίλησις, ἣν, das Krämpen, Filzen. .2) überh. das 
Zusammendrängen, Dichtmachen. [--- 1. 
πλητῆς, οὔ, ö, der Wolle, Haare krämpt od. filzt, 
Filzer. 2) überh. der zusammen drängt, dicht 


macht, dav. 

πιλητικός, 7, dv, zum Krämpen od. Filzen gehö- 
rig, dazu dienlich: ἥ πιλητική, verst. τέχνη, 
dıe Kunst des Filzers. 

πίλητός, ἡ, dv, (πιλέω) gekrämpt, gefilzt. 5) ü- 
berh. zusammen gedrängt, dicht gemacht: was 
—— zusammen drängen, drücken od. ‚pressen 
ässt, 

πιλίδιον, τό, Dim. von πῖλος» kleiner Filzhut, 
sileolus. [-vuv] 

πίλίνος, irn, ıvov, (πῖλος) von Filz gemacht. [- οὐ] 

πιλίον, τό, wie πιλέδιον Dim. vom πῆλος, [- υ ὁ] 

πιλίσκος, 6, Dim. von πῖλος. 

πίλναμαι, eigentl. sich rasch od. heftig bewegen, 
sich schwingen, χαῖται nilvarıo, die Haare 
schwangen sich οὐ. flatterten im Sturme, Il. 
a2, 402. gew. m. d. dat. sich rasch od. hefti 
nach einem Orte hin, auf einen Gegensta 
zu bewegen, drauflos fahren, drauflos stürzen, 
dah. sich in rascher Bewegung nähern, nahe 


nicht ver- 


von od. mit bittrer Galle. 
erbittern, 
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Ueber die Stamm- | 


ös darf also | πίλοποιϊκός, 


IIıko—IIı pe 


kommen, ἅρματα χϑονὶ πίλναντο, die Wagen 
näherten sich im Dahinfahren dem Erdboden, 

, N. 25, 568. δόμοισι πιλνᾷ, du näherst dich unm- 
hereilend den Wohnungen, h. Hom. Cer, 115. 
auch ἐπ᾽ οὔδεξ πέλγαται, sie nähert sich dem 
Erdboden ‚Il. 19, 95. u. wenn zwey Subjecte 
dazu gehüren ohne Casus, γαΐα καὶ οὐρανὸς 
πίλνατο, Erde und Himmel näherten sich im 
Sturime einander, fuhren gegen. einander . 
Th. 703. Das act, πιλνάω, - ἐπι rascher Bewe- 

ung nähern od. nahe bringen, τινί τις hat 
les. op. 512, Βορέας δρῦς πιλνᾷ χϑονὲ, der 

Nord nähert im Sturme die Eichen dem Boden, 
biegt od. stürzt sie zu Boden; das act. miärnus 
scheint ohne Beysp.-zu seyn. (πέλναμαι ist 
verw. mit medien, πελάζω und dem Lat, pello, 
dah, der Begrilf der Eil u. Heftigkeit: man 
findet dafür auch die zw. Form niörauat, 
Schaef. Mosch. 2, 109. die zwischen πέλγαμαι 
u, κίδναμαι mitten inne steht.) 

πιλοειδής, ἐς, (εἶδος) filzartig. 

πιλοποιίω", (πιλοποιός) Filz oder Hüte machen: 
—— πιλέω, — 

πιλοποιητικός, ἡ, dr, zum Filz jri 
od. geschickt. νὰν — — 

wikonoie, ἡ, das Filzmachen, dar. 

ἡ, dv, = πιλοποιητικός. 


᾿ πῖλοποιός, dv, (now) Filz machenid: Filzmacher. 


πῖλος, d, zusammengekrämpte od. gefilzte W 
od. Haare, Filz, das En —— U. fer 
Hes. op. 544. als Unterfutter des Helms u. der 
Schuhe. 2) alles aus Filz gemachte, bes. der 
Filzhut, Lat. pileus, Hes. op. 548. den in Athen 
nur Kranke, Bettler. u. gemeine Leute zu tra- 
gen pflegten, doch hiess auch der aus, alten 
Kunstwerken bekäunte Schifferhut des Udys- 
seus u. der Dioskuren so, sonst πέτασος: ohne 
Rücksicht auf die Grundhbdig πῖλος χαλκοῦς 
der eherue Hut, d. i.- der Helm, Ar. ferner ΓΝ 
zene Pferdedecken, Teppiche, Tapeten, Matten, 
Zelte, Schuhe, udones ,-Brustharnische u. dgl. 
von Filz, auch das Futter derselben, wozu man 
auch Schwamm brauchte. 5) Ball, Kugel, bes. 
Erd- u. Himmelskugel; Lat. pila, Paus. wenn 
dafür nicht überall πόλος vorzuziehn ist, 4) 
das beybehaltne Lat. pilus, :ordo !triariorum 
wie primus pilus. (ἢ πῖλος b. Theophr. ist zw.) 

nikogopiu, eine Bedeckung von Filz od. einen 
a νὸς τη ἘΝ 

πιλοφορικός, ἡ, dry, einen πῖλο 
wohnt od. fähig, von ᾿ = er 
πιλοφόρος, ον, (φέρω) einen πῖλος, eine Bedeckupg 
od. einen Hut Ὁ" ἊΣ tragend. 2) insbes. 
einen apex wie die Röm. flamines 

πίλόω, (nikos) = stıldon, f “" — 

πίλώδης, ες, (εἶδος) dem Filz ähnlich, filzartig. 
a) überh. etwas zusammengedräugt, etwas dicht. 

πίλωσις, ἥ, (πιλόω) = πέλησις. [--v] 

πίλωτός, ἡ, dr, (πιλόω) = πιλητός : Dion. Hal. 
nennt die pileos der Röm. flamines πιλωτά. 

— ἡ, (πίων, πῖαρ) das Fett: von der Mileh, 

e 6, Ne 

πιμελῆς, ἐς, fett: die Form πεμελός ist zw. 

io τῶν (εἶδος) — fertig, ὁ 

nis) ungebr. praes, st. rıive, von de 
imperat. aor,.140s ableitet. = en 
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#ıunlavye, poet.' st. πίμπλημι. dav. 3 praes. med. | niväris, ἐδος, ἣ, Ξξξξ. πινακίδιον. 2) im plur. wie 


πιμπλάνεται st. πίμπλαται, Il. 9, 679. 
mund, st. nlundnue, mnatt. 
πιμπλέω, Ion. st. πιμπλώω, dav. Ion. fem. part. 
praes. πιμπλεῖσαι st. πεμπλοῖσαι, Hes. ΤῊ, 880, 
wo aber auch πιμπλᾶσαι gelesen wird. 
σίμσιλημι, inf. πιμπλάναι, (a) im praes, u. impf. 
“ ganz hach ἵστημε, fut. πλήσω, aor. ἔπλησα, aor. 
ıned, ἐπλησώμην, perf. pass. πέπλησμαι, aor. 
“ pass. ἐπλήσϑην, auch ἐπλήμην, opt. πλήμην oil. 
"richtiger πλείμην, imperat. πλῆσο: von diesen 
Temp, brauchen Kom. u. Hes. praes. u. impf. 
act. u. med. fut, act. aor. act. u, med., aor. 1. 
pass. u. vom aor, 2, πλῆτο τι. πλῆντο. Wenn 
in der Zusammensetzung ein u vor das erste π 
kommt, fällt das u vor dem zweyten m weg, 
2. B. ἐμπίπλημι, 1]. “τ, 311. doch tritt x wie- 
᾿ der ein, sobald das Augın. dem Grund der 
Aenderung aufhebt, z. B. ἐνεπίμπλασαν, Lobeck 
Phryn. p. 95. die Dichter bedienen sich indess 
der Forınön mit u. ohne μ auch gegen diese 
Bestimmung nach dem Versbedarf, Unatt. sind 


die Formen πιμπλάω, πιμπλέω, πιμπλάνω, stets 


intr. ist das an seinem Orte nachzusehende 
πλήϑω, πέπληϑα, obgleich danach mehre transit. 
Temp. zu πίμπλημι gebildet sind: das praes. 
MAAR od. IIAER, wovon πλέος, πλέως, πλὴ- 
"@ns, und das Lat. pleo, impleo, plenus, ist un- 
gebr. — Voll machen, füllen, anfüllen, das 
was man füllt im acc., womit man es füllt im 
gen. δέπας οἴνοιο, τράπεζαν außgogins, mngn® 
σίτου, ἐναύλους νεκύων, φρένας Yapooıg u. dgl 
Hom. Med, u. Pass. voll seyn od. werden, sich 
füllen, wovon od. womit, τενός, How. der aor. 
med. nimmt aber such häufig den acc. zu sich, 
πλήσασϑαι δέπας οἴνοιο, sich den Becher mit 
Wein füllen, Il. 9, 224. ϑυμὸν πλήσασϑαι, m. 
ἃ. gen. sich ersättigen, wie animum explere, 
Οὐ. 17. 603. 19, 198. dah. überh. sättigen, be- 
friedigen. 

πιμπράω, — πίμπρημι, unatt. 

—— inf. πιμπράναι, [ἃ] im praes. u. impf. 
gauz nach ἵστημι, alle übrigen Temp. nach 
πρήϑω, w. m. 5. Wenn in der Zussmmen- 
setzung ein u vor das erste r kommt, fällt wie 
bey πίμπλημι das μι vor dem zweyten πὶ weg, 
z. B. ἐμπίπρημι, doch tritt # wieder ein, so- 
bald das Augm. den Grund der Aenderung 
aufhebt, z. B. ἐνεπέμπρασαν; doch binden sich 
die Dichter an diese Kegel nicht, sondern fol- 
gen dem Versbedarf. Grundbätg: entzünden, 
verbrennen: aufblasen, aufschwellen, 83, alles 
nähere unter πρήϑω, 

iv od. πῖν, kom. Abkürzung st. mivaı von πένω, 
Lucill. 28, 5. doch zieht Jac. die viell, aus der 
gemeinen Sprechweise genommne Form neiv 
atis der Pfälzer Hdschr. vor. 

aiva, 7, = nivog, sehr zw. 

“Ἰνάχηδόν, adv. (niruß): brettweis, Ar. 

Hrsäxıaiog, ala, αἴον, (πίναξ) von der Grösse od. 
Dicke eines Breits. “ 

πινακίδιον, 76, Dim. von πέναξ, kleines Brett, 
Täifelchen, kleine oder sehlechte Tafel, bes. 
Schreibtäfelcheir: kleiner Teller, kleine Schüs- 
sel um Speisen darauf zu setzen: kleines od. 
t tes Gemählde. [Ὁ] 

alr , τό, τῷἢἝ πινακίδιον, [ἃ] 


δέλτοι, Diplome, Lat. codicilli, 

πὶνακίσκος, 6, — πινακίδιον. 

nivanoypüplw, (γράφω) auf ein Brett od, eine 
Tafel schreiben, zeichnen, mahlen, dav. 

ntväxoygügia, 7, das Schreiben, Zeichnen, Mah- 
len auf ein Brett od. eine Tafel, Verfertigung 
einer Zeichnung, eines Gemähldes. 

niväxoygägınds, ἡ, ὄν, zur πινακογραφία gehörig, 
geschickt, geneigt, von 

πὶν ἀκογράφος, ον, (γράφω) auf ein Brett od. eine 
Tafel schreibend, zeichnend, mahlend. [ἃ] 


‚nivarodnan, ἡ, (Dun) Saal wo man Gemählde 


aufbewahrt, Bildersaal, Landchartensammlung. 

niväxonwlng, ov, 6, (πωλέω) Bretterverkäufer. 
4) der auf einem Prett zusammeuvgereihte, ge- 
rupfte kleine Vögel verkauft, Ar. 

πὶνάκωσις, 9, Bretterwerk, Sparrwerk , contabu- 
latio. [&@] von 

πίναξ, ἄκος, ö, Breit, Od. ı2, 67. dah. b) jede 
hölzerne oder andre Tafel, 11.6, 160. bes. 
Schreibtafel, Rechentafel. c) weil in ältester 
Zeit alle Speisen auf hölzernen Tafeln aufge- 
tragen zu werden pflegten, Schüssel, Teller, 
Od. ı, τάν. 16, 49. diese Benennung blieb 
auch für die nachherigen irdnen, silbernen, 
goldnen u. 85. w. d) Gemähilde, Zeichnung, 
wie das Lat. tabula, weil sie gew. auf Holz 
gemacht wurden. e) Auschlagebrett: auch die 
Anzeige darau: insbes. Inhaltsanzeige, Ver- 
zeichniss, Berechnung, Register, Katalogus, 
Περγαμηνοὶ πίνακες, die Verzeichnisse der Per- 
gamenischen Bibliothek. (nach Hemst. von ei- 
nem alten UINOF„d. i. pinus, also eigentl. 
ein fichtenes Brett: nach Buttm. von+niaf, 
sodass » nach Dor, Art für A gesetzt, und » 
wie im πιγυτός eingeschoben wäre.) [u-] 

πινάριον, τό, eine Art Vitriol, sonst σταλακτές. 

nivägös, ὦ, dv, Ion. πινηρός, (nivog) schmutzig, 
dav. - 

ntväodo, schmutzig machen. 

πῖνάω, (nivog) schmutzig seyn, Ar. 

nivöalos, 6, eine unbek. Vogelart. 

Ilvööder, adv. vom Pindos her od. herab, Pind. 
von 

Πίνδος, δ, Pindos, hoher Berg in Thessalien, Pind. 

ntvnoös, ἡ, ὄν, Ion. st. πεγαρός. 

nivıxdy, τό, 8. πινγικόν. 

nivva u. πίνγη, 9, die Steck- od. Stechmuschel, 
die sich im Meeresgrunde mit einer Art seid- 
ner Fäden befestigt, s. das folg. eine Art der- 
selben soll auch die orientalischen Perlen er- 

zeugen: dav. ; 

πινγικόν od. πιενιμόν, τὸ, auch πέννινον, verst. 
ἔριον, eine Art schmutzig weisser Seide von 
der Steckmuschel, πέννα, die gesammelt, ge- 
“sponnen, zu Kleidern, Handschuhn, Strümpfen 
gewebt u. zu andern Putz verarbeitet ward, 
wie auch noch geschieht. 

πίννινον, τό, 5. das vorherg. Re 

πιννόϑριξ, τρῖχος, (Belt) μαλλός, Wolle wie die 
schmutzig weissen Seidenfäden der πέννα. 

πιννοτήρὴς, ου, ὁ, (ren, τηρέω) der Wächter in 
der Steckmuschel, eine Krebsart. 

πιφνοτρόφος, ον, (τρέφω) Steckmuscheln nährend. 


πιννοφύλαξ, ἄκος, ὁ, (ψυλάσσω) = πιννοτήρης. [Ὁ] 


Πινν-- Πενὼ 
πιννώδης, ἐς, (εἶδος) von der Art od. Gestalt der 


nivvo. 
πὶνόεις, 00a, εὖ. (mivos) poet. δῖ, πιναρός, 

schmutzig, Ap- Rh. 
nivor, τό, ein Gerstentrank, Bier. — 
πένος, 6, Schmutz, bes. fettiger Schmutz, Schmie- 
re, Fettglauz. [man findet gew. πῆνος betont, 
wie es auch im EM. p. 673, 40. u. AB. i. p. 
22, 11. steht, u. dazu mag die wahrsch. Ablıg 
von πίων, --, den Anlass gegeben haben: aber 
alle entscheidenden Dichterstellen wie Soph. 
OC. 1259. Ap. Rh. 2, 200. fodern ein kurzes 
Jota, alle abgeleiteten Wörter haben es aner- 
kanntermaassen kurz, (nur πὶν ἀροχαέτης macht 
eine Ausnahme bey Tzetz. Anteh. 598. 400. 
aber diess Wort war nieht anders in den He- 
xumeter zu bringen, u. ausserdem ist Tzetzes 
in prosodischen Dingen eine 80 schlechte Au- 
ctorität wie möglich) u. endlich erkennen mehre 


Gramm. wie Arcad. p. 65, 21. u. Draco p. 121) 
an.) dav. 


17. nivos ausdriicklich 
nirdıw, beschmutzen , schmutzig machen. 
πίνυμι, = πινύσκο, πινύσσω. {v-v] 
πίνυσις, 4, Klugheit, Ueberlegung. [„uu] von 
Yrioxw, = πινύσσοι. 
πἰνύσσω, verständig od. klug machen, witzigen, 
verständigen, belehren, eriunern, ermabnen, Il. 
"14, 249. auch πιγύσπω und nıriw. (von πρέω, 
πέπνυμαι, mit ein eschobnem Jota.) dav. 
πινῦτηή, n, Verstand, Klugheit, Π. 7, 280. Od. 
20, 7° - - [4 
Υνῦτης, ἥτος, ἥν ἘΞ nWwvin. 
— — H or, —— nırba) verständig, klug, 
einsichtsvoll, d. an — 
πινυύτότης, ητος, 9, = πένυσις, πενυτη. 
— * ονος, 6, ἡ, (per) verständiges Sinnes. 
πὶνύω, = πενύυσω, πινύσκω. ' 
πίνω, ἴαϊ. πίομαι, spätere Form πιοῦμαι, Lobeck 
Phryn, Ρ. 31. aor. ἔπιον, inf. πιεῖν, imperat. 
nis, Od. 9. 347. aber nach Homer bes. b. d. 
Kom. gew. nidı, Athen. 10. Ῥ. 446. B. perl. 
πέπωκα, perl. pass. πέπομαι, aor. pass. ἐπόϑην, 
adj. verb. ποτός, ποτέον, wovon das Lat. poto: 
von diesen Temp. braucht Hom. praes. u. impf. 
act. u. pass., letzteres selten, fut. u. aor. act, 
die inf. πένειν, πιγέμεναι, πιγέμεν, und musir, 
πιέειν, πιέμεν. — Trinken, von Menschen u. 
Thieren, oft b. Hom. der es gern mit ἔσϑειν, 
ἔδειν, δαίνυσϑαι od. φαγεῖν verbindet: gew. m. 
ἃ. acc., aber auch m. d. gen. von etwas trin- 
ken, des Weines trinken, u. dgl. Od. ıı, 96. 
15, 375. a2, τι. übrigens sagte der Grieche 
ebenso πένειν κρητῆρας οἴνοιο, Il. 8, 252. wie 
wir, eine Flasche Wein trinken: übertr. her- 
unterschlürfen, begierig einsaugen, bes. mit 
dem Gehör, z. B. μέλη, Jac. AP. p. 96. Vgl. 
“επίσκω, πίσω, tränken. [Jota ist in πέρνω stets 
laug, wesshalb Strato 96. sılvs in mie verändert 
werden musste: im fut, πέομαι ist es bald laug, 
bald kurz, doch scheinen die Ep. die Länge 
vorgezogen zu haben, die bey ihnen wenig- 


stens im part. herrscht, Il. 15, 493. Od. ı0, 160. 
ens ım pP h de 


πίομαν selbst bat nach ‚be | n 
Theogn. 956. u. 1125. vgl. Athen. .1ο. p. 446. 
D. fg. im fut. πιοῦμαι und im aor., den impe- 
rat. πῖϑι ausgenommen, ist Jota immer kurz.] 


πὶνώδης, ες, (πένος, εἶδος) schmutzig, dar. 
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πὶνωδία,δ , Schmutzigkeit, Unreinigkeit, 

πίνωσις, 7, (πινόω) Beschmutzung. [v-v] 

πΙοειδής, ἐς, (εἶδος von der Gestalt des Buchsta- 
ben ni. 

niouas, fut. zu πίνω, w. m. s. Hom. 

πῖον, ovog, τό, Fett, Fettigkeit, fette Milch: ei- 
gentl. neutr von πέων. 

πιόνομος, ον, (πίων, »ourj) mit fettem Weiden, 
zw. L. Ὁ. Aesch. st. ποιάνομος. 

nios, πία, πῖον, seltue poet. Form st. πίων, dav. 
πιότερος, πιότατος, comp. u. superl. zu la. 

niog, 805, τὸ, == πῖαρ, Zw. 

nidıng, n705, > (niog, πίων) Fettigkeit, Fett. 

πίπερι, tus, τό, = πέπερι, Pfefler, dav. 

πιπερίς, idog, u, der Pfefferbaum. 

πὶπίζω, = πιπίσκω, zw. 

ninivsw, f. πίσω, [--] aor. Enioa, (πίνω) zu trın- 
ken geben, dah. tränken, m. doppeltem acc. 
πίσω σφε Jignag ὕδωρ, ich werde ihnen Dirke's 
Wasser zu trinken geben, Pind. I. 6, 108. 

πιπλάω, = πιμπλάω, poet. 

πίπλημι, = πίμπλημι, w. m. 8. poet. 

πίπλω, poet. st. πέμπλημι, hat sich einzig in dem 
impf. ärınloy Ὁ. Hes. sc. 91. erhalten: aber 
auch hier lesen Hobins. Heiur. u. a. mit den 
bessten Hdschr. ἔπεινον. 

πίπος δ, πῖπος, 9, = πιπώ. 

ninog, ὁ, ein juuger, noch piepender Vogel, pi- 
pio, Ath. viell. richtiger — sing. κο felg. 

πιππέξω, σον, piepen, wie junge Vögel schreyen, 
Ar. Av. 807. ἢ 

πίπρα, ἧ, = πιπώ. 

πιπράυκω, Ion. πιπρήσκω, perf. πέπρᾶνα, perf. 
pass. πέπρᾶμαι, aor. ἐπράϑην, [ἃ] fut. 3. me- 
πράσομαι, [ἃ] dagegen ist fut. ı. πρᾶϑήσομαι 
unatt.: fut. u. aor. act. fehlen, u. werden von 
περάω herübergenonmen: verkaufen, bes. über 
das Meer od. doch ausserhalb Landes, wie πε- 
ράρν, w. im. s. (zu bemerken ist, dass die Io- 
nier statt des langen ἃ durch alle Temp. ᾧ 
setzen, u. dass das pf. nıngäoda: sehr häufig 
statt des aor. πραϑῆναι steht.) 

πιπράω, poet. st. miungaw. 

ninonus, poet. st. πέμπιρημι, W. Τὰ, 8. 

πιπρήσκω, Ion. st, πιπράσκω. 

πίπτω, fut. πεσοῦμαι, Ion. πεσέομαι, aor. ἔπεσον, 
inf. πεσεῖν, perf. πέπτωκα: Homer braucht 
praes. u. aor. häufig, vom perf. nur das part. 


πεπτεὼς, ὥὦτος, sodass «0 in Eine Sylbe zusam- 
menschmilzt, Il. αἰ, 503. Od. 22, 384, u. das 
fem. πεπτηνῖα, Od. ı3, 98. Att. ist das part. 
πεπτὼς, ὦτος : ausserdem findet sich wie von 
einen Stamm NMETLL ein aor. 1. ἔπεσα, b. Eur. 
u. ein aor. 2. ἔπετον, ἢ. Pind. u. a. Dorern, — 
Grundbdtg: fallen, niederfallen, stürzen, und 
dah. wenn bestimnite Absicht damit verbunden 
ist, sich werfen, Hom. er verbindet nie, was 
man nach deutschem Sprachgehrauch erwarten 
sollte, πέπτειν εἰς —, desto häufiger πέπεριν 
ἐν —, bes. πέπτειν ἐν κονίῃσιν, in den Staub 
stürzen, näml. um sich nie wieder daraus zu 
erheben, Il. 11, 425. 15, 205. 508. u. sonst oft: 
überh. drückt die Verbindung von πέπτειν zit 
iv, die auch b. d. Aut. sehr:gebräuchlich ist, 
neben dem Begrifl des Hineinfallens norhwen- 
dig auch den zweyten. des Drinliegenbleibens 
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aus, während πίπτειν εἰς — nur das Hinein- 
fallen bezeichnet, welcher Unterschied — 
ebenso zwischen βάλλειν εἰς — und βάλλειν 
ἐν — obwaltet, u. dein Lat. ponere, collocare 
in aligua re zum Grunde liegt: dasselbe gilt 
von dem blossen dat, πεδίω inter, zu Boden 
stürzen u. liegen bleiben, 11. 5, 82. auch b..d. 
Art. Seidl. Eur. El. 42%. ebeuso πέπτειν ἐπὶ 
z9ori, Od. 24, 555. dafür oft bey Hom. mit 
dem adv. χαμαὲ πίπτειν: mit εἰς zuerst ἢ. Hes. 
op. 622. Th. 873. vgl. Pors. Eur. Hec, ı018. 
Besonderer Gebrauch: ᾽ πέπτειν ἔν τινὰ, sich 
mit Gewalt worauf werfen oder stürzen, um 
nicht wieder davon’abzulassen, betor man sei- 
nen Zweck nicht erreicht hat, dah. einen Sturm 
od. Angriff worauf machen, ἐνὶ νήεσσι πέσωμον, 
D. 13, 742. 2) πίπιειν ἔκ zung, herauvfallen, 
herausgerathen aus etwas, ohne dass man es 
weiss od. will, bes. ἐκ ϑυμοῦ πέπτειν ui, je- 
mandem aus dem Herzen fallen, d. i. aus sei- 
ner Gunst fallen, um seine Gunst od. Liebe 
kommen, Il. 23, 595. umgekehrt πέπτειν εἴς zu, 
. sig δεῖμα, ὀργὴν, κακότητα u. dgl. wohinein 
gerathen, nachhom. 5) πέπτειν μετὰ noosi γυ- 
γαικός, sinnlich darstellender Ausdruck statt des 
allgemeinen, vom Weihe geboren werden, 1]. 
19, 110, ganz unser fallen od. geworfen wer- 
den, nur dass der deutsche Sprachgebrauch 
diesen Ausdruck auf die Thiere beschränkt. 
4) fallen od, bleiben, im Kampf, in der Schlacht, 
sehr häufig b. Hom. z. B. Il. 8, 67. 11, 85. 
«58. 16, Bi 19, 227. Od. 8, 524. 22, 254. 
auch mit näherer Bestimmung, θνήσκοντες ni- 
πτουσι, 1]. 1, 243. u. νέχυες πίπτοντες, Il. 10, 
200. b) ebenso vom Fallen der gemähten Aeh- 
ren, Il. 11, 69. 18, 552. u. abgehauener Bäume, 
D. 23, ı20. 5) fallen, sinken, sich legen, ἃ. 1. 


nachlassen, ablassen, an Kraft verlieren, schwä- | 


er werden, aufhören, bes. vom \Vinde, a»s- 
= πέσε, der Wind legte sich, Od. 19, 202. 
Bogiao πεσόντος, Od. 14, 475. vgl. Anyw: auch 
m. d. dat. ταῖς ἐλπίσι πεσεῖν, in seinen Hofl- 
nungen nachlassen, d. i. seine Hofinungen sin- 
ken lassen, Polyb. 6) unterliegen , ‚erliegen, 
bes. von besiegten Heeren, πίπτειν ὑπ᾽ elauod- 
γων, durch wenigere unterliegen, Thuc. überh. 
zusammenfallen, einstürzen.: 7) durchfallen, 
d. i. mislingen, verunglücken, vergebens unter- 
nommen werden, dah, τὰ πεπιωκότα, das Mis- 
lungene, Valck. Hipp. 718. 8) vorm Fallen der 
Würfel, τὰ πεσόντα, das was beym Würfeln 
fällt, dah. b) übertr. vom Zufall or. Schicksal, 
ausfallen, auslaufen, einen Ausgang haben od. 
nehmen, evenire, Valck. Hipp. 388. überh. sich 
‚zutreflen od. ereignen. 9) zusammenfallen, zu- 
sammentreffen, der Zeit nach, dah. zu Einer 
und derselben Zeit geschehn, nimısı ὑπὸ τοὺς 
ἡμετέρους χρόνους, es fällt in unsre Zeit. b) 
bes. Art od, Beschaffenheit nach zusam- 
menfallen, dah. zusammenpassen, zusamımen- 
gehören sich zusammen schicken, passen für 
ε e) überh. wozu od. —— ge- 

ören, augehöüren, unter eine gewisse Ulasse 
er Abthei ung ‚fallen „und λόγον πίπτειν, der 
Rechenschaft anheim fallen, Polyb. 10) zu- 
fallen, d.i. zu Theil werden, τινί, bes. von 
Finkünften, mgdsodos πίπτει τῷ δήμῳ, die Ein- 
11. Th. 
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nahme fällt dem Volke zu, Polyb. auch ohne 
dat. πίπτει τὰ τέλη, die Abgaben kommen ein 
od. sind fällig, τὸ πεσὸν ἀπὸ τῆς τιμῆς ἀργύὺ- 
ριον, das vom Kaufpreise einkommende oder 
fällige Geld. — Poet.,.aber nachhom, Neben- 
forın ist πιτνόω. — (mine ist, wie auch der - 
alte Stamm NETR zeigt, ohne Zw. verw. mit 
nerdvvun, πέτομαι, πέταμαι: zu METR aber 
verhält sich πέπτω, wie — zu ῥέπω, μίμνω 
zu μένω, ylyroum zu ΓΕΝΟΜΑΙ͂, u. 2. Ὁ, 
[Jota ist in πίπτω wie in ῥίπτω schon an sich 
od. von Natur lang, Draco p. 73, 18, 79, δι. 
Herm. Eur. Herc. f. 1571. 


ni, οὖς, ἡ, eine Art Bauinhacker, 

nice, ἡ, (πεπίσκω) —= πίστρα. [τ 

πίονος, ἰνη, νον, (πίσος) von Erbsen, Ar. [vuu?] 

πισμός, 6, (πιπίσκω) = ποτισμός, Gramm. 

πίσον, τὸ, — nivog. 

πίσος od. nıodg, ö, auch πίσσος und πέσον, eine 
Hülsenfrucht, wahrsch. eine Art Erbsen, Lat. 
pisum, Ar. (wahrsch. von nzioow) [υ 3] 

πῖσος, 205, τό, (πίνω, πεπίσκω, πίσω) ein Jeuchter, 
reichlich bewässerter Ort, wasserreiche Niede- 
rung, Au, Wiese, Marschland mit üppigem 
Pflanzenvruchs, Il. 20, 9. Od. 6, 124. ἢ, Ven. 
99. scheint nur im nom. u. acc, plur. gebraucht 
zu seyn: wird auch hie u. da, aber minder 
richtig, πίσσος und meisog geschr. Ruhnk. ep. 
er. p. 53. ist blose poet. 


niooü, 4, Att. nirzü, (πεύκη, πίτυς) Pech, hartes 
od. flüssiges, auch 7’heer: sprichw. μελάντερον, 
ἡὔτε πίσσα, unser pechschwarz, Il. 4, 277. vgl. 
Bast ep. cr. p. 90. 2) das selbst ausfliessende 
Harz. 5) der Pechbaum, Fichte, Tanne, Kie- 
fer: dav. 
πισυἄλτφέω und πισσαλοιφέω, (ἀλείφω) mit Pech 
od. Theer beschmieren, betheeren, dav. 
πισσαλϊφὴής, ἐς, u. miguälophs, ἐς, betheert. 
πίσσανθϑος, 205, τό, (ἀνϑος)ὴ der dünne, obenauf 
schwiımmende Theil des flüssigen Pechs, los 
picis, auch πισσέλαιον u. ὄῤῥδος πίσσης. 


πισσάσφαλτος, ἧ, (ἄσφαλτος) Erdpech mit Theer 
gemischt. 

πισσέλαιον, τό, (ἔλαιον) Oel mit Pech gemischt. 
2) = πίσσανϑος. 

πισσήεις, ἐσσα, εν, (nloca) pechig, nach Pech rie- 
chend od. schmeckenud: auch — πίσσινος. 

πισσήρης, ες, = πισσήεις, Aesch. Choeph. 265, 

πισσηρός, ἄ, ὄν, — πισσήεις. 

πισσίζω, low, (πίσσα) dem Pech ähneln, wie Pech 
schmecken od. riechen, 

nisoivog, dvn, wor, Att. πίττινος, (πίσσα) von 
Pech, daraus — od. bestehend. 

πισοίτης, ov, ὃ, οἶνος, mit Pech angemachter 
Wein. Ἶ 

πισσοειδῆς, ἐς, (εἶδος) — 

πισσοκανυτέω, (καίω) Pech aus Fichten od. Föhren 
brenuen, Theer schwelen. 

πισσόκηρος, 6, (κηρός) Wachsharz, mit dem die 
Bienen ihre Stöcke ausschmieren. 

πισσοκονέω, 5. πισσοκωνάω, dav. 

πισσοχονία, ἧ, -Ξξ πισσοκωνία. 

πισσοκοπέω, (πόπτω) wie. πισσόω, mit Pech be- 
streiöhen od. üherziehn, pichen, verpichen, 
a) ınit Pech beschmieren. und die Haare aus- 
ziehn, nn Pechpllaster abhären: dar. 

u 00 
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nıoaoxonla, %, das Verpichen.. 2) das Abhären 
durch Pechpflaster. u 

πισσοκοπικός, ἡ, dv, zum πισσοκόπος gehörig. 

πισσοκόπος, ον... (κόπτω) mit Pech bestreichend, 
verpichend.. 2) durch: Pechpflaster abhärend. 

πισσοκωνάω, auch. πισσοκωνέω, (χῶνος, 5., κωνάω, 
5.) mit Pech bestreichen: od. überziehn , bepi- 
chen: dasselbe ist πισσοκονέω, nur dass dieses 
mit κόνις, xorla,, nordw, zusammengesetzt ist, 
dar. . 

πισσοχώνητος, ον, mit Pech bestrichen, μόρος, 
der Tod dessen ,, welcher mit Pech. bestrichen 
im Feuer stirbt. 

πισσοκωνία, f, Bepichung, Verpiehung:- über die 
gleichbdide Form miowoxovia, wie ἀμμοκονία 


Ei 


u. ὀστρακοχονέα gebildet, s. unter πισσοκωνάω.. 


πισσοκωνίζω, ἰσω, = πισσοκωνάω.. 
πίσσος, ὅ, 8. πίσος.. 


πισσοτρόφος, or, (τρέφω) Pech nährend od: gebend.. 


πισσουργέω, {(πισσουργός) Pech machen, Theer 
schwelen, dav. 

πισαούργιον, 76,. Pechhütte, Theerofen.. _ 

πισσουργός, dv, Att. πιττουργός, (ἔργον) Pech ma- 
chend, Theer schwelend.. 

πισαόω., Att. πιττόω, (πίσσα) pichen „ verpichen, 
mit Pech οὐ, Theer bestreichen od. überziehn, 
theeren.. 2) insbes. kupferne- Bildsäulen- mit 
Pech überziehn,. um. sie abzuformen. 3) den 
Leib mit Pech. überziehn, um alle Haare da- 


von wegzunehmen, durch Pechpflaster abhären, 


wie Weichlinge und. Weiber thaten, dav. 
πιοσώδης, ες, (εἶδος) pechartig, pechig, voll Pech. 
πίσσωαιςγ 7, Att. πέττωσις, (πισσόῳ) das Verpi- 
chen, Bestreichen od. Ueberziehn. mit Pech: 
πιυσωτῆς, οὔ, ö, der Verpichende, mit: Pech. Be- 
streichende οὐ. Ueberziehende.. 


πισσοιτός, ἡ, dv, Att. πιττωτός, (nı0odw) verpicht, 


mit Pech bestrichen od. überzogen.. 
πιστίύκη, n, der Pistacienbaum: auch = das folge. [ἀ} 
πιστάκια, τά, die Frucht der πιστάκη, auch. gır- 
τάκια und ψιττάκια geschr. [ἃ] 


πίστευμα, τὸ, {πιστεύω) Umterpfand der Treue,. 


Aesch. 
’ - ᾿ 
πίστευσις, N, (πιστεύων. das- Anvertrauen. 


πιστευτικός, ἡ, dv, (πιστεύω) zum Glauben, Trauen, 


Auvertrauen gehörig, geschickt od.. geneigt: 
πιστευτικῶς ἔχειν τινί, worauf vertrauen, Plato. 
πιστευτύός, ἡ, ὄν, vortraut, anvertraut, von ἢ 
πιστεύω, (πίστις) glauben, trauen, vertrauen, sich 
auf jemand od. auf eine Sache verlassen ,. Tırl. 
2) anvertrauen, übergeben, überlassen, τινὲ τίς 
‚3) pass. miorsbouad. τι, st. πιστεὐεταὶ μοί τι, 
man vertraut mir au, überziebt mir. ° b) nı- 
στεὐεσϑιηΐ τι, sich vun der Wahrheit einer $a- 
che überzeugen, daran glauben. ὁ" | 
αν bi ἦρος, ὃ, (πιπίσκω) = ποτιστήρ,. ποτιστής, 
av. j 
πιστήριον, τό, ΞΞ ποτιστήριον.. | 
πιστικός, ἡ, dr, (πίνων) trinkbar, Nüssig, NT. zw. 
πιστικός, ἡ, dv, (πίστις) zum Glauben’ od. Σὰν 
Treue gehörig, treu, 2) häufig st. miiozınd;, 
überzeugend, überredend, od. pass. gern ge- 
borcchend. ὦ | 
Πίστισὲ, "δ," Zeig, der Jupiter Fidiusder,Römer, 


A 


Dion. Hal: yoh 


πίστις, ἑως, ἥ, (πὶατόξ) Treue w Glauben, Ver- 
traun, Zutraun, dergleichen man andern scheukt 
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"οὗ. bey andern hat, bey Hes. er 374. im plur. 

obgleich diese. Stelle auch zu Pdig 5. gehören 
kant: däh. auch Glaube an etwas, Ueherzeu- 
gung von einer Sache. 2) Zuversicht, Drei- 
stigkeit, 5) Treue, Redlichkeit,. Ehrlichkeit. 
4) Gehorsam, Folgsamkeit. 5) Beweis od. Un- 
terpfand der Treue, Versicherungs- od, Ueber- 
zeugungsmittel, Zeugniss, Beweis, dah. Unter- 
pfaud: der Treue , ürgschaft, Zusicherung, 
Versprechen, gegebnes Wort, Eidschwur u. dgl. 
wie fides, Valck. Hipp. 1321. πέστεν δοῦναι καὶ 
λαβεῖν, = πισιὸν Ö. κι A. 

πιστόν, τό, 8. πιστύς, 1. b. 

πιστοποιέω, (πιστοποιός) glaubhaft machen, be- 
stätigen,. dav.. | ᾿ 

πιστοποίησις, ἥ, Bestätigung. — 

πιστοποιός, ὄν, (ποιέω) glaubhaft machend, bestä- 
tgend, überzeugend. 


πιστός, ἡ,. ὄν, (πείϑω) von der Person, der man 
glauben od« trauen. kanp od. muss, auf die mıan 
sich verlassen kann, /reu, zuverlässig, sicher, 
aufrichtig, redlich, glaubwürdig, πιστὸς ἑταῖρος, 
Hom. πιυτὰ πεστῶν = πιστότατοι, Äesch. auch 
häufig’m. d..dat. πιστύτατος δὲ οἱ ἔσκε, Il. 16, 
147. πιστός ἐστιν ἐμοί, er hat Glauben od. Ver- 
traun bey, mir. Ὁ) von: Sachen,. worauf man 
trauen oder bauen kann, zuverlässig, sicher,. 
glaubhaft, ὅρχεα πιστά, Hom.. οὐκέτι πιστὰ γυ- 
ναιξίν, den Weibern ist nicht mehr zu trauen, 
Od. 11, 456.-ächt, wahrhaft, wovon man sich 
leicht u. gern überzeugt, überzeugend, dah. 
τὸ πιστόν als Subst. wie πίστις, das was Glau- 
ben, giebt,. von jemandes Treue versichert, Un- 
terpfand,. Verbürguug, πιοτὰ δοῦναι καὶ λαβεῖν, 
Pfänder der. Treue- geben- u.. empfangen, Pfän- 
der: unter einander wechseln, wodurch man 
sich gegenseitig verbürgt, auch πιστὰ τιϑέναι: 
aber πιυτὰ ϑεῶν ποιεῖσϑαι, die Götter als Zeu- 
gen. wobey anrulen. 2) aet.. wie n/guvos oder 
πιστεύων, glaubend, trauend, vertrauend, sich 
verlassend! auf jemand, “τινί, Theogn. 283. 
Schaef. Soph. OC. 1031. Pora. Eur. Hec. 1ı25. 
b) folgend, gehorchend, folgsam, gehorsam. 

πιστός, ἡ, dr, (πένω) trinkbar, zum Trinken. 

πιστότης, nrog, ἧ, (πιστός) Treue, Redlichkeit, 
Glaubwürdigkeit. — 

πιστοφύλοξ, ἄκος, 6, ἡ, (φύλαξ) Wächter, Wäch- 
teriun der Treue. ἂν 

πιστόω, ὠσω,, (miords) jemanden treu od. zuver- 
lässig machen, ihn Bürgschaft od. Sicherheit 
leisten- lassen, τίνα, dah. πιστοῦν Fıra ὅρκοις, 
einen durch Schwüre Bürgschaft leisten lassen, 
Thuc, 2) Pass: m. Med. sich Bürgschaft oder 
Sicherheit leisten, sich verbfirgen, πιότώσασϑαι 
w πίαϊωθῆναι, I. 6, 253, ἃν Merc.. 556.. mit 
näherer Bestimmung, ἐπέξσσιν, 11. 21, 286. πι-- 
στωϑῆναι ὅρκῳ τινί, jemandem durch einen Eid 
Bürgschaft leisten, Od. 15, 456. auch πιστοῦμαξ 
τίνα a und dp’ ὅρχου, Soph: OC. 650. b) 
πιστωϑ ἤναι ἐνὶ ϑυμῷ ἢ im Herzen vertrauen 

οἷ: Züträun fassen, sich tiberfeugen: lassen, 
DIE 21, 218, dah. πιστωϑεῖξ,, wie πίσυνος, der 
vertrauehde,. Soph. OEL! 1059. ὁ) πιστώσασϑαὶ 
1, glauben, Opp⸗ ὯΝ ταν ol 


τ Ριἄηκοὺς, Trink gefäss.. 


πίστραι, ἡ, {πἰστίσχων die Tränkei" b)-Gefüss Ἔγα 


vie... 
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πίστρις, 605, 9, eine Art Kriegsschifl, auch mei- 
vu, w. m. 8. 

nigıgov, τό, —= πίστρα, h. 

πίστωμα, τό, (πιστόω) Versicherung, Bestätigung, 
wie πίστις und πιστόν: hey — yngalsa 

: πιστώματα St. πιστοὶ γέροντες. 

πίστωσις, ἕως, n, (πιστόω) Beglaubigung, Versi- 
cherung, Bestätigung. 

πιστωτικός, ἡ, dv, ἱπεστόω) zum Bestätigen gehö- 
rig od. geschickt. 

niovyyıor, τό, Schusterwerkstätte, von 

πίσυγγος, 6, der Schuster. (von niooa?) [nach 
Alex, Aet. b. Athen. 15. pag. 699. C. ist Jota 
lang, wenn nicht nisovyyog, πισσύγγιὸν ge- 
schrieben werden muss.] x 

πίσινος, ἡ, ον, (πεῖσαι πεί Fu) trauend, vertrauend, 

‚ sich verlassend auf eine Person od, eine Sache, 
im Vertraun od. in Zuversicht worauf, stets ın. 
d. dat, Ai, πατρὶ ἐμῷ, τόξοισι, κὠώρτεϊ, ἠνορέῃ, 
Hom, der nur das masc. braucht. 8) folgsam, 
gehorsam, zıri, Orph. [σου] 

πίστρες, οἱ, al, neutr. πίσυρα, τὰ, Aeol. 51, τέσ- 
σαρες, τέσσαρα, vier, Hoin. [vu] auch πέσσυρες 
‚u. πέσυρες wird als Acol. angeführt. 

πεῖσον, ſut. zu πιπίωκώ. [--) 

nirapıor, τό, eine Figur von der Gestalt des 
Buchstäben 17. 

πιτγάω u. πίτνημι, Poet. st. πετάνγυμι, ausbreiten, 
ἠέρα nlıvo, st. ἐπέτνα, Il. 21, 7. πιτνὰς εἰς ἐμὲ 
χεῖρας, die Arme gegen mich ausbreitend, Od. 
21, 3592. ebenso im med. πέτναντο εἰς αἰϑέρα 
χεῖρας, Pind. N. 5, 20. vgl. πέτνω, 


πιτνέω, δον. inızvoy, part, πιτγὼν, inf. πιτνεῖν, 
ταν Nebenform von ninıw, gew. mit dem 
ebeubegriff eines dawernden Falleus, also sin- 
ken, niedersinken, häufig b. Pind. u. ἃ, Trag. 
Herm. Eur. Herc. f. 1371. Homer kennt diese 
Form noch nicht. (in dem Ausg. findet man 
bäulg imo st. πιτνῶ, πίινων st. πιτγῶν u. 
dgl. aber das praes. nisvw ist der Griech. Spra- 
che durchaus fremd.) 
πίέτνημι, = πιινάω, πετάννυμε, Od. 11, 392. 
πίτνω, = πέτάω, neravrup, nur b. Hes. sc. 291. 
ἔπετνον dien) στάχυας, sie breiteten auf der 
Tenne die Achren hin, doch ist auch hier die 
Lesart nicht unbestritten, s. Heiur. p. 197. (für 
mırrdo ward πίτνοι niemals gebraucht.) 
πίττα, ἡ, Att. st. πίσσα. 
πιιτώκιον, ıd, Lat. pitfacium, ein Läppchen od. 
Stückchen Leder, mit Salbe zu. bestreichen u. 
auf Wunden od, sonst kranke Theile des Lei- 
bes zu legen, wofür män auch nerrixe ge- 
schrieben findet, Piers, Moer. p. 506. 2) ein 
Blatt: aus der Schreibtafel. [ἃ] 
πέτταξις od. πίιταξυς, 9, die Frucht der χρανεία, 
Kornelkirsche, auch μάραον u. μάραος, 
πίττίνος, irn, ıvov, Alt. st, πέσσινος. 
πιιτόω, πίττωσις, πιττωτός, ἡ, dr, Alt. st. πισσόω 
u. 5. ἵν. . 
πιιύα, ἥ, zw. L. st. πυτία. 
πιτύϊνος, ἵνη, ἵνον, (nr) fichten, von der Fichte 
eıacht od. genommen, bes. ῥητένη, Fichten- 
arz: n πειιίνῃ, ein unbek. Rankengewächs. 
“ψψῴψμῳ 
πιιῖίς, ἴδος, ἧ, (πίτυς) die Frucht der Fichte, der 
Kern aus dem Fichtenzapfen, κῶνος, Pinien- 
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kern, Lobeck Phryn. p. 397. 2) = πιτυΐνη 
δητίνη, Fichtenbarz. [ὦ ὦ ὦ] 2 
niıvlevo, (miıvlog) die Hände im Rudern schnell 
bewegen: dah. ‚überh. wie ἐρέσσω, ‘sich rasch 
bewegen, sich rühren, thätig seyn. 
πιιυλίζω, = πιτυλεύω: bes. in der Fechterkunst 
von einer schnellen Bewegung der Hände, 2) 
,πιτυλίζειν γάλα ἐν φύλλοις, Äriich auf Blätter 
tröpfeln, Hipp. dav. 
nirblıoua, τὸ, jede schnelle Bewegung. [0] 
πίτυλος, ö, die rasche u. regelmässige Bewegung 
der Hände u. Ruder nach dem Tacte des xe⸗ 
λευστῆς, das mit dem Fallen u. Schlagen der 
Ruder verbundne Geräusch u. Geplätscher des 
Wassers, dah. überh. das Rudern. 2) ühertr. 
von jeder ähulichen raschen od, tactınässigen 
Bewegung u. dem damit verbunduen Geräusch, 
als a) von Schlägen, bes. von den schnell auf 
einander folgenden Faustschlägen der πύκταε: 
auch von den Schlägen der Traueruden gegen 
Brust und Wangen: üiberh. Schlag, Hieb, 
Streich, ἑνὶ πετύλοι, auf Einen Streich, Aesch. 
Pers. 972. b) vom Tropfenfall, das Geriesel 
der fallenden Regentropfen, das rieselude Her- 
abtröpfeln der Thränen, das Träufeln des spru- 
deluden Weins in deu Becher, c) das Schwin- 
gen od.#erfen, der. Stoss der Speere u. an- 
derer Wallen. d) εἰμ Art Leibesbewegunz, 
wobey ıuan auf den Zehen stand, die Hin ε. 
emporhob, u. schnell abwechselnd die Eine 
vorwärts, die andre rückwärts bewegte. e) ni- 
τυλος μανίας, φόβον, die heftige innere Bewe- 
gung der Raserey, der Furcht u. dgl. von je- 
der leidewschäfilichen Gemüthsbewegung. (nach 
den Granm. durch Buchstabenunistellung . st. 
auntılog, τὐπιλος, nach Neuern von naluven, 
πίπτω.) [vu] 
πιτύνη, 9, zw. L. st. πυτίνη. 
niılötıs, 00a, ἐν, (πίτυς) reich an Fichten, voll 
Fichten: fichtenartig. 
πτιϊοχάμπη, 9, (κάμπη, 3.) die giftige Fichten- 
raupe. 2) eine Art kleiner Fichtenzapfen. 
nirvondunıng, οὐ, 6, (χκάμπτω) Fichtenbeuger, 
Beyname des Näubers Sinnis, der die Wande- 
rer zwischen zwey zusammmengebogne Fichten 
spannte, und sie, indem cr dıese wieder aus- 
einander schnellen liess, zerriss: auch niri- 
χάμπτης. - 
πὶιυδστεπτος, ον, ἰστέφων fichtengekränzt. 
nirdorgdgog, ον, (τρέφω) Fichten nährend. 
niıvoiuoe, n, st. πιτυόεσσα, eine Pllanze. 2) Na- 
ıne mehrer Inseln, Fichteniusel. 
mirvgnvds, ἡ, ὄν, (πίτυρον) von Kleie. 
nirvgiag, ov, 6, ἄρτος, Kleienbrod. 
ntrüglügsg, 9, der Kleiengriutl. [1] 
nirbgeog, ia, τον, τς πιτιρηνός. [Ὁ] 
πτιῖρίς, ἰδος, ἢ, ἐλαία, eine kleine Olivenart. 
πτιύρισμα, τό, = πιτυρίασις. [Ὁ} 
πιιϊρέτης, ον, ὅ, = πετυρίας, 
πιιῦροειδῆς, ds, (εἶδος) kleienartig. 2) schorfar- 
tig, von ᾿ 
πίἰτῦρον, τό, {πτὶσσωὴ Aleie, Hülse des gemahle- 
nen od. geschrotenen Getraidekorns, Lat. fur- 
fur, gew. im plur.. 2) Schorf, Ausschlag auf 
der Haut, bes. am Kopfe, wie Kleien, der 
Kleiengrind, furfures, porrigo, auch nırvgiausg 
u. πιτύρισμα. [v-v) dav. 
002 


Nırvo—IIıo 476 


Πιω---Πλὲγ 


ΗἸιυρδομαιν einen Schorf, einen Hautausschlag { 7772, ungebr. Thema, von dem einige Temp. zu 


haben od. bekommen. 


πίνω u. πιπίσκω hergeleitet werden. 


πτιυρώδης, ες, (εἶδος) kleienartig. 2) schorfartig. | πτώδης, ες, fertig, zw. 
πίτυς, vos, ἥ, die Fichte od. Föhre, Lat. pinus, | πέων, neutr. πῖον, gen. πίονος, fett, feist, wohl- 


Hom. poet. dat. plur. πίτυσσιν, Od. * 186, 
nach Opp. mit doppelten Tangeln od. Nadeln, 
wie pinus sylvestris, montana und rubra: 
sprichw. πέτυος δίκην ἐκτρίβισϑαι, wie eine 
Fichte ausgerottet werden, d. i. mit Stumpf’ u. 
Stiel, weil die Fichte umgehauen nicht wieder 
Schösslinge aus der Wurzel treibt, Hdt. 6, 57. 
von Menschen, deren ganzes Geschlecht hin- 
weggetilgt wird, sodass auch von ihrer Nach- 


genährt, wohlbeleibt, bes. von Thieren, Hom. 
fettig, Önuös, Il. 22, 501. Od. τῴ, 428, 2) ü- 
bertr. vom Boden, fett, fruchtbar, ergiebig, 
ἀγρός, δῆμος u. dgl. Hom. dah. überh. reich, 
begütert, wohlhabend, wohlversehn, οἶκος, ναός, 
ἄδυτον, Hom. πίονι μέτρω, in reichlichem 
Maasse, Theocr. Comp. u, Superl. πότε 
nidrarog, wie zu miog gebildet, Il..g, 577. hu 
Ap. 48. [1] 


kommenschaft nichts weiter verlautet. 2) bey | mia», ὄντος, part. adr. zu πίνω, Od. - 
den Dichtern auch was von’ der Fichte ge- | nlayydsıov, τό, Dim. von πλαγγών. 4) eine 


macht wird, Schiff, Kienfackel, Fichteukranz, 


Art Salbe. 


u. dgl. Vgl. πεύκη. [vu] dav. πλώγγος, ὅ, 'eine Adlerart, auch γνηττοχτόνος und 


αἰτύστεπτος, ον, — πετνέστεπτος. 


μόρφνος, Lat. plancus. 


(πιτύω) ursprüngliche od. verlängerte Form von | σλαγγών, ὄνος, ὅγ (πλάσσω) eine Wachspuppe, 


πιύω, spucken, die sich aber sur in dem Lat. 


Spielpuppe. 


pitysso, pitysma, erhalten hat, t. »bar wusilo.  πλαγιάζω, uva, (πλάγιος) wie πλαγιόω, in die 


aYrüwöns, ες, (πέτυς, εἶδος) fichtenartig: voll von 
Fichten. 

niılav, ὥνος, 6, (πίτυς) Fichtenwald. 

πιφαλλίς, ἰδος, ἡ, = πίφιγξ. a 

πϊφαάσκομαι, = πιφαύσκομαι, Hes. ΤΉ. 655. 

πιφαύσκω, reduplicirte Form von DAL, BAT- 
ZKR, galvw, verw. mit φώσαω, φημέ, wie δι- 


Quere stellen od. ziehn, schief machen, auf 
die Seite wenden, nA. πρὸς τοὺς ἀντίους ἀνέ- 
μους, laviren, wo ναῦν hinzuzudenken ist. 2) 
in der Fechtersprache, einen unerwarteten Sei- 
tenhieb führen od. eine Finte machen: dab. 
übertr. täuschen, LXX. 3) bey den Gramm. 
abbiegen, ἃ. i. flectiren, decliniren: dav. 


δάσκω von JAN, δαίω, δαῆναι, eigentl. er- |släyınuuds, 6, das in die Quere Stellen, das 


scheinen lassen, zeigen, deutlich machen, ein 
Zeichen geben, u ἢ 

Worte, Fi 
verkündigen, melden, erzählen, τὲ, ἢ. Hom. 
Merc, 540. zwi τὶ, Il. 10, 478. -Od. 11, 44a. 


Schiefmachen. 


Il. το, 502, bes. durch | miäyiavliiw, ἰσω, auf der Querflöte blasen, von 
ah. anzeigen, ansagen, ankündigen, | πλὰγέίαυλος, ὅ, (πλάγιος, αὐλός) die Querfiöte, 


sonst πλάγιος αὐλός, Schaef. Long. pag. 333. 
=) als adj. nläylavkog, ον, die Querflöte spielend. 


152, 165. sagen, versichern, erklären, sırd, Il. 18, | πλὰγιόκαρπος, ον, (καρπός) mit Früchten auf den 


200. ἔπεα ἀλλήλοισι od. ἔπος πέδντεσσ, πιφὰὺ- 


Seiten. - - 


0x5, Worte zu einander, zu allen sprechen, | πλαγιόκαυλος, ον, (xavlds) mit Stengeln auf den 


I. τὸ, 22. Od. 22, 151. 247. Med. πιφαύσχο-- 


Seiten, 


μαι, erscheinen lassen, sichtbar machen, zeigen, | πλάγιος, lu, sor, auch zweyer End. quer, schief, 


τὶ, Il. ı2, 280. 2ı, 855. ἢ, Ap. 444. bes, durch 
Worte, bezeichnen, kenntlich machen , nach- 
weisen, zuweisen, zırl τινα, Od. 15, 518. dah. 
wie im act. ansagen, ankündigen, melden, er- 
zähleu, τὶ, N. 15, 97. Od. 2, 52. 44. Hes. Th. 
655. wo die Ausg. πιφάσχεαι haben, τινί τι, 
D. 16, 12. 21, 99. Od. 2, 162. ı3, 37. 41, 305. 
23, 202. bey Spätern im med. auch sich sagen 
lassen, dah. erfahren, vernehmen, hören, Nic, 
das Wort ist bloss poet., bes. Ep. [Jota ist in 
der ersten Hälfte des Hexameters vor der Pen- 
themimeres immer lang, wie Il. 10, 478. 502. 
ı8, 500. h. Merc. 540. in der zweyten nach der 
Penthemimeres immer kurz: da nun das Med. 


schräg, in die (uere, auf die Seite gewendet 
od. gestellt, von der Seite, obliquus, transver- 
sus, dah. τὰ πλάγια, die Seiten, in der Krieg 
sprache die Flanken, ἐκ πλαγέου, von der Seite 
her, iu die Flanke, πλαγέους λαβεῖν τοὺς mel» 
piovs, den Feinden in die Flanken fallen, πλά-- 
yıoy παραδιδόναι τι, eine Blüsse womit geben: 
von Gegenden, abhängig, abschüssig. 2) übertr, 
als Gegens. des Graden, ungrad, unredlich, 
winkelzügig, zweydeutig, versteckt, hinterlistig, 
Pind. furchtsam: zweifelhaft. 53) bey den 
Gramm. πτώσεις πλάγιοι, casus obliqui. (gew. 
Ablıg von πλᾶγος, wegen der (Juantität des a 
zw. nach andern von πλάξ, s. πλαέσιον,) [ἃ] 


an allen von mir verglichnen Stellen in der ) πλᾶγιοσύντακτος, ον, (πλάγιος, συντάσσων mit den 


zweyten Vershälfte steht, hat es durchgängig 


casibus obliquis construirt. 


kurzes Jota: auch das Act. steht in der Od. | mläyıdıns, nros, 9, (πλάγιος) schiefe Stellung od. 


immer u. späterhin gew. in der zweyten Hälfte, 


Richtung. 2) casus obliquus. 


u. hat dah, gleichfalls Jota öfters kurz: ebenso | mläyıogülaf, ἄκος, d, (φυλάσσω) der die Seiten 


ist es immer kurz Ὁ. d. Att. Dichtern, wie 
Aesch. Choeph. 276. und diess scheint auch 


od. Flanken des Heeres auf dem Marsch be- 
wacht u. schützt. [ὕ] 


darum die urspr. u. wahre Quantität zu seyn, | πλὰγεόω, (πλάγιος) = πλαγιάζω, 
weil bey allen ähnlichen Reduplicationen, wie | πλαγκταῖς, 4. πλάξ. 
in δίδάσκω, ıYıalvor, ılslbaxouas, der Vocalkurz | πλαγκτήρ, ἦρος, ὅ, (πλάζω) der irren machende, 


ist, s. Herm. Eur. Herc, f. 137ı1.] 


verwirrende, od. der irreude, Beyw. des Bacchus, 


πίφηξ, ἡκος, 6, = πίφιγξ. πλαγκτός, ἡ, ὅν, (πλάζω) in die Irre getrieben, 


πίφιγξ, ἐγγος, d, ein unbestimmter Vogel. 
ὦ, conj. aor. zu πέγω, Od, 


umherirrend, umherschweifend,, unstät, πὸ 
Illayxıal, die Irrfelsen, Od, 12, 61. 2) überr. 
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irres Geistes, geistesverwirrt, verrückt, Od. aı, 
565. 5) — schwankeud: b.d. Att. auch 
— End. dav. ὲ — 
οσύνη, 9, poet. st. πλάνη, ἄλη, das Herum- 
irren, Herumschweifen, Od. 15, 343. 
— vos, ijj = das vorherg. zw. L. h. Lyc. 
1049. 
πλᾶγος, τό, die Seite, altdor. Wort, von dem man 
᾿πλάγιος u. sicherer das Lat. plaga herleitet. 
WAAITXR, 5. πλάζω. 
πλαδᾶρός, a, or, (πλαδάω) nass, feucht, bes. zu 
nass, ‚durch Nässe erschlaflt oder verdorben, 
ınatschig, weichlich, schwammig, z. B. σάρξ, 
faul, οὖλα, scorbutisches Zahufleisch, dav. 
mlädäpdıns, ητος, 5, Nässe, Zustand eines nas- 
sen Körpers. 
“«λαδάρωμα, τό, wie von nladapde, — πλάδος. [ἃ] 
σελάδάω, (πλάδος) nass od. zu nass seyn, über- 
flüssige Nässe haben, dah. schlaff, weichlich, 
schwammig seyn ‘od. werden. 
πλαδδιάω, Plattheiten sagen od. begehn, Albern- 
heiten od. Narrenpossen treiben, albern reden, 
irre reden, faselu, Lakon. Wort b. Ar. Lys. 
“171. 990. (gew. Ablıg von πλάζομαι: viell. 
richtiger von βλάξ, od. es ist auch blosse Nach- 
ahmung des Naturlauts, wie παφλάζειν, blate- 
rare, u. unser plappern.) 
Addn, 7, = πλάδος, Emped. [ἃ] 
“«ἰιάδόεις, 2000, ἐν, — πλαδαρός. 
πιλώδος, τό, Nässe, Feuchtigkeit, bes. überflüssige 
Nässe, dadureh bewirkte Schlaflheit, Weich- 
lichkeit, Schwammigkeit, Fäule. [vv] dar. 
shüdwöns, ἐς, (εἶδος) — πλαδαρός. 
slalo, dazu, wie von JLAAIXR, fut, πλάγξω, 
aor. inlayka, wie πλαγάω, umherirren machen 
od. lassen, in der Irre umherjagen od. umher- 
treiben, bes. von der rechten Bahn wegtreiben, 
verschlagen, 1]. 17, 751. 21, * Od. 24, 307. 
übertr. irre machen, verwirren, Od.2, 596. von 
seinem Plan od. Vorhaben ablenken, Il. a, 132. 
überh. verleiten, verführen. Med, uw. pass. πλα- 
ζομαι, fur. πλάγξομαι, aor. ἐπλάγχϑην, umher- 
irren, umherschweifen, umherstreichen, sich 
werirren, oft bey Hom. ἀπὸ χαλκόφι χαλεὸς 
£nlayydn, Erz prallte vom Erz ab, ταὶ; 
(πλάζω) st. πελάζω,, kommt nicht vor, aber die 
aor. pass. zu πελάζω, ἐπλάσϑην und ἐπλάϑην, 
[8] werden sowie das subst. πλᾶτις auf eine 
e Grundform zurückgeführt, vgl. πλάϑω. 
πὲεαϑάνη, 9, Platte, Brett od. Form, worauf od. 
worin Brod, Kuchen u. a. Gebäck zubereitet 
wird, in Niedersachsen ein Platen, (entw. von 
πλάσσω, od. von πλάτος.) u 
sAddavor, τό, u. πλάϑανος, ὃ, —= πλαϑάνη. [ἃ] 
πλάϑω, poet. st. πελάζω, nähern, nahe bringen, 
daran Ἢ. 2) intr.’sick nähern, nahe 
komınen, zwi, Soph. El. 220, Phil. 728. eben- 
so im med: πλάϑομαι. [- 3 
slaloıor, τό, ein längliches Viereck, jeder so ge- 
staltete Körper, ἰσόπλευρον πλ. ein gleichseiti- 
es Viereck, wie πλινϑίον: bes. von der 
chtordnung od. Stellung eines Heeres, 
dah. εἰς τὰ πλαίσια βάλλειν, st. εἰς τὰ πλάγια, 
in die Flanken fallen. (verw. mit πλάξ, πλάτος, 


φλατὺς, πλάγιος.) 
ἡ, dr, ἘΞ λαισός. 
Ε) τ πλατὺς, breit, Theocr. 


πλάκερός, d, dr, ( 
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nläxia, ἥ, st. ἀμπλακία., sehr zw. Seidl. dochm. 


p- 25. 

πλαάκχῖνος, in, νον, (nka£) brettern, hölzern, od. 
aus einer Platte bestehend, von einer Platte. [ἃ] 

nlaxig, 5, Bank, Sitz, Ruhebett von Blumen, 
Hesych. j 

πλακίτης, ov, d, fem. πλᾶκϊτις, ἰδος, = πλαχώδης. 

πλᾶκόεις, ἐσσα, ἐν, (πλάξ) platt, flach, eben, breit, 
vgl. πλακοῦς. 

nläxovrıagior, τό, Dim. von πλαχοῦς, [ἀ] 

πλὰακούντιον, τό, Dim. von πλακοῦς. 

πλὰκουντοποιϊκός,. ἡ, ὄν, zum Kuchenbacken od, 
Kuchenbäcker gehörig, ihn betreffend, von 

πλὰκουντοποιός, dr, (ποιέω). Kuchen backend: 
Kucheubäcker. ὁ 

πλὰκουντώδης, ες, (εἶδος) kuchenartig. 

πλακοῦς, οὔντος, ὅ, zagz. aus — Kuchen, 
wegen der breiten Gestalt. 

πλᾶκόω, (πλάξ) mit Platten belegen, plattiren. 

nlaxzoıg, 0905, 6, Dor. st. πλήχτωρ. 

πλάκώδης, ες, (πλάξ, εἶδος) pattenartig, blätterig : 
überh. == πλαχόεις. 

πλὰακωτής, οὔ, 6, (πλακόω) μαρμάρου, der mit 
Marmorplatten belegt. 

nlärdo, now, (πλάνη) wie πλάζω, in die Irre od. 
vom rechten Wege ab führen, von Schiffen, 
verschlagen: überh. irre führen, irre leiten, 
irre machen, verleiten, verführen, verwirren, 
täuschen, m. d. gen. Schaef. mel. p. 88. Med. 
πλανάομαι, irre gehn, herum irren, herum 
schweifen, sich verirren, Il. 23, 3aı. 

πλᾶνέομαι, Ion. et. πλανώομαι. 

πλάνη, 9, wie äln, das Irren, Herumirren, Her- 
umschweifen, Herumziehn. 2) übertr, Irrung, 
Irrthum. I -] 

πλάνημα, τὸ, (nlovao) das Irren, der Irrgang. 
2) übertr, der Irrthum. [&] 

nlävns, τος, d, der Herumirrende, Herumschwei- 
fende, erro: πλανῆτες ἀστέρες, die Irrsterne, 
Planeten. 

πλᾶνησίεδρος, ον, (ἴδρα) von umherschweifendem, 
unstätem Sitze, von 

πλάνησις, ἡ, (πλανάω) das in die Irre Treiben 
od. Verschlagen, τῶν γεῶν, Thuc. 8, 42. 2) ü- 
bertr. das Irremachen, Verführen. [v-v] 

πλανητεύω, umherirren, von 

πλᾶνήτης, οὐ, ö, ἴδια. πλανῆτις, ıdos, (πλανάω) 
irrend, heruimirrend, herumschweifend, dav. 

πλὰνητικός, ἡ; dv, herumirrend. 2) irre machend. 

πλανῆτις, Mos, 9, fem. von πλανήτης. 

πλᾶνητός, ἡ, dr, (πλανάω) irregelührt, verirrt. 
2) irrend, dem Irrthum unterworfen. 

nlarıog, ον, poet. st, πλάνος. [ἃ} 

nlavodia, 7, (πλώνος, ὅδός) Irrweg, Irrgang, h. 
Hom. Mere. 75. [wo des Verses wegen die 
eigentlich kurze Anfangssylbe lang gebraucht 
ist.] (nach andern ist es adj. re ὅτ ia, ıov, 
Irrwege geheud, und in der Stelle des Hymu. 
πλανοδέας βοῦς zu verbinden.) 

πλάνος, ἡ, or, auch zweyer Eud. umherirrend, 
umbherschweifend, Landstreicher, Taschenspie- 
ler, Gaukler u. dgl. πλάνοι ἀστέρες, die Irr- 
od. Wandelsterne, Gegens. ἄπλανοι; Fixsterne. 
b) aet. irreführend, täuschend, trügend, Betrü- 
ger. — 2) πλάνος, d, als Subst. das Uniherir- 
ren, Umbherschweifen, Br. Soph. OT. 67. b) 
übertr. Irrıhuin, Fehler, Ausschweifung. [4] dav, 


Πλαν-- Πλασ 


nlüroortBüs, ἐς, (στείβω) von Herumirrenden he- 
treten, Aesch. ᾿ ᾿ 
πλᾶνύττω, — πλανάομαι, umherirren, Ar. Av. 5. 
πλανώδης, εςν (εἶδος) = πλανητικόρ, ! 
πλάξ, ἡ, gen. πλᾶκός, jeder platte, flache, breite 
Körper od. Baum, Tafel, Platte, Blatt, Brett, 
Fläche, Ebne, Blachfeld, πόντου, Meeresfläche, 
Piud. vgl. Jac. AP. p. 521. Bergfläche, Soph. 
platter Stein, Grabstein, Kuchen u. dgl. (der 
irr. dat. πλαγκταῖς oder πλακτὰϊς b. Orph. st. 
πλαξὶ ist sehr zw.) 
πλάξιππος, ὃν, Dor. st. πλήξιππος, Pind, 
πλάσις, ἕως, 7, (πλάσσω) das Bilden, Bildung, 
Form, Gestalt. 2) in der Musik = πλάσμα, [a] 
πλάσμα, 16, (πλάσσων) das Gebildete, Gefornite, 
bes. aus Thon od. Wachs, Bildwerk. 2) das 
Angebildete od. Nachgebillere, Nachgeahmte, 
umne Gestalt, Form od. Manier, χαρα- 


angeno! N 
xıng: Nachäflung, Erdichtung , Verstellung, 
Gegens. des Natürlichen u. Währen. 5) in 


der Musik, das Verkünstelte u. Gezierte beym 
Vortrage, bes. die Neigung zu weichlichen 
Modulationen u. Coloraturen sowohl beym Ge- 
sauge, als beym Spiel der Instrumente, Ent- 
krältung der. reinen "ἃ. vollen Stimme durch 


'TPriller, Gurgeltöne u. dgl. 5. zu Persius ı, 17. 


u. Quinet. instit. 1, 8, 2. auch vom ähnlich 
Verklinmtelben- Vorsrege —* Redners, Declama- 
Vorlesers, Schauspielers. 

——8 ov, ὅ, (πλάσσω) erdichtet, falsch, lü- 
genhaft. 2) Lügenfreund, Plut. 

πλαυμᾶτικός, ἡ, ὅν, (πλάσμα) nachbildend. 

πλασμᾶτογράφος.,. 0%, (γράφω) erdichtete Reden 
für bloss “rn, nicht wirkliche Fälle schrei- 
end. [--γοᾶφος. ᾿Ξ ας ΝΣ 

—— J (πλάσμα, εἶδος) erdichtet, fabel- 
haft, einer Erdichtung ähnlich. 

ἁλάσσω, Att. —ızo, fut. πλάσω, [v-] bilden, 
formen, gestalten, bes. aus weichen Mässen, 
wie Erde, Thon, Wachs, &x yains, Hes. op. 70. 
auch πηλῷ, κηρῷ u. dgl. zuerst vondem Künst- 
ler, der in diesen Stoffen arbeitet, modellirt u. 
del. u. von der Biene: wahrsch. verw. mit 
alnoow, klatschen, klitschen, mit weiohen Mas- 
sen'handtieren, dah. kleben, schmieren, strei- 
‚chen, bekleben, beschinieren , bestreichen. . 3) 
überh. bilden, gestalten, ausbilden, z. B. τὴν 
ψυχὴν, auch τὸ σῶμα, dem Leib durch —2 
Bewegung, gute Nahrung und Phege statıl 
herausarbeiten, Plato. 5) übertr. künstlich ge- 

“ stalten, ἃ. i. erdichten, ersinnen, erlügen, er- 
heucheln, vorgeben, verfälschen, nachahmen, 
verstellen u. verhehlen: vom Vortrag des Red- 
ners od. Sängers, sich künstlicher Modulatio- 

τ nen bedienen, 8. πλάσμα, 5, überh. liegt der 
Gegens. gegen das Einfachnatürliche u. Wahre 
darin. 

πλάστειρα, 9 — πλαστὴρ, Bildnerinn. 

$, ὅ, == πλαστῆς, 

—— = : ΓΝ (πλάσσω) der Bildner, Former, 
Schöpfer: bes. der in Thog, od. Wachs arbei- 
tende Künstler. : οι 

πλαστίγγιον, τό, Dim. von πλάστιγξ. | 

πλάστιγξ, ıyyos, ἣ, lon. πλήστιγξ, die Zunge am 
Wagebalken, dah. auch der Wagebalken selbst, 
u. wegen der Aechnlichkeit das. Joch der. Pfer- 
de. Im plur. die Wagschalen, und ‚wagen der 
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Achulichkeit die Austerschalen. 2) ein Holz 
zum Einrenken der Glieder, regula od. ferula. 
3) ein Werkzeug zum κότταβος,. 4) die Peit- 
sche, von πλήσσω, Aesch. 5 

nlavıınds, ἡ, dv, πλάσσων zum Bilden gehörig 
od. geschickt: ἡ πλαστική, verst. τέχνη, die 
Kunst, aus Thon, Gyps, Wachs u. dgl. zu bil- 
den, zu formen od. zu modelliren, Bildnerey. - 

πλάστις, «dos, N, fen. von πλάστης, Bildnerion. 

πλαστογράφέω, (πλαστογράφος) Schriften verfäl- 
schen, falsche Schrift machen, dav. 

niogroygügla, 7, verfälschte, falsche, erdichtete 
od. nachgeahmte Schrift. 

πλαστογριΐφος, ον, (γράφω) Schriften verfälscheud 
od. nachahmend. ---γρᾶφος. | ΡῈ 

πλαστοκόμης, ov, ὅ, der künstliche oder falsche 
Haare trägt. ᾿ 

πλαστολάλος, ον, 
, [--λᾶλος.7 

πλαυτολογέω, Erdichtetes reden, lügen, von 

πλαυτολόγος, or, (λέγω) Erdichtetes redend, lü- 
gend, ὁ nl, Lügner. 

πλαστός, ἡ, dv, (πλάσσων) gebildet, μος bes. 
aus Thon od. Wachs, Hes. Th. 513. 2) übertr. 
erdichtet, ersonnen, erlogen, dah. falsch, un- 
ächt. (für πελαστός steht es wohl nirgends: an 
der einzigen dafür beygebrachten Stelle wenig-- 
stens, Aesch. Eum. 55. sind οὐ πλαστὰ Qroin- 
para nicht unnahbares Schnauben, sondern 
nicht künstlich gemachtes, d. i. natürliches, 
wirkliches.) 43 

πλαστουργέω, (nlagrovpyds) bilden, formen, dav. 

πλαστούργημα, τό, .das Gebildete, Erdichtete: 
Bild, Gedicht. 

πλαστουργός, or, (ἔργον) bildend, formend: er- 
dichtend, erdenkend. 

πλάστρα, τά, Ohrgehänge. 

πλάστρια, A, fem. zu πλαστῆρ, Bildnerinn, 

πλάτα, ἣν 8, πλάτη. | 

πλὰαταγέω, ham, klatschen, klappern, in die Hände 
klatschen, Theocr. 8, 88. von zusammen od. an 
einander schlagenden breiten Körpern, einen 
klatschenden Schall von sich geben, 5. πλατα- 
yarıov. a) transit. schlagen, dass es klatscht 
od, sonst laut ertönt, στήϑεα, τύμπανα u. dgl. 
In der ersten intr. Bdtg ward auch das Med. 
gebr. von . — 

πλᾶταγὴή, ἡ, (πλατάσσω, πλάτος, πλατὺς) das Klat- 
schen, Klappern, jedes Geräusch, das durch das 
Zusammenschlagen zweyer breiter Körper ent- 
steht. 2) die Klapper, Kinderklapper. Ὁ 

nlürdynue, τὸ, —— das Geklatsche, [ἄ 

πλᾶιαγίζω, = πλαταγέω. 2) schnuttern, von der 
Gans, zw. 

nläräyonio, (nlazayar) = πλαταγέω. 

πλαταγώνιον, τὸ, das breite Blatt der Mdhnblume, 
Klatschrose, und der Anemone, Alotschblatt, 
das als eine Art Liebesorakel gehraucht ‘wärd, 
indem der Liebende es hohl über den Daumen 
u. Zeigefinger der linken Haud legte, und mit 
der lachen rechten draufschlug: je heller es 
klatschte, desto günstiger war das Zeichen: 
auch auf den Sleischigen Theil des linken Ober- 
arms ward das Blatt gelegt,. und im übrigen 
ebenso verfahren , Te 29. 11, 57. gl. 
τηλέφιλον. 2) kleine Kinderklapper, Dim, von“ 

πλᾶτἄγών, ὥνος, ἥ, (πλαταγὴ) die Klatsche, Klap- 


(λαλέω) Erdichtetes schwatzend. 


ITara—=IlIlaro 


er, Kinderklapper. 2) πλαταγών, ὥνος, d, das 
latsehblatt des Mohns und ähnlicher Blumen, 
zw. 
Πλάταια, 9, Il. in Prosa gew. ἥλαταιαΐ; ai, Pla- 
taeae, Stadt in- Boeotien. [a] 
nläräuwönc, ες, (εἶδος) von plattem od. flachem 
Ansehn, breit u. eben, von 
πλᾶτα μών, ὥνος, 6, (πλάτη, πλάτος, πλατύς) jeder 
latte, Hache, breite Körper od: Raum, Platte, 
läche, bes.. cin breiter, platter Stein, h. Hom. 
Merc.138. ein solcher Felsen in, am od. unter 
dein Meere, im’ Bette eines Flusses, am Ufer, 
jede platte, breite Steinmasse. (die Form nAu- 
Tauog ist.sehr zw.) ' 
πλάτάνιος, io, τον, (πλάτανος) vom Platanus, dazu 
gehörig, μῆλα πλατάνια od. πλατανίστινα, eine 
Art Aeptel. [#] 
slärärnıng, οἷ, 6, Dor. πλατανιστάς, = nlara-- 
vor. 2) ein unbek. Fisch. 
nlürüriorivog, ivn, ıvov, — πλατάνιος. 
πλατάνιστος, ἧ, - πλάτανος, 11.2, 307. 310. [ἃ] 
πιλατανιστοῖς, olvıog, ὅ, 2582. St. πλατανιντόεις, 
— πλαταγών, Theogn. 882. ᾿ 
πλαιᾶνος, ἡ, der Platanus od. die Plätane, ein 
schattiger, dem Ahorn ähnlicher Baum. (von 
πλάτος, πλατὺς, wegen der Breite seiner Blät- 
ter od. seiner sich nach allen Seiten hin weit 
ausbreitenden Aeste.) [ἃ] dav.. 
πλατανώδης, ἐς, (εἶδος) von der Art od. Gestalt 
des Plätanus: voll Platanen.. 
πιατανών, ὥνος, 6, (πλάτανος) Platanenhain, Gar- 
ten voll Platanen, j/atanetum. 
πιάτοαξ, ἄκος, 6, der Fisch. κορακῖνος. [u-] 
alürdouw, (πλιίτη, πλάτος, πλατὺς} mit zwey 
breiten od. flachen zusamniengeschlagnen Kör- 
u eit: Geräusch machen, klappern, klatschen. 
πλατεῖα, ἣ, 5. unter πλατὺς. 
πλὰτειάζω, (πλατὺς) platt,. breit reden od. aus- 
sprechen, bes. von der breiten Dorischen Aus- 
sprache, Dor. πλατειάσδω, Theocr. 15, 88. u. 
das, Valck. p. 380. ınan findet auch πλατεάζω, 
dav. 
πλὰτειασμός, 6, die platte, breite Aussprache; 
bes. der Dorer. 
πλατεῖον, τό, (πλατὺς) die Platte od. Tafel.- 
πλατέως, adv. von πλατὺς. 


πλάτη, 9, auch πλάτα, ἡ, πλάτος, πλατὺς) Platte, | 


die platte od. breife Oberfläche eines Körpers, 
bes. a) das breite untere Ende des Kuders, pal- 
mula remi, dah. auch das ganze Huder, nach 
Hesych. selbst das Schiff, ἢ; die Mcereslläche, 
arquor.. c) die breiten, Bach geschweilten Rip- 
penkuochen, däv. ὠμσπλάται, die Schulterblat- 

“ter. fv-] 

πλάτιγξ, ι)γᾶς, ἢ, = πλάτη, Lobeck Phryn. p. 72. 
ch πλάτιγξ geschr. [ἃ 

nidıior, 16, Din von πλάτη. 

nkörior, adv. Bor. st. πλησίον. 

πλᾶτις, dos, ἥ, (IT ÄIAZR, πελάξω) poet. at. πε- 
λάτις, Ehefrau, Ar.’ Ach. 132. ' 

nkärlorünog,.ö, eine Brosse Art des Fisches μὺλ- 

"io. 2) = ὅ μυλλός." ᾿ | 

πλάτος, 805, To, (nlatüs)’die Breite od. Fläche, 
ἐν πλάτει od: sata‘ πλάτος, in aller Breite,.d. 1. 


ausführlich. ὃ ν 
) piäte' δά. Breit machen, ‚wie das 


πλατόω, (πλαὶ .) j 
Holz zum b Uhtereud& des Ruders, 
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πλάττω, Att. st. πλάσσω. 

πλᾶιυάμφοδος, ον, (ἀμφοδος) mit breiten Wegen 
‘od. Strassen. 

πλάιυαύχην, erdg, (αὐχήν) mit breitem. Nacken 
od. Halse. 

nkärüyuorop, ορος, (γαστὴρ) breitbäuchig. 

πλὰτυγέζω, (πλατὺς, πλάτυγξ) das Wasser mit dem 
breiten Unterende des Ruders- schlagen, plät- 

scheru, rudern.. 2) platt od. breit reden: gross- 
sprechen, grossprahlen, wie πλατύζομαι... 

πλατιύγλωσσος, ον, Att. —ırog, (γλῶσσα) breit- 
züngig. . 

πλάτυγξ, ἥ, 85. πλάτιγξ. [v- 

πλατύζομαι, (πλατὺς) = πλατυγέξω, 2. 

πλᾶτύκαρπος, ον, (χερπός) mit breiter Frucht. [Ὁ] 

πλατύκαρφος, ον, (κάρφος) breitzweigig. [Ὁ] 

πλάτύκαυλος, ον, (καυλός) breitstengelig. m 

πλὰατύκερκος, ον, (κέρκος) breitschwänzig. [Ὁ] 

πλὰτύκερως, τος, (κέρας) breitgehörnt. [Ὁ] 

πλαιῦκέφᾶλος, ον, (κεφαλὴ) breitköpfig. 

πλατυκορία, ἥ, (κόρη, 3.) widernatürliche Erwei- 
terung der Pupille, sodass man gar nichts sieht, 
auch πλατυχορίασις u. μυδρίασις,. das Gegen- 
theil von στενοκορίασις.. 

πλὰτύκορί σις, 1, — das vorherg.. _ 

πλᾶτῦκός, ἡ, dv, (πλατύς) breit, weitläufig, aus- 
führlich. 

πλατύλέσχης, ov, 6, (λέσχη) breiter Schwätzer. 

— or, (λέγω breit: od. weitläuftig re- 
dend, 

πλὰτύλογχος, ον, (λόγχη) breitspitzig, mit breiter 
Lanzenspitze:. τὸ nd.. als. Subst.. breitspitzige 
Lauze.- 

πλᾶατύνω, (πλατὺς) breit machen: dah. ausbreiten, 
verbreiten, erweitern: breit od. platt ausspre- 
chen. Med. sich breit machen, gross thum. [ὦ --] 

πλατύνωτος, φΦν, (νῶτος) breitrückig. [Ὁ] " 

πλὰατυὀνῦχος, ον, 5. πλατυώνιυχος. 

πλὰιϑύόφϑαλμος, ον, (ὀφϑαλμός) breit- od. weit- 
äugig. 2) act. die Augen erweiternd. * 

nkärbovgog, ον, (οὖρα) breitschwänzig. [Ὁ] 

πλὰεὐπτλος, ον, (mikog) mii breitem Filze. [Ὁ] 

πλαιύπόρφζρος ‚or, (πορφύρα) mit breitem Pur- 
purstreilen od.. -saume. " 

πιλατύπους, ποῦος, (ποὺς) breitfüssig. [Ὁ] 

πλάιυύπρόςζωπος, ον, (πρόφωπον) mit breitem. An- 
gesicht; 

πλαιύπῦγος, ον, (πυγὴ) mit breitem Hintern. Ὁ 

πλαιύρημοσύνη, ἡ, (ῥῆμα) Breite od.. Weitschwei- 
figkeit im Reden. 

πλὰατὐῤῥιν, ivog, (div) breitnasig. 

πλᾶτυῤῥοος, ον, 1852. πλατύῤῥους, ovr, (ῥέξω) breit‘ 
fliessend od. strömend.. 

πλατύῤῥιγχος, or, (δύγχος) breitschuanzig ,. breit 
schnäbelig. 

πλατὑῤῥῦμος, or, (ῥὑ μὴ) breitstrassig. 

πλατύς, εἴα, ὁ, platt, weit, breit, eben, Hom.. 
weit verbreitet, Il. 2, 47%. Od. ı4, τοι. πλατὺς " 
γέλως, Lachen. mit. weit aufgerissnem. Munde, 
Ar. Ach, 1125.. Lobeck Phryn. p: 4724 auch 
πλατὺ γελᾶν. b) ἡ πλατεῖα, verst: ὁδός, Strasse, 
platea: auch die flache Hand, verst. zeig. 2) 
salzig, ὕδωρ, πόμα, Hdt; 2, 108. währsch. weil 
man urspr, unter πλατὺ ὕδωρ überh. das Meer 
verstand,. wovon nachher der bes. Begriff des 
Salzigen allein festgelialten wurde: aber πλα- 
zug ᾿Ελλήςποντος, Il. 7, 86. 17, 4583. ist nicht 
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salzi sondern der breite Hellespont, 
—— in en südlichen Erweiterung am Vor- 
ebirg Sigeon, im Gegensatz seiner Verengung 
bey δα os. Comp. u. Superl. πλατύτερος, 
πλατύτατος. (dav. πλάτη, πλάτος, wie unser 
platt, verw. mit πλῆϑος.) [ Ἂ 
„lörlonuog, 09, (σῆμα) mit breitem ‚Saum oder 
Vorstoss, ἡ πλατύσημος, tunica laticlavia, Ge- 
. ἡ στενόσημος, tunica angusticlavia: τὸ 
Σ τύσημον, latus clavus. ῦ j " 
—— Garivo) jeder ausgebreitete Kör- 
per, Platte, oudrjgor, Eisenplatte, breites Stück 
Zeug u. dgl. [ἃ 
5.0. δὴ δ r see) das Ausbreiten, Breit- 
machen: übertr. Grossthuerey, Grossprahlerey. 
πλατύστερνος, 09, (στέρνον) mit breiter Brust. 
π:λὰτυστομέω, platt od. breiumündig aussprechen, 
wie πλατειάζω, von . 
—— An Bares) breitmündig, mit brei- 
teın od. weit oflen stehendem Munde : mit sol- 
chem Munde sprechend, dah. platt od, breit 
aussprechend, wie bes. die Dorer thaten, 
πιλὰτύσχιστος, ον, (σχέζω) breit gespalten. 
mlärbenc, ητος. ἢ, (πλατὺς) Breite, Weite. [v] 
πλᾶτύφιυλλος, ον, (φὑλλον) breitblätter Ἔ 
πλάτύχωρος, ον, (χῶρος) vom breitem latz oder 


τιώνυξ, ὕχος, und πλᾶτύωώνύχος, 0%, ὄνυξ) 
hreitnägelig, breithufg: die Form πλατυόνυχος 
ist schlecht. 
πλητωχέτης,, οὐ, ὅ, (πλᾶτίον st. πλησίον, ἔχω) der 
—— — — 
ebr. Thema, von dem man - 
ee ἐπλήμην zu πελάζω "herleitet, dav. 
πλῆτο, Il. τά, 458. πλῆντο, Od. 8, 57. 8. πελάζω. 
πλέας, Il. 2, 129. 8. πλέες. . 
στλέγδην, adv. —— flechtweis, . 
1% μα, τό, (πλέκω) das Geflochtne, Flechtwerk, 
orb, Netz, Haargeflecht, Haarllechte, ni. γυίων, 
Umarmung, vgl. Jac. AP. p. 5go. dar. 
«λεγμᾶτεύω, Flechtwerk machen. 
«λεγμάτιον, τό, Dim. von πλέγμα. [ἃ] 


Ü at. st. πλέκω. [-v- Ἂ 
— ———— πλέᾶς, Ep. Comparstiv zu πολύς, 
mehrere, Il. 2, 129. 11, 595. nur im nom. u. 
acc. plur. masc. vorkommend: dav. Dorisch 
zusammengezogne Form πλεῖς. 
πλεϑρϊαῖος, αἰα, αἴον, von der Grösse des πλέϑρον. 
πλεθϑρίζω, urspr. im πλέϑρον auf und ab laufen: 
übertr. sich im — * ergehn, grossprahlen, 
aufschneiden, Theophr. 
απλέθϑριον, τό, Dim. von πλέθρον. 2) der Röm, 


Circus, 
—*— τό, —— ein Wettlauf nach dem 
ϑρον. 


Massse des π 

πλέθρον, τό, als Längenmaass, der sechste Theil 
des στάδιον, 100 Griech. od. 104 Röm. Fuss: 
auch eine.Rennbahn von dieser Länge u. der 
Wettlauf in derselben. 2) als Flächenmaass, 
10000 Fuss ins Geviert: bey Röm. Gegenstän- 
den ist es das jugerum, eine Hufe _von 240 
Fuss in die Länge u. ı20 in die Breite, also 
28800 ins Geviert: bey Hom., der sich stets 
der Form milsdgor bedient, kommt es nur als 
Flächenmaass vor. (wahrsch. von πὰ ‚im 
Allgemeinen wie πλειών die Ausfüllung irgen 
eines Maasses bezeichnend.) 
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Ilhes— Πλεισ 


Πλειάς, ἀδος, 4, Ion. Πληϊάς, das Siebengestirn t 
Πλειάδες, ai, Ion. Πληϊάδες, die sieben Töch- 
ter des Atlas und der Pleione, die vom Zeus 
unter die Sterne versetzt das Siebengestirn bil 
deten, Il. ı8, 486. Od. 5, 51: beydemal in der 
Ion. Form. (man leitet Zilsag von πλέω ab, 
weil die Schifffahrt mit des Siebengestirns Auß 
gang anhob, mit seinem Untergang schloss.) 


nıkeiua, τό, alte Schreibart st. πλῆμα, πλῆσμαν 


8. πλειὼν. 
πλεῖν, Att. st. πλέον, mehr, wie δεῖν st, Öder, 


Koen Greg. p. ı4o. Piers. Moer. nn 294. 
πλειονομοιρέω, (πλείων, μοῖρα) mehr Theile haben» 


— ητος n, (πλείων) Mehrheit, grössere 

nge®. 

— adv. von πλείων, mehr. 

πλεῖος, “πλείη, πλεῖον, Ion. u. Ep. st. mÄsog, voll, 
b. Hom. die gew. Form, s. πλέος. 

πλειότερος, &gn, 2907, comp. von πλεῖος, voller, 
Od. ı1, 359. dah. reicher, begüterter. 

πλιιότης, mrog, ἥ, = πλειονότης, ZW. 

πλεῖς, 8. πλέες. 

πλειστάκις u. πλειστάκι, adv. (πλεῖστος) das mei- 
stemal, meistentheils, dah. sehr oft. [-uv] 

πλειστἄχόϑεν, adv. (πλεῖστος) von den meisten 
od. von sehr vielen Orten her. 

πλειστήρης, ες, {πλεῖστος) meistfach od. sehr viel- 
fach, πλειστήρης χρόνος, alle.Zeit, Aesch. Eum. 

50. wo der Begriff der Zukunft nur in dem 
inzugefügten τὸ λοιπόν liegt; dav. 

πλειστηριάζω, gew. πλειστηριάζομαι, vermehren, 
bes, den Preis einer Sache, dah. höher an- 
schlagen od. ausbieten, theurer verkaufen, dem 
Preis übersetzen od. steigern, übertheuern, dav. 

πλειστηριασμός, 6, das Uebersetzen od. Steigern 
des Preises einer Sache, Uebertheurung, 

πλειστηρίζομαι, (πλεῖστος) einen einer Sache we- 
gen am meisten anklagen, etwas als haupt- 
sächliche Schuld od. Ursache wovon angeben, 
τινά od. τί τινος, Aesch“Choeph. 1026. 

πλειστοβολέω, (πλειστοβόλος) am meisten werfen, 


av. 
πλειστοβολίνδα, A, verst. παιδιά, ein Würfelspiel, 
wobey es darauf ankam, wer das meiste warf. 
πλειστοβόλος, ον, (βάλλω) am meisten oder das 
meiste werfend, sehr viel werlend, vom Wür- 
felspiele. 
πλειστοδύναμέω, {δύναμις ) sehr viel können od. 


vermögen. 
——— adv. (λόγος) auf vielerley Art. 
πλειστόμβροτος, ον, (βροτός) menschenreich, volk- 


reich, ἑορτή, Pind. Ὁ. 6, 116. 


πλεῖστος, N, ον, superl. zu πολύς, der, die, die 


meiste od. mehrste, däh. auch sehr viel, Homn 
doch nicht bloss im engern Sim von der An- 
sah, — — über —— ΘΊΒοιο, ἂν 

usdehnung, der innern dem Rang od, 
Werth, z. B. πλεῖστον —— — Un- 
glück, Od. 4, 697. ae nlsleron ποιεῖσ τι, 
etwas am höchsten schätzen, αὐτῷ ἡ πλείονη 

ὑμη- ἥν, er war am .meisten der Mein 

te die stärkste Neigung, Hdt. 5, 126. 

ατός ἐστιν ἔν zwi, er ist womit zumeist be- 
schäftigt, thus viel darim,, epiight viel davon u. 
dgl; wie plurimus ast in δ: τὰ πλεῖστα, 
τὸ. πλεῖσεόν τινος, der 


r 
zumeist, höchstens-, , ẽ 
höchste Grad einer, Sache, He zZuw, mit πλεῖ- 


Πλεεισ--- Πλεεὼ 


στον als adv. zu einem Superl. hinzugesetat, 
Soph. Phil. 63ı. 
πλειστοτόκος, or, (τίκτω.) am meisten oder sehr 
viel gebärend. 
πλειστοφόρος, or, (φέρω) am meisten od. sehr viel 
tragend. 
πλείω, poet: st. πλέω, schiflen, Od. 15, 34. 16, 368. 
πλείων, d, 7, neutr. πλεῖον, gen. ovos, Att. πλέων, 
neutr. πλέον, gen, oroe, comp. zu πολὺς, mehr, 
Hom. jedoch nicht bloss im engern Sinne von 
der Anzalıl, sondern auch überh. von der 
Grösse, der Ausdehnung, der innern Kraft, 
dem Rang, Grad od. Werth: οἱ πλέονες, die 
Mehrzahl, dah. wie οὗ πολλοί die Meisten, Il. 
5, 675. Od. 2, 277. der grosse Haufe, das Volk, 
im Gegens, der Vornehmern, auch die Todten, 
ἃς πλεόνων ἱκέσϑαι wie ἐς “Aıdav, Br. Ar. Eccl. 
1075. Crinag. 30, 6. Leon. Tar. 79, 6. Scal. 
Varr. T. 2. p. 199. Bip. πλείων χρόνος, mehr 
od. läugere Zeit; einen Theilbegrifi ausdrük- 
kend, τὸ πλεῖον πολέμοιο, der grössere Theil 
des Kriegs, N. ı, 165. Od. 8, 475. auch πλέων 
νύξ, die mehrere Nacht, d. i. der grössere Theil 
der Nacht, 1]. 10, 252. 2) bes. Gebr. des Neutr. 
τὸ πλέον, zumeist, meistens: περὶ πλείονος ποι- 
εἰσθϑαὶ τι, etwas höher schätzen: τὸ δὲ πλέον; 
mehr aber, eigentlich aber, den wahren Stand 
einer Sache angebeud: ἐπὶ πλέον, ‘mehr und 
mehr: τὸ πλέον τινός, der höchste Grad ciner 
Sache, bes. ini τὸ πλέον τινὸς ἱκέσϑαι, bis 
zum höchsten Grade einer Sache gelangen, 
auch ἐπὶ πλέον τινός, Theocr. ı, 20. 5 47. ai 
πιλέον; was mehr? (1, i. was hilfts? was hat 
man weiter davon? πλέον ἔχειν, mehr haben, 
ἃ. i. voraus haben, einen Vortheil‘, Gewinn 
od. Vorzug haben, gewinnen, übertreflen, über- 
winden, siegen, wie wÄsovexziw, m. d. gen. 
Walck. diatr. p. 151. Ast Pilat. de rep. ı, 158. 
Gegens. ἔλαττον ἔχειν : vollständiger πλεῖον uol- 
ens ἔχειν, Theogn. 606. ἐς πλέον ποιεῖν od. ἐρ- 
γάζεσθϑαι, weiterkommen, dah. m. d. acc. et- 
was ausrichten, proficere, Erf. Soph. UT. gıı. 
ebenso πλέον ποιεῖν τι, z. ἢ, βουλοίμη» πλέον 
wi με ποιῆσαι ἀπολογούμενον, ich wünschte 
durch meine Vertheidigung etwas ausrichten 
zu köunen, Plato: πλέον ἐστί μοι, ich bin wei- 
ter gekommen, habe etwas ausgerichtet, Valck. 
Hipp. 234. ὧν οὐδέν μοι πλέον γέγονε, wovon 
anir nichts gelungen ist, Isocr. πλέον steht 
häufig unabhängig. im Satze, bes. πλέον ἤ —, 
Lobeck Phryn. p. 410. als adv. zu einem an- 
dern Comp. gesetzt, Pors. Eur. Hce. 624. überh. 
ward es hicht-selten st. μᾶλλον gebraucht. — 
Bloss Ep. ist der nom. u. acc. pl. πλέες, πλέὰς, 
1]. 2, 129. 11, 595. dav. Dorische Zszhg πλεῖς: 
Ion. a. Dor. ist die Zszhg πὰλεῦν st. πλέον, 
nlsürog, πλεῦνες ἃ. 8. w. welches bey Hdt. die 
vorherrschenden Formen sind: ein bes. Atti- 
eisınus ist πιλεῖν, nom. u. acc. Sing. neutr, St. 
πιλέον, wie δεῖν st. δέον. Homer braucht nach 
dem Versbedarf die Formen πλεέων u. πλέων 
ohne Unterschied, die letztere jedoch, bes. im 
pkır. häufiger, dah. pl. πλείοσε u, πλεόνεσσι : 
in Att. Prosa ist πλέοιν, πλέον, bey weitern am 
ebräuchlichsten: in den gew. Aut. Zszhgen 
agegen sind die Formen πλεέω, πλεέους, u. 5. 
w. wo nicht die einzig richtigen, so doch die 
IL, Th. 
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ältern u, bessern, nur im neutr. plur. πλέω 
bleibt der kurze Vocal, Reisig conj. Arist. p. 
45. diesen plur. neutr. verbinden Spätere zuw. 
sonderbar genug mit einem Subst. im sing. 
Wess. Diud. ı, 63. Schaef. Dion. comp. p. 229. 

πλειών, ὥνος, 6, die Zeit, das Jahr, Hes. op. 610. 
(wahrsch. von’ πλεῖος, nldog, also eigentl. der 
vollendete Zeitabschnitt, die Ausfüllung oder 
Vollendung eines Zeitraums, wie auch πλεῖμα 
gebraucht ward, vgl. πλέϑρον 

πλέκος, εος, τό, (πλέκω) das δεβοομιην, Geflecht, 
Flechtwerk, Ar. 

πιλεκόω, 5. σπλεκόω. 

πλεχτἄνάω, == πλεκταγόω, wird bezw. 

πλεκτανη, n, (πλέκω) alles Flechtwerk, bes. a) die 
Haarllechte. b) gellochtnes Seil, Schlinge, 
Netz. 2) die jangen Fauglüsse des Meerpoly- 
pen u. der Tintenfische, cirri. [ἃ] dav. 

πλεκτανόσκολος, or, (στέλλων mit Seilen uw Tauen 
ausgerüstet, Beyw. des Schifles, Lyc. 

πλεκιᾶνόω, (πλεκτάνη) verllechten, in vielfach ver- 
schlunguen Aesten u. ar aa verbreiten, 

πλεκχιή, n, gellochtnes Seil, Tau, Strick, verst. 
σειρά, 2) gellochtuer Korb, verst. σπυρίς. 3) 
gellochtnes Jagdnetz: eigentl. fem. von misxzdg. 

πλεντιχός, ἡ, ὁν, (πλέκω) zum Flechten gehörig, 
— beschäftigt, zeyyas, Plat. de legg. 3. p. 

79. A. 

πλεκτός, ἡ, ὄν, (πλέκω) geflochten; gedreht, ἠά- 
λαροι, ἀναδέσμη, σειρά, Hom. ἅρματα, Hes. 
bes. von Korbgeflechten, Haargeflechten und 
Seilen od. Tauen, die aus Fäden zusammen- 
gedreht wurden: τὸ πλεκτόν u. τὰ πλεκτά͵, alle 
gellochtuen od. gedrehten Geräthschaften und 
Werkzeuge, nl. σχεύη νεῶν, Tauwerk. 2) τῶι" 
Nlochten, unschlungen, umarmt. 

πλένω, fut. So, flechten, dreh, knüpfen, schlin= 
gen, das Lat. plico, plecto, bes. vom Flechten 

er Haare, der Kränze, der Körbe, und vom 

Drehn der Seile od. Taue: später auch strik- 
ken, Plato: Hom. braucht nur den aor. med. 
πλέξασϑαι χαίτας u. πεῖσμα, sich die Haare 
flechten,, sich einen Strick drehn, Il. ı4, 176. 
Od. το, 168. überh. künstlich verfertigen, Jac. 
AP. p. 446. 2) übertr. πλέκειν λόγους, μύϑους, 
μηχανάς, παλάμας. u. dgl. wie ῥάπτειν, das 
Lat. nectere u. texere, von allem künstlich Ver- 
schlungnen, listig od. trüglich Angelegtem, 
gew. mit schlimmem Nebenbegriff, wie unser 
anzetteln, einfädeln, Ränke ——— Valck. 
Phoen. 497. iiberh. von jeder löblichen oder 
unlöblichen Anwendung des Verstandes, anle- 
gen, dah. fiov πλέκειν, das Leben verständig 
anlegen, ἃ, i. mit Bewusstseyn der Lebens- 
zwecke und nicht planlos in den Tag hinein 
leben. 

πλέον, neutr. von πλέων, 5. πλείων, u. von πλέος. 

πλεοναζόντως, adv, part. von πλεονάζω, überllüs- 
sig, sehr häufig. 

πλεονάζω, dow, (πλέον) mehr seyn, hes. mehr als 
nöthig seyn, dah. überflüssig od. übermüässig 
seyn, von Personen, die im Handeln das rechte 
Maass ilberschreiten, übermüthig seyn, τῇ εὐτυ- 
χίᾳ, Thuc. ı, 120. sich unmässig, zügellos od. 
ungerecht betragen. 2) überflüssig od. häufig 
vorhanden seyn, πλεονάζει μοι τοῦτο, diess ist 


bey — der Fall od. ich habe häufig. 
PP 


Πλεο--Πλευν 


5) πλεονάζειν τινός, Ueberfluss haben an etwas, 
mehr wovon haben als nöthig. 4) den Vorzug 
haben od..mehr haben als ein andrer, τινός. 
5) πλεονάζειν τι, etwas übertreiben, vergrössern, 
mehr davon sagen als wahr ist, auch im med. 

πλεονώκις, adv. (πλέων) öfter. [vusu] 

πλεόνᾶσις, ἡ, (πλεονάζω) Ueberfüllung. 

πλεόνασμα. τό, (πλεονάζω) Ueberfluss: das Oft- 
od. Vielthun. 

wlsovaguos, 6, (πλεονάζω) Ueberfluss, Uebermaass. 
2) act. Uebertreibung, Uebersteigerung, Ver- 
grösserung, Vermehrung, Erweiterung, sowohl 
von Worten, als von Sachen. 5) bex den 
Gramm. die Hinzufügeng eines Wortes, das an 
seiner Stelle ganz überflüssig ist und nichts 
bedeutet: dav. 

πλεοναστικός, ἡ, dr, überflüssig. 

πλεονχῶς, adv. (πλέων) auf mehrere Arten. 

πλεονεκτέω, ham, d.i. πλέον ige, mehr haben, 
einen grössern Theil od. Antheil haben, mehr 
Vortheil od. Gewinn haben, voraus haben, 
dah. 2) überlegen seyn, m. ἃ. gen. u. als wirk- 
liches transit. Verbum, 5) übertreffen, über- 
vortheilen, Vortheil haben über eiuen, m. d. 
acc. πλεονεχτεῖσθαι χιλίαις δραχμαῖς, um 1000 
Drachmen übervortheilt werden. 4) ein nleor- 
&xıns seyn, d. i. mehr haben wollen, mehr 
Vortheil od. Gewinn zu erlangen suchen, dah. 
habsüchtig od. geizig seyn, Hdt. 8, 112. dav. 

πλεονέκτημα, τό, Vortheil, Gewinn, Vorzug, Vor- 
raug, Sieg. 2) alles wodurch man einen an- 
dern übervortheilt, überlistet od. betrügt. 

πλεονέκτης, οὐ, ö, (πλέον, ἔχω) der mehr haben 
will, der habsüchtige, geizige, eigennützige, 
der Gewinn, Vortheil, Vorzug vor dem andern 
sucht, anmaasslich, begehrlich, gewaltthätig, 
λόγος πλεονέχτης, Hdt. 7, 158, Superl. nAsore- 
xıloraroc, Ken, dav. 

πλεονεκτικός, ἡ, dv, zum πλεονέκτης gehörig, ihm 
eigen, zukommend od. geziemend;, in seiner 
Art: zur πλεονεξία geneigt. 

πλεονεξία, 4, (πλέον, ἔγω) das Mehrhaben, Ge- 
winn, Vortheil, Ueberlegenheit, Sieg, Ueber- 
macht, Oberherrschaft. 2) das Mehrhabenwol- 
len, Habsucht, Geiz, Uebervortheilung, Ueber- 
listuug, Betrug. 

πλεονοσυλλάβέω, (συλλαβὴ) mehrere od. zuviel 
Sylben haben. 

πλεονότης, 7705, 9, (πλέων) == πλειονότης. 

πλιόνως, adv. von πλέων, mehr. 

πλέος, πλέα, πλέον, Ion. πλεῖος, πλείη, πλεῖον, 
Aut. πλέως, 6, ἡ, πλέων, τό, voll, angefüllt, m. 
d. gen. Hom. dah. auch voll von Speise und 
Trank, satt: überh, gesättigt, befriedigt, auch 
übersättigt, überdrüssig: von der Zeit, δέκα 
πλείους ἐνιαυτούς, zehn volle Jahre, Hes. Th. 
656. Gew. bedient Hom. sich der In. Form, 
auch im comp. πλειότερος, Od. 11, 359. doch 
hat er auch πλέον, Od. 20, 355. ebenso Hes. 
op. 794. dav. das Lat. plenus. 

πλέτο, poet..st. ἔπλετο, von πέλομαι, 

πλευμιίάω, kürzere Form st. πλευμονάω, 

πλευμονάω, (πλεύμων) an der Lunge leiden, lun- 
gensüchtig seyn. 

πλευμονία, n, (πλεύμων) die Lungensucht. 

πλευμονές, ἐδος, ἥ, τ das vorherg. 

nkevuorwöns, εἰν (εἶδος) lungenarlig, schwammig,. 
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πλεῦμος, δι — πλευμονία, dav. 
πλευμώδης, ες, luugensüchtig. 
πλεύμων. ovog, 


ὅ, Att. st. πγεύμων, die Lunge, 
oft im plur. dav. durch Buchstabenumstellung 
das Lat. pulmo. 

nkeiv, Ion. u. Dor. st. πλέον, ebenso πλεῦνος, 
πλεῦνες u. 5. w. Hdt. s. πλείων. 

πλεύνως, adv. Ion. st. πλεόνως. 

πλευρά, ἃς, ἡ, gew. im pl. die Seiten des mensch- 
lichen u. thierischen Leibes, die Ripper, Hom. 
der stets den plur, braucht: auch das Rippen- 
fell. 2) die Seite des Quadrats, u. weil diese 
die Quadratzahl enthält, die Quadratzahl selbst. 
5) bey KS. die Ehegattinn, Jac. AP. p- 418, 
— Seltmere Nebenuform ist τὸ πλευρόν. Dav. 

πλευράξ, adv. seitwärts, EM. 


πλευριάς, ados, ἣ, seltne Dor. Form st. πλευρά, 

πλευρίον, 10, Dim, von πλευρά. 

πλευρίτης, ou, ὅς fem. πλευρῖτις, ıdos, zur Seite 
od, Rippe gehörig, auf od. an der Seite. 

πλευρτεικός, ἡ, dv, am Seitenstechen leidend, von 

πλευρῖτις, dag, n, fem. zu πλευρέτης. 2) als 


Subst. verst, vduog, Seitenstechen, Seitenstiche. 


πλευρόϑεν, adv. (πλευρά) von der Seite her. 
πλευροκοπέω, (κόπτω) die Rippen schlagen, zer- 
schneiden, verwunden,. Soph. 


πλευρόν, τό, gew. im plur., seltnere, bes. 
Nehenform von πλευρά, Seite, Rippe, 
468. vgl. Pors. Hec. 820, Or. 217. 

nlevporünng, ἐς, (rinıw) die Seiten od. Rippen 
schlagend. 

πλεύρωμα, τό, wie πλευρόω, die Rippe, das Rip- 
penstück, Aesch, 

πλευστικός, ἡ, dr, zum Schiffen od. Schwimmen 
gehörig, geschickt, geneigt, bequem, von 

πλέω, fur. πλεύσομαι u, πλευσοῦμαι, aor. 1. ἔπλευ- 
σα, perf. πέπλευκα, perf. pass. πέπλευομαι, aor, 
pass, ἐπλεύσϑην: Hom. braucht bloss praes. u. 
impf., in der Zstzg auch das fut. πλεύσομαι, 
I. 11, 22. ansserdein hat er die Ep. und Ion. 
Nebenformen πλείω u. nase, zu welcher leız- 
tern der Ep. syncop. aor; ἔπλων gehört. ı) 
schiffen, zu Schiffe fahren od. reisen, Hom. 
auch mit Zusätzen, wie &ri πόντῳ, ἐπὲ πόντον, 
ποντοπορεύον, u. transit. m. d. acc. beschiffen, 
ὑγρὰ. κέλευθα πλεῖν, Od.5, 71. 9, 252. Spätere 
Dichter scheinen πιλεῖν überh. für reisen, also 
auch von Lundreisen gebraucht zw haben, 
Schol. Nie, Ther. 295. Merr. Tryph. διά. 5) 
schwimmen, wie view, 5) übertr. schwanken, 
wanken, von allem was nicht fest steht, von 
schwankenden Körpern u. Sachen, ungewissen 
Zuständen u. dgl. (ausser πλείω u. πλώω hat 
man auch noch die Nebenformen πλόω u. πλύω 
angenommen, die indess ohne Beysp. sind: 
dagegen lässt sich nicht leugnen, dass φλάω, 
φλέω, gie, nur aspirirte Formen des Stammes 
πλέω aind, die wieder an naher Verwandtschaft 
mit dem Lat. fleo , fluo, unserm flurhen, und 
en keinen Zweifel gestatten: an den diesen 
Vörtern geimeiussmen Begriff, fliessen und 
schwimmen, schliesst sich unmittelbar an der 
transit. schwenmen, und so würde man denn 
auch wohl πλύγω unbedenklich hieher ziehn 
dürfen.) 

πλέω, Att. zagz. nom. u. acc. neutr. pl. st, πλέονα, 


et. 
1.4, 


Πλεω-- Πληϑ 
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Πληϑ--Πλὴηκ 


von πλέων: als acc. sing. masc. sehr zw. 8. πληϑύω, (πληϑὺς) = πληϑύνω, 2. wie es scheint 


nılıor. ᾿ 

DMAEL, ungebr. Thema, von dem einige Temp. 
zu πίμπλημι abgeleitet werden, sowie das Lat. 
pleo, impleo. 

πλέων, neutr. πλέον, Att, st. nleiaor, w. m. 8. 
auch b. Hom. 

πλέως, neutr. πλέον, voll, Αἰ, st. πλέος, w. m. 8. 

nAnyüror, τό, (πλήσσω) Schlägel, Prügel, Stock, 
wie Adxıgor. - 

ninyüs, δος, 4, (πλήσσω) — δρέπανον, Sichel, 
Hesych. 2) ai Ilnyadıs, = Zuuninyaöss, 
Ap. Rh. “ 

πληγενής, dos, 6 und n, (πέλας. πλησίον, γένος) 
Halbbruder, Halbschwester, Hesych. 

πληγή, ἧ. (πλήσσω) Schlag, Hieb, Stoss, Hom. 
auch Wunde, Verwundung, dav. das Lat. pla- 
ga: übhertr. πληγὴ ϑεοῦ, ein unerwartetes, 
plötzlich von einer Gottheit gesendetes Un- 
glück, Soph. 

πιλῆγμα, τό, = πληγή. 

αιληγμός, ö, (πλήσσω) der Schlagfluss. 

πλῆϑος, 805, τό, (πίμπλημι, πλήϑω) die Fülle, 
die Menge, der Haufen, bes. Menschenmenge, 
Volksmenge, Il. 17, 350. 23, 659. der grosse 
Haufen, der grösste Theil, die Mehrzahl, dah. 
das Volk, der Pöbel, wie οἱ πολλοί, auch die 
Volksherrschift, die Demokratie: als Collecti- 
vom m. d. Verbum im plur.. Jac. Ach. Tat. 
p- 416. 2) bey Hdt. von der Ausdehnung im 
Raume, Breite, Weite, Geräumigkeit, Grösse 
überh. ὄρος πλήϑεϊ μέγιστον, πεδίον πλῆϑος 
ἄπειρον, πλοῖα πλήϑιεϊ πολλά u. dgl. ı, 1264. 

- 205. 2, 96. 4, 123. 5) ὡς πλήϑει, im Ganzen, 
überhaupt, ὡς ἐπὲ τὸ πλῆϑος, gewöhnlicher- 
weise, uf plurimum, Plato. Dav. 


nindozogia, ἡ, das Vieltanzen, von 
πληϑόχορος, or, (χορός) viel od. häufig tanzend. 
πιληϑόχωρος, or, (zwpw) viel fassend, 
πληϑυντικός, ἡ, dr, (πληϑύνω) vermehrend, ver- 
rössernd: bey den Gramm. ὅ πληϑυντικὸς 
ροιϑμός, der Plural, dah. im Plural, in der 
Mehrzahl. 
πληϑύνω, (nindüs) voll machen, füllen: auch 
mehren, vermehren, vergrössern, erweitern. 
2) intr. voll seyn, sich füllen, wie nindiw: 
auch zunehmen, wachsen, überhand nehmen, 
σιληϑύνοισι λόγοι, die Gerüchte nehmen über- 
hand, verbreiten sich mehr u. mehr od. wer- 
den immer häufiger, wie eralescere, Aesch. in 
Uebermaass vorhanden seyn, unmässig seyn, 
ἐν αὐτῷ ἐπλήθυνε τὸ φιλοχρήματον, Hdt. 5) 
med. πληϑύνομαι, voll seyn von dem Ent- 
schlusse etwas zu thon, m. d. inf. πληϑύνομαι 
ἐπαινεῖν ταύτην, ich bin voll davon, sie zu 
preisen, Aesch. vgl. πληϑύω, [Ὁ] 
nindis, vos, n, ἴοι. st. πλῆϑος, Fülle, Menge, 
Menschenmenge, oft b. Hom. als Collecti- 
vum m, ἃ, Verbum im plur. U. 2, 278. Ep. 
dat. mindvi, Il. 22, 458. Od. 16, 105. [Ypsilon 
im nom. u. acc. sing. bey Homer stets lang, 
bey Spätern wie b. Ap. Rh. zuw. kurz, doch 
sind diese Beysp. nicht ganz sicher, Wern. 
Tryph. 322. in den übrigen Casus immer kurz.] 


πληϑυσμόξ, 6,-(nAndirw) Vermehrung, Vergrös- 
serung. 


immer intr, voll seyn od. werden, sich füllen, 
ἀγορᾶς πληϑυούσης, Hdt. 4, 181. 5. unter πλή- 
ϑὼ: von Flüssen, wachsen, schwellen „über- 
schwellen, Hdt. 2, 19. 20. ebenso im med. ἃ, 
93. überh. zunehmen, überhand nehmen, ὁ πλη- 
ϑύων λόγος, die überwiegende, vorwaltende 
Sage, Soph. OC. 377. ὅ πληϑύων χρόνος, die 
wachsende Zeit, das Alter, Soph. OC. 950, 


ὕω 

πλήϑω, f. σω, poet. perf, mit Bdtg des praes. 
nininda, wie nAndio u. πληϑύνω, 2, intr. voll 
seyn od. werden, sich füllen, m. d. gen. Hom. 
der nur das praes. braucht: πλήϑοισα “Σελήνη, 
der Vollmond, 1}, 18, 484. von Flüssen, an- 
wachsen, auschwellen, Il. 5, 87. ı1, 492. dyo- 
ρᾶς πληϑούσης, zu der Tageszeit, wenn der 
Versammlungsplarz, der Markt sich füllt od. 
voll Menschen ist, etwa von τὸ Uhr Vormit- 
tags an, dafür mit Einem Worte πληϑώρη: eine 
Zeit ausfüllen, verleben, Pors. Eur. Or. 54. 
Spätere verbunden πλήϑω auch zuw., m. d. dat. 
st. des gen. Schaef. Long. p. 410. Bast ep. cr. 
p- 229. 50. — Transit. Bdıg hat πλήϑω nie, 
ein med. davon hrauchen nur Spätere. 

πληϑωρέωγ Ἐξ niide, voll od. gesättigt seyn: 
auch im mied. von 

πληϑώρη, n, Fülle, Anfüllung: nk. ἀγορᾶς, — 
ἀγορὰ πλήϑουσα, die Tageszeit, wann sich der 
Markt mit Menschen füllt, Hdt. 2, 173. 7, 223. 
a) Sättigung, Befriedigung, Hdt. 7, 49, 2. 5) 
bey Aerzten, Ueberfülle an Säften und Blut, 
Vollblütigkeit. (πληϑώρη ist von πλήϑω gebil- 
det, wie ἐλπωρή von Han, nicht mit ὥρα zu- 
sammengesetzt.) 

πληϑωρία, ἡ, = πληϑώρη. 

πληϑωρικός, ἡ, dr, (nAndwen, 3.) vollblütig, dazu 
geneigt. . 

ΖΙιληϊάδες, al, Ton. st. Πλειάδες, Hom. 

πλήχτης, ov, ὁ, (πλήσσω) der Schlagende, Fech- 
tende, Streitende, Zankende, Strafende, Schel- 
tende, Schimpfende: Att. Superl. πληκτίστα- 
τος. dav, 

πληκτίζομαι, loousı, fechten, streiten, zanken, 
mit einem, τενέ, 1.21, 499. 2) sich aus Trauer 
wiederholt an die Brust schlagen, plangere 
pectus. 5) durch buhlerische Blicke u. Schä- 
kereyen reizen, anlocken, verführen, Ar. 

πληκτικός, ἡ, dr, (πλήσσω) zum Schlagen, Strei- 
ten, Zanken gehörig, geschickt, geneigt. 2) 
übertr. was schlagend auf die Sinne wirkt, be- 
täubend: ebenso was schlagend auf den Ver- 
stand wirkt, treflend, überzeugend, Plato. 

πληχτισμός, ö, (πληκιέζομαι, 3.) buhlerischer Blick, 
verliebte Neckerey, alles zur Liebe Reizende, 
Verführerische. 

πλῆκτρον, τό, (πλήσσων) alles womit man schlägt, 
insbes. a) ein Werkzeug des Citherspielers, 
mit dem er die Saiten schlägt, plegfrum, gew. 
von Gold oder Elfenbein, h. Hom. Ap. 185, 
b) jedes Werkzeug zum Schlagen od. Verwun- 
den, Peitsche, Stachel, Geschoss, auch der 
Blitz. c) der Hahnensporn, calcar. d) eine 
Ruderstange, Hdt. ı, 19%. " 

— dv, (ποιέω) ein πλῆκτρον verferti- 
gend. - 

nännıgopdeos, ον, (φέρω) Sporen tragend. 

pp2 
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πλήκτωρ, 0006, 6, = πλήκτης. ἮΝ 

—J * u — πλῆσμα, Hesych. vergl. Lobeck 
Phryn. p- 254. dav. 

πλημάω, = πληρόω, Hesych, 

᾿πλήμη, ἣν auch πλήμμη geschr., seltne Form von 
πλήσμη. 

(πλῆμι) ungebr. Thema, von dem einige Temp. 

' zu πελάζω u, zu πίμπλημε abgeleitet werden. 
πλημμέλεια, ἢ, (πλημμελὴς) Fehler, Versehn, Ver- 
gehn, Vergehung, eigentl. Fehler im Singen. 

πλημμελέω, now, (πλημμελής einen Fehler im 
—— machen: tiberh. fehlen, ein Versehn 
machen, sich vergehn, sündigen: pass. πλημμε- 
λεῖσϑαι ὑπό τινος, von einem beleidigt werden, 
Dem. dav. 

πλημμέλημα, τό, = πλημμέλεια : auch widerrecht- 
licher harter 3 a —— M 

shmunehns , ἐς, v, μέλος) eigentl. gegen die 
un, Ἄς —— Singen, fehlend, falsch 
singend, Gegens. ἐμμελής : überh. fehlend, ein 
Versehn machend, sich vergehend, sündigend : 
von. Sachen‘, fehlerhaft, mangelhaft, unvoll- 
kommen, . 

πλημμέλησις, 9, —— das Fehlen, Sündigen. 
πλήμμη, ἥ, 8. πλήμη. 

— ἥ, = πλημμυρὶς, die Fluth, auch 
πλήμυρα geschr, (die gew. Betonung, πλημμὺ- 
ρα, ist hey der Kürze der letzten Sylbe falsch, 
wesshalb Br. schon πλημμῦρα schreiben wollte, 
aber πλήμμυρα πε analoger.) — Ze, Flath 

ninuuvgeo, auch πλημμύρω u. πλημμυρίξζω, Flut 
eben vom —— überh. here über- 

, fliessen, sich ergiessen, zum Ueberlliessen voll 
seyn: auch πλημνυρέω geschr. ὁ 

alnuuügia od. πλημῦρία, ἡ, = πλήμμυρα. 

nAnuuvgiiw od. πλημυρίζω, low, = πλημμυρέω, 

Πλημμύριον, τό, (πλήμμυρα) ein — — bey 
Syrakus, aestwarium, bey Virg. Plemmyrium 
undosum. AN 

πλημμυρὶς, ἐδος, 9, die Fluth des Meeres, πλημ- 
μυρὶς ἐκ πόντοιο, die vom hohen Meer gegen 
das Gestade strömende Flurh, Od. 9, 486. auch 
die Fluth als Gegens. der Ebbe, ἄμπωτις, ἀνάῤ- 
don: jedes zuströmende- oder üherströümende 
Wasser: dah. überh. Ueberfülle, Ueberiluss, 
Menge, bes. das Ueberströmeu der Bälte und 
Flüssigkeiten im Leibe. (die gew. Schreibung 
ist wie in allen verw. Wörtern πλημμυρές mit 
doppeltem u: sie gründet sich auf der alten 
Ahlıg von πλὴν und μύρω: andre ziehn πλη- 
μυρίς vor, u. leiten es olıne Zstzg von πλῆμα, 
πλήμη, πλήσμη, πλημάω, πλήϑω ab.) [Ypsilon 
ist Od. 9, 486. kurz, — sonst hat Homer das 
Wort nicht — dagegen b. d. Att. immer lang, 
wie Aesch. Choeph. ı85. Eur. Alc. ı8:. dah. 
bey den Spätern schwankend, z. B. bey Ap. 
Rh. Einmal kurz, zweymal lang, Br. zu 4, 
2269, doch herrscht auch bey diesen die Länge 
‘vor, u. bey. den übrigen Wörtern dieses Stam- 
mes dürfte die Kürze überall nicht gefunden 
werden.]. dav. . 

πλημμῦρός, ὁν, überlluthend, überlliessend, voll, 
Hesych. 

ee — πλημύρω, = nÄnuuvgeo, auch im 
ım ῦ 


πλήμνη. ἡ, die Nabe des Rader, worin die Wa- 


᾿ genachse läuft, I. 5, 726, 23, 199» Hec, δς. 809. 
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soust χοινιχίς. — πλήϑω, πλήμη, also eigentl. 
das was ausgefüllt wird.) dav. 

πλημνόδετον, τό, (δέω) das Band, mit dem die 
Speichen auf der Nabe, πλήμνη, befestigt sind. 

πλημαχόη, n, (πλήμη, χέω) eim irdnes Wasserge- 
fäss, sonst χοτυλίσκος, dessen man sich am letz- 
ten Tage der Eleusinischen Mysterien bediente: 
dieser Fo davon πλημοχόαι. ai. 

πλήμυρα, A, πλημυρέω, πλημυρίς, 7, πλημύρω, us 
5. f. s. unter πλήμμυρα, πλημμυρέω u. 8. W. 

πλήν, als praes. m. d. gen. eigentl. über, über 
etwas hiuaus, dah. ausser, ausgenommen, Od. 
8, 207. (sonst kommt das Wort b. Hom. nicht 
vor) Mes. sc. 74. häufig b. d. Aıt. 2) als adv. 
überdem, ausserdem, überdiess, häufig b. d. Aut. 
πιλὴν ἐάν, πλὴν ei, ausser wenn, auser dass: 
πλὴν ἀλλά, jedoch aber, gleichwohl aber, auch 
nach einer Pareınhese, doch, jedoch, aber: 
πιλὴν ὅσον, ausser insofern: πλὴν ἀλλὰ ἢ, atıs- 
ser: πλὴν οὔτε st. πλὴν, ausgenommen od. nur 
nicht, jedoch nicht, Hdt. 7, 52. Dem. cor. p. 
241. ebenso πλὴν εἰ μή st. πλὴν si, Lobeck 
Phryn. p. 459. Jac. Ach. Tat. p. 869. οὐδὲν 
ἄλλο πλὴν st. οὐδὲν ἄλλο 7, Soph. ΑἹ. 125. m. 
ἃ. inf. 2. B. πλὴν λέγειν, olıne zu sagen. (πλήν 
ist aus πλέον entstanden, dah. die urspr. Bdig 
drüberhinaus, weiter.) ° 

πληνόδιος, ον, Ion. st. πλαγνόδεος. 

πλῆντο, 3 pl. aor. pass, von πέμπλημι, Od. 8, 57. 
3: pl. aor.‘syncop. poet. von πολάζω, Il. χά, 

πλήξιππος, or, (nAloow, ἵππος) Rosse stachelnd, 
spornend, tummelnd, Hom. Beyw. ritterlicher ' 

eldeu, wie inmddauog. “ 

πληρέω, Ion. st. πληρόω, Hdt, eigentl. die regel- 
mässige Bildung von πλήρης. 

πλήρης, ες, (ILAEN, πλέος) voll, angefüllt, m. d. 
gen. Hdt, auch ὑπό τινος, Soph. vollzählig, 
vollständig, dar. 

πληροσέληνος, ον, (σελήνη) vollmondig: τὸ mA. 
Vollmond. 

πληρότης, ητος, A, (πλήρης) Fülle, Vollständigkeit. 

πληρούντως, adv. part. praes. von πληρόω. 

πληροφορέω, (φέρω) volles Maass bringen, volle 
Genüge od. Befriedigung geben , volle Ueben- 
zeugung od. Sicherheit leisten, C:es. im pass, 
volle Genüge, Ueberzeugung,: Sicherheit em 
pfangen od. haben, dah. sicher seyn, gewiss 
wissen, Isocr. dav. . . 

πληροφόρημα, τὸ, volles Maass, Fülle, Erfüllun 
Genügeleistung, Sicherheit, bes. b. KS. 

— τὶ n, volle Ueberzeugung, Gewissheit, 
Sicherheit, auch voller Beyfall, N. T. 

πληρόω, (πλήρης, denn πλῆρος findet sich nicht) 
voll machen, füllen, πὲ aivog: insbes. a) mi 
ροῦν ναῦν, ein Schiff bemannen, Hdt. vgl. πλή- 
ρωμα. b) πλ. γυναῖκα, ein Weib schwängern. 
c) mis Speisen füllen, dah. sättigen, befriedi. 
gen, ϑυμόν, den Muth, den Zorn stillen oder 
kühlen, seine Lust büssen, Valck. Hipp. 1327. 
a) eine Zahl voll machen, vollzählig miachen, 
ergänzen, δὲ πληροῦντες τὴν βουλὴν, τὸν χορόν, 
die vollzähligen Mitglieder des Raths, 
Chors. Pass. vollzählig werden, iu grosser \ 
Anzahl zusammenkommen. 3) eine Pflicht 
erfüllen, gegen jemand, τινὲ τὸ, dah. eine 
Schuld abtragen, einen schuldigen Beytrag ent- 


IP ne —MAno 


richten: überh. erfüllen, vollbringen,, vollen- 

den. 4) intr. vollständig seyn, ἡ ὅδὰς πεληροῖ 

ἐς τὸν ἀριϑμὸν τοῖτον, der Weg trifft vollstän- 
dig auf diese Zahl, ἃ. i. er hat grade die an- 

— Länge, Hdt. 2, 7. (Hdt. hat auch die 

'orm πληρέω.) dav. 

πλήρωμα, τό, die Fülle od. Ausfüllung, alles was 
od. womit man etwas voll macht, anfüllt, er- 

änzt, bes. heym Schiffe, Bemannung mit 

udrern, Matrosen, Seesoldaten , er Abe 
Ladung, Ballast, anch das bemaunte od. be- 
frachtete Schill selbst: ὀγδώκοντα ἔτεα ζόης 
πλήρωμα μακρότατον πρόκειται, achtzig Jahre 
sind als die läugste Ausfüllung der Lebenszeit 
gesetzt, Hdt. 5, 22. 2) act. das Anfüllen, Voll- 

‘ machen, wie πλήρωσις. 

πλήρωσις, 9, (nAnodw) das Füllen, Anfüllen, Voll- 
inachen, das Ausfüllen, Vollfüllen, Vollgiessen: 
das Erfüllen, Vollenden. 2) pass. wie πλήρω- 
aa, Fülle, Erfüllung, Bezahlung, Vollbringung, 
Vollendung. 

σιληρωτῆς, οὔ, 6, der Füllende, Ausfüllende. voll 
od. vollzählig-Maehende, A, ἐράνου, — ἐρανι- 
στῆς, der zur vollen Zahl der Beytragenden 
Gehörende. 

πληρωτιπός, ἡ, dv, (πληρόωὴ) füllend, voll machend, 
an- od. ausfüllend. 

“πλησϊάζω, dow, (πλησίος) sich nähern, nahe kom- 
men, hinzu od, hinan gehn,.riri: auch nahe . 
seyn, stets oder gewöhnlich nahe bey einem 
seyn, ihm auhangen, sein Anhänger, Schüler, 
Gefährte od: Freund seyn, gleichfalls m. d. dat. 
al. γυναικί, wie selalw, sich einem Weibe 
mähern, ihm beywohnen: auch im med. 


πλησϊαίτερος u. πλησϊαίτατος, Att. comp. u. m- 
l. von πλησίος: adv. comp. πληοϊαιτέρω, 
dt. 4, 112. 
πλησίᾶλος, ΧΩ ülg) dem Meere nah, wie 
ς. [ὦ ᾿ 

ı πλησίασμα, τὸ, = das folge. 

πλησϊασμός, 6, (πλησιάζω) „Annäherung, Nahe- 
kommen: Nähe, Umgang, Gesellschäft: Bey- 
schlaf. 

πλησίγνᾶϑος, ον, (πίμπλημι, πλήσω, γνάϑος) die 
Backen fülleud. 

πλησϊέσιερος und πλησϊέστατος, —= πλησιαίτερος, 
“λησιαίτατος. 

πἰησίμοχϑος, ον, {πίμπλημι, μόχϑος) voll re 
Noth u. Drangsal, sehr zw. 

πλησίοικος, ον, (πλησίος, οἶκος) dem Hause nah, 
nahe dabey wohnend. 

πιλησίος. ia, lov, (πέλας, πελάζω) nahe, Hom. τι- 
γός, 1]. 6, 249. Od. 5, 71. und τινί, N. 25, 732. 
©d. 2, 149. als Subst, der Nächste, der Nach- 
bar, πλησίος ἄλλος, der andre Nachbar, Hom. 
dah. überh. jeder Mitmensch, b. d. Att. gew. 
m. ἃ. adv. d πλησίον, verst. ὦν. Adv. πλησίον, 

᾿ς παωΐδ, nahe bry, sowohl m. ἃ. gen. als ın. d. 
dat. Hom. Comp. u. Superl. πλησιέστερος, πλη- 
αιέστατος. Att. πλησιαέίτερος, πλησιαέτατος, der 
nähere, der nächste. [1] dav. 

πλησϊόχωρος, ον, (χώρα) der Gegend nahe, nahe 
gelegen, augrenzend, Hit. z 

πλησίστιος, ον, (πέμπιλημι, πιλήσω, ἱστίον) die Se- 
gel füllend od. schwellend, οὖρος, Od: ı1, 7. 
12, 149. = 
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πλησϊφὰὴῆς, ἐς, (πίμπλημι, πλήσω, φάος) im vollen 
Licht, bes. vom Monde. 

πλησίφωτος, ον, (φῶς) τῷ das vorherg. ͵ 

πλῆσμα, ru, {σείμπλεμι, πλήσω) wie πλήρωμα, was 
füllt, voll macht, sättigt. 2) Schwängerung, 
Empfängnis, wie ὄχευμα. 

πλήσμη, 9%, auch πλήμη und πλήμμη geschr. 
—— πλήϑω) wie πλημμυρίς die Fluth des 

eeres im Gegeus. der Ebbe, Hes. auch im 

plur. ᾿ 

πλήσμιος, la, τὸν, (πίἰίμπλημι) leicht füllend, leicht 
sättigend od. übersättigend, dah. τὸ nAnawor, 
Uebersättigung, Ueberdruss, Ekel. 

nAnouorn, ἢ. (nluninus)- Anfüllung, Sättigung, 
Uebersättiguug: Fülle, hinreichender Ueber- 
Huss, dar. ᾿ 

πλησμονικός, ἡ, ὄν, zur Uebersättigung od. Uebe 
füllung geneigt. - 

πλησμονώδης, ες, (πλησμονὴ, εἶδος) von füllender, 
sättigender Art, wie πλήσμιος. 

πλήσσω, Att. —rıe, f. Zw, perf. 2., zuw. mit pass. 
Bdtg, πέπληγα, perl. pass. πέπληγμαι, aor. 2- 
pass: ἐπλήγην, aber in den Zstzgen, in denen 
der Begriff des Schreckens liegt, ἐξεπλάγην, 
κατεπλαγὴν u. 58. w. [ἃ] Hom. braucht aor, 1. 
act. u. med., aor. 2. pass., perf. 3.-stets in aet. 
Bdtg, u. den Ep. redupl. aor. 2. act. u. med. 
πέπληγον, πεπληγόμην, u. wieder m. ἃ. Augm. 
ἐπέπληγον, 1. 5, 504. — Schlagen, hauen, 
stossen, lüberh. tre fan, verwunden, durch Hieb, 
Stoss, Schuss, Wurf, Biss u. s. w.: von jedem 
gewaltsamen, heftigen od. schnellen körperli- 
chen Eindruck, oft b. Hom. ποδὲ πλῆξαι, mit 
dem Fusse stampfen, Od. 22, 20. aber πέπλη.- 
γον χορὸν ποσίν, sie stampften den Reigen, 
vom raschen, lebhaften Tanz, wie terram pul- 
sare oder pede guatere, Od. 8, 264. πλήσσειν 
πληγῇσι, 1]. 2, 264. κονίσαλον ἐς οὐρανὸν ἐπό- 
πληγὸν πόδες ἵππων, den Staub schlugen oder 
trieben die Füsse der Kosse gen Himmel, Il. 5, 
504. ebenso ἵππους ἐς πόλεμον πεπληγέμεν, 
Pferde im die Schlacht treiben, Il. 16, 728. 
Med. πλήξασϑαι μηρὼ, u. dgl. sich beyde Hüf- 
ten schlagen, Hom. Pass. κεραυνῷ πληγείς, vom 
Blitz getroffen od. erschlagen, Hom. auch πλης- 
yeis τινος, von einem erschlagen, Eur. Or. 401. 
2) übertr. von heftigen oder plötzlichen Ge- 
müthseindrücken, ἔκ μὲ πλήσσουσιν, sie setzen 
mich atısser mir, betäuben mich, Od, 18, 231. 
ebenso ἐκ δέ οὗ ἡνίοχος πλήγη φρένας, der Wa- 
genlenker ward ausser sich gesetzt am Ver- 
stande, 11. 15, 394. 16, 403, später bes. von den 
Eindrücken heftiger Leidenschaften, πληγεὶς 
ἔρωτι u. dgl. wie percussus od. ictus amore, 
Valck. Hipp. 38. 15035. (von πλήσσω kommt 
πιληγή, das Lat. plaga u. plango: verw. scheint 
es zu seyn mit πλάσσω, w. ım. 8.) 

πληστεύω, (πλήρης) = πίμπλημι, πληρόω, zw. 

πιλήσετιγξ, ἡ, Ion. st, πλάστιγξ, 

πλήτης, ov, d, Ion. st. πελάτης, Hesych. 

πλῆτες, δος, 9, Ion. st. πλᾶτις, 

ninzis, ivog, ἡ, = τὸ πλατίον, Hesych. 

πλῆτο, 5 sing. δον. pass. von πέμπλημι, Hom. 
2) 5 sing. aor. syneop. poet. von πελάζω, 1]. 
ἦν — λείω 

πλήων, ον, Ion. st. πλεέων, zw. 


πλέγμα, τό, (πλόίσσω, πλέξ) der Schritt. 2) der 


Πλειν-““Πλεσ 


Stand mit auseinander gesperrten Beinen. 5) ein 
Kunstgriff beym Ringen, dem andern ein Bein 
unterzuschlagen. 4) = nlıyas. 

nlırdeia, nn, (πλινϑεύω) das Ziegelstreichen od. 
-breunen. 2) das Stellen des Heeres in ein 
Viereck. 

πλινϑεῖον, 16, Ziegelstreicherey od. -brennerey. 

πλίνϑευσις, ἣν das Streichen od. Brennen der 
Ziegel. - 

πλινϑευτῆς, οὔ, δ, Ziegelstreicher, Ziegelbren- 
ner, von 

πλινϑεύω, (πλίνϑος) γῆν, Erde zu Ziegeln brau- 
chen: dah. Ziegel streichen od. brennen, Hdt. 
a) aus Ziegeln bauen, 5) die Gestalt eines 
Ziegels od. länuglichten Vierecks geben, 

πλινϑηδόν, adv. {πλίνϑος) nach Art oder Gestalt 
eines Ziegels. 

πλινϑιακός, ἡ, ὄν, zum Ziegel gehörig, ö nl. = 
πλινϑευτῆς. 

nnlivötvos, ἰνη, ıvov, (πλένϑος) von Ziegeln, dar- 
aus erbaut od. gemacht, 

πλινϑίον, τό, Dim. von πλένθος, ein kleiner Zie- 
gel, dah. 2) wie πλαέσιον, jeder länglichtvier- 
eckige Körper, Kasten, Untersatz, Sockel, 
Würfel, insbes. die lauglichtviereckige Schlacht- 
ordnnug oder Stelluug eines Heeres, 3) bey 
den Katapulten der Urt, wo die Arme dersel- 
ben angespannt werden, Lat. capitula. 4) in 
der Arithmetik die Proportion zweymal vier- 
mal vier. 5) nlır dio» ünoygagal, die Felder 
od. Quadrate, in welche dıe Augurn sich das 
Himmelsgewölb eingetheilt hatten, zempla od. 
regiones coeli, Plut. 

πλινϑίς, ἰδος, ἢ, Dim. von πλίνϑος. 

πλινϑοειδῆς, ἐς, (εἶδος) ziegellürmig, länglicht 
viereckig. 

πλινϑοποιΐα, N, (now) das Ziegelmachen oder 
-streichen. 

πλίνθος, ἡ, der Ziegel, sowohl der rohe, an der 
Luft getrocknete, als der gebrannte, Backstein, 
sowohl Mauerziegel, als Dachziegel: πλίνϑους 
ελχύεεν, Hdt. ı, 179. od. sigler, wie ducere 
lateres, Ziegel streichen, onzär, Z. brennen. 
2) alles was die länglichtviereckige Gestalt des 
Ziegels hat, bes. die viereckige Unterlage des 
Säulenfusses, Goldbarren, lateres aurei u. dgl. 

πλινϑουλχέω, Ziegel streichen, von 

σιλινϑουλκός, dv, ζξλκωὴ) Ziegel streichend, 

πλινϑουργέω, (ἔργον) Ziegel machen, dar. 

πλινϑουργία, ἢ, das Ziegelmachen, 

πλινϑουργός, dv, (ἔργον) Ziegel machend. 

πλινϑοφορέω, (φέρω) Ziegel tragen. 

nluvdde, (πλίνϑος) wie einen Ziegel machen ol. 
gestalten. 2) aus Ziegeln machen od. bauen. 

πλινϑύφὴς, ἐς, (ὑφαίνω) von Ziegeln erbaut, Aesch. 

πλινϑωτός, dr, (πλινϑόι) wie ein Ziegel gestal- 
tet, länglicht viereckig. 

πλίξ, ἧ, ⸗ πλίγμα, Gramm. 

πλίξ, adv. dafür ist ἀμφιπλίξ gebräuchlicher. 

πλίξις, ewg, ἢ, das Schreiten, Ausschreiten. a) 
das Ausspannen: dah. auch die Spanne als 
Maass: von 

πλίασω, Eu, schreiten, ausschreiten, weite Schritte 
machen, die Beine auseinander sperren: be 
Hom. nur Einmal und im med. εὖ πλίσσοντο 
πόδεσσιν, wohl schritten sie zu mit ihren Bei- 
nen, von trabenden Maulthieren, Od. 6, 318. — 
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Πλιχ-Πλοο 


Als urspr. Bdtg geben die Gramm. flechten an, 
also verw. mit πλέκω, dann die Füsse gleichs. 
verflechten od. verschränken, indem man beym 
Gehn einen abwechselnd vor den andern setzt, 
dah. hes. inı med. schreiten, auch Ὁ. Eupolis 
im niehr eigentlichen Sinne vom Beyschlaf: 
aus der Bdig flechten ſſoss aber auch die all- 
gewmeinere falten, zusammenlegen, das Lat. pli- 
co, verw. mit wıldan, dav. 

πλὶχάς, δος, 9, die Stelle zwischen den Hüften 
und Schaamtheilen, die sich im Gehn reibt, 
interfeminium. : 

πλοᾶς, δος, 9, (πλόος) = πλωάς. 

πλοητόκος, ον, (πλόος, zixıo) Schifffahrt gehärend, 
gewährend, gebend, bewirkend, 

πλοιάριον, τό, Din. von πλοῖον, Schifichen, 
Kahn. [ἃ] 

noise, πλοίΐζομαι, ἘΞ πλωΐζω, von πλόος, im 
med. am gebräuchlichsten, jedoch nur b. Spä- 
tern u. schwerlich vor Polyb. Lobeck Phryn. 
p- διά. fa. 

πλοϊκός, ἡ, dv, = das folg. zw. 

πλόίμος, ον, = πλώϊμος. 

πλοιοειδής, ἐς, (εἶδος) schiflförmig, von 

πλοῖον, 10, (πλέω) Schiff, bes, Trransportschiff, 
von runder Bauart, dah. oft Jurch den Zusatz 
orgoyyikor, wie das Kriegsschiff durch μαχρώ, 
von ναῦς unterschieden, dav. 

πλοιοφόρος, ον, (φέρω) Schifle tragend. 

πλοκᾶμίς, idos, ἡ, poet. st. πλόχαμος, Flechte, 
Locke. [is im nom. nach Draco p. 23, 20. 45, 
25. Ion. lang, Att. kurz: iu den dreysylb. Ca- 
sus Jota immer lang.] ᾿ 

πλόκαμον, τὸ, = πλόκανον, ZW, 

πλόχάμος, ὅ, (πλέχω) geflachtnes Haar, Haar- 
llechte, Locke, gew. im plur. Il. τῴ, 176. a») 

eflochtnes od. gedrehtes Seil, jeder einem 
eil od. Strick ähnliche lange Körper, dah. 

5) die Fäuger der Polypen. 

πλόκανον, 10, auch πλόχᾶνον geschr. (πλέχω) je- 
des Flechtwerk, bes. 2) das geflochtne Sieb 
zum Reinigen des Getraides oder die Wurf- 
schwinge, vannus.“ 

πλοκᾶς, αδος, ἥ, = πλόκαμος. 

πλοκερός, ἃ, dr, (πλέχω) geflochten, zw. L. bey 
Theoer. 7, 18, st. πλακερός. 

πλοκεὺς, 6, (πλέκω) der Flechter, bes. der Haar- 
flechter. 

πλοκὴ, ἧ, (σιλέκω) das Flechten, Weben, Verflech- 
ten, Verwickeln. 2) Gellecht, Gewebe: Ver- 
flechtung, Verwicklung: übertr. verwickelte od. 
verstrickte Rede, Bestrickung, Betrug, List. 

πλοκίζω, (πλόκος) = πλέκω, flechten, gew. κόμτν. 

πλόκιμος, ον, (πλέκω) zum Flechten gehörig oder 
geschickt. 

πλόκιον, τό, Dim. von πλόκος. 

πλόκιος, da, τον, (πλέκω) geflochten, verflochten, 
verwickelt, v. L. Od. 3 295. st. κλόπιος. 

πλόκος, 6, (πλέκω) wie πλόκαμος, Haargeflecht, 
Locke, auch geflochtnes Halsband, Halsschnur: 
von dem Gerank des Eppich, Pind. Ol. 13, 46. 
doch können es auch aus Eppich geflochtne 
Kräuze seyn, wie Eur. Med. 858. 


,πλόμος, 6, u. πλομέξω, 8. φλόμος, φλομίζω. 
y nz Ἴ ἔ * φλῦμος, PAOH 


$, 6, Att. χορ, πλοῦς, pl. πλοῖ, πλῶν u. 5 fl 
bey. Spätern “auch er 


sing, nlods wie nach 
der dritten Decl, Lo 


eck Phryn. p. 453. {πλέω) 


Πλου-- Πλουτ 


das Schiffen, die Schifffahrt, Seefahrt, Seereise, 
Od. 3. 169. Hes. op. 667. auch die geeignete 
Zeit dazu, Thuc. dah. καλός πλοῖς oder bloss 
πλοῖς ἐστι, es ist günstige Zeit zum Schiffen, 
der Win ist günstig für die Fahrt. Spätere 
Dichter scheinen πλόος auch von Landreisen 
gebraucht zu haben, Loheck Phryn. p. 615. 
vgl. πλέω: bey Nic. das Kriechen der Schlange. 
πλουδοκέω, (πλοῦς, δοκέω) auf gutes Wetter zur 
Schifffahrt warten, Cic. 
πλουϑῦὕγίεια, 9, (πλοῦτος, ὑγίεια) Reichthums- 
wohlseyn, entw. Reichthum mit Gesundheit 
verbunden, od. wie Pind. Ol. 5, 53. ὑχίεις δλ- 
Pos, gesunder, ἃ. i. ächter, solider Reichthum, 
Ar. Av. 731. Vesp. 677. Ey. τορι. [1] 
πλοῦς, 6, Att. zsgz. at. πλόος, w. m. 5. 
“πλοισιάζω, (πλούσιος) reich machen, bereichern. 
πλουσιακός, ἡ, ὄν, dem Reichen gehörend, gezie- 
mend, eigen. 
πλουσιάω, späte Form st. πλουτέω, 
πλουσιόδωρος, ον, (δωρέω) reichlich scheukend. 
2\ pass. reichlich beschenkt. 
πλούσιος, la, τον, (πλοῦτος) reich, wohlhabend, 
begütert, Hes. op. 22. reich an etwas, überllüs- 
sig versehn woinit, τινός, wie dives opum, Xen. 
auch vörnehm. 2) reichlich, überllüssig. 
nloviayüadng, ds, 8. πλουτογαϑὴς. 
nlovraxädnuee, n, die Reichthum schätzende, 
lehrende od. — akadeiuische Philosophie. 
wloüraf, ἄχος, 6, ein unmässig Reicher, mit ver- 
ächtlichem Nebenbegriff, etwa ein HReichling 
od. Renhbold od. Reichhals od. Reichhans: 
die Endung αξ entspricht der Lat. ax, vgl. n7- 
λαξ u. στόμφαξ. 
Πλουτεύς, ἑως, Ion. og, ὅ, poet. st. Πλούτων, 
πλουτέω, ἡσω, (πλοῦτος) reich od. wohlliabend 
seyn, Hes. op. 315. überh. Ueberfluss haben, 
an etwas, τινός, dav. 
πλουτηρός, d, dr, bereichemd: zum Reichthum 
gehörend. _ 
πλουτίζω, low, (πλοῦτος) reich machen, bereichern: 
überh. beglücken, erlreuen. 
πλουιίνδην, adv. nach dem Reichthum od. Ver- 
" mögen. 
πλουτισμός, 6, (πλουτί ζω) Bereicherung. 
πλουτογαϑὴς, ἐς, Dor. st. πλουτογηϑῆς, (γηϑέω) 
durch Reichthum erfreuend, Aesch. Choeph. 


797. nach Turneb. denn die alte Lesart ist ! 
——— vornehmreich, reichadlig, dem | 


Sinne nach recht gut, aber gegen das Versmaass. 

πλουτοδότειρα, ἡ, lem. von πλουτοδοτήρ, Reich- 
thumgeberinn, 

“«λουτοδοτέον, (πλουτοδότης) Reichthum od. Vermö- 
gen eben. 2) reichlich beschenken, m. d. acc. 

πλουτοδοτὴρ, ἦρος, 6, — das folg. 

nlovroddınc,ov, d, (δότης) Reichthumgeber, Ver- 
mögengeber, Hes> op. 118. 

mlorzorpureo, 700, (xgariw) durch Reichthum 
herrschen, dav. 

πλουτοχρατία, 7, Herrschaft des Reichthums od. 
der Reichen. 

πλουτοποιός, ὄν, (ποιέω) Reichthum machend, 
reich machend. 

πλοῦτος, 6, Reichthum, Vermögen, Wohlstand, 
Ueberfluss, Hom. im. plur. Schätze, Schaef. 
Dion. comp. p. 365. m. d. gen. πλοῦτος χρυ- 
σοῦ, ἀργύρον u. dgl. Hdt.2, 121, 1. Pors. Eur. 
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Med. 542. 2) als männl. Eigenname, Plutos, 
der Gott des Reichthums, Sohn der Demeter 
u. des lasios, Hes. Th. 969. die spätere Sage 
stellt ihn blind dar, s. auch Πλούτων. (gew. 
Ablıg von πλέον od. πολὺ ἔτος, gleichs. πλόε- 
τος, also eigentl. ein volles, gesegnetes Jahr, 
vgl. ἄφενος u. ὄλβος.) 

πλουτοτὰφής, ἐς, (9 ἁπτωὶ in Reichthum vergraben. 

πλουτοφόρος, ον, (φέρω) Reichthum tragend od. 
bringend, reich machend. 

πλουτόχϑων, ovog, 6, ἥ, (χ ϑὦν) ydvog, Frucht aus 
reicher Erde, vom Ertrag der Bergwerke, Α 656}. 

Πλουτὼ, οὖς, 9, Pluto, weibl. Figenname, eine 
Tochter des Okeanos, Hes. Th. 555. eine Ge- 
spielinn der Persephone, h. Hom. Cer. 422. 
auch Tantalos Mutter hiess so. 

Πλούτων, ovog, 6, bey Dichtern auch Πλουτεύς, 
Pluton, Beherrscher des Todtenreichs und der 
Unterwelt überh., anfangs Beyw. des “Aıöns, 
zuerst bey Plato u. Eurip. vorkommend, von 
πλοῦτος, weil der höchste Reichthum des er- 
sten Menschengeschlechts, das Getraide, als ans 
der Uuterwelt herauf gesendet ur. als Gabe des 
Hades betrachtet ward: dah. floss auch Pluton 
bald mit dem P/utos zusammen, u. galt auch 
wie dieser als Gott des Reichthums: dav. 

Dlovioweiog τι. Πλουτώνιος, lo, τον, dem Pluton 
gehörend, Plutonisch, unterirdisch: τὰ Π]λου- 
wma, verst. χωρία, ÜOerter mit schädlichen 
Ausdünstungen, wie die Hundsgrotte unweit 
Neapel, dergleichen mau für Eingänge in die 
Unterwelt hielt. 

πλόχᾶνον, τό, 85. πλόκανον. 

πλοχμός, pü, 6, (πλέκω) wie πλόκαμος, geflochtnes 
Haar, Locke, gew. im plur. Il. 17, 52. 

πλοώδης, es, (πλόος, εἶδος) schwimmend. 2) übertr. 
irrend, schwankend, unstät, unbeständig, un- 
gewiss. 

NAOR, = πλώω, πλέω, dürfte ohne Beysp. seyn. 

πλύμα, τὸς (πλὺνω) Wasser, worin man etwas ab- 
gewaschen hat, Spülwasser, Spüligt. 2) übertr. 
eine gemeine Hure. [vu Nic. Al. 258. Draco 
p- 57, 4. 95, 25. Herm. Orph. hymn. ı0, 22.] 

πλυνεὺς, 6, = πλύντης, πλύτης. 

πλῦνός, ὅ, (πλύνω) Grube, in der schmutzige 
Kleider mit Wasser getreten, gewaschen und 

ereinigt wurden,. Haschgrube, Il. 22, 153, 

d. 6, 4ο. 86. später auch Gefäss zum Wa- 

schen, Waschtrog. 2) übertr. πλυνὸν ποιεῖν 

τινα, wie πλύνειν τινά, einen ausscheltev, Kom. 
πλυντὴρ, ἦρος, 6, = πλύντης, dav. 

πλυντήριος, ον, zum Waschen, Reinigen gehöri 
od. geschickt, dav. τὰ Πλυντήρτα, verst. ἱερά, 
ein Reinigungsfest der Athene in Athen. 

πλύντης, οὐ, 6, (πλύνω) der Schmutzige Kleider 
durch Treten im πλυνός Waschende u. Beini- 

ende, doch verwerlen die Gramm; diese Forıh, 
obeck Phryn. p. 256. 
πζυντιχός, ἡ, ὄν, zum Auswaschen od. Reinigen 
ehörig, geschickt, geneigt, wie mAurriguog. 
πλύντρια, ἡ, fen. von πλυντὴρ, Wäscherinn. 
πλυντρίς, (dog, ἢ, = das vorherg. 2) πλυντρὶς 
γῆν eine Erdart, die zum Waschen u, Reinigen 
schmutziger Kleider gebraucht ward, 
πλύντρον, τὸ, der Lohn des πλύντης, Waschgeld, 
von 
πλύνω, [Ὁ] fut. πλῦνέω, zsgz. πλῦνῶ, aor. ἔπζυνα, 
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nass. πέπλύμαι, waschen, spülen, auswa- 
nn , aus- er abspülen, reinigen, bes. von 
Wäsche u. Kleidern gebraucht, Hom. der nur 
das fut. πλυνέω und den aor, hat: übertr. τὸ 
πρῦγ πέπλυται, die Sache ist abgewaschen, 
d. i. abgenutzt od. gemein geworden. 2) in 
der Sprache des gemeinen Lebens, πλύνειν τις 
vd, einen schelten, schimpfen, ausschelte», mit 
Worten strafen, wie unser einem den Kopf 
waschen, Kom. — Ein fut, πλύσω führt zwar, 
Schneider an, ohne eines andern ze gedenken, 
a. seine Ausschreiber thun es ihm nach: aber 
es findet sich davon wohl keine Spur. — (als 
Stammw. nimmt man an 71.17.2, als Grund- 
badtg benetzen, befeuchten, wo denn das Lat. 
Izo u. f{uo nahe liegt: loch ist es vatürlicher, 
dabey zunächet an rider, w. ın. 8. und an πιλώω 
zu denken.) dav. 
πλύσιμος, or, zu waschen, 
waschen od. reinigen lässt. v) 9 
πλύσις, us, ἣν (τλύνω) das Waschen, Reinigen. [Ὁ] 
λύσμα, τό, = πλύμα, wird bezw. 
πλυσμός, 6, = πλύσις. 
πἰλύτης, od, 6, = πλύντης. [v-] 
πλῦτός, ἡ, ὄν. (πλύνω) gewaschen, 
reinigt. [Ὁ ἥ Σ ἔξ 
ITATR, 5. unter πλέο, πλώω u. πλύνω. A 
πλωάς, δος, 9, (πλώω) = πλώουσα, die schwim- 
mende, herumirrende, unstäte, vept4in, eine 
berumziehende Wolke, νῆσοι, die von den 
Harpyien bewohnten Inseln des Aegeischen 
Meers, die späterhin Σ:ρωφάδες hiessen. 
πΔωϊώς, δος, ἧ, = πλωάς. . 
πλωΐζω, πλωΐζομαι, —= πλώω, πλέω., schiffen, 
schwimmen, das act. las Plato de rep. 5. p- 
558, A. in der Il. 24, ı2. πλωΐζοντ᾽, λύοντα, 
u. Hes. op. 656. hat πλωΐζευχκ᾽ ἐν νηυσί. Die 
Att. brauchen lieber πλωΐζω als πλοίζω, Lo- 
beck Phryn. p. 616. — 
λώϊμος, ον, (nAswy tauglich zur Schiſſſahrt. a 
᾿ u Bine selbst, lich zur Fahrt, haltbar. 
b) vom Meere, fahrbar, schiflbar. c) vom 
Winde, der Fahrt günstig. ἃ) πλωΐμων γενο-- 
μένων od. ὄντων, als die ahreszeit od. Witte- 
rung der Fahrt günstig war, wo keineswegs 
ἀνέμων zu ergänzen ist, denn es sind meutra, 
Schaef. Bos. ell. p. 378. auch πλώϊμά ἐστιν. 
Die Ait. brauchen lieber miwiuog als πλύϊμος. 
πλωΐς, δος, 7, = πλωάς, wird bezw. “ 
ὅς, ö, gen. πλωτός, (πλώω) der Schwimmer. 
2) ein Fisch, sonst κεστρεύς. 
πλώσιμος, οὐ, — πλώϊμος, Soph. OC. 664. 
πλωτάρχης. ov, ö, (πλώω, üpxw) Schiflsbefehls- 
haber, Maneth. wahrsch. f. L. st. πρωτάρχης. 
πλωτεύω, (πλώτης) beschiſſen. 
πλωτή, ἥ, 8. πλωτός. 5 
πλωτὴρ, ρος, 6, τα Berge: 
πλώτης, ov, 6, (πλώω) der Schiffer, der Schiffende. 
3) der Schwimmer, dav. 
πλωτικός, ἡ, ὄν, zur Schifffahrt, zum Schiffen od. 
Schwimmen gehörig, geeignet, geschickt, geübt 
darin, οἱ nA; Seeleute. 
πλωτός, ἡ. dv, (mu) schiffend, bes. schwinmend, 
γῆσος, Od. το, 5. Hdt. 2, 156. οὗ πλωτοὶ hiess 
ein ganzes Fıschgeschlecht, # πλωτὴ μύραινα, 
die stets oben — Lat. fluta. 2) 


waschhar, was sich 


ausgespült, ge- 
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schiffbar , -schwimmbar : 6 πλωτός, die rechte 
Fr sen zum —— * εν 
πλώτωρ, ορος, 6, = πλωτὴρ, poet. ᾿ 
alle Som, ΡΥ, πέπλωκα, Ep. u. Ion. st. πλέοςς 
schiffen, schwimmen, ΠῚ. aı, 502. Od. 5, 240, 
Hoıner braucht ausser praes. u. impf. den Ep. 
syncop. aor. ἔπλων, w;, ὦ, part. ing, den apr. 
jedoch nur in Zstzgen, äneniw, ἐπέπλως, pärt. 
enınlag, παρέπλω: Hdı. dagegen hat aus 
schliesslich den aor, 1. ἔπλωσα, inf. πλῶσαε, 
der aber äuch b. Hom. Einmal in der Zetzg 
vorkommt, ἐπιπλώσας, I. 3, 47..— Homer 
scheint πλώω mit scinen Ablıgen mehr in der 
Bdig schwimmen, πλέω in der Bdtg schiffen 
genormien zu haben. 
πνεέω, poet. st. πνέων, w. m. s. Honm. 
πνεῦμα, zu, (ro) Hauch, Wind, Luft: bes. le- 
bendiger Hauch, Athem, πνεῦμα βίου, Lebens- 
hauch: dah. später Geist, Seele, Leheusgeist, 
Leben, beseeltes od. belebtes Wesen, wie ani- 
ma, enimal: in der Jägersprache die Witte 
rung des Wildes: im plur, Athemzüge. 2) bey 
den firamm. der Hauch, das Hauchzeichen, 
spirilus, δασύ u. ψιλόν, asper, lenis. 
nvevuürlupopog, ὃν, (ἐμφέρω) = πνευματόφορος. 
πνευμᾶτέας, ov, 6, (πνεῦμα) = πνευματικός. 
πνευμἄτιάω, = πνευστιώω, keuchen, 
πνευμαάτίζω, (πνεῦμα) durch Wehen od. Bhsen 
aufachen. 2) ἢ, d. Gramm. mit dem. Hauche, 
spiritus, bezeichnen, aussprechen od. schreiben. 
πνευμἄκτικός, ἡ, 69%, zum Winde, zum Hauche od. 
Athen gehörig, μόριον, Organ zum Athemho- 
len, ὄργανον, eine durch Wind od. Luftzug be- 
wegte‘Maschine. 2) windig, lufig, dem Winde 
ausgesetzt, voll von Winden od. Blähungen. 
5) act. stark athmend, wehend, blasend, auf- 
blasend, blähend. 4) beseelt, geistig, späterer 
Gebr. 5) σὲ πνευματικοί, eine Schule von 
Aerzten, die iu der Physiologie u. Pathologie 
alles aus dem πνεῦμα erklären wollten. 
πνευμάτιον, τό, Dim. von πνεῦμα, [ἃ] 
πνευμάτιός, ον, auch dreyer End. windig, denr 
Winde ausgesetzt, Wind bringend. [ἃ] 
πνευμάτισμός, 6, (πνευματίζω, 2.) mit dem Hau- 
che, spiritus, bezeichnen, schreiben od. aus- 
sprechen. ‘ 


πνευματοδόχος, ον, (δέχομαι) Winde auf- od. an- 
nehmend. 


πνευμᾶἄτοκήλη, ἥ, (κήλη). Windbruch, im Leibe. 
nvevaüronivnrog, or, (xırda) vom Winde bewegt 


od. erregt. [ἢ , 
πνευμάτομαχος, ον, (uäronas) mit dem Winde od, 
end. [ἃ 


dem Geiste —* 
(ὀμφαλός) Vindhruch des 
Nabels. 


πνευματόμφᾶλος, 

“πγευμάτοποιέω., (ποιέω) Winde machen, windig 
machen, voll von Wind machen. ᾿ 

πνευμὰτόῤῥοος, ov, (öde) von Winden fliessend, 
d. i. mit Windströmungen, mit Luftzügen. 

πνευμᾶτοφορέομαι, vom Winde getragen od. be- 
wegt werden. 2) vom Geiste augehaucht od. 
getrieben werden, begeistert werden, von 

nyevuätögogos, ον, (φέρω) vom Winde getragen 
od. getrieben. 2) vom (göttlichen) Geiste an- 
gehaucht., ‘begeistert, L 


πγευμᾶτόω, (πνεῦμα) in Wind verwandeln. 2) auf- 
blasen, aufblahen, 
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πνευμὰτώδης, ες, (εἶδος) windig, voll Wind, auf- 
geblasen, gebläht: engbrüstig. 2) act. blähend. 

πνευμάτωσις, 9, (πνευματόω) das Aufblasen, Auf- 
blähen, [ἃ] dar. 

πνευμἄτωτιχός, ἡ, de, aufblasend, blähend. 

πνευμονία, 7, Att. πλευμονία, (πνεὐμων) Lungen- 
sucht. 


πνευμονίας, ov, 6, (πγεὑμων) von der Lunge, zur 
Lunge — 
πγευμονικός, ἡ, dr, At. πλευμ. zur Lunge gehö- 
: bes. an der Lunge leidend, lungensüchtig. 
πνευμονίς, ἰδος, ἡ, Att. πλευμ. = nrevuorla, von 
πνεύμων, 0v05, δ᾽ πνέω, πνεῦμα) die Lunge, als 
Werkzeug des Athemholens, Il. 4, 528. 20, 486. 
Att. πλεύμων, Lobeck Phryn. p. 305. Herm. 
Soph. Trach. 564. 775. oft im pl. 2) ein See- 
thier, Seelunge, eine Molluskenart. (aus dem 
Aut. πλεύμων ward durch Buchstabenumstellung 
das Lat, pulmo.) 35 — 
πγευμονώδης, ες, (εἶδος) lungen ‚ schwammig. 
πνεῦσις, ἥ, (πγέω) Wehen, πω. ae 
πρνεύσιης, ov, ὦ, (nrw) der Keuchende, schwer 
Atrhmende, dar. 
πνευστιάω, keuchen, schwer athmen, nach Luft 
schnappen. 
πνευσιικός, ἡ, dr, zum Blasen od, Athmen ge- 
hörig: blasend, blähend, von 
πνόω, poet. πνείω, fut. πνεύσω u. später πνευσοῦ- 
μαι; aor. pass. ἐπνεύσθην, Hom. braucht nur 
praes. u. impf., gew in der poet. Form mreio, 
doch kommt in der Od. auch πνέω vor, 5, 469. 
wehen, blasen, hauchen, von Wind und Luft, 
Od. 4, 561. 5, 469. 7, 119. 2) hauchen, duf- 
ten, einen Duft od. Geruch von sich geben, 
ἡδὺ πν. Od. 4, 446. 5) von Menschen u. Thie- 
ren, ÄAeftig oder mit Anstrengung athmen, 
schnauben, keuchen, D. ı5, 385. 4) überh. 
Athem holen, athmen, dah. auch leben, I. ı7, 
447. Od. 18, 181. 5) übertr. m. d. acc. μένεα 


πινείοντες, die Muth hauchenden od. schnau- | 


benden, die muthbeseelten, häufiges Hom- 
Beyw. tapfrer Krieger, ebenso - Agsa πνεῖν, 
Blartem spirare u. dergl. πῦρ πνεῖν, Feuer 
schnauben, Pind. auch μέγα πνεῖν." magnum 
spirare, als Ausdruck des Zorns, der Leiden- 
schaft, des Stolzes od. Uebermuthes, wobey 
der Mensch heftig zu athmen, zu schnauben 
od. zu pusten pflegt: im allg: von der Gesin- 
nung, χαμηλὰ nv. niedrigen Sinn haben, μενιὰ 
σιν. eiteln Sinn haben, Pind. ἴσα nv. gleichen 
Sinn haben: auch ohne Casus, ὑπὲρ σακέων 
πνείοντες, die über ihre Schilder hinaus schnau- 
benden, die ihre Kriegslust nicht mehr hinter 
. des Schi Ὁ können, Hes. sc. 24. 
animus ultra thoraces anhelus, Stat. überh, 
das was in einem ist mit Gewalt od. Heftig- 
keit herausarbeiten , hervorıreten lassen, von 
“ sich geben, 2. B. μέλη, ἄσματα πνεῖν, Lieder, 
änge ausbauchen u. dgl. Jac. Cereal, ep- 5. 
6) m. d. gen. wanach riechen, u. dah. überh. 
einen Anruch od. Beyschmack wovon haben, 
einer Sache so voll —— dass man — 
danach duftet, πνεῖν χαρίτων, ἐρώτων U. 
voll seyn von. Aumuth, vom Liebe, Liebe a 
men od. hauchen, Wer. Tryph. 505. 7) m. 
d. dat. in- derselben. Bdig wie m. d. gen: ist 
sehr: selten, Ep. ad. 111. in: einem» bildlichen, 
11. Th, 
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von glinstigem Winde gntlehnten Ausdruck, 
ᾧ σὺ un πνεύσῃς ἐνδέξιος, wem du nicht gün- 
stig bist, —— γε: zum Stamm πνέω 
gehörige perf. pass, πέπνῦμαι, . πεπνῦμένος, 
ist bereits Later dem bes. Arukel πέπνυμαι 
behandelt. 
πγιγαλίων, wvog, 6, (nriyw) der Alp, incubo, auch 
WiE, sonst ἐφιάλτης, von der damit verbund- 
nen, dem Ersticken nahen Beängstigung be- 
namt. [-uu-? ; 
nviyda, n, ein stickendheisses Badezimmer, vapo- 
rarium, von 
πνὶγεὺς, das, ὅ, (πνίγω) Ort od. Gefäss, worin 
etwas erstickt, gedämpft, geschmoort od. ge- 
backen wird, Dämpfer, Hitzofen: bes. ein eine 
hohle Halbkugel bildender Deckel, den man 
über Kohlen stürzt, um sie zu ersticken, Ar. 
Nub. 96. 2) ein hydraulisches Instrument, 
worin die Luft eingeschlessen wird. 5) ein 
Maulkorb für Pferde u. a. Thiere, 
nv 6, d, dr, (nriyo) stickend, erstickend, zum 
ticken heiss od. eng, erwürgend, Ar. Ran, 
122. 
πν]γέζω, = πνίγω, Strato 64, 8, 
neriyirig, dag, ἢ, γῆ, eine Thonart. 
πγῖγμα, τό, (nriyw) das Sticken, Ersticken, Er- 
würgen. 
πνιγμονή, 9, = das folg. 
nrıyuds, ὃ, (πνίγω) das Sticken, Ersticken, Er- 
würgen: Erstickung, Erwürgung: stickende 
Hitze, dar. , 
— εἰ; (εἶδος) stickig, erstickend, stickend 
-᾿ 
πνϊγόεις, 2000, ἐν, τες πνιγηρός, Alc. Mess. ep. 18, 3, 
πνῖγος, τό, (πνἐγωὴ Erstickung, Erwürgung, Er- 
säufung: erstickende Hitze, von 
πνέγω, fur. πνέξομαι u. πνιξοῦμαι, aor. ἔπνιξα, 
inf. nrifas, nicht πνίξαε, aor. pass. ἐπνίγην, 
sticken, ersticken, erwürgen, erdrosseln, ersäu- 
fen: pass. ersaufen. 2) dämpfen, stofen, 
schmooren, backen. 3) übertr. ängstigen, wie 
üyxw. [7, nur im aor, pass. %, Lobeck Phryn. 
Ρ- 107. 
nriywöns, ες, (πνῖγος, εἶδος) stickig, stickend heiss. 
πνικτὴρ, ἥρος, d, (πνέγω) der Erstickende, 
πνιχτός, ἡ, ὧν; {πνέγω) erstickt, erwürgt: ge- 
dämpft, geschmoort, wie Fleisch in einem ver- 
schlossnen Tiegel: überh. eingeschlossen , wie 
Luft in einem Gefässe, 
nviE, iyos, 9, (nviyw) das Ersticken, Würgen, 
weun einem die Luft ausgeht. 2) = πνιγαλίων. 
πνίξις, 4, (πνίγω) das Ersticken, Erwürgen. 2) 
das Dämpfen, Schmooren des Fleisches u. dgl. 
πνοὴ, ἧς. ἡ, Ep- u. Ion. πρνοιή, (nvew) das 7} e- 
hen, Blasen, Hauchen, der Wind, die Luft, 
oft b. Hom. bald von allein, bald mit einem 
Zusatz, πνοιὴ — * ἀνέμου, Βορέαο, Ζε- 
ὑροιο, auch im pl. πνοιῆς ἀνέμοιο, 80 
—— wie die Hoc ὡς Nindes, wi.d- 
schnell, auch bloss ἅμα πνοιῇσι, Hom. δ) die 
Abkühlung durch den Wind. 2) von Menschen 
und Thieren, das Schnauben, das Athemholın 
überh., der Athem,. Il. 23, 380. πνοιὴ ᾿Πφαί- 
0100, der Anhauch des Hephästos,. d..i. die 
Lohe, der glühende Qualm oder Brodem des 
Feuers, Il. a1, 355. 5) Duft, Geruch. 4) die 
— ΤΟΙΣ Stimme, Gesang, 
44 
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Klang, Ton. — Hom. hat stets die Ion. Form | ποδάνεμος, ον, Dor. st. ποδήνεμος. [ἃ] 


πνοιὴ, Pind. die Dor. πγοάώ, Dar. 
πνοήπους, modog, (ποὺς) windfüssig, d. i. schnell 
wie der Wind, 
πνοιὴ, ἡ, Ep. u. Ion. st. πνοή, Hom. 
πνόος, 6, Alt. zsgz. πνοῦς, = πνοή. 
σινύκίτης, ov, ὃ, richtiger πυκνίτης, w. m. s. von 
πνὺξ, ἡ, ein Ort zu Folksversammlungen u. >be- 
rathungen in Athen, auf dem Hügel Lykabet- 
tos, der Stadıburg u. dem Areopag gegenüber, 
von beyden abendwärts gelegen, halbkreisfür- 
mig nach Art der Theater und grössten Theils 
in Felsen gehauen: män konnte vonda aufs 
Meer sehn. 2) das auf der πνὺξ versammelte 
Volk, jede Versammlang Atheuischer Bürger. 
— Der ächte und alte gen. ist πυχνός, dat. 
πυκνί, acc. πύκνα, vgl. πυκγίτης erst spätere, 
nicht Att. Schriftst. bildeten dazu nach dem 
uom. die Casus nründg, nrüni, πύκα, (der gen. 
πυχνός bestätigt auch die Ablfg vom Adj. nı- 
χνός, dichtgedrängt, vollgedrängt, also ein 
‚ Pferch, in welchen sich das Volk in grosser 
Zahl zusammendrängte: nach K. Ὁ, Müller 
von — wegen der Felseusubstructio- 
nen. 
πνῦτός, ἡ, dv, dürfte pur in der davon abgeleite- 
teu Form πινυτός vorkommen, von 
IINTSL, IINTMI, ungebr. Präseusformen, von 
denen man das perf. pass. ninviuas ableitet, 
w. m. δ. 
nda, n, Ion. non u. ποίη, Dor. ποία, vgl. Lobeck 
Phryn. » 496. Gras, Kraut, bes. Futterkraut, 
Hom, der stets die Form ποίη braucht: auch 
Unkraut: überh. Gewächs, Pflanze: bey Pind. 
grünes Laub, grüner Zweig: übertr. ἐκ λεχέων 
κεῖραι μελιηδέα ποίαν, vom ersten Liebesgenuss, 
Liud. P. 9, 63. 8. auch noıd. Dav. 
noalw, uw, grasen od. krauten, ἃ, i. Unkraut 
aussuchen, ausraufen od. jäten. 2) dem Grase 
ähneln, wie Gras aussehn. - 
ποάριον, τό, Dim. von πόα. [ἄ 
ποασμός, ὅ, (ποάζω) das Krauten od. Ausjäten 
des Unkrauts. 
᾿ποαστήρ, ἦρος, 6, (nodiw) der Jüter. 
ποάστρια, ἢ, fem. von ποαστὴρ, die Jäterinn, 
Kräuterleserinn. 
ποώστριον, τό, Grassichel, auch χορτοκόπιον. 
ποδαβρός, ὄν, — üßeds) fusszart, zart od. 
weichlich au den Füssen, Orac. b. Hdt. ı, 55. 
wo andre πόδ᾽ βρός schr. 
nodäydg, dr, Dor. u. Att. st. ποδηγός, w. m. 8. 
ποδάγρα, ἥ, (ἄγρα) Fussschlinge, Fussfalle. 2) 
— Lähmung der Füsse, Podagra, dav. 
ποδαγράω, an der Fussgicht, dem Podagra leiden. 
nodaygıdu, = ποδαγράω, zw. L. Lobeck Phryn. 


p- 80. 
— = ποδαγράω, sehr zw. 
ποδαγρικός, ἡ, dv, (ποδάγρα) podagrisch, an der 


Fussgicht leidend. 
ποδαγρός, ὄν, = das vorherg. 
ποδαλγέω, Schmerzen an den Füssen haben, dah. 

auch = ποδαγράω, von 
nodalyıs, ἐς, (ἄλγος) an den Füssen Schmerzen 

leidend, dav. 
nodalyia, ἡ, Fussschmerz: auch = ποδάγρα, day. 
ποδολγικός, ἧ, ὅν, == ποδαγρικός. 
ποδαλγός, ὅν, — das vorherg. 


! . 


ZW» ! 


ποδάνιπιὴρ, ἦρος, 6, (νίπτω)ὴ Gefäss od. Wanne, 
die Füsse darin zu waschen, Fussbecken, Hdt. 
2, 172. später auch modorımang.. 

ποδανίπτιρα, 9, == das vorherg. ° 

ποδώνιπτρον, τό, (vifw, vinsw) Wasser, die Füsse - 
damit zu netzen od. zu waschen, Fusswasser, 
gew. im plur. Od. 19, 504%. ποδάνεπτρα ποδῶν, 
19, 343. später auch moödrınıgor, Lob. Phryn. 
p. 689. ca) j 

nodünds, ἡ, ὄν, aus welchem Lande? dah. überh. 
von wannen? von woher? von welchem Stamm 
od. Geschlecht ? von welcher Art od. Gattung ? 
sowohl der Abkunft, als auch der Beschaflen- 
heit nach: iu der letzteru Bdtg nehmen einige 
bes. die Form ποταπός au, die andre als 
schlecht verwerfen. (beyde Schreihanten kön- 
nen neben einauder bestelin, wenn mah Valck. 
Ahlıg von στοῦ; πόϑεν; und JANOF, TA- 
NOE, wovon δάπεδον, ἔδαφος, und τάπης, τό- 
πος, annimmt: Buttm. Lexil.. p. 1215. 502. aber 
sieht in diesen Adj. Endungen, wie in allo- 
δαπός, ἡμιδαπός, navıodandg, ὑμεδαπός, τηλεὲ- 
δαπός, auch in ἐχϑοδοπός, eine alte Anastro- 
phe von ἀπό, nebst einem des Wohlklangs 
wegen eingeschobnen ö, wie in den: Lat. prod- 
ire, prodesse u. dgl. sodass also ποδαπὸς für 
ποῦ ἄπο od. πύϑεν ano stände, ganz wie un- 
ser wo von? st. von wo? u. nozandg ein blos- 
ser Schreibfehler wäre, vgl. Lobeck Phryn. p. 
56. fg. nach Ap. Dysc. de pron. p. 208. ig. ist 
Se blosse Verlängerungssylbe ohne hes. 

tg.) 

Jloöagyn, n, Podarge, Name einer Harpyie, 1]. 
eigentl. fem. von 

πόδαργος, ον, (ἀργός) schnellfüssig: andre erkl. 
weissfüssig. 2) 6 Π. Podargos, ἃ. i. Schnell- 
fuss od. Weissfuss, hiess der Hengst des Me- 
nelaos, Il. 25, 295. u. der des Hektor, Il. 8,185. 

ποδαρίζω, s. πυδαρίζω. 

ποδάριον, τό, Din. von πούς, Füsschen. [4] 

— dav. findet sich aber nur das part. 
ποδαρκέων τέμὲνος, das Gefild schnelles Fusses 
erg Pind. P, 5, 44. doch kaun es 
auc r gen. plur. von oda se 8. 
Boeckh p. 55. Ξ N 

ποδάρκης, ες, (ἀρκέω) eigentl. mit den Füssen 
ausreichend od. genügend, dah. fusskräftig, 
Jussschnell, mit kräftigen Füssen, zugleich 
schnell und ausdauernd im Lauf, oft in der Il., 
bes. als Beyw. des Achill: in der Od. komint 
es nicht vor: bey Piud. übertr. schnell vorü- 
bereilend, von der Zeit, wo es ποδαρκής betont 
ist. 2) Ποδαρκης, 505, 0, Podarkes, männl, 
Eigenname, 1}, Yodagxn, n, Podarke, weibl. 
Eigenname. 

πόδαυρος, ον, (αὔραν) windfüssig, schnell wie der 
Wind, Hesych. vgl. ποδήνεμος. 

nodeio» od. πόδειον, τό, auch πόδιον, (ποὺς) eine 
Socke um den Fuss, pedale. 

nodsxuüytior, τό, auch ποδεκμάγιον, (ἐχμαγεῖον) 
Tuch, die Füsse abzuwischen. 

moderdürog, ον, ( ἐνδύω) an den Fuss & 
aber b. Assch. ist ποδένδυτον = ποδιστὴφ ode 
ποδήρης πέπλος. 


ποδιὼν, ὥνος, ὅ, (ποὺς) urspr. die Zipfel an der 


abgezognen Thierhaut, die durch Alldsung der 
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Füsse u. des Schwanzes entstehn, u. an allen 
rohen und gegerbten Fellen sichtbar bleiben: 
dah. δέρμα λέοντος ἀφημμένον ἄκρων ἐκ ποδεὼώ- 
vor, eine an diesen Zipfeln von den Vorder- 
pfoten zusammengeknüpfie u. aufgehängte Lö- 
wenhaut, Theocr. insbes, a) ein lederner Hein- 
od. Oelschlauch, woran die Fussenden vernäht 
waren, um die Schläuche an diesen Zipfel’ 
fassen "und tragen zu können, Hdt. 2, ıaı, 4. 
Apollod. 5, 18, 6, b) ein ledernes Kleid der 
Hirten u. Landleute, bes. ein Schafpelz, woran 
die Zipfel zum Zusammenbinden dienten. 4) 
auch jeder andre Zipfel, jedes äusserste Ende, 
ποδεὼν στεινός, ein schmaler Ziplel od. Strei- 
fen Landes, Hdt. 8, 31. iusbes, 5) die beyden 
untern Zipfel um Schiffssegel, das anfangs auch 
aus Häuten bestand, durch welche es au Einer 
von heyden oder au beyden Seiten- zugleich 
augespahnt werden kommte, sonst πόδες, Lat. 
pedes, vgl. ποὺς." 
noönysola, ἡ, Führung, Anleitung, von 
ποδηγετέω, ἥσω, führen, anleiten, von οἵ 
ποδηγέτης, ou, ὅ, wie ποδηγός, Führer, Wegwei- 
ser, Anführer, von 
ποδηγέω, Auw, (noönyds) 
av. 
ποδηγητικός, ἡ, dv, zum Führen, Leiten gehörig 
od. geschickt. 
ποδηγία, ἡ. (moönyds) Führung, Leitung, Aulei- 


tung. 

— ἡ, dv, zum Führer od. zum Führen 
ehörig, geschickt dazu, von 
ποδηγός, dr, Ion. ποῦᾶγός, Dor. u. Att. Lobeck 
Phryn. p. 429. Pors. Eur. Or. 26. (ἄγω, ἡγέο- 
μαι) führend, anführend, auleitend, wegwei- 
send: eigent. den Fuss od. deu Schritt lei- 

tend: irr. comp. ποδηγέστερος. 

moönvenns, ἐς, (ἠνεκῆς) bis auf die Füsse gehend, 
bis auf die Füsse herab reichend, Il. 10, 24. 
178. 15, 646. 

ποδήνεμος, ον, (ἄνεμος) sturmlüssig, schnell wie 
der Sturmwind, als Beyw. der Iris häufig in 
der 11., nie in der Od. vgl. πόδαυρος. 

ποδήρης, ες, (üägm) bis auf die Füsse reichend u. 
sie berührend, πέπλος, χιτών, ein langes, von 
den Schultern bis zu den Füssen hinabwallen- 
des Kleid. 2) ναῦς, ein Ruderschiff, das Ruder 
statt der Füsse hat. 5) τὰ ποδήρη b. Aesch. 
die Füsse selbst: bey demselben στῖλος noön- 

᾿ , ein Jussfester, standlester Pfeiler. 

— αἰα, aio», (ποὺς) füssig, d. i. einen Fuss 
lang, breit, weit, tief, hoch, gross überh. 2) 
ποδιαῖον ποιοῦμαι, —= ποδόω. _ 

ποδίζω, ἰσω, (ποὺς) die Füsse binden od. fesseln, 
bes. vou den Pferden, was man: in Nieder- 
deutschland füdern nennt, m. d. acc. Xen, 
2) mit Füssen versehn. 5) in der Metrik, naclı 
Füssen messen. 

ποδίκροτος, ον, (κχροτέω) mit den Füssen schla- 
gend oder stampfend. 2) pass. an die Füsse 
angeschmiedet, 

πόδιον, τό, Dim. von πούς. 2) = ποδεῖον. 

ποδίσκος, d, Dim. von πούς, Füsschen, Anacr. 

ποδισμός. 6, (modiiw, 3.) das Messen mit oder 
nach Füssen. 


führen, leiten, anleiten, 
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wickelt und gleichs. gelangen werden, Aesch; 
Choeph. 997. vgl. ποδήρης. ἣ 
ποδίστρα, ἥ, (ποδίζω) Fussfalle, Fussschlinge. 
ποδοϊϊν, Ep. gen. u. dat. dual. st. ποδοῖν, Hom. 
— —— — geschr. (κακός) 
usseisen, Fussbloc wofür m ἃ i 
Athen ξύλον sagte. j en 
ποδόκοιλον, τό, (xoikog) Fusshöhle, Fusssohle. 
nodoxgovozia, ni, (xgoiw) das Stampfen od. Schla- 
en m — ΤῊΝ ω) ἃ 
ποδοκιύπέω, ἡσω, (κτυπέω ie Erde mi 
Füssen stampfen ol. schlagen, bes. von en 
zenden, dav. 
ποδοκτύπη, 9, Tänzerinn. 
ποδονιπιὴρ, ἦρος, d, 5. ποδανιπτήρ, ποδάνιπτρον. 
noödrınıoov,- 70, spätere Form st. ποδάνιπτρον, 


w. m. 8. 

ποδοπέδη. ἥ, (πέδη) Frssfessel. 

ποδοῤῥὰγὴς, ἐς, (ῥήγνυμι) durch einen Fusstritt 
zerrissen, geöffnet, aufgesprengt. 

ποδοῤῥώη, ἡ, (δώννυμι) die — Callim. 

ποδόστημα, τό, (στῆμα) das Untertheil des Schif- 
fes nach hinten zu. 

ποδοστράβη, ἡ, (στράβη) Schlinge, in die sich die 
Thiere mit den Füssen verwickeln. 2) Werk- 
zeug, in das die Füsse gespannt u. geschraubt 
wurden, sowohl bey chirurg. Operationen, als 
bey der Folter. [ἃ] 

ποδύτης, τὸς, n, (mois) das Füssehaben, wie 
πτερότης, das Flügelhaben, 

ποδοιρόχᾶλος, 6, (τρέχω) der Töpfer, der die 
Scheibe mit dem Fusse umlaufen macht. 

ποδόψηστρον, τό, (yda) woran man die Füsse 
abstreicht od. abwischt, Fussdecke. 

nodowogie, n, das Geräusch der Füsse, von 

ποδοψόφος, or, (ψοφέω) mit den Füssen od, dem 
Fusse ein Geräusch machend. 

ποδόω, (ποὺς) mit dem Seil od. Tau spannen, 
anspannen. 

ποδώκεια, ἥ, Fusssehnelle, Schnelligkeit der Füsse, 
im plur. Il. 2, 792. Lobeck Phryn. p. 538. von ' 

ποδώκης, ες, (ὠκὺς) fussschnell, schnellfüssig 
schnell laufend, Hom. bes. in der Il., gew. 
Beyw. des Achill, vgl. Lobeck Phryn. p: 534. 
537. 2) überh. sich schnell bewegend. — Eine 
verlängerte Form ποδωχήεις, 1000, ev, hat Ap. 


—— ἡ, τΞΞ ποδώκεια. 

ποδῶχυς, &ia, v, späte u. schlechte Form st. 

δώκης, Lobeck Phryn. p. 537. ——— 

πόδωμα, 16, (ποὺς) Fussboden. = 

noöwrüyog, ον, (ὄνυξ) bis auf die Fusszehen rei- 
chend, wie ποδήρης. 

ποδωτύς, ἡ, dv, (ποδόω) mit dem Seil od. Tau 
angespannt. 

0201100905, ον, (πόα, τρέφω) Kräuter nährend 
kräuterreich. 4 ᾿ 

ποεσίχρους, ον, (πόα, γρδα) grasfarbig, pras 5 

ποέω, soll Att. st. ποιέω gen re —— 
Bemerkung zu ποιέω. 

πόη, n, Ion. st. πόα, dav. 

ποηλογέω, (λέγω) Kraut od, Unkraut lesen od, 
sammeln 


πο Ἱφαγέω, (mongiyos) Gras od. Kraut fressen, dar. 
ποηφᾶγία, ἡ, das Gras- od. Krautiressen. 


ποδιστήρ, ἦρος, ὅ, (ποδίζω) πέπλος, ein Gewand nongäyns, &, = ποηφέγος, späte Form. 
von solcher Läuge, dass die Füsse darin ver- | mongpayog, ον. (φαγεῖν) Gras od. Kraut fressend. [ἃ] 
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Ποηφ--Ποϑὴη 


ποηφόρος, ον, (φέρω) Gras od. Kräuter tragend. 

nodalrw, späte Form st. ποὕτεω. 

ποϑέεακε, Ion. impf. von ποϑέω st. ἐπόϑει, N. 

ποϑεινός, ἡ, dv, bey Eur. auch zweyer End. (mo- 
ϑέω) wonach man verlangt od. sich sehnt, was 
man liebt, wünscht, ersehnt, Pind. vermisst, 
betrauert, daxgva π. Thränen der Sehnsucht, 
Eur. ποϑειγῶς ἔχειν τινός, sich wonach sehnen. 


πόϑεν, Adv. der Frage, von wannen? von woher? 
sowahl vom Orte, als von der Abstammung, 
oft m. ἃ. gen. Hom. der gew. πόϑεν ἀνδρὼν 
verbindet: auch m. d. acc. πόϑεν γένος εὔχεται 
εἶναι, Od. 17, 373. 3) bey den Att. häufig mit 
dem Ausdruck der Verwunderung od. Befrem- 
dung, woher denn das? d.i. wie sollte das 
kommen? wie sollte das geschehu? wie wäre 
das möglich? sodass also der Begriff der Ab- 
leugnung u. Verneinung darin liegt, welcher 
der Frage in allen Sprachen eigen ist, und 
πόϑεν st. des gradezu verneinenden οὐδαμῶς 
steht, Valck. Phoen. 1614. Br. Ar, Ran. 1455. 
Wolf Dem. Lept. p. 258. 5) bey den Trag. 
nicht selten st. ποῦ, wo? Br. Soph. Trach. 
1010. Schaef. mel. p. 78. — B) ποϑέν, euklit. 
Adv. irgendwoher, Hom. der gew. εἴ nodır, 
auch μὴ ποϑὲν verbindet, vgl. ἔκποϑθεν. (wie das 
entsprechende relat. .Adr. ὅϑεν sich zu ὥς, οὗ, 
"οἵ, 891, ὅτε, ὡς verhält, so verhält sich πόϑεν 
zu ΠΟΣ,, ποῦ, ποῖ, πόϑιε, πότε, πῶς, und no- 
ϑέν zu που, ποι, ποϑὶ, ποτὲ, πως.) 
ποϑενός, ἡ, dv, Sf. L. at. ποϑινός. 
ποϑέρπω, Dor. st. προςέρπω. 
ποϑέσπερος, 0», Dor: st. προςέσπερος, dav. τὰ 
nodsonega, als adv. gegen Abend, Abends, 
Theocr. 
ποϑέω, fut. ἔσω u. now, pf. πεπόϑηκα, pf. pass. 
πεπόϑημαι, aor. pass. ἐποθέσϑθην: Homer 
braucht praes. impf. u. aor. act. moddom, πό- 
ϑέσαν, nie ποθϑῆσαι: eigem ist ihm der inf, 
praes. ποϑήμεναι wie von πόϑημι, Od. ı2, 110. 
die bessern Att. ziehn gleichfalls im fut. und 
aor. die Formen ποϑέσω, ἐπόϑεσα, denen mit 
ἢ vor: für ποϑέσω haben sie auch ποϑέσομαι, 
Heind. Plat. Phaedo z. 98. A. (ποϑή, πόϑος) 
wünschen, verlangen, begehren, erselinen, bes. 
etwas Abwesendes od. Fernes, sich wonach 
sehnen, dah. vermissen, etwas Verlorenes be- 
trauern, m. d. acc. oft b. Hom. auch insbes. 
sehnsüchtig lieben: ἡ χώρα αὐτὴ τὸ un ὃν mn- 
"nos, der Platz selbst wird das Fehlende ver- 
missen lassen: m. d. inf. dpa ἔτε ποθοῦμεν μὴ 
ἑκανῶς διδεῖχϑαι; vermissen wir etwa, dass 
noch nicht hinlänglich bewiesen ist? Plato: 
ob aber auch m. d. gen. st. des acc. ist zw. 
Med. nodovasen φρὴν, die sich sehnende Seele, 
Soph. Trach. τοῦ. (wo man unnütz geändert 
hat.) vgl. 682. Steph. dial. Att. p. 65. 


ποϑή, ἧ, = πόϑος, πόϑησις, Wunsch, Verlan- 
gen, Sehnsucht, wonach, τενός, oft b. Hom. σὴ 
ποϑὴ, Sehnsucht nach dir, Il. 19, 321. 

πόϑημα, τὸ, (ποϑέων das Gewünschte, Verlangte, 
‚Ersehnte, Vermisste, Geliebte, Gegenstand der 
Sehnsucht od. Liebe: auch = πόϑος. 

ποϑήμεναι, Ep. inf. praes. zu ποϑέω wie von 
πόϑημι, 04. 12, 110, 

πόϑησις, 9, (ποϑέω) das Wünschen, Verlangen, 
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Ποϑη-- Ποιε 
Begehren, Sehnen, Vermissen, Lieben: auch 


= πόϑος. 

ποϑητός, ἡ, dv, (moddo) gewünscht, verlangt, 
begehrt, ersehnt, vermisst, geliebt. 

ποϑητὺς, ὕος, ἢ, poet. st. πόϑησις. [üs, vos) 

ποϑήτωρ, ορος, 6, (ποϑέω) der Verlangende, Seh- 
nende, Liehbende, poet. 

πόϑγ, Adv. der Frage, poet. st. ποῦ, wo? Od. 
auch m. d. gen. πόϑε φρενός, Pind. 4) st. ποῖ, 
wohin? Seidl. Eur. Tro. 5. Jac. AP. p. 563. — 
B) ποϑέ, enklit. Adv. poet. st. mov, ır dwo, 
Hom. 2) von der Zeit, irgend einmal, IL ı, 
128. 6, 526. endlich ——— ©d. ı, 379. 5) 
auch macht es im Allgemeinen den Ausdruck 
unbestimmt, irgendwie, etwa, wohl, 1. 10, 273 
24, 209. Od. ı, 548, 4, 54. u. sonst! vgl. 
3er u. die entsprechenden relat. u, demonstr. 
Adv. ὅϑι u. 104%. 

ποϑὶνός, ἡ, ὄν, poet. st. ποϑεινός, M. Argent. 32. 
Jac. AP. p. 83:15. 

ποϑέβλητος, ον, (βάλλω) von Verlangen, Sehn- 
sucht, Liebe getroffen od. verwandet. 

πόϑοδος, n, Dor. st. moögodog. 

ποϑολκίς, ldos, %, Dor. st. προςολκές Zügel, 
Halfıer, womit man Pferde u. 8. Zugthiere 
— und ee a τ 

ποϑοράω, ποϑορέω, ποϑόρημι, Dor. st. —— 

— 6, Wunsch, are Sehnsucht , wo- 
nach, τινός, Hom. der jedoch die Form ποϑή 
viel häufiger braucht, σὸς πόϑος, Sehnsucht 
nach dir, Od. 11, 202. gew. Verlangen nach 
etwas Abwesendem ed. Verlorenem, dah. auch 
Trauer, häufig mit πένϑος verwechselt u. viell. 
verwandt damit: insbes. Liebeswerlangen , ver- 
liebte Sehnsucht, Liebe, Hes. sc. 41. 2) eine 
Blumenart, die man auf die Gräber pflanzte. 

ποῖ, Adv. der Frage, wohin? zuerst Ὁ. . 
häufig m. d. gen. ποῖ φροντέδος; ποῖ φρενὼν; 
u. dgl. Soph. vom verw. πῆ unterscheidet es 
sich darin, dass moi bloss die Bewegung nach 
einem Ort hin, πῇ neben. der Bewegung hin 
auch das Verweilen an demselben bezeichnet, 
Herm. Eur. Herc. f. 1256. [Der Unterschied 
besteht blos im gramm. Genus, nicht in der Be- 
deutung, denn beide sind Dative. 9. ἢ. 8.} 2) 
wie not, wo? Lob. Phryn: p.43. Jac. Ach. Tat. 

. 667. s. dagegen Pors, Eur.Hec. 1070. 5) von 

Her Art ol. Weise, wie πῶς, wie? Schaef. Soph. 
OC. 227. 383.476. — B) ποι, enklit. Adv. irgend- 

„wohin. 2) irgendwo. 5) irgendwie, Pind. {ποῖ i⸗t 
eigentl. alter dat. neutr. von ZIOZ, vgl. πόϑεν.) 

ποία, 9, Dor. st. moin, πόα. . 

ποιά, n, der Sommer, das Jahr, nur b. ee 

Dichtern wie Rhian. und’in der Anthol. Jac. 

AP. p- 4ı2. wahrsch. von ποία, πόα, im- 

mung der Zeit nach dem Jahreswuchs des 

Grases, auch häufig ποία betont, s. Lobeck 


Phryn. p. 496. 

ποιάεις, εσσα, ἐν, Dot. st. —— [4] 

ποιανϑῆής, ἐς, (ποίη, ἀνϑἑω) lühend, grasreich. 

nos, jow, machen, verfertigen, bereiten, τα 

Stande bringen, hervorbringen, zunächst von 
jeder äusserlichen T’hätigkeit, die sich in Her- 

. vorbringung irgend eines handgreiflichen, in 
die Sinne fallenden Products kundgiebt, also 
bes. von Handwerkern u. Künstlern, schon b. 
Hom. sehr häufig: im med. noswiedas τι, sich 


JIoıs wo 


etwas niachen, etwas für sich verfertigen, 80- 
dass die Handlung im ihrer Einwirkung auf 
uns selbst, auf unsern Vortheil od. Nachtheil, 
auf die: Gestaltung uusrer Verhältnisse, auf 
unsre Amsichten, Meinungen od. Neigungen 
esscheint, dah, auch etwas für sich machen 
. od. verfertigen lassen : indess ist die Beziehung 
auf ein Subject auch nicht selten eine entfern- 
ζετο, od. sie fällt auch wohl ganz weg, sodass 
das Med, sich dann der Bdtg nach vom Act. 
sicht unterscheidet: bey Hom. ist moi» 
häufig in der Bdig bauen, δῶμα, ναοὺς, 
Θάλαμον, αὐλὴν, ϑεμείλια, τεῖχος u. dgl; ποιεῖν 
τε ἔν — etwas — — worin Ban: 
2 ς ἐν πύργοις, Il. 7, 339. aus Stein 
machen ᾿ —— ἐκ regen τι, — 
Kg, Huhnk. Tim, p. ı ast ep. cr. 7. 
aber im med. von en, oinla bes, 
sich Häuser machen od. bauen, Il. ı2, 108, 
vgl. 5, 755. 8, a. 586, 16, 171. 18, 371. Od. 5, 
1. 259. 21, 71. sowie denn überh. bey Hom. 
das Med. überall noch reines und wirkliches 
Medium ist. b) von Zuständen ed. unkörper- 


lichen Dingen, sowie von solchen, die vor- 


zugsweis durch innere, geistige Thätigkeit her- 
vorgebracht werden, vollbringen., μὰ Stande 
bringen, zu Wege bringen, ins Werk richten, 
en, veranstalten, veranlassen, verursa- 

chen "ΗΝ τελευτὴν ποιῆσαι, ein Ende ma- 
chen, 1, 250, ı6, 127. φόβον ποιῆσαι, 
Furcht machen, Furcht erregen, Il. ı2, 432. 
ebenso ϑυμὸν ποιῆσαι, Muth machen, aber ϑυ- 
ποιήσασϑαι, sich Muth machen, ἃ. i. Muth 
ssen, Fraucke Callin. p. 184. ποιεῖν ἐκκλησίαν, 
eine Volksversammlung veranstalten od. halten, 
Sugar, eine Jagd halten, ἀγῶνας, Kampfspiele 
veranstalten, dah. ποιεῖν Πύϑια, Ἴσϑμια u. 8. 
w. die Pythischen Spiele halten oder feyern, 
πόλεμον ποιεῖν τινε, einem Krieg machen, d. i. 
einen Krieg gegen ihn anstiften, ihn in einen 
Krieg verwickeln, uber πόλεμον ποιεῖαϑαὶ τινι, 
sich Krieg gegen einen machen, d. i. sich mit 
einem andern in Krieg verwickeln, mit ihm 
Krieg führen, ebenso εἰρήνην ποιεῖν u. ποιεῖ-- 
σϑαΐ τινε u. dgl. κλέος ποιεῖται αὐτῇ, sie er- 
wirbt od. bereitet ihr selbst (sich selbst) Ruhm, 
O4. 2, 126. c) machen dass etwas geschieht 
od. einen erwas thun lassen, τὰ. d. acc. c. inf. 
Beol σε ποίησαν ἱκέσϑαι ἐς οἶκον, die Götter 
machten, dass du nach Hause kamst, οἷ. sie 
liessen dich nach Hause kommen, Od. 23, 258. 
ποιεῖν τινα αἰσχύνεσθαι, μαίνεσθαι, ἐρᾶν, u. 
dgl. machen, dass einer sich schämt, dass er 
raser, dass er liebt: später zog man das part. 
dem inf. vor, Ὅμηρος ἐποίησε τὸν Ayıkllda λέ- 
yorıa, Homer liess den Achill sagen, vgl. f. 
d) schaffen, erschaffen, εἴδωλον, ()ὰ. 4, 796. 
u. vorzugsweis vom männlichen Geschlechts- 
vermögen, erzeugen, υἱόν, auch im med. sich 
einen Sohn erzeugen, nachhom. 8. Schaef. 
käiuter Hemst. Plut. p. 507. wofür auch παιδο- 
ποιεῖσθαι gesagt ward, Lobeck Phryn. p. 200. 
aber im med. m. doppeltem acc. ποιεῖσϑαΐ τινα 
‚sich einen zum Sohne machen, ἃ, i. ei- 
nen am Sohnes Statt annehmen, vgl 6. üherh. 
auf natürlichen Wegen hervorbringen, erzielen, 


«ριϑώς, οἶνον, Hafer, Wein erzielen, produci-- 
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ren, bauen, Ar, Fr. 1322. dah. ποιεῖν τι ἐκ τῆς 
γῆς, etwas aus dem Lande erzielen od. gewin- 
nen, Verdienst davon haben: οὐδὲν ποιεῖν, 


aichts zu Stande briugen, nichts ausrichten : 


τί ποιεῖ; was machts? was thuts? was hilft od. 
schadet es? e) einen zw etwas machen, τινὰ 
ἄφρονα, Θὰ. 23, ı2. δῶρα ὄλβια ποιεῖν, Gaben 
gesegnet machen, ἀ. i. sie segnen, Od. ı3, 42. 
ebenso mit Subst. ποιεῖν στενὰ βασιλῆα, ταμίην 
ἀνέμων, γέροντα, einen zum König, zum Be- 
herrsgher der Winde, zum Greise machen, Od. 
1, 387. τὸ, 21. 16, 456. ϑνηιῷ ϑεὰν ἄκοιτιν 
ποιῆσαι, einem Sterblichen eine Göttinn zur 
Gattinn machen od. geben, U. 24, 557. Med. 
ποιεῖσϑαΐ τινά τι, sich einen zu etwas machen, 
ποιεῖσϑαὶ τινα ἄκοιτιν, ἀκοέτην, sich ein Weib 
zur Gattinn, einen Mann zum Gatten machen, 
d. i. zur Gattinn, zum Gatten nehmen oder 
wählen, Il. 3, 409. 9, 397. Od. 5, 120. 7, 66. 
ποιεῖσϑαί τινα vide, sich einen, der es durch 
die Geburt nicht ist, zum Sohne machen, d. i. 
ihn an Sohnes Statt annehmen od. adoptiren, 
Il. 9, (96. ebenso ϑυγατέρα ποιεῖσϑαϊ τινα, 
dt. 4, 180. auch pleon. ϑετὸν υἱὸν 
ποιεῖοϑαι, Hdt. 6, 57. dah. im nachhom. Ge- 
brauch überh. wofür halten, annehmen, achten, 
schätzen, συμφορὰν ποιεῖσϑαί τε, sich etwas 
(in seiner Einbildung) zur göttlichen Schik- 


kung machen, d. i. es für eine Schickung hal- 


ten od. ausehn, dafür annehmen, Hdt. 6, 61. 
80. dasselbe ist δεινὸν nowiodal τι, sich (in 
seiner Einbildung) etwas zum Schreckniss ına- 
chen, es dafür halten, νόμον ποιεῖσϑαυϊΐ τι, sich 
etwas zum Gesetz machen, es dafür gelten 
lassen, ἑρμοῖον nowisdal τι, etwas als guten 
Fund ansehn, Bast ep. er. p. 120. μέγα Mouti- 
σϑαί τι. sich (in seiner eignen Benrtkeilung) 
etwas gross machen, ἃ. i. es hoch achten od. 
schätzen: ebenso mit verschieduen Präpositio- 
nen, di’ οὐδενὸς. ποιεῖσϑαΐ τι, etwas ‚für nichts 
achten, ἐν μεγάλῳ, ἐν ὀλίγῳ, ἐν ἐλαφρῷ, ἐν ὁμοίῳ 
ποιεῖσϑαί τι, etwas für gross, für gering, für 
leicht, für gleich achten, u. mit einem Subst. 
ἐν αἰσχύνῃ ποιεῖσϑαί τι, etwas sich zur Schan- 
de rechnen: παρὰ φαῦλον ποιεῖσ ϑαί τι, etwas 
für schlecht halten: bes. häufig περὶ πολλοῦ, 
περὶ παντὸς, περὶ ὀλίγου ποιεῖσϑαΐ τι u. dal. 
etwas hoch, gering u. 8. w. schätzen, wie das 
Lat.’magni, plurimi facere. Um den in die- 
sen Fällen ohne Ausnahme durchherrschenden 
Gebrauch des Med. richtig zu fassen, muss 
man die Ansicht festhalten, dass durch ποιεί-- 
σϑαι stets eine Subjectivität der Schätzung od. 
Beurtheilung ausgedrückt wird, u. dass hierin 
die Beziehung der Handlung auf das Subject 
enthalten ist. ἢ) nachhom. von der künstleri- 
schen Thätigkeit des Dichters, dichten, ἔπη, 
μέλη. τραγῳδίας u. 6. w. Schaef, Dion. comp. 

. 287. wie das Lat. carmina facere, Voss \irg. 

cl. 5, 86. auch erdichten, ersinnen, erfinden, Ὁ 
und überh. von allem poetischen Bilden und 
Darstellen, Ὅμηρος ἐποίησε τὸν Ayıklia λέγον- 
τα, Homer stellte den Achill dar als einen der 
da sagte, d. 1, er liess ihn sogen: auch dich- 
ferisch darstellen, schildern, uw. dgl. ungew. 
Gebrauch ἐποίησε μῦϑον Αἰσώπειον, Sokrates 
brachte eine Aesopische Fabel in poätische 
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ἷ in Verse, Plato. g) umschreibend, 
— —— ποιῆσαι, Spiele anstellen od. vor- 
.ehmeny d. i. spielen, ), 15, 563. nach Homer 
ward dieser Gebrauch sehr häufig, bes. beym 
Ned. z. B. λόγον, πόλεμον, ϑήραν, ϑέαν ποιεῖ- 
σϑαι. st. λέγειν, πολεμεῖν, ϑηρᾶν, θεᾶσθαι. 
del. Wernsd. Himer. ecl. 16, 5. p. 254. Lobeck 
Phryn. „200, auch ποιεῖσϑαι di ἀγγέλου, διὰ 
χρηστηρίων, St. ἀγγέλλειν, χρηστηριάζεσϑαι, 
Wess. Hdt. 6, 4. 8. 15%. — 2) hun, mehr 
den Begriff einer fortgesetzten od. nogh fort- 
währenden Handlung, als den des abzeschloss- 
men Machens enthaltend, also mehr zu der Bdtg 
von πράσσειν, als zu der von δρᾶν hinneigend, 
bes. κακὸν, ἀγαϑὸν od. κακὰ, ἀγαθὰ ποιεῖν, 
schlimmes od. gutes thun, Hom. ἄριστα πεποί- 
mıaı, die trefllichsten Thateu sind geihan, ll. 
6, 56. πάντα noir, seltuer ποιεῖσϑαι, wie 
πάντα πράττειν, alles thun, alles versuchen od. 
aufbieten, um einen Zweck zu erreichen, Bast 
ep. cr Ὁ. 167. Ὁ) hineinthun, hiueinlegen, 
γόημα ἐνὶ φρεσίν, einem einen Gedanken in 


die Seele legen, Od. τά, 274. Il. 15, 55. wofür 


äufieer τιϑέναι ἐν φρεσίν vorkommt, ποιεῖν 
En * φυλακὴν, einen in die Wache thun ed. 
setzen, auch ποιεῖν εἴσω, hineinthun, hinein 
bringen, ποιεῖν ἴξω, hinausthun, hinaus schaf- 
eu, wegthun, ebenso ποιεῖν an’ ὄψεως, auch 
ἅμα ποιεῖν, zusammen thun od. bringen. c) 
„mit doppeltem acc. einem etwas thun od. an- 
thun, bes. κακὰ od. ἀγαϑὰ ποιεῖν zıva, einem 
Böses od. Gutes thum, Böses od. Gutes zufü- 
gen, erzeigen, u. dgl. seltner ποιεῖν τινὲ τι, für 
einen od. gegen einen etwas thun: auch mit 
Adv., bes. κακῶς od. εὖ mouir zıyva, einen 
schlecht od. gut behandeln, einem wohlihun 
oder Wohlthaten erzeigen, häufig b. d. Aut. 
ἃ) ποιεῖν zu, etwas thun, das man näher zu 
bezeichnen sich schämt, bes. euphemistisch 
vom Liebeswerk. 6) yon der Zeit, πολὺν χρό- 
γον ποιῆσαι, viel Zeit dranthun, darauf ver- 
wenden, μέσην νύκτα, die halbe Nacht verthun, 
damit zu it — f. leg. p. 392, 18. Jac. 
Nicarch. 35, 3. AP. p. 710. ebenso paucissimos 
dies — b. Seneca: doch kann mau den 
Ausdruck auch so erklären, πολὺν χρόνον ποι- 
σαι sey ganz eigentl. viele od. lange Zeit 
machen, ἂν i. machen, dass die Zeit lang wird 
od. dass viel Zeit verfliesst, dah. viel Zeit ver- 
brauchen od. verwenden. ἢ die Att. brauchen 
ποιεῖν, wie die Lat. facere, gern im zweyten 
Redegliede, wenn das Verbum des ersten Glie- 
des im zw ı bleibt, u. man die Wiederho- 
lung dessel Wortes vermeiden will: wir 
sagen ebenso, „dieser versteht Griechisch, je- 
ner fhut es nicht,‘* at. „jener versteht keines : 
ποιεῖν drückt also hier den allgemeinen Begriff 
eines transitiven Verbums aus, und empfäugt 
seine nähere Bestimmung aug dem vorherge- 
gangnen Satze. — 5) intr: im Allgemeinen, 
thätig od. wirksam seyn, nicht müssig seyn, 
thun, handeln, ποιεῖν τινε od. εἴς zıra, für ;ei- 
nen thätig seyn od. handeln, für einen od. auf 
seihier Seite seyn, ihm geneigt od. günstig seyn, 
Jacere cum aliquo, Thuc. ποιεῖ vos, es dient 
od, nützt mir: ποιεῖν εἴς τι, wozu dienen, wo- 
zu dienlich od. brauchbar seyn, wozu nützen 


od. helfen, facere ad rem, auch πρός τι: bes. 
von Arzneymitteln, τὸ φώρμακον ποιεῖ, es wirkt, 
schlägt an: καλῶς ποιεῖς, du thust wohl, du 
haudelst. recht: mit "part. καλῶς ποιεῖς 
προνοῶν, ἄτι thust wohl daraır,; dass da dich 
vorsiehst: ποιεῖν, ὡς od. ὅπως γένηταί τι, thä- 
tig seyn, sich bemühn, dass etwas geschehe. 
Ὁ) wie τιϑέναι, den Fall setzen, voraussetzen, 
annehmen, mi. d. acc. c. inf. wie facere für 
"πεσε und sumere, -Nalckı.Hdr. 7, 184, esse 
s faciamus, Cie. N; D.-ı, 30. von Dingen, 
die man einstweilen annimmt, ohue: dass sie 
als wirklich erwiesen gelten könuen,: [bey den 
Att. Bichtern, bes. bey den Kom. ist die erste 
Sylbe häufig kurz gebraucht, wus auch spätere 
Epiker zuw. nachahmten: hieraus folgerten 
schon alte Gramm. wie EM: p. 679, 24; die 
Atı. Form sey now gewesen, u. Jota' nur da 
wieder eingeschoben, wo der Vers eine lange 
Sylbe foderte, welches auch manche Neuere 
angenommen haben, 2. B. Koeu Greg. p. 5 
Schweigh. Ath. 11. p. 472. A. 14. p. 649. B. 
Kidd zu Daw. misc. p. 520. u. a. wenn aber 
auch wirklich das Wort in der gemeinen Aus- 
sprache so gelautet, und diese sich selbat wie 
soviel andres schlechtes in einer Inschr. erhal- 
ten hat, ja wenn auch die Lat. pödta, pörsis 
u. 8. w. sagten, so bleibt doch der Schluss 
daraus auf die Schreibung ποῶ noch sehr über- 
eilt: gradezu dagegen erklärt sich ein Schol. 
zu Ar. Plut, τά, und was das schlimmste ist, 
man würde auf diesem Wege dahin kommen, 
neben οἷος, τοῖος, τοιοῦτος, οἴομαι, γεραιός, 
δείλαιος u, dgl. auch Unformen wie ὅος, τόος, 
τοοῦτος, ὄομαι, γεραός, δείλαος, in die Griech. 
Sprache einzuschleifen: dah. ist denn auch 
no®ö, bes. seit Brunck zu Ar. Lys. 128. so 
ziemlich wieder aus den Ausg. verschwunden.] 
ποίη, 9, Ion. st. πόα, Gras, Kraut, Hom. der nur 
diese Iou. Form braucht, dar. 
ποιηβόρος, or, (Bogu) grasfressend. 

ποιήεις, 200a, ἐν, (ποίη) grasig, grasreich, kräu- 
terreich, Hom. 2) grasgrün. 

ποιηλόγος, or, poet. st. ποιολόγος. 

— τό, (ποιέω) jedes Gemachte od. Gethane, 
dah. a) Werk, Machwerk, Arbeit, bes. eine 
poätische, Dichtung, Gedicht, auch sind zuw. 
ποιήματα, wie im Lat. carmına, die einzelnen 
Verse, Schaef. Dion. comp. p. 30. 257. überh. 
lieh ἢ ΤΣ endlich alles 

erfertigte, t. 7, 84. That, Handlung 
Thätigkeit, Gegens. nadnua, Plato. Dav. j 
ποιημᾶτικός, ἡ, ὅν, zum Gedicht gehörig, ge- 
schickt ein Gedicht zu machen, dichterisch, 
poätisch. 

ποιημάτιον, τό, Dim. von ποίημα, [ἃ] 

ποιηρός, ὦ, dr, (nein) = ποιήεις, Eur. 

ποίησις, zus, ἢ, (ποιέω) das Machen, Verfertigen, 
Hervorbringen, Bilden, Schaflen: τῇ παρ᾽ ὑμῶν 
ποιήσει πολίτης, Bürger durch ewer dazu Ma- 
cheu, Wolf Dem. Lepts p. 250. auch das zum 
‚Sohne Machen, Adoption, 8. ποιέω, 1. 6. 42) 
bes. das Machen od. Schaflen des Dichters, 
Dichtergabe, Dichtkunst, Poesie, auch das 
dichterisch Hervorgebrachte, Dichtung, gew. 
ein grösseres Dichterwerk, dessen einzelne 
Theile od, Gesäuge ποιήματα heissen, Francke 
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Callin. 'päg. 171. ebenso von der schaffenden 
Thätigkeit des Touküustlers, Plat, Sywp. 
24, 7- 
ποιητέον, adj. verb. von ποιέω., man muss mar 
chen od. thun. 
ποιητής, οὔ, 6, (ποιέω) wer etwas macht, verfer- 
tigt, hervorbringt, erfindet, schaflt, Verfertiger, 
Erfinder, Schöpfer: mit u. ohne »duov, Ge- 
setzgeber. 2) insbes. der Erfinder od, Verfer- 
tiger eines Gedichts, Dichter, Post, späterer 
Ausdruck st. des früheru ἀοιδός, erst nach 
Hesiod :u. Pindar entstanden, als man schon 
augefangen hatte, Tonkunst und eigentliehe 
Dichtkuust von einander zu trennen, Wolf 
Bess: p- XLIf, 3) überh. der Schöpfer eines 
isteswerkes, Schriftsteller, Redner, ποιητὴς 
λόγων, Heind. Plat. Phaedr. p. 234. E. dav. 
ποιητίζω, Dichter seyn, Diehtkunst treiben, dich- 
ten. 5 
ποιητϊκεύομαι, == das vorherg. von Poll. 4, 17. 
verworfen, vgl. Lobeck Phryn. p. 764. 
ποιητιχός, ἡ, dv, (now) zum Machen, Hervor- 
bringen, Schaffen gehörig, verinögend od. ge- 
schickt dazu, m. d. gen. ποιητικὸς φρενῶν, 
eelag, geschickt den Verstand zu bilden, 
esundheit zu bewirken od. zu schaffen u. dgl. 
2) bes. zum Dichter od. zur Dichtkunst gehö- 
rig, geschickt, geeignet od. geneigt, dichterisch, 
poätisch. j 
ποιητός, ἡ, dv, (now) gemacht, verfertigt, her= 
worgebracht, oft b. Hom. bes. von Wohuungen 
u. Waffen: bey ihm hat ποιητός stets die Bdtg 
von εὖ ποιητός, wohl od. künstlich gemacht, 
wohl gearbeitet, wie τυκτός u. τετυγμένος : doch 
verbindet er auch häufig πύκα noıntds in der- 
selben Bdig. 2) wozu gemacht, ernannt oder 
angenommen , 'nalg, ein angenommner, adop- 
tirter Sohn, der zum Sohn gemächt, nicht ge- 
boren ist, dah. 5) selbst gemacht, erfunden, 
ersonnen, erdichtet, Pind. 
ποιήτρια, ἡ, fem. zu ποιητής, bes. Dichterinn. 
Er rg or, (ποέη, τρέφω) Gras od. Kräuter 
sährend. 
»onpüyiw, (ποίη, φαγεῖν) Gras od. Kräuter fres- 
sen, Hdt. von 
ποιηφάγος, ον, Gras od. Kräuter fressend, Lobeck 
Phryn. p. 643. [@] 
worsilardns, ἐς, (ποικίλος, ἄνϑος) buntblumig, 
von οὐ. mit bunten Blumen, buutfarbig. 
πποικτλείμων, ον, gen. ovog, (εἷμα) bunt gekleidet, 
im bunten Kleide: überh. buutfarbig, Aesch. 
ποιχιλέρυϑρος, ον, (ἐρυϑρός) rothbunt, roih ge- 
lleckt od. gesprenkelt. . 
sorxilsig, d, = ποικιλτής, Hesych 


nomikiviog, ον, Dor. ποικχιλάνιος, (jvla) mit bun- 
ten, bunt verzierten Zügeln, Pind. 
ποικιλίᾳ, 5, (ποικίλλω) Buntmachen durch 


Färben, Mahles, Sticken, Weben, Auslegen, 

durch Schnitz- od. Bildwerk, dah. überh. das 

Verziereu, Verzierkuust, —— 2) buntes 

Auschn, Zierat, — — bes. durch Sticke- 
τῆς 


rey und Weberey:: überh. Mannigfaltigkeit, 
Ruhok. Tim. p. 219. 5) übertr. Geistesge- 
wandtheit, Vielseitigkeit, Geschicklichkeit, 


Schlauheit, meist im eu Sinne, 8. ποι- 
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nomikls, ἰδος, ἡ, Name eines bunten Vogels, wie 
Stieglitz. 

nowilio, f. YA, (ποικίλος) bunt machen, bunt 
färben, mahlen, sticken, weben: überh. von 
aller künstlichen Arbeit, bunt od. mannigfaltig 
verzieren, künstlich darstellen, χορόν, eineu 
Reigen künstlich in Erz abbilden, Il. 18, 590. 
2) von der Stimme, mannigfaltig durch einan- 
der singen, kunstreich mit der Stimme wech- 
seln. 5) einen Redesatz schmücken, der Rede 
od. dem Stil Schmuck, Abwechslung, Maunig- 
faltigkeit geben, Schaef. Dion. comp. p. 258. 
4) übertr, gewandt, verschlagen, schlau, listig, 
heimtückisch handeln, die Farbe wechseln, 
unzuverlässig seyn: dav. 

noixılua, τό, alles Buntgemachte, durch Mahle- 
rey, Stickerey, Weberey Verzierte, diese Ver- . 
zierungen selbst, Zierat, Schmuck, insbes. 
bunte, mannigfaltige, küustliche Weberey οἱ. 
Stickerey, 1]. 6, 289. Od. ı5, 107. 

nomdluds, 6, = ποίκχιλσις, ποικιλία. 

ποικϊλόβοτρυς, vos, 6, 7, (βότρυς) bunttraubig, 
von der sich allmälig färbenden Traube, 

ποικϊλόβουλος, ον, (βουλὴ) von mannigfaltigen od. 
schlauen Rathschlägen, verschlagen, listig, Hes. 
Th. 521. vgl. old) oukog. 

ποικϊλόγηρυς, νος, ὅ, N, Dor. ποικιλόγᾶρυς, (yi- 
ρυς) munnigfach tönend, von manuigfaltig ab- 
wechselnder Stimme, von mannigfaltigem Ton 
od. Klaug, φόρμιγξ, Pind. 

ποικϊλόγραμμος, ον, (γραμμὴ) mit bunten oder 
mannigfaltigen Linien. . i 

ποικϊλογρύφος, 0%, (γράφω) mit bunten od. mau- 
nigfachen Farben schreibend od. mahleud. 2) 
manuigfaltiges schreibend. [ἃ] 

ποικϊλόδαχρυς, vos, 6, 7, (δάκρυ) mit manchen 
Thräuen. - Ne. 

nosmildösıpog, ον, (den) mit bumtem Halse, mit 
schillernder Kehle, Beyw. der Nachtigall, Hes. 
op- 205. wo es aber auch vom Gesange ver- 
standen werden kaun, mit mannigfach tönen- 
der Kehle, wie ποικελόγηρυς, ποικιλόφωγος, 
ποικιλῳδός. 

ποικϊλόδερμος, ον, (δέρμα) 
bunten Felle. 

ποικϊλοδέρμων, ον, — das vorherg. Eur. Iph. 

ul. 226. 

ποικϊλοδίνης, ov, d, — ποικιλόδινος. eg 

ποικϊλόδινος, or, (δίνη) sich mannigfach imı Kreise 
drehend, —— Kreise machend. 

— Ὃν, (δίφρος) mit buntem, buntver- 
ziertem Wagen od. solchen Wagenpferden. 

ποικϊλόδωρος, or, (δῶρον) wie ülekdintes, man- 
nigfaltiges schenkend, am mancherley Gaben 
reich. ß 

ποικϊλοεργός, ὅν, 
ἀρεῖ 5 Arbeit. ; . 

ποικϊλόθριξ, τρῖχος, 6, N, (Folk) mit buntem Haare, 

nowilddporog, ον, (9 —8 auf buntem od. man- 
nigfach verziertem Sitze thronend, Sappho. 

ποικϊλόϑροος, ον, (ϑρόος) mit mannigfaltigen 
Stiminen od. Tönen. 

ποιχϊλόκαυλος, or, (καυλός) mit buntem Stiel od. 
Stengel. 

ποικϊλομήτης, ov, 6, (μῆτις) voll mannigfaltiger, 
schlauer Rathschläge, voll gewandter Klugheit, 


mit bunter Haut, mit 


(ἔργον) mit bunter od. maunig- 
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Hom. Beyw. des Odysseus, in den Hymnen 

des Zeus A des Hermes, vgl. ποικιλόβουλος. 
ποιντλόμητις, #06, Ὁ, ἥ, = das vorherg. . 
noixikoungüros, ον. (μηχανὴ) voll mannigfaltiger 

Schliche, Künste, Mittel u. Wege, verschlagen, 


listig, klug. 
— ἃ, 5, mannigfaltige Gestalt od. Ge- 


N» 
staltung, von 
—— οὐ, (μορφὴ) von bunter od. man- 
nigfaltiger Gestalt, buntfarbig. , 
ποικϊλόμυϑος, ον. (μῦϑοςῚ voll mannigfaltiger 

Rede od. Erzählung, beredt, gesprächig , 8% 
schwätzig» 
ποικϊλόνοος, 0%, (vdos) = ποικιλόφρων. 
ποικϊλόνωτος γ 0%, (νῶτος) mit buntem, schillern- 
dem Rücken, Pind. _ 
ποικϊλοπράγμων, 0% (πρᾶγμα) mancherley unter- 
nehmend · 
ποιχϊλόπτερος γ Ὁ». (πτερόν) mit bunten Flügeln 
od. Federn. 
— ἢ, 09, 
fleckig, Hom-; 
Hoyfischart. 2) bünt od. 
gemahlt, gestickt, ewebt, ) 
tallarbeit belegt οὐ. ausgelegt, mit Schnitz- 
od. Bildwerken geziert, überh. vor: bunter od. 
mannigfaltiger Arbeit, kunstreich earbeitet, 
oft 5. ἥξουι- als Beyw. von “πέπλος, ἱμάς, ϑώ- 
, σάκος, τεύχεα, ἔντεα, ἅρματα, κλισμός u. 
Az. bes. von Metallarbeit und Weberey, wie 
δαίδαλος, δαιδάλεος, dav. b) als Subst. ἡ moı- 
κίλη, verst. στοά, die grosse Halle in Athen 
mit Polygnotos Wandgemählde von der Mara- 
Schlacht. 3) überh. mannigfaltig, 
vielfach , von mancherley Art u. Weise: dah. 
auch im tadelnden Sinne, unbestimmt, zweifel- 
haft, verworren, verwickelt, —— 4) ũ· 
bertr. die Farbe wechselnd, ἃ. i. ver: nderlich, 
unzuverlässig, verschmitzt, verschlagen, 8% 
wandt, listig, heimtückisch, täuschend, verfäng- 


führerisch, v 1. αἰόλος. [-vv] (Riemer 
—— N einleuchtend 


leitet ποικέλος. wenig 
ον, (στέρνον) mit bunter Brust: 


bunt, buntfarbig, buntgesprenkelt, 
dah. d ποικέλος, eine gefleckte 
mannigfach verziert, 


durchwirkt, mit Me- 


von πόκος 


her.) 
ποικϊλόστεργνος » 
übertr. = moin ρων. 
ποικϊλόστικτος, 0%, (στίζω) bunt gefleckt, gespren- 


It, getüpfelt. 
—— (στολὴ) bunt gekleidet : überh, 


ποικϊλόστολος, Or, 
von buntem Aeussern. 

mosnildorouog, ον, (στόμα) mit buntem Munde od, 
Schnabel: übertr. = ποικιλόμυϑος. 

ποικϊλοτερπής., ἐξ,» (τέφρπω) auf mannigfallige Art 
od. durch Mannigfaltigkeit ergötzend. 

ποικιλότευκτος, 0%, (τεύχω) bunt od. künstlich 
verfertigt, mit mannigfaltiger Kunst gearbeitet. 

ποικϊλοτέχνηςγ ou, 6, (τέχνη) der mannigfach 


kunstreiche. . 
ποικϊλότρανλος., ον» (τραυλός) auf mannigfaltige 
Art stammelnd od. singend, von Vögeln. 
ποικϊλοφόρμιγξ ‚yyos , 6, ἢ, (φόρμιγξ) yon man- 
nigfachen önen der Phorminx begleitet, die 
Phoriinx mannigfach abwechselnd od. kunst- 
voll spielend, Pind. 
ποικϊλοφρονέω, ein ποιπιλόφρων seyn, von 
„ 0906,65 ἡ (φρήν) voll mannigfalti- 
edanken. od, Rathschläge, verschlagen, 


—* 


schlau, sinnreich. 
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abwech- 
selnder, kunstreicher Stimme, mannigfach sin- 
gend od. tönend: übertr. — ποικιλόμυϑος. 


ποικϊλόχροος, ον, (χρόα) buntfarbig, von buntem 


—— von bunter ——— © 

ποινϊλόχρωμος, ον, = π 3 . 

nomildyguis, wrog, 6, = — 

ποικϊλόω,, (ποικίλος) bumt machen, künstlich od, 
mnannigfaltig verzieren, A 

ποίκιλσις, ewg, N, (ποικέλλω) = ποικιλέα, 

ποικιλτής, οὔ, 6, fem. ποικίλτρια, y, (ποικέλλω) 
der, die bunt machende, 'mannigfaltig οὐ. kunst- 
reich verzierende, bunte’ gestickte Kleider 
machende, Sticker, Stickerinn, dav. 

ποικιλτιχός, ἡ, ὄν, zum Sticker od. zum Stieken 
gehörig, geschickt dazu: ἢ ποικιλτική, verst. 
τέχνη, Stickerkunst, —— wie nokia, 

ποικιλιός, ἡ. ὧν, (ποικ bunt gemacht, 
mahlt, gewebt, —— Er 

ποικίλτρια, ἥ, fem. zu ποικιλτής, w. m, 8. 

ποικϊλῳδός, dr, (wdrj) von maunigfaltigem Gesan- 
δε. 3, von —— —— räthselhaf- 
em od. von listigem, verfängli esang 
wie die Sphiux, Ἐν, — * 

ποιμαΐίνω, f. ἄνῶ, (ποιμη ν} weiden, hüten, auf die 
Weide treiben, vom Hirten, μῆλα, Od. 9, 188. 
auch im allg. intr. als Hirt hey den Heerden 
seyn, ποιμαΐνειν ἐπ᾿ ὄεσσε, Il. 6, 25. 11, τοῦ, 
Med. ποιμαίνομαι., wie νέμομαν, weiden, von 
den Heerden, 11. 11, 245. 2) übertr. nähren, 
hegen, pflegen, z. B. eine Leidenschaft, ἔρωτα 
u. dgl. Jac. Ep. ad. 9, 2. b) besorgen, lenken, 
regieren, vgl. ποιμήν. 0) wie βουκολεῖν, zer- 
— * alten, trösten, dah. auch täuschen, 
wie pasco, lacto, curas cessatum duco, ἔρωτα 
sich durch allerley Zeitvertreib 8 den 
Schmerz der Liebe hinwegtäuschen, fallere 
amorem, Theocr. d) med. umherschweifen, 
umherirren, auch pass. πᾶς πεποίμανται τόπος 
— Gegeud ist durchschweift worden, Aesch. 

av 

— ἥ, ein ländliches Gefäss, Melkeimer, 

ποιμᾶνεύς, ὅ, = ποιμήν, zw. von 

ποιμᾶνενω, = ποιμαένω. 

ποιμανύριον, τό, (ποιμάνωρ) die geweidete Heer- 


de: die vom Fürsten od. Feldherrn rte u. 
Ben Menschenmenge, die eerschaar, 
esch« 


ποιμαντέον, adj. verb. von ποιμαένω, zu weiden, 
zu hüten, πὴ ἀεὶ 689. Ὕ 
ποιμαντήρ, ἦρος, ὅ, (ποιμαίνω) = ποιμήν. 
ποιμαντικὸς, ἡ, ὅν, (ποιμαΐνω) zum W ge- 
hörig od. geschickt, ἡ ποιμαντική, verst. τέχνη, 
die Weidekunst, Kunst od. Geschicklichkeit 
der Hirten, 
ποιμάντωρ, 0806, * ΕΞ — ig, ποιμήν. 
ποιμανωρ, 6,6, ΞΞ ποιμᾶντ n 
Volkehirt, Fürst, Heerführer, —— 
Abltg von ποιμαένω u. ἀνήρ, Männer 
wie στυγάνωρ, φϑισήνωρ u. dgl. dann wäre es 
aber gegen die Analogie gebildet, und mfisste 
ποιμαινάνωρ heissen: vielmehr scheimt es olme 
alle Zstzg von ποιμαένω aus dem aor. ἐποέμη- 
γα, Dor. ἐποἐμᾶνα, entstanden zu seyn.) [@] 
ποιμᾶσία, ἡ, (ποιμαένω) das Weiden, Müten. 
ποιμενικός, 7), ὄν, (ποιμήν) hirtlich, zum Härten 
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od. Hirtenlebeu gehörig, ein Hirtenleben füh- ᾿Εριννὺς verwandtes Wesen, häufig im plur. 


ren ΓΣ 
: φοιμένεον, τὸν poet. st. ποέμγιον. 
τος. ἐα, ον, seltuere poet. Form at. ποιμὲ- 
᾽ 'ψῃᾳκός, Jac. AP. P- 866. . t 
᾿σφέοιμήν, ἕνος, 6, der Hirt, insbes, der Schäfer, 
om. al$ Gegens. von ἄναξ, Od. 4, 87. a) ü- 
. berh: Hüter, Pfleger, Führer, Lenker, Heer- 
- führer, Gebieter od. Beherrscher von Menschen, 
ποιμὴν λαῶν, Hirt der Fölker, häufiges Hom. 
Beyw. der Fürsten, ποιμὴν λόχων, Valck. Phoen. 
" 2446. (wahrsch, verw. mit au, πᾶμα, πα- 
; —— πολυπάμων, πατέομαι, pasco, πόα, ποίη, 
öl. ' 
ἴος; ala, οἷον, zur Heerde gehörig, von 
» ἥν Heerde von weidendem Vieh, bes. 
fheerde, Od. 9, ı22. Hes. Th. 446, 2) 
ein einzelnes Stück llieerdenvieh, Seidl. Eur. 
721. (entw. von ποιμήν, wie λέμνη von 
— od. syntopirt st, ποιμάνη von nouaire.) 


’ Ve; . 

zolusnder, adv. von der Heerde, aus der Heerde. 

σπεοιμγήϊος, in, ἴον, Ion. st. des ungebr. ποιμνγεῖος, 
(ποέμνη) zum Hirten’od. zur Heerde gehörig, 
von der Heerde, σταϑμός, unsds, 1}. 2, 470. 

„ Hes. op. 789. 

σεοίμνιον, τὸ, syncopirt st. ποιμένιον, = ποίμνη, 
weideude Heerde, bes. Schaafheerde, 2) ein- 
zelnes Stück Heerdenvieh, Schaef. Long. p. 
327. 369. 

πεοιμνίτης, οὐ, 6, Sem. ποιμνῖτις, dog, == ποιμε- 
ach κύων, Hirtenhund, ὑμέναιος, läudliches 


ποινάζω, = ποινάω, sehr zw. Lobeck Phryn. 


204. 
— ala, aiov, (ποινὴ) strafend, rächend. 
᾿ ξοινάτωρ, -ogos, 6, ἡ, der, die Strafende, Rächen- 
de, \erfolgende, Strafer, Rächer, Verfolger, 
Aesch. [ἃ] von ᾿ 
ποινάω, ἄσω, Ion. jow, strafen, rächen, —— 
—— —— an — τινά, —— ph. 
. 1300. [ἄω, ἄομαι, f. ἅσω, ἄσομαι.} von 
n ΤῊ (DENSL, φόνος) eigenil. Zösegeld für 
eine Blutschuld, bes. das Entgelt, womit man 
- den. Verwandten des Erschlagnen den ; Mord 
sühnt.od, sich von sonst einem Verbrechen u. 
der dafür zu fürchteuden Rache loskauft, überh. 
Rache wegen eines Getödteten od. wegen ei- 
ner andern Schuld, m. d. gen. der Person, 
ποινὴ υἷος, παιδός, κασιγνήτοιο, ϑανόντος, üno- 
φϑιμένου, Blutgeld, Blutrache für den Erschla- 
‚genen, sowöhl gegebne, als genommmne, eutw. 
. in Gegeninord. od. irgend .einer andern ἐν ἢ 
shunng oder Eutschädigung' bestehend, Il. 5, 
266. 9, 655. 15, 659. 14, 485. 16, 398. 18, 498, 
aa, 28, . 25, 312. auch m. d. gen. der Sa- 
che, für die man Busse od. Ersatz leistet, Il. 
174 207. das Lat: poena: alio Sühne, Busse, 
gelt, Ersatz, Entschädigung, Genugthuung, 
Wiedervirgeltung, Rache, Strafe, vg). ἄποινα. 
b) im en Sinne, Belohnung, für etwas, τι-- 
#ds, Pind. Pyth..ı, 115. N. ı, 107. Schütz 
Assch. Prom. 225.  c). als Folge des Lösegel- 
des, Erlösung, Befreyung, von etwas, τινός, 
#Pind. P. 4, 112. 2) personificirt, die Rach- 
od. Strafgöttinn, von der die Vergelt - 
ganguer Frevelthaten ausgeht, ein —* 
1 ᾿ Τῆς ᾿ 


! 


x 


Y. 

ποινηλάσία, 7, Verfolgung durch die Rachegöt- 
tinnen ,. von ihnen ausgehende Qual u, Pein. 
a) Eintreibung der verhängten Strafe, von : 

mownkördouas, von den Rachegöttinnen verfolgt 
und gequält werden: im act. wie eine Rache- 
göttinn verfolgen u. quälen, von‘ 

nownAärog, ον, (ποινή, ἐλαύνω) von den Rache- 
Öttinnen getrieben, verfolgt, gequält. 

ποένημα, τό, (ποινάω) Busse, Rache; Straße, Be- 
strafung. 

ποινήτειρα, 9, fem, von ποινητὴρ. ' 

— vᷣpos, 6, (ποινάω) Rächer, Strafer, Ver-, 
olger. 


ποινήτῃς, ov, 6, fem. ποινῆτις, ıdog, == ποίνιμος. 

ποινήιωρ, ορος, 6, = ποινητὴρ. 

ποένιμος, ον, (ποινὴ) tächerisch, rächend, strafend, 
‚Sin, Egirris,"Soph. Trach. 808, ΑἹ. 845, ποί-. 
vına πάϑια, Leiden durch rächende 
Qualen, durch welche die 
wird, Soph. El. aıo, 
bestrafen, 

ποινοποιός, dv, (ποινὴ, ποιέω) Rache, Strafe berei- 
tend od. vollziehend, dah, αἱ ποινοποιοί, die 
Rachegöttinnen. 

ποιολογέω, Gras, Kraut, Unkraut, auch Aehren 
lesen od. sammeln, von 

ποιολόγος, ον, (ποία, λέγω) Gras, Kraut, Unkraut, 
auch Aehren lesend od. sammelid, Kräuter 
fressend. 2 

ποιονόμος,, or, (ποία, νέμω) Gras, Kräuter wei- 
dend od, verzehrend. 4) ποιόνομος, ον, (νομὴ) 
mit grasigen, kräuterreichen Wiesen. | 

ποῖος, nola, ποῖον, wie. beschaffen? welch’ einer? 
was für einer? ‘das Lat. qualis? bey. Hom. 
gew. mit dem Nebenbegriff staunender Entrü- 
stung, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες ' welch’ ein Wort 
hast du gesprochen: ποῖόν σε ἔπος φύχεν ἕρκος 
ὀδόντων wo es also mehr Ausruf als eigent- 
liche Frage ist: für ποδαπός, woher gebürtig ? 
von welcher Abkunft? Lobeck Phryn. p. 59. 
bey den Att. nicht selten m. ἃ. Art. Pors, Eur. \ 
Phoen. 719. 892. In Ion. Prosa xoiog, xein, 
κοῖον, dav. moin als adv. auf welche Art? wie? 
Hdt. ı, 30, (ποῖος u. πόσος ist zurückzuführen 
auf ΠΟΣ, wie die entsprechenden relat. und 
demonstr. Adj. οἷος u. ὕσος, τοῖος u. τόσος von 
ὅς u. ΤΟΣ.) [spätere Versmacher brauchen die 
letzte Sylbe des fem. ποία zuw. kurz, Jac. 
AP. p. LXV.) dav. ον τ 

ποιός, ποιώ, ποιόν, von einer gewissen Beschaf- 
fenheit od. Eigenschaft, so und so beschaffen. 


Rache genommen 
a) strafbar, sträflich, zu 


᾿ποιότης, τος, 9, (rrodos) Beschaffenheit, Eigen- . 


schaft, qualitas, Lobeck Phryn. p- 350. 

ποιοτρόφος, ὧν, = ποεσιτρόφος.: 

ποιοφάγὸς, Ὃν, = ποιηράγος. [ἃ] 

ποιόω, (ποιός) mit einer σουνίββθι. Beschaffenheit 
od. Eigenschaft versehn, so und so machen, 
qualificiren, m. ἃ, acc. 

ποιπνυός, 6, der Diener, Hesych. von Σ 

ποιπνύω, eigentl. schnaufen, ausser Athem — 
vor Hast und Eile ausser Athem kommen, dah 
überh, eilen, hasten, sich rühren u. tumineln, 
emsig, eifrig, fhätig od. — seyn, siehs 
angelegen seyn lassen, sichs sauer werden las- 
sen, nn D. 8, 219. 14, 155. Od. 3, 450. 

rr 


ergeltung, ἃ 


: 
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bes, vom der athemlosen ἘΠῚ des beflissnen.| πολεμαρχιμός, ἧς des τὰ πολεμάρχειος... Σ΄ 
Dieners, Il. ı, 600. 18, 421. dah. auch. mit: lee, ö, (πόλεμος, — der den Krieg 
Eimsigkeit dienen, aufwarten, I. χά, 4η5.. imı| od. Streit A de, der Auführer, Ayaus, 
rt. aor. bey einem andern .Verhum im aor., | Aesch, im. Kriege, Öberfeldherr, im: Exiedem, 
ὥμα κορήσατο ποιπνύσαροι; eilig fegt das Haus, | Kriegsminister. a) in Sparta der Votsteher od. 
Od. 20, 149. (die A von πογέω ist falsch : Anführer einer μόρα. δ). in Athen einer der 


ποιπνύω ist eine durch: Reduplication auch der 
Bdig nach verstärkte Form von JINTN, ne- 
vun, πνόω, wie παιπάλλω von πάλλω,, mau- 
φάσσω von bASL, ποιφύσσω von yuode u. dgl. 
sch od. keuchen vor Eil od. Anstren- 
ung, 5. Buttm. Lexil. p. 176. vgl. δεάχονος.) 
— im praes. und impf. kurz, wen die 
lg. Sylbe kurz, lang, wenn die folg. Sylbe 
lang ist, und wenn auch nur durch Position 
wie Il. 24, 475. in allen übrigen Temp. immer 


lang. 
— ‚ adv. (ποιφύσσω) blasend, schnaubend, 
zischend, - 


ποίφυγμα, τό, (ποιφύσσω) das Geblasene, Ge- 
schnaubte, ein unter nmauben herausgestoss- 
nes Schreck- od. Drohwert, Aesch. 

ποίφυξις, ü, das Blasen, Schnauben, heftiges Ath- 
menu, bes, zorniges, schreckendes, drohendes 
Schuauben u. Anfahren, von 

ποιφύσσω, Eu, (redupl. Form von φυσάω) blasen, 
schnanben, heftig od. mit Anstrengung athmen, 
keuchen:t bes. vor Zorn schuauben, dah. 
transit, anschnauben, bedrohn, in Schrecken 
seizen, vgl. ποιπνύω, 

ποιώδης, ες» ζ εἶδος) gras- od. krautartig, 
voll Gras; ut od. Unkraut, grasig. 

ποιωτικός, A, dr, —— eine Beschaffenheit od. 
Eigenschaft ἃ od; hahend. 

πόκα und ποκά, adv. Dor. at. ndss und ποτέ, [ἃ] 

ποκάζω, dom, = π Ξ 

ποκάριον, 16 ‚ Dim. von πόκος, kleines Häufleiu 
geschorner Wolle: kleiner Pelz. 

ποχάς͵ δος, ἡ. (πόκος) wollig, Wolle trägend. 
2) Wolle, Haar. 


" 

eu, Aha ἰσω, Dor. ἰξω, (πόκος) = πέκω, Wolle 
scheeren οὐ. kämmen. 

‚woxonöng, ἐς, (εἶδος) geschorner u, unbearbeiteter 

ähnlich: üherh. von unverarbeitetem, 

rohem Ansehn, Longiv. ı2, 5. von 

πόκος, 6, (πέκω, pecto) die geschorene, aber noch 
nicht verarbeitete Schaafwolle, das Vliess, 1]. 
ı2, 45ı. auch die einzelne Flocke, Soph. Tr. 
672. a) die Schaafschur, Wollschur. 3} sprichw. 
εἷς ὄνου πόκας, zur Eselschur, d. i. ins Land 
des Nichts, Ar. wo man den acc. sidxag bald 
von ai ndxsg, bald von ἡ πόκη ableitet: aber 
keiner von beyden Nominativen ist vorhanden, 
u. jene Form des acc. als einzeln ehende, 
heteroklitische zu πόκος zu ziehn: dav. 

«οκόω, mit Wolle bedecken, umgeben, bekleiden. 

— dar, Ep. plur. von δῖ, π ν ὧν, 


om. 
πολεμᾶδόκος, ον, Dor. st. nolsunddwos. 
πολιμάρχειος, ον, dem. zrig: 
— ον, dem. πολέμαρχος gehörig: τὸ π 


nung. 
πολεμαρχέω, now, den Krieg od. Streit anfangen, 
* dah. 2) μὴ ΐ — seyu.. * 
ου, ὅ, un Ἶ 
‚Amt od. des πολέμαρχος. 


Archonten, der über die Reehtshändel mit u. 
zwischen den μέτοικοι als Richter zu entschei- 
den hatte. 

πολεμᾶτόκος, or, Dor. st. ποδεμητόμος, ws 

——— ΟΝ, 8. Mm ἠΐος. , 

πολεμέω, ἡσω, (πόλεμος) Krieg-führen, kriegen, 
mit: einem, τινὲ: überh- mit einem streitey, 
zanken, hadern, Streit, Zank, Feindschaft ha- 
ben, auch. über einen wissenschaftlichen Ge- 
genstand streitem. 2) mit demiacc, einen be- 
kriegen, mit Krieg überziehn, feindselig behan- 
delu, anfeinden, angreifen, ὶ 
τίόλιν, u. dgl. Bast ep. cr. p: 112. dah. auch 

bekriegt werdeu, zuerst bh» D . ἢ 
πολεμηδόχος, ον, Dor, πολεμᾶδόχος, (δέχομαι den 
Krieg od. Streit auf- ud. annebimend, den Kanpf 
bestehend, Pind. dah. überh. kriegerisch. ’ 
noltuniog, ἴον, Ion. st. des ungehr. 

- kriegerisch, oft b. Hom. bes. in der 1]; er ver- 
bindet gew. π. ἔργα, auch ..sebyen, Il. 7, 193. 
Hes. sc. 258. 2) feindlich. 

πολεμησείω, Desiderativum von πολεμέω, ich 
te gern Krieg, sebne mich. nach Krieg, 

elüstet nach Krieg, Thuc, : 

——— τό, ἱπολεμέων der Ort, von.dem 
der Feldherr ausrückt und seine kriegerischen 

‚Unternehmungen eröfluet, wie δῳμητήριον, 
πολεμητόκος, ἂν, Dor. πολεμᾶτόχος, (sine) Kri 
erzeugend od. gebärend, Krieg briugend. 2 
as. mit verändertem: Ton, οψος, zum 
riege erzeugt od. geboren, kri " 
πολεμήιωρ, ορας, ὅ, ἡ, kriegerisch, poet· 

πολεμία, ἢ, 8. πολέμιος, 5. 

πολεμέζω, ἰσω, Dor. πολεμέξω, welches auch Hoöm. 
u. wur dieses fut. braucht, poet, st: : 

Krieg führen, —* kämpien, fechten, strei- 


, 


μαι 8. 


’ 


ten, mit einem, d. i. gegen-einen, zwl,-oft ὃ. 
Hom. bes. in der Il, wo auch πε vor- 
kommt, ebenso ἄντα τενός u. τόν zurog, 
N. 8, 428. 20, 85. a1, 477. mit-einem verbün- 
det, μετά τινι, 1. 9, 552. später diberh. streiten, 
zauken, hadern. 2) transit, bekriegen, bekäm- 
pfen, ze a ee N. 18, a 

πολεμικός, ἡ, ὁν, (πόλεμος) zum Kriege gehörig, 

eschickt, geneigt, —— 

πολέμιος, da, ἐον, auch ‘zweyer End: = 
μός, kriegerisch, Pind. τὰ πολέμια, —— 

ἔργα, Krieg, Kriegswesen, Kriegskunst, 2)feind, 
feindlich, feindselig, τινέ, bey Pind. auch wurde. 
5) dem Feinde gehörig, dah. ἥ. πολεμέα, vers. 
x, Feindes Land, feindliches Gebiet, 
noksuıasa, ὅ, Ep. st. πολεμιστής: als vos, von 
πολεμιστής, 1]. 16, 49. 

πολεμιστήρ, ἦρος, ὅ, == πολεμιστῆς, dav, τ 

πολεμιστήριος, da, ıov, auch zweyer End. dem 
—— eigen od. gehörig, ἕπποι, ὅρματας. Hit. 
δυοῖν τὰ. π στήρια verst. ἅρματα Kanıpf- 
ἘΣ ἢ τωι δίς εἰκόνες Kae 

πολεμιστῆς, οὗ, 6, μέζω) 
Streiter, Hom. bes. in der ἢ, wo sich auch 
die Ferm findet. 


-Holeu—MoAı 


ee gen Son "elsnuonfg, Kregerian, 


πολεμοδόκος, ον, --- πολεμηδάκος, 
—— (πέλαδος) Kriegsgetöse machend 
.« erregend, kriegerisch lärmend u. tosend. 
molsudalovog, or, (κλόνοξ) sich kriegerisch tum- 
„cd, Ba . > den Καὶ 
€ o, ον, (πραἐνὼ ieg entschei- 
dend, wollendend, endigend. . 
ποόλεμόνδε, adv. von πόλεμος, in den Krieg, in 
dem , Hom. : in der ἢ, —— 
s vorkommt. 
molsuoroides, Krieg erregen, verfeiuden, von 
πολ ἧς, ὅν, ἐσ Krieg, Zwist, Aufstand, 
Feindseligkeiten erregend oder verursachend: 


verfeindend, zu Feinden nrachend. 
πόλεμος, ὅ, Kriegsgetümmel, Schlacht etümmel, 
Feldschlacht, ——— dah. überh. Krieg, 
Kampf, oßt bey Hom. der auch die Form mıd- 
λεμος ‚braucht: bey ihm herrscht die Bdtg 
Schlacht, bey den Spätern, bes. bey den Aıt. 
die Bdr Ärieg im vollen Sinn des Wortes 
vor: *8 χαιῶν, m. ἀνδρῶν, Krieg mit 
den Achäern, Kampf mit Männern, N. 3, 165. 
8. Od. ΤᾺ 1. u. sonst: häufige Hom. Um- 
— n ἃ ἶρις — * er 
oo ıg πολέμοιο, Il. 13, a7ı. 655. 17, 
255. οἷ. 11, 314. ı8, 264. u. sonst: oft ver- 
bindet Hom. μάχη, δηϊοτὴς u. dgl. als gleich- 
“ Bidtd mit πόλεμος. 2) Krie srüstung, Kriegs- 
macht, Kriegsheer. (von DEAL, erw. mit 
ndlle, "aldun, πελεμίζω, πόλος, πολέω, 
a. dem’Lat. pello, beilum, dah. ohne Zw. wil- 
de hei bewegung, Getümmel, die ur- 
sprüng). Bdtg.) dav. 
ΤΥ 1 Fre denKrieg unterhalten, LXX. 
— ον, (φϑείρω) durch Krieg verder- 
bend od. zerstörend, Aesch. 
‚ νος, ὅ, ἡ, (φρήν) kriegerisch gesinnt. 
πολεμόω, (m verfeinden, zu Feinden ma- 


m. 

πολέω) ὑπ, sich herumdrehn, sich 
κατὰ ἄστυ πὸλεύεεν, sich in der 

/herumdrehn,, darin herumvwandeln , sich 
Aarin aufhalten, verweilen, Jeben, Od. 22, 223, 
‚später brauchte man in dieser Bätg das Med. 
αοδεύσμαε, wie.orgiponas u, das Lat. versari, 
vgl. πολέω. 1) tramsit. umdrehn, umwenden, 
bes. die Erde umwenden, umpflügen, mit τάδ 
n ck. diatr. p. 246. 

7 wie no- 


B 


+ 


N 


ch mit dem Pfluge um u, 
“a. ‚ohne γῆ ᾽ umpflüg en « Op. Ξ 
πολεύω, melde das Lat, polare s 
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θ᾽ Πολι--Πολεο 


grau οἷ, weiss werden, z. B. vom schäumen- 
u Meere, Aesch. 
πολϊάνϑη, ἢ, (ἄνϑος) eine Salbe aus ndlıor. -- 
nolrävonde, ein mol seyn. 
πολχαγόμος, 6, (πόλις, νέμω) eine städtische Obrig- 
keit, Stadtrerwalter, Stadtvorsteher , Burge- 


meister, " 
molidogog, ον, Dor. st. πολιήο ind. [ἃ 
noltaprew, die Stadt kkshuchenn a) —— 
xoc seyn. 
πολίαρχος, d, {πόλις͵ ἄρχω) Beherrscher einer 
Stadt. 2) ein Staatsamt, oberster Befehlshaber 
᾿ — einer Stadt, praeſoctus urbi, Stadtcomman- 
an 


τ, 

Doktds, δος, ἥ, (πόλις). . der Ath uf 
der Stadıburg von Ba nenn aut 
beschützende:, doch hatte sie dasselbe Beyw. 
auch in mehren andern Griech. Städten, vgl. ° 


Hokseis. 
nolidıor, τό, Dim. von πόλες, Städtchen. Ka] 
πολίδριον, τό, — das vorherg. 


πολίεθρον, τὸ, 5, πτολίεθρον. 


Πολτεύς, δ, (πόλις) der Städtische, Stadtbeschtiz. 
zende, Beyw. des Zeus, vgl. Ππολιᾷς. 

πολίζω, iow, (nölss) eigent]. eine Stadt bauen od. 
anlegen, dah. überh. bauen, anlegen, gründen 


τεῖχος πολίσσαμεν ει. ἐπολίσαμεν, 1. εἶ 455. 


—— —— = 217. oſt bey Hdt. 5) 
χωρίον πολίζειν, eine Ge nd durch Gründung 
einer Stadt anbauen, Fr 
πολϊήοχος, Ὃν, Dor, πολιέοχος,, == πολιοῦχος, 
w. m. δ, 
πολτήτης, ov,d, poet. st, πολέτης, 


Bür H.2, 806, 

nolinzig, δος, ἢ, fem. von Ar Far ie er 

πολϊήτωρ, ορος, 6, = πολιήτης. 

πόλινδε, adv. von πόλις, in die Stadt, nach der 
ri a Hom. ΗΡ 

πολὶ τρῖχος, (πολιός uhaarig 
‚grauem Haare, —— = 

πολϊοκόρσης, ον; d, ( 


πολϊοχροτἄᾶφος, ον, ( 
4 4. i. mit grauem Haar an den 
ll, 8, 518, Hes. ΟΡ. 185, 
πόλιον, τό, ein starkriechendesKraut, Lat. 
wahrsch. 


25 hen grauen Schli- 
Schläfen, 


poli 

nach seinen graugrünen Blättern a 

namt. 

πολϊοπλόκἅμος, ον, (πλάκαμος) mit grauen Locken 
—— ae (πόλις, εἐἴργω Sta 

nokiopaew, joouaı, (πόλις, # ein ; 
— —— —— * 

‚martern: das ſut. 


μετα λων = ͵ —— dt. 8, 49. passiv st. 
πολιορκητήρ, ob. δι der Sekdtebeligennn Städtebe- 
'gesehiekt dazu, Uabey gewöhnlich: neleges” 
buch der Belagerungskunst. 


τι x 
πολιός, ἄ, ὄν, grau, greis, weisslich vom 
‚altergrauen Hau 4 Hom. dah. ἡ πολι, das 
Greisenalter, Ruhnk. Rut. Lup. p. 268, αἱ ne- 
5 re veizes, —— weisses — 
— a er grauhaarige πολιό 
Beyw. des Wolfes, des Eisens u. des weissgrau 


Rrra 


Πολιο--Πολισ 


schäumenden Meeres braucht: auch hat er-es 
τ zuw. als zweyer’End. ἁλὸς πολιοῖο, Il.20, 229. 
Od. 5, 4ıo. ebenso b. d. Att.. 2) auch grade- 
zu weiss, u. dah. übertr. hell, klar, heiter, ἔαρ, 
Hes. op. 470. 496. ἀήρ, Ap- Rh. aber πολιὰ 
γαστήρ, Pind. P. 4, 175. kann wohl nur der 
Schooss einer ‚Greisinn seyn, 8. Boeckh expl. 
p- 272. 3) übertr. alt, πολιὸς λόγος, m. φήμη 
u. dgl. Seidl. Eur. El. 696, (verw. mit ne ὅς 
od. melkog, πέλιος, u, dem Lat. pullus.) dav. 
molidıng, nrog, 4, das Grau- od. Weisslichseyn, 
—— od. en —— — 
noliörgirog, ον, (Half) τ πολιο E 
ick, ‘or, (πόλις, ἔχω) eine Stadt inne ha- 
« bend od. beschützend, wie JJolusbg u. Hokıdg 
Schutzgottheit einer Stadt: 


stets Beyw. der 
J πολιήοχος, 


dasselbe ist πολισοῦχος, πολισσοῦχος, 
Dor. πολιάοχος. ᾿ 
πολϊοφυλακέω, (φυλάσσω) die Stadt bewachen. 
'2) die Stadt hüten, d. i. sich innerhalb dersel» 
ben aufhalten. . -- 
πολτϊόχρως, “τὸς, ὅ, ἥ, (χρώς) mit grauer oder 
weissli Haut, mit weissem Leibe, überh, 
weiss, 
πολιόω, (πολιός) grau od. weisslich machen. Med. 
grau od. weisslich werden. , 
πολέπορϑος, or, (πόλις, πέρϑω) Städiezerstörer. 
πολιῤῥαίστης, ou, ὅ, (ῥαίω) == das vorherg. 
πόλις, εως, 7, Jon. u. Dor. ge πόλιος τ, 8. W., 
hey den Att, Dichtern ΔῊ πόλεος u, 5 W., 
Ep. πόληος u. 8. ἵν. Homer hat folgende For- 
men, nom. πόλις, gen. πόλεος, auch zweysylbig 
- gebraucht , 11. 2, 811, aı, 567. wie ἢ. d. Atı. 
πόλεως, Pors. Eur. Med. 906. u, πόληος, dat. 
πόλει u. moAni, acc. πόλιν, aber Hes. sc. 105. 
auch πόληα, nom. pl. πόλιες, nur Od. 15, 41. 
ew. πόληες, gen. πολίων, dat. πολέεσσιν, nur 
d. ai, 252 '24, 555. acc. πόλεις, πόλιας und 
πόληας, πόλιας Einmal als zweysylbig, Od. 8, 
560.. vgl. auch πτόλες, (πόλος, πολέω) die Stadt, 
schon ὃ. Hom. sehr häufig: πόλιες ἄκρη und 
ἀκροτάτη, = ἀκρόπολις, der höchste, befestigte 
Theil der Stadt, die Stadtburg, 1. wofür auch 
πόλις ohne allen.Zusatz gebraucht ward. 2) 
eine ganze Gegend, insofern sie durch Grün- 


— 


dung einer Stadt angebaut u. von Menschen | 
bewohnt ist, Od. 6, 177. Heiur. Hes. sc. 580. 


auch Il. 17, 144 πόλις καὶ ἄστυ, jenes. vom 
. —— Verein der Bürger, dieses von den 
Tauern u. Häusern, ebenso δῆμός ze πόλις τε, 
wo aber πόλες die Häuser u. Mauern bezeich- 
net: dah. ist πόλις bes, b. ἃ. Au. häufig der 
Staat, πολιτεία, od. der den Staat bildende 
bürgerliche Verein, die Bürger, Valck. Phoen. 
32. τὰ τῆς πόλεως, Staatsangelegenheiten, 
taatsverwaltung. 5) wo von Athen die Rede 
ist, geht πόλις auf die Burg, ἄστυ auf die 
übrige Stadt, wesshalb die die Burg von Athen 
beschützendeu Götter als solche πολιοῦχοι heis- 
sen, Zeus 7])ολεεὺς u. Athene ΖΙολιάς zubenam 
ist, Hemst. Ar. Plut. ἐν 260. 
πόλισμα, τά, (πολέζω) die erbaute Stadt, überh, 
die Stadt, Hdt. auch eine ganze angebaute u, 
bewohnte Landschaft, Wunderl. obs. cr. p. 190, 
πόλισμάτιον, τό, Dim. von πόλισμα. [ἃ].. 
molıouds, 6, (πολίζω) Erbaunng einer Stadt. 
πολϊσοῦχος, ον, == πολιοῦχος. 
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πολισσονόμος, ον, (πόλις, 






πολισσοῦχος, ον, poet. st. πολισοῦχος.. 
πολιστής, οὔ, ὅ, (πολίζω) Erbauer 


] πολέταρχος, ou, 6, — πολίᾳρχος. [1?] 


Tokto—lIIokır 

νέμω) die Stadt verwäl- 
tend od. regierend, m. βιοτά, das gesellige Le- 
ben im Staate, Aesc 


πολίισσόος, ον, (σώζω) stadt- od. städtebeschüitzend, 


.hi Hom: 7, 2. 


od. Gründer 
einer Stadt, Osann Lycurg. p. 99. - 
πολιτάρχης, ov, 6, — das folg. N. T. [92] 


πολιτεία, ἧ. (πολιτεύω) Ion. πρλιεηΐη, das Ver- 
hältuiss des freyen Bürgers zum. Ötaate, ‚der 
Stand des Bürgers, das Bürgerrecht, ‚Hdt, überh, 
Stand od, Leben eines Bürgers, eines Privat- 
maunes. 2) das Leben u. Treiben eines Staats- 
mannes, seine Handlungen, seine politischen 
Grundsätze, die Art wie er die Angelegenhei- 
ten .des Staates betreibt. 3) die Staatsverwal- 
tung, Zustand des Staates, Staatsverfassung, 
bes. die demokratische, Staatskunst: im plur, 
Staatsgeschäfte ,. Staatsdienste. 4) der 3 
bes. der Freystaat. 


πολίτευμα, τό, (πολιτεύω) das Verfahren μι Tas- 
waltung der Staatsgeschälte, politische 
lung, polit. Grundsatz: überh. — solsela. 
You 

πολιτευτῆς, οὔ, 6, der sich mit Verwaltung der 
Staatsangelegtuheiten Beschäftigende,der Staats- 
mahn, vou 5 

πολιτεύω, (πολίτης) den Staat verwalten, 'Thuc.>, 
37. 65. intr. als Bürger im Sıaate !eben, Xen. 
b) zum Bürger machen, Diod. 2) gew. im 
Med. πολιτεύομαι, Bürger eines Staates seyn, 
als Bürger: leben u. handeln, bes. ınan 
an Verwaltung der Staatsgeschäfte im der De- 
mokratie thätigen Tbeil nimmt, dah. b) Staats- 
geschäfte verwalten, ein öffentliches Amt füh- 
ren. οὐ überh. leben, sich betragen, sich auf- 
führen, insoweit diess nämlich die Verhältnisse 
des Bürgers berührt. 

πολιεηΐη, 9, Ion. st. πολιτεία, Hdt. ° ἢ" 

πολίτης, ov, 6, (nölıp) der Bürger einer Stadt od. 
eines Staates, Hom. b) der Mitbürger, der 
Landsmann. c) überh. alles was mit einem 
an demselben Orte ..od. in demselben : Laude 
lebt od. ist, dah. auch ϑεοὶ πολῖται = πολιοῦ- 
οι. 2) Yollıns, Polites, mäunl, Eigennamen, 


Ol, 
—— ee —— 
molizinde, , dv, (nollıng) den Bü od. Privat- 

mann betreffend, ihm gehörig, Piebemmäl οὐ. 
eigen, bürgerlich, 2) dem Staats- od. Ge- 

äftsmann gehörig od. geziehiend,‘ zur Staau- 
verwaltung geschiekt od. geneigt, dah. d πο- 
λετικός, der Staatsmann. 5 zum Staat odizur 
Staatsverwaltuug gehörig, politisch, Hdt.’1s 
πολιτικά, Staatsgeschäfte, ernannt 
ten, τὰ πολετικὰ πράττειν, Staat äfte trei- 
ben: πολιτικῶς ἔχειν, petriotisch denken od. 
handeln. 4) überh, in Beziehung auf das öf- 
fentliche Leben isn Staate, öffentlich, -z. B. M-. 
γος.- 5) von der Sprache od. dem Ausdrucke, 
wie sie im bürgerlichen Leben od. in öffend)i- 
chen Verhandlungen gelten, notus ciwilisguie 
et proprius sermo, Suet, vgl, Schaef, Dion. 

"comp. p. θ. 7... V 4* .." 


ω -- 


Hoi» Παλλ 


πολῖτις, ıdog,:n, Sem. von πολέτης, Bürgerion, 
Ἐπ τος — — 3 
monde, 6, (πολιτ ‚Staatsvepwalt Ge- 
„„achäftsführung. “ 
πολιτογράφέω, now, ἱπολέτης, γράφω) einen als 
Bürger einschreiben, ihn als Bürger aufneh- 
+ men, ihm das Bürgerrecht ertheilen, zır@: dav. 
πολϊιογράφία, n, das Einschrei od. Aufneh- 
wohtioxannlos, 6, (κάπηλος) der ınit dem. Staat 
᾿ or; den Bürgern Handel Treibende. [ἀ] 
wolizoxonde, ας γβοὶ μα an = δημοχοπέω: hey 
u. Kom, Plato auch = λοιδορεῖν, κωμῳδεῖν: 
av. 
πολιτοχοπία, ἥ, => δημοκοπία. 
“τολιτοχόπος, ον, (κόπτω) — δήμοχόπος, den Bür- 
rm niedrig schmeichelnd. 
πολιτοῳφϑόρος, ον, (φϑείρω) den Bürgern od. dem 
Staat verderblich, Land u. Leute verderhend. 
πολιτοφύλακέω, (πολιτοφύλαξ) die Bürger in der 
Stadt or. im Staat bewachen, beobachten, auf 
sie Acht haben, sowohl von der gesetzlichen 


Obrigkeit, als von einer feindlichen Besatzung, 


Vs De 

—— ἥ, das Bewachen οὐ; Beohachten 
der Bürger, Besatzung einer Stadt. 

πολ:τοφύλαξ͵ ἄχος, 6, (φύλαξ) der die Bürger Be- 
wachende’ od. Beobachtende: in Larissa die 
oberste Stadıbehürde. 

πολίχνη, ἡ, (πόλις) kleine Stadt, Städtchen. 

πολίχνιον, 76, Dim. von πολίχνη. 

πολτώδης, ες, (πολιός, εἶδος) graulich, weisslich. 

σεολέωσις, 4, (πολιόω) das Graur od. Weisslichma- 
chen od. -werden. [7] 

πολλάκις, Ion. nolluxı, adv. (πολλός, πολὺς) viel- 

mal, d.i. oftmals, oft, Hom. der naclı dem 

‚Versbedarf bald die 

braucht: τὸ πολλάκις, die-meiste Zeit, Pind, 

πολλάκις μύριοι, vielmal 10000, überh. für eine 

je Anzahl. a2) in mehrerm Betracht, iu 

mehr als Einer Hinsicht. 5) gar, vollends, 
wirklich, vielleicht, Att. bes-häufig bey Plato, 
— — p- 25. Heind. Phaedo p. 

πολλαπλὰσιάζω, (πολλαπλάσιος) vervielfachen, ver- 
vielfältigen, dav. ᾿ 

πολλαπλὰασίᾶσις, ἡ, Vervielfachung, Vervielfälti- 


. lakigswonte, 6, = das vorherg. 
ἱρρλλαπλάσιος, la, ον... auch zweyer End. adv. 
πολλαπλασίως, (πολὺς) vielfältig oder vielmal 

Ὁ mehr, vielmal grösger, mit folgendem ἢ oder 
- dem. gen. Hdt. 7, 48. Thuc. 4, 94. ‚Ion. πολλη- 
πλήσιος. [—nlücıo;] dav. .- 

sollanläcıden, vervielfachen, vervielfältigen. 

πολλαπλασίων, ον, geu. orog, adv. πολλαπλὰσιόκως, 
= ἐλάσιος. 

πολλαπλὰσίωσις, ἢ, = πολλαπλασίασις. 

‚ 6n, dov, zugz. πρλλαπλοῦς, ἢ, οὔν, 
vielfach , vielältig, mannigfaltig: ἀνὴρ διπλοῦς 
παὶ πολλαπλοῦς, im Gegens. des einfachen, off- 
nen u. graden, wie multiplex, Plato. 

πολλάχῆγ, adv.. vielmal, oft, Hdt. a) an vielen 
Orten od. Stellen. 3) auf vielerley Art.. 

πολλαχόϑεν, adv. von vielen Orten ad. Seiten 


„adv, au vielen Orten odi Stellen. 
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ine, bald die andre Form ' 
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nolläydos, adv. nach vielen Orten od. Seiten 
hin, in viele Gegenden. " 

πολλαχοῦ, adv. = πολλαχῆ. R 5; 

πολλαχῶς, adv. auf vielerley Art, auf vielfache 
od. vielfältige Art. 

πολληπλήσιος, in, τον, Ion. st. πολλαπλάσιος, Hdt. 
ἃ. 155. , ck. Phryn. p. 663. ᾿ 

πολλοδεκάχις, adv. (δεκάκις) vielzehnmal, d. i. 
vielmal, vielfach, Ar, [ἃ] 

πολλός, πολλόν, Ion. masc. u. neutr. st. πολύς, 
, πολύ, Höm. 

πολλοστημόριος, ον, μόριον) aus Einem von vie- 
ley Theilen bestehend, dah. sehr wenig‘, sehr 
klein: τὸ mollooryud;ıor, Ein Theil aus vie- 
len, dah. eiu sehr kleiner od. der geringste 
Theil, von ᾿ 

molloordg, ἡ, dv, (πολλός, moAlg)'einer von od. 
aus vielen, multesimus, Einer dergleichen es 
‘viele giebt, πολλοστὸς ὧν τῶν Συρακουσίων, 
Einer von vielen der Syrakusier, unus e mul- 
tis, d. i. ein gemeiner, geringer Syrakusier, 
Isocr. dah. überh. klein, gering, geringfügig, 
ai nolloozal ἡδοναὶ, die et „ geringsten 
Vergnügungen, τὸ πολλοστόν, der kleinste, ge- 
ringste. Theil, τὸ πολλοστὸν μέρος, ein Bruch 
mit grossem Nenner: m. d. dat. τὰ πολλοστὰ 
σκληρότητι, das am wenjgsten Harte, Plato. 
2) von der ra πολλοστῶ ἔτει, in dein letzten 
von vielen Jahren, d. i. nach vielen Jahren, 
dah. πολλοσιῷ χρόνῳ, mach langer Zeit, Ar. 
5) bey Spätern auch — πολὺς, πολλοστὸς ἔρ-- 
γόοις, der viel gethan hat, LXX. Gegens. ὁλέ- 
- 1199054 

πολογρᾶφία, 7, (γράφω) Himmelsbeschreibung, 
‚Beschreibung der himmlischen Körper, von, 

πόλος, ὅ, (EAN, πέλομαι, πολέω) der Wirbel 
od. die Angel, wotum sich etwas dreht, die 
Achse, iusbes. a) die Erd- und Himmelsachse, 
der Pol, Nord- u. Südpol: auch die Erdkugel, 
“ der Himmel selbst, der Kreis am Himmel, in- 
nerhalb dessen ein Gestiru seinen Umlauf be- 
schreibt, Plato. 2) umgewendetes, umgepflüg- 
tes od. gestürztes Land. 5) eine ——— 
der auf der Wagenachse, worauf der Kasten 
ruht. 4) ein astronomisches Instriuuuent, das 
die Wechsel der Jahrszeiten anzeigte, Hdt.. ἃ, 
109. wo andre es für eine Stundenuhr, γγώ- 
μων, halten. ar 

πολτάριον, τό, Dim. von πόλτος, 

πολτίον, τό, Dim. von πόλιος, ein.wenig order 
schlechter Brey, vgl. πόλφος. 

πόλτος, 6, Brey, Lat. puls, pultis, auch pulpa, 


Ygu π 6 Vs 

πολτώδης, ες, (εἶδος) breyartig, Ὁ ἰδ, von Brey. 

πολύδχάπητος, ον, (ἀγαπάω) Tielgelie τ, [ἃ] 

πολύάγκιστρος, or, ( ἄγκιστρον) mit vielen. Wie- 
derhaken od. Angelhaken: τὸ πολυάχκιστρον, 
eine Fischerangel mit vielen Wiederhaken, 

πολύαγρὴής, ἕς, — Form st. πολύαγρος. 

nolvaygia, ἡ, das Vielfangen auf der Jagd. 

πολύαγρος, ον, (ἄγρα) auf der Jagd viel fangend, 
viel. Beute ee, 

πολύάδελφος, ον, (ἀδελφός) vom vielen Brüdern, 
viele Brüder habend. [ἃ] 

πολύαής, &, (uns) viel od. stark wehend, 

πολύῶϑλος, ον, (ἀϑλον) viele Siegespreise oder 
Siege in Kämpfen davongetragen habend. 


΄ 


THoiv—lIIokva 
, 0, (dit) reich an Ziegen. 


—* ον, — re. u 

noluulpüro , ον, (αἷμα) vo 

πολύαιμέω, Ἰμολύαιμορ viel Blut haben, 
h * Iblütigkeit. 

I. * —* en —— 


ov, ἘΞ das vorherg. 
πολῖα τος, on. = πολύαινος, Eur. 


—22 se. (αἰνέω) vie = mag. 


Hom. überh, lobens 
πολύαϊξ, inos, (ἀΐσσω) — es — * hefu ge Be- 
wegung, Erschütterungen od. Stösse giebt, da- 
mit verbunden, durch heftige Bewegung od. 


πολύα 
πολ 


vollblü- 


" plu g- 


‘Austrengung 'ermüdend, bey Hom. Beyw. von: 


πόλεμος U. ος. [vu--, ἵκος, - ὦ] 
πολύάκανϑος, or, (ἀκανϑα) mit vielen Dornen. 
a) nm. eine bes. art, [vvu-v 


moltulyns, ἐξ, (ἄλγος) sehr schmerzend , sehr 


schmerzh 


—— * Ὅν, (ἀλγέω) heftige Schmernen en- 
fimdend 


Ρ 
πολύαλδὴς, ἐς, (ἀλδιαίνω) viel ernährend. 
PT is, —8 Farm Krankheiten heilend. 
neltälgpfros, ον, (ἄλφιτον) "viele Gerstengraupen 
od. viel Mehl ar > 
πολύαμμος, ον, (ἄμμος 


πολύάμπελος, 0%, 22 von od. mit vielen 
Weinstöcken:' 


oktd ἕα, ἢ Vielbelesenheit. 
——— γε miele N Männer haben, 
an Mdanern od. Menschen reich seyn, dav. 
Ueberfluss an Män- 
nern 


schen. 
— — τό, On wo viele Menschen zusam- 
* — 4) insbes. Begräbnissplatz für 


— ὃν, (ἀνήρ). viele Männer habend, 
Aessch. 2) gew. reich an Männern od. Men- 
schen, volkreich. 

— πολύάνθεια, bes. poet. fem. zu 

* 

* 06, 09, en ) blamenreich, blüthen- 


——— de, (ἀνθέω) viel od. sehr blühend, 
mit vielen Blüthen, Od. τά, 555, h. Hom. 18,17. 

πολύανϑος, οί ἴα == nolvardns 

πολύανθϑφαξ, ἄκος, 25 * vielen Kohlen. 

* —— os —— zw. 
— enge, V 


πολδάνθρωνος, ov, @ 
— * vielen 


. Οἱ 
280. 19, 404. ἢ. ὭΣ 810. 
τός. [συ - «ὦ, Ion. vuu-u, ἀπε] 


ον, (ägıöuds)'sahlreich, vielzählig, 


κοπάδια {2 
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— vos, 6, 
tzreich. 
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schn, woblhaberd; reich, gröss, superl. πος 
λυαρκέστατος, Hdt. 4, 53. 

u (ἄφκορ) mit vielen TU 

—— Geuci) mit vielen Wagen, wa 

— an Ötreitwagen. 

ὕαρμόνιος, — br gap mit vielen Fugen, 

Stimmen, 

nolbaprı, ——— dat, zu ποϊύαψνος, wie 
von πολυάρην, Il. 2, 106, 

πολύαρνος, ον, (APHN, ἀρνδε) viele Lämmer od. 
Schaafe habend, reich daran, überhi’heerdew- 
reich ,“heteroklitischer dat. πολύαφνε, wie von 
πολυάρην, I. 2, 106. 

πολύώρουρος, ον, (goven) von “σα, mit vielen 
Aeckern, reich daran. 

nolvapyia, n, Vielherrschaft, ‘Herrschaft σέ. Re- 
—— Vieler, von 

— —— or, (ἄρχω) vielberrschend : πὸ π' τῷ 

ολυαρχία. 


πολ άστερος, ον, poet. δῖ. πολύαστῳος. 


᾿ ν (ἀὐτή πολύωστρος. 
— — 8* —ES mit vielen Wir- 
—— μάστιξ π. -Ξάσεραγαλωτή. [συν υἢ 


‚or, (ἄστρον) mit vielen 
ar in ih or, (ἄσχολοςφ) viel od. sehr beschäl- 


πολθεῦλαξ, ὦ ἄκος, (αὖλαξ) von — Furchen, πε- 
δίον, ein geräumiges Feld, Gegens. ὀλιγαῦλαξ. 

πολύαυξὴς, ἐς, (αὐξάνω) sehr wachsend οὐ. “Ὁ 
nehmend, sehr gewachsen, dal;. stark, gross, 

noküahgenng ὅν, (αὐχήν) mit vieleu Hälsen. 5") 
- stark * 

πολύαυχ ,‚ ἘΞ das vorherg. 

πολ , ὃν, (ἀφσργεὴ) mit viel Anlge, Ge 

uheit, a ον τὰ ἃ] 


os, 0», Dor. st. πολνήχητος. 
28 τον ya sehr 
οι 3 re — 
— — ges, ὃν; —235 * —— 
πο siog, 09, (βάτος) mit vielen Dornsträu-. 


πολύβᾶνος 3 ὃν, (Balsw) viel gegangen od. betre- 
ἑς, ᾿ ᾿ tergetaucht, Assch, 
a) viel od. —— — 


πολύβέλεμνος, ον, mit ri en Guschnssen, 
—* %, * sehr tie, ‘bey Hom, 


—— ον, (βῆ viele Schritte machend. 
— un (AB Een) Sa mit od. ‘von vielen Βά- 
) viel Leb od. 
— Se Dana 
mögen ha . 3 2 

"end, 2) pa ἐς; —— ——— vielen schu- 

Schade 

—* ἣν —— riel od. —e 


schossend, dav:' 
* 
—eù ον, es aimen od. Bchanan. ἡ 


a m am. an dpa 


‚Hoivß—Hoivy 


πολώβοησέα, ἡ, γ. 10. δι. περιβοησία, Artemid. 
πολύβόλος, ον, (β ἄλλω), viel werfeud od. achleu- 
πολβάρος, ὃν, (βορὰ) viel fressend, 
ΡΝ, (βόσκω) viel nährend, Pind, 
Seile, 6 or, (βοτάνην kräuterreich.  ; 
— ‚ #, die viel od. Viele ernährende, 
— om« u, Hes. die c» steta in der poet. 
novivßdısıga und als w. von. χϑών 
brauchen, nur Il. σι, 770. auch von "Ayauis, 


δεν von. 
λῦβο gas, ὅ, (βόσκω πολύβοτος. / 
—— on, ὦ, un ον ἢ Bd näh- 
send. od. weidend., 2) viel Vieh oder viele. 
Weiden habend. 
— νος, d, ἥ, (βότρυς) vieltraubig, trau- 


πολύβουλος, ον, (βουλὴ) von viel Einsicht u. klu- 
u Rath,,. ‚ wollberathen, ᾿4ϑήνη, 
5, 260. "Od. Fi ‚2 


2. 
τον, ὅ, (βοῦς, βούτης) viele Riuder 
u reich an Rindern, Il. 9, 154. 296. 
πολύβρόμος, or », (βρέμων viel od. sehr tosend, ᾿ 
πολύβροχος, or, (Aeixrw) viel ad. stark benetzt. 


F γον, ( ρόχος ). mit mit vielen Schlinugen 


τ᾽ ϑ ol * 
— or, (gas) yon ode mi Yen ab 
Häuten od. Fellen 
ΝΗ ans, = πολύβωλος. 
πολύβωλος, et (βῶλος 
λουδλαξ 2 2) gross- od. 


Ἀν δ τα ον, (βωμός). mit vielen Altären, 
; Dor. st; „ Pind, 
ἄλακξος, ον, (γάλω) mit. vieler Milch, milch- 


solbyülor, τό, (γάλα) Milchkraut, Iygala, 
(πολύγαμος) mehrmals μοῦ rathen. 2) 
— mehrere. Männer od, Weib ei er haben, 
τῶν Vielmännerey od. Vielweiberey leben, dav. 
»olöyäyle, ἃ, Vielntännerey, Vielweiberey, hes. 
eheliche Verbindung mit mehrern Weihbern zu 
gleicher Zeit, doch auch nach einander, 


ον, ande) viel od. oft verheyrathet, 
verheyrathet, mehrere Männer oder 
nach einander habend od. nehmend. 


— Männer od, Weiber zu gleicher 
Habend od, nehmend, in Vielmännerey 
od. Vielweiherey lebend. 
πεολύχελος, ον, = das folg 
Bu νοὶ χνᾷ ὠτος, 0, ἡ, ( —X viel lachend. 
———— ον, (γένειον) mit starkem Barte.. 


ig, fruchtbar, 
“ολὺ 


‚ ἕξ, (γένος) von vielen od. vielerley 


tern. 

—2 ἐς, Dor. πολυχγαϑϑής, (γηϑέω) viel er- 
freuend, sehr erheiternd, "f2ges, Il. .ar, 450. 
— Hes. op- 616. Th. 941. 2) inar, sich 
sehr freuend, * —— 

saliynd ον, τ Gas vorherg. ZW. 

πεολύγηρδος, ον, zsg2. πολύγηρως, ων, (γῆρας) 


sehr alt. 

» ἥ, (γῆρας) hohes Alter. 
πεολυγλαγής, ἐς, (γλάγος) = πολυγάλακεος. 
"αολύγλευκος, ον, τῷ (γλεῦκος) von od. wis vielem 


δοῦ 


‚nolüyinwag, ον, (γλήνη) mit vielen Augen. - a) ınit- 


ς dah. = o- |, 
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vielen ze σαγήνη, Opp. 
παλιγλύφὴς, ἐς, (γλύφω) mit vielem Schnitzwerk. 
πολύγλωσρος, ον, Att, —rzrog, ca) vielzün- 
gig, rg viele ΝΣ en redend, βοή, 
—— Geschrey, das durch das 
ungen entsteht, "Soph. El. 641. δρῦς, 
die viele Orakel ertönen lassende heilige Eiche 
von Dodona, Soph. Trach. 1168. 
πολυγλώχιν, ivog, (yAuzi») vielspitzig, vielzackig. 
πολύγναμπτος, ον, (γνάμπτω) viel, sehr od, auf 
vielerley Art gekrümmt, gebogen, gewunden, 
μυχοί, Pind. mit vielen Windungen, λαβύριν- 
dos: vielfach gekräuselt od, gelockt. 
πολυγνωμοσύνη, 9, tiefe Einsicht, von 
πολυγνώμων, or, gen. ovog, (γνώμη) von vieler 
Einsicht, viel wissend, sehr klug od, verständig. 
πολυγνώριστος, ον, (νωρίζω) leicht zu erkennen. 
πολύγνωτος, 09, (γιγνώσκω) viel od. sehr bekannt, 
wohlbekannt, d. 4) männl. Eigennamen. 
e. ougos, av, (γόμφος) mit vielen Nägelu od. 
Pflöcken hefestigt od. fest verbunden, res, 
Hes,. op. 662, vgl. Aesch. Pers. 70. Auch no- 
λύγόμφωτος,, or. 
— räzoy, τό, (ydrv, 2.) das Vielknotige, ein 


— (πολύγονος) viel erzeugen: δον, im 
Med. sich sehr vermehren, dav. 
noküyovia, 7, Fruchtbarkeit, Plato. 
πολύγοναν, τό, ein ‚Kraut, ἄῤῥεν, polygonum, ϑἢ- - 
λυ, equisetum Linn. 
— ον, (γόνος, γονὴ) vielerzeugend, frucht- 
ἴ, 2, 100% 
πολυγράμματος᾽, ον, (γράμμοτα) von vieler. Wi» 
seuschaft, se 326 
πολύγραμμος, ον, (γραμμὴ) mit od. van vielen 
. Strichen. 
——— or, (γράω) viel essend od. fressend. 
πο ς, ον, (γράφω) viel schreibend. [ἃ 
πολύγύμναστος, ον, (γυμνάζω) viel od. lange ge- 
übt, 2) act. lange übend u. quälend. 
πολύγύναιος, ὅ, (γυνὴ) der viele Weiber hat: 
auch molüyürng, av, 6: aber ein nom. πολυγύ- 
γαιξ zu dem gen. π ‚Uu.s. w. kommt 


nieht vor. [Ü), 
πολῦγώνιος, av, — das folg. 
πολύχγωνος, ΟΥ̓, (ῶνρο) vielwinkelig, vieleckig. 


πο ἄλος, or, (δαίδαλος) mit vieler Kunst ge- 
arbeitet, sehr künstlich, Hom. der es bes. von 
künstlichen Metallarbeiten braucht, von klnst- . 
licher Weberey b. Hes. op, θά. 2) act. mit 
vieler Kunst arbeitend, sehr kuustreich oder 
kuustfertig, Il. 235, 743. 

— or, (δαίμων) ‚von od. mit vielen Göt- 


—— ἡ, 3... das Vielessen, Vielschmau- 

—e (δά — 
π' ος, ον, (daugvor) —n α . 
ri ὑδακρῦς, nn. nl Ἔ ine) ee ὦ vie- 


len. enreich, dah. sowohl pass. 
viel bemeint '0d. Biel od. of — une 
—— act. . 
stets pass. eg er Sm dene, nänios, Vo ——— 
πολύδάκρυτος, ον el beweint, viel zu 
* —R Hom, 5) act. 


weinen, einenswerth, 
viel oder. oft ee überh. thränenreich, 
[Hom. braucht Ypsilon. vor einer kurzen Sylbe 
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urz, Il. 17, 192. vor einer langen lang, Il. 
5 ᾿ 620. 7’ an 57, u. sonst, Gicher Ho el 
auch. die Spätern gefolgt zu seyn scheinen. 

πολύδάκτύλος, ον, (δώκτυ 05) vielfingerig. 
᾿πολύδαμνος, ον, (δαμάω) viel bindigend. 2) pass. 
sehr gebändigt. 
molidunäros, or, 
> verursachend, 


(δαπάνη) viel Aufwand machend, 
erfoderud, (der 2, * [4] , 
πολῦ ὧν, ὃν, gen. ογός, (δέχομαι viel fassen 
he end. 2) Πολυδέγμων, 6, wie Πὸ- 
λυδέκτης, Beyname des Hades, der alles Sterb- 
liche „dereiust in sein Reich aufnimmt, stets 
als Subst. und ohne den gew. Naınen des Got- 
tes, ἢ, Hom. Cer. 17. 51. u. sonst. 
πολυδεῆς, ἐς, (δέομαι) viel bedürlend. = 
πολύδεϊμᾶτος, ον, (driua) viel Schrecken erregend. 
πολύδεινος, ov, (δεινός) sehr furchtbar, sehr ge- 
waltig, sehr tüchtig. ἫΝ Hz 
πολύδειράς, δος, ὅν ἡ, (δειρη) eigentl.'mit vielen 
Hälsen od. Nacken, gew. mit vielen Berghäup- 
tern od. Gipfeln, vielgipfelig , Ὄλυμπος, ἢ, 1, 
499. 5, 754. 8, 5. Spätere Form πολύδειρος, ον. 
πολυδέκτης, ov, ὅ, (δέχομαι) der viel fassende od. 
aufnehmende, 2) Beyname des Hades, Hokv- 
δέκτης, als Subst. ohne den 'gew. Namen des 
- Gottes, h. Hom. Cer. 9. vgl. Πολυδέγμων. 
πολύδένδρεος, ov, (δένδρον) mit vielen Bäumen, 
haumreich, ἀγρός, κῆπος, 
πολύδενδρος, ov, — das vorherg- 


πολύδερκης, ἐς, (δέρκομαι) viel schauend, "Hs, 
Hes. Th. 451. φάος, 755. scharf sehend. 2) von 
mannigfaltigem Ansehn, Nic, zw. 


(δεσμός) viel od. sehr gefesselt, 
sehr fest, σχεδία, Od. 5, 33. 358. 
Od. ı9, 521. nach einigen 
von δεῦκος = γλεῦκος, sehr süss, wie ἀδευκής 
gebildet: nach andern von einem ungebr. dsv- 
uns, das die Gramm. bald durch ἐοικώς, ὅμοιος, 
bald durch λαμπρός erkl. 4) Πολυδεύκης, 806, 
ö, Polydeukes, Sohn der Leda, Bruder des 
Kastor, der Eine der Dioskuren, in den alten 
Sagen als — nuxıng,y gepriesen, 
Hom. auch später als männl, Eigennamen ge- 
braucht, Lat. Polluxi 
πολύδημος, ον, (δῆμος) von od. 
volkreich. 
πολῖδήνης, ἐξ 
πολῦδηρϊτος, ον, 
viel gestritten wird, Ἃ 
πολύδιάφϑορος,, ον, (διαφϑείρω) viel verderbend, 
sehr verderblich. 
πολύδικέω, viele Rechtshändel od. Streitigkeiten 
haben, von 
πολύδίκος, 09, (δίκη) 
händeln od. Streitigkeiten, process- 


süchtig. 
— ἐς, (δίνη) mit vielen Wirbeln, sich 
“viel od. sehr umdrehend, umkreisend, wirbelud, 
sich rasch umArehend. 
πολύδίνητος, ον, (δινέω) viel od. sehr gedreht, 
ewirbelt, gewunden. [1] _ 
πᾶύδινος, ον, —= πολυδινῆς. ' 
ον, (δίψα) viel durstend, sehr durstig, 
h. sehr dürr, sehr trocken, sehr wassererm, 
”Agyos, Ἡ. 4, 171. (nach andern steht es hier 
für πολυπόϑητος, wonach man sehr dürstet od. 
verlangt, nach andern für πολυΐψιος von ὕπτω; 


πολύδισμος, ον. 
fest gebunden, 
πολύδευκής, ds, \v- L. 


mit vielem Volke, 


(δήνει) = πολύβουλος, πολύμητις. 
(δηρίομαι) viel bestritten, worum 


von od. mit vielen Rechts- 
od. streit- 


πολύδίψιος, 
da 


50% 





| 


| πολύδονος. or, 
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sehr verderblich, denn Argos sey keineswegs 
wasserarın gewesen: wobey man nur- die alte 
ass, dass es wirklich wasserärın war, 
his Danaos trinkbare Quellen erößinete, ἄγγος 

ἄνυδρον ἐὸν Ζαναὸς ποίησεν ἔννδρον, Hesiod.) 
πολύδιψος, or, (ölye) wonach man sehr dürstet, 
“ dursterregend 


Sage verg 


(δονέω) viel bewegt, viel herum» 
getrieben. : 
πολύδοξία, ἥ, Vielheit der Meinungen, von 
πολύδοξος, ον, (δόξαν vielerley Meinungen habend. 

2) von vielem Ruhm, vielberühmt. *' 
πολυδοιλεία, ἡ, Sklavenmenge, von F 
πολύδουλος, ον, (δοῦλος) viele Sklaven habend. 
πολυδράστεια, 7, (dgaw) die Vielwirkende. 
πολύδρομος, ον, (τρέχω, δραμεῖν) υἱεῖ od, weit 

herumlaufend, herumirrend. * 
πολύδροσος, ον, (δρόσος) vielbethaut, thanreich. . 
πολύδοῦμος, ον, (δῥυμός miit vieler Waldung, 


waldreich. . 
πολύδυνἄμος, ον, (düropis) viel vermögend, sehr 
mächtig. [Ὁ] ᾿ 5 - 
πολυδωρία, 7, das Vielschenken, Freygebigkeit, 
von 
πολύδωρος, ον, (δῶρον) vielbeschenkt, reichbegabt, 
reichlich ausgestattet, ἄλοόζος,. Il. 6, 394. 22,.88. 
Od. 24, 294. 2) act: viel od. reichlich schen- 
kend. 5) ge ö, männl. Eigenname, 
Hokvößen, ἡ, weibl. Eigenname, Hom. u. Hes. 


πολύεδνος, ον, (£övor) mit vielen Brau 
reich an Mitgift od. Aussteuer, 


πολύιδρος, ον, (ἔδρα) vielsitzig. 2) erg . 
πολυεϑθνής, ἐς, (ἔδ᾽νος) von 2 nit vielem Volke, 
Υ ich,, überh. zahlreich. 
πολύειδήμων, ον, (εἰδήμων) viel wissend, vielkun- 
dig, vielerfahren. 
πολύειδής, ds, (εἶδος) von vielen Arten, vielartig, 
ae Ἔτσ τε σης, ἈΜῊΝ 
πολύειδία, ἡ, Verschiedenartigkeit, igſal 
keit: Vielheit der —— ni 
πολύεέμων, 
πολύέλαιος, 
bend. 
πολύέλεος, ον, (ἔλεος) sehr mitleidig. 
πολύέλικτος, ον, (ἑλίσσω) vielfach gewunden, ge- 
bogen, geschlungen: überh. mannigfaltig. Ὁ 
πολύελκής, ἐς, (ZAnog) mit vielen Geschwüren. 
πολύενος, ον, (Evog) — πολυετής. 
πολύέξοδος, ον, (ἔξοδος) viel ausgebend, grossen 
Aufwand machend. ᾿ 
molüemaiverog, ον, (ἐπαινέω) vielgelobt, Xen. 
πολύέπαινος, ον, = das vorherg: zw. L. b. Kor 
nokveneie, 9, das Vielreden, von a. 
πολδεπής, &s, (ἔπος viel redend. - 
πολὔέραστος, ον, (ἐφάω) vielgeliebt. 
πολύεργὴς, ἐς, = πολύεργος. * 
πολυεργία, 4, viele od. sorgfältige Arbeit ,' wird 


πολύεργος, ον, (ἔργον) von vieler Arbeit, viel ar- 
beitend, sehr arbeiswam. 2) pass. od. 
sorgfältig gearbeitet, worauf viel Arbeis ver- 
wandt ist 


5, ον, (ἑταῖρος) von od. ınit vielen Ge- 
fährten, I en m . ῥ᾽: 
πολὺυὲέτ ὃν, == πολυετής. δι ᾿ 
πολώετῆς, ἐξ, (ἴπο9) vieljährig, dah. sehr alt, dev. 
πολύιετία, , Vieljährigkeit, Alter von vielen Jahren. 


or, (siua) von od. mit vielen Kleidern. 
or, (ἔλαιον), viel Vel gebend od. ha- 


πολύέταιρο 


΄ 
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πρφλύευκτος, or, (εὔχομαι) viel od. sehr gewlinscht: 
sehr zu wünschen, wünschenswerth. 

“πὸλύευνος, ον, {εὖνἡ) vielen vermählt. : 

molvebrantog, ον, (τάσσω) sehr wohl rdnet. 

πολύεύχετος, ὅν, wie πολύευκτος, viel oder sehr 
ewürscht, ἢ. Hom. Cer.. 165. 

or, ({yw) viel od. sehr gekocht, 


— 
᾿ ζάλη) sehr stürmisch. 


πολύξαλος, ον, 
σι 
sehr gewünscht, sehr geliebt, dem man sehr 
nachtrachtet οἷ. nachtiſert. 2) act. sehr be- 
neidend, sehr neidisch. 
ἀτολυζήλωτος, ον, (ζηλόω) sehr bemeidet, sehr ge- 
wünscht, 
σεολυζήμιος, ον, (ζημία) sehr schädlich, wird bezw. 
στολύζύγος, 0%, (ζυγόν. 3.) mit vielen Ruderbän- 
ken, νηῦς, H. 2, 205. - vgl. πολυκλήξς, 
“τολύζωος, ον, (ζωὴ) = πολύβιος, bes. lange lebend. 
πολύζωσεος, ον, ( ὑννυμι) viel od. stark gegürtet. 
nolunyogos, or, (ἀγορεύω) viel redend, g wätzig. 
molim9ns,ts,.(j9og) viele Charaktere annehmend, 
ich in viele Sinnesarten fügend. . 
solunxoie, A, grosse Gelehrsamkeit, von 
molünxoös, ον, (ἀχούω) viel hörend, viel gehört 
habend, dah. viel erfahren, viel kundig, sehr 
lelmt, ἐν ταῖς ἀναγγώσεσι, Plato, auch π. τῶν 
— βλίων, sehr belesen. - 
wolünlaxüros, or, (nlaxdın, 5.) reich an Rohr, 
ποταμός, Aesch. [ἃ] 
πολύήλιος, οὗ, (ἥλιος) vielbesonnt, sehr sonnig. 
πολυήμερος, or, (ἡμέρα) vieltägig. 
πολύήρᾶτος, or, (ἐράω) vielgeliebt, sehr erwünscht 
od. ersehut, dah.lieblich, Fon, γάμος, εὐνή; 
ἄλσος u. dgl. Od. h. Hom. u. Hes. 
πολύηρος, ον, ("EPA) reich an Erde .od. Land, 
5 Reehr rahi 
«ολύὴήσῦχος, ον, (ἥσυχος). se 2 
ᾳολύηχής, ds, an vieltönig, von der Stimme 
der Nachtigall, Od. το, 521. viel tönend, sehr 
od. laut tönend, lärmend, αἰγιαλός, Il. 4, 422. 
“ολδάχητος, or, (ἡζέω) viel od. laut'tönend, wie 
vor 


wolünzie, ἡ, Vielstimmigkeit, Menge der Stim- 
z od. -Töne, Lärm, von 
Ἂς, 09, ἘΞ moÄungis 


. men 
πολύηχ. ᾿ 

— (ϑαέομαι) poet. st. πολυϑέατος. [ἃ 
πολύϑἀλιμ or, (ϑάλλω) viel nährend, vgl. 


ϑάλμιος, φυτάλμιος. : 
πολὺ Bis, ἐς, (ϑάμβος) sehr erschrocken, sehr 
erstaunt. 


πολυϑαρσής, ἐς, (ϑάρσος) mit vieler Zuversicht, 
. mit vielem a κωβν κάναν ἅτῷ muthig, 
—— dreist, μένος Hom. 
᾿ὐϑαύμοστος, os, (ϑανμά ζω) viel od. sehr be- 
ra’ or, (ϑεάομαιὴ) viel gesehn habend, 
Plaw. [# — 
"weolöhiärog, ον, (ϑεάομαι) viel od. oft gesehn, 
viel 268 ἊΣ δι — — 
wolidea, ἣ, it tter, Vie ‚von 
πολύϑεος, ον, (ϑεός) von vielen Göttern, aus vie- 
σα Gönern hend, vielen Göttern eye 
* pa rn act. viele Götter glaubeud od, 
V. ᾿ 
πολύδιότης, πιος, ἢν Vielgötterey; Vielheit der 
νοἰυδυρής, ἐρ, (ϑέρω) viel weidend oa. nährend. 
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ολύζηλος, ον, (ζῆλσς) viel od. sehr beneidet: dah. 


Toivd—Hoiv: 


πολύϑερμος, ον. (ϑερ ds) sehr warm od. 
πολύϑεστος, or, (ϑέσσασϑαι) —— od. — 
wünscht, geschätzt, geliebt, vgl. ἀπόϑ Ἢ 
πολὺϑέως, adv. von Σ ταν . iin 
πολύϑηρία, ἥ, — von ὌΝ: von 
πολύϑηρος, ον viel Wild habend, reich 
wilden —X = 
πολυϑληγβής, ἐς, (81! βὼ) viel gedrückt, 
πολύϑουρος, ον, (ϑοῦρος, Foptir) viel u. oft sprin- 
gend od. bespringend: dah. sehr geil. 
—— — ον, (ϑραύω) viel od. sehr zerbro- 
chen, 
πολυϑρέμμᾶτος, ον, (ϑΘρέμμα) viel ernährend, b 
viel Vieh halten dah. reich an Vie. ΠῚ 
ee, or, z das eig 
πολύϑρεπτος, or, (τρέφω) viel od. sehr ährt, 
vielfach erzeugt. 2) act, reichlich — 
πολυϑρήνητος, or, (ϑρηνέω) viel beweint: sehr 
zu beweinen od. zu beklagen. R 
πολύϑρηνος, ον, (ϑρῆνος) von oder mit vielen 
, Thräuen, thränenreich , sowohl act. viel wei- 
nend, jammernd, klagend, als pass. viel beweint 
οὐ, beklagt. 
πολύθριξ, τρῖχος, (9 
πολύϑρονος͵ ον, (9 
—— or. 
πολύϑροος, ον, . πολύϑθρους, ουν, (ϑρόος) ταὶς 
vielem Lärm 8. Gatenht von Re a 
od. Stimmen. 
πολυθϑρύλλητος. ον, 


mit vielen Haaren. 
0) == πολυφέρμακος: auch 


(ϑρυλλέω) viel besproch 
wovon man viel redet od, Meet hat, rn 
berühmt, bekannt, berüchtigt: viell. richtiger 
schreibt man auch πολυϑρύληέος. [Ὁ] 
πολύϑῦρος, or, (ϑύρα) mit vielen Thüren oder“ 
Fenstern: überh. mit vielen Oeffnungen oder 
— 2) mit vielen Platten, Blatieru oder 
alten. . ’ 
πολύϑύσᾶνος, ον, {(ϑύσανορ) mit vielen Troddela 
ΟΝ 
πολύϑὶ τὸς, ον, (ϑυσι mit vielen Ὁ 
—— ζω) pfern | 
πολὐύθύτος, ον, (dw) mit od. von vielen Opfern, 
opferreich, wo viel od. oft geopfert wird, Pind, 
u. Trag. τιμὴ m. in vielen Opfern bestehende 
Verehrung, Eur. ᾿ 
πολυύϑώῦστος, ον, (ϑωΐσσω) mit vielem Ungestiim. 
nokvläyog, ον, (ἰἄχω) viel od. sehr schreyend, M 
πολύίΐδμων, or, (ἐδμωνῚὴ viel wissend, wie πολυΐστωρ. 
Πολύϊδος, 6, männl. Eigennamen, Il. eigentl, der 
viel wissende. Wen Heyne zieht jedoch die 
Schreibung ΠΠολύειδος vor, Il. T. 6. pag. 485, 
Apollod. +2, p- 545. . . * 
nokiiögeia, 7, (πιολύξδρις) vieles Wissen, grosse 
Kunde od. Erfahrenheit, überh. Klugheit, Ver. 
im pl. Od, 2, 546, 23, 77» 


᾿ schlagenheit, gew. 
Theogn. 703. 

πολυϊδρία, 9, = nolvidgele. [—Yä.] 

πολύϊδρις, Jon. gen. 105, Att. ug, ὅ, ἥ, (ἴδρις) 
viel wissend, viel kundig, viel erfahren, überh. 
klug, verschlagen, listig, Od. 15, 459. 23, 8a, 
Hes. Th. 616. den dat. πολυΐδριδι brauchte 


Sappho, 
— ον», (is) viele Fasern habend. [1] 
πολύϊππία, ἡ, Reichthum an Pferden, von 
πολύϊππος, ον, (ἵππος) viele Pferde habend, pfer- 
dereich, ἐγ 15, 1714 
ΓῚ - : 


* 


Nokvı—Holvx 


πολύϊστωρ, ogos, 6, #, (ἔστωρ) viel wissend, kennt- 
—QcüRꝛꝛ auch πολυϊστόρητος. 
᾿πολύῦϊχϑῦος, 0, h. Hom. Ap. 417: und 
πολύϊχϑυς, vos, 6, ἡ, (ἰχϑὺς) fischreich. 
“ολύίΐψιος, 0%, 5. πολυδίψιος. : 
πολύκαγκης. ἐς, (χάγκω, καίω) sehr trocken od, 
dürr,-sehr trocknend od. ausdörrend, Il. 11, 642. 
molüning, ἐς, ἱκαέω) sehr brennend od. hitzend, 
πολύκἀϑεδροςν ον, (καϑέδρα) = πολύξυγος. [Ὁ] 
πολύκαινής, ἐς, f. L. st. πολυκαγής. 
πολύκαισαρία, N, ——— Vielkayserschaft, Herr- 
schaft mehrer Kayser zugleich, nach πολυκοὺς 
ρανία gebildet, ᾿ ἮΕΝ 
“πολύκάλαμος, ον, (κάλαμος) vielhalmig. [#] 
πολύκαάμᾶτος, ὃν, (κάματος) von rieler Arbeit od. 
Mühe: sowohl act. viel Arbeit, Mühe , Noth, 
Kummer nrachend od, verursachend, als pass. 
mit vieler Arbeit, Mühe od. Kunst gemacht. [ἃ] 
πολύκάμμορος, or, ("dumogos) sehr unglücklich. 
πολυκαμπής, ἐς, = das ſolg. 
πολύκαμπτος. 0% (κάμπτω) vielfach gebogen, 
‚auch von Verkünstelungen in der ‚Musik. 
solünävng, ds, (καίνω) viele od. viel tödtend, 
Aesch 


πολύκαπνοῴ, ον, ἰχαπνός) von od. mit vielem Rau- 
εἰ che: act. viel. od. stark räuchernd: pass. viel 
od. stark beräuchert. ' “ὦ Βα. {2 
“ολἴχάρηνος, or, {κάρηνον) : ἡρῆρ. [ἃ 
——————— ehren viele Früchte haben 


dav. 


‚ od. tragen, 
-πολύκαρπίὰ, ἡ, Reichthum an Früchten. 
sollxagrtogy ον, (καρπός). mit od. von vielen 
. Früchten, viele Früchte habend od. end, 
reich an Früchten, fruchtbar, dien, Od. 7, 122. 
a4, 221. 
πολύκατασκεύαστος, 09, (κατασχκενάζω hsam 
od. sorgfaltig bearbeitet, .. ἘΦ 
πολϊκατέργαστος, ον, (κατεργάζομαι) vielfach od. 
von vielen bearbeitet. 
πολύχανυλος, ον, (πκαυλός) vielstielig, vielstengelig. 
πολύὑκαυστὺς, or, (καίω) viel od. sehr verbrannt. 
moliutküdog, ον, (xtladog) viel, weit, stark rau- 
“ »schend od. lärmend. 
πολύκενος, ὃν, {κενός} Mit vielen. leeren Stellen 
od. Zwischenräumen. ... 
πολύκέντητος, ον, {κεντέω) = πολύχεστος. 
πολύκέρδεια, ἧ, u Schlauheit, Verschlagen- 
heit, List, im plur. Od. δά, 167. von 
πολύκερδὴης, ἐς, 5 sehr schlau, verschlagen, 
listig, νόος, ‚ı3, 255. 2) von vielem Ge- 
winn od. Vortheil, sehr vortheilhaft, dav- 
πολύκερδία, ἧ, = πολυχέρδεια. . 
πολύχερως, οτος, ὅ, ἥ, (κέρας) mit vielen Hör- 
nern: π. φόνος, Mord an Horuvieh ver- 
übt, Soph. =; 
πολύκεστος, ον, {κεστός) viel od. reich gestickt, 
bunt genäht, ἐμάς, ein tielgesteppter, u. durch- 
nähter Riemen, 1]. 5, 571. überh, viel gesto- 
se al. ; 
πολύκευϑής, ἐς, (κεύϑο) viel v 
molüripälag, ον, (κεφαλὴ) vielköpfig. ' 
πολύκἥδεια, ἡ, viel Sorgen od. Kummer, von 
molüxnöng, ἔς, (κῆδος) sorgenvoll, kusmmervall, 
viel — od. Kummer verursachend, ‚Od. 9, 
Be u ER ädlich, 
ὑκήριος, ον, (# verderblich, schä 
"södtlich, Nic. oo ᾿ oo 
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Holvs—Tlolvev 


πολύκήτης, ες, (κῆτος) mit vielen Seeungehenern 
od. μὰ ἴων καὶ τί ἔσει Thever. , 
πολύκίνδῦνος, ον, (κίνδυνος mit vieler Gefahr, 
sehr gefährlich. R 
πολύκινησία, ἧ, viele Bewegung, von _ 
πολύκίνητος ; ον, (sro) viel, sehr, stark be- 


wegt. [1 j 
— ὃς, ον, (κλαγγὴ) mit vielſachem od, lau- 
tem Klang od. Schall. 


πολυκλάδής, ἐς, = πολύκλαδος, zw. 

πολύκλᾶδος, ον, (κλάδος) vielästig, vielzweigig. 

πολύκλαύυστος, 09, = πολύκλαυτος. 

πολύκλλαυτος, ον, (κλαίω) viel oder sehr beweint, 
schr beklagt, ep. Hom. 3, 5. viel zu beweinen 
‘od. zu beklagen, beklagenswerth. 2) act. viel 
od. sehr weinend od. klagend:. auch zuw. 
dreyer Eud. Pors. Eur. Med, 822. 

πολυκλεής, ἐς, (κλέος) viel od. sehr berühmt. 

πο δωτος, 09, (κλειδόω) viel od. sehr ver- 
schlossen. 

πολύκλειστος, or, (xAsis) viel, sehr, genau ver- 
schlossen, 

πολύκλειτος, or, (κλειτός) viel od. sehr berühmt, 
weitberühmt, Pind. auch zuw. End. 
2) Πολύκλειτος, d, männl. Eigennamen. 

πολυκλήεις, ἐσσα, ἐν, == nolundniorog. 


| πολυκλήϊς, idog, ἧ, (κλείς, 5.) mit vielen Ruder- 


bänken, Hom. u. Hes, Beyw, der Schiffe, wie 
πολύζυγος. [Jota durch alle Casus lang, dah. 
die gew. Betonung πολυχλῆϊς falsch: Spohn de 
extr. Od. parte pag. 105. verwirft' aber auch 
Wolfs jetzige Schreibung, πολυκλήϊς, u. willda- 
für πολυμληῆς, δος, 5. dagegen Jac, :AP. p. 359. 

πολυκλήϊστος, or, Ion. at. πολυκλέϊστος, — 
viel .od. sehr gerühmt, hoch. gepriesen. 

πολύκληρος, 09, (κλῆρος) eigentl. von od. mit 
grossem Loose: gew. mit grossem Erbtheile, 
—— mit grossem Vermögen, sehr reich, Od. 
14, 211. 

πολύκλητος, ον, (καλέω) von vielen Orten od. von 
vielen Seiten her berufen, weither gerufen, 
Beyw. der Bundsgenossen der Troer, Il. 4, 438. 


το, 420. . 
nolvxiteng, ἐς, (κλίνω) mit vielen zusammenliegend. 
πολύκλινος, ον, {κλένη) mit vielen Ti 
πολυκλόνητος, ον, (κλονέω) viel bewegt. 
πολυχλόπος, ον, ἶ τω) viel stehlend. ᾿ 
πολύκλυστος , ον, (κλύζω) viel auspülend, viel od. 


stark wogend, πόντος, Od. 4, 354. 6, 204. ı 
‚277. Hes. 2) pass. von der Fluth u, den weh 
len viel od.:stark hespiil , 


δ; 
πολύκλωνος, ον. (κπλῴν) mit vielen Schösslingen, 
Reisern, Zweigen. j 
πολυκμής, Hass, 3, ἡ, == das folg. zw. 
πολύκμητος, or, (κἀμνω) mit viel Mühe od. Sorg- 
falt gemacht od, zubereitet, bey Hom.' gew. 
Beyw. des Eisens, weil dessen Bearbeitung 
schwieriger und von späterer Erfindung als die 
dea Kupfers war: auch m. ϑάλαμος,. Od. 4, 
718. später überh, mit viel Arbeit od. Mühsal 
verbunden. s : 
πολύκνημορ, ον, (κνημός) mit vielen 
berg- u. waldreich, Il. 2, 497. 2) τὸ m. eine 
Pllauze. - 
F 


πολύκνιασος, ον, (ανίοσα) mit vielem Fettdampf, 
Bratengeruch od. Opferduft, ihn 
er Te ee αν υρκοννν 


TToiız0=MoAvxv 
πολύκοίϊλιος, ον, (κοιλία) mit vielen Höhlungen 
od Mä . * 


AMagen. 
πολύκοίμητος, ον, (κοιμάω) viel od. fest schlafend. 
πολύχοινος, ov,'(xods) vielen gemein, Pind. sehr 
, gemein: allgemein, allen Menschen gleichmäs- 
| τε ἢ angehörend, ihnen vom Geschick gleich- 
‘* mässig bestimmt, “Löns, —— 
nolöxopürla, 9, Ion. —im, Vielherrschaft, Herr- 
* Vieler zugleich, Il. 2, — von 
solünoigäros , ον, {κοΐραγος) vielherrschend,, über 
Viele herrschen . j 
molündlintos, ον, (xollaw) vielgeleimt, aus vielen 
‘ Stücken zusammengeleimt od. zusammengefügt. 
mohtsolmos,:ov, (πόλπος) vielbusig, vielbuchtig, 
vielhöhlig, vielwinkelig. ᾿ 
πολύκόλυμβος, or, (κολυμβάω) viel tauchend od. 
, schwinimend. 
πολύχομος, ὃν; (κόμη) mit vielem Haar od. Laub. 
molvsounos; or, (κομπέω) viel Järmend, viel od. 
sehr prablend. . Ἴ 
“τολύχομψος, ον, (κομψός) sehr geschwätzig. 
ποϊλύκοπος, ον, (χόπτομαι) sich viel schlagend aus 
Trauer, dah. viel, sehr trauernd od. klagend. 
2) (χόπος, 5.) sehr mühsam od. ermüdend. 
πολύκοσμος, or, (χοῦμ ἐμ) sehr geschmiickt, 
πολύχρανος, or, (κρᾶ»ον) vielköpfig. 
nokuspärde, ἡσω, sehr mächtig seyn, von 
πολυχρᾶτής, ἐς, (κράτος sehr mächtig. 2) Zolv- 
κράτης, 20, ὅ, mänml, Eigennamen, Hdt. 
πολύκρεχτος, ον, (κρέχω) vieltünend, 
πολύ γοξ, ον, (κρημνός) mit viclen steilen Ab- 
hängen od. jähen bergen. 
πολυκριϑάω, Ueberfluss haben an Gerste od. Fut- 
ter, von 


ποϊύκριϑος or, {κριϑὴ) reich'an Gerste, voll 
Gerste. 


πολύκριμνος, ον; (κρίμνον) = das vorherg. 
πολύχριτος,, ον, (κρίνω) vielfach — od. un- 
°  terschieden, verschiedenartig. 
πολυκρόκαλος, ον, (κροκάλη) voll Kiesel. 
πολυκρόιᾶλος, ον, (χρόταλον) voll Geklapper od. 
Gerassel. 


.- πολυκρότητος, ον, (προτέω) viel od. sehr geschlagen. 
πολύκροτος, ον, (κρότος viel od. sehr lärınend, 
laut rauschend, -hell tönend od. siugend, ἢ, 
Hom. 18, 37, 2) von Schiffen, vielruderig, vgl. 
22 3) verschlageu, durchtrieben, schlau: 
. auch v. L. Od. ı, 1. Bey Dichtern 

zuw. zweyer End. 
πολύχρουνος, ον, (xgourds) vielguellig, mit vielen 
Quellen od. Brunnen, στόματα, viele Mündun- 

en von Bruunenröhren, Marian. ep. 5, 4. 

u; or, (κρὠζω) viel krächzend oder 


05, or, (πτέανον) von vielem Besitz od. 
Vermögen, sehr reich, Pind. 
- our, ἥ, grosses Vermögen, von 
; 09%, gen. ovog, (κτῆμα) von vielem 
Fer od. Vermögen, sehr reich, begütert, U. 
13. 
‚or, vos) reich an Besitz, bes. an 
un Herden. ᾿ f 
υκτησία, ἧ, (κτῆσις) = πολυχτημοσύνη. 
σολύχτητος, ον, (κτάομαι) viel besitzend, reich. 
πολύκεϊτος, ον, (κτέζω) viel bauend od. schaflend. 
υὑχτόνος, ον, (κτείνω) viel od. viele tödtend. 
πολύκύδιστος, ον, auch dreyer End. (κῦδος) viel- 


507 


* 


: Πολυχυ-“ Πολυμ 
— hochgepriesen, preiswürdig, ehrwür- 
ig. [xü] 
πολυκύἠμᾶτος, 09%, (χύημα) mit vielen Jungen 
trächtig, mit vieler Brut, mit vielen Eyern. 
πολύκυχλος., ἶον, (κύχλος) mit od, in vielen Kref- 
sen, Bogen, Krüinmungen. ᾿ 
πολύκὕκος, ον, (xuxdw) sehr unruhig od. stürmisch, 
vom Meere. : 
πολυχυλίνδητος, ον, (κυλινδέω). viel, sehr od. ΟΝ 
ewälzt. * 
πολύκύμαντος, ον, (xvualvo) viel od. sehr wo- 
end. [Ὁ] , 
ποϊδκύματος, ον, — πολυκύμων. [χῦ} 
πολύκυ μία, ἡ, (χῦμα) Wogenmenge. 
πολύκύμων, or, gen. oros, (κύω, #iun) viel od; 
‚sehr wogend, wogenreich. 2) viel gebärend, 
sehr schwanger, sehr fruchıbar, [κὉ 
πολῦκθριότης, mras, ü, (αύριος) = πολυκοιρανία. 
πολύπώϑθων, ὠνας, ὅ, ἡ, (xudwr) Vieltrinker: 
πολύκώκῦτος, ον. (κωκύω) viel klagend, viel be- 
klagt, überh. voll Klagen, klagenreich, Theogu- 
244. 
πολύκωλος, ον, (κῶλον) vielgliederig. 
ποϊύκωμος. ον. (κῶμος) viele Reigen 
feyernd, dergleichen liebend. 
molvxwnos, or, (χὠπηὶ vielruderig. 
nokuxwrilog, ον, (κωτέλος) sehr geschwätzig, auch 
im guten Sinne, grsangreich, ἀηδών, Simonid: 
πολύλαλέω, oo, (πολύλαλος) viel schwatzen, dav. 
πολιλάλητος, Οὗ, ἘΞ das folg. [ἃ] ᾿ 
πολύλαλος., ον, (λάλος). viel redend, schr ge 
schwätzig Ὁ, plauderhaft. 
nokülaumng, ἐς, (Adunw) sehr letichtend. 
nolilüog, ον, (λαός) volkreich, wird bezw. 
πολύλήϊος, ον, (λήϊον) mit vielen Saatfeldern, 
reich au Saaten od. Getraide, Il. 5, 613. [ἢ 
πολυλίμενος, or, (λεμὴν) mit vielen Häfen. [7] dav. 
moltliuerdins, mıos, 9, Menge von Häfen. > 
πολύλιμος, ἢ (λιμός) grosser Hunger, sonst βου- 


od. Gelage 


ἐμέα. 

πολύλλίϑος, ον, (λίϑος) mit vielen Steinen, sehr, 
steinig. 

ran or, (λίσσομαι) viel angefleht, viel od. 
sehr — Od. 5, 445. νηός, ein Tempel, 
in welchem die Gottheit viel od, oft angelleht, 
angerufen wird, h. Hom. Ap. 347. Cer. 28. 
2) erfleht, erwünscht; bey Spätern auch dreyer 
End, (die eigentl. Form πολύλισιος scheint 
nicht gebraucht zu seyn.) 

nolvkiitartvrog, ον, (kıravıım) — das vorherg,. [ἃ] 

πολύλλττος, ον, (λέτομαι) ΞΞ πολύλλιστος. 

πολύλοβος, or, (Aoßds) mit vielen Lappen, 4) mit 
vieleu Schoten. 

πολυλογέω, (πολυλόγος) viel reden, schwatzen, dav, 

noköloyla, 7, vieles Keden, Weitläuftigkeit im 
Reden, Geschwätzigkeit. . 

πολύλόγος, ον, (λέγω) viel redend, weitläuftig im 
Reden, geschwätzig. 2) pass. mit veräudertem 


Ton, nokuloyos, ον, wovon viel gesprochen - 


wird od. viel — — werden muss. 
πολύλοπος, ον, (domdg) mit vielen Schalen, Hül- 
sen, Häuten, Rinden bedeckt od. umgeben. 
πολιμάϑεια, n, das viel Lernen, viel Wissen, 
„Vielwisserey, Gelebhrsamkeit. [ἃ] von 
πολυμάϑέω, 70w, viel lernen, viel wissen, von 
πολυμαϑὴής. 
πολλρξϑημουύνῃ, ἡ, = πολυμάϑεια, von 
88 ἃ 


— 


% 


"Hohva—Hoivun 


ποϊύμᾶϑ , ον, (πολυμαϑέω) — das folge, . 

— *5 μαϑ εἴν) — 
habend, viel wissend, 5" A 

πολύμαϑία, m, = πολυμάϑεια. 

ποϊὑμᾶκἄρ, ἄρος, 6, ἡ, (μάκαρ) sehr glückselig. 

πολύμαλλος, ον, (μαλλόφ) vielwollig., 2) reich an 
—— zw. 1. (nal rn ἃ 

πολυμᾶκνὴς, ἐς, poet. πουλ. [μαΐἱνομαι) sehr rasend. 

— — or, (μαντεύομαι) viel od. oft ge- 
weissagt. . — Ἶ 

πολύμαάσχᾶλος, ον, (μασχώλη, 4.) mit vielen jun- 

en Schösslingen od. Nebenzweigen. 
ee, or, (μάταιος) sehr eitel, sehr nich- 


ug. [ἃ] 
πολυμάχητος, ον, Wire) viel od. oft bestritten, 
sehr streitig. [ἃ _ 


πολύμέδιμνος, ον, (μέδιμνος) von vielen Medim- 
nen, wird bezw. FEN 

πολύμεϑής,, ἐς, (μέϑη) viel Wein trinkend, sehr 
trunken. δ , 

πολυύμέλαϑρος., ον, poet. πουλυμ. (μέλαθρον) mit 
vielen Gemächern, Häusern, Tempeln. 

πολύμελής, ἐς, (μέλος) vielgliederig. 2) (μέλος, 2.) 
vieliöuig, von vielen. Tonweisen. 


πολύμελπῆς, ἐξ, (μέλπω) viel singend, viel tönend. | 


πολύμεμφὴς, ἐς, (μέμφομαι) viel tadelud οὐ, schel- 
‘ τοῦ, a) viel klagend, 5 
ποϊύμέρεια, 7, das aus vielen Theilen Bestehn, 


von 
molöuegis, ἐς, μέρος) aus vielen Theilen beste- 

- hend, manuniglaltig. 
πολύμέριμνος , ον» ΡΊΞΕΙ von vielen Sorgen 
voll, sehr besorgt. 2) act. viele Sorgen machend. 
πολύμέρμερος, ον, (μέρμερος) poet. st. πολυμέ- 


αεὐήμενάβλητος, or, (μεταβάλλων) sich viel od. oft 


verwandelnd, 
πουλύμειάβολος. ον, (μεταβάλλω) sehr wandelbar, 
sehr veränderlich. 
πολύμετρία, n, Vielheit 
. Sylbenmaasses, von ᾿ 
πολύμετρος, ον, (μέτρον) von vielen Maassen, dah. 
viel messend, lang, weit, weitläuftig, überh, 
s: bes. von.vielen Sylbenmaassen. 
—— δος, n, (umeas) die vielmeckernde, 
- Beyw. der Ziegen, Bakis b. Hdt. 8, 20, 
πολυμήκετος, ον, poet. st. πολυμήκης. 
πολύμήκης, ἐς, (μῆχος) sehr laug. | 
πολύμηλος, ον, Dor. πολύμᾶλος, (μῆλον) viele 


des Maassos, bes. des 


‘ Schaafe od. Ziegen habend, schaaf u. ziegen-. 


reich, bey Hom., bey.dem es nur in der Il. u. 
den Hymn. vorkommt, Beyw. von Meuschen 
und von Orten od. Gegenden, bey Pind. nur 
"ron Gegenden. 2) (μῆλον, 2.) äpfeireich, obst- 
reich. 3) Ππολυμήλη, ἢ, weibl. Eigennamen, Il. 
Holvunlos, 6, männ]. Eigennamen, Il, - 
wollunvig, 605, 0, ἢ, (μῆνις) von vielem Zorne, 
sehr zornig. 
πολύμῆτα, ö, poet. st. πολυμήτης. 
πολυμήτης, οὐ, d, = πολύμητις, , 
πολύμητις, τος, 6, 7, (unrı) von viel Klugheit, 
Einsicht, Geschicklichkeit oder Anstelligkeit, 
-sehr klug, sehr geschickt, sehr häufig b. Hom. 
w. Beyw. des Odysseus, auch des Hephästos, 
‘N. αὐ, 555. 
πολύμητος, ον, f. L. st. πολύχμητος. 
πολύμήτωρ, ορος, 9, (μήτηρ) Mutter Vieler. 
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πολυμηχᾶνία, ἥ, Ion. —in; Reichthum au Kumst- 
- mitteln od. Hülfsmitteln, Erfindsainkeit, Od. 
23, daı. von V 
πολυμήχᾶνος, ον, (μηχανὴ) reich an Kunstmittelu 
od. Hülfsmitteln, erfindungsreich, singreich, 
erfahren, klug, der sich überall zu helfen und 
zu rathen weiss, häufig b. Hom. u. immer als 
Beyw. des Odysseus: nur h. Merc. 319. Beyw. 


΄ des Apoll, ® ᾿ : 
nolöuiyns, ἐς, (μέγνυμι vielfach od. aus vielerley 
Theilen gemischt, vermischt, mannigfaltig, 
— πρίνου τς Gelee τὶ 
πολυμϊγία, ἧ, Mischung aus vieler ingen, 
aus verschiedenen Theilen, Mannigfaltigkeit, - 
προλύμικτος, ον, — πόλυμιγὴς. > 
πολεμιξία, ἣ, = πολυμιγία. : - > 
πολίἣ μισής, ἔς, (μῖσος) vielgehasst, sehr verhasst: 
πολύμισϑος, ον, made) viel, Lohn od. Sold 
nehmend od, bekommend. J ei ͵ 
| πολυύμετική, ἥ, 8. πολύμιτος. ᾿ . 
| πολύμττος, or, — aus vielen Fäden 
bestehend; zu πολύμια, Zeuge, bey denen 
zum Einschlage süchre Fäden genommen wur- 
den, um Blumen od. andre Figuren zu weben, 
wie z. B. beyın Damast, dah. πέπλοι. πολὗμι- 
104, buntgewebte Aegyptische Kleider, Aesch. 





Lat. polymita und plumatica: die Kunst sol- 
* euge zu weben hiess ἡ πολυμὶτική, ταχεῖ. 
τ Zr. . 


Πολύμνεια, 9, I. L. st. Πολύμνια, 
πολυμνήμων, ον, (μνήμων) sich vieler Dinge erin- 
nernd, von starkem Gedächtnise. . 
πολυμκήστειπος, ον, (μνηστεύω) viel umfreyt, viel 
—— ya τὰ el 
πολυμνήστη, ἧ, (μνάομαι) die viel umfreyte, vi 
el zur Ehe begehrte, ÖL Do. 
τά, 64. 25, 149, ein masc: πολύμγηστος dürlie 
nicht vorkommen ausser iu ἃ igen- 
. namen Πολύμνηστος, Pind.. en > 
πολύμνησιος, ον, (μνάομαε, μιμνήσκομαι) δἷοιι viel 
od. gut erinnernd, wie πολυμ v, Aesth. 
πολυμνήστορ, ορος, ὅ, 9, = πολυμνήμων, Aeach. 
πολύμνητος, ον, (μνάομαι,. μιμνήσκομαι) dessen 
man viel gedenkt od. erwähnt, berühmt, he» 
kaunt. — 
nollusntos, or, Ζ88ξ. st. nolvlurnzos, Orph. vgl. 
das ſolg. . 
Ποὶύμνια, 4, Polymnia, eine der neun Musen, 
es. Th. 73. später bald als Vorsteherinn der 
höhern Iyrischen Poesie, bald als Vorsteherina 
der Beredisamkeit betrachtet: . aus Zlo- 
λιύμνεα, also von ὕμνος, — ὧν Hymnen- 
reiche: nach andern von πολὺς u. μνεία, die 
Gedächtnissreiche, falsch. * 
molüuriog, ον, (uvior) voll Moos od. Meergras. 
nolöuopgia, ἥ, Vielheit der Gestalten, Vielgessal- 
tigkeit, von . u. ν᾿ 
πολύμορφος, ον, (uopgr/) vielgestaltig, vielgestal- 
tet, von od. mit vielen Gestalten. 
#folluovoog, ὁν, (Movaa) mit vielen Musengaben, 
reich daran, sehr geschickt ἐπὶ Gesange, im 
Tauze, in der Tonkunst od. Dichtkunst, zehr 
dichterisch, ᾿ 
πολύμοχγϑος, ον, (μόχϑος) mit viel’Arbeit, Müh- 
sal od. Drangsal, mühsam, mü 
noköuvehog, or, (μνελός) von oder 
Mark, [av] 


8" , 
mit vielem 
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πολόμῦϑος, ον, (μῦϑος) von vielen Wi dii. 
..wiel sprechend, geschwätzig, Il. 3, μὲ Τὰ 2, 
, 200, 2) pass. wovon, viel gesprochen: wird, 
‚berühmt : wovon viele Sagen. od. Erzählungen 
vorhanden sind, sagenreich, Pind, 5) viele 
Sagen enthaltend. . n = 
- solvuvkog, ον, (μύξα) mit vielen Dochten. 
a rad) mit vielen Tempeln, 
ον, 6, (ναύτης) mit vielen Schiſſern 
un . 
πολύνείκης, ον, 6, (νεῖχος) viel streitend od. zan- 
kend. a) Πολυνείκης, männl. Eigennamen, 1]. 
παλύνευρον, τό, ein Kraut, sonst ἀρνόγλωσσον. 
πολύνέφελος, ον, —— mit vielen Wolken, 
-‚sehr wolkig: Pind. hat die Dor. Form solurs- 
gilas, a, "Ὁ 
πολύνηνεμία, ἥ, grosse Windstille, von 
πολῦνηνέμιος, la, τον, (νήνεμος) sehr windstill, 
sehr ruhig. 
᾿πολύνηος, ον, Ion. st. πολύναος, 4) Πολύνηος, d, 
, männl, Eigennamen, Od. 
noluvlung, οὐ, 6, (vıxam) viel od. oft See [ἢ 
wolörigns, ἐς, (vipw) viel od. sehr beschneit, 
πολύγίφορ, ον, = das vorherg. 
wolLvvoia, ἢ» (πολύνοος) Fülle des Verstandes im 
G . der πολυμαϑία, die sich nur auf das 
‘ vom aussen Ängelernte bezieht: überh. Nach- 
denken, Einsicht, Klugheit. 
πολύνομος, ὃν, (νέμομαι) viel od. vielerley auf 
- der Weide fressend, : 

„or, 2252. ποϊύνουῤ, ovr, (νόος) viel 
nachlenkend, verständjg, eitsichtsvoll, 24 
πολύνοσος, or, (νόσος) vielen Kraukheiten ausge- 

“setzt.” 

ποδλύνοστος, or, (νόστος) viel’od. oft wiederkeh- 
rend, 2) vom Fleische, viel Nahrang gehend, 

ba vom Getraide, viel Mehl gebend, älso nahrhaft, 


Ja 8- 
= rung ἊΜ ἴσα 2, 8. — 
. ξολυνέρα, ἢ, das Lat, polenta, Poll. 
πολύνωώς, zsg2. st. πολινγόως, adv. von moluroog. 
πολύξαντος, or, (Zaire) viel geschlagen, gepeitscht, 
von Wellen bespült. 
πολύξεινος, ον, Ion. at. πολύξενος, Hes. 
πολύξενος, ον, Ion. πολύξεινος, or, bey Dichtern 
„auch in beyden Formen dreyer End. Pors. Hec. 
X. (ξένος) viele Gäste: od. Gastfreunde ha- 
ἕω od. aufnebimend, sehr gastlich , gastfrey, 
Hes. op. 717. 2) von vielen Gästen od. Frem- 
den besucht, γῆσος, βωμός, Pind. οἶκος, Eur. 
5) Πολύξενος, Ion. Πυλύξεινος, 6, männl. Ei- 
Ὁ ll. u.» Cer. “ολυξένη, ἴοι, Πολυ- 
n, weibl. Eigennamen: day. 

„im Med. πολυξενοῦσθϑαι, vieler: Gast- 
freund seyn od. viele Gastfreunde besuchen, 
‚eye: I» Ὁ, Eur, st. πόλει ξενοῦσϑαι. 

πολύξιστος, ον, (ξέω) viel od. sorgfältig gehobelt, 


or, $) sehr trocken, sehr dürre, 
7 ‚or, (£udor) holzreich. - 
πολιοδία, ἡ, (ὁδός) langer Weg, LXX, 
naluoöpos, or, (ὀδμή } von vielem od. starkem 


" πολρόδους, orzos, 6, ἡ, (ἀδούξ) mit vielen Zähnen. 


. igigkeit, ἃ iele- Zwei 
"od. Asste 'Haben, —F — — 
πολέοζος, ar, (ὄζος) vielzweigig, vielästig. 
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nollowdo,;, (molsaırog) reich seyn an Wein, h. 
Hom. Merc. οἱ. dar. j 
πολύοινία, ἡ, Reichthum od. Ueberfluss an Wein. 
a) vieles Weintrinken. - 

πολίέοινος, ονᾳ (oiro;) weinreich, vielen Wein 
bringend od. habend. 2) vieleu Wein trinkend. 

nolvoxrog, or, (öxvog) sehr Zögernd, langsam. 

πολυύόλβιος, οὐ, = πολίολβος. 

πολύολβος, ον, (ὄλβος) sehr glücklich, sehr reich. 
a) act. sehr beglückend. 

πολυομβρία, ἥ, viel Regen, von 

πολύίομβρος, ὃν, 524 sehr regnig, mit vielem 
Regen, regenreich. 

πολύομέλητος, ον, (ὅμιλέω) viel Umgang od. Ver- 
kehr habend. [1 Ὶ 

πολύυόμμᾶτος, ον, (ouua) vieläugig. 2) viellöche- 
rig, mit vielen Delhnugrn. 

πολυόμφᾶλος, ον, (ὀμφαλός ) mit vielen Nabeln 
od. Erhabenheiten, bes. mit vielen Buckeln 
am Schilde, : 

πολύόνειρας, ον, ( ὄνειρος) mit vielen Träumer, 
viel träumend. 

πολύοπος, ον, (ὁπη) viellöcherig, mit vielen Oel 
nungen. 

πολύοπος, ον, (önds) mit vielem Safte, vollsaftig. 

πολύοπτος, or, (Ο ΠΤ. viel od. von vielen gesehn. 

πολτόργιος, ον, (ὄργια) von vielen Orgien, mit 
od. unter vielen Orgien gefeyert. 

πολύορκος, ον, (ὅρκος) viel schwörend, wird bezw. 

πολυόρμητος, ον, (ὅρμάω) sehr ungestüm, wie 
nolvaik, J 

nolödgvidos, ον, (ὄρνις) reich an Vögeln. 

mohuogvig, 1905, 6, 7, — das vorherg. 

stoküdgopas, ον, schlechte Form st. παλνώφοψοξ. 

πολύουμος, or, Att. st. molvadung. 

πολύόστεος, ον, (ὀστέον) mit vielen Knochen, 
knochenreich. 

πολύούσιος, ον, (οὐσία) vom od. mit vielem Ver- 
mögen. 


' πολυόφϑαλμος, σν, (ὁφϑαλμός) vieläugig. =) mit 


vielen Augen od. Kuospen. , 

πολιοχλέομαι, ἥσομαι, (πολύοχλος) volkreich seyn, 
yan vielem Volke - bewohnt od. belebt seyn: 
auch zuw. im act. δέναμες πολνοχλοῦσα, zahl- 
reiche Heeresmacht, Dion. Hal. dar. ᾿ 

ποὶϊδοχλία, ἢ, viel Volk, Volksinenge. 

πολύοχλος, or, (ὄχλος) volkreich. 

molvoyos, or, (ἔχω) viel habend, haltend od. um- 
fassend, Ahes. zw. L. 

πολιοψία, 4, Menge von Zubrod, überh. vou 
Speisen, bes. yon Fischeu, Reichtbum daran, 
vieles Essen, von ; 

πολυοψοῖ, ον, (ὄψον) reich an Zubrod, überh. an 
Kost, an Speisen, bes. an Fischen. 2) act. 
viel essend.: 

πολύπάϑεια, 4, vieles od. vielfaches Leiden : 
vielfache Leidenschaft: die vielfach verschied- 
ria Art; wie. jamandes Leib od. Seele durch 
Eindrücke von aussen berührt oder bewegt 
wird. [ἃ} von ᾿ 


Ἰ πολυπάϑής, ἐς, (πάσχω, παϑεῖν) von vielen Lei- 


Leideuschaften, denselben ausgesetzt. 
Holtnaidön, ov, 6, mänul. Eigeuname,. Theo 
nolünawia, ἡ, (πολύπαις) Haze von Knaben, 
ion ‚Kindern, vom Dienern od, Sklaven, 
nolunainalos, or, (παΐπαλος) sehr verschlagen, 
Od. 15,9% 2. πωπάλημᾳ. . : 


den od. 
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πολύπαις, παιδος, 6, ἥ, (mais) viele Knaben, Kin- 
. der, Diener od. Sklaven habend. 
nolündugpäog, ον, (πᾶν, ——— hell leuchtend. 
πολύπάμων, ον, gen. oros, (näpa, πέπαμαι) viel 
besitzeud, sehr begütert, Il. 4, 435. lã, die 
Schreibung πολυπάμμων ist falsch.) 
πολύπάνσοφος, ον, (πάνσοφος) sehr weise. 
πολύπαρϑένεντος, ον, (παρϑενεύω) lange Jungfrau 
geblieben. 
πολυπάρϑενος, 09, (παρϑένος viele Jungfraun 
. habend, reich an Jungfraun. 
πολύπαάταξ, ἄγος, 6, N, (τατάσσω) 
od. gestampft, ϑυμέλη, wo viel getanzt 
klatscht wird, Pratin. [πὰ] 
πολύπάτητος, ον, (πατέω) viel od. oft betreten: 
übertr. abgenutzt, abgedroschen, alltäglich, ge- 


= (πατρίς) mehr als Ein Va- 


viel geschlagen 
od. ge· 


-ς mein. [ἃ] : 
πολύπατρις, ἴδος, ὅ, N, 
terland habend. 
πολύπειρίανρ ἣν, viele od. grosse Erfahrung, von. 
πολύπειρος, 0%, (πεῖρα) vielerfahren, von vieler 
od. grosser Erfahrung, sehr erfahren, dah. klug, 
verschlagen. > : 
πολύπείρων, ον, gem. 09065, (πεῖρας) eigentl. viel 
orenzt, vielerley Grenzen habend, dah. aus 
maucherley — λαός, h. Hom. Cer. 297. 
überh. mannigfaltig. · 
πολύπέλαστος, or, (πελάζω) dem man sich sehr 
nähert. 
πολυπέλεθρος, 09, poet. πουλυπ, (πέλεϑρον) Ep. 
st. πολύπλεϑρος. : 
πολύπενθὴής., ἐς, (πένϑος) viel od. sehr trauernd, 
trauervoll, 11. 9, 563. Od. 14, 586. 23, 15. 2) 
ss. viel od. sehr betrauert, ᾿ 
—— ὃς, ον, (σιένθιμος) = πολυπενθής, 2. 
πολύπευϑής, 8, (πεύ ϑομαιὴ viel fragend. 3) ἡμέ- 
a, Tag, an dem viel gefragt wird. 
πολύπήδητος, ον, (πηδάω) = πολύσμαρϑμος. 
“Πολύπημονίδης, ou, 6, des Pelrpumon Sohn, mit 
Anfpielung auf πολυπήμων, Od. 24, 505, 
πολύπήμων, ον, gen. oros, (πῆμα) sehr schädlich, 
h. Hom. Cer. 250. Merc. 37. 
πολύπηνος, or, (mijvog) viel durchwebt, ἃ, i. von 
dichtem Gewehe. 
πολύπηχυς, v, gen. vos, (π ἡχυς) — 
πολύπίδᾶκος, ον, = πολυπίδαξ, h. Hom. Ven. 54. 
au ΤῊΝ 59. 218. schreibt Wolf πολυπίδακος 
“Ἴδης. {τ 
πολύπίδαξ, ἄκος, δ, ἣν (nidak) mit vielen Quellen, 
uellenreich, oft in der Il, stets als Beyw. des 
erges Ida. [1 . 
nolünindg, ἡ, dv, (πολύπους) zu den Polypen ge- 
hörig, σπαϑίον, Messer die Polypen wegau- 
schneiden, 
πολύπιπρος, 09, (nıxpds) sehr bitter, sehr herb, 
dah. übertr. sehr schmerzhaft, Od. ı6, 255. 
nokünivns, &s, (nivos) sehr schmutzig. 
πολὑπιστὸς, ὃν, (πιστός) viel trauend od. glau- 
bend: sehr treu. ’ 
πολύπλαγκτος, or, (πλάζω) viel od. weit umher- 
irrend, umherschweifend, Hom. 2) act. viel 
od. weit in die Irre treibend, in der Irre her- 


umführend, weit verschlagend, ἄνεμος, B. αἱ, 


508. vgl. πολυπλανής. Dav. 
πολυπλαγκτοσύνη, ἣ, das viel oder weit Umher- 


irxren. 
πολυπλᾶγής ,) ds, {πλαγάομαι) υἱοὶ od. weit um- 
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herirrend, umherschweifend, κίσσός, umherrans 
kend. 2) viel irrend, vielen Irrthümern ausge- 
setzt od. unterworfen. 3) act. viel verwirrend, 
verstrickend, in Irrthümer führend, Jac. AP. 


“ 4 2s' m 

— ον, ἘΞ nolunlaris, Hdt. [ἃ} 

πολὑπλᾶνος, ὃν, == πολυπλανής. ᾿ 

— (πολυπλάσιος) = πολλαπηλασμίζω, 

av. 

πολυπλὰσιασμός, 6, —= πολλαπλαδιασμός. 

πολυπλάσιος, la, ἴον, = πολλαπλάσιος. [] 

πολυπλᾶσίων, ον, = σίων, wird bezw. 

πολύπλιϑρος, ον. ({πλέϑρον) viele πλέϑρα besiz- 
zend, viele πλέϑρα gross 

πολύπλεκτος, ον, (πλέκω) viel geflochten, sehr ver- 
flochten, vgl. πολύπλοκος. ἢ 

πολύπλευρος, ον, (πλευρά) vielseitig. “ . 

πολυπλήϑεια, 7, grosse Menge, grosse Zahl, von 

nolunindew,. viel od. gross seyn od, w 
zunehmen, von >: : 

πολυπληϑής, ἐς, {πλῆϑος viel au Menge oder 
Zahl, zahlreich, dav. ' ᾿ 

πολυπληϑία, ἧ, — πολυπλήϑεια. 

πολυπληϑύνω u. πολυπλήϑω, wird richtiger ge- 
trennt πολὺ ml, geschr. Lobeck Phryn. p. 691. 

πολυπλόκἄμος, ον, (πλόκαμος) mit vielen Locken 
od. Haaren, ἣ 

πολυπλοκία, ἡ, Verschlagenheit, List, Theogn. 67. 
von 

πολύπλοκος, ον, (πλέκω) viel od. sehr verflochten, 
gewunden, verschlungen, verstrickt, verwickelt, 
mit vielen Locken, Ranken od. Fängern wie 
der Polyp, Theogn. 215. 2) übertr. sehr ver- 
wickelt, verworren, schwierig. 5) act. ver 
strickend, räukevoll, verschlagen, ‚arglistig. 

πολύπλοος, ον, zsgz. πολύπλους, owv, (πλέω) viel 
schiffend. 2) pass. viel beschiflt. 

πολυπλούσιος, ον, (πλούσιος) sehr reich. 

πολύπνοια, n, vieles Webn οὐ, Stürmen, von 

πολύπνοος, or, zsgz. πολύπνους, our, {πγέω) viel 
od. sehr hauchend, wehend, blasend. 2) stark 
daftend. 

πολύποδάριον, τό, Dim. von πολύπους. [ἃ] 


“πολύπόδειον, τό, Dim. von πολύπους. 


πολύπόδειος; ον, (πολύπους) vom Polypen., x 
πολύπόδης, ον, ὅ, poet. πουλύπόδης, = πολύπους. 


πολύποδία, ἡ, (πολύπους) Vielfüssigkeit, Menge 


von Füssen. 
πολύποδίνη, 7, eine kleine Polypenart, sonst 
° ὀσμύλος genannt. [1] 
πολύπόδιον, τό, Dim. von πολύπους. 2)-Farren- 
—— rege — 
πολύποδίτης, ov, 6, οἶνος, mit Farreukraut ange-. 
machter Wein. ᾿ " * 
— es, (εἶδος) polypenartig, polypen- 
reucn· 
nolunddntos, ον, (ποϑέω) viel od. sehr gewünscht, 
ersehnt, —— geliebt, vermisst, betrauert. 
4) act. viel od. sehr ersehnend, verlangend 


u. 8. W 
πολύποἰκϊλος, ον, (ποικέλος) sehr bunt, sehr man- 
nigfaltig. 
πολύποινος, ον, (ποινὴ) viel strafend. _ 
— εως, Ion. ioc, ὅ, ἡ, (πόλις) mit vielen 
en. 


πολύπόνηρος, or, (norngds) sehr schlecht. 


Πολυπο--Πολυπρ 
πολύπονία, ἥ, viele Arbeit od. Anstrengung, Pla- 
- 10: von ᾿ 


“τολύπονος, ον, (πόνος) viel Arbeit, Anstrengung, 

. Mühe, Mühsal, Drangsal, Elend habend, Pind. 
. 2) viel Arbeit od, Mühe verarsachend. 

πολύποξύστης, ov, 6, (ξύω) Werkzeug den Poly- 
pen wegzunehmen, 

πολύπόρευτος, ον, (πορεύομαι) viel gegangen, viel 
betreten. . 

πολύπορος, ον, (πόρος) viele Gänge, Oefinungen, 
Poren habend. 


πολύπος, ov, d, poet. st. πολύπους, v. m. 8, 
σιολύποσία, ἡ, (πόσις) das Vieltrinken, wie πολυ- 
δαισία, Vielessen, 


wölundräuog, ον, (nof&uds) mit vielen Flüssen, 
πολύποτέω, viel trinken, von . 
πολύπότης, ov, 6, (πότης, πίνω) der Vieltrinker 
iufer, Zecher, _ 
πολύπότϊς, ἴδος, 9, Sem. von nolundeng. 
πολύποτμος, ον, (πότμος) von vielen Schicksalen 
od. Geschicken. ä 


wokundısıa, j, das verstärkte πότνια, die hoch- 
ürdige, h. hom. Cer. 211. ν᾽ 
πολύποτος, ον, (πίνω; πότος) viel trinkend. ' 
πολύπους, ποδος, ὅ, ἡ, acc. gew. πολύπουν, doch 
“ auch πολύποδα, poet. πουλύπους, (πούς) als 
adj. vielfüssig. 2) als Subst. d m. der Piel. 
fuss, insbes. a) der Meerpolyp, Od. 5, 432. ἢ. 
Ap. 77. beydemal die poet. Forın πουλύπους. 
b) der“ Kellerwurm, Kellerasscl, Kelleresel, 
such ὄνος χατοικίδιος, c) — erweiter- 
ter Gefässe, bes. in der Nase, — 
Herzpolyp, u. dgl. d) m. βοτάνη, — nolund- 
ον, ἃ. — Bey den Dichtern, selbst in der 
Att. Komödie, sehr häufig ist die Nebenform 
πολύπος, οὐ, d, gew. falsch πόλυπος betont, 
Athen. 7. p. 316. B. 318. E. F. vgl. ἀελλόπος, 
ἀρτίπος, μακρόπος: dav. Ion. πουλύπος, ὅ, 
Theogn. 215. Dor.. u. Aeol. πωλύπος u. πωλύ- 
πους, Koen Greg. p. 634. aus dem Aeol. ent- 
stand das Lat, pölypus. [Ὁ] 
πολυπρᾶγμᾶτέω, = πολυπραγμονέω, von 
πολυπράγμᾶτος, ον, = πολυπράγμων. [8] 
πολυπρᾶγμονεύω, = πολυπραγμογέω. 
πολυπραγμονέω, ἡσω, (πολυπράγμων) viele oder 
vielerfäy Sachen, Geschäfte" Händel neben ein- 
ender haben, treiben, betreiben od. suchen, 
vielerley unternehmen, dab. viel zu thun ha- 
ben, sehr beschäftigt seyn: gew. in tadelnden 
Sinne, sich in vielerley Dinge od. Angelegen- 
heiten mengen, die einen nichts angehn, sich 
mit andrer Leute Angelegeiiheiten zu schaffen 
machen, neugierig oder vorwitzig seyn, sich 
neugierig um etwas beküinmern, viel Weitläuf- 
&gkeiten od. Umstände machen: selten im gu- 
ten Sinne, wissbegierig seyn, ge»au od. sorg- 
fältig, wonach forschen. : 
solungäyuoovvn, ἥ, das Wesen u. Thun des πο- 
λυπράγμων, uunütze Vielihuerey, unberufne 
Einmengung in die Angelegenheiten audrer, 
Vorwitz, Neugier, kleinliche Weitläuftigkeit u. 
, Unsständlichkeit: selten im guten Sinne, die 
durch Vielthäugkeit oder viele Geschäfte er- 
langte Uebung, Geschicklichkeit, Erfahrung, 


’ 
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auch genaue und gründliche Erforschung, 5: 

Plutarchs Schrift: περὶ πολυπραγμοσύνης : von 

πολυπράγμων, ον, gen. 0v05, (πρᾶγμα) mit vielen 
Sachen, Angelegeriheiten od, Händeln beschäf- 
tigt, viel beschäftigt, viel thuend, vielerley be- 
treibend od. unternehmend, ‚mit Geschäften 
überhäuft. 2) gew. mit tadelddenı Nebenbe- 
grif, der sich unberufen in _vielerley Dinge 
mischt, die ihn nichts angehn, bes. der sich 
aus Vorwitz, Neugier, zäukischer Geschäftig- 
keit od. Gewinnsucht in die Angelegenheiten 

‘ andrer einmengt, vorwitzig, naseweis, neugie- 
rig u. dgl. «uch kleinlich, weitläuftig, umständ- 
lich, Lat. curiosus, nach Dr. Luther ein Faul- 
‘witz: vorzüglich verhasst war der πολυπράγμων 
als Stänker u. unruhiger Querkopf allen Ruhe 
u. Ordnung liebenden Bürgern, Valck. Hipp. 
785. 3) selten lobend gebraucht, durch Viel- 
thätigkeit in Geschäften geübt, erfahren, genau 
od. sorgfältig forschend. [ἃ] „’ 

πολυπράχτωρ, ορος, 6, poet. st. πολυπράγμων. [1] 

πολύπρᾷος, ον, (πρᾷος) sehr mild. 

πολύπρεμνος, ον, (πρέμνον) mit vielen Baum- 
——— len Hügel 

πολυπρήων, ὠνος, d, ἥ, (πρηών») mit viclen Hügeln. 

melmmedßäsee, or, —2 reich an Schaafen, 
überh. an Heerden od. Zuchtvieh, Hdt. 

πολύπροικος, ον, (προίξ) reichlich ausgestattet. 

πολυπρόςωπος, ον, ἱπρόςωπον) mit vielen Gesich- 
tern, vielgestaltig: von der Tragödie u. Komö- 
die, mit vielen Masken, d. i. mit vielen darin 
auftretenden Personen, 

πολυπρώτιστος, ἡ, ον, ]Jl. 2, 702. schlechtere 
Schreibung st. πολὺ πρώτ. 

noluntegog, ον, (πτερόν) vielederig, viellügelig: 
vielgefiedert, vielgeflügelt. 

πολυπτόητος, ον, Ion. πολυπτοίητος, (πτοέω, πτοιέω) 


sehr erschrocken, sehr furchtsam, sehr schüch- 
tern, überh. voll unruhiger Bewegung, voll 
Leidenschaft. ᾿Ἠ \ 


πολύπτορϑος, ον. {πιόρϑος) von od. mit vielen 
Schösslingen, Sprossen, Zweigen, Aesten. 
πολύπτῦχος, ον, (πτύξ, πτυχὴ) mut vielen Falten: 
bes. von Bergzügen, mit vielen Thälern, Schluch- 
ten, Windungen u. Krümmungen, Ὄλυμπος, 1]. 
8, 411. 20, 5, Hes. Th. 113. ἤδη, Il. 21, 440. 
22, 171. 2) mit vielen Tafeln od. Blättern, 
vielfach zusammengefaltet, γραμματεῖον. 
πολύπτωξ, wxog, d, ἡ, (πτὠξ) mit vielen Hasen. 
πολύπτωτος, ον, (πίπτω, πτῶσις) mit od. in vielen 
Fällen: τὸ πολύπτωτον, eine rhetorische Figur, 
"Quinet. inst. 9, 3, 36. Longin. 23, ı. 
πολύπῦλος, ον, (πύλη) vielthorig. 
πολύπυργος, ον, (πύργος) mit vielen Thürmen od. 
Burgen, dah. wohlbefestigt, ist ἢ. Hoin. Ap. 
242. Lesart aller Hdschr, und nichts daran zu 
ändern. ΝΣ 
πολύπῦρος, ον, (πυρός) von od. mit vielem Wai- 
zeu, waizenreich, häufiges Hom. Beyw. fzucht- 
barer Landschaften u, Inseln. 
πολύπῦρος, ον, (πῦρ) feuerreich, voll Feuer. 
πολύπυστος, ou, (πυνϑάνομαι) wovon ınan viel 
erfahren od. gehört hat, weit u. breit bekannt. 
πολυπώγων, üvog, 6, ἡ; (πώγων) staxkbärtig, wird 


bezw. 
πολῦρημονέω, 5. πολυῤῥημονέω. 


το MoAve—llohvg 
a ον, 8. τοὶ Dan ü , 
a tt Ἂς Φ (18805) mit vielen Stäben, Ru- 


then, Streifen. F ες j 
ποϊυῤῥάγήξς. ἐς, (ῥήγνυμι, ῥαγῆναι) mit vielen 
Rissen, Ritzen, Spalten, Klüften. j 
πολυῤῥ ϑᾶγος, or, (δαϑαγέων) viel, sehr od. weit 
tosend. [ἃ F 
πολυῤῥάϑάμιγξ, je 6, 4, (ῥαϑάμιγξ) von od. 
it vielen Tropfen. j 
πολυῤῥαίστης, οὐ, ὅν (δαΐω) der υἱοὶ zerstörende 
d. tödtende. A 
πολύῤῥαπιος, οὕ ἘΞ πολυῤῥαφής, Theocr. 25, 265. 
nolvgbäpis, 8, (ὑαπτω) vielfach zusammenge- 
näht, zusammengeflickt, zusammengesetzt auch 
bunt durchnäht οὐ, gesteppt, wie πολύκεστοξ, 
Soph. Aj. 576. 5 
πολύξξάφον, ον, τὰ ee 
λυῤῥημονξω, ὙΥ ‚von j 
258 or, gen. ovoS, (ὁῆμα) viel redend od. 
echend, geschwätzig. 
ολύῤῥηνν 2705, ὃ, ἡ, (APIIN) mit vielen Schaa- 
Pr fen, schaaf- od. heerdeureich, ἄνδρες, 
ἃ, 296. ᾿ ᾿ 
armen or, ἘΞ πολύῤῥην, Πελίης, Od. αι, 257. 
πολύῤῥητος, ον, (ῥητός) viel gesagt, oft genannt. 
πολυρριζία, ἥ, Menge von Wurzeln, von 


πολύῤρῥιζος, or, (Bis) mis vielen Wurzeln, war- | 


elreich. , 
πολύῤῥινος. ον. (öwds). von od. mit vielen abge- 
zognen Häuten, vielem Leder. 
πολυῤῥόδης, ov, ὅ. = πολύῤξολος, sehr zw. 
πολύῤῥοδος, ον, (ῥόδον) mit vielen Hoseu , rosen- 


ra ‚ bes. von den Meereswellen. 
πολύῤῥοθος, ον, (64905) viel, sehr rauschend od, 
hrausend, bes, von den Meereswellen, φροίμια π. 
aus dem Munde Vieler tönendes Lob, Aesch. 
πολυῤῥοίβδητος., ον, (δοιβδέω) viel, oft od. sehr 
unter Geräusch umgedreht. 
πολύῤδοιζος, ον, (δοιζέω) viel od. sehr rauschend. 
2* ΟΡ, 2862. πολίῤῥους, our, (ῥέω) viel, 
sehr, stark od, reichlich iliessend: überh. voll, 
überflüssig. ᾿ 
οδύῤῥύ᾽ιος, om, = das vorherg. 
πολύρῤῥῦμος, ον, (δυμός) mit vielen Deichseln. 
πολύς, πολλὴ, πολύ, gen. πολλοῦ, ἧς, ob, dat. nol- 
A, ἢ, ᾧν acc. πολύν, πολλὴν, πολὺ, welche als 
eigentlich Attisch anerkannte Declination sich 
auch b. Hom. vollständig vorfindet:. Ion. da- 
gegen ist das masc. π 5, acc. “πολλόν, nentr. 
Eier, gleichfalls häufig b. Hom., wovon die 
Att. den gen. u, dat. sing. masc. und neutr., 
das ganze fem. sowie deu ganzen Plural aller 
G echter angenommen haben: in der Ep. 
Sprache hat sic aber ausserdem noch erhal- 
ton sing. gen. πολέσς, pl. nom. πολέες, 7— 
solsis, Il. 11, 708. gen. πολέων, dat. πολέσι, 
πολέσσι. Il. 15, 452. 17, 236. 308. u. πολέεσσι, 
acc, πολέας, zsgz. πολεῖς, sämmitlich Hom. For- 
“nen, unter denen der dat. πολέϊ elassen 


πολυῤῥύϑιος, ον, (66905) viel οἷ. sehr rauschend, 
b es 


ist, weil‘er entw. gar nicht, od. nur viel 


tern Dichtern vorkommt : γα ἢ den ören 
die auch Hom. fem. gen. pl. πολέ 

λάων [8] zu πολλή: ebenlalls Ep. ist endlich 
πουλύς, meutr. πουλύ, wovon das masc. auch 


zuw. als ſem. 


dı2 


" Kralt, dem 


1.9 


ir u. toh- 


ward, ἃ, B. πουλὺν | 


IIo Ave 


ἐφ᾽ , D1.-10, 27..Od. 4,.709. u ἠέρα πους. 
λύν, 11. 5, 976. 8, 50, wofür 17, 269. ἠέρα mol-. 
in» steht: das netıtr. πουλύ hat Hom. nur Od. 
10, 587. Einzelne Spureü Ion. u. Ep. Formen 
finden sich übrigens auch b. Att; Dichtern, 
bes. ἢ. ἃ, μος > z. B. dat, πολεῖ, im Chorger 
sange, Aesch. Suppl. 759. πολλόν, Soph, Ant. 
86. Trach. 1198. πουλύ, Meineke quaest. Men. 
Ῥ. 81. πολέα, im Chorges. Aesch, Ag. τ" u 
dgl. — ı) eigentl. von der Anzahl od. Menge, 
viel, zahlreich, häufig, Gegens. von ὀλίγος, oft 
b. Hom. b) nicht bloss von- der Vielheit im 
engern Sinne, sondern auch von der Fülle, der 
achdruck, der Intension überh., 
bes, insofern diese durch die Verbindung vie 


ler einzeluer Theile zu Einem Ganzen herrvor- 


ebracht wird, gross, stark, heftig, gewalti 
—— oft ὁ om‘ so u ge 28 
ἁετός., starkes Schnergestöber, heftiger en 
u. dgl. m. ὕπνος, tiefer od. fester Schlaf, Od, 
15, 593. π᾿ ὑμέναιος, ein mächtiger, lauttönen- 
der Hochzeitsreigen, Il. ı8, 495. ebenso m. ὦ 

μαγδός gie u. dgl.: von Strömen u, fies- _ 
senden Wassern überh. ist gew, Ausdruck, mo- 

λὺς dei ὃ ποταμός, er strömt mit Macht, init 
voller Kraft, ist voll; Valck. Hipp. ı. 443. Jac. 
Ach. Tat. p. 855. auch von Zuständen, πολὺς 
πόνος, ὀϊζύς, δύη, ἄλγεα u. dgl. Hom. In die- 
sen Fällen ist aber mit dem Begriff der Inten- 


sion häufig der einer mehrmals wiederholten 


Handlung verbunden, Ruhnk. ep. cr. p. ı%2. 
Pors. adv. p. 272. Jac. AP. p. 08. 266. doch 
bezeichnet es vorzugsweis den hohen Grad ei- 
ner Sache, eines Zustandes od. einer Hand- 
lung, u. kann dah. nicht überall auf gleiche 


Weise verdeutscht werden, so ist z. B. πολλὴ 


εὐδαιμονία, grosses Glück, πολὺς πλοῦτος, gros- 
ser Reichthum, πολλὴ ἐλπὶς, viele ol. starke 
Hofluung, πολλὴ σιγή, tiefes Schweigen, πολλῇ 
ἀμέλεια, grosse Nachlässigkeit u. 5. w. 'dah. 
J von dem Werth od. der Schätzung einer 
Sache, viel werth, von hohem Werthe , 'gew. 
im gen., vollständig b. Hom. πολέος ἄξιος st. 
πολλοῦ ἄξιος, U. 23, 562. Od. 8, 405. b. d. Aut. 
gew; ohne ἄξιος od. sonst eiu regierendes Wort, 
πολλοῦ “ἐστι, es ist viel werth, von hohem 
Werthe od. Preise, theuer, .wobey mai για Ἢ 
ματος zu ergänzen pflegt, πολλοῦ u. περὶ ποῖ; 
Job ποιιῖσθϑαΐ τι, hochschätzen,, hohen Werth. 
od. Preis darauf setzen, magni facerse, vgl. 
σιλείων u, πλεῖστος, dah. nid ἐστὲ τι, es hat 
viel Werth, _es liegt viel daran, kommt 
darauf an, es gehört viel dazu. ἃ) πολύς m. 
ἃ. gen. einen Theilbegriff ausdrückend, z.B. 


. πολλοὶ Τρώοιν, ein grosser Theil der Troer, at. 


des gew. πολλοὶ Τρῶες, Il. 18, 271. auch 
neutr. πολλὸν σαρκός, πολλὸν βίης st. des gew. 
πιολλὴ * πολλὴ βία, Od. τη, 450. 21. 185. 
un * d. Att. ö no od. ὅ ἥμισυς 
τοῦ χρόνου, «τολλὴ τῆς γῆς, πολλὴ τῆς στρατιᾶ 
u. dgl. sodass das Geschlecht καὶ im ae 
henden Subst. auch in dem Adj. bleibt, vom 
dem der gen. abhangt, Hemst. Luc. Tim. 9. Br. 
Ar. Ach, 550, auch b. Hat. 1, 24. “u. sonst: 
mit dem heutr, τὸ πολὺ τῆς αὐγῆς u. dgl. Jac. 
Ach. Tat. p. 517. wo in diesen ‚der Ar- 
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πολλὴ τῆς as, ein er Theil der Ge- 
end, aber Η 25 τῆς je ab der grösste Theil 

er Gegend, vgl. ı. f. e) häufig gilt πολύς als 
vollständiges Prädicat, u. Ber | ee wenn 
noch ein Adj. hinzutritt, mit diesem durch 
ein-uns überflüssig erscheinendes καί verbun- 
den, πολέες τε καὶ ἐσϑλοί, viele Wackere, Il. 6, 
451. Od. 6, 284. u. sonst: πολλὰ καὶ ἐσθλώ; 
Od. a, 3ı2. πολέες τε καὶ ἄλχιμοι, Il. α΄, 586. 
παλαιά τὲ πολλά re, Od. 2, 188. u. sonst: bäu- 


figer Ὁ. den Att, Πολλὰ κἀγαϑά, viel Gutes, | 
πολλὰ καὶ κακά, viel Schlimmes, Br. Ar. Thesın. ; 


- 551. πολλὰ καὶ δεινά, viel Schreckliches, πολλὰ 
καὶ σοφὰ λέγειν, viel Verständiges reden: selt- 
ner vor einem Spbst. πολλοὲ καὶ καλοὶ χιτῶνες, 
viele schöne Kleider. f} mit dem Art. οἱ nol- 
λοί, Ὁ. ἃ. Att. die Vielen, d. i. die Menge, der 

e Haufen, die Mehrzahl, u. weil darin der 

ii der absoluten Vielheit liegt, auch als 
Superl. die Mei:ten, WValck. diätr. p. 217. B. 
Ruhok. ep. cr. p. 298. Schaef. .mel. p. 3. 65. 
bey Hom. in dieser Bdtg auch ohne den Art. 
Il. a, 483. 21, 524. 22, 28, verstärkt οἱ πολλοὶ 
πάντες, die Allermeisten, Hipp. den sing. brau- 
chen so nur Spätere, ὅ πολὺς, ὁ πολὺς ἄνϑρω- 
πος, δῆμος, λεώς, ὅμιλος, Lobeck Phryn. p. 195, 
590. bey Hom. πολὺς λαός, häufiger πολλοὶ 
λαοὶ, stets ohne Art.: τὰ πολλά, b. d. Att. das 
Meiste, nicht selten an die Bıtg von πάντα 
binanstreifend, alles, so auch ra πολλά, Od, 2, 
58. 17, 537: aber τὰ πολλὰ πάντα, absol. als 
adv. wie ὡς ἐπὶ πολύ, in den allerıueisten 
Stücken, in den allermeisten Dingen, zu aller- 
meist, Schweigh. Hdt. ı, 205. 2, 35. 5, 67. 
Schaef. Bos. p. 427. soust ist πολλά bey Hom. 
wo es als Subst. gebraucht wird, grosses Fer- 
mögen, 11. 9, 533. Od. 19. 105. 24%, 272. πολύς 
τις. .manch’ einer, πολὺ τι, mancherley, Att. 
) πολὺς mit eimem Partic. u. εἶναι, 2. B. mo- 
us ἣν Asaoduevog, er legte sich viel aufs Bit- 
ten, war ganz mit Bitten beschäftigt, multus 
erat in precando: ebenso olıue part. mit ἐν, 
z. B. πολὺς ἦν ἐν τῇ φιλοσοφίᾳ, er war viel 
zuit der Philosophie beschäfluigt, lebte ganz in 

' der Philosophie, vgl. πλεῖστος. h) auch liegt 
in πολὺς zuw. der Begriff des Uebermässigen, 
zuviel, zusehr, bes. in πολλὰ πράσσειν = πολυ- 
πραγμονεῖν, Valck. Hipp. 785. — 2) vom Rau- 
me, gross, weit, weıt und breit, ausgedehnt, 
ausgestreckt, überh. vielen Haum ausfüllend, 
gerianiz: Gegens. uıwgög, oft bey Hom. auch 

. d. Aut, πολὺς ἔκειτο, ansgestreckt lag er da, 
Il. 7, 156. vgl. 11, 507. Od. 22, 354. πολλὴ 
886, ein weiter od. lauger Weg, πολλὴ γαῖα, 
w. πεδίον u. dgl. Hom. — 3) von der Zeit, 

- lange, πολὺς χρόνος, bes. πολὺν χρόνον, lange 
Zei hindurch, Hom. auch nollov, verst. χρό- 
vov, seit langem, nach langer Zeit, ebenso ἐκ 
πολλοῦ, — 4) als adv. ward das neutr. sing. 
w. pl. πολύ, Ion. πολλόν, und πολλά gebraucht, 
nel ‚sehr, verstärkt μάλα πολλά, häußg b. Hom. 
sowohl von der Anzahl u, Menge, als von der 
Intension, auch die mehrınalige Wiederholun 

rer und —— en — 

vielfältig, vielmals, ἃ. i. oft, häufig, U. a, 798. 
6, 2 7 430, 23, 116, ( d. i, 5 — 
— — werden die Hom. Ausdrlicke μάλα 

» . 


πολλὰ κελεύων, μάλα πόλλ᾽ ἐπέτελλε, λισσομένη 
μάλα πολλά, εὐχόμενος μάλα πολλά u. dergl. 
ebensogut vom öfter wiererholten, als vom 
heftigen, dringenden Befehlen u, Bitten ver- 
standen werden können: vom Raume, gross, 
weit; von der Zeit, Zange: der Begrifl der In- 
tension liegt auch in dem absol. gen. πολλοῦ, 
wie πάνυ, gar sehr, Ar. Nub. gı2, Bast ep. cr. 
p- 144. b) bey Ädj. geht πολύ sehr häufig 
dem Comparativ voran,. u. steigert seine ver- 
gteichende Kraft, πολὺ κάλλιον, μεῖζον, χέρδιον, 
μείων, χείρων, od. Ion. πολλὸν ἀμείνων, νεώτε- 
ρος, παυρότεροι, viel schöuer u. 8, w. Honı. am 
gebräuchlichsten ist πολὺ μᾶλλον, viel mehr, 
weit lieber, weit eher: —— ist in diesen Fäl- 
len πολλῷ st, πολύ nicht selten, um vieles, bey 
weiten, Jac. AP. p. 474. Ach. Tat. p. 650. 
πολλῷ μᾶλλον, bey weitem mehr, Heind. Plat. 
Phaedo pag. 80. E. dagegen πολὺ τι μᾶλλον, 
ziemlich viel mehr, Schael. Dion. comp. p. 70. 
ebenso bey vergleichenden Adv. wie πολὺ moi», 
viel eher, oſt b. Hom. u. hey dem vergleichen- 
den Zeitwort φϑάνω, πολὺ κε φϑαίη, I. ı3, 
815. aus denselben Grunde bey προβαίνω, προ- 
τρέχω, προμάχομαι, u. dgl. Il. 6,.125. 11, 217. 
uud vor πρό, Il. 4, 373. auch erklärt sich hier- 
aus das Hom. ἡμῖν πολὺ βούλεται ἢ Δαναοῖσιν 
νίκην, U. 17, 331. Od.-ı7, 404. wo βούλετον 
für μάλλον βούλεται steht. οὐ heym Superlatir 
hat πολί, Ion. πολλόν, dieselbe steigernde Kraft, 
πολὺ πρῶτος, φίλτατος, «κάλλιστος, φέρτωτος, 
πολλὸν ἄριστος, bey weitem der erste u. 3. w, 
Hom. auch bey superl. adv. πολὺ μεέλιστα, bey 
weitem am weisten, vorzüglich, πολὺ ἥκιστα, 
bey weiten amı wenigsten. d) auch mit dem 
Positiv verbinden es die Att. zuweilen, um die 
bes. Bdıg des Adj. zu verstärken, οὗ πολὺ od. 
πολλὰ δυςτυχεῖς, die sehr Unglücklichen, Valck, 
Phoen. 624. ebenso πλεῖστα u. πάντα. 6) nol- 
ia, τὰ πολλά, ὡς τὰ πολλάς in den meisten 
‚Fallen, am häufigsten, gewöhulich, auch ὡς ἐπὶ 
πολὺ und ὡς ἐπὶ τὸ πολὺ, Schaef. Dion. comp. 
p- 445. Bos. ell. p. 427. ἢ) mit Präpositionen, 
εἰς πολλά, sehr, Valck. Phoen. 622. ini πολὺ, 
auf lange, lange Zeit, Locella Xen, Eph. p. 
146. Heind. Plat. Protag. p. 345. C. — 5) Ver- 
gleichungsgrade: comp. πλείων, Att. πλέων, or, 
superl. πλείστος, ἡ. ον, die bereits unter bes, 
Artikeln behandelt sind. [ Ypsilon ist überall 
kurz: bey den Ep. sind zuw. zweysylbig, u-, 
die Hom. Formen πολέων, Il. 16, 635. u. πο- 
„Asag, Il. 1, 55g. 2,4. Od. 5, 262. immer zwey- 
sylbig ist πολλέων, 
πολύσαϑρος, ον, (σαϑρός) sehr morsch. 
— (πολύσαρκος) sehr fleischig od. wohl- 
beleibt seyn, dav. 
πολύσαρκία, #, Fleischigkeit, Wohlbeleibtheit. 
πολύσορπος, or, (σάρξ) sehr fleischig, sehr wohl- 
beleibt. 
πολιυέβαστος, ον, (orßacıds) sehr herrlich oder 
ehrwürdig, das Lat. augustissimus. 
πολύσεμνος, ον, (σεμνός) sehr ehrwürdig. 
πολύσεπτος, or, (σέβομαι) viel od. hoch verehrt. 
nolöunuarrog, or, (σημαίνω) vieles bezeichnend ; 
viel bedeutend, Gramm. 
μον σημάντον, ὅ, (σημαίνω) der Vielen Zeichen 
τι 


Πολυση-- Πολυσετ 


od. Befehle Ertheilende, Vielen Gebietende, h, 
Hom. Cer. 3ı. 84. 377. Beyw. des Hades. 
πολύσημος, ον, = πολισήμανιος, ZW. 
πολυσϑενής, ἐς, (σϑένος) viel vermögend. 
πολύσϊνος, ον, (σίνομαι) viel schadend, sehr schäd- 
lich 


πολυσιτία, %, Fruchtbarkeit an Waizen od. Ge- 
traide. 2) das Vielessen, von 

πολύσϊτος, ον, (virog) viel Waizen od. Getraide 
habend, fruchtbar an Waizen od. überh, an 
Getraide. 2) viel essend. 

πολύσκαλμος, ev, (σκαλμός) vielruderig. 

πολύσκαρϑμος, ον, (oxalgw) viel, stark od. weit 
springend, Il. 2, 814. (andre erkl. es hier, mit 
schnellen Pferden fahrend.) 

πολυσλάριστος, ον, (σκάρίζω) —.das vorherg. [ἃ] 

πολυσκελής, ἐς, (σκέλος) —— viellüssig. 

πολυσκεπῆς, ἐς, (σκέπη) sehr deckend. 

πολύσκεπτος, ον, (σκέπτομαι) viel od. weit gesehn, 
weit sichtbar. ᾿ 


πολύσκηπτρος, 0», (σκῆπτρον) viel od. weit herr- 


schend. , 
πολύσκχϊος, 09, (σχιά) mit vielem Schatten, sehr 
schattig- 


nolvoxdnelos, 09, (σκόπελος) mit vielen Klippen 
od. Felsen. 
κολύσχοπος, ον, (σκοπέω) viel od. weit schauend, 
Pind. — 
πολυσχώμμων, ονος, ὅ, ἣ, (σκώπτω) viel scherzend 
od. spottend. 
πολυσμάρᾶγος, ον, (σμαραγέω) viel od. sehr rau- 
schend, tosend. [ἅ j 
πολύσοφος, ον, (σοφός) sehr klug, 
πολυσπαϑής, ἐς, (σπϑη) vieldurchweht, 
ewebt. 
πολύσπαστος, ον, (σπίάω) won mehrern Seiten od. 
an mehrern Fäden gezogen, unzarnua n. ein 
Flaschenzug, Plut. 
nollonsıgos, ον, (σπεῖρα ) viel od. sehr gewun- 
den, gekrümmt. Σ 
πολυσπέρεια, ἡ, weite Verbreitung, Ausgebreitet- 
heit, von 
mokvurepijs, ἐς, (σπείρω) weit ausgesäet, weit aus- 
gebreitet od. zerstreut, zahlreich, ἄνθρωποι, 
TI. 2, 804. Od. 11, 365. 2wearisos, Hes. Th. 565. 
᾿πολυσπερμία, ἡ, Ueberiluss an Saasıen, von 
πολύσπερμος, 0», (orgue) vielsaamig, saamenreich. 
πολυσπερχὴῆς, ἐς, (σπέρχω) sehr betriebsam, emsig, 
eiferig. s 
molvonikus, udos, ἧ, (σπιλαςφ) mit vielen Felsen- 
spitzen. 
πολυσπλαγχνία, #, grosses Mitleid, Καὶ 8, von 
πολύσπλαγχνος, ον, (σπλάγχνον) sehr mitleidig, NT. 
πολύσπορος, ον, (σπείρω) saamenreich, saatenreich. 
2) act. viel säend: übertr. viel zeugend. 
πολυσπούδασιος, ον, (σπουδάζω) sehr eilig, sehr 
beeilt od. beschleunigt. - 
nolvozäyns, ἐς, (στάζω) viel od. stark träufelnd 
od. triefend: adv. πολυστᾶγῶς. 
πολυσταχτί, adv. — das varherg. [7] 
nolvarüciooıog, ὅν, (στασιάξω) viel od. oft auf- 
gewiegelt, durch Aufstaud beunruhigt. 
πολύστἄτος, ον, (ἵστημιὴ)ὴ viel, häufig gestellt od, 
stehend. — 
πολιστάςϊλος, ον, (σταφυλὴ) vieltraubig, trauben- 
reich, il, 2, 507. h. Hom. 25, 7. [ἢ 


sehr weise, 
dicht- 


διά 







πολύστειβος, ον, (στεέβω) viel hetreten od. h 


πολύστεπτος, or, (στέφω) — das folg. 
nolvoripürog, ον, (στέφανος) υἱοῖς 





πολισύγκρἴιος, or, (συγχρὲ 





λυ Πα νοῦ": 


πολύστἄχυς, U, gen. vos, (σεάχυς) vielährig, äh- 


renreich. 


πολυστεγής, ἐς, = das fulg. 
πολύστεγος, ον, (στέγη) mit vielen Decken, Dä- 


chern, Stockwerken. ° 


ängen. 


πολύστειος, ον, (orela) = πολύστιος. 
πολυστελέχης, ες, ἘΞ das folg. wird bezw. 
πολυστέλεχος, ον, (στέλεχος 


von od. mit vielen 
Stämmen. 


nolvorsvauıos, ον, (στενάξω) viel od. sehr be- 


seufzt. 2) act. viel od. sehr seufzend: überh. 
seufzerreich. 


ach od. sehr 
bekränzt, reich an Kränzen od, Siegespreisen. 


πολυστεφής, ἐς, (στέφω) = das vorherg. 
Einschlagefä- 


πολύστημος, ον, (στῆμα) mit vielen 


den, dicht gewebt. 


πολυσιϊβία, 9, das Vielbetreten, von ἡ 


πολύστιβος, or, (στεέβω) = πολύστειβος, viel be- 
treten, . 

nolborıwros, or, (στέζω) viel gestochen. 2) viel 
gepunktet, gesprenkelt, scheckig, bunt. 

πολύστϊος, or, (uria) mit vielen kleinen Steinen, 
kiesig, auch πολύστειος geschr. 

πολυστϊχία, n, Menge von Reihen, Zeilen od. 
Versen, von 

πολὺὑσιϊχος, or, (στίχος) von od. in vielen Reihen, 
Zeilen od. Versen. 

πολύυστοιχος, ον, (στοῖχος) = πολύστιχος. 

πολύστολος, ον, (στόλος) mit grosser Flotte, zw. 

πολυστομέω, viel reden, von 

πολύστομος, ον, (στόμα) vielmündig. 
viel redend, geschwätzig. 

πολύστονος, ον, (στένω) viel, oft od. laut seufzend; 
dah. unglücklich, Od. 19, ı18. viele Seufzer 
— a od. auspressend, κήδεα, Ἔρις, ἰός, 
1). 1. 445. 11, 79. 15, 451. 
seulzt, 

πολύστρεπτος, or, und 

πολυστρεφῆς, ἐς, (σερέϊρω) = πολύσεροφος. . 

πολύστροβος, ον, (στροβ ἐω) viel umgewirbelt, um- 
— beunruhigt. EN 

πολύστροιβος, ον, poet. st. πολύστροβος, 

ἡ ἄλιγξ) viel im 


2) übertr. 


2) pass. viel be- 


πολυστροφάλιγξ, ı 


ος, ö, n, (στ 
Wirbel od. im J 


eise drehen 


ἃ] 
πολισιροφάς, δος, ἡ, bes. poet. In zu noll- 


στροφος. 


πολυστροφία, %, vielfaches sich Hin- und Her- 


wenden, von 


πολύστροφος, or, (στρέφω) viel od. oft ern 
end 


‚gewunden, geflochten, sich vielfach 
od. windend, dah. sich leicht drehend od. win- 
dend, biegsam, beweglich, gewandt, Pind. 


πολύσιῦλος, ον, (στῦλος) mit vielen Säulen. 
nolüsbyagüros, ον, (συγκεράννυμι) vielfach zu- 


sammengemischt, 
ivo) vielfach zusammen- 
selzL, 


nokvolilüßog, ον, (συλλαβὴ) vielsylbig. 
πολῖσύεδισμος, ον, (σύνδεσμος) lie Verkindun- 


gen od.“ Verbindungswörter brauchend. 


πολυσύνδιτος, ον, (συνδέω) vielfach od. fest ver- 


bunden, gebunden: τὸ m. Vielheit der Verkin- 


'Πολυσυ- Πολὺυε 


dun 
in 


inem u. demselben Satze. 


πολύσύνθετος, ον, (συντέϑημι) vielfach zusam- 


mengesetzt. 


πολύσφαλτος, ον, (σφάλλω) leicht getäuscht od. 


zu täuschen. 


nolvogdgäyos, ον, (σφαραγέω) = πολυσμάραγος. [ἃ] 
πολύσφελμος, ον, (opelum) dickrindig, wenn es 


nicht πολύφελλος heissen soll. 


πολυσφόνδύλος, ον, (σᾳφόνδυλος) mit vielen Ge- 


lenken. 


πολισφράγιστος, ον, (σφραγίζω) viel od. wohl ver- 


siegelt od. bezeichnet. A ᾿ 

nolvoyeöis, ds, u. πολυσχεδία, ἥ, f. L. st. πολυ- 
σχιδής, πολυσχιδία. 

πολυσχημάτιστος, ον, (σχηματί ζω) in vielerley Ge- 
stalten od. Formen gebracht, vielgestaltig. [&] 

πολύσχημος, ον, — das folg. 

πολυσχημῶν, ον, gen. or05,.(oyijua) vielgestaltig, 


von vielen Gestalten od. Stellungen, auch der 


Wörter u. Redesätze, 
nolveridns, ἐς, (σχίζω) vielfach 
theilt, wie πολύσχιστος, dav. 
nolvozidia, ἡ, vielfache Spaltung od. 
überh. Mannigfaltigkeit. 
πολύσχιστος, ον, (υχίζω) vielfach gespalten od. 
getheilt, in mehrere Theile od. Aeste zerspal- 
ten: überh. gr 

Ὑπξολύσχοινος, ον, (σχοῖνος) hinsenreich: aus vielen 
Binsen gemacht. 

mwoliowuäros, ον, (σῶμα) vielleibig, mit vielen 
Leibern od. Körperu: grossleibig, mit starkem 
od. dickem Leibe. 4) ᾿ 

πεολύσωρος, ον, (σωρός) mit vielen od. grossen 
N nr habend od. gebend. 

wolüralarzog, ον, (τάλαντον) viele Talente schwer 
od. werth. 2) viele Talente besitzend, [τὰ] 
molüragaxıos, ον, (ταράσσω) sehr beunruhigt od. 
estört. [ta] ᾿ 

πιολύταρᾶχος, ον, (ταραχὴ) viel Lärm od. Unruhe 
verursachend. 2) lärmend, unruhig. [ἃ] 

πολτταρβής, ἐς, (τάρβος) sehr schreckend. 2) pass. 
sehr erschrocken od. furchtsam. 

πολύτειρής, ἐς, (τείρω) sehr ermüdend. 4) pass. 
sehr ermüdet. 

πολύτειρής, ἐς, {τεἰρεα) sternreich, vielgestirnt. 

πολύῦὔτεκνέω, (πολύτεχγνος) viele Kinder haben od. 

bären, dav. 

nolürswvia, 9, viele Kinder, Menge von Kindern, 
Reichthum an Kindern. 

πολύτεκνος, ον, (τέκνον) viele Kinder habend od. 

ebärend. 

ποξυύτέλεια, 9, (πολυτελής) grosser Aufwand, Kost- 
barkeit, Pracht. 

πολύτελέομαι, ἐσομαι, viel aufwenden. 

nokvrsksboum:, = - vorherg. späte und seltne 
F Lobeck n. p. 67, 

— ἑς, ee aufwendend, vornehm, 
kostbar od. prächtig lebend. 2) pass. was viel 
Aufwand — kostbar, prachtroll, 3) ü- 
berh. gross, mübsam, vortrefllich. 

πολύτενής, ἐς, poet. ne (zeivw) viel, sehr, 
weit annt od. gestreckt., 

— ΗΝ, ἑς, (dans) viel od. sehr ergötzend. 

πολύτέχνης, ov, 6, (τέχνη) der sich auf viele Kün- 
ste verstehende, kuustreiche, Solon 5, 49. 

πολὺὶτεχνής, ds, (τέχνη) künstlich gearbeitet, Orph. 


gespalten od. ge- 
Theilung: 


515 
örter in der Rede, Häufung derselben 





Πολυτ-ππολυτρ 


πολύτεχνία, 5, Menge von Künsten: Künstlich- 
keit, von 

πολύτεχνος, ον, (τέχνη) von vielen Künsten, sich 
auf viele Künste verstehend, kunstreich, kunst- 
erfahren. 2) pass. sehr künstlich gearbeitet. 

nolüriude, falsche Schreibung st. πολὺ τιμάω, 
Lobeck Phryn. p. 630. 

πολύτιμητίζω, zum πολύτιμος machen, sehr eh- 
ren, hochschätzen. 

πολυῦιέμητος, or, (τιμάω) sehr od, hoch geehrt, 
hoch geschäizt, gew. Beyw. einer Gottheit: 
dreyer End. Ar..Fr. 978. obgleich Lobeck Aj. 
Ρ. 212. die Form bezw. [1] ᾿ 

πολείμιος, ον, —= das vorherg. sehr zw. [ri] 

πολύτιμος, ον, (τιμὴ) von grosser Schätzung, von 
grossem Werthe, kostbar. 

πολὕτιμώρητος, ον, (τιμωρέω) sehr gestraft. 

nolvrirog, ον, (τίω) — πολύτιμος, Hdt. 


nolirlug, avzos, 6, (τλῆναι) der viel duldet od. 
geduldet hat, viel auszustehn hat, viel ausge- 
standen od. erfahren hat, duldungsreich, stand- 
haft, oft b. Hom. stets als Beyw. des Odys- 
seus u. nur im Nominativ: überh. unglücklich. 

πολνιλήμων, ονος, d, ἡ, (τλήμων) viel erduldend 
* aushaltend, standhaft, II.7, 152. Od. ı8, 

19. 

πολύτλητος, ον, (τλῆναι) vieles erduldet habend, 
dah. unglücklich, Il. 11, 38. 

πολύτμητος, ον, (τέμνω) viel, sehr geschnitten od. 
zerschnitten. 2) act. sehr schneidend, auch 
tibertr. von Schmerzen. \ 

πολύτοιοῦτος, αὐτη, οὗτον, (τοιοῦτος) ein gewisses 
(erwähntes) vielinal od. vielfach seyend, wie 
z. B. πολυγλώχιν ein πολυτοιοῦτον von γλωχίς 
u. τριγλῶχιν ist, weil es γλωχίς dem Sinne nach 
vielinal enthält. 

πολύτοκέω, (πολυτόκος) 

πολύτοχία, ἢ, das Vielgebären, Fruchtbarkeit, 

πολύτόκος, ον, (τίκτω) yiele Kinder od. Junge ge- 
härend, fruchtbar. 

πολύτολμος, ον, (τόλμα) viel wagend, sehr kühn, 

nolürdgog, or, (τορέῳ) viel durchbohrend oder 
durchstehend. 

mokusgügns, ἐς, (τρέφω) viel nährend, fruchtbar. 

πολυτράχηλος, ον, (τράχηλος) mit vielen Hälsen 
od. Nacken, [ἃ] — 

πολύτρεπτος, ον, (τρέπω) viel umgewandi, wau- 
delbar, veränderlich, 

πολυτρήρων, wrog, ὅ, ἧ, (τρήρω») taubenreich, Il. 
ἃ, 5o2. 582, ᾿ 

πολύτρητος, ον, (τιτράω, τρητός) viel durchbohrt 
od. durchlöchert, mit vielen Löchern, σπόγγοι, 
en 1, — 459. 453, 

πολύτριμμα, τό, (τρίβω) — πε ἔτριμμα, ᾿ 

πολυτρίπους, ποδος, ὅ, ) —— reich au Drey- 
füssen. [1] 


viel gebären, dav. 


᾿πολύτριπτος, ον, {δὼ viel, sehr gerieben od. 
ein. 


abgerieben, dah. 

πολύιρἴχον, τό, eine Wasserpflanze mit vielen, 
feinen, haarähnlichen Blättern, sonst καλλίτρε- 
χον, eigentl. neutr. von 

πολύτρίχος, ον, (θρίξ) mit vielen Haaren, dick 
behaart. 

molvrgonia, 7, Gewandtheit, Verschlagenheit, 
Hdt. ἃ, 121, 5. 2) Vielfältigkeit, Mauwgfalig- 
keit, von 

Tıra 


Πὸλυτρ-- Πολυφ 


πολύτροπος, or, (τρέπω) viel hin u. her gewendet, 
viel herumgetrieben, viel gewandert od. gereist, 
viel in der Welt herumgeworfen, Beyw. des 
Odysseus, Od. ı, 1. το, 530. vgl. Voss myth. 
Briefe ı. p. 102. dagegen nimmt Wolf litt. 
Anal. 5. p. 145, es hier in der folg. —* a) 
übertr. viel gewandt, ἃ. i. verschlagen, listig, 
h. Hom; Merc. ı3. 430. u. nn. b. d. folgen- 
er Schriftst,. 5) überh. vielfältig, manuig- 
altig. j 

— A, 1, L. st. πολυστροφία. 

πολύτροφος, ον, (τρέφω) sehr od. stark genährt, 
dah. fett, feist, gemästet,. 2) act. mit veränder- 
tem Tone, πολυτρόφος, or, sehr nährend, uahr- 


ν ha . \ ⸗ 

πολυτρόχαλος, ον. ( τρέχω) viel od. oft laufend: 
übertr. sehr geläufig. Br 

πολύτρῦτος, ον, (τρύω) sehr erinüdet od. abge- 


uält. 
— ov, ὅ, (τρώγω) der viel esseude od. 
naschende. 
πολύτῦρος, ον, (τυρός) von od. mit vielem Käse, 
käsereic 


πολυυδρία, 7, die Wassermenge, von 

πολύῦδρος, ον, (ὕδωρ) wasserreichh x 

πολύῦλος, ον, (ὕλη) reich an Wald, Holz, Bau- 
stoff, überh. an Stoff od. Materie. [vu-v] 

πολὺύύμνητος, ον, (ὑμνέω) viel besungen, viel od. 
hoch gepriesen, Pind. 

Holiluria, ἣ, = Holüurıa, νι. m. 8. von 

πολύθμνος, 0%, (ὑμνέω) liederreich, gesangreich, 
viel besungen, viel od. hoch gepriesen, h. Hom. 


7 | 
woluünsog, ον, (ὑπνέω) von od. mit vielem Schlaf, 
viel od. fest schlafend: vielen od. festeu Schlaf 
ebend. u 
πολῦφαγέω, ἡσω, (πολυφάγος) viel essen, dav. 
πολύφαγία, ἡ, das Vielessen, Fresserey, Gefräs- 


sigkeit. 

— ον, (φαγεῖν) viel essend, gefrässig. [ἃ] 

πολύφᾶμος. ον, Dor, st. πολύφημος, ὅδ μα, 

πολύφανής, ἐς, poet, πουλυφ. (φαίνομαι) vielfach 
erscheinend. 

πολύφάνταστος, ον, (φαντάζω) von od. mit vie- 
len Erscheinungen. 

πολύφάρμᾶκχος, or, (φάρμακον) viele Heilmittel 
od. Zaubermittel habend, vieler Heil- od. Zau- 
bermittel kundig, ἰητροί, Il. ı6, 28. Κίρκη, 
Od. το, 276. dah. auch reich au Heil- oder 
'Zaubermitteln, bes, an heilsamen od. giftigen 


Kräutern, aus vielen Heilmitteln od. Giften ' 


bestehend. 
πολύφασία, ἥ, (pnul) das Vielreden. 
πολύφάσμᾶτος, ον, (φώσμα) vielgestaltig. 
πολύφᾶτος, ον, (φημ wovon viel geredet oder 
—— wird, bekannt, berühmt, weltkun- 
ig, vielgepriesen, Pind. 
πολύφαυλος, or, (φαῦλος) sehr schlecht. 
πολῦφεγγής. ἐς, (φέγγος) viel, stark od. hell 
leuchtend. 
παλύφειδηήςι ἐς, (φείδομαιν sehr sparsam. 2) IZo- 
Augeiöng, sog, 6, männl. Eigenuname, Od. 
πολύφελλος, ον, 8. πολύσφελμος. 
πολύφερβής, ἐς, = πολύφορβος. 


διθ 


᾿πολύφορβος, ον», (φορβὴ) 


Πολυφ---Πολύφρ 


πολύφημος, ον, (φήμη) viel redend od; sprechend, 
viel singend , gesangreich , sagenreich, lieder- 
reich, ἀοιδάς, Od. 22, 376. überh. vieltönend, 
u. im tadelnden Sinne, vielschreyend, =. B. 
als Beyw. des Frosches. 2) wo viel geredet 
od. gesprochen wird, wo es laut hergeht, dyo- 
ἡ, der von vielen Stimmen ertönende, laute. 
Markt, Od. 2, 150. ἐς πολύφημον ἐκφέρειν, ins 
Gerede der Menge, ins ——— bringen, 
Hdt. 5, 79. 5) wovon viel geredet od. 
chen wird, vielbesprochen, wovon viel Ge- 
rüchte gehn, berufen „ berühmt, berüchtigt. 
4) Πολύφημος, d, männl. Eigenname, Od. 
πολύφήτωρ, ορος, 6, 9, — das vorherz. 
πολύφϑογγος, ovj (φϑόγγος) von od« mit vielen 
Töuen, viel od. hell tönend. 
— or, (φϑονερός) sehr neidisch, Epi- 
μ ὶ 


r. 

πολύφϑονος, or, (φϑ ὀνος) — das vorherg. sehr zw. 

πολυφϑόρος, ον, (φϑείρω) viel od. viele verder- 
bend, vernichtend, tödtend, viel od. vielen ver- 
derblich, Piud. 2) pass. mit verändertem Ton, 
πολύφϑορος, or, ganz verderbt, vernichtet, zu 
Grunde gerichtet, voll Verderben, mordvell, 
Soph. ΕἸ. το. Tr. 477. 

nolüplinvog, or, (φιλέω) vielgeliebt. [7] 

nolüpikia, ἥ, Vielheit od. Menge von Freunden, 


von 
πολύφϊλος,, ον, (φιλέω) vielen befreundet, viele 
Freunde habend, vielen lieb, Pind. _ 
πολύφιλτρος, ον, (φίλτρον) der vielen Liebeszau- 
ber an sich erfahren hat, dah. heftig liebend, 
sehr verliebt, als wäre ihm vielfacher Liebes- 
zauber angethan, liebekrank, Theocr. 
πολυφλέγμᾶτος, ον, viel φλέγμα habend, 
πολύφλογος, ον, (φλόξ) fammenreich, sehr flam- 
me . Ἂ 
“πολύφλοιος, ον, (φλοιός) viel od. stark berindet. 
πολύφλοισβος., or, (φλοῖσβος) viel od. laut rau- 
schend, laut brausend, oft b. Hom. stets Beyw. 
von ϑύλασσα. . ; 
πολύφοβος, ον, (φόβος) sehr furchtsam. — 
πολύφοιτος, ον, (φοιτάω) viel bin u. her schwei- 
fend, umherirrend. . 
πολύφονος, ον, (φόνος) viel tödtend, mörderisch. 
nahrungsreich, viele näh- 
rend od. fütternd, γαῖα, Il. ie 200. 501. ἢ. Ap. 
365. auch zuw. dreyer End, II. 9, 568. Hes. 
Th. 912, ᾿ i 
πολὔφορέω, (πολυφόρος) viel tragen, bringen, her- 
vurbringen, dav. — 
πολύφόρητος, or, viel getragen. 2) act. viel tra- 
en od. hervorbringend. 
πολφορία, ἥ, das Vieltragen, guter Ertrag 
ee von ᾿ — 
πολάφόρος, ον, (φέρω) viel trage bringend, 
hervorbringend, eintragend, Trackaller, zu. 2) 
viel ertragend od. aushaltend, dah. stark, οἶνος, 
ein starker Wein, der mit Zusatz von Wasser 
verträgt. 5) übertr. vielerley Schicksale her- 
beyführend, Ar. | 


— ον, (φόρτος) viel Last tragend, viel- 
elastet. - 
πολυφρᾶδέω, sehr beredt od. sehr verständig seyn, 


Hes, v 


πολύφερνος, ον, (φερνὴ) = πολύεδνος. 
πολυφημία, ἧ, Bekanntheit durch guten od. 


bö- 
sea Ruf, Berühmtheit, Berüchtigtheit, von | 


on 2 
πολυφρᾶδὴς, ἐς, (pgdlo) sehr beredt, ‚sehr ver- 
ständig, sehr 04 Hes. Th. 494. dav. 


΄ ͵ 


Doivge -Πολυχ 


* δία, qᷓ; Heredtaamkeit, Klugheit: π, ὕμνων. 
- — rieler para = . 
ποῖνφρα ἢ, ἧ, — πολυφραδία, von 
πολυφράδμων, ον, gen. oros. = πολυφραδής. 
“ολύφραστορ, ον, ἰφράζω) viel, oft gesagt od. ge- 
sprochen. 2) sehr verständig, wohl ersounen. 
πολύφροντις, dog, 6, ἥ, —— sorgenvoll. 
παλυφρόντιστος, ον, (φροντίζω) genau besorgt od. 
erwogen, sorgsam od. sorgfaltig bedacht. 2) 
act. genau besorgend od. erwägend, bedachtsam. 
ven, ἡ, Verstand, Klugheit, Verschlagen- 
heit, im plur. Theogn. 712. von 
πολύφρων, ονος, ὅ, ἡ, (φρήν) sehr verständig, klug, 
listig, verschlagen, oft b. Hom. stets im guten 
Sinne, gew. Beyw. des Odysseus, auch des 
Hepbästos, Il. a1, 367. Od. 8, 297. kunstreich, 
erfindungsreich, wie πολύμητις. 
wokLügüäs, ἐς, (φυή) vielartig, mannigfaltig, mehr- 


πολύφυλλος, ον, (φύλλον) vielblätterig, dichtbe- | 
τ, 
πολύυφῦλος, ον, (φῦλον) von vielen Stämmen od. | 


Geschlechtern. 
molupüzog, ον, (φυτόν) pflanzen- od. kräuterreich. 


πολύφωνέω, (πολύφωνος) viel tönen, viel spre- 
chen, dav. . 

πολύφωνία, ἡ, Vieltönigkeit, Vielstimmigkeit, 
Geschwätzigkeit. 


πολύφωνος, ον, (φωνὴ) vielstimmig, vieltönig, viel 
od. laut tönend od, klingend, viel sprechend, 


hwätzig. 

—— ον, (χαλκός) reich an Erz od. Kup- 
fer, reich an Kupfergeräthen od. 'Kupfergeld, 
Hom. mit vielem Erz oder Kupfer gemacht, 
heschlagen od. befestigt, οὐρανός, das nach dem 
ältesten Volksglauben eherne, aus Erz getrieb- 
ne Himmelsgewölbe, Il. 5, 504. Od. 3, Δ. 

sodizuröns, ἐς, ( χανδώνω) viel fassend, weit. 

woltzägüs, &s,.(zaipw) viel Freude habend oder 
machend, sehr erfreut, sehr erfreuend. 

ποὶυχαρίδας, dav. ὦ πολυχαρίδα, Lakonisches 
Schmeichelwort b. Ar. Lys, 1098. 1242. ὁ tru- 
tes Herzla, nach Voss. [vuv--] 

πολύχαρμος, ον, (χάρμη) sehr kriegerisch. 

πολύχείμερος, ον, (χειμών) sehr winterlich. 

πολύχειρ, χείρος, 6, ἡ, (χείρ) vielhändig, mit od. 
von vielen Händen, von vielen Händen gethan 
od. geleistet, dav. 

πολύχειρία, n, Menge von Händen, von Arbei- 

‚tern, von Helfern. 

-«ποὰύχειρος, ον, = πολύχειρ. 

πολύχεσος, ον, ( χέζω) viel scheissend, den Durch- 
fall habend 


6 ᾿ 
mo, ον, (χεῦμα) viel od. reichlich strö- 


men 
πολύχίτων, arog, d, n, (χιτὼν) in vielen Unter- 
kleidern: überh. mit vielen Kleidern bedeckt. [7] 
πολύχλωρος, or, (χλωρός) sehr blass. 
πολύχνη, 9, u. πολύχνιον, τό, schlechtere Formen 
st. πολίχνη, ge _ ΄ 
πολύχνοος, ον, 2482. πολύχνους, ουν, dos) mit 
ds Pu, mit vielem Mae lanugo, 
wie (Juitten. j 
πολχοέξω, ( πολύχοοςἿ viel giessen od. schütten:: 
übertr. von Früchten, viel Ausbeute geben, 


dar. 
noligoia, 7, das viele Giessen od. Schütten: 
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᾿ Πολυχ-- Πολυψ 


an Früchten, Frncht- 


- üibertr. reichlicher Ertra 
Mannigfaltigkeit der 


barkeit. 2) Vielheit ὁ 
Arten. j 
nolöyoiog, ον, späte poet. Form st. πολύχοος, 
πολύχοος od. πολυχόος, ον, 2862. πολύχους, ουν, 
( χέω) viel giessend od. schüttend:; übertr. von 
Feld- u. Baumfrüchten, viel Ausbeute od. Er- 
trag gebend, σπέρμα πολύχουν, vielfache Frucht 
bringender Saamen. 2) überh. vielfach, man- 
nigfach, mannigfaltig. Comp. πολυχούστερος. 
πολύχορδία, ἢ, Menge von Saiten, von 
πολύχορδος, ον, (χορδὴ) vielsaitig: dah. vielstim- 


mig. 
πολύχορτος, ον, (χόρτος mit vielem Grase. 
πολυχρημἄτέω, (πολυχρήματος) viel Vermögen 
haben, dav. 
πολυχρημᾶτία, u, Besitz vieles Vermögens. 
πολυχρημᾶτίας, ov, ὅ, der Besitzer grosses Ver- 
mögens, “ΝΣ 
πολυχρημἄτίζα, = πολυχρηματέω, wird bezw. 
nolvyonuüros, ον, (χρήματα) viel Vermögen ha- 
bend, wohlhabend, begütert, reich. 
πολυχρημοσύνη, ἥ, = πολυχρηματία, von 
πολυχρήμων, ον, ΞΞ πολυχρήματος. 
πολυχρηστία, #, grosse Nutzbarkeit, von 
πολύχρηστος, ον, (χρηστός) sehr nutzbar od. nütz- 
lich, vielen Sa 4) viel od. oft benutzt, 
ebraucht. 
πολύχροια, 4, (πολύχροος) Vielheit der‘ Farben, 
Vielfarbigkeit, Buntheit. 
πολύχροιος, or, späte poet. Form st. πολύχροος. 
πολυχρονέω, (πολύχρονος) — das folg. wird bezw. 
πολυχρονίζω, lange dauern, LXX. von 
πολυχρόνιος, or, (χρόνος) von langer Zeit, lange 
dauernd, alt, ἢ. Hom. Merc. ı25. dav. 
πολυχρονιότης, mos, ἣν», Länge der Zeit, lange 
Dauer. 
πολύχρονος, ον, spätere Form st. πολυχρόνιος. 
πολύχροος, 09, zsg2. πολύχρους, ουν, (χρόα) viel- 
farbig, bunt. 
πολύχρυσος, or, (χρυσός) goldreich, reich an Gold 
od. an Arbeiten aus Gold, an goldnen Gefäs- 
sen u. dgl. bey Hom. Beyw. von Städten und 
Menschen, bey Hes. sc. 8. u. h. Hom. Ven. 
1. 9. der Aplırodite, die goldgeschmückte, wie 
h. Ven. 65. selbst das Beyw. erklärt: Spätere 
bezogen es bald auf die vielen, der Aphrodite 
dargebrachten Weihgeschenke von Gold, bald 
im allg. auf ihre Schönheit, wie sie denn a 
χρυσέη, Lat. aurea Venus heisst. 
πολυχρώμᾶτος, or, (χρῶμα) = πολύχροος.- 
πολύχρωμος, ον, — das vorherg. 


! πολύχρως, wrog, 6, N, (χρὼς) = πολύχροος. 


πολύχῦλος, ον, (χυλός) von od. mit vielem Safte, 
vollsaftig. 

nolbyüuog, ον, (rulds) = πολύχυλος. 

πολύχῦτος, ον, (χέω) viel od. weit ergossen, weit 
Diessend : überh. vielfach, wie πολύχοος. - 

πολυχώρητος, ον, ( χωρέω) viel fassend. 

πολυχωρία, ἧ, Geräumigkeit, weiter Umfang, π. 
τῶν ὀνομάτων, Vieldeutigkeit der Wörter, von 

πολύχωρος, ον, ( χώρα) viellassend, geräumig, von 
weitem Umfange. 

πολύχωστιος, or, (zürruus) viel od. hoch aufge- 
schüttet. 

πολυψάμᾶϑος, ον, (yauados) = πολύψαμμος. [&] 

πολύψαμμος, ον, (ψάμμος) sehr sandig, sandreich. 


Πολυψ--“ Πομα 51 


nopla, ἣ, (πολύψηφος) Menge u. Verschie- 

— der "Wahlstimmen oder überh. beym 
Abstimmen. . 

πολυψήφις, δος, 6, 9, (ψηφίς) mit vielen Stein- 
chen, mit vielem Kies, bes. im Flussbette οὐ. 
an den Ufern, Ἕρμος, Orac. b. Hdt. ı, 55. 

— Naumach. 60. (die Betonung πολυψη- 
$ 
















idog, ist minder gut, Spitzu. vers. her, 


ὕψηφος, ον (ψῆφος) von od. mit vielen und 

ΑΝ νον Almen beym Abvotiren über 
einen Gegenstand, bes. bey Wahlen zu Staats- 
ämtern. 

πολύψοφος, ον, (ψοφέω) viel, sehr, laut tönend 
* πυρί ἡ "grosse Schmerz, von 
λύωδῦν r Schmerz, 

— * ee (ὀδύνη) sehr schmerzhaft, gros- 
sen Schmerz ἜΗΝ, 2) pass. grossen 

merz leidend. ἡ 

—— (πολυώνυμος) viele Namen haben, dav. 

πολυωνύμέα, ἡ, Vielnanigkeit. ΘΑ 

moliuviuog, ον, (νομαὶ vielnamig, viele Namen 
habend, unter vielen Namen verehrt, Beyw. 
der Götter, ἢ. Hom. Cer. 18. 51. Call. Ap. 70. 
Dian. 7- u. das. Spanh. Theoer. 15, 109. 2) 
mit od. von einem grossen Namen, d. i. be- 
rühmt, -h. Hom. Ap. 81. Hes. ΤῊ. 785. 

πολυύώνῦὔχος, 09%, (ὄνυξ) mit vielen Nägeln oder 
Klauen. SP 

πολύωπέτις, ıdog, A, spätes poet. fem. zu πολυωπής. 

πολύωπὴής, ἐς, = πολυωπός, Jac. AP. p. 129. 

πολύωπός., dr, (ann) mit vielen Oeflinungen od. 
Löchern , — Od. 22, 586. 2) ( 

ielen Augen, vieläugig. 

—— —— el od. sehr achten, sehr 
beachten, sehr Acht geben, hochachten, Sorge 
wolür tragen, πολυωρεῖν τινά τινι, einen mit 
etwas versorgen, πολυωρεῖσϑαι und 11906, von 
einem hochgeachtet werden, Gegens. ὀλιγω- 


: dav. 

— ἡ, ὄν, achtsam, sorgsam, sorgfältig. 

πολύωρία, ἣ Achtsamkeit, Sorgfalt, Vorsorge, 
Gegens. ὀλιγωρία. 

πολύωρος, ον, (ὥρα) achtsamı , sorgfältig, beach- 
tend, hochachtend, Gegens, ὀλίγωρος. 

πολύωρος, ον, (ὥρα) vieljährig, alt. E 

πολύώροφος, ον, ἰὀροφ) mit vielen Decken, Dä- 
chern od. γ᾿ A 

πολύωτος, ον, (οὖς) vielöhrig. 

πολύωφελής, ἐς, (ὄφελος) vielfach od. sehr nütz- 
lich. 

πολίωψ, ὠπος, d, ἣ, — πολυωπός. 

πολφός, ὅδ, gew. im plur. eine Art Fadennudeln, 
die man mit einem Brey von Gerstengraupen 
od. Hülsenfrüchten, πόλτος, zu essen pflegte, 
verw. χὰ. d. Lat. pulpa u. puls, pultis. (man 
findet auch ge en — ich bin dem 
Arcad. p- 84, 19. gefolgt.) dav. 

— ἥἧ, (Fand) Gericht von Fadennudeln 
und Hülsenfrüchten. [ 

πόλχος, ö, das Aecolische ὄλχος st. ὄχλος mit der 
bes. bey den Kretern gebräuchlichen Aspira- 
tion, auf einigen Kretischen Münzen b. Chis- 
hull u. Pellerin erhalten, dav. ‘das Lat. volgus, 
vulgus, u, unser Folk. 

πόμα, τό, (πίνω, πέπομαι) der Trank od. Trunk, 


) mit 


8 IIoun—IIoune 

ist — Pors. Eur. Hec; 396. Loheck Phryn. 

———— ala, αἴον, auch zweyer End. (πομπὴ) 
geleitend, das Geleit gebend, ἄνεμος, eigen 
günstiger Wind, Pind. auch Beyw. des Her- 
mes, der die Seelen der Abgeschiednen in die 
Unterwelt führte, ψυχοπομπός. 2) pass. gelei- 
tet, gesendet, geschickt. 

nounsie, n, (πομπεύω) das Aufführen in Proces- 
sion, das Begleiten und Mitgehn bey einem 
feyerlichen Zuge. a) der feyerliche Aufzug 
selbst, die Procession bey irgend einer,- bes. 
bey einer religiosen Feyerlichkeit: bey den 
Römern auch der Aufzug im Triumphe, dah. 
5) übertr. Gepränge, Prunk, wodurch man sich 
zeigen will, das Einherstolzieren, sich Brüsten, 
sich zur Schau Tragen. 4) Verspottung, Ver- 
höhnung, Beschimpfung durch ausgelassne u. 
beissende Spott- od. Schmähreden, dergleichen 
den Männern an den Festen des Bacchus, den 
Weibern an denen der Demeter erlaubt waren, 
sowie den Röm. Soldaten bey den Triumph- 
zügen, πομπεῖαι λοίδοροι ἐπὶ τῶν ἁμαξῶν, weil 
man bey- diesen Gelegenheiten zu Wagen a 
zuziehn pflegte: übertr. ἡ τοῦ δαίμονος καϑ᾽. 
ἡμῶν πομπιέα, der Spott, das Spiel, das das 
Schicksal mit uns treibt, Heliod. ἢ 

πομπεῖον, τό, (πομπὴ) die zu festlichen A 
gehörige Geräthschaft. 2) ein öffentl. Gebäude 
in Athen, wo diese Geräthschaften aufbewahrt 
wurden, Rüstkammer, Zeughaus, 

πομπεύς, ἕως, Ton. Hoc, d, (πομπὸς) der einen ge- 
leitet od. führt, Geleiter, Begleiter, Führer auf 
einer Landreise od. Seefahrt, Od. so heissen 
auch günstige Winde πομπῆες νηῶν, Od. 3, 362. 
später bes. der einen festlichen Aufzug beglei- 
tende, in einer Procession mit aufziehende, 

πόμπευσις, 9, (πομπεύω) = πομπεία. 

πομπευτήριος, ἰα, 10%, zum feyerl. Aufzuge, zur 
Procession gehörig, geschickt dazu, von 

πομπευτὴρ, ἦρος, 6, ⸗ πομπεὺύς. 

πομπευτὴξ, οὔ, 6, = πομπεὺς, von 

πομπεύω, (πομπὴ) geleiten, begleiten, führen 4. 

. als Wegweiser, Od, ἰδ, dan. “Ἑρμοῦ τέχνην 

πομπεύειν, des Hermes Botengeschäft üben, 
Soph. Tr. 620. später bes. in feyerlichem Auf- 
zuge od. in Procession begleiten, bey’ den Rö- 
mern im Triumphzuge begleiten. 2) intr. im 
feyerlichem-Aufzuge gehn, in Procession auf- 
ziehn: bey den Römern einen Triumph halten. 
5) übertr. einherstolzieren, sich brüsten, sich 
in die Brust werfen, stolz u. vornehmi thun, 
als ginge man in feyerlichem Aufzuge n. trage 
sich zur Schau. 4) verspotien, verhöhhen, 
schmähen, darch ausgelassne und beissende 
Reden beschimpfen, was sich die Männer an 
den Festen des Bacchus, die Weiber sm Fest 
der Demeter, στήνεα, ungestraft erlauben durf- 
ten: sie pflegten dabey auf Wagen aufzuziehn, 
ἐφ᾽ ἁμάξης, u. von diesen herab an den Vor. 
heygehenden ‘ihren Muthwillen auszulassen + 
dasselbe Recht hatte der Röm. Soldat beym 
Triumphzuge, Suet. Caes. 49. 5)'bey Heräcl. 
alleg. 29. = ἑρμηνεύω, auf den rechten "W 


führen, dah. erklären, zeigen,’ dettlich od, of- 
fenbar machen. . ne 


das Getränk, Pind. N, 5, 136, die Att. Form ! πομπέω, seltne poet. Form st. πομπέύΐω. 


THouan—lDovs 


πομπή, ἥ, (πέμπω) Sendung od. Entsendung un- 
ter Geleit, Begleitung, Führung, urspr. mit dem 
Nebenbegriff des Schutzes u. des \Wegzeigens, 
πομπὴ ϑεῶν, ἀνθρώπων, Geleit der Götter, der 
Menschen, Hom. bes. in der Od. 2) das Weg- 
schicken, Wegsendung, Eutlassung, bes. Ent- 
lassung in die Heimath, Heimsendung, oft in der 
Od. auch Entlassung des Geleits. 5) der feyerl. 
Aufzug unter grossem Geleit, Procession, pompa, 
Pind. J d. Römern der Triumphzug: dav. 

mounındg, ἡ, dr, zum Geleit, zum Begleiten, zum 
feyerl. Aufzuge gehörig od. geeignet: dah, 
prächtig, pruukvoll, Aufsehn erregend. 

πομπίλος, d, —= πομπός, bes. 2) ein die Schiffe 
gleitender Meerfisch, gasterosteus ductor 
Liun. [7] 

πόμπίμος, ον, auch dreyer End. (πομπὴ) entsen- 
dend, geleitend, fortbringend, heimsendend, 
πόμπιμον τέλος, Ziel der Heimkehr, Pind. 2) 

. gesendet, geschickt, gebracht, τινί, Soph. 
r. 872. auch was begleitet, geleitet, entsendet 
od. fortgebracht werden kann. 

φόμπιος, ia, τον, = πομπιχός. 

wounds, ὅ, (πέμπω) Begleiter, Geleiter, Führer, 
Wegweiser, Hom. Wegsender, Heimsender, 

sser: auch 7 πομπός, Geleiterinn, Füh- 
rerinn, Od. 4, 826. 2) b..d. Trag. häufig Bote, 
Botschafter, Döderl. Soph. OC. 1661. als adj. 
πῦρ πομπόν, Signalfeuer, das eine Botschaft 
weiter trägt, Aesch. 

πομπουστολέω, (πομπή, στέλλω) einen Aufzug, eine 

rocession führen od. geleiten, bes. eine Flot- 
te, ein Schifl begleiten. 
πομφολϊγέω, (πομφόλυξ) Blasen machen, Blasen 
werfen wie kochendes Wasser u. dgl. dav. 
wougpoltynoös, ὦ, dv, Blasen werfend od. habend. 
πομφολὺγίζω, — πομφολυγέω. 
πομφολιγοπάφλασμα, τό, (πομφόλυξ, παφλάζω) 
das mit Geräusch verbundne Aufsprudeln der 
Wasserblasen, Ar. 

πομφολύγόω, (πομφόλυξ) in Blasen verwandeln, 
zu Blasen machen, 

πομφολύγώδης, ες, (εἶδος) hlasenartig, blasig. 

πομφολῦγωτός, ἡ, dr, (πομφολυγόω) in Gestalt ei- 
ner Blase gearbeitet, bullatus. 

“πομφολύζω, ξω, (πομφόλυξ) mit Blasen aufquellen, 
hervorquellen, hervorsprudeln, aufkochen, Bla- 
sen machen od. werfen, überh. reichlich auf- 
sprudeln, δάκρυα πομφόλυξαν, Thränen quollen 
od. perlteu hervor, Pind. Pyih. 4, 215. wo ei- 
ne f. L. παμφόλυξαν hat. 

πομφόλυξ, üyos, N, später auch 6 m. Lobeck 

hryn. Ὁ. 760. (moupds) die Blase, groalis, 
bes. die Wasserblase. 2) der Schildbuckel, 
sonst ὀμφαλός, wegen seiner halbrunden, einer 
Wasserblase ähnlichen Gestalt. 3) ein weibli- 
cher Kopfschmuck, wie ὄγκος. 4) die Zink- 
blumen, die sich beym Schmelzen der zink- 
haltigen Erze an den Wänden des Ufens an- 
setzen, dav. 

πομφολύσσω, — πομφολύζω. 

πιομφός, οὗ, ὅ, eine Blase, Brandblase, Geschwulet, 
bes. Wasserblase. (dav. πομφόλνξ, πομφολύζω 
u. δ. w. verw. mit πέμφιξ.) 

πονέω, nom, (πόνος) die älteste Sprache kennt nur 
das med. πογέομαι, ἡσομαι, absol, arbeiten, 
Arbeit, Mühe, Anstreugung od. Plage haben, 
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sich anstrengen, sichs sauer werden lassen, 
sich mit Anstrengung beschäftigen, oft b. Hom, 
ὄφελεν πονέεσθαι λισσόμενος, sich als Bittender 
sauer werden lassen, sich viel Mühe geben mit 
Bitten, Il. 10, 117. sich beschäftigen ınit etwas, 
τινί, 11. 18, 415, Od. 16, ı3. um etwas, περί τις 
ll. 24, 444. u. κατά τι, πεπόνητο ad’ ἵππους, 
Il. 15, 447. bey Arat, auch m. ἃ, gen. -sich 
worum bekümmern: πογεῖσϑαι κατὰ ὑσμένην, 
sichs in der Schlacht sauer werden lassen, mit 
Anstrengung kämpfen, Il. 5, 84. 627. u. sonst, 
dah. auch πονεῖσϑαι ohne Zusatz τὸ μάχεσϑαι, 
ll. 4, 374. 15, 288. b) übertr. Kummer, Sorge 
haben, sich bekümmern od. betrüben, 11. 9, ı2. 
auch körperlichen Schmerz haben, leiden. c) 
überh, sich abarbeiten, sich erschöpfen, ermü- 
den, ermatten, von Kräften kommen, unbrauch- 
bar od. schadhaft werden, z. B. vom Holz u. 
dgl. 2) transit, m. d. acc. durch Arbeit oder 
Anstrengung zu Stande bringen, verfertigen, 
machen, bewerkstelligen, mit Mühe od. Sorg- 
“ Salt einrichten, überh. ein Geschäft eiferig ver- 
richten od. betreiben, ἢ]. 9, 348. 18, 380. 23, 
245. Od, 9, 250. 11, 9. 15, 222. u. sonst. — 
B) im act. πονέω, m. ἃ, acc. der Pers. einem 
Arbeit, Mühe od. Schmerz machen, Pind. m. d. 
acc. der Sache, erarbeiten, sich durch Arbeit 
erwerben od. verschaffen, Xen. doch hat das 
b. Hom. u. Hes. noch gar nicht vorkommende 
act. schon von Theogun. u. Pind. an auch alle 
Bdtgen des med, πονεῖν ὀδόντα, Zahnschmerz 
haben, an den Zähnen leiden, πονοῦντα ξύλα, 
schadhaftes Holz, Plut. dav. 

ndynua, τό, das Gearbeitete, gefertigte Arbeit, 
Werk, Buch. 

πονημάτιον, τό, Dim. von πόνημα. [ἃ] 

πονήρευμα, τό, böse Handlung, Bubenstück, Schur- 
kenstreich, von 

πονηρεύω, gew. im med. πονηρεύομαι, (πονηρός) 
schlecht, schlimm, böse seyn, werden od. han- 
deln, ein’ Bubenstück begehn. 2) in schlim- 
mem Zustande seyn, schadhaft seyn, woran 
leiden od, kranken, κατά τι. 

πονηρία, ἧ, (πονηρός) schlechte od. böse Sinnes- 
art, Bosheit, Schurkerey. 4) schlechter Zu- 
staud, schlimme Lage. 

πονηροδιδάσκᾶλος, ον, (διδάσκω) Böses lehrend, 
zum Bösen anleitend. 

πονηροχάρδιος, ον, (καρδία) böses Herzens. 

πονηροχρατέομαι, (κρατέω) von Schlechten be- 
herrscht werden, En. 

πονηροκρἄτία, 7, die Herrschaft Schlechter. 

πονηρολογία, ἥ, (λέγω) das Reden von schlechten 
Dingen. a) das Schlechtreden, Schlechtdispu- 
tiren. 

πονηρόπολιξ, εως, ἧ, (πόλις) Stadt der Bösewich- 
ter, Schurkenstadt. 

πονηρός, ὦ, dv, (πονέω) eigentl. Arbeit, Mühe» 

Drangsal habend od. machend, dah. ı) im phy- 

sischen Sinne, schlimm, lästig, Noth machend, 

Theogu. 274. pass. Noih leidend, schlimm dar- 

an, unglücklich, in schlimmem Zustande, in 

schlimmer Lage, mühselig, mühsam, ud von 

Sachen, in schlimmen Umständen, in schlech- 

tem Zustande, unbrauchbar, untauglich, schad- 

haft, verdorben, π. σῶμα, ein schwächlicher, 

kränklicher Leib, π. πράγματα, schlimme, un- 
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lückliche Lage der Dinge. 2) im moralischen 
— schlecht, bös, boshaft, schurkisch, ver- 
brecherisch, lasterhaft: Gegens. durch alle 
Bdtgen χρησιός. — Bey Homer kommt das 
Wort Seh nicht vor, denn ep. Hom. τά, 20. 
zählt nicht mit. (nach Arcad. p. 71, 16. u. a. 
betonten die Att. πόνηρος, wo das Wort die 
Raig unglücklich hat, vgl. Lobeck Phryn. p. 
589. u. μόχϑηρος.) ‚dav. 

πονηρόφϑαλμος, ον, (ὀφϑαλμός) mit bösen Augen. 
4) mit neidischen Augen. 

novngdgilos, ον, (φιλέω) böse od. schlechte Men- 
schen liebend, böser od. schlechter Menschen 
Freund. 

πόνησις, ἧ, (πονέω) Arbeit, Mühsal. 

πονητικός, ἡ. ὄν, (πογέω) zum Arbeiten gehörig 
od. geschickt. . * 

πονικός, ἡ, dr, (πόνος) arbeitsam, arbeitliebend. 

πονόεις, 5000, iv, (πόνος) Arbeit verursachend, 
t. 

— ορος, 6, (παίζω) der mit der Arheit 
spielende, mtihsame od, gefährliche Dinge als 
Spass betreibende. J 

πόνος, ὃ, (πένω, πένομαι) Arbeit, bes. saure, lä- 
‚stige, mühsame, ermattende, erschöpfende Ar- 
beit, Anstrengung, Mühe, Mühsal, Drangsal, 
Noth, Uuglück, Elend, Leiden, Jabor, oft b. 
Hom. bes. in der Il. μάχης πόνος, saure Kriegs- 
arbeit, Kampf, Il, 15, 568. auch häufig πόνος 
allein = μάχη, 1}. 6, 77. 12, 348. 356, 13, 544. 
17, 158. Od. ı2, 117. u. sonst: πόνον ἔχειν, = 
μάχεσϑαι, ἢ. 6, 525. 15, a. 15. 4ı6. Ὁ) Kum- 
mer, Sorge, Trauer, Il. ı9, 227. 21, 525. und 
sonst: auch körperlicher Schmerz. c) überh. 
Ermattung durch Arbeit, Ermüdung, Er- 
schlaflung, Erschöpfung, Krankwerden, Krank- 
heit. 2) das Erarbeitete, durch Arbeit Her- 
vorgebrachte od. Erlangte, Eur. 

ποντιάς, δος, 7, bes. poet. fem. zu πόντιος, Pind. 

πονιίζω, dom, (πόντος) ins Meer tauchen od. 
stürzen, im Meer ersäufen. 

ποντικός, ἡ, dv, (πόντος) aus, von, in dem Meere, 
bes. aus dem schwarzen Dleere. 2) aus dem 
Lande Pontos. 

πόντιος, la, τον, auch zweyer End. (πόντος) aus, 
von od. in dem Meere, zum Meere gehörig, 
oft bey Pind. Beyw. des Poseidon, h. Hom. 

21, 3, 

πόντισμα, τό, (morıllo) das ins Meer Geworfne, 
ποντιστής, οὔ, 6, (ποντίζω) der ins Meer Werlen- 

- de, gew. καταποντιστής. 

ποντοβφὴής, ἐς, (βάπτω) ins Meer getaucht, 

ποντόβροχος, ον, (Reize) vom Meere benetzt: im 


* 


Meer ersäuft, 

πονιογένεια, 4, die hleergeborene, wie ἄφρογέ- 
vııa gebildet, bes. poet. fem. von 

πογτογενής, ἐς, (γενέσθαι, γένος) meergeboren, 
meerentstamint, meerentsprosst, von Meer er- 
zeugt. 

mowıdyorog, or, — das vorherg. 

ποντόϑεν, adv. (πόντος) von od. aus dem Meere, 
U. τά, 595. , , 

ποντοϑήρης, οὐ, ὅ, (ϑηράω) Meerjäger, Meerfi- 
8. 6τ. 

ποντοκράτωρ, ορος, ὅ, (χρατέω) Meerherrscher. [ἃ] 

Ἠοντοκυχῆ, "ἢ μάννα γυνή, ein meerverwirren- 
des, d. i. durchaus δ ἀπὸ ἰ ἔτ Weit. [Ὁ] 
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ποντόμεδος, ὅ, = ποντομὄδων, sehr zw. 
ποντομέδουσα, ἥ, fem. von ποντομέδων». 
ποντομέδων, ovıog, ὅ, (μέδω, μέδων) Meerobwal- 
ter, Meerbelierrscher, Beyw. des Poseidon, Pind. 
— ov, ö, (ναύτης) Meerschilier, So 
seyr. fr. 4. 
πόντονδε, adv. (πόντος) ins Meer, Od. 
ποντοπλάγητος, 09%, (πλανάομαι) in od. auf dem 
Meer umherirrend. [ἃ] . 
novsonkdyog, ον, (πλάνη) = das vorherg. [@] 
Hovrondes:a, ijj Name einer der Nereiden, Hes, 
Th. 256. eigeutl. Meertdurchwandlerinn: später 
als adj. u. bes. poet. fem. zu ποντοπόρος. 
πονιοπορεύω, das Meer bereisen, befahren, be- 
schiffen, Od. 5, 277. 278. 7, 267. überh, = 
—— bey Spätern, wie b. Plut. auch im 
me 


ποντοπορέο,, (ποντοπόρος) das Meer hereisen, be- 
fahren, beschiflen, in od. auf dem Meere gehn 
od. wandeln, νηῦς ποντοποροῦσα, Od. ı1, 21. 
bes. auf hobem, oflnem Meere schiffen, im 
Gegens. der Küstenfahrt. 

nortonögos, ον, (πείρω, πόρος, εὐω) das Meer 
durchwandelnd, beschreitend, befahrend , be- 
schiffend, in oder auf dem Meere wandelnd, 
häufig bey Hom. stets als Beyw. von νηῦς. 

Ilovronoosdwr, üwos, ὅ, (Ποσειδὼν) Meerposeidon, 
kom. Zstzg ἢ. Ar. Plut. 1050, 

πόντος, ov, ὅ, ας Meer, bes. das hohe Meer, 
die offine See, sehr häufig b. Hom. ϑάλασσα 
πόντου, das Wasser der ofinen Meeresfläche, 
Il. 2, 145. aber πόντος ἁλὸς πολιῆς, die ofline 
Fläche od. Höhe der grauen Salzflut, Il. aı, 
59. Theogn. 10. 106. pontus maris, Virg. Aen. 
10, 577. vgl. πέλαγος. 2) übertr. jede un 
heure Menge od. Fülle, z. B. πόντος χ Σ- 
u. b. Göthe „ein Meer von Klagen. 5) 216ν.- 
τος als Figenname, das schwarze Meer, vell- 
ständig Πόντος εὔξεινος, Hdt. b) die kleinasia- 
tische Landschaft Pontos am schwarzen Meere. 

— ἐς, (στέφω) meerumkränzt, meerum- 

eben. 

— ον, {τιγάσσω) vom Meer erschüt- 
tert, ep. Hom. 4, 6. nach Piersons Verb. st. 
des fehlerhaften ποντεώνακτος, welches Riemer 
auf seine Weise aD) 

—7 ὕγος, δ, 4, (φάρυξ) = ποντοχάρυ-- 

ἐξς. ᾿ὦ 

novıdgır, ποντόφι, poet. gen. von πόντος, ()ὰ. 

— — ewg, Ion. τος, ἥ, (χάρυβδις) Meer- 
strudel, Meerschlund, kom. Benennung eines 
unersättlichen Schlingers od. Fressers, Hippom. 
vgl. μεϑυσοχάρυβδις. [ἃ 

πογιόω, (πόντος) zum Meere machen, in ein 
Meer verwandeln: pass. zum Meere 2. 

novwndrngos, f. L. st. πόνῳ πονηρός, Br. Ar. 
Vesp. 466. Lys. 350, 

ποοφάγος, ον, (φαγεῖν) =ı ποηφάγος. [4] 

ποπάνευμα, τό, wie von ποπανεύω, = πόπανον. [ἃ 

πόπᾶνον, τό, (πέπτω) wie πέμμα, Gebäck, Back - 
werk, Brod, Kuchen, bes. Öpferkuchen. daw. 

nonürwöns, ἐς, (εἶδος) von der Arı od. Gestakk 
eines ndnaror, 

πόπαξ, —* * ee ee ‚ verw, 
mit πόποι u. dem Att. πύπαξ, πύππαξ: Assch. 
Eum, ı39. verbindet ἰού, ἰού, πόπαξ. 

nonds, dos, ἡ, = πόπανον, Crinag. 6, 4. 
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ποπίζω, hop hop schreyen, von der Stimme des 
Wiedehopfes, ἔποψ. 

σιόποι, Ausruf des Staunens, Unwillens, Zornes 
od. Schmerzes, unbegreiflich! sonderbar! ent- 
setzlich! schändlich! ‚weh! verw. mit wanai, 
dem Lat. papae, häufig bey Hom. der stets ὦ 
πόποι verbindet, und Vers u. Satz damit an- 
fängt: ohne ὦ wird der Ausruf nicht oft vor- 
kommen: doch hat Aesch. Ag. ı080. πόποι, 
δᾶ, od. nach den gew. Ausg. ποποῖ da. Spä- 
tere mittelten aus, bey den Dryopern hätten 
die Götter πόποι geheissen, πόποι sey also kein 
blosser Ausruf, sondern ein Vocativ, dsh. 
müsse man ὦ πόποι schreiben, wie man auch 
in vielen Ausg. aber viell. ohne bes. Absicht 
der Herausg. findet, — bey Wolf nur in den 
h. Hom. — und es wäre zu deutsch o Göster ! 
dass Lykophron und Euphorion nun nicht er- 
mangelten, das Wort wie ein jedes andres 
Subst. durchzudecliniren, beweist bloss, dass 
zu ihrer Zeit die Herleitung aus dem Dryopi- 
schen für modisch gelehrt galt. 

ποππύζω, bow, Dor. ποππύσδον, einen pfeifenden, 
schnalzenden oder schmatzenden Ton hervor- 
bringen, indem man die Lippen zusammen- 
drückt, und so die Luft eiusaugt od. heraus- 
sıösst, dah. ı) durch Schnalzen ein Thier an 
sich locken, besäuftigen, ihm schmeicheln od. 
liebkosen, Ar. Plut. 723. einem Pferde Muth 
machen u. dgl. 2) das ποππύζειν war wie das 
Händeklatschen Zeichen des Beyfalls, u. wirt 
als ziemlich gleichbdid mit κροτεῖν verbunden: 
dah. auch m. d. acc. ποππύζειν τινί, einem 
seinen Beyfall bezeugen, ihm schmeicheln. 5) 
es bezeichnet den unartikulirten Zischlaut, mit 
dem man einen auf sich aufmerksam macht, 
st! bsch! bes, als verstohlnes Liebeszeichen. 
4) schmatzen, vom hörbaren Schall heftiger 
Küsse. 5) der gemeine Maun pflegte, wenn es 
blitzte ,- gleichs. das Ungewitter besanftigend, 
zu schnalzen, um dadurch die Gefahr von sich 
abzuwenden, in Worten etwa unser sacht! 
sacht ! od. Gott behüt’ uns! Gott ser bey uns! 
Ar. Vesp. 626. vgl. Plin. h. n. 28, 2. 6) im 
tadelnden Sinne, auf der Pfeife od. Flöte un- 
musikalische, schnarrende Töne hervorbringen, 
das Pusten oder den Wind mithören Jassen, 
Theoer. 5, 7. — Gell. o, a. bemerkt richtig, 
das Wort sey unübersetzbar: dav. 

nonnülidie, ἄσω, Dor. ποππυλιάσδω, = ποππύζω, 
in Bdig 3. bey Theocr. 5, 80. 

σιοππύσδω, Dor. st. ποππύζω. 

φιόππυσμα, τό, das Pfeifen, Schnalzen, Schmaz- 
zen, der durch das ποππύζειν in seinen ver- 
schiednen Bdtgen hervorgebrachte Laut oder 


Ton. 
ποτιπυσμός, ὅ, = πόππυσμα. 
——— dv, = παρδαχός. 
πορδαλέος, du, dor, (πόρδαλις) = παρδάλεος, =) 
(πορδὴ) farzig- 
πορδαλίαγχες, τό, = παρδαλίαγχες. 
ic; ἕως, ἴσῃ. ἰος, ὅ und ἡ, ältere, auch in 
a Hom. Text anjetzt durchgängig aufge- 
nommne Form st. πάρδαλις, w. m. 9. 
“πορδή, ἡ, (πέρδω) Farz, Furz, day. 


σιόρδων͵ wvos, 6, Farzer, Spottname der gemeinen 


unflätigen Kyniker. 
Id 
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πορεία, ἥ, (πορεύω) das Gehn, der Gang, die 
Reise, der Weg, bes. die Ueberfahrt über ein 
Wasser, dah. 2) act. das Ueberfahren, Ueber- 
setzen, Ueberhringen. 

nopeiv, 5. JIOPR. 

πορεῖον, τό, (πορεύω) Hülfsmittel den Weg zu 
bahnen od. zu erleichtern: überh. Mittel et- 
was zu erlangen, zu bewerkstelligen : bes. eine 
Maschine, etwas von der Stelle zu bringen. 

mögrvum, τό, Gang, Reise, Aesch, 

πορεὺς, dung, 6, = πορϑμεὺς. 

ποριύσιμος. ον, (πορεύω) gangbar, wo, wodurch 
od. worüber man gehn od. reisen kann, weg- 
sam, zu passiren, auch zuw. zweyer End. 

πόρευσις, ἡ, = πορεία. : 

πορευτιχός, 9, 0», gehend, reisend, überfahrend. 

πορευτός, ἡ, ὄν, auch zweyer End. gegangen, 
begangen, bereist, passirt, durchgegangen: 
auch = ποφεύσιμος. 2) act. gehend, wandelud, 

wandernd, Aesch. Ag. 297. von 

| πορεύω, sUow, (πόρος) bringen, führen, senden, 
über Land od. Wasser sehicken, dah. überfah- 
ren, übersetzen, überh. einen gehn od. reisen 
wmächen, zıra, Pind. Med, πορεύομαι, gehn, 
fortgehn, reisen, fahren, sich übersetzen lassen: 
πορεύεσθαι παρ᾽ ἄνδρα, παρὰ γυναῖκα, züch- 
ıiger Ausdruck vom Beyschlaf, des Mannes, 
des Weibes Bett besteigen, oft bey Hdt. s. 
Valck. u. Schwgh. zu 2, 115. 4, τ. auch πρὸς 
äröga, Schaef. Mion. comp. p. 43. 2) herhey- 
bringen, herbeyführen, gewahren, geben, lei- 
sten, verschaffen, ausmitteln, ausfiuden, er- 
sinnen. 

(πορέω) dav. führt-Schneider ans Hdt. ı, 48. ἐπό- 
oe τῶν συγγραμμάτων an, u. übers. er durch- 
lief das Geschriebne: aber die Hdschr. wie die 
Ausg. haben ἐπώρα, Ion. st. ἐφεώρα, von ἐφο- 

ar, 

πορϑέω, (ntg9o) zerstören, verwlisten, zu Grun- 
de richten, plündern, πόλιος, τείχεα, Il. ἀγρούς, 
Od. auch eine Start belagern. 2) übertr. gi- 
λους πορϑεῖν, umbringen, tödten, κόρας βίᾳ . 
mit Gewalt entehren, nothzüchtigen, Heind. 
Plat. Prot. p. 340. A. perf. pass. πεπόρϑημαι, 
ich bin verloren, bin des Todes: dav. 

πόρϑημα, τό, das Zerstörte, Verwiüstete, Geplün- 
derte: auch = πόρϑησις. - 

πόρϑησις, ἡ, (πορϑέω) Zerstörung, Verwiüstung, 
Plünderung. 

πορϑητὴς, οὔ, 6, (πορϑ ἐω) Zerstörer, Verwüster, 
Plünderer, dav. 

πορϑητικός, ἡ, ὄν. zerstörend, verwüstend. 

πορ δ τωρ, σρος, 6, poet. st. πορϑηνής, Aesch. 

nopduria, ἧ, (πορϑμεύω) das Ueberfahren oder 
Vebersetzen über einen Fluss, eine Meerenge 
u. dgl. 

—— τό, Ion. πορϑμήϊον, Ort zum Ueber- 
setzen, Fährplatz, Hdt. 2) Fahrzeug od. Schiff 
zum Uebersetzen, Fähre, Hdt. 3) Fährgeld. 

πόρϑμευμα, 16, (πορϑμεύω) die Ueberfahrt, ı. 
ἀχέων, der Fluss Acheron, Aesch. 

nopdurts, ἕως, Ion. 7,05, ὅ, (πορϑμεύω) der die 
Reisenden über ein Wasser fahrende‘ od. über- 
setzende, der Fährmann, Od. 20, 187. überh. 
der Schiffer, der Seefahrer: dav. 

πορϑμευτιχός, ἡ, dv, zum πορϑμιύ; od. zur πορ- 
ϑμεία — od, geschickt. . 
uu 
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πορϑμιύω, (πορϑμός) über eine Meerenge, eihen 
Fluss u. dgl. überfahren, übersetzen, transitiv 
u. intransitiv wie die deutschen Ausdrücke u. 
das Lat. trajicere, transfretare: in der intr. 
Bdtg auch im med. 2) übertr. überbringen, 
von einem Orte zum andern schaffen, fortbrin- 
en, vorwärtshringen, dah. m. πόδα od. ἔχνος, 

en Fuss weiter setzen, d. i. vorschreiten. 


πορϑμήϊον, τό, Ion. st. nogdusior. 

πορϑμία, ἣ, = πορϑμεία. 

πορϑμικός, ἡ, ὄν, ZW. L. st. πορϑμευτικός. 

πόρϑμιον, τό, = πορϑμεῖον, 5. Fährgeld. _ 

πορϑμίς, ἰδος, ἥ, = πορϑμός. 2) = πορϑμεῖον, 

a. Eur. Cycl. 362. 

πορϑμός, 6, (πόρος) Ort zur Ueberfahrt, zum 
Debersetzen ‚ u. weil man dazu gew. schmale 
Stellen wählte, die Meerenge, der Sund, die 
Furth, Od. 4, 671. ı5, 29. 2) die Ueberfahrt 
selbst, Soph. 

πορία, 4, — εὐπορία, sehr zw. 

πορίζω, low, (πόρος) in den Gang od. auf den 
Weg bringen, in guten Gang bringen, wie 
εὐούόω: dah. zuwege bringen, τενέ τὸ, ep. Hoiu- 
τά, 10. gewähren, darreichen , liefern, herbey- 
schaffen, ausmitteln, ausfindig machen, Mittel 
u. Wege finden, πόρον, μηχανήν, τέχνας, aus- 
sinnen, ersinnen, erlinden, erwerben. Med. 
πορίζομαι, für sich herbeyschaflen, sich ver- 
schaflen,, erwerben od. verdienen, dah. erlan- 


en, zuw. auch mit einem pleon. ἑαυτῷ, 2) 
δ᾿ den Mathematikern im. act. aus der De- 


monstration noch ein Corollarium ableiten, 
dah. überh. demonstriren, 

πόρϊμος, ον, (πόρος) fähig zu gewähren, zu lie- 
ern, zu verschaffen od. auszuhelfen, dah. er- 
giebig, reich, wie εὔπορος. 2) fähig zu erfin- 
den, zu ersinnen, Mittel u. Wege ausfindig zu 
machen, d. i. erfinderisch. 5) b. d. Aerzten, 
durchdringend, Durchgänge oder Durchwege 
findend, 

πόριον, τό, = πορεῖον. 

πόρις, ιος, N, seline poet. Form st. 
10, 


πόρτις, Od. 

410. [i 

πόρισμα, τό, (πορίζω) das Herbeygeschaflte, Ver- 
schaffte, Angeschaflte, Erworbne, Gewinn, er- 
langter Vortheil. 2) bey den Mathematikern 
ein aus der gegebnen Demonstration abgeleite- 
ter od. vonselbst daraus folgender Satz, Corol- 
larium, auch τὸ πρόβλημα. 

πορισμός, 6. (mogiiw) das Anschaflen, Erwerben, 

rwerb, Erwerbsmittel. 
ποριστής, οὔ, ὅ, ἱπορέζω) der Herbeyschaflende, 
ieferude, Erwerbende, bes. der Einkünfte Ver- 

schaflende, der etwas erwerben od. gewinnen 
Lehrende. b) in Athen ein Finauzer, der die 
Staatseinkünfte zu vermehren sucht. c) auch 
nannten sich die Seeräuber so: dav. 

ποριστιχός, ἡ. dr, zum Verschaflen, Erwerben, 
Erfiuden, Aussinnen gehörig, geschickt oder 
geneigt. 

ποριστός, ἡ, dr, (πορίζω) verschafft, erworben, 
erdacht: zu verschaflen, zu erwerben, zu er- 
denken od. erfinden. 

πορκεύς, ἕως, 6, (πόρκος) der Netzfischer. 

πόρκης. οὐ, ὅ, Ring, Reif, 1.6, 520. 8, 495. ein 
goldner Ring am oberu Ende des Speerschaftes 
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zur Befestigung der eisernen Spitze, Zwinge, 
Ortband. h 
πόρκος, ö, eine Art Fischernetz, wie γρῖφος, Pla- 
to. 2) bey,den ältern Att, nach Varro ein 
Schwein, dav. das Lat. porcus. 
πορνεία, ἡ, (πορνεύω) Hurerey, Buhlerey. 
πορνεῖον, τό, Hurenhaus. 
πορνεύτρια, ἥ, ΞΞ πόρνη. 
πορνεύω, (πόρνος) zum Hurer od. zur Hure ma- 
cheu, verführen. Med. huren, Uuzucht treiben, 
als männl. od. weibl. Hure dienen, sich brau- 
chen lassen. 
ndorn,-n, Hure, feile Dirne:_eigentl. fem. von 
πόρνος. (wahrsch. von περνάω, weil sich ge- 
kaufte Sklavinnen bes. zu diesem Gewerb her- 
aben: auch könnte es nach derselben Ablıg 
ie Käufliche bedeuten.) 
πόρνης, ov, 6, seltne poet. Form st. πόρνος. 
πορνίδιον, τό, Dim. von πόρνη, kleine Hure. 
uw Ar. Nub. 997. dagegen -τῶν Ran. 1801. 
doch ist die letztere Stelle wahrsch. verdorben, 
man müsste denn eine Zwischenform ndgror 
annehmen, 8. Dawes misc. p. 213.) 
σπορνικός, ἡ, dr, hurerisch, 
πορνοβοσκεῖον, τό, Haus od. Ort wo Huren ge- 
halten werden, Hurenhaus, von 
πορνοβοσκέω. nuw, (mogvoßooxds) Huren halten, 
urenwirthschaft treiben, dav. 


nogvoßouxia, ἥ, Gewerb eiues Hurenwirthes. 
πορνοβουκός, öv, (βόσκω) Huren haltend: Huren- 
wirtb, -wirthinn. 


πορνογενής, ἐς, (γένος) τῷ das folg. 

πορνογέννητος, ον, (γεννάω) von einer Hure ge- 
boren, Hurkind. j 

πορνογράφος, ον, (γράφω) von Huren schreibend. 
a) Huren mahlend. [@] 

πὸρνοδιδάσκᾶλος, 6, ἡ, (διδάσκαλος) Lehrmeister 
in der Hurerey. 

πορνοκοπία, ἥ, Umgang mit Huren, von 

πορνοκόπος, ον, (κόπτων mit Huren umgehend od. 
verkehrend, Lobeck Phryn. p. 415. 

πορνομᾶνῆς., ἐς, (μαίνομαι) hurentoll, in Huren 
vernarrt. 

πορνομοιχής, ἐς, (morzaw) mit Huren buhlend. 

πόρνος, 6, Murer, sowohl der mit lüderlichen 
Dirnen verkehrt, als der sich selbst für Geld 
zur Unzucht misbrauchen lässt: über die Ab- 
leit. 8. das fem. πόρνη. 

πορνοσκόπος, ον, (σκοπέω) nach Huren guckend. 

πορνοσύνη, 1, — πορνεία. 

πορνοτελώνης, οὐ, 6, (τελώνης) in Athen derjenige, 
der vom Rathe die Hurensteuer, πορνικὸν τὲ- 
log, — hatte, Böckh Aıh. Staatshaush. 
1. p. 357. 

mogrörgup , ißos, ὃ, (τρίβω) = πορνοκόπος,, wie 
οἰκότριψ gebildet. 

πορνοφίλας, 6, — das me [Π 

πορνοφίλος, ον, (φιλέω) Huren liebend. [7] 

ποροποιέω, om, (πόρος, ποιέω) gebahnten Weg, 
Durchgang od. Oeflnung machen, dar. . 

ποροποιΐα, ἡ, das Bahnen od. Etröſſuen der We 
Wegemachen, Eröflnen der Durchgänge, 
Poren des Leibes. 

πόρος, 6, (neigw, περάω) der Weg durch einen 
Fluss, Durchgang, seichtes oil. flaches Wasser, 
Furth, vadum, πόρος Alysoio, ποταμοῖο, U. 
a, 592. τά, 4355. 21, 1. auch der Uebergang u. 
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dah. die Brücke, Hdt. 4, 156. 7, ı0, 3. ebenso 
der Durchgang durch jedes andre Wasser, bes, 
durchs Meer , schmale Stelle, deren man sich 
bes. zum Durchgang od. Uebergang bediente, 
Meerenge, Sund, also = πορϑμός: auch das 
Meer selbst, insofern man drüber fährt oder 
übersetzt, die Neerstrasse, Pind. N. 4, 87. 
Thuc. ı, 120, dah. πόροι ἁλός, die Bahnen od. 
Pfade des Meeres, Od. ı2, 259. vgl. κέλευϑος. 
2) Ausgang, Oellnung, Loch, bes. des mensch - 
lichen od. thierischen Leibes, die Poren. 35‘ 
übertr. Weg od. Mittel etwas zu erreichen, zu 
erlangen, zu erwerben, Ausweg, Hülfsmittel: 


bes. Mittel um Ausgaben zu bestreiten, Zin- 
künfte, gew. Staatseinkünfte, Xen. negi πόρων. 
4) die Nervenfäden: auch die Fädchen, an de- 


nen sich die Larven einiger Insekten aufhän- 
en. 
— dow, (πόρπη) mit einer Spange, Schnalle 
od. Hefiel befestigen, anhefteln. [@ow] 
nopnäxlo, low, (πόρπαξ) an der Handhabe fassen 
u. festhalten, bes. den Schild aufnehmen und 
tragen, auch im med, Ar. Lys. 106. dav. δια- 
nognüxilo, die Hand durch die Handhabe des 
Schildes stecken, um ihn zu regieren. 
πορπᾶκοφορέω, (πόρπαξ, φέρω) den Schild an der 
Handhabe tragen. 
πιδρπᾶμα, τό, ἱπορπάω) das mit der πόρπη zuge- 
“machte, angeheltelte od. befestigte Kleid: auch 
. = πόρπη. 
πόρπαξ, ἄχος, 6, die Handhabe, an der man den 
Schild fasste und regierte, auch xgixos, ein 
wahrsch. metallner Ring an der innern Wöl- 
bung des Schildes, der herausgenommen wer- 
den konnte: auch — ὀχώνη, öyavor, w. m. 8. 
a) ein Theil des Pferdegeschirrs, wahrsch, die 
Kopfriemen, Rhes. (von πόρπην wie πύνδαξ 
von πύνδος, ὕσσαξ von ὕσσος u. dgl.) 
πορπιίω, dow, Ion. nom, pf. pass. nendonaums, 
on. —nuaı, Lobeck Phryn, p. 205, = πορπά- 
ζω, Hät. [üo, üow, Aesch. Prom. 61.] 
πόρπη, n, der Ring an der Spange, in welchem 
die περόνη, wie die Zunge in der Schnalle, 
befestigt war, dah. überh. Spange, Schnalle, 
Heftel, die durchgezogenen Enden der Klei- 
der damit hes. über den Schultern zu befesti- 
en, meist bey weiblicher Kleidung, Il. 18, 401. 
. Ven. 164. (ohne Zw. von neigw, megdw, 
durchstechen : day. πόρπαξ.) dav. 
πορπηδάν, adv. nach Art einer Spange. 
πόρπημα, τό, (πορπάω) Ion. st. πόρπαμα. 
πορπόω, = πορπάω, πορπάζω, dav. 
πό ,„ = πόρπαμα. 
π , adv. fort, vorwärts, weiter, in der Ferne, 
ern, von etwas, τιγός, das Lat. porro, dav. 
comp. ady. παρῤῥωτέρω, weiter vorwärts, weiter 
'entfernt, adj. ποῤῥώτερος, superl. adv. ποῤῥω- 
zdre, am weitesten entfernt, adj. ποῤῥώτατος: 
gleichbdtd ist πόρσω: Homer braucht nur mgo- 
σὼω und das Ep. πρόσσω, unstreitig die älteste 
Form, die die — πρό, πρός sehr wahr- 
scheinlich macht. aV. , 
πόῤῥωθεν, adv, von fern her, von weiten her: 
comp. ποῤῥωτέρωθεν, mehr von weiten her. 
πόῤῥωθι, adv. fern, weit, 
πορσαίνω, = πορσύνω, gewähren, geben, darrei- 
chen, darbieten, nachdem man es eingerichtet 
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od, bereitet hat, dah. auch- mit Sorgfalt be- 
handeln, hegen, pflegen, warten, nähren, βρέ- 
φος, Pind. ehren, verehren, δαίμονα, Ap. Rh. 
überh, sorgfaltig od. ordentlich einrichten, ord- 
nen, dah. intr. πορσαίνειν χατὰ δώματα, ord- 
nend durch das Haus hin walten, h. Hom. 
Cer. 156. vgl. übrigens πορσύνω. 
πόρυϊον, adv. comp. zu πόρσω st. πορσωτέρω͵ Pind. 
— adv. superl. zu πόρσω st. πορσωτάτω, 
ı1nd. 
πορυύνον, f. πορσὔνέω, 7882. πορσὕνῶ, (ΠΟΡΩῚ 
gewähren, geben, därbieten, darreichen was 
mau zuvor zubereitet, eingerichtet, hesorgt od. 
geordnet hat, dah. λέχος πόρσυνε καὶ εὐνὴν 
die Gattinn gewährte Lager u. Bette, nachdem 
sie es bereitet hatte, Od. 5, 403. 7, 347. und 
κείνου πομισυνέοισα λέχος, sein Bett zu berei- 
ten, Il. 3, 411. bey Hom. stets euphemistisch 
von der Gattinn, die das selbst bereitete Lager 
mit dem Gatten theilt, ihn bey sich schlafen 
lässt: bey den Trag. auch von Sklavinnen u. 
Kıbsweibern, die dem. Herrn das Bett berei- 
teten, ἃ. bey ihm schliefen, 8. Heyne II. T, 4, 
p. 559. 2 überh. bereiten, zubereiten, ein- 
richten, aurichten, besorgen, ordnen, anordnen 
τὰ τοῦ ϑεοῦ, Hdt. οἶκον, δαῖτα, Pind. κακὰ βοῖς 
πολεμίοις, den Feinden Böses bereiteu od. an- 
thun, Xen. 3, insbes. von Menschen, mit 
Sorgfalt behandeln, hegen, pflegen, warten 
nähren, wie ϑεραπεύο;, τρέφω, z. B. ein Kind. 
einen Kranken, einen Verwundeten: auch eh- 
ren, verehren, mit Ehrfurcht behandeln. — 
Die Forın πορσύνω wird oft m. d. gleichhdtden 
πορσαΐνο verwechselt. doch ist die letztere dem ' 
ältesten Epos und auch wohl den Aut. fremd 
beyde in Prosa äusserst seltcn. [praes. re. 
—— üro.] er ᾿ 
πόρσω, adv. = πόῤῥω, πρόσω, Pind. Comp. π 
σωτέρω u. b. Pine . πόροϊον, Superl. ——— 
u. ὃ. Pind. πόρσιστα : nach deh Gramm. wa- 
ren diese Formen Aeolisch. 
πορτάζω,, muihwillig u. ausgelassen wie Kälber 
seyn, rituları, von πόρταξ, 
—— τό, Dim. —* πόρταξ. [ἃ] 
πόρταξ, ἄκος, 4, = πόρτις, junges Rind, jun 
— ον ὑσίς m. 
mogri, Kretisch st. des Dor. προΐΐ für eds. [ 
πόρτϊς, Tor, 9, junges Rind, junge Kuh, Kalb, 
N. 5, 162. ἢ. Cer. 174. überh. junges Thier, 
u. übertr. junges Mädchen, junge Frau, juven- 
ca, juvencula: auch zuw., jedoch sehr selten, 
ὁ πόρτις, juvencus, Aesch. Sony. 326. dar. 
πορτιτρόφος, ον, (τρέφω) junge Kühe od. Kälber 
nahrend, h. Hom. Ap. 21. 
πορφύρα, ἧ; dieParpurschnecke, purpura, murex. 
a) der von der Purpurschnecke erhaltne Saft 
zum Färben der Wolle, Purpurfarbe., 5) die ° 
damit vn. Wolle und Kleidung. 4) nog- 
ὑρα πλατεῖα, der breite Purpurstreif an der 
oga der Römer, latus clavus. [-ὁ -Ἶ dav. 
πορφύραῖος, al, αἴον, seltnere Form st. πορφὺ- 
θέιος, bezw. von Lobeck Phryn. p. 147. 
noppügardsuos, ον, (ἄνϑεμος) — das folg. 
—— ‚8, (ἄνϑος) mit purpurher Blüthe. 
πορφύρειον, 16, = πορφύριον, 2. [ὃ 
πορφύρειος, εἶα, a0, — das folg. [ü] 
πορφύρεος, αν Ion. en, sor, Ait. zagz, πορφῦροῦς, 
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ἃ, οὖν, (πορφύρα) purpurn, purpurfarbig, bald 
εὐ ee schwarzroth, bald blauroth od. 
violett, bald hellroth, überh. mit Purpur ge- 


färbt, Hom. π. αἷμα, dunkelrothes Blut, N, ı7,' 


561. dah. πορφύρεος ϑάνκτος, der- blutrothe, 
blutige Tod in der Schlacht, Il. 5, 83. ı6, 354, 
20, 477, nach andern überh. für μέλας dara- 
τος, wie πορφυρέη νεφέλη die dunkle, schwärz- 
liche Wolke, Il. 17; 551. aber πορφύρεον κῦμα 
u. πορφυρέη üls ist b»tlom. nicht schlechtweg 
das duukle Meer, sondern, wie oivow πόντος, 
das vom Ruderschlag od. vom Winde bewegte, 
aufwogende, dessen Wellen im Mittelmeer ins 
Dunkelrothe oder Bräunliche dunkelu, Voss 
Virg. Georg. 4, 573. p. 855. vergl. πορφίρω: 
üngew. ist π᾿ κῦμα von heftig bewegten Wel- 
len eines Flusses, Il. 2i, 326. [] 
nogpügsbs, ἕως, 6, Purpurfischer oder -fünger, 
Purpurfärber, purpurarius, Hdt, 4, 151. 
moppügsuris, ob, 6, = πορφυρεὺς. F 
wopgpügsviindg, ἡ, ὄν, zum ποῤφυρεὺς gehörig, 
ihn betreffend, ihm eigen, 
roppügeio, Purpurschnecken faugen. Med. mit 
Purpursaft färben. 
πορφύρέω, 770, spätere poet. Form st. des iutr, 
πορφύρω, Jac. AP. p. 543. 
wopgieiio, low, ein wenig purpurfarbig seyn, 
ins Purpurfarbige spielen. 
πορφύριον, τό, Dim. von πορφύρα. 2) die Pur- 
purfärberey, auch πορφύρειον. fü] 
noppügis, ἰδος, ἥ, Purpurkleid, Purpurdecke. 2) 
ein rother Vogel, von nopprelwr verschieden. 
soppüghm, οὐ, Ö, Sem. mogpügizis, «dos, dem 
Purpur ähnlich. . 
noppteior, wrog, ö, ein Wasserhuhn, nach seiner 
Farbe benamt. 2) eine Wallfischart. 5) ein 
Meerpulyp. 4) Name eines Gigauten, Pind. 
noppügrganıos, ον, (β  άπτω) in Purpur getaucht, 
mit Purpur gefärbt. 
noppüpoßägeior, τό, (nogpvpoßagos) Purpurlär- 
berey. 
πορφύροβ φὴς, ἐς, = πορφυρύβαπτος. 
an ö, (ϑάπτω) Purpurfärber, [ἃ] 
πορφῦὕρογέννητος, σν, (γεννά) im Purpur od. im 
Purpurzimmer geboren, ein während der Re- 
ierungszeit seines Vaters geborener Priuz, 
yzant, 
πορφύροειδὴς, ἐς, (εἶδος) der Purpurschnecke ähn- 
lich. 2) der Purpurfarbe ähnlich. z 
σεορφύὕροεις, 2000, δ, purpurlarbig, wie πορφύρεος. 
πορφύρόζωνος, ον, (ζώνη) mit purpurzem Gurt 
od. Gürtel. ö 
noppüpunuulog, or, (savlds) mit purpurnem 
tengel. ; Ξ 
πορφύρομϊγής, ἐς, (alyrvus) mit Purpur gemischt. 
πορφύυρόπεζος, ον, bes. Sem. πορφὕρόπεζα, (πέζα) 
purpurfüssig. 
piponwlne, ov, ö, fem. πορφὕρόπωλις, dog, 
ἥν re Purpurhändler, -händleriun. 
πορφύρόστρωτος, ον, (στρώννυμιε) mit Purpurdek- 
in belegt od, überbreitet, Aesch. Ξ 
πορφύροσχήμαν, ον, (σχῆμα) mit purpurnem An- 
zuge. 
πορφίροῦς,͵ &, οὔν, Att. zsgz2. st. πορφύρεος. 
πορφύρόω, purpurn machen, purpurn färben, mit 
Purpur besetzen. 


πορφύρω, (πορφύρα) sich purpurn färben od. pur- 
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urroth aussehn,,. bes. wie πορφύρεος von der 
———— Farbe des bewegten, unruhi 
Meeres, gleichs. aufpurpurn, ὡς ὅτε πορφῦρ 
πέλαγος μέγα κύματι κωφῷ, wie wenn sich das 
Meer mit dumpfem Gewoge purpurn erhebt, 
ll! τά, 16. dah. übertr. πολλὰ δέ οἱ κραδίη ndg- 
φυρε, vielfach bewegte sich ihm das Herz, vom 
unruhigen, tief bewegten Gemüthszustande, wo 
der urspr. Begriff der Farbe ganz verschwindet, 
Il. 21, 551. Od. 4, 427. 572. 10, 309. vgl. καλ- 
χαίνω: andre nehmen es trausit. sein unruhiges 
Herz bewegte od. wälzte vielerley Gedanken 
hin u, her: bey Ap. Rh. nicht bloss vom un- 
ruhigen, zweifelhaften, unschlüssigen Gemüths- 
zustande, sondern überh. —— denken, nach- 
denken. 2) transit. purpurroth färben, purpur- 
farbig machen, nur Ὁ, Nonn. [Ὁ] ᾿ 
πορφῖρώδης, ες, = πσρφυροειδὴής. 
πουμφῦρώματα, τά, das Fleisch von den der De- 
meter u. Persephone geopferten Schweinen. 
MOP£L2, ungebr. Praes., dav. im Gebrauch der aor. 
ἔπυρον, bey Hom, gew. ohne Augm. part, πορὼν, 
inf. πορεῖν, bey Pind. P. 2, τοῦ. mit Redupl. 
nenogeiv, obgleich Böckh πεπαρεῖν vorzieht, 
eigentl. zu Wege bringen, zur Stelle bringen, 
verschaffen, (πόρος) dah. geben, gewähren, 
darreichen, verleihn, ertheilen, sowohl von Sa- 
chen, δῶρα, ξεινήϊα, τεύχεα, εἵματα u. dgl. als 
von Zuständen u. Eigenschaften, πένϑος, κακά, 
μαχλοσύνην u. dgl. Hom. εὖχος, einen Wunsch 
gewähren, Od. 22, 7. ἀνδρὶ παρώκοιτιν, vida 
Övyazigag, zur Ehe geben, Il. 24, 60, Od. 1ο, 
7. πόρεν δὲ οἱ υἱόν, er scheukte ihr einen Soln, 
ἃ, i. er zeugte ihm mit ihr, 1]. 16, 185, des 
καὶ σὺ κούρῃσιν ἕπεσϑαι τιμὴν, st. ὥςτε ἕπε- 
σϑαις 1. 9, 513. auch πορεῖν τινα δεῦρο, einen 
hieher schaflen od. bringen, Soph. 2) zu dem- 
selben Stamm mit der Bdtg zu Theil werden 
gehört 5 perf. pass. πέπρωται, b. Hes. auch 5 
plgpf. πέπρωτο, es ist vom Schicksal zugetheilt, 
* bestimmt, verhängt, m. d. acc. c. inf. I. ı8, 
529. m. d. inf, Hes. Th. 464. 475, part. σπίε- 
πρωμένος, zugetheilt, bestimmf, verhängt, zırl, 
Π. 3, 509. auch m. d. dat. der Sache, zu et- 
was bestimmt, Il, 15, 209. 16, 441. 22 179. 
ἡ πιπρωμένη, mit u. ohne μοῖρα, wie & 
μένη, das verhängte od. bestimmte Loos, das 
Schicksal, ebenso τὸ πεπρωμένον, Pind. (sonst 
nahm man das perf. als durch Synkopirung 
von περατόω gebildet am.) ᾿ 
ΠΟΣ, IH, ΜΟΝ oder ΠΟ, ungebr. fragendes 
Pronomen, dem relat. ὥς entsprechend, dar. 
πῆ, ποῖ, ποῦ, πῶ, ndder, πόϑι, πόσε, πότε, 
πότερος. . ' 
ποσάκις, adv. (ποσύς)᾽ wie vielmal? wie oft? bey 
Dichtern auch ποσώκε, [vun] I 
ποσαπλάσιος, la, τον, (ποσός) wie vielfach ? wie 
viel@ltüg? [πλὰ] 
ποσαπλᾶσίων, ὃν, gen. ονὸς, == das vorherg. 
ποσαπλῶς, adv. (ποσός) wie vielinal? 
moudnovs, modog, (ποὺς) wie vielfüssig ? von wie- 
vielen Füssen? wieviel Fuss laug®.fü] 
ποσᾶχῆ, av. (ποσός) an wisvielen Orten ? 
ποσᾶχως, adv. (ποσός) auf wievielerley Art? 
πόσε, —* (102) wohin? 1. 16, 422. Θὰ. 6, 199. 
το, 451. 1. e 
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Tlocsıdav u. Ποτειδὰν, ἄνος, 6, Dor. st. Πόσει- 
dor, Pind. dav. 

Ποσειδάνειος, ei, εἰον, u. Ποσειδάνιος, la, ιον, 
Dor. st. Ποσειδώνιος, auch Ποτειδάνειος, 11ο-- 
τειδάνιος, [ἃ] ' 

Ποσειδάων, ὠνος, ὅ, alte Form st. Ποσειδῶν, Hom. 

Ποσείδειον, τό, Tempel des Poseidon, eigentl. 
neutr. von 

JIouei)sıog, εἶα, 3109, —= Ποσειδώνιης. 

Zloosıdso», wvog, ὅ, Ion. st. Ποσειδῶν, Hdt. 

Ποσειδιὼών, ὥνος, ὃ, der sechste Monat des Atti- 
schen Jahrs, die letzte Hälfte des December 
u. die erste des Januar. 


ποσειδεωνίς,, idos, ἡ, der Vogel Poseidons, der 


Eisvogel, sonst ἁλχυών, auch ποσειδωνία. 
Ποσειδὼν, ὥνος, 6, acc. Ποσειδῶ, τος, Πόσειδον, 
entstand durch Zszhg aus der älteren Form 
Iloauödwrg avos, acc. ara, voc. ΖἼοσείδᾶον, [ἃ] 
welche die einzige von Homer gebrauchte ist: 
Spätere bildeten auch den gen. ZZoasıödorog u. 
s. w. Dor. Ποσειδὰν u. Horuöür, ἄνος, beydes 
. b. Pind, Ion. “οσειδέων, wrog, Hdt. Poseidon, 
Lat. Neptunus. Sohn des Kronos u. der Rheia, 
Zeus Bruder, Beherrscher alles Gewässers, bes. 
des Meeres, Gemahl der Amphitrite. (nach 
Platons scherzeuder Ablıg von πόσιν διδόναι 
benamt.) [@w»] dav. 
Ποσειδώνειον, τό, = ΠΠοσειδώνιον, neutr. von 
Ποσειδώνειος, sia, 540%, — Ποσειδώνιος. 
Ποσειδώνιον, τό, Tempel des Poseidon, verst. is- 
οὖν, Lobeck Phryn. p. 808, neutr. von 
Ποσειδώνιος, da, τον, Poseidouisch, dem Poseidon 
ehörig, ihın geweiht od. heilig, dah. ἡ roou- 
er der dem Poseidon heilige Eisvogel, u. 
τὰ Ποσιιδώνια,, verst. iegd, dem Poseidon ge- 
feyertes Fest, 
Ποπσειδωνοπειής, ἐς, {(πίτττω) vom Poseidon ‚ge- 
fallen, von ihm herrührend. 
πόσϑη, ἢ, das männliche Glied, insbes. die Vor- 
haut daran. (viell. von πρόσϑε.) 
ποσϑία, n, das Gerstenkorn am Augenliede, sonst 
κριϑή. 
πόσϑιον, τὸ, Dim. von πύόσϑη, gew. die Vorhaut. 
πόσϑων, ὠνος, 6, (πόσ θη) der ein grosses münn- 
liches Glied hat. 2) kom. Liebkosungswort 
für einen kleinen Jungen, Schwänzelcheu, Ar. 
5) ein dummer Kerl. 
ποσϑαινεύς, ἕως, ὅ, —= πόσϑων. 
Ἰοσϊ δήϊον, τὸ, lon. st. Ποσείδειον, Tempel des 
Poseidon, Od. 6, 266. neutr, von 
Jlousdnjios, in, ἴον, Ion. st. Ποσείδειος, ἄλσος, 
dem Poseidon geweihter Hayn, Il, ἃ, 506. 
πόοϊμος, fun, ıuov, (ἢ πόσις) trinkbar. 
nıdois, τος, 6, der Ehemann, Ehegatte, Gemahl, 
oft bey Hom. später aber auch der Verlobte, 
der Bräutigam, u. überh. der Liebhaber, der 
Geliebte, Pind. bey Soph. Trach. 550. steht 
πόσις als rechtmässiger Ehemann dem ἀνήρ als 
blossem Kebsmanne od. Beyschläfer entgegen. 
Der gen. ist auch b. d. Att. ndusog, dagegen 
der dat. nie πόσει, πόσιϊ, sondern stets πόσει, 
Od. Ep. πόσεϊ, 1]. 
σεύοϊς, 105, Alt. εως, 
Trank, das Trinken, sowobl die Handlung, als 
auch das was man trinkt, das Getränk, oft b. 
Hom. der ροῦν, ἐδητὺς od. βρῶσις enigegen- 
setzt. a 
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‚ (niro) der Trunk oder ! 


Ποσο- Ποτα 


πόσος, ἡ. 0%, fragendes Adj. zum relat. ἕσος τιν 
zum demonstr. τόσος, wie gross? wie υἱοὶ 3 
wie viel werth? wie theuer? quanizs? 2) mit 
verändertem Tone rouög, ἡ, 0», vom irgend 
einer unbestimmten Grösse, aliquantus: Jah. 
ἐπὶ ποσόν. auch ἐπὶ ποσόν zu, bis auf einen 
gewissen Grad, eine gewisse Zeit lang: τὸ no- 
σόν, —= ποσότης. 

ποσοσὐλλῶβος, ον, (συλλαβὴν wievielsylbig 2 

ποσότης, ἡτος, ἡ, ἱπόσος) Grüsse nach Zahl οὐ, 
Maass, Quantität. 

ποσύω, (ποσός) eine Quantität geben , so. od. so 
theuer machen, so theuer angeben. 

ποσσῆμαρ, adv. (πόσος, ἡμαρ) in wieviel Tagen ? 
—* wieviel Tagen ? st. πόσας ἡμέρας, II. 
a4, 057. 

ποσσϊχλῦτος, ον, (ποὺς, κλντός) durch der, Füsse 
Schnelligkeit berühmt. 

ποσσίκροτος, ον, (ποὺς, κρότος) beym Tauze mit 
den Füssen geschlagen oder gestampft, Orac. 
b. Hdt. ı, 66. 2) act. mit den Füssen schla- ὑ 
gend od. stämpfend. 

ποσταῖος, ala, ato», (πόστος) am wievielten Tage ? 
wie δευτεραῖος, am zweyten, τριταῖος, am drit- 
ten Tage u. 5, ἢ 

mogınudgıog, ia, ı0v, (πόστος, μόριον) der wie- 
vielte Theil davon ? 

πόστος, N, 0», (πόσος) der, die, das wievielte ? 
Od. 24, 288, 

ποσῶς, adv. von ποσύς, einigermaassen, ein wenig. 

πότα, Aeol. st. πότε, wie ὅτα st. ὅτε. 

πόταγε, Dors st. πρόςαγε, Theocr. ı, 62. 

roräywyis, ἰδος, ἡ, Aristot, polit. 5, 9, 5, wo 
aber Schneid, ποταγωγέδης, ov, 6, vorzieht, 5. 
πιροςαγωγεὺς, προςαγωγίδης.. 

ποταείδω, Dor. st. προςαείδω. 

ποταινί, adv. so eben, jüngst, sehr zw. von 

ποταίνιος, da, τον, auch zweyer Eud. (or αἷνος) 
frisch, neu: übertr. ungewohnt, unerwärtet, 
unerhört, Erf. Sopk. Ant. 849. überh. Gegens. 
des Trockuen, Alten, Gewohnten, wie πρός- 
φατος, recens, Gegens. von παλαίφατος ist. 
[zuw. dreysylbig gebraucht, Seidl, dochm, p. 
951 

ποταινῦς, ἡ, ὄν, = ποταΐνιος, zw. 

ποτάμειος, εἶα, εἰον, (ποταμὸς) vom od. aus dem 
Flusse. [ἃ ᾿ 

ποταμέλγω, ξἔω, Dor, st. προςαμέλγω. 

ποιᾶμηγός, ὄν, (ἄγων) auf dem Fluss geführt od. 
gezogen, darauf gehend od. fahren, von Käh- 
nen u. Schiffen. 

ποταμηδόν, adv. (ποταμός) stromweis. 

roräunlog, Im, ἴον, Ion. u. poet. at. Fordutuioc. 

roräunis, δος, ἡ, bes. poet. fem. zu ποιάμειος. 

ποτἄμηπόρος, ον, (πόρος) über den Fluss setzend, 
überfahrend, flusswandelnd. 

ποτἄμὴήρῦτος, ον, τΞ ποταμόῤῥυτος. 

ποτάμιον, τό, Dim. von ποταμός. [ἃ] 

ποτάμιος, ia, τον, wie ποτάμειος. von od. aus 
dem Flusse, Pind. auch zweyer End. Eur. [@] 

mworäuloxog, 6, Dim. von ποταμός, Flüsschen, 

ποταμίτης, οὐ, ὅ, der Wassersucher, aqwilex, 

ποιὰμογείτων, 0105, 6, ἡ, (γείτων) dem Plusse uah. 
2) ἡ =. eiue Wasserpflauze. 

ποτὰ μοδγάρτης, ov, 6, (διαίρω) der einen über den 
Eluss setzt, Fahrmann. 


Ilor@«—llors 


noräudsivoros, ον, (χλύζω) vom Fluss od. von 
Flüssen bespült, benetzt. 

ποταμόνδε, adv. in den Fluss, zum Fluss hin, 
Hom. 

Aoräudgörros, or, (δέω) von Strömen od. einen- 
Strome durchflössen. 2) auf od. mit dem Stro 
me zufliessend, 

noräuds, od, ö, der Fluss, der Strom, oft b. 
Hom. nmoraudrös, ἐπ den Fluss, zum Fluss 
hin, Hom. 2) als Eigenname, Zloruudg, der 
Flussgott, 1]. 20, 7. 73. 21, 1350. u. sonst. 
(wahrsch. von πίνω, φότος, mozifo, also urspr. 
nicht sowohl fliessendes, als trinkbares, süsses 
Wasses, πότιμον ὕδωρ, Gegens. des salzigen 
Meerwassers, obgleich in der ältesten Erd- 
kunde auch Jdas grosse äussere Meer als mosa- 
μός erscheint, 8. SAnsardg.) 

ποιάμοφόρητος, ον, (φορέω) vom Flusse getra- 
gen, weggetragen,, weggerissen. 

ποτἄμόχωστος, ον, (χὠννυμι) vom Flusse drüber- 
geschüttet, drübergespült od. angehäuft, 

ποτανός, ἃ, ὄν, Dor. st. ποτηνός, Pind. 

ποτάομαι, Ep. st. πέτομαι, fliegen, Il. 2, 462. 
h. Merc. 558. 5 pl. perf. πεποιήαται, Il. 2,90. 
Lobeck Phryn. p. 581. auch nordouas kommt 


vor, - 
ποιᾶπός, ἡ, dr, adv. ποταπῶς, 8. ποδαπός. 
ποταῷος, wa, ον, Dor. st. προςηῷος, Theoer. 
πότε, Fragepartikel, wann? zu welcher Zeit? Il. 
19,227., Od. 4,642. 2) häufiger ποτέ, enklitische 
Partikel, jewann, jemals, d. i. einmal, einst, 
sowohl von der Vergangenheit, als von der 
Zukunft ‚„oft b. Hom. ἤδη ποτέ, endlich ein- 
mal, tandem aliquando: ποτὲ μὲν —, ποτὲ 
δέ —, bald —, bald —, od. zuweilen —, zuwei- 
len —: in der Frage dient es zur Verstärkung 
derselben wie unser wohl, nur, Pors. Eur. 
Or. 209. häafig wird eine Verneinung davor 
gesetzt, 8. οὔποτε u. μήποτε, οὐδέποτε, οὐδε- 
πώποτε, τι, 8. w. Vgl. auch δήποτε, εἴποτε, 
ὅπότε, πώποτε. (gehört zum Stamm 1702.) 


Ποτειδᾶν, ἄνος, 6, Dor. st. Ποσειδῶν, Pind. 


ποτέομαι, Ion. st. ποτάομαι, fliegen, Od. 24, 7. 
Hes. Th. 691. 

ποτέος, da, dor, adj. verb. zu πίνω, zu trinken, 
trinkbar, 

πότερος, ἐρα, ἐρὸν, welcher von beyden? bey 
Hom. nur Einmal, Il, 5, 85. in der indirecten 
Frage wie ὁπότερος. τ das neutr. πότερον 
wird häufig in adv. Bdtg zu Anfang einer 
aus zwey Theilen bestehenden Frage gesetzt, 
wenn in dieser ein bestimmter Gegensatz liegt, 
sodass durch die Bejahuug des einen Gliedes 
das andre, gew. mit ἦ beginnende, zugleich 
unbedingt verneint wird: es entspricht also 
dem Lat. utrum in der directen Frage, u. kann 
im Deutschen am besten durch ob —,’oder—, 
—— werden, zuerst b, Pind. vgl. 
Valck. Hipp. 276. die Att. brauchten für nd- 
zepov auch das neutr. plur. πότερα. 2) ohne 
Frage mit verändertem Ton, ποτερός, d, dr, 
wie ἅτερος, einer von beyden, Heind. Plat, 
Charm. p. 171, B. über die richtige Betonun 
s. Phot. Lex. p. 329. (das Wort ist durch 
— von ἕτερος mit dem Stamme ΠῸΣ ent- 
standen.) 


- 
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noreoyouar, Dor. st. προςέρχόμαι. 

ποτέρωϑιε, adr. (πότερσς) auf welcher von bey- 
den Seiten? an welchem von beyden Orten? 

ποτέρως, ady. von πότερος, auf welche von bey- 
den Arten? überh. wie? 

ποτέρωσε, adv. (πότερος. auf welche von hey- 
ἐὸν — nach welchem von beyden Orten 

τ: , 
ποιέχω, Dor, st. προςέγχω. 
— 5 (nozdoum) der Flug, das Fliegen, Od, 
᾽ 7. 

πότημα, τὸ, (πότος, πίνω) das Getrunkne: 
Trunk od. Trauk, * m 

ποτημᾶτοποιός, dr, (ποιέων Tränke bereitend. 

ποτῆμεν, Dor. inf. von πρόςειμε st. προςεῖναι. 

ποτηνός, ἡ, ὄν, Dor. mozards, (nordouas) flie- 
gend, ὌΝ Pind. 

norno, ἥρος, ö, (πότος, πίνω) Trinkgefäss, Be- 
clıer. 

ποιηρίδιον, τό, Dim. von ποτήριον od. neutr. 
von ποτηρίδιος, [1] 

ποτηρίδιος, ἰα, τον, (ποτὴ 
daran. befindlich. Ἔ ἰὼ Η 

ποτηριογλύπτης, ov, 6, (ποτήριον, γλ 
Trinkgeschirre od. Becher Schnitzende, 
arbeit od. Grarüre daran Machende. 

tt gg ov, 6, (χλέπτω) Becherdieb, von 

ποτήριον, τό, meutr. von ποτήριος, Trinkgeläss, 
zen; Hdt. 7, 119. 4) eine strauchartige 

ποτήριος, la, 109, (ποτήρ) zum Bech sri 
daran lich, ven — 


zum Becher gehörig, 
) der 


findlich, ; 

ποτηριοφόρος, ον, (φέρω) Trinkgeschirre od. Be- 
cher tragend, 

— A, (mono, 2. Ort od. Tisch, 
worauf man Becher setzt, Büffet. (die Aen- 
derun “ποτηριοϑήκη ist unnöthig.) _ 

ποτηροπλύτης, ov, d, (πλύνω) der Deinen, 


ὔ 
ποιτής, ἤτος, ἥ, (πότος, πίνω) das Trinken, Trank, 
Getränk, oft, b. Hom. ‚stets im Gegens.‘ mit 

ἐδητύς, βρωτύς, βρώμη od. airog. : 

πότης, ov, ὅ, Trinker, Säufer: kom. Superl. 
ποτίστατος, Starker Trinker od. Säufer, Ze- 
cher, ἐρὶ ‚ 

ποτηϊός, 4, ὄν, (mordoun) fliegend, beflügel 
τὰ ποτητά, Geflügel, Vögel, δὰ. 12, ὃ. wie 
δακετά u. ἑρπετά gebildet. 

ποιτί, Dor. st. πρός, auch b. Hom. häufig, δο- 
wohl für sich, als in Zstzgen. [1] ᾿ 

ποιϊάπτω, Dor. st. προςιάπτω. 

ποτιβάλλω, Dor. st. προς βάλλω, 2 

ποτιβλέπω, Dor. st. προςβλέπω. 

ποτϊδέγμενος, Dor, st. προςδεχόμενος, part. praes.. 
von ngosöeyouas, auch b. Hom. 

noridsiv, Dor. st. προςιδεῖν, 


— Dor. st. προςδέρκομαν, aüch Ὁ. 


ποτὶδεύομαι, Dor. st; προςδεύσμαι. 
— Dor. st. προρδόρπιος, auch in der 


ποττειλέω, Dor. st. προρειλέω. 
ποτίζω, low, (πότος) trinken lassen, träuken, be- 
wässern, begiessen, - —— 
noride, Dor. st. 9 | 
— medsdız,. von προρτίϑημι, 


DHorı—lIorv 


ποτϊκέκλγιαι, Dor. 'st. προςκέκλιται, pf. pass. 
von προςκλένω, Od. 

ποτικός, ἡ, dr, (πότος, nivo) zum Triuken ge- 
hörig, geneigt dazu, ποτικῶς ἔχειν, trinklu- 
sig seyn. 6 | 

πότιμος, ον, (πότος, πίνων) trinkbar, vom Was- 
ser, siss, im —— des salzigen Meerwas- 
sers. 2) übertr. freundlich, lieblich, mild, 
πότιμος λόγος. eine süsse Rede, die sanft u. 

tt heruntergleitet, Plato, 

ποιϊνίσσομαι, r. st, noogriseouas, auch in 
der Il. Do = 2 

sorinenınvia, r. st. προςπεπτοικυῖα, part, Α͂ 
von ——— in der Od. Eu 

— Dor. st. προςπεύσσω, auch in der 

d. 

πότις, dog, ἦν, Sem. von πότης, Trinkerinn. 

πόεϊσις, n, ἱποτέζω) das Tränken, Bewässern. 

πύότισμα, τό, (norilw) das Geträukte, Bewässer- 
te: auch der’ Trank. 

ποεισμός, ὅ, (ποτίζω) das Tränken, Bewässern. 

ποτιστάζω, Dor. st. προςστάζω, Pind. 

ποτίστατος, kom. Superl. von πότης,, w.m. δ. 

ποτιστήρ, 7005, 6, == ποτιστῆς. dav. 

ποτιστήριον, τό, Kanal zum Tränken od. Be- 


wässern, Bewässerungsgraben, LXX. 
ποτιστής, οὔ, ὃ, (ποτέζω) der Tränkende, Ein- 
schenkende, Bewässernde, LXX 


ποτίσιρα, ἧ, (ποτέζω) die Tränke, sonst πέστρα. 
ᾳποιϊτέρπω, Dor. st. προςτέρπω, auch in der Il. 
woripögiuog, ον, Dor. st. προςφόριμος, = πρός- 
φορος. zuträglich, Epicharm. 
ποτιφωνήεις, 000, ἐν, Dor. st. προςφωνήεις, 
auch in der Od. ᾿ 
πότμος, ὃ, (πίπτω) das was einem zufallt, Zu- 
all, Loos, Schicksal, gew. Unglück, bes. wie 
ἄρα u. μόρος, Todesloos, Todesgeschick, Tod: 
Hom. stets in der letzten Bdig, von dem, 
‚der den Tod verhän 
ihn erleidet, πότμον ἐπισπεῖν, auch verbindet 
er häufig ϑάνατον καὶ πότμον ἐπισπεῖν, selt- 
ner θανέειν καὶ πιότμον ἐπισπεῖν, Od. 4, 562. 
u. ὀλόμην καὶ πότμον ἐπέσπον, Od. 11, 197. 
[auch die Att, brauchen zuw. die erste Sy ſhe 
lang, Seidl. dochm. p. τοῦ. wie umgekehrt 
Ep. sie zuw, kurz haben, Jac. AP. 
. 572. ' 
νᾶ, 7, = πότνια, νυν. m. 8. - 
πότνια, n, weiblicher Ehrentitel bes, in Anre- 
den od. Anrufungen sowohl der Göttiunen, 
als sterblicher Frauen, a) als Subst. Herrinn, 
Herrscheriun, Gebieterinn, Hom. dah. auch 
m. d. gen. πότνια ϑηρῶν, Beherrscheriun des 
Gewilds, Il. 21, 470, πότνια βελέων, Pind. n. 
λαῶν, γυναικὼν u. dgl. πότνια ἐμά, meine Ge- 
- bieteriun, Eur, dah. erkl. Apion es richtig 
durch δέσποινα, u. eine Verwandtschaft mit 
potis, potens, ist nicht unwahrscheinlich, b) 
als adj. nach . Apion = τιμία, herrlich, ehr- 
würdig, werehrt, oft Ὁ. Hom. bes. ndırıa 
ping. Ausser dem nom. u. vocat. findet sich 
noch der sehr seltne acc. nörvıar, ἢ. Hom. 
Cer.205. Ven. 24. sowie der plur. nom. πό- 
zrını, Soph. OC. 1049. Jac. AP. p. 961. u. 
den superl. ποτνιωτάτη führt Diog. Laert. aus 
einem Briefe des Kleohulos an, wo es Beyw. 
der-Stadt Lindos ist, wie ja alle Städte iegai 
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‚ nöruor ἐφεῖναι, der |. 
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heissen: ebenso nözrıa ἀκτή b. Eur. in πότνια 
γῆ b. Hesych. 2) die gleichhdtde Form πότνα ᾿ 
in der Verbindg πότνα ϑεά ist hie u. da in 
der Od. νυ. L. 5, 215. 13, ὅροι. 20, 61. wo 
aber Wolf wie au allen übrigen Stellen πότνια 
ϑεά schreibt, ϑεά einsylbig brauchend: das. 
älteste unbezw. Beysp. ist πότνα ϑεάων, nach 
öia ϑεάων, h. Hom. Cer. 118. indess haben’ 
die drey angel. Stellen der Od. auch das ber 
sondre, dass unser Wort, welches an allen 
andern Hom. Stellen den füuften Fuss aus- 
füllt, grade an diesen dreyen den.ersten od. 
zweyten Fuss bildet, welches auch für die 
sonst in der Il. u. Od. nicht vorkommende 
Form geltend gemacht werden könnte, Ob 
übrigens σιότγα durch Verkürzung aus πότνια 
od. πόξνια durch Dehnung aus πότνα entstan- 
den, ist zwar ziemlich gleichgültig, wenn 
man aber den vorhandnen Zeugnissen folgt, 
muss man πότνια als die ältere von beyden 
Formen anerkennen. Ein masc. mörwıog, nö- 
zros, scheint es nie gegeben zu haben. 

ποενιάδες, ai, (ποτγεάω) dieRufenden, Schreyen- 
den, Beyw. der Bacchantinnen: viell. ward es 
auch als plur. zu πότνια gebraucht, dah. b. . 
Eur. auch Beyw. der Eumeniden. 

noryıdjouar, = ποτινεάομαι, Hesych. 

ποτνιανακτοζ, 09, f. L. st. norıotiraxtos, ep» 
Hom. 4, 6. 

ποινίᾶσις, ἑως, N, (morrıdo) das Anrufen, An- 
flehen, Bitten, bes. das Anrufen der Götter. 

normaoudg, 6, = norvlacıg, von 

ποτνιάω, gew. ποτνιάομαι, eigentl. zu einer Göt- 
tinn ndına, πότνια, rufen, dah. überh. eihe 
Gottheit od. einen Menschen anrufen, zu 
Hülfe rufen, anflehn, flehn, bitten, jammern, 
klagen, schreyen: das Wort kommt erst Ὁ. 
spatern Prosaikern wie Luc. Max. Tyr. u. dgl. 
vor, Ruhuk. "Tim. p. 221, 

ποιόδδω, Lakonisch st. ποτόσδω, ποτόζω. 

ποιύν, τό, (πίνω) das was man trinkt, Trunk, 
Trank, Getränk, Hom. 2) das Trinken als 
Haudlung, 5) das Trinkgelag, wie das folg. 

πύτος, ὃ, (πίνω) dis Trinken, bes. das gemein- 
same Trivuken, das Trinken beym Gastmahl, 
wie ouundssor, v. L. st. ποτόν, Il. 11, 650. 
a) der Trunk od. Trank. 

ποτό:, %,, ὅν, adj. verb. zu πίνω, getrunken: 
zu trinken, trinkbar. 

ποτύσδω, Dor. st. προςόζω. 

ποιτοῦ, ποτιῷ, ποτιόν, ποιτώς, ποιτών, 2852. 
st. ποτὶ τοῦ, Dor. δῖ. πρὸς τοῦ ἃ. 8. W, ποτ- 
zus st. πρὸς τούς, 

ποῦ, fragendes adv., urspr. gen. von ZZOF, wo? 
oft b. Hom. später auch m. d. gen, z. B. ποῦ 
γῆς; wo des Landes? ubinam terrarum ? b) 
wohin? N. ı5, 213. obgleich Pors. Eur. Hec. 
1070. daran zweifelt. c) wie? auf welche Wei- 
se? nachhom. 2) ohue Frage enklitisch, sehr 
häufig b. Hom. einer Rede eine gewisse Er- 
mässigung gehend, irgendwie, wohl, etwa, 
vielleicht, ungefähr, vermuthlich, wahrschein- 
‚lich, die ganze Reihe von Abstufungen durch- 
laufeud, die zwischen völligem Zweifel u. 
völliger Ueberzeugung in der Mitte liegen: 
zum Beyspiel, 1. 11, 292. b) vom Orte, ir- 
gendwo , Hom, 
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RL. 
πουλύπους, modog, ὅ; 
auch πουλύπος, ὃ. 
πουλὺς, neutr. πουλὺ, 
πι.. 5. Hom. u. Hes. , 
nouküußdregal, N, ἴοι. st. πολυβότειρα, Hom. u. 
Hes. sowie denn auch alle übrigen Zstzgen 
mit πολὺ b. ἃ. Ion. u. den Dichtern in πουλύ 
übergehn können: eine Freyheit, deren sich 
aber Hom. ausser diesem Worte nur in nmov- 
λύπους u. dem Eigennamen Πουλυδάμας be- 
dient. 
ποὺς, δ, gen. ποδός, dat. pl. ποσί, wonehen 
Hom. auch ποσσί u. πόδεσσι braucht, Ep. gen. 
u. dat. dual. nodoiiv, Hom. 
doiv gar nicht hat: 
Meuschen, als von Thieren, sehr häufig b. 
Hom. auch die Krallen des Haubvogels, Od. 
15, 526. eigentl. nur der untere Theil des Bei- 
nes, von den Knöcheln an abwärts, Il. 27, 
336. dann aber auch oft das ganze Bein von 
den Hüften an, sowie schon Hom. πόδες u. 
χεῖρες, Arme u. Beine, einander entgegen zu 
setzen pflegt: auch der vom Leibe getrennte, 
abgehauene Fuss, Od. 20, 209. 22, 250. a) der 
Fuss mit bes. Beziehung auf seine Thätigkeit, 
Fusstritt, Schritt, Gang, Il. 8, 445. 19, 10. 
14, 285. gew. Lauf, Schnelligkeit , Wettlauf, 
N. 0, 124. 266. 22; 100, Od. 8, i03. 206. 253. 
dah, ποσὶν ἐρίζειν, mit den Füssen wetteifern, 
Wettlauf halten, D. 15, 325. 25, 792. u. προὶ 
yıxay, im Wettlauf siegen, Il. 20, 410. 25, 
756. Od. 15. 261. b) als Bezeichnung der 
anzen Leibeslänge, ἐς πύδας ἐκ xepainc, vom 
Kopf bis zu den Füssen, Il. 18, 353. 25, 169. 
πόδας üxgous, 1. 16, 640. u 
ποδῶν εἰς κεφαλήν, Ar. ce) als 
Bezeichnung des Zunächstvorliegenden , 
σϑεν ποδός od. ποδῶν, προπάροιϑε ποδῶν, vor 
den Füssen, oft b. Hom. auch πάρος ποσί, 
Od. 8, 570. πρὸ ποῦὸς, Pind. bey den Att. 
gew. ἐν ποσί, vel. ἐμποδών, ebenso παρὰ 
ποδῶν, παρὰ ποσί, πυρὰ πόδας, πρὸ ποδῶν 
τι, πρὸς ποσί, dah. τὰ ἐν ποσί u. τὰ πρὸ πο- 
δῶν, das Gegenwärlige, 
Gemeine, was einem vor den Füssen, vor 
den Augen od. im Wege liegt, Gegens. ἐκ 
ποδῶν, adv. ἐκποδών: dagegen παραὶ ποσὶν 
ἔχπεσε ϑυμός, vor die Füsse entfiel ihnen der 
Muth, 1. 15, 280, ἃ) anderweitige, bes. b 


Theogn. [Ὁ] 


Ion. st. πολύς, πολὺ, w. 


in κεφαλῆς ἐς 


umgekehrt ἔκ 


ἐκ ποδὸς ἀχολουϑεῖν, auf 
dem Fusse nachſolgeu, ὁ. i. sogleich: «ri 
ποδῶν, auf den Füssen, d. 1. auirecht, ste- 
hend: ἐπὶ πόδα ἀναχωρεῖν, rückwärts gehend 
zurückweichen: κατὰ “πόδας, eigent). nach 
Kraft’der Füsse, d. i. so schnell die Füsse 
können, im vollen Lauf, spornstreichs, dah. 
auf dem Fusse folgend, gleich hinterdrein, 
sogleich, ἢ κατὰ πόδας ἥμερα, der gleich dar- 
auf folgende Tag, auch m. d. gen. κατὰ πόδας 
τινός, hinter einem her, nach einem, Jac. 
Ach. Tat. p. 621. 820. παρὰ ποδός. sogleich, 
'Theogn. 282. περὶ πόδα, um den Fuss, d. i. 
passend, angemessen , schicklich, ἔστε μοι 
τοῖτο περὶ πόδα, das ist mir sehr passlich, 
eben recht, eigentl, vom Schuh, 


sehr gelegen, 
der wohl um dem Fuss auschliesst, genau 


zurück, rückwärts: 
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Ion. st. πολύπους, Od. | 


der den gew. πο- 
der Fuss, sowohl von | 


| 





das Vorkommende, | 





d. At. gebräuchliche Iedensarten : ἀνὰ πόδα," 


Ποω““Πρα 
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passt: ὡς ποδῶν ἔχει, wie er zu Tusse ist; 


d. i. so schnell er kann, Plato: φεύγειν ἀμφοῖ 

ποδοὶν od. ἐκ δυοὶν ποδοῖν, mit —— Füssen, 
d. i. aus allen Kräften fliehn: βοηϑ εῖν χειρὶ 
καὶ ποδί od. ὅλῳ ποδί, mit Hand u. Fuss, auf 
alle Weise od. mit aller Macht beystehu, 6) 
sehr häufig wird von. Hom. wie von den Att. 
der dat. ποδὲ od. ποσὲ noch zu einem Verbum 
hinzugesetzt, in welchem schon an sich eine 
Thätigkeit der Füsse enthalten ist, ποσὲ στῆ- 
ναι, βῆναι, ἱκέσθαε, ἐλϑεῖν, δραμεῖν, σκαΐρειν 

πηδᾶν, πέτεσϑαι τι, dgl. — 2) übertr. von un- 
belebten Dingen, der Fuss, das untere od. 
Fussende, bes. der Fuss od. untere Theil ei- 
nes lierges, pes od. radix montis, Il. 2, 824. 
20, 59. vgl. mita, 5) am Schiffe sind πύδες 
die beyden untern Zipfel des Segels, sonst 
mwodsöveg, auch die an ihnen befestigten Taue 
mit denen das Segel nach dem Winde gedreht 
u. gewandt, aufgezogen, angespannt od. nach- 
gelassen wurde, Od. 5, 260. τος 32. (obgleich 
an der letztern Stelle einige den Sing. vom 
Steuerruder verstanden haben) bey spätern 
Dichtern, bes. b. d. Trag. überh. Segel, Schiff 

u. dann nicht selten im sing. 5) Fuss als 
Längenmaass , 4 Palmen od, ı6 Finger, nach 
rheinischen Maass ıı Zoll 875. Linien : sprichw. 
ὑπὲρ τὸν πόδα, über das Maass. 4) in der 
Metrik ein Versfuss. 5) von Flötenblasern 
Trompetern n. Ausrufern, ein lauter mit 
vollem Ausathmen verbundner Ruf, Galen. 
(die in den Ausg. gew. Betonung ist zwar 
ποῦς, aber die alten Gramm. erkennen nur 
ποὺς an, EM, p. 686, ı6. Arcad. p. 126, 6 
AB. p. 554, 31. Lobeck Phryn. p. 765.) x 


— 


ποῶ. Alt. st. ποιῶ, ποιέω, 5. ab Υ 
] “ . 8. aber unter στοιέω. 
πρό- | UOR, 


ungebr. Thema ‚ von dem einige Temp. 
zu ira, sowie das Lat. poto, und andre 'zu 
πάσχω abgeleitet werden. 


ποώδης, ἔς, (πόα, εἶδος) dem Grase ähnlich: 


gras- od. kräuterreich, grasig. 


πράγμα, τό, ἴον. πρῆγμα, (πράσσω) das Ge- 


thane, Geschehne, dah. That, Geschäft, Han- 
del, Vorfall, Umstand, Angelegenheit, Ver- 
hältniss, Sache, wie das Lat. vos, bes. a τὰ 
agiyuara, öllentliche οὐ, Staatsangelegenhei- 
ten, Staatsgeschäfte, der Zustand des Staates, 
Hdi. dah. τὰ πρήγματα τῶν ᾿Ελλήνων, die An- 
ee das Besste od. das politische 
nteresse ‚der Hellenen, Hdt. 7, 256. 257. 8 
156. οἱ ἐν πράγμασι οὐ, ἐν τοῖς πρ. wie οἱ 
ἐν πέλει, die welche die Staatsverwaltung in 
Händen haben, die an den Staatsgeschäften 
Theil haben, Dem. τὰ πρώγματα λαβεῖν die 
Verwaltung des Staates übernehmen od. be- 
kommen, Plut. b) Privatgeschäfte, eigne An- 
gelegenheiten, ἔῤῥει od. ἀπόλωλε τἀμὰ πρώγμα- 
ται, mit mir ists aus, bes. Handelsgeschäfte 
ἀγαϑὰ πράγματα, wie εὖ πρώσστιιν, gute θο. 
schäfte, ἃ. is‘ Glück , dah. auch τὰ πράγματα 
Vermögen. ec) πράγματα im schlimmen Sinne, 


‚lästige Geschäfte, Plackereyen, πράγματα ἔχειν, 


lästige Geschäfte od. Mühe haben 1 
παρέχειν τινί, einem Händel od. Mühe —— 
ihm zu thun ” zu schallen machen d) 
πρῆγμά ἐστι od. ἐστέ nor, m. folg. 
Date das Geschißt, μὰ habs auf — 


ur N 
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kommt darauf an, es liegt daran, es ist an- 
gemessen, rathsam od, nützlich, oft b. Hdt. 
1, 19, 79. Wess. zu 4, 11. Valck. zu 7, 18. 
e) πρῆγμα ποιεϊαϑαί τι, etwas als eine Sache 
von- Wichtigkeit od. Bedeutung nehmen, ei- 
ent]. es dazu machen, dah. darauf achten, 


arauf Rücksicht nehmen, Hdt. 7, 150. nenyua | 


οὐδὲν ποιεῖσθαι, nichts daraus machen, nicht 
darauf achten, Hdt. 6, 63. ebenso οἷς μηδὲν 
ἣν πρόγμο τοῦ πολέμου, die sich um den Krieg 
nicht kimmerten, die der Krieg nichts an- 
ging, Plut. μέγα πρᾶγμα, ein grosses Ding 
od. Stück, auch von Menschen u. Thieren, 
— τὸ πρᾶγμα, das ist ein schlimmes 
ing. . 

— ‚9, (πραγματεύομαι.) Betreibung ei- 
ner Sache od. eines Geschäfts, Werkthätig- 
keit, Handlung, Hantierung, Kunst, insbes. 

. Rechishandel, überh. Unternehmen, Bemiü- 
hung. 2) ein gefertigtes Schriftwerk, Buch, 
Abhandlung, bes. ein Geschichtswerk, b. Diod., 
Dion. Hal. u. a. Spätern: dar. 

πραγμὰτειώδης, ες, (εἶδος) wie ein Geschäft aus- 
sehend ohne eius zu seyn, παιδιὰ πρ. ein 
—— Spiel, das wie Arbeit aussieht, 

ato. 

πραγμάτεύομας, {πρᾶγμαν beschäftigt seyn, eine 
Sache οὐ, ein Geschäft betreiben, sich etwas 
zum Geschäft machen, sich womit abgeben, 
sich um etwas bemühn, ἐπί zwi, mit Mühe 
κι. Sorgfalt arbeiten od. zu Stande bringen: 
insbes. eine Hantierung, eime Kunst treiben, 
Geld- od. Handelsgeschäfte treiben, Händel 
ed. Processe haben: dav. 

πρηγμᾶτευτης, οὔ, 6, der ein Geschäft betreibt, 
Geschäftsmann, bes. Handelsmanu, dav. 

Ἐπραγμὰτευτικός, ἡ, dr, in Geschäften erfahren 
od. geübt, geschickt od. geneigt zum πραγμα- 
τεύεσϑαι. 

πραγματίας, ov, ὅ, der viel zu thun macht. 

nguyuärındg, ἡ, dr, (ngaype) geschäftig, thätig, 
wirksam, zum Ausführen od. Erlaugen ge- 
schickt, in Geschäften erfahren od. geübt, δι 
schäftsmann, bey Spätern ein Nechtsgelehrter, 
Anwalt, Consulent, pragmaticus, Quinctil. 3, 
6, 58. ı2, 3, 4, Juvenal. 7, ı23. bes. der den 
Reduern u. Sachwaltern die Rechtsgründe an 
die Hand gab, auf welche sie ihre Vorträge 

deten, Cic, de or, ı, 45. überh. sachkun- 
ig, welterfahren,, Cio. Att. 2, 20. öffentliche 
Geschäfte betreibend, oft b. Polyb. 

“τρειγμάτιον, τό, Dim. von πρᾶγμα [Ξυυυ] 

σεροαγματιστήριον, 16, = χρηματιστήριον, ν. L. 

σεραγμάτογρἀφέω, (γράφω) eine Sache beschrei- 


χεραγματοδίφης, ον, 6, (dıgdw) der Händelsu- 
ἡ der Streit sucht, Ar. [2] 
wgaypürouöng, ἐς, (εἶδος) voll von Geschäften, 
voll zw — — κα τυ νὰ a 
σπ “μᾶτοκοπέω, (κόπτων) sich iu ifte οὔ. 
© ländel einmengen, Händel anfangen, vgl. 
δημοκοπέω, δοξοκοπέω. 
σεροιγμᾶτολογέω, (λέγων Sachen erzählen, von Sa- 
chen sprechen. 2) streiten, disputiren, 5) 
ἜΗΝ — = — BR: 
σερογμαιομάϑὴς, ἐς, (var we ‚ in 
—— wohl erſahren. 
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πραγμᾶτωώδης, ες, = πραγματοειδής. 

πρᾶγος, 806, 2882..006, τό, poet. 81. πρᾶγμα, 
bes Ὁ. Pind. u. d. Trag. auch = πράγματα, 
Staatsgeschäfte, Aesch. 

πρᾶέξως, adv. von πραῦς. 

ngädisy, poet, st. πρᾶϑεῖν, inf. δον, zu πέρϑω, 
Hes. sc. 240, * 

πραϑείς, part. aor. pass. zu πιπράσχω. 

πρακτέος, da, dov, adj. verb. von- πράσσω, 
thun. 

πρακτὴρ, ñgoc, 6, Ton. u. Hom. πρηκτήρ, (node- 
08) der etwas thut, verrichtet, vollbringt, Thä- 
ter, nonxıng ἔργων, Vollbringer von Werken 
od. Thaten, Il. 9, 443. insbes. der Handels- 
mann, Od. 8, ı62. 2) ἢ, d. Att. bes. der 
schuldiges Geld eintreibt od. einfodert, Cas- 
sirer, Executor: übertr. der eine Strafe od. 
Rache vollzieht, 8.. πρόχτοιρ. Dar. - : 

πρακτήριος, 0», vollbringend, vollziehend, ins 
Werk richtend, Aesch. Suppl. 539. 

πράκτης, οὐ, d, == πρακτὴρ. 

πρακτικός, ἡ. dr, (πριίσσω) zum Thun od. Hon- 
deln gehörig, geschickt, geneigt, zu Geschäf- 
ten gehörig od. gesehickt: dah. thätig, werk- 
thätig, geschältig, emsig, rüstig, ihatkräftig, 
tapfer, unternehmend, ausführend, Bene. 
wirksam: überh. τ πραγματικός. 

πραχτορεία, ἥ, (πράκτωρ) Erwerbsthätigkeit. 

πρακτός, ἡ, 69, adj. verb, von πράσσω, gethan, 
zu thun, thunlich, τὰ moasıd, das was man 
thut, 2) πρακτὸς ὑπ τινος, von einem zur 

- Bezahlung angehalten, 8. τρώσσω. 

πρακεὺς, ὑος, A, fon. st, πρᾶξις. . 

πράκτωρ, ορος, ὅ, poet. st. πραντήρ, Thäter, Ver- 
richter, Vollbringer: auch auf das weibl. Ge- 
schlecht übergetragen, Soph. Tr. 862. 2) der 
Geldeintreiber : übertr..der eine schuldige Busse 
od. Sühne eintreibt, Rächer, Strafer, αἵματος, 
Aesch. Eum. 315. φόνου, Soph. El. 953. 3) 
eine Obrigkeit in Athen, die die Eintreibung 
der Steuern und Abgaben zu besorgen hatte, 
Böckh Ath. Staatshaush. ı. p. 167. 408. 

Ππράμνειος οἶνος, Pramnischer Wein, Il, ıı, 639. 
Od. ı0, 255. nach den alten Αἰ]. von dem 
Berge Pramne auf der Insel Ikaria benamt: 
nach andern wuchs er bey Ephesos oder bey 
Smyrna: wie es scheipt, galt diese Benennung 
nachmals von allen starken, strengen u. herben 
Rothweinen aus getrockneten Trauben ohne 
weitere Rücksicht auf den Ursprung: andre 
ziehn dagegen die Ablıg von einem Appella- 
tivum vor, z. B. von παραμένειν, Wein der gut 
bleibt, sich hält, od. gar von πραὔνειν μένος, 
od. von dem zw. πράμνη: auch die Formen 
Πράμνεος u. Πράμνιος kommen ὃ. Spätern vor. 

πράμνη, ἢ, soll die Rebe geheissen haben, die 
den οἶνος Πράμνειος ‚gab. 

πράμος, 6, = πρόμος, Ar. Thesm. 53. [ἃ] 

πρᾶν, Dor. adv. = πρίν, πρώην, vor, von der 
Zeit, dah. vorhin, vorher, vordem, vormals, 
ehemals, sonst, jüngst, ngdv ποκα, jüngst ein- 
mal, cr. — Stammwort scheint πρό zu 
seyn, wovon verschiedne Zweige mit mehrfach 
veränderten Vocalen ausgingen, in denen allen . 
sich die Grundbdtg vor, bald von der Zeit, 
bald vom Orte gebraucht, erhielt: s, unter 


πρό. 4 ὩΣ 


1 
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ngiens, ἐς, Dor. u. Att. st. πρηνής, 


πρᾶνίζω, ἰξω, Dor. st. —— 
Lgafidian, ἡ. eine in 
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πρὰσίζω, ἰσω, {πράσον). die grüne Lauchfarbe ha- 
ben, lauchgrün seyn. ᾿ 


then verehrte weibliche | πράσιμος, ον, (πρᾶσις) verkäuflich, feil. [-vu] 


‚Göttinn, die gew. mit -blossem Kopfe darge- | πρᾶσϊνοειδής, ἐς, {εἶδος} von lauchgrünem An- 


stellt ward, u. der man auch nur die Köpfe 
εὐ der Thiere opferte. [7] 
πραϊϊκοπέω, joa, ἵπρᾶξις, κόπτοι) durch einen li- 
stigen Streich, durch Ueberraschung od. Ver- 
rath ausführen, wegnehmen, erobern, ın. d. 
acc. der Sache, ‚Polyb. 2) einen übherlisten, 
m. d. acc. der Person, Polyb. 
πράξιμος, ον, (ngdoow) thunlich, ausführbar. 2) 
was beygetrieben od. eincassirt werden kann. 
πρᾶξις, εὡς, ἡ, Ion. u. Hom. πρῆξις, 105, (πράσ- 
ow) That, Handlung, Verrichtung, Geschäft, 
Vorhaben, Unternehmen, dah. κατὰ sont als 
Gegens. von μαψιδίως, auf ein bestimintes Ge- 
schäft, Od. 3, 72. 9, 253. idin u. δήμιος πρῆ- 
ἕξις im Gegens., ein eignes und ein Staatsge- 
schäft, eigne u. Volksaugelegenheit, Od. 5, 82. 
insbes. Handel, Handelsgeschäft, h. Ap. 398. 
auch der Fortgang eines Geschälts, das Geliu- 
gen od. Gedeihn, das was dabey herauskomnit, 
dah. οὔ τις πρῆξις' πέλεται γόοιο, das Klagen 
nützt nichts, beym Klagen kommt nichts her- 
aus, wörtl. es ist kein Gelingen des Klagens, 
U. 24, 524. welches 550. durch οὐ τὸ πρήξεις 
ἀκαχήμενος erklärt wird: ebenso οὔ τις πρῆξις 
ἐγίγνετο μυρομένοισιν, es half den Jammmernden 
nichts, sie richteten durch Jammern nichts aus, 
Od. το, 202. 568. λυμαένεσϑαί τινε τὴν πρᾶξιν, 
einem das Geschäft, den Handel verderben. 
2) nach εὖ od. κακῶς πράσσειν, inte. Zustand, 
Lage, Schicksal befinden, gutes od. schlimmes, 
bes. ἢ. ἃ, Trag. z. B. Aesch. Prom. 701. Soph. 
Tr. 152. 879. ΑἹ. 790. 792. Ant. 1505. 5) ein 
schlauer od. boshalfter Streich, List, Verräthe- 
rcy. 4) Eintreibung oder Beytreibüng einer 
ausstehenden Schuld, einer rückständigen Steuer 
od. Abgabe, Eincassirung. 5) Amtsgeschäft, 
Amt, Hdu. 6) wie πραγματεία, Werk, Buch, 
Schrift, Abhandlung. 
apadyus, adv. (ngüog, νοῦς) sanftimüthiglich, Ar. 
Ran. 856. Lobeck Phryn. p. 403. 
πρᾶος, neutr. πρᾶον, = πραὺς, sanft, mild, Be- 
linde, nur im ımasc. u. im neutr, sing. gebr., 
während neutr. plur. und das ganze jem, von 
πραὺς gebildet wird, w. m. δ, adv. πράως. [i] 
(die Schreibung schwankt zw. πρᾶος u. meitos: 
doch lässt sich für die letztere ausser zweifel- 
hafter Ueherlieferung u. eben so zweilelhafter 
Abltg von ῥᾳος kein Grund angeben.) dav. 
noädıns, nrog, ἣν Saufıheit, Sanfımuth, Milde, 
wie mouVrne, w. II. 8. 
πρᾶπίδες, ai, eigen. τὸ φρένες, das Zwerchfell, 
il, ı1, 579. 15, 4ı2. und da dieses als Sitz des 
Verstandes betrachtet ward, gew. übertr. der 
Verstand, die Gedanken, öfters b. Hom. gew. 
ἰδυίῃσι πραπίδεσσιν: als Sitz der Sehnsucht, 
Il. 24, διά. den sing. πραπὶς hat Pind. u. Eur. 
(wahrsch. verw. mit φράζω, φρήν.) [vuu] 
moüvıd, ἡ das Gartenbeet, Od. 7, 127. 24, 247- 
vgl. ἄνδηρον: im plur, auch der Garten selbst, 
bes. der Gemüsgarten. (nach einigen von πέρας, 
weil die nonosal als äusserste Einlassung der 
Baum- od. Weingärten dienten, nach andern 
won πράσον.) 
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sehn, von 

πράσινος, ον, (πράσον) lauchgrim. [vuu] 

πρασϊνώδης, ες, = πρασινοειδής. : 

πράσιον, τό, eine Pllauze, marrubium. [ἃ ? 

πράσιος, ον, — πράσινος. [ὰ] 

πρᾶσις, &wg, ἡ, Ion. πρῆσες, (πιπράσκω) das Ver- 
kaufen, der Verkauf, Hdt, j 

πρᾶσίτης, ov, d, fen. πρᾶσϊτις, ıdos, (ngacor) dem 
Lauch an Farbe ähnlich. 

πρὰσοειδὴς, ἐς, (πράσσν, εἶδος ) lauchähnlich, 

lauchartig. j 

πραυσόεις, £000, ἐν, (ngdoos) lauchartig. 

πρὰσοκουρίὶς, ἰδος, ἡ, (πράσον, κείρω) eine Raupe, 
wie die Kohlraupe, die bes. den Lauch, aber 
auch alles andre Gartenkraut abfrisst, verst. 
κάμπη. 

πραυσόκουρον, τό, (πράσον, κείρω) Werkzeug, 
‚such damit zu schneiden. 

πρύσον, τό, Lauch, Kopf- u. Schnittlauch: auch 
eine lauchähnliche Meerpflanze. (von πράσον 
entstand durch Umstellung πώρσον, πάῤῥον, 
das Lat. porrum.) [a] 

πρᾶσόργη, ἡ, Messer zum Lauchschneiden, 

nuauogäyso, Lauch essen, von 

ngäoogdyos, ον, (φαγεῖν) Lauch essend. [ἃ] 

πρασόχρους, our, (χρόα) lauchfarbig. 

Πρασσαῖος, ö, poet. st. πρασαῖος, der Lauchgrüur, 
kom. Froschname, Batr. 255. 

Πραυσοφιίγος, ὅ, poet. st. πρασοφάγος, Lauch- 
fresser, koın. Froschuame, Batr. 255. 

πρασσω, Ion. πρήσσω, Att. πράττω. fut. πράξω, 
Ion. πρήξω, perf. nengaya, und mit intr, Big 
pf. 2. nengüya, pf. pass. πέπραγμαι, thun, han- 
deln, Geschäfte machen, Od. τὸ, 324. bey Hom. 
gew. ausrichten, erlangen, erreichen, gewinnen, 
τὶ, 11. ı, 562. 18, 357. Od. 2, ı91. 3, 60. ı6, 
88, Hes..op. 404. οὔτε ng. nichts ausrichten, 
Il, 11, 552. ı7, 661. 24, 550. sich mit einer 
Sache heschäftigen, wofür Sorge tragen, περὲ 
τινος, Xen. (Hom. braucht nur praes. fut. u. 

ει aor. act.) inshes. a) einen Weg machen, roll- 
enden ‚ zurücklegen, κέλευθον, 1]. ı4, 282. a5, 
501. Od. 13, 83, ὁδόν, ἢ. Merc. 205. ἅλα, das 
Meer zurücklegen, d. i. im Hindurchfahren es 
hivter sich lassen, Od. 9, 401. auch m. ἃ. gen. 
ὁδοῖο, den Weg ———— Il, 24, 264. Od. 5, 
476. 15, 47. 219. in dieser Bdig stets im praes. 
u. nur b. εἰ. Ep. Einige nehmen πρέσυω hier 
für ein’ bes. Wort an, das sie von περάετω, ns- 

- ράσω, ableiten wollen, bes. um die Verbindung 
ım. d. gen, zu erklären: aber diese findet auch 

hey audern Verbis der Bewegung statt, wie 
bey ϑέω, xordor, ἔρχομαι, idw u.a, bey denen 
man gew. διά ergänzt, Heyne Il. 8, 106. Schaef. 
Bos, ell. 3 675. da nun in πρήσσειν κέλευϑον 
der Begriff der Bewegung hinlänglich enthal- 
ten ist, haftete er auch leicht an dem Verlmm 
ohne weitern Zusatz, wie bey driw ganz der- 
selbe Fall ist, u. man brancht dah. kein zwey- 
faches πρήσυσω anzunehmen, vgl. auch Sdıe- 
πρίσσω,. b) Handelsgeschäfte machen od. be- 
treiben, bes. vom Grosshändler od. Seefahrer: 
überh, seine eignen Geschäfte treiben, eigue 


Πρασσω . 


od. sonst Privatangelegenheiten besorgen, auch 

mit dem Zusatz ἴδια od. τὰ ἑαυτοῦ πράττειν: 
dah. auch im Allg. für sich bleiben, als Pri- 
vatmann leben, sich nicht auf freude Geschäfte 
. einlassen, bes, sieh nicht mit Staatsgeschäften 


befassen: aber ach c) Staatsgeschäfte treiben, | 


‚den Staat verwalten, überh. ein öffentliches 
Geschäft od. Amt verwalten, gew. mit dem 
Zusatz τὰ κοινὰ, τὰ πολιτικὰ, τὰ τῆς πόλεως 
πράττειν, aber auch ohne eine solche Bestim- 
mung, 2. B. ἑκαγὸς πράττειν, tüchtig deu Staat 
zu verwalten, ein geschickter Staatsıuaun, Xen. 
‚ng. εἰρήνην, den Ἐδοῦδο betreiben od. unter- 
handeln, rıri, mit einem unterhandeln, Thne. 
dagegen τὼ τῶν allow ne. die Rechtshändel 
andrer vor Gericht führen, vom Sachwalter. 
Δ) scheinbar iutr. in einen gewissen Zustunde 
‚ seyn, sich so od. so befinden, so od. so ablau- 

Jen, ὁ στόλος οὕτω ἔπρηξε, Hdt. 5, 25. u. das. 
Valck. vgl. 4, 77. 7, 18. Thuc. 7, 24. bes, εὖ 
u. καχῶς πράττειν, sich wohl od. übel befin- 
den, gut od. schlecht .dran seyn, glücklich oil. 
uvglücklich seyn, gute od. schlechte Geschäfte 
machen, ın seinen- Geschäften od. Handlungen 
guten od. schlechten Fortgang haben, ebenso 
καλῶς, μακαρίως, πονηρῶς, ταπεινῶς, οὐχ ὡς 
λῷστα πράττειν τι, dgl. Eigentlich bleiht in- 
dess auch hier das Wort transit. u. der Aus- 
druck ist elliptisch zu fassen: denn vollständig 
würde es z. B. heissen εὖ πράχτειν τὰ αὑτοῖς 
seine Sachen gut machen οὐ. betreiben, d. i. 
glücklich seyn: dah. sagt Xen. auch εὖ neisr- 
ze τὰ πουλιτικά, τὰ γεωργικιώ, τὰ ἱμτρικά, βοὶ- 
ne Geschäfte als Staatsmann, als Landmann, als 
Arzt glücklich betreiben, glücklich seyn als 
Staatsmann u. 8, w. immer aber erscheint in 
diesen Ausdrücken Glück und Unglück als in 
Verbindung stehend mit, unsern Handlungen 
u. aus ihnen Jolgend, also eine eigne Verschul- 
dung mit einschliessend, während iu εὐτυχεῖν 
und Sustvyeis die Abhängizkeit vom Schicksal 
ol. vom Ungefähr ausgedrückt ist: bes. σὸν 
bräuchlich ist in dieser Bdig das perf. 2. we- 
noäya, 5. Seidl. Eur. Tro. 625. 5) duch ward 
εὖ und κακῶς πράττειν auch im gunz eigentli- 
chen Sinne gebraucht, gut u. schlecht handeln, 
oft m. d. dat. der Person, gegen einen gut od. 
schlecht handeln, aber πράττειν τινέ τίς etwas 
für eiuen bewirken, bes. sein Glück od. Un- 
lück Aeunlich betreiben, Sopl:. 4.1. 446. Herm. 
Vie. p- 761. ebenso πράττειν τὲ τινος, z. 1}, 
σωτηρίαν τινός, jemandes Wohl beireiben, be- 
sorgen, darüber rathschlagen. 5. mit dem dop- 
pelten acc. der Person u, der Sache, ngurzeır 
τινά τι, einem etwas anthun od. zufügen, ng. 
τινὰ χακόν, einem Böses ıhun od. zufügen, 
wie δρᾶν zıra 15: aber πράττειν τι πὲρέ τινα, 
etwas an einem vollziehn, b) gew. πράττειν 
zerü ἀργύριον, Geld von einem (für einen au- 
dern) eintreiben od. eincassiren, πράσσει μὲ τό- 
πον, er treibt Zinsen von ınir eiu, latr, 166. 
bes. von obrigkeitl. Personen, die Öllentliche 
Abgaben or, Steuern für die Staatscasse ein- 
treiben, vgl. πρακτὴρ, 2. πράκτοιρ, 2. 5. πρᾶξις, 
4. u. εἰςτεράττω, ἐκπριέιτω : auch ng. τὸ παρά 
sırog, etwas von eincm erhalten od. erlangen, 
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.. für einen hbegangnen Mord eintreiben, einen 


Mord büssen lassen, dah. ihn strafen od. rä- 
chen, Aesch. Eum. 621. mgdırsır τινά rn ὑπέρ 
τέγος, etwas von einem als Kaufpreis wofür 
verlangen, Luc. Med, πράξασϑαξ τινὰ ἀργὺ- 
θοὸν, μισϑόν, τόκους, Geld, Sold, Lohn, Ziu- 
sen von einem für sich eintreiben, häufig mit 
dem gehässigen Nebenhegrifl gewaltsamer od. 
unrechtlicher Mittel, Geld erpressen: pass» 
ngdırzodas ξὺν ἀργύρῳ, mit Geld erkauft wer- 
den, Soph. OT. ı25. 4) part. perf. pass. 2. 
πραγμέγος, einer um den es gethan ıst, der 
geliefert, verloren od. gestorben ist, wie das 
La‘. confectus st. perditus, de quo actum est, [ἃ] 

npüuwöns, ες, (πράσον) = πρασοειδής. 

πρᾶτέος, ga, ἐον, (πιπράσκω) zu verkaufen, ver- 
käuflich, feil. | 

πρατὴρ, 5005, 6, Ion. πρητὴρ, (πιπράσχω) Ver- 
käufer, dar, , 

πρπτήριον, τό, Ion. πρητήριον, Ort wo verkauft 
wird, Markt, Hdt. 7, 23. neutr. von x 

ngärnmor,.ie, τον, Ion. πρητήριος, πρατὴρ) ver- 
käuflich, zum Verkauf gehörig, erforderlich, 
nöthig. : 

— 6, = πρατήρ. [ἃ] 

neittiag, οὐ, d, == πρατήρ, seltnes W. 

πρᾶτός, ἡ, dr, adj. verb. von πιπράσκω, verkauft: 
zu verkaufen, käuflich. 

πρᾶτος, a, ον, Dor. st. πρῶτος. 


πράτρια, ἡ, fem. von πρατήρφ. [2 νυ] 


πρήάτεω, Alt. st. πράσσω, 

πραϊγελως, wrog, ὅ, ἡ, {πραῦς, γέλως) sanlılf- - 
chelnd. [1] 

πρᾶν ϑῦμος, or, (ϑυμός) sanftes Sinnes, 
thig. [Ὁ ἶ ‘ 

no@ikoyos, ον, (λόγος sanltredeud, mit Worten 
besänftigend. [v] 

πραῦμενης, ἕς, (μένος) sanftmüthig. [ü) 

πραῦμητις, τος, 6, 9. (τις) sanftes Sinnes, huld- 
voll, guädig, Pind. [»v) 

ngübsoog, ον, (νόος) sauftmüthig. [0] 

πράδνσις, #06, 7, (πραὔνω) Besäufiigung, 
rung, Linderung. [ἃ] 

nguurzinds, ἡ, de, besänftigend, mildernd, Hu- 
dernd, von 

πρᾶύνω, Ion. πρηὔνω, [Ὁ] fut. ὕνῶ, (mpalis) sanft, 
mild od. gelind machen, besäuftigen,, mildern, 
lindern, πνοιὰς πρηὔγειν, Hes. Th. 254. zıye, 
h. Hom. Merc. 417. part. pf. pass. πεπρᾶῦσμέ- 
vos, Ael. \ 

πραὐνπάϑεια, ἡ, Sanfımurh. [-vu-w] vom 

πραῦπαϑ ἕω, sanftmüthig seyn. [v} von 

πραὐπαϑὴής, ἐς, ἱπιάσχο) sanftmüthig. 

npüus, πρᾶξϊα, πρᾶὖ, Ion. nerös, adv. πρᾶέωε, 
und πρᾶος, neutr. πρᾶον, adv. πράως, sanft, 
mild, gelinde, πρηὺ σέλας, h. Hom. 7, 10. 
übertr. sanfimüthiz, freundlich, non yuraı- 
κῶν, Callim. auch act, lindernd, φάρμακον, 
Pind., — Die Form πραὺς, πρηῦς, ist die äh 
tere, dagegen nach Phot. lex. p- 330. πρῶος 
(in Prosa) die bessere: von dieser war jedoch 
nur das masc. und das neutr. sing. in wirkli- 
chem Gebrauch, während das ganze fern. und 

‚das neutr, plur. von πραῦς entlehnt wurde: 

. das ganze ımasc, aber u. das netitr. sing. kommat 


sanfımö- 


Milde- 


Xen. übertr. φόνον πράττειν, Busse od. Sühne ı ; iu beyden Formen vor, - πρᾶοι, und πραεῖς, 
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᾿πράοις und πραέσι, u. 8. w. hur gen. pl. in 
der Regel πραέων, nicht leicht πράων, wogegen 
Aristot. neben dem neutr. pl. πραέα auch das 
ungew. πρᾶα ‚hat: Comp. πραύτερος. nicht 
πράων, Lobeck Phryn. p. 403. die Schreibung 
πραὺς findet sich nicht, obgleich sie hie u. da, 
z. B. im Lex. Xen. angenommen ist: über 
πρῆος aber s. unter πρᾶος. [-v] dav. 


wgalıns , mrog, 9, Sauftheit, Sanftmuth, Milde, 


» 


Gelindigkeit, sowohl physisch als moralisch, 
vom Weine wie von * Sinnesart, Gegens. 
ἀγριότης, χαλεπότης. [ü . 
seid onos, ον, (τρόπος) von sanfter Sinnesart. 
πρειγεία, ij, Kretisch st. πρεσβεία, 
πρειγευτής, ὅ, Kretisch st. πρισβευτής. 
πρείγιστος, Kretisch st. πρέσβιστος. 
πρεμνιάζω, — das folg. Hesych. 
πρεμνίζω, low, (πρέμνον) mit Stumpf und Stiel 
ausrotten, mit der Wurzel ausgraben, excodi- 
care 
σιρέμνιον, τό, Dim. von ngeuvor. _ 
πρέμνοϑεν, adv. vom Wurzelende aus, von Grund 
aus, von 
πρέμνον, τὸ... das Äusserste od. unterste Stamm- 
ende des Baums, das Wurzelende, auch überh. 
der Stamm, Block, Klotz, Baumstumpf, codex, 
caudex, fruncus, h. Hom. Merg, 2358. 2) die 
Grundlage des Hauses, überh. düs Fundament, 
übertr. ἀρετῆς, Ὁ. Sm. (ohne Zw. verw. mit 
—— 
πρέμνος, 6, = πρέμνον, Zw. 
πϑεμνώδης, ες, — εἶδος) dem Stamm od. 
Klotz ähulich, klotzig, dick.» 
πρέπον, Ὄντος, τό, part. von πρέπω, w. m. 8. 
πριπόντως, adv. part. von πρέπω, auf die gezie- 
mende od. schickliche Art, mit Anstand, mit 
Würde, Piud, 
πρεπτός, ἡ, dv, (πρέπω) ausgezeichnet, hervor- 
stechend, anständig, würdig, ehrwürdig, vereh- 
rungswürdig. j 
πρέπω, sich auszeichnen, sich hervorthun, hervor- 
ragen, hervorstechen, vor andern vortrefllich 
* od. deutlich in die Augen fallen, δεὰ πών- 
τῶν, Il. ı2, 104. "μετ᾽ ἀγρομένοισιν, Od. 8, 172. 
Hes. Th. 92. sich auszeichnen woran od. worin, 
τινί, Od. 18, 2. ἐσϑῆτι πρέπειν, an Tracht her- 
vorglänzen, dah. mit einem Kleide geschmückt 
seyn, Eur. a) von Eindrücken auf das Ge- 
sicht, ἐπέ τοὶ πρέπει ὄμμασιν αἰδὼς, aus den 
Augen leuchtet dir keusche Zucht, h. Cer. 214. 
b) vom Eindruck 'auf das Gehör, βοὰ πρέπει, 
das Geschrey tönt laut und deutlich hervor, 
Pind. N. 3, 118. vgl. Aesch. Ag. 381. c) von 
durchdringendem, scharfem Geruche, Aesch. 
Ag. 1322. d) überh. ὅ φρνυκτὸς ἀγγέλλων nos. 
. rer, er. verkündet laut u. deutlich, Aesch. Ag. 
, 80. vgl. 12535. 2) ähneln, ähnlich od. gleich 
seyn, τινὶ εἶδος, einem an Gestalt ähnlich seyn, 
. Pind. b) m. d. inf. erscheinen, scheinen, aus- 
sehn wie etwas, τοῦδε γὰρ δράμημα φωτὸς Πιρ- 
σικὸν πρέπει μαϑεῖν, dieses Maunes Lauf er- 
scheint Persisch anzusehn, Aesch. auch mit ὡς 
u. d. inf. meins ὡς. τύραννος — er er- 
scheint wie ein Herrscher anzusehn, d. i. er 
gleicht an Ansehn einem Herrscher, Soph. ὡς 
πένϑιμος πρέπεις ὁρᾶν. du erscheinst wie ein 
Betrübter auzusehn , ‘Eur. stait’des inf. steht 
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auch zuw. das part. Schaef. Dion. comp. p. 212. 
οὐ üherh. passend, angemessen seyn, dah. ent- 
sprechen, τέ χρῆμα κουρᾷ ande πινϑίμῳ πρέ- 
ntı; welche Begebenheit passt zu diesem Trauer- 
haar ? entspricht diesem Trauerzeichen? Eur. 
5) am häufigsten impers. πρέπει, wie das Lat. 
decet, es ziemt sich, es schickt sich, es ist an- 
ständig, angemessen, passend od. würdig, so- 
wohl vom guten äusserlichen Anstande, als 
von dem sittlich Gebührenden u. Würdigen, 
gew. m. d..dat. pers. πρέπει μοι, es geziemt 
mir, entw. m. folg. inf. οὐ mosneı ἄμμιν λύειν 
τείχη, Theogn. 235. od. m. d. nom. der-Sache, 
ϑνητὰ, ϑνητοὶς πρέπει, Pind. seltner πρέπει we, 
Aesch.‘Suppl. 210. wozu aı8. noch ein inf. 
gefügt ist: am seltensten m. d. gen. pers. mei- 
πον ἡν΄ δαίμονος τοῦ ᾽μοῦ τόδε, diess ziemte 
meinem Dämon, war meines Dämons würdig, 
Soph. Aj. 554. Thuc, 5, 59. aber nach Thom. 
M. p. 73%. nie bey πρέπει, sondern nur bey 
der Umschreibung durch das part. u. εἶναι, 
sodass also der gen. nicht von der Bdig des 
Verbum πρέπω, sondern von der substantivi- 
schen Natur des Partie. abhinge. 4) part. 
neutr. τὸ πρέπον, οντος, das Geziemende, Schick- 
"liche, Passende, Anstand, Würde, decorum, 
Cic. or. zı. oflic. ı, 17. — In wirkl. Gebrauch 
scheiut nur praes. u. impf. gewesen zu seyn. 
(Buum. Lexil. p. 19. führt πρέπω uf den 
Stamm πείρω, περάω,, zurück, welches zu der 
Grundbdig, hervortreten, hervorstechen, in die 
Sinne fallen, wohl passt.) dav. 
πρεπώδης, ες, (εἶδος) von geziemender Art, schick- 
lich, ge; wie das part. πρέπων, οὖσα, or. 
πρέπων, οντος, ö, ein unbestimmter Meerfisch. 
πρέσμᾶ, ns, 4, bes. poet. fem. zu πρέσβυς, die 
alte, dah. auch die ehrwürdige, in der Il. stets 
Beyw. einer Göttinn, in der Od. einer sterb- 
lichen Frau, wie ὅζα u. πότνα m. d. gen; 
σβα Κλυμένοιο Huyargar, Od. 5, 452. viell 
thut man anı bessten, πρέσβα überall iu superl. 
Bdtg für mesofioın, die älteste, zu nehmen: 
— ngeoßy, unhom. Vgl. πρέσβειρα u. πρε- 
σβηΐς. 
ngeoßria, ἣ, (πρεσβεύω) das Alter, das Recht des 
Aeltesten od, Erstgebornen, κατὰ πρεσβείαν, 
nach dem Vorrecht der Erstgeburt, als ältester 
Sohn, Aesch. Pers. 4. 2) Würde, Ausehn, 
bes. insofern diese auf höherm Alter beruhn. 
5) Gesandtschaft, weil man dazu gern die 
Aeltesten nahm: auch die Gesandteu selbst. 
4) Bitte, Vorbitte, zw. 
πρισβεῖον, τό, Ion. u. Ep. πρεσβήϊον ; (πρεσβεϑω)͵ 
Ehrengeschenk, wie es bes. den Aeltesten ge- 
reicht ward, Il. 8, 289. vgl. γέρας : überh. 
re, Vorrang, Vorzug, Vorrecht des Alters. 2) 
das Alter selbst : dav. ᾿ ᾿ 
πρισβειόω., mit einem Ehrengeschenk begaben: 
überh. ehren, schätzen, vorziehn. 
πρέσβειρα, ἡ, —= πρέσβα, ϑεῶν noiußege, 'h. 
Hom. Ven. 32. 


. πρέσβευμα, τό, (πρὲσβεύω) Ehrengeschenk,, Eh- 


reubezeugung, augethane Ehre. 2) Gesandt- 
„schaft: (resaudter, 

reg ——— —* ——— 
‚dat, plur. m, N yc. » . 
ıp» 69. aher der pl. πρέαβηες, Hes.-s0, 245. gew. 


Πρεσ-““Πρεσβ 
falsch πρεσβῆες betont, gehört zu πρέσβυς 1, 


Ὁ. w. m. 8. 
πρισβευσία, 7, zw. L. st. πρέσβευσις, Lobeck 
Phryn. p. 532, 
πρέσβευσις, 9, (πρεσβεὐω) Gesandtschaft. 
πρισβεύτειρα, 7, die Gesandtiun, Anmelderiun, 
poet. fem. zu 
πρ'σβευτής, oü,’ö, (πρεσβεύω) Gesandter, Anmel- 
τ, dav. _ " 
πρεσβευτικός, ἡ, ὄν, zum Gesandten od. zur Ge- 
saudtschaft gehörig, geschickt, dienlich. 
πρισβεύω, εὐσω, (πρέσβυς) älter od. der älteste 
‘seyn, Valck. Hdt. 7, 2. Gegens. νεάζειν, Soph. 
ΘΟ. 574. auch zuw. m. d. Zusatz τοῖς χρόνοις. 
δὶ ehren, achten, vorziehn, Soph. Tr. 1065. 
5) den Vorzug od. Vorrang vor andern haben, 
‚m. ἃ. gen. πρεσβεύειν τῶν πολλῶν πόλεων, Plat. 
«6. p. 752. E. dah. obwalten, herrschen, 
uunov τοῦδ᾽ ὅ πρεσβεύων πατὴρ, Soph. Aj. 
1389. auch intr. πρεσβεύει λόγος, das Gerücht 
od. Gerede herrscht, Arr. 4) Gesandter seyn, 
als Gesandter reisen, als Gesandter unterhan- 
deln, verhandeln od. bewirken, Thuc. πρεσβεύειν 
τὴν εἰρήνην, als Gesandter den Frieden unter- 
handeln od. bewirken, Isocr. sonst ist in dieser 
Bdtg das Med. häufig. 
πρέσβη. ἡ, Ion. st. a. 
πρισβηϊον, τό, Ion. st. πρεσβεῖον, Il. 
πρισβηϊς, ἴδος, 9, == πρέσβα, πρευβηϊς τιμή, die 
würdigste od. die älteste Ehre, ἢ, Hom. 29, 3. 
“ερεσβιόω, ſ. L. st. πρεσβειόω. 
περέσβις, ἡ, poet. st. πρεσβεία, das Alter, κατὰ 
πρέσβιν, nach dem Alter, ἢ. Hom. Ap. 43ı. 
μερέσρις, ἡ, die Alte. 2) die Gesandtiun. 
sgroßioraros, ἄτη, arov = das folg. Nic. 
πρέσβισιος, ἰστη, ἱστοῦ, superl. zu πρέσβυς, h. 
Hom. 80, 2. j 
wgsoßo:, τό, poet. st. πρέσβευμα, Gegenstand der 
Verehrung, Aesch. Pers. 622. Ag. 861. 
πρισβύγένεϑλος, or, (γενέϑληλ ἐξ πριοβυχγενής. 
πρ'σβύὕγένεια, n, ältere Geburt, Erstgeburt, Hdt. 
* 1. von ᾿ 
πρεσβυγενής, ἐς, (γένος) älter an Geburt, bes. 
erstgeboren, Il. τὰ, 249. Seidl. Eur. Tro. 610. 
berh. alt, sowohl von Personen, als von Sa- 
chen, z. B. zes, Cratin. 2) οὗ πρισβυχενεῖς, 
Lakon. at. γέροντες, der Rath der Alten, 
senatus. - 
πιρέσβυς, νος und so, ö, alt, der Alte, poet. st. 
πρισβύτης, aber in dieser Bdtg nur im acc. u. 
τος, πρέσβυν, πρέσβυ, gebräuchlich: dazu fem. 
πρέσβα, Hom,. πρέσβειρα, h. Hom. πρεσβηΐς, 
h. Horn. u. πρέσβεις: häufiger, u. sowohl b. 
Hom. als im Prosa vorkommmend, ist der comp. 
πριοβύτερος, dpa, sgor, der, die, das ältere, u. 
der superl. πρεσβύτατος, τη, arov, der, die, 
das älteste, näher bestimmt πρεῦβύτατος γενεῇ, 
Il. 6, @4. der superl. πρέσβισιος findet sich ἢ. 
Hom. 50, a. πρεσβίστατος bey Nic. b) der 
ar. οὗ πρέσβεις kommt zwar bey den ältern 
ichtern auch in der Bdtg die Alten vor, doch 
‚stets mit dem Uebergang in den Begriff die 
‚Geehrten οὐ. Angesehenen, die Fürsten, Aesch. 
Pers. 837. irr. nom. pl. πρέσβηες, Hes. sc. 245. 
wo man häufig die falsche Betonwig πρεσβῆες 
findet, 6, Butım, 'ausf.»Griech. Gramm. p. 105. 
258; -im comp. aussuperl)ihat sich auch ‚diese 


le 
Ὃ. 


555 


Πρεσ3-“Πρηϑ 


Bdtg. geehrt, geachtet,.ehrwürdig, im Gebrauch 
der Prosaiker erhalten: sie ist in dem Begriff 
des Alters u. seiner Vorzüge an Einsicht ünd 
Erfahrung begründet: πρεσβύτερόν τι ἔχειν ist 
dah. ganz das Lat. aliquid (gew. nihil) antı-- 
quius habere, etwas in höhern Ehren od, für 
wichtiger halten, πρεσβυτέρως γυμναστικὴν μου-- 
σικῆς τετιμηκέναι, die Turokunst in höhern 
Ehren halten als die Tonkunst, Plato de rep. 
8. p. 548. C. auch von der Grösse od. Gewich- 
tigkeit, πρεσβύτερον κακὸν χαχοῦ, Soph. OT. 
1365. — 3) der Gesandte, im sing. nur bey 
Dichtern, wie Aesch. Suppl. 741. dafür in 
Prosa πρευβευτῆς : aber der plur. πρέσβεις auch 
in Prosa nicht selten. [Ὁ] (nach Döderlein von 
noino, also eigentl. der Hervorstechende, am 
meisten in die Augen Fallende, wie βλάσφημος 
von βλάπτω, pin ἀποκοθίο von σφαάζω, σφαγή. 
Uebrigens schrieb Wolf soust mit vielen an- 
dern πρεςβύτερος, πρεςβύτατος, πρέςβα u. 5. W., 
brach also das Wort nach πρες-, in der neue- 
sten Il. aber steht richtiger πρεσβύτερος u. 5. 
w., welches die Brechung nach ngs- voraus- 
setzt: jene Schreihung wäre nur dann richtig, 
wein πρέσβυς ein zusammengesetztes Wort 
wäre, u. ist dah. nur durch diejenigen in Um- 
lauf gekommen, die πρέσβυς schlecht genug 
von προβαίνω ableiteten.) 

πρέσβυσις, 9, zw. L. st. πρέσβευσις. 

nosoßüsigior, τό, Versammlung od. Rath der 
Aelteren, πρεσβύτεροι. 

πρεσβύτης, ἥτος, ἥ, (πρέσβυς) das Alter. 

πρεσβύτης, ov, 6, der Alte, der Greis. 2) einer 

. der nur in die Ferne sehn kann, wie gew. alse 
Leute, Gegens. μύωψ. [Ὁ] dav. 

ngsoßütindg, ἡ, dr, greisenhaft, zum Greise ge- 
hörig, für ihn schicklich. 

πρεαβῦτις, dos, 9, Sem. zu πρεσβύτης, die Alte, 
alte Frau, Aesch. Eum. 718. 

πριυβύυτοδόκος, ον, (πρεσβύτης, δέχομαι) Alte auf- 


nehmend, Aesch. . 
‚„ Huld, Gnade, Gunst, 


πρευμένεια, ἢ 
Gewogenheit, von 

πρευμενῆς, ἐς, sanftmüthig, huldvoll, gnädig, gün- 
stig, gewogen: angenehm, willkommen. (nach 
einigen von πρᾶος und εὐμενής, nach andern 
von πρό u. εὐμενής: aber die richtigste Abltg 
ist ohustreitig die von πραῦ, πρηῦ, u. μένος, 
also zsgz. st. πρηὐμενής.) 

(nedo) ungebr. praes., von dem man den Hes. 
aor. ἔπρεσε herzuleiten pflegt, 5. πρήϑω. 

nor, ὄνος, 6, = πρηών, Crinag. 8, 2. 

πρῆγμα, τό, Ion. st. πρᾶγμα, Theogn. 

πρηγορεύω, = προογορεύω, Hesych. 

— ὥνος, o = προηγορεών, Ar, Av. 1115. 


‚ Sauftmuth 


4. 97% 

πρηδών, ὄνος, %, (πίμπρημι, πρήϑω) Brand: Ge- 
schwulst. 

πρηϑῆναι, Ion. st. πρᾶϑῆναι, inl. aor. pass. zu 
πιπράσκω. 

πρήϑω, nam, aor. ἔπρησα, bey Hes. Th. 856. auch 
mit ungew. Verkürzung des Stammvocals ἔπρε- 
oe, nachhom. aor. pass. ἐπρήσ ϑην, transit. ver- 
brennen, in Brand setzen, νῆας πυρέ, Il. 22, 374. 
und m. d. gen. Hugsrgm πυρός, mit od. durch 
Feuer, Il. 2. 415. ohne einen solchen Zusatz 
bey Hes. Th. 856. in dieser Bdig ward das 
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Wort — jedoch mit Ausnahme des praes. — ı npjoua, τό, (πρήϑω)ὴ der entzündete od. ange- 


auch von den Prosaikern gebraucht, bey de- 
nen πίμπρημι das praes, vertritt, u. auch Hom, 
hat πρήϑω gar nicht, impf. ἔπρηϑον nur iu 
der Zst2g mit ἐν, Il. 9, 5dg. πέπρησο, imperat. 
pf. pass. wie von monut, Phereer. b. Athens 3. 

. 79. B. 2) transit. blasen, anblasen, durch 

lasen 'anschwrllen, ἔπρησεν δ᾽ ἄνεμος μέσον 
ἱστίον, der Wind blies mitten ins Segel, 
schwellte es auf, Od. 2, 427. ebenso ἐν δ᾽ ἄνε- 
nos πρῆσεν μέσον ἱστίον, Il. 1, 481. ἅλα νότου 
πρήσαντος, Phalaec. ep. 5. dav. πρηστήρ, πρῆ- 
στις. b) durch Blasen hervorfreiben, „hervor- 
sprudeln od. hervorströnen machen, αἷμα ἀνὰ 
σιόμα καὶ κατὰ ῥῖνας πρῆσε, er sprudelie das 
Blut hervor, liess es hervorströmen durch Mund 
u. Nasenlöcher, Il. 16, 360. dav. πρῆστες, πρὲ- 
στις: vgl. ἀναπρήϑω, ὁ) durch Blasen anfa- 
chen, Ap. Rh. In der Bdtg 2., die in Prosa 
nicht vorkommt, ist nur der aor. act. gebräuch- 
lich. 3) intr. blasen, wehn, Ap. Rh. (über die 

“ Vereinigung der beyden Hauptbdtgen zu Einer 
gemeinsamen 8, Buttm. Lexil. p. τοῦ, gleich- 
viel indess, ob der verbindende Mittelbegriff 
im fuchen u, fauchen , od. im lodern, od. im 
spritzen u. sprühen liegt, die Verwandtschaft 
von πρήϑω u. miaungyus auf der Einen Seite 
init πέρ ϑω, aor. ngüßeiv, Lat. perdo, auf der 
andern mit πρέω ist ausser Zw., ja auch uuser 
brennen, — altdeutscher Buchstubenumstel- 
lung bernen, dav. Bernstein, Engl. burn, 
scheint zu diesem Stamme zu gehören.) 

χεήρ, ges, 6, Ton. st. πρακτήρν w.m.s. Hom. 
eh ee Beyw. einer Ölivenart, Nic, 2) = 
πρημᾶς. 

—— (πρήϑω) blasen, heſtig wehen, Ar. 2) 
transit, aufblasen, aufblähen. (von πρημαένω 
scheint das Lat. fremo herzukommen, wie fre- 
mo von τετρεμαίνω.) 

πρημᾶς, δος, ἧ, eine Thunfischart, auch πρημγάς, 
πρηνάς, πρημαδίη, πριμαδίη geschr. 

πρὴν, 6, = πρηὼν, πρῶν, ohne Beysp. 

πιρηνηδόν, adv. vorwärts, koplüber, von _ : 

πρηνὴς, ἐς, Ion. st. des Dor. u. Att. πρᾶνης, das 
Lat. prenus, vorwärts geneigt, vornüber, kopf- 
über, köpflings, oft b. Hom. der es gew. mit 
Zeitwörtern des Fallens und des Liegens ver- 
bindet, πρηνὴς ἔπεσε, κάππεσε, ἤριπε, ἐλιάσϑη 
u. dgl. äuch πρηνὴς ἐν χονέῃσε, ἐπὶ γαίης und 
ἐπὶ yaln ist haufig bey ihm: Gegens. ὕπτιος, 
Il. 11, 179. überh. ist πρηνής u. ὕπτιος vom 
aufrechten Stande des Menschen gebraucht vor» 
und hinten, vom horizontalen der Thiere un- 
ten und oben: ebenso das Lat. pronus u. su- 
pirus, Schueid. Aristot.:h. a. ἃ, 2, 6. u. curae 
post. zu 4, 1, 7. (über Ablıg und Stammver- 
wandtschaft von πρηνής s. πρό.) dav. 

πρηνίζω, low, vorwärts od. kopfüber neigen, keh- 
ren, werfen, Hdt. dav. 

πρηνισμός, 6, das Vorwärtsneigen, Kopfüberwerien. 

πρῆξαι, Ion. st. πρᾶξαι, inf. aor. von πραύσω, 
Hom. 

πρῆξις, ἴος, #, Ion. st. πρᾶξις, w. m. 8. Hom. 

πρῆσις, ιος, ἐκ Ion. st. πρᾶσις, Verkauf, Hdt. 

πρῆσις, 206, 9, (πρήϑω) das Eutzünden, 2) das 
Auschwellen, 


schwollne Theil, Entzündung, Geschwulst. 
πρήσσω, Ion. st. πράσσω, w. m. 5, Hom. 
πρηστεύω, ohne Beysp. u. zw. af sich, s. dıa- 
πρηστεύω, 

πρηστήρ. ἦρος, 6, (πρήϑωι) feuriger Wetterstrahl, 
Bilitzstrahl, Gewitter, Hes. Th. 846, 2) (πρὴ- 
Yo, 2.) heftiger Sturmwind, bes. Wirbelwind : 
überh. Orkan, Ungewitter: übertr, Blas-balg, 
Ap. Hh. h) WWasserhose: überh. angeschwoll- 
ner, reissender Strom od. Bach, auch übertr. 
‚von Thränenströmen, Eur. οὐ πρηστῆρες, die 
im Zorn anschwellenden Adern am Halse, vwiell 
auch die Schlafadern. d) eine giftige Sıhlan- 
grrart, deren Biss Entzündung u. Geschwulst 
verursachte. 

πρηστήριος, ον, (πρήϑω) breunend,.loderud. 2) 
blasend, stürmisch. 

πρηστικός, ἡ, ὄν, (nord) = πρηστήριος, 

πρῆστις, n, gleichbdide Form st. πρίστες, w. m. 8. 

πρητήν, ἦνος, 6, = περύσινος, ἐνιαύσιος, ἐπιετής, 
jahrig, von diesem Jahre: bes. ein jähriges 
Lamm, dav. ἐπιπρητήν. (über Ablıg u, Ver- 
wanrltschaft 8. πρό.) 

πρητήριον, τὰ, Ion. st. πρᾶτήριον, Hdt. 

ποι ὕγελως, wros, d, ἢ, Ton. st. πραὕὔγελως, [Ὁ} 

πρηὕΐνομος, ον, (νόμος) Ion. st. πραὔνομος, vom 
milden Gesetzen. 2) den Gesetzen sauftmüthig 
folgend: dah. überh. gutwillig, gutartig, sauft- 
müthig. [ὕ] 

πρηΐΐνοος, or, Ion. st. mpaüvoog. [Ὁ] 

noyivo, Ion, st. πραύνω, Hes. τι. ἢ. Hom. m von 

πρηΐς, εἴα, ü, Ion. st. mgäüg, ἢ. Hom. [0] dav. 

πρηϊτένων, ὄντος, ö, (τένων) mit gezähmtem, 
bändigtem Nacken, ταῦρος, Phil. Thess. 27. ΠῚ 

πρηὼν, ὥνος, 6, vorspringender Felsen, vorragende 
Bergspitze, jäh abschüssiger Berg od. Hügel, 
Hes. sc. 457. gleichbdtd sind die Formen πρεών, 
πρὼν, πρώων, von πρέὲν, ıgdr, verw. mit πρη- 
vn‘, 5, πρό. 

(ngiauas) kaufen, defectives Verbum, von dem « 
nur ἐπριάμην als aor. zu wriouas vorkommt, 
con). πρέωμαε, opt. mosmiun», jniperat. pie, 
inf, mgiaudas, part. πριάμενος, Lobeck Phryn. 
1% 137. 560. bey Hom. nur in der Od. w. stets 

indie. ohne augm. weglaro, m. ἃ. dat. des 
Preises, xzeur2004P ἑοῖσιν, [ἀν sein Geld, Od. 
τᾷ, 115. 452. später m. ὦ, gen. ϑανάτου, mit 
dem Tode erkaufen, Piud. P. 6, 58. übertr. 
οὐδενὸς λόγου πρίασϑαι, um keinen Preis kan- 
fen, Soph. Aj. 477. (verw. mit περάω, περνώω, 
πιπράσκω, [1] 

Πριαμίδης, ov, ὅ, der Priamide, Priamos Sohn, 
Patronym. v. Πρίαμος, I. [Ep. -vu-] ° 

—— 6, Friamos, König von Troia, Hom, 
vuu AV 

noTäudo, den Kopf kahl scheeren, weil Priamos 
auf der Bühne als Kahlkopf dargestellt ward. 

Πρταπίζω, iow, Ion. Πριηπίζω, wie Priapos seyn, 
sich wie Priapos gebehrden, d. i. geil seyn. 

Igiänloxog, 6, Dim. von Πρίαπος ἢ eigenth, eim 
kleiner od, junger Priapos. 2) gew. ein run- 
des aufrechtstehendes Stück Hola, πάσσαλος, 
und überh. jeder dem männlichen Gliede ihn. 
liche Körper, dav. 

Ilgtanıoxdw, in die -Gestalt des männl. Gliedes 

iugen, die Gestalt desselben geben, dar. 
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- ΠΟΥ πισκωτός, ἡ, dr, von der Gestalt des männl. 


Ilginmos, δ, Ion. st. Πρίαπος. [ 
wgir, Dor. πρᾶν, adv. 


- Gliedes. 
Ilgianıouds, d, (Mgıaniio) Nachahmnng des Pria- 
εἰ pos, Leidenschaft desselben, Geitheit: bes. das 


stete Aufrechtstehn des männl, Gliedes, vgl. 
σαιτυρίασις. τ" ' 


Πρίαπος, ö, Ion. Πρίηπος, Priapos, Gott der 


Gärten u. Weinberge, überh. der Felder u. des 
gesammten Landwesens, dessen Dienst sich 
erst in späterer Zeit von Lampsakos ans durch 
Griechenland verbreitete: bey dem Dichtern 


' kommen auch ρέηποε wie Σάτυροι in der: 


Mehrzahl vor, Mosch. 3, 27. seine Ahstam- 
mung wird verschieden angegeben, nach der 
gew. Angabe war er Sohn des Adonis und 
der Kypris, nach andern des Hermes und der 


' Chione: dargestellt ward er meist als Herme, 


roh aus Holz geschnitzt, mit Mennig roth an- 
gestrichen, mit Keule od. Garteumesser, und 
als Symbol zeugender u. befruchtender Natur- 
kraft mit einem riesenhaften aufgerichteten 
männl. Gliede, 8, Voss ınythol. Br. 2. p. 295. 
dah. 2) das männl. Glied. [u-w] dav. 


Ilytanwöne, es, (εἶδος) dem Priapos ähnlich am 


männl. Gliede od. an Geilheit. 


πρίζω, low, — πρίω, sägen, Plat. Theag. p. 


124. A. 

11 

er Zeit, in unabhängi- 
gen Sätzen, zuvor, vorher, vormals, ehemals, 
sonst, eher, überh. in früherer Zeit, gleich- 
viel ob die Vergangenheit als eine nähere od. 


' fernere bezeichnet werden soll, häufig b. Ho- 


mer, der πάρος gauz ebenso braucht: gew. 
Gegens. »ῦν, 1. 2, 212. 344. 9, 19. 18, 208. 
Od. 5; 534. 8, 155. auch πρέν γε kommt häu- 
fig vor: μὴ πρὶν = μὴ πρότερον, nicht cher, 
N. 2%, 781. u. sonst. b) für πρίν steht nicht 
selten zongiv, wie τοπάρος, 1. 6, ı25. ı6, 
575. 21, 476. Od. 3, 265. 4, 32. 518, h. Ap. 
476. auch τοπρὲν γε, Il. 5, 5%. 15, 10% Man- 
che schreiben getrennt τὸ πρίν, wie auch Wolf 
in den frühern Ansg. des Homer that: aber 
zarıgi» ist der Bdig nach von τὸ πρὲν verschie- 
den, 8. 6. 0) neir ser m. d. opt. πρέν κεν 
καὶ νὺξ φϑίτο, zuvor wohl od. eher wohl ver- 
ginge selbst die Nacht, Od. 11, 330. πρὶν δέ 
wer οὔτι διχοίμην, Od. τῴ, 155. d) verstärkt 
wird der Begriff der Vergangenheit durch nei» 
more, sonst einmal, in früherer Zeit einmal, 
Od. 6, 4. πρὶν noise u. δὴ τότε ye als Gegen- 
sätze, Od. ı5, 226. noch mehr verstärkt πολὺ 
πρίν, lange vorher, 1. 9, 250. 11. 256. Od. 2, 
167. e) bey den Att. häufig elliptisch zwi- 
schen dem Art. u. einem Subst. ὁ πρὶν Ai- 

εὑς, Aegeus der sonst, in früherer Zeit ge 
eht hat, ἡ πρὶν ἡμέρα, der früher dagewe- 
sene, verflussene Tag, τὸ πρὶν ἔργον, die in 
früherer Zeit geschehne That, woraus der 

rosse Unterschied zwischen τοπρέν u. τὸ πρίν 
erhellt, iudem bey rongi» der Artikel unmit- 
telbar zılm adv. gehört, bey τὸ πρὶν zu einem 
folg. Subst. — 2) noch öfter dient πρὶν dazu, 
den Satz, an dessen Spitze es steht, auf ei- 
nen vorhergehenden zurück zu beziehn, u. ist 
dam ganz relativer Natur, bevor, ehe, ehedenn, 


sehr haufig bey Homer, der auch in dieser 
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Bdtg πρέν γε braucht. a) m. ἃ. indieat. praes, 
u. bes. fut. 1. 1, 29. 18, 285., πρίν ze, Ud. 
13, 556. vgl. Jac. AP. p. $ı6. u. iu. d. indic. 
aor, h. Ap. 3557. aber πρίν γ᾽ ὕγε ın. ἡ, indic, 
aor. solange bis, bis dass, da. 13, 522. h.Cer. 
195. 202, ebenso nei» γ᾽ ὅτε δὴ, m. ἃ, indie. 
aor, li. ı2, 457. Od. 4, 180. 25, 45, h. Ap. 49. 
u. m. d. ind. impf. Tl. 9, 588. δὲ m. ἃ. conj. 
aor. Il. 24, 551. Od. το, 175, ebenso bey πρίν 


. ζε, 1. 18, 155. Od. 17, 9. u. bey πρίν γ᾽ ὅ 


ἄν, Od. 2, 574. bey den Att, wird der Conj.- 
in,der Kegel nur nach πρὶν ἄν gesetzt, Heinld. 
Plat. Phaedo p. 62. c. doch lassen die Trag- 
ἄν nicht selten weg, Pors. Eur. Med. 222. 
€) m. d. optat. δου, wenn der vorhergehende 
Satz eine Verneinung enthielt, nicht eher als 


ı bis τοῖς bevor nicht =, 11, 21, 580. ebenso bey 


neiv κεν, Od. 5, 117. τι, bey moi» γ᾽ ὅτε δή, 
N. 9, 488. d) am häufigsten ın. d. inf. aor. 
u. wenn das Subjeet ein neues, im vorherge- 
henden Satze noch nicht erwähntes ist, m. d. 
acc. c. inf. sehr oft b. Hom. ebenso bey πρὶν 
γε, 11. 5, 450. 9, 587. ı2, 170. Od; ad, 158. 
u. sonst. e) Für πρέν ys steht auch πρίν γ᾿ 
ἢ, 2. B. οὔτε τι νῶϊν Ögma ἔσσονται. πιρίν 7 
ἢ ἕτερόν γε πεσόντα αἵματος σαι "Aona, nicht 
eher als bis —, Il. 22, 266. vgl. 5, 288. wo 
indess 5 auch ohue Einfluss auf den Sinn feh- 
len köunte, da nei» schon an sich, bes. wenn 
eine Verueinung vorhergiug, vergleichende 
Kraft hat: doch ist dieser Pleonasmus hey 


.Hdt. u. d. Att. so häufig, dass man πρὶν ἡ 


auch oft als Ein Wort, narn, wie priusquarn, 
geschrieben, und sowohl nı. d. indicat., als 
ın. d. inf. construirt findet. f) πρὸὲν ὥρη, verst. 
2) oder ἔλϑῃ, bevor es Zeit ist, vor der Zeit, 
Od. 15,394. sehr ungewöhnlich steht _b. Piud. 
Pyth. 4, 76. in derselben Bdtg πρὲν m. d. gen. 
πρὶν ὥρας, unstreitig nach der Analogie vun 
πάρος. g) sehr haufig haben die beyden ein- 
ander entsprechenden Sätze ein πρίν, welches 
eigentl. die vollständige Constructiousweise von 
πρίν iu einem bedingten Satze ist, oftb. Hom. 
bes. weun der erste Satz eine Verneinung ent- 
halt, doch auch ohne diese, z. B.,Tis xer 
ἀνὴρ ngir τλαίη πάσσααϑαι ἐδητύος, πρὶν λὺ- 
συααδ᾽ ἑτάρους, wer könnte es über sich ge- 
winnen, eher od. vorder‘ von der Speise zu 
kosten, ehe od. bevor er die Gefährten erlöst 
hat, Od, 10, 584. im allg. ist dabey zu be- 
merken, das in allen diesen Fällen das erste 
πρίν seinen Natz nicht: noihwendig aulängt, 
dass es das πρίν des unabhängigen Satzes wie 


- das zweyte das des abhängigen ist, dass es 


ebenso gut weggelassen wie gesetzt werden 
kann, τῷ, dass das zweyte πρίν meistens mt 
dem inf. od. nach der unter ἃ. ἃ. gegebuen 
Bedingung mit dem acc. e. inf. construirt wird, 
vgl. il. 2, 348. ὅδ, 4, ΕἸ ἢν 7» 451 δ, 452. 
Od. 13, 192. 19, 475. 585. u. 8. w. m. d. inf, 
fut. h. Cer. 533, Ebeuso steht statt des gew. 
einfachen mplr—, πρίν τος auch πρέν —, noir 
ye-—, 1. ı, 97. 9, 650. 16, 5524, Od. 4, 254, 
747. τοπρὶν —, πρὲν —, Il. 9, 403. ‚22, 1538, 
τοπρίν --- πρὶν ya—, 1]. 15, 72. πρὲν ya, 
πρὶν γ᾽ n—, Al. 5, 288. πώρος ---Φ πρὶν γεν» 
U. 5, αιϑ. πάρος ye—, πρίν γε--, Od. ἃ, 
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288. nodode—, πρὶν ye—, Od; 23, 


157. Ne. Rubak h& Ger. 353. Dak. Thus, 6, 


157. vgl. ς | 
57. am seltensten πρέν ---, τόφρα ---, wo noch- 
dazu durch eine Inversion der abhängige Satz 
voransteht, Il. 21, 100, Statt des gew. inf, 
steht aber auch der sei. gr Il. ὃ" 2; 
Ὁ bey πρίν γε, Il. 18, 189. u. bey 

ne ἐδ OA. — Ueber Ablig und 
Verwandtschaft von πρέν 5. unter πρό. — [In 
der Hegel ist Jota in πρέν kurz, wie Il. >, 
344. 354. 415, u. 8. w. aber schon die älteste 
Epische Sprache brauchte es häufig lang, 
und nicht‘ bloss in der Hebung, des Verses, 
wie H. 2, 348. ı6, 859. 21, 179. 544. 24, 245. 

"Od. 4, 254. 15. 192. 18, 210. 394. 17, 108. 
19, 475. Herm. Orph. p. 701. wobey jedoch 

τ zu beinerken, dass Homer es fast nur in der 
ersten u. zweyten Hebung des Hexameters 
ohne Position lang hat, in der vierten, il. 17, 
5. sondern auch in der Senkung, 1]. 6, 81. 9, | 
405. ı3, 172. 26, 322. 840. 22, 17. 156. Od. 
4, 668. 13, 113. jedoch bey Homer ausschliess- 
Jich in der dritteu Hebung des Hexam. wenn ein 
Komma vorhergeht: von dieser Ep. Verlän- 
gerung scheinen denn auch die Att. Dichter 
wenn auch ziemlich seltnen, so doch nicht mehr 
durch bes. Negeln gebundnen Gebrauch ge- 
macht zu haben. Schütz Aesch. Prom. 481. 
Jac. obs. in Athen. p. 297. Wellauer comm. 
Aesch. p. 68. indessen dürfte für die Att., bes. 
für die Hom. die $ache noch immer streitig 
seyn, da an den hieher gehörigen Stellen die 
Lesart der Hdschr. schwankt, und- die Aen- 
derung gew. sehr leicht ist; 8. z. B. Reisig 
conj. Ar. p. 60. Fimsl. Ar. Ach. 176. Br. Ar. 
Ἐπεὶ. 857. u. Blomf. Aesch. Prom. 795. — 
Das Dor. πρών ist stets lang.) 
wn, 8. πρίν. 2. 6. - 

22 τῇ Dim. von πρῖνος, Ar. Au 615. 


—— ivn, wor, πρῖνος) von der immer- 
rünen Eiche gemacht, iligneus, Hes. op. 43ı. 
5 

A, die immergrüne Eiche, Steineiche, 

— J die Stecheiche, ἐΐσας ayuifolium. 3) 

die Scharlacheiche, die die Scharlachbeere, 

κόχχος, trägt, dah. πρίνου ἄνθος, die Schar- | 
lachfarbe: dav, 

πρινώδης, es, (εἶδος) von der Art des πρῖνος, so 

hart wie πρῖνος, Ar. auch reich an immergrü- 
Eichen, 
— õ/oc, 6, ein mit πρῖνος bewachsner Ort, 
Dickigt davon. 
σιριόνιον, 76, Dim. von πρίων, kleine Säge. 
[-vuv 


moiovirig, εδος, A, eine Pflanze, betonica, auch 


* τ - 

— ἐς, (πρίων, εἶδος) sägenfürmig , sä- 

enartig. 

——— (nel) sägelörmig gestalten, auszak- 
ken, zähnen, 

πριονώδης, &, = das vorherg. [Mel. 111, 5. 
braucht Jota auch kurz, vgl. neun] 

motovonds, ἡγ dv, (πριονδω) wie eine Säge ge- 
staltet, gezackt, gezähnt wie eine Säge, ὄφις, 
eine Schlange mit gezacktem Kamm auf dem 
Rücken: τοῦ „gariov τὸ πριογωτὸν μέρος, der 
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mit sägeförmigen Nähten —— — 
Theil des Schädels: ἡ mguorwen, eine riegs- 
maschine. - . 

πριόω, = πρίω, doch kommt dav. nur das part, 
perf. pass. πεπριωμένος — πριογωτός u. das 
abgeleitete πρέωμα u. πριωτός vor. 

πρίσις, n, (πρέζω) das Sägen, Zersigen, Spal- 
ten, Trennen. 2) ὀδόντοίν, das Kiurschen mit 
den Zähnen, als Zeichen des Zorus, Plut. u. 

wisser Kraukheiten, Hipp. 

πρίσμα, τό, (πρίζω) das Gesägte, Zersägte, Sä- 
gespäne. 2) ein stereometrischer Körper, das 
Prisma, Dreykant od. dreyseitige Säule. 

πρισμιάτιον, τό, Dim. von πρίσμα, [ἃ] 

πρισμός., 6, = πρίσις. 

πριυτὴρ, ἦρος, ὅ, (ngle).der Säger:; die Säge: 
πριστῆρις ὀδόντες, die vordern od. Sägezähne, 
Schneidezähne, auch γελασῖνοε: dav. 

— * ἐς, (εἶδος) sägenartig, sägenähn- 
ic * 

πρίστης, ov, ὅ, = πριστήρ. 2) der Sägefisch, 
Aristot. 8. Butun. Lexil; p. 1:0. wenn nicht 
etwa b. Aristot. der Fisch ῥένη gemeint ist, 

πρίστις, 806,9, (πρέω,, 4.) ein grosser, übrigens 
unbestimmter Meerfisch, wie κῆτος, wahrsch. 
ursprüngl. eine Wallfischart, gleichs, Sprüh- 
Fisch od. Spritzfisch, nach dem Wasserstrahl 
benamt, den mehre Thiere dieser Gattung von 
sich blasen: dann auch solche, die keine Bla- 
seröhre haben, der /ayfisch u. a. aber nach 
Butm. Lexil. p. 109. der ‚Sägefisch, πρίυτης, 
niemals: dav. das Lat. prislis, pistris, pistrix. 
Die Form πρῆστις kann, wenn man sie von 
πρήϑω, 2. b. ableitet, als gleichbdtd u. gleich 
richtig neben πρίστες bestehn, woraus. auch 
die Verwandtschaft zwischen πρήϑω u. πρέω 
durch einen Nückschluss erhellt. 2) eine Art 
Kriegsschiff', wahrsch. wegen seiner langen, 
einein grossen Fisch ähnlichen Gestalt, Polyb. 
17, 1. παρὲξ rostrata, Liy. 53, 32. vgl. 55, 26. _ 
44, 28. 

πριστός, ἡ, ὄν, adj. verb. von nplo, gesägt, zer- 
sägt, zerschnitten, ἐλέφας. zerschnitines od. 
glattgefeiltes Elfenbein, Od. 18, τοῦ. 19, 564 
zu sagen, zu schneiden, sägbar,, schneidhar. 


|ngio, sägen, zersägen, durchsägen, zerschnei- 


den, zerspalten, zertheilen: auch b) durch- 
bohren, bes. Ὁ, d. Aerzten,. tr iren. 2) 
knirschen, gew. πρίειν ὀδόντας ον nee 
die Zähne gegen einamder sägen, d. i. mit 
den Zähnen kuirschen, stridere od. frendere- 
dentibus, bes. vor Zorn, Wutrh od. Leiden- 
schaft knirschen, auch b) überh. beissen, 
ὀδόντε πρὶε τὸ στόμα, Soph, fr. inc. 98. w. 
übertr. θυμὸν ὁδὰξ σερέειν, wie δάχνειν γ, 
Opp- Cyn. 4, 158. dah. ©) im med. gradezu 
zürnen, sich erbossen, πριομένη κάλλει Γανυ- 
undsos, knirschend od. sich erbossend. über 
die Schönheit des Ganymedes, Antip. Thess. 
45. 5) fest wie mit den Zähnen —* od. 
packen, festhalten, stringere, dah. insbes, schnü- 
ren, binden, befestigen, festbinden, ξζωστῆρε 
πρισϑεὶς ἱππικῶν ἐξ ἀντύγων, Soph. Aj. 2050. 
vgl. ἐκ, 1. c. dav. ἀπρίξ, ἄπριγδα. 4) wie 

dw, 2. blasen, χόλον ind τινι, u- 
ben über einen, ἀρ. Bh. 4, 1671. vgl. .Buttm. 
Lexil. p- 106. woraus. denn..allerdisgs, bey 
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dem ‚häufigen Wechsel der Vocale ἡ und ε, 
wie in σκχήπων u. oxinwr, u. sonst, eine auf 
der Nachahmung von Naturlauten beruhende 
Stammverwandtschaft zwischen πρήϑω u. πρίω 
wahrscheinlich wird, die das EM, bestätigt, 
vgl. πρίστις, und πρῆστις, obgleich die. Stelle 
des Ap. Rh. auch’ nach ἃ, b. efklärt werden 
kann. — Von πρέω scheint nur praes. u. impf. 
act. u. med. gebraucht zu seyn, da auch πρι- 
σϑεὶς schon zu der seltnern Nebenform πρίζω 
gehört: noch seltner-als πρίζω kommt πριόω 
vor, w, mi. 8. πριονόω aber gehört zu «πρίων. 
[Jota ist immer lang.] ᾿ 
πρίωμα, τό, (πριδω) = πρίσμα. [τ 
πρίων, ovog, ö, (πρίω) die Säge, ὁδοντωτός, mit 
Zähnen, unyaupondg. die Steinsige ohne Zäh- 
ne: übertr. πρίων ὀδόντων, eine Heihe säge- 
förmig stehender Zähne, Crinag. 37, 4. 2) eine 
Art Bohrer mit gezähntem Kade, bes. zum 
Trepaniren. — Phot. Lex. pog. 351. betont 
πριών, um das Subst. vom part. πρέων zu um- 
terscheiden. [Jota ist eigentl, und b. d. Att. 
wohl immer lang, wie Soph. Tr. 699. Ar. 
Vesp. 694. Pors. Eur. Med, 5. aber Spätere 
wie Leon. Tar. 28, 2. brauchen es auch kurz, 
vgl. Jac. AP. p. 1050.) 
mpiwrd;, ἡ, dr, adj. verb. von πριόω, durchbohrt, 
bes. trepanirt. 
πρό, praep. mit dem gen. Grundbdtg vor, das 
t. pro. 3) vom Orte, vor, Gegens. μετά m. 
d. acc, Ainter, häufig Ὁ. Hom. πρὸ ἄστεος, πρὸ 
πυλάων u. dgl. auch liegt eine Art Gegens. voh 
ἐν darin, bes. in den Ausdrücken, πρὸ οἴκου, 
πρὸ δόμων, πρὸ δωμάτων, vor dem Hause, d. i. 
ausserhalb desselben, Pind. vom Anführer, vor 
einem Aer, einer Schaar voran, 1}. 5, οὔ. 10, 
286, 15, 695. πρὸ ποῦός, von dem Zunächst- 
liegenden, unmittelbar Vor- od. im Wege Lie- 
genden, Pind. s. πούς, 1. c. b) wie ὑπέρ, zu | 
jemandes Schutz od. Fertheidigung, indem man 
sich vor ihn stellt, um die gegen ihn abge- 
schossnen Pfeile ad. geführten Hiebe aufzu- 
fangen u. abzuwehren, στῆναι πρὸ Τρώων, als 
. Vertheidiger »or den Troern stehn, Il. 2%, 215. 
dab. überh. zu jemandes Heil od, Rettung, zu 
jemandes Bessten, unser für, bes. h. μάχεσϑαι, 
πρὸ ᾿Αχαιῶν, πρὸ παίδων. πρὸ γυναιχῶν, 1}. 4, 
156. 8, 57. bey ἀεϑλεύειν, Il. 24, 754. bey 
γαυμαχεῖν, Hdt. 8, 70, ebenso bey ὀλέσϑαι, πρὸ 
πόληος, pro patria mori, Il, 22, 110. bey # 
σχεὶν u. ἀποθνήσκειν, Hdt. 7, 15%. 172. 9, 72. 
auch ὃ, ἃ. Att. häufig πρό τινος διαχενδυνεύειν, 
πράττειν, βουλεύεσθαι u. dgl. ε) πρὸ ὁδοῦ, 
‚fürder ‚des Wegs, vorwärts auf dem Wege, 
“weiter, 1]. 4, 582. vonhiumen, dahin,’ fort, 
weg» day. das Att. φροῦδος. 2) von der Zeit, 
vor, ns. μετά m. d. acc. nach, bey Hom. 
aur Ei Od. 15, 524. in der Il. gar nicht, 
häufiger b. d. Au. πρὸ ἡμέρας, vor Tage, vor 
Tagesanbruch, 5) von der Veranlassung oder 
e, vor, aus, wegen, πρὸ φόβοιο, vor od. 
aus Furcht, N. ı7, 667. auch zieht man hie- 
her ἀεϑλεύεεν πρὸ ἄνακτος, auf des Frolmherrn 
Ceheiss-kämpfen, 1]. 24, 754. πρὸ τῶνδε, dess- 
wegen, desshalb, Soph. El: 495. 4) vom Vor- 
zuge, vor, mehr als, lieber als, κέρδος πρὸ δί- 


κας * as, List vor Recht preisen, List hö- 
II. Th. 
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her als Recht preisen, Pind. Pyıh. 4, 248. 
αἱρεῖσθαί τι πρό τινος, eins vor dem andern 
wählen, eins dem andern vorziehn, πρὸ πολλοῦ 
ποιεῖσθαι, vor vielem, d. i. ‚höher‘ als vieles 
schätzen, sehr hoch schätzen, Isocr. πρὸ ἄλλων, 
vor andern, d. i. mehr als andre, Plato: dah. 
auch 5) von der Stellvertretung, Vertauschung, 
Vergleichung, Gleichschätzung, für, statt, an- 
statt, δοῦλος πρὸ δισαότου, Knecht anstatt des 
Herrn, γῆν πρὸ γῆς ἐλαύνεσθαι, Land vor Land 
od. Land fur Land durchirren, aus einem Lan- 
de ius andre eilen, Aesch. Prom. 687. Ar. Av. 
254.. πρὸ ἑωυτοῦ, für ihn, an seiner statt, Hdt. 
7; 5. auch zuw. beym Comparativ statt ἤ, oi- 
σιν ἡ τυραννὶς πρὸ ἐλευϑερίης ἦν ἀσπαστότερον, 
denen die Zwingberrscheh statt der Freyheit 
lieber war, d. i. lieber als die Freyheit, Hdt, ı, 
62. κρέσσον πρὸ τούτων τῶν καχῶν παϑέειν, 
Hdt. 6, ı2. Viger. p. 658, — Zuw. ist die 


„Praep. durch zwischengeschobne Wörter weit 


von .ihreın Subst. getrennt, wie Il. 25, 115. 
aber dem gen. nachgesetzt wird πρό nicht, 

Il) πρό ohne Casus als adv. ı) adv. des 
Ortes, vorn, Gegens. ἐπέ, hinten, Il. 15, 799. 
800. Hes. sc. 503. voran, vorauf, Il. 15, 360. 
hervor, heraus, Gegens. ἔνδον, 1]. 19, 118, dah. 
ans Licht, am Lichte, 2) adv. der Zeit, vor, 
‚zuvor, vorher, voraus, πρό ol εἴπομεν, wir sag- 
ten es ihm vorher, Od. 1, 37. vorher, früher, 
Hes. Th. 32. 5) die Ep. verbinden es gern 
mit adv. des Orts u, der Zeit auf —dı, Ἰλιόϑι 
πρός 1]. 8, 561. 10, 12. Od. 8, 581, οὐρανόϑι 
πρός I. 3, 3. ἠῶϑε πρό, Od. 5, 469. statt πρὸ 
᾿Ιλίου, πρὸ οὐρανοῦ, πρὸ ἠοῦς. 4) mit andern 
Praep. verbunden, ἀποπρό, διαπρό, ἐπιπρό, πε- 
φιπρό, προπρό, verstärkt es die Bdtg der ersten 
Praep. od. fügt den Begriff vorwärts, fort,. 
hinzu, 8. die angef. Wörter nebst den dar. 

ebildeten adv, ἀπόπροϑεν, ἀποπρόϑε an ihrem 
rte nach. 

III) πρό in der Zatzg: ı) vom Ürte, wor, 
vorn, vorwärts, fort, weg, hin, hinweg: vorn, 
vor Augen, im Angesicht, ngodyw, προβαίνω, 
προβάλλω, προέρχομαι, προτέϑημι: auch vom 
Schutze, προκινδυνεύω, προμάχομαι, Valck, 
Phoen. 1005. 2) von der Zeit, vorher, zum 

"voraus, zuvor, früher, eher, προαγγέλλω, π 
εἰπεῖν, προπάτωρ. 3) vom Vorzuge, mehr, lie- 
ber, προαιρέομαι, προτιμάω. 4) hinzufügend, 
verstärkend, vermehrend, πρόπας, πρόπαρ, προ- 
πάροιθεν Jac. AP. p. 257. 5) in der Zusam- 
mensetzung mit Verbis erscheint πρό zuw. ganz 
pleonastisch, doch liegt daun gew. der Begriff 
hin darin, Herm. Vig. p. 862. 

(πρό ist die Wurzel eines Stammes, von dem 
durch Veränderung des Vocals eine bedeutende 
Anzahl von Zweigen ausgeht, denen allen der 
Begriff vor gemeiusami ist, jedoch so, dags er 
sich bald auf den Ort od. Raum, bald auf die 
Zeit bezieht: unmittelbar zu πρό gehört πρό- 
28905 und προΐ, von προΐ kommt πρόξος, medi- 
μος. und mit Verlängerung des Stammvocals 
πρωΐ, πρώϊος, πρώϊμος, πρωΐξζος τι. 8. W. ZaBZ, 
πρώ, πρώην, πρῷος, πρῷμος, πρῷζος, πρῶτος, 
πρώτιατος, Dor. ngdios, πρᾷος, πρᾶτος, ἴοι, - 
πρήϊος, πρῇος, auch πρητήν, ἐπεπρητήν, welche 
Formen durchgängig auf eine vorgehende Zeit, - 

Yy 
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ein Vor in der Zeitfolge, zuw. in der Zahlen- 
und Rangfolge hinweisen: die Richtung auf 
ein örtliches od. räumliches Vor, Voraus, Vor- 
wärts, zeigt sich zunächst in πρόμος, und geht 
dann von πρό durch das Dor. προτί, πορτί, 
mosl, auf πρός über, welches sich in zahlrei* 
chen Zstzgen vervielfältigt: der Uebergung des 
o in a und ἡ gibt πέρα, πέραν, πέρην, πέρας, 
πιράω, drüberhinaus, d. i. vorwärts: πρανής, 
Ion. πρηνής, προπρηνής, vorwärts geneigt, Lat. 
pronus, dav. die gleichbdtden Subst. πρὴν, 
πρηὼν, πρεών. προπρεών, πρών, πρώων, VOrge- 
bogne, vornüber hangende Höhe, vorstehende 
Bergspitze, auch πρῆον, und mit Uebertragung 
des Begriffs auf das Gemüth πρᾶος, πραῦς, 
πρηῦς, geneigt, voll Zuneigung, dah. sanft, 
mild, gnädig, propensus: hieher kann viell. 
auch noch πρυμνός u. πρέμνον als äusserstes 
vorstehendes Eude gezogen werden, und da an 
σιρόμος als Vordermann nicht gezweilelt wer- 
den kann, dürfte auch der πρύτανις als eben 
ein solcher seinen Platz finden: eine neue auf 
die Zeit gerichtete Reihe geht aus der Ver- 
wandlung-des o in s hervor, πρίν, Dor, πρᾶν, 
dav. im Lat. PRIS in pradie, pridem , priscus, 
πρέσβυς, pristinus, prius, prior, priimus, ἃ, i. 
primus, alles dieses von der Zeit vorher: auch 
princeps ist ohne Zw. nalı verwandt: zu der- 
selben Reihe gehört περί, πέρεξ, und von πέριξ 
wieder περισσός, aber mit vorherrschender Be- 
ziehung auf das Räumliche: daran schliesst sich 
wieder die Zeit unmittelbar an durch πέρυσι, 
περυσινός, vorig, im vorigen Jahre, während 
διαπρύσιος schon wieder vom Raume gilt. Ue- 
brigens ist hier nur das Zuwächstliegende ange- 
deutet, das noch vielfältige Anwendung, Ent- 
wicklung u. Erweiterung zulässt: viell. hat 
- Adr. Heur. Stromayer iu seiner Epist, ad Jo. 
Dan. ab Hoven, Leyd. 1750. ein mehres darü- 
ber: ich selbst keune diese Schrift nicht.) 
mooayyekla, ἥ, Vorherverkündigung, wird bezw. 
von 
προαγχγέλλω, ελῶ, (ἀγγέλλῳ) vorherverkündigen, 
anmelden, ansagen, dav. ' 
προάγγελμα, τό, das Vorherverkündigte: auch = 
προάγγελσις. 
προάγγελος, ον, (ἄγγελος) vorherverkündigend: 
Vorbote, 
ngoayyrkoıc,n, (προαγγ έλλω) Vurherverkündigung. 
προαγγελτιχός, ἡ, ὄν, (προαγγέλλω) vorherverkün- 
digend, weisssagend. 
προαγκτηριάζω, imit einem dyxrio vorherverbin- 
en. 
προάγνευσις, 9, vorhergegangne Reinigung, von 
προαγντύω, (ἀγνεύω) sich od. andre vorher reini- 
‘gen durch Fasten u. Enthaltsamkeit aller Art, 
tiransit. u. intr, 
mooäzyopilw, ἄσω, (ἀγοράζω) vorherkaufen, vor- 
kaufen, 
προᾶγορανομέω, vorher ein ἀγορανόμος seyn. 
mpoäyopäola, m (ἀγορασία) Vorkanl, wird bezw. 
πιψοὰγοραστὴς, ob, ὅ, (ἀγοραυτήε! Vorkäufer. 
προάγόρευμα, 16, (προαγορεΐω) das Vorherge- 
sagte, Weissagung. 
προὰγόρευσις, ἡ, (προαγορεύω) das Vorhersagen, 
Weissageu, dav. 
προἀγορευτικός, ἡ, dr, zum Vorhersagen öder 
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Weissagen gehörig, geneigt, geschickt: # πὶ 
ἀγορευτική, verst, ἢ στὰ die Kunst zu Ν᾿ Ἀν καὶ 
gen. , 

προἄγορεδω, (ἀγορεύω) vorhersagen, voraussagenm, 
weissagen. 2) im Voraus verkündigen, befeh- 
len, bekannt machen, anrathen, 3) öffentlich 
verkündigen od. bekannt machen, Hdt. 8, 83, 
einen allgemeinen Befehl erlassen. 


ngoäyopiw, ἡσω, (ἀγορά) für einen andern, am 


seiner Statt od. in seinem Namen sprechen, 
das Wort führen, Xen. 2) vorsagen: auch — 
προαγορεύω. ΄ 

προῦγός, ὅ, (ἄγω) Anführer. 

προαγρυπνέω, ἡσω, (ἀγρυπνέω) im Voraus schlaf. 
los seyn, vorher wachen. 

nooayw, f. -- ἄξω, (ἄγω, Irr.) vorführen, hervor 
führen, fortführen, forıbewegen, fortbrin en, 
wegbringen. δὴ vorwärts führen ,. weiter füh- 
ren od. bringen, dah; auch zuweit führen, ver- 
führen, verleiten, ϑυμὸν ἐς ἀμπλακίην, Theogn. 
'586. ebenso im med. dagegen im guten Sinne, 
weiter bringen, befördern, promovere, ebenso 
im med. Hdt. 7, 50. 2. vgl. προηγμένα, τά. 
c) hinbriugen, darbringen, δῶρά zwi. 2) intr. 
vorgehn, voraugehn, vorwärts od. weiter gehn, 
wobey man ἑαυτόν ergänzt, Dem. [vu-] 

προᾶγωγεία, #, das Vorführen, Förtführen, Fort- 
bringen, Weiterbringen, Befördern, Beförde- 
rung. 2) bes. das Zuführen und Verkuppeln, 
Kuppeley, von 

προγωγεύω, (mgoaymyds) vorführen, fortführen, 
weiterbriugen, befördern. 2) bes. zuführen, in 
Bekanutschaft od. Liebesverhältnisse bringen, 
verkuppeln, γυγαῖκα, παῖδα u. 8. w. 

ngoäywyn,n, (προάγω) Fortführung, Beförderun 
2) ἐκ προαγωγῆς, nach den Vorfällenheiten od. 

miständen, wie die Gelegenheit es giebt, ἐκ 

—— * Dem. 

προάγωγικός,, ἡ, dr, (noonywyde) geschickt zum 
Fortführen od. Befördern. ἡ 2) — ——— zum 
Zuführen, Gelegenheitmachen, Kuppeln, Leute 
zusanmmenzubringen u. zu verkuppeln. 

ngoüyayıov, τό, zw. L. st. προςαγώγιον. 

προᾶγωγός, dr, (προάγω) fortführeud, heförderhd. 
2) bes. zuführend, Leute zusammenführend, in 
Bekanntschaft u. Liebesverständnisse bringend, 
verkuppelnd, Kuppler, Ar. 

nooäyav, ὥνος, 6, (ἀγών) Vorkampf, Vorspiel, 
Vorübung, Vorbereitung. 2) Vorurtheil, pra« 
Jurlicium. " ᾿ 

προὰγωνίζομαι, ἐσόμαι, ( ἀγωνίζομαι ) vorher od. 
vor einem kämpfen. 5) für einen, zu seiner 
Vertheidigung känpfen, τινός, dav. "= ' 

προἀγωνιυτῆς, ob, ὅ, Vorkämpfer, Vorfechter, 
2) Verfechter, Vertheidiger. 

προάδϊκέω, 50w, ( ἀδικέω) vorher Unrecht ihun 
od. beleidigen, Se 


προῴδω, —dew, (#dw) vorsingen: vorher singen. 

προαϑρέοι. Haan, (ἀ ϑρέω) vorhersehn: vor sich sehn. 

προαϑροίζω, (ἀϑροίζωγ vorher sammeln’ od, ver- 

 sanımeln. 

προαιδέομαι, ἔσομαι, (αἰδέομαι) einen für etwas 
Ehrerbietung od. Dank schuldig seyn, m. d. 
dät. der Pers. u. d. δος. der Sache, Wess, Hit. 
1.61. 3, 140. 2) sich vor einem schämen, m, 

. d. gem, der Pers, wie αἰδέομαι πρό τινος. 
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Προαι-“-“ Προὰλ 
προαικίζομαι, ἰσομαι, (αἰκίζω) vorher mishandeln, 


martern, züchtigen, peitschen u. dgl. 

— ἡ, (προαιρέω) Vornehmen, Vorsatz, 
Vorhaben, Entschluss, Wahl, Wille; dah. Un- 
ternehmen, Plan, βίον, Lebensplan, Grundsatz 
nach welchem- man lebt, denkt od. handelt, 
Denkungsart. 2) guter Wille gegen einen, d. i. 
Zuneigung, Gewogenheit, voluntas. 5) Partey 
im Staate, Regierungsform, insofern sie auf 

ewissen politischen Grundsätzen beruht. 4) 
δίων in der Philosophie, philos. Schule od. 
Sekte, insofern sie auf gewissen philos. Grund- 
sätzen beruht: dav. 

προαιρετικός, ἡ, dv, zum Vornehmen, Vorsatz, 
Entschluss, zur Wahl od. zum Willen gehörig: 
sich entschliessend, wählend, wollend: τὸ ng. 
der Wille. 

προαιρετός, ἡ, ὄν, vorgenommen, vorgesetzt, vor- 
sätzlich, freywillig, selhstgewählt, adj. verb. von 

προαιρέω, jow, aor. προεῖλον, (αἱρέω, Irr.) vor- 
nehmen, herror od. heraus nehmen, wegneh- 
men. 2) gew. im med. etwäs vor dem andern 
nehmen od. wählen, eins eher od. lieber als 
das audre nehmen, dah. eins dem andern vor- 
ziehn, τί τινος, τὶ πρό τινος, τὶ arıl τινος, 
auch zuw. noch mit μᾶλλον, b) sich etwas 
vornehmen od. vorsetzen, sich wozu eutschlies- 
— — — — ar — 

π . (αέρω, 5.) sich vorher.erheben, vorher 
αἶαν. ἀμ δ γα μι od. fortgehn. 

σπιροαισϑάνομαι, σϑήσομαι, (αἰσϑάνομαι, Irr.) vor- 
her empfinden od. durch die Sinne wahrneh- 
men, fühlen, sehu, hören, überh. vorher mer- 
ken, dav. 

προαίσθησις, 9, Vorgefühl, Vorempfindung. 

προαιτιάομαι, ἄσομαι, (aitıaouas) vorher beschul- 
digen od. anklagen. Fa κα. 

“προαιώνιος, ον, (αἰών) vor der Zeit, ewig, KS. 

προαχμάζω, a (dxudfw) vorher od. vor der 
Zeit reifen, frühreif seyn, 2) in den Jahren 
vor der Reife seyn. 

προάχονάω, ἡσω, (ἀκονάω) vorschärfen, vorn 

προἄκοντίζω, law, (ἀκοντίζων den Wurfspiess od. 
wie einen Wurfspiess vorher schleudern. 

προἄκοϑω, f.ooucı, (ἀκούω) vorher, voraus hören 
od. vernehmen, j 
βολίζω, ἰσω, (ἀκροβολέζω) vor der Schlacht 
leichte Kämpfe mit Wurfwaflen begiunen, plän- 
ken, seharmuzziren, 

προακτικός, ἡ, dv, (προάγω) vorführend, fortfüh- 
rend, weiter bringend, hefördernd. 2) intr. 
vorangehend. 

προαλγέω, ἡσω, (ἀλγέω) vorher od. voraus Schmerz 

en 


—— (ἀλείφω) vorher salben od. be- 
w, (ἀλείφω) vorher sa od. 

παῖε * * — 

zzpoälns ällouas) vorsprüngig, ἃ. i. vornü- 
ber hange ‚ vornüber geneigt, ahhängig, ab- 
schüssig, steil, jäh, χῶρος, 1]. a1, 262. ὕδωρ, 
herabschiessendes Wasser, Ap. Rh. wie πρηνής. 
2) übertr. geneigt wozu, bereit, bereitwillig: 
auch vorschnell, voreilig, übereilt im Sprechen: 
Lat. pronus, proclivis, declivis. Das adv. προ- 
ἀλῶς tadeln Phryn. p. 245. uud Thom. M. p. 


44. 
—— ἔ, -ülaoouaı, (ἁλίσκομαι, Irreg.) 
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vorher nehmen, vorweg nehmen od. gefangen 

. nehmen, 

προὰλίζω, low, ae) = προαϑροίζω. 

προαλλοιόω, (ἀλλοιόω) vorher verändern. 

προάλλομαι, fut. --αἀλοῦμαι, (üllouas, Irr.) vor- 
springen: vorher springen. 

προὰλῶς, adv. 8. προαλής. ! 

προὰμαρτάνω, f. ---ἁμαρτήσομαι, (ἁμαρτάνω, Irr.) 
vorher fehlen, verfehlen, sündigen. 

προϊμείβω, ψω, (ἀμείβων) vorher tauschen oder 
vertauschen: προαμείβεσϑαι γῆν, vorher an ei- 
nen Laude vorbey od. durch ein Land gelin. 
2) vorher erwiedern oder antworten. ) im 
med. sich etwas vorher ausliefern lassen, ἔργον, 
sich eine Arbeit ausliefern lassen, bevor ınau 
sie bezahlt hat, Plato. 

προᾶμύνομαι, (ἀμύνω) im Voraus abwehren, vom 
etwas, τινός, Thuc. 6, 38. überh. sich verthei- 
digen, sich wehren, Thuc. 3, ı2, 

προαναβαίνω, f. --,Δβήσομαι, (βαίνω,, Irr.) vorber 
hinaufsteigen, besteigen, ersteigen. 

προαναβάλλομαι, (βάλλω, Irr.) als Vorspiel od. 
im Vorspiel sagen od. singen, präludiren, 

ngoarußlino, ww, ( βλέπω) vorher od. vor sich 
aufwärts, in die Höhe blicken. 

nooare ode, ἡσω, (Rode, Irr.) vorher aufschreyen 
od. ausrufen. 

προαναβολή, 7, (ἀναβολὴ) das dem Vorspiel Vor- 
ange ende, 

προαναγιγζνώσκῳω, (γιγνώσκω, Irr.) vorher leseu. 
3) vorlesen, damit der Zuhörende es erlerut, 

ut. 

προαναγράφω, ἄφω) vorher aufschreiben, [ἃ 

a, u (2 re Irr.) vorher hinauf πα 
γαῦν, ein Schill, vorher auf die hobe See hrin- 
gen, im med. vorher in See gelin od. abse- 
geln. [Δ] j 

προαναϑρέω, (ἀϑρέω) vorher aufwärts od. in die 
—— ὰ Pa (9 

προαναϑρώοκω,, fut. ---ϑοροῦμα;, (ϑρώσκω, Irr. 
τ ΣΝ ἢ od. in die Höhe springen, ᾿ I 

προαναιρέω, ἡσω, (αἵρέω, Irr.) vorher aufnehmei 
u. wegbewegen, aus dem Wege räumen, tödten, 

προᾶναιυϊμόω, (dvamında) vorher verwenden, ver- 
brauchen, verthun, Hdt. 

προανάκειμαι, f. ---κείσομαι, (κεῖμαι, Irr.) vorher 
aufgestellt, aufgehängt, geweiht seyn, 

προανακηρύσσω, ξω, (ungloow) durch den Herold 
vorher ausrufen lassen od. verkündigen, 

προανακϊνέω, uw, (xırdw) vorher aufregen od. in 
Bewegung setzen. 2) intr. von Fechtern == 
προεξαγκωνέζομαι. 

προανακόπτω, ψω, (κόπτω) vorher abhaun oder 
abschneiden, 


προαναχράζω, tw, (χράζω, Irr.) vorher aufschreyen. 

προανακρίνω, (κρίνω) vorher ausfrageu, untersu- 
chen, prüfen. [7] 

προανέκροισις, 9, — προαναβολή, von 

προαναχρούω, — zuvor od. zuerst zurlick- 
stossen. ed. u. Pass. zuerst zurückgestossen 
werden, sich zuerst zurückziehn, zuerst zurück- 
weichen: in der Musik, zuerst in die Saiten 
greifen, etwas dem Vorspiele voranschickeu, 
überh. präludiren, Schaef. mel. p. 13, 

προαναλαμβώγω, fur. --λήψομαι, (λαμβάνω, Irr.) 
vorher aufnehmen od. übernehmen. 
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“ προανᾶλίσκω, fut. λώσω, (ἀναλίσκω,, Irr.) vorher 
aufwenden, ausgeben, verthun, verzehren, dar. 
προανάλωμα, τό, vorher gemachter Aufwand. 
FE Seen wo, (μέλπω) vorsingen. 
προαναπίπτω, f. ---πεσοῦμαι, (ninzw, Irr.) vorher 
niederfallen, zusammenfallen, Kraft od. Muth 
verlieren. [7] 
προαναπλάσσω, dow, (nAuccw) vorher umbilden. 
προαναπνέω, f. ---πνεύσω, (πνέω, Irr.) vorher wies 
der aufathmen od. Luft schöpfen. 
προαναπτῆναι, inf. aor. zu προαναπέτομαι, (πέτο- 
. aa, Irr.) vorher auflliegen. 
προαναρπάζω, ἀσο,, (ἁρπάζων vorher rauben oder 
wegnehmen u. in die Höhe führen. 
προαγαῤῥήγνῦμε, ſ. — ῥήξω, (ῥήγνυμι, Irr.) vorher 
- aufreissen od. aufbrechen. 


προανασείω, (σείω) vorher od. vor sich in die 


Höhe halten u, schütteln od. schwingen. 
προανασκοπέω, ἦσω, (σκοπέω) vorher ansehn, 
προαναστέλλω, εἐλῶ, (στέλλω) vorher aufhalten, 

hemmen, mässigen. 
προαναστρέφω, ψω, (στρέφω vorher zurlickkehren. 
προανατάσσω, ξω, (τάσυω) vorher anordnen oder 
᾿ außstellen. 
προανατείνω, ἐνῶ, (τείνω) vorher in die Höhe 

strecken; vorstrecken, vorhalten, 


προανατέλλω, (τέλλω) vorher aufgehn, von Sternen. 

“ἐροαγατρέχω, ἴ. —Öpüuobum, (τρέχω, Irr.) vorher 
zurückgehn, auf vorige Zeiten, Folyb. 

προανατρίβω, yo, (τρίβω) vorher zerreiben. [1] 

προαναιτύπόω, (τυπόω) vorher entwerfen u. vor- 
bilden. 

προαναφαίνω, ἄνῶ, (φαίνω) vorher in die Höhe 
halten τι, aufzeigen. 

προαναφωνέω,, has, (φωνέω) vorher ausrufen od. 
ankündigen, dav. 

προαναφώνημα, τό, vorhergegangne Ankündigung. 

προαναφώνησις, 7, vorhergehender Aufruf oder 
Ausruf, vorhergegangne Ankündigung. 

προαναφωνητικός, ἡ, dr, (προαναφωνέω.) vorher 
angekündigt. 

πιροαγαχωρέω, 700, (χωρέων vorher weggehn, dav. 

πιροανοχώρησις, ἡ, das Vorherweggehn, 

προαναψηφίζω, daw, (ψηφέζω) vorber durch Stim- 
menmehrheit beschliessen, überh. vorher be- 
schliessen od. festsetzen. 

mgoarsıneiv, (εἰπεῖν, Irr.) vorher ansagen. 

npoarexseirw, (τεἰγω) vorher in die Höhe aus- 
strecken. 

προανέχω, |. --- ἑξω, (ἔχω, Irr.) vorher in die Hö- 
he halten. 2) intr. hervorragen. 

προανϑέω, ἤσω, (ἀνθ ἑω) vorher hlühn, day. 

προάνϑησις, n, Vorblüthe. 

προαγνίπταμαι, (πταμαι, Irr.) vorher auflliegen. 

προανίσταμαι, (ἵστημι) vorher aufstehn. 

προανιστορέω, j0w, (ἱστορέω) vorher erforschen 
od. ausfragen. 

προᾶνυύτω, (ἀνύτοων) = προανύω. [Ὁ] 

προανύω, ὕσω, (ἀνύω) vorher vollenden, vollbrin- 
gen, verrichten. [Ὁ] - 

προαπαγγέλλω͵ (ἀγγέλλων) vorher verkünden. 

προαπάγορεύω, (ἀπαγορεύων) sich vorher lossagen: 
dab. vorher abstehn, ablassen, ermatten oder 
müde werden, vorher unterliegen. 
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προαπάγχομαι, γξομαι, (ἄγχω) sich vorher erwür- 
gen od. erhenken. 
προαπαΐρω, (αἴρω, 5.) sich vorher erheben, vor- 
her aufbrechen od. weggehn. " 
προὰπᾶλεΐφω, yo, (ἀλεέφω) vorher auswischen od, 
auslöschen, : 
προαπαλλάσσω, ξω, (ἀλλάσσων) vorher entlassen, 
fortschicken, fortschaflen, τενὰ τοῦ βίου, einen 
tödten. 2) intr. vorher weggehn, vorlier ster- 
_ ben, mit u. ohne flov:-ebeuso im med. 
προαπαντάω, ἡσω, (ἀντάω) zuvor od. entgegen 
kommerr, day. ᾿ 
προαπάντησις, ἧ, das Ζυγοτ- od. Entgegenkommen, 
προαπαυδιίο,, haw, (αὐδάω) = προαπαγορεύω. 
προἄπειλέω, ἡσω, (ἀπειλέω) vorher drohen. 
προαπεῖπον, (εἴπονν = προαπαγορεύω: dazu pf. 
προαπείρηκα. Med. προαπειπάμην, vorher ab- 
οὐ, aufsagen, 2. B. τὴν φιλίαν. 


᾿προαπέρχομαι, ἴ. --ελεύσομαι, (ἔρχομαι, Irr.) vor- 


her weggehn: vorher sterben, mit und ohne 
τοῦ βίου, 2) für einen sterben, τινός, Valck, 
Phoen. 1005. 5 
προαπηγέομαι, Ion. st. προαφηγέομαι. 
προαπικνέρμαι, Ion. st. προαφιχνέομαι, 
ngoanoßallw, f. ---βἀλῶ, (βάλλω, Irr.) vorher 
wegwerfen, vor sich hiu werfen. 
προαποβρέχω, ἕξω, (βρέχω) vorher durch Anfeuch 
ten erweichen. . 
προαποβύω, (βύω) vorher verstopfen. [Ὁ] 
προαπογεύομαι, (γεύομαιε) vorkosten. 
προαποδείκνῦμε, ἔ, ---δείξω, (δείκνυμι) vorher be- - 
weisen, dav. 
προαπόδειξις, #, vorläufiger Beweis. 
προαποδημέω, jom, (ἀποδημέω) vorher in die 
Fremde gehn od. fortreisen. 
προαποδίδωμι, (did) vorher wieder od. zurück 
geben, τὴν βάσιν, dem Gang od. Schritt zu 
frülı zu Ende bringen, Longin. 4ı, 2. 
ngoanodbouas, (δύω) sich vorher ausziehn. [Ὁ] 
προαποζέννῦμι, (ξζέννυμι) vorher abkochen. 
προαποϑνήσχω, f. ---ϑ ἀνοῦμαι, (ϑνήσκω, Irr.) vor- 
her versterben, Plato, 
προαποιχίζω, lau, (οἰκέζω) vorher auswandern las 
sen od. als Ansiedier wegführen. “ 
nooanoxäkumıe, ya, (καλύπτω) vorher aufdeckem 
od. enthüllen. ‘ 
προαποκάμνω, f. ---,λἡἀμοῦμαι, (κάμνω) vorher ταῦ» 
de werden od, ermatten. 
προαποκινδυνείω, (κινδυνεύω) vorher versuchen, 
vorher ein Treflen wagen. 
προαποκλείω, (κλείω) vorher abschliessen, ver- 
schliessen, ausschliessen, 
προαποκληρόω, (κληρόω) vorher verloosen oder 
durchs Loos vertheilen, j 
προαποκόπτῳ, ww, (κόπεω) vorn abhauen, 
ngoanoxgobouus, (κρούω) voru oder vorher ab- 
schlagen. 
προαποκχτείνω, fı 
tödıen. . _ 
ngoanoxulvrius und —aswrlw, (κείννυμι} πῷ das 
vorherg,. 
rgoanoluie, (ἀπολαύω, Irr.) vorher geniessen, 
ngounokeinw, ya, (λεέπω) vorher verlassen, 2) 
intr. vorher sterben, verst. τὸν βίον, 
προαπολεπίζω,, low, (λεπέζω) vorher abrinden od. 
abschaleu. e " j 


-τκιενῶ, (sure, Ir) vorher 


Iooaso—Ilgoup 
— fo, (Anyw) vorher ablassen od. auf- 
voren. 
προαπόλλῦμι, (δλλυμι, Irr.) vorher vernichten od. 
‘ tödten. * 
sooanoliw, (vo, Irr.) vorher lösen, losmachen, 
losgeben. [über die Sylbenmessung 8. Aber] 
προαπόξηραίΐνω, (ξηραίνων vorher’ austrocknen. 
προαποπέμπω, yo, (πέμπω) vorher wegschicken 
: od. entlassen. 
προαποπίπτω, f. ---πεσοῦμαι, {πίπτω, Irr.) vorher 
abfallen. [7] 
προαποπλύνω, (πλύνω) vorher abwaschen. 
προαπόπτωτορ, ον, (ἀποπίπτοω) vorher abgefallen. 
‚ 2) vor der Zeit od. 2u früh abgefallen. 
προαπορέω, ἡσω, (ἀπορέω) vorher zweifeln. 
προαποῤῥέω, ἔ, -- δεύσομαι, (δέω, [ττ.} vorher ab- 
od. wegfliessen, abfallen. 
προαποῤῥίπτω, yw, (ῥίπτω »γ Irr.) vorher ab- od. 
εἰ wegwerfen. [7] ᾿ Ι 
προὰπουβέννῦμε, f. ---σβέσω, (σβέννυμι, Irr.) vor- 
her auslöschen, 2) im pf. u. aor. 2. intr. vor- 
her ausleschen, ausgehn: ebenso im med. u. 
pass. 
προαποσμήχω, Ew, (σμήχω) vorher abwischen. 
προαποσπάω, duw, (onaa) vorher abziehn oder 
abstreifen. [@ durch alle Temp. lang.) 
προαποσταυρόω. (σταυρόω) vorher verpfählen, 
- durch Pallisaden befestigen. 
προαποσψέλλω, ελῶ, (στέλλω) vorher wegschicken, 
voraus schicken. 
προαποσφάζω, Zu, (σφάζω) vorher.abschlachten 
od. morden. 
προαποτάσσω, Eu, Att. —rro, (rdoow) vorher ab- 
od. wegstellen. ‚Med. vorher Abschied nehmen, 
von ‚einen, tırl, 
προαποτέμνω, f. ---τεμῶ, (τέμνω) vorn od. vorher 
‚ abschneiden, beschneiden. 
προαποτέϑημι, (τέϑημι) vorher weg- od. bey Seite 
setzen, vorher aufheben. [1] 
προαποτίκτω, f. ---τέξω, (τέκτω, Irr.) vorher gebä- 
ren: vorher legen, ὠά. 
προαποτρέπω, yo, (τρέπω, Irr.) vorher ab- oder 
wegwenden. 
προασποφαίνω, ἴ. ---φ ἀνῶ, (galvo) vorher erklären. 
προαπόφημε, (φημὲ, Irr.) vorher verneinen. 
No0anogpoııan, 500 οἰτάω) vorher weggehn 
cheiden, sterben. (φ ) en. 
προαποχράομαι, ἡσομαι, (χράομαι, Irr.) vorher 
ren. &uevrdr, sich — 
προαποχωρέω, ἡσω, (χωρέω) vorher ab- οἱ, weg- 


n. 
— (ἀρδεύω) vorher bewässern od. träuken. 
προᾶριϑμέω, ἡσω, (ἀριϑμέω) vorher zählen od. 

zahlen, dav. . 
προᾶἄρίϑμησις, ἡ, das Vorherzählen od, -zahlen. 
— ἦσω, (ἀριστάω) vorher frühstücken, 
- dav. 
προσριστέδιος, ον, vor dem Frühstück. 
mnodäpor, τό, (ἀρύω) Weinschöpfer, ein grosses 
. hölzernes Mischge.iss. 
προᾶροτρτάω, (ἀροτριιίω) vorher pflügen od. ackern. 
πιροαρπᾶγή, ἡ, Vorwegnahme, von . 
πιροαρπάζω, ἔ, uw u. ξω, (ἁρπάζω, Irr.) vorweg- 

nehmen. 


— (ἀῤῥαβωνίζω) im Voraus auf die | 
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προάρχομαι, Eouaı, (üpyw) vorher od. zuerst au- 
fangen: selten im act. ’ 

προασκέω, ἧσω, (Kunde) vorher üben. 

πρόζομα, τό, (προῴδω) das Vorhergesungene, 
Vorgesang. a, 

προασπίζω, ἰσω, (ἀσπέξζων mit vorgehaltnemSchil- 
de vor einem stehn, ihn hedecken, schirnıen, 
schtitzen mit vorgehaltnem Schilde od. wie mit 
einem solchen, dav. 

προαπιστήρ, ἥρος, 6, Vorfechter, Verfechter, Be- 
schirmer. 

προασπιστήῆς, οὔ, ὅδ, = das vorherg. 

προάστειον, τό, Ton. προαστήϊον, die Gegend od. 
das Feld vor der Stadt, die Vorstadt, Hdta ı, 
78. 3, ı42. 8, 1.0. auch Haus, Gut od. Vor- 
werk vor der Stadt: neutr. von 

προάστειος, ον, (ἄστυ) vor. der Stadt gelegen: 
vorstädtisch. | 

προάστιον, τό, = πῤοάστειον, neutr. von 

προάστιος, ον, seltuere Form st. προάστειος : auch 
dreyer End. 

προασφᾶλίζω, ἰσω, (ἀσφαλέζω) vorher fest od. si- 
cher machen. 

προαυδάώ, ἥσω, (αὐδάω) vorher sagen od. ausagen. 

προαυλέω, 1uw, (αὐλέω) vorllüten, auf der Flöte 
präludiren, dav. 

nooabinua, τό, Vorspiel auf der Flöte: überh. 
Vorspiel. 

προαυλέζομαι, ἰσομαι, (αὐλίζομαι) sich wovor la- 
gern, vor einem Ort im Lager liegen. 

zrooavlıov, τό, (αὐλός) Vorspiel auf der Flöte. 

προαύλιον, τό, (αὐλὴ) Platz vor dem Hofe. 2) τὰ 
προαύλια, der Tag vor der Hochzeit, wie enal- 
λια, der Tag nach derselben. 

προαυξάνω, ξήσω, (αὐξάνω,, Irr.) vorher od. im 
Voraus mehren, vermehren, vergrössern, wach- 
sen machen, dav. 

προανυξής, ἐς, zunehmend an Grösse, herange- 
wachsen. 

προαύξησις, ἥ, das Zunehmen, Wachsen. 

προκύξω, seltnere Nebenform ‘von προαυξάνω, 

προαφαιρέω, ἥσω, (αἱρέω, Irr.) voraus, zuvor ab- 
od. wegnehmen. 

προᾶἄφανίζω, iso, (αφανίζω) vorher verschwinden 
machen, vernichten, zerstören, wegnehmen. 

προαφαναίνω, (abalvw) vorher austrocknen oder 
dürr machen. 

προαφέψω, ψήσω, (ἕφω, Irt.) vorher abkochen. 

προαφηγέομαι, ἥσομαι, (ἡγέομαι) vorher erzählen 
od. erklären. 

προαφίημε, (inus, Irr.) vorwegschicken, vorher 
weglassen. 

προαφικνέομαι, f. --«ἰξομαι, (ἱκνέομαι, Irr.) vorher 
hin- od. ankommen. ᾿ 

προαφίστωμαι, (ἵστημιε) vorher abstehu, ablassen, 
ermatten, weggehn. 

προβάδην, adv. (προβαίνω) vorwärtsgehend, im 
‘Vorwärtsgehn, Hes. op. 731. 2) vorangehend. 
5) fortgehend, dah. 4) übertr. allımälig fort- 

‘ schreitend, nach u. nach. [vv-] 

προβἀδίζω, ion, (βαδέζω) vorher, voran, voraus 
gehn. _ 

προραϑὺς, d, gen. dog, (βάϑος) sehr tief: Ge- 
gens. προβραχής. 

προβαίνω, fut. --οβήσομαι, pf. ---βέβηκα, δον. 2. 
προὔβην, inf. προβῆναι, part. προβάς : Homer 
braucht nur das pf, und die Ep. part. praes. 


Προβ- Πρ οβα 
προβίβάς und προβιβών, ὥντος, (βαίνω, Irr.) 


vorschreiten, vorwärts schreiten, vorwärts gehn, 
Hom. der auch ποσί hinzusetzt: dah, überh. 
fortschreiten, fortrücken, vorrücken, ἄσερα 
προβέβηκε, 1), 10, 252. ebenso ἡ γὺξ προβαένει 
u. dgl. weiter gehn, weggehn, fort ἰ μᾷ a) 
woronschreiten, vorangehn, dah. übertreilen, 
überlegen seyn, der den man übertrifft im gen. 
1. 6, 125. 25, 890. das woran man ihu über- 
trifft im dat. I. 16, 54. δυνάμει τε καὶ αἰδοῖ 
Τρηχῖνος προβέβηκε, durch Macht u. Ehrfurcht 
(die er eiuflösst) ist er Trachis überlegen, 
herrscht er über Trachis, Hes, sc. 355. nicht, 
wie andre erkl. er beschützte Trachis, denn 
das thut man nicht αἰδοῖ; später brauchte man 
st. des dat. auch den acc, 5) Fortgang haben, 
von Statten gehn, gefördert werden, gelingen. 
4) von der Zeit, vorüber oder worbey gehn, 
Theogn. 585. — 5) transit, vorwärts bewegen, 
fortbewegen, πόδα, κῶλον, ἀρβύλαν u, dergl. 
Theogn. 283. Ar. Ecel. 161. Pors. Eur. Phoen. 
1427. 1475. Seidl, Eur, El. 94. überh. = προ- 
βιβάζω. . 
προβακχήϊος, d, bey Eur. Bacch, 407. Beyn. des 
Bakchos, Ion..st. προβάκχειος, viell. der Au- 
führer der Bakchantinnen, Βάκχαι, 
προβἄλάνειον, τό, (βαλανεῖον) Vorbad. [ἃ] 
προβάλλω, f. ---βἁλῶ, δον. προὔβἄλον, pf. --Δἐ. 
βληκα, Homer hat nur aor. act. u. med. stets 
ohne Augm. (βάλλω, Irr.) vorwerlen, vorlegen, 
vorhalten, hinwerfen, τινί τὸ, Od. 5, 331. hin- 
legen, ἔριδα προβαλόντες, wie προφέροντες, den 
Wettkampf hinwerfend, anfangend, dah, den 
Wettkampf kämpfend, Il. 11, 529. b) vorher 
weg- od. auswerfen, Aesch. c) προβάλλειν 
ἑαυτόν, eigentl. sich selbst wegwerfen, d. 1. 
den Muth verlieren, verzweifeln, Hdt. 7, 141. 
aber auch sich jeder Gefahr preisgeben, hin- 
geben, sein Leben in die Schanze schlagen, 
vgl. med. f. d) vorlegen, eine Frage, eine Äuf- 
abe u. dgl. dav. πρόβλημα. 6) hervortreiben, 
Bervorbringen, proferre. 2) Med. vor sich hin 
werfen od. schütten, οὐλοχύτας, Il. ı, 458. 2, 
άχι. Od. 3, 447. ϑεμείλια προβαλέσϑαι, vor- 
weg,od. zuerst den Grund legen, Il. 25, 255. 
b) im Werfen übertreflen, weiter werfen, dah. 
überh. übertreffen, zırds γοήματι, es einem am 
Verstande zuvorthun, 1], 10, 218. ebenso πρό- 
σϑε βαλεῖν. c) sich vorlegen od. voruehmen, 
ἔργον, sich eine Arheit vorsetzen, Hes. op. 78ι. 
überh. sich vorstellen, sich vorbalten, vor Au- 
gen haben, ἐλπίδα, Dem. d) zum Schutz pd. 
zur Abwehr vor sich halten, ἀσπίδα: dah. vom 
Fechter u. Krieger, sich zu Vertheidigung u. 
Angrifl rüsten od. bereit halten, überh. in 
wehrhafteın Stande seyn, auf seiner Huth seyn, 
vgl. προβολή. e) vorschützen, als Vorwand 
brauchen. ἢ) für sich, zu seiner Vertheidigung 
vorführen od. anführen, μάρτυρας, νόμους u. 
dgl. ἔϑνος, ein Volk äls Beyspiel anführen, 
aufführen oder erwähnen, Wess. Hdt. 4, 46. 
g) von sich werfen, verwerfen, verschmähn, 
verachten, verabscheuen: dah. auch ψυχὴν προ- 
βάλλεσθαι, sein Leben wie eine verachtete, 
werthlose ‘Sache von sich werfen od. aufs Spiel 
serzen, Ψ. πρ. ἐν κύβοισι δαίμονος, Hhes. 185, 
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h) beschuldigen, verklagen, anklagen, τινὰ zu 
γος, At. 8. προβολή, 5. 
πρόβᾶλος od. προβαλλός, ὅ, (προβάλλω, med. d.) 
= πρόβολος, was man zum Schutze vor sich 
ält. 
προβαπτίζω, ἰσω, (βαπτίζων) vorher eintauchen. 
— i0W, (βασανίζω) vorher prüfen od. 
ollern. 
προβὰσϊλεύω,, { βασιλεύω) vorher herrschen oder 
beherrschen. _ 
πρόβᾶσις, 7, (mpoßaivw) eigentl, das Vorwärts 
schreiten od. -gehu, dah, gehendes Gut, ge 
heuder Besitz, Besitz an Heerden, Reichthum 
an Vieh, Od. 2, 75. wo κειμήλια entgegenge- 
setzt sind: in Prosa προβατεία. 2) (προβαίνω, 
3.) Fortgaug, Gelingen, Gedeihn. 
προβασχάνιον, τό, (βάσκανος) Mittel gegen das 
Beschreyen oder Behexen, Amulet, Tobeck 
Phryn. p. 86. 2) ein Popanz, Thiere od. Vö- 
gel zu verscheuchen, eine Scheuche, wozu bes. 
die hölzernen Priapusbilder dienten. 3) eine 
Fratze, die die Schmiede vor ihrer Werkstatt 
aufhingen. [τῶν ὦ] 
προβᾶτείΐα, ἣ, (προβατεύω) das Viehhalten, Vieh- 
—— ls Vieh, Reichthum an 
ieh, bes. an Schaafen: dah. Viehheerde, 
—— 
προβάτειος, εἶα, εἰον, (πρόβατον) vom Schaafe, 
τειν Schaafe gehörig | τὰ γαμῶν he verst. zu- “ 
οἷα, zur Schaafzucht geeignete Ländereyen. [ἅ] 
προβᾶτεύς, 6, seltnere Form st. προβατευτής. 
προβάτευσις, 9, (σιροβατεύω) las Vieh-, bes. Schaa- 
en od. -weiden, Viehzucht, Schaafzucht, 
av. 
ngoßärelouog, ον, zur Vieh- od. Schaafzucht 
gehörig, geschickt, geeignet. 
ngoßärving, οὔ, 6, (προβατεύω) der Vieh, bes. 
Schaafe hält od. weidet, Heerdenbesitzer, dar. 
προβὰατευτικός, ἡ, dv, zur Viehzucht gehörig od. 
eeignet: ἥ προβατευτική, verst. τέχνη, die 
unst, Vieh, bes. Schaafe zu halten, zu war- 
ten, zu weiden, pecuaria, von 
— (πρόβατον) —— bes. Schaafe hal- 
ten, ziehn, warten, weiden: προβατεύε 
* Vieh — werden. er — 
προβάτημα, τό, = πρόβατον, Hesych. 
προβατία, ἡ, poet. st. π — 12) 
— ἡ, — deren Dein Vieh, bes. 
zum kleinen Vieh, zu den afen gehörig 
vom Schaafe, ᾿ ὦ \ 
προβάτιον, τό, Dim. von πρόβατον, Schäfchen. [4] 
προβατοβοσκός, ὅ, (βόσκω) Schaafhirt, Schäfer, 
προβατογνώμων, ον, gen. Ὄνος, (γνῶναι) die Heer- 
de beurtheilend od, prüfend, Kenner der Heer- 
3 — 
nooßärondnnlos, ον, (κάπηλος) mit Vieh, bes. 
Schafen aan σὰς 22* — * 
πρόβατον, τό, (προβαίνω) eigentl. alles Forwärte- 
gehende: im Sprachgebrauch der Ionier u. Do- 
rer aber nur die vierfüssigen Thiere, die die 
Beine zum Schritt vorwärfssetzen, im Gegens. 
der fliegenden, kriechenden, schwimmenden, 
und zwar vorzugsweis die zahmen, dah. Fieh 
Viehheerde, Il. 1%, 124. 23, 550. Hes. op. 560. 
Hdt. ı, 203. πρόβατα u. ἄνθρωποι im 
h. Merc. 571. gew, vom Meinen Heerdenrieh 
im Gegens, der Pferde u, Rinder, Wess, Hdı, 


Προβατ-- Προβλ 

8, 157. der es aber ἃ, 4ı. auch von Rindern 
braucht, wie Pind. von Pferden : bey den Att. 
fast durch Angie die Schaafe: Opp. hat auch 
einen Seofisch ieses Namens: irr, dat. πρόβα- 
σι st. προβάτοις, mur bey Gramm. Im sing. 
scheint das Wort nicht gebraucht zu seyn: dav. 
προβατοπώλης, ov, d, (πωλέω) Viehhändler, bes. 
Schaafhändler. 
goßäzorgdgos, ον, (τρέφω) Schaafe nährend od. 

ΤῸΝ 


προβατώδης, ες, (εἶδος) schaafartig, achaafähnlich. 
προβεβαιόω, (βεβαιόω) vorher bestätigen. 
προβέβουλα, einzeln stehendes poet. pf. wie zu 
προβούλομαι, welches aber nicht vorkommt, 
( βούλομαι, Irr.) lieber wollen, ἃ. i. vorziehn, 
was man vorzieht im acc., dem man es vor- 
zieht im gen. Il. ı, 113. Jul. Aeg. ep. 59, 4. 
προβεβουλευμένως, adv. part. pf. pass. von προ- 
βουλεύω, vorher bedacht, vorbedachterweise. 
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mpoßluoxe, aor. 
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προβλημὰτώδης, es, (πρόβλημα, 4. εἶδος) von 


der Art einer Aufgabe, einer Aufgabe ähn- 
lich, problematisch. 


προβλής, τος, ὅ, ἡ, (προβάλλω) eigentl. vor- 


geworfen, vorgelegt: gew. vortretend, vor- 
springend,. hervorragend, σκόπελος, πέτρα, 
στῆλαι, Il. ἀκταί, poet. st. προβολή, 2. 


προβλητικός, ἡ, dv, (προβάλλω) vor- od. heraus- 


werfend, herausbringend, 


πρόβλητος, ον, (προβάλλωῚ vorgeworfen, hin» 


od. herausgeworfen, preisgegeben. 
προΐμολον, inf. προμολεῖν, pf. 
προμέμβλωκα, (δώσω, Irr.) hervorgehn, her- 
vorkommen, herausgehn, hes. aus dem Hause 
ehn, Hom, der Od, 21, 239. 385. auch ϑύραζε 
inzusetzt: er braucht praes. u, δοῖ, stets 
ohne Augn. 


προβοάω, ἡσω, (βοάω, Irr:) vor od. vorn rufen 


πρόβημα, τό, (προβαίνω) Vorschritt, Fortschritt. od. schreyen, vor andern schreyen, hervor- 
— ze (βθιάζω) vorlier Gewalt an- schreyen, d. i. Jauter als die übrigen, U. ı2, 
thun od. zwingen. [ἄσομαι] 7— herh. ausrufen, zurufen, " 
"ροββάζω, dan, fut. Au. προβ᾽βῷ, (βιβώζω) wei- | πιροβοηϑέω. How; (βοηϑέω) vorher zur Hülfe 
ter fortführen od. briugen, befördern, 2) δὶς od. Vertheidigung eilen, εἰς Πποιωτίην, Hdi. 8, 
ı44. vorher beystehn. 













nen wozu hriugen od. vermögen, ποῖ mgoßı- 
ἃς ἡμᾶς ποιε; wohin wirst du uns doch noch 
ringen? Ar, ἡ 
προβιβάς, Ep. part. praes. zu προβαίνω, Hom. 
προβίβᾶσις͵ ἡ, (προβιβάζω) das Weiterbrivgen 
od. -führen, Förtbringen, Befördern. [7] 
ngoßißuouds, ὃ, = προβίβασις. . 
-προβιβρώσχω, f. προβρώσω, (βιβρώσκω, Irr.) vor- 
her essen, fressen, verzehren. 
προβιβών, ürsog, Ep. part, praes. zu προβαίνω, 
Hom. 
mgoßidıns, ητος, #, voriges Leben, von 
— ὥσομαι, (διδῶ, Irr.) vorher leben: zu 
προβεβιωμένα, das vorhergeheuide Leben, 
προβλαστάνω, στήσω, (βλαστάνω, Irr.) vorkei- 
— rg meer dav. — 
= ἀστημα, τὸ, vorgängiger Trieb des Baums, 
εν, Tree ἡ, — — von 
προβλέπω, ψω, (βλέπω) vorsehn: vorhersehn. 
πρόβλημα, τό, (προβάλλω, med.) das Vorgehen- 
de, Vorspringende, Vortretende, Hervorra- 
de. πειρῶν, Felsenvorsprung od. vorragen- 
e Felsenspitze, Aesch. u. weil das Vortre- 
tende Licht od. Aussicht benimmt od. d. Weg 
hemmt, ren ἢ Hinderniss, z. B. ὄψεως. 
2) (προβάλλω, med. d.) das zum Schutz Vor- 
eworfene, Vorgehaltne, Hdt. 7, 70. das zum 
— Vorgebaute, τείχους, der Vorbau einer 
Schutzmauer: χρύους πρόβλημα ἐσθὴς, Ab- 
wehr des Frostes, Schutzwehr gegen die Käl- 
te. 5) (προβάλλω, med. e.) das Vorgeschützte 
od. Vorgegebne, Vorwand. 4) (προβάλλω, act. 
d.) das Vorgelegte, Aufgegebne, aufgegebne 
Frage, vorgelegte Streitfrage, Aufgabe, Pro- 
blem. 
προβλημάτιον, τό, Dim. von πρόβλημα. [ἃ] 
πιροβλημάτονργικός, ἡ, dv, zum od. dem προ- 
—— gehörig, ihm eigen, ἡἧ. προβλη- 
Bazovpyinn, verst. zeyyn, seine Kuisıst. 
προβλημᾶτουργός, dv, (πρόβλημα, 2. ἔργον) Ge- 
PR zum Schutz δ zur Bedeckung ma- 
chend, Waflen machend, 


᾿ 


προβόλαιον, τό, ( 


προβολεύς, 


προβόλιον, τό, Dim. 


προβαάλλω) = πρόβλημα, 2. 
Wale, vorgehaltner Schild 


bes. vorgehaltne 
7, 148. woraber die 


od. Speer, Orac. b. Hdt. 
Hdschr. alle τὸν mo. haben. 


προβόλαιος, ον, = πρόβολος, δόρυ, vorgehalt- 


ner, vorgestreckter Speer, Theocr. dafür auch 
allein ö — τὰς, b. Hdt. 7, 148. 

, (προβάλλω, act. e.) der Hervor 
bringer, KS, 


προβολή, ἡ, (προβάλλω) das Vor- od. Hervor- 


rfen, Heraustreiben, Hervor- 
bringen, τοῦ βλαστοῦ, das Treiben des Keims, 
der ospe. 2) alles Hervortretende, Vor- 
springende , Hervorragende, vorspringende Fel- 
sen, Ufer ὦν dgl. anch = ngoßouxis, der Eie- 

hantenrüssel, 5) bes. alles zum Schutz, zur 

ertheidiguug Vorgehaltne, vorgehaltner Schild 
od. Speer, Vorhalten des Schildes od. Speers 
zum Schutze: überh. Schutzwehr, Beschüz- 
zung, Beschirmung, Bedeckung, m. ἃ. gen. 
ϑανάτου, Schutzwehr egen den Tod, Xen. 
ἀπὸ προβολῆς, ἐν προβολὴν, εἰς προβολὴν, von 
dem, der mit gefälltem Speere den Angriff er- 
wartet od. selbst den bessten Augenblick zum 
Angriff abpasst, ἑστάναι ἐν προβολῇ, wit ge- 
falltem Speer ausliegen, ϑέσϑαι ἐν προρολὴν 
sich mit gefälliem ‚Speer auslegen, Rulunk. ep. 
cr. P- 70. dah. auch das Ausschlagen od. Aus- 
fallen mit der blossen Hand, um den Gegner 
im Faustkampfe zu treflen, Theocr. 22, 120, 
4) das Vorgeschützte, der Vorwand. 5) b. d. 
Aut. öflent), Anklage wegen eines Vergehens 
wider den Staat u. die Verfassung nach einem 
vorläufigen Urtheil des Volks, Böckh Atk. 
Staatshaush. 1. p. 400. 8. προβάλλοι, med. g. 
von mgoßoln, 5. Wale die 
man zum Schutz vorhält, Schild, auch Brust- 
pauzer: bes, ein Jagdspiess, wilde Schweine 
damit abzufangen, 


werfen, Herauswe 


«“πρόβολος, ον, (ngoßdliu) alles was vorstcht cd. 


vorgehalten wird, dah. ı) ein vorstehenter, 
'vorspringender , vorragender Ort, ini προρό- 


[ 
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io, Od. ı2, 251. 2) zum Schutz vorgehaltne 
affe, Schild, Speer, bes. Jagdspiess, Hdt. 
7, 76. iherh. Schutz, Schutzwehr, wie b. Xen. 
πρόβολον πολέμου, von einer festen Burg, 
Schutzwehr gegen den Krieg. 
προβουσκίς, δος, n, der Rüssel, bes. des Ele- 
phanten. 2) die längern Fänger des Tinten- 
s, von 
— ὅ, (βόσκων der für einen andern 
od. an eines andern statt hütende, Unterhirt, 
Hdt.-ı, 113. andre betonen προβοσκός. 
προβούλευμα, τό. (προβουλεὐω) Vorbeschluss: in 
Athen vorläufiger Beschluss des Rathes, der 
erst durch Zustimmung des Volks Gültigkeit 
erhielt u. zum βούλευμα wurde, Gesetzent- 
wurf, der dem Volke zur Genehmigung vor- 
getragen werden soll. 
προβουλευμάτιον, τό, Dim. von προβούλευμα. 


ουλεύω, (βουλεύω) gew. vom Rath zu Athen, 
— nn Beschluss, προβούλευμα, fas- 
sen, der nachher vom Volke bestätigt werden 
musste, 2) die erste und entscheidende Stim- 
me im Rath u. bey Beschlüssen haben. 3) be- 
rathschlagen für einen, τεγός, durch Ueber- 
legung u. Einsicht für sein Besstes sorgen. 
Med. voraus berathschlagen od.» überlegen, 
Vorsorge od. Vorsicht haben. 
προβουλή, ἥ, (βουλὴ) Vorberathung, Ueberle- 
ng, Vorsatz. Fr 5 
προβούλιον, τό, = προβούλευμα, spätes W. 
προβούλομαι, 8. προβέβονλα. iR 
προβουλόπαις, παιδος, N, (mais) vor ängiger 
Ueberlegung Tochter, der Arglist Tochter, 
Aesch. Ag. 596. unbezw. 
πρόβουλος, ον, (βουλὴ) vorher rathschlagend, 
Rath ertheilend, audern rathend was od. wie 
sie es thun sollen: in einigen Griech, Staaten 
förmlich angestellte Rathgeber. welche die 
öffentlich vorzutragenden Sachen erst mit dem 
Volke — ——— u; einleiteten. 2) die 
zwölf Gesandten, die als Stellvertreter ihrer 
Städte zur allgem. Versammlung der Ionier, 
dem Panionion, abgeschickt wurden , Valck. 
Hdt. 6, 7. Wess. Diod. 15, 40. 3) eine Obrig- 
keit der Megarer. 4) die zehn Männer, denen 
vor den 400 Tyrannen die gauze gesetzgeben- 
de Gewalt in Athen übergeben war, b. Thuc. 
8, 67. ξυγγραφεῖς genannt, Schneid. Aristot. 
‚ yolit, 6, 5, 10. p. 592. 
wpoßgärns, ἐς, od. προβ 
er μήν sehr seicht, * 
Lobeck Phryn. p. 540. 
προβρέχω, Eu, (Bo χω) vorher benetzen, anfeuch- 
ten od. erweichen, 2 
*8 ὑσω, (βύω) λύχνον, wie προμύσσω, den 
[0] 


ἄχὑς, ὑ, (βραχὺς) sehr 
ο: Gegens, προβαϑύς, 


cht vorstossen, um die Lampe zu putzen. 


eschehend, Eur. τὰ mpoßawa, der 
vordere Theil des Altars od. der Raum vor 
dem Altare, 
goydutiog, ον, = προγάμιος. [ἅ] 
σπιρογἅμέω, ἐσω, (γαμέω, Irr.) vorher heyrathen 
od. beschlafen, vor der Hochzeit beschlafen, 
προγώμιαῖος, ala, alor, = das folg. 


Ὁ 


οβώμιος, ον, (βωμός) vor dem Altar befind- 
—— 
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προγάμιος, ον, (γάμος) vor der Hochzeit. [ἃ] 

= yünog, or, vorher heyrathend od, 
verheyrathet. 2) vor der Heyrath od. Hoch- 
zeit. 

προγαστρίδιος, la, τον, (γαστὴρ) was man vor 
den Bauch hält od. legt. [7 

προγάστωρ, ορος, 6, ἡ, (yogzne) mit vorstehen- 
Bauche, Dickbauch, Hängebauch, Schmeer- 

auch. ν Ξ 

προγένεϑλος, ον, (γενέθλη, vorher geboren. 

προγένειος, ον, (γένειον) mit vorsteheudem Kinn: 
auch mit langem Barte, 

προγενέστατος, din, aror, (γένος) am frühsten 
von Geburt, d. i. am ältesten, ἢ, Hom. Cer. 
1:0. und 

προγενέστερος, dpa, #pov, —— früher 
von Geburt, d. i. älter, oft b. Hom. auch 
γενεὴ προγενέστερος, Il. 9, 161. (ein Positiv 
προγενής kommt nicht vor.) 

προγεννάω, ἥσω. (γεννάω) vorher erzeugen, dav. 

προγεννήτειρα, ἡ, Urmutter, Stammmutter, ü- 
berh. Mutter, fem. von “ 

προγενγητὴρ, ἦρος, 6, (προγιννάω) Urvater, 
Stammvater, Ahnherr: im plur. überh. Vor- 
fahreu, Ahnen. 

προγεννήτωρ, ορος, d, ΞΞ das vorherg. 

πρόγευμα, τό, (ngoysiwo) das Vorbergekostete. 
2) die Vorkost, das Essen vor der eigentli- 
chen Mahlzeit. 5) Vorschmack, dav. 

προγευμᾶτίζω, vorher zu kosten geben, Aristot. 

πρργεύστης, ov, 6, und 

npoytvang, οὗ, 6, der Speise od. Trank vorko- 
stende, credenzende, Vorkoster, Mundscheuk, 
von 

προγεύω, (yelo) einen vorkosten od. vor der ei- 
— Mahlzeit kosten lassen, ihm einen 

orschmack geben. Med. vorher, vor der «i- 

gent]. Mahlzeit kosten, vorkosten. 

προγηράσκω, — das folg. 

mpoyngde, doonm, (γηράω, Irr.) vorher altern, 
bes. vor der Zeit altern. 

πρόγηρος, or, (γῆρας) vorher od. vor der Zeit 
alternd. ; 

ngoyiyvouas, spätere Form — γίνομαι, [1] f. — 
γενήσομαι, aor. προὐγένόμην, (γίγνομαι, Irr.) 
vor, vorwärts, vorau werden, d. i. vorwärts 
gehn od. kommen, voran gehn, τάχα προ- 
γένοντο, sid kamen schnell hervor od. zum 
Vorschein, Il. 18, 525. ἢ. Hom. 6, 7. ἄμυδις 
προγένοντο, Hes. sc. 545. 2) von der Zeit, 
vorher seyn, früher seyn, dah. οἱ προγεγενη- 
μένοι, die Vorfahren. 

προγιγνώσκω, spätere Form προγινώσκω, f. — 
γνώσομαι, (γιγνώσκω, Irr.) vorher wissen od. 
einschn, vorher kennen od. erfahren, mg 
γνώμεναι, Ep. inf. aor. st. προγνῶναι, h. Hom. 
Cer. 258. 2) vorher beschliessen od. bestim- 
men. 

προγλωσσεύω, (mpoyloaoos) vorschnell seyn mit 
der — ἡ die 2 

προγὶωσσίς, löos, 7, (γλῶσσα) die Zungenspitze. 

—— ον, —5 vorschnell mit ‘der 
Zunge, geschwätzig, plauderhaft. 

πρόγνωσις, 9, (προγιγνώσκω) das Vorherwissen, 
Vorhererkeunen : das Vorauswissen u, Vorher- 
sagen der Zukunft, dar. 


προγνώστης, ον; 6, der Vorherwisser, dar- 
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πρυγνωστικός, ἡ, ὄν, zum Vorherwissen, zum 
Voraussagen gehörig od.geschickt: τὸ ng. Vor- 
zeichen od, Wahrzeichen der Zukunft. 
stpoyorn, ἡ, Stieftochter, fem. von προγονός, Ict, 
πρόγονος, ον, (γίγνομαι, Dee) vorher gebo- 
ren, vorher erzeugt, dah. älter, Od. 9. aaı. 
οἱ πρόγονοι, die Voreltern, Vorfahren, Alt- 
vorderen, Ahnen, Stammherren, Wess. Hdt. 
7, 180. auch ϑεοὶ πρόγονοι, die Götter, von 
denen einer sein Geschlecht herleitet, Plato, 


2) die Nachkommien, nur Ὁ. Dion. Hal. arclı. 


7, 50. 
προγονός, ö, (γονὴ) der an des leiblichen Soh- 
nes Statt ist, d. 1, der Stiefsohn: ἡ προγογὴ, 
Stiefiochter , τὰ (φωὴ öffentl ἢ er 
- αμμα, 76, προγραφω) Öffentlich u. schrift- 
ch bekannt gemachte Nachricht od. Befehl, 
öffentlicher Anschlag, Lobeck Phryu. p. 249. 
προγραςφὴ, N, (προγράψω) öffentliche u. schrift- 
liche — ——————— Ankündigung, Erklä- 
rung: insbes. öfientliche Verägsserung der Gü- 
ter, deren Besitzer iu die Acht erklärt ist, 
proscriptio. — 
π᾿ uw, ya, (γράφω) vor, zuvor, voraus od. 
schreiben. 2) durch einen öffentlichen 
schriftlichen Anschlag in Voraus verkündigen, 
anzeigen, bekannt machen, erklären, befeh- 
len, ausschreiben, ansagen, δίκην od. κρίσιν 
zwi, einen eine gerichtliche Vorladung zu- 
fertigen: inbes. a) das Vermögen eines Geäch- 
teten öffentlich verkaufen, einen in die Acht 
erklären, das Röm. proscribere. b) προγράφειν 
τινὰ τῆς βουλῆς, vom or, einen an die 
Spitze des Senats stellen, ihn zum princeps 
senatus ernennen. [ἃ] 
προγρηγορέω, ham, (γρηγορέω) vorher od. vor 
der Zeit wachen. 
ωρογυμνάζω, aow, (γυμνάζω) vorher üben oder 
vorbereiten, dav. 
ngoyvurücia,n, Vorübung, vorgängige Uebung, 
Vorbereitung, und 
προγύμνασμα, τό, Vorübung, bes. rhetorische. 
προγυμναστῆής, οὔ, ὅ, (γυμναστής) der vorher 
“ übende, vorbereitende: bes. ein Diener des 
yupsagıng, der reibt u, dgl. Arbeiten verrich- 
1et: auch ein Sklav, der mit seinem Herrn 
Leibesübungen anstellt, Sen. epist. 83, 
προδᾶῆναι, inf. aor. pass, προὐύδάην mit act. Bdtg 
vom Thema. 4412, vorher wissen, kennen, er- 
kennen, part. προδῶείς, Od. 4, 396. 
προδανείζω, uw, ἰδανεἰζω) vorher leihen, verleihen. 
προδᾶπανάω, juw, (dunaydw) vorher verwenden 
od. verbrauchen. 
προδείδω, uw, (δείδω, Irr.) = προδειμαίνω. 
προδείελος, ον, (δείελος) vor Abends geschehend 
od. etwas thuend. 
ngodslwrius, f. ---δείξω, u. προδεικνύω, (δείκνυμι) 
vorher zeigen od, weisen, vorher anzeigen od. 
apklindigen, vorbedeuten, Hdt. 7, 57. in der 
Kriegssprache, eine Demonstration "od. einen 
falschen Angriff machen, προδεικγύναι κατὰ 
τόπον τινά, sich stellen, als wolle man gegen 
einen Ort etwas unternehmen, um die Auf- 
merksamkeit des Feindes auf den, falschen 
Punkt zu lenken: dah, überh, sich anstellen 
od, gebehrden, Miene machen, dav. 


Welsans, ον eine Art Schauspieler. 
IL Th ὁ | 
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προδειμαίνω, (δειμαίνω) vorher fürchten, τὶ, Hdt. 
7, 50, 1. sich wegen etwas Zuküultigen voraus 
fürchten. 

προδειπνέω, how, (dertven) vorher Ahendbrod essen. 

πρόδειπνος, ον, (δεῖπνον) vor dem Abendessen. 
2) vorher zu Abend essend. 

προδέκταρ, ogog, d, Ion. st. προδείχτορ, (πρόδεί.- 
ara) Voranzeiger, Vorbedeuter, Hdt. »» 57. 

προδέρκομαι, ξομαι, (δέρκομαι, Irr.) vorher, vor- 
aus sehn, Aesch. ͵ 

προδεσμέω, ἧσω, (δεσμός) vorbinden, vorher binden. 

— (δεὐω) —— — — 

προδηλέομαι. ἥσομαι, ἕομαε) vorh 
— Ft μαι, (Önksouas) er verletzen, 

πρόδηλος, ον, (δῆλος) ganz deutlich od. offenbar, 
klar vor — liegend, Hdt. 9, 17. dav. 

προδηλόω, vorher deutlich od. offenbar machen, 
bekannt machen, 


i ansagen, dav, 
προδήλωσις, ἣ, 


das Vorherbekanuntmachen od. -an- 


8a en. 
god ημᾶν ἕω, naw, (δημαγωγέω) das. Volk vor- 
züglich führen, locken, verführen. ἡ 


προδιαβαίνω, f. ---βήσομα αἱ Irr, 

durch od, hinüber gehn, — — 

npodıußallu, f. — βαλῶ, (βάλλω, Irr.) vorher ver- 
leumden, verdächtig machen, beschuldigen, 
verfeinden. 

προδιαβεβαιόω, (βεβαιδω) vorher ganz bestätigen. 

προδιαγιγνώσκω, f. ---γνώσομαι, (γιγνώσκω, ἔπε) 
vorher durchdenken od, überlegen, Thuc. dav. 

προδιάγνωσις, N, geuaues Vorherwissen,od. -er- 
—— 

προδιἂγόρευσις, ἡ, (ἀγορεύω) genaue Vorhersagun 

προδιαγράφω, wm 7 ; — 
re: —— — Irr.) vorher im Um 


προδιᾶγωγὴή, ἥ, (ἀγωγὴ) vorheriges Durchführen 


. leiten, 
— — ἔσομαι, (ἀγωνίζομαν) vorher 
προδιαδίδωμι, (δίδωμι) vorher verbreiten od. aus- 


— [Π 
προδιαζεύγνῦμι, (ζεὺ ı, Irr.) dar. 
vor σχῆμα, auch rw pero * * 


von Alkman häufig gebrauchte Redefi 

ein Wort, das zum Prädikat für ΣῊΝ Wire: 

—— ἜΝ ben schon zu Einem derselben 

gese rd, wie ἐγὼ 34 ὶ σύ 

10, 814, u, das. Bunt. ——— 
προδιαιρέομαι, ἡσομαι, (αἱρέω, — vorher oder 


vorläufig aus einander trennen od. unterschei- 


—— v. 
προδιαίρεσις, n, vorläufi 
—— NV ge Trennung od. Unter- 


— ἥ, (διαιτάω) Vorbereitung durch 


iä 
προδιακινέω, (κινέων vorher durch u. durch auf- 
regen, in Bewegung setzen. 
npodıänordn, ( διακονέω i ienst- 
reich od. behülflich — RT ΈΝΝΝ 
προδιαλαμβάνω, (A iv, Irr. 
—— u. —— ai haar 
προδιαλέγομαι, ξομαι, (λέγω, Irr.) vorher od. vor- 
ar mit einem sprechen od, sich unterreden, 
v. 
προδιάλεξις ἥ,, vorheriges od, vorlä - 
N 8 | ufiges Spre 
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προδιαλύω, (λύω, Irr.) vorher aullösen, auseinan- 
der trennen, vernichten. 

προδιαμαρτύρομαι, (μαρτύρομαι) vorher zu Zeu- 
gen anrufen, vorher anilchu. [Ὁ 

προδιανοέομαι, ἡσομαι, (νοέω) vorher durchden- 
ken: im act. selten. 
οδιανυκτερεύω, (νυκτερεύω) vorher durchnach- 
ten, die ganze Nacht vorher zubhringen. 

προδιᾶνύω, buw, (üvior) vorher volluuden: vorher 
beweisen od. darthun. [0] 

προδιαπέμπω, (πέμπω) vorher durch od. hinüber 
schicken. 

προδιαπλέω, f. ---πλεύσομοι, (τλέω, Irr.) vorher 
durch od. hinüber schiffen od. schwimmen. 

προδιαρϑρόω, (ἀρϑρόω) vorher deutlich erklären 
od. bestimmen. ᾿ 

προδιαρπάζω, f. dow u. ὦξω, (ἁρπάζω, Irr.) vor- 
her durchplündern. ᾿ 

προδιασαφέω, how, 632,*) vorher od. vorläufig 
bekannt machen, dav. 

προδιασάφησις, ἧ, vorläufige Bekanntmachung. [4 

προδιαυκέττομαι, (σκέπιομαν) vorher genau un- 
tersuchen od. überlegen. 

πιροδιασκοπέω, (σκοπέω) vorher durchschauen, ge- 
nau besehn od. betrachten. 

“αστέλλομαι, (στέλλω) sich vorher bestimmt 
worüber erklären: sich vorher verabreden init 
einem, τινὲ, , 

προδιασύρω, (σύρω) vorher durchziehn od. ver- 

. spotten. [D] , ; 

προδιατάσσω, ξω, Att. rw, (τάσσω) vorher in 
gewissen Entfernungen aus einander stellen ἃ, 
ordnen. 

προδιατέμνω, (τέμνω, Irr.) vorher durchschneiden. 

— (sidnuı) vorher aus einander stel- 
len. [ἢ 

— now, (διαττάω) vorher durchsieben. 

τατύπόω, (τυπόω) worher entwerfen od. vor- 

bilden, dav. 

— n,. vorläufiger Entwurf, Vorbil- 
dung. [ü 

— ‚ (φϑείρω) vorher gänzlich verder- 
ben, verführen, vernichten, besiegen. 

προδιαχρίω, (χρίω) vorher durchaus beschmieren 
od. bestreichen. —2 να 

προδιαχωρέω, Now, (χωρέω) vorher aus einauder 
gehn od. sich trennen, 

προδιδάσκω, ἄξω, (διδάσκω, Irr.) vorher lehren : 
überh. belehren. 

προδίδωμι, f. --οΟδώσω, (δίδωμι) vorher od. voraus 

eben, voraus-hezahlen. 2) herausgeben, dem 

'einde überliefern od. ausliefern, verrathen. 
5) preisgeben, in der Noth verlassen, im Stiche 
lassen. 4) loslasseu, fahren lassen, aufgeben, 
dah. verlieren, schwinden lassen, ndordc, ἐλπί- 
δας u. dgl. 5) wie deficere, abnehmen, ans- 
gehn, schwinden, z. B. vun einem Fluss, der 
austrocknet, u. nicht mehr für die Bedürfnisse 
der Trinkenden hinreicht, Hdt. 7, 187. ebenso 
von einem Walle, der wankt od. nach: u. 
seine Dienste versagt, Hdt. 8, 52. derjenige, 
dem etwas ausgeht od. seine Dienste versagt, 
steht zuw. im acc. dabey. [Ὁ] 

προδιέξειμι, (εἶμι) = das folg. 

προδιεξέρχομαι, f. ---ελεύσομαι, (ἔρχομαι, Irr.) vor- 
ber hindurch u. wieder heraus gehn. 

προδιιξοδεύω, (δδεύω) — das vorherg. 
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Προδιε-““Προδο 
— * dow, (ξορτάζω) vorher ein Fest 
eyern 


προδιέπω, wor, (ie, Irr.) vorher verwalten. 

προδιεργάζομαι, ἄσομαι, (ἐργάζομαι) vorher voll- 
enden, abthun, ermorden. 

προδιερευνάω, 1/00, (ἐρευνάω) vorher durchsuchen, 
durchforschen, auskundschaften, dav. 

προδιερευνητῆς, οὔ, 6, vorausgeschickter Kund- 
schafter, Plut. 

προδιέρχομαι, f. ---ἰλεύσομαι, (ἔρχομαι, Irr.) vor- 
her durchgehn od. erzählen. 

προδιευκρνέω. (süxgırio) vorher genau prüfen, 
unterscheiden, ins lleine bringen, wird ohne 
Grund bezw. 

προδιηγέομαι, Yonpyaı, (ἡγέομαι) vorher od. vor- 
läufig durcherzähle», dav. 

προδιήγησις, ἡ, vorläufige Erzählung. - 

προδιη ϑέω, (ἡ  ἐω) vorher durseihen. 

προδιΐστημι, ſ. προδιαστήσω, (ἴστημι) vorher aus 
einander stellen od. trennen: in den intr. Temp. 
u. im Med. vorher aus einander treten, sich 
vorher trennen od. eutzweyen. ' 

προδΊκόζω, dom, (δικάξζω) νον μον richten, dav. 

προδικασία, ἥ, im Att. Recht, vorläufige Ein- 
leitung zum Process wegen eines Mordes. 

nooötsson, now, ein πρόδιχος seyn, vorher richten, 
Schiedsrichter seyn. 2) überh. vertheidigen, 
vertreten, τινός, 5) Vormufd seyn, dav. 

προδιχία, ἡ, Geschäft od. Amt des πρόδικος, des 
Schiedsrichters, Vertreters, Vormunds: schieils- 
richterliche Entscheidung. 

noddixog, ον, (δίκη) vorher gerichtet, δέκη πρό- 
δικος, ein Kechtshandel, der einem Schieds- 
richter vorgelegt od. durch ihn beygelegt ist, 
bevor man sich an ein Gericht wandte: auch 
der vor allen andern od. zuerst vorgenommne 
u. entschiedne Rechtshandel. 2) ö πρ. Schieds- 
richter: Vertheidiger, Vertreter: Vormund, 
Lakon., tiberh. Fürsprecher: bey Aesch,. auch 
der Heerführer. 5) Prudixos, männl. Eigen- 
name. 

προδικτής, 6, f. L. st. προδείκτης, 

προδιοικέω, jvw, ( οἰκέω) vorher anordnen, ein- 
richten, einleiten, vorbereiten, verwalten, dav. 

προδιοίκησις, 7, vorläulige Auordnung, Vorbe- 
reitung, dav. 

προδιοικητικός, 7, dv, vorher anordnend, eiurich- 
tend, vorbereitend. 

προδιομολογέω, ήσω, (ὁμολογέω) vorher zugestehn: 
vorher übereinkommmen. 

προδιορϑόω, (ὀρϑόο.) vorher, voraus "bessern 
od. verbessern, dav. 

προδιόρϑοσις, 9, vorläufige Verbesserung. 

προδιορίζω, oo, (δρίζω) vorher begrenzen oder 
bestunınen. . 

προδιυλίζω,, law, (ὑλίζω) vorher durchseihen od. 
durchschlagen. 

προδ᾽ώχω, fu, (διώκω) weiter od. in die Ferne 
verfolgen, Thuc. 6, 70. dav. 

προδίωξις, ἥ, weitere Verfolgung. 

προδοκάζω, aum, (δοκάζω) aufpassen, nachstellen. 

προδοκέω, (δοκέων gewöhnl. impers. προδοκεῖ, es 
scheint vorher, es ist vorher die Meinung od. 
der Beschluss: pass. προδέδοκται, es ist vorher 
beschlossen, 65 hat vorher beliebt. 


| προδοκή, ἡ, (δέχομαι, doxdw) Urt wo man einem 


auflauert, ihn erwartet od, empfängt, πέτρης 


Προδο-- Προϑ 


ἐν προδοκῇσιν, in den Eingängen des Felsens, 
an 2 des F — die zur Lauer 
dienen, Il. 4, 107. 
προδοχϊμάζω, dow, (δοκιμάζω) vorher prüfen. 
αιροδομώτιον, τό, Dim. von πρόδομος. |ü] 
σιρόδομος, ὅ, (δόμος) Vorhaus, d. ij. Vorgemach, 
WVorsaal od. Vorzimmer im Hause, in welches 
man vom Vorhofe, αὐλή, kommend, zuerst 
eintritt, Hom. auch πρόδομος δόμου, 1. 2%, 
675. Od. 4, 302. bey Homer ist der πρόδομος 
die Schlafstätte für die übernachtenden Gäste. 
πιρόδομος, or, (δόμος) vor dem Hause befindlich, 
vor dem Hause geschehend. 
npodoluilu, dow, δοξάζω) vorher meinen Οὐ, ur- 
theilen. 


πιρόδοξος, or, (δόξα) urtheilend, bevor man Ein- 
sicht od. Erfahrung erlangt hat. 

πιροδοσείω, F. L. st, προδωσείω. 

πιροδοσέταιρος, ον, (ἑταῖρος) die Gefährten oder 
Freunde verrathend, preisgebend, vgl. προδω- 
σέταιρος. . 

προδοσία, n, (προδίδωμι, 2.) das Verrathen, Preis- 
geben, Verlassen in der Noth, dav. 

προδοσίκομπος, or, (κομπέω) grossprahlend, nicht 
haltend was man v cht. 

πρόδοσις, ἥ, (προδίδωμε) das Vorausbezahlen, Dem. 

ότης, ov, 6, ἱπροδίδωμι, 2.) Verräther: auch 

der einen in der Noth verlässt, im Stiche lässt. 
Fem. προδότις, Dar. 

σιροδοτικός, ἡ, dr, verrätherisch, dem Verräther 


ei od. geziemend, 
— dog, ἡ, fem. von τῆς, Verrätherinn. 
πρόδοιος, or, (προδίδωμι, 2.) verrathen : preisge- 
eben. 
— or, (dovido) an Sklaven statt, Skla- 
venstelle vertretend, Aesch. 
προδουλόω, (δουλόω) vorher zum Sklaven machen. 
ἕω. (dovnsw, Irr.) vorher dumpf tönen, 


dumpf tönend , bes. im μὲ. προδέ- 

Be ea δ Wehe Yamada 
προδρομή, 9, μεῖν) das Vorlaufen, Vorauslau- 

ur ΤᾺ d Angriff od. Einfall der Vortruppen. 


πρόδρομος, or, (τρέχω, δραμεῖν) vorlaufend, vor- 
—— Hdt. 9, Fu der als Kundschaf- 
ter, als Sb on od. zum Recognosciren voraus 
eilt, Hdt. ı,, 60. 4, 121. Vorläufer: auch der 
vorauseilt um einen Einfall zu thun, dah. 
überh. ein leichtbewaflneter Krieger. 2) an- 
dern zuvorkommend od. voraneilend, dah. auch 
frühzeitig, frühreif, dav. 

πρόδρομος, ὅ; = προδρομή. 

προδυςτὕὔχέω, (δυςτυχέω) vorher unglücklich seyn. 

προδύςωπέω,, (dusondo) im Voraus zurückhalten 


od. mässigen. 

ψροόδωμάτιον, τό, (δωμάτιον) Vorhäuschen, Vor- 

-gemach: auch. Vorhof. [ἃ 

ἀτροδωσείω, (δωσείω) Desiderat. von προδίδωμι, a. 
ich habe Lust zu verrathen, mich elöstet zu 
verrathen, nieht προδοσείω, Lobeck Phryn. p. 
77% 


Ἢ 


era ον, (προδίδωμι, ἑταῖρος) = προ-- 
— θα avon enden schlech- 
tere Lesarf, soudern viell. die einzig richtige, 
Πρ. Scol. p. 99. Lobeck Phryn. p. 770. 
ράφω, yo, (γράφω) vorher einschreiben. [ἃ] 
—— ὁ, ἡ, 2. προὔγγνος. 
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προεγείρω,, (ἐγείρω., Ir) vorher erwecken, erre- 
gen, aufrichten., 3 

προεγκάϑημαι, (naar, Irr.) vorher drin nieder- 
sitzen. 

προΐγκειμαι, {κεῖμαι, Irr.) vorher Orin Noren, 

πρόεγμα, τό, st. πρόεχμα, (προέχων Vorhalt, Stütze, 

προιγχειρέω, (ἐγχειρέω) vorher Hand anlegen, an- 
fassen, angreifen, unternehmen. 

προέδρα, A, (ἕδρα) — προεδρία, Gramm. 

προεδριία, 7, (προεδρείο) das Amt od. Geschäft 
des πρόεδρος, wird ohne Grund bezw. 

ngordgeiw, (πρόεδρος) Vorsitzer seyn: τῆς Bow 
λῆς, Vorsitz od. Vortrag im Rathe haben. 

προεδρία, ἡ, (πρόεδρος) Sitz od. Würde des πρό- 
#ög05, erster od. vorderster Sitz, Vorsitz im 
Rath, bey Volksversammlungen, Festen, öffentl. 
Spielen u. dgl. Hdt. 2) das Recht des Sitzes 
auf den vordersten Bänken im Theater, eine 
Ehre, die in Athen um das Vaterland wohl- 
verdienten Männera, auch zuw. ihren Nach- 
kommen als erblich ertheilt wurde. [Jota ist 
b. Xenophan. Ath. 10. p. 414. A. lang, man 
müsste denn προεδρεία lesen wollen.] 

προέδριον, τό, Dim. von προέδρα, zw. 

πρόεδρος, or, ( ἕδρα ) vorsitzend, auf den ersten 
od. vordersten Bänken sitzend: d mg. der Vor- 
sitzer, bes. in der Volksversammlung, auch 
πρύτανις, w. m. 8. 

προΐέδω, (ἔδω, Irr,) vorher essen. 

προεέργω, Ep. st. προείργω, vorher abhalten od. 

ern, m. ἃ. inf, Il. 11, 569. 

προέηκα, Ep. aor. 1. zu προΐημι st. προῆκα, Hom. 

προεϑίζω, ἰσω, (ἐθίζω) vorher gewöhnen oder 
—— ὦ . 

ngosidov, aor. zu προοράω, part. προϊδών, inf. 
— (εἶδον, Irr.) vorschaun, re im 
die Ferne sehn, Od. 5, 393. vorher od. von 
weitem sehn, von fern erblicken, Hom. der es 
aber stets vom Raume braucht: ebenso Hes. 
der sc. 386, den aor. med. προϊδέσϑαι hat: 
von der Zeit, Zukünftiges vorhersehn, vorher 
wissen, zuerst ἢ. Pind. 2) Vorsicht od, Vor 
sorge haben für einen, für ihn sorgen, m. d, 

en. ngoslörzs ἡμέων; Hdt. 8, 144. ebenso wird 

* aor. med. gebraucht, τοῦ μὴ παϑεῖν ταὐτὰ 
προϊδέσθαι, Dion. Hal. dazu pl. προοῖδα, part, 
προειδὼς, inf. προειδέναι. 

προειδωλοποιέω,, ( εἰδωλοποιέω.) vorher ein Bild, 
eine Abbildung od. Vorstellung machen. 

προεικάζω, dow, (εἰκάζω) vorher vermuthen οὐ, 
errathen. - 

πρόειμι, (εἶμι) vorhergehn, vorausgehn: hervor 
od. heraus gehu: weiter gehn, fortgehn: vor- 
rücken, fortrücken, häufig von der Zeit, προῖόν- 
τὸς τοῦ χρόνου, im Verlauf der Zeit: auch von 
einem Gegenstaude zum andern fortgehn od. 
übergehn. 

πρόειμι, (siul) vorher seyn, vorher existiren. 

προεῖπον, part. προειπὼν, inf. προειπεῖν, (εἶπον, 
Irr.) aor, 2. zu πρόφημι, vor, vorher, voraus 
sagen. 2) heraus sagen, laut u. öflentlich be- 
kannt ‚machen, ansagen, befehlen: πόλεμον, 
Krieg ankündigen. , 

προείργω, Eu, (tipyw) 8. προεέργω. he. 

προειρηνεύω, (εἰρηνεύω) vorher in Frieden bringen. 

προειςάγω. Zw, (ἄγω. Irr.) vorher hinein führen 

od. Hdt, [ἃ] dav, ᾿ 
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προειςἄγογή, j, vorheriges od. vorläußges Hin- προεκλέγω, (λέγω, Irr.) vorher ‚auslesen od, aus- 
einführen od. -bringen. ᾿ wählen. 2) vorher eiucassiren. 
προειςβάλλω, (βάλλω, Irr.) vorher hineiuwerfen. | προεκλείπω, (λείπω) vorher verlassen. 5 
a) intr. vorher einfallen, dav, προεκλύω, (λύω, Irr.) vorher auslüsen od. auflö- 
προειςβολή, ἡ, vorhergegangner Einfall. sen, Polyb. 
προειςελαύνω, (ἐλαύνω, Ivr.) vorher hineintreiben. | προεκνιτρόω, (γιτρδω) vorher mit Laugensalz rei- 
2) inir. vorher hineingehu od. einziehn. nigen. 
σιηοειςενεγχεῖν, iuf. aor. zu προει: φέρω. προικπέμπω, (πέμπω) vorher heraus od. fortschik- 
σιγοειςέρχομαι, (ἔρχομαι, Irr.) vorher herein kom- ken, vorher entlassen. 
men od. gehn. προεκπηδάω, (πηδάω) vorspringen, hervor oder 
πγοειςόδιον, τό, (risodos) Eingang, Vorspiel. voraus springen. ἡ 
σιροειςοίσω, fut. zu προειςφέρω, προεκπένω, (nirw, Irr.) vorher austrinken. 
πιφοειςπαίω, (παίω, Ir.) vorher hineinstürmen προεκπίπτω, (πίπτω, Irr.) vorher herausfallen, 
od. eindringen. ΄ herausbrechen,, περαιτέρω, weiter über die 
προειςπέμπω, ψω, (πέμπω) vorher hinein schicken Grenze gehn, Longin. 
od. werfen. προεκπλέω, (πλέω, Irr.) vorher zu Schifle auslaufen. 
nzosıguinze, (ninıo, Irr.) vorher einfallen od. | προεκπλήσσυ), (πλήσσω, Irr.) vorher erschrecken, 
"hineinfallen. bestürzt machen, in Erstaunen setzen. 
σιροειςφέρω, (φέρον, Irr.) vorher hinein tragen od. | ngoszorew, (morsw) vorher ausarbeiten od. voll- 


bringen: vorher od. zuerst. hinbriugen u. ab- enden. u 

tragen, z. B. seine Abgaben. 2) die Kriegs- | προεκρήγνῦμαι, (δήγνυμε, Ir.) vorher ausbrechen, 

steuer vorschiessen, Dem. dav. vou Krankheiten. PER: ΄ 
προειςφορώ, 7, vorausbezahlte Kriegssteuer. 5) προεκροφάω und --ροφέω, (ῥοφάω) vorher aus- 

Vorschuss der Kriegssteuer für andre, Dem. | schlürfen. 


προεκτείνω, (Teiro) vorher ausdehnen. 2) nach 
vorn, ausstrecken. 

προεχτήκω, (τήχω) vorher ausschmelzen od. zer- 
— übertr. vorher aulzehren, Aunass, 

lut. 

προεκτίϑημι, (τέϑημι) vorher aus- od. wegsetzen. 
Med. vorher auzeigen, anführen od. erzählen. [Ὁ] 

προεκτέκτω, (τέκτω, ber) vorlıer ausgebären : vor- 
her legen, ui. 

προεκτέλλω, (zillo) vorher ansrupfen od. ausraufen, 

προεκτρέχω, (τρέχω, Irr.) vorauslaufen,, vorweg- 
laufen. 

προεκτυπόω, (runde) vorher bilden od. modelliren. 

προεκφέρω,, (φέρω, Irr.) vorher heraustragen od. 
herausbringen; bes. vorher begraben. 

προεκφεύγω, ἱφεΐγω, Irr.) vorher entlliehn. 

προεχφοβέω, (Poßiw) vorher herausscheuchen, 
durch Schreck od. Furcht herausjagen, ‚dar. 

προεκφόβησις, ἢ, vorhergehendes Schrecken, 

προεκφοιτιίίω, (φοιτάω) vorher aus- od. heraus- 
gehn, Dio Cass. 

Ἰροεκχέω, (zw, Irr.) vorher ausgiessen od. weg- 
giessen. 

προεχχωρέω, (χωρέω) vorher herausgehn. 

προΐλᾶσις, n, das Voraugehn, Vorreiten, Vor- 
rücken gegen den Feind, Xen. von 

προελαύνω, f. ---ιλάσω,, (£laivor, Irr.‘ vortreiben, 
vorführen. 2) intr. vorangehu, vorgehn, vor- 
reiten, vorführen, mit Heeresimacht vorrücken: 
euch von der Zeit, ὡς πρόσυω τῆς νυκτὸς προε- 
λήλατο, als es schou weit in der Nacht vorge- 
rückt war, Hdt. 9, 4%. = 

προελευϑερόω, (ἐλευϑερόω) vorher befreyen. 

προέλευσις, 9, (προέρχομαι) das Vorgehn, Heraus-, 
Hervor- od. Vorangehu, Ausgang. 


s. Boeckh Ath. Staatshaush. 1. p. 321. 2. Ὁ. 
63. 70. 

— (βάλλω, Irr.) vorher herauswerſen, 
beraus fallen en —: lassen. 

σιροέχβᾶσις, N, (ἔχβασις) der Ausgang. 

— ῥιϑάζω) vorher herausgehn lassen, 
Polyb. 

— (δαπανάω) vorher ausgeben oder 
verthun, Polyb. 

προεκδέχομαι, (δέχομαι, Irr.) vorher-auflanugen u. 
abhalten. 
οεχδιδάσκω, (διδίσκω, Irr.) vorher gründlich 
lehren od. belehren, 

σπροεκδίδωμι, (δίδωμι) vorher ausgeben, heraus- 
geben, ausstatten, dav. 

προέχδοσις, j, vorhergegangne Ausgabe. 

προεκδρομή, ἡ, (ἐκδρομὴ) das Voranherauslaufen : 
gew. der Angriff einer dem Hauptlioere vor- 
aneilenden Streifschaar. 

προέχϑεσις, 1, —— $ru:) vorläufige Anzeige, 
Einleitung, Vorbereitung, dav. ° 

προεκϑετικός, ἡ, dr, zur Einleitung od. Vorberei- 
tung gehörig, dazu dienend. 


σιροέκϑέω, (9, Irr.) voran od. vorher heraus- 
laufen, vorweglaufen, vor der Zeit od. voreilig 
weglaufen. 

“προεκϑορέω, = προεκϑρώσκω. — 

προικϑρώσχω, (ϑρώσκω, Irr.) vorher od. voraus 
springen, vor der Zeit vor- od, wegspriugen: 
einen: vorspriogen od. zuvorkommen, m. d. gen. 

προεκκαϑαίρω, (καϑαίρω) vorher ausreinigen od. 
ausräumen. 

προδκκαίω, (καίων, Irr.) vorher ganz verbrennen. 

προέκκειμαι, (κεῖμαι, Irr.) vorliegen: τὼ προεκκεί- 
μενα, die vorher angeführten Werte eines | προελκύω, spätere Form st. προΐλκω. [1] 
Schriftstellers. προέλκω, ur, (ἕλκω) vorziehu, hervor od, heraus 

προεκκομίζω, (κομίζω) vorher heraustragen oder ziehn, herrorlocken. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — 


wegbringen. προελπίζω, low, (Amigo) vorher hoffen. 
προεκκρίνω, (κρένω) vorher aussondern od. abson- | προεμβαίνω, (βαίνω. Irr.) vor, vorher, voraus 
dern u. abführen. hinein schreiten od. gehn, zuerst einsteigen. 


προεκκρούω, (κροὐω) vorher heraus stossen ‘oder | ngosußallo, (βάλλον, Irr.) vor. vorher, voraus 
treiben, |  hineio werfen od. legen, ἑαυτόν, vorher hin- 
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einfallen ‘od. einen Einfalt (hun, doch wird 
ἕαντόν gew. weggelassen, sodass der Ausdruck 
intr. erscheint: &drida, vorher Hoflıiung er- 
ells 

—— ov, den προεμβώτης betreflend: 
γέρας π. Belohuung dessen, der beym Entern 

zuerst das feindliche Schiff ersteigt. 
προιμβάτης, οὐ, d, (προεμβαϊνω) der voran od, 
zuerst Einsteigende, bes. is das geenterte feind- 
-liche Schiſſ. [ἃ] 

«ροοεμβιβάζω, ἄσω, (βιβάζω) vorher hinein brin- 

. geu, führen od. legen. 

mporußokls, δος, ἡ, der Untertheil des Schifls 
nach dem Hinterende zu, von 

προέμβολος, 6, (προεμβάλλω) Schillschnabel, mit 
dem man in die Seiten der feindlichen Schifle 
einraunte, um zu entern: auch προέμβολον, 
τό: Gegens, ἀκροστόλιον. 

προέμεν, Ep. st. προιῖναι, inf. aor. 2. zu προΐημι, 
Od. 10. 155. vgl. ἐξέμεν u. ἐπιπροέμεν, 

agosuniuninu und -απέπλημι, (πέμπλημι, Irr.) 
vorher anfüllen., 

προεμπίπτω, (ninıo, Ir.) vorher hinein fallen od. 
dringen, vorher hineingerathen: vorher drauf 
fallen od. Mo: vorher —— τινί. 

ἐεμπλήϑω, (πλήϑω) ganz angelüllt seyn. 

—— le, ἐπα ar ad: zuerst hinein- 
blasen. 

προέμπολεὺς, 6, (ἐμπολεὺς) Vorkäufer. 

“προεμφαίνω, (patvor, Irr.) vorher anzeigen, 

προεμφράσαω, (φράσσω) vorher verstopien. 

προενάρχομαι, (ἄρχω) vorher anfangen, N. T. 

προενδείκνῦμε, (δείκγυμε) vorher anzeigen, bes. 
vor Gericht. 

προινδημέω᾽, (ἐνδημέω) vorher im Lande od. un- 
ter dem Volke seyn: übertr. sich mit etwas 
Zukünftigem wie mit etwas Gegenwärtigem 
beschäftigen, darin im Voraus einheimisch 


seyn, τινί. 

προενδίδωμι, (δίδωμι) vorher nachgeben od. nach- 
lassen. [X] i : 

προενεγκεῖν, inf. aor. zır προφέρω. 

ei ἡ, (ἐνέδρα) Hinterhalt. 

προενείρω, (εἐἔρω, Irr.) vorher anreihn, anknüpfen, 
einschalten. 

προενέπω, verlängert mgomrina, (ivino) vorher- 


προενεργέω, (frepydo) vorher thun. 
προενέχομαι; (ἔχο", irrt.) vorher dariu gefangen od. 
gefesselt gehalten werlen. 
ersrügiafouaı, (ἐνεχυριάζω) vorher (durch eine 
Wohlthat verbunden seyn. 
ποοενϑύήμέομαι, (ϑυμέομαι) vorher bedenken od. 
beherzigen, m. ἃ. gen.: selten nu act. 
πιροενγέπω, 8. προενέπω. 
τεροενοικέω, (οἰκέω) vorher darin wohnen, τινί, 
2) transit. vorher bewohuen, m. d. acc. dav. 
- ίκησις, 9, das vorherige od. frühere Darin- 
wohnen, Thuc, 
io, (oo) vorher hineinrütteln, hincin- 
schitten, hineinstossen od. -schlagen. 
προιντυγχάγω, (τυγχάνω, Irr.) vorher antreflen 
od. begegnen. 
προεντύνω, (ἐνεύγω) vorher Aurlisten oder zu- 


ten. 
nooskayyille, (Ayydiio) vorher hinaus verkün- 
— melden, bekannt machen: 


— 
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προνξαγκωνίζομαι, (ἐξαγκωνί ζω) in der Kunstspra- 
ehe der Fechter, vorher die Arme und EUn- 
bogen erst in Bewegung setzen, und sich da- 
durch zum Faustkampfe rüsten, 

προιξάγω, (ἄγω, Irr.) vorher heraus od. über die 
Greuze führen: vorführen. [@] 

προιξαδῦνατέω, (ἀδυνατέω) söhon vorher durch- 
aus kraftlos od. ohnmächlig seyn. 

προιξαιρέω, ‚(aigso, Irr.) vorher herausnehmen, 
wegnehmen, wegschaffen, vertilgen. 

προεξαΐσσω, (ἀΐσσω) vorher heraus springen oder 
-eilen, Hdt. 9, 62. [ἃ Ep.] 

προεξάλλομαι, (ἄλλομαι, Irr.) voran od. vorher 
herausspringen. 

προιξαμαρτάγω, (ἁμαρτάνω, Irr.) vorher. fehlen 
od. sich vergehn. 

noosfarayouas, (ἀγω) sich vorher hinaus auf die 
hohe See begeben, vorher hinaus aufs hohe 
Dleer schiflen. [ἃ] 

προεξαγϑέω, (ἀνθέω, Irr.) vorher aufblühn lassen 
od. hervorbringen, dav. 

προιξάνϑημα, τό, vorher- od. vorausgehende Blü- 
the, vorhergehnder Auswuchs. 

προεξανίστἄμαι, ἵστημι) vorher aufstehn od. sich 
erheben, Hdt. 8, 59. τῷ πολέμῳ, sich zuerst 
zum Kriege erhebeu, Plut. 

ποοεξαποστέλλω, (vrölkw)-vorher heraus od. weg- 
schicken. 

προεξηρτάω, (deram) voran od. vorher aufhängen. 

προιεξάρχω, (ἄρχω) zuvor od. zuerst anfangen, 
Thue. 8, 25. nach Poppo T. ı. p. 244. vgl. 
Lobeck Phryn. p. 287. 

προεξασϑενέω, (ἀσ ϑενέω) vorher durchaus ermat- 
ten, schwach od. kraftlos werden. 

προιξέδρα, ἡ, (Opa) ein besondrer, von andern 
abgesonderter Sitz od. Sessel, Hdt 7, 44. 
überh. == ἐξέδρα. 

προέξειμε, (εἶμι) vorher aus- od. herausgehn, ei- 
nen Ausfall thun. 

προεξειρεσία, , (sipsola) Platz an den Seiten des 
‚Schifles, viell. gleichbdtd mit παρεξεερεσία,. 

προϊξελαύνω, fut. --ελάσω, (ἐλαύνω, Irr.) vorher 
ausgehn, ausreiten, ansfahren, auslaufen, zu 
πλοίῳ, mit dem Schiffe: überh. vorgehn, -rei- 
ten, -fahren. 

προεξενεγκεῖν, inf. aor. zu προεκφέρω. 

nportenioräum, zu2g. προὐξεπέσταμαι, (ἐπίσταμαι) 
genau —* od. ἜΝ wissen, Aesch. 

προιξεργάζομαι, (ἐργάζομαι) vorher ausarbeiten, 
“ie Arbeit —— PN 

προεξερευνάω, (£gevraw) vorher ausforschen od. 
untersuchen, dav. ᾿ ᾿ 

προιξερευνητής, οὔ, ὅ, der vorhergeschickte Aus- 
forscher, Auskundschafter. 

προεξέρχομαι, (ἔρχομαι, Irr.) vorher heraus kom- 
men od. gehn, vorher ausgehu, vorgehn, vor- 
laufen. 

προεξετάζω, (ἐτάζω) vorher ausforschen od, aus- 
prüfen. 


προ:ξευχρὴν ἕω, (εὐχριν ἑωὴ vorher genau prüfen od. 
unterscheiden, wie προδιευχριγέω, Hipp. ohue 
Grund bezw. 

προνξεφέεμαι, (inut, Ter.) voraus befehlen, enthie- 
ten, verlangen, Soph. Tr. 759: 

προεξηγέομαι, (ἡγέομαιν vorher auseinandersetzen 
od. erklären: 

προεξίστᾶμαι, (Totmuı) yorher weg u. aus dem 
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Wege gehn, ausweichen. 2) vorstehn, hervor- 
treten, hervorragen. 

προεξοδεῦοι, (ὁδεύω) vorher heraus- od. Tortgehn. 

προεξομἄλίζω, (ὁμαλίζω) vorher ausgleichen od. 


ebnen, 


προεξορμάο, (δομάω) vor, vorher, voraus ausgehn 


od. auflırechen, Xen. 
προεόντα, τὰ, Jon. St. npodrra, part. meutr. von 


πρόεεμε, die vorhergehenden od. vergangnen 


Dinge. - 
προεορτάζω, ἄσω, (ξορτάξω) vorher feyern. 


προεόρτιος, ον, (ξορτή) vor dem Feste, vorfestlich. 


προεπαγγέλλω, (ἀγγέλλω) vorher aukündigen, an- 
sagen, ansetzen, Med. vorher versprechen, dav. 

προεπάγγελσις γ ἥν vorläufige Ankündigung oder 
Ansagung. , 

προεπαινέω, ἴ. ἔσω, Ep. Now, (αἰνέω, Irr.) vorher 
od. vor andern loben. 

ngosnarausio, (σείω) vorher die Hände drohend 
erheben od. bewegen: üherh. vorher drohn. 

προεπαφίημι, (Inu, Irr.) vorher gegen od. wider 
einen schicken, gegen den Feind voraussenden. 

προεπεξορμάω, (δρμάω) vorher gegen einen auf- 
brechen od. ausrücken. 

προεπιβάλλω, (βάλλω, Irr.) vorher drauf legen 
od. werfen, vorher auferlegen. 2) intr. vorher 
drauf fallen οὐ, stürzen. 

προεπιβουλεύω, (βουλεύω) vorher nachstellen, τινί, 

προεπιβουλή, q, (ἐπεβουλὴ) zuvorkommende οὐ. 
vorläufige Nachstellung. 


προεπιγιγνώσκω , (γιγνώσκω., Irr.) vorher keunen 


lernen. 
προεπιδεἰκνῦμε, (δείκνυμι) vorher vorzeigen od. 
zur Schau stellen. 
ἐπέδεσμος, 6, (δεσμός) vorher aufgelegter Ver- 


al * 

προεπιδίδωμι, (dldoyi) vorher ein freywilliges Ge- 
schenk machen : überh. vorher schenken. [7] 

προεπίζενξις, ἧ, (ξεύγνυμι) Verbindung eines Zeit- 
worts mit Einem ‚davor u. Einem dahiuter ste- 
‚henden Hauptworte, Rhet. N 

προιπικοιγόω. (κοινόω) vorher zum Berathschla- 
gen mittheilen. ' 

προεπιλογίξομαι, (λογίζομαι) vorher überrechnen 
od. überlegen. ᾿ 

προιπινοέω, (»οέω., Irr.) vorher bedenken oder 
überlegen. 

προεπιξενόομαι, (ξεγδω) vorher als Gastfreund od. 
Fremdling ankommen, einkehren od. verwei- 
leu bey einem, τενέ, 

προεπιπάσσω, (πάσσω) vorher drauf streuen. 

προεπιπλήσσω, {(πλήσσω, Irr.) vorher strafen, ta- 
deln, schelten, zıri. 

προεπισκέπτομαι, (omönzouas) vorher betrachten. 

προεπισκοπέω, [σκοπέω) vorher beschauen οὐ, be- 
trachten. 

προεπίσιᾶμαι, (ἐπίσταμαῦ vorher, voraus wissen 
od. verstehn. 

πυοεπιυτέλλω, (στέλλω) vorher hinschicken. 

προιπιχειρέω, (ἐπιχειρέω) vorher Hand anlegen, 
unternehmen, angreifen, anlallen, dav. 

προεπιχείρησις, ἡ, das Vorher--od. Zuerstangreifen. 

πιροεποικέω, (οἰκέω) vorher als Ansiedier hewohnen. 


προεργάζομαι, σομαι., (ἐργάζομαι) vorher thun, 


verrichten, arbeiten, bearbeiten γι. vorher 
das Land bestellen, "Xen. 3) erar iten, sich 
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‚durch Arbeit, Anstrengung οὗ, 'Thaten erwer- 
ben, erringen, 5. B. δόξαν, . 

προερεϑίζω, low, {ἐρεϑέζω) vorher reizen. 

προερέσσω, dan, (ἐρέσσω) vorwärts od. weiter zu- 
dern, ἐς λιμένα προερέσσαμεν, Od. 15, 279. 

προερευνόω, Now, ( ἐρευνάω) vorher ausspiisen, 
ee a bean F 

neosgeor, Jon. fut., dafür Att. zsgz. προερῶ, zu 
προεῖπον, ich will od. werde vorhersagen, her- 
aussogen, öfleutlich sagen, ansagen od, verkün. 
digen, Hdt. ' 

προιρύο,, ἔσω, (Foiw) vorziehn, vorwärts od. wei- 
ter ziehh, bey Hom, stets von Schiffen, νῆα, 
das Schiff vorwärts bewegen, sowohl vom Ge- 
stade herab in die See durch Ziehn, Il. ı, 308. 
9. 558. als von der hohen See nach der Küste 
zu durch Rudern, Od. 9, 75. auch m. ἃ, Zu- 
satz ἐρετμοῖς, Il, ı, 455. 2) hervor od. heram 
ziehn. [ Ypsilon stets kurz, dah. h. Hom. fut. 
προερὑσύω, aor. ohne augm. προέρῦσσα. 

προέρχομαι, ἴ. ---ελεύσομαι, (ἔρχομαι, Irr.) Yoran, 
hervor, heraus konımen οὐ. gehu, vorgehn, 
Hdt. 7, 50, a. vortreten, vorschreiteu. —2) wei- 
ter kommen οὐ, gehn, fortgehn, fortschreiten, 
fortrücken. 

προερωτάω, 1,000, (Fguräw) vorherfragen. 

πρόες, imperat. aor. 2. zu προΐημε, Od. 

—— 5* * —* — voressen, 

nodıoıs, ἢ, (ngoinue) das Fort- ὁ raussenden; 
Herauslassen, Fortlspen: das Wegwerfen od. 
Verschweuden, 

προιστέζτε, Ion. st. προεστήκατε, Hdt. 

προέτειος, or, {ἔτος) vorjährig. 

προειέος, da, dor, adj. verb. von προΐημι, weg; 
zuwerfen, nicht zu achten. 

προιτικός, ἡ, dr, {προΐημι} we 
schwenderisth, nachlässig, unachtsam. 

προετοιμάζω, ἄσω, (ἱτοιμάζω) vorher zurecht ma- 


᾽ν ver 


— οὐ, zubereiten, vorbereiten, 7, 32. 

aV. 

| προετοἰμᾶσις, 9, ren ἡ und 
προετοιμαστής, οὗ, ὅ, der vorher Zubereitende, 


προευαγγελίζομαι, (sVayyelifoun:) vorher eine 
frohe Nachricht geben od. —* 

προευδοκϊμέω, (εὐδοχιμέω) vorher in gutem Rufe 
stehn od. Beyfall finden, 

προενεργετέω, (εὐεργετέω) vorher od. zuerst wohl. 
Ahun, eine Wohlthat erzeigen, m. ἃ. δος, der 
Person. : 

προευκρνέω, (εὐχρινέω) vorher wohl aussuchen 
od. unterscheiden. 

προευλᾶβέομαι, (εὐλαβέομαι) sich vorher wohl in 
Acht nchmen,. 

προευτελίζω, (εὐτελίζω) vorher gering achten. 

προευτρεπίζω., (εὐτρεπίζω) vorher wohl zurecht 
machen, wohl vor iten. 5 

προιύχομαι. (εὔχομαι) vor einem «od. für einen 
beten od. bitten. A, 

προιφοδεύω, (δδεύω) vorher bereisen od. durth- 
wandern. _ . 

ngospodıafon, (ἐφοδιάξζω) vorher mit Reisebedürf- 
nissen verschn, vorher für den Weg od. die 
Reise ausrüsten od. versorgen, . 

προεφοράω, (ὁράω, Irr.) vorher übersehn. 

προεφορμάω, —— vorher draußos stürzen, 

προιχὴς, ἐς, (προέχω) hervorragend, A 


Προεχω-““ Προὴη 
προεχῶς f. προέξω, Ζερξ. προἴΐχω, (ἔχω, Irr.) 


vorhaben, vorhalten, bes. um einen andern 
zu schützen, τὴν ἀσπίδα, τὼ χεῖρε, Xen. überh. 
biureichen, darreichen. Med. προέχομαι, 2862. 
προὔχομαι, vor sich haben, Od. 3, 8. vor sich 
halten, vor sich -hioustrecken, πρὸ δούρατ᾽ 
ἔχοντε, 1]. 17, 355. dah. sick beschützen od. 
vertheidigen: überh. vor sich od. vor sich hin 
reichen, darreichen, geben. b) übertr. vor- 
schützen, vorwenden, als Vorwand brauchen, 
mit u, ohne πρόφασιν», Valck. Hdt. 8, 3. >) 
vorherhaben, voraushaben, etwas vor einem, 
τὲ τινος, z. B. τιμὴν τῶν ἐνδίχων, Ehre vor 
den Gerechten voraus haben, Soph. Ant. 208. 
dah. übertreffen, der ‘den man übertrifit im 
gen., das woran man ihn übertrifft im dat. od. 
im acc. doch ὃν Xen. An. 3, 2, ı9. auch rırd 
τινι. 5) intr. Ähervorragen, hervorspringen, 
hervortreten, bey Hom. immer. im räumlichen 
Sinne, von vorspringenden Ufern, hochragen- 
den Thürmen, Hügeln u. dergl. auch im Lau- 
fe der erste od. vorderste seyn, zuvorkomimen, 
den Vorsprung haben, Il. 25, 325. 455. vom 
Kange, m. d. gem, δήμου προὔχουσιν, sie sind 
die ersten od. angesehensten im Volke, b.Hom. 
Cer. 151. überh, sich Äervorthun od. auszeich- 
»en, Hdt. 9, 22» 5) vorher od. zuvor haben, 
früher haben, von der Zeit, Valck, Hdt. y 4. 
Schäf. Dion. comp. p. 27. 4) fern ten: 
Med. fern von sich halten, Art. 5) impers. οὔ 
τι προέχει, es hilft od. nutzt nichts, es für- 
dert nicht od. bringt nicht weiter, Valck. 
Hdt. 9, 27. — Homer braucht durchgängig die 
zsgz. Form προὔχεεν, ausgen. wo eigentl. das 
Augm. stehır sollte, dah. Od. ı2, 11ν πρόεχε, 
nicht προύχε, st. προεῖχε. 
«προέψω, f. ---εψήσω, (Eye, Irr.) vorher kochen. 
* ‚ (ξωλέζω) vorher. alt-u. durch langes 
Liegen od. Hangen mürb u. geniessbar wer- 
- den — De - —— Fleische. 
προζημιόω, (ζημι vorher bestrafen. 
ἄφέω, [ζωγραφέω) vorher mahlen od. ab- 
bilden. 
προζώνντῖμι, ἴ. --ζώσω, (ζώννυμι, Irr.) 
od. vorm gürten.. - 
προηβάω, ἦσω, (ἡβάω) vorher jung od. jugend- 
lich werden. — 
προηγεμών, ὄνος, 6, (ἡγεμώ»} vorangehender Füh- 
rer od. Wegweiser. 
ngonyiopus, Yoouas, (nysouas) vorangehn uw. den 
Weg zeigen: dahr überh. vorangehn, anleiten, 
anführen, Hdt. dav.. , 
προηγέτις, «δος, 9, fem. von προηγέτηςν 
προηγετὴρ, ἦρος, 6, und 
” ἧς, ou, 6, = προηγήτης. 
‚#%, (προηγέομαν) das Vorangehn um 
den Weg zu zeigen, das Vorangehn u. Füh- 


ren. 
ngonyiruga, ἥ, fem. von προηγητήρ. - 
“ἱροηγητήρ,, ἦρος 3 6, und 


προηγήτης, ον (προηγέομαι ) der vorangeht 
u. den Weg zeigt, Wegweiser, Ye 


dav. 
ds, 4, dr, vorangehend‘, wegweisend, 


an 
προηγμένα, τὰ, part. pf. . von προάγω, 1. 
* den Ehen Dee dene vor- 


vorher 
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zügliche Dinge, d. i. solche, die zwar nicht 
gut an sich, ἀγαϑά, aber doch diesen zunächst 
stehend u. unverwerilich sind, nach Civ. pro- 
mota, producta, praeposita, praecipua : Ge 
gens,. ἀποπροηγμένα,, remota, rejecta. 

προηγορέω, Now, (mponyogog) für andre sprechen 
od. das Wort führen, sie vertheidigen, m. d. 

en, 

— ὥνος, ὅδ, auch zsgz. πρηγορεών, der 
Kropf der Vögel, wahrsch. von πρό u. ἀγείρω, 
weil die Vögel im Kropfe viel Futter sammeln 
u. vorher eiuweichen, ehe es in den Magen 
kommt. 

ngonyogla, ἥ, das Sprechen für andre, Fürspra- 
che, Vertheidigung, von 

προήγορος, 6, (Ayogu) der zuerst, vor andern 
od. für andre Sprechende, Vertheidiger, Sach- 
walter, Anwalt. 

προηγουμένως, adv. part. von προηγέομαν, vor- 
läufig, vorgäugig. 2) vorzüglich, 

moondonar, σομαν, (ἥδομαι) sich vorher freuen 
od. ergötzen. 

προήμης, ες, {πῇ vorn zugespitzt, Od. ı2, 205. 
Beyw. des Ruders, wo andre es in der Bdıg 
von προέχων, προῦχοιν, vorragend‘, nehmen. 

προήκω.,: Ew, (ἥκω) vorgehn, vorangehn, furt- 
gehn, fortrücken, 

προηλϊάξζω, auw, (ἡλιάζω) vorher sonnen, in die 
Soune legen, an der Sonne trocknen. 

προῆμαρ, ‚adv. (ἥμαρ) den ganzen Tag, Gegens. 
προνὺύξ. , ᾿ ; 

προηρόσιος, ia, τον, (ἀρόω) vor dem Ackern od. 
der Ackerzeit vorausgehend: τὰ προηρύσια, 
verst. ἱερά, ein Opfer beym Beginn der Ak- 
kerzeit, das Athen für ganz Hellas verrich- 
tete: προηροσίαν, verst. iay, θύειν, diess 
Opfer verrichten  ϑεοὲ προηρόσιοι, die Götter, 
denen es gebracht ward. 

προήσϑησις, ἡ, (προήδομαι) Vorfreude, Plat. de 
rep« 9; 9. P. 534. C. nach Bekker. 

προησσάομαι, ἡσομαι, (ἡσσάομαι) vorher besiegt, 
— ——— geschlagen seyn od. werden, 

olyb. 

προηχέω, nam, (ἠχέω) vorher ertünen ‘lassen. 

npodälng, ἐς, (alla) vorzüglich od. ungewöhn- 
lich wachsentd, ἢ. Hom. Cer.. 242. 

προϑεάομαι, ἄσομαι, (ϑεάομαι, Irr.) vorhersehn. 

. [ἄομαν, ἄσομαι.Ἷ. 

προϑειλοπεδεύω, ( ϑειλοπεδεύω) vorher an der 
Sonne trocknen. 

προϑέλυμνος, ον, (ϑέλυμνον) von Grund u. Bo- 
den aus, ein bloss poet. Wort, προϑελύμνους 
ἕλκετο χαίτας, von Grundaus raufte er sich 
die Haare, er raufte sie mit der Wurzel aus, 
Il. 10, 15. ebenso προϑέλυμνα χαμαὲ βάλε δὲν- 
ὄρεα, von Grundaus warf er die Bäume zu 
Boden, Il. 9, 541. also wie πρόῤῥιζος : etwus 
abweichend davon erscheint das Wort iu der 
dritten Hom. Stelle, Il. 15, 150. σάκος σάκεϊ 
προϑελύμνῳ φράξαντες, Schild an Schild dräu- 
gend, wo einige die alberne Ablıg von ϑη- 

vaayıiy augenommen haben, die Schiller so 
dieht aneinander drängend wie Bäume mit iu- 
einander gewachsnen Aesten: ϑέλυμνα sind 
hier dieLagen od. Schichten der Schilder von 
Leder u. Metall, wie iu τετραϑέλυμνος, also 
bey der verstärkenden Kraft der Präp. in der 
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οισα, der wohl- od. starkgeschichtete , feste 
Schild: es kaun aber auch von der gauzen, 
durch Zusammenhaltung der Schilder fest ge- 
schlossnen Schlachtreihe verstanden werden, 


Schild an Schild drängend, sodass einer auf 


dem andern gleichs. gegründet aufliegt u. eine 
Wauer gegen den Feind bildet, wie bey der 
Nöm. testudo. 

πρόϑεμα, τό, (ngortänu) öffentlicher Anschlag, 
öffentlich bekanut gemachter Befehl. 2) Un- 
terlage. 

ngodegäntia, 
sorgung, Vorbereitung, Wartung, ärztliche 
Pllege, von 

ngodegänsio, 
sorgen, vorbereiten, zubereiten, 
gen, insbes. vom Ärzte, 


(ϑεραπεύω) vorher bedienen, be- 
warten, pile- 


προϑερμαίνω, (ϑερμαίνω) vorher wärmen ol. er- 


wärınen. 

πρόϑεσις, 9, (προτὶ ϑημιὴ das Vorstellen, Auf- 
stellen. 2) öffentliche Aukiindigung, Anschlag, 
Befehl: aufgestellter Satz. 5) Vorsatz, Ent- 
schluss, Wille. 4) b. d. Gramm. die Pràpo- 
sition, Vorsetzwort. 
οϑέσμιος, la, sov, (Heouds) festgesetzt, vor- 
bestimmt: 7 wgodeouia, verst. ἡμέρα, vorbe- 
stimmter, auberaumter Tag, Termin, Jac. Ach. 
Tat. p. 440. 

προϑθεσπίζω, low, (ϑεσπίζω) vorher weissagen, 
voraussagen. 

προϑετικός,, ἡ, 

hörig: προϑετικὸν μόριον, 
ram. 

προϑέω, S. --ϑεύσομαι, (da, Irr.) vorlaufen, 
voran laufen, im Laufe voran seyn, Il, 10, 
562. πολὺ προϑέεσκε, er blieb im Laufe weit 
voran, Il. 22, 459. Od. 11, 515. bey Spätern 
auch m. d. acc. einen iin Laufe einholen od. 
übertreffen. 

προϑέω, alte Stammform von προτίϑημε, von 
der Il. ı, —* προϑέουσι = προτιϑέασι Vor- 
kofımt, τοὔνεκά οἱ προϑέουσιν ὀνείδεα μυϑὴή- 
σασϑαι; wesshalb stellen sie ihm frey od. ge- 
ben ihm das Recht, Schmähreden zu führen ? 
4. Buttm. ausf. Gr. Gramm. p. * 

προϑιωρέω, ἡσω, ( ϑεωρέω) vorher esehn, be- 
trachten, untersuchen , dav. 

προϑιωρία, ἥ, vorläufiges Ansehn, vorläufige 
Betrachtung od. Untersuchung. 

προϑήγω, fu, (ϑήγω) vorn od. vorher schärfen. 

προϑήκη, N, (προτέϑημι) das Ausstellen, zur 
‚Schau stellen: Aushängeschild der Handwer- 
ker, 2) aufgestellter Satz. 5) Vorsatz, wie 
πρόϑεσις, 

προϑησαυρίζω, ( ϑησανρίζω) vorher einsammeln 

u. aufbewahren. 

προϑνήσκω, ſ. -- ϑἄνοῦμαι, (ϑνήσκω, Irr.) vor- 
Ber od. vor einem sterbeu. 2) für einen ster- 
ren. 2 

προϑορέω, spätere Form st, προϑρώσκοω, 

προϑορὼν, part, aor. zu προϑρώσκω, 1], 

προϑρηνέω, (ϑρηνέω) vorher klagen. 

προϑρυλλέω od. — ϑρύλίω, (ϑρυλλέω) vorher 
schwatzen od. plaudern: allgemein bekannt 
machen. A » 

προϑρώσκω, ἴ, ---ϑοροῦμαι, nor. προὔϑοραν, part. 
προϑορών, inf. προϑορεῖν, (δρώσεω, Dr.) vor- 


dv, (πρόϑεσις ) zum Vorsetzeu 
die Präposition, 


b5a 


#4. vorhergehende Bedienung, Be- 
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springen, her ingen, Il. 17, 522. 523. 
μέγα προϑορών, weit vorspriugend, IL χά, 
565. bey Hom, nur in der Il. u. stets im part. 
aor. 

πρύόϑῦμα, τό, (προϑίω) Voropfer, das vor dem 
eigentl. Schlachtopfer dargebracht ward, Ar. 
Plut. 660. 

προϑύμέομαι, (πρόϑυμος) geneigt, bereit od. 
willig seyn, gern wollen, Lust od. Eifer ha- 
ben, eifrig winschen u. betreiben, sich be- 
sireben, sich Mühe geben. ἃ) gutes Muthes 
seyn, Gegens. ἀϑυμεῖν. ᾿ 

ngodüpla, ἡ, (πρόϑυμος) Geneigtheit, Bereit- 
willigkeit, guter Wille, eifriges Bestreben, 
Eifer, Lust, emsige Sorgfalt, 2) guter Muth, 
im pl. 30 προϑυμίῃσι πεποιϑώς, 1]. 2, 568. 
grte Laune, Freudigkeit, 5) προϑυμία ἔργου, 
der Vorsatz od. Entschluss zu einer Haud- 
Jung, Soph. £Il, ἃ, 588. ist Jota lang gr- 
braucht. 

προϑὺμιάω, auw, (ϑυμιάω) vorher räuchern. 

προὺ ὕμοποιέομαι, (10180) bereitwillig od. gufes 
Muthes machen, ermuatern, ermuthigen, von 

πρόϑῦμος, ον, (ϑυμός) geneigt, bereit, bereit- 
willig, eiferig, uuverdrossen, πρόϑυμος ἣν, 
er war Willens, hatte vor, Hdt. 6, 74. 2) gu- 
tes Muthes, freudig, muthig, dreist. 5) wohl- 


wolleud, gewogen, τινί: auch verlange 
begehreund, wünschend, ım. d. —— 
προϑύραιος, ον, (ϑύρα) wor der Thüre, draussen, 
τὰ προϑύραια, wie πρόϑυρα, der Raum vor 
der Thüre, h. Hom. Merc. 584. [0] 
προϑὺρίδιος, ia, ον, = προϑύραιος, ᾿ 
πρόϑῦρον, τό, (ϑύρα.) die vordere Thür, der 
Tlhorweg, der aus dem Hause ins Freye führt, 
— rn = — braucht. b)der Platz 
vor der Thü or Od. 20, 555. 
22, ὁπ. Νὰ ’ „ 959. 21, 200. 
πρόϑῦσις, ἡ, (προϑύω) der Fuss des Opferal 
sonst nenn: die Form προϑῦσία — 
προϑύω, (ϑύω, Irr.) vorher od. vorläufig opfern. 
2) für einen opfern, τινός u. ὑπέζ τινος. [über 
die Sylbenmessung 8, ϑύω.} 
προϑωράκιον, τό, (ϑώραξ) Vorpanzer, Vorhat- 
— lã 
ngoi, adv. (πρό) = πρωΐ, wohl nur noch in den 
Ableitungen modios u. πρόϊμος Vorkasse. 
προϊάλλω, (alle) hervor od. heraus senden, weg- 
— ΕΣ 8, 565. 11, 8, Od. τά, 
18, 15, 57% . stets im i . ohne 
Augm. [ἡ — —— 
προϊάπτω, yo, (ἰάπτω). = προῖά entsenden, 
b. Hom. sets von Getödieten, * der Zeit in 
ἂν — —— npoiunzer τινὰ 
iös ı 487. 11, 5 Worms 
190.3] ᾿ 2 7 αἰ 5. Aldor, I. 5, 
mgoisıv, kon. u. Aut. impf. zu προΐημε, 
προϊξάνω, (ἑζάνω -Ξ —— — 
προΐζω, f. προϊξήσω, (ifo, Irr.) vorsetzen. Misd. 
vorsitzen, den Vorsitz haben, Hdt. 8, 67. 
προΐημι, ſ. προήσω, (imm, Ir.) vor, 
sc icken od. senden, vorwärts, weiter, fort, in 
die Ferne schicken, wegschiöken, hinschickem, 
überh. entsenden, entlassen, τινά, oft b. Hosn. 
der es gew. ganz wie ins braucht, nur dass 
die Präp. dabey immer auf ein Vorwärts der» 


͵ 
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tet, auf welches der Entsendete zustrebt: auch 
einem etwas zusenden, verleihn, ertheilen, 
ἀγγελίας. Od. 2, 92. κῦδος, Il. 16, 241. τήνδε 


ϑιῷ πρόες, Jiese entsende dem Gotte, ἃ, i.- 


ieb sie dem Gotte zu Ehren los, Il. ı, 127. 
LE loslassen, fahren lassen, ἔπος προέηκε, 
er liess ein Wort fahren od, sich entfallen, 
‘ ohne Willen od. Absicht, Od. τά, 466. vgl. 
20, 105. ebenso πηδάλιον ἐκ χειρῶν προέηκε, er 
liess das Steuer aus den Händen fahren, Od. 
5, 316. πόδα προέηκε φέρεσθαι, sie liess den 
Fuss fahren, sodass er hinfiel, Od. 10, 468. 
aber auch mit bestimmtem Willen, werfen, 
vor sich hin od. von sich werfen, wegwerfen, 
Od. ı2, 255. bes. von Schuss - u. Wurlwaflen, 
schiessen, schleudern, βέλος, ἔγχος, ὀϊστόν u. 
dgl. häufig b. Hom. bes. in -der Il. z. B. 5, 
F abo. 11, 270. τ, 662. von einem Flusse, 
ὕδωρ προΐει ἐς Πηνειόν, er ergiesst sein Was- 
ser in den Peneios, Il. 2, 752. in der Bdıig 
loslassen u. s. w. fügt Homer oft noch einen 
inf. hinzu, 5 μὲ — πυϑέσϑαι, ἀετὼ προ-- 
ἕηκε πειέσϑαι, οὖρον ἀῆναι, er liess den Wind 
los, zu wehen u. 8. w. Ueberh. προϊέναι ἕαυ- 
τὸν ini τι u. εἷς τι, sich einer Sache Aunge- 
ben, preisgeben, überlassen, sich hineinstür- 
zen in etwas, Poppo Xen. Cyr. 7, 5, 76. vgl. 
Anab. 5, 8, ı4. aber προϊέναι τινέ τι, einem 
etwas zulassen, hingehn lassen, gestatten, ge- 
schehu lassen, Xen. —- Med. προΐεμαι, von 
sich schicken od. entlassen, das Seinige von 
sich thun, weg- od. fortgeben, von sich wer- 
den, von sieh stossen, dah. verschwenden, 
verschleudern,, εὐεργεσίαν zıri, Wohlthaten an 
einen wegwerfen, Xen. verthun, ohne Ueber- 
legung weg- od. ausgeben: dah. auch gering 
achten, verachten, verschmähn, verstossen, 
. vernachlässigen, preisgeben, verrathen, in Sti- 
che. lassen : im guten Sinne, hingeben, schen- 
ken, überlassen, übergeben, anvertraun, τινί 
τι. (Homer braucht das Med, gar nicht: vom 
act. praes. impf. wovon anjetzt die Ion. u. Att, 
Form προΐειν, εἰς, τὲ, auch bey ihm angenom- 
men ist, aor. 1. προῆκα, gew. προέηκα, U. 
vom aor. 2. 5. plur. πρόεσαν, den Imperat. 
πρόες, προέτω, 1). u. den Ep. inf. moosuer st. 
προεῖναι. Od. ı0, 155.) [über die Sylbenmes- 
sung 8. ins: bey Hom. ist Jota stets kurz.) 
προῖκα, adv; 8. nooik, 3. 2 
σι ἴοςζ. 0%, {προΐξ) zur Aussteuer od. Mit- 
gift ‚gehöre, 
σεροικίδιον, τό, Dim. von προΐξ, [7] 
σιροικίζω, (προΐξ) ausstatten, Ausstattung“ od. 
Aussteuer geben. 
σιροιεϊμαῖος, ala, aiov, (προΐξ) was umsonst ist 
od. nicht bezahlt wird, unentgeltlich. 
προίκιος, 09, — das vorherg. - 
προικός, adv. 5. προΐξ, 3. 2) ὅ προικός, = 
προΐπιης, zw. 


— — Aussteuer geben. Med. Aussteuer 


empfangen, von 
— or, (nooit, φέρω) Aussteuer brin- 
‚gend od. gebend. 2) Aussteuer empfangend. 
προΐκτης, ov, 6, (προΐξ) eigentl. der eine Gabe 
heischt, dah. eın Bettler, Od. 17, 449. ἀγὴρ 
προΐκτης, ein Bettelinann, ı7, 552, 


— „en or, == προικιμαῖος. 
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προϊλάσχω, ἄσω, (ἱλάσκομαι, Irr.) vorher ver- 
söhnen, besänftigen, günstig od, gewogen ma- 
chen. [über die Sylbenmessung s. iluoxoyar.) 

modiuog, ον, (προΐ) frühzeitig, zsgz. πρῷμος. 
ἐ 


! 

προΐξ, Att. mpolf, gen. προικός, dat. προικέ, acc. 
mpoiua, 7, dargereichte Gabe, Geschenk, ἀρ- 
γαλέον, ἕνα προικὸς χαρίσασϑαι, es fällt 
schwer, wenn ein Einziger milde Gabe rei- 
cheu soll, Od. 15, 18. mposxög γεύσεσ da, mil- 
der Gabe geniessen, Ol. 17, 413, 2) insbes, 
Heyrathsgeschenk, Heyrathsgut der-Frau, Aus- 
steuer, Mitgift, dos. 5) als adv. gebraucht 
ward der gen. προικός u. der acc. προῖχα, au 
Geschenkes statt, als Geschenk , als Gabe, d. 
i. umsonst, unentgeltlich, auch unvergolten, 
ungestraft. (dav. προΐκτης u. προΐσσομαι, wie 
dos von do.) 

πρύϊος, ia, ἴον, (mpoi) = πρόϊμος. 

ngoinnäola, 9, (ἱππάζομαι) das Voranreiten. 

προϊππεύω, (ἱππεύω) vor od. voran reiten. 

ngoinzäuas, (ἵπταμαι, Irr,) vor od. voran flie- 


geu. 
προίσημε, (ionue) vorher wissen. [Y] 
προΐσσομαι, ξομαι, (προΐξ) ein Geschenk od. eine 
Gabe erbitten, erflehn, heischen, dah. beiteln, 
Archil. fr. gı. dav. das Lat. procare, procari, 
precari: häufiger als das Simpl. ist das zusam- 
mengesetzte καταπροίΐξομαι, nur als fut. gebr. 
(einige leiten προΐσσομαι von προΐσχω her, die 
Hand zum Bitteu ausstrecken, προτείνειν χεῖρα, 
welches Archil, als gleichbdtd damit verbindet.) 
προΐσσω, Ion. st. προΐσχω, 
προΐστημι, f. προστήσω, aor. 1. προὔστησα, part. 
προστήσας, inf. προστῆσαι, (ἵστημι) vorstellen, 
voraustellen, an die Spitze stellen, als Anfüh- 
rer, als Schutz od. zur Vertheidigung voran- 
stellen. zurd, Il. 4, 156. (weiter hat Homer 
das Wort nicht.) vorsetzen, voransetzen. 2) 
ew. im Med. προϊστάμαι, u. in den intr. 
emp. aor. 2. πῤροὔστην, part, προστάς, inf. 
προστῆναι u. 8. w. sich vor od, voran stellen, 
vor od. hervor treten, vor od. voran stehn, 
an der Spitze stehn: προστῆναἑ τινα, vor ei- 
nen.od. zu ihm hinan treten, Soph. EI. 1570, 
inbes. a) vorstehn, über einen od, über etwas 
esetzt seyn, dah. besorgen, verwalten, len- 
en, regieren, m. ἃ. gen. Hdt. 5, 49. iberh. 
Vorsteher seyn, der Erste seyn, dah. οἱ mpos- 
στῶτες, die Vorgesetzten, Ersten od. Ange- 
sehensten im Staate. b) zum Schutze sich vor 
einen stellen od. vor ihm stehn, ihn schützen, 
vertheidigen, vertreten, sich seiner aunehmen, 
Sorge für ihn tragen, m. d. gen. c) vor den 
—— = Ἂν . Geiste stehn, vorschwe- 
en, sinnlich od. geistig gegenwärtig seyn: 
ngoorjral τινι, einem ge Kr τὸ sehn, bes. 
als Gegner, Soph. Aj. 2133. d) sich einer $a- 
che unterstehn od. unterstellen, d. i. sich ei- 
ner Sache unterziehn,, sie über sich od. auf 
sich nehmen, bes. von schwierigen od. lästi- 
gen Dingen, m. d. gen. πράγματος, ἀρετῆς 
u. dgl. sich einer Kunst unterziehn, τέχνης, 
sie üben od. treiben: φόνου, sich zu einem 
Morde entschliessen, die Ausführung eines 
Mordes übernehmen, Soph. El. 980, 6) einen 
zum ir od. zur Vertheidigung vor sich 
aaa 
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stellen, ihn sich zum Schutz od. zur Verthei- 
digung, zum Vertheidiger, Vertreter od. Vor- 
mund nehmen, meoioraraı τουτονὶ αὑτῆς, sie 
nimmt sich diesen zum Vornund au, macht 
ihn zu ihrem Vormund, Den, dah. ἢ übertr. 
etwas vorschützen, vorschiehen, vorgeben, vor- 
wenden, als vorgeblichen Grund wovon anfüh- 
ren, τέ τινος. 

προϊστορέω, juw, ιἱστορέω) vorher fragen, erkun- 
digen, erforschen, genau betrachteu. 2) vorher 
erzählen. 

προΐίστωρ, opos, ὅ, (farmp) der Vorherwisser. 

ngoioyaro, νοοῖ, Nebenform von προΐσχο. 

προΐσχω, (ἴσχω, Irr.) = προέχω, vorhalten, hin- 
halten. Gew. im med. προΐσχομαι, vor sich 
od. vor sich hin halten, hinreichen, darreichen, 
geben, ἔπεα, vortragen, Hdt. auch vorgeben, 
vorschützen, πρόφασιν, Hdt. 

προῖτος, schmutzig, b. ἃ. Pamphyliern : soll von 
Hes. gebraucht seyn. 

προϊχνεύω, (ἰχνεύω) voraus od. vorher spüren. 

προΐωξις, N, (ἴωξις) das Vortreiben, Vorwärtsver- 
folgen, Hes. sc. 15%. Gegens. naliwkız. [v--v] 

“πρόκα, Ion. adv. sofort, sogleich, plötzlich, Hdt. 

. 8, 65. 135. (nicht von nedf, sondern von πρό, 
wie protenus von pro, Lobeck Phryn. p. 5ı. 
das niederdeutsche forts.) 

᾿ προκαϑαίρω, {κα ϑαίρω) vorher reinigen, durch 

Reinigung zubereiten. 

προκαϑαρπάζω, duw, (ἁρπάζω, Irr.) vorher mit 
—— weg-, * rn ἐλ 

προκαϑάρσιον, τό, (προκαϑαὰ vorhergehende 
Reinigung, Zubereitung od. Vorbereitung durch 


Reinigung. 
προκάϑαρσις, ἡ, = das vorherg. 
προκαϑιδρία, ἧ, — προεδρία, 
προκαϑέζομαι, (ἕζομαι., Irr.) davorsitzen,, vor ei- 
nem Menschen sitzen, den Vorsitz haben: vor 
einem Orte sitzen, um ihn zu belagern, m. d. 


— δήσω, (södw, Irr.) vorher schlafen, 
2) vor einem Menschen od. Orte schlafen. 

προκαϑηγέομαι, ἡσομαι, (ἡγέομαι) vorgehn, vor- 
angehn, anführen: auch im ersten Gliede der 
Schlachtordnuug stehn : übertr. Anleituug ge- 
hen, anleiten, unterrichten, zurecht weisen: 
προκαϑηγουμένη κρίσις, Vorurtheil: dav. 

προκαϑηγητήρ, ἦρος, ὅ, und 

προκα ϑηγητής, οὔ, ὅ, Vorgänger, Anführer, Heer- 
führer: Urheber. 2) Werkzeug, damit ein 
Loch vorher, zu bohren. 

προκάϑημαι, (juas, Irre.) davorsitzen, davorliegen: 
bes. vor einem Orte liegen od. stehn, um ihn 


zu bewachen od. zu vertheidigen : ebenso von 
Personen u. Sachen, beschützen, vertheidigen, 
τινός und πρό τινος, Hdt. 

προκαϑίημι, (ἵἴημι, Irr.) vor od. vorher hinab, 
hinunter schicken, werfen od. lassen, εἰς za- 
gayır, vorher in Unruhe stürzen, Dem. , 

προκαϑίζω, (κα ϑίζω, Irr.) vorn od. davor nieder- 
sitzen, sich niedersetzen od. niederlassen, Il. 2, 
463. sich draussen setzen, Öffentliche Sitzung 
halten, Hdt. ı, ı4. ebenso im med. 2) tramsit. 
vor, voru, davor setzen, dav, 

neonadiaıg, ἣν das Vorsitzen: die Öffentliche 
Sitzung. 

προκαϑέστημε, (ἴστημι) vorher niedersetzen, an- 
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setzen, festsetzen, anordnen, vorbereiten, φυ- 
u. μὴ πῤοκαϑεστηκυίας, da vorher dort kei- 
ne Besatzung angestellt war, Thuc. 
προκαϑοράον, 8. προκατόψομαι. - 
προκαϑοσιόω, (ὁσιόω) vorher weihen od. widmen. 
nooxaie, f. καύσω, (καίω,, Irr.) vorher aubreuneu 
od. anzünden, Xen. 
προκᾶκοπαϑ ω, (naxonadso) vorher Unglück er- 
leiden. od. unglücklich seyn.. 
πρόκἄκος, ον, (κακός) sehr schlimm, sehr übel, 
κακὰ sıodxaxa, Aesch. Pers. 982. 985. (Eıf. 
Soph. Ant. 1127. verwarf das Wort als ganz 
ungriechisch: s. aber Jac. AP. p. 257.) 
προκάκόω, (xaxdw) vorher übel zurichten od. übel 
behandeln. 
ngoxälso, ἔσω (καλέω, Irr.) hervor- od. herans- 
rufen, aufrufen, wie der Ansrufer od; Diener. 
— Med. zu sich hervor od. heraus rufen, bes. 
‚zum Kampfe, bey Hom. nur in dieser Bdtg u. 
stets im med. sich einen- herausfodern, ἢ. ı3, 
80g. Od. 8, 142. m. d. Zusatz μαχέσασϑαι, D. 
3, 432. 7,.59. 50. auch πάντας προκαλέσσατο 
χάρμης er foderte alle zum Kanıpf heraus, Il. 
7, 218. 285. ebenso bey Spätern εἰς μάχην, 
Bast ep. er. p. 56. εἰς: ἀγῶνα u. dgl. δ) überh. 
auflodern, ermuntern, anreizen, anlocken, an- 
‚treiben. veranlassen zu etwas, ἐς σπονδάς, ἐπὶ 
συμμαχίαν, Thuo. 4, 19. 5, 45. u. ohne praep. 
προχαλεῖσϑαΐ τι, etwas in Antrag od. Vorschlag 
bringen, vorschlagen, Thuc. ἃ, 72. 73. 4, 20. 
a2. 5, 37. προκαλεῖσθαι σπονδάς, εἰρήνην, Ar. 
Ach. 652. Ey..796. dah. eine Aufloderung, An- 
träge od. Vorschläge ergehun lassen. c) in der 
Gerichtssprache, der —— ein ausser- 
gerichtliches Beweismittel zur Buischaidung 
eines Rechtsstreites in Vorschlag bringen, z. B. 
. die Sache einem Schiedsrichter zu übergeben, 
Sklaven auf.die Folter zu brivgen, Zeugen zu 
stellen. u. abhören zu lassen, u. dgl. s. πρό- 
κλησις., d) übertr. hervorrufen, zum Vorschein 
od, zur Erscheinung bripgen, erregen, wecken. 
προκαλίζομαι, wie προκαλέομαι, zu sich hervor 
od. heraus rufen, aufrufen, herausfodern zum 
Kampfe, Il. 5, 807. 7, 150. mit dem Zusatz 
μαχέσασθαι, 11.3, 19. ἀεϑλεύειν, IL 4, 389. 
τοξάζεσϑαι, Od. 8, 228. aber χερσὲ προκαλέζε-- 
odas, zum Faustkampf herausfodern, Od. ı8, 


— 


20 
προκαλινδέω, = das gew. προκυλιν) έω, 
ne ν τό, (προκαλίζομαι) Aufruf, Auflode- 
rung, ja 
— τό, alles was man vor einen andern 
Körper hängt, stellt od. hält, um ihn zu be- 
decken od. zu verhüllen, Vorhang, Decke: 
‘ übertr, Deckmäntel, Vorwand, Ausflucht. [ἃ] 
von 
προκαλύπτω, wor, (καλύπτω) vorhängen, vorstellen, 
davorhalten, um etwas zu bedecken, zu ver- 
hüllen, zu beschützen. Med. vor sich halten 
od. stellen, um sich dahinter zu ver 
dah. übertr. als Vorwand brauchen, vorschützen, 
δόξαν μετριότητος, Dünkel hinter dem Auschein 
von Bescheidenheit verstecken: dav. 
προκάλυψις, 9, das Vorhängen, Vorstellen, Vor- 
halten, um dadurch einen anderu Körper zu 
"bedecken od. zu beschützen. [a] 
προκάμνω, f. --κἀμοῦμαι, (χάμνω, Ir) vorarbei- 


IIpoxuau—JIIgoxar. 


ten,‘ vorher arbeiten, sieh vorher ans h 
“heogu. 921. vorher müde od. krank werden: 
atıch'geistig vorher leiden, sich vorher Sorge 
machen od. Kummer haben. 
ngoxaunülog, ον, (χαμπύλος) vorh od. .nach vorn 
krünumnt. 


e 
—— τό, (καρδία) die Herzgrube in der 
—— des Magenmundes. | 
προκάρηνος, or, (xapnror) mit dem Kopfe voran, 
kopfüber, wie πρηνής. [ἃ] 
προκάρπιον, τό, (καρπός, 2.) die Vorhand, der 
Theil der Hand vor dem καρπός. 
προκάς, ὅδος, 9, = nod&, h. Hom. Ven. 71. 
προκαταβαίνω, (βαΐνω, Irr.) vorher herabgehn od. 
herabsteigen. 
προκαταβάλλω, (βάλλω, Irr.) vor, vorn od. vorher 
niederwerfen,, niederlegen, niedersetzen, erle- 
gen od. bezahlen, dav. 
nooxardpinun, τό, das was man vorausbezahlt. 
προκαταβολὴ, 7, ἱπροκαταβάλλω) das Vorhernie- 
derlegen od. -setzen, Vorbereitung: bes. Vor- 
auserlegung, Vorausbezahlung. 
προκαταβρέχω, (βρέχω) vorher benetzen.od. an- 
feuchten. 
προχαταγγέλλω͵ (ἀγγέλλω) vorher ankündigen od. 
ausagen, dav. . 
προκατάγγελσις, ἥ, vorhergegangne Ankündigung. 
προκαταγέτης, ov, ὅ͵ (ἄγω) Vorangänger, Anführer, 
προκαταγέτις. ıdog, ἡ, fem. von προκαταγέτης. 
προκαταγιγνώσκω, (γιγνώσκω, a ge verur- 
theilen od, verdammen, durch ein Vorurtheil 
od. vorausgefalltes Urtheil verdammen, überh. 
vorher seine Meinung wider einen, zu seinem 
Nachtheil aussprechen, m. d. gen. pers. 
προκατάγνῦμι, (ἄγνυμι, Irr.) vorher —— 
κατάγνωσις, N, (προκαταγιγνώσκω) vorherge- 
ende od. 23 Verdammung, Verurthei- 
lung vor der Untersuchung. 
προκατάγω, ξω, (ἄγω, Irr.) vorher herab od. zu- 
rück führen. . Med, vorher in den Hafen lau- 
fen. [ἃ] dav. j 
προκατὰ ‚ ἥ, vorhergegangues Einlaufen in 
den Hafen. 
ngoxasadixale, ἄσω, (δικάζω) vorher einen Rich- 
terspruch wider einen thun, τινός, dah. vorher 
verurtheilen od. verdammen. 
προκαταδουλόω, (dovldo) vorher niederknechten 
od. zum Sklaven machen. 
προχαταδύνω, und 
προκαταδύω, δύω, Irr.) vorher untertauchen, er- 
säufen, versenken. 2) intr, vorher untergehn 
od. versinken. ν 
προκαταϑέω, (ϑέω, Irr.) vorher od. voran herab- 
laufen: von Schiffen, vorher einlaufen. 


ναταϑήγω, (ϑήγω) vorn od, vorher schärfen. 
μα, arena ἐᾷ ei Irr.) vorher verbrennen. 

προκατάκειμαι, (κεῖμαι, Irr.) sich davor od. vor- 
her niederlegen, lagern, bes. an den Tisch legen. 
προκατακλάω, dom, (κλάω, Irr.) vorher zerbrechen 
——— übertr. jemandes Kraft od. Muth 

vorher brechen, ihn vorher muthlos machen. 
ροκαταχλίνω, κλίνω) vorher niederlegen, vorher 
2 od. vor u. am Tische liegen od. sich nie 
derlegen lassen, vor andern sich lagern lassen. 


Med. sich vor andern niederlegen, niederlassen 
od. lagern, dav. — 


655 


Προχατ- Πρυκατα 


προκατάχλγσις, ἧ, vorderes od. oberes Lager, er- 
ster Platz am Tische, “ 

προνατακλύζω, (κλύζω) vorher bespülen od. über- 
schwemmen. 

προχαταχοιμίξζω, (soul) vorher einschläfern, 
beruhigen, in Ruhe bringen. 

ngoxutaxönıw, (κόπτω) vorher zerschlagen od. 
zerstossen. 

"goxuraxgive, (xgivo) wider einen urtheilen od. 
entscheiden, τινός : dah. von einem etwas Bö- 
ses deuken od, erwarten, τί τινος, 2. B. τῶν 
ἀνθρωπείων τὴν ἀδηλόιητα, Plut. 

προκαταλαμβάνω, (λαμβάνω, Irr.) vorher fassen, 
ergreifen, wegnehmen od. einnehmen. 

προκατπλέγω, (λέγω, Irr.) vorher erzählen, herer- 
zählen, aufzählen. 

moosıtalnye, (λήγω) vorher aufhören. 

BERNER, N. (τπροχαταλαμβάνω) vorherge- 
gaugne Wegnahme, Einnahme, Besitzuehmung. 

προκαταλλάσσω, Eu, (ἀλλάσσω) vorher vertauschen 
ol. verwechseln, z. B. den Ort, dah. im med. 
> vorher zurückziehn, vorher zurück wei- 
chen. 

προκαταλύω, 
endigen. - 

προχαταμανϑάνω, (μανϑάνω, Irr.) vorher kennen 
lernen od, betrachten, 

προκαταμαντεύομαι, (μαντεύομαι) vorher od. zum 
Voraus weissagen. 

προκαταναλίσκω, (ἀναλίσκω, Irr.) vorher verzeh- 
ren od. verthun, 

προκατανοέω, (νοέω, Irr.) vorher beobachten, be- 
merken, eiusehn. 

ngoxazavioow, Att. —rıw, (γύσσω) vorher zer- 
stossen od. zerstechen. 

προκαταπίμπρημι, (πίμπρημι, Ir.) vorher ver- 
—— — ἰὼ 4 

προκαταπίνω, (πέγω, Irr.) vorher hinunter trinken, 
verschlingen, verschlucken. 

ngoxazaninıw, (ninıw, Irr.) vorher herab- od, 
niederfallen, ταῖς ψυχαῖς, vorher den Muth sin- 
ken lassen, Diod. übertr. λόγοι προχατέπιπτον 
εἰς τὴν Ῥώμην, vorher kamen Gerüchte nach 
Rom, Plut. 

προκαταπλέω, (πλέω, Irr.) vorher hinabschiflen, 
zu Schifle irgendwohin gelangen, 

προχαταπλήσσω, ku, (πλήσσω, Irr.) vorher ἐμ 
Schrecken setzen, zırd. 

προκάταργμα, τό, (προκατάρχομαι) das dem 
ον topfer vorangehende Traukopfer, wird 
ezw. ; 

προκαταριϑμέω, (ἀριϑμέω) vorher aufzählen od. 
herzählen. 

προκαταρχτικός, ἡ, ὄν, (προκατάρχω) vorher an- 
fangend, vorangehend, vorbereitend: παίων πρ. 
der Päon mit vorhergehender lauger Sylbe, 
Gegens. καταληκτικός. 

προκάταρξις, n, (προκατάρχω) das Vorher- oder 
Zuerstanfangen, erster Änfang od. Ursprung. 

προκαταρρήγνῦμε, (ῥήγνυμι, | vor od. vorher 

. niederreissen, zerreissen. 

προκαταρτίζω, (apıilw) vorher od. eher zurecht 
machen, besorgen, vollenden, Hipp. 

προκαταρτύω, (ἀρτύω) vorher zubereiten: übertr. 
vorher bändigen od. mässigen.. 

προκατάρχω. (ἄρχω) zuvor od. zuerst anfangen, 
— — im med. m. ἃ, gen. τῆς 

aaaz 


(λύω) vorher auflösen, zerstören, 


» 
« - 
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δίκης, die Klage anfangen: ‘aber προκατάρζε-- 
σϑαΐ τινι τῶν isgüw, bey Zerlegen des Opfer- 
ıhiers einem ein Ehrentheil darou vorausgeben. 

προκατασκέπτομαι, (σκέπτομαι) vorher besehn οὐ. 
untersuchen. , 

προκατασκευάζω, (σκενάζω) vorbereiten, vorher 
zubereiten od. zirechunachen, dav. 

. προκατασχευή, n, Vorbereitung. 

προχατασκιῤῥόω, (oxıgöda) vorher bart machen: 
übertr. ἀπέχϑεια προκατεσχιῤῥομένη, eine durch 


die Zeit verhärtete, fest eingewurzelte Feind- 


schaft, LXX 
προκατάστᾶσις, ἣ» (προκαϑίστημι.) vorgängige 
Einrichtung, Vorbereitung, dav. : 
yazasrärındc, ἡ, dv, vorbereitend, einleitend. 
προκαταστέλλω, (στέλλω) vorher beylegen od. be- 


—— — — 

προκαταστρέφω, (στρέφω) vorher od. zu um- 

— πρηστὴρ ἀδὸ δι bes. das Lehen vorher 
od. zu früh endigen, verst. βίον, däh. vorher 
od. zu früh sterben, dav. 

προκαταστροφή, ἡ, vorhergehende od. zu frühe 
Umänderung: frühzeitiger Tod, verst. fiov. 

προχατασύρω, (σύρω) vorher ausziehn od. plün- 
dern. ἡ, 

— dw, poet. st: προχατέχω. 

προκατατχέω, = das folg. 

προκατατἄχύνω, (ταχύνω 
einnehmen. 

προκατατίϑεμαι, (τέϑημι) vor sich od. vorher 
niedersetzen, λόγον, eine Rede vorausschicken, 
χάριν. vorher eine Wohlthat erzeigen. 

προκαταύλησις, fi, (αὐλέω) das vorhergehende Be- 
blasen und Ausblasen der Flöte, um sie zum 
ordentlichen Spielen vorzubereiten, 

ὁτροκαταφεύγω, (φεύγω, Irr.) vorher seine Zuflucht 
wohin nehmen. 

στροκαταχράομαι, (χράομαι, Irr.) vorher verbrau- 


ς ells 
Yrooxuraygla, (zelo) vorher daran schmieren od. 
‘streichen, [1] 


durch Zuvorkommen 


"τροκαταφύχω, (ψύχω, Irr.) vorher abkühlen. [Ὁ] | 


— (ἐγγυάω) vorher verloben od. ge- 

loben. 

προκατέδω, fr --ἐδομαιν (ἔδω, Irr.) vorher aufes- 
sen od. verzehren. 

προκατελπίζω, (ἐλπέζω) vorher, voreilig, zu früh 
hoffen. R 

πρυκατεπείγω, (ἐπείγω) vorher drängen. 

προχατεργάζομαι, (ἐργάζομαι) vorher verrichten 
od. vollenden. 

προκατέρχομαι, (ἔρχομαι, Irr.) vorher herab kom- 
men od. gehn, vorher zurück kommen. ἡ 

προκατεύχομαι, (εὔχομαι) wovor ein Gebet ver- 
richten, m, d. gen. τῆς τροφῆς, Jos, 

προκατέχω, (fo, Irr.) vorher haben od. halten : 
übertr. vorher ivnnehaben, einnehmen, besetzen, 
Med. vor sich herunter halten, sgosazioyero 
zigui καλύπτρην, h. Hom. Cer. 197. 

προκατηγορέω, («ατηγορέω) vorher wider einen 
xeden, ihn anklagen, m. ἃ, gen. pers. dav. 

προκατηγορία, 4, vorhergegangne Anklage. 

προκατηχέω, (κατηχέω) vorher unterrichten, dav. 

rn wr. 7, vorhergehender od. erster Un- 
errieht. 


soxasonıulw, (ὁπτεύω) vorher ausforschem 
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προκατοῤῥωδέω,,ο(ὀῤῥωδέω) vorher fürchten oder 

— ἣν ende; νά * 
χατόψομαι, Tut. zu προκαϑόρπω, oo, .) 

τ π besehn, ansehn, untersuchen, Hdt. 8, 23. 

πρόκειμαι, $. ---κείσομαι, (κεῖμαι, Irr.) vor 
daliegen, bereit liegen, b. Hom. immer oreiara 
nooxsiusva, bereit daliegende Speisen : τὸ σερο- 
κείμενον, der vorliegende Gegenstand, die vor- 
liegende Sache, wovon grade die Rede ist, was 
in Frage steht. 2) davor od. gegenüber liegen, 
in der Ferne vorgestellt od, ausgesetzt seyn, 
bes. als Belohnung od. — — ausgesetzt 
seyn, Hes. sc. 3ı2. öfter b. Xen. ebenso von 
Strafen, verhängt seyn, -Soph. Ant. 56. dah. 
von allem unfehlbar erfolgenden od. bevorste- 
henden, πρόκειται ἀνάγκη, es ist ein Zwang 
od. eine Nothwenfigkeit auferlegt, Hdt. ı, αἰ. 
ebenso von Vorsätzen od. Beschlüssen: vom 
Orte, σκοπὸς πρόκειται, ein Späher ist ange- 
stellt, Xen. _ 

προκέλευϑος, ον, 
m. d. gen. 

nooxilsvonäzndg, ὅ, (κέλευσμα) ein Versfuss, der 
aüıs vier Kürzen besteht, verst. ποὺς od. ῥυϑμός. 

προκελεύω,, (κελεύω) vorher in Bewegung setzen, 
durch Zurufen autreiben. 

πρῤοκενεαγγέω, (xevsayyso) vorher die Gefässe u. 
den Magen ausleeren. 

προκενόω,. (xevdw) vorher leeren, ausleeren, leer 
machen. 

προκέντημα, τό, (χεντέω) das Vorherabstecken ei- 
nes Baues auf dem Bauplatz od. Papier, Grund- 
riss, auch πρόχάραγμα. 

προκέφᾶλος, ον, (κεφαλή) mit vorstehendem Kopfe, 
die Spitze od. deu Anfaug vorau habend. 

προκήδομαι, (κήδομαι, Irr.) vorsorgen, Fürsorge 
tragen für einen, τινός. . 

προκηραίγω, (xngalvw) besorgt seyn, Sorge hegen 
um jemandes willen, τινός, Soph. Tr. 29. Mouk 
Eur. Hipp. 223. 

προκήρυγμα, τό, (προκηρύσσω) Vorher- od. Vor- 
ausyerkündigung. 

προχηρῦκεύομαι, (κηρυκεύω) durch dem Herold 
ausrufen od. verkündigen lassen. 

προχήρυξ, ὕκος, d, = κήρυξ. 

προκηρύσσω, ξω, Alt. —ıre, 5*82— vorher od. 
öffentlich darch deu Herold ausrufen, verkün- 
den, ansagen, anbefehlen, bekannt machen. 

προκϊϑάρισμα, τό, (κεϑαρίζω) Vorspiel auf der 
Cither. 

προκινῦ ὕνεύω, (κινδυνεύω) sich vor. voran, voratıs 
wagen, sich voran in eine Gefahr, in ein Tref- 
fen wagen. a2) sich für einen od, zu seiner 
Vertheidigung in eine Gefahr wagen, m. ἃ. gen. 
τῷ βαρβάρῳ τῆς “Ελλάδος, sich gegen die Bar- 
—— für Griechenland in Gefahr begeben, 

uc, 

προχϊνέω, 70m, (χινέω) vor, vorwärts, weiter be- 
wegen, fördern. Med. sich vorwärts bewegen, 
vorrücken, herankommen. 

προκλαίω, fut. ---αλαύσομαι,, (κλαίω, Irre.) vorher 
weinen,‘ Soph, Tr. 963. 2) trauıs. vorher be- 


weinen. 

πρόκλαστος, ον, (πλάω) vorm.zerbrochen od. ab- 
gebrochen. 

ῃδονίζομαι, («λῃδονίζω) vorher ahnden od. 


(κέλευϑος) vorläufig, vorgängig, 


prophezeyn. 


IHeo#sk4—Ig0xo 
πρόκλησις, ἥ, (mgoxaldo) .das.Hervor- od. Heraus- 


rufen. 2) Herausfoderung. .5) Aufloderung, 
- — — Antrag.ı:4) bes, bey: Rcchtshändelır, 
der der Gegenpartey gemachte Vorschlag, den 
εἰ Streit durch eiu aussergerichtliches Beweismit- 
- entscheiden zu lassen, 8. προκαλέω, med. c. 
av. . 
— %, de, heraus- od. herrorruſend: 
erausfodernd: auflodernd: hervor- od. her- 
.auslockend: 
πρόχλητος, ον, 
᾿  gefodert, a 
προκλίνω. (κλίνω) vorwärts neigen od. beugen, 
- Sopk«. [ἢ dav: Ε 
προκλίτης, ον, ὅ, der voran ——— den er- 


—— herausgerufen, heraus- 
odert. - 


— 


sten Platz bey Tische hat. [i 
προκλιτικά, zu, nennt Hermann im Gegens. der 
-+tyalırınd die tonlosen: Wörter, von denen er 

annimmt, dass sie ihren Accent auf das nächst- 

folgende werfen. 
προκλύζω, 0w, (κλύὐζω) vorher abspülen: b. d. 

Aerzten, vorher durch ein Klystir reinigen. 
πρόκλύτος, ον. (κλύω) :vormals od. in früherer 

Zeit gehört, dah. ἔπεα no., vor langer Zeit 
εὐ schon gehörte Worte od. Reden, d. i. alte Sa- 

gen, Sagen der Vorfahren, Il. 20, 204. von 
προκλύω, (κλύω, Irr.) vorher hören, erfahren, ver- 

nehmen. [ὺ] ᾿ 
ἡμῖον, τό, (κνήμη) (das innere, grüssere 

— — ἊΣ — 
προκνημίς, idog, ἢ, (χνημίς) Bedeckung des Un- 

terschenkels od. Schleabeine, 5 
πρόκνις od. προχνίς, ıdos, N, eine Art getrockne- 

ter Feigen, auch πρόκρις od. προχρίς geschr. 
προκοίλιος, ον, (κοιλία) mit vorstehendem od. han- 

gendem Bauche. ᾿ 
πρύχοιλος, ον, = das vorherg. 
προχοιμάομαι, (κοιμάομαι) vor od. vorher schlafen. 
προκοιτεία, ἢ, Wache od, Schildwache vor dem 

Hause, dem Lager u. dgl.. von 
προκοιτέων (πρόκοιτος) wovor: Wache halten od. 
-- Wache stehn, dav.‘, ERDE 
προκοιιέα, ἡ = 'προκοιτεία. ; 
προχοίτιον, τό, zw. Li st. προνοιτών, , 
πρόκοιτος; ον, (κοίτη) vorn οὐ. vor dem Hause, 

dem Lager u. dgl. schlafend: gew.. wovor 

Wache haltend, dar. 

— wrog, 6, Vorgemach, Lobeck Phryn. 
. 252. 

: λίζω, ἄσω, (κολάζω) vorher züchtigen od. 

bestrafen. 
kgoxolüxsie, (κολακεύω) ‘vorher schmeicheln. 
ngondinior, τό, (κόλπος) das sich vor.der Brust 

fallende: Kleid οὐ, Gewand: 2) der vordre 
' Theil eines Meerbusens, Jac. Ach, Tat. p..394, 
προκομίας ἧ, = προκόμιον. 5 — 
ἡ, ἡ, das Vorhringen od. Darbringen, von 
προκομίζω, low, (xoulfo) vor, voran, voraus füh- 
reu od. bringen, vorbringen, darbringen, her- 
vor od. heraus holen. 
τό, (κόμη) das vorhaugende Stiruhaar 
der Pferde u. Menschen, capronae.: 2) falsches 

Haar, wie es die. Perser u. in Griechenland die 

Weiber zum Putze trugen, bes. der vwordre 

Haaraufsatz, asch πηνίκη und peranm. : 5) = 


adwor. ru 
προκοπὴ ἧ, (προκόπτω) der Fortgang auf dem 
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Wege. : 2) übertr. Fortgang, Zunahme, Gedeihn, 
ἐπὶ τὸ. χεῖρον od. τὸ βέλτιον, im Bösen od, im 
Guten. ” 
ngoxdnıw, ψω, (κόπτω) eigentl. durch Schlagen 
auslehuen, verlängern, strecken, wie der 
Schisied das Metall durch Schlagen od. Häm- 
mern streckt: dalı, durch Schlagen od. Schmie- 
den fördern: überh. fördern, befördern, weiter 
bringen. Med. gefördert werden, vorwirts 
kommen, weiter kommen, Fortschritte juachen, 
Eortgang haben, von Statten gehn, gedeihn, 
ἀνωτέρω οὐδὲν τῶν πρηγμάτων προχοπτομένων;) 
Hit. ı, 190. in demselben Sinne, ἐς τὸ πρόσω 
οὐδὲν προεχόπιετο Ἰῶν πρηγμάτων, 3, "δδ. εἴπ 
dieser iutr. Bdtg wird b. d. Att. gew. das act. 
gebraucht, Thuc. 4, 60. 7, 56. zuw. mit ἐν, εἰς, 
ἐπί, πρός τι u. dgl. πολὺ. τῆς νυχτὸς προέχοψε, 
wie προελήλατο u. προέβη, ein grosser Theil 
der Nacht war vorwärts od. vorüber gegangen; 
auch προνόπτειν διὰ τῆς λεωφόρον, durch die . 
Heerstrasse fortfahren. (hach Coray ist der 
Ausdruck’ von Heeren entlehnt, die sich. auf 
dem Marsthe dadurch Wege bahnen, dass sie 
die Waldung vor sich niederhauen, s. rgaoöo- 
ποιέξω.) ᾿ Die ; 
προκουμέω, (χοσμέω) 'vorn od. vorher schmücken, 
wird bezw. dav, i } 
προχόσμημα, rd, vorn angebrachter Putz: alles 
zum Schmuck od. Putz vor etwas andres Ge- 
stellte, } 
προκόσμιος, ον, (κόσμος, 2.) vor der Welt, früher 
od. älter als die Welt. ---2) τὰ προχόσμια, -— 
προκόσμημα. “608 ᾿ τὴ ἢ 
προκρἄτέω,, (χρατέω) vorherrschen;‘ vorher herr- 
schen; Dio Cass. . “om 
προχρέμᾶμαι, perf. pass.’ zu προκρεμάγνυμι, (ngt- 
μάννυμι, Irr.) vor od. hervor hangen. 
noöxpnuvos, ον, (κρημνός) vorn abschüssig , steil 
 vorragend. 
nodxpiua, τό, das Vorausentschiedne, vorgefasste 
Meinung, Vorurtheil, von “"" : 
προκρίνο!,, (χρίγὼ) vorher urtheilen, aburiheilen, 
 eutscheiden, μάχην δι᾽ ἱππέων, eine: Schlacht 
diırch Reiterey entscheiden, ehe das Fussrolk 
“heran kommt, Diöd. 2) durch sein Urtheil den 
Vorzug geben, vorziehn, 'eins:-dem andern, ri 
oder zıra τινος) dah. eins vor.allem andern 
wählen. [1 
πρόκρις od. προχρίς, N, 8. πρόχνις. 
πρόκρσις, N, (προχρίνω) vorhergefalltes Urtheil, 
Vorurtheil: vorläufige Entscheidung. 2) Vor- 
zug, Wahl. 
πρόκρτος, or, (mooxol»w)-korker untersucht od. 
entschieden. 2) dureh da# Urtheil vor andern 
bestimmt ; 'vorgezögen, Zewählt, auserlesen, 
‚vorzüglich. ." " RE, : 
πρόκροσσος, or, auch dreyer End. ἰκρόσσαι) wie 
Mauerzinnen hervorragend od. emporstehend: 
so heissen Il. τῴ, 35. die Schille medrgasauı, 
die aufs: Land gezogen ‚uw. so neben einander 
gestellt ‚sind, dass ihre hohen Hintertheile, eine 
Art Mauer mit vorspringeuden Ziuneır bilden, 
"aber ‚itpdugoaoas ἐς, πόντον, Schille, deren Hin- 
 tertheile nach dem Meere zu emporragen, Hät. 
7: 188, ebenso ‚heisst es von vorragenden Grei- 
enköpfen, die als Einfassung rings um den 
Rand eines Gefässes herumstehn, πέριξ αὐτοῦ 
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ὧν χεφαλαΐ οἱ πρόκρουσσοΐ εἶσιν. ‚sie befin- 
en eich * πον ae Udt. 4, 151. 
dah. üherh. in einer Keihe neben einander 
sehend u. —— auch von Geweben, an 
deren Seiten die @inschlagsfäden neben einan- 
der wie Franzen hervorstehn : übertr. πρόκρου- 
σοι φιρόμενοι ἐπὶ τὸν κίνδυνον, von nıehrern, 
Si ich der Reihe nach, einer nach dem an- 
dern, wie an ihn die Reihe kommt, ‚in eine 
Gefalır stürzen. BR 
προκρο bei) durch Schlagerf, en, Him- 
— ausdehnen, verlängern, 
strecken , überh. gewaltsam ‚ausrecken u. mar- 
. wern, dah. der Name.des Räubers Προχρούυτης, 
der seine Gefangnen durch Ausspanuen auf 


einem ‚Folterbette ‚marterte. 2) wie κροΐέω, ein]. 


Frauenzimmer beschlafen, Ar. 3) überh. schla- 
gen, klopfen, Dor. προκρόω. 


προχτίζω, low, (κεέζω) vorher anbauen, ‚erbauen, 


—— — how, (xußegväu) vorn steuern. 
sordm, now, ({χυβερναω) vorı 
nee * das verstärkte ac Fa zw. 
mooniilröse, spätere Form ‘von προχυλένδω, ‘vor- 
'wälzen, hin- od. wegwälzen: med. ngoxvlır- 
δεῖσθαϊ τινι, sich «einem zu Füssen werlen, ihn 
fusslällig anflehn, Ar. ‚dar. j 
στιροκυλένδημα, #6, das Vor--od. V orausgewälzte. 
σιροκύλίνδω. (κυλίνδω) vorwälzen, varwärts od. 
weiter wälzen, 'hin-.od. wegwälzen. ‚Med. sich 
vorwärts «οὐ. vorüber wälzen, vorbey rollen, 
von Meereswellen, Il. χά, ı8..auch sich einem 
zu 22 um ihn ‚anzuflehn, provolvi 
- ud zeniua, τινὶ: dav. ᾿ . 
προκύλτσις, ἥν fussfälliges Flehn, indem man sich 
eidem zu ‚Füssen won ἐπι [ἢ : 
oxũ⸗ ῬΟΘΙ, st. προχυλέγθω, [ἢ ᾿ 
—— od. προκυμία, ἡ, und προκύμαια ol. 
προκυμάτια, τά, (κῦμα) Schutzwehr ‚gegen die 
ellen, Bau, .die Wellen .zu brechen od. .ab- 
zuhalten. [Ὁ 
ngoxürde, a vom Hunde, vorbellen, ‚ehe er 
: "den :Hasen. gefunden .hat. , 
προκύπτω, ψω, (κύπτω) sich vorwärts od. vorüber 
bücken, 'beugen«od. neigen, ‘vorüber od. her- 
vor — ervor ragen, Ar. vgl. Jac. Ach, 
⸗ Tat. Ἢ . 
zerlegt — vorher bestätigen «od. .bekräf- 


tigen, ᾿ ᾿ 

Zieoxien, κυγός, 6, (κύων) Prokyon, Vorhund, ein 
Gestirn das vor.:dem des Hundes —— a) 
πικροὶ Καλλιμάχου πρόκυνες, .höhnendes Beyw. 
der Grammatiker, kleine Kläfler, Ὁ. Maec..5, 

4. 5) = κόλαξ od. 'παρασίτος, 

προκώλῦμα, τό," (κωλύω) Bollwerk ‚zur Abwehr, 

προχώμιος, ον, "vor dem κῶμος, dem κῶμος voran- 

ehendt τὸ ro. Vorspiel, Vorgesang, ὕμνου, 

Gergleichen vor dem Hymnos angestimumt ‚ward, 
— ἐς, ἄλφιτα. Graupen von 

πρόχωνα u. προχώνια;, za, ἄλφιτα, . 
* od. ἕω erösteter Gerste, Hipp- auch 
πυροὲ προκωνίαι nenut. . 

πρόκωπος, ον, (κώπην das Schwerdt-am ‘Griff hal- 
teud, Aesch. 'auch pass. Epos; das Schwerdt, 
das einer bereits οἷν Griffe gefasst hält, Eur. 
dah. überh. schlagfertig, bereit, gerüstet drein 
zu schlagen. 4 ἊΣ 
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προλᾶβὴ, m. (προλαμβάνων). »ὴθ λαβή,. Gruß, 
nette ᾿ th Mr ” 

noolayyavo, (λαγχώνω, Irr.): vorher loosen od. 
durchs Loos erhalten. “ * 

προλάζομαι, (Adlon) vorher, voraus ‚nehmen 
οὐ. bekommen. : ᾿ 

προλίξζῦμαι, = προλάζομαι. 

προλάχγιον, τά, (λάκκος) Vorsumpf, jedes Behält- 
niss in der Ertle vor einem grössern. 

προιαλέω, juw, (λαλέω) vorschwatzen, zırl zı. 
2) voraussspen. ; 

nodlülog, ον, (λάλος) voreilig .od. ‘vorwitzig im 
Reden, geschwätzig. 

προλαμβάνω, ἴ. ---λήψομαι, aor, προὔλᾶβον, (das- 
βάνω" Irr.) vorher, worweg:od..voraus nehmer, 
vor eineın audern .od. eher als ein audrer neh- 
men, τέ τινος, dah. 2) .tiberh. zuvor thun, zu» 
vorkommen , eher thun.als ein andrer, τό = 
γος: auch in der Mede etwas vorwegnehmen, 
‚etwas früher erwähnen, Dem. 5) vorher ‚od. 
in Voraus annehmen ,:sich im Voraus vorsiel- 
len, voraus.od. voreilig ‚urtheilen, ein Vorur- 
theil fassen. 4) voraus-einnehmen, vorher ge- 
winnen. 

προλάμπω, ψω, (λάμπω) vor οἷ. vorans leuchten, 
vor „andern leuchten od. glänzen, 

προλεαίνω, (λεαένω) — προλειόω. * 

προλέγω, ξω, (λέγω, Irr.) vor andern auslesen οὐ, 
‚auswählen, worziehu , Ad ηναίων προλελεγμένοι, 
11. 43,699. αὐ vorher ‚od. woraus sagen, er- 
‚zählen , bekannt machen, Hdt. ı, 53. 5) vor 
‚audern mit Ruhm od. Auszeichnung ‚nennen, 

προλειόω, (Asıdw) «vorher glätten:od, ebnen. 2) 
xorher zerreiben ‚od. zermalmen. 

σιρολείπω, ψω, (λείπω) voraus, heraus od. weg 
gehn Ὁ. ‘hinter sich lassen, dah. zurücklassen, 
‘verlassen, im Stiche lassen, ‘von Menschen, 
Orten :u. Sachen, 'Hom. μῆτίς σε προλέλοιπε, 
-die Klugheit verliess dich, ging dir aus, ‘Od. 
‘2, 279: auch .zuw. vorher verlassen. 2) intr. 
unterlassen etwas zu thun, m. ἃ. iuf. Theogn. 
551. zuvor herausgehu ausbleiben, "Thuc. 
:ohnmächtig ‚werden, Eur. 

“προλεχτιχός, ἡ, dr, (προλέγω) vorhersagend. 

— (λεπτύνω) vorher dünn, fein, mager 
machen. * 

— — vorher ‚plaudern od. 
en, ’ [ ᾽ ν 
πρόλισχος., ον. (λέσχη) voreilig od. :vorwitzig im 

‚Reden, geschwätzig. 
meeirwetsn ,.ıl Ines) ‚vorher weiss(oder .hell 
machen, ἘΠ) 
προλεύσσω, (λεύσσω) vorher.od. vot-sich sehn, 
πρόλημμυ, τό, (προλαμβάνω) was man vorher od. 


vorweg nimmt, πρόλημμα ποιεῖν zıya, einem 
' einen 'Vortheil bereiten, einen Vorspfung- zu- 
gestehn, dav. 


προλημμᾶτίζω, vorher.od. voraus:stellen.. - 
προλήνιον, τό, (ληνός) Behälter vor der Kelter, LX. 
προληπτίκός, ἡ, dv, voraus.od. vorweg nehmend, 

ἦν τ age ag Mel 3 — τ νη}, 
ἡψις, ἧ, (m ἀγα)" das Vorher, Voraus-, 
ne he * ΠΣ das Zuvorkommeu,: Zu- 

vorthun. 5) vorgefasster ,. worläußger,: all 
meiner Bericht, dunkle Vorstellung , wie, 
notiones insitae von der Gottheit Ὁ, Cie, Ver 
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muthung 
erhaltue Vorstellung: :bey Arrian überh. der 
Begriff. 4: dus Vorgreifen in der Zeit. 

πρόλιμνα, 9, und u 0 1} P 

προλιμνάς,. δος, ἧ, (Adumm)) Vorsnmpf. Vorwasser. 
das vordere, stillsteende Wasser: eines Finsses| 
orl.. Sees: auch eim durch das Austreten eines 
Flusses gebildeter See od. Sunpfj>dav. 

“ππρολιμνάζω, ein’ Vorwasser Inlden..: .", 

προλτμοκτονέω, (λιμοκτονέω) vorher du 

. .tödten. 

προλιχνείω, (Asyreio) vorher belecken‘od. be- 
naschen, 

προϊόβιον, τό, (Aoßd;) das. äusserste ,„; hangende 
Ohrläppchen. 

müsst, Uoſoc) τῷΖ ὧν, der Kropf 
der Hühner, ‚Tauben u. a. Vögel: auch πρό- 
Bolag geschr. dav. 

στρολοβώδης, ἐς, (εἶδος) kropfähnlich, kropfartig. 

προλογέζω;. vorher reden, ‚der Prolog ‘spre- ' 
chen, im Prolog sprechen, zum Prolog aultre- 
tem; Med. vorher überlegen, vom 

πρόλογος, ὅς \ngoliyw) Vorrede, Vorwort. b) 
ξεν. iıw der Tragödie u. in der alten Komö- 
die, der Prolog, ἃ. i...der :Aufang. und erste 
Theil der Handlung vor dem ersten Chorge- 
‚singe: von Eurip. an eine ‚monologische, an 
die Zuschauer. geriehtete Erzählung dessen, 
wäs man wissen musste, um den ‚Anfang der 

‘ Handlung zu verstehn, die also die Stelle ei- 
ner guten dramatischen Exposition: vertrat, u. 
der die Prologe der Rüm. Komödie ähnlich 
sind, Gegens. eniloyos. c) in der Arithmetik 
das Verhältniss der grössern Zahl zur kleinern. 


προλούω, (λούω, Irr;), vorher waschen od. baden. | 


Med. sich vorher waschen od. baden. 


λοχέζω, (λοχέζων ἐνέδρας, vorher einen Hinter- 
τ —— ein Versteck stellen : auch ὁδὸν me. 


vorher auf dem. Wege einen Hinterhalt legen, |. 


Jac. Ach. er 547. dav. * 
προλοχισμός , 6, das vorherige Legen eines Hin- 
terhalts od. Verstecks. 


προλὺμαίνομαι,, (Avuaivouar) vorher verderben |. 


od. verwlisten. 
ολύπέω, ow, (λυπέω) vorher betrüben, krän- 
ken, beleidigen, dav. ve 
προλύπησις, N, vorhergegangne Kräukung od. 
ra ἢ [Ὁ] ᾿ 
προμαϑεὺς, 6, Dor. st. προμηϑεύς, Acsch. 
πρόμακῤῥος, 69, == προμήκης, wird bezw. 
προμᾶλακτήςεον, τό, (προμαλώσσω) der Ort im 
Bade, wo man sich den Leib als Vorbereitun 
zum eigentlichen Baden durch Reiben un 
Streichen erweichen liess. j 
"pouäläirw, (nalaxivo) = προμαλώσσω. 
προμαλάσσω, Zu, Att. —ııw, (μαλάσσω) vorher 
erweichen, weich machen, weich reiben: ü- 
berir: vorher verweichlichen, überh. durch Be- 
stechung u; dgl. vorbereiten. 
πρόμᾶλος, 7, eine unbestimmte Baumart mit zä- 
hen uw. biegsamen Zweigen, wie ἐτέα, ἄγνος u. 
αὐγος, wahrsch. eine Weidenart. 
προμόμμη, ἦν (μώμμη, 2.) Urgrossmutter, proavia. 
προμανϑάνω, (μανϑάνω, Irr.) vorher lernen, er- 
fahren, sich gewöhnen, Pind. fortlernen: auch 
= 


ϑάνω. . 
τρομαγτεία, ἢ, ‚Ton. προμαντηΐη, (προμαντεύομαι) 
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das Vorrechr das Delphische Oräkel .zueret 

unter allen Griechen zu befragen, Wess. Hdt. 

1,54. 2) Voruussagung, Weisssgung. 

προμάντευμα, τό, Weissagung, von ᾿ 

προμαντεύομκι, (μαντεύομαι) vorherwissen: Plut. 
hat auch ein act. προμαντεύω. ᾿ 

προμανὶ εὖς, ὅ,, τξῈῊ πρόμαντις, Beyw. 

προμάντιον, τό, τς προμάντευμα. .\ , 

πρόμαντις, εὡς,, ὅ, 7 (μαάνεις) Weissager, Weis- 
sagerinn, Hdt. bes. hiess: 7 mg. die Delphische 
l’riesterinm, die die Aussprüche des Orakela 

. werkündigte: überh. die Stellvertreteriun des 
weissagenden Gottes, die in- seinem- Namen 
sprach, Wess. Hdt. 8, 135; δίκη πρ: die sich 
voraus verküindende od. anmeldende Gerechtig- 
keit, Soph.. δ᾽ 

προμαρτύρυμαι, (μαρτύρρμαι) vorher zeugen οὗ. 
bezeugen, N, T. Ὁ) 

ἠπρομάτωρ, ορος» ἦν Dor: st. προμήτωρ, Aesch.. [ἃ] 

προμᾶχέεω, = προμαχέζω, - 

προμάχεών., ὥνος, ὅ, (πῤομάχομαι) Schutzwehr, 
Vormauer, Bollwerk, propugnacwum, Hdt, ı, 
98. 164. 3, 151. 

προμὰχίζω, (πρόμαχος) vorkämpfen; voran od. in 
der: vordersten Reihe ‚der Krieger kämpfen, 
Tewoi, vor dan Troern, Il. 5, τό, aber auch 
den Vorkampf mit einem aufnehnien, Ayılnji, 
mit dem Achill, Il. 20, 376. r 

προμάχομαι, $. --μαχήσομαι u. Att. --μαχοῦμαι, 
(μάχομαι, Irr.) vorkämpfen , voran od. in der. 
vordersten Reihe der Krieger kämpfen , m. d. 
gen. ἁπάντων, vor allem, 11, 217. 17, 558. 
2) vor einem stehend kämpfen, für ihn käm- 
pfen „ ihn vertheidigen, τινός. δ) vor einem 
— 78 d. i. eher als ein andrer kämpfen,, 1- 

. ἃ ᾿ e 

πρόμᾶχος, ον, (μάχομαι) vorkämpfend,, vorn od. 

‘ in der vordersten Reihe der Krieger kämpfend, 
oft b. Hom:; bes: im der 1]. u, stets» als. Subst. 
im plur, die Vorkämpfer, die ersten od. vor- 
dersten Kämpfer, häufig ἐνὲ προμάχοισιν, unter 
den vordersten Kämpfern, d. i. im Vordertref- 
fer, auch πρώτοισιν ἐνὶ προμάχοισιν, Od. 18, 
570. 2) für einen kämpfend, Verfechter, Ver- 
theidiger. ᾿ 

προμῶχώῶν, ὥνος, ὅ, = προμαχεών, Ken. vgl. Lo- 
beck Phryn. p. 167. “ 

προμεϑίημι, (inus) vorn od. vorher herausschik- 
ken od. herauslassen. 

προμεϑύω, (μεϑύω) vorher weintrunken seyn, 

npourkalvoum, (μελαίνω) sich vorn οἷν vorher 
schwärzen, vorn schwarz seyn. 

npouelsrao, num, (μελετάω) vorher üben od. trei- 

ben, dav. 


des Apollo. 


᾿προμελέτησις, ἣν vorhergehendes Ueben od. Trei- 


ben einer Kunst οὐδ sonst einer Sache, Vor- 
übung, Vorschule. 
προμένειος σίδη, ἥ, eine Art —— 
προμεριμνάω, ijao, (μεριμνάω) vorher sorgen. 
nooussaßdile, τα όλλω vs vorher veräu- 
dern od. verwandeln. 
— Hour, (μετρέω) vormessen, zumessen, 


προμενρητής, οὔ, ὅ, Vormesser, Diener der μετρο- 
γόμοι, Böckh Am. Staatshaush. T. 1. p- 81. 

προμετρητός, ἡ, dr, (mgouer ρέω) vor- od. zuge- 
messen, _ 


Προμε-“ Προμε 
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“ρομετωπίδιον, τό, die vordere od. obere Stirn. | προμιμνήσκω, (μειμνήσκω, Trr.) vorher erinnern. 


"ΑἹ Stirnband, Stirndecke, neutr. von 


neouigyo, (uloyw) Nebenform won προμέγνυμε. 


προμετωπέδιος, ον, (μέτωπον) vor der Stirn, da- ᾿προμνάομαι, (urdouas) für einen werben oder 


vor getragen, davor liegend, ἵππων προμετω- 
τ F abgezogne Haut, hes. Stirnhaut der 
Tferdeköpfe, Hdt. 7, 70. ff] dav. 

προμετωπίς, Wos,.n, das Stirnblatt. - ᾿ 

προμήϑεια, 7, (προμηϑὴής) Vorsicht, Vorsorge, 
Weisheit. ἱ 

προμηϑέομαι, (προμηϑής) vorher sorgen, Sorge 
od. Vorsorge haben für einen, m. d. gen. &wv- 
τοῦ, für sich selbst sorgen, Hdt. 2, 1721. überh. 
Vorsicht od. Klugheit anwenden: auch m. d 


acc. ng. τὸν ἀδελφόν, den Bruder berücksich-, 


tigen od. achten, Hdt. 9, 108. 


Ἱπρομηϑεὺς, dus, Tom j0$,.6, Prometheus, Sohn 


des Titanen Iapetos und der Klymene, Hes. 
"Th. 507. Erfinder vieler.Künste, bes. der bil- 


denden, Erz u. Thon bearbeitenden, der dah. 
auch Menschen aus Thon od. Lehm geschaffen 
haben soll: überh._ gepriesen wegen seiner 
schlauen Geistesgewandtheit, durch die er selbst 
den Göttern überlegen war, u. ihre Plane zu 
vereiteln wusste, wie bey dem ‚Raube : des 
Feuers, das er den Menschen zuerst gebracht, 
nach andern wiedergegeben haben soll:. dah. 
auch sein Name, der Vordenkende, Vorsor- 

de, Vorsichtige; vom προμηϑής, im Gegens. 
seines-Jeichtsimnigen Bruders Ἐπιμηθεὺς, Vor- 


bedacht u. Nachbedacht:.die Anfänge der Sage 


vom Prometheus sind b. Hes. op. 48. Th. 510. 
fee. die Strafe, die ihm die neidischen Götter 
auferlegten, - weil er sich des Menschenge- 
schlechts:zu eifrig angenommen hatte, enthält 
Aeschylos gefesselter metheus, a) weil Pro- 
metheus n aus Thon‘ gebildet haben 
sollte, hiessen. b. d. Att. übertr. alle Bildner 


u. Künstler in. Thon mp6unddes ,.‚Hemst. Luc. 


rom. 2. 5) als Appellat. ein Vorsorger, ein 
ee od. Fe Mann, Aesch. 
Prom. 86. Suppl. 709. dav. — 
mooundsurindg, 2 dr, der Vorsorge, Vorsicht od, 
Klugheit anzuwenden pflegt. 
ngoundns, ἐς, vorsorglich, vorsichtig, vorbedacht, 
klug, Vorsorge tragend, Rücksicht nehmend, 
sich um etwas kümmernd, m. d. gen. Soph. 
El. 1078. (mach einigen von μῆδος, uäch an- 
dern von μαγϑάνω, μαϑ εἶν.) 
προμηϑία, ἡ, Ion. u. poet. st. προμήϑεια, dav. 
προμηϑικός, ἡ, dr, == προμηϑευτικός. 
προμήκης » εξ, (μῆκος) vorn lang od, länglich zu- 
gehend, oblongus: überh. länglich,- lang, 
schlank. ” 
moounido, (μηλόω) vorher mit hineingesteckter 
Sonde untersuchen, vorher sondiren. . 
προμηνύω, (μηνύω) vorher anzeigen, angeben, 
verraihen. [über die in 8. * 
προμήτωρ, ἡ 9, (amp) Vormutter, Urmutter, 
—— nach προπάτωρ gehildet. 


προμηχᾶνάομαι, joouaı, (μηχανάομαι) vorherver- 


anstalten, ereiten, aussinuen. 
σρομταΐίνω, (μιαἰνω) vorher beflecken. 


pi, $. —uikw, auch προμιγνύω, (μέγνυμει, 
le od. vorher vermischen, αλλακίδι προ- 


π 
μιγῆναι, sich vorher mit der Buhlerinn vermi- 
schen, sie vorher beschlafen, Od. 9, 452, 


2). Prometheische, 


'προνάϊος, or, Ion. προνήϊος, ἕης ἴον, 


freyen, κόρην τινί, für einen auf die Heyrath 
ausgehn: dab. überh, einem. etwas zu ver- 
schaflen suchen, τενέ τε, ihnı.das Wort reden, 
für.ihn sprechen, um ihm Freunde zu erwer- 
ben, zureden, Xen, ungew. προμνᾶταί τὲ μοι 
yroua, meine Seele ahndet ötwas, Soph. dc. 
107. ὁ ΠΝ 

προμνηστεύομαι, (μνηστεύωλ — προμνάομαι, dav. 

προμνηστικός, ἡ, ὄν, freywerberisch, zum Frey- 
werber od. zum Freywerben —— 89- 

. schickt: προμνηστική, ἥ, verst; τέχνη; die Kunst 
des Freywerbers. 


1 προμνηστῖνοιν ἕνας; ἵνα, einzeln, einer .nach dem 


andern, in Einer Reihe hiuter einauder her, 
npouv,orivas ἐπήϊσαν, Od. τι, 235. προμνηστῖ- 
. vos ἐφέλϑετε, Od. 21, 250. (gew. Ablıg von 
μένω., st. προμεγεεῖνοι,, jeder auf den vorher- 
ehenden wartena, dah. nicht alle zugleich: 
ρον dagegen leitet es ohne Zsizg .von πρό- 
ao: ab, einer se unmittelbar hinter dem an- 
dern, dass er mit dem’ Kopfe sich schon über 
seinen Vormann hinüberbeugt.) ᾿ 
προμνήστρια, ἡ, und En 
προμνηστρὶς, δος, ἧ, (mpourdouat) Freywerberinn, 
Ehestilteriun, Ken. ınem. 2 6, 36. 
προμνήστωρ,ορος, ὅ, (προμνάομσι) Freywerber. 
πρόμοιρος οἷον, ᾿ἱμοῖρα) «νὸν dem Geschick, ἃ, i. 
zu früh, zu zeitig, unzeitig, = B. ϑάνατος: 
‚ebenso προμοέρως ϑανεῖν. 
προμολεῖν, inf. aor. zu προβλώσχω, dav. 
προμολὴ, ἡ, Vorhof, Vorplatz,. Vorraum, Zugang, 
Ausgang,. Auslauf eines Berges, Ausfluss eines 
Wassers, gew. im plur. 
προμολών, part. aor; zu προβλώ Hom. 
en ὅ, (πρό) der Vorderste, Vordermann, bey 
om. stets = πρόμαχος, Vorkämpfer, zırd, je- 
mandem als Vorkäimpfer egenüberstehend, Il. 
7. 75.116. auch πρόμος ἀνήρ, 1]. 5, 533. spä- 
ter überh. der Erste, der Vorsteher, primus, 
princeps. Die Formen πρόμνος Ὁ. Aesch. und 
πράμος b. Ar. sind zw. - , 
προμουχεύω, (μοσχεύω) vorher einen Zweig in 
die Erde setzen, damit er Wurzel schlage, um 
ihn dann weiter verpflanzen zu können. 
προμοχϑέω, now, ἰμοχϑέι) vorher arbeiten, wie 
npomoree. 
προμὕέω, joe, (μυέω) vorher einweihn, αν. 
προμύησις, ἡ, vorhergehende Einweihung. [Ὁ] 
— ur ζω) Dor. für προμνήστρια, 
alck. Hip ἢ. 
προμύϑιον, = (μῦϑος) Vorerzählung, Finleitung, 
Eingang zur — od. Erzählung. [Ὁ] 
σιρομυχτήρ, 5005, 0, (μυκτήρ) das äusserste Ende 
der Schnauze, des Rüssels, ἐπερυγχίς. 
npouülola, ἡ, auch noowülie, (μύλη) die vor der 
— steliende, ihr vorstehende Göutinn, vers®. 
τα, a 
μυλλαίνω, (uvllaivo) die ausammengepressten 
ge wie einen Rüssel vorstrecken, 
προμύσσω, Att. —rım, (μύσσω) vorweg- od. aus- 
- schneutzen, τὸν λύχνον, Ar. übertr, — 
πα. 
γᾶος, ον. (ναός) vor dem Tempel befindlich, 
—— geschehend : τὸ πρόνᾶον, Ion. προνήϊον, 


IHoova—=IIgovo 


Vorhof vor dem Tempel, Eingang zum Tem- 
pel, Hdt. ı, 51. 2) in Delphi wurde Athene 
unter dem Beynamen Z/govala, Ion. “ρονηΐη 
verehrt, protemplaris, weil dort ihr Tempel 
vor dem des Apollo stand, Wess. Hdt. ı, 92. 
8, 57. 39. 

προναυμάχέω, 700, (ναυμαχέω) vor einem ‚od. für 
— * See kämpfen, ım. ἀν gen. Hdt. 6, 7. 


60. 

προνέ; νέμω, Irr.) vor, voraus, vorher theilen, 
wen. J zutheilen, zur re, Pind. Med. 
vorwärts weiden, weidend vorwärts od. weiter 
gehn: üherh. fortgehn, Fortschritte machen, 
auch übertr. um sich greifeu, sich weiter ver- 

- breiten, vom Kriege, Streite u. dgl. 

προνέομαι, (νέομαι, Irr.) hervorgehn, weitergehn, 
wie προέρχομαι. ᾿ 

—— vorwärts nicken, sich vorwärts 
neigen od. bücken. 

προνέω, 700, (vw) vorn, voraus od. vorher an- 
häufen. π 

προνήΐος, in, ἴον, Ion. st. προναϊΐος, 8. πρόναος. 

προνηστεύω, (νηστεύω) vorher fasten, Hat. 

noorindw, Na, (raw) vorher siegen. 2) tramsit. 
vorher besiegen. 

προνοέω, num, (νοέω, Irr.) vorher sehn, bemerken, 
gewahr werden, δόλον, Il. 18, 526. 2) vorher 
denken, bedenken, erdenken, Od. 5, 56%. über- 
denken, berathen, besorgen, m. d. acc, der 
Sache: aber versorgen, Sorge tragen für einen, 
sirds, Ken. dav, 

Προνόη, ἡ, weibl. Eigenname, eine Okeanine b. 

es. Th. 50: — 
γοητῆς, οὗ er Vorsorger. ᾿ 

ει μαι λα ἐμ ἡ, ὄν, zum — zur V or- 
sicht od. Vorsorge gehörig, geschickt, geneigt, 
vorsichtig, aufmerksam, bedachtsam, sorgsam. 

πρόνοια, 9, Ion. ngovoln, (ngdroos) das Vorher- 


sehn, Vorherbemerker, Vorherwissen od. -ken- ! 


nen. 2) Vorsicht, Vorsehung, Ueberlegung, 
Klugheit, Vorsorge. 5) Adna πρόνοια woll- 
ten einige st. //goraia, Προνηΐη schreiben, falsch! 
γομαία, 9, == ngoroun, 2. 
— * 7, (προγομεύω) Fouragirung, Plünde- 
rung. ᾿ 
προνόμευμα, τό, das Geplünderte. 5 
προνομευτῆς, οὔ, 6, der Fouragirer, Plünderer, von 
προνομεύίω, (νομεύω) im Kriege auf Fouragirung 
ausgehn, fouragiren, plündern. 2) transit, aus- 
plünderu, z. B. χώραν, Dion. Hal. dav. 
προνομὴ, 4, das Fouragiren, Plündern. 2) der 
Elephantenrüssel: auch der Saugrüssel der Stu- 
benlliege. . = 
προνομία, ἥ, (νόμος) Vorrecht, Vorzug, Privi- 
legium. 
πφονόμιον, τό, ein dem γόμος, Bätg 3., vorange- 
hender ang. 2) = προνομία. 
γεῤονόμοϑετέω, (νομοϑετέω) vorher ein Gesetz ge- 
ben, durch ein Gesetz vorher bestimmen od. 
festsetzen. z j j 
os, ον, (νομὴ) vorwärts weidend, im Wei- 
den vorwärts gehend, βοτὰ πρόνομα, alles Wei- 
-devieh οὐ. — — 
σερόνοος or zu82. π γους, οῦυν, ν rorsic g, 
- "yorbedacht, ug. Hdt. Comp. προνούστερος, 
Soph. superl. προνούσεατος. 2) Πρόνοος; männl. 
— Il. 16, 599. vgl. I2gordn. 
1. Th, - 


δθι 


Προνο- (Προ 


προνοσέω,͵ ἡσω, (νοσέω) vorher krank seyn. 

προνοτέζω, low, (νοτίζω) vorher benetzeu ol. an- 
feuchten, 

προνουμηνία, ἣ ,. (νουμηνία) Tag vor dem Neu- 
monde, 

προνύξ, adv. (νὑξ) die ganze Nacht durch, Ge- 
gens. προῆμαρ. 

προνωπής, ἐς, = πρηνής, vornüber od. vorwärts 
gehogen , vorwärts geneigt, vornüber hangend, 
abhängig, abschüssig, jah, köpflings, pronus, 
praeceps: übertr, geneigt wozu, εἰς τὸ λοιδο-- 
eeiv, Eur. willig, bereitwillig, jach od, rasch 
zu einem Entschluss: πέπλοισι περιπειῆ προ-- 
yonn λαβεῖν ἀέρδην, die in Schleyern verhüllte 
emporgehoben vorwärts reissen, Aesch. Ag. 
242. προνωπῆς ἐστι καὶ ψυχοῤῥαγεῖ, sie neigt 
sich schon zum Ende u. ringt mit dem Tode, 
Eur. (wahrsch. von πρό u. ὦψ, ἐνώπιος, also 
eigentl. ınit vorwärts gekehrtem Gesicht, den 
Kopf voran: von προγώπιος scheinen es die 
Alten in Ableitung und Gebrauch stets genau 
unterschieden zu haben.) " 

προνώπιος, οΥ, vor der Wand, ausserhalb der 
Wände, ausserhalb des Zimmers, dah. überh. 
ausserhalb od. draussen befindlich: τὸ προνώ- 
πίον, Vorhalle, Vorplatz, Vorhof, wie πρόϑυ- 
ρον, das Lat. compita, dah. die /ares compitales 
ἥρωες προνώπιοι: vgl. ἐνώπιος u. ἐξώπεος, von 
προνωπὴς aber ist es wohl zu unterscheiden. 
(von πρό u. ἐνώπια, st. πρὸ τῶν ἐνωπίων.) 

πρόνωπος, ΟΥ, = προνώπιος, ZW. 

πρόξ, gen. προχός, n, auch ὅ, ein hirschartiges 
Thier, wie δορκάς, wahrsch. das Reh, sonst 
γεβρός, Od. 17, 295. wo Jünglinge wilde Zie- 
gen, πρόκας u. Haasen mit Hunden hetzen: 
uach andern Hirsclhkuh, Hindinn, auch προ- 
xas, 9, ἢ. Hom. Ven. 71. dah. der Name der 
Insel Προκόννησος, Rehinsel. 

πρόξεινος, 6, Ion, st. πρόξενος, Hdt. 

προξενέω, ἡσῶ, jemandes πρόξενος oder Gast. 
freund von Staatswegen seyn, τινός, Xen. 
und Dem. 2) einem Fremden als πρόξενος 
beystehn, ihm helfen, ihn vertreten od. ver- 
theidigen, τερός, 3) überh. jemandes Gönner ' 
od. Beschützer seyn, sich seiner annehmen, 
τινός. Ar. 4) jemaudem etwas vermitteln, ver- 
schaflen, besorgen, herbeyschaffen, verursachen, 
veranlassen, zuweisen, antragen, anem fehlen, 
τινί τι, gew. im guten Sinne, Soph. Or. 1483. 
ΟΟ. 465. Tr. 726. u. oft in späterer Prosa: im 
schlimmen Sinne, κένδυνον no. τινί, einem Ge- 
fahr bereiten, Xen. ebenso ϑώνατον ὀδύνην, 
ὀνείδη mo. u. dgl. auch προξενεῖν τινά τινι, ei- 
nem ein Mädchen zufreyn od. 2ur Frau ver- 
schaflen, Long. 3, 26. Himer. or. ı, 11, dav. 

προξένησις, 7, das Vermittelu, Verschaffen, Zu- 
weisen. 

προξενητής, οὔ, d, (προξενέω.) Vermittler, Ver- 
schafler, Zuweiser, Mittelsperson: in Handels- 
sachen ein Mäkler od. Seusal: blieb auch im 
Lät. proxeneta, dav. 

προξενητικός, ἡ, ὄν, dem Vermittler od. der Mit-' 
te eigen, gehörig, gebührend, dah. 14 
προξενητικόν, Lohn der ——— Mikler- 
gebühr, auch Lat; proxeneticum. 


ern ſem. zu ᾿προξενητής, Vermitt- 
Bbbb 


* 


ee Ἔχ Ὁ 6, ἣ, τὰ προύδους. 


Προξ-- Προο. 


προξενία, ἣ, das Recht Jes öffentlichen Gastfreun- 
des, bes. des als Gastfreund einkehrenden Ge- 
sandten: auch überh. das Recht des Gastfreun- 
des, Pind. 2) das’ Document eines Bündnisses 
od, Vertrages, Brief od. Tafel zur Bestätigung 
u. Bekräftigung einer öffentlichen od. Privat- 
übereinkunft, Polyb. 

πρόξενος, 6, ἴον. πρόξεινος, (ξένος ) öffentlicher 
Gastfreund, Gastfreund von Staatswegen od. auf 
Befehl des Staates, dah. a) der Bürger, der von 
seinem Staate beauftragt ist, den Gesandten 
od. Geschäftsträger eines andern Staates bey 
sich aufzunehmen, ihm alle Pilichten der Gast- 
freundschaft zu erzeigen, und ihm seine Ge- 
schäfte besorgen u. betreiben zu helfen. b) 
derjenige, der sich als öffentlicher Gastfremmil 
in einem andern’ Staate aufhält, wie die Ge- 
sandten od. Geschäftsträger : auch wurde diess 
Vorrecht als bes, Ehrenbezeugung solchen 
Fremden ertheilt, die sich Verdienste um den 
Staat, erworbeu ‚hatten. c) überh. wer das lu- 
terosse eines andern. Staats u. seiner Bürger 
nach dazu erhaltwem Auftrage vertritt u. auf 
alle Weise befördern hilft, wie unsre Residen- 
sen, Consuln ὍΔ. Agenten: also ist der πρόξε- 
γος das zwischen zwey Staaten od. Städten,- 
was der ξένος zwischen zwey. Privatpersonen : 
auch ward πρόξενος zuw. ganz wie ξένος ge- 
braucht. 2) überh. der etwas verwittelt, ver- 
schafft, besorgt, herbeyschaflt, zu Wege bringt, 
verursacht, veranlasst, befördert, zuweist, au- 
trägt, empfiehlt: in dieser Bdtg iss das Wort 
als wirkliches Adj. von zwey End. gebraucht, 
während es in der ersten wohl nur als masc. 

efunden wird: s. über die Sache Valck. Hdt. 
‚57. und Ammon. 5, το. pag. 198. fg. Koen | 

Greg. p. 552. Böckh Ath, Staatshaush. ». p. 55. 
2. p. 78. u. Frane. Volg. Ullrich de proxeufa, 
Berl. 1822. 

προξηραίνω, (ξηραίνω) vorher trocknen. 

προξηροτρὶβέοι, ————— vorher trocken reiben. 

προξύράω, ἡσῶν (ξυράω) verher scheeren. 

προξύρίζω, (ξυρέζω) = προξυράω, — 

προόδευσις, ἣν ( ὁδεύω) das Voranreisen, Voran- 


ehn. 
— ö, (ὁδηγός) der voraugehende Wog- 
weiser, Jac, . P 198, 
προύδιος, ον, (öde) vor dem Wege, vorgängig, 
vorläufig. 
σιροοδοιπορέω, vorher wandern od. reisen, von 
προοδοιπόρος, ον, (ὁδοιπόρος) voraus wandernd 
od. reisen. 
προοδοποιέω, (ὁδοποιέω) voransgehn, um den Weg 
zu bahnen od. zu ebnen, überh. Bahn brechen, 
vorbereiten, dav. 
δοποιητιχός, ἡ, ὄν, vorausgehend, um den 
"γε zu bahnen od. zu ebuen, überlı. Bahn 
end, vorbereitend. 
πρόοδος, ον, (ὁδός) vora 


hend, vorausreisend, 
vorberwandernd, Vorlä 


γ vorauniarschiren- 


| ——— ) F 4 Ausmarsch 

πρόοδος, ἢ, (ὁδός) Fortgang. Ausgang, 

πεούδονο. "orzog, ὅ, ἃ, (doig) ‚mit vorstehenden 
nen. 
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de, (οἰκειόω) vorher verwandt, vertraut, 
geneigt Od. digen machen, Med. sich vorher 
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einen andern - geneigt od. eigen machen, für 
sich gewinnen. 

προοικέω, 1,00, (οἰκέω) vorher wohnen. 2) transit. 
vorher bewohnen. 

πῤοοιχία, 7, (oixia) vorsteheuder Theil des Hau- 
863, suggrunda, 

προοικοδομέω, (οἰκοδομέω) vorbamen, vorherbauen. 

προοικονομέω, (οἰκονομέω) vorher einrichten, ein- 
leiten, anorduen, vorbereiten, dav. 

προοικονομέα, 4, vorhergehende Einrichtung, Vor- 
bereitung, dav. j 

προοικονομικός, ἡ, or, vorbereitend.- 

προοιμιάξομαι, ἄσομαι, (προοΐμεονὴ einen Eingang, 
eine Vorrede, ein Vorspiel machen, proovemior : 
in der Vorrede sagen orl, sprechen: übertr. den 
Anfang, ‚die Einleitung machen, dav. 

προοιμιᾶκός, 9, dr, zum Fingange gehörig. 

npooiusov, τὸ, (οἷμος) Eingang, Änlang, Vorrede, 
bes. Vorspiel in der Musik, der erste Einschritt 
in einen Gesang, Pind. auch eine eigne Art 
kleiner Iyrischer Gesänge, die vor einem grös- 
sern Hymıntıs angestinuut wurden: über den 
mannigfach übertr. Gebrauch des Wortes, gauz 
wie unser Vorspiel, 5. Schaef. mel. p. 29. 

προοιστός, ἡ, ὄν͵ (προφέρω) vorgestellt, vorgesetzt. 

προοιχνεύω, (οἰγνεύων ΞΞ προοέχομαι. 

προοίχομαι, (οἴχομαι, Irr.) voraus- od. vorhergehn, 
vorher fortzehn. 

προὐλλῦμι, (ὄλλυμε, Fer.) vorher verderben, zer- 
stören, tödten. 

προομἄλίζω, (ὅδμαλίζω) vorher gleich machen, 


ebnen, "bahnen. 


,προομᾶλύνω, — προομαλίζω. 


προόμνῦμι u. προυμνΐίω, (ὄμνυμι, Irr.) vorschwö- 
ren, vorher schwören, dav. 
προομουΐα, 9, = προωμοσία, wird bezw. 
προομολογέω, now, (ὅὁμολογέω) vorher, voraus zu- 
geben od. zugestehn. 
προονομάζω, (ὀνομάζω) vorher benennen. 
προοπτάνω, (ὀπτάνω) späte und seline Form δῖ. 
προοράω. 
προοπτάω, how, (ὄπτάω) vorher braten od. rösten. 
προοπτέος, &u, dov,.adj. verb. zu προοράω, vor- 
herzusehn, vorher zuzusehu, Sorge zu tragen 
für etwas, m. d. gen. Hdt. ı, 1120. 
προόπτης, ov, ὅ, der Voraus- od, Vorhersehende, 
von 
πρόοπτος, or, adj. verb. zu προοράω, vorausge- 
sehn, vor Augen, sichtbar, deutlich, Hdt. en 
offenber: zagz. npoünroc. 
ngooyäzınds, ἡ. ὄν, zum Voraussehn od. zur Vor- 
sicht gehörig, geschickt, geneigt, dah. vorsich- 
tig, vorsorglich, dar. 
προορτός, ἡ ‚dr, adj. verb. von προοράω,, vor- 
hergesehn, vorherzuselin. 
προοράω, f. ngodyoum, aor. προεῖδον, (dode, Irr.) 
vorwärts od. vor sich hin sehn, vorhersehn. 
Med. bey sich vorahuden, vermuthen, besor- 
gen, scheuen, argwöhnen, Deni. 
προορϑρίζω, ἰσω, (ἀρ ϑρέζω) vor der Morgendämm- 
— vor 34 aufstehn. 
προορίζω, ἰσω, (δρέζω) vorher begrenzen οὗ, be- 
stimmen Ned. sich vorher den Werth oder 
Preis wovon ‚bestimmen lässen, sich vorher an- 
u. hypothrkariseh versichern Fasıen 


Dem. dar. : 


\ 


Προῦρ-- Προπ᾿ 565 Προπ- Προπα 
προορισμός, d, vorhergegangne Begrenzung od. Orte, Hes. Th. 518. auch entlang, längshin, 
Bestimmung. p- Rh. 2) als adr. ohne Casus, voran, vor- 


προορμάω. 70w, (dpude) voraus bewegen, vor- 
wärts treiben, weiter bringen, vorwärts od. 
fortbriugen, ὥρμα, Xen. 2) intr. sich vorwärts 
od. weiter bewegen, fahren, gehn, vorher od. 
voraus gehn. 


προορούω, (ögolw) vorher losfahren od. losbrechen, 
ngoogloow, $w, (ὀρύσσω) vor, vorn, vorher oder 
voraus graben. 


προορχέομαι, ἥσομαι, (ὀρχέομαι) vortanzen, dav. 

προορχηστήρ, ἤρος, ὅ, und 

προορχηστῆς, οὔ, ὅ, Vortänzer: bey den Thessa- 
liern = πρωταγωνιστὴής. 

προοφείλω, ἡσω, (ὑφείλω, Irr.) vorher verschulden 
bey einem, χακόν τινε, hey einem Schlisnmes 
verschulden,, schlimmen Lohn von einem ver- 
dienen, Eur, χρηστὸν προοφείΐλειν τῇ πόλει, dem 
Staate Gutes verdauken, ihm Dauk für em- 
pfangnes Gute schuldig seyn, Ar, κακὸν ταῖς 
πλευραὶς, Schlimmes für die Seiten, d. i. Prü- 
gel verdienen, Ar. Nled. vorher od. vorlängst 
schuldig seyn, Hdt. 6, 59. ἔχϑρα προοφειλομένη 
εἷς τινα, der Hass, den mau einem längst schul- 


dig ist, längst mit Ilecht gegen einen hegt, 
Hdı. 5, 82. πω τι προοφεέλεσϑαΐ τινι, einem 
eine grosse Beleidigung schuldig bleiben, Jie 


man empfaugen und nicht gerächt hat, Dem. 
προοφείλεσθαΐ τινε καχόν, läugst von einem 
Strafe verdienen, Autipho. 
Haluds, ldos, ἡ, (ὀφϑαλμός) das Vorauge, 
der erste Trieb des jungen Weinstockes. 
προοχεύω, (ὀχεύω) vorher besprin en. 


προοχή, ἥ, (προέχω) vorstehender Ort, Vorsprung, 
Hügel u. dgl. _ 

πρόοψις, sog, 7, (ὄψις) das Vorhersehn, Voraus- 
sehn, Thuc. 


προόψομαε, fut. zu προοράω. 
nponäyijs, ἐς, (miyruus) vorn befestigt od, ver- 
härtet, hart u. vorragend, vorstarrend, ὀφϑαλ- 
μός, Luc. j 
προπάϑεια, 9, (προπάσχω) Vorleiden, Vorem- 
findung eines Leidens od. einer Krankheit, 
Voranzeige einer Krankheit. [ἃ] . 
προπάϑημα, τό, Vorleiden, zw. 
προπαιδεία, qᷓ; (προπαιδεύω) vorgängiger, vorläufi- 
ger Unterricht. 
προπαίδευμα, #6, das in vorgängigem od. vorläu- 
fgem Unterricht Gelehrte, von 
προπαιδεύω,, (παιδεύω) vorher unterrichten, zum 
künftigen od. folgenden Unterricht vorbereiten. 
πρόπαις, παιῦδος, 6, in Lakedämon der Knabe bis 
zum vollendeten vierten Jahre, denn vom fünf- 
—— hiess .er παῖς. 2) = μαστροπός, He- 
sych. 
ἄλαι, adv. (πάλαι) vor sehr langer Zeit, Lo- 
beck Phryn. pag. 47. oft — mit πάλαι 
verbunden, z. B. Ar. Eg. 1189, 
προπάλαιος, ον, ——— sehr alt, von sehr alter 
Zeit her. [ἃ] dar. 
προπᾶλαιδω, veralien lassen. 
sreonälaisegos, ἅττ. Comp. zu προπάλαιος, wie 
παλαίτερος zu παλαιός. 
io, (παλαίω) vorher ringen od. kämpfen. 
προπαππικός, ἦν dr, urgrossväterlich, von 
nednannos, 6, (πεείππος) Urgrossvater. 
πρόπάρ, (παρά) ala praep. ἴω, d. gen. vor, vom 


aus, Trag. vgl. προπάροιϑε. 

προπαραβάλλω, (βάλλω, Irr.) vorn davor, daneben 
werfen od. legen, vorwerfen, Thuc. 7, 6. 

προπαραγγέλλω, (ἀγγέλλῳ) vorher anzeigen. 

προπαραδίδωμι, (δίδωμι) vorher übergeben , mit- 
theilen, lehren. [7] 

προπαραινέω, (παραινέω, Irr.) vorher warnen. 

προπαραλαμβάνω, (λαμβάνω, Irr.) ‘vorher auneh- 
men od. übernehmen. 

προπαραλήγω, (λήγω) dav. 7 npomapalnyovoa, 
verst. συλλαβὴ, die vorvorletzte od, drittletzte 
Sylbe, antepenultima. 

προπαραμυϑέομαε, (παραμυϑέομαι) vorher zure- 
den od. ermahmen. 

προπαρασημαΐνομαι, (σημαίνω) sich vorher be- 
zeichnen od. anmerken, 

προπαρασκευάζω, ἔσω, (σκευάζω) vorher wozu be- 
reiten, vorbereiten, dav. 

προπαραυσκευαστικός, ἡ, dv, vorbereitend, und 

προπαρασκευὴ, ἡ, Vorbereitung. 

προπαρατάσσοι, ξω, Att.—ıi1@, (τάσσω) vor, vorn, 
voran, davor stellen, bes. in Schlachtordnung. 

προπαρατέλεντος, ον, (τελευτὴ) vor dem vorletz- 
ten: . ἥ np. verst. συλλαβὴ, die drittletzte 
Sylbe, antepenultima, wie προπαραλήγουσα. 

προπαρατίϑημι, (τέϑημι) vorher od. eher bey- 
setzen, vorsetzen, [1] 

προπαρέχω, (ἔχω, Irr.) vorher hinhalten, darrei- 
chen, geben, gewähren, vorausgebeu, Xen. 

προπάροιϑε und vor einem Vocal προπάώροιϑεν, 

. —— als praep. m. d. gen. vor, häufig b. 
Hom. vom Orte, von Sachen od. Personen : 
προπάροιϑεν ὁμίλου, vor od. in Gegenwart der 
Versammlung, U. 23, 804. ebenso ne. ποδῶν 
von allem zunächst vorliegenden: dagegen προ- 
πάροιϑε ϑυράων, vor der Thür, d. i. draussen, 
ebenso ne. πόληος, Hom. u. Hes. h) davor 
hin, dranhin, längshin, entlang, Il. ἃ, g2. — 
Zuw. steht tg0nag0498 hinter seinem gen. wie 
2. τά, 297. ı5, 66. mit dem dat. ward es nie 
verbunden, denn an Stellen wie Od. 4, 225. 
gehört der dat, zum Verbum, u. προπ, steht 
als adv. für sich. 2) ohne Casus adv. a) 
vom Orte, vorm, voran, vorauf, davor, Il. ı5, 
260. ı6, 319. 42, 107. Od. 17, 277. 82, ἢ. 
Merc, 299. b) von der Zeit, rorher, zuvor, 
D. τὸ, 476. τις 73%. h. Cer. 377. Gegens. 
ἀπίσσω, Od. 11, 483. [υὖ - 

προπαροξυντικός, ἡ, dv, dem Acutus gewöhnlich 
auf die drittletzte Sylbe setzend, von 

προπαροξύνω, (ὀξύνω) ein Wort mit dem scharfen 
Ton, äcutus, auf der drittletzien Sylbe, ants- 
penultima, bezeichnen: [Ὁ] 

— (προπαροξύτονος) — das vorherg. 


Υ, 
προπαροξύτόνησις, qᷓ; das Bezeichnen der Ante- 
peuultima eines Wortes mit dem Acutus. 
neonagoflzovog, ον. (ὀξύτονος ) auf der Antepe- 
nultima mit dem Acutus bezeichnet, ausgespre- 
chen οὐ, rieben. [] 
πρόπᾶς, πρόπᾶσα, modnär, das poet. verstärkte 
πᾶς, bey Hom. durchgängig πρόπαν ἡμαρ, den 
ge Tag fort, den gauzen Tag lang: nur 
. 2, 493. auch γῆας προπάσας, die Schiffe al- 
lesammt. 
Bbbba. 


Προπα --Προπε 


προπαστίς, δος, ἥ, (παστὰς) Vorhalle, Vorsaal, 
bes. Speisesaal. 

noondoye, (πάσχω, Irr.) vor, vorher, voraus lei- 
den, dulden od. empfinden, IIdt. 7, 11. 

προπίτορικός, ἡ, dr, dem Stammvater od. den 
Vorfahren gehörig, ihnen eigen, von ihnen 
konımend, sie betreffend, von 

προπάτωρ, 0005, ὅ, (πατὴρ) Vorvater, Urvater, 
Stammvater, Stamniherr, Ahnherr, Vorſahr, 
Hdt. 2, 169. auch als adj. uralt. 

προπαύω, (παύω) vorher endigen od. aufhören 
lassen. Med. vorher aufhören, 

προπείϑω, (πείϑω) vorher zureden, überreden, 
überzeugen. 

πρόπειρα, ἡ, (πεῖρα) Vorversuch, vorläufiger od. 
erster Versuch, ‘Hdt. 9, 48. 
οπειράζω, = προπειρᾶαι, 

—— (πειράω) vorher versuchen od. erfah- 
ren, gew. im med. 

πρόπεμπτα, τά, 8. πρόπεμπτος. 

προπεμπτήριοξ, la, τον, — das ar 

προπεμπτικός, ἡ, dr, (προπέμπω) begleitend, zur 
Begleitung gehörig, dabey geschehend οὐ, ge- 
schehn. 

πρόπεμπτος, ον, (πέντε. πέμπτος) gew. im neutr. 
pl. πρόπεμπτὰ, füuf Tage vorher od. auf den 
fünften Tag, vgl. πρότριτος. 

προπέμπω, ψω, (πέμπω) vorher- od, voraufschik- 
ken, gew. fortschicken, entsenden, entlassen, 
11. 8, 567. Od. ı7, 5%. 117. b) weiter schik- 
ken, weiter bringen, dah. c) geleiten, beglei- 
ten, Hdt. bes. eine Leiche zur Bestattung be- 
gleiten, Aesch. 

προπένϑερος, 6, {πεν ϑερός) Grossschwiegervater. 

προπεριελίσσω, Zu, (ξλίσσω) vorher umwickeln od. 
umwinden. 

προπερισπασμός, 6, Circumflexion der vorletzten 
Sylbe, von 

προπερισπάω, ἄσω,͵ (σπάω) vor od. vorher herum- 
ziehn. 2) b. d. Gramm. die vorletzte Sylbe 
eines Wortes mit dem Circumdlex versehn, dah. 
τὸ προπιρισπώμενον, ein Wort mit dem Circum- 
flex auf der vorletzten Syibe: adv. part. mgo- 
περισπωμένως, uit dem Circumflex auf der vor- 
letzten Sylbe. 

προπεριχάράσσω, Zw, Att. —ırw, (χαράσσω) vor- 
her ringsherum einschneiden od. einkerben. 

προπέρἴσι, adv. (πέρυσι) vor zwey Jahren, dav. 

προπερύσϊνος, or, von zwey Jahren her. [Ὁ] 

προπέσσω, Att. —rıw, 1. --πέψω, (πέσσω, Irr.) 
vorher verdauen, 

προπετάννῦμι und προπετανγύω, (πετάννυμε, Irr.) 
vorn od. davor ausbreiten, ausstrecken, dav. 

προπέτασμα, τό, das Davorgebreitete, Vorhang. 

προπετείᾳ, ἡ, (προπετής) das Vorwärtsfallen od. 
-hangen, das Vorwärtsgeneigtseyn, dah. übertr. 
a) Geneigtheit. b) gew. Voreiligkeit, Vor- 
schnelligkeit, Unbesonnenheit, Dreistigkeit, 
Keckheit. 

προπετεύομαι, wie ein προπετής handeln od. sich 
betragen, voreilig od. unbesonnen seyn, von 

προπετής, ἐς, (προπίπτω) vorwärts, vornüber fal- 
lend od. hangeud, vorwärts geneigt, vornüber 
liegend, prociduus, proclivis: übertr. a) geneigt, 
hiuneigend od. bereitwillig dazu, nahe daran, 
εἷς τι und ἐπέ τι, b) voreilig, vorschnell, un- 
besonuen, dreist, keck, Pind. εἰς χεῖρα, voreilig 
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mit der Hand, d. i. gleich — * ἀρ- 

μονίαι προπετεῖς, fliessende Rhythmen, Dion. 

Hal. d) b. d. Aerzten, zum Durchfall geneigt. 

προπέφανται, 3 pl. pf. pass. von προφαίνω, ἢ. 

ngonnyriu, f. --πήξω, auch προπηγνύω, (πήγνυ- 
μι, Irr.) vorn od. vorher befestigen, festmachen, 
vorstecken : vorher gerinnen od. gefrieren lassen. 

— jo, (πηδάω) vorspringen, hervorsprin- 

en, dav. 

— ἣν das Hervorspringen. 

noonnläxilo, ἰσω, (πηλακχίζω) eigentl. mit Koth 
bewerfen od. in den Koth werfen: gew. übertr, 
verächtlich, schmählich od. schimpflich behan- 
deln, beschimpfen, dav. 

προπηλάκϊσις, ἡ, [ἃ] und 

ngonnkümond:, ὅ, das Bewerfen mit Koth oder 
Werfen in den Koth: gew. verächtliche, schmäh- 
—— schimpfliche Behaudlung, Beschimpfung, 

av. 

προπηλᾶκιστικός, ἡ, dr, beschimpfend, 

προπήχιον, τό, 8. παραπήχιον. 

προπένω, (nivo, Irr.) einem vortrinken od. zu- 
trinken, zırl τὶ, denn der Grieche trank zuerst 
aus dem Becher, und reichte ihn dann dem 
Freunde zum Austrinken dar, ein Gebrauch, 
der bes. bey Verlobungen stattfand, wo der 
Vater dem erwählten Schwiegersohne den Be- 
cher zutrank und zugleich schenkte, Pind. Ol. 
7, 5. Homer kenut diese Sitte noch nicht: 
φιλοτησίαν προπίνειν τινί, einem eine Gesund- 
heit zutrinken od. zubringen, propinare. δ) 
einem etwas beym Trunke schenken, es ihm 
gleichs. zutrinken, τινέ zu: dah. überh. einem 
etwas darreichen, schenken, gewähren, zu ko- 
sten od. zu geniessen geben, geniessen lassen, 
häufig übertr. c) bes. einem etwas beym Trun- 
ke preisgeben, verkaufen od. verrathen, τὴν 
ἐλευϑερίαν Dilinner, die Freyheit des Staats 
dem Philippos, durch Trinkgelage u. Geschen- 
ke bestochen, verkaufen od. verrathen, Dem. 
auch überh. verrathen, um einem andern zu 
Gefallen zu seyn, ohne Rücksicht auf den 
Trunk, τὰ τῆς πόλεως πράγματα τῆς παραυτέκα 
ἡδονῆς καὶ χάριτος, das Wohl des Staats um 
augenblickliche Lust und Gunst verrathem, 
Dem. [1] 

(ngdmior, τό) ein Unwort, das man ersonnen hat, 
um ϑεοπρόπιον davon abzuleiten: vgl. πρόπος. 

nooninioxe, f. ---πίσω, ἱπιπίσκω, Irr.) vorher träm- 
ken od. zu trinken geben. [—riow] 

προπιπράσκω͵ (πεπράσκω, Ir.) vorher verkaufen. [=] 

προπίπτω, |. ---πευοῦμαε, aor. προὔπεσον, inf. 
πεσεῖν, (πίπτω, Irr.) vornhin od. vornübern 
len, sich vornüber werfen od. beugen, sich wor 
od. vorwärts legen, bes. bey grosser Anstren- 
gung, dah. προπεσόντες ἔρεσσον, sie ruderten. 
indem sie sich vornüber bogen, d.i. mit 
ser Kraftanstreugung, Od. 9, 490. 12, χῳᾷ, 
2) hervor- od, herausfallen, hinfallen. [77 

προπιστεύω, (πιστεύω) vorher trauen od. glauben. 


προπιτνέω,, (πιτνέω, Irr.) vor einem niederfallen 
Ὧν ihn anzuflehn , Soph. 


πρόπλασμα, τό, (πλάσσω) Vorbild, Modell. 


προπλέω, ἴ. ---πλεύσομαι, (πλέω, {ττ.} γοτῆετ-.-. od. 
vorausschiilen, day. : 


Προπλ-“Προπο 


πρόπλοος, ον, zegz. πρόπλους, ovr, vorher-, vor- 
aus-, voranschillend. 
προπλύνω, (πλύνω) vorher auswaschen, ausspülen, 
reinigen. 
προπλώω, Ion. u. poet. st. προπλέω, Hdt. 
προπνϊγεῖον, τό, der Platz vor dem πγιγεὺς. 
προποδηγέτης, οὐ, 6, ⸗ προποδηγός. 
προποδηγέτις, dos, * fem. von προποδηγέτης. 
ngonoönyds, ὄν, (noönyds) vorangehend und den 
Weg zeigend, Anführer, Wegweiser. 
προποδίζω, low, (ποὺς, ποδίζω) den Fuss od. die 
Füsse vorwärts setzen, vorwärts schreiten, Il. 
13, 158. 806. wie προβαίνω, dav: 
προποδισμός, 6, das Vorwärtsschreiten, Vorwärts- 
gehn, Fortgehn: auch das Zurückgehn, 
“προποδών, adv. st. πρὸ ποδῶν, vor dem Füssen: 
übertr. zunächst vorliegend, vor Augen lie- 
, gend, u. von der Zeit, gegenwärtig. 
προποιέω, 700, (now) vorher, zuvor, eher thun 
od. handeln, χρηστὰ ἔς τινα, Hdt. ı, 4ı. 2) 
vorher machen, vorbereiten, Hdt. 7, 44. 
προπολεμέω, 00, ἱπολεμέω) vor einem od. eher 
als ein andrer Krieg führen. 2) für einen 
Krieg führen, dav. 
προπολεμητήριον, τό, Schutzwehr im Kriege. - 
προπολέμιος, ον, (πόλεμος) vor dem Kriege, vor 
ihm vorhergebhend, vor ihm gewöhnlich oder 
erforderlich. 
προπόλεος, ον, (πόλις) vor der Stadt, vorstädtisch, 
spätes Wort. 
προπόλευμα, τὸ, der geleistete Dienst. δάφνης, die 
wahrsagende Kraft des Lorbeers, Eur. von 
ngoroltiw, ein πιρόπολος seyn, dienen, bes. hei- 
lige Dienste als Priester verrichten, ϑεῷ; dah. 
auch den Willen der Gottheit verkünden, wahr- 
sagen, weissagen, auch zuw. im med. 
προπολέω, = προπολεύω, 
προπόλιος, ον, (πύλες) = προπόλεος, sehr zw. 
προπόλιος, ον. (πολιός) vor der Zeit grau oder 
graues Haar habend, dav. 
πολιόω, vor der Zeit grau machen. Med. ver 
der Zeit ergrauen dd. grau werden. 
πρόπολις, zu, ἥ, (πόλις) vorderer od. erster Theil 
der Stadt, Vorstadt. 2) im Bienenstock, der 
Vorbau, das Bieneuharz, Voss Virg. Gcorg. 4, 
40. ΄ 742, 
πρόπολος, ον, (πολέων) vorn befindlich, sich vorn 
beschäftigend, vorangeheud, bes. a) vorange- 
hender Diener, Dienerinn, zır/, ἢ. Hom. Cer. 
440. Ruderknecht, Pind. Ol. 15, 77. b) später 
vorzugsweis von heiligem Dienste, Priester, 
Priesterinn, ϑεοῖ ; auch Weissager, Wahrsager, 
-überh. Tempeldiener , wie vewxdgos u. προφή-- 
ς: übertr. hiessen die Dichter πρόπολοι Mov- 
σῶν, Ilugidwu» u. dsl. c) Vorsteher, Vorgänger, 
der Erste od. Vorziglichste, Pind. Nem. 4, 129. 
πρόπομα, τό, (πόμα) Vortrank, Trunk zum Früh- 
stück: bes. jeder angemachte Wein, dessen 
man sich gew. zum Frühstück bediente. 2) 
später leichte, die Esslust reizeude Speisen, 
die mıan vor der Nlahlzeit zu sich uahın, gu- 
statio. . : ᾿ 
προπομπεία, n, das hegleitende Voraugehn hey 
einemı feyerlichen Aufzuge, von 
meonounsw, (nounsim) bey einem feyerlichen 
Aufzuge voraugehn, voraufziehn, vorgetragen 
w . 
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προπομπὴή, ii, (προπέμπω) das Voranschicken. 2) 
Gelee. Begleitung, bes. einer Leiche, 5) das 
Vorangehn bey Aufzügen. 

προπομπία, ἣν erster Platz beym Aufzuge. 2) = 
προπομπεία, von 

προπόμπιος, ον, zur Begleitung od. zum Aufzu- 
ge gehörig, von - ; 

προπομπός, dv, (προπέμπω) begleitend, geleitend 
u. beschützend. 2) bey einem Aufzuge vor- 
angehend. 

προπονέω, 00, (move) vorher arbeiten, sich vor- 
her bemühn od. anstrengen. 2) vorher od. zu 
früh bey der Arbeit ermüden, eher ermüden 
od. ermatten als ein andrer, τινός, Ken. 

moonorılg, ἰδος, ἧ, (πόντος) das Vormeer: bes. 
hiess so das kleinere Meer vor dem schwarzen 
zwischen dem Hellespont u. dem Thrakischen 
Bosporos, Hdt. 4, 85. [Aristot. epitaph. 54. ist 
die Mittelsylbe kurz gebraucht: viell. aber muss 
es dort heissen, ἥδ᾽ ἱερὰ πεδίῳ ἀμφὲ Προπον- 
τὶς ἔχει, :- 

προπορεία, ἥ, das Voraus- od. Vorangehn. 2) die 
Vorangehenden, der Vortrab, von 

προπορεύω, (πορεύω) vorweg, vorbey, vorher 
hinüber schicken od. bringen, hinüber setzen, 
voraus od. vorbey lassen, Med. vor- od. vor- 
angehn, vortreten, vorher hinüber gehn. b) 
zuvorkommen, einholen, übertreflen, τινα, 

προπορίζω, low, (πορίζω) vorher anschaflen, er- 
werben, bereiten für andre, im med. für sich. 

(πρόπος,, 6) st. πρόεπος von προειπεῖν, ein Un- 
wort, das man zu bequemerer Abltg des Wor- 
tes ϑεοπρόπος ersonnen hat. j 

πρόποσις, 206, ἣν, (πόσις, πίνω) Vortrunk, Trin- 
ken vor dem Essen. 2) das Zutrinken oder 
Gesundheittriuken, das starke Trinken, das da- 
bey statt zu finden pflegte. 

προποτίζω, ἰσω, (ποτίξω) vorher tränken. 2) ei- 
nen Trank darreichen, bes. vom Arzte, dav. 

προπότισμα, τό, der dargereichte Trank, und 

ngonozuoudg, 6, das Trünken, das Darreichen: ei- 
nes Trankes: auch — das vorherg. 

πρόπους, modog, ὅ, (ποὺς ein Mensch mit gros- 
sen Füssen. 2) ein Stern vor den Füssen der 
Zwillinge. 3) im plur, πρόποδες, die Vorder- 
füsse. 4) übertr. die vordern Anhöln eines 
Gebirgs, Vorberge, od. der untere Theil, der 
Fuss od. Auslauf eines Berges. 

προπρπτὴρ, ἤρος, 6, und ὁ 

προπράτης, οὐ, ὅ, (πιπράσχω) Vorkäufer, wie 
προπώλης. [ἃ 

προπράσσω, ξω, Att. ---ττῶ, (πράσσω) vorher od. 
eher thun, als ein andrer, zurdg. 

προπράτωρ, 0005, 6, = προπράτης. [ἃ] 

προπρεὼν, üwog, 6, (πρέων, πρὼν) eigentl. vor- 
springend, vorgebogen : übertr. geneigt, bereit- 
willig, Pind. Nem. 7, 126. wie προπρηνής, nod- 
gewr. 

ie, ἐς, (πρηνής) vorwärts, vornüber ge- 
neigt od. gebogen, Od. a2, 98. vornüber ge- 
stürzt, Il. 24, 18. Gegens. ὀπίσω, Il. 3, 218, 

προπρό, das verstärkte πρό, als praep. m. d. gen. 
vor, Ap. Rh. a) als adv, fort u. fort, dürch- 
aus, Ap. Rh. vgl. Heyne Il. a2, 221. ar Ἢ 
ist es iır Zstzgen, Schaef. Dion. comp, p. 188. 

— das verstärkte βιάζομαι, Ap- 
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προπροϑέω, das verstärkte ϑέω, (Im) Orph. 

προπροκάλύπτω»ν das verstärkte προκαλύπτω, Opp. 

ngongoxärälyönv, adv. (καταΐγδην) vorwärts herab 
fahrend, vorn nieder eilend, Ap. Rh. 

προπροκὔλίνδομαι, das verstärkte προκυλίνδομαι, 
sich fort nnd fort wälzen, sich wiederholt zu 
jemandes Füssen werfen, sich vor jemandes 
Füssen Behend wälzen od. winden, τινός, 1}. 
22, 221. sich fort u. fort in bedrängter Lage 
wnhertreiben, umher irreu, Od. 17, 52% 

npongorlralrw, das verstärkte mgoreive, Opp. im 
med. 

πρόπρυμνα, adv. wie von πρόπριμνος. (melura) 
vorn über das Hintertheil des Schiffes hinweg, 
iiber Bord, dah. übertr. von Grundaus hinweg, 
gänzlich verloren, wobey das Bild von einem 
Schiffe entlehut ist, das nicht mehr vom Un- 
tergange gerettet werden kaun, wei das Hin- 
tarıheit leck ist, u. bereits anfängt zu sinken. 

πρόπταισμα, τό, vorhergehender Anstoss, oder 
Verstoss, von ᾿ 

προπταίω, (πταίω) vorher anstossen, verstossen, 
fehlen, Unglück haben. 

προπιόρϑιον, τό, (πτόρϑος) Vorast, vorstehender 
od. erster Ast. . BAR: 

πρόπτωσις, 4, (mponinte) das Vorfallen,, Vornü- 
berfallen, Hinfallen, Niederfallen. 2) das Her- 
ausfallen. 5) übertr. Vorfall, Ereigniss, dav. 

προπτωτικός, ἡ, dv, aus Voreiligkeit fallend οὐ, 
Ihe. u 

προπύλαιον, τὸ, 8. das ſolg. 

————— ον, (nöln) vor der Thür, zum Vor- 
hof gehörig. 2) τὸ προπύλαιον, der Vorhof: 
πὰ προπύλαια in Athen der prachtvolle Ein- 
gang zur Rurg. [Ὁ] 

προπῦλίς, δος, ἢ, — πρόπυλον. . 

nodnükor, τό, (niln) wie προπύλαιον, der Vor- 
hof, Hät. häufig im plur. , 

προπυνϑάνομοι, $. ---πεύσομαι, aor. ngounüddun, 
ιπυνϑάνομαι, Irr.) vorher erfahren, vernehmen, 
erfragen, Ηλι, 
προπύργιον, τό, Vorthürmchen, Dim. von 
πιρόπυργος, ὅ, (πύργος) Vorthurm. 

πρόπυργος, ον, (mügyog) vor den Thürmen, für 
die Thürme, θυσίαι, Opfer für die Erhaltung 
der Stadtmauern od. der Stadt selbst, Acsch. 

προπύρεταίνω, (πυρεταίνω) vorher Fieber haben. 

προπῦριάω, (nugıde) vorher bähen, warme Um- 
schläge machen u. dadurch erwärmen. 

προπὕρόω, (mupdw) vorher brennen od. glühn. 

πρόπυστος, or, (προπυγϑάνομαι) der vorher er- 
fahren od. vernommen hat. 

ngonwyorıor, τό, (πώγων) Vorderbart. 

προπωλέω, (πωλέω) vorher kaufen, Vorkäufer od. 
Höker seyn, dav, 

προπώλης, ov, 6, Vorkäufer, Aufkäufer, Höker. 

πρόρᾶχος, ὃ, (ῥαχία) erregen ὦ 

προρέω, ἵ, “πορεύσομαι, (ῥέω, Irr.) hervor ed. vor- 
wärts Biessen, fortflliessen, weiter fliessen, da- 
hin fliessen, profluere, Hom..&Aude προρ. I. 5, 
598. 12, 19. h. Ap. 23. εἰς ἅλαδε, Od. το, 351. 
a) transit. hervor od. vorwärts fliessen machen, 


ergiessen, profundere, h. Hom. Ap. 580. Rubnk. |: 


ep- cr. Ῥ. 269. doch schreibt Wolf mgogeur. — 
Später auch προῤῥέω. 


(προφέω) ungebr. praes. dar, pf. ee pf. 
pass. nposlonuar, aor. pass. προεῤῥηϑην und 


προεῤῥέθην, fur. pass. προειρήσομαι, vorher sa- 
gen, öffentlich ansagen, befehlen. _ 

ng da und ---οαφέω, (ῥοφάω) vorher schlürfen 
od. trinken, auch προροφάνω, 

προῤῥαΐνω, (ῥαίνω, Irr.) vorher benetzen. 

προῤῥαντίζω, (davılla) —= das vorherg. 

ngogpNyrünas, (önyrupı, Irr.) iutr. vorher hervor- 
brechen od. hervorplatzen, vorher zerbrechen. 

πρόῤῥημα, τό, (ῥῆμα) das Vorhergesagte, \Veissa- 
guug. 

πρόῤῥησις, %, (ῥῆσις) das Vorhersagen, Weissa- 
gen, dav. 

προῤῥητικός, ἡ, 6», vorhersagend, weissagend, 

πρόρρητος, ον, (öntds) vorhergesagt. 

πρόῤῥιζος, ον, (ῥίζα) mit der Wurzel, von der 
\urzel an. ἀν i. von Grund aus, Il. 11, 157. 
14, 4ı5. öfter b. Hdt. vgl. Valck. Hipp. 685. 
als adv, ward gew. das 'neutr. πρόῤῥιζον „oder 
σρύρῤῥιζα gebraucht, radieitus, funditus. 

πρόῤῥυμος, or, (Gew) voranlliessend, sehr zw. 


“πρός, praep. mit dem gen. dat. u, acc. in wel- 


chen drey Casus sie als Grundbdtg die Begriffe 
» der Bewegung von einem Orte her, des Ver- 
weilens in od. an eiuein Orte u. der Beweg 
nach eingiu Orte Air in sich vereinigt. Dor 
moori u. ποτὶ, [vu] beyde Formen auch bey 
Homer nicht selten, der sie gew. mit dem aoc., 
viel seltuer mit dem dat. verbindet: mit dem 
gen. kommt bey ihm jede nur Einmal vor, H. 
τι, 851. 22, 198. Die Elision des Jota scheint, 
um Verwechsiungen mit ποτέ zu vermeiden, 
nur in Zstzgen u, einigen bes. Formeln zulässig 
gewesen zu seyu, 2. B. in nörays, noralsıog, 
ποταμέλγον, nordööw, πόϑοδος, u. beym Arti- 
kel, norıüar ματέρα st; πρὸς τὴν u. u. dergl. 
Koen Greg. p. 255. προτέ scheint auch in 
Zstzg nie elıdirt zu seyn, und Homer enthäk 
‚sich auch in diesem Falle selbst der Elision in 
ποτί. Kretische Form durch Buchstabenum- 
stellung war πορτί, Koen Greg. Ὁ. 238. 

A) mit dem Genitiv euthaſt πρός den Ge- 
geustaud, vou dessen Seite her etwas kommt 
od. von dem etwas ausgeht, wie παρά m. d. 
gen. 1) örtlich, von irgendwo her, von irgend- 
wo aus, Aerwärts von, die Richtung od. Bewe- 
gung von einem Orte her bezeichnend, Il. τὸς 

28. 450. Od. 8, 29. 21, 547. Ὁ) weil es aber 
in vielen Fällen gleichgültig ist, ob bey einer 
Richtung das Irgeudwobin od. das Irgendwo- 
her angegeben wird, so hat man auch wohl 
bey πρός m. d. gen. die Richtung gradezu 
umgekehrt, »ach einem Orte hin, auf einen 
Ort zu, hınwärts nach, das Lat. versus, wie 
ll. 15, 670. am häufigsten ist diess der Fall 
bey Bezeichnung der Himmelsgegenden, πρὸς 
Βορέαο, πρὸς MNüurov, eigentl. in der Ri 
von Norden, von Westen Aer, aber nach dem 
gew. Ausdruck, gegen Nörden, gegen Westen, 
uordwärts, westwärts, Od. 13. 110. 111. 
Hit, 2, 99. 4, 57. 7, 55. 115. völlig ὍΣ 
Bdig zwischen πρός m. d. gen. u. m. d. zoo. 
darf also nicht angenommen werden, da auch 
au diesen Stellen die von einem gewissen 
Punkt ausgehende Richtung der wahre Grund- 
begriff bleibt, 6. Herm. Vig. p. 863. zugleich 
ınit heyden 'Casus, πρὸς ἠὼ ze καὶ τοῦ de 
dos, Wess, Hdt, 4, 122. c) zuweilen aus dem 


Προς 
Begriff der Bewegung in den der Ruhe üher- 


gehend, an jemandes Seite,. sodass man sich | 


den Gegenstünd von anderswo her denkt, dah. 
neben, bey, an, ix der Nähe wovon, Il. 22, 198. 
vor, angesichts, gegenüber, das Lat. roram, 1}, 
ı6, 85. 22, 514. wie πρός m. d. dat. 2) von 
allem durch irgend eine Kraftäusserung Be- 
wirkter od. Hervorgebrachten, von irgend ei- 
ner äusserlichen Einwirkung Abhängigen: a) 
ron, in dem einfachen Verhaliniss des Habens, 


Empfangens, Nehmens, Vernehmens von einen, |. 


aus jemandes Händen, aus jemandes Munde, 
wo der Einfluss, den jemand einpfinder, äctiv 
als ein solcher dargestellt wird, den man mit 
Wissen u. Willen stattfinden lässt, ἔχειν zu πρός 
τινος, ἔχειν τιμὴν πρὸς Ζηνός, Od. 11, 302. 
ἄρνυσθϑαΐ τι πρός τινος, 1]. ı, 160. ἀκούειν τῇ 
πρὸς τίνος, von einem, d. ἡ, durch ihn od. aus 
seinem Munde hören, Il. 6, 525. Hdt. 7, 153. 
wie ὑπό, Pors, Eur. Hec. 768. b) ebenso die- 
ses Erleiden einer Einwirkung passiv darstel- 
lend, beym Passivum aller Verba, διδάσκεσϑαι 
πρός τινος, von einem belehrt werden, 1. χὰ, 
851. τὸ ποιεύμενον πρὸς “ακεδιιμονίων, das von 
den Lakedämeniern Gethane, Hdt. 7, 209. auch 
bey Adj. τιμήευσα πρός τινος, geehrt von ei- 
nem, Od. ı8, 162. c) überh. durch, vermit- 
telst, rermöge, kraft, πρὸς ἀλλήλοιν ϑανεῖν, 
einer durch den andern umkommen, Valck. 
Phoen. 1275. dureh ὑπό verstärkt, πρὸς τῶν 
πινεόντον μηδενὸς ϑανὲϊν ὕπο, wo beyde Präp. 
zu μηδενός gehören, Soph. Tr. 1160. vgl. Herm. 
Vig. p- 836. 5) von Seiten, ἃ. i. auf jemandes 
Veranlassung, Geheiss od, Befehl, nach jeman- 
des Willen od. Auftrag, von jemandes wegen, 
πρὸς Διός, πρὸς ϑεῶν, von Zeus wegen, nach 
der Götter Willen, Il. ı, 239. ehenso πρὸς 


Τρώων, auf der Troer Geheiss, 11.6, 57. πρὸς | 


ἄλλης, auf einer Fremden Geheiss, Il. 6, 456. 
auch ganz eigentlieh πρὸς πατρός, von Vuters 
Seite, von väterlieher Seite, οὗ πρὸς αἵματος, 
die vom Geblüt, die Blutsverwandten, u. voll- 
ständig, οἱ πρὸς αἵματος φύσιν, diejenigen die 


der Verwandtschaft nach vom Geblüt sind, |- 


Soph. El. 1125, δὴ ia jemandes Schulz od. 
Obhut, πρὸς Διός εἰσι Eeivol τε royal τε, un- 
ser Zeus Schntz sind Jdie Fremälinge und die 
Bettler, Od.6, 207. 14, 57. 6) ouf jemandes 
Seite, zu jemandes Deystand, zu jemandes 
Gunst od. Vortheil, also unser für, Hdt. ας 52. 
ı24. Br. Soph. OT. 1454. Fraueke Callin. p. 
178. d) von einer gewissen Seite betrachtet, 
dah. mit Rücksicht oder Beziehung worauf, 
rücksichtlich, bes. bey Schwüren u. Betheu- 
rungen, bey, μάρτυροι τιρὸς ϑεῶν, πρὸς ἀν ϑρώ- 
zur, Zeugen bey (len Göttern, δὲν den Men- 


schen, ID. ı, 330. ἐπιόρκεῖν πρὸς δαίμονος, ber 


einer Gottheit falsch schwören, Il. 39, 1. 

ebenso wird es hey beiheurenden Bitten und 
Beschwörungen zu dem Gegenstande gesetzt, 
bey welchem man einen beschwört, πρός τ᾿ ald- 


zov καὶ πατρός, Od. 11, 67. 13, 524. πρὸς Διύς, 
Ὑ Götter 


σι ϑεῶν, um Zeus Willen, um der 

illen, per Deos, in welchem Falle bes. die 
Att. σέ zwischen pracp. u. acc. einzuschalten 
lieben , z. D. πρός os ϑεῶν αἰτῶ, u. mit Aus- 


lassung des Verbums, μὴ πρός σὲ γούνων, μὴ 
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'πρός σὲ ϑεῶν u. dal. Valek. Phoen. 1659. Pors. 


Eur. Med. 525. Jac. AP. p. 559. ebeuso stel- 
leu die Lateiner ihr Pronowen, per vumnes te 
devs oro: auch steht der gen. so ohne πρός, Pors. 
Eur. Or. 66%; 6) hiermit zusainmenhangend 
ist die Bdtg nach jemandes Urtheil, in jeman- 
des Augen, bes. häufig in der Formel δίκαιον 
od. ἄδικον πρὸς ϑεῶν καὶ πρὸς ἀνθρώπων, ge- 
recht od. ungerecht nach dem Urtheil der Göt- 
ter u. der Meuschen, ver Göttern u. Menschen, 
Thue. 4) wird durch πρός mi, d. gen. ausge- 
drückt, dass etwas zu jemandes Verhältnissen 


—— od. ihnen angemessen sey, zu densel- 


en passc, in ihnen begründet od. auf sie be- 
rechnet sey, also Bezeichnung des Gehörigen, 
Gemässen, Entsprechenden, Gebührenden, Zu- 
kommenden, Anständigen u. Geziemenden, πρὸς 
σοῦ ἐστι, es kommt dir zu, gebührt od, zienit 
dir, vgl. Valek. schol. Phoen.. 1686. πυὸς δίκης, 
dem Hecht gemäss, nach Recht und. Billigkeit, 
von Jiechtswegen, Br. Soph. OT. 1014 EI. 
1211. πρὸς ϑυμοῦ, nach jemandes Sinn, nach 
seinem Herzen, nach seiner Neigung: dah. 
auch b) ἐπ jemandes Art und Weise, nach je- 
mandes Gewohnheit od.'Sinnesart, seiner Per- 
son od. seinem Charakter entsprechend, τοιαῦ- 
τα ἔργα οὐ πρὸς ἅπαντος ἀνδρὸς verduns yend- 
oda, solche Thaten sind nicht in jedes Man- 
nes Art, sicht jedes Maunes Sache, Hdt. 7, 
195. πρὺς γυναιχός ἐστι, es ist Weibes Art, 
Aesch. πρὸς ἀνδρὸς σοφοῦ ἐστι, es ist des wei- 
sen Maunes Art. e) πρὸς ὀνείδους, πρὸς ὧτι- 
μέας, πρὸς αἰσχύνης u. dgl. ποιεῖσθαι od. λα- 
βεῖν τι, etwas als Schimpf nehmen, es dafür 
aufsehmen od. absehu, Lobeck Phryn. p. 10, 

B) mit dem Dativ bezeichnet es den Gegen- 
stand, au dessen Seite, neben, bey od. an dem 
etwas ist, neben, bey, an, zu, neben bey, nahe 
bey, in der Nähe od. in der Gegend, oft bey 
om. auch von der Nähe bey einer Person, 
πρὸς τοῖς κριταῖς, vor den Richtern: τὰ πρὸς 
nool, das zunächst vor den Füssen Liegende, 
auch von der Zeit, das Nächste, das Gegen- 
wärtige. Unter nähern Bestimmungen: 1) mit 
dem Nebenbegrifl! der Bewegung nach rinem 
Orte hin, aber immer mit dem Gedanken eines 
daranf folgenden Seyns am Orte verbunden, 
bes. Aullıw ποιὲ γαίῃ, ποτὶ πέτρῃ, eiwas ge- 
gen die Erde, an den Felsen werleu, sodass es 
‚dran liegen od. hangen bleibt, Il. ı, 245. 22, 
64. Od. 5, 415. 7, 279. 21, 425. χεῖρας ποτὲ 
γούνασι μητρὸς βάλλειν; die Arme gegen die 
Knie der Mutter Behend ausstrecken, Od. 6, 
3:10. vgl. Od. 5, 298. 5, 401. ebenso λαβεῖν 
προτὶ οἷ, an sich rsllen, an sich nehmen, N. 
a0, 418. u. ἑλιῖν ngori ol, an sich ziehn, Il. 
aı, 507. Od. 24, 547. 2) mit dem Nebenbe- 
griff des Aneinander- oder Zusammenhaltens, 
πρὸς ἀλλήλῃσιν ἔγεσϑαι, sich fest an einauder 
halten, an einander haugen, Od. 5, 329. 435. 
5) ein Hinzukommen zu etwas Vorhandnem be- 
zeichnend, bes. πρὸς τούτοις, πρὸς τοῖσι, dazu, 
noch dazu, od. wie man es auch wiedergeben 
kann, ausserdem, überdiess, Od. το, 68. Hdt. 
ı, 32. πρὸς τοῖς ἄλλοις κακοῖς, zu od. ausser 
dem andern Unglück. 4) von Beschäftigungen, 


bey denen man verweilt, yiyrıodas πρὸς τῷ 


— 
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σκοπεῖν, τῷ λήμματι, τοῖς πράγμασι, sich mit 
dem Betrachten, dem Gewinn, den Angelegen- 
heiten beschäftigen, eifrig dabey seyn. 5) auch 
bey der Vermehrung einer Zahl st. καὶ, z. B. 
ἔτη τρία πρὸς τοῖς τριάκοντα, drey und dreys- 
sig, Diod, Sie. ı, 58. 

ΟἹ mit dem Accusativ- bezeichnet es den Ge- 
genstand, nach dessen Seite hin, auf den zu 
etwas gerichtet ist od. sich bewegt. ı) örtlich, 
Richtung od. Bewegung nach einem Orte hiu, 
nach — hin, auf — zu od. los, nach, zu, gen, 
in, auf, hinwärts — nach, das Lat. versus, sehr 
häufig b. Hom. auch von den Himmelsgegen- 
den, πρὸς ᾿Πῶ τ΄ ᾿Πέλιόν ze, πρὸς ζόφον, Il. 
χὰ, 239. Od. 9, 26. 13, 240. in Prosa πρὸς nor, 
μεσημβρίαν, ἑσπέραν, ἄρκτον, gegen Norgen 
u. 5. w. κλαίειν πρὸς οὐρανόν, zum Himmel 
schreyen, die Stimme gen Himmel erheben, 


ll. 8, 564. b) im feindlichen Sinne, drauwfios, | 


wider, gegen, πρὸς Τρῶας μάχισϑαι, gegen die 
Troer kämpfen, Il. ı7, 471. πρὸς κρείσσονας 
ἀντιφερίζειν, Hes. op. 212. πρὸς κόλπον, πρὸς 
στῆϑος βάλλειν, gegen die Brüst werfen, schies- 
sen od. treffen, ebenso ἐλαύνεεν πρός τι, Il. 4, 
108. 6, 467. 15, 250. φέρεσθαι πρός τι, drauf- 
los fahren, dagegen anstürmen: in den Auf- 


schriften gericht). ἧς πὶ ea πρός τινα, wie |- 


das Lat. adversus, Wolf Dem. Lept. p. CLII. 
dah. auch πρὸς δαίμονα, gegen die Gottheit, 
d.i. gegen den Willen des Gottes, dem Gotte 
zum Trotz, 1). 17. 98. 10%. ce) bey allen Ver- 
his reden u. sprechen, gegen jemand od. gegen 
einander reden, nicht im feindlichen Siune, 
sondern bloss von der Richtung der Rede auf 
den hin, zu welchem man spricht, eine», ἐνέ- 
πεῖν, φάσϑαι, μυϑήσασϑαι πρός τινα, ἀγορεύειν 
πρὸς ἀλλήλους, Hom. dahin gehürt auch ὀμόσαι 
πρός τινα, zu einem schwören, ihm ins Gesicht 
schwören, dah. einen Auwesenden einen 
Schwur leisten, Od. τά, 531. 19, 288. d) zei- 
χεα ἀμείβειν πρός τινα, die Rüstung an einen 
vertauschen, sodass sie von einem auf den äh- 
dern übergeht, Il. 6, 2355. dagegen von der 
Sache, die man vertauscht, τὲ πρός τινος ἀμεί- 
βεσϑαυ, καταλλάττεσϑαι u. dgl. eins gegen od. 
für das andre eintauschen, ἡδονὰς πρὸς ἡδονάς, 
λύπας πρὸς λύπας, φόβον πρὸς φόβον, Plat. 
Phaedo p. 69. A. statt des gew. τέ zuvog. e) 
bey Zahlen, gegen, ungefähr, Att. s. Lobeck 
Phryn. p. 410. 2) von der Zeit, ποτὶ ἵσπερα, 
gegen Abend, Od. ı7, ı91, auch iu Prosa, 
πρὸς ἡμέραν, gegen Tagesaubruch u. dgl. 5) 
übertr. ven der Richtung od. —— die 
ein Gegenstand auf einen andern hat, dah. a) 
in Bezug, ın Ansehung, in Hinsicht, in Rück- 
sicht, ποιεῖν πρός τινα, ‚in Bezug auf einen 
handeln, gleichviel ob im Guten od. im Bösen, 
λέγειν πρὸς τι, in Bezug worauf sprechen, σχο- 
πεῖν πρός τε, worauf sehn od. Rücksicht neh- 
men, πρὸς τὸν λόγον, mit Bezug auf die Sa- 
che, Plato: τὰ πρὸς τὸν πόλεμον, das was in 
Beziehung auf den Krieg steht, das Kriegswe- 
sen, kriegerische Rüstung od. Uebung, τὰ πρὸς 
ποὺς ϑιοὺς, die auf die Götter zu nelimenden 
Rücksichten, das Verhältniss od. die Pflichten 
gegen die Götter, ebenso τὰ πρὸς τοὺς φίλους, 

erhältnisse od. Pflichten gegen Freunde und 
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Verwandte. b) gemäss, entsprechend, passend, 
πρὸς τὴν παροῦσαν ἀῤῥωστίαν, der gegenwärti- 
gen Schwäche entsprechend, wie diese es mit 
sich brachte, Thuc. πρὸς τὸ παρόν, den gegen- 
wärtigen Umständen entsprechend, nach deu 
gegeuwärtigen Umständen , πσιεῖν πρὸς τὸ σῶ- 
μα, nach dem Leibe einrichten, passend für den 
Leib machen, πρὸς τὰ ἔργα τάττειν τὰς τιμώς, 
nach den Thaten, nach Maassgabe des Ver- 
dienstes Ehren ertheilen: dah. auch πρὸς τὸν 
αὐλόν, nach der Flöte, unter Flötenbegleitung, 
und selbst πρὸς τὴν σελήνην, beym Mondlicht. 
ce) auf Veranlassung, zufolge, πρὸς τὰ ῥήματα, 
auf Anlass des Geredes, durch das Gered ver- 
anlasst,-Hdt. 3, 155. πρὸς τὰ πυνϑάνομαι, nach 
dem was ich vernehme, dem zufolge, Hdt. 7 
165. dah. auch zur Angabe der Absicht oder 
des Zweckes, wegen, halb, zu, nach, Hdt. 1, 
38.. bes. häufig πρὸς τί; wesswegen? wess- 
halb? wozu? Jac. AP. p. 83, πρὸς οὐδέν, zu 
nichts, umsonst, Soph. Aj. 1018. πρὸς ταῦτα, 
desswegen, desshalb, dazu, darum, daher, Valck. 
Phoen. 524. Herm. Vig. p. 863. d) zur An- 
gabe des Verhältnisses, in welchem Diuge zu 
einander stehn, dah. auch häufig vergleicheud, 
im Verhältniss, in Vergleichung mit, οἱ κακοὶ 
πρὸς τοὺς ἀγαϑοὺς, die Bösen im Vergleich 
mit den Guten: σόμβάλλειν πρός τι, mit etwas 
vergleichen: ἔργα λόγου μέζων πρὸς πᾶσαν χὠ- 
θη)», im Vergleich, mit jedem Lande, gegen je» 
des Land gehalten, Hdt. 2, 35. πρὸς πάγτας 
τοὺς ἄλλους, gegen alle andre gehalten, ἀ, i. 
mit allen andern verglichen, Hdt. 3, 9% 8, 44. 
doch liegt in den beyden letztern Stellen schon 
etwas mehr als die blosse Vergleichung, indem 
das Ergebuiss der Vergleichung mit darin aus- 
gedrückt ist, vor allen andern: desshalb über- 
setzt Schweigh. richtig, PRAE alüs omnibus. 
4) häafig dient b. d. Att. πρός m. d. δος, als 
Umschreibung des Adv. πρὸς βέαν, mit Gewalt 
wider Willen, πρὸς ἀνάγκην, mit Zwang, 'noth. 


'gedrungen, πρὸς ἡδονήν, mit Vergnügen, gern, 


πρὸς καιρόν, zur rechten Zeit, πρὸς üxpideum 
mit Genauigkeit, genau, πρὸς φιλίαν, freund- 
schaftlich u. dgl. s. Br. Ar. Ran. 1457. πρὸς 
χάριν τινὲ, einem zu Gefallen, Jac. AP. p- 756 
auch gehört hieher wohl πρὸς ἰϑύ, grad hin, 
grad drauflos, I. τά, 403, ebenso πρὸς τὸ καρ" 
πτερόν st. καρτερῶς, πρὸς τὸ βίαιον st. βιαίως 
Jac, Ach. Tat, p- 695. 5) wie παρά m. ἃ, dat. 
vom Seyn an einem Orte, ohne Rücksicht auf 
die Bewegung od. Richtung dahin, brauchen 
es nur spätere Dichter und auch diese selten : 
Beysp. hat Br. Ap. Rh. 2, 496. manche Stel- 
len sind aber’auch irrig hieher Bezogen, =. B. 
die bey Schütz zu Aesch. Prom. 547. in deiitn 
allen eine Richtung enthalten ist. — 
D) ohne Casus als adv. nochdazu, obendrein 
od. wie es auch wiedergegeben werden kaun. 
ausserdem, überdiess, also wie πρός m. ἃ, dat. 
5. bey Hom. immer πρὸς δέ: bey ihm ist auch 
πρὸς durch die Tinesis bäufig von dem Zeit- 
worte —— mit dem es als zusamme 
setzt zu denken ist: b. d. Att. auch mo 
u — — ἊΣ. —— Seinem —5* ει 
gestellt t πρὸς nicht zu - (Stamm 
von πρός ist πρόὴ a se nn 
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.E) in der Zusammensetzung: ı) Bewegung, | nende, einen dem andern zum Ficunde Ma- 
Richtung od. Beziehung auf etwas, an, zu, chende, 3) Benennung der Kundschafter od. 
gen, gegen, überh. hin, hinwärts. 2) ein Hin- Spione der Sieilischen Könige, Zuträger, Zu- 


zukommen, Häufung od. Vermehrung, dazu, bringer, auch ngosoywyiöns, Schueid; Aristot. 
obendrein, überdiess. 5) ein Daran-, Daneben-, polit. 5, 9, 5. 

Dabeyseyn, an, bey, neben, dah, ein Verwei- | προςαγωγὴ, n, (mgosdyw) das Hinzuführen od. 
len wobey, u. übertr, Verbindung od. Beschäf- -bringen, das Darbringen, bes. der Opfer.. b) 


tigung wonit. j das Hinzufügen, der Zusatz. c) das Vorstel- 
προυώββᾶτος, ον, (σάββατα) vor dem Sabbat. len. 2) neutr. das Ilinzu- od. Hinuanukommen, 
noosüyakkı, (ἀγάλλω) nochdazu ehreu od, zieren, Annäherung, bes. das feyerliche Hinziehn zu 
npozüyävanızo, (ayaraxıco) nochdazu unwillig einem Opfer od. soust einem Fest, Hdt. 2, 58. 
seyn od. zürnen. b) Zugang, Zutritt: ἐκ προςαγωγῆς, nach und 
noosayyekia, ἡ. das Ankündigen, die Ankündi- | nach, allmalig. 
ung, das Zubringen der Nachricht, die zuge- | mposaywyiöns, ov, 6, Dor. ποτᾶγωγίδης, = προς- 
Erle Nachricht, von - αγωγεὺς, 5. Plut, 


ngosäywyıor, τό, ein Werkzeug der Zimmmerleute, 
krummes Holz grad zu macheu, Klammer, 
Schraube, Plat. 

προς γωγίς, ἰδος, 9, Dor. noräyuyis, fem. von 
προζαγωγεὺς, 3. zw. L. b, Aristot. polit, 5, 9, 3. 

προςὰγωγός, ὄν, (προς ἀγὼν zuführeud. 2) auzie- 


προς γγέλλον, {ἀγγέλλω) ankündigen, anmelden, 
eine Nachricht zulsingen, 2) augeben, aukla- 
gen, dav. : 

2* ot, 6, der Ankündiger, Aumelder, 
a) der Augeber, Ankläger. 

προςἀγελάζω, ἄνω, (ἀγελώζα) nochdazu zur Heer- 
de od. zur Schaar gesellep. β heud, anlockend, reizeud. 

Aposäyi;kas, inf. aor. ı. von ngogayalker. προς ἀγωνέζομαι, und 

προςαγημιλίζομαι, (ἀγκαλίζομαι) uochdazu in die προς γωνισεής, οὔ, ὅ, sehr zw. L. st. προαγωνί- 
Arme nehinen. ζομαι, προαγωνισιτῆς. - 

noosayxölde, (ἀγκυλόω) mit Riemen daran befe- | προς δγκέω, (adıxdo) nochdazu, ausserdem belei- 
stigen. Ε Ζ digen od, Unrecht thun. 

ngosuykäile, (ἀγλαϊζω) = προςαγάλλω. προςίδω, (dw) dazu singen. 2) dazu stimmen, 

προςαγνοέω, ἡσω, (dyrosw) nochdazu od. ausser- damit zusammen- od. übereinstiinmen, conci- 
dem nicht wissen. nere, Plat. 

moosdyriui, Sf. —afo, (ἄγνυμι, Irr.) daran bre- | mgo.@dgoile, (ἀ ϑροίξζω) duzt sammeln od, ver- 
chen, Q. Sm. sawme!n, αν, A 

προςἀγοράζω, (ἀγοράζων nochdazu kanfen. προκςιέϑροισις, 9, Versanımlung irgendwohin, Thuc, 

προςἀγόρευμα, τό, (προ,αγορείω) Anrede: Be-  προςὰ ϑύμέω, (ἀϑυμέω) dabey muthlos seyn, m. 
uennung. | d. (lat. 

ngosüydgrwvig, 9, das Aureden, Begrüssen: das | προ. ἀϑύρω, (ἀϑύρω) — προςπαίζω. [1 
Benenuen, dav. | προφζυιϑρίζω, (wide) in die Luft senden, 

προς ὠγορευτικός, ἡν dv, auredend, begrüssend: προσαΐνω, ( σαίνω) vorher schmeicheln: durch 


benennend. Schmeicheln in Voraus eiunehmen. 
προςἀγορεύω, (ἀγορεύων anreden, ansprechen, an-  προζαιονάω, (ainvaw) ahsprengen u. bähen. 

rufen, begrüssen. 2‘ benennen, benamen. προςαιρέομαι, (uigew, Irr.) dazu erwählen od. 
ngosaypurrew, 00, (ἀγρυπνέω) dabey, darüber aunehmen, Xen. 

vn leHos seyn od. wachen, ın. ἃ, dat. I προςαΐέφω, (αἴρων, Irr.) etwas Aufgehobnes od. Auf- 
προςάγω, SW, aor. 2. προςἡγᾶγον, (ayw, Irr, her- geuommues hinbringen, hintragen, hinzuahrin- 

bey, hinzu führen od, bringen, herbey schaffen, | gen, wie ngospegw. Med. zu sich nehmen, 


τίς δαίμων τόδε πῆμα προςήγαγε; Od. ı7, 446. essen. 

δῶρά τινι, einem Geschenke darbringen, h προσαέρω, (valgw) vorher grinzen, die Zähne 
Hom. Ap. 272. ἔργον, ein Werk ausführen, ' blecken. 

ins Werk richten, Valck. Hdt. 9, 92. b) hin- | mposaioow, Zw, (ἀΐσσω) hinzu, heran eilen, sprin- 
zubriugen. hiuan od, hinzu fügen, hiuzusetzen, | gen od. fahren, herbey eilen, Od, a2, 337. 
auch im Reden od, Schreiben. c) dazu neh- 542. 305, 

men, anwenden, gebrauchen, ἃ) einführen, | προςαιτέω, jow, (αἰτέω) nochdazu verlangen, fo- 
vorstellen. αἱ Med; sich etwas zuführen, an; dern, bitten, mehr verlangen. 2) bes. betteln, 
sich bringen, an sich holen, sich verschaffen, erbetteln, dav. 

Β᾽ au, nach od. zu sich ziehn, in seine Arme | προζαΐτης, οὐ, d, der Bettler, fem. προφαῖτις, ἐδος, 
ziehn, umarmen: übertr. an sich locken, an- | und 

ziehn, reizen, ὄμματα, die. Augen auf sich | προζαέτησις,"ἥ, das Betteln, die Betteley. 

ziehu. c) sich verschaffen, gewinnen, d) zu | προςαιτητῆής, οὔ, d, = προςαίτης. 

sich nehmen, geniessen, 3) Intr. hinzu od. | ngogamidouas, ἄσομαι, (αἰτειάομαι) nochdazu be- 
heran gehn, heran kommen, sich nähern, verst. schuldigen od. auklagen. 

ἑαυτόν: dah. imperat. πρόςαγε, wie ἄγε, frisch | ngosaungsw, (αἰωρέω) daneben od. dabey erheben, 
daran! ‘frisch ans Werk! mache dich dran! | προςζαιωρήσασϑαι τῇ λόγχῃ, sich auf die Lanze 
verst. σέ, Theocr. b) aurücken, vorrücken, gestützt erheben. 
rerst. στρατόν. c) anlanden, verst. γαῦν. [ä] προςἀκογάω, jow, ( ἀκονάω) nochdazu schärfen : 
dar. ᾿ ilbertr. nochdazu anregen od. ermuntern, 

προςἄγωγεὺς, das, 6, der Hinzuführende, Einfüh- | nposäxorzifoum, (ἀκοντἰζω) hinzu od. hinan mit 

rende. 2) der einen mit dem andern Aussöh- ! dem Wurfspiess-werfen, hinau schiessen. 
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προςἄκοὐω, f. οἷσομαι; (ἀκούων dazu hüren. 

προςακροβολίζομαι, ( ἀκροβολίξζω) hinzu, himan 
werfen od. schlewdern. 2) nochdazu plänkern 
od. scharınutziren. ᾿ 

mposunteoc, ον, adj. verb. von προζάγῶ, 

σιροτακτρίδες, al, (ngosdyw) die kleinen vordern 
Fühlfiden od. Füsschen neben den Kinnladen 
des Küfers μηλολόνϑη, gleichs. die Heranbringer. 

προςὰαλείφω, yw, (ἀλείφω) dran streichen oder 
schmieren; zırl ri, Od. τὸ, 592. 

προςαλίγκιος, ον, (ἀλέγκιος) ähnlich.‘ 

προςἀλίσκομαι, ἴ, ---ἀλώσομαι, (ἁλίσκομσι, Irr.) 
sochdazu gefangen od. verurtheilt werden. 

προςάλλομαι, (ἅλλομαι, Irr.) hiuzu, hinan, hinauf 
springen. 

σιροταλλοτριόομαι, (ἀλλοτριόω) wovon entfremdet 
od. abgenpigt seyn. 

— or, Anic) neben od. uahe bey den 

eis 

— q̃; (σαλπίζω) das Vorherhlasen der 
Trompete. 

μαροσαλπισιός, 
petet wird. 

woosaudouns, ἥσομαι, (dude) dabey, dazu, darauf 

äufen od. sammeln, anhäufen, [v svv-] 

καροςόμμβᾶσις, ἣ, poet. at. προζανάβασις. 

“ρος μέλγω, Eu, (ἀμέλγω) nochdazu melken, 
“προςἀμιλλάομαι, jvouos, (ἁμιλλώομαι) dazu, da- 
bey weiteiferm, sich um die Wette beei’erm. 

moösauma, τό, (mgosanıw) angefügtes Dund. 

διροςαμπέχομαι, (dyziyw, Irr.) drin verwickelt 
hangen bleiben. 

περοςἄμύνω, (ἀμύνω) jemandem beystehn, helfen, 
au Hülfe kommen, zıri, Il. 2, 258. 10, 509. 

περοςαμφιέννῦμε, f. —don, Att. ıö, ( ἀμφιένγνυμι, 
Irr.) nochdazu od. darüber anziehn, Ar. Eq. 887. 


dv, (σαλπίξοι) wozu vorher trom- 


᾿προςαναβαΐίνω, ἔ. -- βήσομαι, (Bulrw, Irr.) noch- 


dazu.hinan od. hinauf schreiten, daran empor- 
steigen: von Heitern, nochdazu außitzen od. 
zu Pferde steigen, Xen. 
προςαναβάλλο,, (βθάλλοι, Irr.) nochdazu, daneben, 
zugleich in die Höhe werfen. 
προςανάβᾶσις, ἢ, (ngosavaßalvo) das Dazuhinauf- 
od. Emporsteigen. 4 
προςαναγιγνώσκπω, (γιγνώσκω, Irr.) nochdazu Iesen. 
προςἄναγκάζω, ἄσω, (ἀναγκάξζω) nochdazu zwin- 
gen od. nöthigen, dringend auflodern etwas zu 
thun, m. ἀν inf. βίῃ μὲ προτηνάγκασσε πίσα- 
σϑαι, ἢ, Hom. Cer. 415, wozu anhalten, τῇ 
ἄλλη μελέτῃ, Thuc. einem etwas anzwängen 
od. andrücken, ἘΝ τι. ' τὰ — 
οζανγορεύω, ορεύω) nochdazu verkünden, 
lat. — 5 580. €. nach Bekker. 
προςαναγράφω, wu, (γράφω) nochdazu aufschrei- 
ben, aufzeichnen, anmerken. [ἃ 
προςανάγω, Zw, (ἄγως Irr.) daran in dis Höhe 
führen od. bringen. [@] 
προζαναδέρω, (digw) mochdazu abschinden oder 
—— (dir Ir) er 
προζαναδέγομαι, (δέγομαι, Irr.) nochdazu erwarten, 
προζαναδίδωμι, (δίδωμι) dazu od. dabey in die 
Höhe geben, hinauf geben od. reichen, 
προςαναϑλίβω, yo, (ϑλέβω) nochdazu drücken, 
—— lt — — 
σιροςαναιδεύομαι, (ἀναιδεύομαι) υ zu unver- 
schämt seyn, handeln od. sprechen. 
ngosavaıpia, (aigde , Irr.) nochdazu aufheben. 
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Med. nochdazu auf oder über sich nehmen, 
übernehmen. 2) nochdazu vertilgen od. tüdıen. 
5) vom Orakel, nochdazu-eine Antwort geben. 

προςἄναισϊμόω, (ἀναιοιμόω) nochdazu verwenden 
od. verbrauchen, Hdt. 

προςανακἄλύπιω, (καλύπτω) nochdazu aufdecken 
od. aufklären. 

προςζανάκειμαι, {(χεῖμαι, Irr.) einem ganz ergeben 
seyn, τιν. _ 

προζανακεράννῦμε, Si --χεράσω, (περάννυμε, Irr.) 
dazu, daran inischen. 

προςανακῖνέω, (xıyio) nochdazu aufregen, wieder 
in Bewegung setzen. . 

ngo:avarkuiu, Att, —aldor, [ἃ] Sur. ---κλαύσομαι, 
(κλαίω, Irr.) dazu, bey od. mit einem beweinen. 

noosarvaniiuu, τό, das woran man sich lehnt od. 
stützt, von 

noogaraxlivouns, (κλίνω) sich woran lehnen od, 
stützen, worauf liegen, m. d. dat. [1] dav: 

ngosavaniiuıg, ἡ, das Anlehnen oder Anliegen 
woran. 

προςαγαχοινδομαι, (χοινδω) zu einem gehn u. aich 
ihm mittheilen, d. i. sich mit ilum berathen, 
mit· ihm überlegen, 

προςανακουςφίζω, (κουφίζων nochdazu erleichtern. 

προφζανακρίνω, (κρένω) nochdazu, dabey, dagegen 
untersuchen, prüfen, fragen. [1} 

"o;avangoio, (xgoiw) anfangen. zu sprechen, 
ebenso im med. 

προςαναλαμβιένω, 1. —Anyouas, (kaußure, Irr.) 
nochdazu nehmen od. aufuehmen. 2) wieder 
nehmen, wieder bekommen: bes. seine Kräfte 
wieder bekommen od. durch Ausruhn wieder 
zu Kräften kommen lassen: auch intr. sich 
wieder stärken, sich erholen. 5) von vorn od. 
vom Anfang herholen. 

προςαναλέγομαι, (λέγω, Irr.) mochdazu hersagen 
od. erzählen, LXX. 

προςαναλιχμάω,, (Aumucer) noch daran lüften od. 
ausschwingen, vom Geiraide. 

προςὰναλέσκω, f. Auoo, (ἀναλίσχω, Irre.) nochdazu 
verwenden ed. verihun, Dem. 

προζανάλλομαι, (ἄλλομαι, Irr.) daran in die Höhe 
springen, aufspringen. 

προςαναλογίζομαι, (üraloylfeum) nochdazu bey 
sich bedenken. 

προζςαναμάλάσσω, (μαλύσσων nochdazuerweichen. 

προζαγαμένω, (μένω, Irr.) dabey, nochdazu er- 
warten. 

προςαναμιμνήσκω, (μιμνήσκω, Irr.) dabey wieder 
eriumern. 

προςανανεάω, (veden) dazu, dabey erneuern. ᾿Ξ 

προςαναπαύω, (παύω) dabey, däran ruhen lassen. 
Med. dabey, daran ruhen. 

προςαναπείϑω, {πείϑω) nochdazu bereden oder 
überreden. 

— (πέμπλημι; Irr.) nochdazu an- 

en. 

ngosavaninse, πίπτω, Irr.) dabey zurückfallen, 
sich däxu od. dabey lagern. [7] 

προςαναπλάσσω, |. doo, Att. —ııw, (nideow) da- 
—“ daran bilden: hinzu- andichten, 
τινί τι. , 


en (πλέκω) dazu, daran Bechten' od. 


Προςανα““Προςανε 


προιαναπλέω, f. --πὶεύσομαι, (πλέω, Irr.) hinzu; 
hinan schwimmen. _ 
προταναπληρόω, (nAnpdo) dazu ausfüllen, durch 
Zuziessen anfüllen. 
προ:ιναπτύσσω, (nziuco) dazu hinanfalten, in die 
Höhe bewegen u. anlegen. 
προςανάπτω, (ünıo) nochdazu anhängen od. an- 
knüpfen. 
προ;αναῤῥήγνῦμι, ſ. -οῤήξω, (ῥήγνυμε, Irr.) dazu 
aufreissen, aufspalteu, ausbrechen od. hervor- 
brechen machen, hervorspringen lassen, zer- 
sprengen. Med. intr. hervorbrechen, hervor- 
springen. 
προςαναῤῥιπίζω, (din!) nochdazu anfachen. 
προζαννρτάω, (ἀρτάω) nochdazu, dabey, daran, 
daneben, darüber aufhängen, τινὶ τι. 
προζανασείω, (08a) nochdaztı aufschütteln: übertr. 
nochmehr aufreizen od. anregen. 
προζαναστέλλω,, (στέϊλω) nochdazu anhalten, zu- 
rückhalten, hemmen. 
προζανατάσσω, (τάσσω) wieder in die alte Ord- 
nung briugen. 
προςζανατείνω, (τείνω) daneben in die Höhe strek- 
ken. Med. einem nochdazu drohn, τινί, 
προςανατέλλον, (τέλλω) dazu, dabey, daneben auf- 
gehn od. aufsteigen. ; 
προςανατίϑημι, (ld nut) nochdazu eine Last auf- 
legen, zıwi τι. Med. sich nochdazu eine Last 
auflegen lassen, sic übernehmen, ri. 2) sich 
einem anrertraun od. ihn um Rath fragen, τινά, 
noxavargino, ἴ. τρέψω, (τρέπω, Irr.) nochdazu 
umkehren od. umstürzen, 
προτανατρέφω, [. ϑρέψω, (τρέφω, Irr.) durch Nah- 
rung wieder zu Kräften bringen, wieder er- 
quicken. 
γατρέχῶ, f. ---δράμοῦμαι, (τρέχω, Irr.) dazu 
hinauf od. in die Höhe laufen: übertr. empor- 
kommen, z. B, οὐσίαις. d. i. reich werden. 
a) zurücklaufen, zurückgehn. 
προςανατρίβω, wa‘, (τρίβω) daran reiben. Ned. 
sich woran reiben: übertr. sich an einem rei- 
ben, τιγέ, .d. i. sich an ilım im Kämpfen od. 
Disputiren üben, Plat. 
προςανωφέρω, (φέρω, Irr.) hinzu, hinauf tragen. 
a) zur Berathung oder Bestätigung vortragen, 
τινὶ τι. ᾿ 
προςαναφσάω, ἡσω, (φυσιίω) dazu aulblasen: bes. 
anfangen in die Flöte zu blasen. 
“ἰροφςαναφωγέω, (φωνέω) mochdazu, dabey aufru- 
fen od. ausrufen, dav. 
προςαναφώνησις, ἢ, das Ausrufen wobey. 
προφαναχρώννῖμι, (χρώννυμι, Irr.) einem eine 
Farbe, einen Anstrich geben: übertr. ihm durch 
Annäherung etwas mittheilen. Med. sich durch 
Reiben woran eine Farbe geben: übertr, sich 
mähern, sich mittheilen, vo προςτρίβω. 
“τ-ροςανδραποδίζω, (ἀνδραπ ku) nochdazu zu 
Sklaven machen. 
“ροςώνειμι, (εἶμεν dazu hinauf gehn, Thuc. 7, 44. 
σιροςαν»εῖπον, (εἶπον, Irr.) nochdazu ansagen, be- 
kannt machen, befehlen. 
προςανενιεγκεῖν, inf. aor. 2. zu προζαναφέρω. 
προς νέρομαι, (ἴρομαι) nochdazu befragen. 
προςανέρπω, ψω, (ἕρπω) dazu od. daran hinauf- 
kriechen, , 
προςαν»ερωτάω, ἦσω, (ἐρωτάω) nochdazu befragen. 
προςανευρίσκω, (εὑρίσκω, Irr.) nochdazu auffuden. 
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mposarsyo, ξω, (Eye, Irr.) nochdazu in die Höhe 
halteu: gew. übertr. auf etwas achten, harren, 
hoflen, vertrauen, üherh. seinen Geist od. seine 
Gedauken auf etwas richten, zır/, wobey man 
ϑυμόν zu ergänzen pflegt. 

προςανὴῆς, ἐς, Dor. st. προςηνής, Pind. 
ngosurdde, now, (ἀνϑέω) dabey, daneben blühen. 
noozariorapıı, (urn) sich daneben in die Höhe 
richten, sich daran emporrichten. 
προζανοϊγνῦμε u. προφςανοίγω, f. ---οἴξω, (οἵ Ἢ 
Irr.) nochdazu, daneben, dabey öffnen. En 
noosaromodoudw, (οἰκοδομέω) beyın Wiederauf- 
bau hinzusetzen, LXX. 

προςανοιμώζω, (οἰμώζω) dazu, dabey aufstöhnen 
od. aufseufzen. 

ngocartelkor, poet. st. προςανατέλλω. 
προςαντεπετάσσω, (τάσσω) dagegen wieder befeh- 
len, Dio Cass. —E 
προςαντέχω, £o, (ἔχω, Irr) nochdazu, noch mehr, 
— länger dagegen aushalten od, widerstre- 
en. ΄ 

| προςάντης, ες, gen. soc, (ἄντην) steil hinan oder 
| gegenau gehend, schroff, Pind. 2) übertr. 
schroff, rauh, hart, schwer, unangenehm, lästig, 
widrig, widerstrebend, feindlich, feiudselig, 
λόγος, Hdt. 7, ı60. adv. προςάντως ἀκοῦειν, 
ungern, mit Widerstreben od. Erbilterung hören. 
προζαντιλαμβάνομαι, (λαμβάνω, Irr:) gegen ein- 
ander über stehn u. einander au deu Häudem 
fasven, Strabo. 

προςάντιος, la, τον, = προςάντης. 

ngosarılio, (ἀντλέω) dazu schöpfen, dazu giessen‘: 
bey den Aerzten, bähen, dav. 

προςάντλησις, 9, das Bähen, die Bähung. » 
προςαξιόω, (ἀξιόω) mochdazu wünschen, verlan- 
gen, fodern. 

προςαπαγγέλλω, (ἀγγέλλω) nochdazu verkündigen 
od. ansagen. 

προςαπᾶαγορεύω, (ἀγορεύω) nochdazu untersagen. 
προζςαπαιτέω, now, (αἰτέω) nochdazu abfodern od. 
abverlangen als Schuldigkeit. \ 
προφζαπαντάω, jow, (ἀντάω) entgegenkommen, be- 
gegnen. “ 

nposanas, adv. (ἅπαξ) Einmal. [vv -] 
nposänäreo, I0w, (anaraw) nochdazu betrügem, 
_ 700, (ἀπειλέω) nochdazu drohn. 


προςαπεῖπον, (sintiv, Irr.) = προςαπαγορεΐω. 
προζαπεκδύομαι, (δύω, Irr.) sich ἢ zu ab- w. 
ausziehn. 


προςαπεργάζομαι, (ἐργάζομαι) nochdazu ausarbei- 
ten, fertig machen, vollenden. 

προςαπερείδομαι, (Egeido) sich worauf stützen, 
stämmen, lehuen. 

προςαπέρχομαι, (ἔρχομαι, Irr.) nochdazu weg- 
gehn, —— in) dah — 

προςἀπιστέω, (ἀπιστέω) dahey ungläubig seyn. 

— (βάλλω, Irr.) ——— wegwer- 
fen od. verlieren. ᾿ 

προςαποβλέπω, yo, (βλέπω) hin- u. ansehn. 

ngosamodeixsüne, (δείκνυμι) nochdazu zeigen, be- 
weisen, darthun. 2) noch dazu machen, 

προςαποδίδωμι, (δίδωμι) nochdazu wiedergeben 
od. als Schuld abtragen. 

προςαποδύομαι, (δύω, Tr.) nochdazu abzıehn. 

προςαπόϑεσις, 9, (προςαποτίϑημι) das Nochdazu- 
— od. -beyseitesetzen, 

ccca 
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προιηποϑλίβω, ψω, (ϑλίβῳω) mochdazu einklem- προςπριστίω, (ἀριστάω) nochdazu od. darauf früh- 


nen. [1] ᾿ 

προςαποϑνήσκω, (ϑνήσκω, Irr.) nochdazu sterben, 
witsterben. 

προφαποκρίνομσι, (χρένω) nochdazu od. mehr ant- 
worten. [1] 

προςαποκτείνω, (χτείνω, Irr.) nochdazu tödten. 

προςαπολαύω, (ἀπολαύω) nochdazu od. zugleich 
Theil woran haben, davon geniessen, mM. d. gen. 

προςαπρλείπω, (λείπω) dazu, dabey zurücklassen 
od. verlassen. 

προςαπολιμπάνω, — προςαπαλείπω, 

προςαπόλλῦμι, (ὄλλυμι, Irr.) nochdazu verderben, 
vernichten, zerstören, tödten. 

προφαποπειράομαι, (πειράω) dazu, dabey, noch 
einmal versuchen. 

προςαποπέμπω, {( πέμπω) nochdazu ab- od. weg- 
schicken. " : 

προςαποπνίγω, {πνίγω, Irr.) nochdazu ersticken 
od. erwiürgen. [1] 

προςαποῤῥπίνω, ἐῥαίνω, Irr.) dazu spritzen. 

προςαπουτέλλω,, (στέλλω) nochdaza schicken oder 
. wegschicken. 

προςαποστερέω, (στερέω) nochdazu berauben, bes. 
“um Geborgtes betrügen, m. d. gen. 

προςαποστρέφω, (στρέφω) nochdazu ab- od. weg- 
kehren, wegwenden. 

προςαποσφάζω und --σφάττω, Eu, (σφάξω) noch- 
dazu abschlachten od. morden. 

προςαποτέϑημι, (tlöngı)-dazu, dabey niederlegen 
u. aufbewahren. Med. dazu, dabey von sich 
legen od. ablegen. 

nooganorirw, (tive, Irr.) nochdazu zahlen oder 
büssen. [ἢ Ep. 7, Att.] ' 

προςαποτίω, poet. st. προταποτίνω, [i, Ep. 7, Att.] 

προςαποτρίβω, (τρίβω) daran abreiben, ἢ 

προφαποφαίνομαι, φαίνων nochdazu behaupten, 

προςαποφέρω, (φέρω, Irr.) nochdazu abtragen. 
"Med. nochdazu für sich davontragen, bekom- 
men, empfangen. 

nposanoppädyrüz, auch --- φράσσοι, Att. zıo, f. Em, 
{φράγνυμε) nochdazu versperren od. verstopfen. 

nposanzo, yo, (amım) anheften, anhängen, an- 
knüpfen, anfügen, anreihen, anhringen, τὲ zırl 
od. πρός τι: übeıh. einem etwas zutheilen, er- 
theilen, gewähren, κῦδός τινε, I. 24, 110. wo 
die Dorische Form neouuinger gebraucht ist: | 
ebenso κλέος zwi, Pind. N. 8, 62. beylegen, 
Diod. Sie. 2) intr. sich anlügen od. anreıhn 
an etwas, zıri, Soph. OT. 667. 5. Ned. ngos- 
ἅἄπτομαι, dran rühren, anrühren, 

προςαποιϑέω, (ὦϑέων, Irr.) nochdazu davon weg- 
stossen od. wegdrängen. 

προζάραξις, n, das Dranschlagen, Dranstossen, 
Dranschmeissen. [uu-v] von 

προςἄράσσω, Eu, Att. —ızw, (ἀράσσω) daran od. 
dagegen schlagen, stassen, klopfen, schmeissen : 
πρ᾿ τιρὶ τὰς Song, einem die Thür vor der 
Nuse zuschmeissen, Luc. 

προόζαρηρα, Ion. pf. zu προςάρω, 1], 5, 725. [ἈΚ] 

προςαρήρεμαι, Ion. pf. pass. zu προςάρω, Hes. 
op. 433. 

προφαρϑρόω͵ (ἀρ ϑρόωὶ daran,damit verglielern,dav. 

προςάρϑρωσις, 7, Vergliederung, Verbindung 
durch Gelenke womit od. woran. 


προφςἀριϑμέω, (ἀριϑμέω) dazu zählen od. rech- 
nen: zuzählen. 








stücken, ( ᾿ ᾿Ξ Genuæ οἱ 

προταρκέω, ἐσω, (ἀρκέω) genügen, Genüge oder 
iefriedigung Eaieklirsn oe genügende Hülfe, 
hinreichenden Beystand leisten, helfen, bey- 
stehu, Soph. OT. 141. überh. gewähren, lei- 
sten, darbieten, zwi zu, Soph. OC. 72. Plat. 
Theaet. p. 168. C. wo aber die Lesart schwankt, 
8. προφςάρχομαι, 

προςαρκτικός, ἡ, ὄν, und ᾿ 

προςάρκτιος, ον, (ἄρκτος) gegen Norden gelegen, 
nördlich. | 

πρόζαρμα, τό, (mpogaigu) was man zu sich nimmt, 
Speise, προς d. 

προς ρμόζω, om, ιἅρμάξω) daran fügen od. befe- 
stigeu, hinzufügen, Soph. Trach. 494. 

noogapuörıw, Att. st. προςαρμόζω. 
—————— ſut. Att. ὅσω, gew. ἄξω, (ἅἁρπάζω, 
Irr.) dazu reissen, raſſeu, rauben. 
modsagaıs, 9. (mgosalge) = noösapua. 
προναρτάω, 306, (agrdo) dran auknüpfen od. an- 
hängen. Med. einem anhangen, ihm ergeben 
seyn, ihm nachstreben, τινί, b) einen von sich 
abhängig machen, ihn sich verpflichteu od. ver- 
binden, tıva: dav. 

moocagrzum, τό, das Darangeknüpfte, Darange- 
hängte, der Anhang. 

προτάρτησις, ἥν das Dranknüpfen, Dran- oder 
Draulhängen. 

mpostiprüna, τό, (ἄρτυμα) hinzugethanes Gewürz, 
wird bezw. 

προςάρχομαι, (“eyw) Plat. Theaet. p. 168. wo 
Heiud. mit Schneid. προςηρκεσίίμην lesen will, 
Buttm. Lexil. p. 103. aber die gew. Lesart in 
der Bdig von ἐπάρχομαι vertheidigt, widmen, 
zutheilen, darreichen, schenken. 

moosige, f. —cigoer, aor. —eüger, pf. 2. προς- 
apuoe, Ion, προςάώρηρα, (ἄρω, Irr.) anpassen, 
anfügen, dran od. drauf hefestigeu, hinzufügen, 
m, d. dat. ἐπίσσωτριε προζςαρηρότα, anpassende, 
fest augelügte Schienen, Il. 5, 725. perf. pass. 
ngogapngerm: ἱστοβοὴϊ, Hes. op. 453. [ἃ] 

προςζασκέοι, how, (ἀσκέω) dazu, dabey üben. 

προζαυτριέπτω, (ἀστράπτω) anblitzen, zwi. 

nposariuden, [ἀτιμόω) nochdazu entehren od. be- 
schimpfen, bes. der bürgerlichen Ehre berauben. 

προςαυαίνομαι, (αὐκίνω) dabey vertrockuen, ver- 
dorren, hinschwinden, Aesch. _ 

προζταυγάζομαι, (αὐγάζω) ausehn, anblicken, an- 
strahlen, dav. , 

προ-αὐγᾶσις, ἡ, der Anblick, das Anstrahlen. 

ngosavyn, ἢν (αὐγή) = das vorherg. 

noosaudao, ἡσω, (avdaw) ansprechen, anreden, 
zureden, τινάς, olt b. Hom. der auch ἐπέεσσι. 
μειλιχίοις ἐπέεσσι od. κερτομίοις hinzusetzi: 
ebeuso hat er den doppelten acc. npogauder 
τινα ἔπια, πολλά, ἐλεεινά, Worte zu einem re- 
den, ll. ı, 201, 17, 431. 22, 57. u. sonst: auch 
braucht er das Verbum gauz ohne Casus: am 
häufigsten ist bey ihm 3 impf. προφηὗδα. 

προζαύλειος, or, (αὐλή, 2.) in der Nahe des Land- 
utes. 

— ἡσω, (αὐλέω) dazu die Flöte blasen, dar. 

προζαύληοις, ἢ, das Dazuflöten, Flötenbegleitung. 

προφαυλίζομαι, (avkifoun) sich dabey aufhalten 
od. lagern. 


- 


“.. 


— — 


Προςαυ-“ Προςβ 


προςαυξάνω, ξήσω,, ( αὐξάνω) mochdazu vermeh- 
ren, dav. . 
προζαύξησις, 4, Vermehrung, Zusatz. 

προςαύξω, = nposavfaren 

προζαυράω, aor. προςηύρων, hinzuhewegen τι. an- 

rühren, πυρὲ πόδα, Soph. Ant. 619. nach Seidl. 
Verb. b. Schaef. Greg. p. 915. über die Ablıg 
8. zu ἀπαυράω. 

προςαυρίζω, τ-5 προςαυράω. 

προζαυτουργέω, (αὐτουργ ἐωὼ) nochdazu selbst ma- 

en. 

. προζαιστικός, ἡ, ὄν, 
der Koch, der das 
von 

προςαύω, (alw) anzlinden, anbrennen. 

προςαφαιρέω, (alpin) nochdazu wegnehmen” Med. 
nochdazu für sich wegnehmen. 

προςαφέψω, ψήσω, (ἕψω, Irr.) nochdazu od. zu- 
gleich abkochen. 

᾿προζςαφή, ἥ, (προςάπτω) das Anrühren, die Be- 
rührung. 

προςἄφὴής, ἐς, (προςἀπτω) 
send, angrenzend. 

προςαφικγέομαι, (ἱκνέομαι, Irr.) hinzu od. hinan 
kommen. 

προζαφίστημι, (ἵστημι) audre nochdazu abtrünnig 
machen. Med. nochdazu abtrünnig werden od. 
abfallen. 

προςαφοδεύω, (ἀφοδεύω) dabey, daran seine Noth- 
durft verrichten. 

προςαφορέζω, (δρίζω) daneben abgrenzen. 

προζαφρ Ἵ 
mit Schaum bespritzen. 

προςβῬα ύνω, (βαϑύνω) nochdazu od. nochmehr 
vertiefen. 

noosßaivw, f. ---βήσομαι, δον. 2. προςέβην, aor. 


ern anzündend, μάγειρος, 
ssen geru anbreunen lässt, 


dranrührend, dranstos- 
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zufallen od. zu Theil werden, τινί, dah. wie- 
der act. gewendet, treflen, berühren, τινα, 
Koen Greg. p. 38. 59. Ast Plat. de rep. 3, ı2. 
d) seinen Flick, seine Gedanken worauf rich- 
ten, verst. τὴν ὄψιν, Lobeck Phryn. p. 282. 

προςβάρησις, ἡ, (βαρὺς) das Drauflasten oder 
-drücken. [ἃ] 

προςβσᾶνίζω, (βασανί ζω) nochdazu foltern. 

πρόςβᾶἄσις, ἢ, (προςβαϊίνω) der Zugang, Hdt. 3, 1114 

προςβᾶτός, ἡ, dr, (προς βαίνω) zugänglich, erreich- 
bar, rır/, Xen. 

προς βἸάζομαι, ἄσομαι, (βιάζων dazu nöthigen od. 
zwingen. 2) τόποι, Gewalt brauchen gegen ei- 
nen Ört, ihn bestürmen, Diod. Sic. ᾿ 

προςβιβάζω, dow, ( βιβάζω) hinzu od. hinauf 
gehn lassen, hinzu, hinauf führen od. bringen, 
Ar, ühertr. τῷ λόγῳ προςβιβάζειν τινά, einen 
durch die Rede zu einem Gedauken od. zu 
einem Entschluss bringen, Schneid. Xen. mem. 
1, 2, 17. Sehaef, mel. p. 3%. auch schlechtweg 
προςβιβάζειν, anleiten, wozu veranlassen, Ar. 
τα 55. Bıßdt 

προςβιβάω, = προι-βιβάζω. 

— (Bude ler.) länger leben, überleben, 

wie ἐπιβιόω. 


προςβλάπτω, yo, (βλάπτω) nochdazu schaden od. 
beschädigen. 


' προςβλαςφημέω, (βλαςφημέω) nochdazu verleum- 


den, lästern, schmähen. 
προςβλέπω, yo, (βλέπων ansehn, anblicken, dav. 
πρόςβλεψις, ἡ, das Ansehn, der Aublick, 


ἔζω, (ἀφρίζω) daneben, daran schäumen, ' πρόςβλησις, n, (ngosßallo) das Anwerfen, Anle- 


gen, Anbringen, Hinzusetzen. 
προςβλητός, ἡ, dv, (προςβ ἄλλω) angebracht, hin- 
zugesetzt, LXX. 
προςβλύζω, (βλύζω) hervorsprudelu lassen. 


med. προςιβησάμην, (Buive, Irr.) hinzu, hinan, προςβοάω, (Podw‘ zuschreyen, zurufen. 
hinauf schreiten od, steigen, drauſtreteu, Hom. | προςβοηϑέω, (BondEa) zur Hülfe herbeyeilen, zu 


der nur aor. 2. δεῖ, u. aor. med. braucht, und | 
| προςβολὴ, n, (προςβ ἄλλω) das Hinzuwerfen, -füh- 


den Ort, den od. an dem einer hinauf steigt, 
im acc. hinzufügt, Il. 2, 48. 23, 117. Od. aı, 
5. 45. u. sonst. ; 
προςβακχεύω, ( Βαχχεύω) Bacchische Wuth über 
einen schicken, τινέ. 2) intr. von ebendersel- 
ben, tiber einen kommen, zuri. 
προςβάλλω, (θάλλω, Irr.) hinzu od. daran werfen, 
hinzu legen, setzen od.. bringen, zulegen, hin- 
zuthun, beygeben, beybriugen, τινὲ rs: aber 
von der Sonne, ἀρούρας προςβάλλειν, die Ge- 
filde mit den Strahlen gleichs. bewerfen, sie 
beleuchten, Il. 7, 421. Od. ı9, 433. γε}. βάλλω: 
übertr. προςβάλλειν τις, etwas beherzigen, ver- 
stehn, wahrnehmen, verst, γῷ od. ἑαυτῷ, Soph. 
Tr. 844. πρ. τὴν ἑαυτοῦ μηρφήν τινε, einem 
seine Gestalt beybringen, d. i. ihın an Gestalt 
gleichen, Ael. Med, ἔπεϊ, ἔργῳ προτιβάλλεσϑαϊί 
τινα, Dor. st. προς β. sich mit dem Worte, dem 
Werke gegen einen werfen, ihn anfahren od. 
hart anlassen, Il. 5, 870. 2) intr. sich wogegen 
werfen, wogegen anrennen od, austürmen, πρὸς 
τὸ τεῖχος. Hdi. dah.anfallen, angreifen, sowohl 
eıne Stadt durch Belagerung berennen, als ei- 
nen Feimd’in der Schlacht, zwi u. πρός τινα, 
auch ohme Casus: überh. hinzu-, hinangehn. 
b). eimem Geruch von sich geben, wonach rie- 
> m. ἃ. gen. ἐχ ϑύων, nach Fischen riechen, 


: ο) sich auf einen werlen, ihm 


verst., ὀσμήν. 


Hülfe kommen, zıri. 


ren, -bringen, das Hivzuthun. 2) neutr. das 
Sichhinzuhringen, dah. a) das Anrennen οἱ, 
Austürmen, das Berennen einer Stadt, Belage- 
rung, Hdt. auch Anfall, Ueberfall, Angrifl im 
Treffen: überh. das Anrücken od. Hinzugehn, 
der Zugang, und für Schiffe, die Aufurth, der 
Landungsplatz, dah: ἐν προςβολῇ εἶναι. b) Um- 
armüng, Umschlingung. 3) pass. das Zuge- 
worfne od. Zugesendete, Fügung, Schicksal, 
Verhängniss, προςβολαὶ ϑεῖαι, göttliche Schik- 
kungen, Antipho. 

προςβόρειος, or, ( Bigssos) gegen den Nordwind 
gelegen, ihn ausgesetzt: gegeu Norden, 

προςβόρεος, ον, und 

πρόςβορος, ον. seltnere Nebenformen von moog- 
βόρειος u. πρόςβοῤῥος. 

πρόςβοῤῥος, ον, — προςβόρειος. ᾿ 

προςβράζω, (βράζω) daran, dahey auswerfen, 
Meere: später auch προςβράουω. £ 

noogfpürns, ἐς, zw. L. st. προβραχής, von βρα- 
Er etwas seicht, 8. indess Lobeck Phryn- p. 

©. 

προςβρέχω, Eu, (βρέχω) nochdazu benetzen oder 
anfeuchten. : 

προςβωμολοχεύομαι, (βωμολοχεύομαι) gegen einen 
den Schmeichler machen. 

πρόςγαιος, ον, (γαῖα) und 


vom 
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πρότγειος, ον; (γέα, γῆ) an der Erde, am Erdbo- 
den, niedrig. 2) nah am Lande. 

προςγελάω, 7. (γελάῳ ) einen anlachen, τινά, 
Hät. 5. 92, 5. einem zulachen, τινὲ, Valck. 
Hipp. 862. Lobeck Phryn. p. 463. wie arridere. 
[co, ἄσω] 

προ-γενής, ἐς, (γένος) anverwandt. j 

προςγίγνομαι, spätere Forın προςγένομαι, [ἢ fur. 
--- γενήσομαι, (γίγνομαι, Irreg.) hinzukonımen, 
hiuzugehun, sich einem andern zugeselleu od. 
anschliessen, τινί, bes. als Bundsgenosse, Hdi. 
4, 120. flberh. hinkommen, ankommen: ebenso 
von Sachen, hinzukommen, hinzu- od. dran- 
wachsen, dazu werden, entstehn od. geschehn. 

προςγλισχραίνω,, (γλισχραΐνω) nochdazu od. uoch 
wuchr klebrig machen. j 

προςγνάϑίδιον, 16, (γνάϑος) Kinnbacken- und 
ee χῃ, ἢ [Π ἡ ἄν Ὦωνο- οἱ. Ὧ)α 
οςγραφή. 7, ἱπροςγράφω) das Dazu- od. Da- 

——— Ihe seen im Schreiben. 

πρόςγρᾶφος, ον, hinzugeschrieben, dazu einge- 
schrieben , hinterdrein nochdazu gewählt, an- 
genommen od. in eine Liste eingetragen, ad- 
scriftitius, im Gegens. der schon früher ge- 
wählten u. 8. * — ) ἅ vr ber 
osyougw, yo ga) dazu-,.hinzu-, dabey- 

gi 41: δαὶ A —8* od. im Schreiben hin- 
zusetzen: hiuschreiben, anschreiben, zuschrei- 
ben, zueignen. [ἃ] ö 

— dow, ἰγυμνάζω) dahey, daran, da- 
mit üben. 

προςδαίω, (δαίω, Irr.) dazu, dabe anzinden od. 
entflammen, πόϑον τινί, Pind. Pyth. 327. (18%.) 
nach Bückh, vorher ἐνδαίω. 

προςδανείζω, (δανεέζω) mochdazu verleihn oder 
ausleihn. Med, nochdazu sich leihn lassen od. 
erborgen. 

προςδᾶπανάω, How, (δαπανάω) nochdazu_verwen- 
den od. verthun. 
πρόςδεγμα, τό, (προςδέχομαι) Aufnahme, So ᾿ 
προςδεῆς, ἐς, (προςδέομαν) nochdazu bedürfend, 
nochdazu gen ‚in. d. gen. dav. 
προςδέησις, 4, Bedürfuiss. 

** impers. zu προςδέομαι, (dei) es ist noch 
dazu nöthig, es fehlt noch dazu, zus zurog, 
Xen. 

προςδείκνῦμι, (δείκνυμι) mochdazu zeigen. 

προςδεκτέος, da, dor, adj. verb. von προςδέχομαι, 
an- od. aufzunehmen: zu erwarten. 

προςδεκτός, ἡ, ὅν, (προςδέχομαι) an- od. aufge- 
nommen: libertr. angenehm, en. 
προςδέομαι, f. ---δεήσομαι, (δέομαι, Irr.) nochdazu 
ermangeln od. Mangel leiden, an etwas, τινός, 
dah. nochdazu bedürfen od. nöthig haben, um 
etwas nochdazu bitten eder danach streben: 
ew. Constr. m. d. gen., seliner m. d. inf, 
ey Xen. * m. ἃ. — ee — 
προοςδέρχομαι χομαὶ, Irr.\ ansehn, an en, 
* J * rg 385. Dor. ποτιδέρκομαι, Il. 
16, το, Od. 17, 518, 

πρόςδεσις, ἡ, (προςδέω) das Anbinden. 

προςδισμεύω, (δισμεύω) dabey, daran binden. 

προςδισυμέω, = nposdtoneiw. 

πρόςδετος, ον, (ngosdiw) angebunden, an etwas, 
τινί. 

προςδεύομαι, (δεύομαιὴ μοοῖ, st. προςδέομαι, Dor. 
or. Then 5, 65 ? “ 
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προςδέχομαι, ἔομαι, in Ion. Prosa προςδέκομαις“ 
(δέχομαι, Irr,) eigentl. annehmen, aufnehmen, 
empfangen: im Gebrauch gew. übertr. etwas 
erwarten od. abwarten, m. ἃ. acc. Hom. b) 
ohne Casus, erwarten, harren, warten, Hom. 
μι. folg. ὁπότ᾽ ἄν u. d. opt. 11. 7, 415. τὰ. εἰ 
u, d. opt. Od. 23, g1. auch m. d. acc. c. inf. - 
Hdt. ebenso προςδοκάώω,. (Hom. braucht nur 
das Dor. poet. part. praes. ποτιδέγμενος.) 
προςδέω, f. --δήσω, (δέω, Irr.) dazu, daran an- 
binden. . 
προςδηλέομαε, you, (δηλέομαι) nochdazu od. 
zugleich zu Grunde richten, vernichten, ver- - 
derben, Hdt. 8, 68, 3. 
προιςδιαβάλλω, (διωβάλλω, Ir.) nochdazu ver- 
leumden. 
προςδιαιρέομαι, prees Irr.) nochdazu, noch ein- 
mal theilen od. unterscheiden. 
προςδιαλέγομαι, ξομαι, (köyw, Irr.) sich unterre- 
den, mit einem, ziri, aber ὁ προςδιαλεγόμενος, 
der mit welchem män sich unterhält und der 
— die Fragen autwortet, Plat. Protag. p- 217. 
. dav, 
πρφροςδιάλεξις, ἡ, Unterrednng mit einem. 
προςδιαμαρτὶ gro Auagrrpio) nochdazu bezeugen, 
προςδιναγκιΐζοι, (ἀναγκάζων) nochdazu zwingen, 
προςδιανέμον, (νέμω, Irr.) zıtheilen. Med. beym 
Theilen sich zueignen od. zulegen. 
προςδιανοέομαι, (νοέω) nochdazu bedenken oder 
überlegen, Plat. 
προςδιαπαοσὰλεύω, (πασσαλεύω) mit durchge- 
schlagneın Nagel daran festnageln,. Hdt. 7, 53. 
προςδιαπλάσσω, f. ἄσω, Att. —rıw, (πλάσσω) da- 
zu bilden, ersınnen od. erfinden. 
προςδιαπολεμέω, (πολεμέω) dazu als Krieger od. 
im Kriege endigen od. vollenden. 
neosdsänogen, [ἀπορέω) mochdazu zweifeln od. 
ungewiss seyn, 
προςδιαπράσσω, Eu, (πράσσω) mochdazu bewir- 
ken, erlangen od. vollenden. Med. für sich 
nochdazu bewirken od. erlangen. 
προςδιαρπάζω, fut. Att. duo, gew. ἄξω, (ἁρπάζω, 
Irr.) nochdazu ausplimndern. 
προςδιασάφέω, (διασαφέω) durch Hinzusetzen 
“ deutlicher machen od. erklären. 
προςδιαστέλλομαι, (στέλλω) nochdazu eine Be- 
stimmung οὐ, Bedingung hinzusetzen, dah, 
verabreden, mit einem, τινί, dav. 
προςδιαστολὴ, ἡ, hinzugesetzte Bedingung. 
προςδιαστρέφω, (στρέφω) nochdazu verdrehn od. 
verderben, 
προςδιασύρω, zen) nochdazu durchziehn od. 
verhöhnen, Ar. [ö, nur im perf. Ὁ] 
προςδιατάράσσω, kw, (ταράσσω) nochdazu beun- 
ruhigen. e 
προςδιατάσσω, So, Att. --ττω, (τάσσω) nochdazu 
anordnen, anbefehlen, festsetzen. 
προςδιατρβή, n, das Verweilen wobey, von 
προςδιατρίβω, ψωλ (τρίβω) dabey verweilen, damit 
umgehn, Plat. [—1e1fe] 
προςδιαφϑείρω, (φϑείρω) nochdazu verderben od. 
vernichten, Sopli. Phil, 76. 
προςδ᾽δάσκω, Eu, (διδάσκω, Irr.) dazu’ lehren. 
προςδίδωμι, (δέδωμι) dazu od. hinzu geben. 
προςδιέρχομαι, (ἔρχομαι, Irr.) nochdazu durch- 
gehn, erzählen od. erklären, = | " 
προςδιηγέομαι, (ἡγέομαι) nochdazu erzählen; ᾿ 
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προςδικάζω, dom, (δικιάζω) als Richter zuspre- 
ehen od. zuerkennen. 

προςδιοικέων, ( οἰκέω) nochdazu od. zugleich ein- 
richten, ordnen, verwalten. 

πιροςδιορίζω, ( δρέζω) nmochdazu begrenzen od. 
bestimmen, dav. 

προςδιορισμός, 6, hinzugefügte Begrenzung ol. 
Bestimmung. 

σιροςδγώκοι, ξω, (διώκω) noelhdazu verfolgen, zw. 

L b. Thue. 6, 70. vgl. Poppo T. τ. p- 24%. 

noosdoxie, jun, kon. προςδοκέω, nochdazu er- 
warten ,„ vermtrthen, fürchten od. hoffen, Hdt. 
. v56. (als Simpl. kommt nur δοκεύω, nicht 
hen vor.) 

προςδοκέω, nam, ( δοκέω, Irr.) nochdazu scheinen 
od. dünken, m.d. inf. ἀπειρόκαλος εἶναι, Dem. 

προιδόχημα, τό, (mgosdonaw) das Erwartete: die 
Erwartung. : 

προςὐόκητος, ον», ( προςδοκάο)»} erwartet. 

φιροςδοκία, ἡ, (προςδοκαω)ὴ Erwartung, Vermu- 
ıhung, Hofluung od. Fureht: Erregung der 
Erwartung. 

προςδόκιμος, ον, ( προςδοκάω ) erwartet, vermu- 
ıhet, öfters b. Hdt. zwi, Hdt, 1,78. ἐς Κύπρον, 
ini Milyzov, von dem man. erwartet,‚er werde 
nach Kypros kommen, gegen Milet ausziehn, 
Ηᾶι. 5, 108. 6,6. , 

πρόςδομα, τό, (προςδίδωμι) das Zugegebne, die 


Zugabe.. 

προςδοξάζω, ( δοξάζω) hinzudenken, in der Mei- 
nung hinzusetzen, hinzudichten. 

“σιροςδοξοποιέω, ( δοξοποιέω) dabey nach Gutdün- 
ken bandeln, 

προςδόρπιος, ον, Dor. ποτιδόρπιος, (δόρπον) zum 
Vesperbrod, zur Abendmahlzeit gebörig, dazu 

“ dienend, Od. 9, 234. 249. beydemal in der 
De Form. ι — 

τ ἀμεῖν, inf. aor. 2. zu προςτρέχω, dav. 

waschen; 5, das Zuläufen, Anrücken gegen 
einen. 

προςδυςκολαίνω, (δυςκολαίνω) nochdazu mismü- 
tbig od. unzufrieden seyn, : 

προςδωρέομοι, ἰδωρέομπι) nochdazu schenken. 

προςιάω, daw, ( ἐάω) dazu-, hinzu-, heranlassen, 
heraukonmen lassen. 2) nochdazu geschehn 
lassen. zu'assen, zugeben. [ἄω, ἄσω ] 

προςεγγίζω, (877150) aunähern. 2) iutr. sich an- 
nahern, zıri, dar. 

agoseyyinpds, 6, Annäherung. 

προςεγγράφω, ya, ἰγράφω) nochdazu hinein- od. 
einschreiben. ᾿ υ 

προςεγγζπομαι, ἧσομαι, ( ἐγγνάω) sich nochdazu 
verbür en. ᾿ 


seyyus, (ἐγγὺς) mahe daran od. dahey. 
—— ἐσω, (χαλέω, Irr.) uochdazu aukla- 


gen od. beschuldigen: überh. nochdazu vor- 
werfen, Tıri τί. 
σεροςἐ; αι, (κεῖμαι, Irr.) darauf, dahey liegen 
od. drücken. ἝΝ, 
προςεγκελεύομαι, {πελεύω) nochdazu ermuntern 
— * zureden. i 
ἕω, ἴ. ---χεύσω, (zw, Irr.) nochdazu ein- 
—— — 2ugiessen. 
προς εγχρίω; (χρίω) dazu od. daran schmieren, τὲ, 
2) mochdazu beschwieren, noch einmal eiusal- 
ben, zwd uw τὶ, [1 
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προςιγχώννῦμι, ( χώνγνυμι, Irr.) nochdazu hiuein- 
schütten. 

προςεδὰη ζω, (ἐδαφίζω) auf den Grund, den Bo- 
den, die Erde bringen. 2) am Grunde od. 
Boden befestigen. 

noogedgeia, N, (meogedpebw) dus Dabeysitzen: 
insbes. a) das Sitzen vor einer Stadt, Belage- 
rung, obsessio, b) das emsige Sitzen .bey 
einer Sache, einer Arbeit, einem Geschäft, 
Ensigkeit, assiduitas. e) das Sitzen am Kran- 
kenben, sorgläluge Pllege u. Wartung des 
Kranken, 

προςεδρενιεικός, ἡ, dv, dabey sitzend, emsig, von 

προςεδρείω, (mpdseögog) dabey, daueben sitzen, 
zwi: insbes. a) vor einer Stadt aitzen τι. sie 
belagern, .obsidere, b) emsig bey einer Sache, 
einer Arbeit, einem Geschäft sitzen, eınsig od. 
fleissig wobey seyn. 

προζιδρία, N, = προςιδρεία, von 

πρόςεδρος, ον, (ἕδρα) daneben, dabey, daran 
sitzend od. wohnend, überh. dabey befiudlich : 
ὃ modseögos, der Beysitzer. 1) insbes. emsig 
od. lleissig bey einer Arbeit, einem Geschält 
sitzend, überh. emsig, fleissig, beharrlich. 

προφρεϑίζω, ( ἐϑίζω) einen wozu od. woran ge- 
wöhnen, zu,a τινε, dav. 

προςεϑισμός, 6, Angewühnung, Augewohnheit. 

mgogsiönc, ἐς, ( εἶδος 7 ähnlich, τινί, 

(προςεέδω) dav. προςεῖδον, inf. προςτδεῖν, part. 
προςϊδών, aor. zu προςοράω, (εἶδον, Irr.) zu- 
sehu, ansehn, auch im med. προςϊδέσϑαε, 
Aesch. Pers. 48. (denn Od. 13, 155. ist die 
richtige Lesart —* δωνται) Perf. προςοῖδα, inf. 
προςειδέναι, nochdazu wissen: χώριν τενέ, einem 
noch obendrein Dank wissen. 

προςεῖκα, Att. st. προςέοικα, w. m. 8. ' 

προςεικάζω, (εἰκάζω) anähnlichen, verähnlichen, 
ähnlich od. gleich machen. ‚2) übertr. ver- 
gleichen, vermuthen, schliessen. 

προςείκελος, ἕλη, slor, auch zweyer End. (ἤκελος) 
— ziemlich ähnlich, ziemlich gleich, 

t. 


προςεικής, ἐς, — moogtiushog, von προςέοικα. 

προςειλέω, How, ( εἰλέω, Irr.) hinzu, hinan drin- 
gen, zusammendrängen, Il. 10, 347. wo die 
Dor. Form προτεειλεῖν steht. 

πρόςειλος, ον, (εἴλὴ) gegen die Sonne, der Son- 
nenhitze ausgesetzt. 

πρόςειμε, ( εἶμι) hinzu, hinan gehn, herankom- 
nen, Hom. (der nur part. praes. προςιὼν 
braucht) hingehn, zu einem, zurl: insbes. 
γυγαιχί, wie προςέρχομαι, sich mit einem 
Weibe begehn, mit einem Weibe Gemeinschaft 
pflegeu, Xen, 2) τὰ προςιόντα, die Eiukünftes 
das Einkommen, wie πρόςοδοι. 

πρόρφειμι, (eiul) darau, dabey, damit seyn, τενέ, 
auch im feindlichen Sinne, τῷ προςιόντι προσ- 
εἶναι, dem Herankommenden, —— 
den entgegenstehn, dem Augreifer begeguen 
od. Stand halten, Hes. op. 555. (wo mehre 
alte Ausl. ohne Grund moogeiras für προςιέναι 
genommen u. unter den neuern Nachfolger 
— haben, 58. dagegen Ruhnk. ep. or. 


mooseinor, inf. προςειπεῖν, (εἶπον, Irr.) reden 
od. sprechen zu einem, dah. anreden, τινε, 
oft b. Hom. der stets die Ep. gedelinten For- 


προςειςφορᾶ, 


ι 


προςικβαίνω, (βαίνω, τὸ} 
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men προζέειπον u. 8. W., mur Tl. a2, 329. 
auch das, Dor. προτιεέποι gebraucht. 

προςείρω, (tigw, Irr.) dazu od. daran reihen, 
anknüpfen. ; 

προςειςευπορέω, ἦσω, (εἰξευπορέω) mit dazu an- 
schafien helfen, mit binzu verschaflen „ ἄργυ- 
οἷον, Isaeos, wo man sonst προςειςευπορίζω 
las. 

προςειςχρίνω, (κρένω) nochdazu hineinbringen. [1] 

προςεΐσκω, (ἐζσκω) = προφεικάζω. Med. ähnlich 
seyu. 

προςειςπράσσω, Eu, 
dazu eintreiben od. 

φέρω, 


Att, rw, (πράσσω) noch- 
einfodern, Plut. 
Irr.) dazu od. zu einem 


προφειςφέρω, ( F 


hereiutragen, hereinbringen, mitbringen, 
4, das Dazuhineinbringen. 
προσείω, (σείων) vor ad. vorwärts schütteln, προ- 
σείειν ἀνασείειν re, ab- u. aulwärts schütteln, 
Eur. ϑαλλὸν προβάτῳ, dem Schaafe einen grü- 
nen Zweig vorhalten u. ihn schütteln, damit 
os fulge, wie προτείνειν, προδεικνύναι : dah. 
übertr. προσείειν ϑήρατρον οὐ. σειρῆνά; τινί 
einem etwas vorhalten, um ihn damit zu 
locken, zu fangen, = — — ge- 
inner, πρ. φόβον, Vurcht einjaren, ΤᾺ 
ee Φο τα dazu SE dahin her- 
ussteigen. 
— (βάλλω, Ir.) weiter auswerlen od. 
fortziehn, z. B. γραμμήν. 
προςεχβοάω, (Bodw, Irr.) dabey oder zugleich 


ausrufen. j 

προςεκδέρω, (digw) mochdazu od. zugleich aus- 
schinden, das Fell abziehu: übertr. nochdazu 
ausprügeln. 


προςεκδέχομαι, (δέχομαι, Irr.) nochdazu empfan- 
gen, auffangen, aufnehiuen, erwarten. 

προςεκδιδάσκω, (διδάσκω, Irr.) das verstärkte 
npagdıödunw, von Grundaus dazu lehren. 

προςεκζητέω, row, (ζητέω) mochdazu aussuchen 
od. untersuchen, 

προςεκϑλίβω, ψω, (ϑλίβω) nochdazu, noch mehr 
ausdrücken. [1} 


«προζεκϑρώσκω, (ϑρώσκω, Irr.) nochdazu heraus- 


springen od. herausspritzen lassen. 
προφεκκαίω, [. -, ααὐσω, (sad, Irr.) nochdazu an- 
brennen , anstecken, anzünden. 
προςεκκάλύπιω, ya, (καλύπτω) nochdazu uuf- 
decken, entdecken, enthüllen, 
προςέκκειμαι, (κεῖμαι, Irr.) dabey, darau heraus- 
od. hervorliegen, dabey hervorragen. 
προςεκλέγω. ξω, ιλέγω, ler.) nochdazu auslesen 
od. auswählen, 
προςεκλογίζομαι, (λογίζομαι) nochdazu ausdeuken 
od. überdenken. 
προςεκλύω, (λύω, 
erlösen, auflösen, entkräften. 
benlänge s. λύω.} 
προςεκμαίνομαι. (μαίνομαι) 
Wuth gerathen. 
προςικπέμπω, yo, (πέμπω) nochdazu heraus- 
schicken od. entlassen. 
προςεκπηδάω, How, (nndaw) dabey od. gegen 
einen heraus- od. hervorspringen. 
προςεκπίνω, (nirw, Irr.) nochdaztı austrinken. [7] 
προςεκπέπτω, (πέπτω,, Irr.) nochdazu herausfal- 
len od. einen Ausfall thum: übertr. τῇ φιλοτι- 


Irr.) nochdazu auslösen od. 
[über die Syl- 


nochdazu heftig in 
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ul«, aus Ehrsucht Maass und Schranken über- 
schreiten. [i] ’ 
προςεκπονέω, ἧσω, (moyiw) nochdazu ausbreiten. 
noosennglaodun, (πρίασϑαι, Irr.) nochdazu er- 
kaufen od. loskaufen, [1] 
moosextüpder, (Errupda) nochdazu von Grundaus 
entzünden od. anfeuern. 
nposıxonde, dow, (σπάω) nochdazu herausziehn, 
[Alpha überall kurz] 
προςικτάράσσω, (ταρίάώσσω, Irr.) mochdazu, noch 
mehr verwirren. 
nonzexıdos, Eu, dov, adj. verb. von προςέχω, in 
intss aufmerken. - 
προζεκτικός, ἡ, 69, (προς ἐχωὴ aufmerksam. 2) act. 
aulimerksam machend: 
προςεκτίλλω, ( τέλλω ἡ nochdazu auszupfen , aus- 
rupfen, ausraufen. 
προςεκτυφλόω, (τυφλόω) mochdazu ganz blind 
machen, 
προςεκφέρω, (φέρω, Irr,) als Beytrag wozu zu- 
sammenbringen, bes. als Kriegssteuer, Polyb. 
προςζεκφοβέω, ( φοβέω) nochdazu herausschrecken 
od. -scheuchen, . 
προςεχχέω) ἴ. -οχεύσω, (χέω,, Irr.) nochdazu od. 
dabey- #tisgiessen, wegschütten, 
προςεκχλειάζω, (χλευάζω) mochdazu verspotten 
od. verlachen. 
| προςιλαάσία, ἡ, ΞΞ προςέλασις. 
| προςέλᾶσις, ἧ, das Hinzu-, Herangehn od. —kom- 
men, das Heranfahren, Heranreiten: dah. An- 
kunft, Anfahrt, Landung, von 
| προςελαύνω, ἔ.»--ελάσω, aor, ı. ---ἡλᾶσα, (ἐλαύνω, 
Irr,) hinzu od. hinan treiben, führen, bringen, 
bewegen: χέρα τινί, Haid an einen legen, 
um ihn fortzustossen. 2) ρον, intr. hinzu, 
hinan, drauflos gehn, fahren, reiten, zwi, 
verst. πόδα, ναῦν, ἄρμα, ἵππον: dah. hinzu- 
kommen, anrücken, angreifen. [ἃ } 
προζελάω, sellnes poet. praes, st. προςελαύνω. 
προςέλευσιξ, ἡ, (προςέρχομαι) das Hinzurehn, 
Hinzukonmen, Beytreten, Zutritt, Ankımft. 
προςἐλέω, wmishandeln, beschimpfen, verhöhnen, 
schmähen, schimpflich od. schmählich behan- 
deln. τινά, Aesch. Prom. 458. Ar, Ran. +30. 
nuch den alten Gramm. ὑβρίζειν, προπηλα- 
κίζειν. (die Ablıg dieses selinen Wortes ist 
dunkel: Daw. misc, crit. P +64. führt es auf 
ἕλος zurück, also eigent. mit Schlamm be- 
spritzen, sodass es ganz gleichhdtd mit προ- 
πηλωκίζω wäre: andre wollen es lieber von 
ἐλάω, ἐλαύνω, herleiten, gleichs. anfahren 
hart anlassen, losfahren auf einen, wie Fe 
erepare od. invehi in aliquem:; aber "be bey- 
den Annahmen bleibt ein prosodisches en- 
ken, da sowohl ἢ. Aesch. als b. Ar. die erste 
Sylbe lang gebraucht ist, was bey diesen 
Dichtern ‚weder durch die Stellung im Verse 
uoch auch durch die Aspiration des Stamm- 
worts entschuldigt werden kann, welcher leız- 
tern Meinung zu Liebe Bruuck gar προςἑλοῖ.- 
her, προςελούμενον, gegen alle Sprachgesetze 
schreibt: Dawes uimmt dagegen seine Zu- 
flucht zum Digamma, wobey ihm zwar das 
Lat. Yeliae Hülfe leistet, das Dion, Hal. ans 
ἕλος entstehn lässt, aber wie soll das Dieamına 
grade in diesem Einen Worte ins Att. Drama 
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zekonmen seyn? Blomifield schreibt πραῦσε- 
ἀοῦμεν, προυσελούμενον, u. stützt sich auf EM, 
Ῥ- Ὅσο, 11. u. ἃ. Gramm. προυσελεῖν od. πρου- 
σελλεὶν sey εἶ altes Wort τι, gleichbdtd mit 
ὑβρίζειν gewesen: so wäre freylich alles in 
rdnung, wenn nur jene Granim. nicht erst 
durch die Stellen des Aesch. u. Ar. zu ihrer 
Behauptung veranlasst sind. ) — 
σ“τροσιλήναιος, ον, auch dreyer Eud. = προσέληνος. 
σιροσεληνίς, ἰδος, ἥν, bes. lem. zu προσέληνος. 
προσέληνος. ον, (σελήνη) vor dem Monde, älter 
als der Mond: so nannten sich die Arkadier, 
die eher als der Mond dagewesen zu seyn 
glaubten andre, die sich klüger düukten, er- 
klärten, πρόσελοι od. προσέληνοι seyen ὕβρι- 
στιχοί, von προυσελὶεῖν,. augebl. ὑβοίζειν: 
nach Dödarlein aber waren die προσέληνοι 
- bloss vor den Hellenen im Peloponnes gewe- 
sene, 
περοςελχύω 
Sylbenlänge 5. ξλχύω,] 
«τροςέλχω, ( ἕλκω) dazu od. hinzu ziehn, anziehn, 
" Mheranziehn. Med. ax sich ziebn, εἰς φιλότητα, 
Theogn. 572. 
προςελλείπῳ, (λείπω) mochdazu od. daran fehlen 
lassen, στάδιον σταδίῳ, ein Stadion am Stadion 
fehlen lassen, Lucill. 16, 5,9 προςελλείποντα, 
das noch daran Fehlende. 
“ροςελπίζω, ( ἐλπέζω) nochdazu hoffen. 
προςελυτρόω, [ἐλυτρόω) nochdazu einhüllen od. 
bedecken, 


— 


προςιμβαίνω, (Balvo, Irr.) nochdazu hineinstei- 
= od. hineingehn. 2) übertr. nochdazu mit 
Füssen treten od. schimpflich, übermüthig be- 
handeln, wie insultare, m. d. dat. θανόντι, 


Soph. 

neo βάλλω, (βάλλω, Irr.) nochdazu hineinwer- 

fen —* ΠΣ ὩΣ ᾿ — 

προςε ἵμαομαι, “μαομαν) π azu zürnen 
ae LXX ᾿ 


προςεμμᾶτεύω, ( ματεύω) hineinstecken u. befüh- 
len, driu betasten. 
προςεμπάσσω, dow, (πάσσω) nochdazu aufstreuen. 
προςεμπικραίνομαι, (nıngalrw) nochdazu erbittert 
od. aufgebracht werden, in Zorn gerathen ge- 
n einen, τινί, Hdt. 3, 146. vgl. 5, 62. 


προςεμπίπρημι, {πίμπρημι, Ir.) nochdazu an- 
zünden. - u. 

προςεμπίπτω, {πίπτω, Irr.) dazu hineinfallen od. 
verfallen. [1] 

προςεμπρήϑω, (πρήϑω, Irr.) = προρεμπίπρημι. 

mpossugäri (Zugarilo) nochdazu sichtbar od. 
deutlich le nochdazu bezeugen. 

(iugsenis) gleichkommend, ähn- 

. 4, ἃ. 


mpost , ἐς, 
᾿ ger Hät 


τρφέρω, (φέρω, Irr.) nochdazu hineintragen 
ee eigen. Mod. gleichkommen , ähnlich 
seyn. 


προςεμφορέω, = προςεμφέρω. * 
πφοςεμφύομαι (φύω, Irr.) nochdazu, nochmehr 
Fa ee od, festhalten, [ über die Sylben- 
— lich, 
προςέναγχος, alv. ( ἔναγχος } ganz neuerli 
Ar De ( a) nochdazu anzeigen, 


El 
εὖ ind nochdazu od, dabey im 
τ ed) ne 


„ spätere Forın st. προφέλκω. [über die- 


IIooges—IIgogeE 


Hinterhalt liegen u. nachstellen, 2) nochdazu 
‘od, dabey in Hinterhalt legen. 

προςζεγέπω, ern) anreden. 

προςενεχὕράζω, (ἐνεχυράζω) mochdazu verpfätden, 

προςενϑύῦμέομαι, ϑυμέομαι) mochdazu od. zu- 
gleich beherzigen, bedenken, überlegen. 

προςενγέπω, = προςενέπω, Pind. 

προςεγνοέω, (νοέω, Irr.) dazu, zugleich bedenken 
od. überlegen. 

προφενοχλέω, (ὀχλέω) mochdagu, nochmehr hbeun- 
ruhigen. 

προςενόω», (ἐνδω) nochdazu vereinigen, daran od. 
damit vereinigen. 

noossvıeivw, (teive, Irr.) nochdazu, nochmehr 
'auspammen: πληγάς τινι, mochdazu Schläge 
geben, auch ohne πληγάς. 

προςεντέλλομαι., (τέλλω) mochdazu auftragen od, 
befehlen. 

προςενιίκτω, (τίκεω, Irr.) nochdazu gebären vd, 
Eyer legen. 

προςεντυγχάνω, (τυγχάνω, Irr.) nochdazu, dabey 
‚antreflen od. begegnen. 

προςενυβρίζω, ( ὑβρίζω) nochdazu schmählich be- 
handeln. 

ngoserüpaivo, (bpalvw) nochdazu hineinweben, 
auch im med, gebr. 

προςεξαγρϊαίνω, ( ἀγρεαΐνω) nochdazu, nochmehr 
wild od. zornig machen. 

προφεξαιρέομαι., (aipso, Irr.) nochdazu heraus- 
nehmen od. wählen. 

— (αἴρω, Irr.) nochdazu, nochmehr er- 

eben. 


— (ἁμαρτάνω, Irr.) nochdaæu, noch- 

mehr fehlen, sündigen, sich vergehn. | 

noosstardgänodiloun, (ἀνδραποδίζω) nochdazu 
zu Sklaven machen, 

προζεξανίσταμαι, (ἵσταμαι) nochdazu aufstehn u, 
weggehn, -» : 

προςεξάπᾶτάω, 400, (ἀπατάω) nochdazu b en. 

πιροςεξαπλόω, (nid) nochdazu auseinander fal- 
ten, auseinander breiten, erklären. 

προςεξαποστέλλω, (στέλλω) dazu, zugleich heraus- 
od. abschicken, entlassen. 

προςεξάπτω, (ἅπτω) nochdazu, nochmehr anzün- 
den, entllammen: übertr. nöchmehr reizen, 
5. B. «τὴν ὀργὴν. . 

ττροτεξασκέω, (ἀσκέω) nochmehr ausschmücken od, 
ausbilden. 

προςεξελαύνω. (ἐλαύνω, Irr.) nochdazu heraus- 
treiben. 2) intr. nochdazu hervorrücken und 
losbrechen, , 

προςεξελέγχω, γξω, (ἐλέγχω) nochdazu überführen 
od. überzeugen. 

προςεξελίσσω, * (ξλίσσω Ἶ nochdazu auseinander 
wickeln od. entwickeln, 

προςεξεμέω, ἔσω, (ἐμέω) nochdazu ausspeyen. 

προςεξεργάζομαι, (ἐργάζομαι) nochdazu ausarbei- 
ten, ausführen, vollenden. 

προρεξιρείδομαι, (ἐρείδω) sich worauf βιάζου, 
ταῖς χερσὶ, Polyb. 

προςεξέρχομαι, (ἔρχομαι, Ir.) nochdazu heraus. 
kommen, fortgehn. 

προςεξετάζω, (ἐτάζω) mochdazu, zugleich unter- 
suchen prüfen. 

er (εὑρίσκω, Irr,) nochdazu ausfinden 


Dddd 
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προςεξηγέομσι, (nydouas) nochdazu deuten er- 
klären, erzählen. 

πρυςιξηπειρόω, (ἡπειρδω) mochmehr in festes 
Land verwandeln. 

πρόςεξες, 9, [προςἐχω) Aufmerksamkeit. 

προφεξίστημι, (ἔστημι} nochdazu, nochinehr aus- 
ser sich od. ausser Fassung setzen. 

προςέοικα, perl. ınit Präseusbdig vom ungehr. 
—* Att. auch neostixe, (ἔοικα, Irr.) ahn- 
lich seyn, ähneln, einem an etwas, τινὲ τι. 
2) scheinen. 

noosenayyilkoua,(üyyällo) nochdazu versprechen. 

προςεπάγω, Ew, (ἄγω, Irr.) noch hinzu führen od. 
bringen, hinzufügen. 

ngogenciwio, ἔσω, (αἰνέω, Ter.) nochdazu loben. 

mposs tigen, (αἴρω, Irr.) nochdazu, nochmehr er- 
heben. 


προςεπαιτιιίομαι, (αἰτεάομαι ) nochdazu beschul- 


digen od. auklagen. 

προςεπανέρομαι, (Egouas) nochdazu fragen. 

npossränsikew, { ἀπειλέω) nochdazu drohn. 

προ:επαράομαι, ἠσομαι, Ätt. agouaı, ( ἀράομαιν 
nochdazu auwünschen, τενέ zu. [vu-vv- Ep. 
vwyuruue- Ätt., ἀσομαι. 

προςεπάρχω, (ἄρχω) nochdazu. als ἔπαρχος be- 
herrschen, m. d. gen. 

προςεπαιξάνω, (αὐξάνω, Irr.) nochdazu, noch- 
mehr vergrüssera od. vermehren. 

προςεπαυρίοκομαι, (ἐπαυρίσκομαι, Irr.) nochdazu 
theilbaft werden or. geniessen, m. ὦ, gen. 

προςεπεὶςῳέροι, (FEow, Irr.) nochdazu hinein, hin- 
zu tragen oil, bringen. 

προφεπελαίζω, (ἐλπίζω) nochdazu hoffen lassen, 
durch Holluung anlocken, 

προςεπεμβαίνω, (βαίνω, Irr.) 
προςεπεβαΐνω, 

προζεπεμβάλλω, (β άλλω, Ier.) = προςεμβάλλω, προς- 
ἐπιβ άλλῳ, 

προςεπεξεργάζομκι, {ἐργάζομαι} nochdazu, von 
neuem überarbeiten, 

προςεπεξευρίσκω, (εὑρίσκω, Irr.) = προςεξευρίσκω, 

πιροζεπεξὴγέομαι, (nyeoumı) = ποοςεξηγέομαι, 

προτ:επεῖπον, inf. προςεπειπεῖν, (εἶπον, Irr.) noch- 
dazu sagen. ΄ : 

προτεπερωίω, (ἐρωτάω Ὁ nochdazu fragen, dav, 

προτεπερωτητῆής, ob, ö, der Nochdazufragende, 
zweyter Frager. 

προζεπεύχομαι, (eöyoua) nochdazu wobey beten, 
bitten, wünschen. 

προςεπηρεάζω, (enngsage) nochdazu hedroln, ınis- 
handeln, beleidigen. 

προςεπιβκίνω, (Buivo, Irr.) nochdazu draufireten. 
2; übertr. wie προςζεμβαΐίνω, 2. 


— 
--- 


προςεμβαίνω, 
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προξεπιδέω, δήσω, (δέω, Irr.) nochdazu dranbin- 
den od. verbinden. ἡ — 

προζεπιδημέω, { ἐπιδημέω) nochdazu als Fremder 
od. Reisender hinkommen, aukommen, sich 
aufhalten. 

προςζεπιδιδάσκω, (διδάσκω, Irr.) mochdazu be- 
lehren. 

προςζεπιδίδωμι, — προςδίδωμι, 

προςεπιδοξάζω, (δοξάζω) einer Meinung beytre- 
ten, ihr Beyfall geben, sie genehmigen, 

προτεπιδράσσομαι, Ätt. —rroun, (δρώσαω) möch- 
dazu fassen, ergreifen, au sich ziehn, sich an- 
maassen. 

προφεπιξζεύγνῦμι, (ζεύγνυμις Irr.) noch hinzufügen. 

ngoseriintew, { ζητέω) nochdazu suchen. 

προφεπιϑέπομαι, (ϑεάομαι, Irr) nochdazu be- 
trachten od. beobachten. 

προςεπεϑεωρέω, ( ϑεωρέωῳ) das vorherg. 

ne (YA/dw) nochdazu draufdrücken. 

ἐ 


προφζεπικάλέω, 800, (xalto, Irr.) nochdazu ankla- 
gen od. beschuldigen, 

προςζεπικαταδέω, δήσω, (δέω, Irr.) nochdazu dar- 
auf od. darüber biuden. 

προζεπιχατατεένω, (teivm) nochdazu, nochmehr 
anspaunen od. anstrenzen. 

προφζεπικηρύσσω, ἕξω, (κηρύσσω) nochdazu bekannt 
machen od. ausrufen lassen. 

προςεπικοσμέω, (xogusw) nochdazu, nochmehr aus- 
schmücken od. aufputzen, 

nooceningäreo, (spare) nochdazu, noch ferner 
siegen, Oberhand behalten, 

προςεπικρεμάννῦμις {κρεμάννυμε, Irr.) nochdazu 
anhängen, drauf od. drüber hängen. 

πραςεπικρούω, (κρούω) nochdazu darauf od. daran 
schlagen, 

προζεπικτάομαι, (κτώομαι, Irr.\nochdazu erwerben. 

προςεπίκτισμα, τό, {κείζω) das Hinzu- od. Dran- 
gebaute, 2 

προςεπιλαμβάνω, (λαμβάνω, Irr.) nochdazu neh- 
men od. einnehmen, im med. ım. d. gen. woran 
Theil nehmen, Hdt. 5, 44. 

mongemekeyo, (λέγω, Irer.) nochdazu sagen, 

προζεπιμαν ϑάνω, {μὰν ϑένω, Irr.) nochdazu ler- 
neu, zulerven. 

προςεπιμελέομαι, {μέλομαι 
od. surgen. 

προςεπεμετρέω, {μετρέω} nochdazu messen, noch- 
mehr zumessen, zum Maasse zugehen, 

mgosenırode, (νοέω, Irr.) nochdazu ausdeuken od. 
ersinnen. ᾿ ᾿ 

προςεπιορκέω, (ἑπεορκέω) nochdazu einen falschen 
Eid schwören, Ar. 


) nochdazu besorgen 


προ:επιβάλλω, (βάλλω, Ir.) nochdazu darauf  προςεπιπίπτω, {πέπτω, Irr.) nochdazu drauffallen 


werfen od. legen. 
προςεπιβλέπω, (Adenau) nochdazu beschn. 
προςεπιροίω, ( βοάω, Irr.) nochdazu zurufen. 
προςεπιβουλεύω, (βουλεύω) nochdazu nachstellen. 
προζεπιγίγνουμαι, (yiyvouar, Irr.) nochdazu wer- 
den od. seyn, nochdazukommen. 
προζεπιγράίρω, wa, (γράφω) mochdazu schrei- 
ben. [ἃ} 
προ:ἐπιδαψιλεύομ κι, (δαφιλεὐομαι) nochdazu reich- 
lich — od. freygebig seyn. 
προςεπιδείχνῦμε, ( δείκνυμι) mochdazu aufzeigen 
od. vorzeigen. 
πρυζεπιδέσμεω, (δεσμέω) = προςεπιδέω, 


od. anfallen, 


προςεπιπιλάσσω, {πλάσσω) mochdazu bilden od. 
erdichten. 

ngoseninliu, f. ---Οπλεύσομαι, (πλέω, Irr.) ἃ 
draullos schiflen, zu &chi e —— — 

προςεπιπλήσσω, Eu, Att. —ıro, (πλήσσω, Ir.) 
nochdazu draulios schlagen : bes. übertr. noch- 
dazu drauflos schelten. ᾿ ᾿ 

προζεπιπονέω, {πονέω Ὁ nochdazu, nochmehr ar- 
beiten, Arbeit od. Mühe haben, προςεπιπογεῖν 
ἀκούοντας, noch die Mühe od. Last haben zu- 
zuhören, Aeschin. 


, 
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ἠροζεπιῤῥέω, ἴ.. ---δεύσομαι, (ὀΐω, Irr.) nochdazu | προφεπιφϑέγγομαι, (φϑέγγομαι) dazu stimmen, 
fliessen, zufliessen. von Vögeln. 


προζεπιῤῥώνντμι, (δώννυμι,, Irr.) nochdazu, noch- 
inehr ‚verstärken, 

προζεπισεμνένω, (σεμνύνω Ὁ nochdazu, nochmehr 
ehren od. ehrerbietig behandeln. 

προςεπισημαένομαι, ‚onunivouas) wobey nochrlazu 
Zeichen des Beyfalls od. des Aisfallens geben. 

ngogenivirifoue, (σιτέξζω) sich uochmehr Getrai- 

-- devorräthe dazu auschaflen. 

προζεπισκχέπτομαι, (σκέπτομαι!) nochdazu betrach- 
ten, 

προςεπισκευάξω, (σκευάξω) mochdazu ausrüsten 
od. wieder in Stand setzen. 

προφεπισκήπτω, (σκήπτω) nochdazu anflehn. 

προςεπισκώπιτω, (σκώπτω) nochdazu verspotten, 
2) nochdazu scherzen. 

προζεπισπάω, (σπάω) nochdazu, hinzu, hinan 
zieht, zuziehn, anziehn, [ἃ] 

agosınioraper, (ἐπίσταμαι, Irr.) nochdazu ver- 
stehn od. wissen. 

προςεπιστείχω, (στείχων hinzu gehn od. kommen. 

προςεπιστέλλω, (στέλλω) nochdazu melden, auf- 
tragen, befehlen. ΜΝ 

προκεπισυνάπτω, ( ἅπτω) nochdazu womit ver- 
knüpfen. ᾿ 

προζεπισφάζω u. --ὐσφάττω, Eu, (σφάζω) noch- 
dazu abschlachten od. morden. . 

προςεπισφίγγω, γξω, (σφίγγω) mochdazu daran 
binden od, befestigen. 

προτεπισφραγίζομαι, {σφραγίζων nochdazu mit 
seinem Siegel bestäligen : überh, nochdazu be- 
stätigen, Dem. 

ngoseniogügiiw, (ἰσχυρέζομαι )ὺ nochdazu, noch- 
mehr verstärken. 

προςεπισωρείω, (vwgriw) mochdazu anhäufen. 

προςεπιτάλαιπωρέω, ταλαιπιηρέω) nochimehr, noch 
länger ausdauern od. Geduld haben. 


προςεπιτάσσω, Fa, Att. —rım, (1daow) nochdazu ! 


anordnen, unbefehlen, auferlegen. 
σιροςεπιτείν ὦ, (τεένω ) nochdazu, nochmehr an- 
spannen od. austrengen. 
προςεπιτερὰ τεύομαι, (τερατεύω) 
der hinzudichten. 
προςεπιτέρπομπι, (τέρπω,, Irr.) sich nochdazu, 
nochmehr ergötzen, Ar. 
προςεπιτεχνάομω,. (τεχνώομαι ) nochdazu schlau 
ersinnen. 
περοςεπιτίϑημι, (τέϑημι.) nochdazu setzen, hinzu 
fügen. ͵ 
— — — row, (uudo) nochdazu tadeln, 
schelten, Vorwürfe machen, τινί, 
σεροςεπιτράγῳδέω, (τραγῳδέω) tragisch od. mit 
pom:phafter Uebertreibung hinzusetzen. 
χεροςεπετρέπω, (TgEnw, Irr.) nochdazu anvertraun, 
übertragen, überlassen. j 
srgosensipife, (τρίβω) nochdazu, nochmehr auf- 
reiben, belästigen, bedrücken. [7] h 
σεροςεπιτροπεύω, { ἐπετροπεύω ) einen noch länger 
bevorınunden, τινά, 2 
srgogemizuygdıo, (τυγχώνω, Irr.) nochdazu erlan- 
gen od. erreichen. 
σεροςεπιφέρο, (φέρω, Irr.) nochdazu tragen od. 
‚bringen, nochdazu hervorbringen, noch darauf- 
setzen od. hinzusetzen, 
σεροςεπιρημίζω, (φημίζω) nochdazu ins Gerede 
bringen, ein Gerücht wovon verbreiten. 


— als ein Wun- 


προςεπιφοιτάω, (φοιτάωὶ oft od. gewöhnlich dazu- 
hingehn od. —kommen, 

προςεπιφωνέω, (φωνέω) nochdazu sagen, hinzu- 
setzen. 


προςεπιχᾶρίξζομαι, (rapifouo:) aus Gefälligkeit 


nochdazu geben od, willfahren, Xen. 
προςεπιχέω, ἕ. — χεύσω, ἰχέω, Irr.) nochdazugiessen. 
προςεπιχώννῦμι, {χώννυμι, Ir.) nochdazu drauf- 
schütten od. verschütten. 
πεοςζεπιψεύδομαι, (yeidouas) nochdazu lügen. 
προφεπόμνεῦμι, (ὄμνυμι, Irr.) nochdazu schwören, 
nyossnopluoxarwe, (ὀφλισκάγω, Ier.) nochdazu 
schuldig seyn. 
προφερᾷνίέξζω, (gar) nmochdazu Beyträge ein- 
sammeln, zusammentreiben, anhäufen, παρα- 
πληρώματι λέξεως πυᾳρηρανίσϑαι, mit Ausfül- 
lung der Nede, mit Füllwörtern überhäuft seyn, 
Dion. Hal. 
προςεργάζομαι, (Eoydsoums) nochdazu arheiteri, 
zuarbeiten, durch Arbeit dazu erwerben od. 
gewinnen: Gyasd τινε, einem Gutes dazu er- 
zeigen, Hdt. 6, δι. 
πρόςεργος, ον, (Eeyor) zur Arheit gehörig. 
προφερεϑίζω, (ἐρεϑέξω) mochdazu reizen. “- 
προςερείδω, Vu, ( ἐρείδω) dagegen anstützen, an- 
stämmen, anstellen, aulehnen, τενέ τες z. B. 
κλίμακεις τείχει; mit Gewalt, mit Heftigkeit 
wogegen stossen, Ödgaza, λόγχας u.dgl. 2) intr. ' 
sich wogegen stützen, stämmen, lehnen, sich 
anlehnen, entgegendrücken, worauf fallen: sich 
mit Gewalt, aus allen Kräften gegen einen 
auflchnen, gegen ihn stellen, auf ihn losfallen. 
προςτερεύγομαι, (tgebyouas) eigentl.gegenan speyen 
od. rülpsen, auspeyen, anrülpsen: übertr. von 
Meereswellen, κύματα προςερεύγειαι πέτρην, ἢ 
sie speyen den Felseu an, ergiessen sich schäu- 
— od. branden gegen den Felsen, Od. ı5, 
21, 
προζερέω, Jon. fut. zu προςζεῖπον st. προς ρῶ, 
(ἐρῶ) ich werde anreden, dazusagen, hiuzu- 
setzen, perf, προςζεέρηκα, 
προςερέιω, (ἐρέω) Ep. präs. st. προςέρομαι. 
προςερίζω, σω, (ἐρίϊω) uochdazu, dabey, damit 
streiten, gegen einen, zwi, Theocr. 5, 60. 
προςέρομαι, |. “--ερήσομαι, (ἔρομαι, Irr.) nochda- 
zu fragen. 
— (emo) = προςέρπω. 
προφέρπω, pw, Dor. ποϑέρπω, ( ἕρπω) hinzu 
kriechen od. schleichen: auch iiberh, hinzu 
kommen od. gehn, herbey, heran kommen, 
bes. b. d. Dorern, zu einem, zwi, viell.”auch 
τινά, Boeckh v. 1. Pind. N. 6, 82. Pindar 
braucht es von der herankommenden Ztit, d.i. 
von der nächsten Zukunft. 
προςερυγγάγω, (Epuyyarın) = προςερεύγω. 
προςέρχομαι, f. --οελεύσομαι, (ἔρχομαι, Irr.) hinzu, 
heran kommen od. gehn, zıri: insbes. a) ein- 
gehn, einkommen, von Einnahmen od. Ein» 
künften, Hdt. 7, 144. Xen. mem. 3, 6, 12. 
b) zu einer Gottheit gehn, um zu ihr zu 
tliehn, zu beten, sie zu bitten. c) zu einer 
Frau gehn, um sie zu beschlafen. Vgl. mossodos. 
προζςερωτάω, nom, (ἐρωτώω) nmochdazu Iragen. 
προςεσπέριος, ον, (ἕσπερος) gegen Abend, abend- 
lich, von —— 2) gegen Abend ge- 
d2 
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legen , abendwärts liegend, von der Himmels- | προςζεχόντως, adv. part. praes. von προςέχωνγ mit 


gegend. 
σροςέωπερος, 0%, 
herg. τὰ nodtonton , 
Theocer. 4, 3. 5, 1135. 
προςέυχᾶτος, ον, (ἔσχατος) zunächst am letzten 
od. äussersten: dah. 'mah angrenzend. 
προςεταιρίζω, (ἑταιρίζων) einen als Gefährten od. 
Freund beygeben, zugesellen, τινὰ turt. 2) Med. 
sich einen als Gefährten od. Fremd zugesel- 
lem; sich einen zum Freunde machen, \ilın sich 
zum Gehülfen nehnien, Lidt. 3, 70. 5,66, auch 


Dor. ποϑέσπερος, — das vor- 
als. ady. gegen Abend, 


sich eiuem als Freund zuzesellen, sich als | 


Freund zu einem halten, zuri, dav. 

'προφεταιριστός, Ι 

esellt, ὁπλίτης, οἷὰ Krieger, der aus Freund- 
schaft, freywillig mitzieht, Thuc. 

srpogardos, ἐα, 
Jasgen.- 2 

“τροςέτε, adv. (ἔτι) 
ἀρὰν 10, τό, (προςεύχου πε) das Flel ine 

'“σρόζενγμα, τό, {(προςεύχουπι "lehn zu einer 

——— — ein Weihgeschenk, das nach 
eineni Gelübde der Bildsaule eines Gottes au- 
gehäugt ist, auch κάτευγμα. 

προςευεργετέω, {(εὐεργετέω) nochdazu Gutes ıhun 
od. wohlthun, m. d. acc. pers. 
«φροζςευϑύνω, (εὐϑύνω Ὁ nochdazu prüfen, unter- 
suchen, zur Iecheuschaft ziehn. [0] 
““ροφενκαιρέων (εὐκαιρέω) gute Zeit od. 
wozu haben, tıri. 

τροςευκτήριον, τό, (προςεύχομαν) Ort zum Beten. 
a) = προφευχῆ" HF 

modsevss, 9, = πρηφεῦχη- 

προζςευπαϑέω, ist ein Unwort, 
die. Wönterbücher kommen sollen, 
Phryn. pr 620. 

προοςζευπορέως (εὐπορέωῳ) 
αἰινί τι. Lobeck Phryn, p. 595 
nochdazu verschaflen, τὴς Dem. 

ἢ, -“εὐυρήσω,, ( ebgiuxon, 


nochdazu, obendrein, ausser- 


Musse 


das nie hätte in 
Lobeck 


Med, sich 

προςευρίσκο , Irr.) noch- 
dazu finden. 

προςευσχολέω, 
womit hinbringen, 
schäftigen, τινί. 

προςιιχὴν ἦν. Gebet, Bitte an eine Gottheit. 
a) Ort zum Beten, Beihaus, bes, der Juden, 
von 

σιροςεύχομαι, Kaprun, (εὔχομαι) zu einer Gottheit 
beien, bitten, Helm, geloben, ϑιῷ. 

προςεφαρμόζον, (δομόζω) nochdazır dran passen. 

πυοςεφευρίσκω, (εὑρίσκω, Ire.) = προφενρίσκω. 

σιροςἔχεια, n, Zusammenhang, Verbindung, Nach- 
barschaft. 2) Aufmerksamkeit, von 

προςεχήξν Es (moo;igw) vom Raume, dranhan- 
gend, zusammenhangend, verbunden womit, 
henachbart, nah angrenzend, m. ἃ, dat. oft 
b. Hdt. üherh. nahe daran od. dihey , sich 
nahe daran haltend: dah. unmittelbar, bes. im 
adv. προτιχῶς, wie ἀμέσως. 2) von der Zeit 
wie modsgaros, noch nahe liegend, erst kürz- 
lich od. neulich geschehn, von der jüngsten 
Vergangenheit. 3) übertr. einem anhaugend, 
folgend, zu ethau , 'anhänglich, ergeben, zırt. 
4) seinen Geist od. seine Aufmerksamkeit 
worauf richtend, aufinerksam, verständig, πρὸς- 
ἔχων τὸν νοῦν, 


(εὐσχολέω) seine Musse wobey ol. 
sich mit Musse womit be- 


προςέχω, ἕω, (ἔχω, 


dr, als Freund od. Gehülfe zu- | 


dor, adj. verb. zu προφέημι, zuzu- 


nochdazu verschaffen, |. 





Aufınerksainkeit. 
Irr.) dran od. hinan halten, 
dranbriugen, nahe bringen, annähern, ni τι, 
ebenso προςέσχειν πρός τι, Hit. 4, χοο. insbes. 
a) ναῦν, das Schifl einer Gegend nähern, z.B.. 
γήσῳ: auch häufig ohne ναῦν, intr. mit einem 
Schiffe einlanfen, anlanden. b} τοῦν „ seinen 
Geist, seine Gedanken, seine Aufmerksamkeit 
auf etwas richten, animafrerters, m. d. dat. 
auch häufig obne γοῦν, {τ worauf merken 
or. achten, Jae. Ach. Tat. p- 882! Br. Ar. 
Vesp. 1015. e) intr. sich woran od. wozu hal- 
ten, anhangen, folgen, anhänglich od. — 
seyn, m. ἃ, dat. γυμνασίοισι, Hat. 9, 53. ebenso 
iin med. Pind. P. 6, 54. vollst. würde es. ἐπι 
act. heissen, fuvrd» προ: ἔχειν τινί. — 2) noch- 
dazu haben, nochmehr haben, Plat, de rep. 7- 
p- 521. D. 
προςέψημα, τό, [προφὲψω) = προςόψημα, Lobeck 
Phrgn. p- 176. 
προςεψέα, A, (eyia) Anrede, Umgang : wird auch 
προτεψιά betont, wahrsch. wegen ψιά. 
προςέψω, ψήσω, (ἕψω, 1ττ.} dazu kochen, mit- 
kochen. . 
προςεῷος, ον, (ξῷος) gegen die Morgenröthe, ge- 
gen Morgen , morgenwärts gelegen od. geri 
tet, von der Tageszeit u. von Himmels- 
gegend, Ion. προζηῷος. 
προς ξεὐύγνῦμε, ἴ, ---ζεύξω, (ζεύγνυμι, Irr.) aujochen, 
aubinden, auknüpfen. 
προςζημιόω, (ζημιόω) nochdaau Schaden zulügen. 
2) gew. nochdazu bestrafen, einen womit 
woran, τινὰ τινε, 
πρόςηβος, ον, (ἥβη) dem reifon Jugendalter nahe. 
προςηγοφέω, (προφήχορος) anreden, grüssen, dav- 
προφηγόφημα, τό, der Gegenstand, den man-an- 
redet od. grüsst. 2) die Anrede, der Gruss. 
megosnyogia, m, (mgasiyogos) die Anrede, das 
Grüssen. 2) das Neunen, die Benennung, ἐκ 
u. ὧπό nıvos: dah. der Name, dav. 
προςηγορικός, ἡ, dv, auredend, hegrüssend. 2) nen- 
nend, benennen, τὸ ng. ὄνομα, Zuname. 
προςήγορος, ον, (ἀγορεύων) anredend, begrüssend : 
dah. überh. gesprächig, freundlich. 2) pass- 
augeredet, begrüsst: dah. überh. jemandem 
willkommen, gern gesehn, augenehma , lieb, 
τινί. aber mg0cnFog6ös τινος, jeıuandes Freund, 
Bekannter od. Vertrauter, Plat. 
προζήδομαι, (ἥδομαι) sich dazu ol. dabey freuen. 
ergüizen, vergnügen. 
πρηξηκόντοις, adv. part. prass. von προφήκοι, nach 
Gehühr, auf gebührende od. geziemende Weise. 
προςήκω, (ἥκων bis irgendwohin kommen oA. reı- 
chen, sich bis irgendwohin erstreeken. 3) gew- 
übertr. zukommen, zusteln, angehören, angehs, 
betreffen, u. zwar a) meist impers. προρήκει 
πρός τινα, es geht einen an, betrifit einen, bst 
Bezug auf einen, Hdt. 8, 100. häufiger m. d. 
dat. προτήκει μοὶ, es kommt mir zu, steht wit | 
zu, gehört mir an, geht mich an, u. dazu mut 
einem gen. προςήκει ol τινος, mie kommt ein 
Theil davon od. ein Antheil daran zu, ich | 
habe Theil daran, οὔδέν μον προςήκεν τινός. 
ich habe keinen Theil darau, es. geht mich 
nicht an, Ar. auch in Bezug auf Schicklichkes 
od. Passlichkeit, es schickt sich, 6s gebahrt | 
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od. geziemt sich, es ist anständig od. passlich, 
für einen od. au etwas, τινί, Ὁ) im part. οἱ 
προρήκοντες, mit u. ohne γένει, die Augehüri- 
gen, Verwandten: aber τὰ mpornxorza, das Zu- 
kommende, Schickliche, Gebührende, Gezie- 


mende, Obliegende, Schuldigkeit, Pilicht, auch | 


τὸ προζῆκον. 

προζηλιάζω, (ἡλεάζω) sonnen, der Sonne aussetzen. 

προφήλιος, Or, (ἥλιος gegen die Sonne gelegen, 
der Sonne ausgesetzt, im Hellen, isn Licht ste- 
hend od. liegend, 

mwodsnkos, ον, = προφήλιος, sehr zw. u. wahrsch. 
überall in modssıdog au ändern, \ 

προςηλόω,, (ἡλόω) annageln: übertr. woran befe- 
stigen, τὸ ruvs und τὶ πρός τι. 

προφήλύσις, ἥ, (προφέρχομαι) = προςέλευσις, Zu- 
gang, unft. ᾿ 

προςηλύτευσις, ἡ, Fremdenwohnung, LXX. [Ὁ] von 

mepsnkireio, als Fremdling an einem Orte leben 
ed. wohnen, von 

προςήλϊτος, or, (προςέρχομαι) hinzugekommen: 
dah. Ankömmiling, Fremdling : in der Sprache 
des N. T. ein vom Heydenthum zum Juden- 
thum Bekehrter, dah. unser Proselyt. (nach 
Valck. Amm. Ρ. 32. sagten die Neuern ἐπή-- 
koroı, προςζήλυτοι, συνήλυτοι, wo die Aeltern 
ἐπήλυδες u. συνήλυδες.) 

προτήλωσις, ἡ, (προςηλόω) das Annageln. 

πρόςημαι, (num, ler.) dabey od. dagegen sitzen, 
belagern, obsidere, m. d. dat. 

ngoonuuive, (σημαίνω) vorher ein Zeichen geben, 
vorher —— ‚ andeuten, anzeigen, Hdt. 
6, 27. dav. 

ποοσημαντικός, ἡ, dv, vorher bezeichnend od. an- 
zeigend. 

προσημᾶσία, ἥ, Vorzeichen, vorhergehendes Zei- 
chen, Vorbedeutung. 

προσημειόω, —— vorher bezeichuen. Med. 
sich etwas vorher bezeichnen od. merken. 

προςήμερος, ον, (ἡμέρα) in Einem Tage, in kur- 
zer Zeit geschehend, Gegens. χρόνιος. 

πρόσημον, τὸ, (σὴμα) Vorzeichen. . 

προςήνεια, ἥ, (προςηνής) Milde, Sanftheit, Freund- 
lichkeit. 

nerchreuog, or, (äveung) dem Winde entgegen- 
stehend od. ausgeseizt. 

npo;nvng, ἐς, Dor. mpocunig, wie ἐνηής. mild, 
sanft, zahm, freundlich, gütig, wohlwollend, 
Pind. von Sachen, gut wozu, brauchbar, taug- 
lieh, λύχνῳ προςηνέρ, gut für die Lampe, d. i. 
tauglich zum Brennen, Hdt. 2, 94. Gegens. 

. ἀπηνής. (wahrsch. von zus, ἐῆος.) dav. 

ne in, 9, bon. st. προρήνειιν, 

προσήπω, (σήπω) vorher verfaulen, 

προςηχέω, (ἡχέω) dazu, darau, damit tönen oder 
hallen, dav. 

προςηχής, ds, dazu tönend. 

προςηῶῷος, ον, (ng) Ion. st, mpogswog, als adv. 
Dor. τὸ ποτάῷον, gegen Morgen, Theocr. 4, 33. 

ϑᾶ, adv. Aeol. st. πρόσϑε. 


προςϑ ἀκέω, (ϑακέω) daneben, dabey, darauf sitzen, | 


‚ Soph. OC. 1166. 
προς ϑάλπω, (ϑάλπω) dazu, dabey wärmen. 
πρόσϑε u. vor einem Vocal πρόσϑεν, adv. (πρό, 
πρός) A) als praep. m. ἃ. gen. +) vom Orte 
od. Rarme, vor, schr häufig bey Hom. mit 
bes. Neobeubegrifl a) vor einem, zu seinem 


δι 


Προςϑ-ιτ ρος ϑὲ 


‘ Schntae, zu seiner Vertheidigung,, ΠῚ 7, 22%. 
16, 321. dah. wie πρό, fur, Il. 21, 587. Od. 8, 
524. b) draussen, ng. πυλάων, πρ. πόλιος, 1]. 
7, v45. 22, 464. u. sonst. 6) von der nächsten, 
unmittelbaren Nähe, Il. 19, 15. πρόσϑε nodds, 
Il. 25, 877. dah. ὧν Gegenwart, iu Amwesen- 
wart, coram. — Zuw. steht der gen. vor πρό- 
σϑε, Il. 4, 54. 16, 855. auch scheint zuw. der 
dut. austatt des gen. gebraucht zu seyn, Il. 5,, 
500. 20, 95. Od. 5, 452. wiewohl der dat. hier 
auch zum Verbum gezogen, und: πρόσϑεν als 
adv.’ genommen werden könnte. 2) vou der 
Zeit, vor, πρόσϑ᾽ ἄλλων, vor den andern, eher 
als die audern, ἢ. 2, 559. — B) ohne Casus 
alsadv. ı) vom Orte od. Raume, vorn, voran, 
von vorn, nach vorn, oft bey Hom. bes, mit 
dem Nebenbegriff des Schutzes od. der Ver- 
theidigung, πρόσϑεν ἔχειν, zum Schutz vor- 
halten, Hom, ἵππους πρόσϑε βαλεῖν, die Pferde 
vorwärts treiben, Il. 23, 572. aber πρόσϑε βα- 
tiv ohne Casus, zuvorkommen „ einholen, U. 
23, 039. πρόσϑεν θεῖναι, vorziehn, Eur. 6. πρό- 
σϑεν, der Vordere od. Vordermann, Xen. überh. 
'6, ἡ, τὸ πρόσϑιν, der, die, das vordere, εἰς τὸ 
πρόσϑεν, vornhin, voraus, weiter. Gegens. ὅπι- 
oder od. ὄπιϑεν, 11. 5, 595. 6, ıBı. 13, 719. 
2) von der Zeit, vorher, vormals, vordem, zu- 
vor, oft b. Hom. οὔ πρόσϑεν, nicht eher, nicht 
früher, Od. 17, 7. οὗ πρόσϑεν ἄνδρες, die Leu- 
te vormals, die Männer der Vorzeit, Il. 9, 524. 
überh. 6, ἥ, τὸ πρόσϑεν, früher, vorhergehend, 
sonstig, οἱ πρόσϑεν, die Vorfahren: πρόσϑεν 
reiv, eher als, πρόσϑεν ἢ, eher als, lieber als? 
für πρόσϑεν braucht Hom. auch τοπρόσϑεν. — 
Auisch war zwar in der Regel, selbst vor ei- 
nem Consonanten, nur πρόσϑεν, doch findet 
sich auch πρόσϑε dann und wann bey ihnen 
vor, Lobeck Phryn. p. 284. 

πρόςϑεμα, τό, (προςτίϑημι) Zusatz, Anhang. 2) 
= πόσϑῃ, männliches Glied. 5) Stuhlzapfen, 

“ pessarium, 

πρόσϑεν, » πρόσϑε. 

πρύςϑεσις, ἧ, (προςτέϑημι) das Zusetzen, Hinzu- 
fügen, Anhängen: auch Zusatz, Anhang. 2) 
Beyıritt, Beystand, Beystimmung, wie προς- 
ϑήκη, 2 

προςϑιτέος, da, Sov, adj. verb. zu προςτέϑημι, 
hinzu- od. anzusetzen. 


᾿πρόςϑετος, ον, adj. verb. zu προςτίϑημε, hinzu: 


od. angesetzt, angefügt, angehängt, z. B. von 
falschen Haar, Xen. 2) zuerkanut, zugetheilt, 
zugesprochen, addictus, zwi. 3) προς ϑετόν, τό, 
wie πρόςϑεμα 3. Stuhlzapfen, dah. mgogdrree, 
Stuhlzapfen machen od. geben. 

προς ϑέω, f. ---ϑεύσομαι, (8 ἕω, Irr.) hinzulaufen, 
zulaufen, 

πρός ϑη, ἥ, = πρόςϑεσις, nur b. Hesych. 


᾿προςϑήκη, ij, (προςτέϑημι) Zusatz, Ansatz, An- 


hang, Zugabe, Vermehrung, dah. b. Hdt. 4, 5e. 
Einschiebsel in eine Erzählung, Beywerk, Ab- 
schweifung von der Honpmeche. 2) Beytritt, 
Beystand, Soph. 3) b. ἃ, Gramm. die Partikel. 

πρόςϑημα, τό, = πρόςϑεμα, Xen. 

προςϑιγγάνω, (ϑιγγάνω) anrühren, berühren, m. 

. gen. 

προς ϑίγω, == προςϑιγγάνω,, im praes. sehr zw., 

wahrsch, nur im aor. mgogsdiyor gebr., weuig- 
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stens ist Soph. Ph. 9. προςϑιγεῖν bereits als 
ächte Lesart anerkannt, übrigens 8. Yıyyaro, 
u. vgl. Schaef. Soph. OC. 470. u. Greg. p. 990. 
Elmsi. Eur. Bacch. 304. u. Med, 1171. Keisig 
Soph. OC. 400. ᾿ς ᾿ 

προσϑίδιος, ἰα, τον, poet. st. πρόσϑιος. [7] 

πρόσϑιος, la, ἐον, (πρόσϑε) der, die, das vordere, | 
vorn. 

προςϑλίβω, war, ( ϑλίβω) andrücken, 
nochmehr — 44 un 

πρόςϑλιψις, n, das Andrücken. 

ner aldense: ον, (δόμος) der vorher das Haus 
bewohnte, Aesch. 2) als Subst. ὅ πρ. das Vor- 
derhaus, wie ὀπισϑόδομος, das Hinterhaus. 

προςϑροέω, (ϑροέω) anreden. 

προφϑύμιος, ον, (ϑυμός) mach jemandes Sinn, ge- 
müthlich, angenehm, τινί, [Ὁ] 

προςτατρεύω, (ἰατρεύω) nochdazu heilen. 

ngo:tdeiv, inf. u. προ Σδών, part. vom aor. προς- 
εἶδον, w. Mm. 8. 

noosıLdrw, (ἱζάνω) dabey sitzen, daran sitzen od. | 
hangen, daran haften, xeivn μῶμος οὐ mgost- | 
ζάνει, Simonid. überh. dabey verweilen, sich | 
dabey aufhalten. 

προςίζω, ἴ --- ζήσω, (ifo, Irr.) dabey sitzen, überh. 
= προςιζάνω. 

προςίημι, fur. προςήσω., med. —j0oum, aor. 1. 
προζῆκα, med. ---ηχάμην, (Inus, Irr.‘ zuschicken, 
hinschicken, -senden, -werfen, -lassen. Gew. | 
im med. προςέεμαι, zu sich lassen, an sich las- | 
sen, zulassen, dah. zugeben, genehmigen, bil- 
lieen, annehmlich finden, annehmen, gestatten, | 

_ erlauben, glauben, .m. ἃ. acc. der Sache, Hdt. 
ı, 75. 135. 6, 10. 125. aber auch m. d. acc. 
der Person, οὐδὲν προςίετό μιν, nichts ergrill 
od. berührte ihn, nichts — ihm, Hdt. ı, 48. 
ebenso ἕν δ᾽ οὐ προςέεταΐ με, Eins gefällt mir | 
nicht, — 369. vgl. Vesp. 742, [vuv-v Ep... 
u--u Att. | 

προςικνέομαι,, $. —lEowar, (ἱκνέομαι, Irr.) hinzu- | 
kommen, ——— dav. 

προςίκτωρ,, 0905, ὃ, der flehend zu den Tempeln | 
kommende, ixdıns, Aesch. 

eg, ren vorher beschädigen od. ver- 
letzen. [i 

προςιππάζομαι, (imnafouos) und 

προςιππεύω, (ὑππεύω) hinzu οὐ, hinan reiten, zu 
Pferde hinreiten. 

προςίπταμαι, (ἵπταμαι, Irr.) Att. st. προςπέτομαι, 
hinzu, hinan fliegen: überh. schnell od. unver- 
muthet herbeykommen., 


προςίστημι, (ἴστημι) hinzu, hivan stellen od. sez- 
zen, bes. zuwägen, τινὲ zu. Gew. im Med. u. 
in den intr. Temp. dabey stehn, dabey seyn, 
dazu kommen. b) sich daran od. davor stellen, 
sich entgegenstellen, sich widerserzen, zuri, 
οὐ austossen, Anstoss geben, τοῖς ἀκούουσιν, 
bey den Zuhörern anstossen, Dem. impers. 
προςίσταταὶ μοι, es widersteht mir, ist mir zu- 
wider, wird mir zum Ekel, Wytt. ep. cr. p. 
274. Schaef. Dion, comp. p. 141. 

προςιστορέω, (ἱστορέω) nochdazu fragen, forschen, 
erfahren, sich erkundigen, 2) nochdazu oder 
dabey erzählen, 

προςισχύω, (ἰσχύω) nochdazu vermögen, [v] 

προςίσχω, (Toyw) = προςέχω, Hdt. 








"nochdazu, 
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προςϊτέος, da, ἐον, adj. verb. zu πρόξειμι von εἶἦμε, 
man muss hinzugehn. - 

προςῖτός, ἡ, dr, adj. verb. zu πρόςειμι von εἶμι, 
zugänglich, — 

ngogxudtageo , (ο͵ρέω., Irre.) nochlazu herunter 
nehmen, ziehn od. reissen, 

προςκαϑέζομαι, ἕζομαι, Irr.) bey od. neben ei- 
utın, bey od. neben einer Sache, dabey, dane- 
ben sitzen, zırl: insbes. a) über einem Geschäft 
siizen, sich emsig damit beschäftigen. b) vor 
einer Stadt sitzen oder liegen, sie belagern, 
obsidere. . 

προςκαϑελκύω, (ξλκύω) mochdazu od. zugleich 
herunter ziehu: bes. von Schiffen, die man 
zugleich ins Meer lässt, una deducere. [Ueber 
die Sylbeulänge s. ἑλκύω.] 

προςκαϑὴήκω, (ἥκων dazu herunter kommen: auch 
überh. = προςήχω, 

προςκαϑηλόυ; (ἡλόω) dazu, daran, dabey annageln. 

προςκάϑημαι, \nuas, Irr.) wie npösnuas, dabey, 
daneben sitzen. 

προφςκαδϑέζω, (ifw, Irre.) dabey, daneben nieder- 
setzen. Med. sich dabey, daneben niedersetzen, 
dabey, daueben sitzen, welche intr. Bdig auch 
das act. hat, dav. 

προςκάδσϊσις, ἡ, das Daheysitzen. 

προ: καϑίστημι, (ἵστημι) nochdazu niederstellen 
od. anstellen, 

προςκαϑοπλίζω, (δπλίζω) mochdazu ausrüsten od. 
bewafluen. ᾿ 

προςκαϑοράω, (ὅραω, Irr.) nochdazu ersehn. 

πρόςκαιρος, ον, (καιρός) zu rechter Zeit, passlich, 
schicklich, gut od. glücklich angebracht. 2) 
auf eine Zeitlang, nur eine Zeitlang dauernd, 
Gegens. addvarog, also zeitlich, augenblieck- 
lich, vergänglich. ᾿ 

προςκαΐως ἴ. π-ικαύσω, (καέως Irr.) nochdazu an- 
brennen od. anzüuden.’ Med. παιῦὶ,, in Liebe 
zu einem Knaben entbrenuen, Xen. 

προςκαχοπάϑέω, (κακοπαϑέ) wobey leiden, 
Schmerz od. Kummer empfinden, m. d. dat. 

προςκἄκουιργέω, (xuxovpyio) nochdazu od. dabey 
schlecht od. boshaft gegen einen handeln, ei- 
nem Schlimmes zufügen, nı. d. acc. der Person. 

προςκαάκόω, (xuxdo) nochdazu schlecht behandeln, 
schlimm oder schlecht machen, beschädigen, 
verderben, ᾿ 

προςκάλέω, 800, (καλέω. Irr.) hinzu, herbey ru- 
fen od. holen, zıva τινι ὃ) einem etwas zu- 
rufen, τινέ τ Med. zu sich rufen, zu sich 
holen lassen, bes. zu Hülfe rufen, τινά. b) bey 
den At. bes. vom Kläger, einen vor Gericht 
laden lassen, einen auklagen, zıra, dav, πρός- 
Anis. 

προςκάμνω, (κάμνω, Irr.) dabey, dazu, nochmehr 
arbeiten od. sich bemühn. 

προςκάρδιος, or, Dor. ποτικάρδιος, (xagdia) am 
Herzen. 

προςκαρτερέω, (καρτερέω) wobey beharren oder 
ausdauern, emsig wobey seyn od. bleiben, raw. 
b) einem Menschen beharrlich od, standhaft 
anhangen, ihm treu seyu, zıri. c) pass. 6 προς- 
καρτερούμενος χρόνος. die mit beharrlichem 
Fleiss aufgewandte Zeit: dav. 

προςκαρτέρησις,ἥ, Beharrlichkeit, Ausdauer, trewes 
Verweilen od. Bleiben bey einer Sache, emsi- 
ges Betreiben derselbeu, 
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προςχαταβαίνω, (βαίνω, Irr.) nochdazu herabgehn, | προςχαταῤῥήγνῦμε, (ῥήγευμι, Irr.) davon ab- od. 


hiuzu od. herab gehn. herunter reissen. j En 
προςκαιαβάϊλω, (βάλλω, Irr.) nochdazu zahlen, | προςκατασήπω, (σήπω) mochdazu in Fäulniss 
nachzahlen, zuschiessen, dav. bringen, , 
προςκατάβλημα, τό, was nachgezahlt od. zuge- | προςκατασκάπτω, (σκάπτω) nochdazu untergraben 
schossen wird, bes. was bey nicht ausreichen- u. von Grumd aus zerstören. 
den öffentl. Einkünften aus andern Hülfsquel- | προςκατασκευάζω, (σκευάζω) mochdazu ausrüsten, 
len zugeschossen wird, Ὁ, Dem. im plur. einrichten, erbauen. 
— βολὴ. ἥ, (προςκαταβάλλω) das: Nachzah- | προςκατασπάω, ἄσω, (σπάω) nochdazu, zugleich 


len, Zuschiessen, Zulegen: bey Verpachtung herunter- od. herabziehn, bes. Schiffe zugleich 
der Staatseinnahmen od. Gefälle, τέλη, hiess ins Meer lassen, wie προςκαϑελκύω. [ἄω, ἄσω] 
προκαταβολὴ was der Pächter vorausbezahlen } προςκαταστρέφω, yo, (στρέφω) nochdazu unter- 
musste, προςκαταβολὴ das übrige, später dazu werfen. Med. sich nochdazu unterwerfen od, 
zu zahlende, Böckh Ath. Staatshaush. 1. p. 367. unterwürfig machen. 


προςκαταβόλημα, τό, = das vorherg. Suid. προςκατασύρω, (σύρω) mochdazu herunterziehn, 

προςκαταγέλαστος, ον, nochdazu ausgelacht, von niederreissen, zerstören. [Ὁ] . 

προςκαταγελάω, 400, auch ἄσομαι, (γελάω) noch- | προςχκατατάσσω, (τάσσω) nochdazu ordnen. 
dazu auslachen, τενός. [ἃ] προςκατατείνω, (τείνω) mochdazu od. zugleich 


προςκαταγιγνώσχω, (γιγνώσκω, Irr.) nochdazu, ausstrecken, ausrecken, 
obendrein verurtheilen od. verdammen. 2) zu- | npogxuranldnu, (rißnus) nochdazu niederlegen, 
sprechen, Dem. erlegen, baar bezahlen, Ar. 

προςκαταγράφω, ψω, (γράφων nochdazu einschrei- προςκατατρέχω, (τρέχω, Irr.) nochdazu durchlau- 
ben od. aufnehmen, βουλευτὴν, als Rathsherrn. | fen, durchstreifen, durch Streifzüge verwüsten. 


[ἃ] προςκαταφεύγω, (φεύγω, Irr.) hiufliehn od. flüch- 
προςχαταδείδω, σομαει, (δείδω, Irr.) nochdazu be- | teu zu einem, zıni. 

fürchten. προφκαταφρονέω, (φρονέω) nochdazu verachten. 
προςκαταδείχνῦμι, (δείχνυμι) nochdazu anorduen, | προςκαταχέω, f. —yılow, (ze, Ir.) nochdazu 

anlegen, einsetzen, giessen, zugiessen. 
προςκαταδέω, ἢ, ---δήσω, (δέω, Irr.) mnochdazu ver- | προςκαταχράομαι, (zedouas, Irr.) nochdazu um- 

binden. bringen. 


προςκαταψεύδομαι, (ψεύδομαι) nochdazu lügen. 

προφκατέδω, (ἔδω, Irr.) nochdazu essen, mitessen. 

προςκατεργάζομαι, (ἐργάζομαι) nochdazu volleu- 
den od. verrichten. 2) nochdazu, nochmehr 


erarbeiten, sich durch Arbeit verdienen. 5) 


προςκαταίρω, (αἴρω, Irr.\ τῷ στόλῳ, mit der Flot- 
te aufbrechen, Diod. Sic. 

προςκατακλαΐίομαι, (κλαίω, Irr.) nochdazu bewei- 
nen, Polyb. 

προςκατακλύζω, (κλύζω) mochdazu überschwem- 
men, ührrfluthen. nochdazu umbringen. 

προςκατακτάομαι, (κτάομαι, Irr.) nochdazu er- προςκατερεέπω, (igsinw, Irr.) mochdazu nieder- 
werben. werfen od. niederstürzen. 











προςκατακὕύκάω, (κυχάω) nochdazu vermischen od. | προςκατεύχομαι, (εὔχομαι) nochdazu od. dabey 
verwirren, Ilipp. = verwünschen. 

προςκαταλίλέω, (λαλέο) nochdazu durch Geschwätz | προςκατέχω, ἔ, --καϑέξω, (ἔχω, Irr.) nochdazu, 
übertäuben, miedersch watzen. dabey, daran festhalten, auhalten, zurückhalten. 


προςκαταλλάσσω, ξω, Att. —rım, (ἀλλάσσω) noch- | προςκατηγορέω, (κατηγορέω) nochdazu verklagen. 
dazu aussöhnen, Med. sich nochdazu aussüöhnen. | προςκάτημαι, Ion. st. προςκάϑημαι. 
προςκαταλέγω, for, (λέγω, Irr,) nochdazu wählen, | προςκατοικίζω, ( οἰκέζω) nochdazu in eine Woh- 
a) nochdazu zählen od. rechnen. nung od. Ansiedlung versetzen. 
“προςκαταλείπω, (λείπω) uochdazu, dabey zurück | προρκατόμνῦμι, (ὄμνυμι, Irr.) nochdazu beschwö- 
od. übrig lassen. ren. 
προςκατανέμω, (νέμω, Irr.) zutheilen, προςκατορϑόω, (ὁρ ϑόωυν dazu helfen, 
“προς κιιτανοέω, (νοέω, [ττ.} nochdazu wahrnehmen | προφκαυλέω, (καυλέω) dazu, daran einen Stiel od. 
od. bemerken, dav. ᾿ Stengel treiben. 
προςκατανόησις, 7, hinzukommende Remerkung. | πρόςζφκαυμα, τό, (προςκαίω) das Angebranute. 2) 
πρόςκαταξαίνω, (Kairo) nochdazu zerkraizen, zer- das Aubrennen. 
schlagen, zerquetschen. πρόςκειμαις (κεῖμαι, Irr.) dabey, daran, davor lie- 
#poszorannyrius, (πήγνυμι, Ir.) nochdazu drin eu, auliegeu, οὔατα προςέκειτο, Henkel sassen 
stigem. # a ll. 18, 579. τῇ ϑύρᾳ πρόςκεισϑαι, vor 
προςκαταπλήσσω, kw, (πλήσσω, Irr.) nochdazu in der Thür liegen, immer davor: seyn, Yioms 
ken setzen, Dio ‚Cass. προςκείμεναι, anliegende, geschlossne Thürflü- 
προςκαταποντίζω, (ποντέζω) und gel, Ar. 2) überh. nahe dabey seyn, damit 
καταποντόω, (ποντόω) mochdazu ius Meer verbunden seyn, χρηστῷ, κακῷ, mit Glück, ıuit 
versenken. Unglück verbunden od. behaftet seyn, Soph. 
‚MEOSKATANGKTTONG, (messe) nochdazu vollenden. El. 240. 1040. 3) einem anhangen ad. ergehau 
ngossarangnde, (πρήϑω) mochdazu verbrennen. seyn, zwi, auch von Sachen, τῷ dryoussm, &i- 
σεροςχματαπυκχνόω, {πυχγόω) nochdazu verdichten, ner Sage anhangeu, ihr beystiumen od. Bey- 
moch dichter od, fester machen, noclunehr | fall schenken, Hdt. 4, τι. 6, 61. οἴνῳ, dem 
verstoplen od. zustopfen. . 1 .. Wein ergeben seyn, Hdt. ı, 133. auch sıch ei-" 
Mmooszasagı dust, (ἀρεϑμέω) nochdazu zuhlen. | ‚mer Beschäftigung. ergeheu, ihr obliegen. 4) 


— — — — — — — —— — — — 
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ΐ liegen, ihm mit Bitten od. Auflode- κέχλίται αὐγῇ, der Sessel steht angelehnt am 
——————— zu Leibe gehn, zıri, Hdt, ı, Abglanz des Heerdfeuers, Od. 6, 508. b) ins- 
1235. dah. treiben, drängen, ermuntern. 5) ob- | bes. machen dass sich die Wagschale zu einem 
liegen, zukommen, gebühren, τινί, Bat. ı, 118. od. nach einer von beyden Seiten hinneigt, 
2,83. 6, 57. einem übertragen seyn, auf ihm däh. c) intr. sich wohin, woztı od. zu einem 


beruhn. neigen, u. d) übertr, einem geneigt ‘eyn, au 
προςκέλλω, (χέλλοὴ dazu treiben. jemandes Seite od. zu seiner Partey treten. [7] 
προσκέπτομαι, σκέπτομαι) vorher betrachten od. | dav. , — 

überlegen, Hdt. 7, 10, 4. πρόςκλεσις, ἥ, das Aulehnen. Ὁ) das Hinneigen 
προςχευδαίνω, δήσω, (xtglalrw, Irr.) nochdazu | der Wagschale nach einer von beyden Seiten. 

gewinnen. Ὁ) übertr. Zuneigung, Geneigtheit, Gewogzen- 
προςκεφαλάδιον, τό, Dim. von προςκιφάλαιον, [#) | heit, Beyfall, Beystimmung , Beytreten zu ei- 
προςκεφάλαιον, τὸ, Kopfkissen, neutr. von ner Partey. 


προςκεράλαιος, ον, (κεφαλὴ) zum Kopfe gehörig. [ἃ] 
ngoganöns, ἐς, (κῆδος) verwandt od. vertraut ma- 
chend, ‚Zurooiın, Od. z2ı, 55. nach andern, 
vorsorglich, theilnehmend , liebevoll. 2) ver- 

‚ wandt, verschwägert, Hdt. 8, 156. 

προςκήδομαι, (κήδομαι., Jr.) mochdazu sorgen, 

r zw. 

— , τό, eigeutl. Vorderzelt, Eingang ins 
Zelt, LXX. 2) gew. Vorderbühne, Vorbühne, 
‚proscenium, der vordere Theil der Bühne, auf 
dem die Schauspieler, die zu sprechen hatten, 
auftraten, sonst λογεῖον, Eigentl. neutr. von 

κήνιος, ον, (σκηνή) vor dem Zelte, vor der 
Bühue —— * J— 
σκήπτω, (σκήπτω) vorschützen. . 
nee, {χηρυκεύω) einen Herold zu ei- 
nem schicken, Thuc. 4, 118. 
προςκηρύσσω, ἕω, Att. — ra, (κηρύσσω) durch ei- 
neu Herold herbeyrufen. 

προσκϊαγρἄφέω, (σκιαγραφέω) vorher im Schatten- 
riss od. Umriss entwerfen. 

προσχίασμα, τό, (σκιάζω) Vorwand etwas damit 


προςκλύζω, low, (κλύζω) mit den Wellen anspü- 
len, anschlagen, m. d. dat. dav. ᾿ 

πρύφκλύαις, ἧ, das Anspülen od. Anschlagen mit 
den Wellen. 

πρόςκλισμα, τό, dasjenige, womit man ausspült, 
Spülwasser. 

προςκναίω, {κναϊω) dazu, dabey, daran reiben, 
schaben, kratzen. Med. sich woran.od., an ei» 
nem reiben, zırl, Ken. 

moogaran, Att. st. προςκναΐίω. [ἃ 

προςκχνήϑω, (rd) — προςκναίω, 

προςκνυζάσμαι, (nrılaoua) und 

προςκχνύζομαι, (srblouuws) einem freundlich zu- 
knturren od. zuwinseln, anwinseln, zıw/, bes, 
vom schmeicheluden Hunde. 

προςκοιμίζομαι, (κοιμέζω) sich dabey nieder od. 
zur Ruhe legen, m. d. dat. κώπαις, Ken. 

προςκοιγόω, (noırdw) einem etwas mittheilen, mm 
ihn zu Bathe zu ziehn, zur τε, 

προςκοιγωνέω, (KoırumEo) einem wovon mittheilen, 
einen woran Theil nehmen lassen. 


προςκολλάω, ἡσω, (xolldw) daran leimen: überh. 
zu verdecken. [ἢ ΄ 5 daran befestigen, Med. darau fest seyn, daran 
προςκιγκλίζω, (κιγκλέζω) dazu, dabey oft τι. δ}: 6}}} kleben, und übertr. daran hangen, einem fest 
hin u. her bewegen, bes. den Schwanz od. den | anhangen, ihm treu ‚ergeben seyn, dav. 
Steiss, jm med. Dor. ἐν ποτεκιγκλίοδευ, tüch- | προςχύόλλησις, 9, das Anleimen. 2) pass. Anhäng- 
tig —— τῇ dazu * κατελαύγειν) mit lichkeit, Ergebenheit. 
deinem Steiss, eocr. 5, 117. προςκολλητὸς, ἡ, ὄν, angeleimt. 
προςκινδυνεύω, (κινδυνεύω) nochdazu in Gefahr eher u προςκολλάω. 
seyu od. sich hineinbegeben. ngosxouiön, 7, das Zuführen, Zubringen, von 
προςκῖνέω, (κενέω) dazu od. hinzu bewegen. προςκομίζω, ἴσω, (κομέζω) hinzu führen, tragen, 
προσκιρτἄω, 700, (σκιρτάω) vorspriugen, vorhüp- bringen, day. 
fen, dav. _ _ προςκομιστής, οὔ, 6, der Zuführer, 
προσκίρτησις, 9, das Vorspringen, Vorhüpfen. πρόςκομμα, τὸ, (προςκόπιω) Anstoss, Verstoss, 
προςκλαίω, κλαύσομαι, (χλαίω, Irr.) dazu, dabey | Fehltritt. 2) das durch ein Anstossen od. Fehl- 
weinen: auch transit. beweinen, dav. treten Bewirkte, Beule, Verleizung, Wunde, 
πρόςκλαυσις, N, das ‚Weinen dabey. Beschädigung, Schaden. 5) übertr. Hemmung, 
προςκλάω. ἄσω, (κλώω, Irr.) dabey, daran zerbre- Hiuderniss. 
chen. (Alpha durch alle ἜΝ. kurz.) προσκοπέω, 100, (σχοπέω) vorhersehn, voraussehn, 
προςκληδονίζομαι, f. L. at. προκλῃδονίζομαι. mit Vorsicht besorgen od. verwalten, τὰ zoird, 
προςκληρόω, (χληρδω) zuloosen, durchs Loos wo- | Thuc. auch im zued. Eur. 2) ein πρόσκοπος 
seyn, um in Voraus zu erspähn De auszu- 


kundschalten, dav. 


zu wählen, nach dem Loose zugeben, hinzu- 
setzen, zutheilen. τῷ βίῳ τούτῳ ἡ τύχη σε προς- 
ἐχλήρωσε, «diesem Leben hat das Geschick ich προσκοπή, ἥ, das Vorl ähn od. Auskund 
schaften, Recognosceirung, Thuc. 
προςκοπὴ, #, (προςκόπτω) — πρόφκομμα, Suid. 


zugeloost od. durch das Loos bestimmt, Luc, 

πρόςκλησις, ἡ, (πτροςκαλέω) das Hinzurufen. 2) b. 
ον προυκόπιον, τό, {πρύσκοπος) eine Art Schirm 
über Stirn u. Augen, ein Visir, zw. L. b, Arh. 


Aıt. bes. tie Vorfoderung oder Vorladung 

vor Gericht, die Anklage: dav. 
προςκλητικός, ἡ, ὄν, zurufend, anredend, kennend. 

nodoxomos, ον, (oxöndg, ononde) vorschanend, 

voraussehend, vorsichtig, Pind. 2) 6 mo. der 

zur Vorschau ausgesandte Späher od. und- 


mwosuktwns, ἐς, (προςκλίνω) angelehnt, 
πρόςκλιντρον, τό, das woran man sich lehuen 
schafter, die zur Vorschau vor dem Lager ams- 
gestellte Wache, Xen. 



















kann, Lehne, Lehnsitz, Lelmstuhl, von 
προςκλίνω, (κλένω) dranlehnen, dranlegen, τέ τενι, 
Od. 21, 158, 165, Dor. pf. pass. θρόνος ποτι-' 
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προςκόπτω, yo, (sine) anschlagen, anstossen, 
bes. mit dem Fusse, dah. einen Fehltritt thun, 
offendere. 2) übertr. anstossen, fehlen. b} bey 
einem anstossen, ihm Anlass zur Unzufrieden- 
heit od. Feindschaft gehen, ihm eine Beleidi- 
gung zulügen, ri. 6) sich an einrin stossen, 
d. i. an einem Anstoss od. Aergerniss nehmen, 
einem abgeneigt od. gegen ihn unwilliz seyn, 
τινί: auch von Sachen, zu ζῆν, des Lebens 
überdrüssig seyn: ebenso in Med. 

προσκορδοφᾶγέω, ἰσκόρδον, φαγεῖν) vorher Knob- 
lauch essen. j 

προςχορέννῦμι, dam, (χορέννιμε, Ir.) nochdazu 
säuigen, überwältigen, Ueberdruss erregen. 

προικορὴῆς, Es, — πρόςχορος. 2) pass. gesältigt. 

πρόςχορος, ον, (κόρος) sättigend, übersättigend, 
Ueberdruss od. Ekel erregend, ekelhaft. 

προςκοσμέω, (κουμέω) nmochdazu, noch mehr 
schmücken od. putzen, dav. 

προςκόσμημα, τό, hinzugelügter. Schmuck. 

προασχοιόω, (oxordw) vorher verdunkeln, verfinstern. 


πρόςκρᾶνος, ον, (xgüvor) amı Köple: τὸ πρόςκρα- | 


vor, Dor. norixg. = προςκεφάλαιον, Theocr. 

προςχρεμαννῦμε, S. ποχρεμάσω, (ngrudveuus, Irr.) 
anhängen, drauhängen. Med. auhangen, drau- 
hangen. 

προςχρίνω, (κρίνω) zuurtheilen, durch ein Urtheil 
zusprechen od. zuerkenunen. Pass. damit ver- 
einigt oder verbunden werden, hinzugesetzt 
werden, dav. 

πρόςκρίσις, n, das Zuerkennen. 
nigung, Zuwachs. 

πρόζχρουμα, τό, (προςχρούων Anstoss, eigenil. u. 
übertr. bes. das, wodurch man einem andern 
Anlass zur Unzufriedenheit oder Feindschaft 
giebt: auch die Mishälligkeit od. Feindschaft 
selbst. 

πρόςχρουσις, ἢ, das Anstossen: auch = πρός- 
zpovum. 

πρόςκρονσμα, τό, — πρόςκρουμα, 

προζκαρουσμός, 6, -ΞΞ πρόςχροισις. 

προςκρουστικός, A, ὄν, austüssig, verfeindend, von 


2) pass. Verei- 


προςχρούω, (κροὐω) anstossen, insbes. a) einem | 


aufstossn, auf ihn stossen, ihm zufällig be- 
gegnen, τινί, b) bey einem austossen, ihn 
Anlass zur Feindschaft geben, ihn beleidigen, 
ihm verfeindet werden, zır/, wie προςκόπτω, 

προφκτάομαι, ἡσομαι, (χτάομαι, Ir.) nochdazu 
erwerben od. erlangen, sich nochdazu verschaf- 
fen, τὲ πρός τινε u. τί τινε, Hat. ı, 75. 5, τοῦ. 
dav. 

πρόςκτησις. n, das Dazuerwerben, neuer Besitz, 
Zuwachs des Vermögens. 

πρόςκτητος, ον, ἱπροςχτάομαι) nochdazu erworben. 

πρὸςκτίζω, low, (κτίζω) nochdazu bauen, erbauen 
od. gründen, ὯΔ ᾿ * 

προςκῦδής, ἐς, (κῦ = ἐπικυδῆς, zw. 

σεροςκῦλινδέω, —E und 
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die Hand an den Mund legen, sie mit einem 
Kusse gegen einen andern ausstrecken, τι, die- 
sem dadurch seine Ehrfurcht bezeigen, dah. 
a) von Göttern, anbeten, anflehn, τρὺς ϑεοὺς, 
χϑόνα, γῆν u. dgl. oft b. Soph. u. Ar. b) von 
Menschen, 'verehren, begrüssen, bewillkommy- 
ven, auch zum Abschiede begrüssen, Soph. 
Phil. 555. e) insbes. von der abgöttischen 
Verehrung der Perser gegen ihre Könige, vor 
denen sie sich niederwerfen u. die Erde küss- 
ten, also fussjällig verehren, βασιλῆα, Ildt. 7, 
156. vgl. Ken. Cyr. 8, 3, νά, Arr. Anah. 4, 11, 
16. bey Spätern auch m. ἃ. dat. Lobeck Phryn. 
p- 463. (an eine Ablıtg von »iwr, gleichs. an- 
hündeln, ist im Ernst nicht zu denken.) dev. 

προςκύνημα, τό, Verehrung, Anbetrnz, Fussfall, [Ὁ] 

πρυοςχύνησις, n, das Verehren, Aubeten, auch = 
das vorherg. [ü 

προςκῦνητής, οὔ, 6, der Verehrer, Anbeter, ' 

ngosxünntds, ἡ, dr, Sussfallig verehrt, angebetet: 
zu verehren, anzubeten. 

προςχκύπτω, ya, (κὑπτω) sich wohin bücken od, 
neigen, πρὸς τὸ οὖς, um ins Ohr zu flüstern, 
Plat. Euthyd. p. 275. E. Jac. Ach. Tat. p. 840, 

προςκἴρέω, 70, aber auch mit folg. irr. Temp. 
impf. προςέκῦρον, f. προςκύρσω, aor. προςέχυρ- 
σα, (zuge, Irr.) bis wohin reicheu od. gelau- 
gen, hin od. hinzu kommen, m. d. dat. noosi- 
κυρσε Κυϑήροις, Hes. Th. 198. dabey seyn, 
nahe seyn, bevorstehn, zıri, Aesch. 2) errei- 
chen, erlangen, dav. 

προςχύρησις, ἡ, das Hingelangen, Erlangen. [Ὁ] 

προςχῦρόω, (κυρόω) mochdazu bestätigen, zueig- 
nen, dav. 

rn 9, Bestätigung, Genehmigung, Zu- 
sage. [Ὁ 

προςνυμαζω, (κωμόζω) hinzu, hinan, hinein 
schwärmen od. stürmen, eindringen, m. d. dat, 

πρόςκωπος, ον, (κώπη) am od. beym Ruder, daran 
sitzend, rudernd, Thuc, 

προιςλάζομαι, (Aafouns) poet. st. προςλαμβάνω. 

προςλάζῦμαι, = npo;läfouau. 

nooskältw, 700, (daldn‘ zu einem schwatzen, zu 
od. mit einem’ reden, anreden, τινί, dat. 

noosAülle, 9, Anrede, wird bezw. 

προςλαμβάνω, fut. --λήψομαι, aor. προςἐλἄβον, 
(λαμβάνω, Irr.) dazu nehmen, nochdazu neh- 
men od. bekommen, dah. a) noch obendrein 
nehmen od. bekommen, dazu erobern, in seine 
Gewalt bringen, noch mehr erlangen oder 
sich zuziehn. b) zu Hülle nehmen, zum Bey- 
stand annehmen, mit zu einem Geschäft ** 
men, m. d. acc, 2) wie συλλαμβάγω, mit an- 
fassen, mit Hand anlegen an etwas, ziri, dah. 
helfeu, beystehu, befördern, beytragen zu et- 
was, τινὲ: ebenso im med. Ar. Fr. 9. u. m. ἃ. 
gen. mpoginußureodas πάϑεος, mit beytragen 
zu einem Unglück, Sehwgh. Hdt. 8, 90. 


mgossüllvöw, (κυλίνδω) hiuzu-, hinanwälzen, dav. | προςλάμπω, yo, (λώμπω) dazu od. dabey leuch- 


προςκὕλισμός, 6, das Hinzu- od. Hinanwälzen. 
ngosaükie,, (κυλέω) 


durch alle Temp. lang.) 


oet, st. προςκυλίνδω, [ Jota 


ten, hinleuchten, Plat. de rep. 10. p. 617. Αἱ 


dav. 
πρόφλαμψις, 9, das Zu- od. Hinleuchten. 


Ἰπροςκῦμαίνω, (xuualvo) anwogen, anschlagen, von | προςλέγω, Zw, (λέγω, Irr.) dazu od. dabey legen. 


Wellen, bes. vom Meere. 
:πρόςαῦνες, ol, (κίων) hündische 
Speichellecker, 


- 


Schmeichler, 
προςκύνέω, ἡσομαι, aor, προςέκῦσα, (κυνέω, Irr.) |, 
1. Th. ἢ 


Med. sich dazu, dabey, daneben legen, 3 aor. 

syncop. προςέλεχτο, Od. ı2, 54. 2) gew. zu 

einem reden od. sprechen, ihn ansprecheu od. 

—— τινά: ubẽrir. κακὰ ngosekifaro ϑιυμῷ, 
e e e — 
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Schlinmmes sprach er zu seinem Gemiith, d. i. 
er’inachte bey sich schlimme Auschläge, Hes.. 
op. 501. 

προςλείπω, (λείπω) dazu od. darau [ehlen, m. d. 
gen. Äristot. polit. 7, 15, 11. 

Ἀροςλεπτύνω, ἰλεπιύνω) mochdazu dünn od. ma- 
ger machen. 

προςλεύσσω, (λεύσσων ansehn, auschancır. 

noösinuua, 20, (προζααμράνω) das noch ausser- 
dein. dazu Genommue.- 

προςληπτέος, du, dor, adj. verb; zu mposluußurw, 
dazuzunehmen.. ὶ 

σπιρηςληπτικός, ἡ, dv, dazu uehmend; von 

ngösimyis, n, (mposlaupßarw) das Dazunehmen:. 
a) im Syllogismus, der zweyte, zum. Vorder- 
satz hiuzugenommme Satz, assumptio. 

προκςλταενίζω, (λιμενίζω) in dem Haten einlanfen. 

nyosiirairo, (λιπιένω } mochdazu fett od. uoch 
fetter machen; verdicken, überh. veriurhren: 

ngozlinigro, juo, ıdınogeo) bey einer Sach. od, 
an einem Orte verharren, verweilen, veıblei- 
beu, sich beharrlich womit beschäftigeu, einer 
Sache fortwährend obliegen, m. d.dat. 2) ins- 
bes. einem mit unablässigem Bitten anliegen, 
inständig bitten or. flehn, τινί, dav. 

ποοιλιπίρησις Φ 9, das Beharren od. Verweilen 
bey einer Sache, ar einen Orte. 2) anhalten- 
des, inständiges Bitten od. Flehn. [ἃ] 

προςλογέζομαι, (λογίζομαι) dazu rechneu od. zäh- 
len, dav. ς 

προςλογιστέος, da, ον, dazu zu rechnen od. zu 

2ahleu, Hdt. 7, 185. 
οςλογοποιέω, ( λογοποιέω) nochdazusetzeir ini 
Erzählen, hinzudichten., 

προ-:λοιδορέομαι, (λοιδορέω) nochdazu schimpfen 
od. schmähn, 

nodskomos, ον, (λοιπός) noch übrig. 

προςλῦμαίνομαι, (A ὑμαΐνομαι) uochdazu verwüsten. 

προςλυσσάω, ἦσω, (λυσσίάων) drauflos rasen. ᾿ 

προςμάϑησις, N, (προςμανϑιάνω) das Dazulernen, 
Erlernung neuer Künste od. Wissenschaften. [ἃ] 


προςμαλάσσω, (μαλάσσω) nochmehr erweichen. 
προςμανϑάνω, f. --μαϑήσομαι, (μανθάνω, Irr.) 
dazu lernen. 
προςμαριύρέω, (μαρτυρέω) nochdazu bezeugen, 
durch sein Zeugniss bestätigen, ın. d. dat. der 
Sache. 
προςμαρτύρομαι, (μαρτύρομαι) zum Zeugen wo- 
bey anrufen. [Ὁ] 
προςμιίρτῦρος, Or, (μάρτυρ) mitzeugend. 
προςμάσσω, ἕω, (μάσσω) dran drücken od. fügen, 
dran kleben, τινέ τὰ, überh. eng vereinigen οὐ, 
verbinden, zusammenkneten, kom. τὸν “Πειραιᾶ 
an πόλει, Ar. πλειραῖσι ngosuayder, au den 
Seiten anklebeud, Soph. ebenso im part. aor. 
med. τηλέφιλον ποτιμαξάμενον, Theocr. 
προςμάστιος, ον, Dor. ποτιμάστιος, am der Brust.“ 
nposudyonas, (μάχομαι, Irr.) bestreiten, bekäm- 
pfen, m. d. dat. τοῖς τείχεσε, belagern. [ἃ] 
προςμειδϊάω, (μειδιάω) anlächeln, zulächeln, τινί, 
Lobeck Phryn. p. 463. 
προςμελέομαι, — ἐπιμελέομαι. 
«προςμελῳδέω, (μελωδέω) dazu Lieder singen. 
προςμένω, (μένω, Irr.) dabey bleiben, verweilen, 
ausharren, Hdt. 8, 4. m. d. dat. 2) transit. er- 
warten, m. d; acc. Theogu, 1140, abwarten 
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ohne zu fliiehn, im Kampfe bestehn, Pind. N, 
5, 305. 

προςμερίζω,, (μερίξω) zutheilen, vertheilen. 

προςμεταπέμπομαι, {πέμπῳ) nmochdazu kommen 
lassen, nochdazu holen. 

προςμετασκειίέζω, (σκενάζων) nochdazu, noch fer- 
ner umändern. 

προςμετρέον, 1,0W, (μ'τρέων) zumessen, zusetzen. 

nyosungäraoum, (unzusaouu) nochdazu ersin- 
nen, küusihch hinzusetzen. 

mposungäveiw, — (las vorherg.- 

nposungw, fw, (σμήχω) vorher abreiben od. rei- 
nigen. 

προςμίγνῦμι, fe. —ullo, u. προομεγνύον, (ωἶγνυμι, 
Irr.) zumischen, beymwischen, hinzubringen, 
womit verbinden, zei τι b) übert-. einen 
womit ia Verbindung od. Berührunz bringen, 
δισπόταν apılıeı, dem Herrn zum Siege ver- 
helfen, ihm. den Sieg zubringen,. Pind. Ol. ı, 
54. 2) intr. sich vermischen, sich verbiuden 
od. vereiniger, im feindlichen Sinne, mit ei- 
nem zusammengerathen,, mit ‘einem handge- 
mein werden‘, τινές Hdt, 5, 64. bey Dichtern 
auch m. d. acc. angreifen, anfallen. 5b) vom 
Orte, sich nähern, hinzugehn, hinzukommen, 
m. d. dat. bey Hilt.. bes. anlauden, τῇ Nrife, 
τῇ ᾿Ἰσίῃ u. del. 6, 96. 7468. 8. 150. bey Xen. 
auch πρὸς τὰ ὅρια: im feindlichen Sinne, ge- 
gem einen Ort anrücken od. vordringen, τοῖς 
τείχεσι, Plut. derselbe intr. Gebrauch finder im 
med. statt. Dav. 

πρόςμιξις, 4, Zumischung, Beymischung, Verbin- 
dung. 2) Ankunft, Angriff, überh. Annäherung. 

προςμέμνω, (ulurw) poet, Nebenform st. προς μένω. 

προςμίσγω, (μίσγω) poet, Nebenform st. προςμέ- 

- yruun. 

moosuioden (μισέω) dazu od. mit hassen, Dem. 

προςμισϑόω, {μισϑός) nochlaza um Lohn ver- 
miethen. Med. am Lohn miethen od. dingen. 

προςμοιράζω, (μοιράζω) zutheilen. 

προςμολεῖν, inf. des aor. προςέμοϊον zum praes. 
προςβλώσχω, das in dieser Zsizg nicht vor- 
kommt, = προςέρχομαι, hinzu, gehr od. kom- 

| men, hingelin, hiukommen. 


| προςμονή, ἥν (προςμένω) das Verbleiben: od. Be- 
harrem wobey. Ὁ ἢ 

| πρόςμορος,, ον, (μόρος) vom Geschick zugetheilr 
od. vom Geschick zum Unglück bestimmt, zw. 
‚L. ὃν Aesch, Sept. 578 

προςμῦϑέομαι, (μνϑέομαιν ansprechen, anreden, 
Od. 12, 143. wo die Dor. Forın προτεμυϑήσα- 
σϑαι gebraucht ist: mit dem dat. Theoer. 


προςμῦ ϑεύο, (μυϑεύωλ hinzurichten, auch im med. 

προςμϑολογέω, (μυϑολογέων mit einem reden od. 
schwatzen, zu. Ὁ — 

προςμυϑοποιέω, (μυϑοποιέων zu einem Worte 
machen, ihır'anreden, τιν, 

net (aipo) zufliessen, zugleich fies- 
sen. [Ὁ 

πρῤοςναυπηγέω, (vausnyda) nochdazu Schiffe zim- 
mern od. bauen, Hdt. 7, 144, 

προςνεᾶντεύσμαε, (veavıslöuar) mit od. aus ugered 
lichem Leichtsinn, leidensthaftlich od. Sross- 
prahlerisch hitzuset2en. 

προςνέμω͵ (νέμω, ler.) zutheilen, Zuschreiben, bey- 
legen , zuerkenuen, widinen, weihen, τινί =. 
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2) ποίμνας, Heerdemherzu od, herhey treiben, 
Eur. 

πρόςνευσις, ἣ, das Zunicken, Zuwinken, dah. der 
Beyfall. 2) das Zuneigen, die Neigung eines 
fallenden Körpers, von 

mgocvele, (vtio) zunicken, zuwinken, Jah. Bey- 
fall ertheileu. 2) zuneigen, sich wohin neigen. 

προςνέω, f. --τνεύσομαι, (vEw, Irr.) zuschwimiuen, 

προςνήχω und ---ονήχομαις (νήγὼ) Ξε das vorherg. 
auch vom Wasser, anspülen, anschlagen, 'Theocr. 

πρυςνϊκάω, jow, (vıxam) nochdazu siegen. 

προςνίσσομαι, (viodouas) hinzu gehn od. kom- 
‚men, mit εἰς, Il. 9, 381. wo die Dor. Form 
ποτινίσσομαι steht. 

προςνοέω, (νοέω, Irr.) nochdazu bemerken.od.sehn. 

προςνομοϑετέω, (rouodsreo:) nochdazu durch ein 
Gesetz verorduens 

— (νωμάω) sich hinzibewegeu, hiuau- 

ehn. 

προσοβέω, (voßiw) vor der Zeit anſſcheuchen. 

προζογκάομαι, (Oyxdopas) zubrüllen, zuschreyen, 
bes. vom Esel. 

προςογκέω, (öyxog) an Umfang od. Gewicht zu- 
nehmen, hinzugewinneu, dav. 

προςογκῆς, ἐξ, im Umfang od. Gewicht vermehrt. 

προςοδεύω, (ὁδεύων) eintragen, einbringen, bes. 
vom Acker. Med. Einkünfte, Eiunahme od. 
Ertrag haben, einnehmen, vgl. πρόςοδος, 2. 

προςοδιάζομαι, = προζοδεύομαι. 

προςοδιακός, ἡ, dr, τξξ προτῳδιακός, sehr zw. 

mposodinds, ἡ, dr, (πρόςοδος) zum Einkommen 
gehörig od. geschickt, einträglich. 

σπιροςόδιος, ον. zum feyerlichen Zug in einen 
Teinpel gehörig, dubey gebräuchlich, bes. τὸ 
noosödıor, verst. μέλος, ein Lied bey feyerli- 
chen Zügen in einen Tempel, gew. unter Flö- 
tenbegleitung, zu singen, vorz. ein feyerliches 
Danklied, dah. auch das Daukfest selbst, sup- 
plicatio, ‚von ᾿ 
πρόςοδος, ἡ, (ὁδός) Zugang, Zuweg, sowohl ört- 
lich, Pind. N. 6, 76. als von der Handlung 
des Hinzugelins, dah. πρόςοδον ποιεῖσϑαι, hin- 
zugehn, draullosgehn, anrücken, auch im krie- 
gerischen Sinne, Fldt. 7, 223. 9, τοι. πρόζοδοι 
τῆς μάχης, Augrilfe, Hdt. 7, 212. insbes. a) der 
feyerliche Zug zu einem Tempel unter Gesang 
u. Musik, um Opfer od. Gebete zu verrichten, 
auch προζςαγωγὴ u. πομπή. b) das Erscheinen 
des Redners in der Versammlung, sein öffent- 
liches Auftreten, das Recht zum Volke zu re- 
den: auch die Anrede an das Volk, die Rede. 
οἱ das Hıngehn des Mannes zur Frau, Bey- 
schlaf. d) die Aukuuft, als Folge des Hin- 
οὐδ. — 2' Einkommen, Einkünfte, häufig 
. d. Ait. gew. im plur, überh. Vortheil, Ge- 
wiun, Nutzen. 

προςζοδύρομαι; (ὀδύρομαι) nochdazu, dahey, gegen 
einen. wehklagen. [ü] 

προςόζω, pl- προςόδωδα, (öfe, Irr.) einem zum 
Riechen hingeben od. hinhalten, gleiches. zu- 
riechen, τινὲ τὶν. 2) intr, anduften, auriechen, 
wonach riechen od. stinken, m. d. gen. 

moosolyrüps, (oiyvuus, Irr.) dazu od. dabey er- 
—— ὼ ἢ 

προςοίγω, — das vorherg. 

——— (οἰκειόω) πως od. vertraut ma- 
ehen, ὃ) überts, eigen machen, zueignen, zu- 
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schreiben. Aed. sich einen zum Freunde od. 
Vertrauten machen, οὐ προςῳκειωμένοι, ἄτα 
nächsten Anverwandten. b) übertr. sich etwas 
zu eigen wachen. 

προκςοικέο,, ἦσω, (nixiw) dazu, daran, dabey woh- 
nen, von Städten, dabey οἷ. daneben liegen, 
ım. d. dat. 2) transit. daran, dabey, duneben 
bewohnew, m. d. acc. dav. 

monsoixnas, ἧς das Daran- οἷ, Danebenwohnen, 

προςζοικίξζω, (οἰκίζωλ dazu, Juneben aubauen und 
mit Einwohnern besetzen. 

προζοικοδομέω, (οἰκοδομέω) dazu, daran bauen, 
aubauen. 

προςοικογομέομαι. (οἰκονομέω) nochdazu verwal- 
ten, besorgen, ‚einrichten , einieiten, in Stand 
setzen. 

πρόζοικος,, “ον, (οἶκος) anwohnend, angrenzenL, 
benachhart, Nachbar, Plat. legg. 4. p. 705. A. 

προςοιμώζω,, (οἰμώζω) nochdazu, dsbey, darüber 
jammern od. klagen. 

πρόφοισμα, τό, (προςφέρω) — τὸ προςφερόμενον, 

das * man zu sich nimmt, die Speise, προς- 

poor. 

προςοίχομαι, (οἴχομαι, Irr.) hinzu- od. hinangehn, 
mit εἰς, Pind. P. 6, 4. 2) nochdazu, obendrein 
weg- .od. fortgehn. 

moosoxsliw, [ὑκέλλω) ναῖν, das Schifl ans Land 
treiben, aufahren, strauden, πόδα, den Fuss 
woran stossen, 

προφολοφύρομαι, (δλοφύρομαι) dazu, dabey, darü- 
er jammern od. klagen, ἀλλήλοις, gegen ein- 

ander wchklagen. [Ὁ] 

nposouagreo, (ὁμαρτέω) hegleiten, zur-Seite gehn, 

τινί, Theogn. 609. , 

προφομϊλέω, (ὁμιλέω) Umgang od. Verkehr mit 

einen haben, τινί, Theogn. 51. dah. auch sich 

mit einem unterhalten, mit ihın sprechen, zur 

u. πρός τινα, Ken. 2) an einem Ürte verkeh- 

ren oder verweilen, ın. d. dat. Theogn. 216. 

3) mit einer Sache verkehren, sich womit be- 

—— od. beschäftigen, m. d. dat. πεέρᾳ, Soph. 
av. 

προζομιλητικός, ἡ, dr, zum Verkehr, zum ‚Um- 

gang, zur Unterhaltung, zum Gespräch mit au- 

dern gehörig od. geschickt. 

προςομιλία, N, — Verkehr, Umgang, 

nierredung, Gespräch :mit ei- 

nem. 


Unterhaltung , 

προφομοιάζω, (ὁμοιάζω) ähnlich seyn. 

προςόμοιος, ον, ἰἧμοιος) mahe am gleichen, d. i. 
ziemlich gleich, ähnlich. 

ngosonoloyiu, now, (ὁμολογέω) zugestehn, einge- 
stehn. b) zusagen, versprechen, geloben. c) 
zugeben, billigen. dav. 

ngosouoloyia, 9, Eingestäudniss: Zusage, Ver- 
sprechen: Billigung. 

ngosoudeyvuns, (ὀμόργνυμι,, Irr.) anwischen , an- 
reiben, durch eiben mittheilen, auch im 
med. gebr. 

προςόμουρος, ον, Ion. st, des ungebr. πρερόμορος, 
(ὁμορος) augrenzend, benachhart, zıri, Hdt. 


4, 175 . 
προζονειδίζω, (ὀνειδίζω) mochdazu schimpfen, 
lten, vorwerlen, 


f προςογομάζω, (ὀνομάζω) benennen, wird bezw. dav. 


προςογομᾶσία, 4, Benennung. 
— 3 Aeol. —— — 
eeea 
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προιοπιάζω, Dor. ποτοπτάζω, (ὀπτάζω) poet. st. 
προςζοράω, 
προςοπτίλλω, (ὀπτίλος) anüugeln, aublickeu, Dor. 
ποτοπιίλλω, 
προζτομάω, (ὁράω, Irr.) ausehn, anblicken: v. L. 
Od. 10, 29. 
προςοργίζομαις (öpyifw) worüber od. gegen einen 
zornig werden, einem zürnen, τινί, 
προςορέγομαι,, (ὀρέγω) sich wonach ausstrecken, 
sich einem Ort od. einer Person zu nähern, 
sie für sich zu gewinnen od. Einfkıss bey ihr 
zu erlangen suchen, in einen dringen od, ihm 
zusetzen, m. d. dat. Schwgh. Hdt. 7, 6. 
προςζορέω, ἡσω, (ὅρος) angrenzen, m. d. dat. Polyb. 
πρόνκορϑρος, or, (Öpdgos) gegen Morgen: dav. 
Dor. als adv. τὸ πότορϑρον, Theoer. 5, 126. 
προφορίζω, (δρίζω) dazu begrenzen od. bestimmen, 
zu den Grenzen hinzufügen. 
προζτορμάω, 100, (δρμάω) mit Heftigkeit hinzu 
od. hinan bewegen, bringen, rückeu. 2) intr, 
mit Heftizkeit sich hinau od. hiuzu bewegen, 
hinzugehn, anrücken u. augreifen, anstürmen. 
προζορμέω, (δρμέω) bey einem Orte mit dem 
Schiffe im Hafen od. vor Auker liegen. 
προζορμίζω. (δρμίζω) bey einem Orte das Schiff 
in den Hafen bringen od. vor Anker legen. 
' Med. dabey mit dem Schiffe in den Hafen 
einlaufen od. sich vor Anker legen, dav. 
προςόρμϊαις, n, das Einlaufen in den Hafen, das 
Anlanden. 
πρόζορμος, 6, ὅρμος) Anlandungsplatz. 
nodscpog, ον, (ὅρος) augrenzend, benachbart, nı. 
d. dat., Ion. πρόζοιρος, Ηλι. - 
προςορχέομαι, (ὀρχέομαι) hinzu tanzen, ΠΆΡΕ 
tanzen, τοῖς λόγοις, bey den Worten durc 
Tanzen seine Freude bezeigeu, Plut. 
προςόσσομαι, 8. προτιόσσομαι. 
προςοσγραίνω, (ὀσφραίνομαι, Irr.) hinhalten und 
τ zu riechen geben. 
προςουδίζω, (οὖδας) zu Boden, zur Erde werfen, 
Hat. 5, 92, 3. niederwerfen, nicderreissen. 
προςουρέω, 100, (οὐρέω, Irr.) aupissen, τῇ τρα- 
yadlr, die Traozödia anpissen, sie gleichs. noth- 
züchtigen, Ar. Ham 95. (wo die Schol. es ir- 
rig von 0100; ableiten, guten Wind hey der 
Tragödie haben, d. i. Glück damit machen.) 
πρύφουρος, or, Ton; st. πρόφορος, Hdı. 
προτονοΐν, ἡ. (οὐσία) == συνουσία, Aih. 
πραςοφνίλω, {ν ---οφειλήσω, (ὀφείλω, Irr.) nochda- 
zu schuldig seyn, nochdazu Schullen haben, 
zu bezuhlen od. zu entrichten haben. 7) ü- 
berh. nochdaztı schuldig, verbunden, verpilich- 
tet seyu, nochdazu- ınüssen, m. d. inf, dah. a) 
m. d. acc, προφςοφείλειν γέλωτα, nochdazn Ge- 
lächter verschulden, verschulden od. verdienen, 
dass man ausgelacht werde. b) absol. weit 
nachsſtehn od. zurückbleiben. 
προςζοφλισμάνω, und * 
ngosöphu, fe -πτοφλήσω, (üpla, Irr.) wie προς- 
οφείλω, nochdazu schuldig seyn, nochdazu 
müssen, m. d. inf. 2) gew. m. d. acc, etwas 
uochdazu verschulden, sich durch eigene Schuld 
zuziehn, dah. verdienen, yeloır, no«tırlazu Ge- 
lächter verschulden od. verdienen, ἃ. i. noch 
„dazu verdienen, dass man ansgelacht werde, 
auch überh. nochdazu ausgelacht werden: ἀχα- 
eroriug δόξαν, nochdazw den Verdacht des Un- 
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danks verschulden, ihn sich zuziehn: κακοὴ- 
θείαν καὶ δυςμένειαν, sich der Bosheit und 
Feindseligkeit schuldig machen, Plut. 

προςοχή, ἡ, (προςέχω, b.) Aufmmerksanıkeit, Acht- 
samkeit. _ 

προιοχϑέω, ( ὄχϑέω) und 

προφοχϑίζω, (ὀχϑίζω) über etwas od. über einen 
unzufrieden od. unwillig seyn od. werden, ei- 
nem zürnen, m. ἃ, dat. LXX. dar. 

προςόχϑισμα, τό, nnd 

προφοχϑιυμός, d, Unwille worüber, Widerwille, 
Abscheu, LXX. 

προςοχλέω, (ὀχλέω) nochdazu, nochmehr beun- 
ruhigen od. belästigen. 

πρόζοχος, ον, (προςέχω, b.) den Geist worauf 
richtend, aufmerksam. 

προςφοχὕύρδω, (ὀχνρόω) nochdazu, nochmehr be- 
festigen. 

προςόψημα, τὸ, (ὄψημα) Zugemüse, Zubrod, 
Vorkost. 

προφόψιος, 09%, v. L. b. Soph. OC. 1600. at. 
ἐπόψιος. 

πρόζοψις, ἡ, (ὄψις ) das äusserliche Ausehn, der 
Anblick, die Gestalt, Pind. P. 4, δι, 2) der 
Anblick, das Anschauen, die Ansicht. 

προςοψψωνέω, [ὄψονἑω) nochdazuZukost od. überh. 
Speisen einkaufen. 2) zu den erwähnten Spei- 
801) hinzusetzen. 

προςπώϑεμε, n, {(προςπαϑὴς) Leidenschaft für 
οἷο Suche od. Person, leidenschäftliche Zunei- 
guug, Liebe, πρός τι, πρός tıra, ungelühr was 
ουμπάϑεια, 2) bey deu Akademikern der dem 
Wahrscheinlichen ertheilte Beyfall, [ἃ 

προςπὶ ϑ ἐὼν, Leidenschaft wobey od. wozu haben, 
bes, leidenschaftliche Zuneigung zu einem Ge- 
geustand haben, πρός τι, von 

προςπὰ ϑῆς, ἐς, (πάσχον, πάϑος Leidenschaft für 
eine Sache od, Person habend, m. d. dat, bes, 
von leideuschaftlicher Liebe od. Zuneigung. 

noosnaiye, f. Erum, aor. προςφέπαισα, nur 
Spätern nach dem fut. προςέπαιξα, (παίζω, Irr.) 
wit einem spielen, aul einen anspielen, zul, 
Lobeck Phryn. p. 463. 2) transit, θεούς, die 
Götter durch ein ihnen zu Ehren gesungenes 
Lied feyern, Plat, Phaedr. p. 265. B. aber 
ὕμνον, einen Hymnos singen od. spielen, Plat, 
8. Huhuk. Tim. p. 222. 

πρόςπαιος, ον, (παίω) dazu od. darauf stossend, 
hinzu kommend, dah. zufällig, unverschens, 

— Unerwartet, auch neu, frisch: ἐκ προςπαίου, 
als adv. plötzlich, tnversehens, neuerdings, 

πιοςπαίω, (nalw, Irr.) = προςπίπτω, zw. 

ngoinükale, (παλαίω Ὁ mit einem, gegen einen 
ringen od, kämpfen, m. d. dat. Pınd. ühertr. 
οὐρανῷ, gegen dei Himmel anstreben, Pind. 
τ᾿ 4, 816, σφαΐέρᾳ, sich im Ballspiel üben, 

Int. 

προςπαρηβάλλομαι, (βάλλω, Irr.) nochdazu, dane- 
bin werfen od. legen. (bey Thuc. ı, 9 ist ἐ5 
. L.) 

moosnrgaypdgw, (γράφω) nochdazu, dabey, da- 
neben schreiben, Plat. [ἃ] 

προςπαραινέω, ( αἰνέω, Irr.) nochdazu ermuntern 
od. ermahnen, ' \ ᾿ 

προςπαραιρέομαι, (algdo, Irri) nochdazu wegneh- 
men, wird bezw. 


προςπαρακἄλέω, ἔσω, (καλέω, Irr.) nochdazsu ru- 
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fen, nochdazu”od. nochniehr ermuntern, Thuc. 
1, 67. im med. 2, 68. 
προςπαράκειμαι, (κεῖμαι, Irre) dabey, daneben 
liegen, 
nposnaganslsbonas, (κελεύω mochdazu befehlen 
od. zureden. 
moosnapalrußaren, (λαμβάνω, Irr.) noch dazu od. 
noch mehr nehmen, dar. . 
προςπαράληψις, 7, das Nochdazunehmen, Mehr- 
nehmen. 
προςπαραπήγνῦμι, (πήγνυμι, Ler.) nochdaneben 
befestigen, eiustecken, einpflanzen. 
προςπαραυκευάζω, (σκευάζω) nochlazuzu bereiten. 
Med. nochdazu für sich zubereiten, Dem. 
προςπαρατίϑημι, (τέϑημι) nochdazu, daneben, 
davor, hinzu #etzen od. stellen. 
προςπαρατρώγω, (τρώγω, Irr.) nochdazu, neben- 
bey benagen od. übertr. verspotten. 
προςπαρδεῖν, inf. nor. zu προςπέρδω. 
προςπαρέχω, Eu, ( ἔχω, Irr.) nochdazu hinhalten, 
darreichen, geben, τιγέ re, Thuc. ı, 9. 
προςπαρίστημι, (ἵστημι) nochdazu aufreizen, aul- 
wiegeln. b' nochdazu überwältigen, bezwin- 
ken in seine Gewalt bringen. 2) in den intr. 
emp. u. im Med. nochdazu kommen, hinzu- 
treten: übertr, προςπαρίσιαταί μοι, es kommt 
. mir nochdszu in den Sinn, 
προςπαροικέω, ( οἰκέω) moch daneben wohnen. 
nposmapoırso, (nagoweo) sich nochdazu hetrin- 
ken od. wie ein Trunkner betragen. 
προςπαροξύνω, ( ὀξύνω) nochdazu schärfen, rei- 
zen, erbittern, noch schärfer, hitziger, hefti- 
ger machen. 
προςπησοἄλεύω, Att, -- παττἄλεύω, (πασσαλεωῚὴ 
nochdazu, daneben annageln, am Nagel od. 
PHock aufhängen, Hdt. 9, 120. 
προςπασσάλόω, ἘΞ das vorherg. 
προςπιάσσω, Alt. --πάττω, f. --πάσω, (πάσσωῚ 
dazu, daran, darauf streuen od. sprengen. 
προςπτιύσχω, (πάσχω, Irr.) Leidenschaft, leiden- 
schaftliche Zuneigung od. Liebe hegen, zu 
einem, ti, wie nponadew. 
noosnarsaltio, Alt. st. προςπασσαλεύω. 
προςπάϊιτω, Att. st. προςπασσω. 
σιρόςπεινος, ον, (πεῖν) hungrig, NT. 
προςπειράζω, (πειράξζω) nochdazu einen Versuch 
mmächen. 
ςπελάζω, ἄσω, (πελιάζω, Irr.) hinzu, hinan, in 
die Nähe bringen, ännähern, νῆα axon, das 
Schiff ans Vorgebirg hinan treiben, Od. 9, 285. 
2\ intr. hinzu, _hinan,, in die Nähe kommen, 
sich nähern: yuvaıxl, einem Weihe beywoh- 
nen, Sopli. vgl. προφπλάζω. [üoo] dav. 
moosmiläcıs, ἡ, das Nahehringen, 2) pass, das 
Nahekonunen, die Annäherung. 
“τρουςπελάτης, ov, 6, == πελάτης. [4] 
προςπελάω, [πελάω) τ προςπελάζω. ᾿ 
πιροςπέμπω (πέμπων) zuschicken, hinschicken, 
* hinsenden, nlachsendeiı. 
προςπεποιημένως, adv. part. pl. pass. von προς- 
“ποιέων. verstellter Weise. 
πιροςπέρδω, gew. προςπέρδομαι, (πέρδω, Irr.) 
anfarzen, ins Angesicht farzen, τινί. 2) übertr. 
einen verächtli begegnen. 
προφπεριβώλλω, | βάλλω, Irre.) nochdazu umwer- 
+ fen, umlegen, umıhutı, umafassen ‚'nehnien, an 


» sich briuben, Zu erwerben sugkieis, The. 8,40, 
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προςπεριγίγνομαι, (γίγνομαι, Ier.) nochdazu übrig 
bleiben od. als reiner Gewinu einkommen. 

προςπεριεργάζομαι, (περεεργάζομαι) noch lerner 
mit Umsicht, mit Sorgfalt od. mit Neugier 
handeln, sich hekümmern od, nachfragen. 

προςπεριλαμβάνω, (λαμβάνω, Irr.) nochdazu, zu- 
gleich, mit umfüssen od. umarmen. 


"προςπεριοδεύω, (ὁδεύω) mochdazu umreisen u. 


beschreiben. 
προςπεριορζομαι, (δρίζων nochdazn od. zugleich 
mit unigrenzen, einschliessen, begreilen. 
προςπεριποιέω, (moi) mochdazu erübrigen od. 
ersparen. 
προςπερονάω, ἡσω, (περονάω}) daran, dahey, dar- 
auf mit der Spange befestigen: überh. daran 
befestigen, anheften, anknüpfen. 
προςπέταμαι, = προςπέτομαι. 
προςπετὴς, &, (προςπίπιω) eigent. zufallend: 
übertr. ἁρμονίαι, die einen gefälligen, sanften 
Tonfall haben, bequem ins Ohr fallen, od. 
zusammenfallen, zusammenpassen. 
προςπέτομαι, (πέτλομαι, Irr.) hinzulliegeu, hinan- 
fliegen, herbeylliegen, zufliegen : überh. schnell 
od. unvermuthet herbeykommeu, meogenın μοι, 
es kam mir plötzlich zu Ohren. 
noosnebdouas, (πεύϑομαι) poet.. st. προςπυνϑά- 
"vouas. 
προςπεφύκότως, adv. part. pf. von προςφύω, fest 
auhangend. 
πρόςπηγμα, τό, (ngogmnyvuns) das daran Gesteckte 
od. Befestigıe. 
προςπήγνῦμι, f. ---πήξω, u. προςπηγνύίω, ἱπήγνυμι, 
Irr.) dazu, daran, dabey feststecken od. befestigen. 
προςπηδάω, ἡσω, (πηδάω) dazu, daran, daranf 
spriugen, danach springen. 
προςπήσσω, (πήσσω) späte Nebenform von 769s- 
πήγνυμι. : 
προςπηχύνομαι, (πηχὐνω nochdazu umarınen, in 
od. auf die Arıme nehmen. 
προςπτέζω, &uw, {πιέξζω) mochdazu drücken, an- 
drücken. 
προφπίλναμαι, (πίέλνα μαι.) sich rasch herzn od. 
heran bewegen, sich rasch nähern od. naher 
herankommen an etwas, τινί, Od. 13, οὗ. 
ngogninioxw, {πιπίσκω, Irr.) nochdazu tränkeu 
od. zu trinken geben, 
προςπιπράσκω, {πιπράσκω., Irr.) nochdazu od. 
zugleich verkaufen, 
προςπίπτω, ἴ. —mevolum, {πίπτω, Irre.) zufal- 
len, dah. 1) drauffallen, dreinfallen, u. im pl. 
προςπέπτωκα, darauf, daran, dabey liegen, dah, 
ἀκιαὶ λιμένος ποτιπεπτηνῖαι, amı Hafen od, 
nach dem Hafen zu liegende Küsten, Od. 1.5. 
98. sonst gew. m. ἃ, dat. 2) feindlich auf 
einen fallen od. stossen, überfullen, anfallen, 
angreifen, Thuc. 3, 30. u. Xen. ἐν γώπει, ein- 
fallen in ein Thal, Soph. 5) zufällig auf eineu 
stossen od. treflen, einem von ungefähr begeg- 
nen, zwi. 4) vorfallen, sich zutragen od. er- 
eignen, zufällig geschehn. 5) zu einem od. 
‘vor einem niederfällen, ihn fussfällig bitten 
od- auflehn. 6) sich zu jemundes Partey schla- 
gen, einem beyfällen, ihm seinen Beylall od. 
‘seine Uebereinstimmung zu erkennen geben, 
näds προςπέπτειν, sich allen an den Hals wer- 
“fen! '7) absol, einem zu Ohren kommen, zu- 
gebracht od. kundgemacht werden, wie accı- 
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dit nuncius. ' In allen diesen Bdtgen ist die 
gew. Constr, m. ἃ, dat. [7] 
προςπιτνέω, {(πιτγέω, Ir.) poet. st. noosninıw: 
bey.Aesch. Pers. 150. ungew. m. τὶ, acc. προς- 
πιϊνεῖν τινα, "wie προςπυνεῖν τινα, einen [uss- 
fällig verehren, vgl. Pors. Eur. Plıoen. 300.. 
προςπλάζω, poet, verkürzt st. προςπελάζω, intr. 
nalie heran kommen, sich auuähern, 4. ı2, 
285..m. d. dat. Od. 11, 588. 
προςπλάζω, f. --πλάγξω, {πλάζω, Irr.) mochda 
zu, nochmehr .herumschweifen ‚machen Οὐ. 
umbherjagen. R 
προςπλάσσω, ἄσω, Att. Tu, {(πλάσσω ) daran 
bildeu od. machen, drankleben. 2) voli .ma- 
chen, .mit dazugethanen Materlalieu‘ ausfüllen, 
dav, 
προςπλαστικός, ἡ, ὄν, was Aran festniachen , an-. 
hingen od. aukleben kalnı, dazu dieulich. 
nodsnkaorog, ον, (nposniaoow) dazu od. daran 
ebildet, daran von ‚angeklebt, -dran 
δ, end οὐ, 'haftend. , 
— or, (προςπλάζω, --πελάξω ) annah- 
bar, zugänglich, 
προςπλέχω, ξω, (πλέκω) ‚dran knüpfen, damit 
verbinden. 
προςπλέω, “1. “-πλεύδομαι, (πλέω, Irre.) nochdazu, 
hinan, heran schiflen, hinauschwimmen. 
προςπληρόω, {πληρόδωὴ zufüllen, ausfüllen, .anfül- 
len, bes. Schiffe mit Mannschaft ἃ. .allem Zu- 
'behör, ‚dah. nochdazu, ‚nochmehr Schifie be- 
mannen ‚u. ausrüsten, 'T\ihuc. 7, 5%. 
πυότ:πλους, "ὅ, (προςπλέω) -das Hin- od. Hinzu- 
"schiffen,, Hinzufahren. 
προςπλωτός, ἡ, dr, wozu man "hinanschiflen οὐ, 
zu .Schifle hinangelangen kann, ‚Hdt. 4, 47. 71. 


von 

προςπλώω, {πλώω 805. st. προςπλέω. 

σιρόῤπνευσις, ἥ, das Anblasen, Auhauchen: der 
Anhauch, ‚Duft od. 'Geruch, von 


προςπνέω, f —nrelcu, (nrw, Irr.) anblasen, an- 
-  wehen, anathıuen, anhauchen, anduften, nach 
etwas, m. d. gen. 2) b. d. Gramm. mit dem 
Spiritus asper bezeichnen, .so schreiben οὐ. 
aussprechen. 
προςποιέω, (ποιέω) hinzumachen, hinzuthun, hin- 
zusetzen οὐ, -fügen, für einen andern hinzuge- 
winnen od. -erwerben, τινὲ τὸ, Thuc. ı, 55. 
2) gew. im Med. -προςποιέομαι, ---οὔμαι, sich 
etwas hinzuthun, hinzusetzen, hinzufügen, dah. 
für sich hinzugewinnen od. erwerben, sich 
nochdazu verschaflen, Hdt. 9, 57. auch von 
Menschen, für sich gewinnen, sich aneignen, 
sich geneigt machen, auf seine Seite bringen, 
φίλους, Hdt. 1, 6. ‘6, 66. ebenso τοὺς ϑεοὺς, 
Xen. nsit dem Nebeubegrifl des fremden Ei- 
genthums, ‚sich beylegeu, sich zuschreiben, sich 
anınasssen. b) sich stellen als ob man etwas 
besitze, dah. überh. sich den Anschein wovon 
gebeu, sich anstellen, als wolle man diess od. 
das, m. d. inf. dah. auch vorgeben, von sich 
hehaupten. Dar. 
προςποίημα, τό, das, was einer sich 'beylegt, zu- 
eignet od. anmaasst. 2) Vorgeben, falsche An- 
gabe, Behauptung: auch Verstellung, Larve. 
προςποίησις, ἥ, {προςποιέομα:) das für sich: Ge- 
—— od. — das sich Anmasssen, 
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Aneignen , Zueignen,: Vorgehen, Behaupten. 
2) Verstellung, Bescksler — Σ 
προςποιητικός, ἡ, dr, (προςποιέομαι, Ὁ.) der sich 
anstellt od, etwas zu seyn vorgiebt, τη. ἃ, gen. 
(ἀνδρίας, der sich das: Ansehn des Muthes ‚giebt, 

sich .muthig stellt. 
προςποιητός, ἡ, ör, u. προςποίητος, or, (mgosmois- 
ou, b.) angenommen, verstellt, erheuchelt, 
‚allectirt, nuchgewacht, nachgebildet: υἱός, ein 
augeuommener, adoptirter.Sohu, im Gegens. 
des leiblichen. 
προςπολεμέω, ἡσω, {( πολεμέιω ) gegen einen ‚Krieg 
Jihren, kriegen, streiten, τινὲ, T’huc. 4 
προςπολεμόω, [πολεμδω) nochdazu. verfeinden od. 
zum Feiurde wmäachen,. Thuc. _ 
προςπολέομαι, (πολέομαι) = προφέρχομαι, Schäf. 
Deph. VC. 1098. 
προςπυλέω, ein πρόςπολος seyn. 
πρόςπολος, ον, == πρόπολος, ‚bedienend, Diener, 
-Bedienter, v. L. ὃ. Hdt. a, 64. 
προςπονέω, (noria) wobey, woran arbeiten, sich 
‚woran οὐ, womit abınühn, τον, 2) no 
‚arbeiten. 
προςπορεύομαι, {πορεύομαι) hinzugehn, 'heran- 
‚kommen: πρὸς τὴν ἀγορανομίαν, auf das Amt 
eines Acdilis Jagd wachen, darauf ansgehn, 
‚sich darum bemühn, das Lat. ambire, ΡΟΝ 
προςπορίζω, low, ( πορίζω) uochdazu verschaflen 
‚od. auschaflen, neu auschaſſeu, Xen. dar, 
προςπορισμός, 6, das Zuerwerben: das Zuerworbne, 
προςπορπάζω, (πορπάζω) — προ:πορπάωῳ. ; 
προςπορπᾶεός, ἡ, dr, nit der Spange angesteckt, 
darau befestigt, Aesch. .Prom. 141. von 
προςπορπάω, —— mit der Spauge anhef- 
teln, ‚anstecken, daran befestigen, wie προς-- 
περονάω. 
προςπράσσομαι, ἕομαι, (πράσσω) χρήματα, man 
‚treibt od. fodert nochdazu Geld von mir ein, 
nodsmzawıg, ἢ, {προςπταίω) das Anstossen. 
πιρόςπταισμα, τό, der Anstoss, lie durch Austos- 
seu hervorgebrachte Verwundung οὐ, Beschä- 
‚digung, von io) 
προςπταίω, (ta ‚anstossen, τὴν Ζεῖ τὸν 
— sich an die Hand, au den — 
damit anstossen, stolpern, strauchelu, dah. bey 
Plut. auch hinken. .2) übertr. im Lebea au- 
stossen od. straucheln, d. i. unglücklich seyn, 
oſt b. Hat. ‚bes, im Kriege unglücklich seyn, 
eine era; Pag, Ψαυμάχίη, in einer 
Seeschlacht, Hdt. 9, 107. auch πρός zıra, ge- 
gen einen eine Schlacht verlieren od. samst 
Verlust im Kriege haben, Hdt. ı, 65. 6, 54. 
ebenso περέ zıyı, Hdt. 9, #01. 8) in sittlichher 
Hinsicht, ‚einen Fehler begehn. c) bey einem 
‚austossen, Ti, ἃ, i. ihn beleidigen, seimen 


Hass od. Unwillen ‚erregen, ihm Anlass zmır 
Feindschaft. geben. 
προςπτῆναι, inf, aor. zu προςπέτ Ἢ 
πρόςπευγμα, τό, Gegenstand der Umarmung, Bas 
‚Umarmte, die Umarmung, von j 
προςπτύσσομαι, ξομαι, Dor. ποτιπεύσσο φυα. 
a, 77. (πεύὐσσω Ὶ eigentl. von einem — * 


sich fest an einen anlegen od. anschwiegen 
sich knapp um einen —X legen od. falten, 


dat. πλευραὶ - Tr. 768. 2) gew. 
lugen, 


π᾿» 127 
übertr. von Meuschen, umfassen, -umsch 


„umarmen, nase, Od. 22, 45:1. 8), im rei 
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tern Sinne, freundlich begrüssen, bewillkomm- 
nen, liebkosen, freundlich od, lieberoll behau- 
deln, τινώ, Od, 8, 478, bes. mit liebevollen 
Worten ‘begrüssen, anreden,, Od: 3, 22. mit 
doppeltem acc. rıra τε, einen freundlich- anre- 
den u. ihm etwas sagen, Od 17, 509. πρὸς- 
πτύὐσσεσϑαΐ τινα ἔπεϊ, ἔργῳ, einen mit dem 
Worte, mit der That freundlich begrüssen, 
ihin in Worten od. Werken Liebes erzeigen, 
ἢ. Hem. Cer.. 199. οὐ überh. προς ττύσσεσθαι 
er mit Worten od. Reden anliegen, ange- 
* legentlich bitten od. auflehn, Od. 2; 77. 4, 647. 
d) ϑεῶν δαῖτας προςπιύσσεσθϑαι, die Opfer- 
schmäuse der Götter sich angelegen seyn las- 
seu, sie ehren od. feyeru, Piud. I. 2, 57. 
e) im schlimmen: Sinne, λαγόνας don, die 
Weichen mit der Harpune begrüssen, Opp. H. 
5, 151. — Das act. προςπτύσσω, daran Jegen, 
daruıa fulten, komnit schwerlich vor: anch 
das mer, ist nur poet. in der Il. finder das 
Wort sich gar nicht. 
πρόςπτυστος ον, angespuckt: dah. verachtet, ver- 
abscheut, von 
προςπτύω, low, (mio) auspucken, bespucken, 
zuspeven: dah. verachten, verabscheuen, m. d. 
dat. [ dw, Tuw ] 
wodenzmaic, n, (προςπέπτω )} das Fallen od. Stos- 
sen wogegen, das Änlegen wogegen. 
woorsmr ϑιένομαι, {(πυνϑάνομαι, Irr.) nochdazu 
fragen, forschen, erforschen, erkunden. 
— (nvoda) nochmehr entzünden,. wird: 
ezw. 
προςραΐνω, (ῥδαένω, Ir.) nochdazu besprengen 
od. anspritzen. 
noocpänze, yo, ( άπτω) dranflicken, annähen;, 
ansetzen. 
modsonfis, ἧι, = πρόςρηξις, [ἃ] ΎΟΙΣ 
προςράσσω, Att. -τττῶωγ == προςρήσσων [ἃ] ᾿ 
προςρέπω, (ῥέπων) wozu hinneigen. 
προςρέοω, fr --ρεύσομαι, (ῥέω, Irre.) hinzufliessen. 
a) | zusummenkommen, Hdt. 
I, 2 
werden. Ε 
προςρήγνῦμι, f. πορήξω, u. προςρηγεύων (ῥήγνυμι, 
{ττ.} daran stossen, schlagen, zerbiuchen. 
πρόζςρημα, τόν (ῥῆμα) Anrede, Gruss. 2) Be- 
nennung, Name. 
Eis, ἥ, (moocpnyrum) das Anstossen, An- 
schlagen, „Zerhrechen worau. 
πρόςρησις, ἢν (ῥῆσις) das Aureden, Begrüssen. 
" 4} das: Beneunen, 
προςρήυσω, At. -τατῶς == προςρήγνυμι, _ 
προρςρητέοο, iu, dor, adj. verb vom fur. προςφερῶ, 
anzureden,. zu begrüssen. 
προςρητός, ἡ, dr, arlj. verh. vom: fut, προφερῶ, 
argeredet,..gegrüsst. . = 
πράςριζος, ον, (ῥίζα) an. der Wurzel, .dav. 
Ὑτροςριζόψυλλος, ον, (φύλλον). mit Blättern’an der 
Wurzel. 


mweospinıw, won, (ῥίπτω, Irr.) dazu, daran, darahf 


werfen. 42] I 

moogpVoner, ἰ(ὑύσμαι, Fr.) sich wu einem οὐ, 
rt en Ort bir retten, m. d. dat. [Üeber 
die Sylbenimessung ὁ. das simpl.] 


προςφρώννῦμε, Sr «“ρώσω, u. προςρωννύω; ἰδώννυμε, 


5) zufliessen, zukommen, zu Theil 
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Irr.) nochimehr bestärken.. Med: noch stärker 

werden; 

προςσαίνω, (aulra) auwedeln, anknurren, τινά, 
eigentl. vom schmeichelnden Humle: übertr. 
μα ee liebkosen; reizen, locken, vergnü- 
gen, τινά. 

noocunige ,. (σαίρω) angrinzen: auch anlachen, 
aulächeln, m. d. acc. 

moosonlmords, dr, (σαλπίξζω) wozu trompetet 
wird, vgl.. προσαλπεστός. 

προφζυέβω, (σέβω uochdazu: verehren,, gew. im 
med. 

προςσείω, (ao) nochdazu schüttelu od. erschüt- 
term . 

προςσελέω, 5 mgogeleu 

προςσεύω, (σεύω, Irr.) dav. part. pf. pass. προςεσ- 
ovuevoc, drauflos stürmend, sich daraul stür- 
zend, OSm. 

προςσημαίνω, ἴ, ἄνῶ, (σημαίνω) nochdazu be- 
zeichnen od; bedeuten, dav. ᾿ 

προςσημαντιμός, ἡ, dr, nochduzu bezeichnend od. 
bedentend.- ᾿ 

προςσϊάλέζω, (σιαλίζω) und 

προςστελίζω, (σεελίξω) anspuckem.. 

πυόςσκαψις, ἢ, (σκάπτω) das Anhäufeln mit Erde 
durch Grahem. ö 

προςσκελέω, (σκελέω; Irre.) und' 

προςσκέλλῳᾳ,, (σκέχλω,, Ir.) daran dörren: dav. 
intr. pf. προςέσκελημκα, übertr.. wobey standhaft 
ausharren,. gleichs.. wobey austrockuen od. ver- 
dorrem 

προζοκοπέω, (σκοπέω) nochdazu betrachten. 

προςσκώπτω,, (σκώπτεω) mochdazu spotten. od. 
verspotten.. 

πρόσσοθεν, adr. poet. st. πρόσωθεν, wie προσ- 

- σοτέρω at. προσωτέρω, vorwärts, vor sich her, 
N. 23, 533. wo es als gedehnte od. un- 
verkürzte Form von πρόσϑεν ausehn, audre - 
πρόσσωθϑε ‚schreiben. 

ππροσσστέρω,, adv, poet. δῖ, προσωτέρω. 

προςσπαίρω, (σπαίρω) noch wonach zappeln, 
sich wonach regen, m. ὦ, dat. 

moosondw, dow, (orde) auziehn, anspannen. 
Med. Krämpfe bekommen. [ἃ] 

προισπένδω, (σηένδω, Irr.) nochdazu ansgiessen 
od. spenden, darauf giessen, 

προςστάζω, (στάζω) nochdazt tröpfeln, drauf 

“träulein, τινέ τε, Dor. ποτιστάζω, Piud, 

προςσταυρύόω, (σταυρόω) mit einem Zaun von 
Pallisaden umgeben od. wie einen Pllisaden- 
zaun herumstellen, m. d. acc, Thuc, 4, 9. 

πρηςστείχω, (στείχω) hinzugehn, herbeykominen, : 

mwoogdurige μακρὸν Ὄλυμπον, sie schritt auf den 

Olymp zu, Od. a0, 73 

προςσηέλλω, (στέλλω) eigentl. ein Kleid knapp 

anlegen od. fest anziehn, χιτὼν προζεσταλμένος, 

ein: glatt od. knopp anliegendes Kleid im Ge- 

gens, des faltenreichen, bauschenden: dah. 

überh, glatt, kuapp, prall od. fest auliegend, 

strall angezogeni, eingezogen, nicht vorstehend, 

‚. odstrietus : übertr. schlicht, sich uicht brüstend, 

"bescheiden, Plat. 

προςσεερνίζομαι, (στέρνον an seine Brust drücken, 

umarmen, Long. 3, 23, 

προςστρτοπεδεύω, (urgeromedebe) dabey ein La- 

ger aufschlagen od. sich lagern. 


προςσυγχρίω, (zei). nochdazu,salben. [ἢ 


* 
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προςσύϊκοφαντέω, (συκοφαγτέω) πιοςμάδζι verleum- 
den od. chicaniren. 

προςσυλλαμβάνομαι, (λαμβάνω, Irr.) mit dazu 
helfen, beystehn. . E 

προςσυμβάλλομαι, (βάλλω, Irr.) mit dazu bey- 
tragen. 

πρφορευνάπτω, (ἅπτω) noch daran knüpfen od. 
hinzufügen. 

προςσυνϑερμαίνω, (ϑερμαίνω) nochdazu erwerben, 

προςσυνέημι, (συνίημι, Irr.) nochdazu merken, 
bemerken, einsehn, 

προςσυνίστημι, (ἵἴστημι) zugleich vorstellen u. 
empfehlen, Dem, 

προςυυνοικέω, (οἰκέω) nochdazu mit andern nach 
einem Orte hinziehn u. ihn bewohnen, Thuc. 


* 2» 

προςσυνοικίξω, (οἰκίζω) τὴν ϑυγατέρα, uochdazu 
seine Tochter verheyrathen, zur Gattin geben. 
a) überh. mit in eine audre Wohnung od. De- 
hausung versetzen. 

προςσυντίϑεμαι, (τέϑημι) mochdazu mit einander 
verabreden, 

πρόσσω, adv. poet. st. πρόσω, Hom. bes. in der Il. 

προςυωρείω, (owgeiw) dazu, dabey häufen, an- 
häu en. 

πρόζςσφαγμα, 
ee — am Grabe geschlachtetes 
Plut. von - . 

προςσφάττω, (σφάττω) daran, dabey schlachten 
od. opfern. , 

noosräyn, ἣ, (προςτάσσω) — πρόςταγμα. 

nydstayua, τό, (προςιάσσω) Anordnung, Befehl. 

, προςτακτικός, ἡ, dr, (προςτάσσω) zum Befehlen 

gehörig, eschickt od. geneigt, gebieterisch. 

2) b. d. Gramm. ἧ προςτακτικμή, verst. ἔγκλις 
σις, der Imperativus, auch τὸ προςτακτικόν. 

πρόςτακτος, ον, ( προςτάσσω) angeordnet, anbe- 
fohlen, Dem. 

προςτἄλαιπωρέω, (ταλαιπωρέω) dabey, darüber 
dulden οὐ, leiden. 2) nochdazu, noch länger 
dulden, Geduld haben, aushalten. 

πρόςταξις, ἥ, (προςτάσσω) das Hinzuordnen, Hin- 
zustellen. 2) Verordnung, Anordnung, Befehl, 
Ctes. Pers. 45. 5) b. d. Att. Bestrafung eines 
Bürgers durch Entziehung einzeluer Bürger- 
rechte, z. B. einer Volksversammlung bey- 
wohnen od. eiue Klage anstellen zu dürfen, 
Andoc. 

προςτάράσσω, Ew, (ταράσσω, Irr.) nochdazu auf- 
stören, in Unordnung od. Unruhe bringen. 

nposıapyürdo, (Tapyardu) woran befestigen, 
womit verbinden. 

προστάς, δος, A, (προΐστημι)ὴ Vorzimmer, Vor- 
gemach. 2) eine feile, öffentliche Dirne, die 
gleichs. zum Verkauf aussteht, προΐσταται, wie 
prostibulum, [ἃ] 

ngoozäcie, 7, (προΐστημι) der Vorstand , das 
Vor- od. Voranstehn. 2) Amt, Macht od. Ge- 
walı, vermöge deren man andern vor- oder 
voransteht u. ihnen befielt: dah. überwiegen- 
des äusseres Ansehn, Pracht, Pruuk, Gepränge, 
Gefolge u. dgl. 5) Vorstand, Beystand, Vor- 
sorge, Schutz. 4) Parteyung, Meuterey, Fac- 
tion, collusio, Dein. 

προστασιάζω, (στάσις) vorher in Aufruhr seyn 
od. bringen, 


πρόστᾶσις, 9, (προΐστημι) das Vorstehn od. Vor- 


τό, das woran od. wobey Geschlach- 
Opfer 
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anstehn, ‚der Vorzug, das Uebertreflen, 2) bes, 
Amt, Macht, Gewalt, Herrschaft, wodurch man 
andern überlegen ist, das damit verbundne 
äussere Ansehn, Pracht, Gepränge, Aufwand, 
bes. Gefolge, Begleitung, Plat. de rep. 9. p. 577. 
A. wie noogıadim, 

προςτάσσω, Zw, Att. —ırw, (14000) dazu anord- 
neu, verordnen, arfgeben, gebieten, befehlen, 
Hdt, τινί ru, auch m. d. acc. c. inf. Δ) dazu 
orduen oı, stellen, einsetzen, vorsetzen, üp- 
χοντα, Thuc. 

προσιάτεία, ἢ, Amt od. Würde des προστάτης, 
überh. Aufsicht, Vorsorge, Besorgung, Schutz, 
wie προστασία, 3. 

προυτατεύω, == προστατέω. 

προστἄτέω, Tessin) vorstehn, voran- 
stehn, einen Vorzug haben, überlegen seyn, 
τινί, bes. an Macht od. Ansehn, dah. beberr- 
schen, regieren, leiten, von Personen u. von 
Sachen : auch im pass. προστατεῖσϑαι ὑπό τινοῖ, 
von einem regiert od. geleitet werden. 2) vor 
einem stehn zu seinem Schutze, beschützen, 
vertbeidigen, vertreten. 3) einen Vortrag od. 
Antrag thun, vorschlagen. 4) ὅ προσιατῶν 
χρόνος, die bevorstehende Zeit, Soph. El, 781, 

mpoorärnp, ἦρος, 6, = προστάτης, dav. 

προστᾶτήριος, da, τον, vorstehend, heschützend, 
Aesch. 2‘ vor der Seele stehend, vorschwe- 
bend. 5) ὁ πρ. ein Monat der Boeotier, viel, 
der Att, ardsorngwr. 

προστάτης, ov, d, (προΐστημι) der Vorstand, der 
Vorsteher, Vorgesetzte, Vormund, Aufseber, 
Anführer, Hdt. ı, 127. 2) der Vorstand, Bey- 
stand, Anwalt, Vertreter, Schutzherr: in Athen 
bes. der Bürger in seinem Verhältniss zum 
Nichtbürger, dessen Rechtshändel er vor Gr- 
richt führte, und den er in allen bürgerlichen 
Angelegenheiten vertrat, wie in Hom der 
—— dieselbe Pflicht gegen den cliems 

atte: dah. γέμειν τινὶ προστάτην, einem einen 

Schutzherrn zutheilen, γράψασθαι προσιάτου, 
sich einen Schurtzherrn wählen, sich unter wine 
Schützlinge schreiben lassen, und pass. γεγρό- 
φϑαι προυτάϊτου, auf eines Schutzherrm Liste 
geschrieben seyn, sein Schützling seyn, Sopb- 
OT. 4τι. einen solcheu σεροστάτης brauchten 
vorzüglich die Einsassen, μέτοικοι, die, weil 
sie nicht Bürger waren, keine ihrer Ange» 
geuheiten selbst vor dem Volk od. vor θ6- 
richt führen durften: überh. jeder Mächtige, 
der sich eines Schwächern annimmt, 5) mp» 
στάτης ϑεοῦ, der vor einen Gott tritt, um zu 
ihm zu beten od, ihn anzuflehn, wie init, 
Soph. ΘΟ. 1171. 1278. vgl. El. 1378. [-v-] 

προστᾶτικός, n,d», aum Vorsteher gehörig, überh- 
= προστατήριος. 

προστάτις, ados, 9, Sem. von προστάτης. [] 

προςτάτεω, Att, st, προςτάσσω. 

— (σταυνρόω)ὴ vorn mit Spitepſahbes 
versehn. 


—— τό, (στεγάζω) Vordach, Vorsprung 


zum ecken. 
προστέγιον, τό, (στέγος) Vordach. 4) Vorrem 
vor der Stubenthür, auch προτέγιον. 


προστέγιαμα, 76, das vorherg. auch προτέγισμα. 
προυτεγνόω, (στεγνόω) vorn od. vorher verstopfes 
ngoszesgiiw, (τειχέζω) zur Mauer-od. Burg his 
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— mit in die Stadtmauer aufnehmen, 
πο. 
προστείχο,, (στείχω) vorschreiten, vorgehn, vor- 
ira od. voran gehn, Soph. OC. —— 
προςτεχμαίρομαι, (Texuaigw.) nochdazu an Zei- 
chen erkeunen, danach beurtheilen od. unter- 
suchen. ᾿ : 
mposzsxzulsouen, (τεκταίνω) hinzu zimmern, dran- 
Daunen, dranfügen. 
προζτελέω, ἐσω, ( τελέω) mochdazu zahlen, aus- 
‚geben, verwenden. . 
προσιέλλω, (στέλλω) nach vorn bedecken oder 
schützen, -Thuc. Med. προστέλλεσϑαέ τινὰ, 
einen gerüstet ins Feld stellen, Aesch. aber 
προστιαλῆναι ὁδόν, den Weg fürder gehu, Soph. 
προστενάζον, Eur, (στενείζω) und 
προστένο", (otirw) vorher setzen. 
προκτερτευομαν, τξξ ἐπιτερατεύομαι. 
προστερνίδιος, ἀν, στέρνον) vor der Brust befind- 
ich: τὸ rg. Bedeckung od. Schmuck vorn an 
* * auch bey Pſerdden, Xen. An. ı, 8, 
7. | 
πρόστερνος, ον, (σεέρνον) vor od. an der Brust, 
wie das vorherg. . 
προςτέρπω, Dor. ποτιτέρπω, (τέρπω, Irr.) dazu, 
dabey ergötzen, vergnügen, Il, 15, 401. wo die 
Dor. Form &teht. 
ngouzepürdw, ( στεφανδω) vorher bekränzen. 
πιροςτεχνάομαι, (τεχνάομαι ) nochdazu ersinnen, 
neue Listen od. Künste ersinnen. 
σροστηϑίδιος, ον, (στῆ ϑος) wie προστερνίδιος, vor 
der Brust befindlich, vorn an der Brust getra- 
gen od. zu tragen: ra. ὅπλα ἵππων, Brust- 
panzer οὐ, Brustschmuck der Pferde. [7] 
προφτήκω, Eu, (τήχω) dazu schmelzen, Geschinol- 
zenes hinzugiessen. 2) im pf. προςτέτηκα intr. 
fest anhaugen, ergeben seyn, zıri, von der 
Person u. von der Sache, Wytt. ep. er. p. 240. 
dar. 
πρόςτηξις, ἥ, Anhänglichkeit, Ergebenheit, “τῆς 
ψυχῆς, Auhänglichkeit der Seele, Plut. 
προςτίϑημι, (τἰϑημι) dazu, dahin, dabey, daran, 
hinan setzen, έϑον, Od. ο, 505. πρῆγμα. τινι, 
einem noch ein Geschäft dazu auflegen, Hdt. 
5,62. προςϑεῖναι θύρας, die Thürllügel auleh- 
nen usschliessen, vgl. πρόςκειμαι. 2) anseizen, 
dransetzen, anfügen, χεῖρας, Hände anbilden 
od. anerschaflen. 3; hinzuserzen, hinzuthun, 
hinzufügen, ἢ. Hom. Merc. 129. dah. oben- 
drein-gehben, vermehren, zulegen, beygeben, 
beytragen, wie προςφέρω. 4) vom Vermögen, 
dränsetzen, zusetzen, d. ji. einbüssen, τὰ ἔϑια 
τοῖς ἀλλοτρίοις, Men. 5) einen etwas heyle- 
geu, beyinessen, zuschreiben, τενέ rı. 6) einem 
etwas beybringeu, aneignen, zu eigen machen, 
angewühnen, rırd τες auch einem etwas anle- 
gen od. antlıum, z. B. ἀνάγκην τινὲ, einem 
Zwang anlegen od.Gewalt anthun, Eur. ebenso 
ἔκτιληξιν, ἀφασίαν, Staunen, Sprachlosigkeit 
auflegen, d. 1. erstaunen od. verstummen ma- 
chen, Eur. 7) προςτιϑέναι τινὰ νῷ κατϑανεῖν, 
einen zum Tode verurtkeilen. B) Med. προς- 
zidspai, sich einem beyfügen, anschliessen, 
zugesellen, zwi, dah. ihm beytreten od. ‚bey- 
stimmen, auch τῇ γνώμῃ τινός, Hdt. 3, 83, 
Xen. Aıi. ı, 6, ı0. ihm glinstig, genejgt od. 
— — Hdt. 3, 160, sich ihm 
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' ordnen od. unterwerfen, Dem. “) moosıl9s- 
σϑαΐ uva, sich einen beyfügen od. beygesel- 
len, ἢ. i. ihn sich nochdazu zıum Freunde, zum 
Bundsgenossen od. Gehüllen machen, ihn mit 
sich vereinigen od, verbünden, häufig b. Hät. 
ebensn πολέμιον, sich einen nochdazu zum 
Feinde machen, ἐσχύν, seine Macht vergrössern 
oder vermehren, προςείϑισϑηι πλέον, zuneh- 
men: aber πόλεμόν τινι, einem den Krieg er- 

klären, Hdt. 4, 65. 5) προςτέϑιυϑαί τινέ.τε, 
einem etwas aus Herz legen, einem etwas 
dringend anempfehlen, m. d. dat. pers, und 
folg. inf, Hdt. 5, 81. 

— ἦσω, (τελίάω) anscheissen, bescheissen, 
U". 


προςττμάω, ἡσω, (TIudn) zur gesetzmässigen Straße 
noch eine Verschärfung derselbeu hinzuerken- 
nen, dav, 

npogriunua, τὸ, die zur gesetzmässigen Strafe‘ 
noch hinzuerkaunte Straferhöhung od. Straf- 
schärfung, Strafzusatz, [1] ᾿ 

προςτίμησις, ἢ, das Hinzufügen einer ausseror- 
— Schärlung zur gesetzmässigen Strafe. 

τί . 

πρύςτιμον, τό, {τιμὴ} die vom Gesetz oder vom 
Richter aufgele; &°, zuerkannte Strafe, 

προςτιμωρέω, (τιμωρέω) nochdazu beystehn οὐ, 
helfen. ὁ 

προστομία, ἡ, (στόμα) die Verbindung der Lip- 
penränder, 

προστόμιον, 16, (στομίον) die Mündung. 

προστομίς, δος, N, (στόμα) ein vorn angesetztes 
Mundstück. 

nodorouog, 09, ur) zugespitzt, geschärft, 

σ 


πρόστοον, τό, (στοά) Vorhalle, Säulengang vor 
dem Hause, 

προςτραγῳδέω, How, unge ande auf tra e 
Weise, im tragischen Ton, mit tragischer Pomp- 


haftigkeit od. Uebertreibung hinzusetzen und 
vergrössern. . 

nooorgüronedebe, (στρατοπεδεύω) sich davor la- 
geru, davor ein Lager aufschlagen. 


᾿προςτραχηλίζω, (τραχηλίζω ) einem beym Ringen 


das, Genick brechen. 

προςτρέπω, we, (Tone, Ir.) zuwenden, zukeh- 
ren, zulenken. Med. sich nach einen Orte 
hin od. au eine Person wenden, m. d. acc. 
ep. Hom. ı5. bes. sich mit Bitten, mit Flehn, 
als ιἱκέτης od. mit Gebeten an eine Gottheit 
wenden, anflehn, anbeten, προφτρέπεσϑαι τοὺς 
Θεοὺς : die Prosaiker brauchen in dieser Bdtg 
gew. ἠδὲ Med,, bey den Dichtern aber ist 
auch das Act. sehr häufig, z. B. Pind. N. 4, 
90. Soph. OC. 50. Aj. 851. b) sich einen 
zuwenden, d. i. ihn sich geneigt machen, eine 
seltue Bdtg. 

προςτρέχω, (τρέχω, Irr.) hinzu od. hinan laufen, _ 
zu einem laufen od. kommen, τινὲ: im feind- 
lichen Siune, gegen einen anrennen od. an- 
stürmen, πρός uva. 2) übertr. einem beytre- 
ten, sich zu ihm ad. au ihn halten, 

προςτρίω, ψω, (τρίβω) daran reiben. : Ned. sich 
daran reiben, dah. durch Dran- od. Abreiben 
sich od. andern mittheilen, bes. im schlisumen 
*Sinne, einem etwas anhängen, anspritzen, einen 
Schandfleck, einen Vorwurf, eine Schmach od, 
Schande, 7 5 B. βλασφημίαν, διαβολὴν, σνμ- 
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φορὰν προςτρίβεσθϑαί τινε: dah, einem etwas 
vorwerfen, äufbürden, anschuldigen, ihn ver- 
klagen, überh. einem etwas Schlimimes authun 
‚od. zufügen: wahrsch. ist der Ausdruck vom 
Besudeln mit Sehmutz od. angespritzteu Far- 
ben hergeuommen: doch findet sich auch 
πληγὺς προςτρίβεσϑαΐ τινι, einem Schläge ein- 
reiben, ἅτ, im guten Sinne, πλούτου δόξαν 
mooszeißeadal τινε, einem die Meinung des 
Reichthums zuwenden, andre glauben machen, 
dass er reich sey, Dem. Spätere brauchten 
auch das Act. in der Bdtg des Med. [1] dav. 
΄ πρόςτριμμα, τό, was angerieben wird: gew. 
übertr. das einem. Angehängte, Angethane, Zu- 
gefügte, bes. Schmach, Schande, Vorwurf, Be- 
schuldigung, Unglück. 
πρόςτριψις, ἢ, das Anreiben, Auschmieren, An- 
hängen, Aufbürden, 8. προςτρίβω, Med. - 
προςτρόπαιος, ον, (προςτροπὴ) sich nach einem 
Ort hin od. an jemand wendend, dah. bes. 
a) von dem, der sich nach einem begangnen 
Verbrechen, nach einem Morde, einer Blut- 
schuld u. dgl. als Flehender, ixerns, an einen 
Gott od. einen Menschen wendet, um Schutz 
od. Reinigung zu erlangen, m. d.gen. ng. ϑεοῦ, 
ἑστίας u. dgl. b) auch we; demjenigen, auf 
dem ein Verbrechen haftet, der Missethäter, 
der eine schwere Schuld auf sich geladen, sich 
durch ‘eiu Verbrechen verunreinigt hat, u. die- 
selbe Befleckung auf die überträgt, deneu er 
sich nähert, sonst ἐγαγής. οὐ ebenso von 
Sachen , an denen ein Fluch od. eine Beflek- 
“kung haftet, verunreinigt, schuldbeladen: τὸ 
ng, die Schu!d selbst. 2) pa«s. derjenige, an 
den man ‚sich bes. mit Bitten oder Gebeten 
wendet, ϑιὸς od. δαίμων πρ. der.Gott, an den 
sich der Ermordete wendet, um Rache zu er- 
flehn, dah. der Hächer des Verbrechens: aber 
Ζεὺς mo. wie ἑἱκέσιος, am den sich der Schutz 
od. Reinigung erllehende Verbrecher od. überh. 
der Schutzsuchende wendet. 
προςτροπή, N, ( προςτρέπω) eigentl. das sich ir- 
endwohin od. an jeuand Wenden. 2) gew. 
as sich Hinwenden eines Flehenden, ἱκέτης, 
bes. an eine Gottheit, um nach einen begang- 
nen Verbrechen Schutz od. Reinigung zu er- 
flehn, überh. das Bitten od. Flehn des äxdrns, 
der sich in jemandes Schutz begiebt. 5) jedes 
Gesuch od. Anliegen an die Gottheit, bes. 
Gebet, Verwüuschung: im plur. an die Göt- 
ter gerichtete, ihnen gewidmete - feyerliche 
Opfer unter Flehn u. Gebet: προςτροπὴν ϑιᾶς 
ἔχειν, das Geschäft haben, sich mit Geheten 
an die Gottheit zu wenden, d. i. Priester od. 
Priesterinn seyn, Eur. aber πόλεως προςτρηπὴν 
ἔχειν, ein Ansuchen an die Stadt haben, Soph. 
4) die Blutschnld od. Verunreinigung überh. 
die einer durch ein Verbrechen, eine Misse- 
that, bes. durch einen Mord auf sich geladen 
hat, dah. προςτροπῇ ἐνέχεαϑαι, mit einer schwe- 
ren Schuld behaftet seyn. 
ngogreönıog, 09, späte poet. Form st. προςτρό- 
παιος- 
πρόζτροπος, Φ', ( προςτρέπω) zugewendet, ent- 
gegengewendet, wie @rarıns. 2) flehend hür- 
gewendet, wie προςτρόπαιος, ἃ, 5) πρ. ϑεοῦ 
ed. Jıüs, Priester, Priesteriun. 
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ποόςτροχος, ον, (τρέχω) rund, Hesych. 
προςτυγχάνω, (τυγχάνω, Irr.) dazu kommen, zu- 
fällig dazu od. darauf treffen, antreflen , \auf 
einen stossen, begeguen, entgegen kommen, 
τινί. 2) ohne Casıs, dazu komınen, vorkom- 
men. 5) 6 προςτυχών, der grade Begegnende 
od. Vorkommende, der Erste der Besste, m 
dermanu: τὸ ngosıuydr, dus Zufällige, 
Ungefähr: ἐκ τοῦ προςτυχόντος, von ungelähr, 
durch Zufall. 
πρόστῦλος, ον, (στῦλος) vorn mit Säulen versehn. 
πρόστυμμα, τό, (προσεύφω) das Mittel, mit dem 
man dıe Wolle beizt u. zubereitet, ehe man 
sie färbt, 3 
πρόςτὕπος, ον, (τύπος Ὁ in halb erhobner Arbeit 
gemacht, bas-relief, im Gegens. von ἔχτυ- 
πος, ganz erhaben gearbeiter, Aaut-relief: 
F überh. platt anliegend, flach aufliegend, 
av. 
προςτύπόω, in halb erhabner Arbeit machen, im 
Gegens. von fxıundwo, in ganz erhabner Arbeit 
machen. 2) platt od. fest andrücken. 
πρόστυπτος, or, (προστύφω )" vorher zusammen- 
gezogen od, vewlichtet. 
προςτύπωσις, N, (προςτυπόω) das Platt- od. Fest- 
andrücken eines Körpers zum Festhalten. [Ὁ] 
προστύφω, ya, (στύφω) vorher zusammenziehn, 
durch zusammenziehende Mittel dicht machen, 
verdichten: bes. die Wolle durch ein zusam- 
menziehendes Beizmittel bearbeiten, um sie 
zur Annahme einer ächten, dauerhaften Farbe 
zuzubereiten. [Ὁ] 
προςιῦχὴής, ἐς, (προςτυγχάνω } das was einem 
zustösst od. begegnet, vorkommend, zufällig 
begegnend, μι. d. dat. προςτυχῆς γέγνομαι, 
== προςτυγχάνω, Plat. 2) sich worin od. wo- 
bey befindend, womit beschäftigt, m. d. dat. 
φιλοσοφίι τέχνῃ u. dgl. 
πρόστῳον od. πρόστωον, τό, = πρόστοον, Loberk 
Phryn. p. 495. 
προζτυβρίζω, don, (ὑβρίζων. nochdazu, nochmehr 
— schimpilich behandeln, sinishan- 
ein, 
προσυγγέγνομαι, (ylyvouas, Irr.) vorher zusam- 
menkommen, mit einem sprechen, τινί. 
προσύγκειμαι,γ { κεῖμαι, Irr.) vorher zusammenge- 
legt, festgesetzt, verabredet seyn. 
προσυγχέω, f. --χεύσω, (χέω, 1 vorher zusam- 
meugiessen od. —schütten, yermischen, ver- 
wirreu. " 
προυυζεύγνῦμι, (ζεύγνυμι, Irr.) vorher zusammen- 
jochen, zusammenfügen, verbinden. 
πρηςὔλαχκτέω, (ὑλακτέω) anbellen, zıvi. 
προσύλαω, j0w, (συλάώω) vorher rauben, beran- 
ben, plündern. 
προσυλλέγω, ( λέγω, Irr.) vorher zusammenlesen. 
προσυλλογισμός, 6, (συλλογισμός ἡ ein SyHogis- 
mus, dessen Folgerang oder Conälusion der 
Vordersatz od. die Prämisse eines auderm wird. 
πρόςῦλος, ὃν, ( ὕλη) zur Maierie gehörig, ihr an- 
Ver Ὁ Bol 
προσύμβολον, τό, (σύμβολον) vorhergehen Ξ 
laufiges Zeichen od. Mekme — 
προσυμμίγνῦμι, (ulyrvu,Arr.) und 
ngoovuuioyw, (#ioyw) ‚vorher zusammehrn engen 
od. vermischen, Hdt..7, 129. 
προσυμφύομαι, (pie, Ir.) vorher. zwammen- 
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wachsen. [über die Sylbenmessung s. unter 
gie. ] 

προσυμφωνέω, (φωνέω) 
übereinstimmen. 

προσυναϑροίζω, (ἀϑροΐζω) vorher versammeln. 

προσυνάπτω, {ἅπιω) vorher verbinden od. ver- 
einigen. 

προσυνίημι, (συνίημι, Irr.) vorher einsehn οὐ, 
beobachten, ὃ 

προσυνίστημι, (ἵστημι) vorher empfehlen oder 
loben. 

προσυνοικέω, ( οἰκέω} vorher zusammen wohnen 
oder leben: iusbes. vor der Ehe zusammen- 
leben.. 

προσυνοιχίζω, (oixi{w) vorher zusammen in eine 
Wohnung bringen: inshes. vorher verheyra- 
then, mit eineın, τινί, 

προσυντελέω, &co, (τελέω) vorher zusammen voll- 
enden od. verfertigen. 

προσυντίϑεμαι, ᾿(τίϑημι) vorher verabreden od. 
einen Vertrag macheri, mit einem, τενέ, 

προσυντρίβω, pw, (τρίβω) vorher zerreiben od. 
zerbrechen. 

προςυπᾶκούω, (ἀκούω) dazu verstehn, in Gedau- 

u hinzusetzen, subaudire, Gramm. 

προςυπάρχω, (ὑπάρχω) nochdazu vorhanden seyn : 
οὐδὲ ταφῆναι προ:τυπῆρχεν ἐμοί, dazu würde 
ich nicht einmal haben begraben werden kön- 
nen, Dem. ᾿᾿ 

προςυπεμφαΐνοι, (φαίνω) nochdazu unvermerkt 
andeuten. , 

προςυπεργάζομαι, ( ἐργάζομαι) unvermerkt wozu 
einrichten. 

προςυπέχω, (ἔχω, Irr.) nochdazu wofür einstehn 
od, Bürgschaft leisten, m. ἃ, gen. 

προςυπισχνέομαι, (ὑπισχνέομαι, Irr.) nochdazu 
versprechen. 

προζςυποβάλλω, (βάλλω, Irr.) nochdazu unter- 
werfen, unterschieben, unterlegen. , 

προφςυπογράφω, ψω, (γράφω) mochdazu od. mit 
darunter schreiben: mit im Umriss entwer- 
fen. (ἃ 

προφυποδείκνῦμι., ( δείκνυμι) nochdazu zeigen. 

προζτυποϑήγω, ξω, (ϑήγω) etwas woran reiben, 


zwi τι, x 
(laußdvs, Irr.) nochdazu an- 


vorher zusammen- od. 


προζυπολαμβάνῳ, 
nehmen od. glauben. 
προςυπομιμνήσχω. (μιμνήσπκω, Ir.) nochdazu 
woran erinnern, -einen an etwas, τινά τινος. 
2) nochdazu im Gedenkbuch od. in der Denk- 
schrift anmerken, hinzufügen. 
προςυπομνημᾶτίζω, (μνῆμα). τῶ das vorherg. 
προζυποπτεύω, (ὑποπτεύω) mochdazu im Ver- 
dacht haben. 
nposunordgow, (τάσσων mochdazu unterordnen. 
ngosvnosideun, (τίϑημι) dazu, zugleich voraus- 
, setzen od, annehınen. 
προζυποτοπέω, (ὑποτοπέω) nochdazu vermuthen. 
προςυπουργέω, (ὑπουργέωλ wozu behülflich seyn. 
— ** (συριγγόω) vorher zur Röhre ma- 
nn 


od. aushöhlen. - 

looo , Zu, Att. --ττῶω, (συρέσσω) vorher 
z —* 

προςὔφαίνω, (ὑψφαίνω) dazu od. zusammen weben, 

womit verweben, τενὸ zı, Plat. : . 


od. pfeifen, 
προςνφίσταμαι, (ἵστημι). daneben, dabey bestehn 
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od. stattfinden, der Seele von aussenher vor- 
kommen od. vorschweben. 
προφυψόω, (ὑὕψόω) nochdazu, nochmehr erhöhn. 
προςφάγεϊν, ( φαγεῖν, Irr.) inf. aor, προςέφαγον 
zu 'προςεσϑίω, dazu'essen, dav, 
προςφώγημα, τό, = das folg. [ἃ 
ngospayıor, τό, (προςφαγεῖν) Zuessen, Zukost, 
wie προςόψημα. ἢ ᾿ ᾿ 
πρόσφογμα, τό, (προσφάττω) das vorher Ge- 
‚schlachtete od. Geopferte, auch das vor einem 
Orte Geopferte, Pors. Eur. Hec. 269. On 1051. 
Herm. Hec. 41. Lobeck Phryn. p. 675. 
προσφάζω, = προσᾳφάττω. 
προςφαΐένομαι, (φαίνω) dabey, daneben erschei- 
nen, sich zeigen, sichtbar werden, herbeykom- 
men u. sich zeigen, Xen, -- 
προςφάσϑαι, inf. med. von πρόςφημι, Od.23, τοῦ. 
nodspäros, ον, (BAR) kurz zuvor, frich ge- 
schlachtet od. getödtet, U. 24, 757. Hdt. 2, 89. 
121, 5. also eigentl. vom noch frischen Flei- 
sche: daum überh. frisch, neu, recens, πρός- 
‘garoy als adv. von der Zeit, neulich, jüngst, 
’ind. P, 4, 553. vgl. Lobeck Phryn. p. 37 
προσφάττω, ἕξω, (σφιίάετω) vorher schlächten od. 
opfern. 
προςφερής, ἔς, (προςφέρω) hinzugebracht, dah. 
nahe gebracht, nahe kommend, u. dah. zew. 
übertr. ähnlich, zwi, Hdt. 4, 53, Valck, diatr. 
p- 6.C. 2) = ngdspogos, zuträglich, nützlich, 
tivi, Hdk. 5, 111. 
προςφέρω, f. ngosoloo, (φέρω, Irr.) hin, hinzu, 
hivan tragen od. bringen, anbringen, anlegen, 
χεῖράς τινι, Hand an einen od. an etwas leger, 
ἃ, 1, Gewalt brauchen, ebenso προςφέρειν zwi 
ἀνάγκην, Zwäng brauchen geben einen, λόγον, 
Nede brauchen gegen einen, d.i. ihn anreden, 
ihm einen Antrag machen, Hdt. 3, 154. 5, 30. 
7, 256. 172. auch im med, ἀνάγκην, λόγους 
noogpägeodul τινι, Hdt. 9, 108, 2) zutragen, 
zubringen, darbringen, dah. auch eintragen, 
einbringen, wie conferre, z. B. τέλη, Abgaben 
bringen, a das Einträgliche, Er- 
spriessliche, Nutzen Bringende: überh. etwas 
mit zur Sache bringen, beytragen, beysteuern, 
zulegen. 5) hinzu, hinan, drauflos bewegen, 
bes. im Med. a) προςφέρεσϑαίΐ τινι, sich auf 
einen los bewegen, d. i. anf einen losgehn, 
ihn anfallen od, angreifen, auf ihn losstür- 
men: aber auch im friedlichen Sinne, sich 
einem nähern, sich zu ihm gesellen, sich mit 
ihm vereinigen, ihm beytreten od. beyatun- 
men: überh. sich mit ihm abgeben od. einlas- ° 
sen, sich gegen ihn betragen oder benehmen, 
mit ihm umgehn, ihn behandeln, ihm gut od. 
schlecht begegnen, und wo die Bewegung auf 
einen Ort od. eine Sache gerichtet ist, herbey 
" fliessen od, strömen, herbey od. daran getrie- 
ben werden: vom Schiffe, anlegen od. aulan- 
den. b) προςφέρεσϑαΐ τινι, einem nahe kom- 
men, ihm ähnlich seyn, auch εἴς τινὰ od. εἴς 
τι, Hdt. ı, 116, auch zuw. im act. Dissen 
Pind. Nem. 6, 4. Gegens. διαφέρειν. c) προς- 
φέρεσϑαἱ τι, etwas zu sich nehmen, geniessen, 
essen, uiror, ποιόν, dah. τὰ προςφέρόμενα, 
das was man zu sich nimmt, Nahrung, Speise, 
Kost. 
προςφιύγω, δ τ Irr.) hinan od. hinzu fliehw 
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kinflüchten, seine Zuflucht wohin od. wozu  προςφορέω, τὸ ngosy&u, dar. 


nehmen, nı. d. dat. 
πυύζφφημε, (gnus, ber.) zu einem spreehen, ihm 
an u, τιγώ, Hom. der es auch ztıw. ohne 
Casus hat: gew. braucht er den aor. προφέφην, 
ν Ἦν aber auch den inf. med. προςφάσϑαι, 
δὰ, 25, τοῦς 


προρῳφϑέγγομαι, (ρϑέγγομαι) anreden, begrüssen, 
———— ei ——— —— Pind. dav. 
προς ρϑεγκτήριος, ba, tor, un 
— N, dr, anredend, begrüssend, 
ὥρα προςρϑεγκτήρια, der Braut bey der An- 
rede od. beym Gruss dargebrachte Gaben. 
προςῳφϑεγκτάς, ὄν, (προςῳϑέγγομαι) angeredet, be- 
grüsst, von einem, τιγός, Soph. . Phil, 21067. 
2) act. anredend, -grüssend, 
πρήζφϑεγμα, τό, (προςφ ϑέγγομαι) die Anrede, 
der Gruss. 
πρόςφϑεγξις, ἡ 
as Grüssen. (08 ᾿ Schad 
οφιρϑ είρομσαι, (PIsigw) zu seinem Schaden ad. 
— hinzu, hinan gehn, zur bösen 
Stunde hinkommen, in Unglück gerathen,, ἣν 
σον λοιδορῆται προςῳφϑαρεῖίς, “οι er dich 
lästerte u. zu seinem Unglück dabey an dich 
geriethie, auf dich stiesse, Ar, 7υναικὶ od. πόρνη 
προφζῃ ϑυρῆναι, zu seinem Unglück an ein lie 
derliches Weib geratlen : dasselbe ist φϑεί- 
φψεσϑαι πρός τινα. 
πρύςφϑογγος, or, ἔπρορῳ ϑέγγομαι) anredend, be- 
grüssend, Aesch. 
προςῳϑονέω, (φϑονέω) nochdazu beneiden. 
προσιρίγγω, γξω, (oplyyo) vorher binıen. 
προςζφίλεια, 7, (προςφιλής) Freundlichkeit, Trau- 
lichkeit, Gewogenheit, Freundschaft. [1] 
προςφϊλής, ἐς, (φιελέω) lieb, werth, angenehnt, 
wohlgefällig, vertraut, befreuuder, geliebt von 
einen, zir/, Hdt. von Personen u. von Sachen. 
2) act. liebreich, liebevoll, freundlich ‚freund- 
schaftlich, geneigt, zugethan, verbindlich, wohl- 
'wollend, gegen einen, τινί, dah. προς ριλῶς 
ἔχειν τινί, wohlwollend seyn gegen einen. 
"mpospikoxäldu, (Qilosaliw) aus ’rachtliebe hin- 
zufügen, τινέ τι. j 
προςφϊλονεικέω, ( φιλογεικέω) einer Sache mit 
Eifer od. Wetteifer zugetliau seyn, obliegen, 
suhangen, zii, 
πιρσοτιρϊλοσοφέω, ( φιλοσοφέω) mochdazu pbiloso- 
ee, durchs Philosophiren hinzusetzen od. 
ineinbriogen, dazu, dahey, darüber philoso- 
phiren, m. d. dat. 2) mit einem philosephi- 
ren, „mit ihm Philosophie treiben. 
‚gg Ἰλοτεχνέω, («εἰλοτεχνέω) Kunst oder Eifer 
wobey brauchen od. anwenden, durch Kunst 
hinzufüigen, hinzuerfinden. 
ngosplloriuesun:, ( φιλοτιμέομαι ) sich nochdazu 
eine Ehro worıus machen, sich einer Suche 
nochdazu rühmen, χὰ. d. dat, 
προςφοιτάω. ἥσω, (φοιτάω) häufig zu einem gehn, 
bes. Schüler zum Lehrer. 
προςφορά, ἥ, (προςφέρω) das Narhringen, Dar- 
reichen: auch pass, das Dargehrachte , die 
Gabe. 2) vom Med. a) Ungang, Unterredung, 
Gespräch. Ὁ) dus was wan zı 
Nahrung, Kost, Speise ἡ kıruk: 
Geschmack, auch der Geruch, den ısan durch 
ie Tiechwerkzeuge sleichs, zu sich pie, . | 


» (προρφϑέγγομαι) das Anreden, 


überh. der 


' προςφῶων εις, ἐσσα, ἐν, auredend, 


sich nimmt, ; 


| προςφώνημα, τό, 


προςφόρημα, τό, τῷ ern ch, disnkich, 
πρόςφορος, or, (nmeosgs; zutröglich, dienlic 
nützlich“ erspriesslich m. d. dat. Hdt, dah. 
auch bequem, angenehm, geschickt, schick- 
lich, püsslich, auständig, angemessen, entspre- 
chend, m. d. dat. Pind. auch m. d. gen. Pind. 
. 9,17: wo jedoch Ilerm. u. Bor ckh den dar. 
geseizt haben. 2) nahekommend, ἂν ji. äha- 
lich, m. d. dat. Eur. 3) wäs wan zu sich 
"iramt, geniesst, isst. Vgl. προςφερής, — Dor. 
' ποτίφορης, Pind. 
προσφραχέξω, (oyguyifa) vorher besiegeln. 
προςφῦγή, ἡ, (προςιρεύγω) Zuflucht. _ 
ποόςῳφῦγος, ον, ἱπροςφεύγω) Zu einem od. wohin 
| Miehend, Zuflucht sucheird, 
προζᾳϑέως,, Ton. adr. von moaspers, Hdt. 
προς ὴή, ἡ, (προςφύων τῷ πράτφεσις, 
noxgüns, ἐς, (προςφύω) drangewächsen, dah. 
überh. dranhangend, fest duran, fest anschles- 
| send, Jaran befestigt, ἔχ τινος) ()ά. ı9, 58. 
sonst gew. τινί, 2) angehoren, von Natur dazu 
gehörig, geschickt, bequem, passlich, angenies- 
τινί. Adv. προςφύῶς, Ion. nooSyiäug, 
. I, 27. . 
πρόςῳὕμα, τό, (προςφύω) das Angewachme: 
überh. das Drauhaugende, der Anhang, 
nodspv£, üyos, 6, (προςφεὺ;ωὴ Flüchtling, Ueber- 
läufer, Schiüzling, dah. auch Client. " 
προςῳφῦσάω, ἥσω, (φυσάω) nochdazu blasen, an- 
blasen, anfachen. 
πρόςφῦσις, ἡ, (προςφύω) das 
indung, Vereinigwug od, Vermischung durchs 
Anwachsen: Ort od. Stelle des Auwachsens, 
der Vereinigung. 


προφφὕτεύω, (φυτεύω) dazu, 
προςφύω, f. ---κ«ὐσω, aor. 1. noosepioe, intr. aor. 
| 2: προςέφῦν, inf. προς ξῦναι, part. προςφὺς, 
(φύω, Irr.) dran wachsen machen, dah. dran 
fügen, dran hängen, fest verbinde, daran fest 
machen: übertr, προςφύειν λόγῳ, durch Wert 
od. Mede befestigen, ἡ. i. bestätigen, beweisen, 
Aesch. u. Ar. ἃ) häufiger im ıned. u. in (en 
intr. Temp. dran wachser, dah. überh. dran 
haugen, jest daran seyn, sich womit verbin- 
den, sich woran hängen od. fest halten, ın. d. 
dat. τῷ προςφὺς ἐχόμην, daran fest hangend 
hielt ich mich, Od, 12, 435, part. fem. προς- 
φῦσα, fest dran hangend, ohne lorzulassen, It. 
24, 215. bey Spüteru haben auch die sonst 
fransit, Temp, zuw. intr. Rdıg. [über die 
Sylbenmessung 8. unter pie. ] 
mgospvax, adv. von προςφυής, w. m. κα, - 
προσφωνέω, ion, (Pareo) zutönenr, zurofen, zure= 
den, zu einem reden od. sprechen, anreden, oft 
Ὁ. Hoi, der es entw. ohne Casıs od, m.d acc, 
der Person hraucht : hitizutrier, 
wie Od. 22, Gy. τοῖσιν προφεφώνεε, ist es dat. 
neufr. mas diesen Worten redete er zu. 2) bey 
Numen rufen, dah. nenuen. 5) bey Späteru, 
zweignen, dediciren. Day. 


anzurelen fä hig, 
Form ποτιφωνῆξες 
Ὁπροςφωνέω) Gegenstand dar. 


Anrede, zu dem man spricht. 2) Zuruf, An- 


Anwachsen, Ver- 


dabey pflanzen. 


Od. 9, 456, wo die Dor. 
steht, 


Ayeı . 


* 


Προςφῶ-- Προςχ 


προςφωνηματικός. 

— — schicklich od. gewöhnlich. 

= ὄνησις, 9, (προςφωνέω) das Zurufen, An- 

en, Beneunen. 
προ:φωνητικός, ἡ, ὄν, zurufend, amredend; 
vo, f. --κἄνοῖμαι, aor. προςέχᾶνον, γῇ, 

mit Praes. Bdtg προςκέχηνα, (zalvo, [τν.} ei- 
neu angähnen, ihn mit aufgesperrten ‚Munde 
angaffen od: anstaunen, rıri: übertr. yauat- 
πετὲς βόαμα προςχαίνειν τινί, mit weitgeülfne- 
tem Munde jemandem flehendes Geschrey zu- 
rufen. 2) wonach jappen od. schnappen, gie- 
riz wonach. seyn, zwi, wie inhiare, 

πορ’«-χαλχεύω, (χαλκεύω) auschmieden, mit Eisen 
daran befestigen. . 

 προςχαρίζομαι, (χαρίζομαι) zu Gefallen thun 
od. handelu, aus Gefälligkeit befriedigen od. 
genügen, τινέ. Ξ 

προσχέϑω, (σχέϑω) = προέχω, vorhalten. Med. 
von sich abhalten od. abwehren, τὶ. 

πρόξζειρος, ον, (ztig) zur Hand liegend, nah: od, 
bereit liegend. 

πρόςχερος, or, — das vorherg. zw. 

πρόσχεσις, 3, (προέχω) das Vorhalten. 

πιρρο-χέον, ἔ. --χεύσων (zw, Irr.) dazu, daran, 
dabey giessen od. schütten. Med. sich womit 
begiesseır. 

πρόσχημα, τό. (προέχω) das was man vorhält, 
das Vorgehaltne, und zwar ı) Vorwand, Vor- 
schütztng, Vorspiegelung, Beschünigung, De- 
wäntelung, Deckmantel. der fulsche Schein, 


den mau einer Sache giebt, um die Wahrheit 


dahinter zu verbergen, gew. πὶ. d. gen. z.B. 
τοῦ πολέμου, τοῦ στόλου, Vorwand od. Be- 
schönigung des Feldzugs, πρόσχημα βασιλέως, 
der blosse Schein „od. Sobatten eines: Künigs, 
aber auch m. d. inf. πρόσχημα ποιεῖσϑαι ὡς 
in ᾿Αϑήνας ἐλαύνειν, sich den Schein gehen, 
sich anstellen, als wolle man gegen Athen 
ziehn, Hdt. 7, 157. 2) das was man als Zier 
od. Schmuck vorhält, das äussere Ansehn, die 
äussere Würde, Zierde, Pracht, Glauz, alles 
was Zierde od. Ansehn giebt, so heisst Milet 
πρόυχημιε "Iosiag, Wess. Hdt. 5, 28. die Py- 
thischen Kampfspiele modayrum “Ἐλλιίδος, Soph. 
El. 682. τι. dgl. alle diese Bdıgen simd ausge- 
gangen von dep Bikte eines Mantels od. Vor 
hangs, mit dem man erwas verdeckt od. (den 
man als Drappirung wovor auebreiter, Dav. 
προοσχημᾶτισμός, ὅ, ἃ, Gramm. Verlängerung 
durch eine Sylbe, sonst nagaywyn. 
nonoyile, ἰσως ( σχίζω ) vorher spalten, aufschliz- 
aufschneiden, dav. 


zei, 
ὄυχισμα. τό, der Spalt, Schlitz, Aufsı hnitt. 
ar “ir Theit "om. Schuh, Ἂ eine Art vora anuf- 


— en) * 
λευάζω, (χ ζω) }Ὡδο αι. verspotten. 
—2 or, (χουψδὴ) zu den Saiten cd. zum 
Saiteninstrament gestimmt, überh, übereiu- 
stimmend, im Eiuklange womit; zıri, dah. 
‚ εξἠοδιδόναι τὰ φϑέγματα τοῖς φϑέγμασι πρός- 
οοδα, Stimmen mit andern Sthumen in Gleich- 
"klang bringen, "Plato, ki 2 τ 
ῥόεζνοῦ». ονγ (Κσρός.}) zum Chor gehörig οὐ, 


passen 1, . j 
Ὃς ζόω, altes praes. κ8(. προς ώνγυρε 
———— ἘΝ 
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μᾶς, Ars) 'soch dazu ἢ 
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nen, m. d. dat. 

προςχρήσω, ἦσω, (χφήζω) nochdazu od. obendrein 
beuürfen, begehren, verlangen, m. d. gen. Udt. 
5, 1. ı8. wozu auch noeh ein ihf. treten 
kann, Hdt. 8, 140, bey Dichtern. auch st. des 

» blossen χρήζω. 

πρόςχρησις, ἡ, (προςχράομαι) der Gebrauch wozu 

προςχρηστέος, da, dor, (προςχράομαι) uochdazu.zur 
brauchen. ἡ 

mposzeiunso, (χρίμπτωλ dran streifeır, annähern. 

προςχρίω, (χρίω) auschimieren: andrücken, au- 
fügen. [7] 

προςχρώννῦμι, ἔ, --χρώσω, (γρύννυμε, Trr.) aufär- 
ben, anstreichen : überh.. dran anbringen. 

προςχρῶτα,, (χρώς) adv. Leib an Leib, vgl. συγ- 
χρῶτα. 

πρόςχὕασις, ἥ, (προςγέω) das Zugiessen, Angiessen, 
Anspülen, Anschwemmen. 

προςχύτης, ου, d, (προςχόω) der Zugiessende, Au- 
giessende. [} 

πρόςχωμα, τό, der vom Wasser, bes. von Flüssen 
ahgeseizte Schlamm, der vom Wasser ange- 
spülte Damm, alles angespülte, angeschläumte, 
neu angesetzte Land, vor 

προςχώλνζῦμε, fi ---χώσω, u. προςχωννύω, (χῴννυμι, 
Irr.) zugiessen, zuschütter: bes. von Wasser, 
Schlamm or. Erdreich anspülen, auschlämmmen, 
Land neu ansetzen: dah. auch durch Schlamun, 
Erde, Schutt zudämmen, verschütteu: überh. 
hinzusetzen. ΄ 

προςχοιρέω, am, (zuedu) hinzugehn, hiuzutreten. 
᾿ übertr. beytreten, beystimmeu, zu eines an- 

rn Meinung od. Partey übergehu, πρὸς τὰς 

ἀνϑρωπηΐας γνώμος. Hat, 8, 60. b) sich un- 
terwerfen od: ergeben, sich für überwuuden er- 
klären, Xen. dav. \ 

προςχώρησις, 4, Zutritt, Beytritt, Unterwerfung, 
Uebergabe. 

προςχώριος, ον, — πρόςχώρος, wird bezw. 

πρύςχωρος, ον, (χώρα) daran liegend, daran gren- 
zend, angrenzend, benachbart, Nachbar, nı. ἃ, 
gen. Hd. 9, 15. gew. an. d. dat. 

madcgwans; 7, (προςχώγνυμιὴ) das Hinzugiessen od. 
Nivzuschütten, bes. das Ansetzen od. Auhäu- 
fen von Schlamm od. Erde, das Verschlämunen, 
das Ab od. Zudämmen durch den angesetzten 
Schlamm eines Flusses.od. durch aufgeschüt- 
tete Erde. ν᾿ 

προςψαύω, Dor. ποτιψαύω, (wave) dranrühren, 
anröhreu, berühren, m. d. dat. Pind. 

nonsysbdouas, (ψεύδομαι) dazulügen: aulügen, 
anliehten.. 

προςψηφίζομαι, (ψηφίζω) durch Stimmenmehrheit 
dazu beschliessen, zulegen, zugeben. 

προςφιϑυρέζω, (ψεϑυρέξζω) zulüstern, zuzischela, 
zusäuselır, 

προςψύχω, ( ψύχω, Irr.) nochdazu od, nochmehr 
erkälten, noch kälter machen, .Hipp, [Ὁ] - 

πρόσω. poet. πρόσσω, Ion. und Aut. πόρσω und 
πόῤῥω, das Lat. porro, adv. (πρό, πρός) vom 
Rabe, nakhsorn Kinywörwärts, weiler wur, 
oft b. Hom. bes. b. d. act. ὥχειν το, φέρειν, u. 
b. di part pass. ἑέμενγος, ὄρμενοςς τειραμμένρο, 
μεμαώς überh. ins Weite, in die Ferne, Jah. 
Gegeus. von ἐγγύς, Valck. Phoen. 597. bey don 
Au, auch in derselben Bdig τὸ πρόσω, τοῦ 


ΓΙ = 
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- πρόσω, εἷς τὸ πρόσω, Schneid. Xen, An. 35, 1, 
ig b) von Hdt. an häufig m. d. 


τῆς νυκτός, weiter. od. tiefer in der acht, Hdt. 
πρόσω τοῦ ποταμοῦ, Ans πλεανεξίας, weiter hin- 
ein in den Fluss, weiter od. mehr im Vortheil, 


Ken. ᾿ἐς τὸ πρόσω μεγάϑεος, vorwärts in der. 


Grösse od. Macht, Hdt. aber auch mit dem 
‘ Begriff der Entfernung. wovon, πρόσω τῶν πη- 
ὧν, weit ab von den Quellen; Xen. πρόσω 
ων. weit ab vom Recht, Aesch. dafür auch 
πρόσω and τοῦ τείχους, Xen. 2) von der Zeit, 
vorwärts, in die nächste Zukunft, bey Hom. 
stets in der Fügung πρόσσω καὶ ὀπίσσω ὁρᾶν 
od. λεύσσειν, Il. ı, 345. 3, 109. 18, 252, Od. 
24, 452. — Von πρόσω kommt πρόσωϑεν, πρόσ- 
σοϑεν, verw. mit πρόσϑεν, comp. προσώτερος, 
adv. προσωτέρω, superl. προσώτατος, adv. mgo- 


(ὄξω) — —— — 
ὦδης, ες, (οἰδάω) aufgeschwollen, aufgeblasen. 
μὰ μέτα — ΩΝ (φδὴ) Ἵν Ton od. Accent einer 
Sylbe, die Betonung od. Accentuatiou. 2).das 
Tonzeichen, die schrifiliche Bezeichnung des 
Acceuts, δξεῖα, βαρεῖα, megionwusrn, Gravis, 
Acutus, Circumflex: doch —— die Gramm. 
“darunter auch die übrigen, über den Sylben ste- 
henden Zeichen, die die Aussprache der Wörter 
mit bestimmen, den Spiritus, den Apostroph, die 
Hypodiastole. u. das gew. Zeichen der Länge 
od. Kürze. 3) die Lehre von der Betonung 
der Sylben, die Accentenlehre. 4 später die 
Bezeichnung der Sylbenlängen u. -kürzen, die 
Lehre von der Sylbenmessung, in welchem 
Sinne das Wort Prosodie jetzt gew. gebraucht 
wird. (eigentl. ist προςῳδία Zugesang od. Ne- 
bengesang , da die Aussprache nach der Beto- 
nung, ihrem eignen Gesetz folgend, zu oder 
- neben der metrischen und rhetorischen gehört 
wurde.) dav. 
sand dr, und 
— * ὄν, die Betonung der Sylben od. 
post γ ἦν 106 
die Accentuation betreflend, dazu gehörig. 2) 
ποὺς προςῳδιακός, ein Fuss, der aus zwey lan- 
gen u. Einer kurzen Sylbe besteht, wird rich- 
tiger προςοδιακός geschrieben. 
προςῴδιον, τὸ, f. L. st, προςόδιον. "Ἢ 
προφῳδός, dr, (ὁδὴ) dazu singend, dazu stimmend, 
damit übereinstinnmend od. harmonirend,, öe- 
γανα ng. Saiteninstrumente, zu denen man 
singt. 
nodunder, 
tem, poet. πρόσσοϑεν, Il. 
προζςωϑέω, f. udn u. -“-τὡσω, 
zustossen, hinstossen, 
προςωνέομαι, (ὠνέομαι, Irr.). dazu kaufen. 
προςωνομᾶσία, N, ZW. L. st. παρωνομασία, 
ngoswrüula, ἡ, (ὄνομα) Benennung mit einem Zu- 
namen, der Zunamen selbit. 
ροφώπατα, τά, alter Ep. plur. zu πρόςωπον, Od. 
ı8, 192. Maced, ep. 11. dat. προςώπασι, Il. 7, 


212. 

προφςωπεῖον, τό, (πρόςωπον) Maske, Larve: übertr. 
Vorwand, Schein. - f 

προζωπίδιον, τό, Dim.-von προφωπεῖον. [1] . 

προζωπικός, ἦν ὄν, von der Maske, zur 
gehörig: . 


σωτάτω. 
προςώδης, ες» 


adv. (πρόσω) von fern her, von wei- 
a3, 535. 
— (ὠϑέω, Irr.) da- 


n 
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en. πρόσω ' προςωποληπτέω 
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προφωπίς, δος, #, Dim. von πρόςωπον, 
,„ Rücksicht auf die Person ueh- 
men, die Person ansehu, N, T. von 
προςωπολήπτης, ou, d, und : 
προςωπόληπτος, ον, (nodonor, λαμβάνω) der auf 
die Person Rücksicht nimmt, die Person an- 
sieht, einen Unterschied der Personen macht 
u. danach richtet, NT. dav. 
προςωποληψία,, ἡ, die auf die Person genommne 
Rücksicht, NT. 
πρόςωπον, τό, (üy) Gesicht, Angesicht, Antlitz, 
Hom. der fast immer, auch weou nur von Ei- 
ner Persou die Rede ist, den plur. braucht: 
den sing. hat er nur Il. ı8, 24. u. öfter in den 
Hymnen: Ep. plur. προζώπατα st. nodsme, 
Od. 18, 192. Macedon. ep. 11. Jac. AP. p. 394. 
day. dat. προςώπασι, Il; 7, 212, b) später auch 
Miene, Blick, Anblick. ce) die Person, κατὰ 
nodswno», persönlich. 2) wie προςωπεῖον, Lar- 
ve, Maske, b) auch die Rolle, die einer spielt, 
die Person, die einer vorstellt. c) überh. der 
äussere Schein od. Anschein, der Vorwand. 
d) bes. der äussere Glanz, Pracht, Schimmer, 
Anstand od. Würde, insofern diess alles in die 
Augen fällt, Pind. 5) b. ἃ. Gramm,, die gram- 
matische Person. (in der ersten Bdtg wird das 
Wort nur vom menschlichen Gesicht gebraucht, 
vom thierischen προτομή.) ͵ 
προςωποποιέω, (προςωποποιός) zur Person machen, 
personificiren, d. i. erdichtete od. leblose Din- 
ge, allgemeine Begriffe u. dgl, auf menschli- 
che Weise redend u. handelnd einführen, in 
menschlicher Gestalt auftreten lassen: διάλογον 
προςωποποιεῖν, ein Gespräch dramatisiren od. 
selbstgewählten Personen dramatisch in den 
Mund legen, Dion. Hal. dav. 


προςωποποιΐα, A, die Personification, Einkleidung 
in menschliche Persönlichkeit. 2) das Drama- 
tisiren. 
προφωποποιός, dv, (ποιέω) zur Person machend, 
ersonificirend, in menschliche Sprech- oder 
andlungsweise einkleidend, dramatisirend. 2) 
Masken od. Larven machend, 
προφζωποῦττα, ἧ, st. προςωπόεσσα, (πρόφωπον) eim 
eläss mit einem Gesichte. 


προσωρεύω, —— vorn, voran, vorher häufen, 
sammeln, in Haufen legen. 

προφώτατος, τη, ατὸν, superl. von πρόσω, am 
weitesten, am entierntesten, so weit od. so fern 
= —— adv. —— auch προςώτατα, 

t. τοῦ προσωτάτω, Aj. 731. vergl. 

Schneid. Xen. An. ı, 5, * * 

προσώτερος, ‚comp. voh πὶ weiter, 
a, —— Υ τος π — τὸ 
προσωτέρω, Hdt. 1, 105. _ 

προςωφελέω, how, (ὠφελέω) dazu, dabey, mit hel- 
fen, nützen od. beystehn, zwei: . einem 
im Kriege Beystand leisten, Hdt. 9, τοῦ, überh. 


= inwgeliu‘; dav. 
προςωφέλημα, τό, Hülfe, Nutzen, Beystand wozw 


od. wobey. | . . 
προφωφέλησις, 4, Hülfe, Nutzen, d, den 


man wozu, wobey od. womit von 
pfängt, δορὰ, κ᾿ : 
πρόταγμα, τό, (προτώσσω vordere τά 
ἴδω Vordertrefien. — 
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προταινὶ, adv. vorn, vorlıer, m. ἃ. gen. τάξεων, 
Rhes. 523. [7] von : 

πρρταίνιος, ia, ı0y, == ποταΐίνιος, frisch, neu, un- 
erwartet: adv. προταένιον, — προταινί, 

προτακτικός, ἡ, dv, voranstellend, voranzustellen, 
voranzusetzen, dah. b. ἃ. Gramm. ἄρϑρον πρ. 
der präpositive Artikel ö, 9, 70: von 

πρότακτος, or, (προτάσσω) voran geordnet, voran 
estellt od. gesetzt, in die erste Reihe οἱ]. ins 
Gordertrefien gestellt. 2) vorher angeordnet, 
vorher festgesetzt od. bestimmt. 

προταλαιπωρέω, (ταλαιπωρέω) vorher leiden od. 
dulden. 

προτἄμτεϊον, τό, (ταμιεῖον) Gemach vor dem Ma- 
gazin od. der Vorrathskainmer. _ 

ngoräufevouaı,'(tauıziw) sich vorher einsammeln, 
in Vorrath οὐ, Bereitschaft halten, 

προτάμνω, Ion. st. προτέμνω. ! 

πιροταμοίμην, opt. aor. med. zu προτέμνω, Od. 

προτἄμὼν, part.. aor. zu προτέμνω, Hom. 

πρόταξις, ἡ, (προιάσσω) das Voranordnen, Voran- 
stellen, Vorsetzeu: bes. die erste Reihe, das 
erste Glied in Treffen, das Vordertrefien. 

προιὰράσσω, Zw, (ταράσσω,, Irr.) vorher in Un- 
orduung bringen od. verwirren. 

προταρβέω, (ταρβέω) vorher fürchten. 2) für ei- 
nen fürchten od, besorgt seyn, m. ἃ. gen. Soph. 
Trach. 91. ° 

goräpiysiw, (tapıyeiw) vorher einsalzen od. auf 


sonst eine Art zu längerer Aufbewahrung ein- |- 


— od. ey Ri 
soöräuıs, ἡ, (προτείνω) vorgelegte Frage od. Auf- 
᾿ ᾿ πρότασιν προτείνειν, Ἄν. 2) der Vor- 
rsatz, sowohl in der Logik, als in der Rhe- 
torik, sonst λῆμμα, Gegens. ἀπόδοσις. 3) ein 


Theil des dramatischen Gediohts, Gegens. ini- 


τασις. 5 

προτάσσω, Eu, Att. ---ττω, (τάσσω) vorn od. voran 
ordnen, vorn hin stellen, voran 'stellen, vor- 
seizen. 2) von Menschen, einen vor den an- 
dern stellen,. bes. in die erste Reihe od. ins 
Wordertreflen stellen: aber auch übertr. einen 
vor od. über den andern setzen, d. i. ihn vor- 
ziehn, u. ebenso ihn einem andern -vorsetzen, 
d. i. ihn zum Vorgesetzten machen. 3) überh. 
vorher verorduen, vorher festsetzen oder. be- 
stimmen. 

προτἄτικός. ἡ, ὄν, zur πρότασις gehörig, von der 
Art od. Natur der πρότασις. 

προτέγιον, τό, und - 

προτέγισμα, τό, (τέγος) das Vordach, auch προ- 

” στέγιον, προστέγισμα. 

σιροτείνω, (τείνω) wovor ausspannen, ausstrecken, 
ausbreiten, vorhalten, u. übertr. vorwenden, 
vorschützen. 2) nach vorhin 'ausspannen, aus- 
strecken, vorhalten, hinhalten, darreichen, ge- 
ben, δεξιὰν, πίστιν, Öpxov, ἐλπίδα ngozkirur: 
aber auch aus der Ferne vorhalten, von wei- 
teım zeigen, dah. anbieten, versprechen, vor- 

geln, hoffen lassen, Hdt. 8, 140. auch 

braucht er in dieser Bdig das Med. 5, 24. 7, 
160. aber μεσϑὸν προτείνεσϑαι, sich Sokl rei- 
chen lassen, Sold für sich fodern, Hdt. 9, 54. 
5) vorlegen, aufgeben, eine Aufgabe zu lösen 
geben, αἴνιγμα, πρότασιν u. dgl. 

παροτειχίζω, law; (τειχίζω) vormauern, vorn befe- 
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stigen, durch eine Vormauer od. Brustwehr 
schützen, dav. 

προτείχισμα, 16, Vormauer, Brustwehr, Vor- od, 

Aussenwerk, Burg vor der Stadtmauer, _ 

προτέλειος, ον, (τέλος) vor der Einweihung, vor 
der Einweihung vorher gehend, τὰ προτέλεια, 
verst. ἱερά, Opfer, das einer Handlung als 
Einweihung vorangeht, bes. Sühnopfer, dah. 
ϑύιιν τὰ προτέλεια, vorher ein Einweihungs- 
opfer begehn: häufig m. ἃ, gen. z. B. vawr 
προτέλιια, das Opfer, das Agamemnon in sei- 
ner Tochter für die sämmtlichen Schiffe der 
Griechen darbrachte, Aesch. 2) insbes. der 
Hochzeit vorangehend, in den Ehestand ein- 
weihend, bey Plato auch vollständig προτέλεια 
γάμων, Ruhnk. Tim. p-235. 5) überh. τὰ προ- 
τέλεια, der Anfang, der Beginn, βιότου προτέ- 
Asıa, der Lebensmorgen, die Jugend, Aesch. 
auch die Anfangsgründe der Wissenschaften. 


προτελευτάω, ἡσω, (relevraw) vorlıer enden, vom 
her sterben. , 

‚ προτελέω, ἔσω, (τελέω) vorher zollen, zahlen, ent- 
richten, geben. 2) vorher einweihn, zur Ein- 
et ὦ bes. in den Ehestand, vorbereiten. 
5) überh. anfangen, beginnen, bes. den Unter- 
richt, den Grund dazu legen: von 

προτελής, ἐς, (τέλος) — προτέλειος, bes. vom Op- 
ferthiere gebräuchlich, das vor der Hochzeit 
!  geschlachtet wurde. - R 
| προτελίζω, ἰσω, = προτελέω, 2. τὴν νεάνιδα ᾿Αρτέ- 
μιδι, die Jungfrau durch :ein der Artemis dar- 
gebrachtes Opfer zur Hochzeit einweihn, Eur. 

προτεμένισμα, τό, (τέμενος) Vorraum, Vorsaal, 
Vorgemach eines Heiligthums od. Tempels, wo 
man sich vor dem Eintritt in das Innere mit 
Weihwasser reinigte, Thuc. ı, 15%. 

προτέμγω, f. ---τεμῶ, aor. προϊτἄμον u. in Prosa 
gew. προὔτεμον, (zeuve, Irr.) vorschneiden, 
vorher zerschneiden, Il. 9, 489. 2) vorn ab- 
schneiden, κορμὸν ἐκ ῥίζης προταμὼν, dicht an 
der Wurzel vorn wegschneidend, Od. 23, 196. 
u. im opt. δου. med. εἰ @lxa διηνεκέα προτα» 
polunr, wenn ich im Pflügen eine grade Fur- 
che lang vor mir hin schnitte od. zöge, Od, 
18, 375. was bey Theoer. öyuor ὀρϑὸν ἄγειν. 
5) tiberh. von etwas abschneiden, vorn auf 
schneiden, proseco, praeseco. — Hom. braucht 
nur part. προτάμών u. opt. aor. med. προτῶ-- 
u 


olunv. 

προτεγής, ἐς, (mgoTelvw) vorgestreckt, ausgestreckt, 
lang hingestreckt, vorgehalten. 

προτενϑεύω, (τενϑεύω) vorher benaschen, aus 
Leckerey vorher kosten u. den übrigen Gästen ° 
— — überh. vorher, voraus nehmen, 

. dar. 

προτένϑης. οὐ, 6, ein Leckermaul, ein Näscher, 
der die Speisen vorher kostet od. benagt, m. 
andern das Besste vorweg nimmt, Br.-Ar. Nub. 
1298. in Athen gab es eine Gesellschaft προ- 
τένϑαι, die die Esswaaren an Ort und Stelle 
aufkauften, ehe sie auf den Markt kamen: das 
ſem. ἣ προτένϑης hat Ael. 

προτεραῖος, alu, αἷον, (πρότερος) am Tage var- 
her, wie δευτεραῖος, τριταῖος τι. 8. w, gebildet, 
gew. τῇ ngorepair, pridie, Hdt. ἡ προτεραία 


verst, ἡμέρα, der Tag vorher. 
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Hoorer—IIgor: 


nportguitepos, ἐρα, ἐρον, komu Comp: st. πρότε- | προτετάμένως, adv. part. — pass. von προτείναι, 


ρος, Ar. , 


ausgespannt, ausgestr 


προτερεύω, == προτερέω, Hat. 9, 66. προτεύχω, (τεύχω.) vorher verfertigen, machen 


προτερέω, {πρότερος} vor od. vora seyn, voran 
ya, — 38* MB. auch τῆς ὁδοῦ, des Wegs 
voran seyn: wie vom Orte, so auch von der | 
Zeit, der Würde, dem Range, ‘m. d. gen. älter | 
seyn als ein andrer, dıwiov ᾿Ισοχράτης προτε- 
ei, I. ist älter als L. den Vorzug haben vor 


einem andern, die Oberhand über einen an- | ngorsyroldyrua, τόν Einleitung 


dern behalten, κατὰ τὴν πρώτην συμπλοκήν, 
beym ersten Handgemeinwerden: προτερεῖν ἢ π 
βλαστήσει, τόκῳ, voran seyn im Knospen Trei- | π 


thun: perf. pass. inf. προτετύχϑαι, vorher 
schehn rn ‚ vergan — vorüber seyn Mu. 
16, 60. 18, 112. 10, 65. 

ροτεχνολργέω, {τεχνολογέω) in eine Kunst od. 
Wissenschaft od, in die Vorträge darüber ein 
leiten, die Vorkenntnisse dazu geben, dav. 

a eine Kunst 

od. Wissenschaft. 

007497, ἥ, (1797) Urgrossmutter. 

φοτήκω, {(τὐἠκὼ) vorher schmelzen, dav. 


"ben, im Gebären, d. .i. eher Knospen treiben, | πρότηξις, 7, das Vorherschmelzen: insbes. die 


eher gebären. 


Auszehruug, wird bezw. 


προτερηρετήῆς, ἐς, (πρότερος, γίγγομαι) eher gebo- | npori, wie noıl, Dor. st. moös, w. τὰ. s. auch 


ren, älter, F — N 
τέρημα, τό. (προτερέω) der Vorzug od. Vor- 
ruhe an früherer Zeit od. im Raume, das | π 
Worauseyn: bes. der Vorrang od. Vorzug au | π 
Werth, Würde, Ansehn, Tugend, (Ari π 
‚der Vorsitz: überh. Vortheil, Sieg, Ueberle- |n 
‚genheit: τὰ τῆς φύσεως προτερήματα, die Vor- | n 
züge, die die Natur einem vor dem auderu 
veriielhn hat. 
προτέρησις, ἥ, (προτερέω) das Voranseyn. 
πιροτρρίζω, io, = προτερέω, wird bezw. 
προτερικός, ἡ, όν, (πρότερος) ud; eine Feigenart, 
. die vor — früher * — reif —— 
πρότερος, γ ἔρον, ( vor andern od. 
ei ern voran F sich Form und Bdig ein 
Comparativ ohne gebr. Positiv, das Lat. prior. 
1) von der Zeit, vorig, früher, eher, älter, 
Hom, auch ausdrücklich πρότερος γενεῇ, älter, 
DI. 15, 166. 182. πρότεροι ἄνδρες od. ἄνϑρωποι, 
auch πρότεροι allein, Hom. aber ng. παῖδες, 
Kinder aus der ersten :od. aus Trüherer Ehe, 
Od. 15, 22. τῇ προτέρη, verst. ἡμέρικ, aın vori- 
gen Tage, Od. 16, 50. b..d. Att. gew. τῇ προ- 
zepain, auch ἠοῖ τῇ προτέρῃ, Il. 13, 794. als 
Comp. m. d. gen. ἐμέο πρότερος, cher als ich, 
11. 10, 124. 2) vom Orte, vorder, voran, wei- 
ter nach vorn, weiter vorwärts, Il. 16, 569. 17, 
274. Od. 11, 88, πόδες πρότεροι, die Vorder- 
füsse, Od. τῷ, 228. 5) vom Werth, von der 


b. Hom, häufig: dav. Kretisch πορτί. (für πρὸ 
ward es nie gesetzt.) [vv] 
ponantw, Dor, st. προςάπτω, ΤΊ, 24, 110, 
ροτιβάλλομαι, Der. st. προς βάλλομαι, 1]. 5, 87. 
ροτιειλεῖν, Dor. st. προςείλεῖν, Il. 10, 547. 
ροτιείποι, Dor. at. προφείποι, Il. 22, 329. 
ροτίϑημι, f. προϑήσω, (τέϑημι) vorstellen, vor- 
legen, vorsetzen, bes. um es zu verzehren, Il. 


“a4, 409. Hes. Th. 537. dah. auch daira zum 


προϑεῖναι, Hdt. ı, 207. τραπέζας meoriderte, 
‘sie stellten Tische vor sich hin, 61 2, 21% 
σχοπόν, ‚ein Ziel vorsetzen -od. vorstecken: 
auch eine Strafe od, eine Belohnung wafür 
aussetzen. 2) Öflentlich ausstellen, bes. Waaren 
zur Schau od. zum Verkauf ausstellen, Bast 
ep. cr. p. 179. dah. überh. öffentlich bekannt 
‚machen durch Anschlag od. Ausruf, zum Le- 
seu, zu vorläufiger Berathung, zu allgemeinem 
Gehorsam, zur Nachachtung, als Sirafe oder 
‚Belohnung: auch eine Sa zuın Berathen 
‚od. Abstimmen vortragen, eine Meinung, eine 
Ansicht vortragen od. darlegen. Med. sich et- 
was vorsetzen era gehe ‚einen Vorsatz 
fassen, auer woorldeo τιν, ἔχϑραν, μῆνιν, 
πόλεμον, eimem -Feindschaft, Hass, Krieg.erhlä 
‚ren, Hdt. 4, 65. 7, 229. Thuc. 8, 86. 5) vor- 
ansetzen, voranstelleu, ἃ, i. vorziehn, zıra τι- 
vos, auch τινὰ πάρος zunds, Soph. ΘΟ. 419. — 
Vgl. προϑέω. 


Schätzung, der Würde, dem Range, überh. | προτέκτω, (zisıe, Irr.) vorher, voraus gehären. 
vom Vorzuge, vorangehend, vorzüglicher, im | προτέλλω, (τέλλω) -vorher.od, vorn rupfen, aus- 


Wortkeil, überlegen . nachhom. πρότεροι ἡμῶν 


rupfen. 


πρὸς Τὼ τοῦ πολέμου, vorzüglicher als wir in | προτιμάσσω, Dor. st. προςμάσσω. 
‚Bezug auf das Kriegswesen, Plat. gew. steht | ngorigew, ἡσω, {τιμαάω) vor andern ehren, mehr 


aber st. πρός der blosse dat, Als adv. wird 
bes. das neutr, πρότερον gebraucht, ror, vor- 
"her. früher, voran, voraus, ungew. verdoppelt, 
πρότερον πρὶν 7, Udt. B, 8, vgl. προτέρως u. 
προιῦγω, Kom. Comp. ngozegaiszpos, Ar. Su- 
perl. πρῶτος, w. m. . 

προτέρω, adv. von πρότερος, weiter vor, weiter 
vorwärts, weiter hin, überh. weiter nach vorn, 


als audre ehren, dah. vorziehn, τινι τινος, Ηδι, 
2, 86. m. d. inf lieber wollen, προχεμῶντως 
καϑαρεὶ εἶναι ἢ εὐπρεπέστεροι, die lieber rein 
als zierlich seyn wollen, Hdt. 2, 57). πολλοῦ ma 
weit vorziehn , -Hdt. 3, δι, auch pleonastisch, 
πλέον προτιμᾶν, Ken. An. ı, 4, τῴ. 2) mehr 
—— achten oder Rücksicht nehmen, τινός, 
av. 


Hom. auch übertr. ἔρις προτέρω γένετο, der προτίμησις, ἣν das Ehren od. Schä — 


Streit giug weiter, wurde heftiger, Il. 23, 4go. 


2) von der Zeit, früher, vorher, vormals, Calhin. προτὶ μητικός, ἡ, 6r, zum Vorzug od. 


προιέρωθε, adv. von πρότερος, von früher her, 


dern, der Vorzug. [ὦ - - ΟἹ dar. 


u Vorrang 
gehörig, dazu -beytragend: vorzuziehn geneigt. 


von vorn her. nporiuia, ἢ; grössere Ehre, Vorzug, 


προτέρω, adv. von πρόπρυς, auf vorige Art, | προτίμιον, τό, wie ἀῤῥαβὼν, Handgeld. 
πρότιμος, or, (τιμὴ) «vor andern geehrt, 


nach voriger Art. - 
προτέῤωσε, adv. von πρότερος, mach vorn hin, 
vorwärts, h. Hom. 32, 10. 


audre geehrt od, geschätzt, mehr werih, vor 
gezogen, vorzüglich, _ i 


[u-un) | 
mehr al 


% 
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an einem, τινά. ᾿ ι 
προτίοπιος, or, Dor. st. πρόφοπτος. 
προτιόσσομαι, (δσσομαι) hinsehn, hinblicken auf 

einen, zisd, Od. 7, 31. 23, 365. worauf achten, 

Rücksicht nehmetı, vertrauen, sich worauf ver- 

‚lassen. 2) im Geiste od. mit dem Geiste hin- 
blicken, dah. voraussehn, ahnden, bes. etwas 

Schlimmes, κραδίη, θυμὸς προτιόσσετό μοι ϑά- 

νατὸν od. ὄλεθρον, Od. 5, 589. 14, 119. 5) 

überh. sehn, erkennen, ἢ σ᾽ εὖ γιγνώσκων προ- 

τιόσσόμαι, weil ich dich wohl keume, sehe ich 
dich, näwl. ganz 30 wie ich dich immer ge- 
kaunt habe, Il, 22, 356. andre nehmen das 
praes. für das impf. ich vermuthete es,‘ sah es 
voraus, weil. ich dich wohl kenne, (das Wort 
scheint uur in der Dor. Form, nie in der gem. 
προςόσσομαι vorzukommen, und war überh, 

nur Episch.) j 
προτέω, (tie, Irr.) vor andern od. mehr ehren, 

m.d. acc. Aesch. 'zdgov τὸν μὲν moorioag, den 

einen der Ehre des Begräbnisses würdiger ach- 

tend, Soph. Ant. 21. — ea. ᾿ 5 

τμησις, ἥ, (προτέμνω) der Abschnitt od. Ein- 
— in — des Menschen über den 

Hüften, die Taille, dah. die Gegend um die 

Lenden u. den Nabel, I. ıı, 42 2) später 

überh. das Abgeschaittne: auch das Abschnei- 

den, 
soludo, oo, (τολμάω) vor andern od. mehr 
— vagern, mehr Kühnheit haben oder 
zeigen, sich-vor andern in Gefahr wagen. 
wporoun, ἡ, (προτέμνω) der vordere od. öbere 

Theil eines Meüschen, eines Thiers und- jedes 

andern Körpers: insbes, 4) ein Bild, däs nur 

den Obertheil des Menschen bis zum Nabel 
zeigt, Büste, Brustbild. b) das Gesicht des 

Thieres, wofür voin Menschen πρόζωπον ge- 

braucht wird, 
πιροτογίζω, mit den προτόνοις aufziehn, von 
πρότονον, 16, 8. πρότονος. 
sedtovos,ö, ein Schiffstau, das von der Spitze 

des Mastes nach dem Vordertheil u. dem Hin- 

'zu gespanht war, und den Masthaum 
aufzurichten, niederzulassen und festzuhinden 
diente, bey Hom. stets im plur. später wurde 
es auch vom Segeltau u. dann von jedem ge- 
spanüten "Seile gebraucht. Dasselbe ist πρό- 
zovor, τό: bey Hom. ist das Geschlecht meist 
unkenntlich, da er bes. den dat. προτόνοισι 

"braucht, nur Od. 12, 409. tritt das masc. her- 

wor. “In beyden Fällen ist es urspr. adj. von 

"γέρε ‚ und man 'ergänzt dah, bey masc. 

γ. beyni neutr. σχοινέον. | 
ut ut. πρὸ τοῦ, und dieser st. πρὸ τούτου, 
ες χβόνου; vor dem, vor diesem ‚vorher, 
vormals, Hdt. ὅ προτοῦ χρόνος, Thuc. 
por ἕω, (τραγῳδέω) vorher ein Trauerspiel 
δαὶ πὴ 32) übertr. vorher sich —— gebehr- 
den, 'grosses Aufheben od. Au 

machen. ΕΜ ᾿ . . 
συροτρεπτικᾶς, ἡ ὅν, erweckend, ermünterud, auf- 
ΝΣ Σ von δ ειὖὸ 4 | . Ἢ 


— —— vorwärts wenden, hinwen 


sehn wovon |,. 


hinwenden, d. i. sich vorwärts bewegen, sich 
hiubewegen od. hingehn, ἐπὶ νηῶν, I). 5, 700, 
ἐπὶ γαῖαν ἀπ᾽ οὐρανοῦ,, Od. ı1, 18. 12, 381. 
übertr. ἄχεϊ 782— sich hinwenden ur 
Trauer, sich der Trauer hingeben od. überlas- 
‚sen, 1], 6, 356. b) m. d. acc. machen, dass 
ein andrer sich wohin wendet, dah. einen trei- 
ben, antreiben, ermuntern, hintreiben, vorwärts 
treiben, verfolgen, zıs, un. tibertr. einen auf- 
merksam od, neugierig machen auf etwas, ihn 
worauf begierig machen, ihn wozu anregen od. 
anreizen, zivd κατά τι, Hit. ı, 31. auch ἐπί ne 
und εἴς τὸ. c) weit drüber hinausgeln, hinter 
sich zurüeklassen, überflügeln, prasvertere, dah. 
überh. übertreffen, zuvorthm. 
προτρέφω, ἔ. ---πϑρέψω, (τρέφω, Irr.) vorher näh- ᾿ 
ren, füttern, zu essen geben, 
προτρέχω, f. --δρᾶμοῦμαι, aor. προῦδρῶμον, (τρέ- 
χω, Irr.) vorlaufen, zuvorlaufen, ei len, zu- 
—— τινός͵ Xen, 
ngözgira, adv. (τρίτος) drey Tage zuvor uc. 
τ᾿ 34. Lobeck Phryn. — — 
προτροπάδην, adv. ἐξιεῖ ἐς. verwärts gewendet, 
das Gesicht stracks vorwärts gekehrt, bes, von 
eiliger, unaufhaltsamer Flucht, mo. φοβέοντο, 
sie flohn immer vorwärts, ohue sich umzusehn, 
Ἢ, 16, 504. ebenso πρ. ὥσασϑαι, act. in unauf. 
haltsame Flucht treiben, Plut. dah, überh, ei- 
lig, schleunig, Pind. [ἃ ! 
προτροπάω, Nebenform von προτρέπω. 
προτροπὴ, ἥ, (προτρέπω) Ermunterung, Aufmun- 
terung, Antrieb, Beweggrund. 
πρύτροχος, ὅ, ΕΣ Vorrad, Vorderrad, 
προτρύγαίος, ὃν, (τρύγη) vor der Weinlese, ihr 
vorange 2) Beyw. des Bacchus als Vor- 
stebers der Weinlese, dah, auch Soi προτρυ- 
γαῖοι, Jac. Ach. Tat. p. 4gı. 
προτρύγεία, ἡ, Fest vor der Weinlese, von 
προτρύγεϊος, er ze προτρυγαῖος. . 
προτρύγης, οὐ, ὅ, wie προτρυγχαῖος, α. w. 
‚Bacchus, wird bezw. she m. 
meorpüynTne, ρος, d, und 
προτρὕγητὴς, ob, ὅ, (τρύγη) ein Stern im Thier- 
kreise neben dem rechten Flügel der Jungfrau, 
der kurz vor der Weinlese au ht, auch zgv- 
γητήρ, vindemitor. ἷ 
προτρώγω, ἔ, --τρώξομαι, (τρώγω,, Irr.) vorher, 
‚ voraus essen od. nagen. 
προτυγχάνω, f. ---τεύξομαι, (τυγχάνω, Irr.) vorher 
od. voraus seyn, vorher geschehn od. sich er- 
eignen ; τὸ προτὕχόν͵ das erste das besste, Pind. 
32. vorher treffen, antreflen, erlangen, πὶ. d. gen. 
‚nedründg, ον, {τὑπος) vor ebildet, dah. τὸ πρό- 
sünor, Vorbild, Modell, Muster, day. 
᾽προ "sw, vorher abbilden od. Ähformen, vor- 
läufig gestalten, eine vorläufige Gestalt geben: 
übertr. eine Vorstellung von etwas Zukünfti- 
gem geben. Med. προτυποῦσϑαί τι, sich etwas 
im Geiste gestalten, sich etwas vorstellen. 
προτύπτω, dw, (τύπτω, Irr.) intr. vordripgen, 
᾿ ingen, hervor brechen, Τρῶες προἴς- 
 uper, IL 13, 136. ı5, 306. 17, 262, ἀνὰ ῥῖνας 
δριμὺ az προὔτύψε, grimme Wuch [Ὁ v.Sehol. 
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φεροὔκειτο, προύκ 


Προτυ-““Πρὸν 


G. ΤΠ. δ. drang vor gegen die Nüsterag Od. 
24, 319. überh. hineilen, hiugehn. 4) später 
auch transit, vor od. vorwärts schlagen, „durch 
Schläge weiter treiben: augh- vorher schlagen: 
προτύπωμα; τό, (πρυτυπόω) Vorbild, Muster. [0] 


. αροὔβᾷλε, προὔβη u. dgl. st. προέβαλε, 'προέβη 


us 5. Wr 
προῖ γγῦος, ον, st. mgodzyvos, (£yyros) Bürgschaft 
lesteud, Dor. πρώγγνος. 
προϊγιαίνω, (ὑγιαίνω) vorher gesund seyn. [{} 
προϊγραίνω, (dygalvo) vorher anfeuchten. 


‚ προὔγρᾶφε, st. προέγραφε. 
.agoudidasaro, προΐδωκε, προὔϑετο, 
‚. ξατο, προέδωκε, προέϑετο, 
“ππιροΐϑηκε, st. προέϑηκε, 1]. 


st. mgosdıda- 


ἐγδύνευς, st. προέκειτο, προεξκιντ 
δένευε. ; 

προῦλακτέω, (ῥλακτέω) für jemand, zu jemandes 
Bewachung bellen, τινός. [Ὁ] 

πρσῦμνον, τὸ, die Frucht des προῦμνος, die Pflau- 
me, Lat. prrunum, auch προῦνον, 


‚agotuvog, ἥ, der wilde Pflaumenbaum , auch der 


zahme, Lat. prunus, auch προύνη u. mgaivog. 
προὔνεικος, ον. (ἐνεγκεῖν) lasttragend, Last- od. 
Packträger. 2) wie προφερής, zur Wollust ge- 
neigt, geil. . 
non, 9, = προῦμνος. 


᾿ προῦνον, τό, u. προῦνος, 7, == προῦμνον, προῦμνος. 


προὐξένησε, 81. προεξένησε.. 
’e ’ . 
σιροὐξεπίσταμαι, st. προεξεπίσταμαι, vorher wis- 
sen, Aesch. 


πφοὐξερευνάω, st. προεξερευνάω, vorher ausspüren, 


Eur. dav. 
προὐξερευνητής, οὔ, ὅ, st. προεξερευνητῆής, voraus- 
geschickter S äher od. Spion. 


'προύπάγω, ξω, (ἄγω, Irr.) vorher nach und näch, 
unmerklieh, unter der Haud wohin bringen 
od. führen, wozu vermögen. Med. vorher sich 
unterwerfen, unter sich od. in seine Gewalt 
briugen, besiegen. 2) intr, sich vorher unver- 

- merkt davon machen, ante clam se subducere, 
προὐπαντάω, 00), (ἀντάω) vorher, voraus eutge- 

geukommen, entgegengehn, begeguen. 
προοϊπαντιάζω, und 
προύπαντιάω, = προῦπαντάω, 

προύπαρξις, 9, (προὐπάρχω) das Vorhervorhauden- 
sayn, ἐμ — 

ὑπαρχὴ, #, der Anfang. 2) im plur. vori 

er με ον, Wohlthaten —— von * 
προϊπάρχω, ξω, (ὑπάρχον) etwas vorher, zuvor, 


zuerst (hun, womit anfangen od. den Anfang |. 


᾿ machen, m, d. gen. εὐεργεσιῶν, ἔχϑρας, zuerst 
Wüohlthaten erzeigen, zuerst Feindschaft au- 
fangen ‚, aber — m. ὦ, dat. προὔπάρχειν τῷ 
ποιεῖν εὖ, Dem. τὰ προὐπηργμένα, = npoü- 

παρχῆ, 2. 2) intr. vorher seyn, vorher da od, 

etwas, τιγύς. 

προῦπιεκ)έω, 
krüf:en. 

προΐπεμινα, st. προέπεμψα, Hont. 

προὔιηεξαγω, Lo, (ἄγω, Itr.) vorher heimlich her- 
zus od. wegführen, weghringen. 


προῦπεξέργομαν, (ἔρχομαι, ir.) vorher heimlich | 


here: or. PER Che. 
προῦ περξουνμάω, (dose) worlor heimlich heraus 
.gchu σά. ausrücken, Luc. " 


2 
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vorhanden seyu, ‚der Zeit nach vorhergehu vor | 


(köo, Irr,) vorher auflösen od. ent- | 


—— 22 
προ ὁ" Ὡ Ὁ. πὶ > Ζ δὼ ᾽ προςε LP 
—— ἐν» —— 1*88 [72077 
u 0 Leid νζ΄. } ἢ = * J 
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σεροῦπεργάζομα;, (ἐργάξζαμαιν) vorher heimlich π᾿ ἢ - 
enden od. bewirken, dav. ᾿ 

nooünepyägia, ἡ, das Vorbauen, raemunitie : 
die Verbhereitun . ν᾿, ἢ ᾿ 

προὐπισχνέομαι, ( ὑπισχνέομαι, Irr.) vorher ver- 
sprechen. — — 

noeünoßalle, (βάλλω, Irr.) vorher unterlegen, 
bes.:als Grund od. Grundlage. ui 

προῦπογράφοι, vor, (γράφω) vorher unterschreibeu 
od. vorzeichuen. ["] ᾿ 


1 προῦποδεέκνῦμε, (δείκνυμι) vorher anzeigen, vor- 


zeigen, erklären. . — 
προῦπόκειμαι, (κεῖμαι, Ir.) vorher —— 
od. untergelegt seyn, vorher zur Grundlage ἀϊο- 
nen. a) vorher da od. vorhanden seyu, ‚wie 
προὐπάρχω, 2. β : 
προὐπολαμβάνω, (λαμβάνω, Irr.) vorher annch- 
men οὐ. glauben. 
προῦπομιμνήσκω, (μιμνήσκο", Ir) vorher 
od. in Erinnerung bringen. 
προῦὐπομνημᾶατίζομαι, ( ὑπομγηματίζομαι.) vorher 
Anmerkungen schreiben. . 
προῦὐποπάσσω, (πάσσω) vorher druuter streuen. 
ngoünonzeiw, (ὑποπτεύω) vorher argwöhnen od. 
vermuthen. ἮΝ 
ngoumdorügig, n, (προῦ γίστημι) = πιρι ὕπαρξις, 
προὐποσιρώννθμι, (στρώννυμε, lir.) vorher. unter- 
streuen od. unterlegen. 
neounogsöpn, 9, Vorbereitung der Wolle durch 
Beizung zum Färben, s. προστίφω. 
προὐποτέμνω, (τέμνω,, Ir.) vorher drunter weg- 
schneiden. 
προὐποτίϑημι, (τέϑημι) vorher drunter setzen od. 
stellen. — ne annehnien. 
προῦποτοπέω, (ὑποτοπέῳ) vorher vermuihen od. 
Gm Verdacht hahen.— : 
προὐποτύπόω, (τυπόω) vorher einen, Umriss wo- 
von machen, — * 
ngounopaive, (φαίνω, Ir.) vorher anzeigem od. 
andeuten. j _ , 
προῦποφεύγω, (φεύγω, Icr.) vorher heimlich fiehn 
od. entfliehn, j 
προῦπτος, or, 2881. 51. mgdonzes, wu 8. 
mgolgyıalzegog, ἔρα, 890%, 8. προὔργον.. .... 
προὔργου, 2852. st. πρὸ ἔργόυ, das;was zug Er- 
reichung eiues Zweckes färderlich, .‚diemlich, 
erspriesslich,, nützlich, möthig od. lich 
ist, was wozu führt, fürdert od. hilft, dah. τὶ 
τῶν προὔργου, etwas nützliches, προὔργου πριεῖν 
τι πρός τι, durch. eine Sache etwas für δένει! 
gewinnen, sich ‚etwas vorarbeiten od, einen 
orschritt wozu thun, Jac. Ach. Tat. p. 5:3. 


ἵνα προὔργου τι γένηταν, damit eine, Sache 
weiter komme, damit ein ‚Endzweck ΝΣ 
r ” *- 

ae 


erinnern 


‚werde, οὐδὲν αὐτοῖς προΐργου ἣν es 


nen gar nichts. Co; πρηΐργι et. 
00», förderlicher, zwechdienliche , npaliche, | 
‚wichtiger u..s, w.. προύὐργιαϊπερόν, ἐδτ je 
Ast.mir wichtiger, προύὐργιαίτερον mars 
etwas für wichtiger oder höher achten, Ὁ 
Superl. προὐργεαίτατος, ἄτη, azor,. die 
προυργιέστατος ist aber zw. — ‚Auch im 

und Super]. wird ροῦν, nur das Neutrum 
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προὔῦτυψα, at. προέευψα, Hom. 

προὔΐφαινε; 8ἴ. προέφψαενε, 

προὐφαιρέω, (αἱρέω͵ Irr.) 
men od. entziehr, 

προὐφαρπάζω, (dendie, Irr.) vorher heimlich 
wegraflen, wegreissen, entreissen, 

προῦφίστημι, (ἴστημιὴ)ὴ vorher unterstellen. Med. 
vorher daseyn, vorher das Daseyn haben, vor- 
ausgehn, wie προῦπάρχω, 2 * 

πρφοὔχω, προὔχουσι, προὔχόντο, st. πῤοέχω, προέ- 
ζουσι, προέχοντο, Honı. 

geopäytir, inf. aor. προὔφᾶγον zu προεσϑίω, 
vorher essen. 

προφαΐνω, (φαΐνω, Irr.) vorzeigen, sichtbar od. 
deutlich jiachen, erscheinen lassen, zigua, Od. 


vorher drunter wegueh- 


12,594. Med, sich zeigen, sichtbar od. dent- |° 


lich werden, — —————— ἐμένα 
45,160. ὑφαίνει᾽ ἰδέσθαι, es leuchtete her- 
vor, Ne gesehn wurde, Od. 9, 143. eben- 
so intr. Σελήνη οὐρανύϑε προὔφαινε, vom Him- 
mel her leuchtete der Mond hervor, Od. 9, 
145, part. aor. pass. ngopärveis, sioa, vorschrei- 
tend od. hervortretend und erscheinend, Il 8, 
, 898. 17, 487. Od. 245/160. ἐς πεδίον, Il. 24, 532. 
γῇ, pass, προπέφανται ἅπαντα, alles kam zum 
Vorschein, wurde sichtbar, Il. 14, 3352. auch 
übertr. hörbar werden, Soph. 2) vorher od. 
früher zeigen, durch ein Zeichen vorherver- 
kündigen, auch vom Orakel, vorhersagen, Hdt. 
7, 37. übertr. eine Hoflnung ed. Aussicht vor- 
aus zeigen, d. 1, hoflen lassen, verheissen, ver- 
sprechen, Hdt. 7, ı61. mit ὅκως. Med. sich 
vorher od. voraus zeigen. 5) einem vorleuch- 
ten. ihın Sr —— ee 
«τροφάνεια, A, die Deutlichkeir, [ἃ] von 
προφανής, is, (προφαίΐνω) voraus 4 in der Ferne 
sich zeigend, von fern erscheinen, vor andern 
sichtbar: dah. übertr, sehr eiuleuchtend, sehr 
deutlich: auch sehr erlaucht, sehr berühmt, 
2) vorher sich zeigend, vorher erscheinend. 
πυσόφαντις, dog, ἢ, == προφῆτις. 
og‘, or, (προφαίνω) wie προφανής, sich 
vou fern her'zeigend, in die Augen fallend, 
‘won. fern her:sichtbar, Pind. 5) vorher pen’ 
‘od. angedeutet, —— bes. vom Orakel 
vorherverkündigt, Hat. 5, 65.9, 95. dav. 
0006, 6, = προφήτης. 


προφᾶσίζομαι, ἰσομαι, (πρόφασις) etwas zum Vor- 


wand nehmen, als Entschuldigung brauchen, 
vworschützen; vorwenden, vorgebeu, sich womit 
entschuldigen, m. d. acc. Theogn; 655. 
ἐς, ἕως. Ion. «06, 9, eigeütl. das was vor- 
-*geheint, dah: der Vorwand, hinter dcıu einer 
die: Wahrkieit od. seine sechte Meinung ver- 
birgt, die Entschuldigung, ‚die einer ‚braucht, 
„wetin er. Sich weigert &twäs-ku'thum, dah.'Vor- 
wand; .Vorgeben, Scheingrund, Austlucht, Aus- 
-reds, Entschuldigung ; Weigerung: auch Ver- 
anlassung,' Gelegenheit: absol. acc. πρόφασιν, 
= sorgeblich, dem Vorgeben nach, den Worten 
od. der Aussage sach, Il, 19, 262. 302. Jac. 
- Ach. Tat: p:590. ebenso'ini προφύσεως u. ἐπὲ 
«ειροφάσιι, Theogn. 525. πρόφασιν ϑέσθϑαι, ei- 
« dien Vorwand brauchen, Theogn.. 564. πρόφα- 
«δὲν τινὺς noripdas, etwas Als Vo eck- 
- »inasnel, :Beschönigumg wofür: brauchen, πρός 
Αἰ ψασιν ἔχειν 7 ‚„‚\eiwas als Bewegungs: od. Ue- 
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berredungsgrund brauchen. Der eipentl. Ge- 
gens. ist zwar τὸ ἀληϑὲς δέ, aber τὸ ἀληϑές 
wird häufig weggelässen, und dafür bloss δέ 
gesetzt, Wolf Dem. Lept. p. 270. Wunderl. 
Dem, de cor. p. XXI, {πρόφασις ist von 
προφαΐνω, nicht, wie Schneider angiebt u. sei- 
ne Ausschreiber gläubig nachbeten, von πρό-᾿ 
qm dan EA 
προφησιστικός, ἡ, dr, zum Vorwatide dienend, 
RX. 


πρόφᾶτος, ον, (πρόφημι) verkündet, Pind. Ol. 8, zı. 
προφερής, ἐς, (προφέρω) eigentl. hervorgetragen, 
—— vorgerückt, dah. vorgezogen, vor- 
züglich, vortrefllich, vornehm : Hom. braucht” 
nur den #omp. τὸ, super). προφερέστερος, ἐρα," 
ἔρον, Ὁ. προφερέσταιτος, ἄτη, aror, gew. m. ἃ, 
dat. der Sache, an der‘einer vorzüglich ist," 
ἅλματι, δίστῳ, βίῃ, Od. 8, 128. 120. a1, 184. 
auch m. d. int. Il. 10, 352. insbes. hat der 
Superl. die Bdtg an Alter der vorzüglichste 
od. vorgerückteste, d. 1, der älteste, πρεσβύτα-- 
205, Hes. ΤῊ. 79. 501. 777. im posit. ım.. de. 
en. ἀλλάων προφερὴς, vorzüglich vor allen, 
es. sc. 260. irr. comp. τι. superl. προφέρτε- 
905, προφέρτατος, Soph, 2) ἀνὴρ προφερής, 
ein Maun, der älter aussieht als er ist, Heind. 
Plat. Euthyd. p. 271. B. von Bäumen od. Ge-: 
wächsen, vor der Zeit tragend: dah. auch von 
Meuschen, vor der Zeit Beyschlaf übend. 
προφέρω, f. προοίσω. aor. 1. προήνεγκα,, aor. 2. 
προήνεγχον, bey Hom. nur praes. u. impf. (qu- 
φω, Irr.) etwas hervortraga od. vor einen hin- 
tragen, einem etwas zulragen, zubringen, dar- 
bringen, τινί τὶ, MH. 9, 324. 17, 121. im schlim- 
men Siune, ὀνείδεά τινε, einem Schmähworte 
darbringen, Schmähworte gegen ihn vorbrin- 
gen, . 2; 451. dah. b) y Spätern ithertr. 
von Gesprochenem, vortragen, vorbringen, im 
Reden anbringen, worauf anfragen, anrathen,' 
Hdt. 5, 65. 2) Ahervortragen und dadurch sicht- 
bar machen, hervortreten od, erscheinen lassen, 
darstellen, vorzeigen, μένος, Muthzeigen, Muth 
beweisen, 1]. 10, 479. ἔριδα προφέρειν, Wett- 
. eifer zeigen, einen Wettkampf anstellen, Od. 
6, 92. πόλεμόν τινι, einem Krieg ‚eutgegen- 
bringen od. ankündigen, Hdt. 7, 9, 3. ebenso 
im med, ξεινοδόκῳ ἔριδα προφέρεσθαι, dem 
Wirthe einen‘ Wettkampf entgegenhringen od. 
antragen, Od. 8, 210. 1]. 5, 7. 3) vorwärts 
tragen, weiter vorwärts bringen, wegtragen, 
wegtreiben,, vom Sturme, verschlagen, 1], 6, 
546. Od. 20, δά... b) übertr. vorwärts od. wei- 
ter bringen, vorrücken, erweitern, vermehren, 
dah. überh. ‚befördern; fördern, proferre, pro= 
wmovere, ὁδοῦ, ἔργου, beym Marsche‘, bey der 
Arbeit weiter: bringen, dabey förderlich od. be- 
hülflich seyn, Hes. op. 581. st. φέρειν πρόσω 
τῆς ὁδοῦ. τοῦ ἔργον, u. del. προφέρειν εἷς πα; 
wozu fördern, helfen, beytragen, Thuc. 1. He. 
Med. zunehmen, gedeihn, wachsen. 4) vor- 
werfen, vorhalien, vorrücken, einem etwas zum 
Vorwurf machen, zıri τὶ.) 11. 3, 64. 5) über- 
treffen, Vorzüge haben, der Gegenstand” ver 
welchem im gen., dasjenige woran im -dat. 
Jah. heisst die Baumwolle εἴρια καλλονῇ τε π 
rung καὶ ἀρετῇ τῶν ἀπὸ τῶν dar, an n- 
eit u. Gütg Vorzüge-habend vor der Schaaf: 
G6662 
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wolle, die Schaalwolle übertreffend, Hdt. 5, 

106. πλούτῳ καὶ εἴδεὶ προφέρων Adıyalor, an 

Reichthum und Schönheit alle Aıhener über- 

treffend, Hdt, 6, 117. st. des dat, auch κατά τι 

u. εἴς τι, Eur. Med. 10898. dav. ngogsens. Vgl. 

— προφεύγω, .&o ὕφὕγον, (φεύγων, Int.) 
Ei ὑγω, f. ξομαι, aor.' npobpüyor, (φεύγω, Irr. 

been fliehn, forifliehn, Il. sı, 3io, 

" 9) transit. enılliehn, entrinnen, entkommen, 
meiden, m. d. acc. καχόν, ϑάνατον, μένος καὶ 
χεῖρας, πόντον, Hom, der bes. den aor. braucht, 
.. Ep. 2 sing. opt. προφύγοισϑα, Ui. 22, 
a5. 

πρόφημι, (φημί, Irr.) vorhersagen, voraussagen. 

προφημίζω, (φημέζω) vorher ein Gerücht verbrei- 
ten οἷς ausstreuen. Ὁ 

προφητάζω, -Ξ προφητεύω. 

ne ἥ, —————— das Amt od. die Gabe 
des Propheten. 2) die Prophezeyuug, KS. 

neognızior, τό, das einem Propheten gewidmete 
Heiligihum, KS. von 5 

ngopnteio, Prophet seyn, Verkündiger-od. Aus- 
leger des Ornkels seyn, Pind. im Namen der 
‚Gottheit vorherverkündigen, d προφητεύων ϑεοῦ, 
Hdt, 7, 111. überh. wahrsagen, prophezeyu, 


von E 
προφήτης, ou, 6, (πρόφημι) der Vorhersager, Ver- 
‚küudiger, Prophet, bes, der Ausleger der Göt- 
tersprüche u. Orakel, dah. πρ. ϑεοῦ, ἱεροῦ u. 
dgl. Pind. der Dollmetscher der Aussprüche 
des begeisterten Wahrsagers, udyrıg, auch = 
μάντεις. Uebertr. Movowr noognzas, der Musen 
llmetscher, ὦ. i. die von den Musen begei- 
sterten Dichter, Valck. Hdt. 7, 141. überh. 
—— κώμου, Pind. ϑέρεος, Auacr. 
προφητίζω, = προφητείω. 
εκός, ἡ, ὄν, was-zum προφήτης gehört od. 
von ihan ist, hetisch. 
προφῆτις, dog, ἡ, fem. von προφήτης. 
πρόφητοχκτόνος, ον, (κτείνω) Propheten tödıend 
οὐ. en (09% — 
ἐγκτος, ον, (φϑέγγομαι) von Prophe- 
τοῆ΄. gesprochen, . ι 
προφητοφόντης, ou, d, (φονεύων τῷ προφητοκτόνος. 
ngopdüdlsp, adv. von προφϑάδιος. 
προφϑάδιος, ia, 10», zuvorkommend. [ἃ] von 
προφϑάνω, Sf. --ϑάσω u. --φϑήσομαι, (φϑάνω, 
Irr,) einem zuvorkommen, zuvorthun, τερά. 
[Ep. ἄνω, Att. ἄνω, fut. or.) dav. j 
προφϑάσία, N, spätere Form st. πράφϑασις. 
ngdpdüsis, ἡ, (προφϑ ἀνω) das Zuvorkommen. - 
προφϑέγγομας, (φϑέγγομαι) vorher sprechen, wird 
bezw. dav, Ν ὶ 
πρέφϑυσξιν, ἥ, das Vorhersprechen. 
προφϑίμενος, ἕνη, ἐνον, vorher gestorben od. 
— is Er med. zum ungebr. a 
8.. ω. ji , ‘ 
** ‚ (φλεβοτομέω) vorher die Ader 


an. 

‚now, (φοβέω)͵ vorher schrecken, scheu- 

chen, im Furcht setzen. Med. vorher od. vor- 
oh es vorher schreckeud 

Ξ , ’ ᾿ eu od. ab- 

PP Am . 2) vom med, vorher fürchtend. 

. προφοιβάζω, dan, (φοιβάζω) vorher reinigen. 2) 

vorhersagen, prophezeyn, dar. 
μα, τό, die V. 
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προφορά, ἧ, (προφέρων das Voriragen, Vorhria- 
en. 2) der Vortrag, die Aussprache. 5) der 
orwurf, s \ 
προφορέω, (φορέω) Nebenform von προφέρω. Med. 
προφορέομαι, beym Aufzuge des Webstuhls 
den Faden zum Anlegen od. Aufziehn des Ge- 
webs beym sog. Spazierrahm , διάζεσθαι, hin- 
reichen: dah. übertr. hin- u. herlaufen, sich 
auf- πο. ( — 
προφορικός, ἡ, dv, (m 4, 2.) zum Vort 
re die Sprache a durch -W. * 
sich dadurch äussernd, Gegens. ἐνδιάϑετος. 
πρόφορος, ὅ, (προφέρω) das 
᾿ Leibesfrucht u. den sie umgebenden Häuten, 
das bey der Geburt der Leibesfrucht vorangeht, 
man ergänzt ἰχώρ. 
προφόωςδε, adv. {, Lu st. πρὸ φόωςδε, Il. 
πρόφραγμα, τό, (προφράσσω) ein vorher, vorn od. 
vor einem andern eingeschlossner, umzäunter 
od. befestigter Ort, eine Schutzwehr. 
προφράζω, σω, (φράζω, Irr.) vorher, voraus sagen 
oder aukündigeu, Hdt. part. pf. pass. προπὸ- 
gpgudusros, Hes. op. 657. _ 2 
πρόφρασσα, ἡ, Ep. fen. gleichbdid mit πρόφρων, 
geneigt, —— willfährig, ID. τος 290. 2a, 
500. «5, ı61. ı0, 586, »5, 591. andre erkl. 
vorbedacht, bedachtsam. (ohne Zw. von φρώ- 
ζω, φράζομαι.) 
προφράψυω, fu, Alt. —-rtw, {(φρώσσω) vorher, 
vorn, davor umzäunen, einschliessen od. befe- 
stigeu, durch Einzäuuung od. Umfriedigung 
wovor schützen, sicheru od, bewahren. 
πρόφρων, or06,.6, Ü, (φρὴν, φρονέω) eigemil. mit 
vorgeneigter Seele, propenso anımo, dah. ge- 
neigt, gewogen, wehlwolleud, gütig, willfährig 
bereitwillig, oft b. Hom. a Γι von allem, 
was man mit veller Hingebung der Seele, also 
von ganzem Herzen, in vollem Eruste, mit 
voller Ueberzeugung sagt od. thut, Il. 8, a5. 
40. 10, 244. 24,.140. audre erkl. mit festem 
Willen, mit unabänderlichem Vorsatz, auf sei- 
uem Willen bestehend: ironisch ist egen 
der Ausdruck Od. 15, 4e6. πρόφρων zur δὴ 
intra Δία Κρονέωγα λειοίμην, dann könnte 
ich, wohl mit. vollem, ἡ em Herzen zum 
Zeus,beten! d. i. ich könnte 28 niımmermehr. 
3) vordenkend, vor t, bedachtsam, vor- 
sichtig, für welehe Bdtg sich jedoch b. 
kein sichres Beysp. findet. — Ἄ 
' vous, bey Hom. stets in der Ep. Form προφρο- 
vimc, geneigt, willig, gern. 
nenpikarn, ἥ, ἱἱπροφυλάσσω) Vorwache, V. 
sten, entlernte, weit vorgestellte. Feld 
2) —— 3) Verwahrungsmittel, Anuiet 
u. ΒΕ . AV Fr 
ngopüdanis, ἐδος, #,:vaüs, Wachtschifl, ‚Thuc. 
προφύλακτιχός, ἡ» dr, ({(προφυλάσσω) zum: Ver- 
wahren gehörig od. geschickt, verwahrend. 
προφύλοξ, ἄκος, d, (φύλαξ) Verwächter, vorn 
ausgestellter Wächter, V n, 
od. äusserster Wachtposten, 14) der 
Aen. Tact. — Auch ἦ me. 


bende Uillicier, 

—— (ἢ. »» ᾿ , 
προφύλαξις, ἡ, Vorsicht, Behutsamkeit. {Ὁ} won 
npopüldusen ξω, Attı —zım, ) 
"lache Yen: —— eg Da τὰ 
-‚wachen, ἔμ, ἀν δὺο, γηόν, h. Mom. Ap. 688. 


Προφυ--Προχ 
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eine Person bewachen, τη. d. gen: Xen: Med. | mpdzeıgns,-or, (zeig) wor od. bey der Hand, zu 


sich wovor hüten, etwas verhüten, m. d. acc. 


προφύρᾶμα, τό. "vorher eingerührter od. 'einge-- 


knetster Teig. [] :von- 
προφῦράω͵ (φυράω) vorher einrühren od. einkne- 
- ten, μᾶζαν. 2) übertr. προπεφύραται λόγος, 
die Rede ist in Voraus angerührt, Ar. κακόν 
μοι προπεφυραμένον ἐστί, es ist mir ein Un- 
heil eingerührt, d. i. bereitet, Ar. [ö] dar. 
προφῦρητός, ἡ, ὄν, vorher eingerührt, μάζα, 
—— gut ausgebacknes Gersten- 


brod. 
προφυοία, 5, (φῦσα) Bedeckung od. Futteral 
für die Röhre des Blaschs 5, PR ἀκροφύσιον. 
πρόφῦσις, ἡ, (προφύω) der Keim. Ὁ Ξ 
προφύτεύω, (φυτεύω) vor od. vorher pflanzen: 


übertr. vorher bereiten. 
προφύω, (φύω, Irr.) vorher erzeugen. Med. vor- 
‚her entstehn od. seyn. [über die Sylbenlänge 


85. pvw.] 


ἕω, how, ( φωνέοι ) vorher sagen, Öffentlich | 


„sagen od. befehlen, Aesch. 
προχάζομαι, (χάζομαι, Ir.) eigentl. vorwärts 
wei ἃ. i. vorwärts gehn, vorschreiten. 
προχαίνω, (zalvw, Irr.) das Maul vorwärts hal- 
ten u. weit aufsperren. 2) übertr. = ngopa- 


σίζομαι. ᾿ 
προχαίρω, (χαίρω, Irr.) dav. προχαιρέτω, das sey 

dern von mir! Aesch. Ν 
προχάνη, %, der Vorwand, Callim. (wahrsch. von 

u TE vorschützen, Valck. Callim. 

2.223.) [ἅ} 

. ‚10, wie προκέντημα, Umriss, Mo- 
dei, nn ᾿ —— a! . 
προχάράσσω, ξω,, Att. — zu, ( χαφάσσω) vorher 

—— einritzen, einkerben, einsachneiden: 

dah. durch leichtes Einritzen einen Umriss, 

ein Vorbäd — — * 
πρόχ ἄρίζομαι, ἰσομαι, (χαρίζομαι)" vorher er- 

freuen, vorher gefällig od. bereitwillig seyn, 

vorher begünstigen. : . 

τήρια, τά, (χαριστήρια) vorläufiges Dank- 

fest, das der Aıhene in Aihen von-allen Obrig- 
keitem zu. Anfang des Frühlings .gefeyert wurde. 
προχειλίδιον, τό, (χεῖλος) Vorlippe, Lippenrand, 

hervorstehender Theil der Lippe. [ἢ 
πρόχειλος, ον, (χεῖλος) mit vorherstehenden Lip- 

pen: ἐὸ πρόχειλον, = προχειλέδιον. 
προχειμάζω, ἄσω. (χειμάζω) vorher in die 'Win- 

artere gehn. 2) vom Wetter, vorher 
winterlich od. stürmisch seyb, stüirmisch wer- 
den, dav. er 


προχειμᾶσις, ἣ, vorausgehendes stürmisches Wet- 

ter. νι, * — 
πφρφοχειρέω, ſ. L. st, προχειρίζω, Schäf. mel. p. 25. 
’ dow, ( ζω) in die Hand , 
— rc) de Med pi 
a, zur Hand nehuien, vor'sich neh- 


men, .hervor ‘holen od, langen, ‚handhaben, 


brauchen, zure< hie. machen, zubereiten: auch 
einem andern in die Hamd geben od. !darrei: 
<hen, einhäudigen, wird 71. - 2). Üübertr, sich- et- 
was vornehmen οὐ. 'vorsetzen, 'vorhaben,, be 
‚sich beschliessen, m. d.’a0c., auch m. d.imf. 
b) anfangen. 


; δῖα. d) wählen, ernennen, ἐπί τὸ ὦ πρύς τὸ, 


Ὁ) vorher behandeln σὰ. abhan- |' 


Kanden, leicht zu erhalten, zu haben, zu fiu- 
den, zu bewirken: dah. bereit, fertig, ‚leicht, 
ἐκ προχείρου, leichtlich , τὸ πρόχειρον, Leicht- 
fertigkeit, Leichtsiun, Hdt. adv. προχείρως," 
ae dar. Bereitheit, Fortigkel 
προχειρύτης, ἡτος, ἥ, itheit, Fe t. 
προχειροτογέω, (χειροτονέω) vorher wählen od. 
bestimmen. ° 


προχειρουργέω, (χειρουργέω) vorher verrichten. 
πρόχευμα, τό, (προχέω) das Hingegosme od. 
Ausgegossne, Ausguss, Erguss, angespülter 
—— dadurch gebildetes, augesetztes Erd— 
rer . — 
προχεύω, poet. Nebenform von προχέω. 
προχέω, f. --χεύσω, (χέω, Irr.) hervor od. her- 
ausgiessen, hin-, aus- od. fortgiessen, fort- 
Fre heraus —* — —* 
ον, δοιρ, ergiessen, Il. 21, 219. ἢ. Ap. 241. 
τρὶς ὕδατος —— vorher en Theile Was- 
sers ausgiessen, Hes..op. 598. Med. sich er- 
giessen, hin- od. förtfliessen : übertr. von gros- 
. sen Menschenschaaren, die sieh tiber ein Ge- 
fild hin verbreiten, ἐς πεδίον προχέοντο, D. 
σιρόχϑες., adv. (χϑές) vorgestern, dav. 
προχϑεοῖϊνάς, ἡ, dr, Ὑ rig« 
ἰχνῦ, adv. (mod, γόνυ) wie γνύξ, knlelings, 
auf den Knien, in die Knie, πρόχνυ καϑεζο- 
μένη, vorgebogen auf den Knien sitzend, ὁ. i. 
in die Knie sinkend οὐ, niederkniend, Il. 9, 
570. weil aber das in die Knie Sinken oder 
Einknicken der Khieiein Zeichen ohumächti- 
‚ger Entkräftung od. Ersähöpfung ist, übertr. 
ὀλοιντὸ „u κακῶς, Inögen sie umkom- 
men danieder sinkend, in den Staub stürzeud, 
ῃ. 21, 460; ebenso πρόχνυ ᾿ὄλέσϑαι, Od. "ὦ, 
69. später nahm man es überh. für. navv, 
gäuzlich,‘ von Grund aus: davon liegt aber 
nichts im Warte, das Od. 14, 69. durch ἐπεὶ 
πολλῶν ὑπὸ γοὐνατ' ἔλυσε, erklärt wird, und 
stets den. Verfall, das Sinken od. Untergehu 
bezeichnet, Valck; Hdt. 6, 27. vgl. γόνυ, yr#- 


erde. © 
π᾿ ἡ, 7, (προχέω) der Er ᾽ 
Es Aus ung od. Mündung i 
in Prosa στόμα, insbes. der vom fluthenden 
Wasser übersttömte Vorgruud, bey Hom. nur 
in dieser -Bdtg und stets im plur. Il. 17, 263. 
Od.5, 453. 11. 242. 20, 65. ἢ, Ap. 383. im 
— Stromes. 
προχόη, ἢ, = . 
'προχοΐδιον und Att. προχοίδιον, τό, Dim. von 
sigögoog, Pors. Eur. Hec. p. LVII. 
—— ἴδος, 9, er von πρόχοος. 
roog, ἡ, (προ Gefäss zum Aurgiessen, 
Giesskanne, Wasserkrug, bes. woraus man 
Waschwasser. auf die Hände der Gäste giesst, 
öfters b. Hom. bes. in der Od. ebenso die 
Weinkanne, aus der der Schenke in die Becher 
esst, Od. 18, 397. auch zuw. — duig, der 
achitopf, Xen. — Att. zsgz. πρόχους, ov, im 
dat: pl. ih die dritte Decl. übergehend, πρό- 
xovos, wie βοῦς, βουσί, Ar. Nub. 272. Eur. 
Ion. 434. Piers. Moer. p. 2 a 
, ὑχορεύω) vor dem 
vorhertanzen::» überh. 


Flusses 


Chor vorhergehn 


vortanzen, 


ITTg0oyo—IIgow 
πρόχους, ov, 1; Att. st. πρόχοος, w. m. 8. 
προχρίω, (zeio) vorher schmieren, salben, an- 
— "bestreichen ‚, Soph. Trach. 696. [7] 
προχρονέω, (χρόνος) vorausgehn in der Zeit .od. 
in der Zeitordnung, von 
ἥχζρονος, or, (χρόνος) worausgehend in der Zeit, 
ee Lat, verher — 
πρόχϊμα, τό, (noorio) der Vorlauf, ἃ, 4. Wein, 
der ohne Pressen ausläuft, vinum protropum, 
a) == πρύχυσις. 
πῤόχὕσις, 9, (προχέω) das Ausgiessen, Hingies- 
sen, auch von trocknen Dingen, ‚das Aus- 
schütten, Hinschütten, Hdt. ı, 160. wo .es für 
οὐλοχύται steht: πρύχυσις τῆς γῆς, das Au- 
spülen odi’Anschlimmen der Erde durch einen 
Fluss, alluvies, Hdt. αι, 5. ı2. 
προχὗται, ai, (προχυτόὸς) — οὐλοχὗται, verst. 
‚ode. [Ὁ} 
προχύτης, ov, ὅ, (προχέω) == πρὄχοος, Giesskanne. 
a) im pl. προχύται, οὗ, alles was man aus- 
schtittet, ausstreut, auswirft, bes. was mian ge- 
feyerten Personen als Ausdruck der Verehrung 
md Bewunderung zuwirft, Blumen, Kränze, 
Bänder ı dgl missilia: auch Spenden ,' die 
unter das Volk ausgeworfen werden. [ὕ ἢ 
προχύτιος, da, 109, = nongurog, zw. 
προχῦτός, ἡ, 09, (προχέω) vorm od. voran aus- 
“gegossen, hingegossen, hingeschüttet. 2) J7go- 
'yiın νῆσος, die jeizige Procida vorm 
"Golf von Neapel. — 
πρόχωλοξ, ον, {χωλός 'schr lahm od. hinkend. 
πρόχωμα, τό, (ngoyawrun‘) die vor. einem Ort 
aufgeschiitiete od. angeschwemmte Erde, der 
Damm,‘ 
προχῶναι, ai, die Hüften, das Steissbein, verw. 
mit κοχωγῆ. 
πίροχώννῦμι, f. --χώσω, (χώννυμε, Ir.) davor 
aufschütten, auspülen, verschlämmen, ver- 
dänmien. ω 
προχωρέω, ἡσω, (χωρέω) vorwärtsgehn, ſortgehn, 
fortschreiten, Hdt. ‚7, 50, 2. . übertrs'Fortgang 
haben, von Statten gehn, gedeihn, dah. impers. 
. προχωρεῖ μοι, es kommt mir gelegen od. zur 
- günstigen Zeit, Schneid. Xeu. Au, 1,9, 16. 
dav. 
προχώρημα, τό, das was fortschreitet od. fort- 
geht, Fortgang. 2) Abgang, Stuhlgang, Aus- 
wurf. 
οχώρησις, 9%, das Fortschreiten , 
er der Fortgang, das Gedeihn: T4 
πρόχωσις, 7, (προχώννυμι) das Vordämmen, der 
wovor.au/geschüttete Damm. x τῷ 
προψηφίζω, {ψηφίζω). vorher abstimmen :u. da- 
nach beschliessen. . 
προψιϑυρίζω, (ψεϑυρίζω) vorher Mistern. 
προφύχω, fo, (yYiyw, Ir.) vorher abkühlen: 
vorher trockncu. 4* 
προῳδινός,, ἡ, ὅν, zum Vorgesang gehörig, ‘wie 
Enwdixög, zum Nachgesang gehürig, von 
προῳδός, ἥ, (WON) Vörgesang. 2).ein kleinerer 
“Vers, der einem grüssern vorangeht, Gegeus. 
Inwödg. RN 
ngowöar, zw. L. 81, ngoddwm 
. ἢ, — ϑήσω und --ὦσω, (da, Irr.) 
vorwärts od. mach vomi : stossen, 
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πρύμνη, ἡ, lon. u. 
nolurnder, :adv. von πρύμνη, vomrSchißshin- 


246 : Τ΄ 
. 


Προω-““Πρυκμ 
aor. προέωσα, aber auch ἐπρόωσα 2965. 


ἔπρωσα. 
προώλης, ες, (δλλυμε)ὴ vorher verdorben,. zu‘ 
Grunde gerichtet, unglücklich, zum Voraus 
unglücklich, ἐξώλης ἀπολοίμην ᾿καὶ προώλης," 
Dem. ᾿ ͵ 
προωμοσία, ἧ, (προόμνυμι worhergehender Eid. 
προανύμιον; 70, (ὄνομα) Vorname, [Ὁ] von 
προώνῦμος, ον, ( ὄνομα) mit Vornamen. 
προύώριος, ον, — πρόωρος. 
πρόωρος, ον, (ὥρα) vor der 
zeitig, zu früh, unreif. 
πρόωσις, 9, (προώϑέω) das Worwärtsstossen, 
Fort- od. Wegstossen. .. τὲ 
σροώσιης, ou, ὅ,. (προωϑέω) der Vorwärtsstios- 
sende, Fort- οὐ, Wegstossende, 2) ein vor- 
stehendes Holz, um anstossende od, gezen- 
prallende Körper abzuhalten , dav. 
προυστικός, ἡ, ὄν, vorwärtsstossend, fortstossend. 
πρύλέες, ἑων, ol, die schwerbewaflneten Kri 
"δὰ Fusse, die Fusskänipfer, Tl. 5, 745. 15, 517. 
21, 90. als Gegens. der Reiterey, Hl. τὰ, 49. 
a2, 7% 2)'bey Spätern als adj. dichtgedrängt, 
masseuweis, wie bes. das Fussvolk gegen den 
Feind auzurüocken pflegt. 


Zeit, vorzeitig, früh- 


I πρέλις, ἑως,. ἣν ein Tanz in Waffen, wie πιῤ- 


ὑΐχη, Callim. ein Kyprisches Wort, ohne Zw. 
verw. mit dem vorherg. [vv] 

noluvä, 4, Ion. u. Hom. πρύμνη, urspr. fem. 
von πρυμνός, st. πρυμνὴ ναῦς, ‘das äusserste 
‚Hinterende des Schiffes, das Schiffshintertheil, 
puppis, oft b. Hom. der auch häufig den voll- 
ständigern Ausdruck πρύμνη νηῦς υπὰ πρύμνη. 
vnös braucht, Gegens. πρώρα. 2)'jedes Hin- 
terende οὐ. Hintertheil, von welchem Körper 
es. sey, Nalck. Hdt. δ, ἢ δὶ bes. Redensar- 
wen: ἐπὲ πρύμναν προὐεσ . ἀνακρούεσθϑαι, 
Hdt. 8, 84. auch πρύμναν. ἀνακρούεσϑαι und 
moluruy χωρεῖν, rückwärts rudern, sodass das 
Hiutertheil des Schilles voraugeht, und das 
Vorderende abwärts gekehrt ist:. dah. überh. 
weichen, zurückgehm, ‘sich allmälig zurück- 


ziehn, ohne den Kücken zuzukehreir:.i dam. : 
πρυμναῖος, ala, aior, : vom Öehäflshinteriheile, 
dazu gehö , ..... 


Πρυμνεύς, ὅ, männl. Eigenname, Od 8, 112. 
Hom. st. npluva, w. nu 8. 


tertheil her, - 41. 15, 716, .2) überh. von him- 
ten her,, 


πρυμνήσιος, du, 109, (nelura):yom Schiflshinter- 


theile gehörig: bes. πρυμνήσια, τώ, verst 
διαμιέ od. σχοινία, die Taue, wit denen. das 
"Schiff am 'Hintettheile befestigt u. ain "Lande 
angebunden wurde, retinacula naris, efN Ὁ. 
"Hom; bes. in der Od. Hobärijdın‘ δῆσαι, "Ad 
ψαι; λῦσαι. ἀναλῦσαι... vgl πεῖσμα. ων 


—— οὔ, ὁ, (πρὐμναὶὴ der ὅι 
a 


dem , Schifishiuitertheile seine Platz * 
bey. Aesch. ἄναξ πρυμνητής. 2) als nase, adj. 
απ πρυμνήσιος, æ. N κάλως, dan, ᾿ 


πρνμνηπικὸς, ἡ, ὄν} πῶ πρυμνήσιοςς. , . 
πρυμνόϑεν,, 


ady. πρύμνηθεν., vom: Schifk- 
hintertheil od. ven.histen her. 2) vom un- 
tern Eude.z, B..eines Baumstammes adis, von 
Grund aus, werin. dafür; nicht πρεμνό ds» zu 
desen ist. ; -:. mt mie wel. . .3 
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‚ssgeunös, Au ὄν, der älsserste, letzte, hinterste, 
- unterste, Hom. πρυμνὸς βᾳαχίων, das äusserste 
Eude des Arms, womit der Arm an der Schul- 
ter ausitzt, Ih13, 532, »6, 325. ebenso b. Hom. 
σερ. BORN γλῶσσα ;« πέρι σκέλος, πρ. κέρας, 
der äusserste Theil der Schulter , der Zunge, 


der Hiifte, des Horns, von. Gliedern inwmer 
der Theil, der. dem Leibe zunächst ist, die |. 


Wurzel, H. 5, 29% ı3, 705, 16, 814. Od. 17, 
504. dah. πρυμνὴν ὕλην ὀκιάώμνειν, das Hola 


Aum untersten Ende, an der \Wurzel abbauen, 


D..ı2, 2149. δόρυ πρυμνόν, das untere, breite 


. »Ende der, Lanzeuspitze, mit dem sie am Schaft 


befestigt ist, U. 17, 618. πρυμνὸς παχύς, unten 
dick: u. breit, Ik ı2, 446. Superl. πρυμνότατος, 
ει (θά. 19,465. — Ale δα δῖ, ward mit veräu- 

“ dertem Ton.das fem..molurn gebraucht, Att. 


nölure, w« m. 8. ebenso: im. πριν novund |, 


ϑέναρος st. πρυμνὸν θέναρ, U. 5, ὅδο. (nach 
dem EM. von πεέρω, 'περάω, verw. mit πρέ- 


—— 
theil innehabend, wie πρυμνητής. 2) das Schiff 


τ ‚anhaltehd od. festhaltend. 


— * οὖς, N, weiblicher Eigenname, Hes. 
Th. 359. _ * ἘΠ , 
πρυμνώρεια, ἥ, (πρύμνᾳ, öpog)' der äusserste 
ΠῚ unterste. Theil des Bere es); der Fuss des 
Berges... Il. 1%, 507. wie ἀχρώρεια gebildet, ΄ 
spürürdle, 9, (πρυτανεύω) die Prytanie, Zeit 
von. 55 od. 56 Tagen, "während. welcher jede 
der τὸ gviad in Aihen, nach der Bestimmung 
‚des Loeses abwechselnd, Einmal im Jahr .die 
Geschäfte ru der —— —— 
nre Prytauen besaorgie, 3. 1ngüsarss. : Die sechs 
er⸗teu — im- Jahre. warem von-.355, ‚die 
vier letzten von 56 Tagen, im Schaltjahre der 
., Metonisehen Periode .jene von: 53, ‚diese von 
39 Tagen, Böckh Att. Staatshaush, 2, ps 176. 
- 19% 80 füllten die τὸ Prytanien das Jahr 
regelmänig aus, τι. ihre Tage wurden wie bey 
uns die der Monate gezählt: .dah. κατὰ πρυ- 
τανείαν, prytanienweis, d. ἐς vom’55 οὐ, 56 
Tagen zu 55 od. 36 Tagen. 2) jedes nach 

wissen. Zeitabschnitten regelmässig wech- 


= —— öffentl. Anıt, duh. b. Εἰάκ. ὁ, 210.| die 


‚. vonBEisem Tage zum äuderır wechselnde Öber- 
feldherruwürde, der Eintügige Vorsitz der ein- 
zelnen Feidherren. : ν 


nur seines Geldes verkustig; sondern fansste 
auch dem gewinneiwlen- Theile das seinige 
ersetzen: der Betrag ‚war nach der Wie 

tigkeit der Saohe verschieden: wurde diese auf 
100 bis 1000 Drachmen geschätzt, so belief er 
sich auf dtey Drachmen für-jeden Theil, bey 
einer Sache von 1001 bis 10060 Dr: auf 30 Dr. 
u.8.f. diess Geld diente zur Besoldung der 
Richter und zur Bestreit der Gerichtskosten, 
Böckh Ath. Staatshaush. ı. p- 369. dah. ds 
va πρυτανεῖϊά. τινι, einen anklagen, indem mau 
die πρυτανεῖα ‘gegen ihn beym Gericht nie- 
derlegt, sacran:ento aliquem. provocare, uud 
ϑέσεις δι. ϑέσεις πρυτανεέων, Ar. : . 

πρυτανεύς,, d, «τὰ πρύτανις, 


npürärtton, (πρύτανις) Prytan seyn, das Amt 


eines Prytanen führen, in Athen hiess die _ 
ganze φυλή, die grade die πρυτανεέα. hatte, 
φυλὴ πρυτανεύουσα : πρυτανεύειν περὲ εἰρήνης, 
Friedensvorschläge thun, darüber ruthschlagen 
ı.  abstimsıen lassen, welches der. Prytanem 


einem durch seinen Antrag beym Volke den 
Frieden: vermitteln. 2) überb. = Ausser, 
herrschen, obwalten, m. d. dat. ἀϑανάτροισι, 
' βροτοῖσι, h. Hom. Ap. 68. (wo das Wort zu- 
erst vorkommt.) auch wie διοικεῖν, χορηγεῖν, 
eivrichten, ‘verwalten, lenken, leiten, besorgen, 
anorduen, ein Geschäft betreiben, stets mı. d. 
dat. Pass. πρυτανεῤεσϑαι παρά τινος, von οἷ- 
nen gelenkt werden, sich von einem leiten 
lassen, Dem, 
nelräriuds, ἡ, dr, zum πρύτανις od. zür πρυ- 
τανεία gehörig.- . 
πρύτανις, sog, 6, der Prytan, in mehrern Grieclı. 
Freystaaten die höchste. obrigkeitliche Person : 
in Athen waren die πρυτάνεις ein Ausschuss 
vos 50: Mänuern aus dem Rath der Füufhun- 
dert, also der ıote Theil desselben : : diese So 
' waren stets aus Einer und derselben φυλή, 
welehe grade das Loos der πρυτανεία getroß- 
fen hatte: während der Dauer derselben hat- 
ten sie Vorsitz u. Vortrag im Rath u. in der 


| "ıVotksversammhung , 'Jeiteten die sämmtlichen 


€ 


Geschäfte des Ratlıs, w. speisten täglich im 
πρυτανεῖον zusanımen : dalr. ist πρόεδρος und 
mobranıg bfr gleichbdtd. In andern. Griech. 
\ Städten entsprach die Würde des Prytanen der 
des Röni: Pontifexr maximus. 2) überh. Kö- 


nig, Fürst, Herrscher , Lenker, Ordner, Mei- 
ster τι, dal. 5. B. πρύτανις στιροπᾶν χεραινγῶν 
π᾿, «τοί Zeus, Pind. πρ. πλούτον καὶ σοφίης, 
ἀγορῆς, συμποσίων, ἱἰυτορίης u. dgl. poet. 
9) «Πρὑτανίς,, υπιὰπη!. Eigenname, ‚LU. δ, 678. 
(viell. verw. mit πρῶτος.) [vu] + 

πρὼ od. πρώ adv. Alt. st. πρωΐ, wim.’s. Man 
findet auch zuw. ngö.betont, was aber falsch 


rg οι, en den freyen Städten: der Grie- 
.ehen, in welchen die jedesmaligen Prytanen 

« isten; u. man sowohl auswärtige Gesaudte, 
um den Staat vorzüglich verdienteißBirger 

εξ δίδει. Kosten, ehrenhalber bewirthete, die 
deiztern gew. uuf Lebenszeit, : penrtrale urbis; 
_.1.mells.publice, ıquibus'is honos ‚datus est,; pescun- 


u Ar Livadı, 20: das. Prytaneiop war der Hestia | ist. 
eiht, der man ein immerwähremdes Feuer | #rpwatıepoy, mpwälsarog, obmp. w superL von 
«αὶ „Marin erhielt: · in Athen’ hiess δα wuch θόλος, [' mpWog. "1 m προσ 51 EA 
a}. ein Gerichtshof in Athen, τῷ ἐπὲ πρυτανείῳ | πρωγγύεύω; Bürge.seyu, Bürgschaft leisten, Dor. 
Öcxadınpıor, ol ἐκ τιρυτανείου χαταδικασϑέντες ἡ von π 


ον τ) τὰ πρυτανεῖα, e gewisse Samme Geld, 

die Kläger: und rBeklsgter vor: Anfang | des 
τῷ ı=Meehästiandels: bey dem betreflenden ‚Gerichts- 
-  k&ofe kmussten, dassacramentwu'der 
. „Amer :, ie Hodhtssaclseiverlor, ging zicht 


νρώγγζοξ, or, Dor. st; προὔγγυος,, mondy 
πρῶζος, ον, Att. 91, πρώξζος, w. “Τὰν 5. " 
πρώην, adv. noulich, jühgst,’yor kurzem, - kürf 
 licehyırupenjn U. 6 882. 2%, 500, Aborh. vor- 
insbes, vargeste 


πρυμνοῖχος, ον, {πρύμνα, ἔχω) das 5 Geschäft war, aber mpvzarsusır τινὲ εἰρήνην, 
| 
] 
- rn Calling 8ög 


πρὕτἄνεϊον, 10 , {πρύτανις ) ein Üfentliches, hei- 


ı0kery! ’ 


- 


ΠπΠρωϑ-- ἃΗδων 


entstanden zu seyu.) 
ἧς, οὐ, ὅ, = πρώϑηβος, Il. 8, 518. Od. 
8, 263. 
πρώϑηβος, ον, auch dreyer End. (πρῶτος, ἥβη) 
in erster Jugend, eben erst manubar, zuerst 
ins mannbare Alter eintretend, in den ersten 
Jahren der Mannbarkeit, fem. πρωϑήβη, Od. 
ı, 451. 
πρωϑύστερον, τό, gew. ὕστερον πρότ 
—— das Hinterste zuvo 
Letzte zuerst, Gramm. 
get, adv. (ngd) früh, früh am "Tage, früh mor- 
ens, mane, ngwi ὑπηοῖοι, 1. 8, 550. 18, 277. 
3. Gegens. ὀψέ. 2) überh. frühzeitig, ma- 
ture, tempestive: auch zu früh, vor der Zeit, 
praemature. Att. πρώ, wofür andre minder 
richtig rga schreiben, ebenso g, πρῶζχος, 
πρῶμος, wicht πρῷος u. δ. νυν. , Tim. 
Ρ. 226. Buttm. Lexil. p. 49. falsch ist die Be- 
'tonung moül, πρῷ oder πρῶ, Br. Ar. Lys. 
632. -uw 
πρωΐα, ἡ, fem. von newiog, verst. ὥρα, die Früh- 
stunde, die frühe Zeit, der Morgen. [ἢ] 
πρωϊαίτερος u. πρωϊαίτατος, Alt. comp. u. superl. 


zu πρωΐος. 
γϑέω) früh blühend, 


‚ auch 
erst, 


.. ® Ἢ ἀ 
— * ὩΣ (βλαστάνω) früh keimen, von | 


σρὼϊβλασεής, ἐς, (βλάστη) früh keimend oder 
grünend, dar. - 

πρωϊβλαστία, ἢ, frühzeitiges Keimen, 

πρώϊζος, ον, Alt. πρῶζος, == πρώϊος, früh, früh- 


πρόχϑες, vorgestern, steht: ebenso πρώξζον, 
nauider, ade. ga) von früh an, vom frühen 
orgen. “ὧν , 
— —* (πρωΐκαρπος ) frühzei tig Früchte 
en, Vs , , 
πρωϊκαρπίας ἥ, frühzeitiges Früchtetragen. 
— or, (nagnds) frühzeitig Früchte tra- 


g . 
en — r 
n » ἦν, ὅν, spätere Formen von πρώΐος, 
— Mel. ı, 55, LE) 
πρωϊόϑεν, adv. == πρωΐϑεν, von 
πρώϊος, Ta, ἴον, (πρό, πρωΐ) früh, früh am Tage, 
früh mo 
wie. πρωΐ steht: deiln πρωΐη.,. die Morgen- 
dämmerung, Hdt. 8, 6. a) überh. frühzeitig, 
Hdt. 8, 130. Art. πρῶος, Lobeck Phryn. p. 52. 
a. comp. πρωϊαίπτερος, superl, πρωϊαέτατος : 
av. 
ein. ητος, N, Frühzeitigkeit, bes. frühe 
eife. 


πρωϊαπορέω, frühzeitig säen ‚von 
— ον, (de) frühzeitig gesäet od. 
zu 2. 


πρωκιός, d,, der Hintere, ‚der, ‚Steiss:: eigen]. 


der After, auch der Mastdarm. (nach einigen | 


von ngodya, nach andern von προίκω oder 

nooieya ) ur = . 
πρωκεοπεντετηρίς, δος, ἧ, (ποντετηρίς ). Steisses- 

fünfjahrfeyer, Ar. Fr. 872. : . mei 
πρωπκτοτηρέῳ, (τηφέω) dem Steias besehn, Ar, 
πρῶμος, ον, Alt, at. πρώϊμος.. (nicht πρῷμος.) 
πρών, ὁ, gen. πρωνόρ, {πρό} .αὐκοιιιὶν alles Vor- 
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δὲ in πρών zusammen, {πρώην scheint aus, 
πρωΐην, acc. sing. von πρώΐος, vergt. ὥραν, | 


adv. πρώξζα, Il. 2, 503. wo es für |. 


us, Il. 15, 470. wo πρώϊον als adr. |. 


Πρωξ--Πρωὼτ 


ragende, V * Verübergebogne, dah. 
Gipfel , Anhöhe, ügel, Abhaug, bes: ein ins 
Meer hineinra Hügel, ein be πριν 
I, 17, 747. ausserdem sich in der 1]. 
- nur der plur. πρώονες von der gedehnten Form 
πρώων., 11. 8, 557. 15, 282. 16, 299. in der Od. 
kommt das Wort nicht;vor: bey Aesch. Pers. 
131. ἐδὲ ἅλιος πρὼν ἀμφοτέρας κοινὸς αἴας nach 
der — Erkl. die vorspringende Meerenge 
zwischen Europa u. Asien, vgl. 876. aber der 
Ausdruck wird wohl rich von dem weit 
vorspringenden Thrakischen Chersones verstan- 
den, der beyden Welttheilen gemeinsam heisst, 
weil er zwischenbeyden so iu der Mitte liegt, 
dass er ınit gleichem Rechte zu Europa u. zu 
"Asien gezogen werden kaım. (einerley Wort 


+ — 71 ᾿ 4 p ΄ Ἂ 
— 2 ar ΜΝ a Thau- 
tropfen, Thau. (wird von πρωΐ hergeleitet.) 


zeg0<, Superl. πρωαΐτατος, Heind. Pla Theaet. 
p- 150. E. — Unrichtig ist die Schreibung 
πρῷος, πρῳαΐτερος τι. 8. W. 8. . 
πρωπερῦσι, adv. (πέρυσι) vor zwey Jahrem: man 
findet auch" προπέρυσι geschr., aber Phryn. u. 
Zr; — —— nur πρωπέρυσι — 
nowpä, ἡ, ἴσῃ wu Ep. πρώρη, ᾿(πρ6) vor- 
dere Ende des Schifls, —— prora, 
φηῦς women, Od. ı2, 230. Gegens. πρύμνα. 
2) überh. jede Vorderseite od. Gesichisseite: 
dah. das Gesicht, Angesicht, Anblick. (an eine 


Ablıg von προορᾶν ist nicht zu denken. ) dar. 
πρωρά ζω» ein πρωράτης seyn, seine Geschäfte 
versehn. 


πρώρᾶϑεν, vor einem Consonanten πρώρᾶϑε, Adr. 
newga‘)- vom Vordertheil’her, von vorm her, 
ind. Mon pre πρυμνύϑεν. 
πρωρᾶτ: ein πρωράτης seyn, ein Geschäfte 
‘ versehn, Au — " 2 
'περωράξης, ov, d, (πρώρα) der Untersteyermann, 
der auf dem Vordertheile des Schiffes seinen 
Platz hatte, und das Schiff vondaher lenken 
half, auch πρωρεύς, Gegens, πρυμνητής. [ἃ] 
UV : 


πὶ δεμιός, ἥ, ὄν, zum:m τῆς gehörig, ‘ihn 
— — 


πρωραχϑὴς, ἐς, (ἄχϑος) auf. dem Vordertheil 
— —— vorn helastet. 
π 6, ἕως, ὅ, = new 
wien der, Adv. Ion. st. — 
πιρῶσαι, πρώσας, πρῶσον. aege. inf. part. u. im- 
perat. aor. zu προωϑέω st. προῶσαι u. 3. γε. 
a als Adv. neutr, pl. von πρῶτος, w.m. a 
om. . τ al 
ngosdyyslog, ον, (πρῶτος, ἄγγελος) zuerst- 
ας er Fr 
πρωτάγριος, ον, (ἄγρα) zuerst .— od. fan- 
: τὰ πρωτάχρια, Eritlinge:der Jagd, er- 


ster Fang. * 
τἄγωνιστέων ἡσω, ein πρωταγωνίστ seyn 
at dem ‘Theater (die erste Rolle τὰ «ὡς od. 
spielen: auch übertr. vor Gericht die erste 
Rede halten, überh. die erste Person spieles, 


Kämpfer: bes. auf dem. ᾿ 


der Schau- 
spieler, der die. esste Rolle spielt, . 


Primarun 


DNowur—=IJowreo 


„partie actör: übertr. vor Gericht u. in der 
Volksversammlung der erste Redner, der zu- 
erst Sprech@nde: auch der Si in den Wett- 
kämpfen: überh. der die Oberhand behält, die 

᾿ erate Person, die Hauptperson, j 

πρώταϑλος, d, (Adi) — πρωταγωνιστής, wird 
bez 


πρωταΐτιος, ον, (αἰτίῳ) erste Ursache od. Schuld, 


. =. —— 
XX 
Der «ὦ, [ἰαἰχμὴ) = πρωτόλεια, 58. πρω- 


πρωτάρχης. ou, d, == πρώταρχος. 
an. ον, (üpyw) zuerst auführend od. an- 
- Sangend/ erster Anführer, Aesch, . \ 
Ἀρωτεία, 9, (πρωτεύων) erster Raug, erster Platz, 
Vorrang, Vorzug. 
πρωτεῖον, τό, => πρωπεία: bes. im plur. der 
erste Preis, erster Kampfes- od. Siegespreis. 
.npwrsguan, ἣ, (mo) συκῆ, eine frühreife Fei- 
art. 


Beumolläse, ὅ, männl. Eigenname, Il. Dor. 
» ἡΠ]ρωτεοίλᾶς, Att. ΖΙρωτεσίλεως. [7] 
Ifyunsüc,:d, Proteus, ein prophetischer Meergott, 
der sich in‘ alle ınöglichen Gestalten verwan- 
deln konnte, Od. 4, 349. fgg. i 
πρωτεύω, (πρῶτος) der ersteseyn, den Vorzug 
od. Vorrang haben, dah. tbertrefien, m. d. 
gen. der Person u. ἃ. dat. der Sache, πρωΐ 
τεύειν πάγτων κάλλει, vor allen den Varzug 
an Schönheit haben, od. alle an Schönheit 
übertreffen. 3,04 — 
jedıns, οὐ, ὁ, ρότης erster ester 
Di od Pflüger, Hes. op. 492. 
πρωτιστεύω, der allererste seyn, von 5 
πρώτιστος, larn, soTar, poet. —— von πρῶ- 
sog, der allererste, Ho. der bes, häufig das 
meutr. πρώτιστον u. πρώτιστα ala adv. braucht, 
χα —— auch b. — — 
Phryn. p. 419. zweyer End, ist das Wort ἢ. 
od. der. En ch “«ρώτιστον ὁπωπήν, auf 
den allerersten Anblick: oft verstärkt Hoın. 
den Δ ἘΣΣῚ πολὺ —— ἃ, 
πρωτόᾶ. og, ον, (ἄλς) zuerst-aufs Meer gehen 
.die erste Seefahrt wachend, wie πρωτόπλοος, 


‚Hesych. 
— auf dem ersten Sitze sitzen, LXX. 
von 
όβαϑρος, ον, (βάϑρον) auf dem ersten Sitz 
ἜΣ * der ersten Bank —— —— 
τοβολέω, 108, zuerst werfen. 2) ins zum 
— die Zähne wechseln, die ersten Mileh- 
zähne verlieren, von 
πρωτοβόλος, or, ( βάλλω) zuerst werfend od. tref- 
. . 2) insbes. ztim ersteumal die Zähne weg- 
werfeud od. wechselnd, die ersten Milchzähne 
werlierend, gew. vom Pferde. 3) pass. mit 
verändertem Ton, πρωτόβολος, ov, zuerst ge- 
worfen od. getroffen. 
ngwröyäla, axıos, τό, (γάλα) die erste Mutter- 
—— Biest, gow. Au 
πρωτόγαάμος, ον, (γαμέῳ) erst eben od. kürzlich 
verheyrathet.. 
πιρωτογένεια, q̊; die Erstgeborme, - bes; fem. zu 
πρωπογενής. 2) Prosogeneis, "weibl. Eigen- 


Bame, 
A, Th. 
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Πρωτο-“Πρωτολ 


πρωτογενῆς, ds, ( γένος ἡ erstgeborem. 2) Proto- 
genes, männl. Yigenname. h 
πρωτογέννημα, τό, — das Eratgeborne, die 
Erstgebunt. 
πρωτογέννητος, ον, ( γεννάω) τῷ πρωτογενής, 
πρωτογαύφης, ἐς, (γλύφω) zuerst geschnitzt. 
πρωτόγονος, or, (γάνος ersigehoren, zuerst se- 
boren, Il. zuw, auch dreyer End. wie Paus. 
1, 31,2. 2) act. mit verändertem Ton, πρω- 
Toydros,#, zuerst gebärend. 
πρωπογύναικες, οἱ, ( γυνὴ) die zum erstenmal 
Beweibten, die noch ihre erste Frau haben, 
— — [0] ᾿ 
πρωτοὐθᾶὴῆς, &, (davor) zuerst, eben erst gelerut 
od. erfahren. hsbend, i — 
monröfevasog, ον, (Lebyruus) zuerst "zusammen 
od. ins Joch gespannt. 2) übertr. zuerst ver- 
heyrathet, 
πρωτόζιξ, üyog, = das vorherg. . 
πρωτόϑετον, τά, (tid nu) das Stammwort, Gramm, 
πρωτοϑοινία, 4, (Folvn) erster Theil des Mahles. 
πρωτόϑρονος, ον, (ϑοφόνος) auf dem ersten Sessel 
od. Sitze sitzend: Heterocl. plur, πρωτόϑρονες, 
Anth. vgl. Lobeck Phryn. Ρ. 658, 
πρωτόϑροος, ον, Att. zugz. πρωτόϑρους, ουν, 
(ϑρόος) zuerst tönend od. sprechend, 2} pass, 
zuerst gesprochen. 
nowroxadeögia, ij, (addon) erster Sitz, Vor- 
sitz, KS, ' 


πρωτοχίριος, d, (κηρός) der zuerst auf die Wache 
tafel Geschriebne, das Lat. primicerius, 

πρωτοκλησία, 7, der erste Ruf, LXX. von 

— ον, (καλέω) zuerst gerufen od. ge 
aden. ; 


rewronkrole, #, (χλεσία) erstes Lager am Tische, 
newroxovgia, ἡ, erste Schur οὐ, Tonsur, LXX, 
von x 
πρωτόκουρος, ον, am zuerst geschoren 
schnitten od. ἢ - ὧν — 
πρωτοχείστης, οὐ der erste 
ünder, SchB Bf ας (ale) Erbauer, 
πρωτόκχτιστος, 1 
ἘΌΝ — — zuerst erbaut, gegrün- 
πρωτόκτϊτος, ον, == das vorherg. 
πρωϊοχτόνος, ον, (κτείνω) zuerst tödtend. 2) pass, 
— —— Ton, πρωτόκτονος, ον, zuerst 
gerödt 
πρωτοκύμων, ovog, ὅδ, ἥ, (κῦμα, 3.) zuerst od. zum 
. erstenmal schwanger, ἔρωτος, von Liebe. [ ©) 
πρωτοκύων, d, (xUw»)-erster Hund, dah. Erster 
ματα τ den — vo] Ν ΡῈ ᾿ 
πρωτόλειος, ον, (λεία ) gew. τὸ m or οὗ. τὰ 
πρωτόλεια, 'wie ἜΑ τω Erstlinge der Beute, 
die entw. — —— — od. den Krie- 
ern gegeben wurden: ü « Erstli 
ch. ar. p- 524. — 


πρωτολεχής, ds, (λέχος) zuerst gebärend, 
ngwroloyen, (πρωτολόγος) zuerst reden, bes. vor 
Gericht den ersten Vortrag haben, auch die 
erste Rolle spielen, dar. 
πρωτολογία, 7, die erste-Rede, 
Vortrag vor Gericht, auch die erste Rolle εἰ» 
— Schauspielers. 2) Anfang oder Eingang 
er t 


Rede. 
ολόγος, 09; { λέγω) zuerst sprechend od. 


bes. der erste 


Πρωτολ-“Πρωτὸπ 
vor Gericht haltend, auch der Schauspieler; 
der die erste Rolle spielt, sonst πρωταγωνεστῆς. 

πρωτολοχία, ἧ, (λόχος ) die erste aus λόχοις be- 
stehende Ordnung οὐ, Schlachtreihe. 
πρωτόμαντις, ἑως, ὅ, (μάντις) erster Weissager; 
esch. , 
πρωτόμαρτῦὕρ, ὕρος, 6, (μάρτυρ) erster Zeuge, Καὶ, 


Πρωτομέδεια, ἡ, Name einer Okeanosuymphe, 


' .Hes. Th. 249. 


πρωτομηχάνάομαι, [μηχανάομαι) zuerst unter- 


nehmen, einrichten, bewerkstelligen, Ar. Thesm.- 


16. nach Reisig conj. p. 84. 5, dagegeu Lobeck 
Phryn. p. 650. 
πρωτόμισϑος, ον, (Miodd;) zuerst gelungen od: 
uin Lohn dienend. 
πρωτόμορος, ον, (μόφος) zuerst sterbend od, ge- 
storben. . 
πρωτομύστης, οὐ, ὅ, (μύστης) der zuerst od. ers 
eben Eingeweihte, 
πρωτόνεως, or, gen. ὦ, (vads) zum erstenmal 
zu Schiffe fahrend. 
πρωτονύμφευτος, or, (γυμφεύω) erst eben ver- 
heyrathet. 
ngwronäyns, ἐς, (πήγνυμι) zuerst, erst eben fest- 
emacht od. zusammengefügt, δίφροι, ἄμαξα, 
l. 5, 194. 24, 267. überh. neu, frisch. 
πρωτόπάϑεια, ἣ, das Zuerstleiden od. -empfin- 
den, erstes Leiden. [ἃ], von. . 
πρωτοπϑέω, zuerst leiden οὐ, empfinden, von 
πρωτοπϑὴής, ἐς, (πάσχω πάϑος) zuerst leidend 
od. empfindend, — 
πρωτόπειρᾶ, n, und. 
i sipia, n, erste Erfahrung od. Probe, er- 
ster Versuch, * τοῖν μὰ οὐ 
τόπειρος, ον, (πεῖρα) zuerst erfahre . 
a μὲς Ὁ die erste Erfahrung od. Probe 
machend, τινός, seltner εἴς τι, Jac. Ach. Tat. 
P- Coo, ᾿ 
-π ὉΠΉ ΜΌΝ, ονος, 
— schadend, 
πρωτόπλᾶασις, ἡ, 


ὅ, ἦν (πῆμα) —— od. zu- 
Acsch, . 
erste Bildung od. Schöpfung, 


von 

πρωτόπλαστος, ον, ( πλάσσων) zuerst gebildet od. 
geschaffen. 

πρωτόπλοος, ον, Aut. zagz. πρωτόπλους, our, 
(πλόος) zuerst od. zum erstenmal schiflend, 
zum erstenmal zur See.gehend, γηῦς, Od. 8, 
35, auch voranschiffend: überh. frisch, neu: 
überır. παρϑένος, ein Mädchen, das sich zuerst 
aufs Meer der Liebe wagt- i 

πρωτόπολις, zug, ὅ, ἥ, (πόλι) der, die Erste im 
Staat od. in der Stadı. 

πρωϊοπολίτης, ov, 6, (πολίτης) der erste Bürger 
im Staate. [i 

πρωτοπορεία, ἡ, das Zuerst- ed, Vorangehn: 
auch der Vortrupp, der vorauziehende Theil 
eines Heeres, wie mgomogela , von 

πρωτοπόρος, ὃν, (πορεύω) zuerst od. voran gehend, 

vorauf marschirend. 

πρω ὅποσις, ἕως, 9, {πόσις Ὁ die zum erstenmal 

Vermählte, deren erster Gatte noch lebt, vgl. 


ν᾿ 


πρωτογύναικες. 
— ἡ, (σφάφοο) das erste Mahnen οἱ. 


Eintreibem ausstehendes Geldes. 2} das Vor- 
recht eines Gläubigers bey Einklagung von 
Schulden, jus primae. exactionis, Plin. ep. ı0, 
109. ᾿ εν 
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‚doch. dient auch ausserdem oft 


Πρωτορ““ἤρωτος 
πρωτόῤῥιζος, ον. (ῥίζα) die erste Wurzel ed. 


den Ursprung in sich habend. 


πρωτόὀῤῥύτος, or, (die) zuerst fiessend. f 


᾿ πρῶτος, πρώτη, πρῶτον, eigentl.ein γον πρό aus- 


gehender, aus Z4POATOF zusammengezogner 
superl. der, die, das vorderste, frühste, erste, 
als Orduungszahl, vom Ort od. von der Stelle, 
von der Zeit, von. der Folge od. Ordn 
dem Range, dem Werthe, der Würde, 
auch der vorzüglichste, der vornehmste, an- 
gesehenste, kauptsächlichste, schon b. Hom. 
sehr häufig: dem eigentl. Zahlbegrifl entspricht 
δεύτερος, τρίτας u.8. w. wie Il. 6, 179. 25, 265. 
l als. Gegens, . 
ὕστατος, u. beym adv. ἔπειτα, Il. 2, aBı. 5,458, 
11, 299. 26, 692. 2) bes. Gebrauch, pl. masc. 
πρῶτοι bey Hom. gew. = πρόμαχοι, bes. ἐν πρώ- 
τοις αἱ. μετὰ πιρώτοις, unter den vorderstem _ 
Kämpfern, ἃ. i. im Vordertreflen: auch pleon. 
monzor τιρόμαχοι, Od. 18, 579. δ) neutr. pl. 
τὰ πρῶτα, der erste Kampfpreis, verst, a 
ll. 25,275. τὰ πρῶτα φέρεσθαι, seltuer φέρεεν, 
Jen ersien Preis od. den Vorzug davon tra- 
gen, m. d. gen: der Sache, worin, Jac, AP. : 
p- 451. 890.  überh. erster Rang, Vorrang, 
Vorzug, erste Rolle, auch zuw. von Perso- 
nen, ὅ- μηχανικῶν ὧν τὰ πρῶτα, Luc. ebenso 
zu πρῶτα τῆς ἐκεῖ. μοχϑηρίας, Ar. bey den 
Philosophen, die ersteu einfachsten Urstoffe 
der Dinge, die Blemente, ‚sonst στοιχεῖα und 
ἀσύνϑετα, . €) τὴν πρώτην, das,erstemal, zuerst, 
anfangs, vor der Hand, fürs erste: man pflegt 
ὥραν͵ od. ὁδόν zu ergänzen, 3) πρῶτος im 
Comparativsbdtg wie πρότερος, eher, Srühar 
1. ı3, 502, 18. 92. häufig ὃ, Spätern init fol. " 
geudem, 5, Wess. Udt. 2, a, Musgr. Soph; 
Ant. 1527; Erf, Schaef, Dion. eomp. p. 228, 
Osann Lycurg. 11.:p..5% — 4) adr. 
braucht Hom; das neutz. sing. u.:plur. πρῶτον 
u. πρῶτα, erst, erstlich, zuerst, zum erstenmal 
anfangs, zu Anfang, aueh vorzüglich, vor 
nehmlich, hauptsächlich, und wie πρότερον 
eher, früher, dah. auch sordem, vermals. 
b) nicht minder häufig b. Hom. u. ganz gleich- 
bdıd mit dem adv. πρῶτον u. πηρῶτα int τοῦ 
τον und zangüra, wofür man auch oft, selbst 
noch in Wolls Odyssee, getrennt: τὸ πρῶτον 
und τὰ πρῶτα geschrieben findet: aber die 
Verbindung zu Einen Worte ist wie bey- 
τανῦν, zonelv u. dgl. schou darum vorzuziehn, 
weil so wesentlich verschiedne Bdrgen auch 
äusserlich durch die Schreibung unterschieden 
werden, Br. Ar. Ran. 421. Wolf, praef. Il. 
LXII. Schaef. Soph., Aj. 719. 6) zu früh, 
vor der Zeit, Ἢ ἄρα καὶ ἀοὲ πρῶτα παρα- 
στήσεσϑοι ἔμελλε Moig” ὁλοή, Od, 24, 28. 
d) nach dem relat. Pron., nach ἐπεέ u, ἐπειδή 
ist πρῶτον u. Tongwıor einmal, Od. 3, 320, % 
15. “τ, 155. τῴ, 467. aber ὅππότε ze πρῶτον 
sobald als einmal, ganz das Lat. simul ac, Od, 
17, 106, — Die Att. bes. die Philoso hen, 
brauchten auch das adv. πρώὠτως, das be 
nicht kennt, Lobeck Pheyn. p. 311. überh. 
aber ist zu bemerken, dass die Griechen das 
Adj. viel. häufiger als das Adr. u. auch in allem. 
deu Fällen brauchen, wo die deutsche Sprache 
das Adv. foderu würde, — Häufig wird ἡ... 


> 


Πρωτοσ- Πρωτοχ 


“ Mom; u. a. die Bdtg des Adj. u. des Adv. durch 
ein davor gesetztes πολὺ verstärkt, welches.die 
urspr. superl. Bdtg des Wortes erklärt. Diese 

- hinderte indess nicht, dass man davon. wieder 
eihen Comp. πρότερος u. einen nauen ‚Superl. 
nowrorog bildete, die man an ihrem, Orte 

— a, Caisse aaa δ Mana τα 

οσέληνος, ον, (σελήνη) zu unde od. 
nis. gew. ἡμέρα ng. der erste Tag im 
"Monate: ᾿ 
πρωτοσπόρος, ον, ( σπείρω) zuerst säend οὐ. zeu- 
gend. : 2) pass. mit verändertem Ton, πρωτό- 
σπορος, ον, zuerst gesäet od. gezeugt. 
mogwrogräole, n, das Voranstehn, der erste Rang, 
von — 

* 00Ta1E0 , 

"Reihe sehn, da )d erst | voran 
τ νου, ὅ, (ἵστημι) der zuerst, vo: 

Ἔν ἂς ersten —— ersten Gliede Ste- 
hende, der Vordermamu. [@) 

πρωτόσφακτος, 0%, (σφάτιω) zuerst geschlachtet 
od. gemordet. 

πρωτοτοκεέα, ἥ, das Recht der Erstgeburt, LXX. 

——e (toxebg) das Recht der Erstgeburt 
ertheilen, LXX. , 

πρωτοτοκέω, (πρωτοτόκος ) zuerst, zum erstenmal 

᾿ gebären, dav. 5 
πρωτοτοχία, ἧ, das erste Gebären. 

πρωτοτόκος, ὃν, (Tixzw) zuerst, zum erstenmal 
gebärend od. geboren habend, μῆτηρ, 11.17,5. 
von Thieren, zum erstenmal werfend. 2) pass, 
mit verändertem Ton, πρωτύτοχος,, or, prst- 
geboren. 


zuerst, voran od. in der ersten 


πρωτοτομέω, zuerst schneiden, abschneiden, be- 


eid von 
— ον, (1durm) zuerst gesehuitton, ab- 
schnitten, beschnitten. 
“πρωτοτρόφος, ον, (τρέφω) die erste Frucht, das 
erste Kind nährend. j 
πρωτοτῦπία, A, die Eigenschaft eines πρωτότυπον. 
πρωτότῦπον, 10, die erste Bilduxig, Urbild, Ori- 
ginal. 2) Ὁ. d. Gramm. ‚Grund- od. Stamm- 
wort, Urwort, von dem die andern abgeleitet 
u. gebildet sind: eigentl; neutr. von 
05, ον, (zümıe) von δά. mach der ersten 
Bildung, ursprünglich, eigenthünlich, originell. 
ngareünsıor, 10, (ὕπνος) erster Schlaf, wird bezw. 
-πρωτουργός; ὄν, { ἔργον) zuerst wmachend, verfer- 
tigend, bewirkend, erster Urheber. 
nigwtogäns, ἐς, (φάος) im ersten Lichte,: σελήνη, 
eutmond. »εἴ ’ ᾿ , 
πρωϊοφανὴής., de, (φαίνομαι) zuerst erscheinend 
od. erschienen, zum erstenmal sichtbar. 
1 ; ον, (φονεύω) zuerst mordend, KS. 
“; (φέρω) zuerst tragen, die erste 
. tragen, aVs ᾿ ὃ 
σερωτοφόρημα, τό, die erste Frucht, die die Erde 
trägt. .. 
περωτοφζής, ἐς, (φύων zuerst geworden, entstau- 
den, gewachsen, erzeugt. ᾿ 
“ερῶτι ας, ὉΨ..᾿ == das vorherg« ΡΝ. 
σερωτόχνοος, ον, Alt. 2882. πρωτόχνους, ουν, (χνόος) 
"von od, mit dem ersten Nilchhaare, mis jun- 
‚- gem» Pflaum. TREE 
σερωτόχρονος, ὃν, (χρόνος) im od. aus der ersten, 
ältesten Zeit, primaerus, ι : 


- 
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Πρωτοχ--“ Πτὲδ 


πρωτοχὕῦτος, ον, (χέω) zuerst .ergossen od, sich 

ergiessend, ‚zuerst fliessend. | 

Πρωτώ, οὖς, 7, Name einer Nerelde, Il, 18, 45, 

πρώτως, Adv. von πρῶτος, w. m. 8. 

πρώων, ovos, d, Ep. gedehute Form st. πρών, 
w. m. 8, Il, \ 

πταίρω, f. πτάρῶ, aor. 1. ἔπτᾶρα, aor. 2. ἔπτὰ-- 
009, niesen, μέγ᾽ ἔπτῶρε, er niesete laut, Od. 
17, 541. wo es schon als gute Vorbedeutun 
gilt, vgl. 545. übertr. von der Lampe, sic 
schneuzen, Ep. ad. 61. — Die Attr. ziehn die 
Form πτάρνυμαι. vor,. dav. das Lat. sternuo, 
sternuto. 

πταῖσμα, τό, (πταίω) Anstoss, Verstoss, Fehler, 
Versehn, Theogn; 1226. 2) Schaden, Verlust, 
Unglück, Niederlage, Hdt. 7, 249. 

πταισμάτιον, τό, Din. von πταῖσμα. Τὰ] 

πταίω, transit. anstossen, winstossen, fallen od. 
ausgleiten machen, τινά : übertr. τενὰ τῆς ἐλ- 
nidog, machen dass einer seiner Hoffnung ver- 
lustig geht, ibn in seiner Hoffnung täuschen, 
Hdn.' 2) gew. intr. austossen, πρὸς τὸν Aldor, 
vollständig τὸν πόδα πρὸς τὸν Aldor πταίειν: 
dah. überh. aurennen, anprallen, straucheln, 
ausgleiten, fällen. b) übertr. verstossen, feh- 
len, irren: in Schaden od. Unglück gerathen, 
Hdt. 9, τοι. (verw. mit ninzw, πέπτῳχα, πτῶ- 
σις, Buttm. Lexil. p. 295.) - 

nranis, idog, ἡ, bes. fem. zu nraf, dav. 

πτακισμός, 6, Schlichternheit, Eurchtsamkeit. 

πτακωρέω, — πτήσσω, πτώσσω, ‘von 

πιάξ, gen. πτακός, 6, ἥ, (πτήσσω, πεώσσω) schen, 
schüchtern, fürchtsamı. [Alpha ist nach Draco 
p- 19, 14. 80,22. lang, weun aber πτώκα Aesch. 
Ag. 141. richtige Lesart ist, so müsste es hier 
kurz seyn.] 

πτάμενος, Ern, od, part. aor, zu πόταμαι, Il. [a] 

πταρμικὴ, 9, Nieskraut, von - 

πταρμιχός, ἡ, ὄν, niesend, stark niesend. 2) act. 
niesen machend, von 

πταρμός, 6, {πταέρω) das Niesen. 

πτάρνυμαι, Att. st, πταίρω, w. m. δ. 

πιαρτινός, ἡ, ὄν, = πταρμικός. . 

* Ep. 5. sing. δου, zu πέταμαι st, ἔπτατο, 
nl, [ἃ 

nıedlag, J der Eber, nur b. Lyc. bey Gramm. 

“auch πεέλος, 

πιελέα, u, Ion. πτελέη, die Ulme od. Rüster, II. 
6, 419. a1, 242. 550. 2) Πτελέα,, eiue wein- 
reiche Gegend auf Kos od. in Arkadien od. in 
— dah. Πτελεατικὸς οἶνος, Theocr. 
7» 4 % 

πεελέϊνος, ἵνη, ivov, (mıelda) von Ulmen- oder 
Rüsterholz. ⸗ 

Πτελεός, 9, Name mehrerer Städte: Hom. kennt 
eine in Elis u. eine andre in Thessalien, Il. ἃ, 
594. 697. Ulm, 

πτελεώδης, ες, (εἶδος ulmenartig, ulmenühnlich. 

—7 ὥνος, 6, {πτελέα ) Ulmenhayn, Ulmen- 
wald. - 4 

nıdov, τό, Att. st. πτύον, wi. m. 8. 

πιέρίχρο, irn, ἐνὸν, auch aweyer, End. {πτερόν 
von Federn gemacht, dunis, ein Federfächer. 

mzegds, ddos,.n, (πτερόν) Farrenkraut, wegen sei- 
ner geliederten- Blätter. . +» — 

πτέρισμα, τὸν das Flügelschwingen, Longiu. fr, 3,5. 

‚Wo andre σιόρησρια od. πτερύχεσμα leseu wollen. 

- 2 


IIvregv—lireoo 


nıdori od. πτέρνη͵ ἢ, die Ferse, H.2>, 507. insbes. 
der Theil des Fusses. oberhalb der Kndrhel, 
wo das Bein am dännsten ist, bey Thienen die 
Hessen. 2) übertr. der wmtere Theil, Fuss od. 
Gruudlage eines Körpers, x. B. eines Berges, 
Pfluges, Mastbaums u. dgl. auch die unterge- 
legte Schulsohle. 5) == nipva, der Schäm- 
ken: dar. 

πτερνίζω,, mit der Ferse schlagen od. stossen, mit 
dem an der Ferse befestigten Sporn stossen, 
spornen, 2) einem den Fuss unterschlagen, 
ihm in Laufen ein Bein stelleu, dah. tibertr. 
betrügen, überlisteeu, LXX. 5) einen alten 

* — ἰρνα) er mittelste H 

ar ‚ ἕκος, ὅ, (mr er mittelste Hanpt- 
steugel der Astiechodke,, auch στέρνιξ u, τέρναξ. 

nıtegvior, τό, Dim. von πτέργα. 

srregvig, ἰδος, 4, == πτέρνα. 

σπτέρνις od. πέρνης, 6, ein Raubrogel, Aristor. 

πιτερνισμός, 6, (πτερνίζω) das Schlagen od. Stos- 
sen mit der Ferse. 

πτερνιυτήρ, ἦρος, ö, und - 


σετ ἧς, οὔ, ὅ, —— ‘der mit der Ferse 
hlagende od. ssende. 
πτερνοβάτέω, auf den Fersen od. Hacken gehn, 


von 
wısgvoßasns, ou, d, (Aalvo) der auf den Fersen 
od. —— ap (ἕ any δὼ ᾿ 
ne ὕφος, ὅ, (πτέρνα, 3. γλύφω oken- 
höhler, kom. Mäusename, Batr. [ü} - 
πτερνοκοπέω, (κόπτω} mit deu Fersen schlagen 
oder stampfeu, bes. im Theater, um einem 
schlechten Schauspieler sein Misfallen zu be- 


ze n. ᾿ 
ον ur TE 6, (πτέρνα, 3. κόπτω) Spottname ei- 
nes marotzers, Schinkeuhauer. 
πτερνοτρώκτης, ov, 6, (πτέρνα, 35, τρώγω} Schin- 
. kenuager, kom. 'Mäusename, tr. 
πτερνοφώγος, ὅ, (πτέρνα, 3. φαγεῖν) Schiukenfres- 
ser, kom, Mäusename, Batr. [ἃ 
πτεροβάμων, ονος, ὅ, ἡ, (πτερόν, βαίνω Ὁ} sich auf 
Flügeln od. $ezeln bewegend. [ἃ] 
πτεροδόνητος, ον, (doriw) durch Flügel od. Segel 
bewegt. 
πτεροδρομία, ἥ, (δρόμος) eigent. Flügellauf, d. i. 
das schnelle Fliegen. 
πτεροείΐμοιν, ov0g, ὃ, N, (εἶμα) mit Federn od. Flü- 
geln bekleidet. — u: 
πτερόειςς ἐσσα, ev, {πτερονὴ befiedert, beflügelt, 
eflügelt, iol, dierol, Amuuorjia, Il. im eigentl. 
inne, weil die Pfeile am obern Ende gefie- 
dert waren. 2) übertr. schnell fliegend,; Nüch- 
tig, überh. schnell, ἔπεα πτρρόεντα, die be- 
fügelten, schnell von den Lippen eilenden 
Worte, oft b. Hom. 
πιιρόν, τὸ, (πέϊιομαι, πείσϑαι) Feder, Flügel, 
Fittiz, Hom. der meist den plur. braucht: als 
Sinnbild - — Od. * πτε- 
σύριγξ, die Federpose. Hipp. auch das junge 
ne Milchhaar, Jar. Ab. p- 775. 2) 2 
Geflügel, das Gefieder, 'd. i. der Vogel: 'dah. 
auch wie οἱ das Vorelzeichen, argwrium, 
u. das dadurch Verkündete, Geschick, Bons. 
3) die Ruder, die Segel, ‚gleichs. die Flüzel 
des Schiffes, Od, 11, ı25. 25, 272. Hes. op: 630. 
Kuhnk., ep. er. p. 110. vgl. πτερόω: auch die 
Räder, Müller Lyo, 1072. Voss Virg. Georg. 13 
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τόρ. 4) die Säulenstöllung: au beyden Säften 
Jer Griech. Tempel, vgl. περέπσεερυς > an era 
Aegyptischeır, die dergleichen wicht harten, “die 
Seitenmauern: auch eine Art Materzinnen zur 
Vertheidigang der Mauern, 5) eine mut Eisen 
beschlagne Zugthüre od. Zugbrücke vor den 
Stadtthoren. —— Θειταλικά,, ein weiter 
Thessalischer Flürelmantel, Coray Heliod. 2, 
p- 18. Vgl. πεέρυξ. 

πτεροποίκϊλος, ον, (ποικίλος) mit bunten Federn 
od. Klügelu. 

πτιερόπους, ποδος, (πούς) mit gefiedertem od. ge- 
Hügeltem Fusse, dah. schnellfüssig. 

πτεροῤῥοέω, und 

πτιρορ δέω, (δέω) die Feder od. Flügel fallen 
lassen, die kedern οὐ, Flägel verlieren: üherte. 
- Federn lassen, od. wie wir sagen, Haare las- 
sen, ἃ. i. viel bezableu missen, viel verlieren 
od. einbüssen, Ar. Av. 284. dah. auch πτεβοὺ- 
öveiv τὸν πλοῦτον, Philostr. dar. 

πτεροῤῥύησις,, n, das Verlieren der Federn oder 
Flügel. (Ὁ] j 

πτερότης, τοῦ, ἧ, (πτερόν) das Federn- od. Flü- 
gelhaben, die Befiederung od. Belügelumg, wie 
nodörns gebildet, auch wzipeunc. {6} 

πτερόφοιτος, ον, (φοιτιεέω) mit Flügeln gehend. d.i. 
liegend, Plat. Phaedr. P- 252. B. wo Heind. 
u. Bekk. πιεροφύεωρ, Flügel erzeugeund, vor- 
re: ns (φέρω) Flügel trageud, gellũgeli 

πτεροφόρος, Or, ü 
flägelschnell. =) — —— Ae- 
aypt: Priester. 5) bey den μ᾿ mern Eilkoten, 

ie den Kaysern. alles zu histerbringen hatten. 
edern od, Flügel treiben, Federn 


nrepopüns, ἐς, (φύω) Federn od. ΕἸ treibend, 
Federn bekomimend od. habend. [Ὁ] dar. 

πτιροφύησις, 9, FÜ] und 

stegorpiia, ἡ, das Federn- od. Flügelbekommen. 

πτιρόφῦτος, or, een) m —— 

πτεροφύτωρ, , ὅ, ἥ, 85. πτερόφοιτος. {ἢ 

πτερόω, —* hefiedern, belügeln, mair ΗΝ 
geln versehn, Hdt. 8, 128. auch von Schülfen, 
mit Segeln od. Rudern versehn, die Segel nd. 
Ruder zur Führt bereit haiten. 2) übertr. die 
Seele erheben, «durch Hofluung , durch Le» 
denschaften u. dgl. wie μετεωρέζν. 

nsepüyiie, low, {πτέρνξ) die Flügel bewegen, 
wie junge Vögel, die fliegen:wollen, dah. mit 
den Flügeln schlagen u. lirmen. 

mregüyivog, den, ıwor, (πτέρυξ) — πεέρινος, [1] 

πτερύγιον, τό, Dem. von πτέρυξ, kleiner Füge). 
2) übartr. jeder äusserste od, abhaugende Theu 


wovon. 5) eis Fehler am Auge, wenn sich 
aus der Karuukel im innern Angenweinkal en 
Fell über das Auge zieht. 4) das Veberwach- 
‚ sen des Fleisches über die Nägel der Finger u. 
Zehen, bes. des grossen Zehn. [ὃ] 
πτερύγισμα, τό, 5. πτέρισμα. 
— a ἐς, (πτέρυξ, εἶδος) Nügelartig, fü- 
ge ich. 
— or, (φέρω) Federn od. Flũgel u· 
gend. j 
πειρύγόω, wen, {πτέρυξ beflügeln, beschlemt- 
en, beeilen. Med. —— Μετά τινυ, 
ae hiaflıegen od. biusilen zu einem, 
Ρ » - . . 


Πτερυ--- Πτησ 


πειρῦγώδης, ἐς, wage. st. πιερυγοοιδής, 2) οἱ 
πτερυγώδεες, Leut* mit fügelartig vorstehenden 
- Schulterblästern ohue Fleisch, b.d. Aerzten. 
“«τιρῦγωλῆς, ἐς, (ὠκὺς) Hügelschnell, Aesch. Prom. 
„db. wo andre ohne Grund πεερυγωκὺς und 
— ——— ) Befügelung, Flügel 
wre a, τό, (mr J ung, Flügel. 
** oe schwebende Theil, 
bes, am Ohr τι; an der weiblichen Schaam. [Ὁ] 
πειρύγωτάς, ἡ, ἐν. (πτερυγόω) befiedert, gellü- 
gelt, wie ein Flügel gestaltet. 
— * ὕγος, #, —— Feder, Flügel, Hom. τιν 
es. 2) das Gefieder od. Geflügel, d.i. der 
Vogel, ‘auch: der Vögellug. 5) jeder äusserste 
od. abhangende „ schwebende Theil z. B. des 
Ohrs od..der Lunge, des Kleides, Pauzers, Ge- 
- bäudes, eines Gebirgs, einer Insel u. dgl. wo 
zum Theil auch unser Flügel entspricht, Osaun 
syll. inser. 2. p. 8%. das äusserstg Ende eines 
Beils, eimer Sıreitaxt, des Schwerdies am 


Schwerdifische, also Jie Schärfe, Schneide, | 


Barte, wobey auch die Aehnlichkeit in An- 
schlag zu briegen, die z.B. ei Griech. Beil 
mit einem Paar Flügel hatte. 
artig Bedeckende od. Schirmende. 
— ἡ, (πιερίσσομαι) das Schwingen der 
lügel. 
πτέρνομα, «τό, = das vorherg. vom 
πτερύσοομαι, ἔομαι, (πτέρυξ) die Flügel Bewegen, 
heben od. schwingen, mit deu Flügelm —— 
pen wie die jungen Vögel, die Aiegen wollen, 
od. der siegende Hahn. ᾿ 
πτίρωμα, τύ, (πτερόω} Befiederung, Beflügelung, 
überh. τὸ πτερόν. 2) mr. βρογχίου, die Floss- 
feder an den Kiemen, 5) = πτερόν, 4. 


πτιρώνῦμος, er, (ὄνομα Ὁ mach den Federn od. f 


geln besamt. 

ΠΙτέρως, ὠτὸς, 5, (πτερόν) der Flügelgott, alte 
—— des Namens “Ερως, Plat. Phaedr. p. 
252. B. 

πτίρωσις, ἧ, (πτερδω die Befiederung , das Ge- 


πὶ ἧς, οὔ, 6, (πτερόω) der Befiederude οὐ, Be- 
Büigeinde, 2) übertr. der de» Muth Hebende. 

πτερωτός, ἡ, ὄν, {πτερόω) befielert, gellügelt, mit 
Feiern besetat od. besteckt: auch zweyer End, 

πτέσϑαι, inf. aor. zu merovan _ 

σιτῆμα, τό, der Flug, das Fliegen, von 

πτῆναι, inf. aor. ἔπτην zu πέτομαι. 

πτηνοχράτωρ, ορος, d, (χρατέω) der Vogelkönig. [Δ] 

πνυηνολέτές, δος, 9, em. von 

πτηνολέτης, or, ὅ, (ἀτηνός, öliumı) Vögel verder- 
bernd od. töhtend. 


πτηνοπέδιλος, or, {πόδιλονδ mit heflügelten Füssen. 
ν»τηνόπους, πιοδος, πούς} τοῖς beflügelten Füssen, 
schnellfüss 


πτηνός, ἡ, ὄν, {ττῆναι, πιξιομαι} befiedert; gelü- 
ud, Dor. πτᾶνός, Pind. 2) von 


Wögehn, Hügge, Seidl. Eur. Tro. 149. 
δ᾽ ἔδομεν an le * 
πετῆξις, ἡ, ὑττέσσων das Schrecken od. Erschrecken. 


ig, ἡ, ( ) das Fliegen. der Flug. 
στ . ξω, “αι Farcht, Schrecken od. Bestür- 
zung setzen, ride Wıyadv Axciex, {ἰ.. i4, 40. 


=) imtr, in-Purcht, Schrecken οὐ, Bestürzung 


gerathen, sich fürchten οὐ, erschrecken, bes. 
hiederduken, mm einer Ge 
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4) alles flügel- 








zu entgehm, sich 


‚ - ’ 


.Umnr—lIrs 4. 


ans Fıircht verkriechen, überh. furohtssm od. 
demürhig scynt gew. im ρ΄, πέπτηχα: Homer 
braucht nur das Ep. part. πιπτηὼς, örog, und 
Eiumal, Il. 21, 505. πεπτεώς ,„ ὥξος, wo & Auit 
ὁ) zu Einer Sylbe verschmilzt: auch findet sich 
Ep. 8, dual. ao, 2. aber nur iu der Zstzg as- 
ταπιήτην, I}. 8, 156. (verw. mit πτώσσω, πτούοι, 
πιτοιέω, πιῆναι, πεέσϑαι, πέτομαι, 'πιτὑρον) 
πτῆται; Ton. con). aor. ἑπτώμη» τοῖν πέτομαι, δῖ. 
nıaras, Il, 18, 170» ᾿ 


πτητικός, ἡ, dv, (maivus, πέτομαι) zum Fliegen 


gehörig, geschickt od. genei t dazu, 
πεϊλοβάφος, ον, (πτίλον, βάπτω) Federn lärbend. [ἃ] 
nıllor, τό, Feder, Pflanmfeder, mit Pflaumfedern 
ol. Duwen gestoffte Kissen: auch der erite 
. Pfaum am Kinn, das Milchhaar, Jac. AP. p. 
773. 2) Flügel, Fiwig, von Vögeln u. Tusek- 
ten, wie πτερόν. 5) = φύλϊον, Nic. Gew. im 
plur. (mach: einigen von- inzepar, nach, zı- 
dern von τέλλῳ,) [vu] dav. 
πτιλόνωτος, ον, (νῶτον) mit gefiedertem, bepflaum- 
tom, behaarteın Rücken. 


πτίλος,. δ, 5. πτίλωσις, 2 


πιίλωσις, ἥἣ, (πτίλον) wie πτέρωσις, Befiederung, 
Geüeder. 2) eine Krankheit der Augenlieder, 
weun der Rarl demselben roth wird, schwillt, 
sich entzündet, u. dubey die Wimper» verliert? 
der daran leidende heisst nıllog, die so der 
Wimpern beraubten. Augenlieder πτέλα Als- 


dav. 
augenkrank ed. blind seyn. 
nıilanog, ἡ. dv, {πτίλον} gefiedert, gefügelt: 
auch mit Pfaumfedern od. Dumen gestopft. 
πιϊσιίΐνη, 9, (πτίσσω) enthülsete Gerste, Gersten- 
upen. 2) der Absud davon, Gersteutrank, 
tisaue, Tisane: wird auch zuw. mrogarm 
chr. was aber falsch ist, [“] 
πείσᾶνον, τό, poet. st. πεισάνη, Nic. [Y] dav-' 
nrlvürogpegpla, ἡ, (ὁοφέω) das Schlürlen des Ger- 
stentrankes, das Prisanetrinken. 
πείσμω, τό, {(πιίσσω) das enthülsete Korn. 
nrıouös, ὅ, Enthülsen- u. Stampfen des Κὶ 0505, 
τοι ; 
πείσσω, Gerste od. andre Körner enthülsen, bes. 
durch Stampfen od. Schroten auf der M hie: 
dah. auch stampfen, zerstampfen, zerschroten, 
zerınalmen, klein machen. (altes  Stammw. 
— dav. nizugor, u. das Lat. pinso, piso.) 
ar. 
πειστής, οὔ, ὃ, der Enthülsende, Jae. AP. p- 
14. u N 
— ἡ, dv, zum Enthülsen od. Siampfen 
des Getraides gehörig, geschickt dazu. 
nrde,%, auch πτοία, {πτοέω) Scheu, Furcht, 
Schrecken, dadurch bewirkte Flucht. 2) jede 
durch hefige Leidenschaft od. Begierde be- 
wirkte Unruhe, bes. heftige Liebe, dar. ᾿ 
mroülsos, da, dor, auch υττοραλέος, gescheucht, in 
Furcht od. Schreck im Flucht geschla- 
gen, furchtsam : überh. in heftiger Bewegung. 
πιοέω, hoa, auch πτεοιέω u. πτοιΐάω. scheuchen, 
scheu machen, in Furcht, Angst od. Schrecken 
‘setzen, dadurch zum Fiielm brangen, verscheu- 
hen, forrjagen. Med. sich fürchten od. SE 
stigen, zugen, φρένες ἐπεοίηγθεν, Od. 22, 298. 
a) übertr. durch eine Gemüthsbewegung , Lei- 
denschaft od. Begierde, ὃ 65, darch Hofluung 


Πτοη--Πτολ 


ehe beunruhigen: gew. im Med. sich in 
—— Leidenschaft befinden, bes. von lei- 
denschaftlicher Liebe, Theogn. 1012. Wern. 

. Tryph. p. 320. πτοεῖσϑαι περὶ τι u. πρός τι, 
auch ἐπὶ zırs, Leidenschaft wofür hegen, wo- 
"gegen leidenschaftlich gestimmt seyn, sich wo- 
mit leidenschaftlich beschäftigen, Ern. Callim. 
Dian. ıgı, Heiud. Plat. Phaedo pag. 68. C. 
Schaef. Dion. comp: p. 10. überh. in heftiger 

, Bewegung des Leibes od. der Seele seyn, in 
Unruhe seyu, dah. μεϑ᾽ ὁμήλικας ἐπτοίηται; er 
αὔτ unstätes Sinnes nach anderm jungen 
olk, Hös. op. 449. (verw. mit πτήσσω, πτῶσ» 


. 0w.) day. 
, ἡ, auch πτοίησις, as Scheuchen, Er- 
— in Flucht Schlagen, in heftige Be- 
wegung oder Leidenschaft ‚Setzen. - 2) pass. 
Furcht, Flucht, heftige Bewegung od. Leiden- 
schaft, , bes. — Liebe, ui von Thieren 
Lobe ryn. p. 495 ; 
— ἡ, ὄν, auch πταιητός, (nrodw) gescheucht, 
erschreckt, in Flucht gejagt. 
πτοία, ἣ, — πιόα, Lobeek Phryn. p- 495. 
πῶ du, dov, = πτοαλέος . 


’ Ἂ ἃ Α 


e — 


πτοιέω, ἦσω, = πτοέω, W. w. 
πτοίησις», A, = πιόησις: 
πτοιητός, ἢ, ὄν, = nıonzds. 
ıolos, 6, = πτὸ ν᾿ πτόὰ 
πταιώδης, ες, = πτοώδης. 
* πποιωτός, ἡ, dr, (πτοῖος) = πτοιητός, πτοητός. 
Πτολεμαῖος, 6, Prolemäos, häufig vorkommender 
Männername, zuerst U. 4, 228, eigentl. Krie- 
” ger, von mrödsuos. 
πτολεμίζω, Ep. st. πολεμίξω, Il. u. He. 
πιολεμιστῆς, οὔ, 6, Ep. st. πολεμιστής, IL 
πτόλεμάνδε, Ep. st. πόλεμόνδε, Il. von 
σιτόλεμος, 6, Ep. st. πόλεριος, Hom. (die gew. 
“Form ist indess bey Hom. viel —— der 
auf πτ scheint er sich in allen zu πόλεμος ge- 
hörigen Wörtern nur dann bedient zu haben, 
wenn das vorhergehende Wort mit einem kur- 
zen Vocal endete, u. eine Position erfodert 
wurde, um dieser Sylbe die nöthige Länge zu 
eben. 
ἘΞ os, ov, Ep- st. πολίαρχος. : 
πτιολίεϑρον, τό, der Form nach Dim. von. πτόλες, 
πόλις, aber ühne verkleinernde.Bdig, also = 
πόλις, Stadt, oft b. Hom. der die Form wo- 
λέεϑρον gar nicht kennt: sie scheint aber auch 
ln gebraucht zu seyn, Weru. Tryph. 
+38. [7 : 
mrolimdg ἧς, οὐ, 6, == πτολέίπορϑος. 
πτολϊπόρϑιος, ον, ἘΞ πτολέπορϑος, 
Odysseus, Od. 9, 504. 550, 
Städte zerstö- 


“πιολίπορϑος, ον, (πτόλις, πέρϑω 
— Terwätend, po ἢ " b. Hom. bes. 


* 
0’ 


Beyw. des 


als Beyw. des Odysseus, Achill u. Ares. (die, 


‘Form. πολίπορϑος scheint nicht gebraucht zu 
seyn.) [1], 
midlıs, og, ἥ, Ep- st. πόλις, Hom, der aber die 
τς ρθουν. Form viel häufiger braucht, πεόλες dage- 
en wahrsch. nur dann, wenn eine mit einem 


urzen Vocal endende Sylbe vorhergeht, die 


durch Position die erforderliche Länge bekom- 


men soll. ᾿ 
πίόλισμα, τό, Ep. οἱ. πόλισμα: 
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Πτορ-“Πευξ 
πιορϑάκανθϑος, ον, (πεόρϑος, ἄκανθα) mit Dor- 
nen fan a. an dem Trieben od. Zwei- 
Θ. ἴτω “ὁ 
ατορϑεῖον, * 2 — Nio. — 
πε ος, ὅ, Irie eim, Schösslin prössling, 
—— Zweig, Ast, Od, 6, 128, "> das Tre 
— Keimen, Sprossen, Hes. op. 423,- 5) ü- 
bertr, die blühende »Nachkommeiüschaft eines 
Menschen. (nach Hemst. von πέτομαι, nerdr- 


γυμι, πτερόν, verw. mit στόρϑη, στόρϑυγξ,) 


dav. ; 

τορϑοφορέω, ( Zweige tragen, 
πτόρος, ὅ, —— —* st. πταρμός. 
πιοώδης, ες, (nzda, εἶδος ) 2* erschrocken, 


tsamı. 
πτῦὰλίζω, ἔσω, {πτύαλον) viel spucken, den Mund 
voll Speichel haben: auch πευελέζω: dar. 
— ö, das häufige Spucken, auch πευε- 
* — τό, (πτύω) Speichel, Spucke: auch πτύε- 
Y. www ‚ 
nrüagıov, τό, Dim. von πτύον. [ü] 
πιῦάς, δος, 9, (mim) die Spuckende, eine 
Schlangenart. 
πιύγμα, τό, (πτύσσω) das Gefaltete, Zusammen- 
gelegte, πέπλοιο nziyua, das doppeltzusam- 
mengelegte Oberkleid, Il. 5, 315. bey den 
Aerzten ein doppelt .gelegter Lappen, ἐρίου, 
von Tuch. 
πευγμάτιογ, τό, Dim. von πεύγμα. [ἃ 
πεὺχξ, υγγός, ἧ, ein Wasservogel, au 
πιϊελίζω, — πιυαλίζω, ἄδν. 
πιεϊελισμός, 6, τ πτυαλισμός. 
πτύελον, τό, = πτύαλον, [09Ἃ] 
πτύελος, ἥ, Ion. st. πύελος. 
πιϑίδιον, τό, Dim. von πεύον. [7] 
πτυκιίζω, = πτύσσοι, 
πτυκτίον, τό, zusammengefaltetes Buch, Schreib- 
tafel, von . 
πινκιός, ἡ, dv, (πτύσσω) gefaltet, zusammenge- 
‚legt, πίναξ, ein doppelt gelegtes Blatt vom 
Holz od. zwey zusammengelegte Holztafelu, 
auf deren inurer Seite Zeichen ein ben 
waren, die älteste Art von Schreihtafelu, Il. 6, 
169. auch zusammen zu fallen od. zu legen.. 
2) überh. aus suehrern über einauder liegenden 
Falten, Blättern, Schichten .od. Lagen heste- 
hend, faltig, blätterig, geschichtet, vgl. πεύξ. 
πιύξ, ἡ, gen. πεῦχός, urnachhom«. Form πχὔχή, 
ἧς, ἡ, {πεύσσω) alles mehrfaltig übereinander 
elegte, dah. Falte,- Schichte, Lage, Blatt, 
Breit, Tafel; insofern ihrer mehrere überein. 
ander liegen, πεύχες σάκεος, die Lagen des 
Schildes von Erz od. r,. deren bey bes. 
starken Schilden bis fünf u. sechs übereinander. 
angebracht waren, Il. 7, 247. ı8, 481. ne, 
270. Hes: se. 145. von Kleiderfalten zuerst h. 
om. Cer. 176. Hom. braucht in diesen Bdtgi 
stets den plur. 2).von den Höhen wu. Ti 
eines Gebirgs, Bergthäler, Schluchten, Hin 
—— een; — Οὐλύμποιο, 
TD. 11, 77. h. Mere. 526. παύχες, ἠνεμόεσσαις. 
‚die windigeu, stürmischen Gründe ὡς πετῶ 
' ten.des hohen Gebirgs, Od. 10, 452. auch im 
sing, πτυχὶ ᾿Οὐλύμποιο, Πιαρνηφοῖο, 1..20, 22% 
b..Ap. 269. Mere.. 555. ebenso, πευχαὶ Kyı- 
gaiai, πίνδου, „ Pind, vgl, πολύπευχος - 


πῶῦγξ, 
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‚aber übertr. ©O].-ı, 170.- ὕμνων πτυχαΐ, die 
kunstvollen Windungen und Verschlivgungen 
des Gesanges, die nicht allein auf die bey Pin- 


dar so oft tiefsinnig verwickelte Anlage des |. 


‚eigentlich poetischen Theils, sondern auch auf 
die mannigfaltige metrische, musikalische und 
orchestische Kunst in seinen Werken zu be- 
ziehn sind: bey Kom. die Runzeln. 3) πτυχή, 
Tafel, hiess auch die Stelle am Hintertheil des 
Schiffes, an welcher der Name desselben zu 
stehn pflegte, auch nzıyis, 9. 

πεύξις, ἡ, (nıloow) das Falten, Zusammenfalten, 
Zusammenlegen : auch die Fäalte. 

πύον, τό, (nıbo) die Wurfschaufel, vannns, mit 
der das ausgedroschue Getraide auf einer luf- 
tigen Tenne in die Höhe geworfen wurde, um 
es von der Spreu zu reinigen, Il. 13, 588. wo 
der poet. gen. mrüdgpır steht, u. T'heocr. 7, 156. 
vgl. λικμός und λιχμάω. Att. Form ist πτέον, 
ran Phryn. p. 521, 2) ein Getraidemaass, 

νυ. τὸ δίπτυον, der halbe μέδιμνος, Kyprisch. 

πτύρμα, τὸ, und ᾿ 

πτυρμός, d, (πτύὐρω) das Scheuwerden, Schrecken, 
Bestürzung, dav. 

— ἡ, or, leicht scheu werdend, schreck- 


all. 
πεύρω, f. πτῦρῶ, scheu machen, in Schrecken od. 
Bestürzung setzep. Med. πτύρομαι, scheu wer- 
den, bes. von Pferden:  überh. in Schrecken 
od. Bestürzung gerathen, πτυρῆναι τὸν ϑέώνα- 
zo», säch vor dem Tode scheuen, auch πρός τι. 
(verw. mit πτοέω, 710000 , πιήσσω.) [πεύρω, 
..? ᾿ 
πεύσις, 9, (πτύω) das Spucken, Ausspucken: 
auch = πτύσμα. [vu] 
nzboue, τό, (πτύω) das Ausgespuckte, Speichel, 
- Spucke. 
πτυσμός, 6, = πιύσις, von πτύω. 
πεύσσω. ἕξω, falten, zusammenfalten, doppelt od, 
mehrfach zusammenlegen, χετῶρα, εἵματα, ein 
Kleid in Falten legen, gereinigte Wäsche or- 
dentlich zusammenlegen, um sie aufzubewah- 
ren, Od. ı, 439. 6, ı11. 252. übereinander le- 
gen, schichten, umlegen, χεῖρα πτύξαι ἐπέ τινι, 
entw. die Arme um einen schlingen od. die 
Hände gefaltet nach einem ausstrecken, Soph. 
OC. 1611. Merl. sich falten, sich umlegen, sich 
krümmen od. biegen, ἔγχεα ἐπτύσσοντο, die 
Speere bogen sich, IL 15, 154, wie διπλοῦῖσϑαι 
u. καμπτεσϑαι. b) sich fest anlegen, anschlies- 
sen, anschmiegen, bes. von knapp an dem Leib 
anliegenden Kleidern, πτύσσεσϑαι ἀμφὶ σῶμα, 
ἀμφὶ μηρόν. ο) m. ἃ. acc, etwas um sich fal- 
ten, sich etwas anlegen, umlegen, umthun, 
wmwerfen, Ar. Nub, 267. (wahrsch. verw. mit 
πετάννυμε u. πυκγός,) dav. 
πεύχή. ἡ, machhom. Form von πεύξ, w. m. 8, dav. 
σετύχίον, τό, = nıunılor. 
πιτύχιος, da, 109, = πτυκτός. [Ὁ] 
πτῦχίς. döos, ἡ. 85. πεύξ, 5. : 
σιτυχώδης.. εἰν, {πειχή, εἶδος falig, mit vielen 
Falten, Runzeln, Lagen, Schichten, Blättern, 
Krlümmungen. 
asia, f- πτυσω, spucken, speyen, sprützen, und 
transit. ausspucken, αἷμα, I. 23, 697. 2) überh. 
susspeyen, auswerfen, von sich thun, bes, vom 


‘Meere, Ruhnk. ep. cr. p. 149. Schaef. Loug. 
ΒΕ 386. Graefe Mel, 124,7. Jac. Phil. Thess. 12,4: 
) übertr. durch Ausspucken Ekel od. Abscheu 
kundthun, dah. verschmähu, verabscheuen, ver-* 
achten, Erf. Soph: Ant. 645. προφςώπῳ; dürch 
die Miene Abscheu ausdrücken, Soph. Aut, 
ἢ 1232. — Dasselbe ist ψύω, dav. das Lat. spuo, 
—— [Xpeilon ist im praes. u. impf. laug, iin 
ut. u. 8. w. kurz, 8. die Beysp. b. Graefe- 
Mel. ı24, 7. doch wird von Theocr. 24, 19. u. 
Ap. Rh. 2, 570. 4, 925. an Ypsilon auch im 
impf. kurz gebraucht, wenn auch die folgende 
Sylbe kurz ist, bes. häufig b. Nonn.] 
πτωκχάζω, 8. πτωσκάζω. τς 
πτωκώς, δος, ἧ, (πτὠξ, πτώσσω) scheu, schüch- 
tern, ſurchisain, flüchtig, ep. Hom. 8, 2. Soph. 
Phil, 1093. (wo die Lesart πεωχάδες die-einzig 
richtige, nun auch von Buttm. u. Matthäi wie- 
der anerkannte ist.) ’ 
πτῶμα, τό, (πίπτω, πέπτωκα) der Fall, der Sturz: 
übertr. Unglück, Niederlage, casus, u. in sitt- 
licher Beziehung, Vergehn, wie πταῖσμα. 2) 
das Gefallne, Getödtete, dah. auch der Leich- 
nam, gew. πτῶμα νεμροῦ, wie πτῶμα οἴκου, die. 
Ruine, die Trümmer eines Hauses, aber bey 
Spätern auch ohne vexgoü, Valck. Phoen, 1490, 
Lobeck Phryn. p. 375. dav. 


' πτωματίζω, ἰσὼ, fallen machen, zum’ Fallen brin-- 


en. 2) οἱ πτωματιζόμενοι, die mit der fallen... 
en Sucht behalteten. ἡ . 
πτωμᾶτίς, idog, 9, eine Art Becher, viell. wie 
unsre Tümmler, die nicht stehn künnen, und 
darum sogleich ganz ausgeleert werden nrüs- 
seu: die Aendrung in πωματίς scheint dah, 
überflüssig zu seyn. 
πτωμᾶτισμός, 6, (πτωματέξω, 2.) die fallende Sucht. 
πιὼξ, ὅ, ἡ, gen. πτωχός, (πτώσσωλ scheu, schüch- 
tern, flüchtig, Beyw. des Hasen, Il. 22, ὅ10," 
auch ὅ πτὼξ als Subst, = λαγώς, Il. 17, 676. 
vgl. nıaE. . ' 
πτιώσιμος, or, (πίπτω, πέπτωκα) Pan: im Krie- 
ge gefallen od. getödtet, δορί, Aeach. 
20016 , ἑως, 7, (mine, πέπτωκα) der Fall, das 
Fallen: übertr. das Unglück, wie πτῶμα. 2) b. 
ἃ. Gramm. der Casus. 
πτωσκάζω, poet. st. πτώσσω, in Furcht seyn, sich ᾿ 
aus Furcht verbergen od. fliehn, Il. 4, 372. die 
Form πιωκάζω, die sich als v. L. zu dieser 
Stelle findet, ist von Wolf und Heyne mit 
Recht verworfen. 
πτώσσω, Zw, wie πτήσσω, intr. in Furcht, Schrek- 
ken od. Bestürzung seyn, sich fürchten, 11. 4, ' 
571. 5, 654. sich aus Furcht verbergen oder 
niederduken, 1}. 7, ı29. 21, 26. Tyrt. 2, 35. 
aus Furcht fliehn, flüchten, Tl. αἰ, τά. und in 
πτοχεύειν hinüberspielend, sich als Bettler her- 
umdrücken, sich bettlerhaft duken u. bücken, 
κατὰ δῆμον, Od. 17, 227. 18, 363. ἀλλοτρίους 
οἴκους πτώσσειν, bettelnd zu fremden Häusern 
gehn, Hes. op. 597. überh. sich furchtsam u, 
unterwürfig bezeigen, dav. πτωχός. 2) m. ὦ, 
acc. sich wovor scheuen od. fürchten, wovor 
fiehn, οὐδ᾽ ἔτι ἀλλήλους πτώσσοιμεν, wir wol- 
len nicht mehr vor einander fliehn, Il. 20, = 
πιωτικός, ἡ, dr, (πτῶσις) einen Casus betreflend, 
zum Casus gehörig, Gramm. 
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πτωτός, ἡ. ὄν, (πέπτω, πέπτωκα) fallend, hiufäl- 
Yan, Gros, δ, 4, (πτεαχάς, date) prabie- 
ἅλαζών, ὄνος, ©, 9, g, GA pra 
—— Bettler, betteihafter Prahler, Pracher. 
πτωχώς, δος, ἥ, zw. L. st. πτωκάς. 
%, ἥ, (ττωχεύω) das Betteln, Betteley, Ber- 
tetualtigkeit, Armuth. ἡ 
πτοχίϊον, τό, (πτωχεΐζω) Bettelherberge. 
πιωχ’λένη, fi, (Βλένη) Beitelhelene, geineine Hare. 
πιωχεΐνο, (πτωχός) betteln, πρὸς ἄστυ, ἀνὰ δῆμον, 
Od. 15, ὅυ8. 19,, 75. b) betteların seyu. 2) 
tramsit. erbeiteln, durch Betieln erwerben, zu- 
sarmmenbetteln, δαῖτα, Od. 17, 11. 190. b)m. 
d. acc. der Pass vr — als —— 
ehn od. ausprechen,, φίλους, Theegn. gıB. 
Be 2 anbetrein. 9 


τινα τι, einen Um etwas 


πτωχίζω, ἴσω, (mruyd6s) zum Bettler machen, bei- 


machen, 
, πτωχικός, ἡ, dr, (πτωχός) bettelhaft, zum Bettler 
gehörig, ihm zukommend. 
nıwglarrgo;, irr. Comp. .zu πτωχός. 


στ εἶον, τό, (δέχομαι) Armenhaus. 
σιτωχόμουσος, “ὅ, ( ein Betteldichter. 
πτωχοπ og, ον, (mio ) bettelstolz, Armulh 


‚hinter lächerlichem Prunk versteckend, ‚oder 
Reichthum unter dem Sebein der Arınnuth ver- 


> 


end. 
— dr, (ποιέω) betteların macheud, Ar. 
πιωχός, ἡ, dv, (πεώσσω) beitelarm, bettelhaft, 


‚eigentl. der sich dukt .od. :bückt, :gew. d nıw- | 
—* 


ls Subst. der Bettler, oft in der Od. auck 
πτοχὸς ἀνήρ, ein Bettelmann, «Od. 21, 527. die 
Bettler ‚standen wie tlie ξένοε unter bes. gött- 
lichem Schutz, Od, 6, 208. τά, 58. 27, 476. 
auch zweyer Eud. πτωχὸς δίαιτα, ‚erbetreltes 
Brod, Soph. irr. Comp. πτωχίυτερος; Ar, Ach. 
415 


— or, τό, Armenpflegehaus, von 
n — ᾿Ἰστωχοτρόφος) Arme nähren .oder 
en, dav. Ἶ 
πιωχοτροφία, ἡ, Nährung .od. Pflege der Armen. 
———— ον, (τρέφω) Bettler od, Arme .näh- 
rend, ‚pllegend, unterhaltend, j 
πία, 7, dav. ἐν min, Od. ıB, 568, f. L, at. ὧν 


ποίη. ᾿ 

mlühog, 6, s. πύελος. ᾿ 

πῦδνεψία, ἡ, verst. ἑορτή, ἃ. gewöhnlicher muärd- 

ια, τά, verst. — {πύανος, ὄψων) ein Fest im 

Bass: das.dem Apollo zu Ehren im Monat 
πυανεψιών gefeyert ward: man kochte u. ass 
dabey ein Gericht von Bohnen, nach andern 
von Öerstengraupen u. Hülsenfrüchten, woron 
das Fest ecinen Namen bekam: doch findet 
sich auch die Form πανόψια, za, welche bey 
den übrigen Griechen ausserhalb Athen die 
herrschende gewesen seyn soll, dav. 

nbäveytws, ὥνος, d, der vierte Munat des Atti- 
scheu Kalenders, in den das Fest der πυανέψια 
fiel, nach welchem er benannt war, ‘unserm 
Octoher entsprechend: inan- findet auch auf 
Inschr. die Form nvaroypıwr. 

niimuvıor, τό, Dim, von πόανος, [ἃ] 

nüdrıog, ον, (πύανος) von Bohnen od. Graupen 
emacht. [ἃ] 

nbüver, τό, und . 

πὐᾶνος, ὄ, die Bohne, altes Wort: οἵ, des spät 
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Gerstengraupen od, ein Gemisch vom Gra 
a. Hülsenfrüchten, dergleichen man in 
am Fest der πυανέψια kochte u, ass. [Ὁ] 

πύἀνοψτών, ὥνος, ὅ, ε. πυανεφιών." 

πῦορ, ürog, τό, ΞΞ πῦος, die erste Muttermilch, 
colostrum. 2) daraus gemachtes Lab, 

πυσρίτη, 9, 8. πιριάώτῃ.. 

nüyalo;, ala, aloy, (wvyA) zum Steiss gehörle, 
am Sıdiss: τὸ w»yuior ἄκρον, der Bürzel der 
Vögel, Hdt. 2, 76. δὲ τὰ πιγαῖα in der Bau. 
kunst, die Unterlage der Säulen, der Säulen- 
stuhl, sonst σπεῖρα. 5) τῷ κατάπυγος, zw. 

πῦγαλγής, ἐς, (τυγή, ἄλγος) am Hiutern Schmer- 
zen leidend. 

nuyapyos, or, (nvyn, ἀργός) Weissarsch, Weis 
steise, so hiess bes. eine Antilopen- und eins 
Adlerart: die letztere neumt Aesch. Ag. 116. 
auständiger ἐξόπεν ἄρχίας, Fü) 

πιγαρίζω, späte Form st. πυδαρίζω, 

πῦ er. ‚9, der Histere, der — 2) übertr, 
der δρῦν feiteste Theil, z. B. ἀγροῦ, vgl. 
oldap, 2. 3) ein .alter Tanz der Lakedämo- 
nischen Jungfrauen : dav. 

πῦγηδόν, adv. ärschlings, mit ehrtem Steiss. 

πίγέϑιον, τό, Dim von πυμή, ν magerer 
Sıeiss. |F} 

πῦγέζω, (πυγήλ auf den Steiss.schlagen. 2) pae- 
dicari, τινά, Iheoer. dav, . 

niyıoua, τὸ, das Schlagen auf den Steiss. 2) 

aedicatio, Theoer. [ 

niyıonig, ob, 6, (muyliw) paedico, paedicator. 

Jyy —— ΣΝ (u αἱ) mit den Pygmien 
’ end. [ἃ von 

— d⸗Fygmũe, gleichs, Fäustling, wie 
wir von Däumlingen erzählen, ein Zwergen- 
"volk von »einer Faust Höhe, das die Sage an 
‚den obern Nil setzte, u. das von den 
——— ei soll, 4 3,6. — 

πυγμοῖος, ala, alor, (n |) eine Faust lang, 
Loch οἱ, ἀμὶν. ἘΠῚ 

πυγμᾶχ ἐοί͵ how, (πυγμάχος) den Faustkampf üben, 
ein Faustkämpfer seyn, dav. ; 

εὐ 173 τ 7, der Faustkampf, ρυρίσεέαα, 11. 525, 


πυγμάχος, ον, (πυγμή, πύξ, μάχομαι. mit der 
aust kämpfend, gew. ὅ w. als Suhst. der 
Faustkämpfer, pugil, Od. 8, 246. häufiger πὸ- 


win. “ 
'πυγμή, 9, (πὺξ) die Faust, pugnus, Il. 23, ἊΨ 


auch der Fauatkampf, πυγμαχία. 2) ein 
maass, die Weite von der Spitze des Elln- 
ogens bis zur zusammengeballten Faust, ı$ 
u — 
πυγμομάχία, ἢ, seltue Form st. mu, ia. 
πῦγολαμπίίς, dog, A, und , — 
nöyokaunis, (dos, ἡ, (πυγή, λάμπω) der Feus- 
od. .Leuchtwurm , «der an seinem Hinteriheile 
leuchtet, das Johanniswürmchen, cicindels, 
sonst πυρολαμπίς, 
πιγονιαῖος, ala, alor, und 
πύγονιμοαϊος, ala, αἷον, ἘΞ πυγωνιαΐῖος, ohne 
‚Grund bezw. 
nüydgıka, n, (nvyn, ῥίζα) Arschwurzel, eine kur- 
ze Art Wurzeln 


ὕγοσκελίς, δος, ἡ, (πυγή, σκέλος) Aurachfüssken 
κύαμος, Lakon. nobaves: nach andern grosse ἄν Wasservogel — —— 


ein Wasserrogel- wie 
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nöyoorölos, ον, (πυγὴ, στέλλω) den Steiss schmük- 
end, Beyw. eines putzslichtigen Weibes, das 
Kleider mit langen Schleppen trägt, es. op. 
575. spöttischer Ausdruck für das edle ἑλκεσί- 
πεπλος. ; 
πύγούσιος, la, τον, von der Länge eines πυγών, 
ellenlang, Od. το, 517. 11, 25. poet. st. des 
gew. πυγωνιαῖος, von 
nüyor, ὄνος, 9, wie πῆχυς, der Elinbogen. 2) 
gew. das Ellenmaass, Hdt. 2, 175. genauer be- 
stimmt die Weite von der Spitze des Elinbo- 
gens bis zu den zusammengebognen Fiugern, 
20 δαχτόλους od. 5 παλαιστὰς enthaltend, also 
dem palmipes der Römer entsprechend: doch 
wurde πυγῶν u. πῆχυς als Längenmaass schon 
von den Alten häufig verwechselt: dur. 
πῦγωνιαῖος, αἰα, αἴον, vou der Länge eines πυ- 
ὭΨ. 
nidüelte, ἐσω, hüpfen, tanzen, springen, dav. 
ἀποπῖδαρίζειν μόϑωνα, einen plunıpen Lako- 
nischen Tanz abtanzen, Ar. Eq. 697. — Zwei- 
felhafte Nebenformen b. Gramm. sind πυγα- 
ρίζω u. πυδαλέζω». (nach dem EM. st. ποδαρέζω 
von ποὺς: dagegen deutet die Schreibung πυ- 
γαρίζω auf eine Ablıg von nuyn hin, springen 
ss man mit der Ferse an den Hintern 
schlägt, ποτὲ nuyür ἄϊλεσϑοι, Ar. Lys. 82.) 
πυέλιον, τό, Dim. von müelos. [U Ep. ὕ Att.] 
nvelis, ddos, 7, am Siegelringe der Kasten, in 
welchem der Stein sitzt,.die Fassung des, Steins, 
——— Lat. pala od. funda. [Ὁ Ep. 
ö Ati.] von 
πύελος, ἡ, Trog, Wanne, insbes. Fresstrog, Od. 
'19, 553. Waschtrog, Badewanne, Badebecken, 
Ar. später auch der Sarg: also alles waımen- 
artig ausgehöhlte hölzerne Geräth. — Spätere, 
unatt, Form war πύᾶλος, Hemst. Thom. M. 
. 865. Lobeck Phryn. p. 309. (wahrsch. mit 
urtm. won πλύνω abzuleiten, also at. πλέελος, 
wie ἔχπαγλος von ἐκπλαγῆναι, verw. mit pelvis.) 
-vu Hom. u. Ep. vuv Attı z. B. Ar. Fr. 843. 
esp. ı40.] dav. 
πυελώδης, ες, (εἶδος) trogartig, wannenartig, nach 
Art eines πύελος hohl od. ausgehöhlt. [Ὁ Ep. 
ΠῚ Atı.] 
nveria, ἡ, (müos) Lab, geronnene Milch aus dem 
Magen säugender wiederkäuender Thiere, Nic. 
Al. 323. vgl. πυτέα. 
πἴέω, Nhver, (nbor) schwären od. eitern lassen, 
zum Eitern bringen. Med. schwären, eitern. 
run, 9, — πύησις, [Ὁ] 
πύησες, 9, (πυέων das Schwären od. Eitern, bes. 
die Lungenfäule. [Ὁ] 2 
Iüsädydeas, ou, 6, Pythagoras, einer der gröss- 
-ten Griech. Philosophen, der gegeu 600 Jahre 
vor Christus in Unter- Italien lebte, dav. 
MöE9äydgeıos, or, Pythagoreisch, 6 11. = Uvda- 
γοριστής. 
πηυϑαὰγορίζω, ein An 
Lösäyogınds, ἡ, ὄν, Pythagoreisch , 
thagoreer. 
J —— * ö, Dor. st. Πυϑαγοριστής. 
χγτϑὰαγορές, löos, ἢ, die Pythagoreerinn. 
ὠσϑαγορισμός, ὅ, (Πυϑαγορίζω) das Befolgen 
der Pythagoreischen Lehrsätze u. Lebensweise. 
Mosüyogıszis, οὔ. ö, (Hudayogifu) der Pytha- 
goreer, der Pythagoras Lehrsätzen u. s- 
II. Tl» 


hänger des Pythagoras seyn. 
; 6 Π. der 
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weise folgt: nach Origenes war υϑαγοριστὴς 
der exoterische, Zludaydosiog der esoterische 
Pythagoreer. 

HMidaitw, (Πυϑὼν das Orakel in Pytho od. Del- 
phi befragen, dav. 

Πυϑαϊστῆής, οὔ, ö, der das Delphische Orakel 
Befragende. 

Nidalins, ov, ö, ἃ. i. ὅ τὰ Πύϑια αὐλῶν, der 
auf der Flöte den Kampf des Pythischen A- 
— mit dem Drachen Python spielt: die da- 

y gebräuchliche Flöte hiess αὐλὸς Πύϑιος, 
die Tonweise Πυϑικὸς νόμος u. Πυϑικὸν ab- 
Anum, vgl. Thiersch Pind. T. 1. p. 60. 

πυϑεδὼν, ὄνος, 9, (nöd) Fäulniss, Nic, 
πύϑιεϊον, τὸ, ΞΞ μαντεῖον, Suid. von 

πυϑίέσϑαι, inf. aor. zu πυνϑάνομαι, Hom. 

— * impf. von πύϑω at. ἔπυϑε, Ap. 

1, U 

M03ila, ἡ, (Πύϑιοςὴ die Pythia, Priesteriun des 
Pythischen Apollo in-Delphi, die die Orakel- 
sprücke gab, verst. ἱέρεια. 

ύϑια, rd, neutr. von Πύϑιος, verst. ἱερά, die 
heiligen Pythischen Kampfspiele, lie dem Py- 
thischen Apollo zu Ehren alle vier Jahre in 
Delphi gefeyert wurden: τὰ Πύϑια γικᾶν, in 
den Pythischen Käinpfen siegen, 

πυϑιάζω, vom Pythischen Apollo begeistert seyn, 
oder wie die Pythische Priesterian sprechen 
od. weissagen. 

Πυϑιάς, δος, 4, bes. fem. zu Πύϑιος, insbes. 
a) die Pythiscke Priesterinn, verst. ἱέρεια, wie 
Πιϑία. b) die Pyıhiade, Zeitraum von vier 
Jahren, von einer Pythischen Feyer bis zur 
andern, verst. περίοδος, 

Πῦϑικός, ἡ, ὄν, = Πύϑιος, Pythisch. 

Uũ ϑιονίκη, 9, (vixn) der Pythische Sieg. [-uu--] 

Jlödioriung, ov, 6, (νίκη) der Sieger in den Py- 
thischen Kampfspielen, Pind. {-vu-- 

Jlöäıdrinog, ον, (νίκη) in den Pythischeu Kampf- 
spielen siegend: überb. zum Pythischen Siege 

ehörend, ihn betreffend. 

Πύϑιος, la, τον, (Πυϑὼ) Pythisch od. Delphisch, 
in Pytho, zu Pytho gehörig, häufig als Beyw. 
des in Pyıho bes. verehrten Apollo, ἢ, Hom. 
Ap. 573. vgl; Audia, ἥ, u. Πύϑια, zu. 2) οἱ 
Πύϑιοι, bey den Lakedämoniern vier Männer, 
deren zwey um jeden der beyden Könige wa- 
ren, und die nach Pytho od. Delphi gesandt 
wurden, wenn das Orakel über öffentl, Ange- 
legenheiten befragt werden sollte, Hdt. 6, 57 
Οἷς. de div. ı, 45. — auch die Mittelsylbe 
kommt Einmal, ἢ. Hom. Ap. 373, als lang vor, 
welche Stelle aber von Hern. geändert ist. In 
der zweyten Bdig wiirde ‚das Wort die erste 
Sylbe kurz haben, wenn es hier nicht von 
1169@, sondern von πύϑέσθαι abzuleiten wä- 
re: aber da es in dieser Bdig bey keinem 
Dichter vorkommt, wird hierüber nichts festes 
ausgemittelt werden können. | 

πυϑίων, ὠνος, ἣ, eine Art Bollenwaurzel. [?] 

πυϑμινέω, (nvdunv, 3.) die Wurzelzshl haben. 

πυϑμενικός, ἡ, ὄν, (πνϑμὴν) zur Wurzelzahl ge- 
hörig. 

πυϑμένιον, τό, Dim. von mudunr. 

πυϑμενόϑεν, adv. von Grund aus, von der Wur- 
zel aus, von 

πυϑμὴν, * 6, die Tiefe, der Grund, der Boden, 

iii 
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das tiefste od. unterste Ende, von Gefässen, 
die Höhlung, der Bauch, Il. 11, 655. 18, 575. 
σι. ϑαλάσσης, die Tiefe od. der Abgrund des 
Meeres, Hes. Th. 932. m. πόντου, Solon 5, 20. 
π. λίμνης, Theogn.ı 1029. üherir, πνϑμὴν κα- 
“ὥν, ein Abgrund des Bösen, Orph. wie “έρνα 
κακῶν u. dgl. auch πυιϑμένες χϑονός, die Tie- 
fen, die Grundfesten od. die Schlünde der Er- 
de, Aesch. Prosa. 105%. 2) insbes. das Stamm- 
ende od. Wurzelende eines Baums, Od. ı3, 
122. 372. 23, 204. auch die Wurzel selbst: 
ebenso die Wurzel od. der Fuss eines Berges: 
übertr. vom Menscheu, die Wurzel od. der 
Stamm eines Geschlechts: auch der Stängel 
einer Pflanze. 5) in der Aritlunotik der Grie- 
chen ist πυϑμήν die Wurzelzahl, gleiche, die 
Grundzahl, πυϑμὴν ἐπίτριτος, eine Zahl, die 
zu der Wurzelzahl noch den dritten Theil der- 
selben enthält, Plat. de rep. 8. p. 546. C. vgl 
©. Schneider de numero Plat. γαῖ, 1821. P. 11, 
(verw. nit πύνδαοξ, — βυσσός, βένθος, 
βάϑος, u. dem Lat. fundus, dav. πύματος.) 
ψινϑόϑεν, adv. (Πυϑώ) von Pytho οὐ, Delphi 


her. 

πὐϑοῖ, adr. (Πυϑών) zu Pytho od. Delphi, ei- 
genil. dat. von Πυϑώ. 

Misoide, adv. = “υϑὠώδε. 

Ilödöngarrog, ον, (sgulvo) im Pytho od, vom 
Pythischen Gotte bestätigt, bekräftigt: auch 
== Πυϑόχρησιος. 

Midonıdrog, ον, (κτείνω) den Drachen Python 
tödtend. 


Mösdinnrog, ον, (λαμβάνω) vom Pythischen A- 


N ergriffen od. begeistert, aul scine Einge- 
ung wahrssgend, von Pythischer Wuih er- 
rillen. 

πύϑομαι, [-v-] 5. πύϑω. 

πινϑόμαντις, ως, ὅ, ἡ, (μάντις) Pythischer Seher 
od. Wahrsager, dazu gehörig: 21. ioıla, der 
Wahrsagersitz’ zu Pyıho, Soph. 

Z169dyeno1os, ον, (xgüw) vom Pyihischen Ora- 
kel geweissagt od. befohlen. 

πύϑω, fut. now, (no) verfaulen od. verwesen 
machen, durch Fäulniss od. Verwesung auflö- 
sen, ὀστέα πύσει ἄρουρα, Il. 4, 174. σέγ᾽ αὖ- 
ποῦ πύσει γαῖα, h. Ap. 369. αὐτοῦ πῖσε πέλωρ 

ivos ᾿Μελίοιο, h. Ap. 37% vgl. Mes. op. 628. 

Med. und Pass. verfaulen, verwesen, sich in 

Fäulniss od. Verwesung auflösen, veriuodern, 

N. ır, 395. Od, ı, 161. ı2, 46. h. Ap. 5065. 

les. sc. 153. (dav. πῦος, πῦον, πυέω,, u. das 

Lat. pus, puris, purulentus, puleo, putresco, 

— putidus u. 8, w. [Ypsilon durch alle 
emp. laug.] 

N596, gen. οὖς, dat. οἵ, 4, Pytho, ältester Nanıe 
der Gegeud von Phokis amı Fusse des Paruas- 
sor, in der die Stadt Delphi lag, auch ältester 
Name der Stadt selbst. Hom. u. Hes. die aber 
beyde noch von keiner Stadt reden: vgl. /7u- 
Jar, Πύϑων, Πύϑιος, Πνϑία,. (einige leiten 
das Wort von πύϑέσθοι her, mit Beziehung 
auf das Orakel, wogegen schou das Sylhen- 
maass streitet, andre vom Drachen /7U 9a», der 


dort hausete, aber selbst von der Gegend be- | 
namt seyn kann, andre von πυϑὼ, weil der | 
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Πυϑώδε, adv. nach Pytho hin, Od. ı1, 581. 

115869, adv. (Πυϑὼ) von Pytho her. ᾿ 

μύϑων, ὠνος, 6, der Drache Python, die Pythi- 
sche Schlange, die Apollo erlegte, der davon 
den Beynamen des Pythischeu bekam. 252) zu 
Plutarchs Zeit hiessen die Bauchredner “2 - 
ϑωνιες, die Bauchrednerinuen 11υϑώνισσαι. {{}] 

Iiduv, ὥνος, ἣ, ältere Form st. Hude, 11. 2, 519. 
auch Ὁ, Simonides u. Pind. dar. 

Hödwrındg, ἡ, ör, von Pytho: vom Pythischen 
Gotte begeistert. 

Πῦϑωνόϑεν, adr. (Πυϑὼν) = Πυϑῶϑεν, Tyrt. 8, 
ı. Pind. P. 5, 141. 

Πῦϑῷᾧος, wa, ᾧον, = Πύϑιος. 

πύκα, poet. adv. von πυχός, = πυχενῶς, oft Β. 
Hom. 5, unter nunrds, 6. c. [vu] 

nöxafw, dow, (nina, πυκνός) dicht od. fest ma- 
cher, verdichten, befestigen, fest zusammienfä- 

en, fest aubinden, Hes. op. 626. dah. 2) dicht 

edecken, dicht umhüllen, gew. mit dem Neben- 
begriff des Schutzes u. der Sicherheit, νεφέλῃ 
ἕ αὐτὴν, 11, 37, 551. -#gl. 10, 271. 24, 58h. 
Od. 11, 520. στεφάνοις, init Kränzen dicht be- 
decken, dicht bekränzen : überh. wohl versehn, 
vollständig ausrüsten: med. εὖ πυκάζου τόξον, 
rüste dich wohl mit dem Bogen od. versieh 
dir den Bogen wohl, nänl. mit Pfeilen, Aesch. 
part. pf. pass. πεπυχώσμένος, dicht bedeckt, ἢ}, 
2, 777. mit etwas, ὄζοισε, χρυσῷ, 1]. 1%, 289, 
23, 505. auch ῥάώχεσιν πειυκασμένος ὥμονς, 
Od. 22, 488. bj übhertr. "Europa ἄχος πύκασε 
φρένας, Trauer bedeckte, umhüllte, verfiusterie 
od. verenugte dem Hektor die Seele, Il. 8, ı2%. 
17, 83. 3) dicht od. fest verwahren, fest ein- 
schliessen od. verschliessen, ἐντὸς πυκάζειν σφέως 
αὐτοὺς, sich drinnen verschliessen od. versiek- 
keu, Od. ı2, 225. δῶμα, das Haus Seat 
verschliessen, Soph, 4) nınunaoudsos, absol. 
behutsam, sorgfältig, vorsichtig, beischisam, 
klug, vgl. πυκνός, 5 Dav. 

πύκασμα, τό, das Dicht- od. Festgemachte, dicht 
Bedeckta, dicht Beschattete, dicht od. ſest Ver- 
schlossue: auch — das folg. [0] 

πύκασμός, d, (πυκώζω) dus Dichtmechen, dicht 
Bedecken, - Beschatten, — Verschliessen, 

nüxtumöns, ἐς, (nixa, πυκιγός, μῆδος) bedschtsa- 
mes Sinnes, wohlhedächtig, sorgsam, überlegt, 
verständig, klug, Od. 1, 458. vgl. Il. 2%, 282. 
wird auch πυχεμήδης hetont, ἢ. Hom. Cer. 155. 
Lobeck Phryn. p. 671. 

nöaYva, als adv. gebr. neutr. plur, von πυκενός, 


w. m. 3. 

πῦκινόθϑριξ, τρῖχος, (Hell) = πυκνόϑριξ, 

τιϊκϊνοκίνητος, ον, (κινίω, sich häufir bewegend. [1] 

nüxfvöggıgog, ον, (ρίζα) = πυκνόῤροιζος. 

nürivdg, ἡ, 0», poet. gedehute Form st. πυανός, 
oft ἢ. Hom. Adv. πἴχϊνῶς, Hom, s. unter 
πυκνός. ' ἢ 

πῦκινόηρων, ovog, (φρὴ») bedachtsames Siunes, 
wie numwnönc, ἢ. Hom. Merc. 538, 

πυκνά, als adv. gebr. neutr. von πυκγός, w. m. 5 

πυκνάζω, == πυκνύω, ZW 

πυκνάκις , adv. (πυκνός, baufigemale, häufig, of. 


[2 vw] 


vom Apollo erlegte Drache dort verlault sey.) πυκνάρμων, ovos, ὅ, A, (ügw) dicht od. fest ge- 


dar. 


Ι 


fügt, fest verbunden, 


nunröo 


OHvszvı=Ilvxvo 


nunrlıng, ov, δι Att. st. πνυκίτης, sich in der 
nırik versammelnd, δῆμος π. Dird. Ar. Eg. 42. 
πυκγόβλαστος, ον, (βλαστός) mit dichtstehenden 
Keimen, Trieben od. Zweigen. 
πυκνογόνατος, ον, (γόνυ, 2.) mit dichtstehenden 
Knien, Knoten oı. Geleuken, dichtknotig. 
πυκνοέϑειρος, or, (ἔϑειρα) = πυκνόϑριξ. 
πυκνόϑοριξ, ἴχος, (θρίξ) mit dichtem Haare, 
πυκνύκαρπος, ον, (καρπός) mit dichten od. vielen 
Früchten, 
πυχνοκίνδυνος, ον, (κίνδυνος) sich häufig in Ge- 
fahr begebend. 
Auxsdr, als adv. gebr. neatr. von πυχνός, w. m. 8. 
πυχγοπινεὺμᾶτος, or, (πνεῦμα) dieht od, häufig 
athmend, 
συχνόπορος, or, (πόρος) mit dichten od. häufigen 
Gängen od. Velluungem 
πυχνόπειρος, ον, (πτερόν) dichtbefiedert, mit dicht- 
befiederten Flügeln, m. ἀηδόνες, in dichten 
Schaaren herumiliegende, häufige Nachtigallen, 
So h. 
—— ῥαξ, ἄγος, (öaf) mit dichten Beeren. 
σευκνόρῥιζος, ον, (ciya) mit dichten od, häufigen 
Wurzeln, 
oc, oy, und 
πιυκνόρῥωξ, ὠγος, (ῥώξ, 2.) = πυκνόῤῥαξ, 
πυκνός, ἡ, ὄν, m. poot. gedehnt πῦκζνός, N, ὅν, 
won der Beschaflenbeit eiuer Masse, dicht, dick, 
fest, gedrängt, derb, solid, im Gegens. des 
Lockern od. Losen, ϑώρηξ, Hom. πυκινὸν λέ- 
χος, ein festes Bett, wohl nicht vom der Festig- 
keit der Bettstelle, sondern von. der fest ge- 
schütteten, derben Streu zu verstehu, oft b. 
Hom. der auch Il. ı4, 319. πυκνὸν καὶ μαλακόν 
verbindet. 2) von der Verbindung einzelner 
Tbeile zu einem Ganzen, dicht, dicht gerlrängt, 
Jest zusamme ängt, in dichten Schaaren 
od. Haufen, dicht gehäuft, nahe beysammen, 
von Personen u. von Sachen, im Gegens. des 
Zerstreuten, Vereinzelten, weit auseinander 
Liegenden, πυκνοὶ καὶ ϑαμέες als gleichhdid 
verbunden, Od. 12, 92. 14, 12. πυχιναὲ palay- 
yes, πυκναὶ στίχες, dichte Schaaren, Π. 4, 28ι. 
7, 61. u. sonst: πυκρὰ zugnara, dicht ge- 
..drängte Köpfe, d. i. Kopf an Kopf gedrängt, 
. 11, 509. auch m. ἃ, dat. πυκνοὶ ἀλλήλοις, 
icht aneinander gedrängt, Π. 13, 133. 16, 217. 
Od. 5, 48ο. πυκνὰ πτερά, dicht gefiederte Flü- 
el, Il. 11, 454. 23, 876. u. sonst: bes. von 
Sichtem — gr eg Waldung, ὅλη, λόχμη, 
ϑάμνοι, ὀζοι, ῥωπήϊα, ὄρυμά, πέταλα u. ἀρ 
oft b. Hom. auch βέλεα, Ausg, λέϑοι, λυϑάδες, 
u. dgl. dichte Pleile od. Steine, die dicht ge- 
drangt abgeschossen od. geworfen werden, Hom. 
doch sind λέϑοι =, auch gehäufte, häufige, in 
Haufen daliegende Steine: von einer mehr- 
mals u. schuell wiederholten Handlung, alao 
in Beziehung auf die Zeit, häufig, das Lat. 
. ereber, frequens, Schaef. Dion. comp. p. 551. 
3) dicht .od. fest zusammengefügt, fest ver- 
bunden, auch dicht od. fest verschlossen, δόμος, 
ϑύραι, θάλαμος, κευσμών, χηλός, Hom. dah. 
überh. dicht od, sicher verwahrt, wohl ver- 
steckt, wie auch Homers πυκινὸς λόχος u. δό- 
Ao; erklärt werden kann. 4) überh. füchtig, 
ein jedes Ding iu seiner Art, πυκινὸν ἄχος, 
‚ein tüchtiges, grosses Leid, A. 16, 599. vgl. 
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Od. ı1, 88, ebenso π. ἄτη, Tl, 24, 480. m. με- 
λιδῶναι, Od. το. 516. vgl. das folg. 5) übertr. 
auf Gegenstände des Geistes und Verstandes, 
πυχιναὶ φρένες, 1]. 14, 294. πιχινὸς γόος, N. 
15, 461. πυχνὰ us πυκινὰ μήδεα, Ἡ. 3, 208. 24, 
282. Od. τὸ, 353. πυχινὴ βουλή, Il. 2, 55. 9, 
76. πυκινὴ ἐφετμή, 11, 18, 216. πυχινὸς μῖϑος, 
. 5, 23. πυκινὸν ἔπος, Il. 13, 788, bey Spä- 
tern auch von Personen, πυχιρὸς ἄγϑρωπος u. 
dgl. anerkannt ist zwar für alle diese u. ähn- 
liche Falle die Bdtg bedachtsam, sorgfältig, 
überlegt, verständig, klug, aber die Ablıg die- 
ser Begrille von der Grundbdtg wird auf ver- 
schielne Weise versucht: cimige fassen es act. 
vom Zusammeunehmen od, Beysammeuhaben 
der Gedanken, andre intr. vom kräftigen Zu- 
sammengedrängtseyn derselben, ande überh. 
von energischer Tüchtigkeit u. Nachdrficklich- 
keit, was bes. zu ἐφειμή, μῦϑος, ἔπος, wohl 
passt, audre endlich _voın schlauen u. vorsich- 
tigen Verbergen der Absicht, u. diess ist wohl 
die richtigste Auslegung bey nuxıwög λόχος, II, 
6, 187. u. m. ὅόλος, Il. 6, 187. indess sind alle 
diese Beziehungen so verwandt unter einander, 
dass eine scharfe Absonddrung unter densel- 
ben weder passend, noch mit Sicherheit aus- 
führbar ist. An eine Herleitung von dem dık- 
ken Muskel des Zwerchfells kann nur kindi- 
scher Aberwitz denken. — 6) Adr. πυκνῶς u. 
πυκινῶς, das erstere nachhom. πυκενῶς braucht 
Hom. bes. in der ἘΝ τὺ od. σανί-- 
δες πυκινῶς ἀραρυῖαι, dicht fest verbunden, 
fest verschlossen, νοῦ ὦ 475. Od. 2, 344. u. 
sonst: dann aber a übertr. gew. πυκιγῶς 
axdynum, ich betrübe mich tüchtig od. sehr, 
Il. 19, 312. Od. 19, 95. u. sonst: auch nuxi- 
vos ὑποθήσομαι, nachdrücklich od. bedächtig 
will ich ermahnen, I. 21, 295. Od. ı, 279 
b) daneben braucht Hom. die Neutra ὑῶν 
τι. πυχνά, πυκινόν τι. πυκιγά als adv. bes. in 
der Bdig dicht, häufig, oft, πήρη πυκνὰ ῥωγα- 
An, eine dicht zerrissne Tasche, wo Riss dicht 
an Riss ist, Od. 15, 438. 17, 108. sehr, Od. 
11, 88. auch πυκινὰ φρονεῖν, Od. 9, 445. c) 
endlich ist b. Hom. häufig das poet. adv. πὺ- 
κα [vs] vom alten πυκός, dicht, fest, .« δ. 
Hom. πύκα ποιητός umd πύκα ϑωρηκτός, aber 
auch πύκα φρονεῖν, Il. 9, 554. 14, 217. u. πύκα 
τρέφειν, sorgfältig auferziehn, Il. 5, 70. — 
egens, von nuxrdg ist uards. (verw. mit nüE, 
sıvyan, viell. auch mit πτύξ, πτύσσω.) 


nunrdoagxos, ον, (σάρξ) mit dichtem, derbem 


Fleisch. 


πυκνοσπορέω, dicht sien, von 
πυκνοσπόρος, ον, (σπορὰ) dicht säend. 


2) 
mit verändertem Ton, πυχγόσπορος, ον, 
gesäet. 


dicht 


nun»dornuos, ον, (στήμων) mit dichtem Faden der 


Kette od. des Aufzugs. 


πυκχνόστικτος, ον, (στίζω) dicht gepunktet od. ge- 


sprenkelt. 


πυχνόστῦλος, ον, (στῦλος) mit dichten, dicht ste- 


henden od. vieleu Säulen. _ 


πυκνότης, 706, ἥ, (munrds) Dichte, Dichtigkeit, 


Gedrängtheit, Festigkeit, Derbheit. 2) ü . 
— — Klugheit, ἐν τῷ τρόπῳ, Ar. 
iia 


IIvzvop—IIvka 


πυκνόφϑαλμος, ον, (ὀφϑαϊμός) mit dichtstehen- 
- »den od. vielen Augen od. Knospen. 
πυκνόφυλλος, or, (φύλλον) dichtblätterig. 
πυκνόω, (πυκνός) wie πυκάζω, dicht od. fest ma- 
chen, verdichten, dicht aneinander stellen od. 
drängen, zusamımenhäufen. 2) etwas häufig od. 
oft ıhun. 3) πάντα τρόπον σαυτὸν στρόβει πυ- 
κγώσας, dich tüchtig zusammennehmend tumm- 
le dich auf alle Weise, Ar. dav. 
nüxrope, τό, das was dicht od. fest macht, das. 
Dichtumgebende od. Bedeckende, Umhüllung, 
Kleidung. 2) die häufige Wiederhelung, bes. 
das wiederholte Angeben od. Anschlagen des- 
selben Tons, wie beym Stimmen. 5) pass. 
das dicht od. fest Gemachte, Verdichtete, Be- 
festigte. 
πύκνασις, 9, (πυκνόω) das Dicht- od. Festmachen, 
Verdichten, Befestigen, Dicht- od. Feststellen : 
auch = πυκνότης, dav. ͵ 
πυχνωτικός, ἡ, ὄν, dicht od. fest machend, ver- 
dichtend. befestigeud, dicht verschliessend. 
nünög, ἡ, ὄν, alte Form st. πυκνός, wovou sich 
aber nur ἢ, Diehtern das als adv. gebr. neutr. | 
plur, πύκα erhalten hat, 8. πυκνός, 6. c. auch 
findet sich b. Simmias ein hieher gehöriger 
Lakon. Superl. πουκόεατος. 
πυκταλίζω, = πυκτεύως gleichs. von πύκταλος, 
wie ἁρπαλίζω, δωμαλίζω u. dgl. gebildet. 
πυχτιῖον, τό, (πυχτεύω) Ort od. Kampfplatz für 
Faustkämpfer. 2) (nvxı05) Bücherschrauk, sehr | 
zw. 
πύκτευσις, 9, (πυκτεύω) das Kämpfen mit der 
Faust, der Faustkampf. 
πυχιευτής, οὔ, 6, der Faustkämpfer, gew. πύκτης, 
von 
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| πυλάριης, ou, 6, ( 


Πυλα-““Πυλο 


schicken, an seinen Versammlungen Theil zu 
nehmen, und der damit zusammenhangenden 
Vortheile mitzugeniessen. 35) der Versamm- 
lungsort selbst, zu Anthela beym Tempel der 
Amphiktyonischen Demeter u. Artemis, Hdt. 
7, 200, für die Frühlingsversammlung zu Del- 
phi im dortigen Apollotempel: dar. 
πῦλαιαστὴς, ol, ö, ein Possenerzähler, Possenreis- 
ser, Gaukler, Markıischreyer u. dgl. Gesindel, 
das sich zur Zeit der Amphikiyonenversamm- 
lung aus ganz Griechenland in Pylae u. Deiphi 
zusammenfand, um dort sein Gewerbe zu trei- 
ben u. sein Glück zu versucheu, auch πυλαΐ- 
στῆς, dav. 
πύλαϊκός, ἡ, dv, possenhaft, possenreisserisch, 
auklerisch. 
πύλαιος, ala, aıov, (πύλη) an der Thür, vor der 
Thür od.Pforte. 2) (/Zuülaı) in od. bey Pylae, 
aus Pylae, Pyläisch, bes. zur Amphiktyonen- 
versammlung gehörig, s. Πυλαία, dah. 5) = 
πυλαϊκός. 4) Πύλαιος, männ). Eigenname, 1]. [Ὁ] 
πύλαϊυτής, οὔ, d, = πυλαιασιής. 


: πϑλαΐτης, ov, 6, (σιύλη) der Thorhüter, dav. 


πύλαϊΐτις, ıdoc, 7, lem. von πυζαΐτης, auch nı= 
kaizıs, Thorhiiterinn, Thorbeschirmerinn, Beyw. 
der Athene. 
nükzudyos, ον, (μάχομαι) thorerstürmend. [μὰ] 
πῦὔῦλάρχος, ον, — πυλοῦχος. [ἃ] 
πύλαρός, ὅν, en wird hezw, 
vn, ügw) Beyw. des Gottes 
der Unterwelt, der die Thore der Unterwelt 
fest verschlossen od. verriegelt hält, Hoi. nach 
Apion ὁ ταῖς πύλαις προςηρτημένος, gleichs. der 
Thorbüter der Unterwelt, wie πυλωρός. 


πυκτεύω, die Kunst des πύκτης, dem Faustkampf | πύλατις, «doc, ἡ, bes. poet. fem. zu πύλαιος, Soph. 
üben od. treiben, ein Faustkämpfer seyn, mit | müläweods, 6, (πύλη, ὥρα) Ep. st. πυλωρός, Thür- 


der Faust kämpfen, εἷς τινα, Eur. von 

πύκιης, οὐ, 6, (möE, muyan) der Fausıikämpfer, 
pugil, Pind. auch πυκεευτής u. πυγμάχος, der 
wie der Engl. Boxer seinen Geguer mit Faust- | 
schlägen von der Stelle dräugt, während der | 
—— ihn zu Boden zu strecken sucht: 

av, 

πυκτικός, ἡ, ὄν, zum Faustkänipfer gehörig, im 
Faustkampfe geschickt, τέχνη πυκεικὴ, die 
Kunst des Faustkampfes. ö 

πυχτίον, τό, — πιυκτίον, zw. Jac. AP. p. 18, 

nunzic, ldog, ἣγ = πιυκχτίς, zw. 

πυχτομᾶχέοω, ἱμάχομαι) = πυκτεύω. 

πυκιός, ἡ, ὄν, —= πτυκτός, zw. Jac. AP. p. 80. 

πυκτοσύνη, ἥ, die Kunst des πύκτης. 

Πύλαγόνας, or, ὅ, (ΠΠ ύλαι, ἀγείρω) ein als Redner 
zur Versammlung der Amphiktyonen nach 
Pylae Abgesendeter, überh. Gesandter eines 
Helleuischen Staates an die Amphiktyouische 
Bundesversammlung, dav. 

Tliläyogiw, ein Jivluyogng od. als Redner zur 
Amphiktyonewversanımlung Geseudeter seyn. 

Πῦλαγόρος, 6, — Πυλαγόρας, Hdt. 7, 213. 214. 

Ziilau, al, 5. πύλη, 3. 

Dilala, ἥ, fem. von πύλαιος, verst. σύνοδος, ei- 
gentl. die Herbstversammlung der Ampkiktyo- 
nen in Pylae od. genauer in Änthela bey Pylae, 
dann überh. die Amphiktyonenversammlung, 

die dazu versammelten Gesandten, Hdt. χ᾽ das 


Recht, Gesaudte zum Amphiktyonenbunde zu |. 





«od. Thorwächter,, Thorhüter, Il. zı, 550, 24, 
681. von Hunden, ll. 22, 69. fes ist von πυ- 
— πνλαορός, gebildet, Lobeck Phryn. p. 
2. . £ 
nülsor, ὥνος, 6, = πυλών. - 2) Lakon. ein Kranz, 
wahrsch. von φυΐλον herzuleiten. 
πύλη, n, Thür, Fhor, Pforte, sowohl des Zim- 
mers, als des Hauses, der Stadt, des Lagers, 
auch die Thür= od. Thorfiügel, οὗ b. Hom. 
der stets den plur. braucht: 4idwo πύλαι, gew. 
Uinschreibung des Todes, Hom. vgl. Heyne 
11. 5, 397. Valck. Hipp. 1445. 2) überh. Ein- 
gang, Einfahrt, Zugang, Pass, Oeflnung, Mün- 
dung eines Flusses u. dgl. dah. 3) πύλαι, ai, 
gew. kürzerer Ausdruck st. Θερμοπύλαι, Pylae, 
der Felseupass, der aus Thessalien nach Lokris 
— " als Thor zum eigentl. Griechenland 
alte. [ὦ - 
—— &, 8. Πυλοιγενὴής. 
Huknyogns, ov, ὅ, Ion. st. “υλαγόρας. 
nülmdoxog, 6, (δέχομαι, der an der Thür Empfan- 
eude od. Auflauernde, Beyw. des Hermes, ἢ. 
om. Merc. ı5. dah. Thürwächter, Thürsteher. 
chen. 


Ü 
ἜΝ 
Ililöder, adv. von Pylos her, Od. 
Jlökoyarıc, ἐς, (Πύλος, γενέυϑαι) in Pylos gebo- 
ren, aus Pylos stammend, Il, a, 54. 25, 305. 
h. Ap. 424. die gew. Form Jludmyerıis hat 


Πύλιος, la, τον. (Πύλος) aus Pylos, Hom. 
nükig, ἐδος, ἡ, Dim. von πύλη, Thürchen, 


- 


Πυλο-““Πυνϑ. 


Wolf h. Ap. 398. beybehalten, Lobeck Phryn. 
. bin 5. 
πἶλόνδι adv. nach Pylos hin, gen Pylos, Hom. 


φύλος, 6, = πύλη, Thür, Thor: dav, findet sich | 


τ΄ jedoch nur Ein Beyspiel, ἐν πύλῳ, Il. 5, 8307. 
wo Wolf mit Aristarch diese Lesart anerkennt: 
andre schreiben ἐν Πύλῳ, 5. Heyne T. 4, p. 


79. [Ὁ] 

Πύλος, ἡ, Pylos, Stadt u. Gegend im Pelopon- 
nes, in Triph lien, wo Nestor herrschte, Hom. 
ausserdem gab es noch zwey Städte desselben 
Namens, in Elis und jn Messenien, die schön 
bey sehr alten Schrifist. mit der Triphylischen 
Pylos verwechselt, u. als Sitz des Nestor an- 

hn werden, Boeckh expl. Pind. P. 6, 55. 
üller Heilen. Gesch. ı. p. 364. [vw] 
πύὕλουρός, d, (πύλη. οὖρος) Thürwächter, wie 
πυλωρός, Adt. auch ἡ m. 
πύλοϊχος, or, (πύλη, ἔχω Thüren, Thore, Thür- 
flügel habend, haltend, tragend, beschützend. 
nölde, {πύλη mit Thüren od. Thoren versehn 
u. verschliessen, dav. 

πύλυμα, τός Verschluss durch Thore, [Ὁ] 

niisw, ὥνος, 6, (πύλη) Thor, Pforte. 2) die 
Thorseite, das Portal, der Giehel. 3) ein Ge- 
bärde über der Pforte. 4) Vorsaal, Vorzimmer. 

Iliiwr, ὠνος, ö, mannl. Eigenuame, Il. [v-] 

πὔλωρέω, (miimpdg) Thürhüter od. Thorwächter 
seyn, die Thür od. das Thor bewächen, überh. 
bewachen, dav. 

nülosgior, τό, Hütte od. Wohnung des Thürhü- 
ters. 

σὔύλωφός, ὃ, ( πύλη, ὥρα γ Thürhüter, Thürsteher, 
Thorwächter, auch ἡ m. Eur. 2) der untre 
Magenmund, durch den die Speisen in die 

- Gedärme übergehn. - 

πύμα τος! den, ατὸν, der äusserste, hinterste, letzte, 
sowohl vom Raume, als von der Zeit, Hom. 
πύματον u. πύματι οἷα ade. zuleizt, zum letz- 
zer: mal, Höm. der auch πύματον καὶ ὕστατον 
u. ὕστατα καὶ πύματα verbindet. (von πυϑμήν, 

leäichs. st. πύϑμιιτος.) — 

αὐνδικξ, ἄκος, 6, (πυϑμήν) der Grund od. Boden 
eines Gelässes: auch der Hals eines Gefässes : 
Soph. soll es sogar für λαβή, Degengeläss, ge- 
braucht haben. 

πυνϑάνομαι, f. πέύσομαι, aor. ἐπύϑόμην, inf. 
πύϑέσθαι, pf. πέπυσμαι, plgpf. ἐπεπύσμην, 
welche Temp. sich sämmtlich schon h. Hom. 


finden : das praes. πυγϑαάνομαι kommt jedoch, 


. bey ihm nur Od. 2, 315. u. das impf. inwr- 
«ϑανόμην nur Od. 15, 256, vor: desto häufiger 
braucht er das poet. praes. πεύϑομαι, impf. 

: πευϑθόμην: fragen, forschen, dah. auch er- 
fragen, erforschen, erkunden, vernehmen, hö- 

. ren, verstehn, merken, oft b. Hom. gew. m. 
ἃ. acc., aber auch häufig m. d. gen. πυϑέσθαι 
σπεατρός, Kunde vom Vater bekominen, dyys- 
Alns, von einer Botschaft hören, μάχης, von 
der Schlacht hören u. dgl. Hom. etwas von ei- 
nem od. ans jemanıles Munde hören, τέ τινὸς, 
Il. 17. 408. Od. το, 537. später auch ἔκ τίνος : 
m. d. part. πυϑόμην Öpuaivovra öödr, ich ver- 

nahm, dass er sich auf den Weg mache, Od. 

.» u. m. d. gen. πυϑέσθην ἡνιόχοιο πεσόν- 


4, 7353. ' ; 
ie merkten, dass der Hosselenker fiel, Il. |.nunna 


0, 9 
17, 227. vgl. 577. (nach Ernesti von nurdag, 


621 


Πυξ:-- Πνήκ 


—— wie percontari, also eigentl. wr- 
ründen. 2 " 
πύξ͵ adv. fäustlings, d.i. mit der geballten Faust, 
Hom. πὺξ dvds. tüchtg mit der Faust, d.i. 
im Faustkampfe, 11.3, 257. Od. 21, 300. vgl. 
8, 103. 206. ebenso πὺξ μάχεσθαι, πὺξ δεινῶν, 
Hom. πὺξ τοὺς δακτύλους ἔχειν, die Finger ein- 
gezogen in’ der geballten Faust haben, Hipp. 
(dav. πύκτης, πυγμή, πύκα, πυκνός, verw. mit 
σιτύξ, πιύσσω.) 
πύξ, ἡ, gen. πῦγός, späte Form st. muy. 
πυξάκανθα, 9, (πύξος, ἄκανθα) Buxbaumdorn, 
sonst λύχιον. [-u-v 
πυξεὼν, ὥνος, ὃ, (πύξος) Buxbaumhayn od, -wald. 
πυξίδιον, τό, Dim. von nukis. [ἢ 
πυξίζω, (πύξος) gelb seyn wie Buxbaumholz, 
bleich aussehn. 
πυξίνεος, da, ἐον, τς πύξινος. 
πύξῖρος, bvn, ἐνον, (πύξος) von Buxbaumholz, I. 
24,269. 2) gelb wie Ruxbaumbolz, bleichgelb. 
πυξίον, τό, Dim. von πυξίς, 2) Schreibtafel von 
Buxbaumholz: überh. Tafel, — 
πυξίς, ἰδος, ἡ, (πύξος) Büchse aus Buxbaumholæ 
überh. Büchse. . 
πυξογραφέω, (γράφω) auf Buxbaumholz schrei- 
hen od. zeichnen. 
πυξοειδής, ἐς, (εἶδος) Buxbaumähnlich od. -artig. 
πύξος, 9, der Buxbaum, Buxus, u. das Buxbaum- 
holz. 2) die bleichgelbe Farbe des Buxbauni- 
holzes. 
πυξώδης, ες, — πυξοειδής. 2) voll Buxbaum. 
πυξών, ὥνος, 6, m πυιξεών. 
πϑοειδής, ἐς, (πῦον, εἶδος.) eiterartig, eiterig, 
2) voll Eiter. δ ὔ ; 
πῦον, τό, Eiter, pus, 8. πῦος u. nude, day. 
αὐοποιέω, Eiter machen, vereiteru, von ᾿ 
πῆοποιός, dv, [ποιέω) Eiter machend, zwn Schwä- 
ren bringend. 5 Ze 
πϑοῤῥοέω, (nudgpoos) von Eiter fliessen, Eiter 
von sich geben, dav. - 
πιύῤῥοια, ἥ, Eiterfuss, Eiterung. 
πῦόῤῥοος, 09, 2387. πυῤῥῥους, οὖν, (dio) von 
Eller fliessend, A aaa 
πῦος, ὃ, (τύϑω) die erste Muttermilch, colostrum, 
colostra, sowohl von Menschen als von Thie- 
ren, die letztere ein beliebtes und nahrhaftes 
Gericht, in verschiednen Deutschen Mundartem 
Biest, Bienst, Briest, Brieschmileh, Holländ. 
Beest, vgl. πυριάτη u. πυτία. 2) = πῦον. 
(die richtigste Betonung ist ohne. Zw. πῦος, 
Dind. Ar. Fr. 1142. u. Draco p. 77, ı6. doch 
findet sich auch πυός, Br. Ar. Vesp. 710. da- 
egen ist πύος gewiss falsch, weil es gegen die 
Onantität ist.) [-v] ! 
mög, 1, = πυρός, v. L. Od. 18, 568. 
nvuvinog, dv, (πῦον, ἕλκω) Eiter herausziehend. 
nidw, (πῦον) vereitern, zur Eiterung bringen. 
πὐπάζω, = πυππάζω, von 
ninaf, ἘΞ πύππαξ. [v-) ᾿ 
πυππάζω u. πυπάζω, eigenil. πύππαξ od. πύπαξ 
rufen, d. 1, in laute Ausrüfe der Vewunde- 
rung od. des Erstaunens uusbrechen: dah. 
'transit. πυππάζειν τινά, einen laut bewundern, 
Ar. verstärkt ὕὑπερπυππάζω, von 
u. πύπαξ, Ausruf der Verwunderung, 
wimderung, des Erstäuuens, polz! potæ- 


: der 


 Tve—IIve« 
tausend ! wie πόποι, βαβαί, βομβάξ, φύππαξ, 
B 


das Lat. papae u. babai, 

σιῦρ, τό, gen. πῦρός, im plur. nach der zweyten 
Med, A; πῦρώ ΕΝ ve), mügoig, Feuer, ganz 
Aas niederdeutsche Für, oft b, Hom. bey ihm 

* häufiges Sinubild alles mit sich fortreissender, 
unwiderstehlicher Gewalt τι. Heftigkeit: insbes. 
das Feuer des Scheiterhaufens, dah. die Lei- 
chenbestattung , die Leichenfeyer, Il. ı5, 550. 
22, 542. u. sonst: überh. das Opferfeuer: πῦρ 
Διός, der Blitz; Valck. Phoen. 191. sprichw. 
ἐν πυρὶ γενέσϑαν, in Feuer aufgehn, zu Rauch 
werden, zunichte werden, il. 2, 540. vom plur. 
findet sich nur in der N. 8, 509, 554. 0. 77. 
10, ı2. der acc. πυρά, Wachfeuer: die übri- 

en Casus brauchen erst die Att, 2) = πυρε- 

τός, Fieberhitze. 5) übertr, Feuer, Hitze, Hef- 
tigkeit, Leideuschaftlichkeit. [das im nom. 
lange Ypsilon ist in allen zweysylbigan Casıs 
kurz: ebenso in allen Abltgen und Zstzzen. ] 
dar. 

αὖρά, ἃς, n, Ep. u. Ton. nügn, jede Stelle, wo 
Feuer angezündet wird, Feuerstätte, Brandstät- 
te, insbes. a) Scheiterhaufen, die Leichen dar- 
auf zu verbrennen, oft bey Hom. dah. auch 
die Grabstätte. h) Feuerheerd, Opfarheard, 
Altar zu Brandöopfern, auch das darauf breu- 
nende Feuer, Hdt. 2,39. 0) überh. Feuerhaufen, 
Feuermasse, πυρὰ λαμπάδων, ein Haufen breu- 
nender Fackeln, Diod. Sic. 
ὕρώγρα. U, (ἀγρέω, ἄγρα) Feuerzange, Il. ı8, 

ea. 3, 43% 

nüpayesınc, ov, ὅ, (ἀγείρω) καρκίνος, = πυράγρα. 

«πὔράζω, verbrennen , wird bezw. 

πύραϑος, d, poet. st. σπύραϑος. [vuu Nic. Ther. 


2. 
nioasdtior, rd, ein Tempel, in dem die πὸ 
οι das Feuer anbeteten, Straho. — 

πῦραιϑὴής,, ἐς, (idw) feurig, hitzig, 

— , οὗ, (αἴϑω) die Feueranbeter in Per- 
sien. yo 

πϑραίϑουσα, 4, zw. L. ep. Hom. 15, 11. viel. 
ein Theil des Töpferofens. 

πῦραέϑω, (αἴϑω) Wachfeuer anzünden od. bren- 
nend erhalten, Rhes. 73. (wenn man nicht mig 
αἴϑειν od. πυραιϑεῖν schreiben will.) 

nögaxarda, 4, (üxarda) Feuerdoru, ein wild- 
wachsender dorniger Strauch. [vu-v] 

πύράκης u. nüganıos, zw. L. st. πυῤῥάκης. 

πύρακτέω, (üyw) im Feuer herum drehn od. wen- 

en, dah. im Feuer verhärten, verkohlen, an- 

glühn, ()ά, 9, 328. 2) überh. anbreuuen, an- 
—— 

πϑραλτδω, = πυφαχτέω, day. 

μέ μεν αϑδρολ μᾶς ἥ, das Glühendwmachen, Ansengen, 

ıbreunen, Anzünden, 
πύραλίς od. πῦραλλές, ἰδος, ἥ, zw. L, st. πυῤῥα- 
‚wm 8, 

mügaun, ἦ, — Gun. 2) Feuereimer, neugriech. 

nügäumds, ὅ, (πυρός, aumzds) die Waizenerndte. 
a) die Zeit derselben. 

πιρὰμτδόω, (mugenk) wie eine Pyramide gestalten. 

—— ἢ, ör, (πυραμὶς) wie eine Pyramide 
gestaltet. 


nügduivos, dvn, ıvov, (mupds) poet. st. πύρινος, 
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von Waizen, Hes, wie ϑάμινος Böet. at. 
κρίϑινος. ἴ ἅ " a ' 
πυραμὶς, idog, m, die Pyramide, Hdt. 2) eine 
uchenart, wahrsch. von idengestalt, 
verschieden von πυραμοῦς. (die Griechen lei, 
teten πυραμὲς bald von πῦρ, bald vom πυρός 
her, als wären die Pyramiden Kornhäuser ge- 
‚ wesen! ohne Zw. ist das Wort wie die Sache 
Aegyptisch.) 
πῦραμοειδής, ἐς, [εἶδος) Pyramidenähnlich, Pyra- 
wideuförmig. . 
Πύραμος, ὅ, ınännl. Eigenname, 2) Name eines 
Flusses in Kilikien, [-vu} 
πυρὰμοῖς, οὔντος, Ö, at. πυραμόεις, (mugds) eim 
Kuchen von geröstetem Waizeu mit Honig, den 
der bekam, der die Nacht über bey einer nar- 
ψιχὶς am bessten wachend aushielt: dah. übertr. 
τοῦ γὰρ τεχνάζειν ἡμέτερος 6 πυραμοῦς, was 
die List anlangt, ist der Honigkuchen, d. i. der 
Siegespreis uuser, Ar. Thesm. 94. 
Πύρφαυος, ὃ, männl. Eigenname, Il. 2) ἧ ZZ. eine 
Stadt in Tliessalien, Il. [-uv 
πὺῦραυγής, ἐς, ( αὐγὴ) fonerglänzeud, vom Feuer 
od. wie Feuer leuchtend, h. Hom. 7, 6. 
πύραυνον, τό, (αὔω) die Kohlenpfanne. [ὦ τ ὁ 
πύριιύστης, οὐ, ὅ, (αὔω) die Lichtmoite, die dem 
Lichte nachgeht u. sich daran verbrenut, μῶρος 
πυραύστου μόρος, Aesch. woraus Tzetzes Ein 
Wort machte, πυραυστουμόρος, ö, der Licht- 
moltenutod. 
πυρβόλος, ον, ( βάλλω) Feuer werfend. 
πυργηδόν, adv. {πύργες ) thurmweis. 2) rottem- 
weis, in Rotten, in geschlossnen Gliedern, bes. 
in viereckiger Schlachtordnung, U. 22,45. 1.5, 
152. »» 618. 6. — — 
πυργηρέω, einen in seinen Thürmen od. Festungs- 
werken einschliessen, ihu darin belagern, Valck. 
Phoen. 1094. von a 
πυργήρης, ες; (πύργος, ἄρω) im Thurme od. im 
en F | eingeschlossen, darim ein- 
—— . belagert: vou einem Orte, mit 
hürmen od. age Sir αφαβηρ versehn, befe- 
stigt: wie τειχήρης, κλινήρης u. dgl gebildet. 
πυργίδιον, τά, Dim. vom πύργος, Ar. Eq. 793. [r} 
πύργϊνος, ivn, ıvov, (πύργος) die Thürme od. die 
Stadt betreflend, Aesch. 
πυργέον, τό, Dim. von πύργος. 
πυργισκάριον, τό, [ἃ] und 
πυργίσκιον, τό, Dim. von πυργέσκος. 
nugyionos, ö, wie πυργίον Tim. von πόργοξ. 
πυργίτης, ou, ö, fem. ---ῦτις, dog, (πύργος } vom 
hurine, zum Thurme gehörig, σιρουϑὸς m, 
Thurmsperling. _ 
nvoydßagıs, wc, ἥ, (βᾶρις 2.) Schutzwehr as 
Thurme, LAN, . 
πυργοδάϊκτος, ον, (δαξξω) Thürme zerstürend ad. 
zertrümmnernd, Aesch. {ἃ} 
—— ον, (νων) Thürme erbauend. 
nvpyosöns, ἐς, (εἶδος) thurmähnlich od. = 
πυργόκερας, ürog, (κέρας) thurmhöruig, d.i. hoch- 
gehörnt, πυργοκέρατα, Bacchyl. 44. Neue, bezw. 
von Lobeck Phryn. p. 658. 
πυργομᾶχέω, ( μάχομῳ einen Thurm angreifen, 
bekämpfen, bestürmen, 2) von od. aus eimesm 
Thurme kämpfen. 
πυργοποιέω., (100) einen Thurm machen oder 
bauen, dar. 


Hvoy—IIveö 
mv ν ἥν Erbauung eines Thurmbaues, 
Thu Ἃ - 
πύργος, ö, T’hurm, bes. Festungsthurmi dergleichen 
auf den Stadtniauern zur Vertheidigung ange- 
bracht waren, Mauerthurm, jeder befestigte 
Thurn, Schloss, Burg, oft b. Hom. doch fast 
nur in der Il. b) die Stadtmauer od. Ring- 
mauer mit ilren Türmen, U. 7, 358. 436. 
überh. Befestigungswerk, Schutzwehre, Brust- 
wehre, Bollwerk, dah. heisst Aeas tibertr. 
πύργος ᾿Αχαιῶν, Od. τι. 556. auch die mit 
Mauern umgebne, befestigte Stadt selbst. 
εὐ jedes hochragende, thurmähnliche Gebäude, 
Il. a1, 526, 22, 447. vgl. 44e. d) hochliegen- 
des Zimmer, Zimmer im obern Stocke: bes. 
hiess so in den gewöhnlichen Laudhäusern das 
Zimmer für die Sklaviunen, Dem. 2) ein Ver- 
theidigungswerk auf den Schiffen, deren zwey 
auf dem Gerüste πυργοῦχος standen. [) ein 
bewegliches Belagerungsgeräh auf Rädern. 
2) eine in Schlachtorduung od. geschlossuen 
Gliedern anrückende Heeresabtheilung, ein 
Viereck, eine Rotte, ein Zug, 1]. 4, 534. 347. 
dav. πιργηδόν. 5) im Lat. wird pyrgus wie 
" fritillum gebraucht, ein thurmälmlich oder 
twichterförmig zugespitztes Gefäss, in welchem 
die Wiirfel geschüttelt u. dann ausgeschüttet 
wurden. (ver. mit πέργαμος,, w. m. δ. sowie 
mit den Deusschen Aurg, alt Purg.) dav, 
πιργοσκάςος, ον, (σκάπτω) die Thürine od. Mau- 
ern untergraheud, umstürzeud, zerstörend. [ἃ] 


πυργοῦχος, ὃ, (ἔχω) Thurmiträger, ein Gerüst zur 


Vertheidiguug auf den Kriegsschiffen, s. πὺρ- 


γος, 1. & 
πυργοφορύω, einen Thurm oder Thürme tragen, 


von 
πύργοφόρος, ον, (φέρω) einen Thurm od. Thürme 
tragend,. 
— ἄκος, δ, (φύλαξ) Thurmwächter, Burg- 
wart, esch. [| -vv- 
πυργόω. ὥὦσω, (πύργος ) bethürmen, umthürmen, 
τὶς Thürmen u, Mauern versehn od. befesti- 
gen, Od. 10, 264. ep. Hom. 4, 3. 2) aufihür- 
men, hoch aufbauen, überh. erhöhn, erheben, 
rösser od. höher von Ansehn machen, Hdt. 
8 übertr, vermehren, vergrössern, gross oder 
wichtig machen, erhaben machen, dah. auch 
übertreiben, πυργοῦντες αὑτοὺς, sich selbst wich- 
tig machen, von prahlerischen Aerzten, Miinn. 
8, 3. ῥήματα σεμνὰ πυργῶσαι, hochtrabende 
Ausdrücke aufıhürmen, Ar. Ran. 1004. im Med. 
sich bäumen, sich 2* erheheu. 
, ἔφ, == πυργοειδής,. 
er —— τό. {(πυργέω) das Gethürmte, Aufge- 
tihürmte, der Thurm. 
mügywsıs, 9, (nveydo) die Aufıhürmung. 
σευργῶτις, ἰδος, 7, bes. fem. zu πυργωϊός. 
πυργωτός, ἡ, Or, { πυργόω) gethürmt, hethürmt: 
in Forım eines Thurnıs gemacht od. gearbeitet. 
nvodähs, ἐς, (δαίων im Feuer gebrannt, verbramut, 
breumend, Assch.. 
müpdükor, τό, und 


nugdüvor, τό. δαίων kleines Brennholz, sonst 
‚vor, Lakon. πούρδαλον und’ πούρδανον. 
zum Kochen. 5) = 


* 
μοὶ üche, 'Feuerheerd 


ἐμτιύρευμαν. I i 


u 
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nögedgor, τὸ, eine hitzige, gewiürzige Pflanze. , 
Nie. [ὺ] ὶ 

πῦρεϊον, τό, ἴον. πύρήϊον, (πῦρ) im plur. die 
Hölzer, die man als das frühste Feuerzeug 
brauchte, indem mar in einem hohlen Holze 
mit einem andern rieb, bis es sich entzlüundete, 
igniario, πυρήϊα, ἢ. οι. Merc. 111. wu die 
Erfindung-dem Hermes zugeschrieben wird: 
dah. überh. Feuerzeug. 2) eine irdne Kah- 
lenpfaune. 3} bey den Persera, dar Ort, wo. 
das heilige Feuer nuterhalten ward. 

πὑρεχβόλος, ον, (ἐκβάλλω) Feuer auswerfend, 
Feuer gebend. 

πὔρεκτιχός, ἡ, dv, (πυρέσσω) fieberhaft: zum Fie- 
bera od. zum Fieber gehörig. 

πύριξις, ἡ, (πυρέσσω) das Fiebern. [u-u] ᾿ 

πὕρέσσω, f. ξω, Att. rw, (πῦρ, πυρετός) fi 
beru, Fieberhitze od. ein Fieber habs οὐ. 
bekommen. 

πῦρεταίνω, und 

πύρετιάω,, = 

πῦὕρέτιον, τό, Dim. von πυρετός. 

πύρετός, οὔ, ὁ, (πῦρ) hrennende Hitze, Glut- 
hitze, Il. 22, 31. 2) insbes. Fieberhitze, Fie- 
ber, dav. 

nügerogöges, ον, (φέρω) Fieber bringend oder 
hervorbriugend. . 

nügerzo, Att. δῖ, πυρέσσω. 

πύριτώδης, ἐς, (πυρετός, εἶδος } feurig, bitzig. 
2) insbes, fieberartig, mit Fieberhitze verbun- 
den, dergleichen hervorhringend. 

εὺς, ἕως, ὅ, (nö) der Feuer Anzündende, der 
erbrennende. . 2) ein feuerfestes Gefäss. 

πύρευστικός, ἡ, dv, ( πυρεύω) zum Breunen od. 
‚zur —— dienend. 

πὺυρευτής, ob, ὃ, (πυρεύω) der Feuer Auztiudende 
u. damit Handtierende: bes. der beym Fackel- 


licht Fischende, dav. 

πῦρεντική, ἥ, verst. τέχνη, die Nachtfischerey beym 

ackellicht, Plat. Soph. p. 220. D. fem. vom. 

πὺρευτικός, ἡ, dr, == πυρευστικός, von 

πἴρευω, (πῦρ) Feuer machen. 2) transit. anzün- 
deu, verbrennen, Plat. 

nögn, ἧς, ἢ, Ion. u. Ep. st. πυρά, w. m. s. Hom. 

nügnior, τό, Ion. st. πυρεῖον, w. m. δ. 

πῦρήν, „vos, ö, der harte Kern des Steinobstes, 
auch der Weinbeeren, der Fichtenzapfen, der 
Pinien. 2) der harte Knochen der Fische, im 
Gegens. der Knorpel. 5) jedes Korn, von Satz, 
Weihrauch u. dgl. 4) der runde Knopf an der 
Sonde. — Die Schreibung πυῤῥήν scheint ganz 
verwerflich u. durch Abschreiber entstanden zu 
seyn, «ie nicht wussten, dass Ypsilon an sich 
schon lang sey. 

Πῦρηνοῖος, ala, αἴον,. Pyreuäisch, 77. ὄρος, das 
Pyrenäische Gebirg, ‘auch im plur. . 

müpnvsuog, or, (ἄνεμος) Feuer anblasend od. an- 
-fachend.. » » 

πυρηνοειδής, ἐς, (πυρήν, εἶδος) einem harten Kern 
ähnlich, - = 

nöpsvooulin, n, (πυρήν, 4. oulln) ein schneide 
des Werkzeug mit einem breiten Ende. [ἢ 

πῦρηνώδης, ἐς, = πυρηνοειδής, παρπός, eine Frucht 
mit hartera Kerne, Gegens. ἀπύρηνος, 

πῦρητόκος, or, (πυρός, τίκεω) Walzen erzeugend, 


wie πυρηφύρος, 


Πυρη““ Πύυρε 


nlontdxoc, ον, (πῦρ, zinıw) Feuer erzeugend, zw. 
7 b. Phil. a. 5,6 . 
τρηφάτος, ον, (πυρός, φάω, πέφαμαιε) Waizen 
— od. —— wie μυλήφατος gebil 
det, m. λάτρις “ήμητρος, der Mühlstein, Phil. 
. Thess. 76, 3. [ἃ], ie 
Torgögos, ον, (πυρός, φέρω) poet. st. πυροφόρος, 
Weizen —— ri —————— Ol. 
πύρία, ἡ, (πῦρ) das trockne‘ Dampfbad oder 
Schwitzbad, Hdt.4,75. 2) der Ort dazu, gew. 
πυριατήριον: auch eine Badewanne, πύελος. 
5) überh. Dampf, Dunst, Bähung. 4) = nugev- 
zıxj. Dav. 


᾿πὐριάζω, = πυριάω. 
πὔμάλωτος, ον, (πῦρ, ἀλίσκομαι) mit Feuer ver- 
heert. [ἃ 


πῦρίαμα, τό, (πυρεάω) trocknes Schwitzbad. 2) Er- 
wärmung, Bähung. : 
πῦρίασις, ἡ, (πυριάω) das Erwärmen durch ein 
trocknes Schwitzbad, das Bähen. 
πῦύριάτη, 9, eigentl. fem. von πυριατός, die erste 
Milch von einer Kuh, die eben gekalht hat, 
od. einem andern milchenden Hausthiere, ge- 
wärmt u. als Gericht zubereitet, sowie diese 
erste Muttermilch selbst ohne alle Zuthat, πῦος, 
eine Liebliugsspeise der Alten, die die Hollän- 
der Beestkoock nennen: dah. verbindet Ar. 
Vesp. 710. πύῳ καὶ περόνῃ, wo man vor Bent- 
ley u. Brunek falsch πυαρίτῃ schrieb : das Ge- 
richt hiess auch πυρέεφϑον, ων--} ᾿ 
ἡρϊατήριον, τό, { πυρία, πυριάω) der Ort, wo 
ἴδιο —58 gebraucht wurden: auch das 
trockne Schwitzbad ad. Dampfbad selbst. 
nögiärds, ἡ, or, durch das troekne Schwitzbad 
erwärmt od. erhitzt, vom 
nögide, (nugie) durch ein troekres Schwitzbad 
od. — erwärmen, erhitzen, in Schweiss 


bringen. ' 
πύριβη: ‚ov, ὅ, (βαϊνω) der über dem Feuer 
stehende, τρίπους, Arat. wie ἐμπυριβήτης. 


ὕ ον, (βίος) im Feuer lebend. [7] 
*** * (βάλλω) mit Feuer geworfen od. 


gewoflen: auch act, = πυροβόλος, Jac. AP. 


. 747°, 

πῦριβρεμετης, ον, 

πὺῦριβρίϑης., ὃς. 
von Feuer, 

πϑρίβρομος, ον, (βφέμω) im Feuer, am Feuer od. 
durch Feuer brausend, rauscbend, lürmend. 

πϑρίβρωτος, ον, (βιθρώσκω) vom Feuer verzehrt. 

nügiyensim, οὐ, 6, = πυριγενής: 

nügiyerns, ἐς, (γένος) vom od. im Feuer erzeugt, 

eboren, geworden: dah. χαλινός, im Feuer 

gearbeitet od. geschmiedet, Aesch. 

nıbeiyk ον, (γλήνη) mit feurigen Augen, 

nügıylaxiv, ivog, ὃ, ἡ, (γλωχέν) mit feuriger Spitze. 

nügiydvos, ον, (γον) Feuer erzeugend. 2) pass. 
mit verändertem Ton, πυρίγονος, or, vom od. 
im Feuer erzeugt. 

σὐρίδαπτος, ον, (δάπτω) vom Feuer verzehrt. 

πῦρίδιον, τό, Dim. von πῦρ. [1] 

σπυρίδιον, τό, Dim. von πυρός, Ar. [ἢ 

nüpiögopog, ον, (δρόμος) im Feuer laufend, feu- 
ri Laufes, 

——— or, (ἕψῳ im od, am Feuer gekocht : 

τὸ nuplapgdor, = πυριάτη. 


ö, (Bpiuw) = πυρίβρομος. 
(Beide) feuerbelastet, schwer 


ΟῚ 
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πύρϊήκης, a5, (de) mit feuriger Spitze, im Feuer 
zugespitzt, Od. 9, 587. (nicht ugs 
πῦυϊϑαλπής, ἐς, (ϑάλπω) am od. im 
wärmt, erhitzt. " 
nüginung, &, (καίω) — πυρέκαυστος. 


- 


nügixains, ἐς, = das vorherg. Lobeck Phryn. 
Ῥ. 


euer 6Γ- 


523. 

πῖρίκαυστος, ον, (καίω) mit Fener gebrannt od. 
verbrannt, angebranut, im Feuer gehärtet, Il. 
13, 564. 

πύρίκαυτος, ον, — πυρίκαυστος. . 

πύρϊκαύτωρ, ορος, ὃ, (καίω) der mit Feuer bren- 
nende. 

πῦρίχμητος, ον, (κάμνω) am od. im Feuer gear- 
beitet, bearbeitet, gekocht u. dgl. auch ver- 
brannt. 

nüpinolrns, ες, (xolın) worin Feuer liegt w auf- 
bewahrt wird. 

nügindog,, ον, (κοέωλ = πυρκόος. 

πῦρικρότἄφος, ον, (κρόταφος, 2.) am Feuer oder 
heiss gehämmert, heiss geschmiedet. 

nügixıuno;, ον, (κτυπέω) im Feuer krachend, lär- 
meud, tosend, rauschend, prasselud. 

nögridunn, ἣν = πυριλαμπίς. 

nügikaunsg, ἐς, (λάμπω) mit Feuer od. wie Feuer 
glänzend. 

nigraaunis, δος, 9, (λάμπω) Feuerwurm, Johan- 
niswurnm, ciecindela, Att., auch πυγολαμπὶς u. 
λαμπυρὶίς. 

πύρίληπτος. ον, (λαμβάνω) vom Feuer ergriffen. 
a) act. Feuer in sich habend u, nährend. 

nügiuäven, (ualvouas) in ein wüthendes, heftiges 
Feuer ausbrechen, od. leicht heftig auflammen. 

πῦρϊμάρμᾶρος, ον. (μαρμαίρω)ὴ feuergläuzend. 

πῦρίμᾶχος, ον, (uayn) feurig im Kampfe. 2) mit 
em Feuer kämpfend: bes. eine dem Feuer 
widerstehende Steinart, ein Feuerstein. 

πῦρίμορφος, ον, (μορφὴ) von derGestalt des Feuers. 

πύριμος, ον, (πυρός) vom Waizen, auch πύρενος. 
“ωῳω = 

a: #7, (πυρὴν) der harte Kern der Oliven, 

ranaten u. ähnlicher Früchte. [-u-?] 

πυρίνιον, τό, Dim. von πυρίνη. [ἢ 

πύρινος, irn, svor, (πῦρ) von Feuer, feurig. [ὐὉ] 

πύρινος, ivn, ıvor, (πυρός wie πύριμος u. 
μινῆς, vom Waizen, ohne Grund bezw. του] 

nüglov, τό, (πῦρ) = πυρεῖον. 2) Räucherfass, 


nüginaus, παιδος, 6, 9, (mais) Feuerkind, Feuer- 
sohn, Beyw. des Bacchus. 

πῦριπλήϑηφ, ες, (nÄndw) voll Feuer. 

πῦριπνιίω, Ep. st. πνυριπνέω, nur im part. gebr. 

nüginveugros, ον, — πυρίπνοος. 

nügınveo, (πνέω) Feuer schnauben od. sprühn, 
nur im part. gebr., dav, 

πῦρίπνοος, ον, 2382. πυρίπνους, οὐ», Feuer schnau- 
bend, athımend, aus dem Munde blasend, Feuer 
sprühend: überh. feurig. 

nügindiog, Ὁ», — πυρπόλος. 

πύριῤῥαγής, ἐς, = πυροῤῥα 


πῦρισμαραγος, ον, —— od. vom Feuer 
tosend, prasselnd, krachend. [ἃ] 

nügionagrog, ον, (σπεέρω) Feuer siend. 2) pass. 
mit Feuer besäet od, bestreut. 

nügsonelenTog, ον, (σπειράοιν) mit Feuer umwunden. 

nigıondyog, ον, (σπείρω) Feuer säend od. aus- 
streuend. 2) pass. mit verändertem- Ton, mu- 


Πυρισ-- Πυρν 


ς.), mit Feuer besäet od. bestreut: im 
Feue esäet, erzeugt od. geboren. 
πῦὕρίσσοος, or, (σὠζω) st. πυρίσοος, aus dem Feuer 
gerettet. 
“πυρίστακτος, ον, (στάζω) Feuer träufelud oder 
sprühend. | 
πῦρισιάτης, ov, δ, (Ἰστημεὴ eim über das Feuer zu 
stellender Dreyfuss. [@] 
πὺὑριστεφῆς, ἐς, (στέφω) mit Feuer gekränzt od. 
umgeben. 3 
πύὔρισφάρᾶγος, ον, (σφαραγέω) = πυρισμάραγος. [] 
πῦρισφρήγιστος, or, ισφραγίξω) mit Feuer hesie- 
gelt od. gezeichnet. 
πύρίτης, ov, 6, fem. mügiric, (dos, (πῦρ) vom 
Feuer, im od. am Feuer, heym Feuer arbei- 
tend, πυρίτης τὴν τέχνην, Feuerarbeiter, Luc. 
a) πυρίτης 1190c. auch πυρῖτες A. Feuerstein: 
auch Kupfererz, Kupferstein, Markasit. 
πῦρίτης, ov, 6. fem. ---ἶτις, dog, (πυρός) von 
Waizen, z. B. ἄρτος. 
πύρϊτις, dog, 9, 5. πυρίιτης. 
πύρεϑρον. 

— or, (zixıw) Feuer erzeugend, Jac. AP. 
. 143. 
— ἐς, (τρέφω mit, vom, im Feuer ge- 

»ährt, ernährt od. aufgezogen, 
πῦριτρόφος, ον, (τρέφω) Feuer nährend. 
nüpirpoyos, ον, (τρέχω) feurig laufend. 
nüplyarog, ον, (φάω, πέφαμαι) vom Feuer zer- 
— od. ER: * EEE 
nöpiperyns, ds, (φέγγος ) feuerleuchtend. 
— f. L, st. πυριφλεγής. 
Πῦύρεφλεγέϑων͵ οντος, ö, (pldya) Pyriphlegethon, 
einer der Flüsse der Unterwelt, Ö . 10, 513. 
eigentl. = nugıpkiyar, πυριφλεγής. 
müpepleyris, ds, (φλέγω) im Feuer od. von Feuer 
—— 
ὕριφλέγων, ovıog, ö, — das vorherg. Eur. 
—— ον, (φλέγω) mit od. im Feuer ver- 
brannty überh. feurig, βιάβαι, πόϑοι u. dgl. 
πϑρίφλογος, or, (φλόξ) feuerflammend. 
πύρίφοιτος, ον, (φοιεάω) im Feuer gehend oder 
. wandelnd, 
* N, poet. st. πυῤῥίχη, Jac. AP. p. 774. 
wo 
wügirgus, wroc, ὃ, ἥ, (χρώς) feuerfarbig, feurig 
von Farbe od. Ansehu. 
π ἔνε, ἑως, ὅ, (καίω, das) der Feuer Anzün- 
ende. 
—— ἡ, Ep. u. Ion. πυρκαΐή, bey Eur. auch 
ysylhig, πυρκαιά, (καίω) wie nupd, jede 
Stelle wo Feuer augezündet ist, bes. der Schei- 
terhaufen, die Leichen zu verbrennen, oft in 
der Il. b) das augezündete Feuer, Feuersbrunst. 
. σὴ Nübertr. Liebesbrand. 2) die aus:abgebrann- 
ten Stämmen wild wieder aufschlagenden Oel- 
bäume, Lys. [-vu- IL weun dagegen Lobeck 
Ph p 523. die Quantität --v- angiebt, so 
—— dafür zwar eine Analogie, aber schwer- 
lich ein Beyspiel anführen lassen.] 
πυρκόος,- ὅ, (now) der das Opferfeuer betrach- 
tende u. daraus weissagende, bes. in Delphi: 
auch ‚heissen die Delphier überh. πυρκχόοι u, 
πυρικόοι, vgl. ϑυουκόος. > 
alor, ala, αἷον, (πτύρνον) essbar, reif, σταφυ» 
i, Theocr. 1,46. nach andern von πῦρ, gelb 
von Farbe, 4. das folg. - . — 
dl. Th, 


4) als Subst. = 
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πύρνον, τό, verkürzt st. πύρινον, meutr. vom 
πιύρινος, (nvpos) Waizenbrod, verat. σιτίον, Od. 
15, 312. 17,12. 562. nach andern, ein Stück 
od. Bissen Brod, Brosam: überh. Nahrung, 
Speise, im Gegens. des Getränks, von welcher 
Bdtg das Adj, πυρναΐῖος, essbar, hergeleitet wird, 
πύρνος, ὃ, = πύρνον. 
nügößtos, ον, (βίος) — πυρίβιος. 
πῦροβόλος, ον, ( βάλλω) Feuer werfend, schleu- 
ernd od. vou sich gebend: πυροβόλα, τά, 
Braudpfeile, die da zünden, wohin sie treffen. 
πῦροβόρος, ον, (Boga) Waizen essend od. fressend. 
| πῦὕρφογενής, ἐς, (πῦρ, γένος = πυριγενής, 
πῦρογενης, ἐς, ΓΑΕ; γένος) aus Waizen ent- 
standen od. geworden, daraus gemacht. 
nügodaisıor, τό, (δαίω) Ort zum Feuerauzünden, 
Heerü, : 
πῦυροδόκος, or, (πυρός, δέχομαι) Waizeu aufneh- 
mend „od. enthaltend. 
nügosıöng, ἐς, (πῦρ, εἶδος ) feuerähulich , feuer- 
artig, feurig. 
πϊροειδής, ἐς, (πυρός, εἶδος ἡ waizenähnlich, wai- 
zenarlig. 
| nögdec, εσσα, er, (πῦρ) feurig. 2) d π. der Pla- 
uet Mars. 3° οἱ πυροῦντες, eine Forellenart. 
πῦροεργής, ἐς, (ἔργον) im od. amı Feuer arbeitend, 
πὺῦροκἀπηλιύω, (καπηλεύω) mit Waizen handeln 
od. wuchern. 
nüygnlonla, u, das Feuerstehlen, von 
πύροκλόπος, ον, (κλέπτω) Feuer stehlend. 
nögoläßis, ἐδος, 9, (λαμβάνω) Feuerlasserihn, 
Feuerzange. , 
πύρολαμπίς, δος, 9, = πυριλαμπίς. 
πῦρολόγος, or, (πυρός, λέγω) Waizen lesend, sam- 


2 


melnd od. mähend. 
nügoyartıla, 9, und 
nügouarsla, u, das Wahrsagen aus dem Feuer, 
‚Böckh Pind. ©. 6. p. 151. expl. von 
nvpduarzıs, 50%, ὅ und 7, (μάντις) der aus dem 
Feuer Wahrsagende. 

nÜpondyog, ον, = πυριμᾶχος. [ἅ] 

πυρομετρέω, Waizen messen, von 

πῦρομέτρης, ov, d, ( μετρέω) der Waizenmesser. 

πύυρομετρητῆής, ob, ö, == das worherg. 

(nügdr, 16) Wachfeuer im Lager, dürfte im sing. 
überall nicht vorkommen : den plur. τὰ πυρά 
8. unter πῖφ. 

πῦροπάλαμος, a, πυρπάλαμος. [ἃ] 

— ov, {πρικέλος)} mit feuerfarbigen 

eis 


πῦροπωλεῖον, τό, Ort wo Waizın verkauft wird’ 
von 


πῦροπωλέω, Waizen verkaufen. 
nigonwäng, ov, ö, (nugds, πωλέω) Waizenver- 


käufer. 
nügopdäryns, de, (önyvum) im Feuer reissend od, 
τ θ᾿ ᾽ darin geplatzt, Ar. Ach. 053. 


nögds, ὃ, der Waizen, Hom. bes. in der Od, 
wo auch der plur.. vorkommt, wie 4, 6o#. 
ἡ. 110. (gew. Abitg von πῦρ, wegen der feuer- 
gelbeu Farbe des —2 

nügooderns, ἐς, (σϑένος ) fenermächtig , feuerge- 
waltig , zgnipotens, 

πύροστάτης, ον, δ, u Augiorarne. [ἃ] 

πῦνοτομία, n, (πυρός, τέμνω) Waizenschnitt, d. i. 

aize 16, 
R 


nögopeyyis, ἐξ, ἘΞ εγγής. 
u δὰ πυριφεγγ 


IIvgo—IIvee 


\Ynügopdoos, or, ( πῦρ» φέρω) = πυρφόρος. 
— ον, (πυρός. φέρω) Waizen tragend 
od. hervorbriugend, Il. im der Od: auch πυρη- 
φόρος. 
πὐρόχρως, ὠτὸς, = πυρίχρως. 
πύρόαν, ὡσω, (τῦρ) breunen, anbrennen, ver- 
brennen, Wess. Hdt. 7, 8, 2. 2) durch Feuer 
reinigen‘, läuternf prüfen, bewähren. 5) be- 
leuchten. 
nupnäldudoput, ἦσομαν, (ππηλαμέομαι) eigentl. 
mit’ Feuer handtieren, dah. verbrennen, zer- 
‘ stören, nach Eust. = κακοτεχνέω. act, 
πυρπαλάμησεν, er trieb listige Streiche, h. Hom. 
Merec. 557. von — 
πυρπιλαμος, dun, auor, (παλάμη g g*- 
= mgen, von Blitze , Pin Ol. τὸ, 96. 
nach Kust. tn. a. fenerschnell wirkend, thäüg, 
aber auch listig, verschlugen. [ἃ} 
πύρπνοος, ον, == πυρίπνοος. 
πιοπολέω, {πυρπόλος) Fener anzünder, bes. 
Wachfeuer anzünden u. unterhalten, Od. τὸς 
50. auch über, iu Liebesßanmen setzen, Jac. 
AP. pı 458. 2) durch Feuer verwüsten, ver- 
heeren, seugen u. brennen, ebenso im med. 
Hit. 8, 50. dav. ᾿ : 
πιρτόλημα, 10, das Wachleuer. 3) das durch 
Feuer Verwüstete. 8 
πυρπύλησις, ἦν das Verwüsten durch Feuer, 
nuondlos, ον, 
aufhaltend, im Feuer od. mit Feuer verkeh- 
rend, damit umgehend oder wirtbschaftend, 
mit Feuer verwüstend od. verheerend, sen- 
gend und brennend. 2) Beyw. des Bacchus, 
entw. weil er im Fener, unter Zeus llitzen 
und Donneru erzeugt ward, oder weil man 
bey seiner nächtlichen Feyer Feuer u. Fackeln 
anzümdete. _ 
πίρῥα, ἥν, ( πυρῤὗδον ein röthlicher Vogel, auch 
πυῤῥίας. 2) weibl. Eigenname. : 
— ds, (φήγνυμι) = πυροῤῥαγής, zw. 
πυῤῥύζω, 08% {πυῤῥός) feuerroth seyn, NT. 
nupöduns, ob, ὃ, (πυῤῥός ) röthlich, LXX. [ἃ] 
πυῤῥάκων, — das vorherg. _ 5 
τέῥαλίς, ἰδος, N, {τυῤῥός ) ein röthlicher Vogel, 
‚wahrsch,. eine wilde Taubenart, auch πυραλίς 


u. mugallig geschr. 2) ἐλαῖαι πνυῤῥαλίδες od. 
πιραλλίδες, röthliche od. goldgeibe Oliven, 
yivbönv, 6, ἴ. Τὰ st, πυρήν. : 
πιῤῥίας, ον, ὃ, (nvogos) eine röthliche Schlau- 
ga. * * 5) häufiger Sklaven- 
name, bes. der rothköpfigen , 'verschmötzten 
Sklaven aus Thrarien, wie Xanthias. Dav. 
πὐυῤῥιάω, röthlich od. feuerfarbig seyn; rutilare, 
πυῤῥίζω, low, (nugööc) == des vorherg. 
ὄπ ** N, Verst. Gere, ein Wallertaniz, auch 
ss dazu gesungne Lied, vom Πύῤῥιχος, dem 
ı Erfinder jenes Tanzes, benannt. [ΣΡ 
αυῤῥιχτάκῶς, adv. {(πυῤῥίχιος ) im pyrrhichischen 


Versmäausse, ᾿ .- 
πυῤῥϊχίζω, low, {πυῤῥίχη). in Wallen oder den 
Wallentanz tanzen. 
πυῤῥίχιος, ὅς ποὺς, (meiöirn) ein aus zwey 
kurzen Sylben brstehemtdur' Versfuss, vu. der 
in der πυῤῥίχη häufig vorkamy' auch παρίάμ- 
βος. [1] j . εὖ - ᾿ ." ΟἿΣ 


" 
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(molio, πολεύω) sich im Feuer | 


Πυρρ-- Πυρο 
πυῤῥ᾽ἠ χιστής, οὔ, ὅ, {πυῤῥιχίζω) der den Walfen- 


tanz Tanzende av. 
πυῤῥϊχιστικός, ἡ, dv, zum Waflentäuzer od. zum 
Waflentanze gehörig. . 
πὐῤῥίχος, ἔχη, ἰχον, Dor. st. πυῤῥός, Theoer. ᾿ 
2) Πύῤῥιχος, männl, Eigenname. 
πυῤῥόγειος, ον, (γέα, γῆ) vom oder. mit rother 


6. 

πυῤῥογένειος, ον, ( γένειον) mit röthlichem Kinn 
od. Kinnhaar, dah. mit rothem Barte. 

πυῤῥόθριξ, τρῖχος, N gif) mirröthlichem Haare. 

πυῤδοκόραξ, ἄκος, a&) eine Rabenart mi 
er ec υἷα ka ce — 

πυῤῥοπίπηφ, ov, d, ( ὀπιπτεύω) der lüsterm nach 
goldiockigen Knaben gaffende, Geldlocken- 
äugler, mit Anspielung auf nügonians, nach 
Waizen äugelod, di. nach der Beköstig 
im Prytaneion, Beyw. des verbuhlten 
eiteln Kleon, Ar. Ey. 407, vgl. γυναικοπίπης, 
οἰνοπίπης, παοιδαπέπης, παρϑενοπίπης. {[1} 

πυῤῥοποίκϊλος, ον, ποικίλος) τοις. bunt: bes. 
hiess der rothe Granit 20.- 

πυῤδός, &, dv, (πῦρ) feuerfarb, feuergelb, ſeuer- 
roth, goldgelb, überh. röthlich, fuchsrolk, 
brauoroth, dureh die versehiedensten Abatu- 
fungen: bes. die Farbe des ersten Barıs, Valck, 
Phoen. 32. u. des blonden Haars der Nordlän- 
der, also oft gleichbdri mit ξανϑός. 5) mit 
verändertem Ton, Züghos, 6, Pyrrhos, mann). 
Eigenname, Dar. 

πυῤῥότης, nros, ἡ, Feuerfarbe, feuergelbe, feuer- 
rothe, goldgelbe, röthliche Farbe. 

mugadroiyos, ον, — πυῤῥόθριξ. 

πυῤῥούλας, OU, 6, ein röthlicher Vogel, von 
πύῤῥα u. πυῤῥίας verschieden. 

πυῤῥόω, (πυῤῥός) rörhlich od. rorhbraun machen, 

πυῤῥώδης, ες, (εἶδος) rölhlich von Ansehn, 

πυρσαένω ᾿ {(πυρσός) feuerroth machens 

nugoauyig, ἐξ. (avi) feurig glänzend. 

mugueiu, N, (mugosöw) eine dureh Feuerzei- 
chen od. Fackeln gegebne Nachricht, auch dus 

, Feuerzeiklien selbst. . ' 

avogsving, οὔ, ὅ, der durch Feuerzeirhen oder 
Fackeln Nachricht u 2) der Einhe# 
zer, von 

πυρσεύω, {πὺρσός )  durchWFeuerzeichen od. au: 
gezündete Fackeln Nachrichten, Signale, Zei- 

ı ehen geben: dah. überb. Nachricht od. Ant 
zeige geben, melden, aukündigen,, πυρσεύετε 
κραυγὴν ἀγῶνος, gebt mir durch euer Ge- 
schrey Nachricht vom Kampfe, Eur. 2) am 
brerinen, in Rrand od. Flammen setken, eht- 
züuden, erhitzen, auch übertr, ἔχϑραν, Diod. 


Sic. . 
πυροίτῃς, ov, ὅ,, = πυρσευτὴς. ' 
σευρσοβολέω., Neuerstrahlen werfen, vom “ 
πυρσοβόλος, ον, (βάλλον) Fewertrühlen werfend, 
πυρσογενής, &, \zdros) aus Flemmen geboren. 
— or, (ἐλίσσ ) im Feuer sielr win- 


όκομος, ον, (xdun) mit feuerfarbuein Haare, 


euerlockig. : 
nugodwopres, ww [κόρση, oh, 5.) == dus vor 


, 'herg. diwer Arsch. . ı 


πυρσοκόρυμβος, or, (xögnußos) Toucreraubig. 


a si» 


Πυρσ--Πυρὼ 637 IHIvoa—=IIvoe 


πυρσόϊοφοι, ol, φ 05, 4.) Riemen aus am Feuer | nögwris, οὔ, d, {πυρόω) der am Feuer Metal 
getrocknetem Leder, Bearbeitende, dar. 

πυρσόνωτος, ον, (vor); mit röthlichem Rük- πύρωτικός, ἡ, ὄν, bieunend, verbrennend, ent- 
ken. zündend, ; 

mögande, ἡ, ὄν, (πυρδω) feurig, wie. Feuer 
glänzend, 

"üs,alv..Don et. ποῖ, Sophron.. 

πύσμα, τό, “(πυνϑάνομαι) das. Erfra Er- 
forschte. : RN die Frage, * er z 

— ἡ, ὄν, zur Frage gehörig, feag- 
we ᾿ ᾿ , 


πύὐσσᾶχος, ὃ, ein krummes Holz, ein Knebel 

᾿ od, eine Klemme, den Kälbern um die Nase 
zu legen, um sie vom Saugen abzuhalten, 
auch nöogaloc geschr. (währsch.. nur mund- 
urlich von πάσσαλος verschieden.) 

πυστιάώομαι, = πυνϑάνομαι, nur ἢ. Gramm. 
von 

πύστις, τως, A, (πυνϑάνομαι) wie πεῦσις, das 
Fragen, Nachfragen, Nachforschen. 2)-das 
Erfragte, dah. Kunde, Nachricht,. Gericht, 
Ruf: s. Lobeck Phryn. p. 728. 

πυστός, ἡ, ὄν, adj. verb, von πυνϑάγομαι, be- “ 
kaunt, berühmt,. zw. 

nivua,n, (nüog) die erste Muttermilch, die im 
letzten Magen der neugebornen wiederkiuen- 
deu Thiere ‚gerinut, u. so beym Käsemschen 
zum Geriunen der Milch als Lab gebraucht 
wird, Lab, coagulum, auch πυετία u. πιτύα 
geschr. 2) eine Arı Kuchen : day. 

niuafo, ae, γάλα, Milch durch Lab gerin- 
neu machen. 

röıllo, low, häufig oder wiederholt spucken, 
spützen, eine in den Mund genomsmine Feuch-. 
-tigkeit ausspritzen οὐ, äusspeyen. 2) kosten, 
versuchen. {πυτέζω, wefür man auch πιτύζω 
geschrieben findet, ist eine frequeutative Form 
von nziw, wie sputö von spzo, wovon sich 
auch pytisare oder pytissare und pytisma im 
Lat. findet.) [dass Ypsilon lang sey, bemerkt 
richtig Br. Ar. Lys. 205. vgl. Ter. Heant. 5, 
ιν. 48, Juvenal. 11, 175. h. ist die Schrei- 
bung πυττέζω falsch.} 

nvrivalog, ala, αἷον, (nurien) von Weidenge- 
fleckt, πτορὰ πυτιναῖα legt, Ar. Av. 798. dem 
Diotrephes ‚, weil er sich durch sein Ge- 
werb als nurwonldxog zum reichen Mann auf- 
geschwungen hatte. Β 

πῦιένη, ἧἥ, eine mit Weidenzweigen od. Bast 
umilochtne Weinflasche, Korbfläsche: auch 
zuw. it Leder überzogen: Kratinos hatte 
eius seiner Lustspiele so benannt. [dass auch 
Zus lang sey, lehrt Draco p- 45, το. 90, 14.] 

v. 























πυρσοπόρος; ον, RL. st. πυρσοφόρος. 
πυρσός, οὔ, ὅ, (nüg, πυῤῥός) Feuerbrand, 
ackel, I. 18, τι, jedes angezündete Feuer.: 

2) insbes. ein in der Nacht von ausgestellten 
'Wächtern durch angezündete Feuer od. Fak- 

. keln gegebnes Zeichen od. Signal, ein Feuer- 
zeichen, vgl —— φρνκτωρία. Heterog. 
pl. τὰ πυρσά, Hhes. 97. 

πυρσός, 9, dr, Dor. st. πυῤῥός, Mosch. 

πυρσοτόκος, or, (Tine) a erzeugend, ‚gebä- 

; rend, hervorbringend,, λέθος,. Feuerstein. 
πυρσουρίς, ἰδος, %, und » 

πυρσουρός, d, ἢ, L. st. πυρσωρὶς, mugompds. 

πυρσοφόρος, ον. (φέρω) Feuer tragend, brin- 
gend, hervorbriugend. 

πυρσόω, {πυρσόξ) = πυρσεύω. entzünden, in 

rand- — en 5) iutr. hell bren- 

»en, iu hellen Flanumen stehu, hell leuchten, 
erhellt seyn, — 

πυρσώδης, ες, ( εἶδος) einem Feuerbrand ähnlich, 
hell brennend. 

— ou, ὦ, fem. πυρσῶπις,, ıdog, == das 


— dv, (ap) mit feurigem Auge oder 
Blicke. 


πυρσωρίς, ἰδος, 4, {πυρσός, ὥρα ein Leucht- 
thurm od. Wachthurm, von dem Fenerzeichen 
— zn * wie 6; z 
ς, ὅ, (π 5 ὥρα ) wie φρυκτωρός, ein 
+ Wächser, de tes Nacht - Feuerzeichen oder 
Signale durch Feuer giebt, Schneid, Xen. 
Hell. 6, 2, 34. ᾿ j 
ἕω, ein πυρφόρος seyn, Feuer tragen od. 
bringen ,' eher m) F a: R 
σιν, ξεν 09, (φέρω) Feuer ἐγαροπᾷ, bringend, 
hehe Beyw. des ee Ra er 
des Binzes, Pind. ᾿ πυρφόροι divrol, Braud- 
feile, die zünden wohiır sie treflen, wie die 
— βία Brundraketen: dyysio» m. ein 
Feuermäterie od. Braudstofl enthaltendes Ge- 
1344. 2) ϑεὸς πυρφόψος, der Pestgott,. der 
Fieberglut oder Fieber hervorbringt, Soph. 
OT. 27. δ) πυρφόρος hiess im Heere der La- 
kedämonier der Priester, der das ewige Opfer- 
feuer iu Brand erhielt, dah. spriehw. von ei- 
ner gäuzlichen Niederlage, ἔδει, δὲ μηδὲ πυρ- 
φόρον πέρι γενέσθαι, Hät, 8, 6, 
mügwöng, ἐς, = πυροειδής,  °, 
“πέρφρωμα,, 13; (πυρόωνδ jeder entzündete od. ver- 
« brannte Jiörper. [Ὁ] N, en 
ππϑρώπης, ὃν, 6, fem. πῦρῶπίς, dog, == mioa- 
- ἥος. * ΄ς J u ν u 
N ὄν, (ὧψ) Seueräugig; mit feurigen 
ugen od. Blicken, feurig von Ansehn oder 
Karbe. Denen. « ᾿ , εἴ . 
πύρωσις, sus, j, (nveco) das Brennen, Anbren- 
wer, Börner, Kochen, ‚Kösten im.» oder am 
Feuer. 2) ἢ, d. Aerzten, Entzündung, "Brahd, 
fr} 
τιξρώτερος, dom, ἐρᾶν, (πῦρ) feuriger, Arat. vet. 
ga 8 von eiuem- Positiv πυρός. ἜΣ 


πῦϑτινοπλόκος, ον, (πλέκω) Weinflaschen mit Wei- 
den od. Bast umilechtend.- 

πύτισμω, τό, (nvriio) dalAusges uckte, Spucke, 
wWirtclk "ul [--v] * ᾿ 

(wo) == πύϑω, nach andern = πίω, beydes 
olne Beysp. j 

πρώδης, ες, {πῦον εἶδος ) eiterartig, eiternd. 

πύωσις, 9, (πυόω) das Eitern, die Eiterung, 


Kıkka 


[ 


Πω- Πωλε 


Hom. stets zu einem: Verneinumgsworte ge- 
hörig, mit dieses bald unmittelbar verbun- 
den, bald durch ein zwischengeschohnes 
Wort..von ibm getrennt, 8. dah. οὔπω, μήπω, 
οὐ πώποτε, μὴ πώποτε, ἐ πω, μηδὲ πω, 
οὐδεπώποτε, μηδεπώποτε, οὔτιπω. b) ohne 
Verneiuung zuw. b. d. Ατι πόλις ἀφισταμένῃ 
τίς πω, irgend eine abtrüunige Stadt, Thuc. 
vel. πώποτε. (ww ist ohne Zw. Dor. gen. vom 
alten ΠῸΣ st. που, und ward deshalb auch 
von den Dorern, bes. den Siciliern, für nöder 
gebraucht, vgl. πώμαλα.) 
πῶ, abgekürzt st. πῶϑε, trink ! EM. , 
πώγων, ωνος, 6, der Rart. b) übertr. 
πυρός od. φλογός, ein Feuerbart, Feuerschweif, 
Aesch. Ag. 515. Valck. Phoen. ı261. c) auch 
eine bartähnliche, feurige Lufterscheinung, Bart- 
stern: dav. Zr. Kl 
71 γιαῖος, wirt, αἰον, barlig. Ἀ 
eb; ov, 6, bärtig: ,@, Bartstern. 
πωγωνιάτης, οὔν ὅ, fem. πωγωνιᾶτες, «doc, Ton. 
πωγωνιήτης, --ἥτες, = πωγωνίτης. [ἃ] 
ποωγώνιον, τό, Dim. von πώγων. 
πωγωνέτης, ou, ὅ, fem. --ἶτις, 
πωγωνοκουρεῖον, τό, B tube, von 
nwyowoxovgia, %, (κουρὰ) das Bartscheeren. 
πμυγωνοτροφέω, den Bart nähren od. wachsen 
lassen, von , 
πωγωνοτρόφος, ον, (τρέφω) dem Bart mährend 
od. wachsen er 
πωγωνοφορία, ij, das ttragen, von 
— ον, (φέρω) barttragend, härtig. 
πώεα, τά, 8. πῶῦ. 
σπιωλάριον, τό, Dim. von πῶλος, kleines Foh- 
len. [& 
πωλεία, 4, = πώλευσις, Fohlenzucht, Zucht 
" junger Pferde, wie Inneia gebildet. 
πωλέομαι, Toon, sich an einenn Ort herum 
drehn od. weuden, herum gehn, sich häufig 
an einem Orte befinden, da verkehren, dah. 
gew. häufig nach einem Ort od. zu einer Per- 
son hingehn od. hinkommen, εἰς ἀγορὴν, ἐς 
πόλεμον, ἐς δόμον. ἐπὶ δέεϑρα, Hom. δεῦρο 
. 4, 584. ἐνϑάδε, h. Ap. ı70, ἔνϑα καὶ 
ἔνϑα, h. Ven. 80. μετ᾽ ἄλλους, Od. 9. 389. 
häufig ist b. Hom. das poet. impf. πωλέσκετο, 
auch braucht er in der Od. das Ion, part. 
πωλέύμενος und das Ion. impf. πωλεύμην. 
a) vom Handel und Wandel, vom Handels- 
od. Gewerbsverkehr, dah. hiess es im $olo- 
uischen Gesetz von den Huren, ὅσαι δὲ πεφα- 
σμένως πωλοῦνται, ἃ, i. ἐμφανῶς φοιτῶσι π 
τοὺς διδόντας, Lobeck Phryn. p. 584. (vom 
πέλω, πέλομαι, πολέομαι, vgl. πωλέω.) 
πώϊευμα, τό, (mei) das gebändigte, abge- 
— zugezogne junge Pferd oder Thier 
überh. ᾿ 
πώλευσις. 4, (πωλεύω) das Zureiten od. Bändi- 
gen eimes jungen Pferdes, überh. das Abrich- 


dos, bärtig. 


ten eines jungen Thiers. 
πωλευτής, οὔ, ö, der Zureiter od. Bändiger ei- 
nes jungen Pferdes: überh. der ein junges 


ἜΝ —— von p 

πωλεύω, {πῶ ein es Pferd bändigen, zu- 

reiten od. er nr, 
ichten : übertr, erziehn, 


ab 
) 


ein ju Tbier 
—— 
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no, enklit. Partikel, ποιοῖ, je, irgend, bey | wwldo, jaw, Waare 


— Πωλο- 


en Waare umsetzen od. 
vertauschen, dah. verkaufen, wobey der Preis 
im gen. steht, ὁπόσου πωλεῖ, Xen. (richtig 
führt Valck. das Wort auf neo, nelouas, zu- 
rück, verkehren, Handel und Wandel trei- 
ben, u. dabey die Waaren gleichs. umweuden 
oder umdrehn, d. i. vertauschen, s. auch 
ἐμπολᾶσϑαι: ebenso hangt im Lat. verzed mit. 


venio, vendito mit ventito zusammen: wgl. 
πωλέομαι.) dav. 

πωλή, ἧ, — πῶλησις, Hyperid. ᾿ 

πώλημα, τὸ, was verkauft ist ‚oder wird, das 
Verkaufte, der Handelsge d. 


πώλης, ov, ö, der Verkäufer, Ar. Eq. 151. 138. 
sonst fast nur in Zetzgen gelr. 

πώλησις, 9, der Verka 

πωλητήριον, τὸ, der Ort, wo Waaren verkauft 
werden, Bude, Läden, Gewölb. 2) der Orr, 
wo sich die πωληταί versammeln, um die 
öffentl. Abgaben zu verpachten oder einzu- 
nehmen. 

nwinnjs, οὔ, 0, der Verkäufer. 2) der Ver- 
pachtentle: dah. hiessen in Athen diejenigen 
πωληταὶ, die, wie in Rom dıe Censoren, die 
Staatsgelälle u. öffentl. Abgabeu an den Meist- 
bietenden zu verpachten hatten: ihrer waren 
zehu, Böckh Att. Staatshaush, ı. p 167. dar. 

πωλητικός, ἡ, dr, gern verkaufend. 

πωλικός, ἡ, dr, (πῶλος) von Fohlen οὐ, jungen 
Pferdeu, dazu gehörig, sie betreflend, ἀπήνῃ 
πωλική., ein mit jungen Pferden pannter 
Wagen, Soph..auch überh. von jungen Thieren, 

πωλίον, τό, Dim. von πῶλος. 2) die Haut, die 
das Fohlen im Mutterleihe umgiebt, vergl 
ἄμνιον, ἃ. 

πωλοδὰαμαστής, αὖ, d, — πωλοδάμνης, dav. 

πωλοδαμαστικός, ἡ, ὄν, rossehändigerisch, wie 

π ἀμνικός. . 

πωλοδαμνέω, now, ein Fohlen bändigen, ein jun- 

ges Pferd bereiten, zureiten od. abrichten. b) 

überir. wie πωλεύω, erziehn. Luc. hat auch 

πωλοδᾶμέω, Lobeck Phryn. p. 594. - 

nwloddurns, ov, d, (πῶϊος, δαμάω) der Bändiger 

eines Fohlens, Bereiter od. Abrichter eines 

jungen Pierdes, überh. Rossebändiger, Ross- 

tummler, dav. . * 

πωλοδαμνικός., ἡ, ὄν, rossebändigerisch, bereite- 
risch: 9 πωλοδαμνικὴ, verst. τέχνη, die Kunst 

des Bereiters.- 

nwloxduos, ον, (*ouda) ein Fohlen, 


ein junges 
Pferd wartend od. pflegend. 


ds | mwloudgeg, εὐ (μάχομαι) zu Rose od. zu Wa- 


gen kämpfend. ; 

πῶλος, ὅ und 9, Fohlen, Füllen, junges Pferd, 
Hom. 3) überh. junges Thier ; u. junges 
Haustbier. - δ) ;übertr. ju ν wie 
—— μύᾳ͵ * u. dgl. Seil, Eur Tro, 553. 
ebeuso von lingen, " K.oribthische 
Münze, — Gin ig ein Pferd war 


Valck. 
Phoen. 531. (von π kommt das Lat. pul- 
dus wie unser Fohlen J 


πωλοτροφέω, (πωλοτρόφος) Fohlen nähren oder 
‚ halten, dav. - 
πωλοτροφία, 4, das Fohlenhalten, Fohleuzucht, 
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. ‚wie vo ἂν ὡ ἘΝ — 


Aufziehu der Fohlen 


ITolo—IIooo 


— : ἡ πωλοτροφική, verst. ἐέχνη, τεῦ a⸗ 

en vom 

nwlor φος, or, (τρέφω) Fohlen, junge Pferde 
od. sonst junge. Thiere: nährend‘,. aufziehend, 
haltend. 

πωλύπος, 6, Aeol. und Dor. st. πολύπους, w. m. 


s. [Ὁ} 

ἘᾺΝ ὕπος, ὅ, τ-Ξ das vorherg. ᾿ 

πῶμα, τό, der Deckel, χηλοῖ, φαρέτρης, Hom. 
πίϑου, Hes. 

πῶμα, τό, (πίνω, πέπωκα) der Trauk, der Trunk. 
2) das u... Unatt. ist die Form. πόμα, 
ie — τ 596. adv. pag. 191. Lobeck 

n.. p. 456. 

— (πῶμα) bedecken, mit einem Deckel ver- 
sehn, einen el worauf machen, auch πὼ- 
μᾶτίζω, Lobeck Phryn, p. 671. 

— πωμαννύω, seltue u. späte Formen 
st. man -- 

πώμαλὰα, adv. (πω, μάλα) eigentl, woher doch in 
aller Welt? bey den rn, bes. den Sicili- 
tchen: von ihnen entlehnten es die Aut., so 
dass sie den Begriff der F aufgaben, aber 
de daram hangenden der lebhaftegten Vernei- 
nung beybehielten; dah. keineswegs, gar nicht, 
— im mindesten, wie οὐδαμῶς, Koen Greg: 

— τό, (πωμάζω) der Deckel. | 

πωμᾶτίας, ov, d, (πῶμα) eine Schnecke, die ihr 
Fläuschen im Winter mit einem Deckel ver- 
schliesst. 

πωμάτιον, 16, Dim. von πῶμα, Kleiner Deckel. [] 

({(πῶμιε) ungebr. praes. st. πένω, wovon nur 
imperat. πῶϑιε, verkürzt πῶ, vorkommt. 


πώποτε, (πω, ποτέ) gew. nach einem Verneinungs- | 


wort, noch nie, noch niemals, Hom.. s. οὐ πώ- 
more, μὴ πώποτε, οὐδεπώποτε, μηδεπώποτε. 2) 
ohne Verneinung zuw. b. d. Att. ὅσοι ἐμοῦ 
πώποτε ἀκηκόατε, die ihr mich er 
gehört habt, Plato: auch in der Frage, τίσι 
awnors συμβέβηκε; wem ist das irgendje be- 
— — 
πώρειος, εἶα, 2109, (πῶρος) == πώρινος. 
πωρέω, (πωρός) blind se 
unglücklich seyn, nur bey Gramm. (man lei- 
tet dav. ταλαιπωρέω ab, Henmst. Ar. Plut. p. 


a2.) dav. ; 
— ἥ, Elend, Unglück, Drangsal, Antimach. | 
ie 


Formen πώρη u. πῶρος sind zw. [üs] 
πωριαῖος, ala, aioy, — πώρινος, zw. 


ὑρῖνος, irn, ἐνὸν, (nagos) von Tuflstein oder ! 


rmor, πώρενος λίϑος, Tuflstein, Hdt.. 
πωροκήϊη, — we 2. πήλη) Hodenverhärtung. 
nwgolvzinds, 
tung — RR 
nwodupäler, τό, (ὃ $! Nabelverhärtung. 
πῶρος, 6, der Tuffstein, weiss ın pen ἠΐως 
leicht, locker u. porös, dah. viell.. verw. mit 
πόρος. b) eine Marmorart, dem Parischen an 
Farbe u. Dichtheit ähnlich, aber leichter, bey 


Hat. 5, 52: πώρινος λέίϑος, vgl. Pausan. δ, ı0, Ϊ 


2. 6, 19, ı. c) die kalkigen Stalaktiten in 


Höhlen u. Grotten, Aristot. dah. 2) von der | 


Aechnlichkeit, jede Ferhärtung, bes. verhärtete 
Konochengeschwulst, Geschwulst an de» Kno- 
chengliedern, Gichtknoten u. dgl. b) der Cal- 
Ins, eine aus den Knochen selbst sehwitzende 
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629 


πωρώδης 
π μα, τᾶ, (π 


er 


: überh. elend oder ᾿ 


dv, (πῶρος, ἃ. λύω) eine Verhär- 


Πωρο- Πὼς 


Art Gallert, wodureh die Theile eines gebruch- 
nen Knochens wieder verbunden, ergänzt u, 
geheilt werden. " 

πωρός, &, dv, blind: überh. elend, unglücklich, 
nur Ὁ. Gramm, (wahrsch. verw. mit πηρός.) 5 

πωρόω, ὥσω, (πῶρος) versteinern, hart wie Stein 
machen. 2).überh. verhärten, hart machen. 
b) insbes. eine harte Geschwulst, eine Kno- 
chenverhärtung, einen callus verursachen. c) 
durch: einen Kuochengallert, callus, gebrochne 
Knochen wieder verbinden, ergänzen od. hei- 
len, verharschen. d) wie obdurare, übertr. 

‚ verhärten, abhärten, abstumpfen, gefühllos ma- 
chen, die Empfindung benehmen. 

πωρύω, wow, (πωρός) blind machen, wie πηρόω, 
zw. 

ὑδης, ἐς, (πῶρος, εἶδος) tufisteinartig. 

ἢ ὠρόω,., πῶρος) verhärteter Theil, 

erhärtung. 


᾿πώρωσις, εως,, ἧ, (πωρόω, πῶρος) das Verhärten, 


ie Verhärtung. 14) das Verwachsen und Zu- 
sammenheilen gebrechner Kuochenstücke durch 
einen callus, die dadurch bewirkte Wiederver- 
bindung der Knochen, 2. πῶρος, 2. ὃ. 


πώρωσις, ἕως, ἥ, (πωρόω, πωρός) = πήρωσις, ZW. 


πῶς, adv. der Frage, wie? auf welche Art? auf 
welche Weise? oft bey Hom. häufig mit dem 
Ausdruck der Verwunderung od. Br Unwii- 
lens: bey den Att. zuw. m. d. gen. Ast Plat, 
legg- 4, 1. 9, 4. p. 200, 441. 2) verstärkt u. 
eine Rede mit Lebhaftigkeit aufangend, wie 
doch? wie in aller Welt? in folg. Verbindun- 
a) πῶς γάρ, Il. ı, 123. 10, 61. Od. το, 
7. u. sonst: ebenso ἢ. d. Trag. δ) πῶς δή, 
—— ee auch b. d. Trag. kg 
hoen. 1505, c) πῶς zug δή, Od. ı6, 70. d) 
πῶς δέ, ll. 2r, 48:. “ὦ κῶς — Au. 5) er- 
mässigt, wie nur? wie wohl? im ſolg. Verbin- 
dungen: a) πῶς ἄρα, m. d. conj. Il. ı8, 188. 
Od. 3, 22. m. d. opt. Il. 11,838. b) πῶς ἄν 
u. πὼς κε οὐ. κεν, m. d. opt. Il. g, 457. 10, 
243. ı4, 355. 17,.149. Od. ı, 65. 8, 552. 9, 
551. ım sonst oft: πῶς ae, m. d. indic. il. 22, 
202. c) πῶς ἄν nı.d.opt. b. d. Trag. w. Kom. 
auch zuw. in Aut. Prosa, stellt die Frage 80, 
dass sie einen bestimmten Wunsch enthält ,, ὁ 
wenn doch —, ὁ mögte ich doch —, das Lat. 
o si od. ufinam, z. B. πῶς ἂν ϑάνοιμι; wie 
wohl stürbe ich? wie wohl richtete ichs ein 
zu sterben ? ἃ, i. o mögte ich doch sterben! 
Soph. Aj. 388. vgl. Phil. 794. OT. 765. Valck. 
Hipp. 208. 345. diatr. p. 173. C. Br. Ar. Thesm. 
24. bes. Markl. Eur. Suppl. 796. und Schaef. 
Soph. OC. 1100. bey spätern Schriftst. wie 
bey M. Antonin u. Arrian kommt in dersel- 
ben Bdtg πῶς m. ἃ. conj. ohne ἂν vor, Schaef. 
mel. p: 100. 3) πῶς bildet kürzere, für sich 
bestehende, meist elliptische Sätze in folg. Ver- 
bindungen: a) πῶς νῦν; wie nun? d. 1, was 
meinst da nun dazu? Od. ı8, 225. b) πῶς 
gee; sowohl in einen läugern Satz eingescho- 
eır, als auch einem nachdrücklich verneinen- 
dem Antwortsatz bildend, denz wie? ἃ. ἃ. denn 
wie wäre es auch möglich? dah. ohne Frage, 
keineswegs, mit nichten, Valck. Phoen. 16:4. 
Hemst. ἕως. Tim. 2. c) καὶ πῶς; und wie? 
d. 1. wie wäre es auch möglich? wird ebenso 


“ 


Πως 


verneinend gebraucht, unmöglich! Pors. Eur. 
Vhoon, 137%. 4) πῶς ob; und πῶς γὰφ ob; 
hejaht od. bestätige n ‚wie nicht ? 
4, 1, wis sollte es nicht so seyn? das Lat. 
quidni? Ask, ohne Frage, frrylich, allerdings, 
natürlich, echr häufig b..d. Att. s. Matth. Gr. 
fir, p, 853, in derselben bejahenden Ihirg ward 
wher anch zuw. πῶς und πῶς: γάρ gebraucht, 
Korn Greg. pug. 174. Schsef. Doph. Aj. 279. 
ehenso steht ρα für ag’ οὔ. εἰ πῶς δοκεῖς ; 
bes. im Dialog lebhaft in den Satz eingescho- 
ben, wie meinst .dw? wie ‚glaubst du? ἃ. Ἰ. 
sehr, λίαν, also die Autwort voraussetzeud, 
Valck, Hipp. 446. Br. Ar. Plus. 712. Herm. 
Ar. ΝΗΡ. 579. 4) πῶς in indirecter Vrage bey 
Spitern zuw, für ὕπος, — Bi nos, ohne den 
Yon, enklit. aılv., irgendwie, auf irgend eine Art 

Weise, Mom, gew. mit wi, si, οὐ od. μή 
verbunden, duch so, dass ein andres Wort da- 
zwischen stehn kaun, 5. dah. εἴ πῶς, οὔπως, 
“μήπως. Nach adv. steht »es für uns oft gauz 
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pleon. Wolf Dem. Lept. p. 299. (eigentl. ist 
πῶς m. alten ΠΟΣ, es πω, ποὲ 
u. 8, w 

πωτάομαι., joopas, φοεῖ. et. πέ ποτάομαι, 
fliegen, ϑοι nwrwwrs, I. 15, 28. — i 

* δ, Ap. 442. vgl. Lobeck Phryu. p. 58. 

πωτήεις, ἐσσᾷ, ἐν, Miegend. 

πώτπμω, τό, ἱπωτίομαι) der Flug, Aesch. 

πᾶν, τος, 20, die Hlerrde, oft b. Hom. im sing. 
u. im pl. πώεως durchgängig von Schaafheer- 
den, dah. verbindet er steis, ὀξων μέγα πῶ, 
πώεα οἰῶν, πώεσε μήλων, Od.A, 45. u. 4. τ΄. 
und ΟἹ. ı2, ı29. ‚werden βοῶν ἀγέλαι u. οἰῶν 
πώεα einaı entg esetzt, vgl. 11, 402% 
»4, 100, 24, 112. olmwme weitern Zusatz stehn 
πώεα für Schaafheerden Hes. op. 518. (verw. 
ποιμήν, — —— * 

πωῦΐγξ, ὕγγος, 6, auch πῶϊξ u. wriy£ geschr. ein 
— Wasserrogel, Lobeck Phryu, p- 
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P, 0, δῶ, τό, indecl. siebzehnter Buchstab im 
Griech. Alphabet: als Zahlzeichen ρ΄, 100, aber 
‚9, 100000. — A) Verändernngen durch Mund- 
arten: 1) die Aeolier setzen zu Aufang der 
Wörter gern ein 4 davor, βρόδον, βράκος, 
Beita st. ῥόδον, — ῥίζα, Koen Greg. p. 
658. 689. 2) in der Mitte der Wörter verdop- 
—— — Ἀν 9 nach τ u zn ε 7 des 

iphthongs, ἐγέρδω, φϑέῤῥδω st. ἐγείρω, φϑείρω, 
— χὴν Ρ. 87. 3) gi Ende der Wörter 
verwandeln die Aeol. ς in &_ z. B. ouzog, in- 
πορ, μάρτυρ, σχκληρότηρ st. οὗτος, ἵππος, μάρ- 
zus, σκληρότης, Plat. Crat. p. 45%. C. dah, 
auch im Lat. arbor u, arbos, honor u. honos, 
4) die Att. brauchen go st. 60, z. B. θάρσος, 
ϑαρσαλέος, ἄρσην st. ϑαῤῥος, ϑαῤῥαλέος, ἄῤῥην 
u. dgl. Koen Greg. p. 6%. nach andern war 
jenes altatt., dieses neuatt, 5) ebenso steht b. 
d. Att. oft @ für A, z. B. ῥάκος, σιγηρός, κρί- 
uroc, κεφάλαργος. ναύὔκραρος st. λάκος, σιγη- 
λός, κλίβανος, κεφάλαλγος, ναύχληρος, 8. A, d. 
6) in mehrern Mundarten gebräuchlich ist die 
Umstellung des e, z. B. κάρτος Ep. st. κράτος, 
ϑάρσος st. ϑράσος, βάρδιστος Dor. st, βράδιστος, 
am häufigsten b. den Ion. Koen Greg. p. 337. 
455. 7) die Dichter wechseln nicht, selten 
mach dem Versbedarf zwischen g und. g9, bes. 
nach der Zstzg mit einer Präp. wie ἀπορίπτω 
u. ἀποῤῥίπτω, od. nach dem —* wie ἔριψε 
und ἔῤῥιψε, od. nach dem Alpha privat. wie 

2 ος u. ἄρωστος, seltuer im Wortstamme 
selbst, wie πυρῥίχη u. πυρίχη, 5. Jac. AP. p- 
78. 498. 774. — B) zu Anfang eines Wortes 
stehend kann e in der Aussprache verdoppelt 
werden, sodass es eine Position bildet, u. einer 
vorhergehenden an sich kurzen Sylbe die 


Dauer einer langen giebt: doch gilt diess in | 


der Regel nur dann, wenn beyde Wörter in 
unmittelbarer Beziehung auf einander stehn, 
wie bes. Präposition u. Substantivum, u. wenn 
-die an sich kurze Sylbe überdiess ihren l’latz 
in ae Vershebung hat, ἣν bey — 

πῆς, u. ψυχραὶ ὑπὸ ῥιπῆς, Il. 15, 171. 
a vgl. 11 8725. 16, 181. 475. Od, 18, 
4 Beysp. aus Pind. hat Böckh νυ. 1. ΟἹ. 8, 
23. P. ı, 45. aus Trag. u. Kom. Dawes misc. 
cr. p. 159. Valck. Hipp. 461. 1225. Markl. Eori 
Suppl. 94. Br. Aesch. Pr. 1051. Soph. OT, 


847. Ant. 318, Ar. Nub. 647. Plut. 647. Vesp. 


2487. Jac. AP. pag. 246. — C) Wenn g ein 
Wort anfängt, bekommt es immer. den Spiri- 
zus τ᾿ wovon allein ’Pügos u. ᾿Ράριος eine 
A e macht: doch ist zu bemerken, dass 
Ὁ. d. Aeol. ꝙ niemals aspirirt, ward , Schaef. 
Greg. p- 588. AB. 2. p. 699. — Uebrigens 
hiess-g Ὁ. d. Alten der Huudsbuchstab, littera 
«anina, nach Lucilius, irrifata canis quod RR 

uam plurima:dicat, Engl. the dog-letter, 6. 
—* Ver. de ling. Lat. p. 102. Bip. und zu 


- Pers. τῷ 109. p. 359. 
Öd, enclit. Adv. Episch he μὲς w. m. 8. oft b. 
Hom. wird auch vor Vocalen elidirt. [@] 


2* . δῖ, 
— 


u wird-von Gramm. aus Soph. 
α 
I. Th. : 
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dä, τό, die Wurzel einer Pflanze aus dem Ge- 

schlecht Rheum, in welches unser Rhabarber 
ehört, mach einem Fluss in Pontos benannt, 
ah. ra Ponticum, auch ῥῆον. 

daßdoow, Att, —ırw, auch ἀῤῥαβάσσω u. ἄρω- 
βάσσω, — ῥάσσω, ἀράσσω, lärmen, bes, dusch 
Klopfen, Schlagen, Stampfen, Tanzen, Takt- 
treten u. dgl. niederdeutsch rabastern: dah. 
ἀῤῥάβαξ, 6, der Tänzer, u. übertr. der mit der 
Stimme lärmt, reyer, Lästerer. 

ῥαβδεύω, (ῥάβδος) mit der Angelruthe angeln, 
— - med. ἑαβδοφό 

ῥαβδηφόρος, ον, poet. δῖ, δαβδοφόρος. t 

ὑαβδίζω, (ῥάβδος) mit der Ruthe, dem Stocke 
schlagen ol. streichen: πυροὺς, Waizen aus- 
dreschen, LXX, 

ῥάβδϊνος, den, ıvov, (δάβδος) von Ruthen gemacht. 

ῥαβδίον od. ῥάβδιον, τό, Dim. von ῥάβδος, Rüth- 
chen, Stäbehen. b) bes. ein Eisenstifichen, 
dessen sich die Mahler bedienten, nachdem sie 
es glühend gemacht hatten, das Wachs der 
Enkaustischen Mahlerey damit einzubrennen, 
veruculum. 2) Streifohen. " 

ῥαβδοδίαιτος, or, (δίαιτα) vom Mahlerstift, ῥα- 
βδίον, lebend, mit Anspielung auf ἁβροδίαιτος, 
vom Mahler Parrhasios, der von seiner Kunst 
lebte, u. geschmackvollen Lebensgenuss lieb- 


te. [3 
ῥαβδοειδής, ἐς, ( εἶδος ) ruthenartig. 2) streifig 
von Ansehn. 


— ἡ, (μαντεέα) Stabwahrsagerey, wird 
zZ 


e “- Φ = 
ῥαβδομᾶχία, 4, (μάχη) das Fechten mit der Ruthe 
. dem Stabe, mit einer Art von Rappieren. 
δαβδονομέω, Kampfrichter seyn, über den Kampf 
„ richten od. entscheiden, Soph. von 
ῥαβδονόμος, ον, (νέμω) eigentl. den Stab haltend 
u. bewegend, dah. als Subst. ı) jede Obrig- 
keit, die als Abzeichen ihrer Würde einen 
Stab trug, bes, der Richter, der Kampfrichter. 
2) der Köm, Lictor, der das Ruthenbindel,- 
asces, trägt: vgl. δαβδοῦχος. 
ῥάβδος, ἡ, Kuthe, Gerte, Stab, Stock, Hom. zu 
verschiednem Gebrauch, bes. a) eine Zauber- 
ruthe, die in andre Gestalten verwandelt, Od, 
10, 258. ὅ10. 589. 15, 429. χρυσείη, Od. 16, 
172. die einschläfert u, erweckt, Il. 24, 345. 
Od. 5, 47. -Wünschelruthe u. dgl. Ὁ) Angel- 
ruthe, ı2, 251. c) der Stab als Abzeichen 
der Obrigkeit, Herrscherstab, Befehlshaberstab, 
Kichterstab, wie σκῆπτρον. d) der Schaft, 
z. B. eines Wurfspiesses. e) αἱ ῥάβδοι, Ku- 
thenbündel, bes. die fasces der Röm. Lictoren. 
2) Strich, Streif, Streifen, an Kleidern, an 
Thierfellen, die Riefen an cannelirten Säulen, 
in Steinen od. Metallgängen die streichenden 
Adern, Streifen am Himmel, was wir nennen 
„die Sonne zieht Wasser." 5) Zeile, Vers, 
Gramm. 4) = ῥαβδοφόρος, Aesch. (wahrsch. 
von —5 verw. rg δὰ ΤΉ ῥαπίέζω, ῥάδαμνος, 
ῥάδιξ, Huf, u. unserm Rappier.) 
ῥαβδουχέω, (ῥαβδοῦχος) eine Rurhe, ein Ruthen- 
ündel, einen Stab haben od. halten, bes. von 
den Obrigkeiten, die als Zeichen ihrer Würde 
einen Stab tragen, dah. Richter seyn, ein Rich- 
teramt verwalten: ebenso von den Röm, Obrig- 
keiten u. Sr Lictor, die fasces haben u. sie 
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tragen: aber im Med. ῥαβδουχεῖσθαι, sich die 
Jasces ——— lassen, dav. 
ῥυβδουχία, ἡ, das Halten od. Tragen der Ruthe, 
des Stabes: bes. das obrigkeitliche Recht, ei- 
nen.Stab zu tragen, u. b. d. Römern, sich die 
Jasces vortragen zu lassen: auch das Amt des 
Lictors, die fasces zu tragen, u. die Lictoren 
mit den fasces selbst, dav. 
Daßdovyınds, ἡ, dv, zur ῥαβδουχία gehörig. 
νον. ον, (ῥάβδος, ἔχω) eine Ruthe, ein 
Ruthenbüudel, einen Stab habend od. haltend, 
auch ἡ ῥαβδούχη, dah. ı) jede Obrigkeit, die 
als Abzeichen ihrer Würde einen Stab trug: 
bes. der Richter, auch der Richter bey Wett- 
kämpfen, Kampfrichter, βραβευτής: in Athen 
ew. die fünf Richter in den dichterischen 
Wettkämpfen. 2) in Rom die Obrigkeit, die 
das jus fascium hat: aber auch der Lictor, 
der der Obrigkeit die fasces voranträgt. 
αβδοφορέω, eine Ruthe, einen Stab tragen, von 
ar ον, (φέρω) eine Ruthe od. einen 
Stab tragend: bes, ein Polizey- od. Gerichts- 
diener, der wie der Lictor ein Ruthenbündel, 
Sasces, od. einen Stab trägt. 
ῥαβδῳδία, A, und . 
ῥαβδῳδός, 6, schrieben einige st. ῥαψῳδός, ῥα- 
ψῳδία, weil sie diese Wörter von ῥάβδος u. 
δὴ ableiteten. j 
ῥάβδωσις, 7, wie von δαβδόω, (ῥάβδος, 2.) die 
Riefung od. Cannelierung der Säulen, striae. 
|; ἡ, dv, wie von ῥαβδόω, (δώβδος) von 
uthen gemacht od. geflochten. 2) —— 
gestrieft, virgatus, bes. der Länge nach: dah. 
von — Bere a ns δι 
üs, ἁ 0%, ἥν (ᾧ γυμι ἦ᾽ itze, 
"Kuh, Schrande.. j δην) ὶ 
alog, ala, alov, (ῥάγδην) reissen , bes. vom 
— u. vom Platæregen: dah. überh. heftig, 
hastig, hitzig, ungestüm, gewaltsam, leiden- 
schaftlich, dav. 
ὑαγδαιότης, nrog, ἥ, Heftigkeit, Hastigkeit, Hitze, 
Ungestüm. ὁ 
ῥάγδην, adv. (ῥάσσω, δήσσω, ῥήγνυμι) rissweis od. 
abgerissen, dah. heltig, ungestüm, gewaltsam, 
‚ra ἔπι Ξανάς. ἐξ Hi 
ἄγη, 9, = ῥαγάς, ῥῆγμα, Hipp. 
EA iow, CE) Beeren, bes. Weinbeeren od. 
rauben lesen, ablesen, einerndten. 
büyında, ἡ, dv, ( ῥκξ) von Beeren od. Trauben, 
dazu gehörig. 
ödyıor, τό, Dim. von ῥάξ, [-uu] 
ῥαγοειδὴς, ἐς, (ὁάξ, εἶδος) beeren- od. traubenar- 
tig, traubenähnlich. 
ὁἄγόεις, soon, ἐν, (dayds, δαγὴ) aufgerissen, ris- 
sig, spaltig, schrundig, geborsten, aufgesprun- 


Spalt, 


en. 
δυθολογέω, Beeren od. Trauben lesen, von 
düyoldyos, ον, (duk, λέγω) Beeren, Trauben le- 
send οὐ, sammelnd. 
Öayog, τό, (ῥήγνυμι) = 
däydo, = ῥακόω. 2) = ῥήγνυμι. 
ὁαγώδης, ες, = ῥαγοειδής, Lobeck Phryn. p- 76. 
— es, (dayn) rissig, wie daydsıs, wird 
ezw. 
Cadalds, ἡ, dv, las Zenodot Il, 18, 576. at. ῥοδα- 
»όν, —= εὐχράδαντος, leicht beweglich, von 
πραδαίνω, 8. ῥαδινός. 


ῥάκος. [ἃ] dav. 
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ὑῥάδαμνος, 6, junger Zweig, Trieb, Schoss, Reis, 
Gerte, auch ῥόδαμνος, ὀρόδαμνος, ὄραμνος. 
(wahrsch. verw. mit ῥάβδος.) [v-u] dav. 
ῥἀδαμνώδης, es, (εἶδος) zweigartig, zweigig. 
ῥἄδανίζω, ἰσω, schwenken, schwiugen, schütteln,; 
hin u. her bewegen, bes. vom Drillen des Fa- 
dens beym Spinnen, Aeol. βρὰδανίζω, von 
cadärds, ἡ, dv, ungebr. Form st. dadınd , v.L. 
in der Il. ı8, 576. wo jetzt dodard» steht: 5. 
—— 
dadıyaxn, 9, ein schwarzes, übel riechendes Erd. 
öl, das zu Arderikka unweit Susa geschöpft 
wurde, Hdt. 6, 119. 
ὑᾶδῖνός, ἡ, dv, Acol. βραδινός, schwank, schlank, 
ἱμάσϑλη, die schwanke Gerte od. Peitsche, D. 
25, 585. πόδες, schlanke, Dinke, behende, leicht 
bewegliche Füsse, ἢ. Cer. 183. Hes. Th. 105. 
χεῖρες, feine, flinke, zierliche Hände, Br. 
Theogn. 6. ungol, Anacr, also überh. schlank 
aufgeschossen, dünn, zart, beweglich, von jun- 
gen Pflanzen, aber auch vom Bau der ınensch- 
lichen Glieder u, der ganzen Gestalt, bes. von 
zarter jugendlicher Schlaukheit, Zierlichkeit 
u. anmuthiger Beweglichkeit, svelt, bes. Beyw. 
der ‚Aphrodite: zuw. auch mit tadelndem Ne- 
beubegriff, schwach, schwächlich, zärtlich, 
weichlich, (dav. hildete man das wahrsch. nie 
gebrauchte ῥαδανός, wovon aber das Verbum 
ῥαδονίζω vorkommt, Aeol. ραδανίζω, zunächst 
verw. mit χραδαένω, κραδάω, πραδεύω, πραδω- 
λός, χράδη, aber auch-wohl mit βράσσω und 
βφάζω, welchen Worten allen die Bdig schwen- 
ken, schwingen, schütteln , erschüttern, bewe- 
en, zum Grunde liegt.) 
ὑῥάδιξ, ixog, ἡ, der Zweig, der Ast, auch Reis, 
Gerte, liuthe, Nic, ἃ) = ῥαφανὶς. (wahrsch. 
von ῥάσσω, verw. mit ῥάβδος, dav. radix, in- 
dem die Wurzeln nur nach unten gekelırte 
Zweige sind.) [--] 
ῥιίδιος, da, τον, Ὁ: ἃ, Att. auch zweyer End., 
Ep. u. Ton. ῥηΐδιος, in, τον, [Ὁ] bey Theogn. 
auch ῥήδεος, dn, ον, deicht, ohne Mühe oder 
Schwierigkeit, bequem, dah. leicht oder 
schwind zu machen, zu than, zu vollbringen, 
leicht von statten gehend, leicht gethau oder 
vollbracht, für einen, τινί, Il. 20, 265. Od. ı6, 
a1ı. ὑῥηΐδιόν τοι ἔπος, ein dir leichtes, leicht 
verständliches Wort, Od. τι, 146. τάφρος ῥη- 
δίη τωρῆσαι, Il. ı2, 54. οἶμος ῥηϊδίη, εἴα leich- 
ter, raten Pfad, Hes. op. 294. 2) von 
Personen, bereitwillig, geßllig, nachgiebig, 
mit dem sichs leicht u. bequem lebt od. ım- 
geht, Jacılis, commodus. b) im tadelnden 
Sinhe, leichtsiunig , leichtfertig, unbesonnen. 
Vgl. ῥᾷος. — Adr. ὁᾳδίᾳς, Ep. u. Ion. ῥηξ- 
δίως, leicht, leichtlich, ohne Mühe od. An- 
sirengung, wit Bequemlichkeit, oft b. Hom. 
der aber vom adj. u. adv. nur die Ep. Form 
braucht: daneben hat er häufig die bloss poet. 
adv. ὁέα [ὧς auch als Eine Jauge Sylhe, IL 
11. 581. Hes. op. 5.] u. ῥεῖα: δ d. Att. οὖς 
ῥᾳδίως φέρειν, leicht, gelassen, gleichmü 
ertragen. — Vergleichungsgrade, regelm. dm- 
διώτερος, ὁᾳδιώτατος, wenig od. gar nicht ge- 
braucht: gew., irn. comp. edov, ονος, neutr. 
60» ,. Ion. ῥηΐων, ον, statt dessen Hom, nur 


den Ep. comp. ῥηΐτερος braucht, IL ı8, 258, 
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24, 243. Hyperid. soll auch ῥαδιέστεροξ gesagt | fahrlässig, sorglos, im guten wie im schlim- 


haben: (aber für Schneiders d«dtow kenne ich 
kein Beyspiel, ebensowenig für seinen Super], 

. δᾷδιστος.) δίων wird bes. von der Erleichte- 
rung od. Erholung nach schwerer Krankheit, 
nach Unglück, Kuınmer, Schreck u. dgl. ge- 
braucht. Gew, irr. Superl. ῥᾶστος, ἡ, ον, Ion. 
δήϊΐστος, Od. 4, 565. daneben bloss Ep. Superl. 
ῥηΐπατος, Od. ı9, 577. 21, 75. Adv. ῥᾷον, 
auch ῥκόνως, ja grdıor kommt als adv. comp. 
vor, Theogn. 577. Lobeck Phryn- P 403. und 
superl. öxora, Valck, diatr, p. 115. [in allen 
diesen Formen ist Jota kurz, Alpha natürlich 
—357 (nach Hemst. von dw, fliessend, sich 
leicht u. ohne Hinderniss ergiessend.) 

ῥᾳδιουργέω, (ῥκδιουργός) mit Leichtigkeit thun 
od. haudeln: aber auch leichtfertig od. boshaft 
handeln. 2) leichtsinnig, nachlässig, fahrlässig, 
unbesounen, thörigt handeln. 5) leichthin od. 
bequem leben, ein träges Leben führen, Ar- 
beit u. Sorge meiden, dav. ἡ 

Badioipynua, τό, leichtsinnige, nachlässige, fahr- 
“lässige, unhesonnene, thörigte Handlung. 

δαδιουργία, ἡ, Leichtigkeit im Thun od. Han- 
deln: leichte Arbeit. 2) Bequemlichkeit, Träg- 
heit, Schlaffheit, Weichlichkeit, von 

ὕςδιουργός, dv, (ὁ άδιος, ἔργον) leicht, geschickt, 
gewandt, fertig im Thun od. Handeln: aber 
auch in tadelndem Sinne, der es mit Recht u. 
Unrecht leicht nimmt, verschlagen, verschmitzt, 
tückisch, boshaft. - 2) leichtsinnig od. leicht- 
fertig im Handeln, nachlässig, unbesonnen, 
thörigt. 5) leichthin thuend, sorglos, bequem, 

traãg, schlaff. 4) bey Spätern = πλαστογρᾶφος, 
fremde Schrifizüge nachmachend. 

Lalo, = ῥύζω, kuurren, bellen, belfern, vom 
Huude. 2) übertr. widerbelfern, widersprechen. 
(dav. das Lat. rabo, rabio, rabula.) 

ὁάξζω). 5. δαίνω. 2 
adäyzn, — ῥοϑέω, ῥοθιάξω, lärmen, von 
d9äyos, 6, —= ῥόϑος, ῥόϑιον, Lärm, Geräusch. [ἃ 
δᾶ ϑϑαΐνω, — ῥαίνω, Gramm. 

ῥαθάμιγξ, ıyyos, ἣ, der Tropfen, 11. 11, 536. 
20, 50:1. Hes. Th. 185. 2) von trocknen Din- 

en, jeder kleine abgerissne "Theil, Köruchen, 

stäubchen, xorine ῥαϑάμιγγες, 11.23, 502. bey 
Spätern auch Funken, vgl. davig. [συ -Ἴ von 
ῥά ϑᾶμίζω, == ῥυΐνω, Opp. 

ῥαϑ ἀπυγίζω, (davow, πυγὴ) einen Tritt od. ei- 
nen Schlag mit der lachen Hand auf den 
Hintern geben, Ar. Eq. 796. wo Suid. ῥοϑο- 
“υχγίζω liest, vor den Hintern schlagen, dass 
es klatscht. 

ὕαϑάσσω, = ῥαίνω, Gramm. 

δαϑυμέω, ἡσω, (ὁ ϑυμος) leichtsinnig, nachlässig, 

hrlässig, sorglos seyu, dem Vergnügen, dem 
Spiel, der Liebe ergeben seyn, auch im guten 
Sinne, sorglos seyn, dav. 

ὕᾳϑυμία, ἡ, Leichtsinn, Nachlässigkeit, Fahrläs- 
sigkeit, Sorglosigkeit, im guten wie im schlim- 
zsıen Sinne, 2) Vergnügen, Zerstreuung, Spiel, 
Ergötzlichkeit, Liebe. 

ördüpiso, ἰσω, zum ῥίϑυμος machen, zw. 

&g 9 ὕὉμοποιός, dv, (ποιέω) leichtsinnig, nachlässig, 
träg, sorglos, froh machend, von , 

CE vos, ον, (ὁάδιον, ῥᾷον, ϑυμός) von leichtem 
Herzen od. Gemith, leichtsiunig , nachlässig, 












men Sinne, froh, vergnügt, dem Vergnügen, 
dem Spiel, der Liebe ergeben. 

dal od. ῥαὶϊ, f. L. st. dr. 

öaia, n, Erholung, Genesung, 8.- ῥαΐζω. 

ῥαιβηδόν, adv. (daßds) wie krumm. 

ῥαιβοειδῆής, ἐς, (ῥδαιβός, εἶδος) wie krumm older 
gebogen anzusehn, von krummer Art, 

ὁαιβόκρῶνος, ον, —— mit krummem, gebog- 
nem Kopfe od. Oberende, von 

ὑπιβός, ἡ, dv, krumm, gebogen, geschweilt, bes. 
einwärts gebogen, dah. oft von krammen Bei- 
neu, wie dossds. (verw. mit deußo.) dav. 

δαιβοσκελὴς, ἐς, (σκέλος) mit einwärts gebognen 
Schenkeln od. Füssen. 

ῥαιβόω, (ῥαιβός) krumm machen, krümmen, 
biegen. 

ὑχίγδην, adv. (ῥήσσω, ῥάσσω) abgerissen, stück- 
weis, in Trümmern, sehr zw. 

ῥαίζω, ἴσω, (ὑάδιος, Gew) leichter werden. 2) 
gew. tibertr. Erleichterung finden od, bekom- 
men, sieh von einer schweren Krankheit er- 


- holen, sich bessern, ausruhn von Arbeiten, 


Sorgen od. Geschäften, Xen. zuw. m. d. gen. 
πόνων, Memn. auch ἐκ νόσου, 

dulrw, ἴαι, rw, δον. ἔῤῥᾶνα, Jac. AP. p. 761. 
sprengen, spritzen, besprengen, bespritzen, ei- 
geutl, mit Wasser od. sonst einer Feuchtigkeit: 
aber auch von trocknen Dingen, streuen, be- 
streuen, 6alvosıo κονίῃ, Il. 11, 282. πυροὺς ὁ. 
Waizen ausstreuen, 6 p. übertr. τινὰ ὕμνῳ, 
γῆσον εὐλογίαις u. dgl. Pind. δαΐνειν ward also 
sowohl von demjenigen gebraucht, _ was man 
sprengt od. streut, als von dem, was ınan be- 
sprengt οὐ, bestreut, Jac. AP. p. 80. Lobeck 
Soph. Aj. 574. — Bes. zu beinerken sind 
zwey irr. Ep. Formen, imperat. aor. Ödeoaze, 
sprenget, Od, 20, 150. u. 5 pl. perf. pass. ἐῤ- 
ῥὑάδαται τοῖχοι αἵματι, Od. 20, 554. plypf. ai- 
ars ἐῤῥάδατο, Il. τῳ, 451. [ἃ] wozu man kein 
bes. praes. duale anzunehmen braucht, Buttm. 
ausf. Gr. p. 458. — Gleichbdtde, aber wenig 
gebr. Formen sind ῥαϑαένω, ῥαϑαμίζω, ῥα- 
ϑαύσω. j 

Gdios, da, 09, = ῥάδιος, scheint ohne Beysp. 
zu seyn. 

ῥαιστὴρ, ἦρος, 6, (duo) der Hammer, Il. 18, 477. 
wo es fem. ist. 2) = ῥαιστής, Opp. day. 

ὑῥαιστήριος, dm, ἐον, hämmernd, ῥαιστήριος ἱδρώς, 
Schweiss der Schmiede beyıa Häminern: τὰ 
ὁκπιστήρια, die Hämmer. 2) zerstürend, zer- 
trümmernd. 

δαιστηροκοπία, 9, (ὁσιστὴρ , κόπτω) das Schlagen 
u. Arbeiten imit dem Haınmer. 

ὑαιστής, οὗ, d, (daiw) der Zerstörer, Zertrümme- 
rer, Verderber, Vernichter. 

cawwıds, ἡ, dr, (dalw) zerstört, vernichtet. 

ῥάϊστος, dora, «070», Dor. st. önioros, Theoer: [ἃ} 

grordrünos, ον, (ῥαιστής, τὐπτω) mit Hämmern 
geschlagen, 

Calw, zerstören, zerbrechen, zertrümmern, zer- 
schmettern, bes, νῆα, ein Schiff scheitern las- 
sen, Od. dah. ῥαιόμενος, der Gescheiterte, 
Schiflbrüchige, Od. 6, 526.. φάσγανον ἐῤῥαίσ ϑη, 
11. 16, 539. ἐγκέφαλος ῥαίοιτο διὰ σπέος πρὸς 
οὔδεϊ, möge sein Gehirn durch die Höhle ge- 
gen den re geschmettert werden, Od, 9, 
᾿ 2 
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459. überh. verderben, vernichten: von leben- 
den Wesen, umbringen, erschlagen, tödten : 
überh. ins Verderben stürzen, mishandeln, 
Soph. Med. brechen, bersten, ‚zu Grunde 
‚ehn. (verw. mit ῥάσσω, ῥήσσω, ῥήγνυμι.) 
— ον, Ion. st. ὕψων, Hipp. s. Lobeck Phryn. 
p- 402. aber ῥαΐων ist wahrsch. ohne Beysp. ' 
däxela, #, = ῥαχία, Lärm, Getöse. 
δάκελος, ον. (ὑάσσω, ῥήσσω) abgerissen, schrofl, 
rauh, wie τραχύς, σχληρός: Ὁ, Hesych. auch 
δάκαλος. [ü = ; 
ῥἄκενδυτέω, Lumpen anziehn, sich mit Lumpen 
‚ bekleiden, von =, aa 
ῥακενδύτης, ov, 6, (ῥάκος, ἐνδύω) Lumpen anzie- 
hend, sich mit — bekleidend. [Ὁ] 
. ῥάκετρίζω, — ῥαχετρίζω. A 
— τό, auch Beduergor, ein Werkzeug der 
Köche. (viell. von u... 
dann ῥακκίζω, ῥακχίζω, Nebenformen von da- 


0). 

δάκιον, τὸ, Dim, von ῥάκος, Ar, [a] dav. 

δακιοσυῤῥαπτάδης, ov, d, (συῤῥάπτω) Lumpen- 
zusammenflicker, bey Ar. von einem schlech- 
ten Versmacher, der seine Sachen aus Fetzen 
—— Egg 
ἄκίς, idog, 9, = ῥάδιξ, zw. 

— 52 * Lumpen bekleidet seyn, von 

ῥἄκοδύτης, ov, d, = ῥακόδυτος, wird bezw. [0] 

Gäxddiros, ον, (ῥάκος, δύω) mit Lumpen beklei- 
dert: überh. lumpig. h 

ῥἄκόεις, sova, er, lumpig, zerrissen, zerfetzt. 
2) runzelig, von 

δάκος, 205, TO, zerrissnes, zerlumptes, zerfetztes 
Kleid, Lumpen, Fetzen, oft in der Od. sowohl 
im sing. als im plur. überh. ein Lappen, ein 
Stück Zeug. 2) die Runzel, gleichs. ein Riss 
od. eine Fetze im Gesicht. 5 jeder traurige 
Ueberrest, Trümmer, Jac. Ath. , 
508. — Aeol. mit veränderter Bdig βράκος, 
ein prächtiges u. kostbares Frauenkleid. (von 
5au0w, ῥήσσω, ῥήγνυμι, verw. mit ῥάγος, 67y05, 

χίς, λάκαος u. dem Lat. laciniae,) [vu] dav. 

Gäropogiw, (φέρω) Lumpen od. lumpige, zer- 
rissne Kleider tragen. 

däxdw, (ῥάκος) abreissen, zerreissen, zerlumpen, 
zerfetzen, zerstückeln: lumpig, lappig od. run- 
zelig machen. 

ῥαχτήριος, la, ἐὸν» (ῥὁῥάσσω) womit man schlägt, 
stösst od. wirft, geschlagen, gestossen, gewor- 
fen, zum Schlagen od. Werfen. 2) lärmend, 


tosen D . 
κτός, ἡ, ὄν, (ddoow, ῥήσσω) abgerissen, ab- 
—— ‚jäh, schroff, dav. ν 
ῥάχτος, ὄ, ein abgerissner, abschüssiger Fels od. 
- Hügel, Felsenkluft, jähe od. schrofle Gegend, 
Felsengrat, Berggrat, wie ῥάχις, ῥαχία, 
δάκτρια, ἥ, (δακτός) Stange, Oliven und andres 
Obst damit abzuschlagen. 
ὑὰκώδης, ἐς, (δάκος, εἶδος) zerrissen od. zerlumpt 
Koh Ansehn, lumpig. 2) runzelig von Ausb, 
ῥάκωμα, τό, (ῥακόω) == δάκος. pr, ΄ 
ῥάκωσις, ἧ, (dandw) das Lumpig- od. Runzelig- 
werden, däh. das Erschlaffen. ἘΠῚ 
δέμα, τὸ, (δαίνω) das Gespritzte. [vv] 
— τό, (dunzw) das Genähte, Geflickte. b) 
Nähen; die Naht. c) der Faden, dav, 
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ῥαμμᾶτώδης,, ες, (εἶδος) wie genäht od, geflickt. 
Ὁ) fadenähnlieh. 
ῥώμνος, n, eine Art Dornstrauch, auch παλίο 
von dem es eine schwarze u. eine weisse 
tung gah. / 
“Ραμνοῦς, οὔντος, 6, Rhamnus, ein Demos in At- 
tika: eigentl, zegz. aus ῥαμνόεις, dornigt, dar, 
“Ῥαμνούσιος, la, τον, Rhamnusisch: ἡ “Ῥαμνουσία, 
Beyn. der Nemesis, die in Rhamnus ein be- 
rübmtes Heiligthum hatte. 
—— (ῥάμφος) einen Schnabel haben oder 
ekommen. 
daupn, n, ein schnabelförmig gebognes Messer, 
ein krummer Dolch, verw. mit ῥομφαία. 
ῥαμφηστής, οὔ, 6, ein Fisch, wahrsch. der Hom- 
echt. 


at- 


ὁάμφιον, τό, Dim. von ῥάμφος. 

ὑσμφίς, δος, ἥ, ein krummer Haken. 
stark gebognes Schiff, von 

ῥὁάμφος, εος, τό, der krumme Schmabel der Vö- 
gel, bes. der Raubvögel. (verw. mit ῥαιβός, 
auch mit κάμπτω, γαμψός: das Adj, — 
gekrümmt, gebogen, hat nur Hesych.) da 

ῥαμφώδης, ες, (εἶδος) schnabelähnlich. 

ῥάνίς, δος, ἡ, (ῥὁαἰνω) das Gespritzte, das Geträu- 
felte, der Tropfen, wie ῥαϑάμιγξ, “ 

ὑαντὴρ, ἦρος, 6, (ῥδαίνω) der Netzer, Benetzer, 
Bespreuger, Bespritzer, dav. 

δαντήριος, da, τον, zum Benetzen od. Bespre 

ehörig: bey Aesch. πέδον ῥαντήριον, ein blut- 

————— bluttriefendes Geſild. 

δαντίζω, (davıds) = δαΐνω, dav. 

davrıona, τό, das Besprengte: auch — das folg. 

ὑαντισμός, ö, — — — ‚, Benetzung. 

ὑάντισερον, τό, (ῥαντίζω) prenggeläss ‚ Spreng- 


2) * 


wedel. . 
δαντός, ἡ, dv, (ῥαίνω) benetzt, bespren ritzt. 
ÖdE, ἥ, "gen. ὁᾶγός, die Beere, ein- 


beere, die Weintraube, auch (of. 2) ein ge- 
Aayyıov von der Gestalt einer Weinbeere. 3) 
ὑᾶγες, ol, die Fingerspitzen. (verw. mit ὁ 

SB — 
gr den nomin. ῥᾶξ, s. aber Lobeck Phryn. 


P- 7 r ΄ ᾿ - 
ῥάξις, ἡ, (ῥάσσω) τς ῥῆξις. 2) insbes. das Zu- 
sammentreflen zweyer Heere. 
dor, neutr. von ἑῴων, häufig als comp, adv. st. 
— 
ὁᾳόνως, adv. von ῥῴων. Ξ 
ῥᾷος, findet sich zwar Ὁ, ἃ, Gramm. als Neben- 
form von ῥάδιος, aber wirklich gebraucht 
scheint nur das oft verkannte neutr, dor st. 
—— zu seyn, das sich b. d. ten Att. 
indet, u. nicht mit dem neutr, comp. ddwr 
zu verwechseln ist, Schaef, Dion. comp. p. 
329. Lobeck Phryn, Ἐ 405. Von diesem Po- 
sitiv ῥᾷον bildeten die spätern Griechen wie- 
der das adv. $dwg u. den comp. ῥᾳόεερος. 
dünäreling, ov, ‚und , 
ῥαπάταυλος, ὅ, (αὐλός) der Schalmeybläser, auch 
ῥαπαύλης -und ῥιπαύλης geschr. von 
dändrn, ἡ, die Schalmey od. Hirtenflöte. [vv-] 
5*— == ῥάπυς. 
ἄπίζω, iow, mit der Ruthe schlagen, 
τινά, Hdt. vgl. Lobeck Phryn. 5 * 2) An⸗ 
bes. auf den Backen schlagen, eine. Ohrfeige 
geben, von ῥαᾳαπίς. - 
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δήπιον, τό, Dim. von ῥάπυς. [-vu] 
dänic, ἰδος, ἣ, ‚die Ruthe. (verw. mit ῥάβδος, 
auch mit day und diyp.) 4) Der, st. ῥαφὶς. 
Man findet auch danıg betont. 
ῥάπισμα, τό, (Ganitw) das Schlagen mit der Ru- 
the od. Peitsche, das Peitschen. 2) der Schlag, 
bes. mit der lachen Hand, Backenstreich, Ohr- 
feige. [ὦ - ΟἹ 
ῥαπταύλης, οὐ, 6, 8. ὁαπαταύλης. 
ῥάπτης, ov, ὅδ, (ῥάπτω) der Zusammennäher, 
Flicker, Sticker, dav. 
dastzixds, ἡ, ὄν, zum Nähen, Flicken od. Sticken 
gehörig, geschickt dazu. 
δάώπτις, ıdog, N, ſem. von ῥώπτης. 
ὑαπτός, ἡ, ὄν, (danıw) zusammengenäht, geflickt, 
χιτών, κνημῖδες, Od. 24, 228, 229, üherh. zu- 
sammengefügt, verbunden, ἔπεα, Pind. 2) 
durchnäht, ausgenäht, gestickt, dah. τὸ ῥαπτόν, 
——— gesteppter od. durchnähter Teppich, 
en» 
δάπτρια, 9, fem. zu ῥάπτης, von 
into, yo, zusammennähen, zusammenflicken, 
flicken, Il. ı2, 296. 2) später auch durchnä- 
hen, ausnähen, sticken. 5) übertr. anzetteln, 
anspinnen, anstiften, listig od. tückisch anle- 
en, κακὰ danzew, Od. 5, 118. 16, 423. 11. 18, 
7. φόνον, ϑάνατον, μόρον ὁ. Od. 16, 379. 
421. bey Hom. stets τινί, bey Hdt. 9, 17. ἐπέ 
zıri: auch δόλον 6. ganz das Lat. swere dolos. 
4) überh. zusammenfügen , verbinden, z. B. 
ἔπη, vgl. ῥαψῳδός. — Nonn. hat einen irr. 
aor. ἔῤῥᾶφε, Lobeck Phryn. p. 318. 
ῥάπυς, vos, ἡ, die-Rübe, Lat. rapa, rapum, auch 
ῥάφυς, verw. damit ist ῥάφανος u. ῥαφανίς. [ὰ 
”Päpräs, δος, ἥ, bes. fem. zu ,Ράριος, Beyw. der 
Demeter. 
dagıor, τό, kleines unzeitiges Kind, Dim. von 


" ος. ᾿ 
»βέριος, ia, ıev, vom Raros, Rarisch: bes. ’Pd- 
— τό, das der Demeter geweihte Rarische 


fild bey Eleusis, h. Hom. Cer, 450. voll- 
ständig — πεδίον. [ἃ] von 
“Ρᾶρος, ov, ὅ, Raros, Vater des Triptolemos, 


nach Phot. Lex. p. 357. ’Pag. (gew. wird das 
Wort mit doppeltem Fehler ‘Puoog geschr. 
Denn die erste Sylbe ist lang, und nach aus- 
drücklichem Zeugniss der Alten hatte das Wort 
mit seinen Abltgen nach Aeol. Art vor P 
nicht den Spiritus asper, sondern dem lenis, 
Herm. h. Hom. Cer. 450, Siebelis Paus. ı, 
14, 2. 

ddgos, 6, ein unzeitiges, zu früh gebornes Kind: 
— andern der Bauch, der Mutterleih: das 
‚Wort hat sich nur b. Gramm. erhalten. (nach 
alten Gramm. wie AB. p. 695, 11. Lex. de 

ir» b. Valck. Amm. p. 242. Moschop. p. 40. 
itze, u. ἃ. ist auch diess Wort m. d. lenis, 

ῥώρος, zu schreiben, obgleich Ruhnk, ep. cr. 
p- 181. es ganz in Zw. zieht.) 

ασϑαπυγίζω, f. L. st. ῥα ϑαπυγίζω. 
zoua, τό, (dalvw) das Gespritzte, Verspritzte: 

such das Verspritzen od. Ausgiessen. 

δάσσατε, Ep. imperat. aor. zu ῥαένω, Od. 20, 150, 

6uoow, ξω, schlagen, schmeissen,, stossen, klop- 
fen: anschlagen, anklopfen: auch zerschlagen, 
durchschlagen, zerschmettern, zerplatzen ma- 
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zertheilen, welche. Bdtg sich bes. im lou. dro- 
σω, gew. ῥήγνυμὲέ, erhalten hat. 2) intr. zer- 
bersten, 'zerplatzen. 8. ῥήγνυμι. 

δάσσων, or, irr. Comp. zu ῥάδιος st. δίων, EM: 

ῥᾷστα, neutr. pl. von ῥᾷστος, gew. als adv. gebr. 

ὁᾷστος, ἡ, ον, irr. Superl, zu dddıos, zsgz. aus 
edigros. 

δᾳστώνευσις, ἥ, = ῥᾳστώνη, von 

ὁᾳστωγνεύω, und 

ὁᾳστωνέω, ἡσω, — ῥᾳϑυμέω, von ΜΝ 

ῥᾳστώνη, ἥ, (ῥᾷστος) Leichtigkeit, bes. Leichtig- 
keit, Schnelligkeit, Fertigkeit od. Gewandtheit 
im Handeln, Geschicklichkeit, Anstelligkeit, 
Hdt. dah. 2) leichter, glücklicher Fortgang, 
glückliches Gedeihn, Glück. 3) Erleichterung 

‘ od. Linderung des Schmerzes, Besserung od. 
Genesung von der Krankheit, Erholung des 
Geistes von Sorge, Kummer, — od. 
Arbeit, Ruhe, Musse. 4) Unthätigkeit, Träg- 

eit 


h . 

ἅτερος, ἐρα, τρον, irr. comp. zu ῥάδιος, vom 

ἐ τς. — δου δεῖ, Lobeck Phryn. p. 40@. 
Böckh Pind. v. l. Ol. ν᾿ 

δάφανέλαιον, τό, (δάφανος, ἔλαιον) Rettigöl, 

ῥὰἀφάνη, ἡ, = ῥάφανος, Batr. [vu-] dar. 

ῥάφανηδόν, adv. von Rettigsart. 

ῥαφανίδιον, τό, Dim. von ῥαφανίς. [vu-vu] 

däyärıdduw, ( ῥαφανίς) retiigen, gew. Strafe der 
Ehebrecher in Athen, denen man den Hintern 
kahl rupfte, mit warmer Asche einrieb, u. ei- 
nen Rettig hineinkeilte, Ar. die Strafe selbst 
ῥαφανίδωσις. 2 ; 

— ἐς, (ῥαφανίς, εἶδος) rettigartig od. 
-ähnlich. 

ὁἀφανίδωσις, ἡ, die Züchtigung mit dem Rettig, 
8. ῥαφανιδόω. [υυ - - ΟἹ] ! 

dägdrivog, ἰνη, ıvov, von Rettig gemacht, von 

dägüvis, δος, N, der Rettig, Lat. raphanus, vgl. 
ῥάφανος. [Jota war nach Draco p. 23, 21. 45, 
24. b. d. Att. kürz, Ὁ. d. Ion. u. gew. *5 
p. 80, 5. sagt er aber das Gegentheil: die no 
vorhandnen Beyspiele wie Ar. Nub. οϑι. Pl. 
543. zeugen alle für die Länge] a. ὁ 

ὁάφανίτης, ov, 6, fem. —Tus, dog, rettigartig 
od. -ähnlich, 3 

ῥὁάφανος, ὅ, Aut. der Kohl: bey den übrigen 
Griechen = ῥαφανίς, der Rettig, Lob. Phryn. 
δ — mit ῥάπυς, ῥάφυς, rapa, rapum. 
wuw av, 5 

ῥἀφανώδης, ες; (εἶδος) kohlartig. 2) rettigartig. 

ῥαφεῖον, τό, die Werkstatt des ῥαφεύς. 

ῥἄφεὺς, ἑως, ὅ, (damzw) der Näher, Flicker, Stik- 
ker. 2) übertr. ᾧ. φόνου, der Mordanstifter, 
Aesch. ΄ 

ῥἄφή, ἥ, (ῥάπτω) die Naht, Od. 22, 186. 


daypla, ἡ, = ῥαάφη, zw. 

ῥαφιδεὺς, ἕως, ὅ, (ῥαφιδεύω) = ῥαφεύς. 

ὁἀφὶιδεντής, οὔ, d, — das vorherg. LXX. 

dügptdevrög, ἡ, 69, — ῥαπτός, von 

gapidein, = ῥάπτω. 

caprdodn«n, ἡ, (ῥαφίς, ϑήκη) Nadelbüchse. 

6apıov, τό, Dim. von ῥαφές, [ἃ] 

ῥᾶφίς, ἰδος, ἡ, (ῥάπτω) die Nadel, Nähnadel, 
Stecknadel, Sticknadel, Lobeck Phryn. p- 90. 
Dor. danis. 2) ein Seefisch, wegen Aehulich- 

„keit der Gestalt, 


ῥάφυς, νος; ἡ, = ῥάπυς. [ἃ] 


* 


Paxa—Paxo 
därdönP, adv. (ῥάχις) durch den Rückgrat, He- 


sych. zw. [vu- , j 

ὑᾶχάς, δος, A, entw. von ῥάχις, eine hochlie- 

ende Gegend, ein Erdrücken, od. von ὁ ἐχος, 

n, eine Waldgegend. 

ὁᾶἄχετρίζω, (ὁ άχις) durch den Rückgrat zerschnei- 
den, auch ῥακετρίζω geschr. 

ὑάχετρον, τό, (ῥάχις) der Anfang od. die Mitte 
des Rückgrats: auch der Rückgrat selbst: 
ward auch ῥάκετρον gesch. [&] 

ὑάχη, ἥ, 5. ῥάχος, ἡ, 5. 

däzla, n, ἴον. ῥηχίη, bey Arr. auch ῥηχείη, 
(ῥάσσω, δήσσω) wie Önyulv, steiles, felsiges 
Meergestad, gegen das die Wellen schlagen u. 
sich mit Getös brechen, Brandung, Aesch. 
Prom. 719. Thuc. 4, ı0. überh. Meeresufer, 


Küste. 2) die Wellen des hochgehenden Mee- 


res, dah. b. Hdt. a2, 11. 7, 198. ῥηχέη u. ἄμ- 
πωτις als Gegensätze, Fluth ws Ebbe, Valck. 
Hdt. 8, 129. gleichbdtd mit δηχίη ist ebenda- 
selbst πλημμύρα. 5) das Geräusch der Wellen, 
überh. Geräusch, Getöse, Lärm. 4), einge- 
‚schlossner Ort,. Gehäge, Hecke, Zaun: auch 
Gefängniss, vgl. Ödyos, ἧ. — Die erste Bdig 
gilt als die eigentlich Attische, die zweyte als 
ie Ionische. 

Öüyiaios, ala, αἴον, (Gayıs) vom Rückgrat, zum 
Rückgrat gehörig. 

ı ῥάχίξω, ἰσω, (ῥάχις) durch den Rückgrat schnei- 
den ‘od. zerlegen, wie bes. bey Öpferthieren 
geschah: dah. überh. zerzheilen, zerlegen, zer- 
stückeln, zerhacken, zerhauen, todtschlagen, 
umbringen, morden, von Menschen u. Thieren, 
Aesch. Pers. 424. Soph. Aj. 56. 299. 2) auf- 
schneiden, grossprahlen. — 
formen sind ῥακέζω, ῥακοέζω u. ῥακχίζω. ‚(das 
Wort kann auch von ῥάσσω, ῥήσσω, hergelei- 


tet werden: dann fällt die bes. Beziehung auf 


den Rückgrat weg.) 


Öayıs, og, Att. wg, ἧ, der Rücken von Men- 


schen u. Thieren, συὸς ῥάχις, Il. 9, 208. 2) 
ew. der hervorstehende scharfe Theil von den 
ortsätzen der Rückgratswirbel, der Rückgrat 

selbst, auch ἄκανθα, Lat. spina dorsi, verw. 

mit days, 9, Dornhecke, Dornstrauch. 3) die 
vorstehende scharfe Rippe auf der Mitte des 

Schulterblatts. 4) ῥάχις δινός, das Nasenbein. 

5) ῥαχις φύλλου, die Rippe des Blattes. 6) ü- 

bertr. ῥάχις ὄρεος, Bergrücken, Erdrücken: bes. 

die höhern, hervorragenden u, rauhen Theile 
eines Berges, Berggrat, Felsengrat, Gebirgs- 
kamm. (von ῥάχις ist auf Aeol. Weise das 

Lat. brachium gebildet.) 

däzıornp, ἦρος, 6, und 
ὑὰχιστῆς, οὔ, 6, (δαχίζω) der das Opferthier durch 


den Rückgrat Zerlegende, 2) der Aufschnei- 
der, Grossprahler. " 

ὁἄχιστός, ἡ, dv, ( δαχίζω.) zerschnitten, zerlegt, 
zertheilt. 


ῥαχίτης, ov, ö, fem. dayinig, ıdos, (daxıs, 2.) 
im Rückgrat, dazu gehörig, μυελὸς ὁ. das Mark 
im Rückgrat, 9 dayirıg, mit u. ohne vdoog, 
die Rückgratskrankheit, Englische Krankheit. 

ὁὰαχϊώδης, ες, (ῥαχία, εἶδος) einer Brandung ähn- 
lich, mit Brandungen. 

ὑάχος, ov, ἥ, Dornstrauch, dorniges od. struppi- 
ges Gebüsch, im Gegens. hochstämmiger, star- 
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Seltnere Neben- |. 
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ker Bäume, Xen. 2) Dornhecke, Dornzaun, 
Umhägung oder Einfriedigung mit dornigem 
Strauchwerk: Hdt. 7, ı42. hat dafür die Ion. 
Form ῥῆχος od. wie Schwgh. auf das Ansehn 
der Handschr. richtiger betont, öngds. 5) eine 
jede stachlipe od. dernige Ruthe: dali. überh. 
Ruthe, Gerte, Reis, Setzreis, Setzrebe, vgl. 
ὑαχόω: doch schreiben andre iu der letzten 
Bdtg ddyn, 9. 4) bey den Troizeniern, der 
wilde Velbaum. (das Wort gehört zum Stamm 
ὑῥώσσω, ῥήσσω, δήγνυμι, ῥάκος, damit verw. ist 
theils τραχὺς, τρηχὺς, theils φράσσω, φραγμός. 


ὑὁάχος, toc, τό, == δώκος, jedes abgerissne Stück, 
Lappen, Fetzen: insbes. in die Bdtg von ῥώ- 
χις hinüberspielend, eiu abgerissnes Stück des 
Rückens od. Rückgrats. [vv] 
därdun, (ῥάχος, 7, 5.) die jungen Setzreiser des 
Weinstocks, die Setzreben, beym Beschneiden 
zuspitzen od. schief abschneiden. - 
ὁάψις, 205, 9, (danzw) das Zusammennähen, Zu- 
sammenllicken, Zusammensetzen. 
ῥαψῳδέω, now, (ὁαψῳδός) ein Hhapsode seyn, d. 
i. die Gedichte anderer nach Art der Rhapso- 
den vortragen: auch zuw. eigne Gedichte vor 
tragen, Diog. L. 9, 18, 2) überh. etwas aus- 
wendig gelerntes hersagen, häufig mit dem 
tadelnuden Nebenbegrifl des Geistloseun od. Me- 
chanischen, des Herplapperns ohne lebendigen 
Autheil an dem Vorgetragnen, schwatzen, 
plaudern, nichtiges u. posseuhaftes Geschwätz 
treiben, Heind. Plat, Phaeır. p- 277. E. dav. 
ῥδαψῴδημα, τό, das von einem Rhapsoden Vor- 
etragne: überh. das Vorgetragne, Hergesazte, 
es. leeres Gesohwätz od. Geplauder, Possen, 
Lügen. 
ῥαψῳδία, ἥ, (δαψῳδός) das von einem Rhapsoden 
vorgetragne Gedicht, bes. die einzelnen Ab- 
schnitte der Homerischen Gesänge, die von 
den Rhapsoden vorgetragen wurden, die ein- 
zelnen Bücher der Ilias u. Odyssee. 2) das 
Vortragen fremder Gedichte. 
ὀαψῳδικός, ἡ, dv, zum Rhapsoden gehörig, ihm 
eigen, ibm gebührend od, anständig, von 
ῥαψῳδός, d, (dunzw, @ön) eigentl. der Zusam- 
mennäher, Zusammensetzer, Zusanimenfüzer 
von Gesängen od. Liedern: vorzugsweis be- 
riff man unter der Benennung der Rhapsaden 
iejenigen, die die einzelnen Homerischen Ge- 
säuge, die des Hesiod u, überh. der ältesten 
Epiker ihrem Inhalt nach zu einem 
Ganzen verbunden, “u. von Ort zu Ort ziehend 
esangartig vortrugen: bey Pind. N. a, 5. 
eissen sie dah. in poet. Umschreibung ὁ 
πιῶν ἐπέων ἀοιδοὶ, zusammengefügter Lieder 
Sänger. Waren also die ἀοιδοί selbst Darstel- 
leude, die dem vorhandenen Schatz Helleni- 
scher Götter- und Heldensagen geregelte Epi- 
sche Form gaben, so schlossen sich die gar; 
δοί zunächst an sie an: sie stellten aber alde 
mehr selbst dar, sondern begnügten sich, das 
was sie vorſauden zu verbinden, zu ordnen 
u. im Gedächtniss des Volkes zu erhalten: in- 
dem sie nun, wie vor ihnen die ἀοιδοῖ, bey 
ihren Vorträgen gewissen gemeinsamen Kuns- 
regeln u. Herkömgnlichkeiten folgten, bildern 
sie wie jene eiue eigue zahlreiche u. geach- 
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tete Innang od. Zunft, der auch wir zunächst 
die Aufbewahreng u. Erhaltung der Homeri- 
schen Gesäuge verdanken » als aber diese mehr 
u. mehr in den Mund des Volks kamen, und 
auch durch Abschriften vervielfältigt zu wer- 
den begannen, wurden die Rhapsoden über- 
flüssig, u. als unnütze Bäukelsänger verachtet, 
"sowie sie denn schon bey Xenophon u. Pla- 
ton eine ziemlich erbärmliche Figur spielen. 
Weil die Rhapsoden bey ihren Vorträgen ei- 
nen Stab, ῥάβδος, in Händen hielten, s. Böckh 
expl. Pind. I. 3, 56. so wollten Neuere, de- 
ren verdorbne Phantasie in den Iihapsoden 
arur Gesangflicker sah, die Benennung von 
ῥάβδος ableiten, u, sie zu Stabsängern vere- 
deln: andre wollten lieber gleich ῥαβδῳδός 
schreiben. Ueber die Iihapsoden 8. Wall Pro- 
leg. p. XCVI. Heyne Il. T. 8. p. 793. 2) un- 
eigentl. nennt Soph. die Sphinx ῥαψῳδὸς A 
weil sie jedem, der ihr nahte, ihr Räthsel vor- 
trug, OT. 801. 

δίων, ον, irr. comp. zu ῥάδιος. 

Ödws, adv. von ῥᾷος. Suid. 

ῥέα, poet. adv. zu ῥάδιος, leicht, leichtlich, ohne 
Mühe, Il, vgl. er [vv; aber als Eine lange 
Sylbe Il. τὰ, 381. Hes. op. 5. 

Ῥέα, ἡ, Ep. u. Ion. ‘P:in, auch “Pen, Rhea, Gat- 
tinn-des Kronos, Mutter des Zeus u. 8. w. Il. 
u. Hes. — ‘Pein ist iu der Il. u. bey Hes. die 
gew. Form: das pros, “Pia steht auch Il. 15, 
187. wo es Eiusylbig gebraucht ist: “Pen, h. 
Hom. Cer. 459. (wahrsch. ἰδὲ “Ῥέα durch Buch- 
stabenumstellung auch ἔρα entstanden, u. be- 
deutet urspr. die Erle.) 

ῥεβοειδῆής, ἐς, sehr zw. L. st. δαιβοειδής. 

erßds od. δέβος, sehr zw. L. st. ῥαιβός. 

δεγιστὴήρ, ἦρος, 6, un 

deyıoıns, οὔ, ö, (ῥέγος) der eine Decke od. ein 
Gewand färbt. 

äfymos, 805, τό, der im Schnarchen gehörte Ton, 
überh. das Schnarchen, auch ῥέγχος u. ῥόγ- 
χοὸς, von . ; 

äbynw, ἴ. δέγξω, schnarchen, von Pferden, schnau- 
ben: bey Ar. Ey. 115. ebenso im Med. auch 
ὑέγχω, wovon ὀόγχος, δογχαζω, δογκιάω, verw. 
a ἔζος, ῥοιζέω, ῥόχϑος, ῥοχϑέω, ῥόϑος, 
ἧ . Dav. 
ni ns, as, (εἶδος) wie schuarchend. 

62 τό, (üefe, 2.) das Gefärbte. 

δένξις, εως, n, (ὁἐγπω) das Schnarchen. 

Ösyos, 805, τὸ, — ῥῆγος, Decke, Gewand, Anakr, 
und Ibyk. j 

„805,.76,.— ῥέγκος, von 
δ ω, = ΐ J 5 8, dav. 
εγχώδης, ἐς, = ῥεγκώδης. 
* m, der Wagen, rheda, zw. ι 
ἐδιον, τό, Dim. von deon. 
ὀδεϑρον, * lon. u. poet. st. ῥεῖθρον, w. m. 8. 


om. 

oo, fut. ῥέξω, δον. ἔρεξα u. ἔῤῥεξα, Ein Wort 
ὁ mit ἔρδω, wodurch es durch Buchstabenum- 
stellung gebildet ist, ein bloss poet. Wort, 
werken, thun, handeln, ὧδε ῥέζειν, so handeln, 
Hom. der es jedoch gew. alsı trausit. Verbum 
m. ἃ. acc. der Sache verbindet, thun, begehn, 
wvollbringen, bewirken, machen: auch mit dem 
doppelsen. acc. der.Sache.u, der: Parsou, zur 
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τι, einem etwas anthun, oft b. Hom. τεγὰ ἡ. 
κακόν, Od. a, 72. 18, 15. 1]. 4, 32. dyada og. 
zıva@, Od. 22, 209. auch m. ἃ, adr. κακῶς 6. 
τινά, einen mishandeln, Od. 23, 56. und m. d. 
dat. τινὲ ὁ. κακά, Od. 20, 514. in verstärkter 
tg, ῥέζειν τε, etwas ausrichten od. vermögen, 
Il. 14, 62. Od. 8, 148, deydiv, das Gethane, 
Geschehne, 1). 9, 250. 17, 32. 20, 198. als Ge- 
geus. von εἰπεῖν, Od. 4, 205. 22, 314. b) bes. 
ἱερὰ od. ἑκατόμβας ῥέζειν Yen, einem. Gotte 
ein Opfer, eine Hekatombe vollbringen oder 
vollziehn, oft ἢ. Hom. ganz das Lat. sacra 
‚facere: ebenso βοῦν ö. θεῷ, Il. το, 292. 294. 
d. 3, 382. u. ohne den acc. ῥέζειν ϑεῷ, einem 
Gotte opfern, Il. a, 400. 8, 250. 9, 536. Od. 9, 
553. 14, 251. — 2) nach den Gramm. brauch- 
ten Dorier wie Epicharm. ds und ῥήζω für 
Banıw, färben, dav. dyog und ῥῆγος, ῥηγεὺς, 
ὑεγιστής. 
δεθομαλίδης, ov, ὅ, (ῥέϑος, μῆλον, 2.) mit einem 
—— apfelwangig, mit runden und 
rothen Wangen. 
6idos, zog, τό, das Glied, 1. ı6, 856. 22, 68. 
562. an allen drey Stellen im plur. dah. überh. 
der Leib, 3) insbes. Gesicht, Angesicht, Soph. 
δεῖα, Ion. st. deu, poet. adv. zu dadıos, leicht, 
leichtlich, ohne Mühe, oft b. Hom. Ysoi ῥεῖα 
ζώοντες, die ohne Mühe, ohne Beschwerde od. 
Sorge lebenden Götter, Il. 6, 138. Od. 4, 805. 
ı Ῥείη, ἡ, Ep- u. Ion. st. ‘Pia, Il. u. Hes. 
ὀεῖϑρον, τό, Aut. 2852, aus dem Ion. u. poet. 
ἐεϑρον, (δέω) das Fliessende, Fluthende, der 
luss, dah. im plur. die Fluthen, die Fluss- 
wellen, oft b. Hom, der ausschliesslich den 
poet. plur. ῥέεθρα braucht: nur hymn. ı8, 9. 
ῥεῖθρα; später auch das Flussbette, Hdı. 7, 
109. 
ῥέκτειρα, 7, fem. von ῥεκτήρ. 
ὑδεκτὴρ, ἦρος, 6, (δέζω) der Thäter, κακῶν, Hes. 
op. 195. wie das Hom, πρηκτήρ, auch ῥέκτης. 
b) der Thätige. 
ῥεμβάζω, = ῥέμβω, dav. 
ῥεμβασμός, 6, das Umhertreiben, LXX. >) übertr. 
unruhiger, geäugstigter, zweifelhafter Gemüths- 
zustand. 
ῥέμβη, 9, und 
δεμβίη, ἡ, (ῥέμβω) das Herumschweifen, Herum- 
irren, sich Herumtreiben. 
δεμβοειδῆς, ἐς, (δεμβός, εἶδος) wie herumschwei- 
fend, nach Art eines Herumtreibers, dah. 2) 
übertr. nachlässig, fahrlässig, vernachlässigt. 
δεμβονάω, = δυμβονάω, ohne Grund bezw. 
ῥεμβός, ἡ, dv, (ῥέμβω) sich herumdrehend od. - 
erumtreibend, herumstreichend, herumschwei- 
fend, herumirrend. 
ὑέμβος, 6, == ῥεμβέη, Hipp. von 
ὀέμβω, im Kreise herumbewegen, herumdrehn, 
herumwälzen, herumtreiben. Med. sich herum- 
drehn od. herumtreiben, dah. herumschweilen, 
herumstreichen , herumirren: übertr. unstätes, 
unruhiges, geängstigtes od. zweifelhaftes Gei- 
stes seyn, auch plaulos, ohne Absicht, ohne 
Aufmerksanıkeit handeln. ‚(verw. mit ῥόμβος, 
: ῥύμβος, ῥυμβών, δυμβονάω, ῥαιβός, viell. auch 
mit δέω u, dene.) 
ῥεμβώδης, ες, = ῥεμβοειδής, 
ῥεμβών, ἄγος, ἢ, ==. ὁνμβὼν. 
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δέμφος, ds, τό, Ion. st. Ödugpos. ". 

δέος, τό, (δέω) wie ῥεῦμα, das Fliessende, der 
Fluss, Aesch. 

Öino, ψω, sich langsam od, allmälig neigen, sich 
sanft herabsenken, wie die Wagschale, vergere, 
vrclinare, dah. eihen Ausschlag gewinnen, 
Ueberhand gewinnen, sich entscheiden, Il. 8, 
γα. 22, aı2. Hdt. 7, 159. 2) übertr. von Stim- 
mungen, Leidenschaften od. Entschlüssen, ge- 
neigt seyn, Neigung empfinden, sich zu einer 
Person od. Sache hinneigen, σχοπουμένῳ ἔῤ- 
ὅεψε δεῖν, bey dem Betrachtenden neigte sichs 
dahin, dass män müsse, vgl. ῥοπή. 5) überh. 
sich sanft fortbewegen —J hinwinden, sanft 
hingleiten, ῥέπει εἰς τὴν γαστέρα, es gleitet od. 
schlüpft in dem Magen. - 4) transit. machen, 
dass sich etwas auf die Eine od. andre Seite 
neigt, dah. den Ausschlag geben, Erf, Soph. 
Ant. 1145. (verw. mit do u. ῥέμβω.) 

διρύπωμένος, part. perf. pass. von ῥυπόω, 


δεῦμα; τό, (ῥέων) das Fliessende, Fluth, Fluss, 
ὄσσε, Strömung, Hdt. auch das Flussbette. 
=) übertr. alles in Menge od. Fülle Daheyströ- 
mende, z. B. grosse Heeresmacht, Menschen- 
strom, Öd. φωτῶν, στρατοῦ, Aesch. Pers. 87. 410, 
Soph. Ant. 129. auch das in stetem Fluss Be- 
fiudliche, d. i. das Unstete, Bewegliche, Ver- 
änderliche, Wechselnde, d. τύχης, Glückswech- 
sel, Men: 35) b. ἃ. Aerzten, ein im Leibe 
herumziehender Krankheitsstoff, ein Fluss, 
Rheuma: insbes. der Bauchfluss, auch der 
Blutfluss: dav. 

δευμάτίζομαι, einen Fluss haben, am Flusse leiden. 
vuärinds, ἡ, dv, (deüum, 9) rheumatisch, zu 
den Flüssen gehörig, ihnen eigen, an Flüssen 
leidend, ihnen ausgesetzt. 
υμάτιον, τό, Dim. von ῥεῦμα, [ἃ] 

ἄτισμός, ὅ, —— — == ῥεῦμα, 3. 

δευμᾶτώδης , #6, (εἶδος) flussärtig, von rheunati- 

scher Art 


δεῦσις, τως, ἣν (δέω) das Fliesen: gewöhnlicher 


σις: 
* ᾽ν ὄν, αν flüssig, — * 
τός, ἡ, dr, (δέω ossen, dliessend, 3 
— nicht fest, ἄγων steif: dah. Au in 
steter Bewegung, unstet, schwankend, unbe- 
ständig, wechselnd, vergänglich, hinfällig, 


fluxus. 2 
äris, δος, ἥ, Ion. εἴ. δαφανγίς. 
ἄνος, 6, Ion. st. ῥάφανος. 
ὑέω, $. δεύσομοι, Theogn. 448. aor. ἔῤῥευσα, Ὁ. 
d. Att. selten, Lobeck Phryn. p. 780. gebräuch- 
licher ist aber f. ὁδήσομαι, aor, ἐῤῥύην, [Ὁ] ἃ. 
davon gebildet pf. ἐῤῥύηκα, [Ὁ] auch ein praes. 
δέομαι kommt bey Dichtern vor, Hom, aber 
raucht nur praes. u. impf. act. u. Od. 5, 455. 
Ep. 3. aor. δύη st. ἐῤῥύη, — triefen, rin- 
nen, fluthen, strömen, oft b, Hom. eigentl. vom 
Wasser, auch vom Blut, von 'Thränen, vom 
Schweiss u. dgl. zuw. m. d. dat. “πηγὴ δέει 
ὕδατι, die Quelle strömt von Wasser, ist voll 
davon, Il. 22, 149. vgl. Od. 5, 70. ebenso 
er αἵματι γαῖα, die Erde rann od. triefte von 
. Blut, 11. 8, 65. u. sonst: auch ἑδρῶτε ῥεεύμενοι, 
von Schweiss triefende, Orao, b. Hdt. 7, 140, 
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—— δακρύοις δέων τι, dgl. bey den Att. 


gew. ruck von einem stark od. voll flies- 
senden Strome ist πολὺς δεῖ, wohey πολὺς stets 
im Casus seines Subjects steht, z. B. ϑρασυνο-- 
“μένῳ καὶ πολλῷ ῥέοντι καϑ᾽ ὑμῶν, Dem. wie 
salso multoque fluenti b. Hor, auch häufig im 
übertr. Bdtg, Jac. Ach. Tat. p. 855. 2) übertz, 
sich in reicher Fülle ergiessen,.z. B. vom vol- 
len, ununterbrochnen, ungehemmten Fluss der 
Rede, ἀπὸ γλώσσης μέλιτος γλυκίων ῥέεν αὐδὴ, 
Il. ı, 249. ἔπε᾽ ἐκ στόματος δεῖ μείλιχα, Hes. 
Th. 84. auch ἔκ χειρῶν βέλεα δέον, Pleile 
strömten ihnen aus den Händen, sie Bogen in 
Menge aus ihren Händen, Il. ı2, 159. bj ἐκ 
Dienge abfallen od. ausfallen, von reifen od. 
wurimstichigen Früchten, von Haaren, . 
ἂν 80. τι. dgl. c) überh. zerfliessen, sich auf 
lösen, schwinden, verschwinden, vergehn, hin- 
fällig od. vergänglich seyn, wechselud od. wan- 
delbar seyn. d) hin u, her schwanken, in ate- 
ter unruhiger Bewegung seyn, dah. οἱ ῥέσστες, 
die Philosophen, die annahmen, dass die Dinge 
in stetem Fluss, in steter Bewegung seyen, 
τὸ πᾶν κινοῦντες, οἱ τοῦ ὅλου στασιῶσαι͵ 
Heind. Plat. Theaet. p. 18ι. A, 5) tramsit. 
fliessen machen, in Fluss setzen, rinnen lassen, 
dah. giessen, ausgiessen, ergiessen, Ruhnk. ep. 
er. p- 264. Wolf Dem. Lept. p. 275. (verw. mit 
ῥέπω, viell. auch mit ῥέπτω, und nach Komy 
aueh mit ἐξ u. ῥινός, die Haut, als zum Αμο- 
fluss der Transpiration dienend. Gleichbdide 
Nebenform δυέω, auch ὀυΐσκομαι, aber ein 
praes. ῥύω giebt es nicht.) 
PEN, ich sage, ungebr, Thema, von dem das 
pf. εἴρηκα, pf. pass. εἴρημαι, fut. sign 
aor. ἐῤῥήϑην, ἐῤῥέϑην, u. unatt. εἰρήϑην, sige- 
nv, hergeleitet wird, s. unter ἐρῶ. Zu die- 
sem Stamme gehört auch ῥῆμα, ῥῆσις, ῥητός, 
enge, ῥήτωρ, wie das Lat. reor u. ratus, 
’ 


ἣγε ὑς, ἕως, (ὁ nyos) Färber, 
ηγὴ, ἢ, (ῥήγνυμι) = ῥῆγμα. 
ἥγμα, τό, (ῥήγνυμι) Kiss, Bruch, Spalte, Rteze, 


t. rima: auch = ἀπόῤῥηγμα, Francke Cal- 
lim. Ὁ. 81. dar. 
Önywäriag, ov, ὅ, einer der einen Riss od. 
in der Lunge oder sonst im Innern hat, Lat. 
— (ὁ δος) 
ῥηγματώδης, es, (ῥῆγμα, εἶδος rissartig, ritzig 
ὁ vol) Formen — —— auch —* 
μὲν, Tvog, 9, (ῥήγνυμι) wie um 
3* schroffes Meerufer, —— wu τῷ 
genden 
— randung , oft b. Hom. der gew. 
en dat. braucht, den gen. Ὡς acc, Ei , ἢ, 
20, 229. Od. ı2, 214. den nom, nie: auch setzt 
er immer ϑαλάσσης od. ἄλός noch hinzu: -zuw. 
braucht er das Wort von den.brandenden Wo- 
en selbst, wie Od. 12, διά. 2) übertr. ὁ. 
loio, die Brechung od. der Rand des Lebens, 
> 4. der Tod. 55 der-.Riss , Bruch, Spalt, 


7 δ = geh, Gasen. ἢ 
με, ὧν me us, aor ἔῤῥηξα, med. 
olneum, vor. ἢ ἐῤῥέγην [Δ] intr. pf. ξῤῥω- 
ὅδ οπι. u 65. i . 
a sehr häufig δι: ni * a. Kinder 


‚ sich das Wort nur Einmal, 13, 409. Ep. impf. 


ogen sich mit Getös brechen, ##0-. 


—— “ ““ 


Ῥηγνυμε 


ῥήγνυσκε st. ἐῤῥήγνυ, II. 7, 141. Nebenformen. 
sind ῥήσσω, 1]. ı8, 571. u, Att. ῥάσσω, w. m. 
8. — Reissen, brechen, spalten, s rengen, 
stossen, schlagen, schmeissen, durchreissen, 
, durchbrechen, durchstossen, zerreissen,, zer- 
brechen, zersprengen, zerschmettern, aufreis- 
sen, losreissen, von allem gewaltsamen Oef- 
nen, Losmachen od. Verletzen, z. B. τεῖχος, 
πύλας, ϑύρας, χαϊκόν, σάκος, ϑώρηκας, ἱμάντα, 
γευρὴν, πένοντε, ὀστέον, χρόα u. del. Il. b) in 
der ältesten Kriegersprache. eine Schlachtreihe 
— eine —— —— 
er sprengen u. werfen, φάλαγγα, ὕμιλον, arl- 
zas en nl. 6, 6. 11, 558. 15, 615. auch 
im med. ῥήξασθαι φάλαγγας, στίχας, sich die 
feindlichen Schlachtreihn brechen, um einzu- 
dringen od. durchzudringen, 11. 11, 90. ı3, 
630. 15. 409. c) durch Reissen losmachen, dah. 
‚ überh. entfesseln, befreyen, ἔριδα, den Streit 
entfesselu, d. i. Streit erregen, Il. 20, 55. bey 
Spätern bes. ῥῆξαι φωνήν, die Stimme losreis- 
sen, eigentl. von Sprachlosen, von Stummen 
τ, von Kindern, welche dıe gleichs. gefesselte 
Stimme plötzlich lösen, und zuerst zu reden 
anfangen, Hdt. ı, 85. 2, 2. dam übherh. die 
Rede ungehindert hervorbrechen lassen, in 
freye Worte ausbrechen, frey heraus reden, 
Hdt. 5, 95. gauz das Lat. rumpere vocem bey 
Virg. poet. auch ῥῆξαε und ῥήξασϑαι αὐδὴν, 
Dodor, φϑόγγον, Jac. Anih. 2, 3. p. 385. ῥῆ- 
ξαι Öungva, Thränen ungehindert fliessen las- 
sen, in Thränen ausbrechen, Erf. Soph. Tr. 

21. χῶρος ῥήγνυσι πηγᾶς, die Gegend lässt 
Ouellen durchbrechen od. ungehindert hervor- 
brechen, Plut. d) absol. tanzen, ῥήσσοντες 
Guagın μολπῇ τ᾿ ἰυγμῷ τε ποσὶ unniyorzeg 
ἕποντο, U. τὰ, 571. ebeuso οὗ δὲ ῥήσσοντες 
ἕποντο, h. Ap. 516. vollständig γῆν od. πέδον 
ποσὶ ῥήσσειν, den Boden nit den Füssen schla- 

en od. stampfen, wie πλήσσειν, τύπτριν, und 

as Lat. terram pedibus pulsare, Ruhnk. er 
er. pag. 26. 6) als späterer Fechterausdruck, 
niederwerfen, zu Boden strecken, Dein. c. Co- 
non. T. 2. p. 1259, 10. in welcher Bdtg aber 
bes. die Forın 64000 gebraucht zu seyn scheint, 
Jac. Ach. Tat. p. 821. — Med. sich brechen, 
von den Meereswellen, ῥήγνυτο κῦμα, 1}. 18, 
67. vgl. 4, 425. das pass. findet sich zuerst b. 
Hes. sc. 377. — 2) intr. reissen, brechen, sprin- 
gen, bersten, platzen, eigent). u. ımeigentl. 
z. B. ὑπὸ φϑόνον, vor Neid bersien, rumpi 
invidia. b) übertr. losbrechen, hervorbrechen, 
auslırechen, von losbrechenden Regeugüssen ἃ, 
Thräneuströmen, gewaltsam aus den Ufern 
brechenden Flüssen, plötzlich hereinbrechen- 
dem Unglück, ausbrechenden Leideuschaften 
u.dgl. Aesch, Pers. 453. Soph. Tr. 852. Valck. 
Hipp. 1358. in diesen intr. Bdtgen wird gew. 
das perf. ἔῤῥωγα als praes. gebraucht, das auch 
soust intr. Präs. Bdig, zerrissen seyn, hat. (au 
dıe drey Hauptformen ῥήγνυμε, ῥήσσω u. ῥάσ- 
σώ schliessen sich viele verw. Wörterfamilien 
an, von denen wir hier die hauptsächlichsten 
andeuten: ῥηκτός, ῥῆγμα, ῥηγμὲν: ῥαίω, ῥαι- 
στήρ: dintw, ἐ daydım, 
ῥά : ῥᾶχος, 
ja αχέζω, ῥα- 
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χειρίξω͵ τραχύς, zongbs, u. φράσσω, φραγμός: 
τῇ de = δωγαλέος ⸗ Board. ὕσσω, ΥΩ 


κραδαΐ 


σω: ῥάξω, βράζω, βράσσω, χραδάω, 
ıE, δαπὶς, 


κράζω, χρόξω, ῥύζω. γρύζω: ῥάξ, ῥάδ 
ῥαπίζω, ῥάβδος: ῥάϑαγος, ῥαϑαγέω: ῥέγχω, 
ὀόγχος, ῥογχάζω: ὀόχϑος, ῥοχϑέῳ: ῥόϑος, ῥό- 
ϑιος, ῥοθέω, ῥοθιάζω: ῥοῖζος, ῥοιζέω: auch 
das Lat: frango, fregi, fractus, mit dem Di- 
gamma, gehört zu diesem Stamme.) 

δῆγοης, τος, τό, (6ifen, ῥέζω, 2.) ein gefärbter Tep- 
pich, cine bunte Decke, oft b. Hom. bey dem 
sie gew. die Beyw. καλά, πορφύρεα od. σιγα- 
λόεντα haben: sie dienen entw. als’ Decken 
über die Better, Il. 24, 644. Od. 3, 349. 351. 
20, ı4ı. u. sonst, od. iiber Se:sel zu breiten, 
Od. 10, 352. auch wie φᾶρος als Gewand, Od. 
-6, 38. da Hom. aber ὑῆγος u. λίνον Od. 13, 
73. 118. ausdrücklich unterscheidet, ist es 
wahrsch, dass das ῥῆγος von Wolle war. (viell. 
ist die Ablıg von ῥήγγυμι. δίκης, Ödyog, unter 
allen die besste, nach der ὑῥῆγος überh. ein 
Laken, ein Stück Zeug seyn würde.) 


‚ ῥήδιον, Ton. st. ῥῴδιον, irr. neutr. od. ady, Comp. 
zu ὑάδιος st. ῥᾷον, Theogn. 577. gew. neutr. 
vom folg. 

: ῥἥδιος, in, τον, Ion. zsgz. aus ῥηΐδιος, Theogn. 

ῥήζω. 8. ῥέζω, 2. 
᾿ ῥηϑείς, siva, ἐν, part. aor. pass. zu ἐρῶ, Od. 
ῥηΐδιος, in, τον, Ep. u. Ion. st. ῥᾳδιος, w. m. 8 
Hom. [ἢ 
ῥηϊδίως, Ion. u. Ep. adv. von ῥηΐδιος, Hom. [1] 
| ὁ ηἴφω, Ion. st. ῥαΐζω, 

‚ @nlozog, ἵστη, ivzov, Ion. u. Ep. superl, zu δ- 

| διος al. ῥᾷστος, Od. 

| ῥηΐπατος, ἄτη, arov, Ep. superl. zu ῥάδιος, Od, 

᾿ ῥηΐπερος, ἐρη, ıgov, Ep. comp. zu ῥιίδιος, 11. 

Önxıns, οὐ, ὅ, ιῥήγνυμι) der Zerreisser, Zerbre- 

cher, Spalter. 2) iutr. der bricht οὐ, platzt, 
dav. 

enntindg, ἡ, dv, zum Zerreissen, Zerbrechen, Zer- 

platzen gehürig od. geschickt. 
ὑῥηκτός, ἡ, dr, (ῥήγνυμι) zerrissen, zerbrochen, 
zerspaltet, zerplatzt: zu zerreissen, ungew. von 
einem Menschen, χολχῷ ῥηκτός, dem Erze zer- 
reissbar, d. i. verwundbar mit Erz, Il. ı3, 325. 

ῥῆμα, ατος, τό, (PEL, ἐρῶ) das Gesagte od. Ge- 
sprochne, Wort, Spruch, Ausspruch, Theogn. 
u. Pind. 2) b. ἃ, Gramm. das Verbum oder 
Zeitwort: dav. 

ὑῥημᾶτικός, ἡ, dr, zum Wort od. zur Rede ge- 
hörig, das Wort oder die Rede betrefleud, 
wörtlich. Fan 

δημάτιον, τό, Dim. von ῥῆμα. [ἃ] 

ὁημᾶτίσκιον, τό, Dim. von ῥῆμα. 

ὑῆμος, ὅ, die ruderähnliche Schaufel, auf der das 
Brod zubereitet u. in den Backofen geschoben 
ward, — Me Lat. —— 

oroc, 6, = ῥήτωρ, nach Plut. alie v. L. 
— Il. 23, 886. wo wir καί ῥ᾽ ἥμονες ür- 
aus lesen. ὩΣ si 1 

ν ἥν gem. ῥηνός, acc. ῥῆνα, Schaaf, Lamm: 

0 dav. ἀρήν, ἄῤῥην, Eon, ἀνὴρ, εὔρην, πολυ ῤῥην, 
ῥῆνιξ, ῥῆνις Ὁ. das Lat. rheno. 

ῥηνικός, ἡ, dv, vom Schaafe, von 

ὑῆνιξ, 05, ἢ, und 

ῥῆνις, dos, ἣν = dir. 

Μὰ τὰ 


Pnvo—Pnro 


emvopogsüs, 6, (δὴν, φέρω) der einen Schasfpelz 
trägt. 

— #%, Kraft αὶ Muth, Männerschaaren zu 
eg τ ἊΝ τά, 217. δ) " τὰ 
Inkivwg, ορος, ὅ, (ῥήγνυμι, ἀνὴρ änner oder 
af; ““τὐξο καλοὶ ας ἐφιαμεδιαμέ, ἡ Männerreihen 
od. Reihen von Streitern durchbrechend, bey 
Hom. und Hes. stets Beyw. des Achill, 2) 

männl. Eigennamen, Od. 

δῥηξίκέλευθϑος, ον, (κέλευϑος) den Weg durchbre- 
chend, Bahn brechend. 

ῥηξίνοος, ον, 1662. ῥηξίνους, ovr, (vdos) die Seele 
brechend oder durchbrechend, herzbrecheud, 
herzzerreissend. 

‚ δῆξις, wg, N, (ῥήγνυμι) das Reissen, Zerreissen, 
Zerbrechen, Durchbrechen. 2) Riss, Hitz, 
Spalt, Bruch, Durchbruch, wie ῥηγμα. 

ὁηξίφλοιος, or, (φλοιός) mit aufgerissner Rinde, 

: ὀπξίφρων, ονος, ὅ, ἢ, (φρήν) = enklvoos. · 

ὑηξίχϑων, ovos, 6, ἢ, (χϑὼ») die Erde aufreissend 
od. spaltend. # 

uno», τό, == ῥᾶ, w. τὰ, 8. 

ῥησείδιον, τό, und . 

ῥησίδιονς τό, Dim. von ῥῆσις, kleine Rede, 
chelchen u. dgl. [1] - \ 

δηοϊκοπέω, (ῥῆσις, κόπτω) τὸ δημηγορέω, eigentl, 
Redensarten hauen, damit prunken. j 

ῥησὶμετρέω, (μετρέω). seine Reden od: Worte mes- 
sen, von h : 

' ῥῆσις,, ἑῶςν Ion. 106, 9, (PERS, ἐρῶ) das Sagen, 
Sprechen, Reden, das Wort, die Rede, μύϑου 
καὶ ῥήσιος, Od. a1, 291. 2) die Sage od. Er- 
zällung , Pind. 3) der Spruch od. die Stelle 
eines Schriftstellers. 4) die Redensart. 

-6700w, seltnere Nebenform von ὀήγνυμι, w. m. s. 
bey Hom. nur Einmal, Il. 18, 671. 

ὀἠτῆρος, &gn, ἐρον, Ton. 2962. st. ῥηΐπερος, Lobeck 
Phryn. p. 402. RE i 

ῥητὴρ, ἥρος, 6, (PER, ἐρῶ) wie ῥήτωρ, der Red- 
ner, Sprecher, dah. ῥητὴρ μύϑων u. πρηκτὴρ 
ἔργων im Gegens. Il. 9, 445 

ömivn, ἧ, (dio) Harz, Gummi, Lat. resina, weil 
es vonselbst aus den Bäumen fliesst. [1 Nic. 
Al. 500. 567.] dav. 

dmtivitw, iow, harzig seyn, mach Harz riechen 
ad. schmecken, _ 

ῥητινίτης, ου, 6, οἶνος, nach Harz schmeckender 
od. mit Harz angemachter Wein, rinum resi- 
nalum« \ 

δητινοϊ γος. or, (λέγω) Harz lesend od. sammelnd, 

δηινδω, (ῥητίνη) haraen, Harz geben od. ab- 
setzen. 2) transit. mit Harz überziehn. 

ῥηττ ὦδης, ες, (ömivn, εἶδος) harzähnlich, harzig. 

enter, zu, neutr, vom ῥητός, w. m. 8. 

öntögela, ἡ, Rede eines Volksredners: Schmuck- 
rede eines Lehrers der Beredisamkeit. 2) im 
plur. die Kunst der Beredtsamkeit, von 

ῥητορεύω, (Önzwg) ein Hedner od. Volkssprecher 
seyn, als Redner od. Volkssprecher auftreten, 

en, sprechen. 2) Lehrer der Beredtsamkeit 

seyn u. als solcher sich mit einer Pruukrede 
zeigen. 3) pass. von einer Hede, gehalten od. 
vorgetragen werden. 

δητορικός, N. dr, (ῥήτωρ) den Redner od. Spre- 
cher betreffend, rednerisch. 2) die Beredtsam- 
keit od. Nedekunst betreffend, dazu gehörig: 
‘ ömogınd, verst. τέχνη, die Redekuust, 


Sprü- 
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δητορομύκτης , οὐ, ὅ, (μύζω) der Spötter über 


> 


δῆλός, ἡ, ὅν, (PER, ἐρῶ) 
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Redner u. Redekünstler. 
eredet, gesagt, gespro- 
chen, bes. ausdrücklich ee —— 
festgesetzt, zugesagt „verabredet, μισϑός, Il. 
αἰ, 445. ῥητά τινα, gewisse verabredete Bedin- 
ungen od, Uebereiukünfte, Valck. Hipp. 461.. 
ni ῥητοῖς, unter Bedingungen: dav. nach dem 
Dor. ῥατός das Lat. ratus. 2) besprochen, ge- 
nannt, bekannt, berühmt, Hes. op. 4. 3) zu 
sagen, auszusprechen, was man aussprechen 
"kann od. darf, dah. das auszusprechen erlaub- 
te, was kein Geheimniss ist, Gegens. ἄῤῥητα, 
nicht auszusprechende Dinge, Geheimnisse, 
Jac: Ach. Tat. p. 844. 4) b. d. Philos. und 
Mathem. rational, Gegens. ἀῤῥητος, irrational, 
Heind. Plat. Hipp. maj. p. 505. B. 5) τὸ ῥη- 
τόν, ein Spruch, eine Stelle, eine Rede. 
dirga, ἡ, Ton. ῥήτρη, (PEN, ἐρῶ) Ferabredung 
ng Uebereinkunft, Od. X dah. spa- 
ter äuch Wette, 2) Wort, Spruch, Ausspruch, 
bes. Orakelspruch: dal, hiessen auch die un- 
eschriebnen Ferordnungen u. Gesetze des Iy- 
urgos, die gleich Orakelsprüchen geachtet 
wurden, ῥήτραι, Francke Calſin. p. 199. überh. 
das zwischen zwey Theilen bestehende, durch 
Verabredungen, Verträge οὐ, Gesetze sicherge- 
stellte Verhälkniss. 5) Sprache, Rede, auch 
die Erlaubniss ed. das Recht zu reden, ῥήτραν 
λουβεῖν, Dem. cor. p. 255, 21. dav. 
ῥητρεύω, Recht sprechen, δίκας, Lyc. 
ὑήτορ, 0005, 6, (PEN, ἐρῶ) der Redner od, Spre- 
cher, der Volksredner. 2) später bes. der Leh- 
rer der Beredtsamkeit, auch der Redekünstler 
od. Prunkredner, rÄhetor. 
ῥητῶς, adv. von ὁητός, gesagt, ausdrücklich ver- 
abredet, mit deutlichen Worten, genau, be- 
stimmt. 5 
δηχείη, = δηχίη, αἰ ui 
ῥηχιάδης, ov, 6, auch ῥηχάδης geschr. (ῥηχὶ 
derla, 4.) der Scherge, der dis —8 
ins Gefängniss wirft u. sie darin bewacht, der 
- Kerkerineister, 
ῥηχίη, 9, Ion. st. δαχία, Hdt. 
δηχίς, 9, = ῥαχία, Hesych. 
ῥηχός, n, auch ὑῆχος betont, Ion. δὲ, ῥάχος, Hdt, 


ΨΥ. 

ῥηχώδης, ες, (εἶδος) dornig, stachelig, rauh, Nic. 

öywr, or, Ion. st. «ur, irr. Comp. zu δάδιος, 
Lobeck Phryn. p. doa. 

διγιδᾶνός, ἡ, dr, ἰδιγέω) eigentl. von Kälte ’star- 
—— dah. zen schrecklich, 
verabscheut, verhasst, dıyedarn ᾿Ελένη, Il. ı 
325. später auch zweyer End: ie Zul 
μηκεδανός, οὐτιδανός u. dgl. gebildet. 

ὑϊγέω, ἡσω, pf. mit Praes. Bdtg ἔόῥιγα, (ῥῖγος) 
Jrieren, vor Frost schauern od. erstarren. 2) 
übertr. schaudern, vor Furcht, Schreck, Ab- 
scheu einen Schauder bekommen, sich entsex- 
zen,“erzittern, oft Ὁ. Hom. der das Wort in 
der eigentl. Bdtg gar nicht braucht: m. ἃ, inf. 
Il. 3, 553, 7, 11%. b) wie frigere, nachlassen, 
unthätig od. müssig seyn, an Eifer erkalten, 
Dissen Pind. N. 5, 50. 3) transit..m, d. acc. 
wovor schaudern,. wovor zurückbeben, dah. 
fürchten γ᾽ verabscheueu, ῥιγήσειν πόλεμον, Il. 


Pıyn—PıY%o 
5, 351. ἔῤῥιγα μάχην, M. 17, 175. (verw. mit 
φρίσσω, dav. das Lat. rigeo u. frigeo.) dav. 
ῥιγηλός, dv, frostig, schaurig, Schäuder older 
Schrecken verursachend, Hes. sc. 131. 
δίγιον, adv. comp. ohne Positiv von giyos, fro- 
stiger, kälter, Od. ı7, 1901. 2) übertr. schau- 
derhafter, entsetzlicher, schrecklicher, schlim- 
ıner, für einen, zıvd, Homı. dazu Superl. öiyı- 
στος, w. m. 85. πων 
ῥίγιος, ον, (ῥ᾽ γος) frostig, wird bezw. 
6iyıorog, στη, ἰστον, Superl. zu ὑΐγεσν, am fro-: 
stigsten, kältesten, schauderhaftesten, entsctz- 
lichsten, ölyıota, die schrecklichsten, schlimm- 
sten —* Il 5, 875. [--0)] 
διγνός, ἡ, ὄν, seltnere Form st. ῥιπνός. 
Öiyouayns. ov, ὅ, ( μάχομαι) der mit dem Frost 
od. der Kälte Streitende. [ἃ] 
Ölyonbgerog,, 6, (ῥῖγος, πυρετός) ein Fieber mit 
eftigem Frostschauer. [0] 
δῖγος, ἐος, τό, Frost, Kälte, Od. 5, 472. Erstar- 
ren vor Frost, Frostschäuer, auch Fieberschaner. 
2) üherir. das Schaudern, Emtsetzeu, Erbeben, 
ΠΡ» (day. das Lat. rigor u. frigus.) 
av. 
öiydo, wow, wie διγέω, frieren, Frost od. Kälte 
empfinden, vom Frost leiden, Od. τᾷ, 48ı. 
Diess Wort hat wie ἑδοόω eine abweichende 
Zszhg in ὦ umd w;st. οὐ und os, Ζ. B. inf. 
Φιγῶν, part. fem. ὁ γῶσα, opt. διγῴην. 
ῥίζα, ns, 9, die Wurzel, Hom. auch mannigfach 
übertr. z. B. die Wurzeln des Auges, Od. 9, 
590. der Erde, Hes. op. 19. der Zähne u. dgl. 
dah. alles was wurzelartig von Einem gemein- 
Samen Stamme auszeht, wie Pind. die drey 
Erdtheile Wurzeln des Festlandes nennt, Pyth. 
9, 8. aber auch dasjenige, woraus wie aus ei- 
ner Wurzel neue Entwicklungen hervorgehn, 
Pytlı- 4, 15. dah. der Keim, der Stamm, der 
aus der Wurzel aufgeschossen ist: übertr. der 
Stamm, das Geschlecht: dav. 
διζάγρα, ἡ, (ἄγρα) die Wurzelzange, Zahnwur- 
zeln, Splitter u. dgl. damit herauszuziehn. 
ὑῥεζάς, δος, 7, poet. st. dia, zw. 
—5 τὸ, = ῥιζίον. 
διζηδόν, adv. (ῥίζα) wurzelartig, wie Wurzeln, 
elönder, adv. (ῥίζα) von der Wurzel aus. 
ας, οὐ, 6, von od. aus der Wurzel gemacht. 


ὃι ‚N, dv, zur Wurzel gehörig. 
dıdlor, τό, Dim. von ῥέζα, Würzelchen. 
erkis, idos, ἡ, 


oet. st. ῥίζα. 
ῥέξις, 6, ein — — 105, dem Stier ähnliches 
Thier von der Grösse u. Lebensart des Ele- 
anten, Strabo. 
διζοβολέω, Wurzel schlagen, von 
ῥιζοβόλος, or, (βάλλω) Wurzel’werfend, d. 1, 
Wurzel schlagend od. treibend. 
ῥιζόϑεν͵ adv. st. ῥέζηϑεν. 
ῥιζοκέφάλος, ον, (κεφαλὴ) von Pflanzen, hey de- 
zen der Saamenkopf unnittelbar aus der Wur- 
zel herauskommt, Theophr. 
ῥιζολογέω,, Wurzeln lesen od. sammeln. 2) mit 
— Tas ve) Wur In lesend od 
$, 09, urzeln nd od. sam- 
—— 2 mit der Wurzel — 
ἄγὴής, ds, (πήγνυμι) fest gewurzelt. 
5 — πωλέωῚ Wirzelhändler. 
’ 


(φιζον es) Wurzela schneiden, νι 


Li 
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schneiden u. sammeln, bes. zu ärztlichem Ge- 
— 2) überir. mit der Wurzel ausrotteu, 
av. 

ῥιζοτομία, 5, das Abschneiden, Sammeln, Aus- 
rotten der Wurzeln. 

ῥιζοτομικός, ἡ, ὄν, zum Wurzelsammler od. zum 
Wurzelsammeln gehörig od. geschickt, von 

ὑιζοτόμος, 09, (τέμνω) Wurzeln schneiden, ab- 
schneidend und einsammelud, bes. zum Behuf 
der Arzney u. Zauberey. 2) an der Wurzel 
abschneidend, mit der Wurzel ausrottend, 

ὑνζοῦχος, ον, (ἔχω) Wurzel haltend od. fassend. 
2) übertr. die Wurzel, den Grund haltend ad. 
festhaltend, Beyw. des Poseidon, wie yasjoyog, 
notyog, dar. 

διξουχίζον, verpflanzen, 

ὑιξοφγέω, Wurzeln essen, von 

ὑιζοφήγος. ον, (φαγεῖν) Wurzeln essend. [αἹ 

ee ee treiben, von 

᾿εζοφύης, ἐς, (io) Wurzeln zeuzeud od, i- 

: hend: auch δ, cıldpuroc. Ὁ a 

διξόφυλλος, ον, (φύλλον) mit Blättern an od. von 
der Wurzel. 

Gebögürog, ον, (φυτόν) aus der Wurzel od. mit 
der Wurzel wachsend. 

ζ(ιζόω, (ῥίζα ) einwarzelu od. Wurzel schlagen 
lassen, einpflanzen, ἀλωὴ ἐῤῥίζωται, Od. 7, 122. 
b) übertr. begründen, befestigen, Od, ı3, ı63, 
Hdt. ı, 60. 64. bestätigen, bekräftigen. 2) intr, 
wurzeln, Wurzel fassen, bes. im ned. u, pass. 
Jac. Ach. Tat. p. 531. 


dıkwöns, ες, (εἶδος) wurzelartig, wurzelähnlich. 
ὑέζωμα, τό, (ῥιζόω) das Eingewurzelte, 2) == 
else, Wurzel, Stamm, Geschlecht. 
ἑεζωγύχία, ἥ, (ὄνυξ) die Wurzel des Νὰ 
ῥιζωρύντης, οὐ, d, = -ῥιζωρύχος. 
ἐιζωρυχέω, Wurzeln graben, von 
ὁιζωρύχος, ον, (ὀρύσσω) Wurzeln grabend od. zu- 
chend. [Ὁ] 


gels. - 


υ 


ῥΐζωσις, εως, ἡ, (ῥεζόω) das Einwurzelnlassen, Be- 


festigen. 2) äutr. das Wurzeln οὐ, Wurzel- 
schlagen. 


ὑικνήεις, 2000, εν, und 
ὑικνόεις, 8000, ἐν, poet. st. δικνός. 
ὑικνόομαι, {(ῥικνός } eigentl. von Kälte starr odı 
steif werden, erstarren, dah. überh. sich zu- 
‚sammenziehn, sich krümmen, zusammen- 
schrumpfen, trocken werden, schrumpflig od. 
runzlig werden, verschrumpfen, durch rost, 
durch Hitze, durch Alter: ῥικνοῦσϑαι und δια-. 
ἐἱκνοῦσϑαι von einem Tanze, bey dem der 
eib gekrümmt οὐ, —— und der Hintere 
vorgestreckt ward: man findet auch dıyvdouas 
eschr. Das act. ῥιχγνόω scheint nicht vorzu- 
omımen. 
daxvòs, ἡ, ὄν, eigentl. von Kälte starr, steif od. 
zusammengezogen, erstarrt: dah. überh. zu- 
sammengezogen, gebogen, gekrümmt, krumm, 
Genvös πόδας, krummfüssig, h. Hom. Ap. 317. 
durch Kälte, Hitze oder sonst ausgetrocknet, 
trocken, dürr, schrumpflig, runzlig, mit rauher, 
unebner Oberfläche, bes, auch von Alter und 
Magerkeit, dah. dıxvdg, ein ausgedorrter, ein- 
geschrumpfter, abgemagerter Meusch. (von £i- 
yos, wie aus ῥιγανός gemacht, wesshalb man 
auch ῥέγνός geschr. findet.) dar. 
Mmmmz2 
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ῥικνότης, ητος, ἥ, zusammengezognes, krummes, 
runzliges Wesen, Runzligkeit, Schrumpfligkeit. 

ῥικνοφὕης, ἐς. (φυὴ) krumm od. schrumpflig von 
Natur od. Beschaflenbeit. 

ῥικνώδης , ἐς, (εἶδος) krumm, schrumpflig von 
Art od. Ansehn, 

ῥίκνωσις, ews, 9, (δυινδομαι) das Zusammenziehn, 
K 


rümmen, Runzeln. 
δίμμα, τό, (ölnıw) das Geworfne, der Wurf, das 
Werfen. 


ὑῥιμμός, 6, spätere Form at. Ölwıs. 

dlupä, adv. leicht, 
hurtig, bes. von 
worfnen oder sonst bewegten Gegenstandes, 
Hom. später auch von der Zeit, (währsch. von 
ὀίπτω.) dav. , 

διμφἄλέος, da, dor, schnell, geschwind. 

ῥιμφάρμᾶτος, ον, (ἅρμα) mit schnellem Wagen 
ahreud, Pind. 

dir, ἢ, spätere u. schlechtere Form st. dis. 

ὀϊνάριον, τό, Dim. von dis, Näschen. [«] 

ὁϊναυλέω, (dls, αὐλέω) durch die Nase blasen, 
schnauben, aus Zorn, Geilheit u. dgl. 

ὑϊνάω, how, (6ls) bey der Nase herumführen, 

betrügen, verspotten. 

divde, En (ῥίνη) = ῥινέω. j 

Ölveynärünnfiydreos, 8, (dig, ἐγκαταπήγνυμι, γέ- 
ψειον) mit der Nase bis auls Kinn hinabrei- 
un dessen Nase an das Kinn stösst, Ep. 
ad. 110. 

— * #1, (ῥινεγχύτης) das Eingiessen durch 

ıe use. 

ὑϊνεγχύτέω, durch die Nase eingiessen, von 

ὑϊνεγχύτης, ov, 6, (ῥὶς, ἐγχέω) ein chirurgisches 
Instrument, mit dem man Arzneyen u, dgl. in 
od. durch die Nase eingiesst. 

Ölvdyrürog, 0%, (ῥὶς, ἐγχέω) durch die Nase ein- 
gegossen, 

divdo, now, feilen, raspeln, polieren, von 

ölvn, 9, die Feile, die Raspel. 2) eine Hayfisch- 
art mit rauher Haut, die man brauchte, um 
Holz τι. Marmor damit zu polieren, squatina, 
(nach Arcad. p. 111, 24. wird das Werkzeug 
dırn, der Fisch ῥίνη betont.) [- -] 

eivnkäole, A, dus Spüren mit der Nase, bes. des 
Hundes, von 

ὑϊνηλάτέω, durch die Nase od. den Geruch spü- 
ren, aufspüren, wittern, bes. vom Hunde, Ὁ) 
übertr. aufsuchen, forscheu, spähn, von 

Οϊνηλάτης, ov, 6, (dig, ἐλαύνων) der mit der Nase, 
mit dem Geruch Auftreibende od. Aufspüren- 
de, bes. vom Hunde. [ὰ] 

ὑϊνήλατος, ἄτη, aror, (dig, ἐλαύὐνω) mit der Nase 
od. dem Geruch aufgetrieben , ausgespürt, 
ausgewittert, erspäht, 

dirmua, τό, (δινέω) das Abgefeilte, Feilspäne. [7] 

μοι με 16, = ῥίνη. 

divnrng, οὔ, d, (ῥινέω) der Feilende. 

ὀϊνίζω, ἰσω, = ῥινέω. 

eiriov, τό, Dim. von ῥίνη. Im plar. Nasenlöcher, 
Lobeck Phryn. p. 111. [-uu 

divsouu, τό, (δινίζω) = ῥίνημο. De] 

ῥϊνόβἄτος, 6, eine rauhe od. stachlige Rochenart 
in der Mitte zwischen den Arten dirn und 


τος. 
ὑϊνοβόλος, ον, (βάλλω) die Nase werfend od. tref- 
len. 2) pass. mit veräudertem Ton, dirößokos, | 
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aus der Nase geworfen od. gestossen, z, B. 
von einem sehnaubenden Laute, Paul. Sil. 


70, 4. 
ἡινοδέψης, ov, 6, (ῥινός, δεψέω) der Ledergerber. 
—— ug, wtog, 6, (ic. κέρας) das Nashorn. 
ὑϊνοκολούστης, ov, d, (dis, κολούω) der Nasenver- 
stümruler, Nabenabschneider. 
ὑϊνοχοπέω, 50w, (dis, κόπτω) die Nase abhauen 
od. abschneiden, einem, τινα, 
Οϊνοκτύπέω,, (öls, κτυπέω) mit der Nase lärmen, 
schnauben u. dgl, 
divoküpis, idos; ἡ, (dis, λαμβάνω) Instrunfent die 
Nase damit zu fassen u. zu dre 
Girduanıgov, τό, (dis, μάκτρον) Nasentuch, 
Schnupftuch. 
ὑϊνόν, τὸ, —= ῥινός, 5. der Schild, Od. 5, aßı. 
ὑϊνοπύλη, ἢ, (πίλη) Hinter- od, Nebenpforte. 
dirös, ob, ἡ, die Haut am Leibe des lebendigen 
Meuschen. Il. 5, 308. Od. 5, 426, 435. τάς 154. 
22, 275. ῥινὸς καὶ ὀστέα, Jac. AP. p. 746. 5) 
das abgezogne Fell, die gegerbte Haut des 
Thiers, bes. des Rindes, Hindsleder, oft bey 
Hom. der abgezogue Wolfsbalg od. Wolfs- 
pelz, Il. το, 534, vom Fell dee lebendigen 
Thieres braucht Hom. es nicht. 3) der Schald, 
der aus Rindsleder gemacht wurde, Il. 4, 447. 
16, 656. in dieser Bdtg auch girör, τό, Od. 5, 
281, — Spätere brauchten das Wort als masc. 
und zuw. im heterog. plur. τὰ ῥινά durch 
alle Bdigen. 
Öivöuztuog, ον, (öls, σιμός) stampfnasig. 
firdıunzog, or, (bis, τέμνω) mit verschnittner od. 
abgeschnittner Nase. 
divoroudw, die Nase abschneiden, von 
ὑϊνοτόμος, ον, (dic, τέμνω) die Nase abschneidend. 
ὁινοιόρος, or, «ῥινός, 70980) die Haut od. den 
Schild durchbohrend, Beyw. des Ares, H. ἵν, 
302. Hes, Th. 934. 
ῥινοῦχος, 6, Ableitungskanal eines Abtritts, Kloa- 
ke. (nach Koray von don, δίω, und ἔχω, zw.) 
diröyoos, ὅ, (fir, χέων) == ῥινεγχύτης. 
ὑϊνώλεϑρος, 6, \öls, ὀλεϑρος)ὴ Nasenpest. 
eowengla, n, = ıgolais, ein Theil am Hinter- 
ende des Schilles, 
dio», τό, jeder vorspringende Berg, gleichrviel ob 
aufwärts od. vorwärts, dah. a) Bergspitze, vor 
andern emporragende Berghöhe, Bergkuppe, 
Hom. auch ῥίον ὀρέων, Od. 9, 191. ῥέον ob- 
ρέος, ἢ. Ap. 159. bi) Forgebirg, Od. 5, 295. 
c) bey Spätern auch der Meerbusen, den ein 
Vorgebirg bildet, [vw] 
διπάς, δος, ἧς — ῥιπὴ, sehr zw. 
ὀιπαύλης, ov, d, 8. ῥαπαταύλης, 
einn,n, (ῥίπτω) der Wurf, der Schwung, die 
Wucht, die Kraft, mit der ein Gegenstand ge- 
worlen od. sonst bewegt, wird, auch die Kraft 
des geworfueır Gegenstandes selbst, seim 
Schwung, seine Bewegung, seine Gewalt, das 
Treflen od. Anprallen desselben, (ὃ, αἐγανέης, 
der Wurf, Flug od. Schuss eines Pfeils, Il. ı6, 
880. ö. ser, der — Il, 12, 462. Od, 
‚192. ᾧ. Βορέαο, der gewaltssme Andrang 
des Nordwinds, Il. ı5, Ξ τα 10. 558. dah. b, 
—— häufig ῥιπὴ ἀνέμων, Soph. Ant. 237. 
ern. Tryph. p 421. auch denn; allein, der 
Sturm: d. πυρός, die Gewalt des Feuers, Il. 
21, 12, ὁ. ἀνδρός, der stürmische Andrang ei- 
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ες mes Mannes, I. 8, 355. der Sprung, der Flug 
u. dgl. auch von geistiger Gewalt, ὁ. οἴνου, 
Pind. ᾿Ἡφροδίεης, Ap. Rh. 
“chen mit βολὴ, öpun), ** ῥύμη u. dem Lat. 
impetus. 2) vom Eindruck schneller Bewegung 
auf das Gesicht, vom Licht u. glänzenden Ge- 
genständen, das Blinken, Schimmern, Flim- 
mern, Funkeln, ἄστρων, Soph. 6. ὀφϑαλμοῦ, 
das Blinken od. Blicken des Auges: 5) jedes 
Werkzeug der Bewegung, der Flügel, der Fit- 
tig, die Schwinge, bes. der Fächer, ῥιπίς, 
— τό, Dim. von διεπές, kleiner Fächer. 
διπίζω, ἰσω, ( διπὲς ἡ in Schwung od. Bewegung 
setzen, anregen, bewegen, anfachen, πολέμου 
ἔριν, fr. Hom. 26. 2) fächeln, mit dem Fächer 
abkühlen, lüften. 
öfnig, idog, N, (διπὴ) der Fächer um Feuer da- 
. mit anzufachen, dah. auch der Blasebalg. 2) 
der Fächer, Frauenzimmerfächer, sich damit zu 
fächeln ol. abzukühlen: 5) = δίῳ. [las Jota 
in der Endung soll nach den Gramm. im gew. 
u. Ion. Dialekt Jaug, im- Αἴ, kurz gewesen 
seyn, -Draco p. 23, 15. 45, ı8. 06, »5. in der 
Anth, finden sich Beysp. von beyden Messun- 
gen, Jac. AP. p. 204.] 
δέσεσις, 7, (ῥιπίζω) das Anfachen. 2) das Fä- 
cheln, Wedel», Lüften, Abkühlen. [-vv] 
ῥίπεσμα, τό, (διπίζω) das Angefachte.. 2) das Ge- 
fächelte, Gelüftete, Abgekühlte: auch = das 
vorherg. [--v] 
dimwoud;, 6, == ῥίπισις. 
ὁντεστήριος, la, τον, (διπίζω) zum Anfachen, Fä- 
cheln , Lüften gehörig od. geschickt: τὸ ῥιπι- 
erigior, — ῥιπίς. 
δϊκιστός, ἡ, dv, (ῥιπίζω) angefacht. 2) gefächelt, 
gelüfiet. abgekühlt, von Winden durchstrichen. 
einrog, 6, Dioscor. und 
-gines, e06, τό, Hdt. 2, 96. wie δίῳ, eine aus 
Zweigen od. Schilf gellochtne Decke, Matte, 
Herde. (gew. Betonung ist δέπος.) 
ἁὡπτέζω, ἄσω, Fregiienkuivum von ῥέπτω, häufig 
od. wiederholt hin u. her werfen, hin u. her 
schleudern, ϑιοὺς κατὰ δῶμα, die Götter im 
εἰ House hin πὶ her schleudern, als Mishandlung, 
11. τῴ, 257. ὀφρύσι διπτάζειν, mit den Augen- 
- brauen zucken od. häufige Bewegungen ma- 
chen, ἢ. Merc. 279. Med. sich hin und her 
werfen, bes. auf dem Bette, unruhig liegen, 
unruhig seyn. — Poet. wird ῥιπτάζω auch 
bloss wie ῥζητω gebraucht. [2] 
öln ıa0x9r,. Ep. impf. zu ῥέπτω, Hom.. 
ῥεπεασβμός, ὃ, (ῥιπτάζω) das Hin- u. Herwerfen. 
=). intr., das'sich Hin- u. Herwerfen, Unruhe 
isn Liegen, dah. 3) übertr. innere Unruhe, 
Seelenangst :- dav. ἢ 


— * ὄν, sich unruhig hin u. her wer- 
fend. 


διπτέω, = ölnıe, zuerst b. Hdt. auch b; Att. 
ὑὕπτός, ἡ, ὅν, adj» verb. von ῥέπτω, geworfen, 
lert, μόρος, der Tod eines Hermnter- 

geschleuderten, Soph. 


überh.. zu verglei- | 


ὁ 
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ὁ 
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dern, Hom. der ausser dem Ep. impf. nur fut. 
u. aor. aet. braucht. b) wegwerfen, wegschleu- 
dern, auseinander werfen, zersireuen. c) übertr., 
verwerfen, verachten, κίνδυνον, Valck. Hdt. 7, 
50. welcher Ausdruck vom Würfelspiel eut- 
lehnt ist, s. ἀναῤῥίπτω, 2. d) intr. sich wer- 
fen, sich hinwerfen, dah. fallen, wobey man 
ἕαυτόν ergänzt: ebenso im pass. u. med. — 
Opp. hat auch den irr. δου. ἔῤῥγεφε. (verw. mit 
ἐρείπω.) [Jota ist wie in πέπτω von Natur 
lang.) 

ἐς, ἡ, gen. Ötvdg, acc. ῥῖνα, die Nase, Hom. so- 
wohl von Menschen, als von Thieren. b) im 
plur, ῥῖνες, die Nasenlöcher, wie im Lat. nares, 
1. 14, 467. ı6, 505. Od. 5, 456. 22, ı8, und 
sonst. 2) übertr. die Spürkraft. — Spätere u. 
schlechtere Nom. Form ist ὁέν b. Luc. [Jota 
durch alle Casus lang: nur bey späten und 
schlechten Versmachern zuw. kurz, Jac. AP, 
‚P- 729] 
ἐσχος, ὁ, ein Koffer, eine Kiste, riscus. 


EipN, N, (dimw) = ῥίμμα und ῥέψις. 


ip, ἥ, geu. ῥῖπός, Flechtwerk von jungen Zwei- 
en, von Schilf, Rohr od. Binsen. Od. 5, 256. 
dt. 4, 71. aus Gezweig od. Schilf geflochtne 
Decke, Matte, Horde, crates. Sprichw. ϑεοῦ 
ϑέλοντος κἂν ἐπὶ ῥιπὸς πλέοις, wenn Gott will, 
so kanust du selbst auf einer Binsenmatte 
schiflen, von der Unmögliches möglich ma- 
chenden Allmacht der Gottheit, Br. Ar. Fr. 
699. der Ausdruck soll von den ersten Schwinm- 
übungen der Griech. Knaben herrühren, wo- 
bey ihnen Binsenbündel die Stelle unsrer 
Schwimmgürtel von Kork vertraten. 2) junge 
Zweige, Schilf, Rohr, Binsen ἃ. dgl. insofern 
sie zu Flechtwerken dienten. — (Von H, Steph, 
an wird dip in den WB, falsch als masc. auf- 
geführt: spätere Nebenformen sind ὅ δἧπος u. 
τὸ ῥῇπος, dav. γρῖπος, γρῖφος u. das Lat. scır- 
pus, viell. auch ripa: verw. damit ist da.) [1] 


| ὀίψασπις, dog, ὅ, ἡ, (ῥίπτοι, ἀσπὶς) Schildweg- 


werfer, der in-der Schlacht den Schild weg- 
werfende u. äntfliehende. 


διψαυχενέω, den Nacken in die Höhe werfen, 


bes. vom Pferde, von 


διψαύχην, ἐνος, d, N. (ῥίπτω, αὐχὴν) den Nacken 


werfend, in die Höhe werfend od. bäumend, 
bes. vom Pferde, atich‘von muthigen, trotzigen 
od. hoflärtigen Menschen, vgl. ὑψαύχην und 
ἐριαύχην. 


δίψις, ἑως, ἥ, (ῥίπτω) das Werfen, Schmeissen, 


Schleudern. 


ῥιψοκινδῦνέω, sich in Gefahr stürzen, ein Wag- 


hals seyn, als ein solcher handeln, von 


διψοκίνδῦνος, ον, (δίπτω, κίνδυνος) sich in Gefahr 


stürzend,, tollkühn, waghalsig, ein vom Wür- 
felspiel entlehnter Ausdruck, 6, ἀναῤῥίπτω, 2, 


διψολογέω, (λόγος) Wörter hiuwerfen, Heden aus- 


streuen, unbesommen schwatzen. 


ὑῥίψοπλος, — ὅπλον) die Waffen wegwer- 


fend, Aesc 


dıyopduluia, ἡ, (δίπτω, ὄφϑαλμός) das wieder- 


ῥέττεω;,, ψῶ, aor. pass, ἐῤῥίφην, In auch ἐῤῥέφϑην, | 


Pors. Eur. Hec. 339. Ep. impf. ῥέπτασκον, ες. 
s, Hom. Spätere Nebenform ῥιπτέω, mar im 
aes. u. impf. gebr., zuerst ὃ, Hdt. auch b. 
en. u.a, Att.— Werfen, schmeissen, schleu- 


ὁ 


holte Werfen der Augen auf einen Gegenstand, 
die dadurch ausgedrückte Begehrlichkeit od, 
Gierigkeit. 
da, #, = dord, der Granatapfel: auch der Gra- 
natbaum, vgl. aidn. 
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506, ἥ, Dor. st. don, Pind. 

Or, dos, ἢ, (dw) das Fliensen, eine Krankheit 
der Weinstücke, roratıo, 

voßdin, = ῥοιβδέω,, Hesych. 

᾿ῥογαιάω, == ῥέγκοι, ὀέγχω, Epicharm. . „, 

ὀόγκος, ε = —— 
ογμός, d, = ῥόγχος. 

* ) in Sieilien ua. Gross-Griechenland der 
Koruschober, wie er auf dem Felde stehn 
bleibt u. bedacht wird, dah. überh. Scheune, 
Getraidemagazin: wahrsch. ist dav. das Lat. 
rogus, 

ῥογχάζξω, = δέγχω, Hesych. von 

ῥόγχας, ὅ, (deyzw) wie deyzor, 
der im Schnarclreu gehörte Ton, 

δοδάκιασος, 6, 1. L. st. ῥοδόκισσος, 

ῥοδαλός, ἡ, ὁν, = ἑ ὁόδινος, zw. ΄ 

ὑόδαμνος, 6, = ῥάδαμνος ἃ. ὀρόδαμνος. 

ῥοδάνη, N, (ῥοδανός) ‚der gedrehte Faden, .der 
Einschlag, Batr, vgl, Schneid. Orph. Arg. 509. 

ä) dav. ᾿ 

—8 den Faden. drehn, spinnen, 

dodärds, ἡ, ὄν, schwank, schlauk, schwankend, 
leicht bewegt, παρὰ ῥοδανὸν δονακῆα, am leicht 
vom ,Winde bewegten Röhrigt hin, Il. ı8, 576. 
wo audre ῥαδαλόν, duöuror, δαδινόν u. dgl. 
lesen: aber ῥοδανόν ist von Arıstarch u. Wolf 
anerkannt, und richtig von χραδάω, zgadalrw, 
hergeleitet, 8. ὕσδινός, 

ῥοδᾶνός, ἡ, dr, = ὀόδινος, ZW. ’ 

ὑὐδαξ, ἄκος, ἡ, Dim. von ῥόδον, kleine Rose. 

dodda, A, zsgz. ῥοδῆ, (ῥόδον) der Rosenstrauch. 

“Ῥρδεία, 9, weibl, Eigenname, h. Hom. Cer. 419. 

ῥοδεία, A, (6ddor) Rosenkranz, zw. 

ῥόδειος, ον, und . 

60dsos, fu, 80», (ῥόδον) rosig,. rosenfarbig, nach 
Rosen od. wie Hosen duftend, aus Rosen ge- 


macht. 
ῥοδεών, üvog, 6, Rosenbusch, Rosengarten, Ro- 
senhecke, Rosigt, auch dodwr. 
ῥοδῆ, 9, 28g2. st. ῥοδέα, Rosenstrauch, 

“Podia, 7, weibl. Eigenname, Hes. Th. 351, [v--, 
weun nicht “Podela zu schreiben ist.] ; 
δοδιώς, δος, A, eine Art Becher, angebl. weil 
sie in Rhodos verfertigt wurden: andre schr. 

“ῥωσιά : 


$- 

ὑοὐέζω, dom, (ῥόδον) der Rose an Farbe od. Ge- 
ruch gleichen, 2) transit. rosenroth färben. 

ὁόδίνος, νη, ıv09, (ῥόδον) von Rosen gemacht, 

ὑῥόδιος, la, 109, —ı ῥόδεος u. ῥόδινος. 

"Pößwog , la, vor, ὡβόδος) Rhodisoh, aus Rhodos, 
von 08. 

Ῥοδίος, ὅ, ein Fluss im Troischen Gebiet, Η, 
12, 20. 

oodis, ἰδος, ἣν eine Salbe od, ein Streupulver 
you Rosen. 

ὑοδέτης, ou, 6, οἶνος, mit Rosen zubereiteter od. 
angemachter Wein. 

ῥοδοδάκεῦλος, οὗ, (δάκτυλος) rosenfingerig, oft b. 
Hom. stets als Beyw. der Eos od, Morgenröthe, 

ῥοδοδώφνη, ἥ, (δάφνη) Lorbeerrose, unser Olean- 
der mit rosenrother Blüthe u. Lorbeerblättern, 


A dindgen) um dodode 

Ψν, τὸ ΟΝ) Ξ 

—w* ἐ;, (εἶδος) rosenartig, en ER 

ῥοῦύδεις, 00a, ἐν, (ῥόδον) von Rosen, rosenartig, 
rosig, », ἢ, ἃ 186. 


Lat. ranchus. 
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151. doch ist die Lesart schwankend, 
ῥοδόκολπος, ον, (κόλπος) mit rosigem Busen. 
ῥοδόμᾶλον, τό, (μᾶλον) der Rosenapfel, dah. die 

volle, rosige Wange, Theoor. “ὃ, 8. Dor. st. 

δοδόμηλον, . . 
ὁοδόμελι, ızos, τό, (μέλι) Rosenhonig. 
ῥοδόμηλον, τό, (μῆλον) eine Marmelade von Quit- 

ten mit Rosen gekocht. 
ῥοδομϊγὴς, ἐς, (μίγνυμι) mit Rosen gemischt. 
ῥόδον, τό, die Rose, zuerst h. Hom. Cer. 6. und 

Theogn. 537. 2) die weibliche Schaam. (mach 

einigen von δέω, strönend von Wohl 


nach andern von ἐρυϑρός, beydes wenig 


Hannes, 

bodönenkos, ον. {πέπλος.) mit rosenfarbigem 

Schleyer od. Gewande. . 

ῥοδόπηχυς, v, gen. vog, (πῆχυς) rosenarmig, ἢ. 

ın. 51, 6. Hes. Th. 247. 

δοδόπνοος, ον, zug2. ῥοδόπγους, ουν, {πνέων mach 
— duſtend. ὃ 

ῥοδόπῦγος, ον, (πυγή) mit rosigem Hintern. 

ῥοδοπώλης, ov, ὅ, ἱπωλέω) Rosenhändler. 

ὡΡύδος, ου, ἣ, die Insel Rhodos, Il. 


ὑοδύσταγμα, τό, und 
ῥοδόστακτον, τό, (στάζω) mis Honig bereiteter 
Rosenextract, wie godöuels: eigentl. Rosenge- 
träufel, 
ὑοδόσφὕρος,, ον. —* mit rosigen Knöchels 
od. Fersen, rosenlüssig. 
codopdgos, ον, (φέρω) Rosen tragend od. hervor- 
ringend. δ 
ὑοδόχροος, ον, 2882, ῥοδόχρους, οὐν, (χρόα) το- 
senfarbig. 
dodwr, ὥνος, — ῥοδεών. 
ῥοδωνιώ, ἡ, (ῥόδον) Rosenstrauch, Rosenhecke, 
Rosengarten. 2) eine Weinrebe mit goldgel- 
ber Traube. 3) = ῥοδοδάφνη. 4) ῥοδωνιὰ do- 
nas, ein mit Rosen zubereitetes Gericht, wie 
ῥοδόμηλον. 5) ῥοδωνιαὶ κάλυκες, Rosenkn 
od 


 ῥοδῶπις, ἐδος, 7, bes. poet. ‚fem. von 6 


ὑοδωπός, ὄν, (dy) mit rosigem Gesicht. 
ῥοδωτός, ἡ, 6», wie von — mit Kosen zube- 
reitet: τὸ 6. Rosenwein, Rosenwasser, u, dgl. 
Ὶ τὸ rege Di dd Klaas 
οεἰδιον, τὸ, Dim. von ὅόος es Flüsschen, 
e Bächleiu, Wassergraben. ᾿ 
δόξω, führt Suidas als Nebenform von ῥάζα, ῥὺ- 
ζω, τι, als Stammwort von ῥοῖζος, ῥοιζόω, ῥοῖ- 
βδος, 66905 u. 8. w. an. 
don, 9, Dor. god, (δέω) der Fluss, die Fluth, der 
Strom, oft b. Hom. der stets den plur. braucht, 
und gew. noch einen gen. hinzufügt, ὁραὶ 
—— ποταμοῖο, 0, Μαιάνδρου u. ἀρὶ, 
vg . 0006 
ῥοθέω, (6d9os) rauschen, brausen, lärmen, bes. 
ng" — — und 7 
2) übertr. m. d. acc. ῥοϑεῖν τιν einem 
was mit lautem Unwillen Über un, od. αὖτ 
———* Soph. Ant. 259. 
ῥοθιάζω, ἄσω, wie ῥοθέω, rauschen, plätschers, 


bes. von Wellen u. Ru 2) schmas- 
zen, vom Fressen 
weine, Ar. ᾿ * 
ῥοθιάς, ἄδος, ἥ, bes. poet. ſem. zu ῥόϑιοι; zau- 
ῥόϑιον, τό, ., ὅόϑιος, 2. ". — 
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ῥδϑιος, ον, auch dreyer End: (dos) rauschend,  ῥοιζόϑεμις, ıdos, n, (ϑέμις) ein lärmender, ge- 


brauseud, lärmend, bes. voın Plätschern od. 


räuschvoller Rechtshandel, Cic. von 


rauschenden Anschlagen der Wellen, dal. κῦμα | doifos, d, Lou. ἥ, Geräusch, Gesause, Geschwirr, 


ἡόϑιον, Od. 5, 4ı2. ebenso vom Ufer, das von 
ellen geschlagen rauscht und dröhnt, vom 

Schiffe, das durch die Wellen hiurauscht, vom 
Geräusch u. Geplätscher des Wassers bey hef- 
tigem Rudern. 2) τὸ ῥόθιον, als Subst. die 
rauschende, brausend ansehlagende Welle, verst. 
κῦμα. δ) = ῥόϑος. Dav. 

ῥοθιότης, τος, 7, brausendes, lärınendes, stür- 
mische Wesen, Heftigkeit. 

dodonüyiiw, κε. ῥαϑαπυγίζω. 

ῥόϑος, 6, (60%w) das Geräusch, Gebraus, Gelärm, 
bes. das Geräusch der auschlagenden Wellen, 
das Rauschen des fliessenden Stromes, 
Plätschern u. Klatscheun der Ruder. 2) jede 
rauschende, stürmische, schnelle Bewegung, 
Schwung, Fluss, reissend schneller Gang od. 
Lauf, τῆς δὲ Δίκης ῥόϑος ἑλκομένης, ἦ κ᾽ ür- 
δρες ἄγωσι δωροφάγοι, die Gerechtigkeit, auch 
weun sie geschleppt wird, hat ihre schnelle 
Bahn, wohin geschenkfressende Männer sie 
auch zerren, Hes. op. 222. dah. 5) jäher, 
schroffer Pfad, Felsenweg, Nie. 

δοιά, ἡ, die Granate,‘ sowohl Baum, als Frucht, 
—— 7, 115. 11, 589. ἢ. Cer. 373. 411, auch 


δοῖα. 3. (dio) Pferdeschwemme, Hesych, dar. | 


0 
δοιάς, δος, ἣ ἘΞ ῥοάς, sehr zw. 
doiaf, ακος, 6, — ῥοιά, sehr zw. 
δοιβδέω, now, (doiddog) wie ῥοφέω, mit Geräusch 
einschlurfen, von der Charyhdis, Od. ı2, τοῦ. 
überh. = ῥοιζέω, dav. 
δοιβδηδόν, adv. = FW. 
δοίβδησις, ἡ, == ῥοίζησις, das Rauschen, Sausen, 
use ἃ, 5.1, δοῖβδος od. ῥοιδό 
δοιβ ‚6, . st. doißdog od. ῥοιδός. 
δοῖβδος, d, jedes heftige, bes. sausende οἷ. schwir- 
rende Geräusch, wie doilor. 2) jede mit Ge- 
räusch verbundne schnelle Bewegung, dar. 
ῥοιβδώδης, ες, (εἶδος) = δοιζώδης. 
6ordagıov od. ῥοϊδάριον, τό, = (aldıor, 
goildior od. ῥοΐδιον, τό, Dim. von ῥοιώ, ὅδα, klei- 
ne-Granate: die Form ῥοΐδιον galt als besser 
Aıt. Lobeck Phryn. p. 87. Pors. Hec. p. LVII. 
ῥοίζασκε, Ep. impf. zu δοιζέω, Hes. Th. 835. 
δοιζέω, How, (ῥοῖζος) rauschen, sausen, schwirren, 
ifen, Il. ı0, 502. vom Hunde, bellen, kläf- 
en. 2) sich mit rauschender Schnelligkeit be- 
wegen, dahinrauschen, dah. 3) transit. etwas 
mit solcher Schnelligkeit od. Heftigkeit bewe- 
gen, dass es rauscht, saust, schwirrt, pfeift, τὰ 
— das mit rauschender Schnelligkeit 
egte, dav. 
δοιζηδύ, [ἃ] und 


δοιζηδόν, adv. unter Geräusch, unter Geschwirr 
od. eife. 2) mit rauschender Schnellig- 
keit, Heftigkeit od. Gewalt. 


ζοιζήεις, «000, ev, (ῥοιζέω) rauschend; sausend. 

ῥοίζημα, τό, (How) das Geräusch od. Gesaus, 
womit sich ein Körper bewegt. 2) die Schnel- 
ligkeit, Heftigkeit. od. Gewalt der Bewegung. 


βοιζήτωρ, 


macht. 2) der sich schuell u, heftig bewegt. 


‚6,9, (δοιζέω) der ein Geräusch | 


womit ein Körper sich bewegt, vom Sauseu 
der Pfeile, Il. 16, 361. vom Pfeifen des Hir- 
ten, πολλῇ ῥοίζῳ, 04.9 315. 2) die Schuel- 
ligkeit, Heftigkeit, Gewalt eines bewegten 
Körpers. Vgl. ῥοῖβδος und ῥύμη. . 
δοΐζω, (dom, δοϊα) ἵππον, ein Pferd schweminen, 
in die Schwemme reiten, auch im med. Lo- 
beck Phryn. p. 616. 
ῥοιζώδης, es, (ῥοῖζος. εἶδος) geräuschartig: ge- 
räuschvoll: τὸ ῥοιζῶδες, geräuschvolle Schnel- 
Jigkeit. > 
ῥοιζωτήρ, ἦρος, δ, = ῥοιζήτωρ, zw. 
ὑοικοειδῆς, ἐς, ne — krumm, dem 
krammen ähnlich, krumm von Ansehn. 
ὕὑοικός, ἡ, dr, wie ῥαιβός, krumm, gekrümmt, 
gebogen: bes. mit einwärts gekrlimmten;Füssen. 
“Poinog, ov, 6, Rhoikos, Name eines Giganten u. 
eines Kentauren, Pind. 
doinds, ἡ, dv, (ῥέω, ὁδος) fliessend, flüssig: überh. 
weichlich, schwammig, im Gegens. des Festen 
u. Derben, 2) am Flusse leidend, dem Flusse, 
bes. dem Bauchflusse ausgesetat. 
ὑοικώδης, ες, = δοικοειδής. 
dotunog, ὅ, Dim. von (da, eine kleine Granate: 
auch eine Bommel od. Troddel von Gestalt 
einer Granate, die als Zierrath am Kleide ge- 
tragen wurde, LXX. 
ὑοΐσκος, ö, Dim. von ῥοά, kleiner Fluss, Bäch- 
lein; kleiner Wassergraben. 
δοϊσμός, 6, (dito) das Schwemmen. ᾿ 
ὑοίτης, ov, 6, (dua) οἶνος, Wein von Granatäpfeln. 
ὑομβαία, 9, seltnere Form st. ῥομφαία. 
ῥομβέω, (ῥόμβος) im Kreise herumdrehn od. her- 
umbewegen, wie einen Kreisel herumtreiben : 
„@ah. schwingen, schleudern, werfen, dar, 
δομβηδόν, adv. wie ein Kreisel. 
δομβητής, οὔ, 6, (δομβέω) der sich wie ein Krei- 
sel Dreheude, 
ῥομβητός, ἡ, ὄν, (δομβέω) im Kreise od. wie ein 
Kreisel herumgedreht, bewegt, ungeschwun- 
en, geworfen. 2) im Kreise zu drehn, zu 
ewegen. , 
δομβοειδής, ἐς, (εἶδος) von der Gestalt eines dou- 
Bos, rhomboidisch, 
ῥόμβος, d, Aut, δύμβος, (δέμβω) jeder kreisför- 
mige Körper, dah. a) der Kreisel, ein Spiel- 
zeug der Knaben, auch βέμβεξ u. τροχός, Lat. 
turbo, b) der Zauberkreisel, das Rad, das Zau- 
brer u. Zauberionen bey magischen Gebräu- 
chen, Weihungen und Beschwörungen umzu- 
drehn pflegten, rhombi rota, Prop. 0) eine 
mathematische Figur, die zwey mit der Grund- 
fläche aufeinander gesetzte Kegel bilden, ein 
Rhombus. d) ein Fisch — die Rochen, 
wozu die Butten, die Scholle u. a. gehören, 
wegen der Aehnlichkeit mit der Gestalt eines 
Rhombus: ebendarum e) eine Bindeder Wund- 
Ärzte. f) dasselbe was dönrgor, 2. — 2) die 
schnelle, kreisförmige Bewegung, das Umkrei- 
sen, der Umschwung, der Umlauf des Kreisels, 
des Rades u. dgl. der Schwung eines rasch flie- 
enden Vogels, Pind; b\ δεῖ. das Umdrehn, 
mtreiben, Schwingen, Schleudern, Werfen, 
Herumbewegenim-Kreise, ἀκόντων, Pind. dav. 
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= ῥομβοειδής. 


coußaöns, ταῦτα wie von ῥομβόω, nach der Ge⸗ 


[7 τος, 
⸗ an eines Rhombus gemacht. 
165, vu. zw. j 
“ sduna, τό, (δοφέω) = ῥόφημα. 
* u. me, der — teredo, termes. 
3 ia, ἥ, ein grosses, breites Schwerdt, Säbel, 
dergleichen bes. die Thraker u. a. barbarische 
Völker führten: man trug sie auf der rechten 
Schulter. 


Sougdivo, = ῥοφάνω. 
— ἕως, 6, der Schuhdraht, mit dem die 
ledernen Schuhe genäht werden, ‚gew. im plar. 


δόος, ον, ὅ, Att. zsgz. ῥοῦς, (δέω) das Fliessen, 
Fluthen, Strömen, Fluss, Strom „ Strömung, 
oft b. Hom. der nur den sing. braucht, und 
häufig’ εἴποι gen. hinzulügt, ὁόφς ᾿Ξ κεανοῖο, 
“ὕδατος, ᾿Αλφειοῖο u. dgl. κατὰ ῥόον, dem Strom 
entlang, stromab, mit dem Strome, IHom, ἀνὰ 
ὁόον, stromauf, gegen den Strom, Hom. sonst 
παρὰ ῥύον od. ῥοῦν. Vgl. don. — Spätere ha- 
ben den heteroklitischen dat. doi, wie νοΐ von 
ψοῦς, auch den gen. ῥούς u. den 800, eöa, Lo- 
beck Phryn. p. 454. Jac. Ach. Tat. p. 671. 
οπάληφορέω, (ῥόπαλον, φέρω) eine Keule tragen. 
ὑοπαλέζω, (ῥόπαλον) eine Keule schwingen, mit 
der Keule schlagen. z 
ῥυπᾶλικός, ἡ, ὄν, (ῥόπαλον) wie eine Keule, die 
nach oben immer dicker wird, dah. versus 
xhopalicus ein solcher, in welchem jedes fol- 
gende Wort um eine $ylbe länger ist, z.B. 
rem {ἰδὲ confeci, doctissime, dulcisonoram, 


4 


Serr. 
δοπάλισμός, ö, (6omalilw) das Schla mit der 
Keule, 2) die Spannung des männlichen Glie- 


des, Ar. 
ὁοπαλοειδής, ds, (εἶδος) keulenähnlich, keulenartig. 
ῥόπᾶλον, τό, (ῥέμβω, ῥέπω) Keule, Kolbe, jeder 
nach oben zu dicker werdende od. in eine 
Kolbe auslaufende Knittel, ein oben kolbiger 
Stab, Hom. auch die Streitkolbe von Erz, Od. 
11, 575. 2) das männliche Glied. 5) = ῥό- 


nıgor, 5. 2 
denilande, ἡ, ὄν, wie von ῥοπαλόω, in Keulen- 
gestalt gemacht, in eine Kolbe auslaufend. 
donn, ij. (denw) die Neigung ‘od. allmälige Bewe- 
gung nach unten, — Ed τοῦς Fall, 
Schuss, wie umgekehrt ς. die Bewegung 
nach oben. : δ) bes. die Senkung οὐ, Neigung 
der Wagschale u, der dadurch bewirkte Aus- 
schlag. €) übertr. der Ausschlag, die Entschei- 
dung, auch die Sache die den Ausschlag giebt 
od. geben kann, entscheidender, gefahrvoller 
Punkt = — — — —— —— 
dung erſo muss, dah, ἐν ῥοπῇ od. ini ῥο- 
en —— Punkt od, im Augenblick der 
Eutscheidung, in der. dringendsteu Gefahr: 
μεγάλη od. μικρά ἐστι ῥοπή τινος, es ‚giebt viel 
od. wenig Ausschlag, es kommt viel od. we- 
ie darauf an: aber ῥοπὴ ἐστέ τινος, etwas 
steht auf der Neige, auf der Kippe, ist im 
ΗΠ umzuschlagen, dah. pa. der 
Wendepunkt od. die Neige des Lebens, der 
Augmblich des Todes, Soph. ῥοπὴν ἔχειν πρός 
τι. worauf Einfluss haben. 2) das Gewicht, 
das die —— niederzieht, dah. auch das 
Vebergewicht, eigentl. u, uneigeutl. dav, 
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ı δοπικός. ἡ. ὄν, geneigt, sich meigend. 2) δεῖ. 


| 


en. .. — — — — — — 
-- 
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den Ausschlag gebend. 


* ῥομβη-  δοπτός, ἡ, dr, adj. verb. zu ῥοφέω, geschlürſt, zu 


schlürfen. δι 
ὁόπερον, τό, (ῥέμβω) wie ῥόπαλον, Keule, Knit- 
tel, Prügel, kolbig auslaufender Stab. 2) ein 
Tonzeug der Korybauten u. der Priester der 
Kybele, ein kupferner, mit einem Trommelfell 
überspannter Reif, der an Riemen gedreht u. 
in der Luft geschwenkt ward, also die Hand- 
pauke,, das Tambourin, später auch die grös- 
sere Heerpauke: dasselbe Iustrument hi 
ῥόμβος. Aut. ῥύμβος. 5) ein Ring an der 
Hausthür, damit anzuklopfen od. die "Thür 
anzuziehm, sonst ῥόπαλον und κόραξ. 4) das 
Steliholz in der Falle, sonst ὕσπληγξ. 
δούδιον, τό, ‚späte Form at. ῥοίδιον, Lobeck 
Phryn. p. 87. ; 
ὑοῦς, ὅ, Att. 2552. st. ὕόος. 
u. ἧ, gem. ῥοῦ u. ῥούς, Lobeck Phryn. 
454. ein kleiner Baum, dessen Rinde und 
᾿ richt zum Gerbeu des Leders gebrauchı 
ward, wahrsch. der Sumach, Essigbaum oder 
Hirschkolhenbaum „ rhus evfinus Linn.: von 
Einer. Art diente die Frucht auch als Gewürz. 
δουσίζω, rothbraun aussehu, von 
ῥούσιος, or, rolhbraun, röthlich, roth, das Lat. 
russus, russeus, dav. j 
— ες, (εἶδος) roihbraun od. röthlich von 
nsehn, 
δ ύσσαιος, ala, aior, == ῥούσιος. 
gopdvo, und 
ὑοφάω, ἡσω, Nebenformen von dopde. ἢ 
ὀοφέω, ἡσὼ u. ἤσομαι, schlürfen, schlucken, wer- 
schlucken, Neberformen sind ῥοφάω, ῥοφώνω, 
ῥομφάνω, δυφέω, ῥυμφάνω: vom ungebr. ῥόφω 
geht ῥόφος, ῥόμμα u. ῥοπτός aus: verw. ist 
ὑδιβδέω, δοιζέω, boden, ῥοχϑέω, u. das Lat. 
’ ‚sorbeo: 2 ΡΟΝ 
oynua, 20, das was ürft od. geschluckt 
wird, bes. ein durch Beymischung von Mehl 
od. sonst verdickter und schleimig gemachter 
Trank. 
ῥοφημάτιον, τό, Dim. von ῥόφημα. 3 
ῥύφησις, ἥ, (ῥοφέω) das Schlürfen, Schlucken. 
ῥοφητικός, ἡ, ὄν, (ῥδοφέω) zum Schlürfen oder 
Schlucken gehörig, geschickt dazu. 
dopnıös, ἡ, ὄν, (open) ‚geschlürft, geschluckt : 
᾿ schlürfbar, schlackbar. 5 
φος, 6, = ῥόφημα, Eupolis. 
ῥδόφω) st. δοφέω, ungebr, 
ἰχἄνον, 10, das Streichholz beym Messen : 
2 wahrsch. eigentl. ööyavor, von ῥόγος. 
ῥσχϑέω, ( ῥόχϑος) rauschen, brausen, bes. von 
den brandenden Meereswogen, κῦμα ῥοχϑεῖ, 
Od. 5, 402. ı2, 60, überh. lärmen, tosen, ein 
Geräusch hervorbringen, schnurren,, stridere. 
(verw. mit ἐρέχϑω.) 
δοχϑέζω, = ῥηχϑέω. j 
ῥοχϑος, d, das Rauschen, Brausen, bes. von 
—— Meereswogen: überh. Geräusch, 


etöse, ; 
ῥοώδης, ες, (ὗδος, εἶδος) Nüssig, Hiessend, trie- 
fend: auch —— Baar De ee heftig 
fliessend, reissend. 2) dem Fluss, bes. dem 
Bauchfluss unterworfen, daran leidend: 
Fluss veruzsachend, .. 


Ὕ 
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dos», ὥνος, d, (du) ein mit Granatäpfelbäumen 
bepflanzter Platz. 
ve, ἡ, = don, zw. L. b. Agl. ἢ. an. 7, 37. [v-] 
ὕάδικός, ἡ, dv, (dvac) Hussartig, 
6laf, ἄκος, 6, (tw) jeder hervorbrechende Quell 
‚od. Strom, ‚bes. der Feuerstrom, der Strom 
— Massen, der sich aus ſouerspeyen- 
.. den Bergen ergiesst, der Lavastroın, Heind. 
Plat. Phaedo p. 111. E. 113. B. ῥίωξ τοῦ πυ- 
: φός, Thuc. 5, 116. auch der feuerspeyende 
erg selbst, Theophr. [v-] 
düds, ados, 6, ἡ, τό, (dw) im Fluss, flüssig, 
fliessend, rinneud: dah. ein Fehler der Augen, 
das Thränen oder Triefen derselben: auch 
weichlich, schwammig, Gegens, des Festen u. 
Derben. 2) abfalleud, ausfalleud, z. RB. ϑρίξ, 
‚das ausfallende od. ausgehende Haar, ἄμπελος, 
eue Rebe, die die Trauben abfallen lässt. 3) 
„als Subst. of ῥνάδες, die Strömlinge, die schaa- 
renweis mit dem Strom od. Zug des Meeres 
..wandern, wie die Heringe. 
sbaro, 5 pl. aor. sync. zu ῥῥομαι, Hom. [-vv)] 
ῥὀνάχειος, 6, ὁ τῶν ᾿Ασσνωαίων ῥνάχετος, der * 
belnde Volksstrom, der Volkssirudel der Athe- 
. mäer, Lakon. Wort b. Ar. Lys. 170. wo aber 
die Lesart schwankt, u. auch ὀνέχετος, ῥυχά- 
zerog, ὀυγχάχετος, gefunden wird: nach Hesych. 
δυάχετος, 6 ῥέων Öysıds, wahrscheinlicher ist 
aber die Ableitung von die, [v-uv] 
Ußönv, adv. 5. ῥύδην, 2. 
ὕγχαινα, ἥ, (ὀὑγχος) die grossnasige, gerlisselte, 
nasulas - 
ὑδυγχελέφας, ἀντος, ὅ, (ἠὑγχος, ἐλέφας) mit einem 
lephantenrüssel. 
ῥυγχίον, τό, Dim. von ῥύγχος, Ar. Ach. 744. 
ζδύγχος, eos, τό, (dülw) die Schnauze, (ler Hüssel, 
eigentl. von Schweinen: auch von Vögeln, der 
Schnabel: überh. das Gesicht, bes. das grin- 
zend od. zornig verzogne, z. B. eines bösen 
Hundes, die Fratze. 
δύδην, adv. (idw) fliessend, zufliessend, überflüs- 
sig, reichlich, in Haufen, in Menge: dasselbe 
ist ῥυδόν, Od. 15, 426. [v-, nur b. Hıppon. 
fr, 20. --, wo aber Welcker duddn» wie add 
st. ἄδην vorschlägt.] 2) mit Geräusch, wofür 
man auch ῥύβδην st. ῥοίβδην, u. ῥύσδην finder, 
welche Formen alle sehr zw. sind. 
güddr, adv. = ebönv, διδὸν ἀφνειός, überflüssig 
reich, Od. 15, 426. 
ὡδέω, jdopas, Nebenform von ῥέω, w. m. 8. 
ὀυζέω, und j 
ὀύζω, wie ῥάζω, knurren, bellen, belfern, vom 
zornigen Hunde, (verw. mit βρύπω, βρύχω, 
βρυχάομαι, sowie mit dem Lat. rudo, rugio, 


zu ῥέω, Ep. at. ἐῤῥύη, 
5, 455. 


— τό, (ὀνέω) eigentl. 
€ eine Art Honigkuchen. 
δύημι, st. ῥνέω, δέω, wahrsch. 
ὕπφένεια, ἡ, überlliissiger Rei 
stand, re von — — 
ὑὕηφενής, ds, τὸ ἄφενος issig reic Ἂ 
⸗ — μδδοΣά, vgl. — dav. 
dungeria, 4, poet. st. ῥυηφένεια, 
δυϑμίζω, ὮΝ (dvds) in ein Zeitmaass, Gleich- 
maass “ὦ Ebenmaass bringen, nach dem Zeit- 
11. Τ' 


= ῥύμα, ῥεῦμα: gew. 
[Ὁ] 


anz ungebr. 
thum οὐ, Wohl- 
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maass, Gleichmaass od. Ebeninaass orduen, 
dah. bes. einen Vers nach dem Zeitinaass od. 
taktmässig vortragen, d.i. ihn scandiren, Schael. 
Dion. comp. p. 238. melet. p. 129. 2) überh. 
ordnen, anordnen, gehörig stellen, formen, 
zurichten, in einen gewissen Zustaud, in eine 
Verfassung od. Stimmung bringen, sowohl von 
körperlichen Dingen, als von der Seele, im 
perf. pass. ὧδ᾽ ἐῤῥύϑμισμαι, so bin ich zuge- 
richtet, Aesch. 

ῥυϑμικός, ἡ, dv, (övduös) mach dem Zeitmaass 
od. Ebenmaass gemacht od. geordnet, takt- 
mässig, rhytlımisch. : 

δυϑμιστής, οὔ, 6, (δυϑμίζω) der Ordner. 

Evduoypägia, N, (zeugen) das Aufschreiben des 
Zeitmaasses od. Taktes. 

dudpondns, ἐς, (εἶδος) dem Zeitmaass od. Takt 
ähnlich, etwas rhythmisch, 

duduonoie, %, das Machen od. Verfertigeu des 
Zeitmaasses, des T.ktes, von 

evduonods, dr, (ποιῤω) ılas Zeitmaass, den Takt, 
den ihmus mächend od. verfertigend, 

ὀυϑμός, 6, in Ion. Prosa δισμός, jede Bewegung, 
bes. der kreisförmige Umschwuug, wobey ein 
gewisses Maass stattfindet, dah. ı) eigentl. das 
Zeitmaass, der Tukt, gleichviel ob beym Tanz 
od. in der Musik od. im Versmaasse od. in 
sonst eiuer abgemessnen, taktmässigen Bewe- 
gung, wofür auch wir das Wort Rlythmas 
brauchen, über dessen wissenschaftliche Be- 
stimmung unsre metrischen Theorrtiker uoch 
streiten: ἐν ῥυϑμῷ, nach dem Takt, ϑάττονα 

υϑμὸν ἐπάγειν od. ὑπάγειν, einen schnelleru 
akt angehen od. spielen. 2) auf den Raum 

übertr. das Gleichmauss od. Ebenmaass, das 
schüne Verhälmiss der Theile, sowohl in der 
Ruhe als in der Bewegung, in der Bildung, 
Haltung, Stellung u. s. w, dah. die nach ei- 
nem gewissen Fbenmaass bestimmte Form od. 
Gestalt, ὁ ῥυϑμὸς τῶν γραμμάτων, die Gestalt 
(nicht die Züge) der Buchstaben, Hdt. 5, 58. 
3) überh. die Forın, in der etwas sich bewegt 
od. vorhanden ist, d. i. die Art u. Heise, die 
bestehende Orduung, die Stimmung, (die Ver- 
fassung, .der Zustand, sowohl vom körperlichen 
Dingen, als von der Seele od. dem Gemiith, 
dah. die Gemüthsart, Theogn. 958. wo es mit 
ὀργὴ u. τρόπος verbunden ist: der Zustand der 
Menschen übherh. conditio humana, Archil. fr. 
55, 7. 4) bes. der Wohlklang der Rede, der 
aus geschickter Taktbewegung und schünem 
Ebenwaas® der Sylhen, Wörter, Hedeglieder 
u. Hedesätze entspringt, der Tonfall, Lat. nu- 
merus, (wahrsch. ist ῥυϑμός von ῥέω, ῥυΐω, 
herzuleiten, gleichs. eine taktgemäss hintlies- 
sende Bewegung: Joch ist die Verwandtschaft 
mit δύμβος, ῥόμβος, δέμβω, δέπω, darum kei 
neswegs zurlickzuweisen.) [b. d. Att. u. überh. 
b. spätern Dichtern ist die erste Syibe wicht 
selten kurz.] 

ὁδίσκομαι, spätere Nebenform von δέω: insbes, 
den Fluss, den Bauchfluss haben od. bekommen. 
ὕκώνάω, uw, hobelu, behobeln, von 

6ündvn, ἡ, der Hobel, Lat. zuncina, wie zgvsden, 
trutina. [@] 

ῥύκέάνησις, ἢ, (ῥυκανάω) das Hobeln, Behobeln. [] 

dixäriim, — φυκανάω. 
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Una, τό, (δέω) — ῥεῦμα, Fluss, Strom, überh. 
⸗ γι Fliessende, Herm. Orph. hymn. ı0, 22. 
ὑῦμα, τό, (PLN, ἐρύω) das Ziehn, der Zug, das 

was man zieht od. anzieht, bes. a) die Bogen- 
sehne, τόξου ὑῦμα, Aesch. Pers. 145. ἐκ τόξου 
δύματος, iunerhalb der Weite eines Bogen- 
schusses, Xen. auch ἐς τόξου ῥῦμα, auf Bogen- 
schusses Weite.. b) das Zugseil. c) das Zug- 
holz, woran die Zugthiere den Wagen ziehu, 
die Deichsel, gew. duuög. 2) (ῥύομαι) Rettung, 
Befreyung, Erlösung, Schutz; Schutzwehr, 
propugnaculum, bes. b. d. Trag. wie Aesch. 
Suppl. 88. Soph. Aj. 159. u. sonst, vgl. ῥῦσις. 

döndgyns, ov, 6, (ῥύμη, 2. ἄρχω) der Strassen- 
— — δομβέω 

“υμβέω, (ὀὑμβοςὺ)ὶ Art. st. ῥομβέω. , 

een, τό, Dim. von ῥύμβος, Att. st. ödußıor, 
kleiner Kreisel, kleines Zauberrad. j 

δυμβονάω, (ῥυμβών) herumdrehn,, herumschwin- 
gen u. so fortwerfen od. wegschleudern, aus- 
einander werfen, zerstreuen. 2) übertr. ver- 
schleudern, verschwenden, verthun, wie ona- 
— * ige gt — 

εὔμβος, ou, 6, At. st. ῥόμβος, w. m. 8, 

δυμβὼν, ὄνος, ἣ, — ῥύμβος, ῥόμβος, bes. die 
Schleuder. 2) kreisförmige od. schlaugenför- 
mige Bewegung, Umdrehung, Umwälzung. | 
ὀύμη. ἦν (PTR, ἐρύω) der Schwung od. Um- 
schwung, die Wucht, Kraft od. Geschwindig- 
keit eines bewegten od. sich bewegenden Kör- 
‚ pers, gewaltsamer Andrang, Angriff, impetus, 
huc. 7, 70. Lobeck Phryn. p. 404. dav. das 
Lat. rumor. 2) das Stadtviertel od. die Strasse, 
vicus. [--] dav. 

düundöv, adv. schwungweis, mit Gewalt. 
ὑὐμμα, τό, (ὀὑπτωὴ das was von Reinigen, Wa- 

schen od. Abspülen übrig bleibt, Unreinigkeit, 
Schmutz. 2) Keinigungsmittel, Seife, Lauge 
u. dgl. 

‚uuds, οὔ, ὅ, (PTR, Folw) das Zugholz, an wel- 
chem die Zugthiere den Wagen ziehn, d.i. 
die Deichsel, Il. auch gühe. 2) der Zugrie- 
men, gew. ὑυτήρ. 5, die gezogne Furclıe, 
Reihe, Zeile, Schweif, wie δλκός, Lat. fractus. 
4) = ῥύμη, 2. 5) Abschnitt, Abiheilung,Böckh 
Ath. Staatshaush. 2. p. 290. _ j 

ὁὐμοτομέω, (ööun, 2. τέμνω) πόλιν, die Stadt in 
Strassen od. Viertel zerschneiden od. einthei- 
len, dar. 

ὁὐμοιομία, ἡ, Eintheilung der Stadt in Strassen 

od. Viertel. 
ὁὐμουλκέω, (Lüge, h. Elmw) am Zugseil ziehn od. 
fortZiehn, ein Schiff bugsieren, Lat. remulcare 
od. romuko agere, Strabo u. Diod. Sic. ᾿ 

δυμφάνω u. ῥυμφέω, Nebenformen von ῥοφέω, 
w. m. δ. 

δυνδάκχη, 4, δυνδάχης, ou, u. ὀύνδακος, ö, auch 
Surrauns geschr. —— Vogel von der 

össe eier Taube. [u] , 
dloua:, f. ῥύσομαι, aor. ἐῤῥυσάμην, Ep. 2 sing. 


impf. ῥύσκευ, st. ἐρύου, Il. 24, 730. syncop. 


Nebenlorm des aor. ἔρυτο, 5 pl. ῥύατο, inf. 
ἡῦσϑαι, Ik 15, 141. bey Späteru auch aor. pass. 
ἐῤῥύσθην, inf. ῥυσθῆναι; eigentl. einen an 
sich ziehu, näml. aus der Gefahr: dah. im 
wirkliehen Sprachgebrauch, ‘aus der Gefahr 
zichn od. reissen, ἃ. i. retten, erretten, Hom. 


En — —— 
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ὕπ᾽ ἐκ saxod, aus dem Unglück, Od. 12, 107: 
vgl. It. 20, 300. Hdt. ı, 87. u. m. d. blossen 
gen. Hdt. ı, 86. Jac. AP. pag. 39. ὕπ᾽ ἠέρος, 
aus dem Nebel retten, Il. 17, 645. dah.'2) be 
Sreyen, erlösen, τὸν ἔνϑεν ῥυσάμην, ihn befreyte 
ich von dort, Jl. 15, 29. ἐκ δουλοσύνης, Hdt. 
5, 49. 9, 90. dah. auch auslösen, loskaufen. 
3) überh. sc/hirmen, schützen, behüten, bewah- 
ren, erhalten, von Götter», die Sterbliche be- 
, schirmen, Il. 15, 257. 290. Od. 15, 35. n. sonst: 
von Fürsten und Führern, die ihre Städte und 
Völker‘beschützen od. vertheidigen, D. 9, 596. 
von Wachen, die das Heer bewahren, Il. 10, 
417. von Hirten, die ihre Heerden bewachen, 
: Od. ı4, 107. 17. 201. dah. verbindet Ham. 
häufig ῥύεσϑαι καὶ φυλάσσειν; auch . καὶ σαῶ- 
σαι, Il. 15, 290. ῥύεσθαι ὑπ᾽ ᾿Αχαιῶν, vor den 
Achäern beschützen, Il. 17, 224. b) Homer 
braucht das Wort aher auch nicht-selten von 
Schutzwaflen, von Helm u. Schild, ®chützen, 
bedecken, Il. 10, 25% ı6, 799. 23, 819. von ei- 
ner Schutzmauer, Il, ı2, 8, c) auch verdecken, 
verbergen, verhüllen, Od. 6, 129. 5) zwräck- 
ziehn, dah. zurückhalten,, aufhalten, Od. 25, 
244. hemmen, hindern. 4) in ungew. Ueber- 
tragung, aufwiegen, gleichs, durch ein schwe- 
reres Gewicht niederziehn, ἔργῳ ἀγαθῷ τὰς 
αἰτίας, durch eine edle That die Verschuldun- 
en aufwiegen od. wieder m machen, Thuc. 
‚65. 5) absol. in eigentl.’Med. Bdtg, sich 
retten, sich vertheidigen, sich wehren, ἔχ τοῦ 
τείχεος, v. L. b. Hdt. 6, 7. (das act. ὁύω kommt 
nicht vor: an seiner statt wird ἐρύω, ziechn, 
gebraucht: doch weisen Abltgen wie ῥυμός, 
glun, ὀῦμα, ῥύσιον, üvods, ῥυτήρ, ὀύτωρ, δυτόν, 
ὁντὶς u. dgl. darauf hin, dass den Alten we- 
nigstens ein ὁύω im Sinne gelegen hat, wenn 
es auch selbst nie ins Sprachleben getreten 
ist: dass iudess die act. Bdtg von ἐρύω auch 
zuw. in unser ὑύομαι hineinstreifte, erhellt 
aus Bdtg 5.) [Ypsilon braucht Honı. im praes. 
gew. kurz, wenn ein kurzer Vocal folgt, aber 
iu der ersten Hebung, den Vers anflangend, 
auch laug, Il. 15, 257. 16, 799. dagegen ist es 
im opt. ῥύοετο stets und auch in der Senkun 
lang, Il. ı2, 8. ı7, 224. lang auch im ἔξ, 
Hes. Th. 66:1. und gew. im regelm. aor. von 
welcheni Hom, die Formen ἐῤῥύσατο, dved- 
σϑην, ῥύσαιτο, ῥῦσαι, hat, nur Einmal in ὁῦ- 
σάμην kurz, Il. 18, 29. lang ferner in ἔρῶτο, 
D. 25, 810. obgleich Hes. Th. 304. ἔρῦτο hat, 
und in giaro, Od. 17, 201. Il. ı8, 515. bey 
den Att. im fut. u. regelm. aor. lang: Buttm. 
Lexil. p. 66. um Uebereinstimmung mit ἐρύω 
zu erzwingen, will bey Hom. überall das Sigma 
‘ verdoppeln, wo die Sylbe vorher lang ist, weil 
Ypsilou selbst kurz seyu soll: da aber die 
Länge im praes. ausser Streit ist, u. dort keine 
Stützen dieser Art angebracht werden können, 
kann. sie im fut. u, aor. um so eher statt fin- 
Wen, als sie hier auch der Att. Gebrauch an- 
erkenäht.] r - 
Gina, τά, heterogeuischer plur. zu ῥύπος, w. m, 


8. Od. 6, 93... 


dünaivo, aor. ἐῤῥύπᾶνα, (ῥὑπος ) beschmutzen, 


‚beflecken zg tr. entehren. P schinutzig, 
eckig seyn od. werden. -.... — 


Punadi— Pusr 


εδύπαξ, ἀκὸς, δ, (ζύπος ein schmntzig geiziger 
Mensch, wie πλούταξ u. dgl. gebildet, 

εδυπαπαΐ, 5; δυππαπαί. 

ee (ῥυπαρός) schmutzig seyn od. han- 
deln, wird bezw. 

Gönägla, 1; (ῥυπαρός) Schmutz, 
schmutziger — — A ἢ 
ὁ πὰ ἄφος, ον, (γράφων) schmutzire egen- 

— mahland $chmutzmahler, Blin, Re 
55, 57. Jauch dumoypdgog geschr. [ἃ] 
Tnüponigüuog, ον, (κέ auoc) von der schmutzi 

® —— Farbe ————— irdner Gefässe, auc 
ὀυποκέραμος geschr. 

Unägousläg, aa, ἄν, (μέλας schmutzig schwarz. 
ὕπᾶρός, d, dr, [ῥὑπος) schmutzig. 2) übertr. 
schmutzig geizig, filzig, dav. 

Öünagdıns, ητος, ἥ, — ῥυπαρία. 

Oumügogdyos, ον, (φαγεῖν) schmutzige od. unrei- 
ne Dinge essend. [«) 

— τό, Beschmutzung, Befleckung, Schmutz. 
“πὸ von 

finds poet. ῥὕπόω, (ῥὐποςῚ schmutzig seyn, 
beschmutzt seyn, Od. 6, 87. 158, 435. 33, 115. 
24, 227. wo aber nur ı praes. ῥυπόω u. part. 
ὑνπόωντα vorkommt. 2) übertr. schmutzig 
geizig od. filzig seyn. 

— τό, (ῥύπος, ἔλαιον) Schmutzöl, 


2) ühertr. 


ὕπογράφος, ον, 5. ὑυπαρογράφος. ͵ 
unbe, εῦσα, ἐν, (ῥύπος) — gunagös, v. L. Od. 
13, 455, 

δύποκέρᾶμος, ον; 8. ὑυπαρομέραμος. 

ὀϊποκόνδῦλος, ον, (κόνδυλος) mit schmutzj en Fin- 
gergelenken: dah. überh. ein unsauhrer | Iensch, 
ein Schmutzfinke. 

Öbnov, τό, 5. ῥύπος, d. 

ὑπον οὐ. ῥὕπόν, τό, und 
ὑπος, εος, τό, = ὀρός, Molken, Hipp. 2. Lobeck 
Phryn. p. 180. [vu] 

6bnos, d, Schmutz, Unsauberkeit, 
mit heterog. pl. ῥύπα, Od. 6, 95. dass aber 
auch ein. neutr. τὸ dümo» od. τὸ duno; vor- 

“ handen gewesen sey, ist noch nicht erwiesen, 
u. wird aus Theocr. ı5, 20. am allerwenigsten 

_ erwiesen werden, s. mein Progr. über Griech. 
Wörterb. p. 73. u. Lobeck Phryn. P- 150. a) 
übertr. schmutziger Geiz, Filzigkeit, Knause- 
rey. 5) bey den Att. insbes, Siegelwachs, auch 
Siegelerde. [vu] dar. 

&ündo, schmutzig machen, beschmutzen , besu- 
deln, heflecken, verunreinigen. Pass. schmuz- 
zig od. unsauber seyn, Ep. part. pf. pass, öe- 
ginwuevos, beschmutzt, Od, 6, 59. 

Bünde, poet. st. hunde, w. m. 8. Od, 

ee ein Ruf der Athenischen Ruder- 
knechte τι, Matrosen, wie wer, Hurrah! Ar. 
Ran. 1073. dah, τὸ öunnanai, kom. das ganze 
Rudervolk, die Matrosenschaft, Ar, Vesp, 909. 
zuw. falsch öunanal geschr. 


Φύπτειρα, ἡ, fem. zu δυπτήρ, Wäscherinn. 

Evarie, ἥρος, d, (dumme) vom Schmutz rei- 
nigt, der. Wöscher, 

Φυπεικός, ἡ, dv, den Schmutz 
nigend, waschend, von 

δύπτω, yo, (ῥύπος) dem Schmutz 
reinigen; säubern, waschen, bes. 
Lauge waschen. 


Unreinlichkeit, 


wegnehmend, rei- 


wegnehmen, 
mit Seife od. 
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Gros, da, τον; 


| 


Pvao—Pyco 


ὁὕύπώδης; ἐς, (ῥύπος, εἶδος) 
schmutzigem Ansehn. 
alvo, (ζυσός) runzeln, runzlig machen. 
ὁὐσαλέος, da, dor, runzlig, von 
düuae, (δυσός) — Cvoaivo, runzelu, day. 
ὀύσημα, τό, die Runzel, gew. ῥυείς. [--v 
ὀῦσϑαι, inf. δον. syucop. zu ῥύομαι, Il. 15, 141. 
ῥυστάζω͵ dam, (ὀύσιον) wegziehn ol. wegreissen, 
mit Gewalt wegnehmen. b) insbes. als Pfand 
wegnehmen, abpfänden, auspfänden. c) üherh. 
wegnehmen, wegführen, 
ὁδοίβωμος, ον, (δύομαι, βωμός) die Altäre erret- 
—— erhalteud, beschiltzend od. vertheidigentl, 
esch. ἐς 
ὑδοίδιφρος, ον, (ῥύομαι, δίφρος) den Wa en be- 
„‚wachend, lenkend od. regierend, Pind. I, 2, 31. 
ὑύσιμον, τό, poet. st. ἐρύσιμον, Nic. [ὦ 
ὀύσιον, τό, (ῬΥΩ, ἐρύω" das was man wegzieht, 
wegreisst, wegschleppt, Raub, Bente, ei 
beute, Il. 11, 674. b) das als Pfand Wegge- 
nommene, Abgepfändete, das Unterpfand, wo- 
durch ich mich bezahlt mache od. einen an- 
dern mir gerecht zu werden zwinge: auch eine 
Person, teren ich mich als eines Pfandes ver- 
sichere, Geissel. c) im Kriege, Vergeltungs- 
mittel, Repressalien, dah. καταγγέλλειν ῥὐςσιά 
Tırı, wie ἐπικηρύττειν λάφυρά τινι, gegen einen 
die Erlaubniss ertheilen zu rauben . zu plün- 
dern, auch Repressalien brauchen: dd» 9 εῖ." 
var, Repressalien anordnen, einen Wiederver- 
geltungskrieg führen, Böses mit Bösem erwie- 
dern, Soph. OC. 858. — 4) (dboums) das für 
die zug Des Defreyung Dargebrachte, Dank- 
opfer od. Geschenk für erhaltnes Leben, wie- 
dererlangte Gesundheit u. dergl. ὠδίνων, für 
lücklich überstaudne, Geburtswehen: auch ἢ 
Sehen lungageid, Lösegeld, vgl. δῦτρον, λύτρον, 
oworgor. Ὁ) — ἱκέτης, Rettung u. Schutz su. 
cbeader Fremdling, Aesch, Eigentl. neutr, von 
ὀύσιος. [-uu 


schmutzig, von 


(vous) rettend, erhaltend, be- 
freyend, erlösend, Aesch, auch zweyerEnld. 2) 
‘PIN, ἐρύω) gezogen, angezogen, gespannt, 
ramm. [-vu] 
ὁδσίπονος, ον, (Elena, πόνος) errettend od. be- 
freyend von rbeit, Mühe, Drangsal, 
ὁδσίπτολις, εως, ὅ, 9, (δύομαι, πόλις) Retter, Er- 
halter, Befreyer der Stadt: die gew. Form ῥυ- 
σίπολις scheint nicht gebr. zu seyn, 5 
ὀῦσις, ἡ, (ῥύομαι) Errettung, Erhaltung, Be- 
‚Freyung. (nicht ῥύσις zu betonen.) 
δύσις, ἡ, (δέω) wie δεῦσις, das Fliessen, der 
Fluss. [uu 2 > 
6düals, ἰδος, A, (ῥέω) = dürdy, bezw. von Piers, 
— 412. 
ὀύσκευ, Ep. 2 sing. impf. zu δύο as, Il. 24, 730, 
ὀυσμός, ὅ, Ion. st. ἀνθ μές * * ἢ 
ὀυσμόω, Ion. st. δυϑμόω, gestalten, formen, bilden. 
—— ον, (ῥυσός, καρπός) mit runzliger 
rucht. 


ὀὐσόκαρφος, ον, (ῥυσός, κάρφος) mit runzligen 
Reisern, 


Evods, ἡ, dv, (PLN, ἐρύω) eigen. zusammenge- 
zogen, daher zusammengeschrumpft , r- 
schrumpft, gerunzelt, runzlig, DD. 9, 503. vgl. 
evzis, b) übertr. vor Alter, Ernsthaftigkeit, 

Verdruss — dah. alt, ernsthaft, finster, 

nana 


“ 


Pvoo—Pvrn 
verdriesslich, — Man findet auch duoodg ge- 


‘ schr. u. ebenso in allen Abltgen u. Zstzgen 


das Sigma verdoppelt, aber die Form ῥυσός, 
ῥυσόω, ῥυσαΐνω u. 8. w. ist die ältere u. bes- 
sere, jene andre aus der prosodischen Unwis- 
senheit Späterer entsprungen, Jac. AP. p. 60. 
Ach. Tat. p. 747. Seidl. Eur. El, 485. 

ὀῦσότης, mtog, ἡ, Runzligkeit, runzliges Wesen, 
auch Runzeln, von 

diodw, (δυσός) runzlig machen, runzelu. Pass. 
runzlig seyn od. werden. 2) übertr. alt machen. 

&uvoods, ἡ. ὄν, schlechtere und neuere Forın st. 
dvads, w. m. 8. ebenso ῥυσσόω, ῥυσσωτός, ὄυα- 
odıns, dvovalvo u. 5. w. st. ῥυσόω, δυσωτός, 
υσότης, ῥυσαίνω u. 8. ν᾽. 

δύσταγμα, τό, das gewaltsame Ziehn, Hin- und 
Herzerren, Mishandlung, von τ΄ 

ῥυστάζω, f. ἄξω, Frequentativum von ἵ 7.2, ἔρύω, 
wiederholt ziehn od. reissen, hin u. her zer- 
ren, mit Gewalt ziehn, wegreissen, schleppen, 
schleifen, πολλὰ ῥυστάζεσκε περὶ σῆμα, vielmal 
schleifte er (die Leiche des Hektor) um Pa- 
troklos Grabmaal, indem er sie an seinen Wa- 
gen gebunden fortzog, Il. 24, 755- ὅμωὰς ἀει- 
κελίως ῥυστάζειν. κατὰ δώματα, Od. ı6, 109. 
20, 319. dah. überh. gewaltthätig od. — 
lich hehandelu, mishandeln; vgl. Axw, ἑλκύοω, 
wovon ganz ebenso ἑλκυστάζω gebildet wurde. 

zanıls, bog, 7, (ὑνστάζω) das gewaltsame 

Ziehn, Hin- u. Herzerren, Schleppen, Schlei- 
fen, überh. gewaltsame od. schimpfliche Be- 
handlung, Mishandlung, Od. 18, 224. [üs, vog.] 

georhe, ἦρος, ὅ, seline spätere Form st. ῥυτήρ, 
b. Wern. Tryph. p. 245. 

ῥύστης, ον, ὅ, (ῥύομαι) der Erretter, Befreyer, 
Erlöser. , 

ῥυσώδης, ἐς, (ῥυσός, εἶδος) runzelhaft, runzlig 
von Ausehn. 

ῥύσωσις, ἡ, (ῥυσόω) das Runzeln od. Falten. [Ὁ] 

giawzds, ἡ, or, (ὁυσόω) gerunzelt, 

ὁσνιὰγωγεύς, ἑως, 6, (ὁ ῦὕτός, ἀγωγεὺς) das Seil am 
Halfıer, woran das Heitpferd geführt ward, 
Xen. vgl. ῥυτὴρ, b. 

ern, ἧς, ἢ, die Raute, Lat. ruta, Nic. Pelopon- 
uesisches Wort st. des in Prosa gebr. πήγανον, 
Valck, Adou. pag. 220. wird zuw. auch ῥύτη 
betont. 

ὅδτήρ, ἦρος, d, (PTR, Ego) der Ziehende, An- 
ziehende, Spannende, βιοῦ, ὀϊστῶν, der Zieher 
od. Spanner des Dogens, der Pfeile, Od. 18, 
262. 2ı, 173. b) wie ἱμάς, der Riemen am 
Zaum des Pferdes, den man straf! anzieht od. 
schlaf hangen lässt, jenachdem das Pferd lau- 
fen od. Schritt gehu soll, Il. 16, 475. aus wel- 
cher Stelle man sieht, dass man das Wort an- 
fangs von den Kiemen od. Lenkseilen brauch- 
te, in welche die Wagenpferde eingespannt 
wurden, hernach auch von Reitpferden: and 
eurigog ἐλαύνειν, mit nachgelassnem od. ver- 
hängtem Zügel jagen, immissis habenis, deu 
schiessen lassen, sodass das Pferd ungehindert 
rennen kaun, auch σπεύδειν and ῥυτῆρος, Soph. 
OC. 900. οἱ die Peitsche ol. Geissel, weıl 
man dazu häufig die Pferderiemeu nahm, Lo- 
beck Soph. ΑἹ. 240. 2) (ῤῥύομαι) der lietter, 
Neschützer, Bewacher, Vertheidiger, ὁ. σταϑμῶν, 
Od. 17, 187, 225. i ᾿ 
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Ρυτε--- Payn 
düridspkosogs, 09, (ῥυτίς, Yloıös). mit‘ runzliger 


Rinde, . f ! ᾷ 

ὁὀὐτϊδόω, (Gurls) runzlig machen, runzeln :- part. 
pf. puss. ἐῤῥύτϊδωμένοξ, gerunzelt, runzlig, 
faltig. - 

dürtdwöns, ες, (ῥυτῖς, εἶδος) runzlig, von rumzli- 
gem Ausehn. 

ὁϊτίδωμα, τό, (δυτιδόω) das Gerunzelte, runzli- 
ger Körper. [7] . 

ὁδείδωσις, ἡ, (δυτιδόω) das Runzeln. [7] 
ὕτέζω, — ῥυτιδόω, wird bezw. 

güris, ἰδος, ἡ, (dvoös, ῬΤΙΣ, ἐρύω) die Runzel, 
die Falte, die einen Körper zusammenzieht, 
Lat, ruga. [olingeachtet der Abltg ist Ypsilon 
kurz u. Heyue Il. T. 5. pag. 645. gänzlich im 
Irrthum: erst Greg. Naz. hat es lang gebraucht, 
Jac. AP. p. 726.) 

Öürd, za, 8. ῥῦτός, 2. 

gürdv, τό, 8. Bürde, 2. - 

eürdg, ἡ, or, (PTR, ἐρύω) gezogen, herbeyge- 
zogen, herbeygeschleppt, δυτοῖσε λώεσσι.. mit 
grossen herbeygeschleppten Steinen, Od. 6, 
267. τά, 10. 2) τὰ @urd, poet. st, ῥυτήρ. b. 
der Zügel, ῥυτὰ χαλαΐνειν, Hes. sc. 

dürog, ἡ, dv, auch zweyer End. —— 
ſliessend, strömend. 2) τὸ ῥὕτόν, ein Tri 
fäss, oben breit, unten spitz zulaufend, eine 
Art Triukhorn, aus dessen engein untern En- 
de man den Weinstrahl in deu Mund fliessen 
liess, worauf sich Hedylos sehr verdorbnes sie- 
bentes E.pigr. zu beziehn scheint: zw. Neben- 
formen sind gürdg, 6, uud ῥυτές, A: Lat. τἀν- 
tium, Martial. 2, 35, 2. woraus auf ein Dim. 
τὸ ῥυιίον zu schliessen ist. 


Öürög, 6, 5. das vorherg. 2. 
Geschenk, Opfer für 


@ürpov, τό, (bonus) Lohn, 
Erhaltung od. Befreyuug, wie di- 


Rettung, 
010%, 2, 

ὀὐτρος, εος, τό, eine unbest. Pflanze, die bloss 
oben an den Spitzen Dornen hat. 

ὀύτωρ, ορος, ὅ, ("PTSL, seiw) der Zieher, Span- 
ner, τόξον, der Bogenschütze, Ar. Th. ı08. 
2‘ (ööouas) der Reiter, Befreyer, λιμοῦ καὶ ϑα- 
sdıev, von Hunger u. Tod, Leon. Al. 29, 4. 
Beschützer, Wächter, Hermocr. ep. ἃ, 4. [- -] 

δὔφαίνω, und 

düptw, Ion. st. ῥοφαίνω, δοφέω, Hipp. dar. 

ῥύφημα, τό. ἴον. st. ῥόφημα, Hipp. [Ὁ] 

ὀύψις, ἡ, (ῥύὑπεω) die Keinigung. 

dio, wovon ἐρύω, ziehn, ist im act. nicht gebrr. 
8. ῥύομαι, ᾿ 

“PTR, ungebr, Thema, von dem einige Temp. 
zu δέω hergeleitet werden. 

dündng, ες, (ῥέω, εἶδος) von Müssiger, Hiessender, 
zerfliesseuder Art, flüssig, fliessend, zufliessexsch, 
zustrümend, häufig, abu/.dans. 

ῥὼ, 5. ‘P. 

ὑιυά, 9, = ῥοιά, zw. 

dußidus, 6, Lakon. der Knabe im ersten Jahre. 

ῥωγάλέος, eu, dor, (dwf) zerrissen, zerfetzt, nem- 
spalten, zerhauen, Hom« χαλκῷ, Il. 2, 417. 

derya , ddos, ὃ, ἡ, ἰὁὠξ) zerrissen, gespalten. =) 
als Subst. ἡ ῥωγάς, verst. γῆ, Erdriss, E 
Kluft, Höhle. b) verst. πέτρα, abgerissnes Prei. 

„seustück, wie rupes von rumpo, vgl. doyde. 

darin ἢ (ῥὼξ) wie ῥαγή, Riss, Hitze, Spalt, Κωφε, 

6. . 


Poyu—Poou 651 Pana—Pono 


ἃ, τό, (ῥῶ) τῷ ῥῆγμα, dav. " 
58 οὐ, d, = ῥηγματίας. 


ὀωγμή, und 
ῥωγμός, οὔ, 6, = ῥωγή, auch ῥωχμὴ u. ῥωχμός, 


w. m. 8 

ῥωγολογέω, — ῥαγολογέω. - 

— — ὅ, die Nase, gew. im plur. die 
as τ. 


ῥώσντο, u. 5.0]. δος. ἐῤῥώσαντο : Nic. hat auch 
‚ ῥώε:ο. (verw.m. ῥώννυμι, ῥώμη, PTSL, Gloyas, 
ῥύμη, u. dem Lat, ruo.) 
δωπάκιον, τό, Dim. von ῥῶπαξ. 
ῥῶπαξ, ἄκος, d, = ῥωπάς, ῥώψ. 
ἕωπας, ἄδος, ἧ, = ῥὼψ. En 
ῥωπεῖον, τό, (day) gew. Form st. δωπήϊον, w. m. 8. 
δωπεύω, (dwy) Strauchholz od. kurzes Holz ab- 


ὕμα, ατος, τό, poet. st. ῥώμη. 
——— ἴσω, (Ῥώμη) Römisch gesinnt seyn, es 
mit den Kömern halten, 
“Ρωμᾶϊκόρ, ἡ, dr, und 
„Pouaiog, ala, aiov, (Ῥώμη) Römisch, der Römer. 
Βομᾶϊς, δος, ἡ, bes. fem. zu ὩΡωμαῖος, die Rö- 


merinn. 

“Pouäisri, adv. (Ῥωμαΐζω) auf Römische Art, 
nach Römischer Sitte, in. Römischer Sprache, 
auf Römisch. [—or7] 

ῥωμᾶλέος, da, ἑὸν, (ῥώμη) stark an Leibeskräften. 

2‘ gemahig, mächtig, dav. 

ῥωμὰλεάτης, nros, ἡ, Leibesstärke.- 

douälsce, (δωμαλέος) stark an Kräften seyn. 

ῥώμη. 9%, (ῥύννυμι) Leibesstärke, Kraft: überh. 
leibliches Wachsthum, Gedeihn. 2) Gewalt, 

Macht, Muth. 5) Heeresmacht, Kriegsmacht. 
(dav. das Lat. robur, robustus. 

“Ῥώμη, 9, die Sıadt Rom. 2) die Göttinn Roma. 

ῥώννῦμι, auch διννύω, f. ῥώσω, μέ. pass. ἔῤῥωμαι, 
aor, pass. ἐῤῥώσϑην, stärken, verstärken, kräf- 
tigen. 2’ bestärken, bekräftigen. Med. ῥών- 
wuunı, stark od. kräftig seyn, bey Kräften seyn, 
‚seine Kraft brauchen, ınit Kraft handeln, mit 

Kraft od. Macht thun, sich kräftig austrengen : 
—— rt Bdtg —* das —— wozu 

s plgpf. ἐρρωμην als im ient: ἔῤῥωντο 
“εἰς τω, sie — alle ne Au- 

strengungen auf .den — Thuc. 2, 8. Im- 
perat. ἔῤῥωσο, gehab dich wohl, lebe wohl, 
das Lat. vale: part. ἐῤῥωμένος, — ῥωμαλέος, 
dav. adv. ἐῤῥωμένως, mit Kraft, mit Macht, mit 
Nachdruck : dav. duum, vgl. ῥώομαι. 

— ——— — — 

HE, .n, gen. ῥωγός, (verw. mit ῥήγνυμι, 
te) Riss, Ritze, Spalt, Klunse, ῥῶγες yeya- 

00, die engen Zugäuge zum Gemach, nach 
einigen eine enge Seitenthür, nach andern 
Fensteröfloungen , nach Voss Stufen, Od. 22, 
2145. — 2) ἡ ρώξ͵, = ῥάξ, die Weinbeere: auch 
eine ihr ähnliche giltige Spinnenart, φαλάγ- 
yıar, Lobeek Phryn. p. 76. Jac. AP. p. 127. 
508. ; — 

ῥώομαε, 1. ῥώσομαι, altes Ep. Zeitwort,,sich kräf- 
ig, hefug.od. schnell bewegen, schnell gehn, 
eilen-,, sich mit Anstrengung - bewegen, von 

Kriegern, anstürmen, heraneilen, Il. ıı, 

16, 166. vgl. Hes. sc. 250..h. Hom. Merc. 502. 
περὶ ἦν, herum reunen,. Od. 24, 69. von 
Tanzenden, Il. 24, 616. ungew. m. d. acc. χο- 

* ων» ἐῤῥώσιιντο,. sie bewegten od. schwangen 

Reigen; h. Ven. 262. ῥώοντο ἄνακτι, sie 
stsengten sich für den Herra an, U. ı8, 4:7. 
ἐνῆμαι, γούνατα, die’ Füsse bewegten sich kräf- 

i nit Anstrengung, I. 18, 411. Od. 23, 3. 
auch von den Haaren, ἐῤῥώονεο μετὰ πνοιαὶς 
“ἐνόμοιο, sie bewegten sich; Hatierten od. wall. 
zen nach den Hauchen. des Windes, Il. 25, 567. 
— Hom. braucht nur 8 pl. impf. ἐῤῥώοντο. u. | 


hauen. 2) (ῥῶπος) = δωποπωλέω. 


δωπήεις, 00a, ἐν, (day) mit Strauchholz od. 


Gebüsch bewachsen. 


ῥωπήϊον, τό, (day) Ep. u. Ton. st. dunsior, ein 


mit Strauchholz od. Gebüsch hewachsner Ort, 
‚das Gesträuch, Gebüsch, Dickigt, gew. ἐπὶ pl. 
Honı. verbindet immer ῥωπήϊα πυκνά. 


δωπικός, ἡ, ὄν, (ῥῶπος) zu kleiner od. kurzer 


Waare gehörig, dah. τὰ ῥωπικώ, die kurzen 
Waaren selbst, Kleiukram, bes. Tand, Trödel, 
gemeine Galanteriewaaren , schlechter Flitter- 
staat, 2) zum Flitterstaat gehörig, dazu die- 
nend: dah. überh. —— — — 
nützig, dunına γράψασϑαι, lüderlic ma 
len, RE es Zu dm ersten Blick wonach 
aussieht, ohne wirklich was Rechtes zu seyn, 
ebenso ῥωπικὸν δῶρον, ein Geschenk, das in 
die Augen fällt, aber keinen wahren, innern 
Werth hat, Leon. Tar. 15. τὸ δωπικόν bezeich- 
net-auch den falschen Flitterstaat der Rede, 
Toup Longin. 3, 4. 


— τὸ, (ῥώψ) = δωπεῖον, Strauch, Zweig, 
618. 
nr ἥ, die Mahlerey eines ῥωπαογράφος, 


emählde von kleinen, gemeinen Gegeustäu- 
den mit schlechten Farben. 2) (dwy) Gebüsch- 
od. Landschafismahlerey. 


ῥωπογρφώφος, ον, (ῥῶπος, γράφω) kleine, gemeine, 


schlechte oder geringfügige Gegenstände mit 
schlechten Farben mahlend, der Schmierer, 
Sudler, Kleckser, Pinsler, Gurkenmahler: aber 
auch ein solcher, der kleinliche Gegenstände, 
Stullleben, Küchenstücke u. dgl. wie die Hol- . 
ländischen Meister kuustreich u, natürlich dar- 
stellt. 


ῥωποπερπερήϑρας, οὐ, d, (ῥῶπος, πέρπερος ) ein 


eitler Wiudbeutel, der alles durcheinander 
schwatzt: diess Geschwätz selbst ῥωποπερπε- 
ρήϑρα, 9, wofür man auch ὁωποστωμὕύληθρα 
u. ῥομβοστωμϑλήθρα sagt, nach Naevius tolu- 
tiloquentia, Meineke quaest. Men. p. 55. 


ῥωποπωλέω, kleine, kurze Wanre verkaufen, 


‚schlechten Kraın od. Taud vertrödeln, von 


ὑωποπώλης, ὃν, ὅ, (ῥῶπος, πωλέων der mit klei- 


nen, kurzen Waaren handelt, bes. mit Flitter- 
staat, Tand, schlechtem Putz u. dgl. auch mit 
Salben, Farben u. a. Materialwaaren, also ἔ- 
berh. ein Kleiukrämer. 


ῥῶπος, ö, jede kleine od. kurze Waare, bes. 


leichthin gearbeitete, werthlose Putz - oJ. Spiel- 
sachen, Flitterstaat, Tand, gemeine Galanterie- 
waaren, als Arım- u. Halsbänder, Haarnadeln, 
Kämme, Ringe, Spangen, Glasarbeiten u. dgl. 
auch. Materialwaaren, Salben, Farben für Fär- 
ber und Mahler, Werg, Flachs u. s. w. also 
überh. Kleinkram: auch von schlechter Mah- 
lerey, Schmiererey, Sudeley, u. von allerley 
Geräthschaft zur Bequemlichkeit, die ohne vor- 
zügliche od. mühsame Arbeit doch wegen der 


Puno—% 
Erfindung u. als Gegenstände der "Mode köst- 


bar ist: bey Dem. uherh. Waare, Waarenla- 


dung. : 4 
ῥωποστωμὔλήθρα, ἥ, (στωμυλήϑρης) 8. ῥωποπεῤ- 


περήϑρας. 


ὑωρὸς, d, dv, (δώννυμι) stark, mächtig, nur bey ! 


Hesych. 


ῥῶσις, ἑως, ἣν (darum) Stärke, Kraft, Gesund- | 
heit, Munterkeit. 2) Bestärkung, Bekräftigung, _ 


Ermunterung. 


δώσχομαι, == (wrruuar, stark seyn, bey Kräften 


seyn: doch findet sich dav: wohl nur- adv, 
part. ῥωσκομένως b. Hipp. 

ὁώσυω, τ ῥήσσω, ῥήγνυμι, doch findet sich dar. 
nur 5 pl. pf. 2. ἐῤῥώγασι, Hipp. 

δῶσταξ. ünog, 6, (dwrrun) Halı, Stütze, Träger, 
etwas drauf zu stellen. 

δωστὴρ, ἦρος. 6, (ῥώννυμι) der Stärkende, Be- 
stärkende, Ermunternde, dav. 

Öwsrngıos, da, τον, stärkend, bestärkend, ermun- 
terud. 

δωστικός, ἡ, ὄν, (ὁώννυμι) == ῥωστήριος. 

ὑωτακίζω, low, (ῥὼ) das ὁ im Sprechen od. Schrei- 
ben brauchen, bes. es oft od. zu oft brauchen, 
es misbrauchen, dav. 

duräncuös, 6, der Gebrauch od. Misbrauch des £. 

ῥωχμή, ἥ, = ῥωχμός. 3 

bwzuög, οἵ, 6, (ῥώσσω, ῥὼξ) wie ῥῆγμα, der Riss, 
Kitz, Spalt, ῥωχαὸς γαίης, ein durch Hegen- 
glisse eutständner Erdspalt od. Runs, Il. 23, 
4aa. übertr. die Runzel, Marc. Sid. 79. 2) 
(ῥέγχω) = ῥύγχος, bey Aerzten, bey denen 
man auch ῥωγμός gaschr. findet, 

δὼψ, 9, gen: ῥωπός, niedriges Strauchholz, Ge- 
sträuch, Gebüsch, auch das davon abgehauene 
Strauchwerk, Gezweig, Reisig, Od. 40, 166, 
14, 49. ı6, 47. an allen drey Stellen im plur. 
der beynah allein gebraucht zu- seyn scheint: 


bey Steph. ist ῥώψ als masc. angegeben, wohl ! 


nur durch einen Druckfehler, doch sind die 
Neuern gläubig gefolgt. (day und ῥίψ sind 
verw. Formen, : 

“Ῥώω, ungebr. act. von dem nur das med. ῥώο- 
μαι, w. m. 8. im Gebrauch ist. 


Σ 


Σ, 0, σίγμα, τό, indecl. achtzehnter Buchstab ἐπὶ 
Griech. Alphabet: als Zahlzeichen σ΄, 200, 
aber σ, 200000. Die älteste Form war nach 
Agathon hey Athen. ı0. p. 454. D. die eines 
Skythischen Bogens, d. 1, die eines rechtshin 
ofiuen Halbkreises oder Halbmonds, (: dah. 
»annte Aeschrion den Neumond τὸ καλὸν οὐ- 
ρανοῦ vsoy σίγμα, des Himmels schöne neue 
Sichel, Naeke Choeril. p. 189. u. bey Spätern 
hiess die Orchestra als ein Halbrund τὸ τοῦ 
ϑιάτρου ulyua, Tim. Lex. p. τοῦ. Wo der 
Name des Buchstaben so übertr. von andern 
Dingen gebraucht wird, wird er declinirt, σέ- 
yua, aros: Xen. Hell. 4, 4, 10. nennt auch 
die (, welche die Sikyonier als Abzeichen auf 
ihren Sclilden hatten, σίγματα, vgl. Schneid. 
au 7, 5, 20, Spätere jedoch wie Eust. decli- 
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sog —— 


nirten σίγμα auch wo es vom Büchstaben ge- 
braucht ist, wie ein gew. Subst. Wegen F 
ser ältesten Form des Sigma ist σεγμοειδής 
gleichbdtd mit μηνοειδῆς u. σεληνοειδής, halb- 
mondfürmig. Dass indess die jetzt gew. Form, 
2, schon zu Euripides Zeit bekannt war,, er- 
hellt gleichfalls aus Ath. .p. 454. C. 

In der neuern Cursivschrift hat d am Ende 
der Wörter ein6 etwas veräuderte Gestalt, ς, 
angenöminen: diese fiudet auch in der Mitte 
der Wörter statt, wenn sie zusanımehgesetzi 
sind, u. der erste, mit Sigma endigende Theil 
seine Endung unverändert behalten hat, z. B. 
in den. Zstzgen mit den Präp. εἰς τ. πρός, mit 
δις —, aber auch in Bildungen Bosmogos, 
γεώςζοικοι, zuvosovpa, Ἑλλήςποντος u. dgl. wo- 
durch die Brechung dieser Wörter am Ende 
der Zeile bestimmt wird. Ganz anders verhält 
sichs bey der bloss euphonischen Verdopp- 
lung des Sigma, od. wo es aus Gründen der 
Aussprache od. Sylbenmessung eingeschoben 
ist, wie iu λαοσσόὸς, ϑεόσδοτος, ἐπεσβόλος, 
—— σακέσήαλος, Θϑέσκελὸς, ϑέσπις, 

εἐσπέσιος, ϑέσφατος, u. dgl. wo σ seine gew. 
Form nicht ‚verändert, Buttm. Lexil. p. ı65. 
vgl. jedoch Lobeck Phryn: p. 672. 

Hiervou wohl zu unterscheiden ist das Zei- 


„chen s,:orl, (wicht oriyua!) das urspr. nur als 


Zahlzeichen, ς΄, sechs, diente, später aber in 
Hdschr. u. alten Ausg. auch als abkürzender 
—— für or. gebraucht ward. Ohne Zw. 
gehörte diess Schriftzeichen, das auf = foigte, 
einem ältern Alphabet an: dass diess dem 
Phoenikischen: nah verwandt war, zeigt der 
Platz, den osi darin hatte. 

Die Dorer nanuten den Buchstaben nicht 
olyua, sondern σάν, Hdt. ı, 139. Ath. p. 467. 
A. Bückh Ath. Staatshaush. 2. Ὁ. 586. u. Pind. 
fr. 47. p. 581. [v] auch σάμπε, ob aber auch 
σάμ u. σᾶμα, ist ZW. 

Veränderungen des o, bes. in den Mundär- 
ten: 1) σ geht in ὅ über bey den Aeoliem, 
Doriern us loniern, ὀδμή, ἴδμεν, st. ὀσμή, ἴσμεν, 
Koen Greg. Ὁ. 689. 2) o wird für $ gesetzt 
b. d. Dor. σιός, ᾿σάνα, ayauds, παρσένος; σέλον͵ 
σέτω, σεῖν, σεῖναι, ἐλσών, st. Hide, Adıen, ἀγο- 
ϑός. παρϑένος, Helm, Harn, ϑεῖν, ϑεῖναι, ἐλ- 
ϑὼών., bes. b. ἃ. Lakonen, Kretera u. Eleeru 
häufig, Koen Greg. p. 300. 3) o geht in = 
über b. d. Aeol. u. Dor. zb, τέ, φατέ st. σὺ, σέ, 
φησί, in andern Fällen auch b. d. Att. veuzie, 
ναυτιάν, τεῦτλον, τήμερον st. ναυσία, ναυσεάω, 
σεῦτλον, σήμερον. Loheck Phryn. p. 194. 4) 
sehr häufig ist der Ueberg des oo in m, 
bes. in Zeitwörtern, wie πράσσω in npdıze, 
τάσσω in zarıw,.aber auch in Subst. wie Sd- 
λάσσα in ϑάλαττα, u. in Adj. wie δισσός in 
διττός: vorzugsweis Ion. u. altatt. war oo, da- 
gegen Dor, Boeot. u, neuatt, τε: 'eri 
kles soll augefangen haben das zischende σ zum 
vermeiden,. u. zur Zeit des Komikers Platon 
hatte es bereits dem.z weichen ‚müssen. 5) Ὁ 
wurde von den Aeol.. oft verdoppelt, welches 
überh. auf die Sprache der Dichter —— 
z. B. ὅσσος, τόσσος, ὁπόσσος, μέσσος at. 
τόσος, ὅπόσος, μέσος, am häufigsten im fur, n. 
aor. ἄσω, dow, ἴσω, wenn der Vers eine lange 
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ylbe etheischt, Koen Greg. p: 588. b) In | Σάβάξω, das Fest des Sabazios od. Bakchos be- 
ıehrern, bes. geögr. Eigennamen,’ in denen gehn, bes. sich Bakchautisch -gebehrden. 

em o ein langer Vocal vorangeht, wie Yag- — (σαβακός) zertrümmern, zerstossen, Zer- 
ἄσός, ““λικαρνᾶσός, Kplott, Kpzeds, ᾿Πισός, en, zerrütten. ü R 
ζνωσός, Ἰὰρτήσός u. s. w. verdoppeln die | σάβακός, ἡ, ἄν, wie σαϑρός, miorsch, Jah. zer- 
ieuern häufig däs σ, Wess. Hdt. ı, 1. Schaef. trimmert, zerstossen, zerbrochen, bes. Ὁ. d. 
18]. * 1." Böckh Simon Soer. p- XXXV. u. | Chiern. 2) ὁ σ, der einen innern Theil, hbs. 
. 1. Pünid. Ol. 0, 47.13, 102; P.ı, 309. c) sehr | die Lunge, verletzt hat, wie dnyuazias, Hipp- 
Aufig ist ansserdeni "bes. bey Dichtern die | 3) σαβακὴ σαλμακίς, eine üppig weichliche 
'erdoppling’d&s' σ in Zstzgen wie βοσσσόος, Buhlerinn , Philadem. ep. 31, 2. also wie τὲ- 
«ooodos, ti.,del. weun das zweyte Wort der ϑρυμμένος, τρυφερός, σαυλός, σαυκρός, fruclus, 
᾿δῖζρ mit 0 änfängt, Lobeck Phryn. p. 647. | σάβάκιης, ov, ὅ, (σαβάζω) der Zerträwmmerer: 
) zuw. ging oo in nr über od. wngekehrt, es. hiess so ein tückischer Dämon, eine Art 
. B. πέσσω u, πέπτω, ὌΠΤΙ, ὄψομαι u. öu- | Hauskobold, der die Töpfe umstiess u. zer- 
our, Eriooo u. ἐνίπτω, Buttm. Lexil. p. 21. } brach, ep. Hom. 14, 9. 

84.16) 0 wird in E verwandelt a) von den | σαβᾶ 
)orern im fut. u. aor. der Verba, Koen Greg trocknen im Bade, sabanum. lä] 

». 527.’ auch sagen sie διξός u: τριξός st. δισ- | Σάβασμός, 6, (Σαβάξζων) die Feyer des Sabazios 
τός u. τρισσός. 5b) von den ältern Art. in der) od. Bakchos, das Zaßoi Rufen dabey. 

»rap. σὺν, wofür aie ξὺν brauchen, u: ebenso | Σάββάᾶτ, arog, τό, = Σάββατον, Mel. 85, 4. dav. 
n allen damit zusanımiengesetzten Wörtern, | Σαββαάτεϊον, τό, Sabbathaus, den Sahbat darin 
’oppo Thuc. i. p. 209. 7) o wird hinzuge- | ' zu feyern. 

etzt a) vor Wörtern, die mit einem Vocal | Zaßßärifo, den Sabhat feyern. 

wfangen, bes. b. d. Aeol, u. dah. auch im | Zaßßärınds, ἡ, dr, zum Sabhat gehörig. - 
„at. z. B. ὑξ' σῦς, sus, ἅλς, «αἱ, ἕξ, sex, ἑπτά, Σαββᾶτισμός, ὅ, (Σωοββατίζω) die Beyer des 
eptem, ἕρπω, serpo, δικός, sulcus, αὖος, vav- | Sabbat. 

ιαρός, om, σειρά, ἕλη, εἵλη, ἥλιος, σελήνη, Σάββᾶτον, τό, das Hebr. Schabbat, Sabbat, Ru- 
ιέλος, ἕλιξ, σέλινον. b) vor Wörtern, die mit] he, Ruhetag, bey deu Hebräern der siebente: 
nem, Consonauten anfangen, bes. vor a u. τ, 


dah. τὰ σάββατα, die Woche. 
1. B. μάραγδος, σμάῤαγδός, μάραγνα,, σμώρα- | Zaßn, ἡ, fem. von Σαβός. 

‚va, μύραινα, σμύραινα, μικρός, σμικρός, uam, | Züßoi, wie εὐοὶ ein Ausruf der Σαβοὶ bey der 
uam, τέρφος, στέρφος, τέγος. wiyw, Lat. tego, Feyer des Sabazios, dav. 

‚eltuer vor x u. p, Koen Gieg. p. 254. 553. | Züßös, d, ein Geweihter des Sabuzios, der die 
:) in der Mitte der Wörter eingeschaltet findet 


Feyer des Sabazios begeht, dah. ein Verzück- 
5. sich bes. b. Bichtern in der ersten Pers._pl. 


ter, sowie noch b. ἃ: Neugriechen eiu Ver- 
ynss. u. med. vor 9, Tunrsusoda st. τυπτό- rückter {oßdg heisst: ſom. Zaßn. 

1:da, u. 5. f. ebenso gehn die Adv. auf Her σαβρίας od. σαμβρίας, ὅ, eine Art Trinkgefäss. 
ruw. in σϑὲν über, ὄπεϑεν, ὄπισϑεν, Lobeck | vayulıya ξύλα, τά, b. Arr. wahrsch. st. σατάλινα, 
Phryn. p. 8. 8) umgekehrt pllegten die La- 


σαντάλινα od. aardalıra &, Sandelhölz. 
konen 0, wo es zwischen zwey Vocalen steht, | eäyännrilo, dem σαγάπηνον an Geruch od. Ge- 
wegzuwerfen, zZ. B. Müe st. Molau , πᾶα st. 


schmack ähneln, von 
πᾶσα, ὅρμαον st.’ ὕρμασον, ποιῆαι st. ποιῆσαι, |Oüyanıror, τό, der guinmiartige, als Arzney ge- 
Koen Greg. p. 252. ὅοι. in der Aussprache ; 


brauchte Saft einer Doldenpflanze, auch onös 
ward dann der letztere Vocal aspirirt, als wäre | σαγάπηνος. [@) 

Μῶά, müd, ὅρμαδν, ποιῆ αἵ geschr. 9) σ wech- | σάγαρις, τος, 9, eine Waffe der Skythischen Völ- 
velt mit ge b. d. Au. wo g verdoppelt ist, wie 


ker, entw. ein zweyschneidiges Schwerdt od. 
n ἀῤῥην u. ἄρσην, θάῤῥος u. ϑάρσος, 5. P. Messer od. eine zweyschueidige Streitaxt, Hdt. 
10 Sie Dorer setzen σῦ für $, σδεύγλα, μασδός, 


J das Wort soll Persisch seyn u. eiuen Degen 
ıgdmeoda, maiode st. ζεύγλα, μαζός, τράπεζα, 


bedewien. [ὦ νυ} 

τοῖζε. 11) σ wird an σύτω, aydı u. μέχρε an- | σάγδας, 8. paydas. 
zehängt, wenn ein Vocal folgt, doch wird ἄζρε | σαγή, 9, (σάττω) das Geschirr od. die Bepackung 
3. μέχρε auch häufig vor. Vocalen ohne g ge- des Pferdes, des Esels, des Maulthiers, als 
'anden,. (die Betonung oiyua ist falsch, wie Decken, Sattel, Saumsattel. 2) auch von Meu- 
schon die Abstammung. von σέζω zeigt.) schen, die Waflenrüstung, gew. im pl. Acsch. 
apostrophirt st. σέ, viel seltner st. σοί, 8. un- Pers, 258. Sept. ı25. 395, der ganze Anzug, 
er ab. 2) st. σά, Od, ı, 356. Il. 6, 4go. und | die Bedeckung od. Kleidung, Choeph. 556. dav. 
wonst, vgl; Jac. AP. p. 948. πανσογέα od. nasonyla, verw. mit σάγος und 
2552. st. σόα od. σῶα, neutr. pl. von σόος u, | ΄. σάκκος, (man betonte auch odyn, Arcad. p. 
og, Piets, Moer. p. 547. ὃ 104, 25.) [v-] 

μὲν; Dorisch od. Kyprisch st: τέ μήν; Ar. [σἄγηναϊος, ala, αἷον, zur σαγήνη gehörig. ' , , 
βάζιος, 6, (Σαβός) eine Phrygische Gottheit, | säynrsia, ἡ, (σαγηνεύω) die Jagd u.:der Fang 
jeren mystische Feyer wie "die zelssal des| mit dem grossen Netze, σαγήνη. 
jahchos von Männern u. Weibern begangen | σἄγηνοὺς, ἑως, ö, == das folg. 

rurde: dah. später als Beyn. des Bakchos selbst | σὰγηνευτήρν ἦρος, 6, und ΝΕ 

erachtet. 2) als Adj. σαβάξιος, dur, ιον, Sa- | σὰἀγηνευτὴς, οὔ, ὅ, der Netzfischer, von 
azisch, dem Sabazios geweiht, ϑύσϑλα, Opp. | väynreiw, eine Menge Fische mit dem grossen 


av 


























,  Fänguetz, say), umzingeln und einfangen, 


γον, τό, ein leinenes Tuch, hes. zum Ab- 


Ἅ 
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auch das Wild mit Stellnetzen od. Garnen 
faugen, u. üübertr. von Menschen, sie wie wilde 
TThiere zusammentreiben, um sie zu fangen u. 
zu Sklaven zu machen, Hdt. 3, 149. 6, 31. der 
das Wort iu diesem Sinne aber nur von den 
Perseru braucht: von 

odynvn, #, ein grosses Netz, mit dem viele Fi- 
sche auf Einmal umzingelt u. gefangen wer- 
den können, das Ziehgaru od. Schleppnetz, dav. 

oüynvöoßdkos, ον, das grosse Netz auswerlend, 
der Netzfischer.. 

σαγηνόδετος, ον, (δέω) ans Netz gebunden, daran 
Gefeni t: auch act. ans Netz bindend, 

— (σάγος, φέρω) einen Mantel tragen. 

guyıor, τό, Dim. von σάγος. [a] 

σᾶγίςι ing, 9, (σάγος) Mantelsack. 

oayuo, τό, (σἀττω) das was dem Pferde, Esel od. 
Maulıhier aufgepackt wird, Decke, Sattel, 
Saum- od. Packsattel, auch die darauf gepackte 
Last, die ganze Ladung eines Maulthiers, 2) 
von ——— Bedeckung, Bekleidung, bes. 
wie σάγος, ein grobes Oberkleid, ein Mantel, 

τ. 3) die Decke od. der Ueberzug eines 

Ad, Schildfutteral. 4) alles dicht über- 
einauder Gehäufie, Haufen von Waflen u. dgl. 
dav. 

— τά, Saum- od, Packthiere, 

— od. oayuäroyivn, n, ein Indisches 

e 


ug, Art. 
ἧς, ἐς, (εἶδος) mantelähnlich, von 
—— "ein grober Mantel, Soldatenmantel, das 
Lat. sagum, Polyb. das Wort soll Gallisch od. 
Keltiberisch seyn, doch ist die Verwandtschaft 


mit σάκος, σάκκος, σαγή, σάγμα, σάττω, nicht 


zu verkennen. [vv ᾿ 
7 Flüssen. lebendes Thier, 


σάϑέριον, 70, ein in 
Fischotter od. Biber. 

od, A, das männliche Glied, Ar. Lys. 1119. [v-] 

σαϑρός, ὦ, dv, wie vungd, angefault, faulig, ver- 
dorben, morsch: dah. überh. schwach, hin- 
fallig, baufällig, fehlerhaft, schadhaft, zerbro- 
cheu, zerstossen, κῦδος, vergänglicher Ruhm, 
Dissen Pind: N. 8, 54. ἦχος, φωνή, der dumpfe 
Klang eines gerissnen Gefässes, dah. eine dum- 
pfe Stimme. (weder mit Ernesti von σήϑω, 
noch mit Riemer von voßands, σαυχός, σαῦλος͵ 
σαυνός, abzuleiten, sondern wie σαπρός von 
σήπω, σαπῆναι.) dav. 

σαϑρότης, ητος, ἥ, der Zustand eines morschen, 
——— hinfälligen, fehlerhaften, schadhaf- 
ten, zerbrechlichen, zerbrochnen, zerrissnen 
Dinges. 

σαϑρόω, (σαϑρός) morsch, schwach, hinfällig, 
schadhaft, fehlerhaft machen, dar. 

σόϑρωμα, τό, das Morsche od. Schadhafte, der 
Fehler od. das Gebrechen eines Dinges. 

oddur, ὠνος, ὅ, ein Knabe od. Mann, nach dem 
männl: Gliede, σάϑη, wie πόσϑων von πόσϑη. 
u) © en 

σαινίδωρος, or, (valvo, δῶρον) mit Geschenken 
schmeichelnd, —— — a. Epikur. 

σαινουρίς, δος, A, bes. fem. zu σαένουρος. 

σ ‚or, — οὐρά) mit dem Schwanze 
wedelnd od. ag er ἐς . rt —* Hunden: 
Ion. σήνουρος, — ὃ auch σαγσυρος. 

σαίνω, f. σἄνῶ, aor, ἔσηνα, (verw. mit σεέω) we- 
dein, schwänzeln; eigentl, von Hunden, Od. 
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10, 217. 219. 16, 6. auch οὐρῇ σαΐνειν, Od. ı7, 
502. u, οὐρῇ Te καὶ οὔασι σαΐνειν, mit Schwanz 
u. Obren wedeln od. wackelu, Hes, Th. 771. 
bey Späteru transit. οὐρὰν σαΐνειν, den Schwana 
wedelud hin.u. her bewegen, u. intr. ἢ οὐρὰ 
σαΐνει, der Schwanz wedelt. 2) übertr. srei- 
cheln, schmeicheln, liebkosen, τινά, YPind. P. ı. 
100. auch τινέ, aber seltner: dyysllav, eine 
Botschaft freundlich aufnehmen, Pind, οι. 4, 
7- μόρον, dem Tode gleichagschmeicheln od. 
schön thun, damit er einen, nicht wegrofie, 
dah. ihn scheuen οὐ, meiden, Aesch. Sept. 385. 
übertr. von sanften, schmeicheluden Meeres- 
wellen, Valck, Theocr. 6, ı2. intr. freundlich 
‚od. gefällig seyn, gegen einen, πρός τινα, Pind. 
1. ἃ, ı51. 5) erschüftern, beunruhigen, bewe- 
gen, sowohl leiblich als geistig, bes. erschrek- 
ken, dab. σαένεσϑαι, in Bewegung, Erschütte- 
zung, Unruhe seyn, od. hinein gerathen. 

veigw, f. σὰρῶ, aor. ἔσηρα, pf. orange, gew. im 
part, σεσηρῶς, via, ds, Ep. jem. σεσᾶρυέᾳ, Hes 
sc. 268. eigentl. die Lippen verziehn, sodass 
man die Zähne sieht, die Zähne zeigen od. 
blecken, grinzen, als Ausdruck des Zorns, des 
Grimms, Hes. des Hohns, des Spottes, der 
Tücke oder Schadenfieude, aber auch von 
freundlichem Lächeln, Theoer. 7, 19. vgl. Jac. 
Ach, Tat. p. 399. bey Spätern auch σαΐριν 
ὀδόντας, Ορρ. εν fegen, kehren, reinigen, 
putzen, auch wegfegen, Soph. dav. σώρος, σα- 
ρόω, u. das Lat. sario, sarrio, Lobeck Phrya, 

σὰακάδιον, ad, ein Saiteninstrument, n 

—— Sakadas benannt. (a] — 

σάκανδρος, ὅ, (σάκος, σάκκος, ἀνὴρ) die b 
wen kom. Ausdr. des —— Br. 
zur — 824. [v- u] 

vansunükog, or, (σάκος, πάλλω) dem Schild 
schwingend, Beyw. rüstiger Krieger, Il. 5, ı26. 

σἀκεσφόρος, ον, (σάκος, φέρω) den Schild tra- 
gend, Schildträger. 2) bey Ar. Eecl, 502, in 
einem kom. Wortspiel auch der Bartträger, ». 
σάκος. 

σὰκίτης, 6, Dor. st. σηκίτης. 

ar ‚== weg —— dav. 

σακκέλιομα, τὸ, das Durchgeschlague, Durchge- 
seihte, u um 

σακκελιστήριον, τό, Werkzeug zum Durchseihen. 
σακκεύω, = σακκέω. 


— —— durchschlageu, dure seihen, 
.4, 43. 
durchgeschlagusr, 


σαχκίας, ov, 6, (σάκκος) οἶνος, 
geseihter Wein. 
σακκέζω, ἔσω, = σακκέω, durchschlagen. 
— irn, wor, (σάχκος) von Sack od. Sack- 
tuc 
σάκκιον, τό, Dim. von σά kleiner Darch- 
schlag, —— — — * 
σακκογενέιοι ς Ἴ ἐν 
einen — re τ re er 
tragend. 
σακχκκοπήρα, ἡ, (σά! π Sack ; 
— — ve — — 
σαχκοπλόκος, or, (σάκκος, πὶ urchschläg« 
flechtend, J — 


σάκκος, d, nach den Gramm, auch σάκος, (σάντοὶ 


ein aus Haaren, bes. Ziegenhaaren, gemachte 
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grobes u. dickes Zeug, cilieium, u. alles dar- 
aus Verlfertigte, dah. a) ein Sack. b) ein 
Durchschlag, ein Seihtuch, bes. trüben Wein 
zu klären. c) eiu grobes Kleid, ein Mantel. 
2) wegen der Aehulichkeit, ein langer, starker 
u. dichter Bart, Ar. Eccl. 502. (wirkl. Beysp. 
der Form σάχος sind nicht vorhanden, Lobeck 
Phryn. p. 257.) Dav. ͵ 

σακχκχοφορέω, (σακχοφόρος) grobes Zeug od. ein 
Kleid davou tragen, dav. 

σακκοφορία, ἡ, das Tragen eines groben Zeuges, 

σακχογχόρος, ον, (σιίακος, φέρω) grobes härenes 
Zeug od. ein Kleid davon tragend. 

σάκος, 6, 8. σάκκος. [vu] 

σάκος. 206, τό, der Schild, sehr häufig b. Hom. 
er bestand in dieser ältesten Zeit ans diehtem 
Flechtwerk od. Holz: darüber waren harte, 
rohe Uchsenhäute einfach od, mehrfach gezo- 
gen: im letztern Falle wechselten schichten- 
weis Häute u. Metällplatten: der stärkste Schild, 
dessen Honı. gedeukt, besteht aus sieben Och- 
senhäuten u, acht Metalllagen, Il. 7, 222. aus 
dieser Beschaffenheit der Schilder erklären 
sich die Hoın. Beyw. χάλκεον, χαλκῆρες, Tergu- 
ϑέλυμνον, ἔπτοβόειον: frühe Kunst in der Ver- 
zierung und Politur der Schilder Ir zeugen die 
Hom. Beyw. δαιδάλεον, ποικίλον, αἰόλον, nar- 
aiokor, φαεινόν, u. die Beschreibung des Schil- 
des des Achill, Il. 18, 408. fg. vgl. Hes. Schild 
des Herakles, 139. fg. (olıne Zw. ist die ein- 
zig richtige Ablıg von σάττο.) [vu, nur bey 
Hes. sc. 364. 361. beydemal in der fünften Ile- 
bung -v, welche beyden Verse Guyet u. Hein- 
rich aber für unächt halten.) 

σἄκοφόρος, ον, Ὁ. d. Gramm. Erkl. des Ep. σα- 
πκεσφόρος. 

σιίξκτας, ov, ὅ, (σάττω) der Sack, Ar. 

σάκιας, 6, b. ἃ. Boeot. der Arzt, wahrsch. auch 
von odıra, übertr. wie ῥάπτης u. ἀκέσιτης. 

σακτήρ, 7005, ὅ, (σάττω) der Sack. 

σακτός, ἡ, ὄν, (σώττον) vollgestopft, vollgepfropft, 
angefüllt. 

σώάκτρω, ἥ, (σάττω) == φορμός. ᾿ 

σώκτωρ, ορος, ὅ, (σάττω) der Vollstopfer, “Audor, 
der den Hades vollstopft, die Unterwelt mit 
Todten füllt, Aesch. 

odryäg, apos, τό, auch odnyigi τι. σιέχχᾶρον, τό, 
Zucker, Lat. saccharum, nicht der unsrige, 
sondern der aus den Gelenken des Bambus- 
rohrs, Bambusa arundinacea „ ausschwitzende 
Saft, b. d. Araberu Tabaschir: andre finden 
den Ursprung des Wortes in Jagara, dem Ma- 
layischen Namen des Lontarzuckers, der aus 
dem Palmwein vom Borassus flabellifer ge- 
kocht wird. ὁ. ( F , 

σακχὕφαντης, ou, ὅ, (σάκχος, ὕφαίΐνο einer der 
Säcke, Durchschläge, Seihetücher, auch Kopf- 
netze flicht od. weht. 

σάλα, #, Erschütterung, Unruhe, Sorge, 8. σάλος. 

σαλάβη, ἣ, τῷ σαλάμβη. [vv-] j 

oäläyiw, == σαλάσσω, wozu es sich verhält wie 
παταγέω zu πατάσσω, von J 

σαλάγη, ἥ, (σαλάσσω) Unruhe, Lärm, Geschrey. 

ων - 

oalaye, = σαλαγέω. [ὦν - 

— — in 283.6.. in der Angst klagen 
od. schreyen, von 

II. Th N: 


— — -- — 
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ealfte, n, od. richtiger 
σαλαϊυμός, ὃ, (σάλος) Angstgeschrey, Wehklage, 
σαλάχων, vos, Ö, (σάλος, σαλάσσω) ein Mensch, 
der sich hoffärtig gebehrdet, der sich in üppi- 
ger Pruukliebe mit seinem Vermögen brüstet, 
im Gehn, im Sprechen, in allen seiuen Bewe- 
gungen gross thut, schwelgerischen Aufwand 
macht, also der Eitle, Hoflärtige, Grosspraliler, 
Aufschneider. $. σαλακωνεύω. [wu -] e 
o@lüxovela, ἡ, (σαλοκωνεύω) das Vornchmthun 
in Bewegungen, Gebehrden u. Handlungen, 
im Gehn, im Sprechen, das Grossthun mit 
Reichthum od. Vermögen, übertriebne Ver- 
schwendung um vornehm u. reich zu erschei- 
nen, Prunkliebe, Eitelkeit, Hoffart, Grossprah- 
erey. 
σαλακωνία, 9, ΞΞ σαλακωνεία. 
σὰλἄκωνεύω, ( σαλάχων) vornehm thun iu Bewe- 
gungen, Gebehrden, Handlungen, im Gehn, 
im Sprechen, sich brüsten, wit lReichthum οἱ, 
Vermögen grossthun, eiteln Aufwand treiben, 
grossprahlen, aufschneiden, ebenso σαλακωνέζω, 
dar. διωσαλακωνίξζω, einen vornehmen Gang 
annehmen, Ar. Vesp. 1169. mit einer gegen 
die Lakouen (‚fexwvifev) gerichteten obscönen 
Anspielung, die anf der alten Erkl. des Wor- 
tes, σαλεύειν τὸν πρωκτόν, beruht, von gezier- 
teın Gauge, wobey der Hintre hin u, her ge- 
dreht od. gereukt wird, ganz wie das derbere 
σαυλοπρωκτιάω, 
σἄλακωνέζιω, = σαλακωνεύω. 
σαλαμάνδρα, ἥ, der Salamander, eine unge- 
schuppte, giftige Eidechse, dar. 
σὰλᾶμαά. δρειος, ον, vom Salamander, zum Sala- 
mander gehörig. 
σαλάμβη, ἣν Loch, Oeflnung, Rauchfang, Lyc. 
auch σαλύβη. 
Σαλᾶμίν, ἵνος, 9, 95. Σαλαμίς. 
Σαλαμίνιος, la, τον, Salaminisch, aus od. von 
Salamis, auch dreyer End. [uv-vu] vo 
Zäläuig u. Σαλῶμίν, ivoc, 9, Salamıs, Insel u. ἡ 
gleichnamige Stadt, Athen gegenüber, zuerst 
in der Ii. 2) eine Stadt auf Kypros, die der 
Salaminier Teukros gründete, ( wahrsch. von 
oalsiw, wegen der heftigen Brandung au den 
steilen Felsenufern der Insel.) [1] 
σάλαξ, anos, 6, (σαλάσσω) ein Bergmannssieb, 
σάλασσα, #, Dor. st, ϑάλασσα. 
σάλάσσω, ἕω, Αἴ, —rıw, (σάλος) bewegen, 
schwingen, schwenken, schütteln, rütteln, 
schwankend machen, erschüttern, anstossen τ 
auch bis zum Schwanken, Schweppern oder 
Ueberschwappen voll machen, anfüllen, über- 
füllen, überladen, voll stopfen. Vgl. das gleich- 
bdide σαλεύω. 
oültila, N, rer — Unruhe. 
σάλευμα, τό, (σαλεύω) wie σάλος, Bewegung, Er- 
schütterung, co. πολεμικὸν ἵππου, der rasche 
kriegerische Schritt eines Pferdes, [v-u] 
σἄλευτύς, ἡ, ὁν, bewegt, erschüttert, geschwenkt, 
schwaukend, von 
oäksiw, (σάλος) bewegen, schwingen, schwenken, 
schwankend machen, in schwankende Bewe- 
gung setzen, schütteln, erschüttern, anstossen, 
anrühren, rütteln, m, d. acc. Med. sich hewe- 
gen. 2) intr. in unsteter, unruhiger Bewe 
seyu, — vwanken, —— —— 
O000 
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pern: bes. vom Schiffe, ἡ ναῦς σαλεύει, σα- pete blasen, ein Zeichen auf der ‚Trom te 
λεύει ἐπ᾿ ἀγκυρῶν, das Schiff schaukelt, indem | geben, übertr. ἀμφὲ δὲ σάλπιγξεν μέγας οὔρα- 
es den Stürmen ausgesetzt und von ihnen be- γός, rings trompetete der Himmel, vom Don- 
wegt auf ofluem Meere vor Anker liegt, 8. ner, als Zeichen zum Kampfe, Fl. 21, 388. vgl. 
edle, a. dah. übertr. σαλεύειν ἐπὶ τινι, Eni| Jac, Ach. Tat. p. 616. Wern. Tryph. 327. m. 
φίλοις u. dgl. sich worauf verlassen, sich auf| ἃ, acc. ankündigen, verkündigen, ἡμέραν, vom 


seine Freunde ‘verlassen, wie ein Schiff auf| Hhne, Luc. — Ungriech. ist σαλπίγγω,, zw. 
seine Anker, Soph. bYmit zierlicher, eitler, σαλπέτεω, — Dav. 

hofärtiger Bewegung od. Haltung einhergehn,  σαλπικτής, οὔ, 6, = σαλπιγχτής. , 

in Putz einherstolzieren, wie σαλακωτείω. €) | σάλπιξ, ἔγος, N, spätere — Form st. σάλπιγξ. 
fibertr. von Gemüthszuständen, in Bewegung  σάλπισυμα, τό, (σαλπίζω) Trompetenschall, Klang 


seyn, unruhig od, erschüttert seyn, sich fürch- od. Ruf der Trompete, mit der Trompete ge 
ten. ebnes Zeichen. 
oälla, f, = σαλεία, zw. σαλπιστῆς, οὔ, 6, (σαλπίζω) = σαλπιγχτής, Trom- 
σάλος, γ᾽ jede schwankende, unruhige Bewegung, peter, dav. 


Schwingung, Erschütterung, das Wanken, | σαλπιστικός, 7, dv, zum Trompeter oder zur 
Schwanken,, Schweppern, —— vorꝛ. Trompete gehörig, im Trompeten geübt. 
von der unruhigen Bewegung des Meeres, | oniniııw, = oalnilw, zw. 
πόντου σάλος, dab. a) das unruhige hohe Meer | σαλύγη, ἡ, (σάλος, σαλεὐω) die stete Bewegung, 
selbst im Gegens. des Hafens, ἐν σάλῳ στῆναι, z. B. der Spille beym Spinnen, Gramm. weun 
σαλεύειν, ἐπισαλεύειν, das Lat. in salo esse, in| wicht galayn zu schr. ist. [vu-] 
ancoris stare, vgl. σαλεύω, 2. b) die durch | oau od. σῶμα, = σάν, zw. 
das Schwanken des Schiffes u. die Bewegung σᾶμα, τό, Dor. st. φῆμα. 
des Meeres hervorgebrachte widrige Einplin- | Σ ώμαινα, n, (Σάμος) ein Samisches Schiff, von 
dung, Koplweh, Schwindel u. Uebelkeit bis | Samischer Bauart, deren Eigenthümlichkeit 
zum Erbrechen, καρηβαρεῖν ὑπὸ σάλου, Luc. darin bestand, dass der Schnabel wie ein Sau- 
also die Seekraukheit, ναυσέα, vavıla. c) ein rüssel aufgebogen ‚war, Hdt. 3, 59. vgl. ὑόπρω- 
Ort nah am Ufer, der zwar keinen Hafen hat, | ρος, [v- Ν 
aber doch den Schiflen einen sichern Anker- σαμαΐνω, Dor. st. anualvw. 

latz gewährt. d) übertr. Gemüthsbewegung, | vauasıo», τό, ein unbestimmter Theil des Wei- 
— — Unruhe, Sorge, Furcht, in wel- berputzes, eigentl. Dim. von odpef. 
chem Sinn Alkman auch σάλος, #05. τό, brauch- | σάμαξ, axos, 6, eine Matte, wie gopuds. 
te, (von σάλος geht aus σαλόω, σαλεύω, σαλεία, σαμάώρδακος, 6, ein Gaukler od. Betrüger, Καὶ 8, 
σάλα, σαλάσσω, σαλάγω, σαλαγέω, oulais, va- | σαμβἄλίσκον, τό, Dim. von σιέμβαλον. 
λαΐζω, σαλάκων, σαλαχωνείω, σαλακχωνεία, viell. | σάμβαλον, τό, Aeol. βι. σάνδαλον, Jac. AP. p. ı00. 
auch oaükog, ebenso das Lat. salum, salio, sa- |oaußixn, 9, ein dreyeckiges Saiteninstrument, 
lax: diess führt aber wieder auf nahe Ver- das die höchsten Töne hatte, aber für unedel 
wandtschaft theils mit «Aloums, theils mit ἅλς, ! galt, weil es durch die übertriebne Schärfe 
sal, u. ϑάλασσα, Dor. σάλασσα: nach Hemst. derselben u. durch die Kleiuheit’ der Saiten 
ist σάλος Einerley mit ζάλος, und auch σέλλω, die Kraft auflöse, Lat. sambuca, a) ein Bela- 


σείω, kann hieher gehören.) [vv] gerungswerkzeug von ähnlicher Gestalt. Ὁ} 
᾿σάλόω, seltye Forın st. σαλεύω, dav. Med. valob- | dav. 
αἱ, — σαλεύω, 2. h. σαμβῦκίζω, die Sambyke spielen, dav. ° 
σάλπη, n, ein Meerfisch, Lat. salpa, in Frank- σαμβῦκισιής, οὗ, ὁ, der die Sambyke Spielende, 
reich noch jetzt saupe: auch σάρπη, n, ual-| dar. 
ns, 6, u. σάλπιγξ, σαμβῦυκίστρια, ἥ, die die Sambyke Spielende. 


σαλπιγγολογχύπηνάδαι, οἵ, (σάλπιγξ, λόγχη, ὑπὴή- σιμιβυξ, ὑχκος, ἡ, = σαμβύκη. 
vn) kom. Wort b. Ar. Ran. 966. Dromieten- | Σάμη, ἣν Same, Insel neben Ichaka, nachher 
lanzenknebelbärte. ‘ Kephalenia, jetzt Cephalonia, nach andern die 

σαλπιγκτὴς, οὔ, ὅ, (σαλπίξω) "Trompeter, weniger auf dieser Insel gelegue Stadt, Od. vgl. Zd- 

ar Nebenformen σαλπικτῆς und σαλπιστής, μος. [ὦ - 

‚Lobeck Phryn. p. 101. Σαμοϑρῴάκη, ἡ, eine an Thracien grenzeude, darch 

σάλπιγξ, γγος, %, die Trompete, die im Kriege frühe Civilisation seiner Bewohner bedeutende 
das Zeichen zum Angriffe gab, Il. ı8, 219. Insel: der Bewohner selbst Σαμόϑραξ (nicht 
diese Kriegstrompete hiess später 0. στρογγύλῃ, ZauodgriS, Meineke Euphor. p. 6.) u. Füus- 
eine andre, die bey heiligen Gebräuchen dien- ϑράκιος, vgl. Fuuoc. * 
te, 0. ig, eine andre ward beym κῶμος ge- | Fauoc, 5, Samos, Name mehrer Griech. Insela, 
blasen, mit einer andern wurden die Stunden a‘ Nachbarinsel von-Ithaka, nachher K 


angegeben, u. 85, w. ἀπὸ σάλπιγγος, auf das’| lenia, jetzt Cephalonia, I}. 2, 634. in der O4 
Zeichen der Trompete. 2) das mit der Trom- heisst sie Z&un, doch "wollen andre, im fem. 


pete gegebne Zeichen, sonst valmıoua. 5) aul- sey es die auf der Insel gelegne Stadt. δ) Zw- 
πιγξ ϑαλαυσία, sonst στρόμβος, eine Neer- μος Θρηΐκίη, = Σαμοθράκη, D. 13, χ2. auch 


schnecke. 4) ein Vogel, der einen tromperten- schlechtweg Σώμος ohne weitern Zusatz, N. 
ähulichen Ton von sich giebt. 5) = σαλπη. 24, 73. 755. €) eine Insel, Ephesos gegenüber 
Dav. die Hom. nicht nennt, späterhin aber under 


σαλπίζω. fut. σαλπίγξω u. b. Spätern σαλπίσω, allen die "berühmteste ‘wurde: dar. ἃ ; 
᾿ — ’ . . 1 
Lobeck Phryn. p. 191, Zrompeten, die τοι. | “Σαμαῖος, «Σάμιος u, Zapiaxds. (mach —— 


= — — 
“ἂν το» ἢ — ——— — — τ... 9Ὺ0Ὅϑὕἦὖὲβ..... — — 
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war σάμος ein altes Wort, das eine Anhöhe 


bezeichnete, viell, mit ἄμμος u. ψάμμος verw., | 


von dem die Inselu benamt wurden.) [ἃ] 
Yun, 5. 2, ⸗ 
updpas, ou, 6, (φέρω) ein Pferd, das als Zei- 
chen der Kace ein eingebranntes σάν od. σίγμα 
trägt, Ar. — 
'upiyiko, dem σάμψυχον an Geruch ähneln.. 
'μψύχἴνος, irn, ἐνὸν, von gauyıyor, dazu ge- 
hörig. [Ὁ] 
uyiüzov, τὸς ausländischer Name einer wohl- 
riechenden Pflanze, sonst ἀμάρακος, 
», Dor. st. σίγμα, 8. unter I, [ἃ] 
»dalıor, τό, Dim. von σάνδαλον. [-vuu] 
νδαλίσκος, 6, Dim. von σάνδαλον. 
γδαλοθήχη, 7, (9 ἡκη) Behältniss für die var- 
Ad, 
»öälor, τό, Acol. oaußalor, πον, im plur. 
eıne hölzerne Söhle, die mit Riemen um den 
OÜberfuss festgebunden wurde, ‘zuerst im ἢ. 
Hom. Merc. 79. 83. 139. später eine Art Wei- 
berschuh, 2) Fusstritte, Fussstapfen , Diotim. 
ep. 2, 6. (nach Hemst. von garig at, σανίδα- 
lor.) dav, 
sÖüldw, besohlen, beschuhn. 
»Öaguiwn, ἣ, ein arsenikalisches Erz, rothes 
Auripigment, da ἀρσενικόν gelbes ist, Lat. san- 
laraca, 2) ein bey Pferden u. Zugvieh ge- 
yräuchliches Arzneymittel. 5) eine hellrothe 
Farbe, . 4) eine Art Bienenbrod, viell. Einer- 
ey mit ἐριϑάχη. [- οὖ -Ἶ dav. 
rdapäxikw, low, sandarachroth od, hellroth seyn. 
rÖägaxirog, irn, ıvor, von Sandarach, bes. san- 
larachroth, Hdt. ı, 98. 
"δαρακούργιον, τό, (ἔργον) Grube, in der ro- 
'hes Auripigment gegraben wird. 
vÖagayn, N, σανδαραχίζω u. oavdägezfrog, — 
savdupden, σανδαρακίζω, σανδαριΐκινος. 
νδυξ, vxog, ἥ, auch σάνδιξ, Mennig od. eine dem 
Mennig ähnliche Farbe, Lat. — usta, auch 
ἐρμένιον. 2) eine Pflanze, mit deren Saft Lei- 
aewand hellroth gefärbt wurde, Voss Virg. Eel. 
i, 45. p. 208. dah. auch σάνδυχες ἢ. d. Ly- 
liern mit Sandyx gefärbte feine, durchsichtige 
Frauenkleider von Leinwaurd. [Ypsilon in den 
ireysylb. Casus ist Ὁ, Prop. 2, 25, (24,) 45. 
ang, ὃ. Grat. Cyneg. 86. kurz.) 
νίδιον, τό, Dim. von σανὶς, Ar. [7 
vidorogiw, (varig, τορέω) ein Brett durchboh- 
‘en, Ar. 
νϊδόω. (oavis) mit Brettern bedecken: mit ei- 
em Verdeck versehn. 
᾿δώδης, ες, (σανίς, εἶδος) einem Brett ähnlich. 
νέδωμα, τό, (σανιδόω) eine Decke od. Lage von 
3rettern: bes. das Schiflaverileck. 
riöwzdg, ἡ. dr, mit Brettern bedeckt: mit ei- 
uem Verdeck von Brettern versehn. 
vis, idog, ἥ, das Brett und alles aus Brettern 
Gemachte, dah. a) die Thür, b. Hom. immer 
m pl. die Thifflügel, 11. ı2, ı21. 455, 46ı. 
)d. 22, 128, 25, 42, u. sonst: κολληταὶ σανί- 
ες, Il. 9, 583. δικλέδες a. Od. 2, 344. b) ein 
Bretterverschlag, eine Brettererhöhung oder 
Z3ühne, ὑψηλὴ σανίς, Od. aı, 51. 0) Bretter- 
lecks, Diele od. Boden, Getäfel, Gebälk. d) 
"erdeck auf dem Schiffe. e) in Athen waren 
sayides mit Gyps überzogne hölzerne Tafeln, 
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auf denen allerley Verfügungen, bes. die vor 
Gericht augebrachten Klagen bekannt gemacht 
wurden. ἢ) ein Strafholz, an das Verbrecher 
angebunden, auch wie an ein Kreuz angena- 
gelt wurden, Hdt. 7, 53. w Ar. Thesm. 931. 
040. 1003. j 

σάννας, or, ὅ, (vaivw) nach ἃ, Gramm. = μωρός, 
sanna, sannio, 

σαννίον, τό, (oalvw) der Wedel, der Schwänz. 

σαννίων, ὅ, (valyw) ein Possenreisser, zw. 

σαντάλϊνος, ἐνη, ıvov, von Saudelbolz, von ‘ 
σαντᾶλον, τό, der Sandelhaum, das Sandelholz. 
σαγϊόνιον, τὸ, eine Art Wermuth. 

υἀν ββέζω, spassen, spotten, von 

oärügds, ô, (aalvo) der Spassmacher, der Spötter. 

σάξις, ἑως, 9, (σάττω) das Vollstopfen, Ausfüllen, 
Aufüllen., 

süonzolig, 105, 6; 9, (audw, πόλις) städtebeschüz- 
zend, poet. 

(0405) kommt im Positiv nur in der zsgz. Form 
σῶς vor, w.m. 8, dagegen findet sich der Com- 
parativ σάώτερος, Il. ı, 32. wo er aber nicht 
mit Buttm. ausf. Gr. p. 279. als ein alter Po- 
sitiv gefasst zu werden braucht: Agamemnon 
sagt drohend: „geh, reize mich nicht, damit 
du heiler od. gesunder heimkehrest,“ näml. als 
wenn du nicht givgst u. mich reiztest. 

σὰἀοσίμβροτος, or, (σαόω, βροτός) Menschen ret- 
tend od, erhaltend. , 

σἄοφρονέω, poet. st. σωφρονέἕο), w. m. 8. 

σἀοφροσύνη, ἡ, poet. st. σωφροσύνη, w.m. 5, Od. _ 

σάόδιρρων, ονος, ὅ, ἥ, poet. st. σώφρων, ν᾽, IM. 5. 
llom. 

σἄόω, = σώζω, ungebr. praes. von dem Hom. 
fut. σάώσω, aor. ἐσάωσα, mit u. ohne Angm. 
u. aor. pass. σάωθϑῆναι, ἐσάωθεν, st. ἐσαὠώϑη-- 
σαν, u. σαωϑήτω häufig braucht: ausserdem 
fut. med. odwoouas, Od. 21, 309. u. σάω, theils 
als Imperat. praes. med. theils als 5 impf. act. 
[v-] endlich das aus σαόω zusammengezogne 
praes. σώω, woraus das gew. σώζω entstand, 
w. m. 8. , 

σὰ πεέη, 5 opt. aor. pass. von σήπω, f.L. Il. 10. 27. 

vüneig, εἴσα, ἐν, part. aor. pass. von σήπω, Hes. 
sc. 152. 

oänsgöns, ov; ö, der Pontische Name eines ge- 
meinen eingesalznen Fisches, der frisch κορα- 
»ivog hiess, wahrsch. eine Herings- od. Sar- 
dellenart. [ἃ Archestr, fr. 97. Pers. 5, ı34.] 

σἄπέρδιον, τό, Dim. von σαπέρδης, 2) Spottna- 
me einer Buhldirne, Sardellchen, 

ounegdig, 9, ein frischer Fisch, also verschieden 
von σαπέρδης. 

oäannn, Ep. 3 conj. aor. pass. von σήπω st. σα- 
nn, 11. 19, 27. 

σαπρία, 7, ἰσαπρός) = σαπρότης. 

σαπρίας, ov, ö, (σαπρός) οἶνος, alter duftender 
Wein, 8. σαπρός, 3. F 

σαπρίζω, ἰσαπρός) faul od. stinkend machen. 2) 
intr. faul seyn, faulen, stinken. 

vangıdw, (vamgds) faul od. stinkend machen. 

— ον, (γῆρας) faul od. stinkend vor 

ter. 

σαπρόπλουτος, ον, (πλοῦτος) stinkend reich, entw. 
von uraltem Reichthum, od. von einem rei- 
chen Filz, schmutzig reich. 

σαπρός, d, Luk (ohne, σαπῆναι) faul, verfaul, 
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stinkend: dah. ranzig, schimmelig, bes. von 
Fischen, die lange in der Salzlake gelegen ha- 
ben. 2) überh. morsch, verdorben, zerrüttet, 
unbrauchbar. 5) alt, auch ohne tadelnden Ne- 
benbegriff, dah. σαπρὸς u. σαπρίας olvo;, ein 
alter, abgeleguer, dufteuder Wein, Piers. Moert 
p. 555. Ruhuk. Tim. p- 167. u. Rutil. p. 102. 
4) schmutzig, unsauber, spurcus : später überh. 
garstig, hässlich, Lobeck Phryn. p. 577, 

σαπρόστομος, ἐν, (στόμα) mit faulem, stinkendem 
Munde od. Athem. 

σαπρότης, nıos, 7, (σαπρός) Fäule, Fäulniss, Ge- 
stauk durch Fäulniss, der Zustand eines faulen 
od, soust verdorbnen, zerrütteten Körpers, 

σαπρόφϊλος, ον, (σαπρός, 4. φιλέω) hässliche Ge- 
genstände liebend. - 

σαπρόω, (vungds) = σαπρύνω. 

σαπρύνω,, (σαπρός) faul od. stinkend machen. 

σάπφειρος, ijj auch σάώμφειρος, der Sapphir, ein 
Edelstein, von dem es zwey Hauptarten gab, 
κυαγῆ u. χρυσῆ. 

Zurgixds, ἡ, ὄν, Sapphisch, 
sie betreflend, von 

Σαπφὼ, οὖς, 9, Sappho, die grösste unter den 

riech. Dichterinnen, ‚dav. 

Σαπιεῷος, ce, ᾧον, = Σιαπφικός. 

σᾶπὼν, part. aor. von σήπω, 

σάπων, ὠνος, ö, Seife, Lat. swpo, Keltisches od. 
Deutsches Wort. [@, Seren. Sammon, 155.] 

ganwrıoy, τό, Dim. von van»; 

σαράβαλλα, τά, u. σαράβαρα, ra, auch σαραπύ- 
ous geschr, rn ccher Name der langen 
Orientalischen Beinkleider, 

Sugünsioy, τὸ, und 

Zügänisiov, τό, Tempel od. Heiligihum des Sa- 
rapis, von 

Zaganıg, dos, ὅ, auch Σέρᾶπις, Sarapis, ein 
Aegyptischer Gott. [u -u] 

oaganız, «dos, ἣ, ein weisses Persisches Kleid 
mit Purpurstreifen. 

σαράπος, Dor. st. σαράπους, 

güganovs, ποῦος, 6, ἡ, (vaigw, 2. ποὺς) eigentl. 
einer der mit den Füssen kehrt od. fegt, dah. 
der breite, auseinander stehende Füsse hat, u. 

. sie im Gehn schleppt, Lat. plautus. [ἃ] 

oapyarn, 9, wie ταργάνη, Flechtwerk, Geflecht, 

. Korb: bes, Flechte, Band, Aesch. [-v-] 

σαργῖνος, ὅ, f. L. st. σαρῦϊνος, 

σάργος, ὅ, ein Meerfisch, Lat. sargus: Arcad. p. 
46, 18, zieht die Betonung σαργός vor, denn 
so ist dort st. σαγρός zu lesen. 

σάρδω, ἡ, eine Thunfischart, die bey Sardinien 

. gelangen ward, vgl. σαρδένη, 

σαρδάζω, 8. Σαρδάνιος. 

Σαρδάνιος, ἐπ, ἐν, dav. Σαρδιίνιος γέλως, das 
‚grünmige Hohngelächter eines, Zornigen, zu 
eignem Schaden od. bey eignem Schmerz des 
Lachenden, dah. Zugdurıov γελᾶν, grimmig od. 
zornig lachen, zuerst Od, 20, 302. vgl. Schaef. 
Bos ell. p. 73. wahrsch. von σαΐρω, zähneflet- 
schend, grinsend, hohnlauchend, dah. auch oag- 
δάζειν nach den Gramm. μ'τὰ πικρίας γελᾶν, 
vergl. σαρκάζω, σαρδωνέζω. Andre schreiben 
σαρδόνιος, da, ıov, u. leiten dies von σαρδό- 
νὸν her, einer gifiigen Pilanze, die bes. in 
Sardinien wachsen, und unter andera Wirkun- 
zen auch das Gesicht dessen, der von ihr ko- 


von der Sappho, 
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stete, zu einem unwillkührlichen grinsenden 
— verziehn sollte, wenig wahrscheinlich! 
-Uuuv 

Σάρδεις, ἑων, ai, Jon. Σάρδιες, ων, δαγίίος, die 
Hauptstadt von Lydien, dav. Adj. Σαρδιᾶνός, 
ἡ, dv, und Σαρδιᾶνικός, ἡ, dr, Ar. Ach. 112, 
anch Zugdivog, dvn, wor, u. Zagdıog, ον. 

σαρδίνη, 7, die Sardelle, Lat, sardina. [7] 

στρῦδϊιος, 6, = σαρδίνη. 

Zugöivog, ivn, ıvor, Δα). von Σάρδεις. 

σώρδιον, τό, auch σιέρδιος, 6, Altos, ein bes. zu 
Siegelringen gebrauchter Edelstein: der durch- 
sichtige, röthliche, unser Carneol, hiess der 
weibliche, der bräunliche, unser Sard, der 
mäunliche: eigentl. neutr. von 

Zupdıog, ον, Adj. von Σάρδεις. 

oagddrıog, ia, τον, 8. Σαρδάνιος. 


| σαρδόνυξ, ὕχος, ὅ, ein Edelstein aus σάρδιος u, 


ὄνυξ zusammengesetzt, Sardonyx: eigentl. Ein 
Stein mit Onyx. Onyx hiess er, wenn der 
gelbe, rohe od. braune Grund regelmässig mit 
weissen Adern durchzogen war, od. diese bald 
Streifen, bald Flecken, bald Augen, Zirkel u. 
Ovale bildeten: lagen aber die verschiedenen 
Färben in regelmässigen Schichten über ein- 
ander, od. verband der Sard sich regelmässig 
mit der weissen Schicht, so war es ein Sar- 
donyx. 

Σιιρδὼ, ats, ἡ, Sardinien, auch Σαρδών, ὄνος, f, 
u. Σαρδώνη, 9%, dav. Adj. Σαρδῷος, ww, ᾧον, 
Zuyöwsinög, ἡ, ὄν, Σαρδώνιος, la, τὸν, u. Fap- 
δόνιος. 2) ein Edelstein, wahrsch. Einerley 
ar σάρδιον od. σαρδόνιξ, Lobeck Phryn. p. 
187. 

Σαρδὼν, ὄνος, 9, — Σαρδώ,., 

σαρδών, ὄνος, ἡ, der oberste Ranıl des stehenden 
Jagdneizes, Xen. Cyn, 6, 9. wo andre σαρδό- 
rıor schreiben, 

σαρδωκίζω, — vundute, 

σίρε, τό, plur. aupıw, eine Aegyptische Wasser- 
pllauze, 

σάρισσα, ἡ, eine Makedonische Lanze. [ὦ - ΟἹ dav. 

σαρισυοφόρος, ον, (ἐέρων eine Maked. Lanze tra- 
‘gend, Maked. Lanzentriger. 

σαρκάζω, (σάρξ) zerleischen, am Fleische reissen 
od, zerren, wie Hunde: bes. mit zusammen- 
gedrückten Lippen das Gras abrupfen od. ab- 
reissen, wie Pferde, Esel, Rindvieh u. Schaafe. 
2) die Lippen im Zorne einbeissen, dah. ei- 
nem mit verbissnen Lippen Bitterkeiten sagen, 
ilım Hohn sprechen, 

σαρχασμοπττϊοκάμπτης, 0v, 6, (σκρκασμός, πίτυς, 
κώμπτω) Hohnlächellichtenbevuger, kom. Wort 
b. Ar. Nan. 9066. 

σαρκαυμός, 6, (σαρκάζω, 2.) das Hohnlachen ei- 
nes Zornigen: höhnendes Wort, höhnende 
Rede, bitterer Spott, dav. 

σαρκαστιχός, ἡ. 6», zum zornigen Hohnlachen 
gehörig, hohnlachend, höhnend, bitter spottend. 


σαρκίδιον, τό, Dim. von.odgf, ein Stückchen 


Fleisch. [7] 
2) τὸ δέρμα, die 
Haut abziehu, Hdt. 4, δέ. 


σαρκικός, ἡ, dr, ΞΞ σάρχινος: bey denKS$, fleisch- 


lich, sinnlich, Gegens. des Geistigen._ 


σάρχϊἵνος, νη, ıvov, (σάρξ! von Fleisch, fleischern. 


2) lleischig, wohlbeleibt. 
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»xiov, τὸ, Dim. von σάρξ, ein Stückchen | σάρκωσις, zug, ri, (vagxdw) Anwuchs des Flei- 


Fleisch. [7] 
»xoßogen, Fleisch essen, von 
»noPöges, or, (βορ() Fleich essend od. fressend. 
ἡκοβρῶς, ὥτος, 6, ἢ, (βεβρώσκω) == das vorherg. 
— ἐς, (δάκνω) Fleisch beissend od. es- 
end. 
ϑκοειδής, ἐς, (εἶδος) leischartig, fleischig. 
γκόϑλᾶσις, ἡ, und 
RANGE, τό, (law) Quetschung des Flei- 
ches, 
»soxdile, 7, (wdlla) ein Persisches Gummi. 
γκολβές, idog, ἥ, und u 
Ἰκολάρ'ος, d, (λαμβάνω) Fleischzange. [-uru] 
γκολϊπής, ἐς, (λείπων von Fleisch verlassen od. 
:ntblösst, dah. mager, hager. 
—— τό, (ὀμφαλός) Fleischgewächs am 
456]. 
xoncyne, ἐς, {πήγγυμεν) von Fleisch zusam- 
nengefügt, Nleischig. 
ἡκοποιέω, Fleisch machen: zu od. aus Fleisch 
nachen, von 
"κοποιός, dr, (ποιέω) Fleisch machend oil. er- 
‚eugend: zu Fleisch machend, in Fleisch ver- 
vandelnd: leischig mächend, mästend. 
mönvog, 0», {πῦον} eiterhaft mit Fleisch ge- 
nischt, dav. 
— es, (εἶδος) eiterhaſtein Fleisch ähn- 
(ἢ. E ; 
»κοτοχέομαι, (tixıw) als Fleischklumpen gebo- 
en werden, von jungen Bären, Sext. Emp. 
"κοτροφέω, (τρέφω) Fleisch nühren,, mästen, 
en Leib pflegen, 
oräytw, (vagxogdyos) Fleisch fressen, μέλη, 
‚epreissen, verwunden, Mel, day. 
wopüyla,n, das Fleischiressen : die Fleisch- 
peise. 
"κοφώγος, ὃν, (φαγεῖν) fleischfresseud, fleisch- 
'erzehrend. 2) bes. λέϑος, σαρκοφάγος, ein 
salkstein, der am bessten bey Assos in Troas 
‚ebrochen ward, u. das Fleisch der hineinge- 
egten Leichname schnell verzehrte, wesshalb 
nan gern Särge mit ihm auslegte od. aus ihm 
rerfertigte: ein solcher Sarg aus fleischverzeh- 
endem Kalkstein hiess selbst σαρκοφώγος, ἣ, 


‚erst. oogds, dann brauchte man dieses Wort, auch = σάρωμα. [ἃ] 
Sarg, Sarkophag. | oagwıns, ov, 6, (σαρφω) der Fegende, Kehrende, 


'ber auch überh. für σορός, 
ga] 


»κοφᾶνῆς γ ἐς, (φαίνομαι) wie Fleisch erschei- ' 


end od. aussehend, mit fleischiger Haut oder 
Iberlläche. 
ικοφϑόρος. ον, (φϑείρω) Fleisch verderbend 
. verzehreud: . 

‚wogpogsu, Fleisch tragen, von 

Ἰκοφόρος, or, (φέρω) Fleisch tragend, mit 
‘leisch bekleidet. 

aopüio, (φύω) Fleisch erzeugen, hervorbriun- 
eu, wachsen machen, dav. 

‚nogvia, n, das Kleischmachen. 2) das Wach- 
en des Fleisches, 

'κόφυλλος, ον, (φύλλον) mit fleischigen Blättern, 
dw, (σάρξ) Äleischern od. fleischig machen, 
u Fleisch machen. 2) Fleisch erzeugen, eine 
Vunde beym Heilen mit Fleisch füllen. 
κώδης, ἐς, = συρκοειδής. 

χωμα, τό, (σαρκύω) Gewächs od. Auswüchs 
ou Fleisch. J 


ΕΝ, feischiger Auswuchs, == das vorherg.« 

av. , - 

σαρκωτικός, ἡ, ὄν, gut od. geschickt, Fleisch an- 
zusetzen, Fleisch wachsen zu machen. 

σάρμα, τό, (σαίρω) Schlund, Loch, Oefluuug der 
Erde, wie χάσμα. 2) (valgw, 2.) Kehrigt. 

σαρμός, 6, (σαίρω, 2.) das Zusammengefegte, Zu- 
saıumengekehrte, Kehrigt, Unrath. 

σάρξ, ἣ, gen. σαρκός, das Fleisch, Hom. der gew. 
den plur, braucht, nur Od. 19, 450. den sing. 
Der plur. wird da vorgezogen, wo nicht eiu 
einzelner Theil, sondern alles Fleisch am Lei- 
be eines Menschen od. Thieres gemeiut ist, 

wie Il. 8, 380. ı3, 8532, Od. 9, 293. ı1, 218. 
18, 77. dah, bey Spätern σάρκες = σῶμα, Leib, 
Körper. Aeol. σύρξ. (nach Hiemer von vaigw, 
σύρω, was man abstreift,) 

σάώρον, τό, = σίρος, Hesych. (nicht σαρόν, Lo- 
beck Phryn. p. 85.) " 

σάρος, 6, (σακίρως 2.) der Besen. 2) Kehrigt, 

uswurf, Unrath. 3) das was umbhergelegt 

od. herumgetrieben wird. 4) kom. ein altes 
Weib. (nicht σαρός zu betonen.) [ἃ} dav. 

σάρόδω, fegen, kehren, säubern, putzen. 2) ü- 
bertr, umıherjagen, umhertreiben, vom Sturme. 
Doch ist σαρόω jüngeres u. schlechteres Wort 
als σαίρω, Lobeck Phryn, p. 83. 

odonn, 9, = ondm. 

Σαρπηδὼν, das, 6, Sarpedon, Figenname eines 
Lykischen Königs, oft in der Hl, wo aber auch 
gen. Σαρπήδοντος, Il. 12, 379. 25, 800. 'dat.- . 
—o»zi, Il. ı2, 592. u. voc. Yagnndor, Il. 5, 
035, vom ungehr. nom. Σαρπηδὼν» vorkommen. 

σάρπος, ὅ, eine hölzerne Kiste. 2) b. d. Bithy- ἡ 
nern ein hölzernes Haus, sonst udovr. 

σαρῶ, fut. von σαΐραν. - 

σάρωϑρον, 10, (σαρόων Besen zum Kehren. [ἃ] 

σάρωμα, τό, (σαρόω) Kehrigt. [Δ] 

σάρων, wrog, ὃ, nach einigen, geil: nach‘ andern, 
die weibliche Schaam, Hesych. wahrsch, von 
σαΐρω, [4 

σἄρωνίς, ἰδος, 7, (σαίρω) alte hohle' od. faule 
Eiche. 

σάρωσις, 7, (σαρδω) das Auskehren, Ausfegen : 


Putzende, Reinigende. 

σάρωτρον, τό, = σάρωθϑρον, Lobeck Phryn. p. 
131« 

σάσσω, 5. σάττω, 

σᾶτες οὐ, σᾶτές, Dor. τι. Aeol, st. σῆτες, τῆτες, 
heuer, in diesem Jahre. 


‚gazivn, 7, der Kampfwagen, Streitwagen, ἢ, Hom. 


Ven, 15, überh. Wagen, Kutsche. (wird von 
σάσαι, Paphisch st. καϑέσαι, hergeleitet.) [uw-} 
garpärreie, ἡ, die Satrapie, das Amt od, die Pro- 
vinz eines σατράπης, Statthalterschaft, Ion. va- 
τραπηΐη, Hdt. von 
σατραπεύω, inir. ein oargenng od. Statthalter 
seyn, 2) transit. als Satrap beherrschen, ımn. d. 
acc., aber auch m. ὦ, gen., Xen; überh. re- 
gieren, beherrschen. 
σατράπης, ov, 6, der Satrap, Statthalter des Kö- 
nigs von Persien in einer Provinz, ein Pers, 
ort: über die Sache 5. Heerens Ideen T. 1. 
p- 178, fg. 2) überh. ein Vornehmer, ein 


‚Saero—Sarv 
wer Herr, gew. m. d. Nebeube riff des ! 
— ———— u. Ueppigkeit. [Ὁ - κι dar. 


σατρᾶπικός, ἡ. ὄν, zum σατράπης gehörig, sa- 
trapisch. ’ 4 

σάττω, fut. σάξω, panzen, packen: 1) von Krie- 
gern, mit voller Wallenrüstung bepacken, voll- 
ständig bewaflnen oder ausrüsten,. mit allen 
Waffen versehu, Valck. Hdt. 7, 62. 70. 73. 86. 
wo immer 3 plur. plgpf. pass. Ion. ἐσεσάχατο 
gebraucht ist, vgl. σαγή. Ὁ) auch sonst von 
Menschen, rüsten, ausrüsten, mit allem Erlor- 
derlichen an Kleidung, Kost u. dgl. beladen od. 
versehn, ὕδατι σάττειν, mit Wasser hiulänglich 
versehn, Wess. Hdt. 3, 7. 2) von Reit-, Zug- 
od. Lastihieren, beladen, belasten, bepacken, 
aufschirren, Pferde, Esel, Maulthiere od. Rin- 
der mit Sattel u. Decken versehn, ihnen den 
Pack- od. Saumsattel mit der darauf liegenden 
Last aufladen, sie mit ihrer Ladung versehn, 
vgl. σάγμα. 5) überh. vollstopfen, vollpfropfen, 
dicht ausstopfen, anfüllen, ausfüllen, ganz voll 
machen, mit etwas, τινός, bes. häufig im pf. 
pass. πημάτων σεσαψμένος, Aessch. τριήρης σε- 
σαγμένη ἀνθρώπων, πλούτου, Ken. zuw. auch 
m. d. dat. δὴ σάττειν εἴς τι, in etwas hinein 
stopfen od. pfropfeu, Polyb. ce) insbes. mit 
Speise od. Trank anfüllen, sättigen, wie niu- 
πλημι u. πληρόω, 4) fest stopfen, fest drük- 
ken; zusammendrücken, ein- od. niederdrük- 
ken, fest stampfen od. treten, z. B. τὴν γῆν 
περὶ τὸ φυτόν, die Erde um die Pilanze fest- 
treten: ourserm, es drückt sich zusammen, 
fällt zusammen, sinkt nieder, senkt sich, setzt 
sich. — Ein praes. σάσσω scheint nie gebr. 
zu seyn. (von σάστω kommt σάκκος, Oanog, 
σάγος, σαγή, odyua.) 

o&rügiag, ov, 6, dasselbe was σατυρίασις, 5. 

oärüglädis, ἧ, (Σάτυρος) eine widernatürliche, 
krankhafte Geilheit mit Entzündung der Zeu- 

ngstheile. 2) eine Krankheit, wobey das 

Gesicht dem eines Sutyrs gleicht. 5) ein knol- 
liger Aussatz, der bes. das Gesicht durch Kno- 
ten ὦ. Geschwüre eutstellt, auch σατυρίας u. 
'späterbin ἐλεφαντίασις genannt. 4) eine vor- 
‚stehende Geschwulst der Ohrendrüsen: auch 
σατυριασμός u. σατυρισμός. [1] 

σἄιυρϊασμός, 6, = σατυρίασις. 

oürigido, an der σατυρίασις leiden, damit be- 
haftet seyn. 

Zärügidior, τό, Dim. von Σάτυρος, [1] 

Σατύρίζω, Jon, einen Satyr spielen od. darstel- 
len; 2) intr. den Satyrntrieb haben, geil seyn. 

Σαιῦρικός, ἡ, dv, (Zurugog) Satyruhaft, einem 
Satyr eigen, für ihn sich schickend. 2) zum 
Satyrspiel gehörig, ihm eigen od. anständig. 

σατύριον, τό, ein Bollengewächs, dessen Genuss 
Geilheit erregte. 2) ein vierfüssiges Wasser- 
thier, auch guneigiov u. σαπήρειον geschr. [ü] 

Zürüglonog, 6, Dim. von Σάτυρος. 

σᾶτυρισμός, 6, = σατυρίασις. 

Σατυριστής, οὔ, ὄ, ( Σατυρίζω) Schauspieler im 
2. rspiel: überh. der einen Satyr Darstel- 
ende. 


σάτύρογράφος, or, (γράφω) Satyrspiele achrei- 
bend. [ä 
Σάτυρος, 6, der Satyr, Gefährte des Bakchos, | 


660 


᾿ 4 “ 
Fe ee — 


Sarv—Navo 


u. kleinen hörnerartigen Herverragungen hin 
ter den Ohren dargestellt: dann — Bocks- 
füsse hinzugefügt, u. den Satyrn eine dieser 
halben Thierheit entsprechende Geilheit, bey- 
gelegt: schon Hesiod kannte zwar die Satyrn 
in der Mehrzahl als Waldgottheiten, aber ohne 
ihre Gestalt zu bestimmen, Voss myth. Br. 2. 
p. 247. ἔν u, zu Virg. Ecl. 6, 15. vgl. Tirugog 
u. Σεληνός. 2) wegen der Aehnlichkeit eine 
Art geschwänäter Affen. 5) eine Art Drama, 
worin Satyrn den Chor bildeten, Safyrspiel, 
auch δρᾶμα Σωτυρικόν u. «Σατυρικός: Erfinder 
der Gattung soll Pratinas gewesen seyn: 
den dram. Wettkämpfen durfte kein Dichter 
mit einem Satyrspiel allein auftreten: es ge 
hörte den Tragikern an, u, musste sich in der 
Regel als viertes Stück au eine trag. Trilogie 
anschliessen: das einzige ums erhaltene ist der 
Kyklops des Euripides. Vgl. ©. Pinzger de 
en Graec. Satyrici origine, Vrat. 1812. 
vuu av. 
Zärtoadns, ες, (εἶδος) Satyrnähnlich od. -artig. 
oavxds, ἡ, 6”, leicht zu zerreiben, dah. dürr, 
trocken, ein Syrak. Wort, verw. mit σαυσαρός, 
σαυχμός, σάχνος, al. 
σανκρόπους, ποδος, ὃ, ἡ, (πούς) mit zarten Füssen, 
σαυκρός, d, ὄν, wie σαῦλος, zart, zärtlich, weich- 
lich, delicat. 
σαυλόομαι, zsg2. —oluas, (ααὐλος) sich zärtlich, 
weichlich, weibisch, vornehm bewegen od. be- 
tragen, spröde od. vornebm thun, bes. im Gang 
und Tanz, zärtlich od. weichlich seyn. 
σαυλοπρωκτιάω. (σαῦλος, πρωκτός) den Hinteru 
im Gelm zierlich, üppig‘od. vornehmthuerisch 
hin u. her bewegen, den Hintern drehn od. 
renken, Ar, Vesp. 1173. vgl. σ 
θαῦλος, ἡ, ον, von jeder zierlichen od. gezierten 
Bewegung, zärtlich, weichlich, weibisch, vor- 
nehmthuerisch, bes, geziert im Gange, zierlich 
einhergehend, schwänzelnd, σαῦλα ποσὲ Aui- 
νειν, h. Hom. Merc. 28. σαῦλα βαδίζειν, τε. del. 
Ruhnk. ep. er. p. 29. dah. überh. zart, delicat 
weichlich, wie mollis od, delicatus nicht grade 
iminer in tadeludem Sinne, sondern auch zırw. 
von Zarter, jugendlich weicher un. üppiger Rei- 
zesfülle, vgl. τρυφερός. ( wahrsch. vom σέξλος - 
falsch ist die gew. Betonung σαυλός, Arcal. 
Ρ- 55, 8. EM. p. 270, 45.) 
σαύλωμα, τό, (σαυλδομαιλ Weichlichkeit. 
σαυνιάζω, mit dem Wurfspiess werfen, treffen 
od. erlegen, vou 


σαύνιον od. vavrior, τό, wie ἀχὄντιον, der Wurf- 
spiess. (Samunitibus nomen factum propter 
nus hastae, quod σαύγεα appellant Graeei, Fe- 


stus.) 

σαινός, Tu rag) Cratin. 

σαύρα, n, Ion. σαύρη, die Eidechse, vgl. σαῦρος. 
a) ein Seefisch, sonst τραχοῦρος. — in der 
masc. Form σαῦρος. 5) eine Pllanze, wahrsch. 
eine Art Kresse, gew. als Dim. σαυρέδιον, τό. 
4) das männliche Glied, -bes. jumger Leute. 
5) ein ‚geflochtner Fingerhut, ansgerenkte Fin- 


er wieder einzurenken. (die Be σαῦρα 
-; falsch.) * un 


omvgidsor, τό, 5. σαύρα, 5, IN 


anfangs mit langgespitzten Ohren, Bockschwanz | σαυρίτης, ον, ὅ, fem. σανρῖτις, ıdos, (σαύρα) τος 
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der Eidechse, der Eidechse ähnlich. 
giras, οἵ, eine Schlaugemart. 
δαυροειδής, ER (σαῦρα, εἶδος) eidechsenartig od. 
-ähnlich. 
σαυροκτόνος, ον, (κτείνω) Eidechsen tödtend, Beyw. 
des Apoll. 
σαυροπώτις, ıdog, 7, (πατέομαι) Eidechsenesse- 
rinn. [ἃ 
ααὖρος, 6, — σαύρα, die FEidse, wie Zacertus 
b. Virg. Nach AB. p. 64. πιο Theocr. auch 
ἡ σαῦρος, was man fälschlich auf Id. 2, 58, 
bezieht uud danach übereilt ändert. 2) gew. 
ein Seefiseh, sonst τραχοῦρος. 
σαυρωτὴρ, ἦρος, ἃ, das untere Ende der Lanze 
od. des. Speerschaftes, Il. 10, 155. Hdk. 7, 41. 
sonst οὐρίαχος u. στύραξ: bes. eine Art von 
eisernem Schuh, eine eiserne Spitze, die Lau- 
ze damit in die Erde zu stecken, auch im 
Nothfall damit .zu fechten: üborh. Lanze, 
Speer, dav. 
σαυρωτός, ἡ, ὅν, mit einem σαυρωτήρ versehn, 
wie von σαυρόω. 
σαυρωτός, ἡ, dr, (σαῦρος, σαύρα) buntgefleckt wie 
eine Eidechse. 
oavaügıouds, ὁ, Trockenheit u. Unbeweglichkeit 
der Zunge, von 
aauvoügös, ὦ, dv, trocken, dürr, Hesych. ( wahr- 
schein}. von αὔω, αὖος, ıtıit vorgeschlagnem o, 
xgl. varguds.) _ 
σανιοῦ, σαυτῆς, 2:82. 8t. σεαυτοῦ u. 5. wow. m. 5. 
σαυχμός, dv, auch σαυκός u, σάχνος, wie σαυσα- 
von αὖος, αὔω, trocken, dürr, mürb, lok- 
ker, lose, leicht zu zerreiben, überh. zerbrech- 
lich, hinfällig, schwach. 
σάφα, poet. adv. zu σαφής, hell, sichtbar, oſſen- 
bar, deutlich, verständlich, gewiss, sicher, zu- 
verlässig, oft Ὁ. Hoın. der es bes. mit den 
Zeitwörtern wissen verbindet, am häufigsten 
σάφα olda, σιΐφα εἰδὼς u. 5, w. wie εὖ εἰδέναι, 
bestimmt od. gewiss wissen, genau wissen, 
ebeuso σάφα Enioraodar, Od. 4, 7350. ausser- 
dem ist b. Hom. häufig σάφα εἰπεῖν, deutlich 
od. bestimmt ansagen od. erzählen, aber auch 
zuverlässig od. wahrhaft sprechen, als Gegens. 
von en 11. 4, — [vu 2 
ἑως, Ion. st. σαφῶς, adr. von σαφής, = σά- 
en h. Hom. Cer. 149. u. Hdi. Ἢ ι 
σἀφηγορίς, ἰδος, ἡ, bes. pet. ſem. zu σαφήγορος. 
σἄφηήγορος, ον, (σαφής, ἀγορεύω) deutlich od. be- 
stimmt sprechend, zuverlässig od. wahrhaft 
sprechend. , 
σαφήνεια, ἡ, ἰσαφηνής) Deutlichkeit, Klarheit. 
σαφηνέως, ἴοι. adv. von σαφηνής. 
σάφηνὴής, ἐς, Dor. säpürng, Pind. = σαφής. Adv. 
oagpnvöx, Theogu. 965. Ion. σαφηγέως. Dav. 
oägnrie, ἡ, poet. st. σαφήνεια. 
σὰαφηνίζω, (σαφηνὴής) deutlich machen, erklären, 
erläutern, dar. 
odgpmiouds, 6, Erklärung, Erläuterung, dav. 
σὰφηνιστικός, ἡ, .ὁν, deutlich machend, erklärend, 
- ezläuternd, 
oagpis, ἐς, gen. &05, hell, klar, einleuchtend, 
sichtbar, ollenbar, deutlich, verständlich, ge- 
wiss, sicher, zuverlässig, wahrhaft, zuerst ἢ. 
Hom. Merc. 208, εἰ, Pind. Adv. οὐφῶς, Ion. 
σαφέως, h. Hom. Cer. 149. hes. bey den Yer 
"bis wissen u. sagen,’ Valck. Hipp. 1076. licht 
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selten wird pleon. el σαφῶς u. σαφῶς εὖ mit ' 
Einem Verbum verbunden, Schaef. Bos ell, 
Ε 224. u. Soph. OT. 958. (σαφής ist urspr. 
“in Wort mit σοφός, dar. das Lat. sapio; sa- 
piens, sapor.) dav. 
σαφήτωρ, ορος, ὃ, 
Deuter. 
σαχϑείς, part. aor. pass. von σάττω. 
σαχνος, ον, 8. σαυχμός. ; \ 
ZAL, als Stammwort von σάος, σαόω, σώζω, 
kommt nicht als wirklich gebraucht vor. 
σάω, alte Form für σήϑω,, sieben, dav. σῶσε ἢ. 
Hdt. ı, 200. [u-] - 
σάω, Imperat. praes. med. u. Ep. 3 sing. impf. 
act. von σαόω, Il. [u-] 
Σαώ, οὖς, ἣ, Sao, eine Nereide, Hes. Th. 243. [v-] 
σἄώξζω, poet. st. σώξω, ist wohl ohne Beysp. 
σαώσω, fut. von σαόω, Hom. 
σἀώτερος, 1]. 1, 32. 5, σάος- 
σἄωτήρ, ἤρος, 6, und 
σἄώτης, ον, d, (σαδω) poet. st. σωτήρ, Simonid. 
σβέννυῦμι,, auch σβεννύω, Pind. fur. σβέσω, perf. 
ass. — aor. pass. ἐσβέσϑην, wovon 
om. aber nur aor, act. ἔσβεσα, mit u. ohne 
Augm., inf. Ep. σβέσσαι st. σβέσαι, braucht: 
he praes, pass. σβεννύμενος zuerst b. Hes. — 
ransit. löschen, auslöschen, πῦρ, πυρκαϊήν, 
Π. τό, 203. 235, 257. 250. 24, 791. von 
flüssigen Dingen, erschöpfen, austrocknen ma- 
chen. o) tiberh. stillen, besänftigen, mässigen, 
dämpfen , unterdrücken, hemmen, tilgen, bes. 
von Leidenschaften, χόλον, μένος σβέσσαι, 1]. 
9, 678. 16, 621. ebenso ὅθριν, τυραννίδα, auch 
ἀγηνορίην, εὐφροσύκην, κλέος u. dgl. ὅλο. ep. 
ad. 159. Wern. Tryph. p. 48. 2) intr. im pass. 
σβέννυμαι, wozw aber auch noch pf. ἔσβηκα 
u. aor, Eußnv, inf. σβῆναι, gehört: Homer 
braucht nur diesen aor. erleschen, ‚werleschen, 
ausgehn, eigentl. vom Feuer, Il. 9, 471. 'b) von 
llüssigen Dingen, vertrocknen, austrocknen, 
trocken werden, verdorren, versiegen, dah. 
αἶγες αβεννύμεναι, Ziegen die nicht mehr säu- 
gen, Hes. op. 592. vgl. Jac. Alph. ep. 9. und 
Phil. Thess. 43. c) überh. sick legen, sich 
besänftigen, still od. ruhig werden, nachlassen, 
aufhören, vergehn, vom Winde, ἔσβη οὖρος, 
Οὐ. 5, 185, bey Spätern bes. von Leidenschaf- 
ten, Gegens. daio und plsyw, vgl. ἄσβεστος. 
av. 
σβέσις, 9, das Auslöschen. 2) intr. das Erleschen, 
σβεστήρ, 7905, 6, (σβέννυμι) der Auslöscher, dar. 
σβεστήριος, ia, τον, zum Löschen od. Auslöschen 
gehörig, dazu dienlich. 
oßsarns, ob, ὅ, = σβεστήρ, dav. 
σβεστικός, ἡ, dv, — σβεσφνήριος. 
σεαυτοῦ, σεαυτῆς, 2832. σαυτοῦ, ἧς, Του. σεωυτοῦ, 
ἧς, rellexives Pronomen der zweyten Person, 
deiner, deinerselbst, nur im gen. dat. u.acc. 
masc. u, fem. ‘sing. gebraucht, im plur.‘ge- 
trennt, ὑμῶν αὐτῶν u. s. w. Ürspr.' bediente 
man’ sich auch im sing. der getrennten Forın, 
die bey Hom. noch 'herrscht, dah. hey ihm 
stets σοὶ αὐτῷ, σ᾽ αὐτόν, u. ebenso τὰ σ᾽ αὖ- 
τοῦ, τὰ σ᾽ αὐτῆς, δι, τὰ σά, 11: 6, 490. Od. ı, 
556. χά, 185. 


wie von: σαφέω, Erklärer, 


σέβάζομαι, ἄσομαι, (alas) sich wordr schauen, 


sich scheuen etwas zu"thun, m. U’ acc. σεβάσ- 
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σατο γὰρ τόγε ϑυμῷ, Il. 6, 167. 417. 2) bey 
den Spätern überh, für σέβομαι. 

ofßus, τό, nur im nom. a0c. U. vOC. sing. gebr. 
(σέβομαι) ehrfurchtsvolle od. staunende Scheu 
dah. a) die Scheu vor der Gottheit od. die 
Schaam vor Mcuschen, wenn man etwas Un- 
rechtes zu thun im Begriff ist, wogegen das 
eigne Gefühl sich auflehat, m. d. inf. Il, 18, 
178. dah. überh, fromme Scheu, Gottesfurcht, 
Ehrfurcht, Verehrung, Hochachtung, Achtung, 
Schaam, Schaamgefühl, dah. auch αἰδώς re 08- 
Pos τε beysamunen, h. Cer. 100. 2) die Scheu, 
die den Menschen hey einem unerwarteten, 
überraschenden Anblick ergreift, ‚wie ϑαῖμο, 
Staunen, Erstaunen, Verwunderung, Bewunde- 
rung. σέβας μ᾽ ἔχει εἰςφορόωντά u. εἰςοροωσαν, 
Oa. 5, 123. 4, 75. ı42. 5) n»nachhom. der Ge- 
genstand der Schen, der Verehrung od. Be- 
wunderung, dah. bäufig als Umschreibung der 
Person, σέβας ϑεῶν, σέβας Ζηνός, σέβας “Ἡλίου, 
σέβας μητρός u. dgl. Pors. Eur. Med. 750. 

σέβᾶσις. A, ἰσεβάξομαι) Scheu, Verehrung, Be- 
wunderung, ᾿ 

σέβασμα. τὸ, (σεβάζομαιἡ das Verehrte od. Be- 
wunderte, Gegenstand der Verehrung od. Be- 
wunderung: auch = σέβασις, 

σεβασμιάζω, = σιβάζομαι, zw. 

σεβάσμιος, ia, «0», auch zweyer End. (σέβας) 
verehrungswürdig, ehrwürdig, dah. auch heilig, 
göttlich: bey Hdn. wie σεβαστός für augusius: 
τὸ σεβάσμιον .— σέβασις: dav. FR 

σεβασμιότης, ητος, ἢν Ehrwürdigkeit, Heiligkeit. 

σεβασμός, 6, (σεβάζομαι) = σέβασιε: 

'σεβασμοσύνη, ἧ, poet. st. σεβασμιότης. 

Σεβαστεῖον, τό, Tempel od, Heiligihum des Au- 
gustus, Σεβαστύς. 5 

σεβαστεύω, * Nebenform st. σεβάζομαι. 

᾿Σεβαστιώς, dog, ἣ, Augusta, Leon. Tar. 8, 5, 

τ σεβαστικός, ἡ, ὄν, ehrfurchtsvoll, von 

σεβαυτός, ἡ, dr, (σεβάζομαι) verehrt, zu vereh- 
ren, ehrwürdig, dab. auch heilig, öutlich, das 
Lat. augustus, sowie auch der Kaysername 
Augustus durch Σεβαστός, Augusta durch δὲς 
βαστὴ u. Zeßaozıag wiederge eben wurde. 

σεβένιον m. σεβέννιον, τό, die Hülle der Palm- 
blüche u. Frucht. 

σιβίζω, low, — σεβάζομαι, bes. verehren, be- 
wunilern, Pind. dav. 

σεβιστός, ἡ, ὅν, = σεβαστός, Hesych. 

σέβομαι, sich scheuen, vor Göttern οἱ, vor Men- 
schen, indem man etwas Schäudliches od. Ehr- 
loses zu thım im Begriff ist, u. sich durch das 
Gefühl des Unrechts daran hindern lässt, sich 
schämen,. οὔ νυ σέβεσθε; 1. 4, 242. Später 
nı. ἃ, acc. bald der Person, bald der Sache, 

- sich vor wem od. wovor scheuen od. schämen : 
auch m. d. iuf. Aesch. Pers. 691. seltner m. 
d.' part. δ) mit frommer Scheu ehren, vereh- 
ren, anbeten, ϑεούς, Pind. τὸ σεβόμενον = σέ- 
Bas, Schaef. Dion. eoınp. 2 205. 2) nachhom. 
ist die act. Form σέβω, f. σέψω, τῷ σέβομαι, 
bes. ehren, werehren, zuerst Ὁ, Pind. Öl. 14, 
17. εὖ σέβειν τινά, st. εὐσεβεῖν ἐΐς τινα, Pors. 
Eur. Phoen. 1540. Seidl; Eur. Tro. 85. ungew. 
σέβειν τινὰ ἐν τιμῇ, Plat. legg. 1. p. 647. A, 


b) mit Scheu od. Ehrfurcht erfüllen, dah. us- | 


#9 .doe, die mit Ehrfurcht erfüllte, Plat, Phaedr, 
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, pag. 254. B. (wie im Deutschen scheuen zu 
scheuchen verhält sich im Griech. σέβω zu 
σεύω: auch σεμνός wird richtig von σέσεμμαι, 
perf. pass. von σέβω, abgeleitet.) 

σέϑεν, poet. gen. zu σὺ st. σοῦ, olt b. Hom. 

σειεύς, ἕως, 6, (σείων = σείσων. 

Σειληνικός, ἡγ ὄν, Silenisch, Silenenhaft, von 

Σειληνός, 6, Silenus, ein treuer Gefihrte des 
Bacchus, der älteste, erfahrenste u. berühimte- 
ste unter deu Satyrn, der auch durch Seher- 
gabe vor den übrigen alısgezeichuet war: nach 
ıhm wurden überh. die ältern Satyrn Yelmsos 
genannt, 8. Voss Virg. Ecl. 6, τά, 18. die 
Schreibung Σιληνός ist die spätere u. schlech- 
tere, vgl. Jac. AP. p. 54. dar. 

Σειληνώδης,, ἐς, (εἶδος! Silenenähnlich od. -artig. 

σεῖν, Dor, 81. Yeiv, laufen. 2) σεῖν riefen die 
Ammen den kleinen Kiudern zu, wenn sie 
pinkelu sollten, Phot. 

σεῖο, Ep. gen. zu σὺ st. σοῦ, oft b. Hom. 

σεῖος, σεία, σεῖογ, Dor. st. ϑεῖος. 

σειρά, ἣ, Jon. σειρή, Οἴρο,. knüpfen) Serl, Strick, 
Schnur, Band, 0. εὔπλεκτος u. πλεχτή, Il. 23, 
115. Od.a2, 175. 192. auch eine Ketrte,'o. χρυ- 
@tin, 11.8, 19. 25. 2) ein Fangstrick mit &iner 
Schlinge, womit die Skythen τι, Partber ihre 
Feinde niederrissen u. fortzogen od. fingen, 
Hdt. 7, 85. Paus, 1, 21, 8. die Parther hiessen 
davon σειραφόροι. 5) = σειρίασις, 

orıgäywyeis, ö, (σειρά, ἄγω) ein Leitseil, vgl. 
ὑυταγωγεὺς. 

σειράδην, adv. (σειρά) mit einem Seil. 

σειράδιον, τό, Dim. von σειρά, [ἃ 

σειράζω, σω, (σειρά) mit dem Sei 
mit ziehn, auch σειράω, 


binden, da- 


σειράζω, ἄσω, und - 


otıguiror, auch σειρέο!, (Feigiog) durch Hitze aus- 
trocknen, überh. trocknen, trocken machen, 
dörren, dürr machen, vgl. σειρεάω, ᾿ 

σειραῖος, alu, alor, (σειρ4) am Seil, gew. Anno; 
σ. das Handpferd, das an der Leine zieht, s. 
σειραφόρος, dah. ἱμὰς σειραῖος, die Leine des 
Handpferdes. - 

σειρώς, δος, 9, Dim. von σειρά, 

σειρασφόρος, ον, = σειραφόρος, Aesch: 

σειρᾶφόρος, ον, Ion. σειρηφύρος, Lobeck Phryn. 
p- 645. (σειρά, φέρω) seiltragend, gew.’ö σει- 
ραφόρος, mit u.ohne ἵππος, das Pferd, das 
am Seil od. an der Leine, nicht im Joche 
zieht, das Handpferd, das neben den ins Joch 
—— od., wie wir sagen, auf der "Wild- 

hn geht: das Viergespann hatte in der Mitte 

zwey —— daneben zwey σειθαφόροι, auf 
jeder Seite einen: ebenso ὄνος u, κάμηλος σ. 
2) einen Fallstrick od. Fangstrick tragend ," #. 
σειρά, 2. 

σειράω, (σειρα) mit dem Seile ziehn od, binden, 
auch σειράζω, 

σειρεύω, — σειράω, f. L. Herm. Eur. Herc. 1005. 

σειρέω, = orıpalvon, σειριάω, 

“Σειρηδών, ὄνος, ἡ, späte Nebenform von ΣΈῤήν. 

“Σειρήν, ἥνος, ἧ, die Sirene, . τῇ plar, Jung- 
frauen am Meergestade {m südlichen Italien 
wohnend, die durch zauberischen Gesang die 
Seefahrer an sich locken u. tödten: zuerst 
kommt die Sage in der Od. ı2, 830. f. 167. f. 
Yor, wo nur von zwey Sirenek die Rede ji. 


Zero — Leo 
h. der Ep. ehnte gen. -plur, Σειρήνοιϊν 
« 167. ——— —— — ihrer drey 


92. u. nannte sie Πεισιγόη, ᾿᾿γλαόπη, Θελξιέ- 
‚a, auch Moinn od. ολπαδία, ᾿᾿γλαοφήμη, 
ελξιόπη. andre fügten noch eine vierte, di- 
ἴα, hbiuzu. Häufig setzten die Griechen Si- 
nenbilder als Sinnbilder der Leidtragenden 
ıf die Gräber. 2) übertr. der Zauber der 
eberredung od, der Beredtsamkeit, jeder ver- 
rickende, bezaubernde Liebreiz, Schaef. Dion. 
mp. p- 26. 5) eiu kleiner Vogel, viell. der 
eisig, Franz. serin. 4) eine wilde Bienenart. 
ew. Abltg von σειρά, die Ferstrickenden, un- 
iderstehlich Anziehenden, für die auch das 
unverw. κηληδὼν spricht: nach audern von 
»gw, das soviel als συρίζω bedeuten soll, aber, 
enn diese Abltg überh. taugt, die von σειρά 
ur bekräftigt.) dav. 
γήνεος, or; Sirenenhaft: 
— 

ηνός, τΞ σείρινος, σειρύς, 
ἰᾶσις. 9, —— eine durch Sonnenbrand 
d. Erhitzuug bey Menschen u. Thieren ent- 
ehende Krankheit, Sonnenstich, sideratio : 
ie Schreibung σερέασιες ist falsch. [7] 

Tao, (σείριος) leuchten u. brennen, von der 
onne. 2) an der σειρέασις leiden: wird auch 
ılsch σιρεάω geschr. 

νος, den, ıvov, (σειρός) heiss, hitzig, brennend, 
es. von der Sonnen- und Sommerhitze, dah. 
sigıra ἑμάτια, leichte Sommerkleider. 


übertr. verstrickend, 


ἔόεις, 2000, ἐν, voll Gluch od. Hitze wie der |. 


Ῥεέριος. 

δὴ Su ον, (σείριος, καίω) von der Hitze der 
‚onne od. des Hundssterns verbrannt, 

now, τό, 8. σείριος. , 

νὸς, da, τον, eigentl. τῷ σειρός, heise, bren- 
end, von der Sommerhitze, dah. Beyw. aller 


jestirme, die auf diese Einfluss haben, σείριος | 


orig, die Sonne, Hes. op. 419. auch asigsog 
sog, σεέριον ἄστρον b. Ibyk. Gew. als Subst. 
Σείριος, der Hundsstern, Lat. Sirius, voll- 
tändig σεέριος Κύων. 5. σειρός. 
γὲς, δος, ἥ, Dim. von σειρά, 
Ἰομάστης, 6, 8. σιρομάστης. 
γός, ὅ, 8. σιρός, ᾿ - 
γός, d, ὄν, heiss, hitzig, brennend, bes. von 
ler Sounen- und Sommerhitze, sommerlich: 
lab. # σειρά, verst. ἐσθής, u. τὸ σειρόν, verst. 
μάτιον, ein leichtes Sommerkleid, vgl. σεέρι- 
os. (nach Suid. von σείρ, gen. σειρός, = ἥλιος: 
vahrsch. aber ist das Wort, nach der gew. 
Yor. Veränderung des # in o u. Verdopplung 
les Vocals von ϑέρος, Sommer, herzuleiten, 
ls auch σείριος, σείρινος von ϑέριος, ϑερινός, 
ar mundartlich verschieden: ebenso siud Sor- 
16 u. Sommer verwandt.) 
popdgos, ον, (σειρὰ, ) = σηραφόρος. 
σάχϑεια, N, (δὴ αν eigentl. Abschütlung 
iner Last: so hiess eine Einrichtung Solons 
n Athen zu Gunsten der Schuldner, nach 
welcher die Gläubiger das Pfaudrecht über 
len Leib des Schuldners verloren, Böckh Ath. 
jtaatshaush, 1. p. 139. 
σις, % (σεἰω) Erschütterung, Bewegung. 
udn, ονος, ὅ, (σείω, 290) Erderschütterer, 
* a 
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Beyw. des Poseidon, Pind. vgl. ἐνοσίχϑων; 
ἐννοσίγαιος. 

σεῖομα, τό, on) Erderschütterung, dar. 

ououäarlag, ov, 6, τάφος, Grab im Erdheben od. 
in einem eingestürzten Gebäude, Plut. 

σεισμός, d, (σείω) Erschütterung, γῆς, Erderschüt- 
terung, Erdbeben, auch häufig ohne γῆς. 

σεισοπῦγὶς, ἰδος, ἡ, (σεέω, πυγὴ) die Bachstelze, 
in Niedersachsen der MWippsterz, der Natur 
eben so treu machgebildet wie das Griech. 
Wort. 

σεσούρα, %, (σείω, οὐρά) 
bezw. ᾿ ᾿ 

σειστός, ἡ, dr, (σείω) erschüttert, dah. wankend, 
schwankend, bebend. 

σεΐστρον, τό, (σείων) Lat. Sistrum, eine Klapper, 
die beym Gottesdienst der Isie geschüttelt wur- 
de, genau beschrieben von Plut. de Iside, δά, 

σείσων, ovos, 6, (σείω)ὴ der Rüttler, ein irdnes 

efäss, Bohnen, die geröstet werden sollten, 

darin zu schütteln, unsrer Kafleetromniel ver- 
‚gleichbar. 

otw, S. usiow, schüffeln, rütteln, erschüttern, 
— an —— —— Hom. bes. in 

er Il. ἐγχείας. μελίην, re schwingen , Il., 

3, 345. 22, 133. = sonst τήνω, ἰδ Thür. 
flügel durch Aupochen erschüttern, IL 9, 583. 
vou laufenden Pferden, σεῖον ζυγὸν ἀμφὶς ἔχον- 
τις, Od.3, 486. 15, 184. ϑεὸφ σεΐει τὴν γῆν, 
Gott erschüttert die Erde, d. 1, er erregt ein 

. Erdbeben, dah. auch absol. σεέεε, die Erde 
schüttert, es ist ein Erdbeben, Xen. wobey ὅ 
ϑιὸ; τὴν γῆν zu ergänzen ist, vgl. ἕω, Intr. 
‚wie gaireır, wackeln, wedeln, τῇ οὐρᾷ, Xen. 
Med. schüttern, wauken, schwanken, beben, 
erzittern, ἐσσείοντο πόδες Ἴδης, 1]. 20, 59. ü- 
berh. sich hin u. her bewegen, Il. 8, 199. ı5, ° 
805. Pass. ἔγχεά σειόμενα, N. 15, 135. 558. 
ungew. ὄρχος σειόμενος φύλλοισι, ein am Laube 
bewegter Garten, d. 1, einer in dem sich das 
Laub bewegt, Heinr. Hes. sc. 298. 2) übertr. 
brauchten die Spätern σεέεεν wie συκοφαντεῖν, 
eine falsche od. boshafte Klage wider einen 
erheben, um ihn durch Furcht vor drohenden 
Chiksnen zu nöthigen, sich vom Processe los- 
zukaufen, dah. σείειν καὶ συκοφαντεῖν verbun- 
den b. Antiphon u. Ar. in demselben Sinne 
b. d. Lat. concussio u. concussor. ( verw. mit 
σεύω, wahrsch. auch mit σάω, ondw: ein 
Stammwort ΣΕ ist aber nicht vorhanden. 

σέλα, st. σέλαϊ, dat. von σέλας, Od, , 

σελάγέω, ἡσω, (σέλας) erhellen, erleuchten, be- 
glänzen, bestrahlen. 2) intr. leuchten, glän- 
zen, strahlen, schimmern, auch im med. Ar. 
Nub. 286, 

σελᾶγίζω, = σελαγέω, dav. 

σελάγισμα, τό, das Leuchten, Wetterleuchten, 
Blitzen. [ä] 

σελἄηγενέτης, ov, 6, (σέλας, yırdıms) der Lichter- 
zeuger. 

σελᾶ ‚or, (σέλας, φέρω) lichtbringend, 

—— καρ σελαναία, ἧ, Dor. st. σελήνη, σελη- 
sula. [ἃ : 

σέλας, wos, τό, Licht, Glanz, Strahl, Schimmer, 
πυρός, πυρὸς καιομένοιο, —— μ 
u. dgl. Ho:n. insbes. der Blitz, Il. 8, 76. δὺς 
σέλας Διός, Soph. OC, 95, die Fackel, h. Hom. 


Pppp 
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Σελα--Σελη 


Cer. 52. überh. Feuer, Hom. braucht ausser 
dem nom. nur den dat. σέλαϊς 11. ı7, 739. u. 
χϑρχ. σέλας Od. 21, 246. im ἢν Cer. 52. auch 
gen. σέϊαοι, (wahrsch. von ἕλη, «ln, mit Dor. 
vorgeschlagnem 0, also auch verw. mit ἥλιος 
τι. σελήνη.) [ἃ] 

σέλασμα, τό, und 

σελασμός, 6, (σελάω) das Leuchten, das Glänzen. 

σελάσσομαι, (σέλας) — σελάω, leuchten, Nic. 

σελασφόρος, ον, (σέλας, φέρω) lichttragend, licht- 
briugend. 

σελάχειον, τὸ, = σελάχιον. [ü] 

σελάχιον, 16, Dim. von σέλαχος, gew. im plur. 
überh. ein Thier aus dein Geschlecht σέλα- 
χος. [ἃ] 

σελαχοειδὴς, dc, (εἶδος) dem Fischgeschlecht o8- 
λαχος ähnlich, von der Art desselben. 

σέλαχος, τὸ, gew. im pl. σελάχη, za, ein Fisch- 

eschlecht, das Knorpel statı der Knochen hat, 

die Knorpelfische, cartilaginea Plin. deu Na- 
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σελήνιον, τό, Mim. von σελήνη, kleiner Mond, 


kleiner mondförmiger Körper wie der elfen- 
beinerne Halbmond auf den Schuhn der Röm, 
Senatoren, /unula: auch kom. die Glatze eines 
Kahlköpfigem " 

σεληνίς, ἰδος, ἡ, und 

σεληνίσκος, ὅ, Dim. von orlnen, 85, σελήνιον, 

σεληνίτης, ov, ὅ, Sem. σεληνῖτις, ἐδος, σελήνη) aus 
dem Moude, vom Monde, mondähnlich, Αέϑος, 
Gypsselenit, Marienglas, sonst ἀφροσέληνος, 
Mondschaum. 

σεληνόβλητος, ον, (βάλλω) vom T.Ionde getroffen, 
d. ἵν mondsüchtig, σ'ληνιακός, 

σεληνοειδὴῆς, ἐς, (εἶδος) moudartig, mondförmig. 

σεληνοιρόπιον, 76, (τρέπω) Mondwende, eine ıny- 
thische Pflanze, nach nlıorednıor gebildet. 

σεληνόφως, wrog, τό, (φῶ. Mondlicht, wie λυχό- 
φως u. σκιόφος gebildet, 

σιλ᾽ὶδηφάγος, ὧν, (σελές, φαγεῖν Bücherblätter 
lresseud. [ἅ 


ων 


mien σελάχη gab ihnen Ατίδιοῖ, von σέλας, weil σεκέδιον, τό, Dim. von σελὲς, [7] 


die meisten dieses Geschlechts, wie viele Mol- 


᾿ 
lusken, ein phosphorartiges Licht ausstrahlen: 


dav. 

σελαχώδης, ες, — σελαχοειδῆς. 

σελάω, (σέλας) wie σελαγέω, erleuchten, beleuch- 
ten. 2) intr, leuchten, glänzen. 

σέλγη, za, bey Luc. J. L. st. yelyn. 

Zeiyn, ἡ, Selge, eine Stadt in Pisidien, von der 
man das Adj. ἀσελγὴς ableitet, das aber rich- 
tiger zum ‚Stamme Yrlzu gezogen wird. 

orkevnig, idos, 9. ein Klerf aus Selenkia in Sy- 
rien. 2) ein T'riukgeschirr ehendaher. 5) eine 
Vogelart, die Heuschrecken frisst u. vertilgt. 

Jeinvaia, #, poet. st. Σελήνη, auch in späterer 
Prosa. Jac. Ach. Tat. p. 661. eigeutl. feın. von 
σεληναῖος, verst, ϑεά. 

σεληναῖος, aim, aloy, mondlich, mondhell, γὐξ, 
Orac. b. Hat. ı, 6%. 2° mondförnüg, bes. 
halbinondfürmig. 3) überh. zum Monde ge- 
hörig. 4) J. πάϑος — σεληνιαυμός : von 

σελήνης. 9, der Mond, Hom. o. nindovoa, der 
Vollmond, I. 18, 484. ἐν σελήνη, im Mond- 
scheine, auch πρὸς τὴν σελήνην, b) ein run- 
der, inondförwmiger Kuchen od. ein solches 
Brod von Waizenimehl. — 2) als weibl. Ei- 
geuname, Selene, die Mondgöttinn, Hom. bey 
dem es itdess oft zw. bleibt, ob der Himurels- 

"körper od, die Göttinn gemeint ist: nach Hes., 
Th. 371. f. war sie die Tochter des Hyperion 
u. der Theia, im h. Hoın. Niere, 100, heisst 
ihr Vater Pallas, bey Spätern ist es Helios: 
oft floss Ahr Dienst mit dem der Arteinis zu- 
sammen. (σελήνη ist ofleubar verw. nüt σέλας, 
dah. auch ‚häufig Sinnbild des blendendsten 
Glanzes, wie Od. 4, 45. 7, 84. ἢ. Ven. 80. 
Theoer. 2, 79. also vom Stamm ἕλη, ein, 
ἥλιος.) dav. — 

σεληνήειξ, eooa, ἐν, mondlieh, mondhell. 

σεληνμάζω, 00, mondsüchtig seyn, die Moudsucht 
—— u, darin wahrsagen: im NT. auch im 
med. 

σεληνιακός, ἡ, dr, (σελήνη) zum Moude gehörig. 
2) mondsüchtig. _ 

σεληνιασμός, ὅ, [σεληνεάζω) die Mondsucht, 

σεληνιάω, poet. st. σεληνιάζω. ᾿ 


ἰηνίδιον, τό, Mondlicht, [7] 


| 


w 


orlidwum, τό, = σελὶς. fi) 
σελίνινος, in, ırov, (σέλινον) von Eppich gemacht, 
dazu gehörig, apiareus. [u-vu 
σελινέτης, ov, ὅ, οἷος, mit Eppich bereiteter Wein. 
σελτνοειδῆς, ἐς, (εἶδος) eppichartig, eppichähnlich, 
von . 
σέλινον, τό, Eprich, ein Pflanzengeschlecht, zu 
dem unser Selleri und Petersilie ‚gehört, Lat. 
eyium, 11. 2,-776. Od. 5, 72. die Alten assen 
dıe Wurzeln u, brauchten die Blätter wegen 
ihres kraftıgen, erquickenden Geruchs gera zu 
Kränzen, mit deuen bes. die Isthmischen und 
Nemeischen Sieger -gekränzt wurden: auch 
zierte man Grabsteine damit, dah. sprichw. 
von einem gefährlichen Kranken, σελίνου dei- 
za, er braucht Eppich, d. i.-er wird bald 
sterben. (wahrsch. von ἕλεξ, ἐλίσσω, mit Dor. 
vorgeschlagnem o, wegen der krausen Bläuer 
des Eppichs, dah. heisst krauslockiges Haar 
σελένων οὐλοτέρη, Philodem. ep. ı0. nach au- 
dern von ἕλος, weil der Eppich am liebsten 
an wasserreichen Orten wächst, dah. ἐλεόϑρε- 
πῖον σέλινον, 1. 2, 776.) [τῶν nur Ep. ad, 
643. ist Jota kurz gebraucht.] dar. 
σελενόσπερμον, τό, (σπέρμα) Eppichsaamen. 
σελινουοία, ἧ, (σέλινον) eine dem Eppich ähnli- 
che, krausblätirige Kohlart., . 
σελίς, ddog, ἢ, gew. im plur..der laere Raum od. 
die Gänge zwischen den Ruderbanken, 2) der 
liarıu zwischen den Sıwen im Tlieater, 3) 
gew. übertr. der leere Naum zwischen den 
zwoy Colannen, nupaygayal,.die eine he- 
schriebne Seite zu füllen, u. ü iess durch 
eine seukrechte Linie ‚getrennt zu seyn plleg- 
ten: dah. überh. beschriehne Seite od. — 
beschriebnes Blatt od. Buch, auch die Seite { 
eines Buches, pagina: σελίδων κανόνισμα φι- 
λόμϑιον, das Lineal, nach dem die Räume 
zwischen den Colummen grad gezogen werden, 
Planias ep. 5, 5, σιλέδων σημώντωρ πλευρῇς, 
der Bleysuft, Phil. Thess, ep. 17. (verw, mit 


σελμα.) 
σέλλα, ἡ, Sitz, das Lat. se/la, b. Spätern: doch 
kaun das Wort ächtgriech. Ursprungs seyn, u. 
von ϑέλμα, σελμίς, abstammey : dav.. 
σελλάστρωσις, ἡ, (στρώννυμι) das Lat, sellisternium. 


Σελλ- Σεμν 


Σελλήεις, ἐντος, ὅ, ein Fluss bey Korinth u. ein 
andrer bey Arishe in Troas, Il. 

Σελλοί, οἱ, die Sellen, Urbewohner von Dodona, 
in deren Häwden das dortige Orakel des Zeus 
war, Il. 16, 234. Soph., Trach. 1167. andre 
schrieben “F:llal. 

σέλλω, Dor. st. ἔλλω, ἔλω, εἴλω, eildw, nur bey 
Gramm. dav. σόλοφ, viell. auch mit σεέω verw. 

σέλμα, wrog, τὸ, das obere Getäfel od, Gehälk 
des Schiffes, das Verdeck, ἢ. Hom. 6, 47. bes. 
- der Ort, wo der Steuermann mit den Ruderern 
sitzt, Ruderbank, /ranstrum, bey Hom. ζυγώ; 
dah. σέλμα σεμνὸν ἥμενοι, die am Staatsruder 
Sitzenden, die Herrscher, Aesch. auch das 
Schifl selbst, Lyc. 2) jedes Getäfel, Gebälk, 
Gerüst, σέλματα πύργων, Aesch. 5) Balken 
od. Stämme. zu Bauholz, Strabo. — Homer 
hat σέλμα nicht, aber die Zatzg ἐΐσσελμος. 
(verw. mit σελίς,) 

osluig, idog, ἥ, — σέλμα, bes. ein Brettergerlist. 
2) die härene Angelschnur, Hesych. 

σελμός, ὅ, = σέλμα, Hesych. 

oölno», τό, - σίλφιον, Hesych. 

σέλω, Dor. st. ϑέλω, 

᾿σέλω, Dor. st. ἔλω, 5. σέλλω. 

σεμίδαλις, τος u. ews, ἧἥ, das feinste Waizenmehl, 
simila, similago, [uu-v, Archestr. 19. Hermipp. 
Arh. τ. p. 28. A. Menand, Aıh. 4. p. 172. B.] 
dav. 

᾿σεμϊδαλίτης, ov, 6, ἄρτος, aus dem feinsten Wai- 
zeumehl bereitetes Brod, Semmel. 

σεμνεῖον, τό, (σεμνός, ehrwürdiger od. geweihter 
Ort, Heiligthum, Tempel, bes. der σεμναὶ Hewi, 
d. i. der Eumeniden. 

᾿σεμνηγορέω, (σεμνηγόρος) — σεμνολογέω, dav. 
σεμνηγορία, ἢ, = σεμνολογία, 

σεμνηγχόρος, or, (σεμνός, ἀγορεύω) = σεμγολόγος. 

σεμνόϑεοι, ol, (ϑεός) die göttlich verehrten Prie- 
ster der Kelten, die Druiden, Dioz. L. 

σεμνοκομπέω, (χομπέω) grossprahlen, Aesch. b. 
Ath. p. 447. C. wo die gew. Lesart, usuroxd- 
nıw, sprachwidrig ist, Lobeck Phryn, p. #16, 


᾿σεμνοληρέω,, (ληρέω) ernsthafte Possen reden οἵ. 
treiben. 

σεμνρλογέω, 
voll, feyerlich oder ernsthaft sprechen, mit 
Würde, Anstand od. Ernsthäftigkeit sprechen, 
in feyerlichem oder voruehmem Tone reden, 
dar.. 

our a, τό, würdevolle, feyerliche, ernst- 
—** vornehme Rede. 2) ein’ Gegenstand 
mit dem man prahlen, worauf man stolz seyn 


nn, 

gsuroloyia, 9%, das würdevolle, feyerliche, ernst- 
hafte od. vornehme Sprechen, das Reden in 
feyerlichem od. vornehmem Tone, dav. 

σεμνολογικός, ἡ, ὄν, zum feyerlichen, ernsthaften 
od. vornehmen Sprechen gehörig. 

orusoldyog, or, (σεμνός, λέγω) würdevoll, feyer- 
lich od. ernsthalt sprechend, in feyerlicher Spra- 
che, in ernstem od. vornehmem Tone redend. 

σεμνόμαντις, ewg, ὅ, (μάντις) ehrwürdiger Seher 

od. Wahrsager, Soph. 

᾿σεμνομὔϑέω, ψμενϑέομαι) == σεμνολογέω, dav. 

᾿σεμνομῦϑία, ἢ, = σεμνολογία, . 
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σεμνοπαράστιος, ον, (παράσιτος) ein vornehmer, 
vornehm thuender Schmarotzer. 

σεμνοποιέω, Auch im med, (now) = σεμγύνω. 

σεμνόπονος, ον, (πόνος) von ehrwürdiger, geschätz- 
ter Arbeit. 

σεμνόποτος, ον, (πότος) von würdigem, geschätz- 
tem Trauke, 

σεμνοπρέπεια, 9, würdiger od. vornehmer An- 
stand, Würde im Aeussern, von 

σεμνοπρεπὴς, ἐς, (πρέπω) von würdigem od. vor- 
nehmem Anstande, von Würde od. Anstand 
im Aeussern, gravitätisch, anständig, gezie- 
mend. 

σεμνοπροζςωπέω, jow, (σεμνοπρόζωπος) eine ehr- 
würdige, ernsthafte od. vornehwe Miene an- 
nehmen, dav. 

σεμγοπροζωπία, 7, ehrwürdige, ernsthafte od. vor- 
nehme Miene, feyerlicher od. vornehmer Au- 
stand. 

σεμνοπρόφζωπος, or, {πρόςωπον) von od. mit ehr- ' 
würdiger,, feyerlicher, ernsthafter od. vorneh- 
mer Miene, von feyerlichem od. vornehmem 
Anstande. 

σεμνός, ἡ, dr, (σέβομαι) ehrwürdig, verehrungs- 
würdig, verehrt, heilig, urspr. nur von Göttern 
u. ihnen angehörigen od. geweihten Dingen, 
ἢ. Hom. ıa, 1. 28, 5. 30, 16. h. Cer. ı, 486. 
vorzugsweis σεμναὶ ϑεαὶ hiessen in Athen eu- 
phemistisch die Eumeniden, Br. Ar. Thesm. 
224. Jac. AP. p. 961. 2) auch von Menschen, 
würdig, feyerlich, gravitätisch, ernsthaft, ehr- 
sam, vornehm, majestätisch, überh, anständig 
im Aeussern, auch tadelud vom erkünstelten 
Anstaude od, Vornehmthun, Valck. Hipp. οὔ. 
[b. d. Att. ward die erste Sylbe auch kurz 
—— Erf. Soph. Aj. p- 619. Jac. AP. p. 
g51. 

σεμνόστομος, ον, (στόμα) vornehm redend, Aesch. 
Prom, 961. 

σεμνότης, nrog, ἧ, (σεμνός) Ehrwürdigkeit, Hei- 
ligkeit: Würdigkeit, Feyerlichkeit, Ernsthaf- 
tigkeit, Ehrsanıkeit, Majestät, Würde, überh. 
äusserer Anstand. 

Gsurdtiuog, or, (tiun) ehrwlürdig, Aesch. 

σεμνοιϊφία, 9, (τῦφος) erkünstelte Würde, vor- 
nehmthuende Aufgeblasenheit. 


ew. im med. (σεμνολόγος ) würde- ᾿ σεμνόω, Won, (σεμνός) ehrwürdig machen, bes. 


in der Erzählung etwas erhabner od. wichtiger 
darstellen als es ist, ausschmücken , tbertrei- 
ben, Hdt, ı, 95. 3, 16. 

σεμνύγω, == δεμνόω, Med. grossthun, grossprah- 
len, sich brüsten, stolz worauf seyn, sich wo- 
mit rühmen, m. d. dat. Dem. später auch τα, 


d. acc. 

σέμνοιμα, τό, (σεμνόω) Würde, Schmuck. 

σέο, Ep. gen. von σύ st. σοῦ, oft b. Hom. 

σεπτάς, δος, 9, ⸗ ἑπτάς, b. di Pythag. 

σεπτιύω, — — — σέβομαι, Hesych. 

σεπτήριος, la, τον, und 

—— ἡ, ὄν, zur Verehrung gehörig: vereh- 
rend, von 

σιπτός, ἡ, dr, adj. verb. von σέβομαι, verehrt, zu 
verehren , ehrwürdig , heilig, göttlich, überh. 
= σιμνός. 

orgümdgs, δος, ἦν eine Pflanze mit knolliger 
Wurzel, sonst ὄρχις u. τρέορχες. 

Zigänig, dos, d, = Σάραπις. 
| Pppp2 


Σερι- ξένω 


οὐροὶς, ἣ, zen. σέρεως u, σέριδος, eine Endivienart, 
en, Auch τρώξιμα u. wegen ihres bit- 
tern Geschmacks mıngig genannt. 
σερίφιον, τὸ, [πὸ] und 
0891906, 7, ᾿ 
Vermuth, auch ϑαλασσιίον genannt. 
Σέριφος, 9, eine der Kykladischen Inseln im 
Aegeischen Meere, Pind, 
σέρφος, 6, ein kleines geflügeltes Insekt, wahrsch. 
eine Miickenart, auch eine geflügelte Ameise, 
sonst γύμφη: man findet auch στέρφος, συρφός 
und σέριφος geschr. aber γραῦς σερέφη, eine 
Heuschreckenart, sonst μώντις, dah. γραῦς σέ- 
gıpog, eine altgewordue Jungfer, gleichs. eine 
alte Grille, ein altes Heimchen. Sprichw. ἔστι 
κἂν σέρφῳ χολὴν auch im kleinsten Wurm ist 
Galle, auch der Wurm krümmt sich, wenn er 
getreten wird. , 
σέσαγμαι, perf. pass. von σάττω, ἊΨ» 
σεσᾶρώς, υἷα, ds, Dor. at. σεσηρῶρ, aber σεσὰρυΐα, 
Ep. fem. b. Hes. sc. 268. 
σέσελι, ἑως, τύ, und 


σέσελις, ἕως, ἣν eiu Pflanzengeschlecht, sonst oil | 


u. σιλλικύπριον, auch in, i 
σεσερῖνος, 6, ein Meerfisch. 
σέσηπα, perf. von σήπω, I. 0 
Geongws, via, dg, part. perf. von ouigm. 
σέσιλος, 6, eine Schnecke mit Gehäuse, die auf 
Sträuchen lebt: man findet auch σεσελέτης, σέ- 
σηλος u. σέμελος geschr., doch ist σέμελος nach 
jesych. die nackte Schnecke. [σέσιλος, ἡ τὺ, 
- Epicharın. Ath. p. 63. C.) 
σευοφισμένως., adv. part. — pass. von σοφίζω, 
schlau, listig, verfänglich, Aesch. 
σεσωφρονισμένως, adv. part. perf. pass. von ou- 
φρονίζω, mässig, ehrbar, bescheiden. 
σεῦ und enklitisch σευ, Ion, u. Dor. gen. 
st. σοῦ, σου, oft b. Hom. ᾿ 
σεῦα, ας, &, Ep. aor. 1. zu σεύω 5ῖ, ἐσσεῦα, part. 
vevag, Hom., 
(σεὺς) ungebr. Nominat. von dem einige Casus 
zu ung ahgeleitet werden. 
«σευτλαῖος, 6, kom. Froschname in der Batr. von 
- σεῦτλον, . 
σευτλίον, τᾶ, -Ξ σεύτλον, uur der Form nach Dim, 
oevrkiz, ἣν ein Küchengewächs, verschieden von 
σεῖΐτλον. 
σεῦτλον, τό, Aut. τεῦτλον, ein Küchengewächs, 
.Maugold, Lat. beta. 
σεΐω, in den augın. Temp. in der Regel u. bey Hom. 
inmer mit verdoppeltem Sigma, impf. ἔσσενον, 
impf. med. ἐσσευόμην, aor. &uorve, aor. med. 
ἐσσευώμην, doch b. Hom. auch häufig ohne 
Augm., otia, σεῦε u. dgl. pf. pass. ἐσσῦμαι, 
part. ἐσσύμενος, av. ἐσσυμένως, pigpf. ἐσσύμην, 
welches zugleich syncop. aor. ist, 2 sing. &0- 
ovo st. ἔσσισο, U. 16, 585. Od. 9, 447. 5 sing. 
ἔσυῦτο, Ep. σύτο, part. σύμενος, aor. pass. ἐσ- 
σύϑην, Soph. erst später auch ἐσύϑην, [Ypsi- 
kon in allen diesen Temp, kurz.] Horm. braucht 
raes, act. u. aor. pass, nicht, und ein fit. 
scheint bey keinem Alten vorzukommen. Aus- 
serlem findet sich von eiuem syncop. praes. 
pass. 5 sing. geüzos b. Soph. Tr. 645. häufiger 
σοῦμοι, imperat. σοῖσο, σούσθϑω, σοῦσϑε, inf. 
σοῖσϑαι, Αἰ. — Scheuchen, treiben, überh. 
in rasche od. heftige Beweguug setzen, Hom. 


von σύ 
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od. σέρίφον, τό, eine Ärt ayirdıor, | 


Zıp9—= Enxo 


insbes. a) jagen, heizen, verfolgen, -bes. das 
Wild auf der Jagd: hier bedient Hom. sich 
stets des med, χύνες χάπριον σεύωνται, κύνες 
ἐσσεύοντο αἶγα, ὅππότε nıy σεύαιτο ἀπ᾿ ἠϊόνος 
πεδίονδε, Il, 11, 415. 15, 272. 20, 148, b) on 
hetzen, antreiben, κύνας ini avi, Il. 11, 29. 
0) verscheuchen, verjagen, wegscheuchen, weg- 
jagen, wegtreiben, Od. χά, 55. u. im med. 
3, 26. ı1, 549. auch schnell hinwegführen, 
20, 325. d) von unbelebten Dingen, werfen, 
schleudern, Il. 11, 147. τά, 415. aber αἷμα ἔσ- 
eva, ich trieb Blut hervor, machte das Blut 
mit Gewalt hervorsprudeln, N. 5, 208. dab. im 
Med. αἷμα σύτο, das Blut sprudelte mit Gewalt 
hervor, Il. aı, ἐμὰ — Med. wozu auch das 
perf. ἔσσυμαι mit Präs. Bdtg. gehört, in rascher 
od. heftiger Bewegung seyn, sich schnell od. 
gewaltsam bewegen, dah..eilen, laufen, rennen, 
stürmen, anstürmen, Hom, ποσσὶν ἔσσνμαι, 1}. 
13, 79. ım. ἃ. iuf. ὅτρ σεύαιτο διώκειν, wenu 
er zu verfolgen eilt, Il. 17, 465. ὄφρα ὕλη 
σεύαιτο καήμεναι, damit das Holz zu verbren- 
nen eile od. schuell verbreune, I. 25, 198. 
vgl. 210. auch vom bewegten Gemüth, heftig 
streben oder trachten, sich sehnen, gleichs. 
rasch οὐ, heftig auf einen Gegenstand losei- 
len, Od, το, 484. auch m. d. gen. bes. im 
part. ἐσσύμενος ὁδοῖο, πολέμου. heftig danach 
strebend od. trachtend, Od. 4, 7353. Il. 24, 404. 
auch m. d. inf. Od. 4. 416. Il, 11, 717. dah. 
überh. eilig, hastig, begierig, wie auch das 
adv. ἐσσυμένως. (das part. ἐσσύμενος wird stets 
als part. praes. betont, nie ἐσσυμένως.) 

σεφϑείς, part. aor. pass. von σέβω, Plato. 

ZEN, als Stammwort von σεέω u. σεύω kommt 
nicht vor. j 

σέω͵ Dor. st. ϑέω. 

σεωυτοῦ u. σεωυτέου, Som. σεωυτῆς, τὰ. 8, ν΄. ἔοι. 
st. σεαυτοῦ, w. m. 8. t. 

σήϑω, sieben, sichten, durchsieben, durchbeuteln: 
überh, schütteln, rütteln, Lob. Phryn. p. ı51. 
Hdt. hat σῶσε von σάω, (verw. mit σεέω, σεύω.) 

σηκάζω, dom, (anxds) einstallen, in einen Stall 
treiben u. eiusperren, dah. überh. einsperren, 
einschliessen, σήχασϑεν κατὰ Ἴλιον, st. ἐσηκώ- 
— sie wurden in Ilios eingeschlossen, 

ΠῚ Π Σ 1, z 

σηκηκόρος, Ö, ἥ, poet. st. σηκοκόρος. 

σηκίζω, = σηκάζω. 

σηκίς, δος, ἡ, (σηκός) Sklavinn zum häuslichen 
Dienste, Ausgeberiun, Schliesserinn, Ar. 

σηκίτης, ov,d, (omsds) im Ställe gefüttert, dah. 
jung, zart. _ 

onnondgoc, d, N, (σηκός, κορέω) der den Stall rei- 
vigt od, die Aufsicht über die Ställe u. Heer- 
— hat, Od. 17, 22%, 2) Aufseher einer Ka- 
pelle, 

ρηχολόης, ov, ὅ, (öllum) der Stallrerwüster, von 
Wölfen und Dieben. 

onsds, 6, der Stall, die Horde od. Hürde, bes. 
für Schaafe u. Ziegen, Hom. u. Hes. 2) je 
der eingeschlossne od. umzäunte Ort, Garten, 
Velberg, Weinberg, saepes, 3) überh. eine 
hestimmte Wohnung für Menschen und Vieh, 
auch Hühnerhaus, Taubenschlag, Vogelbauer, 
Vogelnest, 4) insbes. eine Kapelle, ein einge- 
schlossner od, uiugitterter heiliger Ort, 5) ei- 
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e eingeschlossne, umhögte Grabstätte. 6) der | “wird, ohne dass es ausdrücklich darin ausge- 

ohle Stamm eines alten, nicht mehr tragen- | sprochen ist, dah. πρὸς τὸ σημαινόμενον, von 

eu Oelbaums. 7) das Gewicht, Eust. dar. der Construction mehr nach dem Sinne, als 

όω, wägen, abwägen, ins Gleiobgewicht brin- | nach den Regeln der Sprache. 

σημαιοφόρος, or, (σημαία, φέρω) die Fahne tra- 
gend, Fahneniräger, signifer. ' 

σημάλέος, &a, dor, (σῆμα) ein Zeichen od. Vor- 
zeichen gebend, anzeigend, verkündend, Beyw. 
des Zeus, der im Douner Zeichen giebt. 

αήμανσις, 9, (σημαίνω) = σημασία. 

σημαντήρ, ἥρος, ὅ, (σημαίνω) der ein Zeichen od. 
einen Befehl giebt, Gebieter, Herrscher, Herr: 
der Bezeichnende od. Anzeigende. 2) Zeichen, 
Siegel, Siegelring, Petschalt. 

σημαντήριον, τό, (σημαίνω) Zeichen, Siegel, mit 
dem man aufzubewahrende Sachen versieht, 
Aesch. bes. Stempel, Münzstempel, dah. auch 
der Ort zum Prägen der Münze. 

σημαντικός, ἡ, dr, (σημαίνω) zum Zeichnen od. 
Dezeichnen gehörig oder geschickt, dah. be- 
zeichuend, bedeugend, deutlich, ausdrucksvoll. 

σημάντρια, A, fem. von σημαντήρ, Soph. 

σημαντρίς, δος, ἥ, (σημαίνω) γῆ, Siegelerde. 

σήμαντρον, τό, = σημαντήριον. 

ἡμάντοιρ, ορος, ὅ, (σημαΐνῳ) der ein Zeichen od. 

einen Befehl giebt, wie σημαντήρ, dah. Aufüh- 

rer, Gebieter, Herr, Hom. insbes. der Herr des 

Rosses, Rosselenuker, Reiter, Il. 8, 127. der 

Herr der Heerde, Hüter, Hirt, Il. 15, 325. ση- 

uurzogeg ἄνδρες, h. Ap. 542, b. Spätern ganz 


en. 
bin, m = σηκίς, Ael. [-v-] 
—** eg, (σηκός, 4. εἶδος) kapellenartig oder 
ihnlich. 

wuo, τό, (σηκόω) Gewicht, Gegengewicht in 
er Waage u. sonst: auch überh. Maass, Böckh 
‚th. Staatshaush. 2. p. 544. b) übertr, Ersatz, 
'ergeltung, Belohnung. 2) wie unxds, 4. Ka- 
elle, Teınpel, heiliger Raum, Eur. El. 1271. 
wenig, ρος, 6, (anadw) der Träger der Waag- | 
:hale, 

ia, ἥ, ἘΞ das Att. τηλία. ᾿ 

πε, τό, das Zeichen, Merkzeichen, Kennzei- 
hen, Abzeichen, Wahrzeichen, Merkmaal, 
voran man etwas erkennt od. unterscheidet, 
lom. insbes. a) ein von einer Gottheit gesen- 
etes Zeichen, Anzeichen, Vorzeichen, Vor- 
edeutung, Hom. der gew. σήματα φαίνειν, 
εἰκγύγαι u. τεϑέναι verbindet. b) ein Zeichen, 
voran man ein Grab erkeant, Grabhägel, dah. 
ey Hom. gew. σῆμα χεῦαι, einen Grabhügel 
ulschütten: überh. Grabmaal, Denkmaal: 
päter auch der Leiehenstein mit der darauf 
‚efindlichen Inschrift. c) Maalzeichen, be- 
eichneter Zielpunkt, Il. 25, 845, Od. 8, 105. 
g. d) Runenzeichen, Schriftzeichen, I. 6, 168. 







76. 178. 6) Zeichen auf einem verschlossnen | als adj. Wern. Tryph. 
Jeläss od. versiegelten Briefe, Siegel, Insie- | σημᾶσία, 7, (σημαίνω) das Bezeichnen, b) das 
eben eines Zeichens, eines Befehls, eines 


rel, Petschaft: auch das nr einer Münze. 
) das Befehlszeichen, m. ‚ bes. das Feldzei- 
hen, die Fahne, mit Zeichen gegeben 
vurden, 3. σημαία. g) imi plur. die Himimels- 
‚eichen, Sterne, Sternbilder, signa. 

ιἄδιον, τό, = σημάτιον. 47 
ala, n, (σῆμα, f.) die Fahne als Feld- oder 
{riegszeichen, signum militare: auch die un- 
er Einer Fahne Streitenden, sonst σπείρα, 
"äknlein, Bauner. 2) Bild, Bildsäule, wie 
ignum, Jos, . 
ιαίνω, ἄνῶ, δον. ἐσήμηνω, Att. ἐσήμᾶνα, inf. 
μᾶναν, Lobeck Phryn. p. 24. (σῆμα) zeich- 
ern, bezeichnen, durch eim Zeichen kenutlich 
aachen, H. 23, 558. 757. Od. ı2, 26. b) ein 
/eichen od. ein Signal geben, etwa» zu thun, 
\ah. einen Befehl geben, befehlen, gebieten, 
a. ἃ, dat, der Person, oft b. Hom. auch τινός, 
vie ἄρχειν, 1]. 14, 85. u. ἐπέ zu, über einen 
ebieten, Od. 22, 427. bes. von kriegerischen 
kommaudozeichen, odinıyyı, mit der Trom- 


Wiuks.' e) das gegebne Zeichen. 
σημᾶτίζομαι, == σημαΐνομαν, 8. σημαέγω, $ 
onudrov, τό, Dim. von σῆμα. [ὰ] 
σημᾶτόεις, 2000, #7, (σῆμα) vom Zeichen. 2) 

(σῆμα, b.) vom Grabmaale, 
σημᾶτουργός, dr, (σῆμα, ἔργον) Zeichen auf dem 

Schildern machend, Aesch. 
σημεία, 7, = σημαία, Polyb. 
σημειογρφέω, ein Geschwindschreiber seyn, von 
σημειογράφος, ον, (σημεῖον, γράφω) mit gewissen 

Zeichen r Chifleru schreiben, Geschwind- 

schreiber. 
σημεῖον, τό, = σῆμα in allen Bdtgen: bes. Feld. 

zeichen, Fahne u. dgl. aueh Feldgeschrey. 2) 

σημεῖον γάρ od. σημεῖον δὲ, im Nachsatze, wie 

τεκμήριον γάρ, zum Beweise dient, dass —, 

Wolf Dem. Lept. p. 225. 
σημε ‚or, (σημεία, φέρω) — σημαιοφόρος. 
σημειόω, (σημεῖον) = onuaivw, zeichnen, bezeich- 

nen. Gew. im med. merken, bemerken, au- 


‚ete das Zeichen zum Angriff geben: auch 
ntr. τοῖς Ἕλλησι ὡς ἐσήμηνε, verst, ὁ σαλπι)- 
πῆς οὐ. ὁ —— als den Hellenen das Zei- 
hen zum Angrifi gegeben wurde, Hdt. 8, ıı. 
iberh. ein Zeichen geben, χερί, mit der Hand, 
wi τι, auch πρός τε, zu etwas, Wern. Tryph. 


merken, für sich zu Papier bringen od, auf- 
zeichuen: auch etwas als Zeichen od. Merk- 
maal der Zukunft deuten. Bey den Gramm. 
σημεέωσαι, man ınuss merken. 


σημειώδης, ἐς, (σημεῖον, εἶδος) bezeichnend, be- 


zeichnet, ausgezeichnet. 2) bedeutend, vorbe- 





45. c) von den Göttern, Zeichen od. Vor- 
eichen geben. d) mit einem Zeichen oder 
iege) versehn, besiegeln. e) anzeigen, an- 
ündigen, bedeuten. f) im med. σημαένομαι, 
ie rexunigouas, sich ein Zeichen gebem las- 
mw, aus einem gegebnen Zeiehen vermuthen 
ἢ, schliessen. 8) b. d. Gramm. τὸ unuaurd- 
wor, Jas was uuter einem Worte verstanden |: 


deutend. 

σημείωμα, τς, = σημείωσις, zw. 

σημείωσις, 205, ἥ, (σημειόω)ὴ das Zeichnen, Be- 
zeichnen. 2) Bemsrk ‚ Anmerkung. 

σημειωτέος,, dar, dor, — zu hereichnen, zu 
bemerkem, 

σημειωτικός, ἡ, dv, zum Zeichnen, Bezeichnen, 

Bemerken, Audeuteu, Vorbedeuten gehörig od. 


Snue=&no 


geschickt: ἡ σημειωτική, verst. τέγνη, die Lehre 
von den Kennzeichen der Krankheiten: von 

σημειωτός , N, dv, (onusıde) bezeichnet, ausge- 
zeichnet. 

σημερΐῖνός, ἦν 

σήμερον, adv. / 
ex, der heutige Tag: At. τήμερον u. τήμερα, 
wahrsch. aus τῇ ἡμέρᾳ gebildet, vgl. τή ες. 

onunioy, τό, Ion. st. σημεῖον. 

SR Sach τό, das Lat. semicinctum, Schürze, 
Handtuch, Schnupftuchz 

σημόϑετος, ον, (σῆμα, τέϑημι) mit einem Zeichen 
versehn, bezeichnet, 

σημύδα, ἡ, die Birke. [-v-] 

σημὼν, 6, Lakon. st. Unuwr. 

oivavgog, ον, Jon. st, σαένουρος. 

unnds, δος, ἣ, (σἡπω) bes. fem. zu σηπεός, zw. 
Jac. AP. p. 857. 

σηπεδόνη, n, f. L. b. καὶ νῷ ep. 9, 4. j 

σηπεδονικχύς, ἡ, dr, (σαν ὧν) zur Fäulniss gehörig. 

σηπεδονώδης, ες, (εἶδος) faulig, eiterig: auch act. 
Fäalniss bewirkend, von 

σηπιδών, ὄνος, n, (σήπω)ὴ Fäuluiss, sowohl der 
thierischen Körper als des Holzes. 2) faules 
eiterndes Geschwiür. 3) eine Schlange, deren 
Biss Fäulniss hervorbringt. 4) überh. Feuch- 
tigkeit, Nässe, weil aus der Auhäulung ver- 
dorbner Säfte und Feuchtigkeiten Fäuluiss zu 
entstehn pflegt. 

σηπεύω, (σήπω) durch Fäulniss bewirkende Gifte 
vergeben. 

σηπία, ἣ, ein Meerwurm, der Blackfisch od. Tın- 
tenfisch, der verfolgt eine schwarze, leuchten- 
de Feuchtigkeit von sich giebt, aus der die 
braune Mahlerfarbe, Sepia, bereitet wird. 

σηπιάς, δος, 9, = σήπιον. 

σηπιδάριον, τὸ, und 

onnidiov, τὸ, Dim. von σηπία. [--vv, Ephipp. 
Ath. p. 370. D.] 

σήπιον od. σηπίον, τὸ, der Rückenknochen des 
Tintenfisches, σηπία, der sogenaunte Meer- 
schaum, os sepiae. 

σηποποιός, dr, ἰσήπω, ποιέω) faul machend, wie 
σηπτικός. 

σηπτὴ, ἥ, ein Mittel durch das man Fäulniss be- 
wirkt, um Fleisch wegzubeizen, fem. von 
σηπιός. 

σηπτήριος, da, τον, und 

σηπτικός, ἡ, dv, faul machend, Fäulniss bewir- 
kend, von 

onnıog, ἡ, dr, adj. verb. von σήπω, verfault. 2) 
act. = σηπτικός. 

oynia, 7, zw. L. st. σιπύα. 

-onnw, faul machen, verfaulen machen, in Fäul- 

‚ miss bringen, durch Fäulniss zu Grunde rich- 
ten: auch gähren machen, in Gährung brin- 

et. — Gew. intr. im pass. u. im μὲ. σέσηπα, 

ul werden, faulen, verfaulen, in Fäulniss ge- 
rathen, verwesen, χρὼς σήπεται, Il. 24, 4. 
χρόα πάντα vanıny, Al. 19, 27. Ep. con). aor. 
2. pass. ἐσάπην st. σαπῇ, [ἃ] περὶ ῥινοῖο σα-- 
πείσης, part. fem. aor. Hes, sc. 152. δοῦρα σέ- 
σηπε, I. 2, 155. auch gähren, in Gährung ge- 
rathen. (dav. σαπρός, wahrsch. auch σαϑρός.) 

Σῆρ, δ, gen. Impds, gew. im pl. Σῆρες, die Se- 
ren, ein Indisches Volk, von denen die Altem 


ὄν, heurig, heutig, von 
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heıte, Homd ἡ σήμερον, verst. ἡμέ-" 


τ σής, ὁ 
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die erste Seide bekamen, dah. 2) der Seiden- 

wurm aus dem Lande der en, 
one, 6, Lakon. st. ϑήρ. 
ongayyıo», τὸ, Dim. von σήραγξ, 2) ein Ort im 

Hafen Peirieus bey Athen, wo viele Höhlen 

u. Bäder waren. 

— (σήραγξ) höhlig od. hohl machen, aus- 
en. 
σηραγγώδης, ες. (ahgayk, εἶδος) höhlenartig, höh- 
lig, voll Höhlen, porös, löcherig. 
σὴήραγξ, ayyoc, 9, (wahrsch. von σαέρω) Höhlung, 

Kluft, Spalt, Riss, Ritze, bes, Felsenhöhle, 

Erdspalt, ausgehöhlte Klippe unter der Meer- 

fläche: δυοῖν überh. der Felsen, (woher Schnei- 

der mit seimen Nachbetern ö σήραγξ hat, weiss 
ich nicht.) 

Σῆρες, ol, 5. «Σὴρ. 

σηρϊκοδτασιής, οἵ, d, (σηρικός, διάξζομαι) der Sei- 
denspinner. 

σηρϊκοπλύκος, ον, (πλέκω) Seide flechtend oder 
spiunend, von 

σηρϊκός, N, Or, (Ing) eigentl. Serisch: gew. sei- 
den, von Seide, dar. 

' ungixopöpos, ον, (φέρω) Seide tragend. 

/ ‚ gen. wie von σεὺς, σεός, nom. pl. σέες, 
gen. σέων. acc, σέας, Thom. M. p. 790. erst 
Spätere bildeten den gen. regelm. σητός, u. 5. 
w. die Motte, Kleidermotte, die wollne Zeu 
zerstört, Lat. finea, auch die Büchermotte, 
dah. in der Anth. σῆτες an’ Apiorapyov, σῆτες 
ἁπάντων od. ἀκανθῶν, Spottname der Gram- 
matiker, gleichs: Bücherwürmer, Jac. AP. p. 


— — — — 


708. 

σῇς, don. dat, m fem. von σή, our, st. σαῖς, Il. 

υηυᾶμαϊος, ala, aiov, (una aus Sesam ρὸ- 
—— daraus besteheud. * δ 

σησάμη, ἧ,. Sosam, ein orientalisches Schotenge- 
wächs, aus dessen Frucht, σήσαμον, noch jetzt 
im Orient ein Oel gepresst wird: auch der 
Saanıen wird dort wie Reis gekocht u. häufig 
gegessen. [-v- 

σησὰμῆ, A, ein Gemisch von eten u. zer- 
stossnen Sesamkörnern mit Honig, eine be- 
liebie Leckerspeise in Athen, die bey Hoch- 
zeiten den aukomınenden Gästen gereicht ward, 
Ar. Fr. 869. auch σησαμίς. 

σησάμϊνὸς, ivn, ıvor, von Sesam gemacht, ἔλα ον, 

| Sesamöl. [ἃ 

Ἶν “2 ἰδος τι. δος, ἣ., ἘΞ σησαμῆ. 
Pflanze, sonst σησαβοειδὲς μέγα. 

εσησᾶμίτης, οὐ, ὄ, ἄρτος, πλακοῦς, Brod ed. Ku- 
chen mit Sesamkörnern zubereitet, damit be- 
streut. 2) = σησαμίς, 2. 

σσσαμοειδής, ἐς, (εἶδος) sesamartig, sesamähnlich, 
ὅπ kann Fe ihrem en ähnlich 
2) σησαμοειδὲς u Yy, zZwey sesum- 
ähnliche Pflanzen. En * 

σησᾶμόεις, 000, &v,. von Sesam, ZigZ. σησαμοῖς. 
= σησαμίτης, Ar. 

onsäuor, 16, die Schotenfrucht der Sesampflans« 
σησάμη. 

σησάμόπαστος, ον, (ndoow) mit Sesamkörnen 
‚bestreut, 

σήσᾶμος, ἥ, = —— 

— N, eine Stadt in Paphlagonien, U.» 


σησὰαμόεῦρος, 6, (τυρός) Sesamkäse, wird bezw. 


| 
| 


2) ein 





| 


Σησα-“--Σϑὲεν 


σησὰμοῦς, olvzos, χ88 2. aus σησαμόεις, bes. ein 
Sesamkuchen, Ar. * 

αησᾶμώδης, ες, = σησαμοειδής. 

ana, zug, 9, (σήϑω) das Siehen, Sichten. 

σησιός, ἡ, ὃν, adj. verb. von undw, gesiebt, ge- 


sichtet. 2) σηστή war ein Spotibeyname der 
Phryne, weil sie ihre Liebhaber reiu ausbeu- | 
telte. 


Zeurdg, 9, auch 6, Sestos, Stadt am Hellespont 
auf der Europäischen Seite, Abydos gegenüber, 
N. 2, 836. dav. Σήστιος, da, τον. bes. poet. 
Σηστιάς, δος, Mus. , 

σῆστρον, τό, (σήϑω) das Sieb. 

σητάνξιος, εἶα, ἑὸν, und 

σητάνιος, fa, τον, σὴ ϑω)ὴ durchgesiebt, gesichtet, 
durchgebeutelt, dah. o. ἄλευρα, das feinste 
Mehl, ἄρτος, Brod vom feinsten durchgesiebten 
Mehl: nach andern'von σῆτες, τῆτες, heurig, 
von diesem Jahre, also πυρὸς σητάγειος und 
σητάνιος, heuriger od. Sommerwaizen, der im 
Frühjahr gesäet wird, w. weniger Kleyen giebt, 
dah. ἀλευρὰ σητάνεια, Mehl von Sommerwai- 
zen, ἄρτος, Brod davon, doch scheint die Ablıg 
von σῆτες eher die Adj. σήτειος od. σήτενος zu 
fodern. 2) πυρὰς σητανίας, eine bes. Waizeu- 
art, die Nebenschosse treibt. 3) auch ist ση- 
zdrıov Beyname einer Zwiebelart und einer 
Mispel:- αητάνια μῆλα führt Ath. an. [ἀ] 

onıdw, (uns) anfressen, von Motten, Suid. 

σήτειος, εἰσ, εἰον, heurig, von diesem Jahre, Aor- 
nolınas, Von 

σῆτες, Aeol. u. Dor. σᾶτες, Att. τῆτες, heuer, in 
diesem Jahre, wahrsch. von ἔτος, 8, unter τῆ- 
τες, vgl. τήμερον. dav. 

σήἠνϊνος, ivn, ıwor, — σήτειος. 

σητόβρωτος, ον, (075, βιβρώσκω) von Motten od. 
Würmern angelressen, zerfressen. 

σητύκοπος, or, (κόπτω) = das vorherg. 

* gm annös, ö und ἡ, (σήπω) ein fauliges 

eschwür, Hipp. 


2) eine giftige Schlange, | 
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dab. sowohl von Menschen, als von Thieren, 
bey Hom. häufig in Bezug auf Tüchtigkeit zu 
Krieg u. Kampf, im Herzen wohnend, u. m. 
inf. verbunden, Π. 2, 451. überh, Gewalt über 
andre, Macht, U. »6, 542. Uebergewalt, Sieg, 
Pind. seltuer von der Gewalt lebloser Kräfte, 
wie I. ı7, 751. von der reissenden Gewalt ei- 
nes Stroms: Hom. verbindet öfters aagros aus 
σϑένος, auch ἀλκὴ καὶ σϑένος. 2) wie βίη, ἃς, 
μένος, umschreibend, σϑένος Ἕκτορος, ᾿Ιδομε- 
νῇῆος, ᾿Ὡρέωνος u. dgl. I. 

σϑενόω, — σϑένοι, Hesyrh. - 

σϑένω, (098905) Stärke, Kraft od. Gewalt haben, 
Macht haben, stark, gewaltig od. mächtig seyn, 
überh. Vermögen wozu haben, vermögen, kön- 
nen, im Stande seyn, m. d. inf. Soph. Ant. 
1044. insbes. die oberste Gewalt haben, herr- 
schen, οἱ xdım σϑένοντες, die in der Unterwelt 
Gewaltigen or. Herrschenden, Eur. 

σϊαγόνιον, τό, Dim. von σιαγὼν. 

οἱαγονίτης, ov, 6, be, der Kinnbackenmuskel. 

σιαγών, ὄνος, ἡ, Kiunbacken, Kinnlade, auch ὕω γῶν. 
[u--, Soph. b. At. p. 94. E. Suid. v. moiwr.], 

σιαίνον, späte, verderhte Korm st. σιχχαίνω, Valck. 
opusc. 2. p. 247. 

oläklle, iow, Jon. σιελέζω, (σίαλον) geilern, 
schätnen. 

στἄλιχκός, ἡ, dv, (oımlor) vom Speichel od. Geifer. 

σἱλισμός, 6, Ion. σιλισμός, (σεαλέζω) das Gei- 
fern, das Schäumen. 


| σ᾽άλιατήριον, τό, Ton. σιελιστήριαν, (σεαλίζω) der 


Theil des Zaums od. Gebisses, auf (den der 
Geifer fällt, die Kinnkette. j 

σίαλον, τό, ſon. σέελον, wie ὕαλος, Ion. ὕελος, τι. 
dgl. Speichel, 'Geifer, der vor dem Jlunde ste- 
hende Schauin, dav. das Lat. suliva. 2) das 
fertige Gliederwasser, sonst alfa. Vgl. σία- 
log, 4. [uuu] dav. 

οἵάλοποιός, dr, Ion. σεελοπ. (ποιέω) Speichel er- 
regend. 


deren Riss das verletzte Glied in Fäuluiss seizt: | σίαλος, 6, ein feites od. gemästetes Schwein, 


auch eine Eidechse u. ein Insekt. 

onyidünne, ἐς, (vjypır, δάκνω) durch den Biss 
Faulniss verursachend, 

οῆψις, ἑως, 9, (σήπω) Fäulniss: Gährung. 2) das 
Faulmachen. 

— 09a, Endsylbe der zweyten Pers. im Act., die 
sich aus der ältesten Sprache b. Hom. u. a. 
Dichtern bes, häufig im Eonj.. seltner im Opt. 
erhalten hat, so ἢ. Hom. ἐϑέλησθα, ἔχησϑα, 
«αἴπησϑα, κλαίοισϑα u. dgl. auch b. d. Doriern 
u. bes. Ὁ. d. Aeeliern blieb sie noch späterhin 
vielfälig im Gebrauch: b. d. Ati. dagegen 
findet sie sich onr in einigen irr. Zeitwörtern, 
„oda, ἔφησϑα, 7oda, ἤεισϑα, οἶσϑα. 

Zw, οὕς, ἥ, Stheino, eine der drey Gorgo- 
nen, Hes. Th. 276. 

σϑενᾶρός, d, dv, (σϑένος) stark, kräftig, mächtig, 
"ἄτη σϑιναρή, Il. 9, 505. 

σϑένεια, τά, (σϑένος) eine Afı Faustkampf. 

σϑένιος, 6, = οϑεναρός, Beyn. des Zeus b. ἃ. 
Argeiern. 

σϑενοβλάβηξ, ds, (βλάπτω) der Kraft schadend, 
nu —— ᾿ 

σϑενοβρίϑης, ἐφ, ἢ, L. st, στερνοβριϑῆής. - 

σϑένος, 105, τό; Stärke, Kraft, Gewalt, oft-in 
der Il,, im-der Od, selten: bes. Körperkraft, 


Mastschwein, N. αἰ, 363. Od. 2, 500. 10, 390. 
14, 19. 20, 163. auch οὖς σέαλος, Il. 9, 208. 
Od. τά, 41. 8ı. 17, 181, 20, 281. woraus iudess 
sicht grade folgt, dass alaloc eigentl. ein adj. 
fett, gemästet, sey: σῦς σίαλοξ. ist gesagt wie 
ἀνὴρ Buaileigu.dgl. 2) Fett, Schmalz, Hipp. 
3) übertr. ein Dumimkopf, gleichs. ern Schmalz- 
eselle, nach Hesych. auch urülis, weil die 
ten meinten, «u grosse Feistigkeit- schade 
der Geisteskraft, u. mache den Menschen ver- 
dummen; dah. pinguis. Minerva, pingue inge- 
nium u. dgl. 4 = σέαλον, nach Suid, in die- 
ser Bdtg mit verändertem Tone, σιαλὰς, Ion. 
σιεϊός, doch ist diese masc. Form überh, noch 
nicht ausser Zw. [συ υ} 
oYäkoyoso, den Speichel fiessen lassen, geifern, von 
oräloydos, ον, (σίαλον, χέω) wer den Speichel 
fliessen od. laufen lässt, geifernd. 
oYäldo, ( σέαλος Ὁ mästen, προ οὐ. feist machen. 
a) gleissend od, glänzend machen, LAN. 
σϊάλωώδης., ες, (σέαλον, εἶδος ) speichelartig ,. voll 
Speichel od. Geifer. 2) (σέαλος) fettartig, fet- 
tig,. schmalzig. 
σϊάλωμα, τό, = σίαλον. 2) = σιγίλωμα, [ἃ] 
σίβδη, ἡ, Dor. su. σέδην Callims- ᾿ 
A⸗ ‚ #, Sidylla, nach den alten Ablıg Διὸς 
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βουλὴ, Dor. Σιὸς βόλλα, die vom Zeus Bera- 
thene, Zeus Rathschluss od. Willen Verkiin- 
dende: dah. überh. Weissagerinn, Prophetinn, 
Verzückte. [Ὁ - ΟἹ dav. 

Σιβυλλαίνω, wie eine Sibylle weissagen od. pro- 
phezeyn. 

Zißüklsiog, dla, εἰον, Sibyllisch, Sibyllinisch.. 

Fißullıde, Verlangen haben nach Sibylliuischen 
Weissagungen,, Vergnügen daran finden. 2) 
verzückt od. verrückt seyn, wahnsinnig seyn. 

ΣΊυλλίζω, = Σιβυλλαίνω, dav. 

Fißvkkoris, οὔ, 6, der aus dem Sibyllinischen 
Büchern Weissagende: überh. Seher, \Weissa- 

er, Prophet. 

οἵ βύνη, ἦν auch ofßirns, ov, 6, = σιγόνη, w. m. 
.. [uu- Mel. ı28. Antip. Sid. 15,} 

σϊβύνιον, τό, Dim. von σιβύνη. [Ὁ] 

aißivor, 1d, u. σἰβῦνος, 6, = σιβύνη. [3] 

ciyö, -. (σιγή) stillschweigend, stille, im Stil- 
len, Att. 

σίγα, imperat. von oıyde, schweig! still! Hom. 


σιγάζω, ἄσω, (σιγὴ) einen schweigen heissen, ihn 
zum Schweigeu bringen od. chwichtigen, 
τινά, Xen. 
oiyüktog, da, ior, (σιγάω) schweigend, schweig- 
saın, stille. 
σιγἄλόεις, 000, ἐν, glatt, blank, gleissend, glän- 
zend, schimmernd, oft b. Hom. a) von glän- 
zendeu, schiminernd gestickten od. mit bunten 
Farhen prangenden Kleidern uud kostbarem 
Frauenschmurck, χιτών, εἵματα, ῥήγεα, δέσματα, 
Hom. in dieser Bdtg erklären es einige durch 
zart, weich, weich wie Schaum, dzo0Wöns, an- 
dre durch frisch, neu, was uoch seinen vollen 
Glanz hat, noch nicht abgegriffen od. abge- 
nutzt ist, u. vergleichen γεοσίγαλος, 
ohne zu bedenken, dass dies Wort den Be- 
riff der Neuheit ganz handgreiflich im ersten 
heile der Zstzg, nicht im zweyten hat. b) 
von glänzendem, reich gesticktem oder be- 
mahltem od. mit blanken Metallverzierungen 
belegtem Pferdegeschirr, ἡνία, Hom. weder 
schwank, biegsum, ὕγρός,, noch beschäumt, be- 
geifert. οὐ von glänzendem, prächtigem Haus- 
rath, ϑρόνοτ. ein geglätteter, überdiess mit 
Metall od. Elfenbein ausgelegter Sessel, Od. 
5,86. ebenso von einem Prunkgemach,, dem 
Zimmer einer königlichen Frau, ὑπερώΐα om 
yaldırın, Od, ı6, dp. ı8, 206. ı9, 6o0. 22, 
428. dass aber zu Homers Zeiten die Woh- 
—— der Könige schon von Erz, Silber u. 
Gold glänzten, sehn wir aus Od. 7, 84. fg. 
vel. 4, 45. (die einzig wahre Ablıg ist unstrei- 
tig die von olakos, Fett, wozu sich σιγαλόεις, 
wie λιπαρός zu λίπος verhält: das Fette od. 
mit Fett Bestrichne stellt sich dem Auge stets 
als glatt, blank od. gleissend dar, sodass die 
Uebertragung höchst natürlich ist: lberdiess 
war der Begriff des Stattlichen, wohl in die 
Augen Fallenden, Wohlhabenden u. Reichen 
daran ἔχδελα οι Am wenigsten machen aber 


die ἀμύγδαλα σιγαλόεντα des Hermipp. Ὁ. Ath. 
Ἐ aeg ἱ ——— ἘΣ γ5 das 
ort e ganz eigen ett, fetti 
ölig. Dass aber Pe im Ady hing geirancht 
wird, erklärt sich eben so leicht, da das Wort 


ja nur so im Hexameter Platz finden konnte. 
Andre nehmen als Stammw. σίαλον an, womit 
man nur in einigen Fällen und nothdürftig 
durchkommt, andre überktinstlich oıyaw, zum 
Verstummen, so bewundernswerih, dass man 
keine Worte finden kann.) 
oiyakds, Dor. st. σιγηλός, Pind. 
oiyäkldur, (σιγαλόεις) glatt oder blauk machen, 
Apoll. lex. p. 601. Toll. dav. 
σιγάλωμα, τό, ein Werkzeug zum Glätren, bes. 
ein Schusterwerkzeug, das Leder damit glatt 
od. hlauk zu machen. 2) der blanke, glän- 
ende Metallraud der runden Schilde, sonst 
ἴευς. ; 
σιγάω, 700, (σιγή) schweigen, stillschwei 
stille seyn, Hom, der ns nur den — — 
σίγα, — still! braucht: auch aufhören 
zu reden, u. b. Spätern iiberh. aufhören, ruhn, 
, Merrick Tryph. 428. Man findet auch vom 
med. fut. σεγήσομαι, perf. σεσίγημαι mit Präs. 
Bdtg , und aor. ἐσιγήϑην, Graefe Met 125, 6. 
Uebrigens ist σιγᾶν stets intr. wie facere, σιῶ- 
ι πᾶν auch transit. verschweigen, wie silere. 
alyionng, ov, 6, (σῖγα, ἕρπω) der still Heran- 
schleichende. 
oiyn» ἡ —— 2.) Schweigen, Stillschweigen, 
Stille, Hom. als Eigenschaft, Schweigsamkeit, 
Verschwiegenheit. 2) dat. σιγῇ als adv. stıll- 
schwei end, still, ruhig, Hom. σιγῇ νῦν, uun 
süll! Od. 15, 440. ın. d. gem. σιγῇ τένος, wie 
κρύφα τινός, verschwiegen od. verborgen vor 
einen, ohne sein Wissen, Hdt. a, 140. dav. 
olynkös, ἡ, or, Dor. otyalds, schweigsam, still, 
ruhig, lautlos, bey Pind. P. 9, ı65. zweyer 
End. Minder Art. ist die Form σίγηρός.. Br 
sent. sing. 454 
σιγηρός, d, 09, 5. σιγηλός, 
σϊγητικός, ἡ, dr, (σιγάω) — σιγηλός. 
σίγλαι, ai, Ohrringe, Ohrenschmuck, Aeol. 
σίγλος, 6, ‚auch σίκλος, eine Asiatische Münze, 
das Hehräische Sekel, Xen. Anab. ı, 5, 6. bey 
den Persern 75 Obolen geltend: nach andern 
Be — 2) * Maass, — μέδιμνος. 
γμα, τό, (σίζω) der B i 
an 2 (0% ) — Sigma, 4. oben 
σιγμᾶτίζω, mit dem Sigma schreiben: das Sigma 
— od. misbrauchen, es zu oft an Ἑ 
Vs 
σιγμᾶτισμός, 6, das Schreiben mit, dem Sigma: 
ebrauch od. Misbrauch des — 
σιγμἄτοειδης, ἐς, und 
σιγμοειδής, ἐς, (σίγμα, εἶδος) von der Gestalt des 
Sigma, (: dah. bmondförmig , : 
ſormig 
—— 6, (oifo) das Zischen, auch σισμός. 
oiygas, οὗ, nach. Hesych. eine kleine Art wilder 
— an καὶ σιμοί. 
σέγυμνος, ὅ, seltnere Nebenform ἔγυνος, 
᾿ * vn, Lyc. [Π —— * 
σϊγύνη, 9, und σϊγύνης, ou, ὅ, auch σἱγῶνος, ὃ, 
und σέγῦνον, τὸ ein Wurfspiess, bes. der J3- 
r, um wilde Thiere zu erlegen: nach Hah. 


‚ 10, war σιγύνης od. σιγύνγης K εἴ. 
nisch, δ. rien 


δόρυ, nach Suid. Makedo 

zu Ath. 4. p. 180. B. nach andern rührt die 
nennung von einem Thrakischen od.Skythisches. 
an der Donau wohuenden Volk her, das bey 


— — 
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Σιδη-“Σεδὴρ 


οἵδηροβόλος, or, (βάλλω) Eisen werfend. 
ordngoßdpos, ον, (Bopd) — σιδηροβρώς. 
σϊδηροβριϑής, ἐς, (βρίϑω) schwer von Eisen, 


Sıyv=Zıön 671 
Hat. 5, I Σι)ζύϑαι ‘od. Σιγόνναι heisst, bey 
Ap. Ah. “ὦ, 520. Ziyvvoi, bey Strabo Zlyırvor. 


Vou σιγύνη bloss mundartlich verschieden sind 
eisen 


lie Formen σίγυμνος, σιβύνη, σιβύνης, σίβυνος, 
γίβυνον. : 
ibrigen Formen mit y stets lang, Ap. Rh. , 
39. Ὁ p- Cyn. ı, 152. Agath. ep. oz, 5. Ma- 
ced.’AP. 6, ı76. Miller Lyeophr. 556. wess- 
ıalb man in den Hdschr, nicht selten 9 ver- 
loppelt finder: 
‘ormen mit ß immer kurz: 
surz.] 

ύγνης, ob, 6, 8. σιγύγη. [u--] 
γον, τό, Apath. 5. σιγύνη. «1 

vvog, 6, Ap. Kh. 5. σιγύνη. [v+-vJ 

Zoos, ö, Dor..st. σίδηρος, Pind. ebenso ver- 
wandeln die Dorer in allen Ablıgen u. Zstzgen 
nit σίδηρος ἡ in ἃ. 

'n, ἥ, auch σΐβδη, Granate, Granatapfel, Baum 


lastet, von eiserner Wucht. 


[ Ypsilon ist in σιγύνη wie iv den olöngoßgus, ὥτος, d, ἡ, (βιβρώσκω) Eisen fressend, 


verzehrend od. nagend, dah. Eisen schärfend 
od. wetzend, Soph. Aj. 820, 


orönpnddurülos , ον, (δάκτυλος) eisenfingerig; mit 


eisernen Fingern. 


dagegen ist Ypsilon in den σϊδηροδέσμιος, ον, und ᾿ 
Jota ist überall σϊδηρόδεσμος, ον, (δεσμός) in od. mit eisernen 


Fesseln. 


σϊδηροδειέω, ( δέω) in Eisen binden, in eiserne 


Ketten u. Banden legen. 


σϊδηρόδετος, ον, (δέω) mit Eisen gebunden, ge- 


fesselt, befestigt, 


mit Eisen beschlagen 
angeschmiedet, 


od. 


σϊδηροδμής, τος, 6, ἥ, (dauaw) mit Eisen gebän- 


digt od. überwältigt. 


1. Frucht, molum punicum, Dor. st. ὅδα, δοιά, σϊδηροϑώραξ, ἄκος, ὅ, ἥ, (ϑώραξ) mit eisernem 


Ὁ) eine Boeotische Wasserpflanze, bes. um Or- 


Brustpauzer, 


:homenos, viell, nymphara alba. [Bitg ı. --, oröngoxuns, Frog, 6, 9, (κάμνω) von od. mit Ei- 


Nie. Th. 72. 870. Al. 480. 622. Big 4. ὦ - 


bearbeitet. 2) mit Eisen oder durchs 


Nic. Th. 887. doch ist Jota auch in allen Ab- | Schwerdt getödter, Soph. ΑἹ. 325. 


eitungen von olön, Bdtg ı. kurz.] 
— n, (seöngeren) Eisenarbeit, sowohl das 
Jraben, 3 


‚elben. 


Is das Bearbeiten u. Schmieden des- | σγδηρομήτωρ, opoc, 6, 4, 


σϊδηροκόπος, ον, (xdnzw) Eisen schlagend, häm- 


mernd od. edend. 


ἡτηρ) des Eisens Mut- 


ter, Eisen gebärend, alu, Aesch. ; 


ἰηρεῖον, τό, (σιδηρεύω) Werkstätte des Eisen- | σίδηρον, τό, ungebr. s. σίδηρος. 


irbeiters, Schmiede. u ᾿ 
ἰήρειος, eia, ειον, wie σιδήρεος, eisern, stäh- 


alöngorduos, ον, (νέμω) mit dem Eisen oder 


Schwerdte theilend. 


ern, ll. 0. ὀρυμωγδός,, ein eisernes Geräusch, | Ofdngdrwzog, or, (nirros) mit eisernem Rücken. 


l. 1. das Gerassel eiserner Waflen, Il. 17, 424. 
») übertr, fest, hart, σ. „og, Il. 24, 205. 521. 
‚ey Spätern auch zweyer Kud. ᾿ 

ngeog, da, e0y, Att. Ζ952. σιδηροῦς, ἃ, οὖν, 


σϊδηροπέδη, ἧ, (πέδη) eiserne Fessel. 
σϊδηρόπλαγκτος, ον, (πλάζω) vom Eisen, durch 


Schwerdt οὐ, Krieg verjagt u. umhergetrieben, 
wird bezw. 


uch σιδήρειος, (σέἐδηροςὴ) eisern, stählern, von | σϊδηρόπλακτος, ον, Dor. at. σιδηρόπληκτος, (πλὴσ- 


sisen od. Stahl 
las Himmelsgewölh, das die Alten sich als 
!isern od. ehern dachten, Od: 15, 329. ı7, 565. 
‚onst χάλκεος οὐρανός. ' b) übertr. wie von Ei- 


emacht, Hom. uw. οὐρανός, |' 


0») vom Eisen getroffen, mit dem Schwerdte 
verwundet, Aesch. Sept. 914. wo andre σιδη- 
dnalıos, von πάλλω, lesen wollen, durchs 


Schwerdt erlooset od. gewonnen. 


ven od. Stahl, d. i. fest, hart, bes. ϑυμός u.  σϊδηρόπλαστος, ον, (πλάσσω) von Eisen gebildet, 


«gadin, Hom. sowohl tadelnd von gefühlloser 


aus Eisen geformt. 


: härte, ‚als lobend vou männlicher Fe- | σέδηρόπλοχος, ον, (πλέκω) aus Eisen geflöchten. 
—— Unblegsamikeit der Gesinnung: σοί- σϊδηροποίκϊλος, δ, (ποικέλος) Eisenbunt, eine 


γε σιδήρεα πάντα τέτυκται, an dir ist alles ei- 
ern 
* des Feuers eiserne Wuth, Il. 23, 177. bey 

’ 


Spätern auch zweyer End. c)-osöageo:, 


‚uch in Athen ihre Dor. Form behielt, Ar. 
ἰηρεύς, dus, ὅ, (σίδηρος) Eisenarbeiter, Schmied, 
Ἰηρεύω, (σίδηρος) Eisen graben, Eisen: bearbei- 
ten od. schmieden, in Eisen — 

neiic, ἐσσα, €», poet. st. σιδήρεος. 

volle, (αἰδηρος) Hie Härte od, Farbe des Ei- 
sens haben. 2) eisenartig od. eisenhaltig seyn. 
Imginds, ἡ, dv, (σίδηρος) zum Eisen τι, dessen 
Bearbeitung gehörig. ὁ 

Ἰήριον, τό, (uiöngog) Eisengeräth, Werkzeug 
od. Wafle von Eisen, Valck. Hdt. 7, 18, 9, 57. 
Dim. von 0 ς ist es mir der Form nach. 
Ἰηφίτης, ov, d, fem. σιδηρῖτις, dos ‚ (σίδηρος) 
von Eisen, init Eisen, πόλεμος, Pind. zum Ei- 
ven gehörig, dem Eisen ähnlich dah. a. dldog, 


ler Magnet: ἥ σ᾽ Fi, 
Eisenkraut, 
il, Th, 


σϊδηροπτέρυξ, ὕγος, 6, 7, (m 
Eiserlinge, eine Byzantinische Eisenmünze, die | σϊδηροπώλης, ov, 6, (πωλέω) 


‘ Festigkeit, auc 


bunte Steinart. 


ἃ, ı2, 280. umgew. πυρὸς μένος σιδή- | σϊδηρόπτερος, ον, (nzegdr) mit eisernen Flügelu 
ern. 


od. Federn 
) — das vorherg. 
nhändler. 


σίδηρος, d, Dor. σἰδᾶρος, Eisen, Stahl, bey Hom. 


bes. m. ἃ, Beyw. πολιός u. αἴϑων, auch no- 
λύκμητος: —— als Sinnbild grosser Härte u, 
übertr. bald tadelnd von ge- 
fiihlloser, starrer Herzenshärte, bald lobend von 
unbezwinglicher Leibesstärke u. unbie sampr 
Festigkeit der Gesinnung, Jac. Ach. Tat. p. 
815. 2) alles aus Eisen Gemachte, Eisenge- 
räth, Waffe, Schwerdt,- Axt u. dgl, oft b. Hom. 
auch Messer, Sichel, Valck. Hipp. 76. 3) der 
Markt od. der Laden, wo Eisen ver auft wird, 
Xen. — Nic. hat auch ἡ o. gebraucht, u, im 
lur. findet sich zuw. das heterogenische σέ- 
new, τά: aber der sing. τὸ σίδηρον kommt 
nicht vor. [υ - ὦ] 


ε: ἢ σιδηρῖτις, | σϊδηρόσπαρτος, ov, (σπείρω) durch Eisen gesäet 
N ze ; od, verursacht. 
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Σιδηρ-- Σεελ 


οἱδηροιέκτων, ovog, ὅ, (τέἐκτων) Künstler in Eisen, 
Eisenarbeiter, Aesch. 

oiönpdssunzog, ον, (τεὐχω) von od. aus Eisen ge- 
macht: mit od. durch Eisen gemacht. 

olöngoroxiw, Eisen hervorbringen, von 

σὶδηροτόκχος, ον, (zixıw) Eisen erzeugend od. her- 
vorbringend. 

σϊδηῤροτομέω, (τέμνων) mit Eisen schneiden oder 
spalten. 

— τό, (τρύπανον) Fisenbohrer. [Ὁ] 

σϊδηρότρωτος, ον. (τετρώσκχω) mit Eisen verwundet. 

σϊδηρουργεῖον, 16, Eisengrube, F.isenschmiede, von 
σϊδηρουργία, ἡ, das Arbeiten in Eisen, Eisenar- 
beit, vou 

σϊδηρουργός. dr, (ἔργον) in Eisen arbeitend, Ei- 
sen bearbeitend, Eisenarheiter, Eisenschmied. 

oföngopopiw, Eisen hervorbringen. 2) eiserne 
Waflen tragen, dah. im med. in Eisen od. be- 
wafluet eiuhergehn, von 

oYöngopdgos, ον, (φέρω) Eisen tragend od. her- 
vorbringend. 2) eiserne Wafleu tragend, mit 
Eisen bewaffnet. 

σϊδηρόφρων, ovog, ὃ, 4, (φρήν) eisernes Sinnes 
od. Herzens. 

olöngopüns, €, (φύω) aus Eisen geschaflen, von 
eiserner Natur. . 

σϊδηρόχαλκος, ον, (χαλκός) von Eisen u, Kupfer. 

σϊδηροχάρμης, ov, 6, (χάρμη in Eisen kämpfiend, 
rn der gepanzerten Kampfrosse ἢν Piud. 
2. ἃ, 4. ᾿ 

οὐδηροχίτων, wog, ὅ, ἢ, (χιτών) mit eisernem 
Leibrock. 9 

σϊδηρόω, (σίδηρος) aus Fisen od. zu KLisen ma- 
chen, mit Eisen beschlagen, dav. 

σϊδήρωμα, τό, Fisenarbeit, eizerues Werkzeug, 
— od. Gefäss. ' — 

oiöngweügeior, τό, (öploaw) Eisen e. 

σϊδϊοειδῆς, ἐς, fol εἶδος) Tage die Farbe 
der Schale des Granatapfels. 

οὐδϊόεις. 100m, er, (σίδιων) von der Art od. Farbe 

. der Granatapfelschale.. 2) = σιδόεις, zw. 

σέδιον, 10. (vidn) die Schale des Granatapfels: 
eigentl. Dim. von aiön. [f, Ar. Nub. 88ı.] 

σιδύεις, 200@, ἐν, (σίδη} vom Granatapfel, von 
seiner Farbe, granatroth. [7, Nic, Al. 276.) 

Zidorindsr, adv. aus Sidon, vou Sidon her, 1]. 
6, 291. von 

Ziddriog, ie, τον, (Fidwr‘ Sidonisch, aus od. von 
Sidon, Hom. 9 Zıdoriu, die Landschaft Sido 
nia. deren Hauptstadt Sidon war, Hoi. 

Zdoripns, ἐς, (Σιδών, ὑφαίνω) von Sidonischer 
Weberey. 

Σεδοῦς, οὔντος, ὅ, ein Flecken bey Korintlı: 
eigentl. zsgz. aus σιδόεις: dav. Adj. Zidois- 
110g, ia, ἰον. 

Σιδών, ὥνος, 7, Sidon, eine der ältesten u. reich- 
sten Städte Phönicieus, Od. [ἡ Σιδών hat Jota 
stets lang, ὁ Σιδών zum Unterschiede kurz, 
Draco p. 8ı, 25.] 

Zidwr, ὄνος, 6, der Sidonier, Il. 23, 743. 

Σιδωνιάς, δος, ἧ, brs. poet. fem. zu Σιδώνιος, 

Σιδώνιος, da, τον, —= Σι δόνιος. 

στελίζω, (οελον) ἴοι. st. σιαλίζω, dav, 

σδελισμός, ὅ, Ion. st. σιαλισμός. 

οζελιυτήριον, τό, Ιου. st. σιαλιστήριον. 

σέελον, τό, Ion. st. σίαλον. [1] 

sirkog, 6, Ion. st. σίαλος, 4. zw. 
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Σεξζω“Σεκυ 


oldo, f. σίσω u. σίξω, pf. σέσιγα, zischen, be:. 

von dem Geräusch glübender Körper, die 
lötzlich in Wasser getaucht und darin abge- 

ühlt werden, dah. auch vom Auge des Ky- 
klopen, in das die glühende Stange gebohrt 
wird, alte ἐλαϊνέῳ περὶ μοχλῷ, Od. 9, 394. dar. 
σιγμός, σισμός, σίγμα, σίξις. -2) hissen, Still- 
schweigen gebieten, Hsch od. δὲ sagen, dar. 
σιγὴ... σιγάω, u. 8. w. 5) Aissen, heizen, 8. 
σίττω. 

Σιϑωνία, ἥ, Sithonia, eine Gegend von Thracien, 
bey Dichtern auch überh. für Thracien, dar. 
Σιϑώνιος und Σιϑύόνιος, ia, «0», Sithonisch, 
Thracisch: Σιϑὼν, ὄνος, d, der Sithone, und 
Zidoris, ἰδος, N, die Sithonerinn. 

Σικανία, 9, eigentl. eine Gegend bey Akragas 
au Sicilien, daun überh. für Σικελία, Od. 29, 

07. 

Ziuella, 4, Sicilien. [im Hexameter ist die erste 
Sylbe, wie auch in Zixelindg, Σικελιώτης, Σι- 
κελίδης, lang.] dav. 

ΣἸκελίζω, wie die Sicilier handeln od. sprechen, 
von ihrer Partey seyn, Sicelisso. 2) = ὀρχέο- 
μαι, Ath, 

Zinslindg, ἡ, ὄν, Sicilisch. 

ΣΣἸκελιώτης, ov, ö, der Sicilier. 

ΣΙκελός, ἡ. dv, Sicilisch, aus od. von Sicilien, 
Od. [nach Draco p. 8i, 15. auch - ὁ ἢ 

σίκερα, τό, ein künstlicher Wein, ein geisti 
berauschendes Getränk wie Cider, Died Sole 
u. dgl. gew. indecl., doch findet sich auch der 
gen. σίκερος. 

σὶκίννη, ἡ, τ σίκιννις. 

υϊκιννίζω, die Sikinnis tanzen, von 

σίκιννις, dog, ἡ, die Sikinnis, ein Tanz der Sa- 
tyrny der im Satyrdrama gebräuchlich war, 
— vom Erfinder, Sikiunos, benamt, Aıh. p- 
20, , Y=-w 

σϊκιννιστής, ob, 6, der die Sikinnis Tanzende. 

σϊκιννοτύρβη, 9, (τύρβη) ein Haufe Sikinnistäe- 
zer. 2) eine gew. Flütenweise. 

σίκλος, 6, = σίγλος, w. m. 8. 

σικύα, ἡ, Ion. σικύη, = ninew, die Pfebe oder 
Angurie, eine gurken- od. melonenähnliche 
Frucht, die aber nur reif genossen ward, wäh- 
rend man den σίχυος nur uureif verspeiste; 
hes. eine baumhohe Art. 2) bey Spätern der 
lange Indische Kürbiss: der runde hiess xold- 
κυνγϑα, 5) der Schröpfxopf, weil er von der 
Gestalt des länglichen Kürbisses war, cucurbi- 
ta, Br. Ar. Lys. 444. [vu-] 

σϊκυάζω, (σεκύα, 3.) schröpfen, 

σϊωώδιον, τῷ, Dim. von σικύα ἃ. oinvos. [&, Phryn. 
Ath. p. 73. E.] 

olsünddr, adv, (σικύα) kürbissartig, bes. von ei- 
nem Knochenbruch, wenn der Knochen glatt 
weg ohne Splittern bricht: ebenso vom 
weun es ohue Splittern ‚od. Fasern ‚bricht, und 
auf dem Bruche glatt ist; dasselbe ist ῥαφο- 
snöör: vgl. καυληδόν. 

σίκυήλάτον, 70, (ἐλαύνω) Beet, auf dem Pfeben, 
Melonen und Gurken getrieben ‚werden und 
wachsen. oo 1.5} , 

oixingüzer, 16, == das vorherg. ‚Labeck Phryır. 

Ρ. ut 

* τό, der zo der Pfeben, Melonen 


urken, vuu 


Σικυ--Σιλὲ 


olnbondnew, ονος, δ; st. σίκυος πέπων, 'δ. πέπων, b. 

σίκυος od. σικυός, d, auch σίκυς, υος, ὅ, die ge- 
meine Gurke, die unreif u. roh g 
dah. auch ὠμός: eine andre Art, die man nur 
reif ass, hiess σικύα, σίκυος —— u. σέ- 
„vos. πέπων, auch schlechtweg πέπων, vgl. Lo- 
beck Phryn. p. 25. f. die 
ter cucumis beyde Gattungen. [vuuv, Ath. p. 
73. D.] 

σίκυς, vos, δ, —= olxvoc, Alc. [vv] 

eisimöns, ἐς. (εἶδος) von der Art od. dem An- 
sehn der σικύα od. des σέκυος. 

υαἵκϊών, wos, 6, (oma, σίκυος) ein mit Pfeben 
od. Gurken bepflanzter Ort. 

Zixier, ὥνος, 1, Sikyon, eine bedeutende Stadt 
des Pelopounes, ἢ. dav. Adj. Σικύώνεος, la, 
ıov, Sikyonisch, u. Adr. Στ. ἴώνοθϑε, aus od. 
von $ikyon her, Piud. bey den Einwohnern 
selhst hiess die Stadt Yexıwr, in der ältesten 
Zeit Μηκώνη. 

olxiaen, 4, und 

oinverla, ἢ, — σικύα in allen ἄγου Batgen. 

ΣἸκϊώνια, τά, (Σικεών) verst. ὑποδήματα, eine 
Art Weiberschuhe, die bes. aus Sikyon kamen. 

σικχάζω, (σικχός) = σιχχαίεω, Hesych. 

σιχχαίνω, (σιχχός) beekeln, berümpfen , bespöt- 
teln, vor einer Person od. Sache Ekel od. Ue- 
berdruss empfinden, m. d. acc. σικχαίνω πάντα 
τὰ δημόσια, ich verschmähe od. verachte alles 
Gemeine, es ekelt mich an, Callim. ep. ı, 4. 
ebenso im med. σικχαίνομαι τοῦτον, mir ekelt 
vor ihm, ich verschmähe od. verabscheue ihn: 
day. 

omgavıds, ἡ, ὄν, verekelud, d. i. Ekel, Ueber- 
druss od. Abseheu erregend. 

σικχἄσία, 9, (σικχάζων Ekel, Ueberdruss, Verdruss, 
Misbehagen, Abscheu. 

σικχός, 6, ein ekler Mensch, der nicht leicht gut 

enug zu essen bekommt, oder einer Speise 
eicht überdrüssig wird, od. überh. keine Ess- 
lust hat, sondern vor allen Speisen einen 
krankhaften Ekel empfindet, ein delikater 
Mensch, dah. h) überh. ekel, wählerisch, 
schwer zu befriedigen, nicht leicht womit zu- 
frieden, den alles anekelt, der alles berümpft 
od. bespöttelt, sich über alles aufhält. (diese 
auze Wörterlamilie kommt erst bey späteru 
Schrifist. wor, nicht vor Callim. Lobeck Phryn. 
Ῥ. 226.) dav. 

σίχχος, τος, τό, und ᾿ 

σικχότης, ητος, 9, ΞΞ σικχασία, LXX. 

ΣΊληνός, 6, 5. Σειληνός. 

σιληπορδέω, Dor. σιλᾶπορδέω, kom. Wort des 
Sophron, vom Betragen eines Uebermüthigen, 
einen zum Hohn apfarzen, ihn mit frecher 
Ungezogenheit behandeln, ganz das Lat. oppe- 
dere alıcui, (der erste Theil der Zstzg ist zw., 
viell. hatten indess die Dorer eine Form σιλός 
für σίλλος: der andre Theil deutlich gemug 
von πέρδω.) dav. 

σιληπορδία, ἥ, höhnendes Anfarzen, dah. überh. 
frecher, ungezogner Vebermuth. 

ailı, τό, der Wunderbaum, b. Hdt. a, 94. σιλλι- 
πύπριον, auch σέσελις, σέσελι, σέσιλε, κροτὼν u. 


Α . 
σὶλέγνιον, τό, das Lat. siligo, Sommerwaizen, den 
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essen ward, 


τ, begriffen un- 


Daisam 212 


die Griechen erst von den Römern kennen 
lernten, dav. 

σίλιγνις, ews, 9, feines Mehl von Sommerwaizen, 
feiner als das früher von den Griechen ge- 

brauchte σεμίδαλις. [7] dar. 

σϊλιγνίτηςξ, ον, d, ἄρτος, Brod vom feinsten Meh- 
le des Sommerwaizens. 

oıllaivw, (#lllos) verhöhnen, verspotten, durch- 
ziehn: viell, gab es daneben auch eine Form ‘ 
σιλαίνω. 

σιλλικύπριον, τό, — σίλι, Hdt. 2, 94. 

σιλλογρἄφέω, (σιλλογράφος) Sillen schreiben, dav. 

σιλλογρᾶφία, n, das Bihnschruiben. 

σιλλογράφος, ον, (σίλλος, γράφων Sillen od. Spott- 

edichte schreibend, Sillenschreiber. [ἃ] 

σίλλος, 6, (gewöhnl. falsch σιλλός betont) Hohn, 
Spott: am häufigsten ein Spoitgedicht: im 
diesem Siune scheint zuerst Timon der Phlia- 
sier, um die ı27ste Olympiade, das Wort ge- 
braucht zu haben, der drey Bücher Σίλλοι in 
Hexametern schrieb, in denen er alle Griech. 

hilosophen — mit Ausnahme des Pyrrhon 

u. der übrigen Skeptiker, zu welcher Schule 
Timon selbst gehörte — mit viel Geist und 
Witz verspottet haben soll: über die Sillen 
der Griecken schrieben Is. Friedr. Langhein- 

“rich, Leipz. 1720. 21. Franc. Ant. Wölke, 
Warschau, 1820. u. Friedr,. Paul, Berl. 1811. 
Späterhin nannte man uneigentl. σέλλος was 
irgend Spottendes οὐ, Strafendes in einem Ge- 
dicht vorkam, manche Stellen der Homerischen 
Gesänge, des Xenophanes Tadel der Homeri- 
schen u. Hesiodischen Erzählungen von deu 
Göttern u. dgl. ebenso sillus b. d, Lat. Die 

* Form σιλός ist zw. (nach der gew. Abltg von 
εἴλω, ἴλλω, ἴλλος, ἐλλός, mit Dor. vorgeschlag- 
nem 0, also eigentl. ein höhnendes od. spot- 
tendes Augenverdrehn, vgl. oılido, nur nicht 
von σείειν iklovs, was abgeschinackt ist: 
Schneider dagegen betrachtet es als Nebenform 
von giuds, weıl eine aufgeworfne, gerümpfte 
Nase ein Zeichen des Spottes sey, und setzt 

‚ es mit ΖΣιληνός, “Σειληνός, in Verbindung, wo- 
bey ihm allerdings das Lat. silo und sılus zu 
Statten kommt, vgl. Luer. 4, 1163. der Merk- 
würdigkeit wegen kann noch erwähnt werdea 
dass Riemer beydes verschmäht, da nach ihm 
oillos ja oflenbar mit σἱλλυβα, σίλλυβος u. 5. 
w. zusammenhängt, wovon auch die Silenen 
benamt sivud, weıl sie mit Zutten an Brust u. 
Scheukeln dargestellt wurden : der poet. σίλλος 
aber, meint er, war so zu sagen eine Zotte 
od. Papillote od. ein Fuchsschwanz, den man 
einem anhängen wollte, od. kurz — eine Zote ! 
in der That kein übler σέλλος auf Etymologen 
wie dieser, der nicht einmal an das nächstlie- 
gende dachte, das seiner etym. Taschenspiele- 
rey wenigstens einigen Schein hätte geben 
können, an vellus u. vıillus.) Jar. 

σιλλόω, —= σιλλαίνω, nach Hesych. τοὺς ὀφϑαλ- 
μοὺς ἠρέμα περιφέρειν, welches nicht weuig 
für = Ablıg des his von ἴλλω, ἴλλος, ἰλλός, 
spricht. 

σίλλυβα, τά, und 

σίλλυβος, ὅ, Troddei, Quaste, überh. Anhängsel: 
dah, auch die Pergamentstreifen od. Zettelchen, 
die an den Schriftrollen der Alten hingen, u. 

Qqyq2 


Zulo—Fıuo ." 674 Stuo—Zıva 


den Namen des Verfassers od. dem Titel des στμοπρόςωπος, ον, — πρόφζωπον) mit stumpf- 


Buches enthielten: vgl. σίλυβος, aloußog, ais-| masigem Angesicht. 
τυρὸς. 


σιμός, ἡ, ὄν, stumpfnasig, stülpnasig, mit einer 

σιλόδουρος, δ, Gallisches Wort st. des Griech. oberwärts einge rückten, uuterwärts aufge- 

εὐχωλιμαῖος, einer der gelobt hat, mit seinem | worfnen Nase wie die der Neger, Gegens. 

Herrn zu leben u. zu sterben, Ath. p- 249. B.|. γρὺπός, mit einer Habichtsnase, auch σιμὰ is, 
bey Caes. soldurii. ἃ 


eine Stumpfnase: weil aber den stumpfuasigen 
σιλουρισμός, ὃ, das Essen vom σίλουρος, das Be- | . Gesichtern ein gewisser schnippischer od. spöt- 
wirthen damit. [v*-u, Diphil. Ath. p. 132. E.] 


tischer Ausdruck eigen ist, auch die gerümpfie 
oikovgog, ö, ein Flussfisch, wahrsch. der Wels, 


Nase immer die Gestalt der εὐ πα ρέει, auf- 
Lat. silurus. (gew. Abltg von σείειν oügav, | 8eWOrinen annimmt, ist au γελᾶν, mit ge- 
Ath. p. 287. B) [„-v, Sppat. Ath. p. 250. E. 


rümpfter Nase, spöttisch lachen, Mel. οι, 4. 
Diod. Sinop. Ath. p. 239. E. Juvenal, 4, 53. ebenso σιμὰ σεσηρὼς μυχϑίζεις, du spotiest 
τά, 152.] 


lachend mit gerünpfter Nase, Mel. 52, 5. nach 
αἰλυβος, 6, auch σίλλυβος, eine distelartige Pflan- Aristot. sind alle kleine Kinder σιμώ: bey 
ze, deren Sprössliuge gegessen wurden. 


den Dichtern’ heissen bes. Ziegen und Bidnen 
σἰλφη, ἣ, ein fettig aussehendes, stinkendes In- σιμαΐ, Theocr. 7, 80. auch scheint das Lat 
sekt, Schabe, blatta, 2) die Büchermotte. 


. simius u. simia daher zu kommen. 2) auch 

— von andern Dingen, aufwärts gebogen, schräg 

σιλφιόεῖς, eoou, sr, (σἰλφιονὴ von Silphion. in die Höhe gehend, dah. anbergig, bergan, 
αἰλφιον, τό, eine Pllauze, laserpitium, deren Saft acclivis, Gegens. κατάντης, declivis, dah. π 

als Arznuey und an Speisen gebraucht ward: τὸ σιμὸν ἀνατρέχειν, bergan laufen; Xen. 5) 

die wohlriechende Afrikauische od. Kyrenai- überh. eingebogen, was einen Einbug, eine 

sche Art, die, den ὁπὸς Kugnvaindg gab, ist| Höhlung od. Vertiefung hat, σιμὴ γαστήρ, ein 
ferula tingitana, die Persische, von der der € 

ὁπὸς Mndınds, unsre Asa foetida: dav. 


hohler, eingebogner Bauch, τὰ σιμὰ τοῦ ἥπα- 
᾿ σιλφιοπώλης; ov, ὅ, (πωλέω) der Silphion Ver- 
kaufende. 


τος, der untre, cinwärts geboghe Theil der 
Leber, dah. concar, Gegens, wuprds, convex: 
σιλφιοφύρος, ον, (φέρω) Silphion tragend: 

anche, ἡ, dr, mit — Aa να 

Ziualda, ἡ, weibl. Eigenname, Theocr. 

σιμβλεύω, [οἰμβλος) die Bienen iu Körbe, in 
Stöcke setzen od. schlagen, 2) intr. κηρία 
σιμβλεύει, Honig sammelt sich in deu Körben, 
Phil. Thess. —* A 

olußin, n, ΞΞ olupßkog, dav. 

— — in, ἴον, poet. st. σίμβλιος, dah. σιμ- 
βλήϊα ἔργα, Honig. * 

asußkris, ἴδος. bes. fem. zu σιμβλήϊος, z. B. 
πέτρα σιμβληΐς, eine den Bienen als Bienen- 
stock dienende Felsenhöhle. 

σίμβλιος, la, τον, (σίμβλος) zum Bienenstock ge- 
hörig, ihm ähnlich, darin befindlich. 

σιμβλὶς, ἰδος, ἡ, bes. poet. fem. zu σίμβλιος. 

— * (ποιεέω) Bleneustõeke machen: überh. 
= σιμβλεύω. 

— Bienenstöck, Bierenkorb, Hes. Th. 
598. 2) übertr. alles Gesammelte, Aufgespei- 
cherte, Aufgehäufte, gesammelter Voryath, σίμ- 
βλος χρημάτων, Ar. Vesp. a4ı. wie im Lat. 
Javissae at. thesaurus:, bey Opp. auch m. d. 
heterog. pl. oiußla, τά, (wahrsch. von μέλι, 
μέλισσα, Akiıtw, gewiss nicht von σιμός.) 

σιμικίνϑιον, τό, f. L. st. σημικένθιον. 

osulxıor, τό, ein Touzeug von 55 Saiten. 

Σιμμίας, ov, 6, männl. Kigenname. [-v-] 

. σἱμοειδὴς, ἐς, ἰσιμός, εἶδος) stumpfnasig von An- 
sehn. 

Σέμόεις, ἐντος, Ö, der Simois, ein kleiner Fluss 
in Troas, Il. zsgz. Ziuoüg, οὔντος, Hes. Th. 
542. dav. 

ΣἸμοείσιος, 6 Name eines edeln Troers in der ll, 

Σἰμοέντιος, de, 10», 2842. ΣΙμούντιος, bey Eur. 
auch zweyer Eud. (Σιμόεις) vom od. am Si- 
ımois. 

ΣἸμοεντίςς (dos, 9, 25582. Ziuorrsis, bes. poet. 
fern. zu Σιμοέντιος. 






















. (ἀν. 

Σῖμος, ὅ, männl. Eigenname, eigentl. Stumpfnase, 
auch Σιμύλος, Jac. AP. p. 60. ı31. 2) eine 
Art Thunfisch. [ Σῖμος, nicht Ziuos, ist auch 
AP. 6, 310. 9, 315. zu schr.] 

oludıns, mros, 7, (σιμός) die Gestalt der Nase, 
die oben eingebogen, unten aufgeworfen ist, 
Stumpfnasigkeit. 2) überh, Eingebogenxheit, 
Aufgebogeuheit, z. B. τῶν ὀδόντων, die krumm 
in die Höhe gebogne Kichtung der Hauzähne 
des wilden Eben, 

Ziuoüg, οὔντος, ὅ, 2552. st. Σιμόεις, Hes. dar. 
adj. Σιμούντιος, la, τον. ᾿ 

σϊμόοι, (σιμός) die Nase stümpfen od. stumpf 
machen, sodass sie oben eingebogen, unten 
aufgeworfen ist, dah. die Nase rümpfen, und 
transit. mit gerümpfter Nase verspotten, m. d. 
acc. naso adunco suspendere. 2) überh, ein- 
biegen, aufwärts biegen, νῶτα, den Rücken so 
krümmen, dass er iu der Mitte eingebogen ist, 
aber auch einen Katzenbuckel machen, vgl. 
Jac. Ach. Tat. p. 460. 

Σιμύλος, δ, männl. Eigenname, eine Art Dim. 
von ZTuos, Lat..Simulus, Jac. AP. p- 60. 151. 

σιμῳδία, N, (δὴ) eine Art unzüchtiger Lieder, 
von ihrem Verfasser, einem gew. Σῖμος, be- 
nat. 

σιμῳδός, 6, der die σιμῳδίαι Singende, 

σίμωμα, τό, (σιμόω) das Aufwärtsgebogne, Auf- 
gestülpte, ναός, das aufwärts gebogne Vorder- 
theil des Schiffes, vgl. σώμαινα. [-- υἹ 

Σίμων. ὠνος, ὃ, Simon, mäunl, Eigenname. [v-] 

Σιμωνίδης, ov, δ, Simonirdes, mäuul. Eigenname, 
eigentl, Patronym. von Σίμων. 

σινάζω, — σίνομαι, sehr zw. 

ofyäuwgruue, τό, Näscherey, Leckerey, Dieberey 
ans Naschhaftigkeit, von 

oirapwugpfo, (σινώμωρος) beschädigen, verletzen, 

versehren, verderben, verheeren, verwüsten, 


Sıra— Eıvö 


τῆς “Ελλάδος μηδεμίην πέλιν σινα 
1, 152. ὅσῳ ἐπέσχον, τῆς Φωκίδος πάντα ἐσινα--: 


f} Hdt. 8, 55. a) bey den At. ben en, 
Tuer ἄπο 'belocken, aus Näscherey hei 
. entwenden: auch. übertr. lüstern seyn nach 
- verstohlnem Liebesgenuss, geil seyn, dah. γυνὴ 
£ χαίρει, das Weib lässt sich gern 
enaschen, sie will gern, dass der Mahn nasch- 
haft, d. 1, lüstern, sey, Ar. Nuh, 1066. welche 
Stelle aber wicht, vom Ehemann zu verstehn 
ist, sondern von ‘ehebrecherischen Buhlern, 
nur auf Verbindungen mit solchen passt 
das Diebische, Verstohlne des Genusses, wel- 
ches in σιγαμωρεῖν wesentlich ist. (die Form 
σινομωρέω wird schon von den alten Gramm. 
einsimmig verworfen.) dav. 
afväuogla, ἡ, Schädlichkeit, Wörderblichkeit. 2) 
Naschhaftigkeit: überh, Lüsternheit, Geilheit: 
ist. auch Verschwendung. 
οξνάμωρος, ον, schüdlich, verderblich, verwüstend, 
zu Grunde richtend, m. d. gen. der Sache, 


G 


τῶν ἑωυτοῦ σινά ‚ seine eignen Angele- 
— zu Grunde riehtend,, re slanen 
the schadend, Hdr. 5, 92,6. 2) bey den 
Αἴ. näschig, naschhaft, leckerhaft, aus Nasch- 
haftigkeit di 
dah. auch lüstern nach verstohluem Liebesge- 
auss, geil, wollüstig, Jac. Ach, Tat. p- 609. 
vu-u] (die Abltg von σένομαι ist klar, desto 
unkler der letzte Theil der Zstzg —uwpog, 
u. man weiss nicht, ob man ihn von μωρός, 
verwüstungstoll, naschtoll, od. von μόρος, dem 
das Beschädigen oder Benaschen gleichs, zu 
Theil geworden ist, od. soust woher ableiten 
soll, vgl. ἐγχεσίμωρος, ἐόμωρος, ὑλακόμωρος : 
die Form σινόμορος ist viell. analo er, aber 
schon von den alten m. als ungebr. ver- 
worfen,) 
alräniloıoy, τό, (olvamı, ἔλαιον) Senföl, aus Senf- 
saamen gepresst. 
alsanı, ἑως, und σἰνῶπυ, vos, τό, Senf, Lat. sina- 
pi: die bessern Att. brauchen aber keine die- 
ser beyden Formen, sondern γᾶπυ, Ath. pag. 
567. A. vgl. Lobeck Phryn. p- 288. [v-u] dav, 
afräanidıor, τό, Dim. von σίναπε, eine bes, Vor- 
kost von Senf. [1] 
σἴναπίζω, (σίναπι) einem ein Zugpflaster von 
egen, τινά, 2) einem eine saure Mie- 
ne machen, ziri, zw, 
ofvantvog, ivn, ıwar, von Senf. [ἃ] 
σϊνάπιον, τό, Dim. von σίναπε, ein wenig Senf. [ἃ] 
σὲναπισμός, 6, (σιναπίζω) der Gebrauch des Zug- 
pflasters Fern . * ὡ 
αἴναρός, ὦ, dr, (alvouas) 5 ädlich, a . 
schädt ; — en 
x 0%, 9, bes. fem. zu σιναρός. 


σϊνάς, 

owödrn, ἧ, == σινδὼών, feine Indische Leinwand, 
Kleid od. Tuch davon, , 

osrödrıor, τό, und 

σινδονίσκη, ἡ, Dim. von σινδόνη. 

σινδονίτης, ον, ὅ, ἴδιαι. awdoriris, ιδος, (σενδών) 
> —— von feiner Indischer Leinwand ge- 


σινδονοφορέω, Kleider von feiner Indischer Lein- 
Ασομ, or ὑμμὴ Kiskder von δὼ ἂν 
ἦρος, ον, (pi eider von feiner 
discher —— 2 wragend. 


- 675 
ἐν, Hdt. 


iebisch: überh. lüstern, sinnlich: 


Σινδ-“Σενο 
σινδον ὑφῆς, ἐς, (ὑφαΐνω) wie feine Indische Lein- 


wand, σινδών, gewebt,. . ᾿ 
σινδρός,. d,'auch ὀἰνδρων, ὠνος, ὅ, abgekürzt at. 

- awapds, = βλαπτὶκός, πονηρός, aden stif- Ὁ 

- tend, schädlich: dah. auch = ἀπελεύϑερος, 

ülos, δουλέκδουλος, weil Ein für allemal an- 

nommen wärd, dass der Knecht stets auf des 
πων Schaden bedacht sey, 2. Β, Ar. Ran. 
738. { , day. ' 2 

σινδρωνεύομαι, — σίνομαι τοὺς ἄνδρας, Gramm. 

αινδώ, οὖς, ἡ, Ätt. st. σινδών, Valck. Phoen. 458. 

σινδών, ὄνος, A, Sindon, ein feines, gewehtes 
‚Zeug aus Indien od. Hindostan, Indische Lein- 
wand, auch aus Baumwolle, owdur Avasivn, 
Schweigh. Hdt. 2, 86. 7, 181. also eine Art 
Musselin:, der ausdrückliche Zusatz βυσσίνη 
lehrt übrigens, dass man sich urspr. unter om 
dar kein baumwollnes Zeug dachte: bey Spä- 
tern auch gemeines, grobes Segeltuch. 2) al- 
les aus Sindon Gemachte, feines Kieid von In- 
discher Leinwand od. von Musselin, Tüchlein 
davon, Serviette, mappula, bes. beym Essen u. 
beym Barbieren, Bast ep. cr. p. 180. (wahrsch. 
Ablıg von Zindög = ’Irdds: mach andern Ae- 
gypt. Ursprungs.) . 

σϊνέομαι, Ion. st, alvouas, beschädigen; verhee- 
ren, verwüsten, m. d. acc. Hdt. 4, 123. 5, 8ı. 
obgleich Valck. au ‚der Richtigkeit der Lesart: 
zweifelt. 

σίνηπι, «06, u. σίνηπν, vos, τό, Ion. st. σίγαπε, 
σίναπν, Nic. hat auch den acc. σένηπυν. [υ -- ὁ} 

σινιάζω, —— = σήϑω, durchsieben, sichten, 
schwingen, durch Sieben od. Schwingen rei- 
nigen, NT, [?] dar. 

σινίασμα, τό, Abgang, Spreu. 

σινεάω, — σινιίζω. ͵ , 

σινιατήριον, τό, auch σινίατρον, (σινιά) = σι- 
γίον, [? 

σινίον, τό, das Sieb, mit allen seinen Abltgen ein 
spätes Wort, von dem vor dem NT. schwer- 
lich eine Spur vorhanden ist. [?] 

Ziys, idoc. 6, Sinis, ein berüchtigter Räuber der 
Griech. Urzeit, der auf der Landenge bey Ko- 
rinth hauste, u, den Beynamen Jlırvoxaunems 
hatte, auch Σέννες geschr. Valck. Hipp. 977- 
Heyne Apollod. 5, 16, 2. (das Wert ist eigentl. 
Eins τῷ, d. folg. von σίνομαι, wie sich ja auch 
unter dem deutschen Rauhadel ein Geschlecht 
Landschaden findet, das aım Neckar hauste.) [vv] 


’ σίνις, dog, ö, acc. σίνιν, (oironas) der Schäliger, 


Schadeustifter, Verwüster, Räuber: überh. ein 
schädlicher Mensch, auch ein schädliches Thier. 


vu , 
σϊνόδους, ovros, 6, ἥ, (σίνομαι, ὁδοὺς) mit den 
Zähnen schadend, beschädigend od, verletzend. 
2) ὃ o. ein Fisch, vgl. συνόδους. 
σίνομαι, urspr. — wegrauben, Menschen 
od. Vieh als Beute wegschleppen, also von 
räuberischen od. sonst feindseligen Anfällen, 
bey Hom. immer von lebenden W esen, 018 
μοι alvouıd γ᾽ ἑταίρους, wenn sie (Charybdis) 
mir die Gefährten wegrafien od. räuberisch 
anfallen sollte, Od. ı2, 114, ebenso von den. 
Kyklopen, οἵ σφεὰς σινέσκοντο, die die Phaea- 
. ken wiederholt räuberisch anfielen od. beraub- 
ten, Od, 6, 6. u. von Heerden, εἰ δέ χε σέίνηαε, 
wenu du die Riuderheerden berauben, weg- 
- 
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rauben, räuberisch anfallen solltest, Od. 11, 
112. ı2, 139. im Gegentheil βόες ἀσινέες, τι, 
110, ebenso später von Raubthieren, wegfres- 
sen, wegreissen, zerreissen, vgl. σέντης, σίντωρ. 
b) nachhom. auch von leblosen Dingen, z. B. 
γῆν od. χώραν οἰνεσϑαι, ein Land berauben ‘od. 
ausplündern, Xen. dah. feindlich behandeln, 
verwüsten, verheeren. c) zuw. m. d. Neben- 
begriff der Heimlichkeit, wegstehlen, wegna- 
schen. — 2) in allgemeinerer Bdıg, schädigen, 
beschädigen, in Schaden bringen, dah. überh. 
unglücklich machen , αἰδὼς ἄνδρας μέγα σίνε- 
ται, Il. 24, 45. Hes. op. 520. häufig ὃ. Hdt. u. 
ἃ. Att. wie βλάπτειν od. καχοποιεῖν. b) auch 
insbes. versehren, werletzen, sverwunden. — 
Hom. braucht wie die Att. nur praes. u. — 
Hdt. 8, 31. auch δου. ἐσιρώάμην:; das act, olive 
kommt gar nicht vor, u. nur b. Orph. Arg. 
212; ist olvouas pass. Seltnere Nebenformen 
sind σινέομαι b, Hdt. und σινόω b. Maneth. 
(gew. Abltg von σεέω, unwahrsch.) [-u-] dav. 

elvos, &ec, τό, [vu] Schaden, Beschädigung, ti- 
berh. Unglück, Unheil, Aesch. Ag. 599. 572. 
2) act. das Schädliche, Schaden Bringende, 
dah. = σίνις, σίντης, Valck. Hipp. 977. [σῖνος 
mit laugem Jota, Nic. Al. 251. doch hat der- 
selbe Th. 1. 653. auch σίνος, ebenso Maneth. 
6, 621. dagegen ist in den Ausg. des Hdt. 8, 
65. noch vivog betont.) dav. 

οἵνότης, ἡτος, n, Schadhaftigkeit, 

oivdw, späte u. seltne Nebenform von σίνομαι, 
Maneth. 

olvıns, ov, 6, (σίνομαι) der räuberische, reissende, 
Beyw. des Löwen u. des Wolfes, Il. 11, 481. 
16, 353. 20, 165. dah. tiberh. Räuber, Plünde- 
rer, Beschädiger, Verwüster, Nörder. 

olvrig, 106, ö, = σίντης, dav. findet sich aber 
nur der plur. οὗ Σίντιες, die Sintier, die älte- 
sten, räuberischeır Bewohner von Lenmnos, 

. Hom. dah. Frans, bog, 9, alter Beyname 
von Lemnos. 

σίντωρ, ορος, 6, = σίντης, Auth. 

σἱνῶδους, οντος, τῷ σινόδους, zw. 

Σίνων, vos, ὅ, Sınon, Name des Griechen, der 
die Troer beredete, das hölzerne Pferd iu die 
Stadt zu ziehn. [v-] 

Zironn, 9, Sinope, Stadt in Paphlagonien am 
schwarzen Meere: der Bewohner STrwniıng, 
ov, 6: Adj. Zivamınög, ἡ, dr, inshes. ἡ Fırw- 
πικὴ, verst. μίλτος, auch ΟΣ νωπές, δος, 9, eine 
Erdfarbe, die in Kappadocien gefunden, zu 
den Griechen aber aus Sinope gebracht ward, 
eine Art Eisenocher od. Kothstein, rubrica 
Sınopica. 

olkıs, ἑως, 7, (σίξζξωλ das Zischen, bes. eines glü- 

* henden u. so ins Wasser getauchten Körpers. 

οἵοειδής, ἐς, (εἶδος) von der Art od. dem Ansehn 
des oior. . j 

etondgos, 6, Lakon. st. ϑεοκόρος, == νεωκόρος. 

olov, τό, ein Sumpf- od. Wiesenkraut, Theocr. 
Auch Od. 5, 72. beliebte König Ptolemaeos 
Euergetes iov in σίου zu verwandeln, Wolf 
proleg. p. CXCIII. [vu] 

etös, Dor. bes. Lakon. st. ϑεός. 

oinälds, verlängerte Form vom oıplös, EM. 

σίπαρος, 6, auch olpeagog, das Lat. supparum, τὸ 
ἰστέον τὸ "ἐν τῇ πρύμνῃ κρεμάμενον, ν σιπά-ὄ 
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eovs ἐπαίρειν, suppara summis velis annectere, 
Arr. Epict, 5, 2. sprichw. sich mit allen Se- 
geln in die Flucht begeben. Tuuu] 

σιπύα, n,.auch Ar. Nebenformen ots 
u. σιπύς, ein Gefäss od. Behälter, bes. ein klei- 
ner Beutel zur Aufbewahrung von Mehl und 
Brod, Brodkorb, Brodsack, Jae. Leon. Tar.o. 
(die Ablıg ist dukel- wahrsch. verw; m. d. 
mundartl. Formen olßfa, κίββα, κύββα, = 
niga, also-auch mit κέθισις,, κίβυσις., πύβισις 
u. s. w. Nebenform ohne σ ist ἐπύα, Lobeck 
Phryn. p. 501. u. mit Att. Aspiration σέφνις, 
σέφνος.) [vv -} j 

οἱπὶΐς, ἴδος, ἧ, = σιπύα. 

Σίπυλον, τό, ein Berg in Phrygten, Il. aber Zi- 
un Br * an diesem Berge liegende Stadt, 

6, νὼ 

σιπὺς, ὕος, ἥ, τῷ σιπύα. [“ 

σίραιον, τό, auch σίραιος οἶνος u. σέρενος οἶνος, 
eingekochter Most, Ar. Vesp. 878. sonst ἔψη- 
pa, sapa. [f] 

σιρέασις, ἡ, und : 

σιριάω, schlechtere Formen st, otıplacız, σειρεΐω. 

Σίρις, ö, Aecthiopischer Name des Nils, Di 
Per. 223. 

σἱρομάστης, ov, ὅ, (σιρός, μαστὴρ) eigent. Oru- 
benprüfer, Grubensucher, ein Werkzeug, mit 
dem die Zöllner Getraidegruben u. Magazine 
durchsuchten, ähnlich dem runden, auf der 
einen Seite rinnenfürmig ausgehöhlten eisernen 
Stecher, mit dem man jetzt eingehende Pack- 
od. Bauerwageu durch Hineinstechen auf Con- 
trebande visitirt: im Kriege untersuchte man 
den Boden damit, ob etwa verdeckte Gruben 
vorhanden wären. 2) eine Lauze mit einem 
Widerhaken. 

σιρός, 6, die Grube, bes. um Getraide darin auf- 
zubewahren, auch Wolfsgrube, Lat. cirus. [v«, 
Valck. diatr. p. 217. Eratost. ep. 5, 4. aber im 
gemeinen Leben nach Draco p. 81, 25, -u] 

σιῤῥός, — spätere Form δι. σιρός, Schaef. Long. 
p- 380. 


oisünig, ἴδος, ἢ, st. σησαμίς, $. L. Batr. 36. 

oiodgıov, τό, ein Weiberschmuck , wahrsch. eine 
Art Kette, 

σίσαρον, τό, eine Pflanze mit essbarer Warzel, 
Rapunzel, sium sisarum Liun. Lat. siser. [vv] 

σισμὸς, 6, (oilu) = σίξις, das Zischen. 

σισόη, 9, eine Haarflechte od, eine Art das Fivar 
zu scheeren, LXX. 

σίσυβος, 5, seline mundartl. Form st. ϑύσνανος, 
Es mit u u, —— 

σισύμβρινος, lvn, wor, von olovußgor, w. m. 2. 

σισύμβριον, τό, == οἷἰσυμβρον. [v-wu Nic. ir. 2,9.) 

σέσυμβρον, τό, eine wohlriechende Pflanze, viell. 
Münze od. QuendeL [v-u Mel. ı, 19. abe 
--« Nic, Th. 896.) 

σισύρα, n, ein dicker, zottiger Rock, au dem die 
‘Wolle nicht abgeschoren ist, ein Flaue εν 
Flausrock, Hdt. 4, 409. er diente T m 
Kleidung ἃ. Nachts als Decke, Ar. N * 
auch ein Pelz od. Pelzrock, bes, eın Ziegenpeiz, 
sonst Balın, Valck. Amm. p. 205. (Selmere 


Nebenformen sind σίσυρνα, σίσυρνον, σέσυρφνοι, 
σίσυρος, σίσυς, σύρα, ουφία, wodurch — 
von σύρω wahrsch. wird: einen ig ver 
bürgten Uuterschied zwischen enden, ale 
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, ἢ» σίσυς, 5. Schol. Ar. Ar. ı22. falsch scheint 
die gew. Betonung σέίσυρα zu seyn.) [vw-] 
σίσυρνα, ἡ, —= σισύρα. [u-v] dav. 
σισυρνδδύτης, ου, * (δύω) der in eine alo 
"kriecht od. schlüpft, mit einem Flausrock be- 
kleider = —— L [ 
ον, 16, = σίσυρνα, σισύρα. [v-v] 
σίσυρνος, d, — σίσυρνα, — 2) ein wund- 
nen Verband. [ὦ - ὦ] dar. τ Ε 
ν 6, 09, = σισυροφόρος, Hdt. 7, 67. 
223 ες, (εἶδος) von der Art od, dem An- 
sehn eines Flauses od. Pelzes. 
οσἹσυύροδύτης, ov, 6, = σι ὑτης. 
υρος, 6, = σισύρα. [vuu] 
αἱσύροφορέω, einen Flaus od. Pelz tragen, von 
oivügopdgos, ον, (σισύρα, φέρω) einen Flaus od. 
Pelz tragend. 


- 


un] 

— des Sisyphos: 
überh. der Korinthier. 

Σεσύφίζω, handeln wie Sisyphos, d. i. tückisch 
und arglistig, von « 

Σίσυφος, 6, Sisyphos, Fürst von Koriuth, aller 
Meuscheun verschlagenster, Il. 6, 153. für wel- 
cher Gabe Misbrauch er in der Unterwelt den 
immer wieder herabrollenden Felsblock herg- 
auf wälzen musste, Od, ı1, 593. [- οὐ 

σέσων, 6, ein Syrisches Gewächs, dessen Saamen 
als Gewürz u. als Heilmittel diente. 

olsa, τά, heterog. pl. zu oirog, w. m. 8. 

Aräysgıns, ov, ὅ, (viroc, ἀγείφω) der Getraide- 
einnehmer oder -einsammler bey öflentlichen 
Magazinen, Proviantmeister. 

räyuyio, (σιταγωγός) Getraide führen od. fah- 
ren, ide zu- od. herbeyführen, dav. 

σϊεγωγία, n, das Fahren od. Zuführen des Ge- 
traides, Getraide- od. Körnzufuhr. 

rüywyds, dr, (ἄγω) Getraide führend od. fah- 
rend, bes. zu- oder herbeyführend, Lobeck 
Phryn. P. 430. I 

Σιτάλκης, ov, ὅ, ein Thrakischer König, Ar. 

oasaslas, ou, ö, πυρός, eine’ staudenartige Wai- 
zenart: viell. = σητάγιος πυρός, w. m. 8. 

ot«dgıov, τό, Dim. von σῖτος, ein Wenig Getrai- 
de od. Brod: [ä] 

στεάρκεια, A, das Versorgen mit hinreichendem 
Proviaut, das Proviantamt beym Heere: auch 
der hinreichende Proviant selbst, von 

στεαρκέω, 700, ( ἀρκέω) mit hinlänglichem Pro- 
wiant v ὦ, verproviantieren, den Soldaten 
od. gemietheten Arbeitern Kost und Nahrung 
reichen, dav. , 

στταρκία, ἢ, = σιξάρκεια. “ 

στεαρχέων, ‚ein σιτάρχηφ'δογῃ : tiberh. = σιταρ- 

Υ t 1 


orsdernpa, τό, Verproviantirnug, Löhnung des 
tem, das Lat: sripendi de ὃ 
σξεαρχης, ov, ὅ, auch .oiregyog, (ἄρχω) der'dem 
Proviantwesen Vöorstehende, Proviantineister. 
στεαρχία, N, (σιταρχέω) das Prorinntamt, das eine 
Stadt oder ein. Heer mit Proviant versieht: 
,» FE συπόρχης, 1} Ὁ - 
otsede, ἡ, (σύτεύώ) ‚das'Fürtern σᾶ! 'Mästen® anch 
die öffentl, area ἦσαι Pryfaneiön: 
(aaa) Viehmäster,’ 
orzsvrd, ἡ, ὁν, gemästet;i von 
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σιτεύω, (σῖτος) füttern, beköstigen, mästen, Hdt. 
7, 110. Med. σιτεύομαε, sich füttern od. bekö- 
stigen, d. i. essen, in. d. acc. bes. Brod essen, 
σϊτέω, ἡσω,, ſoltos) beköstigen, füttern, mästen: 
gew. im Med. σιτέομαι, sich beköstigen, d. i. 
essen, speisen, zu sich nehmen, m. ἃ. acc., 
oft ἢ. Hdt. bes. Brod essen: auch absol. οἶκος 
ἐν τῷ σιτέσκοντο, worin sie zu speisen pfleg- 
ten, Od. 24, 209. 
giımddgos, or, (βορα) Getraide fressend. 
σιτηγέω, (σιτηγός) = σιταγωγέω, Getraide oder 
Speise zuführen. 
atınyovog, ον, (ydroc) zur Speise od. Nahrung 
der Menschen geschaffen, 
σϊτηγός, dv, (ἄγω) = σιταγωγός, Getraide oder 
Speisen zuführend. 
σϊτηρεσιάζω, mit Proviant od. Kost versehn, von 
oiıngdo:mv, τό, Proviant, Kost, Beköstigung, bes. 
der Soldaten, Sold, Löhnung, eigentl. neutr. 
von : 
σττηρέσιος, ia, τον, σιτηρός. 
| σιτηρός, a, ὄν, (σῖτος) zum Getraide gehörig, 
‘vom. Getraide. 2) zur Beköstigung od. zum 
Proviant gehörig, essbar. 35) τὰ σιτηρά, die 
Getraidearten, die zum Getraide gerechneten 
Feldfrüchte, auch τὰ σιτώδη. 4) σ. ἀγγεῖον, 
Getraidegefäss, σ. μέτρον, Getraidemaass. 
olımaıs, ἑως» 7, (σιτέω) das Essen od. Speisen : 
auch die Kost selbst. 2) die öffentl, Bekösti- 
gung im Prytaneion. 3) die annoxae der Hö- 
mer. [--v] 
στιητός, ἡ, dv, (σιτέω) = σιτιχός, wird bezw. 
στείζω, ἐσω, (siros) beköstigen, speisen, nahren, 
füttern, mästen, wie σετέω u. σιτεύω. Med. 
sich beköstigen, d. 1. essen, zu sich nelunen, 
geniessen, m. d. acc. Thheocr. 
σττικός, ἡ, dv, und 
oisıvog, ivn, ıvor, (σἴτος) zum Waizen od. überh. 
zum Getraide gehörig, was vom \Waizen oder 
vom Getraide ist, σιτεκὴ ἐξαγωγή, Getraideaus- 
fuhr, Polyh. [-vv] 
| σϊτίον, τό, (virog) gew. im plur. Speise von Wai- 
zen od. Getraide, Brod. b) überh. Speise, 
Kost, Nahrungsmittel, bes. für Menschen, Ge- 
gens. χόρτος, Futter fürs Vieh. 6) auch die 
öffentl. Beköstigung im Prytaneion. d) = oi- 
τος, 2 j 
σίτισις, ἑως, 9, (σετίζω) = σιτεισμός. [-vu] 
σίτισμα, τό, [- - ΟἹ und 
σιτισμός, 6, (σιτίζω) das Beköstigen, . Speisen, 
Nähren, Füttern. . 
σἱτιστῆὴς, οὔ, 6, (σιτέζων) = σιτευτής. 
σϊτιστός, ἡ, dr, adj. verb. von σιτίζω, genährt, 
gefüttert, gemästet, wie oırevrdg. 
olıka, n, ein Maass, vom Lat. sirwla.' 
σϊτοβόλιον; τό, auch σϊτοβόλειον u. σιτόβολον, τόν 
-Ξ das’ f ‘ | 
σιτοβολών, vor, 6, (Bull) Ort wo man Ge- 
traide: aufschüttet, Schüttbeden, Scheuer, Ge- 
traidebehälter, horreum granarium, vgl. βολεών. 
στέσδαισία, 7, (δαίω, χ.) Getraide- od. Brodrer- 
theiltung, Dion. Hal. arch. 7, 45. wo anjetst 
falsch ---δασία gelesen wird. 
ortodria ἡ, Ion: wriodrjin, (ddouai) Mangel an 
Getraide, an Brod: oder überh. an Nahrung, 


Hat. dav. Ν ᾿ ᾿ ᾿ 
σιτοδέομαι, - st. οὗνοῦ Hour van Getraide, an 
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ine oder überh, ‘an Nahrung Mangel leiden, 

huc. 

otsoöd«n, ἣ, Getraidebehälter, von 

σἱτοδόκος, ον, (δέχομαι) Getraide, Brod od. sonst 
Nahrung aufnelmend, fassend, enthaltend od. 
hewahrend. 

σϊτοδοσία, ἧ, (δέδωμι) Getraideschenkung, unent- 
geltliche Getraidespende od. Kornaustheilung 
ans Volk. 

σϊτοδοτέω, Getraide schenken od, austheilen, ü- 
berh. mit Getraide versehn, wie σιτομεερέω, von 

σιτοδότης, ov, ὅ, (δίδωμι) Getraidegeber od. -zu- 
theiler, wie σιτομέτρης. . 

σιτοδοχεῖον, τό, = σιτοδόχη, von 


οἰτοδόχος, ον, (δέχομαι) = σιτοδόκος. 


στϊτοϑήκη, ἦν (ϑήκη) Getraidebehälter, wird bezw. 

σϊτοκάπηλεύω, mit Getraide handeln, vom 

oiıoxunmkog, 6, (κάπηλος) Getraidehäudter. [ἃ] 

vizdxovgos, ον, (κεέρω) Getraide fressend ; bes, ein 
unnützer Mensch, ein Brodfresser, fruges con- 
sumere natus, Men. 

σϊτολογέω, (σιτολόγος) Getraide od. überh. Fou- 
rage sammeln, fouragiren: τὴν χώραν, eine 
Gegend: abfouragiren, Getraide_und Fourage 
daraus weguehmen, dav, 

oirokoyla, ἡ, das Getraidesainmeln, das Fouragi- 
ren: Zufuhr von Lebensmitteln. : 

orroAöyos, ον, (λέγω) Getraide od. überh. Fourage 
lesend od. ssummelnd, Fourage herbeyschaflend, 
fouragirend, 

σιτομετρέω, jaw, ein σετομέτρης seyn, sein Amt 
od. Geschäft versehn, dah. 2) Getraide oder 
iberh. Lebensmittel nach bestimmtem Mäasse 
austheilen: σιϊομετρεῖν τινά. einen mit Pro- 
yiant versehu, ihn verproviantiren, dah. im 
med. οὗ στρατιῶται σιτομετροΐῖνται., sie. lassen 
sich verproviantiren, empfangen nach bestimm- 
tem Masse Proviant od. Kost, Polyb. von 

ofroustens, ou, ©, (μετρέω) der Getraide oder 
überh. Lebensmittel zumisst u. austheilt, Pro- 
yiantmeister. 2) eine Obrigkeit, die auf Rich- 
tigkeit der Getraidemaasse zu sehn hat, dar. 

orsousıgia, 9, das Amt od. Geschäft des σιτομέ- 

᾿ς πρῆς. 2) das Zumessen u. Vertheilen des Ge- 
traides od. der Fourage. 5) das Zugemessne 
an Getraide, Proviant u. dgl. wie σιτομέερεον. 

οἰτομέτριον, τό, das Zugemessne u. Bestimmte 
an Getraide, Kost, Proviant od. Fourage, di- 
mensum. 

σι:τόμετρον, τό, = σιτομέτριον, Plut, 

drrournuoriw, (μνήμων) = σιτομετρέω, Gramm. 

σϊτονόμος, ον. (νέμω) Getraide, Nahrung, Kost, 
Proviant vertheilend od. zutheilend. 

σιτοποιέω, (σιτοποιός) Getraide zubereiten, es 
mehlen u,. dgl. auch Mehl, Brod, Kost oder 
Nahrung bereiten: zırl, einem Kost od. Nah- 
rung geben, Xen. Med. σιξοποιεῖσϑαι, sich 
Kost od. Nahrung zubereiten, Nahrung zu sich 
nehmen, essen, dav. 

otronoia, ἣν Zubereitung des Getraides, des 
Mehls, des Brods od. überh. der Speise dar. 

σἸτοποιϊκός, %, dv, zur Zubereitung des Getrai- 
des, des Mehls, .des.Brods, der Speisen gehörig. 

oizonoide, dr, (ποιέω) Getraide zubereitend, es 
mahlend ‚' Hdt. 3, 150. auch Mehl; Brod. od. 


soust Nahrungsmittel od; Speisen zubereitend, 
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σἸτοπομπεία, ἥ, (πέἐμπωὶὴ Getraidesendung, Getrai- 
detranspoit: auch die Begleitung u, Sicherung 
desselben, Convoy, Eskorte. 
στιοπομπεῖον, a6, = das vorherg. 
σϊτοπομπία, 9, und‘ Ξε 
σιτοπόμπιον, τό, == σιτοπομπεία.᾽ » 
σττύπονέω, — τ οὐτοποιέω, dav. 
sironovia, ἧ, = σιτοποιΐα: 2 
στιοπόνος, ον, ἱπογέω) = σιτοποιέω. 
σιτοπράτης, οὐ, ὅ, ἱπιπράσκω) τε σιτοπώλης. [ἃ 
σϊτοπωλέω,. Getraide ‘verkaufen, . mit i 
handeln, von J 
σιτοπώλης, ov, 6, (πωλέω) Getraideverkäufer, Ge- 
„traidehändler. a ᾿ . 
oizos, ὅ, Waizen, tiberh»@etraide, Korn, sowohl 
'im natürlichen Zustande, als zubereiter Mehl, 
Brod, dah. auch ganz im Allgem. Xost, Nab- 
rung, Speise, Lebensmittel, oft b. Hom. wie 
σιτίον durchgängig von menschlicher Nahrung, 
dah. allgemeines Beyw. der Menschen oiror 
Köorreg,. Od. 8, 222. 9, 90. τὸ, 101. in der Re- 
gel von Nahrungsmitteln, die aus Getraide be- 
reitet sind, Brod, Graupen, Mehlspeisen u. dgl. 
im Gegens. derFleischspeisen , dab. σῖτος καὶ 
κρέα, Οὐ, 9, 9. ı2, 10. 15, 534. 22, 2ı. und 
von wilden Menschen, die nichts als Fleisch 
assen, heisst.es οὐδέ τι στον ἤσϑιον, Hes. op. 
148. doch steht es auch in weiterm Sinne a 
Speisg dem Trank entgegen, dah. oizos ἠδὲ 
norng, Od. 9,87. το, 58. Il. 19, 306, auch α, 
καὶ οἶνος, Οὐ, 3, 470. τά, 46. 20, 3ı2. 378. IL 
ἢν 706. 10 γ' χϑι, u. σ᾿. καὶ μέϑυ, Od. 4, 746. 
7, 265. 17, 553. u. sonst: σῖτος καὶ εὐνή, Od. 
20, 1804 Il. 24/229. 2) b. d.:Aerzten auch 
die WVeberbleibsel' uw. Abgänge genossner Spei- 
sen, die Excremeute, ebenso orrior. — Die 
Art. haben nicht‘ selten den heterog. plur. oi- 
za, za, aber ein sing. τὸ σῖτον existirt nicht, 
Pors, Eur. Med. 494. Schaef. Soph. E]. 1366. 
bey Hom. giebt das masc. sich zwar aur Ein- 
mal ausdrücklich zu erkennen, Od. ı9, δι, 
* neutr. aber nie, u. so wäre es i 
araus etwas gegen den ganzen übrigen $ 
gebrauch foölgern zu io ΓΝ —— 
σϊτόσπορος, ον, (σπείρω) mit Waizen od. Getrai- 
de besiet. εἰς nn" - 
σττουργός, or, (deyor) = σιτοποιός. Ὁ .᾿ 
—— or, (φἀγεϊν) Waizen essend, Getraide 
od. Brod esseud, Od. 9, 191. [ἅ 
—— — ἀγγεῖον, ein äss, Getrai- 
e, Brod od, isen darin zu tra Brod.- 
korb, neutr, vn, — 
oTropdgos, ον, (φέρω) Waizen-od. überh, 
tragend, überh. Nahrung: od. mn 
briugend od. führend, Hdt. 
— 6 x 
σττοφὕλακεϊον, τό, ( Ort οὐ. Gefäss, wo 
Cie area ah Kr 


de aufzeichneten, -u, die A 


Mehl u Brod hatten; Gasse es vach- | 0 
Maass u. Gewicht verkauft werde, Böckh Ἀπ 


Staatshaush. 1. . ἡ δ», "Ὁ 
— —— 
zenn überh. Gotraie hewach 


seyn, sehn Amt ver: 


Σετος -- Σὲφλ 679 Σιφλ-ιΣ καὶ 


otröpvlänla, ἧ, das Amt der σιτοφύλαχες, Jrässig, Plato Com. b. Ath. p. 544. E. denn 
σιτοφύλάκιον, τό, — σιτοφυλακεῖον. [ἃ] 80 rei φίλος zu lesen) Os. Hal, 5, εἰ — 
σττοφύλαξ, ὅ, «ς. σιτοφύλακες. — Das Wort iat selten u. bloss poet., werlängerte 
σιτόχροος, ον, zagz. σιτόχρους, ουν, (zoda) wai-| Form σιπαλός, Ruhnk. ep, cr. p. 166. mund- 
zeufarbig, von der gelbbräunlichen Farbe des artliche Abweichun σιφνός, wovon σιφνύω u. 
reifen Waizenkorus, Lat. robeus. σιφνεὺς : “τηῖξ der Bag blind scheint τυφλός 
olrıä, auch σέετε, Zuruf der Hirten, bes. der zusammenzuhangen, mit der Bdig leer σίφων, 
Schäfer, an die Heerde ol. einzelne Stücke σιφῶμαι, σομφός, Day. ' 
derselben, entw. im allg. aufmunternd u. auf- σέφλος, 6, das Gebrechen, Verspottung desselben: 
merksam machend, he. heda! Theocr. 8, 69. dah. überh. Spott, Tadel, Heyne I. T. 6. p- 548. 
oder scheuchend, Asch! worauf ἀπό folgt, | σιφλόω, (σιφλός) verstümmeln, verletzen, beschä- 
Theoecr. 5, 3. 100, od. lockend, bsch! worauf digen, überh. ins Unglück bringen, in Schmach 
πρός m. ἃ, acc. folgt, Theoer. 4, 46. auch od. Schande stürzen, Il. χά, χά, ᾿ 
Ψέττα τι. ψύττα, (ohue Zw. verw. mit σίζω, 2. σιφλώξω, (σίφλος) vers otten, zw. 
aber schwerlich, wie manche wollen, mit dem σιφνεύς, ἕως, ὅ, (σιῳνός͵ σιφδός, 1. b.) der Maul- 
Lat. cıfo zusammenhangend.) wurf, wegen seines blöden Gesichts, Lyc, 
σιττάκη, ἡ, [-v-] und σιφνιάζω, (Fipvos) = σκιμαλίζω, καταδακτυλίζω, 
σἰτιᾶκος, ö, weichere Aussprache st. ψέσταχος, Σίφνιος, ia, τον, Siphnisch, von der Insel Σίφνος. 
der Sittich od. Papagey. σέφνις, N, = σιπύα, zw. 
σίττας, d, = das vorherg. Σίφνος, ἡ, Siphnos, eine der Kykladischen Inselu 
σέττε, 3. öltıe, im Aegeischen Meere. 
σίττη, ἡ, eine Art Specht oder Baumkletterer, — ἢ; ©r, mundartliche Nebenform von σι- 
t. sıfla, PAOS, dav, 
σιττύβη, ἡ, ein ledernes Kleid, Hesych. wahrsch. σιφνύω, = διφῖδω, 


verw. mit σισύρα, ᾿ σίφωμαι, (σίφων 26 =)] 5 
σίτιϊβος, 6, — —— λοπάς. 2) viell. auch men, binschwinden. ’ } Ioer werden, abneh 


= ὀΐλλυιβος. σίφων,λωνος, ὅ, (σ᾿ ζῳ 2,} ein leerer οὗ, 
ω, ξω, ein sehr zw. Wort, das einzig auf| Körper, —E dgl. Lat. ΟΣ 
dem δου, σίξα Ὁ, Theocr. b, 29. beruht: aber bes, a) der Weinheber, Wein damit aus dem 
dieser ist selbst nur Con). von Ruhnken, und] Fasse zu saugen. b) die Feuerspritze, ihre 
gesetzt auch die Richtigkeit derselben wäre Röhre, c) die Wasserhose, vgl. τύφω». d) ein 
erwiesen, so würde dieser aor. nicht die An- stechendes Insekt, viell. die Mücke, dah. ai. 
fertigung eines unerhörten Zeitworts fodern, >. ἀνδρῶν σίφωνες πώνωπες, gleichs, die He- 
—— ven ng von σίζω gebildet seyn, yo Saugröhren des Mäunerbluts, Mel. 92, 
ich hisste od. hetzte, 2. {Jota ist in der Regel lan ur 
— ἡ, (σῖτος) Beyw. der Demeter als Ge- 458. kurz.] day. Ρ̓ — τα, 
traidegeberinn. , στφωνίζω, ein Weinfass mit dem Heber anzapfen 
σιτώδης, ες, (εἶδος) waizenar 5 getraideartig od. | den Wein damit heraussaugen , οἶνον, Ran ͵ 
-ähnlich: 8. auch σιτηρός, 5. Thesm. 555. 

σἸτὼών, ὥνος, 6, (01105) Waizenacker, tiberh, Ge- olunde, ἡσω, (σιωπὴ) schweigen, stille schwei en, 
traidefeld, Kornfeld, Flur. still seyn, Hom. τινί. gegen jemand Still- 

olsarn, 9, = σιτωνία, zw. ; schweigen beobachten, Ar. Rn 1134. überh. 

στιώνης, ev, ö, (ὠνέομαι) Getraidekäufer, Com- ruhig od, lautlos seyn, verschwiegen seyn, vgl. 
anissär zum Getraideankauf, dav. σιγάω, 2) transit, verschweigen, τινὲ Ti, wie 

σϊτωνέω, ein σιτώνης seyn, Getraide kaufen od, pe a Pind. 3) Med. siwrüuas, einen stillschwei= 
gen heissen, ihn beschwichtigen, τινά, Polyb. 

olunn, %, Schweigen, Stillschweigen, oft b. Hom. 
der aber allein den dat. σιωπῇ als adv, braucht, 
schweigend, im Schweigen, bes. oft pleon. ἀκὴν 
ἐγένοντο σιωπῇ. 3) überh. Stille, Geräuschlo- 
sigkeit, Ruhe. 3) act, das Verschweigen, dah. 
die Verschwiegenheit. 

σϊωπηλός, 9, ör, und 

σϊωπηρός, d, ὄν, (σιωπάω) schweigend, still, ge- 
räuschlos. 2 verschwiegen, schweigsam, 

σϊώπησις, 4, (σιωπάῳ) das Schweigen, Stillschwei- 
gen, Stillseyn. 2) Verschwiegenheit, 

σκάζω, ügw, hinken, I. χὰ, 8ıı. 19, 47. 2)6 
σχάζων, auch ἃ zullanßos , der bes, vom Hip- 
ponax gebrauchte iambische Hinkvers, ein 
vollkommner Trimeter, der aber statt des letz- 
ten Iambus einen Spondeus od. Trochäus hat. 

σκαιεμβ ἄτέω, und 

᾿ $ σκαιοβᾶτέω, (σκαιός, βαίνω) linkisch einherschrei- 

‘der Hollunder, hohl ist οὐ, nur ein weiches, ten, ungeschickt gehn od, tanzen, einen Fehl- 

lockeres Mark hat. b) in bes, Beziehung, mit | zritt thun. 

—— —* hohlem Magen, d. i. hungrig, ge- σκαιόϑεν, Με von links her, von der Linken, von 

J rrr 















—— καρ 

δττώνησ un 

: win, Ἧι das Amt od. Geschäft des σιτώνης, 
2) Getraideankauf od. -aufkauf. 5) angekauf- 
tes Götraide, 


6, = σίπαρος. [vuu] 

—— ὄν, * krüppelhaft, verstüũm- 
meit, verletzt, mangelhaft an irgend einem 
Theile des Leibes, vgl. σιφλόω. δ) bes. von 

- @ner mangelhaften od. fehlerhaften Bildung 

: der Augen, blinzend, blinzäugig, blind, Jac. 
AP. p. 662. vgl. σιφνεὺς. c) auch σιφλὸς πό- 

‚mangelhaft an den Füssen, ἃ, 1, hinkend, 
Iahm, Br. Ap. Rh. ı, 204, dah. d) überh. un- 
geetalt, misgeschaffen, hässlich, ebenso £ni- 
σιφῖος, und noch allgemeiner tadelhaft, vgl. 

5: 2) aus der Bdig mangelhaft, πρὸ 
mmen, fliesst die nahverwaudte leer, hohl, 
dah. Beyw. des νάρϑηξ, weil er inwendig, wie 


ξ΄ 


Sarah 


σκαιός, ara, auöy, das Lat. scaevus, eigentl. links, 
zur liuken Hand, auf der linken Seite, dah. ἥ 
σκαιά, verst. χείρ, die Linke, d. i. die linke 
Hand, bey Hom. durchgängig σχαιῇ., mit der 
Linken, I. ας 501. u. sonst, ‚vollständig χειρὶ 
σκαιῇ, Hes. Th. 179. 2) abendlich, westlich, 
gegen Abend od. Sonnenuntergang gelegen, 
weil der Griech. Vogelschauer sein Gesicht 
gegen Mitternacht kehrte, also den Abend auf 
er linken Seite hatte, dah. die in der Il. so 
häufig vorkommenden Σκαιαὶ πύλαι, das A- 
bend- od. Westthor von Troia, nicht das vufı 
einem (willkührlich ersonnenen) Skäos erbau- 
te: ebenso ist Od. 3, 295. σκαιὸν ῥίον wahrsch. 
das westliche Vorgebirg. 3) unglückverkün- 
dend, von böser Vorbedeutung, weil die Un- 
lücksvögel dem Vogelschauer vou links her, 
.i. von Abend her erschienen, die Glücks- 
vögel von rechts her, d. i. von Morgen: dah. 
ungünstig, z. B. vom Winde, ungelegen, un- 
bequem, widrig. 4) übertr. linkisch, d. i. un- 
geschickt, ungeschlacht, uuheholfen im Betra- 
gen, dah. plump, grob, unfreundlich, un- 
menschlich, Jac. Ach. Tat. p. 998. auch un- 
klug, uterfahren, ungebildet, unwisseud. — 
In allen diesen Bdtgen ist σκαιός Gegens. von 
δεξιός, w. m. vgl. — 5) schief, krumm, ge&- 
bogen, wie πλάγιος, Gegens. von ὀρϑός, wie 
im Lat. scaevus u. directus, also ganz das nie- 
derdeutsche scheef. (verw. mit σχάξω.) dav. 
σκαιοσύνη, N, = σκαιότης. 
σκαιότης, ητος, 9, (σκαιός, 3.) linkisches Wesen, 
ungesittetes, unfreundliches, grobes. Betragen, 
Ungeschlachtheit, Ungeschicklichkeit: auch 
Unklugheit, Unerfahrenheit, Unwissenheit. 
σκαιουργέω, (σκαιός, ἔργον) linkisch handeln, sich 
plump od. ungeschickt betragen, ungezogen 


seyn, πρὸς τοὺς γονέας, gegen die Eltern, Ar. |' 


- Νὰ, 983. dav. 

— ‚ linkische od. ungeschickte Hand- 
ung. 

σκαίρω, hüpfen, spriugen, tanzen, Od. τὸ, 412. 
ποσὶ oxalgeıy, Il. 18, 572. wie oxıpruw. (verw. 
nıit σκάξζω u. mit σπαΐίρα,, ἀσπαίρω), ὃ 

“σκαιώδης, ες, (εἶδος) von linkischer, ungeschick- 
ter Art. 

σκαίωμα, τό, (σκαιός, 5.) Krümmung, Polyb. 

σκαίωρέω, = σκαιουργέω, dav. 

σκαιώρημα, τό, und - 

σκαιωρία, 7, = σκαιούργημα, auch Bösartigkeit, 
Tücke, Hinterlist, Nachstellung. 

σκἄλαβώτης, ov, 6, spätere Form st. ἀσκαλαβώτης. 

σκαλάϑυρμα, τό, (σκαλαϑύρω) Grübeley, Spitz- 

᾿ς findiEkeit, leere, spitzfindige Frage od. Uuter- 
suchung, überh, Posse. (af 

σκαλαϑιυιρμάτιον, τό, Dim. von σκαλάϑυρμα, 
kleine spitzfindige Grübeley od. Posse,, Ar. 
Nub. 630. 

onälädbgw, eigentl. wie σκάλλω, σκαλεύω, graben, 
dah. a) grübeln, 5. σκαλάϑυρμα. b) im un- 
züichtigen Sinne, beschlafen, das Lat. fodicare, 
Ar. Ecl. 611. [vu --] 

oxakägız, 9, = σχάλιαις, zw. [ἃ] 

σκἄξεία, ἥ, (σκαλεύω) das Behacken. , 

σκάλευθρον, τό, (σκαλεύω) ein Werkzeug der 
Becker, Feuer und Kohlen damit zu schü- 


reu, Ofenkrücke, auch σχάλευρον, in der ge- 
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σχάλευρον, 








Σχαλ- Σκὰμ 


meinen Sprache σχάλεϑρον, dazu mundartliche 
Formen b. d. Gramm. σκάλαυϑρον, ondkar Igor, 
σπάλεθρον, σπάλαϑρον, σπάλαυϑρον, σπάλαν- 
door, πάλαϑρον. [σκᾶ---Ἰ — 

σκάλευμα, τό, (σκαλεύω) das Gehackie od. Be- 
hackte. [ἃ j 

10, 8. oxdlsudgov, 

oxülsls, ἑως, 6, (σκάλλω) der Grabende, Hacken- 
de, Behackende, bes. der Gartengewächse od. 
Saat behackt. 

σκάλεισις, ἢ, (σκαλεύω) das Behacken. [ἃ 

σχὰαλευτής, οὔ, ὅ, τξξ σκαλεὺς, von 

σκὰλεύω, —= σκάλλω, scharren, schüren, kratzen, 
hacken, behacken, Ar. 

axülnvie, ἡ, Höckrigkeit, Ungleichheit, vom 

σκἄληνός, ἡ, dv, (σκάζω) hinkend, wankend. 2) 
uneben, ungleich, höckrig, schief, τρέγωνον, 
ein ungleichseitiges Dreyeck, φλέψ, die schiefe 
od. krumme Blutader, ἀταρπός, schiefer od. 
krummer Weg, wie σκολιός : dav. σχαληνοειδής, 
ἐς, von schiefem Ansehn. nr 

σκαληνόω, (σκαληνός) ungleich machen , schief 
od. krumm machen, ; 

σκαλίας, ov, 6, der Kopf od. die Frucht der Ar- 
tischocke, xdxtog. ! 

σχαλϊδεύω, (onalis) = σκαλίζω, σκάλλῳ, 

σχἄλίζω, wie σκάλλω, σκαλεύω, scharren, graben, 
behacken, Att. ἀσκαλέζο.. 

oxükig, ἰδος, ἡ, (σκάλλω) Werkzeug zum Schar- 
ren, Schüren, Graben, Hacken od, Behacken, 
Spaten, Schaufel, Hacke, Karst. 2) Schale, 
Napf, Hesych, 

σκάλϊσις, Ns fa) und 

σκἅλισμός, 6, (σκαλίζω) = σκάλσις. 

σχαλιστὴρ, ἦρος, ὅ, (σκαλίζω) = σκαλεὺς, dav. 

σκαλιστήριον, τό, τξΞ σκαλίς. 

σκαλλίον, zo, Dim. von σκαλές, α. Schälchen, 
Näpfehen ‚. kleiner Becher. 

oxdilw, scharren, schüren, schürfen, kratzen, 

raben, hacken, behacken: dav. σχαλεύω, oxu- 

Giken, σκαλιδεύω, σκαλαϑύρω, oxaloy, verw. 
mit σκάπτοι, mit σκέλλω u, mit ZA, ξέω; Een, 
Eulvor, dem Lat. scabo, scalpo, unserm schaben, 
auch mit umalaf,. ἀσπάλαξ. 

oxulum, #, Messer, Schwerdt: söll ein ausländi- 
sches Wort seyn, kann aber auch von σκάλλω 
hergeleitet werden, . " 

σκαλμίδιον, τό, Dim. von axalads. 

σκαλμός, 6, der Pllock am Seiteubord des Schif- 
fes od. das Lager, worauf das Ruder ruht n. 
angebunden wird, h. Hom. 6, 42. Lat. scalmus, 
paxillu. 2) 0m. ϑρανίτης, die Audererreihe, 
Pol bh. . - 4 

— onog, 6, (σκάλλω) der Maulwurf, ὉΠ]. 
der Scharrer, Schaufler, Graber, vgl. σπάλαξ, 

σκάϊσῖς, τως, fi, (σκάλλω) das Schärren, Schüiren, 
Schürfen, Kratzen, Hatken, Behacken:“ duch 
σκαλεία, σκάλευσις, σκάλισις, σκάλασις. 

σκάλωμα, τὸ, bey Polyb. zw. L. at. σκαξωμαι, 
nicht ganz verwerflich, da es in deräelben Bdrg 
von σκαληνός abstammen kann, obgleich man 
in diesem Falle eigentl. σκαλήνωμα erwarten 
sollte; auch σχολίωμα könnte man verinuthen. 


Σκάμανδρος, 6, Skamandros, bekannter Fluss bey 


Troia, 1. in der Sprache der Götter ξάνϑος, 
1, 20, 74 [v-v] danach hiess ors Sohn 


Szau— Σ χὰπ 


Astyanax eigentl. Σχάμάνδριος, 1]. 6, 402, wel- 
chen Namen auch ein audrer edler Troer führt, 
11. 5, 49. Adj. Σκαμάνδριος, la, τον, Skaman- 
drisch, amı od. vom Skamandros, Il. bey Eur. 
auch zweyer End. Tbey Hom. macht 0x in 
diesen Wörtern nie Position.) 

σχαμβός, ἡ, dv, krumm, gekrümmt, gebogen, bes, 
—— gehogen, * den Beinen, das Lat. 
varus, Gegens. ῥαιβός. (wohl nicht von σκαιός 
od. σκάζω, sondern von κάμπτω, καμψός, mit 
vorgeschlagnem 0.) 

Oxduua, τό, (σκάπτω) das Gegrabne, der Graben, 
die Grube. 2) bes. in den Gyninasien u. Pa- 
lästren ein tief ausgegrabner od. mit Gräben 
umzogner, mit Sand überfahrner Platz, auf 
den: die Athleten sich "übten: dah. die Ue- 
bung, der Kampf selbst, die Gefahr, sprichw. 


\ 


ἐπὶ Oxduuurog εἶναι, in der äussersten Gefahr. 


‚ seyn: auch der Kampfplatz überh. Verschie- 
den dav. sind τὰ ἐσκαμμένα, 8. unter σχάπτω, 2. 

σκαμμώνιον, τό, Nic. und J 

oxäuwvia, ἡ, eine Pllanze, eine Art Winde, aus 
deren Wurzel ein abfübrender Saft bereitet 
ward: bey Nic. auch x«uw», dav. 

‚ gxäuwrisns, οὐ, ὅ, οἶνος, mit σχαμωνέα gemachter 

Wein zum Abführen. 

axardala, 7, auch σχανδάλη, = das folg. Alciphr. 


σκανδάληθρον, τό, das krumme Stellholz in. der 
alle, an dem die Lockspeise sitzt, und das, 
vom Thiere berührt, losprallt, die Falle zu- 
schlagen macht u. das Thier fängt, sonst auch 
πάσσαλος und ῥόπτρον: iüberır. σκανδάληθρα 
ἑστάναι od. τιϑέναι, einem eine Falle stellen, 
ihm Fallstricke legeu, σκανδάληϑρ᾽ ἱστὰς ἐπῶν, 
einer der einem anderu gleichs. Wortfallen 
stellt, der seine Worte listig stellt, um den 
Gegner darin wie in Schliugen zu fangen, Ar. 
Ak 687. (sowohl σκανδαληϑρίζω, Fallen stel- 
len, als σκανδαληϑρισιής, ein Fallensteller, 
sind Unwörter, die man aus falschen Lesarten 
der Aristoph. Stelle gemacht hat, — Gew. 
Abltg von σκάζω od. von σκαμβός.) [-u-u] 
σκανδαλίζω, einen Anstoss, ein Aergerniss geben 
od. verursachen, NT. u. KS. von | 
σκάνδαλον, τό, spätere Form st. σκανδόληθρον, 
‚ bes. ein dem Feinde gelegter Fallstrick, LXX. 
2) Anstoss, Aergerniss, Skandal, NT, 
σκάνδᾶλος, 6, = σκάνδαλον, Hesych. 
σκανδαλόω, σκάνδαλον) = σκανδαλίζω, wird bezw. 
σκανδικοπώλης, ov, 6, (πωλέω) Kerbelhändler, von 
— ixog, δ, Kerbel, Lat. scandix, Ar. Ach. 


7: 
u: Unog, d, — das vorherg. Diosc, 
σκανϑᾶρίζω, = σκινϑαρίζω. 


onänävsig, ἕως, ὅ, = Se is, von — 
osanayn, ἧ, (σκάώπτω erkzetig zum Graben, 
Grabsch — Hacke, Russ, 2) das 


Graben selbst. [vu-] dav. 

osänärijıns, ov, ὁ, = σκαπανεύς, δκαφεὺς. 

σχἅπανιον, τό, Dim. von σκαπάνη, wird bezw. 

onändyıo», τό, Dor. st. σκηπάνιον. 

“χοπέρδα, ἡ, ein Spiel der Jünglinge an den 
—— durch einen aufgerichteten Plahi 
od. Baum war oben ein Loch gebohrt, und 
durch ‘dieses lief ein Seil, an welchem sich 
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zwey Jünglinge mit zugekehrten Rücken ge- 
geuseitig in die Höhe zu ziehn suchten: dıv. 

σκαπερδεύω, aufziehn, necken, verspotten, Hesych. 

χάπετος, d, (σκάπτω) das Gegrabene, Graben, 
Grab, Grabe, gew. xanerog, auch σκαφετός, 
σκαπητός τι. σκαφητός findet sich. 

oxanog, ὅ, Dor. st. σκῇπος, — σκῆπτρον, Stab, 
Stock, Ast, Lat. scapus, Hesych. 

σχᾷπος, d, = κάπος. 

σκάπτειρα, ἥ, fem. von σκαπτὴρ, die Grabende. 

σκαπτήρ, ἤρος, 6, (σκάπτω) der Grabende, fr. 
Ho. 2. 

σκᾶπτον, τὸ, Dor. st. σκῆπτρον, Pind. 

σκαπιός, ἡ, 6», (σκάπτω) gegraben, zu graben, 
was gegraben werden kann. 

σκαπτοφόρος, ον, Dor. st. σκηπτροφόρος. 

σκᾶπτρον͵ τό, Dor. at. σκῆπτρον. 

σκάπτω, ψω, graben, h. Hom. Merc., 90. διὰ βοῶν 
σχάτιτειν,, mit Ochsen graben, d. i. pflügen : 
auch im med. Pseudo - Phocyl. 146. 2) τὰ 
ἐσχαμμένα, eine Grube als Ziel des & runges 
der Fünfkämpfer, πένταϑλοι, dah. ὑπὲρ τὰ 
ἐσκαμμέναᾳ πηδᾶν, die Grenze überschreiten, 
Bast ep. cr. p. 245. (verw. mit σχάλλω u. dem 
Lat. cavo, cavus.) 

oxapaflos, d, = κάραβος, wird bezw. 

oxapdäuvyuög, 6, (σκαρδαμύσσω) das Blinzeln. 

σκαρδαμυκτέω, — σκαρδαμίσσω, von 

σχαρδὰαμυκτής, οὔ, ὅ, (σκαρδαμύσσω) der Blinzler. 

σχαρδᾶμυχτί, adv. blinzelnd. 

σκαρδὰμυκτικός, ἡ, dr, zum Blinzeln gehörig od. 
geneigt, gewöhnlich blinzelud, von 

σκαρδὰμύσσω, Att. — za, fut. Zw, blinzeln, blin- 
zen, mit den Augen zwinkern, Lat. nictare, 
dem starr u. unverwandt blicken entgegenge- 
setzt: auch χαρδαμύσσω geschr. (wahrsch. von 

. oxalger, aber gewiss nicht von σκαέίρω u. μύω.) 


: σχαρϑμός, ὅ, —— das Springen: der Sprung, 


Lauf, Fusstritt: 
uss, 

σχἄρίζω, low, (oxalpw) springen, 
zucken, gew. ἀσκαρίζω, dav. 

oxügis, idog, n, der Springwurm, gew. ἀσκαρίς, 
Ὗν. m. 8. 

σκἄρισμός, 6, προ ΞΞ σκαρϑμός. 

σκᾶρίτης, ov, 6, ein dem Fische σκά ἃ 
ähnelnder Stein. Be 

oxäpigaonas, (axdpıpog) die Oberfläche eines 
Körpers leicht kratzen, aufkratzen, aufritzen, 
aufschlitzen, aufscharren, wie Hühner den Sandı 
od. den Mist: insbes. von Menschen, die Ober- 
fläche eines Körpers mit einem Suft od. Grif- 
fel bezeichnen, einen leichten Umriss machen, 
— ——— skizziren: dah. 
iberh. etwas obenhin, flüchtig od. nachlässi 
machen: dav. das Lat. — 

σχἄρίφευμα, τό, = σκάριφος. [ von 

σκἄρεφεύω, — σκαριφάομαι. 

σκἄρίφημα, τό, (σκαριφάομαι) = σκάριφος. [1 

σκᾶριφισμὸς, ὅδ, das Aufkratzen od. Aufritzen: 
insbes. ein leichter, flüchtiger Eutwurf, ein 
oberflächliches Gekritzel, σκαριφισμοὶ ἃ ᾽, 
eine Kritzeley οὐ, Kritteley, die aus nichts- 
würdigen, kleinlichen Possen etwas Grosses 
macht, u. ungereimte Spitzfindeley damit treibt, 
Ar. Ran. 1496. 

σκάριφος, ö, eigentl. Ein Wort mit κάρφος bes. 

Rr ΤΡ Δ 


ey spätern Dichtern auch der 


hüpfen, zappeln, 


ein Stift, ein Griffel, Umrisse od. Fi n da- 
mit in den Sand od. in Wachstafeln einzu- 
ritzen: dah. ein Umriss, eine Skizze, eiu Ent- 
wurf. [v-v] — 
σχάρος, 6, ein Meerſisch, von dem die Alten 
glaubten, dass er wiederkäue. (wahrsch. von 
—— [&, nur b. Enn. ὦ, Meineke Menand. 
3 


— ἐος, τό, (oxaigw) der Sprung, wie σχαρ- 
Yuds, EM. [ἃ] 

σχύρτης, οὐ, ö, (σκαίρω) der Springer: überh. 
schnell; fink, leicht. 

σκασμός, 6, (σκάζω) das Hinken, LXX. 

oxärde, (σκώρ, uxardg) bescheissen, mit Koth 
od. Dreck besudeln, 

σκᾶτός, gen. zu σχώρ, dagegen im nom, weder 
τὸ σκατόν, noch ὅ σκατός, noch auch τὸ oxa- 
τὸς, obgleich Sophron deu gen. τοῦ σκύτους 
brauchte, Lobeck Phryn. p. 205. 

σχἄτοφαγέω, Koih od. Dreck fressen, von 

σχἄτοφάγος, ον, (σκώρ, σκατός, φαγεῖν) Kotlı od. 
Dreck fresseud. [ἃ 

σχαῦρος, ον, das Lat. scaurus, nut hervorstehen- 

" den Knöcheln. 

oxägela, n, (ασκαφεύω) das Graben, Hacken, Be- 
hacken. ’ 

σκἄφεϊον, τό, (σκαφεύω) Werkzeug zum Graben, 
Grabscheit. 

oxügslor, τό, Dim. von oxagn, kleine Wanne, 
kleiner Napf, kleines Schüpfgefäss. j 

σκἄφετός, ὅ, —= σκάπετος. 

σκἄφεὺς, ἕως, ὅ, (uxanıw) der Grabende, der 
Gräber. N τα. [ἃ] 

σκάφευσις, N, (σκαφεύω) Ξε σχαφεία. [ἃ 

Abi ἡ, = qualvolle Todesstrafe bey den 
Persern, 8. das zweyte σχαφεύω. [ἃ] 

oxägsving, οὔ, 6, = σκαφεὺς, von 

σχἄφεύω, = σκάπτω, graben. 

σκἄφεύοω, (σκάφη) einen Menschen in einen Trog 
legen, so dass Kopf, Hände u. Füsse heraus- 
bleiben, und ihn so den heissesten Sonnen- 
strahlen aussetzen, bis er verschinachtend, ver- 
branut u. von Insekten zerleischt wmgekom- 
men ist, eine einst bey den Persern, jetzt bey 
den menschenfreundlichen Türken beliebte Bar- 
barey, die σχάφευσις hiess. 

σκώφη, %, (σκάπτω) wie σκάφος, jeder ausgegrab- 
ne od. ausgehöhlte Körper, iusbes. a) Schaf, 
Tror, Wanue, Backtrog, Waschtrog, Wasch- 
waune, Badewanne, Waschnapf, überh, Schaale, 
Schüssel. b) Schiff, Kahn, Nachen, scapha. 
ce) Wiege. 

oxüpn, 9, (oxamın) das Graben, wie σχαφεία, 

σχἄφήτης, ον, 6, = σκαφίτης, wird bezw. 

σκάφητός, 6, = Öxaperös, σκάπετος. 

σκἄφηφορέω, ein σχαφηφύρος seyn, 8. das folg. 

σκαφηφόρος, 09, (σκάφη. φέρω) eine Wanne od. 

aale tragend: in Athen hiessen die μέτοι- 

χοι bes. σκαφηφόροι, weil sie au dem Feste der 
Panathenien bey einem feyerlichen Aufzuge 
den Bürgern ein nacheuförmiges Opfergofäss, 
σκάφη. nachtragen mussten, sowie ihre \Yeiber 
den Bürgerfrauen Wassergefässe, ὑδρεῖα, wo- 
nach diese ὑδριαφόροι genaunt wurden, und 
ihre Töchter Sonnenschirme, axı@dıa, dah. 
σ g%, trugen, Dienst und Benenuung 
galt als schimpflich, weil diess Geschäft sonst 
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Graben, Theoer. 4, το. Vgl. σκαφές. 
oxägpls, * 


2 - Σχαφ-- Σκεδ 
für die Sklaven gehörte, Böckh Αἰ, Staats- 
haush. 2. p. 76. 

oxägıd, ἡ, Sicil. st. σκάφος, Graben, 

oxägid,ov, τό, Dim. von σκαφές durch alle Bdigen, 
bes. a) kleine Wanne, kleiner Nachen. bj 
kleine Hacke, [7] 

σχἄφιόκαρτος, ον, (κείρω) und 

σκαφιόκουρος, ον, —— sovo&@) der sich ein 

ἢ σκαφίον scheeren lässt, 85, oxuplor, c. u. σχα- 


onüglor, τό, Dim. von σκάφη, oxd kleine 
Wanne, kleiner Trog, kleines Gefiss Schäl- 
chen, Näpfchen: bey Juvenal ist scaphium ein 
Nachttopf für Weiber, also nachenf6 . Ὁ) 
eine Art Brennspiegel, mit dem die Vestalin- 
nen Feuer anzündeten, wahrsch. ein Hohlspie- 
el, s. auch ὕαλος, c) eine bes. Art Tonsur, 
.r der mau die Haare bloss auf dem Wirbel 
stehn liess, u. sie nach Skythischer Sitte rund 
herum glatt wegschor, σκχαφίον κείρεσθαι und 
περετίλλεσϑαι, Ar. dah. steht σκαφίον auch für 
den Wirbel od. den ganzen — 
selhst, μὴ καταγῆς τὸ σκαφίον, zerbrich dir den 
Schädel nicht, Ar. Ar. 806. 2) wie σκαφίδιον, 
ein kleines Grabscheit, eine kleine Hacke, bes, 
ein Werkzeug der Athleten zur Uebung im 


los, 9, wie oxaplo» Dim. von σκάφη, 

σκάφος, durch alle Bdtgen, insbes, a) ein klei- 
nes Schafl od. Gefäss, zuerst Od. 9, 223. wo 
es ein kleiner Milchnapf ist, Milch darin hin- 

. zustellen u. aufzubewahren: später bes. Trink- 
gefäss, Schöpfgefäss, auch Nachttopf. b) ein 
kleines Schiff’, Kahn, Nachen. J eine Art 
Sounenuhr, deren Zeiger den Schatten in ein 
beckenartig vertieftes Geläss warf, d) == σχα- 
φίον, c. = ἘΞ πτύον, Wurfschaufel, 

σχαφιστήριον, τό, — σκαφίς, 2. 

σκἄφίτης, ov, ὅ, (σκαφίς, b.) der den Nachen be- 
wegt od. lenkt, Iluderer, Steuermann, 

σχἄφοειδής, ἐς, (εἶδος) machen- od. kahnartig, 
kahnähulich. 

σκάφσλουτρέω, ——— in einer Wanne baden. 

σκάφος, 805, τό, (oxdmıw) das Graben, σκάφος 
οἰνέων, die rechte Zeit Weinstöcke einzugra- 
ben od. zu behäufeln, welches mit dem Grab- 
acheit geschah, Hes. op. 574. b) der Graben, 
die Grube, ein gegrabnes Wasserbehältniss τὰ, 
dgl. c) ein Grabscheit. 2) wie σκάφη eim ja 
der ausgegrabuer od, ausgehöhlter Körper, bes. 
a) ein tiefes Gefäss, Σ᾽ υκύφος, b) der 
Schiffsbauch, die innere Höhlung des Schiffes, 
der —— —— auch der ganze R 
des Schifles, bey Dichtern überh. Sehi Kahn, 
Nachen, Lat. scapha :. ganz a en 
men sind aber Ausdrücke wie σκάφος νεώς, 
der Bauch od..Rumpf des Schiffes, σχάφῃ ναν- 
zıxd u. dgl. c) die Höhlung im Bauche, im 
Uuterleibe, auch die Höhlung des äussern 
Ohrs. [ἃ] 

σκὰφώρη, 9, wie καφώρη, die Füchsiun, 

σχεδάζω, 5. σκεδάννυμι. - 

σνεδάννῦμι, auch σχεδαγνύω, fut. σχεδάσως ζὰ] 
fat. Att. σκεδῶ, ἄς, &, pf. ἐσκέδασμαε, 
zersprengen, auseinander treiben od, 
auseinander gehn lassen, σκέδασον λαόν, 


271. 25, 158, 162%, auch ἠέρα, ἀχλὺν, dem . > 


Ne- 
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ziua ἐσκέδασ s’dons, Ares verspritzte od. 
vergoss Blut, sprengte es rings umher, Il. 7, 
350. überh. nach allen Seiten hin verstreuen 
»l. verbreiten, Hes. op, 95. später auch bloss 
rertreiben, verjagen. — Hom. braucht nur den 
ı1or. doa, mit u. ohne Augm., ein praes. 
τκεδάζω acheint überall nicht vorzukommen : 
lie poet. auch Hom. Forn χεδάζω führt auf 
las Stammwort χεάζω u. die Grundbdig zer- 
ellen, zerspalten, zersplittern: dav. 

ἄσις,, ἢ, das Zerstreuen, die Zerstreuung, 
mölagıy ϑεῖναι, Zerstreuung anrichten, also 
= ὀκεδάσαι, Od. ı, 116. 20, 225. 

daouds, 6, = σκέδασις. 

δαστικός, ἡ, dv, zum Zerstreuen gehörig od. 
seschickt: überh. = das folg. 
δαστός, ἡ, dv, adj. verb. von σκεδάγνυμι, zer- 
treut, zu zerstreuen, zerstreubar, 

ἐδάω) ungebr. praes. st. σκεδάννυμι. 

ϑρός, d, dr, knapp, genau, sorgfältig, Lyc. 
wahrsch, von σχεῖν, oyido, ἔχω, was sich 
napp od, genau woran anhält od. anschliesst, 
gl. σχεδρός, nicht von ἀσκέω.) 

ιρός, ὦ, ὄν, späte Form st, σκιῤῥός. 

ρος, ö, späte Form δὲ, σκίῤῥδος od. σκῖρος. 

: Ὑ späte Form st. LET? . 

gwr, wvog, ὅ, ein Wind in Attika, der von 
en Skironischeu Bergen vor Korinth kam, 
uch Zeiger. ' 

ἰέαι, αἱ, (σκέλος) Beinkleider, sonst ἀναξυρέδες. 
sicht σκελεαΐ.) 

ἱετάζω, = σκέλλω, zw. : 

ἱετεία, ἥ, (σκελετεύω) Trockenheit, Magerkeit, 
Jürre, 
ἰέτευμα, τό, das Getrocknete, Abgemagerte, 
‚usgedörrte, von 

“τεύω, (σκελετός) wie σχκέλλω, trocken, mager 
der dürr machen, austrocknen, ausdörren. 
) Fleisch mit Salz einmachen, einpökeln: 
ach einen Leichuam einbalsamiren od. zur 
[umie machen: dar. 
‚erio, 9, = σχελετεία. 
‚eıdg, ἡ, ὄν, (σκέλλω) ausgetrocknet, vertrock- 
at, ausgedürrt, abgemagert, abgezehrt, dah. 
ocken, dürr, mager, hager:. τὸ σκελετόν, verst. 
Sua, ein ausgetrockneter Körper, Mumie, 
ıch ὅ σκελετός. (niemals ein Geripp, wofür 
ir das Wort Skelet mit Unrecht brauchen.) 


iv. 
ετώδης, ες, (εἶδος) von der Art, dem Ansehu 
1. der Farbe eines ausgetrockneten Körpers. 
—— ἰσκέλος, ἄγνυμι) die Beine b 
ayns, ἐς, (σχέλος, ἄγνυμι) die e bre- 
end: τὸ ox. Beinbruch. αὶ δὲς wohl ἀχελεα- 
hs geschr. werden, man müsste es denn von 
uk herleiten wollen.) 
ζω, ἰσω, (σκελίς) einhergehn, laufen. 2) = 
τοσχελίζω, 5) für σκελλί , ZW. 
is, ἰδος, ἢ, Att. σχελές, (σκέλος) der Hinterfuss 
die Hülte eines Thieres, vom Schweine der 
'hinken, sonst nigra u, πτέρνα, auch die 
eule am Braten. 2) der Theil des Leibes 
m Rückgrat bis an den Unterleib, 5) = 
ελλίς, w. m. 8.- 


φρός, ὦ, or, (σκέλλω) trocken, dürr, hager, 


᾿ 
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bel, die Finsterniss zerstreuen od. verscheu- 
chen, Il. 17, ——* 341. Od. ı3, 352. ungew. 
U 


σκέπαρνον, τό, ein zweyschneidi 
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von trocknem, dürrem, magerm Ansehn, Alt. 
ηφρός, w. m. 5. 

σκελλίζω, ἰσω, (σκελλός) krummbeinig seyn. 

σκελλίς͵ δος, ἥ, auch σκελές, neugriech. st. ἀγλές. 

σκελλός͵ ἡ, dv, (σκέλος) krammbeinig, sonst fau- 
Ads, auch σκελός geschr. 

σκόλλω, auch σκελέο,, aor. 1. ἔσκηλα, trocken od. 
dürr machen, austrocknen, dörren, μὴ μένος 
"Hello σκήλει᾽ ἀμφὶ περὶ zpda ἴνεσιν ἠδὲ μέ- 
λεσσιν, damit nicht der Sonue Gewalt die Haut 
ringsher um Sehnen u. Glieder ausdörrte, U. 
25, 191. Ὁ) mager od. hager machen. c) hart 
machen, verhärten. 2) häufiger intr. σκχέλλο-- 
gas auch σκελοῦμαι, fut. σχλήσομαι, aor. 2. 

"Any, opt. σχλαίην, inf. σκλῆναι, pf. ἔσκληκα, 

trocken od. dürr werden, vertrocknen, verdor- 
ren. b) mager od. hager werden, abmagern, 
abzehren. c) hart, starr, steif, fest werden. 
Im ρὲ, verdorrt, mager, hart seyn. (dav. oms- 
ur —— verw. mit δυληφόε, ——* 
on » ξηρός, σκιῤῥός., 5, ck 80 j» 
648. auch wohl — 

oxslddsouos, d, (σκέλος, δεσμός) Scheukelband, 
Band um die Füsse, sonst περισκελίς. 

σχελοκοπία, #, κόπτω) das Zerschlagen od, Zer- 
brechen der Beine, der Beinbruch. 

σκέλος, 805, τό, der Schenkel, πρυμνὸν σκέλος, 1]. 
16, 514. auch das Schenkelbein: überh. Bein, 
Fuss: sara σκέλος βαδίζειν, vom Gange der 
Thiere, einen Fuss nach dem audern auf der- 
selben Seite setzen, den Hinterfuss dem Vor- 
derfusse derselben Seite nachsetzen, die Füsse 
nicht über das Kreuz bewegen: ἐπὲ σκέλος 
ἀνάγειν, wie ἐπὶ πόδα ἀνώγειν, zurückweichen 
od. sich zurückziehn mit dem Gesichte gegen 
den Feind: παρὰ σκέλος ἀπαντᾷ, es begegnet 

wider Wunsch oder Verhoflen, kommt die 


uere. 

— 9, (ion) eine Lähmung des Knies 
od. des ganzen Fusses, wobey man hin u, her 
schwankt, bes. in Arabien häufig. 

σκέμμα, τό, (σκέπτομαι) Betrachtung, Ueberke- 
gung: dah. Entschluss, Gedanke, Sorge, Rath. 

σκεμμός, 6, späte u. seline Form st. σχέφις, 

σκε ‚20, Dim. von σχενδύλη. 

σκενδύλη, ἥ, s. das Att. σχενδύλη. 

σκέπᾶ, poet. nom. u. acc. pl. zu axdmas, Hes. 

σκεπάζω͵ do, (σκέπας) wie σκεπάω, decken, he- 
decken, verhüllen, vgl. στεγάζω: dav. 

oxdmävor, τό, Decke, Deckel, Bedeckung, eigentl. 
neutr. von 

σκεπᾶνός, ἡ, ὄν, deckend, bedeckend, bedachend, 
beschattend. 2) pass. bedeckt, beschattet. 

σκέπᾶνος, 6, auch σκέπηνος u. σκέπινος, ein Fiseh, 
— age rem 

oxeımu ‚adv. (oxsnapvor, 2.) nach Art eines 
wundärztlichen λεῖα, 

σκεπαρνίζω, lvo, mit dem σχέπαρνον hauen od. 
behauen, dav, 

σχεπαρνισμός, δ, das Behauen mit dem σκέπαρ-- 
vov. 2) ein Bruch der Hirnschale in zwey 
Stücke, der eine Aehnlichkeit mit dem σκέ- 


nagvov hat. 

Beil der Zim- 
ıierleute, Holzaxt, bes. zum Behauen u. Glät- 
ten der Baumstämme, von dem grüssern πέλε- 
wu eden, ἐ » Θά. 5, 257. 9;”ögı. 
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a) wegen der Aehnlichkeit ein chirurgischer 
Verband, auch ὅ oxsnagrog. 5) ein Spassma- 
cher nannte die sog. Schaafhaut um die Lei- 
besfrucht so, von oxenä» ἄρνα. (wahrsch. Ablıg 
von κεάζω od. von σκώπτω.) [ux macht in die- 
seın Worte in der Od. keine Position.) 

σκέπαρνος, ὅ, == σκέπαρνον, 2. 

σκέπας, wog, τό, (σκεπάω) Decke, Bedeckung, 
Hülle, Schutzdach, σκέπας ἀνέμοιο, Bedeckun 
vor dem Winde od. gegen den Wind, Od. ὃ, 
445. u. sonst: poet. nom. u, acc. pl. σχέπᾷ, 
Hes. op. 554. vgl. Ruhuk. h. Hom. Cer. 12. 
in Prosa gew. σκέπη od. σκέπασμα. 

σκέπᾶσις, N, ἰ παρ πον Bedeckung, LXX. 

σκέπασμα, τό, (σκεπάζω) = σκέπη u. das poet. 
σκέπας. 

σκεπαστήριος, da, ον, zum 
len gehörig od. geschickt, bedeckend, verhül- 
lend, von 

σκεπαστής, οὔ, 6, (σχεπάζω) der Bedeckende, Ver- 
hüllende, LXX. 

σκεπαστικός, ἡ, ὄν, == σχεπαστήριος, von 

σκεπαστὸς, ἡ, ὄν, adj. verb. von σχεπάζω, be- 
deckt, verhüllt. 

σκέπαστρον, τό, 2882. st. σκεπαστήριον, Decke, 
Hülle. 

oxsnde, Ep. σκεπόω, wie das in Prosa gebräuch- 
lichere σκεπάζω, decken, bedecken, verhüllen, 
ἀνέμων σκεπόωσι κῦμα, sie decken od, schützen 
das Meer vor den Winden od. gegen die Win- 


de, Od. 15. 99. (σκεπώω, σκεπάζω, oxenac, 


σκέπη u. 8. w. ist verw. mit 0740, στεγάζω, 
ordyog, στέγη, τέγος, τέγη, wovon das Lat. 
tego, tectum, u. unser decken, dachen u. 8. W.) 
dav. 

σκέπη, %, wie das poet. oxenag, Decke, Bedek- 
kung , bedeckter Ort, Schutz, Schirm, σκέπη 
τοῦ νότου, Schutz vor dem Südwestwiude, 
Hipp. ἐν σκέπῃ τοῦ molsuov,. in Schutz oder 
Sicherheit vor dem Kriege, Hdt. 7, 172. 2ı5. 
ἐν σκέπῃ τοῦ κινδύνου, τοῦ κρύους u. dgl. aber 
ἕν σκέπῃ φόβου, unter Vorschützung od. unter 
dem Vorwande der Furcht, Hdt. ı, 143, 

σχεπηνός, ἡ, ὄν, = σκεπανός. 

σκέπηνος, 6, = σκέπανος. 

σκεπῖνός, ἡ, ὄν, = σκεπανός. 

σκέπϊνος, 6, == σχέπανος. ᾿ 

σκεπόω, Ep. st. σκεπάω, w. m. 8, Od. 

σχεπτήριος, la, 109, = οκεπτιχός. 

σκεπτιχός, ἡ. dv, (σκέψις) zum Betrachten, Be- 
denken od. Ueberlegen gehörig, geschickt, ge- 
neigt dazu. 2) oxsmzixoi, auch anopyzixol und 
ἐφεκτικοί, hiessen die Philosophen, die nichts 
als bestimmte Behauptung aussprachen,, son- 
dern nur ihre Meinung mit Bedenken äusser- 
ten, Skeptiker: bes. narinte man so die Pyr- 
rhoniker, auch die Akademiker, 

σκέπτομαι» ψομαι, intr. um sich sehn, sich um- 
sehn, um sich her blicken, umherschauen, 
bes. aus der Ferne vorsichtig od. spähend um- 
herblicken, mit αἴ κεν, 1]. 17, 652. ἐς γῆα, 
εϑ᾽ ἑταίρους, Od. ı2, 247. auch mit dem 


lossen acc. oxsnzero ῥοῖζον καὶ δοῦπον, er 
schauete um sich nach dem en u. Sau- 
sen, Il. 16, 361, ἐκ ϑαλάμοιο σκέψατο, h. Cer. 
246. übertr, sich bedenken, sich besinnen. 2) 


trausit. betrachten, beschauen, besichtigen, be- 
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Bedecken od. Verhül-: 
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rücksichtigen, eigentlich u. übertr, bedenken 
erwägen, überlegen, untersuchen. (nach Hem- 
sterh. eigentl. mit über die Augen gehaltner 
Haud in die Ferne schauen, von oxende, σχε- 
nalw, oxinas, dav. oxondg, osondo, und das 
Lat. specio, spicio, specto, species.) dav. 

σκεπτοσύνη, N, poet. St. σκέψις. 

σκέρῶφος, τό, Att. σχέραφος, auch κέραφος, kommt 
nur bey Gramm. vor, die es durch λοιδορία, 
κακολογία, Alaspnuia, u, dgl. erklären, viell. 
verw. mit σχέρβολος. 

σκερβολέω, (σκέρβολος) und 

σκιρβόλλω, Ar. Ἐφ. 822. schmähen, schelten, 
schimpfen, lästern, wie κερτομεῖν, auch 'zepße- 

‚ von 

σκέρβολος, wie κέρτομος, schmihend, schelteni, 
schimpfen, lästernd. * Abltg vom κέαρ 
βάλλειν od. ἐς κέαρ βάλλειν, wie 'κέρτομος von 
κέαρ τέμνειν, also eigentl. das Herz treflem od. 
verwunden, vgl. σχορακίζω.) 

σκευὰγωγέω, σώ, (σχευαγωγός) das Geräth zu- 
sammenpacken und forttragen, ἐκ τῶν ἀγρῶν 
oxsvaywyıir, das Geräth vom Lande zusam- 
menpaücken u, wegschaflen, Aeschin. dav. 

oxevaywynua, τό, Fuhrwerk zum Wegschafen 
‘des Geräths. > * 

oxeväyoyia, n, das Zusammenpacken u. Wegtr- 
gen od. Wegschaflen des Geräthe, von 

Oxsvüyaryög, ὄν, (σκεῦος, ἄγω) das Geräth od. die 
Geräthschaften zusammenpackend u.- fortin- 
gend od. wegschaflend. 

σχευάζω, cioo, (σκεῦος, σκευὴ) bereiten, anrichten, 
machen, bes. zurecht od, fertig machen, h. 
Hom. Nerc. 285. insbes. Speisen zubereiten 
od. zurichten, Hdt. ı, 75. 2) von Alenschen, 
— u. dgl. sie mit allem Nöthi 
verseln od. ausrüsten, τεγά τινι, Hdt. ες δυο. 
80. bes.-bewaflnen, kleiden, bekleiden, schmük- 
ken, Hdt. 5, 12. τινὰ ἐσ ϑῆτι, Wess. Hdt. 5, 20. 
σκευάζειν εἰς ὅπλίτας, εἰς ὑπηρέτας, zu Schwer- 
bewaflueten ausrüsten, zu Bedienten od. als 
Bediente kleiden, App. eis Βάχχας, εἰς Σατύ- 
ρους. εἰς Πᾶνας, in Bakchantinnen, Satyra, 
Pane auskleiden, Plut. 

σκευάριον, τό, Dim. von σχεῦος u. σκευνή. [4] 

σκεναοία, ἧ, (oxevalw) Zubereitung, Zurüstung, 
Zurichtung, iusbes. der Speisen, Bast app. ep. 
er. Ρ. 52. im plur. die Zubereitungsarten. 

σκεὐᾶσις, Ews, N, (σκευάζω) = σκενασία. 

σχεύασμα,, τό, (σκευάζω) das Zubereitete. 2) = 
σκευασία. 

σκεναστός, ἡ, ὄν, adj. verb. von σχενάζω, berei- 
tet, zubereitet, zugerichtet, gerüstet: was sich 
Tr lässt. — 

σκευὴ, ἡ, Rüstung, Kleidung, Anzug, Schmue 
oft b. Hdt. — bes. de anze Anzug eines 
Schauspielers. Seltuer ward es für &- 
braucht, „w..m.-s. 

σκευηφόρος, ον, — ons 


vo 5. 
,»σκευοϑήκη, ἧ, (σκεῦος, ——— Magazin 


od. Vorrathskammer, allerley Geräth, 
Geschirr, Gelässe u, dgl. darin rn. ao 
Rumpelkammer, auch Zeughaus. 
σχευοποιέω, ἡσω, häufiger im med. gmevenrosdope:, 
. (σκμευοποιός) Gerät en, Rüstungen, Waf- 
feu, Kleider u. dgl. bereiten: überh. — oxrws- 
far, : 2) insbes, mit List, mit Schlauheit- berei- 
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ten od. anstiften, mit List befreiben, betrüze- 
risch behandeln, δεαϑήκας, ein Testament ligtig 
verfälschen od. unterschieben, Isaeos: überh. 
verfälschen, ebenso σχευωρέομαι, dav. 
zvonoinua, τὸς Verfälschung, Erdichtung, Rank, 
listiger Streich. 
zvonoria, n, Bereitung od. Verfertigung von 
Geräthschaften, Rüstungen, Waflen, bes. von 
Masken u. a, Erfordernissen des Theaters, von 
ευοποιός. dv, (moldw) Geräthschaften,, Nüstun- 
gen, Waflen bereitend od. verfertigend, bes. 
Masken, Anzüge u. a. Theatererforderuisse ver- 
fertigend od, herbeyschafleud. 
ευοπώλης, ον, ὃ, (πωλέω) der Geräthschaften 
verkauft, 
ebog, #06, τό, Gefäss, Geräth, Geräthschaft je- 
der Art, als Hausrath, Rüstung, Wallen!, wie 
σκευή alles zu einem vollständigen Anzug Ge- 
hörende, Kleidung u. Schmuck, auch die Larve 
u. was sonst zu einem vollständigen Theater- 
anzuge gehört: insbes. αὐ der Leib als Werk- 
zeug der Seele, vorzügl. das Zeugungsglied, 
παιδοποιὸν σῶμα. b) im verächtlichen Sinne, 
ein Diener oder Minister, ein Helfersheller, 
überh. ein Mensch, der sich von einem audern 
als Werkzeug brauchen lässt, c) τὰ σκεύη 
beym Kriegsheere, das Gepäck, die Bagage, 
der Tross, — d) τὰ σκεύη auf dem 
Schiffe, das Takelwerk. e) die nomina neutra, 
sonst τὰ μεταξὺ ὀνόματα, maunte Protagoras 
σκεύη, weil die meisten Neutrumsendungen auf 
ον ein Werkzeug, σκεῦος, bezeichnen, als ξύ- 
λον, σχοινίον u. dgl. (verw. mit κύω, xtew, 
κεύϑω, bergen, bedecken, also σχεῦος st. κεῦος, 
eigentl. Hülle, Bedeckung, wahrsch. auch mit 
σκεπάω, σκεπάζω, σκέπας, Mit σκηνή, σχῆνος, 
u. mit amd.) _ 

svovgyla, 7, = σκευοποιΐα, von 

ευουργός, ὄν, (ἔργον) = σκενοποιός. 

εὐοφορεῖον, τό, ein über beyde Schultern ge- 
hendes Querholz, Lasten damit zu tragen, 
sonst ἀναφορεῖον, von 
evopopiw, 100, Sauna, 56 Geräthschaft, Ge- 
yäck tragen, σχευοφορεῖσϑαε καμήλοις, sich das 

epäck auf Kamelen tragen lassen, Plut. dar. 
vopogia, 7, das Tragen des Gepäcks. 
ἐυοφορικός, ἡ, dr, zum Tragen des Gepäckes 

ehörig od. geschickt, στρατὸς σκευοφορικός, 

er Tross beym Heere, Xen. 

ἐυοφοριώτης, οὐ, 6, poet. st. σκενοφόρος, wie 
ἐραφιώτης gebildet, Eupol. ° 

wopdgos, ον, (φέρω) Geräth od. Gepäck tra- 
zend, οἱ oxsvopöge:, die Packknechte, Hdt. 
bes. hiess. so der Diener des schwerbewallne- 
ten Kriegers zu Fusse, der diesem das Gepäck, 
such den Schild trug: τὰ σκε ρα, verst. 
«τήνη, das Pack-, Last- u. Zugvieh im Gefolg 
nes Kriegsheeres, impedimenta. 

wopiläxio, ἡσω, (σκευοφύλαξ) das Geräth od. 
3epäck bewachen, dav. 


vopükdxsor, τό, Ort zum Bewachen, zum Auf- 
en der Geräthschaften od. des Gepäk- 
‚es. [ü 

vop 


ἄχος, ὁ, φίλας) Wächter od. Äufse- 
‚er der Geräthschaften od. des Gepäckes, [Ὁ] 


νόω, (axsbag) — σχευιάξως, - 1: ds 
νωρέομαι, ἡσόμαι, (drugs) eigen, das Ge- 
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räth od. Gepäck bewachen: dah, a) nach der 

Geräthschaft sehn, Sie genau besichtigen, überh. 

durchsuchen, durchspähen, durchforschen, aus- 

forschen, m. d. acc. auch σχευωρεῖσϑαι περέ 

τι, sich neugierig od, spähend wonach umsehn, 

Nachforschung wonach halten, Aristot. h) wie-@ 

σκευοποιέομαι, mit Schlauheit, List, Betrug od. 

Tücke bereiten, einrichten, anstiften, anstel- 

len, anfangen od. verrichten. e) überh. eine 

Sache betreiben, sich womit beschäftigen. Das 

act. σκευωρδέω ist wenig od. ger nicht gebraucht. 

σκευώρημα, τό, (σκευωρέομαι, b.) schlaue, listige, 
tückische Handlung. 

oxsvopia, 7, Sorgfalt, Aemsigkeit, eigentl. im 
Bewachen des Gepäckes. 2) schlauer An- 
schlag, List, Rank, Betrug, Tücke, Nachstel- 
lung, von 

σκενωρύς, ὄν, (σκεῦος, ὥρα, οὖρος) Geräthschaften 
od. Gepäck bewachend. 

σκέψις, εως, 9, (σκέπτομαι) das Sehen, Besehn, 
Betrachten, Untersuchen: Betrachtung, Unter- 
suchung, Ueberlegung: das Bedenken, hes. der 
Skeptiker od. Pyrrhoniker, 8. σχεπτινός, 2. 

— inf. aor. ı. zu oxello, 5 opt. σκήλειε, 

. 25, 193. 

σκήλημα, τό, (σκέλλω, σκῆλαι) Ausdorrung, Ver- 
härtung, harter Körper, wie σκλῆμα. 

σκήμπτω, σκῆμψις, 4, zw. Formen st, σκήπτω, 
σκῆψις. 

σκηνάω, ἡφω, und 

σκηνέω, 700, (σκηνὴ) in einem Zelt od. eiuer 
Hütte seyn, darin wohnen, essen od. schlafen: 
sich wie unter einem Zelte befinden, z. B. auf 
einem bedeckten Wagen, Ar. Ach. 69. überh. 
sich aufhalten, wohnen. 

σκηνευτής, οὔ, d, = σκηνήτης, zw. 

σκηνή, 9, Zelt, Hütte, Laube, jeder bedeckte od, 
beschattete Ort: insbes. ı) ein bedecktes höl- 
zernes Gerüst für Schauspieler, darauf zu spie- 
len: dah. später in kunstgemäss eingerichteten 
Theatergebäuden die Scene, d. i. der Theil 
des Theaters, wo die eigentlichen Schauspieler 
stehn, sprechen. und handeln, die Bühne, im 

‘ Gegens. der ϑυμέλη, wo sich die Chortänzer 
und Sänger befanden, Ruhnk. Tim. p. 259. 
Wyu. ep. cr. p. 138, dah. a) οὗ ἐπὶ σκηνῆς od. 
vi ἀπὸ σκηνῆς, die eigentlichen Schauspieler 
selbst, die σκηνικοΐ im Gegens. der ϑυμελικοέ, 
Schaef. mel. p. 27. Bast app. ep. cr. p. IV. 
aber Ὁ) τὰ ἀπὸ σκηνῆς, verst. ἄσματα od. μέ- 
in, vom eigentlichen Schauspieler — nicht wie 
gew. vom Chor — also von der Scene herah 
gesungne Gesänge, ohne dass der Chor darauf 
antwortete, Herm. Aristot. poet. ı2, 9. u. elem. 
metr. p. 755. 0) bes. hiess σκηνὴ der Theil 
des Scenengebäudes, wo sich die beweglichen 
Decorationen befanden. ἃ) auch wie σκευή 
der vollstäudige' Anzug eines Schauspielers. 
2) am Wagen das Verdeck, der Wagenhimmel. 
3) der Aufenthalt im Zelte, Schmans od. Mahl- 
zeit darin, Xen. (über die wahrsch. Ablıg des 
Wortes — nn * 

σκήνημα, τό, (σκηνέω) = δχηνή. 

σκηνήτης, οὐ, 6, (σκηνέω) der auf der Scene od. 

ühne sich Befindende, oxnrıwds: auch zur 

Bühne gehörig. 

σκηνίδιόν, τό, Ditn. von σχηνή. [1] 


΄ 
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σκηνϊκεύομαι., eigentl. eine Rolle als Schauspie- | σχῆνος, zog, τό, wie σχηνή, Zelt, Hütte, La 


ler spielen: dah. übertr. einem etwas vorspie- 
geln, zwi zu 
σκηνικός, ἦν dv, (σκηνὴ) zur Scene od. Bühne ge- 
hörig, zum Theater gehörig, theatralisch, thea- 
termässig: bes. ὅ σκηνικός, der eigentliche 
Schauspieler, der auf der Scene agirt, im Ge- 
gens. des in der Orchestra singenden u. tan- 
zenden ϑυμελικός. 
σκηνίπτω, = σκνέπτω, nur Ὁ. Gramm, doch hat 

- Nic. Th. 193. die Zatzg διασχκηνέπτω, eigentl. 
zerkneipen, dah. überh. zerbrechen, vom Ich- 
neumon, der die Eyer der Aspis aufbricht od. 
aufbeisst. 

σπηνίρ, δος, ν᾽ = σκηνή. en 

σκηνίτης, οὐ, 6, = σκηνήτης. 

— * (βαιίνω) die Bühne od. das Theater 
betreten, auf das Theater treten. 2) transit, 
auf die Bühne od. aufs Theater bringen, dar- 
stellen, vorstellen, dab. ποιήματα σκηνοβατεῖ-- 
ται, sie werden aufs Theater gebracht, Strabo : 
überh. öffentlich ausstellen, zur Schau stellen. 

oxnvoygügiw, (σκηνογράφος) die Bühne zur Vor- 
stellung eines Schauspiels ausmahlen, d. i. per- 
spectivisch. 2) etwas wie auf der Schaubühne 
vorstellen od. ausmahlen, dah. übertreiben, er- 
dichten 3 day. — — 

, σκηνογράφία ,) die Kunst, die Bühne auszu- 
— Theatermahlerey, perspectivische Mah- 
lerey der hintern Vorhänge u. der landschaft- 
lichen od. architektonischen Seitehverzierun- 
gen. 2) eine Hede od. Erzählung wie auf 
dem Theater, d. i. voll Uebertreibung u. Er- 
dichtung, dav. ᾿ 

σχηνογρᾶφικός, ἡ, dv, zur Theatermahlerey gehö- 
rig, in der Art derselben, ἃ, i. —— 
ἡ oxnvoygagını), verst. τέχνη, = σχηνογραφία. 

BE Dach na Areige) die Schaubühne aus- 
mahlend, ὁ ox. Theatermahler, Perspectivmah- 
ler. 2) theatermässig redend od. erzählend, 
dah. mit Erdichtungen od. Uebertreibungen 
erzählend. [ἃ] 

σκηνοειδὴς, ἐς, (εἶδος) von der Gestalt eines Zel- 
tes od, Theaters. 

oxnvonäyns, ἐς, (miyruus) wie ein Zelt zusam- 


mengefügt, zw. 
σκηνοπηγέω, (πήγνυμι) ein Zelt od. wie ein Zelt 
od. Errichten 


aufschlagen, dav. 

σκηνοπηγία, n, das Aufschlagen 
eines Zeltes. 2) das Lauberhüttenfest, das auch 
ακηνοπήγια, τά, hiess. 

σκηνοποιέω, ἡσω, (σκηνοποιός) ein Zeit, eine Hüt- 
te od. Laube machen. ed. sich ein Zelt, 
—* Hütte od. Laube machen, darin wohnen, 

av. 
oda, ἢ, das Machen eines Zeltes, einer 
ube od. Hütte: ax. τῆς τύχης, die häufigen 

Veränderungen des Glücks, Heliod. wo der 
Ausdruck von der Veränderlichkeit jener No- 
madenwohnungen entlehnt ist. 

σκηνγοποιός, dv, (ποιέω) Zelte, Hütten od, Lau- 
ben macheud. 

σκηνοῤῥάφεϊον, τό, Zeltnäherey, Werkstatt des 
Zeltwachers, von 

σμηνοῤῥάφέω, Zelte nähen od. machen, von 

σκηνοῤῥάφος, or, (ddnım) Zelte mähend od. ma- 
chend, ὅ ox, Zeltnäher, Zeltmacher, [ἃ] 


ube 
jeder bedeckte, beschattende od. bedeckende 
Ort. 2) bey Dorischen Dichtern u. bey dem 
—— ist oxävog der Leib, als Behau- 
sung, Bekleidung od. Hülle der Seele, 
σκηνοφύλαξ͵ ἄκος, 6, ἡ, (φύλαξ) Zeltwächter, Wa- 
che im Lager, Xen. [Ὁ] 
σκηνόω, (σκῆνος) ein Zelt, eine Hütte od, Laube 
bauen, errichten. 2) in einem Zelte wohnen: 
überh. sich ansiedeln, sich niederlassen, sich 
aufhalten, auch im med, übertr. πόῤῥω Eomi- 
* * ϑανάσιμος εἶναι, Plat. de rep. 10, 10, 
Ῥ. 10. Ψ = 
σκηνύδριον, τό, Dim. von σκηνή. 
σκήνωμα, τό, (σχηνόω) = γα er 
σκήνωσις, ἡ, (axıvda) das Aufschlagen od. Errich- 
u. eines Zeltes, einer Hütte: das Wohnen 
n. 
σχηνωτής, ob, δ, (σκηνόω) = σκηνήτης, 4) der 
a od. Hüttengenosse. — 
σχηπάνιον, τό, πΞ σκῆπτρον, b, Soep- 
“ter, Il. 18, 59. 2%, 247 [ἃ] De 
σκηπήνιον, τό, spätere poet. Form st. σχηπάνεον, 
σκηπίων, ὠνος, 6, = σχήπων. ᾿᾿ 
σκήπτουν, τό, st. σχῆπτρον, acheint sich nur in der 
Dor. Form σχᾶπτον u. der Zatzg σχηπιοῦχος, 
σκηπτουχία, erhalten zu haben, . 
oxnnıdc, 6, —— ein plötzlich mit 
Gewalt von oben herunterfahrender Sturm- 
wind, gew. mit Donner ἃ. Blitz verb 
Soph. Ant. 418, Valck, Hipp. 438. auch des 
Blitz od, Wetterstrahl selbst. a) übertr. 
plötzlich hereinbrechende Unglück od. Elend, 
on. —— gm 12. 
σχηπτουχία, ἢ, eigentl. das Sceptertragen, dah. a 
er —— Befehl im Kriege, u mn, 
mando, Aesch. Pers. 295. δ) die Würde, 
Macht oder Provinz eines Scepterträgers am 
Persischen Hofe, 8. σκηπτοῦχος, δ. -(wegen des 


Stabes mit unserm Feldwarschall u. Hofmar- 
schall vergleichbar, Riemer.) von 
σκηπτοῦχος, ον, (σκῆπτον, ἔχω) das ter ha- 


— — χτττὸ ἃ. 3. das 

er sten Gewalt in Krieg u. Frieden tra- 
gend, b. Hom. gew. Beyw. von βασιλεύς. Ὁ 
am Persischen u. andern Asiatischen Höfen 
0x. der Öcepterträger, ein hohes Hof- u, Staats- 
amt, das aber uur Verschnittne bekleiden konn- 
ten, dah. auch sÜyoüyog: ihnen scheinen eigne 
Provinzen des Reiche angewiesen gewesen zw 
seyn, die sie durch andre verwalten liessen. 

σκῆπτρον, τό, (σκήπτω) der Stab, bes. als Zei- 
chen irgend einer Würde od. γ des 
Scepter, Herrscherstab, Befehlahaberstab, 
terstab, Priesterstab, Heroldsstab : 
wird das oxjnıgov vorzüglich von Könige u 
—— — U. ı, * 245, 2,8 201. 
ı ΓῚ 100. ΕἸ * a 2 ν᾿ 13. 10 ls 
18, 557. Od. 3, dıa. dah, b, Piad.'a --» 
Zeus als dem Kö der Götter: ferner vom 
Richter, D. ı, 238. 11, 569. von Gesandten 
u. Rednern, Il, 3, 216. Od. a, do. denen, wenn 
sie auftraten um zu reden,‘ der Herold | 

EI ve ee ἧς Oi 
ΠῚ . ero ΠῚ 377: 1 

Priestern u. % 9a. ᾿ J 

PL} 


er auch von Sängern zuert ἣν Hi Dh De. 
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vgl. ῥάβδος, ῥαψῳδός: dieser Stab ist golden 
od. Bir Gold belegt, χρύσεος, Il. ı, 15. 2 268, 
Od. 11, 91. 569. auch mit goldnen Buckeln 


246. überh. von kunstvoller Metallarbeit, Il. 2, 
ı01. bey Schwüren od. Betheurungen, zu de- 
nen man die Götter als Zeugen rief, hob man 
das Scepter in die Höhe, U. 7, 4ıa. ı0, 31:1. 
3528, b) häufig steht σκῆπτρον auch für das, 
was dadurch bezeichnet wird, königliche od, 
richterliche Gewalt, Herrscheramt, Richteramt, 
1). 6, 259. 9, 58. ᾧ ἔδωκε Κρόνου παῖς oxj- 
πτερόν τ᾿ ἠδὲ ϑέμιστας, die Verbindung der 
königl. u. richterl. Gewalt bezeichuend, 1. ἃ, 
206. 9, 66. vgl. 156. 298. b. d. Att. oft im 
plur. statt des sing. Pors. Eur. Phoen. 600. 
1268, — 2) Stab, Stock, Stütze, sich darauf 
zu lehnen, Il. 18, 416. Od, 17, 199. dah. auch 
Wanderstab, Bettlerstab, Od. ı3, 437. τά, 31. 
18, τοῦ, in dieser Bdtg wird in Prosa gew. 
σχήπων u, σκέπων gebraucht. ἡ 

ηπτροφορέω, einen Stab od. ein Scepter tragen, 
dah. König seyn, herrschen, von 

ηπιροφόρος, ον, (φέρω) einen Stab od. ein 
Scepter tragend, herrs 
ἥπτω, ψω, transit. stützen, lehnen, hinstellen, 
feststellen, daran- od. —— stellen, um zu 
stützen, bes. einen Stab od. Stock als Stütze 
in die Erde stecken od. auf die Erde setzen: 
bey Hom. kommt im Act. nur die Zatzg ἐν- 
or Ben als v. L. vor, wofür jetzt ἐνσχίμπτω 
gelesen wird, ἢ]. 17. 437. Med. sich stützen, 
sich lehnen, gestützt od. am Stabe einhergehn, 
bes. von Greisen od. Bettlern, Od. 17, 203. 538, 
24, 158. sich worauf stützen, m. d. dat. üxor- 
ra, 1. τά, 457. später bes. βακτηρίᾳ σκήπεε- 
‚da u. dgl. b) übertr. sich worauf stützen 
od. verlassen, seine Zuversicht od. Hoflnung 
ıuf eine Sache od. Person setzen, rırl. οἡ oxn- 
ἀτεσϑαι m. d. acc. etwas als Stütze od. Schutz 
ror sich stellen, dah. vorschützen, vorwenden, 
vorgeben, als Vorwand brauchen, Hdt. 5, 102. 
"όσον, eine Krankheit vorschützen , auch πρό- 
ρασιν σκήπτεσθϑαι, Bast ep. cr. p. 201. ebenso 
ıhne acc. 'σκήπτομαι ἔμπορος, ich gehe vor ein 
Kaufmann zu seyn, Ar. Plut. 905. u. m. ἃ 
nf. Hdt. 7, 28. Ar. Eccl. 1027. σκήπτεσϑαι 
tgds τα, sich gegen einen entschüldigen, 
Chuc. 6, 18. auch zuw. im act. σχήψας ἔχω st. 
ικήπτομαι, Eur, — 2) intr. sich worauf stäm- 
sen, sıch mit Gewicht, Gewalt od. Heftigkeit 
vorauf' werfen od, stürzen, mit der ganzen 
‚ast oder Schwere des Leibes worauf fallen, 
iberh. mit ganzer Wucht od. Macht worauf 
verabstürzen; worüber herfallen, wie ἐμπέπτειν 
n. ἃ. dat. bes. von niederfahrenden Blitzen, 
lann von jeder Noth οὐ. Gefahr, die plötzlich 
>d. über einen hereinbricht, schwer 
‚uf einer Person, einem Lande, «einer Stadt 
astet, ἔρις πέδῳ σκήψασα, Aesch. Pr. 755. 
berh. ausbrechen, hervorbrechen, losbrechen, 
ah. von jeder schnellen Bewegung, Aesch. 
kg. 312. 3ı8. 320. (von σχήπτω geht aus das 
1eichbdtde V ἑπτῶ, σμηρέπτομαι, u. 
ie Subst. σκῆπτρον, πτῶν, σκηπίων, σκη- 
'άνιον, σκηπήνιον, Dor. oxänzor, σχᾶπος, Lat. 
capus, unser Schaft, vom med. σκήπειομαι, © 
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beschlagen, χρυσείοες ἥλοισι πεπαρμένον, 1. 
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σκῆψις, u, von der intr. Bdtg σκηπτός: pleich- 
bdıd sind die Nebenformen Ei Jota, σκίμπτω, 
oxlunzuv, σκίμπων, oxlunous, oxıundöıor, σκί- 
no», Lat. scipio, 8. Böckh v. 1. Pind. Ol, 6 
101. verw. ist στηρίζω, στήριγξ u. s. w.) 

σχήπων, νὸς, ὅ, (σχήπτω) wie σκῆπτρον u. oxi- 
πων; der Stab. 

oxnginze, wie σκήπτω, stützen, stämmen, lehnen, 
steifen. Med. σκηρίπτομαι, sich stützen, sich 
lehnen, Od. ı7, 196. ax. χερσίν τε ποσίν τε, 
mit Händen und Füssen angestämmt, Od. τι, 
595. (das act. hat Hom. gar nicht.) später bes. 
> — der — —— man sich stützt. 

σ η ἕ, ὄν, = ,»α $, σχιῤῥός, dav. 

σκηφόω, 55 σκληρόω, ΟΝ — 

σκῆψις, εως, ἥ, (σκήπτω, med, c.) Vorwand, Vor- 
geben, Ausrede, Entschuldigung, Grund wor- 
auf man sich stützt od. womit man sich ent- 
schuldigt, φόνου σκῆψις, das Vorgebeh od. die 
Anschuldigung einer Mordthat, Hdt. 5, 147. 

onid, ἄς, #, Jon. σκιή, der Schatten, Od. το, 496. 
11, 207. σκιᾶς ὄναρ ἄνϑρωποι, Pind. gew. mit 
dem Nebenbegriff erquicklicher, dunkler Kühle, 
πετραίη oxın, Felsenschatten, Hes. op. 591. 
(wo 0» keine Position macht.) ein schattiger 
od. beschatteter Ort, Hes. op. 595. 2) der Ge- 
genstand, der Schatten giebt, das Schattendach, 
umbraculum, sonst oxıds. 3) der Schatten in 
der Mahlerey, gew. 'oxlaoue. ᾿4) wie im Lat. 
umbra, der uneingeladene Gast, den ein ein- 
geladuer mitbringt. 

σχϊαγραφέω, (umaygagos) eigentl. schattiren, 
Schatten u. Licht in der Mahlerey gehörig an- 
wenden, dah. auch perspectivisch mahlen, -a) 
abschatten, leicht entwerfen, einen blossen 
flüchtigen Umriss machen. 3) überh. abbil- 
den: dav. 

σκϊαγράφημα, τό, ein Gemälde mit Schatten u. 
Licht, bes. ein perspectivisches. 2) eine Ab- 
schattung, ein Umriss, adumbratio. [v-v- ἢ 

oxtäypügpia, 7, —— die Handlung oder 
die Kunst des owayg , Mahlerey mit rich- 
tiger Vertheilunug von Schatten u. Lich, bes. 
perspectivische Mahlerey, sonst σχηνογραφία. 
2) die Kunst od. Geschicklichkeit, eine Schat- 
tenzeichnung,, einen Umriss zu machen. 5) 
übertr. big πὰ ‚ug Blendwerk , Betrug, 
Täuschung, indem man den Schatten für den 
Körper selbst ansieht: dav. 

— ἡ, ὄν, zur Mahlerey mit Schatten 
u. Licht, bes. zur ctivischen Mahlere 
gehörig od. geschickt. 2) zur Abschattung od. 
zum Umriss gehörig, in der Art eines Umris- 
ses. 5) ἢ σχιαγραφική, verst. τέχνη, = σκια- 
γραφία, bes. die Kunst der perspectivischem 


y- 
σχϊάᾶγράφος, ὃν, (σκιά, γράφω) eigentl. Schatten 
mahlend, mit Schatten ya ἄρ grade und 
Licht nach richtigen Verhältnissen im Ge- 
mählde vertheilend, welches nach Plutarch 
zuerst der rt — Degree dr- 
“ϑρώπων πρῶτος & ν φϑορὰν καὶ ἀπ [1 
nt, der desshalb ὦ σχιαγράφος hiess, — 
jeder, der sich auf richtige Farbengebung ver- 
steht: bes. nach den Grundsätzen der Per- 
z mahlend, ein Perspectivmahler, weil 
Ρ ive auf der richtigen Abstufung 





Σκιαδ--Σχιας 


von Schalten u, Licht beruht, 2) abschattend, 
leicht entwerfend, unr einen füchtigen Umriss 
od. Schattenriss zeichnend. — Spätere Form 
ist σκιογράφος, σκιογραφέω u. 8. w. [Ὁ τῷ] 

oxiadsıov, τό, (σκιά) ein jedes Schattendach, 
Kuppeldach, Zeltdach, Laub lach, Laube, alles 
was Schatten giebt, wie σχιάς. 2) insbes. ein 
Sonnenschirm, der zusammengefaltet werden 
konnte, Br. Ar. Eq. 1348. [α] 

oxtüdsis, ἑοῖς, 6, > σκίαινα. 

oxfäöngogsw, den Sonnenschirm tragen. 2) ein 
Schirmdach od. einen Schirm tragen, von den 
Doldenpllanzen , plantae gl he 5) ü- 
berh. Schatten geben: spätere Form ist σχία- 
δοφορέω, von 

σκϊἀδηφόρος, ον, (mis, φέρω) den Sonnenschirm 
tragend, vgl. oxupngögos. 24) ein Schirmdach 
od. einen Schirm tragend. 3) überh. Schatten 
gebend: spätere Form ist axıadog dgos. 

σκϊάδιον, τό, = σκιάδειον. [ἀ] 

σκϊἀδίσκη, ἣ, = σκιάδειον, 

σχιάζω, duw, (σχιά) beschatten, überschatten, 
schattig machen, verdunkeln, Il. 2ı, 252. 
überh, bedecken, verhüllen, vgl. σχεώω. 2) 
schattiren. 3) ὅ γγώμων σκιάζει τὴν ἕκτην, der 
Weiser der Sonnenuhr zeigt mit seinem Schat- 
ten die sechste Stunde, 4) καῦμα σκιάζειν, die 
Sonnenhitze durch Schatten mildern. 

σκϊαϑήρας, ov, ὅ, (σκιώ, ϑηράω) eigentl. Schat- 


tenfünger, eine Sonnennhr, die den Schatten | 


gleichs. aufläugt, u. die Tageszeit dadurch au- 
zeigt: spätere Form ist σκιοϑήρας: dav. 

σκὶϑηρέω, den Schatten auffangen, u. dadurch 
die Tageszeit anzeigen, von der Sonnenuhr: 
auch die Mittagslinie suchen, 

axiddngor, τὸ, auch σκεάϑηρον ὄργανον, = σχια- 
ϑήρας. [ἃ] 

oxiädis, (dos, ἧ, = σκίαινα, Epich. 

σκίαινο, n, ein Meerfisch, Lat. umbra. [v-v] 

σχϊαινίς, δος, 7, = uxivıro, 

oxiüxds, ἡ, dv, (oxıa) schattig. 

- σκϊαμᾶχέον, (wiym) im Schatten, zu Hause od. in 
der Schule fechten. 2) mit einem Schatten 
fechten: dar. 

oxtüuaxia, ἡ, das Fechten im Schatten, d. i. zu 
Hause od. in der Fechtschule, nicht auf dem 
Schlachtfelde. 2) das Fechten mit dem Schat- 
ten, Spiegelfechterey. 3) eine bes. Fechterü- 
bung mit Häuden u, Füssen, von der zu:g0r0- 
μία verschieden. 

Σκχὶ πόδες, ol, (σκιά, ποὺς) die Schattenfüssler, 
ein fabelhaftes Volk im heissesten Libyen mit 
ungeheuern Fusssohlen, die sie, Eiu Bein in 
lie Höhe streckend, als Sonnenschirm brauch- 
ten, Ar, Av. 1553. [v-vu] 

oxtäpdxouog, ον, (σκιαρός, κόμη) mit Haaren od. 
Blättern beschattend od.. beschattet, ὕλη, Eur. 

σκϊώρός, a, dr, (oxıd) schattig, Dor. st. σκιερός, 
Pind. vgl. Schaef. Dion. comp. p. 340. 

oxide, adog, ἡ, (σκιά) ein jedes Schattendach, 
bes. von rundeter Kuppelform, wie ϑόλος u. 
ϑολία, dah. ein Sonnenschirm, ein rundes 
Zeltdach, ein Pavillon uw. dgl, auch, hiess so 
ein Theater od. Odeum in. Lakedämon, in 
welchem : die Volksversammluugen gehalten 

wurden, wahrsch, seiner Gestalt wegen. 2) 
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genden od. Doldenpllanzen, umbella, musca- 
rium. 5) = ἀναδενδράς. 

σχίαυσμα, τό, (σκιάζω) die Beschattung, die Schat- 
tirung: überh. .die Bedeckung. [v-v] 

σκϊασμός, 6, — σκίασμα. 

σκϊαστής, οὔ, d, ein Tänzer, b. d. Lakedämoniern. 

urinarıxds, ἡ, dr, (σκιάζω) beschattend, bedeckend. 

oxjärgärften, = uxıargoplo, w. ın. s. von 

ontärgägns, ἐς, (τρέφων im Schatten erzogen, d. 
i. zu Hause, in der Stube, hinterm Ofen, bey 
sitzender Lebensart, nicht wie der Landmann 
unter freyem Himmel, dah. überh. weichlich 
erzogen, stubensitzerisch, umbratilis, umbrati- 
cus, Gegens. ἡλεούβενος, Plat. de rep. 8. p. 556. 
D. dav. 

oxfärgüyla, 7, = omargogla, w. ni. 8. 

σκτατροφέω, Ion. σχεητροφέω, (σκεώ, τρέφω) intr. 
in Schatten erzogen werden od. aufwachsen, 
d. i. im Hause, in der Stube, hinterm Ofen, 
bey sitzender Lebensart aufwachsen, nicht un- 
ter freyem Himmel u. in freyer Luft, dah. 
weichlich u. ohne gehörige Abhärtung erzo- 

en werden, auch eine weichliche aha: 

Führen, Hdt. 3, ı2. der aber 6, ı2. in dieser 
Bdtg auch das med. oxınrgopaäodas braucht: 
πλούσιος ἐσκιατροφηκώς, ein reicher Weichling 
od. Stubeusitzer, Plat. de rep. 8. p. 556. ἢ. 
4) transit. im Schatten, d. i. weichlich ernäh- 
ren od. erziehn. — Nicht minder gebr. ist 
σκιατροφέω, spätere Form axtergopfw: bey .den 
Att. zieht Br. Ar. fr. p. 285. u. Lobeck Phryn. 
p- 578. σχιατραφέω vor: dav. 

oxiargopla, 7, das Erziehn im Schatten od. im 
Zimmer: tiberh. weichliche Erziehung od. Le- 
bensart: auch σκιατραφία. 

oxiäaıgoglag, ov, ö, = σχιατραφής. 

σχϊαυγέω, (σκιά, αὐγὴ) blöd auf den Augen seyn, 
nicht deutlich sehn od. gar nicht sehn, indem 
man wie Schatten vor den Augen bat, Hipp. 


σκϊάω, — σκιάζω, beschatten, schattig od. dun- 
kel machen. Ned, schattig od. dunkel werden, 
oxıdwrıo ἀγυιαὶ, die Strassen verdunkelten od. 
beschatteten sich, Öfters in der Od. (das act. 
braucht Hom. nicht.) 


axiyyos, 6, auch σχίγκος, eine orientalische Ei- 
dechse von medicinischem Gebrauch. 

σκίδναμαι, wie κίδναμαι, sich verbreiten, sich 
ausbreiten, sich nach ınehrern Seiten hin ver- 
theilen od. zerstreuen, von auscinandergehen- 
den Menschenhaufen od. Versammlungen, 1. 
1) 487. 23, 3. Od. 2, 252. 258, u, soust: von 
in die Höhe auseinauder spritzendem Schaume, 
ὑψόσε σκίδναται, 1]. 11, 508. von in die Höhe 

‚ auseinander fahreudem Staub, ὅψε σκέδναται, 
Il. 16, 575. von einer (Juelle, ἀνὰ κῆπον änar- 
τὰ σκίδναται, sie vertheilt sich durch dem gau- 
zen Garten hin, Od. 7, 130. ὀδμὴ σκίδνατο, Β. 
Cer. 279. ψ σκιδναμένη, Hes. Th. 42. ἅμα 
ἡλίῳ σκιδναμένῳ, mit dem sich verbreitenden 
Sonnenlicht, ἃ. i. mit Sonnenaufgang, Hdt. 8, 
25, vgl. κίδναμαι u. ἐπικέδγαμαι, Guss 
war.nur praes. u. impf. 


σχϊέρός, di, dr, (oxıa) schattig, beschattet, schat- 


tenreich, γέμος, ἄλσος, Il. 11, 480, Od. 20, 278. 
Dor. σκιαρός. 


der Schirm od. das.Schirmdach der schirmtra- | axin, 7, Ion. at. σκιά, Od. 


Σ χιϑα Σ χὲν 


ιϑακός, ὅ, ein Fisch, sonst’ τράχουρος, auch 
σχιϑαρχός u. ——— geschr. 

üla,nc,#, die Meerzwiebel, mit läuglicher 
Bolle, Theogn. 537. sonst σχῖνος. 

ιλλιτικός, ἡ, dr, (σκίλλα)ὴ von Meerzwiebeln, 
b£og, Meerzwiebelessig. 

lloxipälos, ον, (κεφαλή) = σχινοκέφαλος. 
ιἀλώδης, ἐς, (oxikla, εἶδος) meerzwiebelartig 
od. -ähnlich. 

ιμᾶλίζω, lo, einen nasenstübern, ihm Nasen- 
über geben, überh. einen schimpflich oder 
rerächtlich behandeln, ihn mishandeln, gleich- 
viel ob mit Worten od. Werken, m. d. acc. 
ler Person, Ar. Fr. 549. ῥηματίοις, Ar. Ach. 
144. ποδί, einen mit Fusstritten mishandeln, 
nit dem Fusse stossen od. fortstossen, Diog. 
L. [die Messung der ersten Sylbe ist nicht zu 
esimmen, da die beyden Aristoph. Stellen 
ierüber nichts entscheiden, u. auch die Abltg 
les Wortes ganz im Dunkeln ist.) 

βάζω, dow, Aut. st. κιμβάζω, ὀκιμβάζω, hin- 
sen, hocken, niederkauern, von - 

ußds, ἡ, dv, hinkend, hockend, kauernd, verw, 
ait oxaußds u. mit σχίμπτω. 

μπάζω, = σκιμβάζω. 

πους, ποῦος, ὅ, (σκίμπτω, ποὺς) ein Klapp- 
tahl od. Feldstuhl, den man zusammenlegen 
ann, sonst ὀκλαδέας. 2) ein Ruhebett, grab- 
atus, für Reisende, die sich darauf liegend 
vie in einer Sänfte tragen liessen, für Kranke 
. für Studierende: Lihanios hielt, auf einem 
olchen ruhend, Vorlesungen. 

“πόδιον, τὸ, und 

ἐποδίσχος, ὅ, Dim. von σκίμπους. 

“πτῶω, we, wie σκήπτω, Pınd. 2) = σχιμβά- 
», hinken, hocken, kauern, in welcher Bdtg 
ndre ein zw. praes. σχέπτω annehmen. (verw. 
ut σκιμβός u. σκαμβός.) dav. 

ἱπτῶν, ὠνος, ö, und 

πων, ὠνος, 6, = σκίπω, σκήπων, Stab, Stütze. 
‚af, ἄκος, 6, 7, (gew. Ablıg von κενέω) rüh- 
g, gewandt, behend, flink, schnell, bes. vom 
laasen, für den es auch als Subst. steht, Nie. 
1, 67. Th. 577. dasselbe ist κίνδαξ Ὁ, Hesych. 


'ag, ἄρος, τό, der Leib, Nic. Th. 694. wahrsch. 
erw. mit oxijvog, 5. Bdtg 2. 
dünds, ἡ, dv, = σκίναξ, zw. 
δὰαλαβίζω, durchsuchen, durchforschen , spä- 
s Wort. 

δάλαμος, 6, zsgz. σκινδαλμός, Att. oyırdala- 
5, zsgz. σχινδαλμός, Huhnk. Tin. p. 32. 
iers. Moer. p. 360. ein gespaltnes u. zuge- 
‚itztes Stück Holz, Schindel, scindala, scan- 
la: auch ein zugespitzter Pfahl, ein Spitz- 
fahl: überh. Spleiss, Splitter: übertr. λόγων 
κριβῶν σκινδάλαμοι, Spitzfindigkeiten, Ar. 
ub. 130. vgl. Ran. 819. dav. ἀνασκχινδυλεύω, 
ıfspiessen, (verw. mit σχίζω.) [-uuu]) 
δαλάμοφράστης, ον, 6, (σκινδάλαμος, φράζω) 
n spi iger Schwätzer, Spitzfindigkeits- 
‚ämer-. R 

daluds, δ, zagz. st. oxırdalauos, Ar. 
δᾶρεύω und 

δάρέω, 8. σκινϑαρίζω. 

δάριον, τό, ein unbek. Fisch, 

δᾶρος, 65 8. σκινϑαρίζω, 


eu 
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oxivdägos, 6, 5. κίδαφος. 

σκινδαψός, d, ein musik. Instrument mit vier 
Saiten, auch κινδαψός. 2) ein dem Epheu 
ähnlicher Baum. 

σκινϑαρίζω, — σκιμαλίζω, wofür man auch oxav- 
ϑαρίζω, σκινδαρέω, σχινδαρεύω, σχι" δαρίζω und 
σκινϑίζω geschrieben findet, doch alle diese 
Formen nur Ὁ. Gramm, die auch ein Subst. 
ὃ σκένδάρος od. σκένϑαρος haben, nach Hesych. 
τὸ προςκίνημα, ἡ ἐπανάστασις γυκιτὸς Uppodi- 
σίων Ersxa, - 

σχίνθᾶρος, 6, 5, σκινϑαρίζω. 

σκινϑός, ἡ, dv, untertauchend, Theophr, zw. 

axivis, ἰδος, 7, = σκέαινα, zw. 

σχινίψ, 6, = owriy, zw. 

unioygugog, ον, dav. σκϊογρἄφέω u. σκϊογρᾶφία, 
ἢν spätere Formen st. oxsuypdgos u. 8, w. Lo- 
beck Phryn. p. 646. 

σχϊοειδὴς,, ἐς, (σκιά, εἶδος) schattenartig, schat- 
tenähnlich, schattig, überh. dunkel, finster, 
trüb, neblig. 

σκϊόεις, 2000, ἐν, (0x0) wie oxıspds, schattig, be- 
schattet, schattenreich, ὄρεα, schattige, d.i. mit 
Bäumen dicht bewachsne Gebirge, Hom. μέ- 
yapa, schattige od. dunkle Gemächer, Od. 
auch act, schattend, verdunkelnd, νέφεα, Hom. 

σχϊοθήρας, ov, d, und 

oxiddnpor, TU, spätere Formen st. σχιαϑήρας, 
σχια ϑήρον.- 

oxiouäyew, dav. σχιομἄχία, ἥ, spätere Formen st. 
σκιαμαχέω, σχιαμαχία. . 

σχϊοτρᾶφής, ἐς, σχιοτρἄφέω, σκιοτροφέω, σκιοτρο- 
> 7, spätere Formen st. σχιατραφής u. 8. w. 

σκίουρος, ὃ, (σκιώ, οὐρα) das Eichhörnchen, weil 
es sich mit seinem breiten, aufwärts geschlag- 
nen Schwanze Schatten zu machen scheint, 
auch χαμψέουρος u. ἵππουρος. [v-v] 

— ον, (φέρω) Schatten bringend od. ge- 

en ΠΣ 

σχϊόφως; wrog, τό, (σκιά, φῶς) Dämmerlicht, bes, 
—— wie λυχόφως gebildet, w. 
m. vg u ᾿ ᾿ 

oxiöwuxzog, ον, (yixw) im Schatten abgekühlt 
od. getrocknet. 

oxidw, Ep. st. oxıde, das Med. in der Od. 

σκιπναῖος, ala, aloy, = oxrınalag, zw. 

σκίπτω, = σκίμπτω, 2. Zw. , 

oxinwr, νος, ὅ, (σκέμπτω) = σκήπων, Stab, 
Stock, Lat. scipio, oft mit σκήπων verwechselt, 
Jac. AP. p. 198. auch oxiunwr u. σκέμπτων. [ἢ 

Zuiga, τά, ein Fest der Athene in Athen, gew. 
Σκιροφύρια, 8. σκίρον. [vu Ar. Eccl. 18, 59.] 

Zxigüdsor, τό, 5. σκίρον. 

σκιφαίνωγ st. σχιῤῥαίνω, von σχιρός at. σκιῤῥός, 


zw. 

Zuigdg, δος, 7, Beyname der Athene in Athen, 
unter welchem ihr die Zxiga gefeyert wurden, 
8. σκίρον. . 

σκχιραφεία, n, auch σχειραφεέα, (σκιραφεύω) das 
Würfelspielen. 

σχιράφειον, τό, auch σκειράφειον, (σκιραφεύω) Ort 
wo man zum \Vürfelspielen zusammenkommt, 


a 
σκιραφευτής, οὔ, 6, der Würfelspieler, von 
oxtgäpeiw, auch σκειρἄφεύω, (σκίραφος) mit Wür- 
feln spielen, dav, 
σκιράφιον, τό, = σκιράφειον, 
5888 4 


Sg —Lxıor 
oxigagos, d, auch σκείραφος, ein Werkzeug zum 


ürfelspielen, Würfelbecher. 2) ein durch- 
triebner Würfelspieler. (gew. Ablıg von dem 
Orte Zxigor, 5. σκίρον, as - οὐ] 


Σκιρῖται, οἵ, eine durch Tapferkeit ausgezeich- 
nete Schaar im Spartanischen Heere, die aus 
600 Mann zu Fuss bestand, gew. auf dem lin- 
ken Flügel in der Nähe des Königs focht, u. 
ihren Namen von der Arkadischen Grenzstadt 
Zxigog hatte, deren Gebiet Fxıgirig hiess, Thuc. 
> 68. Xen, Hell. 5, 2, 24. 4, 52. Manso 


Ὁ Sparta ı, 2. p. 228. 
oxigor, τό, wie σκιάδιον, ein weisser Sonnen- 


schirm, den bes, die Priesterinnen der Athene : 


in Athen bey einem Fest dieser Göttinn tru- 
en, das dav. τὰ rg νὴ auch τὰ Zmpogpdpiu 
ess, der Monat, iu den diess Fest fiel, Zxı- 
ὧν, die Göttinn selbst ᾿“ϑηνᾶ. Σκιρίς. 
ach ändern hatte ein Salaminier Fx/pog in 
Athen einen Tempel der Ava Σκιρᾶς ge- 
stiftet, nach welchem das ganze Stadtviertel 
Zxigov genannt wurde, sowie ein Salamis ge- 
enüberliegendes Vorgebirg ἄχρον τὸ Zuigd- 
* in diesen Tempel wurde am Fest der 
Athene Zxigds ein weisser Sonnenschirm von 
der Akropolis in feyerliehem Zuge getragen, 
u. davon soll der Schirm seinen Namen be- 
kommen haben. 2) bey Spätern ist oxigo» was 
das Lat. suburra, ein akt; ein Theil 
der Stadt, in dem sich das liederlichste Gesiu- 
del, Spieler, Gauner u. dgl. aufhielt. [1] - 
σκιροπαίκτης, οὐ, ö, wahrsch. σκιῤῥοπαίκτης, τῷ 
σκληροπαίέκτης. ᾿ 
σακιρός, ἃ, dv, st. σκιῤῥός, zw. 
σκῖρος, 6, auch σκέρος, σκέῤῥος u. σκεῖρὸς geschr., 
der Gyps, sonst λατύπη. 2) für ἰζα nahm es 
Aristarch, der anstatt Il, 23, 532. 533. den Ei- 
nen Vers: ἢ τό γε σκέρος ἔην" νῦν αὖ ϑέτο 
τέρματ᾽ ᾿Αχιλλεὺς, hatte, 
Σκὶροφόρια, τά, (σκίρον, φέρω) das Fest der A- 
thene Σκιράς, sonst τὰ Σκίρα, von 
ΣκΙροφοριών, ὥνος, ὅ, der zwölfte Attische Mo- 
nat, der letzten Hälfte des März u. der ersten 
des April entsprechend, nach dem Fest Iuigo- 
φόρια benamt, das in diesem Monat gefeyert 
wurde. 
oxigdw, = σχιρτάω, nur b. Nic. Th. 75. 
σκιῤῥαίνω, (σκιῤῥός) = σκιῤῥόω, σκληραίνω. 
σκιῤῥία, ἡ, == σκίῤῥος.. 
σκιῤῥίτης, ov, ö, (σκίῤῥον, σκίῤδος) Gypsarbeiter. 
σκέῤῥον, τό, == σκίῤῥος. 2) die harte äussere 
inde des Käses, Ar. Vesp. 925. 
σκίῤῥος, d, — σκῖρος, Gyps, sonst λατύπη. 
σκίῤῥος, 6, Subst. von — jeder harte Kör- 
per, eine Verhärtung, bes. b. d. Aerzten ein 
verhärtetes Geschwür,. Lat. scirrhus, 
σκιῤῥός, d, ὄν, hart, fest, abgehärtet, verhärtet : 
übertr. oxıgöol ϑεοί, harte, unbarmherzige 
Götter, Schaef. Long. p. 564. (auch — 
σχηρός, ξηρός, σκληρός u 8. w. 8. unter σκλη- 
ρός: dagegen ist die Form σκιρός zw.) dav. 
σκιὀῥόω, art machen, härten, verbärten, ab- 
arten 


σκίῤῥωμα, τό, (σκιῤῥδω) Verhärtung, wie σαέῤῥος. 
σχιρτάω ᾿ ἡσὼ, Aupfen, ——— von 
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ὁώδης, ες, (σκιῤῥός, εἶδος) von harter Art, | 
verhärtet. 


Exuor— Erin 


Pferden, ὅτε σκιρτῷεν Ani ζείδωρον ἄρουραν, 
ἐπὶ νῶτα ϑαλάσσης, so oft sie über die Erde, 
über die Rücken des Meeres dahiuspri 
ll. 20, 226. 228, Ion. σκιρτέω, Opp. — Ne. 
benform oxıgdo, Nic. (verw. mit σχάζω. σκα» 
eilu, σκαίρω, σπαΐέρα".) 

σκιρτέω, Ion. st. σκερτάω, Opp. 

σκιρτηδόν, adv. (σκιρτάω) springend, sprungweis. 

σκιρτηϑμός, δ, = σκίρτησις. 

σκίρτημα, τὸς Sprung, Tanz, 

σχίρτησις, ἣ, das Springen, Hüpfen, Tanzen. 


σκιρτητής, οὔ, 6, der Springer, Tänzer, dav. 


σλιρτηεικός, ἡ; dr, zum Springen, Hüpfen, Tan- 
zen gehörig οὐ, geneigt. 

axıgrondöng, ov, d, (uxıpıaw, ποὺς) springfüssig, ‘ 
“Σάτυρος, Ep. ad. 4:8, 

σκιρτοποιέω, springen machen, LXX. 

Zxigem, 6, 5. Σκείρων. _ 

σκιταλέζω, ein wollüstiges Verlangen haben od.. 
zeigen, πρός τε, zw. L. Long. von 

Zxirudoı, ei, bey Ar. Ey. 654. Dämonen der 
Geilheit u. Unzucht od. unverschämter Betrü- 
gerey, wahrsch. von Aristophanes ei Er 
findung und von ungewisser Ablıg. | Jota ist 
kurz, Alpha nach Br, Lesart u. dem cod, Raw, 
lung, nach Reisigs und Digtorfs Schreibung 

urz. 

σκίφη, ἡ, (σκιφός) τῷ κνιπεία. [--] 

σκϊφίας, ov, 6, Dor. st. ξιφίας, Schwerdtfisch, 

σκϊᾳίζω, Dor. st. ξιφέζω, 

σκέφινος, ivn, ıvov, aus Palmblättera gemacht od. 

ellochten, von 

oxipos, τό, Dor. st. ξίφος, Schwerdt. 2) eine 
Palme, wahrsch. wegen der schwerdtförmigen 
Blätter. [uv} 

σκῖφός, ἡ, dr, = κνιπός. 

σκϊφύδριον, τύ, Dor. st. ξιφύδριον, 

σκίψ, 6, = σκνίψ, Lobeck Phryn. p. 400. 

σκϊώδης, ες, z8g2. St. σκιοειδής, w. m. 3. 

σκϊωτός, ἡ, ὄν, (σκιόω) beschattet: schattirt. 

σκλῆμα, τό, Trockenheit, Härte, Verhärtung; von 

σκλῆναι, inf. aor. ἃ. zu σκέλλω. . 

σκληργωγέω, (σκληρός, ἀγωγή) hart halten, streng 
erziehn, dav., 

oxAngäywyla, ἥ, harte, strenge Zucht od. Erzie- 


hung. 

σχληφδεγιλλος, ον, (ἄργιλλος) von od: mit hartem 

one. 

σχληραύχην., vos, ö, ἥ, (αὐχὴν) hartnäckig, um- 

bändig, ungezogen, wild, eigent). vom Pferde, 
σκληρευνία, ἧ, (εὐνὴ) = oxlmpomırla. 

—— + ἥγ (υκληρός) das gew. σκληρότης, 

& # 


σκληρίασις, 7, das Hartseyn-od. -werden, Ver- 
— (anigpde) Int 
or σκληρός) hart seyn. 
oxingoßloros „or, (βίοτος) eine harte 
a (A ) Lebensart 


σκληρόγεως, ὧν, (γῆ) von od. mit hartem, festem 
Boden, vom od. mit’ harter Erde, 
σκληρόδερμος, ον, (δέρμα) mie hartem Fell oder 
Balg, mit harter Haut. 
ἕαιτος, ον, (Ölasza) von harter, 
—— Lebeusart, bes. in Kost u. Kle 
ung. [ἢ] 
σκληροειδῆς, ἔς, (εἶδός) vom harter Art. 
σκληρόϑριξ, τρῖχος, (ϑρίξ) harthaarig, . 


Σχλη-“Σκχληδ 
α, ἥ, Hartherzigkeit, K$. von. 


σκαληροκαρδί 
σκληροκάρδιος, ον, (καρδία) harıherzig, hartes 


Sinnes, KS, 
σκ:ληροκέφᾶλος, or, (κεφαλὴ) harıköpfig. 


ἀκληρόκηφος, Ὁ», (κηρός) mit hartem Wachs über- 


zogen. 
σκληροκοίλιος, ον, (κοιλία) bartleibig, mit hartem 
nterleibe, 
σκληροκοιτέω, now, (κοίτη) auf einem harten La- 
er liegen, dav. 
ηροκοιεία, ἡ, das Liegen od. Schlafen auf har- 
tem Lager, hartes Lager. 
σκληρόκοκκος, or, (κόκκος) hartkernig, ες 
σκληροπᾶγῆς, ἐς, ἱπήγνυμι) von harter Zusam- 
menfü * verbunden. : 
σκληροπαίκτης, ov, ὅ, (παΐζω) eine Art Gaukler, 
auch σκιῤῥοπαίκτης. 
σκληροποιέω, hart machen, von 
σκληροποιός, ὄν, (ποιέων hart machend, härtend. 
σκιηρύπους, modog, 6, ἡ, (ποὺς) hartfüssig. 
σκληφοπύρηνος, ον, (πυρὴν) harıkernig. Pr) 
σκὶηρός, a, ὄν, (σκλῆναι, σχέλλω) trocken, dürr, 
spröd, rauh, hart, fest, starr, steil, hager, ma- 
er von der Stimme od. von Schall, dumpf, 
eiser, rauh, hohl, σκληρὸν ἐβρόντησε, Hes. 
Th. 859. vgl. αὖος. 2) übertr. von Sachen, 
hart, schwer, schwierig, mühsaın, unangenehm. 
b) von Menschen, hart, unbiegsam, unerbitt- 
lich, unbarmherzig: auch unfreundlich, ver- 
drierslich, mürrisch, streng. c) älter aussehend 
-als einer seinen Jahren nach ist, Plat. Theaet. 


p- 162. B. vgl. προφερής. (gleichbdtde Formen 


von ee amme sind σχληφρός, σκη- 
ρός, ξηρός, ξερός, σχερός σκελιφρός, σκολυφρός, 
verw. mit χέῤῥος, χέρσος. 
σκιληρόσαρκος, ον, (σάρξ) von od. mit trocknen, 
starrem Fleisch, 
Gnkngoorouss, ον, (στόμα) hartmäulig, eigentl: 
vom Pferde, dah. unbändig, widerspäunstig. 
2) von harter Aussprache. 
σκληρόσερῶκος, ον, (öurgaxor) hartschalig. 
σκιηροσώματος, on (σῶμα) bartleibig. 
σκληρύτης, ητος, n, (σκληρός) Härte, Starrheit: 
—— harter, starrer Siun.. 
ngorgüäznisw, hartnäckig seyn, von 
— ον, (τράχηλος) hartnäckig, hals- 
starrig.. [u 
σκληρόερἴχος, ον. = σκληρόϑριξ. 
σκληρουχία, ἡ, (ἔχω) das Harthalten.. 
σκληροφϑαλμία, n, Augenbärte, von 
σεληρόφϑαλμος, ον, (ὀφθαλμός) mit od. von har- 
ten, starren Augen.- 
oxlngopüns, ds, (φυὴ) von harter Natur. 
—— 
(σκληρός steif inachen, härten, 
verbärten, ä 


abhärten. 
σκληρυντικός, N, ὄν, hart machend; verhärtend, 
von 
Onhngiru, — — pf. pass. ἐσκλήρυσμαν u. 
7 ᾿ h ᾿ 


ρυμμαι, 
σκλήρνσμα, ad, = σκλήρωμα. : 
oder 
idee erhärten: die —— er 
ες, κρῖ. δι, σκληροειδής, ' 
σκλήρωμα,, τό, (σκληρόω) verhärteter Körper od. 
Theil, Verkäruung..: ᾿ SE FE 
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' σκϊηφρός, d „Gr, Att. st. σκληρός, eigentl, 2852. 





Σκληφ--“ Σκολ 


st. σκελιφρος. 


| σκνιπαῖος, alu, αἵον, (σκνῖφος, σχνιφός) wie χνε- 


φαῖος, dunkel, finster, ὁδέτης, ein im Dunkeln, 
" der Dämmerung gehender Wanderer, 'Theocr. 
τυ, 3. ᾿ 

σκνῖπός, ἡ, ὄν, (χνίζω, σκνίπτω) wie κνιπός, knik- 
kerig, knauserig, filzig, 8. auch σκνιφός dav. 

Gxrindrng, 106,7, Kuickerey, Filzigkeit, wie 
nom. τ᾿ 

σκνίπτω,, (κνίζω) kneipen, zwicken, zwacken : 
übertr. abzwacken, kuickern, koausern, schar- 
ren u. schaben, d. i. kleinlich geizen. (verw. 
mit axrlıb, urly, κνεπός, κνάω, κνάπτω, κνίω, 
gleichbdtde Nebenformen sind σκενίπτω uud 
σκηνίπτω Ὁ. Gramm.) 

σκνῖφος, rd, = κνέφας, Dunkel, Finsterniss, von 

oxvıpös, ἡ, ὄν, (χνέφας, νέφος) wie χνιφός, dun- 
kel, fiuster, trüb, dämmerig: dah. auch von 
trübem od. blödem Gesicht, undentlich wie im 
Dämmerlichtsehend: viell. auch exsınos geschr. 
2) (κνέζοι, κνέπτω) = σκνεπός, kuickerig. ‘Dar. 

σκνϊφότης, ητος, 9, Trübsichtigkeit, Blüdsiohtig- 
keit, Schwäche der Augen, auch xzrigoims. 

Oxvipco, (σκνιφός) verdunkeln, verfinstern, trüben. 

Geriv, 6, seliner 7, gen. owwindg und oxsipoc, 
non. pl. σκνῖπες, Lobeck Phryn. p. 399. fg. 
(xrifo, oxrinıw) wie »rip, eine Ämeisen- 
art,. die die Feigen benagt: auch ein Wurın, 
der unter der Baumrinde wohnt, u. das Holz 
zernagt. 2) übertr. ein -Knicker od. Knauser, 
der Geld zusammen scharrt od. kratzt, gleichs. 
ein Nager, ein Zwaoker. 

— a, seltine Nebenform von σκιά, Schatten, 
av. 

σκοίδιον, τό, = σκιάδιον. 


σκοῖδος,.ὅ, Makedonisch für διοικητής, ταμίας, 


auch κοῖδος geschr. ᾿ 
σκοιός, ά, ὄν, (0x0d) scltue poet. Form st. σκιερός. 


σκολιάζω, ἄσω, (σκολιός) krumm seyn: ταῖς ὁδοῖς, 


auf krummen Wegen gehn, LXX. 


σκολιαίνω, (uxolıös) — σκολιόω, 


σκολιόβουλος, ον, (βουλὴ) von krummen, listigen, 
tückischen Rathschlägen od. Auschlägen, wie 
ἀγκυλομήτης. 


σκομόγραπιος, ον, (Fodpw) krumm geschrieben 


od. gezeichnet, mit krummen Linien. 


auolı μέω, einen krummen Lauf haben, vom 
σκολιοδρόμος, ον, (δρόμος, δραμεῖν) krumm lau- 
nd.- 


fend od. gehend. 
σκολιόϑριξ, τρῖχος, d, ἣ, (θρίξ) krumm- od. kraus- 
haarig, krausblätterig. 


σκόλιον, .7d,- eigentl. neutr, vom σχομός, verst. 


μέλος od. duue, ein Tischlied, ein Rundgesang, 
der bey Gastmaalen: u. Gelagen von den Gä- 
sten selbst wechselnd zur Lyra gesungen ward: 
als Erfinder nennen die Alten den: Terpandros : 
ungewiss ist der Grund der Benennung : eini- 
geleiteten sie von der hegleitendeu mtsikali- 


: ‚schewWeise her, die>ouos σκολιός im Gegen 


des-»öuog ὄρϑιος hiess, andre von dem ‚amph 

brachischen: Ahythmus, ὀυϑμὸς σκολιός, den 
man in*vielen Skolien’ wahrnahm, die meisten 
auf’das Zeugniss-des Dikäarcli, Plutarch u, 8. 
von:der Orduumg, in der diese Tafellieder ge- 
‚gungen wurden, nicht der Reihe nach, sondern 


‚hin u..her, ‚wie die Geschicklichkeit od. die 


Σ κρλπ-Σ κολο 


Neizung der Gäste es fügte, also gleichs. ein 
Ziekzacklied, ein Schlangehlied, Ugen carm. 
conviv. Graec, 1798. bes. pag. LXXXV. fg. 
CLXXVII vgl. Athen. 15, 49. 50. (die gemei- 
ne Betonuog ist σκολιόν, die genauere‘ u. rich- 
tigere σκόλιον, vgl. Ilgen p. LXXXIV.) 

grolsorlänns, ἐς, (πλανάω) krumm umber irrend, 
in der Krümme herumschweifend, 


σκολιοπόρος, ον, (πόρος) krumm gehend, 

οκολιός, ὦ, ὄν, krumm, gekrümmt, gebogen, ge- 
wunden, geschlängelt, überh. ungrad, Gegens. 
σοὺ ὀρθός, ὄρϑιος: dah. auch schief, schräg, 
verdreht, % bes. häufig übertr. ungrad, un- 
redlich, ungerecht, falsch, tückisch, hinterli- 
stig, σχολιαὶ ϑέμιστες, Tl. ı6, 587. 'σκολιαὶ di- 
και, Hes. op. 2aı. 252. adv. σκολιῶς, Hes. op. 
260. 264. Val. σκόλιον. Strabons σκολιὰ 
ἔργα. an denen man viel herumgedeutelt hat, 
sind übrigens nichts als eine verdorbne Lesart, 
wofür Uhden Σκόπα ἔργα verbessert hat. (gew. 
Abltg von σκέλλω, von Trockenheit gekrümmt.) 
dav. 


σκολιότης, τος, 5, Krimme, Krümmung, Bie- |‘ 


une, Windung, Schiefe, Schräge, krumme 

Richtung, schiefer Gang: übertr. Unredlich- 

° keit, Tücke. e j fe: 

σκολιόφρων, ονος, d, 4, (φρήν) krummes, tücki- 
sches Sinnes, wie σχολιόβουλος. 

σκολιόχειλος, or, (χεῖλος) mit krummem, gebog- 
nem Mande, auch krummschnäbelig, wie dy- 
κυλοχείλης. ν 

σχολιόω , —— krümmeu, krumm machen, 
krumm biegen. 

σκολιώδης, ες, (εἶδος) von krummem Ansehn, von 
krummer Art. 

σκολίωμα, τό, (onolıdo) das Krummgemachte, 
Gekrümmte, Gebogne: die er! 

σκολιωπός, dr, (op) krumm od. schief blickend, 
schielend, wird bezw. 

σκολίωσις. ἑως.. ἧ, (σκολιόω) das Krumminachen, 
Krümmen, Biegen: Krümmung, Bieguug. 

σκόλλυς, vos, 6, (σκολύπτω) eine Art die Haare 
zu stutzen od. zu scheeren, indem man auf 
der Scheitel einen Schopf stehn liess: auch 
σκολλὺς, σκόλλις u. axollig geschr. 


- σκόλοκρος, 07, wie κόλος, gestutzt, von Thieren 
mit kurzen od, verstümmelten Hörnern u, von 
geköpften Bäumen. 

σκολόπαξ, ἄκος, 6, eine grosse Schnepfe, wahr- 
scheinl. die Waldschnepfe, auch σκολώπαξ, 
dah. scolöpax, Nemes, aucup. 1. b. Aristot. 
doxalow od. aoxalunas. 

σκολοπένδρα, ἧ, der Tausendfuss, ein Insect, auch 
ἴουλος u, μυριόπους. 2) die Meerskolopendra, 
ein Seewurm, wahrsch. aus dem Geschlecht 
\ereis, dav. 

σκολοπένδρειος, εἶα, εἰον, vom Tausendfusse, in 
seiner Art, skolopendrisch, 

σκολοπένδριον, τό, ein Kraut, dem die vielen 
Einschnitte auf beyden Seiten und die daran 
sitzenden, Füssen ähnlichen Fasern Aehnlich- 
keit mit der Gestalt der σκολοπένδρα geben, 
sonst ἄσπληνον, 

σκολόπενδρος. ὅ, = σχολοπένδρα, 


σκολοπεγδρώδης, ες, (εἶδος) von der Art od. dem |: 


Ansehn der σκολοπένδρα: Strabo nennt so eim 
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Gebirg mit vielen au den Seiten vorspringen- 
den Absätzen u. Vorbergen, πρόποδες, 
σκολοπηΐς, δος, ἣ, (σκόλοψ) μοῖρα, das Schicksal 
eines Gespiessten, Maneth. 
σκολοπίζω, (σκόλοψ. anpfählen, an einen Pfahl 
. od. Spiess stecken, spiessen: auch einen Split- 
ter einstechen, σχολοπισϑῆναι, sich einen Split- 
ter einstechen. 
σκολοποειδής, ἐς, (axdloy, εἶδος) von der Art od. 
Gestalt eines Piahls, wie ein Pfahl zugespitzt. 
σμολοπομᾶχαΐριον, τό, (σκόλοψ μάχαερα } ein 
chirurgisches Messerchen mit einer 
u. einer stumpfien Seite. 
σκολοπώδης, ες, zugz. st. σκολοποειδής, 
σκόλοψ, onog, 6, jeder zugespitzte Körper, hes. 
Pfahl, Spitzpfahl, Pallisade, ein Haupttheil 
der Befestigung bey Städten u. sonst haltba- 
ren Orten, schon b. Hom. bes. in der Il. zu- 
gleich ınit den Wällen, Mauern und Gräben 
genannt, Il. 8, 543. ı2, 63. 15, 344. Od. 7, 4. 
ein- Pfahl etwas drauf zu spiessen, Il. 18, 177. 
auch Spiess, Splitter, Splinter, Schiefer, Dorn, 
Gräte, überh. Spitze. (viell, von κόλος, auf 
keinen Fall von oxallw, verw. mit σχῶλος.) 
σκολύϑριον, τό, Dim. von σκόλυθρος, auch oxo- 
λύφριον, 
σκόλνθϑρος, ὅ, (σκολύπτω) ein gleichs. gestutzter, 
niedriger Sitz od. Schemel mit drey Füssen. 
2) σκόλυϑρος, or, als adj. niedrig, vom Ort u. 
von der Gesinnung, niederträchtig, bes. nie- 
drig geizig. 
oxdAüuog, 6, eine essbare Distelart, die im heis- 
sesien Sommer blüht, Hes. op. 584. wahrsch. 
eine Artischockenart: bey Theophr. auch 5 ax. 
(verw. mit κόλος, σκόλοψ, σκῶλος.) dar. 
σκολύμώδης, ες, (εἶδος) von der Art od. Gestalt 
des σχόλυμος, 
σκολύπτω, (χόλος) wie κολούω, Stutzen, stümpfen, 
kürzen, verkürzen, verstümmelu, beschneiden, 
abschneiden: auch abschälen, abhäuten, ent- 
blössen, enthüllen, aufdecken, bes. das männ- 
liche Glied von der Vorhaut entblösen, im 
unzüchtigen Sinne, welches auf Verwandtschaft 
mit γλύφω u. dem Lat. glubo, deglubo, hin- 
deutet. ᾿ ͵ 
σκολυφρός, = σκληρός, Hesych. also wohl nur 
eine andre Form von σχελεφρός. 
——— ö, 5. —— 4 
σκομβρίζω, wie ϑυννάξω, = σκὸμ , von 
σκόμβρος, 6, eine Art Thunfisch, * scamber. 
σκόνυζα, ἥ, Att. st, κόνυζα. ᾿ 
σκοπάρχης, ov, ὅ, (σκοπός, agyw) Anführer der 
Späher, der Kundschafter od. des Vortrupps, 
ΘΗ. 
σκοπελοῦρόμος, ον. (σκόπελος, δρόμος, δραμεῖν») 
über Felsen laufend, - de 
σκοπελοειδής, ἐς, (εἶδος) felsenartig, felsenähnlick, 
überh, felsig, von - 
ondnekos, 6, (σκοπός, σκοπέω) eigentl. jeder Ort 
von dem aus man spähend um sich schame» 
kann, eine arte, gew. ein hoher, einzeiz 
stehender Felsen im od. am Meere, eine Klir- 
e od. ein ins-Meer vorspringendes Forgebirz, 
om. bes. in der Od. überh. eiz Acker Orz, 
eine Bergspitze, Lat. scopulus, vgl. σκοτειώ. 
σκοπὴν 
σκοπελώδης, ες, τ5ρὲ. εἴ, σκοπελοειδὴς. ἡ 


— — — — 
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ἰπευμα, τὸ, das spähende Umherschauen od. 
u 39 Ferne blickeu, zw. δ. Lobeck Phryn. 
» 613. 
πείω, Ion st. σχοπέω, las man sonst h. Hdt. 
‚8. 5, Lobeck Phryn. p. 891. aber kein gu- 
er Schriftsteller scheint es gebraucht zu ha- 
ven. ᾿ 
πέω, 900, (σκοπός) schauen, spähen, in die 
'erne sehn, bes. auf ein Ziel, σκοπός, hin- 
licken, nach einem Ziele sehn, tiberh. πρός 
ι worauf sehn, worauf achten od. Fücksicht 
ehmen: übertr. etwas bezielen, bezwecken, 
eabsichtigen, zur Absicht haben. 2) hesehn, 
‚eschauen, betrachten, Pind. übertr. beachten, 
eobachten, σκοπεῖν περί τινος, worüber Be- 
‚achtuugen anstellen, etwas bedeuken oder 
berlegen, σκοπεῖν τώ τινος, jemandes Augele- 
enheiten bedenken, d. i. für ihn sorgen, Hdt. 
‚8. Valck. Hipp. 48. σκόπει μὴ —, sieh zu 
ass nicht, nimm dich in Acht. 3) forschen, 
'agen, erkunden, ἀπό τινος, von einem erfra- 
en, Br. Soph. OT. 286. (verw. mit σκέπτο- 
at, w. m. vgl.) dav. 
τή, 4, das Umsichschauen, das Spähn. 2) = 
«oma, Ort zum Umschauen oder Spähn, 
rarte, 
τησις, 9, (σκοπέω) Umschauung, Spähung, 
etrachtung. 
τιά, 9, Ion. oxomın, (σκοπός, σκοπέω) ein 
Irt, von dem man weit umherschauen oder 
‚ihn kann, ein hoch u, frey liegender Ort, 
ne Warte, bey Hom. stets eine Anhöhe, ei- 
5 Bergspitze mit weiter Aussicht: später auch 
n Wartthurm od. Wachthurm: das Lat. spe- 
ıla. 2) das Umberschauen, das Spähen od. 
Tachehalten, σκοπιὴν ἔχειν, = σκοπιάζειν, Od. 
302. Hdt. 5, 13. überh. das Betrachten, Be- 
sachten, die Beobachtung: dav. - 
τιάζω, dow, von einem hochliegenden Orte, 
ner Warte spähend um sich schauen, spähn, 
‚14, 58. 2) transit. erspähn, ausspähn, aus- 
rschen, auskundschaften, m. d.acc. Il. 10, 40. 
uw, spätere, bloss poet. Form st. σχοπιάζω, 
unms, οὐ, ὅ, (oxomıdw) der Späher, Kund- 
hafter. 2) der Bergbewohner. 
umog, ον, (σκοπός, 2.) zum Ziel gehörig, 
ma Ziel führend, dah. zweckınässig. 
wwpfouas, auf der Warte spähend umher- 
hauen u. beobachten, überh. spähen, auf- 
ssen, beobachten, von 
ιωρός, ὅ, (σκοπιώ, ὥρα, οὖρος) der Späher 
f der Warte, Kundschafter, Hüter, Wächter. 
(ds, 6, der Schauer, der genau zusieht und 
sht hat, der Zuseher, Aufseher, Achtgeber, 
23, 359. auch.die Aufseherinn, Od. 22, 396. 
y Pind. bes. von Göttern u. Königen m. d. 
n.:der Stadt od. des Landes, worüber sie 
afsicht od. Obhut haben: im tadelnden Sinn, 
r Aufpasser, Auflaurer, Lauscher, Od. 22, 
5. gew. der Späher, der vou einem hochlie- 
aden Orte, von einer Warte aus, die Gegend 
ıher beobachtet, Wächter, Schildwache, bes. 
Kriege, oft δ. Hom. auch der Kundschaf- 
‚ der sich ins feindliche Lager schleicht, 
: Spion, Il. το, 324, 526. 561: der auf Kund- 
ausgesandte und heimkehrende Bote, 
ph. — 2) das iu der Ferne aufgesteckte 
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Ziel, wonach man sic:ıt od. zielt, Od. 22, 6. 
übertr. Zweck, Absicht, ἀπὸ σκοποῦ, ab von 
Ziele, d. i. gegen den wahren Zweck, sodass 
dieser verfehlt wird, Od. τι. 344. (in einigen 
‘ neuern Wörterb. findet man für die erste Bdtg 
die Betonung σκόπος, eine selbstgemachte Un- 
terscheidung, von der kein Alter etwas weiss, 
Wolf Anal. 2. p. 469.) 
σκόπτω, σκοπτικός, spätere ἢ, Schreibung st. σκώ- 
πω, σκωπτικός, Jac. AP. p. 657. 
σχορκίζω, low, eigentl. einen zu den Raben od, 
an den Galgen gehn heissen, ihn fortjagen: 
überh. einen schimpflich od. verächtlich be- 
handeln, ihn verachten. (wo nicht von ἐς x3- 
ρακας, so doch von κόραξ.) dav. 
σχοσὼκισμός, 6, das zu den Raben Jagen, das 
Fortjagen : überh. Beschimplung, Verachtung, 
Ungnade. 
σκορδίζω, (σκίρδον) verkürzt st, σχοροδίξω." 
σκορδϊνάομαι, ἡσομαι, Ion. σκορδίνέομαι, auch 
κορδϊνέομαι, sich ausstrecken, sich recken und 
gähnen, eigentl. von Menschen und Hunden, 
die eben ausgeschlafen haben, u. noch nicht 
ganz erwacht sind, schlaftrunken od. dämisch 
seyu, pandiculari: üübertr. von den unruhigen 
oder gewaltsamen Bewegungen des Leibes, 
wenn einer sich vor Uugeduld, vor Unmuth, 
Unwillen od. Zorn nicht lassen kaun, die 
Glieder heftig bewegen, sich ungebehrdig hin 
u. her werfen, Ar. Ach. 50. Vesp. 642. Man. 
932. bey Spätern auch = καρηβιαρέω, schwer 
od. dumpf im Kopfe seyn, wie ein eben Er- 
wachter, und als Folge davon, sich erhrechen, 
sich übergeben, überh. von jeder Ausleerung 
des Körpers. (wahrsch. von κόρυς, 2. κάρα, 
rewiss nicht von σκόροδον u, διγέω, wie alte 
ramm. wollen.) dav. 
σκορδίνημα, τό, auch κορδίνημα, das Recken, 
Ausrecken, Ausstrecken der Glieder, bes. bey 
Schlaftrunknen, [7] 
orxopöiviaguds, 6, — das folg. zw. 
oxopdiniouds, 6, = σκορδίνημα. 
υκόρδτον, τό, (ondgdor) eine Pflanze mit Knob- 
lauchsgeruch, dav. 
σκορδιοειδὴς, ἐς, dem σκόρδιον ähnlich, von der 
Art des σκύρδιον. 
σκόρδον, τὸ, verkürzt st. σκόροδον, Knoblauch. 
σκορδόπρᾶσον, τό, (uxdedor, πράσον) eine Pflanze 
vom Geschmack des Knoblauchs u. des Lauclıs, 
σκορδοπώλης, ov, ὅ, = σκοροδοπώλης. 
σκορδύλη, ἡ. ΞΞ κορδύλη, 
σκορδύλος, 6, = — eine Sumpf- od. Was- 
sereidechse, der Wassermolch. [-uv] 
σκοροδάλμη, ἡ, (σκόροδον, ἅλμη) eine Brühe od. 
Lake von Salzwasser mit Knoblauch, Ar. 
orogoditw, low, (σκόροδον) mit Knoblauch füt- 
tern, damit zubereiten. 2). dem Kuoblauch . 
ähneln, δὰ Ansehn, an Geschmack, an Geruch. 
σκορόδιον, τό, Dim. von σχόροδον, hey Ar. im 
Dur. Knoblauchblätter od. -stengel. 
Σκοροδομάχοι, ol, (μόχομαι) die Knoblauchkäm- 
ein erdichtetes Volk b. Luc. ver. hist, 


1, 13, — 
σκοροδομϊμητός, ἡ, dv, (μιμέομαι) dem Knoblauch 
nachgeahint, knoblauchartig, von 
σκόροδον, τό, verkürzt σκόρδον, Knoblauch, al- 
lium, durch die aus mehreru Kernen, γελγῖ- 
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Ic, zusammengesetzte Wurzel‘ sowohl „von 
der Zwiebel, κρόμυον, als vom Lauch, ngauor, 
unterschieden: dav. ’ 
ontgodonaröonsvrgiagromükıs, εδος, ἢ, kom. Wort 
b. Ar. Lys. 458. ‚Kuoblauchk uchenwirthahaus- 
händleriun. 
, σκυροδοπώλης, ov, 6, (πωλέω) der Kuoblauchver- 
känfer. ? 
σκοροδοφόρος, ον, (φέρω) Kuoblauch tragend. 
᾿ σκυροδόω, verkürzt σκορδύω, nach Hesych. t 
συνουσιάζω, 
σκοροδών,, ὥνος, 6, (σκόροδον) Knoblauchgarten, 
Kunoblauchbeet. ᾿ 
σκύρπειος, εἰα, a —— Skorpion. 
υυρπήϊος, in, ἴον, Ion. 51. σκόρπειος, 
euanlalren, ——— erbittern, erzürnen. Med. 
erzürnt seyu, böse seyn. 
σκορπὶανύς, ἡ, ὄν, im Zeichen des Skorpion ge- 
boren, vgl. xguarog. j 
σκορπίδιον, τό, Dim. von σκορπίος. [7] 
σκορπίζω, ἰσω, zerstreuen, wuseinauder werfen 
od. jagen, ganz wie σκεδάννυμε, nach einigen 
Dh: 
Lobeck Phryn. p. 218. dass es aber erst zu 


Alexanders Zeit in Gehrauch gekonumen sey, | 


ist falsch, deun schon Hekataeos hatte es. 

σκυρπΙόδηκτος, ον, (dussw) vom Skorpion gebis- 
sen od. gestochen. 

σκορπϊοειδῆς, ἐς, (εἶδος) skorpionartig, skorpion- 
ähnlich: τὸ 0x eine Pllanze, wegen der Aehn- 
lichkeit ihres $aamens mit dem Skorpion- 
schwanze, auch σκυρπέουρος. 

σκορπὶϊόεις, ἐσυα, ἐν, (σκορπίος) vom Skorpion, 
dein Sk. od. zum Sk. gehörig. 

oxognidder, adv. vom Skorpion. : 

σκορπιόπληκτος, ον, (ninoaw) = σκορπιόδηκτος. 

σκορπίος, ὃ, der —— viell. verw. mit 0x0- 

oßaiog, welches Hesych. als gleichbdid mit 
σχάραβος, κάραβος, anführt. 2) ein stachli- 
er Meerfisch. 3) eine stachlige Pilanze. 4) 

eine Kriegsinaschine, Pfeile damit .abzuschies- 
en. [ve 6 = 

oxoniougog, ὃν. (οὐρά) skorpiouschwänzig: hes. 
Name einer Pflauze, Skorpionsehwauz , vgl. 
σκορπιοειδής. [1] 

oxogniow, (σκορπίος) = σκορπιαίνω. 

ᾳκορπισμός, 6, (σκορπέζω) Zerstreuung. 

σκορπίτης, οὐ, ὅ, (σκορπίος) Skorpionstein. 

σχορπιώδης, ες, 2588. δῖ. σκορπιοειδής. 

σκορπίων, d, = σκορπίος, 4. 

σκοτάζω, dow, (σκότος) verfinstern, finster oder 
dunkel machen, bes. in der Zatzg συσκοτάζω. 

σκοταῖος, ale, αἷον, (uxdaog) finster, dunkel, σκο- 
zaiog ἦλθε, er kam mit einbrechender Finster- 
niss, Xem. dah. auch im Finstern od. heimlich 
etwas thuend, vgl. σκοτίος, 

σκοιασμός, 6, (σκοτάζω) das Finstermachen oder. 
Finsterwerden, Finsterniss, Dunkelheit, Ver- 
dankelung. 

σκοτάω, day. nur — Form σκοτόω gebr. 

“σκοτεινός, ἡ, ὄν, (σκότος) finster, dunkel, wie 
σκότιος. 2) übertr. unverständlich, von dun- 
keln Schriftstellern und ihren Werken, wie 
z. B. Herakleitos den Beynamen ὁ σκοτεινός 
—— dav. 

σποτεινότης, ητος, ἥ, Finsterniss 

σκοτεινώδης, ἐς, (εἶδος) τῷ σκοτώδης. 
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σχότειος, εἶα, εἰον, ἘΞ σκότιος, σκοτεινὸς, wenig 

ebr. 

— d, or, = σχότιος, Orph. (sowenig zu 
bezw. als νύκτερος st. νύχιος, ζοφερός st. ζό-- 
φιος, δγοφερός u. dgl.) 

σκοτεύω. (σκότος) sich im Finstern verbergen, 
Hesych. 

oxozia, ἡ, (uxo roc) Finsterniss, Dunkelheit, bes. 
finstrer Ort, Grab, Unterwelt. 2) in der Bau- 
kunst = τρίγλυφον, Dar. 

σκοτιαῖος, ala, aior, — σκοταῖος, Lobeck Phryu. 

. 552. 

ov, ὅ, ein Finsterling, der sich im Dun- 
kelu hält, der sich verbirgt oder verbergen 
muss, bes. ein entlaufner Sklav, tenebrio. 

σκοτίζω, low, (σκότος) finster od. dunkel machen. 

σκότιος, da, τον, (σκότος) finster, dunkel, bes. 

. was im Dunkeln lebt, was im Dunkeln οὐ. 
Verborgnen geschieht, heimlich, ondrıo» di ä 
γείνατο μήτηρ, heimlich gebar ihn die Matter, 
ll. 6, 24. dah. παῖδες oxoreos, ausser der Ehe, 
iusgeheim od. ohne Hochzeitsfackel erzeugte, 
uneheliche Kinder, ebenso ox. Κύπρες, heum- 
licher, ausserehelicher Liebesgeuuss: bey den 
Att. auch zweyer End. — 2) bey dem Kretem 
hiessen die Knaben vor erlangter Mannbarkeit 
σκότιοι, weil sie bisdahin im Dunkel des εἰ- 
terlichen Hauses lebten, ohne in das Licht 
des üflentlichen Lebens hervorzutreten. 

onorisuös, 6, (σκοτίζω) das Verfinstern, Verdun- 
keln: die Finsteruiss. 2) der Schwindel, wenn 
es einem finster vor den Augen wird, werdigo. 

oxoriımc, οὐ, 6, = σκύτιος, Beyw.’des Zeus, wie 
κελαινεφής, νεφεληγερέτης u. dgl. 

oxompiriaw, (βινέω) komisch »ach σκοτοδεν, δα 
—— Wort, im Dunkeln od. Verborgnen 

eyschlaf treiben, Ar. Ach. 1221. 
σκοτοδασῦπυκνόϑριξ, τρῖχος, 6, fi, (σκότος, δασὺς, 
πυκνός, θρίξ) dunkel, dick u. dicht behaart, 
kom. W. b. Ar. Ach. 396. 

σκχοτόδειπινος, ον, (δειπνέω im Dunkeln essend. 

σχοτοδι᾽νέω, (δινέω) finster u. drehend vor dem 
Augen werden, dah. schwindlig seyn od. wer- 
‚den, den Schwindel haben, Luc. 

oxorodivn, 9, schlechtere Form st. owszodurie. 
Lobeck Phryn. p. 499. 

σκοτοδινέα, M, Schhindel, wobey es einem finster 
u. drehend vor den Augen wird. 

σχοτοδινέᾶσις, 4, = σκοτοδενία, von 

σκοτοδινιάω, = σκοτοδινέω, Ar. Ach. 1219. Pla: 
lege: 2. Ρ. 065, B. Lobeck Phryn. p. 82. 

σκοτόδινος, ὅ, == σκοτοδινέα. 

ασκοτοειδής, “ἐς, (εἶδος) finster od. dunkel vom 
Ansehn. 

“κοτύεις, ἐσσα, ἐν, pdet. St. σκότιος, finster, dam 
kel, γέ Hes. op. ΒΝ 

“Θκοτοεργός; 0Y, (ἔργ0») im Finstern od, Verbers- 
—— = 

σκοτοιβόρος, ον, (βοράν) im kein fressend «mi 

end: dah. Le heimtückisch, hinterbistag 
aa, 4, Att. st. σκοτομήνη, Lobeck Pharyn. 


p- 49 
σχριομήδης, ἐς) (μῆδος) verborgenes Sinnes, ψ 
— Ὁ RER monde 
σκχοτο „m 


% 
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Ὁμήνιος, ον, mondfnster, mondlos, dunkel, 
‚E, eine dunkle Nacht ohne Mondlicht, Od, 
ἔν 4.57. i 

og, Zn; ö, Finsterniss, Dunkelheit, Dunkel, 
chatten, Od. το, 589. häufiger ist das Wort in 
»r ]1.,. hier aber immer das Todesdunkel, gew. 
ı der Fügung τὸν δὲ oxdıos ὄσσε κάλυψεν. 
) ein finsierer Ort, Grab, Unterwelt u. dgl. 
) übertr. Dunkelheit, Verborgenheit, Pind. 
) σκότον δεδορκέναε, Finsterniss blicken, d. i. 
acht vor den Augen haben, blind seyn, Valck. 
hoen. 380. diatr. p. 141. Seidl. Eur, Tro. 566. 
- Die Att. haben auch eine neutr. Form τὸ 
κότος, #05, doch ist auch bey ihnen das masc. 
σχότος viel gebräuchlicher, Tiers. Moer. p. 
55. Pors. Eur, Heer. 825. ‚Schaef. Greg. P» 22. 
15. (verw. mit σκού, σκιά.) dav. 

da, finster od. dunkel machen, verfinstern, 
erdunkeln. 2) drehend od. schwindlig ma- 
hen;- dass es einem dunkel vor den Augen 
rird s auch intr, = σκοτοδινέω. 


τώδης, ες, zsgz. st. σχοτοειδής, dav. 
τωδία, ἥ, das Finsterseyn, die Finsterniss, 
τωμα, τό, (σχοτόω, 2.) Schwindel, dav. 
ἡ, dv, schwindlig, Schwindel er- 
gend. 

τωσις, #, (σχοτόω) Verfinsterung. 2) Schwindel. 
βαλίζω, (oxößalor) wie Koth achten: dah. 
erachten, verwerfen, werächtlich behandeln 
ἃ, begegnen, zıyd. 


βδλεπᾷβ, ἡ, dv, (σκύβαλον) verachtet, verächt- 


ς ., 

βάλισμα, τό, ( αλίζω) = σχύβαλον. [ἃ] 
βαλισμός, ὅ, (σκυβαλίζω) Verachtung, verächt- 
iche βου οὐ, dlung» 

βᾶλον, τό, Koth, Mist, Auswurf, Wegwurf, 
kehrigt, jeder klägliche Ueberrest, Ueberbleib- 
el, alles was man wegwirft, Schalen, Hülsen, 
iefen, Satz u. dgl. überer. Ueberreste ehema- 
iger Schönheit, strümmer u. 8. w. auch 
las was das Meer auswirft, Jac. Phil. Thess. 
2, 2. ep. ad. 13, 4. Ach. Tat. p. 522. ( — 
Ablig von κυσὲ βαλεῖν, was man vor die - 
\e wirft.) [ἃ] dar. 

'Bäludng, ες, (εἶδος) von der Art des Aus 
—* dem Wegwurf ähnlich: τὸ ux. = oxi- 
a ᾿ 

ἰὅμαινος, ον, = σκυϑρωπός, Hesych. von 
ιδμαίνω, ΞΞ σχύζομαι, einem ον, τινί, D. 
‘4, 592. auch absol, zornig, böse, finster 


aürrisch seyn. 
ζα, 4, (sie, κυέω, κύων) Brumst, Geilheit, dav. 
ζάω, in der Brunst seyn, brünstig od. geil 
eyn. 
ıfouss, einem zürnen, zornig, unwillig, böse 
γὰ, aufgebracht seyn auf od. gegen einen, τινί, 
IU. 4, 8, 460, 24, 113. O . 1 209. absol, 
856 Casus, zornig od. unwillig seyn, Il. 8, 
185. 9, 1135. — Hom. braucht nur das praes. 
- act. σχύζω scheint bey keinem guten 
h ‚ sondern nur Ὁ, Gramm. vorzukom- 
nen. (gew. Abitg von κύων, also eigentl. wie 
ινυζάομαι, knurren wie ein Hund, murren: 
ach dem Schol, Theoer. 16, 8. eigentl. vom 
Löwen, der im Zorn das ἐπισκύνιον herunter- 
σκύγιον, u. in erster Bdig finster 
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aussehn: von σκχύξομαι kommt her σχυδμαίνω, 

σκιϑρός, σχκυϑρωπός.) 

σχύϑάριον, τό, Skythisches Holz, = ϑάψος, von 

Σκύϑης, ov, δ, der Skythe. a) übertr. jeder ro- 
he Mensch. 5) in Athen ein Gerichts- oder 
Polizeydiener, ein Scherge, überh. die öffent- 
lichen Sklaven, die eine Art Stadtwache bil- 
deten, weil man Skyıhen dazu zu nehmen 
pflegte. [v-] dav. 4 

zuge, iow, ein Skythe seyn, sich wie ein 
Skythe betragen, wie ein Skythe leben, han- 
deln od. gesinnt seyn, dah. a) auf der Seite 
od. der Partey der Skythen seyn, es mit ihnen 
halten. b) unmässig zechen, sich betrinken 
wie ein Skythe. c) das Haar nach Skyıhischer 
Sitte beschneiden, ἃ, ἐν es glatt wegscheeren, 
vgl. ἀποσκυϑίζω. 

Σκύϑικός, ἡ. dr, (Σκύϑης) Skythisch: αἱ Σκυ» 
ϑικαί, —— Art Schuhe wie Περσικαί, Σικυώ- 

yıa u. 


5 
Zxüdlg, ἰδος, A, fem. von Σκύϑης, eine Skythinn, 
Zsidıorl, adv. (Σκυϑίζω) auf Skythisch, nach 
Skythischer Art, in Skythischer Sprache, [v-v] 
σκύϑος, 6, Aeol. st. σκύφος. 
Zuüdorofdıns, ov, 6, (τοξότης ) ein Skyihischer 


Bogenschütze. 

σκυϑράζω, ἀσω, (σχυϑρός) zornig, mürrisch od. 
traurig seyn. 

oxbögal, d, = af, w. m. ἃ. 


σκυϑρός, &, dr, (σκύζομαι) zornig, unwillig, ver- 
h, tra 


driesslich, mürrise Ἃ 
σκυϑρωπάζω, dom, (σκυϑρωπός) zornig, unwillig, 


m od, traurig aussehn, dav. 
σκυϑρωπασμός, 6, zorniges, unwilliges, mürri- 
sches οὗ, trauriges Ausehn, finstre od. betrübte 


Miene, 
σχυϑρωπός. dr, (σκυϑ uw) zornig —— j 
dag —— ———— Ansehn, Blick 
od. Miene, mürrisch od. finster bli auch 
— en dreyer End. Lobeck Phryn. pog. 
1 V. 
σκυϑρωπότης, mros, ἥ, das Wesen des σκυϑρωπός; 
— frisches Wesen. * 


finsteres, mürri 

σκύλάκαινα, fj, . fem. von σχύλαξ͵ Hündinn. 

oxvläxsia, ἡ, — die Paarung od. Ente 
gung der Hunde, das Hundehalten οὐ, -pfle- 

PR die N ἡ 

06, ala, εἰον, (σκύλα) von jungen Hun- 

* vu von Hunden, zu Hunden gehörig. 

oxildusupe, 16, (σκυλαπεδω) geworfner od, ge 
pflegter Hund: überh. — [4] * 

σκὔλακεύς, ὅ, poet. st. σκύλαξ, Opp. 

orilänsio, (σκύλαξ) Hunde sich paaren od. be- 
gatten lassen, m. ἃ. acc, Xen. überh. Hunde 
ziehn, halten od. pflegen: ὑπὸ λυκαίνης σκυλα- 
—— von einer Wölfinn gesäugt werden, 

tra 
σκύλάκη, ἥ, poet. fem. zu owilaf, zw. [ἃ] 
———— * nach junger Hunde ΔΩ 


σκῦ ‚== σκυλαχεία. 
σκῦλακίζω,, (σκύλαξ) sich nach Art der Hunde 


Ἂς κα 4, dv, (σκύλα j Hunde 
a On age 
σκὕλάκιον, — Dim. von σκύλαξ. [a] 
itt 
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üläxirıg, dos, 4, Beyw. der Artemis, der Her- 
"eh u. Schützerinn der Hunde, bes. der Jagl- 


hunde. ER ς 
,σκλακοδρόμος, ον, (δραμεῖν) ὥρα, die Zeit der 
Hundstage. 
anuköänonıdvos, ον, (xısiso) Hunde tödtend. 2) 

pass. mit verändertem Ton, σκυλακόκτογος, ον, 
von Hunden getödtet, 
oxvläxorgopla, ἡ, Hundezucht, von . 
σκὔλακοτρόφος, ον, (τρέφω) Hunde nährend, zie- 
. hend od. haltend. 
σκὕὔλακὠώδης, ec, (εἶδος) hundeartig, hundeähnlich : 
τὸ σκυλακῶδες, die Art der Hunde, allen zu 
schmeicheln, hündisches Wesen, Xen. 
σκύλαξ, ἄκος, 6 und 7, wie σκύμνος, ein jedes 
junges Thier, bes. ein junger Hund, Od. 3 
89. ı2, 86. 20, 14. vollständig σκύλαξ κυνός 
b. Hdt. 3, 32. auch überh. ein Hund: in der 
Od. ist das Wort stets feın., b. d. Att. auch 
häufig masc- 2) wie catellus eine Kette od. 
Fessel um den Hals. 5) Skylax, männl. Ei- 
geuname. (entw. wie Σκύλλα von σχύλλω, od. 
von κύω, κυέω, κύων.) [u-]. ' 
υχυλατικός, % ὅν, plündernd, raubend, bes. dem 
gerödteten Feinde die Wallen abuehmend, von 
oxvlaw, seltne Form st. σκυλεύω. 
σκύλεία, 7, (σκυλεύω) Plünderung, Beraubung, 
bes.’des getödteten Feindes. 
σκύλευμα; τό, (σκυλεύω) das Erbeutete, Beute, 
Bavbı bes. die vom getödteten Feind erbeu- 
tete Bewaffnung, Rüstung od. Kleidung. [--v] 
σχύλευσις, N, (σκυλεύω) = oxvisla. [--v] 
σκυλευτής, οὔ. 6, der Plünderer, bes. der dem 
tödteten Feinde die Rüstung abnimmt, oxv- 


or, von 
oxilebw, (σκῦλον) den getödteten Feind der Waf- 
fen, der Rüstung od. Kleidung berauben, spo- 
liare, ebenso ein erlegtes Thier abziehn, es 
der Haut od. des Felles berauben: dah. überh. 
plündern, berauben: mit dem doppelten acc. 
der Person u. der Sache, Kixvor τεύχεα ἀπ᾿ 
ὥμων σκυλεύσαντες, Hes. sc. 468. nur m. d. 


- acc. der Sache, σκυλεύειν τὸ and τινος, Hdt. 9, 


80. m. ἃ, acc. der Pers. n. d. gen. der Sache, 

' aa τινος, ἀμφίςβαιναν δέρματος, Nic. Ὁ. Spä- 
_ auch τινέ τί. (verw. mit συλάω, συλεύω.) 
ΑΥ.. : - 

oxülnjrgıa, ἡ, die dem getödteten Feinde die Rü- 

οι stung abnehmende. 

ũ ον, poet. st. σχυλοφόρος. 

σκύλια, τά, eine Fischart aus dem Geschlecht der 
Hayfische, caniculae, von σκύλαξ, [0] 

Σκύλλᾶ, ng, ἥ, in der Od. gew. Zeildn, Skylla, 
Tochter der Krataeis, ein Ungethiim in der Si- 
cilischen — in einer Felsenhöhle woh- 
nend, Od. 12, 73. fg. ı08. fg. 230. fg. 245. Sg. 

-eine späterhin vielfach umgebildete Sage... 8. 
Heyne u. Voss zu Virg. Ecl. 6, 7%. der gew. 
nom. Zwilla kommt in der Od. nur Einmal 
vor, ı2, 255. (nicht von oxllaf, weil Skylla 
nach spätern Sagern Hundeköpfe hatte od. in 
Hundeleiber auslief, od. wegen ihrer hündisch- 
frechen Dreistigkeit, sondern von σχύλλω, weil 

» sie was ihr Lebendes nahe kam zerriss, Od. 

ω 12, οὔ, 245.) ᾿ "ὁ ἢ ἷ 

σκύλλᾶρος, ὅ, auch κύλλαρος, (σκύλλω) eine Krab- 
benart, die selbat nackt ist, aber wie der Bern- 


hardıkrebs in . fremden  Schneckenschaalen 


wohnt. ee.“ 
σκύλλω, aor. ἔσκῦλα, eigentl. die Haut abziehn, 
schinden, auch das Haar ausraufen, dah. überh. 
zerraufen, zerzatsen „ zerzerren,, - zerreissen, 
zerkratzen, zerfleischen: übertr. plagen, er- 
miiden , vexare. (von σπύλλω stammt zumächst 
σκύλον, σκύλον; wahrsch. auch oxvzog,) dar. 
σχύλμα, τό, zerrauftes, zerzaustes Haar, das Zer- 
raufen des Haars, Ruhnk. ep, cr. p. 73, 
σχυλμός, d, (σκύλλω) das Zerzausen, Zerreissen, 
Zerfleischen, Zerkratzen , bes. bey heftiger 
Trauer: übertr, Belästigung, Qual. 
σκύλοδεψέω, ἡσω, Leder gerbeu, Ar. Plut. 514. 


von 
σκύλοδέψης, ov, d, (σκῦλον, 2. δέφω, δεῳέω) Le- 
dergerber, Ar: Ar. 490, Ecel, 420, vgl. σχῦτο- 
Ösyns, wovon es nur in der Messung der er- 
steu Sylbe verschieden ist, auch σκύλαδέφης. 
σκὔλόδεψος, 6, = σκυλοδέψης, auch σκύλάδεφος. 
σκῦλον, 10, auch σκύλον, (σκύλλω) die dem ge- 
tödteten Feinde abgezogne, abgenommene Ri- 
stung od. Kleidung, spolium, überh. Beute, 
Kriegsbeute, bes. erbeutete Wallen, gew. im 
plur, σκῦλα γράφειν, εἰς σκῦλα γράφειν, auilox 
ἐγγράφειν, seinen Namen auf erbeutete Waßlen 
schreiben, die einer Gottheit geweiht werden, 
Valck. Phoen.‘577. Wunderl. Tib. ı, 5, 54. 
2) das einem getödteten Thier abgezogne Fell, 
überh. die Haut eines Thieres: auch im allg. 
Hülle, Hülse, Decke, Bedeckung. [in der 
zweyten Ban scheint die Betonung oxblar, 
mit kurzem Ypsilon, die gebräuchlichere ge 
wesen zu seyhı, wenn man nicht, wo die Kür- 
ze erfodert wird, tiberall σκύλος schreiben 
will: in der ersten Bdtg dürfte die Kürze oh- 
ne Beysp. seyn.] (σαῦλον ist verw. mit σχῇ 
keineswegs aber von κοῖλος abzuleiten.) 
oxulog, #05, τό, poet. für oxülor, 2. [vu] 
onölopdgos, ον, (φέρω) Beute davon tragend, 
Beyw. des Zeus, dem man die Beute darbringt, 
in dessen Tempel man sie aufhängt, das Lat. 
Jeretrius. 2) eine abgezogne Haut tragenid. 
oxülordens, ἐς, (χαίρω) sich der Beute freuend. 
σκυλόω, (σκῦλον, 2.) verhüllen, bedecken. [ü ?) 
σκύλσις, ἡ, (σκύλλω) == σκυλμός. 
σκυμνᾶγωγέω, (σκύμνος, ἀγωγὴ) Junge Thiere lei- 
ten od. führen. 
σχυμνεύω, (σκύμνος) = σκυλακεύω. 
σκυμνίον, τό, Dim. von σκύμνος. 
σκύμνος, ὅ, wie σκύλαξ, ein jedes junges ΤΆϊετ, 
bes. das Junge des Löwen, Il. ıB, 19. später 
ew. vollständig ox. λέοντος. Auch ἢ σκ. Eur. 
hoen. 1502. 2) ein Seeunthier von der Gat- 
tung γαλεός. 5) Skymnos, männl. Eigenname. 
(Eines — * —— w. m. a.) dav. 
σκυμνοτοκέω, (τέκτω) lebendige Junge gebären. 
σκύνιον, 10, die Haut — des — 27 
der die Augenbrauen sitzen, dah. auch die 
Augenbrauen selbst, gew. im plur. Nic. viel 
gebräuchlicher ist jedoch die ἐπ 
w. m. δ. [öf ᾿ 
σκύπφειος, εἶα, 8409, 8. σκύφειος, von 
σκύπφος, ὅ, 8. σχύφος. 
rn Re —— Nebenform τὸς 
σκιρτ ic. wo ἃ jetzt richtiger gu 
steht, μ: . * 


ExvpmExrvr 


ϑαάλιος; ὅ, und, ; 

ϑαξ, axog, ὅ, auch σχύϑραξ, wie κυρσάνιος, 
konisch st. νεανίας. [viell, von σχιρτάω.) 
ον, τό, = σκύρον. [Ὁ] 

ον, 16 ‚ eine Pflanze, viell. Einerley mit 
er nn λατύπη,: beym Beha 

ον, τὸ, τῷἅ , λατύπη, 2. was uen der 
eine abfällt, Mörtel, von 

ὅς, ὦ, ὅν, = σκιῤῥός. 

‚og, #4, Insel im Aegeischen Meere unweit 
ıboia, Hom. dav. Σχῦρόϑεν, adv. von Skyros 


r, . ξ 

dw, τιςξ, σκιῤῥόω, (σκυρός) bes. mit Steinen 
‚astern. 

όω, 3. σκυράω. 

ὠδης, ες, jerss. εἶδος) ateinig, felsig. 
ὠτὸς, ἡ, ὄν, (σκυρόωὴ mit Steinen gepflastert, 
ds, eine mit Mörtel u. Steinen sorgfältig ge- 
uete Kunststrasse, Boeckh expl. Pind.P. 5, 90. 
ἄλη, 4, Stock, Stab, Stecken, bes. ein oben 
cker Knittel, Knüppel, Keule, Stammende, 
— Block. 2) Schnittling od, Setzling, aus 
'm Stamm od. von Aesten geschnitten, um 
3. zu pflanzen. 5) Walze, Es; cylin- 
'isches Holz, mit od. ohne Räder, um Lasten 


mit fortzurollen. 4) eine Schlange, die wie 


a Stock od. eine Walze überall von gleicher 
icke ist. 5) bey den Lakedämoniern ein ge- 
imes Schreiben, ein —— Geheimbe- 
Al: das Schreibmaterial dabey war ein lan- 
ır Riemen od. Streifen, den man um einen 
tab wickelte, u. dann in fortlaufenden Zeilen 
herquer so beschrieb, dass nur der das Ge- 
hriebne vollständig lesen konnte, der den 
treifen um einen Stab von ganz gleicher 
icke wickelte: dah. überh. Nachricht, Bot- 
haft, Pind. (ist die Abltg des Wortes von 
εὔτος richtig, so ist die zuletzt aufgeführte 
dig als die ursprüugliche u, erste zu betrach- 
na: doch leiten andre viell, richtiger σκυτάλη 


γι ξύω, ξύλον, ab.) [uu- 
—— einen AA eine Keule tra- 
an, von 


τἀληφόρος, or, (σκυτάλη, φέρω) einen Stock, 
inen Stab od. Keule tragend. 
rällag, ον, ὅ, (σκυτάλη) wie ein Stock ge- 
altet, oisvog, eine stocklange Gurke, auch 
ὑλὸς om. ' 
τάλιον, τό, Dim. von σκύταλον, Ar. [ἃ] 
ralls, ἰδος, #, wie σκυτάλη, Stock, Stab, Knit- 
el, Hdt.-4, 60, 2) Walze, Rolle, Winde, bes. 
in Werkzeug der Fischer, die Netze aus Land 
u winden, dav. das Lat. scutulae, 8) das 
'ingerglied. 4) ein kleiner Seekrebs, eine 
sarneele, vom der Gattung καρίς. 5) eine 
laupenart. Vgl. φάλαγξ. ᾿ 
πᾶἄλισμός, d, (σκυταλὶς) das Stockprügeln: ein 
nit Stockschlägen eudigender Aufruhr. 
πᾶλον, τό, == σκυτάλη, Stock, Stab, Keule, 
>ind. 2) b. den Siciliern der Hals. [vuv] dav. 
τ᾽ Stöcken schlagen, prügeln, dar. 
πἄλωτός, ἡ, ὄν, geprügelt. stabartig ge- 
wie ῥμᾳβδωτός. — 


treift, da 

—— τό. im. von σκῦτος. [ἄ] 

'zdor, τό, (σκυτεὺς) Schusterwerkstätte, 

zog , la, 09, vom Schuster, zum Schuster 
jehörig, zöyrn, die Schusterkunst. [Ὁ] von 
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— ἕως, 6, (onüzos)Lederarbeiter, Schuster, 

av. 

σκϊτιεύω, Schuster seyn, das Schusterhandwerk ° 
treiben,. wie ein Schuster flicken. 

oxbın, Dor. oxüzä, n, der Kopf, Archil. fr. 99. 

Gxürindg, ἡ, dv, (σκύτος) zur Schusterey od. zum 
Schuster gehörig: ὅ ox. der Schuster. 

σκύτίνος, lvn, wor, (oxirog) ledern, von Leder 
gemacht: ἡ σκυτένη, ein lederner Gurt oder 
HKiemen: σχύτινον καϑειμένον, ein lederner 
Phallos der kom. Schauspieler, Ar. Nub. 558. 


[Ὁ : 

8* idog, ij Dim. von oxürog, 

σκῦτοβραχίων, ovog, 6, ἥ, (σκῦτος, βραχίων) mit 

“ ledernem Arme, [7 Ion. 7 Att.] 

oxurodıy do, ἡσω, Leder gerben od. zubereiten, von 

σκυτοδέψης, ov, d, (δέφω, δὲψέω) der Lederger- 

ber, vgl. σχυλοδέψης: dav. 

Onüzodewindg, ἡ, ὧν, zum Ledergerber od. zum 
Ledergerben gehörig, τέχνη, die Gerberkunst. 

σκυτόδεψος, ὅ, = σκυτοδέψης. 

σκῦτοῤῥάφος, or, (ἑάπτω) Leder zusammennähend, 
Schuster, Riemer. [ἃ] Ä 

σκῦτος, τό, wie κύτος u. das Lat. cutis, die Haut, 
bes. die abgezogne u. schou‘gegerhte od. zu- 
bereitete Haut eines Thiers, das Leder: auch 
alles aus Leder Gemachte, Schild, Peitsche, 
Jac. AP. p. 4ı. dah. oxürn βλέπειν, die Peit- 
sche füfchten, sich ängstlich nach der Peitsche 
umsehn, Ar. Vesp. 643. der lederne Phallos 
der kon. Schauspieler u. del. (wahrsch. verw. 
mit oxblor.) [σκύτος, mit kurzem Jota, ist sehr 
zw. 8. Draco p. 83, 9. Br. Ar. Plut. 514, Vesp. 
643. Fr. 667. Jac. AP. p. 131. dah. wird an 
Stellen wie Theocr. 25, ı42. und Lyc. 1316, 
wohl σκύλος oder auch »Uzog zu schreiben 
seyn.] dav. 

σκυτοτομέω, (σκυτοτόμος) das Leder schneiden, 
bes. zu Schuhn, dah. ein Schuster seyn, dav. 

oxüroronia, 9, das Zuschneiden des ers, bes. 
zu Schuhn, das Schusterhandwerk, dar. 

σκῦτοτομικός, ἡ, ὄν, zum Schuster od. zum Schu- 
sterhandwerk gehörig. 

σκϊτοιόμιον, τό, Schusterwerkstätte, von 


"σκυτοτόμος, ον, (τέμνω) Leder schneidend u. ver- 


arbeitend, bes, zu Schulin, dah. als Subst. der 
Lederarbeiter, Riemer, Sattler, Schuster, Il.-7, 
221. } 

oxvrorgäyio, (τρώγω, zgaysiv) Leder benagen, 
fressen od. zerfressen. 

σκυτοφάγος, ον, (φαγεῖν) Leder fressend. [ἃ] ‘ 

σκύτόω, (oxürog) verledern, mit Leder überziehn. 

σκυτώδης, ες, (εἶδος) lederartig. ᾿ 

οκύφειος, εἰα,, εἰον, (σχύφος) zum Pokal od. Be- 
cher gehörig, pokalförmig. [ü, doch hat Ste- 
sich. Ath. p- 499. B. es auch lang gebraucht, 
in welchem Falle man gew. σκύπφειος schreibt, 
8. oxbpog.] 

σκὕφίον, τό, Dim. von σκχύφος. 2) b. ἃ. Aerzteu 
die Hirnschale, wegeu ihrer Form, 

σκύφιος, da, τιον, = σχύφειος. [Ὁ] 

σκὕφοειδης, ἐς, (εἶδος) becherförmig. 

σκύφος, od, ὅ, u. σκύφος, sog, τό, Becher, Pokal, 
Trinkgeschirr, bes. der Landleute u. der Aer- 
meru, Od. τά, ı12. wo Wolf wit Aristarch 
δῶχε σκύφον liest, Aristoph. Byz. dagegen hatte 
δῶκε og: dieses neutr, ist auch von Epi- 

ttt 2 
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charm an ἃ, selbst b. Att. gar nicht selten, 
Ath. p. 498. E. (verw. mit vw, κῦφος, 2. κυ- 
7105, lie. ἢ u. 8. w., viell. auch mit 
σκάπτω, σκάφος, 2. σκάφη.) [in der Regel ist 
Ypsilon kurz, doch haben Hesiod, Anaximan- 
dros und Panyasis Ὁ. Aıh. p. 498. die erste 
Sylbe auch Tang gebraucht, u. Ath. schreibt 
dann σκύπφος: aber wenn auch das Wort, bes. 
von den loniern und Aeoliern, so ausgespro- 
chen wurde, blieb doch die Schreibung wahr- 
schein]. unverändert die alte, Scal. Eus. chron. 
az. 119. Wolf praef. Il. pag. LXXI. Schael. 
heogn. 1057. vgl. Ζεφυρέη, ὄφις, φιλόσοφος, 
βρόχος, en, 
σαύφωμα, τό, = σκύφος, Aesch, 
σκωλήκησις, ἥ, == σχωληκίασις, sehr zw. 
σχωληκίασις, ἦν das Wurmstichigseyn od. -wer- 
den, wird bezw. von 
σκυ ληκιάω, (σκώληξ) Würmer erzeu en, dah. 
wurinstichig seyn od. werden, voll Würmer 
od. faul werden. 
σκωληκίζω, (σκώληξ) sich wie ein Wurm gebehr- 
den, bes. sich langsam wie ein Wurm bewe- 
gen: auch vom langsamen, schleichenden Pulse. 
σκωλήκιον, τό, Dim. von σκώληξ, Würmchen. 
σκωληκίτης, οὐ, 6, Sem. σχωληκῖτις, dog, von 
Würmern, wurmähnlich. 
σκωληκόβρωτος, ον, (βεβρώσκω) von Würmern ge- 
fressen, wurmfrässig, wurmstichig. 
orwlnxossöns, ἐς, (εἶδος) wurmartig, wurmähnlich, 
von der Gestalt eines Wurms, 
σκωληκοποιέω, (ποιέω) Würmer od. zu Würmern 
machen, 
oxwinworonde, (σκωληκοτόκος) Würmer erzeugen 
od. hervorbringen, dav. 
σκωληκοτοκία, ἥ, das Würmererzeugen od. -her- 
vorbringen. 
σκωληκοτόκχος, or, (τἰκτω) Würmer erzeugend od. 
hervorbringend. 
“κωληκοφάγος, or, (φαγεῖν) Wlrner fressend. [ἃ] 
σκωληκόω, (σκώληξ) den Würmern aussetzen, zu 
Würmern machen. Pass. σκωληκοῦμαι, Wür- 
mer haben od. bekommen, wurmfrässig oder 
wurmstichig werden, 
σκωληκώδης, ες, 2562. st. σκωληκοειδής. 
σκοιλλήκωσις, ἣ, (σκωληκόω) = σκωληκίασις. 
σχώληξ, nuog, ὅ, der Wurm, 11. ı3, 654. bes. der 
Spulwurm, der Regenwurm, Zumbricus, 2) der 
Faden, der vom Rocken —— od. ge 
dreht wird. 5) eine Art Kuchen von wurm- 
förniger Gestalt. 4) Aeol. st, κολόκυμα,, we- 
gen der wurmartig langsamen u. stillen Bewe- 
gung der sich dahinwälzenden Wellen. 5) der 
aufen ausgedroschnes Getraides, sonst ἄνελος. 
σκχωλοβατίζω, = ἀσκωλιάζω, Epicharm. 
“σκῶλον, τό, = σχῶλος. 2) Aufhalt, Anstoss, Hin- 
—— LXX. γὴν —— δ.) 
σκῶλος, ὅ, wie σκόλοψ, ein Spitzpfahl, ox. πυρί- 
καυστος, IL 15, δδῴ, auch Dorn, Stachel, Spitze 
überh., 2) Σχῶλος, n, Name einer Stadt in 
Boeotien, Il. 2, 497. 
ἰσκωλύπτομαι, krümmen, biegen, hin u. her win- 
den, zw. L. b. Nic. (entw. von σκώληξ, oder 
ahsen, τὴν ἰοκίανα) σὰ, Epsired 
wa, 10, (one ere- . Spot 6, 
Scherz, Spass, Neckerey, Spott, Hobı. 
σκωμμύτιον͵ τό, Dim. von σκῶμμα. [ἀ] 
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σκωπαῖος, ö, bey den Sybariten ein Zwerg, sonst 
στίλνων od. ᾿ : ων. ( wahrsch. von σαώψ, 


gleichs. ein Kauz.) . 

σχώπευμα, τό, (σκώψ, 3.) das in die Ferne Sehn, 
Lobeck 'Phryn.-p. 613. - - 

σχώπτης, 0v, 6, (σκώπτω) Aefler, Nachäfler, der 
andre durch Nachäflen verhöhnt: gew. Spötter, 
Spassmacher, dav. 

σκωπτικός, ἡ, dr, zum Scherzen, Spotten, Ver- 
spotten gehörig, aan od. geneigt dazu, 
scherzhaft, spöttisc — 

σκωπιόλης, οὐ, δ, Spassmacher, Possenreisser, 
Spötter, Necker, Ar:' (von σκώπεω᾽ wie 
Ans von μαίνομαι gebildet.) 

᾿σκχώπτρια, 9, Sem. zu σκώπτης. 

σκώπτω, Äflen, nachälfen, nachahmen u, dadurch 
verspotten: dah. a) gew. spotten, verspolten, 
verhöhnen. b) auch bloss necken, scherzen, 
schäkern, spassen. . 

σκώρ, τό, gen. σκᾶτός, Koth, Dreck, Stuhlgang, 
Ar. spätere Formen sind τὸ oxdrog τι. τὸ axa- 
τον, Lobeck Phryn. p. 295. (Lobeck leitet dæ- 
von das Lat. scurra her, wie πόβαλος von σχύ- 
βαλον: ebenso braucht Dio Cass. κοπρίας für 
scurra.) dav. 

σκωρᾶμίς, ἰδος, #, Nachtstuhl, Ar. 

σκωρία, n, (σκώρ) jeder unreine Abgang od. Ab- 
fall, Ueberbleibsel, Bodensatz, bes. der unreine 
Abgaug vom Eisen, wenn das Metall aus dem 
Erz od. Miner geschmolzen wird, die Schlak- 
ken, stercus ferri, scoria: av. 

σκωριοειδής, ἐς, (εἶδος) schlackenartig, schlacken- 
ähnlich. ' 

σχώψ, ὅ, gen. σκωπός, nom. > σκῶπες, eine Eu- 
lenart, viell. der Kauz, Od. 5, 66. (entw, von 

σκώπτω, wegen der spasshaften Gestalt, oder 

von σκέπτομαι, wie κλἀὼψ von χλέπεω, en 

der grossen Glotzaugen der Eule.) 2) — 
stiger Tanz, bey dem man die Gebehrden der 
Eule nachmachte. 5) nach Ath. p. 3 
die Gebehrde derer, die die Hand — 
an die Stirn halten, um in die Ferne zu sehn. 

ur 7, (σκώπτω) Verspottung, Spott, Spass, 


cherz. 

σμᾶράγδειος., ia, εἰον, (σμάραγδος Ὁ amaragden, 
zum Smaragd gehörig. 

σμᾶραγδίζω, die Farbe des σμάραγδος haben, 
smaragdgrün aussehn, 

σμᾶραγδινος, ivn, ıvor, smaragden, von Smaragt, 
2) smaragdgrün. 

opäpäydıor, τό, Dim. von σμάραγδος, kleiner 
—— 

σμαραγδίτης, ov, 6, ſem. —inıs, ıdos, vom der 
Art od. Farbe des Sımaragds. 

ouagaydog, 6, bey Theophr, auch #, ein Edel- 
stein, smaragdus, nicht unser Smaragd, son- 
dern ein hel er, durchsichtiger Flussspath, 
Aquamarin od. Beryli: überh. scheint msn 
unter diesem Namen alle grünen Krystalle, 
Prase, Jaspisse, Malachiten und en Gias- 
Nüsse begriffen zu haben, wie z. B. die Sma- 
ragdsäulen im Tempel des Herakles zu Tyros 
bey Hdt. 2, 44, mach Larcher hohle Gläser- 
linder gewesen seyn sollen, in die man 
Lampe setzte: atich μώραγδος. '(viell, - von 
Halgo, mapualge\:[u-u] τ 

σμωραγέω, ἡσὼ, drühnen, eriröhneir, tosen, bran- 


— 


% 


Zuag—Zu n% 


.—- 


ehren 
em, verw;-mit ὁ 
üyh, ἦ, das Dröhnen, Tosen, Bransen, Rau- 


— — = σμαραγέω, Hes. Th. 695. von 
RT »  (nngerie) & dio: Klatsche, Peitsche; 


.s, ea ender Däm 
— ep- τᾶς 14, 9. [Δ] * 


= μαρέσσω, σμαραγέω, ZW 
— ὑσὶ ‚ein kleiner, gerih 
* ——— San Een ac 
die Betonung 


Phanias 7, 4. — (8, Op —— 


σμάω, Ion. oplw, f. σμήσω,᾿ Dor. σμάσω, Sr | 


aor. pass. stets ἐσμήχϑην, von σμήχω, 28 
praes. σμῶ, «γῆν οἱ rg inf, eu nie σμᾷς, 
σμᾶν u. & W . schmieren, 
reiben, streichen; wischen, — an, als ab, 
dah, a) beschmieren, bestreichen, an- od. ein- 
reiben, salben, σμᾶσϑαι τὴν πεφαλὴν, sich den 
Kopf schmieren, Hdt.9, 110. Valck. zu 7, 209. 
b) abreiben, abwischen , abwaschen , reinigen, 
putzen, Hdt. %, 75. Valck, zu 3, 148. σμάω 
ist nach Phryn. besser Au. als σμήχω, — 
p. ΟΝ ἀν ist MAN, B. μάσσω, also 

1g berühren, betasten, verw. mit σ᾽ Le i® 
τῷ ne χω, auch mit φάω, ψαύω, y 


"ie, ἴοι, dig, dev, schrecklich, gräss- 


Ἢ terlich , entsetzlich, schauderhaft, 


scheuslieh, bes. schrecklich anzusehn, von 
farchtharem Anblick, Hom. χαλκὸς σμερδαλέος, 
furchtbar blinkendes « 13, 192. 


Erz, Il. ı2, 46 
in —— Sinne von allerle Waffenrüstung, 
ἀορτήρ, aiy Min Il. 20, a60: 
aı, 401. Such *8 fürs Ohr, schreck- 
lich tosend , —— en «τ - adr. 
τ, neutrt. 0, * σμερδὰ γ κο- 
Fi —— βοᾶν, κτυπεῖν τι, dgl. 
opepördg, ἡ. dv ‚b. Hom. ganz 
’ gebucht, aber viel seltner. 
σμέω, lou. st. σμάω. 
σμῆγμα, τό, nie) ) das Schmieren , a 
Streichen, Wischen, bes. was zum 
erg ee Wh Wischen, zum zer 
Auschmieren, Salben, od. . cd, Salbe, Ab- 
Ba Reinigen gebraucht wird, ei 
Au σμῆμα: > dav. 


— ns, οὐ, ὅ, {πωλέω) der Salben, Seifen 
u. ähuliche Dinge Verkaufende, Salbenhändler. 
σμ Krane ν εξ, (σμῆγμα, εἶδος) zum Reiben, 
ren od. —— , Abwi- 
— — der 38 Sal- 
—— Abwischende, 
Υ, 


— Θεΐδειν, Rei- 


ou —*. 
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sen, rauschen, von jedem dumpfen u. starken 
zz. vom brausenden Meere, Il. 2, 210. von 
einer —* die vorn Geschrey der Kraniche er- 
. 2, 463 vom Donner, ὅτ᾽ ἀπ᾿ οὐρανό- 


ἐν σμαραγήσῃ 1}. aı, 199. von der Erde, die 
——— erdrö ee, Hes. Th. 679. 
σμαραγίζω, 695. von tosenden Stürmen 

Ὡς dgl. (ein onomato ietisches Wort, wie opa- 
@, ἀράσσω, μαράσυω.) 


| σμῖκρός, 


ἢ ὀμῖλαξ immela, ein in Ὁ 


Zuns—=Zuık 
ben, Ahreiben, Abwischen , Reinigen gehörig 


Mena rege 


σ —* is, A #, (υμήχω eine Walkererde, 
ΓΖ κι damit zu ee ἊΝ 


Phryn. p. 255, 
* * ἡ, = σμῆγμα, zw. von 
σμήλω, = σμάοι, σμήχω, nur b. Hesych. 
σμῆμα, τό, (oude) dasselbe was σμῆγμα, nach 


Phryn. die tt. Form, Lobeck p. 253. dav. 
σμημὰτοφορεῖον, τό, (φορέω) Behältniss, σμήματα 
darin sich zu tragen, 


σμηνηδόν, adv. (σμῆνος) schwarmweise. 

aunvior, τό͵ Dim. von σμῆνος. 

σμηνιών, ürog, d, = σμηνῶν, zw. 

σμηνοδόκος, ον, (σμῆνος, δέχομαι einen Bienen- 
schwarn: fassend,, aufnehmend od. auflungend. 

ΩΝ or, (κομέω) Bienenschwärme wartend 


pflegend. 
σμῆνος, τος, τό, der —— der Bienenkorb, 
Hes. Th. Bienenschwarm : 
überh. Schwarm, rn Haufe, Menge, bes. 
von belebten Wesen, aber auch σμῆνος λόγων, 
———— dgl. Jac. Ach. Tat. pag. 407. (von 
σ 
— ‚ton. (ounvov u) ein- Bienenrater 
2. Med. von’ —— schwärmen u. 


— ἐν τοῖς δένδρεσι, Strabo : dav. 


* as Warten u. Halten von Bie- 
nen, —— 


vords, d, (FE, wie wel ‚ein 
nenvater ac der Bienen "hält. 


σμηνών, ὥνος, ὅ, (σμῆνος) Bienenhans. _ ᾿ 
ana, ug, ἡ, (σμήχω) das Abrei Abreibeu, Abwischen, 


Reinigen. 
σμηρέα, ἣ, und 
es 9, eine Pflanze, ein Strauch, nach Hesych. 
eine Art κισσός, auch σμίρις geschr. 
.47γος, ἣ, = And: a Pur m. 8 
vd, = erden, wm δ. 


5* τό, (ou ἰζω) = = σμύσισμα, vgl. gene 
σμήχω, ξω, Cum * abwisch — — 

ς ἔσμηχεν, Od. 6, 226. im med. sich abwi- 
— m. d. δος, εὐώδη σμηχομένα πρόταφον, 
Antip. Sid. 25,2. 8) wie σμυρίζω,. abschleifen, 
abglätten, # ‚Arie. 


— ov, ὅ > (σμικρός) ein kleinlich Geiziger, 


σμῖκρο ---, 3. alle so beginnenden Wörter unter 
μικρο»--- ui. vgl. σμικρός, ! 

d, ὄν, Attisch st. a ‚Hein, doch 
finder diese Form sich auch .ı7, 757.‘ wo 
der Vers sie ns h. Nen. 115. Hes. 
op. 365. b. Hdt. u. Pind. [Jota ist wie in u— 
κρός an u. für sich u, dah. iberall lang.) dav. 

σμικρότης, tag, A, Alt. * μικρότης. ᾿ 
σμῖκρύνω, * st μι ' 
σμῖλα, 4, = σμίλη, Pfanias 5, τ 
σμιλάκϊνος,, ἷνη, ἐγον., vom Taxusbaum od. sei- 
nem Holz. [ö] von 
oniluf, ἄκος; d, auch σμῖζος, allaf u, μῖλος, der 
Taxus- od: Eibenbaum, Lat, tarus, 2) in Ar- 
kadien ein Baum aus der Gattung der Eichen. 
z0Buds 
γος Heime ‚ dessen Früchte, Ad — 
ote — u, "gegessen ” —2 


Σμιλ-Σ μυνρ 


eine Bohnenart, türkische Bohne, sonst δόλι- 
χος, auch φασήολος. 4) σμὶλαξ λεία, eine Win- 
denart. 
σμίλευμα, τῷ, (σμιλεύω) das Geschnitzte od. Ge- 
schnitzelte, Schnitzwerk, Schnitzel, Ar. [- - "ἢ 
. auikeurds, ἦν 09, geschnitzt, geschnitzelt, von: _ 
upiksiw, wie γλύφω, fein od. küns ch ausschnei- 
den, 8 », schoitzeln, von 7 
σμίλη. ἣν. Messer od. Kneif zum Schneiden u. 
Schnitzen, Schnitzmesser , Federmesser , scal- 
per ,‚scalprum, ein Werkzeug. der Bildhauer, 
der Wundärzte, der Schuster. [i, Ar. Thesm. 
779. Alc. Mess. 21, 3. Phil. Thess. 17, 2. Jul. 
Aeg. τὸ, 6. Ep. ad. 413, 5..σμῖλα, Phanias 5.} 
- ouikier, τό, Dim. von σμίλη, scalpelum. [-vw] 
unikiards, ἡ, ὄν, wie eine — gestaltet. 
σμῖλος, ὃ, poet. st. σμῖλαξ, Nic. 
σμίνϑα, 9, τ das gewöhulichere σμίνϑος. 
Σμινϑεύς, ἕως, ö, Beyw. des Apollon, Il. ı, 39. 
nach Aristarch von Zuirdn, einer Stadt im 
Troischen Gebiete, der Smintbische 2. nach 
-Apion von opirdos, der Mäusetödter. 
Σμίένϑιος, ὅ, = Σμινϑεὺς. ; | : 
σμῖίνϑος, ὅς seltner σμίνϑα, ἥ, die Maus, meist 
nur-bey Dichtern, ᾿ ᾿ ᾿ 
σμῖνύδιον, τό, Dim. von σμινύη. : ᾿ 
σμἴνύη, ἢ, ein Karst , eine zweyzinkige Hacke, 
δίκε Lobeck Phryn. p- 302. [νυ - Ar. Nub, 
1486. ı500. Ar. 6o2. Fr. 546.] dav. 
ayivüds, 6v, von.der, Hacke, zur Hacke gehörig, 


it. 
σμὶνὺς, bog u. ὑδος, ἥ, = ouwin. 
apigis, «dos, ü, 5. σμηρέα u. σ ὑρις. 
σμογερός, d, dv, == μογερός, Gramm. 
σμοιὸς, ἦν, = σκυϑρωπός, auch 


2. ὃν, μοιός und 


σμνές", 
Ar. ist Zuordg männl. Eigenname, 
σμοκορδύω, — σπλεκόω, Gramm. , 
ouüyegds, d, ὄν, adv. σμύγερῶς, ῬΟΘΙ. «δ, μογερός, 
ογερῶς: Homer kennt,nur das zsgesetzie Adr. 
ἐπισμυγερῶς, We IM. 8. 
σμύλα od. σμύλλα, ἡ, ein unbest. Fisch. 
σμύξων, Ö, 8. μύξων, μύξινος. 
σμύρφωινα,. N, poet..st. μύραινα, νν, Mi. 8. [--»]. 
σμύραινος, 6, ein unbest. Fisch. [--v Sr 
σμῦρίζω, (ang) abreiben, abschleifen, abglät- 
ten, durch Reiben polieren: man findet auch 
σμηρίζω geschr. ‚ — 
σμῦρίζω, — — —— 
one, τό, (σ "σμύρις) das riebne, 
"δι αν Ὁ. Che, ein Röhrchen sten 
“Werkzeug, wodurch man ein Gefäss mit ei- 
en Heber verbindet: auch σμήρισμα geschr. 
τυ . . 
σμύφισμάτιον, τό, Dim. von σμύρισμα, auch σμη- 
„ φισμάτιον geschr. [ἃ] 
σμύρᾳις, ıdog, ἢ, der Smirgel, ein hartes Eisenerz 
od. ein Diamantspäth, der als Sand auf dem 
Rade der Stei eifer u. Steinschneider zum 
Abschleifen u. Polieren gebraucht ward und 
noch jetzt gebraucht : diess Abschleifen 
hiess σμυρίζειν u, σμήχειν. (da σμύρις richtig 
von σμάω, σμήχω,, hergeleitet wird, ist sowenig 
‚die Form σμῆρις at. σμύρις, als σμηρίζω, oun- 
g:apa, σμηρισμάτιον st. σμῦ 
* he kann als die urspr. 
Den, „® ἢ 
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. σμίρις.) [Ὁ], ὁ. 
σμῦὕρίτης, οὐ,:ὅ, λίϑος,. der 
σμύρνα, N, y 





Gramm.. (wahrsch. von μύὼω.) 2) bey. 


walken od. durch 


Ὦ. Δ, W. zu Ι 


erschei- 
eich der Gebrauch, aich meist Dir | 


Zuve— Soße 
σμύρις entschieden ‚hat: „Hesych. hat auch 


᾿ 
r . 


Smirgelstein.. _. 
wie μύῤῥα, rrhe.,.das balsamische 

ummi,der Arabischen Myrte, das zum Ein- 
-balsamieren der Leichen gebraucht ward, Hdt. 
2, 86. Creuz. comm. 1, p- 58. fg. 2) Σμύρνα, 
9, Smyrna, Hauptstadt von JIonien, zuerst im 


den Hom. Hymnen: dav. . | 
σμυρναῖος, ula, aiov, vom Myrrhe od. Myrten, 
‚myrrhen, myrten. - 2) von.od, aus Smyrna, 
Sınyrnäisch. ; 
σμυρνῷον, τά, =:ouugvior. — 
σμιρνιάζω, dom, und —— 
ouvgriiw, ἔσω, (σμύρνα) mit Myrrhen anmachen 
od. —— τ τὰ KR 
σμύρνϊνος, wo», (σμύρνα) von Myrrhen 
— ———— ————— er 


"ἄρ. 


‚ouvgriov, τό, ein Kraut, dessen Saamen den G 


schmack der Myrrhe, σμύφνα, hat. ᾿ 
— Dis, ἐς, (εἶδος) myrrhenartig, myrrhen- 
nlıch, 


σμυρνοφόρος, ον, (φέρω) Myrrhen tra end. 
σμύχω, Em, etwas durch ein uochfeuer ohne 
Flamme allmälig verbreunen, ‚verschweelen, in 
langsamer Feuer verzehren lassen, σμύξαι πυ- 
οἱ νῆας, Il. 9, 653. Pass, σμύχομαι, aor. ἐσμύ- 
ym, durch ein Schmochfeuer allmälig verzehr 
werden, Ἴλιος πυρὶ σμύχοιτο, Il. 22, τι. übertr. 
sich durch eine heimliche, verborgne, innere 
Leidenschaft, Liebe, Gram, Schmerz abzehren, 
hinschmachten, Jac. AP. p. LXXXIIL (verw. 
mit σμάῳ, σμήχω, Ban κρῖ, [Ypsilon ist lang, 
nur im aor. pass. kurz.] 
σμῶδιγξ, 7, = σμῶδιξ.  .. 
σμωδιχός, ἡ, ὄν, Strieimen od. Beulen betreffend, 
dazu gehörig, φάρμακον, Mittel dagegen, von 
σμῶδιξ, ıyyos, 9, eine mit Blut ner ne Strie- 
„me, Schwiele, Beule od. Brausche, bes von 
einem Schlage, Lat. vibex, ID. ἃ, 267. 23, 716. 
ein gen. σμώδικος u. 8. w. kommt nicht vor, 
wohl aber ein nom. σμῶδιγξ. -(wahrsch. von 
σμωῶχῶ, 2.) ‚ 
σμώνη, fi» und * — 
σμὼς, ἡ, ein Windstoss, Gramm, PET 
σμώχω, Zu, = σμάω, σμήχω, reiben, ahreiben, 
„abwischen, ‚reinigen. 2) insbes., einen: mit 
Scheltworten od. hlägen abreiben, ihn durch- 
l rügeln, wie πλύνω, 2. dar. 
σμῶδιξ. 5). aufreiben, zerreiben, 
Bügeionas: (σοβαφόρ) sich im Gange, in Ὁ 
ooßägsvouas, (σοβαρὸς) sich im in 
behrden od. : Mienen hochfahrend, , hoffäge, 
stolz, feyerlich, vornehm betragen, ‚stolz öder 
spröde thun, ein ravitätisches Waren. anneh- 
men. * yo neerte," 
ooßügoßkipügos,, ον, (βλέφαρον) mit ᾿ 7 
die δι κ ἀρ men > ugenlie 
dah. mit stolzen, ernsten,-voruehmen,, leyerli- 
chen Mienen od. Gebehrden, von 
σοβᾶρός, d, ὄν, (σοβέω) —— 
wegung, * schnell, i 








4) gew. von 
‚stolz, eitel;,p ᾿ 
brüstend, feyerlich, gravit 


voll u. kostbar im Aeussern ΗΝ 


dung, Gang, Mienen; Gebehrdep, £ 


Σὺ βα---Ξολο 


rerschwenderisch: auch von Sachen; g. 


eg eg —— τιμὴ, um ei- 
hern Preis... ἡ 


ıen theurern od. 

Ἰὰς, ἄδος, ἥ, bes. poet. fem. 2u σοβαρός, rasch, 
veftig, wild, ungestim im Gange, von Bacchan- 
innen: "auch von fröchen, keck herumschwei- 
—— Buhldirneu; 2) hoflärtig, eitel, prunk- 
üchtig. ! ἐξν 

δέω, ἡσω, scheuchen, verscheuchen, verjagen, 
uıf- oder wegjagen: von leblosen' Dingen, 
chnell entfernen od. von sich thun, τὴν κόνιν, 
len Staub abschürteln, Xen. überh. schnell 
yewegen, in schnelle, rasche Bewegung setzen, 
chwingen, ndda ἐν κύχλῳ, Ar.’ Pass. in heſ- 
iger, leidenschaftlicher Bewegung seyn; ὀφϑαλ- 
J σοβούμενος, ein lebhaft herumschweifen- 
les Auge, βάδισμα σεσοβημένον, ein schneller, 
ıeftiger Gaug, bes. mit dem’ Ausdruck hoch- 
ahrendes Stolzes: σοβεῖσϑαι πρὸς δόξαν. lei- 
lenschaftlich nach Ruhm trachten, Eur. 2) 
ntr. eilig, heftig, hochfahrend einhergehu, 
'om raschen, stolzen, sich brüstenden Gange 
ines Hofärtigen od. Vornehmen, dav. vopa- 
ιός u. σοβάς, wi m. vgl. (σοβέον gehört zum 
jtamme FAN, FEN, ZOR, σεύω, ἔσσυμαι, 
ιοῦμαε, ados, σοῦς, verw. mit φοβέω, πέφοβα, 
ρἐβομὰι, φεύγω, wie φόβη mit σόβη.ν 

!, ἥ, (σοβέω) der Pferdeschweif, mit dem das 
>ferd die Fliegen verscheucht. 2) der aus ei- 
em Pferdeschweif gemachte Helmbusch. 3) 
iberh. ein starker Haarbusch od. Haarwuchs; 
ine dichte Mähne, vgl. φόβη. . 

Inoıs, ἣν, (veßdo) das Scheuchen, Verscheu- 
hen, Verjagen. 2) jede rasche, heftige Be- 
vegung, bes. ein rascher, stolzer, ho —* 
3ang. 3) übertr. das Beunrubigen, ‚Unruhe, 
ebhafte Beschäftigung mit etwas, Hast, Eile, 
τερί τι, Plut, 

βος, 6, = Σάτυρος, entw. wegen des dichten, 
truppigen Haares u. des Pierdeschweifs, σόβη, 
len einige den Satyrn beylegten, od. überh. 
'on- σοβέω, wegen ihres wilden, unbändigen 
Wesens, ihrer Bocksprübge, ihrer Tanzlust 
1, 5: Ws 9 

χος, 6, απὰ ΄ j 
‚os, 6, eine distelartige Pflanze: dah. σογκώ- 
Ins, ἔς, (εἶδος) von der Art derselben, ihr 
ι . » 

, dat, von σύ, Hom. 

Ὁ, Ion. at. σοῦ, gen. von σός, σόν; Od. _ 

ς, ἴδος, ἥ, (σόος, σοῦς) —= σοβάς. 

σφα u. σοῦσφα, Vögel, die im Indischen Ocean 


len Schifferu die Nähe des Ländes verkün- 
ligen. Ρ 
loinla, ἥ, = σολοικισμός. 


ἰοικίζω, low, (σόλοικος) einen Fehler gegen die 
Negeln der Sprache od. des guten Sprechens 
yegehn,.eine falsche Mundart sprechen wie die 
— dann üherh. fehlerhaft sprechen, φα;- 
"ἢ Σευϑικῇ σολοικίζειν.. in der Skythischen 
Sprache Fehler machen, schlecht Skythisch 
ıprechen, Hdt. 4, 117. 2) übertr. einen Feh- 
er od. Verstoss wider die Regeln der guten 
Lebeusart, der Sitten, des Anstands, der Schick- 


ichkeit in Worten, Mienen, Gebehrden oder |. 


jew 


gen begehn, sich unschicklich od. lin- 
sch‘ ὌΝ 


τ dav. - 
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σολοικισμός, 6, ein Fehler wideridie Regeln der 
Sprache, der Aussprache : überh. ein Verstoss 
gegen gute Lebensart, Sitte, : Anstand u, 96]. 
unschickliches Beträgen. ον 
σολοικιστής, ΟὟ δ᾽ ᾿(σολοικίζω) einer der immer 
—— Sprechen oder in-.der Aussprache 
‘macht. | ' 


‚| σολοικοειδής, ἑς, (εἶδος) einem: Sprachlehler ähn- 


lich, von 

“σόλοικος, ον. fehlerhaft sprechend od. ausspre- 
chend, Fehler gegen die Regeln der Sprache 
machend, falsch aussprechend, eine fehlerhafte 
Mundart sprechend. 2) übertr. Fehler od. Ver- 
stösse gegen die Regelu der guten Lebensart, 
der Sitten, des Anstauds begehend, : ungesittet, 
bäurisch, roh: überh. abgeschmackt, übertrie- 

‘ben, widrig im. Wesen τι. Betragen. (das Wort 
wird von der Athenischen PhHanzstadt Σόλοι 
in Kilikien hergeleitet, deren Einwohner die 
Mundart ihrer Mutterstadt schnell verdorben, 
und sich durch ein bes, schlechtes Griechisch 
—— haben sollen: desshalb hiess 
anch b. Anakreon u. .Hipponax jeder Auslän- 
der σόλοικος, sodass das Wort ziemlich gleich- 
bdıd mit βάρβαρος gewesen zu seyn scheint.) 
av. 

σολοικοφᾶνής, ἐς, (φαίνομαι) wie ein Sprachfchler 
erscheiuend, den Schein od. das Ansehn eines 
Sprachfehlers habend. 

σολοιτὗπος, ον, (σόλος, 24 τὑπτω) eine Eisenmas- 

᾿ se hämmernd od. end. [] 

aukos, ô, (σέλλω)ὴ eine eiserne, egossne Wurf- 
scheibe, mit der man spielte, Fi 235, 826. 830. 
844.  Einerley mit δίσκος: doch nahmen meh- 
rere Alte an, der δίσκος sey immer von Stein 
und eine flache, runde Scheibe gewesen, der 
σόλος von Eisen u. kugelrund. 2) wie μύδρος, 
eine Eisenmasse, die.geschmiedet, gehämmert 
od. gegossen wird. 
Zöiüuos, οἷ, ein Asiatisches Volk au der. Grenze 
von Lykien, Il. 
σομφός, ἡ, ὅν, schwammig, locker, porös: dah. 
auch weich, leer. 2) übertr. φωνὴ σομφὴν eine 
dumpfe, hohle, heisere, gedämpfte Stimme, 
fusca vox, in der Mitte stehend zwischen λευ- 
κή u. μέλαινα, wie als Farbe φαιός zwischen 
weiss u, schwarz steht. (verw. mit σεφλός u. 
ondyyos.) dav. ir : 

σομφότης, τος, ἥ, Schwammigkeit, Lockerheit. 

σομφώδης, ες, (σομφός, εἶδος) von schwainmiger, 
lockrer, weicher Art, etwas schwammig. 

σόομαι, 4. σοῦμαι.. ΡΟΣ 

σόας, ὅ, zsgz. σοῦς, jede-heftige, stürmische Be- 
wegung , bes. die Bewegung aufwärts od. ἐμ. 
die Höhe, sowie ῥοπή die Bewegung herunter, 
bes. b. den Lakonen:gebr. Heind. Plat. Crat. 
p- 412. B. Dor. σῶς. (also nicht sowohl mit 
σόομαι, σοῦμαι, als mit ϑέω, ϑεύσομαι, ϑοός, 
verw.) ᾿ . ; 

σόος, σόη, 0009, "gesund, am ‚Leben, heil, ganz, 
unversehrt, unverletzt, unbeschädigt, wohlbe- 
halten, glücklich, gerettet, Hom. überh. von 
allem u, jedem, das in seinem vollen natürli- 
chen Zustande ist, integer, incolumis: dasselbe 
ist σῶς, aus dem ——— σάος 28g2., U. σῶος, 
8. σωΐζ. (dav. σώζοι, σαόῳ,) 

σορέλλην, d, (σορός, Ἕλλην wie 'σοροδαίμων, 


Σορε-“-“Σουσ 
Spottuame eines Alten, der schon mit Einem 
Kuss im Grabe steht, gleichs. ‚ein Altgrieche, 
wie unser — 

vn, == 

φο ηϑάν, Alm: εξ », Hesych, 

σοροδαίμων, ovog, d,.(aogös, δαίμων) Spottname 
eines Alten, der schon mit Einem ‘Fuss im 
Grabe steht, wie σορέλλην, σοροπλήξ, 

σοροεργός, Or, (ἔργον) Särge machend, 

σοροπηγός, ὄν, (mnyreuı) Bärge zusammenfügend 
—— u 

σορόπληκτος, ον, um 

σοροπλήξ, ἥγοξς, 6, fi, (πλήσσω) = — 

σοροποιός, ὄν, (mosin) Särge machend. 

00065, ἣ, ein Gefäss od. Behältniss, die Gebeine 
eines Verstorbnen darin zu sammeln u. auf- 
zubewahren, Il. 25, gt. Hdt. ı, 68. dah. später 
eine Todtenkiste, ein Sarg. 4) kom. ein alter 
Mann, ein altes Weib, Ar. Vesp, 1365. Machon 
Ath. p: 580. C. (wahrsch. urspr. Ein Wort 
mit 0wgös, Ort, wo etwas zusammengebracht 
u. ange äuft wird.) 

σορωνὶς, δος. ἧ, auch σωρωνές, eine alte Tanne, 


, vgl. oagwni;. j 
σός, σὴ, σόν, possessives Adj. der zweyten Pers. 
sing. von ob, dein, das Lat. /uus, tua, tuum, 


Hom. Ep. gen. σοῖο, Od. 15, 5ı1. ältere Ep. 
u. Dor. En τεὸς, ze), Dor. zea, τεόν, Hom. 
σοῦ, gen. von ob u. von oös, bey Hom. nur von 


σός. 

σοῦβος, ὃ, eine Antilopenart, auch σοῦγος, σοῦ- 
βλος u. or geschr. ᾿ 

σουδάριον, τό, das Lat, sudarium. [ἃ] 

σούκϊνος, ἰνη, νον, (succinum) von Bernstein ge- 
macht, vgl. σούχεον. 

σοῦμαι, zugz. st. des ungebr. odouas, 3 sing. σοῦ- 
ται, imperat. (σοῦ) σοῦσο, σούσϑω, σοῦσσε, inf. 
σοῦσϑαι, (σόος, vous) —= σεύομαι, ἔσσυμαι,, sich 
rasch od. heftig bewegen, schuell gehn, eilen, 
reunen, laufen, daherstürmen: au 
fen, fliehn: der Imperativ steht als ein im 
zewöhnlichen Leben gebräuchlicher Zuruf: 

uf! mach schnell! u. dgl. Statt σοῦται hat 

Soph. Trach. 645. σεῦται, den Lakon, aor. 
ἀπέσσουα Xen. Hell. ı, 1, 23. ausserdem findet 
sich Ὁ, ἃ. Gramm. ein Dor. praes. oöuaı, σῶ- 
ται, — — ἡ με δι 

Zovridgarog, ον, (Σούνιον, u) ἃ union 
angerufen od. verehrt, Dasoudle, Ar. Eq. 560. 
wogegen ihn die Vögel mit kom, Verdrehung 
Σουνιέρακος anrufen, Av. 868. [- νυ - ὁ 

Σουνιάς, δος, %, Beyn. der Athene, die einen 
Tempel auf Sunion hatte, und 

Σουνιεὺς, 6, Beyn. des Zeus, der auf Sunion ei- 
neu Tempel hatte, von 

Σούνιον, τό, Sunion, sädliches Vorgebirg von 
Ἀπ κα, Od. 3, 278. 

sous, ὃ, 2882. st. σύος, ὅ, w. ἴ.. 8. 

—— er. An σοῦμαι. ὰ 

σοῦσϑε, σ imperat. zu σοῦμα!- 

ΣΣουσὶγενής, ἐς, (γένος) in Susa geboren, 


σοὐσϊνος, irn, ıvor, (σοῦσον) von Lilien σοφισμάτ 
σοῦσις, #, ῦ odo heitige, schnelle ἄ 
RG, —** 9) σοῦς, heitige σοφισμᾶτώδης, ες, \ 


σοῦσον, τὰν Ἂν Lilie, Persisch : dah. Σοῦσα, zd, 
Susa, Hauptstadt des Persischen Reichs. 
ποῦσφα, 6. καὶ παρα , . Ὁ 


davonlan- |, 
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i σούχεον, τό, das Lat. i 


Zovg— Io 


suocinum. 
σοῦῖχος, 6, hiess der Krokodill in einem Theil 


σούω, 8..0 


von A 


pten, Strabo. 


σοφία, ἥ, Dor. σοφίη, (σοφός) urspr. das Wissen 


— 


u. Verstehn, das Keunen u. Können, dah. zu- 
‚erst körperliche, mechanische Geschicklichkeit 
od. Fertigkeit in Handwerken u. Künsten „ ὅς 
ῥά τὸ πάσης εὖ εἰδῇ σοφίης, von der Kunst 
des Zimmermannes, I]. 15, 412, Geschicklich- 
keit im Saiten- u. ag τὰν in der Tonkungt 
überh. ἃ, Hom. Merc. 483. 511. ebenso vom 
der Dichtkunst, Piud. auch häufig von der mit 
Sangeskunde zusammenhangenden . die 
Einwirkungen verderblicher Zauherkräfe ah- 
zuwehren, u. böse Geister zu bannen, also von 
allen Demiurgen, Haudwerkern, Künstlern, 
Sängern, Aerztem, Sehern, die sich im Besitz 
einer bes. Geschicklichkeit befauden, u. dess- 
halb σοφοὲ hiessen. 2) überh. Anstelligkeit, 
Gewandtheit und Erfahrenheit in 2— 
heiten des häuslichen u. bes. auch des öflent- 
lichen Lebens, Geschicklichkeit in Staatsge- 
schäften, wie bey den sog. sieben Weisen, al- 
so im allg. Lebensklugheit, gesunder Men- 
schenverstand, richtiges praktisches Urtheil, 
aber auch Schlauheit, List, Hdt. 3) Kenntniss 
in den höhern Wissenschaften, Gelehrsamkeis, 
und zuletzt auch. Weisheit in unserm Si 

Verein der klarsten Erkenniniss mit der rein- 

. 
ων 


sten Ges 
. R l ei ickt Σ ον 
— 2 nl zog: überh. ei- 


nen witzigen, ihn klug od. weise mächen. 2) 
häufiger im Med. o as, kundig, geschickt 
* — —— seyn ee = 
. der ‚vavsıling σεσοφι 
Schifffahrt wohlkundig od. schhren, Han Op» 
651. wie γηῶν πεπείρημαι, 662. überh. klug, 
verständig, weise seyn, reden od. handeln, aber 
auch wie ein Sophist, d. i. listig, hinterlist 
sprechen od. eln, σοφίζεσϑαι πρὸς τὸν 
μον, gegen das Gesetz —— es 
umgehn, Plut. ein oogior . b) m. 
800. ες Sache, etwas hiekt, künstlich, 
klug machen, ersinnen 
od. einrichten, xauräg ἰδέας σ Ar, 


Erfin- 
— ragen, big listiger Gedan- 
ke, d. u. Hdt. bey « von Κύμη. 
chen u. ausgesuchten Zubereitungen der 
sen. 2) bes. ein geschickt *— 
— — Folgen > ΡΣ 
- eu κι ᾿ ! ter- 
ST SEI 


oopıouäzlas, οὐ, ὅ, späte Form st. a 
σ 


ἐνός, ἡ, ὅν, ὄφισμα gehörig 

ee a a ας ας BR 
ἴον, 6, Dim, von σόφισμα, [ἃ]. 

— —— 


in der 
σοφισμός, d, seltne u. späte Form st, 


γ ἥν (σοφισεεύω) die seit 
αὐλοὶ since Sopklatn Im Reden, Sireisem er 


"Fopyıi—=L:oyıo 


Disputieren, — — Verachlagenheit, so- 
phistischer Kniff, das Reden, Streiten, Diepu- 
ieren wie eines Sophisten; 

ρίστευμα, τό, = σόφισμα, von 

ριστεύω, (σοφιστὴς) wie ein Sophist reden, leh- 
‚en od. handeln, 2) transit. wie ein Sophist 
arsinnen, erfinden, kiusteln, zieren, schmük- 
ken: auch listig verstellen, schlau verstecken, 
z. B. ἔρωτα. ᾿ 
ριστήριον, τό, der Lehrort od. Lehrsahl eines 
Sophisten, von 

ριστής, οὔ, ὅ, (σοφέζω) urspr. wie σοφός, ein 
eder, der im Besitz einer besondern Geschick- 
ichkeit od. Kunst ist, bes. ein Ton- od. Ge- 
angeskundiger, Athen. p. 632. C. 2) überh. 
ler in Angelegenheiten des häuslichen od. des 
5fientlichen Lebens gewandte, erfahrne, ein- 
sichtsvolle, lebens- u. staatskluge , verständige 
Mann, der sich und andern wohl zu rathen 
weiss, in welchem Sinn die sieben Weisen 
bey Hdt. immer σοφισταί heissen, ebenso Py- 
hagoras 4, 95. dah. auch in der edelsten Bdig 
ron σοφός, der Weise, 8. Valck. Hipp. 921. 
»es. der gelehrte, vielkundige Forscher und 
Denker, der durch Kenntnisse u. Nachdenken 
ror der grossen Menge Ausgezeichnete. 5) b. 
I. Att. vorzugsweis derjenige, der für Geld 
lie Kunst zu denken u. zu sprechen, Welt- 
weisheit u. Beredtsamkeit, lehrte, in welchem 
Sinne bes. Gorgias, Hippias, Prodikos, Prota- 
joras u. Thrasymachos Sophisten hiessen, die 
ıach Cic. de or. 5, 16. dicendi fauiendique, 
sapientiam verbanden, Tüchtigkeit im Reden 
ı. im öffentlichen Handeln, d. i. in der Be- 
'edisamkeit u. Staatsklugkeit: weil aber man- 
ıhe dieser Männer mit der Lehre die Aus- 
ibung der Redekuust verbanden, verstand man 
ınter dem Sophisten auch den Redner, doch 


nehr den Reden Schreibenden, wie Isokrates, ! 


ıls den Redeu Haltenden, wie Deimosthenes, 
Ὁ) die Eitelkeit, die Grossprahlerey . und die 
rauklerischen Trugkünste der meisten dieser 
Sophisten, deren ganzes Streben lediglich auf 
len äussern Schein, nie auf die Wahrheit 
rerichtet war, machten die ganze Classe den 
3esseren bald verächtlich: dah. knüpfte sich 
‚es. durch Sokrates und seine Schüler, vor- 
ıwhmlich durch Platons Gespräche, auch durch 
Aristophanes, an das Wort Sophist der Begrifl 
les Grossprahlers, des Aufschneiders, des Wort- 
pielers, ja des gaüklerischen Betrügers. 5) 
päter als alle ächte Beredisamkeit verschwun- 
len war, kam der Sophist wieder zu Ehren: 
wnjetzt hiess bes. der Lehrer und Meister im 
»rosaischen Ausdruck so, also ungelähr gleich- 
»dtd mit ῥήτωρ, iiberh. der Prosaiker, der 
uicht sowohl der Sachen u. des Inhalts, als 
des schönen Stils u. der eleganten Form we- 
zen schreibt, gleichviel ob Reden, Briefe, Ge- 
‚chichtwerke, Erzählungen od. audre Werke 
a ungebundner Hede, δ. Villois. Vorr. zum 
Longos. 
ριστιάω, wie ein Sophist reden od. schreiben, 
1. i. im Reden od. Schreiben künsteln. 
ριστικός, ἡ, dv, (σοφιστής). sophistisch, ἃ. i. 
sünstlich, geziert, verfänglich od. arglistig im 
Disputiren, 

11. Th 
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᾿Σοφισ-- Σπαξ 


σοφιστομᾶνέω, ( μαίνομαι) in die Sophisten und 
ihre Weisheit vernarrt seyn. 

σοφίστρια, N, fem. zu σοφιστὴς. 

σοφόνοος, ον, Ζ882. σοφόνους, ouw; (νόος, νοῦς) 
weises Sinnes. 

σοφός, ἡ, dr, urspr. geschickt, geübt, erfahren, 
in einem Handwerk od. in einer Kunst, überh. 
von jedem, der irgend eine besondre Keunt- 
niss vor der grossen Menge voraushatte, von 
Tonkünstlern, Dichtern, Sängern, Sehern, in 
magischen Künsten Geübten, Aerzten u. dgl. 
2) überh. geschickt, gewandt, gescheid, erfah- 
ren, verstäudig, lebensklug u. staatsklug, von 
denen, die sich u. andern im häuslichen und 
öffentlichen Leben wohl zu rathen wissen: 
auch vorsichtig, schlau, verschlagen, ver- 
schmitzt, listig, selbst von Thieren, Xen. dah. 
τὸ σοφόν, ein kluger οἷ, schlauer Einfall, 
Klugheit, Verschlagenheit, List. 5) höherer 
Wissenschaften kundig, gelehrt, denkend, und 
zuletzt auch weise in unserm Sinne. 4) pass. 
klug οὐ, schlau ersonnen, klug erfunden, wohl 
angelegt od. dürchdacht, λόγοι, γνῶμαι u. dgl. 
— Dasjenige, worin einer geschickt od. er- 
fahren ist, pflegt im acc. zu stehn, auch kommt 
σοφός m. d. inf. vor, σοφὸς λέγειν, σοφὸς voriv 
u. dgl. Valck. Hipp. 921. seltner σοφὸς περὲ 
τινος u. πρός τι, aber gew. wird es absolut 
gebraucht. (das Wort, das ἢ". Hom. u. Hes; 
noch gar nicht, am häufigsten wohl b. Eur. 
vorkommt, ist verw. mit σαφής, σάφα, σαφη- 
vis, sowie mit dem Lat. sapio, sapiens, sapor 
u. 8. w.) dav. 

σοφόω, —= σοφίζω, LXX. 

(σόω) als act. von odoums, oolum, = σεύω, 
kommt nicht vor. 

σόω, == σαόω, σῴζω, ist selten u. nur Ὁ. Ep. 
erhalten, erretten, adns, udn, 11. 9, 424. 681. 
σόωσι, 11. 9, ΣΝ day. 

σοωναύτης, ov, 6, (vabıns) Retter der Schiffer, 
Name eines Hafens, auch σωοναύτης geschr., 
welches das richtige zu seyn scheint. 

onadaf, ακος, 6, 7, — onuf, Gramm. 

onädilw, ἰξω, (onaw) abziehn, abreissen, τὸ δέρ- 
μα, Hdt. 6, 25. von 

σπάδιξ, inog, 7, (ondw) ein abgerissner Zweig, 
bes. ein ınit der Frucht abgerissner Palmzweig, 
Nic, auch als adj. von der Farbe desselben, 
spadiceus, phoeniceus, vgl. σπάϑη, 7. 2) ein 
Saiteninstrument wie die Lyra, das aber ()nin- 
ctilian seines weichlichen Tons wegen ver- 
wirft. 3) die abgezogue Rinde von der Wur- 
zel des πρῖνος, Greg. Cor. [-- Nic, Al, 528.] 

σπᾶδονίζω, (σπαδὼν) wie σπάω, σπαράσσω, reis- 
sen, zerrcn, zerreissen, abreissen, dar. 

σπἄδόνισμα, τό, und 

σπάδονισμόςν ὅ, das Reissen, Zerreissen, Ab- 
reissen, ἤχων onadorıouol, das Gehürzerreis- 
sende scharfer Mistöne, Dion. Hal. 

σπάδων, wvog au οντος, 6, Lobeck Phryn. p. 273. 
(ondo) der Verschuittne, spado, dem die Zeu- 
gungstheile ausgerissen sind. [v -] 

σπάδων, ὄνος, ἡ, (σπάω) Riss, Ze.reissung: bes. 
Verzerrung, Zuckung, Krampf, wie σπάσμα, 
σπασμός. (wird auch zuw. σπάδων betout ge- 
funden, aber falsch.) 


| σπύζω, = σπάω, sehr zw, 


uuu 


Srad— Σπαε 


σπάϑαλάω, = onaraldu , sehr zw. 

σπᾶάϑάλιον, τό, Dim. von σπάϑη, 4. vgl. σπα- 
τάλιον. [ἃ] ᾿ 
ἄϑατός, ἡ. ὅν, Dor. δῖ. σπαϑητός, mit der 
σπάϑη geschlagen, von 

᾿σπάϑάω, uw, dem Zettel od. Einschlag beym 
Weben mit der una9 schlagen, um dadurch 
das Gewebe dicht zu machen. 2) übertr. ver- 
zeiteln, vergeuden, verthnn, verschwenden, 
durchbringen, Ar. Nub. 54. bes. schleiumen, 
prassen,, übermässig essen. 5) übertr. anzet- 
teln, einfädeln, anstiften, listig aulegen od. 
einleiten, wie das Lat. texere, suere, vgl. ὑὰ- 
πτῷ u. ὑφαΐνω, : 

σπάϑη, ἥ, die Spatel, ein breites, flaches Holz, 
dessen sich die Weber statt des Kammes od. 
der Weberlade, xreis, beym alten senkrechten 
Weberstuhle bedienten, den Einschlag damit 
zu schlagen, u. so das Gewebe dicht zu ma- 
chen. 2) die Spatel, etwas umzurühren. 5) 
wie πλάση, das breite Unterende des Auders. 
4\ die breiten. Rippen, auch däs Schulterblatt. 
5) ein breites Schwerdt. 6) ein Geräth zum 
Striegelu der Pferde. 7) der Stiel der Palm- 
blatter und der männlichen Blüthe des Palm- 
baums, Hdt. 7, 69. (verw. m. d. 114]. u. Span. 
spada, espada, und unserm. Spaten, Spatel.) 


un 

—— τό, (omadaw) das dichtgeschlagne Ge- 
weh: übertr. ar. φρενῶν, τὸ πυκινόφρον. [ἃ] 

σπάϑησις, n, (ὑπ ϑάω) das Schlagen u. Bicht 
machen des Gewebs mit der σπάϑη. 2) das 
Verzetteln, Vergeuden, Verschwendung. [47 

σπᾶϑητός, ἡ, dr, (σπαϑάιἋ) von Geweben, die 
auf dem seukrechten Webstuhl mit der σπάϑη 
geschlagen u. dadurch dichtgemacht sind. 

σπαϑία, ἡ, = σπάϑη, 4. 

σπαϑίζω, low, (σπάϑη, 2.) mit der Spatel um- 
rühren od. aufstreichen. Med. sich mit der 
Spatel Salbe aufstreichen, sich salben. a 
(σπάϑη, 5.) mit dem Schwerdt schlagen, zw. 

onüdtvalag ἔλαφος, 6, = σπαϑ νης. 

σπάϑίνης, ov, 6, (σπάϑη, 5.) ein junger Hisch, 
ein Spiesser, nach der Gestalt des Geweihs 
benannt. 

σπάϑιον, τό, Dim. von σπάϑη, kleine Spatel. [# 

σπάϑιος, La, τον, von der Gestalt einer σπάϑη. [ἃ 

onäadis, ἰδος, A, = σπάϑη, die Spatel. 2) ein 
mit der σπάϑη auf dem senkrechten Webstuhl 
geschlagnes, dichtgewebtes Gewand. 

σπάϑισμός, d, (υπαϑίζω, 2.) das Schlagen mit 
dem ‘Schwerdte, zw. 

anüßlıng, ov, 6, (σπάϑϑη, 7.) οἶνος, der von der 

- Palme gemachte od. mit der σπάϑη, 7. ange- 
machte Wein. 

᾿ σπάϑομήλη, ἡ, (σπάϑη, 2. μήλη) eine spatelför- 

mige Sonde. 

σπηάϑόφυλλος, ον, (unadn, 5. φύλλον) mit 
schwerdtförmigen Blättern. 

analgn, zucker, zappeln, sich vor Schmerzen od. 
aus Ungeduld hin u. her werfen, sich wie ein 
Sterbender unter Zuckungen od. Krämpfen 
gewaltsam bewegen, palpitare. 2) sich sper- 
ren, sich weigern, widerstreben, zögern, zau- 
dern. Att. ἀσπαέρω, welche Form auch Hom. 


braucht. (von ande, verw. mit σχαίρω, σφα- 
δώξζω, σπαράσσω.) ' er 


— 
— 
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σπάλαϑρον, τὸ, 5. σκάλευϑρον. 

onäläxla, n, ein Fehler ain Auge, Blödsichtig- 
keit, von 

analaf, ἄκος, 6, auch ἀσπάλαξ, der Maulwurf. 
(von σκάλλ», undkow,) [v-] 

σπάλεθρον, τό, 8. σκάλευϑρον. 

σπαλιίς, Aeol. st. σταλείς, part. aor, pass. von 
στέλλω. 

σπάλιον, τό, — ψάλιον, ψέλλιον. [ἃ} dar. 

onäliwr, 6, ein Schutzdach von Flechtwerk, 
unter dem die Krieger vor belagerten Städien 
arbeiteten, die Römische vinea. 

onüradslrog, ον, (awards, ἀδελφός) wenig Ge- 

schwister habend. [ἃ] 

onävarögia, n, (ἀνὴρ) Mangel an Männern od. 
Menschen, von 

σπάνη, ἢ, [v-] und 

σπᾶνία, 7, = σπάνις, Mangel, Wenigkeit, Sel- 
teuheit, Jac. AP. p. 201. dav. 

onärlaxig, adv. seltenemale, selten. [ἃ] 

anäriko, duo, (σπάνις) selten seyn, wenig seyn. 
2' wenig haben, Mangel leiden an etwas, m. 
d. dat. Pind. 3) transit. selten machen, m. d. 
acc. 

σπάνιος, da, τον, wie σπανός,, selten, . 3) 
Mangel habend, dürftig, arm, 6. σπανός. [ἃ] dar. 

onävrsdıng, ητος, ij. = σπάνις. 

σπάνις, ἑως, ἧ, (σπανός) von Sachen , Seltenheit, 
Wenigkeit, das in geringer Auzahl Vorhander- 
seyn. 2) von Personen, Armuth, Dürftigkeit, 
Mangel, au etwas, στενός. 

σπᾶνιστός, ἡ, dr, (υπανίζω) pass, woran man 
Mangel leidet, selten, spärlich. 2) act. Mangel 
habend od. leidend, arm, dürftig,an etwas, rund. 

onäroxapnıia, n, ισπανός, καρπός) Seltenheit der 
Früchte, Mangel an Früchten. 

σπᾶνοπώγων, wvos, ὅ, (nwyar) nit dünnem Barte, 
von - 

απᾶνός, ἡ, dv, von Sachen, selten, wenig, kärge- 
lich, in geringer Anzahl vorhanden, dünn, wıe 

arcus und rarus. 2) von Personen, Mangel 

Fabend, Mangel leidend, dürftig, arm, an εἰ- 
was, τεγός, (verw. mit ἠπανάω, ἡπανέω, ἦπα- 
via, nyavo, nyarla.) [nach Draco p. 110. war 
Alpha in σπανός lang, gewiss fa dar. 

anävooizia, 7, Mangel an Getraide, an Fourage, 
von 

anärdatsog, ον, (cirog) Mangel leidend an Ge- 
traide, an Fourage. — 

σπᾶνόασπερμος, ον, (σπέρμα) saamenarm, wenig 
men habend. 

σπᾶνότεκνος, ον, (1&xvov) kinderarm, wenig Kin- 
der habend. a 

σπᾶνόουρος, ον, (οὐρά) mit dünnem Schwanze, 
wird bezw. 

απᾶνόφυλλος, ον, ( 
Blättern. 

andvudgos, ον, (σπανός, ὕδωρ) wasserarm, mit 
wenig Wasser. [ἃ] 

and&, 6, n, gen. onäxds, der Hund, bey den 
Persern, en 1, 110% 

σπάραγμα, τό, (σπαράσσω) ein abgerissnes oder 
abgebrochnes Stück, Bruchstück. 2) = vum=- 
ραγμός. [u -ὦ] dar. _ 

σπᾶραγματώδης, ες, (εἶδος) κραυγὴ, ein so ze- 
waltsames Geschrey, dass man sich damit etwras 
im Leibe zerreissen kaun, Plut. 


φύλλον) blätterarm, mit wenig 


- 


Σπαρ--Σπαρτ 


Zerzausen, Zerfleischen, dav. 
σπᾶραγμώδης, ες, (εἶδος) = σπαραγματώδης. 
σπάραξις, ἢ, = σπαραγμός. ἴω - Ο] von 
σπᾶρασσω, Att. --ττω, f. ἕω, zerren, zausen, 

zupfen, reissen, zerzausen, zerrupfen, zerreis- 

sen, zerfleischen, bes. von Hunden u. andern 

fleischfressenden od. reissenden Thieren. 2) 

.übertr. λώβαις σπαράττειν zıra, einen mit 

Scheltworten herunterreissen,, Lye. (verw. mit 

ondo, σπαίρω.) 
σπαργᾶἄνάω, — σπαργανόω, σπαργανίζω, 
σπαργᾶνίζω, ἰσω, (σπάργανον) wie σπαργανόω, 

einwindeln, einwickeln, Hes. Th. 485. 
σπαργάνιον, τό, Dim. von ondpyavor. 

Pflanze, viell. βούτομος. [-οὐ .] 
σπαργάνιώτης, ov, 6, Wickelkind, Windelkind, 

h. Hom. Merc. 301. wie &ipagıwıng gebildet, 


2) eine 


von ᾿ 
σπάργᾶνον, τὸ, (ondoya) Windel, Wickel, h. 
Hom. Mere. 151. 257. und sonst. 2) überh. 
Lumpen, dar. 
vd», einwindeln, einwickeln, bes. ein Kind 
in Windeln, 8. σπάργω, dav. 
σπαργάνωμα, τό, das Eingewickelte, Eingewin- 
delte: auch = σπάργανον. [-u-v 
σπαργάνωσις, 4, (σπαργανόον) das Einwickeln, 
Einwindeln, Windeln der Kinder. [-v-v] 
σπαργύω, uw, wie öpydw, schwellen, strotzen, 
zum Platzen voll seyn, von üppiger Fülle u. 
Fruchtbarkeit, bes. von der zum Gebären od, 
Fruchtiragen bereiteten Erde, treiben, keimen 
wollen. 2) übertr, voll drängender Begierde 
od. Wollust seyn, wollüstig, geil, fippig, aus- 
gelassen od. muthwillig seyn, auch unwillig, 
ungebehrdig, zornig od. wild seyn, von jeder 
ἔασασαι Ἡ die sich nicht mehr in ihren 
Schranken halten kann, sondern hervorzubre- 
cheu im Begrifl ist. (weder von σπέρχω, noch 
von ondw, sondern von ὀργάω, ὀργή, verw. 
mit σφριγάω u. σφαραγέω.) dav. 
σπαργή, ἢ. wie ὀργή, schwellender, strotzender 
Trieb: übertr. Begier, Wollust, Zorn, Leiden- 
schaft. 
σπάργω, ἕξω, wickeln, einwickeln, bes. ein Kind, 
dah. windeln, einwindeln, undefar ἐν φάρεϊ 
λευκῷ, h. Hom. Ap. ı21. dav. ondeyavor und 
die gebräuchlichern Formen σπαργανόω, unap- 
‚ σπαργαγίζω, (von σπεῖρα, σπεῖρος, 
σπεῖρον.) . 
σπάργωσις, 4, (σπαργάω) das Schwellen, Strotzen, 


Treiben, z. Β, μαστῶν. 

anügtis, u. onägijsos, inf. aor. 2. pass. 
von on 

σπᾶρίξοι, = on 


αἰρω, Gramm. - 
ος, ar, (onagrds, πολιός) mit einzelnen 
. dünnen grauen Haaren. j 

σπαρνός, ἡ, dr, νοεῖ. st. σπανός, σπάνιος, selten, 
wenig, kärglich, dünn, einzeln, hie u. da zer- 
streut, Aesch. (viell. von σπείρων) 

ondeos, d, ein Seefisch: nicht zu verwechseln 
mit σκάρος. (σπάρος ist von σπαίρω, wie σχά- 
φος von oxaigw.) [ἃ 

enagräytvüs, ἐς, (omugros, γένος) den Strauch 

tos hervorbringend,. 

Znagräysrüs, ἐς, (Σπάρτη, γένος) aus Sparta 

stammend. 
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Σπαῤτ-τ Σ παρτο 


von σπίύρτος gedrehter Strick, 
ein Seil von σπάρτος :. überh,. Seil, Schmur, 
auch ondgror: dah. 2) wie στάϑμη, die Richt- 
schnur οὐ, Schmitze der Zimmerleute u. Mau- 
rer, das Seukbley, eine an einer Schnur han- 
gende Bleykugel, auch ἡ σπάρτος. 
— n, die Stadt Sparta in Lakonika, Hom. 
av, 
Σπάρτηϑεν, adv. aus Sparta, von Sparta her, Od. 
Zaaprmpör, nach Sparta hin, 
Σπαρτιάς, δος, 7, = Σπαρτιᾶτις. 
Σπαρτιάτης, οὐ, ö, der Spartaner. [-u--] dav. 
“Σπαρτιᾶτικός, ἡ, ör, Spartanisch. 
Σ παρτιᾶτις, dos, 9, auch Σπαρτιώς, fem. von 
“Σπαρτιάτης, die Spartanerinn, “' 
σπαρτίνη, #, = σπάρτη. 
σπάρτϊνος, ivm, ἐνὸν, von σπάρτος, aus σπάρτος 
gemacht. 
σπαρτίον, τό, Dim. von andern, ondgrov, ein 
kleiner Sırick, bes, von σπάρτος, 2) der Mit- 
telpunkt des Wagehalkens, an dem die Wage 
aufgehängt wird, die sog, Scheere, Lat. ansa 
u. agina. 3) auch = σπᾶρτος, der Strauch. 
σπαρτιοχαίτης, ov, ὅ, —— xalın) mit zer- 
streutem Haare, Lobeck Phryn. p. 662. 
σπαρτόδετος, ον, (δέω) mit σπάρτος gebunden od. 
befestigt. 
σπάρτον, τό, (σπείρω) ein gedrehtes od. gewund- 
nes Seil, ein Strick od. Tan, I]. ἃ, 155. später 
bes. ei aus omdgrog gedrehtes Seil, eine aus 
ondgrog geflochtue Schuur, Lat. spartum.* 2) 
== σπάριος, der Strauch, sehr zw. (dass ἢ, 
Homer noch nicht an Taue von ondgzog zu 
denken sey, zeigt Varro ὃ, Gell. ı7, 3. also 
wurden die Taue urspr. nicht nach dem Ge- 
ἘΝ benannt, aus dem man erst später Taue 
rehte, sondern das Gewächs nach den Tauen, 
die man daraus machte.) dav. 
σπαρτοπλόκος, ον, (πλέκω) Seile, Taue od. Stricke, 
bes. aus undgrog, dreheud. 
σπαρτοπόλιος, or, (omagıds, πολιόςν mit zerstreu- 
ten, grauen Haaren, vgl. σπαρνοπόλιος. 
onapıonwing, οὐ, ö, ( πωλέω) der Stricke oder 
Flechtwerk, bes. aus σπάρτος, Verkaufende, 
onagzös, ἡ, ὄν, (σπείρω) gesäet, ausgesäet „ aus- 
gestreut, zerstreut. 2) übertr, erzeügt, 5) 
Znaproi, οἱ, die Gesäeten, hiessen in Theben 
die aus den- vom Kadınos gesöeten Drachen- 
zähnen Entsprossten und ihre Nachkommen, 
auch die gesamten Thehaner: dah. findet 
— b. Dichtern überh. Inagrog für Θηβαῖος, 
ım . 
σπιίρτος, ὅ u. 4, Name mehrerer Sträuche, aus 
deren Zweigen man Stricke, σπάρτα, τι, andres 
Flechtwerk wachte. a) der Eine ist speriium 
Linn. entw. scoparium od. junceun, bey Plin. 
spartum u. genista, auch σπαρτίον, aus dessen 
— man eine Art Bänder od, Stricke-flocht, 
und Netze strickte: auch brauchte man den 
Saamen als Arzneymittel. Von einem äbnli- 
chen Strauch Bocht man eine Fussbedeckung 
für Zug- u, Lastihiere, b) ganz verschieden 
davon ist der in Spanien wachsende Strauch 
ondgrog, Lygeum spartum od. stipa tenacis- 
sima Linn. der zuerst von den Karthagern u. 
Römern, u. als er durch diese bekannter ge- 
worden . auch durchgängig von den Grie- 
παι Δ᾽ 


Σπαρτο-“ Σπαᾶω 


chen zu Seilen, Stricken, Tauen u. Tauwerk 
ebraucht ward. 2) ἦ σπάρτος, = ondgın, 2. 
av. 
σπαρτοφόρος, ον, (φέρω) den Strauch σπάρτος 
tragend. a 
σπαρτοχαίτης, ov, ὅ, Sf. L. st. σπαρτιοχαίτης. 
σπάσις, ewg, ἧ, (σπάω) das Ziehn, Zucken, Span- 
nen. 2) Zuckung, Verzuckung, Spannung, 
Krampf. [ἃ] 
σπύσμα, τό, (ondae) das Gezogne, Gezuckte, auch 
das gezogue od. gezuckte Schwerdt. 2) das 
Zerfissue, Abgerissne, Abgebrochne. 5) Ver- 
zerrung, Zuckung, Spannung, Krampf, überh. 
gewaltsame Bewegung, z. B. des Meeres. 
σπσσμάτιον, 20, Dim; von σπάσμα. [-vuu] 
onuonürmönc, ες, (σπάσμα, εἶδος) deu Zuckungen 
od. Spannungen ähnlich, damit verbunden, sie 
hervorbringend, krampfhaft. 
onaouds, 6, (onaa) = σπάσις u, σπάσμα, insbes. 
Ep Spannung des männl. Gliedes, tentigo, Ar. 
av. 
σπασμώδης, ες, = σπασμαιώδης. 
— ἡ, dv, (σπάω) ziehend, zuckend, span- 
neud. 
ondzayog od. σπάταγγος, 6, u, σπατάγγη, ἣ, eine 
Art Meerigel. j 
ondıälau, ἡσω, schwelgen, schwelgerisch od. üp- 
pig leben, Schwelgerey im Essen u. Trinken 
treiben. 2) weichlich od. verzogen seyn, τὰ 
σπαωταλῶντα τῶν παιδίων, Theano: von 
σπάτάλη, ἡ, (wahrsch. von σπὰ ϑάως, 2.) Schwel- 
gerey, Ueppigkeit, bes. im Essen u. Trinken, 
überh. Aufwand, Luxus. [υὐ - 
onäzalnua, τό, (σπαταλάω) = σπατάλη. [ἃ] 


onürakor, τό, auch σπαϑάλιον geschr. eine Art |. 


Armband: auch eine Art Haarllechte. (eutw. 

von σπατάλη, weil beydes kleinere Gegenstän- 

de des Luxus sind, wie χλιδή, od. von ond- 

λιον, ψάλιον, ψέλλιον.) af 

onüzälds, dv, (σπατάλη) schwelgerisch, üppig, 
Aufwand machend. 

σπάτειος, εἶα, 840», (σπάτος) von Fell od. Leder. [ἃ] 

onärile, low, (ondw) ziehn, saugen. 

onärlkn, ἡ, dünner Stuhlgang wie beym Durch- 
falle, überh. Meuschenkoth, Ar. Fr. 48. (von 
σχκὼρ, σκαιός, u. zıulae.) 2) (σπάτος) Leder- 
schnitzel, zw. [u--] 

onasllovpog, 6, (σπατίλη, οὐρά) Drecksteiss, der 
sich den Steiss bekackt. [v--u] 

ὑπ] Fred, Fell, Leder, ein Boeotisches Wort. 
wu av, 

σπάτόω, — καττύω. 

σπάω, f. σπάσω, aor. med. ἐσπασάμην, aor. pass. 
ἐσπάσϑην, ziehn, dah. a) ausziehn, herausziehn, 
D. τὰ, 458. in der Regel braucht Hom. den 
aor. med. m. d. acc. —— ἄορ, ἔγχος πα- 
gi μηροῦ oder ἐκ σύριγγος ondanedas, das 

hwerdt ziehn, Od. 22, 74. Il. 16, 473. 19, 
387. ἐκ χειρὸς χεῖρα σπάσατο, aus der Hand 
208 er seine Hand, Od. 2, 321. ῥῶπας, Od. 10, 
166. auch in Prosa herrscht in dieser Bdtg 
das Med. vor. b) in nachdrücklicherm Sinne, 
zerren, zausen, zupfen, rupfen, reissen, übertr, 
verzerren, dah. auch ausrenken, verrenken, axt- 
20, Plut. Ὁ) im ärztlichen Sinne, Zuckungen 
+ Ärämpfe verursachen, zucken od. zappeln 
‚wächen, vglionaoıs, σπάσμα, σπασμός. d) ein- 
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ziehn, in sich ziehn, dah. saugen, zulken, auch 
schlürfen, trinken, einen Zug ihun, bes. in 
laugen Zügen trinken, zechen. 6) an od. in 
sich ziehn, sich aneignen, an sich nehmen, 
irgendwoher entnehnien, bekommen, geniessen, 
ὕπνον, capere somnum: auch ἐπωνυμίαν, einen 
Namen, einen Beynamen, eine Benennung an- 
nehmen. ἢ) sprichw. οὐκ ἔσπασε ταύτῃ γε, auf 
diese Weise zog es nicht, d.i. es half oder 
wirkte nicht, es war vergebens, Ar. also Wir- 
kung, Einfluss, Erfolg haben. (von σπάω kommt 
᾿ σπαΐρω, σπαράσσω, σφαδάζω, σπάδων, σπαδὼν, 
σπαδιξ.) [Alpha ist durch alle Temp. kurz: 
dah. verdoppelt Hom. das Sigma, wenn er die 
Stammsylbe lang braucht, σπασσάμενος u. dgl.) 
onsiv, inf, aor. zu ἕλω. n 
onıdo, Ep. imperat. aor. med. zu ins, st. σποῖ, 
oneo, 11. το, 285. _ 
onsieg, τό, Ep. st. σπέος, Od. 5, 194. nach Ha 
sych. auch andon, Ὁ 
σπεῖρα, 9%, auch σπεέρα betont, das Lat. spera, 
"alles Gewundene, Gewickelte, Zusamm 
wickelte, Aufgerollte, um etwas herum 
wundene, Gewickelte od. Gelegte, Gedrehte, 
Geflochtene, überh. alles Zusammengedrängte, 
Zusammengepresste, dah. Windung, Schnek- 
kenlinie, σπεῖραι τριχῶν, Haarflechten. 2) gew. 
ein gedrehter Strick, Seil, Tau: bes. ein 
Schiflstau, das man im Sturm auswarf, und 
hinter dem Schiffe schleppen liess, um den 
.schwankenden u, schnelleu Gang des Schiffes 
zu sichern u, zu hemmen. 5) σπεῖραι Ads, 
rindslederne Riemen, der um die Faust gewik- 
kelte od. gewundne caestus der Faustkämpfer. 
4) im Holze solche Stellen, wo die Holzfasern 
schneckenförmig in-einauder gewunden sind, 
—— 5) un sich — —— 
de, schneckenförmige Bewegung, bes. der 
der Schlangen, poet. 6) ————— — 
schwerbewaffneter Soldaten, eine Rotte, bey 
Polyb. der 5oste Theil der Römischen 
manipulus. — Hom. hat nur die Form σπεῖ- 
ρον, ausser Od. 6, 269. wo σπείρας aber f. L. 
ist: vgl. auch omeigos. Das diesem Subst. 
entsprechende Verbum ist das auch stammw. 
εἴρω, denu σπείρω in der Bdtg von älisew, 
winden, wickeln, kommt nur Ὁ. Gramm. vor ἢ 
auch σπάρτος, σπώρτον, u. σπάργω, σπάργανον» 
σπαργανόω, gehört hieher, ebenso σφαῖρα und 
wahrsch. auch σπυρίς, das Lat. sporta, sper- 
. tula, σπύραϑος, aspirirt σφυρίς, apigados.) dar. 
σπειραία, 7, spiraeg, eine Strauchart, wahrsch. 
wegen der in einen spiralförmigen Körper zu- 
sammengewunduen Saamenpfötchen.- 
σπείρᾶμα, τό, (σπειράω) Dor. st. σπείρημα, aber 
* b. Att. Jac. AP. p. 171. - 
σπειραχϑής, ἐς, (σπεῖρα, ἄχϑος) eine Last fort- 
windend od. fortwälzend, sich schwer fortwäl- 
zend, Beyw. der Schlangen u. a. kriechender 
Thiere. 
σπειράω, 7ow, (σπεῖραὴ wickelt, winden, drehn, 
zusammenwickeln, zusammendrehn, Lo 
Phryn. p. 204. dar.. 
σπειρηδόν, adr. gewickelt, gewunden, gedreht. 
2) (σπεῖρα, 6.) nach gewissen Heeresabtheilun- 
gen, rottenweis, nach Manipeln, - 


Srero—.nev _ 


ionue, τό, (σπειράωγ das Gewickelte, Gewund- 
26, Gedrehte, die Wiudung, der gewundene, 
reschlängelte Gang, wie der der Schlangen u. 
Würmer. 2) = σπάργανον. 
ısglov, τό, Dim. von σπεῖρον. 
εἶρον, τό, (σπεῖρα) ein Gewand od. Tuch zum 
Jmwickeln oder Umhüllen, Hülle, Bedek- 
sung, wie φᾶρος, dah. ein als Kleid dienendes 
Puch, ein Umwurf zur Umhüllung des Leibes, 
ἔλυμα — ein Umschlag um gewaschne 
zewänder, Od. 6, 179. καχὰ σπεῖρα, schlechte 
Aüllen, von den Lumpen eines Bettlers, Od. 
ἐς 245. ebenso von der Umhüllung einer Lei- 
she, Leichentuch, Todtenlaken, Od. 2, 102. 
19, 147. 24, 137. auch das Segeltuch, Od. 5, 
jı8. 6, 269. (andre verstehu unter σπεῖρον al- 
es aus Flachs, Hanf, σπάρτος, Wolle u. dgl. 
3edrehte od. Geflochtene.) dar. 
εεροπώλης, οὐ, 6, (πωλέω) einer der Gewänder, 
yes. alte Gewänder verkauft, Trödler. 
μροπῶλις, ıdos, 7, fem. von σπειροπώλης, aber 
τπειρόπωλις dyogu, der Marktplatz, wo alte 
<leider feil sind, Trödelmarkt. 
figog, τό, —= σπεῖρον, übertr. omsigen βοὶβῶν, 
> Hüllen, Deckeu-od, Häute der Zwiebeln, 
ic, 
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bracht wird, σπένδειν Θεοῖς, Ai u. dgl. aber 
auch zuw. m. d. acc. desjenigen, was ınau 
spendet, σπένδειν οἶνον, I. 11, 775. Od. ı8, 
151. dafür m. d. dat. ὕδατε σπ. mit Wasser 
spenden od. sprengen, Od, ı2, 563. auch m. 
d. dat. des Gefässes, mit od. aus. dem man 
sprengt, δέπαϊ, δεπάεσσι, 1]. 23, 196. Od. 7, 
137. vorzugsweis spenden die Hom. Helden 
am Ende der Mahlzeit, ehe sie zu Bette gehn. 
Diese heilige Bit, die bey Hom. stets in dem 
Worte liegt, fällt Ὁ. d. Spätern häufig weg, u. 
dann ist es überh, ausgiessen, vergiessen, spren- 
gen, spritzen: übertr, daxgva on. Thränen 
— als ein Todteuopfer vergiessen, Jac. 

P. p- 953. σπένδειν φίλτρα γάμου, den Zau- 
ber der Vermählung durch ein feyerliches Ehe- 
bündniss weihen, Apollonid. ep. 19. Weil bey 
feyerlichen Versprechungen, Verträgen, Bünd- 
nissen, Waffenstilleständen , Aussöhnungen u. 
dgl. Trankopfer herkömmlich waren, im med. 
σπένδεσθαί τινι, sich mit einem feyerlich ver- 
büuden, mit einem Verträge, Bündnisse u, dgl. 
schliessen, sich mit einem aussöhnen: selten 
m. d. acc. wie σπένδεσθαι νεῖκος, einen Zwist 
feyerlich beylegen, durch feyerliche Versöh- 
nung endigen, Eur. Vgl. λεέβω. 


πφοῦχος, d, (σπεῖρα, ἔχω) der Kreishalter, d. i. | σπέος, τό, Ep. σπεῖος, das Lat. specus, Höhle, 


ler Zirkel, Phanias ep. 5, 5. 

εερόω;, (σπεῖρον) wie σπειράω, einwickeln, um- 
wickeln, bes, ein Kind windeln, wie onapya- 
des, bezw. v. Lobeck Phryn. p. 204, 

ılow, f. σπερῶ, δον. ἔσπειρα, pf. pass. ἔσπαρμαι, 
ıor. pass. ἑσπάρην, [ἃ — Saamen aus- 
treuen, Hes, op. 393. 2) besäen, νειόν, Hes. 
»p. 465. πόντον σπείρειν, das Meer besäen, 
sprichw, von fruchtlosen, vergeblichen Bemü- 
zungen, Theogn. 106. 107. auch sig ὕδωρ und 
v ὕδατι σπείρειν, 5) übertr. zeugen, erzeugen. 
Ὁ} überh. ausstreuen, zerstreuen, nach allen 
Seiten hiu verbreiten, sprengen, spritzen, sprü- 
aen. (dav. σπέρμα u, das Lat. spargo.) x 
ξέρω, τὶ ἑλίσσω, nur b. Gramm. 8. σπεῖρα. 
sıgwöng, ες, (σπεῖρον, εἶδος) hüllenartig, hüllen- 
ihnlich, aus mehreru über einander gewickel- 
‚en Hüllen od. Häuten bestehend. 

εἶσαι, inf. δον. zu σπένδω, Od. 

εἔαασκε, Ion. 3 aor. zu σπένδω st. ἔσπεισε, Hom. 
εἶσις, N, (σπένδω) τῷ σπονδή, zw. 

eiow, fut. zu σπένδω. 

sum, οὕς, 9, (σπεῖος, σπέος) Name einer Ne- 
reide, Il. 18, 40, Hes. Th. 245. 

ικλόω, 5. σπλεκόω. ' 
—— ER Pr 

£ ‚6, = σπέλεϑος, πέλεϑος. 
wiki, enhlar, σπενδοπιοοιέω, f. L, at. 
γπονδαυλέω, σπονδεῖον, σπονδοποιέω, 

ἐνδω, f. σπείσω, aor. ἔσπεισα, pf. pass. ἔσπει-- 
pas: Honi. braucht praes. impf. u. aor. act., 
rom impf. und indicat. aor. die Ion. Formen 
mevöeone u. ontloaase, auch den Ep. con]. 
waes. σπένδηςϑα, Od. 4, 591. spenden, d.i. 
in Trankopfer darbriugen, indem man, bevor 
nan selbst trinkt, einen Theil des Getränks 
uf den Tisch, den Heerd od. den Opferaltar 


las Wort gew. ganz ohne Casus od. m. d. dat. 
\es Gottes braucht, dem die Spende darge- 


‚henabgiesst, das Lat. lidare, oft b. Hom. ir. 


Grotte, Gruft, Kluft, oft b. Hom. der von der 
Form σπέος im sing. nur nom. u. acc. nebst 
dem irr. dat. σπῆϊ braucht, von σπεῖος nur 
Einmal den acc. Od. δ, 194. u. öfter den gen. 
onsiovs, aber auch nur in der Od. wozu Ὁ. 
spätern Ion. der dat. σπεὶξ kommt, der Il. 18, 
402. als v. L. steht: vom plar. kennt Hom. 
nur die dat. σπέσσιε u. σπήεσαι, die häufig, je- 
doch gleichfalls bloss in der Od. vorkommen, 
im ἢ. Ven. 264. auch der gen. σπείων. (von 
σπέος ist σπήλαιον u. σπήλυγξ, das Lat. spe- 
lacum u. spelunca.) 


σπέρᾶδος, τό, (σπείρω) = σπέρμα, Nie. 
σπέργδην, adv. (ὁπέρχω) mit Eile, mit Heftigkeit, 


im Zorne, 


σπέρμα, ατος, τό, (σπεέρω) der Saame, der Keim, 


alles woraus etwas erwächst oder entspringt, 
dah, auch σπέρμα πυρός, Od. 5, 490. gew. vom 
Pflanzensaamen, die Saat, die Aussaat, h. Hom. 
Cer. 308. 554. Hes. op. 448. τὰ σπέρματα, Sä- 
mereyen: auch vom thierischen Saamen, dah. 
.2) übertr. Sohn, Sprössliug, Abkömmling, 
Nachkomme: dar. 


anspguöyogmoksxidolürävonwls, dog, ἥ, Feld- 


fruchtmarktgemüsehändlerinn, kom. Wort bey 
Ar. Lys. 457. 


σπερμαίνω, (σπέρμα) wie σπείρω, säen, Saamen 


ausstreuen od..von sich geben: übertr. γενεήν, - 
eine Nachkommenschaft erzeugen, Hes. op. 758. 


σπερμᾶτίας, ov, 6, σιννός, Saamengurke, Säm- 


ling, Gegens! εὐνουχίας, 


σπερμᾶτίζω, low, (σπέρμα) == σπερμαίνω: bes. 


Saamen Yon sieh geben. 


anspuärıxds, ἡ, dv, (omigun) zum Saamen gehö- 


rig: libertr. wie der Saame die künftige Frucht, 


die Grundstoffe ‘oder Eldmente’andrer Dinge, 


Begriffe u. dgl. in sich enthaltend, dah. σίτερ- 


— λόγοι Ὁ. ἃ. Stoikern gewisse in der 


aterie enthaltne Bilduugsgesetze, Adr. σπερ- 


Σπερ-- Σπερχ 


. ματικῶς λέγειν, im Vorbeygehn, kurz u. gleichs. 
Pingeworfen reden. j 
σπερμάτιον, τό, Dim. von σπέρμα. [ἃ 
“σπερμᾶιίς, ἰδος. ἢ, φλέψ, die Saamenader. 
σπερμᾶτισμός, 6, (σπερματέζω) das Auslassen des 
* Saamens, seminis emissio, 2) im plur. aus dem 
Saamen gezogne Pflanzen , die nachher .weit- 
Yiuftiger verpflanzt werden, Sämereyen. 
anıquäroloren, = —— — 
sgudroAdyo:, ον, — σπερμολόγος, . 
an nie, ov, 6, (rad ἑωῚ Saamenhändler. 
onsguätogäyos, ον. (φαγεῖν) Sanınen οὐ, Säme- 
reyen fressend. [#] 
σπερματοφὕέω, = σπερμοφυέεω, Von 
σπερματοφῦης, ἐς, = σπερμοφνὴς. 
σπερμᾶτόω, ἰσπέρμα) besäen. _ 
onspnärwöng, ἐς, (σπέρμα, εἶδος) saamenartig, 
saamenähnlich, dah. 2) übertr. wie im Saa- 
nienkorne, d. ji. unentwickelt: auch zerstreut, 
einzeln hingeworfen. 


dw) das Besäen, Saa- 


ἴτωσις, ἥν (σπερματόι 

——— a) das Saamenausetzen, Saa- 
mentragen. [ἃ] _ , 

σπερμεῖον, τό, = σπέρμα, Nic. 

σπέρμειος, εἶα, εἰον, (σπέρμαλ vom Saamen, den 
Sarmen od. die Saat betreflend: auch zweyer 
End. — 
πέρμιος, 09, == σπέρμειος. 

Oncuoßolde, (Hallo, βολὴ) Saamen werfen, aus- 


streuen od. von sich geben. 
om:guoyoriw, Saamen erzeugen, machen od, be- 
ommen, von 
— ον. (γονὴ) Saamen erzeugend, her- 
vorbringend, machend od. erzengend, 
σπιρμολογέω, 10w , (σπερμολόγος) Saamen oder 
Sämereyen lesen, Saamenkörner fressen, dah. 
übertr. einzeln od. bey kleinem zusammenle- 
sen, zusammenstoppeln. 2) ein σπερμολόγος, 
Bdtg 2. seyn, ein Schwätzer, Schmeichler, 
Schmarotzer u. dgl. seyn, dav. 
σπεῤμολογία, ἡ, das Wesen und die Handlungs- 
weise eines σπερμολόγος, Bdtg a. Geschwätzig- 
keit, Schmarotzerey u, Bu 
σπιρμολογικός, A, ὄν, von der Art eines σπερμο- 
Adyor, Bdtg 2. schmarotzerartig, possenhaft. 
σπερμολόγος, ον, (σπέρμα, λέγω) Saamen od. Sä- 
mereyen lesend, aamenkörner auflesend und 
fressend, dab. eine von Sämereyen lebende 
Krähen- od. Dohlenart, die Saatkrähe, Ar. 
2) 6 on. ein gemeiner Schwätzer, Klätscher, 
Schmeichler, Schmarotzer, Possenreisser, Land- 
streicher. {wahrsch. rührt die Benennung von 
der niedrigen Kleinigkeitskrämerey dieser Men- 
schen her, sodass σπερμολόγος in dieser Bezie- 
hung mit uıngo zusammenträfe.) 
σπερμουχέω, (ἔχω) Saamen haben od. tragen. 


σπιρμοφάγος, ὃν, = σπερματοφάγος. [&) 


σπερμοφορέω, Saamen tragen od. bringen, von 
— 2 — or, (φέρω) Saamen tragend oder 
briugend. 


σπερμοφύέω, 10a, Saamen zeugen, tragen oder 
i ‚von 
ns, ἐς, ἰφύω) Saamen zeugend, tragend 
. bringend. 2) pass. aus dem Saamen er- 
—— ö, ein Flüss in Thessalien, Il. (von 


σπέρχω, wegen seiner reissenden Schnelligkeit.) 
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Σπερχ-- Σπὴηε 


σπερχνός, ἡ, dv, (σπέρχῳ) schnell, eilig, hastig, 
rasch, βέλος, Hes. sc. 454. überh. dringend, 
heftig, hitzig, sowohl von Krankheiten, als 
von — eg 2) act. schnell, hastig, 
heftig od. hitzig machend, beschleünigend, an- 
treibend, σπερχνοποιός, Hesych. von 

σπέρχω, Em, in schnelle Bewegung setzen, treiben, 
antreiben, forttreiben, laufen machen, beschleu- 
nigen, drängen, ὅτε ὑπέρχωσιν ἄελλαι, wenn 
Stürme drängen od. treiben, Il. ı3, 534. vgl. 
Od. 3, 28%. Med. σπέρχομαι, in schneller 
wegung ‚seyn, sich rasch od. hasti —— 
schnell gehn, laufen, überh. eilen, Il. 19, 317. 
ἐρετμοῖς, mit den Rudern eilen, ἃ. i. sc 
od. eilig rudern, Od. ı3, 22. am häufigsten 
braucht Hom. jedoch das part. praes. med. als 
adj. eilend, eilig, rasch, hastig: m. ἃ. dat: 
onegyeodal τινε. gegen einen heftig werden, 
heftig aufgebracht werden od. seyn, ihm zür- 
nen, Hdt. 5, 53, (von σπέρχω ist das Lat, - 
g0, expergo, expergisco: aber σπαργάω gehört 
nicht hieher.) 

onds, σπέτε, imperat. aor. zu εἰπεῖν st. εἶπέ, εἴ- 
mare, ἔσπετε, zu Ἔ ΠΙᾺ wie σχὲς, σχάτε, zu ἔχω 
gebildet, EM. 

σπέσϑαι, inf. aor. zu ἕπομαι, wie σχέσϑαι zu 
ἔχομαι, Od, 

σπέσσι, Ep. dat. plur. 

σπέτε, 8. σπές. 

σπεύδω, ἴ. σπεύσω, tramsit. anfreiben,, in Bewe- 
gung setzen, dah. bes. beeilen, beschleunigen, 
eifrig betreiben, ταῦτα zen σπεύδειν, Il. 13, 256. 
yduov on. Od. 19, 137. Hdt. ı, 38. 5, 137. 
auch etwas eifrig suchen, erstreben, sich um 
etwas bewerben od. bemühn, m. d. acc. dar. 
auch pass. ξυνὸν πᾶσι ἀγαϑὸν σπεύδεται, Hdt. 
7, 53 2) häufiger intr, sich entreiben, d. i. 
eilen, sich sputen, Hom. auch sich eiferig be- 
mühn, sich Mühe geben, sich bestreben, sich 

"anstreugen, m. d. part. σπεῦσε πονησάώμενος τὰ 
ἃ ἔργα, er eilte, seine Arbeit zy ıhun, Od. 9, 
250. 310, später gew. m. d. inf., Hesi op. 22. 
auch m. d. acc. c. inf, Hdt. ı, 74. om. περὶ 
Πατρόκλοιο ϑανόνεος, sich um den gefallenen 
Pätroklos bemühn, um seine Leiche n, 
Il. 17, 121. om. ἐς μάχην, in die-Schlacht ei- 
len, Il. 4, 225. wofür ı5, 402. das med. steht, 
σπεύσομαι εἰς Ayılja, sowie auch Aesch. Eum. 
551. das part. praes. med. σπευδόμενος, u. App. 
das part. pf. pass. ἐσπευσμένος hat, eiland, eilig, 
hastig, in welcher Bdtg Hom. immer part. 
‚praes. act. σπεύδων braucht, Il. 8, 295, 23, δοῦ, 
u. sonst: σπεύδειν τινί, > dal: —* 
einem gewogen ‚ vel. on : ber δὲ 
LXX — üthsbewegung be. 

son 


unruhig werden, erschrecken. (gew. Al 
no, ἔσπον, σπεῖν : von σπεύδω stammt 
σπουδὴ, σπουδάζω, sich spuden oder sputen.) 
av. 
onsvorindg,n, dr, eilig, eilfertig, hastig, 
σπευστός, En die τς. u —— 
beschleunigt, eiferig od, hastig betrieben., 


ZDNES, uugebr. Thema, von welchem sowohl 
der δου, ern. med σπέσϑαι, zu ἕπω, ἕπομαι, 
als der imperat. σπές zu εἰπεῖν itet wird, 

σπήεσσι, Ep. dat. pl. von σπέος, Od s 

onni, Ep. dat, sing. von σπέος, Hom. 


von σπέος, Od. 


Σπηλ-- Σπελ 


σπηλάδιον, τό, Dim. von —— 

an 10, (σπέος) wie σπήλυγξ, Höhle, Gruft, | 
Lat. spelaeum, dar. 

Ὁπηλαίτης, ov, d, zur Höhle gehörig, von od, aus 

—— — ug: 

εἰδής, ἐς, un ν 

σπηλαιώδης, ες, (σπήλαιον, εἶδος ) höhlenartig, 
böhlenähnlich, voll Höhlen, höhlig, klüftig. 

‚onnkuyyaöns, ἐς, = das vorherg. von 

οαπήλυγξ, wre, 7, (σπέος) wie σπήλαιον, Höhle, 
Grotte, Gruft, Kluft, scheint nur von Dichtern 
gebraucht zu seyn: nach Schneid. war es auch 
masc. (vom acc. σπήλυγγα ist das Lat. spelun- 
ca: auch mit anilog, σπιλάς, scheint es verw. 
zu seyn.) 

Ὁπηλώδης, ες, = σπηϊαιώδης, zw. 

oniyyos, 6, = σπΐνος, Hesych. 

amiönc, ds, gen. dos, (σπίζω) ausgedehnt, au 
breitet, geräumig, weit u. eben, διὰ σπιδέος 
eÖloıo, jr das weite Blachfeld hin, Il. ıı, 

. nach Aristarch, während andre δι᾽ ἀσπι- 
π΄ lasen, ein adj. ἀσπιδής, ἐς, rund, schild- 

förmig, von ἀσπές, aunehmend; indess soll auch 
Aesch. onidıog, ia, τον, für μακρός, u. Anti- 
mach, σπἔδόϑεν st. μαπρόϑεν, von weitem, von 
fern, gebraucht haben: ebenso hat Hesych. 
anıörd, = πυχνός, συνεχής, und σπιδόεις, — 
πλατύς, μέγας, πυκνός, wovon man das Lat. 
spissus ableitet. (wenigstens sallte ἀσπιδής 
nicht zu dunis gezogen, sondern als Ein Wort 
mit σπιδής, mur mit vorgeschlaguem, euphoni- 
schen Alpha, betrachtet werden.) 

απέζα u. σπίζη, ἧ, (σπέζω) jeder kleine piepende 
od. pfeifende Vogel, insbes. der Fink, frin- 
gilla, vgl. σπένος : dav. 

σσειζίας, ov, d, der Finkenfalk od. Sperber, eine 
kleine Falkenart. 2) eine Maisenart, parus, 














dar. 


σπιζίτης, ov, 6, von der Grösse-einer Maise. 

απίζω, = ἐκτείνω, dav. σπιδής, σπίδιος, σπιϑαμὴή, 
zu σπάω gehörend, wie es scheint nur b. Gramm. 

onilw, piepen, pfeifen, von der feinen u. schar- 
fen dass der kleinen Vögel, soust πιππέζω, 
Hab. pie ὲ 

απιϑαάμαῖϊῖος, ala, alor, = σπιϑαμιαῖος. zw. Lo- 
beck Phryn. p- 544. 

antdäun, ἡ,͵ (σπίζω) die Weite zwischen dem 
ausgespannten Daumen u, dem kleinen Finger, 
die Spanne, Lat. dodrans, dav. 

σπιεϑαμιαῖος, ala, aloy, von einer Spanne, eine 


8 e lang. 
—— ὠδης, 8 (εἶδος) 


ΞΞ σπιϑαμιαῖος. 
ὑδης, ἐς ν (σπιλας, εἶδος) felsen- od. klip- 


T w 
" , voll Felsen od. Klippen, felsig, klip- 
—— 
. ἄδος, ἣ, ein Felsen im od. am Meere, 


eine Klippe, Od. 3, 298. 5, 401. 405, überh. 
ein vorragender Berg: auch ein gehöhlter Fel- 
sen, eins Felsenhöhle, ii als adj. γῆ σπιλάς, 
Thonerde, Thon: bey Soph. Trach. 678. ohne 
γῆ, ein thönernes Estrich, verw. mit πηλός. 
amikog, 4, = σπιλάς, Felsen, Klippe, Berg. [man 
finder gew. σπῖλος betont, aber die einzige 
mir bekannte Stelle, die etwas entscheidet, 
Lyc. ı88. fodert Jota kurz, womit Ion b. He- 


sych. 2. p. 1248. übereinstimmt, weun wie dort, | 


eint; einen Pentameterausgang haben. ] 


Js 


wie e8 
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ontlog, 6, seltuer onilog, Fleck, Schmutz: übertr. 
Schandfleck: ungebr. b. d. Att., die dalür 
anli; brauchen, Lobeck Phryn. p. 28. (gew., 
Abitg von σπιλάς, 2. Thon, gleichs. Fleckerde, 
weil maıı damit Flecken ausmacht!) dav._ 


σπιλόω, bellecken, beschmutzen. ° 

σπϊλώδης, ες, (σπίλος, ἥ, ἐδ Νὴ ον σπιλαδώδης. 

σπέλωμα, τύ, (σπιλόω) Fleck, mutz. 

σπιλωτός, ἡ, dr, (σπελόω) beileckt, beschmutzt. 

— * aniros; w. τ 8. [v- 

σπενϑάριγξ, ıyyog, ἣ, um 

—* Fu ἥ, = σπινθαρῖς. [ἃ] 

σπινϑᾷᾶρίς, ἰδος, ἣ, = σπινϑήρ, Funke, h. Hom. 
Ap. 442. 

σπινϑεύω, Funken sprühen, von 

ἀπινϑὴρ, ἤρος, ö, Funke, alles was die sprudelude 
Flamme von sich wirft oder umhersprudelt, 
scintilla, U. 4, 77. dav. . 

onıwönginlfo, ἰσὼς und 

onwöngilo, iow, Funken von sich geben, Fun- 
ken sprühm. 

σπινϑηροβόλος, ον, (σπινθὴρ, βάλλω) funkenwer- 
‚Send, Junkensprühend. 

σπινϑηρύπομπος, ον, {πέμπων funkensendend, 
funkensprühend. 

σπινϑίον, τό, = σπινίδιον. 

σπὶνέδιον, τό, Dim. von σπένος, Ar. [7] 

univog, ὅ, (σπίζω) ein kleiner Vogel, nach seiner: 
— ——— feinen Stimme- benannt, der zu 

larkte gebracht und gegessen ward, Ar. Av. 

1079. Fr. 1149. nach einigen der Zeisig, nach 
andern wie σπέζα der Fink, der noch jetzt 
auf Chios onivog heisst: b. d. Grammi. findet 
‘sich auch σπένα u. σπίγγος, wahrsch. falsch ist 
aber die Betonung univoc. 2) eine Steinart, 
die sich durch — Bu entzündet, viell. cız 
Alaunschiefer. 

aninds, ἡ, dv, = ἰσχνός, mager, Procl. 

σπλαγχνεύω, die Eingeweide, σπλάγχνα, des Op- 
ferthiers nach verrichtetem Opler verzehren, 
die visceratio der Römer, auch im mer. 2) 
aus den Eingeweiden wahrsagen, wie die Rö- 
mischen ertispice3, auch im med. 

σπλαγχνίδιον, τά, Dim. von σπλάγχνον. ἢ __ 

σπλαγχνίζομαι, (σπλάγχνον) sich erbarınen, Mit-, 
leid empfinden, 

σπλαγχνικός, ἡ, ὄν, von den Eingeweiden, für 
dieselben, zu ihnen gehörig, gut für sie. 

σπλαγχνίς, δος, u, ΞΞ καρδία, Gramm. 

ie nd 6, (σπλαγχνίζομαι) das Erbarmen, 


σπλάγχνον, τό, gew. im plar. σπλάγχνα, die Ein- 
eweide, bes. die ediern Theile derselben, Herz, 
unge, Leber, viscera, die von dem Opferthiere 
übrig blieben, nachdem die Götter ihren An- 
theil empfangen hatten, u. dann am Opferfeuer 
gebraten od. gerüstet als Anfang des Opfer- 
schmauses von den Versammelten verzehrt 
wurden, σπλάγχνα πάσασϑαι, öfter b. Hom. 
dah. 2) der Opferschmaus, das Verzehren des 
vom Opfer übrig gebliebnen Fleisches , visce- 
ratio. 5) der Biutterleib, ὑπὸ σπλάγχνων ἐλϑεῖν, 
eboren werden, Piud. 4) wie unser Herz 
Sax Menschen der Sitz der helügsten Leiden- 
schaften, des Zorns, der Liebe, des Mitleids, 
Ar. dav. σπλαγχνίζομαι. 


2 
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Σπογ- Σπον 


σπλαγχνόπτης, οὐ, ὅ, (ὀπτάω) der die Eingeweide | σπογγοτόμος, ον, (τέμνω) Schwämme unter dem 
sanımelnd, 


Bratende od. Röstende, 

σπλογχνοσκόπος, ον, (σκοπέω) die Eingeweide be- 
schauend, bes. um daraus zu wahrsagen, ex- 
tispex« ᾿ 

σπλαγχνοτόμος, 0v, (τέμνω) die Eingeweide zer- 
schneidend. _ 


onloyyvogayos, ον, (φαγεῖν) die Eingeweide es- 


send od. verzehrend. [-vuu 

σπλεχόω, inutr. Beyschlaf treiben, Beyschlaf üben, 
Ar. man schreibt auch, πλεκόω u. σπεχλόω, als 
Stammw. aber nimmt man πλέχω an, vom 
Verwickeln od. Verschlingen der Arme und 
Füsse im Beyschlafe, Hemst. schol. Ar. Plut. 
1082. p. 402. 

σπληδός, ö, = σποδός, Asche, Nic. u. Lyc. 

σπλὴν, d, gen. σπληνός, die Milz: im plur. σπλῆ- 
veg, wie lienes, Milzsucht. 2) = σπλὴήνιον. 


σπληνιάω, (σπλὴν) au der Milz leiden, milzsüch- - 


tig seyn. 

σπληνίδιον, τό, = σπλήνιον. [ἢ 

σπληνίζομαι, = σπληνιάω, ’ 

σπληνικός, ἡ, dr, (σπλήν) zur Milz gehörig, von 

‚ der Milz: bes. an der Milz leidend, .milzsüchtig. 

σπληνιόδετος, 0», (δέω) mit einem Verband um- 
bunden, von 

σπλήνιον, 76, ein Verband, eine Compresse von 
Leinwand, die angefeuchtet od. mit Arzuey 
bestrichen auf Wunden gelegt ward. 2) ein 
Kraut, sonst ἀσπλήνιον. 

σπληνίσκος, 6, = σπλήνιον. 

oninrirms, ov, 6, Sem. 'σπληνῖτες ; ἰδος, (σπλήν) 
von der Milz, zur Milz gehörig, φλὲψ σπλ. 
Milzblutader. 

σπληνόω, mit einem σπλήνεον belegen. 

σπληνώδης, ες, (σπλὴν, εἶδος) milzartig, milzähn- 
lich: auch = σπληνικός. . 

onoyyügıov, τό, Dim. von σπόγγος, kleiner 
— [] 

σπογγεὺς, ὅ, (σπόγγος) = σπογγοϑὴήρας. 

σπογγιά, ἡ, wie σπόγγος, der Schwamm, Lat. 
spon μα, Ion. σπογγίη betont, Schaef. Greg: 

. 148, , 

— low, (σπόγγος) mit dem Schwamm ab- 
wischen, 

onoyyiov, τό, Diin. von σπόγγος, Schwämmchen, 
kleiner Schwamm. 

ondyyıoya, τό, (σπογγίζω) das mit dem Schwamm 
Abgewischte. - 

σπογγιστικός, ἦ, ὄν, (σπογγὶζω) zum Abwischen 
mit dem Schwamme gehörig. 

σπογγοειδὴς, ds, (εἶδος) schwammartig, schwamm- 

ich, schwammig. 

σπογγοθήρας, ov, ὅ, (ϑηράω) der auf Schwämme 
‚Jagd mächt, sie aus dem Meere holt. 

σπογγοκολυμβητῆής, οὔ, 6, (κολυμβάω) der nach 
Schwämmen untertaucht, u. sie aus dem Meer 
heraufbringt. 

σπογγολογέω,, (λέγω) Schwänme lesen od. sam- 
meln. 2) = σπογγίζω 

σπόγγος, 
Schwamm, dessen man sich zum Abwischen 
der Tische u. Stühle bediente, Od. auch des 
Gesichts u. der Hände, 1]. 18, 414. 2) ondy- 
yo, die Drüsen am Halse, die Mandeln, wegen 
ihrer schwammigen, porösen Beschaffenheit u. 
ihres leichten Anschwellens. j 


᾽ 


, Att. σφόγγος, Lat. fungus, der 


eere von den Felsen schneidend u. 

σπογγώδης, ες, = σπογγοειδής. 

σποδεύνης, ov, ὅ, (σποῦός, εὐνὴ) der in der Asche 
sein Lager hat, 

σποδέω, ἡσώ, (σποδός) eigentl. die Asche od. den 
Staub abkehren, ausstäuben, abklopfen, abrei- 
ben: dah. überh. beseitigen, wegjagen, weg- 
werfen, werfen, schlagen, τοὺς ὄνυχας ἀποσπο- 
δῆσαι, sich die Nägel abreiben, abstossen, Ar. 
κατασποδῆσαι πελέκει τινώ, einen mit dem Beil 
niederhauen: auch pass. στρατὸς καχῶς σπο- 
δούμενος, das schlimm zugerichtete, aufgerieb- 
ne Heer, Aesch, σποδούμενος κάρη πρὸς mi- 
zeug, mit dem Kopfe gegen die Felsen 
schlagen, Eur. 2) bey deu Kom. = βινέω, 
stossen. 5) wie φλᾶν, begierig fressen, schlin- 
gen, Ar. Ob onodcw in der Bätg von σποδέν 
gebraucht ist, ist sehr zw. dar. 

σποδησιλαύρα, 7, (λαύρα) Gasseufegerinn, gemei- 
ne Strassenhure, - 

σποδιά, 4, ἴοι. σποδιή, der Aschenhaufen, überh, 
= σποδός, Asche, Od. 5, 488. [vu-] dav. 

σποδιαῖος, ala, alor, = σπόδιος. 

onodsuxög, ἡ, ὄν, aus Metallasche, anddıor, ge- 
macht. 

onodıdz, «dog, 7, ein dem Pflaumenbaum ähuli- 
cher Baum, auch σπονδιώς geschr. 

σποδίζω, low, (onodög) in der Asche rösten od. 
braten, mit glüheuder Asche abseugen. 2) wie 
σποδόω, zu Asche brennen. 5) intr, 
big seyn, zw. 

σπόδιον, τό, der Form nach Dim. von σποδός, 
— — —— — 

σπύδιος, da, ı0v, (σποδύς) arbig, schaun, 
eselgrau, Simon. mul. 45, überh. falb, isabell- 
farbig, Lat. gilvus. 

σποδιύω, (σποδιά) unter der Asche glimmen, zw. 

onodiıng, ov, 6, ἄρτος, in heisser Asche geback- 
nes Brod, Aschenbrod, sonst ἐγκρυφέας. 

σποδιώδης, ες, = σποδοειδῆς. * 

amodosıöng, ἐς, (σποδός, εἶδος) aschartig, der Asche 
— od. ähnlich, voll Asche: auch = ond- 

106. 

σποδόεις, 8000, ἐν, == σπόδιος. 

σποδόρχης, ov, ὅ, (σποδέω, ὄρχις) ΞΞ κίναιδος. 

σποῦός, ἡ, Asche, Od. ο, 375. Β. Merc. 258. auch 
im plur. gen εἰς σποδὸν ἐμβάλλειν, eine To- 
desstrafe bey den Persern, Ctes. Pers. 47. 50. 
δι. Val. Max. 9, 2, 6. vgl. Hdt. 2, 100, 2) 
Staub, 3) = σπόδιον. (nach Orion von σβέν- 
γυμι, was nach erloschuem Feuer u; verbränn 
tem Holz übrig bleibt, also ei ri 
verw. mit ψόλος, ἄσβολος, ἀσβόλη.) dav. - 

σποδόω, κε — —— — ren- 
nen. 2) in glühender Asche verbrennen, darin 
rösten od. —— 35) = σπόδέω, we _ 

σποδώδης, ες, 24:82. at. σποδοειδϑὴής. ᾿ 

σπολᾶς, δος, n, Fell, Leder, Kleid von Leder, 
Pelz, Ar. lederner Brustharnisch, Xen, (wahr- 
scheinl. von στολάς nur mumndartlich vwerschie- 
den, s. I7. 5.) * 

σπόμενος, part. aor. 2. med. zu ἕπομαι, 

enordäywydg, ὄν, (σπονδή, ἄγω) ein Blünduiss 
bringend od. antragend. - 

σπονδαργχΐα, ἧ, εἰ. σπονδῆς deyi, der 18 dcr 
heiligeu Spende od. des Traukopfers, Hdt, δ; 57. 


Σπον-- Σπονὸδ 


Recht zuerst zu spenden. 
σπόνδαρχος, ον, (σπονδή, ἄρχω) die heilige Spen- 
— das Trankopfer aufangend, zuerst spen- 
σπονδαυλέω, die Flöte zur σπονδή blasen, von 
σπονδαύλης. ov, ὃ, (αὐλέω) der Flötenbläser bey 
der σπονδή. 


σπονδειάζω, (amordeios, 2.) den Spondeus brau- 
chen 


σπονδειακός, ἡ, dr, (σπονδεῖος, 2.) spondeisch, in 
Spondeen gesungen od. gedichtet. 
σπονδειασμύός, 6, (σπονδειάζω) der Gebrauch des 
ndeus. 2) in der Tonkunst, ein musikali- 
Intervall, das den Ton um $ erhöht. 
σπονδειοκατάληκιος, ον», (σπόνδεῖος, 2, καταλήγω) 
mit einem Spondeus endigend. 
σπονδεῖον, τό, auch σπονδίον, Gefäss,; Becher: od. 
- Schale zur σπονδή, das Trankopfer daraus dar- 
zubringen, eigentl. neutr. von σπονδεῖος, verst. 
ayytıoy, ’ 
onorösios, εἶα, siov, zur σπονδὴ, zur OÜpferspende 
‘ od. zum Trankopfer gehörig, dabey gebräuch- 
lich, Zeig on. Zeus —— über die 
on 2) σπονδεῖος. ö, mit u. ohne πούς, 
in der Metrik, der Spondeus, ein aus zwey 
langen Sylben bestehender Versfuss, nach den 
σπονδαὶ benannt, weil man bey diesen lang- 
same, feyerliche Melodien liebte, u. sich dess- 
. halb bes. dieser Versart bediente, ebenso onor- 
δεῖον μέλος, on. αὔλημα. 
σπονδὴ, ἥ, (σπένδω) die heilige Spende, Opfer- 
- spende, Trankopfer, der Wein, den man, — 
man selbst trank, den Göttern zu Ehren auf 
deu Tisch, den Heerd, den Altar, das Opfer- 
thier, das man damit gleichs. weihte, od. ins 
Opferfeuer ausgoss, die libatio der Römer: 
bes. die heil. Spende, die man bey feyerlichen 
Verträgen, Bünduissen, Friedensschlüssen u. 
dgl. zu‘verrichten pflegte: dah. im pl. σπον- 
dal, der feyerlich geschlossne Vertrag, das 
Bündniss, der Friedensschluss od. Waflenstille- 
stand selbst, σπονδαὶ ἄχρητοι, ein mit Spenden 
von lauterm, ungemischten Weine geschloss- 
ner Wafienstillestand, Il. 2, 541. 4, 159. vgl. 
Hes. op. 540. (von σπονδὴ ist das Lat. spon- 
deo, sponsus, sponsio, urspr. von feyerlichen 
—— EL BR. — 
un μος, ον, zum opfer e- 
schickt od. tauglich dazu. pſer gehöris, 8 
σπονδήτης, ov, 6, Sem. σπονδῆτις, ıdog, eine σπον- 
δή verrichtend, auch — σπογδήσιμος. 
σπονδηφορέω, (φέρω) eine σπονδὴ darbringen. 
σπονδιάς, δος, n, 5. σποδιάς.. . , 
σπονδίζω, späte Form at. σπένδω, 
on 6, = σπονδήτης, Hesych. 
σπουδίον, τό, 3. unowösioy, R 
σπονδίτης, ov, 6, fem. σπογνδϊτις, ıdog, == onor- 
δήτης, w. m. δ. : 
ein σπονδοφόρος seyn, 
σπονδοφόρος, ον, (φέρω) eigentl. die heiligen 
en od. Trankopfer darbringend: gew. ὅ 
on. der einem andern den Antrag zur Aus- 
söhnung, zum Waflenstillestaud. od. Frieden 
überbringt, der, Herold, bes. eine eigne Obrig- 
eit, von der in Olympia u. andrer Orten zur 
τ: γ-ἢ öffentlichen heiligen Wettkämpfe .die 
. - 


* 
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ἐκεχειρία u. die σπονδαΐ angekündigt wurden, 
Dissen Pind. Isthm. 2, 23. 'Thuc. 5, 40. 
Schneid. Xen. Hell. 4, 7, 2. man übersetzte 
damit den ferialis der Römer. 

σπονδέλη, ἥ, Att. σφονδῥλη, w. m. 6. [-v-] 

ee πολιν, aperdiässs. [5] 

on 0, ὅ, 8. σ τον, © τος. [Ὁ] - 

ondrdülog, ὅ, Art. σφόνδυλος, w. m. 8. , 

σπορά, n, (σπεέρω) das Säen: die Saat od. Aus- 
saat, das Ausgesäete. 2) übertr. die Zeugung, 
die Geburt: das Erzeugte, das Kind. 

σποράδην, adv. (amopds) zerstreut, vereinzelt, hie 
u. da, passim, συ - 

onogädng, ἐς, = σποράς, Hipp. 

onopädındg, ἡ, ὄν, zerstreut, einzeln, ζῶα, ein- 
zeln u. ungesellig lebende Thiere: aber vdon- 
pa on. eine überall verbreitete, an allen Orten 
Ὁ, zu allen Zeiten herrschende Krankheit: von 

σποράς, δος, d, A, (anelgw) zerstreut, vereinzelt, 
hie u. da umherliegend, aus einander gestreut, 
ohne Zusammenhang. 

σποργὴ, ἮΝ σπαργή. 


— , 6, (σπορά) der Säer, der Säemann, 

u. 

σπορευτής, οὔ, ὅ, ⸗ amogeig. ᾿ 

σπορευτός, dr, gesäet, besäet, χώρα, Saatland, 
von 

σπορεύω, (σπορεὺς) = σπείρω, säen, besäen, 
wird bezw. 

σπορητός, ἡ, dr, 2. 5* ausgesäet, aus- 

estreut. 2) ὅ σπορητός, die Saatzeit, die 


aat, Aesch. u. Xen. 

ondgıuog, ον, (σπείρω) besäet, zu besien, zum 
Besien geschickt, gewöhnlich besäet, γῆ, χώρα, 
αὖλαξ u. dgl. τὰ σπόριμα, die Saatzeit. 

σπόρος, 6, (σπείρω) das Säen, Hdı, 8, 109. die 
Saat, der Saame. 

σπουδάζω, dow, (σπουδὴ) eigentl. intr. sich spu- 
den od. sputen, ἃ. i. eilig, thätig, emsig seyn, 
eilig, emsig od. thätig womit beschäftigt seyn, 
sich emsig, thätig od, eifrig worum bemühn, 
περὶ τι u. ἐπέ τινε; bes. es sich Ernst seyn 
lassen, sich ernstlich womit beschäftigen: 
überh. im Ernste reden, mit Ernst handeln, 
ernsthaft seyn, Gegens. παέξζειν, Plat. Görg. 
p- 481: C. 4) transit. m. d. acc. der Sache, 
etwas eilig, emsig, thätig, eifrig, ernstlich be- 
treiben: τῳ. d. acc. der Person, einen lieben, 
achten, schätzen, ehren, ihn fördern od, unter- 
stützen, sich seiner eifrig od. ernstlich anneh- 
men, ihu zu befördern suchen. Pass, unovdu- 
foums, ich werde geliebt od. geschätzt, man 
schätzt mich, bemüht od. bekimmert sich viel 
um mich, sieht od. achtet auf mich: domov- 
δασμένος, dvn, dvor, eilig, emsig, eifrig, ernst- 
lich betxieben, mühsam od, sorgfältig bear- 
beitet. 

σπονδαιολογέω, 0m, (σπουδαῖος, λέγων erusthafe 
reden. Med..sich über ernsthafte od. wichtige 
Gegenstände besprechen, Xen. Pass. ὁ λόγος 
ἐσπουδαιολογήϑη, die Sache wurde erusthaft 
durchgesprochen, Xen. 

σπουδαιόὀμῦϑος. or, (μῦϑος) im Ernst od. über 
ernsthafte, wichtige Dinge redend, 

σπουδαῖος, ale, alor, (σπουδὴ) von Personen,‘ ei- 
lig, emsig, fleissig, thätig, eifrig, tüchtig, 
ne x gesetzt, würdevoll , überh. redht- 
zax 


— 


Σ που --Σπουδ 


sehaffen, brav, sittlich gut. 47 von Sachen die 
der Eile, der Thätigkeit od. des Eifers werth 
sind, ernsthaft, wichtig, bedeutend, wonach 
man eifrig od. ermsthaft strebt, wünschens- 
werth, vorzüglich, vortrefllich, σπουδαῖόν. ἐστί 
μοι, wir liegt daran, mir ist daran gelegen. 
Adv. σποιδαίως, mit Eile, Emisigkeit, Eifer od. 


Sorgfalt, erustlich, auf eine tüchtige, brave, | 


gwe Art: Comp. σπουδαιότερον, schneller, ge- 
sehwiuder, eher: Superl. σπουδαιότατα, ganz 
geuaw, gar sehr. Häufig iss der irr, comp. u. 
superl. σποιδαιέστερος, dt. ı, 8. u. σπουδαιέ- 
στατος: (αν, 

σποηυδαιότης, nros, 9, das Wesen des σπουδαῖος, 
Eil, Fifer, Fleiss, Sorgfalt, Thätickeir, Emsig- 
keit. Ernsthaltigkeit, Gesetztheit, Wiirde, Recht- 
schallenheit. 2) von Sachen, Wichtigkeit. 

σπουδαρχαιρεσίο, ἡ (derugsoia) eifriges Bemühn 
um ein Staatsamt, Aemtergier, ambitus. 


σπουδαρχέω. now, sich eifrig um ein Steatsamt, | 


eine obrigkeitliehe Stelle od. ein Ehrenamt 
bemühn, sich zu einem Amte dräugen und es 
immer verwalten, auch σπουδαρχεάω u. dıa- 
υπουδάζω komnıit in dieser Bdtg vor: vom 

onovöugyns, οὐ, 6, (omevdn, ἀρχὴ) einer der sich 
zw Staatsäintern, Ehrenstellen u. dgl. heftig 
‚zudrängt, sich eifrig um sie bemitht, sie im- 
mer führen will, Xen. dar. 

σπουδαρχία, 7, eifriges Streben nach Staatsäm- 
terın, obrigkeitlichen od. Ehrenstellen, Zudräu- 
gen zu denselben, ambitus, dav. 

onowdapyıao, nach Anıtern od. Ehrenstellen lü- 
stern seyn, wie unovdugyiwm, Lobeck Phryn. 

. ὃν. 

— ον, 6, kom. zu omowdunyns gehil- 
detes Patronynseum, Herrschsüchterlmg, Ar. 
Ach. 595. wie στρατωνίδης, Käupfterling „ μὲ- 
σϑαρχίδης, Soldherrscherling u. dgl. 

σπούδαυμα,, τό, (σπουδάζω) eine eifrig betriebne 
Sache, ein Sorgfalt erfoderndes Werk, z. R. 
ein wichtiger Kunstbau, iiberh. Arbeit, Miihe. 

en μάνιον, τό, Din. von σπούδασμα. 

σπουδαστής, οὗ, ὅ. (σπουδάζω) der einem wohl 
will, Förderer, Gönner. 2) der von jemandes 
Partey ist, Anhänger. 

onovöaotındg, ἡ, dr, eifrig, emsig, thätig. 

σπουδὴ, ἧ, (σπεύδω) Eile, Hast, die sich in Eifer 
u. Ernst kundgiebt, Eilfertigkeit, Geschwin- 


digkeit, dah. ı) Eifer, Fleiss, Sorgfalı, Emsig- | 


keit, Thätigkeit, Anstrengung, Arbeit, Mühe, 
ἅτερ σπονδῆς, ohne Mühe, Od. 2ı, 409. 2) 
Ernst, ernstlicher Wille, emste Willensmei- 
nung, ἀπὸ σπουδῆς, in vollem Ernste, 1). 7, 
530. ı2, 253, auch Ermsthafiigkeit, Gesetztheit, 
Würde. 5) Eifer od. Gewogenheit für eine 
Person, Parteylichkeit, διὰ τὴν ἐμὴν σπουδὴν, 
aus Eilor od. —— für mich, Antipho. 
4) Schätzung od. Beachtung einer Sache, Be- 
miihung od. Bewerbung um etwas, ernstliche 
od. eifrige Besehältigung womit, m. d. gen. 
σπονδῆς ἄξιον εἶναι, der Beachtung ed. Beei- 
ferung werth seyn, verdienen dass man sieh 
darum bemühe, 5' bes. häufig ward der dat. 
σπουδῇ als adr. gebraucht, in Eil, in Hasr, 
Od. 3. 279. 15, 209. Jac. Ach. Tat. p. 586. 
b) mit Eifer, mit Fleiss, Sorgfalt od. Emsig- 
keit, mit Anstrengung, mit 
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Mühe, dah. kaum, Il. 2, 99. 5, 893. 11. 562. 

15, 687. 25, 57. Od. χά, 119. wie oyoln. cd) 

mit Ernst, ernstlich, ernsthaft, in vollem E.rnste, 
Valck. Phalar. p. XVIE Wolf Dem. Lept. p. 
321. sehr häufig b. d. Aıt., bes. b. Thue, — 
Durchgängig ist παιδιά Gegens. von anoıdı, 
Wytt. ep. cr. p. 256. (von σπουδή, ist das La 
studeo, studium.) 

σπουδογέλοιος, ον», (σπουδή, γέλοιος) im Sprechen 
od. im Handeln Ernst u. Scherz vermischend, 
Lächerliches od. Spasshaftes in ernsthafte Ar- 
gelegenheiten bringend. 


ἐσπῦραϑία, A, = σπύραϑος, zw. 
‚owögadıor, τό, = υπύραϑος. [ü 


δπύραϑος, ὃ od. ἡ, runder Mist, Mistkugel, Nis- 
pille, bes. der Ziegen- od. Schaafmist, Zi 
od. Schaaflorbeer. (urspr. wohl jeder ε 
drehte Körper, von σπεῖρα.) [ὦ ὦ} dar. 
σπῦρα ϑϑώδης, ες, (εἶδος) dem Ziegen- od. Schasl- 
lorbeer ähnlich. ᾿ 
σπῦράς, δος, ἥ, = σπύραϑος.. 
σπύρδάνον, τό, = σπέραϑος. 


᾿σπυρϑίζω, = πυδαρίζω. 


σπῦρίδιον, τό, Dim. vou σπυρίς, Ar. 

onügiddr, adv. nach Art od. von der e- 
ner σπυρίς. 

σπῦριδώδης, ες, (εἶδος) vom der Art od. den 

‚ Ansehn einer σπυρές. 

onügider, ὠνος, 6, = σπυρίς. [υυ -7 


᾿σπύρίς, ἐδος, ἡ, (σπεῖρα) ein runder geflochtre 


Korb, etwas darin zu tragen od. unter dis 
Presse zu stellen: insbes. ein Föschkorb, Ha 
δ, 16. sporta, sportwa: dah. σπυρίσε δεεπνίζον 
od. δεῖπνον ἀπὸ unvoldog, das Köm. coema ı 
᾿ς sportila. 

σπῦρίχνιον, τό, Dim. von σπυρίς. 

—— 0 6, und 

σταβεὺς, ἕως, d, = κωπεών, πωπεῦς, späte Wörter. 
στάγδην, adv. ἰστάζω) tröpfelnd, tropfenweis, 


arayeg, 8. σταγὼν. 
‚arüyııds, ὅ, (στάζων Tropfen, LXX. 


σιάγιον, τό das Schriftzeichen ori, zw. 


Tıdyua, τό, κατάξω) Tropfen, Geträufel, Flässig- 
keit, — ag ash par Honig, Aesch. 
oräyoriag, ov, d, (σταγὼν) tröpfelud, im Tropfen, 
tropfenweis Hiessend. — 

ozayan, ὄνος, n, (στάζω) der Tropfen, irn. nom. 
pl. στώγες wie vou oraf, Ap. Rh. 2) em Με- 
tall, nach — reines Eisen, aber wahrsch. 
ist es ein leicht tröpfelndes, leicht Hlüssiges 
Metall, staunum. en ᾿ 

σιᾶδαϊος. ala, αἷον, (add) grad od. anfrecht 
stehend, ἔγχη vraduie, Waflen, mit denen mas 
in offuer Feldschlacht, ἐν στοδίᾳ μάχῃ, kämpft, 
Aesch. Ζεὺς osadalog, Zeus als Lenker der 
Feldschlacht, Aesch. uekog oz. eine fest und 
gleichmässig einherschreitende Tonweise, οἱ. 
== ὄρϑιον μέλος. 

σνάδην», adv. (ἵστημιὴ stehemi, στοὰ od. aufrecht 
stehend, fest stehend. 2 (forma, A. 6.) zugr 
wegen, nach dem Gewicht: vgl. στήδην, -fo-) 

σιαδιαῖος, aim, aiov, (στάδιον) das Maass ein 
Stadion hahend, von der Länge eimes Sıadien, 
d. ἐς 600 Griech. Fuss lang. 2) = σταδαῖος. 


; στάϑέας, ov, ὅ, ἴοιι. amding, = σταδιεῦς, sehr zw 
σεάδιπυμός, d, das Messen nach Stadien, wie wos 
ühe, nur mit Ἵ | 


σταδιάζω. 


τ Σταδ-- Σταϑ 


σεἄδιεύε, due, d, wie σταδιοδρόμος. der im Sta- 

dion Wettlaufende, innos, das Rennpferd im 
Stadion. B Ξ 

σιὰδιευτής, οὔ, δ, == σταδιεὺς, von 

σταδιεύω, (σταδιεεὺς) ian Stadion laufen od. wett- 
rennen : Stadion weit laufen: überh. lau- 
fen, rennen, 

in ὁ, in er δρόμος). im Stadion laufe 

oradı μέω, {σταδιο . tadion laufen. 
am die Wette od. den Preis laufen, wettren- 


nen: ein irreg. fut. dazu, σταδιοδρᾶμοῦμαι,᾽ 
erc. fur. 859. wo Herm. ohne ° 


brauchte Eur. : 
Noth στάδια δραμοῦμαι lesen will, 4. Schaef. 


> Hemst, Piut. p. 513. Lobeck Phryn. p.- 


18, ; 
σιᾶδιοδρόμης, ου, ὦ, = das folg. 


σιάδιοδρόμος, or, (στάδιον, τρέγω, δραμεῖν) im 
Stadion laufend, um die Wette od. um den 


Preis laufend, ὅ or. Weitläufer, Wettrenner ἐπὶ 


Stadion. 
στάδιον, τὸ, auch στάδιος, d, eigentl. das Fest- 
a, dah. eine feststehende bestimmte 


' 
Länge, eine Strecke von 600 Griech. οὐ. 625 
Röm. Fuss od. 125 Schritt, 49 Ruthen rheinl., 
das Stadion: dah. machen 8 Stadien etwas 
über Eine Röm. Meile, 45 Stadien eine Deut- 
sche od. Geographische Meile zu 255 Ruthen 
rheinl. Ein längeres Städion, wovon 75 auf 
Eine Röm. Meile ἢ ser kommt zuerst b. Dio 
Cass. vor. 2) die Rennbahn, die Laufbahn zum 
Wettrennen, Jac. AP. p.8ı8. weil die berühm- 
teste, die zu Olympia, grade ein Stadion be- 
trug, u. die meisten übrigen sich nach ihrer 
Länge richteten. 3) das Laufen im Stadion, 
das Wettlaufen od. Wettrennen, auch der Sieg 
darin. 4) Festigkeit, Unbeweglichkeit. (Dor. 
σπάδιον, dav. das Lat..spafium.) [Ἢ . 
ατάδιος, la, τον, (dom) stehend, bestehend, 
feststehend, σταδίη ὑσμίνη, die stehende Feld- 
schlacht, d. i. ein förmliches, geordnetes 
Gefecht, worin die Kämpfenden handgemein 
werden, eine οὔτις Feldschlacht, im Gegens. 
des Scharmützels od. der Strei ‚3.13, 
514. 713. auch ἐν aradin, ohne ösuivn, Il. 7, 
a4ı. 15, 514. ı5, 285. ebenso in Prosa ἡ στα- 
dia, mit u. ohne μάχη. 5) grad od. aufrecht 
stehend, el was sich nicht zusamumenlegen, 


zusammenfalten od. biegen lässt, χετών = ὁρ-᾿ 


«ϑοσταδίας, ein langes, gradherahgehendes, un- 
gegürtetes Gewand, Lobeck Phryn. p. 258, 
auch ϑώροξ or. ein steifer Panzer ohne Ge- 
lenke, Gegens. ἅλυσιδωτός. 5) was im Stehn 
eschieht. 4) (ἴστημι, A. 6.) zugewogen, Nic.[&] 

΄' at, ὦ, ἐς — Μ 

ἐσ $ = 0: ἑασμ . 
ie * στάξω, transit. träufeln, einträufeln, 
einflössen, τινὶ τι, 11. 19, 39. 548. 554, 2) intr. 
tröpfeln, tropfen, triefen, rinnen, fliessen, auch 
von trocknen Dingen, abfallen, z. B. von rei- 


fem Übste, von Häusern, baufällig seyn. (dar. 
oraldw, στιαλάζω, σιαλάσσω, und das Lat. 
stagnum.) 


στάϑεν, Aeol. 3 plur. aor. pass. von ἵστημι st. 
ἐστάϑησαν; aber grasiv, part. neutr. aor. pass, 


won 
n , d, dv, (ἴστημι) stehend, feststehend, 
— —— unheweglich: von flüssigen 


x 
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σταϑμεύω. (σταϑμός Wohnung od. 
haben : μ᾿ 


Stra9—ZIradu 


Dingen , geronnen , gefroren, auch vom rnti- 
gen Meere: σταϑερὰ μισημβρία, der hohe 
ittag, wenn die Sonne im Scheitelpuukt ar. 
scheinbar stille steht, auch σταϑερὸν ἡμαρ u. 
τὸ σταϑερὸν τῆς μεσημβρίας, der hohe Mittag, 
ferner νυχτὸς τὸ σταϑερώτατον, die hohe Mit- 
ternacht, u. ϑέρος σταϑερόν, der hohe, heisse- 
sie Sommer, Ruhnk. Tim. pP» 255. dav. 
— mos, 7, Stätigkeit, Festigkeit, Be- 
ständigkeit. 
σιάϑευσις, A, (σταϑεύω) Erwärmung. [ἃ 
σιάϑευτός, ἡ, ὄν, erwärmt, werbrannt, Äesch. von 
σιάϑεύω, erwärmen, sengen, brennen, braten, 
auch zuw. oıaz geschr. (weder von εἴω, 
noch von ϑέρος, sondern wahrsch. von στα- 


ϑερός. 

στὰ 9 ὅ. dv, = σταϑερός, Schaef. Dion. 
— p- 338. * z 

στἄ ηρότης, nrog ἘΞ στασερυύτης. x 

vıadı, Dor, st. στῆϑι, —— aor. 2. von 


ἵστημι. 
σταϑμάω,, ἡσω, gew. im med. σταϑμάομαι, ἡσο- 
μαι, don. σταϑμέομαι. (στάϑμη) eigentl. mit 
dem Richtscheit messen, dah. überh. messen, 
abmesseu, Pind. Ol. το, 53. auch zählen, wä- 
gen, abwägen, schätzen. 2) übertr. ermessen; 
erwägen, beurtheilen, richten. 3) vermuthen, 
folgern, schliessen, aus einer Sache, meiz ars 
σειαϑμήσασϑοι, Hdt. 2, Δ. häufiger ist Hat. 
in dieser Bdtg σταϑμώσασϑαι, 3. rad ude. 
Quartier 


od. nehmen. 


στάϑμη, 9, (oma) Richtscheit, Richtschnur der 


Zimmerleute u. Maurer, bes. um das Bau- od, 
Zimmerholz nach graden Linien zu behauen, 
dah. δόρυ στάϑμῃ εὐδύνειν, oft in der Od, 


auch oıddun δόρυ ἐξιϑύνεε, Il. a5, 410. 30 
wohl die Setzwaage, Bleywaage od. Bleyschnur,“ 
eine waagrechte Fläche zu bestimmen u. zu 


messen, perpendiculum, amussis, als die Schmiz- 
ze, eine mit Kreide oder Röthel bestrichne 
Schnur, mit der die Zimmerleute eine grade 
Linie bezeichnen, linea, rubrica, auch die da- 
nach ge grade Linie, die grade Richtung, 
dah. w. παρὰ vıadum», nach der Schnur 
od. Linie, nach der Regel, grad, genau, nach 
strengem Recht, Thheogn. 543. 959. ebenso ἐπὶ, 
κατὰ, πρὸς στιάϑμην, wozu παρὰ στάϑμην 
auch zuw. den Gegens. bildet, über die Schnur, . 
wider Recht u. Billigkeit: λευχὴ στάϑμη ‚hiess 
die nicht bestrichne Linie od. Schmitze, die 
nicht färbte u. keine Linie zeichnete, Jinea 
alba, dab. sprichw. von einem Menschen, der 
sich für nichts bestimmt entscheidet, keinen 
Unterschied macht, keine Wahl trifft, keinen 
Willen zeigt, Heind. Plat. Charm. p. 
15%. B. ebenso das Lat. linea alba. a) das 
Senkbley, bes. das Bley an der Setzwaage, 
3) die Leine, die Linie, der Strick, womit bey 
—* Vo —— a —— —* 
um umgrenzt, u. die Plätze a eilt un 
eingeschlossen waren: dah. überh. Begren- 
zung, Abgrenzung, Unterscheidung, die Gren- 
— #,"(ereönde) die Abwägung 
στάϑμησις, σταϑμάω) die Abwägung. - 
σεαϑμητικός, f dv, (σταϑμάω) zum Abwägen 
gehörig od. geschickt, _ 


XXXX 2 


Σταϑμ- Σ ται. 


σιαϑμητός, ἡ, dv, adj. verb. von σταϑμάω, ge- 
messen, gewogen, zu messen, zu wägen, οὔ 
oradumsds, unermesslich, unzählig. 2) (στά- 
Sun) nach der Richtschnur, grad gemacht, ge- 
richtet. ν 
σταϑμίδιον, τό, —= σταϑμίον, wird bezw. 
σταϑμίζω, lvo, = σταϑμάω, wägen, EM. 
σταϑμικός, ἡ, dv, = οταϑμητικός. 
᾿ σταϑμίον, τό, Dim. von σταϑμός, Waage, Waag- 
—— — zum —F en. - 
σιαϑμὶς, ἰδος, 7, = σιφϑμός. 
σταϑμιστής, BE ö, σι du ike) der Wäger. _ 
σταϑμοδότης, ov, 6, (σταϑμός, δίδωμι) der die 
Standquartiere anweist, (Juartiermeister. 
σταϑμόν»δε, alv. zum Standorte, im den Stall, 
ins Quartier, Od. 9, 451. von 
σταϑμός, ὅ, Ὁ. d. Au. nicht selten mit dem he- 
terogenischen plur. τὰ σταϑμά, (στημε) Stand- 
ort, Ort wo Menschen od. Hausthiere stehn, 
wohnen, sich aufhalten, der Stand, der Stall, 
oft bey Hom. der es aber durchgängig von 
ländlichen Wohnungen braucht, Hütte, Gehöft, 
Landhof, Fiehhof, Viehstand, Fiehstall, wie 
stabulum von stare τι, Stall von stellen, auch 
nicht selten im plur. später überh, Wohnung, 
Wohnsitz, so schon b. Pind, häufig. b) Stand- 
—— Nachtquartier für Reisende od. Sol- 
aten auf dem Nlarsch, statio, mansio, castra, 


8 im Persischen Reiche hiessen σταϑμοὲ die 
rte, wo der König auf seinen Reisen einzu- 
kehren und zu übernachten pflegte, eine Art 
——— od. Stationen: dah. kommt das Wort 
auch in Beschreibungen Persischer Gegenden 
als Längenmaass vor, eine Tagereise, eın Ta- 
emarsch, iu der Regel eine Strecke von fünf 
a 2) ein aufrecht stehender Pfosten 
oder Pfeiler, in Niedersachsen ein Ständer, 
häufig b. Hom. bald von dem Hauptpfeiler, 
der die Decke eines Gemaches trägt, bald von 
den Thürpnfosten, sonst παραστάδες : Spätere 
brauchen bes. in dieser Bdıg den plur. σταϑμά. 
5) (imma, A. 6.) das Gewicht, das ein Körper 
wiegt, die Schwere, Il. ı2, 434, Hdt. ı, 92. 
auch der Waagebalken, die Waage, Ar. _ 
σταϑμοῖχος, d, (σταϑμός, ἔχω) der Wirkh, der 
ein (Quartier für Reisende hält od. beherbergt, 
auch der eiu Haus im Ganzen miethet, um es 
theilweis wieder zu vermiethen, Böckh Ath. 
Staatshaush, 1. p. 155. 529. 
σταϑμόω, ὦσω, (σταϑμόξ) ins Stamdytartier od. 
in den Stall bringen? Med. darin seyn, woh- 
nen, einkehren. 2) den aor, med. σταϑμώσα- 
σϑαι braucht Hdt. oft in der Bdig von ora- 
ϑμήσασθάι, 5. σταϑμύω, 5. vermuthen, fol- 
gern, schliessen, ἔκ τινος, Hdt. 7, 257. 
σταϑμώδης, ες, (oraduds, εἶδος) voll Satz oder 
Unreinigkeit, unrein, dick, trüb, Hipp. 
σταϑμών, ὄνος, A, = σταϑμός, 1. u. 2. 
σταίην, 75, N, opt. aor. 2. von ἵστημε, Hom. 
σταῖΐμεν, σταῖτε, σταῖεν, Att. pl. opt. aor. 2. von 
ἵστημι st. “σταίημεν, σταίητε, σταίησαν, wie 
ϑεῖμεν, ϑεῖτε, Helv, 
σεαὶς od. σταῖς, τό, gen. σταιτός, Att. στῴς, 
Waizenmehl mit Wasser zum Teige eingerührt, 
. Hdt. auch στέαρ. Dav. 
σταιτήϊος, in, ἴον, = σταίτιγος. 
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oralıtvog, den, ıwov, (oral) von Waizenmehl od. 
Waizenmehlteig, Hdt. ἃ, 47. 

orasiıng, ov, 6, — σταΐτινος, bes, ein Kuchen 
von Waizenmehl. - 

σταιτώδης, ες, (orals, εἶδος) wie Waizenmehl, 
von Waizenmehl. 

ozaxın, 7, auch Lat. sfacte od. stacta, das am 
frischer Myrrhe u. Zimmt gepresste u. trop- 
fenweis auslaufende Oel, — Zimmtöl, 
ein künstlich bereiteter Balsam, στακτὴ ἅλμη, 
Salzlauge, Satzlake, στακτὴ κογίη, 
eigentl. fem. vou στακχτός, 

στακτικός, ἡ, ὄν, = oraxıds. 

στακτός, ἡ, dv, (στάζω) tröpfelnd, tropfend, 
tropfenweis herausrinnend od. hervorquellend, 

. dah. oraxıd, za, die Harze, Gummi u. Bal- 

_ same, σταχτὸν ἔλαιον, vonselbst od. ungepresst 
auslaufendes Oel, s. auch σταχτή. 

στάλα, , Dor. st. στήλη, Piud. [--] 

στὰλἄγέω, späte Form von σταλάω. 

στάλαγμα, τό, (σταλάζω) das Tröpfelnde, der 
Tropfen. [ὦ - ΟἹ dav. - 

σταἀλογμιαῖας, ala, αἷον, tropfenweis. 

oräluyuias, ov, 6, tröpfelud, tropfend, von 

στἄλαγμός, 6, (σταλάζω) das Tröpfeln, der Tropfen. 

σταλάζω, ξω, τ στάζω, 3. σταλάω, tröpfeln, trop- 
fen, triefen, day. ᾿ 

σταλακτικός, ἡ, ὄν, gewöhnlich od. gern tröp- 
felnd, mens triefend. 

σταλακτίς, ἐδος, ἡ, die Tröpfelude, Triefende, 

orälunıds, ἡ, dr, (σταλάζω) wie σταχτός, tröp- 
felnd, triefend, 

στάλάσσω, Att. zze, ἢ, fu, — σταλύώω, σταλάζω. 

σταλάω, = orale, 2. tröüpfeln, tropfen, triefen, 
seltner transit. träufeln, auch σταλάζω u. στα- 
λάσσω, dar. ἊΝ 

στἄληδὼν, ὄνος, A, Tropfen, Hesych. 

στἄλίδωμα, τό; wie von azalıdda, —= σταλίς, [ἢ 

στάλιξ, ἵκος, ἥ, Dor. st. σταλὲς. [u-] 

ozälls, ἰδος, ἡ, Dor. στάλιξ, (ἔστημι) alles Auf- 
estellte, Aufgerichtete,, bes. Stellbelz, Richt 
ıolz, Richtstauge, überh. Stange, vgl. σχαλίς. 

orüllz, ddog, ἡ, Ποῖ. st. στηλίς. 

σταλουργός, dv, (στάλα, ἔργον) τύμβος, ein Grab- 
maal mit einer Denksäule, Leichenstein, Antip. 
Sid. 89, 5. Dor. st. σεηλουργός. 

σταλτέος, da, dor, adj. verb. von στέλλω, dav. 

oraltıxdg, ἡ, ὄν, zusammenziehend, zurücktrei- 
bend, hemmend, unterdrückend, τὰ σταλτικά, 
Heilmittel, die das wilde Fleisch einer Wunde 
wegätzeu. 

στἄλὑύζω, ξω, weinen, dav. ἀσταλύζω, ἀνασταλύζω, 
γεοστάλυξ. (wahrsch. von στάζω, σταλάζωδ 

oräyüyogis, ἰδος, ἡ, (στῆμα, ἀγείρω) das Zusam- 
mendrehn mehrerer Aufzugsfäden im Weben, 


Dor. st. στημαγ. Hesych, 
oräulv u. στὰμὶς, dvog, ἡ alles in die 
schen 


I ἡ, (στημεὴ 
öhe Stehende,. bes, in die Höhe 
Holz, als die Rippen, Seitenhölzer od. Seiten- 
balken am Schille, die vom Kiel aus in die 
Höhe stehn, ixgia ἀραρὼν ϑαμέσι σταμΐνεσσι, 
Bretter an die dicht neben &inander stehenden 
Rippen fügend, Od. δ, 252, das Lat, szatumem, 
[nach Draco p. 85, ı. und den gew. Wörterh. 
ist Jota in den mehr als zweysylbigen δεν 
lang, aber alle Beysp. zeugen für- die Kürze.] 
σταμνάριον, τό, Dim. von στ . “ 


* 


Σταμ- Στασ 


σταμνίον, τό, Dim. von στάμνος. 
στ os, ὅ, Dim. von στάμνος. 
‚6, b. Ath. auch 9, (ἔστημι) ein irdnes 
Gefäss, in das der Wein abgezogen od. abge- 
füllt ward, welches κατασταμνέζειν hiess. 
ordv, Aeol. 5 pl. aor. 2. von ἵστημι st. ἔσταν, 
‚ Il. 2) part. neutr, aor. 2. von ἵστημι. 
στανύω, Kretisch st. fornuı. 

(στάξ) = σταγών; Tropfen, von στάζω, doch fin- 
det sich day. nur nom. pl. στάγες, Ap. Rh. 
σεάξις, 4, (στάζω) das Träufeln. 

feln, Tropfen, Triefen: 
ords, part. masc, aor; 2. von ἴστημι, Hom. ° 
ords, Att. st. σταῖς, w. m. 5. 
osäoden, #, (ἴστημι) ein gestelltes Pfand, Hesych. 
U» “ 
σεάσιάξω, dow, (στάσις) intr. aufstehn, sich em- 
ören, in Aufstand seyn, in Aufruhr kommen, 
dt. τὶ, 59. 9, 27. 2) transit. in Aufstand 
bringen, in Aufruhr od. Empörung setzen, 


στἄσιάρχης, ου, ὅ, und ι j 
osüolagyos, ὅ, (στάσις, ἄρχω) Anführer des Auf- 


stands od. Aufruhrs, Parteyhaupt. 
ozäcınouds, 6, (στασιάζω) Erregung eines Auf- 
stands, Aufwi ng- 
σεάσιαστὴής, οὔ, 6, (στασιάζω) Aufrührer, Auf- 
wiegler, Empörer, dav. 
σεἄσιαστικός, ἡ. dv, aufrührerisch, empörerisch, 
zum Aufstand gehörig, geneigt, g t, da- 
- zu führend. 


ezdoıuos, ον, selten dreyer End, στάσις) act. 
᾿ stellend, zum Stehn od. F " bringend, 
or. αἵματος. blutstillend, Ben 2) pass. zum 
Stehn gebracht, gestellt od. festgestellt, dah. 
stehend, feststehend, unbeweglich , ὕδωρ, ste- 
hendes Wasser ohne Ahfluss, ‚fest, derb, wie 
Gegens. von öygds: überh. -stätig, 
- ständig, beständig, ruhig, gesetzt: auch zum 
Stehn zu bringen, stellbar. b) ἀργύριον στά- 
σιμον, ausstehendes, auf Zinsen stehendes Geld, 
Solon. οὗ στάσιμον, τό, mit u. ohne μέλος, 
in der: Tragödie ein Chorgesang, der in umun- 
terbrochnem Zusammenhänge, ohne Unterbre- 
chung durch Iambische, Trochäische, Anapä- 
stische «Systeme od. sonst etwas nicht zum 
Chor Gehöriges fortlief, und viell. von dieser 


στρυφνός, 


it seiner en Natur benannt 
ist, Herm. Aristot. poet. ı2, 8. p. 142, elem. 
znetr.: Ὁ: 724. fg. doch kanm die Benennung 
auch daher ‚ weil das στάσιμον nicht 


beym ersten Auftreten: des Chors gesungen 
wurde, sondern nachdem er seinen Stand in 
der Orchestra —— hatte, und 
dann steht es der πάροδος entgegen, Herm. 
epit. metr. p. 266. dasselbe wasordosnor ist 
ατάσις μελῶν b. Ar. doch scheint es in der 
Komödie selbst keine σεάσιμα n zu ha- 
ben, Herm. Aristot. poet. ı2, 2. 
« die Tomart,. die sonst «mod 
5) (στάσις, 5.) gewogen, zu wägen, 
wägbar.; [ἃ] — 
στασιοκοσέω, (πόπτω) und - 
σετάσιοποιέω, {ποιέω) Aufstand, Aufruhr machen 
od. erregem, von . 
στάσις, wg, %, (farm) act. das-Stellen, Fest- 
stellen, Setzen. 2)-pass. das Stehn, die Stelle 


a) das Tröp- 
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od. Stellung, der Ort we man steht od. stehn 
soll, der Standort, Hdt. 9, 21. 48. b) der 
Stand od. Zustand, die Lage, in der man sich 
befindet, status. " bes. der Aufstand, Auf- 
— ruhr, Empörung, das gesetzwidrige Zusam- 
mentreten Mehrerer zu gewaltsamer Durch- 
setzung ihres politischen Zweckes, dah. Par- 
ἴον, Faction im Staate, Theogn. 51. 779. Hdt. 
ı, 173. innerer Zwist, Zwietracht, Pind. N. 
‚31. d) στάσις μελῶν, 8. στάσιμος, 2. c. 5) 
— A. 6.) das Wägen, Abwägen, Zuwä- 
gen, or. μισϑοῦ, das Darwägen od. Auszahleu 
es Lohns, Hipp- [»v] dar. 
στασιώδης, ες, (εἶδος) aufrührerisoh, Ken: 
στασίωρον, τό, Eur. Cyel. 53. nach der gew. 
Erkl. στάσις ἐν ὄρει, sehr zw. 
oräcıwreia, 7, Neigung od. Sucht eines Men- 
schen, Aufruhr u. Parteyungen zu machen, 
Plat. legg. 4. p. 715. B. von 
oräcıwıng, ov, Ö, (ατάσις, 2. c.) der Aufrührer, 
Aufwiegler, Empörer, bes. der zu einer Partey 
od. Faction Gehörige, die im Aufstande od. in 
einer Staatsumwälzung begriffen ist, im plur. 
die Anhänger einer Partey, oft b. Hdt. dav. 
oräcıwrındg, ἡ, ὄν, zu einer Partey od. Faction 
, gehörig, geneigt, geschickt, 
στάσκε, Ion. 3 aor. 2. von ἵστημε st, ἔστη, Il. 5, 
217. 18, 160. 
στἄτέος, da, dor, adj. verb. von ἵστημι, zu stel- 
len, στατέον, man muss stellen. _ 
στάτευσις, Ü, = στάϑευσις, von 
στᾶἄτεύω, τῷ σταϑεύω, w. m. &. 
στἄτήρ. ἦρος, 5, (ἵστημι, A. 6.) jedes Gewicht. 
2) bes. eine Münze, der Stater, in Athen von 
Silber, auch τετράδραχμὸς genannt, vier Drach- 
men an Werth, etwa 22 ggl. doch kommen 
Goldstater häufiger vor: diese waren von ver- 
schiednem Werth: die ältesten liess Kroisos 
in Lydien schlagen, andre vom feinsten Golde 
Dareios Hystaspes Sohn, die unter dem Na- 
men der Dareiken bekannt waren: diesen war 
der Attische Goldstater an Werth gleich, der ' 
auf 20 Silberdrachmen — ungefähr 4 rthlr. 
16 ggl. — angeschlagen wurde: der Kyzike- 
nische Goldstater galt 28 Drachmen, der Pho- . 
kaeische war der schlechteste, Böckh Ath, 
Staatshaush. 1. p. aa. fg. dav. 
στατηριαῖος, ala, aiov, vom Werth eines στατήρ. 
στἄτηρίἥδιος, ον, —= das vorherg. zw. 
στἄτηρός, ὦ, dv, = σταϑερός, zw. . 
orgıias, ot, ö, Au. st. σταιτίτης. 
σιᾶτίζω, στὰατίζομαι, (στατός) poet. st. ἵστημε, 
ἵσταμαι, doch hat auch das act. die intr. Bdtg 
des med. stehn, sich stellen, Eur, 
aräzındg, ἡ, dr, (ἵστημι) stellend, stehn machend, 
zum Stillestehn bringend, hemmend, ἧ στατικὴ, 
ein adstrivugirendes Kraut, statice. 5}. (ἴστημι, 
A. 6.) wägend, dah. ἡ στατική, verst. τέχνη, 
die‘Lehre vom Wägen, vom Gleichgewicht, 
die Statik. -. 
στάτινος, ἐνη, ivov, (orig) Att. st. σταίτινος. [ἃ] 
σικτέτης, ov, 6, (ords) Att. st. σταιτέτης, 
στ dr, “> verb. von ἵστημι, gestellt, dah. 
stehend, στατὸς ἵππος, ein im Stalle stehendes 
‚ Pferd, Stallross, Il. 6, 506. ı5, 263. στατὸν 
‚ stöhendes Wasser ohne Abfluss: στατὸς 
χιτών, wie ὀρϑοσταδίας u, στάδιος χιτών, 5. 


Erav—Zrap 


στίδιος, 2. 2) οἱ Στατοὶ, eine Obrigkeit wie 
die ᾿4γαϑοεργοί, Ruhnk. Tim. p. 4. 
σιαυρηδόν, adv. (σταυρός) nach Art eines Pfahls 
od. Kreuzes, wird bezw. _ 
oravgossöns , ἐς, (σταυρός, εἶδος) won der Gestalt 
eiucs ls od. Kreuzes, von 
σταυρός, d, (ἴστημι) ein aufrecht stehender Pfuhl, 
Spitzpfahl, Pallisade,, 11. 24, 453. Od. 14, 11. 
später auch zum Spiessen der Verbrecher, in 
demselben Sinne das Areuz, an das mıan bes. 
widerspännustige Sklaven schlug: dar. 
σταυρόιῦπος.. or, (τύπος) mit dem Zeichen ‚des 
Kreuzes, KS, 
σταυροφάνεια, ἡ, (galvauas) ‚die Erscheinung des 
heil. Kreuzes, KS. [“ 
σταυρόω, (σταυρός) Pfähle oder Pallisaden ein- 
schlagen. 2) spiessen, kreuzigen, KS. dar. 
σταύρωμα, τό, ein mit Spitzplahlen od. Pallisa- 
- den umgebner und befestigter Ort, Verschan- 
zung, Verpallisadirung. - 
σταύρωσις, ἢ. (σταυρόῳ) das Einschlageu der 
Pfäble od. Pallisaden. 2) die Kreuzigung, KS. 
dav. σταυρώσιμος, ον, zur Kreuzigung gehörig, 
ἡμέρα, der Kreuzigungstag. 
σταυρωτήρ, ἧρος. ὅ, und 
σταυρωτὴῆς, ol, d. (σταυρόμν der Pfähle od. Pal 
lisaden einschlägt. 2) der Kreuziger, KS. 
orägidevraios, ala, aior, (oragis) von getrock- 
neten u. gepressten Weiubeeren, von 'restern, 
wie στεμφυλίτης. 
στὰφίδιον, τά, Dim. von σταφίς. [7] 
σταφίδιος, ον, = σταφιδέτης, bes. οἶνος, [1] 
orägidling, ov, d, ἴων. σταφιδῖτες, (oragis) von 
etrockseten Weinbeeren, οἶνος, Rosinenwein. 
σταφϊδοποιΐα, 4, (ποιέω) das Hosinemmachen, das 
Teocknen der Weinbeeren. 
oıüyiddn, Weiubeeren trocknen, zu Rosinen 
machen, von 
ozäyis, ἰδοι, ἡ, getrocknete Weinbeere, Rosine, 
auch —* (verw. mit σταφυλή und στέμ- 
φὺυ r « ’ . 
orapildypa, ἧ, (σταφυλή, 5. ἀγρεύω) Zange od. 
Pincette, den Zapfen im Schlunde zu fassen. 
σταφυλὴ. #4, die Weintraube, Hom. auch der 
# einstock. 2) :nit verändertem Ton, σταφύλη, 
‚das Senkbley in der Bleywaage der Zimmer- 
leute, weil es an der Schnur wie die Traube 
an ihrem dünnen Stiel hängt, auch die Bley- 
waage selbst, dah. ἵπποι σταφύλῃ ἐπὶ νῶτον 
ἔΐσαι, Rosse im Rücken einander so gleich, 
als wären sie nach der Bleywaage gemessen, 
schnurgleich an Höhe, Il. 2, 765. 5) der an- 
geschwollne Zapfen im Schlunde, wenn er 
mit dem untern Ende wie eine Weinbeere am 
Stiele vorsteht: Jar. 
στἄφὕληκόμος, ον, (κομέω) “Trauben pflegend, 
wartend, bauend. 
orägiinroula, 4, das Traubenschneiden, von 
—— or, (zduvw) Trauben schmeidend. 
σταφύλίζω, (σταφύλη) durch Abmessen mit der 
waage gleich machen. 
* 3% ἢ γ γον, (σταφυλὴ) von der Trau- 
8. 
osägülivog, d u. ἥ, der Pastinak. 4) dor. ein 
— von der Grösse und Gestalt der σφον-- 
ν 7. 
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* τό, Dim. von σταφυλή, kleine Trau- 

6. υ Ξ 

στἄφῦὕλις, ἰδος, 4, wie σταφυλή, die Traube, auch 
die getrocknete, σταφίς. 2) der Zweig, an 
dem die Traube hängt, racemus. 

στἄφύλοβολεϊον und σταφὕύλοβόλιον, τό. (βάλλω) 
Ort, wohin die gesammelien Trauben zum 
Keltern gelegt werden. 

στἄφὕλοκλοπίδης, ou, 6, {(κλέπτω, κλοπή) Trau- 
bendieb. 

stäpvlorouie, (σταφυλοτόμος) Trauben abschnei- 
den. 2) den geschwollnen Zapfen im Schlus- 
de schneiden od. operiren, dav. - 

στἄφυλοτομία, 4, das Traubenabschneiden. _ 

στἄφύλοτόμος, ον, (τέμνω) Trauben abschneidend. 


2) den geschwollnen Zapfen im Schlunde 
schueidend od. operirend, 25 ozapulozduor, 


ἀφυλοφάφος. ον, (φέρω) Trauben tragend. 2) 
οτάφῦ 2 ὃν, rau . ἃ 
σι. der Zapfen im Schlunde. 
σιᾶάφυλωμα, τό, ein Fehler des Auges innerhalb 
der Hornhaut. 1 
σταχάνη, 9, (lozmuı) die Waage, Dorisch. 
ozärunsoude, Now, (στάχυς, κομάω) Aehren statt 
der Haare tragen, von ährenreichen Gefilden, 
Opp. vgl. Lobeck Phryn. p- 629. 
sıürunnduos, ον, —— Aehren pflegend, näh- 
rend, wartend, 
srärunddyog, ον, (λέγω) Aechren lesend. 
στἀχὕύηράς, di, dr, (στάχυς) anit Aehren, Achren 


tra d. 

στᾶχϑητόμος, ον, (τέμνω) Achren schneidend. 

σιᾶἄχϑητρόφος, ον, (τ ) Aehren nährend. 

στἄχϑηφάρος, ον, (φέρω) Aechren tragend. 

a το. äror, (στάχυς) won der Aehre, 
spiceus, {Ὁ 

στἄχζμήτωρ, ορος, #, (μήτηρ) Mutter der Achsen, 
Beyn. der Isis. 

— vmoo, (βάλλω) Achren werfen οὐ. 

στὰχὕῤϑ Y , (Hei! Beyw. vap- 
dos, Seen Biker Adhren Biden os 

στα . 

—— —* ——— ehren lesen, dar 

—5 in —5 re ΟΗΡΡΕΣ ἢ i 
einem —— den = 

— ‚or; (στέφανος) mit Ashren ge- 

σιᾶχύοτρόφος, or, (τ ) Aechren nährend. 

σιᾶχῷ , 09, Aehren Ἃ 

orörüde, (στάχυς) Aehren tragen. in Aech- 
ren sitzen, als Aehre wachsen. 

ordyus, vos, d, die Achfe, Komähre, gew. im 


plur. IL 25, 598. Hes. op. 4 benso die 
Ashre andrer P anzen, ——— ἄσταχυς. 
a) überh. die ORZe. übertr. Sprössling . 


Kind, Sohn, überh,. junge Mannschaft , 
vgl καρπός, 1.2. 4) wie‘ ‚der Fhei 
ἂν Laie unter a —— der Schaan. 
— — 
"ΑΙ * d hrere 
von ἵστημι —— udn, * das Lar. 


stare, w. unser stehn, alt stahn. 
ordäg, τό, gem. στέἄτος͵ mg στῆφ, στητός, 


— 


Srtea—LZrey 


(ἵστημι) stehendes Fett, Talg, dergleichen die 
— —— Thiere haben, sevum um, 
στέατος μέγας τροχός, eine 
Od. 21, 178. 183. dagegen ist πιμελή Hüssiges 
ol. weiches Fett, Schmalz, adeps: doch findet 
sich auch στέαρ für pen — δ, En 
An. 5,4, 28. 2) = von Waizen- 
mehl, auch — ζύμης “ἢ eine Betige- 
schwulst, — [nach Draco p. 40, 17. 
95, 9. war Ὁ. d. Att. Alpha in σεέαρ' lang: 
στέατος in der δὰ ist οὐκ, ec -ὦ dar. 
ιάτζνος ν νη, wor, vom 

τινος. [ἃ] 

ıdısov, τό, Dim. von στέαρ. [ 


Scheibe Talg,' 
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tarden, ham, (στέαρ) zu Talg ξ σὰ. — machen. Ä 


Med. zw Talg od. talgig werden, bes. ein στεά- 
swuo bekommen 


*2* ες, (ner εἶδος) talgarüg, talgig, voll 
— (sreardo) Falg, Speck, Fett: bes; 


eine Fet wulst, a eine Fleisch- oder 
γοῦν 
—— — 

yür —— ia, fr Sehreiben mit Geheim- 
yürer — RER I y mit versteckter, je- 


remden unlesbarer Schrift schreibend,, 
Geheimschrift od. im Chifferu schreibend. 
ἄ 
γᾶνόμιον, τὸ, Hausmiethe, v 
γᾶνόμος, — (στέγη, er bei da» Haus be- 
wohnend, ὁ 0». der Hausherr, der Hauswirth, 
uyc. 1095. Loheck —— θέν. 
yürdnous, nodog, 6, —— ποὺς) sich 
nit den Füssen Kedeche . οἱ στεγανόπο- 
lee, die Fhiere, deren Ru de durch eine 
5chwimmhaus —— = wie der Biber, 
3egens. σχιζόποδες, vg 
— Ar or, (erh ae "rerdeckt, ver- 
teckt, "verwahrt : tibertr. von Menschen, ver- 
teckt, verschwiegen , tectus eg ii 
τοπαχίτου τοῦ στεγανώεερος. 2‘ fest, dicht ge- 
= Nässe od. Feuchtigkeit, keine Nässe — 
assend.- 3) zusammengezogen, verstopft, ad- 
tringirt. 4) act. bedeckend: verstopfend, ad- 
μένε d. Vgl. das zsgz. στεγνός.. 
(areyands) = στέγω, dav. 
ran ἣν die —— der Wände. [&] 
ee 6, (osöyn, ἄρχω) der Hansherr, Hdt. | 


Ὄντος, & = στέγαρχος, zw. 
— (στεχάζω) das Bedecken, Verwahren: 
‚es. das achen, das Aufsetzen der Decke 
d.. des Daches., 2) das Dichtmachen, Ver- 
icehtem 2 das Zusammenziehn. 
γασμω, τό, ( tar) alles Bedeckende oder 
.. erw πᾶ’, eckung, —— Deckel, | 
‚chutz gegen "Nässe u. Feuchtigk 
γαστήρ, ἥρος, 6, (στεγάζω) Dachziegeh, Hohl- | 


— —* —— στεγάζω) der Decker: 


γαστός, ἡ άζω) bedeckt, verwahrt. 

— — —— zum 
edecken d en 2 Hdt. ı, 19% 

vaozgor ΠῚ a Π ( Decke, Bedeckung, | 


Στεγ-σ Στεε 


. bes von Leder, Lat. segestrum, 86} 6476. 2) 
bedeckter Wagen, Sen 5) Ort etwas zu 
verbergen od. zu verwahren 

στέγη, ἣν auch ı8yn, (στέγω) Dach, Decke, ?e- 
εἴασα. 2) bedeckter Urt, Haus, Ζίμμιον, 5) 
Verdeck auf dem Schiffe: dav. 

orerhens, ἐς, (στέγω., ἀρω) mit einer Decke od. 

m Däuche versehn, bedeckt, dicht. 

σηγίτης, ov, ὅ, fen στεγῖτις, ἐδος, \pıdym) zum 
ache, zum Hause, zum Zimmer 'gehörig, 
darin befinllich:, insbes. azeyirıc, die Hure, 

deren Winkel στέγος od» τέγος hiessen- 
στεγνός, ἡ. dr, 2962. st. 0 — (υτέγω) bedeckt, 
geschützt, verwahrt, di ᾿ πρὸς ὕϑωρ: καὶ πρὸς 
χιόνα, Hipp. στεγνὰ πτερά, die zusammenhan- 
—— hautigen Flügel der Fledermäuse und 
chmetterlinge, vergl. στεγανόπους, ἃ. 2) τὸ 


στεγνόν, — ᾿ἀεῖγος, Bedeekung, Decke, Hdt. 
4 23. bedeckter Ort, Zelt = 1. dar. 
στεγνότης, ητος, ἡ, Dichikeit, yagzgds,Verstopftheit. 


στεγνοᾳ θής, ἐς, (φυὴ) von dichter Besch nheit, 
wie στεγνός. 
στεγνόω, (ottyrds) dicht machen, bes. den Leib 
verstopfen, adstringiren, dah. 2) löthen, kitten, 
wovon ovoryrdar, zusammenlöthen, zusam- 
menkitten, und das Lat. stagno, stagnum, 
— — entl. Metall zum Löthen: dav. 
ἐς, ἧς das Verdichten, Verstopfen. 2) das 
en, Kitten, dav. 
στεγνωτικός ‚%, dv, zum Verdichten, Verstopfen 
geh'-ig od. geschickt. 
στεγονόμιον, τό, (στέγος) = στεγανόμιον. 
re 805, 16, spätere Form st. τέγος, w. τὶ, 9, 


— Ew, Lat. tego, decken, hedecken, verdek- 
ken, bergen, verbergen, verstecken, verwahren, 
bedachen, beschützen, dah. 2) abhalten, ab- 
wehren, τό τος. Medi στέγεσθαι ὄμβρους, 
Regen vom sich abhalten od. abwehren, 
Pind, „14% 3) dicht halten, die. Nässe 
nich» —— od. auslaufen lassen, dah. a) 
Nässe od. Feuchtigkeit aushalten od, abhalten, 


δόμος ἅλα σεέγων, eim das Meer haltendes 
Schiff, das nicht leck ist, Aesch. dagegen im 
med. γαῦς οὐκ Endes “Dun, das 8 hielt 


die Fluthr nicht von sich ab, ward vr Pha- 
laec. b) eine Feuchtigkeit "halten , sie nicht 
auslaufen lassen, in sich enthalten, halten, fas- 
sen, auch von trocknen Dingen. 4) bey den 
Spätern überh. abhalten, ἃ. i. aushalten, ertra- 
gen, dulden, m. d. acc. 
στεία, 9, u Form st. στία. 
στειβεὺς, ὁ ‚= στιβεὺς, zw. 
eu, » ἦν ΞΞ σειβία, * 9 
στείβω, vw, δον. 7. ἔστίβον, ass. EOTiÄ une, 
Soph. ΑἹ. 883. treten, — mit den 
nen treten u. stampfen, zertreteu, von Pier- 
den, στείβοντες νέκυας τε καὶ ἀσπίδας, I]. 11, 
531, zo, 490. aber στεῖβον ἐν βόϑροισιν εἵματα, 
die Wäscherinnen traten die schmutzigen Ge- 
wänder in Waschgruben, sie walkten sie, iu- 
dem sie sie mit Füssen stampften, Od. 6, 92. 
wie πλύνειν : auch zerquetschen, pressen, kel- 
term. 2) durch Treten dicht machen, verdich- 
ten, zusammendrängen, derb od. fest machen, 
3) Betreten, einen Weg, eine Strasse, eine Ge- 
gend, ὁδοὲ στειβόμεναι, betretue Wege. Med. 


Zrsil—Zreig 


einhertreten, einhergehn, in j mandes Fusstap- 

fen treten, dah. nachgehn, spüren, spähn, in 

welcher intr. Bdtg auch das act. vorkommt, 

wie στιβεύω. (dav. orınzds, στιβάς, στιβαρός, 

σειβεύω, στῖφος, στιφρός, σιύφω, στυφελός, 

orupldg, στυφρός, στρυφνός, στύπος, στύπη, 

στύππη, στὑπαξ, στυπάζω, σιοιβή. στοιβάζω, 

σιόβος, στοβάζω, στόμφος, στο ζω, στέφω, 
στέφος, στέφανος, στέμμα, στέμβω, στεμβάζω, 
στέμφυλον, das Lat. stipo, stipes, δίωρα, stup- 
pa, unser steifen, steppen, stupfen, stopfen, 
stamp en.) ᾿Ξ 

— Ep. von στέλλω st. ἔστειλα, Hom. 

στειλαιός, 6, = στειλειά. 

στειλειά, 4, Ton. στειλειὴ, (στέλλω) das Loch od. 
Oehr in der Axt, den Stiel hineiuzustecken, 
Od. 21, 422. vgl. στελεά, υτειλειόν, στειλεόν, 

ὄν, στελεός. 

— τὸ, der Stiel der Axt, welcher in das 
Oehr, στειλειά, gesteckt wird, Od. 5, 236. 

στειλεόν, τό, = στειλειόν. 

στειναύχην, ἐνος, ὅ, n, (στενὸς, 
enghalsig, Ion. st. στεγαυχην. 
στεινόπορος, ογ, Ion. at. στενόπορος. 

στεινός, ἡ, ὅν, ἴοι. st. στενός, eng. 

στεῖνος, 205, τό, (στείνω) Enge, enger Raum, en- 
ger Platz, 11. 8, 476. τα, 66. Od. 22, 460. orei- 
γος ὁδοῦ, Engweg, Engpass, Il. 25, 419. ozei- 
νος μάχης, das Gedränge der Schlacht, Π, 15, 

‘ 436. 2) übertr. Bedrängniss, Klemme, Be- 
klommenheit, Angst, Noth, πόνοι καὶ στείνεα, 
angustiae, h. Hom. Ap. 535. Att. azevos. 

στεινόω, (στεινός) Att. at. στενόω, = στείγω. 

στείνω., Aut. στένω. (στεινὸς) en machen, been- 
geu, verengen, einengen, nachhom. Med. orti- 
γομαι, eng werden, zu eng werden, sich ver- 
engen, ϑύρετρα στείνεται φεύγοντι, die Pforte 

verengt de den Fliehenden, Od. 18, 586. 

pass, eingeengt werden, Il. ı4, 54. weil aber 

das Verengen bes. durch Anfüllen des Raums 

bewirkt wird, b) voll werden, sich füllen, m. 

d. gen. σηκοὶ στείνοντο ἀρνῶν, Od. 9, 219. 

auch m. d. dat. στεινόμενος νεκύεσσι, 1. 21, 

220. wo es aber auch heissen kann: eingeengt 

durch Leichen, da vou einem Flusse die Re e 

ist: weil aber mit Verengung u. Ueberlüllun 

Bedrängung u. Belastung zusammenhängt, c 

bedrängt werden, belastet od. beschwert wer- 

den, κι. ἃ, dat. Od, 9, 445. übertr. in Be- 
drängniss gerathen, in die Klemme kommen, 
beklommen seyn, dah. ἃ) sföhnen, seufzen, 

Hes. Th. ı60. Vgl. das Att. στένω. Dav. 

— τό, — das Att. στένωμα, das Verengte, 

die Enge. : 

— dv, Att. στενωπός, (στεινος) eingeengt, 
beengt, or. ὁδός, Il. 7, 145. 23, 410, 427. auch 
στεινωπόςν ἣν Ohne ὅδός, Eugweg, Hohlweg, 
Od. ı2, 234. (über die Zeizg des Wortes 8. 
unter στενωπός.) ; j 

oreiouev, Ep- ı pl. conj. aor. 2. von ἵστημι "εἴ. 
στῶμεν, 1], 15,,297. wie βείομεν st. βῶμεν, τρα- 
πείομεν st. τράπωμεν u. dgl. 

στειπτός, ἡ, ὄν, (στείβω) = στιπιός, w.m. & 

στεῖρα, 4, Ion. στείρη, (στεῖρος, στερεός) der 
Hauptbalken des Schiflsbodens, der nach vorn 
in die Höhe gebogue, stark vorspringende 

* carina , L. il; 482. 16) . 2, 428, 


στεινός ,) αὐχήν) 
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auch στείρωμα, στιρέωμα,, στήριγμα, (eigentl. 
fem. von στεῖρος.) 
στειρεύω, unfruchtbar seyn, von 
στεῖρος, στείρα, στεῖρον, Ὁ. Eur, auch zweyer 
End. — στεῤῥός, oregeös) eigentl. starr, 
hart, fest, vom unergiebigen Erdboden, steri- 
lis: übertr. von Meuschen und Thieren, zur 
Zeugung od. Geburt unfähig, unfruchtbar, 
βοῦς στεῖρα, Od. 10, 522, -ı1, 80. 20, 186, =. 
auch ozegıpog. Dav. 
στειρόω, starr, hart, fest od. unfruchtbar machen; 
ed. unfruchtbar od. kinderlos seyn. 
στειρώδης, ες, (στεῖρος, εἶδος) wie unfruchtbar, 
— — . j 
στείρωμα, τό, (στεῖρος) — στεῖρα, στερέωμα. 
——— N, (ozeiges) Unfruchtbarkeit. 
ortıpgds, d, ὄν, τ στιφρός, sehr zw. 
στείχῳ, ξω, aor. 2. ἔστίχον, eigentl. steigen, dann 
überh. schreiten, gehu, wandern, wandeln, 
reisen, Hom. bes. in Reihen, hinter einander 
einhergehn, einherziehn, langsam od. feyerlich 
einherschreiten, ἐς πόλεμον, in den Krieg 
ziehn, Il. (dav. oziyos, στίχες, στοῖχος, σεύχος, 
στοχάζομαι.) 
στεκτικός, ἡ, ὄν, (στέγω) bedeckend, verwahrend, 
schützend, bes. gegen Nässe u. Feuchtigkeit. 
στελγιδολήκῦϑος, 6, (στελγὶς, λήκυϑος) == ξιστρο- 
λήκυϑος, 
στελγϊδοποιός, ὄν, τξ στλεγγιδοποιός. 
στελγίζω, — στλεγγίζω, von ι 
στελγίς, δος, 9, gew. στλεγγίς, w. τὰ. 8, dav, 
στέλγισμα, τό, == στλέγγισμα. 
στέλγιστρον, τό, = στλέγγιστρον. 
στελεά, ἡ, Ion. στελεή, ⸗ στειλειή, 
στελειόω, mit einem Stiel versehn, von. 
στελεόν, τό, τ στειλειόν, Stiel. 
στελεός, ὅ, Att. st. στελεόν, verw. mit στέλεχος. 
στελεύω, — στελειύω. 
στελεφοῦρος, ὅ, eine ährentragende Pflanze. 
στελεχηδόν, adv, (στέλεχος) stammweis, uach dem 
Stamme, Stamm für Stamm. 
στελεχητόμος, ον, (στέλεχος, τέμνω) Stämme schnei- 
deud, abschneideud od. abhauend. 
στελεχιαῖος, ala, αἷον, (στέλεχος) zum Stammende 
ehörend, φλέψ, die Pfortader, gleichs. der 
tamm aller übrigen. 
στελεχόκαρπος, ον, (καρπός) am Stamme Irucht- 
tragend. 
στέλεχος, τό, das Stammende unten an der Wur- 
zel, der aus dem Stamme geschnittue Block 
od. Klotz, überh. der Stamm, truncus, caudsz, 
Pind. u. Hdt. (verw. mit στελεόν, orelidg.) dav. 
στελεχόω, einen Stamm machen od, treiben. 
orekaywöng, ες, (στέλεχος, εἶδος) wie ein Stamm- 
ende, wie ein Klotz, wie ein Stamm, überh. 
. == στελεχιαῖος. 
στελίδιον, τό, Dim. von στελεόν, Stielchen. {1} 
στελίς, δος, 4, auch ἀστυλές, eine Schmarotzee- 
ze. 


su. f. στελῶ, Ep. διελέω, nor. ἔστειλα, peri 
ἔσταλκα, pf. — ἔσταλμαι, aor. Pass. Zoran, 
[ἃ] wovon Hom. praes. act. u, med., aor. act. 
u. med. u. fut. Ep. braucht: dbdig ster- 
len, d. i. stehn machen, zum Stehn bringen, 
aufstellen, bes. in die gehörige Ordnung oder 
Verfassung bringen, in —— stellen „- ἕτά- 
povs ἐῶμεν, die Gefährten in Heih’ u, Gised, 


| Στελ-Στεμ 


in Schlachtordnung stellend, Il. 4, 294. oft 
mit dem Nebenbegriff des Zurechtmachens, 
Auschickens, Ausrüstens, dah. bestellen, in 
Stand setzen, fertig machen, beschicken, aus- 
rüsten, wofür auch wir das Wort stellen brau- 
chen, z. B. τινὰ ἐς μάχην, einen in die Schlacht 
stellen, d. 1. ihn gerüstet in die Schlacht schik- 
ken, Il. ı2, 325. γῆα, ein Schiff stellen, es 
vollkommen ausrüsten u. segelfertig machen, 
Od. 2, 287. 14, 243. ebenso πλόον or. Pind. 
auch στρατὸν u. στρατιὰν στέλλειν, πόλεμον or. 
ein Heer stellen u. dgl. dav. στόλος, Rüstung : 
στέλλειν τινὰ ἐσθῆτι, einen mit einem Kleide 
versehn, Hdt. 3, 14. u. pass. ἐσταλμένος σκευήν, 
Hdt. 7, 62. 95. dav. στόλος, στολὴ, Kleidung. 
Med. sich stellen, ἃ, i. sich anschicken, sic 
rüsten, sich fertig machen, sich in Stand sez- 
zen, Il. 23, 285. auch sich ankleiden, anziehn. 
2) aus der Bdtg stellen fliesst unmittelbar die 
bes. schicken, senden, ἃ, i. nach einem Orte 
hin stellen: bes, im med. wozu auch der aor. 
pass. gehört, sich stellen, sich einstellen, ἃ. 1. 
gehn, weggehn, abfahren, kommen, reisen, 80- 
wohl von Land-, als von Seereisen, ἐς Κύρνον, 
ἐς Κέρκυραν, Hdt. ı, 165. 3, 53. b. d. Att. hat 
auch das act. zuw. die intr. Bdtg des Med. 
wobey man στόλον ergänzt, Aesch, Pers. 608. 
Soph. Phil. 571. 640. Eur. Suppl. 646. aber 
m. d. acc. στέλλεσϑαὶ τινα, nach einem schicken, 
Un holen lassen, Br. Soph. OT. 454. wie με- 
ταστέλλομαι u. μεταπέμπομαι. 5) in der Schif- 
fersprache, ἱστέα στέλλειν, die Segel einstellen, 
einziehn, Od. 3, 11. 16, 353. auch im med. 
iozia στέλλεσθαι, Il. ı, 433. dah. überh. zu- 
sammenziehn, ins Kleine bringen, vermindern: 
b. dı Aerzten, adstringiren, Verstopfung be- 
wirken. Med. sich zusammenziehn, sich zu- 
rückziehn, bes. aus Furcht, dah. fürchten, 
meiden, scheuen: πρόςωπον στέλλεσθαι, sein 
Gesicht zusammenziehn, es in Falten legen, 
eine saure Miene machen : übertr. λόγον στέλ- 
keodas, seine Rede zusammenziehn, d. ἡ, be- 
scheidner reden, od. wie wir spfichw. sagen, 
die Pfeifen einziehn, klein beygeben: b. d. 
Aerzten, sich krampfhaft zusammenziehn, 
rucken. 
ἐλμα, τό, (στέλλω) — ζῶμα, Gürtel, Hesych. dav. 
!ludrıa, za, = στελμο»ίαι. 
ελμονίαι, ai, ein breiter Gürtel od. Riemen, 
Xen. (entw. von στέλμα od. von zelauwr.) 
μιβάζω, = σείμβω. 
ἔμβω, = στεΐβω, bes. durch Stampfen erschüt- 
tern, dav. dorzupng u. ἀστέμβακτος, auch στέμ- 
pvlor u. στόμφος. 2) mit Füssen treten, mis- 
handeln, hudeln schimpfen, schelten, schmähn, 
wie πλύνειν —= λοιδορεῖν. 

μα, τό, (στέφω) der Kranz, alles was zum 

ekränzen dieut, die Hauptbinde, im pl. 1]. 1, 
ı4. wo es der mit weisser Wolle umwundne 
Lorbeerkranz der Schutzflehenden ist, Lat. in- 
fulae: dah. auch die Wolle selbst, Pors. Eur. 
Or. 12, dav. 
suuäzlag, ov, δ, der mit einem Kranz od, ei- 
ner Hauptbinde Versehene, damit Gezierte, 
apdzov, τό, Dim. von στέμμα, [ἃ] 
ri “uw, (στέμμα) mit einem Kranz od, 

. — 
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einer Hauptbinde versehn, damit schmücken, 
kränzen. 

orsugükis, ἰδος, 9, = στεμφυλῖτις. 

στεμῳφύλίτης, ov, ὅ, fem. στεμφυλῖτις, ıdog, (στέμ- 
φυλονὴ von Trestern gemacht: οἷνος ur. Nac 
wr'r, Lauer, Zora, der aus Trestern gekeltert 
ist: τρύγες στεμφυλέτιδες, Most aus nachge- 
pressten Tresteru: στεμφυλῖτις ἐλαία, = # 
στή, zerdrückte u. eingemachte Olive: von 

στέμφῦλον, τό, gew. im pl. τὰ στέμφυλα, (στέμ--: 

ὦ, σετείβω) die ausgepressten u. ausgekernten 

Oliven, die zerqueischte Masse von den aus- 
gepressten Oliven, Lat. fraces von ἤγαπξο, 
2) die ausgepressten Weintrauben, Irester, 
floces, in welcher Bdig die genauern Att. βρύ- 
zea, βρύτια, vorzogen, Lobeck Phryn. p. 405. 

στέμφω, = στέμβω, zw. ’ 

στέναγμα, τό, (στενάζω) das Geseufz, Gestöhn, 
der Seufzer. 

eh, d, (στενάζω) das Seufzen, Stöhnen, 

in 


σιενάζω, ἄξω, — στένω, stöhnen, seufzen, dav. 
στενακτιχός, ἡ, dr, immer stöhnend od. seufzend. 
στενακτός, ἡ, dr, (στενάζω) stöhnend, seufzend, 
2) pass, beseufzt, zu beseufzen. 
στεναύχην, evog, 6, ἥ, (στενός, αὐχὴν) enghalsig. 
στεναχέω, 8. στοναχέω. 
στενἄχέζω, ἰσω, = στενάχω, στένω, stöhnen, δεμ 
zen, wehklagen, Hom. im med. Il. 7, 95. Hes, 
Th. 159. 2) tränsit. beseufzen, m.d. acc. Od. 
1, 245. — Die Form στοναχέζω, die häufig. 
als v. L. vorkommt, hat Wolf im Homer ganz 
verworfen, dagegen vertheidigt sie Buttm. Le- 
xil. pag. 215. Sg. übrigens scheint b. d. Alten 
von στεγαχέζω οὐ," στοναχέζω mur praes. und 
impf. im Gebrauch gewesen zu seyn, den aor, 
gab στοναχέω- . f 
στενάχω, verlängerte Nebenform von στένω, stöh- 
nen, seufzen, oft b. Hom.. der gew. ἀδινὼ, 
βαρέα, μεγάλα.οἂ. πυκνὰ μάλα or. verbindet, 
u. auch das med. in der Bdtg des act. braucht, 
D. 19, 301. 23, ı. u. sonst: ungew. vom Brau- 
sen strömender Waldbäche u. vom Schnauben 
laufender Rosse, Il. 16, 391. 595. 4) tramsit. 
beseufzen, beklagen, m. d. acc. τὴν αἰεὶ στενά- 
x.ox:, Il. 10, 1352. ebenso im med. Od. 9, 467. 
— Die Alten brauchten von στεγάχω nur praes. 
u. impf., am häufigsten part. praes. act. [vw-] 
στενόβρογχος, ον, (στενός, βρόγχος) mit engem 
Schlunde od. Halse, auch von Gefässen, 
στενόεις, 8000, ἐν, f. L. st. στονόεις. 
στενοεπιμήκης, ες, (ἐπιμήκης) schmal u. lang. 
στενοϑώραξ, ἄκος, 6, A, (ϑώραξ) mit enger, 
schmaler Brust. 
στενοχοίλιος, ον, (χοιλέα) engbäuchig, mit enger 
Oellnung. 
orevoxopläcıs , #4, (κόρη, 3.) widernatürliche, Ver- 
engung der Pupille, : 
ατενοκύμων, ονος, ὅ, ἥ, (κῦμα) eng voll von Wo- 
gen, von Wogenfülle gedrängt od. verengt. [Ὁ] 
στενοκὠκῦτος, ον, (κωκύω) τρίχερ, Haare, die so 
fest sitzen, man bey ihrem : Ausrupfen 
schreyen muss, kom. W. b. Ar. Lys. 449. 
στενολεσχέω, wenig, bündig, fein reden, wie o1s- 


voloyia, von 
στενολέσχης, ou, ὅ, der wenig, bündig, fein Re- 
dende: auch —* kleine * abgeschmackte 
ἌΥΣΥΥ 
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Spitzfindigkeiten vorbringt, von geringfügigen 


ingen schwatzt, Ar. wie στενολόγος, dav. 

στενολεσχία, 7, das Wenig- od. Feiureden. 

στενολογέω, — στενολεσχέω, von 

στενολόγος, or, (λέγω) = στενολέσχης. 

στενόμακρος, ον, (μακρός) eng od. schmal ‘. lang. 

στενοπορϑμίς, ldoc, ἣ, bes. fem. zu στεγόπορϑμος. 

στινόπορϑμος, ον, {πορϑμός) am od. bey einer 
Meerenge. 

στενοπορία, ἥ, Fugweg, Eugpass, von 

στενόπορος, ον, (πόρος) mit’ engem Wege, Gange 
od. Passe, mit enger Oellnung, τὰ στενόπορα, 
der Engpass. 

orerdnovg, nodog, ὅ, ἥ, (ποὺς) dünnfüssig. 

στενοπρόςυιπος, or, (ngdswnor) mit schmalem 
Gesicht, __ 

στενόπροκτος, ον, (πρωκτός) mit schmalem Hintern. 

στινόῤῥϊνος, ον, (Gig) mit schmaler, dünner Nase. 

στενοῤῥύμη, ἡ, (olun, 2) Euggasse, [Ὁ] 

στενός, ἣν dr, ἴον, στεινός, 9, dr, eng, schmal, 
dünn, τὰ στενά, die Engen, der Eugpass. 2) 
übertr. knapp, eingeschränkt, mangelhaft, kärg- 
lich, wehig. Gegens, εὐρύς u. πλαεὺς, Die al- 
sen Gramm. behaupten, στενός bilde wie κενός 
den comp. u. superl. στεγότερος, στενότατος, 
welches in der ältern fon. Form στεινὸς seinen 
Grund zu haben scheint: dar. 

σιένος, &og, τό, die Enge, die Klemme, die Be- 


drängniss, Aesch. Eum. 511. 8. das Ion. areivog, 


orerdanuoc, ον, (σῆμα) mit schmalen Saume, ἡ 
στ. funica angusticlavia, Gegens. πλατύσημος. 

στενόστομος, ον, (στόμαν) mit engem Munde, mit 
enger Mündung od. Oeflnung. 

— mtos, n, ἰστενός) die Enge. 2) übertr. 
Klemme, Knappheit, Beschränktheit, Spärlich- 
keit, Mangel, angustiae. 

— ον, (τράχηλος) mit dünnem Hal- 
se. [ἃ 

στενοφλεβοτόμος, 6, (φλεβοτόμος ) ein schmales 
Aderlasseisen. 

orevogüns, ἐς, (φυὴ) eng od. schmal von Natur. 

στενοφυλλία, n, Schmalblättrigkeit, von 

στενόφυλλος, ον, (pÜllor) schwmalblätterig. 

στενόφωνος, ον, (φωνὴ) mit schwacher Stimme. 

στενοχωρέω, jow, eng seyn od. werden, sich in 
engem Raume befinden. =) übertr. in der 
Euge, in der Klemme, im Gedränge od. in 
Verlegenheit seyn, von 

— ἐς, = σιενόχωρος, Lobeck Phryn. 
p- 185. 2 

στενοχωρία, A, enger Raum, βίου, kurze Lebens- 
zeit. 2) übertr. Enge, Klemme, Einschrän- 
kung, Verlegenheit, Noth, Angst, Kleinmuth, 
von 

στενόχωρος, ον, (χώρα von engem Raume oder 
Platze, eng, beengt, beschränkt, bedrängt, be- 
klemmt. 

στενόω, wow, Ion. στεινόω, (στενός) engen, been- 
gen, einengen, verengen, eng machen. 

Σειντόρειος, eia, 109, Stentorisch, par, eine 
Stentorische, d. i. sehr laute Stimme, von 

Σειέντωρ, ορος, d, Stentor, ein seiuer gewaltigen 
Stimme wegen berühmter Grieche vor Troia, 
der so laut schrie, wie funfzig andre, Il. 5, 785. 
dah. sprichw. ein gewaltiger Schreyer. 

στενυγρός, ἡ, ὄν, (στενύων)᾽ Ton. at. στεγός, Simo- 
nid, ἡ σεενυγρή, der Engpass. | 
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στενυγροχωρίη, ἥ, Ton. st. στενοχωρία. 
στενυγρόω, (στενυγρός) lou. st. στενόω. bes. zu- 
sanıımenziehn, austrocknen. A 
στένω, f. στενῶ, lon. στείνω, (στενὸς eigentl. eng 
machen, beengen, verengen, bes. voll stopfen, 
voll pressen und wladurch eng machen. Med. 
gedrängt voll seyn, überfüllt od, überladen 
seyn. 2) stöhnen, seufzen. Hom. auch vom 
hohlen Tosen anschwellender Meereswellen, 
11. 23, 230. δὴ später b. Dichtern auch tramsit. 
be:eufzen, beklagen, m. ἃ. acc., u. in der intr. 
Bdig im Med. — Sowie in der Ion. Form 
στεένω die eigentl. Bdıg eng machen vorherrscht, 
so ist in der Atı. στένω die übertr. sröhnen 
bey weitem die gebräuchlichere, ja b. Hom. 
hat στείνω durchaus nur die eigentl., sowie 
umgekehrt στένω nur die übertr. Der Zusam- 
menhang beyder unter einander liegt aber wohl 
einerseits in dem Klange eines zum Bersten 
od. Brechen vollen Körpers, anderseits im der 
frühen Wahrnehmung, dass das Stöhnen od. 
Seufzen selbst nichts andres als der unwill- 
kührliche Ausbruch eines bedrängten, über- 
füllten Gefühles ist, ein durch Schmerz, Kum- 
mer od. sonst eine übermächtige Empfindung 
aus der beengten vollen Brüst herausgepresster 
Naturkaut: vgl. γέμω mit dem daraus eni- 
sprungnen Lat. gemere. 
στενώδης, ες, (ατένος, εἶδος) wie eine Enge, nach 
Art einer Enge, etwas eng. 
στένωμα, ατος, τὸ, — das Verengte, die 
En ee 
| — ὅ, (ἄρχω) Aufseher über die Stres- 
sen u. Viertel, Viertelsmeister, von 
στενωπός, ὃν, (στενός) eng, eingeengt, einge 
schlossen, bes. mit u. ohne ὅδός, auch 9 sır- 
von, Lobeck Phryn. p. τοῦ, enger Weg, Eng- 
pass, hohle Gasse, enge Strasse, angıportus: 
überh. Strasse, Gasse, Stadtviertel, wie λαύρα, 
gun, als ein von Häusern eingeschlossmer 
Raum: or. θαλάσσιος, or. ἁλός, Meerenze. 
Dim. στενώπιον, τό, auch στενωπεῖον, Jac. Ach. 
Tat. p. 962. (es ist viel natürlicher, eine Zetzg 
von ὑτενὸς mit on» od. ὀπή anzunehmen, als 
in ondg eine bloss verläugerre Adj. Endung 
erkennen zu wollen.) 
— (στενόω) Einengung, Verengung : 
nge. ai 
στεπτήριος, ον, (στέφω) zum Bekränzen gehörig, 
τὰ στεπιήρια — σιέμματα. 
στεπτός, ἡ, ὄν, (στέφω) bekränzt. 
ordeyärog, ὅ, = κόπρος, das Lat. stercus, Hesych. 
στέργηϑρον, τό, (οτέργω) Reizung zur Liebe, 
Liebestrank u. dgl. wie φέλτρον. auch ein da- 
τ ebrauchtes Kraut. 4) die Licbe selbst, 
esch» 
σιτέργημα, τό, (στέργων = στέργηϑρον. 
στιργσξύνίυνος, ον, (στέργω, σύνευνος)Ὶ den Ben- 
nossen od. Ehegatten liebend, Lyc. fr] 
στέργω, kw, lieben, bes. von der gegenseitigen 
Liebe zwischen Eltern u, Kindern, seltner von 
der Geschlechtsliebe wie Mosch. 6, 8, 2) gen 


haben, woran Lust od. Vergnügen finden, von 


Sachen. 5) zerfrieden seyn, sich gen lar 


sen, wie dyunur, Soph. ΘΟ, 7. a) m. ἃ. acı. | 


σιέργειν τὰ παρόντα, mit der G wart, zu 
ı der ‚jetzigen Lage der Dinge zulrieden seyn, 
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‚sie geduldig hinnehmen od. ertragen, Wess, 
Hdt. 9, 117. ebenso στέργε τὴν γυναῖκα, lass 
dir das Weib gefallen, dulde es, Soph. Tr. 486. 
στ. τὰ κακά, sein Unglück geduldig tragen, 
sich darin schicken. δ) auch m. dat. στέρ- 
yeır. τοὺς παροῦσι u, dgl. Valck. Phoen. 1670 
τῇ ἐμῇ τύχῃ στέρξω, Plat. Hipp. maj. p. 295. ἢ. 
4) wie εὔχομαι, wünschen, bitten, beten, Br. 
Soph. OT. ı1, m. d. acc, c. inf. OC. 1094. 
dah. στέρξον, wie amabo, ıhu mir deu Ge 
fallen. 
στερέμνιος, ον, = στερεός, hart, fest, poet. auch 
b.. Epikur: dar. 
στερεμνιόω, hart od. fest machen. NMed. hart, 
fest seyn od. werden. 
" στερεμνιώδης, ες, (εἶδος) von harter, fester Art. 
στερεογνώμων, ονος, 6, ἡ, (στερεός, γνώμη) hartes, 
festes Sinnes. 
στερεοχάρδιος, or, (καρδία) harıherzig. 
στερεομετρέω, feste Körper messen, von 
στεριομέτρης, ov, Ö, (μεερέω) der feste Körper 
ozepsouergia, 7, das Ausmessen fester Körper: 
as Ausmessen eines Körpers nach Länge, 
ος Breite u. Höhe od. Tiefe, Stereometrie, dav. 
— — N, dr, stereometrisch, ποὺς or. 
τ Kubikfuss. 


στερεοποιέω, jow, (ποιέω) hart, fest, solid ma- 
chen, befestigen. j 
στερεός, ὦ, dr, starr, hart, fest, λέϑος, σίδηρος, 
d. 19, 494. straff, stramm, steif, βοέαι, Il. 17. 
feststehend, solid, massiv, Hdt, auch häufig 
übertr. starr, hart, hartnäckig, στερεοῖς ἐπέεσσι, 
mit harten Worten, Il, 12, 267. κραδίη arsgew- 
τέρη ἐστὶ λέϑοιο, Od. 23, 105. ebenso das adv. 
fest, bestimmt, hartnäckig, στερεῶς ἀρνεῖσϑαι, 
ἀποειπεῖν, 1]. 9, 510. 23, 42. 715. h. Ven. 25. 
Cer, 350. eigenutl. στερεῶς καταδῆσαιε, ἐντετα-- 
σϑαι, Od. 14, 546. Il. το, 265. 2) στερεὸς 
ἀριϑμός, eine Kubikzahl. (στερεός gehört zum 
Stamm ἵστημι, dav. die b. d. Att. gebräuchli- 
chere Form στεῤῥός. ν᾽» m. 8.) dav. 
στερεόσαρκος, ον, (oapf) von od. mit hartem, fe- 
stem, derbem Fleisch . 
στιρεότης, m106, 9, (στερεός ) Starrheit, Härte, 
Festigkeit. 3,5, (deis) barten, festen Si 
στερεόφρων, 0705, ὃ, ἥ, (φρὴν es, festes Sinnes. 
στερεύω, (στερεός) δ fest, dicht machen: 9 
ἐστερεωμένη., das feste Land, im Gegens. des 
Meeres, sonst 5 ξηρά, ἡ τραφιρά, Gegens, ἢ 


ὑχρά, 
— fat. jow, aber auch sow, Schaef, schol. 
..Par.. Ap. Rh. ı, 850. Jac. AP. pag. 680, 711. 
.dahs:Od, 13,-262. inf. aor. arıp Im pass. 
" ist neben στερέομαι, οὕμαι, f., ἡσοόμαι sehr ge- 


hräuchlich das einfachere praes, στέρομαι, Kies. 
ν @pu21B, . part. aor. 2. στερεές, inf. orıpmuau 


vgl. Br. Eur. Hec. 625. Pors. Eur..Phoen. 1277. 
Schaef. Long. pag- 564. ein act. στέρω aber 

. konimt nicht vor: berauben, zıya auv05 , Od. 
15, 263. aber auch rauben, wegnehmen ‚ent- 
ziehn, m. ἂν δος. der Sache, μισϑόν u. dgl. 

, Pass: einer Sache beraubt werden, zırdg, Hes. 
« 215. (insofern, als in στερέω der 
achens liegt, 
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riſt des 
könnte es — στε-᾿ 


Στερέε-- Στερν 


ρόδα, ἐς, (στερεύς, εἶδος) von fester, solider 
rt. 


στερέωμα, 10, (orroeda) das Fest- od. Dichtge- 
machte, Befestigte: bes. Grund, Grundlage, 
Basis: auch = στεῖρα, 2) τὰ στερεώμαοτα, ku- 
bische Grössen, geometrische Körper 

στερέωσις, n, (στερεόω) das Fest- οὐ, 
chen, Befestigen. 


σιέρημα, τό, (στερέω) das Geraubte, Weggenom- 
mene 


Dichtma- 


στέρησις, 7, (στερέω) Beraubung, Wegnahme. 2) 
in der liede, Verneinung: dar. 

στερητικός, ἡ, ὄν, beraubend. 2) verneinend. 

στερίζω, — στερέω., sehr zw. Schaef. schol. Par. 
Ap. Rh. ı, 850. . 

στερίσκω, Nebenform von στερέω. 

στερφεύομαι, (στέριφος, 2.) unfruchtbar seyn. _ 

στεριφνός, ἡ, ὄν, = στέριφος, Gramm, 

στερϊφοποιέω, (ποιέω) fest od. hart machen, von 

σιέρϊφος, dgn, ἐφον, == στερεύς, στεῤῥός, starr, 
hart, fest, auch vom Erdboden, sterilis, dah. 
2) wie στεῖρος, unfähig zum Zeugen od, zum 
Gebären, gew. vom Weibe, n στερέφη, = στεί- 
oa, die unfruchibare, Ar. Thesm. 648. Ruhnk. 
Tim. p. 239. 5) vom Schifle, ἡ στέρεφος — 


στεῖρα. Dav. 


| στερϊφόω, fest machen, befestigen, day. 


στερίφωμα, τὸ, Befestigung, Grundlage. [ἢ 

σιερκτιχός, ἡ, ὄν, (στέργω) zum Lieben gehörig, 
geschickt od. geneigt, liebeud: τὸ arsgxzundr, 
== σιοργὴ, von | 

σιερκτύς, ἡ, dv, adj. verb. von στέργω, geliebt: 
zu lieben, liebenswürdig, lieblich. 

στερνίδιον, τό, Dim. von στέρνον, Brüstchen. 2) 
= προστερνίδιον. [7] 

στέρνιξ, ἱκος, 9, = ἐντερεώνη, Hesych. 

στερνίον, τό, (στέρνον) ein Gericht von Brustfleisch. 

στερνίτης, ov, 6, fem. στερνῖτις, «dog, 9, (στέρνον) 
von der Brust, zur Brust gehörig. 

στεργοβριϑὴς, ἐς, (βιρίϑω) mit starker Brust, ἵπ- 
πος, Polyaen. 

στερνοκοπέομαι, (κόπτω) im Schinerz od. in der 
Trauer sich die Brust schlagen, plangere pectus. 

στερνοχιύπέω, (κτυπέω) = στερνοκοπέομαι, 

στερνόμαντις, εως, ὅ, N, (μάντις) der aus der eig- 
nen Brust Wahrsagende, wie ϑυμόμαντις: auch 
= ἐγγαστρίμυϑος. 

στέρνον, τό, ie Brust, der breite, flach gewölbte 
Obertheil des menschlichen Leibes, bey Ham, 
stets von der Brust des Mannes, häufig im 
En auch von der des Pierdes, Il. 25, 365. 

08. u. des Schaafes, Od. 9, 443, vgl. στῆϑος. 
2). übertr. στέρνα γῆς, die Erdfläche, das flache, 
Bes Land, mit dem Nebenbegriff der Frucht- 
arkeit, vgl. οὗϑαρ, 2, (verw. mit στεῤῥός.) 

στερνοσώωμᾶτος, ον, ἶ,,.8ῖ, στεῤῥοσώμᾳατος. = 

στεργοτῦπέομαι, = oftevonondoum, sich im 

.. Schmerz. od. in der Trauer die Brust. schla- 
gen, plangere, von ᾿ 

στερνοιῦπὴής, ἐς, (τὐπτω) ἰάλεμος, Kla 


re 
wobe man sich die Brust, schlägt, Eur. — 
ozsgrorünia, ἢ, das Schlagen der Brust als Aus- 
ck der Trauer od. das ν planctus, 


φεερνυτύπτης, οὐ, d, τῷ σεερνοτυπὴς., wie στερνο--: 
τυπτέομαι zw. Lobeck Phryn. p. 503. 
στερνοῦχος, om, (ἔχω) χϑών, ein Land mit frucht- 
baren — Soph. OC. ὅθι. vgl. στέρνον, 2. 
JJY23 


Sreov—Zreoo 


στιρνόφϑαϊμος, ον, (ὀφϑαλμός) mit Augen in | 


od. auf der Brust. 
στερνώδης,, ἐς, (στέρνον. εἶδος) brustartig, brust- 
ähnlich, mit starker Brust. , 

στέρξις, eng, Mi, (στέργω) das Lieben, wie oropyi)- 

στέρομαι, irr, pass. zu oTegsa, w. m. 8. 

στεροπεὺς, 6, (oregomn) der Blitzende, sehr zw. 

orsgonj, 7, = ὀστεροπή, ἀστραπή, der Blitz, D. 
11, 66. 184. Hes. ΤῊ, 845. überh. jedes blitz- 
ähnliche Leuchten, Licht, Glanz, Strahl, 
Schimmer, στεροπὴ χαλκοῦ, χρυσοῦ, Hom. von 
der Sonne λαμπρῷ στεροπᾷ φλεγέθων, Eur, 8. 
στράπτω. 2) mit verändertem Ton, Στερόπη, 
N, weibl. Eigenname, der mehrmals in der 
Mythologie vorkommt, Heyne Apollod, 5, 10, 
1. vgl. Σεερόπης. ὍΝ 

σιτεροπηγερέταᾶ, ὅ, (oregomn, ἀγείρω) Ep. st. στε- 
ροπηγερέτης, der Blitzeversamnler, od. nach 
andern von ἐγείρω, der Blitzaufreger, der den 
Blitz weckt, Ζεὺς, Il. 16, 298. vgl. vepeinye- 

. ρέτα. [Alpha ist an sich kurz, wird aber durch 
die Stellung im Hexameter vor Zeig immer 
lang. 

* οὐ d, (στεροπὴ) Steropes, einer der 
drey Kyklopen, der Zeus Blitze schmiedete, 
πο — ——— Ρ ὁδός 

στερός, di, ὄν, ⸗ στερεός, στε , ZW. 

per onog, ö, 7, blitzend, leuchtend, Soph. 
Änt. 1127. nach den Gramm. auch = στεροπή. 
(gew: Ablıg von στερέω u. ὄψ, gleichs. den 
Blick raubend ἃ, i. blendend hs 

στεῤῥοβάρὴς, ds, (στεῤῥός, βαρὺς) hart u. schwer, 
hart lastend, auch στερεοβαρὴς. 

στεῤῥοβόας, 6, (βοάω) = χαλκοβόας. 4 

στεῤῥόγυιος, ον, (yvioy) mit festen, starken Glie- 
dern. 

“στεῤῥοποιέω, (ποιέω) hart, fest, stark machen. 

στεῤῥός, &, dv, auch zweyer End. Pors. Eur, Hec, 
150. arlv. στεῤῥῶς, zsgz. st. στερεὸς, starr, hart, 
fest, dicht, undurchdringlich, solid, massiv, im 
Gegens. des Weichen, Lockern , Flüssigen, 
dah..n στεῤῥά, das feste Laud; auch stramm, 
straff, steif. 2) vom Boden od. Erdreich, hart, 
steinie; unergiebig, dah. auch von Menschen 
u. Thieren, zur Erzeugung od. zur Geburt 
unfähig, bes. vom Weibe, das nicht empfängt, 
unfruchtbar. 3) übertr. starr, hart, hartnäckig, 
unbiegsam, unbeweglich: dah. auch unbe- 
zwinglich, gewaltig, stark: Homer braucht 


nur στερεός, in Prosa ist στεῤῥός häufiger, das | 


als die eigentl. Att. Form gilt. (Stammw. von 
. στερεός, στεῤῥός, ist ἵστημι, gleichbdtd damit 
στερός, wenn es anders wirklich vorkam, u. 
. nicht wie das Lat. sterus den Gramm. ange- 
hört, στεῖρος nebst στεῖρα, στέριφος, στεριφνός, 
στέρφος, στέρφινος, ὁτερέμνιος, das Lat, sterilis, 
unser starr: ebensowenig zu verkennen ist die 
Verwairdtschaft mit 013090», wegen des festen 
Muskelfleisches bes. der männl. Brust od. we- 
gen des starkknochigen Brustkastens, und mit 
στήριγξ, στηρίζω, στηριγμός. Dagegen gehört 


- SOwenig στορέννυμι, στόρνυμι, στρώννυμι, ὄτρα-. 


. πός, stermo, als στερέω hieher.) dav. 
“ἢ στεῤῥοσώμᾶτος, 09, (σῶμα) von hartem, festem 
ibe. Ze 
orgüdr ns, 7206, ἡ, = σίεριότης, Härte, Festig- 


. τ 
* 
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Srsoo—Lrep 
orıp5de, (στεῤῥός) = στερεόω, ‚hart, fest, dicht 


machen. 
στέρφϊἵνος, νη, wer, un - 

στέρφνιος, ον, (στέρφος) hart, fest, straff, stramm:: 
bes. ledern, von Leder, von Haut. 

σιερφόπεπλος, ον, (πέπλος) mit Leder, mit einer 
Haut od. einen Felle bekleidet, von 

στέρφος, zog, τό, (στεῤῥός) eigentl. alles Harte, 
Feste, Strafle: insbes. J.eder, Haut, Fell, vor- 
zügl. die harte Rückenhaut der Thiere, auch 
σιρέφος, τέρφος u. ἔρφος. 2) = λέπυρον, Hülse, 
Schale. 3) = σέρφος, Dar. 

στερφόω, mit Leder, Haut od, Fell bedecken, dar. 

στέρφωσις, 7, das Bedecken mit Leder od. mit 
einem Felle. , 4) ἃ ca 

στερφωτήρ, ἤρος, 6, (στε er mit er, mit 
I rc Felle θϑη βγῶ 

ZTEPR, ungebr. Thema, von dem man sowohl 
das irr. pass. στέρομαι zu στερέω, als mehrere 
Temp. zu στορέννυμιε ableitet. 

(στεύομαι) eigentl. dastehn, von ἵστημι, στεῦτο δὲ 
διψάων, dürstend stand er da, Od. 11, 584. 
(nicht mit Voss, er strebte.) gew. m. d. inf. 
dastehn, als wolle man etwas ausführen , sich 
anstellen, sich- gebährden, Miene machen, dah. 
verheissen, versprechen, prallen, drohen, überh. 
erwarten lassen, glauben lassen, eine Erwar- 
tung erregen, oft δ. Hom. der aber nur 3 sing. 
praes. u. ie στεῦται u. oreiro braucht, m. 
d. inf. ſut. Il. 2, 597. 3, 85. 9, 241. 18, 101. 
aı, 455. m. ἃ, inf. aor. Od. ı7, 525. auch 
στεῦτο m. d. dat. pers. u. d. inf; fut. I. 5, 
852. — Aesch. Pers. 45. hat auch 5 pl. στεῦν- 
ται: diess scheinen aber auch die einzigen 

' gebräuchlichen Formen zu seyn. 

oreparn, ἡ, (στέφω) jede Umgebung, Umrändung, 
Umkränzung, bes. des Kopfes, F zum Schutz 
od. zur Zier dienend, dah. a) στεφάνη εὔχαλ- 
πος, χαλκείη, χαλκοβάρεια, die Hauptbedeckung 
durch den Helm, der Helm selbst, bes. der 
Helmrand oberhalb der Stirn, das Helmvisier, 
Il. 7, 12. 10. 50. 11, 96. b) ats weiblicher 
Hauptschmuck, wahrsch. Kranz, Krone, 1. 18, 
597. h. Hom. 5, 7. vgl. Böckh expl. Pind. Ol, 
a, 75. p. 131. Hdt. 8, 118, wie στέφανος, 2. 
überh. Xopfputz: orepdrn τριχῶν, ein kranz- 
förmiger Aufsatz von falschen Haaren: dah, 
auch der Theil des Kopfes soweit die Haare 

ehn, od. wohin der Kranz gesetzt wird: b. 
. Aerzten die Kranznaht, sufura coronalis, 
am Schädel. c) der Rand, die Einfasswig, die 
am obern Theil eines Körpers ange t ist, 
Bergrand, Felsenrand, Il. 13,1 auch der 
Mauerrand, die daran angebrachten Zinnen, 
pinnae, u dgl. [vv] dav. ν 
στεφᾶνηδόν, adv. wie ein Kratiz, kranz 
orspürnnkoxio, Yan, (στεφανηπλόχος) 

2 Bechten, Ar, av. 

στεφανηπλοκέα, n, das Kränzeflechten. 

στεφανηπλόκιον, τό, Urt wo Kränze geflochten 

‚od. verkauft werden, von 

σιἐφανηπλόκος, 09, (πλέκω) Kränze flschtend, 
auch στεφανοπλόκος, doch wird in allen diesen 
‚Zstzgen die Forit auf ἢ vorgezogen,‘ Lobeck 
Phryn, p. 650, . Er 5 - a 

urtpärnpopsis, ἥσω, einen Kranz tragem 2) ein 
orsparnpdgos seyn, day.’ ee 


Steg Στεφὰ 
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Στέφωα--Στηϑ 


φἄνηφορίσ, ἥ, das Tragen eines Kranzes. 5) στεφάνώδης, ἐς, (στέφανος, εἶδος kramzartig, 


e 

das Amt od. die Würde eines στεφανηφόρος. 

rpärnpdgos, ον, (φέρω) einen Kranz tragend, 

bekränzt, ἀγὼν or. = στεφανέτης, Hdt. 5, 102: 

2) ὅ or. eine dbrigkeitl. Person in den Griech. 

Städten, die mit dem flamen der Römer ver- 

glichen wird. 

epävıalos, alu, alor, (στέφανος) vom Kranze, 

zum Kranze’ gehörig, ,kranzähnlich. 

ἐφᾶνέζω, —— kränzen, b=kränzen, 

epäsındg, ἡ, ὄν, zum Kranze gehörig. 

epärıgr, τό, Dim. von στέφανος. [ἃ] 

epäris, δος, ἥ, = στέφανος. 

spärlunos, ὅ, Dim. von στέφανος. 

epärsıng, ov, ö, fem. origüritıg, dog, ἧ, (στέ- 

Yarog) zum Kranze gehörig, in einem Kranze 

bestehend: ἀγών, ein Wettkampf, dessen Sie- 
er mit einem Kranze belohnt wird, Gegens. 
γὼν ἀργυρίτης : dah. bey den KS. ὅ or. der 

τς : ἥ στεφαγῖτις, verst. ῥαφή, kranzartige 
aht, ; 

εφανίων, ωὠνος, ἧ, eine Dohlenart mit einem 

Kranze.* 


epävonloxiw, = στεφανηπλοκέω, dav. 
späronloxia, j, = στεφανηπλοκία. 
ἐφᾶἄνοπλόκιον, τό, = στεφανηπλόχιον. 
ἐφᾶνοπλόκος, ον; (στέφανος, πλέχω) = στεφα- 
205. . 
späveonoıdg, dv, (ποιέω) Kränze machend. 
späronolnc, ov, 6, (πωλέω) Kranzhändler. 
ἐφᾶνόπωλις, ιδος, 7, fem. von στεφανοπώλης, 
ranzhändlerinn. 
ipävog, d, (στέφω) eigentl. Umgebung, Umzin- 
elung, Umkränzung , στέφανος πολέμοιο, die 
mzingelung der Schlacht, die rings um einen 
her evtbrannte Feldschlacht, H. 15, 736. von 
der Ringmauer einer Stadt, Pind. Ol. 8, 42. 
Böckh expl. Pyth. 2, 57. 2) gew. der Kranz, 
die Krone, ἢ. Hom, 6, 42. 32, 6. bes: der Eh- 
renkranz als Preis des Siegers in Wettkämpfen 
u. öffentl. Festspielen, Siegeskranz, Pind. dah. 
3) überh. Preis, Lohn, Belohnung, Schmuck, 
Ehre. Vgl στεφάνη. 
spävoiyos, ον, (ἔχω) einen Kranz od. Kränze 
habend, bekränzt. 
ἐφράνοφορέω, = στεφαγηφορέω, dav. 
päropopia, ἧ, == στεφανηφορία. 
späropdpos, ον, == στεφανηφόρος. 
ἐφἄνόω, wow, (στέφανος) eigentl. umgeben, um- 
zingeln, bes. als Rand umschliessen, dah. ἣν 
πέρι μὲν πάντη φόβος ἐστεφάνωται, rings um 
den Schild ist Furcht als Einfassung ange- 
bracht, Il. 5, 739. ebenso τῇ δ᾽ ἐπὲ μὲν ΤΓοργὼ 


ἐστεφάνωτο, Il. 11, 36. ἀμφὶ δὲ μιν νέφος dore- 


arazo, rings um ihn war eine Wolke als 

mhüllung gelagert, Ih 15, 153, περὶ νῆσον 
πόντος ἐστεφάνωται, rings um die Insel lie 
als Einfassung das Meer, Od. ı0, 195. and 
von rings umgebender Volksmenge, ἀμφὲ δ᾽ 
ὅμιλος ἀπείριτος ἐστεφάνωτο, h. οι. Ven. 120, 
das aet. hat Hom. gar nicht. 2) gew. kränzen, 
bekränzen, krönen, mit einem Kranze, bes. mit 
einem Sieges- oder Ehrenkranze schmlicken, 
mit einem Kranze belohnen, τιν riss, atıch 
zuw. rd τινος, Schaef. Long. p. 369. feoll. 
not. ad Phalar. p. 149. GC, Fa 5) überh. 
ehren, heehren, belohnen, schmücken, zıya τίνι. 


kranzähnlich, zu Kränzen dienend. 

στεφάνωμα, τό, (στεφανόω) Umgebung, Umzin- 
gelung, von den Ringmauern einer Stadt, or. 
nboywy, Soph. Ant. 122. 2) gew. Kränzung, 
Bekränzung,, dah. der Kranz selbst, Theogn. 

9%. bes. der Ehren- od. Siegeskranz, Pind. 

3 fiberh. Preis, Lohn, Belohnung, Ehre, 
Schmuck, Pind, [ἃ] dav. 

στεφἄνωματικος, ἡγ ὅν, zum Kranze gehörig od. 
geschickt. 

στεφάνωσις, εως, 9, ag era Bekränzung. [ἃ] 

στεφανωτής, od, d, der Kränzende. 

στεφᾶνωτικός, ἡ, dv, (στεφανόω) bekränzend. 

στεφᾶνωτίς, δος, #, und ᾿ 

στεφᾶνωτρίς, ἰδος, jr zu Kränzen gehörig od. 
geschickt, Lobeck Phryn. p. 255. 

στεφηπλόκος, ον, (στέφος) = στεφανγηπλόκοξς- 

στεφηφορέω, == στεφανηφορέω, van 

στεφηφόρος, ον, (στέφος) == στεφανηφόρος, Lobeck 
Phryn. p. 680. ᾿ 

στέφος, εος, τό, (στέφω) poet. st. στέφανος, Kranz: . 
auch Ξῷ στέμμα... 

στέφω, wa, rings od. dioht umgeben, umhüllen, 
umzingeln, einschliessen, wie πυκάζειν, ἀμφὲ 
δέ οἱ κεφαλὴ νέφος ἔστεφε, rings um das Haupt 
küllte sie ihm eine dichte Wolke, Il. ı8, 205. 
a) kränzen, bekränzen, krönen, zıra ἄνϑεσι, 
Hes. op. 75 aber im med. nicht bloss στέφε- 
σϑαί τινι, sondern auch στέφεσϑαἱ zu, Jac. Ach. 
Tat. p. 405. 5) überh. schmücken, zieren, ϑεὸς 
μορφὴν ἔπεσι στέφει, ein Gott schmückt die un- 
ansehnliche Gestalt mit Redegabe, Od. 8, 170. 
übertr, ehren, auszeichnen, — Der Begriff ge- 
drängter Fülle, der diesem Worte eigen ist, zeigt 
sich bes. in ἐπιστέφω, ἐπεστεφής, γρ]. στείβω : dav. 

στέψις, ἑως, ἣ, das Bekränzen.. 

στέωμεν, Ion. ı pl. conj. aor. 2. vou ἵστημι st. 
στῶμεν, bey Hom. stets zweysylbig auszuspre- 
chen, il. 11, 548. 22, 251. 

στῆ, Ion. st. ἔστη, 3 sing. aor. 2. zu formus, Hom. 

στήδην, adv. (ἵστημι) == στάδην. 2) nach dem 
Gewicht, zugewogen. 

arnns, oınn, Ep. 2 u. 3 sing. conj, aor. 2. von 
ἵστημι st. στῇς, στῇ, N. 

στηϑήνιον, τό, ἴ. L. st. στηϑύνιον. 

στηϑιαῖος, ala, αἴον, (στῆϑος) von der Brust. 

στηϑίας, ov, 6, (υτῆϑος) der Brustrogel. 

στηϑίδιον, τό, Dim. von στῆϑος, Brüstchen. [1] 

στηϑικός, ἡ, ὄν, (στῆ ϑος) von od. auf der Brust. 

στηϑίνιον, τό, f. L. st. στηϑύνιον, f 

στηϑοδέσμη. ἡ, = στηϑόδισμος. r 

ατηϑοδέσμιον, τό, und r 

στηϑοδευμίς, idos, ij, Dim. von στηϑόδεσμος. 

στηϑόδιεσμον, τὸ, und _ 

στηϑόδεσμος, 6, (στῆϑος, δεσμός) Brustbinde, die 
die Brustwärzehen fasst u. zurückhält. 

στηϑοειδής, ἐς, (Εἶδος) brustartig, brustähnlich. 

στηϑομελής, ἐς, (μέλος) mit der Brust singend od. 
tönend, Beyw. der Cicade, Valck. Theocr. 7, 139. 

στῆϑος, 806, τό, die Brust, sowohl die männli- 
che, als die weibliche, oft b. Hom. der a20- 
wohl den sing. als den plur. braucht: auch von 
Thieren , Il. 11, 282. 12, 20%. 16, 753. 17, a2. 
häufig b. Hom. ist in dieser Bdıg der Ep. gem. 
pl. στήϑέσφι.. ἃ) übertr, die Brust als Sitz der 
Gefühle , Deidenschaften u. Gedanken, οὗ, Ὁ. 
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Hom. der in dieser Bdtg durchgängig den plur. 
braucht: bey ihm wohnt bes. ἔρος, χόλος, κό- 
τος, ϑάρσος, μένος, ϑυμός u. νόος ἐν στήϑεσ- 
σιν: aprichw. ἀπὸ στήϑους λέγειν, aus dem 
Herzen od. frisch von der Leber weg reden, 
nachhom. 5) der Ballen an der lachen Hand: 
die Hacke aın Fusse: die dicke, fleischige Seite 
des Daumens. 4) ein brustförmig gerundeter 
Higel von abgesetziem Fiusssande oder von 
Erde im Meere, Sandbank, dorsum, sonst raı- 
ria. (wahrsch. von fornus, das Einporstehende.) 

σιηϑύνιον, τό, Dim. von orjdog, Brüstchen, 
Lobeck Phryn. p. 384, [--vv Ephipp. Ath. 
p- 65. €. 370. D.] 

στήλη, n, Dor. στάλα, (ὕστημι) eine emporstehende 
Säule, bes. von Stein u. dah. mit dem Neben- 
begriff der Festigkeit, Il. 13, 457. 2) ein Pfei- 
ler zum Aufrechthalten, Sırebepfeiler, Stütze, 
Il. ı2, 259. 5) eine Grabsäule, ein säulenähn- 
licher Grabstein, columna, cippus, Il. 11, 571. 
16, 457. 675. 17. 454. Od. ı2, ı4. 4) die 
Säule am Ende der Rennbahu, um die man 
im Wettfahren herumbiegen musste, meta. 5) 
jede von Staatswegen aulgerichtete Säule, gew. 
mit einer Inschrift, Gesetze, Verorduungen, 
Verurtheilungen, Belobungen, Raths- u. Volks- 
beschlüsse, Verträge, Bündnisse u. dgl. ent- 
haltend, Grenzsäule, Schaud- u. Ehrensäule, 
Säule zur Aufbewahrung denkwürdiger Bege- 
benheiten. 6) eine einzelne Klippe im Meere. 
— Dasselbe u. auch stammverw. mit στήλη ist 
στύλος od. στῦλος. Dar. 

στηλήτης, ou, 6, fem. στηλῆτις, ἐδος, ἥ, Dor. ora- 
λάτας, fen. σταλᾶτις, = στηλίτης, στηλῖτις. 

στηλίδιον, τό, Dim. von στήλη. [1] 

στηϊίς, ἰδος, ἡ, Dim. von στήλη. 2) insbes, eine 
Stange mit einem Segel am Schiflshintertheile, 
8. auch στυλίς. 

στηλίτευσις, ἧ, (στηλιτεύω) Brandmarkung durch 
öffentl. Inschrift auf einer Schandsäule. [-- τ ὦ} 
dav. 

στηλιτευτικός, ἡ, ὄν, zur Brandmarkung durch 
on Schandsäule gehörig, überh. braudmar- 
kend, 

στηλιτεύω, aufeine Säule schreiben, u. so öffent- 
lich bekannt machen: bes. durch öffentl. In- 
schrift auf einer Säule brandmarken, von 

ormllıng, οὐ, 6, Sem. στηλῖτις, ıdos, (στήλη) zur 
Sänle gehörig, säulenartig. 2) an eiue öflent). 
Säule geschrieben: bes. der, dessen Name auf 
einer öffent. Schandsäule eingegraben steht, 
wegen einer Schandthat gebrandmarkt od. öf- 
feutlich entehrt. 5) auf einer Säule wohnend, 
wie einige Aegypt. Einsiedler zur Selbstpeiui- 
gung thaten. [1] 

ornloypüpto, how, (γράφω) auf eine Säule schrei- 
ben, darin eingraben, dah, 2) = στηλιτε dav, 

ormloypägla, 7, das Schreiben auf eine Säule, 
das darin ee 

στηλοειδὴς, ἐς, (εἶδος) säulenartig, säulenähnlich, 
säulenförmig. 

στηλοκοπέω, (κόπτω) in eine Säule einhauen od. 
eingraben. 2) eine Säule zerschlagen od. ver- 
stümmeln. : 

στηλοκόπης; ou, d, und 

στηλοχόπος, ö, (κόπτω) Säulenklauber, Beyn. des 
olemon, der umherzog, die ften auf 


2 
στημονώδης,, ες, (εἶδος) dem Aufzugsfaden ähn- 
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öffentl. Denkmaalen, also auch auf Säulen, 
στῆλαι, abzuschreiben u. zu sammeln. 

στηλουργός, ὄν, 5, σταλουργύός. 

στηλόω, (στήλη) wie eine Säule aufstellen oder 
errichten, zur Säule machen. Med. feststehn 
wie eine Säule. ᾿ 

στῆμα, ατος, τὸ, (ἵστημιὴ = στήμων. 2) der vor- 
stehende Theil der männlichen Ruthe. 535) die 
Adern zu beydeu Seiten der mittelsten Haupt- 
rippe des Blattes. 4) in der Schiflersprache 
= vıauir. 

στήμνιος, or, 2882. δῖ. στημόνιος, ZW. 

σιημονητικός, ἡ, ὧν, (στήμων) zum Faden oder 
zum Aufzug gehörig, τέχνη στημονητιχή,, die 
Kunst den Faden od. den Aufzug zu spinnen, 
Plat. (au eine Zstzg mit γήϑω ist nicht zu 
denken.) : 


στημονίας, οὐ, d, = στημόνιος, 


στημονίζομαι, ἰσομαι, (στήμων) die Fäden zum 
Aufzuge aufziehn, das Öswobe mit dem Auf- 
zuge anlangen. 

—— „, ὄν, (στήμων) = στημονητικός, wird 

BZW, - 

στημόνιον, τό, Dim. von στήμων, 

στημόνιος, ον, (στήμων) von Aufzugsfäden ge- 
macht, ihnen ähnlich, 

arnuoropünc, ἐς, (φυὴ) von der Art od. Beschaf- 
fenheit des Aufzugsfadens, 


lich, mit hervorstehenden, herausliegenden Fäa- 
den, mit vielen u. dichten Aufzugsfäden. 

στημοῤῥἀγέω, now, (δήγνυμι) die Fäden des Auf- 
zugs zerreissen od. auflösen. 2) intr. λακέδες 
ἐσθημάτων στημοῤῥαγοῦσι, die Lumpen der 
Gewäuder reissen od. zerfallen, ihre Fäden’ lö- 
sen sich, Ἂν Pers. 83:. 

στήμων, ονος, ὅ, ιἵστημι) der Aufzug am 5 
den, senkrechten Webstuhl der I Far —— 
der Weber bey der Arbeit stand, nicht wie 
bey uns sass, Kette, Zettel, Hes. op. 540, der 
Einschlag hiess χρόχη. 2) beym Flechtwerk, 
die Stäbe, um welche die dünnen Ruthen ge⸗ 
— sind. 3) der Faden, der gesponuen 
wird. 

Σιήνια, τά, ein Festtag, an dem die Wei 
Nachts die Rückkehr ‚der Deineter —— 
Uuterwelt ſeyerten, wobey sie einander ver- 
spotteten u. schimpften, u. ausgelassue Reden 
führten, dav. ormrıwous, schimpfen, Zoten reis 
sen, Hesych. 

στηνίον, τό, = στῆϑος, Hesych. 

στηνιῶσαι, δ. Στήνια. 

c17Q, τὸ, gen. στητός, zagz. δὲ, στέαρ, w. m. «. 
wie κῆρ st. κέαρ. , 

στήριγμα, τό, στηρί ζωὴ das Gestützte, b) die 
—— der Grund. c) auch = στεῖρα, στε- 
gtwua. εὐ ἢ 

στηριγμός, ὅ, (στηρίζω) das Feststellen , Srümen, 

ründen, 2) pass. das Fesistehn, das Stille- 

stehn, der Stillestaud, z. B. der Planeten. 

σεήριγξ, ιγγος, ἢ, (στηρίξω) die Stütze, die Steife 

een l, mit der man die 

ἱ stützte das Zugvieh angespagin 

ward, furca. ᾿ j * τὴ 2 

στηρίζαι, Eu, (ἵστημι) feststellen, feat 
fest machen, befestigen, stützen, 
"überh. aufstellen, aufricht 


aufstellen, 
unterstützen 
“wporrichten, 


eu, 


Ἰ 
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ἔριδας ἐν νέφεϊ στήριξε, er stellte R enbogen 
am Gewölk auf, Il. 11, 28. έϑον κατ χϑονός, 
er befestigte den Stein in der Erde, stellte ihn 
auf, Hes. Th. 498. οὐρανῷ ἐστήριξε κάρη, sie 
stützte od. stämmte ihr Haupt gegen den Him- 
mel, richtete es zum Himmel empor, Il.4, 443. 
Med. u. pass. feststehn, sich stützen, sich leh- 
nen, sich gründen, üherh. aufgerichtet dastehn, 
emporragen, in die Höhe reichen, οὐδὲ πόδεο- 
σιν εἶχε orngikaodaı, er könnte wicht mit den 
Füssen feststehn, sich nicht aufstützeü mit den 
Füssen, Il. 21, 242. κακὸν κακῷ ἐστήρικτο, Un- 
“ΝΣ drängte sich an Unglück, 11. 16, ını. 

ἔχατος μεῖς οὐρανῷ ἑστήρικτο, der zehnte 
Monat stand am Himmel, ἢ. Hom. Mere. 11. 
iı derselben intr. Bdtg kommt auch das act. 
vor, οὐδέ πῃ εἶχον στηρίξαι ποσὶν ἔμπεδον, Od. 
13, 454. wie oben στηρίξασϑαι aus Il. 21, 242. 
angeführt ist: κῦμα οὐρανῷ στηρίζον, die sich 
himmelan erhebende Woge, und übertr. κλέος 
οὐρανῷ στηρίζον, der sich bis zum Himmel er- 
εἰ τῶν Ruhm, Elmsl. Eur, Bacch. 970. st. 
des dat. auch mit eig τι, πρός τι, Valck. Hi p- 
1206. 2) übertr. bestätigen, bekräftigen, be- 
ründen, nachhom. 
en d, (ἵστημι) wie ἐπιοτάσιος Beyw. des 
Zeus, der Rüm. Jupiter stator, der Feststeller, 
Gründer, ᾿ 
ησίχορος, ον, (ἵστημι, χορός) Chöre, Reigen, 
Reigentänze aufstellend od. auflührend: Auch 
der Name eines der ältesten Iyrischen Dichter 
der Griechen, Stesichoros, urspr. wohl sein 
Beyname, über dem der wahre vergessen wur- 
de. 2) ein Wurf mit Würfeln, der 8 zeigte. [7] 
ἥτη od. στήτα, A, seltnes Dor. Wort st. γυνή, 
Dosiad. (wahrsch. verw. mit 7799: nach an- 
dern aus falscher Erkl. der Worte διαστήτην 
ἐρίσαντε, 11. 1, 6. wo einige getrennt schrieben, 
διὰ στήτην ἐρίσαντε, hadernd um das Weib: 
aber στήτη ist nicht sowohl aus dieser Deu- 
tung, als vielmehr diese Deutung aus στήτη 
zemacht.) - 

ητώδης, ἐς, (orjg, εἶδος) zagz. at. στεατώδης. 
ἥωσι, Ep. 3 pl. conj. aor. 2. von ἵστημι, δῖ. 
γτῶσι. | 

ἢ 8, unter Σ' p. 652. b. 

ἰα, ἥ, wie ψῆφος, Steinchen, bes. Flussstein, 
Kiesel, auch στῖον, von yıd wohl nur mund- 
artlich verschieden. [Jota ist lang: welches 
oicht wissend Spätere die Schreihung στεία, 
steior, aulbrachten.] dav. 
'άζω, mit Steinchen werfen. 
'Badtiw, (orıfas) zum Unterlager od. zur Streu 
brauchen, is Unterlager streuen. 

'Badıor, τό, Dim. von arıfdg. [ὰ] 
Ιβαδοκοιτέω, now, (orıfds, κοίτη) auf einer 
Streu, einem Stroh- od. Blätterlager liegen, 
larauf schlafen. 

'ϑδοποιέω, 100, (moıdo) eine Streu, ein Lager 
ron Stroh. od. Blättern machen. 

βάζω, ἄσω, wie στιβεύω, στιβέω, στείβω, tre- 
en, betreten. 2) der Spur od. Fährte nach- 
sehn, ausspüren, überh. ausforschen. 

βᾶρός, a, dr, ἰστείβω) eigentl. dicht zusam- 
nengedrängt, dah. gedrungen, fest, derb, stark, 
ıräftig, oft'b. Hom. entw. von gedrungnen, 
tsrkmuskeligen und »dah; kräftigen Gliedern, 
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᾿ ὦμος, αὐχήν, βραχίονες, χεῖρες, od. von. festen, 
harten Waflen, ἔγχος, σάκος, comp. 'otßagure- 
ρος, Od. 8, 187. adv. πύκα στιβαρῶς apapvias 
πύλαι, fest od. dicht zusammengefügt, Il. ı2, 
454. 2) gewichtig, schwer. ἡ 

orifds, adog, A, (στείβω) eine Streu, ein Lager 
von Stroh, Schilf, Rohr, Binsen od. Blättern, 
die entw. aufgeschüttet u. zusammengedrückt, 
oder in eine Art Matratze gestopft wurden, 
dah. Strohsack, Unterlage: dasselbe ist στιπτὴ 
φυλλάς b. Söph. 

orißela, 9, (στιβέω) das Treten, Betreten, Gehn. 
2) das Nachgehn, Spüren, Jagen "mit Spür- 
hunden, 

στιβεύς, ἕως, d, (στιβέω) der Tretende od. Ge- ᾿ 
hende, der Wanderer: insbes. der Walker, der 
mit den Füssen tritt u. walkt. 2) der Spürer, 
der auf die Fährte geht, der Spur nachgeht, 
sowohl vom Spürhunde, als vom Jäger: überh: 
der Späher. 

orißevins, ob, d, = στιβεύς, von 

στιβεύω, τς ατιβέω. 

στιβέω, ἡσω,, (ατείβω, στίβος) treten, hetreten: 
dah. auch gehn, wandern. a) der Spur, den 
Fussstapfen, der Fährte nachgehn, ausspüren, 
das Wild im Lager erspähn, vom Spürhunde 
u. vom Jäger: überh. von Menschen, spähn, 
ausspahn, ausforschen, untersuchen. 


στέβη, 9%, der gefrorne Thau, der Reif, bes. der 
Frühreif od. Morgenfrost, Od. 5, 467. 17, 25. 
Ye στείβω, wie πάγος, παγετός, πάχνη, πηγυ- 
‚von πήγνυμι.) [--] dav. 
στιβήεις, 800m, εν, reifig, frostkalt, ἀήρ. 
ori, τό, stibium, = ατέμμι, νύ. τὰ, 8. 
orißle, ἡ, poet. st. στιβεία. 
orifide, (στίβη) reifen. 2 
σιϊβίζω, low, mit schwarzer Schminke, orißı, be- 
streichen: Med. sich mit schwarzer Schminke 
bestreichen, bes. die Augenlieder u. Augen- 
brauen. 
σιίβος, 6, (στεέβω) der betretne Pfad od. Weg, 
Fusspfad, Fusssteig, h. Hom. Merc. 352. Hdt. 
4, 140. 5) die Spur, Fährte, Fussstapien, ἢ. 
Hom. Merc. 553. Hdt. 4, 122. 1.3. auch στί-- 
βος ποδῶν, Aesch. u. Xen. 3) = στιβάς, 
Aesch. Ag. 422. 4) = στιβεία, 
ontytis, ἕως, d, (στίζω) derjenige der στέγμοτα 
‚macht od. brandmarkt, der Braudmarker, Hdt. 
7, 55. 2) das Eisen, womit man braudmarkt, 
sonst χαυτήριον. 
στίγμα, τό, (στέζω) der mit einem spitzigen 
Werkzeuge gemachte Punkt, Fleck, Loch, 
Maal, bes. Brandmaal, Brandınark : auch überh. 
Merkmaal, Kennzeichen: von den Flecken auf 
der Haut des Drachen b. Hes. sc. 166. dar. 
στιγμαῖος, ala, aloy, == orıyumiog, Lobeck 
hryn. p. 5%%4. 
στιγμᾶτηφορέω, Punkte, Flecken, Maale, Brand- 
maale —— od. race ἊΣ ) Punkte, “Flek 
στιγμᾶτηφ ‚or, (στίγμα, unkte, Flek- 
—* — Brandmaale — od. habend, 
Lobeck Phryn. p. 682, - 
σειγμάτίας, ον, ὅ, (στίγμα) der Flecken, Maale, 
bes. Braudmaale an sich. Tragende, dah. ein 
᾿ gebrandinarkter Verbrecher, ein Flüchtling, ein 
klay, der ein Brandmaal als Strafe am :zich 
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trägt. 2) ein‘Grammatiker, der sich bes. mit  στέλβων, ovsog , 6, der Wandelstern des Hersies, 


der Interpunction- beschäftigt, 6. στέζω, 2 
στιγμᾶτίζω, (στίγμα) wie orilw, braudmarken, 
arıyuäropdgas, ον, = στιγματηφόρος. 
στιγμὴ, ἢ, (στίζω) das Punkten, Stechen , Ver- 

wunden, Zeichnen mit einem spitzigen Werk- 

zeug: überh. das Fleckigmachen. 2) der da- 
mit gemachte Punkt od. Fleck, Wunde, Maal, 

Rlerkmaal. 3) übertr, alles Kleinste; auch von 

der Zeit, der Punkt, der Augenblick: σχιγμὴ 

ἢ σκιά verbindet Dem. 4) bey den Granım. 

στιγμὴ od. τελεία στιγμή, das Punktum als Un- 

terscheidungszeichen : μέση στιγμὴ. Kolon : 
. ὑποστιγμὴ, Konıma, 5) = ὀβελός, 3. dav. 
στιγμιαῖος, ala, wior, von der Grüsse eines 

Punktes, so klein wie ein Punkt, in einem 

Punkt bestehend: von der Zeit, augenblicklich. 
oriyar, üvos, ὃ, = στιγματίας. 
σιίζω, ἴ. σιίξω, pf. pass. ἔστιγμαι, punkten, ste- 

chen, mit einem spitzigen Werkzeuge Punkte, 

Flecken, Löcher, "Wunden, Maale, Brandmaale 

od. sonst Abzeichen machen, fleckig οὐ. bunt 
" machen, pungere: τῇ βακτηρίᾳ, mit dem Stocke 

braun u. blau schlagen, Ar; auch tatowiren: 
überh. zeichnen, bes. brandmarken, στέξαι ἵπ- 
πον, ein Pferd mit dem Brenne’sen zeichnen, 
sonst ἐγκαῦσαι: auch ein verpfi;.detes Grunc- 
stück durch eine daran aufge.."** in.„hrilt 
als verkäuflich bezeichnen, στέζειν χωρίον: dah 
ozıxrdg , verschuldet, u. urıygazlag kom. eirı 
tief in Schulden Steckender, vgl. ἄστικτος : 
ungew. m. doppeltem acc, στέζεεν zwa τι, ei- 
- nem ein Zeichen od. Brandmaal einbrennen, 

Hdt. 7, 235. 2) bey den Gramm. im Schrei- 

ben ein Punktum, στιγμή, od. sonst ein Un- 

terscheidungszeichen setzen, interpungere. (dav. 
STIGO in instigo u. distinguo, stimulo, sti- 
mulus u. 8. w.) 
στικτέος, da, ἐον, adj. verb. von στέζω, zu puuk- 
ten, zu stechen u. 8. w. 2) zu interpungiren. 
orınzönovg, ovr, gen. ποδος, d, ἧ, (στικτός, ποὺς) 
buutlüssig. 

στικτός, ἡ, ὄν, adj. verb. von στίζω, gepunktet, 
efteckt, bunt gemacht, punktirt, gestochen, 
gebrandmarkt, überh. gezeichnet. 2) inter- 


ungirt. 

een ἡ, (oril2w) der Glanz, das Leuchten od. 
Schimmern eines hellen, glatten od, polierten 

“Körpers. 2) Lampe, Leuchte, σχέλβη πότις, 
eine Sauflampe, die viel Oel braucht, wie Aü- 
xros πότης b. Ar. 5) Spiegel: dav. 

στιλβηδόν, adv. glänzend, leuchtend, schimmernd. 

ὁτιλβηδών, ὄνος, ἢ, = στίλβη. 

στιλβοποιέω, nom, (ποιέω) glänzend machen, von 

στιλβός, ἡ. dv, (στίλβω) wie στιλπνός, gläuzend, 
leuchtend, dav., 

στιλβότης, ητος, 9, = στιλπνότης. 

στ βόω, (στιλβός) = στιλπνόω, - 

στίλβω, yo, glänzen, schimmern, blinken, fun- 
keln, leuchten, strahlen, von glatten, polierten 
od. hellen Körpern, ἐλαέῳ, Il. 18, 596. übertr. 
κάλλεϊ, χάρισιν, I. 3, 592. Od. 6, 257. στέλβειν 
ἀπό τινος, wovon wiedergläuzen, wiederschei- 
nen, h. Hom. 51, τι. 32, 5. (viell. mit ἴλλω 
verw., gewiss nicht.mit στέλλω, στλεγγίς, stella.) 

στίλβωμα, τό, (στιλβόω) das g Gemachte. 
2) 5 σεέλβωτρον, 


Aristot. 2) bey den Sybariten ein Zwerg, 
auch σκωπαῖος. 

στίλβωσις, 4, (στιλβόω) das Glänzendmächen, 
Polieren. 

στιλβωτής, οὔ, ὅ, (στιλβόω) der glänzend Ma- 
cheude, der Polierer., 

στίλβῳτρον, τό, (στελβδωὴ Werkzeug od. Materie 
zum glänzend Machen od. Polieren. 

oılin, ἡ, der Tropfen, Jav. das Lat. still. 3) 
eg: wie στιγμὴ, das Allerkleinste, Ar. Vesp. 
a1d. jv= 

στιλπνός, ἡ, dv, (στίλβω) glänzend, ] 
schimmernd, funkelnd, ἔερσαι, Il. τά. 351. dar, 

στιλπνότης, nros, ἥ, = στιλβότης, Glanz. 

orılnvow, (στιλπγός) = στιλβόω, glänzend ma- 
chen, polieren, glätten. 

στίλπω, ungebr, Form st. στίλβω, νοῦ der στι- 
nrös, wie ϑαλπνώς von Ödinw, τρεπνός von 
τέρπω, abgeleitet wird. 

στίλπων, 6, = στέλβων, 2. 

orikyıs, zug, ἡ, (σείλβω) das Glänzen, 

ozipui, 70, und στέμμις, 9, aor. στίμμιν, wuch 
oılßı, τό, Lat. stimmi, stibi u. stıbium, ein 
strahliges od. faseriges Spiessglaserz, das 
brannt und gepülvert bes. im Orient vom den 
Frauen auf die Augenbrauen, auch auf die 
Augenlieder gestrichen ward, um ihren Rand 

‚, schwarz zu färben, und dadurch dem Gesicht 
einen lebhaftern Ausdruck zu geben: dam. 
diese schwarze Schminke selbst, das oride noir 
εἰ antimoine der frauz. Chemie, dessen sich die 
Türkinnen noch jetzt unter dem Namen Cohel 
zu demselben Zweck bedienen, ein 
gebraunter Kalk des Spiessglases. — Das Wort 
ist wabhrsch. Aegyptisch: dav. 

στιμμίζω, die Augeubrauen od. Augenlieder mit 
oriuus schwarz färben. Med. σετιμμέζομαι, sich 

. die Augenbrauen oder Augenlieder schwara 
färben. 

στίμμις, 9, 5. στίμμι. 

στίμμισμα, τὸ, die’ von στίμμε bereitete metalli- 
sche schwarze Schminke. 

(στίξ, ἢ.,} ungebr. nom, st. 6 στέχος, vom dem 
allein gen. siug. τῆς στΐχός τι, nom. -ν ὅσα, 
plur. στίχες, στίχας im Gebrauch. ist, die Reihe, 
bes. neben einander stehender. od. einherschrei-. 
tender Männer, die Schlachtreihe, das Glied 
in der Schlachtordnung, σείχις ἀνδρῶν, or. 
ἀσπιστάων, oft b. Hom. der gew. den glun 
braucht: meist vom Fırssvolke, doch auch σε. 
ἡρώων τὸ καὶ ἵππων, Il. 20, 526. κατὰ σεΐέχας, 
uach Reihen, in Reihen, reihenweis, Hom. 
auch ἐπὲ στίχας, 11. 18, 602. überh. die-Drd- 
nung, insbes. die De nlachtordenng, ehe aim 
διαμπερές, 1]. 20, 562. Auch die Zeile: im Pro- 
sa ist στίχος gebräuchlicher, vgl. auch azeigos 
u. στόχος, verw. mit στείχω. _ “»,. ὦ, 

στέξις, n, (στέζω) das Punkten, Stechen, Bez 
nen mit einem spitzigen Werkzeuge, das 
machen, bes. das Brandmarken. 2) das- ἔμ! 

ungiren, IT 
ozior, τό, = στία, w. m. & 


στιπτὸς, ἡ, 6 h 4 a | 
et ee a ie 
drückt, verdichtet, dicht, fest, solid 
ὲ 


, σπιπιὴ φυλλές, τῷ στιβὰς 2 
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srol, eine bes. Art Kohlen, nach der die 
Acharner äls Kohlenbrenner orımzoi hiessen, 
Ar, Ach. ı8o, ! 

pos, εος, τό, (στε βωὶ alles Fest- od. Dichtzu- 
ammengedrängte, Zusammengedrückte, Zu- 
ammengepresste, bes. ein dichtzusammenge- 
tellter Haufe von Kriegern, Hdt. 9, 57. Aesch. 
ders. 20, γεῶν στῖφος, 564. [στέφος mit kurzem 
[οἵα nur b. Gramm.) 

φράω, — στιφρόω, zw. 

φρός, ὦ, dv, (στείβω) dicht zusammengedrückt, 
usammengedrängt, zusammengepresst, zusam- 
nengestellt, dah. dicht, derb, fest, hart: eigentl. 
in Wort mit στεβαρός, dav. στιβρός, στεφρός, 
wupelds,. στυφνός, στυφρός, στρυφνός, στριφνός, 
kuhnk. Tim. . 237. av, J 
φρότης, nrog,n, Dichtigkeit, Festigkeit, Härte. 
φρόω, (στιφρός) dicht, fest, hart machen, 
χαοιδός, ὅ, (στίχος, ἀοιδός) der Verszeilen 
jingende, der Dichter, 

ydgıor, τὸ, Dim. von στέχος. [ἃ 

ζάς, δος, 7, poet. st. στέχος. 

rau, (στείχω, στίχες, στίχος) in Reihen und 
lieder stellen: gew. im Med. στιχάομαι, in 
teihen u. Gliedern einherschreiten, einher- 
'ehn, bes. von -Kriegern, öfters in der fl. wo 
edoch nur Ep. 5 pl. impf. ἐστιχόωντο vor- 
‚ommt: auch von Schiflen, die in Reihen οὐ, 
seschwadern aufziehn, 1], a, 516. 602. u. sonst. 
γεςν αἷ, 5. στίξ, ' 

γῆ, ἦν = σιΐχος, Zw. 

ınödr, adv. (στιχάω) reihenweis, gliederweis, 
eilenweis, versweis. 

vnens, ες, und 


χηρός, d, ὃν, (arlyos) gereiht,, in Reihen, in |. 


sliedern, bes. in Zeilen 
en od. gemacht. 
χίδιον, τό, Dim. von στέχος. [ἢ] 

χίζω, in Reihen, Zeilen od. Verse bringen, zw. 


od. Versen geschrie- 


rivog, ἰνὴ νον, (στίχος) yon Reihen, Zeilen 


Versen, or. ϑάνατος, der Verstod, Lucill. 
8, 4. 
ἰχίος, δ, männl. κῶν Serge n. 
χιστῆς, od, 6, (στιχέζω) der in Versen schreibt, 
‚er Dichter. 


χογράφος, or, (γράφοι) Verse schreibend. [ἃ] 
χομύϑέω, (μῦϑος) Zeile für Zeile od. Vers 
ür Vers sprechen u. einander antworten, in 
öiner Reihe fort erzählen, dav. 
χομυϑία, ἡ, das Zeile für Zeile od. Vers für 
/ers Hersagen. . 
χοποίζα, u, das Versmachen, der Versbau. 2) 
erächtlich st, ποίησις, Versmacherey, Dichte- 
ey, von 
χοποιός, 
md. 2) verächtlich st. ποιητής, δἰ Dichter- 
ing, ein Versschmied, . , 
χος, 6, (στείχων eine Reihe, sowohl von Per- 
onen, als von Sachen, eine Linie von Krie- 
ıern, von Bäumen u. dgl. auch von Zahlen, 
late, - 2) eine Schriftreihe, Zeile in Büchern, 
‚es. in Gedichten, ein Vers. . Vgl. urik, στό- 
rog, σεοῖχος. [vv] 
χός, τῆς, gen. vom ungehr. ori, w. τὸν s. 
χουργέω, (urıyovgyds) Verse: machen, dav. 
χούργημα, τόν gemachter Vers, 
zovgyia, n, das Versmachen.. ı . 

11. Th 
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dr, (ποιέω) Verse machend. od. bau- Ϊ. 


Stır— Zros 


στίγουργός, dv, (ἔργον) Verse machend. \ 

ZTIXR, von den Gramm, angenommue ungebr. 
Stammform zu στεέχω. u 

σιϊχῳδός, d, 88:2. st. στιχαοιδός, 

στιϊώδης, ες, (στία, στῖον, — steinartig, steinig, 
hart, scruposus. 

arkıyylöiov, τό, seltner στελγέδιον, Dim. von 
orkeyyic. Ε] 

στλεγγιδολήκῦϑος, ὅ, wie ξυστρολήκυϑος, der 
Diener, der seinem Herrn στλεγγές u. λήκυϑος 
ins Bad u. aus dem Bade nachträgt. 

— * dv, (ποιέω) urleyyidag verferti- 
end. 

στλεγγίζω, seltner στελγέζω, (στλεγγίς ) mit der 
Reibeplatte im Bade od. in der Palästra ab- 
reiben. Med. στλεγγίζομαι, sich mit der Rei- 
beplatte abreiben od. abreiben lassen, 

στελεγγίον, τό, Dim. von orleyyis, 

σελεγγίς, ἰδος, n, seltner στελγές, στελεγγίς, τλεγ- 
ἐς, ein breites Geräth, mit dem man sich im 
Baile od. in der Palästra abstrich, u. den mit 
Salböl vermischten Schweiss, γλοῖος, abrieb, 
Streichplatte, Reibeplatte, Streicheisen, Strie- 
gel, Lat. strigil von stringere‘ bey den Lake- 
dämoniern waren sie von Rohr, soust von Ei 
sen. 2) eine dem Streicheisen ähnliche goldne 
od. metallne vergoldete Platte, dergleichen die 
Weiber u. die Gesandten an Orakel oder zu 
einem feyerlichen Opfer als Hauptschmuck 
trugen, wahrsch. kammähnlich, Böckh Ath, 
Stautshaush. 2. Ὁ. 350. auch ein vergoldetes 
Leder als Hauptbiude. 3) ein Weinheber, Ar. 

στλίγγισμα, 16, seltner στέλγισμα, (στλεγγίζω) der 
ınit der Streichplatte, στλεγγίς, abgeriebne 
Schmutz, Schweiss mit Oel vermischt u. dgl. 
strigmentum „ soust ykolog. 


στλέγγιστρον, τό, seltuer στέλγιστρον, (στλεγγίζω) 
== στλεγγὶς. 

στλεγγοποιός, dy, = στλεγγιδοποιός, von 

στλέγγος, τό, seltne Nebenforin von στλεγγές. 

υτοά, ἃς, M, (ἵστημι}ὴ eigent]. eine Säule, ein 
Pfeiler: gew. eine Säulenhalle, eine Gallerie, 
ein länglicher Platz mit Säulen auf Einer 
Seite, wie in Aıben bes. die durch Polyguotos 
Waudgemählde berühmte ποικίλη, 8. ποικίλος, 
α. Ὁ, Weil in dieser buuten Halle Zeuon von 
Kittion u. seine Nachfolger lehrten, hiessen 
die Anhänger dieser Philosophenschule οὗ ἐκ 
τῆς στοᾶς φιλόσοφοι, auch Irwixoi, u. b, d. 
Kom, spottweis Jıdäxes. 2) eine Vorrathe 
halle od. längliche Vorrathskamnier, soust za- 
μεῖον, Ar. auch der Weinkeller. 5) ein 
Schutzdach bey Belagerungen, Polyb, Ygl. 
στοιά u. στῳά, ; 

Σιόαξ, ἄκος, ὅ, verächtlicher Ausdruck der Ko- 
miker st. ezwixds. Meineke Men. » 161. 

oroßatw , wie στοβέω,, schimpfen, schelten, He- 
sych. von 

στόβασμα, τό, das Schimpfen, Schelten. 

στοβέω, schelten, schimpfen, EM. von 

στόβος, 6, das Schelten, Schimpfen, 6..σεόμφος. 

στοιώ, 9, = στοά, Ar. Eccl. 676. 684. 686. Eimsl, 
Ar.. Ach. 648. wofür Br. ohne Berechtigung 
u. ohue Grund ozwa schreib. . . ; 

στοιβάζω) daw, (στοιβὴ) stopfen, pfropfen, fül- 
len, ur τ ως zZwammeno auf- 

222 
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häufen, zusammenbringen, — ——— 
z. B. ξύλα ἐπὶ τὸ πῦρ, vgl. διαστοιβάζω. Dav. 
στοιβάσία, n, das Vollstopfen, Aufhäufen, Zu- 
sammenbringen. 
στοιβώσιμος, or, (στοιβάζω) aufgehäuft, zusam- 
“mengebracht. 
στοιβασμός, 6, (στοιβάξω) das Stopfen, Pfropfen, 
Aufhäufen. 
στοιβαυτής, οὔ, ὅ, (στοιβάζω) der 
aufhäuft, zusammenhringt. 
στοιβέω, — στοβέω, zw. 
στοιβὴή, n, (στείβω) das Stopfen, Pfropfen, Voll- 
stopfen, Ausfüllen u. was man dazu braucht, 
“ dah. 2) gew. eine Pflanze, deren Blätter zum 
Verstopfen und Ausfüllen der Löcher, zum 
Stopfen der Kissen u. dgl. dienten, sonst φέως : 
man brauchte sie auch als Besen. 3) übertr. 
ein Flickwort od. Füllwort, Ar. Ran. 1179. 
age ist die Betonung στοέβη, Arcad. p. 104, 
ı4.\ dav. 
στοιβοειδής, ἐς, (εἶδος) locker, schwainmig. 
στοΐδιον, τό, Dim. von στοα. [Υ] 
στοιχάδικός, ἡ, dv, von der Pflanze στοιχάς be- 
reitet, οἶνος, ὄξος u. dgl. 
στοιχἄδίτης, ov, 6, fem. orosyädizis, ἐδος, = στοι- 
zadında ΕΝ " 
στοιχάριον, τό, Dim. von στοῖχος. [ἄ 
—— δος, 6, 9, (στοῖχος) in Reihen od. Zei- 
len stehend od. liegend, reihenweis, dah. a) 
ai Στοιχάδες, verst. νῆσοι, eine Inselreihe un- 
weit Massilia, wie Κυκλάδες,͵ Σποράδες u. dgl. 
b) bey Solon ἐλέέαι υτοιχάδες, die in Reihen 
stehenden Velbäume, die nicht heilig waren, 


stopft, pfropfit, 
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im Gegens. der heiligen μορίαι. 2) στοιχᾶς, ἡ, ᾿ 


eine gewürzige Pflanze, stoechas, auch zuw. 
falsch στιχίύς geschr. 

στοιχειᾶκός, ἡ, dv, wie στοιχειώδης, zu den Ele- 
menten od. Anfangsgründen gehörig , mit od. 
nach den Elementen, Noten, Buchstaben, An- 
fangsbuchstaben gemacht oder geschrieben, 
nach der Buchstabenfolge, alphabetisch, von 

στοιχεῖον, τό, eigentl. Dim. von στοῖχος, eine 
kleine aufgerichtete Stange, ein kleiner Pfahl: 
inshes. der Stift an der Sonnenuhr, der den 
Schatten wirft, und dadurch die Stunden des 
Tages bestimmt: dah. auch dieser Schatten 
selbst, δεχάπουν στοιχεῖον, von der Zeit des 
Abendessens, Ar. Ecel. 652. 2) der Buchstab 
als erster, einfachster Bestandtheil der Rede, 
zunächst nur insofern er gesprochen ward, 
wogegen die Buchstaben, insofern sie geschrie- 
ben wurden, γράμματα hiessen, wie auch die 

‘ genauern Lateiner, 2. B. Priscian, elementa 
—— — litterarum und litterae unter- 
scheiden, ebenso μμάτων στοιχεῖα, Plat. 
Theaet. p. 202. ne στοιχεῖον, nach der 
Buchstabenreihe od. -folge, nach dem Alpha- 
bet. b) übertr, στοιχεῖα, die ersten u. einfach- 
sten Bestandtheile, Plat. auch die ersten Be- 
standtheile körperlicher Dinge, die Grundstoffe 
od. Elemente, deren Empedokles zuerst vier 

. annahm, u. sie ῥιζώματα nannte: häufig fin- 
den sich die στοιχεῖα verwechselt m. d. ἀρχαί, 
den. formellen Ursachen der Sehöpfung der 
Dinge, c) insbes. die Anfangsgründe der 
Kenntnisse u. Wissenschaften, der Grundstoff 
od. die Grundlage derselben, dah. in der. Geo- 


— — — — 
—t —— — — .. . ...... — 
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metrie die Punkte, Liuien, Flächen, im der 
Logik στοιχεῖα ἐνθυμημάτων, die Topik der 
Schlussarten u. dgl. 5) b. d. Al τίποτα, 
Gestalt, Bild, bes. ein Bild des Thierkreises. 
στοιχειόω, (vrosyelor,.2. c,) die Anfangsgründe 
lehren. 


στοιχειώδης, ες, (εἶδος) zu den Anfangsgründen 
od. Elementen gehörig, elementarisch. 

στοιχείωμα, 10, (στοιχειόω) der Grundstoff, das 
Element, das Princip. 2) b. d. spätern Astro- 
logen hiessen στοιχεεώματα die zwölf Zeichen 
des Thierkreises: dav. 

στοιχειωμάτικός, ἡ, dr, zum στοιχείωμα gehärend, 
wie στοιχειώδης. 2) später hiessen diejenigen 
στοιχειωματικοί, die aus den Zeichen -.des 
Thierkreises, στοιχειεώματα, wahrsagien, u. die 
Nativität stellten. 

στοιχείωσις. ewg, ἥ, (στοεχεεόω) das Unterrichten 
in den Anufangsgründen. 

στοιχειωτής, ob, 6, (στοιχειόω) der die A 
gründe” Lehrende, bes. Beyn. des Eukli 
wegen seiner Anfangsgründe der Mathematik, 
στοιχεῖα. 

στοιχειωπικός, ἡ. ὄν, zum στοιχενωτὴς od. zur 
στοιχείωσις gehörig, elementarisch. 

στιοιχέω, ἡσω, (azoiyog) in einer Reihe weben 
einauder stehn od. gehn, μὴ ἐγκαταλεπεὲν τὸν 
παραστάτην, ᾧ aroiyoin, neben dem er im der 
Schlachtreihe stehn würde, aus dem Aıheni- 
schen Bürgereide: üüberh. beytreten, beystim- 
nen, zıri: auch στοιχεῖν μεᾷ γυναικέ, mit Ei- 
ner Frau zufrieden seyn. . 

στοιχηγορέω, ἡσω,, (στοῖχος, ἀγοφεύω) der Reihe 
nach hererzählen. 1, 

ὅν, adv. (στοῖχος) in der Reihe, der Reihe 

3* od. As er einander, Jao. Ach. 

‚ ἰστοιχέω) Vertrag, Pfand, Preis, 
Belohnung, neugrie 

στοιχίζω, low, (στοῖχος) in eine Reihe stellen: 
bes. Pfähle mit Stellnetzen, um das-Wild hin- 
einzutreiben, in eine Reihe stellen, vgl. 
στοιχίζω. Med. στοιχέζόομαὶ, — 


Dar. 

στοιχισμός, d, das Umstellen einer Gegend mit 

> Jagdnetzen. 

στοιχομῦϑέω, How, (μῦϑος) τ-ἢΣ 

στοῖχος, ὅ, (στείχω) Reihe, Linie, ng, hes. 
a) Schlachtreihe, Schlachtordnung. b) die in 
eine Heihe gestellten Pfähle mit Jagdnetzen, 
in die das Wild getrieben wird, (urspr, Eiser- 
ley mit στίχος u. στόχος.) dax. n 

στοιχώδης, #5, (sidog) reihenartig, gereiht, im Rei- 
hen stehend, χριϑή, Gerste mit reihenweisste- 


στοιχ 
na 
Tat. 

στοίχημα, τό 


’ 
P. 


hendeu Körnern. σε)" 
στολάρχης, ou, ὅ, = στόλαρχος;:».. AL, 
— 7, das Amt od. die Vurde des ὁτό- 

er. ᾿ "4... Ὁ ωὠὦῷ 

στόλαρχος, 6, (στόλος, ἄρχων Anführer der Ἐ]οιε, 
στολίςς, δος, ἧ., (στέλλω) eim Stück der 

rüstung, Xen. An. 8, ..ὅ, 20, viell. τξ δὲ 

τὸς χιτών, od. auch nur f 

den von σπολάς, welches’ einige:dafür achrei- 

ben 'wollteh , ein lederner Brustpanzer zı \agidre 

änderten eben so uunöthig nılas, ‚welches für 

πῖλος, 2. gesagt deyn sollte, ein Brustharmisch 
von Filz, udo.- a) als.adj‘e. σερςόν, προ 


„ir 


Onga’: 
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An, ἥ, (στέλλω) Rüstung, ἀρίστω, ἢ Zube- 
'eitung. 2) bes, Ausrüstung mit Kleidern, 
Bekleidung, Schmuck , Putz: auch das Kleid 
welbst, wovon das Lat. stola, Wafleurock, Har- 
isch. 3) == στόλος, Rüstung od. Zug zur 


jee, Aesch. 

γλέδιον, τό, Dim. von στολές, στολὴ, 
νλίδόω., (στολίς) anziehn, anlegen. 
ınziehn, m. ἃ, acc. »eßolda, Eur. 
unzeln, zusammenlegen, 

Ardadng, ες, (στολίς,, 2. εἶδος) faltig, runzelig, 
refaltet. 

λέδωμα, τό, (στολιδόω, 2.) Falte, Rumzel. [7] 
ιλέδωτός, ἡ, dr, adj. verb. von στολεδόω, ange- 
:ogen, augekleidet. 2) gefaltet, gerunzelt, 
rreludardg χιτών, ein faltenreicher Leibrock. 
‚Alfa, dom, (orolls) wie στέλλω, in Stand setzen, 
ertig machen, beschicken, bereiten, ausrüsten, 
"τολίσας νηὸς πτερά, die Segel einziehend, 
des. op. 630, pass. ἐστολισμένος δορί, bewafl- 
ıet, Eur. bes. ankleiden, schmticken. 

ἰλιον, τό, Dim. von στολή, 2. ein kleines 
(leid, bes. vom Anzuge der Philosophen. 
Aig, idos, 9, = στολὴ, 2. Kleid. 2) eine Falte 
m Kileide, die auf der Ferse ruht, dah. auch 
lie Runzel, bes. auf der Stirn. 3) νηῶν στο- 
δες, Segel, aber στολὶς ἄκρα == ἀχροστολιον. 
λισμα, τό, (στολίζω) Rüstung, Bekleidung, 
(leid, Mantel. 

6, (στολίζω) das Ausrüsten, das Be- 
überh. — das vorberg. 
Διστήριον, τό, (στολίζω) Ort wo die Priester 
ich od. die Statuen der Götter ankleiden, 
Kleiderkammer, Dresskammer. 
λιστής, ob, ö, (στολίζω) der Ausrüster, der 
jekleider, 

Auds, 6, (στέλλω) poet. st. στολισμός. 
—— ἰστόλος, δρόμος) zusammen in Ei- 
er Flotte gehn. 

los, ὅ; (στέλλω) Rüstung, bes. kriegerische 
lüstung, kriegerische Unternehmung, Kriegs- 
uß, Feldzug zu Lande od. zu Wasser, oft b. 
idt. überh. Sendung, Auszug, Zug, Gang, 
iVeg, Reise eines einzigen od. mehrerer, gew. 
— Seereise, aber auch Landreise. b) 
las Ausziehende od. Ausgesendete, das Land- 
ıeer, Hdt. 5, δά. häufiger die Seemacht, die 
’lotte, Hdt. ı, 4. auch das einzelne Schiff: 
iberh. ein Zug von Menschen, Aufzug, Fest- 
mg, ion, Pind. wie στρατός. _c) der 
irund od. die Veranlassung einer —— 
ines Zuges, einer Reise od. Wanderung, dah. 
δίῳ στόλῳ, auf eignen Antrieb, Hdt, 5, 65. 
'gl. $Soph. OC. 358. Phil. 244. 2) das Rüsten, 
zurüsten, Ausrlisten, Bewaflnen, bes. das An- 
leiden, Ausschmücken, wie στολή, 5) Stiel, 
Jtängel, - κέρκος μιχρὸν στόλον ἔχουσα, ein 
3chwanz mit einem kurzen Stiele, Aristot. 
») ein vorragender Theil vorn am Schiffe, 
5chiffsschnabel, dessen höchstes Ende dxgo- 
πόλιον hiess, . stark mit Erz beschlagen 
ur ἐμβολὴ gegen feindliche Schiffe, dah. zal- 
mens στόλος, Aesch. Pers. 406. 

μα, azog, τό, der Mund, von Thieren das 
Maul, Hom. spätere Dichter brauchen den 
slur.«häufig st. des sing. Jac. AP. p. 263. 
md ἔν anch für das ganze Gesicht, I. 6, 43. 


9 
ed. sich 
a) falten, 
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16, 410. übertr. στόμα πτολέμοιο, ὕσμίνης, der 
Rachen od. Schlund des Krieges, der Sn 
insofern Krieg u. Schlacht als verschlingende, 
gierige Ungeheuer gedacht werden, Il. το, 8, 
19, 313. 20, 559. umschreibend στόμα Πινδά- 
ρου u. dgl. Pindars volltönender Dichtermund, 


‚wie os Pindari, Jac. Anth. 2, 1. pag. 303. 


sprichw. ἀπὸ στόματος εἰπεῖν, frey vom Munde 
weg reden, auswendig hersagen: διὰ στόματος ἡ 
u. ἀνὰ στόμα ἔχειν, stets im Munde führen : 


ὅ,τι ἦλθεν ἐπὶ στόμα, was einem in den Mund 


komnit, das Erste das Besste, guicquid venerit 
in buccam, Schaef. Dion. comp. p. ı3. 2) Mün- 
dung, Oeffnung, ποταμῶν, 1}. ı2, 24. Od. 5, 
441. ἠϊόνος — μαχρόν, die geräumige Mün- 
dung der Bucht, Il. τά, 36. vgl. Od. 10, go. 
ἀργαλέον στόμα λαύρης, der enge Ausgan —8 

ässchens, Od. a2, 157. 5) der vordere Theil, 
das vordere Ende, bes. von Waffen, die Spitze, 
Il. 15, 389. die Schärfe, die Schneide des 
Schwerdtes u. dgl. überh. die Fronte, dah. 
kann auch das Hom. στόμα πολέμοιο von der 
Fronte des Kriegsheeres, von der vordersten 
Kampflinie verstanden werden. 4) Rede, alles 
Gesprochne, die Worte u. ihr Inhalt, bes. b. d. 
Trag. Br. Soph. OT. 427. 699. 


στομαχκάκη, %, eine Krankheit des Mundes, bey 


der die Zähne ausfallen, Mundfäule, Schar- 
bock. [ἃ] 


στομαλγέω, jow, eigentl. Mundschmerz haben: 


ew. unablässig schwatzen, frey, frech, zügel- 
os reden, von 


στομαλγής, ἐς, (@Ayog) eigentl. Mundschmerz ha- 


bend: gew. unablässig schwatzend, sodass ei- 
nem der Mund schmerzt, dah. geschwätzig, 
frey, frech, zügellos im Reden, auch ordual- 
γος. (man schrieb auch erduapyos, στομαργία, 
στομαργέω, was einige von dpyds, μάργος, 
ableiten, andre für eine Att. Buchstabenver- 
tauschung ansehn, vgl. γλώσσαλγος.) dav. 


στομαλγία, ἡ, eigentl. Mundschmerz: übertr. Ge- 


schwätzigkeit, freyes, freches, ungezügeltes 
Reden. - 


στόμαλγος, ον, ΞΞ στομαλγής. 
oropälilouas, nur in der Zstzg διαστομαλίξζομαι 


gebr., welches Hesych. durch λοιδορεῖν erklärt, 
ein lautes Maul haben, schimpfen. 


orouällurn, ἧ, (λίμνη) wie λιμνοθάλαττα, das 


ausgetretne, Buchten od. Seen bildende Meer- 
wasser, Binnenwasser, Binnensee, aesswarium. 
(vor Aristarch stand diess Wort Il. 6, 4.) 


στομάλιμνον, τό, = στομαλίμνη, ἴ. L. Ὁ. Theocr. 


4, 23. 


στομαργέω, = στομαλγέω. 

στομαργία, ἥ, = oroualyia. 

στόμαργος, ον, ἘΞ στόμαλγος, στομαλγής. 
στομᾶτικός, ἡ, dv, (στόμα) zum Munde gehörig, 


a) am Munde krank. 


orouärovgyds, dv, (ἔργον) mit dem Munde arbei- 


tend u. dadurch sein Brod verdienend: kom. 
mit dem Maule arbeitend od. sich anstrengend, 
ein Mauldrescher, Ar. 


orouavldw, (αὐλέω) auf eine besondre, uns un- 


bekannte Art die Flöte spielen, Plato, 


στομᾶχϊκός, A, ὄν, vom Magen, zum Magen 


Be- 
hörig, für den Magen dieilich. 2) am Magen 
leidend, yon . 

Zzzza 
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σιόμᾶχος, 6, (στόμα, 2.) eigentl.-Mündung, Oefl- 
nung, dah. a) in ältester Zeit der Schlund, die 
Gurgel, die Kehle, 11. 3, 293. 17, 47. 10, 266. 
b) wachher gew. der Magenmund u. noch häu- 
figer der Magen selbst, c) b. Hipp. der Hals 
der Harnblase, 
στιομβάζω, = στομφαζον, von . 
uröußos, ἡ, or, = βαρύηχος, βαρύφϑογγος, vgl. 
urduyos, 3. j 
sroungns, ἔς, (στόμα) = εὔστομος, εὔφημος. 
σιομίας, ov,'ö, (στόμα) ἵππος, ein hartmäuliges 
Pferd, auch στόμις. 
στομίον, τὸ, Dim. von στόμα, kleiner Mund, 
Mindchen. ' 2) Mund od. Oeflnung eines Ge- 
fässes. 5) Gebiss am Zaume, στομίον δέχεσϑαι 
od, δάκνειν, Valck. Hipp. 1225. 
στόμις, 6, — στομίας. 
στομίς, ἰδος, ἡ, (στόμα) ‚die Mundbinde der Flö- 
tenspieler, sonst χειλωτὴρ u. φορβειώ, w. m. 8. 
Vgl. ἐπιστομέζω. 2) überh. = στομέον. 
στομοδύκος, ον, τῷ στωμύλος, Gramun, 
σιομοκιίκη, 9, = στομακάκη.- 
—— 6, zw. L. st. σιόβος, σιόμφος. 
στομόω, wow, (στόμα) den Mund verstopfen, Hdt. 
4, 69. pass. φιμοῖς ἐυστομωμένοι, denen die 
Mäuler mit Maulkörben verschlossen sind. 2) 
(στόμα, 2.) mit einem Munde, einer Mündung 
od. Oeflnung versehn, dah. = ἀναστοημόω, 
öffuen, eröffnen: b. d. Aerzten den Leib öfl- 
nen, d. i. offnen Leib machen, 35) (στόμα, 5.) 
mit einer Spitze, Schneide οὐ, Schärfe ver- 
sehn, spitzen, schärfen: vom Eisen, es zum 
Schneiden geschickter machen, härten, stählen:: 
dah. überh. abhärten, stärken, tüchtigen, tüch- 
tig od. brauchbar machen, abrichten zu etwas, 
z. B. πρὸς μουσουργίαν. 
στομίλλω, f. L. st. στωμύλλῳ. 
στομύλος, f. L. st. στωμύλος. 
σιομφάζω, ἄσω, (στόμφος) das Maul im Reden 
vollnehmen, dah. 2) übertr. grossprahlen, Ar. 
Vesp. 721. 
σιόμφαξ, ἄκος, 6, 7, (στόμφος) der das Maul im 
Sprechen voll nimmt, entw. eine volle, breite, 
robe Aussprache hat, od. Wörter braucht, 
die das Maul fülleu, wozu man bes. Wörter 
mit « und ὦ rechnete:. dah. heisst Aeschylos 
b. Ar. Nub. 1567. στόμφαξ. 2) übertr. Gross- 
prahler, Windbeutel. 
σιομφασμός, Ö, (στομφάζο,, 2.) das Grossreden, 
rossprahlen: dav. 
στομφασιικός, ἡ, dr, vollmäulig, grossmäulig, 
rossprählerisch, 
asdugpos, 6, auch στόβος u. viell. στόμος, (στόμα) 
eigentl. ein vollgenommner Mund, was wir 
ein grosses Maul neunen, dalı. a) Grossprah- 
lerey, Windbeuteley, alaforeia: in der Rede, 
hochtrabender Schwulst.e b) das Schelten, 
Schimpfen, Lästern, Verspotten, λοιδορία. 2) 
-στύμφος, ον, als adj. auch στόμβος, ἡ, ον, hoch- 
od, volliönend, hochtrabend, polternd: von 
Personen, das Maul voll nehmend, grossprah- 
lerisch. b) scheltend, schimmpfend. 
στομώδης, ἐς, (σιόμα, εἶδος) —= εὔστομος, εὔ- 
φημος. : 
σιύμωμα, τό, (010u0w) wie στόμα, 2. die Mün- 
dung, das Gemünde, Aesch. Pers. 875. 2) 


(στομύω, 3.) das Zugespitzte, Geschärkte, Ge- |, 
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härtete, στόμωμα σιδήρου, die Schärfe. oder 
Härte des gestählten Eisens, auch das Härten 
od. Stäblen des Eisens. 3) der Hamınerschlag, 
squamma ferri. 
στόμωσις, eos, ἥ, (στομόω, 5.) das Spitzen, Schär- 
fen, Härten, Stählen, das Versehn mit eiher 
Schneide od. Schärfe: -überh. das Abhärten, 
Stärken, Kräftigen, Tüchtigmachen , στόμα 
πολλὴν στόμωσιν ἔχον, ein Mund, der viele 
Redekräft hat, Soph. OC, 795. 
στομωτὴρ, ἤφος, 6, und 
vrouwing, οὖ, 6, (vıouow, 3.) der Eisen schärft, 
härter, stählt: überh. der Verstärker. 
σιονἄχέω, ἡσω, (στοναχὴ) wierardre, στενάχω, 
stöhnen, seufzen, Il. 18, 124. vgl. 24, 79. 3) 
transit. όσον σον, τινά, Soph. El. 133. — Die 
als. v. L. vorkommende Form στεναχέω hat 
Wolf im Homer verworfen, Buttm. Lexil. p. 
215. fg. sie zu veriheidigen gesucht. 
ororäyi, n, (στένω wie στόνος, das Gestöhn, 
Geseufz, Geächz, Seufzer, Hom. auch im plar. 
στονἄχίζω, 8. στεναχίξω. 
στόνᾶχος, 6, = υτονωχή. 
στονύεις, ὄεσσα, dev, (στόνος seufzerreich, υἱοὶ 
Seufzen u. Stöhnen herbeyführend, βέλεα, ὃξ- 
oroi, κήδεα, ἔργα. Hom. u. Hes, viele Seufzer 
vernehmend, vieler Seufzer Zenge, ἀστή, εὐνή, 
Od. dah. überh. trauervoll, traurig, ἀοιδή, ῃ. 
στόνος, 6, (στένω) das Stöhnen od. Seufzen, das 
Gestöhn, das Geseufz, Hom. später auch der 
Seufzer. - 
στύνυξ, ὕχος, 6, wie ὄνυξ, die scharfe Spitze der 
Nägel od. Krallen, dah. jede Spitze od. Schnei- 
‚de, z. B. die Spitze einer Klippe, eines Fel- 
seus: bes. eiu scharfes, schneidendes Werk- 
zeug, Scheere, Messer: dav, 
στονὔχώδης, ες, (εἶδος) wie eine Spitze, spitzig. 
στοργέω, ἡσω, = στέργω, von 
στοργὴ, ἢ, (στέργω) Liebe, Zuneigung, Zärtlich- 
keit, liebevolle Gesinnung, bes. elterliche u. 
kiudliche u. dieser gleiche Liebe: doch anch 
————— Frauenliebe, Knabenliebe, 
ol. 
στορέννῦμι, στόρνῦμι u. στρώνγῦμε, fut. στορέσω 
τι. στρώσω, aor, ἐστόρεσα u. ἔστρωσα, pf. pass. 
ἔστρωμαι, aor. pass. ἐστορέσϑην, adj. verb. 
orgwivs, von welchen Formen Hom. jedoch 
nur den aor. £070g:0@ mit u. ohne Ausm. τι. 
von στρώννυμε 3 impf. pass. ἔστρωτο, A. 10, 
155. braucht, Hes, auch das adj. verb. und in 
Zstzgeu von στόρνιμι part, praes. καστορνξ 
Od. 17, 52. — Grundhdig: breiten, spreiten, 
hiubreiten, ausbreiten, auseinander breiten, b. 
Hom. bes. λέχος στορέσαι, ein Lager breiten 
od, bereiten, ebenso δέμνια, τάπητας, ῥῆχος, 
βοέην, κώεα or. Od. 4, 5oı. 13, 73. 20,2. I 
24, 644. 798. ἀνϑρακιὴν or. einen Kohlenhan- 
fen auseiuander breiten od. schüren, Il. “ιἴ 
‘ dah. auch abllächen, ebnen, glätten, πόνεον, 


das Meer ebuen od. bahnen, sternere aeguor 
Od. 5, 158. τὸ κῦμα ἔστρωτο, Hdt. A 293. 
Be 
h. überh. 


später bes. ὁδὸν στ. deu Weg ebnen, 
mit Steinen überbreiten, pflastern: da 

—— belegen, überziehn: auch hi 
niederlegen, niederstrecken. — (ganz entspre 
chend u, stausuyerw. ist dag ——— stre- 
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vi, stratum, dah. auch στρατός auf den Stamm | στράβη, ἧ, (στρέφω) Schlinge, Fessel, meist im 


στορέννυμι zurückzuführen.) dav. 
ορεύς, ug, ö, der Hinbreitende, Bedeckende, 
Belegende, qui sternit, =) das Reibzeug zum 
Feuermachen, sonst ἐσχάρα, Ap. Rh. ᾿ 
POPESL, ungebr. Starhmform, von der einige 
Temp. zu στορέννυμι abgeleitet werden. 
Jod n, 9, und 
ἥρϑυχξ, vyyos, n, auch στόρϑυξ, üyos, n, die 
Spitze, Zinke, Zacke, Jac. AP. p. 1.8, 149. 
— mit στορύνη, σεύραξ, sturio, verw. zu 
‚eyn- 

gen ἡ, τα ζώνη. 6. | 
jgrügs, spätere Form von στορέννυμιε; von der 
sich indess b. Hom. auch schon eine Spur 
findet, das fem. part. 'xaoropyioa von ικατξα- 
σιτόρνυμι, Od. 17. 32. . 

γρύνη, 9, ein wahrsch. spitziges Werkzeug der 
Wundärzte, (scheint mit στόρϑυγξ verw. zu 
seyn.) [U] 

γρχάζω,, einsperren, einschliessen, eintreiben, 
"68. das Vieh in den Pferch od. die Hürde 
‚reiben, sonst σηκάζω. (von εἴργω, ἕρκος, ὅρκος, 
joxden, ὀρχάνη, verw. mit arceo.) 

γχάξομαι, ἄσομαι, (στόχος) wonach zielen oder 
schiessen, m. d. gen. dah. übertr. zum Ziel 
νὰ. Zweck haben, bezielen, bezwecken, berück- 
richtigen, zu erzielen suchen, zu treffen, zu. 
»ratheh od. zu deuten suchen, muthmaassen: 
ıber auch trefien, errathen, erwägen, beurthei- 
en, ın. d. acc. 

γχάς, ddos, ἣ, ein aufgeworfner Hügel, die 
Stangen für die Stellnetze darin festzustellen, 
PoN. 5, 36. muss aber wahrsch. orosy«s heissen. 
2) als adj. οἰωνοὶ oroyadıs, Eur. Hel. 1500. 
ıntw. die in Reihen fliegenden, st. στοιχάδες, 
»d. die Andeutungen gebenden, wahrsagenden: 
loch ist die Lesart στολάδες viell. vorzuziehn, 
lie durch die Lüfte segelnden od. in Geschwa- 
lern ziebenden Zugvögel. 

ἰχἄᾶσις, εως, ἧ, (στοχάζομαι) = στοχασμός, Plat. 
Phileb. p. 62, C 

ίχασμα, τό, (στοχύζομαι) das wonit man zielt 
»d. nach dem Ziele schiesst, z. B. der Wurf- 
mpiess. 2) das Erzielte. 

waouds, 6, (στοχάζομαι) das Zielen od. Schies- 
ven nach einem Ziele,‘m. d. gen. dah, übertr, 
las zum Ziele, zum: Zwecke, zur Absicht Ha- 
hen: auch das Treflen, Errathen, Beurtheilen. 
γχαστής, οὔ, 6, (στοχάζομαι) der Zielende, zum 
ziel Häbende, Erzielende, dav. 

'χαστικός, ἡ, ὄν, zum Zielen, Erzielen, Tref- 
en, Errathen, Beurtheilen gehörig, geschickt, 
geneigt ı darin geübt: muthmaassend, muth- 
naasslich. ΄ 
ἶχος, d, wie oralls„wrdlıf, alles Aufgerich- 
'ete, Aufgestellte, gew. das aufgestelite Ziel, 
ılles wonach man zielt od. schiesst, was: man 
rifit, Xen. 2) übertr. das Zielen, Vermuithen, 
Authmaassen, Aesch. (urspr. Ein Wort mit 
τοῖχος u. στίχος.) 

—— krauses Haar haben, von 
üßülondung, ov, d, (κόμη) mit krauscm Haare, 
raushaarig, von ‚ri, 
ἀβᾶλος, ὃν, wie στρεβλός, gedreht, gewuuden, 
om Haare, geringelt, kraus: auch verdreht. 
wie orgeßlds vom στρέφων). [ἃ}: 


Dun — in der Zoteg modouıga- 

* ui ' 

— ö, (στρέφω) at. στράβαλος, ein ge- 
wundner, gedrehter Körper, wie στρόβιλος u. 
στρύμβος, bes. eine Schnecke. [v-v 

σιρὰβίζω, (στραβός) verdrehte Augen haben, 
 schielen, dav. ΄ 

στρὰβισμός, 6, das Schielen: verdrehite Augen. 

στρᾶβός, ἡ, dr, (στρέφω) wie στρεβλός, verdreht, 

es. mit verdrehten Augen, schielend, Lat. 

strabus. 

στρᾶβωὡν, ὥνος, 6, ΞΞ στραβός, Lat. strabo. 5) 
mit verändertem Ton, Σεράβων, ὠνος, ὅ, männl. 
Figennamen. 

στραγγἄϊάω, == στραγγαλίζω, 

στραγγάλη, ἥ, (στράγγω) Strang, Strick. [-v-] 

orgayyülia, ἡ, (orguiyyw) gedrehter Strang, Strick, 

allstrick, Schlinge. 2) übertr. verfängliche 

Frage, überh. List, Nachstellung. 3) = orgey- 
γάλιον. Dav. 

orgayyälıdw, Fallstricke legen: übertr. verfäng- 
liche Fragen thun, 

στραγγᾶλίζω, ἰσω, (στραγγάλη) erwürgen, erstik- 
ken, strangaulare. 

στραγγάλιον, τὸ, gew. im plur. Verhärtungen im 
den — bes. nach — \ 

orpayyälls, idos, 9, = arguyyalkıd. 

ee. 6, (στραγγαλίζω) das Würgen: 
überh. das Drehn od. Krümmen. 

στραγγαλιώδης, ες, (ürgayyakıd, εἶδος) gewunden, 
gedreht wie ein Strick: dal. verdreht, ver- 
strickt. 2) übertr. verfänglich, listig, tückisch, 
LXX. 

orgeyyülde, (στράγγον, orgayyaln) drehn, win- 
den, krümmen, zusammendrehn,, zusammen- 
winden, dah. 2) erwürgen, ersticken, erdros- 
selu, LXX. dar. ® 

στραγγαλωιϊός, ἡ, ὄν, gedreht, gewunden, zusam- 
mengedreht. 

στραγγεία, ἡ, (στραγγεύομαι) das Druchsen, Zau- 
dern, Zögern, Verweilen. 

σιραγγεῖον, τό, (στράγγων ein wundärztliches 
Werkzeug, Plat auszuziehn, gew. σικύα. 

στράγγευμα, τό, == στραγγεία, von 

στραγγεύω, (urgäyyo) = στρέφω, drehn, winden. 
Gew. im med. orgayysiouas, sich drehn od. 
winden, widerstreben, sich sträuben, drachsen, 
zauderu, zögern, verweilen, vgl. στρεύγομαι: 
dav. 

στραγγία, 4. poet. st. στραγγηία. 

orphyyias, or, ὃ, πυρός, eine Waizenart. 

orgayyiiw, (orgayyar, στράγξ) ausdrücken, aus- 
pressen, dav. 

στραγγὶς, ἰδος, ἣν == σιράγξ, 

στραγγός, ἡ, ὄν, (στράγγω) gedreht, gewunden, 
krumm, auch στραγός. - 

‚orgayyovpia, ἡ, (urgak, οὐρέω) der Haruzwang, 
weun der Harn nur tropfenweis kommt, dav. 

— Harnzwang haben, daran leiden, 
un 

στραγγουρικάς, ἡ, dr, am Harnzwang lcidend, 
geneigt daau: τὰ στραγγουρικώ, — υἱραγγουρία. 

στράγγω, fut. στράγξω, das Lat. strirge, unser 
strängen, eib wenig od. gar nicht gebrauchtes 
Stauumwort. strafi anziehn, zusammendrehn, 


. -schnüren, drücken, pressen, durch Schnüren, 


----ἁ --.- 


Zrpay—Zroar 


Drücken od. Pressen kleiner, enger od. fester 
machen, ausdrücken, auspressen, zusammen- 
schnüren, erwürgen , erdrosseln: dav. orgdyä, 
στραγός, στραγγὸς, στραγγεύω, στραγγίζω, 
στραγγάλη. u, s. 'w. auch orpoyyikos gehört 
hieher: verw. mit στρέφω u. στρεύγομαι. 
στράγξ, 9, gen. orgayyds, (στράγγω) der Tropfen, 
eigentl. das Ausgedrückte, Ausgepresste. 
orpüyds, ἡ. dv, = στραγγός. - β 
—— yo, seltnere u, spätere Form st. ἀστρά- 
πτω, blitzen, Soph. (viell. von στρέφω wegen 
der gedrehten, gewundnen, —— elten od, 
zickzackigen Bewegung des Blitzstra ls.) 
στρταυχέω, jow, ein Kriegsheer anführen, von 
—— ov, d, (στρατός, ἄρχω) der Anführer 
eines Kriegsbeeres, Heerführer, Hdt. gew. 
oıgarnyös  dav, 
στράταρχία, ἡ, Amt od. Würde des Heerführers. 
στράταρχος, ὅ, = στρατάρχης, Pind. ‚b-v] 
σιρατεία, n, Ion. orgäryin, (orgazebw) Heeres- 
zug, Feldzug, kriegerische Unternehmung, Hdt, 
a) — ὦ. ὡς Κα 
ärsia, 7, die — e, die Kriegerinn, 
eyw. der Athene, Luc. dial. mer. 9. 


'στράτευμα, τό, (στρατεύω) wie στρατεία, Heeres- 


zug, Feldzug, Hdt. 2) gew. Kriegsheer, Hee- 
resmacht. [ὦ - οἱ dav. 
σιρατευμῶτικός, ἡ, dv, zum Feldzug od. zum 
riege gehörig, eschickt, geneigt, kriegerisch. 
oreürevosiw, Desiderativum von στρατεύω, Lust 
aben zu einem Feldzuge, auf einen Feldzug 
denken. j 
στρᾶτεύσιμος, ον, zum Kriegsdienst gehörig, dien- 
lich, tauglich, geschickt, von 
στράτευσις, ἡ, (στρατεύω) Feldzug, ——— [ἀἹ 
στράτευζικός, ἡ, dv, = στρατευματικός, von 
στρᾶτεύω, (στρατός) im Kriege dienen, als Soldat 
ienen, Kriegsdienste thun, ins Feld ziehn, 


στρατεύειν εἰς od. ἐπέ m. d. acc. Thuc. ebenso 
im med, στερατεύομαι, aor. ἐστρατεύϑην, Pind. 
Spätern, ins Kriegsheer aufnehmen, 


2) be 
anwerben, App- u. Hdn. 

orpärnyeior, τό, (στρατηγός) das Feldherrnzelt, 

. praetorium. ἃ) in Athen der Ort, wo der 
στρατηγός seine Sitzungen hält, curia strate- 
Bean Dem. vgl. —— 

στιρᾶτηγέτης, ou, 6, == στρατηγός, von 

στρἄτηγέω, ἡσω, (στρατηγός) intr. Heerführer od. 

eldherr seyn. 2) transit. ein Heer führen 

od. anführen, m. ἃ. gen. Hdt. ı, 211. Soph. 
Aj. 1100. öfter b. Xen. aber auch m. ἃ. dat. 
ἐστρατήγησε «Μακεδαιμονίοισι ἐς Θεσσαλίην, Hdt. 
6, 72. 5) eine Kriegslist brauchen: auch ei- 
nen im Kriege überlisten, durch eine Kriegs- 
list besiegen, rırd, dav. — 

oreärhynua, τό, eine Feldherrnihat, bes. eine 
listige, schlaue: dah. eine Kriegslist, dav. 

στράτηγητικός, ἡ, dr, zur Anführung eines Hee- 
res gehörig od. geschickt, Plat. Phileb. p. 56. B. 

orpärnyia, ἡ, Amt od. Würde eines Feldherrn, 

eldherrnstelle, Feldherruklugheit. 

στιρατηγιάω, Desiderativum von στρατηγέω, ich 
mögte gern Feldherr seyn, Xen. 

ergärmyindg, %, dv, (στρατηγός) dem Feldherrn 
od. zum Feldherrn gehörend, ihm gebührend 
od. ‚eines Hee- 
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res geschickt, Feldherrngaben besitzend, in der 
Feldherrukunst erfahren, tiberh. feldherrlich. 

Grpärhyıor, 16, == στρατηγεῖον. 2) = 

. medor, Soph. Aj. 721. sonst b. keinem guten 
Schriftst. 

στρἄτηγίς, ldoc, #, als fem. adj. feldherrlich, 
πύλαι, die Thore des Feldherrnzeltes, Soph. 
ΑἹ. 49. ναῦς, das Admiralsschiff u. dgl. 2) als 
subst. fem. zu στρατηγός, Heerführerinn, An- 
führerinn, Ar. Eccl. 835. 

orpärnyds, ὅ, (στρατός, ἄγω) Anführer eines 

. Kriegsheers, Heerführer, Feldherr, auch ἡ 
σιρατηγός, Ar. Eccl. 491. 500, 2) in Athen 


einer der Archonten, der die K eschäfte 
und die dazu nöthigen Ausrüstungen besorgte, 
auch die daraus entspringenden Klagen 


Bürger richtete, gleichs; der Kriegsminister. 
5\ in andern griech. Freystaaten, die ‚höchste 
obrigkeitliche Person. 4) jeder der im Auf- 
trage seines Staates Soldaten anwirbt. 

orpärnläsla, 4, (στρατός, ἐλαύνω) Heereszug, 
Feldzug, oft b. Hdt. 

στρατός, ἐλαύνω) ein Heer 
ins Feld führen, ἐπέ wa, ἐπὶ χώραν, oft Β. 
Hdt. 2) transit. anführen, befehligen, sowoli 
m. d. gen., als m. d. dat. 

στρᾶτηλάτης, ov, 6, (orgardg, ἐλαύνω) Heerführer, 

* Anführer. [ἃ] 

orpärıd, ἥ, Kriegsheer, Heerschaar, überh. Schaar, 

ind. urspr. fem. von στράτιος, dar. 

στρατιάρχης, ου, 6, = στρατάρχης. 

orgäzlagyos, 6, auch ἥ, = στράταρχος. 

oredrıog , or, (στρατός) zum Heere, zum 

ehörig, kriegerisch, Beyw. des Zeus und des 

1 2) mit verändertem Tone, Στρατίος, ὅ, 
männl, Eigennamen, Od. ὅτ᾽ 4158. 459. Σερα- 
τίη, #, eine Stadt im Arkadien, Il. =, 606. [@] 

Στράτἴχος, 6, männl. Eigennamen. [ἃ] 

στρἄτιώτης, ov, d, (στρατιά) der ‚der 
kriegspflichtig ist od, Kriegsdienste thut. b) 
später auch der Söldner,.der um Sold 
dienste thut, u. nicht Bürger ist, sonst μὲσ 
φόρος, dah. —— Soldat. 2) πο- 
τάμιος στρατιώτης, eine Wasserpflauze, viell. 
eine — — Dar. ἃ ᾿ 

στρἅτιωτεκός, ἡν dv, zum Krieger od. Soldaten 
gehörig, ὅρκος, der Soldatemeid: kriegerisch, 
soldatischr dem Kriegerleben' ergeben: im 
Kriege erfahren: τὸ στρατιωτικόν, verst. πλῆ- 
dog, die Kri τ: τὰ στρατιωτικά, verst, 
ἔργα od. πράγματα, däs Krieger-, 
od. Kriegswesen 


—— Bit, ἥ, fem. zu στρατιώτης. Krie- 

nn, 2) als adj. ναῦς, Kriegsschiff, Schiff 

mit Soldaten. 5 Balve) F 43 

‚ov, Ὁ, στρατός," vo 

ir = — * ἃ, i. der rn a) 
männl. Eigennamen. 2 

στρᾶτοκήρυξ, * 6, (κήρυξ) der-Herold ins ἴω» 
ger od. eere. 

orgüroloyiu, now, (στρατολόγος) ein Heer samı- 

meln, Soldaten zum ienste werben od. 


pressen, dav. e 
orpärokoyia, ἥ, das Sammeln eines Heeres; das 
pldatenwerben. . : δ te 
| — (λόγω) ein Heer sammelnd, ver· 
| sammelnd, zusauumenziehend odi'ausristend : 


Srparo—Lrgoe 
oldaten zum Kriegsdienste werbend od, .pres- 


end. 

ἀτόμαντις, ως, 6, (μάντις) Wahrsager des 
leeres od. beym Heere, Aesch, _ 
üronsöderns, οὐ, 6, (στρατόπεδον, agyw) An- 
ührer des Lagers, tribunus legionis, Dion. 
[4]. dav. 

ἄτοπεδαρχία, ἡ, das Amt des στρατοπεδάρχης. 
ἅτοπεδεία, ἧ, (στρατοπεδεύω) = στρατοπέδευσις. 
äronedıyua, τό, (στρατοπεδεύω) das Lager, 
as gelagerte Heer. 
ἀτοπέδευσις, 9, (στρατοπεδεύω) das Lagern od. 
‚ageraufschlagen: das Lager od. die Stellung, 
ie ein Heer genowimen hat, auch die Stellung 
iner Flotte, Ha. 7, 124. dav. 
ἀτοπεδευτικός, ἡ, dr, zum Lagern, zum Lager- 
ufschlagen, zum Heereslager gehörig od. ge- 
chickt. 

'ἄτοπεδεύω, (στρατόπεδον) sich lagern, ein La- 
ser aufschlagen, ebenso im med. uzparons- 
svouas. 

dıdnıdov, τὸ, (στρατός, πέδον) eigentl. der 
3oden, auf dem die Krieger sich gelagert ha- 
ven, dah. Lager, Feldlager, Heereslager, gela-- 
ertes Heer: überh. Kriegsheer, Heerschaar, 
δι. auch die Flotte, Thuc. ı, 117. 
'ἄτόπλωτος, ον, (πλέω) das Heer überschiflend, 
„yc. von 
—— 6, (στορέννυμι) Lager, Feldlager, Hee- 
'eslager, im Feldläger ausgebreitetes od, gela- 
rertes Kriegsvolk, dah. überh. Heer, Kriegs- 
ıeer, oft ἢ, Hom. 5) später auch ohne alle 
3eziehung auf den Krieg, Schaar, Volksschaar, 
Volksmenge, Versammlung, Pind. u. b. d. 
Frag. gradezu für λαός, δῆμος, Folk. Ep. gen. 
rzgazögı, Il. το, 547. 

ιὥτοφύλαξ, ἄκος, 6, (φύλαξ) Lagerwächter, 
deerwächter, Aufseher od, Hüther des Lagers 
‚d. Heeres. [ü] Pr 

νἄτόω, (στρατός) dav. findet sich nur Ep. 8 pl. 
mpf. med. ἐστρατόωντο, st. ἐστρατεύοντο, sie 
—— eslagert, sie hatten sich gelagert, Il. 3, 
‚87. 4, 578. 

νἄτύλλαξ, 6, Cio. ad Att. 16, 15. kom. Dim. 
las Lat. imperatorculus, wird bezw. 

‚arwrlöns, ov, d, Mitkämpferlivg, Ar. Ach. 506. 
‚ach dem männl. Eigennamen Σιράτων ko- 
nisch wie ein Patronymikon gebildet, vgl. 
τπουδαρχίδης. 

γἄφείς, στρἄφῆναι, part. u. inf. aor. 2, pass. 
on 0789 ᾿ / un! 
ἔβλευμα, τὸ, wie von στρεβλεύω, Verdrehtheit, 
Verkehrtheit, LXX. 8. στρεβλός. 

γέβλη, ἥ, gen fem. von orgefkdg, ein Werk- 
seug zum Drehn od, Winden, woran gedreht 


»d. gewunden wird, Winde, Rolle, Walze, 
Schraube, Presse. 2) insbes. ein Folter- od. 
Marterwerkzeug. 
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verdreht, schielend, wie στραβός: von den Au- 
genbrauen — gerunzelt. 2) 
übertr. wie σκολεός, krumme Wege d, 
listig, verschlagen : day. 
στρεβλότης, ητος, ἥ, das Gedrehtseyn, das Krumm- ᾿ 
seyn: Krümme, Krümmung, Verdrehtheit, Ver- 
kehrtheit. 
στρεβλόχειλος, or, (zeilog) krummlippig. 2) im 
eden verkehrt, aber auch krumm od. listig 
redend. 
στρεβλόω, won, (στρεβλός) mit der στρέβλη drehn, 
winden, schrauben, anspannen, z. B. die Sai- 
ten mit den Wirbeln, Plato. 2) verdrehen, 
verrenken, eigentl. u. uneigentl. orgeßloücdas 
τοὺς ὀφϑαλμοὺς,, schielen. 5) insbes, auf ein 
Folter- od. Marterwerkzeug spannen, auf dem 
durch Schrauben alle Glieder angespannt, ge- 
reckt u. ausgereukt werden, foltern: Med. auf 
der Folter liegen, Ar. dar. 
στρέβλωσις, n, das Foltern od. Martern. 
στρεβλωτήρ, ἦρος, ὅ, — στρεβλωτής. 
στιρεβλωτήριον, τό, Folter- od. Marterwerkzeug, 
neutr. von στρεβλωτήριος. 
στρεβλωτήριος, la, τον, (στρεβλωτὴρ) folternd, 
marternd, 
στρεβλωτὴῆς,, οὔ, 6, (στρεβλόω, 5.) der Folterer, 
rterer, Peiniger: auch = στρεβλωτήριον. 
στρέμμα, τὸ, (στρέφω) das Gedrehte, Gekriümmte, 
ewundne. 2) das Verdrehte, Verrenkte, die 
Verrenkung eines Gliedes. 
στρέπταιγλος, ἡ, ον, (στρέφω, αἴγλη) glanzdre- 
hend, glanzwirbelnd, den Dithyrambendichtern 
kom. nachgebildetes Beyw. des Blitzes, Ar. 
Nub. 335. ᾿ * ; 
στρεπτήρ, ἦρος, ὅ, (ar ἡ = orpogeis. 
σιριπτίρδᾷ, ad. en rd u ein Kin- 
erspiel, bey dem ein liegendes Stück Holz 
mit einem danach geworfnen umgewendet 
werden musste. 
orgenzög, ἡ, ὄν, adj. verb. von στρέφω, gedreht, 
ewunden, geflochten, στρεπτὸς χιτῶν, ein 
eibrock od. Unterkleid von geflochtner oder 
gewebter Arbeit, Il. 5, 115. a1, 51. nach Ari- 
starch aber eine Art Pauzerhemd von zusam- 
mengellochtnen Ringen, lorica annulata, sonst 
ἁλυσιδωτὸς x. oder von gegliederter Metallar- 
beit, sonst Guck X Ei ὅ στρεπτός, auch 
vollständig στρεπτὸς κύκλος, ein Halsband yon 
zusammengedrehten, aneinander gereihten Glie- 
dern, torques: auch eine Art Backwerk von 
gedrehter Gestalt, etwa ein Kringel, hiess 
σιρεπιός. c) τὰ orgenıd, Halsketten. 2) zu 
drehn, zu winden, was sich drehn od. winden 
lässt, biegsam, lenksam, στρεπτοὶ καὶ ϑεοὶ αὖ- 
ol, lenksam sind selber die Götter, Il. 9, 497. 
στριπταὶ φρένες, Il. 15, 205. στρεπτὴ γλῶσσα,᾽ 
eine — geläufig sprechende Zunge, L. 
20, 248. 


μβλοκάρδιος, ον, (καρδία) verdrehtes, verkehir- | στρεπτοφόρος, or, (στρεπτός, τ. Ὁ. φέρω) eine 


es Herzens, . 


εβλόκερως, ων΄, (κέρας mit gewundnen, ge- * 
n. 


—— Hörner 
„Bkönovs, novr,, > 
— krumm Fin 
εβλο iv, Ivog, dis) krummnasig:' 

εβλός, ἡ, ὄν, (στρέφω) Bedreht, verireht, &e- 
zümmt, gebogen, gewunden: von den Augen, 


Halskette tragend, forquatus, Hdt. 8, 113. 
υγεδών, ὄνος, ü, Bedrängniss, Leiden, Qual, 
ic. von 


odos, (mobs) mit ver- | στρεύγομαι, (στράγγω, argayyilo, στραγγεύομαι, 
en, ; 


verw. mit στρέφω) eigentl. fropfenweis: auspge- 
drückt od. ausgepresst werden, dah.. übertn 
allmälig entkräftet od. erschöpft werden, all- 
mälig hinschmachten, στρεύγεσθαι ἐν αἰνῇ Ömjo- 


* 
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«ἣτι, ἐν νήσῳ ἐρήμῃ, Il. 15, 511. Od. 12, 551. 
ech durch Drangsale erschöpft od. 
aufgeriebeu werden, Ap.Rh. 4, 585. 621. 1058. 
bes. verhungern, Callim. Cer. 68. später überh. 
bedrängf, geängstigt, gepeinigt werden, Noth 
od. Qual leiden, (ein act. στρρύγω scheint nicht 
vorzukommen: eben so zw. ist die gew. an- 
genammne Med. Bdtg, sich.drehn u. winden, 
d. i. druchsen, zögern, verweilen, wie στραγ- 
ytlouas.) | 

σιριφεδινέω, om, (στρέφω, δινέω) im Wirbel 
drehn od. wenden, dah. ὄυσε οἱ στρεφεδίνηϑεν, 
“gt. ἐσιῤεφεδινήϑησαν, die Augen wurden ihm 
drehehd, d. ἐν ihm wurde schwindlig, Il. 16, 
792. 2) intr. sich im Wirbel od. im Kreise 
drehn, QSm. Auch orgopodirdu. 

στρέφος, 806, 16, (στρέφω) = στρέμμα, Hesych. 

στρέφος, τό, = 0189905, ν᾽. τι. 8. Hesych. dav. 

der, = στερφόω. 

— 4 a pf. forpoga, Lobeck Phryn. p- 
578. pf. pass. Eurgauums, aor. 1. pass. ἐστρέ- 
φϑην, oft bey Hom, der aber nur das part. 
braucht, Ion. u. Dor. ἐστράφϑην, welche Form 
jedoch den Ep. fremd ist: ᾿ ἣ Art. —— 

. 2. pass. ἐστράφην. [ἃ] στρέψασκον st. 
— ———— J — — braucht praes. 
impf. u. bes. aor. 1. act. u. praes. ἱπιρί. fut. 
u. bes. aor. 1. pass. — Drehn, wenden, keh- 
ren, biegen, Od. 4, 520, ı0, 528. bes. ἵππους, 
Rosse wenden od. leuken, Il. 8, 168. 17, 699- 
20, 488. Od. 15, 205. b) umdrehn, umkehren, 
auch das Oberste zu unterst kehren, umstür- 
zen. οἱ verdrehn, verrenken, ἐστράφη τὸν πό- 
δα, Hdt. dah. auch die Glieder auf der Folter 
recken od. ausrenken,, foltern, martern, 1 

inigen: στρέφει μὲ περὶ τὴν γαστέρα, 
en rn un Leibe, ἃ. i. ich habe Leib- 
schneiden, Ath. vgl. στρόφος, 4. d) den Faden 
"drehn, ἃ. i. spinnen., 
der Ringer, den Gegner fassen u. umwerfen, 
auch ἔριδας στρέφειν, Wettkämpfe verflechten 
od. verschlingen, Dissen Pind. Nem. 4. extr. 
f) übertr. στρέφειν τι φ solv, στρέφειν βουλὴν 
ἐν ἑαυτῷ, etwas in der Seele hin u. her wen- 
den, von allen Seiten betrachten, corsilium 
anımo volvere. — 2) Med. sich drehn oder 
wenden, sich nmdrehn od. umwenden, sich 
herumdrehn, sich hin u. her wenden, Hom. 
auch vollständig ἔνϑα καὶ ἔνϑα στρέφεσθαι, 
N. 24, 5. sowohl sich hinwenden , als sich ab- 
wenden, welches durch Hinzufügung einer 
Präp. näher bestimmt wird, στρ. ἐκ χώρης, Il. 
6 Be. Od. ı6, 352. dah. auch zurückkehren. 
b) sich an Einem u. demselben Orte drehn u. 

“wenden, d. i. verkehren, verweilen, sich auf- 
halten, sich herumtreiben, u. von Sachen, sich 
womit abgeben od. beschäftigen, ἔν τινε, ganz 
wie das Lat. versari. €) übertr. στροφὰς στρέ- 

ἰφεσϑαι, Ränke spinnen od. schmieden. d) m. 

. gen. στρέφεσ αὐ τινος, st. ἐπιστρέφεσθαι, 
sich woran kehren, Soph. Aj. 1117. — 5) 
intr. sich wenden, ll. ı8, 544. 546. (urspr. ist 

“ φιρέφω Ein Wort mit τρέπω.) 

σερέφωσις, ἦν (στρεφόω) = στέρφωσις. 

στρόψασχον, Ep. at. ἔστρεψαν, aor. 1. von στρέ- 
99 ,.D. 18, 546. , 


. 18, 
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e) in der Kunstsprache 
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στρεψαύχην, ἕνος, ὅ, ἡ, (στρέφω, αὐχήν) mit ge- 
drehtem, gewundnem Halse. 

Στρεψιάδης, ov, 6, männl. Eigennamen, Pind. 
kom. gebraucht mit Auspielung auf στρεψοδι- 
κέω, gleichs. Drehmann, Ar, [-vu-] 

στρεψίμαλλος, ον, (μαλλός) mit krauser Wolle, 
οἷς. 2) übertr. schlau, falsch, arglistig. 

στρεψίμελος, ον, (μέλος) die Tonweisen umändernd. 
σιρέψις, 8005, ἢ, ἰστρέφω) das Drehn, Wenden, 
Umdrehn, überh. = στροφή. 
orgswodixiw, ἤσω, (στρέφω, δίκη) das Recht ver- 
drehn, Ar. dar. 
στρεψοὐϊκοπάνουργία, ἡ, (narovpyla) Schlauigkeit 
im Verdrehn des Rechts, IE * 
στρεψοδινέω, = στρεφεδινέω, wird bezw. 
σιρηνής, ἐς, auch στρηνός, ἡ, Or, streng, strafl, 
scharf, harı, rauh, spröd, bes. von der Stim- 
me, wie τραχὺς, ὀξὺς, dah. στρηνὲς βρέμιν 
ἀντή, Ap. Rh, ebenso στρηνὲς φωνεῖσα ϑάϊαε- 
σα, Antip. Thess. στρηνὲς ῳϑέγγεσθαι von der 
Tronipete, Crinag, στρηνὲς βοᾶν u. dgl. vel. 
στρηνύζω: überh. stark, kraftvoll, mathroll, 
das Lat. strenuus. 
στρηνιάω, dow, (στρῆνοςῚ überkräftig seyn, Jah. 
übermüthig oder wild leben. a) sich 
voraus freuen auf eıwas, Lobeck Phryn. p. 381. 
στρηνύς, ἡ, ὄν, = στρηνής, w. m. 8. 
στρῆνος, ὃ, U. στρῆνος, 805, 70, (στρηνής) 
leftigkeit, bes. Veberkraft, Uebermuth, 
m. d. gen. heftiges Verlaugen wonach, orenre; 
μόρου, Lyc. Freude auf etwas Erwartetes. 

στρηνόφωνος, ον, (στρηνής, gwr;) von harter, 
rauher, starker Stinme. 

στρηνύζω, (sreyvn«) rauh od. stark schreyen, ei- 
gentl. von der Stimme des Elephanten, auch 
στρυνύζω geschr. 

στρὶριλικίγξ, Ar. Ach, 1034. οὐδ᾽ ἂν στριβιλικίγξ, 
auch nicht das Geringste, kom. Wort, υἱεῖ, 
von στρίβος. 

orgipos, ὃ, die schwache, feine Stimme eine: 
Vogels, das Piepen, schol. Ar. Ach. ı034. 
wird bezw. kann aber füglich von orgifw, τρῖ- 
ζω hergeleitet werden, vgl. στριγμός. 

στριγμύς, d, = τριγμός, ohne Grund bezw. 

σιρίγξ, ἡ, gen. στριγγός, (στρίζω, τρίζω) eim 
Nächtvogel, nach seiner kreischenden Stimme 
beuaunt, Lat. strix. 2) die Reihe, die Zeile, 
vgl. ZTLE, στίχος, dav, das Lat. striga. 

στρίζω, wenig od. gar nicht gebrauchte Neben- 
form a) von τρέζω, dav. ei. ‚ σεριγμός, στρί- 
εβος, das Lat. strideo: b) von σεράγγω, dar. 
das Lat. stringo. : — » 

orgiprög, ἡ, ὧν, wie στιφρός, στιβρός, στ φ, 
dicht, fest, hart, derb, —— στιρυφνός, — 

orgipvog, 6, hartes, sehniges —— LXX. 

στροβελοβλέφάρος, ον, τῷ σιροβιλοβλέφαρος, w. 
u. % . 

στροβελοκομάω, = στροβιλοκομάω, vom 

σι οβρλός, ἡ, ὄν, = στροβιλός, στράβαλος, umge 


ξζι 

στροβεὺς, dus, ὅ, (στροβέω) ein βίᾳ κων. 3 
Walker, γναφεὺς, zum Kragen * 

στροβέω, jow, auch στρομβέω u. στρομ σιφι- 
Bos) "einen Kreisel dschn, wie einen — 
od. im Kreise herumdrehn: überh. wie — 
drehn, herumtreiben, heftig od. gewalteumm * 
wegen, igen, dar. 


Kraft, 


Zr —Lrpoy 
γοβητός, ἡ, ὄν, herumgedreht: überh. gewalt- 
sam bewegt. 
γοβιλέα, ἡ, = στρόβιλος, ὁ. 
γοβτλέω, ἡσω, = στροβιλίζω. Ν 

οβιλεών, ὥνος, ὅ, (στρόβιλος, 6.) Fichtenhain, 
ee pinetum, 

γοβίλη, ἢ, eine Wieke von Wundfäden, die 
anglichrund wie ein Fichtenzapfen, στρόβιλος, 
zusammengedreht ist, Hipp. [v--] j 
γοϑιλίζω, Tom, (στρόβιλος) wie στροβέω, στρέ- 
p@, drehn, hin u. her drehn, Phil. Thess. 6, 4, 
γοβίλινος, ivn, ıvov, vom Fichtenzapfen,, von 
ler Fichte, στρόβιλος. [v-uu 


Ἰοβίλιον, τό, Dim. von στρόβιλος, ein kleiner | 


Fichtenzapfen. 2) eine kleine Fichte. 5) ein 
:apfen- ον kegelförmiger Ohrschmuck. [v-vu} 


γοβιλίτης, ov, 6, οἶνος, mit den Kernen des |, 


—— ro ΩΝ ' 
voßikoßkipägos, or, (στροβιλός. ρον) — 
iAuneßligugen: Orph. ΤῊΝ, 18, 51, verb. Herm. 
les Verses wegen σιροβελοβλέφαρος, 8. aber 
πρόβιλος, διὰ Ende, ἥ 
᾿οβ᾽ιλοειδῆς, ἐς, (εἶδος) von der Art od, Gestalt 
»mes σερόβιλος, eines Kreisels, Kegels, Fich- 
enzapfens, kegellörmig. 

Ιοϑιλοιομόᾷ, (στροβιλός, κομάω) krauses Ha 
I4DCn. . ᾿ Ἷ 
όβιλος, ὅ, (στρόβος, στροβέω, En) ein je- 
ler gedrehiter, gerundeter od. sich drehender, 
ich windender örper, dah. a) ein Kreisel, 
») ein Wirbel od. Strudel. <) ein Wirbel- 
wind, der den Zug vou unten nach oben hat. 
I) ein Tanz, wahrsch. eine Art Walzer. e) 
lie länglichrunde Frucht der Fichte u, Tanne, 
’ichten- od. Tannenzapfen, bes. die Zirhel- 
ıuss, nux pineqg, Lobeck Phryn. p. 397. auch 
ine Art von Fichte od. Kiefer selbst. fı ein 
segelfürmiger Ohrschmuck, wie xdrvos. [Jota 
st in der Regel laug, z. B. Ar. Fr. 864. Ion 
Ath. p. gr. E. Lyc. 506. Jac, Anth. 2, 2. p. 
46. doch hat Crinag. 
waucht.] dav. 

opilds, ἡ, dv, wie στροβελός, στράβαλος, στρε- 
Ἶλός, gedreht, gerundet: auch sich im Kreise 
Irehend, kreiselud, dav. 

oPildwo, umdrehn, im Kreise herumdrehn; 
lan wie στρεβλόδω. goß χοιιδής 

ιοβιλώδης, ες, 2. st, στροβιλοειδής. ' 
νόβος, ὁ, A pp βός u. στρόμβος, (στρέφω) 
wie σιρόφος, Wirbel, Kreisel. 2) das Herum- 
—— 105) ründen, rund machen. 
‚ayyü στρογγὺ inden, rund mac 
—— u ur das Geründete, der runde Kör- 
I88. von ᾿ 

γογγὕλεϑω, (σερογγύλος) τες στρογγυλαίνω, 
royyüllo, — vorberg. 

vyyillo, (von στρογγύλος, wie στωμύλλω von 
στωμύλος gebildet) ründen, abründen, rund 
nachen, & . 


1x, τό, das Gerüudete, der runde Körper. 
wyyüldyküpeg, ον, (γλύφω) rund geschuitzt. 

voyyüladlsnzag, ον, (δινέω) rund od. im Kreise 
i 


edreht, [ ᾿ - 
λοειδὴς, ἐς, (εἶδος) rundlich. : 
har: ᾽ 2 (καυλός) mit rundem Sten- 


l. δ h 
feyrüileßen. un ἰλβὰρ πρὸ under. Schein, 


U. ΤᾺ, 


6, 2. es auch kurz ge- 


755. 


Srooy—Zrgov 


orgoyyülovabıng, ov, ὅ, (ναύτης ) der auf eiuem 
' runden od. Kauffahrteyschifl fahrende, 
'σιρογγὔλόπλευρος, ον, (πλευρά) mit runden Sei- 
ten, rund an den Seiten. , 
or I ongkenäg, or, (πρόςωπον) mit rundem 
esicht. ᾿ > ὙΠῸ τη 
στρογγύλος, ulm, ὑλον, (στράγγω) rund, gerundet, . 
abgerundet, zugerundet, στρογγύλα πλοῖα, run- 
de oder Kauflahrteyschiffe, im Gegens. der 
länglichen,, spitzgeschnäbelten Kriegsschiffe, 
ψερογχύϊα ἱστία, volle, geschwellte, aufgebla- 
sehe Segel. 2) überır, στρογγύλον στόμα, bey 
Hor. os rosundum, ein runder Mund, der alles 
in der vollkommensten Forni vorträgt, ebenso 
στρογγύλη λέξις, ‚der wohlkerundete, wohlaus- 
gearbeitete, nette Ausdruck , der leicht u. be- 
on fallt, sich innerhalb der angemessensten 
renzen bewegt: dah. σχρογγύλως ἐκφέρειν, 
wie συσερέφειν, nett u. knapp ausdrücken: 
aber στρογγύλως βιοῦσϑαι, knapp od. einge- 
schränkt leben. vo dav. * 
στρογγὕλότης, nzog,.%, Rundung, runde Gestalt 
orgoyrüldw, (argoyyikos) = urgoyyükke 
στρογγύλω, — στρογγύλλω; er 
rien τό, das Gerundete, Zugerundeie. 


— 
1 


Ὁ] und 

— ἥ, (orgöyyvldw) die Rundung, Zu- 
rundung. [Ὁ] 

στροιβάω, now, und 

σιροιβέω, ἥσω, —= στροβέω, von 

σιροιβός, ὃ, τῷξ στρόβος, στρόμβος. | 

στρομβεῖον, τό, Dim, von στρ μβος. 

στρομβέω, now, (υτρόμβος) = στροβέω, dav. 

στρομβηδόν, adv. nach Art eines στρόμβος, eines 
κεν, einer gewundnen Schnecke, u. dgl. 

orgoußior, τό, Dim. von στρόμβος.. Ὁ 

Bra Τὰ ἐς, (εἶδος) von der Art od. Gestah 
eines στρόμβος, eines Kreisels, Kegels u. dgl. 

σερόμβος, d, (στρέφω) wie στρόβος, στροιβὸς, 
—— στρόβιλος, ein gedrehter, gewundner 
Körper, dab. a) ein Kreisel, Il. a4, 413. b) 
ein gewundnes, nach,obem äpitzig zugedrehites 

- Schueckengehäuse. £) ein irbelwind, gew. 
σεροφάλιγξ. d) εἰμ Fichten- οὐ, Tannenzap- 
fen, σιρόβελος, auch züreg- 6) ein Kegel, eine 
Spitzsäule.. ἢ eine Spindel: dav.. 

orgoußdw, wie στροβέω, in Kreise drehn, herum- 
drehn, 2) zum στρόμβος machen. 

στρομβώδης, ἐς, 2882. δῖ. στρομβοειδής, 

σερουϑάριον, τό, Dim. von στρουθός. [ἃ]. 

στρούϑειος, sia, εἰον, (στερουϑός) vom od. zum 
Vpgel, zum Spatz, zum Strauss gehörig, ihm 
ähnlich. 2) τὸ στρούϑειον, — σιρουδίον, 3. 

σιρουϑίζω, wie ein στρουϑός piepen, schreyen, 
schwatzen. 2) mis dem ute σερου 
reinigen, ΄ 4. 

στρουθίον, τό, Dim. von στρουϑός. 41) verst. 

ζίον, Seilenkraut, zum Reinigen der Wolle 
—— S) veret. μῆλον, auch -σερούϑειον, 
ie —— — 

σιρούϑιος, de, or, τξξ σερούϑειρς.. 

σερουϑίων, ὠνος, d, == σιρονθομάμηλος. . , 

σιρουϑοκάμηλος, ὁ, auch ᾿ (σαμηλος) der Vogel 


. ὃ en seines Kamelhalses.. [ἃ 
—— ὃν, —* mit dem Kopf ei- 
‚nes. Vogels od. des Ötrausses, dah, spitzköpfig. 
aaa 23 


Srpov—Lroop 


στρουϑόπους, πουν, gen. πόδος, (ποὺς) init Sper- 
lings- od. Straussfüsseu, von ὁ 

στρουϑός, 6, auch 7, Alt: στροῦϑος, jeder kleine 
Vogel, bes. aus dem Sperlingsgeschlecht, Sper- 
ling, Spatz, Il: 2, 3ı1. 517. 526. wo das fem. 

ebraucht ist: aber bey Äesch. aucſ der Ad- 

er, 
grosse Vogel, d.i. der Strauss, Hit. 4, 
175. 192. στρουϑοὶ κατάγαιοι, bey Spätern 
auch στρουϑοὲ χερσαῖαι, Wess, Hdt. 4, 179. 
Schneid. Xen. An. 1, 5, 2. 5) ἢ στρ. = 
orgovdior, 2. 4) ὅ στρ. ein geiler, verbuhlter 
Mensch, weil die Spatzen ihrer Geilheit we- 
gen sprichwörtlich waren, :Hesych. dav. 

στρουϑοφώγος, or, (‚puyeir) Vögel or. Strausse 
essend, davon lebend. [ἃ} 

στρουϑωτός, ἡ, dr, wie von στρούϑόω, (orgovdds) 
init Vögeln bemahlt od, gestickt. 

σιροφαῖος, ala, aiov, (στροφή) gewändt, verschla- 
gen, —— Ar. 

σιροφπῖος, 6, (orpogsis). Beyw. des Hermes, der 
als T'hürsteher neben den 'Thürangeln steht. 

orpogalıyf, ıyyos, ἥ, (στρέφω. στροφαλίζω) Wir- 
‚bel, Kreiswirbel, στρ. κονέης, Staubwirbel, Il. 
“ı6, 775. 21, 503. Od. 23, 59. 2) Krümmung, 
— Bogeu: auch die Kreisbahn der Gestirne, 
Arat, 
2. B. ein runder Käse, Nic. 4) dasjenige 
worum sich etwas dreht, Thürangel, Wagen- 
achse u. dgl. [vu-] 

σιροφώλέζω͵ verlängerte Form von στρέφω, w. 
ın. 8. ἠλάκατα στρ. die Spindel drehn, d.i. 
spinnen, Od. ı8, 315, dav, | 

σιρθφᾶλος, ὅς ein Kreisel. 2) eine Art Kurbel 
an einer Wurfimaschine, 

στροηᾶς, δος, δ, N, (στρέφω) sich unidrehend, 
wirbelnd, kreisend, in Kreisbahnen umlaufend, 
: bes. von den Gestirnen, ἄρκτου στροφάδες κέ- 
λινϑοι, die Kreisläufe, die der Bär am Him- 
mel beschreibt, Soph. Tr. 131, ἄελλα, Wirbel- 
wind, Orph. ἃ) αἱ Σιροφάδες, verst.'rnooı, 
eine Inselgruppe unweit Zakyuthos, die sich 
im Kreise bewegenden, weil ınan glaubte 65 
seyen anfaugs schwimmende Inseln gewesen. 

σιροφάω, ἢ In st. σίφωφάω, U. 0, 461. Hdt. 2, 


85: Aesch, Ag. 1255. u. sonst, Lobeck Phryn. | 


ἡ ἃ 


Ρ. ὁ8δ. Por». Eur. Med. 664. 
στροφεῖον, τὸ (στρέφυ Werkzeug etwas zu drehn 
od. zu wenden, bes, auf dem Theater eine 
Maschine, eine Art Drehbaum, um eine han- 
delnde Person plötzlich ‘den Augen ‘der Zu- 
schauer zu entziehn: 2) eine hölzerne Winde 
od. Walze, mit ‘der die Aukertaue''getreht 
wurden. δ) ein gedrehter Strick, Seil, Tau. 
στροφεύς, ἑως, ὅ, (σερίφω) der Wirbelknochen 
des Halses u. liückgrats. 2) der Augelhaken, 
‚ auf dem die Thür: sich dreht, ein Zapfen der 
in einem Loche läuft, vgl. σερόφεγξ, 2. . 
σιροφέω, = στρέφω, transit u.üntr. 2) Leib- 
schneiden — nee: — 
στροφή, ἡ. (or . das Drehn „Wenden, Hin- 
* ——— Uimdrehn,, Umkehreu. 4) bes. 
- die’ Wendung od. der' Tanz des Chors in dem 
runden | Tanzplatze, ὀρχήστρα: dah. uuch'der 
während des Tanzes ‚gesungene Gesang, die 
StropAe, überh. die'Verbindang niehrerer'Ver- 
se zu einen ıuetrischen Ganzen ; dem die dr- 


"36 


a) ἡ σιρουϑός, gew. ἥ μιγάϊη org. der |' 


3) alles Gerundete orl. Kreisfürmige, 


Zrpöopg— Στρυ 


"ziorgogh entspricht, 3) fibertt. Gewandtheit, 
Schlauheit, Li»t, Ränke, bes, im pur. 

στροφιγγοειδής, ἐς, (εἶδος) voh der Art od. Ge- 
-stalt, einer. στρόφιγξ, ᾿ 

στράφιγξ, ἰγγος, N, ἰσνρέφωλ Wie στροφεύς, Wir- 
‚beikn«chen, αἱ jeder Wirbel od, Zapfen, um 
"den sich ein Körper dreht, bes. die Thüran- 
gel: eizentl. war σερόγιγξ der. Zapfen oben 
v. nnteu am Thürfügel, der sich in einem 
Loche drelite, u. aus dein Keruholze von ie- 
τός, πύξος u, πρῖνος gemacht wurde, στροφεῖς 
dagegen das Stück aus dem Holze der πι τελέα, 
an dem die orgdpiyE 5855, 5) der Hahn an 
einer liöhre, den man umdreht. 

στροφιχός, ἡν dv, (στροφὴ) zum Drehn od. Cu- 
wenden gehörig, dazu dienend: bes. hıiessen 
einige Gewächse so, die blühend untergeackert 
wurden, um das Laud zu düngen. 2) (στρο- 
PN, 2.) stropbisch, zu einer Strophe gehörig, 
aus einer Strophe bestehend. 

στρόφιον, 1d, Dim. von στρόφος, eine kleine 
Binde, -ein Bund, das die Frauen ὦ. Mädchen 
um dew Köpf, bes. aber nm die Brust wan- 
den. 2) eiue Kopfbiude der Priester, 

Σιρόφιος, ὅ, männl. Eigennamen, Tl. 

στρόφις, τος, 6, (στρέφω) ein gewandter, ver- 
schlagner, schlauer Meusch, Ar. 

orpogis, ἰδος, ἡ, Dim. von στρόφος, Ξξ στρόφιον. 

σιροφοδινέω, = στρεφεδινέω, Aesch. 

— ὡσομαι, (στρόφος, 4.) Leibschueiden 
haben, 

στρόφος, 6, (urgdgw) ein von Leder, Wolle od. 
᾿ Hauf zusammengedrehtes, gellochtnes od. ge- 
stricktes Band, Seil, Gürtel, ἐν δὲ στρόφος εν 
ἀορτὴρ, daran war ein gedrehter Gurt als Trag- 
band, Od. ı3, 438. ı7, 198. 2) Wickelband, 
Windel, h, Hom. Ap. ı22. 128, gew. ondeys- 
va, 3) Flechtwerk,, Geflecht, Flechte, auch 
Haarllechte, Haäarlocke. 4) Leibschneider. 
tormina, Hemst. Ar, Piut. p. 452. dav. 

στροφώδης, 86, (εἶδος) einem οτρῦφος Ähnlich. 


! στιρόφομα, τό, = στρόφιγξ, 2. 


στροφωμάτιον, 16, Dim. von στρόφυμα. 
ZTPOL, ungebr. Stammform, von der man ei- 
nige Teinp, zu σιρώνγυμι, στορέννυμι, ableitet. 
στρύζω, seltuere Nebenform vou τρύζω,. 
Zrpünorlag, ov, 6, mit u. ohne ἄνεμος, ein vom 
‚Flüsse Stryinon berwehender Nordwind, Valck, 
Hat. 8, 118, Jac. AP. p. 551. 
Irgündriog, ἐὰ, ἐὸν, voim Strymon, amı Strymon, 
-‚Strymenisch: überh. = Ogimas. 
Σερῦμονίς, ἰδος, ἡ, bes. few. zu Σερυμόνεας, 
Σιρῦμών. ὀνος.. ὅς. der Sizymor, einer der be- 
deutendsten Thrakischen Flüsse, zuetst. hey 
Hes. Th. 559; “ ι 
σερυνύζω, s. σερηνύζω. ᾿ 


| σερυφνός, dr, (στύφω) von zusammenziehenden 


‘Geschmack, herbj' sauer, dah..2) übertr, von 
sauerın, verdriesslichem Ansehn mund Wesen, 
sauertöpfisch,: ınüprisch, 3),== σέρεφνός; w. 
m. 8. [nach Draco p. 85, 2: 119. ist Ypsilon 
schon an sieh'lang, \vas — 7 Abhıg won 
σεύφω bestätige würd]: da. > .uewrs #3, 


rer. . 


οτρυφνότης, ητος, m, zusammenziehender, herber, 


‚saurer Geschmack: \2J.tibe 
mürrisches Wesem 


Στρυσ Σσρὼ 


γυφνόω, (σιρυφνάς) herb οὐ. sauer machen: 
iberh. = στύφω. 

γύχνη, ἡ, == στρύχνος, zwi Em 
γύχνον, τὸ, == στρύχνος ᾿ 
νύχνος, ds. auch 75, | 
Vachtschatten, wovon die Alten vier Gattun- 
zen kannten, deren einige giltig, waren, andre 
ine esshare Beere von weinsäuerlichem Ge- 
ıchmack trugen, :s. auch- τρύχνος 
ua, τό, (urgwrruus) ‚alles was hingebreitet 
rd. untergelegt wird, um darauf,zu ruhn, zu 
iegen, zu sitzen, Streu, Bett, Lager, Teppich, 
decke; Theogn. 1193. bes. die Bett- od. Tisch- 
lecken, auch die Pierdedecken, stratum; stra- 
nentum, stragulum, vestis stragula.. a) weil 
ene Decken u. Teppiche mit mancherley_Fi- 
zuren bunt durckwirkt zu.seyn pflegten, hies- 


‚en auch Bücher»wvermischtes Inhalts στρώματα, |' 


sie wir.deren noch ‘vom Clemens Alex. be- 
itzem. 5) die Pfähle unter einer hölzernen 
jrücke, sublicae. 

wwärsbg, ἕως, ὅ, wie στρῶμα, Beit- od. Tisch- 
lecke, Teppich. 2) = στρῶμα, 2. 5) ein 
weiter bunter Fisch. - 4)» hey $pätern = σερω- 
ιατόδισμος, Lobeck Phryn. p. 401. 
ὠμά τίζω, low, ιστρῶμα). τῷ στρώννυμι. 
ωμὰείτης , οὐ, ὅ, ἔρανος, ein Pikenik, wozu 
ier Wirth die 'Tischlager nebst dem Decken 
ieht. RÊ. 
ὠμἄτόδεσμον, τό, und \ 
suörddsouor, ö, (δεσμός) ein lederner oder 
innener Bettsäck, in den man die Bettpolster 
1. Bettdecken legte, u. ibn zusammenschnürte, 
υνδῆσαι ἱμάντι, συσκευάζεσθαι, welches das 
jeschäft eigens dazu bestellter Sklaven war. 
N, N, (ϑήκη) der Saum- od. Pack- 
atte . 

ὡμᾶτοφύλαξ͵ ἅκος, 6, ἥ, (φύλα: ) der die Auf- 
icht über Betten, Tischgedecke, Tischzeug u. 
!g!. hat, der Bettmeister. [Ὁ] 

αμνὴ, 9, das gebreitete od. bereitete Lager, 
»ind. das Gedeck, von ᾿ 

ὠγνῦμι, ἴ. στρώσω, u. στ , = στορέννυμι, 
‚reiten, üiberbreiten, bedecken, belegen, tiher- 
iehn: Hom. hat von dieser Form uur 5 plgpf. 


‚ass. ἔστρωτο, N. το, 155. und part. pf, ἐστρω- | 
ih * ——— orvynud, τό, das Gehasste, Verahscheute. a) der 


:€ror, h. Ven. 159. dav. 

ὥσις, zws, ἥ, das Ausbreiten, Decken, Bedek- 
‚eu, Belegen, Ueberziehn. * ᾿ 
ὠτὴρ, ἦρος, 6, (στρώννυμιε) = σέρώτης. 2) der 
uf einem andern ruliende Querbalken an der 
ecke: sprichw. von einem Betrunknen, ὅταν 
ιὴ δύνηταί τις τοὺς στρωτῆρας ἢ τὰς δοκοὺς 
ἰρυϑμεῖν, 3) die Latten, de uer über die 
Jachsparren genagelt sind, um die Dachziegel 
larauf zu legen. 
ιωτηρέδιον, τό, Dim. von orgerig. 

wen, οὐ, ὅ, (σιρώννυμι) wie orgwrng, der 
linbreitende, Bedeckende, Belegende, bes. der 
lie Betten u. Tischlager zurechtlegt u. packt, 
trator, 

ωτός, ἡ, dv, (στρώννυμι) gebreitet, ausgebrei- 
et, ‚hingelegt, bedeckt, aufgedeckt, gelagert, 
ıntergelegt,,._Aäyog,, Hes, »,798. das Lat. 
frafiisr, an” ; 
wpäa, poet. u, Toy. St, ofi dpw , Wie τρῶπαω 
τ, κα δας drehn, —2 ἠλάκατα, die Spiu- 


— 


em . Pflanzengeschlecht, i 


757 


— — — 


στὕὔγερός, a 7 
"" dah, abscheulich, entsetzlich, fürchterlich, ge- 


"Sevy— NIıvyv 


del drahn, ἃ. i..spinnen, Od. 6, 55. 506. und 
sonst. Med. στρωφᾶσϑαι, sich hin und her 
wenden, d. i. verkehren, verweilen, sich auf- 
halten, versari, Il. 9, 465. 15, 557. a0, 422. 
h. Cer. 48. Hes. op. 550. 2) intr, σερωφᾶν οἷ. 
στρωφᾶσϑαι,. Ap. Ah, 8, 803. 


oruyärdg, ἡ, ὄν, (στυγέω) = das gew: στυγνός, 
— | 
oivyarap, opos, d, ἥ, (στυγέω, ἀνήρ) den Manıı 


od, das männliche Geschlecht hassend, Aesch. 


—* 


σεύγαξ, ἄκος, d, (στυγέω) Spottuame des dem 


Athenischen Volke ‚verhassten Feldherrn Eu- 
krates, muss aber σεύπαξ heissen, νυν, m. 5. [u-] 


i, dv, (ὀτυγέω) verhasst, veräbscheut, 


hässig, oft b. Hom, sowohl von Personen als 
von Sachen, die das Gefiihl des Hadses older 
Abscheus erregen, auch traurig, betrübt,; be- 
trübend, kränkend: m; d. dat. feindlich, feind- 
selig gegeu einen, στυγερὸς δέ οἱ ἔπλετο ϑυμῷ, 
er war ihr feind in der Seele, Il, ı4, 158, 
Adv. στὔγερῶς, Hoın, day.” 


‚arüyegdrns, ητος, 7, das Verhasst-, Abscheulich-, 


Fürchterlich-, Traurigseyn, wird bezw, 


\.gröyıgwnng, ες, (ὦψ) mit verhasstem, abscheuli- 


or 


- abscheulich, feindlich, feindselig, grausam. 
"'betrübt, 


chem, entsetzlichem Blicke, Beyw. des Neides, 
ζῆλος, Hes. op. 198. 


στὕγερωπός, Or, — στυγερώπης. 2) dessen Blick 


verhasst, verabscheut, fiischterlich ist. 


air ec row, dazu hat Hom. von einem ungebr. 
t 


amme ZTIIR od. ZTTZR, opt. δον. ı. στὺ- 
ξαιμιε, Od, τι, 502, u. aor. 2. fozüyor, Od. ıo, 
115. vgl. Il. 17, 694. ( Σ᾽ εὐξ) ‚hassen, verab- 
scheuen, scheuen, fürchten, m. ἃ. acc. oft Ὁ. 
Hom. auch zuw. ohue Casus, sich scheuen, 
sich fürchten, m. ἃ. inf. 1}, ı, 186. 8, 5:55. 
2) verhasst od. furchtbar machen, τινὲ 11, bey 
Hom. nur Einmal; τῷ »# τέῳ στύξοιμι μένος 
καὶ χεῖρας, alsdann ‚würde ich wohl manch’‘ 
einem meinen Muth u. meine Fäuste furchtbar 
machen, Od. 11,.502. doch hat bey spätern 
Dichtern wie b.. Ap. Rh. der irr. aor. ı. dem 
b. Hom. die Bdtg furchtbar machen eigen ist, 
wieder die gew. hassen, fürchten u. s w. dav. 


Hass, der Abscheu. [Ὁ] 


στὔγητός, ἡ, ὄν, (στυγέω) verhasst, verabschenut, 


efürchtet: des Hasses od. Abscheu’s werth, 
esch. Prom. 596. wo es zweyer End. ist. 


Σιύγιος, da, τον, h. d. Trag. auch zweyer End. 


Στὺξ) Stygisch, zum Styx od. zur Unterwelt 
gehörig. 2) überh. wie σευγητός, sst, 
verabscheut, abschenlich, fürchterlich. ὁ" 


ὀτυγνάζω, dow, (στυγνός Ὁ traurig oder beirübt 


seyn :oder werden, » bes. vom finstern Au- 
ie ya eines Betrübten,, traurig od. finster aus- 
sechm ! ' 

onorös, ὄν, (ποιέω) traurig οὔ, finster ma- 


chend, von 


στυγνός, ἡ, dv, (στυγέω) eigentl. 2382. aus,oru. 


φός, verhasst, verabscheut, dah. 


a) 
bes. von traurigem 


yayos, wieso 


traurig , finster , 
od. finsterm Ansehn, dar. 


σιυγνότης, ητοίὶ ἡ, Berrübniss, "Draurigkeit, ' 
Aaaaaz 
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oruyrörgoot, ον. (χρόα) von'trauriger, finstrer | στύπαξ, wo; 6, auch orinnaf, (στύπη) der Stricke 
Farbe, d. ἵν schwarz. von Werg verkauft, Spoituame des Aıh. Feld- 
herrn Eukrates, Schol, Ar. Eq. 129. [--]: 

orünsio», τό, auch στυππεῖον, wie στύπη, Were, 

‘grober Flachs od. Hauſ, Strick davon, Hat. 3, 
ba; dar. ᾿ ' 

σιῦπεισπώλης, ou, 6, (nwldn)-der Werg od. Stricke 
davon verkauft, Ar. Ε' εἶδ 

orunsıos, εἰὰς εἰον, won Werg, auch σεύππειος. 

Ὁ] von 

σιύπη, 4, auch στύππη, Werg, ‚Heede, der grobe 
Theil des. Flachs- od. Hanfsteugels, der sich 
zunächst an der harten, holzigen Rinde, eri- 
πος, befindet,‘ Lat'stupa, δέρμα. {-= Lobeck 

* Phryn. p. 261.} dav. 

σέύπῖνος, Wen, wor, auch στύππινος, won Werg 
gemacht; stupeus.. fü) - 

σιῦπιοποιός, ὅν, ᾿(ποεξων Werg:ı machend. 

στυπιοπώλης, ov, ὅ, m οτυπειοπώλής. 

σιύπογλύφος.,, ον, (orumog, γλύφω) Stämme oder 
Blöcke behauend, bearbeitend, polirend. [Ὁ τῷ 

στὑπος τος, τό, Stock, Stange, Stengel, Stel, 
Stamm, Stumpf, Klotz, Block, das Lat. ssipes. 

» (του σσύφω, σιυφὰλός, verw. mit 'στεόβω u. δ, W. 
wie sfines wit stipo,) [vu] 

στὑππαξ, oͤ, 6. στύπαξ, or 

στυππεῖον, τό, 8. στυπεῖον, 

στύππειος, ia, Ἑιον, 8. ὀτύπειος, 

στύππη, ἣ, = στύπη, w. m. 8. dav. 





! 
σευγνόω, {στυγνός) betrlibt οὔ, "traurig machen. | 
-- Med. betrübt' od. traurig seyu od. werden. 

«στύγοδέμνιος, ον, (στιγέω, 'δέμνιον) das Ehebett, 

die Ehe, den Ehegatten hassend. 
ἀεύγος, τος, τό, (στυγέω: aruynög, στὺξ) Hass, Ab- 
scheu: Betrübniss, Traurigkeit, Schmerz.'. 2) 
Gegeristand des Hasses od. Abscheu's. [vv] 
ZTTIR, 8. oduydo. 
ZTTZIL, 5. στυγέω. 
στῦλές, ἰδος, ἡ, Dim. von στῦλος. 4) wie στηλές, 
eine Stange mit einem Segel am Hintertheile 
des Schiffes. : ie ET 
oröljuuag, 6, Dim. von στῦλος. ._ aan 
oriliıng „ou, 6, fem. στῦλϊτις, ἐδος, (στῦλος) zu 
einer Säule gehörig, einer Säule.ähnlich. ; 
orüloßarns, ου, 6, (Buiro) Säulenfuss, Piedestal, [ 
στυλογλύφος, ον, (γλύφω) Säulen schnitzend, [--vu 
σεῦλοειδῆς, ἐς, (εἶδος) säulenartig, sÄulenähnlich. 
2) einem Griffel ähnlich. _., 
orbkonirdxior, τό, (πίναξ) Säule mit Bildnissen. 
σιΐλος, ö, wie στήλη, die Säule, der Pfeiler, 2) 
jeder säulenähnliche, spitzige, hervorstehende 
Körper, Pfahl, — u. 46}... 5' insbes. der 
Griffel zum Zeichmen und Schreiben, s/ylus. 
[man findet auch die Betonung στύλος, die 
aber falsch zu seyn scheint: wenigstens finde 
- ich in allen entscheidenden Dichterstellen wie 
Er. Tph. T. 50, T,eon. Tar. 64. AP. app. 220. σιύππινος, ivn, ἱρὸν, = σεύπινος. 
Paus. 5, 20, ὅ. Ypsilon lang, obgleich das Lat. orunzneie, 7, verst. 45, ein zusammenziehendes 
stylus dagegen ist, und auf eine alte Aeol. | Salz, Alaun od. Vitriol, Hdt. 2, ı80. Wes. 
Form ** st. στόλος hinweist.) dav. Diod. 5, 10. auch χαλκῖτις: eigentl. fem. von 
σεβλύω, ὠσω, "τοῖς Säulen stützen, ζωὴν σευλώσα- | σευπχήριος, da, τον, = σιωπτιχός. 
σϑαι, seinem Leben durch Kinder eine Stütze | σευπτηριώδης, ες, (σεὑπτηρία, sidog) alaum- od. 


‚geben, Leon: Tar. 64. vitriolartig. - 
orina, τό, Acol. st. σιόμα, Theoer. 29, 25. [vu] | ozunzındg, ἡ, dr, (στύφω) von zusammenziehen- 
σεῦμα, τό, (oriw) die Aufrichtung 5 männli- dem, herbem Geschmack : überh.. zusammen- 
‘chen Gliedes. ziehend, verdichtend, verstopfend, 


σιύμμα, τό, (ori) das was zusammenzieht : | orügüxilw, low, (ὁ origaf) mit dem unterm Lan- 
insbes. was dicht od. fest macht, dah. a) ein zenende stechen od. stossen. 2) (ἡ erögei) 
‚Färbestoff, mit dem die Wolle zum Aechifär- dem _Storax ähneln, bes. am Geruche. 
ben -gebeizt und zugerichtet wurde. Ὁ) ein orügunivog, ivm, wor, (ἢ origaf) aus Storax ze 
Material, Oele zu verdichten, ‘damit.'sie den macht. [ἃ ὍΝ J 
Wohlgeruch besser u. länger behalten, #. auch | orüguxıor, τὸ, Dim. von στύραξ, ὅ. [ἃ] 
ori. σιὑραξ, ἄκος, 6, wie σαυρωτὴρ,, das untere Eude 
ervurds, ἡ, de, (στύφω) zusammengezogen, dah. | des Lanzeuschaltes, auch die Lanze, der Speer 
dicht, fest, hart. selbst. (wahrsch. verw, mit στόρϑυγξλ ἴω -ἢ 
Ζεὐύμφαλος, 7, auch zuw. ὅ, Ion. Σεύμφηλας,  στύραξ, ἄκος, ἡ» seltuer ὅ, der Strauch od. Baum, 
Siymphalos, St.dt u. Gegend in Arkadien, Il. | .der das Gummiharz Storax, 26 erigaf, giebt. 
adj. Σιυμφάλιος. da, τον, [ἃ] u. bes, fem. da- v-]_ Er. 
zu, Στυμφᾶλίς, ἰδος, ἢ. στύραξ, ἄχος, τό; Storax, ein wohlriechendes, als 
Σεὺξ, ἡ, gen. Zrüyds, (στυγέω) Styx, ein Fluss Räucherwerk gebrauchtes Gummiharz, das der 
der. Unterwelt, bey ‚dessen Wasser die Home- | Strauch ἥ σεύραξ giebt., „ 
rischen Götter. den heiligsten u. Jurchtbarsten στυρβά 0, = τυρβά ω. ᾿ 
Eid leisten, δἰ. α, 755. 8,. 369, 14, 271. 16. 57. | στῦσις, ἢ, (στύω) die Aufrichtung des männliche 
Od, 5, 185. γος, 514. Hes. Th.,805. eigenil. Gliedes, Antiph, Mac. ep. 2, 6. 
der Gescheuete, Gefürehtete: ‘auch die Nym- | azürınds , ἡ, ὅν» (vı0w) zur Aufrichtung ds 
phe dieses Flusses, nach Hes. Th. 361.,die äl- | männlichen Gliedes gehörig, μον. 
teste Tochter des Oksanos u. der Tethys. b) |, kend.- 
ein Felsenquell in Arkadien, dessen eiskaltes | orüpsdürds, δ, 5. τυὐφιδανός. “᾿ 
Wasser tödtlich war... 2) als appellat. durch- | στύφελέζω, Zw, (σευφελός) schlagen, „atossen 
dringender Frost, Eiskälte, auch im. pl. αἱ στὺ-- | schuppen, dräfgen, treiben, von jedem derken, 
γες. b) das Gehasste, Gescheuete, Verabscheute, |. ansanfien , heiligen ph od. Anse 
wie στύγος. ) Hass, Scheu, bes. Meuschen- ᾿πόλλων ἐστυφϑλιξεν ἃ α; χερμάδια 
scheu, Menschenfeindlichkei „ 7.1 0. Ih ‚dar life, ῃ. 
1, MER 


3 \ ΠΥ 437. 16, 77% ἐγχείη > F : : 
eröngio,domi\arimos);schlagem  ..: via, 2 a0 05. re" σα, γιὰ 
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Winde, Wolken vertreiben, verjagen; verscheu- 
chen, Il. ıı, 305. dah. auch μαίας en ἐξ ἑδέων, 
ἐκ δαιτύος, ἐλτὸς ἀταρπιτοῦ, einen vom Sitze 
ıtossen, vom Schmause wegjagen, aus dem 
Wege »dräugen: οὐ, bey :Seite stössen, «Hl. 1; 
581. 225 :496.. Od. 27, 23%. überh, einen hart 
>d. unsanft anfassen, ihn hartbehandeln,. mis- 
handeln , nit: Worten od. Thaten, hin u. her 
Hossen ,„ plagen, hudeln, beschimpfen;, Il; δι, 
380. 5ız. Od. 18, 416. 20, 324. pats· 16, 108. 
ı0, 518. ὀνεέδεσι σε. Ap. Rh. dar. ! 
ὕὑφελισμός, ö, das Schlogem. Stossen : überh. 
‚arte, gewaltsame, schimpfliche Behandlung, 
Mlishandlung, mit Worten od. mit Werken, Ar. 
peäds,ıh; dr, auch zweyer End,, zg2. στυφλός, 
στὐφω) zusammengezogen, dicht, .derb, fest, 
hart, rauh, πέτρα, γῆ, ἀκταί, u. dgl. auch vom 
Geschmacke, zusammenziehend, herb, στυφελὴ 
szuyar, Phil. Thess. 68, 6. häufig, übertr. hart, 
streng, scharf, gewaltsam, barsch,, herrisch, 
zebieterisch, von Personen und Handlungen, 
rrvpekoi ἐφέται, Aesch. Pers. 77. dav. 
ὕφε ὠδης, ες, (εἶδος) = στυφελός. 

ός, ἡ, dr, auch,.zweyer End., 2sg2. st. στυ- 
peÄdg, Wem. .. ᾿ 
—* ἡ, 69, = στρυφνός, zw. 
ἡφόεις, 500a, ἐν. (στὰ Ἃ 
ee 7 ἀν) (0 Ῥα) δου, δῖ, στυπτικός, 
ἡφοκόμπος, ον, zw. L. st. ἀτυφοκόπος. 
ἡφοκόπος, ον, (στύπος, κόπτω) mit * Stocke 
‚chlagend, ροῦν, = ἀρτυγοκόπος, Ar. Av. 1299, 
ὑφός, ἡ, dv, = στυφρός, dav. 
ipdans, muos, 9, das Dicht- od. Festseyn. 
—— dr, (origw) Ἦν» στυφός, στυφνός, 

oc, στυφλός, στ zusam 

zen, dah. dipht, fest, en a N 
φῶ, yo, zusammenziehn, verdichten, dicht, 
est od. .bart machen, bes. von zusammenzie- 
ıendem, herbem, sauerm Geschmack, χείλεα 
szupdeis, dem die Lippen durch eine Säure 
usammengezogen διε, ‚Ep. ad. 386, 3. a) 
ntr. von zusammenziehendem, herbei, sauerm 
—— πὶ χα Ale. sauer sehn. [Ypsilon 
‚cheint immer lang gewesen zu , 
». 83, a. Nic. Al. HR Be — 
is, ws, n, das Zusammenziehn, Verdichten, 
Dicht- od. Festmachen: auch das Zusammen- 


riehn durch herben, sauern ‘Geschmack. 2) 
»ey der Färbere , Beizung u. Zurichtung der 
Wolle, um Jie Farbe durch: den Gebrauch zu- 


ammenziehender Mittel beständig u. ächt zu 
nachen, ‚sufficere od, inficere lanam medica- 
nentis, uf purpuram combibat, Cic. 3) bey 
Bereitung wobiriechender. Oele u. Salben das 
Hinzuthun gewisser Materialien, die durch 
hre zusammenziehende Kraft den Wohlgeruch 
Änger erhalten, vgl; στύμμα, 
ὕω, J— στιύσω, steifen, et emporrichten, bes. 
las mäsnliche Glied. Med. στύομαι, wozu-das 
ntr. pf. act. Euruma gehört, steif stehn, em- 
vorstehn, aufgerichtet seyn, gew. vom männ). 
3liede, oft b. Ar. [Ypsilon ist nicht bloss im 
ut. aor, u. pf., sondern auch im praes. lang, 
Ar. Ach. 1220. Av. 1356.) (viell, verw. mit 
τύφῳ, nach andern mit Tornu.) 

νά, ἢ, Dor; st. στοά, die Halle, Ar. s. unter. 
τ, En 5 | 
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στῴδιον, τό, Dim. von στοά, 

στωϊκός, ἡ, ὄν, (orod) aus od. von der Halle, 
2) gew. Stoisch, die Stoische Philosophie be- 
trefleud, nach ihren Grundsätzen, ὅ Zr. der 
Stoiker. 

otwic, δος, 7, bes. fem. zu στωΐϊκός. 

orwuileiw, στωμῦὕλεύομαι, (στωμύλος) = στω-. 
μύλλω. ἢ 

στωμῦὕλέω, ᾿στωμὔλέομαι, = στωμύλλω, schwatzen, 
Ar. Ey. 1375. dar. 

στωμϊλήϑρης, οὐ, 6, = das folg. zw. 

στωμύληϑρος, ον, geschwätzig, schwatzhaft, plau- 
derhaft: [Ὁ] . 

orwuvlia, ἡ, (στωμύλος) Geschwätzigkeit, Plau- 
derhaftigkeit, Redseligkeit, das Plaudern oder 
Kosen, dav. 

στωμύλιοσυλλεκτάδης, ov, 6, (συλλέγων der Ge- 
schwätze zusammenliest, kom. Wort ἢ. Ar. 

. Ran. 841. [ἃ 

στωμυλλάομαι, F. L. st. στωμύλλω. 

στωμύλλω, häufiger im med. στομύλλομαι, (von 
στωμύλος, wie στρογγύλλω von στρογγύλος) 
mundfertig od. geschwätzig seyn, schwatzen, 
plaudern: auch im guten Sinne, kosen, hübsch 
‘od. artig reden, von angenehmer, einnehmen- 
der Gesprächigkeit, Ar. dar. 

grwuvluo, τὸ, = ormuvlia, Ar. 

στωμύλος, ον, —— ein gutes Mundwerk ha- 
bend, mundfertig, geschwätzig, schwatzhaft, 
plauderhaft: auch im guten Sinne wortreich, 
redselig, hübsch od. artig sprechend, einneh- 
mend od. gefällig redeud, [- ὦ] 

ob, Pronomen Substantivum der zweiten Person, 
Dor. τὺ, dav. das Lat, tu, unser du, gen. σοῦ, 
enclit. σου, dat. vol, encl, σοι, acc. σέ, encl. 
ce, Hom. pl. ὑμεῖς, w. m. 8. Ep. nom. τύνη, 
öfters in der II. den gew. gen. σοῦ hat Hom. 
nicht, dafür häufig die Ion. u. Ep. σεῦ, σέο 
u. σεῖο, auch σέϑεν, wovon er σεῦ u. σέο, auch 
enclit. braucht: Dor. gen. τεῦ, seltner τέο, 
verlängert τεοῦ u. τεοῖο, welches sich aber nur 
an der einzigen Stelle Il. 8, 37. findet, Aeol. 
n. Dor. τεῦς, τεοῦς ; Ion. u. Ep. dat. τοι, der . 
b. Hoi. u. Hdt. immer enclit., sowie ooi b. 
ihnen immer orthotonirt ist, Dor. dat. zeiv u. 
aiv, wovon zeiv auch b. σαι, einigeinal vor- 
kommt: Dor. acc, τέ; enelit, vu. — Zur Ver- 
stärkung dient die Zusammensetzung mit dem 
enclit. ye, σύγε, σοῦγε u. 8. w. Dor. ziye, du 
wenigstens, du für dein Tbeil, ja du, du frey- 
lich, nicht selten b. Hom. noch häufiger b. d. 
Att. [Ypsilon ist nur im Ep. nom. τύνη lang, 
sonst immer kurz, Jota in zeir u. zir stels 
lang. Fine Elision des Diphihangs im dat, 
σοί, Ep. enclit, zo, wie im enclit. μοι, scheiut 
selbst Ὁ. d. Ep. nicht atatt gelunden zu ha- 
u κήδε U. T. 7. p. 401. Spitan. vers. her. 
p- 166. * 

σύάγρειος, ον, (6bmypog) "vom. wilden Schweine. 

odaygsaiu, ἡ, (οὖς; ἄγρα) Fang od. Jagd der wil- 
den weine. 

σύάγριος, ον, τα συάγρειος. 

σϊαγρίς, δος, ἥ, ein ΔΙ Ἢ 

σύαγρος, ὅ, (σῦς, ἄγρα) der wilde Schweine jagt 
od. fängt. 2) Ὁ. Spätern = σῦς ἄγριος, das 
wilde'SchWein, der wilde Eber, Lobeck Phryn, 

* Ρ. 38ι. [ὁ Ό υ) dar. 1 J 


Zvay—FEvyy 
arnygwäng, ες, (εἶδος) dem wilden Schweine od. 
Eber ähnlich. 
σύαγχος, or, (σῦς, ἄγχω) Schweine würgend. 1 
σύαινα, 7, (uVg) die Sau, 2) ein Meerfisch. [v-vu 
viärie, ἡ, Dor. st. συηνία, w. m. 8. 
ονέίς, “dos, A, gew. im plur. σύάδες, τῷ bay, 


ὕαϑες. 
σὐβαλὴης, ἐξ, — das folg. 
οαὐβαξ. ünog, 6, 4, (vis) säuisch, schweinisch, 
uutlätig: bes. brünstig , ranzig, läbfisch, geil, 


wollüstig, auch uvdas, dav. das Lat. subare. 


Συβᾶρίζω, law, Sybaritisch leben, ἃ, i. schwel- 
erisch od, iippig leben, schwelgen. [Ar. Fr. 
—* hat, wie es scheint, Ypsilon lang ge- 
braucht.] von a 
Σύβαρις, 106 u. εδος, 9, Sybaris, eine ihrer Uep- 
pigkeit und Schwelgerey wegen berüchtigte 
Griech. Stadt in Unteritalien an einem gleich- 
namigen Flusse, später Θούριοι od. Θούριον: 
dah. 2) als appellat. Ueppigkeit, Schwelgerey, 
Uebermuth, Luxus. (man pflegt (len Namen 
der Stadt von σοβαρός herzuleiten, die präch- 
tige, hoffärtige, Valck. Callim. p. ı82. nach 
andern gar von σύβαξ; aber der Name der 
Stadt u. des Flusses war ohne Zw. älter als 
der Luxus der Bürger: indess scheint jene 
Dentung uralt gewesen zu seyn, u. die Bil- 
dung der Wörter συβριάζω, ουβριασμός, uv- 
Bowands, veranlasst zu haben.) [uw] 
Zißugis, sog u. ἰδος, ὅ u. ἢ, Sybaris, männl. u. 
weihl. Pigenname, wie auch die Namen Alke- 
stis, Chrysothemis, Eutychis u. Theognis bey- 
deu Geschlechtern gemein waren, [vuv 
Σύβαρίτης, ov, 6, (Σύβαρις) der Sybarit, der 
Bürger von Sybaris. 2) übertr. der Schwelger. 
᾿Συραρτεικός, ἡ, dr, Sybaritisch. 2) übertr. schwel- 
gerisch, üppig, übermüthig. 
‘ Σιβαρῖεις, ıdog, ἡ, Sem. von Συβαρίτης, die 
Sybaritiun. · 
σίβάς, wdog, d, ἥ, 8. σύβαξ. 
σύβήνη. 9, Ὁ. Ar. Thesm. 1197. auch συβίνη, 
ἴω --1 Behältniss, die Flöten darein zu legen. 
oürsuıov, τό, (οὖς, Pdoxw) Sauheerde, Schweine- 
heerde, Il. 11, 679. Od. τά, τοι. [beydemal im 
pi. σιῶν συβόσια, u. nach der ungew. Sylben- 
inessung vu-w) 2) Schweinstall, 
σύβότης, ον, d, = συβώτης, zw. 
σύβρα, adv. = σύρβα. 
συβριάζω, ( Σύβαρις) schweigen ‚)schwelgerisch | 
od. üppig leben, dav. 
συβριακός, ἡ, dr, schwelgerisch, üppig, und 
συβριασμός, 6, Schwelgerey, Ueppigkeit. 
συβωτέω, ἡσω, ein Sauhirt seyn, von _ 
σύβώιης, ov, 6, (σῦς, Booxw) Sauhirt, Schwein- 
hirt, oft in der Od. dar. 
σϊβωτικός, ἡ. dv, zum Schweinhirten gehörig, 
eschickt die Schweine zu hüten. 
σύβώτρια, 7, fem. zu συβώτης. 
συγγάλακτος, ον, (σύν, γάλα) == ὁμογάλακτος. 


[- ν- υ] 
σύγγομβρος, 6, (γαμβρός) Mitschwager. 
σιγγᾶμέω, une: Irr.) zusammen, zu gleicher 
Zeit heyrathen. 
συγγᾶμία, ἡ, Verbindung durch Ehe, von 
diyyüuoc, ον, (γαμέω) durch Ehe verbunden, 
mit einander verheyrathet, Ehegatte, Ehegat- 
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Suyy—Furjı 
tinnt “auch im weitern Sione, werschwägert 
Valck. Phoen. 431. . ' 
ovyyılan, dom, (yılda) mitlachen, zusammen 
lachen: u 
Guyyırsäloyde, how, (γενεαλογέω) im Geschlecht 
register, in der Reihe der Vorfahren od. Ver- 
wandten ‚mitaufzählen, mithernennen, Hdt. 
συγγένεια, 7, ἰσυγγενὴς) Gleichheit des Geschlechts 
οὐ, der Abkunft, Verwandtschaft. 2) das Ve- 
häalmiss der Pilauzstadr zur Matterstadt, Woll 
Dem. Lept. p. 328. 3) der Verwandte selbst, 
Br. Soph. or. 85. 
συγγενέτειρα, 9, Sem. zu συγγενέτης, Miterzeuge- 
ron: gemeinschaftliche Mutter. 
συγγενέτης, ov, 6, {(γενέτης) Miterzeuger, gemär- 
schaftlicher Vater, dav. 
συγγενέτις, ἐδορ, ἡ, τξΞ συγγενέτειρα. 
συγγενής, ἐς, (γένος, γίγνομαι) mitgeboren, 
boren, Piud. a) von demselben h 
von derselben Abkunft od. Familie, verwark, 
auverwandt, τινέ u. τενός : aueh übertr. ἔδυ. 
lich, übereinstimmend, von verwandter Ar: 
τὸ συγγενές, = συγγένεια. 
συγγένησις, 4, (γίγνομαι) wie συνουσία, ἀμ Zw 
sammenseyn, Zusammentrefien ‚ Plato, » L+- 
beck Phryn. p. 552. 
συγγενήτωρ, ορὸς, 6, ⸗ συγγεννήτωρ, zw. 
συγγενικὸς, ἡ, ὄν, (συγγενὴς) den Verwandten pr 
hörig, gebührend, auständig, die Vermandia 
betreffend. 

— ἐδος, ἥ, bes.sfem. zu συγγενής, Lobech 
Phryn, p. 452. e 
συγγεννάω,, now, (γεννά ω) mit od. zusammen &- 
zeugen, dav. 

συγγεννήτωρ, opog, ὅ, Miterzeuger, Mitrater. 

συγχεύομαι, (γεύω) mit od. zugleich kosten, mi 
essen. 

συγγεωργός, 6, ( γεωργός Mitbauer, Gesell od« 
Gehülfe beym Ackerbau. 

συγγηϑέω, now, (γηϑέω, Irr.) sich mitfreuen. 

συγγήϑω, — das vorherg., sehr zw. 

συγγηρέσκω, (γηράσκω) und ᾿ 

συγγηράω, ἄσομαι, (γηράω,, Irr.) mitaltern, du 
Alter womit, wobey od. mit einem zubriuge, 
mit einen bis ins Alter zusammenleben, rim 
‚vgl. ᾿συγγεάζω. - 

σύγγηρος, ον, (γῆρας) mit alternd, mit alt wer- 

end. 0. 


ovyyiyrouas, spätere Form συγγίνομαι, {1} fu. 
—yırjoouaı, (γίγνομαι, Irr.) mit od. bey eine 
seyn, mit ihm umgehn, bes. zu einem kom 
men, ihm beystehn od, helfen: γυναικί, w* 
συνουσιάζειν, einem Weibe beywohnen, Bü 
2, ı21, 5. Xen. Am. ı, 2, 1. 

συγγιγνώσκω, spätere Form συγγινώσχω 1. mr 
yrwoouaı, aor. 2. συνέγνων, (γιγνώσχω, Im 
mit einem denken, gleiche Meinung od. Ar 
sicht haben, übereiustiminen mit einem, 1” 
Hdt, 4, 45. consentire, im Med. Hdi. 7, 0 
dah. Δ) zugeben, anerkennen, eingestehn, Ὁ 
Hdt, 4, 3. 5. 9, 112. m. ἃ. inf. 6, ga. m‘ 
acc. c. inf. ı, 89. 91. Med. von sich zugeb« 
anerkennen, eingestehn, Hdt. 5, 04. 9, 41. " 
ἃ, inf. τ΄, 45, 4, 126. 5, 86. 6, ὅι. no. di 
auch sich bewusst seyn, ξαυτῷ, m. d. «| 
inf. Hdt. 5, 53. ın. d. part. Η ας, 5, gi, pl 


auch im act. συγγνῶναι ἑαυτῷ : seltner init ! 


Suyyv-ZSvyyo 


vergeben, τινὲ τὴν äuapıiar, auch τῆς ἅμαρ- 
‘tag. «Med. sich verzeihn lassen, Verzeihung 
od. Vergehung erhalten, ouyyıyrwaxsrai wor, 
τ᾿ χῆανι verzeilit mir, mir wird verziehn :-dav. 
σύγγνοια, 4, = συγγνώμη, Soph, 
συγγνώμη, %, (ἰσυγχγιγνώσκων Verzeihung, Verge- 
bung ‚ gew. συγγϑώμην ἔχειν τινέ, Hdt. auch 


συγγνώμην ποιήσασϑοι, Hdt. 2, 1710. u, yiyre- |/ 


ταί μοι συγγνώμη, Hdt. 9, 58. 2) Erlaubnis. 
σνγγνωμονέω, (ovyyswawr) verzeihn, erlauben, 
schlechtere Form st. συγγηγγώσκω, 5. Lobeck 
Phryo. p. 582. dav. 
συγγνωμονικός, ἡ ὄν, zum Verzeihn od. Erlau- 
geneigt, bereit, geschickt. ° 2) pass. dem 
“ man verzeihn kaun,. Yerzeihlich. . 
συγγνωμοσύντ, N, = oryyraum, Soph. von 
συγγεώμων, or, gen. oros, (συγγιγνώσχω, 5.) ver- 
‘ zeihend, vergebend, nachgebend, erlarbend, 
machsichtig, langmüthig.. 2) pass. verziehn, 
vergeben, was Vergebung erhält od. verdient, 
verzeihlich, erlaubt, zu erlaulen. 5) (svyyı- 
γνώσκω, 2.) mitwissend, dah. der Zeuge, Thuc. 
4) (συγγιγγώσκω, 1.) übereindenkeud, überein- 
stimment, derselben Memung, * 
σύγγνωσις, ἡ, (σιγγιγνώσκω, 3.) das Verzeihn, Er- 
lauben. 2) (suyyıyrwurw, 2.) das Bewussiwer- 
“ den, Erkennen, Konnen. ; 
συγγνωσιός, ἡ, ὄν, (συγγιγγώσχω, 5.) verziehn, 
verzeihlich, erlaubt. 
συγγογγὔλίζω, law, (γογγυλέξω) rınid zusammen-. 
‘ drehn, Ar, ’ 3 na 
συγγομφόω, (γομφύω) durch Nägel od. Pllücke 
 zusammenfügen n. befestigen. τ 
συγγονεύς, 6, = σύγγονος, ZW. 
σέύγγονος. ον, (ydroc) durch Blutsverwandtschaft 
* verbunden, verschwistert, Bruder, Schwester, 
cognatus, Pind. 2) üngeboren, Aesch. 
σύγγφομμα, τό, (συγγράφω) das Aufgeschriebne, 
iedergeschriebne, ein aufgeschriebnes, ei 
Tasstes Buch, ein Schriltwerk, bes. ein Ge— 
“ schichtsbuch, auch das darin Niödergeschrie- 
bene, Hdt. ı, 48. überh. eine Schrift in Prosa, 
"Gegens. ποίημα, 
συγγχγραμμάτιον, τό, Dim, von σύγγῥαμμα, Büch- 
ein, kleine re FR ᾿ ' af) 
ovyyganuürogüinf, ἄκος, d, (σύγγραμμα, φύλα 
ehrt — REIT I a 
ἄφεύς, ἕως, 6, (ur, pw) der Aufschrei- 
Ar Niederschreibendo, der Schreibende: 
insbes. der 'geschichtliche, Thatsachen zusam- 
" menträgt u. aulschreibt, der Geschichtschrei- 
ber, dann überh, der prosaische Schriftsteller, 
ven Gegęus. ποιητῆς, Heid. Plat. Lys. p. 204. D. 
=) οἱ συγγραφεῖς, in Athem,eit Ausschuss, dem 
alle Vorschläge zu Abänderungen in der Ver- 
fassung übergeben wurden, um sie. dem Volke 
vorzuiragen., .' ΕἸ τὰν 
συγγρἄφή, ἡ, (υυγγράφω) das Anfschreiben, Nie- 
.. ‚der ei Hdt. 1, 035. 2) das 


eine Vertragsurkunde. 

beit eine;,Nal ge. ad same: 
συγγράφία, ἢ, idas vyerharg- „ bu 1: 
- σιχγφά φ,. 

eines Buchts, eines Contractes gehörig: συγ- 


„a dig Verdungne Ar- 


ἮΙ ὁ 


“΄ 
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aem andern vem etwes- wissen. . 5) vwerzeihmyf 


— den, änlegen od, aufügen. 





ben, Aufzeichmen, Hdt. ı, 03. 
—— Uandschrilt, Schrik- | 
„= werk ı. insbes. ein, .haudachriftligher, Coutzaet, 





ἡγτόν, (σιφψραφη). zum Schreiben 


Συγγοσ συγ 


genen ἐρεῖν, wie ein Riteh od. mit der 
chstäblichen. Genauigkeit eines Contract 
‘sprechen, Plato, | 
σύγγρᾶφος, ἧ, = συγγραφὴ, zw. ῃ ᾿ 
ee yo, ( Le, aufschreiben , nieller- 
sehreiben, aufzeichnen, conscribere, auch im 
med. Hdt. ı, 47. 48. a) eine Schrift od. ein 
Schrifiwerk ablassen, bes. geschichtliche That- 
sachen zusummentragen u, aufzeichnen, ein 
Geschichtwerk .schreiben, daun überh. Prosa 
schreiben, Schaef. Dion. comp. p. 25. 70. 106. 
185. vom Dichter viell. nur Einmal vorkön- 
mend, Theoer, ep. 20, 4. 3) einen schriftli- 
‚chen Contract aufzeichnen od. ablassen, sich 
etwas schriftlich ausbedingen, auch haufig im 
Med. συγγράφεσϑαι πρός zu, in Bezug auf ei- 
ne Sache einen Contract machen: συγγράφες- 
σϑαι γάμον, die Ehe contractmässig vollziehn. 
Pass. ὅ συγγεγραμμένος, der durch einen Con- 
tract Gehaltene od. Verpflichtete. 4) ouyygä- 
φεσϑαι ἐν τῷ δήμῳ, einen Volksbeschluss aus- 
fertigen. 
συγγυμνάζω, ἄσω, (γυμνάζων mit od. zugleich. 
τ üiben.: Aled. sich ınitüben, dav.. 
obyyvurüsla,.%, gemeinschaftliche Uebung. 
συγγυμνασιὴς, ob, ὅ, ( γυμναυτὴς) der sich mit 
übende, Gesellschafter in Leibesübungen, Mit- 
turner. 
σύγε, 5. σύ. 
ovyradäyitw, low, (ἀγέξω) mit od. zugleich op- 
fern od. verbrennen. 
συγκαϑαιρέω, ἡσω; (αἱρέω, Irr.) mit od. zugleich 
Geschehen ug Nett eiureissen, zerstören : überh. 
init unternehmen, Hdt. 0, 55. 
συγκαϑαρμόξον, (ἁρμόζω) mit od. zugleich anpas- 
2) insbes. wie uvu- 
περιστέλλω, mit zur Erde bestatten, Soph. ΑἹ]. 
922. 
συγκιίϑεδρος, ον, (χα ϑέδρα) mit beysitzend, Lo- 
eck Phryn. p. 465. , 
συγκαϑέζομαι, fr ---εδοῦμαι, (ἴζομαι, Irr.) mit od. 
zusammen dabey od, daneben sitzen. 
συἠκωϑείμαῤμαι, [εἵμαρμαι, μέίρομαι) durch das 
Schicksal womit verbunden od, vereinigt seyn. 
συγκαϑείργω, Att. st. συγκατεέργω, w, τὰ. 8. 
συγκαϑελκύω, (ileiw) = συγκαϑέλχκω, Aesch. 
[die Sylbenlänge wie beym simp!.) 
συγκαϑέλχω, ξω, (ἕλκων mit od. zusammen her- 
unterziehn, herunterreissen, 
| συγχάϑεσις, ἡ, ἰσυγκαϑέημι) das Mitherablassen. 
2) Herablassung : Nachgiebigkeit. j 
συγκαϑιύδησις,, n, das Mit- od. Zusammenschla- 
fen, der Beyschlat, von ' 
συγκαϑεύδω, ἵ, ---ευδήσω, (εὕδω, Irr.) mit-, bey-. 
* zusömmenschlafen, beschlafen, beywohnen, 
zwi, Ar. - 
συγκαϑέψω, f. -αιψήσω, (ἔφω,, Irr.) mitkochen, 
mit abkochen. 
σιγκάϑημᾳι, (ἤμαι) zusammen od. mit einander 
sitzeh. 2) zusammmensinken, zusanunenfallen, 
‚sich zugleich senken, wie considere, .r 
σὐγκαϑιδού, ιἵδρύω, Irr.) zugleich niedersetzen, 
niederlegen, aufstellen, bes. als Weihgeschenk. 
zugleich weihen. [die Sylbenlänge wie bayın 


! 





! 


| ,‚Simplex.] 


συγκα δητιφψόως (Updo) mit, Zugleich, zusaiımen 
ins od. heiligen. — 


Evyrs— Evyxa 


ψχκαϑίξζω, 1. ---ἰζήσω, (ἕξω, Irr.) dabey, dane- 

a —— setzen od. stellen. Med, dabey, 
daneben, zusammen. sitzen od. stehn. . 

συγχαϑίημε ν' f. ---καϑήσω, (im, Irr.) mit, zu- 
gleich, zusammen herunterschicken , herunter- 

. od. herablassen. 2) intr. u. im Med. sich nie- 
derlassen, sich herunter begeben, εἰς τινα τό- 
πον, sich verstecken: übertr. ‚sich wozu herab- 
lassen. od. bequemen, sich worauf einlassen, 
«ἰνὶ εἰς τι, wie συγκαταβαΐνεν, Lobeck Phryn. 
ν. 398. Hemst. Thom. M. p. 815. [die Sylben- 
Tinge wie bey, in.) 

συγκαϑίστημιν ἰἵἴστημιεῦ mit, zugleich, zusammen 
niedersetzen, niederstellen, anstellen, in Ord- 
nung bringen, mit einrichten helfen. Med. 
sich gegen jemand zum Streit oder Kampf 
stellen. P ἢ 

συγκαϑορμίξω, ἰσω, (δρμέζω) mit od. zugleich in 
den Hafen führen. j 

συγκαϑοσιόω, (δσιδω) mit, zugleich weihen od. 

eiligen. ' — 

—æ (ὑφαένω) mit verweben, mit hin- 
einweben. ᾿ , 

σὐγκαιρος, 0%, (καιρός) zur Zeit passend , zeitge- 
mäss, überh. angemessen, bequem, schicklich. 

συγκαίω, Att. —aa@, [4] fut. —xavow, (καίω, 
1ττ.} mit od. zugleich in Brand setzen, anzün- 
den, verbrennen: b. d. Aerzten, verstopfen. 
Med. intr, mit brennen od. in Brand gerathen. 

συγχἄκοπάϑέεω, σω, (κακοπαϑέω) mit, zugleich, 
Zusammen leiden od. unglücklich seyn. 2) 
mitleidig seyn, mitempfnden. 

συγκχἄκουργέω, ἥσω, (κακουργέω) mit, mit andern, 
in Gesellschaft od. zusammen Böses ıthun, 
schlecht od. boshaft handeln, dav. 

guyrünobgynua, τό, gemeinschaftlich begangne 
böse That, und ' 

συγκἄκουργία, ἢ, das 
2* ven That. ᾿ 

συγκἄκουχέομαι, (κακουχέω) Ungemach mit aus- 
stehn. 
υγχἄκόω, (κακόω) und 

— (xaxivco) mit verschlechtern, ver- 
schtimmern, verderben. 

συγκἄλέω, £00, (καλέω, Irr.) zusammenrufen, bes. 
zur Rathsversammlung, Il. 2, 55. 10, 502. dav. 
σύγχλητος. Med. zu sich berufen u. versam- 
meln. 

συγκαλινδέομαι, ἥσομαι, (καλινδέω) sich mit ein- 
ander οὐ. zusammen wälzen. 

συγκαλλύνω, (salluyw) zusammen kehren oder 
fegen. 

συγκάλυμμα. 16, (συγκαλύπτω) Bedeckung von 
allen Seiten, Umhüllung. [ἃ] 

συγκἄλυμμός, 6, wie συγκάλυψις, Bedeckung od, 
Verhüllung von allen Seiten. 

συγκαλυπτέος, ia, dov, zu bedecken, zu verhül- 
len, Aesch. Prom. 520. und 

συγχᾶλυπιός, ἡ, ὄν, von allen Seiten bedeckt 
od. verhüllt, zu bedecken, Aesch. Prom. 496. 
von 

συγκάϊύπτω, yo, (καλύπτων) mit bedecken, 
verdecken BA aan erh a 

συγκάλυψις, 4. = συγκαλυμμός. [u 

—— —————— mitarbeiten, mitleiden, 
Arbeit, Mühe od. Noth mit einem theilen, τινί, 


gemeinschaftliche Begehn 


ganz 


Soph. 2) wie συναλγέω, Mitleid haben, Eur. | 
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* 
Συγχα-Συγκατ 


| —— ἡ, (συγκάμπτω) Zusammenbiegung, 


΄ 


συγκαμπτός, ἡ, ὅν, zusammengebogen, eingebo- 


gen, gekrümmt, von 


συγκάμπτω, wo, (κάμπτω) zusammenbiegen, ein- 


biegen, kriunmen, dav. 


σύγκαμψις. 4, das Zusammen- od. Einbiegen, 


das Krümmen., 


ovyrärmpopew, (xarnpogiw) den heiligen Korb 


mittragen. 


συγκᾶπηλεύομαι, (καπηλεύω) mitverfälschen. 
συγναρκϊνόομαι, (καρκινό) 


vom Getraide, sich 
mit deu Wurzeln bestocken, 


— ἡ, (πασιγνήτη) Mitschwester, Eur. 


Iph. T. 782. _ 


σὐγκἄσις, 05, 6 u. 9, (κάσις) Mitbruder, Mu- 


schwester. 

συγκαταβαίνω, f. βήσομαι, (Balve, Irr.) mit, zu- 
gleich, zusammen herab od. herunter gehn, 

schreiten, steigen. 2) übertr. sich herablassen, 
sich bereit finden lassen, sich einlassen, nach- 
geben, woriu eingehn, sich wozu a 
od. verstehn,,sich wohiuein wagen, εἴς τι, dah. 
σ. εἰς πᾶν, in alle Bedingungen eingehn, «gl. 
συγκαϑίημι, Med. .5) mit zugleich eintre- 
ten, sich ereignen, 

συγκαταβάλλω, (βάλλω, Irr.) mit, zugleich, zu- 
sammen herab- od. herunterwerfen: τὰ χρί- 
para 0. miterlegeu, mitbezahlen. 

συγχαιάβἄσις, 7, (συγχκαταβαίνω) das Mitherab- 
‚gehn od. -steigen, 2) übertr. Herablassung, 

achgiebigkeit, das Nachgeben, Sich einlassen, 

Sich bequemen, Sich wozu verstehn, dav. 

συγκαταβὰτικός, ἡ, dr, herablassend, nachgeben‘, 
sich bequemend. = 

συγκαταβιρβάζω, dow, (βιβάζω) mit herabführer. 

ovyxuraßido, wuouas, (βιόω, Irr.) mit, zugleich, 
zusammen leben. 

συγκαταγὴρᾶσις, 4, das Mitaltern, das Leben mit 
einen bis ins Alter, von 

συγκαταγηράσκω, und 

συγκατογηράω, (γηράω, γηράσκω, Irr.) wie ery- 
γηράω, mitaltern, 

συγκαταγιγνώσχκω,, später —yirwoxw, (zazayı 
0x®, Irr.) mit od. zugleic verdammen. 

συγκαταγομφόω, (youFow) mit od. zuiaunmen ma- 
gelu, pflöcken, spunden, zusam = 

av 7er ya, wie συγγράφω, i- 

en. [ἃ 

συγκατάγω, ἕξω, (ἄγω, Irr.) mit herab od. berus- 
ter führen, mit zurückbriugen. [@] 

συγκαταδαρϑάνω, (δαρϑάνω,, Irr.) air od. bar 
einem schlafen, zusamm fen, Ar. 

δυγκαταδτκάζω, (ϑικάζω) mit verurtheilem. 

συγκαταδουλόω, (doviow) mit zum Sklaven mr 
chen od. unterjochen. 

συγκαταδύνω, un 

συγκαταδύω, auch im med. συγκαταδύορειν, (dis, 
δύνω, Irr.) mit untergehn, mit ur 


[über die Sylbenmessung ». din.) dav. 
συγκατάδύσις, τως, ἥ, —— Kran Mir= 
—— (ide, Is) 2 9 ᾿ 
συγκαταζάω, (ζάω, Irr.) sein Leben himbring 
od. ee mit 32 Ten 
συγκαταζιύγνῦμι, f. ζεύξω, (feöyrups , Irre.) © 
nen verbinden, vwerhey' 


+ 


einander od. zusakimen ᾿᾽ 
then, zwd'rwi: übertr, τινὰ ἄτῃ, eimem ums 


# 


Συγκατι Συγκαάτα 


löslich ans Unglück fesseln, Soph. ΑἹ. 125. 
vgl. — 
ἅπτω, yo, (ϑάπτω, Irr.) mit begraben. 
ne: N, (συγκατατίϑημι) Zustimmung, 
eyfall, dav. 
— ἡ, dv, zustimmig, beystimmig, 
ὃ y . € ἢ 
— f. ϑεύσομαι, (ϑέω,, Irt.) zugleich 
od. mit herablaufen. 
συγκαταϑλάω, ἄσω, (ϑλάω) zugleich zerhrechen. 
συγκαταϑνήσχω, f. ϑανοῦμαι, (ϑνήσκω, Irr.) mit 
od. zugleich sterben. 
ovyxoraidw, (wide) mit verbrennen, Soph, Ant, 
1202. 
ovyxaralvecıg, 9, Beystimmung, Bestätigung, 
illigung, von 
συγχαταιγέω, ἔσω, poet. jow, (αἰνέω, Irr.) bey- 
—— zıri, dah. bestätigen, billigen, zırl 
τι, dav, 
συγχάταινος, ον, beystimmend, billigend. 
συγχαταίρω, (αἴρω, Irr.) mit od. zugleich an- 
kommen. 
συγκαταιτιάομαι, (αἰτιάομαι) mit beschuldigen 
od. auklagen. 
συγκατακαίνω, (xalvo) = συγκατακτεένω. 
συγκατακαίω, Art. κάω, [ἃ] f. καύσω, (χαέω, Ir.) 
mit verbrennen. 
συγκαταχαλύπτω, yo, (καλύπτων) mit bedecken 
od. verhüllen, Diod 
συιγκατάκειμαι, (xeigas, Irr.) mit einem od. zu- 
sammen liegen, dabey liegen, im Bette od. 
am Tische, Ar. 
συγχαταχλάω, άσω, (χλάω, Irr.) mit od. zugleich 
‘zerbrechen. [Alpha in allen Temp. kurz.) ᾿ 
συγκαταχλείω; (κλείω) mit oder zugleich ver- 
schliessen. 
συγκατακληρονομέω, ἡσω, (κληρονομέω) mit erwer- 
ben, mit besitzen. 


συγκατακλίνω, (κλίνω) mit, zusammen, neben | 


einander legen od, liegen lassen, Med. zusam- 
men, neben einander od. daneben liegen, dav. 

συγκατάκλϊσις, 9, das mit einem, bey einem, 
neben einem Liegen, das Zusamunenliegen im 
Bett od. am Tische, 

συγκατακοιμάω, ἧσω., (κοιμίά) zusammen schla- 
fen lassen. Med. zusammen schlafen. 

σιγκατἄκολουϑέω, how, (ἀκολουϑέιν) mit folgen, 
mit begleiten. — 

συγκατακομέζω, low, (κομίζω) mit herab od. her- 
unter fü od. bringen. 

συχκατακόπτω., yo, (κόπτων mit, zugleich, zu- 
sammen .niederhauen od. in Stücken hauen. 

συγκαταχοσμέω, (κοσμέω) zusammen ordnen ol. 
stellen | 


συγκαταν ημνίζω, ἰσω, (x le) mit od. zu- 
sn λα 


συγκαταχτάομαι, ἦσομαι, {κτάοσμαι, Irr.) mit er- 
w n od. ero . Dem. - 
συγκαταχτείνω, f. κτενῶ, {χτείνω, Irr.) mit od. 
zugleich tödten od. ermorden, Soph. 
συγκχαταχύλίω, (χυλέω) zugleich, zusammen her- 
abwälzen, herabrollen lassen. [1 
συύγκοταλαμβάνω, ἴ. λήψομαι, (λαμβάνω, Ir.) zu- 
sammen wegnehmen od. en. 2) mit 
-£ Mauern eg; Fi δ 26, 
σνγκα ταλέγω , 0; .) mit 
— aufzeichnen. 


"ἠδ 


dazu wählen : 


Συγχατα-““Συγχαταῦδ 


συγκαταλλάσσω, Att, --ττω, f. ξω, (ἀλλάσσω) mit 

einander aussöhnen, vereinigen. 

συγκαταλογίζομαει, (λογίζομαι) mit berechnen, mit 
od. zugleich überlegen. 

συγκαταλύω, (Abo) mit od. zugleich auflösen od. 
zertrennen. 2) intr. zugleich Halt machen, 
ἊΣ einkehren. [über die Sylbenmessung 8. 


ovysarapiyvün, f. μέξω, u. συγκαταμιγνύω, (μί- 
yruis, Irr.) mit hinein od. hinzu mischen: 
—— empfänglich machen, für etwas, zwi, 

en. 

συγκαταμύω, (μύω) ganz verschliessen. füber die 
Sylbenmessung 8. μύω. 

συγχαταναυμἄχέω. {(ναυμυχέω) mit od. zugleich 
im Seetreflen besiegen. 


Ovysarariun, (νέμω, Irr.) mit zutheilen od. zu- 


rechnen. Med, mit einen theilen, τὴν γῆν, 
Thuc. 4, 6. 

συγχατανευσίφᾶγος, ον; (χκατανεύω, φαγεῖν) vom 
Beyfallnicken ed. Jasagen zehrend, davon le- 
bend, wie die Schmarotzer, 

συγκατανεύω, (vebw) mit od. zugleich bewilligen, 
genehmigen, Beyfall nicken, beystimmen. 

συγκαταπατέω, (πατέω) günzlich zertreten. 2) 
zugleich mit andern niedertreten., 

συγκαταπαύω, (παύω) zugleich zur Ruhe, zum 
Aufhören, zu Ende briugen. 

— — f, καταπλήσω, {πίμπλημι, Irr.) 
mit od. zugleich aofüllen, voll machen, be- 
spritzen, verunreinigen. 

ovysaraninzo, f. πεσοῦμαι, (πίπτω, Ir.) mit 

erab-, herunter- od. niederfallen, ταὶς τύχαις, 
mit dem sinkenden Glück auch den Muth 
sinken lassen. [Jota ist an sich lang.) 
ovynaranlixo, Eu, (πλέχω) mit hinein verflechten, 
συγκαταπολεμέω, (πολεμέω) mit od. zugleich be- 
kriegen, bekämpfen u. überwinden. 
ovynaranorıda, (καταποντόω) zugleich od, zu- 
sammen im [τὸν —— 4 — 
καταπράσσω, Eu, (πράσσω) mit od. eic 
ae, m bewirken, ne ὅς Dem. Ἰὰς 
αταπρήϑω, (πρήϑω) mit od. zugleich ver. 


rennen, 
συγκατἄριϑμέω, (ἀρυϑμέων) mit dazu zählen od. 
rechne 


ns . 
χκαταῤῥέω, f. δεύσομαι, (δέω, Irr.) mit od, zu- 
a he -gleiten, “fallen. 
καταῤῥέίπτω, (dinte, Irr.) mit od. zugleich 
—— ota - an er lang.) . 
κατάρχω, ἕξω, (ἄρχω) mit anfangen. 
messe Δὰν ἃ σβέσω, (σβέννυμι, Ir.) mit 
od. zugleich auslöschen, austilgen. 
συγχατασήπω,, (oje) mit od. zugleich faul ma- 
chen, in Fäulniss bringen. 
συγκατασκάπτης, ov, ö, der Mitzerstörer, von 
συγκατασκάπτω, ψω, (σκάπτω) mit od. zugleich 
untergraben, niederreissen, ze en, ver- 
—— — 
συγκατασπεδάζω, ἄσω, 
sa (σκεδάννυμι, Irr.) mit od. zu- 
gleich über einen her schütten od. giessen, Xen. 
ζω, (σκευάζω) mit bereiten od. ein- 
richten, bereiten einrichten helfen. 
ἀυγκατασχηνόω, (σμηνδω) mit andern in ein Zelt 
od. sang zusammenbringen. 


Συγκατασ--Συγχαῖτε 7% 


συγκατασκήπτω, ya, (σκήπτω) mit od. zugleich 
* herunter fallen, drauflos stürzen, hervorbrechen. 

συγκατασπάω, ἄσω, (σπάω) mit od. zugleich her- 
unterziehn, herunterreissen. 

συγκατασπείρψω, (ontigw) mit, zugleich, zusammen 
ausstreuen od. aussäen. 

σιγκαταστἄσιάζω, (στασιάζω) mit od. zugleich in 
Aufstand bringen, aufwiegelu. 

συγκατάστᾶσις, 9. (συγκαϑίστημι, Med.) das Zu- 
sammengerathen zum Kampf od, Streit, τῶν 
ϑηρίων, der Streit mit Thieren, Polyb. 

συγκατασιρέφω, ψω, (στρέφω) mit od. zugleich 
beendigen, beschliessen, τὸν βίον, Plut. Mled. 
mit od, zugleich unterjochen od. sich unter- 
würfig machen. 

συγκατασχημᾶτίζω, low, (oynuarilw) mit od. zu- 
gleich in eine Gestalt od. Stellung bringen. 

συγχατατάσσω, Att. —ırw, f. Zw, (τάσσω) mit 
od, zugleich einordıien, einstellen, anstellen. 

συχκατατείνω, (τεένω) mit od. zugleich auspannen, 
austrengen, ausstrecken. 


ovysurarızor, ἕξω, (τήχω) mit zusammen schmel- - 


zen, Aled. damit, dabey, zugleich zerschmel- 
zen od. verschwinden, owyxatarınsodui τινι, 
wie intabescere, eigeutl. wobey abzehren, dah. 
versessen od. erpicht worauf seyn, alle Kräfte 
worauf verwenden, 

συγκατατίϑημι, (τίϑημι) mit, z 
men niedersetzen od. -stellen. 
beystinimen. 

συγκατατρέχω, (τρέχω, Irr.) zusammenlaufen, zu- 
sammenkommen. ὁ 

συγκατατρώγω,, ξομαι, (τρώγω, Irr.) mit od. zu- 
gleich zernagen, allmalig verzehren. 

συγκαταφᾶχγεϊν, inf. aor, zu συγκατεσθϑίω. 

συγκαταφεύγω, Eouas, (φεύγω, Irr.) mit hinein 
fliehu, um sich zu retten. 

συγκαταφέρω, (φέρω. Irr.) mit, zugleich, zusam- 
eu herunter tragen od, bringen. Med. mit 
od. zusammen heruuterkommen, herabfallen : 
übertr. sich vereinigen, zusammenstiminen, 
beystimmen, zwi. 

συγκαταφϑείρω, (φϑείφω) mit verderben od. ver- 


nichten, 


— Eu, (φλέγω) mit od. zugleich ver- | 
rennen. 


συγκαταφογεύω, (φονεύω) mit od. zugleich er- 
ıorden, 

συγκαταφρονέω, (καταφρονέω) mit od. zugleich | 
verachten. 

συγκατάφυρτος 
οὐ, geknetet 

συγκαταχράομαι, (zodoum, ker.) zugleich ver- 
brauchen od. misbrauchen. 

συγκαταχώνγῖμι, f. χώσω, {(χώννυμι, Irre.) mit ver- 
schütten od. vergraben. 

συγκαεαψεύδομα;, σομαι, (ψεύδομαι) zugleich von 
einem oder gegen einen lügen, m. d. gen, 
Aeschin. 

vvyxarayıng/do, ἰσω, (vmpikoumu) unit od. zugleich 
durch seine Stiume verurtbeilen od. verdam- 


nen. ᾿ 
συγχατέδω, (ἔδω, ἴστ.} mit od, zusammen essen 
+) mit herahgeha , Luc. dia), 


leich, zusam- 
led. beytreten, 


Ι 
' 


‚or, (φύρω) mit hinein gemischt 


od. verzehreu, 
συγχάτειμε, (εἶμ 
wort, 27, 7. 


4 


4 Svyrare—Zvyxre 
συγχατείργω, Zw, Att. ouyuadılöyw, (deyw) mit 


einschliessen, zugleich eins 

ovyxarsneiyw, (ἐπείγω) zugleich mit antreiben. 
Med. miteilen. . 

συγκατεργάζομαι, ἄσομαι, (ἐργάζομαι) zugleich, 
zusammen vollbriugen od. vollenden, jemar- 
dem etwas ins Werk richten helfen, zur τι, 
Hdt. ı, 162. 2, 154. 2) mit einem umbringen. 

συγκατέρχομαι, ἴ. συγκατελεύσομαι, (ἔρχομαι, Irr.) 
mit od. zugleich zurückkommen, zurückkehren. 

συγκατισϑίέω, (ἐσ ϑέως, Ier.) mit aufessen, verzeh- 
ren od. verschlircken. 

συγκατεύχομαι, Eoume, (εἴχομαι) zugleich erflehe 
od. erbitten, Soph. Ant. 1556. 2) im Gebe 
mit anrufen, Plut. 

συγκατέχω, S. καϑέξω, (ἔχω, Irr.) mit od. zu 
gleich an- od. festhalten. 

συγκατηγορέω, ham, (sarnyogle) mit od. zugleich 
anklagen od. beschuldigen. 2) in der Logik, 
mit andern von einer Person od. Sache etin 
sagen, behaupten, prädiciren, dav. 

συγκατηγόρημα, τό, das was iu Gemeinschaft mit 
andetn von einer Person od. Sache gest 
wird od. gesagt werlen kann, .wie πᾶς, eddr;, 
τις mit ἄνθρωπος, u. dgl. dav, 

συγκατηγορηματικάξς, ἡ, ὄν, was als συγκατηγύ- 
ρημα gebraucht werden kaum. 

συγκατηγόρησις, ἢ, ἰυυγκατηγορέων gemeinschaft 
liche Anklage. 

συγκατηρεφὴής, ἐς, (κατηρεφής) ganz-bedeckt. 

gvyxazoıxco, 700, (olxfm) mitbewohnen, Soph. 

avysazoınida, low, (οἰκίζω) mit od, zugleich in 
eine Wohnung od. ein.Laud seizen, bringen, 
führen, versetzen, umsiedeln, Eur. 

συγκατοικτίζω, idw, (οἰκτίζω) mit bemitleiden od. 
bedauern. Med. sich mit bedauern lassen. 
Soph, Tr. 535. 

συγκατολισϑαίνω, (ὀλεσϑαίνως Irr.) mit od. zu 
gleich herabgleiten od. -fallen. 

συγκαταρϑόω, (dedca) mit od. zugleich im Ord- 
nung od. zu Stande bringen, 

συγκατορύσσω. Att. —rım, Sf. Eu, (ὀρύσσων wi 
verscharren: od. begraben. 


συγκάτιῦσις, n, das Zusasumenflicken , - Zusäm- 


mensetzen: die Zusammensetzung, von 

ovyxarıvo, (κατιύω) zusauunenflickem, eigem\. 
vom Schuster u. Riemer: überh. zusammen- 
seizen. 

σύγκαισις, 9, (ovysalo) das Verhreunen, bes 
das zu starke Brennen, Rösten od. Hirten. 

σύγκειμαι, (κεῆμαε, Irr.) zusammen .od, bey ei» 
‚ander liegen, beysammen seyu, zusaminen;* 
seizt seyn, aus mehrern Theilen bestehn, vr» 
φοραὶ ὑπὸ ποιητῶν συγκείμεναι. von Dichter 
rg δὲ λοζιανς d. ‚iss erdichtete 

eiten, Jsocr. 2) impers, σύγκειταε αὔχοες. ε: 

besteht die —— * ihnen, ἕως = 
ter ihnen verabredet, sie sind unter einander 
einig darüber, m. d. inf, -Hdt. 9, .5.. ar 
κείμενον, das Verabredeis,:dıe Ue 4— 
Hdi. ὁ, 62. adv. part. σύυγκειμένως, dep Wer 


reduug gemäss, vgl συντέϑημι. 
auyxıngüusras, ady. part.ıpf. pass, Au συχκπερ." 
runs, gemischt, — ΕΣ ον u 
συγκιχροτημένωςφ , ἃν, part. — ru 
so, zusammen —— « diche, ἀν 
fest, stark, ᾿ 1). τὴν ἡ τίσ ον | 


De 


- Συγκέ-“Συγκλ 


κελεύω, (χελεύω) mitbefehlen, mitheissen, Eur. 
κενόω, (x290w) mit ausleeren. 

κεντέω, 00, ( κεντέω) zusammenstechen od. 
hauen, niederstechen, Hdt. 3, 77. 

χεράννῦμε u, συγκεραννύω, f. κεράσω, [ἃ γῇ. 
ἐκρᾶκα, pf. pass. κέχρᾶμαι, (κεράννυμι,, Irr.) 
usammenimischen, vermischen, verbinden, ver- 
inigen, zusammen od. in Gesellschaft bringen, 
urch Mischung mildern od. temperiren : συγ- 
ἐράσασϑαι φιλίαν, unter einander Freundschaft 
chliessen, Hdt. 7, 151. Pors. Eur. Med. 158. 
υγκεκρᾶσϑαι δαίμονι, ἄτῃ, Övg, mit einem 
jeschick od. Unglück unzertrennlich verbun- 
en seyn: dav. 

'κέρασμα, τό, Vermischung, dadurch bewirkte 
ılilderung. 

egagudg, 6, (συγκεράνγνυμι) das Vermischen, 
vereinigen, Mildern. N 

“χεραστός, ἡ, dv, (συγκεράνγυμι) vermischt, 
'ereinigt: durch Mischung geimildert. temperirt. 
———— (χκερατέζω) mit den Hörnern zu- 
amınenstossen u. kämpfen. 

“χεραυνόω, (κεραυνόω) zusammendonnern, wie 
lurch einen Douuerschlag zusammenschmet- 
ern or. betäuben. 

»κερκίζω, σον, (κερκίὶ ζω) zusammenweben. 

“κεφ λαιδω, (κεφαλαιόωλ die Köpfe, die Sum- 
nen od. Hauptsachen zusammenfassen od. wie- 
jerholen, sie in eine Summe bringen, im ei- 
‚em Hauptergebniss zusamnienfassen, unter 
»ine Uebersicht bringen, durch Summarien od. 
Auszüge abkürzen, dav. 

vspäkaloue, τό, die Summe zusammengerech- 
ıeter Zahlen, und 

γκεφἄλαίωσις, ἡ, das Zusammenzählen, Zusam- 
menrechnen, Zusammenfassen in ein Ganzes 
od. unter eine allgemieine Uebersicht, day. 
γκεφἄλαιωτικός, ἡ, 69, zusammenfassend in 
eine Summe, Hanptsumme, Hauptsache, unter 


ein Endergebniss od. eine allgemeine. Deber- | 


sicht. . 

γκεχύμένως, adv. part. pf. pass, von συγχέω, 
vermischt, verworren. 

yaia, st. συγκαίω, nur im part. δου, συγκέας 
vorkommend, Ar 

yandeoıns, ob, 6, (κηδεστής) der Verschwägerte 
od. Mitverschwägerte. 2) der Mitschwieger- 
vater, 

γκηδείω, (χηδεύω) mit, zugleich, zusammen 
besorgen, bestatten od. begraben. ΜῊΝ 
'γκινδῦνεύω, {κινδυνεύω) mit Gefahr laufen, sich 
mit od. zugleich in Gefahr begeben. 

'γχΙνέω, Now, —— mitbewegen: auch libertr. 
egen, rühren, av. x 
»γκίνημα, τό, das Mitbewegte, 2) = das folg. 
»γκένησιςγ 7), (συγκιγνἐω) Mitbewegung: übertr: 
Nührung. Bere) 
γπιρναῶς Un s 

— (κιρνάω, κέρνημιὴ = ovynegdvruus. 
synkate, ἢ. κλάγξω, (κλάζω, Irr.) mittönen. 
»γκλαίω, Att. κλάώ, [ἃ] f. κλαύσομαι, (xAulw, 
Irr.) mitweinen. 

ὑγκλᾶσις is (συγκλάω) das Zusamimenbrechen. 
2) das) Ausammenstossen, Zusammentreflen, 
ans φάλαγγος, das Zussmmentreflen: der Pha-: 


lanx mit dem feindlichen:Heere,:Arn :  ; our 
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συγκλασμός, ὅ, = σύγκλασις, von 

συγκλάω, κλάσω, (κλάω, Irr.) zusammenbrechen, 
zerbrechen. 2) intr. zusammenstossen, gewalt- 
saın zusammentreflen od. an einander rennen. 
[Alpha durch alle Temp. kurz.] 


'συγκλάω, Att. st. συγκλαίω. [ἃ] 


σύγκλεισις, ἥ, (ovyakıio). das Verschliessen, Ein- 
schliessen, Einsperren: συγκλείσεις, Engpässe, 
enge Berg- od. Waldthäler. 

σύγκλεισμα, τό, (ovyaksio) Verschluss, Verband, 
Verbindung. 

— ö, = ouyxletoi⸗. 
inschluss, Gefängniss. 

συγκλεισιός, ἡ. ὄν, verschlossen, eingeschlossen, 
verbunden: zu verschliessen : adj. verb. von 

συγκλείω, f. κλείσω, Ion. συγκληΐω u. συγκληΐίζων 

Hat. γ, ἀν. 


2) Verschluss, 


(κλεέω) verschliessen, einschliessen, 
einsperren, in die Enge treiben „ συγκλειούσης 
τῆς ὥρας ἤδη, da die Zeit schon drängte, Polyb. 

συγκλέπτης, ov, 6, (κλέπτης) Mitdieb. 

aupnintten un ᾿ 

συγκληΐω, Ion. st. συγκλείω. 

συγκληρία, ἣν (σύγκληρος) das Zusammentreflen, 
die zufällige Verbindung: eigentl, die Verbin- 
duug durch das Loos, 

συγκληρονομέα), miterben, Miterbe seyn, von 

συγκληρονόμος, ον, (κληρονόμος) miterbend, Mit- 
erbe. 

σύγκληρος, ον, (κλῆρος) mitloosend, zufällig theil- 
nehmend, 2) zusammengelooset, zulällig zu- 
sammentrefleud, angrenzend, benachbart. 3) 
durchs Loos zugetheilt: dav. 

συγκληρόω, hinzuloosen, durchs Loos zugesellen 
od. theilnehmen lassen, δικαστήριον συχγκλ. ein 
Gericht zusammenloosen, | ἃ. i. die Richter 
durchs Loos erwählen, Plut. dav., 

συγκλήρωσις, n, die Zuloosung, Zutheilung oder 
Zugesellung durchs Loos. 

ovyxintixög, ἡ, ὄν, (συγκαλέω) zusammenrulend. 
2) ὁ συγκλ, einer aus dem Rathe, Rathsherr, 
8. das folg. 

σύγκλητος, ον, (συγκαλέω) zusammengerufen, zu- 
sammenberufen: ἡ σύγκλητος, verst. βουλὴ, 
der versammelte Rath, die Rathsversammlung, 
ebenso σύγκλητος Akoyn, Soph. Aut. 150. 

ovynkivnc, ἐς, (κλένω) mit- od. zusammenliegend, 
dah. Bettgenosse, Gatte, Gattinn. 2) sich zu- 
sammenneigend, abhängig gegen einander, Au 


dav. 

ovyakiviaı, ai, die abhängige Lage gegen einan- 
der geneigter Flächen u. Berge, Plut. 

ovyakivo, f. ivo, (κλίνω) mitneigen, zusammen- 
neigen, niederlegen. Med. zusammenliegen, 
sich neben. einander legen. [ivw, --] dav. 

σύγκλσις., 9, das sich Zusammenneigen od. Zu- 
sammenliegen; 

ὀυγαλέτηξ, ον, ὅ, (συγκδένω, Med.) der mit zu 

» Tische liegt, Tischgenosse. [1] 

᾿συγκλονέῳ, ‚now, (κλονέω) durch einander bewe- 
gen, durch einander schütteln od. rütteln, 
—— einander wirren, verwirren, Il. 15, 722. 

av. 

συγκλόνησις, 9, Durcheinanderschüttelung, Ver- 
wirrung« ; .. j 

συγκλῦδαξο a, θὰ. . 

πον lediriden manner 

2 


Συγκλυ--Συγκχο 
durch Sturm u. Wellen beunruhigen od. durch 


einander werfen, conturbare. f 
συγκλύζω, ὕσω, (κλύξζω) überlluthen, überschwem- 
men, tiberschütten: übertr. durch einander 
werfen, verwirren. [too] dav. 
σύγχλῦς, ὕδος, 6, 7, auch σύγκλῦδος, ον, zusam- 
mengespält, von den Wellen, bes. vom Nleere. 
2) übertr. vom Zufall zusammengeworfen od, 
zusammengebracht, ἄνθρωποι ovyal., ein zu- 
fällig zusammengelaufuer Menschenhaufe, col- 
luvies hominum, Hdn. 7, 7, 1. (Valck. verwirft 
zu rasch υὐγκῖυς u. σύγκλυδος gäuzlich, und 
liest dafür überall σύνηλυς.) 
σύγκλυσμα, τό, (συγκλύξζω) das Zusammengespül- 
te, zulällig Zusammengeworfne : Ueber- 
“ schwemmite. 
συγκλυσμός, 6, (συγκλύζω) das Zusammenschlagen 
der Wellen. 
συγκλίω, (κλύω, Irr.) zuhören, darauf hören, zu- 
od. beystimmen. [über die Sy!benmessung δ. 
κλύω. 
συγκλώϑω, soo, (lcd) zusanimenspiunen. 2) 
übertr, durch das Loos od. Schicksal verbin- 
den od. vereinigen, dar. 
σύγκλωσις, ἑως, n, das Zusammenspiunen. 2) 
Verbindung od. Vereinigung durch das Loos, 
durchs Schicksal. ᾿ 


συγκνισσάω, (χγισσάω) zusammenschmooren. 

συγκοιλαίνω, (κσιλαίνων mit aushöhlen. 

συχγκοιμάομαι, (κοιμάομαι) zusammenliegen, mit 
od. bey einem schlafen, dav. 

ovysolunua, τό, das Zusamsmenschlafen. 2) = 
συγκοιμητής. 

συγχοίμησις, ἥ, (συγκοιμάομαι) das Zusaminen- 
οὐ, Miteinaudersthlafen, Beyschlaf. 

συγκοιμητήρ, ρος, 6, und 

eh χά or ö, (συγκοιμάομαι) der Beyschläfer. 

συγκοινόομαι, mitiheilen, bes. durch Reden, von 

σύγκοινος, ον, (κοινός) gemeinsam. 

συγκοινωνέω, ἥσω, mit daran Theil haben oder 
nelımen, von 

συγκοινωνός, ἡ, dr, (κοινωνός) Theil woran ha- 
beud od. nehmend. 

συγκοιτάδιος, ον, —= σύγκοιτος, Gramm. 


συγκοίτιον, τό, (σύγκοιτος) verst. ἀργύριον, Be- 


zahlung für den Beyschlaf, Hurenlohn. 


σύγκοιτις, ıdog, ἥ, bes. fem. zu σύγκοιτος. 
σύγκοιτος, or, (κοίτη) Beitgenosse, Bettgenossinn, 
ind. bes. Beyschläfer, Beyschläferinn, Gatte, 

Gattinn, 

— dow, (κολάζω mit od. zugleich be- 
stralen, züchtigen, einschränken. 

συγκολλάω, ἡσω, (xolluw) zusammenleimen: dah. 
überh. verbinden, vereinigen, zusammenfügen, 
zusammensetzen, Ar, dav, 

συγκόλλησις, 7, das Zusammenleimen : überh, 
das Zusammenfügen od, -setzen, die Verbin- 
dung, und 

σνυγκολλητὴς, οὔ, d, der Zusammenleimende, Zu- 
sammenlügende od. -setzende. 

σύγκολλος, ον, (κόλλα) durch Leim verbunden, 
geleimt: überh. fest verbunden: übertr, zu- 
sammenpassend, übereinstimmend. 

σνγκολυμβάω, 700, (χολυμβάω) mitschwimmen, 
zusammen untertauchen. 


ovynowidn, ἣ, das- Zusamumeütragen od, -bringen, 
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Zvyzo—=Zvyxo 
das Eintragen, Einerudten, σέτου, καρποῦ τι. 


ἀρ» 1. von 
συγκομίζω, low, (κομίζω) mit od. zugleich zu- 
sanımenträgen, zusainmeubringen, eintragen, 
einerndten. 2) zusammen bestatten, τὸν »z- 
κρόν, Soph. Aj. 1049. wie συστέλλειν, dav. 
συγχομιστὴρ, ἦρος, 6, der Einerndter, dav. 
συγκομιστήριος, ia, τον, zum Einerndten gehörig: 
τὰ συγκομιστήρια, verst. itod, das Fest der 
eingebrachten Früchte, Erndtefest. 
συγκομιοτός, ἡ, dr, (συγκομίζω) zusammengetra- 
ge», zusammengehracht, eingeerndtet, δεῖπνον 
ovyx. ein Pikenik. 
ovysorıdouaı, (xorıdw) sich mit im Staube wäl- 
zen, mit Staub bestreuen. 2) mit einem zu- 
gleich kämpfen, 
συγκοπή, N, ee) das Verkürzen durch 
Abhauen od. Abschneiden: die ‚Verkürzung, 
Abkürzung, Kürze, 2) das Zusammenschla- 
eu, Zusammenprallen, collisio, τῶν ἔχων, 
ion. Hal. 3) plötzliche Eutkräftung des Lei- 
bes, vgl. σύγκοπος, συγκόπτω, 3. 
— (xomaw) mit müde werden, mitar- 
eiten, 
σύγκοπος, ον, (ovysonn, 5.) von Menschen, die 
an plötzlicher Entkräftung leiden, enikräfter 
niederstürzeu, u. daun wie zerschlagen sind. 


συγκοπτιχός, ἡ, dr, (συγκόπτω) zum Zerschlagen, 
Zerstückeln od. Abkürzen dienend. 72) plötz- 
liche Entkräftung bewirkend, vgl. συγκοπὴ, 5. 
σύγκοπτος, ον, zerschlagen, zerstückelt, zusain- 
mengehauen, zerbrochen, zerschuitten, abge- 
kürzt, von . 
συγκόπτω, yo, (κόπτω ) zusammenschlagen οὐ, 
-hauen, zerschlagen, zerstückeln, zerschneiden, 
durch Schlagen od. Schneiden klein machen. 
2) zusamınenziehn, ins Kurze ziehn, abkürzen, 
concisiere, 5) zusammenstossen, zusammenrüt- 
teln, wie ein harttrabendes Pferd den Reiter, 
Xen. dah. ermatien, ermüden, dass einer wie 
zerschlagen ist: pass. συγχεκόφϑαι, sehr müde 
od. wie zerschlagen seyn, vom Menschen, der 
am ganzen Leibe Müdigkeit empfindet, 4) 
mishandeln, plagen, martern. 
ovyropdüliw, ἥσω, und | 
— iow, (κορδύλη) = σιναϑροίζω, 
ramm. 
ovyropüßarrıde, (κορυβαντιάω) zugleich od. mit 
ls die Korybantenfeyer eg dah. 2) 
mit verzückt od. begeistert seyn, 
—* ον, (κορυφὴ) mit den Spitzen ver- 
unden od. vereinigt, 
ovyxogüpow, (κορυφόω) = συγκεφαλαιδω, auch 
endigen, vollenden, dar. 
συγκορύφωσις, ἧ, = συγκε ΤᾺ 
συγχουμέω, ἡσω, [κοσμέων) mit od. zusammen 
orduen, in Ordnung stellen, zusammenstellen. 
2) mit od. zugleich zieren, zur Zierde 
chen. 5) τὸν κόσμον συγκ., die Welt zusam- 
men’ verwalten, 
ovyxorıäßitw, (xorrafdilw) mit, zugleich od. zu- 
sammen den Kottabos spielen. 
συγκουφίζω, low, (κουφίζω) mit erleichtern, er 
—— helfe ἊΣ dial. Deor. 20, 6. 
ovyngäadalro, (npgada mit od, zugleich sch win- 
gen, schweuken, erschüttern, * 


Συγχρξυχχρο 


ερᾶμα, τό, (σιγκεράννυμι) Klischung, Vermi- 
'hung, dav. . 
ιρᾶμᾶτικός, ἡ, dr, zur Mischung gehürig, aus 
ner Mischung eätstanden. \ 
ιῤᾶσις, ἑως, 7, (συγκερἄννυμι) Vermischung. 
ιράτέω,, ἥσω, (xeazib)- zusaummenhalten, fest- 
ılten. 2) beherrschen, regieren. 
ιρᾶτος, ὃν, (συγχεράννυμι) zusainmengemischt, 
rmischt. ' ᾿ 
ιρᾶτύνω, (κρατύνω) mit od. zugleich bestär- 
m: ganz stark od. fest machen. 
τρέχω, (χρέκω) zusammenweben, verweben. 
ιρημνέζω, (κρημνέζω) mit, zugleich, zusanımen 
runterstürzen. 
ιρητέζω., AKonrilw) zwey streitende Parteyen 
'gen einen dritten Feind vereinigen, dav. 
'ontiauds, 6, Vereinigung zweyer streitender 
ırteyen gegen eiuen dritten Feind. va 
ιρῖμα, τό, (συγχρένα) das Zusammengesetzte, 
ı Gegens. des Einfachen, der zusammenge- 
tzie Körper. 
eludtiov, τό, Dim. von σύγκριμα. [ἃ] 
eiro, (κρίνω) zusammensetzen, vereinigen, 
rbinden, verknüpfen, φελέαν, Freundschaft 
hliessen , ‚gs συνεκρίϑησαν, Hd. 4, 152. 
G. H. 5.) vgl. Pors. Eur. Med. 138. 2) zu- 
mmenhalten u. vergleichen, τὲ πρός τε, Lob. 
ıryı. Β. 278. dah. 3) messen, beurtheilen: 
ed. sich messen, mit einander streiten - dav. 
givis, 2, das Zusammensetzen, die Vereini- 
ng. 2) die Vergleichung, dav. 
eirinds, ἡ, dv, zusammensetzend.. 2) verglei- 
end: dah. b. d. Gramm. ὅ ovyxg. mit u. oh- 
τρόπος, der Comparativ. 


gizog, ον, (συγχρέν) zusammengesetzt. 2) 


t verändertem Toaue, uvyagizds, dv, vergli- Ὁ 


en, vergleichbar. 

porew, 70w, (χρότέων zusammenschlagen, z. 
die Hände, τὼ χεῖρε, dah. zuklatschen, be- 
ıtschen. 2) zusammenschlagen od. -klopfen, 
mmern, schmieden, zusammenschweissen, 
rch Zusammenschlagen dicht od, fest ma- 
?n, festschlagen, dah. 5) überh. dicht, fest 
‚ derb machen, zusammenziehn, zusammen- 
ngen, zusammenführen, versammeln, zu-. 
amentreibev, zusammentrommeln, zu einem 
uzen vereinigen, auch von Menschen, gi- 
ς καὶ γυναῖκας, χορόν, στράτευμα, δύναμιν 
401. δας, Ach. Tat. p. 760. 4) zu einander 
send machen, zwsammen einühen, dalı. 
rl. jorbereiten, zurüsten, zurechtmachen, 


ότημα, τό, das Zusammengeschlagene, Dicht- 
Festgemächte. 2) die vereinigte od. zu- 
‚mengebrachte Masse, Meuge, Haufen, Hor- 
Heer. 3) tibertr. geschmiedete Ränke, 
gesonnene List. 
ὅτησις, N, (συγχροτέωῳ) das Zusammenschla- 
‚„ Himmern,, Schmi γι Festschlagen, 
htmachen. 2) das Zusammenbringen, Ver- 
meln,, Vereinigen: Verbindung, Verschwö- 
z, Zusammenrottung. 
zog, ον, (συγκροτέω) zusammengeschlagen, 
\ämımert od. -geschweisst. zusammen- 
acht, versammelt, vereinigt, Eur, 


τούφιος, ον», δ. συγηρούσιος, 
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Συγχρο-- Συγκυ 


σύγχρουμα,, τό, (συγκρούω) gemachte od. contra- 
irte Schuld, geborgtes Geld. 
συγκρούσιος, ον, (συγκρούω) γέλως, ein Lachen, 
wobey man Hände u. Füsse zusammenschlägt: 
die Form συγχροτούσιος b. Suid. wird bezw. ° 
σύγκρουσις, ἡ, ἰσυγκρούω) das Zusammenschlagen 
od. -stossen, fransit. u. intr, das an einander 
Schlagen, Stossen od. Treffen, das Zusammen- 
prallen, das Zusammentreflen zweyer Heere, 
das Treffen od. die Schlacht selbst, dah. 2) 
Verfeindung, Feindschaft, Veruneinigung, Ent- 
zweyung. 5) in der Musik das wiederholte 
Anschlagen od. Berühren zweyer Saiten schnell 
nach einander, das Trillerschlagen: überh. 
das Beben. 
συγχρουσμός, 6, — σύγκρουσις. e 
συχκρουστός, ἡ, dv, zusammengeschlagen: ἱμάτιον 
συγκρ. ein rauches, aufgekratztes Kleid wie 
Sammt od. Plüsch, von 
συγκρούω, (κρούω) zusammen schlagen od. stos- 
sen, an einander schlagen, trausit. u. intr. dah. 
auch an einander prallen, zusammentreffen, 
z. B. im Kampf, sowohl von ganzen Heeren 
als von einzelnen Streitern. 4) übertr. zu- 
sammenhetzen, gegen einander aufbringen, 
verfeinden, veruneinigen, πόλεμον, einen Krieg 
erregen. er 
| συγκρύπτω, yo, (κχρύπτω) ringsum verdecken, 
verbergen, verhehlen, dav. 
σύγκρυψις, ἡ, Bedeckung, Verbergung, Verheh- 
lung. 
— ἥσομαι, {κτάομαι, Irr.) mit erwerben, 
mit gewinnen, mit eroberu. 
συγκτερεΐζω, ἴξω, {κτερείζω) die Leiche mitbs- 
statten. 
συγκιησιέδιον, τὸ, und 
συγκτησίδιον, τό, Dim. von σύγκτησις. 
σύγκτησις, ἡ, (συγκτάομαι) Mitbesitz, gemeiu- 
schaftliche Besitzung. 
συγκτήτωρ, 0905, 6, (συγκτάομαι) Mitbesitzer. 
συγκείζω, iow, {κτίζ.) gauz erbauen, bebauen, 
anbauen, bevölkern, bes. von Pfllanzstädten, 
Hdt. 2) mit od. zugleich bauen, mit erbauen, 
mit erschaflen, dav. 
σύγκτσις, ἡ, die Erbauung od. Gründung einer 
Stadt, und 
συγκιίσιης, ov, ö, der Miterbauer, Mitgründer 
einer Stadt, Hdt. 5, 46. 
συγκτύπέω, uw, {(κτυπέω) mitkrachen, zugleich 
prasseln. 
ovyaüßsvrng, οὔ, 6, Gesellschafter im Würfelspiel. 
συγκύβεύω, (χυβεύω) mit od. zusammen Würfel 
spielen. 2) übertr. zusammen wagen. 
συγκύκάω, ἡσω, (xuxdw) zusammenrühren, unter 
einander mengen, Ar. 
συγκυκλέω, ἡσω, und ; 
συγκυκλόω, wow, (κυκλέω, κυχλόω) ganz umrin- 
i . 2) zusammen winden od. 
rehn. Ξ 
συγκύκλοψ, ὡπος, ὅ, (Κύκλωψ) Mitkyklop. 
συγκῦλι; δέω, now, (κυλινδέω) sich mit einer Per- 
son od. Sache herumwälzen, bes. sich in einem 
Laster herumwälzen, ἀκρασίᾳ, Xen. 
gvynüklo, iow, (κυλίω) τ das vorherg. [Jota in 
allen Temp. lang.] 
συγκῦὔνηγετέω, 100, mit od. zusammen jagen, von 


συγαδνηγέτης, ον, d, mu συγκυνηγός. 


Συγκυ--Συγχ 


von 
dv, (xurnydc) 
auf 


ovyaivnydo, 700, = συγκυνηγετέω, 

ουγκύῦνηγός, ὄν, Dor. ovyrüväyds, 
mit jagend, Gesellschafter od; Begleiter 
der Jagd. ᾿ j 

ovyaunıns, οὐ, δ, der womit zusammenstösst: in 
‘ler Mechanik eine Art Stütze, capreolus. 

συγχύπτω, ψῶ, (χαὐπτω) sich zusammen od. gegen 
einauder bücken, sich zusamınen neigen, sich 
annähern, sich zusammen begeben: insbes. 
gemeinschaftlich mit andern sich bey einer 
Arbeit, z. B. beym Rudern, bücken, ἃ. i. ge- 
ineinschaftlich eiferig worüber her od, womit 
beschäftigt seyu, wie incumbere, tıvi, dah. 2) 
übertr. zusammenhalten, zusammenstecken, un- 
ter Einer Decke stecken, συγκύψαντες ποιοῦσι, 
sie haudeln gemeinschaftlich , indem alle zu- 
sammenhalten, Hdy 5, 82. 7, 145. τοῦτο δ᾽ ἐς 
ἵν ἐστι συγκεκυφός, das alles steckt unter Einer 
Decke, Ar. Ey. 854. = 

σιγκύρέω, now, auch f. συγκύρσω, (χυρέω,, Irr.) 
A usammentreffen, zusammengerathen, sich be- 
geguen , μήπως συγκύρσειαν ὁδῷ, 1]. 25, 455. 

öfter b. Hdt. 2).begeguen, geschehn, sich er- 
eignen, Polyb. dav. 

συγκίρημα, τό, das 
fall. [-v-v \ 

συγκύρησις, ἢ» (συγκυρέω) das Zusammentreffen, 
der Zufall, [- τὸ} ᾿ : 

συγκύρία, *R seltnere Form: st. ouyxvᷣꝑnois · 

συγκυρκἄναω, (αυρχκανάω) == συγκυκάω. 

συγκῦρόν, (χυρόα) mitbestätigen. 

σύγκυρσις, ἡ, = συγκύρησι. ᾿ 

συγκωϑωνίζομαι, (κωϑωνίζω) mit, zugleich, zu- 
sammen bechern od. zechen. 

σύγκωλος, 0%, (κῶλον) mit verbundnen , zusam- 
mensitzenden Gliedern, dah. überh. dicht ne- 
heu einander, wenig aus einander stehend, 
Glied an Glied. 

συγκωμάζω, dw, Dor. ἄξω, (κωμάζω !mit, zu- 
“gleich, zusammen im κῶμος gehn, im festli- 
chen od. lustigen Aufzuge mit einherschwär- 
mel, Pind. = - 

σύγκωμος, ον, theilnehmend am κῶμος, Gefährte 
od. Gesellschafter dabey, Ar. 

συγκωμῳδέω., 140 , (αωμῳδέω) im Lustspiele mit- 
spielen. 2) mit verspolten. 

συγξαίνω, (£abw) mit od. zusammen krempehi, 
durchkrempeln. 2) übertr. zusasrumenbringen 
u. vereinigen. 

συγξέω, ξέσω, (ξέω) durch Schaben, Kratzen, 
Schuitzen, Hobeln ebnen, glätten od. polieren: 
auch übertr. den Stil glätten od. feilen. 

σιγξηραίνω, (ξησαέν.) mit trocknen. 

3* (χαζόμαι, Irr.) = συγχωρέω. 

συγχαίρω, (χαίρω, Irr.) sich mitfreuen, Mitfreude 
empfinden mit einem, zwi. 2) Schadenfreude 

- empfinden, τινί τινος, Dem. 5) einem wozu 
Glück wünschen, τενὲ ἐπέ τινε, Polyb- 

αυγχάλάω, dow, (χαλάω) mit od. zugleich ab- 
spannen, nachlassen, schwächen. 

συγχαλκεύω, (χαλκεύω) zusammenschmieden, zu- 
scmiuenschweissen, aulörhen. 

σιγχῦρητικός, 9, 09, (ovyzaiger) zur Mitfreude 
od. zum Glückwünschen gehörig; glückwün- 
schend. 

συγχάρίζομαι, (zweifoums) zugleich od. mit an- 
dern gefällig seyn, willfahren, gewähren, 


» 
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σ [1 ὁ ἡ ὄν = f} 
ea ἕαι, al, ( χεῖλος) der ra rem der 


συγχειμάζω, ἀσω, —— 





Zusammentreffen, der Zu- | 





EUyymLurze 
‚schenken: συγκεχαρισμένος; ganz wohlgefällig, 
allerliebat. 
ἐκ 6, 4 


‚mit od. zugleich - 
wintern, Pass. gleiche Kälte leiden ,. gleichen 


Sturm ausstehn. 


συγχειρέζοι, (χειρέξω) mit behandeln , handhaben 


od. verwalten. 


συγχειροπονέω, ham, (zeig, mowde) zugleich mit 


Handarbeit thun, 


συγχειρουργέα;, ἥσω, {χειρουργέω) mit; z 


zusamınen Hand anlegen, verrichten, —— 
gen, vollziehn, τὰ ἱερά, Isaeus, 
συγχεύω, Ep. st: συγχέω, w. m. 5, Hom: braweht 
nur den aot. ovriysva davon. 
συγχέω, $. χεύσω. (io, Ir.) zusammengiessen, 
zusammenschütten, vermischen, dab. übertr. 
vermengen, verwirren, durch einander wirren, 
trüben, in Unordn bringen, Il. ı5, 36. 
er — 471. von Menschen bes. beträben, 
niederschlagen , muıhlos machen, ἄνδρα, ὅν- 
μόν, Od. 8, 189. Il, 9, 612. 135, 808. Hät. 8, 
09. pass. Il. 24, 558. vom Sachen häufig vereı- 
teln, erfolglos machen, πάματον, βίον zui ἰούς, 
I. 15, 366. 473. bes; ὅρκια, σπονδάς. νόμιμα 
u. dgl. zerrütten, zerstören, : ten, ἢ. ὁ, 
269. Valck. Hdt 7, 136.. u. Hipp. z062. aber 
πόλεμον συγχ. Krieg: aufachen od. anstifıen, 
conflare bellum. — Hom: braucht praes. und 
impf. act., 2 aor. Ep., σύγχεας, häufiger jedoch 
den δου. συνέχευα, inf. συγχεῦαι, von συχγχεύν, 
u. 3.aor. syncop, pass. σύγχῦτο. 
ovyxis, ἰδος, 7, eine Art uhe od. Socken, 
ὅλο. AP. p. 198, vgl. auszis- 
συγχόνδρωσις, ἥ, (χόνδρος) das Zusammenwach- 
sen zu einem Knorpel, Verknorpelung, 
ovyropdia,.j, Zusammenstimmung der Saiten, 
von 
σύγχορδος, ον, (χορδὴ) zusammenstimmend, ei- 
gentl. von Saiten: überh. einstimmig, einhäl- 
lig, zusammenpassend, harmonirend. 
συγχορευτής, οὔ, ὅ, (συγχορεύω) Mitänzer. 
— 7, fem. zu συγχορευτής, Mittin- 
zerinn. 
συγχορεύω, (χορεύων mit- od. zusammenlanzen. 
συγχορηγέω,, 0a, mit, zugleich, zusammen Auf- 
wand machen, verwenden, hergeben , eägent). 
zur Ausrüstung eines Chors, von 
συγχορηγός, dv, (χορηγός) zugleich mit amdern 
die Kosten zur Ausrüstung eines Chora ber- 
‘gebend: überh. mit, zugleich, zusammen Auf- 
‚wand machend od, verw Dem. 
σύγχορος, ον, (χορός) mit im Chore, den 
‚mit bildend, : 
σύγχορτος, ον, (χόρτος ängrenzend, benachbart. 
συγχόω, lon. st. δυγχώννυμε, wi n.s. Hde. 
συγχράομαι, Hoounı,(zpdouas, Irr.) mit δι z>- 
Aieich brauchen, En IR — 3} zann- 
menborgen , Polyb. 5) umgehiur mit’ einem 
τινί, Ν ᾿ dav. - 
σύγχρησις, A; gemeinschaftlicher od. vereinig" 
Gebrauch, gleicher Gehrauch. Umgası 
Verkehr. e ν ᾿ 


συγχρηστηριάζομαι (χοηστηρνάς op’) τάντ΄ - 
gleich das Ὅτωκει befrägen. a μα 


συγχρίμπτω, ψω, —— — 


EZvyrze—Zvia 
ὕγχρισμα, τό, Schmiere, Salbe, von | 


x ἐσω, (χφέω) einschmie 
ai . [Jota .duxch alle Temp. lang.] 


υγχρονέω, mow, und 
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ren, einsalben, be⸗ 


Συξζε- Συκα 
leben, sein Leben wobey od. womit zubrinugen, 
m, ἃ, dat, φελοπραγμοσύνῃ u. dgl. 


1 συξεύγνῦμι, f. Leute, (ζεύγνυμε, Irr.) zusammen 
ins Joch spannen: dah. überh. verbinden, ver- 






υγχρονίζω, ἔσω, (σύγχφονος) gleichzeitig seyn, einigen, bes. durch die Ehe, dav. 
* δὶ τὶ Zeit —— einem, , zu σύξευξις, εως, 7, Zusammenjochung, Zusammen- 
δἰ στοῦ; Zt gEOhenn, ar. νυ spannung: überh. Verbindung, En durch die 


υγχρονισμός, ὅ, Gleichzeitigkeit, Uebereinstim- 


mung od: Zustimmung der Zeit. 
iyxgovos, or, (xg0vog) gleichzeitig. 
ἴζχροος, 0v, 2:82. σύγχ 
—— einfarbig, wie 
»γγχρώζω, 

theilen,; 2) in der Da 
συγκιχρωτίαϑαι, von χρώς, :sich 
— Diss: same. Ὁ, ἦν 


iyxows, wrog, d, ἥ, (χρώς) Leib an Leib, gew. 


οὐγχρῶτα als adv. Lobeck Phryn. p. 414. 
γγχρωτίζω, lvo, (χρωτίζω) = συγχρώζω. Med. 
gleiche Farbe haben mit einem, zwi: auch 
- einem wg in 

vo, spätere Form at. συγχέω, 
—— —F ἡ, (συχχέω) Vermischung, Verwir- 
rung, dav. 
γχῦτικός, ἡ, oy, vermischend, verwirrend. 
γχωμα, τό, —— das Zusammengeschüt- 
tete, der Schutthaufen, 
γχωνεύω, (χωγεύω) zusammenschmelzen, ein- 
schmelzen. 
γχώννῦμιε u. συγχωννύω, f. χώσω, Ion. praes. 
συγχόω, (χώννυμι, Irr.) verschütten, zuschütten, 
κρήνας; ὕδατα, Ἰώφους, Hdt. 4, 120, 227. 140, 
γχωρέω, 400, [χωρέων mit, zugleich, zusammen 
gehn. b) zusammen men, sich vereinigen, 
sich zusammenuziehn;, wie συνάγεσθαι. 2) ü- 
bertr. ee ae sich —— Zu 
ρηκοσίοισι τῆς ἡγεμονίης, mit den Syrakusiern 
wegen des Oberbeiehls übereinkommen, Hdt. 
7; 161 auch m. d. acc. der Sache, υὐγχωρεῖν 
εἰρήνην, wich über einen Friedensschluss ver- 
einigen, darin eiugehn, Frieden schliessen, 
εἰρήνη ovyywpndeica,: Dem. avyy. ἡμέρᾳν, über 
einen Tag übereinkommen, ihn gegenseiti 
verabreden od. festsetzen:. dah. überh. sich 
auf etwas einlassen, sich darein ergeben, ein- 
gehn, nachgeben, zugeben, zugestehn, einwil- 
tigen, beypflichten, gestatten, erlauben, verge- 
ben, Yerzeihn: impers. συγχωρεῖ, es geht an, 
es lässt ‚sich-thun: dav. 
γχώ ἡ πό, ἀὰν Nachgegebne, Zugestandne, 
Erlaubte: Erlaubniss, Bewilli ν᾿ Urlaub: 
ὑχώρησις,ἢ, (σογχοιρέω) danZugehen od. Nach- 
geben, —— ἀρ ρα ας αι ΟῊΝ 
γχωθρητιχῦς, ἢ, 69, zum 28 i ‘ 
geneigt, nach ebig, nachsichtig; 2 Hr A 
Υχ ἡ, = συγχώρησις, re 
yrogos, or, (χώρα) angrenzend. 


γχωσμα, τό, (συγχώ ) das Verschlittete, 
Zugeschüttete, ein — bedeckter Ort : 
ider angebädfte: Schutt, σοὶ διε. 19} 
δην, adv. (σεὔω). mit Ungestüm od. Heftigkeit 
ee rer ıraseh..od, wild anstlirmend, 
[Ἰ Aus αι, . τὰ 2 
105, da, #09, (abs) vom Schweine,  schwei- 


* 


rern. [Ὁ] an 
ζάω, ‚Yuan {ζιάω, Ἵστο mit, zugleich, zusammen 
\ 







‚our, (χρόα) gleich- 
ροος. 
“00, (χρώξω) abfärben, die Farbe mit- 


. Ehe. 

συζέω, ἐσω, (ζέων mit kochen od. sieden lassen. 

συζητέω, now, (ζητέω) mit, zugleich, zusammen 
sucheu od. untersuchen, dav. 

συζήτησις, %,-gemeinschaftliches Sachen, gemein- 
schaftliche Untersuchung, und 


hlerey die Farben iu - : 
τ γεν ὦ μῶν μὲν σηζητητὴής, οὔ, ὅ, der mit sucht od. untersucht. 


BEE 


συζοφόω, (ξοφόω) mit, zugleich od. ganz ver- 
finstern. 
συζύγέω, ἡσω, zugleich an Einem Joche ziehn, 
eigentl. von Zugthieren: üherh. verbunden 
vereinigt seyn, von Soldaten, in Einer 
Reihe stehn, von 
avlüyns, ἐς, (συζεύγνυμῶ —= σύξουγος, dav. 
συζυγία, n, = σύζειξις. 2) ein Zweygespann, 
Valck. Hipp. 1127. 5) b. ἃ, Gramm, die Con- 
Jugation. 
συζύγιος, la, τὸν, poet. st. wi μὰ verbunden. 
2) act. verbiudend, dah. wie ζυγέα Beyw.. der 
Hera als Ehestifterinn. [-vuv] 
ovfüyirns, ov, 6, fen. ovfüyizis, ἐδος, —= σύζυγος. - 
σύζῦγος, ον, (συξεύγνυμι) zusammen in Ein Joch 
espauut, zugleich od. zusammen in Einem 
oche ziehend, zusammengejocht: dah, überh. 
epaart, vereinigt, verbunden, bes. durch die 
‘he, verehelicht, vermählt: auch zusammen- 
hangeud, zusamımengehörig, verwandt. 
σύζυξ, ὕγος, 6, 1, = υύζυγος. 
συζυμόω, (ζυμόω) einsäuern w dadurch iu Gäh- 
rung bringen. 
σύζωμα, τό, Zusammengürtung, Verknüpfung, 
Verbiudung, von 
συζωνγῦμε, f. ζώσω, (ξώννυμε, Ir.) zusammen- 
gürten, verknüpfen, verbinden, umgürten, an- 
ürten, Ar. 
συζωοποιέω, zow, (ζωοποιέω)ὴ mit od. zugleich 
lebendig machen od, beleben. 
unklar, ws, (σῦς) Schweinelager, das Lat. swile, 
wie ϑυηλὴ, ἀνθήϊη u. dgl. gebildet, nicht mit 
εἰλέω zusammengesetzt. j 
σϑηνέω, ἡσω, (συηνός) = δηνέω, dav. 
ounvie, ἢ, = ὑηνέα. 
σύηνὸός, ἡ. dr, (οὖς) = ῥηνός, schweinisch. 
σύϑεν, Acol. 5 pl. aor. 1. pass. zu σεύω st. ἰσύ- 
ϑησαν. [ὦ] . ' 
audı, imperat. aor. 1. pass. zu σεύω, eile, wie 
κλῦϑι u. nidı gebildet, Hesych. 
oüldıor, τό, Dim. von eüg, Schweinchen. [7] 
vwundio, acw, (vvwj) reife Feigen lesen od. ab- 
brechen. 2) betasten, necken, bes. in unzüch- 
Aiger Bezishung. 5) == συκοφαντέω. 
υὐκαλές, δος, 9, ein kleiner Vogel, der gern Fei- 
gen: frisst, Feigeufresser, ficedu/a, wofür Epi- 
charm· Ash. p. 65. B. 598. D. des: Verses we- 
gen ὕυκαλλές schreibt. 
αὐκάμεν ἔα, ἡ, τς συκάμινος. ᾿ 
σϑύκαλϊνον», αός die Frucht des συκάμινος, die 
Maulbeere,. morum,. dereu Saft deu Weibern 
als: Schwiuke diente. [ἃ] 


Συχα--Συκο 750 » Συκο“«“Συλὰα 


ang, nach dem Hom, χρυσοπέδιλος 
eigentl. der in Sykophantenschuhn geht. 
σύκόπρωκτος, ον, (σῦκον, 2. πρωκτός) ımit Feig- 
warzen am tern. “ ; 
αὐκοσπᾶδίας, ov, ὅ, und - 
αὔκοσπάς, δος, ὅ, (σπάω) kom. st. συχοφείντης, 
nach λυκοσπάς — 
συκοιρᾶγέω, ἥσω, Feigen essen, von 
oüxorgayos, ον, (τρώγω) Feigen essend. [ἃ] 
—— ov, τ u —— ii 
σὕκουρός, ὁν, auch -ovampds, (ὥρα, © ei 
hüthend od. bewachend, . Ἣν * 
σὔκοφαντέω, Now, ein συκοφάντης. seyn, dah. 
falsch anklagen, verleumden, chicaniren, zıra, 
Plat, dav. ar, 
σῦκοφάντημα, τό, eisi Sykophantenstreich, falsche 
Anklage, Verleumdung. 
güxopdrıng, ov, ὅ, (σῦκον, palyw) der Sykophant, 
eigentl. der Feigenzeiger, ein Aufpasser, der 
diejenigen ausspürt u; angiebt, die gegen das 
Verbot Handeln, nach welchem man keine 
Feigen aus Attika ausführen und verkaufen 
sollte: dah. ein jeder, der aus Bosheit oder 
Gewinnsucht andre angibt, ein gewinnsüchti- 
ger, ränkevoller, nicht selten falscher Anklä- 
ger, Calumniant, Chicaneur, eine Menschen- 
klasse, die in Athen von Perikles Zeiten an 
fast eben so zahlreich wie bey uns, aber ver- 
achteter war, 8. Aristophanes. 
σύκοφαντητός, ἡ, dv, (avzoparıdo) von Sykophan- 
teu angeklagt, verleumdet. 
vüxoparzia, n, das Wesen od. Betragen eines 
Sykophanten, falsche Anklage, Verleumdung. 
συκοφαντίας, ου, ö, Ar. Eq..457. kom. nach χαὶι- 
κίας u. andern Windenamen gebildet, der Sy- 
_kophantenwind. : 
σὔκοφαντικός, ἡ, dr, Sykophantisch, zum Syko- 
phanten gehörig, ihm anständig, verleumderisch. 
συκοφάνερια, ἡ, fem. zu συκοφάντης, Ar, 
— nsi.25, (εἶδος) Sykophantenähnlich od, 
-artig. a ἡ 
σὔκόφᾶσις, A, == συκοφαγνεία, Zwei 
σῦκοφοφεῖον, τό, Korb zum Feigentragen, von 
συκοφορέω, ἡδώ, Feigen tragen, von 
vünopdgos, ον, (φέφω) Feigen tragend. -. 
σύκόω, (σῦκον) zur Feige.machen. b) wie συκέ- 
βασιλίδες. ! ζω, mit Feigen nähren. Pass. zur Feige wer- 
σύκόβτος, ον, (βίος) von Feigen lebend. 2) wie den, Feigen od;"Feigwarzen bekommen. 
der Sykophant von Verleumdung lebend. | συκχὲς, dog, #,.auch συχχάς, ddos, a, ας. σύκχος, 












ὕχάμινος, ἥ, seltner ὅ, der Maulbeerbaum,, mo- 
TE — Amphis Ath. p. 50. F.] dav. 
oüxäuirwöns, ες, (εἶδος) dem Maulbeerbaume od. 
der Maulbeere ähnlich. _ : 
οσὐκάριον, τό, Dim. von συκῆ, kleine Feige. [ἃ 
würde, δας, 1, = συκίές. , 
oisaoın?, οὔ, ὃ, (συκάζω) der Feigenpflücker. 
2) = συκοφάντης. 
υὐὔκώστρια, 4, fem. zu συκαστῆς. 
σύκέη, ἥν 2982. συκῆ, ne, der Feigenbaum, Od. 7, 
116. 11, 590. 24, 246. in der zsgz. Form: nur 
Einmal Od. 24, 541. in der längeren, in der 
es aber auch zweysylbig zu sprechen ist. 2) 
Feigwarze, vgl. σῦκον, 2. 
oüxn, ἧς, N, 3. das vorherg. · 
ounnyogia, 7, (σῦκον, ἀγορεύω) = συκοφαντία, 
falsche Anklage, Verleumdung, Chikane. 
oüxia, ἥ, Dor. st. συκέη, 
—— τό, Dim. vön ovxin u. otxov, kleiner 
Feigenbaum, kleine Feige, Ar. [ἢ 
oüxitw, low, (σῦκο») mit Feigen füttern. 
ouxtvog, iv, ἐνὸν, (σῦκον) vom Feigenbaume, da- 
von genommen, dazu gehörig, aus seinem 
Holze gemacht: σ. πόμα, ein Trank von ab- 
ekochten Feigen’: σ. ξύλον, Holz vom Feigen- 
ἔραν, das weich, schwach u. schwammig ist, 
und sich zu keinerley "Gebrauch eignet, ein 
inutile lignum nach Horaz, dah. 2) übertr. 
ohne Halt u. -Nutzbarkeit wie Feigenfolz, un- 
nütz, unbrauchbar, untauglich , σύχινος ἀνὴρ, 
ein schwacher, kraflloser, feiger Mann, o. γνῶ: 
un, schwacher Verstand, 0. ἐπικουρία, schwa- 
che Hülfe, wofür Ar. Lys. ı10. vom ὄλισβος 
sprechend, wortspielend σκυτίνη. ἐπικουρία setzt. 
σῦκχϊνόφυλλον, τό, (φύλλον) Fei nblatt. 
oüxior, τό, (σῦχον) Trank von abgekochten, trock- 
nen Feigen. 
eüxis, log, 9, (συκέη) Schnittling vom Feigen- 
baum zum Pflanzen, junger Feigenbaum: 
überh. το συχέη. 2) die mit Feigwarzen he- 
haftete, vgl. σῦκον, 2. 
oüxiıng, ov, 6, fem. aüxizıs, „dos, (σῦκον) feigen- 
artig, feigenähnlich, von Feigen, οἶνος, von, 
Feigen bereiteter Wein., 
σὐκοβασίλεια, τά, (βασιλεύς) Königsfeigen, eine 
- bes, edle Feigenart: getrocknet hiessen sie 


οὐκολογέω, ἥσω, Feigen lesen od. sammeln, von | ὅν geschr., :wiepuyiis, eihe Art 

σϊκολόγος, ον, (ro) Feigen lesend od. sammelnd, Ὁ, σσθσια, . .. ti. 
3) davon sprechend od. handelud. οὔκώδης, ες (εἶδος), feigemartig,. 

σἵκομώμος od. σύχομάμμας, 6, feige Memme, voll Feigen. »: » 5πὸ τῷ, Ὁ 
vgl. βλιτομάμμας. ; 

σὕκομορέα, ἡ, = συχόμορος: "- 

σύκομορίτης, ov, ὅ, οἶνος, ein aus der Frucht des 
ovxduopog bereiteter Wein. 

oüxduogor, τό, die Frucht des συχόμορος , Maul- 
beerfeige, Adamsfeige. \ 

σύκόμορος, ἡ, (σῦκον, μόρον) der Maulbeerfeigen- 
baum, ein Aegyptischer Feigenbaum, der die 
Frucht am Stamme trägt. =} = μορέα. ᾿ 

σῦχον, τό, die Feige, “7, 121. .2) von der 
Aehnlichkeit die Feigwarze, bes. am Augen- |: 


wa. ' 
sünonddilog, ὅ, Ar. Ey. 529. kom, st, συχύφάν- 


. 
* * 
- 
" 
D 


Een En ὧε. Pain σατετᾶνος ai. chi 
συκ , or, Ὁ 
σῦς Het Aura βὰν μι en u“. 
σύκωσιες ν΄ ἧ. (συκόω) ein rauhes, feigenähnliches 
Fleischgewächs, ' bes, am. Augenliede, ‚Feigwar- 
ne,\alich: otunpe u σῦκον. (öl ..“- “τ΄, 
σύκωιός, ἡ, dv, (ἀυκόω) mit. Feigen genährt. od. 
gemästet, ἧπαρ συκ. die Leber eines,mit Fei- 
gamästeten Thiers; jeeur fioatunt, 


σέλα, 4, 2. σύλη. τ 
Giksyayde, Han, (οῦλον, ὄγω). Beute weglähen, 


Συλα--Συλλ „51 Συλλ--Συλλε 


ls Beute wegführen, rauben, 2) berauben, 
J οἶκον, —— 


σύλασκε, Ion. impf. von συλάω st. ἐσύλα, Hes. [6] 
σύλάω, jaw, wegnehmen, bes..dem erschlagenen 


Feinde seine Waflen uud Kleider ausziehn, 
spoliare, dah. b. Hom. gew. τεύχεα συλᾶν, 


‚auch ἔντεα συλᾶν, I. 13, 641. häufig m. ἃ, 


Zusatz an’ ὥμων, auch ἀπὸ χροός, Il. 13, 640, 
die Rüstung od. den ge χα open von den 
Schultern od. vom Leibe des Getödteten ziehn: 
zu. doppeltem acc, συλᾶν τινα τεύχεα, συλᾶν 
γεκροὺς ἔναρα, einem die Waflen wegnehmen, 
ihn der Waffen berauben, Il. 6, 71. 15, 428, 
ı6, 500. 22, 258. auch m. ἃ. acc. der Person 
allein, συλᾶν τινα νεκύων, einen der Getödteten 
berauben oder ausplündern, Il. το, 543. 387. 
dah. überh. ξοπα mer ausrauben, plündern, 
und von Sachen, fort, weg, ah, herunter neh- 
men, τόξον, den Bogen herunternehmen, I, 4, 
105. πῶμα φαρέτρης, den Deckel vom Köcher 
abuehmen, Il. 4, 116. gew. m. ἃ, Nebenbegrifl 
des Gewaltsamen, Raschen, Schuellen, Feind- 
seligen, χρᾶτα Medoicas, Pind. u. b. d. Aut. 
συλᾶν γαῦς, Schiffe kapern, an Bezahlungs Statt 
wegnebmen, in Beschlag nehmen, vgl. σύλη: 
aber auch einem etwas heimlich wegnehmen, 
heimlich entziehn, einen um etwas betrügen, 
überh, etwas von einem annehmen od. sich 
aneignen, ῥήματα ἀλλήλους, Ausdrücke gegen- 
seitig von einander entlehnen, Dion. Hal. — 
In der Il, ist das Wort bäufig, in der Od. 
kommt es gar nicht vor: Hes. sc. 480. hat 
das Ion, impf. σύλασκε. [--u] Seltuere Ne- 
benformen sind συλεύω, Il. u. συλέω. (dav. σῦ- 
λον, obin, verw. τὰ. σκύλλω, σκυλεύω, σκῦλον.) 


οὔλεύω, seltnere Nebenform von συλάω, m. d 


acc. der Person, berauben, plündern, bes. der 
Waflenrüstung berauben, Il. 5, 48, auch einen 


heimlich berauben, bestehlen, betrügen, Il. 24, |_ 


456. vgl. σκυλεύω, 


oülde, = συλάω, in Chandl. Inschr. 
σύλη, 4, auch σύλα, (συλάω) das Recht die Schiffe 


od. die Schiflsladung eines Kaufmanns, der 
uns schuldig u. ausgeklagt ist, an Zahlungs 
Statt in Beschlag zu nehmen, σύλαν ἔχειν nard 
τινος, dieses Recht gegen einen haben u. da- 
von Gebrauch machen, überh. in Beschlag 
nehmen, auspfäuden, auch σῦλα ποιεῖσϑαι, Lys. 
u. συλᾶν: diess Recht ertheilen, σύλας διδόναι, 
Böckh Ath. Staatshaush. 2. p. 128, In Kriegs- 
zeiten übte man diess Gewaltrecht auch gegen 
ganze Staaten aus, u. dann entspricht es dem 
jetzt üblichen Ertheilen der Kaperbriefe, Ari- 
stot. oecon 


«2%, 11. [Ὁ] 
σύλημα, ad, (ᾳυλάω) Naub, Beute, bes. Kriegs- 


σύλήσιος, = (συλάων geraubt, gestohlen. 
en ü, (συλώω) Beraubung, Plünderung. {{] 


oulning, Ἶρος 


su, m, fem. von συλητήρ. 
ngas, 6, und 


vuũdaanc, ou, s. ἰσυλάω) Räuber, Plünderer. 


oükrnıgıa, ἥ, ἴδια. von συλητήρ. 


ορος, 6, = συλήτης, Aesch. 

An, ἢ, (συλλαμβάνων) das Zusammenfassen, 
Zusammennehmen, auch die Em fängniss. a) 
act. das was zusammenfasst, συλλαβαὲ πέπλων, 
im ze Schleyer zusammenfasst od. -hält, 


Aesch. 3) pass. das Zusammengefasste, dah 
gew. mehrere im Schreiben, En od. Spre- 
chen zu Einem Laute zusammengenommne 
Buchstaben, eine Sylbe: ἐν γραμμάτων ξυλλα- 
Pais, in geschriebnen Worten, Aesch. 4) in 
der Tonkunst die Quarte, als erste Zusam- 
menfassung consonirender Töne, Böckh Philol, 


p: ‚68. dav. 

oviläßilo, low, Buchstaben zu Sylben verbin- 
den, zusammen aussprechen, buchstabiren. 

συλλᾶβικός, ἡ, dv, (συλλαβή, 5.) zur Sylbe ge- 
hörig, sylbenweis, 

ovAläf ομᾶχέω,. (μάχομαι) um od. über Sylben 
ἐλ βοπενογλάβητής, οὔ, δ, (συλλα 

συλλἄβοπευοὶ, ἄβητής, οὔ, ὅ, (συλλαβή, πυνϑνο-. 
μαι, λαμβάνω) der nach Syiben fragt u. — 
Ep. πὶ 110, 5, wo andre συλλαβοπευσιλαλητής 
vorziehn. 


eilläßos, d, = σίττυβος, σίλλυβος, Büchertitel, 
w. 
συλλαγνεύω, (λαγνεύω) = συμπορνεύω. 


‚ovllayydrw, f. λήξομαι, (λαγχάνω, Irr.) durch 


das Loos mitzugetheilt oder womit vereinigt 
werden. ᾿ ᾿ 
συλλάλέω, ἥσω, (λαλέω) mit, zugleich, zusammen 
reden. 
συλλαμβάνω, ἴ. λήψομαι, pf. συνείλημμαι, b 
συνέλαβον, inf. συλ Bi (au ßcve, Irr.) Ὥ- 
saımmennehmen, zusammenfassen, zusammen- 
drücken, τὸ στόμα καὶ τοὺς ὀφϑαλμοὺς, Mund 
u. Augen einem Todten zudrücken, Plat. ins- 
bes. a) umfassen, dadurch zusammenbringen 
zusammenfügen, verbinden. b) fassen, packen, 
reifen, ergreifen, festhalten, festnehmen,. ver- 
fien, gefangen uehmen. c) empfangen, be- 
kommen, zıra alpuayor,-einen zum Verbün- 
deten bekommen, Hdt. auch empfangen 
„schwanger werden. d) συλλαμβάνειν ἑαυτὸν in 
γῆς», sich hinweg packen, fort packen, weg ei- 
len aus einem Lande, Soph. Phil. 577. e) ü- 
bertr. mit den Sinnen auflassen, mit dem Ver- 
stande fassen, begreifen, verstehn, vernehmen, 
wahrnehmen , Hdt. 5, 64. 4, 114. 2) mit od. 
dazu nehmen, zu Hülfe nehmen. 5) mit ei- 
nem eine Sache anfassen, συλλαμβάνειν τινί 
zwvog, auch τινὲ zı, dah. gemeinschaftlich fas- 
sen, mi® Hand anlegen, beystehn, helfen, för- 
derlich seyn, unterstützen, ausführen helfen, 
συλλ. zig, τι, zu etwas beytragen od. behülflich 
seyn. In der letztern Bag ἔν das überh. 
st. des act. gebräuchliche Ted. bes, oft vor. 
συλλάμπω, ψω, (Aaurw) zusammenleuchten, rings 
‚od. überall leuchten, glänzen, collucere, dav. 
σύλλαμψις, n, das Leuchten eines Körpers von 
allen Seiten, über u. über, durch u. durch. 
2) die Vereinigung des Lichts. 
συλλανϑάνω, f. λήσω, (λανθϑάνω,, Irr.) mit od, 
—— verhorgen — Β 
συλλάνιος, ὅ, u. σ * zw. Beyw., des Ze 
— — τῆν το b. Plut. * de: τὴ 
συλλατρεύω, (λατρεύω) mit od. zugleich dienen, 
συλλαάφύσσω, Zw, (λαφύσσω) mit verzehren, mit 
verheeren. 
ovllsalvo, (λεαἐνω) mit od. zusammen reiben u. . 
dadurch glätten, abglätten, polieren. 2) zer- 
reiben, zermalmen. 
σνλλέγω, ἔμ, (λέγω, Irx.) zusammenlesen, Il, ı? 
ectce - 
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301. u, im med. 4ı3. überh. zusammenbrin- 
gen, aufbringen, herbeyschaflen, einsammelu : 
von Personen, zusamınenrufen, versammeln, 
im med. Od. 2, 292. ein Heer anwerben od, 
conscribiren: übertr. φιλίας συλλ. mehrere 
Freundschaften schliessen. Pass. zusammen- 
kommen, sich versammeln. b) zusammenlie- 
‚en od. -schlafen, beyschlafen, zıri, zw. 
συϊλλείβω, yo, (λείων. zusammengiessen, zusam- 
menschmelzen, Zusammeutfäufeln, vermischen. 
Med, zusammenfliessen, zusammenrinnen. 
συλλειόω, (λειόω}) mit od. zusammen reiben und 
dadurch glätten. 
συλλειτουργέω, 700, mit od. zugleich ein λειτουρ- 
yös seyn, zugleich od. zusammen einen Öllent- 
lichen Dienst verwalten, von 
συλλειτουργός, dv, (Asırovpyds) mit, zugleich, zu- 
sammen einen Öllentlichen Dienst verwaltend. 
σύλλεκτος, ον, (συλλέγω) zusamimengelesen, zu- 
sammengebracht. 
σύλλεκτρος, ον, (λέκτρον) Bettgenosse. 
σύλλιξις, ἑως, 9, (συλλέγω) das Zusammenlesen, 
Zusammenbringen, Einsammeln, die Versamm- 
lung. 2) das Zusammenliegen od. -schlafen, zw. 
συλλήβδην, adv. (συλλαμβάνω) zusammengefasst : 
überh. zugleich, zusanmen, im Ganzen, Theogn. 
147. auch b. Plat. 
συλλήγω, Eu, (λήγω) zugleich beruhigen od. auf- 
hören lassen. Med. zugleich aufhören. 
σύλληξις, sog, ἢ, (συλλαγχάνω) Zusammenloosung, ‚ur, 
Vereinigung durchs Loos, durch Schicksal od.  συλλοιδορέω, ἦσω, (λοιδορέω) mit, zugleich schel- 
Verhängniss, überh. Verbindung: eo. πυκντῶν, ten od. schmähen. 
die Grgeneinanderstelluug der Fechterpaare | συλλοίω, (λούω, Irr,) mit waschen. Med. sich 
nach dem Loose, mit od. zusammen baden, 
νυλλήπτειρα, N, fem. von συλληπτήρ, Gehülfinn, | συλλοχία, ἥ, (λόχος, 6.) das Verbinden od. Ver- 
συλληπτὴρ., ἦρος, 6, (συλλαμβάγω, 5.) Gehülfe, | ‘theilen der Soldaten in λόχους. 2) b. ἃ, Aerz- 
Beystaud, ten, Anhäufung, wie ἄϑροισμα. 
συλληπτικός, ἡ, dv, (συλλαμβάνω) zusammenge- | συλλοχίξζω, ἔσω, (λοχέζω) mit andern in λόχους ver- 
nommen, insgesammt, collectiv. theilen, dav. 
συλλήπτρια, 9, = συλλήπτειρα. συλλοχισμός, 6, = συλλοχέα. 
συλλήπτωρ, ορος; 6, — συλληπτήρ, Plat. συλλοχέιης, οὐ, 6, (συλλοχίξζω) ein Krieger ans 
συλληρέω, ἡσω, (Angew) mit od. zugleich thörigt demselben λόχος, Hdt. ı, 82. 
- οἷ, närrisch seyn, Possen treiben. συλλύπέω, ἥσω, (λυπέω) mit, zugleich betrühen 
συλληστεύω, (ληστεύω) mit andern Räuber seyn, od. kränken. Med. sich mitbetrüben, Mitleid 
anitrauben. 2) transit. mit berauben, empfinden über etwas, zırd, Hdt. 9, 94. Midleid 
συλληυτήρ, ñeos, 6, und od. Beyleid bezeigen. 
ovkknoınc, ov, 6, (λῃστής) Miträuber. obllüoıs, eg, N, (συλλύω) Trenmung, Auseinam 
συλλήστρια, 7, Sem. von συλληστήρ, Miträuberian. derbringung, Auflösung der Feindschaft, dah. 
σύλληψις, ews, n, (συλλαμβάνω) das Zusammen- Friedensschluss, Aussöhnung, 
nehmen, Zusammenfassen, Zusammendrücken, | συλλυσσάω, (Arcodw) mitrasen, auch im Med, 
insbes, a) das Umfassen, Verbinden. b) das | συλλύω, bow, (Abm) aus einander lösen, aus ein- 
Fassen, Packen, Greifen, Ergreifen, Festhalten, ander bringen, von einander trennen, dabey 
Gefangennehmen, 0) das Einpfangen: auch | mitthätig od. behülflich seyn, bes. Feinde aus- 
die Eimpfärgniss, das Schwangerwerden. 2) einander bringen, aussöhnen, Soph. Aj. ı3ı7. 
das Mitnehmen od. Mitdazunehmen, Mitfassen. Med. συλλύεσθαι πρός τινα, sich mit a 
5) das Mithandanlegen, Mitanfassen od. Mit- aussöhnen, mit ihm Friede machen, [über die 
angreifen, dah. das Helfen, Beystehn, Hülfe, | Sylbenmessung 5. Abm, 
Beystand, Theilnahme. σῦλον, τό, (συλάω) Beute, Raub, bes. die dem 
συλλτάζομαι, (Lufouar) zugleich weggehu oder erschlagenen Feinde abgenommene Waffenrä- 
entweichen. - stung τι. Kleidung, spolı 2, gew. im plur. vgl. 
συλλϊπαίνω, (Aınalvo) mit etwas anderm schmel- | σκχῦλον. 2) = σύλη, 5) Pfand, Unterpfand, 
zen machen, ausschmelzen. _alles an Zahlungs Statt Genommene. 
συλλογεὺς, ἕως, d, (συλλογή) der Sammler, Ein-  σύλόνυξ, χοῦ, ὅ, ἡ, (συλάω, ὄνυξ) die Nägel χαε- 
Wear; dav. — e — —— 
συλλογεντικός, ἡ, dr, zum Einsammeln od. Ver- | vülunie, 4, (συλάω, Au Kleiderdi 
sammeln gehörig. L. st. —— Arberahl, £ 


συλλογή, ἥ, (συλλέγω) wie σύλλεξις, das Sammeln, | συμβάδην, adv. (συμβαίνω) mit zusamuengehalt- 


Einsammeln: Sammlung, Versammlung: Au- 
werbung von Soldaten, dav. 

συλλογίζω, low, (λογίξω) wie συλλέγω,, sammeln, 
versammeln, zusammenbringen. Med. bey sich 
od. im Geiste zusammenfassen, dah. a) Ge- 
sagtes zusammenfassen, wiederholen, recapitu- 
liren. b) Rechnungen od. Zahlen ztısarımen- 
fassen, zusammenrechnen. c) Gründe zusam- 
— ſolgern, schliessen, argumentiren: 

av. 

ovlloylualos, αἰα, ator, was zusammengebracht, 
zusammengelesen, gesammelt zu werden pflegt, 
was sich zu sammeln, zusammenzulaufen od. 
Tr pflegt, ἄνθρωποι, ὕδατα 
u. dgl. 

eulleriende, 6, (συλλογίζω, Med.) das Zusam- 
menrechnen, die Berechnung. 2) Schluss od. 
Folgerung aus den Vordersätzen od. andern 
Umständen: Schlussform: überh. Beurthei- 
lung, Ueberlegung. 5) b. Diod. der Sold, zw. 

συλλογισιής, ob, ö, (συλλογίζω, Med.) der Berech- 
ner. 2) der Folgerer, dav. 

συλλογιστικός, 7), ὄν, zum Schliessen, Schlässe- 
machen, Folgern gehörig οὐ, geschickt, geübt 
darin, syllogistisch. 

σύλλογος, 6, wie συλλογή, Sammlung, Versamm- 
lung, Zusammenkunft, bes. von Menschen, oft 
b. Hdt. 2) übertr. Sammlung, Fassung, oül- 
— ψυχῆς λαβεῖν, sich sammeln od. fassen, 

ur 
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nen, geschlossnen Füssen, Gegens. περιβάδην, 
mit auseinander gespreizten Füssen, wie beym 
Reiten. [ἃ] 
‚Bädite, ἰσω, (βαδίζων) mitgehn. 
ıBalrw, Att. ξυμβαίνω, f. Broouas, pl. βέβηκα, 
ıor. 2. συγέβην, inf. συμβῆναι, (βαίνω, Irr.) 
lie Füsse zusammenhalten oder an einander 
schliessen, mit geschlossnen Füssen stehn, Ge- 
zens. διαβαίνειν, dah. διαβαίνοντες μᾶλλον ἢ 
γυμβεβηκότες, mehr mit auseinander- als zu- 
sammengestellten Füssen, Xen. ἀνδριὰς συμβε- 
Inxüg, eine Bildsäule mit zusammenstehenden, 
aicht getrennten Beinen. 2) zusammentreten, 
zusammengehn, zusammenkommen, bes. um 
nit einem zu sprechen, mit ihm zu uuterhan- 
leln, sich mit ihm auszugleichen, dah. 5) 
äbertr, übereinkommen, übereinstimmen, con- 
venire, und zwar a) im Innern, einstimmig 
seyn od. werden, sich aussöhnen, ein Bindniss 
machen, Frieden schliessen, Hdt. ı, 13. 824. 
») im Aeussern, zusammenpassen, sich gegen- 
‚eitig entsprechen, ähneln, ähnlich od. gleich 
‚eyu, zwi, Hdt. 1, 116; 2,5. 4) umgehn, Um- 
sang οἵ. Verkehr haben mit einem, rıri, Ar. 
tan. 817. 5) im feindlichen Sinne, zusam- 
nengerathen, in Kampf od. Streit gerathen, 
'ongredi, mit einem, τινί, Soph. Aj. 1281. 
}) bes. häufig vom Zusammentreflen in der 
Zeit, zusammentreflen, zutrefien, eintreffen, 
ontingere: überh. sich —— sich begeben 
»d. ereignen, sich treflen ad. fügen, um zu 
»ezeichnen, dass etwas ohne bestimmte Ab- 
icht der handelnden Person, durch ein Ohn- 
zefähr od: durch zufällige Umstände bewirkt sey, 
zew. m. d. inf. συνέβη nos πορεύεσϑαι, es traf 
‚ich, dass ich auf der Reise war, ich war zu- 
ällig od. eben auf der Reise u. dgl. συμβαίνει, 
mpers. es triflt sich, ereignet sich, kommt 
ror, ist zufällig, συμβαΐνει τί μοι, mir begeg- 
ıet elwas, mir stösst etwas zu: τὸ συμβεβη- 
ιός, Ereigniss, Zufall, zufälliger Umstand, 
»benso τό συμβάν. 7) zusammentreflen, von- 
Summen beym Rechnen: ebenso in der Dia- 
ektik von Schlussfolgen, die sich aus den 
Vordersätzen ergeben. 8) von Statten gehn, 
"ortgang od. ah ὦ haben, swecedere, Thuoc. 
5, 5. vgl. Poppo T. ı, 1. τ 247. auch καχῶς 
ἰυμβῆναι, Xen. mem, 1, 2, 63. καλῶς ξυμβῆναι, | 
Ken. Cyr. 5, 4, 7. 
εβαχχεύω, (Βακχεύων mit andern das Bacchus- 
"est feyern od. Bacchisch schwärmen. 
Bann, ἡ, ἴδια. von olußanzos. ! 
— u. 9, (Βάκχος, 2.) Mitbacchant, 
Witbaechantinn, * 
«βάλλω, Art. ξυμβάλλω, I. βαλῶ, aor. ovreßd- 
τῶ inf, ——— f. βέβληκα, aor. :. pass. 
suvnßindne, von welchen Temp. Homer. nur 
yraes, u. aor. act. u. aor. med. braucht: viel 
säufiger aber sind bey ihm vom Ep. inir. aor. 
βιην die Formen ξύμβλητο, ξυμβλήτην, ξὺμ- 
ληντο, ξύμβληται, ξυμβλήμενος, ξυμβλήμεναι, 
lie Wolf überall, auch wo der Vers es nicht 
'odert,. mit dem Att. & schreibt, während er 
ἃ dem davon ausgehenden fut. . συμβλή-- 
sous, Il. 20, 335. wie in allen übrigen Teinp. 
ε beybehälts bey Hdt. sind die Ion, part, ‚praes. 
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u. aor. ouußallsdusvos, συμβαλεόμινος, st. συμ- 
βαλλόμενος, συμβαλόμενος, zu bemerken. (δαὶ. 

᾽ .) zusamnmenwerfen, zusammentragen, 
zusammenbringen, z. B. von Flüssen, die in- ° 
einander fallen od. sich ineinander er iessen, 
συμβάλλειν ὕδωρ od. ῥοάς, Il. 4, 453. 5, 77% 
auch im med, ὕδωρ συμβάλλεσϑαι, Hdt. 4, 50. 
dah. überh. vereinigen, verbinden, verknüpfen, 
verflechten, σχοινία, Stricke flechten od. zu- 
sammendrehn, χεῖρας, δεξιάς, die Hände ver- 
einigen od. zusammenfügen, eine in die andre 
legen, sich die Hände reichen. Med. von dem 
Seinigen, von seinem Vermögen od. Eigen- 
thum zusammenbringen, zusammenschiessen, 
beysteuern, hergeben, ὀλκάδα τινί, einem sein 
Lastschiff mitgeben, Hdt. 3, 135. χρήματά τινι, 
einem Geld zuschiessen, bes. um mit i ge- 
meinschaftlich ein Geldgeschäft zu machen, 
dalı, ovußdlieodal τινε, in Geldzeschäften od. 
im Handel Verkehr mit einem aben, auch 
zuw. im act. dah. οὗ συμβάλλοντες, die Gläu- 
biger: συμβάλλεσθαι ξενίαν, Gastfreundschaft 
unter einander stiften od, schliessen: συμβάλ-- 
λεσϑαι λόγους, zusammen reden od, sprechen, 
auch ohne Adyovg, wie conferre mit und ohne 
sermonem, dah. sich worüber besprechen und 
vereinbaren, etwas verabredeu, m. d. ‚acc. 
überh, συμβάλλισϑαι εἴς τι od. πρός τι, wozu 
beysteuern od. beytragen, Hdt. 2 ‚ 50. wozu 
förderlich seyn, helfen, nützen. 2) Menschen 
zusammen od, aneinander bringen, bes. im 
feindlichen Sinne, zusammenhetzen, verfeinden, 
zum Kampfe reizen, soil σύμβαλον dugore- 
ρους, Il. 20, 55. auch ἐμὲ καὶ Mivelaor ayu- 
βάλετε μάχεσθαι, 11. 3, 70. ganz wie das Lat. 
committere, einen mit dem andern kämpfen 
lassen, τινά τινι, Hdt. 5, 1. b) inir. zusammen 
od. aneinander gerathen, handgemein werden, 
streiten, känıpfen, σύμβαλον μάχεσθαι, sie ge- 
riethen aneinander um zu kämpfen, Il. 16, 505. 
mit einem kämpfen, einem ein Treffen liefern, 
συμβάλλειν τινί, oft Ὁ. Hdt. ı, 80. 104. 128. 
214. 2, 159. wo man nicht erst μάχην zu er- 
gänzen braucht: seltner συμβάλλειν πρός τινα : 
auch zuw. im med. Il. ı2, 577. σὺν δ΄ ἐβά- 


' kovıo μάχεσϑαι ἐναντίον. c) Med. zusammen- 


treflen mit einem, ihm von Ohngefähr begeg- 
nen, τιγί, sehr häufig b. Hom. der in dieser 
Bdtg ausschliesslich den —* aor. ξύμβλητο ie 
δ. w. nebst dem fut. συμβλήσομαι braucht, u. 
b. d. Att., auch übertr. mit einem Umgang od, 
Verkehr haben, sich mit ihm verbinden, auch 
zuw. im intr. act. 5) zusammenhalten od. zu- 
sammenstellen, dah. vergleichen, τί zıvs, Hdt, 
4, 99. auch πρός τ, Hdt. 5, 95. zuw. im med, 
4) durch Vergleichung der eiguen Meinung 
mit den Umständen ‚auszumitteln suchen, dah. 
einen Schluss daraus machen, schliessen, fol- 
gern, rathen, errathen, vermuthen, Hdt. 2, 10. 
aber schon b. Hdt. gew. im Med. entweder 
absolut wie Hdt. 4, 15. 45. 87, Schaef. Dion. 
comp. ἢ. 199. od. m. d. acc. c. inf. Hdt. ı, 68, 
a, 53. ı12. 6, 108. od. mit ὅτι, Hdt. 3, 68, 
auch m. ἃ. acc. etwas errathen od. durch Ver- . 
muthungen herausbringen,, Hdt. 4, ıır. u. im 
pass. δσυμβέβληταί μοι ὅδός, der Weg ist vom 
mir > Vermuthungen ausgemittelt, Hdt. 3, 
J eccc2 J 
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68. überh. bey sich od. im Geiste zusammen- 
halten, berathschlagen, überlegen, urtheilen, 
olußöna, τὸ, (ovußalro, 6.) Zufall, zufälliges: 
Begebniss od. Ereigniss. 2) in der philos. 
Kunstsprache der Stoiker wie κατηγόρημα, 
das vollständige Prädicat beym intransitiven 
Verbum, z. B. Σωκράτης περιπατεῖ: das un- 

vollständige Prädicat dagegen beym imperso- 
nalen Verbum, z. B. Σωχράτει μέλει, heisst 
παρασύμβαμα od. παραχατηγύόρημα. 
— low, (βαπείζω) miteintauchen, mit- 
taufen. 
συμβαρβᾷρίξω, low, (βαρβαρίζω) mit od. zugleich 
es den Barbaren nachthun, es mit ihnen halten. 
συμβᾶρύνω, (Bapirw) mitbeschweren. 
owußüoel», Desiderativum von συμβαίνω,, 3. ἃ. 
ich habe Lust od. Verlangen, einen Vertra 
od. ein Büudniss zu machen, mit einem, τινὲ, 


Thuc. 

ovußüoikebs, 6, (βασιλεὺς) Mitkönig. 

συμβαστϊλείω, (βασιλεύω) mitherrschen, mitbe- 
herrschen. 

σὑμβᾶσις, 206, 9, (avußalvo) das Zusammenstehn 
od. Geschlossenseyn der Füsse, Gegens. dıd- 
βασις. 2) (συμβαίνω, 5.) Uebereinkunft, Ue- 
bereinstimmung, Verein, Vertrag, Vergleich, 
Friedensschluss, Bündniss, Hdt. ı, 74. 3) (ovu- 
Paivo, 6.) wie σύμβαμα, Zufall, zufälliges Be- 
gegniss od. Ereigniss, 

συμβασιάζω, dow, (βαστάζω, Irr.) zusammentra- 
gen. 2) zusammen od. gegen einander halten, 
vergleichen, conferre. 

συμβατεύω, (Bareio) zusammengehn : sich paaren. 

ovußärngıog, or, un 

συμϑατικός, ἡ, dv, (ovußalvo, 3.) zur Ueberein- 
kunft, Vereinigung, Versöhnung gehörig od. 
geschickt, dazu führend. 

σὑμβᾶτόν ἐστι, st. συμβαίνει, Polyb. ᾿ 

συμβεβαιόω, (βεβαιδωὴ mit, zugleich befestigen 
od. bestätigen. 

συμβεβηκότως, adv. part, pf. act. zu συμβαίνω, 6. 
zufälligerweise. 

συμβεβηλόω, (βεβηλδω) damit, dabey entweihen 
od. entheiligen. 

ovußeins, ἐς, (βέλος) von mehrern Pfeilen zu- 
gleich getroffen, sonst καταβελής. 

συμβῆναι, inf. aor. 2. zu συμβαίνω. 

συμβιτάζω, dem, (βιάζω) mit andern od, zugleich 
zwingen. 

ovußißalo, ἄσω, (βιβάζων zusammenführen, zu- 
sammenbringen, aneinanderfügen, verbinden, 
b) übertr. vereinigen, aussöhnen, zu einem 

hie Te bringen, ‘durch einen Vertrag οὐ, 

ein Bünduiss vereinigen, Hdt. ı, 74. einen dem 
andern zum Freunde machen, τενώ τιν, Med, 
wie συμβαίνω, 3. sich versöhnen od. verbin- 
den, in ein Büudniss treten, Freunde werden, 
συμβεβιβάσϑαι u, συμβιβασϑῆναι ἐπὶ τούτοις, 
unter diesen Bedivugungen einen Vergleich od. 
ein Bündniss schliessen, Thuc. 2) wie συμ- 
βάλλω, 5. zusaimmenhälten, zusammenstellen, 
dah. vergleichen: auch aus der Vergleichung 
ahuehmen, schliessen, folgetn, zeigen, bewei- 
sen „ lehren, Plat. u. Äristot. aber belehren, 
τινά, wie διδάσκειν τινά, nur b. d. LXX. da- 
für b, d. Aut, προςβιβάζειν. Dar. 

συμβίβάσις,, ἡ, Vereinigung, Aussöhiung, Ver- 
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trag, Vergleich. 2) Vergleichung. 5) Lehre 
re [LE βιβ ᾿ 

ovufiißaouds, d, = συμβίβασις. 

— —— αὖ, ὅ, (συμβιβάζω) Versöhner, Ver- 
leicher, dav. 

avußrßauıınds, ἡ, dr, zur Versöhnung, zum Ver- 
trage, zum Vergleiche gehörig od. geschickt, 
dazu führend, τὸ συμβ. —= ovußidasıs, 2. 

obußtos, ον, (Bloc) zusammenlebend, als_Gatte, 
Freund, Gesellschafter, Lebensgefährte,. 2) zu- 
gleich lebend, Zeitgenosse, 

συμβτοτεύω, (βιοτεύω) und ᾿ 

συμβίόω, woounı, (ide, Irr.) mit, zugleich, zu- 
sammen leben, dav. 

συμβέωσις, n, das Zugleich- od. Zusammenleben, 
das gesellschaftliche Leben der Meuschen, die 
gesellschaftliche Verbindung. [7] 

ovußturng, od, 6, (συμβιεόω) der mit andern zu- 
gleich, zusammen od. in Gesellschaft Lebende. 

συμβϊωτός, dv, zum geselligen Leben gemacht, 
sehr zw. - 

συμβλαστάνω, f. βλαστήσω, (βλαστάνω, Irr.) zu- 
gleich od. zusanımen keinen, sprossen, wach- 
sen, dav. x 

συμβλαυτής, οὔ, 6, der zugleich keimende, zw. 

συμβλήδην, adv. (συμβἀλλωὴ = συλλήβδην, zw. 

— τό, (συμβάλλω) Verbindung, Fuge, 


συμβλής, jrog, d, 7, (συμβάλλω) zusammenge- 
worfen od. -geschlagen. 

σύμβλησις, ἥ, συμβάλλω) Verhindung. 2) Ver- 
gleichung. 5) Auslegung, Deutung, 

συμβλήσομαι, Ep. fut, pass, zu συμβάλλω, 1]. 


20, 355. Η 

συμβιητίος, a, dor, (συμβάλλω, 5.) zu verglei- 
chen, 

ovußintds, ἡ, dv, (συμβάλλω, 5.) verglichen, zu 
vergleichen, vergleichbar. 

συμβλύζω, (βλύζω) zusammen sprudeln. 

συμβοάω, (Aodw, Irr.) mitschreyen, zusammen 
schreyen od. rufen, von mehrern, mit einstim- 
men ins Geschrey, mit einem, τινές 2) zuru- 
fen, zuschreyen, anrufen, rıra, 

ovußondeia, n, die einem mit andern geleistete 
Hülfe, gemeinsamer ‚Beystand, von 

συμβοηϑέω, now, (Bono) mir beystehn, zugleich 
zu Hülfe kommen, Gefahren mitabwenden. 

ovußondds, dv, ( βοηϑός) mithelfend, mir bey- 
stehend. 

συμβολαιογράφος, ον. (συμβόλαιον, γράφω) Ver- 
gleiche, Verträge, Coutracte schreibend. [# 

συμβόλαιον, τό, (vvußallo) wie σύμβολον MR 
chen aus dem man etwas schliesst, Kennzei- 
chen, Merkmaal, Hdt. 5, 92, 7. Soph. Päil. 
854. 2) Verkehr der Menschen im Handel u. 
Wandel, Handelsverkehr, Handelsgeschäft, duh. 
a) die daraus entspringenden.- erbindumiger, 
Verpflichtungen, Versprechungen, Verschrei- 
bungen, Contraete u. dgl, b) geliehenes Geid, 
Schulden: eigentl. neutr. von 

συμβόλαιος, aia, aıov, (σὐμβολονὴ zum Contract 
gehörig, ihn betreflend, daranf Bezug habend. 

oyußoläriw, —= δειπνεῖν ἀπὸ" συμβολῶν, Epi- 
charm. Ath. p: 374: E, wird bezw. 

συμβολεύς, 6, (ovußallo) σχϑινίων, einem der 
Stricke flicht od. dreht; ‘auch: das hößserns 
gabellürmige Werkzeug, mit dein die Fisehe 
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ihre Netze stricken, eine Art Filetnadel. 2) σ. 
φίλων, Verhetzer der Freunde unter einander. 
υμβολεύω, ⸗ συμβολέω. : 
υμβολέω, ἡσω, wie συμβάλλω, zusammenwerfen, 
-tragen, -briugen, m. d. acc. 2) wie συμβάλ- 
kouas, einem begegneim, zusammentreflen oder 
zusammenkommen mit einem, τινὲ, von 
υμβολή, ἡ, (ovußalle) das Zusammenwerfen od. 
-trageu, Beytrag, Beysteuer, Hülfe: das Zu- 
sanimensetzen od. -fügen, die Fuge, die Nath, 
Hdt. 4, το. Jac. Ach. Tat. p. 415. auch die 
Näthe der Hirnschale, sonst ῥαφαέ, die Fugen 
der Knochen u. dgl. das ZusammenBechten der 
Stricke, überh. Verbindung, Vereinigung, Ver- 
knüpfung. 2) das Zusammentreffen od. Zu- 
sammenkommen, bes. im feindlichen Sinne, 
das Aneinandergerathen, Handgemeinwerden, 
Trefien , Schlacht, Kampf, oft b. Hdt. der es 
auch vom Hahnenkampf braucht: συμβολὴν 
ποιεῖσθαι u. συμβολὴ γίγνεται, Hdt. ) das 
Zusammentreffen der Umstände, Zufall, zufäl- 
liges Ereignis. 4) συμβολαὶ hiessen die Geld- 
beyträge derer, die auf gemeinschaftliche Ko- 
sten eine Mahlzeit, ein Pikenik, einnehmen 
wollten, bey Cic; colleetae, dah. δειπνεῖν and 
συμβολῶν, ein Pikenik halten, auf gemeinsame 
Kosten schmausen, vgl. σύμβολον, c. u. συμ- 
β'ολικός, c. - 
u βόλησις, ἧ, (συμβολέω) = συμβολή. 
μβολικός, ἡ, dy, zur συμβολὴ od. zum σύμβο- 
λον gehörig, insbes. a) durch ein Zeichen an- 
deutend od. bedeutend, symbolisch, figürlich. 
b) zum Errathen od. zum Schliessen aus Zei- 
chen gehörig. c) zum Beytrag, bes. zum Pi- 
kenik gehörig. 
μβολιμαῖος, ala, alov, (σύμβολον) Vergleiche 
od. Contracte angeheud, sie betreffend, dazu 
gehörend. 
μβολοκοπέω, how, Pikenike od. Schmausereyen 
lieben, von 
ußokondnog, or, (σύμβολον, κόπτω) Pikenike 
od. Schmausereyen liebend. 
ußokor, τό, (συμβάλλω, 4.) ein. Zeichen, aus 
dem man etwas schliesst od, woran mun etwas 
erkennt, zuerst Ὁ. Theogn. u. Pind. dah. a) 
Kennzeichen, Wahrzeichen, Merkmaal, Abzei- 
chen, auch Wappen, Insignie. Ὁ) Vorzeichen, 
Vorbedentung. c) jedes verabredete Zeichen, 
Marke, Billet, tessera: eine solche Marke be- 
kam in Aıhen jede obrigkeitliche Person, die 
Rathsglieder, bes. die Richter, Böckh Ath. 
Staatshaush. 1. p. 253. ebenso die in Athen 
Anpassirenden- Fremjen, also eine Art Auf- 
enthaltskarte, Ar. Av. 1209. schol. zu ταὶ, 
dagegen gab eine solche Marke derjenige, der 
ın einem Pikenik Theil nehmen wollte, dem 
der die Besorgung übernommen hatte, u. ent- 
richtete gegen Vorzeigung derselben amı Ende 
ler Mahlzeit seinen Antheil an der Zeche: 
weil diese Marken untersiegelt waren, man 
uch bey Pikeniks wohl seinen Siegelring als 
Marke gab, koımmtobußolov u. σιρραγίς nicht 
‚eiten als gleichbdtd' vor. d) das Zeichen der 
3astfreundschaft, die zwey ξένοι unter einan- 
ler geschlossen. haben, tessera hospitalitatis. 
Symbol, Sinnbild, sinnliches Zeichen für 
inen Begriff. f) auch ein verabredetes münd- 
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liches Zeichen, Parole, gew. σύνθημα. 2) τὰ 


σύμβολα, eine Verbindung zwischen zweyen 
Völkeru zur Förderung des gegenseitigen Han- 
delsverkehrs, ein Handelstractat, den zwey 
Völker mit der Bedivugung unter einander ab- 
schlossen, dass bey Handelsstreitigkeiten und 
daraus entstanduen Klagem jeder Beklagte in 
seinem Staat u. nach seinen Gesetzen gerich- 
tet werden sollte: eine solche Verbindung - 
hiess 7 ἀπὸ συμβόλων κοινωνία, eine solche 
Verbindung eingehn, ἀπὸ συμβόλων κοινωνεῖν, 
die dabey vorkommenden Streitigkeiten, αἱ ἀπὸ 
συμβόλων δίκαι, Böckh ΑἸ. Staatshaush. ı. 
. 54. 45%. und sie schlichten, ἀπὸ συμβόλων 
κάζειν, 3) das Handgeld od. Draufgeld, wo- 
‘ durch ein Contract od.. Handel gesichert. wur- 
de, arrha. 
σύμβολος, ον, (ovußalla) zusammentreflend, zu- 
sammenkommend, begegnend, Umgang oder 
Verkehr habend, in Verbindung stehend. mit 
— τινί. 2) ὃ σ. als Subst. = σύμβολον, 
.u.c - 
συμβόσκω,, f. βοσκήσω, (βόσκω,, Irr.) mit andern 
zusammen auf einem gemeinschaftlichen Felde 
od. Laude hüthen, auf gemeinschaftlicher Trift 
' weiden, dav. 
συμβότης, ov, ö, der mit andern zusammen od. 
auf gemeinschaftlicher Weide hüthet. 
σύμβοιος, ον, (ovußdexw) zugleich od. gemein- 
sam beweidet, ἀγρὸς o. Gemeindetrift, 
συμβούλευμα, τό, (συμβουλεύω) ertheilter Rath. 
συμβουλευτέος, da, dor, (συμβουλεύω) zu berathen, 
zu beräthschlagen. 
ovußovlsving, οὔ, 6, (συμβουλεύω) Berather, 
Rathgeber. 2) Mitraihsherr, dav. 
συμβουλευτικός, ἡ, dv, zum BKathen od. Berath- 
schlagen gehörig, geschickt, geneigt: zu ra- 
then, räthlich, 
συμβουλεύω, (Hovleiw) einen Rath geben od. er- 
theilen, rathen, zwi τὰς, Theogn. 58. consulere 
alicui. Med. sich berathschlagen, zu Rathe 
ehn, dah. auch zu Rathe Ziehu, un Ruth 
— zit, Plat. consulere ‚aliquem: συμβου- 
λευομένου ἂν συμβουλεύσιιε τὰ ἄριστα, Hdt. 7, 


257. 
ουλ = συμβουλία, Hdt. u. Plat. 
Een, (βουλὴ) Rath, Rathschlag, Hdt. u. 
Xen. 2) Berathung, Berathschlagung.- 
συμβούλιον, τό, (βουλὴ) Rath, Rathschlag. 2) der 
Kath als Behörde, Rathsversammlung. 
συμβιούλομαι, (βούλομαι, Irr.) zugleich wollen 
mit einem, zul, Plat. u, Eur. 
σύμβουλος, 6, (βουλὴ) Berather, Raihgeber. 
συμϑραβεύω, (βραβεὺω) mit richten od. regieren. 
συμβράζω, (βράζω) zugleich sieden, schaumen 
od. aufbrausen. 
συμβφάασω, Att. —rru, (βράσσω) zusammen od. 
mit andern schütteln, erschüttern, heftig he- 
wegen. 
συμβρέμω, (βρέμω) mit, zugleich, zusammen 
brausen. ad. tosen. 2% 
συμβρύκω, (βρύκω) τοὺς ὀδόντας, die Zähne zu- 
— [Ὁ fen, Ar. {{] 
συμβύω, ὕσω, (io) zusammenstopien, Ar. 10] 
σύμβωμος, or, (βωμός. zuf Einem Altar zugleich 
verehrt, Altargenosg 


συμμᾶϑητής, οὔ, ὅ, (συις order) Nitschüler, dars 
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συμμάϑητιάω, Desiderativum zu ovunarddve, 
ich mögte gern Mitschüler seyn. 

συμμαίνομαι, (nalvouas) mitrasen, —— rasen. 

συμμᾶἄλάσσω, Att. —rzo, f. Zw, (μαλάσσω) mit- 
erweichen, mit weichdrücken. 

συμμανϑάνω, f. μᾶϑήσομαι, (μανϑάνω, Irr.) mit 
od. zugleich lernen mit einem, τινὲ: im äor. 
συμμαϑεῖν, mitwissen, Soph. Aj. 869. (wo 
man es gew. falsch für συνδιδάσχω nimmt.) 
ὃ συμμαϑών, der Darangewöhnte, Xen. 

συμμάρπτω, yo, (udenzo, Irr.) mit, zugleich, 
zusammen fassen od. ergreifen, zusammen- 
iger zusammenknicken, einkuicken, 1]. 
το, 467. 

συμμάρτῦρ, ὕρος, 6, ἥ, (μάρτυρ) Mitzeuge, dar. 

συμμαρτύρέω, ἡσω, (μαρτυρέω) Mitzeuge seyn: 
mitbezeugen, 

συμμάρτἴρος, ον, = συμμάρτυρ, mitbezeugend. 

συμμαστιγόω, (μαστιγόω) mit, zugleich, zusam- 
menu peitschen. 

συμμἄχέω, ἡσω, (σὑμμαχος) einem kämpfen hel- 
en, ἢ im Kampfe od. Kriege beystehn, 
Bundsgenosse seyn: überh. helfen, beystehn, 
Hdt. ı, 98, zu Statten kommen, nützen, τινὲ, 
dav. 

συμμᾶχία, A, Hülfe od. Beystand im Kampfe, 
im Kriege, Bundsgenossenschaft, Schutz- u. 
Trutzbündniss, Piud. 2) das Hülfsheer, die 
Verbüudeten selbst, Hdt. dar. 

συμμᾶχικός, ἡ, dv, zum Beystand im Kriege, 
zum Bündnisse, zum Bundsgenossen gehörig, 
ihm geziemend, ihn betreffend: τὸ ee τὰ 
das Hülfs- od. Bundesheer, Hdt. ö, 9, öfter b. 
Thuc. . 

. Is, ἰδος, j, bes. poet. fem. zu obuueyog, 

undsgenossinn. 

σνυμμύχομαι, (μάχομαι, Irr.) mit- od. zusammen- 
kämpfen, es wer od. Bundsgenosse seyn, 
verbündet seyn: überh. beystehn, hellen, niiz- 
zen, dienen, zıri, wie συμμαχέω. [ἃ] 

obuuäyos, ον, (μάχη) mitstreitend, mitkämpfend, 
zum Kampfe verbündet, ὅ o. der Verbündete, 
der Bundsgenosse, Pind. 2) überh. hellend, 
beystehend, nützend, zu Statten kommend, 
dah. ö ao. Beystand, Gehülfe, Xen. 

συμμεϑαρμόζω, (ἅἁρμόζω) mit od. zugleich um- 
stimmen od. umändern. 

συμμέϑεξις, 5, (συμμετέχω) die Mittheilnahme. 

συμμεϑέπω, {ἕπω, Irr.) mit betreiben od. verwal- 
ten, z. B. σκῆπτρα, poet. 

συμμεϑίστημι, (forms) mit umstellen od. um- 
setzen. 2) in den intr. Temp. u. im Med. 
sich mit umstellen, (ὦ. i. mit weg u. an eine 
andre Stelle treten, mit weggehn, mit über- 
ehn. 

συμμεϑύσκομαι, —— und 

συμμεϑίω, {(μεϑίω, Irr.) sich mit od. zugleich 
in Wein berauschen. 

συμμειόω, (μειόω) mit od. zugleich verringern 
od. vermindern. 

συμμειρκιώδης, ες, (μειρακιώδης) zugleich oder 
ganz kindisch. 

συμμελαίνω, (udalro) mitschwärzen. 
schwarz machen. 

συμμελανειμονέω, (μελανειμονέω) mit od, zugleich 
schwarze Kleider tragen. j 

συμμελετάω, 00, (μελετάω) mitüben, 


2) ganz 
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συμμελής. ds, (μέλος) mitsingend, mit- od. über- 


einstimmend, 

συμμεμετρημένως, adr. part. pf. pass, von συμμε- 
τροέω, nach dem Ebenmaasse,-nach Verhältniss. 

συμμένω, f. μενῶ, (μένω, Irr.) mit, zugleich, zu- 
sammen bleiben. 2) verbleiben, festbleiben, 
dauern, ausdauern, aushalten, Bestand haben, 
Hdt. ı, 7% , 

συμμερίζω, (μερίζω) mitiheilen, zutheilen. Med, 
mit od. zugleich einen Theil bekommen, auch 
Autheil haben, dav. 

συμμεριστήρ, 7005, d, und 

συμμεριστῆς, Od, ὁ, der Theilnehmer. 

συμμερίστρια, n, fem. von συμμεριστήρ, Theik 
nehmerinn. 

συμμεσουρᾶνέω, (μεσουραγέω) zugleich mitten am 
Himmel stehn, dar. 

συμμεσουράνησις, ἑως, 7, gleicher Stand mitten 
am Himmel, gleiche Mittagslinie. [ἃ 

συμμεσουράνιος, la, τον, (tvovgarıog) zugleich 
mitten am Himmel stehend od. erscheiuend,. [ἃ] 

συμμεταβαίνω, f. βήσομαι, (βαίνω, Irr.) mit od. 
zugleich übergehn, weg- od. m. 

συμμειαβάλλω, 1. βαλῶ, (βάλλω, Irr.) mit od. 
zugleich umwerfen, umändern, wegbringen. 
Med. sich mit od. zugleich verändern, anderes 
Sinnes werden. 

συμμεταδίδωμι, (δίδωμι) mittheilen, bes. als Nach- 
richt od. um darüber zu rathschlagen. 

συμμετακῖγξω, (xivdw) mit od. zugleich umstellen 
od. umäudern, 

συμμετακοσμέω, (κοσμέω) mit umordnen, mit od. 
—— — — od, ver ru. 

συμμεταλαμβάνω, f. λήψομαι, (λαμβάγω, Irr.) mit 
ΒΕ ἘΣ Anhalt wre ΡΤ 

συμμεταπίπτω, f. πεσοῦμαι, (ninze, Irr.) mit nm- 
fallen, umschlagen od. sich änderu. [ Jota ist 
an sich lang.] 

συμμεταποιέω, (ποιέω) mit od. zugleich anders 
machen od. verändern, 

συμμετασχημᾶτίζω, (σχηματίζω) mit od. zugleich 
umgestalten, anders gestalten od. bilden. Med. 
sich mit od. zugleich umgestalten od. ändern. 


«συμμετατίϑημι, (τέϑημε)" mit od. zugleich um- 


stellen, wegstellen, versetzen. 
συμμεταφέρω, f. μετοέσω, (φέρω, Irr.) mit od. zu- 
gleich = tragen, wegsetzen, versetzen. 
συμμεταχειρίζομαι, (χεερίζω) mit od. zugleich 
handhaben, verwallen, mn — 
συμμετέρχομαι, ſut. μετελεύσομαι ones, Ihr. 
mit od. zugleich wonach * —E ea — 
m. d. acc. zugleich ke: 
— ἢ, μεϑέξω, (ἔχω, Irr.) mit Theil 
en od. nehmen. 
— (μετεωρίζω) mit od. zugleich εἰ- 
eben. 


συμμετεωροπολέω, (μετεωροπολέω) mit and 
in der Umsssachuag Aheiindierie: τομ en 
gehn. 

—— (koyw) - —— —— 

συμμετοικ οἰκέω) mit umz andersw 
hin ziehn, s als Colonist. gi 


συμμετοικίζω, (οἰκίζω) mit od. zugleich anders 
wohin versetzen, zugleich in audre Wohnsitz 
führen, bes, als Colonisten, 


ouunätorog — (συμμετέχω) mit Theil od. An 
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ἐἱμετρέω, How, (μετρέω) wonach abmessen od. 4, 114. ilberh. in Verbindung stehn, Umgang 
ıbpassen, es damit in ein gutes Verhältuiss od. Verkehr haben, s. das folg. 3) intr. von 
γᾷ, Ehenmaass bringen, überh. dazu passend Menscheu, in Verbindung stehn, Umgang od. 
»d. geschickt machen, τέ zıyı, auch τὶ πρός τι Verkehr haben mit einem, zıyl, Theogn. 1167. 
ı. dis τι. Ebenso im med. ὥραν συμμετρήσα- Hdt. ı, 125. bes. mit einem zusammenkom- 
r8a+, sich die Tageszeit ausrechnen «od. he- men um mit ihm zu reden od. zu unterhan- 
'echnen, Hdt. 4, 158, ebenso τὸν δρόμον, Phi- deln, Hdt. 4, ı51. 7, 153. 8, 79. dalı. sich 
ostr. sonst im med, ohne Casus, angemessen einander mittheilen, sich besprechen, unter 
eyn, passen, ἔφϑιτο μακρῷ συμμετρούμενος | sich verhandeln:.aber auch häufig im feindli- 
e 


"ρόνῳ, er starb der langen enszeit entspre- chen Sinne, zusammenstossen, aneinander ge- 
'heud, d. i. vor Alter, Soph. OT. 963, dav. ‘ rathen, handgemein werden mit einem, zii, 
ιμέτρησις, ἥ, Abmessung, Nachmessung, Ver- oft b. Hdt. auch συμμ. τῇ ναυμαχίῃ, Hdt. ı, 
ältniss, und 166. u. συμμ. τινὶ eig μάχην, Hdt. 4, 127. alle 
ἱμετρητής, οὔ, d, der Abmesser. diese Bdtgen hat auch das Med. — Im praes. 


ἱμετρία, ἥ, (σύμμετρος) Ebenmaass, Gleich- | findet sich b. Hom. Theogn. u. Hdt. nur die 
uaass, passendes Verhältniss, Symmetrie, dav. Form συμμίσγω, nicht συμμέγνυμι. Dav. 
ιμετριαζω, das Ebenmaass halten, συμμικτός, dr, gemischt, vermischt, durch einan- 
11879065, ον, (μέτρον abgemessen, —— der gemischt, Hes. op. 565. 

jleichmässig, verhältnissmässig, symmetrisch, | ovupiusoua:, (μιμέομαι) mit od. zugleich nach- 
yroportionirt: überh. augemessen, entspre- alımen, dav. 

;heud, passend, bequem, σύμμετρος ὡς κλύειν, | συμμιμητής, οὔ, d, der mit od. zugleich Nachah- 
n verhältnissmässiger Nähe od. nahe genug | mende, 

ım hören zu können, Soph. OT. 84, vgl.  συμμιμνήσκομαι, (wurjaxw, Irr.) sich zugleich 
‘115. von der Zeit, zur rechten, augemessuen erinnern. 

Zeit: dav. συμμῖνύθω, (μινύθων mit od. zugleich kleiner 
ἐμετρότης, ητος, 9, = συμμετρία. werden, mit abnehmen. [-vu-] 

ἐμηκίζω, (μῆκος) womit od. wonach verlängern. | σύμμιξις, ws, N, (συμμίγνυμι) Mischung, Vermi- 


« 


sunvle, ἡ, (μήνη) die Zwischenzeit, wenn der schung. 2) Umgang, Verkehr, Gemeinschaft. 


Ylond nicht scheint, interlunium, ovuuioyw, (uioyw) Ep. u. Ion. st. συμμίγνυμι, 
zungog, ον, (ungds) mit zusammen od. nah w. m. 5 

meinander stossenden Schenkeln, συμμισέω, 700, (μισέω) mit od. zugleich hassen. 
sunglouar, (μηρύω) mit od. zusammen wickeln, | συμμισοπονηρέω, (μισοπονγηρέω) Böses od. Böse 
weben od. spinnen, [Ὁ] dar. mit od, zugleich hassen, mit unwillig od. böse 


ἐιμὴήρῦσις, ἢ, das Zusamımenwickeln οὐ, -spiunen, werden. 

ἐμήστωρ, 0p05, 6, (μήστωρ) Mitberather, Mit- [συμμνάομαι, --μνῶμαι, (μνάομαι Ion. st. συμμι- 
rehülfe, μνήσκομαι. 

ἐμητιάομαι, (μητιάομαι) mit, zugleich, zusam- συμμγημόνευσις, ἧ, gleichzeitige Erinnerung, von 
nen sich berathen, rathschlagen od. überle- | συμμνημονεύω, (urmuorsio) wie συμμιμνήσκομαι, 
eu, Il. 10, 197. sich mit od. zugleich erinnern. 2) zugleich 
sanyävraouas, (μηχανάομαι) mit od. zugleich gedenken od. erwähnen. 

sünstlich einrichten, bewerkstelligen, bereiten, | συμμογέω, 70m, (μογέω) mit od. zugleich arbei- 
rerschaflen, ausfindig machen, ersiunen, zu- ten, sich mit abmühn. 

aınmen Plane od, Entwürfe machen. συμμοιράω, dam, (μοιράω) mit od. zugleich durchs 
ἐμϊαένω, (μιαίνω) mit od. zugleich besudeln. Loos od. als Loos mittheilen. [äw, @uw] 
ıutyä, adv. (συμμίγνυμι) gemischt, vermischt, | σύμμολπος, ον, (μολπή) = συνῳδός. 

rugleich mit, ın. d. dat. Hdt. 6, 58. συμμολύνω, (μολύνω) mit od. zugleich beflecken, 
ıulyönv, adv. = σύμμιγα, Nic. 


besudeln. 
sulyhs, ἐς, (συμμέγνυμι) gemischt, vermischt, | συμμογαρχέω, (μοναρχέω) mit, zugleich, zusam- 
zusammengesetzt, dav. 


men Alleinherrscher seyn. 
ulyla, ἡ, —= σύμμιξις, zw. συμμονή, 9, (συμμένω) das Zusammenbleiben : 
“μιγμα, τό, das Gemischte oder Vermischte, / 


das Zusammenleben. 
was aus mehrern Bestaudtheilen gemischt od. συμμονόομαι, (μονόω) allein seyn bey einem, Tıri, 
rusammengesetzt ist, Mischung, Zusammen- 


συμμορία, n, (μέρος, μόρος, μορία, a.) in Athen 
‚etzung, von 


eine Abtheilung von 60 der wohlhabendsten 
“μίγνῦμι u. συμμιγνύω, f. μίξω, Ep. u. Ion. Bürger, denen es oblag, gemeinschaftlich die 
oraes. συμμίσγω, (μίγνυμε, μέσγω, Irr.) vermi- 


höchste Kriegssteuer zu entrichten, u. Kriegs- 
schen, zusammenmischen, vereinigen, h. Hom. schiffe auszurüsten, s. τρεηραρχία : solcher Sym- 
Merc, 83, auch fleischlich vermischen, durch 


morien waren zwänzig ia Athen, zwey in je- 
Liebe, Ehe od. Beyschlaf verbinden, ϑεοὺς γυ- der der zehn grial, Böckh Ath. Staatshaush. 
‚aut, ϑιὰς ἀνθρώποις, ἢ. Hom. Ven. 50. 52. 2.-p. 60. ER 99. 2) jede Vereinigung zu Ab- 
ıdı. λέχος τινὲ συμμ. Ar. aber κοψόν τι πρῆ- aben an den Staat od. zu andern öfleutlichen 
‚ua geuulkas τινί, einem eine —— sten, wie die classes der Römer: üherh. 
she Angelegenheit mittheilen, Hdt, 8, 58. 2)) Verein zu Aufwand erfordernden Uuterueh- 
Med. sich vermischen, sich vereinigen od. ver- | mungen: dav. 

inden, von Flüssen, ὅγε Πηνειῷ συμμίσγεται, | συμμοριάρχης, ov,.d 

2,753. vgl. Hdt. 4, 49. 50. yvrasdl, sich 


und 
ovuuoglapyos, 6, (ἄρχω) der Erste od.. der Vor- 
nit einem Weibe fleischlich vermischen, Hdi. | steher giner συμμορία, auch ἡγεμόνες συμμοριῶν. 


— — — —— — — — nn nn 
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‚unoplrng, ου, ὅ, Mitglied einer συμμορία. συμπᾶἄλαϊω, (nalaio) mit od. zusammen ringen. 
—— or, (ndgos) re συντιλῆς,, mit zu Ab- ovumäkäudouas , (παλαμάομαι) mi handtieren, 

gaben verpßichtet, mit zinsbar, Thuo. ‚mit helfen. 

συμμορφὴ, ἣν | L. st. συμφορή. σύὐμπᾶν, τό, das Ganze, die Summe, neutr. vom 

συμμορφίζω, = συμμορφόω, von j σύμπας, W. Mi. 8. ᾿ 

σύμμορφος. ον. (μορφὴ) von gleicher, ähnlicher | συμπᾶνηγύὕρίέζω, (πανηγυφίζω) mit, zugleich, zu- 
Gestalt od. Bildung, gleichgestaltet, τινί, auch sammen ein Fest feyern od. eine feyerliche 
τινός, dav. Zusammenkunft halten, dav. 

συμμορφόω, gleich od. ähnlich talten, treu Gvunäpnyügwral, ol, die mit einander, zugleich, 
nachbilden, der Gestalt nach ä nlich machen. zusammen ein Fest Feyeruden od, eiue feyer- 

συμμοχϑέω, (μοχϑέω) mit od. zugleich Arbeit, | liche Zusammenkunft Haltenden, 

Mühe, Sorge, Kummer haben od. dulden. συμπᾶνουργέω, (navovgyio) mit, zugleich, zusam- 
συμμὕέω, (μυέω) mit od. zugleich einweihen. men boshaft handeln od. ein Bubenstück he- 
ουμμῦὕολόγος, 09, (συμμύω, λόγος) seine Worte in 

sich verschliessend, schweigsam. 

οὐμμῦσις, A, (συμμύω) das Sichverschliessen. 

συμμύστης, ον, 6, (μύστης) der Miteingeweihte. 

συμμύω, vom, (μύω) intr. sich zuschliessen , sich 
verschliessen, von den Augen u. Lippen, dah. | 
schweigen. von Wunden, vgl. Il. 24, 420. von 

Löchern überh. 2) transit. zuschliessen , ver- 

schliessen, bes. Augen u. Lippen, dah. ver- 

schweigen, verbeissen. [über die Sylbenmes- 
sung 8. Alm. 

συμπᾶγὴς, 85 (συμπήγνυμι) zusammengefügt, zu- 
er πῆρ, πῆρα . " ᾿ 

συμπᾶγία, ἥ, = σύμπηξις. 

—5 A, (συμπαϑὴς) gleiche Empfindung, 
Stimmung od. Leidenschaft, Mitleiden, Mit- 
empfindung, Theilnahme an einer Empfindung 
od. Beschaffenheit. [ἃ] 

πάϑέω, ἡσω, mit od. zugleich empfinden ol. 
leiden, gleiche Stimmung, Empfindung od. Lei- 
ee‘ haben, in demselbeu Zustande seyn, 
vgl. συμπάσχω, von 

συμπάϑής, ἐς, (πάϑος, πάσχω) mitleidend, mit- 
empfindend, mitfühlend , mitleidig : gleiche 
Leiden * re habend, —* ei 
cher Empfindung od. Neigung, von gleicher 
— —* von gleichem Zustande: bes. 
mitleidig. _ 

συμπάϑησις, N (ovunaddie) = συμπάϑεια. [ἃ 

συμπἄϑητιάω, zum Mitleiden gestimmt seyn 50 

gen einen, τινί. . 

ovunädie, N, poet. St. συμπάϑιεια. ᾿ 

συμπαιᾶνίζω, (παιανγίζω) mit, zugleich ‚ zusam- 
men einen Päan anstimmen. 

συμπαίγμων, ον, gen. ovog, (ovunaljo) mitspie- 
lend, Gespiel. 

συμπαιδαᾶγωγέω, (παιδαγωγέω) mit erziehn. 

συμπαιδεύω,, (παιδεύω.) mit erziehn οὐ. unter- 

συμπαίζω, ξομαι, (παίζω, Irr.) mit, zugleich, zu- 
sammen spielen od. scherzen, dav. 
συμπαικτήρ, ἦρος, ὅ, und 

συμπαίχτης, οὐ, ὅ, der Mitspielende, der Gespiel, 

pielgefährte, Mitspieler. 

ovunaixzgie, 9, fem. von ovuneuerijg, die Mit- 
spielende, die Gespielinn. 

συμπαίΐκτωρ, 0g05, ὅ, = συμπαΐκτης. 

συμπαίστης, οὐ, ὅ, = συμπαίκτης. 

— n —— 

συμπαίστωρ, oeoc, ὁ, = συμπαίπτωρ. 

συμπαίω, ἱ. παιήσω, (malw, Irr.) mit, zugleich, 
zusammen schlagen. 2) intr, = συμπίπτω, 
vom Zufalle, sich zutragen. [ἢ 6. H. 8.} 

᾿ συμπαιανίζω, (παιωνέζω) = συμπαιανίζω. 





















ehn. 
συ ποφαβάδιζν, (βαδίζω) mit nebenher gehn. 
συμπαραβάλλω, (βάλλω, Irr.) mit od. zusammen 
vergleichen, 
συμπαραβύω, (βύω) mit hinein od. dazwischen 
stopfen. In 
συμπαραγγέλλω, ( ἀγγέλλω) τινί, einem bey der 
ewerbung um ein Amt behülflich seyn, 8. 
παραγγέλλω, ©. 
συμπαραγίγνομαι, (γίγνομαι, Irr.) mit od. zugleich 
ankommen,-zugleich da od. dabey seyn. 
συμπαράγω, ἕω, (ἄγω, Irr.) mit od. zugleich 
heran-, herbey- od. vorführen. Med. mit, zu- 
leich, zusammen ankommen oder anrücken. 


— (Onmou) zugleich nebenbey an- 
—— (δύω, Irr.) daneben hin 
συμπαρ , , Irr.) mit daneben hineingehn. 
συμπαραϑέω, f. ϑεύσομαι, (ϑέω, Irr.) mit meben- 
her laufen. 
συμπαραινέω, ἔσω, (αἰνέω, Irr.) mit, zugleich, zu- 
sammen ermahnen od. antreiben. 
συμπαρακαϑέζομαι, (ἕζομαι, Irt.) mit od. zugleich 
_ dabey, daneben sitzen. 
συμπαρακαϑίζω, (ἵζω, Irr.) mit od. zugleich da- 
y, daneben setzen od. sitzen lassen. 
συμπαρακἄλέεω, dom, — Irr.) mit zurufen od. 
ermahnen, mit herbeyrufen, anrufen, einladen. 
συμπαρακατακλίνω, (κλένω) mit daneben od. zu- 
sammen im Bett od. am Tische liegen. [7] 
συμπαράκειμαι, (κεῖμαι, Ir.) mit od. zugleich 
dabey, daneben — 
oOvunapänoloudiw , ( ου ϑέω) mit folgen oder 
begleiten, zur Seite gehn. 2) mit den Gedan- 
ken felgen, γᾷ ᾿ bie fassen. 
συμπαρακομίζω, ( κομίζω.) mit od. zugleich 
benbey, nebenher —** Med. mie od. — 
anne ge ’ 
Ovuna no, ψω, 20) mit od. zusamm 
— nebenhin wi ν * 
συμπαραλαμβάνω, (λαμβάνω, Ire.) ‚mit dazu an- 
od. aufnehmen. ‚ j 
συμπαραμένω, (Erw, Irr.) mit.od. zugleich da- 
ey bleiben. 
συμπαραμίγνῦμι, und ν 
σνυμπαραμίσγω, (μίγνυμε, μίσγω, ἵττ,} mit bey- 
od. zumischen, Ar. 
συμπαρᾶναλίσκω, (ἀναλίσκωῳ, Irr.) mit, zugleich, 
— —— pn 
συμπαρανεύω, {νι mit od. zugleich zumicken 
ars, Se Te Beyfall geben. * 
συμπαρανήχομαι, (νήχω) mit οὐ, zugleich neben- 
er schwinunen. j 


- 
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magmsoudo, (παρανομέω) mit od. zugleich ge- | συμπαρίστημε, (forms) mit daneben stellen. Im 


‚etzwidrig baudeln, 

ınagansaure, (πέμπω) mit od. zugleich neben- 
ıer gehn u, begleiten. 
ınaganlixw, Zw, (ndexw) mit verflechten. 
ἱπαραπλέω,, f. πλεύσομαι, (πλέω, Irr.) mit, zu- 
sleich nebenher schiflen od. fahren. 
ἐπαραπληρωματικός, 7, dv, = παραπληρωμα- 
HXOS ν 

“παραπόλλῦμι, (ὄλλυμι, Irr.) bey der Gelegen- 
ıeit mit umbringen od..zu Grunde richten. 
\ied. dabey mit wmkommen od. untergehn. 
ınogauxsvalw, (σκευάζω) mit zubereiten, be- 
werkstelligen, ausrüsten. 

“παρισπονδέω, (παρασπονδέω) mit od. zusam- 
nen buudbrüchig werden, 

“παραστάτης, ov, 6, (ovunagloınu) Mitbey- 
taud, Gehülfe. [στὰ] dav. 

ınagagräzew, Mitbeystand seyn, mit beystehn. 
unogazafıs, ἡ, Mittreflen, Nebentreflen, von 
“παρατάσσομαι, Att. —rrouaı, (τάσσω) sich mit 
u die Schlachtordnung od. gegen den Feind 
ıtellen, mitstreiten. 

“παρατείνω,, (τείνω) mit od. zugleich daneben 
ıusstreckeu. Med. sich zugleich daneben er- 
itrecken. 

ἐπαρατήρέω, (τηρέω) mit od. zugleich dabey- 
techn u, beobachten, dav. 

«παρατήρησις, 9, gleichzeitige. Beobachtung. 
“παρατίϑημι, (τέϑημενοθ mit od: zugleich dabey, 
laneben stellen. 

«παρατρέφω, f. ϑρέψω, (τρέφω, Irr.) mit dane- 
sen, dabey ernähren od. aufziehn. 
ἐεπαρατρέχω, (τρέχω, Irr.) mit od. zugleich ne- 
‚,enher laufen, 

ιπᾶρατροχάζον, = das vorherg. 

ἐπαραφέρω, (φέρω, Irr.) mit od. zugleich vor- 
yey, drüber hinaus, über die Grenze tragen 
;d. führen. Med. mit od. zugleich vorbey, 
rüber hinaus, über die Grenze gehn od. laufen. 
“παραφύομαι, (φύω, Irr.) mit od. zugleich da- 
eben aufkeimen, niit aufwachsen. [über die 
5ylbenmessung s. φύω.} 

“παρεδρεύω, (nageögsiw) mit od. zugleich bey- 
ützen. 

“πάρειμι, (εἰμὶ) mit od. zugleich daseyn oder 
labey seyn. - 

ınapeimı, (εἶμι) mit drauflosgehn. 
“παφειςέρχομαι, (ἔρχομαι, Irr.) mit od. zugleich 
sineinschlüpfen. 

“παρειςφϑείέρομαι, (φϑείρω) zu seinem od. an- 
irer Unglück mit hineingehn od. hineingera- 
hen. 

unagexıäcıs, 9, das Zugleichdanebenausstrek- 
ken u. Vergleichen, von 

μπαρεκτείνω, (τεἰνὼ) mit od. zugleich daneben 
hinstrecken, zusaminenhalten u, vergleichen. 
unapfugegw, (φέρω, Irr.) zit daueben hinein 
tragen, führen od. bringen. 

μπαρέπομαι, { ἕπομαι, Irr.) mit daneben gehn 
u. begleiten, mit nebenhergehn, zur Seite ge- 
geben seyn, beygegeben od. verliehn seyn. 
μπαρέχω, (ἔχων, Irr.) mit od. zugleich darreichen. 
μπαφήκω, (ἥκω) sich daneben erstrecken, ınit 
dabey seyn. 

μπάρϑενος, 9, (παρϑἐνος) Mitjungfrau, 
— (inzazaı) mit daneben liegen- 


med. u. in den intr. Temp. mit daneben οὐ, 
zur Seite stehn, zı»/, Pind. 

— or, (πάροικος ) mit daneben woh- 
neud. 

ovunapolyoues, (οἴχομαι, Irr.) mit vorübergehn. 

συμπαρολισϑαίνω, (ὀλισϑαίνω, Irr.) mit od. zu- 
gleich danebenhin- u, ausgleiten. 

σιμπαρομαρτέω, (Öuapreo) = συμπαρέπομαι. 

συμπαροξύνω, (ὀξύνω) mit od, zugleich anreizen, 
erınuntern, erbittern. 

συμπαρορμάω, (Öpude) mit od, zugleich antrei- 
ben, anreizen. β 

συμπαροτρύνω, (ὄτρύνω) — das vorherg. 

σὑμπᾶς, olunaoe, σύμπᾶν, durch σύν verstärktes 
πᾶς, πᾶσα, πᾶν, alle sammt, zusammen, bey 
Hom. der Od. 7, 214. τά, 198. ohne dass der 
Vers es fodert, das Att. neutr. ξύμπαντα braucht, 
stets im plur.: nachher bey Collegtiven auch 
nicht. selten im sing. z. B. ὁ ξύμπας δῆμος, 
das ganze Volk od. alles Volk zusammen: τὸ 
σύμπαν, das Ganze zusammengenommen, die 
ganze Summe, auch das Weltall: τὸ ὀύμπαν 
als adv. ganz u. gar, im Ganzen, überhaupt 
genommen, [auch das neutr, σύμπαν scheint 
b. ἃ. Att, zuw. a lang gehabt zu.haben, Dra- 
co p. 29, 26.] 

σύμπασμα, τό, das Bestreute, wie διάπασμα, von 

vvundoow, (πάσσω) bestreuen. 

συμπάσχω, (πάσχω, Irr.) mit, zugleich, zusammen 
leiden od. dulden: mit in Leidenschaft gera- 
then: in dieselbe Leidenschaft od. in densel- 
ben Zustand gerathen, in dieselbe Beschaffen- 

- heit versetzt werden mit einem andern, zwi: 
auch Mitleid haben od. bezeigen. 


ovundrayto, ( παταγέω) zusammenschlagen und 
klatschen, 8, συμπλαταγέω. 

συμπᾶἄτάσσω, ξω, (πατάσσω) mit- od. zusanumen- 
schlagen. 

συμπᾶτέω, 700, (πατέω) zusammentreten, zertre- 
ten. 2) festtreten. 

συμπατριώτης, ov, 6, (πατριώτης) Mitlandsmann. 

συμπᾶχύνω, (παχύνω) mit od. zugleich dick, feist, 
ſeit machen. 

συμπιδάω, now, (nsddw) zusammenbinden, fest- 
binden, anbiuden:; übertr. vom Frost, erstarren 
machen, Xen. 

συμπείϑω, um, (neldo) mit, zugleich bereden od. 
überreden: überh. bereden, einen andern mit 

᾿ für die eigue Meinung od. Ansicht gewinnen. 
Med. sich zugleich überzeugen, sich mit über- 
zeugen lassen, beystimmen, glauben, gehor- 
chen, τινές 

σύμπειρος, ον, (πεῖρα) mit erfahren, in einer Sa- 
che, zırl, Pind. 2) das Gleiche mit andern 
od. wie andre erfahrend od. erfahren habend. 

συμπείρω, (πείρω) zusammen od. mit durchbohren. 

συμπέμπω, ww, (πέμπων) mit od. zugleich schik- 
ken, senden, Pind, uw. Hdt. zugleich werfen 
od. schiessen. 

συμπενϑέω, How, {πενϑέω) transit. mit od. zu- 
gleich betrauern. 2) intr. mit od, zugleich 
trauern, 

συμπένομαι, ἱπένομαι) mit od. zugleich arm seyn, 
an etwas, eg Plat. 

σύμπεντε, (πέντε) je fünf, Lobeok Phryn. p. 434. 

Dada d TE 
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adr. part. perf, pass. von ouu- 
verknüpft. 
zur Verdauung gehörig od. 


συμπεπλεγμένως, 
πλέκω, verwickelt, 
συμπεπτικός, ἡ. dr, 
dienlich, von 
συμπέπτω, = συμπέσσω, W. τῇ. 8. ᾿ 
συμπεραίνω, (περαἰνω) mit vollenden, mit voll- 
bringen, vollbringen oder bewirken helfen : 
gänzlich vollenden: in der Logik heisst συμ- 
περαίνεται, es ergiebt sich, es folgt daraus. 


συμπεραιύω, (περαιόω) mit od. zusammen endi- 
gen od. beschliessen, dav. 

συμπεραίωσις, A, gemeinschaftliche Endigung, 
τοῦ βίου, Beschluss des Lebens. 

συμπέρασμα, τό, (συμπεραίνω) Vollendung, Been- 
Ban Beendigung, Beschluss. 2) in der Logik, 
Schlussfolge: dav. 

συμπερασματικός, ἡ, dv, vollendend, beendigend, 
beschliessend. 2) zum Schluss od. zur Schluss- 
folge gehörig, von der Art derselben, dah. 
schliessend, folgernd. 

συμπερασμός, ὃ, = συμπέρασμα. 

συμπεραστικός, ἡ, dv, schliessend, folgernd. 

συμπέρϑω, (πέρϑω, Irr.) mit zerstören. 

συμπεριάγω, Zw, (ἄγω, Irr.) mit od. zugleich her- 
umführen, herumdrehn, herumtreiben. [ἃ] dav. 

ovunsgsäyoryds, dr, mit, zugleich herumführend 
od. -drehend, 

συμπεριαιρέω, (αἱρέω, Irr.) mit od. zugleich rings- 
umher weg- und abnehmen. 

συμπεριβομβέω, (βομβέω) mit od. zugleich um- 
rauschen, umsausen, umtosen, od. unıher rau- 
schen u. δ, W. 

συμπεριγίγνομαι, (γίγνομαι, Irr.) zugleich über- 
legen seyu od. übertreffen. 

συμπεριγράφω, (γράφω) mit od. zugleich um- 
schreiben. [ἃ 

συμπεριδινέω, arte mit od. zugleich umdrehn. 

συμπερέειμι, (εἶμι) mit, zugleich, zusammen um- 
hergehn. 

συμπεριέρχομαι, (ἔρχομαν, Irr.) mit, zugleich, zu- 
sammen umhergehn. 

συμπιριέχω, (ἔχω, Irr.) mit od. zugleich um- 
fassen. 

συμπεριζώννῦμι, (ζώννυμε, Irr.) mit umgürten. 

συμπεριϑέω, f. ϑεύσομαι, (ϑέω, Irr.) mit οὐ, zu- 
gleich umherlaufen. 

συμπεριίΐπιαμαι, {ἵπταμαι, Irr.) mit, zugleich, 
zusammen umherfliegen. 

συμπεριλαμβάνω, (λομβάνω, Irr.) mit, zugleich, 
zusammen umfassen, begreifen, ergreifen: mit 
einschliessen. - Tem) — 

πιρινοέω, (νοέω, Irr.) mit, zuglei zusam- 

ee überlegen od. bedenken. ᾿ : 

συμπερινοστέω, (vooriw) mit od. zugleich um- 
gehn, herum ehn, herumziehn. 

περιοδεύω, (ὁδεύω) mit od. zugleich umreisen, 

Νὴ ον παν u. beschreiben. 

συμπιριπατέω, (πατέω) mit, zugleich, zusammen 
umhergehn od. spazieren. 

συμπεριπλέκω, (πλέκω) mit umflechten, mit um- 
fassen, dav. 

συμπεριπλοκὴ, 

συμπεριποιέω, (ποιέω) mit od. 

. fen, verschaffen helfen. 

συμπεριπολέω, (πολέω) mit, zugleich, zusammen 
umhergehu od. sich 


7, das Mitumfassen. 
zugleich verschaf- 
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Συμπερ-“ Συμπε 


συμπεριστέλλω, (στέλλω) mit od. zugleich anklei- 
den, umgeben, bedecken. 

συμπεριστρέφω, (στρέφω) mit herum drehn, wen- 
den od. kehren. 

συμπεριτειχέζω,, (τειχίζω) mit od. zugleich durch 
eine Kingmauer, Verschanzung J Burg um- 
geben, ringsher einschliessen u. befestigen. 

συμπεριτίϑημι, (τὐϑημι) mit od. zugleich herum 
legen, stellen, seizen, um- und anlegen als 
Schmuck. 

συμπεριτρέπον, (τρέπω, Irr.) mit od. zugleich um- 
kehren, umwenden, umdrehn, umstossen. 

συμπιριτρέχω, (τρέχω, Irr.) mit herumlaufen. 

συμπεριτυγχάνω, (τυγχάνω, Irr.) mit od. zugleich 
στρ μόν ἕπῃ dazukonımen, begegnen, zıri, Xen. 

συμπεριφαντάζομαι, (φαντάζομαι) mit in ober- 
fächliche Betrachtung ziehn. 

σνμπεριφέρω, (φέρω, Irr.) mit herumtraßen. Med. 
συμπεριφέρομαΐ τενι, mit einem Umgang haben, 
mit ihın umgehn, ihn begleiten, ihm folgen: 
dah. sich in seine Weise schicken, sich nach 
ihm fügen od. bequemen, auch ihm schmei- 
chelu: von Sachen, sie verstehn u. befolgen. 

συμπεριφϑείρομαι, (φϑεὶρω) zu seinem eignen 
od. zu andrer Verderben herumgehn od. sich 
herumtreiben mit einem, zırd. 

συμπεριφορώ, N, (συμπεριφέρω) Umgang, Gesell- 
schaft, Begleitung: Gefälligkeit —— — 
keit, bes. m —— Schmeicheley? auch 
wie συνουσία, Beyschlaf. 2) Geschi i 
Gewandtheit, — * — 

συμπεριφράσσω, Att. ---ττω, (Porioow) mit od. zu- 
gleich —— umzäuuen, verschanzen. 

συμπερονάω, ἡσω, (περονάω) du eine Spange 
od. Schnalle μέλ tr A = 

συμπέσσω, Aut. συμπέττω, fut. yo, später auch 
συμπέπιω, (πέσσω,, Irr.) mit od. zugleich ko- 
chen, gar machen, verdauen: ganz kochen od. 
verdauen. 

oyunızdrröu, (πετάννυμι, Irr.) mit od. zugleich 
ausbreiten. 

συμπέτομαι, (πέτομαι, Irr.) mit, zugleich, zusam- 
men fliegen. 

συμπέττω, Ait. st. συμπέσσω, γι, m, 8. 

σύμπεψις, ἥ, (συμπέσσω) Verdauung. 

συμπὴήγνῦμι τι. ---πηγνύω, fut. πήξω, ( fer.) 
zusammenfügen, -stellen, -setzen, verbinden, 
fest od. dicht machen, yalaz owinnkır, er 
m... * —— Il. 5, 902. ᾿ 

συμπηδάω, now, (πηδάω) mit od. zugleich sprin- 
gen, dav. } nn 

συμπήδημα, τό, gemeinschaftlicher Sprung. 

σύμπηκτος, ον, (συμπήγνυμι) zusammengefügt. 
2) act. zusammenfügend. 

σύμπηξις, 9, (ovannyruus) Zusamm 
Verbindung, Vereinigung, Befestigung, 

συμπήσσω, späte Form st. συμπήγνυμι. 

συμπτέζω, ἐσω, (nıdla) zusammendrückem , mit 
der Hand zusammenfassen: übertr. bedrücken, 
bedrängen, belästigen, dar. 

συμπίεσις, ἡ, das Zusammendrücken, Plat. [7] 

ovunisouds, 6, = συμπίεσις. 

ovunilde, ν (πελέω) zusammenfilzen, verfilzen : 
überh. zusaınmen drücken od. stampfen: dar. 

σνυμπίλησις, * das Verfilzen, Z 
od. -stampfen. ["i] 


Zvunm—Zvunk 
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μπὶλητής, οὔ, 6, (συμπιλέω) der Verfilzende, σύμπλεξις, #4, das Mit- od. Zusammenflechten, 


Zusammendrückende od. -stampfende, 
μπιλόω, (mildw‘ = σιμπιλέω, dav. 

μπΙλωτικός. ἡ, dv, zusammendrücken!l. 

μπένω, f. niouar, (nivw, Irr.) mit od. zusam- 
nen trinken, an einem 'Trinkgelage oder 
5chmause Theil nehınen, vgl. συμπόσιον. 2) 
iberh, einsaugen. [über die Sylbenmessung 8. 
τένω. 

Mapa ΜΈΡΕΙ Ion. --πιπρήσχω, {πιπράσκοι, Irr.) 
wit, zugleich, zusammen verkaufen. { ἃ ] 
“πέπτω, f. πεσοῦμαι, (πέπτω, Irr.) zusammen- 
allen, zusammentreflen od. -stossen, bes. vom 
Kampfe od. Kriege, aneinander gerathen, haud- 
zemein werden, wie concurrere, δ, 11. 7, 256. 
ει, 387. 23, 687. Od. 5, 295. mit einem, zurd, 
Pind. 2) zusammentreflen, zusammen- oder 
ibereinstimmen. 3) zusammen niederfallen, 
»infallen, einstürzen. 4) häufig in der dritten 
Person von Begebenheiten, vorlallen, sich zu- 
ragen, sich ereignen, oft Ὁ. Hdt. gew. m. ἃ, 
ıcc. ©. iuf., auch impers. συμπέντει μοι, es 
siderfährt mir, es trägt sich mit mir zu, trifft 
nich das Geschick, Far, 5, 36. 5) überır. 
ıineingerathen od. verfallen in einen Zustand, 
ne Lage, ein Schicksal, τινί, Hdt. 3, 52. 7, 
151. εἴς τι, Hdt. 9, 55. [i) 

“πιστεύω, (πιστεύω) mit, zugleich glauben od, 
rauen. 

«πιτνέω, (πιτνέω, Irr.) poet. st. συμπέπται, 
«πλάζομαι, ἄγξομαι, (πλάζομαι, Irr.) und 
ınkärdeopas, noouas, (πλανάομαι) mit, zugleich, 
:usammen umherirren, umherschweifen, sich 
rerirren. 

μπλᾶνος, ον, (πλάνος) zusammen, mit audern 
ımherirrend od. -schweifend. 

μπλᾶσις, ἦν Erdichtung, von ’ 

«πλάσσω, (πλάσσω) zusammenformen, γαίης, 
aus Erde od. Thon formen, Hes. Th. 571. a) 
zew. übertr. zusammendichten, erdichten, Dem. 
μπλᾶτἄγέω, joo, (nÄazuydw) zusammenschlagen, 
χερσί, 11, 23, 102. wo andre συμπατάγησεν 
‚chreiben. 

μπλέγδην, adv. (συμπλέκω) zusammenflechtend. 
undeyua, τό, (συμπλέκω) das Zusammenge- 
lochtne: eine Gruppe, bes. von Ringern, die 
sich gegenseitig mit den Armen gelasst und 
amschlungen haben. 
μπλείων, orog, ὅ, 9, συμπλεῖον, ovog, τό, durch 
γύν verstärktes πλείων, gew. im plur. mehrere 
zusammen, complures. 

μπλεκῆς, ἐς, (συμπλέκω) verflochten, verbunden. 
μπλέκτειρα , ἡ ν΄ (συμπλέκω) die Verflechterinn, 
wird bezw. , 

unlautınds , ἡ, dv, (συμπλέκω) mit einflechtend 
μπλεκξος, or, zusammengeflochten, verflochten, 
verbunden, von 

μπλέκω, ξω, (πλέκω) zusammenflechten, mit od. 
zugleich verflechten, verwickeln, verbinden : 
συμπλέκειν τὰς χεῖρας und häufiger im Med. 
συμπλέκεσϑαι ἐκ χειρῶν, auch bloss συμπλέκε- 
σϑαὶ, handgemein werden, ringen, kämpfen, 
mit einem, τινί, Hdt. 3, 78. Jac. Ach. Tat. p. 
96% »ebemso: vom Beyschlaf od. von der Be- 
gattung, dav. 


Verflechten, Verflechtung, Verwicklung, Ver- 
bindung. 

σύμπλευρος, ον, (πλευρά) Seite an Seite. 

συμπλέω, f, πλεύσομαι, (πλέω, Irr.) mit, zugleich, 
zusammen schiffen od, schwimmen. 

ovuninyas, δος, N, (συμπλήσσω) das Zusammen- 
schlagen, Zusammenstossen. 2) ai συμπληγά- 
δες, verst. πέτραι, sonst συνδρομάδες, die zu- 
sammenschlagenden, zusammenlaufenden Fel- 
sen, von denen man bey der Einfahrt ins 
schwarze Meer fabelte, Eur. Med. 2. Theocr. 
15, 22. sie hiessen auch χυάνεαι. 

air adv. (συμπλήσσω) zusammenschla- 
gen - 

συμπληϑύνω, (πληνϑύνω) und 

συμπληϑύω, von, (πληϑύω) mit od. zugleich an- 
füllen, vermehren, Hdt. 5, 48. 50. 

σύμπληξις, ἡ, (συμπλήσσω) das Zusammenschla- 
gen, -stossen, -treflen, 

συμπλήρης, ες, (πλήρης) ganz voll, angefüllt. 

συμπληρόω, (πληρόω) mit anfüllen, anfüllen hel- 
fen, ναῦς, Schiffe vollständig bemannen, Hdt. 
8, ı. ganz vollfüllen, vollzählig od. vollständig 
machen, ergänzen. 2) übertr. vollenden, dav. 

συμπλήρνμα, τὸ, was zum Ganzvollmachen od. 
zum Vollzähligmachen gehört, und 

— — ἡ, das Vollmachen: das Vollenden, 

av. ᾿ 

συμπληρωτικός, ἡ, ὄν, zum Anfüllen, Ausfüllen, 
Vollzähligmachen gehörig od. geschickt. 

συμπλησιάζω, (Anode) sich mit od. zugleich 
nähern, mit od. zugleich nahe seyn, Umgang 
haben mit einem, τινέ. 

ovuninoow, Att. —rıw, f. ἕω, (πλήσσω, Irr.) zu- 
‚sammenschlagen, -schmeissen, -stossen. 

σύμπλοια, ἥ, (σὐύμπλοος) gemeinschaftliche Schiſt- 
fahrt, dav, " 

ovunkoixds, ἡ, dr, mitschiflend, ovunl. φιλία, 
Freundschaft der Schifl«gefährten. 

συμπλοκὴ, #, (ovumisse) Verflechtung, Verknüp- 
fung, Verbindung: Handgemenge, Kampf, bes. 
‚der Ringer: Liebesumarmung, Beyschlaf. 

ovunlonos , ον, (συμπλέκω) zusammengeflochten, 
verknüpft. 

σύμπλοος, ον, 2862. σύμπλους, our, (πλέω) zu 
Schifle mitfahrend od. mitreisend, mitschiffend, 
Schiffsgefährte, Hdt. 

συμπλώω, (πλώω) Ep. u. Ion. st. συμπλέω. 

συμπνευσμός, 6, = σύμπνοια, von 

ovunvdo, f. nreiow, (πνέω, Irr.) zusammen we- 
hen, blasen od. hauchen. 2) übertr. überein- 
stimmen, sich vereinigen wozu, εἴς τὶ, wie 
conspirare. . 

ovunviyns, ἐς, durch Zusammendrücken erstik- 
kend, von 

συμπνίγω, f. πνιξοῦμαι, (πνίγω, Irr.) durch Zu- 
sammendrücken ersticken, erwlirgen, erdros- 
seln: überh. zusammendrücken, bedrängen. [i, 
nur im aor. pass. ἴ.} 

olunvom, 7, das Zusammenwehn od. -blasen. 
2) übertr, Uebereinstimmung, Vereinigung, von 

σύμπνοος, ον, 2sg2. QUunmsous, our, (πνέω, πνοὴ) 
mit einander od. zusammen hauchend, wehend 
ad. hlasend. 2) übertr. übereinstimmend, sich 
vereinigend. 

Däddda 
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συμποδέω, ἡσω, (πούς) die Füsse zusammenbin- 
den, fesseln, iu Banden legen, 
συμποδηγέω, ἦσω, (noönyew) mit, zugleich führen 
od. leiten, Plat. Polit. p. 269. C. 
συμποδίζω, (τιοδέζω) die lüsse zusammenbinden. 
2) an den Fuss binden. 
συμποδοδεσμέω, (ποὺς, δεσμός) = συμποδίζω, zw. 
σνυμποιέω, (ποιέω) mit od. zusammen thun, ihun 
"helfen. 
συμποικίλλω, {ποιχίλλω) mit od. zugleich bunt 
machen, färben, —— 
συμποιμαΐίνομαι, ( ποιμαἑνω) mit od. zusammen 
auf die Weide gehn, mit od. zusammen weiden. 
συμποὶϊεμέω, now, (πολεμέω) mit, zugleich, zu- 
sammen kriegen od. streiten, im Kriege bey- 
stehn. - 
συμπολεμίζω, (πολεμέξω) = das vorherg. 
συμπολίζω, low, (πολίζω) in Eine Stadt od. zu 
Einey Stadt vereinigen, mit in den Umkreis 
einer Stadt ziehn, mit einer Stadt in Verbin- 
düng setzen: auch zu einem Staate verbinden. 
— (πολιορκέω) mit od. zugleich be- 
lagern. 
— 7, politische Verbindung mehrerer 
Städte od. Staaten zu einem Bunde, Staaten- 
bund, von 
ovunokiteio, (πολιτεύω) den Staat, die Geschäfte 
des Staates mit od. zugleich verwalten. 2) intr. 
u. im med. Mitbürger seyn, Bürger Eines 
Staates seyn, zusammen Einen Staat ausma- 
chen, von 
συμπυλίτης, οὐ, 6, (πολέτης) Mitbürger. [ἢ 
υυμπολῖτες, dog, 9, fein. von συμπολέτης, Mit- 
bürgeriun. “| 
σὐμπολυς, σιμπόλλη, σύμπολυ, (πολὺς) viele zu- 
sammen, viele mit u, bey einander, gew. im 
plur. Plat. 
arunounsie, (πομπεύω) mit od. zugleich im Auf- 
zuge, in Procession gehn, 
συμπονέω, ἤσω, (morew) nit od. zugleich arbei- 
teu, dıe Arbeit theilen, bey der Arbeit helfen, 
gleiche Muhe haben. 
συμπονηρεύομαι, (πονηρεύω) mit od. zugleich 
schlecht, scheimisch, boshaft huudeln: 
συμπορεύομαι, (πορεύω) mit, zugleich, zusammen 
gehu od. reisen. 
συμπορϑέω, nam, (πορϑέω) wie συμπέρϑω, mit, 
zugleich, zusammen zerstören od. verwüsten. 
— (oo, (πορίξζω) mit od. zugleich her- 
eyschaflen od. verschaflen, zusaumenbrivugen 
u. auschaflen, dav. 


evumogiouds, 6, das Zusammenbringen u. An- 
schallen, 

συμπορνεύω, (mogveiw) mit od. zugleich huren. 

συμπορπάω, auw, Ion. ἥσω, (nopndw) mit der 
Spange zusammenheften. [“w, @our.] 

orunogoirw, (nogoirw) mit einrichten od. be- 
fördern. . Ä 

συμποσία, #, (σὑμπίνων das Zusammentrinken od. 


-schmausen, Pind. P. 4, 425. 
συμποσιάζω, ἄσω, (συμπόσιον) zusammen triuken, 
συμποσιαχός, ἡ, dv, (συμπόσιο 
lage od. δοίμαιδμδο gehörig, 
συμπουιαρχέω, ein συμποσίαρχος seyn,beym Trink- 
gelage od, Schmause alles auorduen. 


zum Trinkge- 


zusammen schinausen. 
4 
bey befindlich 
od. gebräuchlich. 
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συμπουναρχέα, ἢ, das Geschäft od. Amt des συμ- 
ποσίαρχος. : 
συμποσίαρχος, ὅ, auch συμποσιάρχης, (συμπόσιον, 


Συμποῦ-“Συμπρ 


συμποσιάρχης, οὐ, 6, = συμποσίαρχος- 


ἀρχω) der beym Trinkgelage od. Schmause 
alles zum Vergnügen der Gäste anorduet, der 
Zechmeister, der rex conrivii od. magister bi- 
bendi der Rümer. / 
συμποσιαστής, od, d, (συμποσιάζω) der mittrinkt 
u. mitschmauset, Theilnehmer am Gelage, Gast. 
συμπόσιον, τό, (συμπίνω) das Mit- od. Zusam- 
mentrinken, Zusammenschmausen, Trinkgelag, 
Schmaus, Gastnahl, conrivium, zuerst bey 
Theogn. uw. Pind. 2) Speisesaal, Speisezimmer. 
σύμποσις, ἣ, = συμπόσιον, zw. 
συμπότης, ov, ὅ, (συμπίνω) Mittrinker, Theilneh- 
mer an einem Trinkgelage od, Schmause, Gast, 
wie συμποσιαστής, dav. 
συμποτικός, ἡ, ὄν, zum Gaste od. zum Gastmahle 
gehörig, geschickt, bequem, geneigt, ‚anständig 
od. geziemeud dabey, schicklich dazu: ova- 
notınds, ein guter, unterhaltender Trinkgeseil 
od. Gast. — 
συμποτίς, δος, 9, umd 
ovundıgım, #, fem. von συμπότης. 
σύμπους, modog, 6, ἡ, (ποὺς) mit dicht aneinan- 
der geschlossnen Füssen. 
συμπραγμᾶτεζομαι, (πραγματεύομαιν zugleich wo- 
it beschäftigt seyn, sich zugleich womit be- 
a. οἵ. —— 
συμπράκτωρ. opas, 6. Ion. συμπρήκτωρ, (συμπρασ- 
= un Gehülfe, Beyitand, Gekahrte, τά. 
* 12: - 
σίμπραξις, ἢ, das Mitthun, Helfen, Beystehn, von 
συμπράσσω, Att. -σττω, f. Zor, Ion. συμπρήσσω, 
(πράσσω, Irr.) etwas miteinem andern zugleich 
od, zusanpmen thun, bewerkstelligen, unter- 
nehmen, τί zıys: dah. einem helfen od. bey- 
stehn, ihm behülllich seyn, ihn unterstützen, 
τινὲ. Med. συμπράσσομαι, zum Beytreiben ei- 
ner Schuld od. zur Vollziehung einer Nache 
— seyn, aut einfodern, ‘mit rächen, 
συνεπρήξαντο Miveleu τὰς “Ελένης ἁρπαγάς, sie 
halfen dem Menelaos den Raub ε μῇ ren 
rächen, rächten mit ihm den Raub, Hde. 5, 9% 
συμπράτης, ον, Ö, (συμπιπράσχω) der Mitver. 
käufer, [ἃ] 
orungenns, ἐς, (pen) geziemend, schicklich, 
anständig, τινὲ, Aesch. : 
συμπρέπω, (πρέπω) schicklich übereinstimmen 
womit, τενέ, 
συμπρεσβευτῆς, οὔ, 6, Mit 
σνμπρευβεύω, {(πρευσβεύω) zur seyn, eine 
Gesandtschaft mit od. zugleich übernehmen, 
mit bey der Gesandtschaft seyn. 
σὑμηήρεσβυς, zug, d, (πρέσβυς, 2.) = συμπρεσβεντῆς. 
συμπρίαμαι, (ngiauas, Ire.) mit, zugleich, zu- 
— kaufen od. aufkaufen, zusammenkau- 
en. ἐ ⸗ 
ovyumpoaye, ξω, (ἄγω, Irr.) mit od. zugleich vor 
führen, 2) intr. mit od. zugleich vorrücken, 
hervorgehn. [ἃ] 
συμπροαύξομαι, (αὔξω, Irr,) mit od, zugleich zu 
nehmen od. wachsen. 
συμπρογιγνώσκω, (γιγνώσκω, Ir.) mit voraus sehn 
od, wissen, u 


sandter, von 
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ovumgdedgos, ον, (πρόεδρος ) mit od. zugleich | σύμπτυξις, εως, ἥ, das Zusammenfalten, -wickeln, 


vorsitzend. 

συμπρόειμι, (εἶμεν) mit, zugleich, zusammen her- 
vorgehn od. herauskommen. ' 

συμπροέρχομαι, (ἔρχομαι, Irr.) = συμπρόειμι. 

σνυμπροϑῦμέομαι, (προϑυμέομαι) gleiche Lust, 

leichen Eifer mit jemand haben, eifrig mit 

Betreiben od. fördern: überh. eifrig od. willig 
mit handeln. x 

orunpoxdnto, (κόπτω) mit fortrücken od. zu- 
nehmen. ΄ 

συμπροκύπτω, (κύπτω) sich mit vorwärts bücken 
od. vornüber beugen. 

σνυμπρονομεύω, (νομ!ὐω) mit fouragiren , mit od. 
zugleich durch Fouragirung oder Streifzüge 
ausplündern. 

συμπροξενέω, (προξενέω) mit dazu verhelfen. 2) 
mit helfen od. beystehn. 

Ovunpontunv, (πέμπω) mit, zugleich, zusammen 
geleiten od. begleiten. 

συμπροπίπτω, (nimze, Irr.) mit od. zugleich her- 
aus- od. hervorfallen, mit od. zugleich hercus- 


od. hervorgehn. [1] 
συμπροπορεύομαι, (nogsiw) mit od. zugleich vor- 
anziehn, voranreisen. 
συμπροςάγω, ἕω, (ἄγω, Irr.) mit, zugleich zu-, 
33 od. hinanſühren. 2) intr. mit hinan- 
rücken, verst. στρατόν, [ἃ 
συμπρόςειμι, (tip) mit, zugleich dabey od. daran 
seyn. 
evungdssiuu, (εἶμι) mit, zugleich, zusammen hin- 
zu- od. hinangehn. 
συμπροςέρχομαι, (ἔρχομαι, Irr.) mit hinzukommen. 
συμπροςέχω, (ἔχω, Irr.) mit drauf merken, verst. 
τὸν γοῦν od. τὴν ψυχὴν. Nled. mit daran hangen. 
ovungasioyw, (koyw) = συμπροςέχω. 
ovungossüriw, (κυγέω, Irr.) mit odi zugleich an- 
beten. 
ovungosulyrizu, $. μίξω, (μίγνυμι, Irre.) mit od, 
zugleich bey- od. zumischen. =) intr, u. im 
_ Med. mit od, zugleich hinzugehn, um Ungaug 
od. eine Unterredung zu habev, Plat. 
συμπροςπίπτω, (ninzw, Irr.) auit, zugleich zu- 
od. anfallen. {1] 
συμπροςπλέκω, Zw, (πλέκοι) mit od. zugleich hin- 
zuflechteri, daranknüpfen, damit verbinden. 
συμπρος ψαύω, {ψαύω) mit berühren od. anrühren. 
συμπροτερέω, ἡσω, (προτερέω) mit, zugleich zu- 
vorkommen od. üibertreflen. 
συμπροιρέπω, ya, (τρέπω) mit od. zugleich an- 
treiben od, ermuntern, 
συριπροφητεύω, (προφητεύω) mit, zugleich ein 
-προφήτης οὐ. eine προφῆτις seyn. 
συμπρουχέω, f. χεύσω, (χέω, Irr.) mit od. zugleich 
ausgiessen, 
συμπροχωρέω, ἡσω, (χωρέω) mit od, zugleich 
fortgehn. | 
συμπρύτανις, ang, ὅ, (πρύτανις) der Mitprytan. 
— uuw ᾿ 
συμπτερόω, (πτερόω). mit befügeln. 
συμπτερύσσομαι, (πτερύσσομαι) mit fliegen oder 
‚Hattern, 
ovwnzuntınd, ἡ, dv, (συμπτύσσω) zusammenfal- 
gend, -wickelnd, -legend, verschliessend. 
σύμπτυκτος, ον, (συμπτύσσω) zusammengefaltet, 


augagymengelegt: 


᾿ 
—r — —— — — — — — —— — — — ..ς.. — 


-legen, Verschliessen, von 

συμπτύσσω, ἕξω, (πτύσσω) zusammen falten, wik- 
keln od. legen: dah, auch verschliessen, zu- 
machen, 

σύμπτυστος, ον, (mio) bespuckt. 2) bespuckens- 
werth, dah. abschenlich. 

σύμπτωμα, τό, (συμπίπτω) Zufall, Begebenheit, 
alles was einem zustösst, bes. Unglück, Lobeck 
Phryn. p. 248. dav. 

συμπτωματιπός, ἡ, dr, zufällig, vom Zulall kom- 

- mend. dem Zufall ausgesetzt, 

συμπτωσία, ἢ, = σύμπιωσις. ' 

σύμπτωσις, 7, (συμπέπτω) das Zusammenfallen, 
Zusammentrellen od. -stossen, Zusammenkom- 
men ‚\ bes. im feindlichen Sinne, Anfall, Au- 
griff. =) Verbindung, Vereinigung. 

σύμπτωχος, ον, (πτωχός) mitbettelud. 

συμπύκάζω, dow, {πυκάζω) mitbedecken: ganz 
hedeeken. 

σύμπυκνος, ον, (πυκνός) dicht od. eng zusammen- 
gedrängt, zusammengefügt, dav. 

συμπυκνόω, (πυχνόω) dicht od, fest zusammen- 
drängen, zusammenfügen. 

συμπυνϑάνομαι, (πυνϑάνομαι, Irr.) mitfragen. 

ovunügdw, .(nvpdw) mit, zugleich aubrennen od. 
verbrennen. 

συμπωλέω, (πωλέω) mit od, zugleich verkaufen. 


| συμπωρόω, (πωρόω) durch einen Knochengallert, 


πῶρος, callus, verbinden. 

συμφάγεϊν, (φαγεῖν) inf. aor. zu συνεσϑίέω, 

ovupalvoum, (φαίνομαι) zugleich erscheinen od; 
sichtbar werden, Jdav. ! 

ovugäris, &, zugleich erscheinend: ganz deut 
lich, von allen Seiten klar od. einleuchtend. . 

συμφαντάζομαι, (φαντάζω) mit od. zugleich ge- 
dacht werden. 

σὐμφᾶσις, ἡ, (συμφαένομαι) Erscheinung zu glei- 
cher Zeit. 

συμφέρει, impers. von συμφέρω, 5. b. w. m. 8. 

συμφέρον, τό, neutr. von συμφέρω, 5, C. +» 

συμφερόντως, adv. part. von Ovaupegw, auf eine, 
nützliche Art. \ 

συμφερτός, ἡ, dv, (συμφέρων wie συμφορητός, zu- 
saminengetragen, zusammengebracht, dah. ver- 
einigt, verbunden, συμφερτὴ ἀρετή, vereinigte 
Tapferkeit od. Kraft, Il. 135, 237. 

συμφέρω, f. συνοίσω, aor. τ. gupnveyua, aor. 2. 
συνήνεγχον, pf. orvenivoye, pf. pass. συνενήνε- 

μαι, (pipe, Irr.) zusammmentrogen, zusammen- 
ringen, sammeln. Med. zusammenkommen, 

zusammenutreffen, bes. a) im feindlichen Sinne, 
an einander garathen, handgemein werden, mit 
einander kämpfen, wie congredi, auch aus- 
drücklich σιμφερόμεσθα μάχη, I. τι, 756. δ). 
überh. Umgang od. Gemeinschaft haben, um- 
gehn mit einem, rırl: insbes. wie coire, von 
Beischlicher Gemeinschaft. ec) übereinkommen, 
sowölıl in äusserlicher Beziehung, einem ähn- 
lich seyn, als in innerlicher,, übereinstimmen, 
beystimmen, einwilligen, sichs gefallen lassen, 
sich vertragen, sich vereinbaren mit einem, 
τινὶ, wie convenire, oft b. Hdt. vgl. Jac. AP. 
p- 755. welche intr. Bdtg aber auch zuw. das 
act. hat, dah. συμφέρειν τοῖς κρείττοσιν, den 
Mächtigern nachgeben, Soph. ΕἸ. 1465. ξυνοίς- 
our ὄνομα τοῖς ἐμοῖς ψακοῖς, dass mein Name 


Συμφε-πΣυμφε 
mit meinem Unglück zusammentreflen oder 
übereinstimmen werde, Soph. Aj. 451. 2) et- 
was mit einem andern tragen, ertragen, erdul- 
den, τὲ τινι. Med. sich ınit einem andern be- 
wegen, mit ihm gehn, ihn begleiten, τινί. 
3) zusammentragen od. beytragen zu etwas, 
εἰς τι, Hdt. 3, 92. wozu nützlich od. bequem 
seyn, dah. b) impers. συμφέρεν, es trägt bey, 
es hilft, es nützt, es frommt, es ist angemes- 
sen, zuträglich od. nützlich, Hdt. ce) part. 
συμφέρον, οντος, τό, das Zuträgliche, Nützliche, 
der Nutzen, das Interesse, dav. συμφερόντως, 
adv. auf eine nützliche Art: συμφέρον ἐστέ, = 
συμφέρει. 4) συμφέρεσϑαι von Begebenheiten, 
sich zutragen, sich ereignen , ξυμφέρεσϑαι ἐπι 
τὸ βέλτιον, zum Besseru ausschlagen, Ar. dah. 
b) impers. συμφέρεται, es trägt sich zu, ereig- 
net sich, begiebt sich, συνηνέχϑη, es trug sich 
zu, οὐδέν σφι χφησιὸν συνεφέρειο, es erging 
ihnen nicht gut, Hdt, 4, 157. ebenso αὐτῷ 
συνεφέρετο παλιγκότως, es erging ihm wider- 
wärtig, Hdt. 4, 156. 6) part. τὰ συμφεφόμενα, 
das was sich zuträgt, die Begebenheiten. 

αυμφεύ εὐγω, Irr.) mit, zugleich, zusammen 
Alchn —— verwiesen werden. 

σύμφημι, (φημί, Irr.) mit od. zugleich sagen, ja 
sagen, genehmigen, beystimmen, τινί, dav. 
υμφήτωρ, 0005, 6, der Zeuge. 

μὰ μι ἰωρ οὐδ, εα (συμφϑείρω) das Ineinanderflies- 
sen u. Verschmelzen, bes. der Farben. 

συμφϑέγγομαι, (φϑέγγομαι) mittönen, zusammen- 
tönen: mitsprechen, zustimmen, übereinstim- 


- men. 

συμφϑείρω, (φϑείρω) mit, zugleich od. ganz zu 
Grunde richten od. verderben, 
εἰς τὸ αὐτό, an Einem Orte unglücklicherweise 
zusammenkommen. 2) von der Farbe, mi- 
schen, verschmelzen, verreiben, sodass Eine 


unmerklich in die andre verfliesst, Schaef. |- 


Dion. comp. p- 129. 
συμφϑίνω, (φϑίνω, Ir.) mitverzehren, mitver- 
mindern. 2) intr. u. im med. sich mit oder 
zugleich verzehren, mit od. zugleich abneh- 
men, schwinden. [über die Sylbenmessung 8. 
—— (99 ὀγγος) mittönend: einstimmi 
σύμφϑογγος, ον, (φ9. 6γγος) mittönend: einstimmig. 
elle: now, (φιλέω, Irr.) mit, zugleich od. ge- 
‚genseitig lieben, dav. ᾿ 
σνυμφίλία, ἡ, Mitfreundschaft, gleiche Freund- 
schaft. 
συμφὶλοδοξέω, (φιλοδοξέω) mit od. zugleich Ehr- 
liebe haben od. beweisen, mit wetteifern. 
συμφϊλοκαλέω, (φιλοκαλέω) mit od. zugleich das 
Schöne, Rühmliche, Ehrenvolle lieben, sich 
mit od. zugleich um Ehre bewerben, aus Ehr- 
liebe wetteifern, 
euugiloloyiw, (φιλολογέω) mit od. zugleich Spra- 
che u, Litteratur treiben, davon sprechen od. 
-schreiben. 
συμφϊλομάϑέω, (φιλομαϑέω) zugleich wissbegie- 
rig seyn, auch gern lernen. 
συμᾳϊλονεικέω, (φιλονεικέω) mit, zugleich wettel- 
fern od. um den Sieg atreiten. 
συμφὶλοσοφέω, (φιλοσοφέω) mit od. zugleich Phi- 
losophie lieben u. treiben, mitphilosophiren. 
ovuglioripdonuas , (φιλοτιμέομαι ) etwas mit oder 
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συμφϑεέρεσθαι, 


Συμφλ--Συμφο 
zugleich aus Ehrsucht thun, seine Ehre darin 


setzen es andern in eıwas gleichzuthun. 
συιμφλάω, dow, (φλώω) zusammendrücken, zer 
drücken, zerstossen. [über die Sy 
5. φλάω.] 
συμφλέγω, ξω, (φλέγων) mit, zugleich, zusammen 
verbrennen od. anbrennen. 
συμφλογίζω,, duw, (φλογέζω) = συμφλέγω. 
συμφλῦπρέω, (φλιαρέω) mit, zugleich, zusammen 
schwatzen. 
συμφοβίέω, ἧσω, (φοβέω) mit od. zugleich fürch- 
ten mächen, in Furcht setzen, schrecken. 
συμφοιτάω, 70, (Yortew) mit, zugleich, zusam- 
men häufig od. gewöhnlich wohin gehn, bes. 
zusammen in die Schule gehn, dar. 
σιμφοίτησις, 7, das Mit- od. Zusammengehn an 
einen Urt, bes. in die Schule, 
συμφοσιτητής, οὔ, 6, (συμφοιτάω) der mit od. zu- 
gleich wohin, bes. in die Schule geht, Mi- 
schüler, Plat. 
συμφονεύω, (φονεύω) mit od. zugleich tödten, 
συμφορά, n, Jon. συμφορή, (συμφέρω) das Zusam- 
mentragen, Zusammenbringen, Sammeln. 1) 
(συμπέρω, 4.) gew. Begebniss, Ereigniss, Zu- 
fall, alles was sich zuträgt, gleichviel ob Gutes 
od. Schlimmes, doch bey weitem häufiger in 
leizterer Beziehung, Unglück, Unheil, Unfall, 
Misgeschick, Leiden, Uebel, Krankheit, im 
Kriege Niederlage, oft b. Hdt. μεγάλην ovp- 
φορὰν nouiodal τι, eiwas als ein grosses Un- 
gluck ansehn od. aufnehmen, viel Aufhebens 
avon machen, grosse Wehklagen austimmen, 
Zeter schreyen, Hdt. ı, 83. 216. 5, 5. u. sonst, 
vgl» συμφοραίνω : im guten Sinne, glückliches 
Schicksal, Ar. Eq. 655. Schaef. Dion. comp. 
p- 10, seltner in sittlicher Beziehung, Verbre- 
cher, Plat. legg- 9. p. 854. D. 
συμφοράζω, dow, und 
συμφοραίνω, (σιμφοράν) sein Unglück beklagen, 
wie oyupopar ποιείσϑαι. 
συμφορεῦς, 6, (συμψφέρω, a. med.) Begleiter, La- 
kedämonisches Wort b. Xen. 
συμφορέω, 70w, (φορέω) τῷ συμφέρω, zusammen- 
tragen, zusammenbringen, sanımeln, anhäufen, 
Hdt, u. Thuc., dagegen scheint συμφορέω in 
den übrigen Biltgen von συμφέρω nicht ge- 
braucht zu seyn: dav. 
ovupdenua, τό, das Zusammengetragne, Samm- 
ung, Haufen, und 
συμφόρησις, 7, das Zusammentragen, Anhäufen: 
aufen, Menge. 
συμφορητός, ἡ, ὄν, (συμφορέω) zusammengetra- 
gen, gesammelt, gehäuft, δεῖπνον συμφοιηεόν, 
ein Schmaus, zu dem jeder Gast seinen Bey- 
trag liefert, convivium eollatitium, Pikenik. 
ar; or, (συμφέρω, 5. 4.) das was sich wo- 
ey zuträgt oder noihwendig - woraus folgt, 
nothwendig damit zusammenhangt, dus deg- 
γῷ σύμφορος ἀνδρί, Hunger ist dem Faulenzer 
ein steter Gefährte, Hes. op. 304. auch m. d. 
en. nering οὐ σύμφορα, ὠλλὰ κύροιο, der Us 
ersättiguug Gelährten, Hes. Tb. 595. Ruhnk. 
ep. cr. p. 83, 2) zuträglich, nützlich, Hdt. ὃ, 
60. passlich, angemessen, entsprechend, zuse- 
gend, m. d. dat. γυνὴ νέα οὐ σύμφορον ἀνδρὲ 
γέροντι, ein junges Weib passt nicht zu einem 
alten Manne, taugt nicht für ihn, Theogu. 457. 


Συμφρ-- Zvugv 


; merin ar. σύμφορον ἀνδρὶ φέρειν, dem 
ıchlechten Manne ist es angemessen, für ihn 
zehört es, arm zu seyn, Theoßn. 526. 
ἐφράδμων, ovos, 6, ἡ, (φράδμω») mitrathend, 
nit gutem Rathe beystehend, beyräthig, Il. a, 
372. 2) beystimmend, einstimmig mit einem, 
hma beypflichtend, zıri: dah. von jemandes 
Partey, für ihn mitwirkend, von 

ἐφράζομαι, ἄσομαι, (φράζομαι, Irr.) sich bera- 
hen od. berathschlageu mit einem, m. ἃ, lat. 
ᾧ ϑυμῷ, Οὐ. 15, 202. auch συμφραζεσϑαί τινι 
Jovldg, einem Rathschläge mittheilen, um sie 
nit ihm zu erwägen, Anschläge berathen od. 
iberdeuken mit einen, Il. 1, 537. 540. 9, 374. 
Id. 4, 462. dah. sich bedenken, nachdenken, 
semerken, wahrnehmen, erkennen. 2) act. 
mupgala, ἄσω, mit sagen, mit ausdrücken, 
Plut. dav. 

Ὡφρᾶσις, ἥ, der Zusammenhang der Rede. 3) 
= συμφρόνησις. 

ἐφράσσω, Att. -σττω, f. ἕω, {(φράσσω) dicht 
sisammendrängen, zusammenpfropfen u. ein- 
ıchliessen, zusammen einsperren, von allen 
3eiten verschliessen. 

φρονέω, ἦσω, (φρονέω) Eines Sinnes od. glei- 
:her Meinung seyn mit einem andern, τινί, 
lah. einem beystimmen, mit ihm einig seyn, 
'hm beypflichten od. beystinnmen, bewilligen, 
iugehn : auch es mit einem halten, von seiner 
Partey seyn, bes. bey Empörungen u. Meute- 
reyen. 2) verstehn, begreifen, einsehn, mer- 
ken, m. d. acc. auch m. d. inf. 3) wieder 
sur Besinnung kommen: dar. 

μφρόνησες, ἡ, Gleichheit des Siunes od. der 
Meinung, Uebereinstiimmung der Gesinnung, 
Eintracht. 

ὠφρονγίζω, — σωφρονέζω, zw. 

uggorsißen, ice, (φροντέζω) ıhitsorgen. 
upgogvrn, ἢ, = συμφτρόνησις. — 
upgovgos, ον, (φρουρός) mit od. zugleich wa- 
chend, Mitwächter er überh. == φροιρός. 
ὠφρύγω, fe, (φρύγω) mitrüsten. 2) ganz rö- 
sten. [---] 

μφρῶν, ovos, d, ἡ, (φρήν) gleichgesinnt. 
μφύας, δος, ἡ, (συμφύω) Verbindung, Hipp. 
upöyadırw, (φυγαδείω) mit od. zugleich aus 
dem Lande verweisen. 

upüyas, adog, 9, (φυγάρ) Mitvertriebner, Mit- 
verbauster. 

μφῦὕή, ἡ, (συμῳύω) = σύμφυσις, v. L. b. Plat: 
legg- 5. p- 754. E. st. συνυφή. 

wguns, ds, (συμφύο) zusammengewachsen, ver- 


wachsen, von 

einigt, fest od. innig verbunden: übertr. τῷ 

κοινῷ ovup. fest am Gemeinwesen hangend, 

einzig für das Gemeinwohl thätig, Plut, dar. 

updia, ἡ, = σύμφυσις. 

μφύλαξ, ἄκος, d, (φύλαξ) Mitwächter, Xen. [-v-] 

ἱμφὕλάσσω, ξω, —— mitbewachen. 

ἱμφὕὔλέτης, οὐ, d, aus derselben φυλή, contri- 

bulis: überh. Landsmann. 

ἰμφῦλος, ον, (φῦλον) von demselben Stamme 

od. Geschlechte, von demselben Volke: überh. 
2) übertr. übereinstimmend , ange- 

messen, gemäss, passend. 

'wpigan, (φυράω) = συμφύρω. 


verwaudt. 
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: ovugürog, or, 


atur womit verbunden od. ver- }’ 


| Συμφυ““Συμφω 
συμφύρδην, adv. (συμφύρω) durch einander ge- 
mischt, 


σύμφυρτος, ον, durch einander geknetet od. ge- 
mengt, vermischt: übertr. verwirrt, von 

συμφύρω, f. φύρσω, (φύρω) mit einander oder 
durch einander kneten od. mengen, zusammen 
mengen, vermischen, vereinigen: übertr. durch 
einander wirren, verwirren, gänzlich ia Un- 
ordnung bringen u. dadurch entstellen. [---} 

συμφίσάω, ἡσω, (pvoaw) zusammen blasen oder 
athmen, zugleich wehn. 2) übertr. ξυμφυσῆσαν 
sis ταὐτόν, gleichs. in Ein Horn blasen, d. i. 
zusammenstimmen, übereinstimmen, einstim- 
—* seyn, Plat. auch im bösen Sinne, mit ein- 
ander Ränuke schmieden und ausführen, wie 
eonspirare, 

Ovurtodo, (φυσεόω) mit der Natur vereinigen, zw. 

σύμφὕῦσις, ἡ, (συμφύω) das Zusammenwachsen, 
Verwach«en: überh. Verbindung, Vereinigung, 
Zusammenhang. 

αυμφὕτεύω,, (pursvo) mit od. zugleich pflanzen: 
übertr. mit anstiften, mitthun, Soph. 

ovupürndg, ἡ, dv, (συμφύω) das Zusammenwach- 
sen, Zuwachsen, Zuheilen befördernd. 

VVupüror, τό, eine Pflanze, von ihrer Heilkraft 
so benaunt, weil sie das Zulieilen der Wuuden 
befördert, eigentl. neutr. von 

—— mitgewachsen, dah. übertr. 

angeboren, Pind, 2) zusammengewachsen, an- 
gewachsen, zugewachsen, zugeheilt. 5) dicht 
verwachsen, mit Büschen od. Bäumen bewach- 

. sen, von 

συμφύω, ὕσω, (gie, Irr.) zusammenbringen u. zu 
Kine Körper verbinden, zusammenwachsen 
lassen. 2) im pf. συμπέφῦχκα u. im aor. 2. 
συνέφῦν, intr. mit, zugleich, zusammen wach- 

» sen od, entstehn. b) anwachsen, zusamımen- 
hangen, zusanımen od. verbunden seyn, von 
jedem natürlichen od. nothwendigen Zusam- 
menhange. [über die Sylbenmessung s. guw.] 

ovuzwren, 100, (φωφέω) übereinstimmen mit ei- 
menı, zivi, seiner Meinung seyn, mit ihm über- 
einkommen od. einen Vergleich machen, dah. 
τὸ συμπεφωνημένον, Vergleich, Vertrag: auch 
sich im Bösen zusammenthun, sich zusamımnen- 
verschwören. 3) zusammenstimmen, von In- 
strumenten u, von Sängern, ein Concert ma- 
chen, day. 

συμγώνησις, 7, das Zusammenstimmen, Ueber- 
einstimmen, Einigkeit, Beyfall. 

συμφωνία, n, (σύμφωνος) wie συμφώνησις, das 
Zusammenstimmen, Zusanımenklingen, Ueber- 
einstimmen, Einhälligkeit, Einklang. Inder 
alten Musik ı) die deey Accorde oder Conso- 
nanzen, die (Juarte, Quinte und Octave, διὰ 
τεσσάρων, διὰ πέντε, διὰ πασῶν, verst. χορδῶν, 
die dah. zusammen σύμφωνα hiessen: die 
übrigen Intervalle der Töne bildeten nicht die 
συμφωνία, sondern die ἐμμέλεεα, und hiessen 
desshalb ἐμμελῆ, 2) ein Concert von mehrern 
Stimmen od. Instrumenten im Einklang od. in 
der Tertie. 3) überh. ein Concert von meh- 
rern Stimmen oder Instrumenten, auch eine 
Mischung beyder. 

σύμφωνος, or, (φωνὴ) zusammentünend, zusem- 
menklingend, im Einklange, χορδαί, h. Hoım. 
Mere. 51. b) gew, übertr. übereinstimmend, 


Συμφω--Συν - 


einhällig, einträchtig, einig, Pind. τὸ σύμφωνον, 
Vergleich, Vertrag. €) in der Musik, in Con- 
sonanzen tönend, Consonanzen bildend. 

στμφωτίζω, ἔσω, (purifo) zugleich od. zusammen 
leuchten, erleuchten, erhellen. 

σύμψαλμα, τό, (ψάλλω) das Zusammenstimmen 
der Saiten, das Singen zum Saitenspiele, 

σύμψαυσις, 9, Mitberührung, Verbindung, von 

σιψεψαύω, (ψαύω) mit od. gegenseitig berühren. 
2) sich womit verbinden, nahe woran seyn, 
m. d. geu. 

evuyuo, j0w, (ψάω, Irr.) zusammen scharren od. 
kratzen, τὴν ψάμμον, Ar. dah. mit zusammen- 
gescharrtem Sande bedecken, von einem Flusse, 
mit sich hinwegraffen, mit Sand od. Schlanum 
bedecken u. zu Grunde reissen, Hdt. ı, 180. 

συμψελλίζω, (ψελλέζο ) τοῖς od, zusammen stam- 
mein. . 

συμψεύδομαι, (ψεύδομαι) mit od. zusammen lügen. 

συμψηφίζω, duo, (φηφίζω) mit- od, zusanunen- 
rechuen, dav. 

συμψηφιστῆς, “οὔ, δ, der Zusammenrechner, 

σύμψηφος, ον, (yıjpos) gleichstimmig, einstimmig, 
Plat. vgl. Lobeck Phryn. p. 2. 

συμψήχω, (ψήχω) mit, zugleich, zusammen rei- 
ben, schaben od. streichen, zerreiben. 

Hupitügilo, live, (ψιϑιυρίξω) mit, zugleich, zu- 
scommen säuseln, Hüstern od. zischein. 

συμψοφέω, now, (ψοφέω) mit, zugleich, zusam- 
inen tönen, ertönen od. lärmen. 


᾿ συμψῦχέω, (σύμψυχορ) einmüthig seyn, dav. 


. - 


συμψῦύχία, ἡ, Einmüthigkeit, Emtracht. 
σύμῳῦχος, or, (ψυχὴ) einmüthig, einträchtig. 
συμψύχω, (ψύχω,, Irr.) mit od. zugleich abküh- 
fen, erkälten, kalt machen, ΕἼ 
σύν, altattisch ξύν, das auch b. Ion. u. Dor. vor- 
kommt, hey Hom. aber selten und nur dann, 
wenn der Vers die Verlängerung einer kurzen 
Sylbe durch das darauf folgende & fodert, wie 
1. 15, 26. Od. το, 268. Präp. mit dem Dativ: 
Grundbdtg mit. ı) gew. in Gemeinschaft, in 
Gesellschaft, in Begleitung, überh. in Verbin- 
dung, mit, zugleich mit, samt, nebst, oft b. 
Hoım. b) häufig mit dem Nebenbegrifl der 
Hülfe od, des Beystaudes, σὺν ϑεῷ, mit Gottes 
Huülfe, indem der Gott in hülfreicher Nähe 
od. ur gedacht wird, Il. 9, 40. 24, 430. 
. Οὐ. 15, 39:. ebenso σὺν δαίμονι, σὺν Ai, σὺν 
- ᾿ϑήνῃ, 11.5, 459, 12, 702. 15, 405. 20, 102. 
Od. 8, 495. 15, 5gı. 16, 260. το. 2. Boeckh 
expl. Pind. P. 9, 2. dah, auch später auf je- 
" mandes Seite, von geiner Partey, Xen. οἱ σύν 
τινι, jemandes Freunde, Genossen, Kameraden, 
iyysodar, auf jemandes Seite od. zu seinem 
- Vortheil seyn. 0) versehn, ausgerüstet, aus- 
estattet, begabt womit, olt bs Hom. der es 
5 von Wallen braucht, σὺν τεύχεσι, σὺν Er- 
τεσι, σὺν ἔγχεϊ, σὺν δουρί, σὺν aiyidı, οὖν σκή- 
πτρῳ ἃ. dgl. auch ἄκοιτις σὺν μεγάλῃ ἀρετῇ, 
eine init grosser Tugend ausgestattete Ehefrau, 
Od. 24, 195. d) von einem jeden absichtlichen 
od. zufälligen Zusammenseymg bey Hom. bes, 
σὸν νιηϊ od. σὺν νηυσί, za Schifle, und σὺν ἵπ- 
ποισιν καὶ ὄχεσφιν, zu Rossen u. Wagen: auch 
ϑύελλαι σὺν Bopsn, ἄνεμος σὺν λαίλαπι, Il. 15, 
26. 17, 57. Ju diesem Falle steht σύν nicht 
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Anhänger od. Untergebene, σύν τινι elvas od.’ 


᾿ Συν 
selten gradezu für καὶ, vgl. μετά m. d. gen, 


A. ἃ. e) vom innern Zusammenhange, wa 
nothwendig neben od, nach einander stattfin- 
den ınuss, also auch von sothwendigen Wir- 
kungen od. Folgen, öi» μεγάλῳ ἀποτῖσαε, mil 
grossen Kosten od. schwer abbüssen, sodass 
schwere Büssung die Folge ist, I. 4, 161. σὺν 
δημοσίῳ κακῷ, zum Schaden des ganzen Vol 
kes, 'Iheogn. 50. σὺν τῷ σῷ ἀγαϑῷ,, zu dä 
neın Bessten, Xen. Cyr. 5, ı, 15. wie das Lat. 
pulico CUM incommodo, tuo CUM commodo: 
ebenso zur Bezeichnung der Uebereinstimmung 
od. Gemüssheit, nach, gemäss, σὺν τοῖς νόμοις, 
nach den Gesetzen, den Gesetzen gemäss, wie 
die Gesetze es fodern: nicht anders ist de 
Unuschreibung des adr. durch das neutr, mit 
σύν zu verstehn, οὖν τῷ δικαίω, der Gerech- 
tigkeit gemäss, ihr entsprechend, ἃ, i. auf eins 
gerechte Weise, ebenso bey Subst. σὺν κόσμῳ, 
σὺν τάχει, σὺν τιμῇ u. dgl. st. κοσμέως, ταχέως, 
u. 8. w. häufig b. d. Att. f) von der Zusam- 
menwirkung od. dem Mittel, durch dessen 
Mitwirkung ein Erfolg hervorgebracht wird, 
mit, mittelst, vermittelst, Od. 5, 293. öfter b. 
ἃ, Att. — Sehr häufig setzen bes. die Au. 
den blossen dat., wo die Ep. gew, die Präp. 
σύν hinzufügen, ohne dass darum eine Aus- 
lassung derselben anzunehmen ist, Schaef. Bos 
ell. p. 745. Lobeck Phryn. p. 100. 

2) σύν ohne Casus als adr. zugleich, zusam- 
men, bes. von dem Zusamuneutreflen zweyer 
od. mehrerer Handlungen in Einem Zeitpunkt, 
Hom. bey dem aber σύν auch zuw. zum Ver- 
bum gehört, von dem es durch die Timesis 
getrennt ist, wie Od, ı0, 42. b) wo es τοῦ 
Personen gebraucht wird, damit, dazu, noch- 
dazu, ausserdem, ll. 25, 879. σὺν δ΄ αὕτως ἐγὼ, 
Soph. Aut. 85. Graefe Mel. 79. pag- τοῦ, — 
Bey den Ep, steht σύν auch zuw. hinter sei- 
nem Casus, wie 1}, 10,19. Od. g, 532. 15, 420- 

5) in’ der Zusammensetzung: a) mit, zu 


gleich, zusammen, durch einander, gemeinsam, 


von mehrern, zu Einer Zeit geschehenden 
Handlungen oder von der gemeinschaftlichen 


„Thätigkeit mehrerer bey Einer H „ dab, 


von jeder Verbindung, Vereini ‚ Zusam- 
meufügung, Gemeinschaft od, Theilmahme, u. 
übertr. von «der Uebereinstimmung, Eintracht 
od. Einigkeit, auch vom Mitgefühl, wie das 
Lat. con—: in der Zstzg mit einem tramsit. 
Verbum kann σύν ebensogut auf das Object 
wie —* das ——— ns so kaum 
σύν 2. B. in συγκτεένεεν auf das 

einen tödten mit mehrern andern Va .-- 
getödtet werden, aber auch. auf das, 

einen tödten mit audern, die gleichfalls“ 

also tödten helfen od. auch tödten: hey-ints. 
Verben bezieht die Präp. sich natürlich» iin 
auf das Subject; b) von der γοδειρδμο αν» 
ner Handlung, durchaus, ganz, rings, vom‘ 
Seiten her, 2. B. ovuningdw, ganz 
συνάγνυμν, zerbrechen od. zwusanımenbrei 
συγκόπτω, zerschlagen oder z ' 
συμπατέω, zertreien od. zusammeniretem, kr- 
τέμγῳ ,- zerschneiden τὰ, dah. 'scheiut m | 
häufig nur die Kraft des Wortes za 

c) bey Zahlwörtern hat es 'trennende Kr 


- 


—— 


σύνδυο, je zwey, zwey u, zwey, obvzezig, je 
drey, wie das Lat. bi.i, tern u. 8. w. — 
Ausserdem ist zu bemerken, dass σὺν in der 
Zstzg vor f, u, n, @ u. 9 in gua—, vor 7, κ, 
E u.x in ouy—, vor ἃ in ovl—, vor 0 gew, 
in ovo— verändert wird, vor ζ aber das » weg- 
zuwerfen pillegt. (über die Entstehung des Lat. 
cum, con—, aus σὺν 5. unter ξὺν.) (of 

ot», acc. von σῦς, Hom. 

ovräyallonas, ( ἀγάλλῳ) mit od. zugleich froh- 
locken, sich freuen, stolz seyn. 

συναγανακτέω, how, ( ἀγανακτέω) mit, zugleich 
zornig od. unwillig werden, dav. 

ovräyärasınaıs, 9, gemeinschaftlicher Zorn od, 
Unwille. 

ovräyände, now, ger mit od. zugleich lieben. 

συναγγέλλω, (ἀγγέλλω) mit, zugleich verkündigen, 
benachrichtigen od. eine Botschaft bringen. 

συνάγγελος, 6, (ἄγγελος) der mit od. zugleich 
verkündigt, Mitbote, Mitgesaudter, Hdt, 7, 230, 


awüyelgw, (dyılgw, Irr,) sammeln, versammeln, 
zusammenbringen, βίοτον, Od. 4, 90. von Le- 
benden, Il. 20, 21. im med. m. d. acc, sich, 
für sich etwas sammeln od. zusammenbringen, 
aınuara, Od. ı%, 325. 19, 295. auch ἵππους, 
N. ı5, 680. 2) intr. im med. sich sammeln 
od. versanımeln,, auraysıgdusros, die.sich Ver- 
sammelnden, Il. 24, 802. aber ovraygduero:, 
Ep. part. aor. 2, med. die Versammelten, Il. 
χὰ, 687. libertr. sich sammeln od. fassen, wie- 
der zu sich kommen, neuen Muth fassen, — 
Die Att. Form ξυγάγειρα mit Ep. weggelass- 
nem Augm. braucht Hom. Einmal, Il. 20, 1. 
des Verses wegen. Ä 
συναγελάζω, doo, (ἀγελάζω) zu einer Heerde od. 
einem Haufen zusammenbringen, zusammen- 
treiben, zu einer Heerde vereinigen, in eine 
Heerde aufuehmen. Med. sich in Heerden od. 
Haufen zusammenhalten, iu Heerden od. Schaa- 
ren leben: συναγελάζευ ϑαΐ τινι, sich zu einem 
halten, sich um einen zusammenschaaren, dav. 
συνἄγελασμός, 6, das Zusammenschaaren od. -trei- 
ben. 2) vom Med. das Zusammeuhalten, -gehn 
Ν od. -leben in Heerden od. Schaaren._ 
ovräyskuoınds, ἡ, dr, (συναγελάζων in Heerden 
zusammentreibend. 2) vom Mled, in Heerden 
zusammenlebepd od. -gehend, 
συνὰγένητος, ον, (γίγνομαι) und 
συναγέννητος, ον, (γεννἀω) mit od. zugleich un- 
-  erschaflen, mit ewig, KS. 
. σύνάγκεια, m, (ἀγκος) — das poet. μισγάγκεια, 
Bergschlucht od. Thalgrund, worin Waldbäche 
von allen Seiten zusammenlaufen: auch ἢ 


—— | 
oürayküilw,ion, (aylaidn) auszieren, ausschmücken. 
oirayua, τό, (συνάγω) das Zusammengeführte, 
Zusammengebrachte,Zusammengewachsne, Ver- 
bundne: dah. Satz, Bodensatz, Niederschlag, 
insbes. der Nierenstein od. Nierengries. 
ovyayrolu, ἡσω, (ἀγνοέῳ) mit od. zugleich nicht 


wisseu. 
συνάγνγμι, f, συνάξω, (ἄγνυμι, Irr.) zusammen- 
brechen, zerbrechen, zerkuicken, Hom, der 
stets den ind. aor. συνέαξε, —ar, braucht, auch 
Art, ξυνέαξε, des Verses wegen, Il. 13, 166. 
ar auch ohne Versbedürfuiss, Od, τά, 583, 

“2. Ἵ' 
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τέχνα ἐλάφοιο ovveafe, er brach den. Jungen 
der Hirschkuh das Genick, Il. 21, 114. 

συνάγοράζω, dow, ( ἀγοράζω) zusammenkaufen, 
äufkaufen. 

guräydgevais, 9, das Mitsprechen. 2) Vertheidi- 
gung, von - 

συναγορεύω, (ἀγορεύω) mit einem sprechen. 2) 
für einen sprechen, ihn vertheidigen: auch 
für eine Sache sprechen, um sie anzurathen 


u. dgl. 

gwraypavlio, (ἀγραυλέω) mit, zugleich, zusam- 
men auf dem Lande seyn od. leben. 

συναγρεύω, (ἀγρεύω) mit jagen od. fangen. 

φυναγρίς, δος, ἢ, ein Meerfisch., 

συναγρόμενος, Ep. part. aor. 2..med. zu συγα- 
yeigw, versammelt, Il. 11, 687. 

συναγρυπνέω, (ἀγρυπνέω) mitwachen, von 

συνώγρυπνος, ον, (ἄγρυπνος) mitwachend. 

συναγρώσσω, —— = συναγρεύω, 

avväyvguds, ö, (ἀγυρμός) Sammlung, Versamm- 
lung: das Zusammenbringen. 

συνιγυρτος, ον, ἰἀγυρτός) versammelt, zusammen- 
gebracht. [ä] 

ovrdyzn, ἥ, (ἄγχω) Entzündung der innern Mus- 
keln des Schlundes, dav. 

συγαγχικός, ἡ, dv, mit ‚einer Entzündung der in- 
neru Muskeln des Schlundes behaftet, daran 
leidend, 

συνάγω, f. ἄξω, (ἄγω, Irr.) zusammenführen, zu- 
sammenbringen, versammeln, Od. 5, agı. Il.35, 
269. gew. bey Hom. in der Fügung συνάγειν 
άρηα, ἔριδα Ἄρηος, ὑσμίνην, πόλεμον, den 
Kampf von beyden Seiten beginnen, eine 
Schlacht liefern, Il. 2, 381. 5, 861. τά, 448,, 
h. Cer. 268. u. sonst. 2) überh. vereinigen, 
verbinden, dab. b) übertr. zu Freunden ma- 
chen, versöhnen. 3) zusammenziehu, in die 
Enge ziehn od, bringen, 4) zusammenschüs- 
seln, ein Pikenik halten od. gehen, auch or»- 
ἄγειν and συμβολῶν, wie δειπνεῖν and συμβο- 
λῶν, Meineke Menand. p. 58. bey den LXX 
u. im NT. überh. aufuehmen und bewirthen. 
5‘ zusammenstellen und daraus folgern oder 
schliessen. — Nom. braucht auch die Ait. 
Form Zvräysır, doch nur wo das Versbedürf- 
niss sie fodert. [uu-] dav. 

owäywysis, 6, der Zusammenführer od. -brin- 
ger, Versammler. 2) der Zusammenzieher. 

συνᾶγωγὴ, 9, (συνάγω) das Zusaminenführen od. 
-bringen: Sammlung, Einsammlung, Herbey- 
schaflung,, — Versammlung: auch - 
der Sammelplatz. 2) Verbindung, Zusamınen- 
fügung. 3) Zusammenziehung, Verengung : 
übertr. σι τοῦ προςώπον, das Zusammenziehn 
des Gesichts, wenn man es in Falten legt, 
Isokr. 

owäyuwyla, #, = συναγωγὴ, zw. 

συναγώγιμος, 0%, διῖπνον συγαγώγιμον, — συνα-- 
γώγιον, 

συνᾶγώχγιον, τό, (συνάγω, 4.) Pikenik. 

συνἄγωγός, dr, (συνάγω) versammelnd, verbin- 
dend. 4) vom med, sich versammelnd, sich 
verbindend. 

συνᾷάγωνιάῳ, (dywmıan) mit, zugleich in Angat 
* = t * ἐζεμαῦ ae 

συνἄγωνίζομαι. ἰσομαι, (& μαι) mit zu- 
gleich — ἴω —8 beystehn, τινί : 
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überh. beystehn, helfen, beytragen, beysteuern, 
zwi τι, Dem. dar. 

συνάγώνισμα, τό, was im Kampfe hilft od. för- 
dert: überh. Hülfsmittel. 

συνᾶγωνιστὴς, οὔ, 6, (συναγωνίζομαι) der mit od. 
zusammen kämpfende, Beystand im Kaimnpfe, 
überh. = σύμμαχος. 

aurddslyog, ον, (ἀδελφός) Geschwister habend, 
Bruder od. Schwester habend, Xen. [ἃ] 

συναδγκέω, om, (ἀδικέω) mit od. zugleich Un- 
recht thun od. beleidigen, τινά, 

συνἄδοξέω, now, (dokn) mit od. zugleich ruhm- 
los od. in schlechten Rufe seyn, an einer 
Schände od. Schmach Antlieil haben od. neh- 
men. 

συνάδω, f. door, (dw) mit od. zugleich singen, 
2) übertr. übereinstimmen, zusamınenstinumen, 
zustimmen, tur, 

συνάεϑλος, ον, = σύναϑλος. 1a] 

συνἄείδω, (ἀείδω) poet. st. συγάδω. 

συνἄείρω, (ἀεἰρω) = συναίρω. (Tl. 15, 680. ist es 
f. L. st. συναγείρφεται.) & 

συνἄέξω, poet. st. συναύξω, 

ovräderiw, ἡσω, (ἀϑετέω) mit od. zugleich für 
unächt erklären. u 

συγαϑλέω, now, wie συγαγωνίζομαι., im Kampfe 
beystehn, von 

σύναϑλος, ον, (ἀϑλος) mitkämpfend, im Kampfe 
beystehend, auch συνάεϑλος, or. 

συνα ϑροίζω, (ὦ ϑροίζων sammeln, versammeln, dav. 

συνάϑροισις, ἥ, das Sammeln od. Versammeln. 

συνάϑροισμα, τὸ, das Gesammelte, Versammelte. 

συγαϑροισμός, 6, = συνάϑροισις. 

συναϑύρω, (ἀϑύρω) mit od. zusammen spielen. 


ων. 


συναΐγδην, adv. (ἀΐγδην) zugleich od. zusammen 
ungestüm andringend, Hes. sc. 180. wo man 
sonst ovvatxın» las. 

συγαΐδιος, ον, (ἀΐδιος) nit ewig, KS. 

συναιϑριάζω, (αἰϑριάζω) zugleich aufhellen od. 
erheitern. 

συναιϑύσσω, (αἰϑύσσω) sich zugleich od. zusam- 
men schnell bewegen, flattern u. dgl. 

συναικλεία, ἡ, (αἶκλον) Lakon. st. σύνδειπνον. 

σύναιμος, or, und 

Guyaiucıy, ον, gen. 0905, (αἷμα) gemeinsames Ge- 
blüts, blutsverwandt, bes. ὅ σι Bruder, ἥ o. 
Schwester. 

συναίνεοις, ἥ, (συναινέω) Zustimmung, Genehmi- 
gung, Beyfall. 

συναινέτης, ov, ὅ, der Zustimunende, Genehmi- 
gende, von 

συναινέω,, ἐσω,, (αἰνέω, Irr.) mit od. zugleich lo- 
ben, rühmen, billigen, genehmigen, ın. d. acc. 
2) zustiminen, beystinmen, m. d. dat. einem 
worin beystimmen, τενέ ri, von 

σύγαινος, ον, (alvog) gleicher Meinung, geneh- 
migend, beysdimmend. 

συναίνυμαι, (nirvuar) zusammennehmen, zusam- 
menfassen, sammeln, Il. 2ı, 502. 

συγαίριμα, τό, — ὑπέ, Zusammenziehung, 

συγαίρ'σις, 9, ἰσυναιρέω) das Fresse AR 
Zusamnmienziehn. 

συναιρέω, ἡσω, fut. 2. συνελῶ, aor. συγεῖλον, (al- 
ρέω, Irr.) zusammen nehmen od, fassen, zu- 
soınmenfalten, kurz fassen, χλαῖναν, Od. 20, 
95. liberh, zusammenziehu, verkürzen, dah, 
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συνελόντι εἰπεῖν, auch ὡς σ. εἰπέϊν, um es kurz 
zu sagen. 2) mit hinwegreissen od. hinweg- 
nehmen, zerstören, Il. ı6, 740. bey Spätern 
häufig übertr. vernichten, vertilgen, aufheben, 
——— πόλεμον, καῖμα, δίψος, πῖρ, φαρ- 
puxo» u. dgl. Hom. braucht nur 3 aor. ohne 
augm. σύνελεν u. part. ousrlar. 

συναίρω, poet. gedehut owrärigw, (αἴρω, Irr.) mit 
aufheben, zusammen aufheben, aufhelfen. Med. 
einem helfen od. beystehn, ihm nützlich seyn, 
τινί; ihm worin nützlich seyn,. τινὲ τε: dah. 
συναίρεσϑαΐ τινι τὸν κίνδυνον, die Gefahr mit 
einem auf sich nehmen, sie mit ihm theilen, 
auch 0. τινε τοῦ κινδύνου, Thuc. συγαέρεσθαι 
Κύπριν, sich in Liebe vereinigen, Arsch. ei- 

entl. Liebe zugleich mit einem erheben oder 

es. gu 

συναισϑάνομαι, f. σϑήσομαι, (αἰσϑάνομαι,, Irr.) 
mit, zugleich empfinden od. wahrnehmen, bes. 
durch die Siunenwerkzeuge wahrnehmen, gew. 
fühlen, dav. 

συναίσϑησις, ἡ, Mitgefühl, Mitempfindung, gleich- 
zeitige Empfindung. 

συναΐσσω, Eu, (aluaw) mit od. zugleich losfshren, 
anstürmen, springen, eilen, [ἃ Ep. ἃ Ατι} 

συγαισχύνω, (αἰσχύνω) mit beschimpfen od. be- 
schämen. Ε 

συναιτία, ἥ, (αἰτία) Mitursache, mitwirkende Ur- 
sache, Alitschuld, Dem. 

συναιτιάομαι, (αἰτεάομαι) mit beschuldigen. 

συναΐτιον, τό, = συναιτία. 

συναίτιος, ον, auch dreyer End. (αἰτέα) Mitursa- 
che, mitwirkend. 2) mitschuldig. 

συναιχμάζω, dow, (αἰχμάζων) mitkämpfen. 

συναιχμᾶλωτίζω, ἰσω, (αἰχμαλωτέζω) mit gefangen 
nehmeir. 

συναιχμᾶλοιτίς, ἰδος, ἥ, bes. fem. zu awaızualo- 
τος, die Mitkriegsgefangne. 

συναιχμάλωτος, ον, (αἰχμάλωτος) mit kriegsge- 
fangen. [ἅ 

σύναιχμος, ον, (αἰχμὴ) mit gleicher Lanze, mit- 
streitend. 

συναιωρέω, ἧσω, (αἰωρέω) mit od. zugleich erhe- 
ben, aufheben, schwebend halten. Med. mit 
od. zugleich hangen od. schweben, dar. 

συναιώρησις, 7, das Mit- od. Zugleichaufhängen : 
vom Med. das Mit- od. Zugleichschweben. 

συνακμάζω, ἄσω, (ἀκμάζω) zu gleicher Zeit blühn, 
von Pllanzen: überh. zugleich in voller Kraft 
seyu: übertr. von Meuschen, zugleich auf dem 
höchsten Gipfel des Glückes, der Macht, des 
Rulıms stehn: auch zugleich leben. 2) oe 
ἀχμάσαι ταῖς δρμαὶς πρός τι, mit Eifer bis zu 
einem gewissen Ziel ausharren, Polyb. 

συναχολασταίνω, (ἀκολασταίνω) mit, zugleich aus- 
gelassen od, liederlich leben. 

— (ἀκολουϑέω) mit oder zugleich 
olgen. 

owändiovdes, ον, (ἀκόλουθος) mitfolgend, mit- 
begleitend. 

ovväxorıllw, low, (ἀκοντίζων) mit od. zugleich mit 
dem Wurfspiesse werfen. 2) mit dem Wurf- 
spiess zusammen- oder niederwerfen, i 
tödten, 

συνάκοος, ον, == συγήκοος, ZW. 

συνἄκούω, οὔσομαι, (ἀκούω) mit od. zugleich hö- 
ren; συγακούειν ἀλλήλων ἀναβοώντων εἰς τὴν 
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ἑτέραν ἶκ τῆς ἑτέρας πόλεως, einander von Ei- 
ner Stadt bis zur andern schreyen hören, Xen. 

συναχρᾶτίζομαι, (ungarifouas) mit od. zugleich 
frühstücken. 

συνακροάομαι, (dxpodouas) mit od. zugleich hö- 
ren, anhören, zuhören. 

ovsanıdos, fa, 80», (συνάγων zusammenzuführen, 

συνακτήρ, ἦρος, ὅ, (συνώγω) der zusammenführt 
od. -bringt, der anhäuft. 2) der Schaaungür- 
tel: dar. 

συναχτήριον, τό, Auhäufung, Haufe. 

συνακτιχός, ἡ, dv, (ovraya) zusammenführend od. 
-bringend, sammelnd, an- od. äufhäufend: τὸ 
ovvaxıındy καὶ κρουστικόν, als Eigenthünlich- 
keit der Beredtsamkeit des Demosthenes, das 
Bündige, Zwivugende in den Beweisen u, das 
Trefende, Ergreifende, Luc. 

ovräldlayua, τό, gemeinschaftliches Geschrey, von 

συ: ἀλάλάζω, ξω, (ἀλαλάζω) zusammen od, zugleich 
schreyen, 

συνἄλάομαι, (ἀλάομαι, Irr,) mit umherirren. 

συναλγέω, 100, (ἀλγέω) mit od, zugleich Schmerz 

“haben, mit leiden od. empfinden, m. d. acc. 
der Sache, Soph. Aj. 283. 2) Mitleid haben 
od. bezeigeun: dav. 

σνναλγηδὼν, ὄνος, ἥ, Mitschmerz. 2) im pl. = 
ol συναλγοῦντες, Schmerzensgenossen, Eur. 

owalyivo, (ἀλγύνω) mit in Schmerz setzen. 2) 
mit Mitleid erfüllen. 


weile, ds, (ἀλδαϊνω) mit od. zusammen wach- 
n 


se 

owälktalyu, (ἀλεαΐνων mitwärmen: erwärmen. 

ovrälfyw, (ἀλέγω) mitbesorgen. 

συνᾶλειπτικός, 7, dv, zusammenschmierend, ver- 
wischend, zusammenschmelzend: adr. ovralıı- 
πτιχῶς, durch Verschmelzung, Gramm. s. ovra- 
koıpn, von : 

συναλείφω, yo, (ἀλείφω) zusammenschmieren, 
verschmieren, verwischen: später auch zusam- 
menschmelzen, überh. vereinigen: b. ἃ. Gramm. 
zwey Sylben in Eine verschmelzen, 8. ovra- 
λοιφή. Med. zusammenfliessen, bes. b. d. 
Gramm. von zwey Sylben, die in Eine zu- 
saımmenfliessen. 

ovrülio, ἐσω, (ἀλέω,, Irr.) mit oder zusammen 
mahlen, klein mahlen. 


᾿συναληϑεύω, (ἀληϑεύω) mit od. zugleich die 


συναλϑ 


Wahrheit reden. 

owälnde, (ἀλήϑω) ΞΞ συναλέῳ. 

ovrälnreiw, (ἀλητεύω) mit umherirren, 

αἰγω, un 

συναλϑέω, (ἀλϑέω, al9w) transit. mit od, zu- 
gleich heilen. intr, 'zusanumenheilen, 
verheilen, heil werden. 


‚owäliale,-Eu, (elle) = owalifu, Ar. Lys. 93. 
᾿συναλίζω, oo, (alilo) zusammenbringen, versam- 


qurälloxouas, f. ἁλώσομαι, (üklamo 


- 


meln, Hdt. Med. zusammen kommen, sich 
versammeln, Hdt. [&, Elmsl. Eur. Heracl, 404. 
Here. f. 412. 

+, Irr.) mit 
od. zugleich gefangen werden: das act, kommt 


nicht vor. 


| ovvalläyn, ἣ, (συναλλάσσω) Austausch, Umtausch, 


Vertauschung. .2) Ausgleichung, ‘Aussöhnung, 
‚Vereinigung. 5) Verkehr, andelsverkehr, 
Maine IA Zar ua u DURFTE 
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συνάλλαγμα, τό, (συναλλάσσω) Vertauschung. 3) 
Verkehr, Handel, Vertrag, Contract, dar. 
συναλλαγμᾶτικός, ἡ, dv, den Verkehr od. den 
Handel betreffend, 
συναλλακτής, οὔ, ὅ, (συναλλάσσω) der Aussöhner, 
‚Versöhner. 2) der Handel od. Verkehr mit 
: einem hat, 
συναλλακτικός, ἡ, ὄν, zum Tausch, zur Versöh- 
nung, zum Verkehr od. Handel gehörig oder 
geschickt, ihn _betreflend, von 
συνάλλαξις, 7, = συναλλαγή, von 
συναλλάσσω, Att. =rıw, f, fu, (ἀλλάσσω) mit 
einem andern etwas wechseln, tauschen, unı- 
tauschen, vertauschen, τινί τις b) eins mit dem 
andern, bes. mit etwas Entgegengesetztem, zu- 
sammenbringen, dah. aussöhnen, versöhnen. 
c) mit einem in Verkehr, Handel od. Umgang 
bringen. Med. συναλλάττεσϑαί τινὶ od. πρός 
τινα, sich mit einem aussöhnen, ausgleichen, 
einen Vertrag od. Frieden schliessen, ein Bünd- 
niss machen: überh, Verkehr, Handelsverkehr, 
Umgang od. sonst Gemeinschaft haben, mit 
einem, τινί, 
συναλλοιόω, (ἀλλοιδωὴ zugleich, mit andern ver- 
ändern od. verwandeln. 
συνάλλομαι, (ἄλλομαι, Irr.) mit od. zusammen 
springen. 2) vor Schrecken zusammenfahren, 
ἃν. 
σύναλμα, τό, der gemeinschaftliche Sprung. 
σύναλμος, ον, (ἅλμη) mit Salzlake: gesalzen. 
συνἄλοάω, ἡσω, poet. avräloıdw, (ἀλοάω) mit od. 
‚ zusammen dreschen: überh. zusanımeuschla- 
gen, zerschlagen. 
συναλοιφὴή, 7, (συναλείφω) Zusammenschmelzung : 
bes. b. ἃ, Gramm. die Verschmelzung od. Ver- 
—— zweyer Sylben zu Einer, entw. durch 
die Krasis od, durch die Elision, doch nimmt 
Draco p. 157. sieben Arten der συναλοιφὴ an. 
σὑνᾶλος, ον, (üls) mit einem Salz essend: überh. 
mitessend, consalineus, 
συναλόω, —= συναλοάω, sehr zw. 
owälte, ὕσω, ( ἀλύω mit od. zugleich herum- 
"irren: mit od, zugleich verlegen od. traurig 
seyn. [über die Sylbenmessung 8, ἀλύω.] 
owräiwvıalo, ( ἅλων) mit auf der Teune seyn, 
das Erudtefest mitfeyern. 
oiräuä, adv. st. σὺν ἅμα, zusammen, zusammt, 
häufig getrennt σὺν δ᾽ ἅμα, Schaef. Bos, ell. 
P« 749. Jac. A. P. p. 217. 795. 
ovräuädive, (ἀμαϑύνω) mit, zugleich, ganz ver- 
nichten, vertilgen, verzehren. 
συγαμάομαι, (ἀμάω) zusammennehmen, sammeln. ° 
[über die Sylbenmessung 8, ἀμάω.) 
συνάμαρτάνω, (ἁμαρτάνω, Irr.) mit od, zugleich 
fehlen, irren, sündigen, sich vergehu. 
ovränılkaoum, ( ἁμιλλάομαι) mit od. 
den Wettkampf beginnen. 
σύναμμα, τό, (συνάπτω) Verbindung mehrerer 
Dinge unter einander, Band. 
—— f. L. st. σινάμωρος, w. m. 8. 
συναμπέχω, fut. --αμφέξω, aor. —junıoyor, inf, 
-- ἀμπισχεῖν, (ἀμπέχω, Irr.) mit, zugleich oder 
anz umgeben, verhüllen, bedecken, hekleiden. 
in präes. συγαμπίσχω war schwerlich im: Ge- 
—— (a ae ru 
owaungeba, (dus mit od, zugleich ziehn, 
zichn hellen. —* u ben * 
' Eeeee ,Ὁὃ — 


zugleich 
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συνάμύνω, (ἀμύνω) mit helfen ol. beystehn. 

συναμφιάζω, (ἀμφιάζω" mit od. zugleich umthun, 
überh. wie συναμπέχω. 

συναμφιβάλλω, (βάλλω, Ir.) mit od. zugleich 
herumwerfen, umwerfen, anlegen. _ , 

συγαμφύτερος, kom, Te (ἀμφότέρος ) Bew. im 

lur. beyde zugleich, Theogn. 818. Öfters b. 

Hat. im sing. von beyden zusammen, von bey- 
derley Art. 

συνάμφω, ol, ai, (ἄμφω) beyde zugleich, heyde 
zusammen. - 

συναναβαίνω, (Balve, Irr.) mit, zugleich, zusanı- 
nien hinauf gehn od. steigen. 

συνανιβλαστάνω, (βλαστάνω, Irr.) mit, zugleich 
aufkeimen, aufspriessen, einen Keisn od. Trieb 

“ machen. 

συνανυβοάω, (Bodo, Irr.) mit od. zugleich auf- 
schreyen. : 

συνανυβόσκομαι, (βόσκω, Irr.) mit, zugleich, zu- 
sammen aufwachsen u. ernährt werden. Ὁ 

᾿συναναγιγνώσκω, (γιγνώσχω, Irr.) mit od. zugleich 
lesen. 

owüruyxdiw, aaw, (ἀναγκάξω) niit od. zugleich 
nöthigen. 2) erzwingen, dav. 

συνἄναγκασμός, 6, zwingender Beweis. 

συνανάγνωσις, ἥ, (συναναγιγνώσκω) das Mitlesen, 
'gemieinschaftliches Lesen. 

συναναγράφω, {(ψφάφω) mit od. zugleich auf- 
A ὁ θα einschreiben, eintragen. ἴῃ 

συναναγυμνόω, (γυμνόω) mit od. zugleich ent- 
blössen. 

συνανάγω, Eu, (ἄγω, Irr.) mit od. zugleich hin- 
auf od. zurück führen od. bringen. [ἃ] 

συναναδείκνῦμιε, f. δείξω, (ἀναδείκνυμι) mit vor- 
zeigen, mit zu einer Würde erheben u. den 
‘Gewählten öffentlich proclamiren. 

συναναδέχομαι, (δέχομαι, Irr.) mit, zugleich auf 
od. über sich nehmen. 

συναναδίδωμι, (δίδωμιεν mit od. zugleich verthei- 
len, iusbes. verdauen, [7] 

συναναδίπλωσις, ἡ, (διπλόω) Verdopplung. 

συναναζεύίγνῦμι, ζεύξω, (ζεύγνυμι, Irr.) mit od. 
zugleich aufbrechen, 

συναταζέω, f. ζέσω, (ζέων) mit od. zugleich aufko- 
chen od. aufsieden machen. 

συνανοωζητέω, 700, (ζητέω) mit aufsuchen. 

— (ϑρηνέωγ mitbeweinen, mitbe- 

ugen. 

συναναίρεσις, 9, gleichzeitige Aufhebung, von 

συναναιρέω, 700, (argEn, Irr.) mit od. zugleich 
aufhebeu, wegnehmen, wegschaflen, zerstören, 
tödten. 

συγανακάμπτω, (κἀμπτω) mit od. zugleich auf- 
biegen, umbiegen, umkehren, tränsit. u. intr. 

συνανάκειμαι, (χεῖμαι, Irr.) mit daliegen, bes. mit 
bey Tische liegen: auch als Weihgescheuk 
daliegen. ͵ 

συναναϊεράννῦμι, S. κεράσω, (κεράννυμι, Irr.) mit 
od. zugleich daran mischen, damit vermischen. 

συνανακεφἄλαιόω, (xepulardw) init, zugleich, zu- 
sammen ins Kurze, in eine ‘Summe, in ein 
Restikat 'ziehn. Y 

συγανάκ νέω, how, (xırda) mit od. zugleich in 
—— bewegen od. aufregen. 

συνανακχέρνημι, (κίρνημι) = συνανακεράννυμι. 

—— 2— — alba sich mit od. na legen 
od. lagern, bes. ins Bett od. an den Tisch, [1] 
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συνανὰκδινολογέομαι, (xoıwoloydouas) zur Berath- 
schlagung mittheilen. 

— — χομίξζων mit od. zugleich zurück- 
bringen od. wieder herstellen. 

συνανακυκλέω, (wuxlew) mit od. zugleich im Kreise 
drehn, auch aufwärts od. zurück führen. 

συνανακύπτο,, (κύπτω) mit aufduken. 

συναναχαμβάνω, (λαμβάνω, Irr.) mit, zugleich 
auf- od. aunehmen. 

συναναλίσκω., ( ἀναλίακω, Irr.) mit od. zugleich _ 
aufwenden, verwenden, verzehren. 

συναναμέλπω,, (μέλπω) mit od. zugleich anstim- 
nen, nitsingen. 

συνἀναμίγνῦμι, μίξω, (μίγνυμι, Irr.) mit od. zu- 
gleich an- od. zumischen. 

συναναμιμνήσκω, (μιμνήσκω, Irr.) mit od. zugleich 
erinnern oder erwähnen. Med. sich mit oder 
zugleich erinnern. 

συνανάμιξις, 9, (συναναμέγνυμι) gemeinschaftliche 
Zu- od. Beymischung. 

συναναμνάομαι, Ion. st. συγαναμιμγήσκομαι. 

συναγαπαύομαι, (παύω) mit od. zugleich rulm, 
ausruhn, sich erholen. 

συναναπεέϑω, 00, (πε ϑο)ὴ) mit, zugleich, zusam- 
men bereden od. überreden. 

συνγαγαπέμπω, wi, (πέμπω) mit od. zugleich in 
die Höhe, aufwärts, hinauf schicken od. werfen. 

συναναπηδάω, 700, (πηδάω) mit hinaufspriugen, 
zugleich aufspringen. 

συναναπίμπλημι, {πίμπλημε, Irre.) mit anfüllen. 

συναναπλάσσω, (πλάσσω) mit od. zugleich bilden, 
dichten, erdichten. ° ᾿ 

συναναπλέκω, ἕω, (πλέκω) mit, zugleich daran 
‘od. darein Hechten. 

συναναπληρόω͵ (πληρόω) mit od, zugleich anfüllen, 

συναναπράσσω, Att. —rım, f. u, (πράσσω) et- 
was von einem mit eintreiben od. beytreiben, 
es eintreiben helfen, μεσϑὸν παρώ τινος, Xen. 

συναναῤῥιπτέω, Now, (διπτέω) und 

-συνανα ῤῥῥίπτω, ψω, (ῥέπτω, Irr.) mit, zugleich in 
die Höhe σά, hinauf werfen. [1] 


— ον, (avapyog, 2.) mit ohne Anfang, 
KS 


συνανασχάπτω, (σκάπτω) mit, zugleich od. auch 
aufgraben. 

συνανασκευάζω͵ (σκευάζων zugleich mit widerlegen. 

συναταστομόομαι, (στομόω) sich mit od. zugleidh 
münden od. durch eine Mündung ergicssen: 
auch das act. kommt in diescr Bdig vor. 

συναναστέφω, yo, (στρέφω) mit od. zugleich 
zurückkehren, transit. u. intr. Med. mit e 
uein. umgehn, rıri, dav. 

— ἡ, das were rear 2) bes. 
im plur, Umgang, geselliges Vergnügen. 

συνἀνασώζω, σι, — * od. μοὶ τὰν, ΣᾺ wieder 
retten od. herstellen. 

συγανατέλλω, (τέλλω) mit od. zugleich aufgehn 
od. erscheinen, ebenso im med. 

συνανατήκω, For, (ans) mit od. zugleich schmel- 
zen, zusammenschmelzen, zerschmelzen. 

συνυναϊίϑημι, (1l9nwı) mit od. zugleich auf 
od. aufstellen ‚:weihen. ‚[i] — νῶν 

ovyavaroly, ἥ, (συγανακέλλω) gemeinschaftlicher 


Aufgang, Pe 
τ mit ad.-zu- 
Gig In) in 


συνανατρέφω, |. ϑῤέψω, 
gleich ernähren od, a 


ι. 


Συνανα--Συνανϑ 


συνανατρέχῶΩ, (τρέχω, Irr.) mit od. zugleich hin- 
auflaufen. 
-συνανατρίβω, ψω, (τρίβω) mit od. zugleich daran 
reiben. 
.. dem man etwas annimınt. [1] 
συναναφαίνω, (φαίνω, Irr.) mit od. zugleich in 
die Höhe halten u. zeigen, aufzeigen. Med. 
mit aufgehn u. sichtbar werden, sich in der 
Höhe zeigen od, erscheinen. ἡ 
συναναφέρω, (φέρω, Irr.) mit od. zugleich in die 
ὕπο, hinauf od, zurück tragen od. bringen: 
übertr. mit od. zugleich beziehn, zurück be- 
ziehn. 2) mit anhangig machen. 3) intr. sich 
init od. zugleich erholen. 
συναναφϑέγγομαι, (φϑέγγομαι) mit od. zugleich 
aulschreyen, tönen, reden. 
‚gvrarapliyw, (φλέγω) mit od. zugleich anztinden, 
aubrennen, 
συνανιφορά, ἧ, (συναναφέρω) das Mit- od. Zu- 
gleichhinauftragen od. -bringen, das Mitzu- 
rückbriugen : übertr. das Zurückbeziehn, 
συναναφύρω, (Füge) mit od. zugleich daran, darin, 
dazu kneten und mischen. Med. sich worin 
herumwälzen od. herumtreiben, ἐν καπηλεέοις 
μεϑ' ἑταιρῶν, Ath. liederlichen Umgang haben 
mit einem, παισὲν 7) γυναιξίν, Luc. [φῦ] 
συιναναφίω, (piw, Irr.) mit erzeugen. In den 
intr. Temp. mit heranwachsen. [über die Syl- 
benmessung s. φύω.] 
συναναχέω, f. χεύσω, (χέω, Irr.) mit darauf giessen. 
συναναχορεύω, (γορεύω) mit od. zugleich im Chor 
od. Keigen tunzen. 
συναναχρέμπτομαι, ἰχρέμπτομαι) mit heraufhusten 
u. ausspucken. 
ovravaygwrı üur, fut. χρώσω, (χρώννυμε, Irr.) die 
“ Farbe mittheilen, abfärhen: überh. mittheilen, 
z. B. dor, dah. auch anstecken: dav. _ 
Gevard 16, ἥν das Mittheilen der Farbe, das 
Abfärben: das Anstecken, 
— ήσω, ἰχωρέω) mit, zugleich zurück- 
ehn. 
— 8. συνεύαδα, 
συνανδρὰγάϑέω, ἡσω, (ἀνδραγα ϑέω) mit od. χιι- 
gleich ein wackrer Mann seyn, sich so betragen. 
συνανδρόομαι, (ἀνδρόω) mit od. zugleich mäun- 
lich od. mannbar werden. 
συνάνειμε, (εἶμι) mit aufgehn od. aufwachsen. 
- συνανελκύω, (ελκύω) und 
συνονέλκω, ἕω, (ξλκω) mit od. zugleich hinauf od. 
in die Höhe ziehn, aufziehn,. _ 
συνανέρχομαι, (ἔρχομαι, Irr.) mit od. zugleich 
hinanf, aufwärts in die Höhe kommen od. gehv. 
συνανέχω, (ἔχω, Irr.) mit ud. zugleich empor, in 
die Höhe halten. 2) intr. init od. zugleich 
eaupor, in die Höhe kommen u. sich zeigen. 
συνανηβάω, juw, (ἡβ' ἀω) mit od. zugleich wieder 
jung werden. 
συνανϑέω, (ἀνϑω) mit, zugleich, zusämmen blühn. 
συνανϑρωπεύομαι, selten iin act. συγαγνϑρωπείω, 
‚(drögemesvouar) mit od. unter audern Men- 
schen leben, ζῶα συγανϑρωπευόμενα, Haus- 
thiere. 2) wie ein Meusch od. menschlich 
leben. 3) sich in der Lebensweise gleichstel- 
len, τοῖς πολλοῖς, sich dem grossen Haufen in 
der Lebensweise gleichstellen. 
᾿σννανϑρωπέω, = συνανϑρωπεύομαι. 


συνανϑρωπίζω, ἐσω, ( ἀνθρωπίζω) = συγαγϑρω-" 
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πεύομαι, dah. ζῶα συνανθρωπίξοντα, Haus- 
thiere, dar. 

συνανϑρωπιστικός, ἡ. dv, 
Menschen lebend. 

ovrarıda, ago, Ion. 70%, (avıaa) mit od. zugleich 
betrüben. [über die Sylbenmessung 8. drviae. 

συνανέημι, (ine) mit od. zugleich nachlassen οὐ, 
nachgehen. [über die Sylbenmessung 8. inpı.] 

συνανίπταμαι, {ἵπταμαι, Lr.) mit od. zugleich 
auf, empor, iu die Höhe fliegen. 

συνανίστημι, (ἵστημιν mit od. zugleich aufstellen, 
aufrichten, aulstehn lassen od. heissen: bes. 
zugleich‘ aus den Wohnsitzen auftreiben, ver- 

- treiben od. wegführen. 2) in den intr. Temp, 
ΜῊΝ Med, mit od. zugleich aufstehn u. weg- 
gehn. 

σὺνανίσχω, (Toyo) == συνανέχω: 

συνανιχνεύω, (ἰχνεύω) mit aufspüren. 

συνᾶνοηταίνω, (ἀνοηταίνω) mit od. zugleich thö- 
rigt handeln. 

Ovravolyrüpı, (οἴγνυμι, Irr.) zugleich od. mit 
öffnen. 5 

συνανδιμώζω, (οἰμώζω) mit od. zugleich aufseuf- 
zen u. wehklagen. 

συναντἄγωνίζομαι, (ἀγωνίζομαεὶ) mit od. zugleich 
entgegenkämpfen, im Kampfe gegen einen 
beystehn. 

συναντάω, jow, Ion. συγαντέω, (dvraw) zusam- 
mentreflen, zusammenkommen, Od. ı6, 353. 
entgegenkommen od. begegnen, τινί, Hes, Th. 
877. u. im med. 1]. 17, 154. vgl. συγάντομαι- 
αὐ begegnen, sich zutragen, dav. 

συνάντημα, τό, das Begegniss, und 

συνάντησις, 9, das Begegnen: das Begegniss. 

συναντιάζω, duw, (drsıdlo) = συναντάω, 

συγαντιβάλλω, (Fdlder, Irr.‘ mit od. zugleich ent- 
gegen werfen od. stellen u. vergleichen. 

συναντιλαμβάνομαι, (λαμβάνω, Irr.) mit Hand 
anlegen, mit anfassen u. helfen bey einer Sa- 
che, τινός, 

συναντλέω, nom, (ἀντλέων mit od. zugleich schöp- 
fen, ndvov:, Draugsale ganz ausschöpfen, d.i. 
sie bis zu Kirde standhaft erdulden, mühselig 
vollbringen. 5 

συνάντομα:, (ἄντομαι poet. st. συγαντάω, begeg- 
nen, entgegen kommen, zufällig zusammen- 
treffen auit einem, zwi, Il. 7, 22. Od. 4, 567. 
a1, 31. auch im feindlichen Sinne, einem im 
Kampfe begegnen, Il. 21, 34. vergl. Lobeck 
Phryn. p. 288. 

συγάἄνύτω, (ἀνύτων = συναγύω. [Ὁ] 

συνάνί ω, (ἀνῥω) mit, zugleich vollenden od. voll- 
bringen. Dei 

ovvakıdw, (nfıdaor) mit od. zugleich würdigen: 
mit od. zugleich wollen, verlangen od. bitten. 

σύναξις, n, (συνάγων) das Zusammenführen od. 
-bringen, das Verssmmeln: die Versamunlung. 

orräordla, 9, = συνωδία, von 

Gvviouddg, dv, — συνῳδός, w. m. 8. 

συνᾶορίω, eigentl. womit zusammengespannt seyn, 
dah. überh. mit od. bey einem seyn, begleiten, 
m. d. dat. ἐλπίς. οὗ ovvaopıi, Pind. wie συζεύ- 
γνυμε, von 

συνάορος, ον, Dor. st. συνήορος,, Zusammenge- 
— in dasselbe Joch gespannt, Mit- od. 

ebengespmn: da}. überh. verbunden, ge- 

paart, τινί, Pind, Genoste; Gelährte, Gehülfe, 


gem mit od. unter 


! 
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Begleiter, bes. Ehegatte, Ehegattinn. 2) als 
Subst. ein Gespann von Pferden, Maulthieren, 
Riudern. S. συγήορος. [ἃ] 
συναπάγω, kw, (ἄγω, Irr.) mit, zugleich ab- od, 
wegführen. [ἃ : , , 
owranädärdıllw, low, (adavaziiw) zugleich mit 
unsterblich machen. 
ovranalou, —— mit od. zugleich wegheben. 
2) intr, sich mit wegheben, mit od. zugleich 
fortgehn. : , 
συναπαντάω, ἦσω, (ἀντάω) mit od. zugleich ent- 
gegengehn, entgegenkommen, 
συναπαρτίζω, low, (derifw) womit od. wonach 
gleich, grad od. vollkommen machen, voll ma- 
chen, ausfüllen, 
einkonunen, entsprechen, dav. 
συναπαρτιυμός, 6, das mit od. zugleich Gleich- 
od. Vollmachen. 
συνώπᾶς, συνάπᾶσα, συνάπᾶν, wie σύμπας, ver- 
stärktes πᾶς; πᾶσα, πᾶν, alle sammt, alle zu- 
sammen, gew. im plur. wie Hdt. 5, 49. 
συναπαυγάζομαι, (αὐγάζω) zugleich ausstrahlen. 
συνἄπειλέω, ἥσω, (ἀπειλέω) mit od. zugleich drohn. 
συνάπειβι, (εἰ ἢ mit od. zugleich abwesend seyn. 
συνάπειμι, (εἶμι) mit od. zugleich weggehn. 
συναπειπεῖν, (εἰπεῖν) inf. aor. zu συναπόφημι- 
συναπελαύνω, (ἐλαύνω, Irr.) mit od. zugleich fort, 
weg, heraus jagen od. treiben. 2) intr. mit 
od. zugleich ausreiten, ausfahren, aus- od, ab- 
inarscluren, in welchen Fällen man ἵππον, äg- 
ua, στρατόν, zu ergänzen —— 
ouranektudegog, ον, ( ἀπελεύϑερος ) mit freyge- 
lassen. 
σνναπεργάζομαι, (ἐργάζομαι) mit od. zugleich fer- 
tig machen od. bereiten, machen od. bereiten 


hellen. 
συναπερείδω, (ἐρείδω) mit od. zugleich unterstützen. 
συναπερεῖν, (ἐρεῖν) inf. fut. zu συναπόφημι. 
συναπέρχομαι, (ἔρχομαι, Irr.) mit od, zugleich 
weggehn. 2 
συναπευϑύνω, (εὐϑύνω) mit od. zugleich. grad 
machen od. verbessern. 
συναπεχϑάνομαι, ( ἐχϑάνομαι, Irr.) mit od, zu- 
gleich sich verfeinden od. Feind werden. 
συναπλόω, (ἁπλόω) mit od. zugleich entfalten 
od. ausbreiten. 
συναποβαίνω, (Builvo, Irr.) mit od. zugleich weg- 
ehn od, absteigen, zugleich vom Schifle aus 
and steigen, Hdt. 6, 92. 
συναποβάλλω, (βάλλω, Irr.) mit od, zugleich ab- 
werfen, fallen lassen, verlieren. 
— dpouas, (γράφω) sich mit unterschrei- 
en. [ü 
συναποδείκνῦμι, (δείκνυμι) mit od. zugleich fertig 
machen u, aufzeigen. 
συιναποδημέω, jow, (ἀποδημέω) mit od. zugleich 
abwesend seyn od, verreisen, von 
συναπόδημος, ον, (ἀπόδημος) mit, zugleich abwe- 
send od. verreist. 
συναποδιδράσκω, (διδράσκω, Irr.) mit od. zugleich 
weglaufen od. entlaufen, 
συναποδίδωμι, (δίδωμι) mit od, zugleich zurlck- 
od. wierlergeben. [1] 


owanodoxiuage, (δοκεμώζω) mit od, zugleich ver- 
werfen. r 
owvanodigouas, (ὀδύρομαι) mit, zugleich bekla- 


geu od. bejammern. [δῦ] 
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2) intr. gleichkommen, über- 
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συναποδύω, (δύω, Irr.) mit od. zugleich anszichn 
lassen. [über die Sylbenmessung s. δύω. 

συναποθϑνήσχω, ἴ, ϑὰανοῦμαι, (ϑνήσκω,, Irr.) mit 
od. zugleich sterbeu, mit einem, τενέ, Hdt. 5, 
10. 7, 222. 

συναποικίζω, (οἰκί ζων mit auswandern lassen, zu- 
gleich in eine andre Wohnung od. in ein an- 
dres Land versetzen. 

συναποίχομαι, (οἴχομαι, Irr,) mit, zugleich ab- 
od. weggehn. 

συναποκαὰ ϑαίρω, (κα ϑαίρω) mit, zugleich reinigen 
od. wovon reiu machen, 

ovyanondurw, f. κἀμοῦμαι, (κάμνω, Irr.) mit od. 
zugleich von der Arbeit ermüden. 

συναπόκειμαι, (κεῖμαι, Ir.) mit od. zugleich 
seitab, versteckt, verborgen, verwahrt begra- 


ben liegen. 

σιναποκιΐφο, (κείρω) mit od. zugleich abscheeren. 

συναποκινδῦνεύω, (κενδυνεύω) mitwagen. 

συναποκλείω, (χλεέω) mit od. zugleich verschliessen, 

συναποκλίνω, (κλίνω) mit od. zugleich abbiegen, 
abwenden, ablenken, abneigen. 2) intr. mit 
od. zugleich abfallen u. abgehn. [1] 


συναποκλύζω, (κλύζω) mit od. zugleich ab- od. 
wegspülen. 

συναποκομέζω, (κομίζω) mit od. zugleich weg od. 
zurück bringen od, tragen. 

ovyanoxdnıw, yo, (κόπτω) mit od. zugleich ab- 
hauen. 

owvanoxgivouas, (κρίνω) mit od. zugleich ant- 
worten. [1] 

ovvanoxzeivo, (χτείνω, Irr.) mit od. zugleich tödten. 

owanoxzlvrüu, — συναποχτείνω. 

ovvanolaußave, f. λήψομαι, (λαμβάνω, Irr.) mit 
od. zugleich wieder od. zurück bekonımen. 
2) mit einfangen u. verschliessen. 


owanolduno, yo, (λάμπω) mit od. zugleich 
glänzen od. leuchten, zugleich einen Glanz 
von we ἬΝ 

συναπολαύω πολαΐω) mit davon geniessen, 
Nutzen ad. —— haben. 

συναπολείπω, yw, (λείπω) mit od, zugleich ver- 
lassen od. zurücklassen. 

συναπολήγω, ξω, (Anyw) zugleich womit aufhören 
oder endigen, τοὺς πόδας τῷ ἀκρωτηρέῳ, die 
Füsse bis zum Ende des Vorgebirgs erstrek- 
ken, Philostr, 

συναπόλλῦμι, (öllvuı,-Irr.) mit od. zugleich ver- 
nichten, zerstören, tödıen, Hdt. 7, 221. 

συναπολογέομαι, (ἀπολογέομαι) sich mit, zugleich, 
zusammen vertheidigen. 2) transit. mit oder 
zugleich eines andern Vertheidigung führen. 


συναπομάλάσσω, fo, (μαλάσσω) mit οἱ, zugleich 
weich machen. 

ovyanouäpalvw, (μαραίνω) mit od. zugleich wel- 
ken machen, auslöschen, entkrälten, verzeh- 
ren, Xen.- 

gwanovelo, (νεύω) mit od. zugleich sich herab- 
neigen. 

συναπονοέομαι, (νοέω aus Verzweiflung es mit 
einem halten, sich verzweifelt wehren zugleich 
mit einem, zırl, 

— » (io) mit od. zugleich abstreifen. 

owanondune, (πέμπω) mit od. zugleich ab- od 
wegschicken, 
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συναποπλέω, f. πλεύσομαι, (πλέω, Irr.) mit od. 
zugleich zu Schiffe abfahren, 

συναπορέω, (ἀπορέω) zugleich mit in Zweifel 
seyn. 

συναποῤῥήγνῦμι, f. ῥήξω, (δήγνυμι, Irr.) mit od, 
zugleich abreisen. 

συναποῤῥίπτω, (öimrw, Irr.) mit od. zugleich ab- 


od. wegwerfen... [1] 
συναπουβέινῦμι, S. ußeow, (σβέννυμι, Irr.) mit 
od. zugleich auslöschen, 
συναποασεμνύνω, (σεμνύγω) mit od. zugleich ehr- 
würdig machen. 
συναποσπάω, (onaw) mit-abreissen od. treunen. 
συναποστάζω, (στάζῶν) mit herabträufeln. 
συναποστέλλω, (στέλλω) mit od, zugleich ab-, 
fort- od. ausschicken. 
συναποστερέω. (στερέω) mit od. zugleich herau- 
ben od. worum betrügen. 
ovvanoısliw, (τελέων) mit od. zugleich vollenden. 
συναποτερμὰτίζω, (ἀποτερματίζω) mit od. zugleich 
begrenzav. i 
συναποτιίϑημι, (τέϑημι) mit od. zugleich ab- od. 
weglegen, gew. im med. [1] 
owanozisıw, (1ixıw, Irr.) wit od. zugleich ge- 
bären. 
συναποιίλλω, (τίλλω) mit od, zugleich abzupfen 
od. abrupfen, 
ovranorgorufßm, een und 
συνὰποιρέχω, (τρέχω, Irr.) mit od. zugleich weg- 
od. davonlaulen. 
ovvanopairouas, (φαίνω,, Irr.) wit od. zugleich 
seine Meinung sagen: ınit beystimnren, zıvi. 
συναπόφᾶἄσις, ἡ. (ἀπόφημι) gemeinschaftliches Ver- 
neinen od. Abschlagen. j 
συναποφέρω, (φέρω, Irr.) mit od. zugleich davon- 
tragen, wegtrageu, wiederbringen. NMed. mit 
od. zugleich für sich davontragen od. bekom- 
men. 
συναπόφημι, (φημί, Irr.) mit od. zugleich nein 
sagen, verneineu, abschlagen. 2) mit od. zu- 
gleich müde werden, aus Ermüdung ablassen 
.. od. abstehn wovon, τινός, ᾿ 
συναποφϑίνω, (φϑίνω, {ττ.} mit od. zugleich 
zerstören od. tödten. 
συναποχράομαι, (χράομαι, Irr.) mit od. zugleich 
verbrauchen. 
συναποχωρέω, (χωρέω) mit od. zugleich weggehn, 
συναπιιχός, ἡ, ὄν, (συνάπτω) verbiudend, an- 
knüpfend. 
owsanıds, ἡ, ὄν, adj. verb. von uwanrw, ver- 
bunden, angeknüpft, zusammenhangend, zu- 
sammengezogen. 
συνάπτω, yw, (ünsw) zusammenkntipfen, ver- 
knüpfen, verbinden, anknüpfen, πόλεμον, Krieg 
anknüpfen od. beginnen, Hdt. ı, ı8. ebenso 
μάχην, die Schlacht anknüpfen od. beginnen, 
χεῖρας, hindgemein werden, conserere manus, 
auch τὰ στρατόπεδα ἐς μάχην, Hdt. 5, 75. auch 
ohne μάχην, eine Schlacht liefern, mit einan- 
der anbiuden, Hdt. 4, 80. Pass. νεῖχός μοι 
συνῆπτο πρός τινα, ich bin in Streit gerathen 
mit einem, Hdt. 7, 158, Med. συνάπτεσϑαι 
φιλίαν, Freundschaft unter einander knüpfen. 
b) συνάπτειν τι, zusammen stossen machen, 
machen dass Eins sich an das audre knüpft, 
dah. übertr, etwas fortwähreud od. unuuter- 
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brochen betreiben od. thun. 2) intr. daran 
stossen, daran rühren, angrenzen, sich annä- 
hern, nahe kommen, ὥρα συνάπτει, die Zeit 
steht nahe bevor, sie drängt, Pind. συνάπτειν 
τινὶ εἰς λόγους, mit einem zum Gespräche zu- 
saınmenkommen, sich mit ihm in Unterredun- 
gen einlassen, . 

συναπωϑέω, (mw, Irr.) mit od. zugleich ab-, 
fort- od. wegstossen. 

συνάράσσω, Att. —ızu, f. Eu, (ἀράσσω) zusam- 
men oder gegen einander schlagen, stossen, 
schmeissen, dah. zerschlagen , zerschmeissen, 
zerschmettern, Hdt. 7, 170. 2) zusamımenfügen. 

ovrügtoxe, ſ. üpfoe, (üplurw, Irr.) etwas mit bil- 
ligen, mit Gefallen daran finden, τὸν 2) impers. 
συναρέσκει μοι, es beliebt auch mir, es ist auch 
meine Meinung. 

owräüenyw, ἕω, (ἀρήγω) mit, zugleich, zusammen 
helfen od. beystehn. - 

συναρϑμέω, (ἀρϑμέοὴ sich zusammen fügen od. 
finden , ἐπέεσσι, sich mit in die Worte fügen, 
nit ihnen übereinstimmen, Ap. Rh. 

συναρϑμίζω, τῷ συναρϑμέω, 

συνάρϑμιος, ον, das verstärkte ἄρϑμιος. 

συναρϑμόω, (ἀρϑμός) zusammenfügen: ver- 
schliessen, 

σύναρϑρος, ον, (ἄρϑρον) vergliedert, verbunden, 
zusammenhapgend. 2) durch den Artikel ver- 
bunden, dav. 

συναρϑρόω, vergliedern, verbinden, dav. 

συνάρϑρωσις, ἡ, Vergliederung, Verbindung der 
Glieder. 

συνὰριϑμέω, (ἀριϑμέωγ) mit, dazu, zusammen 
zuhleu, dav. 

συνωρίϑμησις, 4, das Mit-, Dazu-, Zusammen- 
zählen. 

συνάριϑμος, ον, (ἀριϑμός) mitgezählt, mit in ei- 
ner Zahl od. Anzahl begriffen, mit dazu ge- 
‚hörig. 2) von gleicher Zahl. [ἃ] 

συνᾶρισιάω, ἡσω, (ἀριστάω) mit od. zugleich 
frühstücken, 

συνᾶριστείω, ( ἀριστεύω) mit od. zugleich brav 
od. tapfer seyn οὐ, handeln. 

συνώρισιος, ον, (ἄριστον) mit od, zugleich früh- 
stückend, Luc. [@] 

συναρχέομαι, ἔσομαι, ( ἀρκέο». sichs mit gefallen 
lassen, dulden od. leiden mit einem, zıri. 

συναρμογὴ, 7, Zusammenfügung, Verbindung : iu 
der Toukunst, Harmonie, von 

συναρμόζω, uw, Dor. ἕω, Att. συναρμόττώ, (do- 
μόζω) zusammenfügen, zusammenpassen : üiherh. 
verbinden, vereinigen, Piud. auch von der Ehe: 
insbes. von Künstlern, die aus schicklicher 
Verbindung der Theile ein schönes Ganzes 
bilden, dah. vom Tonkünstler, componiren. 
2) intr. zusammen od. dazu passen, sich dazu 
schicken, entsprechend od. angemessen seyn. 

συναρμολογέω, uw, (Ὡομολογέω) = συναρμόζω. 

συναρμονιάρ,, (üguoria) zusamınenstimmen. 

σύναρμος, ον, (kpudc) zusamınengefugt, in einan- 
der verfugt, mit Fugen verbunden. 

συναρμοσιέω, — συναρμόζω, von 

συναρμοστής, od, ὅ, (συναρμόζω) der Zusammen- 
fügende, Verbindende, Vereiuigende, σ. πολι- 
τείας, der den Staat mit auordnet od. eine 
Verfassung einführen „Hilft, dav. 
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συναρμοστικός, ἡ, dv, zum Zusammenfügen, Ver- 
binden, Vereinigen gehörig od. geschickt. 

ovvapuorzdrıws, adv. part. von συγαρμόττω, pas- 
send, schicklich, von 

συναρμόττω, (ἁρμόττων Att. st. avvapudfu. 

συναρπᾶγὴ, ἣν das Mit- od, Zusammenrauben: 
das Berauben, Fortreissen, von _ 

συναρπάζω, doo, b. Spätern ἄξω, (ἁρπάζω, Irr:) 
mit od. zusammen rauben, gemeinschaftlich 
rauben: überh. beranben. 2) fortreissen, weg- 
nehmen, wegraflen, an sich raflen. 5) überır. 

φρενί, schnell auflassen od. begreifen. 4) o. 

zird, einen für sich einnehmen od. gewinnen, 
ihn überreden. 

συναῤῥωστέω, (ἀῤδωστέω) mit, zugleich krank od. 
unpass seyn. ὃ we A 

σύναυσις, 9, ——— Verbindung, —— 

awapıuw, now, ( ordw) mit aufhängen od, auf- 
‘heben: mit anknüpfen od. verknüpfen, dav. 

συνίίρτησις, ἣν das Mitaufhängen, Mitaufheben, 
Mitanknüpfen, Mitverknüpfen. ’ 

συναρτίζω, lvo, (ugrilw) mit od. ganz vollenden. 

συναρτύνω, (dgrivo) = συναρτύω. [Ὁ] 

σιναρτίω, (ἀρτύω) mit zusammenfügen, mit aus- 
rüsten od. versehn, zusammen anorduen oder 
bewerkstelligen. , 

συναρχαιρεσιάζω, dam, (ἀρχαιρεσιάζω) einen bey 
Bewerbung um Ehrenstellen unterstützen. 

σιναρχία, ἡ, (ἀρχὴ) die Mitherrschaft, Mitverwal- 
tung der Regierung od. eines obrigkeitlichen 
Amtes. 2) im pl. ai ovvapyiaı, der versam- 
melte Magistrat, die sämmtlichen Magistrats- 
glieder. ἜΡΟΝ 

σύναρχος, ον, (ἀρχή) mitherrschend, 

συνάρχω, Eu, (ἄρχων mitherrschen , Genosse in 
einem obrigk. Amte seyn. 2) Med. aurdoyo- 
μαι, mitanfangen, auf gleiche Weise anfangen, 

συνάρω, (ügw, Irr.) wie συναρμόζω, zusammen- 
fügen u. verbinden, dav. intr. pf. συνάρηρεν 
ἀοιδὴ, der Gesang hing zusammen od. war 
verbunden, ἢ. Hom. Ap. 101, [über die Syl- 
benmessung s. ügw.] 

ovräguyög, dv, (agwyds) mithelfend, Mithelfer, 
Gehülfe, ἢ. Hom. 7, 4. 

συνἄάσεβέω,, num, ( ἀσεβ ἐν.) mit, zugleich gottlo 
seyn od. handeln, mitfreveln. 

συνασκέω, N0w, (ἀυκέων) mit od. zugleich üben, 
bearbeiten, zubereiten, ausrüsten, zieren. 2) 
ganz üben, durchüben, dav. 

συνάσχησις, 9, geimeinschaftliche Uebung. 2) 
gänzliche Durchübung. 

συνωσμενίζω, (ἀνμενίζω) sich mitfreuen. 

συναυοφέω, 1790, (ἀσοφος) mit unklug od. un- 
weise seyn, mit unklug handeln, Eur. Phoen. 
405. von Valck. bezw., von Porson entschuldigt. 

συναυπάζομαι, ( ἀσπάζομσι.) mit oder zugleich 
grüssen. 

owaoniddw, (ἀσπὶς) Schildgenosse seyn, d. i. 
mit einander kämpfen, einander im Kampfe 
beystehn. 2) = συνασπίζω. 

συνασπίζω, ἰσω, (ἀσπίζω) die Schilder zusammen- 
halten, mit einander verschränken od. an ein- 
ander stossen: dah, mit dicht an einander ge- 
haltneh Schildern in geschlossner Reihe stehn: 
bes. in der Fronte stehu, marschiren od. käm- 
pfen, dav. 

συγασπισμός, d, das Stehnu u. Fechten in ge- 
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‚ovyavhto, 30w, (αὐλέω) mit od. zusammen 
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schlossner Kampfreihe mit dicht zusammen od. 
an einander gehaltuen Schildern. 


συναυσπιστής, οὔ, 6, (συνασπίζω) der Mitstreiter, 

συναστἄχζίω, (durayıs) voll seyn von Kornähren, 
sich mit Kornähren füllen, Arat. [ö] 

awvaurgüyällle, low, (ἀστραγα λίζω) mit od, zu- 
sammen mit Würfelu spielen. 

συνασιράπιτω, ψω, (ἀσιράπτω) mit, leich 
hlitzen od, — Ἢ 

συναστρία, n, kleine Veruneini zwischen 
Freunden, das Schmollen, Pe da 5 

συνασχἅλάω, (doyaldw) und 

συνασχάλλω, (ἀσχάλλων) mit od. 
unwillig od. zornig werden, 
Aesch. ᾿ 

συνασχημονέω, (ἀσχημονέω) mit od, zugleich un- 
anständig seyn, sich unauständig aufführen 
od. betragen, 

συνασχολέω, (ἀσχολέω) mit od. zugleich beschäf- 
tigen. 

— — (ἀτενίζομαι) starr ansehn. 

συνάτίμαζω, ἄσω, (Arıud mit lei 
ehren od. beschim = on) mit, zugleich ὡς 

συνατμίζω, ἰσω, (ἀτμίζω) zugleich ausdünsten od. 
ausdampfen. 

συνᾶτυχέω, jao, (ἀτυχέω) 
glücklich seyn. 

συναναίγω,ς (αὐαίνωῚ zusammentrocknen, ein- 
trockven, — 

συναυγασμός, d, (αὐγασμός) das Zusa 
der Strahlen od. des Lichtes. — 

συναυγεία, n, (αὐγὴ) = das vorherg. 
Platon u, ΠῚ Platonikern, das Fi Me 
fen des Sehstrahls, d. i. des dem Auge inwoh- 
nenden Lichtes, ὄψες, mit den von dem Kör- 
per ausgehenden, objectiven Lichistrahlen 
— dereu Vereinigung das Sehn bewirkt 
wırd. 

συναυδάω, How, (αὐδάω) mit, zugleich, zusammen 
sprechen: dah. wie σύμφημι, beystinimen : 
auch eingestehn, zugestehn. 

auf 


συναυλία, ἣ, das Zusammienflöten, gemeinschaft- 
liches Flötenspiel, Vereinigung zweyer oder 
mehrerer Flöten, Flötenconcert: auch das Zu- 
sammenspiel der Flöte u. der Lyra, Ath. p- 
617. F. 4) übertr. jeder Einklang, jede Ein- 
hälligkeit, z. B. im Weinen: dah. üherh. Ue- 
bereinstunmung, Gemeinschaft, Verbindun 
durch Zussammenwohnen, Ehestand u. 
auch der Ehestand selbst: δορὸς — 
Speergemeinschaft, d. i. Zweykainpf, Aesch. 
(in der zweyten Bug könnte das Wort auch 
5, αὐλίζομαι, συναυλίζω, 


zugleich traurig, 
über etwas, τινί, 


mit od. zugleich un- 


der Flöte blasen, dav. 


zum Stamm αὐλή, αὖ 
gezogen werden.) 
συναυλιασμός, 6, = συναυλίω, zw. . 
συναυλέζω, down, (αὐλίζομα in ein Lager , eine 
Schlafstelle, eine Wohnung, αὐλὴ od. all, 
zusanımenbringen. Med, zusammen lie od. 
schlafen, mit andern zusammen seyn woh- 
nen, day, 
συναυλισμός, 6, das Zusamimenliegen od. -wohnen. 
σύναυλος, ον, (αὐλός) mit- od, zusanımenflütend : 
überh. mit- od. z entöneud, u. übertr 
‚einstimmig, einhällig, einig. " 
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wohnend. 
συναυξάνω, f. ξήσω, (αὐξάνω, Irr.) mit od. zugleich 
vermehren, an Grösse, an Wachsthum, an Zahl 
od. Menge. Med. mit, zugleich, ztsammen 
sich vermehren, zunehmen, wachsen, gross 
werden, dav. ° 
συναύξησις, ἡ, das Mitwachsen. ' 
συνούξω, (αὔξω, Irr.) = συναυξάνω, zw. L. im 
ἢ, Hom. Cer: 268, 
ovrapa.gio, jow, (αἱρέω, Irr.) mit od. zugleich 
ab- od. wegnehmen. 
συνἄφανέζω, low, (ἀφανίζω) mit od. 
sichtbar machen od. vertilgen. 
a, ἥ, (συναφής) Verbindung, Zusammen- 
hang, Gemeinschaft, Umgang: eigentl. der Zu- 
stand des συναφής, Lobeck Phryn. p. 497. [ἀ] 
συνάφεσις, ἡ, (συναφίημι) das Mitab-, Mitlos-, 
Mitauslassen. 2) pass. das Mitab- od, -aus- 
laufen. 
συναφὴ, ἥ, = συνάφεια, von 
συνᾶφὴς, ἐς, (σινάπτω) verbunden, vereinigt, 
zusammenhängend. 
συναφίημι, f. ἀφήσω, (Ins, Irr.) mit od. zugleich 
ab, weg, los lassen od, entlassen. [über die 
Sylbenmessung s. ἴημι.} 
συναφιχνέομαι, {ἱκνέομαι, 
an- od. zuriickkommen. . 
σνναφίστημι, (iornu) mit od. zugleich abstellen, 
abwenden, abziehn, entfernen, abwendig od. 
ahtrünnig machen. 2) in den intr. Temp. u. 
im Aled. mit od. zugleich abtreten, weggehn, 
sich entfernen od. abfallen, Hdt. 5, 37. ἶ 
συναφομοιόωι, (ὁμοιόω) mit od. zugleich ähnlich 
machen. 
συναφορίζω, ice, ( δρίζω) mit od. zugleich ab- 
grenzen, absondern, unterscheiden. 
συνάχϑομαι, f. ϑέσομαι, Att. ϑήσομαι, (ἄχϑομαι, 
Irr.) sich mit od. zugleich beschweren od. be- 
trüben, mittrauern. 
συνάχνῦμαι, (ἄχνυμαι) mit betrübt seyn, mittrauern. 
σύναψις, ἡ, (συνάπτω) Verbindung, Verknüpfung, 
συνδαίζω, Zw, (δαΐζω) mit od. zugleich tödten. 
συνδαίνυμαι, (δαίνυμι) mit od. zugleich essen. 
συνδαιταλεύς, d, (δαιταλεὺς, 2.) der Mitgast. 
σύνδαιτις, ıdos, ἡ, fem. zu συνδαίτωρ, Tischge- 
nossintL. 
συνδαίτωρ, opos, 6, Mitesser, Tischgenosse, Gast, 
von 
συνδαίω, f. δαίσω, (dal, 2. Irr.) mit od. zugleich 
essen, mitspeisen, mitschmausen, γάμους, den 
. Hochzeitsschmaus miteinnehinen, Eur. 
συνδάκνω, ſ. δήξομαι, (δάκνω, Irr.) mit, zugleich 
beissen od. —— 
συνδαχρύω, ( δαχρύω) mit od. zugleich weinen. 
- -@).transit. mit od. zusammen beweinen. [über 
die Sylbenmessung 8. δαχρύω. 
συνδαμάω, ἄσω, (δαμάω, Irr.) mit od. zugleich 
-:bändigen od. überwälti en. 
ἄμνημι, poet. st. συνδαμάω, 
errlärıilonan(deviite mit- od. zusammenborgen. 
änävanı, yaw, (δαπανάω) mit aufwenden, 
verwenden od. verzehren. 


συνδάω, vom Thema AAN) mitwissen, mitler- 


= nen, 8. 
lee Gelbe, Irr.) mitfürchten, bes.’ im pf. 
| u: *1 Bdig συνδέδοικα u. σννδέδιμα gebr. 


zugleich un- 


σι 


Irr.) mit od. zugleich 
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„ebvavlog, ον, (αὐλὴ) mit, zusammen liegend od. 
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συνδειπνέω, ἡσω, (δειπγέω) mit od. zugleich das 
Abendbrod essen : :überh. mit, zugleich, zu- 
sammen speisen. 

συνδείπνιον, τό, poet. st. σύνδειπνον. 

σύνδειπνον, τό, (δεῖπινον) gemeinschafiliches Abend- 
essen od. Gastmahl, 

σύνδειπνος, ον, ( δεῖπνον) mit zu Abend essend, 
Tischgenosse, 

συνδεκάζω, ἄσω, (δεκάζω) das ganze Gericht od. 
die sämmtlichen Richter bestechen. 

συνδεκὰτεύω, (δεκατεύω) die Zehnten mit eintrei- 
ben. 2) die δεκάτη mit feyern, 8. δέκατος, 3, 

σύνδενδρος, ον, (δένδρον) mit Bäumen besetzt od. 

wachsen, waldig, dah, στὸ σύνδενδρον, Wal- 

dung, Dickigt. 

συνδέομαι, f. δεήσομαι, (δέομαι, Irr.) mit od. zu- 
gleich bedürfen, verlangen, bitten, τινός, 

σύνδεσις, ἡ, (συνδέω) das Zusammenbinden, Ver- 
binden. 2) Verbindung, Dichtheit, Festigkeit, 

— (δεσμεύω) zusammenbinden, festbin- 
e 


συνδισμέω, (δεσμέω) = das vorherg. . 
συνδέσμιος, ον, —— mitgeſesselt, mitgefangen. 
σύνδεσμος, 6, (δεσμός) die Verkindung, der Ver- 
band, 2) das Zusammengebundne, Bündel: 
den heterog. plur. τὰ σύνδεσμα hat Eur. 5) b. 
d. Gramm. die Conjunction. 
συνδεσμώτης, ov, 6, (δεσμώτης) = συνδέσμιος. 
συνδέιης, ov, ὅ, (συνδέω) mitgebunden, mitgefes- 
selt. 2) act, zusammenbindend, verbindend, dav, 
συνδετικός, ἡ, dr, zum Verbinden, Vereinigen, 
Befestigen gehörig, tauglich od. brauchbar dazu, 
σύνδετος, ον, (συνδέω) zusammen ebunden, ver- 
bunden, befestigt: τὸ σ. = ei: ἐσμος. 
συνδεύω, (δεύω) zusanımen mengen u. henetzen. 
συνδέω, δήσω, (δέον, Irr.) zusammenbinden, fest- 
binden, fesseln, IL ı, 399. Od. το, 168. h. 
Merc. 82. verbinden, vou einer Wunde, Il. ı3, 
599. überh. verbinden, vereinigen, verknüpfen, 
In der U. hat Wolf stets die Aut. orm 
Euvö., auch ‚wo der Vers sie nicht fodert, wie 


1, 599. J 
(δῆλος) ganz hell, ganz deutlich 


σύνδηλος, or, 
od. offenbar. | 
συνδημὰγωγέω, (δημαγωγέω) mit od. zugleich das 
Volk leiten u. um seine Gunst buhlen. 
συνδημιουργέω, 700, mit οὐ, zugleich verfertigen 
- —— 
συνδημιουργός, dr, (δημιο mit verfertigend 
ae ᾿ Miturhebers Mitschöpfer, Mitde- 


im f} 
συνδιοβαίνω, (βαίνω, Irr.) mit ed, zugleich durch 
‘od. hinüber gehn. - 
συνδιαβάλλω, (βάλλω, Irr.) mit od. zugleich über- 
seizeu. 2) mit od. zugleich verleumden, ver- 
feinden, anklagen, 
owlıaßanzilouas, (dıiaßanzifona:) sich mit ei- 
nem einlassen, τινί, ihm gewachsen seyu, Dem. 
eigent. um die Wette untertauchen mit einem. 
——— dow, (BaoruLo) mit od. zugleich 
durchtra 


’ . t Φ 


ö * (r Irr.) 
συγδιαγιγνώσκω ἐγγώσκω «) mit als Richter 
— —— ale 


en 
σνυνδιάγω, Zw, (ὦ ) mit od. zugleich durch- 
a ar) ugleic 
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führen. 2) intr. zusammen leben, wobey man 
τὸν βίον ergänzt. [ἃ] dav. 

συνδιὰγωγὴή, ἢ, gemeinschaftlicher Zeitvertreib. 

συνδιαδέδωμι, (didwpı) mit durchlassen, [1] 

συνδιαϑερμαένω, (ϑερμαένω) mit od. zugleich 
durchwärmen od, erwärıuen. 

συνδιαϑέω, f. ϑεύσομαι, (YeEw, Irr.) mit durch- 
laufen, zugleich durchlaufen. 

συνδιαιρέω, now, ( αἱρέω, Irr.) mit od. zugleich 
aus einauder nehmen, zertreunen, theilen, un- 
terscheiden. 

συνδιαιτάομαι, ἡσομαι, (διαιτάω) mit, zugleich, 

. zusammen wohnen od. leben, dav. 


συνδιαίτησις, ἡ, des Zusammenwobnen od. -le- | 


ben, der Umgang, o. eis τινα, das Betragen 
gegen einen, die Art mit ihm umzugehn. 
συνδιαιτητής, od, ὅ, (ovrdsaıraoual) der mit ei- 
nem. anderu zusammenwohnt, mit ihm lebt 
od. wıngeht. 
συνδιαιωνίζω, low, (αἰὼν) die ganze Zeit od. das 
ganze Leben zubringen mit einem. 
συνδιακαίω, καύσω, (καίω, Irr.) mit od. zugleich 
τς erhitzen. 
συνδιωακινδῦνεύω, (πιενδυνεύω) sich mit od. zugleich 
in Gefahr begehen od. einen Kampf wagen. 
συνδιακομίζω, ἰσω, (χομέζω) mit od. zugleich hin- 
durch, hinüber bringen od. führen. 
συγδιάκονος, ὅ, (διάκονος) NMitdiener, Mitgehülfe. [ἃ] 
συνδιακοσμέον, j0w, (χουμέω) mit od. zugleich an- 
orduen od. in Orduung bringen. 
συνδιακρίνω, (κρένω) mit od. zugleich absondern, 
unterscheiden, beurtheilen. 
‚ συνδιάκτορος, ὃ, (dıdxzopog) der mit bestellt od. 
ausrichtet. 
συνδιακῦβερνάω, (κυβερνάω) mit od. zugleich len- 
ken od. regieren. 
συνδιαλαμβάνω, λήψομαι, (λαμβάνω, Irr.) ausein- 
andernehinen, zergliedern. 2) mit, zugleich, 
zusammen überlegen or. beurtheilen, J τινος. 
συνδιαλέγομαι, (λέγω, Irr.) mit, zugleich, zusam- 
men sprechen od. sich unterhalten. 
συνδιάληψις, ἡ, (συνδιαλαμβάνω, 2.) gemeinschaft- 
liche Ueberlegung. 
συνδιαλλάγὴή, ἡ, Aussöhnung, von 
συνδιαλλάσσω, Att. —rıe, f. ko, (ἀλλάσσω) mit 
od. zugleich versöhnen, aussöhnen. 
ovrdıolüuuivonas, (λυμαένομαι) mit od. zugleich 
verderben, : 
συνδιαλύω, f. λύσω, (Abo, Irr.) mit, zugleich, zu- 
saınmen auflösen, auslösen, versöhnen. Med. 
bezuhlen. [über die Sylbenmessung s. λύω.} 
συνδιαμένω,, (μένω, Irr.) mit od. zugleich ver- 
bleibeu u, aushalten. | 
συνδιαμνημονεύω, (μνημονεϊω) mit od. zugleich 
erwähnen οὐ in Eriänefung bringen. 
συνδιανέμω, (νέμω, Irr.) mit od, zugleich aus- 
theilen od. vertheilen, 
συγδιανεύω, (veiw) mit od. zugleich sich neigen, 
kehren, wenden. 
συνδιανοέομαι, (νοέω) mit od. zugleich überlegen, 
berathschlagen. 
συνδιαπεραίνω, (megaisw) :mit od. zugleich voll- 
enden od. zu Ende bringen. 
συνδιαπέτομαι, (merouas , Irre.) mit durchfliegen, 
Plat. Theaet.. p. 199. E. 
συνδιαπλέω, f, πλεύσομαι, (πλέω, Irr.) mit od. zu- 
gleich durch od, hinüber schifen. 
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συνδιαπονέω, (novew) mit od. zugleich arbeiten, 
ausarbeiten, vollenden, eine Arbeit vollbringen. 
συνδιάπορέω, (anogeo:) mit od. zugleich bezwei- 
feln, in Zweifel od. Verlegenheit seyn. 
συνδιαπράσσω, Alt. —ıza, f. Zw, (πράσσω) mit 
od. zugleich bewirken, verrichten, ausrichten, 
durchsetzen. 
συνδιαρϑρόω, (ἀρϑρόω) mit od. zugleich verglie- 
dern. 2) deutlich aussprechen, articuliren. 
συνδιαρλέω, ἔσω, (ἀρκέω) mit od. zugleich hinrei- 
chen, genügen, ausdauern, aushalten. 
συνδιαῤῥέω, f. δεύσομαι, (δέω, Irr.) mit od. zu- 
gleich durchlliessen, zeriliessen, ausei 
fliessen od. fallen. 
συνδιαῤῥήγνῦμε, (δήγνυμε, Irr.) mit zerreissen. 
συνδιασκέπτομαι, (σκέπτομαι) und 
συνδιασκοπέω, (σκοπέω) mit od. zugleich durch- 
sehn, durchschayen, untersuchen, betrachten. 
συνδιαστρέφω, yo, (στρέφων mit od. zugleich ver- 
drehn od. verderben, 
συνδιασώζω, (σώζω, Irr.) mit od. zugleich glück- 
lich durchbringen u. retten. 
συνδιατἄλαιπωρέον, (ταλαιπωρέω) mit od. zugleich 
Mühsal, schwere Arbeit, Unglück überstehn 
od. erdulden. 
συνδιατάράσσω, Ew, (ταράσσω). mit od. zugleich 
verwirren, in Unordnuug bringen, in Furcht 
“ setzen. 
συνδιατείνω, (Teivo, Irr.) mit od. zugleich aus 
spannen, ausstrecken, anstrengen: 0. τὴν ὁδόν, 
mit od. zugleich angestrengt gehu, eilen, auch 
ohne τὴν ὁδόν. 
συνδιατελέω, (τελέων mit od. zugleich vollenden. 
συνδιατηρέω, (τηρέω) mit od. zugleich bewachen, 
bewahren, erhalten. 
συνδιατίϑημι, (τέϑημι) mit od. zugleich anord- 
nen, in eine Verlassung bringen, in einen Zu- 
stand od, eine Stimmung setzen. [7] 
συνδιατρέπω, yo, (τρέπω, Irr.) mit od. zugleich 
umwenden, auf andre Gedanken bringen, be- 
schämt, bestürzt od. verlegen machen. 
συνδιατρὶβὴ, 9, das mit einauder Hinhringen der 
Zeit, von 
συνδιατρίβω, ya, (τρίβω) mit, zugleich, zusam- 
men seine Zeit zubringen, sich aufhalten, ver- 
weilen, leben, Plat, [rei] 
συνδιαφέρω, (φέρω, Ir.) mit od. zugleich durch- 
od. darübertragen. 2) mit od. zugleich aus 
tragen, d. i. bis zu Ende ertragen, erdulden, 
aushalten, Hdt. 5, 79. dah. συνδιαφέρειν τιενὸ 
τὸν πόλεμον, einem den Krieg bis zu Ende 
ertragen helfen, ihm im Kriege beystehn, Hat. 
1, 18, 5, 99. 5) mit austragen od. ausstreuen. 
συνδιαφεύγω, ξομαι, (φεύγω, Irr.) mit od. zu- 
gleich hindurchfliehn u, entgehn. 
συνδιαφϑείρω, (φϑείρω) mit od. zugleich verder- 
ben, zerstören, tödten. 
— (φορέω) ‚= συνδιαφέρω. 
συνδιαφὕύλαάσσω, (φυλάσσω) mit od. zugleich δὲν 
wachen, bewahren, erhalten. . — 
συνδιαχειμάζω, ἄσω, (χειμάζω) mit od. zugleieh 
durchwintern, überwintern, in den Wintems 
quartieren liegen. - . i . 
συνδιαχειρέζω, ἐδὼ ( zug ih) mit: od. zugleich im 
Händen haben, anordnen, verwälten, verrich- 


ten, Hdt: 9, τοῦ, 
συνδιοχέω, zeiow, (ziw, Ir.) mit od. zugleich 


* 
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zergiessen, aus einander giessen, zerschmelzen, 
auflösen, erheitern. 

συνδιδάσκχω, fu, (διδάσκω, Irr.) mit, zugleich 
lehren od. belehren. 

ἐδωμι, f. συνδώσω, (δίδωμι) mit od. zugleich 
| rag zusanımeugeben, samıneln, vereinigen. 
ass, u. Med. nachgeben, nachlassen, wanken, 

schwanken, siuken, schwinden. 

᾿συνδιεκκχύπτω, yo, (sono) mit od. zugleich 
durch- u. herausgucken, -schlüpfen, -konımen. 

Θυνδιεκπίπτω, (πίπτω, Irr.) sich mit durchschla- 
„gen u. entkommen, Plut. . 

σονδιέξειμι, (εἶμι) mit od. zugleich durch und 
hinans gehn. | 

σονδιεξίημι, (Inu) mit öd. zugleich durch wind 
hinaus lassen. 

συνδιέργομαι, (ἔρχομαι, Irr.) mit od. zugleich 
durchgehn. 

συνδιηϑίω, 196) mit od. zugleich durchseihien 
od, durchschlagen. 


συνδιημέρευσις, ἡ, das Zubringen od. Verleben 
eines Tages mit einem andern od. zusammen, 
von 


σονδιημερεύω, (ἡμερεΐω) einen Tag mit einem 
andern, zugleich, zusammen zu ringen oder 
verlieben. 

συνδικάζω, ἄσω, ( δικάξω) mit richten. 2) bey 
Xen. = συνδεκαάζω, zw. dav. 

geröixäcie, 7, gemeinschaftlicher Process. 

θυνδϊκαστής, οὔ, ὅ, (δικαστής) Mitrichter, 

συνδτκέω, now, (σὑνδικος) einem vor Gericht bey- 
stehn, ihn vertheidigen, zırl: überh, für einen 
sprechen. a 

συνδίκη, f, = συνδικία u. συνδικασία. 

orröixie, 9, (συνδικέω) das Führen des Processes 
für einen, das Beystehn in einem Rechtshan- 
del: auch im tadelnden Sinne, unrechtmässige 
Begünstigung einer Partey durch den Richter, 
Plat. ᾿ 


σύνδικος, ον, ( δίχη) einem vor Gericht heyste- 
hend, zwi, auch τινός : dah. überh. beystehend, 
behüllich, nitwirkend, einstimmig. b) ge- 
zmeinsam zustehend od, angehörig, τινί, auch 
τινός. — 2) als Subst. ὁ σύνδικος, der Ver- 
theidiger od. Sachwalter vor Gericht, Anwalt, 
Advocat. b) in Athen die gleich nach der 
Herrschaft der dreyssig Tyrannen eingeführten 
Fiscale des Staats, die über eingezogne Güter 
oder Confiscationen urtheilten, Böckh. Ath., 
Staatshaush. ı. p. 170. 
σννδ)οικέω, 70@, (oixw) mit od. zugleich ver- 
walten, anordnen, in Ordnung bringen. 
συνδιόλλῦμι, (ὄλλυμε, Irr.) mit od. zugleich ver- 
derben, unglücklich machen, tödten. 
συνδιορϑόω, (ὀρϑόω) mit od. zugleich grad ma- 
che; einrenken, ordnen, 
σονδιορίζω, ἰσῳ, (δρίζω) mit od, zugleich abgren- 
zen, scheiden, unterscheiden. 
σὺνδισκέύω, (δισκεύω) mit od. zugleich die Wurf- 
scheibe werfen, damit spielen, 
συνδιωκομένωξ, adv. part. . pass. von owr- 
διώκω, eilig wie ein Verfolgter. 
σννδιώνω, ἕω, (διώκων mit od: zugleich verfol- 
‘ gen ‚treiben, afitreiben , forttreiben. 2) zu- 
gleich gerichtlich verfolgen od. verklagen, dav. 


συνδίωξις, ἢ, gemeinschaftliche. Verfolgung. ΠῚ ἢ 
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συνδοιάζω, (δοιάξω) = συνδυάζω. a) 
od. doppelsinuig machen, dar. 

— 6, = συνδνασμός. 

συνδοκέω, f. δόξω, (δοκέω, Irr.) zusammen mei- 
nen, d. is zustimmen, beystimmen : impers. 
συνδοκεῖ μοι, auch mir gefällts: συνδόξαν, neutr. 
part. aor. absol. m. d. dat. z. B. συνδόξαν τῷ 
πατρὶ; mit Genehmigung des Vaters, συνδόξαν 
πᾶσι, mit Zustimmung od, Billigung aller. 

— dom, ἰδοκιμάζω) mit od. zugleich 
prüfen. 

συνδονέω, ham, (δονέω) mit od. zugleich herum- 
drehn od. bewegen. 

συνδοξάζω, dow, (δοξάζω, 2.) mitrühmen, mit- 


συνδόξαν, 8. ——— 

σύνδορπος, ον, ( or) == σύνδειπνος. 

σύνδοσις, ἡ, (συνδίδωμι) = σύνοδος. 

συνδοτήρ, ἦρος, ö, (δοτὴφ) Mitgeber. 

συνδουλεία, ἡ, Mitsklaverey, gemeinschaftliche 
Knechtschaft, von 

συνδουλεύω, (δουλεύω) mit od. zugleich Sklar- 
ar de mit als Sklay dienen, mit in Kunecht- 
scha a 


gerathen. 

σύνδουλος, or, (δοῦλος) mit dienend, Mitsklar, 
Mitknecht, _ 

συνδράω, dem, (δράω) mit od. zugleich thun od, 
— τὰ ᾿ — 

συνδρήστειρα, m, ſem. von συνδρηστήρ. 

συνδρηστήρ, 7005, 6, Ion. st, ———— (δρασιήρ) 
wie συνεργός, der Miulhuende, Mithandelnde, 
Gehülfe. , 

συνδρομάς, ddos, ἥ, bes. fem. zu σύνδρομος, 5) 

συνδρομάδες, verst. πέτραι, 6. συμτιληγάδες. 

ovrögoun, 7, Zusammenlaufen, Zusammenkom- 
men, Zusammentreffen von Personen, Sachen 
u, Begebenheiten, von 

σὑνδρομος, or, (δρόμος, τρέχω) zusammenlaufend, 
Pind. zusammenkommend, zusammentrelleud, 
dah. 6 σ. als Subst. der Ort wo mehrere Wege 
zusammenkommen, b) übertr. zusammıentref- 
fend, übereinstimmend, passend. 2) mitlau- 
fend, mitgehend, begleitend. 

συνδύάζω, dow, (δυάζω) zwey Menschen od. zwey 
Dinge mit einander verbinden, dah. verheyra- 
then, paaren, Valck. diatr. p. 50, 2) intr. sich 
verbinden mit einem, sich paaren od. begatten, 
zwi. 5) συνδυάζεσθϑαί τινι, colludiren oder 
durchstechen mit einem, bes.'vom Richter, der 
mit einer Partey unter Einer Decke spielt, Iet. 

συνδὕαίνω, (δύω) verdoppeli. | 

συνδῦάς, δος, ἢ, (σύνδυο) gepaart, 

συνδύασμός, ὅ, (συνδυάζω Verbindung zweyer 
Personen ol. Sachen, Ehe, Begattung, Paa- 
rung. 2) das Durchstecheu des Richters mit 
einer Partey, dav. .. 

συνδίαστικός, ἡ, dv, zur Verbindung zweyer Per- 
sonen od. Sachen gehörig, sie befördernd. - 

συνδυναστεύω, (δυναστεύω) mit od. zugleich herr- 
schen, Gewalt od. Vbermacht haben. 

σὑνδῦο, οἷ; al, τῶ, (δὺο) je zwey, zwey u,zwey; 
zwey zusammen, paarweis, bini, h. Hom. Ven. 
74. Valek. Hdt. 4, 66. vgl. Il. 10, 224. 

συνδυςτύχέω. mit od. zugleich unglücklich seyn, 
gleiches Unglück haben, Eur. von : 

᾿συνδυςιῦχής, ἐς, (δυςτυχής) mit od. zugleich un- 

Fffffa 


zweydeutig 
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συνδώδεκα, οὗ, ui, za, (δώδεκα) je zwölf, zu 
zwölfen, dutzeudweis, Eur. Tro. 1085. 

συνεᾶρίζω, lvo, (Fagifw) mit od. zugleich den 
Frühling zubringen, 5 ᾿ x 

συνεγγίζω, ἔσω, (ἐγγίζω) sich annähern , sich nä- 
hern, dav. 

6, Annäherung. 

συνεγγράφω, yo, (γράφω) mit 

schreiben. [ἃ 

ν᾿ συνιγγύάω, (ἐγγυάω) mit od. zugleich geloben 
od. verloben, 

oureyyög, adv. (ἐγγύς) ganz nahe, ganz in der 
Nahe, m. ἃ, gen., auch m. ἃ, dat. 

συνεγείρω, (ἐγείρω, Irr.) mit od. zugleich erwek- 
ken, aufwecken, aufregen, aufrichten, errichten. 

συνεγκαλέω, &ow, (καλέω, Irr,) mit, zugleich an- 
klagen ad. beschuldigen. 

συνεγκλίνω, (κλίνω) mit od. zugleich einbiegen 
od. neigen. 2) b. d. Gramm. mit zurückge- 

‘ worluem Accent od. als Enkliticum schreiben. 
[über dio Sylbenmessung 3. κλίνω, 

συνέδρα, ἡ, (ἔδρα) = συνεδρία. 

συνέδρώμον, aor. zu συντρέχω, Il. 

συνεδριία, n, = ovredpla, von συνεδρεύω, 

συνεδρευτής, οὔ, 6, der Beysitzer im Rathe, von 


συνεγγισμός, 
oe od. zugleich eiu- 


sitzen. 2) bes. zusammen zu Kathe sitzen, 

mit einander rathschlagen, dah. οὗ συνεδρεύον- 

τες, die Rathsmitglieder od. Rathsherren, τὰ 
᾿ συνεδρευόμενα, das nach gemeinschaftlicher Be- 

rathung Beschlossne, Verabredete. 3) überh. 
mit iu einer Versammlung seyn. 


συνεδρία, ἡ. (σὐνεδρος) das Zusammien- od. Bey- 
sammensitzen. 2) insbes. die Rathssitzung, 
jede Sitzung od. Versammlung um Rath zu 

pflegen, Berathschlagung. 5) überh. das Bey- 
samınen- od. Versammeltseyu, von Kriegshee- 
ren die Standquartiere, 4) in der Sprache der 
Wahrsager das Zusammmenseyn der gesellig le- 
benden Thiere, Aristot. h. a, 9, 2, 1. Gegens, 
διεδρία : dav. 

συνεδριάζω, τ συνεδρεύω. 

συνεδριακός, ἡ, dr, zum συνέδριον gehörig, durch 
ein συνέδριον verwaltet od. regiert. 


συνεδριάομαι, poet. st. συνεδρεύω, von 

συνέδριον, τό, (σὐνεδρος) Sitzung, Rathssitzung, 
Rathsversammlung, dah. a) die zusammensiz- 
zenden, versammelten Räthe od. Richter, selbst. 
b) der Ort, wo die Räthe od. Richter sich zu 
ihren Sitzungen versammeln, Sitzungssaal. 


abveögos, ον, (töga) zusammen od. beysammıen 
sitzend, versammelt, gesellig: bes. zu Rathe 
sitzend, rathschlagend. 2) ὁ o. der Beysitzer, 
bes. einer rathschlagenden Versammlung. 

συνεείκοσι, 8. συνείχοσι. ᾿ ᾿ ] 

συνεεργάϑω, Ep. st. συνειργάϑω, Il. ı4, 36. [ἃ] 

συνεέργω, Ep. st. συνείργω, Od. 

συνεζευγμένως, adv. part. pf. pass, von συζεύγνυ- 
μι, verbunden, gepaart. 

συνέηκα, Ion. st. συνῆκα, ΒΟΥ, 1. zu συνίημι. 

συνεϑέλω, (ἐϑέλω, Irr.) mit, zugleich od, auch 
wollen, dasselbe wollen, beystimumen. 

συνεϑίζω, ἰσω, (ἐϑίζω) womit od. wozu gewöh- 
nen, angewöhnen, gewolnt machen, dar. 

συνεϑισμός, d, Angewühnung womit od, wozu, 
Gewohnheit, 
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συνεδρεύω, (σύνεδρος) zusammen od, 


Συνε““Συνει 
συνείδησις, ἥ, das Mitwissen. 2) das Gewissen, 


das Bewusstseyn, von σύνοιδα, w. m. 8. 

συνεικάζω, ἅσω, (εἰκάζω) zusammen vergleichen: 
ähnlich maclıen, nachahınen. 

συνείκοσε, (εἴκοσι) je zwanzig, zu Zwanzigen, 
zwanzig zusammen ,viceni, Ion. συνεείπκοσε u. 
des Verses wegen ξυνεείκοσι, Od. 14, 98 

συνείκω, Zw, (εἴπω) sich zusammenbege und 
nachgeben. 

ovrsıLkänivdie, ( εἰλαπινάζω) ‚mit od. zusammen 
schmausen, 

συνειλέω, ἡσω, (εἰλέω, Ir) zusammenwickeln: 
überh. zusammendrängen od. -treiben, in die 
Enge treiben od. bringen, von Personen und 
von Sachen, Hdt, dav. 

συνείλησις, 7, das Zusammenwickeln, -drängen, 
treiben. 

συνείληχα, pf. zu συλλαγχάνω. 

συνειμαρμένα, τά, (εἰμαρμένα, μείρομαι) das vom 
Schicksal mit οὐ, zugleich verhängte, Plus. de 
fato 4. 

σύνειμι, f. συνέσομαι, (εἰμὲν) mit, zugleich, zusam- 
men * od. leben, ἔμελλον dıı ξυγέσεσϑαι 
sifvi, Od. 7, 270. auch in Prosa ἐλπέσε. πόπῳ 
u. dgl. Hoflnunug, Arbeit haben, βέῳ ἀρίστῳ, 
das hesste Leben führen, βιβλίοις, mit Büchern 
zu thun haben, sich mit ihnen beschäftigen: 


dah. Bey ein Verbum umschreibend, συνεῖ- 
var νόσῳ, λιμῷ, ὀνείρῳ, st. νοσεῖν, λιμώττειν, 


ὀνειρώττειν, krank seyn, hungern, träumen: 
von Personen, umgehn, Umgang haben, sich 
unterreden, mit einem, τινί, —— beyschlafen, 
ehelich beywohnen, 8. συνουσία : üherh. ver- 
bunden seyu, in enger Verbindung stehn, ins- 
bes. es mit jemand halten, von seiner Partey 
seyn, ihm beystehn, τινί; dah. οὗ συνόντες, die 
Anhänger, Freunde, Gesellschafter, Schüler. 


σύνειμι, (εἶμι) mit, zugleich, zusammen zehn οὐ, 
konmen, dalı. sich versammeln, ἐς χῶρον ἕνα, 
Il. 4, 446. 8, 60. insbes. a’ im feindlichen Sin- 
ne, zusaininen od. aneinander gerathen, hand- 
gemein werden, streiten, kämpfen, Il. 6, ı20, 
14, 395. ı6, 476. Hes. sc. 363. u. mit dem 
ausdrücklichen Zusatz μάχεσθαι, Il. 20, 159. 
25, 814. ἔριδι ξυνιόντες, Il. 20, 66. 21, 
b) im friedlichen Sinne, zusammenkommen 
un mit einander zu sprechen, zwi εἰς λόγους, 
sich zu berathen, zu lernen u. dgl. überh. 
sich vereinigen, sich verbinden, sich zusam- 
menlügen. — Wo der Vers es fodert, steht in 
der Il. die Att. Form ξυνιόντες, ξύνισαν u. 8. w. 

συνεῖπον, inf. συνειπεῖν, (εἶπον, Irr.) aor. zu σὺμ- 
φημι, mit einem übereinstimmen, ihm “ 
stimmen, ihm beystehn, ihn un 2 
fen, τινί. Med. συγείπασϑαι, sich verabreden. 

συνειργάϑω,, (εἰργάϑω) — avrsieyw, Ep. συνεερ- 
γάϑω, U. 14, 50. [a] me 

συνείργνῦμιε u. συνειργνύω, = συγείργω. 

συνείργω, ξω, (εἴργω) zusammen einschliessen οὐ, 
einsperren, zusammensperren, Od. 9, 427. zu- 
sammen binden od. schnüren, Od. ı2, 4a. 
τῴ, 72. dah. überh. vereinigen, verbinden, ow- 
εἰργμένος, vereinigt. — der Od. kommt 
nur die Ep. Form συνεέργω vor, vgl auch 
συνέργω, 

συνεέρηκα, pl, zu σύμφημις 


Zvvsa—Nvvsıc 


@ureipuds, 6, Verknüpfung, Verbindung; Zusam- 
menhanp, von 
συνείρω, (eigw, Irr.) zusammenknüpfen, in eine 
Reihe verbinden. b) mit u. ohne λόγον, eine 
zusammenhängende Rede halten. c) mit und 
ohne ὁδόν, zusammengehn, schnell fortgehn 
. fortschreiten. 


συγνειςάγω, ξω, (ἄγω, Irr.) mit od. zugleich ein- 


führen, einbriugen. [ἃ] dav. 
ovssisaxzos, ον, mit, zugleich eingeführt od. ein- 
gebracht. 
συνειςβαίνω, (Balve, Irr.) mit, zugleich hinein 
gebu od. steigen. 
συνειςβάλλω, (βάλλω, Irr.) mit od. zugleich hin- 
ἡ ein werfen, legen, bringen od. fallen n, dav, 
—— » ἥν gemeitischaftlicher Einfall oder 
ngrifl. . 


συνειςδύνω, (δύνω) und 

συνειςδύω, (δύω, Irr.) mit od. zugleich hineingehn, 

συνείςειμι, (εἶμι) mit od. zugleich hineingehn. 

συνειςελαύνω, (ἐλαύνω, Irr.) mit od. zugleich hin- 
eintreiben. 2) intr. mit hineingehn, reiten, 
fahren, wobey man ἑαυτόν, ἵππον, ἅρμα u. dgl. 
ergänzt. 

Φυνειςέρχομαι,, (ἔρχομαι, Irr.) mit, zugleich, zu- 
sammen hineingehn. 
σωτειςευπορέω, (εὐπορέω) mit dazu verschaflen, 

verhelfen. 

συνειςηγέομαι, (ἡγέομαι) mit einführen: mit vor- 
tragen, vorschlagen od. aurathen. 

Ovrusdogie, spätere Form st. συγειςϑρώσκω, 

αὐυνειςϑρώσχω,͵ (ϑρώσχω, Irr.) mit od. zugleich 
hineinspringen. 

«συνειςκατοικέω, (οἰκέω) mit darin wohnen, 

ουνειςκομίξω, (κομίζω) nit hinein tragen oder 
führen. 

@vruszolso, (χρίνω) mit od. zugleich hinein -brin- 
gen od. lassen. [1 

΄συνειςπέμπω, yo, (πέμπω) weit hineinschicken. 

συγειςπηδάω ,᾿ dow, (nmdan) mit od. zugleich 
hineinspriugen. 

@weısninzw, (πίπτω, Irr.) mit od. zugleich hin- 
einfallen, hineingerathen, hineingeworfen wer- 
den. 2)mit od. zugleich anfallen. [1] 

συγειςπλέω, f. πλεύσομαι, (πλέω, Irr.) mit od. zu- 
gleich hinein schillen od. fahren. 

συνειςποιέω, 700, (ποιέξω) einen mit in etwas hin- 
einbringen, ihn womit zu verhinden suchen, 
τινά τινι, 2) einen mit ins Interesse ziehn, 
ihn gewinnen od. geneigt machen, τινά, 

συνειςπορεύομαι, (πορεύω) nit od. zugleich hin- 
eingehn. 

συνειςπράσσω, Att. —rıa, ἢ, ξω, (πράσσω) mit, 

zugleich einfodern od, eintreiben. [ἃ] 

συνειςρέω, f. ρεύσομαι, (δέω, Irr.) mit od. zugleich 
einfliessen. hineinfliessen, sich einschleichen. 

συνειςρὕέω, Nebenform von συνειςρέω. 
ουνειςτρέχω, (τρέχω, Irr.) mit od. zugleich hin- 
einlaufen. 

συνειςφέρω, (φέρω, Irr.) mit od. zugleich hinein- 
tragen, einbringen, beytragen, dav. 

συνειςφορά, ἡ, 
bringen, Beytragen, gemeinsamer Beytrag. 

oe (φορέω) = συνειςᾳ ἐρω. 

συνειςφρέω, ἦσομαι, (DPER) mit hineinlassen. 


(a int, sich mis hineinbegeben, mit hineingehn. 
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συγεκβαίνω, (Balve, Irr.) mit od. augleich her- 
ausgehn, atıssteigen. 

συνεκβάλλω, (βάλλω, Irr.) mit od. zugleich her- 
auswerfen, heraustreiben, herausfallen lassen. 

συνεχβιβάξζω, dom, (βιβάζω) mit od. zugleich 
herausbringen od. -führen. 

συνεκβοάω, (βοιέω, Irr.) mit od. zugleich ausrufen. 

σνυγεχβοηϑέω, ( βοηϑέω) mit od. zugleich zur 
Hülfe, zum Beystand ausziehn od. ausrücken. 

συνεκβράσσω, ( βράσσω) mit od. zugleich aus 
werfen, wie kocheudes \WVasser, stürmisches 
Meer u. dgl. 

συγεκδέχομαι, ξομαι, (δέχομαι, Irr.) mit od. zu- 
gleich aufnehmen, auflangen, auflassen, dah. 
mit od. zugleich verstehn, begreifen. 

συνεκδημέω, (ἐκδημέω) mit od. zugleich ausser. 

od. in die Fremde gehn, fortreisen, dav. 

συνεκδημία, ἧ, das Mitverreisen : Begleitung auf . 
der Reise, 

συγέχδημος, ον, (ἔκδημος) mit od. zugleich ausser 
Land gehend, mit verreisend, auf der leise 
begleitend. 

συνεκδίδωμι,, (δίδωμι) mit, zugleich, zusammen 


* 


ausge od. ausstatten. [7] 
συνεκδοχὴή, ἡ, (συγεκδέχομαι) eigentl. das Mitver- 
stehn. 2) gew. in der Rhetorik eine Art des 


Ausdrucks, wobey der eigentliche Begrifl' nur 
angedeutet, nicht wirklich ausgedrückt ist, hes. 
weun ein Theil für das Ganze od. das Ganze 
für einen Theil gesetzt ist, Quinct. inst. 8, 6, 
18. dar. R 

συνεκδοχικός, ἡ, dv, zur συνεκδοχή gehörig, auf 
eine solche Art ausgedrückt oder sich aus 
drückend. 

συνεκδρομή, ἥ, (ἐκδρομὴ) gemeinschaftliches Aus- 
laufen, bes. auf eine Streiferey, gemeinschalt- 
licher Ausfall u. Angriff. 

σνγεχδύνω, (δύνω) und 

σνυνεκδίω, (δύω,, Irr.) mit hinausgehn, sich mit 
hinaus schleichen. Med. sich mit od. zugleich 
auszichn, mit ablegen. 

συνεκϑειάζω, dow, (ϑει ζω) 
ter die Götter versetzen. 

συνεκϑερμαίνω, (ϑερμαίνω) mit od. zugleich auf 
wärmen, erwärmen, erhitzen, 

συνεκϑηλύνω, (ϑηλύνω) mit od. zugleich weibisch 
od. weichlich machen, verweichlichen. 

συνεκϑλίβω, ya, (ϑλίβω) mit od. zugleich aus- 
drücken, herauspressen. [1] 

συνεκϑνήσχω, (ϑνγήσχω, Irr.) mit od. 
sterben. 

συνεχχαΐίδεκα, (ἑκκαίδεκα) je sechszehn, immer ı6 
und 16, sechszehn zusammen. 

συνεκκαίω, f. καύσω, (καίω, Irr.) mit od. zugleich 
verbrennen, anbrennen, entzünden, entHammen, 
erhitzen, reizen, eigentl. u. uneigentl. 

συγεκχάλέω, dom, (καλέω, Irr.) mit od. zugleich 
heraus od. hervor rufen. Med. mit heraus- 
locken, wecken. 

συνέκκειμαι, (κεῖμαι, 


mit od, zugleich un- 


zugleich ° 


Irr.) mit ausgesetzt seyn. 

OVVENKEYTEW, (κεν τέῳ) mit od. zugleich ausstechen. 

συγεκκλέπτω, (κλέπτω) mit od. zugleich heraus- 
stehlen, heinlich mis herausbringen. 

συνεκχλησιάζω, (ἐκκλησιάζω) der Versammlung, 
bes. der Volksversammlung mit beywohnen. 

συνεχκλένω, (κλίνω) mir od. zugleich ausbeugem, 
auf die Seite biegen, [ἢ 
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συνεχκλύζω, (κλύζω) mit od. zugleich aussplilen, | συνεχποϊεμέω, now, (πολεμέω) mit od. zugleich 


auswaschen. 

συνεκχομίζω, (xoullo») mit ertragen, erdulden, 
aushalten, κακά, πόνους, Eur. 

συνεκχόπτω,, (xdnzw) mit od. zugleich aushauen, 

_ abhauen, 

συνεχχρίνω, (χρένω) mit od. zugleich aussondern, 
auswerfen, auslassen. [1] 

συνεχ) ἄλέω, (λαλέω) mit od. zugleich aussprechen. 

σιψεκλάμπω, (Aduno) mit od. zugleich heraus- 
od. hervorleuchten. 

συνεκλεαίνω, (λεαὲν ΟἹ mit od, zugleich ausglätten, 
glau od. klein reiben, ausreiben. 

συνικλέγω, (λέγω, Irr.) mit, zugleich, zusammen 
auslesen, auswählen, aussuchen: im Med, für 


sich. 

συνεκλειόω, (λειδωὴ) —= συνεκλεαένω. 

συνεκλείπω, (λείπ) mit od, zugleich ausbleiben. 

υυνεκλεχτός, ἡ, dr, (συνεκλέγω) mit od. zugleich 
auszelesen, ausgewählt. 

συνεκλύω. (λύω, Irr.) mit od, zugleich auslösen, 
durch Entkräftung auflösen. [über die Sylben- 
messung 8. λύω.] 

συνεκμἄχέω, (μάχομαι) mit, zugleich, zusammen 
kämpfen, entw. ausser dem de, od. indem 
man einen Ausfall macht, Ar. 

συνεχμοχλείω, (μοχλεύω) mit od. zugleich her- 
aushebeln, mit dem Hebel od. sonst mit Ge- 
walt aushebeu od. ausbrechen, Ar. 

συνεχνήχομαι, ξομαι, (rnyouas) mit herausschwim- 
men. a 

συνεκπέμπω, (πέμπρῳ) mit od. zugleich aus-, fort-, 
wegschicken. 

συνεκπεπαίγω. (nenalvo) mit od. zugleich reif 
machen. Med. reif werden. 

συνεκπέπτω, {πέπτω) spätere Form st. συγεχπέσσω. 

συνεκπεράω, ἄσω, Ion: ἥσω, (negaw, Irr.) mit od, 
zugleich heraus-, hervorgehn. [ἄσω) 

συνικπέσσω, Att. —rıw, f. neww, (πέσσω, Irr.) 
mit od. zugleich aus- od. garkochen, zeitigen, 
reif od. mürbte machen, verdauen helfen: 
übertr. mit oder zugleich milderu, lindern, 
mässigen. 

owsunieo, &ow, (πιέζω) mit od. zugleich aus- 
drücken, auspressen. 

συνεκπιχραίνω, {πικραίνω) mit od. zugleich bitter 
machen, erbittern, zoruig machen. 

συνεκπίνω, (πίνω, Irr.) mit od. zugleich austrin- 
ken, aussaugen. [7] 

συνεχπίπτω, (ninıw, Irr.) mit od. zugleich her- 
ausfallen, hervorbrechen, herausgeworfen wer- 


den, Hdt. 5, aa. [7] 


συνεκπλέω, f. πλεύσομαι, (πλέω, Irr.) mit od. zu- 
gleich herausschiflen, zu Schiffe herausfahren. 

συνεκπληρόω, (nÄngde:) mit od. zugleich ausfüllen 
od. anfüllen. 

συνικπλήσσω, Att. —ııo, f. fo, (nitoow, Irr.) 
mit od. zugleich in Schrecken, in Erstaunen 
seizen. 

συνεκπγέω, f. πνεύίσω, (πνέω, Irr.) mit od. zu- 
gleich aushauchen, ausdampfen, ausathmen Ὁ, 
sterben. 

συνεχποιέομαι, (mosoum) hinlänglich versehn 
* — genug haben woran, zırl, zw. L. 

" o y , .-- 


im ege erobern. 

συνεκπολεμόω, (πολεμδω) mit od. zugleich ver- 
feiuden, zum Kriege reizen od. aufhetzen. 

συνεκπονέω, Town, (πονέω) zugleich mit eimem 
ausarbeiten. 2) zugleich mit einem bis zu 
Ende ertragen, mit ihm erdulden. 5) einem 
bey der Arbeit helfen. 

συνεκπορεύομαι, (πορεύω) mit od. zugleich am- 
gehn od, ausreisen. 


‚ovvennopilo, (πορέζω) mit od. zugleich ausfinden, 


aussinuen u, anschaffen, Xen. An. 5, 3, 25. 
συνεχποτέος, ἐκ, 8ov, (ovveniro) mit auszutrinien. 
συνεκπράσσω, Att. —rıw, Sf. Eu, (πράσσων) mit 

od. zugleich eiufodern, eintreiben. Med. mit 

od. zugleich rächen, Hdt. 7,169. [@] 
συνεκπῦρόω, (nvgdn) mit od. zugleich erhitzen, 
τ entzünden, anbrennen. 
συνεκρέω, f. ρεύσομαι, (δέω, Irr.) mit od. zugleich 
herausfliessen, auslaufen. 
συνεκροφέω, (δοφέω) mit od. zugleich ausschlür- 
fen, austrinken. 
συνεκστρατεύω, (στρατεύω) mit od. zugleich zu 
Felde ziehn, in den Krieg gehn. 
συνεκσώζω, (σώξω, Irr.) mit od. zugleich aus der 
Gefahr reissen u, erreiten, Soph. 
συνεκταπεινόω, (Tamsmdw) mit erniedrigen: Jam 
τὸν, sich herablassen. 
συνεκτάράσσω, Att. —ırw, f. ξω, ἱταράσσω, Irr.) 
mit od. zugleich verwirren. 

συνεκτάσσω, Att. —rım, f. ἔξω, (Tdoow) mit, zu- 
gleich in Reihe u. Glied od. in die Schlacht 
ordnung stellen, Xen. 

ovrexzeivo, (telvo) mit od. zugleich ausstrecken, 
ausspannen. ® 

συνεκτελέω., Eon, {τελέω) mit od. zugleich endi- 
gen, vollenden. 

συνεκτέμνω, (τέμνω, Irr.) mit od. zugleich aus- 
schneiden, verschneiden, ausrotten. 

συνεκτέος, da, &ov, adj. verb. von συνέχω. 

συνεχτέϑημι, (τέϑημι) mit od. zugleich anastel- 
len, aussetzen. [1] f 
owvsxıldnveio, (τεϑηνεύω) mit aufziehn, pflegen, 
warten, besorgen. 
ovvextindg, ἡ, dv, (συνέχων mitbefassend, unfas- 
send, zussmmenhaltend, festhaltend, erhaltend : 
auch pass. dauerud, bleibend, αἴτια συνεκτικώ, 
dauernde, bleibende Ursachen, χ᾽ ins Kurze 
fassend, kurz zusammenfassend: adv. owezu- 
κῶς, in die Kürze gezogen, kurzgelasst, eben- 
so συνεκτικώτατα, 

ovrenıixtw, (ıixze, Irr.) mit od. zugleich gebl. 
ren, ad, mit od. zugleich Eyer legen. 

συνεχτίνῦμι. (Τίνυμι, Ir.) poet. at. ovrenzise, 

[v---v Ep. v-v-u At.) 
συνεκτίνω, (τίνω; Irr.) mit od. zugleich bezahlen, 

bezahlen helfen. [u--- Ep. v-v- Aut. 
συνεκτίω, (τίω, Irr.) = συνεκτίνω, [über die Syl- 

benmessung s. τίω.] - 
συνεκτρἄχηλίζομαι, (τραχηλίξζω) köpflivgs mit fort- 
erissen werden wie von einem unbäudiger 
—— im) ; 
συνεκτρᾶχύνω, (Toax mit od. zugleich 
rauh, wild, böse machen. 5 au 
συνεχτρέφω, f. ϑρέψω, (τρέφω, Irr,) mit od. m- 
gleich aufziehn οὐ, erziehn. 


᾿συνεκιρέχω, (τρέχω, Irt.) mit-odr zugleich hie- 
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auslaufen, auslaufen, ausfallen um einen An- 
grifl zu machen. 4) auslaufen, ablaufen, aus- 

ehn, gelingen, glücken, nur in der dritten 
5) gleichkommen od. auf Eins 
hinauslaufen, au Grösse, an Menge, an Gesin- 
nung u. dgl. m. d. dat. Schaef. Dion. comp. 


ers. gebr, 


p- 425. 


ουνεχτρίβω, yo, (τρίβω) mit od. zugleich aus- 


reiben od. aufreiben. 
συνέχτροφος, ον, (συνεκτρέφω) mit, zugleich, zu- 
sammen aufgezogen. 


δυνεκφαίνω, (φαίνων, Irr.) mit od. zugleich zei- 


gen, sichtbar machen. 


ουνἐχφέρω, (φέρω, Irr.) mit od. zugleich heraus-. 


tragen od, -bringen, bes. zum Begräbniss, dah. 
mitbegraben, die Leiche begleiten, dem Lei- 
chenzuge folgen. 2) mit ertragen od. erdul- 
en. 5) mit od. zusammen aussprechen. 4) 
Med. mit od. zugleich herausgeh», dar. 
Oprsxgpogd, ἥ, das gemeinschaftliche Heraustragen 
od. Begraben. 4) das Zusammenaussprechen. 
συνεκφορέω, (φορέω) = συνεκφέρω. 
ουνεκφωνέω, (φωγέω) mit οὐ. zugleich ausrufen 
od. aussprechen, dav. 
συνεχῳ ὠνησις, 7, gemeinschaftliches Ausrufen od. 
Aussprechen, dah. auch = συνίζησις. 
συνεκφοπίζω, (φωτίζω) mit aushellen od. ganz er- 
leuchten. - Er 
συνεχχέω, ſ. χεύσω, (zdo, Irr.) mit od. zugleich 
ausgiessen od. ausschütten. Med. mit, zu- 
gleich, zusammen heraus od, hervor strömen, 
auch übertr. von hervorströmenden, haufen- 
weis herausdringeuden Menschenmassen. 
συνεκχύμόω, (χυμόω) mit ausleeren: bes. bey 
Aerzten, mit extravasiren, extravasiren helfen, 
συνελατιόω, (£lorıdw) mit verkleinern, vermin- 
dern, verringern, verschlechtern. 
συνελαύνω, f. ελάσω, [ἃ] dah, Ep. ἐλάσσω, u. 5. w. 
(ἐλα ὑνω,, Irr.) mit, zugleich, zusammen treiben, 
drangen od. bringen, Il. ıı, 677. bes. zusam- 
men in Streit od. Kampf bringen, zusaumen- 
hetzen, wie committere, ϑεοὺς ἔριδι ξυνελαύ- 
var, Il. 20, 154. 21, 394. mit eivander käm- 
pfen lassen, Od. 18, 39. intr. ἔριδι ξυνελαύνειν, 
im Streit an- einander gerathen, mit einander 
kämpfen, Tl. 22, 12% — Hom, braucht zew. 
die Aut. Forın ξυνελ., ara überall des Ver- 
ses wegen: bey ihm findet sich übrigens nur 
praes. u. aor. Ep. συγελώσσαμεν, ξυνελάσσαι 
u. 8. w. ᾿ 
συνελέγχω,, verstärktes ἐλέγχω, sehr od. gänzlich 
beschimpfen. 2) zusammen: überführen, 
obreliv, Ep. 3 sing. δου, zu συναιρέω st. συνεῖλεν, 
D. part, συνελών, Od. 
ἀνγελευϑερόω, (ἐλευϑερδω) τοῖς, 
od. frey machen, Hdt. 7, 51. 
συνέλεναις, ἡ, Zusammenkunft, Umgang, von 
συνελέύσομαι, fut. zu συνέρχομαι, dav. 
συγελευστικός, ἡ, dv, zum Umgang, zur Gesellig- 
keit geeignet od. geneigt. . . 
——8 7, das. Zusammehwickelu, Verbinden; 
on » 
‚ συνελίσσω, Att, —ızm, ζιίξω, [(δλίσσω) zusammen- 
wickeln, ‚verbinden. Br 
συνελκύω, (ἑλκύω) = συγέλκω. [über die Sylben- 


miessung 8. ξλκύω.] 
| rise, ἕω, (ἕλκω) zusammenziehn. 


zugleich befreyen 
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συνελὼν, part. aor. zu συνγαιρέω, Οἱ, 

συγεμβαίνω, (βαίνω,, Irr.) mit, zugleich, zusam- 
men hinein gehn od. steigen. 

ovreußallo, (βάλλω, Irr.) mit od. zugleich hin- 
einwerfen, hineinlegen, hinein falleu lassen. 
2) intr. zugleich einfallen od. einen Eiufall 
machen, dar. 

'ovreußoin, n, gemeinschaftlicher Einfall: o. κώ- 
πῆς, das gemeinschaftliche sich an die Ruder 
Werfen, d.i. eifriges Zusammenrudern, Aesch, 
0. πρυμνησίων, das Zusammenauswerfen der 
Taue am Schiflshintertheile od. die zugleich 
ausgeworfnen Taue selbst, Aesch. — 

συνέμεν͵ Dor. inf, aor.:2. zu συνίημι st. duveiven, 

ind. : 

συνεμπάσσω, (πάσσω) mit od. zugleich darein 
od. darauf streuen. 

συνεμπίπρημι, (niunenus, Irr.) mit od. zugleich 
anzüinden oder verbrennen. (die Schreibung 
ovrsuniungnus ist falsch.) ER 

ovrsuninzo, (ninzo, Irr.) mit od. zugleich hin- 
ein od. darauf fallen, mit einen Einfall ma- 
‚chen. 2) zusammenfallen od. —treflen. 

συνεμπλέχω, (πλέκω) mit od. zugleich eiulechten, 
dreinflechten, verflechten. 
συνειμπνέω, f. πνεύσω, (nveo, [ττ.} mit od. zu- 
gleich einblasen, einhauchen. : 
συνέμπορος, ον, (ἔμπορος) nitschiflend, mitfah- 
rend, mitreisend, begleitend, dah. ὅ σ. als 
Subst. Neisegefährte, Begleiter, überh. Theil- 
nehmer, Genosse, Gefährte, Valck. Callim. fr. 
67, 3. insbes. der Mithandelsmann. 
συνεμπρήϑη, (πρήϑω, Irr.) = συνεμπίπρημι. 
συνέμπτωσις, ἣ, (συγεμπίπτω) das Zusammenfal- 
len, Zusammenstossen, Zusammentreflen. j 
συνεμφαίνω, (φαίνω, Irr.) zugleich zeigen, mit 
andeuteu, dav. . 
συνέμφᾶσις, 4, das Mitandeuten, Anspielen, συν- 
ἐμφαυΐς τινος, Anspielung worauf. ᾿ 
συνεμφέρω, (φέρω, Irr.) mit hinein tragen. 
συνεναντίον, ailv. (ἐναντίον) grad gegenüber, grad 
entgegengesetzt. 
συνενδείκνυμαι. (δείκνυμι) mit anzeigen. 
συνενδίδωμι, (δίδωμι) nachgeben, nachlassen, day. 
συνένδοσις, ἡ, das Nachgeben, Nachlassen. 
συνενδύω, (δύω, Irr.) mit od. zugleich anziehn. 
συνενείχομαι, Ep. st. συμφέρομαι, mit dahin ge- 
tragen od. dahin gerissen werden, bes. von 
fallenden Körpern, auch womit zusammen- 
treffen od. zusammenprallen, zıri, Hes. sc. 440. 
συγενθουσιάζω, (ἐνθουσιάζω) mit od. zugleich 
begeistert seyn, wie begeistert sprechen oder 
handeln, .die Begeisterung eines andern theilen, 

συνενϑουσιάω, — das vorherg. ᾿ 3 

συνενγοέω, (νοέω, Irr.) mit, zugleich im Sinne 
haben οἷ, bedenken. E 

— (&vdw) mit, zugleich vereinigen od. vem 
inden, 

συνέντασις, ἧ, (σονεντείνω) gemeinschaftliche An- 
spannung od. Anstrengung: * 

— (τάσσω) —— mit in Reibe 
u. Glied stellen. ‚ 

συνεξάγων fo, (ἄγω Irr.). mit od. zugleich aus, 
hinaus, weg führen, mit abführen. [ἃ] 

συγεξανϑερόω, (αἰθὴρ) mit in Aeıher verwandel. 
συνεξαιϑριάζω, dom; (αἰϑριάζω) mit od, zugleien 
an die ireye Luft setzen. 


Evvrt— Zvvesße 


συνεξαιρέω, om, (αἱρέω, Irr.) mit, zugleich, zu- 
, sarımen herausnehnien od. erretten. 2) mit 


zerstören od. vernichten, zerstören helfen. 

Irr.) mit, zugleich, zusammen 

2) intr, mit auf- 
I 


ovrskuigw , (αἴρω, 
herausheben od. erheben. 
brechen u. fortgehn. 

συνιξἄκολονϑέω, (ἀκολου ϑέω) mit, 
ausgehn u, folgen. . 

συνεξάκούω, olvoums, (ἀκούω) mit od. zugleich 
hören, bes. von aussen, Sop 

σογιξλείφω, ψω, (ἀλείφω, 2.) mit, zugleich aus- 
löschen od. auswischen. 

συνεξάλλομαι, (ἄλλομαι, Ir.) mit, 
od. hervor springen. 

συνεξάμαρτάνω, (ἁμαρτάνω, Irr.) mit, 
fehlen od. verfehlen. _ 

σινεξᾶμιλλάομαι, (ἁμιλλάομαιὴ mit od. 
einen Wettkampf beginnen. 

συνεξανλίσκο,, (ἀναλίσκω, Irr.) mit, 
zehren od. aufzehren. 

σννιξαγαπληρόω, (πληρόω) mit, zugleich wieder 
aus- od. anfüllen. 

συνεξανϑέω, (ἀνϑέω, Irre.) mit od. 
blühn, ausschlagen, ausbrechen, 

συνεξανίστημι, ((vrnp) mit od. zugleich aufstehn 
lassen, von seinem Platze, bes. von seinem 
Wohnsitze wegbringen od. entfernen, verwei- 
sen. b) mit od, zugleich aufwiegeln, in Auf- 
stand bringen. 2) im Med, u. im aor. 2. U. 
pf. act, mit od. zugleich aufstehn u. wer 
wegziehn, aufbrechen, sich erheben. b) sich 
mit od. zugleich empüren, mit od. zugleich 
einen Aufstand od. Aufruhr machen, c) mit 
emporkommen od. sich heben. 

συνεξανιλέω, (ἀντλέω) mit od. zugleich ausschöp- 
fen, ertragen. 

συνιξάνύτω, Att. st. συνεξανύω. [0] 

συνεξάνέω, (driw) mit, zugleich vollenden, voll- 

' bringen. 2) 8880], im La 
τὸν δρόμον. 

συνεξάπαάτάω, how, ( ἀπατάω) mit, zugleich be- 
trligen od. täuschen. 

συνεξαποστέλλω, (στέλλω) mit, zugleich aus- und 
fortsenden od. wegschicken. 

συνεξάπτω, yo, (ἅπτω) mit daran knlipfen. 2) 
mit od. zugleich anzünden, 

συνεξάριϑμέω, (ἀριϑμέω) mit od. zugleich zählen, 
dazu zählen. 

συνεξαρκέω, dom, ( ἀρκέων mit od. zugleich hin- 
reichen. 

συνεξάρχω. Eu, (ἄρχω) mit anfangen, womit dem 
Anfang machen od. den Anlass geben. 

συνεξατμίζω, (ἀτμίζω) mit od. zugleich ausdam- 

fen, verdampfen, verrauchen, 

συνεξάτονέω, (droveo) mit od. zugleich. die Span- 
nung, die Kraft verlieren od, ohne Kraft seyn. 

ovrıkavalsw, (αὐαίνω) mit οὐ, zugleich austrock- 


nen. 

συνεξεγείρω, (ἐγείρω,, Irr.) mit od. zugleich auf- 
wecken, ermuntern, aufrichten. \ 

σννέξειμε, (εἶμι) mit od. zugleich herausgehn. 

συνεξελαύνω, f. ελάσω, (ἐλαύνω, Irr.) mit od. zu- 
gleich heraustreiben. 2) intr. mit ausrücken, 
ausfahren, ausreiten, verst. ἑαυτόν, ὥρμα, ἵππον. 

συνεξελεύϑερος. ὅ, —— — Mitfreygelassne, 

συνεξελίσσω., Att. —rzw, ( ) mit od, zu- 
gleich entwickeln. 


zugleich her- 


zugleich heraus 
zugleich 
zugleich 


zugleich ver- 


zugleich auf- 
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συνεξελχύω, 
συνεξιμέω 









ule einholen, verst. 


Surf Σ υνεὺ 


en) mit herausziehn. 
o, (ἐμέω) mit heraus speyen od. 
brechen. 


συνεξερεύϑω, (ἐριύϑωιν mit roth machen od, ent- 


zünden, 


συνεξερευνάω, (ἐρευνάω) mit od. zugleich ausspü- 


ren, ausforschen, durchsuchen. 


συνιεξερίω, (ἐρύω) mit od: zugleich herausziehn. 


συνεξέρχομαι, (ἔρχομαι, Irr.) mit, zugleich heraus 
gehn od, kommen, 

συνεξειάζω, dom, (ἐτάζων) mit, zugleich ausfor 
schen od. prüfen. Pass, mit dabey od. darun- 
ter seyn, mit dazu gehören, mit dazu gezahlt 
werden. δ) συγεξετάζεσϑαί τινι, sich mit einem 
versuchen od. messen, mit ihm die Probe be- 
stehn, 

συνιξευπορέω, verstärktes συγευπορέω. 

συνιξευπορέζω , verwirft Schaef. mel. pag. 6. 7. 
gänzlich. ὁ . 

συνιξινρίσκω, (εὑρίσκω, Irr.) mit, zugleich ausfin 
den od. erfinden, 

συνεξηγέομαι, (nydouas) mit aus- od. herausführen. 

συνεξημερόομαι, (Nusgdw) mit, zugleich zahm od. 
sanlt werden. 

συνεξιδρόω, (ἱδρδωὴ mit od. zugleich ausschwitzen, 

συνεξίσόω, (iodw) mit od. zugleich ausgleichen. 

συνεξίσταμαι, (ἵστημι) mit od. zugleich aufstehn, 
berausgehn, aufbrechen, ausziehn in den Kampf. 
2) mir ausser sich gerathen, sich mit hinreis- 
sen lassen. 

συνεξιχνεύω, (ἰχνεύω) mit od. zugleich ausspürer. 

συνεξοδεύω, (ὁδεύω) mit, zugleich aus- τὰ ber- 
ausgehn. 

συνεξόζω, (ὄξω, Irr.) mit danach riechen. 

συνεξοκέλλω, ( ὀκέλλω) mit od. zugleich‘ heraut- 
treiben. j 

συνεξολισϑαίγω, (ὀλισ ϑαίνω, Irr.) mit herausgleiten. 

συνεξομοιόω,, (duoıdor) mit od. zugleich veräbnli- 
ni ähnlich od, gleich machen, vergleichen, 

av, 

συνεξομοίωσις, #, gemeinschaftliche Vergleichung. 

συνεξορϑιάζω, (ὀρϑιάζω) mit, zugleich empor- 
richten od. aufregen. 

συνεξορμάω, How, (ὁρμάω) mit, zugleich antrei- 
ben od. ermuntern. 2) intr. nit od, zugleich 
heftig herausfahren, losbrechen, zufahren. 

ovrikogovw, (ὀροίω) mit od. zugleich heraw- 
sprivgen, hervorsprivugen, hervorbrechen, her- 
ausfahren. 

συνιξορύσάω, Att. —rıo, (ὀρύσσω) mit od. zu 
gleich ausgraben, 

συγεξοστρκί ζον, (ὀστρακίζω) mis od. zugleich aus 
dem Lande verweisen, bes. durch das Scher- 
beugericht: überh. zugleich mitausstossen od. 
entfernen. ᾿ 

συνεξουρέω, ( οὐρέω., Ir.) mit od. zugleich am- 
harnen od. wegpissen. 

συνεξυγραίνω, (ὑγραένω) mit od. zugleich feucht 
u. weich machen, 

συνεξωϑέω, (ὠϑέω, Irr.) mit od. zugleich au> 
stossen. 

συνεορτάζω, dee, (δορτάζω) mit od, zugleich ei 
Fest feyern, dav. 

— οὗ, 6, der ein Fest mit od. zugleich 

ernde. 


συγεοχμός, d, poet. st. συγοχμός, τῷ συνοχή, Zu 


Svven— Nvvanı 


—— Fuge, Verbindung, Il. 14, 465. 

vgl. a, 

— ξω, (ἄγω, Irr.) mit od. zugleich daran, 
dazu, dahin, dagegen führen od. bringen. Med. 
mit od. zugleich bey od, mit sich führen, [a] 

συνεπάγωνίζομαι, ( ἀγωνίζομαι ) zum Kampf od, 
Wettspiel hinzusetzen, einen Wettkampf, ein 
Nachspiel halten. 

ovrınado, (dd) und 

συνεπαείδω, (ἀείδω) mit, zugleich besingen, durch 
Gesang bezaubern. R 

συνεπαινέω, ἔσω, Ep. ἤσω, (αἰνέω, Irr.) mit, zu- 
gleich, auch loben od. rühmen, Hdt. 7, 15, 

συγέπαινος, ον, (ἔπαινος) lobend, gutheissend, 
billigend, beystimmend, zıri, Hdt. 5, 119. 5,31. 

συνεπαίρω, (αἴρω, Irr.) mit od. zugleich erheben, 
erregen, wozu bewegen od. autreiben. 
συνεπαισ ϑάνομαι͵ (αἰσϑάνομαι, Irr.) mit empfinden. 
συνεπαιτιάομαι,, (αἰτιάομαι) mit od. zugleich be- 
schuldigen, zıya. 
συνεπαιωρέομαι, ( αἰωρέω) mit, 
hangen od. schweben. 
συνεπαἀκολουϑέω, (dxolouddo) mit od. 
nachfolgen. B 

— 9. ἦρος, 6; (ἐπακτήρ) Mitjäger, Jagd- 

esell. 


συνεπαλάλαζω, fo, (ἀλαλάζω) mit, 
Feld- od. Kriegsgeschrey erheben. 

συνεπᾶμύνοω,, (ἀμύνω) mithelfen, mit beystehn. 

ovvenavisznus, (ἵστημε) mit, zugleich aufstehn 
machen od. aufwiegeln. 2) im Med. u. im 
aor. 2. u. pf. act. sich mit od. zugleich auf- 
lelınen od. aufrührerisch werden. 

συνεπανορϑόω, (ὁρϑόω) mit od. zugleich wieder 
in Unordnung bringen. 

συνεπαπερείδω, (ἐρείδω) mit darauf stützen, stäm- 
men od. lehnen. 

συνεπᾶρήγω, (ἀρήγω) mit, zugleich helfen oder 
beystehn. 

συνεπαυξάνω, (αὐξάνω, Irr.) mit, zugleich ver- 
mehren od. vergrössern. 2) intr. mit wachsen, 

ovrenapinus, (ini, Irr.) mit od. —— darauf, 
dagegen, dawider loslassen, schicken od. wer- 
fen. füber die Sylbenmessung 5. fngı.) 

συνεπεγείρω,, (ἐγείρω, Irr.) mit wogegen erregen. 

—— (dnos) der Zusammenhang der Worte 
od. Verse, der Context. (wird auc von συνέ- 
u a während andre συγέχεια vor- 
ziehn. 

evreneiyw, (inılyw) mit drücken, drängen oder 
treiben. 


συνέπειμι, (εἶμι) mit, zugleich drauflosgehn und 

angreifen, Thuc, 
συνεπείςειμε, (εἶμι) mit, zugleich hinterher hin- 
- eingehn. 


ἀυνεπειςφέρομαι, (φέρω, Irr.) mit, zugleich hinter 
sich her führen od. bringen, 

δυνεπεχπίνω, (πίνω, Irr.) mit, zugleich hinterher 
austriuken od. verschlingen. [über die Sylben- 
imessung 8. πίνω.) 

— (zeixo, Irr.) mit, zugleich darüber 
*— ausstrecken, ausdehnen. 

συνεπελαφρύνω, (tlapgirw) mit, zugleich leicht 
od. erleichtern, Hdt. ı, 18. 

συγεπεμβαίνω, (βαίνω, Irr.) mit, zugleich drauf 


zugleich darüber 


zugleich 


zugleich ein 
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dumm) 
item, treten, gehn od. stehn, τοῖς καιφοῖρ, | 
1 TS 


Συνεπε-τ Συνεπε 


ταῖς ἀτυχίαις, die Gelegenheit, das Unglück 
benutzen, Polyb. 
συνεπεμφαΐένω, (palro, Irr.) mit od. zugleich auf 
der Oberfläche zeigen, wird bezw. 
συγεπερείδω, 0w, (ἐρείδω) mit, zugleich darauf 
stämmen, stützen, lehnen, 2) intr. sich mit 
oder zugleich darauf stützen, darauf werfen, 
dagegen stäömmen, ebenso im med. 
συνεπερίζω, (ἐρέζω) womit wetteifern, ruvi. 
συνεπευϑύνω, (εὖ ϑύνω) mit, zugleich richten od. 
lenken, TER 
συνεπευφημέω, (εὔφη 
fall od. Glück —— £ 
συνεπεύχομαι, (εὔχομαι) mit od. zugleich zu den 
Göttern flehn. 2) mit od. zugleich geloben. 
συνεπηχέω, ἥσω, (ἤχέω) mit, zugleich, zusammen 
dabey tönen, ertönen, rufen, schreyen, wie- 
derhallen, 
συγεπιβαίνω, (Balve, Irr.) mit hinein, hinan, hin- 
auf steigen od. gehn. 1) übertr. in etwas mit 
eingehn, sich in etwas mit einlassen. 
συνεπιβάλλω, (βάλλω, Irr.) mit od. zugleich dazu, 


mit od, zugleich Bey- 


darauf werfen, legen od. fallen lassen. a) intr, 
mit od, zugleich dazu kommen, dazu passen. 
3) Med. mit od, zugleich vorhaben, mit an- 
gen. 
συγεπιβλάπτω, yo, (βλάπτω) mit, zugleich be- 
schädigen od. verletzen. . 
συνεπιβουλεύω, (βουλεύω) mit, zugleich nachstel- 
en od. aufpassen. 
συνεπιγαυρόω, (γουρδωΐ mit ermuntern. 
συγεπιγράφεύς, 6, der sich mit Unterschreibende, 
von 
συνεπιγράφω, ψω, (γράφω) mit darauf schreiben 
od. unterschreiben. 2) mit zuschreiben oder 
ymessen, zul τι. 
συνεπιδείκνῦμι, (δείκνυμι) mit, zugleich aufzeigen, 
vorzeigen 


συνεπιδέω͵ (δέω, Irr.) mit, zugleich daraufbinden : 
mit verbinden, von Wunden. 
συγεπιδημέω,, (ἐπιδημέω) mit, 
Reise wohin kommen od. wo 
σννεπιδίδωμι, ( δίδωμι 


zugleich auf der 

gegenwärtig seyn, 

mit, zugleich freywilli 

hergeben od. darreichen. 2) intr. mit, zugleic 
zunehmen od, wachsen. [r] 

συνεπιδράσσομαι͵, Ατι, “πττομαι, (δράσσω) mit an- 

n u. herbeyziehn, sich mıit zuziehn. . 

συνεπιζεύγνῦμε, (ζεύγνυμι Irr.). mit, zugleich 
daran ——— od. —— damit verbin vg 

συγεπιζητέω, (ζητέω) mit untersuchen, 

— — (ϑειάζω) ri — mis 
„eehuen, 68 einer göttlichen Fügung ode 
Schiekung mit zuschreihen, en 

συνεπιϑεωρέω, 2 mit überschauen, 

συνεπιϑήγω, (ϑήγω) mit, zugleich schärfen od. 


reizen. 
ϑορὕβεω, ἕω leich lärme 
—— 


den Bey 

συνεπιϑρηνέω, (ϑρηνέρ) mit od. zugleich beklagen. 

συνεπίϑρυψις, 4, (ϑρύπιω) das itüppig- oder 
- —— Theilnahme an Ueppigkeit, Wol- 
ust u. . 


-frö 

συνεπιϑῦμέω, (ἐπιϑυμέω) mit od. zugleich ver- 
langen, — * a 
Ibemerig: © mi od. zugleich γος 


N 
langt, Mir ' 
Gasse 


% 


Συνεπι-““Συνεπεπ 


συνὲπιϑοΐὕσσω, (ϑωύσσω) mit. od. zugleich zuru- 
fen, bes. den Hunden, mit anhetzen. 

συνεπικάϑημαι, (Nuas, Irr.) mit oder zugleich 
draufsitzen. ᾽ 

᾿ συνεπίκειμαι, (κεῖμαι, Irr.) mit, zugleich drauf 
liegen od. sich legen. — 

Ovvenınegayrüut, (περάννυμι, Irr.) mit dazu mischen. 

συνεπικλάω, ἄσω, (κλάω, Irr,) mit od. zugleich 
brechen. 2) übertr. nit od. zugleich rühren, 
zum Mitleid bewegen, [ἃ] 

owsmwooueo, (xoyuso) mit, zugleich ausschmük- 
ken od. aufputzen. 


συνεπικουρέω, (ἐπικουρέω) mit, zugleich zu Hülfe 


kommen od. beystehn, 

συνεπικουφίζω,, (κουφίζω) mit od. zugleich er- 
leichtern, leicht machen helfen. 

συνεπικρᾶδαίνω, (χραδαίνω) mit od. zugleich da- 
bey schüttelu, schwingen, heftig bewegen. 

συνεπικρίνω, (κρένω) mit od. zugleich beurtheilen. 

συψεπικροτέω., ("goriw) mit od. zugleich dabey, 
dazu schlagen, klatschen, bes. Beyfall klatschen. 

συγεπιχρύπτω 4 (χρύπτω) mit, zugleich verbergen 
od. bedecken. 

συνεπικῦρόω, (xupdw) mit od. zugleich bestätigen. 

συγεπικωμάζω, (κωμάζω) mit od. zugleich zu ei- 
nem x@uog gehn od. kommen. 

συνεπιλαμβάνομαι, (λαμβάνω, Irr.) mit od. zu- 
gleich anfassen, angreifen, Hand anlegen, mit 
woranTheil nehmen, sich einer Sache mit anneh- 
men, τὰ, d. gen. Hdt. 5, 48, 5, 45. dah. helfen, 
beystehu, einem bey etwas, τινέ τινος : auch 
mit festhalten: selten im act. 

συνεπιλαμπρύνω, (λαμπρύνω) mit, zugleich glän- 
zend od. berühmt machen. 

συνεπιλέγομαι, (λέγω, Irr.) mit überlesen. 

συγεπιλείπω, (λείπω) zugleich ausgehn, ausbleiben 
od. mangeln, 

συνεπιλογίζομαι, (λογίζομαι) mit dazu rechnen. 

συνεπιμαρτύρέω, (μαρτυρέω) mit, zugleich bezeu- 
gen od. bestätigen, dav, 

συνεπιμαρτύρησις, n, das Mitbezeugen od. Mit- 

. bestätigen. [ü] j 

συγεπιμειδιώον», άσω, (μειδιάω) mit od. zugleich 
dazu, dabey lächeln. [&ow] 

συγεπιμελέομαι, (uelouar) mit od. zugleich be- 
sorgen, Plat. dav. 

συνεπιμελητῆς, οὔ, 6, der Mitbesorger. 

συνεπιμερίζω, (μερίζω) mit od. zugleich zutheilen. 

σινεπιμετρέω, (μετρέον) mit hinzu ruessen, als Zu- 
gabe mit hinzu fügen. ιν 

συνεπιμίγνῦμι, (μέγνυμι, Irr.) mit dazu mischen. 

συνεπινεύω, (νεὐω) mit od.-zugleich dazu, dabey 
nicken, zunicken, dah. durch Kopfnicken be- 
jahen od, bestätigen. 2) sich mit od. zugleich 
wozu od. wohin neigen. 

συγνεπιγήχομαι, (νήχομαι) mit od. zugleich dazu, 
darauf, dahin schwimmen, 

συνεπινοέω, (νοέω, Irr.) mit od. zugleich denken, 
erdenken, ersinnen. 

συνεπιορκέω,, (ἐπιορκέω) mit od. zugleich falsch 
schwören. - 

συνεπιπάσχω, (πάσχω, Irr.) mit od. zugleich da- 
bey leiden od. in Leidenschaft gerathen. 

συνεπιπλέκω, (πλέκω mit einflechten, mit od. zu- 
gleich darin verflechten... 

συνεπιπλέώω, f. πλεύσομαι, (πλέω, Irr.) mit od. zu- 
gleich gegen den Feind schillen, 
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συνεπιπονέω, (moveo) mit od, zugleich über die 
Pflicht ıhun u. arbeiten, Xen. 

συγεπιῤῥέπω, ( ῥέπων) sich mit wozu od. wohin 
veigen. 

συνεπιῤῥέω, f. δεύσομαι, (δέω, Irr.) mit od. zu- 
gleich hinzufliessen. 

συνεπιῤῥώννῦμιε, (δώννυμι,, Irr.) mit od. zugleich 
verstärken u. beystehn. 

συνεπισημαίνομαι, (unualvo) mit od. zugleich da- 
bey, darüber Zeichen des Beyfalls od. der Mis- 
billigung geben. 

συνεπιυκέπτομαι, (σκέπτομαι) = συνεπισκοσιέω. 

συνἐπισκευάζω, (σκευάζω) mit fertig machen. 

συνεπισκοπέω, (σκοπέω) mit, zugleich, zusammen 
übersehn, beschauen, betrachten, untersuchen, 
von 

συγεπίσκοπος, ον, (σκοπός) mit beaufsichtigend. 

συνεπισκυϑρωπάζω, (σκυϑρωπάζω) mit od. zu- 
gleich dabey sauer, verdriesslich od. traurig 
aussehn, 

συγεπισπάω, ἅσω, (σπάω) mit od. zugleich dazu, 
dahin ziehn. 

συνεπισπεύδω, (σπεύδω) mit od. zugleich beschleu- 
nigen, antreiben. 

συνεπισπόμενος, part. aor. ἃ, zu συγεφέποιαι, Hit, 

συνεπίσταμαι, (ἐπίσταμαι, Irr.) mit wissen, mit 
darum wissen, 

συνεπίστἄσις, 9, (συνεφίστημι) Mitaufmerksamkeit, 

συνεπιστάτέω, (ἐπιστατέω) mit od. zugleich die 
Aufsicht haben. 

συνεπιστέλλω, (στέλλω) mit, zugleich, zusammen 
zuschicken, auftragen, befehlen. 

συνεπιστενάζω, (στενάζω) mit, zugleich dabey od. 
darüber seufzen. ' 

συνεπιστένω, ἰστένω) — das vorherg. 

συγεπιστράτεὐύω, (στρατεύω) mit od. zugleich ge- 
gen einen ins Feld zichn. 

συνεπιστρέφοω,, ψοι, (στρέφον) mit od. zugleich hin 
kehren od. richten, mit od. zugleich umkeh- 
ren, umwenden, b)-übertr. mit od. zugleich 
aufmerksam machen. 2) iutr. sich mit wenden 
od. umkehren: dav. 

συνεπίστροφος, ον, zugerundet, gedrängt u. bündig. 

συνεπισχύω, (ἰσχύω) mit verstärken, verstärken 
helfen, seing Kräfte mit einem zu einem 
Zwecke vereinigen, einem worin baystebn, Xen. 

συνεπίτᾶσις, 9, (συνεπιτείνωγΥ das Mitanspaunen, 
Mitanstrengen. 

Ovrenirägbvw, (ταχύνωὶ mit beschleunigen. 

συνεπιτείνω, (τείνων) mit od. zugleich auspannen, 
ausdehnen, anstrengen, verinehren. 

συνεπιτελέω, 80m, (τελέω) mit, zugleich vollenden 
od. vollziehn, Xen. Ag. ἃ, 17. 

συνεπιτέμνω, (τέμνω, Irr.) mit, zugleich abschnei- 
den od. abkürzen. 

συνεπιτίϑημι, (τέϑημι) mit, zugleich auflegen od. 
aufbürden. Med, mit od. zugleich angreifen: 
etwas zum Ängriff gegen einen benutzen, 0. 
τοῖς καιροῖς, τῇ ἀγνοίᾳ τινός, [1] 

συνεπιτῖμαον, (τεμάω) mit, zugleich schelten oder 
bestrafen. 

συνεπιτρέπω, (τρέπω, Irr.) mit od. zugleich über- 
lassen, mit in Aufsicht od, unter Vormund- 
schaft Br Bw) dh — 

συγεπιτρίβω, (τρίβω) mit, zugleich aufreiben, 
verderben, —— Xen. * 

ovyınizgonos, ὁ, (ἐπίτροπος) Mitvormund, 
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συνεπιτροχάζω, (τροχάζω) mit, zugleich drauflos | συνεργαστής, οὔ, ὅ, ΞΞΞ das Solg. Jac. AP. p. 394 


od. drüberhin laufen. 

συνεπιτῦφόω, (τυφόω) durch dummen Stolz mit 
aufblähen. Ξ 

συγεπιφαίνομαι, (φαένω, Irr.) mit dabey erschei- 
nen, sich zugleich Jabey zeigen. 

συνεπιφάσκω, (φάσκων = συνεπίφημι. 

συνεπιφέρω,, (pigw, Irr.) mit od. — dazu, 
dahin, dagegen tragen, führen od. bringen: o. 
ὄνομα, den Namen mit beylegen, Plut. | 

Ovrenigelyw, (φεύγω, Irr.) mit od. zugleich da- 
hin flüchten, 

συνεπέφημι, (φημί, Irr.) mit od. zugleich zusagen, 
versprechen, ja sagen. 

συνεπιφϑέγγομαι, (φϑέγγομαι) mit od. zugleich 
zurufen. 

συνεπιφορτίζω, (φορτέζω) mit, zugleich aufbürden 
od. aufladen. 

συνεπιχειρέω, (ἐπιχειρέω) mit, zugleich angreifen 
od. unternehmen. — 

συγεπιχειρονομέω, (χειρογνομω) mit bestätigen lassen. 

— — ed) mit andern dabey od. 
nochdazu lügen. 

συνεπιψηφίζω, ( ψηφίζω) mit abstimmen lassen: 
dah. mit andern das Vorgetragne bestätigen. 

συνεποκέλλω, (ὀκέλλω) mit od. zugleich ans Land 
treiben, landen. 

— (inw, Irr.). mit od. zugleich folgen, 

t. 


συνιπόμνῦμι, (ὄμνυμι, Irr.) mit od. zugleich be- 
schwören, ebeuso im Med. 

συνεποτρύνω, (ὀτρύνω) mit od. zugleich antreiben, 
anreizen, erınuntern. 

συνεπούλωσις, n, (οὐλόω) das Mitvernarben. 

συνεπουρίζω, low, (οὐρίζω) mit vorwärts treiben, 
vom günstigen Winde. 

συνγεπτυγμένως, adv. part. pf. pass. von συμπτίύσ- 

O. zusammengefaltet, zusammengenommen. 

σινεπωάζω, (ἐπωάζω) mit od. zugleich auf den 
Eyern sitzen u. brüten. 

συνεπωϑέω, (ὠϑέω, * mit od. zugleith dahin, 
darauf stossen. 

συνερᾷνίζω, iow, (ἐρανίζω) Beyträge einsammeln : 
überh. sammeln, ed. u. Pass. sich versam- 
meln, zusamınen kommen od. laufen. 2) sei- 
nen Beytrag geben, überh. beytragen, bey- 
zen: einem etwas zu Hülfe geben, zwi τι, 
av. 

συνερᾶνισμός, 6, das Sammeln, Einsammeln, Zu- 
sammenbringen, und 

συνερανιστής, οὔ, o der Miteinsammelnde, 

Ovrsgagıns, ob, ὅ, der Mitliebhaber, Nebenbuh- 
ler, Xen. von 

ov 
neben einem andern lieben: aber im Med. 
Ovvegüadal τινι, einen wieder lieben, ihm Ge- 
geuliebe schenken. ‘ 

Ovregam, zusammen giessen od. schütten, überh. 
—— vom — ἐράω. ὲ 

συγεργάζομαι, (ἐργάζομαι) mit einem andern zu- 

leich + —— arbeiten, ihm helfen od. 

—— 4) bearbeiten, verarbeiten, Aldos 
ξυνειργασμένοι, behauene, 


lirte od. zu Bild- 

säulen verarbeitete Steine, Thuc. dar. 
ovregyücia, 4, Mitarbeit, gemeinschaftliche Ar- 
“ beit. 2) ein Arbeitshaus, in dem mehrere 


‚ Sklaven zusammen arbeiten, ergastulum. 


ὡς (ἐράω, Irr.) mit lieben, zugleich lieben, 


συνεργάτης, ov, d, (συνεργάζομαι) der Mitarbei- 
ter, Helfer. [&] — 

συγεργὰατίνης, ov, 6, poet. at. συνεργάτης. [1] 

συνεργάτις, dog, N, fem. von συγεργάτης, die 
Mitarbeiteriun. [ἃ] 

συγέργεια, A, = συνεργία, . 

συνέργειον, τό, (συνεργέω) die Werkstätte, 

συνεργέτης, οὐ, ὅ, = συγεργάτης. 

συνεργέω, (συνεργός) mit einem arbeiten, ihm bey 
der Arbeit helfen od. beystehn, zur Arbeit 
beytragen: überh. behülflich seyn, zw, auch 
zıvi τι, Pass. Beystand erhalten: dav. 

Gvregynua, τό, Mithülfe, Beyhülfe, Beystand, 
Unterstützung. 

συνεργήτης, ου, 6, = συνεργάτης, ZW. 

σνυνεργητικός, ἡ, dv, (φυνεργέω) mitarbeitend, mit- 
thuend, behülflich, helfend, 

συνεργία, ἥ, (συνεργός) Mitarbeit, Beystand oder 
Hülfe bey der Arbeit, Theiluahme u. Mitwir- 
kung bey einer Handlung, Dem. 

συγέργιον, τό, = συνέργειον. 

συγεργολάβος, ον, (λαμβάνω) eine Arbeit mit an- 
dern übernehmend. [ἃ] 

συγεργοπογέω, (πονέω) mit bey der Arbeit unter- 
stützen. 

συγεργός, dv, (ἔργον) mitärbeitend, mitthuend, 
Beystand leistend, helfend, behülflich, einem 
zu etwas, τινέ τινος, auch εἰς u. πρός τι : als 
Subst, Mitarbeiter, Gehülfe, Pind. 2) dieselbe 
Arbeit mit einem andern betreibend, Kunst- 
genoss, Mitkünstler, im welcher Bdig einige 
σύνεργος betonen. 

συνέργω, alte Form von συγείργω, w. m. 5. zu- 
sammensperren, verbinden, Od, ı2, 424. ebenso 
συνεργάϑω, I, τά, 56. ᾿ 

συνέρδω, ἕω, (ἔρδω, ἵττ.} mitthun, helfen, Soph. 

συγερείϑω, σω, (ἐρείδω) zusammen stämmen, drän- 
gen, drücken od. stossen, 2) intr. zusammen- 
treffen, drauflos brechen. Ν ᾿ 

συνερείπω, (ἐρείπω,, Irr.) zusammenreissen , zer- 
reissen, zerstören. 

συνέρεισις, ἡ, (συνερεέδω) das Zusammendrücken, 
-stossen, -treflen. 

συνερειστικός. ἡ, dv, (συνερείδω) zusammenstäm- 
mend, -drückend, -stützend, -haltend. 

συνερέσσω, ( ἐρέσσω) mit, zugleich, zusammen 
rudern. nn 

συνερέω, Ion. fut. zu συνειπεῖν st. συνερῶ, ich 
werde mit od. zugleich reden, beystimmen, 
bes. durch einen Vortrag vertheidigen, zur. 

συνερίζω, ἰσω, (ἐρίζω) mit od, zugleich streiten, 

kämpfen, wetteifern, 

συν des, 6, auch ἥ, (ἔριϑος) Mitarbeiter, Mit- 
arbeiterinn, Gehülfe, Gehülfinn, Od. 6, 32. wo 
es fem. ist: bes. wer mit andern häusliche ‚od. 

- Lohnarbeiten besorgt, mitspinunt, mitnäht, mit- 
mäht u. dgl. Jac. AP. p. 47ı. 

συγερκτικός, ἡ, dv, (συνέργωῳ) vom Redner, die 
Beweise geschickt verbindend, vgl. συγαχτινός. 

σύνερξις, ἥ, ᾿(συνέργω) das Zusammenstämmen, 


gen, cken, -pressen, Verbinden, = 
μὼν σύνερξις, eheliche Verbindung, auch ohne 
γάμων, Plat. 


συνέρομαι, (ἔρομαν, Irr.) mit od. zugleich fragen. 

συνερπύζω, (ἑρπύζω) und 

συγέρπω, I mit, zugleich, zusammen kriechen. 
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. 2. zu συῤῥήγνυμι. 

συνέρχομαι, ruhen (ἔρχομαι, Irr.) mit, zu- 
gleich, zusammen kommen od. gehn, sich ver- 
einigen, auch im Treffen an einander gerathen, 
Thuc, m. d. acc. des Ortes wohin, Pors. Eur. 
Phoen. 831. , 

συνερωτάω, 2 (ἐρωτάω) mit od. zugleich fra- 
en. 2) λόγον συνερωτᾶν, eine Schlussform in 

er Jebhaftern Wendung der ei γι brauchen, 

aus gegebenen Antworten eine Schlussfolge- 
rung ziehn: auch durch einen Syllogismus 
in der Form der Frage widerlegen. Pass. in 
einer Schlussfolgerung vorgetragen od. darge- 
stellt seyn, dav. | 

συνερώτησις, #, die Schlussform, ΄ 

σύνες, Attı ξύνες, imperat. aor, 2, zu συνίημι, 
verstehe, merke. 

συνεοϑίω, (ἐσϑέω, Irr.) mit od, zugleich essen. 

σύνεσις, n, Att. ξύνεσις, (συνίημι) eigentl. wie 
σύμβλησις, das Zusammentreffen, Zusammen- 
fliessen, die —— ξύνεσις δύω ποταμῶν, 
Od. το, 515. .wo die Att. Form des Verses 
wegen gebraucht ist. 2) gew. übertr. Fassungs- 
oder Beurtheilungskraft, Verstand, Einsicht, 
Klugheit, zuerst Ὁ, Pind. b) Bewusstseyn, 
Gewissen. 0) das Wissen wovon, Kenntniss, 
Einsicht. 

συνεσκευασμένως, adv. part. pf. pass. von συσκευάζω, 

συνεσκιασμένως, adv. part. pf. pass. von συσκιάζω, 
beschattet, verdeckt, dunkel. 


συγεσπόμην, aor. zu συνέπομαι. Ein praes. συνέ- 
σπομαι konımt aber nicht vor. 


συνεσταλμένως, adv. part. pf. pass, von ovorslle, 
zusammengezogen, eingezogen, abgekürzt, 
kurz: von der Lebensweise, einfach, frugal. 

συνεστέον, gerund. von σύνειμι, Plat. 

συνεστηκότως, adv. part. pf. von συνέστημε, stand- 
haft, —— 

συνεστίᾶσις, ἥ, as Zusammenschmausen, [1] von 

συνεσιϊώω, (ἑστιάω) einen im eiguen Hause, am 
eignen Heerde mitbewirthen. Med. συνεστιάο- 

i, mit andern zusamumen schmausen οὐ, le- 
en. [ἄω, @ow] 

συνεστίη, ἥ, (ἑστία) der gemeinschaftliche Schmaus, 
Hdt. 6, 128. wo andre συγεστώ lesen, das Zu- 
sammenseyn, vgl. εὐεστώ. 

συνέστιος, ον, (ἑστία) mit andern an-Einem Heerd 
od. in einem Hause seyend, essend, lebend, 
wohnend, Haus- od. Tischgenosse, Gast. 

συνεστραμμένως, adv. part. pf. pass. von συστρέ- 
φω, zusammengedreht, mit angespannter Kraft, 
mit bündigen Worten ὦν dgl. 

συνεστώ, 9, 8. συνεστίη. 

συνεταιρέω, (ἑταιρέω) mit od. zugleich huren. 

συνεταιρίς, δος, ἡ, Sem. von συγέταιρος, Mitge- 
selliun, Mitgenossiun. 

συνέταιρος, 6, (ἑταῖρος) Mirgesell, Mitgenosse, 

nd gi Camerad, Hdt. 7, 193. 

συνετέω,, (συνετός) wie aurinuw, merken, bemer- 
ken, verstehn, m. d. gem. 

συνειίζω, iow, verständig ınachen, verständigen, 
von 

συνετός, ἡ, dv, (συνίημι) verständig, klug, ein- 
sichtsvoll, Pind. 2) pass. verständlich. 

ovrebäds, (εὔαδε) 3 aor. Ep. zum ungebr. ovray- 
δάνω, mit gefallen, auch gefallen, Ap. Ri, 


συνέῤῥωγα, 
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ovrivauıno, ἦρος, 6, (εὐάζω) der die Bacchische 
Feyer Mitfeyernde. 

συνευδαιμονέω, (εὐδαιμονέω) mit, zugleich glück- 
lich seyn od. leben, 

συνευδοκέω, (εὐδοκέω) mit, zugleich genehmigen 
od. beystimmen, m. d. dat. der Sache. 

συνεύδω, f. ευδήσω, (södw, Irr.) mit, zugleich, 
zusammen schlafen. 

συνευημερέω, (εὐημερέων mit, zugleich, zusammen 
einen vergnügten Tag haben oder fröhlich 
werden. 

συνευνάζω, (εὐνάξω) zusammen legen, dah. mit 
einander verheyrathen. Med. u. Pass. mit, zu- 
gleich, zusammen liegen od. schlafen, Pind. 

συνευνάω, (ε . = συνευνάζω. 

συνευνέτης, ou, ö, (σύνευνος) Bettgenosse, Bey- 
schläfer, Ehegatte. 

συνευνέτις, ıdos, ἥ, fem. von συνευνέτης, Bettge- 
nossinn, Beyschläferinn, Ehegattinn. 

συνεύνιος, ον, — σύνευνος. 

συνευνομέομαι, (εὐνομέομαι) unter guten Gesetzen, 
in einer guten gesetzlichen Verfassung zusam- 
men leben. 

δύνευνος, ον, (zur) in Einem Bette zusammen, 
dah. Bettgenosse, Beyschläfer, Gatte, Betige- 
nossinu, Beyschläferinn, Gattinu, Pind. das 
fem. ἥ συνεύνη, Mel. 89. bezw. Jac. AP. p. οὔ. 

ovveundoyw, (πάσχω, Irr.) mit od. zugleich Wohl- 
thaten erzeigt bekommen, mit od. zugleich 
Vortheil ziehn, f. L. b. Dem. Chers. p. 105. 
Phil. 4. p. 149. wo getrennt σὺν εὖ πεπονϑό- 
τῶν zu schreiben ist, 85, Lobeck Phryn. p. 619. 

συνευπορέω, (εὐπορέω) einem mit seinem Ver- 
mögen dienen, beystehn od, aushelfen, τινί: 
dah. iberh. helfen, unterstätzen, ἐκ τῶν idier, 
mit dem eignen Vermögen, ebenso m. d. blos- 
sen gen. — ἀναλωμάτων u. dgl. Schneid, 
Xen. An. 5, 8, 25. 


!owevolosw, (εὑρίσκω, Irr.) mit, zugleich, zusam- 


men finden οὐ. erfinden. 


Ovrsvoynuorde, (εὐσχημονέω) mit od. zugleich den 
Wohlstand beobachten, 

ovrsvzürdo, (εὐτυχέω) mit, zugleich glücklich seyn 
od. Glück haben. 

συνευφημέω, [εὐφημέω) zugleich Worte von guter 
Vorbedeutung brauchen: dah. auch mit schwei- 
gen. 2) transit. ınit, zugleich rühmen, prei- 
sen, segnen. (peite) εὐ ἄνω νι μὰ 

συνευφραζομαι, . L. b. Ap. Rh. 3, οἱ 
wo getrennt σὺν εὖ gg. zu schreiben ist, Ἐς 
beck Phryn. p. 62%. 

συνευφραίνομαι, (eüppaivora) mit, zugleich fröh- 
lich seyn od. sich freuen. 

συνεύχομαι, ξόμαι, (εὔχομαι) mit od. zugleich 
Sehen, bitten, beten, geloben: συνεύχεσϑαϊ τι- 
γι, einen mit guten Wünschen begleiten. 

συνευωχέω, ἡσω, ( εὐωχέω) mit od. Zugleich mit 
einem Schnmuse bewirthen. Med. mit odet 
zugleich schmausen. 

συνεφάπτομαι, yonas, (me) mit od. zugleich 
anfassen , — Hand anlegen, helfen, 
Bones: Pin net 2 

συνεφαρμόζω, (ἄἁρμόζωϊ mit od. zugleich am : 

συγεφεδρεύω, (ἐφεδρεύων) mit od, = eich Ἢ ἔφε- 
ὅρος warten, um an des ersten Kämpfers Stelle 

einzutreten. > ; 


συγεφελκύω, (ἑλκύω) und 
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συνεφέλκο,, (ἕλκων) mit, zugleich nach- od. zuaiehn. 
συνεφέπομαι, rs Irr.) wie συνεπακολουϑέω, 
mit. od. zugleich folgen, begleiten, τινί, Hdt. 
5, 47. 9, 102. 
συνεφηβείω, (ἐφηβεύω) mit, zugleich Jüngling 
seyn od. die Jünglingsjahre verleben, von 
συνέφηβος, ον, (φηϑορ) mit od. zugleich im Ju- 
gendalter, Mitjüngling. 
συνεφιζάνω, (ἱζάνω) mit daneben sitzen, 
συνεφιστάνοιν, — das folg. 
συνεφίστημι, (ἵστημι) mit daran od. darüber stel- 
len: übertr. mit darauf aufmerksam machen: 
auch mit darauf merken, wobey man τὴν ψυ- 
ἦν ergänzt. 2) im aor. 2. u. pf. act. wie im 
ed. intr. mit darauf aufmerksam seyn, auf- 
merken, Acht haben. 
συνέχεια, n, der Zusammenhalt od. Zusammen- 
hang, eine Reihe dicht neben einander stehen- 
der Diuge. 2) Anhaltsamıkeit, anhaltende Be- 
mühung. 5) Dauer, Fortdauer, von 
Ουνεχής, ἐς, συνέχων) zusammenhaltend, zusam- 
menhangend, zusamınenstossend, dicht daneben 
stehend, nahe dabey, m. d. dat. überh. dicht, 
gedrängt, eng, häufig. 2) von der Zeit, an- 
altend, ununterbrochen, unaufhörlich, hestän- 
dig, dauernd, immer fort. Ebenso adv. συνε- 
zus, Ion. συνεχέως, Hes. Th. 656. beständig, 
immer fort, in Einem fort, dafür auch συνεχές, 
Il. ı2, 26. u. verstärkt συνεχὲς αἰεί, Od. 9, 74. 
Bleineke Menand. p. 182. vom Orte, in Einer 
Reihe, Polyb. [συνεχές und συνεχέως hat bey 
Hom. u. Hes, kraft der Vershehung die erste 
Sylbe lang, ohne dass » verdoppelt wird: die 
—— p. ahınen diese Freyheit nach, Br. 
Ρ. Rh. ı, 1271. Schaef. Theocr. 20, ı2.] - 
συνεχϑαίρω, (ἐχϑαίρω) mit od. zugleich hassen, 
anfeinden. ᾿ 
συνεχϑραίνω, (ἔχϑραίνω) = συνεχϑαΐίρω. 
— (ἔχϑω, Irr.) poet. st. συνεχϑαίρω, 
συνεχίζω, (αννεχὴς) vereinigen, verbinden. 
owirw, ἔω, (ἔχω, Irr.) mit, zugleich, zusammen 
halten, zusasumenschliessen, fest halten, befe- 
"Ὁ ἐν ν verbinden, vereinigen, Il. 4, 133. 20, 
415. 473. Hes. sc. 5315. b) anhalten, aufhalten, 
zurückhalten. c) erhalten, bewahren, beschüz- 
zen. d) in sich fassen, in sich begreifen, zu- 
sammenfassen, dah. τὸ συνέχον, das was die 
Hauptsache ausmacht od. in sich enthält. e) 
packen, drängen, quälen, ängstigen. ἢ med. 
συνέχεσθαι λύπῃ, φόβῳ, ἀϑυμίᾳ, ὀργὴ, λιχνεία, 
ἀκρασίᾳ, βωμολοχίᾳ,᾿ λιμῷ, δίψη u. dgl. von 
- allen möglichen geistigen wie leiblichen Zu- 
stähden, von denen einer ergriffen od. beses- 
᾿ sen, womit einer behaftet ist, an denen er lei- 
det, indenen er sich befindet, wovon ergrillen 
' 6d. eingenommen seyn, in etwas befangen od. 
verwickelt seyn. — Die Att. Form ξυνέχουσι 
braucht Hom. Einmal, Il. 20, 478. des Verses 
wegen. 
ovrıylu, —= συνέψω. 
συνεψιάω, (Üyıdouas) zusammen spielen. 
συνέψω, f. ἐψήσω, (ἵψω, Irr.) mit .od. zugleich 
kochen, 


συνηβάω, ἡσω, (Add) die Jugendjähre zusammen 
verleben: zusammen fröhlich seyn. ΝΟ, 

σννηβολέω, [ἠβολέω) begegnen, entgegenkommen, 
zusauuneutrellen mit einem, wie συμβάλλω, dav. 


787 


Svvn—Zvvnu 


συνηβολίη, ü, das Begegnen, Zusammentreflen. 
σύνηβας, ὃν, (7ßn) zugleich jung, in gleichem 
Jugendalter. 
συνηγέομαι, (ἡγέομαι) mit od. zugleich anführen. 
συνηγορέω, (συνήγορος) wie συγαγορεΐω. mit für 
en sprechen, ihn vertheidigen helfen, zurs, 
av. - 
συνηγόρημα, τό, eine μέ ——— und 
ownyopia, 7, wie συναγόρευσις, die Vertheidigung. 
συνηγορικός, ἡ, dr, zur Vertheidizung od. zum 
Vertheidiger gehörig od. geschickt: τὸ συνη- 
yogındv, der Lohn für den in einer Rechtssa- 
che geleisteten Beystand, Ar. von ’ 
συνήγορος, ον, (dyoga) mitsprechend, bes. zu je- 
mandes Vertheidiguug vor Gericht: dah. 6 @. 
der Wortführer oder Vertheidiger in einem 
Rechtshandel, Anwalt, Sachwalter. 
συνήδομαι, (ἥδομαι) sich ınitfreuen mit einem, 
zıri: dah. ihm Glück wünschen, Valck. Hipp. 
1285. diatr, p. 1135. B. stets von der Mitfreude 
über anderer Glück, niemals wie ἐφήδομαι von 
der Schadenfreude über andrer Unglück, wie 
Reisig enarr. Soph. OC. 1395. gegen Pors. 
Eur, Med. ı36. erwiesen hat. 
συνηδύνω, (ἡδύνω) womit angenehm machen od, 
würzen, dah. vergnügen, erheitern, der Gesell- 
schaft zu Gefallen leben. 
συνήϑεια, ἥ, —— das Zusammenwohnen, 
Zusammenleben, Umgang, Gesellschaft, Gesel- 
ligkeit, geselliges Gastmahl, Vertraulichkeit, 
Beyschlaf, 2) Gewohnheit, Gewöhnung, An- 
ewöhnung, gewohnte Art u. Weise, h. Hom. 
Ierc. 485. 5 im pl. = καταμήνια. 
συνήϑης, ες, (ἢ ϑος) zusammenwohnend, zusam- 
menlebend, dah. gewöhnt aneinander, zusam- 
mengewöhnt, συγήϑεες ἀλλήλοισιν, Hes. Th. 
230. bekannt, befreundet, vertraut mit einan- 
der, einander an Sitten, an Gesinnungen gleich. 
2) gewohnt, angewöhnt, gewöhnlich, gemein, 
bekannt. Adv. συνήϑως, gewöhnlichermaassen. 
συνήκοος, ον. (ἀχοὴ) mithörend, mit auhörend, 
συνήκοος τῷ χορυφαίῳ, im Stande den Chor- 
führer mit zu hören, Plut. sonst gew. ourjxodg 
τινος. 
συνήκοι, (ἥκω) mit, zugleich, zusammen gehn od. 
kommen, zusammenkommen, sich zusammen- 
ziehn, εἰς στενόν, ins Enge. 
συνηλχτώτης, οὐ, 6, (ἡλικιώτης) und 
συνήλϊκος, ον, (ἡλίκος) = συνὴῆλιξ, 
συνῆζλιξ, ἵκος, 3, ἡ, (ἤλιΕ) von gleichem Alter, 
dah. gleiche Spiele, Vergnügungen od. Beschäf- 
tigungen treibend, gleichen Unterricht genies- 
send, Spielcamerad, Schulcameräd, 
συνηλόω, (Aldo) zusammennageln. 
σὑνηλῦς, ὕδος, 6, ἡ, (συνέρχομα) mitgehend, Zu- 
sanmenkommend, vgl. σύγκλυς, dav. 
ovrnkügin, 9, und . = 
συνήλὕσις, ἢν, Zusammenkunft, Versammlung. 
συνήλωσις, ἡ, (συνηλδω) das Zusaminennageln. 
σννημέρευσις, ἡ, (συνημεριεὑω) das Zusammenseyn 
den ganzen Tag lang, das Zusammenverleben 
‚eines Tages, täglicher Umgang. 
συνημερευτῆς, οὔ, 6, der mit einem andern den 
Tag zubriugt oder verlebt, täglicher Gesell- 
schafter, von 
συνημερεύω, (ἢμερεύῳγ den ganzen 


Tag lang zu- 
sainmenseyn, Zugamineuleben, dem 


Tag mit 
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gehn od. in Gesellschaft seyn, Plat, 
συνημερόω, (ἡμερόω) mit od. zugleich zahm ma- 
chen, zähmen, besänftigen. ᾿ 
συγημμένως, adv. part. pf. pass. von συγάπτω, 
zusammenhangend, verbunden, verknüpft. 
συνημοσύνη, %, Verbindung, Vereinigung, dah. 
wie συνθήκη, Uebereinkunft, Vertrag, feyer- 
liches Versprechen, 1], 22, 261. Theogn. 284, 
auch Verwandtschaft, von 
συνήμων, ον, gen. oxos, (συγέημι) verbunden, ver- 
einigt, bes. durch den Wohnort verbunden, 


dah. _zusammenwohnend. (wird gew. falsch‘ 


7 . 
von ἦμαι abgeleitet. 

— — od. zugleich Pferde u. 
Wagen lenken: überh. mit, zugleich lenken 
od. regieren, R : 

ournogog, or, Ton. st. συγάορος,, (aeigw) zusam- 
menhangend, fest verbunden, zugesellt, gepaart, 
m. d. dat. gdenyk δαιτὶ συνήορος, die mit dem 
Schmause unzertrennlich rerbundne Leyer, die 
Gefährtinn, Gesellschafterinn ‚des Schmauses, 
Od. 8, 99. bes. zusammengespannt, zusammen- 

ejocht, übertr. häufig vom Ehejoch, Ehemann, 
Ehefrau: überh. Gefährte, Gehülfe, Begleiter 
u. dgl. (dav. durch Zusammenziehung ovragis : 
andre leiten es nicht von ἀείρω, sondern von 
ἄρω ab.) Ε 

συνηπεροπεύω, (ἡπεροπεύω) mit, zugleich täuschen 
od. betrüben. ᾿ 

συνηρέιης, ov, ὅ, (ἐρέτης) der Mitruderer: überh. 
der Mitdiener. 

συνηρετμέω, (ἐρετμός) mit od. zusammen rudern: 
überh. wie ὅὁμοῤῥοϑέω, zusammen wirken, zu- 
sammen thätig seyn, dah. einem helfen oder 
beystehn, zırl, Soph. ΑἹ. 1329. wo Lobeck 
ohne Noth in συνηρετεῖν ändern will, 8, εὐή- 
ρεῖμος. · j 

συνηρέφεια, N, (συνηρεφής) dichte Bedeckung od. 
Beschattung von Bäumen. 

συνηρεφέω, mit Bäumen dicht bedecken od. be- 
schatten: doch kann es auch intr. seyn, dicht 
bedeckt od. beschattet seyn, von 

συνηρεφὴής, ἐς, (ἐρέφω) mit Bäumen dicht besetzt, 
bedeckt, überschattet, überwölbt, überh. be- 
deckt, verhüllt, Hdt. 7, 111. 

συνηρεφία, 7, = συνηρέφεια. 

συνῃρημένως, adv. part. pf. pass. von συναιρέω, 
zusammengezogen. 

συνήρης, ἐς, (ἄρω) zusammengefügt, verbunden, 
gemeinschaftlich : insbes, = σύσκιος. 

συνήριϑμος, ον, poet. st. συγάριϑμος. 

συγηρμοσμένως, adr. part. pf. pass. von ovvap- 
—J Aupassend, zusammenpassend, passlich, 
schicklich. 

συνήσϑησις, 9, (συνήδομαι) Mitfreude: Glück- 
wunsch. 

συνησκημένως, adv. part. pf. pass. vön συγασκέω, 
ausgeschmückt, zierlich, 

συγησσάομαι, Att. --ττάομαι, (ἡσσάομαι) mit un- 
terliegen, mit überwunden werden: act. 
συνησσάα, mit überwinden, ist selten, 

συνηχέω, (ἤχέω) mit od. zusammen schallen, tö- 
nen, klingen: wiederhallen, wiedertönen: Con- 
sonanzen geben: day. ἢ 

συνήχησις, ἢ, das Mittönen, Zusammentönen od, 
klingen: das Wiederhallen, Wiedertönen. 
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7) Eunap. 

συνθακέω, ἡσω, (ϑακέω) mit, zugleich, beysam- 
men, dabey sitzen, von 

σύνθᾶκος, ον, (ϑκος) mit, zugleich, beysamımen 
od. dabey sitzend, wie — u. A ke vun 

συνθϑάλπω, yo, (ϑάλπω) mit, zugleich wärsnen 
od. erwärmen. z 

συγϑυμβέω, (ϑαμβέων mit, zugleich, zusammen 
erstäaunen, von mehrern. 

συνϑάπτω, yo, (ϑάπτω, Irr.) mit, zugleich, zu- 
sanımen begraben. 

σινϑαυμάζω, dow, (Yayudlo) mit od. zugleich 
bewundern: sich mit andern oder zusammen 
verwundern. R ' 

συνϑεάζω, (ϑεάζω) zugleich mit andern in gött- 
licher, prophetischer Begeisterung seyn, vgl. 
ἐνθεάζω, 

συνϑεάομαι, [ϑεάομαι, ἵττ.} mit od. zusammen 
betrachten, mit mehrern beschauen: überh. 
genau betrachten, dav. 

owrdsärns, ob, ö, der mit betrachtet, beschaut, 
zusieht. : 

συγϑεάτρια, A, Sem. zu συνθεατής. 1) die mit 
auf dem Theater lebt. 

συνϑεῖΐα, 9, (9 εῖος) Mitgöttlichkeit, gleiche Gott- 
heit, KS. \ , 

συνθειάζω, —= συνθεάζω.. : 

συνϑέλω, (ϑέλω, Irr.) = συνεϑέλω, w. m. 8. 

σύνθεμα, τό, poet. st. σύνθημα, auch in späterer 
Prosa, Lobeck Phryn. p. 249. 

σύνϑεο, Ep. imperat. aor. 2. med. von συντίϑημι 
st. σύνθϑου, Hom. 

συνϑεολογέω, ( ϑεολογέω) mit zu dem Göttern 
zählen. 2) mit einem von Gott u. göttlichen 

ingen sprechen. 

owörgänsio, (ϑεραπεύω) mit bedienen, pflegen 
od. heilen: mit ehren od. schätzen. 

συνϑερίξω, icon, (ϑερίζω) mit, zugleich, zusam- 
men erndten, mähen od. abschneiden. 

ovrdrpuairw, (ϑερμάϊνω) mit erwärmen, durch- 
wärmen, 

συνθϑεσία, 5, (συνιίϑημι)ὴ Uebereinkunft, Ver- 
— Vertrag, Verabredung, Büudniss, Il. 2, 

59. ein auf Verabredung beruhender Auftrag, 

Il. 5, 319. später auch die Wette, vgl. σύνδε- 
σις, 2. u. συνθήκη, 2. Lobeck Phryn. p. 627. 

σύνϑεσις, #, ἰσυντίϑημι Zusammensetzung, 2 
saminenstellung, Zusammenfügung, dab a) Zu- 
sammenstellung der Wörter ὩΣ Redeglieder 
nach den Grundsätzen der Rhetorik, Lat, com- 
positio, ὃ logische u. mathematische - 
thesis im Gegens. der ἀνάλυσις. ο) ον Ἂν τ 
sammensetzung von Arzneymitteln od. Gerü- 
chen. 2) ibertr, wie συγϑεσία, Uebereinkwlt, 
Vertrag, Vergieich, Piud. auch σὺ» ϑήκη, ... 

συνθιετέος, da, ἐον, adj. verb. von συντίϑημι, zu- 
sammen zu setzen. rt : 

συνθϑέτης, ου, ὅ, (συνείϑημιδ der zusammensetzt 
od. componirt, bes. der Stylist, συνϑέτης }6- 
γῶν, der Prosaist, im Gegens, von ποιητής; 
auch ohne λόγων, dav. 

συνϑετίζω, zusammensetzen. 

συνϑετικός, ἡ, dv, (oÜrdscis) zum Zusammzenstel- 
len, Ordnen, Schmücken gehörig od. geschickt, 

σύνϑετος , ον, (συγτί ϑημιε) zusammengesetzt, zu- 
‚sömmengestellt, geordnet, compohirt, bes. in 
der Rhetorik ; auch zusammengelogen, erdieb- 


- 
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tet: bey Aristot. συνϑετός, ἡ, ὄν, zusammen 
zu setzen, was sich zusammensetzen lässt. >) 
übertr. verabredet, auf Verabredung οὐ, Ue- 
bereinkunft beruhend, ἐκ συνθέτου, verabrede- 
terinaassen, Hdt. 5, 86, dah. auch conventionell, 

συνϑέω͵ f. ϑεύίσομαι, (9Ew, Irr.) mit einem lau- 
fen: von mehrern, zugleich od. zusammen 
laufen. 2) glücklich ablaufen, gut von statten 
gehn, guten Fortgang haben, wohl gerathen, 
οὐχ ἡμῖν συνθεύσεται jde-ye βουλὴ, Od. 20, 
45. 5) von mehrern Seiten her in Einem 
Puvkte zusammenlaufen, sich iv Einem Punkte 
zusammenfinden od. vereinigen, Xen. 

συνϑεωρίω, (ϑεωρέω) mit, zugleich, zusaminen 
sehn, besehn, betrachten: überh. genau be- 
trachten. 

συνϑέωρος, ὅ, (ϑεωρός) Mitgesandter. 

συνθήγω, Eu, (ϑήγω) mit, zugleich wetzen οὐ, 
schärfen: überh. anreizen, autreiben, ermun- 
tern. 


συνθήκη, 4, (συντίϑημι) Zusammensetzung: bes. - 


rhetorische od. stylistische Compositiou, kunst- 
mässig gebildeter Ausdruck, 2) Uebereinkuuft, 
Vergleich, schriftlicher od. mündlicher Ver- 
trag, vgl. συνθεσία u. σύνϑεσις. Dar. 

συνϑηκοποιέομαι, (ποιέω) τῷά συνϑήκην ποιέομαι, 
einen Vertrag machen, 

συνθηκοφύλαξ, ἄκος, ὅ, (φύλαξ) der Wächter od. 
Bewahrer eines Vertrags, eines Bündnisses. [Ὁ] 

σύνϑημα, τό, (συνιέϑημι) alles Verabredete, auf 
Verabredung oder Uebereinkuuft Beruhende, 
bes. ein verabredetes Zeichen, Hdt. 8, 7. Schrift 
in verabredeten Zeichen od. Chiflern, Chiffern- 
schrift. b) ein verabredetes Wort, die zog. 
Parole, Xen. c) überh. Verabredung, Ueber- 
einkunft, Vertrag, and συνθήματος u. ἐκ συν- 
ϑήματος, verabredeterinaassen, Hdt. 5, 74. 6, 
1.1. d) jede Gemeinschaft: dav, 

συνϑηματιαῖος, ale, aior, verabredet, verdungen, 
bestellt. 

συγνϑημᾶτίζω, (σὖν ϑημαὶ ein verabredeies Zeichen 

eben. Med. verabreden. 

συνθημᾶτικός, ἡ. dr, (σύνθημαὶ in od. mit ver- 
abredeten Zeichen, dah. ἐπιστολὴ σ. ein in ver- 
abredeten Zeichen od. Chiffern geschriebner 
Brief. 

συνθημάτιον, τό, Dim. von σύνθημα. 

συνθηρατής, οὔ, ὅ, Mitjäger, Jagdgefährte, von ° 

συνθηράῳ, (Ingdw) mit od. zugleich jagen, auf 
der Jagd begleiten: übertr. χεῖρες συνϑηρώμε- 
vor, zusammengebundne Hände, Soph. 

συνθηρευτής, οὔ, 6, = συνϑηρατής, von 

συνθηρεύω, (ϑηρεύω) = ὠσυνϑηράω. 

σύνθηρος, ον, (θήρα) mit, zugleich, zusammen 
jagend οὐ, fangend, 

συνθτασεξω, (ϑιασεύω) mit od. zugleich den ϑέα- 
oog feyern. 

συνϑτσώτης, ov, ὅ, (ϑιασώτης) Gefährte beym 
ϑίασος: übertr. a. τοῦ ληρεῖν, der Mitschwäz- 
zer, Mitfaseler, Ar. 

συνθλάω, don, (ϑλάω) mit od. zusammen drük- 
ken, zerdrücken, zerquetschen. [ἃ] 

συνθλίβω, ὙΠ zen mit, zugleich, zusammen 

en, ji] dav. 

σύνϑλιννις, , das Zusammendrücken. 

, (ϑγήδκω, Ir.) mit od. zugleich- ster- 
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συνθϑοινάτωρ, ὁρος, ὅ, (ϑοινάτωρ) der Mitschmau- 
sende, Eur. El. 6353, [ἃ 

σύνϑοινος, or; (ϑοίνη) mitschmausend, wie σύγ- 
δειπνος.’ 

συνϑοῤύβέω, (ϑορυβέω) mit od. zusammen lärmen, 
bes. mit od, zusammen Beyfall rufen od. klat- 
schen. 

συνϑρᾶνόω, ( ϑρανόω) zerbrechen, zerschlagen, 
zerschmettern, Eur. 

συγνϑραύω, (ϑραύω) mit od. zusammen brechen, 
zerhrechen, zerschlagen. 

συνϑρηνέω, (ϑρηνέω) mit, zugleich weinen oder 
klagen, dav, 

σύνϑρηνος, ον, mitweinend, mitklagend. 

συνϑρίξω, (ϑρίζω) zsgz. st. 'συνϑερίζω. 

συνϑρόησις, ἡ, (ϑροέω) Unruhe, Verlegenheit. 

σύνθρονος, or, (θρόνος) mit, zugleich, beysam- 
men, dabey, daneben sitzend oder thronend, 
dah. mitherrschend. 

σύνϑροος, ον, (ϑρόος) mit od. zusanımen tönend 
‘od, lärmend, zusammenstimmend. 

συνθρύπτω, yo, (ϑρύπτω, Irr.)' zerbrechen, zer- 
reiben, dah. ganz mürb od. weich machen, er- 
weichen: übertr. verweichlichen, verzärteln, 
weibisch machen. 

συνϑύμέω, (ϑυμός) einmürhig seyn. 

συνϑύῦμόομαι, (ϑυμόων mit od. zug 

συνθϑύτης, οὐ, 6, der Mitopferer. — -] von 

συνθύω, (ϑύω, Irr.) mit, zugleich opfern oder 
schlachten. [über die Sylbeumessung s. ϑύο.} 

συνϑωκέω, = συνϑακέω, von 

σύνϑωκος, ον, (ϑῦκος) = σύνϑακος. 

συνϊαίνω, (iaiva) mit erwärmen: mit erfreuen. 

συνϊδιάζω, (ἰδεώξζω) mit zueignen. 

συνιδρύω, (ἱδρύω, Irr,) mit, zugleich stellen, fest- 
stellen, aufstellen, niedersetzen, weihen. 

σύνιε, imperat. zu συνέημε, zw. [uuu] 

συντέμεν, Ep. inf. praes. von συγέημι st. συνιέναι, 
Hes. Th. 831. 

Gvrisguouas, (ἱεράομαι) mit, zugleich Priester od. 
Priesterinn seyn, College im Priesteramte seyn. 

συνζερεῦς, ἕως, 0, (ἱερεύς) Mitpriester, College im 
Prissteramte, . ᾿ 

συνϊεροποιός, dv, (ἱεροποιός) mit Opfer od. den 
Gottesdienst besorgend. ᾿ 

συγίερος, ον, (ἱερός) gemeinschaftliche Opfer, ge- 
meinschaftlichen ‚Gottesdienst, einen gemein- 
schaftlichen Tempel habend, dah. überh. zu- 
gleich od. zusammen verehrt mit einem, zundg, 
vgl. σύγνναος. [1]. 

συνιζάνω, (ὑξζάνω) mit, zugleich, zusammen sitzen 
od. sich setzen, zusammensinken, einsiuken, 
sich senken; einfallen, wie συνέζω: auch zu- 
sanımenschmelzen. 2) transit. mit, zugleich, 
dabey niedersetzen. 

συνίζησις, 9, das Zusammensitzen: das Zusam- 
mensinken, Zusammenfallen, Einsinken, Zu- 
samimenschinelzen: der Satz od. Bodensatz: b. 
d. Gromm. das Zusammenziehu zweyer Vo- 
cale in Eine Sylbe, von } 

συνίζω, ſ. ἐζήσω, (ἔξω, Irr.) intr. mit, zugleich, 
zusammen, beysammen sitzen od. sich setzen, 
sich niedersetzen, eine Sitzung halten, Hdt. 6,, 
58. b) zusammenisinken, einsinken, niedersin- 
ken, sich senken, auch vom Bodeusatz u. a, 
Niederschlägen: zusammenfallen, einfallem; 
0) zusamumenschmelzen,, abnehmen, au Zahl, 


Ρ 
leich zürnen. 


. 
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an Kraft u. dgl. 2) transit. mit, zugleich, da- 
bey niederseizen. 


συνίημι, Att. ξυνέημε 
















, impf. συνέην, gew. συνΐειν, 
Jac. Ach. Tat. p. 442. f. συνήσω gew. συγή- 
aor. 1. συνῆκα, pl. συνείχα u. .. —* 
om. findet sich aber nur vom praes. Jmpera'. 
er Od. 1. 271. 6, 289. ὃ, 2#1. 15, 591. 19, 
578, wofür Theogn. 1240. die zw. Forın Zurie 
hat: vom impf. 5 pl. ξύνιον st. Eusisoar, 11. ı, 
273. jedoch mit der v. L. ξύνιεν : vom aor. I. 
Ep. 5 sing. ξυνέηκε, 1. u. Od. vom aor. 2. 
imperat, ξύνες, 11. 2, 26. 24, 135. vom 801. 2. 
med. 5 sing- ξύνετο, Od. 4, 76. u. conj. 1 pl. 
ovrausda , 1.15, 381. die letzte Forın ausge- 
nommen immer mit dem Att. E, obgleich der 
Vers es in den wenigsten Fällen erfodert: aus- 
serdem ist zu bemerken der alte inf. praes. 
συνιεῖν, Theogn. 565. der Ep. inf. συνϊέμεν, 
Hes. Th. 851. u. der Dor. inf. aor. 2. ξυνέμεν, 
Pind.P. 5, ı#1. übrigens 8. ἵημι. — 1) eigentl. 
zusammenschicken, zusammenbringen , bes. im 
feindlichen Sinne, mit einander in Kampf od. 
Streit bringen, zmit einander streiten lassen, 
zusaiumenhetzen , feindselig an einander brin- 
gen, τίς σφωε ἔριδι ξυνέηκε μάχεσϑαι U. 1, 8. 
——A ξυνέηκε μάχεσθαι, Il. 7, 210. 
2) vernehmen, hören, oft Ὁ. Hom. der es gew. 
m. d. acc. der Sache u, dem geu. der Person 
verbindet, ὅπα ϑιᾶς, ἔπος τινός u. dgl. auch 
allein m. d. gem. der Person, Il. 2, 26. und 
selbst m. d. gen. der Sache, Il. ı, 275. ungew. 
pass. φϑέγγονθ᾽ ὥςτε ϑεοῖσι συνιέμεν, sie ertö- 
nen so, dass sie den Göttern vernehmbar wer- 
den, Hes. Th. 831. überh. wahrnehmen, bemer- 
md. geu. Od. 18, 34. gewahr werden, 
erfahren, lernen, einsehn 7 ver- 
begreifen: ebenso im med, ἀγορεύοντος 
also von allen hen ger 
ἱ des iunern Sinnes, Ὁ. 
ΠΝ mie die übrigen Zeitwörter des Wahr- 
nehmens 11. Erkennens m. d. part. ξυνέημι κα- 
ταγελώμενος Ὁ. dergl. ei entl.: bezeichnet das 
ort in dieser übertr. dig das Zusammen- 
bringen des äussern , objectiven Gegenstandes 
mit dem innern, subjectiven Vermögen wahr- 
zunehmen u. zu erkennen. 5) Med. sich wor- 
über vereinigen od. verständigen, worüber un⸗ 
ter sich übereinkommen, einen Vertrag ma- 
chen, ἀμφί τινι, dah. ὀφρᾶ συνώμεϑα ἀμφὶ 
duo, 1. 15, 381. dav. συνήμων, συνημοσυνῆ. 
wie bey ἴημε gilt auch bey συνίημι die Regel, 
dass das erste Jota b. d. Ep. kurz, b. d. Att. 
lang ist: Homer folgt ihr durchaus, Hes. hat 
Jota in συνεέμεν lang, dagegen findet sich zuw. 
b. d. Art. die fr Messung, Ar. Av: 945. Seidl. 
dochm. κυ , — 
συνϊκετεύω, ( κετεύω) zugleich, 
συνικμάζω, ἄσω, (ἰἐκμάζω) ganz u. 
nass machen, durchnässen. 
σουνικνέομαι, (ἰχνέομαι, Irr.) zusammenkommen, 
zusammentreflen, sich zutragen. 
4, (εἶμι) st. συνιέναι. [7] 


συνίμεν, E ‚inf. von σύνε 
—— — (ὑππάζομαι) mit, zugleich, zusam- 


Meere (innagxos). Mitanführer der Rei- 


teroy» 


σομαι, 


zusammen flehn, 
gar feucht od. 


o Συνιπ--Συνεσ 


συνιππεύς, dus, ὅ, (ἱππεύς) Mitreiter, Camerad 
bey der Reiterey. 2) Mitritter. 
συνιππεύω, (innetw) mit, zugleich, zusammen 
reiten. 
συνιππία, #, (inmog) eine Pferdeheerde. 
συείπταμαι, (ἵπταμαι, Irr.) mit od. zusammen 
fliegen. 
σύνϊσαν, Ep. 3 pl. impf. von σύνειμι, (εἶμι) sie 
gingen zusammen. 2) Ep. 5 plur. impf. zu 
σύνοιδα, sie wussten ınit darum. 
συνισϑμίζω, (ἰσϑμίζω) durch eine Erdenge zu- 
sammenhangen, 
συνιστάνω, selinere Nebenforin st. συγίστημι. 
σιγίστημι, f. συστήσω, aor. 1. συνέστησα, (dormmı) 
mit od. zugleich aufstellen od. feststellen, zu- 
gleich od. zusanımen stellen od. bringen, einen 
mit einem andern in Verbindung, in Vereini- 
gung, überh. in Berührung bringen, τινά τινι 
od. πρός τινα, dah. versammeln, verbinden, 
vereinigen: insbes. a) im feindlichen Sinne, 
zusammen od. an einander bringen, zum Kampf 
an einander gerathen lassen, ἔχ mit dem 
ausdrücklichen Zusatz sig μάχην: dah. überh. 
zusammenhetzen, aufhetzen, aufbringen, vet- 
uneinigen, verfeinden. b) im Guten mit ein- 
ander zusammenbringen od. befreunden, einen 
mit einem andern bekannt machen, ihn vor- 
stellen od. empfehlen, als Freund, Schüler, 
Anhänger u. dergl. dah. auf jemandes Seite 
bringen, für eineu einnehmen od. gewinnen, 
συστῆσαι ’Auln» πᾶσαν ἑωυτῷ, sich ganz Asien 
unterwürfig machen, Hdt. ı, 105. auch einem 
etwas mit, dazu, zur Hülfe od. Unterstützung 
geben, στρατιώτας τινί, Diod. c) zusammen- 
setzen, durch Zusammenstellung der Theile zu 
einem Ganzen verbinden, dah. überh. entsteha 
lassen, verfertigen, zu Staude bringen, hervor- 
bringen: bes. in ein bestimmtes, geordnetes 
Verhältniss bringen, anordnen, anlegen, an- 
stellen, einrichten, gestalten, darstellen: überh. 
in einen festen, dauernden Zustand setzen, τὸ 
nodsunor, das Gesicht in Falten legen, in eine 
feste, ernste Haltung bringen, welcher Ge- 
brauch aber auch aus Bdtg d. erklärt werden 
kann: ebenso im med. m. d. acc. συστήσασϑαι 
πόλεμον, πολιορκίαν, κίνδυνον, πρᾶξιν, ναυτικὰς 
δυνάμεις, μισϑοφόρους, δυναστείαν, δικαιολο-- 
γίαν u. dgl. bes. bey Polyb. d) zusammen- 
ziehn, ins Enge ziehn, concenutriren: dah. dicht 
= wer — meh re Dauer od. 
estand geben: von flüssigen ingen, gerin- 
nen machen: auch in Falten ziehn —— 
pfen lassen, runzeln, — a) häufiger intr. im 
aor. 2. συγέστην, im pf. συνέστηχα, part. orre- 
στηκὼς, Bew. 2382. συνεστὼς, wa, ὡς, Tom. 
συνεστεὼώς, εῶσα,, εὡς, u. im Med. mit od, zu- 
gleich stehn, mit od. zugleich feststehn, zu- 
sammenstehn, mit einander in Verbindung, ia 
Berührung stehn od. kommen, zusammenge- 
rathen, dah. sich versammeln, sich verbinden: 
insbes. a) im feindlichen Sinne, an eimander 
kommen, an einander gerathen, hand 
werden, πολέμοιο ovrsozadıog, als der Kamp! 
entbraunt od. begonnen war, Il. χά, οὔ, - 
ser dieser Stelle, hat Hom. das Wort m 
μάχης συνεστεώσης, Hdt. ı, 74. ovrlar 
τινι, sich mit einem in Streit eihlassen, zeit 


᾿Συκεέσπειξυνν 


einem kämpfen, sich mit einem entzweyen 
od. verfeinden: übertr. Au συνεστεῶτες, die 
mit Hunger kämpfenden, Hdt. 7, 170. πόνῳ, 
λιμῷ, καμάτῳ συστῆναι, mit Drangsal, Hunger, 
Ermüdung kämpfen, Hdt. 8, 74. 9, 80. συνε- 
᾿ στηκέναι zivl, einem entgegenstehn, im Wege 
“stehn, widersprechen, Hät. 4, 132, 7, 142, 
Jac. AP. p. 71. b) in frenndlicher Verbindung 
stehn od. in eine solche kommen, sich ein- 
lassen mit einem, ziw/,’ dab. bekannt od. be- 
freundet seyn, empfohlen seyn an einen, zıri, 


durch irgend ein Band verknüpft seyn, z. B.| 


durch die Ehe, Soph. Tr. 28. einem als Freund 
oder Schüler auhangen, jemandes Anhänger 
"seyn, zusammenuhalten od. conspiriren mit ei- 
nem, auf seiner Seite od. von seiner Partey 


seyn, mit einem stehn, einig seyn, sich zusam- | 
aus 


“ menrotten. c) zusammengesetzt seyn, 
mehrern eilen bestehu, Bestand od. Halt 
“haben: bes. in dauerndem, geordnetem Zu- 
stande seyn,, daseyn, fertig seyn, beständig 
seyn, dauern, bestehn,, Hdt. 7, 225. auch ent- 
stehn, beginnen, sich bilden, sich gestalten : 
Aah. τὸ συνεστηκός od. τὰ συνεστηκότα, das 
‘Dauernde, Bestehende, die bestehende Einrich- 
“tung od. Verfassung, στράτευμα συνεστηκός, das 
stehende Heer. _ d) zusammengezogen seyn, 
sich concentriren, dicht od. fest werden: von 
flüssigen Dingen, gerinnen, συνεστηκυῖα χιὼν, 
fest od. hart gewordner Schnee, Polyb. 
συνιστορέω, (ἱσιορέω) mit davon od. darum wis- 
sen, von 
συνίστωρ, 0006, ὃ, ἥ, (ἴότωρ) mit od. zugleich 
wissend, mit darum wissend, der Mitwisser 
od. Mitschuldige, m. d. dat. der Person u. d. 
gen. od. acc, der Sache, — 
συνισχαΐνω, (ἰσχαίνω) poet. st. συνεσχάνω. 
dvrıoyason, (tuyarw) oe Neheuform at. συνίσχω, 
συνισχναίνω, (doyyabw) mit, zugleich od. ganz 
"trocken, dürre, mager machen: übertr, zusam- 
menziebhn, vermindern, . gr 
ovrıoyügile, ἰσω, (ἰσχυρΐζω) mit, zugleich stärken, 
bestärken, v rken. . 
ovrıoylw, (ἰσχύω) mit od, zugleich stark seyn. 
—*— N 
ὀννίσγω, (Ἰσγὼ, Irr.) = συγέχω. 
——— (ἰχνεύῳ) zusammen ausspũren. 
συγναΐω,, (vaio, Irr.) mit, zugleich, zusammen 
° wohuen od, bewohnen, ,,. ᾿ 
ὀύνναος,. ον, (vads) zusammen wohnend: bes. 
“ zusammen in Einem Tempel verehrt. 
συννίίασω, (νάσφω, Irr.) dicht zusammen drük- 
τί MP > od. pfropfen, Hdi. 7, 60. nach 
weigh. Ver 
συνναῦαχέ —* zugleich, zusammen Sehiff· 
| —533 — ii —— eh Schill 
vravßasns, ου, ὅ, (vardazns) der mit zu Schiſſe 
"steigt u. mir, Soph, [2 Ko 
— ον, (ναύκληρος) Mitbesitzer des 
ia το {τοὶ ACH 2 
ovrray yavuaylo) mit, zugleich, zusam- 
male ὃ and, ‚od. eine Seeschlacht 
” liefern. " 


συνναυσϑλέω, (νανσϑλόω) mit zu Schiffe über-, 


fah ει" ı m 13, R a vs 1444 
δυνναύτης, 0b," δι, (vähene) "Gesgflichafit δὰ 


M}- RO) rd, Lan uadsiuoge 
T. Th. v " 42 t 
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Zyyv—Zvvvo 
(vsa{o) zugleich jung seyn, mit andern 


ὌΝ 
die Jugend hinbringen: auch = das folg. 


συννεᾶνϊεύομαι, (νεανιεεὐομαι) mit od. zusammen 
jung, jugendlich, lustig, fröhlich, muthwillig, 


 "übermüthig seyn, mit andern Jugendstreiche 


machen od. sich jugendlich betragen, spielen, 
prahlen u. dgl. 


συννέμω, (rduw, Irr.) zusammen weiden od. auf 


die Weide treiben, Med. zusammen weiden 
od. anf der Weide seyn, zusammen auf der 
Weide gehu u. fressen, überh. sich zusammen 
woran weiden. 

—— 8. — — 

συννεύρωσις, N, (γεὺυρ erbindung durch das 
——— der Sehnen. Ξ — 

σύννευσις, i;C; das sich Zusammenneigen od. -wen- 
den: übertr, das Zusammenhalten, Einigkeit, 
von 


ovvreiw, (νεύων zusammen neigen, gegen einan- 


der neigen od. wenden, zusasnmenziehn, z. B. 
τὰς ὀφρῦς. Pass. zusammen od. gegen einan- 
der geneigt seyn: überh. sich zusammenziehn : 
übertr. zusammenhalten, einig seyn. 2) durch 
Zunicken bejahen od. bestätigen, mit verspre- 
chen, Piud. 
συννέφεια, ἥ, (συννεφής) Umwölkung, Bewölkung, 
bes. der umwölkte Himmel. 
συννέφελος, ον, (νεφέλη) = συγννεφῆς. ER 
συννεφέω, umwölken, mit Wolken bedecken, 
Ζεὺς ξυννεφεῖ, Ar. überh, verduukeln, verfin- 
stern, eine finstre Miene machen, von 
συννεφὴής,, ἐς, (νέφος) umwölkt, mit Wolken be- 
deckt, überh. dunkel, finster, übertr. traurig, 
ὄμμα, Mel, dav. . ὅ 
συννεφία, 9, = συννέφεια. " 
συννεφόω, (vepdu) = συννεφέω. 
συννέφω, (νέφω) ἘΞ συνγεφέω, sehr zw. mit Aus- 
nahme des pf. συγννένοφα. 
συννεχές, falsche Schreibung st. συνεχές, 8. συνεχής. 
—— Ion, συννήω ὦ, συννηέω, ſ. συννήσω, (ven, 
Irr.) zusammentragen auf Einen Haufen, zu- 
sammenhäufen, zusammenschichten, Hdt, Ion. 
pf. pass. 5 sing. συγγενέῶται, Hdt. ἃ, 155. 4, 62, 
συγνέω, how, (νέω) = συννήϑο. 
θυννεωτερίζω, ἰσω, (νεωτερέζω) mit, zugleich 
neuern od. Neuerungen machen, Strabo. 
συννηέω, Ion. st: συννέω. 
συννήϑω, (dw) mit, zusammen 'spindien od. 
‚+ weben, : ΤΌ 
συννηπιάζω, (νηπιάζω) mit Kind od. kindisch 
seyn, mit kindisch handeln od, reden. 
σύννησις, ἡ, (συννήϑ) das Zusammenspinmen. 
συννηστεύω, (νηστεύῳ) mit od. Zusammen fasten. 
συννήχομαι, ξομαι, (»νήχομαι) mit od. zugleich 
schwimmen. £ 
υυνγήω, Ion. st. συγγέω. .“ ἊΝ 
συννϊκάω, 700, (νικάω) mit, zugleich, zusammen 
siegen, 2) tränsit. mit od, zusammen besie- 
gen, überwinden. Er 
durvolw, 400, (90Ew, Irr.) mit dem Verstände 
fassen, verstehn, bedenken, überlegen. Med. 
Gedauken haben, in Gedanken seyn, Plat. dav. 
συννσητόξ ij, dr, mir dem Verstande gefasst od. 
—— mn. — ae 
σύννοια, ἡ, Ion, σ . (σὺνν achdenken 
Weberlegung, Hide. 1738. ἐπὶ συννοίᾳ βαδίζειν; 
Hhhhh“ = 
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in Gedanken gehn, Luc. insbes. Bedenklich- ! 
keit, Ernst, Sorge, Betrübniss, Eur, 
συννομεὺς, ἑως, 6, (νομεύς) Mithirte. 
aiwroun, ἥ, (νομὴ) Zusammenordnung, Plat. legg. 
5. p. 757. Ε΄. nach Bekk 
δυννομίζω, low, (νομίζω) mit od. zugleich mei- 
neu, derselben Meinung seyn. 
συννομικός, ἡ, dv, (σύννομος) zum Mitweidenden 
gehörig, n aurvouien, verst. τέχνη, die Kunst 
zusammen weiden zu lassen, was sich zusaın- 
men schickt, Plat. 
συννομοϑετέω, (νομοϑετέω) mit zugleich Gesetze 
geben od, Gesetzgeber seyn. 
obsvouog, av, (viuo, 2. γομὴ) zusamınenweidend, 
auf der Weide zusainmengehend: dab. überl. 
gesellt, gepaart, zusammen aufgewachsen od. 
erzogen, sich zusammenuhaltend, ztsammen- 
passend, verbunden, Gefährte, Gefährtinn, Be- 
gleiter, Begleiterinn, Gatte, Gattinn u. dgl. 
m. d. dat. Pind, I. 5, 27. auch m. d. gen. 
Valck. Hipp. 977. έϑος σύννομος, ein in glei- 
cher Grösse ᾿ξ, Kante Quaderstein zum Bauen. 
ΑἹ 6 σύγννομος, als Subst. das Zusammmenwei- 
den, Zusammengehn, sich Zusammenbhalten, 
Paarung, 5: mit verändertem Tone, συννόμος, 
or, act. mit andern weiden’ lassend, zusammen 
auf die Weide treibend. 
σύννοος, ον, Alt. zugz. σύννους, ovv, (νόος, νοῦς) 
nachdenkend, überlegend, in Gedauken ver- 
tieft, gedankeuvoll, 2) insbes. bedenklich, 
ernsthaft, sorgenvoll, mürrisch, traurig. 3) zu 
Gedanken, zur Besiuinung od. zu sich selbst 
kommend. 
σοννοσέω, 700, (νοσέω) mit, zugleich, zusammen 
krank seyn: dieselbe Krankheit od. Leiden- 
schaft haben. 
σύννους, ovr,' zsgz. st. σύγγοος, w. m. 8. 
συννυχτερεύω, (vurzegeiw) mit od. zusammen die 
Nacht zubringen. 
συννυμφοκόμος, ον, (νυμφοκόμος) die Braut od. 
die junge Frau mit od. zugleich schmückend, 
" wartend, bedienend. 
σύνγυμφος, ον, (riugpn) mitvermählt. 
ownösio, (ὁδεύω) mit, zugleich, zusammen ‚rei- 
‚sen, mit andern od, in Gesellschaft reisen- od, 
gehn, dav, 
συνοδία, ἡ, gemeiuschaftliche Reise, Neisegesell- 
schaft, Caravane, ; ι Er 
owvodındc, ἡ, dv, (σύνοδος) die Zusammenkunft 
‚betreflend, daza gehörend,: davon kommend; 
8. auch das folg. 
συνόδιον, τό, Dim. von σύνοδος, bes. das Zusum- 
mentrellen des Mondes mit der Suné, sodass 
jener nicht scheint, weil er in dieser Stellung 
sein Licht nicht auf die Erde werfen kann, 
dah. μήνη συνοδικὴ, interlunium, νὺξ συνοδικὴ, 
‚ einge mondlose Nacht. . 
σψυνοδύτῃς, οὐ, ὅ, (ὀδίτης) Mitwanderer, Reisege- 
ährte. ' ᾿ 
συνοδαηιπορέον, mit, - zusammen. reisen od. den 
ı Weg müchen, vou ἢ 
σῃυνοδοιπόρος, ar, (ὁδοιπόρος) mitwandernd, mit- 
“ reisend, mitgeheud, Heisegefährte, Begleiter. 
συνοδοντί;, (dos, ἡ, (uwrddovg) ein Nillisch, eine 
‚Thuufiscbart, _; IR ER 
σύνοδος, ον, (döds) τ συναδοιπόρος, Heisege- 





















fährte, Begleiter, 


I. 05 " 


ayroıyeoror ,„ τό, bey Spätern = σὺν 
συνοικέτης, ου, ὅ, 


συνοι κ 


2 ZSvvo—Fvvor 
σύνοδος, ἥ, (ddds) Zusammenkunft, Versamm- 
lung, im freundlichen Siune bey Berathschla- 
gungen, beym Gastmahl, im Ehebette, Bey- 
schlaf, wie owovola:. im feindlichen Sinze, 
Haudgemenge, Gefecht, Treffen. 2) das Zu- 
saumenkommen, Zusammenfliessen, auch von 
leblosen Divugen, χρημάτων σύνοδοι, Geldein- 
künfte, Hdt. ı, 6%. 
συνόδους, οντος, ὅ, ἡ, (ὀδοὺς) mit zusammenhan- 
— unter einander verbunduen Zähnen, 
ie oben platt —— wie —— nicht 
sägenartig in einander greifen, Gegens. κα 
ως 2) ὅ o, als Subst. auch ἦν eine Fisch- 
art, die solche Zähhe hat, Lat. dentex, auch 
zuw, σινόδους eschr. aber falsch. 
ovrodiraw, (ὀδυνάω) mit, zugleich Schinerz ver 
ursachen oder betrühen. Pass. mit, zugleich 
Schmerzen leiden od. betrübt seyn, auch sich 
mit einem andern betrübeu, ihm sein Beyleid 
bezeugen. 
συγοδύρομαι, (ὀδύρομαι) mit, zusammen klagen 
od. beklagen. [δῦ] ἡ 4 
συνόζω͵, (ὄξ», Irr.) mitriechen, einen Geruch geben. 
σύνοιδα, (οἶδα, Irr.) pf. nit Präs. Bdtg zu ΕἸ ΔΩ, 
ich weiss mit, ich weiss mit davon od. darum, 
bin Mitwisser od. Mitschuldiger, conscius sum, 
m. d. dat. der Person, mit der man um etwas 
weiss, dah. σύνοιδα ἐμαυτῷ, ich bin mir be- 
wasst, ich bin bey mir selbst überzeugt, m. 
d. part, σύνοιδα ἐμαυτῷ τελέως ΘᾺ ΣΝ 
ὦν, Xen. σύνοιδιώ τινί Ti, ich weiss etwas von 
einem, Hdt. g, 60. u. Xen. τὸ oursudde, das 
Mitwissen u. Bezeugen, das Zeugniss, bes. das 
eigne Mitwissen, das Zeugniss a einer sich 
selbst giebt, das Gewissen, Wolf Dem. Lept. 
p- 231. Inf. συνειδέναι, dav. συνείδησις, plapf. 
mit Impf. Bdig συνήδειν, Att. συνήδη. Jon. 2 
pl. plgpf. συνῃδέάτε, Hdt. ο, 58. 
υσυνοιδάω, ἡσω, (oidaw) mit, zugleich schwellen 
od. auflaufen. 
συνοικειόω, (οἰκειδω) mit, zugleich, zusammen 
“ häuslich, heimisch, verwandt od. vertraut ma, 
‚ chen, zusammen einbürgern, überh. in nahe, 
innige Verbindung hringen, Tri zu, einem δὲς 
was befreundet, verwandt, vertraut machen, 
es ihm anpassen od. anbequemen, es ihm an. 
‚eignen od. zueignen, ἑαυτῷ ı, sich etwas an» 
eignen, zu eigen machen, geneigt od. innig 
‚ ergeben machen: Med.’ häuslich, heitiisch, 
τ verwandt, vertraut, befreundet‘ werden, sich 
mit einem durch Heyraih u. Verwandtschaft 
‚ verbinden, jemaudes Freund od. Schüler wer- 
den, τινί, dav.' 


σινοικεέίωσις, 7, die Mitzueigmung: bes. als rhe- 

torische Figur, wein Balz —— 

ngesetzte Dinge durech dei Aus 

druck verbunden οὔ; Einer Person beygelegt 
5, δὲς 


or. entg 
‚werden, hutil. Lup. 2, ὁ. Quinctil.'g, 


συνοικέδία, 1, — συνοΐχηδις: 


olstmorc,' bis. 
Elie, Löbeck Phryn. p.’516. 2) .. svrolkie. 
aus- od» Stnbeugenosse, Ehe, 
yoinde, Jon, (sixie) ausammetwohnen, zusete- 
‚now, ἰθεκχὲ 
 menlebeu, ep. — 
Hdt. ‘bes, lich 


‚Hom. 15 ,,15.. mit einem, wahl, 
als Manı u, Frau zusam 
menleben, arögl, δούλῳ, 


δεσποίνῃ u..dgi. Βάι, 


Syvor—Lvvora 
„häufig, übertr. συνοικεῖν καχῷ, «λύπη, ” 
re Ar Ach. Tat. Ῥ 455, τὴ Pia. —8 


bewohnen lassen, init Einwohnern besetzen, 
bevölkern, χώραν, dav. 


nua, τὸ, das Zusammenwohnen od. -seyn, | 


eine Versammlung od. Verfassung zusammen- 
lebender Menschen wie in der Demokratie, 

Adt. 7, 156. 2) Wohnung, Zimmer, Plut. 

συνοίκησις, 9, (συνοικέω) das Zusammenwohnen, 

“ -leben, -seyu, Umgang, bes. ehelicher, dah, die 

Ehe: überh. = das vorherg. N 

σνυνοικητὴρ, ἦρος, ὁ, und ᾿ J 

συνοικητής, οὔ, d, (avvoxew) der mit einem an- 
dern zusammen wohnt od. lebt, contubernalis: 
bes. vom ehelichen Zusammenleben. 

συνοικήτωρ, 0905, 6, 7, —= das vorherg. 

συνοικία, ἡ, Att. ξυνοικέα, (συνοικέω) das Zusam- 
menwohnen, Zusammenleben, wie συγοίνησις, 
Plat. lesg. 3. Ρ. 679. B. 2) die Zusammen- 
wohnung, Wohnhaus, Landhaus, Stadt od. Ort, 
wo mehrere zusammenwohnen, ‘worin Mieth- 
leute aufgenommen werden, Xen. 3) im plur. 

„ab Ewo ; die zusammenstehenden, au ein- 
ander stossenden Wohnungen od. Häuser, bes. 
die Landhäuser, in denen mehrere zusammen 
zu wohnen od. mehrere Wohnungen von Ar- 
beitern iu Eins verbunden zu seyn pflegten: 

Υ, 

συνοίκια, zd, verst. ἱερά, ein öffentl, Fest in 
Athen zum Andenken der durch Theseus be- 
wirkten Vereinigung aller zerstreut wohnen- 
den Bürger zu Einer Gemeinde, das am ı7ten 
Tage des Boedromion gefeyert wurde, Thuc. 
a, ı5. spätere Form ist συγοικέσιαι, τώ, vgl. 
auch μετοίκιον, 2. 

σνυνοικίζω, low, (οἰκπέζω) einen mit einem andern 
in Einen Wohnort nd. in Ein Wohnhaus zu- 
sammenbringen, τινά τινε: dah. σ. χώραν, 7d- 
πον, πόλιν, eine Gegend od. Stadt durch neue 
Einwohner bevölkern, eine PHanzstadt od, Co- 
lonie anlegen: o, oimrogas,. die Bewohner 
eines Landes zu Einer Gemeinde vereinigen: 
συνοικίζειν τινὶ ϑυγατέρα, einem seine Tochter 
zur Ehe geben: dar. 

συνοίκϊσις, n, das Bevölkern durch neue oder 
fremde Einwohner, die Colonie. 

συνοικισμός, d, (συνοικίζω) Bevölkerung durch 
neue od. fremde Einwohner, Colonie. 2) Ge- 
sellschaft, Umgang, Ehe. 

m. nges, 6, Pind. und 

owroixoris, οὔ, d, (συγοικίζω) der einen Ort mit, 
neuen Bewohnern bevölkert, eine Colonie da- 
selbst anlegt. 

συνοικοδομέω, (οἰκοδομέω) mit, zugleich bauen 
od. erbauen. 

σονοικογνομέω, (οἰκονομέω) mit einrichten od. ver- 
walten, ein Hauswesen, einen Staat u. dgl. 

σύνοικος, ον, (οἶκος) in Einem Hause od. zusam- 
men wohnend, zusammen lebend: bes. Gatte, 
Gattinn. 

'συνοικουρέω, mit od. zugleich das Haus hüten, 
einsam, still, ruhig zu Hause leben, von 

övvoinovgds, dr, (oixovpds) mit od. zugleich das 

‘ Haus hütend, zusammen einsam , still, ruhig 
zu Hause lebend, Gesellschafter im stillen 
häuslichen Leben. 
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— 6 bemitleiden, ‚m. d. aoc. Neun. 

2) intr. Mitleid haben od. bezeigen. 

συνοίμιος, ον, (οἴμη) zusammensimmend mit ei- 
ner Gesangesweise od. einem Tönzeuge, φόρ- 
wuryı, wie σύμφωνος, Ap. Rh. 

ovroloua:, (οἴομαι, Irr.) mit einem andern glau- 
ben, derselben Meinung seyn, Plato. 

σύνοισις, #, der künftige Nutzen, von 

συνοίσω, fut. zu συμφέρω, Med. συνοίσομαι, Il. 
8, 400, Hes, sc. 558. meutr. part. τὸ συνοῖσον, 
= σύνοισις, was nützen wird. 

συνοκλάζω, «oe, (ὀκλάζω) zusammenkauern, sich 
auf die. Knie niederlassen. 

συγοκωχή, N, (ὑκωχὴ) Zusammenhalt, wie συγοχή: 
gemeinschaltliche Stütze. Δ 

ovroliodalvu, σϑήσω, (δλισ ϑαίνω, Irr.) mit, zu- 
gleich, zusammen gleiten, ausgleiten u. fallen. 

συνολκὴ, n, (ovrälsw) das Zusammenziehn, 

συνόλλῦμι, (ölkvm, Irr.) mit od, zugleich zu 
Grunde richten, verderben, tödten. Med. mit 
untergehn od. umkommen. 

συνολυλύζω, Ew, (ὁλολύζω) mit, zugleich, zusam- 
‚men ein Klage- od. Jubelgeschrey erheben. 

σύνολος, ον, ΡΝ ganz u, zusammen: gew. im 
neutr. a) τὸ ovyodor, das Gauze zusammen. 
b) als.adv. im Ganzen, durchaus, überhaupt: 
auch συνόλως. 

συνολοφύρομαι, (ὀλοφύρομαι) mit, zugleich klagen 
od. jammern. [φῦ] 

συνόμαιμος, ον, uud 5 

συνομαίμων, or, gen. ovros, (aiua) mit von dem- 
selben Blute, blutsverwandt, dah. ὁ a. Bruder, 
n a. Schwester. 

συγομᾶλύνω, (ὅμαλύνω) mit, zugleich od. ganz 
gleich od. eben machen, 

συνομαρτέω, ὅμαρτέω) mit od. zugleich folgen. 

συνομβρίζω, ( ὁμβιρίζω) zusammen reguen, von 
‚hefiigem Platzregen, Plut. 

ovvoußgos, or, (ὄμβρος) mit Regen verbunden 
od. vermischt, 

συνόμευγνος, ὅ, ἥ, (ὕμευνος) Bettgenosse, Betige- 
nossinn. 

συνομήϑης, ες, (ὁμήϑης) = συνήθης, Jac. AP. 

171. 


συνομῆλιξ, Ymos, 6, ἣ, (ὁμῆλιξ) wie συνῆλιξ, von 
leicher Jugend, von gleichem Alter, überh. 
senoss, Gelährte, Camerad, 'Theogn. 1059. 

guroungsiw, (dungsiw) mit od. zugleich Geissel 


seyn, 

— ες, (ὁμήρης) versammelt, Nic. 

συγνομιλέω, num, (ὁμιλέω) mit, zugleich umgehn 
od. Umgang haben, mit einem, rıri, von 

συνόμϊλος, ον, (ὅμιλος) mit einem umgehend, 
Gesellschafter. 

συνόμνῦμι, auch συνομνύω, (ὄμνυμι, Irr.) mit od. 
zugleich schwören. 2) sich durch einen 
Schwur verbinden, sich zusammenverschwö- 
ren, οὗ συνομοσάμενοϊ τινι, jemandes Mitver- 
schworne, Plut. 

συνομοιοπάϑέω, (ὁμοιοπαϑέι) mit leiden, mit 
od. zugleich dieselbe Empfindung, denselben 
Seelenzustand haben, dieselbe Leidenschaft mit 
einem empfinden: ebenso συνομοπαϑέω, 

συνομοιόω, (Öuosdw) mit, zugleich od, ganz äh 
lich machen. Ξ 

συνομολογέω,, (ὅὁμολογέωῚὴ zugleich, zusammen, 
ebenfalls Ἢ ἐν . dah. beystimmen , zugestchn, 

Hhhh h 2 


Zvvou—Zvvop 
ä) zusagen, versprechen, verheissen, 
3) sich mit einem vereinbaren , mit 
einen Vertrag machen, 


zugeben, 
geloben. 
einem ausmachen od, 
dar. 5 
oevouoloyla, 7, Beystimmung, Geständnis. ' 2) 
Zusage, Versprechen. 3) Vertrag. 
συνομόλογος, ον, (ὅμόλογος) beystimmend, zuge- 
stehend 
συνομοπᾶ 
συνομορέω, (ὅμορέω) mit angrenzen, 
συνόμορος, ον, (ὕμορος) mit angrenzen 
bart. 
συνομωνὕβέω, mit od. zugleich denselben Namen 
haben, von 
owvoumvüpog., 0%, 
Benseiben Namen führend. : 
συνοξύνω, (ὀξύνω) mit, zugleich scharf od. spitz 
machen, spitzig zugehn lassen. , 
σύνοξυς, υ΄, (ὀξὺς) geschärft, zugespitzt, spitzig 
zugehend. 
ουνοπᾶδός, dr, 
gehend, begleitend, dav. . 
συνοπιίζομαι, (ὀπάζω) mit folgen, mit begleiten. 
dem, ovos, 6, ἥ, (ὀπάων) = συνοπαδός, [ἃ 
Med. mit 


ϑέω, (δμοπαϑέω) = συνομοιοπαϑέω. 
von 
d, benach- 


(δμώνυμος mit od. zugleich 


(önadds) zugleich folgend, mit- 


συνοπλίζω,, ( ὅπλίζω) mit bewafluen. 
unter den Waffen seyn, Waflengefährten seyn. 
σύνοπλος, ον, (ὅπλον) mit unter den Waffen, 
Waflengefährte. , 
owonlogogiw, (ὅὁπλοφορέω) mit od. zugleich die 
Waffen tragen. 
συνοπτάοι, ἡσω, (önraw) mit od. zugleich braten. 
ouvonzixds, ἡ, dv, übersehend, voll Uebersicht, 
Scharfsicht od. Einsicht, scharfsichtig, eiu- 
sichtsvoll, τὸ συνοπτικόν, Scharfsicht, Scharf- 
sinn. 2) kurz zusammenfassend, unter eine 
kurze Uebersicht bringend, von 
σύνοπτος, ον, (συνόψομαι) sichtbar, übersichtlich, 
übersehbar, kennbar, erkenntlich, begreiflich. 
συνόρᾶσις, 7, Uebersicht, Einsicht, von 
συνοράω, f. συνόψομαι, (deaw, Irr.) überseln, 
einsehn, erkennen, bemerken. 
συνοργϊάζω,, (ὀργιάζω) mit, zugleich, zusammen 
die Orgien feyern. 
συνοργίζομαι, (ὀργίζομαι) mit, zugleich, zusam- 
men zürnen. 
συνόργιος, or, (ὄργια) die Orgien mitfeyernd. 
συνορέω, Now, (σύνορος) mit angrenzend,. 
συνορϑιάζω, (ὀρϑιάζω) mit aufrichten. 
συνορϑόω, (ὁρϑόω) mit od. zugleich aufrichten, 
grad machen, in Ordnung bringen. 
ovrogla, ἥ, (σύνορος) Nachbarschaft. 
συνοριγνάομαι, (ögıyvdouas) mit od. zugleich ver- 
langen. 


συνορίζω, ἰσω, (δρίζων) mit in dieselben Grenzen 
brivgen u. vereinigen. 2) intr. mit angren- 
zend, m. d. dat. 


συνορίνω, (öpirw) mit, zugleich, zusammen erre- 
gen, ganz aufregen od. in Bewegung setzen, 
auch übertr. zunı Zorn, zur Liebe, zum Mit- 
leid erregen, ἵνα οἵ σὺν ϑυμὸν give ll. 24, 
467. vgl. 568. Med. mit, zugleich, zusammen 
od. ganz in Bewegung gerathen, 11. 4, 552. [1] 
σύγορκος, ον, (ὅρκος) der mitgeschworen hat, 
durch einen Eid verbunden. 
σννορμᾶς, ados, ἥ, = συνδρομάς, avuninyas, von 
συνορμάω, 790, (ὅρμῳ) mit od. zugleich in Be- 
wegung setzen, autreiben, auregen. 2) häufi- 
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ΣῪ δὺ -ΞΣ ννὸοζ 

Bor Inte, mit od. zußleich'in Beweiuig kbm- 

- τ ‚ mitgehn‘, zugfeich äufbrechen, sich ‚zu- 

sammen aufmachen, ebenso ini Med.’ 

συνόρμενος, part. aor. med. zu συγόρνυμι, Aesch. 

συνορμέω, ἥσω, (dpueo} mit, zugleich, zusammen 

im Hafen od. in der Bucht vor Anker liegen. 

συνορμίζω, ἰσω, (δρμίζων mit od. zugleich in den 

Hafen, in die Bucht bringen u. vor Anker le- 

gen: überh. dicht zusammenstellen. 

συνάρνῦμι, (öprunı, Irr.) == συνσρίνω, poet. 

σύνορος, ον, Ion. σύνουρος, (ὅρος) mit angren- 

zend, z2usammengrenzénd. 2) übertr, verwandt, 

ähnlich, τινί, auch τινός, Aesch. 

συνορούω; (dparw) mit, zugleich, zusanimen sich 
heftig bewegen, sich stürzeh, spriugen, laufen, 

daher stürmen. 

συνοροφόω, ( ὀροφόωλ mit bedachen, bedecken, 

beschatten, überwölben. 

συνορχέομαι, (ὄρχέομαι) mit, zugleieh, zusammen 
tanzen. ᾿ 

συνουλόω. (οὐλόων durch eine Narbe verbinden, 
vervarben u. zuheilen, dar. 

συνούλωσις, ἡ, das Vernarben‘ τίν Zuheilen, dav. 

συνουλωτικός, ἡ, dv, vernarbend u. zuheilend. 

συνουρίζω, Ion, st. συνορίζωι 

σύγσυρος, ον, Ion. δι. σύνορος, w. m. 85. 

συνο ‚%, (σύνειμι, part. συνών, συνοῦσαν) das 
Zusammenseyn, Zusammeuleben, Zusammen- 
kommen, Zusammenkunft, Versammlung, Um- 
gang, Vertraulichkeit, Gemeinsehaft, Gesell 
schaft beym Sprechen, Essen, Schlafen “ὦ. dgl. 
bes. eheliche Gemeinschaft, Beywohnung, Bey- 
schlaf in u, ausser der Ehe: überh. — σενοι- 
sia, auch die Zusaıimenwohnenden selbst, dar. 

συνουσιάζω, zusammenseyn, zusammen leben od. 
wohnen, zusammenkommen: bes. zusammen 
schlafen, den Beyschlaf üben, dav. 

συνουσίἄσις, N, J— 

σινουσιασμός, 6, —= συνουσία, bes. Beyschlaf. 

συνουσιαστής, od, ὅ, Gesellschafter, Schüler, jeder 
der Umgang hat, auch ehelichen, dar. 

συνουσιαστικός, ἡ, ὃν, zum Umgang, bes. zum 
Beyschlaf gehörig, geschickt, geneigt. 

συνουσιόω, (οὐσιόω) wesentlich womit verbinden 
od. vereinigen, dav. - 

συνουσίωσις, ἢ, wesentliche Verbindung womit. 

συνοφρὕόομαι, (ὀφρυδομαι)ὴ die Augenbrauen zu- 
sammenziehn, die Stirn rumzeln, Soph. Tr. 870. 

σύνοφρυς, v, gen. vos, (ὀφρύς) mit zusamm 
wachsnen, zusammenstossenden, in eina 
laufenden - Augenbrauen, in Oberdeutschlawä 
ein Räzel, Theocr. 2) mit zusammengezagueh 
Augenbrauen, mit gerunzelter Stiru, dah. stolz, 
finster, mürrisch, traurig, 

συνοφρύωμα, τό, (συνοφρυόδομαι) die Verbindung 
der — das Zusammenfliessen bey- 
der in Eins. " 

συνυχεύς, ἕως, 6, (συνέχων) der zusammenhäle. 

— (ὀχέων) mit od. zugleich tragen, führen, 
a 


ren. 

συνοχή. ñ. Att. ξυνοχή, (συνέχω) Zusammenhalt, 
Zusammenhang, das Zasammenhalten, Zusam- 
menstossen, ἐν ξυνοχῆσιν ὅδοῦ, beym Zusam- 
menstossen od. Zusammentreffen der \Vege, 
auf dem Dreywege, Il. 23, 530. aber ἦν ξενο- 
χῆσιν ἀγῶνος u. dgl. vom Zusammentreflen im 
Kampf, in der Schlacht, Ap, Ah, u. Q. Sm. 


΄ 
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“ p) überh- Verbindung, —— im plur. 
Banden, Fesseln, c) übertr. Euge, Klemme, 
Beklemmung, Beängstigung, Angst: dar. 

συνοχηδόν, adv, zusammenhaltend. 

συνοχγμάζω, ( ὀχμάζω) zusammenhalten, zusam- 
menbinden. 

συνοχμός, 6, = συνοχή, poet. συγεοχμός, w. m. ἃ. 

. 14, . 

abroyos, ον, (συνέχω) wie συνεχής, zusammenhal- 
tend, zusammenhangend, verbunden: übertr. 

 zusammenstimmend, Eur. 2) vom der Zeit, 

. anhaltend. ξ 

φυνόχωχα, altes Ep. u. Ion. intr. pf. zu συγέχω 

a. συνόκωχα, zusammenstossen, sich zusammen 
od. gegen einander biegen, sich verbinden, 

' dah. ὥμω ἐπὶ στῆϑος συνοχωκότε, gegen die 
Brust zusammengebogne Schulterknochen, Il. 
2, 218. 2 zusammenfallen, niedersinken, Ὁ. 
Sm. vgl. Buttm. ausf. Gramm. ı. p. 338. 

obroyis, 4, Uebersicht, Ueberblick : überh. An- 
sicht, Anblick: ὑπό μέαν σύνοψιν üyayelv, un- 
ter Einen Ueberblick od. Gesichtspunkt brin- 

. 2) Entwurf, Abriss, Modell, von 
συνόψομαι, fut. zu συνοριζο). 

αυνοψοφἄγέω, ( ὀψοφαγέω) mit schlenımen oder 


prassen. 
συνρέζω, falsche Schreibung st. συῤῥέζω, 
συνσάττω, falsche Schreibung st. evouarıe, 
συνσπειράω, falsche Schreibung st. avansıpdan. 
ovvorädelo, falsche Schreibung st. συσταϑεύω, 
ovrorsigw, falsche Schreibung st. συστείχω, 
αυνστεφἄνηφορέω, falsche Schreibung st. συστη- 
φανηφορέω. Bi 
συνυτύφω, ge Schreibung st. ororögen. 
ovvoyoldse:, falsche Schreihung st. ovoyolafw. 
συνσωφρονέω, falsche Schreibung st. συσσωφρονγέω. 
aurıäyn, N, (συντάσσω) Zusammenordnung, Zu- 
sammenstellung, Anordnung, Verordnung, Vor- 
schrift. z. B. der Aerzte. 2) im plur. συντα- 
yal, wie συνϑῆκαι, Verträge, Verabredungen. 
σύνταγμα, τό, (συντάσσω) das Zusammengeord- 
sete, Zusanimengestellie, Zusammengesetzte, 
Augeordnete, insbes. a) 0. ἱππέων, ὁπλιτῶν, 
eordnete Abtheilungen von Reitern, von 
Schwergewaflneten, auch ohne bes. Zusatz ein 
geordnetes Heer, eine in Schlachtordnung ge- 
stellte Heerschaar, Schaef. Dion. comp. p. 250. 
b) Staatseinrichtung, Staatsverfassung,, — 
tution. c) eine Sammluug mehrerer zusam- 
mengestellter Schriften von verwandtem In- 
halt: überh. eine Schrift, ein Schriftwerk, ein 
Buch, bes. insofetu es ein Werk gelehrtes 
Samimlerlleisses ist. 
υνταγμᾶιάρχης, ov, 6, (ἄρχω) Anführer einer 
Heerschaar, 8, σύνταγμα, a. . 
υνταγμᾶτικός, ἡ, dv, vom σύνταγμα, dazu gehö- 
rig, in der Art eines solchen, dah. ovrıuypa- 
τικά, wohl geordnete u. ausgeführte Schriften, 
Gegens. ὑπομνηματικά, Ammon. 
mraypdııor, τό, Dim. von σύνταγμα. 
wrünns, ἐς, (συντήκω) schwindsüchtig. 
Ψταπκτέος, £a, dor, adj. verb. von συγτάσσω, zu- 
sammen zu ordnen. 
vrasxıngeog, or, und 
ντακτικός, ἡ, ὄν, (συντάσσω) zusammen ordnend 
γα. stellend. 2) vom Med. συντώσσομαι, zum 


Abschiede gehörig, λόγος, Abschiedarede. 
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συντὰλαιπωρέω., ἡσω, (ταλαυπωρέω) mit od. zu- 
gleich im Elemde seyn. , 

συντἄλἄσιουργέω, (ταλασιουργέω) mit od. zugleich 
Wolle spinnen. 

ovrräuıtiag, ov, ὅ, un 


d 
! avvrüulag, ov, 6, (ταμίας) Miteinnehmer, Mit- 


quästor. 
övrıduro, Ion. st. συντέμνω, Hdt. 
ovrrärdw, (ravle) == συντεένω, zugleich, zusam- 
men anspaunen, Pind. 
σύνταξις, sung, ἡ, (συντάσσω) Zusammenordnung, 
Zusammenstellung, Anordnung: auch das Zu- 
saınmengeordnete, Zusammengestellte: dah. 
Ordnung, Stellung, Stand, Verhältniss eines 
Gegenstandes zu andern, ἡ τῶν ὅλων σύνταξις, 
die Anordnung des Weltalls, die Weltorduung: 
insbes. 1) wie σύνταγμα, die Aufstellung der 
Soldaten od. des Heeres in Reihen u, Glieder, 
eordnete Heerschaar, Schlachtordnung: auch 
as Kriegscontingent, dah. σύνταξις ᾿“Ελληνικῆ, 
ein aus allen Hellenischen Bundesstaaten zu- 
sammengesetztes Heer. 2) das Zusammensez- 
zen od. Abfassen eines Buchs, einer Geschichte, 
dah. Schrift, Erzählung selbst, Abhandlung. 
5) b. d. Gramm. die sprachrichtige Verbindung 
der Wörter unter einander u. zu ganzen Siz- 
zen, die Wortfügung, die Lehre davon, die 
Syntax. 4) Verabredung, Abrede, Vertrag, 
Vergleich. 5) zugetheilte od. auferlegte Ab- 
gabe an die Staatscasse, milderer Ausdruck st. 
φόρος, den in Athen Kallistratos einführte. 
6) verabredeter Lohn, Löhmung der Soldaten, 
Sold, Besoldung, milderer Ausdruck st. μισϑός, 
zuerst b. Dem. Chers. p. 95. R. vgl. Jac. Anth. 
2, 3. p. 225. Schaef. Dion. comp. p. 565. auch 
Pension, Appanage, Jahrgeld. 
συντἄπεινόω, (ταπεινόω) mit, zugleich niedrig od. 
gering machen. 
— N, (τάραξις) Mitverwirrung, gänzliche 
Verwirrung. [τὰἃ} von 
συνιάράσσω, Att. —rım, f. Eu, (ταράσσον, Irr.) 
niit, zugleich od. ganz verwirren, zusammen- 
wirren, in Unordnung brivugen, 8. Il. ı, 579. 
übertr. verstören, in Vertogenhett setzen. 2) 
ganz verderben od. zerstören. 5) o. πόλεμον, 
rieg. erregen, Polyb. 
συνταργᾶνόω, (Tapyavde) verwickeln. 
σύνταῤδος, ον, (ταρῥός, ταρσός) zusammengefloch- 
ten, durch einauder gewachsen, verwickelt, 
δένδρον, ein Baum mit in einander verwachse- 
nen Wurzeln, dav. 
συνταῤῥόω, zusammenflechten, verwickeln. 
σὐντᾶσις, N, (συντείνω) Spannung, Anspannung, 
Anstrengung, 
συντάσσω, Att.—rre, f. fe, (74000) mit, zugleich, 
zusaminen ordnen od. anordnen, in Ordnung 
stellen oder bringen, zusammen stellen oder 
setzen, Einzelnes zum Ganzen ordnen, insbes. 
a) von Kriegern, in Reihen u. Glieder ordnen, 
in Schlachtordnung steilen: auch in Eine Ab- 
theilung zusamumenziehn, zu Einer Heerschaar 
vereinigen. b) von Schriftwerken, abfassen, 
verlertigen, passend einrichten, auch voh Wer- 
ken u. Arbeiten anderer Art, c) anorduem, 
was andre zu leisten haben, vorschreiben, auf- 
legen, z.B. Abgaben, zırl. 2) Med. συντάσ-- 
ooudı, sich zusamenorduen,, sich vereinigen 


Συντα-Συντε 


Seinigen in Schlachtordnung stellen: aber 
auch intr. sich in Eine Heerschaar zusammen- 
ziehny zu Einer Schaar gehören. b) wie im 
act. λόγους, ἔργα, τέχνας, abfassen, ausarbeiten, 
verfertigen, bes. ὑπόϑεσιν συντάττεσθαι, einen 
ewissen Gegenstand schriftstellerisch behan- 
eln, tractare argumentum, Schaef, Dion. 
comp. p- 70. c) mit einem verabreden, über- 
ankommen mit einem, τινέ, auch πρός τινα: 
dah. τὸ συντεταγμένον und τὸ συνταχϑέν, die 
Verabredung, wie σύνταξις, 4. d) später auch 
Abschied nehmen von einem, einem Lebewohl 
sagen, τινί, Jac. AP. p. LXVIII. 
συντατέος, da, dor, adj. verb. von ovrzeirw, an- 
zuspanmen, 
σωυντατικός, ἡ, ὄν, ἰσυντείνω) anspannend, anstraf- 
fend, anziehend, zusammenziehend. 
olvrägos, ον, (τάφος, Yanıo) mit od. zugleich 
begraben, in demselben Grabe liegend. 
συντχύνω, (taylrw) mit od. zugleich beschleuni- 
gen, beschleunigen od. beeilen helfen, Hdu 35, 
71. 73. τινὶ τι, 2, 155. = 
συντείνω, (τεἰνω) anspannen, anstraflen, anziehn, 
zusammenziehn : übertr. anstrengen. 
sich änstrengen, sich anspannen, dah, 8) eilen, 
laufen, wobey man gew. ὁδόν ergänzt: συντεί- 
γεῖν δρόμῳ εἰς ἄστυ, in die Stadt laufen, Plut. 
b) zunehmen, stärker werden, seine Kräfte 
mehr und mehr anspannen. c) seine Spann- 
kraft od. Schnellkralt wonach od. worauf rich- 
ten, εἰς re, dah. wonach zielen, eigentl. τοῖς 
τόξοις, Hipp. u. uneigentl. worauf abzwecken, 
Xen. wie tendo = specto, 
σοντειχίζω, ἰσω, (τειχίζω) mit, zugleich, zusam- 
men eine Mauer od. Burg bauen, durch eine 
Mauer od. Burg verbinden od. beschützen, ei- 
nen Ort gemeiuschaftlich befestigen. 
συντεκμαίρομαι, (τεκμαίρομαι) aus mehrern Zei- 
chen zugleich wahrnehmen, vermuthen, erra- 
then, schliessen, 
συντεκνοποιέω, (τεχγοποιέω) mit od. zugleich Kin 
der erzeugen. 
συντεκνόω, δι ὁ = das vorherg. 
συντεχταίνομαι, (τεκταίνω) mit, zugleich zimmern, 
bauen, bereiten. 
συντελέϑω, (τιλέϑω) = συντελέοι, gew. intr. mit 
dazw gehüren, mit, zugleich dabey od. dort 
seyn, Pind, 
συντέλεια, ἡ, (συντελέω) das Zusamımenentrichten, 
Zusanımenbezahlen einer Geldsumme, gemein- 
schaftliche Beysteuer zu öffentlichen Abgaben, 
der Gesamnitbeytrag, συντέλειαν ἄγειν, eine 
Abgabe gemeinschaftlich entrichten, Dem. 2) 
in Athen ein Verein von 16 — 60 Bürgern, die 
auf gemeinschaftliche Kosten ein Kriegsschifl 
für den Dienst des Staates ausrüsteten, u. dah, 
συντελεῖς hiessen, 5. über den noch mehrfach 
verworrnen Gegenstand Böckh Ath. Staats- 
haush. 2. p. 100. 115. auch diess Beytragen u. 
Ausrüsten selbst. 5) jede steuerpflichtige, Ab- 
aben zusammen entrichtende Genossenschaft : 
überh. ‚Gemeinschaft, Gemeinde, συντέλεια 
ϑεῶν, wie πανήγυρις 9. die Gesammtheit der 
Götter, alle Götter, Aesch. wofür auch τέλειοι 
ϑεοί, τέλειαι ϑεοί, gesagt ward. 4) das Hinzu- 
. gezähltwerden od. Hıuzugehören zu einer Ge- 
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nossenschaft, einem Verein, einer Gemeinde, 
dah. Zunft, Innung. 5) Beendigung, Vollen- 
dung, Vollbringung. 6) b. ἃ. Gramm. das 
Perfectum, sowie das Plusquamperfectum ὗπερ- 
συντελικός, 7) bey spätern Philosophen wir 
ἐντελέχεια, die Wirklichkeit, die Realität. 

συντελείωσις, 9, (τελειόω) die Vollendetheit, bes. 
die vollendete Handlung, wie συντέλεια, 6. 
Gegens. παράτασις. 

συνιέλεσμα, τό, (σιντελέω) gemeinschaftliche Ab- 
gabe od. Steuer. 2) Beendigung, Vollbrin- 

unge. 

— οὔ, 6, (συντελέω) der Abgaben od. 
Steuern mitentrichtet. 2) der Vollbringende, 
Vollendende, dav. 

συντελεστικός, ἡ, dr, vollendet: do, verst. χρόνος, 
das Perfectum, 

συντελέστρια, 4, fem. zu συντελεστής. 

συντελευτάω, now, (τελευτάω) mit od. zu 
endigen. 2) intr. mit od, zugleich enden od. 

‘ sterben. 

συντελέω, dow, (τελέω) mit, zugleich, zusammen 
endigen, vollenden, vollbringen, ganz vollen- 
den, vollbringen, vollziehn, vollstrecken, ver- 
richten, ins Werk richten, bewirken, zu Stam 
de SUN: Sr — od. zam Ziel führen: 
insbes. a) συντελεῖν ἱερά, ἀγῶνα, ἐκφορὰν u. 
mit, zugleich, zemeinscheflich foyern ab 

ehn. δ) intr. mit, zugleich, zusammen hin 
ommen od. hingelangen, eis rs, wobey man 
ὁδόν ergänzt, vgl. ἀνύω, c. auch übertr. zu es 
nem Eude, Zweck od, Ziel gelangen, zusam- 
men- od. übereinkommen. 2} zusammen od. 
gemeinschaftlich Abgaben, Steuern, Tribut 
entrichten, gleiche Abgaben geben, überh. 
gleiche Kosten aufwenden: insbes, a) συντελεῖν 
εἰς τὸν πόλεμον Ev ταῖς εἰςφοραῖς, gleiche Bey- 
steuer zum Kriege entrichten, Dem. b) ow- 
τελεῖν εἰς τοὺς ἱππεῖς, εἰς innada u. dgl. ei 
entl. zu den Rittern, zum Ritterstande zah- 
en: weil aber in Athen der Stand sich nach 
dem Vermögen bestimmte, von dem die Ab- 
gaben gezahlt wurden, u. die Bürger danach 
in gewisse Classen getheilt waren, zu Einer 
Abtheilung, zu Einer Classe, zu Einem Stande 
gehören, überh. mit andern wozu gehören, 
wozu gezählt od. gerechnet werden, mit εἰς, 
z. B. τελεῖν εἰς τοὺς νόϑους, zu den uneheli- 
chen Kindern gehören, zu ihnen gezählt wer- 
den, 8, συντελής, a. 0) συντελεῖν εἷς τοὺς Ad 
γαίους, εἰς Θήβας u. dgl. an eine Stadt, einen 
Staat, ein Volk zahlen, von Städten od. Völ 
kern, die unter fremder Botmässigkeit od. Ge- 
richtsbarkeit stehn, dah. zinsbar, steuerpflichtig 
seyn, Tribut zu entrichten hiben an einen 
andern Staat, von einem fremden Staat ah- 
häpngig, ihm 'unterwürfig seyn, Thuc. 4, 76. 
Lat. contribuere: auch συντελεῖν ᾿᾿ϑηναίσις, 
Θεσααλοῖς u, dgl. Ὁ. Plut. u. Paus. vgl. ow- 
τελής, b. d) überh. wozu beytragen, mit hel- 
fen, mit beförderlich od. nützlich seyn. Dar. 
συντελής, ἐς, mit, zugleich, zusammen Abgaben 
entrichtend, gleiche Abgaben gebend, zu 
συντέλεια, Bdtg 2. gehörend, F überh. glei 
che Kosten aufwendend, dah. a) zu derselben 
Bürgerclasse gehörend, weil man die derselben 
aufgelegten Abgaben miteutrichtet: überh. mit 
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' wozu gehörend, mit wozu gezählt od. gerech- 
net, εἧς τινας od. εἴς τι, b) zinsbar, steuer- 
pflichtig, tributpflichtig an einen andern Staat, 
von ihm abhängig, ihın unterwürfig, Lat. con- 

“ tributus: πόλιν ὡς; αὐτοὺς συντελῆ ποιεῖν, sich 
eine Stadt zinsbar machen, Dem. dar. 

τντελικός, ἡ, dv, dem συντελὴς od. zum συντελὴς 
gehörig, ihu betreffend, von ihm kommend : 
τὸ συντελικόν, alle die zusammen eine gemein- 
schaftliche Abgabe od. einen Tribut zu eut- 

‘ richten haben, confributi. 2) Ὁ, ἃ, Gramm. 

‘ χρόνος σ. tempus perfectum, ῥῆμα 0. verbum 
perfectum, στάσις 0. status facti sew praeteriti 

‘et dönsummati, (umetil. 3, 6, 46. 

συντέμνω, Ion. συντάμνω, f, συντεμῶ, (zduve, Irr.) 

° zerschneiden, zerhauen, zertheilen, trennen. 

τ΄ 2) zuschneiden, zusammenschueiden, verschuei- 

‚den, beschneiden, behauen. b) übertr. ver- 
kürzen, abkürzen, beschränken, einschränken, 
z. B. τὰς δαπάνας εἰς τὰ καϑ᾽ ἡμέραν, Xen. 
5) elliptisch, den kürzesten Weg einschlagen, 

- eilen, wobey man ὅδόν ergänzt, συγιάμνειν ἀπ᾽ 

‚dunslov ἄκρης Eni Καναστραίην ἄκρην, Hdt. 
7, 123. u. m. d. acc. trausitiv gewendet, ovr- 
τέμνουσι Year βλάβαι τοὺς κακόφρονας, sie 
holen die Frevier auf dem kürzesten Wege 
ein, Soph. Ant. 1103. st. συγτέμνουσι τὰς ὁδοὺς 
τοῖς xundppoos: ebenso ward συστέλλειν und 
συνελεῖν gebraucht. b) ὡς δὴ συντέμνω, verst, 
τὸν λόγον, dass ichs kurz sage, Eur. ebenso 
obvreuve, fasse dich kurz, ὡς συντέμνοντι εἰ- 
πεῖν, ums kurz zu sagen, wie συνελόντι εἰπεῖν, 
#uch bloss σιντέμνοντε, Valck. schol. Phoen. 

. οὐ τοῦ χρόνου συντάμνοντος, da die Zeit 

drängt, Hdt. 5, 41. vgl. wurzouog, 2. 

συντερμονέω, mit einem grenzen, sein Grenznäth- 
bar seyn, m. d. dat. Polyb. von 

Brıipuwr, ον, gem. oros, (τέρμων») angrenzend, 

achbarlich. 

evrıdona, (τέρπω,, Irr.) mit, zugleich ergötzen 
od. vergnügen. 

συντεταγμέγως, adv. part. pf. pass. von vursdoow, 
ordentlich; gesetzt, ruhig. 

αμντεταμένως, adv. part. pf. pass. von συντεένω, 
angestrengt, heftig, schnell. 

ovrırgaivw, {τετραίνω, Irr.) bey den Att. ge- 
bräuchlichere Nebenforın von συντιτράω. 

σύνεευξις, ἡ, (συντυγχάνω) wie συγτυχία, das Zu- 
samihentreflen, Zusammenkunft, Unterredung, 


συντεχνάζω, (τεχνάζω) und 

σουντεχνάω, (τεχγάω) mit-od. zugleich künstlich 

- sulegen, eigentl. u. uneigeutl. 2) mit den 
R na arbeiten. 


σοντεχνίτης, οὐ, ὁ, (τεχνίτης) == σύντεχνος. 

σὔντιχνος, 6,9%, (τέχνη) dieselbe Kunst mit aus- 
μου, Mitkünstler, Kunstgenosse. 

σύντηγμα, τό, (συντήκω) das Zusammengeschmolz- 
ne, h Schmelzen Verbundne od. Aufge- 
löste. 2) das Zerschmelzen, Hinschwinden, 

. Hinschmachten. 

oowınatixdsy ἡ, dr, zusammenschmielzend, verbin- 
dend, auflösend u. zerstürend, von 

συντήκω, fo, (Ti) zwsammenschmelzen, ver- 
schmelzen, durch Schmelzen verbinden, verei- 
κόραι aber auch zerschmelzen, aullösen u. zer- 

n, auszehren, verzehren.: 2) im pf. ovr- 


τέτηκα, intr. hiuschimelzen, hinschwinden, sich 
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auflösen, abzehren, von Schwindsüchtigeu, 
hinschmachten, u. dgl. dav. 
σύντηξις, ἥ, das Zusammenschmelzen, Verschmel- 
zen: überh. Verbindung, Vereinigung durch 
Zusammenschmelzen: auch = σύντηγμα. 2) 
das Zerschmelzen , Hinschwiuden, die Außö- 
sung bes. des Leibes durch Schwiudsucht, 
Sehnsucht u, dgl. 
συντηρέω, jan, (τηρέω) 
od. bewahren, bey sich behalten. 
ten, zielen, dar. 
συντήρησις, 9, Bewachung, Bewahrung, Erhal- 
tung. 2) Beobachtung, dav. 
συντηρητικύς, ἡ, dv, bewachend, bewahrend, er- 
haltend. 
συντίϑημι, £ συνθήσω, (τίϑημι) mit, zugleich, 
zusammen stellen od. legen, an denselben Ort 
stellen od. legen. b) zusammenstellen, -legen, 
-seizen, zusammmenfügen,, verbinden , verferti- 
gen, zu Stande bringen: bes. in Ordnung )9- 
en, geschickt oder künstlich anlegen, von 
chriftwerken, Planen, listigen Anschlägen u. 
dgl. οὐ einem etwas mitgeben, zur Besorgung 
übergeben, τινί τι ἃ) συντιϑέναι λογισμῷ 
folgern, schliessen, urtheilen, Arr. — 2) Med. 
συντίϑεμαι, eigentl. sich etwas zusammenstel- 
len, bes. äussere Eindrücke mit dem innern 
“ Wahrnehmungsvermögen in Verbindung brin- 
en, dah. merken, achten, aufmerken, Honı. 
. bes. in der Fügung σὺ δὲ σύνθεο, du aber 
merke auf, auch σὺ δὲ σύνϑεο ϑυμῷ, Od. 15, 
27. u.m. d. acc. der Sache, bemerken, beach- 
ten, wahrnehmen, bes. durch das Ohr, dah. 
hören, Od. 20, 92. auch σύνϑετο βουλὴν ϑυ- 
μῷ, D. 7, 44. φρεσὶ σύνθετ᾽ ἀοιδήν, Od. 1, 328. 
(bey Hom, kommt das act. gar nicht vor, auch 
vom Med. nur aor. 2. ausschliesslich in der 
eben angeführten Bdtg, und auch im Indicat. 
stets ohne Augmı.) b) awrridsual τινι od. πρός 
τινα, mit einem festsetzen, verabreden, 889 
schliessen, Pind. συμμαχίαν, ein Bünduiss 
schliessen: auch mit einem wetten, Phut. - €) 
συντίϑεμαὶ τινι, ich trete einem od. einer Sa- 
che mit bey, stimme od. pflichte mit bey, 
wozu man ψῆφον zu ergänzen pflegt. 
συντίκτω, (τέκτω, Irr.) mit, zugleich gebären od. 
—— 
συντίλλω, (τίλλω) zerrupfen, zerpfücken, zer- 
zausen. 
ovsriuier, jow, (τιμάω) zusammen od, gemein- 
schaftlich mit andern schätzen, συνετὶμήσαγτο 
ὑπὲρ ἐμοῦ ταὐτην τὴν εἰςφοράν, sie schätzten 
meinen Beytrag nach meinem Vermögen, setz- 
ten ihn nach meinem Vermögen fest ,''Dein. 
Pass. au Schätzung od. Werth zunehinen, im 
Preise steigen, Dein. dav. ᾿ 
συντίμησις, ἣ, Schätzung, Werth, Preis, LXX. ΒΗ 
συντιμωρέω,, (τιμωρέω) mit beystehn od. hellen. 
Med. wit rächen. 
συντϊ άσσω, ξω, {τινάσσων mit, zugleich schütteln, 
erschüttern, erregen. 
συντϊταΐίνω, (τεταένω) = συντείνω. ͵ 
συντιτραίνω. — das folg. sehr zw. u. wahrstch. 
nur verschrieben at, συντετραΐένω, ‘ 
συντιτράω, f. συντρήσω, b. ἃ. Att. gebräuchlichere 
Nebenform des Praes- συντειραένω, (τιτράω, 
Irr.) durchbohren, aushöhlen, τοὺς uvgobs, von 


mit, leich bewachen 
ταν 2) beobach- 
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die ihr Bett aushöhlen ed. sich durch 
hindurch Bahn brechen, Hdt. ἃ, 
μῦϑον δι᾽ ὥτων, 


Flüssen, 
Hemmungen 
11. hindurchgehn lussen , δι᾿ ὥτω» 
Aesch. Choeph. 449. συγτρῆσαι εἰς τὰ τῶν 
πλησίον, im Bergwerke Gänge in die der Nach- 
barn brechen, Dem. Pass, durch Oeflnungen 
od. Gänge in Verbindung stehn, συντέτρηται 
ἡ ὄσφρησις τῷ στόματι κατὰ τὸν οὐρανόν, der 
Geruch steht mit dem Munde durch den Gau- 
men in Verbindung, Aristot. ebenso εἰς τὴν 
γλῶσσαν ἡ ἀκοὴ συντέτρηται, der Gehörgang 
ist nach der Zuuge zu durchbrochen, er führt 
in die Zunge, Plut. 

συντιτρώσχω,, ρώσχω,, Irr.) verwunden, von 


{τιτ 
mehrern Wunden od. von Mehrern, die es thun. 


συντολὔπεύω, (τολυπεύω) mit abspulen, abhaspeln, 
abweifen: übertr. gemeinschaftlich vollenden, 
bes. von langwieriger od. schwieriger Arbeit. 
ovyroneio, and 
συντομέω, (σύντομος) abkürzen, verkürzen. 
ovyzoun, ἢ, (σύντομος, 2.) Verkürzung, Vermin- 
derung. ᾿ 
συντομία, ἥ, (σύντομος, 2.) Abkürzung, Kürze, 
συντομίζω, = συντέμνω, Suid. von 
σύντομος, ον, (συντέμνωῚ) zusammengeschnitten, 
beschnitten, Kurz geschnitten. 2) übertr, ab- 
„gekürzt, verkürzt, kurz, τὰ σύντομα τῆς ὁδοῦ, 
bkürzungen (des Wegs, Richtwege, Hdt. 4, 
136. überh. besehränkt, eingeschränkt, vermin- 
dert. Adv. συντόμως, kurz, in kurzer Zeit, 
sogleich: conip. συντιομωτέρως, Isocr. Paneg. 
17. super. συντομωτάτως, Soph. Οὐ, 1579. 
συντονέω, (σύντονος) anspannen, dav. 
ovvroria, 9, Spannung, Anspannung, 
gung. 2) Stärke, Kraft. 
owrrorolidıorl, (Avdıcıl) 
die auch ὑπερλύδιος hiess, 
pP: 237. ᾿ 
σύντονος, ον, (συντείνω) gespannt, angespannt, an- 
gestraßt, angestrengt: dah. kräftig, stark, hef- 


Anstren- 


ἁρμονία, eine Tonart, 
Böckh Pind, ı, 2. 


tig, eilig. 2) zusammentönend, gleichtönend, 
gleichstimmig, dav. 

συντονόω, mit Einerley Ton oder Accent be- 
zeichnen. 

συντορμόω, (τόρμος) durch eingefügte Zapfen | 
verbinden. 

συντορῦνάω, (τορυνάω) zusammenrühren. 


συντράγῳδέω. how, (τραγῳδέω) mit einem Zusam- 
men eine Tragödie spielen. 

συντράπεζος. ον, (τράπεζα) it am Tische, Tisch- 

„genosse. [ἄ 

owrıpavlilo, low, (τραυλίζω) mit, zugleich stot- 
tern, stammeln. od. lallen. 

σύντρεις, ol, ai, σύντρια, τί, (τρεῖς) je drey, drey 
u. drey zusammen, immer zu dreyen, Od. 9, 
429g. Valck. Hdt. 4, 66. 

συντρέποω, ψω, (reine, Irr.) mit, zugleich wenden 

“od. kehren: bes. mit in die Flucht schlagen. 

συντρέφω,, ἴ. ϑρέψω, (τφέφω, Irr.) mit, zugleich, 
zusammen nähren, füttern, aufziehn, erziehn 
mit einem, τινὲ: überh. zusammen aufziehn u. 
halten. Med. zusammen od, mit einander auf- 
wachsen, zusammenleben, sich zusammen ge- 
wöühnen. 2) wie τρέφω, von flüssigen Dingen, 
eh machen, dick werden lassen, verdik- 

en. Med, gerinnen; überh. sich zu einer 
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festen Masse bilden, Consistenz gewinnen, 
entstehn, Plat. Phaedo p. οὔ. ἢ, m 
συνίρέχω, S. ϑρίέξομαι, gew. Ögäpoluaı, δον. 2. 
συνέδρἅμον, (τρέχω, Irr.) zusammenlaufen , zu- 
sammenrennen, bes. im feindlichen Sinne, im 
Kampfe zusammentrellen, an einander gera- 
then, N. ı6, 335. 337. (beydemal im aor. 2. 
soust hat Hom. das Wort nicht.) b) im freund- 
lichen Sinue, übereinkoinmen, sich vereinigen, 
auf Eins hinauslaufen, ei γνῶμαι συνέδραμον 
ἐς τωὐτό, Hdt. ı, 53. συντρέχειν τοῖς κριταῖς, 
sich über die Wahl der Richter vereiubaren, 
Xen. οὐ überh. übereinstimmen, zusammen- 
— ir rein zutreflen, zul oder 
πρός τί. zusammenlaufen, einschrumpf: 
sich krümmen, wie Haare von’ der Hitze, Sn 
2' zugleich od. zusammen au Einen Ort lan- 
fen, sich versammeln, zusammenkommen: von 
Flüssen, zusawpmenlliessen, Soph. 3) mit od. 
‚ebenfalls laulen, denselben Weg nehmen. 
σύντρησις, N (συγτιτράω) das Durchbobren. 3») 
das Verbinden durch eine gemeinschaftliche 
‚Velluung. 
σύντρητος, ον, (συντιτράω) durchbohrt.. 2) durch 
eine gemeinschaftliche Oeffnung verbunden, 
συντρϊαινόω, (τριαινόῳ) mit dem Dreyzack zusam- 
menrüttelo: iiberh. erschüttern, zertrümamern. 
συντυϊβὴ, N. τῷ σύντριψις, LXX. 


᾿συγεριβὴρ, ἐς, = σύντριψ, von 


συντρίρω, φω, (τρίβω) zusammen od. an einan- 
der reiben, τὰ πυρεῖα, die Hölzer zum Feuer- 
machen. 2) zerreiben, zermalmen, zerbrechen 
zerschlagen , zerstossen, zZerprügeln, einen 
gleichs. mit Prügeln abreiben, wie conterere, 
eontundere: überh. beschädigen, verderben 
‚zerstören , verwirren u. umstürzen: im 
übertr. a) in Gemithsverwirrung, in Betrüb- 
niss od. Seelcnangst gerathen, zerknirscht od. 
gequält seyn, Jac. Ach, Tat. p. 859. b) aich 
an — — od, stossen, in Zwist an 
einander gerathen: auch sic oran stossen 
od. Anstoss nelımen, [1] ἘΝ 6 
συντρτηραρχέω, (τριηραρχέων mit od. zugleich 
τριήραρχος seyn, von 
— — 6, (τριήραρχος) der mit andern 
zugiei ol. zusammen ruderer 
rüstet od. oefchliet, — = 
σύντριμμα, τό. (συνερίβω) das Zerri “ 
brochne, Bruch, Kae rer ve 
der Anstoss. μ“ ἦν — 
gurzgiunds, ὁ, = σύνχριψις, LXX. 
ourıpup, ἴβος, 6, 9, (σεντρίβω) zerreibend, zer- 
stossend: auch Name eines Hauskobolds, der 
die Töpfe auf dem Heerde zerschmeisst,, 
‚Hom. τά, 9.. 2) = οἰκότριῳ, zw. ie 
σύντριψις, N, (aueelßn] San Zusammen- oder 
— * Zusammen»stossen„ dah, 
2) das Zerreiben, Zerschl 2 Ossen. 
5) überl. Schlag, Stoss. — — 
συντροφία, ἡ, die Ernährung od. Erzi mit 
od. bey einem, zugleich ‘od. zusammen mi 
einem, gemeinschafiliche Erziehung: überh. 
das Zusammenleben, Gesellschaft, Umgang. 
2) das ag pers year von . 
σύντροφος, ον, (συντρέφω) mit, zugleich,, zusam- 
men gefüttert, κως αἰ pr ἥρως agent erz>- 
gen, zusammen aufgewachsen, überh. mit einem 
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durch — Gesellschaft, Umgang od. 
un 


Gewohnheit verbunden, vertraut, befreundet, 
τῇ Ἑλλάδι πενίη σύντροφος, Hdt. 7, 102. gew. 
m. d. dat., doch auch zuw. m. d. gen. 
γτροχάζω, (τροχάζω) und ὁ 

γιροχάω, (τροχάω) wie συντρέχω, mit, zugleich, 
zusammen laufen. 

ντρύγάω, (τρυγάω) mitlesen, miterndten. 
ντρύφάω, (τρυφάω) mit od. zugleich schwelgen, 
schwelgerisch od. weichlich leben. 

ντυγχάνω, fut. ---τεύψομαι, aor. 2. συγέτῦχον, 
τυγχάνω, Irr.) zusammentreflen, ‚zusamunen- 
kommen mit einem, zıri, einem begrzuen, 
Hdt. 4, 14. auch mit einem sprechen, sich mit 
einem unterreden: d owrsıywr, wie ὅ τυχών, 
der erste der besste, der einem begegnet, τὸ 
συντυχόν, ohne Auswahl, wie sichs triflt, dah. 
gemein, gering, schlecht, Hdt. ı, 51. 2) zu- 
treffen, sich zutragen, einem begegnen oder 
widerfahren, τινί, Hdt. 8, 150. 

γτυμβωρὕχέω, (τυμβωρυχέω) mit, zugleich, zu- 
sammen in Gräber einbrechen u. sie bestehlen: 
üiberh. zusammen TJieberey treiben. 

vılnda, (Tundw) συντυποῦσϑαι τὰς ψυχὰς τοῖς 
παροῦσι, die Seelen dem gegenwärtigen Ein- 
druck der Uinstände hingeben, Simplic. 
γτὔραννεύω, (τυρανγεύω) mit od. — un- 
umschränkt herrschen, tyranunische Gewalt ha- 
beu od. üben. 

ντὕραννοκτονέω, (Tugavvoxtovio) mit, zugleich, 
zusammen den od. die Tyraunen tödten. 
γτύραννος, ὅ, auch ἥ, (τύραννος) Mittyrann, 
Theilnehmer an gewaltsamer od. unumschränk- 
ter Herrschaft. [τῦ] as 
yıloda, (τυρόωὴ) eigentl. zusammenkäsen, kom. 
st. συγκυκάω, zusammenrühren, Ar. Eq. 479. 
vılzia, 9, (συνγτυγχάνω) das Zusammentreilen, 
Zufall, Begeguiss, Ereigniss, Erfolg, Ausgang, 
Theozn. 590. u. Hdt. auch insbes. ein glück- 
liches Ereigniss, glücklicher — dr. 1, 
68. 5, 4ı. Pind. P. ı, 70. 2) bey Spätern, 
das Zusammenkommen, die Zusammenkunft, 
Bekanntschaft, Unterredung: dar. 

γιϊχικός, ἡ, ὄν, zufällig, KS. 

γυγραίνομαι, (üygalvouas) mit feucht werden. 
γυϑλέω, ἧσω, (ὑ λέω) zusammen schwatzen, 
γύλακτέω, (ὑλακτέω) mit, zusammen bellen. 
γύμεναιδω, (ὑμεναιόω) dem Hochzeitsgesang 
mitsingen. 

νυμνέω, (ὑμνέω) mit od. zusammen singen. 2) 
mitbesingen. 

νυπάγω, ξω, (ἄγω, Irr.) mit unterziehn oder 
unterwerfen. [@ 

νυπᾶκούω, ὅομαι, (ἀκούω) mit, zugleich gehor- 
chen od. folgen. 2) mit darunter verstehn. 
γύπαρκτος, ον, (συγυπάρχω) mit od. zugleich 
vorhanden, dav. : . 

νύπαρξις, 9, das Mit- od. Zugleichvorhanden- 
seyn. j , 

—— ὅ, (ὕπαρχος) Mitstatthalter: bey den 
Römern Mitpräfet. ὃ 
νυπώρχω, (ὑπάρχω) mit, zugleich, zusammen 
seyn, vorhanden seyn od. existiren. 
wünärebe, (ὑπατεύω) mit Consul seyn, von 
γὐπᾶτος, 6, (ὕπατος) Mitconsul. [Ὁ] 

γύπειμις (eig) mit darunter seyn. ᾿" 


νγυπερβάλ Ὶ (βάλλω, Το, ) mit od. zugleich 
1: Th "© re 


Svvv—Zuvvy 


— — 2) intr. mit oder zugleich über- 

gehn. 

συνὕπηρετέω, (ὑπηρετέω) mit od. zugleich bedie- 
nen, aufwarten, helfen. 

ovyunnzew, (ἠχέω) mit, zugleich dazu tönen od. 
lärmen. 

συγυποβάλλω, (βάλλω, Irr.) mit od. zugleich dar- 
unter werfen od. legen, unterschieben, an die 
Hand geben. 

συνυποδείκνῦμι u. ---δεικνύω, f. --δείξω, (δείκνυμι) 
mit od. zugleich andeuten, 

συννποδύομαι, (δύω, Irr.) mit od. zugleich hinun- 
tergehn, mit untertauchen. 2) sich mit oder 
zugleich unterziehn, mit od. zugleich unter- 
nehmen, m. d. acc. [über die Sylbenmessung 
8. δύω. ᾿ 

συννποῖε γνῦμι, (ξεύγνυμι, — mit unterjochen. 

συνυποκορίζομαι, (ὑποκορίζομαι) mit od. zugleich 
tändeln. 

ovsunoxplvouas, (ὑποκρίνομαι) mit od. zugleich 
sich verstellen, den Heuchler spielen. 

συνυπολαμβάνω, (λαμβάνω, Irr.) mit aufnehmen 
od. unterstützen. 

συνυπονοέω, (νοέω, Irr.) mit od. zugleich darun- 
ter verstehn: auch = üinorodw, vermuthen, 
errathen, 


ovrunoninzw, (πίπτω, Irr.) mit, zugleich darun- 
ter liegen od. darunter verstanden werden. [1] 


συνυποπτεύω, (önomzebw) mit od. auch argwöhnen. 
συνυπόπτωσις, N, (συγυποπίπτω) das mit darunter 
verstauden werden. 


συνυποστέλλω, (ὑποστέλλω) mit od. zugleich ver- 
kürzen. 

συνυποτέϑεμαι, (τίϑημι) mit annehmen od, vor- 
aussetzen. [7 

συνυπουργέω, (ὑπουργέω) mit dienen od. behülf- 
lich seyn. 

συνυποφέρω, (φέρω, Irr.) mit, zugleich darunter 
tragen od. führen, mit unterwerfen. 

συνυποφύομαι, (piw, Irr.) mit od. zugleich dar- 
unter wachsen, zu- od. nachwachsen, mit dar- 
unter entstehu. ε 

συνυποχωρέω, (χωρέω mit od. zugleich zurück- 
gehn, weichen, nachgeben. 

ovrügalro, (ὑφαίνω) zusammenweben, verweben: 
übertr. verbinden, zu Stande bringen, listig 
anstiftien, Hdt. 5, 105. dav. 

συγύφανσις, ἧ, das Zusammenweben, [Ὁ] und 

συνύφασμα, τό, das Zusammengewebte, das Ge- 
web. [üÜ 

συνύφειαι, al, (συνυφής) die mit einander ver- 
bundnen Stücke von Wachszellen, Honuigwaa- 
ben, auch ἱστοὶ συνυφεῖς, Aristot. [Ὁ] 

συνύὕφή., ἣ, (ὑφή) das Geweb, wie συνύφασμα. — 
(die Bdtg Einschlugsfaden hat das Wort nie, 
denn Plat. leg. 5. p- 754. E. ist die richtige 
Lesart evupy nach andern auch von Bekker 
hergestellt.) En 

συνὕφὴς, ἐς, (συνυφαίνω) zusammengewebt, durch 
ein Gewebe verbunden. 

owvgiornu, (ἵστημι) mit od. zugleich existiren 
lassen. 2) im perf, u. aor. 3. act. u. im med, 
mit od. zugleich existiren. b) mit od. zugleich 
unternehmen od, übernehmen. 

συγυψόω, (dyda) it od. zugleich erhöhn od, 
erheben. — xy " Ἢ : 

TIiiii 


Zvvo—-Fvoß 


συνῳδέω, (συνῳδός) zusammen singen od. spielen. 

συνῳδὴ, ἥ, (ᾧ ἡ) und : 

ovredla , ἡ, (συνωδός) das Zusammensingen oder 
Zusammmenspielen, das Einstimmen in den Ge- 


sang. ς 
— lvo) mit od. zugleich Geburtswehen 
haben od. gebären. 2) tiberh. sich mitbetrü- 
ben über etwas, m. d. dat. [1] 
συνῳδός, dr, (ᾧδὴ) mit- od. zusammensingend, 
“mitspielend: übertr. übereinstimmend womit, 
τινὶ, Hdt. δ, 92, 3. 
dwudio, f -- ιϑήσω u. 000, (ὠϑέω, Irr.) mit, 
zugleich, zusammen stossen, drängen, drücken, 
pressen, dav. 
συνώϑησις, %, das Mit-, Zugleich-, Zusammen- 
stossen, -drängen, -drücken. 
συνώμεϑα, ı pl. conj. aor. 2. med, zu συνίημι, 
Π. 15, 581. 5 
συνωμία, ἣ, (ὦμος) die Zusammenfügung der 
Schulterblätter, die Stelle wo sie zusammen- 
efügt sind. 2) bey Pferden die Verreukung 
Bde Schulterblätter. 
συνωμίέᾶσις, 9, > συνωμία, 2, 
ὀυνωμοσία, A, (συνόμνυμι) Vereinigung durch ei- 
nen Schwur, Verschwörung, dar. 
συνωμόσιον, τό, die bey einer Verschwörung ge- 
trofine Abrede: auch überh. = das vorherg,. 
avvwudıns, ov, d, (avsdurvns) der sich mit Einem 
. mehrern durch einen Schwur verbunden 
hat, der Mitverschworne, gegen einen, ἐπέ τινι, 
Hdt. 7, 148, dar. 
συνωμοτικός, ἡ, dv, zur Verschwörung gehörig. 
ὄυνωμότις, ıdog, ἥ, fem. von συνωμότης. 
συνώμοτος, ον, (συνόμνυμι) durch einen Schwur 
vereinigt, verschworen : τὸ συγώμοτον, das Be- 
schworne, bes. das Bündniss, Thuc. 
θυνωνέομαι, ἡσομαι, (ὠνέομαι, Irr.) mit, zugleich, 
zusammen kaufen, Hdt. ı, 27. ᾿ 
öwuwröula, ἡ, Gleichheit des Nameus od. der 
Bedeutung, von 
συνώνῦμος, ον, (ὄνομα) von gleichem Namen, von 
gleicher Bedeutung. . 
συνωριαστής, οὔ, d, (συνωρὶς Ὁ der 'auf einem 
zweyspännigen Wagen fährt. 
ifo, (συγωρίς) zusammenspannen, bes. zwey 
Pferde: übertr. ξυνωρίζου χέρα, verbinde deine 
Hand mit meiner, reiche mir deine Hand, Eur. 
oweogYinsbouas, mit einem zweyspännigen Wagen 
fahren, Ar. von 
συνωρίς, Moc. ἡ, ein Zweygespann, Gespann von 
zwey Pferden, Maulthieren, Zugthieren überh. 
2) übertr. jedes Paar, wie das Lat, biga, bes. 
Eh r, Valck. Phoen. 331. 5) act. > Ver- 
bindende, Bande, Fessel, Aesch. Choeph. 979. 
(wahrsch. wie συγάορος, συνήορος,, von ἀείρω, 
nicht von a) 
σύνωσις, A, (συνω = = συνώϑησις. 
συνωφελέω,, ( ὠφελέω ) mit, zugleich nützen oder 
helfen, τινα. 
evrwzräddr, adr. (συνέχων) poet. δῖ, ousoynödr, von 
der Zeit, anhaltend, jun einem fort, Ds Th. 
695, nach andern, alsobald, sogleich, solort: 
vgl. Lobeck Phryn. p. 701. 
συξ ‚= συγξέω, w. m. 8. 
ns, 6, und 5 ER 
vor, ’ αὐϑὸς σ 
Schweinkofen, {β ’ ’ weinestall, 
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Ztoßowrol, ol, ein Ekelname der Boeotier, den 


Kratinos brauchte, Pors. Hec. p. LXV. 
σὔοδήληιος, ον, (δηλέω) vom Schweine beschädigt 
οὐ, getödter, 

σύοϑήρας, ov, d, (ϑηράω) Saujäger. 

bioxräoie, ἥ, un 

σζοκτονία, ἡ, (κτείνω) das Tödten od. Schlachten 
der Schweihe. 

σὕοκτόνος, or, {κτείνω) Schweine tödtend oder 
schlachtend. 2) mit verändertem Tone, σὔῦό- 
xı0v0g, 09, pass. vom Schweine getödter. 

ZTOMAI, ungebr. Stamınform, von der einige 
Temp. zu osiw abgeleitet werden. 

* wer or, (τρέφω) Schweine fütternd oder 

a ten , 

ovopdrıns, ov, ὅ, (φόνος) Schweinemörder, 
Schweinetödter. 

σὕοφόντις, dog, 1, fem. von συοφόντης. 

σὕοφορβέω, ( ds) Schweine füttern, dar. 

σύοφόρβιον, τό, Schweinestall, 2) Schweineheerde, 

— — (φορβή, φέρβω) Schweine fütıernd 
od. tend. “ 

Σύρα, ἧ, = Σῦρος. [- -] 

Sion, EN Syra, weibl. Eigenname. 2) auch fem. 
oe ar = Συρία, Syrerinn, Thevcr. 10, 
a6. [v- 

Σὕράκουσαι, al, Ion, Σύρἠήκουσαι, Hdt. Syreks- 
— die grösste Stadt Sichlieus: die —— 
Ait. brauchen wie die Dorier die Forın Fögs- 
nogaı, woneben Pind. des Verses wegen auch 
Zügdxoooms hat, Böckh Simon. Socr. p. XXXL 
u. v. L. Pind. Ol. 6, 6. ältere Form Στράτον- 
σα, 9, Steph. Byz. [Alpha ist in allen diesen 
Formen lang.) Adj. Figäuobouog, ia, ıor, ἴσα, 
Σύρηκ. Syrakusisch, Dor. u. Att. Συρακόσιος. 
Subst. Σρακοσεύς, ὅ, der Syrakusier. 

oipßä, adv. = τύρβα, w. m. 5. 

σύρβη, 9, — τύρβη, Lärm, Geräusch, Verwir- 
rung, furba. 2) von σύρω, = σύρμα, συρμός, 
σύρφαξ, nach dem nicht seltuen Wechsel zwi- 
schen ᾧ u. Dar. 

συρβηνεὺς, d, und 

συρβηνός, dr, lärınend, geräuschvoll, turbulentas, 

σύργασιτρος, 6, αν : 

συργάστωρ, ορος, ὅ, (σύρω, γαστὴρ) εἴροιι, συρά- 

Arie —— aueh ἘΌΝ u dem 

oden hinziehend, dah, wie ἑρπετόν, ein Wurm, 
eine Schlange, Dosiad. 2) übertr. ein gemei- 
ner Mensch, ein Tagelöhner. (Sollte es auch 
die Bdıg Sauhirt haben, so müsste wohl ewe- 
γάστωρ od. dgl. geschrieben werden.) 

σύρδην, av. (σύρω) forıziehend, mit Gewalt od. 

ugestüm fortreissend, zagweis, ruck weis. 

Zvgla, 7, eine der Kykladischen Inseln, Od. in 
Prosa gew. Zigos. 2) Syrien, Landschaft ἰὼ 
Asien, eigeutl. feın. vom Σύρος, verst. γῆ od. 


obgıyylas, ev, 8, (abeıyE) «ἄλαμος, eise 

Ügıyylag, ov σύριγξ) κάλαμος 

hohle Hohrart, * — ΤΩΙ 

oügiyyıor, τό, Dim. von σύριγξ, kleine Möhre, 
Erlass "Rohr, Röhrchen. 2) kleines hohles 
Geschwür, Fistel. 

σῦριγγοτόμιον, τό, ein kleines Messer, die Fistel 
_damit zu schneiden, von 

ovgıyyorduog, ον, (σύριγξ, 3. b. τέμνω) die Fistel 
s —— dazu 9 


Ἔ ner 
evgıyydw, (σύριγξ) zur Röhre machen, wie eine 


en US — 


Zvpor—:von - 
iöhre aushöhlen. Med. hohl werden: bes, 


in hohles Geschwiür, eine Fistel bekommen. 
utr, pf. osovglyywuxa, wie eine Röhre hinein 
d. hindurch gehn. 
εγγώδης, ες, (σύριγξ, εἶδος) röhren- od. fistel- 
ırtig. 2) viele Röhren, Höhlungen, hohle Ge- 
chwüre od. Fisteln habend. 
uypa, 20, (oveissw) das Gepfiffne, der Pf, 
ler Ton der Pfeife. IN dav. 
uynärwöng, ἐς» (εἶδος) dem Ton der Pfeife 
ulich. 
uyuds, 6, —— das Pfeifen: das Spie- 
en auf der Pfeife, der Ton derselben. 2) je- 
ler pfeifende, schwirrende, schnurrende Ton, 
. * ‚ das Schnurrenvon der Rolle ablau- 
ender Seile, striXor, 3) das Klingen der Oh- 
en, Ohrenbrausen. 
uyE, ıyyos, ἥ, jede Röhre, jeder röhrenartig 
asgehöhlte Körper, dah. ı) die Pfeife oder 
vJöte, bes. die Hirten- od. Pansflöte, die aus 
nehrern, neben einander verbundnen, stufen- 
weis abnehmenden Röhren von ungleicher 
Länge u. Dicke bestand, 1], ı0, 13. 18, 526. 
des. sc. 278. Voss Virg. Eel, a, 53. 37. b) das 
WIundstück der eigentl. Flöte, αὐλός, Plut.. 2) 
verschiedne hohle Geräthschaften, als a) Be- 
älter des Speers, Il. 19, 387. sonst δορατο- 
ϑήκη. b) die Büchse am Rade, Aesch. c) die 
Jöhlung der Thüraugel. 3) jeder hohle Gang, 
ıls a) die Blutadern, Soph. Aj. 1412, wie αὖ- 
ἰός. b) ein hohles ἃ wür, Fistel. c) eine 
irdkluft, Höhle, Mine, sowohl von Natur, als 
lurch Kunst angelegt, cuniculus: bes, hiessen 
rögiyyss die unterirdischen Begräbnisshöhlen 
ler Aegyptischen Könige bey Theben. d) ei- 
ıe bedeckte Gallerie zwischen zwey Zimmern 
»d. Gebäuden. (wahrsch. von σύρω) [--] dav. 
lo, IEw, = σνρίττω: das fut. συρίσω ist un- 
ıttisch, Hemst. Ar. Plut. p. 229. 
eitw, ἰσω, (Σύρος) wie ein Syrer reden oder 
‚andeln, Syrisch gesinnt seyn. 
ein, * Ion. — — * θὲ, dar. . τὰ 
ριηγενής, ἐς, (γένος) aus Syrien gebürtig, Hdt. 
ρικός, ἡ, dr, (Σύρος) Syrisch, 
μκτήρ, ἦρος, d, und 
ins, od, ὅ, Dor. δῖ. συριστής, 
ριος, da, τον, von der Insel Syros, 
γίσδω, Dor. st. συρέζω. . 
noua, τό, = obgıyua. [ 
Ἡσμός, 6, = συριγμός. 
γίσσω, wenig gebr. Form st. συρίττω. ᾿ 
γιστής, οὔ, ὃ, (συφίζω) der Pfeifende,”auf der 
Pfeife Blasende od. Spielende, bes. der die 
Hirtenflöte, σύριγξ, spielt. 2) der männliche 
Kranich, wegen seiner gellenden Stimme. 
— ‚adv. 35 auf Syrisch, in Syrischer 
rt od. Sprache. [v-v] 
pirtw, ξω, (σύριγξ) pfeifen, auf der Pfeife, bes. 
auf der Hirtenflöte blasen od. spieleu: dann 
ron jedem, dem Pfeifen ähnlichen Tone. 2) 
transit. auspfeifen, auszischen, τινά, Die Aıt. 
brauchten συρέττω lieber als συρίζω, Lobeck 
Phryn. p. 192. 
θιχος, d, = ὑῤῥίσκος, Alexis, zw. [ur] 
ρκάζω u. συρκίζῳ, (σὑρξ) Aeol. st. σαρκάζω, 


σαρκέζω, : 
pua, τό, (σύρω) alles was gezogen, machgezp- 
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od. nachgeschle t wird, dah. bes. ein 
Seibliches od. Theateckleid mit langer Schlep- 
pe: Schleppkleid, Talar: auch bloss umschrei- 
nd, σύρμα πλοκώμων, lang nachschleppendes 
od. nachwallendes Haar, Philodem. ep. 18, 2. 
σύρμα τερηδόνος, der sich lang hinschleppende, 
kriechende Holzwurm, Strato ep. 3a, 13 2) 
das Zusammengeschleppte, Zusammengekehrte, 
-gefegte, -gewehte, -geworfne, bes. Keh 
hrmutz, Koth, Unrath, Unreinigkeit, Staub, 
Gemill, auch Spreu, Stroh, Stoppeln u. dgl. 
—— wie σύρφος, τό, u. συρφετός. 5) im 
ie onkunst, das Ziehn od. Schleifen der 
ne. 
συρμαία, ἡ, ( η 4.) eine Brech- od. Pur, ir- 
pflanze, ein Krech- οὐ, Purgirsaft od. δα, τὰ 
wozu die Aegyptier den Saft des langen Ret- 
tigs, ῥαφανίές, mit Salzwasser brauchten: dah. 
heisst dieser ἢ. Hdt. 2, 77. 88. 1.5. schlecht- 
weg augualn, und das Aegypt. Volk b. Ar. 
Thesm. 864. μελανοσυρμαῖος. λαός : sprichw. 
ovgualay βλέπειν, aussehn wie einer der sich 
erbrechen will, Ar. 2) nach Hesych. auch ein 
Trank od. eine Speise, die bey einem ebenso 
benamten Wettkampf als Preis diente. Dar. 
ovguäitw, ein Brech- od. Purgirmittel brauchen, 
den Leib damit reinigen, Hdt. ἃ, 77. 
συρμαιοπώλης, ov, 6, (συρμαία, πωλέω) der Pflan- 
zen zu Brech- od. Purgirmitteln verkauft. 
συρμᾶϊομός, d, (συρμαΐζω) der Gebrauch eines 
Brech- od. Purgirmittels, die Reinigung des 
Leihes dadurch. 


συρμάς, dos, ἡ, (σύρω) — σύρμα, 2. 

ovgnärzlinc, ου, N , auch —— idoc, ἥ, κό- 
προς, Mist, der aus Kehrigt od. Unterstreu be- 
reitet ist, 8, σύρμα, 2. 

συρμός, 6, (σὑρω) alles Fortziehende, gewaltsam 

᾿ Fortreissende od. Fortschleppende, der Zug, 
das Reissen od, Stossen, jede reissend schnelle 
Bewegung, —— * von bil Re τὰς 
u. dgl. σνρμὸς πρηστήρων, συρμοὲ νιφετῶν, Ha- 
λάσσης u. dgl. Jac. Leon, Ar ı2. 2) das Ge- 

ogne, — e, Gedehnte, auch das 

sich Hinziehende οἷν Hinschleppende,, das 
Kriechende, dah, συρμὸς ὄφεως, wie ὄλκός, 
tractus serpentis, der langgestreckte Leib od. 
der gezogene, sich hinschleppende Gang der 
Schlange, überh. von der Bewegung der Wür- 
mer, kleiner Kinder u. dgl. 3) das Ziehn, 
Dehunen, Schleifen der Töne in der Musik, 
wie σύρμα, 3. 4) das Erbrechen, vomitus, die 
Reinigung und Ausleerung des Leibes durch 
Brechen, dar. συρμαία. 

σὑρξ, ἡ, Aeol. st. σάρξ, Fleisch. 

oügousros, adv. part. praes. med. von σύρω, = 


σύρδην. 
σὔ —— znog, d, (Σύρος, πέρδιξ) das Syrische 
€ u 2. 
Zügog, ὅ, Syros, eine der Kykladischen Inseln: 
auch Züge, ἣ, und in der Od. Συρίη. 
Σύρος, 6, der Syrer. [vv] dar. 
Σύροφοίνιξ, Inog, ὅ, (Φοίνιξ) der —— 
Σύροφοίνισσα, 9, fem. von Zvgopo 
büdsovoyda , ὁᾳδιουργέωῚ mit einem einen 
et en Steeich, einen Fehler, ein Ver- 
sehn οἱ. begelin, ihm dabey bel- 


Zvpo—Zvpoo: 


συῤῥαϑαγέω, (dadayko) mit, zugleich lärmen. 
ἐδ — δι, Getöse zerbrechen und fressen, 
Nic. 

σύῤῥαξις, 4, (συῤῥάσσο) = σύῤῥδηξις. 

συῤῥάπτω, ya, (ganıe) zusammennähen, zusam- 
menflicken, Hes. op. 546. überh. zusammen-. 
setzen: übertr. Ränke u. dgl. einlädeln: aber 
τὰ στόματα τῶν ἀνθρώπων συῤῥ. den Leuten 
die Mäuler vernähen od; verstopleu, sie zum 
Schweigen bringen, Plat. j u 

συῤῥιίσσω, Att. —Tre, f. Eu, (ὑάσσω) = συῤδὴήσ- 
cu, συῤῥήγνυμι. 
— 7 (συῤῥάπτω) der zusammennäht, 
-llickt, ‚-setzt. ) das Z Ἂν 
συῤῥᾶ a. (συῤῥάπτων) das Zusammennähen, 
: —8 — bes. übertr. das Einfädeln 
von Listen, Ligen, Betrügereyen. 

συῤδέζω, ξω, (ῥέζω, Irr.) mit, zusammen thun od, 
verrichten. 

συῤῥέμβομαι, (δέμβω)ν mit, zugleich umher schwei- 
fen od. irren. 

συῤῥέπω, (Öinw) mit, zugleich, zusammen sich 
neigen od. wenden. 2) transit. mit, zugleich, 
zusammen neigen od. wenden. 

σύῤῥευσις, 9, das Zusammenlliessen, der Zusam- 
meufluss, von 

συῤῥέω, S. peivouar, (ῥέω, Irr.) zusammenfliessen. 

obgönyua, τό, das Zusammenstossen, Zusammen- 
prallen, Zusammenrennen in der Schlacht, wie 


σὐῤῥηξις, von. ᾿ 
συῤῥηγνῦμι, |. ῥήξω, pf. pass. συγέῤῥηγμαι, aor. 
ass. συνερῥάγην, [ἃ} intr. pf. 2. συνέῤῥωγα: 
Nebenformbe sind συῤῥηγνύω, συῤῥήσσω, συῤ- 
ῥάσσω, συῤδώσσω, (Önyruus, Irr.) transit, zer- 
reissen, zerbrechen, zerschlagen, zersprengen, 
zerschinetteru: übertr. κακοῖσε συνέῤῥηκται, er 
"ist von Leiden, vom Unglück gebrochen od. 
- gelähmt, Od, 8, 157. b) zusammeu schlagen 
od. stossen, zusammenschmettern, an einander 
krachen lassen: übertr. zwischen nıehrern et- 
was zum Ausbruch brivgen, von lautem Ge- 
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συδοὴή, ἧ, und 

σύῤῥοια, ἥ, τῷ σύῤῥευσις, Lobeck Phryn. p. 497. 
von 

σύῤῥοος, ον, 2652. σύῤῥους, ovr, (συῤῥέω) zusam- 
re de Fluss οὐ, das Fliessen 
zusammenhangend, dav. 

σύῤῥῦσις, 9, = σύὐῤῥευσις, 

συῤῥώσσω, = συῤῥήσσω, συῤῥήγνυμι. 

σύρσις, ἥ, (σύρω) seltne Forin st. συρμός: 

σύρτης, ov, ὅ, (σύρω) Seilod. Strick zum Ziehn. 
2) in der Mechanik, eine Art Kloben, um des 
ein Seil läuft. 

Σύρτις, ıdog, ἣ, (σύρω) die Syrte, eine Sandhank 
im Meere, bes. an der Libyschen Küste. 5) 
eine Bank bewegliches Sandes, die der Wind 
zusammengeführt hat, Flugsand, Saudwebe. 

σνριός, ἡ, dr, (σύρω) gezogen, geschleppt, ge- 
schleift, vom Wasser gespült od. geschlämmt, 
gelegt: zu ziehn, zu schleppen, was sich ziehn 
od. schleppen lässt. 

σύρφαξ͵ ἄκος, d, (σὑρωὴ = συρφετός, σύρφος, Ar. 
Vesp. 675. 2) als adj. = συρφετώδης. 

συρφετός, 6, (oügw) verlängerte Form st. σύρφος, 
alles Zusammengeschleppte, -geworfne, -ge- 
fegte, vom Winde Zusamimengewehte, Kehrigt, 
Unrath, Unreinigkeit, Mist, Staub, Gemälle, 

uisquiliae, χόρτος καὶ συρφετός, Heu und 
Goren, Hes. op. 608. 2) alles ordnunzslos 
Zusammmengebrachte, dah. übertr, Volkshaufe, 
Pöbel, Gesindel: auch ein einzelner schlech- 
ter, gemeiuer Mensch. (verw. mit σύρβη, röp- 
βη.) dav. 

συρφετώδης, ες, (εἶδος) von der Art des συρφετός, 
daraus bestehend, ohne Ordnung zusammenge- 
worfen. 2) übertr. nach Art ‚des gemeinen 
zusammengelaufueu Gesindels, pöbelhaft, un- 
gezogen, 

σύρφος, 6, ἘΞ σέρφος. 

σύρφος, εος, τό, (σύρω) = συρφετός, das durch 
Verlängerung daraus entstanden ist, 


- 


töse, Krieg u. dgl. 2) imtr. sowie im pass. u. | σύρω, ziehn, schleppen, schleifen, reissen, gewalt- 


med. zerreisseu, zerbrechen, zerspringen, zer- 
bersten, zerplatzen, b) zusamimen brechen od. 
stürzen, zusanımeufallen, an einander rennen, 
auf einander loshrechen, feiudlich an einander 
gerathen, vom Zusammentrefleu der Krieger 
in der Schlacht, mit einem, wie συνερείδειν, 
τινί od. πρός τινα, auch εἰς μάχην, sig πόλε- 
μον" von Flüssen, brausend od. tobend zu- 
sammenfliessen, Hdt. ı, 80. überh. zusammen- 
laufen, sich vereinigen. c) hervor od. heraus 
"brechen, ausbrechen, losbrechen, bes. von aus- 
rückenden Kriegsheeren, ausbrechenden Krie- 
en, beginnenden Schlachten, losbrechendem 
eschrey od. Getöse, dav. 

σύῤῥηξις, 9, das Zusammeuschlagen, Zusammen- 

. stossen, Zusammenprallen, Zusammenrennen, 
bes. das erste hitzige u. gewaltsame Zusam- 
mentreffen der Soldaten im Gefecht, dah, An- 
griff, Trefien, Schlacht. 

συῤῥιζόομαι, (διζόω) sich zugleich einwurzeln, von 

au ‚dos, or, (ῥίζα) verwurzelt, zuyammengewur- 
ze τ, 

συῤῥίπτω, (binze) mit od, zugleich zusammen- 
werfen. [2], 


sam fortziehn od. fortschleppen, überh. ge- 
—— behandeln, mishandeln. 2) Segen 
kehren. 5) von Flüssen, mit sich führen, spü- 
len: dah, auch waschen u. schlämmen, σύρεται 
ὁ χρυσός, das Gold wird geschlänmmt, Strabo. 
οὔς, du. ἥ, gen. aüdg, acc, σῦν, wie ὗς, Schwein, 
Eber, Sau, das Lat. sus, oft b. Hom. bey dem 
das masc. viel häufiger ist als das fem. eig 
κάπριος, der wilde Eber, auch σῦς κάπρος, Hom. 
b. d. Att. σῦς ἄγριος, Lobeck Phryn. p. 381. 
Im pl. zieht Hom, den nom. σύες nie zusam- 
men, vom acc. hat er beyde Formen, σύας u, 
obs, im dat. συσέ u. σύευσι. [Ypsilon in den 
einsylbigen Casus lang, in den übrigen kurz.] 
(wahrsch. von σεύομαι, ἔσσυμαι, σύμενος, verw. 
mit ϑύω, B, wegen der heftigen, schnellen 
Bewegungen des Thiers, bes. im wilden Zu- 
stunde, wesshalb auch b, Hom. der wilde Eber 
ge Sinnbild wilder u. gefährlicher Stär- 
e ist. 
—— —— Irr.) zusammen auslöschen. 
συσκάπτω, ἰσκαπτῶω) zusammengpraben. 2) zuera- 
ben, verschütten. - —— 
avorsddrrüni, füut. σχεδάσω, auch ovoxsdarriw, 
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streuen, zerstreuen helfen. 2) ganz zerstreuen. 


onsuua, τό, (συσχέπτομαι) gemeinschaftliche 
Ueberlegung. 
σκεπείάζξω, (σκεπάζω) mit od. ganz bedecken. 
σκέπτομαι, (σκέπτομαι) mit, zugleich, zusam- 
men betrachten od. überlegen. 
'σκευάξω, aoo, (σκευάζω) zusammen packen od. 
legen : bes. zur Abreise zurechtlegen, zurüsten 
od. fertig machen: überh. zusammenbhringen, 
zusammensetzen, zurechtmachen, rüsten, be- 
reiten, zu- od. vorbereiten, sammeln: übertr. 
ersinnen, künstlich anlegen od. anstellen, Li- 
sten u. Ränke schmieden, πρώγματα συσκευά- 
σαε, Händel anstiften, Dem. Im Med. gew. 
sein Geräth zusammenpacken u. zur Abreise, 
zum Aufbruch fertig machen, einpacken, auf- 
packen, sich reisefertig machen, co/ligere, con- 
vasare, τὴν πορείαν, sich zur Reise rüsten od. 
auschicken, Xen. τὰ ἐν τῇ οἰκίᾳ, zusammen- 
packen, ausräumen und wegschaflen, Dem, 
überh. für sich, zu seinem Gebrauch od. Vor- 
theil herbeyschaflen, zusammenbriugen, zusam- 
menraflen, für sich gewinnen od. einuehbiuen, 
mit List auf seine Seite bringen, Plut. übertr, 
durch List u. Ränke betrügen, überrumpeln, 
überfallen, gefangen nehmen, Dem. auch von 
re Liebe, συσκευάζεσϑαι τὸν ἄνϑρωπον, Ken. 
Υ. 
ευσκευὰσέα, ἡ, Zubereitung, Zurlistung. 
τυσκευαστὴής, οὔ, d, der Zubereitende, Zurüstende. 
τυσκευὴ, 9, (σκευὴ) Zubereitung, Zurüstuug, bes. 
auf dem Theater: dah. übertr. Gaukeley, 
Bleudwerk, List. 


γυσκενοφορέω, (σκευοφορέω) mit od. zugleich das 
Gepäck tragen. 
χγυσκευωρέω, (σχευωρέομαι) mit, zugleich ausrich- 
ten od. anlegen, Listen, Ränke u. dgl, Ὁ 
σπυσκηνώω, (σκηνάω) und 
σνυσκηνέω, ἰσκηνέω) mit einem in demselben Zelte 
. od. Hause seyn od. leben, jemandes Zelt- od. 
Hausgenoösse seyn, wie ὁμοσκηνέω: bes. mit 
einem zusammen essen, Xen, dav. 
συσκηνητὴρ, ἦρος, ὅ, der mit einem zusammen 
wohnt od. isst, Zelt-, Haus-, Tischgenosse, 
συσκηνήτρια, ἥ, Sem. von συσκηνητήρ. 
συσκηνία, ἥ, (σύσκηνος) das Zusammenwohnen in 
Einem Zelte od. Hause, bes, das Zusammen- |, 
esseu, Xen. dav. . 
συσχήνιον, τό, = συσσίτιον, Ken. 
σύσκχηνος, ον, (σχηνή) in Einem Zelte od. Hause 
zusammen wohnend od. lebend: bes, zusam- 
meu essend, dav. 
συσκηνόω, == συσκηνέω. 
συσκϊάζω, ἀσω, (σκιάζω) ganz umschatten, be- 
schatten, bedecken, Hes..op. 615. dav. 
ovosiäcıs, ἡ, das Umschatten: die Beschattung 
od. Bedeckung. [7] 
συσκίασμα, 10, (ovoxıala) der umschattete, be- 
schattete, bedeckte Ort od. Gegenstand : auch 
== das vorherg. [7] 
συσκϊασμός, ὅ, ⸗ συσκίασις. 
σύσκϊος, ον, (σκι) gauz umschattet, beschattet, 
bedeckt, 
σνυσχιρτάω, (σκιρτάω.) mit od. zugleich hüpfen, 
tanzen, spripgem . ᾿ 
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(ζσκεδάννυμι, Irr.) mit andern zugleich zer- | ovoxondo, (σχοπέω) mit, zugleich, zusammen be- 
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- sehn od, betrachten, Plat. 

συσκοτάζω, duo, (σκοτάζω) umfinstern, umdun- 
keln, ganz verfinstern,. 2) intr. ringsum fin- 
ster od. dunkel werden, Dem. 

συσκυϑρωπάζω, (σκυϑρωπάζω) mit od. zugleich 
finster, mürrisch, traurig seyn od. aussehn, 

συσκῦλόδο,, (axuldnm) = συγκαλύπτω. 

συσμηρίζω, (σμηρί ζω) zusammenlöthen. 

συσπάράσσω, Alt. —rrw, f. ξω, (σπαράσσω) mit, 
zugleich zerreissen od. zerzausen. 


σύσπᾶσις, ἡ, (συσπάω) das Zusammenziehn, Zu- ‚ 


‚„iehn, Zuflicken. 

σύυσπαστος, ον, zusammengezogen: zusamnıen zu 
ziehn, was sich zusammenziehn lässt, von 

συσπάω, ἄσω, (σπάω) zusammenziehn, zuziehn : 
dah. zusammennähen, zußicken. [ἃ] 

συσπειράω, (σπειράω) zusammenwinden, -wickeln, 
-drehen, -drängen: συσπειρᾶν τὴν τάξιν, τὴν 
φαλαγγὰ, die Schlachtordnung tiefer machen, 
sodass ınehrere Glieder hiuter einander stehn. 

συσπείρω, (onsigw) mit, zugleich, zusammen süen, 
esien, 

συσπένδω, f. σπείσω, (σπένδω,, Irr.) mit andern 
spenden od. das Traukopfer ausgiessen. Med. 


mit od. zugleich ein Büuduiss schliessen, Frie- , 


den machen, u. dgl. 

συσπεύδω, (σπεύδω) mit od. zugleich beeilen, be- 
schleunigen, betreiben, τινέ zu: es eiferig mit 
einem halten, ihın günstig seyn, τινὶ, Hdt. 1, 92- 

συσπλαγχνεύω, (σπλαγχνεύω) mit andern zusam- 
men die Eingeweide des Opferthiers essen. 

ovonodsw, (σποδέω) zusammenhauen, klin hauen, 
zerstückeln. 

σύσπονδος, ον, (σπονδὴ) mit od. zugleich das 
Trankopfer verrichtend. 2) mit od. zugleich 
ein Bündniss od. einen Frieden schliessend, 
daran Theil habend. 5 . 

ovonowdalu, duo, (σπουδάζω) mit od. zugleich 
eilen; eifrig od. ernstlich dabey seyn, überlı. 
ernsthaft seyn. -2) trausit. mit od. zugleich 
ernsthaft betreiben, für einen, zırl: dah. einem 
günstig seyn, ihn beglinstigen, zıwi, dav. 

σισπουδασεικός, ἡ, ὅν, mit, zugleich eiferig od. 
erusthaft betreibend, 

συσσαΐνω. (valrw) mit, zugleich schmeicheln od. 
liebkosen, τιγά, Med, sich geschmeichelt füh- 
len, wohey od, woran Wohlbehagen empfin- 
den, τινί, Polyb. . 

συσσαρκία, n, (σάρξ) = εὐσαρκία, das mit Fleisch 
versehn od. fleischig seyn. 

συσσαρκόω, (σαρκόω) mit od. durch Fleisch ver- 
einigen, verbinden, überwachsen od. verwach- 
sen lassen, dav. 

σνυσάρχωσις, n, das Verbinden, Vereinigen, Ver- 
wachsen mit od. durch Fleisch. 

συσσάσσω, Att. —irw, f. ἕω, (σάσσω) ganz voll- 
stopfen od. ausfüllen. 

σισσειυμός, ὅ, Zusammenrlittelung, bes. durch 
Sturm: auch Erderschütterung, Erdbebeu. von 

συσσείω, (orlw) zusammen schütteln od, rütteln, 
erschüttern, überh. zugleich od. zusammen in 
Bewegung setzen, h. Hom. Mere. 94. 

συσσεύω, (σεύω, Irr.) mit od. zugleich treiben, 
antreiben, in Bewegung setzen. 


συσσημαΐίνομαι, (σημαίνω) mit andern zugleich 


versiegeln, wutersie nein od. unterzeichnen. 


* 


Evoo— vor 


᾿σσήμος, or, (σῆμα) mit bezeichnet, gemein- 
ee ohaftlich An an od. gestempelt, bes. von 
Maassen und Gewichten , als ächt bezeichuet, 
eaicht: τὸ σύσσημον, ein verabredetes Zei- 
chen, eine Marke, σύμβολον». 
συσσήπω, ya, (σήπω) mit im Fäulniss bringen, 
mit anstecken. Med. zusammen faulen, dav. 
σύσσηψις, 9, das Mit- od. Zusammenfaulen. 
συσσιτέω, (obauızos) zusammen speisen od. essen, 
dav. 
συσαίτησις, ἦ, — das folg. [07] 
συσστεία, 4, (σὐύσσιτος) das Zusammenspeisen, ge- 
sellschaftliches Essen, dav. 
συσσιτικός, ἡ, ὄν, zum gemeinschaftlichen Spei- 
sen od. Speiseorte gehörig. 





συσυΐτιον, τό, das Zusammenspeisen, gemeiuschaft- 


liche Mahlzeit, dergleichen Lykurg in Sparta 
eingeführt hatte, an welchen alle Bürger heil 
nahmen, Hdt. ı, 65. 2) Ort des Zusammen- 
speisens, gemeinschaftlicher Speisesaal. [σ1] 

συσσιτοποιέω,, (σιτοποιέω) Getraide od. Brod mit 
zubereiten. 2) mit dem Brode zubereiten u. 
kneten, : 

σὺὑσσῖτος, ον, (οἵ τος) mitspeisend, gemeinschaftlich 
essend, Tischgenosse, Theogu. 300. 

συσσόη, ἥν und ; 

σύσσοια, ἥ, die gemeinschaftliche Bewegung meh- 
rerer Körper nach Einem Orte hin, von ἢ 

συσσοῦμαι, (voüuas, Irr,) sich zugleich od. zu- 
sammen bewegen, mit einem zugleich den 
Lauf od. Schwung wohin nehmen. 

συσσύρω, (vügw) hin und her ziehn od. zerren, 
dadurch beunruhigen. [---] 

συσσώζω, (σώζων Irr.) mit, zugleich, zusammen 
retten, erhalten, beybehalten, beobachten, Plat. 
legg. 4. p« 707. Ὁ. 

συσσωμᾶτοποιέω, (swuaranoıdo) mit, zugleich, 

‚ zusammen in Einen Körper bringen, einver- 
leiben, ᾿ 

σύσσωμος, ον, (σῶμα) zu Einem Körper verbun- 
den, in Einen Körper, vereinigt, NT. 

svoowgsiw, ( σωρεύω) zusammenhäufen, aulhäu- 
fen, anhä Μ 

συσσωφφονέω, (σωφρονέων mit od. zugleich mäs- 
sig, bescheiden, verständig gesinnt seyn oder 
handeln, mit einem, τινί, Scol, 18, 4. 

συστάδην, adr. [ἃ] und 

συσιᾶδόν, adv. (συνίστημι) beysammenstehend, 
nahe beysammen, in der Nähe, bes. συσταῦὸόν 
μάχεσϑιαι, cominus pugnare, auch ἡ συυταδὸν 
μάχη, Hdn. 

συσιάϑεύω, (σταϑεύω) mit braten: ganz braten 
od. — J 

συσταϑμέομαι, (σταϑμέομαι) — συμμεερέω. 

συσταϑμία, ἡ, " Vermischung Su gleichem Ge- 
wicht, von 

— ον, (σταϑμός, 3.) von gleichem Ge- 
wicht. 

συσταλτικός, ἡ, dv, (συστέλλω) zusammenziehend: 
zurücktreibend. 

συσταμνίζω, (στάμνος) mit od, zugleich in die- 
selbe Flasche thun. 

συστύς, δος, A, (συνίστημι) dicht zusammenste- 
hend, ἢ) συστάδες ἀμπέλων, in Vierecken ge- 
pflanzte Weinstöcke, vites compluviatae, Schueid. 
Aristot. polit, 7, 20, 5. nach andern solche, die 
in sich durchkreuzeuden Reihen, im Verband, 
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in —— gepflanzt sind, 
ϑαλάσσης, ὀμβρίων ὑδάτων, 
Pfützen von zusammengelaufnem, 8 
Meer- od. Regenwasser, Strabo. 


c)- συστάδες 
Sammlungen od. 
ndem 


συστασιάζω, duw, (στασιάζω) intr, mit od. zu- 


gleich aufstehn, in Aufstand, Aufruhr od. Em- 
pörung seyn: mit von einer Partey seyn. 3) 
transit. mit od. zugleich in Aufstand bringen, 
aufwiegeln, dar. 
συστασιαστής, od, d, der mit Aufruhr macht, 
Mitempörer, NT, 
σὐστᾶσις, A, (ovriosmus) das Zusammenstellen, 
Zusammenbringen,, Versammeln, Vereinigen. 
b) das Zusammensetzen, Verfertigen, Anord- 
nen, σύστασις προςώπου, das Zurechtlegen od. 
Zurechtziehu des Gesichts, indem man es in 
Falten legt, um ihm eine unveränderlich ern- 
ste Haltung zu geben, Plut. 2) vom Med. 
das Zusammenstehn-od. Zusammentreten, Ver- 
sammlung, Vereinigung, Verbindung: dah. Ver- 
bindung durch Freundschaft od. Bündniss, u. 
in tadelnder Beziehung, Zusammenlauf, Zu- 
sammenrottung, Partey, Aufstand, u einen, 
ἐπί τινα, Plut..auch das Zusamm mit 
einem andern, Vorstellung, Empfehlung : im 
kriegerischen Sinne, das Zusammentre od. 
Zusammengerathen im Kampfe, das Treffen, 
die Schlacht selbst, Hdt. 6, 117. 7, 167. b) 
Zusammensetzung, Verfertigung , Anordnung, 
Anlage, ἐπιβουλῆς, der zur Nachstellung ent- 
worfne Plan, Polyb. dah. c) das Entstehn, das 
Werden, der Ursprung od. Anfang. ἃ) das 
Bestehn, Wesen, haflenheit, Zustand, bes. 
dauernder, Bestand habender Zustand, τῆς mo- 
λιτείας, Verfassung, Polyb. die nach einem 
Aufruhr wieder hergestellte Einigkeit der Bür- 
ger, Isocr. dah. auch im körperlichen Sinne, 
das Bestand Gewinnen, das Dicht- od. Fest- 
werden, das Gerinnen. “ e) übertr. 
des Gemüths durch st od. Bangig 
Thuc. 7, 71. vgl. Valck. Hdt, 7, 170. 
συστἄσιώτης, ou, 6, (στασιώτης) der Mitaufrührer, 
per der von Jerselben Partey ist, Hdt. 
5, 70. 12% 

— ov, 6, (συνίστημι) der mit andern Zu- 

ann Im. plur. die Dachsparren. 
ü av. 

—— ἡ, dv, zusammenstellend, zusammen- 
bringend, vorstellend, empfehlend, dah. sprichw. 
τὸ κάλλος πάσης συστατικώτερον ἐπιστολῆς, 
Schönheit ist empfehlender als jeder Eimpfch- 
lungsbrief. 2) zum Stehn bringend, dicht μὲ» 
chend, —— — 

συσταυρόω, (σταυρόδω) mit, zugleii urch - 
pfähle od. Pallisaden Eisen, he ὦ τα 
4) bey ΚΘ, mitkreuzi 

συστεγάζω, dom, pet αν mit, zusammen oder 
ganz bedecken. — 

συστεγνόω, (στεγνόιυ, ἃ.) zusanımenlöthen. 

συστείχω, (στείχω) zugleich od. zusammen 

συστ ν pf. συγέσταλκα, (στέλλω) zusammen 
ziehn, einziehn: dah. verkürzen, vermindern! 
2* das Gesicht — u. in Fal 
ten legen, componere vultum. > zurückziehn, 
zurüc reiben, abhalten: 3) ἃ Ἄ 

en,n . 4) verbergen, 
).b. d. — diach Vocal od. «ine Sylbr 
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kurz brauchen, corripere, Gegens. ἐκτείνειν," seitige Verhältniss der Buchstaben nenhen die 


Med. kurz seyn. 
— ξω, (στενάξω) mitsenfzen, mitstbhuen, 


@varıvos, 09, (στενός) eng zu- od. zusammenlau- 
feud, wie σύνοξυς gebildet. - 
ἰσυστενογωρέω, (στενοχωρέω) mit in die Enge trei- 
ben, hringen od. sperren. 
DOvortpärnpopiu, (στεφανηφορέω) mit andern 
Kränze tragen. 
δυστέφανόω, (στεφανδω) mit, zugleich, zusammen 
* kränzen od. krönen. 
σύστημα, τό, (ovriornuı) ein aus mehrern Stük- 
ket, Theilen, Gliedern od. Personen bestehen- 
des od. zusammengesetztes Ganzes, Haufe, 
‘ Menge, Schaar, Heerde, Versammlung, ζώων 
u. ἑπποτροφείων συστήματα, Polyb, insbes. a) 
ein Haufe Soldaten, gew. von einer bestimm- 
ten Anzahl, wie τάγμα u. σύνταγμα. dah. o. 
———— inndev u. dgl. aber τὸ τῆς φά- 
ὃς σύστημα, die Aufstellung eines Heers 
in Gestält einer Phalanx. b) die in einer 
meinschaftlichen Verfassung Lebenden, die Ver- 
fassung u, Anurdnnug des Staates selbt: auch 
ein Völkerbund, Staatenvorein od. Bundesstaat. 
ec) ein Collegium von Priestern od. obrigkeit- 
lichen Personen. d) später gew. ein aus meh- 
rern Erfahrungen od. Lehrsätzen zusammenge- 
setztes Ganzes, Lehrgebäude einer Kunst od. 
Wissenschaft, System. e) in der Metrik, die 
Verbindung mehrerer versus nexi zu einem 
Ganzen. f) in der Musik, der Zusammenkläng 
von vier verschiednen Tönen. g) bey spätern 
Aerzten, wie ἄϑροισις, Anhäufung des Blutes 
od. der Säfte. (das ganze Wort kommt erst b. 
spätern Schriftst. und b, d. Aut. fast gar nicht 
vor.) dar. 
συστημᾶτικός,, ἡ, ὄν, zu einem Ganzen verbun- 
den od. geordnet, in ein Lehrgebäude einer 
Kunst od. Wissenschaft gebracht, systematisch. 
b) bey spätern Arzten, angehäuft, bes. vom 
Pulse. 
συστοιχέω, (στοιχέω) mit, zugleich, zusammen in 
derselben Reihe od. Linie stehu, zu derselben 
“ Reihe, Ordnung, Gattung od. Art gehören, 
mit einem, zwi, dav. 
δυστοιχία, 5, das Zusammenstehn, die Zusam- 
menstellung in Eine Reihe, Linie od. Ordnung, 
das Gehören zu derselben Classe, Gattung od. 
Art, zu demselben Geschäft, Verbindung da- 
durch, Verwandtschaft, Entsprechung. 
ὀύστοιχος, ον, (στοῖϊχος) mit andern zugleich od. 
“ zusammen in derselben Reihe od. Linie ste- 
hend, zu derselben Classe, Ordnung, Gattung 
od. Art gehörig, von derselben Gattung oder 
Art, von demselben Geschlecht: dah. überh. 
Zusammen eiu Ganzes ausmachend, zusammen- 
gehörig, verwandt, übereinstimmend, entspre- 
ehend: Gegens. arzlorosyog: so sind nach 
“ Aristot. unter den Elementen Luft und Feuer 
σύστοιχα, ebenso Wasser und Erde, dagegen 
“ Feuer ἃ. 
w. Erde: bey den Gramni. aber heissen die 
mit demselben Organ — Buch- 
"staben σύστοιχα, die ihren Eigenschaften nach 
einander entsprechenden ἀνείστοιχα, wie m, =, 
τ, "und 3, 7) d, ἀδὰ 9 X 9, Diess wechsel- 


Wasser ἀνείστοιχα, u. ebenso Luft 


amm. ovazoıyla u. ἀντιστοιχία, dah. κατ᾽ 


ἀντιστοιχίαν, vermöge der Verwandtschaft der 
Buchstaben. 

συστολέω, —= συστολίζω, wird bezw. 

συστολή, A, (συστέλλω) das Zusammenziehn, Ein- 
ziehn, Abkürzen, Verkürzen, Vermindern: bes. 
Verminderung od. Einschränkung der Ausga- 
ben, Sparsamkeit, Genauigkeit. 2) ὃ. ἃ. Gramm. 
die Veränderung eines langen Vocals in einen 
kurzen, z. B. ἔσαν st. ἦσαν: auch die kurze 
Aussprache einer eigentlich langen Sylbe, 

συστολίζω, low, oroikte) τῷ συστέλλω. 2) mit 
bekleiden od. ankleiden. 

σύστομος. ον, (στόμαν mit zZusanımengezognem, 
eng od. spitzig zulaufendem Munde οὐ. Maule, 
wie σύστενος gebildet, dav. 


συστομόω, engmündig od. engmäulig machen. 


2) vermünden, einmünden. 

συστοναχέω, (στοναχέω) = συστενάζω. 

συστορέννῦμι, (στορέννυμι, Irr.) zusammenbreiten, 
zusammenlegen. . 

συστοχάζομαι, (στοχἄζομαι) mit oder zugleich 
zielen. 

ovorpärela, 9, gemeinschaftlicher Feldzug oder 
Kriegsdienst, von 

συστρᾶτεύω und ovorpdrsdoumn, (στρατεύω) mit, 
zugleich, zusammen einen Feldzug machen od, 
Kriegsdieuste thun. 

συστρὰ τηγέω, (στρατηγέω) mit Feldherr seyn, mit 
od. zugleich befehligen, von 

ae καὶ ö, (στρατηγός) Mitstrateg, Mitfeld- 
herr, College des στρατηγός. 

ovarpäriwıng, ov, ὅ, (στρατιώτης) Mitsoldat, 
Kriegsgefährte, 

σιστρατιὦτις, δος, A, fem. von συστρατιώτης. 

avorpüronedösdoun, (orparomsdevonuus) mit, zu- 
gun, zusammen ein Lager aufschlagen oder 

iehn. 

σύστρέμμα, τό, (συστρέφω) das Zusammengeäreh- 
te, -gewundne, -gerundete, die Rundung,.z. B. 
eines Tropfens. 2) Versammlürng, Rotte, Haufe, 
3) bey den Aerzten, Geschwulst. 4} bey Spä- 
tern, alles künstlich Gedrehte, daäh. übertr. List, 
Räuke, Nachstellung. 2 

συστιριμμάτάρχης, οὐ, ὅ, (oburpsuus, 2. ἄρχω) 
Auführer einer Rotte von 2000 Männ. ᾿ 

συστρεμμάτιον, τό, Dim. von σύστρεμμα, σ. ᾧὑδά- 
zo», Strudel. 

ovorgentinds, ἢ, 69, zusammendrehend, zusam- 
menziehend, verbindeud, dichr od. fest ma- 
chend, von 

συστρέφω, yo, (στρέφω) zusammen drehn, wik- 
keln od. winden, zusammen dringen, zusam- 

men ziehn, zusammen treihen od. kehren, wie 

der Wind die Wolken, dah. überh. zusamımen- 

bringen, häufen, sammeln, versammeln, verei- 

nigen, Valck. Hdt. ı, ı01. 9, ı8. ἵππον, eim 

Pferd zusammennehmen od. zrfiammenspornen, 

Plut. auch das Zusgmmengedrehte werfen od. 

schleudern. b) zu einer dichten od. festen 

Masse verbinden. c) in eine bestimmte Form 

bringen, abründen, gew. mit dem Nebenbegriff 

des Zusammengedrängten, dah. Ὁ. 4, Rihetoren, 

σ. τὰ νσἡματὰ, σύνϑεσιν, λέξιν͵ die Gedanken, 

den Ausdruck durch Zusammendrängen u. Ab- 

kürzen ruüden, συνεστραμμένη λέξις, der zuge- 
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rındete, periodische Ausdruck , τὸ συγεστραμ- 
"μένον, das Gerundete, Kurze, Gedrängte, wie 
es bes. den Lakedämoniern eigen war, Plat. — 
Med. sich zusammendrängen, sich versammeln, 
sich zusammenrotten, Hdt. 9, 62. sich zusam- 
menhalten, zusammenhangen, sich zusammen- 
ziehn od. einziehn. 
συστρογγὕλίζω, ἰσω, ἰσεψογγυλίζαὴ und 
συστρογγύλλω, (στρογγυλλωῚ zurunden, zusam- 
menrunden, ‚ganz rund machen, τὴν οὐσίαν, 
sein Vermögen abrunden, d.i. verzehren, Alexis. 
συστροφὴ, ἣν (συστρέφω) das Zusammendrehn, 
Zusammenziehn, Sammeln, Vereinigen. 2) das 
Zusammengedrehte, Gesammelte, Versammelte, 
dah. insbes. a) eine versammelte Menschen- 
menge, die sich zu einem gemeinschaftlichen 
Zweck, zum Treflen, zum Auflauf u. dgl. 
vereinigt hat, Volkshaufe, Rotte, Kriegssch: ar, 
globus, Hdt. 7, 9- b) σ. ἀνέμου, Wirbelwind, 
0. ὄμβρου, Platzregen , 0. ὑδάτων, Wasserwir- 
bel, Strudel. _c) b. d. Aerzten, Geschwulst, 
Auhäufung ausgetretner Säfte, d) übertr. σ. 
χέξεως, die gedrängte, zugerundete, bündige 
Kürze des Ausdrucks. . j 
συστρυφία, ἢ, (σὐστροφος) Gewandtheit, List, ei- 
entl. das Vermögen sich hin u. her zu wen- 
en. 2) Umgang. 
ὀΐστροφος, ον, (υυστρέφω) zusammengedreht, -ge- 
“ wunden, -gedrängt, versammelt, vereinigt. 2) 
sich drehend, wendend od. wirbelnd: dah. 5) 
übertr. gewandt, listig, versutus. 
συστυγνάζω, (στυγνάζω) mittrauern. 
σύσιῦλος, 09, (στῦλος) mit zusammenhangenden 
od, dicht — —— 
συστύφω, (origw) zusammenziehn. [στῦ 
her. > ξω, (σφάζω) mit od. zugleich schlach- 
ten, morden, opfern. 
. σνυσφαιρίζω, ivw, (σφαιρίζω) mit od. zusammen 
Ball spielen, dar. 
σναφαιριστής, οὗ, 6, der 
spieler. 
συσφαιρόω, (opaıpdw) 
od. rund machen. _ 
συσφάλλω, (e ἐλλω) mit fallen machen. 
mit straucheln od. fallen. 
συσφάττω, Zw, (σφάττω) = συσφάζω. 
συσφηκόω, (σφηκόω) zusammenfügen , 
binden. 
συσφηνόω, (apyrdw) zusammenkeilen, zusammen- 
pressen, zusammendrängen, Hdt. _ 
συσφίγγω, γξω, (σφίγγω) zusammenschnüren, zu- 
sammenbinden, zusammenziehn, dav. 
συσφιγκτήρ, ἦρος, d, ein enges, den Leib gleichs. 
— nürendes Kleid, wie σφιγκτήρ, 


mit Ball spielt, Mit- 


zurunden, ganz abrunden 


Med. 


fest ver- 


σύσφιγκτος, ον, (ovopiyyw) zusammengeschnürt 
od.-gebundeu: τὸ σισφιγκτόν, der Haken, LXX. 
σύσφιγμα, τὸ, (ovopiyyw) das Zusammengeschnür- 
‚te, Zusammengebundne: im pl. die Kette, LXX. 
σύσφιγξις, ἢ, (συσφίγγω) das Zusanımenschnüren, 
Zusammen- od. Festbirden: auch τς σύσφι- 
Hegäriie, lau, (σφφαγίζω) 
ovogeüyilw, low, (σφραγίζω) zusiegeln, versie- 
geln, besiegelu, —— | — 
—— τό, (συνέχω) Einschhiss, Behälter, 


alig. 
“συσχηματίζω, (σχηματίζων) mit od. zugleich wo- 
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συσχημᾶτισμός, 6, die Stellung der 


συσχολάζω, ἄσω, 





᾿ ΣυσχπΣφαγ 


nach bilden'od. gestalten. Med. sich wonach 
bilden od. richten, m. ἃ. dat. vou den Gestir- 
2, eine Stellung gegen einander annehmen; 
AVs . 
Gestirne ge- 
gen einander. 
(σχολάζω) mit od. zugleich Musse 
haben, sie geniessen, worauf verwenden: ins 
bes. mit einem andern jemandes Schüler seyn, 
jemandes Mitschüler seyn, m. ἃ. dat. dav. 
ovoyoluyıns, οὔ, 6, der mit Musse hat, mit 
feyert: insbes. Mitschüler, späteres Wort b. 
Strab. u. Plut. 5, Lobeck Phryn. p. 401. 
σύσχολος, ον, (σχολὴ) mit od. zugleich müssig od. 
ruhig, τὴν ψυχὴν, ruhig am Gemüth. 
σύτο, 3 aor. syucop. od. plgpf. pass. zu σεύω; 
Il. a1, 167. ἴ 
σύφαξ, ὅ, = γλεῦκος. [2] dav. συφακέζω, = ὁπω- 
ρίζω, Hesych. 3 
σῦφαρ, τό, jede alte od. runzelige Haut, Callim, 
u. Lyc. bes. die, welche die sich häutenden 
Schlaugen und Insekten abstreifen, exwwiar. 
3) die Haut auf der Milch, sonst γραῦς. (die 
gew. Betonung σύφαρ ist falsch.) 
αὕφειός, 6, = συφεός, Od, το, 589. 
eigeh, ὁ, (σῦς) der Schweinstall, Schweinkofen, 
d. τὸ, 238, τά, 13. 73. συφεόνδε, zum 
Schweinkofen hin, Od. το, 520, 
σὕφετός, 6, = συφεός, zw. : 
σύφεών, ὥνος, ὅ, spätere Form st. συφεός. 
σὔφόρβιον, τό, (σῦς, φέρβω) Schweineheerde, 
Sauheerde. 
σύὔφορβός, ὅ, (σῦς, φέρβω) wie ὕφορβός, Schwein- 
hirt, Sauhirt, Hom, 
σὕφός, ὃ, = συφεός, Lyc. 
συχνάζω, dow, (συχνός) häufig seyn, häufig thun 
od. machen, häufig kommen, wie ϑαμίζω. 
συχνάκϊς, adv, (συχνός) häufig, oftmals. 8 
σύχνασμα, τὸ, (συχνάζω) das häufig Gethane, 
wird bezw. 
συχνός, ἡ, dr, adv. συχνῶς, von der Zeit, anhal- 
tend, fortwährend, unausgesetzt. 2) gew. hau- 
fig, reichlich, zahlreich, ununterbrochen, zu- 
sammenhangend, Hdt. συχνὸς λόγος, eine un- 
unterbrochen fortlaufende Rede, im 
kurzer Sätze wie im Gespräch, Plat, Gorg. p. 
519. D. τὸ πολίχνιον συχνὸν ποιεῖν, ein Städt- 
chen volkreich machen, Plat. de rep. 2. pag. 
570. D. (wahrsch. ist συχνός durch Buchsta- 
benumstellung u. Abkürzung aus συνεχὴς ent- 
standen.) . 
ZrN, ZTOMAI, ungebr. Stammformen, von de- 
nen ınan einige Temp. zu σεύω herleiter, w. 


m. 5 

σϊώδης, ες, (σῦς, 81005) schweinartig, schweinähu- 
lich: überh. schweinisch, säuisch. 

σφάγανον, τό, (σφάζω) ein von den Gramni. ge- 
machtes Wort, um davon durch Buchstaben- 
umsetzung φάσγανον abzuleiten. 

σφᾶγεϊον, τό, (σφάζω) das Schlacht- od. Opfer- 
becken, worin man das Blut des Opfertbien 
aufläugt. 2) wie σφάγιον, das Schlach= οὐ, 
Opferthier selbst. 

σφἄγεύς, dus, 6, (σφάζω) der Schlächter od, Mör- 
der: übertr. auch Schlacht- od. Mord- 
schwerdt, Soph. * 

σφὰγὴή, ij ἰσφάξω) das Schlachten, Opfern, Mor- 


ΣΦ Σφας 
den, Metzeln: der Mord, der 
das Mord- od. Opferblut. 2) die Kehle, eigentl, 
der Raum zwischen den Schlüsselbeinen, wo 
man die Opferthiere zu schlachten pflegte, ju- 
gulum: auch von der Kehle des Meuschen, 
Plut. vgl. Jac. Ach. Tat. p. 661. 
äyia, ἥ, der Opfertag, eigentl. fem. von ogd- 
γιος, verst. ἡμέρα. ν 
ἅγιάξω, dom, re Opferthiere schlachten, 
>pfern, Hdt. 6, 76. 9, 61. 72. er braucht stets 
las Med. in der act. Bdtg, dar. 
ἄγιασμός, 6, das Schlachten, Opfern. 
ἁγιαστήριον, τό, = σφαγεῖον, wird bezw. 
ἀγέδιον, τό, Dim. von o@ayis. [1] 
ἄγέζω, = σφαγιάζω. 
ἅγιον, τό, das Schlacht- od. Opferthier, σφάγια 
ιαλά od. χρηστώ, wie ἱερὰ καλά, Opferthiere, 
leren Eiugeweide günstige Vorzeichen geben, 


Hdt. 9, 61. 2) == σφαγεῖον, Schlacht- od. Op- |. 


ergefäss: eigent]. neutr. von ogayıog. [ἃ] 
dyıos, or, (σφάζω) schlachtend, — überh. 
uordend, tödtend: s. auch σφαγέα u, σφάγιον. 
ἁγίς, ddog, 9, Schlachtimesser, Opfermesser: 
iberh. Küchenmesser. 
#yirns, ον, 6, auch opäyinis, dos, 7, φλέψ, 
σφαγὴ, 2.) die Kehl- od. Drosselader. 
χγνος, ὅ, = σφάκος U. φάσγανον, 2. 
ἀδάζω, dom, zucken, zappeln, den Leib mit 
leltigkeit hin und her werfen od. bewegen, 
es. mit Händen u. Füssen strampelu, um sich 
tossen od. schlagen, als Ausdruck des Schmer- 
‚es, der Ungeduld, des Unwillens, der Leiden- 
chaft, der Begierde: dah, a) sich vor Schmerz 
irampfhaft bewegen, krümmen, winden: auch 
‘on den Zuckungen eines Sterbenden. δ) un- 
— unruhig, unwillig, heftig, zornig 
eyn od. werden, mit den Füssen stampfen. 
' ausgelassen, muthwillig, unbändig od. zü- 
ellos seyn, dah. strotzen von Muth od. Kraft 
ud in diesem Vallgefühl der Gesundheit sich 
wählig gebehrden: überh. von jedem leibli- 
heu od, geistigen Zustande, .der sich in hef- 
igen, gewaltsamen, unstäten Bewegungen des 
Körpers kundgiebt, Ruhnk. Tim. p. 242. (verw. 
nit unde, σπαέρω, viell. auch mit DAL, παι- 
γάσσω, aber gewiss nicht mit σφάζω.) 
dsl, = σφαδάζω, Draco. 
ward, ἡ, dr, v. L. Il. 11, 165. ı6, 572. st. 
'gedards;, w. ım. 8. 
ἔδασμα, τό, [u-v] und ΄Ἄ 
χδασμός, ὅ, (σφαδάζω) das Zucken od. Zap- 
sen, jede heftige, bes. krampfhafte Bewegung 
les Körpers aus Schmerz 
Lorn, Bean Leidenscha με dgl. ΐ 
io, f. σφάξω, aor. ἔσφαξα, pass. ἔσφαγμαι, 
‚or. 1. pass. ἐσφάχϑην, Act u. Piud., aber b, 
I. Aut. gew. aor. 2. pass. ἐσφάγην, [ἃ] part. 
'päysis, in Prosa gebräuchlicheres praes. σφάτ- 
‘a: dav. b. Hom. praes. σφάζω, impf. u. aor. 
‚ct., praes, u. pf. pass, — Schlachten, bey 
dom. immer vom zahmen Hausvieh, dem ei- 
entl. Schlachtrieh: dah, häufig opfern, weil 
van sich dazu allein des Schlachtriehs. he- 
iente, insbes, die Kehle des geschlachteten 
Ipferthiers aufschneiden, um das Blut auslau- 
en zu lassen, Od, 3, 454. später überh. födten, 
. = dem Schwerdte, morden, umbringen, 
1. 
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nwille, Ungeduld, | 
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mefzeln: ungew. αἷμα σφάττειν, beym Schlach- 
ten od, Opfern Blut vergiessen, Seidl, Eur. El. 
2. 279. u. m. Ausf. im Athen. v. Günther u. 
achsmuth 2, 2. p. 3oı. (verw. mit DENA, 
πέφαμαι, φόνος : aber mit ande, σφαδάζω, hatı 
es nichts gemein.) 

(σφάξω) = σφύζω, σφαδάζω, haben zwar eini 
neuere Wörterb., aber b. d. Alten finde ic 
keine Spur — - 

σφαῖρα, ἣ, die Kugel, jeder kugelrunde Kö 
a der Spielball, Od. σφαίρῃ 

παίζειν, Ball spielen, Od. 6, 100, ἴραν di 

NT», Öd. 6, 115, δ) die Erd- od. Himmels- 

kugel, auch die künstlich nachgebildete der 

Sternkundigen. c) ein Werkzeug der Faust- 

fechter, wahrsch. eiserne Ku ein, die sie staıt 

der gew. Fausthandschuhe, ἑμάντες, anbanden,' 
und über denen sie, wenn sie keinen Schaden 

thun sollten, beym Spielkampfe, σφαιρομαχία, 

noch hesondre ἐπισφαέρια, eine gepolster- - 
ter — trugen. (viell. verw. mit σπεῖρα, 

σπείρω. 

σφα ‚ ἕως, δ, Benennung der erwachsnern 
Jünglinge in Sparta, viell. von σφαῖρα, c. 

σφαιρηδόν, adv. (σφαῖρα) nach Art einer Ku 1, 
nach Art eines Balles, ἧκε δέ μὲν σφαιρηδὸν 
ἑλιξάμενος, 11. 13, 204. später auch von der 
Kugelgestalt. 

σφαιρίδιον, τό, Dim. von σφαῖρα, 
Bällchen. [7] 

σφαιρίζω, ἰσω, (σφαῖρα) mit 


Kügelchen, 
dem Balle spielen, 


Ball — 
σφαιρικός, v, (σφαῖρα) kugelrund, 2) zur 
Kugel, zur Erd- od. Hi ugel gehörig, 


—— 18 
σφαιρίον, τό, wie σφαιρίδιον, Dim. von σφαῖρα. 
2) eine kugelförmi e Marke mit Bezöichnung 
des darauf zu erhaltenden Geschenks, 
apaiciars, ἡ, (σφαιρί ζω) das Ballspielen. 
σφαίρισμα, τό, (σφαιρέζω) das Ballspiel: ein Schlag 
im Ballspiel, 
σφαιρισμός, d, = σφαίρισις. 
σφαιριστήρ, Fgos, ὅ, = σφαιριστής. 
σφαιριστήριον, ἐμᾷ wege Ballplatz, u von 
σφαιριστήριος, la, τον, (a “στὴρ) zum Ballspie- 
ler od. zum Bällspiele gehöre, ü 
σφαιριστής, οὔ, ὅ, (σφαιρίζω) der Ballspieler, dav, 
σφαιριστικός, ἡ, dv, zum Ballspielen gehörig? ὅ 
σφαεριστικός, ein geschickter Ballspieler: ἥ 
—— verst. τέχνη, die Kunst Ball zu 
spielen. 


ee hu 


opmelin, ov, ὅ 
kugelähnlich. " 


σφαιριστήριον, bezw.L. b. Plut, 
ρα, ποτίστρα u. dgl. gebildet. 
fem, σφαιρῖτις, ιδος, (σφαῖρα) 


᾿ σφαιροειδής, ἐς, (εἶδος) kugelartig, kugelförmik. 
ισφαιρομᾶχέω, (μάχομαι) Ball spielen. τ mit dar 


σφαῖρα der Faustkämpfer ein Spielgefecht hal- 
ten, dav, 

— ἡ, das Ballspielen. 2) das 8 
fecht mit der σφαῖρα. der Faustkämpfer, 8. 
σφαῖρα, c. 


σφαιφρόμορφος, ον, (μορφὴ) von Kugelgestalt, | 


᾿ σφαιροπαϊκτέω, mit dem Balle spielen, von 
 opagomalnıns, ou, &, ee 


* Ih ieler, dav. 
σ' αἰκτον, τό, e 
—3 „ des 


Zya=Eyax 
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ἐροποιέω, how, kugelrund machen, Kugeln od. (,opdxzgıa, A, fem. zu oydarns, auch die Opfer- 


Bälle machen: vom Pfau, ein Rad machen, von 
σφαιροποιός, dr, (ποιέω) kugelrund machend, Ku- 
geln od. Bälle machend. . 
σφαῖρος, ον, (upeige) —— Emped. dar. 
σφαιρόω, runden, abrunden, rund wie eine Ku- 
el machen. Med. rund seyn, sich rüuden- 
2) eine Kugel, einen kugelrunden Ansatz od. 
Knopf draufsetzen, ἀκόντια ἐσφαιρωμένα, Spies- 
se die - statt der Spitze mit einem runden 
Kuopfe xersehn sind, wie unsre Rappiere, 
‚Ken, — — — 
wiowue, τό, j zugerundete rper, insbes. 
— a) die runden Gewichte od. Gegen- 
wichte in der Waagschale, ‚Aristot. b) die 
: Hinterbacken, Sext. Emp. - 
σφαιρών, ὥνος, 6, (σφαϊραὶὴ ein rundes Fischernetz. 
— ἡ, (σφαιρόω) die kugelförniige Run- 
uhg. 
σ je, ἦρος, 6, (σφαιρόω) ein lederner Rie- 
a die Y huhe zu jr eg wozu das Le- 
' der rund im Kreise ausgeschnitten seyn soll, 
LXX. man hat dafür * Grund opvewsng 
lesen SR ΜᾺ . . 
σφαι 5, ἦ, dr; (αφαιρ erundet, zugerun- 
ee 2) vorn mit Kugeln, — od. runden 
Knöpfen besetzt, wie ἐσφαερωμένος. 
σφᾶκελίας, ov, 6, (σφάκελος) der mit einer Ent- 
zündung, dem Beinfrass od. dem kalten Brand 
hehaftet ist, daran leidet. 
opünskilwo, b..d. Aut. gew. σφᾶχελέξζομαι, wen 
κελος)ὺ an einer Entzündung leiden, den Bein- 
frass od. dem kalten Brand haben, verfaulen, 
wegfaulen  σφακελέσαντος τοῦ μηροῦ καὶ σα- 
πέντος, Hdt. 6, 156. b) von der Wirkung hef- 
tiger Kälte auf einzelne Glieder, erfrieren, 
Dion. Hal. c) von Bäumen, brandig seyn, 
Theophr. d) überh. heftigen Schmerz empfin- 
den, sich unruhig, ungeduldig, ungestüm hin 
u. her werfen, sich krampfhaft bewegen.und 
dadurch einen heftigen Schmerz zu erkeunen 
geben, wie σφαδάζω, dav. 
σφᾶκελισμός, 6, = σφάκελος. 
φάκελος, ὅ, Eitzündung der fleischigen Theile 
- des Leibes, Beinfrass, kalter Brand, daraus 
entstehende Fäulniss. b) Entzündung einzel- 
ner Glieder durchs Erfrieren, Frostschaden, 
c) der Brand der Bäume. » ἃ) jeder heftige, 
gewaltsame Schmerz u. die Art, wie er sich 
äussert, das Zucken, Zappeln, Strampeln mit 
Händen und Füssen, unruhiges, ungeduldiges 
, Hin- und Herwerfen, krampfhafte Bewegung, 
Unruhe od, Ungeduld vor Schmerz, wie σφα- 
δασμός: übertr,. σφάκελος ἀνέμων, das Zucken, 
der Krampf, die ruck- od. stossweis wirkende 
Gewalt der Stürme, Aesch. Prom. 1053. (man 
nimmt an, es sey einerley Ursprungs mit σφα- 
date u. σφύζω.) [ἃ] i 
σφάκελος, ὃ, st. φάχελος, f.L. b. « die be- 
τοῖο von Valek: u. Schneid. 22 ist. 
σράκὸς,. ὃ, Salbey: 'eihe bes. Art davon hiess 
ἐλελίσφακος. 2) ein langhaariges Baummoos, 
bes: ati den Eicheir, auch σφάγνος, φάσκον u. 
φάσγανον, walhtsch. ustira. [ἃ 
σφώλτης, ον, ὅ, — Schlachter, Mörder, 
σφακεός, ἡ, dv, (σφάζω) geschlachtet, gemordet: 


% 








priesterinn, Jac. A 


P. p. 59%. 
σφάκτρον, τό, (σφάζω) Zoll für geschlachtetes 


Opfervieh. 


σφᾶκώδης, ες, (σφάχος, εἶδος) salbeyartig: reich 


δ. Salbey. 


opalaf, ακος, ὅ, der Stechdorn, nur in Gloss. von 
σφαλάσσω, 
σφἄλερόνηκτος, ον, (σφαλερός, νήχω) gefährlich 


ἕω, stechen, ritzen, nur b. Hesych. 


zum Schwimmen, ποταμός, Poll. 


‚opülsgds, d, dv, (σφάλλω) was leicht zum Fallen, 


zum Fehltreten, zum Ausgleiten bringt, schläp- 
ferig, glitscherig.. b) übertr, leicht zu einem 
Fähler briogend, verführerisch, betrüglich, ge- 
fährlich, unsicher. 2) intr. falleud, wankend, 
schwankend, 


σφαλλός, 6, eine runde bleyerne Scheibe mit ei- 


nem Ringe, um einen Riemen daran zu knüp- 
fen, an welchem man sie bey Wettkämpfen 
über dem Kopfe schwang u. schleuderte, also 
eine Art δίυκος. 2) in den Gefängnissen ein 
runder Block mit zwey Löchern, durch wel- 
che die Füsse der Sträflinge gesteckt wurden, 
ein Fussblock od, Fusseiseu, auch σφαλός ge- 
schr. (viell. verw. mit σφέλας.) 

σφάλλω, f. oyälhu, aor. ἔσφηλα, inf, σφῆλαι, pf. 
φ j φῆλαι, p 
ἔσφαλμαι, aor. pass. ἐσφάλην͵ [ἃ] fällen, zum 
Fallen —— [allen machen, stürzen, zu 
Boden werfen, Il. —— bes. fällen, ᾿ 
tödten, Od. 17, 464. Pind. ΟἹ. >, 145. (Hom. 
hat das Wort nur an den angeführten Stellen, 
und beydemal im aor. acti wie auch in den 
Zstz ἀἄποσφ. u. παρασφ.) überh. etwas Ste- 
hendes fallen, straucheln, wanken, schwanken 
od. ausgleiten machen, etwas Festes erschät- 
tern od. aus seinem Stande bringen. Pass. τῷ 
Med. σφάλλομαι, fallen, strauchelu, wanken, 
schwanken, ausgleiten, einen Fehlitritt thun: 
dav. ἀσφαλής. 2) übertr. a) zu Falle bringen, 
in Schaden od. Unglück brivgen. Pass, in 
‚Schaden od. Unglück kommen, den Kürzern 
ziehn, eine Niederlage erleiden, Hdt. 7, ı68. 
b) zweifelhaft, wankelmüthig, ungewiss, unsi- 
cher od, verlegen machen, Hdt. 7, 142. Pass. 
zweifelhaft, wankelmüthig u. s. w. seyn. οἱ in 
Irrthum bringen, verleiten, ve ν hinter- 
gehn, täuschen. Pass. sich irren, sich täu- 
schen, fehlen» m. d. gen. σφαλῆναι τῆς ἐλπί- 
dog, in seiner Hofluung getäuscht werden. 
(dav. das Lat. fallo, sowie unser fallen) dav. 

σφάλμο, τό, der Fall, Sturz, Glitt, Fehltritt. °2) 
übertr. en, Schaden, Nachtheil, Nie- 
derlage, Hdt. τ, 207. δ) Irrthum, Fehler, Ver- 
gehn, dav. 

σφαλμάω, b. Hesych, und 

σφαλμέω, Ὁ. Polyb. = σφάλλομαι- 

σφᾶλός, δ, 8. σφαλλός. 

opäkıns, ov, ὅ, (σφάλλω) der zum Fallen bringt 

τώδης, ες, ΞΞ ἀσφαλτώδης. 
— τό, ein kleines Bert, Hesych. 


‚opäpäyte, joa, (σφάραγος) = σ᾽ wm 
' vgl. Med. prasseln , rauschen Pr ölksı 


σφαραγεῦντο, es zischten die Wurzeln des Au- 


ges, das Odysseus‘ dem Kyklopen mit einem 
glühenden Schaft ausbrannte, %. b) 
wie σπαργᾶάω u υφριγαῶω, ᾿ ,βεγι, 


EEE En 2 SU 2. 
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rollgedrängt seyn, οὔϑατα σφαραγεῦντο, Od. 
), 440. eigentl. von dem Dröhnen eines Kör- 
‚ers, der vor Ueberfülle bersten will. 
χραγίζω, mit Geräusch od. Lärm bewegen, 
ärmend herbeyführen, mit Geräusch aufregen, 
les. Th. Per von F 
ioayos, 6, jedes Rauschen od. Lärmen, Ge-, 
Ausch N —2* — — — 
ew. tg von φάρυξ, φάρυγξ, also eigentl. 
- durch die —— — Ton: da 
ıber σφώραγος u. σφαραγέω durchgängig von 
ınartikulirtem Geräusche, nie von einem wirk- 
ichen Kehllaute gebraucht wird, nehmen an- 
Ire es richtiger als leicht veränderte Neben- 
orm des gleichbdtden σμαραγέω,, viell., verw. 
nit ῥάσσω, ἀράσσω: aber mit dem Hom, ἀσφώ- 
‚ayog hangt σφάραγος so wenig zusammen, 
wie mit dem Att. dopapayog st. ἀσπάραγος.) [“] 
ἄς, seltner enclit. acc. von σφεῖς, Il. 5, 567. 
?armenid. ı2. Fülleh. . 
ds, acc. pl. fem. von opds, Od. 2, 257. [ἃ] 
drzw, bey den Att. gebräuchlicheres praes. st. 
σφάζω, Att. impf. ἔσφαττον : alle übrigen Temp. 
werden von σφάζω gebildet: ein praes, σφάσσω 
ıcheint aber nicht vorzukommen, Lob. Phryn. 
), 241% 
e, Ep. u. Ion. enclit. acc. pl. masc. u. fem. 
zu σφεῖς, Hom, 2) b. d. Attischen u. a. spä- 
ern Dichtern auch acc. sing. 5. σφεῖς. 
£&, nom. u. acc. pl. neutr. von σφεῖς, Hdt. 
ἑᾶς, Ep. u. Ion. acc. pl. masc, u. fem. von 
speig st. σφᾶς, Hom. 
sdürdg, ἡ, or, eilerig, heftig, ungestüm, schreck- 
lich, gewaltsam, σφεδανὸν κελεύων, Il. 11, 265. 
ı6, 372. σφεδανὸν ἔφεπε, Il, 21, 542. (ein altes, 
bloss bey Dichtern vorkommendes Wort von 
unbekauntem Abstamm, wofür man Ὁ. Hom. 
schon im Alterthum bald in derselben Bdig 
σφαδανόν, als von σφαδάζω, bald ein part. σφε- 
δατῶν, = φονεύων, bald σφε δανῶν schreiben 
wollie: gew. leitet man es von σπεύδω oder 
von σφοδρός her.) 
εἷς, nom, plur. masc. u. fem. des persönlichen 
Pronomens der dritten Person, sie, neutr. σφέα, 
gen. σφῶν, dat. σφίσι, [υν} acc. σφᾶς, neutr, 
σφέα: von diesen Formen braucht Hom. aber 
nur den gen. in der Fügung σφῶν αὐτῶν, Il. 
12, 155. 10, 302. u. den dat. sehr häufig, da- 
gegen sind die Ep. u. Ion. Formen folgende: 
nom. kommt Ὁ. Hom, gar nicht vor, ebenso- 
wenig im sing. u. dual., Hdt. braucht σφεῖς : 
aber das aufgelöste σφέες scheint nie gebr. zu 
seyn: gen. σφέων, b. Hom. natürlich immer 
einsylbig zu sprechen, auch zuw. enclit. Il. 18, 
511. Od. 3, 154. bloss poet. σφείων, bey Hom. 
nur in der Il. u. stets in der Einen Fügung, 
ὧσαν τι. ὦσαι ἀπὸ σφείων, 4, 555. 5, 626, 15, 
148. 688, dat. op? u. σφῖν, oft b. Hom. auch 
in Ion. Prosa u. ὃ. d. Trag., mit elisionsfähi- 
gem Jota, in der Regel enclit., doch b. Hdt. 
7, 149. auch orthotonirt: sehr selten ist der 
Gebrauch von σφιν als dat. sing. für ol, h. 
Hom. 18, 19. 350, 9. Aesch. Pers. 756. Soph. 
OC. 1490, u. das. Sg enarr. p. 181. Lobeck 
Soph. Aj. 801. Herm. Orph. p. 792. 797. Butt- 
mann vermuthet, nur σφιν, nicht auch σφι, 
sey als sing. gebraucht, weil ἐμέν, τίν, iv, eine 
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, Hdschr. σφὰς geschrieben, Il. 5, 567. 


Σ φελ-ξφεν 


scheinbare Analogie dafür geben: ace. σφέα 
oft b. Hom. gew. enclit. ἐς dann ——— 
als Eine lange Sylbe auszusprechen, wie bes. 
aus Od. ὃ, 315. erhellt, darum auch 1]. 17, 278. 
Od. 24, 440. 80 zu nehmen: wo es aber Eine 
kurze Sylbe bilden muss, wird richtig nach 
arme- 
nid. ı2. wo dagegen Hom. es orthotonirt, ist 
es bey ihm auch zweysylbig, Il, ı2, 43. 86, 
Od. ıa, 225. 16, 475. 23, 66. und Od. 8, 480, 
15, 276. wird wohl den Ton verlieren müssen: 
ein scltner, bloss poet. u. stets enclit, acc, ist 
* Il. 19, 265. den jedoch Hom. an allen 
übrigen Stellen als acc, dual, braucht, Od. 8, 
271. 21, 102. 206. auch Hes. sc. 62. wodurch 
es wahrsch. wird, dass os eigentl. durch Ab- 
kürzung aus σφωΐξ entstanden ist: Ὁ, d. spätern 
Epikern herrscht aber der plur. Jac. AP. p 
a61. u. bey andern Dichtern, bes. b. ἃ. Trag. 
steht σφε wie vu» für den sing. masc. u. fem, 
Br. Aesch. Prom. 9. Seltnere Aeol. τι, Dor. 
Formen siud nom. σφές, dat. gi» u. wi», acc, 
γι enclitisch können alle Casus ohliqui ge- 
raucht werden, nur das circumflectirte σφῶν 
u. σφᾶς nicht. — Homer braucht diess Pro- 
nomen überall im eigentlichsten! Sinne persön- 
lich, u. kennt darum auch kein Neutrum da- 
von, das zuerst b. Hdt. vorkommt: häufig ist 
schon b. Hom. die Verstärkung des Begrifls in 
σφῶν αὐτῶν, ebenso σφέας αὐτούς, Od. ı2, 225. 
vgl. Thom. M. p. 826. ungew. παρά σφιν ixd- 
010 st. παρά σφεὼν ἑκάστῳ, Il. 5, 195. — 2) 
Bes. zu bemerken ist der seltne Dichterge- 
brauch für die zweyte Person pl. st. ὑμεῖς, 
dah. μειὰ σφίσιν st. μεϑ᾽ ὑμῖν, Il. 10, 308. 
ebenso nach Schaef. — pag. 470, u. Spohn 
Hes. op. 56. σφὶν αὐτοῖς st. ὑμῖν αὐτοῖς, u. Ὁ, 
Ap. Rh. 2, 1277. ja in späterer Zeit selbst bey 
Prosaikern auch für die erste, Wolf proleg. 
p- CCXLVIT. vgl. σφέτερος, σφωΐτερος u. de. 
— Ueber die wahrsch. Herleitung dieses Pro- 
— von €, dem Lat, se, vgl. αἴτια, Lexil. 
p.-58. 


σφέλας, ατος, τό, Schemel, Fussbank, Od. 18, 594. 


Ep. plur. σφέλα, 17, 251.” 2) Ruderbank. 5) 
ein ausgehöhlter hölzerner Block, etwas hinein 
= rer — bey uns ein Stuhl genannt, 
ec. (wahrsch. verw. mit σφαλλός, o 
schwerlich mit opallw.) — — 


σφέλμα, ατος, τό, die Blüthe der Steineiche, 


πρῖνος. 


σφενδάμνϊἵνος, νη, ıvov, von Rüstern- od. Ahorn- 


holz: dah. hart, fest, wie ᾿ h 
od. hagebüchen, Ar. Ach. θεν, a — 


σφένδαμνος, 9, Rüster, Ahorn, acer. 
σφενδικέζω, τῷ σφενδονίζω, σφενδονάω, Luc. aber 


ZW. 


σφενδονάω, ἦσω, Ion. σφενδονέω, schleudern, mit 


der Schleuder werfen. 2) wie eine Schleuder 
drehn, schwingen oder werfen, von 


σφενδόνη, ἡ, die Schleuder, Lat. funda, ein Zeug- 


od. Lederstreifen, in der Mitte hreit! mit zwey 
schmalen Enden, Il. 13, 600. dahi wegen der 
Aechulichkeit a) eine Binde, ein Verband um 
ein verwundetes Glied. b) eine vorn breite 
—— — c) eine —— Binde 
um die Schaamtheile, sonst φύ 
Ken φύλαξ, φυλάκειον, 


Σ φεν-“ Σφὴηκ 


χοιροκομεῖον. ἃ) eine Art Reisecharte in Rie- 
menform wie die Peuti Tafel, Mannert 
ν 1. p. 201. 2) das Geschleuderte, der 
mit der Schleuder geworfne Körper. 3) wie 
σφενδόνησις, das ‚Schleudern, Wegschleudern, 
Wegwerfen, Aesch. 4) wegen der Vertiefung, 
in der der Schleuderstein hegt, am Ringe die 
Vertiefung, in der der Stein sitzt, der Ring- 
kusten, Lat. pala annuli: auch die ganze Fas- 
sung des Ringes, Valck. Hipp. 862. Ruhnk. 
Tim. p. 244. Schaef, Long. p. 413. 5) das Ge- 
wölbe, der Bogengang. 6) wie funda, jede sich 
der Ellipse näherırde talt: dav. 
σφενδονηδόν, adv. nach Art od. Gestalt einer 
Schleud 


er. 
σφενδόνησις,. ἧ, (σφενδονάω) das Schleudern, das 
Werfen mit der leuder. 


αφεκδονήτης, ov, ὅ, (σφενδονάω) der Schleuderer, 

av. 

σφενδονητικός, 4, dv, zum Schleuderer od. zum 
Schleudam gehörig, geschickt dazu, ἥ σφεν- 
δονητική, verst. τέχνη, die Kunst zu schleudern. 

opwöoriiwo, = σφενδονάω, wird bezw. dar. 

σφενδονιστής, οὔ, d, und 

σφενδονιτῆς, οὔ, 6, = σφενδονήτης, wird bezw. 

σφενδονοειδής, ἐς, (εἶδος) schleuderfürmig. 

σφέος, σφέη, σφέον, Ep. Nebenform st. σφόξ, . 
— Ap. Rh. ni σφέα, verst. δώματα, Ap. 


σφές, Aeol. u. Dor. st. σφεῖς. 

σφετερίζω, low, u. Dor. ἐξω, gew. im med. σφε- 
τερίζομαι, (σφέτερος ) etwas zu dem Seinigen 
machen, sich zueignen, aneignen, anmaassen : 
auch etwas als sein Eigenthum brauchen od. 
verwenden: bes. ein Gemeingut sich zueignen, 
öffentliches Gut als eignes verwenden: dav. 

σφιτεριαμός, ὅ, das sich zu Eigen machen od. 
Aneignen: bes, der Verbrauch öffentliches Gu- 
tes als wäre es eignes, 

σφετεριστής, οὔ, ὅ, (σφετερέζω) der sich öflentli- 
ches od. Gemeingut anmaasst, u, als sein eig- 
nes braucht. 

σφέτερος, dgu, ἐρον, possessives Adj. der dritten 
Person in der Mehrzahl vom — σφεῖς, 
ıhr, ihrig, ihnen eigen, wofür in Prosa der 
gm. ὧν gesetzt zu werden pflegt, Hom. 
2) ungew. steht es als Adj. der zweyten Pers. 
pl. euer, eurig, euer eigen, st. ὑμέτερος, Hes. 
op. 2, Theocr. 22, 67. Ap. Rh. 4, 1327. Wolf 
proleg. p. CCXLIX. 4. vgl. σφεῖς, 2. b) als 
Adj. der dritten Pers. sing. sowohl der graden, 
als der rellexiven, sein, st. ἑός, Heinr. Hes. sc. 
90. Pind. Ol. ı3, 86. P. 4, 148. Isthm. 6, 49. 


8, 122. 0) am seltensten als Adj. der ersten 
Pers. sing. mein, st. ἐμός, nur Ὁ. Theocr. 25, 
165, u. d) als Adj. der zweyten Pers. sing. 


dein, st. σός, Theoer. 22, 67. Vgl. σφός. (aus 
25* ist vester gebildet, wie vespa aus 
σφὴ 

σφέων, Ερ. u. Ion. gen.- von σφεῖς δῖ, σφῶν, 
Hom. τ, Hes, 

agjj, dat. fem. von σφός, Il. 

σφηκεῖον, τό, (σφὴξ) eine Art galdyyıor, eine 
wespenähnliche giftige Spinne, 

σφήκειος, ala, 
penäh.nlich, 
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ı σφῆλαι, inf, 


Zone—Zyonv 
σφηκιά, ἥ, ἰσφήξ) Wespennest. {wird auch zuw., 
"ober En —* σφηκία betont gefunden.) 
σφηκίον, τό, (oghE) die Wachszelle der Wespen, 
wie κηρίον die der Bienen, 
opneloxos , d, (σφὴξ) ein langes, dem W - 
stachel ähnlich zugespitztes Holz, Spi 
sonst oxdlow: überh. Bauholz. 
σφηκισκός, ὅ, (σφὴξ) ein dem Gesumme der Wer 
pen ähulicher Ton auf der Flöte. 
σφηκίωσις, N, = σφηκιώ, zw. 
σφηκοειδής, ds, (εἶδος) wespenartig, Shn- 
lich: bes. von Menschen, die wie die Wespen 
eine übermässig schmale, schlanke Taille od. 
einen dünnen Unterleib haben: überh. schmäch- 
tig, mager, hager, Ar. 
** γ 3011 Soph. st. σφηχοειδής gebraucht 
en» 
σφηχόω, won, (σφὴξ) eng od. fest zusammen- 
schnären od, zusammenziehn, nach der Gestalt 
der Wespen, die in der Mitte des Leibes wie 
zusamınengeschnürt aussehn: dah. überh. fest- 
binden, anbinden, zusammenbinden, πλοχμοὶ 
χῥυσῷ τε καὶ ἀργύρῳ ἐσφήκωντο, die Haarflech- 
ten waren mit Gold und Silber zusammenge- 
* fasst, Il. 17, 52. versengen, δειρὴν ἐσφήκωται, 
er ist am Halge eng, hat einen engen, schma- 
len Hals, Nic. eng zumachen, fest verschlies- 
sen, ϑυρίδες εὖ καὶ καλῶς ἐσφηκωμέναι, wohl 
verschlossne Laden, Ar. σφηκόω ist also an 
manchen Stellen völlig gleichhdtd mit σφηνόα. 
σφηκόϊδης, ἐς, zugz. st. σφηκοειδής. 
σφήκωμα, τό, (σφηκόω) das Zusammengeschnäürte, 
Festgehundne, 2) das Band zum Festbinden, 
5) am Helme der Ort, wo der Helmbusch be- 
festigt wird: dah. auch der Helm selbst, Ar. 
Fr. 1216. Valck. Phoen. 674. 
σφηκὼν, ὥνος, d, (σφι ξ) Wespennest. 
aor. von σφάλλω. 
σφηλός, ἡ, dv, (σφάλλωλ leicht zu od. 
zu erschüttern, Hesych. der auch das Entge- 
gengesetzte, ἄσφηϊος, = ἀσφαλὴς, hat: in 
wirklichem Gebrauch ist nur die Zstzg ἐρὶ- 
or nkog. 
Zrnkog, 6, männl. Eigennamen, Il. 
σφὴν, 6, gen. σφηνός, der Keil. 2) alles Keil- 
förmige. 3) ein Marterwerkzeug. (pr, σφη- 
γόω, scheint sowohl mit σῷ ἠξ, σ als mit 
σῳφίγγω verw. zu seyn, aber schwerlich mit 
σπεύδω od. σφάλλω.) - 
σφηνάριον, τό, Dim. von opir. [ἃ 
σφηνεὺς, &wg, ὅ, (σφὴν) ein Meerfisch, eine Art 
mugil, wahrsch. wegen seiner keilförmigen 
Gestalt. 
σφηνίσκος, 6, Dim. von op. 
σφηνοειδής, ἐς, (σφήν, εἶδος) keilförmig. 
σφηνοκέφᾶλος, ον, {(κιφαλὴ) mit keilförmigem 
Kopfe, spitzköpfig. 
op ὑγων, wog, ὅ (πὠγων) mit Καὶ 
Bart, spitzbärtig, wie Hermes auf alten Kunst- 
werken dargestellt wird, dah. Beyw. desselben, 
Spitzbart: in der Komödie traten die Greise 
als σφηνοπώγωνες auf. 
σφηνόω, (σφὴν) mit dem Keile spalten, auseinan- 
der keilen. 2) mit Keilen verbinden od. ver- 
schliessen, verkeilen, zusammenkeilen, einkei- 


or, (σφὴξ) von der Wespe; wes- | len, einzwängen, versperren, vgl. σφηκόω. 5) 


martern, foltern, ». σφήν, 3. dar. 


Σφὴν -- Eyıy 


ἰνῶμα, τό, das Gekeilte, Eingekeilte, und 
ἡνωσες, 9%, das Spalten od. das Befestigen mit 
inem Keile, das Verkeilen, Einkeilen, Ein- 
ΤᾺ en, Ein- ναοὶ —— ὴ : 
6,0, .σ ©, die Wespe, Il. ı2, 167. 
ἐνόδιος — je an Wegen in der Erde = 
ten, Il. ı6, 259. (Damm leitet ogn& wie δια- 
'pdE von σφάξω her, ein in der Mitte ein 
chnittnes Insekt, st. σφάξ, andre in ähnlicher 
jeziehung von op/yyw, zusammengeschnürt : 
Ibrigens ist aus oyn& das Lat. vespa, unser 
Vespe, wie aus σφέτερος das Lat. vester ent- 
tanden.) 

" und ogir, Ep. u, Ion. dat. plar. zu σφεῖς, 
—— auch als dat. sivg. gebraucht, δ. unter 
pelz, ' 

yria, %, Geiz, Knickerey, Sirach. (wahrsch, 
ron —— st. ——— nz 
yyiov, τό, (oyiyya nur, Ban . Arm- 
4 Halsband. 779) ; Ä 


γγόπους, modog, 6, ἥ, (ZylyE, ποὺς) Sphinx- 
üssig, mit Sphinxfüssen. 
'yya, f. σφίγξω, schnüren, drücken, pressen, 
twängen, würgen, zusammenbinden, zusam- 
nenziehn, zusammenhalten: überh. einengen, 
insperren. 2) seltner intr. eng od. gedrang 
eyn, in der Enge od. Klemme seyn. (das 
ort, das zuerst in der Batr. u. b. Theoer. 
rorkommt, scheint mit σφηχόω u, σφηνόω, aber 
seineswegs mit σπεύδω od. σφάλλω verwandt 
τὰ seyn.) dav, 
ιγκεήρ, ἦρος, 6, das was zuschnürt od. zubin- 
let, womit man schnürt od. bindet, Schnur, 
3and, insbes. Armband, dav. das Lat. spinther 
rd. ra τ spinter. 2) der rrude Muskel an 
ler Afteröffnung zum Verschliessen derselben. 
5) b. d. Tarentinern eine Art χιτῶν, wahrsch. 
weil dieser Rock mit einer Schnur zusammen- 
zezogen u, festgebunden ward, auch συσφιγ- 


[1 
— ov, 6, = κίναιδος, davon die berüch- 
igten spintriae ἢ. Tac. u. Suet. der Grund 
ler Benennung liegt iu σφιγκτήρ, Bdig ἃ. 
ıynıds, ἡ, dv, adj. verb. von σφέγγω, zuge- 
schnürt, festgebunden, ϑάνατος upıyards, der 
er der Erwürgung, durch Zuschnürung der 
Kehle. 
!yazuıp;- opog, 6, poet. st. σφιγχτήρ. 
a. (σφίγγων das Zugeschnürte, Festge- 
bundne. 2) das Schnüren, Drücken, Pressen, 
Reiben an Maschinen. 
εγμός, δ, (σφίγγω) = σφέγξις, zw. 
ἐγξ, ἣ, gen. Σφιγγός, Sphinx, ein räuberisches 
Unthier, das bey Theben hauste, Tochter der 
Echidna u. ihres Sohnes Orthos, Hes. Th. 326. 
wo aber Wolf bereits die Boeot. Form ®iE 
hergestellt hat: die Trag. liessen sie den The- 
banern ein bek, Räthsel vorlegen: wer es nicht 
löste, den zerriss sie: Oedipus endlich errieth 
»s, worauf sie sich vom Felsen stürzte od. von 
'hm getödtet wurde: die Künstler bildeten sie 
—— mit dem Antlitz und den Brüsten einer 
ungfrau u. dem Leibe eines Löwen, andre 
doch anders, wie z. B. auch Mannsphinge 
rorkommen, Hdt. 2, 175. Meineke Menand. p. 
"11. die Sage scheint aus Aegypten herzu- 
tammen, wo sie häufig in der Mehrzahl vor- 
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Syıy—Eyög 


kommen, u. Symbol der jährlichen Nilüber- 
schwemmungen gewesen seyn sollen: dass sie 
auch in Beziehung auf den Geheimdienst des 
—— —— κέ Τα aus Hdt. * 79. e 
kg von σφέγγω, Würgerinn, sehr zw. 

σφεὶ ΕΣ ἥ. —— das Schnüren, Drücken, 
—— Drängen, Zwängen, Würgen, das Zu- 
sammenschnüren od. -binden, das An- oder 
Festbinden. 

ogiön, 9, wie χορδή, der Darm, dah. 2) die 
Darmsaite, wovon das Lat. fides. [v-?] 

σφικάω, sumsen, surren, von den Mücken. [Ὁ] 

Oriv, 8. σφι. 

σφτοϊ und ogYolv, dat. von σφεῖς, Hom. 

Opayyıd, N, auch σφογγέα betont, Att. st. umoyyıd. 

ze 6, Att. st. στόγγος., Lobeck Phryn. p. 

115. dav. das Lat. Jungus. 

σφόδρᾶ, adv. eigentl. neutr. pl. von σφοδρός, sehr, 
heftig, häufig b. d. Att. 

σφοδρός, a, or, heftig, eifrig, rasch, ungestüm, 
hitzig, gewaltig. Adv. σφοδρῶς, verstärkt μάλα 
σφοδρῶς, Od. 12, 124. ὃ. d. Att. gew. σφόδρα. 
(wahrsch. verw. mit σπουδή.) dav. 

σφοδρότης, rag, ἡ, Heftigkeit, Raschheit, Hitze, 
Ungestüm, im Handeln, Gehu, Reden, vehe- 
mentia. 

σφοδρύνω, (opoögds) heftig od. hitzig machen. 

ed. σφοδρύνομαι, heftig, hitzig, ungestüm 

seyn od. werden, σφοδρύνεσϑαΐ τινε, mit unge- 
stünem Trotz worauf od. sich worauf 
verlassen, Aesch. 

σφονδύλειον, τό, ein Kraut, [Ὁ Nic. Th. 948.] 

σφονδύλη, 9%, Att. st. umordödin, ein unter der 
Erde lebendes, alle Wurzelu beschädigeudes 
Iusekt, das, wenu es verfolgt wird, einen Ge- 
stank von sich giebt, wahrsch. ein Erdkäfer, 
Ar. Fr. 1077. vgl. Lobeck Phryn. p. 113. [Ὁ] 

σφονδύλιον, τό, = σφονδύλειον. [Ὁ] 

σφονδύλιον, τό, Dim. von σφόνδυλος. [Ὁ] 

υσφονδύλιος, ὅ, wie σφόνδυλος, der Wirbel des 
Rückgrats, 1], 20, 483. [Ὁ] 

oyovdükodirmog, ον, (σφόνδυλος, δινέω) mit dem 
Wirbel od. auf der Spindel gedreht. [1] 

σφονδύλόεις, ἐσσα, ev, (σφόνδυλος) aus Wirbeln 
bestehend od. zusammengesetzt. 

ogowdülduarzıc, zug, 6, ἧ, (σφόνδυλος, 2. μάντις) 
aus der Spindel wahrsagend. 

apdvöülog, 6, Att. st. σπόνδυλος, 8. Lobeck Phryn. 
p- 1135. das runde Wirbelbein, der Wirbelkno- 
chen des Rückgrats od. des Halses, bes. der 
zweyte grosse Halswirbel, auch μέγας σφόν- 
Övlog τι, ὀδοὺς genannt: dah. auch das Ge- 
lenk, bes. am Schwanze des Skorpions. 2) der 
Wertel od. Wirtel, verticıl/us, an der Spindel 
od. Spille der Spinnerinn. 3) σφόνδιλοι neyü- 
λοι, grosse runde Steine: auch die Steinchen, 
mit denen die Richter stimmten, rin: 4) ein 
Theil am Säulenknauf, der Reif od. Stab. 5) 
der Kopf der Artischocke. 6) überh. der Theil 
der Pflanzen, der auch bey Linne verticillus 
— d ( — ) i i 5 .+ 

σφός, σφὴ, σφόν, (σφεῖς) im sing. sein, seinig, 

ΤΩΝ ον Gen. * ihriß, ihr eigen, wie id 
Hom. 2) im plur, für das masc. u. fem. ihr, 

ihrig, ihnen eigen, wie σφέτερος , Hom. 

spätern Dichtern auch σφίος. (σφός ist von 


Σφρα--Σφρε 


ὑμός st. ὑμέτερος.) 
gayidıor, τό Dim. 
Thesm. 427.)] j 
σῳ φᾶγιδονῦχαργοκομήτης ἢ 
ἀργός, κομέωγ Leute 


von σφραγίς. [--vu Ar. 


οὐ, ὅ, (upgayis, ὄννξ, 

die ihre Finger bis aus 
Weisse der Nägel mit Siegelringen od. Stein- 
ringen schmücken, wie bes. die Flötenspieler 
thaten, kom. Wort b. Ar. Nub. 532. ᾿ 

σφοᾶγιδοφὕλάκιον, τό, (φυλάκιον) Ort od. Behält- 
niss, Siegelringe darin zu verwahren, Ring- 
kästchen. [ἃ] j 

oyoeuridopihat, ἄχος, 6, (pilaf) Siegelbewahrer. [Ὁ] 

σφρᾶγίζω, ἔσω, Ion. σφρηγίζω, (σφραγίς) siegeln, 
besiegeln, versiegeln. 2) überh, stempeln, be- 
zeichnen, auch mit Wunden, Ritzen u. dgl. 
3) übertr. begrenzen, bestimmen, festsetzen. 

σφοῦγίς, ἴδος, , 
dem man etwas verschliesst od. bezeichnet, 
Theogn. 19. dah. Petschaft, Siegelring. b) der 
als Siegelring gebrauchte geschrüttne Stein. 
ce) jeder Ring mit’ einem Steine, auch wenn 
dieser nicht geschnitten ist. 2) das aufge- 
drückte Siegel, das mit dem Siegel abgedruckte 
Bild, Siegelabdruck, Stempel: überh. ein auf- 

edrücktes, aufgeprägtes, eingegrabnes Zeichen. 

5 das Besiegelte, mit einem Siegel Bezeich- 
nete, eine Marke, Einlasscharte u, dgl. wahr- 
scheinl. auch ein besiegelter Reisepass, Ar. 
Av. 1209. (wahrsch. von φράσσω) [ Jota ist 
nicht, bloss in den dreysylb. Casus, sondern 
auch im nom. lang: nur gauz späte Versma- 
cher haben es in den dreysylb. Casus kurz, 
Jac. AP. p- 43ı.] 

σφριΐγισμα, τό, (σφραγίζω) das aufgedrückte Sie- 

el. [--v , 

σχραγιστήρ, ἦρος, ὅ, (σφραγίξζω) der Siegler: der 
Siegelring, dav. 

σφρᾶγιστήριον, τό, Siegel, Petschaft. 

σεραγιστὴής, οὔ, ὅ, = σφραγιστήρ, dar. 

σφ —— 5,9%, dv, zum Siegeln gehörig oder 

“ dienlich. 

σφρᾶγιστός, ἡ, ὅν, (σῴραγίζω) besiegelt, gestem- 
pelt, μέτρον σῳρ. geaichtes Maass. 

σφρηγέζω, Ton. at. σφραγίζω, von 

25 idos, 3* Ion, st. σφραγίς. 

σφρὶγᾶνός, N, ὅν, strotzend, schwellend, von 

oyeiyaw, 70ow, schwellen, strotzen, zum Platzen 
voll seyn, furgere, turgescere, bes. von üppig 
schwellenden Brüsten, wie κυδωνιᾶν, und von 
vollen Eutern. 2) tberh. von Menschen, Thie- 

“ rem und Gewächsen, vollsaftig od. vollkräftig 
seyn, in voller Gesundheit, Lebenskraft oder 
Blüthe seyn, im vollen Wuchse stehn, dah. 
wöhl aussehn, wohl bey Leibe od. von vol- 
lem, frischem Anselın seyn, rigere. 5) übertr. 

. von Begierde od. von sinnlicher Kraft strotzen, 
Jüstern od. wollüstig seyn, brünstig seyn, be- 
gehren, verlangen, b. ΑΘ]. m. d. inf, (σφριγάω 
scheiht nur eine andre Form von onagyaw zu 
seyn, verw. mit ogagayia.) [Draco p. 119. 
giebt Jota zwar als lang an, aber in allen uns 
erhaltnem Dichterstellen ist es kurz: viell, 
ınuss bey ihm σφρῖγος geschr. werden.] 


σφοῖγος, 205, τό, (aygıyda) strotzende, schwellende 
Fülle, Vollsaftigkeit, Vollwuchs, Vollkraft, Ge- 
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ἢ, Ion. oyenyis, das Siegel; mit | 
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sundheitsfülle. 2) übertr. üppige, drängende 
Begier, Wollust, Brunst, u Peis 2 
σφριγώδης, ες, (εἶδος) von Fülle, Kraft, Gesund- 
heit od. Begierde strotzend, vegetus, 
σφύγμα; τό, (σφύζωλ = aguyuds, day, 
σφυγμᾶτὠδης, ες, (εἶδος) = σφυγμώδης. 
oyıyun, ἢ, = —* ZW. 
σφυγμικός, ἦν ὄν, vom Pulse, zum Pulse gehö- 
rig, ihn betreffend, von 
σφυγμός, 6, (σφύζω) bey den ältesten Aerzten 
der heftige, gewaltsame Puls bey Entzündun- 
gen, sonst παλμός: dann überh. der Puls, der 
Aderschlag im natürlichen Zustande: aber auch 
jede za Meer Blut, . Herzklopfen u. dgl. 
dah. übertr, Begierde: dar. 
σφυγμώδης, es, (εἶδος) mit heftigen Puls- oder 
Aderschlägen od.. Wallungen im Blute verbun- 
—* ——— 
! gyüte, f. Zw, in heftiger innerer Bewe 
in Wallung seyn, vom Blute: heftig schlagen, 
vom’ gewaltsamern Pulsschlage bey 
dungen, aber auch von der regelmässigen Be- 
wegung des Blutes durch die Adern, sonst 
πάλλω: überh. von allen heftigen, gewaltsa- 
men Bewegungen des Leibes: auch übertr, in 
heftiger Gemüthshewegung seyn. ( wahrsch. 
verw. mit σφαδάζω u. σφάκελος,) dav. 
σφύξις, 206, ἢ, == σφυγμός, : ᾿ 
σφῦρα, ἣ, der Hammer, Dd. 3, 434, 2) ein Werk- 
. zeug des Ackerbaus, Schlägel, Klöpfel, Hacke, 
die Erdklöse zu zermalmen, Hes. op. 527. Ar. 
Fr. 566. auch eine Hacke, die Saat unterzu- 
bringen u. mit Erde zu bedecken, (verw. mit 
σφαῖρα, wegen der rundlichen Gestalt des Ham- 
mers, aus demselben Grunde auch mit σφυράς 
τι, σφυρόν, wie malleus und malleolus pedis.) 
[bey den ältesten u. bessten Dichtern -ı, also 
σφῦρα, Reg. prosod. b. Herm. de emend. Gr. 
gr. rat. p. 457. Spohn Hes. op. 527. Reisig de 
constr, antistr. p. 19. wonach auch Od. 3, 454. 
— —— Te ἘΣ nimmt Jac, 
.p-ÄL, an, die letzte Sylbe sey eigentl. 
lang, u. das Wort danach og» Ἶ 
aber dafür findet sich kein sicheres Beyspiel, 
u. EM. p. 825, 20. passt nicht hieher: es wird 
‚also auch AP, 6, τοῦ, 2..die alte Betonung 
σφῦραν beyzubehalten seyn.] dar. 
σφύραινα, n, ein Mcerfisch, sonst xiozga, Ham- 
merfisch,. nach seiner Gestalt benamt. [Ὁ] 
oyügas, adog, ἡ, Alt. st. σπυράς, σπύραϑος, run- 
der Mist, bes. der Ziegen u. Schaafe, Ziegen- 
od. Er τα (verw. mit σφαῖρα u. σφῖ- 
‚w. m. 8. 
σφυρηλᾶτέω,, mit dem Hammer treiben, bearbei- 
ten od. bereiten, hämmern, von 
opüenjkäros, ον, (σφῦρα, ἐλαύνω) mit dem Ham- 
mer. getrieben od, gearbeitet, gehämmert, ge- 
schmiedet, Hdt. 7, 69. insbes. von getriebien 
Metallarbeiten im Gegens, der gegossenen, %- 
u χωνευτά. 2) zusammengehämimert, wie au 
< Metall geschmiedet, dah. dicht, fest, ἀνγκω 
—— b. Piud. — solid: δυὸ 
übertr, von geistigen en, σφ. φιλία, 
dauerhafte Freun —— die die πον ἮΝ 
* — — Geist, vom 
usdruck, wie πυκνός, gedrängt, wortarm 
gedaukenreich, Plut. ’ * J 


zu betonen: 


Σουρ Σφωε 
ogüelov, τὸ, auch σ v betont, Dim, von ogt- 
‚ kleiner la m et Schlägel. LE x 
aptels, les, ἡ, Att. st. σπυρίς, Lobeck ’hryn. 
P- 1:15. 
σφύροδέτης, ov, d, (σφυρόν, δέω) ein Band um 

he 
σφῳϑροκόπᾶνον, τό, (σφῖρα, κόπανον) eine Art 
Klopfhammer. 
σῳυροκοπέω, (opvpoxdnos) mit dem Hammer 
schlagen, hämmern, dav. 
Ogpügoxonia,n, das Schlagen mit dem Hammer, 
‚ das Himmern. 
σᾳφυροκόπος, ον, (σφῦρα, κόπτω) mit dem Hammer 
schlagend od. klopfend, hämmernd. 2) paes. 
znit verändertem Ton, vgügdxonog, ον, mit den 
. Hammer geschlagen, gehämmert. 
opügontüunde, (runde) = σφυροκοπέω, 
σφύρόν, τὸ, der Knöchel am Fusse, Il. bey Dich- 
tern auch die Ferse, der Fuss fiberh. 2) übertr. 
Jedes unterste od. äusserste Ende, das Fuss- 
ende, bes. der unterste Theil od. Fuss eines 
Berges, Pind. (verw. mit σπεῖρα, σφαῖρα, σφῦ- 
ρον, welche scheinbar ganz verschieduen Dinge 
die ihnen gemeinsame runde Form verbindet: 
dah. zeigt sich auch dieselbe Verknüpfung der 
Bdigen im Lat. malleus und malleolus pedis, 
welche in σφῦρα u. σφυρόν.) 
σφὕρφοπρησιπύρα, A, (σφυρόν, πρήϑω, πῦρ) die die 
Ferseu mit Feuer Brennende, Beyw. des Po- 
dagra b. Luc. es) 
σφύρόω, (σφυρόν) ὀρϑὸς ἰσφυρωμένος βαϑίζει, 
rectis talis incedit, Aıh. zw. 
σφυρόω, (σφῦρα) hämmern. 2) die Saat mit der 
σᾳῦρῳ unterhacken, dav. μι 
σῴύφωσις, n, das Unterhacken der Saat mit der 
υφῖῦρα. [Ὁ - 
σφῦρωτὴήρ, ἤρος, 6, (σφυρόν) 8. σφαιρωτήρ. 
σφῦρωτός, ἡ, dr, (σφυρόω) gehämmert, 
σφύσδω, Dor. st. σφύζξω. 
σφώ, abgekürzter Att. nom. u. acc. st. σφῶϊ, w. 
. za. 8. auch in der ll. 2) als Abkürzung von 
σφωΐέ b. Hom. zw. 
ogud, σφωΐν, dual. masc. u. fem. des persönl, 
Pronomens der dritten Person, sie beyde, ihrer 
beyder, ihnen beyden, Hom. der nom. ist im 
dual. ganz ungehr., däh. σφωΐ überall acc. u. 
Ὁ. Hom. immer enclit.: auch σφωΐν ist b. Hom. 
stets dat., nie gen., u. immer enclit., verstärkt 
σφωὶν ἀμφοτέροιϊν, Od. 20, 327. Opa st. oyeiiv 
ist Ohne Beysp. Ob aber σφωέ auch für σφῶϊ 
ebraucht wurde, ist zw., als v. L. steht es so 
. 7, 280. ebenso ungewiss ist die Zszhg des 
acc. σφωέ in σφώ, demn 1]. 17, 531. schreibt 
"Wolf mit Recht σφὼ" “ἴαντε, doch soll Au- 
zimach. sie sich erlaubt haben: dagegen ist 
gewiss, dass b. ἃ, Ep. der dat. in ogır, der 
acc. in σφὲ abgekürzt wurde, u. also mit dem 
plur. zusammenfloss, Il. 115 111. 115. Od. 8, 
271.21, 192. 206. Hes, sc. 62. vgl. σφεῖς und 
Buttm. Lexil. p. 56. fg. 
opti, σφῶϊν, dual. masc, u. fem. des persönl. 
Pronomens der zweyten Person, ihr beyde, 
häufig b. Hom. bes. in der Il. auch verstärkt 
ἀμφοτέρω σφῶϊ, Il. 7, 280. το, 552. daraus ent- 
stand durch Abkürzung nom. und acc. σώ, 
(nicht' σφώ od. σφῶν I]. gen. u. dat. σφῷν, Od, 
4, 62. Ὁ. d. Ait. sind nur die abgekürzien For- 
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men anerkannt, Piers. Moer. p. 266. Br. Aesch. 
Pr. ı2. u. Ar. Ran. 867. enclitisch ist von al- 
len diesen Formen keine, und σφῶϊ für. ogwir 
ohne sicheres Beyspiel, denn I]. 4, 286. ist es 
acc. von xelsiw abhaugend: ebenso ungegrün- 
det u. allein auf falscher Erklärung beruhend 
ist die Annahme, σφῶϊν stehe zuw. für ἘΠ 
hass Od, 25, 52. vgl. Buttm. Lexil, P- 54. F v] 
av. 
σφωΐτερος, ἐρα, egov, possessives Adj. der zwey- 
ten Person im Dual. σφῶϊ, euer beyder, euch 
beyden eigen, σφωΐτερον ἔπος, euer beyder Wort 
. Befehl, von der Hera u. Athene, Il, ı, 216. 
2) als Adj. der dritten Pers. Dual. uywe, ihrer 
beyder, ihnen.beyden eigen, hatte es Antimach. 
5) gradezu für σφέτερος brauchte es ἀρ. ἈΠ. 
u. zwar a) von der dritten Pers. sing. sowohl 
der graden, als der reflexiven, sein, ı, 643, 5, 
600. τὰ von der zweyten Pers. siug.. dein, 5, 
395. [ἢ ΜΕ 
σφῷν, abgekürzter Aut, gen. u. dat. von σφῶϊ st. 
σφῶϊν, auch Od. 4, 62. : 
07 —, ist nicht wie unser sch als Ein Laut aus- 
zusprechen, sondern getrennt s-ch, wie in 
Mäus-chen, Rös-chen u. dergl. od. wie die 
Westphalen unser sch überall trennen. 


oxüdav, ὄνος, ἡ, die Larve der Bienen u. Wespen. 
2) die Brutzelle der Bienen, die Zelle der 
Drohnen. 5) die mit Honig gefüllte Wachs- 
scheibe, Wachstafel od. Wabe, auch Honigrass 
od. Honigross genannt, farus. 
«lo, f. σχώσω, transit. stechen, stöchern, ritzen, 

je he ‚ aufschlitzen, dah. iberh. aufklallen 
machen, aufmachen, öffnen, b.’d. Aerzten τὴν 
φλέβα, die Ader schlagen od. öffnen, um Blut 
zu lassen, Lobeck*Phryn. p. 219. auch ohne 
φἰέβα, zur Ader lassen od. schröpfen, blutig 
machen. Ὁ) loslassen, fallen lassen, fahren 
lassen, τὴν οὐράν, den Schwanz hangen lassen, 
Xeu. βαλβῆίδα, das vor der Renubahu gezogne 
Seil sinken lassen u. dadurch die Rennbahu 
Öffnen, aperire carceres: ἄγκυραν, den Auker 
heruuterlassen od. auswerfen: bes. mit einem 
um eine Rolle laufenden Seile plötzlich her- 
unterlasse:i, niederlassen od. zurückziehn : τὴν 
χεῖρα, die Hand schnell zurückziehu u, in die 
vorige Lage bringen, ein Fechterausdruck. c) 
unterlassen, aufgeben, τὴν ἱππικὴν, τὴν φϑον- 
τίδα u. dgl. dah. auch etwas einem anderu 
überlassen, es preisgeben, τινὲ zu. ὁ) durch 
Nachlassen verrücken, verzerren, verrenken. 
e) zurückhalten, anhalten, aufhalten, hemmen, 
κώπην, ἀκμὴν, Pind. ὄμμα, Eur, 4) in sich 
enthalten, in sich fassen. 2) intr. klaffen, ‘of- 
fen seyn, offen stehn, aus einander gehn, sich 
aus einander geben, aufgehn. b) nachlassen, 
allmälig aufhören: dah. sich zurückziehn, wei- 
chen, nachgeben. c) sich verrücken od. ver- 
renken: auch das med. kommt sowohl transit. 
als iutr. vor. (von κέω, κείω, κεώζω, verw. mit 
σχίζω, auch wohl mit χαλάω, viell. gar mit 
zalr, Aıt. Nebenform σχάω: aber in deu trans, 
Bdtgeu 6. u. ἢ, greift σχάζω offenbar in’ den 
Stamm ἔχω, σχέϑω, ἔσχω, hinüber.) [ἄσω 

oyüktödor, (σχολίς) aufgerichtete Netze durch un- 
tergestellte Gabelu stützen, ἂν, er 
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σχἄλίδωμα, τό, die als Stütze untergestellte Ga- 
1. (7 

ἡ, eigentl. eine einschenklige-Leiter, 
dav. das Lat. seala: gew. eine gabelförmige 
Stütze, eine hölzerne Gabel, die als Stütze 
unter aufgerichtete Netze gestellt ward, sonst 
oralig von —— auch eine gabelförmige, 
weyzinkige Hacke, 

en N, χάζω) das Stechen, Ritzen, Schnei- 
den, Verwunden. [ἃ] 

σχάσμα, τὸ, und ᾿ 

oraauds, 6, ἰσχάζω) die geschröpfte Stelle. 

σχαστὴρ, 1005, 6, die Stellfalle, tendicula, wenns 
nicht σχαλιστὴρ, von ogalis, heissen soll. 

σχαστηρία, ἥ, (σχάζω, b.) ein Seil, das vor dem 
Eingang der Kennbahn gezogen war, u. nie- 
dergelassen wurde, wenn die Wettrenner, -rei- 
ter od. -fahrer auslaufen sollten: auch bloss 
ein Strich, die Grenze der Kennbahn zu be- 
zeichnen, der nicht eher überschritten werden 
durfte, als bis das Zeichen zum Auslaufen ge- 
geben war. 4) das Seil an einer Rolle, womit 
etwas plötzlich heruntergelassen od. heraufge- 
zogen wird. Vgl. σχετήριον u. σχαλαστήρια. 


σχαστήριον, τό, (σχάζω) ein Werkzeug der Wund- ' 


ärzte zum Ritzen od. Aderlassen, eine Lanzette. 
σχάυ, impf. ἔσχων, selinere Aut, Nebenform von 
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in Verwaltung der — Folyb. 5) 
von σχεδόν, ⸗ ἐγγίζω, ... 

σχεδιάς, δος, ἣ, eine Pflanze von der Gattung 
———— δ. (σχεδιάζω) das aus dem Stegreif 

σχεδίασμα, τὸς (σχέδια as ἃ 

— Ueberlegung —— obenhin od. 
nachlässig Gesagte, Gethane, Gemachte, Ge- 
schriebne. 

ayıdınouds, 6, (σχεδιάζω) das Reden, Thun, Ma- 
chen od. Schreiben aus dem Sıegreif, 
lange Ueberlegung, wird bezw. 

σχιδιαστικῶς, adv. aus dem Stegreif, obenhin, 
nachlässig, aus Nachlässigkeit. 

σχεδίην, Ep. adv. aus dem fem. von σχέδιος ε 
bildet, ‘wie σχεδόν vom Orte, nahe, in der Ki- 
he; cominus, Il. 5, 830. 2) von der Zeit, bald. 

σχέδιος, ον, auch dreyer End. (σχεδόν) vom Orte, 
nahe, in der Nähe, σχεδία μάχη, das Streiten 
in der Nähe, das Handgemenge, σχέδια βέλη, 
Wallen zum Kampf in der Nähe, Aesch. vgl. 
σχεδίην. 2) häufiger von der Zeit, baldig, 

lötzlich, unerwartet, in kurzer Zeit, kurze 

Zeit dauernd: dah. aus dem 8 ‚ obnme 
lauge Ueberlegung, eilfertig, flüchtig, nach- 
lässig, dah. auch vergeblich: ἐπὶ σχιδίου al: 
adr. wie σχεδίως. 

Σχεδίος, 6, männl. Eigenname, Tl. 

σχεδισμός, ὃ, ein weiblicher Tanz, sehr zw. 


σχάζω, wohl nur im impf. gebr. Ar: Nub. 409. σγεδογρᾶφία, ἥ, (σχέδη, rede) ee 


Lobeck Phryn. p- 219. 

(σχέ) imperat. aor. zu ἔχοι St. σχὲς , kommt nur 
in Zstzgen vor, wie xazaoye, μέτασχε, πάρασχε 
ῃὕ..8. W Pors. Eur. Hec. 856. Or. 13550. 

σχεδάριον, τό, Dim. von σχέδη, Täfelchen, klei- 
nes Blatt, kleines Buch. [ἀ] 

σχέδη, ἡ, (σχίζω) eigentl. Scheit, Spalt, dah. Ta- 
fel, Blatt darauf zu schreiben od. zu rechnen, 
ein erst von spätern Griechen wie Eustath. u. 
Moschop. gebrauchtes Wort: dagegen findet 
sich das Lat. scheda und scida schon b. Cic. 

‚u. Plin. 

σχέδην, adv. (ἔχω, σχεῖν) anhaltend, langsam, ge- 

mächlich, gelassen, bedächtig. 
«dia, ü, Ion. σχεδίη, ein leichtgebautes Schiff, 
oa, Flösse, öfters in der Od. oy. —— 
ein aus Schläuchen schnell und leicht zusam- 
mengefügtes Floss, Xen. 2, 4, 28. 2) eine 
leichtgebaute Kriegsbrücke, fliegende Brücke, 
Hdt. 4, 88. 97. 98. 8, 107. 108, u. sonst. 5) 
ein ‚leichtgezimnertes Gerüst od. Gestell, oy. 
ündıgoyos, ein Gestell auf Rädern, etwas dar- 
auf fortzubringen. 4) Band, Klammer. (wahr- 
scheinl. ist das Wort in den drey ersten Bdigen 
fem. von σχέδιος, etwas schnell u, leicht, wie 
aus dem Stegreif Verfertigtes, das zerbrechli- 
che Floss des Odysseus, auf dem er die Insel 
der Kalypso verliess, eine Brücke, die nur um 
ein Kriegsheer hinüber zu führen — 
u. dann sofort wieder abgebrochen wird u. dgl. 
Dagegen weist die späte vierte Bdtg auf ἔχω, 
wovon od, von σχέζω, oydön, das ganze Wort 
abzuleiteu ein unglückliches Unternehmen war.) 
σχεδιάζω, dow, (σχέδιος) aus dem Stegreif mach 
hurtig , schlechtweg, obenhin machen, schne 


hinschreiben, hinwerfen, hinsudeln, überh. et- | 


was fahrlässig behandeln od. betreiben. b) 
intr, uachlässig seyn, τοῖς κοιγοῖς πράγμασι, 


Zeichuen auf einer Tafel od. einem Blaue, 
der Abriss auf einer Tafel, 
σχιδόϑεν, adv. von nabem, aus der Nähe, Il. ı6, 
800. 807. 17, 559. aber auch in der Nähe, na- 
he, m. d. gen. u. dat. bes. in den Fügungen 
0x. ἐλϑεῖν τινι, σχ. στῆναί τιγος, Od. 2, 267. 
13, 221. 15, 22. 39, 447. von 
σχεδόν, adv. (ἔχω, σχεῖν) vom Orte, nahe, nahe 
bey, in der Nähe, Lat. cominus, oft b. Hom. 
bes. in den Fügungen σχεδὸν εἶναι und σχεδὸν 
ἐλϑεῖν: er setzt es bald ohme Casus, bald m., 
d. gen., bald m. d. dat. (m. d. gen. in Il. u 
Od. ı5 mal, m. d, dat. 9 mal.) wobey der U» 
sus sowohl vor, als hinter dem Adr. stehn 
kann: b. Pind. auch σχεδὸν ἄμφέ zırı und σχὲ- 
dd» παρά τινι. 2) b. ἃ. Aut. ale, fast, 
ungefähr, einigermaassen, ziemlich, welcher 
Gebrauch dem Hom. ganz fremd ist: häufig 
sind b. d. Att. die Verbindungen σχεδόν πον 
u. σχεδόν τι, Schaef. Dion. comp. δι αι 
σχεδρός od. σχεθρός, a, ὄν, (ἔχω, σχέϑω) Aut, at. 
σκεϑρός Ὁ. Hesych. der es durch τλήμων erkl, 
reg anhaltend, gen Ἃ - κ 
σχέϑω, aus dem aor. σχεῖν gebildete poet. Ne- 
benform von ἔχω, haben, an in der verstärk- 
ten Bdtg halten, festhalten, aufhalten, heu- 
men, hindern, oft b. Hom. einen woran his- 
dern, τινά τινος, dah. σχέϑε δ᾽ ὅσσε γδοῖο, 
Od. 4, 758. — Nach Herm. Soph, ΕἸ, γί, 
u. Elmsl. Eur. Med, 995. u. Heracl. a73. wur 
σχέϑω aber ein ausundımıor, ein V. 
von dem bloss der Aor. im Gebrauch war, u. 
für Hom. ist diese Behauptung allerdings 
gründet: denn bey ihm findet sich nur- 
aor. ἔσχεϑον, ohne Augm. σχέϑε, σχ 
sich durch den- inf. σχεϑέειν, Il. αὖ, 466% md 
ἀνοχεϑέειν, Od. 5, ὅλο. hin ch 
zu erkennen giebt, sodass alis 
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εἶν, oyıdur, nur eine poet. —— Form 
. ἔσχον, σχεῖν, σχών, wäre: das EM. p. 759, 
ı. dagegen nimmt das praes. σχέϑω in Schutz, 
ıs von σχῶ gebildet sey, wie φλεγέϑω von 
λέγω, auf allen Fall eine schlechte Analogie: 
ıdess bedarf die Sache b. d. Trag. noch bes. 
'ntersuchung, und auch b. Pind. P. 6, 19. 
:heint das praes. σχέϑεωυν unentbehrlich. 
y, inf. aor. zu ἔχον, 1], 
ig, ddos, n, Att. st. σκελίς, 
‚vralo, 8. χελυνάζω. 2 
εν, Ep. u. Ion. inf. aor. zu ἔχω st. σχεῖν, 
. 8, 254. verlängert σχέμεναι. - 
νὅτλα, ἥ, auch σχενδύλη, ein Werkzeug der 
‚chiflszimmerleute und der Schmiede, viell. 
‚ange, Zwinge,'von ἔχω, σχεῖν, dav. 
νδυλάω, mit der Zange fassen, 
νδύλη, ἡ, — σχένδυλα. [Ὁ] 
»δύλιον, τό, Dim. von σχένδυλα, [Ὁ] 
νδτιλόληπτος, ον, (υχένδυλα, λαμβάνω) mit der 
‚ange gelasst. — 
ω, Ep. u. Ion. Imperat. aor. med. zu ἔχω st. 
χοῦ, Il. at, 579. 
τρία, 9, Scherra, die Insel der Phäaken, O4. 
päter Κέρκυρα, Lat. Corcyra, jetzt Corfu. 
wahrsch. von σχερύς.) 
eös, 6, urspr. das feste Land, die Erdvester 
las Ufer im Gegens. der Gewässer, als Subst. 
‚ur b. d. Gramm. Im wirklichen Sprachge- 
yrauch hat sich allein der dat. in der Verbin- 
lung ἐν σχερῷ erhalten, im festen Zusammen- 
1ange, zusammenhaugend, ununterbrochen, in 
Einer Reihe fort, hinter einander fort, fort u. 
fort, sowohl vom Orte als von der Zeit, Pind. 
man schrieb aber auch als Ein Wort ἐνσχερώ 
wie ἐπισχερώ, w. m. vgl. (ρον. Abltg von 
ἔχω, σχεῖν : viel natürlicher ist jedoch der Zu- 
sanimenhang mit ξερός, ξηρός, undngds, χέῤῥος, 
χέρσος u. 8. W.) 
ἐς, imperat. aor. zu ἔχω. 
— aor. med. zu ἔχω, Ol. 
σις, zug, ἥ, (ἔχῳ, σχεῖν) wie ἕξις u. las Lat, 
habitus von habere, Haltung, Zustand, Lage, 
Beschaffenheit, Befinden, bes. Leibesbeschaf- 
fenheit, starke od. schwache, wobey die Aerzte 
Krankheiten ἐν ἕξει, die schon habituell oder 
zum gewohnten Zustande geworden sind, von 
denen ἐν σχέσει, die sich als vorübergehende 
leicht vertreiben lassen, unterscheiden: überh, 
die Verfassung, in der sich irgend ein Gegen- 
stand, od. das Verhältniss, in welchem er sich 
zu andern befindet. 2) das Halten, Auhalten, 
Festhalten. . 
τεταῖος, αἷα, αἴον. dav. σχεταῖα δρᾶν, vomSpeyen, 
unanständige Dinge thun, Hipp. zw. ν᾿ 
γετήριον, τό, (ἔχω, σχεῖν) das was hält, abhält, 
zurückhält, hindert, i 
yerınds, ἡ, ὄν, (ἔχω, σχεῖν) haltend, zusammen- 
hbaltend, festhaltend, anhaltend, abhalteud, zu- 
rückhaltend. 2) in der Logik, relativ, be- 
züglich. ᾿ 
χετλιάζω, ἄσω. (σχέιλιας) über Gewalt, Grau- 
samkeit od. erlitines Unrecht klagen, sich er- 
schrecklich geberden, kKläglich ıhun: Jah. 
überh. klagen, wehklegen, jammern, auch un- 
willig od. büse seyn, unwillig werden, day. 
Il. Th. ᾿ 


8:15 
σχειλιασμός. 3, das Klagen, Wehklagen, Jam- 
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mern: Unwille, Zorn, dar. 


σχετλιαστικός, ἡ, ὄν, zum Klagen, Jammern, Zür- 


nen gehörig od. geneigt: oyszlıaorıxa hiessen 
die Interjectionen, in denen sich Klage od. 
Unwille äussere. Ὁ 


σχέτλιος, da, τον, Ὁ. d. Att. auch zweyer End. 


(ἔχω, σχεῖν) act. von Personen, der etwas aus- 
hält od. unternimmt, thatkräftig, stark, gewal- 
tig, verwegen, verwogen, kühn, keck, frevel- 
haft, gewalthätig, grausam, verrucht, durch- 
gängig mit dem Nebenbegriff des Uebermässi- 

en, Üngeheuern, Schrecklichen, auch des Un- 

—— dah. nie rein lobend, zuweilen 
staunend, gew. tadelud, oft b. Hom. τὰ, zwar 
als Beyw. des Zeus, grausam, verderblich, I. 
a, 112. 9, 19. Od, 3, ı61. ebenso der Götter 
überh. 1]. 2%, 35. Od. 5, 118. u. des Schlafes, 
in dem einer den Tod findet, Od. ı0, 69. gew. 
von Helden od. sonst gewaltigen Menschen, die 
von ihrer Macht u. Kalt frevelhaften od. für 
andre verderblichen Misbrauch od. durch Stär- 
ke, Kühuheit u. unermüdliche Kampflust sich 
furchtbar machen, wie der Kyklop, Achill, 
Diomed, Hektor u. a. Il. 5, 403. 9, 630. ı6, 
20%. 17, 150. ı8, 13. 22, 4ı. B6. .,9, 551. 
478. 11, 474. 12, 21. 216. 279. 13, 293. 20, 45, 
21, 28. das fem. σχετλίη nur 1]. 3, 414. Od, 
23, 150. im plur. Od. 4, 729. Aus 1], 10, 164. 
wo Nestor wegen seiner unermüdlichen Thä- 
tigkeit σχέτλιος heisst, hat man die Bdtg müh- 
selig, elend, unglücklich, herleiten wollen, die 
aber weder hier, noch Il. 18, 13, od. Od, τ, 
279. statt findet, u. überh. dem Hom. freınd 
ist, obgleich sie b. d. Att. nicht selten vor- 
kommt: denn wer viel aushalten od. ertragen 
muss, ist. freylich ein Unglücklicher, vgl. * 
μων, sowie vom höhern sittlichen Standpunkt 
aus jeder Frevier. Ὁ) von Sachen ist in der 
D. das Wort gar nicht gebraucht, in der Od, 
auch nur in der Einen Verbindung σχέτλια 
ἔργα, grausame, frevelhafte, schreckliche, ent- 
setzliche Handlungen, Od. 9, ΡΝ als Gegens. 
von δίχη und αἴσιμα ἔργα, Od. ı4, 83. als 
gleichbdtd mit ἀτασϑαλίωαι, Od. 22, 413, eben- 
so oyfılıa πράγματα, Ar. Plut. 856, σχέτλιον 
ἔργον καὶ δεινόν, Ar. Av. 1175. σχέτλια καὶ 
ὑπερφυᾶ λέγειν, Plat. die Reduer verbinden es 
mit ὠμός, ἀναιδής, δεινός, ἄνομος, grausam, 
hartherzig, frech, gesetzwidrig. — Homer - 
braucht σχέτλιος, was sich aus dem grossen 
Nachdruck der Bdıg wohl erklärt, fast immer 
als —— des Verses: davon weicht nur 
das fem. 11. 3, 414. u. das neutr, Od. 14, 83. 
aa, 413. ab, 


σχέτο, Ep. st. ἔσχετο, 3 sing. aor. med. zu ἔχω, Il. 
ZXESL, ungebr. Stammfſoriu, von der man einige 


Temp. zu ἔχω herzuleiten pBegt. 


σχῆμα, arog, τό, ιἔχω, σχεῖν) wie das Lat. habi- 


tus, Haltung, Stellung, Miene, Geberde, Ge- 
stalt. b) überh. die ganze Art zu seyn, sich 
zu zeigen, sich darzustellen, der äussere An- 
stand, der Aufzug, das Ausehn in Rücksicht 
auf Kleidung, Aufwand, Lebensart u. Stand, 
das ganze Wesen und Benehmen eines Men- 
schen. οὐ insbes, vornelimes \Wesen u, Betra- 
gen, m. ’ stolze Haltung, edler, wiürde- 
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voller Anstand, Prunk, Schinuck, dah. σχή- 
ματα ποιεῖν st. uynuusileodm, prunken, Plat. 
d\ die’ Haltung des Tänzers, dah. aueh der 
4 Tanz selbst, die Verschlingungen u, Figuren 
desselben, Ar. 6) auf Thiere übertr. Rüstung, 
x Geschirr, Sattel w. Zeug, Xen. 2) das Beha- 
* ben οὐ, Befinden, Gestalt, Form, Lage, Zu- 
stand, Beschaffenheit einer Sache. 3) der äus- 
sere Schein od. Anschein, dah. wie πρόσχημα, 
der Vorwand. 4) rhetorische u. gramimatische 
. Figur, Kerle- u. Wortfigur: auch die Darstel- 
lung einer Versart durch. versinnlichende Zei- 
chen der Länge und Kürze: dah. 5) überlı. 
Riss, Abriss, Grundriss, Entwurf: dav. 
σχημᾶτί ζω, low, Gestalt od. Form geben, gestal- 
ten, formen, bilden, Haltung geben, stattlich 
erscheinen lassen, dab. schmücken, putzea. 
b) tanzen, Ar. Fr. 324. 2) Med. σχηματίζο- 
μαι, sich od. seinem Leibe eine gewisse Form, 
Stellung od. Haltung geben, sich stattlich dar- 
stellen, sich ein Anschn geben, sich in die 
τς Brisst werfen, dah. auch sich’ schmücken, sich 
putzen, prunken. δὴ Mienen od. Geberden 
machen, sich geberden, "bes. anders als man 
es in Herzen meint, dah. sich stellen, sich 
den Schein geben, simulare, ὡς εἰδὼς ἐσχημά- 
τισται, er stellte sich als wisse ers, Plat. λόγος 
ἐσχηματισμένος, eine verblümte, uneigentliche, 
figürliche Hede, vgl. Ruhnk. Tim, p. 246. 
oynudsıovy, τό, Dim. von σχῆμα, im plur, bes. 
Tänze, Tanzfiguren, Hdt, 6, 129. [a] 
σχημάτίσις, ἡ, [ἃ] und 
σχημᾶτισμός. ὁ, (σχηματίζω) Gestalt, Stellung, 
Haltung, Geberdung, Anstand, das Annehmen 
einer Gestalt οὐ, Haltung. 2) Verstellung. 
σχημάτογράφέω, (ὑχῆμα, γράφω) Figuren zeich- 
nen od. schreiben, dav. 
oynuäroygüpia, ἡ, das Figurenzeichnen oder 
-schreiben. 
σχημάτοθήκη, n, (ϑήκη) Magazin od. Vorraths- 
kasımer von Gestalten, Geberden, Grimassen. 
σχηματοποιέω, (nord) formen, gestalten, bilden, 
eine Form od. Gestalt machen, Form od. Ge- 
stalt geben, — Med. wie σχηματίζομαι, eine 
Form, Gestalt, Stellung od. Haltung des Lei- 
bes annehmen, Xen. b) vom FPantomimen, 
durch Haltung, Geberden u. Bewegungen des 
Leibes eine Handlung darstellen: der. 
oynuäronosia, n, Gestaltung, Stellung. 2) gew. 
die Kunst des Pantomimen, durch Geberden 
eine Handlung darzustellen, 
eynuärdıns, ητος, ἡ, späte Form st. σχῆμα. 
ra, 7, == σχέσις, Hesych, vgl. Lobeck Phryn. 
P- 7. “ 
σγήσω, fut, zu ἔχω, Hom. 
υχητηρία, ἡ, (ἔχω, σχήσω) == σχετήριον τι, σχα- 
υτηρία. 
σχίδα, τὴν, irr. acc, zu σχίδη, Hesych. [vu] 
σχί δάκηδόν, auch u —— adv. (σχέδα ξ) split- 
terartig, wie eiu Splitter in die Länge gehend, 
bes, von Knochenbrlichen gebr. 
σχϊδκώδης, ες, (σχίδαξ, εἶδος) einem Splitter od. 
—— ähnlich, aplitterartig. 
οχίδανόπους, nodog, d, ἡ, = σχιδόπους, zw. 
υχίδαξ, ἄκος, 6, = σχίδη, Phil. Thesi. 10, 3. [ἢ 
σχίδη, ἡ, (σχίζω) wie σχίζα. ein gespaltnes Stück 
Holz, Splitter, Splinter, Spleiss, Scheu, Schin- 
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del, wie scindula von scindo: irr. acc. oylda 
ει. oylönv, Hesych. [v-] 
σχίδιον, ro, Dim. von σχίδη. 2) im plaur. 
zupfte Leinwand, Wundfäden, ὠμόλενα, [Ὁ] 
oyidos, τό, = σχίδη, oxila, Hesych. 
αχϊδώνύχος, ον, (σχίζων, ὄνυξ) mit gespaltnen NI- 
geln, Klauen od. Hufen, wird bezw. 
σχίζα, ns, 9, Ion. σχίζη, (σχίζων kleingespaltnes 
od, gespelltes Holz, bes. zum Kochen ἃ, Bra- 
ten od. beym Opfern, Hom. überh. ein Scheit, 
ein Stück Holz, Od. τά, 425. auch wie σχίδη, 
oyiduk, oyidos, Splitter, Splinter, Spleiss, und 
nach dern von sulchen Scheiten gemachten 
Gebrauch, Schipdel, Fackel, Pfeil, 3) Spak 
tung, Trennung, Synes. 
σχιζίας, ov, ὅ, τετανός, Zw. 
σχιζίον, τό, Dim. von σχίζα, 
σχιζοποδία, ἡ, Eigeuschaft od. Beschaffenheit des 
σχιζόπους. “ 
σχιζόπους, modog, 6, ἥ, (σχίζω, ποὺς) mit gespalt- 
nen Füssen, Zehen od. Hufen, Gegens. στὸν 
yavdnoug. 
σχιζόπτερος. ον, (σχίζω, πτερόν) mit gespaltnen 
Flügels, ἐπὶ Gegens. der verbundaen, häutigen 
Fledermaustlügel. 
σχίζω, ion, spalten, zerspalten, zersplittern, Od; 
. ἧς 507, zerreissen, Hes. sc. 428. überh. zchsi= 
den, theilen, zertheiler,, zerlegen, zerschneiden, 
trennen, sondern, ἢ, Hom. Merc. ı28. γάλα, 
“die Milch gerinnen machen, weil sich dabey 
die Molkeun vom Käse scheiden, dah. yals 
oywıd»r, geronnene Milch, (verw. mit χήν, 
κείω, κεάζω, σχάζω,, mit dem Lat. scindo und 
finde, u. unserm scheiden.) [iow] dar. 
σχινδάλαῶμος, ὅ, Att, st. onırd. [ἃ] und 
σχινδαλμός, 6, Att. st. σκινδαλμός, ein gespaltmes 
‚und zugespitztes Stück Holz, Schindel, Pfahl 
, Ὧν 8. w. 8. σκινγδάλαμος. 
σχινδύλέω, — σχίζω, dav. 
σχινδύλησις, ἡ, das Spalten in kleinere Stücke. [7] 
σχϊνέλαιον, τό, (σχῖνος, ἔλαιον) Mastixöl, aus dem 
Beeren des σχῖνος: 
σχινίζω,, low, (wyivog) τοὺς ὀδόντας, die Zihne 
mit einem Zahustocher von Mastixholz putzen. 
Med. σχινίζομαι, Mastixholz od. einen Zahn- 
stocher davon kauen: auch dasselbe was im 
act. b) bey Ath. von gewissen Bewegungen 
— Tanze, wofür audre σχοινίζομαν lesen wol. 
en. 
σχίνινος, νη, ıvov, (σχῖνος) vom Mastixbaum od. 
vou Mastixholz, [- vu 
* ἐδος, ἡ, (σχῖνος) die Beere des Mastixg 
aums. 
Σχινίς, idog, n, Beyw. der Venus, Lyc. 832, we 
“ aber gew. Zyowigs gelesen wird. 
σχινοκέφαᾶλος, ον, (oyivog, 2. κεφαλὴ) mit einem 
rossen, läuglichen Kopfe wie die Meerzwis 
el, Kratin, 
oyivog, 9, der Mastixbanm, Zentiscus. 
Meerzwiebel, gew. σκέλλα; dar. 
σχ᾽νοτρώκτης, οὐ, ὅ, und 
σχΙνοτρώξ͵ γος, 6, (τρώγω) der das wohlriechem 
de Niastixholz od. Zahnstocher davon kauen. 
σχινώδης,, ἐς, (εἶδος ) mastixartig od. -ahmlich, 
voll von Nastix. 
σχίσις, ως, 9, ἰσχίζω) das Spalten, Trennen. [ 
σχίσμα, τό, (σχίζω) das Gespaline, Getrennie. 


— 
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2) die 
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5) der Spalt, Spaltung, Trennung: fibertr. 
Zwiespalt, Uneinigkeit, dav. 

υχισμᾷᾶτικός, ἡ, dv, den Spalt, die Spaltung od. 
"Treupung betreflend, dazu gehörig. 

σχισμὴ, ἡ, und “ν 

σχισμός, 6, (σχίζω) das Spalten, Theilen, Zer- 
schneiden, Zerhauen. - 

σχιστός, ἡ, dr, (σχίζω) gespalten, getrennt, τ΄ 88 
sich spalten od. trennen lässt, trennbar, theil- 
bar: οχιστὸν γάλα, geronnene Milch, s. arile: 
aber τὸ σχιστόν, verst. ἱμώτιον, ein Frauenkleid, 
u. αἱ σχισταί, eine Art Frauenschuhe, wahrsch. 
wegen der fein geschnittnen Riemen. 


eyolüro, poet. 5 pl. opt. aorf. med. zu ἔχω st. 
σχοῖντο, Il. 2, 98. 

gyoiny, opt. aor. act. zu ἔχω. 

σχοινιά, ἡ, (σχοῖνος) ein Klumpen zusammenge- 
wachsner Binsen, 2) Verbindung durch Stricke, 
Verstrickung, og. βοτρύων, ein Traubenkranz. 


-syoiwiler „low, (σχοῖνος, 5.) ein Land nach dem 
Längenmaasse σχοῖνος ausmessen ‘od. vermes- 
sen, bes. von erobertem Lande, dah. es unter 
Ansiedler vertheilen, auch es Sklaven zum 
Anbau od. zur Bestellung >uweisen. Med. 
σχοινίζομαι, von weichlichen Tänzen od. wol- 
lüstigen Geberden der Pantomimen, zw. 


σχοϊνικλὸς. 6, ein Wasservogel, der wie die Bach- 
stelze den Schwanz bewegt, wahirsch. verw. 
mit κίγκλος man findet auch die Formen σχοί- 
σιλος, σχοΐνικος u. oxoırlar. 

σχοινῖκός, ἦγ ὄν, und er 

oyolviros, ivn, wvov, (ayoivog) aus Binsen, von 
Biusen gemacht. 2) einer Biuse ähnlich, wie 
eine Binse gewachsen, dah. lang, schwauk, 
schmächtig, wie junceus, juncidus st, gracilis, 


σχοινίον, τό, (σχοῖνος) ein aus Dinsen geflochtuer 
Strick: üherh. Strick, Schnur, bes. das Mess- 
seilt sprichw. ἐξ ἄμμου σχοινίον πλέχειν, aus 
Sand einen Strick Hechten, von unmöglichen 
Dingen. 2) übertr. eine ununterbrochne Reihe, 
eine Kette, λύειν σχοινίον μεριμνῶν, Pind. fr. 
124. wie negotiorum catenam abrumpere „b. 
Ben. 
σχοινιοπλόχος, ον, (oyoırlov, πλέκω) = σχοινιο- 
στρόφος. 
οἶνιος, 09, τξῷξ σχοΐνινος. 
σχοινιοστιρόφος, ον, (σχοινίον, στρέφω) Stricke 
drehend. 2; das Bruunenseil wiudend u. da- 
mit Wasser schöpfend. 
σχοινιοσυμβολεὺς, ἑως, 6, und 
σχοινιοσυμβόϊος, ον, (avußallo) = σχοινιοστρόφος. 
“ σχοινίς, ἴδος, ἣ, (σχοῖνος) ein aus Binsen gellocht- 
nes Geläss οὐ, Geräth, Durchschläg, Sieb τὰν 
dgl. auch ein Seil, Theocr. 23, δι. 2) die 
Frucht des σχοῖνος. [1] 
Zxoiris, δος, ἡ, 8. “Σχινίς, 
σχοινὶς, δος, n, bes. poet. fem. zu oyolvıyog, von 
Binseh gemacht, Nic. [ἢ 
σχοίνισμα, τό, (oyowiiw) die Ausmessung eines 
- Landes, die Grenzbestimmnng. 2) ein Stück 
erobertes u. unter neue Ansiedler vertheiltes 
Land. 5) ein Stück zum Ackerbau abgeiness- 
nes Land, 
ὄχοινισμός, ὅ, (σχοινίζω) das Ausmessen des Lan- 
des wit dem σχοῖνος. 2) eine Art Folter od, 
Leibesstrafe, 
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Σ χοι-- Σἰχοὶν. 
σχοινίτης , ov, ὅ, Sem. σχοινῖτις, ιδος, (σχοῖνος) 
von Binsen gemacht. 
σχοινέων, wwos, d, — σχοίνικλος, 2) eine weich- 
liche Melodie auf der Flöte. 
σχοινοβτέω, auf dein Seile tanzen, von 
oyowoßdrng, ov, 6, (σχοῖνος, 2. Bairw) der Seil? 
tänzer, ja dav. — 
σχοινοβάτία, ἡ, das Gehu od. Tanzen auf dem 
Seile, dav. 
oyoıwoßürndg, ἡ, dv, seiltänzerisch: ἡ σχοινοβα- 
τικὴ, verst. τέχνη, die Kunst des Seiltänzers. 
σχοιφόδεσμος, 6, (Ö.ufıdg) Strick od. Band von 
Binsen, 
σχοινόδειος, ον, (δέω) mit Seilen gebunden od, 
gefesselt. 
σχοινοδρομία, n, das Laufen od. Gehn auf dem 
5616, von ; 
σχοινοδρόμος, ον, (τρέχω, δραμεῖν) auf dem Seile 
laufend od. gehend, 
exowosöng, &, (εἶδος) binsenartig od. -ähnlich : 
voll Binsen. 2) strickartig. 
σχοινόεις, suda, ἐν, (σχοῖνος) binsig, voll Binsen, 
vgl. ayoıroüg. ' , ν 
σχοινόπλεκτος, ον, (πλέκω) von Binsen geflochten, 
σχοινοπλοκικός, ἡ, ὅν, zum Flechten von Binsen 
od. von Stricken gehörend, von 
oyowonikdxos, ον, (πλέκω) Binsen flechtend: aus 
Binsen Swicke, Seile, Matten od. Körbe flech- 
tend. 
σχοινοπώλης, ov, 6, (ποιλέω) der Stricke od. Mat- 
ten aus Binsen verkauft, wird bezw. 
σχοῖνος, 6, bey Spätern etwa von Theophr. an 
auch 7, die Binse od. Schmeele, Lat. juncus, 
auch ein mit Binsen bewachsner Ort, ein Bin- 
sigt, Od. 5, 465, Pind. Ὁ, 6, 90. man unter- 
ied mehrere Arten durch: bes. Benennun- 
gen, ὅλόσχοινος, ὀξύσχοινος, μελαγκρανίς, ἄρω- 
ματικὴ, μυρεψικὴ, u.a. 2) alles aus Binsen 
Gejlochtene, bes. Strick, Seil, auch wenn nicht 
grade von Binsen: ebenso Körbe, Matten, 
Decken, die aus Binsen geflochten zu werden 
pflegten. 5) in Griechenland ein J,andmaass, 
nach dem man, wie in Italien nach der per- 
tica, erobertes Land verimaass, und unter die 
neuen AÄnsiedler vertheilte: . auch wurde da- 
nach dem Sklaven das zu bestellende Land zu- 
emessen, worauf der Dopyelsiun des Orakela 
. Hdt. ı, 66. beruht. 4) bey dem Aegyptiern 
ein Landmaass, das man gew. zu 60 Stadien 
annimmt, nach andern nur von 30 Stadien, 
Hdt. a, 6. 
Zyoivos, ἥ, Stadt in Boeotien, er 
σχοινοστρόφος, ον, = σχοινιοστρόφος. 
σχοινοσυμβολεύς, ἕως, 6, = σχοινιουυμβολεὺς, 
σχοινοτενῆς, ἐς, (oyoivos, relrw) ausgespaunt wie 
ein Strick od. eine Messruthe, dah. a) grade, 
in grader Richtung, in grader Linie, grade ge- 
richtet, Hdt. ı, 1809. 199. σχοινοτενὲς ποιήσα- 
σθαι, grad richten, in grader Linie abstecken, 
Hdt. 7, 25. b) lang gedehnt, in die Länge 
gestreckt, weitläuftig, auch von Sätzen, Rede- 
gliedern, Gesängen, in welchem Siune Pind, 
ein bes. fem. σχοινοτένεια ἀοιδώ braucht, fr. 
47. gebildet wie ἡδυέπεια, μουνογένεια u. ἀρ, 
2) mit Binsen bespannt, von Binsen gelloch- ' 
ten, wie σχοινότονος : dav. 


oxoworeria, ἡ, die grade, Richtung. 2) die Länge. 
Lillla “ 


Σχοιν-- Σ χολ 

σχοϊνότονος , ον, (σχοῖνος, τείνων) mit Binsen od. 
Stricken bespaunt, δίφρος, ein mit Binsen 
überfloehtner Stuhl, wie unsre Rohr- oder 
Strohstühle: κλένη, ein Bett, dessen Boden mit 
Stricken bespannt ist, ein Gurtenbett. 

oyowoüs, olooa, οὖν, zsgz. st. σχοινόεις, bes. ὅ 
oy. ein mit Binsen bewachsner Ort, Binsigt. 

oyowogilivdä, adv. auch σχοινοφολίνδα uw. σχοι-- 
γοβολίνδα geschr,. ein Spiel wie unser Plump- 
sack. 

σχοινοφόρος, ον, (φέρω) Binsen, Stricke, Matten 

. tragend. 


σχοινοχάλινος, ον. (χαλινάς Ὁ einen Zaum von 
Binsen od. Stricken habend. [ἃ 
σχοινώδης, ες, = σχοινοειδὴῆς. 


δι8᾽ 


C 


σχοινωτός, ἡ, dr, (wie vom oxoivdo) wie ein Seil f 


gedreht od. gewunden. _. 

σχολάζω, aow, (σχολὴ) Musse, Anhe, Rast, Zeit 
haben od. gewinnen, sich Musse od. Zeit neh- 
men, m. ἃ. inf. Xen. b) σχολάζειν τινός und 
ἀπό τινος, wovon Musse od. Zeit haben, nicht 
mehr womit beschäftigt seyn, vacare a re, 
Xen. c) σχολάζειν ὭΣ wozu Musse od. Zeit 
haben, seine Musse einer Sache od. einer 
Persou widmen, ihr seine Musse gönnen, va- 
care rei, bes. sich einer Kımst od. Wissem- 
schaft widmen: auch sich einem Lehrer wid- 
men, d.i. jemandes Schüler od. Zuhörer seyn, 
alle Musse auf ihn od. seinen Unterricht ver- 
wenden, Xen. τοῖς φίλοις, Musse für seine 
Freunde haben: absol. Schule halten, Unter- 
richt geben, Plut. d) σχολάζειν πρός τι, seire 
Musse worauf richten, um es zu bedenken od. 
zu überlegen, Xen. e) sich Zeit lassen, zö- 
gern, zaudern, säumen, müssig od. unthätig 
seyn, dah. ἢ übertr. τόπος σχολάζων, ein lee- 
rer Ort, χκαϑέδρα σχολάζουσα,, ein leerstehen- 
der Sitz. _ ᾿ 

σχολαῖος, ala, atov, (σχολὴ) müssig, ruhig, ge- 
mächlich, langsam ‚ träg: Comp. σχολαΐτερος, 
Superl, σχολαίτατος, Hdt, bes. b. d. Att. dar. 

σχολαιότης, nros, 9, Langsamkeit, Trägheit. 

σχολαῤχέω, Vorsteher einer Schule seyn, von 

σχυλάρχης, οὐ, 6, (σχολὴ, 5. ἄρχω) Vorsteher ei- 
ner Schule od. Sekte. — 

σχολαστήριδν, τό, (σχολιάζω) Aufenthalt in Musse- 
stunden, Ort zum Ausruhu. 

— οὔ, d, wie σχολαστικός, müssig, un- 
thätig. 

σχολαστικός, ἡ, ὄν, (σχολὴ) Musse habend, müssig, 
uuthätig, ohne — ————— τὸ σχολαστικόν, 
die Musse, σύλλογοι σχολαστικοῖ, Versammlun- 
Ken müssiger Menschen. 2) einer der seine 

Ausse den Wissenschaften widınet, sich mit 

den Wissenschaften beschäftigt, scholasticus, 
scholaris. 5) bey Spätern wie b. Hierokles, 
ein einfältiger Mensch, ein Tropf od. Pinsel, 
entw. weil Müssiggang dumm macht und auf 
alberne Einfälle. bringt, od. wahrscheinlicher 
ein Mensch mit blosser Schulweisheit, ein 
Schulfuchs, der sich im Leben nicht zw be- 
nehmen weiss. 

σχολεῖον, τό, (σχολή, 5.) Ort wo man sich unter- 
richtet od. belehrt, Schule. 

σχολὴ. n, Musse, Ruhe, Rast, Feyer, nrüssige 
od. unbeschäftigte Zeit, Freyheit von Arbei- 
ten, bes. von Staatsgeschäften, wie ofium, zu 


Σ᾽ γολ-- Σωξώ 


‘ erst b. Pind. sehr häufig b. d. Att. m. d. gen. 
: σχ. πόνων, Eur. 2) die nöthige Musse, die 
erforderliche Zeit wozu, m. ἃ, inf. ἐπὲ σχολῆς, 
zu gelegner Zeit. 5) die worauf verwendete 
Musse od. Zeit, Sorge, Sorgfalt, Aufmerksam- 
keit, σχολὴν ἔχειν ἀμφί τι, — σχολάζειν τινί: 
dah. 4) alles was man mit Musse that od. her- 
vorbringt, Beschäftigung, Unterredung, Ab- 
handlung u, dgl. 5) insbes. die deu Wissen- 
schaften gewidmete, gelehrte Musse, dah. auch 
der Ort, wo der Lehrer sich mit seinen Schü- 
lern wnterhält und lehrt, die Schule, schola: 
auch das Vorgetragne, der Vortrag, die Vor- 
lesung selbst, über etwas, ἐπί zıvı, das nach- 
geschriehne Heft, Plut. 6) eine Halle od. Gal- 
lerie, darin auszuruhn, ein Ruheort, wie σχο- 
λαστήριον. , 7) Laugsamkeit, Saumseligkeit, 
Trägheit, wie σχολαίότης. 8) dat. σχολῇ als 
adv. wie κατὰ σχολὴν; mit Musse, er gr 
ymächlich, bedächtig, langsam, dah. b) mit 
Mühe, kaum, schwerlich, auf keine Weise, 
ar nicht, Soph. OT. 453. Ant. 390. Schaef. 
ion» comp. p- 153, ce) σχολῇ ys nach εἰ δὲ 
μή, noch viel — vgl. τάχα. 
σχολιαατής, οὗ, 6, (σχόλιον) der Scholien schreibt, 
Scholiast, Ausleger, Erklärer; spätes W. 
σχολικός. ἡ, dr, (σχολή, 5.) schulmässig, in den 
Schulen gewöhnlich: adv. σχολικῶς, nach Art 
der Schulen, geziert wie in den Rhetorenschu- 
leu: überh. müssig, für die Langeweile. 
σχολιογράφέω, Scholieu od. Erklärungen schrei- 
ben, vom ᾿ 
σχολιογράφος, σν, (γράφω) Scholien od. Erklä- 
rungen schreibend, ö σχ. der Scholiast, von 
σχόλιον, τό, (σχολή, 5.) Scholion, Auslegung, Er- 
klärung, dergleichen zuerst für Schulen oder 
Lernende über alte Schriftsteller geschrieben 
wurden, zuerst b. Cic. 
σχόμενος, &vn, 890», part. aor. med. zu ἔχω, Hom. 
ozov, imperat. aor. med. zu ἔχω. 
σχῦρος, ö, der Igel, sonst χήρ, dav. das Lat. Ae- 
res, hericius, herinaceus, verw. mit χοῖρος. 
σχῶ, conj. aor. act. zu ἔχω, ı plur. σχῶμεν, Il. 
σχών, part. aor. act. zu ἔχω, Od. 
σῶ, s. σάω, σήϑω. 
σῷ, Att. nom. pl. Ζ852. st. σῶοι, Thue. 
σωδάριον, τὸ, dasselbe was σουδώριον, sudarium. 
σῶδες, αὖ, eine Art Singvögel. 
σώεσκον, Ion, mt von σώω, Il. 8, 565. & σώζω. 
σωζόπολις, εως, 6, 9, = σωσίπολις. 
σὠώζω. f. σώσω, aor. ἔσωσα, u.-ebenso im med., 
pf. pass. σέσωσμαι, aor. pass. ἐσώ ϑην, von wel- 
chen regelmässigen u. eigentl. Att. Temp. sich 
bey Hom. nichts vorfindet, ausser Einmal das 
art. praes. σώζων, Od. 5, 490. opt. σώξοι, 
es. op. 578, aber zw. Dagegen hat Homer 
vom ungebr. oad» folgende Ep. Formen: a) 
das regelm. fut. σάώσω, sehr häufig, aor. act. 
ἐσάωσα, [ἃ] sehr häufig: fut. med. σᾶ 
Od. 21, 309. u. aor. pass. ἐσάώϑην, Od. 5, 185. 
10, 475 1]. 15, 505. 15, 228. den letztern aor. 
brauchen aber auch die Att. b) vom vam 
252. ‚praes. σώω, aus dem das gew. σώζω ent- 
. standen ist, part. oworzes, UÜd. 9, 450. u. Iom. 
impf. oweoxor, -Il. 8, 565. Ap. Rh. hat auch 
σώετε u. das med. σώσϑαι. 6) von oda, con. 
udn, σόῃς, σόωσι, Il. 9, 395. 424. 681. di) im- 


Zadı— Faxe 


erat. art. σάω, [ἃ] st. σῶ, zsgz. u. abermals 
erdehnt, Od. 15, 250. 17, 595. ἢ. Hom. ıa, 3. 
8 ist aber auch 5 impf. st. ἐσῶ, Il. 16, 363. 
τ, 258. σάω steht also für σῶζε u. ἔσωζε, vgl. 
leyne Il. T. 7. p. 198.’ Jac. AP. p. 158, 948. 
en regelm. aor. pass. ἐσώϑην hat zuerst Hdt. 
ν 97. — Retten, erretten, erhalten, Hom. bes. 
m Leben erhalten, dah. auch ζωοὺς σάω, I]. 
ı, 258. Med. u. Pass. gerettet werden, am 
‚eben bleiben, Gegens. ἀπολέσϑαι, 1]. 15, 503, 
7, 228. Od. 5, ı85. überh. gesund u. wohl- 
‚halten seyn, wohlauf seyn. Von leblosen 
Jingen braucht Hom. es eigentl. nur Einmal, 
πέρμω πυρὸς σώζων, Od. 5, 490. obgleich das 
'euer dem sinulichen, alles belebenden Grie- 
hen kaum als etwas Lebloses gelten konnte, 
.. in den VerHindungen a. πόλεν od. νῆας sind 
ıarürlich die Einwohner u. die Bemannung 
nitgemeint: b. d. Atı, — häufig auch 
ron leblosen Dingen, unversehrt erhalten, o. 
μον, das Gesetz aufrecht erhalten od. beob- 
‚chten. a) mit der Bezeichnung der Richtung 
ıd. Bewegung nach einem Orte hin, irgend- 
wohin retten, d. i. glücklich oder unversehrt 
rgendwohin durchbringen, ἐς ngoyods, Od. 5, 
52, ἐπὲ νῆας 1]. 17, 692. πόλινδε, Il. 5, 224. 
ig τὴν “Ελλάδα, εἰς πατρίδα, glücklich ins Va- 
erland zurückbringen u. dgl. auch mit δεῦρο, 
ἧποι u, dgl. Valck. Phoen, 732. iım Med. sich 
rgendwohin retten od, Süchten, glücklich od. 
ınversehrt wohin gelangen, Hdt. 4, 97. b) mit 
Bezeichnung der Richtung od. Bewegung ron 
sinem Orte her, woraus erretten, wovon be- 
reyen, ἐκ ϑανάτοιο, ἐκ πολέμοιο u. dgl. Il. 5, 
θη. 12, 75%. 17, 452. 2t, 274. 22, 175. Od. 4, 
55. auch m. ἃ, blossen gen. ἐχϑρῶν σῶσαν 
rdöra, Soph. Aut. 1162. ebenso σωϑῆναι κα- 
ıw», Eur. Or. 769. vgl. σωτήρ. ce) m. d. inf. 
ri σε σώζουσιν ϑανεῖν, die dich vom Sterben 
retten, Eur. Phoen. 609. d) jm Ned. insbes. 
m Gedächtniss behalten, wie auch wir ohne 
weitern Zusatz behalten’im Gegens. von ver- 
essen sagen, Soph. Tr. 682. ΕἸ, 1257. Pors, 
ur. Hec. p. XXXVI. Suppl. 916. Elnsl. Eur. 
Bacch. 792. am häufigsten b. d. Trag., aber 
such in Prosa, Ast Plat. de rep. 6, 2. Gegens. 
πιολλύναι u. διαφϑεέρειν, Br. Soph. OT. 318. 
Monk Eur. Hipp. 591. das Act. statt des Med, 
findet sich in dieser Bdtg b. Eur. Hel. 274. 
8) οἱ σεσωσμένοι, die Wohlbehaltenen, ol vw- 
ϑησόμενοι, Menschen, die bestehn u, glücklich 
yeyn wollen od. können, Plat. 
dis, tur, 6, Aegyptischer Name des Zeigios, 
Porphyr. 
κάριον, τό, == σχοινίον, 
κπέω, ἡσω, Kraft haben, vermögen, können, im 
Stande seyn, Aesch. Eum. 36. m. d. inf. Soph. 
El. 119. von 
κος, 6, kräftig, stark: als Deyw. des Hermes, 
Il. 20, 72. (die Ablıg von 'σωσίοικος ist durch- 
us unwährsch.) J 
mopärto, kom. Wort b, Ar. Av. 1282. sich wie 
Sokrates geberden, ihn im Aeusserlichen nach- 
ifen, von 
"αράτης, ἐος, 
Eigenname. 


νκράτέδιον, 


8 


zsgz. ους, 6, Sokrates, bek. männl. 
a) 


Αι Dim. von «Σωκράτης. [1] 


— 
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Zuinnk, ἡ, dr, Adj. von Σωκράτης, Sokra- 
tisch. 
σωλήν, vos, 6, Rinne, Röhre, Canal: wegen der 
Aehnlichkeit a) eine Spritze. δ) eine hohle 
Falte im Kleide. c) ein Hohlziegel, imbrex. 
' d).ein Schaalenthier aus dem Meere, die sog. 
Messerscheide. (wird von αὖλός abgeleitet.) 
σωληνάριον, 70, und 
σωληνίσμος, 6, Dim. von σωλὴν» 
σωληνιστής, οὔ, 6, wie von σωλὴν 
leermuschel σωλὴν fängt. 
σωληνοειδής, ἐς, (εἶδος) von der Art od. Gestalt 
eines σωλὴν, rinnen- od. röhrenförmig. Ὁ 
σωληνοθήρας, ov, 6, ——— der Fischer, der 
ie Meermusehel σωλὴν fängt, Ath., 
σωληνόω, (σωλὴν) zur Rinne od. Röhre machen, 
wie eine Rinne od. Röhre bilden, dav. 
σωληνωτός, fu dr, nach Art eines σωλήν, wie eine 
Riune od, Röhre gemacht, 
σῶμα, arog, 70, der Leib als ein Ganzes, der 
örper, sowohl vom Menschen, als von Thie- 
ren: aber b. Hom. stets der todte Leib, Ze» 
- che, Leichnam, u. von Thieren, Aas, wogegen 
er vom lebendigen Leibe δέμας hraucht. 2) 
der ganze Menseh, die Person, rein körperlich 
amt: dah. bes. der Leibeigue," der Sklar, 
οὗλα u. ἐλεύϑερα σώματα, Ken, umunza yu- 
ναικεῖα,, u. dgl. Lobeck Phryn. p. 578. auch 
die Person umschreibenud, Valck. Phoen. 416. 
3) ein einzelnes Glied, bes. das männliche Zeu- 
ngsglied, σῶμᾳ παιδοποιόν, Ael. 4) das Le- 
hes. in der Verbindung σώματα καὶ zon- 
ματα, Gut u. Blut. 5) jedes Ganze, Gesamnt- 
heit, Masse, Körper, Corps: auch ein aus 
metsrern Gliedern od. Theilen zusam.nenze- 
seiztes u. geordnetes Ganzes. . 
σωμᾶλειπτέω, (dktigw) den Leib salben, ihn üben, 
wie das folg. 
σωμασκέω, (ἀσκέω) dem Leib tiben, dak. sich ols 
Ringer od. in der Ringkunst üben, übertr. σ. 
τὸν πόλεμον, sich auf den Krieg einüben, sich 
zum Kriege vorbereiten, Xen. dav. u 
σομιωσκητὴς, οὔ, 6, der dem Leib übt, bes. im 
lingen, uud 
σωμασκία, ἢ, Leibesübung, bes; im Ringen“ 
σωμᾶτεϊον, τό, wie σωμάτιον, Dim. von vw. 
σωμᾶτεμπορέω, (σωματέμπορος) suit Sklaven han- 
deln, dav. 
σωμᾶτεμπορία, 7, Sklavenhandel. 
owuürtumagos, ον, (σῶμα, 2. ἔμπορος) Sklaven- 
handel treibend, ὅ o. der Sklavenhändler. 
σωμἄτηγέω, eine Masse od. ein Corps anführen, 
von’ 
σωμᾶτηγός, or, (σῶμα, 2, ἄγω) eine Masse ol. 
ein Carıe anführend. 2) Massen od. Lasten 
tragend. 
σωμὰτίζω, (σῶμα) verkörpern, einkörpern, wie 
ἐνσωματίέζω. " 
σωμἄπικός, ἡ, ὄν, (σῶμα) leiblich, körperlich, 
zum Körper gehörig, vom Körper. 
σωμάτϊνος, den, νον, (σῶμα) körperlich, vona 
Körper, [ä s 
σωμάτιον, τό, Dim. von σῶμα, kleiner Leib, 
Körperchen:- auch geringschätzig , der elende, 
arme Leib. 2) ein Buch, ein Band. 5 eine 
Gesammtheit, ein Corps od. Collegium. 4) die 
Kleidung des Schauspielers. [] 


ide , der die 


Σωμα--- Σωρὲ 
σωμᾶτοβλαβία, ἥ, (βλάβην Leibesschaden. 


ärosdne, ἐς, (εἶδος) einem Körper ähnlich, 

— et en Körpers, dicht, fest: übertr. 
ein Ganzes, ein System bildend od. ausma- 
chend, ἑσυτορίας eine vollständige, zusammien- 
hangende Erzählung, Polyb. 

σομάτοκάπηλος, 6, (κάπηλος) = σωματέμπορος. 

σωμᾶτοποιέον, (ποιέω) körperlich οὐ, derb machen, 
dat. stark od. mächtig machen, verstärken, 
vergrössern. 2) verkörpern, personificiren, wie 
πρῦνφωποποιέα, 5) einen Körper machen, zu 
einem Körper od. einem Gaszen machen: dav. 

swuäronoda, ἡ, Bildung od. Bau des Körpers. 

σωμὰτοπρεπῆς, ἐς, (meine) für den Körper schick- 
lieh, ihn anständig, angemessen, passend. 

suuärsens, τος, ἡ, (σῶμα) Körperlichkeitt das 
Körperseyn. 

σωμάτοτυνοφεῖϊον, τό, (σῶμα, 2. τρέγω) Ort wo 
Sklaven gehalten werden, ergastulums ‘ 

wuuisoygyie, in. (ἔργον) = σωματοποιΐα, 

σωμᾶτοφϑορέω, (φϑείρω) den Leih verderben. 

συμ τος οἴ ός, dr, (φέρβω) den Leih nährend. 

swudrnygovenrie, ρος, 6, (Feovpiw) = σωμα- 
τοι ὗλα E, * 

— Vino, Yon, (σωματοφὑλαξ) den Leib 
hewachen od. bewahren, Leibwächter seyn, dav. 

owpäroyüsüria, ἧ, Beswsachung, Bewahrung od. 
Beschützung des Leibes, Leibwache, dar. 

σωομᾶτορ ὕλάκιον, τό, Ort wo der Leib bewahrt 
od. bewacht wird, Gruft. 

σωματοφύλαξ, ἄκος, 6, (φύλαξ) Leibwächter, Leib- 
wache. τ 

σωμπτόω, (σῶμα) verkörpern, zum Körper ma- 
chen, dah. dicht, fest, beständig machen, ver- 
dichten od. verdicken: auch in ein Gunzes 
bringen. 
σωμᾳιώδης, 85, = σωματοειδής. 

“ σωμάτωσις, ἧς (σωματόω) Verkörperung, Verdik- 
kung, Verdichtung. [4] 

σωννέύω st. σώζω brauchte der Trag. Deinolochos, 

nous, = σοῦμαι, σεύομαι, Ap. ἈΠ. vgl. Rubuk, 
ep. cr. p. 206. 

σωογαύτης, ov, d, 8. σοωναύτης. 

σῶος. σῶα, σῶον, Z3gZ. σῶς, w. m. 8. doch sollen 
die guten Aut. wie Xen, von dieser Form nur 
den nom. plar. σῶον u. σῶα gebraucht haben, 
Thom. M. p. 830. 

ownal»w od. σωπιαΐίνω soll Xen. in der Bdtg des 
folg. von den Hunden gebraucht haben. 

sortuw, Dor. u. poet. st. σιωπάω, schweigen, 
Böckh v. 1. Pind. Ol. 13, 87. Isıhm. ı, 63. 

σωρακές,. ἣν der wollne Streichlappen, mit dem 
die Pferde nach dem Suriegeln abgewischt 
wurden, [?] j 

πῷρᾶκος, ὅν (σωρός) Kiste od. Korb, bes. worin 
man trockne Feigen u. Datteln aufbewahrte, 
Jac. AP..p. 90. 2) eine Bähre, auf der man 
Holz trug. [-vv Ar. fr. ap. Poll, 10, 130, 
Bahr. fr. 25. Schneid.] 

σωρεία, ἡ, (σωρεύω) das Häufen od. Auhäufen : 
auch — σωρός. 

σωρείτης. οὐ, 6, (awgrbw) gehäuft, haufenweis: 
bes. hirss ein Trugschluss in der‘ Dialektik 
συλλογισμὸς σωρείτης, gleichs. Häufelschluss, 
bey dem immer etwas zum vorhergeheuden 
hinzugesetzt, u. daraus am Ende Folgerungen 
genacht werden, auch ehne guil, Lat, sorites. 
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σωρεός, 6, = σωρός, Suid. 

σώρευμα, τό, (σωρεὐω) das Angehäufte: der Haufe; 

σώρευσις, 9, (uwgeiw) das An- od. Aufhäufen. 

σωρευτός, ἡ, ὄν, (σωρεύω) angehäuft, aufgehäufk 

σωρεύω, εὐσω, (σωφός) häufen, anhäufen, aufhäu- 
fen: auch überhäufen, anfüllen, βωμοὺς λιβά- 
rg, Hin. 

σωρηδόν, adv. wie von σωρέω, haufenweis, 

σωρϊκός, ὦ, dr, (σωρός) vom Haufen, zum Haufen 
gehörig, σωρικὴ ἀπορία, — σωρείτης, der Hi 
felschluss, N 

σαρίτης, ov, ö, wie σωρείτης, gehäuft, haufen 
weis, vom Haufen, dem Haufen ähulich: der 
Häufelschluss, dav. 

ongirinds, ἡ, dr, in Form eines Häufelschliusses 

σωρῖτις, ιδος, n, fem. von σωρέτης : bes. Beyw. 
der Demeter, die Haufen von Aehren u. Ge 
traide schenkt. 

σωροειδῆς, ds, (εἶδος) haufenartig, haufenähnlich, 
von J 

σωρός, δ, der Haufe, bes. der Getraidehaufen, 
Hes. op. 780. jeder angehäufte Vorratlı, überh. 
Menge, Fülle, Jac. AP, p. 539. 604. Ach. Tat, 
p- 841. wie cumulus, (verw. mit σορός,, w. m, 
vgl.) 

σῶς, ö, seltner N, Ar. σῶν, τό, defectives Ad, 
davon ὃ: guten Schriftstellern sonst nur noch 
gebr. acc. sing. σῶν, Reisig Soph. OC. enarı. 

. CLI. acc. pl. masc. u. fem. σῶς, welche 
. Dem. auch nom, pl. ist: ausserdem soll 

Thuc. σῷ u. Arr. σῶες als ποιὰ. p). gebraucht 
haben, u. aus verloren gegangnen Dichterwer- 
ken führen Grawm., fen. sing. σᾶ u. neutr. pl, 
σᾶ an: Homer aber hat nur den uom. sing. 
masc. σῶς, Von dem durch Dehnung daraus 
entstanduen nachhom. σῶος brauchten die ge- 
nauern Aut. nur den nom. plur. mase. u. neutr. 
000: u. u@e, obgleich Luc. auch uwow hat: 
ebenso scheint das Ion. odos nur im nom. Ὧν 
acc. sing, u. pl. aber in allen drey Geschlech- 
tern gebräuchlich gewesen zu seyn, Hom. we 

—— vermeidet auch hier gen. u. dat. gana- 
lich: die Stammlorm ΣΤ ΟΣ endlich hat sıch 
nur im οι. comp. σάώτερος erhalten, vgl 
Piers. Moer. p. — * u. Matih. Griech. Granm, 
p- 15%. — Grundbdig: Aeil, gesund, unve> 
sehrt, unverletzt, wohlbehalten, mit heiler 
Haut, gerettet, aın Leben, salsus, bes. von 
Menschen, Hom. vol. Valck, Phomm. 732. b) 
dann auch von Sachen, ganz, unbeschädigt 
οὐ überh. von allem, das in seinem vollen n= 
türlichen Zustande ist, integer, incölwinis. d) 
übertr. sicher, gewiss, zuverlässig, unfehlbar, 
γῦν τοι σὼς αἰπὺς ὀλεϑρὸς, nun ist dir de 
Untergang gewiss, 1}. ı3, 773. Od, 5, 30%. zz, 
28. (von σῶς geht σώζων mit seinen Nebenfor- 

‚men aus: wahrsch. verw. ist ζώς, ζωός, Lam, 
ζάω u. 8. w. Vom Stamme σῶς haben die 
Griechen, die überall gute Vorbedeutungen 
lieben, eine Menge persönl. Eigennamen ze 
bildet, Zwoos u. das fem. Σωσώ, Σωσύλος und 
das fein. Σῶσις, dog, Fwalas, Σωασαιάδης, Iu- 
γένης u, Σωσιγένης, Σωκλῆς u, Σωσικλῆς,, I 
κλείδης u. Σωσικλείδης, Σώστρατος. u. Fuck 
orgarog, Σώπολις τι. Σωσέπτολις, Σωκράτης κ. 


Σωσικράτης Σωσαγδρος, «Σώσαρχος, Σ ωσέβεορ, 
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υσέϑεος, Σώσιππος, Σωτήρἴχος u. a, die zum 

aeil auch als Adj. vorkommen.) 

Ba: a ΣῊ (Biof) das Leben reitend od. erhal- 

ads z 

x»oouos, ον, (κόσμος) die Ordnung od. die 

elt erhaltend. [7] 

'oıxog , ον, (οἶκος) das Haus, die Wirthschaft 

ttend od. erhaltend, [7] 

'πολις, eos, 6, ἥ, (πόλις) die Stadt, den Staat 

ttend od. erhaltgnd. [7] 

ἐς, ıdos, A, weibl. Eigenname, 

ος, 6, männl. Figenname. 

τῆς, ov, ὃ, (σώξζω) = σωτήρ. " 

τικός, 7, dv, (σὠξω) was retten 

ınn, dazu gehörig. 
U”) ) 


rds, ἡ, ὄν, (σώζω 


od. erhalten 


gerettet, erhalten. 
τρον, τό, (σώζων Belohnung für Rettung od. 
rhaltung des Lebens, der Gesundheit u. ähn- 
cher Dinge, Dank dafür, bes./der dem Arzt 
ir die Genesung entrichtete Lohn: auch eiu 
ankopfer für Errettung aus einer Gefahr, 
ὥστρα τοῦ παιδὸς ϑύειν, Hdt. ı, 118. 2) = 
ὥτρον, 
χύλος, 6, männl. Eigenname, nicht Σώσυλος 
u betonen, Jac. AP. p. 556. [Ὁ] 
so, n, weibl, Eigenname, 
εἰρα, ἥ, fem. von σωτήρ, Retterinn, Erhal- 
erinn, Hdt. häufiges Beyw. schützender Göt- 
nen, Pind. 
τέος, da, Eov, (σώζων erretibar, zu erretten, 
er gerettet od. erhalten werden kann od. muss, 
‚er es verdient. 
τὴρ, ἦρος, 6, (σώζω) Retter, Erhalter, Befreyer, 
jeglücker, m. d. gen. der Sache, von der er 
‚efreyt od. rettet, κακῶν, βλάβης u. dgl. Pors. 
tur. Hec. p. XXXIV, aber auch m. d. gen. 
essen, was er rettet od. erhält, ἀνθρώπων, 
νηῶν u. dgl. h. Hom. 2i, 5. 33, 6. 2) häufi- 
es Beyw. des Zeus, dem bey Trinkgelagen 
ler dritte Becher Weins dargebracht wurde, 
ind, dah. spriehw. τὸ τρέτον τῷ σωτῆρι, zum 
Irittenmal, da aller guten -Diuge drey sind, 
Jeind. Plat. Charm. p. 167. A. Der vocat. ist 
χῶτερ, Ar. Thesin. 1009. 5) als adj. wie σω- 
τήριος, Eur. EI. 993. dav. . 
τηρία, ἥ, Mettung, Erhaltung, Befreyung: bes. 
Heilung von einer Krankheit, Genesung: 
iberh. Beglückun : mit eig, glückliche Rück- 
sehr nach einem Orte hin. 
τηριακόν, τό, Kosten des Leicheubegängnisses, 
Hesych. 
τηρικός, ἡ, ὄν, = σωτήριος, zw. 
τήριος, ον, (σωτὴρ) rettend, erhaltend, befreyend, 
veglückend, σωτήριός τινος, aber auch τινὶ, 
Valck. Phoen. 1099. τὸ σωτήριον, wie σωτηρία, 
Beglückung, Glück , Heil:-ı@ σωτήρια, verst. 
ἱεράν Dankfest, Danukopfer für die Errettung: 
auch hiess in Smyrna der öffentliche Abtritt so. 
τήρίχος, d, = σωτὴρ. 2) mänul. Eigenname, 
τηριώδης, ἐς, (εἶδος) heilsann 
τρέυμα, τό, = σῶτρον, Hesych. 
τρον, 10, der hölzerne Uiufang des Rades, das 
Holz das diesen Umfang bildet, die. Felge: die 
tiserne Bedeckung od. Einfassung des äussern 
Rades hiess ἐπέίσωτρον. (nach einigen von uwo- 
war, σοῖμαι, als gehe es auf den schnellen 


Umlauf des Rades: nach anderu vom σῶς, weil 
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dieser Umfang urspr. ganz aus Einem Stück 
Holz gearbeitet gewesen sey, wie noch jetzt 
an deu Wagen der Slavischen Völker, der Po- 
len u. Russen.), 
σωφρονέω, How, poet. σάοφρονέω, (σώφρων) gesun- 
der Seele od. gesundes Geistes seyn, bey ge 
suudem, nüchternem Verstafle seyn, dam. 
klug od. besonnen, seyn, richtig urtheilen, 
En τι, richtige Vorstellung od. Einsicht wo- 
von haben: bes, ohne Gemüthskränkheiten 'od. 
Leidenschaften seyn, enthaltsaın, mässig, züch-. 
tig, schaamhaft, sittsam, bescheiden seyn od. 
handeln, dav. _ 
σωφρόνημα", τό, die That eines σώφρων, Beweis 
von Mässigung, Futhaltsamkeit, Bescheiden- 
heit: Mässiguug, Enthaltssmkeit. 
σωφρονητικός, ἡ, ὄν, — σωφρονικός, wird bezw. 
σωφρονίζω, law, (σώφρων) zur Besonnenheit brin- 
gen, klug machen, witzigen, bessern, durch 
irmahnungen od. durch Strafen und Züchti- 
gungen, dah. auch strafen, züchtigen. 


σωφρονικός, ἡ, ὄν, von Natur besounen, mässig, 
enthaltsam, bescheiden, der gewöhnlich beson- 
nen, müssig, euthultsam, bescheiden ist, dazu 
geneigt ist, 

σωφρόνϊσις, N, (σωφρονίζω) Witzigung, Besserung : 
Warnung, Züchtigung, Bestrafung. 

Zugppovioxog, 6, männl. Eigenname, 

σωφρόνισμα, τό, (σωφρονίζω) eine Witzigung, 
Lehre, Warnung, Züchtigung, Bestrafung. 

σωφρονισμός, ὃ, = σωφρύνισις. 

σωφρονιστὴρ, ἦρος, ὅ, = σωφρονιστής. 2) im. 
plur. die Weisheitszähne, sonst χραντῆρες. 

σωφρονισετής, οὔ, 6, (σωφρονίζω) einer der andre 
besonnen od. klug macht, belehrt, witzigt, be- 
straft, züchtigt. 2) zu Athen ein Aufseher in 
den Gymnasien: dav. 

σωφρονιστιπός, ἡ, ὄν, besonnen od. klug machend, 
bessernd, züchtigend. 

σωφρονιστύς, ὑος, ἥ, Ion. st. σωφρόνισις, dah. 
σωφρονιστύος ἕνεκα, der Witzigung wegen, um 
zu witzigen od. zu bessern, Plat. 

σωφρόνως, adr. von σώφρων, - 

σωφροσύνη, 9, poet. σἄοφροσύνη, das Wesen od. 
Betragen des σώφρων, Besonnenheit, Klugheit, 
Verstand, σαοφρ, Od. 23, 15. u. im plur. Od. 
25, 50. bes. Mässigung der Begierdeu u. Lei- 
denschaften, Züchugkeit, Keuschheit, Einthalt- 
sarikeit, Sittsamkeit, Bescheidenheit, von 

σώφρων, ονος. ὅ, N, poet. σάόφρων, (υῶς, φρήν) 
esundes. Sinnes, gesunder Seele, gesuudes 

eistes, bey gesundem, nüchternem.Verstande, 

sanae od. integrae mentis, dah. hesonnen, 
klug, verständig, σαόφρ. 1]. 21, 462. Od. 4, 
158. insbes. frey von Begierden und Leiden- 
schaften, mässig, enthaltsam, züchtig, keusch, 
sittsam, schaanıhaft, bescheiden, anständig, 
Theogun. bey dem sich zuerst die gew. Foriu 

- σώφρων findet. 2) männl. Eigeuname. 

σωχέω, = σώχω, scheint ohne Beysp. zu seyn. 

σώχον, weichere Ion. Form at. ψώχω, reiben, zer- 
reiben, Hdi. 4, 75. 

σώω, Ep. st. σώζω, w. m. 3. οι. 
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Τ', τ, ταῦ, τό, indecl. neunzehnter Buchstab im 
Griech. Alphabet: als Zahlzeichen 7, 300, 
aber τὶ 300000, In Hdschr. u. ältern Drucken 
findet sich auch die Form 7. 

Veränderungen des.r, bes. in den Mundar- 
ten: a) mit a wechselt es bey den Aeoliern u. 
Dorern, σὺ, Aeol. u. Dor. zu, dav. das Lat. 
tu, unser du, ebenso zei, τέ, zunon, τευτλίον, 
φατὲ u. dgl. st. vol, σέ, σῦκον, σευτλίον, φησὶ, 
Koen Greg. p. 256. auch die Aıt. setzen nicht 
selten τ lür o, 5. unter a, 5. uur die lonier 
ziehn durchgängig das weichere e vor. ὃ) am 
häufigsten brauchen die neuern Aut. sowie die 
Dorer u. Boeotier zz für 00, gew. in Zeitwör- 
teru, aber auch in einigen Subst. ®, unter σ, 4, 
e) die Aeol. u. Dorer setzen π für τὶ bes. on 
für στ zu Anfang der- Wörter, 8. unter πὶ 5 
dah. auch pavö st. ταώς, d) in den Endungen 
der Subst. auf —Sgor tritt häufig 7 an die 
Stelle des 9, σόσμητρον, φόβητρον, ogemıpor 
st. κόσμηϑρον u. 5. w. Lobeck Phryn. p. ı31. 
e) dıe Dichter schalten. zu Aufang einiger 
Wörter, bes. in πόλις u. πόλεμος, des Verses 
wegen‘ nach ein, πτόλες, πιόδεμος u. 9. We 
{) Späterhin war Einschiebung des 7 vorzüg- 
lich der Makedonischen Mundart eigen, Koen 
Greg. p- 358. die Neugriechen aber seizen al- 
jemal = vor £, welches sie wie u ausäprechen : 
dah. geht auch bey ihnen o in τῷ über, z. B. 
ılaxwua st. σάκωμα, τι, dgl. Dieselbe Ver- 
wandtschaft zwischen t und z zeigt sich im 
Deutschen, z. B. zu, niederdeutsch u. Englisch 
to, zäh, niederdeutsch tag, erzählen, nieder- 
deutsch vertaelen od. vertalen, Jav. das Engl. 
tale u. dgl. g) Dorisch und Ionisch ist die 
Auswerfung des τ in den Casus obliqui eini- 
ger Neutra der dritten Decl. wie κέραος, κρέαος, 
τέραος u. dgl. st. κέρατος u. 8. w. Koen Greg. 

« Jır. 

EP epostrophirt st. ze, und. b) Auch die Partikel 
τοι vor ἂν u. ἄρα findet sich hie u. da apostro- 
phirt, τ᾽ ἄν, 7’ ἄρα, μέντ᾽ av u. dgl. aber 
richtiger wird sie durch die Krasis mit dem 
folg. Worte zu Einem verbunden, τᾶν, τάρα, 
μεντᾶν u. dgl. οὐ der Artikel erleidet in kei- 
nem Casus die Elision durch dem Apostroph, 
sondern nur die Krasis. d) bey τὲ οἱ, τέ fin- 
det weder Elision, noch Krasis statt. 

τά, neutr. pl. von ὅ, ö und ὅς, 


zoßalrag, ov, 6, ein höülzerner Becher, Persisch. 


sdßala, τά, Persisch st. τύμπανα, die Pauken: 
Spanisch atabales. 

τάβλα, n, das Spiel- od. Würfelhrett, aus dem 
Lat. — — 

λίζω, ἔσω ürfel spielen. 

—— ἡ, nach Καλλιόπη kom. gebildetes 
‚Wort, .das Würfelspiel. 

saßlıcıns, ob, 6, (ταρλίζων der Würfelspieler. 

söyaiog, alu, nior, (ταγή) befohlen, auf Befehl 
geihan οὐ, — ςς ἡ ἀμ Ἡ 

ταγγὴ, ἥ, auch zayyos, 70, (ταγγός) das Ranzig- 
> —* — dah. 2) eine Art Geschwulst. 

zayyläsıs, ἧ, = ταγγή. [1] von 

-ayyiw, ἔσω, rauzig seyu od. werden, vom 
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zayyds, ἦ, ὄν, ranzig, dav. 

τάγγος, &0$, τό, = ταγγὴή. 

τάγγω, (ταγγός) = ταγγίζω. 

zäysla, ἥ, (ταγεύω) Amt od. Würde des zuyde, 
das Beherrschen, Befehleu, Oberbefehl, obersia 
Leitung, Anſührung. . 

τἄγείς, siom, er, put aor. 2. pass. von τάσσω.- 

τἄγεύω, (zayoc) beherrschen, befehlen, anführen, 
m. d. acc. ἀρίστους ἄνδρας, Aesch. Sept. 58, 

zäyto , (zaydg) Beherrscher od. Anführer seyn, 
m. d. gen. ἁπάσης ‘4oradog, Aesch. Pers. 761. 

zayn, ἡ, (ταγός) wie εῴξις, das Orduen, Anord- 
nen, Befehlen, Beherrschen, Regieren: Herr. 
schaft, Oberherrschaft, Oberbefehl,- Befehlsha- 
— Aesch. Ag. sıı. fauchv- Ar. Ly-. 
105. - 

τἄγηνάριον, τό, Dim. von ἀττο γὴν, späteres WY. [5] 

τὰἀγηνίας, ον, 6, = ταγηνίτης. ᾿ 

τἀγηνίζω, ἰσω, (τάγηνον) wie τηγαγίζω, braten, 
rösten, dav. . 

τἀγηνιστός, ἡ, ὧν, gebraten, geröstet. 

τάγηνίτης, ov, δ, (τάγηνον) wie τὴηγανίτης, in der 
Planne geröstetes zei ’ 

τὰἀγηνοννιυσοθήρας, ov, 6, (τάγηνον, κνίσσα, 9 
on) der μμὲ eh Geruch der Bratpfaunen Just 
macht, dah. der Schmarotzer, bezw. von Lo- 
beck Phryn. p. 627. 

tdynvor, 10, wie τήγανον, Pfanne, Bratpfanne, 

iegel, Ar. {v-u] dav. 

τἀ γηνοστρόζριον, τό, (στρέφω) Werkzeug die Bras 
pfaune umzurühoren, Kelle, Löflel, Kührlöffel, 

τἀγηνόστροφον, τό, = das vorherg. 

τάγμα, ατος, τό, (τάσσω) das Geordnete, yo 
ordnete, in Ordnung Gestellte, insbes. a) An 
—— Verordnung, das Beſohlene, der Be 
fehl. b) eine geordnete Meuge von Soldatem, 
Legion, Heerschaar, σημαία, σπεῖρα, dav. 

ταγμαιάρχης, ov, 6, (ἄρχω) der eine Heerschaar 
anführt, τάγμα, b. 

ταγμᾶτικός, ἡ, ὄν, (τάγμα, Ὁ.) zur Heerschaas 
od. Legion gehörig, Jegionarius, 

παγός, 6, (τάσσὼ) Anordner, Herrscher, Beherr- 
scher, Anführer, Befehlshaber, Il. 25, 160, be. 
in Tbessalien gebraucht, [gew. ist Alpha lan 
Aesch. Pron:._96. Pers. 25. 322. 478, Sk 
Ant. 1057. Eur. Iph. A. 269. Lyc. 1810. Sta. 
til. Flacc. 9, 5. Loll. Bass. δ, 6, Crinag. 25, 7. 
Ep. ad. 168, ὅ, 297, 2. Daw. misc-cr. p. 245, 
dagegen findet es sich kurz U. 25, 160. u. Ar, 


Eq. 159. wo man nicht za ändern brauchte; ἡ 


dasselbe Schwauken der Sylbenlänge zeigt sich 
in zayn ur zayoiyos, wesshalb’Br. eine zwie- 
fache Abltz vom pf, zeraya, das aber nicht 
vorkommt, und vom aor, pass. τἀγῆναν am- 
— — ἡ ἄεε ἃ — 
τογοῖχος, ö, (rayn, ἔχω) der die Herrschaft 
ds Befehl hat, Machthaber, Befehlahsben κα 
der einzigen Stelle, wo das Wort sich 
Agsch. Knm. 201. ist Alpha kurz, wesshalb 
Ahlw. ändern wollte, 8, aber ταγός τι. zu 


τάγυρι, τό, indeel. = das folg. Eupol, [συ 


ταγύριον, 16, auch im plur. gebr. — τὸ 
dasAll 


στον, Bisschen, Krünichen, ermindesie, 
ΤΑ͂Ι, s. τεταγών, u δὰ 


τὰ ὁ εἰς, εἴσα, ἐν, part. aor. 1. pass, von τεΐνω, Hom. 


— 5 st. ἐάϑη, 3 aor. & pas vom zuise, 
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Ταλα-““ Ταλαν 


ἘΠ». u. Ion. st. αἱ, nom; pl. ſem. des Arti- 1 τἀλαίφρων, ovog, ὅ, ἧ, — 'ταλασέφρων, Soph. 


515 d, Hom, u, Hdt. i 
»ggıos, da, τιον, Tänarisch. [#): von 
νᾶρος. Ö_und A, auch Taivägor, τὸ, Vorge- 
re, u. Stadt an der Südspitze von Lakonika, 
. Hom. Ap. 4:2. 
da, 9, (teiva) Band, Binde, bes. Haarband: 
uch die Busenbinde der Mädcheu, Lat. taenia: 
m Schiffe der Wimpel, die Flagge, 2) jeder 
ıng hingezögue, schmale Streif, alles wie ein 
3jand in die Länge Gehebde, Landstreif, Erd- 
unge, Sandbamk. 5) bey Tischlerarbeit, eine 
„eiste. : 4) der Bandwurm. 5) eine Fischart, 
ıach ihrer langen und schmalen Gestalt be- 
1annt: dav. 
vıdabw, = ταινιδω.͵ 
ıwidsor, τό, [1] und 
ıwiov, τὸς Dim. von ταινία, Bändchen, kleine 
Binde, Streifchen. ὁ 
ἐνιόπωλις, ἡ, (πωλέω) Bandhändlerinn. 
ırıdw, (ταινίαν) mit einem Band od. einer Binde 
binden od. zieren, bes, mit einer Kopfbinde 
schmücken, Thuc. 4, 111. Ar. Ran. 303. 
ιἐγιώδης, ες, (ταινέα, εἶδος) von der Art od. Ge- 
stalt eines Bandes, einer Binde, eines Streifens. 
inegds, ὦ, dv, (τήχω) geschmolzen, fliessend, 
dlüssig, weich: übertr. schmelzend, schmach- 
tend, zärtlich, bes. vom feuchten Schimmer 
sehmsüchtiger Augen, wie ὕγρός, μαλακός. 2) 
act. zum Schnielzen dienend : dav. 
ἄκερόχρως, τος, 6,7, (χρώς) mit weicher, zar- 
ter Haut, von solchem Fleische od. Leibe, 
ἰἄκερόω, (τακερός) Süssig, weich, zart machen, 
weich kochen, schmelzen. 
τακτικός, ἡ, dv, zum Ordnen, Anordnen, in Ord- 
nung Stellen gehörig od. geschickt, dah. ἡ ra- 
ten, verst. τέχνη, die Kunst Krieger od. ein 
Heer in Schlaehtordnung zu stellen, Taktik, 
ταχτικὸν σύγγραμμα, Schrift über Taktik, von 
zaxıds, ἡ, dv, adj. verb. von τάσσω, geordnet, 
angeordnet, in Ordnung gestellt, angestellt, 
festgesetzt, bestimmt, befehligt. 
τάκω, Dor. st. τήχω, Pind. {- -] 
zähüsgyös, dv, (TAASL, ἔργον) Arbeit ertragend 
od. erduldend, ausharrend beyın Werk od. bey 
der Arbeit, bey Hum. u. Hes, stets Beyw. der 
Maulesel: iiberh. duldsam, arbeitselig, mühse- 
lig, ‘Hoüxknc, Theocr. mühsam, πόνος, Opp. 
zaluınepiv, now, (ταλαίπωρος) starke Fe 
körperliche Austrengungen, Strapa oder 
Drangsale aushälten, starke od. mühselige Ar- 
beiten treiben, Unglück, Elend, Kummer er- 
leiden.” 0) transit. ermüden, plagen, quälen, 
σῶμα ταλαιπωρούμενον, ein erınüdeter, erschöpf- 
'ter Leib, Plut. day. 
τὰἀλαιπώρημα, τό, Drangsal, Elend, Unglück. 
zäkaınwpia, ἡ, (ταλαιπωρέω ) starke; mühsame 
Arbeit,. körperliche Anstrengnug, ‚ Strapaze, 
Hdt. 4, 134. 2) Mühsal, Drangsal,' Elend, müh- 
sehgen; kummervolles, unglückliches Leben. 
τἄλαίϊπωρος, or, schwere, ‚miüihseige Arbeiten er- 
tragend, körperliche. Anstrengungen od. Stra- 
azen aushaltend. 2) Mühsal,  Drangsal ader 
lend erduldend,, mühselig, kubimervoll, un- 
glücklich« (gewi Ablig von: TAASL u. πωρός: 
es könnte aber äuch viell. eine: poet. Umfer- 
mung * XV—— 
11,1 


ταἀλακάρδιος, ον, (11 4.2), καρδία) κῆϊ duldendem' 
οὐ, standhaftem Herzen, überh. duldend, lei- 
h — müũhaelig, Beyw. des Herakles, Hes. sc. . 
24. 
τἄλανίξω, ἔσω, (τἄλας) sich unglücklich achten u. 
nennen, dah. überh. klagen, jammern, wie 
σχετλιάζω, 
zälayraiog, ala, alov, zw. L. st. ταλαντιαῖος, 
Lobeck Phryn. p. 544. 
saldyrarog, ἄτη, azov, Superl, von τάλας. 
τὰἀλαντάω, ταλαντεύω, zw. 
τἄλάντερος, ἐρα, ἐρον, Comp. von τάλας, | 
ταλαντεύω, (τάλαντον) wiegen, schwenken, schau- 
keln, hin und her bewegen. Pass. uud Med. 
schwanken, eich hin und her bewegen, sich 
bald auf die Eine, bald auf die andre Seite 
neigen, auch übertr, ταλαντεύεσϑαι τὴν γνώ- 
μὴν in seiner Meinung od. seinem Urtheil 
schwanken, τῆς μάχης, τῆς νίκης δεῦρο κἀκεῖσε 
ταλαντευομένης, als die Schlacht, der Sieg noch 
unentschieden buld auf die Eine, bald auf die 
andre Seite schwankte. 2) wägen, abwägen: 
übertr. erwägen, prüfen, bestimmen, verhängen. 
5) ein Gewicht geben, den Ausschlag geben, 
indem man sich auf Eine Seite neigt: iüberh. 
entscheiden. Med. den Ausschlag bekommen, 
sich entscheiden. 
ταἀλαντιαϊος. ala, aiov,.(zalayıor) ein Talent 
schwer od. werth. 2) auf ein Talent geschätzt, 
d. i. ein Talent im Vermögen habend . Eyyvog 
— der ein Talent Bürgschaft leiten 
ann. . 
τἄλαντίζω, ἴσω, ταλαντεύω, vgl. τανεαλίζω. 
τάλαντον, τό, (EAN) die Waage, im plur. auch 
die Waagschalen, sonst nlayzıyyeg, öfters in 
der Il. wo stets der plur. gebraucht ist. 2) das 
Gewogene, und zwar a) zuerst ein bestimmies 
Gewicht, häufig b. Hom, u. stets als ein Gold- 
— χρυσοῖο τάλαντα. im Sing. nur Od, 
. 993. χρύσεια τάλαντα, Theocr. 8, 53. später- 
hin wurde es in Griechenland als wirkliches 
Handelsgewicht auf 53 Pfund, 22 Loth, a 
Quentchen, 56 Ass bestimmt: in Alexandria 
dagegen belief es sich auf 125 Pfund, also ein 
Centner. b) danı auch eine bestimmte Geld- 
summe, deren Werth aber zu verschiednen 
Zeiten u, in den verschiednen Griech, Staaten 
verschietlen war: dus Attische Talent, das das 
gebräuchlichste war, u. überall gemeint wird, 
wo keine bes, Bestimmung hinzugefügt: ist, 
betrug 60 Minen, d. 1, 1375 Rthl. ausserdem 
wird am häufigsten-nach dem Eaböischen Ta- 
lent gerechnet: es kommen aber auch Aegine- 
tische, Syrakusische od. Sicilische, Aegypti- 
sche, Alexandrinische τ. a. vor, 8, bes. Böckh 
Ath. Staatshaush. 1. p. 15. fg. οὐ das Zuger 
wogene, Zugetheilte, vom Schicksal Verhängte, 
die Gaben es Glückes, nach einer alten, bild- 
lichen Vorstellung, nach der schon bey Homer, 
Il. 8, 69. ı6, 658. ı9, 223. a2; 209. Zeus den 
Sterblichen ihre Schicksale auf goldneh Waag- 
schalen zuwägt, vgl. Jac. AP. p. 945. dav, 
zularzoüyog, ον, (ἔχω) die Waage haltend u. ab- 
wägend: übertr. ταλαντοῦχος ἐν μάχῃ, der- das 
Kriegsglück in der Schlacht zuwägt, Aesch. Ag. 
450; m δορός zu μάχῃν nicht zu ταὶ. gehört.) 


Mm τὰ 
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τἀλαντόω, (τάλαντον) wie ταλαντεύω, wägen, ab- 
wägen, zuwägen. Mecd. schwanken, Plat. dav. 

τάλάντωσις, ἣ, das Wägen: überh. das Hin- und 
Herbewegen: pass. das Schwanken. 

zükäds, ἡ, dv, (TAAR) = τλήμων, Hdt. τι, Ar. 
2) männl. Eigenname. - / 

zälanädng, ἐς, (TAAN, πάϑος = τληπαϑής, 
Gramm, 

ταλὰπείριος, ον, (TAAR, πεῖρα) der viele Versu- 
che od. Proben ausgehalten u. bestanden hat, 
in der Od. stets Beyw. von ξεῖνος und, ἱκέτης, 
ein Fremder, der sich auf seinen Reisen viel 
versucht u. viele Drangsale erlahren hat, wie 
Odysseus: dah. später überh. ein Laudstrei- 
cher, ein Vagabund u. Betller. (andre Malten 
es für eine blosse Umforinung von τηλέπορος.) 

τὰἀλἄπενϑὴής, ἐς, (TAAR, πένθος) Trauer od. Lei- 
den duldend, duldsam, unglücklich, θυμός, 
Od. 5, 212, 

ταλιίίριον, τὸ, == das folg. [ἃ] 

zükögis, idog, ἡ, und 

züläpiaxog; 6, Dim. von Aalagog, quasillus. 

τάλαρος, ὃ, (wahrsch. von 7.14.2) Korb, Trag- 
korb, Lat, quasus, Od. 4, 131. gew. von Flecht- 
werk, πλεχτός, 11. 18, 568. Od. 9, 247. an der 
letzten Stelle ein Milchkorb: insber. a) ein 
Korb der Wollspiuner.,. b),Hühnerkorb. (an- 
dre leiten das Wort minder wahrsch. von za- 

ı Anala her.) [ὧν] " 

ταλᾶς, gen. üvog, Tem. τάλαινα, neutr. ralär, 
ἄνος. (TAAL) wie τλήμων, duldend, leidend, 
elend, unglücklich, Od. ı3, 327. aber auch 
duldsam, viel zu ertragen fähig, dah. zuw. im 


tadeluden Sinne, dreist, frech, wofür auch un- 


ser elend od. unglücklich passt, Od. 10, 68. 
au beyden Hom. Stellen steht der voc. rdlay, 
Comp. τἄλάντερος, dom, por. Superl. “ταλάν- 
τατος, ἄτη, aror. [τἀλᾶς, Br. Ar. Av. 1494. 
bey den Dorern aber auch zäläg, Theocr. 2, 
4. vgl. Jac. AP. p. 547. τὰλαινᾶ, τἄλαν.] 
τάλώσειος, εἶα, &10r, (τα λασία) zum Wollespinnen 
gehörig. [ἃ] ᾿ 
ταλασήϊος, in, ἴον, Ion, st. ταλάσειος, ταλασήϊα 
ἔργα, = ταλασία, Ap. Rh. 
τἀλασία, n, das Wollespinnen, die Wollspinne- 
rey, später ταλασιουργέα, (wahrsch. von TAAL, 
weil den Spinnern die Arbeit zugewogen zu 
seyn scheint, also eigentl, das Abwägen der 
Wolle zum Spinnen: minder einleuchtend ist 
die Verwandtschaft mit zalagog, weil er ins- 
bes. ein Werkzeug der Spinner gewesen sey, 
die Arbeit darin aufzubewahren.) dar. 
τἀλάσιος, ον, = ταλάσειος, [ἃ] ᾿ 
ταἀλασιουργέω, ἡσω, (ταλασιουργός) Wolle spin- 
nen: überh, spinnen, dar. ‘ 
τἀλασιουργία, 9, — ταλασία,. 
τἀλασιουργικός, ἡ, dv, zum Wollespinner oder 
zum Wollspiunen gehörig, geschickt dazu, von 
τἀλασιουργόξ, dv, (taluuia, ἔργον) Wolle bear- 
beitend od. spinnend, ὅ r. der Wollespiuner. 
τάλασις, ἡ, (TAAR) = τλῆσις. [vvu] 
τἀλασίφρων, nvos, ὃ, 9 (TAAR, φρὴν») mit dul- 
dender, ausharren:ler Seele, standtiaft, b. Hom. 
gew. Beyw. des Odysseus: dah. auch muthi- 
gen unersehrocknes Geistes, Il. 4, 421. überh. 
ἘΝ viel erlitten, wWnterüommen ed. erfahren 
τ. ". "3 


— 
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tühabgtvog, ον, (ΤΑΙ͂Σ; δινός, 3.) ınit dem stier- 
ledernen Schilde den Kaınpf‘ bestehend oder 

- Widerstand leistend , Stösse damit auflangend, 
od. dem Andrang stierlederner Schilder wider- 
stehend, Beyw. des Ares, τ. πολεμιστής, 1]. 5, 
289. 20, 78. 22, 267. dah. überh. heharrlich, 
standhaft, muthig, ταλαύρινον πολεμίζειν, 11.7, 
259. 2) später auch mit einer Haut, die etwas 
aushalten od. ertragen kann, dickhäutig, dick- 
fellig, Auyte. (der Diphtihong αν rührt vom 
Digamma her.) 

τἀλάφρων, orog, 6, 7, verkürzte Form st. tals- 
σίφρων, Il. 13, 500. 

TAAAR, ungebr. praes. von dem nur ein Ep. w 
Ion. aor. ἐτάλασα [ἃ] vorkommt, Ὁ. Hom. nur 
in der Il, ἐτάλασσας, zaldvong, 7, 8. unier 
TAAL. 

zälıg,'sdog, ἣν ein mannbares Mädchen, " Brant, 
Soph. Ant. 629. nur b. Dichtern. (wahrsch. 
von τηλίκος, Dor. ταλίκος, st, τῆλις.) 

τἄλλα, zsgz. st. τὰ ἀλλα, Ilom. am häufigsten 
b. ἃ. Att. auch als adv. in andrer Hinsicht, im 
Uehrigen, übrigens, soust: man schreibt auch 
τὰλλα, 4. aber dagegen Wolf Anal, 2. p. 451. 

ταμάλιστα, adv. st. τὰ μάλιστα, st. μάλιστα. [ἃ] 

τάμε, st. ἔταμε, Ion. aor, zu τέμνω, I]. [ἃ] 

τἄμέειν, poet. st. ταμεῖν, inf. aor. Ion. zu zeure, 1], 

τἀμείας, ov, 6, -Ξ ταμίας. 

τὰἀμεῖον, τό, — ταμιεῖον, Lobeck Phryn. p. 405. 
Jac. Ach. Tat. p. 946. 

τἀμέσϑαι, inf. aor. Ion. med, zu τέμγω, 1]. o, 
580. 

τἄμεσίχρως, oog, ὅς ἡ, (τάμνω, τέμνω, yows) die 
Haut od. den Leib schneidend, ritzend, ver 
wundend, χαλκός, ἐγχείη 1]. 4, 611. 15, ϑέο, 
23, 803. 

zäula, ἡ, Ep. τι. Ion. τἄμέη, (τάμνω) die Hous- 
hälterinn, Wirtbschafterinn, Schaffnerinn. Spen- 
deriun, Ausgeberion, δε Ὁ. Hom. auch γυνὴ 
ταμίη u. ἀμφίπολος τ. eigentl, die Vorschnei- 
derinn, die jedem im Hause scin Theil zu- 
schneidet u. zumisst, die Vertheileriun: eben- 
so das masc. ταμίας. 

züulag, ov, d, Ep. u. Ion. ταμίης, (τάμνω) eis 
gentl. der Vorschneider, der jedem sein Theil 
zumisst od. zuwägt, Haushälter, Wirthschafter, 
Schaflnuer, Verwalter, Vertheiler, Tl. τὸς 44. 

- überh, jeder der irgendwomit schaltet u. wal- 
tet, Anordner,-Gebieter, Herr, 20 heisst Zeus 
ταμίης πολέμοιο ἀνθρώπων, 1], 4, 84. 19, 224. 
ταμίας Σπάρτας, Κυράνας, Pind. auch ταμίας 
Διός, Verwalter od. Priester des Zeus, Pind, 
Ol. 6, 7. 10uinę γνώμης, der seines Verstandes 
mächtig ist, ihn in seiner Gewalt hat, Theogu. 
504. ἁλὸς zuplas, die Herren od. Meister 
Meeres, Kritias, vgl. ταμέα. 2) später bes. der 
Einnehmer;, Schatzmeister, Rendant: in Rom 
der Quästor, ' 

ταμιείας N, (tameber) das Amt od. Geschäßgdes 
ταμίας Od. der zaula, Haushaltung, Verwal 
tung'empfangener.Vorräthe, Vertheilung und 
Ausgabe, day. “' 

räpıslag; 7 ‘ = 38 * 

ταμιεῖον 1 πδὸς (raxız 'orraibskammer, Mag» 

u Schatzkamner; ΙΝ ᾿ 
τἄμέευμα, τό, (teilw) das was einer zu verwal- 
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tön hat, vorräthige Sache, Vorrath: auch = 
das folg. 

πὰμίευσις, %, (ταμιεύω) wie ταμιεία, Haushaltung, 
‚Verwaltung, die sowohl im Vertheilen u. Ans- 


zen; als im Einnehmen u. sparsamen Auf-- 


ewahren besteht, dah. Vertheilung, Sparubg. 
παμιευτήριον, τό, — ταμιεῖον. : 
“παἀμιευτικός, ἡ. dv, (ταμιεύω) zum Haushalten, 
Verwalten, Vertheilen od. Sparen gehörig, ge- 
schickt, geneigt: dah. wirthlich, haushälterisch, 
sparsam, 2) in Rom zum (Quästor od, zur 
Quästar gehörig. 
ταμιεύτωῤ, 0905, ὅ, poet. st. ταμίας. 
σἄμιεύω u. τἄμιεύομαι, ich bin ein ταμίας oder 
- eine raula, Haushalter, Wirthschafter, Ver- 
theiler, Verwalter: im Med. haushalten, wirth- 


schaften, wirthschaftlich od. sparsam seyn, u. 


trausit. m. d, acc. verwalten, vertheilen, aus 
dem Vorrathe herausgeben, aber auch einneh- 
men, verwahren, verschliessen, aufheben, spa- 
ren, ersparen, zu Rathe halten, übertr. mässi- 
gen, mit Mässigung behandeln od, geniessen, 
u. von der Zeit, aufschieben, verschieben. 
ταμίη, ἥ, u u. Ion, st. zaula, Hom. 
zäuins, ov, ὅ, Ep. u. Ion. st. ταμίας, I. - 
menge: die Vorrathskammer unter sich ha- 
en, von 
ταἀμιοῖχος,, ὅ, (Eye) die Vorrathskammer unter. 
sich habend, also = ταμίας, ταμία. 
τἄμϊσίνης, ου, ὅ, τυρός, mit Laab bereiteter Käse, 
Laabkäse, von , 
“άμισος, 9, Dor. Wort für πυτία, Laab, coagulum, 
heocr. [vv 
τάμνω, Ion. st. τέμνω, w. m. s. Hom. u, Hdt. 
ταμὼν, part. aor. Ion. zu τέμγω, Hom. 
τᾶν, gew. ὦ τᾶν, indecl. ein Anredewort, o du, 
auch von der Mehrzahl, o ihr, Ruhnk. Tim. 
2 a8ı. (sehr unwahrsch. ist die Herltg von 
τῆς: einleuchtender die von τῆνος wegen der 
Analogie von ὦ οὗτος, doch schreibt Bekker 
im Plato auch jetzt noch ὦ ’zäv, gew. ὦ ᾽τάν, 
Buttm. dagegen ὦ τάν, ausf. Gramm, p. 224.) 


τἄνάγρα, 9, ein kupferuer Kessel. 2) eine Stadt 

. in Boeotien. 

züvanans, ἐς, (ταναός, ἀκὴ) mit langer Spitze od. 
Schneide, χαλκός, Hoın. dah. überh. spitzig, 
scharf. 2) lang gestreckt, ausgedehnt, lang. 
(viell. von ἥκω 7) 

züräangerä, poet. st. ταναηχέτης. 

zävänzdıns, ov, ὅ, (ide) weithin schallend, brau- 

“ send, rauschend, dah. sehr schallend. 

ταἀναιμύκης, ες, = ταναΐμυκος. [Ὁ] 

ταναϊμῦκος, ον, (μυκάομαι) weithin oder sehr 
brüllend. 

τἀναόδειρος, ον, (δειρὴ) langhalsig, von 

zäräds, ἡ. dr, (Taviw, τείνω) gestreckt, atısge- 
dehnt, weit, lang, aiyardn, Il. 16, 580. (wo es 
zweyer End, ist.) hoch, schlank, ἀστάχυες, h. 
Hom. Cer, 454. dar. 

ταἀναύπους, modog, ὅ, ἡ, (ποὺς) alte Ep. Form st. 
des ungebr.. ταγαόπους, mit gestreckten Füs- 
sen, die Füsse streckend, schnell laufend, od. 
langbeinig, hochbeinig, mit langen, weiten 
Schritten, μῆλα, Od.g, 464. ἢ. Ap. 304. Merc. 
252. die gew. Form ist τανύπους, Soph. 

τἄἀνανφὴής, 8 (ὑφή) lang u. fein gewebt. [Ὁ] 
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τἄνάχαλκος, ον, (zwÄxd;) mit Jangem Eisen, mit 
langer eiserner Spitze. [υ - υἹ - 

zärawnıs, ιδος, 7, (ὧψ) weit sehend. 

τἄνεϊαι, ai, Balken, tigna. (wahrsch. von reivw.) 

τἀνηλεγής, ἐς, (tavads, λέγω) lang hinlegend, lang 
binstreckend od. ausstreckend, oft b, Hom. 
stets ala Beyw. des Todes, Moiga τανηλ'γέος 
Öardroio: nach andern von der Zeit, in lan- 
gen Schlaf senkend, in langen Schlaf brin- 
gend, schlecht! 

τἄνήλοφος, ον, (λόφος) mit langem Halse: mit 
langer Kuppe. - 

τἄνηλύγής, ds, (ἠλύγη) lange Finsterniss bringend, 
vom Todesdunkel, v. L. Od. 11, 398. st. τα- 
γηλεγής. 

τανϑλύζω, Nebenform von τανϑαρύζω. 

Ἰανϑἀρύζω, zittern, erzittern, erbeben, auch xar- 
ϑαρίζω u. τανϑαλύζω, seltne, nur b, Gramin. 

‘ vorkommende Wörter, wahrsch. verw. miit 
—— 1ayıckııw, τανταλίζω u, ταγταλόω, 

av, 

τανϑᾶρυστός, ö, der zittern macht od. erschüt- 
tert, und : 

τανϑἄρύστρια, ἢ, dfe zittern macht od. erschüt- 
tert. = 

zayrälelo, n, das Aufhängen u. in der Schwebe 
Erhalten, τοῦ λίϑου, Plat, von 

ταντἄλεύω, schweben, schwanken, wie eine Waag- 
schale, τάλαντον, überh. erzittern, bewegt od. 
erschüttert werden: dah. 2)-trausit. wie ralar- 
τεύω ς. schwingen, schwenken, bewegen, er- 
schüttern. 

Ταντάλίδης, ov, ὅ, der Sohn oder Nachkomme 
des Tantalos. 

τανταλέζω, wie ταλαντέζω, — τανταλεύω, Sprichw, 
τὰ Ταντάλου τάλαντα τανταλίζεται, wofür an- 
dre falsch ταλαντέζεται lesen, er wiegt au Ver- 
mögen so schwer wie Tantalos, besitzt das 
Vermögen des Tantalos, 

Ταντᾶλος, ov, 6, Tantalos, König von Phrygien, 
Ahnherr der Pelopiden, Od. 11, 582. fg. Adj. 
Ταντάλειος, εἶα, 8109, u. Ταντάλεος, da, or, 
bes. fem. Tavrülis, δος, auch Tantalos Toch- 
ter. (offenbar hängt der Name zusammen mit 
τάλαντον, ταλαντόω, τανταλόω, entw. der selbst 
in der Schwehe hangt, od. über dem ‚etwas 
schwebend aufgehängt ist, näml. der Stein, in 
Bezug auf seine Strafe in der Unterwelt.) 

avıu)da, wie ταλαντύω, dasselbe was ταγσταλεύω, 
a. schwingen, schweuken, bewegen, tuyraiw- 
ϑείς, geschwungen, geschleudert, geworfen, 
Soph. Ant. 154. 

τἀνύγληνος, or, (ταγύω, γλήνη) weitäugig, gross- 
äugig. =. 5 

τἄνύγλωσσος, ον, (γλῶσσα) mit langer od. ausge- 
streckter Zunge, κορῶναι, Od. 5, 66. 

τἄνυγλώχῖν, ivog, d, ἡ, (γλωχὲν) mit langer Spitze, 
öigzoi, 11.8, 297. ᾿ 

zärbögouog, ον, (δρόμος) den Lauf streckend od, 
aaa δὶ naher weit od. sehr laufend, Aesch, 

— 1, bes. poet, fem. zu ταγυέϑειρος; 

' . 

zävüddsıgog, ον, (ἔϑειρα) mit langem Haare. 

Tdrünuns, ἐς, (ax) wie zavanıns, mit langer 
Spitze od. Schneide, τανύηκες ἄορ, Hom. 4) 
wer gestreckt, weit ausgestreckt, ὄζοι, Il. 16, 
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τἄνύἢλιξ, ἵκος, ὅ, ἣν (744) von langem, hohem 
Alter. : 
τἄνϊζηχέια, d, = ταναηχέτα. 
zävbdgık, ἴχος, ὅ, ἡ, (elf) mit gestrecktem, lan- 
gem Haare, αἴξ, Hes, op. 518, üs, Simonid, 
tärumwiuis, idog, 6, ἡ, (wrnuig) langschenkelig. 
zärbwvyuog, ov, —=,das vorherg. 
τἀνύχραιρος γ, ον, (»galga) mit langgestreckten 
Höruern. . 
zärungimic, idos, ὅ, ἥ, (κρηπὶς) mit langen Schuhn 
od. Halbstieleln. 
τάνυμαι, — τανύομαι, τείνομαι, sich erstrecken 
od. ausstrecken, dav. τάνυται, 1]. 17, 393. [vw-] 
τὰνυμήκης, ες, (uysog) lauggestreckt, schlauk, 
τανῦν, av, st, νῦν, unnmehr, anjetzt, Att. 
τὰἀνύπεπλος, ον, (πέπλος) mit od, in langem Ober- 
kleide, in langem Gewande, oft b. Hom. stets 
als Beyw. vurnehmer Frauen. [ὃ] 
τὰὠνύπλεκτος, ον, (πλέκων lang gellochten. 
τὠνύπλευρος, ον, (πλευρά) mit Jaugen od. grossen 
Seiten. 
τὐνυπλόκἄμος, ον, (πλόκαμος Ὁ mit langen Lok- 
ken, mit langem Haupthaare, 
zürbmous, ποῦος, 6, ἧ, (ndbs) gew, Form von 
ταναύπους, ν᾽. am 8, Soph. [0] ι 
ταἀνύπρεμνος, ον, (πρέμνον) mit laugeın Stamme, 
mit weit verbreiteten Stämmen, z. B. ὕλη. 
zävingwp®, ον, (πρώραν) mit langem Vordertbei- 
le: vom Schille, mit Jangem Schnabel. 2) sich 
über die ganze Vorderseite aushreitend. 
ταἀνὑπτερος, ον, (πτερόν) verkürzte Form st. τα- 
νυυΐπτερος, mit ausgehreiteten od. langen Flü- 
geln, οἰωνοί, h. Hom. Cer. 80. 
sävünsdgüyog, ον, — das folg. Simonid. . 
τἀνυπτέρυξ, ὕγος, d, ἡ, (πτέρυξ) mit ausgebreite- 
ten „ ausgespannten od. Jaugen Flügeln, laug- 
ellügelt, dah. weit od. schnell fliegend, οἰωνοί, 
l. i2, 237. ἅρπη, τὸ, 550, 
τάνύπτορϑος. ον, (ιτόρϑος) mit lang ausgestreck- 
ten Aesten langästig. : 
ταἀνὑῤῥιζος, ον, (ὁίζα) mit langen, weitreichenden 
Wurzeln, αἴγειρος, Hes, sc. 577. 
ταἀνὑ ὑϊνος, ον, (dis) mit vorgestreckter Nase, 
langnasig. g a 
sürvointegog, ον. (πτερόν) = τανυπτέρυξ, ὄρνι-- 
Des, κίχλαι, Od. 5, 65. 22, 468. οἰωνός. ἢ. 
Merc. 213. , 
τἀνϊσιπτέρθγος, ον, (πτέρυξ) = τανυπτέριξ, 
τάνυσις, 9, (τανὑω) τῷ τάσις, [υὖ υ] 
τἀνύσκϊος, ον, (σκιά) mit lang gestrecktem, wei- 
tem Schatten. i 
τἄνυσκόπελος, ον, (oxdnelos) mit sich weit er- 
streckenden Klippen od, Felsen. 
τἄνύσκω, späte Form st. ταγύω. 
τἀνύστροφος, ον, (στρέφω) laug od. stark gedreht: 
weit geschwungen,, 


τἀνυστὺς, vos, ἡ, (τανύω) das Spaunen, Anspan- 
nen, Spannung, Ausdehnung, τόξου, das Bo- 
genspannen, Od. αἱ, 112. 

τανὑσφῦρφος, ον, (υφυρόν) mit gestreckten, langen, 
dünnen Knöcheln od. schlauken Füssen, ϑὺυ- 
ydıno, παῖς, ἢ. Hom. Cer. ἃ. 77. Sixsarivaı, 
Hes. Th. 364. 

τὐνύτρίχος, ον, (Hell) = τανύϑριξ, 

τὠνύφϑογγος, ον, (FÜdyyos) weithin u. dah. laut 
tonend, 


τανύφλοιος, ον, (φλοιός) eigentl, mit langer Rinde, 
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dah. von Bäumen, lang od. schlank gewachser, 
xgürsia, Il. ı6, 767. nach andern, mit starker 
Rinde; , 

τἄνύφυλλος, 09, (φύλλον) mit gestreckten, langer 
Blättern, vom Oelbaume, Od. ı3, στοὰ. 3#f. 
25, igo. 2) dicht belaubt, blätterreich , ὄρος, 
Theocr. [uv-v] 

τἀνύχειλής, ἐς, (χεῖλος mit langen Lippen, lar- 
gem Schnabel, langenı Saugrüssel. 

τανύω, ὕνω, τείνω, τιταίνω, τιτύσκομαε, spar- 
nen, recken, strecken, ausspannen , ausrecken, 
ausdehnen, Hom. igı9, Il. 17, 547. τόξον, Ardr, 
χορδήν, den Bogen, die Sehne, die Saite span- 
nen, oft in der Od. auch ohne τόξον, Od. at, 


152, 171. u. sonst, τόξον τανύσδασϑαι, sich den 


Bogen spannen, fl. 4, 112, »urdre, das Web- 
schiff strafl anziehn, weben, 11, 23, 761. Zum 
τανύειν, mit ledernen Riemen ziehn u. lenken, 
Jl. 23, 32%. dah. auch ἅρμα τ. dem Wagen 
lenken, Pind. b) /ang hinstrecken, hinlegen, 
hinbreiten,* ὀβελοῦς, 11. 9, 213. ἔγχοξς, Od. 15, 
283. τράπεζαν, ‘oft in der Od. χληῖδα, Od. ı, 
442. τὶ τινὰ ἐν moving, ἐπὶ γαίῃ, einen in den 
Staub, zu Poden strecken, 1odt niederstrecken, 
Il. 25, 25. Od, 18, 92. vgl. ἐχτανύω. c) übertr. 
‚anspannen, anstroffen, ἃ, i. in heftige Span- 
nung οὐ, Bewegung setzen, heftig anregen, 
verstärken, μάχην, Il. 11, 356. ἔριδα, Il. ı4, 
589. ı6, 662. πόνον, Il, 17, 401. der vollstäu- 
dige Ausdruck findet sich Il. 15, 359. ἔριδος 
κρατερῆς κοὶ duoiiov πολέμοιο πεῖραρ ἐπαλλέ- 
ἔαντες, ἐπ᾿ ἀμφοτέραηισι τάνυσσαν, nachdem sie 
dus Seil od. den Fallstrick des ϑιγοῖτος und 
Krieges unter einander geknüpft hatten, strafl- 
ten-sie es gegen einander an, d. i. ste Κἀπιρί- 
ten mit angestrengter Kraft. — 2) Med. π΄. 
Pass, sich spannen, sich anstraffen, γναϑ μοὶ 
τιίνυσϑεν, st, ἐτανύσθησαν, die welken, rımz- 
ligen Wangen spannten sich, sie wurden straf 
u. voll, Od. 16,195. b) sich hinstrechen οἱ, 
ausstrecken, ‘sich ausbreiten od. ausdehnen, 
ausgestreckt od, ausgebreitet daliegen, bes. im 
pf. τεεάνυσμαι, Hom. rarvoßelg, ingestreckt, 
todt zu Boden gestreckt, 11. c) übertr. zich 
anspannen od, anstrengen, ἵπποι τανύοντο üpog- 
vor προτὶ ἄστυ, die Rosse eilten mit ange- 
strengten Kräften od. im gestferkten Laufe 
zurück zur Stadt, 1. 16, 375. ἐν ὄντῆρσι τά- 
suoder, sie.strengten sich an od. streckten sich 
aus in, den Strängen, von der Lage des Pfer- 
deleibes beyın Lauf in gestreckter Carriere, I. 
ı6, 475, ebenso von Maulthieren,, ünoser rb- 
vio»zo, Od: 6, 83. [Ypsilon ist in allen Temp. 
kurz: dah. verdoppelt Hom. im aor. häufg 
das 0, um eine lauge Sylbe zu gewinnen, 
ravvoot, τανύσσαι, τανύσσας u. dgl.] 
ταξείδιον, τό, Dim. von τάξις. 
ταξεώτης, ου, ὅ, (τάξις) ein Diener der Obrigkeit, 
Raths- od. Gerichtsdiener, Scherge, spätere 
ΑΥ̓͂, dar. 
ταξεωτεκός, ἡ, ὄν, zum ταξεώτης gehörig. 
ταξιαρχέω, ein ταξιώρχης od. ταξίορχος seyn. 
ταξιάρχης, οὐ, d, τ ταξίαρχος, 
ταξιαρχία, ἥ, Amt od. Geschäft des ταξέαρχος. 
ταξίαρχος, ὃ, (τάξις, 2. h. ἄρχων Auführer einer 
— Heeresabtheilung, Feldhauptmann, 
eldoberster, Hdt. 7, 99. 2) in Aıhen der 
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einer kleinern Sohaar. 


ιαξιλόχος, ον. (τάσσω ἢ λόχος) eine Heerschaar 


ordnend u. anführend. 


'αξιόω, (τάξις) = τάσσω, ordnen, Piud. Ol. 9, 118. 
ἰάξις, εως᾿ ἥ, (τάσσων das Ordnen od. Stellen, 

die Ordnung, Anordnung, Einrichtung, Stel- 

lung,. insbes. a) die Anordnung od. Aufstel- 
der Soldaten in Reihe u. Glied od. in 
Schlachtordnung. b) die Verordnung, Verfü- 
gung, Bestimmung, Festsetzung, ἡ τοῦ φόρου. 
τάξις, die verorduungsmässige Auferlegung ei- 

2) das Geordnete, Angrordnete, 
Gestellte, insbes. a) Reihe, Glied, 


lım 


nes Tributs. 
in Ordnun 
„bes. der Soldaten, Schlachtreihe, Schlachtord- 


nung, dah. λείπειν τὴν τάξιν, aus dem Gliede 
treten, ausreissen, dagegen τελευτᾶν ἐν τάξει, 


in Reibe u. Glied fallen, kämpfend am ange- 
wiesenen Platze fallen ohne zu weichen. b) 
in Athen die Abtheilung des Fussvolkes, die 
eine jede φυλή für sich ins Feld stellt, die der 
ταξίαρχος sammelt, aufschreibt und übt, der 
στρατηγός aber unter seinem Öberbefehl ver- 
einigt, doch so, dass jede τάξις unter ihrem 
eignen ταξέκρχος streitet, ohne mit den übri- 
gen gemischt zu werden: bey der Reiterey ist 
der gülapyos was —* Fussvolk der ταξίαρ- 
x05, u. der ἵππαρχος bey jener entspricht dein 
στρατηγός bey diesem: später überh. eine be- 
stimmte Anzalıl Fussvolk, bald kleiner, bald 
grösser, Compagnie, Regiment, Bataillon, Bri- 
Eade. οὐ die Stellung im bürgerlichen Leben, 
asse, Hang, Stelle, Posten, Platz, Anıt, überh. 

die bürgerliche Eigenschaft eines Menschen, 
dah. ἃ) die an ein Aınt od. einen Beruf ge- 
knüpfte PRicht, Amtspllicht, äussere od. innere 
Verpflichtung. e) die terminweise Zahlung ei- 
nes Tributs, einer Abgabe, einer Schuld, f) 
Redensarten: τάξιν ἔχειν, einen Platz od. Po- 
sten haben, statt haben: τάξιν λαμβάνειν, statt 
finden: ἐν τάξει τινός, in jemandes Eigenschaft 
od. Qualität, z. B. ἐν ἐχϑροῦ τάξει, in der Ei- 
genschaft eines Feindes, als Feind, Dem. 7 τῶν 
ἐλευϑέρων τάξις, der Stand od. die Classe der 
Freyen: ἥ τῆς εὐνοίας τάξις, die Pflicht des 
Wohlwollens, ἢ τοῦ συμβούλον τάξις, die Pflicht 
od. das Amt des Rathgebers: λεέπειν τὴν τάξιν, 
die Pilicht verabsäumen. 

γταξίφυλλος, ον, (φύλλον) mit geordneten Blättern. 

ταξιώτης, οὐ, 6, dav. ταξιωτικός, ἡ, dr, — ταξιώ- 
της, ταξεωτικός. ; 

εὗξος, 6, der Taxııs- od. Eibenbaum, gew. σμῖ- 
λαξ u. auikog, Lat. faxus. ἢ ᾿ 

τιἄπεινολογία, ἡ, (ταπεενός, λόγος) dewmüthige Re- 
de, demüthiges Reden, 

γἄπεινοῤῥημοσύνη, ἡ, (ῥῆμα) = das vorherg. 

γἄπεινός, ἡ, dv, niedrig, u. zwar a) vom Ürte, 


niedrig gelegen, in der Tiefe, Pind. Ὁ) nicht | 


hoch, klein, was nah am Boden bleibt, auch 
vom Ausdruck, ταπεινὴ λέξις, dictio exilis, 
Aristot. e) von niedrigen Stande, arm, gering, 
elend, unglücklich, dah. ταπεινὰ πράτχειν, in 
schlechten Umständen seyn. d) niedergeschla- 
gen, kleinmüthiy, verzagt, feig..e) unterwürfig. 
demüthig, bescheiden. (nach einigen von τώ- 
sing, δάπις, δάπεδον, nach andern durch Buch- 
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stabenumstellung st. πεδεινός, nedırds, von 

πέδον.) dav. 

τἀπεινότης, τος, 5, Niedrigkeit, Kleinheit, We- 
nigkeit, —— 2) Nedergeschlagen- 
heit, Kleinmuih. 3) Demuth, Bescheidenheit. 

τἀπεινοφρονέω, ein ταπεινόφρων. seyn. 

τἀπεινσφροσύνη, ἡ, das Wesen od. betragen eines 
ταπεινόφρων. ᾿ 

τἄπεινόφρων, ονος, d, ἥ, (φρήν) niedrig gesinnt, 

klein gesinyt. - χ᾽ niedergeschlagnes od. ver- 
zagtes Sinnes, kleinmüthig, feigherzig. 5) de- 
müthig. 

τἀπεινόω, (ταπεινός) niedrig machen, erniedrigen, 
vermindern, schwächen. 2) hiedergeschlagen 
od. kleinmüthig machen. 5) demüthig machen, 
demüthigen, dav. z . 

τἀπείνωμα, τό, das Erniedrigte, ταπεινώματα in 
‚der Astronomie, der niedrige Stand der Ge- 
stirne, Gegens. ὑψώματα. J 

τὰἀπείνωσις, see) Erniedrigung. 2) Nie- 
dergeschlagenheit,. Feigheitr das Niederschla- 
gen. 5) Demuth, Bescheidenheit: das Demü- 
thigen, ὌΝ 

τἀπεινωτικός, ἦν, 69, (ταπεινδω) emiedrigend: 
gps ἀρ demüthigend. 

τάπης, τος, 6, Teppich, Decke, Lat. faprs, Hom. 
bey dem sie zum Ueberbreiten über Sitze αὶ, 
Betten dienen, z. D. Il. 9. 200. τὸς 150. 24, 
645. Od. το, 12, 20, 150. sie waren von Wol- | 
le, Od. 4, ı24. Spätere Formen sind τάπις τι. 
δάπις. (wahrsch. verw. mit δάπεδον.) [Ὁ] 

τἄπὴήτιον, τό, Dim. von τάπης. 

τώπις, wog, 9, spätere Form st. τά πῆς: wel 

1dp, nach einigen alten Gramm. eine enkli ische 
Conjunetion in rirap, οὔταρ u. dgl. wo jetzt 
die Schreibung εἴτ᾽ ἄρα, οὔτ᾽ ἄρᾳ angenonnnen 
ist, z. B. Il. ı, 65. 93 j 

zagayua,:rd, (ταράσσω) Unruhe, Verwirrung. 

Yu 

τἄραγμός. 6, (ταράσσων wie τάραξις, Beunrnhi- - 
gung, Bestürzung, Verwirrung. 

Tägaxıng, ου, ὅ, (ταράσσω) der aufrührt, beun- 
‚ruhigt, in Unuorduung od. Verwirrung bringt, 
dav. 

τἀρακιικός, ἡ, dv, beunrubigend, verwirrend, τι 
τῆς γαστρός, den Durchfall verursachen. ᾿ 

τὰἄραχτός, ἡ, dv, adj. verb. von rapiurw, ‚heun- 
ruhigt, verwirrt: zu beunruhigen, zu, verwirren. 

τάρακτρον, 16, (ταράσσω) Geräth zum Umrühren, 
Kührkelle, Ar. [u-v] 

TÄguxzwg, 085, 6, poet. st. ταράκτης, Aesch. 

zugardoc, 6, ein Nordisches gehörntes vierlüssi- 
ges Thier. [Ὁ κα]ὶ 

Ταἀρανιίζω, (Τάρας) die Tarentiner nachahnen, 
es mit ihnen halten: bes. wie ein Tarentiui- 
scher leiter reiten. 

Tüpavıiridıov, τό, und e 

Tügarıirıor, 10, verst. inartov, ein dünnes, fei- 
nes Tarentinisches Frauenkleid, wahrsch. aus 
den Fäden der Steckmuschel gewebt. 

Ταραντινίζω, = Tagerıllo, wird bezw. von 

Tägavrivag, ἰνη, wo», (Τάρας) Tarentinisch. 

τὰἀραξίας, ov, d, (τάραξις) = Tapinın.. 

τὰἀραξϊκάρδιος. ον, (zügufıs, καρδίαι. ) das Herz 
bceunrubigend od. erschütternd, Ar. 

τἄραξέπολις, ἕως u, ἰδος, 6, ἡ, (nes) die Stade 
od. den Staat verwirrend. [ἢ 


- 
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züpukınnos, ον, (immo;) Pferde scheuchend, schrek- 
kend od. in Verwirrung briugend: auch hiess 
so eine Stelle auf der Nennbahn in Olympia. 
τάραξιππόστρατος, ον, (ἵππος, στρατός) die Schaar 
der Ritter in Unruhe, Verwirrung od, Furcht 
bringend, Ar. , 
τάγαξι:, ἧς (Tugauow) = ταραγμός: b. ἃ, Aerz- 
ten eine Augeukraukheit, [ὦ - ὦ] 
Tions, arros, 6, auch ἧ, Zarent, Stadt in Gross- 
riechenland au einem gleichnamigen Flusse, 
zügaoaw,: Att. —rıw, S. Zw, rühren, umrühren, 
aufrühren, durch einander rühren, bes. von 
Stürmen, die das Meer durchwühlen, ebenso 
vom Poseidon, ἐτώραξε πόντον, Od. 5, 291. 
ἵππους ἰτάραξε, er machte die Pferde will od, 
scheu, 11, 8, 86. (sonst hat Ham. von diesem 
Worte nichts als das pf. rerenya, wovon wei- 
ter unten.) überh. in Bewegung setzen, un- 
ruhig wachen, Wasser trübe machen, wie fur- 
bare: gew. übertr. durch Aufrühren erregen, 
in Aufruhr briugen, empören, dah. στάσεις τ, 
ebenso πόλεμον τι Krieg aufrühren, erregen 
ol. anstiften: δέκας τινί, Processe gegen einen 
anstifien u. dgl, Schaef. Bos 6}}, p. 524. u. zu 
Soph. OT, 483. unruhig machen, beunruhigen, 
erschüttern, erschrecken, in Verwirrung brin- 
gen, verwirrt od. bestürzt machen, vgl. zug- 
ἄζω u. zuxaw: bey den Aerzten ταράττειν 
τὴν κοιλίαν, deu Magen u. Unterleib in Un- 
orduung bringen, den Durchfall verursachen. 
ΑἹ Episches inır. pfı zizenza, in Aufruhr, in 
Unruhe od, Bewegung seyn, ἐπ Verwirrung 
gerathen, τετρήχει Ö° ἀγορὴ, die Volksver- 
sammlung gerieth in unruhige Bewegung, Il. 
2, 95. ebenso ἀγορὴ τετρηχυῖα, D. 1' 46. auch 
τειρηχυῖα Halacoa, Leon. Tar, 96. dav. τρη- 
zis, Att. τραχύς, τρηχύνω u. 6. w. Denn die 
“ gew. Meinung, τέτρηχα sey pf. eines Zeitworts 
τρήχω, und dieses von τρηχύς abzuleiten, hat 
Buttin. Lexil. p. 210, in Üebereinstimmung 
mit den alten Gramm, genügend widerlegt: 
von der durch —— aus ταράττω ent- 
staudnen Att. Nebenform ϑράττω, in der Al- 
pha an sich lang ist, kounte gar kein andres 
analoges pf. als τέετρᾶχα, Ion. τέτρηχα, gebildet 
werden. Spätere Dichter wie Nic. bildeten 
indess ein praes, τρήχω nach der Bdig von 
τρηχὺς hinzu, rauh od. starr seyn, starren, u. 
ebenso konmt b. Ap. Ih. auch τέσρηχα vor, 
verw. mit τώρβος, ταρβέω,, viell. auch mit 
ἀράσαω, δίσσω, ῥήσσων, 5. ῥήγνυμι.) dav. 
τὰἀρυχή, 9, Unruhe, Unordaung, Aufruhr, Ver- 
wirrung, pgeor, Pind. Beunruhigung, Bestür- 
zung, Schrecken: ὃ, d. Aerzten 7, τῆς κοιλίας, 
Durchfall: verkürzte Nebenforın rapyn. 
τώραχος, ὅ, = ταραχή, Thuc. u. Xeu. [ὦ] dar. 
ταραχώδης, ες, (εἶδος) von unruhiger od. unor- 
dentlicher Art, mit: Unruhe od. Unordnung 
verbunden, Unruhe, Unordnung od. Schrecken 
hervorbringend: κοιλία τι der Durchfall. 
ταρβάλέος, da, dor, ——n erschrocken, furcht- 
sam, h. Hom. Merc, 165. 2) erschrecklich, 
fürchterlich. ; 
τυρβέω, Sum, (r&pßos) intr. erschrocken oder 
furchtsam seyn, in Bestürzung od. Verwirrung 
gerathen, sich fürchten, sich scheuen, verza- 
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gen, oft b. Hom. bes. in der Il. zuw. mit dem 
Zusatz ϑυμῷ zapßıiv, während die Trag. 
Bein φόβῳ verbinden, Valck, Phoen. 564. auch 
von ehrerbietiger, ehrfurchtsvoller Scheu, N. 
1, 531. 2) transit, fürchten, scheuen, m. ἃ, 
acc. Il. 6, 469, 11, 405. 17, 586, auch ehren, 
verehren, 

τάρβη, ἣ, = τάρβος, Suid. 

ταρβής, ἐξ, = ταρβαλέος, sehr zw. 

τάρβος, τος, τὸ, Schrecken, Furcht, Scheu, ΤΊ, 2% 
152, 181, auch ehrerbietige Scheu, Ehrfurcht 
Valck. Phoen. 364. unterscheidet τώρβος, 
Schrecken, u. φόβος, Furcht, (verw. mit za- 
ράσσω, dav. das Lat. torpor.) : 

ταρβοσύνη, ἧ, poet, st. τάρβος, Od. 18, 542, 

ταρβόσυνος, ὕνη, υνον, (τύρβος) erschrocken, 
schreckhaft, furchtsam, Aesch. 

ταρβύζον, = ταρβέω, Hesych. der auch ταρμύ 
gas in derselben Bdtg auführt, ες — 

zapyalyw, = ταρίάσσω, Hesych. 

ταργάνη, n, auch σαργάνη, Geflecht, Flechtwerky 
Band, Seil. [-v-} 

τύὐργᾶνον͵ τό, Essig, Nachwein, Lauer, Lat. lora, 
überh. trüb gewordner, verdorhner od. ge- 
mischter Wein, ein lon, Wort. (wahrsch. von 
ταράσσω, eine durchgerührte, trübe Feuchtig- 
keit,) dar. ? 

tapyürdw, durch einander rlihren, οἶνος τεταργα: 
νωμένος, getrübter, verdorbner od, mit Wasser 
gemischter Wein, τάργανον. 

ταργᾶνδω͵ (tapyarn) binden. - 

ταρίφη, 9, = ταρπώνη, Hesych, * 

τὰριχεία, 9, (tapıyebw) das Einsalzen, Einpökeln, 

* Einmachen, Einbalsamiren, 2) = ταριχεῖον, 
Hdk. ἃ, 15. 113. 

τὰἀριχεῖον, τό, Ion. τἄρ᾽χήϊον, (ταριχεύω) der On 
wo man einbalsamirt, zw, L. b. Hdt. a, 15. 

τὰρ᾽χέμπορος, ον, (τάριχος, ἔμπορος) der mit ein- 
gesalzuem od. eingepökeltem Fleisch, bes. mit 
solchen Fischen handelt. 

zügiysvang, 9, (ταριχεύω) = τἀριχεία. ἴυ « - ο 

ταἀριχευτής, οὔ, ö, (ταριχεύω) der einsalzt, einpd- 
keit, einmacht, einbalsamirt, Hdt. a, 80. 

τὰἀρίχευτός, ἡ, dv, adj. verb. von ταριχεξω, eim- 
gesalzen, eingepükelt, eingemacht, einbalsa- 
mirt. 

ARTEN, sio®, (τάριχος den todten Leib eimes 

enschen od, eines Thieres durch künstliche 

Zurichtung vor Fäulniss bewahren, einbalsa- 
miren, Hdt. 2, 86. fg. vgl. rapriw. 2) Fleisch 
od. Fisch aufbewahren, ohne dass sie von 
Fäulniss leiden, dah. einsalzen, einpökeln, εἴπ 
legen, mit Gewürz od. Specereyen einmachen: 
ebenso von Körpern andrer Art, z. B. Hol 
in Meerwasser legen, um es härter u. dauer- 
hafter zu machen : auch trocken aufbewahren, 
trocken legen, austrocknen, räuchern: nach 
den verschiednen Arten der Zubereitung un- 
terschied man ülol, ἅλμῃ, ὄξει ταριχεύειν ve 
κρέα τεταριχευμένα, Fleisch, das zur Au 
rung tauglich gemacht ist. 3) übertr. von Sor 
gen, Kummer, Hunger od. Alter, austrocknen, 
ausdörren, auszehren, ausmergeln. 

τὰἀρίχηγός, dv, (τάριχος, ἄγω) gesalzues Fleisch 
od. Fische führend u. damit handelnd, 

zügixngds, ὦ, dr, zum τάριχος gehörig, ἀγγεῖεν, 


Tagı— Taoo 
sin Fass dazu. 2) eingesalzen, eingepöükelt, 
singemacht, getrocknet, geräuchert. 
oiyio», τό, Dim. von τάριχος. [ἴω - οὐ 
χἰχόπλεως, ὧν, (πλέ 
Salzfisch. ᾿ ; 
γιχοπωλεῖον, τὸ, der Ort od. Markt wo einge- 
‚alzue Fische verkauft werden, Theophr. char. 
++ von 
γιχοπωλέω, ἡσω, eingesalzue Fische verkaufen, 
ron 


»ἱχοπώλης, ov, 6, (πωλέων) der eingesalzne Fi-., 


‚che verkauft, mit ihnen haudelt. 

21x09, 6, der todte Leib eines Menschen od. 
Thieres, der durch künstliche Zubereitung vor 
Fäulniss gesichert u. zur Aufbewahrung taug- 
ich gemacht ist, eine Mumie,’ 2) überh. Fleisch 
γᾷ. Fisch, die. durch Einsalzeu, Einpökeln, 
Einmachen mit Gewürzen od. Specereyen, Aus- 
rocknen oder Räuchern vor Fäulniss bewahrt 
sind, Salzfleisch, Salzfisch, Pökellleisch, Rauch- 
leisch u. dgl. oft b. Hdt. vgl. Creuzer coınm. 
Idt.i. p. 1. — Bey den Att. ist auch das 
ıentr. τὸ τάριχος, eos, häufig, Ath. 5. p. 119. 
Diers. Moer. p. 569. [fu-u] 

γεέχος, 09, = Ἰαριχευτός. [v-u] 

"μύζομαι, = ταρβύζω, ταρβέω, Hesych. dav. 
ἐτάρμυχτος. ΄ j 

Ἱπάνη, ἦ, ein grosser gellochtener Korb. (verw. 
uit ταργάνη und gegyarn.) [-v-] von 

an, 9, und Ä 
πός, 6, Flechtwerk, Geflecht: hes. ein grosser 
sellochiner Korb. (dav. ταρπάνη, zapyarn, 
sagyarn, tapipn, verw. mit ταῤῥός, ταρσός.) 
γπῆναι, Ep. ταρπήμεναι, inf. aor. 2. pass. zu 
ἕρπω, Hom. ’ 

ἡὐίον, τό, Dim. von ragöds, kleine Horde, 


60406, 6, — das gebräuchlichere ἐπιτάῤῥοθος, | 


mr b. Lye. 

δός, ö, Att. st. ταρσός, w. m. 8. dav. 

Ἰρόω, Att. st. ταρσόω, w. 1. δ. 

ἰξώδης, ec, Alt. 81, ταρσώδης. 

oc, τό, Alt. st. τάρσωμα, ° 

IE U. τερσιώ, 9, = τρασιώ, w. m. 8. 

γαός, 6, Alt. ταῤῥός, (τέρσω) eine Vorrichtung, 
»es, ein Geflecht od. Flechtwerk, etwas darauf 
u dörren od. zu trocknen, Darre, Horde, 
nsbes. eine Käsedarre,- Od. g, 213. ein Rohr. 
zellecht, Backsteine darauf zu trocknen, Hdi. 
|, 179: Obst zu dörren u. dgl.- wie das Lat. 
rates, Δ) jede breite Fläche, dah. a) ταρσὸς 
ποδός, die untere Fläche des Fusses, der Piatt- 
Fuss, die Fusssuhle, eigent. der Theil zwischen 
Zehen uni Ferse, N. αν 377. 588. h) ταρσοὲ 
urrdwr, die unteren flachen Enden der Ruder, 
lie Ruderhlätter, palmulae, Hdt. 8, ı2. dah. 
ibertr. das ganze Muder: auch die ganzen 
\eihen von Kudera auf den Schiffen. ΟἹ ταρ- 
τὸς πτερύγων, das äusserste Eude der Flügel 
γὰ. richtiger das Dlatt, das der zum Flug aus- 
zespannte Fittig bildet, dah. üherh. der Flügel, 
ılel. ἀ) ταρσὸς ὀδόκτων, die Zähnereihe an der 
jäge, Opp. — Bey spät. Dichtern wie Opp. 
1, ΟΝ. ist der heterog. plur, τὰ ταρσώ häu- 
ig: dar. 

— Διὶ, zapode, eine Darre od. Horde flech- 
en, auf der Horde dörren od, trocknen : überh. 
ia Gellecht od, Flechtwerk machen, Med, u, 
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ὡς} voll von Salzileisch od. | 


Taeo—Taop 

Pass.-sich wie zu einer Horde verflechten od. 
verwickelu, ein hordenähnliches Gellecht bil- 
den: so heisst es von den in einander verwik- 
kelten u. verschlungnen Wurzeln einos. Dau- 
mes, zaggetvras, ebenso von den netzartigeu 
Geflecht, das eine Ader bildet, περὶ τὴν ὁλὴν 
κεφαλὴν ἐκτετάρσωται: auch wird τεταρσωμένος 
von den Pflanzen mit gefiederten Dläutern ge- 
braucht. - 
ταρσώδης, ες, Alt. ταῤῥώϑδης, (ταρσός, εἰδοςὶ von 
der Art od. dem Ausehn einer Darre od. Hor- 
de, nach Art einer Horde geflochten, dicht in 
einauder verllochtex od. verwiekelt, wie Wur- 
zeln, Adern u. dgl. 


τάρσωμα, τό, Att. τάῤῥωμα, (ragadıw) = Tagads. , 


2) = χωπηλασία, Ar. b. Phot. 

Tagrugssog, sis, siov, (Ῥαρταρος) im Tartaros, 
aus dem Tartäros, vom Tartaros, zum Tarta- 
τοῦ gehürig. [-v-v] , ἘΣ 

Ταρτὰρίζω, ivw, (Τύρταρος) vor Kälte zittern. 

Tagragıos, la, τὸν, = Ταρτάρειος, [--vu], 

᾿Ταρταρόπαις, nasdog, 6, ἡ, ἱπαῖς) Kind des Tar- 
taros, von j 

Tagıügos, 6, der Tartaros, ein fiusterer, mie von 
der Sonne erhellter, schauriger Abgrund, so 
tief unter dem 4lades, als der Himmel über 
der Erde, in deu Zeus Verbrecher u. Frovier 
gegeu seine Öbergewalt stürzte, wie den Kro- 
'nos u. die Titanen, 1.8, 15. fz. 481. Hes, 
Th. 807. h. Hom. Ap. 556. Merc. 256. 57%. 

x (in der Od. kommt das Wort gar nicht vor.) 
in der spätern Sage bildet der Tartaros sich 
zu dem weitern Bogrill der ganzen Usterwelt 
um, u. steht daun eutw. für den Hades tiberh., 
wie Hes. sc. 255. οὐ, für dag Theil desselben, 
den. die Verdammmien mach ihren Tode unter 
maucherley Qualen bewohnen, als Gegens, der 
Elysischeu Gelille, Voss Virg. Georg. ı, 36. 
Persouificirt als Vater des Typhocus von der 
Gaea erscheint er Hes. Th. 822. —-Den häu- 
figen heterog. p!ur. τὰ Tugrapa, wie im Lat. 
Tartarus u. l'artara, hat zuerst Hes, Th. 1:9, 
das seltne fem. ἡ Τάρταρος, Pind. P. ı, 29. 
(wo nichis zu ändern ist.) und Nic, Th. 203. 
aber das neutr. τὸ Τάρταρον finder sich nur 
b. Gramm. (wahrsch. ein onomalopoietisches 
Wort mit dem Ausdruck des Schäuderhäften.) 
dav.- 

Ταρτάρδω, in den Tartaros hiuabstürzen. 

ταρφέες, οἱ, ταρφέα, τά, (τάρφος) ur ins plur. 
gebr. wie Hauses, dichte, häufige, wie das Lat, 
Frequentes, ioi, 11. 11, 387. ı5, 472. Od. χα, 
246. κεραυνοί, Hes. Tlı. 695. δρώγματα, D. 21, 
69. neutr. pl. ταρφέα als adv. diehr, häufiz, 
oft, I. ı2, 47. 15, 716. 22, 142. Οἱ], 8, 574 
vgl. ταρφειός, (die gew. Herleitung von eincm 
nn 2 ταρφῆς ist unstatihaft, da ein solcher gar 
nicht gefunden wird: dagegen komint der sing, 
ταρφύς wirklich vor, sodass dieser als Grund- 
form des Adj. betrachtet werden kann.) 

—— ὦ, dv, (τὠρφος) wie das vorherg. dicht, 
äufig, das Lat. freguens, Ὁ. Hom. uur in der 
Il. und ausschliesslich im fem. plur. ταρφειοὶ 
γιφάδες u. κόρυϑες, Il. ı2, 158. 19, 557. 350. 

(die Form ταρφενός verhält sich zu ἐπρφέες 
wie ϑαμειός zu ϑαμέες ἡ 

(ταρφής, ἐξ.) a. ταρφέες, 


-- 





΄ 


Ταρφ-- Ταῦσ 


“ἜΝ 
En. st. ἐτάρφϑη, 5. aor. 1. pass. zu τἐρ- 
r ᾿ἐπάρφϑησαχ, 3 pl. Od. 


zapg9n, Ep- 5 
mo, Od. zügpder, St. 
6, 99. 

τάρφος, 
die Dick 
(ohne Zw. von τρέφω 
chen, verdichten: dav. 
yes.) , 

zugpis, εἶα, Ur 
«αρφὺς el, 
versucht werden, 


sag, τό, Dichte, Dichtheit, τάρφεα ὕλης, 
igte des Waldes, Ih 5, 555. ı5 , 606. 
in der Bdtg dicht ma- 


ταρφὺς, ταρφέες » ταρ- 


— ταρφειός., auch zweyer End. 
Aesch. Sept. 520. (man könnte 
die sämmtlichen Pluralfor- 
men b. Hom. auf diesen Sing: zurüickzufüh- 

‘das Hom. fein. nicht zu, 


ren: doch Mast es n 
das überall ταρφειαΐ, nirgend ταρφεία!, Be 


schrieben ist. , ᾿ 
«αρχαΐνο,, (τάρχη) = ταραύσω, Hesych. 
τάρχευ, Tu, 5. ταάρχος 
ταρχείω, = ταργύω, ἢ 
zdeyn, ἣν verkürzte N 

sych. , ἔ 
zagzdi, τὸς gew. Im 

Leicheubestattung, 


ος. 


lesych, day. ἀτάρχευτ 
He- 


ebenform von ταραχὴ, 


plur. τὰ τάρχεα, feyerliche 
inferiae, exsrquiae, von 
ταρχύω, Lum, feyerlich bestatten, beerdigen, be- 
graben, νέκυν. 1.7, 85. ı6, 456. 674. (dav. 
ἀτάρχντος, TU0X0°, ταρχάνιος, = ἐπιτάφιος, 
ταίργπνον, = πένϑος. #wndos, Hesych. tugyvw 
‚selbst aber scheint eine verkürzte Form St. 
«αριχεύον zu-seyn, wie zapyos Sl. τάριχος.) 
[ Ypsilon ist nicht bloss im fut. u. aor. lang 
wie in der Il., sondern auch in praes. u. impf. 
wie Ap. Rh. 2, 838, 5, 208.) 
τάσις, εἰς N, (τείνω) Spannung, 
Dehuung, Ansdebnung, ὀφρύων das 
zıehu der Augenbrauen. [#) 
τἰίσσον, Art. ratım, f. τάξω, pf. pass. Terayums, 
ordren, anordoen, stellen, in Ordutung stellen: 
inshes. a) Buldaten aufstellen, in Heibe und 
Glied stelleh, in Schlachtorduung stellen, 7. 
στρατιὰν εἰς μάχην. b) überh. anstellen, ein- 
stellen, auf einen bestimmten Posten od. Platz 
stelleu, setzen od. legen, dahs τάττειν τινὰ ἐπέ 
τι, einen wozu anstellen od. abordnen, ihn 
wozu beordern od. befehligen: Tarrur ξαυ- 
τὸν ἐπὶ τι οὐ. πρός τι, sich wozu stellen, sich 
wozu an einen bestimmten Ort begeben, bes. 
freywillig etwas auszuführen unternehmen : 
aher τάτιεσϑαι ἐπέ τινι, worüber gesetzt seyn, 
es zu verwalten haben, 
‚Classe od. Gattung setzen, 
rechnen, ἐπί τι. Med. wozu gehören. 2) ver- 
ordnen, verfügen, bestimmen, festsetzen , be- 
fehlen, m. d. acc. o. inf. Hdt. 3, 25. τάττειν 
τινὶ φόρον, einem eine bestimmte Abgabe auf- 
legen, aber φόρον τάξασϑαι, sich eine Abgabe 
auliegen, d. i. sich zu einer Abgahe verstehn 
u. sie entrichten. Hdt. 3, 15. b) Med. τάσσε-- 
σϑαι, für sich festsetzen od. sich mit einem 
audern setzen, sich mit ihm verabreden oder 
abfinden, bes. sich über-einen Zahlungstermin 
zur — einer Schuld verabreden, ταξά- 
μενος ἀποδίδωμι, ich zahle in festgesetzten 
Terminen ab, Thuc. überh. einen Termin be- 
stimmen, dah. τάττεσϑαΐ τε od. megi Terog πρός 
ziva, etwas mit einem verabreden , worüber 
mit einem Abrede nehmen. — Vor Hdt. u. 
Pind. scheiut das Wort nicht gebraucht zu 
seyn. 


Anspannung, 
Empor- 


wozu zählen oder 
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οὐ übertr. in eine. 


+ 


Tara— Tavp 


τάτα, πε, τέττα, Myrin. ep- 4; 4 

säraw, Dor. st. τητώω, Pind. “ 

τἀτικός, ἡ, ὁν, (τεένω) spannend, dehnend, strek- 
kend: zum Spaunen geschickt. 


τάττω, Att. 81. τάσσω, νῇ: ταν 8. 
τατύρας, ov, ὅ, und ' 
τάτυρος, δ, der orientalische Name des Phasans. 
ταύρα, ἥ, (ταῦρος) eine unfruchıbare od. Zwitter- 
kuh, die kN kalbt, Lat, faura, 
zavgaw, zw. L. st. raugıdo. ä 
ταυρέα, 7, Jon. zavpen, 2582: ταυρῆ, auch rar- 
-geia, die Kindshaut, Wei od. Kuhhaut. 
2) eine daraus werlertigte Pauke od. Trommel: 
auch eine rindslederne Peitsche od. Karbatsche, 
Lat. faurea: eigent. fem. von ταύφεος Ὁ. ταὺ- 
ρείος, verst. δορά, 
ταύρειος, εἶα, εἰονς (ταῦρος) vom 
Ochsen od. Rinde, taurinus, bes. von Stierle- 
der, rindsledern,, «uren, ἀσπὶς, Il. 10, 258. 15, 
161.163. ı6, 360, b. d. Att. auch zweyer End, 
Vgl. ταύρεος. . 
ταυρειών, ὦνος, 
φαυρελάτης, οὐ, 


Sdiere, vom 


ö, ein Monat in Kyzikos. 

ὅ, (ἐλαύνω) eigentl. ein Stiertrei- 
ber. αἱ bes. em Thessalischer Reiter, der bey 
den Stierheizen, ταυροκαϑάψιαι im vollen Lauf 
vom Pferde auf den Stier aprang und ihn an 
den Hürnern niederdrückte, oder ihn eine 
Schlinge um den Hals warf. [Ἱ 

zavgeküpog, ὅ, (ἔλαφος) der Stierhirsch, ein zahm- - 
gewmachtes Lastthier bey den Indiern. 

τανυρελέφας, ἀντος, 6, (ἐλέφας) ein ludisches Thier, 
an Haut, Farbe u. Grösse dem Elephanten, 
übrigens dem Stier ähnlich. 

παύρεος, da, enr, (ταῦρος) = ταύρειος. 2) Beyw. 
des Poseidon, les. sc. 104. entw. weil ıhm 
Stiere geopfert wurden, wie Tzetzes versichert 
u. Heinr. Hes. sc. p. 135. wahrscheinlich macht, 
od. wie Voss myth. Br. 2. p. 276. will, weil 
er den Stieren au niedrigen Meerufern Weide 
giebt, od. nach der gew. Meinung, weil er wie 
Ükeanos u. a. Flussgötter mit einem Stier- 
haupt u.'Stierhörneru dargestellt wurde, πεὶ- 
ches aber ganz unerwiesen ist. 

ταυρῆ. ἧ, 8. ταυρέη. 7 ᾿ς τς ἊΝ 

τανρηδόν. adv. (ταῦρος wie ein Stier, stiermds- 
sig: bes. vom Blicke, ταυρηδὸν βλέπειν oder 
ὑποβλέπειν, stier blicken, Heind. Plat. Phaedo 
p- 117. B. Wytt. ep. er. Ρ. 4b. 265. 

ταυριᾶνός, N, Or, im Zeichen des Suers geboren, 
vgl. κριανός. 

ταυριάω. viell. auch ταυράω, {ταῦρος rinderz, 
brünstig seyn, von der Kuh. 

zavgidıor, 16, Dim. von ταῦρος. (7 

ταυρικός, ἡ, ὄν, (ταῦρος) zum Stier gehörig, stie- 


rig, ochsig. ß 
zavgoßdas, ov, δ᾽ (βοάων der wie ein Stier brällt. 
ταυροβόλος, ον, (βάλλω) Stiere werfend, schier- 

send od. erlegend, τελετὴ 7. ein Stieropfer. 
τἀνροβόρος, or, (Bopa) Stiere fressend. 
τανρογάσιωρ, ορος, ὃ, (γαστὴρ) Stierbauch, Stier- 

panzen. 
ταυρογενὴῆς, ἐς; 
ταυροδέτης, ou, ὁ, 
ταυροδίτις, δος, N, 
τανρόδετος, ον, ἰδέω) 

befestigt, Eur. 

΄ # 


&vac) von ‚Stiergeschlecht. 
(δέω) den Stier bindend, 
fem. von ταυροδέτης, 

mit Stierleim gebunden δὲ, 


Tavo—Tavpo 
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Ταυς““Ταυς 


βοειδής, ἐς, (εἶδος) stierartig, stierähulich, | ταῦς οὔ, ταῦὺς, = μέγας, πολὺς, nur b. Hesych. 


ierförmig. 
ρόϑροος, or, (ϑρόος) mit Stierstimme. 
ρόϑῦτος. ον, (9ύω) worauf od. wobey ein 
tier geopfert wird od. geopfert worden ist. 
ροκα ϑιάπτης, ov, 6, der Strohmann, durch den 
er .Stier bey den Stierhetzen gereizt u. wild 
emacht wurde, 8. das folg. 
ῃὸὴοκαϑάψια, τά, (χα ϑάπτομαι) ein Fest, bey 
lem Stierhetzen gehalten wurden, bes. in 
Uhessalien gebräuchlich, Böckh schol. Pind, P. 
1, 78. vgl. ταυρελάτης. 
ρόκερως, wıos, 6, 9, (κέρας) mit Stierhörnern. 
νροκέφῶᾶλος, ον», (κεφαλὴ) stierköpfig. 
υροκόλλα,, ἡ; (κόλλα) Stierleim, d. i. aus Rin- 
derohren u, -fellen gekochter Leim, dav. 
υροκολλώδης, ες, (εἶδος) dem Stierleim ähnlich. 
υρόκρᾶνος, ον, (xgüror) = ταυροκέφαλος. 
vpoxıorew, Stiere morden οὐ. schlachten, von 
vpoxıdrog, ον, (κτείνω) Stiere mordead, tödtend 
oder schlachtend. 2) mit veränderten Tone 
Pass. Taugöxzoroc, or, vom Stiere gelödtet. 
ιυρομᾶχία, 9, (μάχη) Stiergefecht. 
ευρομάχιεον, τὸ, τῷ das vorherg. [ἃ] 
ιυρομέτωπος, ον, (μέτωπον) mit der Stirn οὐ, 
dem Angesicht eines Stiers. 
χυρόμορφος, ον, (μορφὴ) vou Stiergestalt. 
αυροπάρϑενος, ἥν (παρϑένος) Stierjungfrau, 
Beyw. der von einem Stier entführten Europa. 
αὐροπάτωρ, 0905, 6, 7, (πατὴρ) einen Stier zum 
Vater habend, [ἃ] 
avponolog, 9, auch raugondin, Beyw. der Ar- 
temis von zw. Bdtg, entw. die mit Stieropfern 
verehrte, od. die bey den Tauriern verehrte u. 
dah. jene Gegenden schützend umwandelnde, 
od, die Stiere erlegende, od. die mit Stieren 
dahrende od. auf Stieren reitende, 8, die Ausl, 
zu Soplı. Aj. 172, ͵ 
ταυρύπους, πηδος, 6, ἥ, (ποὺς) stierfüssig. 
ταυροπρόςζωπος, ον, (πρόςωπονὶ) mit Stieranugesicht, 
φαῦρος, ὅ, der Stier, oft b. Hom. bey dem vor- 
zugsweis dem Poseidon Stiere geopfert wer- 
den: auch ταῦρος βοῦς, Il, 17, 389. 2) der 
Stier als Zeichen im Thierkreise. 5) der Raum 
zwischen Hodensack u. After, sonst xoywen : 
auch das männliche Glied, Br. Ar. Ecel. gıı. 
dav. Äduravpog, vgl. auch Advravgog, 3. dav. 
ταυροσφᾶγ ἕω, == ταυροκτονέω, von 
— ον, (σφάττω) wie ταυροχτόνος, Stie- 
re schlachtend, tödtend od. opfernd. [ἃ] 
savpogdyos, ον, ( iv) Stiere fressend. [ὰ] 
ταυροφανής, ἐς, aan) stierähnlich. 
ταυρόφϑογγος, ον; (φϑάγγος) mit der Stimme ei- 
nes Stiers, Aesch. 
ταυροφόνος, ον, (φόνος) Stiere tödtend, Pind, 
, φαυρόφορος, or, (φέρω) von Siieren getragen od. 
gezogen. 
zaugopüng, ἐς, (φυὴ) von οὐ, in Stiergestalt, 
— (ταῦρος) zum Stier machen. {vom Bey- 
‚schhf nur sin dem abgeleiteten ἀταύρωτος.) 
Med. ταυρόομαι, einen stier, starr, wild, zornig 
od. scheel angehu, zırl, vgl. ταυρηδόν, 
böns, ες, 2082. δῖ, ταυροειδής. 
ταυρῶπις, «dog, ἢ, bes, poet. fem. zu ταυρωπός,. 
ταιρωπός, dv, (wip) mit einem Stiergesicht od. 
Stierblick, stier blickend. 
zavpay, ὥπος, = das’ vorherg. 
11, Th, 


x 


wovon man den Berg Taiyszoc, Ion. Τηΐγετος, 
— den weibl. Eigennamen Tnüysrn ableiten 
wih 


1 ταύσιμος, fun, μον, und “ 


ταύσιος, ον, nur b. Gramm, vorkommende Wör- 
ter, die man als Stammformen des Ion. znlosog 
betrachtet. - 

ταῦτα. neutr. pl, von αὗτος, häufig als adr. gebr, 
8. οὗτος, 1% 

ταὐτά, 2862. st. τὰ αὐτά, dav. 

ταὐτάζω, — τὰ αὐτὰ λέγειν: dann überh. = τευ- 
τάζω, welches daraus entstanden zu seyn 
scheint, Ruhrk. Tim. p. 254. fg. - 

ταύτῃ, als adv. gebr. dat. fem. von οὗτος, 8. un- 
ter οὗτος, 18. δ 

ταυτί, Att. verstärktes ταῦτα, 5. οὗτος, 17. [7] 

ταὐτίζω, (ταὐτό) zu Einem u. ebendemselben ma- 
chen, Einerley machen, als.-Einerley setzen - 
od. brauchen, als Einerley ansehu: tautolo- 
isch reden. * ᾿ 

ταὐτό, Att. ταὐτόν, zagz. δῖ, τὸ αὐτό, τὸ αὐτόν, 
ebendasselbe, dav. 

ταὐτόαιμος, ον, (αἷμα) von demselben Blute, 
blutsverwandt. 

ταὐτοβουλία, 7, (βούλομαι) gleicher Wille, glei- 
che Gesinnung. 

ταὐτογενής, ἐς, (γένος) von demselben Geschlecht, 
von derselben Gattung. 

ταὐτογράφέω,, (γράφω) ebendasselbe od, auf die- 
selbe Art schreiben. 

ταὐτόδοξος, ον, (δόξα) von derselben Meinung. 

ı0lıodiräuso, von ebenderselben od. von glei- 
cher Macht seyn, ebensoviel vermögen. 2) von 
gleicher Bedeutung seyn,' dasselbe bedeuten, 
von 

ταὐτοδὑνἄμος., ον, (δύναμαι) von derselben od. 
von gleicher Macht, Kraft od. Gewalt, eben- 
soviel vermögend. “ 2) dasselbe bedeutend, 
leichbedeutend. {0} 

zavrosıöhs, ἐς, (εἶδος) von derselbeu Art, Gestalt 
od. Bildung. 

ταὐτοέπεια, ἣ, ἘΞ sauroloyla, von 

ταὐτοεπέω, (ἔπος) = ταὐτολογέω.. 

ταὐτοεργέω, (ἔργον) dasselbe thun, dav. 

ταὐτοεργία, n, dieselbe That, Wiederholung der- 
selben Handlung. “ 

ταὐτόζηλος, ον, (ζῆλος) dasselbe eilrig betreibend, 

ταὐτοϑελής, ἐς, (ϑέλω) dasselbe wollend, von 
gleichem Willen, von gleicher Gesinnung : τὸ 
ταὐτοϑελές, gleicher Wille, wie zauroßovila. 

zuutoxkivns, ἐς, (κλίνω) von derselben Neigung, 
sich ebeudahin neigend: unter- demselben 
Klima. 

ταὐτολογέω, ein ταὐτολόγος seyn, dasselbe sagen, 
das Gesazte wiederholen, dav. 

ταὐτολογία, A, Wiederholung des 
ten, Tautologie, dar. 

ταὐτολογικῶς, adv. auf tautologische Weise. 

ταὐτολόγος, ον, (λέγω) dasselbe sagend, das be- 
reits Gesagte wiederholend, tautologisch. 

ταὐτόματον, zugz. st. τὸ αὐτόματον, das Unge- 
fähr, der Zufall, dah. ἀπὸ ταὐτομάτου, vom 
ungefähr. 5 

ταὐτομήκης, ες. (μῆκος) von derselben Länge. 

ταὐτοπάϑειας 9, gleiches Leiden od. Erleiden, 
ag onen ‚ gleicher Erfolg. [ἃ] von 

annn 


bereits Gesag- 
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ταὐτοπάϑὴής, ds, (πάσχω, nadır) der dasselbe ' 
erlitten, erfahren od. empfunden hat, dasselbe 
leidend, demselben Schicksal unterworfen. 

ταὐτοποδία, ἡ, (ποὺς) Wiederholung desselben 
-Fusses in demselben Verse, 

ταὐτοσήμαντος, ον, (σημαίνω) und 

καὐτύσημος, ον, (σῆμα) dasselbe bezeichnend od. 
bedeutend, gleichbedeutend. . 

ταὐτοσϑενής, ἐς, (σ ϑένος) von derselben Stärke. 

ταὐτόαπορος., ον, (σπορά) von derselben Geburt, 
von demselben Geschlecht, 

ταὐτοσνλλαβέω, (συλλαβὴ) dieselben Sylben haben. 

, ταὐτότης, nros, ἥ, (ταὐτό) die Einerleyheit oder 
Identität, Dieselbigkeit, Einförmigkeit, Wie- 
derholung derselben Sache. 

ταὐτοφωνίω, ἡ, Gleichtönigkeit, gleicher Ton; von 

ταὐτόφωνος, ὃν, (φωνή) gleichtönend,, von glei- 
chem Tone. ( 

sauıwrüuog, ον, (ὄνομα) desselben Namens, gleich- 
nanıig. j 

τάϊρε, Ὁ. Pind. st. ἔτάφε, 8. aor. von der ungebr. 
Stamnmform HADL, 8. unter τέϑηπα. 

τἄφεϊος, εἶα, eiov, (τώφος) 8. Tapnior. 

τἀφεὺς, ἑως, ὅ, (Yanıw) der deu Todten 
᾿ od. begraben lässt} Soph. OC. 58a. 

zügsar, ὥνος. 6, (τάφος) ein Ort, wg Gräber sind. 

ταφή, ἡ, (ϑάπτω) Leichenbestattung, Begräbniss, 

ırab, Hdt. nicht selten wird der plur, von 

Einer Bestattung gebraucht, wie Hdt. 5, 63. 
Soph. Aj. 1090. 1109. ° . 

zapntog,.in, ἴον, Ep. u. Ion. st. ragelog, zum 
kegräbniss oder zum Grabe gehörig, φᾶρος, 
Leichentuch, Leichengewand, Od. 2, 99. 19, 
144. 24, 134. λέϑος, Grabstein. , 

τάφιος, du, τον, — das vorherg. 

τἀφοειδής, ἐς, (εἶδος ) dem Begräbniss od. dem 
Grabe ähnlich. - 

τάφος, 6, (ϑάπτω) J.eichenbestattung, Begräbniss, 
bes. die dabey herkömmlichen.Feyerlichkeiten, 
die Voodten- od. Leichenfeyer, daA Begräbniss- 
fest, Höin. u. Hes. insbes. das Leichenmahl, 
der Begräbnissschmaus, dah. δαινύναι τάφον, 
das Leichenmahl geben od. ausrichten, Il. 23, 
29. Od. 5, 309. wie γώμον δαινύναι.. 2) das 
Grab selbst, Grabmaal, Grabhügel, Hes. sc. 
477. Pind. Isthm. 8, 126. u. gew. b. d, Ατι. 


begräbt 


dagegen braucht Hom. das Wort in dieser Bdıg |, 


nie. [ὁ υ z 
τάφος, τό, (OADSL) Staunen, Erstaunen, Ver- 
wunderung, Od. 2ı, 122, 25, 95. 24, 441. ἢ. 
Hom. 6, 57. immer im nom., häufiger ist 
Sudußos von demselben Stammie. [vv] 
ταφρεία, ἡ, (ταφρεύω) das Grabenmachen, das 
Ziehn eines Grabens, Dem. 
τάφρευμα, τό, der gemachte, gezogne Graben, von 
ταφρεύω, (τάφρος) einen Graben macheu oder 
ziehn, graben. 
zapen, 9, Jon. δἰ, τάφρος, Hdt. 4, 201, u. das. 
Schweigh. 
᾿ταφροβολέω, 
werfen, 
ταφροιιδής, ἐς, (εἶδος) einem Graben ähnlich. 
τάφρος, ἡ, der Graben, oft b. Hom. bes. in der 
Il. gew. τάφρον ὀρύσσειν, aber auch τάφρον 
ἐλαύνειν, einen Graben ziehn, 1]. 7, 456. 9, 8540. 
als masc, soll Callim. es gebraucht haben, auch 
hat.es so Alcidam, p. 05. Reiske u. Apollod. 


(τάφρος, βάλλω) einen Graben auf- 


". 
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1, 8, 1, Neugriech. τράφος, d. (von ϑάπτο, 
zdgos, sowie atıch im Deutschen Grab und 
Graben Eines Stammes sind.) dav. 

ταφρώδης, es, (εἶδος) zugz. st. ταφροειδής. 

ταφρωρύχος, or, (ὀρύσσω) einen Graben grabend. 

Tägwv, part. aor vom Stamme OADL, Hom. 
8. unter τέϑηπα. 

τάχα, adv, (ταχὺς) schnell, geschwind, eilig, au- 

enblicklich, sogleich, alsbald, in kurzem, oft 
. Hom. der wie Hes. u. Pind. das Wort nur 

von der Zeit braucht, in welcher Bdtg es aber 
auch den Ait. nicht fremd ist, Nuhnk. Timm, 
p- 151, Heind, Plat. Phaedr. p, 228. C. Schaef. 
b. Heınst. Plut. p. 558. τάχ᾽ ἐπειδάν st. ἐπειδὰν 
τάχιστα, sobald als, quum primum, Plat. Phaedr. 
p- 242. A. u. das. Heind. ἡ τάχα, bald für- 
währ, Od. ı8, 72. 337. ı9, fg, 2) gew. b. d. 
Art. leichtlich, vielleicht, wohl, eine blosse 
Möglichkeit, bald mit schwächerm, bald mit 
stärkerm Zweifel ausdrückend, dah. auch kaum, 
schwerlich, wohl nicht, wie auch ταχύ, ταχέως, 
σπουδῇ u. ἴσως gebraucht: ward: sehr häufig 
ist die den Zweifel merklicher hervorhebende 
Verbindung τάχ᾽ av, vielleicht wohl, Schaef. 
mel, p. 124. zu Greg. p. 44. Reisig enarr. Soph. 
OC. 960. ebenso zur’ ἴσως u. ἴσως τάχα, Wolf 
Dem. Lept. p. 255. Plat. Soph. p. 247. D; [vv] 

τἀχέως, adr. von ταχύς, wie τάχα, schnell, ge- 
schwind, bald, Il. 23, 565. b, d. Aut. auch = 
Taytt, 2» 

τἄχϊνα, 8. ταγινός. _ 

zäyivag, οὐ, 6, (ταχὺς) Βογνν, des Hansen wegen 
seiner Schnellfüssigkeit. [vu -] 

τἄχϊνός, ἡ, dv, poet. st. ταχύς, dav. neutr. plur. 
Tuyırd, = τάχα. — 

τάχιον, 0906, τό, heutr. von ταχέων, häufig als 
adv, gebr. [ἃ] 

τάχιστος, loın, ἱστὸν » Superl. von ταχύς, Hom. 
s. unter ταχύς. [&] 

τἄχίων, 090g, meutr. τάχιον, Comp. von ταχύς, 
w. ΠΙ. 8. 

τῶχος, ἐος, τό, (ταχὺς) Schnelligkeit, Geschwin- 
digkeit, Schnelllüssigkeit, Il. 23, 406. 515. τά- 


χος ψιχῆς, Gewandtheit „od, Fertigkeit des | 


Geistes im schnellen Fassen, Begreifen, Beur- 
theilen, Plat. 2) oft steht τάχος als Adr. für 
ταχέως, ebenso τάχει, ἀπὸ τάχους, ἦ τάχος, ὡς 
τάχος, ὅσον τάχος, ὕ,τε τάχος, Valck. Hipp. 491. 
Theoer. τᾷ, 68, [vu] . - 

zöyi, neutr. von ταχύς, w.,m. δ. 

zäylalwzog, ον, (ἁλίσκομοαι) schuell od. leicht ge- 
fangeu od. erobert, Hdt. 7, 130, [ἃ] ΄ 

τἄχύβάδιστος, ον, (βαδίζωγ = das folg. [ἀἹ 

τὰἀχύβάμων, ovog, ὅ, 7, (βαΐνω) schnell gehend. 
Yu. ΄ 

ΒΒ ον ov, ὅδ, — das vorherg. [ἃ 

zäyupkaoria, n, (βλαστάνω) schnelles Keimen od. 
Aufwachsen. 

τἄχύβουλος, ον, (βονλή) von schnellem Entschhusa; 
den Entschluss schnell äudernd.. [Ὁ] 

rTäybyngus, ὧν, (γῆρας) schnell alternd. [Ὁ] 

ταάχύγλωσσος, ον, (γλῶσσα) schnellzüngig, voreilig 
im Keden, 

τὰ χύγονία, 9, schnelle Erzeu ‚von 

τὰἀχυγόνος, ον, (γίγνῳ). — — bald zeugend, 
schuell od. bald Fracht bringeud. 


| 


" 
; 


Ing 
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«ἄχύγουνος, ον, (ydrv) mit schnellen Knien, ἃ, i. 
. Β | — 
τὰ χυγραφέω, schnell schgeiben, von ᾿ 
——— ον, (γράφω) schnell schreibend, Ge- 
schwindschreiber. [@] ä j 
zäyldaxngug, v, gen, vos, (δάκρυ) bald od, leicht 
weinend. 
züzöüöivng, ἐς, (δινέω) sich schnell im Kreise dre- 
hend od. herumwirbelnd, * 
τὰἀχυδρομέω, (ταχυδρόμος) schnelllaufen, dar. 
zäyvöpouia, ἣ, schneller Lauf. 
erg ov, (δρόμος) schnell laufend, 
“zärüegyüis, ἐς, = ταχύεργος. j 
— 2 ἧ, schnelles Thun, Handeln od. Ar- 
beiten, rasches Vollenden, Schnelligkeit im 
. Handeln od. — un ἔων ὦ 
zärvs ‚or, (£pyor),schnellthuend,, elu 
. τὸ πο rasch vollendend. 2) unbestän- 
dig, wankelmüthig. [Ὁ] 
τὰἀχὕὔήρης, ἐς, (ἐρέσσω) εξ rudernd. 
zäriddvrärog, ον, (ϑάνατος) schnell od. bald ster- 
ar 2) act. schnell od. plötzlich tödtend. [ἃ] 
zörlinnog, ον, (ἵππος) schnell zu Pferde, schnell 
reitend. [} — 
τἀχυκίνητος, ον, {(κινέω) schnell bewegt: sich 
schnell bewegend. [1] ς 
ταχυχρίσιμος, ον, (κρέσις) schnell zur Entschei- 
dung führend. [i 
τἀχμαϑής, ἐς, (μανϑάνω) schnell, bald,-leicht 
- lernend od. begreifend. 
säylunvis, zug, 6, ἡ, (μῆνις) schnell od. leicht 
zürnend, jahxornig. [Ὁ] 
ταχύμήτης, ov, d, und _ ᾿ 
τἀχύμητις, εως, 8, ἡ, (μῆτις) = ταχύβουλος. 
ταἀχυμήτωρ, ορος, ἧ, (μήτηρ) schnell od, oft nach 
einander Mutter. . 
täytuogof, ον, (μόρος) von kurzem Schicksal od. 
Leben, Aesch. [Ὁ] 


τἄχὑμῦϑος, ον, (μῦϑος) schnell —— [vuv-u] |. 


zöäyüvavıda, (ναύτης) schnell schiflen od. fahren, 
ταχύνοια, 4, — ἀγχίνοια, wird bezw. 10] von 
zäylvoog, or, zagz. ταὶ ύγους, οὐὟ, (νοῦς) = ἀχγχί-- 
voo;, wird bezw. [U . 
zäyiro, (ταχὺς) schnell od. eilig machen, beei- 
len, beschleunigen „ antreiben. 
- sich beeilen, Soph. OC. 219. Long. 3, 2. [v--] 
söäyunudns, ἐς, (neidw) schnell od. leicht über- 
redet. leichtgläubig, Theocr. 2, 138,..7, 
a) schnell od, leicht gehorehend. 
τἄχυὐπέτης, ες, (πέτομαι) schnell fliegend. 
süyunloiw, (ταχύπλορς) schnell schiflen, dav. 
,πἀχυπλοΐα, ἢ, schnelles Schiffen. 
züylmkoog, ὃν, z8gz. ταχύπλους, our, (πλέω) schnell 
schiffend od. segelnd. ᾿ 
ταἀχύπνοια, #, (πνέω) schnelles Athemholen. 
τἄχύπομπος, ον, (πέμπω) schnell schickend, brin- 
gend od. begleitend, Aesch. [Ὁ] 
ταχύπόρὸς, ον, (πόρος) schnell gehend, sich 
— νον. N } Ν 
saybnozruog, ον, (πότμος) = ταχύμορος, von Kur- 
zem —* ,„ bald sterbend, Pind, Ol. ı, 
107. [fü z 
— ö, ἥ, (mads) schnelllüssig. [Ὁ] 
«ἀγύπτερνος, ον, (πτέρνα) mit schneller Ferse: 
überh. schnellfüssig, innos, Theogu. 551. 


— — {πτεροῤῥνέω) schnell die Flügel 


en lassen, F 


* 
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a) inir. eilen,- 
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τὰἀχύπτερος, ον, (πτερόν) schnell iegend. 
τἀχύπωλος, ον, (πῶλος) mit schnellen Rossen, 
schnell zu Pferde, ᾿“χαιοί, “αναοί, 11. [Ὁ] 
τἀχύῤῥοθος, ον, (6605) schnell od. eilig gehend, 
— — TEE * 
τὰχύ 05, ον, (ῥώομαι) sich schnell u. hefti 
ewegend, schnell gehend od. Niegend, Sork. 
ταχύς, τἄχεϊα, τἀχύ, wie ϑοός u. ὠκύς, schnell, 
—— rasch, hurtig, eilig, behend, oft Ὁ. 
om. bey dem es gew. von der Geschwindig- 
keit im Gange od: Laufe gebraucht ist, die er 
' aber auch zuw. noch ausdrücklich bezeichnet 
durch ταχὺς πόδας, 1|. 15, 249. 482. Ὁ. ταχὺς 
Betr, Od. 17, 508. übertr. von der Zeit, auch 
von der Raschheit u. Beweglichkeit des Gei- 
stes zuerst b. Pind. — Adv, τἀχέως, Il. 23, 
565. umschrieben wird das Adv. »durch διὰ 
ταχέων, Thuc, ı, 80. 5, 109, Jac. Ach. Tat. _ 
P- 808, vgl. auch τάχα. — Comp. u. Super). 
a) regelm. τἄχύτερος, dpa, ἐρον, u. τἀχύτατος, 
‘ din,arov, [Ü) unatt. aber b. Hdt. die herr- 
schende Form, Lobeck Phryn. p. 77. Ὁ) gew. 
ϑάσσων, neutr. ϑᾶσσον, gen. ovos, Hom. Atti 
ϑάιτων, meutr. θᾶττον: das als Adv. ge- 
brauchte neutr. vertritt nicht selten wie ocıus 
das Adv. des Positivs, Fl. 2, 440. Od. ı6, 150. 
u. sonst, dah. ἐὰν ϑᾶτιον, so schnell als —, 
sobald als —. Superl. τάχιστος, iorn, ἰστον, [ἃ] 
dav. braucht Hom. aber nur das neutr, pl. τάς 
yıora als adv. superl. von τάχα, aufs schnell. 
ste, aufs baldigste, gew. in der Verbindun 
1 τάχιστα, Att. ὅτι τ. so schnell od. so bald 
wie möglich: ebenso ἐπεὶ τὶ nachhom. ve. 
ist auch τὴν ταχίστην, verst. ὁδόν, als adv. a 
dem schnellsten Wege, d. i. aufs schnellste, 
aufs geschwindeste, Hdt, ı, 73. 81. 86, u. sonst, 
c) bey Späterk; wie bey Dion. Hal., Diod, u. 
Plut. sehr gebräuchlich ist der comp. τἄχίων, 
neutr,. τάχιον, gen. ονος., desto seltner b. d. 
wirklichen Att. 8. Piers. Moer. p. 436. Meineke 
Menand. p. 144. [ zw», ἴον, nur Ὁ, d. spätern 
Ep. ἴων, ἴον. (wahrsch. ist ταχύς; verw. mit 
ϑέω, ϑοός. 
τἄχύσκαρϑμος, ον, (σλαρϑμός) schnell sprivgend 
od. hüpfend, ᾿ 
τἀχυσκελῆς, ἐς, (σχέλος) mit schnellen Schenkeln, 
τἀχύσπερμος, ον, (σπέρμα!) schnell Saamerr habend. 


38. | τἄχύτής, τος, 7, (ταχύς) wie τάχος, Schnellig- 


keit, bes. Schnellfüssigkeit, Il. 23, 740, Od, 17, 
515. (wird auch zuw. ταχύτης betont, aber 
falsch, s. Arcad. p. 28, 9.) 

räyüıdxog, ον, (tixım) schnell od. leicht gebärend, 

τἀχύφωνος, 09, (φωνή) schuell sprechend. [Ὁ] 

τὰἀχύχειλης, ἐς, {χεῖλος} mit schnellen Li en, 
αὐλοί, Flöten, die mit rasch u. leicht darüber- 
hin — Lippen gespielt werden, * 
Tar. ı, 3. * 

τἀχύχειρ, χειρος, 6, ἥ, (χείρ) mit schnellen oder 
leichten Händen: überh. behend. [Ὁ] dar. 

söyüytıgla, ἡ, Leichtigkeit οὐ. Fertigkeit der 
Hände, Beheudigkeit isn Arbeiten, s 

TAR, 5. τεταγών, ᾿ 

τάων, Dor. u. Aeol. gen. plur. fem. des Artikels, 
st. τῶν, auch h. Hom. sehr häufig. [κα] 

zum», ὥνος, d, 8. ταώς. 

τἀώνιος, or, vom Pfau, von 

τως, o. gen, rad, acc, zawr, der Pfau: danebe» 

annn2 


\ 


— 


Te 


bes. nom. pl. raol. findet: der nom, radvez ist 


zw. — Nach Ath. 9. pag: 397. sprachen die |: 


Athener das Wort wie mit cireumfilectirter τὰν 


aspirirter Endsylbe, τας, woraus sich das Lat. } 
auch findet man im | 
em Ausg. des Aristoph. den mom. sing. gew. | 


avo zum Theil erklärt: 


ταῶς betont. > 
ze, enklitische Partikel, und, das Lat. —que, 
schon von Homer an ein bes. ὃν d. Dichtern 
sehr häufiges Verbindungswort, nach Herm. 
p: 855% u.b. Erf, Soph. OT. 688, von 


Vig. 
bon darin verschieden, dass es Begriffe an em- 


ander reiht, die grade nieht nothwendig aus dem 
Vorhergegangnen entspringen [? G. H. δ.}:. ze 
ist überh. als das allgemeinste Bindewort zu be- 
trachten, wodurch rn angezeigt wird, dass das 
Wort, nach welchem es steht, als im Zusammen- 
hange mit einem audern entw. voraufgegangnen 
od. nachfolgenden gefasst werden muss, vgl. Il. 19, 
221. Od. ı, 392. Herm, ἢ. Hom. Cer. 488, der 
es mit dem Lat. fere vergleicht. [1 6. ἢ. 9. ] 
Uehrigens werden durch re nieht bloss einzelne 
Wörter, sondern auch ganze Satzglieder an ein- 
ander gereiht, wie Il. 2, 198. — Bes. Gebrauch : 
1) gew. wird diese Anreihung dadurch bewirkt, 
dass τε Einmal, "nach dem zweyten Worte od. 
nach einem der ersten Wörter des zweyten 
Satzgliedes zu stehn kommt, wie I. ı, 5. 
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ist; bes. in den Cas. oblig., sehr gebräachlich |. 
die Form 6 τἄών,. ὥνος, ὥνες u, 5. w. sowie |- 
sich auch neben dem regelm. Att. ταῴ der | 


welche einfachste Verkntipfung. aber auch ἢ. 


Prosa, bes. bey Thuc. gar nicht selten ist, 
2) etwas enger erscheint die Zusammenrei- 
hung, ‘wena ze wiederholt wird; w. bey beyden 
zu verbindenden Würtern eder Satzgliedern 
steht, wo dann durth stete Wiederholung der 
Partikel- eine beliebige Anzahl von Gliedern 
an einander gefügt werden kann, z. B. εἶδός 
‚ze, μέγεθός τε, φυὴν τ΄ ἄγχιστα ἐῴκει, I. 2, 58. 
vgl. Il. ı, 361. h. Ven. 177. in Prosa ist das 
verdoppelte re seltner, doch findet es sich selbst 
b. Plat. w. Xen. 35) die engste Verbindung 
der Glieder unter einahder, ein wirkliches Zu- 
sammen, wird da. bewirkt, wo τε vor καί vor- 
awsgeht, gleichviel ob re καί unmittelbar zu- 
sammiensteht, wie im Hom. αὐτοί τε καὶ ἵπποι, 
πύματόν ze καὶ ὕστατον u. dgl, od. ob beyde 
Partikeln, wie in Prosa durchweg geschieht, 
durch dazwischen gestellte Wörter von einan- 
der getrennt sind: entsprechend ist das Lat. 
εἴ — et —, auch — que et, unser sowohl — 
, als auch —, od. mit einer Verneinung, nicht 
aur — sondern auch —, vgk καί, 2. b) aus- 
schliesslich den Epikern-eigen ist in eben die- 
ser Bdig τ᾿ nös, Il. 2, 206. 4, 440. 9, 99. 19, 
285. u. s. w. sehr selten ist aber RR bey ih- 
nen τε ἰδέ, Thiersch Griech. Grasum, p. 448. 
e) gleichfalls den Epikern gehört‘ vorzugsweis 
die Umstellung καὶ τε, Il. ı, 521. 9, 159. 10, 
86. 22, 51. auch wiederholt καί re —, καί ΤῈ --ὶ 
Och ı4, 465. dass aber auch die bessten Ατι. 
καὶ — τε wenigstens daun brauchen, wenn Ein 
od. einige Wörter dazwischen stehn, hat Schaef. 
Dion. comp. p. 101. gegen Bruneck u. Porson 
ausser Zweifel gestellt: über die Verstärkung 
des Verbiudungsbegrilles durch das Attı ἄλλως 


ν J 


Te 


τὸ καὶ und: ἄλλως τε πάντως καὶ. 5, ἄλλως. -. 
4) zuw, verbindet Homer ganz. νετεεμίθδξιεωτ.- 
tige Modus derch re — re — οὐ. τέ — xl —, 
bes, dus Partie. mit dem Verbum firitmm, z. PR. 
ἰοϊσίν τε τιτυσκόμενοι λάεσσὐ τ΄ ἔβαλον, Il. 3, 
Bo, abkmlowi τε κευκλόμενοι.. καὶ πᾶσι θεοῖσιν 
χεῖρας ἀνίσχοντες μεγάλ᾽ εὐχετόωντο ἕκαστος, IL. 
8, 346. 16, 368. σόν τε δύ᾽ ἐρχομένω καὶ τε med 
ὃ τοῦ ἐνόησεν, Il. 10, 22%. ὁ δὲ δῖος ι᾿Ὄδυσ- 
σεὺς σαίνοντάς τε , περί re κεῦπος Nie 
nodolirz; Od. 16, 6. ἀρώμενος Img ἵκοιο γῆ 

τε λιπαρόν, ϑρέψαιό τε φαίδιμον υἱόν, Od. τὸν, 
567. Herm. ἢ. Hom. Cer.. 153. ähnliche Fälle 
aus Αἰ Dichtern; wo auf einen Participiealsarz 
der Hauptsatz mit‘ τὰ od. re καί folgt, 5. hey 
Herm. Vig. p. 722. u. zu Ar. Nub; ı8o, indess 
ist diess auch-in Prosa wicht ohne-Beyspiel, 
vgl: Hdt. ı, 85, Thuc. 4, 100, Schaef. Dies. 
comp. p. 52. überh; Hossen diese a. Ähnliche 
uns auflallende Fügungen nicht sowöhl aus ei- 
ner Nachlässigkeit’od. einer bes. Freykeit, die 
sich die Schriftsteller erlaubr hätten, als viel- 
mehr aus der-ganz allgemein verbindenden 
Kraft der Partikel τὸ, die unser steifes u. ein- 
föruiiges und nur in wenig Fällen wiederzu- 
geben vermag. 5) obgleich ze schon seiner 
ehklitischen Natur wegen ‚niemals vor dem 
Worte stehn sollte, auf welches es sich be- 
zieht, so scheinen doch manche Stellen, wie 
die von Schaef. guom. Graec. p. 567. Meineke 
our, erit. im Ath. p. ro. wud \Wellauer comm. 
Aeschyl. p. 41. gesammelten, mit dieser aner- 


, kannten Regel in Widerspruch za stehn: aber 


‘ der ältesten Sprache blosse 


einige fulsch verstandhe ausgenommen sind die 
übrigen, wie Schäfer richtig bemerkt, γον. 
Sätze von zwey Gliedern, die vielmehr durch 
eine leichte Ellipse zu erklären sind, od, das 
Wort, auf welchös re folgt, gehört so unmit- 
telbar zu demjenigen, anf welehes die Partikel 
sich bezieht, dass’ es gewisserinaassen als ein 
Theil desselben erscheint: dah. kann ze sıehn 
a) nach einem gen. der dem Worte voran 
anf welches die Partikel sich bezieht, falls er 
von diesem Worte abhängig ist, wie Hes. op. 
19. b) nach dem Artikel des Wortes, auf das 
sich re bezieht, wie Plat. Hipp. p- 283. A. 
c) nach einem Relativum, das auf den ganzen 
Sätz- wirkt, wie Aesch. Prom. 489. Sept. 1051. 
Plat. Hipp. maj, p. 304 B. und ebenso nach 
einem Fiägworge, Ἢ. ı, 8. ἢ. Ap. ı9.- ἀ[ am 
häufigsten aber nach einer Pröpssition, die 
sich auch auf das zweyte Glied bezieht, Piud. 
P: τ, 2... Soph. El. 599. ΑἹ. 55% Plat. Menex. 
p- 240. A, 243. E. — Vgl. überh. Pürd, Nem.. 
1, 46. Aesch. Ehoeph. ı27. Soph. El. 1008. 
Eur. Iph. T. 970. Ar. Eq. 566. Lys. 1159. 
Thuc. 6, 46. Seidl. Eur, El. 429. Meineke 
Philem. ‚pag. 582. doch scheinen die besen 
Schriftst. re nur dann unmittelbar nach der. 
Präp. gestellt zu haben, werurdiese den Satz 
aufängt, Pors. Eur, Or. 885. 6) bey den 
u. Ion. steht τὰ nach des Relatiris sehr h 
scheiihar durchäus pleonastisch, von. welche 
Gebrauche der Grund wieder ia der allgenei- 
nen verbindenden Kraft dieser Partikel zu 
chen ist: denn da die nachmaligeni | 

D ' ᾿ tra r G 







auva 


Te Teye 


ren, bekamen sie erst durch das hinzugefügte 
τε verbitudende Bdtg u. wurden Relativa: so- 
bald ihnen aber der relative Sinn durch all- 


gem. Gebrauch’ gesichert u. ausschliesslich zu- | 


erkannt war, fiel τὸ als üherflüssig wieder weg. 
Dah. ist bey Hom. ὄςτε, ἥτε, © τε, ὅσος τε, οἷός 
ze, ὅπποότερός τε, ὅσσάιιός te, noch so sehr 
häußg, während sich im gew. Att. Sprachge- 
brauch nur die Partikeln ἅτε u. ὥςτε, und die 
Hedensarten οἷός re u; ἐφ᾽ wrs erhalten haben, 


B) nicht selten ist bey Hom. die Einschiebung | 


andrer Partikeln 2wischen dem Relativum u. 
τε, bes. ὅς da τε, (aber nie ὕς τέ da) ὃς μέν τε, 
ὅςπερ ze, Herm. h. Hom. Ap. 390. e) ebenso 
verbindet Homer rs mit relat. Partikeln, ἔνϑα 
zı, 1. 5, 305. ὅτε τε, 11.5, 500, ὅτε πέρ τε, 
Tl. ı0, 7. ὥςτε, Il. 2, 474. ὡςεἰ ze, Il. 9, 481. 
a. sonst oft, ἵνα ze, ἀλλά re, Il. 19, 165: Od. 
χὰ, 64. 67. u. dgl. vergl. Herm. Vig. p. 835. 
und Thiersch Griech. Gramm. p. 554. — Im 
Deutschen würde dem Relativum mit rs das, 
gleichfalls etwas altertliümliche der da —, die 
da —, das da —, noch ain ersten entsprechen, 
a. Herm. b. Erf. Soph. OT. 688. 7) ebenso 
dem Anscheine nach überflüssig verbindet Ho- 
mer ze mit andern Partikeln, bes. a) γάρ τε, 
wie etenim, I, ı, 81, 4, ı60. 23, 156. 590. u. 
sonst: auch τὲ γάρ, 11. 25, 277. u. selbst b. 
Art. Schaef. Soph. Trach. 1021, ἃ. Dion. comp. 
p- 409. b) μέν τε, 8.. μέν, B. 11. 0) δὲ τε; 
und auch, und dann, bey Hom. bes. häufig, 
auch mit einem Worte dazwischen, vi» δ᾽ ἅμα 
=’ atılza, 11. 9, 519. und μὲν τὲ —, δέ τὲ —, 
einander entsprechend, N. 5, 139. 21,.260. den 
An. ist δέ ze ganz fremd, Heru. Vig. p. 850. 
Seidl, Eur. El. 667. übrigens ist die Verbin-. 
dung von re mit andern Partikeln ganz ebenso 
zu erklären wie die mit den Relativis, aus der 
allgemeinen Bindungskraft, die in ze liegt, u. 
die wir nicht überall bes. ausdrücken können. 
8) weun re im ersten Gliede steht, folgt im 
zweyten nicht immer τὲ od. καί, soudern auch 
δὲ, Soph. OC. 367. 1159» Trach. 285, Seidl, 
* Iph. T. 1381. seltner 7, Pind. ΟἹ, ı, 167. 
sthın. 8, 75. vgl. Matth. Griech. Granun. p. 
803. fg. »häußger entsprechen sich μὲν u. τε, 
Il. 8, 5:5. Pind. P. ἃ, 56. 60. Soph. Tr, 1012. 
1254. Thuc. 7, 2. 
τὲ, Dor. acc. sing. von ob st. σέ, Theoer, ı, 5. 
wahrsch. stets ortliotonirt, dagegen zu nur eu- 
klitisch. 
ze’, apostrophirt st. ze&, neutr. pl. von zeds, Il. 
5, 257. ᾿ , 
τέγγω, fut, τέγξω, benetzen, befeuchten, anfeuch- 
ten. b) erweichen, flüssig machen, schmelzen: 
übertr. jemandes Gemtith erweichen, ihn rüb- 
ren od. zum Mitleid bewegen, Valck. Hipp. 
505. Med.“zeyyouas, sieh erweichen οὐ. rüh- 
ren lassen, weich werden, nachgeben, Plat. s. 
RBuhnk. Tim, p. 248. ὁ) färben, tünchen, be- 
flecken: überh. mit etwas anderin vermischen | 
- od. versetzen, wie imbuere, λόγον ψεύδει, δώ- 
κρύα σιοναχαῖξ, Pind, d) δάκρυα τέγγειν, 
Thräneu vergiessen, Tirag, (verw. ist τήκω, das 
Lat. tingo, unser tünchen.) 
Tiyia, ἢ, Tegea, Stadt in Arkadien, Il, dav. 
Teysdınn, ον.) 6, aus Tegea: aher auch durch 
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τεθνάναι, in 


Teye— Τεδν 


οἷα, Wortspiel, aus 
γος, 5. [6] 
τέγεος, ον, (τέγος) mit einem Dach od. am Da- 
che, τέγεος ϑάλαμοι, Gemächer der Frauen im 
oberu Stoekwerk des Hauses, Il. 6, 248. sonst 
ὑπερῷοι οἶκοι. 
τέγη, ἥ, τες. στέγη, τέγος, Hesych. ° 
τεγκιός, ἡ, dr, adj. vers ven-riryw, berietzt, 
befeuchtet, erweicht: übertr; gerührt: auch zu 
erweichen, zu rühren, zum. Mitleid zw be- 
wegen. 
τέγξις, ἑως, 4, Benetzung, Befguchtung. 
τέγος, ἐος, τό, wie στέγος, Darh, Decke des 
Hauses od. des Zimmers, Od. 10, 559. 11,6% 
2) jeder bedeckte Theil des Hauses, Gemach, 
Saal, Zimmer, Stube, bes. im obern Stock- 
werk, Od. ı, 355. 8, 458. u. sonst, aber in 
der Il. nie. 5) später insbes, Hurengemach, 
Hurenhaus, Bordell, Jac. AP. p. 717. (dav. 
στέγω u, das Lat. tego, feotum, sowie unser 
decken, Decke u. 848. w) | ἫΝ 
τεϑαλυϊα, Ep. ἴδηι, part. perf. τέϑηλα von ϑάλ- 
io, Hom. (das masc. τεϑηλώς ward nicht im 
τεϑλως verändert.) 
τεθαῤῥηκότως, adv. part. pf. von ϑαῤῥέω, dreist, 
zuversichtlich, Ξ 
— ἴοι, 3 pl.‘pf. pass. von ϑάπτω, Hdt. 
‚105, 
τέϑεικα, pf. von τίϑημι, Boeot. Ursprungs. 
τέϑηλα, pf von Hallo, Od.. , — 
τέϑηπα, pf. mit Präsensbdtg von der Stammſorm 
GAUR od. HAPN, iuin staunen, erstaunen, 
sich verwundern, stützen, erschrecken, sich 
entsetzen, scheu od. schüchtern seyn, oft h. 
Hom. der bes. das part. braucht: Ep. plypf. 
als impf. ἐτεϑήπεα, Od. 6, 166. ἐξεϑήπεας, 
viersylbig zu sprechen, Od. 24, 90. dazu ge- 
hört noch. der aor. ξεάφον, der gleichfalls bey 
Hom. häufig vorkommt, aber nur im mase, 
part. τἀφὼν, auch ausschliesslich in den Fü- 
gungen ταφὼν ἀνόρουσε u. στῆ δὲ ταφών. 3) 
-immpers. τέϑαςφέ με, es verwundert wich, nimmt - 
mich Wunder, Krobyl. Ath. 6. p. 258. 5) 
transit. bewundern, nur b. Hesych. der in die 
ser Bdig ein praes, ϑήπω anführt: deun Od. 
6, 168. hat τέϑηπα seine gew. iutr. Biltg- 
(verw. mit τάφος, τό, ϑάμβος, ϑάομαι, ϑαίο- 
μαι, ϑαῦμα U. 8. W. 
᾿τέϑμιος, la, τον, (τεϑμός) Ὅοτ, st. ϑέσμιος, fest- 
gesetzt, gesetzmässig , herkömmlich, Pind. 
überh. gebührend, erforderlich, nothwendig : 
τὸ τέϑμιον, — τεϑμός. 
τεϑμός, ὅ, (τίϑημι), Dor. st. ϑεσμός, das Festze- 
setzte, Gesetz, Satzuug, Herkommen, Pind. 
τέϑγαϑι, imperat. pf. zu Yrnuxw, Il, 22, 565. 
τεϑναίην, opt. pf. zu ϑγήσκω, Il. j 
τεϑνάμεν u, τεϑνάμεναι, Ep. inf pf. zu ϑνήσκω͵ 
st. τεϑνάναι, Hom. die Form τεϑνάμεναν aber 
nur Il. 24, 225. [ἃ . j 
τέϑνάμεν, Art. ı pli perl. zu ϑνήσκω" st. τεϑνή- 
καμεν. 


dem Hurenhause, . τέ-- 


f. pf. zu ϑνήσκω, [ἅ, nur ἢ. Theogn. 
χ81. wo aber die Lesart schwankt, u. b. Aesch. 
Ag. 550: ist Alpha lang, wo denn auch die 
meisten τεϑνᾶναι schreiben wollen, vgl. Draco 
p- 59, 13. 108, 25.] 


129 rag, 5 pl. pf. au ϑνήσχω, Hom. 


* 


— 
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zidvana, Boeot. pf, zu ϑνήσκοω st. τέϑνηκα, wie 


Teıvo 
— Spannen, anspannen, ausspannen, atısrek- 


Φ 


τέϑειχα von τίϑημι: dav, part. τεϑνειώς st. 
τεϑνηκώς, welches Zenodot in den Hom. Ge- 
sängen gab, wo es’ aber Aristarch wieder ver- 
warf, u, überall τεϑνηώς schrieb: bey spätern 
Ep. hat man neuerdings τεϑνειώς zurückzuru- 
fen angefangen, 8. Wern. Tryph. 178. 
τεϑνεώς, W105, d u. τὸ, gew. At. masc. u. neutr. 
part. pf. zu ϑνήσκω, Ὁ, Hom. nar Od. το, 551. 
fem. τεϑνεῶσα: doch findet sich auch das viell. 
richtigere neutr. zeövedg b. Hdt. ı, 112. 
τέϑνηκα, perf. zu ϑνήσχω, Hom. 


τεϑνήξομαι, Att. fut. zu ϑγήσχω, Br. Ar. Ach, | 
590. 


$ynag, ὥτος, Ion. st. τεϑνεώς., masc,. u. neutr, 

u Ba 'pf. zu ϑνήσκω, welche Form Aristarch 
auch in den Hom. Gesängen als einzig rich- 
tige anerkennt, worin Wolf ihm gelolgt ist: 
Zenodot, dem Buttim. beystimnt, zog das Boeat. 
τεϑνειὼς vort Hom. hat auch den gen. τεϑγηό- 
τος, acc. da, 1]. 10, 300. 24, 20. Od. 2%, 56. 
das fem, bleibt aber auch Ὁ. Hom. überall re- 
ϑνηκυῖα. (das neutr. dürfte wohl τεϑγηός ge- 
wesen seyn. 

τεϑγὼς, poet. st. τεϑυεώς, 2 

τεϑορεῖν, redupl. aor. 2, zu ϑρώσκω εἴ, ϑορεῖν. 

τεϑορῦβημένως, adv. part. pf.-pass. von ϑορυβέω, 
mit Lärm, mit Unruhe od. Unordnung. 

τεϑρήμερον, τό, (τέτταρα, ἡμέρα) Zeit von vier 
Tagen. 

περι πηϊάνης, ου, ὅ, (τέϑριππον, ἐλάτης) der 
ein Viergespann treibt, damit Jährt. [@] 

τεϑριπποβώμων, ovom 6, = das folg. Eur. [ἃ] 

τεϑριπποβάτης, ον, d, (τέϑριππον, Balve) der ein 
Viergespaun bestiegen hat, und damit einher- 
fährt, Hdt. 4, 170. ' 

τέϑουσιπον, τό, ein Gespann von vier Pferden, 
Viergespann, auch ein mit vier Pferden be- 
spannter Wagen, Pind. ἵππων τέϑριππον, Ar, 
eigentl. neutr. von 

τέϑῴῥιππος, ον, (τέτταρα, ἵππος) mit od, von vier 
Pferden, vierspännig, Pind. dav, ar 

τεϑριπποτροφέω, vier Pferde zu einem vierspän- 
nigen Wagen nähren od. halten, Hdt. 6, 125. 
von i 

τεϑριπποτρόφος, ον, (τέϑριππον, τρέφω) ein Vier- 
gespann od. vier Pferde zu einen vierspänni- 
gen Wagen nährend od. haltend, Hdt. 6, 55. 

τοϑρυλλημένως, adv. part. pf. pass. von ϑρυλλέω, 
bekannterimaassen. 

τοϑρυμμένως, adv. part. pf. pass. von ϑρύπτω; 
weichlich, schwelgerisch. 

τιϑύωμένος, part. pl. pass. von ϑυόω, n. 

zei, Dor, acc. sing. von σὺ at. τέ, σέ. 

τεῖν, Dor. dat. sing. zu ob st. ood, auch b. ἃ. Ep. 
gebräuchlich , Il. 11, 201. Od. 4, 619. 829. u, 
sonst, immer orthotonirt. [ὦ -] 

zeivde, Dor. st. τῇδε od. ἐνταῦϑα, Theocr. δ, 32. 

τεινεσμός, 6, (τείνω) gespannter, harter Leib, 
Hartleibigkeit, Stuhlzwang, dav. 

τεινεσμώδης, ες, (εἶδος) von der Art des τεινεσμός, 

- an Hartleihigkeit od. Stuhlawang leidend. 
τείνω. f. zavö, aor. ἔτεινα, pf. τέτᾶκα, pf. pass. 

τέτἄμαι, aor. pass. ἐτάϑην, [ἃ] dar. ὃ, Hom. 

vom act. praes. u. aor., yom pass. 5 pf. τέτα- 

ταις 3 plgpf. τέτατο, 5 dual, τετάσϑην, 3 pl. 

1dsarıo, ἣν 4, 544. 3 aor. ζάϑη; part, ταϑείς, 


δ 


- od. Anstrengung aller Kräfte wurde 


ken, ausstrecken, ausbreiten, ausdehnen, Hom, 
τόξον τι den Bogen spannen, Il, 4, ı24. aber 
ἡνία ἐξ ἄντυγὸς τ. die Zügel am Wagenstuhl 
straff od. fest anbinden, 11.3, abı. 5, 262. 3m. 
10, 394. ebenso im pass. ἱμὰς τέτατο, der Rie- 
men war straff angespannt, Il. 3, 372. zelayün 
τειάσϑην, 1. τᾷ, 404. ταϑεὶς ἐνὶ δεσμῷ, Di. 
22, 200. ἱστία τέτατο, die Segel waren gespannt, 
Od. 11, 11. u. bildlich, Ζεὺς λαΐίλαπα reiver, er 
spannt od. breitet ein Uugewitter aus, Il. ı5, 
565. ebenso γὺξ τέταται βροτοῖσιν, Nacht ist 
über den Menschen ausgebreitet, Od. 11, 10. 
a) lang hinlegen, hinstrecken, hinbreiten, g4- 
oyayoy ὑπὸ λαπάρην τέτατο, das Schwerdi 
streckte sich lang herab, hing laug herab, I. 
a2, 507. bes. zu Boden strecken, ταϑεὲς dei 
γαίῃ, 1. 135, 655, ar, 119. ἐν κονίῃσι τετάσϑετν 
u. τέταντο, 11.4, 556. δέ4. 3) übertr. ἐπ die 
Länge od. Breite ziehn, anspannen, amstraffen, 
ἶσον τείνειν πολέμου τέλος, das Ziel des Krie- 
es gleich anspannen, von einem Gotte, der 
eyden kämpfenden Theilen gleich günstig ist, 
ihnen die Waage gleich hält od. ihnen gleich 
lange Bahnen zum Ziele zumisst, 11. 20, 101. 
ebenso pass. τῶν ἐπὶ ἶσα μάχη τέτατο πτόλεμός 
ze, Kampf u. Schlacht war ihnen gleich ge- 
spannt, gleich ‘zugemessen od. zugewogen, |l. 
12, 436. 15, 415. vgl. Hes. Th. 638. übertr. 
πέτατο κρατερὴ ὑσμίνη, heftige Schlacht war 
angespannt, d. i, mit'der grössten Anspannung 
ekämpft, 
N. 17, 543. ebenso ἵπποισι τάϑη δρόμος, der 
Lauf ward von den Pferdeu angespannt, d. i. 
sie spannten od. strengten sich zum schnellsten 
Lauf an, Il. 23, 575, τείνειν αὐδών, die Stimme 
anspaunen od. anstreegen, Aesch. Pers. 574. 
aber τέτατο δρόμος, Wer Lauf erstreckte sich, 
von seiner örtlichen Richtung, Il. 25, 758. Od. 
8, ı21. b) von der Zeit, αἰῶνα, das Lehen 
lang hinziehn, ein langes Leben führen, Eur. 
οὐ worauf beziehn, auf ein Ziel hinrichten .od. 
binlenken, z. B, τὸν γοῦν ἐπί zıws, aber τείνειν 
φόνον εἴς τινα, Mordanschläge auf einen rich- 
ten, Eur, — B} itho, iutr. sich ausstrecken, 
sich erstrecken, sich ausbreiten od. ausdehaen, 
sich hinziehn, bis zu einem Ziele hinreichen, 
sich dalıin richten, die Richtung dahin haben, 
dahin gerichtet seyn, mit εἰς, Hdt. 7, 113. dah. 
auch auf ein Ziel losgehn, auf etwas zugehn 
oder zustreben. 4) übertr. worauf gerichtet 
seyn, worauf zielen, sich worauf beziehn, 
worauf Beziehung haben, mit eig u. πρός, wis 
spectare oil. pertinere, dah. zeives πρὸς σὲ, u 
zielt auf dich, geht auf dich, Hdt. 6, 100. τὰ 
πρὸς τὴν ἀρετὴν τείνοντα, das auf die Tugend 
Bezug habende. δ) τεΐνειν πρός τινα od. πρός 
τι, an etwas hinanreichen, ἃ. i. ähnlich 44) πὶ 
Heind. Plat, Theaet. p. 169. A. ebenso ἐγγὲ 
τι zeiveiv τινός, nahe hinanreichen, Heind. 
Phaedo p. 65. A, de rep. 8. p. 548. D. (Stamm- 
form scheint TAN gewesen zu seyn: gleich- 
bdtde Nebenformen τανύω, τιταίγω, τιτύσκ 
von τεένω stammt ταινία, τενία, τένος, τένων, 
u. das Lat. tendo, teneo, tenus, tenor, ἵεπεὶ, 
vom pf. pass. nach einiger Meinung auch t»- 
bula, wie von φημὲ [abula.) 


* 


.- 
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ρος, 206, τό, Ep. Form von τέρας, gebr. nur 
um pl. rtigea, die Himmelszeichen, die Gestirne, 
U. 18, 485. ἐνὲ τεέρεσιν αἰϑέρος, ἢ, Hom. 7, 7. 
gl. τέκμαρ, 3. 5 

ρω, f. τερῶ, reiben, abreiben, zerreiben, mürbe 
machen, allmälig zerstören: gew. übertr. auf- 
reiben, ἃ. i. entkräften, erschüpfen, bedrängen, 
bestätigen, bedrücken, ängstigen, quälen, von 
ıllem was nachtheilig od. schwmerzlich auf Leib 
od. Seele wirkt, häulig b. Hom, u. stets in der 
übertr. Bdtg: vom Alter, von Krankheit und 
Wunden, von Schmerzen, von hefligem Ge- 
tank, vom Hunger, von grosser Anstrengung, 
von Kummer u. Sorge, von traurigen Erinne- 
rungen, von audringeuder Feiudesgewali ünd 
Lebensgefahr, sowohl act. als pass., auch zuw. 
mit näherer Bestimmung, τεέρειν τινὰ κατὰ 
φρένας, U. 15, 61. γεῦμα en, erschöpft, be- 
drängt, geäugstigt, geqnält, betrübt, oft bey 
Hom. (Stamm- u. siumverwandt ist τέρσομαι, 


τρέω, τιτράω, τετραίνω, Togds, τορέω, τορεύω, | 


τρύω, τρύχω, ϑρύπτω, τρίβω, Ἰρώω, “ϑραύω, 
τιτρώσκω, τρώγω, τέρην, tener, sowie das Lat. 
fero u. terreo.) 

χεσιβλήτης, ov, 6, (τεῖχος, βάλλω) v. L. st, ze- 
{εσιπλήτης, der die Mauern uiederwirft. 
χισιπλήκτης, ov, 6, (πλήσσω) der die Mauern 
schlägt, Mauerstürmer, Mauerbrecher. 
χεσιπλήτης, ov, ö, (πελάζω) der sich als Feind 
den Mauern nähert, gegen die Mauern andringt, 
sie zu erklimmen od, zu stürmen, Mauerstür- 
ıner, Beyw. des Ared, N. 5, 31. 455. 

χέω, (τεῖχος) wie τεεχίζω, Mauern od, Burgen 
bauen, auch τεῖχος τειχεῖν, Hdi. 9, 7. 2) mit 
Mauern od. Burgen umgeben, damit verseln 
a. befestigen, Hdt. 
χήεις, 2000, εν, (τεῖχος) = τειχιόεις. 

χήρης, ἐς, (ἄρω) in den Mauern eingesperrt 
od. eingeschlossen, darin belagert, Hdt. ı, 162. 
wie πυργήρης. 2) mit Mauern versehn, mauer- 
est, 

χίζω, low, (τεῖχος) eine Mauer bauen, dah. 
iberh. bauen, erbauen, τεῖχος τειχίσασϑαι, 1]. 
7, 449. 2) mit einer Mauer od. festen Burg 
versehn, dah. überh. befestigen, vertheidigen, 
beschützan, vgl. τειχέω. 

χικός, ἡ, ὁν, (τεῖχος) von der Mauer, zur Mauer 
zehörig, muralis, 

ridess, deooa,.der, (τεῖχος) mit Mauern umge- 
yet od. versehn, durch Mauern od. Burgen 
geschützt, Beyw. fester Städte, Il. 2, 559. 646. 
γίον, 16, ἘΞ τεῖχος, Mauer, Wand, μέγα τ. 
Id. τὸ, 165, 3:5, also nur der Foriu nach 
Diminutivum, doch scheint es nie von Stadt- 
mauern, sondern nur von den allerdings klei- 
uern Mauern eines Hauses, Hofes od. Gehüf- 
tes gebraucht zu seyn, Thom. M. p. 857. (man 
findet auch die Betonung zuilzıor.) 

χῖσις, ἡ, (τειχίζ.) Erbauung od. Aufführung 
iner Mauer, einer Burg, eines Befestigungs- 
werkes. 

rısua, τό, {τειχίζον) die erbaute, aufgerichtete 
Hauer od. Burg, überh. das aufgelührte Beſe- 
tigungswerk. u , 

rsauds, ὅ, (τειχίξζω) — τείχισις. 

giorns, οὔ, ὅ, (τειχίζω) der Mauern bauet, 
uit Mauern versieht od. befestigt, 
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7Τειχ-- Tex u FRE: 
τειχοδομέω, (τέϊχοδόμος ) eine Mauer od. Burg 
bauen, dav. . : ᾿ 
τειχοδομία, ἡ, das Erbauen einer Mauer od. Burg. 
— ον, (δέμω) eine Mauer od. Burg er- 
uend, k 
τειχσᾳταλύτης, ov, 6, (καταζύω) der Mauern zer- ; 
, stört. [0] ᾿ : 
τειχοχρὰτέω, (κχρατέω) sich der Mauern od. der 
Burg bemächtigen, Ktes. 
τειχολέτης, ov, ὅ, (δλλυμι) der die Mauer od. die 
Burg zerstört. 
τειχολέτις, ἐδος, 7, fem. von τειχολέτης, 
τειχομἄχεϊον, τό, und 
τειχομάχιον, τό, Maschine zur Belagerung und 
Zerstörung der Mauern. [ἃ] von 
τειχομαχέω, (τειχομιῖχος) um die Mauern od. um 
die Burg kämpfen, die Mauern od. die Burg 
belagern, Hdt. 9, 70. — 
τειχομάχης, ov, 6, — τειχομάχος. [ἃ] ν᾿ 
τειχομἄχία, ἡ, (τειχομυχέω) Kanıpf um die Mauern 
od. um die Burg, Belagerung, Bestürmüung der 
Mauern od. der Burg, Hdt. 9, 70. dar. 
τειχομάχικός, ἡ, dv, zur Belagerung od. Erstür- 
mung. der Mauern gehörig od. geschickt. 
τειχομάχος, ον, (μάχομαι) um die Mauern, um 
-die'Burg kämpfend, sie helagernd od, bestür- 
mend. [ἃ] 
τιιχομελής, ἐς, (μέλος) durch Gesänge mit Mauern 
versehend, κιϑάρη, von der Leyer Ampbhions, 
Onest. ep. 7, % _ 
zeıyonosla, ἡ, das Machen, Bauen, Errichten der 
Mauern od. der Burg. 2) das Amt des zeıyo- 
ποιός, von 
τειχοποιός, ὄν, Ἱποιέω) Mauern machend, bauend 
od. wiederherstellend, eine Burg errichtend. 
2) ὁ τειχοποιός, in Athen eine obrigkeitliche 
Person, der die Aufsicht über die Erhaltung 
u. Ausbesserung der Stadtmauern oblag. 
τειχόπυργος, ὅ, (πύργος) ein Thurm in od. auf 
der Mamer mit einem Durchgange. ; 
τεῖχος. τος, τό, die Mauer, bes. dıe Stadtmauer, 
durch die der Umkreis der Städt bestimmt u. 
die Stadt selbst befestigt ist, schr häufig bey 
Hom, 2) jedes Befestigungswerk, Verschan- 
zung, Wall u. Graben, feste Burg. 5) überh. 
eine ınit Mauern od. Burgen versehene; befe- 
stigte Stadt, Hdt. u. Xen. dann gew. im plur. 
τεῖχος ἐλαύνειν, eine Mauer ziehn, Od. ὃ, 9. . 
Hdt.g, 9. τεῖχος ῥήξασϑαι, eing Mauer spren- 
gen, dass sie Breschen bekomnıt, 1]. ı2, 90. 
257. vgl. das nur von Hausmauern gebr. τοῖχος. 
τειχοσκοπία, σὴ. (σκοπέω) das Schauen vou der 
Mauer od, der Burg. 
τειχοφύλακέω, die Mauern, die Burg od. die Be- 
festigungswerke bewachen: die Form τειχο- 
φυϊακχτέω ist zw. Lobeck Phryn. p. 574. vom 
zuyopblaf, ἄκος, 6, (φύλαξι der Mauerwächter, 
der die Wache od. Huth über die Mauern, die 
Befestigungswerke od. die Burg hat, Hdt, 3, 
157). [ὺ]} 
τειχύδριον, τό, Dim. von τεῖχος, Xen, 
τείχωμα, 70, ἘΞ τεῖχος, ἔ, L. 
zeiwg, adv. Ep. u. Ion, st. τέως, Od. 
τέκε, Ep. 5 aor. zu risıo, Hom. 
τεκεχτόνος, ὧν, zw. L. st. τεχοκεόνος, Lobeek 
Phryn. p. 678. 
zirpaipw, (ἐδαμαρ)ὴ im der ältesten Ep. Sprache 


— 
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‚stets im Med. τεκμαίρομαι, eigentl. als Ziel 
: od. Grenze setzen, dah. ‚Festsetzen, bestimmen, 
τ anorduen, bes. -von der Gottheit od. dem Ge- 
schick, verhängen, κακά τινι, Il. 6, 349. 7, 70. 
πόλεμόν τινι, Hes. op. 2351. überh. von irgend. 
einer anordnenden höchsten Gewalt, πομπήν, 
Od. 7, 317. δίκην, Hes. op. a4ı. daratı au- 
nächst angrenzend, andeuten, bezeichnen, ὁδὸν 
τινε, Od. 10, 563. u. mit Voraussetzung eines 
zukünftigen Falles, in Foraus bestimmen, ver- 
kündigen, vorhersagen, δλεδρόν τίνε, Od. 11, 
112. 12, 139. aber m. ὦ, inf. bey sich JSestsez- 
zen, ἃ. i. beschliessen, h. Hom. Ap. 285. wel- 
* ches 287. durch φρονεῖν erklärt wird. δ) gew. 
aus gewissen Zeichen od. Kennzeichen erken- 
nen, verinuthen, ratheır, errathen, muthmaas- 
sen, ermessen, folgern, schliessen , urtbeilen, 
beurtheilen, gew. m. d. dat. ἐμπύροις τεχμαΐ- 
οἶσϑαι, aus dem Brandopfer ein Zeichen her- 
nehmen, daraus erkennen od. schliessen, Pind. 
Ol. 8, 4. god, an der Kleidung erkennen, 
daraus schliessen, Hdt. τὰ μέλλοντα τοῖς γεγε- 
γνημένοις, Zukünftiges aus Vergangenem schlies- 
seu, erraihen od. beurtheilen, Isocr. τεκμαίρο- 
‚ μαι ταῦτα, ὅτε —, ich erkenne diess u. urtheile 
danach, dass —, Xen. man findet auch Texuul- 
φισϑαι ἀπό τινος u. fx τινος δῖ, des dat. wor- 
aus schliessen, und περέ τινος st. des acc. dah, 
auch τεχμαΐρεσϑαι περὲ τῶν μελλόντων τοῖς γε- 
γενημένοις, lsoer. ©) sich nach einem Ziel οὐ, 
einem Zeichen umsehn, wonach um sich schauen, 
m. d. acc. oft mit dem Nebenbegrifl des Be- 
gehrens, Valck. Phoen. 180. mit πρός, wonach 
zielen, sich wonach richten, Dem. auch rexkai- 
ρευϑαΐ τι πρός τι, etwas auf ein Ziel hin rich- 
ἴθι, Dion. Per. d) zählen, ın. d. acc. Ap. 
Rh. — 2) das Acı. τεχμαίρω ist seliner als 
das Med. u. von späterem Gebrauch, zuerst b. 
Pind. ein Zeichen geben, dah. zeigen, kennt- 
ich machen, erkennen lassen, in. d. acc, überh. 
anzeigen, bezeichnen, unterscheiden. b) be- 
grenzen, beendigen, vollenden, 
τέχμαρ, τό, bey Hom. stets in der Ep. Form 
τέχμωρ, τό, beydes indecl, Ziel, Grenze, Ende, 
ἵχετο τέχμωρ, er kam ans Ziel, 1), 15, 20. εἰς 
ro τέκμωρ, er fand das Ziel od. das Ende 
der Verwirrung, 1}. ı6, 472. τέκμωρ εὑρεῖν, 
überh. ein Ende od. einen Ausgang Inden, 
Od. 4, 373. 466. vgl. Pind. N. 11, 57. P. ἃ, 
90: (Pind, braucht τέκμαρ.) ᾿Ιλίου τέκμωρ, das 
ude od. die Zerstörung von Ilios, ἢ, 7, 30. 
9, 48. u. sonst: dah. überh. Endigung, Vollen- 
dung, Vollbringung: übertr. Endziel, Zweck. 
2) alles Festgesetzte, Bestimmte, Angeordncte, 
dah. nennt Zeus das Zunicken mis seinem 
Haupte μέγιστον τέχμωρ ἐξ ἐμέθεν, das kräl- 
tigste, heiligste Pfand, die festeste Gewährlei- 
stung seiner Verheissungen, 4]. ı, 526. dah. 
auch die festgezogne Grenze, die feste Bestim- 
mung, Hes. s. Buttm. Lexil. p. 126. 5) ein 
JSestes, sicheres Zeichen, Kennzeichen, Merk- 
maal, oft mit dem Nehenbegrifl der Verkün- 
digung od. Vorhersagung, ein Vorzeichen, h. 
Hom. 52, 15. und weil diese vorzugsweis aus 
den Gestiruen entnommen wurden, ein Him- 
melszeichen, wie τέρας, τείρεα u. signa, Arat. 


u. Ap. Alu (wahrgeh, Yom 14429, Lmdr , wie 


anch im Deutschen zeugen, zeigen, Zeichen, 
Ziel, erzielen, eng unter einänder zusam- 
‚menhangen.) 


τέκμαρσις, ἥ, (τεκμαίρομαι) das Muthmaassen δ. 


Schliessen aus Kennzeichen. 2) das 
nen. 5) das Bezeugen, Beweisen. 
τεχμαρτός, ἡ, dr, (τεκμαίρομαι) woraus man Zei- 
chen entuchmen, vermuthen, schliessen oder 
urtheileu kann. 
τεκμήριον, τό, (τεκμαίρομαι) Zeichen, Kennzer- 
chen, Merkmaal, 2) der Beweis aus sichem, 
untrüglicheu Kennzeichen: gew. bildet in die- 
sor Bdig b. d. Att. τεκμήριον δέ einen Sarz für 
sich, an den der Beweis selbst durch zug an- 
eknüpft wird, zum Beweise dient, dass —, 
Volf Dem. Lept. p. 225, vgl. σημεῖον. 2. voll- 
ständiger, τεκμήριον δὲ τούτον καὶ τόδε" παρὰ 
μὲν Κύρου u. 8. w. Xen. ΝΞ 
τιχμηριόω, (τεκμήριον) ein Zeichen, ein Merk- 
maal, einen Beweis geben, dah. bezeichnen, 
beweisen. Med. aus einem Zeichen abnehmen 
od. schliessen. 


᾿τεχμηριώδης, ἐς, (τεκμήριον, εἶδος) beweisartig 


ig od. 

-ähnlich, Zeichen oder Beweise habend oder 
gebend, — = 

τεκμηρίωσις, ἥ, (τεκμηριόο)) Beweis, 

τέχμωρ, τό, indecl. Ep. Form von τέκμαρ, w. mu 
5, hey Hom. Stets rexump. 

τεκνίδιον, 70, Dim. von rewor. [7] 

τεκνίον, τό, Dim. von τέκνον, Kindlein, Kindehen. 

τεκνογονέω, (τεχνογόνος) Kinder zeugen, dar. 

τεκνογονέα, ἡ, Kindererzeugung, 

τικνηγόνος, or, (γόνος) Kinder zeugend od. ge- 
-bärend, Aesch. 

τεκνοδαίτης, ov, ὃ, (δαέω, 2. δαίνυμιἾ der seine 
Kinder verzehrt. 

τεχνοκτονέω, (teuvoxıdros) Kinder tödten.od. mor- 
den, dar. - 


᾿πτεκροκτονία, ἡ, Kindermord. 


| 


τεκνοκτόνος, or, (κτείνω) Kinder tödtend od. mor- 
dend, Kindermörder, -mörderinn. 
τεκνολέτειρα, 9, Sem, von τεχνολετήρ. 
τεκνολετήρ, ἦρος, ὅ, (ὄλλυμι) = τεκνοκτόνος, 53) 
.- — Kinder verliert od. verloren hat, 
opN. 
τέκνον, ou, τό, (τίχτω, τεκεῖν) das Erzeugte, Ge 
borene, dah. das Kind, oft b. Hom. bey dem 
es im sing. nur im Vocativ vorkommt, auch 
häufig als freundliche Aurede Aelterer an Jün- 
ere: zuw. ınit mase. Adj. φέλε τέκνον, Il. 22, 
4. Od. 2, 565. u, sonst. δ) von Thieren, das 
Junge, U. ἃ, 3ı1. 12, 118, 19, 400, Od, 1, 
217. vgl. τέχος, ὦ 
τεκνοποιέω, how, (τεχγοποιός) Kinder machen: 
im act. gebären, im ned. zeugen, Xen. dar. 
τεχνοποιητικός, ἡ, dv, zum Kinderzeugen od. -ge 
bären gehörig, geschickt, geneigt od. gewöhnt. 
τεκγοποίία, N, (τεκνοποιός) das Kindermachen, 
Gebären οὐ, Zeugen der Kiuller, auch τεχρο- 
ποίησις, N. . 
zanvonoırog, ον, (ποινὴ) Kinder rächend, Aesch. 
τεκγοποιός, dr, (ποιέω) Kinder machend , sowohl 
—— γυνή, — als zeugend. 
τεκνοῤῥαίστης νου, 6, (ῥαίω) Kinder vertilgend 
᾿ οὐ. tödıend, Ἤ (ὁ ) 
τεκγοσπορία, ἥ, Kindererzeugung, von 





—— 


Τεχν-- Text 889. 
ον, (σπείρω) Kinder säend, ἃ, i. er- τεκτονόχειρ, χειρος, ὅ, #, (zeig) mit Zimmermanns: 
und N ze * od. — — pi 2 τέχτων, 


κγοσφάγία, ἧ, (σφάώττω) Kindermord. 
—— — πεῦθη Kinder ernähren od, 
erzi 


«νοτροφία, 4, das Ernähren od, Erziehn der 


Kinder, : 
wozodpos, ον, {τράφω) Kinder ernährend oder 
erziehend. 2) pass. mit verändertem Tone, 


τεκνόεροφος, or, von Kindern ernährt od. er- 
zogen. 

woug, οὔσσα, οὖν, (τέκνον) st. τεχγόεις, 200m, εν, 
Kinder habend, Soph. Tr. 308, vgl. παιδοῦς 
κνοφᾶγέα; ijj das Kinderiressen, von 
wwopdyog, or, (φαγεῖν) Kinder fressend. [&] 
wopdogen, (τεχνοφϑόρος) Kinder verderben od. 
tödten, dav. . 
wvop&ogla, 9, das Verderben od. Tödten der 


inder, 
ον. (φϑείρω) Kinder verderbend 


ron 7 

od. tödtend lV 
κγόφι, poet. gen. von τέκνον st. τέκνου. 
κγοφονέω, Kinder morden od. tödten, von 
κνοφόνος, ον, (φόνος) Kinder mordend od. tödtend. 
κγόω, 08, (z6xv0v) mit Kindern versehn, πόλιν 
παισί, Eur. Pass. mit Kindern versehst wer- 
den, d. i. Kinder bekommen, Pors. Eur. Phoen. 
882. 2) Kinder hervorbringen, erzeugen, ge- 
bären, Pind. vom Manne gew. im act. τεκνοῦν, 
vom Weibe im Med. τεχνοῦσϑαι: wo das part. 
τεκνοῦσα vorkommt, ist durchgängig entw. 
τεχοῦσα, od. τεκγοῦσσα zu lesen, wie Soph. 
Tr. 308. auch übertr. ndrga μὲ τεκνοῖ, Jac. 
AP. p. 337. 3) an Kindes Statt aunehmen, 
adoptiren: day. J 
κνωμα, τό, das Erzeugte od. Gehorne, das Kind. 
“os, ἕως, ἢ, (τεχνόω) das Kindererzeugen: 
das Gebären. 4) das Aunehmen an Kindes 
Statt, Adoption. 

nowtdyog, ον, (πτείνω) = τεκνοκτόνος, 

wos, 205, τό, (τέκτω, τεκεϊν) poet. st. τέκνον, das 


Erzeugte, das Geborne, d. i. das Kind, oft h. 


Hom. auch als freundliche Anrede Aelterer an 
Jüngere. b) von Tbieren, das Junge, 11. 8, 
248. ı2, 222. 16, 265. 17, 133. — Hom. hat 
‚den doppelten dat. pl. τέκεσσι u. τεκέεσσι. 
κταίνα, n, fem. zu τέκτων. 

κτοίνομαι, (τέκτων) eigenil.-als Zimmermann 
arbeiten: aber gew. transit. aus Holz od. an- 
dern Stoflen zimmern, bauen, verfertigen, νῆς 
τινι 11.5, 62. χέλυν, h. Hom. Merc. 25. tiberh., 
zusammensetzen u. verfertigen: übertr. etwas 
listig änstellen, schlau anlegen, einfädeln, Rän- 
ke schmieden, wie sfruere od. machinari, et- 
was listig betreiben, listige Anschläge machen, 
μῆτιν, 1. το, 19. später ward in derselben 
wei auch das = ey — 

ἐκτόνα or, ( = Ἐτέμτων. 
—— πον μὰ ——— 
ἐκτονεῖον, τό, «die Werkstätte eines τέκτων, 


Aeschin. von \ 
mrorsiw, (Tina) wie τεκεαίνομαι, ein Zimmer- 
maun seyn, dav. 
ἐχτονία, 9, == τεκτονεία, 
ἐκτογικός, ἡ, ὄν, (τέκτων) zum Zimmermann od. 
Baumeister ‚gehörig: im Bauen gelibt od. ge- 


τεχτοσύνη, 9%, die Kunst des Zimmermanns od. 
Baumeisters, Baukunst, auch die Arbeit selbst, 
Bau, Bauwerk, im plur. Od, 5; 250. von 
zexıdavrog, Um, ὑνον, poet. st. Texzorindg. 
τέκτων, ονος, ὅ, jeder ın Holz arbeitende Hand- 
werker, Künstler, Werkmeister, bes. der Zim- 
mermann, der Schiflszinnmermann, der Bau- 
meister, Il. 5, 159. 15, 411, Od, 17, 384. 10, 
.56. u. sonst: auch τέκτονες ἄνδρες, 1]. 6, 5:15. 
15, 3g0, u. sonst: mit näherer Bestimmung 
νηῶν τ. Od, g, 126. Ὁ) überh. jeder Arbeiter, 
der etwas zusammensetzt, verfertigt, macht od. 
hervorbringt, κεραοξόος τέκτων, ein Hornarbei- 
ter, Il. 4, 110. auch von Metallarbeitera od. 
Schmieden, h. Hem. Ven. ı2. c) übertr. von 
Dichtern, τέχτονες ἐπέων, ὕμνων, κώμων, Boeckh 
expl, Pind. Pyıh. 3. exır. von Aerzten, 7. ἀνω- 
δυνίας, Pind. bes. im schlimmen Sinne, ein 
Ränkeschmied. d) t. auch der Erzeuger, 
Aesch. (verw. mit τέχνη, τεύχω, τέντω, τεκεῖν.) 
TEKRN, ungebr. Stammform, von der einige 
Temp. zu z/xzw hergeleitet werden. 
zeläuwr, ὥνος, 6, ein breiter, lederner Tragrie- 
men, ein Wehrgehenk, oft b. Hom. dessen 
Helden bald den Schild, bald das Schwerdt 


daran tragen, dah. heisst es vom Aeas, δύω 


τελαμῶνε περὶ στήϑεσσι τετάσϑην, ἤτοι d μὲν 
σάκεος, ὁ δὲ φασγάνου, Il. ı4, 404. bey Hom. 
ist der τελαμὼν gew. ἀργύρεος, mit Silber be- 
legt, auch χρύσεος, Od. 11, Gıo. dah. gasınds, 
1). ı2, 401. a) eine linnene Binde, Wunden 
damit zu verbinden, ein Verband, Il. 17, 290. 
Valck. Phoen. 1663. 3) Leinwandstreifen, 
Todte darein zu wickeln, die einbalsamirt wer- 
den sollten, Hdt. 2, 86. 4) überh. Binde, Band, 
von Leder, Linnen od. Wolle. 5) in der Bau- 
kunst, Tragbalken, Träger, männliche, ein Ge- 
bälk trageude Bildsäulen, sonst ἄτλαντες, 6) 
Telamon, männl. Eigenname, Il. dav. Tılauw- 
yıos, ie, τον, Telamonisch, vom Telamon, Il. 
u. Τελαμωνιάδης, ov, 6, patronym, Telamons 
Sohn, Il. (ohne Zw. von τλῆναε, nicht von 
στέλλω.) dav. 
τελᾶμωνίζω, lvo, umgürten, umbinden, eine Wun- 
de od. einen Schaden verbinden. 
τελὰ μώνιος, la, 109, (τελαμών) von der Binde, vom 
Gurt, dazu gehörig. 
zelapyns, ον, 6, (τέλος, 2. ἄρχω) der Anführer 
„einer i a Anzahl von Kriegern, dav. 
τελαρχία, ἡ, das Amt, die Würde eines ζελώρχης. 
τέλβω, τέλβομαι, = ἀτέμβω, Hesych. 
πτελεαρχία, ἢ, das Amt od. Geschäft eines τε- 
λέαρχο 


χος. ᾿ 2 
πελέαρχος, d, (τέλος, 3. ἄρχω) eine polizeyliche 
Obrigkeit in Theben. 


τελέεις, ἐντος, 8. τελήεις, 2. ᾽ 
τελέϑω, {τόλλω) werden, entstehn, u. als Folge 
davon, seyn, in welcher Bdig es b. Hom, 
nicht selten ist, gew. mit dem Nebenhegriff 
eines Gewordenseyns und einer nunmehr er- 
reichten Vollkommenheit od. — d 
Daseyns, z. B. νὺξ τελέϑει, es ist tiefe Nacht 
geworden, Il. 7, 282. 295. vgl. Il. ı2, 347. Od. 
17, 486. Hes. op. 185. deh. ist auch die Ver- 
wandischaft mit τέλος, τελέω, ebensowenig 
O0000 ς 
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bezw. wie die mit ϑάλλω, da ja der Begrifi | τελείωσις, 5, (τελειδω) das Vollenden ‚ Vollbrin- 


eines vollkommnen Seyns mit dem der Blüthe 
Finer u. derselbe ist, wesshalb denn auch in 
Stellen wie Il. 9, 441. αι. 465. Od. 19, 328, 
ebensogut ϑάλλειν wie τελέϑειν stehn könnte: 
ἀμείνων τελέϑει, er ist tlichtiger, Od. 7, 52. 
Ep. impf. τελέϑεσκε, h. Hom. Cer. 241. 
τελειογονέυμαι, (Telsoydvog) = τελεογονέομαι, dav. 
τελειογονία, 7, == τελεόγονία, 
τελειογόνος u, τελειόγονος, 09, == τελεογόνος, TE- 
᾿ λεόγονος. 
τελειοκαρπέω, —= τελεοκαρπέω. 
τελειοποιέω, vollkoummen machen, von 
τελειοποιός, dv, (noıdw) vollkommen machend, 
vollendend, von 
τέλειος, ein, εἰον, Ὁ. ἃ, Att. gew. zweyer End. 
τέλος) was sein Ende od. sein Ziel erreicht 
t, vollendet, dah. ı) vollkommen, vollstän- 
dig, woran nichts fehlt, ganz, unversehrt, un- 
verletzt, tadellos, makellos, wie bes. alle Op- 
ferthiere seyn mussten, dah. Beyw. zum Opfer 
bestimmter Ziegen, Il. ı, 66. 24, 34. ἑερὰ τέ- 
Ara, vollständige, vollzählige Opfer; nach au- 
dern, Opfer von ausgewachsuen Thieren, 8. 2. 
ebenso heisst Il. 8, 247. 24, 315. der Adler 
τελειότατος πετεηνῶν, der vollkommenste, vor- 
nehimste, edelste unter den Vögeln, vgl. jedoch 
τελήεις, 2. (in der Od, kommt das Wort nich 
vor.) 2) vollkommen ausgewachsen, von Meu- 
schen wie von Thieren, z. B. τέλειος ἵππος als 
Gegens. von πῶλος, u. ἅρμα τέλειον, ein mit 
ausgewächsenen” Pfesden bespaunter Wagen, 
Gegens. ἅ, πωλικόν. Ebenso erklären einige 
αἶγες τέλειαι in der Il, ἱερὰ τέλεια u. dgl. dah, 
auch reif, männlich, vom Alter. 5) geendigt, 
vollbracht, und von Gebeten, Wünschen oder 
Hoffnungen erfüllt, erhört: ebenso von Vor- 
"zeichen od, Vorhersagungen, in Erfüllung ge- 
angen. 4) act, vollbringend, vollendend, er- 
rend, τέλειοι ϑεοί, τέλειαι Dal, Beyw, der 
Götter, insofern sie einem jeden Dinge Voll- 
endung u. Gedeihn geben, od. insofern sie die 
an sie gerichteten Gebete erhören, Aesch. Ag. 
982. dah. auch Beyw. aller einzeluen Gotthei- 
ten, bes. “//ga τελεία, τῷ ζυγία, Hera als Ehe- 
stilterinn, ν κῶς. pronuba, die deu Ehen Wei- 
hung u. Heiligkeit giebt, ὦν, ebenso von den 
übrigen Gottheiten, unter deren Schirm die 
Ehen standen, Ruhnk. Tim. p. 224. Jac. Cri- 
nag. 13, Vgl. τέλεος u. τελήεις. 
τελειοστιγμὴ., N, δι. τελεία στιγμή, ein. ganzer 
Punkt, ein Unterscheidungszeichen, wodurch 
der Sinn als ganz vollendet bezeichnet wird, 
sehr zw. 
τελειότης, ητος, 9, (τέλειος) Vollendung, Vollkom- 
menbheit, Vollständigkeit, LXX. 
τελειοτοκέω, (τελειοτόκος) ein vollkommnes oder 
zeitiges Kind gebären, dav. 
τιλειοτοκία, n, Geburt eines vollkommnen oder 
zeitigen Kindes. 
τελειοτόκος, ον, (τἰκτω) ein vollendetes, vollkomm- 
ues, zeitiges od. reifes Kind gebärend, 
τελειουργέω, (ἔργον) vollenden. 
τελειόω, Aa Pe vollenden, vollkommen machen. 
2) vollbringen, beendigen. 
zeleio, Ep. st. τελέω, w. m. 8. Hom, 
τελείωμα, τό, (τελειδω) = τελείωσις. 





en, Beeudigen: das Reifen. 

τελειωτής, οὔ, d, (τελειόω) der Vollender, Voll- 
bringer, Beeudiger, dav, 

τελειωτικός, ἡ, dv, vollendend, vollbringend, be- 
endigend, _ 

Τελεινικίζω, leer machen, kom. Wort des Kratinos, 
von Telivinog, Eigenname eines übrigens un- 
bek. armen Mannes, dah. auch Τελενέκεος ἠχώ 
ein leerer Wiederhall, wie vom Τελένικος, [17] 

τελεογονέομαι, (τελεογόνος) ganz vollendet u. zur 
Geburt reif werden, vollkommen geboren wer- 
den, dav. 

zelsoyovla, 7, das Erzeugen od. Gebären voll- 
kommner, reifer Früchte od. Jungen: woll- 
kommne Reife zur Geburt. 

zelsoydvog, ον, (γόνος) vollkommne, reife Früchte 
od. Junge zeugend od. gebärend. 2) pass. mit 
veränderten? Ton, reledyovog, ον, vollkommen 
reif zur Geburt, zeitig od. reif geboren, τοῦ 
reifer Geburt. 

τελεοδρομέω, den Lauf vollenden, von 

τελεόδρομος, ον, (δρόμος) den Lauf vollendend, 

τελεοκαρπέω, (καρπός) die Frucht zur Vollen 
od. zur Reife bringen, reife Früchte haben 
tragen, von Pflanzen u. Thhieren gebr. von 
τελεόκαρπος, ον, (καρπός) die Frucht vollendend, 
reifend, zur Heife brivgend, reiche Früchte 
habeud od. tragend, ᾿ 

τελεόμηνος, ον», (μὴν) ἄροτος, das durch die wie- 
derkehrende PHlügezeit bezeichnete Jahr, das 
aus zwölf vollendeten od. vollen Monaten be- 
steht, Soph. Tr. 824, τέκνον τ, ein vollkommen 
reifes Kind, das seine volle Zahl von Mons- 
ten hat, Aristot. 

τέλεος, da, 80», (τέλος) wie τέλειος, vollkommen, 
vollständig, ganz, unversehrt, makellos, vom 
Opferthieren, Hdt. ı, 183, 2) vollkommen ans- 
———— zeitig, reif. 3) vollendet, voll- 

racht, beendigt, u..von Gebeten od. Wün- 
schen, erfüllt: ebeuso von Vorbedeutungen, 
Hit. ı, 121, Adr. τελέως, Hdt. ı, ı20, dafür 
auch häyfig τέλεον, vollkommen, gänzlich, ganz 


/ w gar. Dar. 
τιλεύω, wie τελειόω, vollenden, voll n, beeu- 
digen, Hdt. ı, 120, ı60. 2) mit tern 


acc, τελεοῦν τινά τι, einem etwas er od. 
in Erfüllung gehu lassen, Hdt. 3, 86. 


— dög, zsgz. οὖς, 7, weibl, Eigennamen, 


es. 
τελεσιάζω, (τελέσιος) — τελέω, spätes W. 
τελεσίδρομος, ον, (δρόμος) = τελεόδρομος : überh. 
vollkonunen, 
τελεσίερος, οὗ, (ἱερός) das Opfer od, den heiligen 
Dienst vollendend. 
τελισικαρπέω, = τελεοκαρπέω, von 
τελεσίκαρπος, ον, (καρπός) == τελεόκαρπος. 
— oy, zagz. τελεοίνους, our, (νόος) = τι- 
alpgur. 
τελέσιος,, ον, (τέλεσις) vollendend , -beendigend, 
ἡμέρα, der letzte Tag, ἐσχάτη. 
τελεσιουργέω, (τελεσιουργός) ein Werk volleuden: 
überh. vollenden, vollbringen, zu Staude brin- 
eu, vollkommen od. reif machen, day. 
τελεσιούργημα, τό, die vollendete Arbeit: Vollen- 
dung u, Zweck od. Absicht der Arbeit, 
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λεσεοῦργίέα,, ἡ, (τελεσιουργέω) Vollendung oder 
rn auch des Werkes, der Arbeit. ᾿ 
λεσιουργικός, ἡ, dv, vollendend, geschickt zum 
Vollenden, wirksam, thätig, kräftig, von 
λεσιουργός, ὅν, (ἔργον) das Werk od, die Arbeit 
vollendend, vollkommen machend, zu Stande 
bringend. i — 
ἕλεσις, εως, ἣ, (Teil) die Vollendung. 
kegıpdveng, or, d, (φαίνω) = ἱεροφάντης, ὀργιο- 
φάντης, Hesych. _ ; ᾿ 
ἐλεσέφρων, ovos, ὅ, ἧ, (φρὴν) seinen Sinn, Vor- 
satz, Wunsch vollendend oder vollbringend, 
Aesch. 
βλέσκω, f. L. st. τελίσκω, 
ἕἑλεσμα,, τό, (τελέω). wie τέλος, 4. Zoll, Steuer, 
Abgabe: überh. Ausgabe, Aufwand. 
sleouds, "6, (τελέω) Vollendung, Beendigung. 
ἐλεσσἐγᾶμος, ον, (γάμος) poet. st. τελεσίγαμος, 
die Hochzeit vollendend od. vollziehend, sie 
einweihend, Nonn. 
slsaalyovos, ον, (γόνος) poet. st. τελεσίγονος, die 
Frucht od. die Geburt vollbringend, vollen- 
dend, zeitigend, Nonn. 
᾿ελεσσιδώτειρα, ἥ, (δώτειρα) poet. st. τελεσιδώτει- 
ga, Geberinn der Vollendung, des Endes, der 
eife, Vollenderinn, Eur, ᾿ 
τελεσσίνοος, ον, poet. st. τελεσίνοος, Orph. 
τελεστὴρ, ἦρος, ἣ = τελεστής. 
τελεστήριον, τό, der Ort der Einweihung. 4) τε- 
λεστήρια, τώ, verst. ἱερά, Dankopfer für glück- 
liche Vollendung, eigentl. neutr. von 
τελεστήριος, ia, 10», (τελεστήρ) vollendend. a) 
einweihend, ᾿ 
zeleorng, οὔ, ὅ, (τελέω) der vollendet, vollbringt. 
2) der einweiht, dav. 
τελεστικός, ἡ, ὄν, vollendend, vollbringend. a) 
einweihend, dem Eingeweihten gehörig oder 
eigen, oopia, die Weisheit der Mysterien. 
τελεστός͵ ἡ, dv, adj. verb. von zeidw, vollendet. 
Εν en rg 
τ ὡρ, ορος, d, poet. st, τελεστής. 
τελεσφορέω, (τελεσφόρος) bis zu Ende austragen, 
von Schwangern: überh. zur Reife od. zur 
Vollendung bringen. 4) Zoll od. Abgaben 
bezahlen, 3) eintragen, einbringen, nützen, 
wie λυσιτελεῖν. Dar. 
τελεσφόρησις, A, das Bringen od, Tragen voll- 
kommner, reifer Früchte. 


τελεσφορία, 7, (τελεσφορέω) das Bringen od. Tra- 
gen ange a Früchte, 2) Zoll, 
abe, Tribut. 3) Ertrag, Nutzen, 4) Wei- 

he, Einweihung : z. ἐπετήσιος, jährliches Opfer. 
τελεσφόρος, ον, (τέλος, φέρω) zum Ziel, zum-En- 
de, zur Reife od. zur Vollendung bringend, 
endigend, vollendend, reifend, öfters b. Hom. 
u. tes, aber nur in der Einen Verbindung, 
ἐσφόρον εἰς ἐνιαυτόν, auf ein volles Jahr, 
weil der Jahreskreis den Dingen Reife u. Voll- 
endung giebt, und nach seinem Ablauf alles 
von neuem beginnt, obgleich andre es pass. 
erklären: δένδρα τελισ 4 Bäume, die ihre 
Früchte bis zur vollen ΠΡῚΝ tragen od. reife 
Früchte tragen. 2) Ertrag bringend , einträg- 
lich, nützlich. 5) die Herrschaft führend, τ. 
δωμάτων pen. von der Hausfrau, Aesch. 4) 
pas. zu E gebracht, vollendet, vollkom- 
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men, vollzählig, οἶκος, ein vollständig einge- 
richtetes Haus. 5) zutreflend, eintreffend, 

τελεταρχέω, ein τελετάρχης seyn, weihn, 

τελιτάρχης, ov, d, (τελετή, ἄρχω) Urheber der 
Weihe, dav. 

τελεταρχία,, ἡ, Amt od. Geschäft des τελετάρχης. 
a) bey K$. die Dreyeinigkeit. 

τελετή, ἧς (τελέω) wie τέλος, Vollendung, Been- 
rg ἢ Ende. 2) Weihe, Einweihung, bes, in 
die Mysterien, dah. auch diese selbst. 3) im 
plur, jede religiose Feyer, Reli ionsgebräuche, 
Cerimonien, Fest, Festtag, Pind. vgl. Plat. de 
rep. 2. p. 564. E. τελετὴ ἔρωτος, Jac. Ach. Tat. 


. 407. . 
ls; (τελετουργός) eine Weihe vollbrin- 
en, weihen, dav. ͵ ᾿ 
τελετουργία, ᾿ Weihe, Einweihung. 
τελετουργός, ὄν, (τελετή, ἔργον) eine Weihe voll- 
bringend od, vollziehend, einweihend. 2) darch 
die Weihe wirkend. 
τελευταῖος, ala, αἷον, (τελευτὴ) vollendend, endi- 
gend, beschliessend: dah, am Eude befindlich, 
letzter, äusserster: τελευταῖον u. τὸ τελευταῖον, 
als adv. endlich, zuletzt. 
zrlevıdw, Now, (τελευτὴ) wie τελέω, vollenden, 
vollbringen, vollziehn, ins Werk richten, häufig 
b. Hom. der es aber nicht bloss von der selbat- 
thätigen Vollendung einer begonnenen Arbeit, 
sondern auch von der Erfüllung eines Schwurs 
od. Versprechens, eines Wunsches od. einer 
Hoffnung braucht, dah. ἐέλδωρ τελευτᾶν, einen 
Wunsch erfüllen od. ‚gewähren, Od. aı, 200. 
vgl. ἢ. 15, 74. dagegen in der gew. Hoın. For- 
mel, ἐπεὶ ῥ᾽ ὅμοσέν τε, τελεὑτησέν τε τὸν ὅρ-- 
»oy, als er die Eidesformel gesprochen u. den 
Schwur vollzogen, d. i. durch gewisse her- 
kömmliche Gebräuche bekräftigt hatte, indem 
er erst nach diesem τελευτᾶν = wirklich bin- 
dend u. unverletzlich galt, Il. χά, 280. Od. a, 
578. u. sonst: τελευτᾶν τινε κακὸν ἥμαρ, einem 
einen Unglückstag , bereiten od. in Erfüllung 
gehn lassen, Od. 15, 524. Pass. erfüllt werden, 
in Erfüllung gehn, geschehn, Hom. 2) zu 
“ Ende bringen, beendiken, beschliessen, bes. mit 
u. ohne βίον, das Leben endigen, ἃ. i. sterben, 
oft b. Hdt. u. Ὁ. d. Att. auch τελευτᾶν τὸν 
αἰῶνα, Hdt. ı, 32. 9, 17. u. m. d. gen. τελευ- 
τῶν τοῦ βίου, Xen. Cyr. 8, 7, 17. aber τελευ- 
τᾶν ünd τινος, durch einen sterben, d. i. von 
einem getödter od. umgebracht werden, Hdt. 
1, 59. 4, 78. 5) intr. zu Ende gehn, enden, 
ein Ende nehmen, ai εὐτυχίαι ἐς τοῦτο ἐπε- 
λεύτησαν, dahin endete das Glück, , diesen 


Ausgang hatte es, Hdt. 5, 1.5. 4, 39. 4) das 


part. von τελευτᾶν bey eihem andern Verbum 
erscheint uns in der adv. Bdıg am Ende, end- 
lich, zuletzt, 2. B. τελευτῶν eine, zuletzt sagte 
er, er endigte seine Rede damit: κἂν ἐγίγνετο 
πληγὴ τελευτῶσα, es wäre zuletzt od. am Ende 
eine Schläere erfolgt, Soph. Ant. 261. ze- 
λευτῶντες ἀπηλλάγησαν, endlich gingen sie aus 
einander, Isocr. Paneg. 39. vgl. Thuc. ἃ, 51. 
8, 81. Dem. fals. leg. p. 348, 14. 
τελευτή, ἢ, (τελέω, τέλος) wie τελετή, Vollendung, 
Vollziehung, Vollstreckung, τελευτὴν ποιῆσαι, 
vollziehn, Il. ı, 249. 16, 126. 2) Beendung, 
Ende, Beschluss, Schluss, μύϑοιο, Il. 9, 625. 
Oo000032 - 


τε 


Τελεω 


nes. βιότοιο τ. D. 7, 204. 16, 787. auch ohne 
βίου od. βιότου, das Lebensende, der Tod: ἐς 
τελευτήν, am’ Ende, zuletzt, h. Hom. 6, 29. 
Hes. op. 555. vgl. τέλος, 
λέω, f. τελέσω u, b. Hom. wo der Vers eine 
ha Sylbe fodert, τελέσσω: Homer braucht 
auch das -Ep. praes. τελείω im act. u. pass. 
(τέλος) vollenden, vollbringen, vollfuhren, voll- 
ziehn, vollstrecken, ins Werk richten, verrich- 
ten, verwirklichen, wirklich machen, sehr häu- 
fig schou b. Hom. insbes. erfüllen, in Erfül- 
lung gehn lassen, was man zu leisten verspro- 
chen od. unternommen hat, ὑπόσχεσιν, Od, το, 
453, μῦϑον, sein Wort od. Versprechen erfül- 
len, Od. 4, 776. 15, 195. ἔπος, Il. χά, 44. 25, 
543. Od. 20, 236. τελέω, τὰ πάροιϑεν ὑπέστην, 
41]. 23, 20. 180. vgl. 21, 457. «4, 699. 17, 
599. dah. auch gewähren, verleihn, τινὲ τι, ἢ], 
9, 157. 25, 559. Od. 22, 81. νόον τινέ, einem 
seinen Wunsch erfüllen od. gewähren, Il. 23, 
149. auch τελέσαι κόϊον u. χόλον, den Groll, 
den Zorn befriedigen od. sättigen, Il. ı, 82. 
4, 178. ἐπεϑυμέμν, Bast.ep. cr. p. 219. ungew. 
χη. ἃ. inf. H. 12, 222. überh. bewirken, berei- 
ten, ἀγαϑόν, Od. 2, 34. γῆρας ἄῤειον, Od. 23, 
286. κακόν τινι, Il. 18, 389. λυγρά, Od. ı8, 134. 
κακὰ κήδεα, Il, ı8, 8. ac ὕρκια τελεῖν, wie 
ὅρκον τελευτᾶν, einen-Schwur bestätigen u. in 
Kraft treten lassen, Il: 7, 69. — Häufig bildet 
bes. b. d. Att. τελεῖν nur eine Umschreibung 
des Verbums, auf welches der acc. hinweist, 
z. Β; φόνον τελεῖν, st, φονεύειν, Wytt. ep. cr. 
. 185. γάμον τελεῖν, st. γαμεῖν. vom Manne, 
Ruhuk. Tim. p. 159. — Pass. τελέομαι, ἐσομαι, 
vollendet, —— erfüllt werden, dah. in 
Erfüllung gehn, sich erfüllen, geschehn, häufig 
b. Holm. der ausser dem praes. das pf. zezels- 
ouas mebst plgpf. und den aor. ἐτελέσϑην 
braucht, am häuligsten das part. pf. τετελεσμέ- 
vos, vollbracht, vollendet, er lt, meist im 
neutr. τὸ καὶ τετελεσμένον ἐστί, ἔσται u. 8. w. 
im masc. nur Il, ı, 388. und ἢ. Ven. 26. im 
fem. gar nicht: sprichw. αὐτίκ᾽ ἔπειϑ᾽ ἅμα 
νμῦϑος ἔην, τετέλεστο δὲ ἔργον, gesagt, ξείλᾳη, 
h. 19, 242. — 2) vollenden, beendigen, endi- 
en, zu Ende bringen, beschliessen , δρόμον, 
l. 25, 373. 768. πόνον, ἀέϑλους, Od. 5, 262. 
23, 250. ἦμαρ, Od. 5.890. δὲ 76. u. sonst, 
pass. ἥματα μακρὰ τελέσϑη, Od. 10, 470. 19, 
155. später bes. mit u. ohne βίον, das Leben 
endigen od. beschliessen, d. i. sterben. — 5) 
erlegen, entrichten, zahlen, bes. einen Tribut 
od. sonst eine festgesetzte Abgabe, ϑέμιστας, 
11. 9, 156. 298; überh. darbringen, geben, δῶρα, 
δωτίνην, 1. 9, 598. Od. 11, 352. doch gew. 
mit dem Nebenbegriff einer pflichtmässigen, 
schuldigen Gabe: dah. b. d. Att. bes. von 
allen Abgaben an den Staat, Zölle, Steuern 
od. Zinsen entrichten, τελεῖν τὸ ἱππικόν, τὸ 
ϑητικόν, τὸ ξενικόν u. dgl. die Abgabe des ϑής, 
des ξένος u. 8. w. entrichten, Böckh Athen. 
Staatshaush. 2. p. 56. aber äuch überh. ausge- 
ben, aufwenden, bezahlen, dav. εὐτελής u. mo- 
λυτελής, wohlfeil, kostbar. b) weil ix Athen 
die sämmtlichen Bürger nach ihrem Vermögen 
in Classen getheilt waren, und danach ihre 
Steuern u, Abgaben entrichteten, war dafür 
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τέλλις, ἢ, == das vorherg. E 
τέλλω, f. τελῶ, aor. ἔτε 


, " ge ** plgpf. ἐτετάλμην, (τέλος, 'τε- 


Τελεω-- Tell 


der gew. Ausdruck τελεῖν εἰς inndda od. εἰς 
ἱππῆς, zur Ritterschaft zahlen, d. i. dem Ver- 
mögen nach zum Ritterstaude gehören, u. ἃ». 
nach die Abgaben entrichten, 
'equites, seltner τελεῖν τὴν ἱππάδα, dah. 9) überk. 
τελεῖν mit sig, εἰς τάξιν τινα u. dgl. wozu ge- 
hören, wozu gezählt. od. gerechnet werden, is 
Βοιωτοὺς τελεῖν, zu dem Boeoteru gehören, 
Hdt. 6, 108. εἰς ἄνδρας τελεῖν, zu den Män- 
nern gehören u. dgl. d) pasa. sich bezahlen 
lassen, sich bezahlt machen, Dem. — 4) wei- 
hen, einweihen, bes. in die Mysterien, 5. τέλος, 
5. u. τελετή, 2. Med. τελεῖσϑαι, sich einweiln 
lassen, Ar. Lat. initiari: übertr. στρατηγὸν τε- 
λεσϑῆναι, als Feldherr gewählt und ernannt 
werden, Dem. — 5) intr. in Erfullung gehn, 
Soph. 6) τελεῖν εἰς τόπον, εἰς γῆν, εἷς πόλιν 
u. dgl. wach einem Orte Aingelangen,, wobey 
aber ὁδόν, πλοῦν, δρόμον u. dgl. zu ergänzen 
ist, also eigentl, den Weg, die Reise nach ei- 
nem Orte hin vollenden, Markl. Eur. Suppl. 
1142. Schaof.. mel. p- 94, vgl. arıw, ı. c. 


τελέως, adv. von τέλεος, vollendet, vollkommen, 
| τελεωτικός, ἧ, ὄν, = τελειωτικός, wird bezw. 
τελήεις, ἐσσα, ev, (τελέωῳ) vollendet, vollkommen, 


völlig, gänzlich, ganz u. gar, Hdt. ı, 120. 


vollzählig, woran nichts zur Vollständigkeit 
fehlt, dah. wie τέλεος u. τέλειος, bes. von Op- 
ferthieren, iu der Il. u. Od. stets ἔρδειν oder 
ῥέζειν τεληέσσας ἑκατόμβας, entw. vollzählıge 

ekatomben, von vollen hundert Rindern, od. 
von tadellosen, vollkommen ausgewachsnen Rin- 
dern: nach andern act. τελήεις ποταμός, wm 
Okeanos, der in sich selbst endende, in sich 
zurückfliessende u. dadurch seinen Kreislauf 


- volleudende Strom, Hes, Th. 242. vpl. dd) 


6005. 2) act, vollendend, erfüllend, welgurızg 
οἰωνοί, weissagende Vögel, die sichere Vor- 
zeichen geben, u. das Verkündete erfüllen, im 
Gegens. der μαψιλόγοι,, h. Hom. Merc. 544. 
u. 80 ist viell. auch der zelsıdıaıog πετεηνῶν, 
Il. 8, 247. 24, 315. zu verstehn: in derselben 
Bdig hat Tyrt. ἔπεα τελέεντα, sichere Wahrse- 
ungen, von der urspr. Form τελέεις. 


τέλϑος, ἐος, τό, seline poet. Form st. τέλος, Cal- 


lim. (14905 ist von τέλος gebildet, wie ἄγϑος 


von ἄχος.) 


πελικός, ἡ, dv, zum τέλος gehörig, in dem ver- 


schieduen Bdigen des Wortes: dyada τελικά 
b. d. Stoikern, die zum höchsten Gut gehö- 
renden, es in sich enthaltenden, bona αὐ illud 
ultimum pertinentia, Cic. κεφάλαμε τελικά b. d. 
Rhhetoren, vom Recht u. Nutzen hergenommne 
Hauptbeweise. 


τελίσκω, poet. st. τελέω, Nic.- 
sslLoua, τό, wie von τελέζω, = zdisoua, Hipp. 


w ZW. 


τέλλη, ἥ, = das folg. zw. Ὁ er 
τελλίνη, ἥ, eine Muschelart im Meer m. in: Flüs- 


sen, ihrer Schwerdiform we 
enanut. [3, Marc. Sid, 58.) 


‚ Aeol. ar en ἔτελσα, 


᾿ . zum Ziele bringen, dah. 
vollenden , zu Stande bringen, fi machen, 
auch überh. Aervorbringen, zum Daseyn bein- 


censeri inter 
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gen, werden od. entstehn lassen, verfertigen, 
machen, öödv, deu Weg vollenden od. voll- 
bringen, Pind. Ol. ἃ, ταῦ, Pass. vollendet od. 
fertig seyn, auch überh. daseyn, werden, ent- 
stehn, αἰεὶ τέλλετο, es ward immer fort, dauerte 
in fortwährendenı Werden, in steter FortpHlan- 
zung des Geschlechts, Pind. P. 4, 457. ὕμνοι 
τέλλεται, Gesänge entstehn, Pind. Ol. 11, 5. 
ἐς χάριν τέλλεται, es wird od. gedeiht zur Zu- 
friedenheit, Pind. Ol. ı, ı22. τελλεσϑαι kommt 
also fast ganz mit τελέϑειν überein. Auch 
kommt τέλλω vom Sonnenaufgang wie’ ava- 
τέλλω intr. gebraucht vor, nAlov τέλλοντος, als 
die Sonne aufging Soph. El. 699. Jac. AP. 
" p- 966. — ‚Bey Hom. komnıt das Wort nur 
in zwey bestimmten Fügungen vor, im act. 
ἐπὶ μῦϑον Ereilev, er fügte einen Befehl dazu 
od. er trug einen Befehl auf, befahl, Il. ı, 25. 
526. 379. 16. 199. Od. 23, 349. u. im pass. 
τῷ δ᾽ ἐπὶ πάντ᾽ ἐτέταλτα, alles war ihm aufge- 
tragen od. anvertraut, Il. 2, 645. Od. 11, 524. 
in alleu diesen Fällen stimmt es völlig mit dem 
b. Hom, sehr häufigen ἐπιτέλλω zusammen, u. 
da nun ἐπὲ überall ausdrücklich dabey steht, 
kann hier füglich eine "Tinesis angenommen 
werden, sodass Hom, nur die Zsızgen dra- 
τέλλω, ἐπιτέλλω u. περιτέλλομαι, aber nicht das 
Simpl. τέλλω gebraucht hätte. (von τέλλω 
kommt. τελέϑω her, τέλλω selbst von τέλος, 
τελέω: auch ist eine entferutere Verwandtschaft 
mit στέλλω nicht zu bezw.) 
τέλμα, aros, τό, (τέλλω) das von oben od. von 
. unten her zusammentretende u. sich sammeln- 
de stehende Wasser, Pfütze, Lache, Sumpf, 
Morast: auch das feuchte Saatland der Niade- 
rungen, Marschland, wie das franz. marais. 
2) der Moder, der Schlamm od. Koth einer 
solchen Pfütze: dah, auch der weiche Lehm 
od. Letten zum Mauern, Hdt. ı, 170. auch 
τελμίς. 5) der Zwischenraum in deu Fugen 
der Steine, der mit Mörtel, Kalk od. Bley aus- 
gegossen wurde, Procop, 4) = πέλμα, sehr 
zw. dav. 
τελμᾶτιαϊος, ala, αἷον, zum Sumpf od. Morast 
ehörig, aus dem Sumpfe, ὕδωρ, Sumpf[wasser. 
«ἐὐμάτόω, (τέλμαὶ zu Sumpf od. Morast machen, 
darein verwandeln. Med. dazu werden. 
τελματώδης, ες, (τέλμα) sumpfartig, sumpfähnlich, 
morastig, minderig, schlammig, kothig. 
τελμίς, iros, 6, wie rel, 2. Moder, Schlamm, 
Koth aus einem Sumpfe od, einer Pfütze. 
τελοδρομέω, f. L. st. τελεοδρομέω. 


τέλος, eos, τὸ, Zinde, Ziel, Zweck, schon b. Hom.“ 


sehr haufig, von Sachen u. Handlungen, Voll- 
endung, Vollbringung, Vollziehung, ar τέλος 
ἐπιτιθέναι τινί, einer Sache. ein Ende machen, 
1l. 19, 107. 20, 369. τέλος ἐπιγίγνεταέ τινι, ei- 
nem kommt die Vollendung od, Erfüllung ei- 
nes \Wunsches herhey, Od. 17, 496. ὃ. d. Att. 
τέλος A dh τίγος od. τινε, etwas nimmt ein 
Ende od, einen Ausgang: τέλος ἔχειν, das Ziel, 
das Ende od. die Vollendung erreicht hoben, 
vollendet od. fertig seyn, Il, ı8, 378. 1. σολέ- 
μφιο, Il. 5, 291. 16, 650. 20, τοι. .τ. γάμοιο, 
die Vollziehung der Heyrath, Od. 20, 74. vgl. 
5, ©. später überh. das Ende od. der Ausgang 
einer he, die Beendigung, bes, das Lebens- 
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ὅ Τελος 


ende, mit u. ohne ßlov, dar Tod, Hdt. οἱ τὸ 
τέλος ἔχοντες, die das Ziel’ erreicht haben, die 
Gestorbenen, Todten, Plat. b) das erreichte 
Ziel, der erreichte Wunsch, Od. 9, 5. 0) die 
Grenze, das Asusserste, ἐς τέλος, bis aufs Aerıs- 
serste, bis auf den höchsten Grad, Hes. op. 220. 
auch dee Grenzscheide, τέλος ἀγαϑῶν τὸ κακὼν 
ze, Hes. op. 671. d) der Hauptzweck, die 
Hauptsache, der Hauptinhalt, dasjenige woranf 
es eigentlich ankommt, μύϑου od. uudum. τέ- 
los, Il. 9, 56. 16, 83. 6) eine festhegrenzte, 
bestimmte Zeit, τέλος μισϑοῖο, die gesetzte 
Zeit od. der Termin der Auszahlimg des Lohns, 
Il. aı, 450. ἢ häufig als Umschreibung, bes. 
τέλος ϑανάτου, das Ziel od. Ende des Todes, 
d. i. der Tod als äusserstes Ziel od. Ende des 
‚Lebens, Il. 5, 309. 5, 553. 9, 411. Od. 5, 526. 
u. sonst, auch ὃ. d. Trag. τέλος νόστοιο, das 
Ziel od. Ende der Rückkehr, d. i. die Rück- 
kehr als Ziel od. Ende der Reise, Od. 22, 325. 
Pind, N. 3, 44. τέλος ἀπαλλαγῆς, Valck, Hit. 
ἃ, 130. τι μοίρας, Theoer. ιν — g) der Zu- 
stand der Vollendung od. Vollkommenheit, das 
Voll ausgewachsen seyn, das volle, reife Alter, 
Plat, — Spätere Schriftst, brauchten nicht sal- 
ten den plur. at. des sing. Schaef. Bos. ell. Β. 
465. — 2) eine Schaar Krieger, wahrsch. von 
bestimmter "Anzahl, obgleich diese nirgends 
angegeben ist, Il. 7, 380. το, 470. τι, 750. 18, 
298. ἱερὸν τέλος heisst die Schaar der Wäch- 
ter, Il. το, 56. (in der Od. kommt τέλος in 
dieser Bdig nicht vor.) Hdt. 7, 81. 211. 223. 
eine Reiterschaar, Hdt. 7, 87. gew. κατὰ τέλεα, 
furmatim: wo von Römischen Heeresabthei- 
— die Rede ist, die Legion, ναὶ: τάξις. — 
3) der höchste Stand im bürgerlichen Leben, 
das äusserste Ziel bürgerlicher Ehre, dah. 
obrigkeitliches Amt, obrıgk. Wlrde, wie magi- 
stralus, meist im plur. τὰ τέλη: überh.-ern 
Staatsamt, Posten, Anstellung, die damit ver- 
bundnen Geschäfte od. Verpllichtungen, die 
von einer Uhrigkeit ertheilten Befehle: auch 
die obrigkeitlichen Personen, die ein öflentli- 
ches Amt Verwaltenden, τὰ τέλη u. οὗ ἐν τέλει; 
die in Amt u. Würden. — 4) das was zum 
Zweck der Staatsverwaltung bezahlt od. ent- 
richtet wird, Abgabe, Steuer, Zoll, von jeder 
öffentlichen Last, auch Tribut: überh. Ausga- 
be, Jufwand, Walck. diatr. paß- 202. Ruhuk, 
Tim. p. 251. vgl. τελέω, 3. dah. b) in Athen 
das Vermögen des Bürgers, wonach seine Ab- 
— bestimmt wurden, und weil er nach 
Taassgahe derselben zu einer gewissen Bür- 
gerclasse gehörte, überh. Bürgerclasse, Stand, 
Rang, bürgerliches Verhältniss, κατὰ τέλος ζη- 
ἐοὔὗσϑαι, nach seinem Vermögen od. seinem 
tande bestraft werden, also deın Rüm. Census 
vollkommen entsprechend, vgl. τελέω, 5. ". — 
5) die heilige Weihe od. Einweihung, bes. in 
die Eleüsinischen Mysterien, worin Priester- _ 
betrug — solange es giug — den Gipfel und 
die Vollendung des Lebeus ahnden liess, Ein- . 
falt od. Schaam, auch wohl Furcht, der geäfl- 
ten Eingeweihten die vorgespiegelte Vollen- 
dung entw. selbstgenügsam erkannte od. klüg- 
lich zu erkennen sich stellte, σεμνὰ τέλη, μυ- 
στικὸν τέλος u. dgl. Lat, initia, vom entge- 
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eines τεμᾶχίκηρνς ov, ὅ, (τεμαχίζω) ἰχϑὺς; ein grone 


gengesetzten Aecussersten, die Anfin ῃ 
—— Lebens: auch die ep 
selbst, Valck. Hipp. 25. Lobeck Soph. Aj. 692. 
vgl. τελέω, 4. u. τελετή, 2. b) überh. jede re- 
Iigiose Cerimonie, Feyerlichkeit, ‚Feyer. e) ü- 
bertr. τέλος γάμου od. τέλος γαμήλιον, die Ein- 
weihung od. Aufuahme in den Ehestand: duch 
der Ehestand selbst, weil er unter bes. Wei- 
"hungen u. Feyerlichkeiten geschlossen wurde: 
dah. τελειωθῆναε, ehelich verbunden werden, 
heyrathen, τέλειον, die Vermählten, Verheyra- 
theten, τέλειοι ϑεοί, die den Ehestand beschüz- 
zenden Gottheiten, vgl. τέλειος, 4. — 6) bes. 
ἐὰν. Gebrauch, a) τέλος st. κατὰ τὸ τέλος, am 
Ende, endlich, zuletzt, ehenso ἐπὶ τέλει. b) 
διὰ τέλους, bis ans Ende, bis zu Ende, durch- 
aus, für immer, immer fort, c) εἰς τέλος, ganz 
und gar. 
πέλοςδε, als adv. zum Ende, zum Ziele hin, da- 
γάτοιο τέλοςδε, 11, 9, 411. 18, en ER 
"τό, poet. Nebenform von τέλος, Ende, 
— — ἀρούρης, νειοῖο, die Grenze des 
Saatlandes od. das begrenzte, abgesteckte Stück 
Saatlandes, Il. 15, 707. 18, 544. — — 
Ayiv,ivog, ὅ, auch ϑελγίν geschr. ein tückischer, 
ka lee ᾿ εἰσέτι τόθ, Maschi bes. ein bösar- 
tiger Zauberer ud. Hexenmeister. Eigentl. 
‚ waren die Telgiveg die ältesten Bewohner der 
Inseln Kreta, die. dah, auch Τελχινία hiess, 
Kypros u. Rhodos, die ersten Metallarbeiter, 
die aber daneben als, tückische u, neidische 
Zauberer od. Kobolde galten, vgl. Jac. Phil. 
Thess. 43, 2. (also ohne Zw. von ϑέλγω.) dav. 
slyizalvo, ‚tückisch oder widerspännstig seyn, 
Gramm. j 
λωνάρχης. ov, 6, (τελώνης, ἄρχω) der Oberste, 
as τοὺ den — —2 — Zolleinneh- 
ınern, Generalpächter. " “ 
τελωνεία, ἥ, (τελωνέω) die Pacht od. das Einneh- 
men der Zölle. 4) das Amt od. Geschäft des 
τελώνης, die Zöllnerey. 
τελωγεῖον, τό, das Zollhaus, von 
τελωνέω, Now, ein τελώνης seyn, die Zölle pach- 
ten u. sie einnehmen : übertr. τοὺς λόγους, von 
der Gelehrsamkeit Zoll nehmen, d. i, für Geld 
lehren, von R 
τελώνης, ov, 6, (τέλος, 4. ὠνέομαι) der die Abga- 
n u. Zölle vom Staate gepachtet hat, Gene- 
ralpächter, publicanus, 2) der Zöllner oder 
Zolleinnehmer, portitors 
τελωνητῆς, οὔ, 6, = τελώγης. 
τελωνία, ἃ, = τελωνεία, | ᾿ , 
τελωνιᾶς, δος, ἣν zöllnerisch, μάζα, die gute 
Kost der Zöllner, Phan, ep- 5, bes. fem. zu 
τιλωνικός, ἡ, dr, (elarns) vom Zolleinnehmer, 
zu ihm — ‚ ihm eigen, in seiner Art, 
Ilnerisch. 
— τό, = τελωνεῖον : auch der Zoll selbst. 
zeuäriko, low, (τέμαχος) zerstückeln, zerschnei- 
den, bes. von grossen Meerfischen, sie in 
Stücke schneiden und einsalzen: überh, zer- 
theilen, vereinzelnen. 
τεμάχιον, τό, Dim. von söuayog, Plat. Symp. Ρ. 
191. E. (nicht reuuayıor.) [ἀ] 
τεμᾶχιστός, ἡ, dr, adj. verb, vom τεμαχίζω, zer- 
‚schaitten u, eingesalzen. δ 
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M ‚ der zerhauen u. ei 


n 
ziuüyog, 805, τό, ἰτέμνω, τόμος) ein abgeschnitt- 


nes od. abgehäuenes Stück, bes. von grossem 
eingesalzenen Meerfischen, "während von au- 
dern Speisen τόμος gebraucht zu werden pßegt, 
oft Ὁ. Ar. vgl. Lobeck Phryn. p. 22. dar. 


τεμᾶχοπώλης, ον, 6, (πωλέω) der mit eingesalzner 


Meerfischen handelt. 


'ἐεμενίζω, low, (τέμενος) einen heiligen Hayn od. 
weiber, 


Tempel machen, weihen, widmen, ein 
τέμενος τεμενίζειν τινί, Plat. ebenso vadr, οἷ- 
κίαν u. dgl. ' 


τεμενικός, ἡ, ὄν, = τεμένιος. 
τεμένιος, da, τον, (τέμενος) vom Hayn od. Tem- 


el, aus od. in demselben, dazu gehörig, 
ἃς τὲἐμενία, Laub aus dem Tempelhayne, 


—* 
* 


τεμένεσμα, τό, (τεμενίζω) das Geweihete, geweih- 


ter Raum, heiliger Plaız, Hayn, Tempel. 


τεμενίτης, ov, 6, fem. τεμενῖτες, (dos, — τερεένεος, 


von 
τέμενος, 806, τό, (τἐμνὼ) ein abgeschnittenes, ab- 
gegrenztes od. abgesondertes Stück Land, das 
einem al$ Eigenthum gegeben ist, Il. 9, 576 
τα, 519, 20, 5gı. Od, 6, 295. gew. Saatland, 
Ackerfeld, das einem einzelnen Besitzer 
hört, Il. 18, 550. Od. ı7, 299. im pl. τεμένην 
Od. 11, 185, τέμνειν τινὶ τέμενος, einem ein 
Grundstück zuschneiden od. abgrenzen, am 
zn Gameindefelde zum besondern persönli- 
en Besitz od. Niessbrauch absondern, Il. 6, 
194. 20, 184, 2) insbes. ein für eine Gottheit 
abgesondertes , umgrenzies u, geweihtes Stück 
Land, gew. ein heiliger Hayn mit einem Tem- 
pel, einer Kapelle od. einem Altar, Il. 8, 48, 
25, ı48. Od. 8, 365. Hes. sc. 58. von jedem 
—— Raume, welche Bdtg bes. von Pind. 
an die fast allein gebrauchte ist: Jah. heisst 
das Nillaud, das der göttlich verehrte Nilstrom 
als sein Eigenthum iherschwemmte, τέμενος 
rang na * 99. — a. den der Ke- 
Ρ Π ete, als Besitz der Kephisis, 
τέμενος Καφισίδος, P. τα, τας τ τ" Meer 
selbst ein τέμενος des Poseidon, vgl. ἄλσος, 2. 
5) später auch ein Lusthayn = Lustwald, 
weil dazu gew.' die τεμένη der Götter einge- 
richtet waren: dav. . 
τεμενοῦχος, ον, (ἔχω) einen heiligen Raum, Hayn 
—— ΠΕ * ἊΣ —— 
τεμεκωρός, d, (ὦ er Hüter eines j 
Raums, Hayns od. Tempels. u 
τεμμάχιον, τό, f. L. at. τεμάχιον. 
τέμνω, f. τεμῶ, aor. ἔτεμον, pf. τέτμηκα, Ion. wi 
ur ἢ part. mit pass, Bdtg, τετμηώς, Ap. Ah. 
pi; pass. τέτμημαι, aor. pass. ἐτμήϑην, Hom. 
olgt im praes. u. impf. act, τι. der 
Form zaurw, die auch b. Hdt. herrscht: 
Od, 5, 175. steht noch μένον: im aor. 
er stets die seltnere Form ἔτἄμον, inf. τἄμεῖν, 
> Ὰ Ir an nie m. d. a u — mei, 
nf. τᾶ αν, u. conj. τάμηταις 
Ueberbleibsel einer Stamıhform τέμῳ * 
tet Buttim. ausf. Gr. pag. 588, mit. H das 
— τέμεε, Π, 135, 707. wo Wolf aber mi 
echt das fut. τεμεῖ giebt: bloss Episch in 
das bey Hom. häufige τ, . 1, 58 
aor, 2, ἔιμᾶγον, aor, Pas ἐτμάγην, [ἃ] - 


44) 


Teun—Teuo . 


Schneiden, hauen, spalten, zerschneiden, zer- 
hauen, zerspalten, durchschnieiden, durchhauen, 
abschneiden, abhauen, oft b. Hom. insbes. 1) 
von hen, verwunden, verstümmeln, nie- 
derhauen, zusammenhauen, Höm. ἀλλήλων ra- 
ed χρόα χαλκῷ, Il. 135, 501. 16, 761. 2) von 
eren, zerlegen, zerstückeln, überh. schlach- 

* ten, bes. opfern, zum Opfer schlachten, Il. 19, 
ΗΝ auch im med. m. d. acc. σαμνόμενοι κρέα, 

. 24, 564, dah. b) ὅρκια πιστὰ τάμνειν, ei- 


nen .., ein Bündniss schliessen, und. 


dabey ein feyerliches Opfer veranstalten, diess 


Opfer vollziehn, IL 2, ı24. 5, τοῦ. 252. τὸν 


10:1. Od. 24, 483. auch φιλότητα καὶ ὅρκια mı- 
στὰ zaueiv, Π, 5, 73. 94. 256. u, im med. ög- 
zıa τάμνεσϑαι, Hat. 4, 7% 71. ungew. mit 
doppeltem acc. ϑάνατόν νύ τοι ὅρκι᾽ Erauvor, 
dir zum Tode schloss ich das Bündniss, Il. 4, 
155. später auch συνϑεσίας u. φίλια τέμνειν, 
wie foedus ferire und foedus ictum. 3) von 
Bäumen und vom Holz überh+ abhauen, um- 
hauen, behauen, δούρατα, φιτροὺς u. dgl. Od. 
5, 162. ı2, 11. u. sonst: Be τετμημένον, 
Od. 17, 195. auch im med. m. d. acc. δοῦρα 
τάμνισϑαι, sich Bauholz fällen, Od. 5, 245. 
auch Aldous τέμνεσθαι, behauen, Hdt. ı, 186. 
b) φάρμακον τέμνειν, ein Heilkraut abschnei- 
deu, Heil- οὐ, Zaubermittel aus abgeschnittnen 
Kräutern od. Wurzeln bereiten, Ruhnk. h. 
Hom. Cer, 229. Plat. legg. 8. p. 856. B. 11. 
Ῥ- 919. B. vgl. ἀντιτέμνω u. ἀντίτομος. c) τό- 
parsır σἴτον, Getraide mähen, 4) τέμνειν γῆν 
od, χώραν, durch Abhauen der Obstbäunie u. 
Abschneiden der Feldfrucht ein Laud verwü- 
sten. 4) durch Abgrenzung aus etwas Grös- 
serm gleichs. kerausschneiden, ἃ. ἵν. ausschei- 
den, absondern, τέλσον ἀρούρης, Il. 15, 707. 
τέμενος, 1]. 16, 19%. 20, 184, ἄροσιν, H. 9, 580. 
überh. scheiden, sondern, trennen, unterschei- 


“ 


den. b) τώμνοντ᾽ ἀμφὶ βοῶν ἀγέλας, st. ἀμφε-' 


πάμνοντο, sie schnitten die Heerden für sich 
ab, 11.-ı8, 528. vgl, περιτέμγω, 2. 5) von der 
Bewegung durch einen Raum hin, durchschnei- 
den, bes. vom Schiffe, das in seinem Laufe das 
Mggr ganz eigentlich theilt u. durchschneidet, 
τ. πέλαγος μέσον, τ. χύματα ϑαλάσσης, Od. 3, 
175. 15, 88, Pind, P. 3, 121. Lat. secare mare, 
dah. auch übertr. τέμνειν und τέμνεσθαι ὅδόν, 
mdlsvdor, πλοῦν u. dgl. einen Weg eröffnen 
od. einschlagen, Boeckh expl. Pind. P. 5, 82. 
fg. sich Bahn brechen: dah. auch ohne nä- 
here Bestimmung, riurer, gehn, Ap. Rh. 


sprichw. μέσον τέμνειν, die Mitte od. die Mik- |. 


telstrasse halten. 6) überh. zerstückeln, zer- 
theilen, zerstreuen, dah. auch abthun, beendi- 
gen, Boeckh exp]. Pind. Ol. ı3, 45. fg. 
πέμπια, τώ, zugz. τέμπη, Tempe, das anmuthig 
wilde Thessalische Gebirgsthal am Peneios 
zwischen den Bergen Olympos u. Ossa, Hdt. 
dah. 2) jedes wiesenreiche Gebirgsthal, Wald- 
—— : dar. 7 * EN 
is, ἰδος, 9, aus Tempe, Tempisc ic, 
— * ες. Tun ei, εἶδος) von der Art od. 
dem Ansehn des Thales Tempe. 
ziuw, Stammform von zdurw, w. m. 8. die sich 
Fre; Heyue und Buttm. Il. 15, 707, erhalten 
t. * 
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Teva Tsov 


τενᾶγίζω; low, (τέναγος) geicht seyn, seichtes od. 
flaches Wasser haben, * 
reväylın, οὐ, ö, fem. zwäying, ıdos, seicht, 
Bach, von ᾿ 
τἐνὥγος, ἐος, τό, seichtes, flaches Wasser, seiohte 
Stelle mit niedrigem Wasser zum Durchwaden, 
sowohl im Meer als in Flüssen, vadum, Hdı 
8, 129. dav. , ᾿ ᾿ 
τενἄγόω, seicht od. sumpfig machen. 
τενᾶγώδης, ἐς, (τέναγος, εἶδος) flaches, seichte 
asser habend : dah. sumpfig, morastig, vadosur. 
τένδω, nagen, benagen,, annagen, Hes. op. 526. 
bes. wie ein Leckermaul kosten od. naschen : 
Att. τένϑω. (wahrsch. von reivo, wie tenuis 
von tendo, eigentl. also dünn machen.) 
τενϑεία, n, das gen, Naschen, Kosten, Lek- 
kerey, von u 
τενϑεύω, auch im Med. (τένϑης) ein Leckermaal 
seyn, naschen, ligurrire, catillari. 
τένϑης, ov, ὅ, (τένϑω) ein Leckermaul, 


scher, vgl. προτένϑης. 


ein Nä- 


ἐενθρηδών, ὄνος, ἥ, eine Bienen- od. W. art,» 
verw. mit ἀνθρηδὼν und πεμφρηδών. 2) Ter- 
ϑρηδών, ὄνος, d, männ). Eigennamen, Il. 2, 756. 


τενϑρήνη, ἥ, = τενϑρηδών, dav. 

τεγϑρήνιον, τὸ, das Nest od. die Zelle der τὲν- 
ϑρήνη, Wespennest, dav. 

τενθρηνιώδης, ες, (εἶδος) voll von Löchern wie 
— τενϑρήνιον, ER 

τενϑρηνώδης, ες, = vorherg. 

τένϑω, Att. st. τένδω, ᾿᾿ ἐν 

πενία, A, (τεἰνω) — ταινἰὰ, Gramm. 

τενίδιον, τό, Dim. von τεγέα. 

τένγος, 805, τό, und 

τένος, 805, τό, (τείνω) = τένων, τενία, ταινία, 
Gramm. 


zevorzdyga, %, (τέγων, ἄγρα) Lähmung u. Steif- 
heit der hintern Halsmuskeln. 

τενοντότρωτος, or, (τιτρώσκω}) an einer Selme 
verwundet, von 

τένων, ovıog, 6, (τείνω) eigentl. jedes straffe, an- 
gespannte Band, bes. von den Gliederbändern 
des menschlichen u, thierischen Leibes, Sehne, 
Flechse, wie νεῦρον, Hom. u. Hes. am häufig- 
sten von den beyden starken Sehnen des Nak- 
kens, b. Hom. τένοντες αὐχένιοι, Genick, sonst 
islov. a) übertr, wie alte ein schmaler Land“ 
strich, Landstreif, Bergstrich, Jac. AP. p. 47. 
(verw. mit ταινία u. revia.) , 

τέξις, ἑως, #, —— τέξω) das Gebären. 

τέξω u. τέξομᾶι, fut. zu τέκτω, Höm. 

τέο, Ion. u. Dor. gen. von τίς; st. rlvog, Il. a, 

225. 24, 128. Od. 4, 465. 2) so, Ion. u. Dor. 

gen. vom enklit. τὶς 851. τινός, Od. 16, 305 

τέο, Dor, gen. von σύ, ri, st. σοῦ, Alkm. 

τεοῖο, Ep. gen. von σὺ st. σοῦ, kommt nur Il. 8, 
57. vor, ist aber keineswegs in τεῖο zu ändern. 

τεός, ren, edv, Ep. u. Dor. st. σός dein, dar. 
das Lat. fuus, olt b. Hom. 

(τέος) Ep. u. Ion. für τίνος u, zırdg, kommt als 
nom. nicht vor, wohl aber gen. u. dat. sing. 
τέο, zip, u. gen. u, dat. pl. τέων, τέοισι, 3. 
unter τίς, 

zeod, Ep. u. Dor. gen. von ob st; σοῦ, Ὁ. Hom. 
— vorkommend. 

τεοῦς, Dor. u. Aeol. gen. von ob st. σοῦ, wofür 
Buttm, aber τέους zu betonen vorzieht, 


‚ Tep@«— Tepar 


τε ‚dee, (τέφρας) Zeichen deuten od, ausle- 
= weissagen, Aesch. 2) = τερατεύομαι. 

πέραμψον, τό, U , 

τέραμνος, 09, = τέρεμνος, τέρεμνον, dav. 

τεραμνότης, τος, ἢ, = τερεμνότης. 2) = τερα- 
μότης, sehr zw. 

regüudıng, ητος, N, Weichheit, von ᾿ 

—— ον, gen. ovog, (von τείρω, πέρην) weich, 

zart: was leicht u, weich kocht, bes. von Hül 
senfrüchten:: en vom Wasser selbst: comp. 
τεραμονέστερος, [ἃ , 

*** p. ἀος, τό, nom. pl, τέρατα, Ep. 
τέραα, Od, auch τεράατα, [ὦ - Οὐ] u. τέρσ, Ap 
Rh. Ep. en. w. dat. τεράων, Il. u. τεράεσσι, 
VD. — Zeichen, Anzeichen, Vorzeichen, # un- 
derzsichen, von jeder ungewöhnlichen, ansser- 
ordentlichen od. widernatürlichen Erscheinung 
“od. Naturbegebent.eit, in der man einen Wink 
der Gottheit u. eine Hindeutung auf die Zu- 
kuuft zu erblicken glaubte, wie das Lat. por- 
tentum u, prodigium, φῆναι τέρας, Il. 2, 524. 
Od. 3. 17% τέραα —— Od. 12, 39% 
τέρας ἧκε, Od. 21, 415, τέρας φανήτω, Od. 20, 
101. τέρας Διός, ein vom Zeus ausgehendes 
Zeichen seiner Huld od, seines Zorns, 1}, 5, 
742. 12, 209. Od. 16, 320. τέρας πολέμοιο, das 
Schreckenszeichen der nahe bevorstehenden 
Schlacht, IL zı, 4. vgl. Pind. OL ı3,. 103, 
Hdı. 6, 98. 7 57. 8, 27: dah. alles dasjenige, 
was als ein göttliches Zeichen galt, bes. a) ein 
ungewöhnlich grosses od. furchtbares Thier, 
Unthier, Ungeheuer , Il. ı2, 209. ἢ. A: 503. 
Valck. Phoen. 813. Hipp. 1214. 1247. δ) eine 
widernstürliche Geburt, Misgeburt, monstrum, 
Wytt. ep. er. Ρ. 159. 0) bes. wie τέκμαρ, τεί- 

«a, signa, die Hisumelszeichen, Sterne, feu- 
rige Lufterscheistungen, wie Il. 4, 76. auch 
der Regenhogen, Iuzı, 27, 17, 547. d) überh, 


jede wundervolle Sache, # under, Wunderwerk :, 


auch eine wunderbar erscheinende Gaukeley, 
ein Blendwerk : sprichw. οὐ τέρας, keiu Wun- 
der! nicht zu -verwundern! Ar, (verw. init 
τέρμα.) dav. 

q19a0ndnog, 09, poet, at. τερατοσχόπος, Lobeck 

hryn. Ρ. “ΠῚ 

τεραστεία, ἡ, f. L. st. τερατεία. 

τεράστειος, εἰα, εἰον, und 

τεράστιος, ον, (τέρας) wunderbar, widernatürlich, 
von böser Vorbedeutuug, — 

τερᾶτιία, ἡ, das Heden οὐ. Erzählen von aussor- 

‘ ordentlichen, widernatürlichen, wunderbaren 

od. ungeheuern 
abenteuerlichen Begebenheiten: Wunderthue- 
rey, Gaukeley: dah. das Aufschneiden, Gross- 
prahlen, Windbeuteln, Lügen, von zegazsbouas. 

τεράτειος, ον, = τεράστιος. [A] 

τερατεύομαν,, viel seltner act. τερατεύω, (τέρας) 


von ausserordentlichen, wunderbaren, widerna- 


türlichen, ungeheuern Dingen od. abeuteuer- 
lichen Begebenheiten reden od. erzählen, mon- 
atra οἷ, portenta loqui: Wunderthuerey. od. 
Gaukeley treiben: dah. überh. aufschneiden, 
sen ag windbeuteln, lügen, bes. von 
rossmüuligen Rednern, Ar. Eq. 652, Jac, Asch. 


al, p. 970. τ 
τό, Gaukeley, Blendwerk, [ἀ] 


πτεράτευμα, 
zıgäzlag, ov, ὅ, = τερατουργός, Gaukler. 
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Dingen, von sonderbaren οὐ, 


Tegar-- Teparo 


τερἄτίζω, == τερετίζω, Hesych. 
zepüzindg, ἡ, dr, τῷ τε τος. 
— ⸗ N, (γονὴ) unnatürliche, auffallende 
eburt, 
τιφάτογράφέο,, (γράφω) Naturwunder, auffallende, 
— te set δ ρᾳ widernatürliche, wunderbare 
Erscheinungen od. abenteuerliche Begebenhei- 
ten beschreiben od. erzählen, darüber schreiben. 
Tegäronde, und i 
τεράτονέα, n, f. L, st. τερατοιοκέω, περατοτοκέα. 
τεφατολογέω, (zroazoldyos) von Naturwenderz, 
wenderbaren od, unnatürlichen Erschein 
bedentungsvollen Vorzeichen u. dgl. 
μτμδ μηχα Ἀπ Ereählang od. Besch bung 
τερατοληγία, ἡ, Frzählun schrei wun- 
derbarer, — Brise od. 
Begebenheiten, die man als bedeutuugsvolle 
Vorzeichen ansieht. 
tegüroldyog, ον, (τέρας, λέγω) von Naturwundern, 
Wunderwerken, suflalleuden, wunderbaren od. 
widernatürlichen Erscheinungen od. Begebe- 
heiten, bedeutungsvollen Wahrzeichen u. dgl. 
redend, erzählend od. handelnd, sie erklärend. 
2) pass, wovon Wunderdinge erzählt werden, 
wunderbar, widernatürlich, Heind. Plat. Phaedr. 
p- 229, E, 
zepärduopgos, ον, (μορφή) von wunderbarer od. 
widernatürlicher Gestalt, . 
τιρᾶτοποιέω, Wander ıhun, Gaukeleyen oder 
Blendwerke machen, von 
τερἄτοποιός, dr, (ποιέω) Wunder thuend, Gauks- 
leyen treibend, ὁ τ, der Wunderihäter oder 
—— m F 
τιρὰτουκοπία, ἧ, Beobachtung u. Deut wun- 
ee od. widernatürlicher πον νὰ, Er- 
scheinungen, von 


| tepüroondnog, ον, (σκοπέω) wunderbare od. wi- 


dernatürliche Zeichen od. —— he- 
trachtend, beohachteud u. deutend, ὅ τ. der 
Zeichendeuter. 

τερατοτοκέω, (τερατοτόκος) eine Misgeburt zur 
Welt briugend, dav. 

sıpärorowia, 5, Misgeburt, widernatürliche Ge- 
urt. 

τεράτοτόκος, ον, (rixru) misgebärend, eine Mb- 
geburt od, widernatürliche Geburt zur Welt 
—— — Ga 

τερᾶτουργέω., (τερατουργός) Wunder thun, Gau- 
ὑμῶν treiben 2 ein Wunderthäter od. Gaukler 
seyn, dar. 

τερὰτούργημα, τό, Wunderthat, Gaukeley, und 

zegärovpyia, ἡ, das Wunderthun, Wunderthätig- 
keit, Verrichtung von Wunderthaten od. Gau- 
keleyen, auch ἘΞ das vorherg. 

τερἄτουργάς, dv, (ἔργον! Wunder thuend, Gauke- 
ey treibend: d =. Wunderihäter, Zauberer, 
Gaukler. 

τερἄτόως (τέρας) zum Wunder machen. Med. als 
ein Wunder anstaunen, 

περᾶτώδης, ες, (τέρας, εἶδος) einem Wunder oA 
einem Vorzeichen ähnlich, wunderbar, bedes 
tungsvoll, dav. 

zegärwdia, ἡ, das Wunderähnliche, Wunderbar. 

τερᾶτωπός, Or, (τέρας, ὥψ) mit wünderbarem οὐ. 
widernatürlichem Gesicht, von solchem Ansehn, 
— οὐ, unnatürlich anzusehn, h. Hom. 
19, 56. 


TeoB—Tee$ By 


880g, A, verkürzt’st. τερέβινθος. 


ϑινϑέζω, lau, dem Terpentbin gleichen od. 


ihneln. . 


εβένθῖνος, ivn, «wor, vom Terpenthinbaum ge- 
nacht od. genommen, von seinem Harze, von’ 
ἔβινϑος, 9, verkürzt τέρβινϑος, ältere Form 
ἔρμενθϑος, n, auch zeeuidog u. τρίμῖϑος, 7, 
ler Terpenthinbaum, pistacia terebinthus, und 
las durch Einschnitte aus seinem Stamm aus- 


liessende Harz Terpenthin: day. ᾿ 
εβινϑώδης, ες, (εἶδος) terpenthinartig od, -ähn- 
ich, voll davon. 


ἐμγον, τό, auch zögauvov, alles fest u. dicht |' 


'erschlossne u. Bedeckte, Haus, Zimmer, Ge- 
ıach, Behältniss, Kasten, ziprura οἴκων, πα- 
τάδων u. dgl. Eur. von 

'uvog, ον, auch τέραμνορ, st. στέρεμνος, στερεός, 
τεῤῥός, fest, dicht, dav. 

ἱμγότης, ἡτος, 9, auch τεραμνότης, Festigkeit, 
Jichtigkeit. 


wonkdxduog, ον», (τέρην, πλόκαμος) mit zarten, | 
od. L 


'eichen Haaren | ocken. 

wog, &vn, evov, seline Nebenform von τέρην, 
rinag. 22, 7. ᾿ 
ψόχροος, ον, 2802. τερενόχρουψ, οὔν, mit dem 
eteroklitischen dat. τερενόχροϊ, (χρόα) und 
γόχρως, wzog, d, ἦν (τέρην, χρώς) mit zarter 
‚aut, von zartem Leibe, . 

τέζω, dow, zwitschern, zirpen, schwirren, 
feifen, trillern‘, eigentl. von der Stimme der 
chwalben u. Cikaden: dann vom Tone der 
ithersaiteı: ‘endlich auch von Menschen, tril- 
rn, trällern, singen überh., bes. präludiren. 
ıicht von rigag,. vielmehr ist das Wort ono- 
‚atopoietisch.) dar. 

τισμα, τό, und : 

τισμός, 6, das Zwitschern, Zirpen, Schwirren,, 
feifen, Gezwitscher, ‘Gezitp, Geschwirr, Ge- 
'hrill, bes. von der Stimme der Schwalben u. 
ikaden: der Ton der Cithersaiten: auch von 
lenschen, das Trillern od. Trällern: überh. 
ıs Singen, der Gesang. 
τριὸν, τό, Dim. von τέρετρον. 

τρον, τό, der Bohrer, terebra, Od. 5, 246. 
ἦς 198. von 

ων ἤσω u. ἔσω, bohren, durchbohren, ver- 
unden. b) drehen, drechselu, auf der Drech- 
lbank bearbeiten.' (verw. mit τείρω, zergalvo, 
1900, τιτρώσχω.) 


doriföum, von Würmern, bes. vom Holz- 


urm angelressen werden: 
1. Knochenfrass haben, von 
‚da, dvog, 9, der Holzwurm, teredo, der die 
chifle annagt u. durchbohrt, der Schiffswurm. 
ı der Bein- od. Knochenfrass. (von zeigw, 
τραΐνω, τιτράω, also eigentl. τρηδὼν.) 
iv, gen. evog, fem. τέρεινα, neutr. τέρεν, gen. 
os, (Teigw) eigentl. abgerieben, dah. gew. 
ırt, weich, glatt, sanft, zärtlich, weichlich, 
Hom. gew. im neutr. τέρεν δάκρυ, τέρενα 
ἰλλα und ἄνθεα, das masc. nur in der Ver- 
ndung τέρεγα χρόα, 1], das fem. γλήχωνι τε-- 
ἐνῃ, h, Cer. 209. Comp, τερειγότερος. (verw. 
it πέρυς, τιράμων,, sowie.mit dem Lat. teres 
tener von tero. 


2 ) 
ἕα; ἥ, (τ ὕομαι) Gaukeley, Biendwerk, 
Sn, ἐρϑρει , ) nz ort 


auch den Bein- 
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Geschwätz, lügenhafte Fabeley und Windbeu- 
teley: überh, äuschung, Betrug, 
τέρϑρευμα, τό, Gaukeley: Geschwätz, von 
τερϑρεύομαι, selten act. τερϑρεύω, (τέφϑρον) Gau- 
eleyen od. Bleudwerk machen: leeres und 
spitzfindiges Geschwätz führen, dergleichen 
Einwendungen machen, schwatzen, faseln: 
überh. täuschen, betrügen, dav. 
τερϑρεὺς, 6, der Gaukler, zw. . 
τερϑφηδών, ὄνος, ὅ, =. τερϑρωτὴρ. 
τεφρϑρία; ἡ, = τερϑρεία. . 
τέρϑριος, 8, —— ein Schiflsseil od. Tau au 
der Raa, damit die Segel aufzuspannen u. ein- 
zuzichn, Segeltau, Ar. Eq. 442. eigentl: adj. 
verst. κάλως, sowie denn auch: τέρϑριοι κάλωες 
vorkommen. ᾿ 


τέρϑρον, τό, das Aeusserste, Höchste τῇ, darum 


am meisten in die Augen Fallende. (wahrsch. 
verw, mit τέρμα, τέλος, τέλσογ.) 1) das äus- 
serste Ende der Segelstange, die Raa, κεραία, 
daran die Taue, τέρϑριοι od. τέρϑριοι — 
befestigt waren: nach andern die Löcher in 
der Vorrichtung oben am Mast, an der die 
Segelstange befestigt ist. (welche Bdtg auf eine 
Ablıg von zergalvo, bohren, hinweist) “. 

τέρϑρος, 6, == τέρϑριος. 

τερϑρωτήρ, ἥρος, ὅ, (τέρϑρον) der Platz auf dem 
äussersten Schiffsvordertheile, vonwoaus der 
Untersteuermann, πρωρεὺς, beobachtete, was 
auf dem Meere vorging: dah. hiess der πρω- 
‚gsüs selbst auch τερϑρηδών, 


“τέρμα, arog, τό, Ende, Grenze, Ziel, das Lat. 


terminus, a) das Ziel, um welches beym Wett- 
‘ fahren die Pferde u. Wagen nach links hin 
umb'egen mussten, ἑλίσσειν περὶ τέρματα, στρέ- 
yur, βάλλειν od. εὖ σχεϑέειν περὶ τέρμα, Il. 
25, 309. 323. 553. 462. 466. also die mera der 
Röm. Rennbahn, sonst καμτιτὴρ u. γύσσα. bh) 
das Ziel, bis zu dem hin die Wettrenner lau- 
fen οὐ, fahren mussten, Il. 23, 332. 358. 557. 
c) das Ziel, nach dem mit der Wurfscheibe 
—— wurde, Od. 8, 193. überh. das Ziel’ 
r jeden Wurf od. Schuss. d) das oberste u, 
das unterste Ende, dah. sowohl der Gipfel, als 
der Fuss, 2. B. eines Berges. 2) übertr. jedes 
Asusserste od. Höchste, Ziel, Ende, Gipfel, 
τ. vinns, das Ziel od. die Vollendung des Sie- 
ges, 7. τέχνης, der höchste:Gipfel od. die Voll- 
endung der Kunst, τ, βίου, der Gipfel od, das 
Ziel des Lebens, das Alter. b) insbes, die 
oberste Gewalt, die höchste od, letzte Entschei. 
dung, τέρμα τινὸς ἔχειν, die Herrschaft oder 
Entscheidung worliber haben, ϑεοὶ ἁπάνέων 
τέρμ᾽ ἔχοντες, die Götter, die über alles die 
höchste Gewalt haben, Eur, πέρμα σωτηρίας 


ει. ἔχειν, die Macht haben, Heil χὰ verleihn, Eur. 


τέρμα Kogivdov ἔχειν, die Obergewalt über 
Korinth haben, Simonid. vgl. τέλος, 5. 5) τέρ- 
wie τέλος, am Ende, endlich, zuletzt. (nach 
amm von τρέξω, nach Riemer verw. mit τέ- 
gas und τηρέω, dasjenige wonach man aus- 
schaut.) dav. 


τερμάζω, dow, und 


τερμᾶτίζω, low, wie ὁρίζω, begrenzen, bestimmen. 
a).beendigen, vollbringen. 
Τερμέρειον od. Τερμέριον κακόν, sprichw. ein Un- 
-"glück, 7 man sich durch eigne Schuld be- 
PPPP 
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reitet, ‘nach einem fabelhaften: Raubmörder, 


Τέρμερος, Plut. Thes. 11. Jac. AP. p. 663. . 
τερμιδίν, ὅ, (τέρμα) Ζεὺς, Zeus als Grenzgott od. 


eschützer der Grenzen, auch ögıog, 


zeguivdivo;, ivn, ıvow, {τέρμινϑος ) ältere Form 


von τερεβένθϑινος. 
‚ueguiwdig, idog, ἡ, bes. poet. fem. zu τερεβὶν- 
ϑινος, 


τέρμινϑος, ἥ, ältere Form von τερέβινϑος. Auch 


ein dem Flachs ähnliches Gewächs, aus dem 
man in Athen Schnüre zu Augelruthen machte. 


sepuidsıg, ἐσσα, ev, (τέρμα) was endiget od, bis 


πέρμιος, la, (ον, 


zu Eude geht, aunig τερμιόεσσα, ein Schild, 


der bis zu Ende geht u. den ganzen Leib be- 


die Erde herab reichenuder Leibrock, Od. 19, 


242. Hes. op. 539. sonst x. ποδήρης. 
—— am Eude befindlich, 


. Ausserster, letzter, χώρα. die liusserste, letzte 


Gegend, Soph. ὍΘ, 89. ἡμέρα, der letzte Tag, 
der. Sterhetag, Soph. Ant.. 1531. 


τέρμις, 106, 6, == τέρμα, Hesych. 
τερμοδρομέω, (δρόμος) zum Ziele Jaufen, 
τερμόνιος, da, «ον, (τέρμων) == τέρμιος, Aesch, 


τ 


ἕρμων, ονος, 6, = τέρμα. 


τερπὶκέραυνος, ον, dounerlroh, der sich am Don- 


ner u. Blitz erfreut, Beyw. des Zeus, Hom. u. 
Hes. (von τέρπω u, κεραυνός, nach andern von 
τρέπω, blitzschwiugend, falsch !) 


‚zepnviytarog, dın, azor, irr. Superl. von τερπγός, 
τερπνός, ἡ, dv, Ὁ. Eur. auch zweyer Eud. (τέρπω) 


vergnügend, erfreuend, erfreulich, anmuthig, 
angenehm, lieblich, reizend, von allem, was 
Freude od. Genuss giebt, zuerst b. Theogn. u, 
‚häufig b. Pind. bey Hom. nur als vn L. Οὐ; 
8, 45. — Megelm. Comp. u. Super]. τερπνό- 
72905, τερπνότατος, Theogn, irr. τερπγνίστατος 
u. τέρπνιστος. Dav. 


τιρπινότης, nrog, ἥ, Verguügen, Annehmlichkeit, 
‚ „Reiz. 


zionw, yım, dav, hat das pass. τέρπομαι b. ἃ. Ep. 


einen dreyfachen aor. a) ἐτάρφϑην, h. Hom. 
nur in der Od. - wa danehen aber auch‘ die 
gew, Forın ἐτέρφϑην vorkommt, b) ἐτάρπην, 
häußg b. Hom. inf. ταρπῆναι ἃ, ταρπήμεναι, 
Hom. und durch Buchstabenumstellung con). 
τρὰἀπείω st. ταρπῶ, dav. τρὰἀπείομεν, Il. 5, 441. 
ri 314. Od, 8, 292. οὐ mit Redupl. durch 


_ alle Modus, τεταρπόμην, τετώρπετο, τεταρπώ- 


nıada, τεταρπόμενος, häufig h. Hom. der‘da- 
nehen auch einigemal den aor. med. ireppa- 
'pnv.braucht, τερψάμενος, Od, ı2, 188. u. τέρ- 


 yarıo, h. Ap. 155. — Eigentl. sättigen, er- 


sättigen, befriedigen, laben, erquicken, letzen, 
‚dah. überh. vergnügen, erfreuen, ergötzen, oft 
h. Hom, φόρμιγγι, λόγοις u. dgl. \erheitörn, 


. „trösten, Il, 19, 512. ϑυμὸν τέρπειν, sein Herz 
. laben od. erheitern, d. i. sich. erheitern, Il. 9, 
189. Od. ı, 107. Häufiger im med. sich aüt- 


tigen, sich ersättigen,. dah. geniessen, bes. 
seichlich, im Veberfluss od, bis zur Befriedi- 
gung — in. ἃ. gen. enei τάῤπημεν ἐδη- 
τύος ἠδὲ ποτῆτος, Il. 11, 780, τεταρπόμεγος — 

‘ 


..Ag» Jap olıov καὶ οἴνοίᾳ,) Ἡ, 9, 705. vgl. 


6, 99. ἐδωδῆς, Οἱ, 3,.70:,a01. ὕπνου ταριτή- 
μεναι, Il. 24, 5. εὐνῆς, Od. 23, 546, φιλότηπος, 
Od. 25, 500. ἥβης ταρπῆναι, der Jugend ge- 


“ 


deckt, Il. 16, 8ο3. χιτὼν τερμιόεις, ein bis auf |- 


IE 
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niessen, der Jugend froh werden, Od. 3, arı. 
übertr. zen; sich der Wehklage Σ 
ἃ, i. sich satt klagen, Il. 25, τὸ, 98. χά, 5:3: 
Od. 11, 212. 10, 218.251. 21, 57. über. ac 
wergnügen, sich erfreuen, sich ergötzen „-sich 
laben, sich erquicken, sich letzen, oft ἢ. Hom. 
un‘ d. dat. der, Sathe, woran, φόρμεγγε, μίύ- 

. Yoror, αὐδῇ, δαιτὶ, δίσκοισιν, γόῳ u. dgl. auch 
ἐν ϑαλίῃς, Od. 11, 603. Hes. op. 119. Βᾶοξε 
mit näher bestimmenden Zusätzen, zepweod= 
ϑυμῷ, 11, 19, 313. Od. ı6, 26. 21, 105. u. ὅν- 
μόν, Il. 21, 45. τέρπεσϑαι φρένα, Il. τ, 47%. 3 
. 186,20, 25. Od. 4, 102. 8, ıö1. 17, 174. ger 
σὶν now, 11.29, 19. Od. 5, 74. ἐνὲ φρεσίν, Oi 
8,568. τεταρπόμεγος φίλον κῆρ, Od. ı, 310. 
—— verw. mit τρέφω.) — 

τερπωλή, rn), poet. st. τέρψις, Vergn ‚Er 
götzlichkeit, Od. ı8, 37. — 

τερπὼν, ὄνος, ἣν ΞΞ das vorherg. EM. 

τερσαίνω, aor. ἐτέρσηνα, (τέρσομαιν ‚transit. troct- 
nen, abtrocknen, abwischen, abreiben, αἷμα pi- 
kay τέρσηνε, Il. 16, 529. 


‚220014, ἡ, wie ταρσός, zapoıd, τρασιά, eine Vor- 


— — — — — — — 


| 
| 


ξ 
I 


richtung etwas darauf zu trocknen, von 

τέρσομαι,, iutr, trocknen, trocken werden, dorren, 
dürr od, trocken seyn, ἕλκος ἑτέρσετο, παύσατο 
δ᾽ αἷμα, die Wunde wurde trocken, und das 
Blut stillte sich, Il. 12, 267. 848. ϑειλόπεδον 
τέρσεται ἠελίῳ, das Blachfeld wird won der 
Sonne gedörrt, Od. 7, 124. u. m. ἃ, gem. öscı 
Öangvdipir τέρσοντο, die Augen wurden trok: 
ken von Thhränen, Od. 5, 182. ‚hieber gehört 
noclı der inf. aor. 2. pass, τερσῆναι, τερσέμε- 
yaı, II. 16, 519. Od. 6, 96. aber ein_act. τέρσω 
kommt nicht vor: seine Stelle vertritt τερσαί- 
yo: doch hat Nic. Th. 96. 693. von einem 
transit. aor. ἔτερσα imiperat. τέρσον u. inf. τὲ 
σαι. (von τείρω, fero, verw. mit ταρσός, au 
wohl mit How, ϑέρος, ϑερμός, dav. das Lat. 
tergo, tergeo u. torreo.) 

τέραω, Aeol, fut, von τείρω,. 

τερύνης, ov, Ö, 8. τέρυς. 

τέρυς, vos, 6, 9, τέρυ, τό, (Teigm) eigentl. abge- 
vieben; aufgerieben, ‚dab, erschöpft, entkräftet, 
schwach, matt, z. B. ἵππος, ein abgejagtes ol. 
alterschwaches Pferd: ebenso τερύνης ὄνος, ein 
alter, abgetriebuer. Esel, (zegus ist urspr. Ei- 
nerley mit Tigyw nur dass der Gebrauch in 
jenem den Begriff des Zarten, in diesem den 
dös Entkräfteten. vorhertschend gemacht hat, 

_ sodass in jenem ein Lob, in diesem ein Tadel 
liegt.) dav. ; 

τερύσκω ur τερύσχομαι, τῷ3 “, τρίω, τρίβω, 

.‚aufreiben, erschöpfen, —— en, 
Hesych, ı ' 

τέρφος, 806,.70,!auch ἔρφος und στέρφος, Fell, 

aut, Schaale, λέπας, Nic, 

τέρχνος, 805,76, auch τρέχνος, Ast, Zweig, Schoss, 
poet, --, 

τερψίμβροτοφ , or, (τέρπως. βφοιός) Menschen er- 
freuend , ergötzeud od. erheiterud, Beyw. des 
llelios, Od. ı2, 269. 27%. h. Ap. 411. der Eos, 

γρῆ., : , - s 

τερψίνοοῷ, ‚or, (τέρπω, νόος) das Herz erfremend 

ol. ergötzend, [ἢ 


τέρψις, εως, ἡ, (τέρπω) eigentl. Sätti Befrie- 
«gung; τέρψεως πόϑον, Eun:gews Verguügung, 


ῖ 
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‚gblzung, 'Σέρψις ἀοιδῆς, Kies. Th. 917." Vet- 
ıügen, Ergdtzen, Freude, Lust, rat Pind, 
växden, #,:Terpsichore, eine der neun Musen, 
eutl. die Tanzfrohe, Hes. Th. 78, später er- 
eint sie als Erfinderion und Beschätserian 
ır edleru Tanzkunst, von 
"ἐχορος, 0», auch dreyer End. {τέρπω, χοφός) 
nzfroh, sich am Tanz, bes. am Chor- oder 
eigentanz ergötzend. 2) durch .den Tanz 
'götzend od. erfreuend. [Ὁ] 
PR, ungebr. Stammform von zelgw, dav. τέ- 
yv, τέρυς u. 5. τύ, sowie das Lat. tero. 
“ge, 8. τέσσαρες. 
sägaßoıog, ον, (βοῦς) vier Stiere od. Rinder 
erth, II. 23, 705. 2) von vier Stier- oder 
Ichsenhäuten gemacht. 
yägaxaldexe, οἷ, αἱ, za, indecl. vierzehn. 
Τζρἄκαιδεκάδωρος, ον, ( δῶρον; 2.) vierzehn 
Juerhäude od. Handbreiten lang od. breit. 
᾿ἀρὰκαιδεκάταϊος, ala, aior, vierzehntägig, am 
jerzehnten Tage. τ΄ ’ 
σὐρὰκαιδέχατος, ἄτη, ατοῦ, vierzehnter, Lo- 
‚eck Phryn.- Ρ. 409. 
vagüraıdexiıng, οὐ 
ierzehn Jahre alt. 
vügündwdexitis, ἣ, Tem. von τεσσαρακχαιδεκέτης. 
σᾶράκον ϑήμερος, ον, (ἡμέρα) vierzigtägig. von 
υσἀφράώκοντα, Att. τειτάράκοντα, οἱ, αἱ, "τά, in- 
lecl. (τέσσαρες) vierzig, Hom. [ἃ] dav. 
wäpärortäsıng, ov, ὅ, und 
σάρακονταετής, ἐς, (ἔτος) vierzigjährig, Hes. 
)Ρ. 445, dav. ἽΝ 
᾿υρἄκονταετία, n, Zeit von vierzig Jahren, 
ισὰρᾷἄκονταϊος, ala, aloy, zw. ἤν st. τεσσαρα- 
κοσταῖος. 
"σάρακαντάκις, adv. vierzigmal. 
ταἄρἄκοντάπηχυς, v; gen. wg, (πῆχυς) vierzig 
Ellen lang. 
χσάρακοντάς, ὅδος, 3, die Zahl Vierzig. 2) 
Zeit.von vierzig Tagen. 
γσᾶρακοντήρης, 8, (ἐρέσσω) vierzigruderig. 
σσὰρἄκοντόργνιος, ον, (ὄργυια) vierzig Klafıern 
lang, Hdt. 2, 148. 
σσαἄρακοντούτης., οὐ, 
zasıng. 
σσάρακόσιοι, αἱ, &, wie τετρακόσιοι, vierhundert. 
σσὰρακχοσταῖος, ala, alor, vierzigtägig, am vier- 
zigsten Tage, von 
ooagäxogzds, ἡ, dv, (τεσσαράκοντα) vierzigster: 
ai τεσσαρακοσταὶ, eine Münze auf Chios. 
ἰσσᾶρες, ol, al, τέἐσσᾶρα, za, gen. ων, dat. zio- 
σαρσι, u. poet, τέτρᾶσι, zuerst b. Pind, Att. 
zerzägss, τέττἄρα, in Ion. Prosa τέσσερες, τὲσ- 
σερα, Hdt. Dor. τέττορες u. τέτορες, Aeol. πί- 
ovgsg, vier, Hom. der neben der gew. Form 
auch die Aeol. braucht: (gew. Abltg von πεσ- 
σός, weil diese Steinchen zuweilen viereckig 
gewesen seyen: vernünftiger. wäre es doch, 
πιυσός wie das Lat, Zessera, tessella, von τέσ- 
oagtg herzuleiten,) dav. , 
woäpsoxkidsxe, οἵ, ai, τά, indecl. vierzehn, Hdt. 
ν᾽, 86. Lobeck Phryn, p. 409. dar. 
πσσἄρεσκαιδεκάέτης, ον, 6, (ἔτος) vierzehnjährig. 
— salog, ala, αἷον, am vierzehnten 
886, av. 
tsooägsoxaudexärling, ov, ὅ, der den vierzehnten 
Tag deyert. . 


ö, (ἔτος) vierzehnjährig, 


ὅ, 2882. st, τεσσαρᾳχον- 


% 
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τεσσάρεσχαιδέκἄτοξ, ἄτη, vierzehnter, nur ‚iin: 
masc. und — nie im neutr. dagegen Ion, 
τισσερέσκαιδέκατος, ἀτη, aToy : 
‚Geschlechter. ἡ Ἢ ᾿ Inch IR Ἂν 
τ u οἱ, al, τέσσερα, τὰ, Ion, st, τέσσαρεξ, 
τεσσερήκοντα,, οἷ, ai, τά, iudecl. Ion. εἰ. τεσσα- 
ράκοντα, ” 
τεταγμένως, ‘adv. part. pf. pass. von τάσσω, ge- 
—— ordentlich, regelmässig, zur gehörigen 
τειαγών, ὄντος, 6, Ep. redupl. part, δου, 
einer ungebr. Staniinform ΤΩ ΓΙ, fassend, an- 
—— packend, biys ποδὸς τετα γών, am od 
ym Fusse fassend, I]. 1, 591. vgl. λαμβάνω. 
u. ἕλχω,, und ohne weitern Zusatz, ῥίπτασκον. 
Teraywr, Π. 15, 25. Schon die alten Gramm. 
erkannten in τεταγών der Bdtg nach ein ver- 
stärktes poef. λαβών, aber die Verwandtschaft 
mit τεέγω, pf. τέτακα, verwerfen Schneider u 
Battm. Lexil. p. 163: mit Recht, u. nehmen" 
dafür eine andre mit der Stammform TAR an 
über die unter τῇ nachzusehn ist: auch kann 
das Lat. /ango und das Engl. take verglichen 


2- von 


werden, 
τέτἄκα, perf. von τείνω, 
τέταλμαι, perf. pass. von τέλλω, day, 
Ep. 3. plgpf. st. ereralro, Od. 
τέτᾶμαι, perf. pass. von τείγω. m: χὰ 
τετἄμιευμένως, av. part. pf. pass. von ταμιείῳ, 


sparsam, wirthschaftlich. 
τετανικός, ἡ, ὄν, am τέτανος leidend, krank daran, 
(τέτανος, εἶδος) von der Art des 


τέταλτο, ἡ 


zerävoröng, ἐς, 
———— ähnlich. j 
τεταάνοθϑριξ, τρῖχος, ὅ, ἧ, (τετανός, Holk)' mit Jan. 
gem od, glettem, ——— — mit Ip 
τειᾶνός, ἡ, ὄν, (τείνω, τανύω) espannt, gestreckt 
gedehnt, ausgespannt, ausgedehnt, langgestreckt. 
in die Lärge gezogen: augespaint, glatt, ohne 
‘ Runzeln „ τεταγὸν ἔρφος, Nic, τετανὸν καὶ κα- 
᾿ϑαρὸν πρόςωπον, Galen. Jac. AP. p: 512, dav. 
τέτᾶγος, ἃ, das Spannen oder Anspannen: die 
Spannung. 2) das Zuoken, die Zuckung, bes. 
die kraukhafte, mit Steifheit verbundne Ver- 
zerrung des Leibes od. einzelner Theile nach 
einer Seite zu, fefanus, rigor nereorum ὃ. Cels. 
vgl. ἐμπροσϑότονος u. ὀπισϑότονος. 
τετάνοω, (τετεινός) anspannen und dadurch glatt 
od. glänzend machen, glätten, entrunzeln, day 
τεταγωϑρον, 10, Mittel od. Arzuey, die Haut zu 
eutrunzelu, glatt od. glänzend zu machen. [ἃ 
τετάνωμα, τό, (τεταγύω) τῷ das vorherg. wir 
bezw. 
τετἄραγμένως, adv. part. perf. pass. von ταράσσω, 
zerstreut, verwirrt, unordentlich. 5 
τετάρπετο, τεταρπώμεσϑα, τεταρπόμενος, Ep. 
μος 2. zu τέρπομαι, Pr SIR 
τεταρτὰἀΐζω τεταρταῖος) das viertäej i 
— KL graiog) das viertägige Fieber 
τεταρτἄϊκός, ἡ, ὅν, 
Fieber. 
τεταρταῖος, ala, 
vierten Tage. 
τεταρτημοριαῖος, ala, aloy, für einen Viertelobol 
zu haben, — * —— quadrantarius, von 
reraprnuogıor, τό, (μόριον) der vie i 
eines Obols, Aa ef, ne 


Ppppp 2 


(τεταρταῖος) vom viertägigen 


αἷον, (τέταρτος) viertägig, am 


Tera—Tero 


τεταρτολογέω, (λέγω) immer dem vierten Mann 
wählen od. auswählen, quartare. 
τέταρτος, dern, aprov, (τέσσαρες) der, die, das 
‘vierte, Hom. der auch die Fp. Form τέτρατός 
braucht: τὸ τέταρτον, als adv. zum viertenmal, 
Hom. adv. rerdgrog, viertens, Lobeck Phryn. 
‚ 311. -2) ἡ τετάρτη. ein. Maass für flüssige 
inge, ein Quart, Hdt. 6, 57. auch der vierte 
Tag, verst. ἡμέρα, Hes. op. 80. 
τετάσϑην, Ep 5 dual. plgpf. pass. von τεένω st. 
ἐτετάσϑην, Il. 4, 556. 14, 404. 


1fräro,‘ Ep.-3 plgpf. pass. von zelvw at. ἐτέτατο, 


Hom. 

τετάχαται, Ion. 3 pl. pf. pass. von z&aow, Hdt. [ἃ] 

τετελευμένον, part. pf. pass. von τελέω, Hom. 

τετεύχαται, Ton. 5’pl. pf. pass. von τεύχω, Hom. 

τετεύχετον, 5 dual. perf. von τεύχω, 1], 13, 546. 

τετεχνημένως, adv. part. pl. pass. von τεχγάω, 
gekünstelt, künstlich. \ 

τετηρημένως, Adv. part. pf. 
nau, aufmerksam. j 

τετίημαι, (τίως τίνω) betrübt od. traurig seyn, 
sich betrüben, sich grämen, Hom. der aber 
vom indicat. nur 2 dual. τετέησϑον, Il. 8, 447. 
braucht, ausserdem immer das part. τετιημένος 
u. τετιημένη, gew. m. d. Zusatz 770g, der nur 
nl. 9, 56. '695. fehlt: daneben findet sich in 
derselben Bdtg die act, Form rerınas, doch 
nur in der Einen Fügung, rerında, ϑυμῷ, mit 
betrübtep Gemüthe, Il. 11, 555. 17, 664. a4, 
285. Ein act, τιέω, bestrafen u. dah. betrübt 
machen, wie zie, zlyw, τιμωρέω, kommt’nicht 
vor. [7 

— vn, ἕνον, part. pf. nass. von io, Hom. 

τέϊλα, abgekürzt st, τέιλαϑιε ἡ v. L. I. 4, 412. 
st. τέττα. N, 

τίτλάϑι, poet. imperat. pf. zu TAAR, Hom. 

τετλαίην, poet. opt. pf. zu TAAR, 1]. 

τεϊλάμεν, Ἐ 


pass. von τηρέω 7 8% 


pf. b. Hom. nicht vorkommend, 


τειλίίμεναι, Ep. inf. pf. zu AAN, Od. 
τειληὼς, drog, Sem. zerinvie, Ep. u. Iom. part. 
‚pf. zu TAAR, Hom. 
Terumudvos, ἕνη, &vov, part. pf. pass. zu τέμνω, Od. 
zerunsg, Ep. u. Ion. part, pf. zu τέμνω, b. Ap- 
Rh. mif pass. Bdig. 
(τέτμω) ungebr. praes. wovon kein andres Tem- 
us vorhanden ist als der Ep. aor. τέξμον, 
ἕτετμον, ich traf, traf an, erreichte, holte ein, 
‚m. d. acc, Hom. nur im indicat. uw. conj. und 
stets von Personen: übertr. ὃν γῆρας ἔτετμεν, 
den das Greisenalter erreichte, Od. ı, 218. 
b) m. d. gen. durchs Schicksal od. durch das 
Loos erhalten, theilhaft werden, von Sachen, 
ἀταρτηροῖο γενέϑλης, Hes. Th. 610. 2) poet. 
st. τέμνω erst ἢ, Orph. wo in diesem Sinne 
das pass, ἐτέτμετο ἅλμῃ vorkommt, das Meer 
wurde durchschnitten, Arg. 366. ᾿ 
zszoxvVia, ſem. part. pf. zu τέκτω, Hes. op. 593. 
τετολμηκότως, adv. part. pf. von zolude, verw 
‚gen, mit Verwegenheit. 4“ 
τέτορε, Ep. redup). aor, 2, zu τορέω, Hesych. 
zerogis, οἵ, ai, τέτορα, za, Dor. st. τέσσαρες, 
‚„Hes. op. 700. 
τέτρᾶ ---, St. τέτσρα, τέσσαρα, vier, nur in abge- 
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. inf. pf. zu TWAAS, Od. vgl. Herm. ᾿ 
h. Hom. Cer. 148. [ἃ]. dagegen τέτλᾶμεν, ı pl. | 


Tero— Te σρὰ 


leiteten u. Zusammengesetzten Wörtern, δ. die 
ganze Reihe der nächstfolgenden. 


πετράβάμων, ον, gen. ov0g, (Balsa )- vierfüssig. 
ς, ἔς, (Bdgog) viermal das Gewicht hı- 


Yu. 
bend, das vierfache Gewicht babend, dah. vier- 
mal so sc 
τετράβιβλος, ον, (βίβλος) aus vier Büchern be- 
stehend. [& u 
τειράβοιος, ον, — τεσσαράβοιος. [ἃ 
τετράβρᾶχυς, ἑως, ὅ, (βραχὺς) ein aus vier kur- 
λευσματικός. e 
τετράγηρυς, υ, gen. vor, (γῆρυς) vierstimmig, vier 
> ehend. 
τετράγλωσσος, ον, (γλῶσσα) vierzüngig, vom vier 
ungen od. Sprachen. 
λὼ 
Zacken odı Ecken, viereckig. 
τειραγνἄϑος, ον, (γνάϑος) mit vier Kinnbacken: 
τετραγράμμᾶτος, ον, (γράμμα) von vier Buchstaben. 
τετράγραμμος, ον, (γραμμὴ) mit oder von vier 
zergdyüog, ον, (yia) vier Morgen Landes 
«7, 115. 2) Tergayvon als reg ein 
age umpilü 
kann, Od. 18, 374. [ἃ] 5 Pllägen 
τετρᾶγωνέω, im Viereck stehn mit einem, τινά, 
τράγωνος. 
τετρἄγωνιά, ἥ, der Spillbaum, Spindelbaum, Fa®- 
eckigen Frucht benamt. : 
zergüywvınlog, ala, alov, = τετράγωνος. 
a) intr. viereckig seyn, Plat. Theaet, p. 148. A, 
τετρᾶγώνιον, τό, ein vierzipfliger Mantel, zw. 
mache uadratur, 
| τειρᾶγωνοειδής, ἐς, (εἶδος) von viereckigem An- 
τετράγωνοπρόςζωπος, ον, (πρόςωπον) mit vierecki- 
gem, breitem, plattem Gesicht, wie die Fisch- 
τετράγωνος, ον, (γῶνος) viereckig, vierkantig, mit 
vier Ecken od. Winkeln: τὸ τετράγωνον, das 
tem Wnchse, sodass die Breite des Leibes der 
Länge beynah gleich ist, quadrafus: auch 
Gemüthsart, νόῳ τετράγωνος, Plat. Protag. p. 
544. A. 3) die Quadrarzahl. 4) iudso» und 
im Gegens. der Römischen Toga, die ein ἡ 
κύκλιον bildete. [ü] * al 
vier Finger lang od. 
breit, von . ν nd 
τιτραδάκτῦλος, ον, (δώκτυλος) vierfingerig. 
τειράδαρχία, ἡ, = τετραρχία. 
τετρἄδεϊον, 76, auch τετράδιον, (τετράς) eine Zahl 
gehörende Personen od. Sachen, eine Quaterne. 
τετράδισταί, οἱ, junge Leute, am vierten 


πετρᾶβ 
hwer. 
zergüßdeos, ον, und 
zen Sylben bestehender Versfuss, gew. σεροχε- 
Töne enthaltend, aus vier Tönen best 
τετραγλώχϊν, ivoc, 6, ἡ, (γλωχίν) mit vier Spitzen, 
τὸ τι eine giftige Spingenart, φαλάγχιον. 
inien. 
Landes, das man in Einem —* 
astrologischer Kunstausdruck b. Luc. von τε- 
baum, euonymus europaeus, nach seiner vier- 
τετρᾶγωνίζω, low, (τετράγωνος) viereckig machen. 
— δ. —— Ὁ} das Viereckig- 
el) 
sehn. 
ottern u, Biber, Hdt. 4, τος. 
‚Viereck. 2) vierschrötig, von derbem, gedräng- 
übertr. von fester, kräftiger, unerschütterlicher 
σχῆμα τετράγωνον, die Griechische Manteltracht 
τετράδακτύλιαϊος, ala; aioy, 
τειρἄδαρχέομαι, = τετραργέομαι, dar. 
von vieren, vier verbundne od. zu einander 
Tage des Monats zusammenkamen um zu 


Ν 


Τέτρα- Τετρακ 


851° 


Terpax— Terpau 


chmatisen. :’2) Menschen, die mit grossen | rezguxituog, ον, (κλίμα) nach od. unter allen vier 


Jrangsalen zu kämpfen hatten wie Herakles, 


immelsgegenden. 


er am vierten Tage des Monats geboren seyn:| τετράκλινος, ὃν, (κλένη) mit vier. Betten, "Tischla- 


oll. +; - ! .. 
αδραχμίιαῖος, ala, αἷον, und ΄ 
—33 öv, (dgayuh) vier Drachmen gel- 
end . werth, dah. τὸ =, eiu Geldstück od, 
ine Münze von vier Drachmen. 2) vier 
Jrachmen schwer. 
φράδῦμος, ον, vierfältig, vierfäch, Opp. ohne 
Zw. nach δίδυμος gebildet, aber nach falscher 
kmalogie, [a] :ὸ νῷ 0 xt 
aöwgog, ον, (δῶρον, 2.) vier Querhände od. 
andbreiten Jang od..breit.. [Δ] 
ρἄέλικτος, or, und. ὦ 
ρὰέλιξ, ἵκος, ὅ, ἥ, (ἕλιξ, ἑλίασω) viermal ge- 
wunden od. —— 2) τετραέλεξ, 
ἵν eine distelartige Pflanze, 
ρᾶἄένης, ἐς, und 
θάενος, 0», (ἔνοφ) vierjährig, quadrimus.- [ἃ] 
—— 7, (τετραέτηρος) eine Zeit von vier 
ahren. 
ρἄετηρικδς, ἡ, dr, zur τετρδετηρίς gehörig, 
rou derselben; 6. 
‚güermels, ἰδος, ἥ, verst. ἑορτή, ein vierjähriges, 
aur alle vier Jahre wiederkehrendes und ge- 
[eyertes Fest, wie die Olympischen Spiele, dah. 
überh. ein Zeitraum von vier Jahren, von 
ιρἀέτηρος, ον, = das folg. 
:τρα της, ov, d, und i . An 
τρἄετής, ἐς, (ἔτος) vierjährig, dav. 
ιρἄετέα, ἥ, eine Zeit von vier Jahren. 
tgafüuyos, ον, (ζυγόν) vierjochig, vierspämrig: 
überh. vierfach: τὸ τὶ mit u. ohne ἅρμα, ein 
vierspänniger Wagen. 
ιράζυξ, ὕγος, d, 7, = τετράζυγος. 
τράζω, {(τέτρ ) gackern, kakern, kakeln, von 
der Stimme der Hühner beym Eyerlegen. 
τρἄήμεροξ, ον, (ἡμέρα) viertägig, vier Tage lang, 
vier Tage dauernd. 
ιράϑέλνβνος, or, {ϑέλυμνον) von vier Lagen 
od. Schichten, vierfach belegt, σάκος, ein Schild 
von vier über einander liegenden Iindshäuten, 
Tl. 15, 479. Od. 42, ı22. ‘ 
ιράϑῦρος, 69%, (ϑύρα) mit'vier Thüren oder 
Thüröluungen, [ἃ] 
τραένω, wie τετράω, bohren, durchbohren, daw. 
gebr. aor. ı. ἐτέτρηνα, 1], 22, 396. Od. 5, 247, 
25, 198. bey Hoın. stets ohne Augın, fut. τρή- 
ow, perf, τέτρηκα, pf. pass, τέτρημαι. — Honi. 
braucht rırgdo gar nicht, und auch die Att. 
ziehm zergairw vor. . ᾿ 
rodinnor, τό, (ἵππος) seltue Nebenform von 
τέϑριππον. [ὰ] 
τρἄκαιδεκαέτης, ov, ὅ, und 
τρἄκαιδεκἄετής, ἐς, (ἔτος) vierzehnjährig. 
τράκερως, ων, (κέρας) mit vier Hörnern. [ἅ] 
ιρἄκέφᾶλος, ον, (κεφαλὴ) vierköplig. 
τραχίνη, 9, = ϑριδακένη. [τ ᾶυ-- 
—— adv. viermal, Od. 5,.506. h. spätern 
ichtern auch zergaxı. [τυ] 


re α, (μύριοι) viermal zehntau- 


send, 40000, [Ὁ] 


tgänısgikion, αἱ, a, (χίλιοι) viertausend. [x7] 
ıgäxiuv, ον, gen. 0v05, (χέων) mit od. von vier 
Säulen, [1] 2 


gern od. Gedecken. 
τετράκνᾶμος, ον, Dor. st. τετράκνημος, (κνήμη, 2.) 
τ —— daran befestigt, Pind. P. 2, 
73. 4, 382. 
τετραχνάμων, ον, zw, L. st. τετράκναμος Ὁ. Pind. 
τετρακόρυμβος, ον, (xdovußos, 3.) nit vier Frucht- 
od. Blüthenbüschelu, mit vier Trauben: überh. 
vieltraubig. 
τετράκόρωνος, ον, (κορώνη) Wier Krähenalter ha- 
d, d. i. sehr alt, Hes. 
τετρἄκόσιοι, ai, a, vierhundert, dav. N 
τετρἄκοσιοστός, ἡ, dv,.der, die, das vierhundertste. 
τετραχοστός, οστή, τὶ τεσσαρακουτός. [ἃ] 
τετρκοτυύλιαϊος, ala, αἴον, und ς 
Tergäudrülog, ον, (κοτύλη) vier Kotylen haltend 
od. betragend. £ 
τετρακιὺύς, vog, ἣ (τετράς) die Zahl Vier, yuater-. 
nio, bes. b. ἃ, Pytbagoreern, denen sie Wur- 
zel u. (Quelle aller Divge war, ῥίζωμα, παγὰ 
ἀενάου φύσεως, Pyth. carm. aur, 48. 
Tergunvnlog, or, (χύχλος) mit vier Rädern, :vier- 
- räderig, ἀπήνη, ἅμαξα, Hom. 2) mit od. von 
vier Kreisen od, Cirkeln, ſa, das Il, a4, 5:1. 
wie sonst überall kurz ist, ist Od. 9, 242. lang, 
sodass man hier τεσσαράκυκλον vorschlagen 
mögte.] 
τετράκωλος. ον, (κῶλον) viergliederig, bes. vier- 
füssig. [ὰ] 
zergäxwpia, 7, (xwun) vier zusammengehörende 
Dörfer, Strabo. 
τετράχωμος, ὅ, (κῶμος) ein dem Herakles ge- 
weiltes Siegeslied mit Tanz. {«] 
Tergalivor, τό, (λίνον) vierfache Schnur. [ἃ] 
τετράλιξ, 9, τῷ τετραέλιξ, 2, , 
τετρἄλογία, ἧ, (λόγος) vier dramafische Gedichte, 
drey Tragödien u. Ein Satyrspiel, mit denen 
die Attischen Tragiker an den‘ Dionysosfesten 
zum dichterischen Wetikampf aufıraten,, bis 
Sophokles auch den Wettkampf ınit einzelnen 
Tragödien einführte: die drey Tragüdien ohne 
das Satyrspiel hiessen τριλογία: vgl. Hermann 
de compositione tetralogiarum trag, 1810. 
τετρἄμερής, ἐς, (μέρος) viertheilig, aus vier Thei- 
len od. Abtheilungen bestehend. 
τετράμετρος, or, (μέτρον) in der Nletrik aus vier 
Maassen bestehend, d. ἐν in iambischen, fro- 
chaischen u. anapästischen Versen, a&s vier 
Doppelfüssen od. Dipodien bestehend, dah. Lat. 
versus octonarius, in daktylischen, kretischen, 
bakcheischen, antispastischen, choriambischen, 
paeonischen, dochmischeu Versen, aus vier 
Füssen bestehend, [ἃ 
τετρἄμηνιαϊος, ala, aior, und 
τετράμηνος, ον, (μὴν) von vier Monaten, vier Mo- 
nate dauernd, Thuc. 5, 65. vgl, Lobeck Phryn. 
p- 549. (tergaumvaiog ist bloss f. L. st. —un- 
sıalog.) [ἃ] 
τέτραμμαι, perf. pass, von τρέπω, dav. part. τέ-- 
τραμμένος, Hom. 
rerpauvalog, αἰα, αἷον, und ᾿ 
τετρώμνους, οὐν, (μνἃ) von vier Minen, vier Mi- 
nen werth od. schwer, Lobeck Phryn. p. 553. 
τετρᾶμοιρία, 7, die vierfache Portion, Xen. von 
τοεράμοιρος, ον, (μοῖρα) «viertheilig, aus vier Thei- 


Terpoas=Tergat 


len bestehend, vierfach, . 2) zum’ vierten Thei- 
le, 2iu Viertheil. [ὰ] E 
τειράμορος, 09, (μόρος) == τετράμοιρος, [ἃ ᾿ 
τετρίμορφος, ον, (μορφή) viergestaltig, vom vier- 
facher Gestalt. [ἃ}] h RN 
τετραντιαῖος ν ala, alov, (τετρᾶς) ein Viertheil 
werth, zw. 


τειρανυκτία, ἧ, (ν»ὐξ) eine Zeit von vier Nächten.- 


zeıguf, ἄγος u. ἄκος, Ὁ, ein wilder Vogel, wahr- 
scheiul. der Auerhahn od. eine Trappenart, 
Ar. Av. 881. 9. auch zergı$ u. τετράων, 
τειράξοος, 0%, (ξέω) vierspaltig, vierlaeh gespal- 
ten, δένδρα, Bäume, deren Holz die Tischler, 
um es verarbeiten zu können, vierfach spalten 
wüssen: ebenso δίξοα, μονόξοα, die zweylach 
od. einfach gespalten werden müssen. 
— ἡ, ὅν, ὙΜῊΝ 
ἄοδία, ἡ, umt . . 
ee (ὁδός) Vierweg, Kreuzweg von 
vıer Wegen, quadrıivium. ᾿ 
τιτράοδος, ἡ, = das vorherg. nach τρίοδος gebil- 
det, Orac. b. Paus. 8, 9, 2. [ἃ JF 
ον, (ἀοιδὴ) von viererley Melodie. 


χοΐδιος 
τετράόργνιος, οὐ, (ὄργυια) vier Klaftern lang od, 


ΜΕΝ : 
τιτοπορία, N; 
—— ον, (ἄρω) vierfach zusammengespanut, 

vierspännig , ἵπποι, Od. 15, 81. πὸ τετράορον, 
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ein vierspänniger Wagen, Pind.. von | τετρά 


| 
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gehn, wie ein vierfüssiges Thier gehn , seyn 


od. leben, davw. ;: ᾿ 


' wie ein vierfüssiges Thier geht od. δῖ, 1 


1 τετρἄποδιστί, adv. = riaganadmel, τε. 


Lob. Phry:; 
(m 67 . [ἀ] Ὰ . * 
πόλις) von od. mit vier Städ- 


τετράποδος, ΟΥ̓́ podt, δῖ) τετράπους, 
P- 546, Jac. AP. 
τετράπολις, εως, N, 
ten: Vierstadt. [ἃ] 


΄ 


πειριέίπολος, ον, {πολέῳ) viermal gewendet oder 


gepllügt. [ἅ] 
τετράπορος, 

‘ "od. Löchem. [ἃ] ΄.: ‚vo... 
τετράπος, ον, popk., st. πετράπους. [ἃ] | 
τιιτράπους, ὅ, N, τετράπουν, τό, gem. στοῦρς, (mals) 


vierfüssig. [ἃ] εὖ οὐ 4 
τετραπρόφωπος, ον, (πρόςωπον) mit vier Gesichtern. 
τειράπτερος, 09, {πτερόνλ. mit vier Flügeln oder 

Fittigen, dav. 
terganzeovilig,.ddog, A, Vierflügel,. eine, Heu- 

— mit κίον Flügeln, Boeot. s. Ar. Ach, 

The ᾿ . 
τετράπτζλος, ὧν, {πτέλον). mit vier Federn. .. 
zerganto, Ep. 3 plgpf; pass. von πρέπω st. ἐτέ- 
' ‚zganzo, Hom. W 
ἔπτολις, q̊; poet. st. τετράπολις, Eur. Heracl. 


* 


81. 
τετράπτυχος, ον, (πτυχὴ) vierfaltig, vierblãtierig. 


wit u. ohne ἅρμα, ein vierspänniger Wagen,  τετραπῦλος, ον (πύλη) vierthorig. 


Pind. zsg2. τέτρωρος, τέτρωρον. [Ὁ τοὺ] 
τετρώπάλαι, adv. (πάλαι) schou lange, vorlängst 
schon, vgl. δεκαπάλαν. [ἃ} 
τειρᾶπᾶλαιστιαῖος, αἰα, αἷον, und : ι 
τετρατιάλαιστος, ον, (παλαιστή) von vier Spannen, 
vier Spannen lang od. breit. [@] 
τετράπεδος, ον, (πέδον) vierflächig, viereckig, mit 
“vier Flächen od. Ecken. 2) τετράπεδον μέγε- 
905, Grüsse von vier Fuss, πούς. [ἃ] 
rergünekos, 09, (nee) vierfüssig. [ἃ] 
rergünmgüalog, ala, aloy, und 
1s70unnZUs, ὃ, Ben. 806, (πῆχυς) vier Ellen oder 
Eilubogen lang, Lobeck Phryn. p. 549. [ἃ] 
τετραπλᾶσιάξω, vierdoppelt machen od. nehmen, 
vervierfachen, von 
zergun)aguog, ia, ı0v, vierfach, vierdoppelt, vier- 
mal mehr, viermal so viel. [5 vuvu 
zergunläciwy, ον, gen. ονος, = das vorherg. 
τετραπλεθϑρία, ἡ, ein Flächenraum, 
Ica in sich fasst, von , 
τεϊρώπλεϑρος, ον, (πλέϑρον) vier Plethra od. Hu- 
fen Landes os Ὁ . 
τετράπλευρος, ον, (πλευρά) mit vier Seiten od. 
\ippen. ' 
—— adv. auf vierfache Art, vierfach, vier- 
fältig, Il. 2, 118, wird auch τετραπλὴ ohne 
Jota subser. geschrieben, on ον, 
1srounkdog, dn, dov, zsgz. tergankobg, 7, οὖν, 
τοῦ yijerfach, vierfältig. Adv. τετραπλὼς, τῷ τετρα- 
Mn. 
τιτυάπνους, ᾿ A 
chern: Lye. hat auch ein fem. τετράπνη. 
γ'τραποδηδόν, adv. auf!vier Füssen, vierfüssig, von 
iırgumdöne, οὖν ὅ, (ποὺς) vierlüssige 2) vier Fuss 
"Jane. breity tief, davi ‚1. ν 
tk ποδηνίς auf vier «Füssen. 


Τεέτρυότι ddr um, ὑἱ τετράπους} ‚auf yier Füssen, 


der vier niE- | 








t * 


— k 

τετρᾶπωλία, ἥ, (πῶλος) Viergespann. 

τετράῤῥαβδος, ον, (old) mit vier Stäben, Spei- 
ehen, Streifen od. Reihen, auch rergag . 

‚zerpagovduos, ον, (ὁνϑμός) aus vier Takten od. 
Versfüssen bestehend... - 

τετράῤῥῦμος, ον, (δυμός) mit vier Deichseln, dah, 
achtspännig, Xen. auch τετράρῦμος, 

τετραρχέω, ein Tetrarch od. Vierfürst seyn. Med. 
τετραρχέομαι, unter einem Vierfürsten od. in 
einer Tetrarchie leben, von einem Tetrarchen 
regiert werden, von 

τετράρχης, οὐ, 6, (ἄρχω) ein Tetrarch od. Vier- 
fürst, wie bey den Galatern in Asien, bey de- 


πετρᾶπυργία, n, (πύργος) Ort od. Haus mit vier 


nen jeder Volksstamm vier Fürdten hatte. 2) 
Anführer von vier λόχοι; dav, 
τετραρχία, 5, Tetrarchie, He eines Vier- 


fürsten , seiu Amt, seine Würde, sein Reich. 
2) τ. ἱππικὴν der Oberbefehl über eine Schwa- 
dron Reiter, dav, 

τετραρχικός, ἡ, ὄν, dem Tetrarchen gehörig, den 
Tetrarchen od. die Tetrarchie betreflend. 

τετράς, δος, N, (τέτταρες) die Zahl Vier, wie 
τετρακτὺς, insbes. a) der vierte Tag, Hes, op. 
796. 800. Ὁ) vier Tage, Zeit von vier Tagen. 
6) ein (Juarthlatt od. Quartbogen, quaternie. 
(τετράς ist eigentl, Verkürzung st. rer .) 

τετρᾶς, äyrot, ὅ, (τέτταρες) der vierte . "ἢ 
eine Münze, vier χαλκοῖ an Werth, gleichs. 
Vierling, quadrans, vgl. ἑξᾶς. 


οὖν, (πνέω,, πνοὴ) mit vier Nasenlö- τετράσημος, ον, (σῆμα) von od. mit vier Zeichen: 


in der Tonkunst, von viererley Tempo, Osana 
‚anal. cr. p. 76. 


'τετρίσκαλμος, ον, — vier Rudern: τϑιὶ 
: vier Ruderlagern. Ν 


ἰπετρασκελής, ἐξ, (ὐχέλος) vierschenkelig, vier- 


ı füssig. 


or, (ndpos) mit vier Gängen, Wegen 


0} τετράποδιστῆς, obs d, der auf vier Füssen. geht, | 


Τετρῶσ--- Terpay 


ασσᾶρον, τό, vier Alsses lod. “ein. sestertius, 
w Dä&nariis zu 16 Asses gerechnet. 
αστάδιος, ον ἱ 
αστάτηδος 2 ὃν. (στατὴρ) vier Staterm 

l. geltend. [στὰ 1 ΕΞ Zu 
ἄστεγος; ον, (στέγην mit vier Stockwerken. 
dorigog; or, (στέχος) in:vier Reihen, Zeilen 
1. Versen stehend, vierzeilig. 

αστοιχία, n, vierfache Reihe od. Linie, vom 
dorosyos, ον, (ozoiyos) in vier Reihen od. Li- 
en, wie τετράστιχος. ap 

ἄστοον, τό, «in Vorzimmer, afrium; von 
ἄστοος., ion, (στοά) mit vier Hallen od. 
ngängen umgeben. ur 
ἀστῦλος; ον; (στῦλος) viersäulig: 

ἀσυλλὰβέα, ἣ, Viersylbigkeit: vier Sylben, von 
ἄσὑύλλἄᾶβος, ον, (συλλαβὴ). wiersylbig. 
ἄσχιστος, ον, (σχέζω) vierspaltig,. viertheilig. 
μάσχοινοξς, 0r,- vier oyoiwos.oder 240 Stadien 


DE. - « ὃ ὁ 

ι᾿ἀσώμᾶτος, ον, (σῶμα) mit vier Leibern. 
ιάτομος, ον, (τἐμνω) vierfach zerschnitten. [ἃ] 
ιζἅτοχόρῷ ον, ἱξόνος) von’ vier Tönen. 2) ἧ. 7. 
ı der Tonkunst eine Dissonanz von vier Tö- 
en, die-klöine‘ 5exte. fü] : at 

‚üTog, ἄτη, 'ατον, poet. st. τέταρτος, der, die, 
a8 vierte, Hom. τὸ τέτρατον, zum viertenmal, 
9 379% +4 

νάτροχος, 69, (τροχός) vierräderig. 
γάτρῦφος; ον, (ϑρύπτω) in vier Stücke gebro- 
hen, «was in’ vier Stücke zerbrochen werden 
ann, ἄρτος, Hes. op. 444. 
νἄφα, pf.ıwon τρέπω, jedoch minder gebräuch- 
ch als zergoga. 2) als pf. von τρέφω st. τέ- 
popa nur ὃ, Simmias. 

päleyyapyia, ij, der Oberbefehl über vier 
'halangen; von 

᾿ἄφαλαγγάρχης, ou, 6, (ἄρχω) der Anführer 
on .vier-Phalapgen, von , . , 
üpükayyla, n, (φάλαγξ) vier Phalangen. od. 
ine in vier Abtheiluugen getheilte Phalanx : 
ach ‚eine gewisse "Zahl von Soldaten. 
γάφάληρος, ον, 1], 5, 743. 11, 41. 8. τετρά- 
alos. [a] 
γάφᾶλος, ον, (gYalog, φάλαρα) κυνέη, κόρυς, 
in Hehul mit. vier metallnen Buckeln, Knöpfen 
d. Vorsprüngen, theils zur Zierde, theils zum 
chutz gegen Kopfhiebe, Il. το, 384. 22, 5ı5. 
ach ischol. Ven. Il. 10, 257. ragten φάλοι über 
en Augen an der Vorderseite des Helms her- 
or, um die Augen zu schützen, u. vertraten 
Iso gewissermaassen die Stelle der Visire: ganz 
ssselbe scheint «wein zergapalngog zu seyn, 
I. 5, 745. 11, 41. dav. zeupalsa, vgl. dugi- 
akog. [ἃ] ᾿ 

γἀφώρμᾶἄκος, or, (φάρμακον) aus vier Heilmit- 
in zusammengesetzt. 

γάφαται, τετράφατο, Ep. u. Ion, 3 pl. pf. u. 
kypl. pass, von τρέπω, 11. [ἃ] - 

vage, V. L. M. 21, 279. αὖ, 548. st, γ᾽ ἔτραφε. 
—*8 adv: (τέτταρες) vierfach, in vier Theile 


8 ῖ, ; 

ιάχειρ, χέιρος, 6, n, (zeig) vierhändig. [ἃ] 
‚ayn, adv. = τετραχῶς. 

— adv. poet. st. τέτραχα, 1]. 3, 363. Od. 
,711}» 18}. διχϑά u. τριχϑά. [Ὁ - υἹ 

ἀχίζω, ἰσω, {τότταρα ) viertheilen. 2) etwas 
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Terauy.-—Terr 
‘um den-vierten Theil thun, arbeiten, pachten 


J u. 8. w. 
(orddıov) vier Stadien lang. [στὰ] | τέτραχμον,: τά, :verkürzt'st. τετράδραχμον. 


— ἕκος ,. ὅ, 9, (χοῖνιξ) vier Choenices 
altend, 
τειράχοοξ,, or, zuge zeigagevs, OUy,, vier χόες 
haltend, [ἃ] ᾿ ᾿ 
τετράχυτρος, ον, (χὑτρος) vier Töpfe fassend, so 
weit wie vier Töpfe, Batr. 258. . 
τετράχορδος, ον, ( χορδὴ) viersailig: mit vier Sai- 
‘tem: τὸ τετράχορδον, der Vierklang, eine Folge 
von vier-Saiten οὐ, Tönen, ‚deren ganzer Zwi- 
schenraum dritthalb Töne‘ maass, die das älte- 
ste Griech. :Tonsystem :u..die Grundlage aller 
späteren ‚bildeten. [ἅ} —— 
τετραχρονία, A, vier Zeiten, viererley Tempo, von 


τετραχρόνιος, ὃν; und ! = BAR 

Böse. se ον, (χρόνος) vierzeitig,. von vier Zei- 
teır od. viererley Tempo» 

τετρᾶχῶς, adv. (τέτταρες) auf viererley Art. 

τετράψομαι, fut. 5 pass: von τρέπω, Hesych. _ 

Terpaow., owog, d, auch τετράδων, ‚und τέτρατον 
geschr. ein Vogel wie der Aueshahu od. Birk- 
hahn, verw. mit τέτραξ, 

τετράωτος, ον, (οὖς) mit vier Ohren, Oehren ol. 
Handhaben, ' 

τετρεμαίνω, (τρέω, τρέμω) zittern, Ar, 

ren pf. Pe —* τετραΐνω, 

τετρήμερος, ον, ἡμέρα) viertägig- : ᾿ 

nn aor.. von τετραΐγω st. ἐτέτρηνα, Hom. 

τετρήνω, f. L. st. τετραίνως 

τετρήρης, ες, (ἐρέσσω) vierruderig, dav. 

τετρηρικός, ἡ, ὄν, vierruderig. 


τέτρηχα, intr. perf. mit Präs. Bdig von ταράσσω, 


w. m. 8, dav. Il. 7, 546, part. fem. τετρηχυῖα, 
u. 11. ἃ, 95. Ep. 5 sing. plgpf. τετρήχει. 
zeroiyen, Ep. 3 plgpf. von’ τρέζω, Il. [i] 
Tereiyvie, part. Sem. pf. von τρέζω, Hom. . 
τετριγῶτας, Ep. acc. pl. part. masc. pf. von τρίς 
ζω st. zergiydrag, 11, 2, 514. ε 
nr ıyos, ἣν ein wilder Vogel, wahrsch. der 


f 


uerhahn, vgl. τέτραξ, 

τέτρομος, 6, = τρόμος, Gramm. 

τετρόργνιος, ον, (ὀργυιαὴ = τετραόργυιος. 

τέτροφα, perf, von τρέφω, Od. 23, 457. 
von τρέπω, Ar. 

τετρωβολιαῖος, ala, αἴον, = τετρώβολος. 

τετρωβολίξω, vier Obolen bekommen, von 

τετρώβολον, ein Stück Geld od. eine Münze von 
vier Obolen, nentr. von _ 

τετρώβολος, ον, (ὀβολός) vier Obolen schwer ol. 
werth, Lobeck Phryn. p. 549. 

τετρώκοντα, Dor. st. τεσσαράκοντα, vierzig, dav. 

τειρωκοστομόριον, τό, (μόρεον) der vierzigste 

heil, von 

τετρώκοστος, darm, Dor. st. τεσσαραχοστός. 

τετρωμένος, &vn, Evor, part. pf; pass. von TIrg@- 
Uxu, Hdt. 

zergwpia, 7, 2888. st. τετραορία, 

τετρωρίς, ἰδος, ἡ, = τετρωρία, 

τέτρωρος, ον, ZSBZ. St, τετράορος. 

τετ — ον, (ὀροφή) von vier Stockwerken, 

i. ı, 180, 

τέιτᾶ, freundliche od. ehrende Anrede Jüngerer 
an Aeltere, „Alter, Vater, Väterchen, I. 4, 412. 
vgl. τάτα, ἄττα, ἅππα, ängd, nanna, πάπα, 


2) perf., 


Terr— Τευϑ 


τετταράκοντα, Alt. δῖ, τεσσαράκοντα, vierzig. [ἃ] 
dav. 

zerräpüxovrästla, 4, Zeitraum von vierzig Jahren. 

τέττάρες, οἷ, al, κέιτάρα, τά, Att. εἰ. τέσσαρες, 
vier. 

τειτιγομήτρα, 7, {τέττιξ, μήτρα). die. Larve der 
Cikade. 

τεττιγόνια, τά, (τέττιξ) eine kleinere Cikadenart. 

τεττιγοφόρος , ον, (φέρω) Cikaden tragend: bes. 
hiessen zerrıyopögos die Athener, weil sie in 
der ältesten Zeit goldne Cikaden als Stammes- 
abzeichen im Haare trugen: wahrsch. waren 
es Haarnadeln, deren goldner Knopf eine Ci- 
kade darstellte, u. mit denen sie die von der 


Scheitel_empor —— Haarflechte, πρωβύλος," 


feststeckten; 5. 'Thuc. ı, 6. \ 
zerriymöng, ες, (εἶδος) von der Art od. Gestalt 
der CiKaden, cikadenartig, cikadenähnulich. 
τιττίζω, 5. τιτίζω, ᾿ ΠᾺ 
τέιτιξ, ἴγος, 6, die Cikade od. Baumgrille, gewis- 
sermaassen die Nachtigall der alten Dichter, 
ein geflügeltes, auf einzeln stehenden, sonni- 
gen Bäurhen od. Gebüschen lebendes Iusekt, 
dessen Mänuchen in der heissesten Jahreszeit 
in den Mittaßsstanden durch Reiben der untern 
Flügelblättchen an der Brust ein helles Ge- 
schwirr hervorbringt, welches die Alten so 
lieblich fauden, dass es ihnen zum Gleichniss 
für die süssestee Anmuth der. meuschlichen 
Stimme ward, 11. 3, 151. Hes. op. 584. sc. 395. 
Voss Virg. Eel. 5, 77. man hielt sie, wie noch 
jetzt in öpanien, in Binsenkäfigen, u, fütterte 
sie mit ynzeov, Mel. 112. Theocr. ı, 52. die 
Larve assen die Griechen. 2) eine Haarnadel 
mit einer goldnen Cikade als Knopf, wie sie 
die ältesten: Athener vor Solon als Stammes- 
abzeichen trägen, späterhia nur solche, die 
sich alterthümliches Aufputzes beflissen. 3) z. 
ivdlrog, ein Meerkrebs. x 
ıöryyuas, pf. pass, von τεύχω, Hom. plgpf. ἐτε- 
τύγμην, Ep. τετύγμην, Hom. , 
zerüxeiv, Ep. redupl. inf. aor, 2. zu τεύχω, Od. 
15, 77. 9% . 3 A 
WEBER, pass. von τεύχω, Il. τέτυξο, st. ἐτέ- 
τυξο, Ep. 2 plgpf. Il. . 
τετῦφωμένως, adv. part. pf. pass; von τυφύω, 
thörigterweise, URS 
τετύχηκα, part. τετύχηκώς, pf. zu τυγχάνω, Hom. 
τετύχϑαι, inf. pf. pass. von τεύχω, Hom. 
τεῦ, Dor. gen. von τῦ, σύ, st. σοῦ, Alkm. 
τεῦ, Ion. u. Dor. st. zivog, gen, von τίς ; aber 
zev, enklit. gen. st. τιγὸς von zig, auch bey 
Hom. häufig. 7 
* χπεῦγμα, ατος, τό, (teüyw) das Verfertigte od. Ge- 
machte, Arbeit, Werk, 
zevdidıor, τό, Dim. von τευϑίς. [-vuu, Pherecr. 


Ath.’6. p. 269. E.] "" 

τευϑιδώδης, ss, von der Art oder Gestalt der 
τευϑὶς. 

τευϑίς, ἰδος, n, eine Art Dintenfisch, der Kala- 
mar, Lat. loligo. [ Jota ist zwar nach Draco 


7 15, 24. lan fur 7) aber Ar. Eq. 956. 941. Ach. 
1156. Opp. Hal, ı, 428.] 


τεῦϑος od. zeudds, d, eine ähnliche Dintenfisch- |‘ 


art wie τευϑές, dav. j 
sevdaöng, ἐς, (εἶδος ) von der Art od. Gestalt 
des τεῦϑος. 


— — —— ———— — Dr = 
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Teva Tevg 


τεύχριον, τό, ein Kraut. | 

1evaıno, Foog, ὅ, (τεύχω) der verfertigt, macht. 
hereitet. ’ ur, en 

τευκτικός, ἡ, ὅν, (τυγχάνω) gewöhnlich erreiches: 
od. erlangend, m, d. gen. 

τευκτός, ἡ, dr, adj. verb. von rebyw, vwerfertigt 
Br bereitet, : bes. gut od. tüchtig gear 

eitet, 5. τυχτός. 

τεύκτωρ, ons, d == τευντήρ, 

τευμάω, ἡσω,, U. τευμάομαι, ἥσομαι, = τεύχυ͵ 
τεύχομαι, Antimach. . N 

τεῦξις, zus, N, (zeugm) wie τύξις, V. 

ı Bereitung. 2) (τυγχάνω) «das Erreichen, 
ten, Erlangen. Zr . 

τεῦς, Aecol. u Dör: gen. von σύ, zb, st. σοξ. 

τευτέζω; due, st. ταὐτάζω, eihs u. dasselbe sagen 
od. thun, dab wobey verweilen, sich weber 
—— ‚ sich En as beschäfti- 
gen, überh. gesehäftig od. thäti n, περί τι, 
öfter b. Plato, 8. Kuhuk. Tiny. —J BER. ie 
διατρίβειν, σπουδάζειν, πραγματεύεσθαι: bey 
Spätern auch-im med; dav. 

τευτασμός, d, das lange Verweilen wobey, Ba 
schäftigung womit, 0. Ὁ 

τευτάω, Nebenform von revsdie,.Hesych. 

τεύτλιον od. τεὐτλίον,. τό, πῷ τεῦαλον, Au. ἐς, 
σευτλίον. ; δ ἃ * 

zevräis, idos, 9, Att. st. σευτλίς. 

τεῦτλον,͵ τό, Alt. st. σεῦτλον», ein Küchengewächs, 
Mangold, Beete, Lat. beta, Batr. dav. 

τευτλοφάκη, ἥ, ein aus Mangold u. Linsen {φαπῆ) 
bereitetes Gericht. [ἃ] 

τέυχεσῴφόρος, ον, (τεῦχος, φέρω) Rüstung od. Waf- 
fen tragend. ι 5 

τευχέω. (τεῦχος) rüsten, bewaflnen , äach- 
lich bis auf den inſ. pf. pass. τετευχῆσϑαι, ge 
rüstet od. bewaflnet seyn, Od. 22, 104. 

τευχήεις, ἐσσα, ἐν, (τεῦχος) gerüstet, bewaffnet. 

τευχήρης, ες, (τεῦχος, ἄρω) mit Rüstung od. Waf- 

. fen versehn, bewaffnet.: 

τευχηστὴρ, ἤρος, 6, und 

τευχηστής, ob, ὅ, (τεῦχος) Gerüsteter, Gewaßine- 

- ter, Krieger, ἡ 

τευχήτης, ov, ὅ, und 

τευχήτωρ, 0006, 6, == τευχηστής, 

τευχοπλάστης, ov, 6, (πλάσσω) Geräthe, Gefässe 

- jormend, bildend od. machend. ᾿ 

τευχοπλάστις, δος, ἢ, Sem. von τευχοπλάστης. 

τεῦχος, 805, τό, (τεύχω) eigentl, wie ὅπλον und 
ἔντεα überh. Rüstzeug, Werkzeug, Geräth, das 
ältere deutsche Zeug, das wabrsch. mit τεῦχος 
auch stammverwandt ist, Gezeug, Geschirr: 
insbes. a) das Äriegszeug , wie. sich das Wort 
in unserm Zeughaus u, Feldzesgmeister erhal- 
ten hat, Rüstzeug, Rüstung, Wafen, sehr 
häufig b. Hom. der stets den plur. braucht: 
auch nicht selten mit bestimmter Bezeichnung, 
ἀρήϊα τεύχεα, πολεμήϊα τεύχεα, immer von der 
— Bewafluung des Kriegers, dah. τεύχεα 

ber, καταῦύειν, ἀποδύειν, τεύχεα περὶ zei 

ἁρμόζειν u. ἀπ᾿ ὥμων συλᾶν, Ὁ) Schi Ἴ 
Schiffsgeräth, Od. ıı, 74, 12, 15. 158, 218, J 
526. 560. 0) später bes. Hausrath, Geschirr, 
Gefäss, Wanne zum Baden, Urue zum Loose 
u. dgl. d) vom Alexaudrinischen Zeitalter an 
auch ein Buch, Crinag. ep. 14. Jac. AP. p. 15. 
day. πεγτάτευχος, ὀκτάτευχος u. dgl. 


+» Tevy—Tevzo 
vopdpor, or, (φέρω) Rüstung od.. Waffen tra- 


end. ; 

ra,‘ f. τεύξω, nor. ἔτευξα, pf. τέτευχα, pf. pass. 
seuypaı, fut. *— τεξεύξομαι, aor. pass. iꝛi⸗ 
On», welche Temp. Ὁ. Hom. sämmtlich, zum 
"heil sehr häufig vorkommen, am seltensten 
£. act. u. fut, pass.: vom pf. u. plgpf. pass. 
at er auch die irr., bloss poet. 5 pl. τετεύχα- 
os, τετεὐχᾶτο, öfters: bloss Ep. u. Ion. ist 
er redupl. δου. 2. rerüxsiz, med. mit act. Bdtg, 
ετύκοντο, terünsodaı. Das pf. act, steht zwar 
\. 15, 346. wirklich als act., aber Od. ı2, 425. 
t es pass. vgl. Hdt. 3, ı4. (Plat. de rep. 7. 
. 5aı. E. darf aber nicht angeführt werden, 
enu hier ist τετεύτακθ die allein beglauoigte, 
on Ruhnken längst anerkannte, nun auch von 
jekker u. a. sulgenommne Lesart, u. andre 
jeysp. des pass. Gebrauchs finden sich b. d. 
ktt. nicht, Lobeck Phryn. p. 395.) — Berei- 
en, verfertigen, machen, rüsten, zurichten, 
urecht —— bey Hom. von jedem Werk, 
owohl der Hände, als des Geistes, insbes. von 
irbeiten in Holz u. Metall, zimmern, bauen, 
chmieden , vou weiblichen Handarbeiten, we- 
en, u. von Speisen od. Mahlzeiteu, zubereiten, 
nrichten, wobey zu bemerken ist, dass Hom. 
en Ep. δου, τετυκεῖν, τετιαέσθαι, in der act. 
w med, Form darchaus nur in dieser bes. Bdtg 
‚raucht, u. ausschliesslich mit δαῖτα, δεῖπνον 
ι. δόρπον verbindet, Il. ı, 467. 2, 430. 7, 310. 
Id. 8, δε. 12, 283. 307. 14, 409. 15, 77. 2 
6, 478. 20, 390. 21, 428. 24, 584. auch häufig 
a mannigfacher Uebertragung, z. B. τεύχειν 
ἰλγεά τινι, einem Trauer bereiten, Il. ı, 110. 
3, 546. κήδια, Od, ı, 244, Il. 15, * - 
sv, πόλεμον, Od. 24, 476. παλίωξιν, 1], 15, 70. 
les. s0, 154, ϑάνατον͵ Od. 20, ı1. 22, 1% 
‚izor, Od. 8, 579. δόλον, Od. 8, 276. γέλων, 
Id. 18, 380, πομπήν, βοὴν. Od. το, 18. 118. 
"ἅμον, eine Ehe stiften, Od. ı, dir 2, 196. 
chaffen, hervorbringen, u. 5, 449» Od. 8, 177. 
des. 79. Auch praes. impf. u. fut. med. zs 
μαι verbindet Hom, zuw. wie das act. m. d. 
ıcc, Il. ı9, 208. Od. ı0, 182. doch kommt τεύ- 
ouas auch als fut. pass. vor, Il. ἃ, 655. — 
m pass, nicht selten’ mit Bezeichnung des 
jtolles, woron od. woraus etwas gemacht ist, 
ler.gews im gen. steht, χρυσοῖο, κασσιτέροιο, 
J. hi 57%. Od. 19,226. Hes. sc. 208, ebenso 
nizorog βοὸς Öwoio τετευχώς, Od. ı2, 423. 
loch steht statt des "ὦ ἡ auch der dat. Od. 10, 
63. — Das pf. pass., das Gemachte als etwas 
Jewordenes — dah. Seyendes darstellend, 
simmt bes, b. Hom. oft die. Bdıg von γέγνε- 
‚dar ἃ, εἶναιν an,:bes. in. der dritten Pers. sing. 
uch obne weitere Kückbeziehung auf ein vor- 
nergehendes Gemachtseyn, werden, seyn, wozu 


rich plgpf. ai. aor. pass. als impf. u. aor. ver- |: 


alten, vgl. ἢ, 4, 84. 5, γϑ, 402. 6, 7. ı2, 164, 
Κῶ, 55. 246. 15, 207. 557. 643. 16, 589. 622. 
ri, 191. Od. 4, 392. 8, 546. ı4, 234, u. sonst: 
γυναικὸς ἀντὶ τέτυξο, einem Weibe warst du 
gleich, 1. 8, 168, hänfig mit dem Nebenbe- 
griff des Feststehenden, Unwiederruflichen, μοῖ- 
pa τέτυκται, 1}. 18, 120. Hes. op. 747. ebenso 
son allem yom Schicksal Verhängten, 
vn. Φὰ ον 77% 15., 170. dah, hat das part. pf. 
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τετυγμένος. nicht bloss die Bdtg gemacht, ver- 
— gebauet, sondern steht meist mit dem 

ebenbegriff gut u, tüchtig gemacht, so ἃ 

.. es Dauer u. Bestand haben kann, dauerhaft 
Sest, wohlgegrbeitet, oixia, δώματα, δόμος, 
βωμός, τεῖχος, σάκος., δέπας, κρηϊὴρ, ἄγγεα, 
εἵματα, Hom. übertr. ἀγρὸς Sell τετυγμένος, 
ein wohlbearbeitetes, wohlbestelltes Ackerfeld, 
Od. 24, 206. γόος ἐν στήϑεσυι τετυγμένος, ein 
tüchtiger, in der Brust wohl befestigter Sinn, 
Od. 20, 566. vgl. πυχνός, 5. ebenso ward τῦ- 
κιός für εὖ τυκτός u. ποιρητός für εὖ ποιητός 

— οὐκέτι γὰρ δύναται τὸ τετυγμένον 
εἶναι ἄτυπτον, das Geschehene kann nicht mehr 
ungeschehen werden, Paeudo-Phokyl. Spätere 
haben auch ein part. zerevyusvog, Lob. Phryn. 
p- 728. — Hdt. braucht das perf. u. plgpf. 
act..ebenso, ἐξετεύχεε ἐπισπόμενος, er war. ge- 
folgt, Hdt. 3, τῴ. (nah verwandt, mit τεύχω ist 
τυγχάνω: der Begriff des letztern ist aus dem 
Pass. von τεύχω erwachsen: dah. stimmen b. 
d. Ep. die pass. Formen zeruyuaı, ἐτετύγμην, 
ἐτύχϑην, mit τυγχάνω, ἔτυχον, im Wesentlichen 
überein, u. das act. pe τέτευχα geht intr. ge- 
braucht ganz iu die Bdtg von τυγχάνω übert 
auch die Verwandtschaft zwischen τεύχειν u. 
unserm zeugen ist einleuchtend, vgl. τεῦχος.) 

τέφρα, %, Ep. u. Ion. zeigen, (ϑάπτω, τάφος, . 
μὲ ei, Asche, U. ı8, 25. wo sich — 
Bestreuen der Kleider, später auch des Haup- 
tes, mit Asche als Ausdruck der tiefsten Trauer 
findet, und 23, 25ı. dar. 

τεφραῖος, ala, alor, aschig, aschfarbig. 

zepgds, δος, 5, der Aschfarbige, Beyw. von 
τέττιξ. ᾿ 

τεφρήεις, ἐσσα, ἐν, poet. δῖ, τεφρός. 

τεφρίζω, ἰσω, (τέφρα) wie Asche od. aschfarbig 
aussehn, aschgrau seyn. 2) transit, = τέφρόω, 

zöggirog, ἡ, 09, == τεφρός. 

τέφριον, 10, eine aschgraue Salbe, bes. Augen- 
salbe. 

τεφροειδής, ἐς, (εἶδος) wie Asche, aschig, asch 

τεφρός, d, dv, (τέφρα) aschfarbig, aschgrau, dav. 

τεφρόω, äschgrau machen. 2) zu e machen, 

u Asche brennen, einäschern. 


τεφρώδης, ες, 2652. St. τεφροειδής, 
—— ἡ, (τεφρόω, 2.) das Brennen zu 
τεχνάζω, ἄσω, (τέχνη) = τεχνάω, Hdt. 
τεχνάεις, ἐσσα, ἐν, Dor. st. πεχνήες, [ἃ] 
| χέχνασμα, τὸ, (τεχνάζω) alles durch Kuust Her- 
—— od. Erkünstelte, Kunst, Kunst- 
grifl, List, Xen. 
τεχνασμός, ὅ, (τεχνάζω) künstliche Einrichtung. 
τεχναστέος, ea, &ov, adj. verb. von τεχνεζω, 
τεχναστής, οὗ, 6, (τεχνάξζω) — τεχνίτης. 
zegvagıds, ἡ, dr, adj. verb. von τεχγάζω, durch 
Kunst od. List gemacht. 
τεχνάω, ἡσω, (τέχνη) künstlich bearbeiten, στόν, 
Od. 7, 110. ebenso τεχγάζω b. Hdt. u. a. häu- 
figer im med. τεχνάομαι, ἡσομαι, künstlich ma- 
chen, verfertigen od. bereiten, durch Kunst 
bereiten, künstlich ausführen, Il, 23, 415. Od, 
5, 289. 11, 613. übertr. etwas künstlich oder 
listig anstellen, listig ersinnen, Kunst οἵ, List 
brauchen, τεχνήσομαι, ὥς κε γένηται παὶς ἐμός, 
h. ee 326. ebenso braucht Hdt. a, ıeı, 
4444 ᾿ 


Ἀνά, 
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is serräfoum, und 6, 1. das act. τεχϑάζω, vgl. 
Lobeck Phryn. p. 477. 

u a, eine Kunst, ein Handwerk, ein Gewerbe, 

Hoss. bes. von der Kunst des Metallarbei- 

ters, Od. 3, 435. 6, 234. 11, 614. 23, 161. u. 

. von der des Schiffzimmerntansis, 11, 3, 6r. b) 
tberhi. Kunst, Künstlichkeit, Kunst fertigkeit, 
Geschicklichkeit. οὐ später auah freye oder 
schöne Kunst, Wissenschaft, bes. die wissen- 
schaftliche Behandlung der Beredtsamkeit, die 
Hhetorik, auch die Grammatik. 2) Kunstgriff, 
List, Betrug, δολίη τέχνη, Od. 4, 455. 529. 
im plur. das schlau od. listig Ersonnene ‚Od. 
8, 327. 332. listige Anschläge, Hes. Th. 496. 
τέχνην κακὴν. ἔχει, er hat schlimme Tücke, hos- 
hafıe Arglist atı sich, vom Kerheros, Hes. Th. 
770. wie im Lat. malae artes, Lennep Phalar. 
ep. 155. b) überh. die Art und Weise, das 
Diitte!, etwas zu erreichen, das List od. Schlau- 
heit soranssetzt, Wessel, b. Erf. Soph. Aj. 757. 
3) ein Kunstwerk, Schaef. Long. pag. 362. 
(wahrsch, von τέκτω, τεκεῖν, verw. mit τὐῤχω,) 

τεγνίδιον, τὸς und - Β 

τεγνίδριον, τό, 9. ἵν, st. τεχνίδιον st. τεχνύδριον. 

τεγνήλις, soon, ἐν, (τέχνη künstlich gearbeitet, 
kunstreich, kunstvoll, Od. 8, 297. übertr. schlau 
od. listig angelegt: adv, τεχνηέντως, kunstmäs- 
sig, Od. 5, 270, 

Ἰέχνημα,, 10, (τἰχνώωλ das künstlich Gearbeitete, 
Kuustwerk: tibertr. künstlich angespohnene 
L.iet, Känke: häufig st. des sing, im plur. Pors. 
Eur. Or. 1051. 

τεγγήμων, ον, gen. ὄνος, τεχνήεις: 

τεχνητικός, ἡ, dr, künstelnd, von - . 

τεχνητός, ἡ, dr, (τεχνιίίω) künstlich od. listig ge- 
macht, 

τεγνίδιον, τό, Dim. von τέχνη. [ἢ] 

zeyrinde, ἡ, dv, (τέχνη) künstlich, kunatroll zur 
Kunst gehörig, die Kunst betreflend, von der 
Kunst: auch wissenschaftlich, systematisch, 
dah, ὁ reyrınds, der Lehrer der Rhetorik wnd 


Grammatik : adv. τεχνικῶς, kunstgemäss, nach 


den Regeln der Kunst, 
τέχνιον, τό, Dim. von τέχνη. 


€ 


τεχνυϊτεία, 9, (τεχνιτεύων das künstliche Arbeiten, 
das Kiusteln: die Kinsteley: die List. 


τιχνίτευμα, τό, künstliche Arbeit, Kunstarbeit,' 


Kunst. [1] von 

τεχνιϊεύω, (τεχνίτης) transit. künstlich od. listig 
machen, einrichten od. bilden: τὴν μαντικὴν, 
die Wahrsagerey als Kunst οὐ, Gewerbe: trei- 
ben. 2) intr. küustlich od. listig handeln, 
Kunst od, List brauchen, von 

τεχνίτης, οὐ, ὅ, (τέχνη) der Künstler, Urheber, 
Verfertiger. 4) τεχνῖται Ζιονυσιακοί. Ὁ. περὶ 


τὸν “ἰιόνυσον, theatralische Künstuer,. sowohl. 


Tonkünstler als Schauspieler. 3) jeder der ‘eine 
Sache aus dem Gruude versteht, bes. der eine 
Sache wisseuschaftlich od. kunsunässig behan- 
dolt. 

τοχνῖτις, ἰδὸς, ἡ, Sem. von τεχνέτης, Künstlerinn: 
eine ausgelernte Buhleriun;'Niearch. 4, 3. 

Tryvoypürındg, N, dr, zum τεχνογῥάφος gehürig, 
ilım, eigem. : 

τεχιογρώφος, ον, (γρώφω) von einer Kunst schrei- 
heud, schriftlicher Lehrer derselben, [ἃ} .. 
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ΤΉΝ als Künstler od. im der 
Kunst lebend. 


τεχνρλογέω inoo, {πεχνολόγος) von einer Kunsı 
od.. Wissenschaft reden od, sprechen, sie kunst. 

‘ mässig behandeln od. abhandeln, dav. 

zeyroloyia, ij. Rede or. Abhandlung über Kün- 

.“ ste, über‘ eine Kunst od. Wisseuschaft, kunst 
gemässe Abhandluug oder Behandlung einer 
Wissenschaft. 

τεχνολόγος, ον, (τέχνη, λέγω) von dem Künsten, 
von einer Kunst od. Wissenschaft redend οὐ. 
sprechend, davon handelud, eine Wissemschaft 
'kunstmässig behandelnd od. abhandelnd, bes. 
von der Rhetorik u. Grammatik. 

1eyronalyrıov, τό; (malysıor) ‚Spiel der Kunst, 
‚künstlich verfertigtes Spiel, künstliche Spiels 
rey, bes, von poetischen Spieles in kunstrei- 
chen u. schwierigen Formen. 

τεχνοποιέω, (ποιέω) künstlich machen. 

τιχνοπωλικός, ἡ, dv, (πωλέω) zum Handel mit der 

unst gehörig, ihn hetrefleud, Plat. 

τεχνοσύνη, 7, poet. st. τέχνη, 

τεχνουργέω, now, (ἔργον) künstliche Arbeit ma- 
chen, künstlich arbeiten, dav. 

τιχρούργημα ,) τό, klinstliche Arbeit, Kunstwerk, 
Ὥ 


τεχνοδίαιτος, ὃν, 


τεχνουργία, ἥ, ktinstliche Arbeit, Kunststück. 
— co, (τέχνη) in der Kunst unterrichten, 
alen. 

τιχνύδριον, τό, umd 

— ἴον, τό, Dim, von τέχνη. [Ü) . 

zo, lon. dat. von τίς ; st. zivı, und wem, enklit. 

lonm dat, von .zig' st. τινί, σι, ER 

τέων, Iou. gen. pl; von τίς; st; τένων, Hom. zuw. 
Eiusylbig zu sprechen, Odi 6, 119, 23; 200 

τέων, Ep. 'st.. τῶν, ὧν, .gen. pl. von ὅς, Nie. Al. 2. 

τέως, Ep. u. Ion. τεέως,. adv. bis dahin, solange, 

‚während dessen, indessen, unterdessen, derweil, 
immer von der Zeit, Il. a4, 668. Od. ı5, ı77. 
A 139. 370. —— dah. eb vorher , Hdt. 

ν 112. eigentl. dem relat. &wg entsprechend, 

il. 20, 42. Od. 4, gı. für fws:steht aber anch 
:ögen, 1]. τὸν 189. «Spätere Ep. brauchten ua 
den Hıatus zu vermeiden Tews auch für ἕως, 
Herm. ἢ. Hom. Ven. 226. ον, 66, 138, m. ἃ. 
gen, τέως τοῦ παρόκτος, ἴ. L. bi’Phalar, ep. Sa. 
ἐΟΒδοῖ, p. 302:, a) absol; εὐ Weile, eine 
Zeitlang, Od. 15, a3u. 2%, 16% Ar. Nub. 66, 
vgl. ἕως, δ... — Die Form: dar hat Hom, nur 
in der Od: 4,.91 05, 1274 16, rd. sodass die 
erste Sylbe immer in der Senkung —* [ne- 
ben der nätürl.. Messung v- komtit ἕως bey 
Hom. auch Einsylbig ausztisprechen vor, Ol. 
15, 2341,16; 370. 24, a62.:aber Il 20,42, wo 
es dey Vers anfängt;'! ınuds es trochalkch ge- 
messen werden, :uls ‚wäre zsiog geschrieben, 


vgl. ἕως, ABUTIE 
τῆ, alter Epischer Insperativ ‚wie λάβε. ἔχε, da, 
„nimun; worauf.imualer noch. ein ®weyter, nüher 
bestismmender Imperativ folgt, τῆ, σπεῖσον Jıl=-, 
πῆ, nie olvor—, u. dgl. Il. 24, 287. Od, ὁ, Bir. 
‚20, 287. ebenso σῇ wi», ἢ}, 14,7219. umgew. τῇ 
vor, καί σοι τοῦτο κειμήλιον ἔστοῖ, M. 235, δι8, 
τῇ δὴ, Od. 8, 477. «τῇ δέ, Οὐ; 5'566, aber m. 
d. acc. warden ἀν Ὁ, älteni Dichtern so wenig 
verbuuden, wie das’ gauz’ehtsprechende franz. 
‚tiens, tenez,. dent das einzige Beyspiel davon, 


Tun Tn$v 


Od.) 104087. τῇ τόδο φάρμακον —jilhatı Wolf, 
derehi.die richtigere Interpunction nach τῇ be-, 


seitigt:- dagegei kommt 69 b. εἰ; Dichtern: der 
Anthol; einigemal ım. d. acc. wor, Jat. AP; p. 
498, Dass ‘aber τῇ wirklicher Imperativ sey, 
von einer Stammfiorm T’AR, verw..mit TAFL, 


τεταγών, nach Dor. Analogie wie ζῆν gebildet, 
nicht ein atlrerbial gebr.' dat. des relat. Pron., 
st. τῇ wie unser da, zeigt Buttm. Lexil. p. 


104 ἘΣ ᾿ 
‚ δαῖν ἴθι»: von;6. u. poet. aueh von ὅς. a) als 


dv, wie ταύτῃ u. das Lat, Moc, da, dahin, hier, . 


tieher,...d, AB. ı. 


Jerva, Au auch τηβεννίέξ, 9, und. τήβεννος, m: 


sine Griech. Kleidung der Reichen und Vor- 
sehmen, auch τήμενος u, τημενίᾳ geschr.: bes, 
»ediente man sich später dieser Wörter zur 


Bezeichnung der Römischen Toga, Trabea u. | 


“δία δ: dav. 

7ένγειος, ον, und εἶ» , 

ϑεννμιός, ἡ, ὄν, eine Toga od. Trabea tragend: 
σϑὴς, ἰτηβεννμκή, stı τήβεννα, Strabo. 

ἡεννές, ddos, Arund ὁ. ἡ. 

ἐεχγρος, "ἢ, «Ξε ᾿ τήβενκα, ᾿ 

ἐεγμοφωοῤέὼω, ‚die τήβεννα tfagen, von 


lewvapdoos, ον, (φέροι) .die τήβενγα tragend, 


ogatus, trabeatus, chlamydatus. . 
“ἀνέζω, daw, (τήγανον) im Tiegel, in der Pfanne 
chmelzen ad. braten. 

‚inter, 16; Dim. van τήγανον, [ἃ] 

rüriapds; Öy-ktinyarifo) das Braten im Tiegel 
»d. im der Pfanne. 4 

aricaos, ἡ", darnlınyariio) im Tiegel, in der 
’fanhe. geschiholzen od. gebraten. 


'ürlang, οὐ, ὁ, “ἄρτος, in der Pfanne: gebackhes 


3rod, Pfannkuchen, 

'vov, τό, Tiegel, Pfanne zum Schmelzen u. 
3räten, auch τάγηνοι.- (wahrsch. von τήκω, 
chmelzen.) 
ie, als adv. gebr. dat. 
ες, 8. τῆτες, > 
)έλης, 6, δυο τηϑελᾶς, τηϑαλλαδῦς, τηϑαλλα- 
ἰοῦς u. πηϑαλλωδούς, 6, (τήϑη, 2.) der Zög- 
ing &iner Grossmutter, Grossmuttersöhnchen : 
lah. ein verzoguer, liederlicher od, dismmer 
leusch, Lobeck. Phryn. p. 299. 
ϑεύω, (τήϑη) = τιτϑεύω, wird bezw. 1 
?n, 9, auch τηϑὴή, wie τέτϑη, die Amme, Plat. 
ἢ die Grossmutter; (über die durchgängige 
Verwechslung der Formen τήϑη u..zirön 5. 
iuhnk. Tim. p: 256. wach Lobeck'Phryn. p. 
34. soll in.der ersten Bdtg immer τίτϑη od. 
ἐτϑὴ geschr. werden, u. τήϑη od. 1794 wie 
ιάμμα mar. vom der Grossmutter ,. der väterli- 
hen wie der. mütterlichen, auch als ehrendes 
Anredewort am alte Frauen, gebraucht seyn, 
gl. Meineke Menand. p. 190.) dav. 

ϑηνός, dr, = τιϑηνός, wird bezw. 

Yo, 9, = mis. 2) überh. ehrendes Aurede- 
vort an alte Frauen. 

λέβιος, 9, = τηϑία, 2. Gramm. 


fem. von ὅδε, w. m. 8 


ris, Was, ἡ, (τήϑη, 2.) Vatersschwester,, Mut- 
erschwester, Base, Tante, Lobeck Phryn. p- 


34 j 


top, τος, τό, die Auster, τήϑια διφῶν, DL. 16, 


[4 


'47. auch τήϑυα, τᾶ, 
να, τά, 5, τῆϑος.. 
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τηϑυνάκιον, τό, wahrsch. Dim, von τήϑνα, Epi- 
chärm&'. δ - ' . 
Τηϑὺς, ιὗος, ἧ, Tethys, Gemahlinn des Okeanos, 
Asanie .der:Hera, Il: τᾷ, λοι. 502. Tochter des 
Uranos u. der Gaea, Mutter der Stromgötter u, 

»- der Okeaniden, Hes. Th. 156. 537. 2) ὃ, apu- 
‘tern Griech. Dichtern wie b. d. Röm. stehs 
Tethys für das Meer selbst. (wahrsch. von 
'τήϑη, die: Allnährende od. Allmutter: nach 
andern die Erde.) [ Ypsilon in den zweysylb, 
Casus lang; »Virg. Georg. ı, 31. in den drey- _ 
sylh, kurz.) i 

τηκιδᾶνός, ἡ. ὄν, (rixar) schmelzend, geschnio- 
zen, zu schmelzen, schnielzbar. - -- 

τηχεδονικός, ἡ, ὄν, verzehrend, auszehrend, von 

τηκοδών, ὄνος,, #, (τήχω) das Schmelzen, Zer- 
schmelzen, Zerfliessen, Hinschwinden, Abneh- 
men, Ahzehren, dah. die Abzehruug-od. Aus- 
zehrung als Krankheit, die Schwindsucht, Od. 
21, 201. auch ein Mittel gegen das Fetiwerden, 
ein zehrendes Mittel. 

τημτικός, ἡ, dr, (τήκω) schmelzend, zerschinet 
zend, auflösend, ° 

τηκιός, ἡ, dr, adj. verb. von τήχω, geschmolzen, 
zerschmolzen : zu- schmelzen, schmelzbar. ἡ 

τήκω, ξω,. pf. τέτηκα, or; pass. ἐτάκην, [ἃ] transit. 
schmelzen, zerschmelzen, zerfliessen machen, 
auflösen, erweichen, u. übertr. verringern, 'ver- 
mindern, entkräften, erschöpfen, verzehren, 
zerstören, θυμόν, das Herz in Trauer verzeh- 
reu, Od. ı9, 264. Med. intr. schmelzen, zer- 

u schmelzen, zerfliessen, sich aullösen, weich 
werden, Hes. Th. 862. überh. abnehmen, hin- 
schwinden, ‚abzehren, sich verzehren, vergehn, 
bes; vor Krankheit, Gram od. Sehnsucht, Od. 
5, 396. 8, 51}. τήκετο χρώς, τήκετο καλὰ πα- 
onia δαχρυχεούσης, Od. ı9, 204. 209. dieselbe 
intr.: Bdtg des praes. hat das pf. zernxa, Il. 5, 
176. (wahrsch. verw. mit zeyyw: dav. das Lat. 
tabeo, tabesco.) - . 

τηλαυγέω, (τηλαυγής) weit od. in der-Ferne gläu- 
zen, dav. - . 

znlauynua, τό, Fernglanz, ferner Schimmer. 

enlavynsy de, adv. τηλαυγῶς, (τῆλε, αὐγὴ) weit 
od. in die Ferne glänzend, fernher glänzend, 
schimmernd, leuchtend, strahleud, h.-Hoın, 3ı, 
13. 32, 8. Theogn. u, Pind, τηλαυγέστερον ὁρᾶν, 
weiter in die Ferne sehn, Diod, 

τηλαύγησις, ἡ, (τηλαυγέω) das Fernglänzen. 

τῆλε, adv. wie τηλοῦ, in der Ferne, in die Ferne, 
fern, weit, weit ab, weit davon, weit weg, weit 
hin, Hom. in der Fremde, Od. 2, 183. 17, 312. 
auch wie τηλόθεν, m. d. gen. fern von, 1. 11, 
817. a2, 445. Od. a, 533. ı2, 354. 17. 250. u. 
sonst: ebenso verbindet Hom. hänfig τῆλε ἀπό 
m. ἀν, gen. auch τῆλε ἐκ, Il. 2, 865. (über die 
Ablıg s. unter τηλοῦ.) dav. x 

τηλεβαϑής, ἐς, (Pads) fern tief, sehr tief. 

τηλεβόας, ov, ὁ, (βοάω) feruhin od. weit in die 
Ferne schreyend. 2),oi T'ykeßdaı, ein Akarna- 
nisches Volk, Hes. sc. 10. ᾿ 

τηλεβολέω, weit werfen, schiessen od. treffen, von 

τηλεβόλος. ον, (βάλλω) weit werfend, schiessend 
od. treflend, Pind. 

τηλέγονος, ὃν. = τηλύγετος : wird aber gew. nur 
als männl. Eigennamie gebraucht, Lat. Proculus. 

τηλεδᾶνός, dr, (nie) laugwierig. (ohne Zst2g, wie 

4444 ἃ ' 
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πευκεδανός, τυφεδανός u. dgl. mit einer bes. 
Anhängsylbe ---δανός von τῆλε gebildet.) 

τηλιδᾶπός, ἡ, ὅν, (τῆλε) aus dernem Lande, aus 

der Fremde, ξεῖνοι, ἄνδρες, Hom. auch in der 

Ferne, fern’ gelegen, νῆσοι, Il. 2ı, 454. (die 


Abltg ‚schwankt: einige nehmen eine Zatzg |. 


mit JAIIOF, δάπεδον, ἔδαφος, an, andre eine 
blosse Adj. Endung πός, a. unter ποδαπός.) 
τηλεϑάω, (ϑηλὴ) verlängerte Förm δῖ, ϑάλλω, 
ϑηλέω, ϑαλέϑω, reichlich anfsprossen, grünen, 
blühen, wachsen u. gedeihn, ὕλη τηλεϑόωσα, 
ἐλαῖαι τηλεϑόωσαι, ἔρνος τηλεϑάον, δένδρεα τη- 
λεθόωντα, Hom. übertr. παῖδες τηλεϑάοντες, 
blühende Kinder, Il. 22, 425. χαίτη τηλεϑόωσα, 
blühendes, d. i. reiches u. volles Haar, Il. 23, 
142. wovon strotzen, m. ἃ. dat. ἢ. Hom. 6, #1. 
τηλέϑροος, ον, (ϑρόος) weit tönend οὐ, schreyend. 
κηλεκλειτός, dv, (κιειτός) weit berühmt, in fernen 
Landen berühmt, Hom. u. Hes. stets als Böyw. 
berühmter Menschen: b. Ap. Rh. auch dreyer 
End. vgl. τηλέκλητος ἃ, τηλέκλυτος. 
—“ or, (κλητός, καλέω) weither gerufen, 
vou fernher od. aus der Ferne zu Hülfe geru- 
fen, Ὁ. Hom, bäufige v. L. st. τηλεκλειτός, die 
Wolf überall da in den Text genommen hat, 
wo es Beyw. der ἐπίκουροι ist, [1], 5, 491. 6, 
211, 9, 255. 11, 564. ı2, 108. dagegen streitet 
schwerlich siegreich Butim. Lexil. p, 9%. 
zmkixlüros, or, ἱκλυτός, κλύον.) dasselbe was τηλε- 
κλειτός. wovon es sich eigentl. nur durch ver- 
schiedue Messung der vorletzten Sylbe unter- 
scheidet, weit berühmt, Hom. stets Beyw. von 
Menschen, ᾿ ; 
τηλιμάχος, ον, (μάχομαι) aus der Ferne od. von 
weitem streitend, mit Geschossen, Wurfwallen, 
Schleudern. 2) Τηλέμαχος, ὅ, mit veräudertem 
Tone, bekannter männl. Eigenname, Hom. [ἃ] 
τος, or, (πλάζω) weit od. fern herwmn- 
irrend, Aesch. 
τηλέπομπος, ον, (πέμπω) von feruher od, in die 
Ferne geschickt, gesendet, geworfen, Aesch, 
τηλέπορος, 09, (ndoog\.fern od. weit gebend; in 
die Ferne gehend, sich weit erstreckend, 
τηλέπὔλος, or, (πύλη mit fernen, weit von ein- 
ander entfernten Thoren, Od. 10, 82. dagegen 
nimmt Wolf es Od. 23, 318. als Eigennamen 
der Lästrygonischen Hauptstadt. 
τηλεσκόπος. ον, ἰσκοπέω) weit‘od. fern schauend, 
in die Ferne schauend. 2) mit verändertem 
Tone, τηλέσκοπος. ον, weit gesehn, von fern 
ehn, aus der Ferne gesehn, Hes. Th. 566. 
69. Jac. AP. pP 25. 184, — 
anlepäns, ἕς, ἰφάορ) weit leuchtefid, nur in dem 
davon abgeleiteten weibl. Eigeunamen Tnls- 
ἄευσα, 5882. Τηλεφάσσα, gebr. . 
τηλεφάνής, ἐς, (φαίνομαι) feruher scheinend od. 
erscheinend, dah. von fern gesehn, aus der 
Ferne sichtbar, Od. 24, 83. überh, entfernt, 
weit eutlegen. 
τηλέφανιος, ον, = τηλεφανῆς, Pind. 
τηλέφιον, τό, eine Pllanze, sonst ἀεέζωον ἄγριον 
u. ἀνδράχνη ἀγρία, Lat. illecebra, viell, einer- 
ley mit τηλέφιλαν. ΄ 
τηλειρίλον,, ον, (φίλος) eigentl, ferne Liebe, das 
Blatt einer nieht sicher zu bestimmenden Blu- 
me, nach einigen des Molms, das als volks- 
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über die Gegenliebe eines geliebten 
standes Gewissheit wlinschte , I Ba 
hohl zwischen Daumen u. Zeigehn, od. «τ΄ 

„den Oberarm, u. schlug. mit der Hear! 
darauf: je besser es klatschte, desto günstiger 
er μας Pranger . Eau 5, 2g. dab, alı 

‚adj. τηλέφιλον πλατάγημα, Agath. ep. 

a ovog , ὅ, ἡ, (χϑὼν) fernländisch , weit 
abgelegen. 

ınkla, n, (σήϑω) Att. st. σηλία, das Sieb, der 
Siebraud. 2) ein γον Gestell, auf dem 
die Mehlhändler Mehl u. Graupen feil hatten. 
3) der Tisch od. das Brett, worauf man Wär 
[οἱ spielte. 4) des Gerüst, auf dem man Streis- 
hähne od. Wachtelhähue kämpfen liess. 5) der 
Deckel des Rauchfangs. (wie es scheint ward 
es von jeder Fläche mit erhöhtem od, vor 
springandem Rande gebraucht.) 

τηλίκος, ἡ, ον, Dor. τἄλίκος, so alt, in solchem 
‚Alter, sowohl von sehr geringem als von sehr 
hohen. Alter, so alt, so jung, Il. 24, 487. Od. 
1) 297. :18, 175. 10, 88, m. d. inf. Od. 17, 30. 

- Theogn. 578. überh. so ‚ so stark, von 
solchem Wuchs, von Ka: Gestalt, fantus. 
—— entspricht dem relativen ἡλέκος τὸ. dem 
ragenden πηλίκος, verw. mit τῆλις, Dos. τᾶ- 
λις, dav. das Lat. talis.) [-ὦ ὦ} 

zmAindode, τηλϊκήδε, τηλϊκόνδε, = τηλέκος. 

τηλϊκοῦτος, τηϊϊκαύτη, τηϊϊεοῦτο, Att. st. 
xoc: das neutr. als adv. δὃὸ sehr: 
751. EI. 614. braucht τηλικοῦτος auch als fem. 
st. τηλικαύτη: verstärkt τηλικουτοσί, τὸ, u m 
(gauz falsch ist die gew. Annahme einer Zatzg 
von τηλίκος u. οὗτος, vielmehr ist τηδλικόντος 
blosse Verlängerung von τηλίπος, wie. οὖχος 
von ὅς, τημοῦτος von τῆμος u. del.) 

τήλτνος, ivn, ἐνον, von Bockshorn, von 

τῆλις, ms ἃ, ἐδος, ἡ, ein Hülsengewächs, Bocks. 
horn, griechisches Heu, foenum Graecum, 

τῆλις, ıdog, ἡ, 8. rälıg, 

τήλιστος, dorm, ἰστον, (τηλοῦ) einzeln stehender 
Superl. der, die, das feruste od. weiteste: τῴ. 
λιστον u. τήλεστα als adv. am weitesten in de 


- Ferne. 

τηλέτης, ov, 6, (τῇλις) olvog, fiber Bockshorn ab- 
gezogner, damit augema ein. 

τηϊάϑιν, auch τηλόϑι, adv. (τηλοῦ) von fern, von 
weitem, feraher, von weitem ber, aus der Per- 
ne, aus der Fremde, Hom. der häufig ἐκ dar 

. auf folgen lässt: τηλόϑεν gelbst m. d. gen. 
ohne eine Präp. hat Pind. N. 2, ı8, 4) wie 
τηλοῦ, fern, weit, Il. 25, 559. Od. 6, 513, 7, 


104. N 

τη 49, adv. (τηλοῦ) == τῆλε, τηλοῦ, fern, im der 
Ferne, Hom. der es auch m. Ὁ. verbindet, 
τηλόϑι πάτρης, fern von der Heymath, IL ı, 
30. u. sonst. ᾿ 

τηλοῖ, adv, = τηλοῦ, τηλόϑι. - 

τηλοπέτης, ες, (πέτομαι) feru od. weit ἴτας τς 

τηλόσε, adv, (τηλοῦ) in die Ferne, in die Weis, 
ſernhin, weithin, Il, 4, 455. aa, 407. 

τηλοτύτω;, ‚adv. superl. zu-rnlod, amı Sernstens, 
am weitesten, am entlegensten, Od. 7, 3a. 
ew. ποῤῥωτάτω. 

τηλοτέρω, adv. comp. zu: τηλοῦ, ferner, weisen, 
entlegner, wie π 


mässiges Liebesorakel gebraucht wurde: wer ı τηλοῦ, adv, wie τῆλε, fern, weit, weitab, im der 
, | 
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Ferne, in der Fremde, Hom, auch zuw. m..d. 
en. fern von, Od. αὖ, 249. 25, 68. Gegens. 
yxob u. ἄγχι." (als Stammform ist ein verloren 

gegangnes adj. τηλός zu betrachten, dav. τηλοῦ, 

En znlddı, τηλόϑεν, τηλόσε, adv. comp. u. 

—— znlotigu u. τηλοτάτω: eine Nebenform 

κῆλυς, τῆλυ, erkennt Ap. Dysc. au, dav. super]. 

πήλιστος, u..die Zstzg τηλύγετος : die Stamm- 
form selbst führten Ernesti u. Valckenaer wie- 
der auf TAS, τείνω, τανύω, zurück, dav. auch 
das Lat, selum, eine Fernwafle oder Wurf- 


wafle.) . Ä 
βουρός, dv, (ὅρος) eigentl.-mit fernen Grenzen, 
dab bar ἥραυτι —— u. Ländern, fern, 
entlegen, χϑών, Aesch. Prom. ı. v. L b. Soph. 
ΑἹ. 564. aber τηλορός bey Eur. EI. 251. her 
Seidl. mit Recht in τῇλ᾽ ὄρος verwandelt; Für 

λουρός finder man auch τηλοῦρος betont. 

Ὃς. ἔτη, sror, bey Spätern auch zweyer 
End. (I'ASR, γέγαα) wir ὀψίγονος, spät gebo- 
ren, im höhern Alter der Eltern od. nach län- 
ἘΝ kinderloser Ehe geboren, u. dah. —— 
Ἴ — vielgeliebt, gew. von Söhnen, tl. 
5, 153. 3; 143. α85, 482. Od. 4, 11. 16, 19. 
h. Cer. 164. 284. von eiuer Tochter, 1]. ὅ, 175. 
im tadelnden Sinne, τηλύγετος ὥς, wie ein 
Feigling od. Weichling, Il. 15, 470.. kein Wun- 
der, da ein τηλύγετος nach Il. 9, 143. 285. 8ϑα- 
kin ἔνι πολλῇ aufzuwachsen pflegte, also oft 
genug verzärtelt und unkriegerisch gewesen 
seyu mag, od. auch weil solche Spätlinge mit- 
unter k lieh schwächlicher geboren wur- 
den als Kinder —— kräftiger Eliern. — 
Die andre Erkl. allein geboren, einziges Kind, 
wie μονογενής. ist dabey keineswegs zu ver- 
werfen, nur irrt man, wenn man sie mit der 
zuerst angeführten, der Etymologie nach wah- 
rern in Widerspruch glaubt: denn τηλύγετος 
heisst.der Sohn, der weiter keinen Bruder hat, 


x. B. Orest, Il. 9, 143. 285. obgleich er noch ' 


drey, u, Demiophoon, h. Cer. 164. leich er 
wol xier Schwestern hatte, und die Tochter, 
die weiter keine Schwester hat, z. B. Hermione, 
1.3, 175. obgleich sie nach Od. 4, 11. noch 
einen der Megapenthes hatte, der auch 
wieder τηλύγετος heisst, weil Menelaos u. He- 
lena nur diese zwey Kinder hatten: war aber 
εν Kiud in spätern Jahren der Eltern gebo- 
ren, so war es sehr natürlich, wenn: keines 
mehr darauf folgte, u. war diess spät geborene 
das erste seines Geschlechts, so blieb es ebenso 
natürlich das ng seines Geschlechts: dass 
aber die jüngsten Kinder durchweg die Lieb- 
lingskinder sind, weiss wer welche hat, u. ist 

schon aus dem alten Testament bekaunt: 
so mogte auch b. d. Alten bald die abgelei- 
tete Bdtg »ielgeliebt die eigentliche ganz in 
Vergessenheit gebracht haben, und es macht 
Gah. keinen Unterschied, ob μοῦνος, τηλύγετος, 
wie Il. 9,482. Od. ı6, 19. od. τηλύγετος, dpi- 
roroc, wie h. Cer. 164. verbunden wird. Eben- 
sowenig liegt darin’ ein Einwand gegen die 

‚ Bdig, dass 5. B. Agamenınon den Orest, 
Helepa die Hermione spätgeborene nennen, 
obgleich sie selbst noch in 2 bessten Jahren 
des Lebens sind: denn uns zwingt ja wichts, 
das Wort in Abrabams Sinne zu nehmen, dem 


% 
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als hundertjährigem sein erster u. letzter Sohn 
als wahrer τηλύγετος in beyden‘ — * gebo- 
ren wurde: war eine Ehe einige Jahre lang 
kinderlos geblieben, . od. waren dem ersten 
Sohne mehrere Töchter voraufgegangen, wie 
dem ersten Sohne des Keleos 'vier, so hatte 
τηλύγετος schon seine volle Anwendbarkeit. 
2) ὃ. spätern Dichtern auch vom Orte, fern 
eboren, in der Ferne gebören, überh. in der 
erne lebend od. wohnend. 
τήλυς, v, 8. τηλοῦ. 
τηλῶπις, «dog, #, bes, fem, zu τηλωπός. 
τηλωπός, dv, (ὧψ) weit od» fern blickend, in die 
Ferne seheud. 2) pass. von weitem od. von 
fern gesehn, weit zu sehn. 
τημέλεια, ἡ, Sorge, Sorgfalt, Besorgung, War- 
tung, Pflege, von ΒΞ | 
τημελέω, sorgen, besorgen, warten, pflegen, von 
τ 


ημελὴῆς, | 

τημέλη, ἡ, seltne Nebenform von τημέλεια, . 

anusing, ἐς, (μέλω) sorgfältig, sorgsam, sorgend, ‘ 
— — wartend, pflegend, dav. ἀτημελής, 

' dın ελέω. ᾿ ν ᾿ 

τημελίη, 1, Ion. st. τημέλεια.. ΄ 

τημελουχέω, (τημελοῦχος) = τηυελέω, dav. 

τημελούχημα, τό, Gegenstand der Sorge od. Pfle- 
89, und 

τημελούχησις, ἥ, So 

τημελοῦχος, ον, (τηβέλη, ἔχω 

abend, dah. = τημελής. 

τημενΐς, 9 und 

τήμενος, N, 8. unter τήβενγα. 

τήμερα, 8, τήμερον. ' 

τήμερον, adv. auch τήμερα, Att. δὲ. σήμερον, heu- 
te, auch τὸ τήμερον. (τήμερα wird gew. als die 
urspr. Form u. aus τῇ ἡμέρᾳ zusammengezo- 
gen betrachtet, vgl. τῆτες.) 

τῆμος, adv. da, damals, alsdann, darauf, imn.er 

“ von der vergangnen Zeit, im Nachsatze dem 

. reflexiven ἦμος des Vordersatzes entsprechend, 
I. 23, 728. häufiger mit einer Partikel, τῆμος. 
ἄρα, Il. 7, 454.24, 789. Od. 4, 401. h. Ven. 
171. τῆμος δὴ, Od. 12, 441. τῆμος ὅτε, 140. 
AP. p. 420. auch einem Vordersatz mit evre 
entsprechend, Od. ı3, 95. absol. ohne Vorder- 
satz, ἢ; Merc. τοι, ἐς τῆμος, bis dahin, bis zu 
der Zeit, Od. 7, 318. 2) b. Ap. Rh. heute 

τἡμόσδε, adv. —= τῆμος, Callim. u. Ap. Rh. 

τημοῦτος, adv. seltue Nebenform von τῆμος, Hes. 
op. 573. über die Bildung des Wortes s. unter 
τηλικοῦτος. a . 

τηνάλλως, adv. eigentl. st. τὴν ἄλλως (ἄγουσαν) 
ὁδόν, auf einen anderswohin führenden Wege, 
ahıderweitig: gew. wie ἄλλως, obenhin, olıne 
besondre Absicht, dah. auch umsonst, verge- 
bens, Schaef. Dion. comp. p- 230. 

τηνεὶ, adv. (τῆνος) Dor, st. ἐκεῖ, dort, Theocr. 

τήνελλα, ein vom Archilochos fr. 69. gebildetes 
Wort, das den Ton der angeschlagenen, schwin- 
geuden Cithersaite nachahmte: weil er einen 
Siegesgesang auf den Herakles mit len Wor- 
ten, τήνελλα, ὦ καλλίνικε χαῖρε, anhob, wurde 
τήνελλα καλλίνικε ein gewöhnlicher Zuruf od. 
Glückwunsch an die Sieger bey festlichen "vs ett- 

- kämpfen, eine Art von antikem Hurrah! Schol. 
Pind. ΟἹ. 9, ı. Boeckh expl. p. 187. Ausl. zu 
Ar, Ar. 1764. Ach, 1215. 12:18. dar. 


‚ Pflege, Wartung.» 
Sorge od. Sorgfalt 
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ıirıllog, d, kam. Wort b. Ar. Eq. 276, einer 
dem man eimes errungnen Bieges wegen τή- 
γεῖλα zuruft od. ein Hurrah bringt, also, st. 
des Par ng 3 / 
γεσμός, 6, f. L. sts τεινεσμός, dar. . 
τηνισμώδης. ἐς, & L. st. τεινεσυμώδης, de 
τηνίκα, adv. (τῆνος) Ὁ. d. Att. zu dieser od. je- 
ner Tageszeit, um diese Tageszeit, am Mor- 
gen, Mittag, Abend, am Tage, bey Nacht, dah. 
so früh, so spät, Lobeck Phryn. p. 50, 2) Ὁ. 
ἃ. Ion. u. b. d. Spätern überh. da, dann, da- 
mals, alsdann, sodann. Ebenso τηνικάδε u. bes. 
τηνικαῦτω. Vgl. ἡνίκα, πηνέκα, ὁπηνίκα. [- vu] 
τηνικάδε, adv. τῷ τηνίκα,, [-vuu, denn Ar. Fr. 
1142, wo Alpha lang wäre, muss ohne Zw. 
τηνικαῦτα mit’Bentl. Br. u. Dind. geschrieben 
werden.) 
τηνϊχοῦτα, μον. Att. Form it. zyixa, auch Ὁ. 
Hdt. ı, 17. 63. w. sonst. j 
τηνόϑεν, adr. (τῆνος) Dor. st. ἐκεῖθεν, von dort 
her, Ar. τ 
τηνόϑι, adv. (τῆνος) Dor. st. ὀκεῖ, dort, Theoer. 
τῆνος, τήγα, τῆνο, Dor. st. κῆνος, κεῖνος, dmeinog, 
jeder, jede, jedes, Theocr.._ Pindar dagegen 
scheint nur ἐκεῖνος u. bes, κεῖγος gebräucht zu 
haben : dav. 
τηνῶϑε, adv. Dor. st, ἐκεῖ ϑεν, von dorther, Theocr. 
τηξίμενής,, dr, (τήκω, μέλος) Glieder schinelzeud, 
autlüsend, verzehrend, νοῦσος, Phil, Th. 25, 5, 
τηξίποϑος, ον “(τήκω, n6dog) durch Sehnsucht 
od, Verlangen schmelzend, auflüsend, verzehr 
reud, ἔφωτες. [1], ι * 
τῆξις, τὼς, 7, (τήκω) das Schmelzen od, Zer- 
schmelzen, Auflösung, Erschöpfung, Verzeh- 
rung, Zerstörung. 
zjjmrg, Ep. u. Ion. st. 
Hom. 
τηρέω, nam, (τηρός) im Auge haben, gewahren, 
wahrnehmen, dah. bewahren, bewachen, hüten, 
δώματα, h. Hom, Cer. 142. πόλιν, Pind. auf- 
bewahren, sorgfältig aufheben: übertr. beob- 
achten, bemerken, belauschen, Zeit u. Stunde 
wahrnehmen, den rechten Augenblick ablauern 
od. abpassen, Br. Ar. Eccl, 652. Med, τηρέο- 
αι, wie φυλάττομαι,, sich wovor wahren od. 
Büten, sich wovor in Acht nehmen, m. d. acc, 
Ar. Vesp. 391. dav, 
τηρήμων, ον, gen. orog, bewahrend, bewachend. 
τήρησις, εως, m, (τηρέω) Bewahrung, Bewachung, 
Behiitung, Beschützung : übertr. Beobachtung. 
τηρητῆς, οὔ, d, (τηρέω) Bewahrer: Beobachter, 
AV 
τηρητικός, ἡ, dv, bewahrend, beobachtend. 
zyods, dr, bewachengd, behütend, Acht gehend, 
brolusinend; altes u. seltnes Staminwort von 
τηρέω, das sich nur noch: ἢ, Aesch. Suppl. 
265, findet. (viell, verw, mit τέρας.) 
τῇς, #01, Ep. u, lou, st. ταῖς, dat. fem. pl. von 
u. ὅς, Hom. 
τητάω, (τήτη) berauben, zıva τινος, Med. Man- 
gel leiden, darben, Noth leiden, Hes. op. 4ıo, 
wo einige Hdschr. fehlerhaft zsıa09aı haben: 
m. d. gen. φίλων τατώμενος, Pind. N. 10, 146. 
χαρμάτων τητώμεϑα, Eur. Or, 1082, gerrür' 
τητώμενοι, Plat. (viell. verw. mit ζητεῖν, wo-' 
durch die Alten es erklären, also eigentl, su-. 
cheu, vermissen. 













ἧπερ, dat, fem. von ὅςπερ, 
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τητάνειος, ον, und. 


τήτεισς, ον, wie τήτιγϑῷ, 
τῆτες, δὰγ, 


τήτη, ἧ, wie 


τἥτος, ξοῖν τῷ, τς. τήτη.. ı. 
anlurog, ia, ἰον, ler, εἰ οἱ 


τί und a 
τιάραᾳ, ἥ, b. 
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1 


heurig, won wen 
Ἷ Aut. st. gg ne 
auch ἥ τῆτες ἡμέρα, u N ⸗ 
σᾶτις, seltnere Xchenforu 5* u Fin 
day. die Adj. τἡτενὸς, oftıras, auzındc, mas 
σίπειος, TNIEFEINE, σδτανεφος, σητανίφς m. er". 
{πῆ τεῦ, σῆτες, ist nach derseluen Analogie wa 
τος gebildet, nach welcher τήμερον, σήριερον, 
von ἡμέρα . τι:ξς ; 

ἤ σπάνις, Mangel, Entbehrung, Dar 


niss, wenig gebr. Stammw. von ırıda, τ 


- - 


τήτϊεος ἢ irn, WON, ach τητένός 'beiont,. ζεῦτες 
diesen Jahre 


heurig, diessj{hrig von -Ol..aus . 


„sergellich, armısorns 
unternogumen, ınusin. ὅδός, Od. 3, 3ı6.:.25,23 
τηΐφσιον ἔπος, ein eilles, Ahörigtes, freweikiafse:, 
vernsegsnes „Wort,.hs.kom.. Ap, 540, (mach ἐν 
nigen Ion. st. καύσιος od. zabgıuag τι.. diem εἰ, 
ubsıog, == μάτπίος “, wach andern von sie, 
ἀϊτέω, berufen, berühınt.). [#]. 


„th, Endung. vieler oxyionirten Ady. die höafz 


in — ei übergegangen zu seyn scheint: aber 
sowohl diese Veräuderung, als die Messungde 


: Endsylbe - τὸ, die bald, kurz „bald lang wor 


konumt,, bedarf noch näherer. Bestimmung δ τὰ 
festern Regeln, s. bes. Lobeck Soph. Aj. 1m). 
Blonif. Aesoh.: Prom. 216... yud Keisig enar. 
Soph. OC. 1658. , , , ἕν 
I; neutr. von'rig und τὸς, wu τὰ. δε... 
Hat. immer; τιάρας, του, ὅ, die Diera, 
eine nationale Kopibedeckung der Perser, jdie 
bes. bey feyerlichen : Gelegenheiten 
zu seyn scheint, Hdt..ı, 152. 7,62, &, 150. 
auch der Perserköuig trug sie, Aesch..BDer:. 
660, nach Curt. war sie mit einer hlanen, weis 
durchwirkten Binde umwunden: selmere δ - 
benform: ziegıs+ sonst ‚steht dafür auch κυρβα- 
σία, xidagıs, πῖλος. [v-- W 
πάρας, ον, ὅ, τ τιάρᾳ, Ηάι, IV- , 
κίαρις, 7, seltue, Nebeuforn: von zeige, Hesych. 
τἰαρόδεσμον, τό, und Ἷ ' 2 
zrügddeonuog, 6, (δεσμός) die Binde, mit der die 
Tiara hinten festgebunden wurde, ‚auch zuagi- 
δεσμος geschr. 


*— ἐς, (εἶδος) von der Art od. Gestalt der 
iara, einer Tiara ähnlich, . 
TTügopdpas, ον, (Yipw)-eine Tiara end, „. 
τιβὴν, jvos, 6, = τρίπους, Dreyluss, Lye, {gew. 
Ablig von τρίς und βαίνω.) [?) » : 
τίβηνος, ὃ, —= das vorberg., viell. verw. τοῖς βά- 
( γη, ἴβηνος., - οι ς 
τιγγάβαρι, τό, Aut. st, κινγάβαρι, Zinmeber,.[d] 
ἂν, ’ " ὁ. r 


τιγγαβαρϊνός, ἡ, dv, zinnoberfarbig, 
Tiyens, ἡτος, 6, der Fluss Tigris od. Tiger. ‚ 
τίγρις, dog, 9, seltener ὅ, der Tiger: der. υ, 
fon. gen. z/ygıos,:acc, τέγριν.,. ποιὰ, , 
gen. swr, scheint auch. Ὁ. d. besstem Aut. der 
‚gebräuchlichste gewesen, und die Form. 
. Jünger zu ag; das masc. hat Alexis. b. Αἰ. 
.13, P. 5g0. B. Aristot, u. Theophr, .3} #;71- 
yeis, = Tiyens, Dion. Per. dar. —— 


τιγροειδῆς, ἐς, (εἶδος) tigerartig, vom —* 
stalt od. Farbe eines Tigers, eckig.wie ein Tiger 


© 


Tıew— Tıde 

») ist kein Griech. Wort, s. terinum 
‚, (tl) in einem fort was?. fragen, kom. W. 
es Ar. 

; verstärkten εἰ, war % Horn. aber auch b. 
r hätifig: durch eine folgende Pärtikel ver- 
ärkt;’ sin δέ, I. 15. 26% 17, 170. Od. 16, 
21. 16, 'Böol u. ren δή, ἯΙ; αἱ, 436. auch τιητί 
ἡ; Ar. Nub. 754. nach Reisig. In den gew. 
VB. ist falsch τιή betont. (ein ; ist von τὲ ge- 
Ban: wie ὁτιή von ὅτι und ἐπειὴ von ἐπεί.) 


“1 
ἵν» ἑΐγαι, 'τό 1" 18 Subst. des ideelle Seyn, das 
eytı ἐπ᾿ der Idee, ohne ‘dass ihr etwas in der 
‚eatität entspräche, Aristot. 
αἰβώσσω, bauen u. Ylisten, von — Honig 
δα δα ‘Od. 18, ı6@'auch von Hühnern, Nic. 
’h. 199 “U vehws init τιϑάς, ud, ad, τι- 


βήνη, runde): τιϑασσόξ u. si w. aber nicht } 


us 9a Adoıy zusammengesetzt.) 

ds, 'döds, ἥ, δρνὶς, (τιϑασᾶς) wie τιϑᾷ, die 

ahme od.’ Hauskenne, die Glucke. ELLE 

ugevrie, δῦ, δ; Arad! 4 

'desirbig, opog, δ᾽ Opp. poet. it. τιϑοσϑενυτής. 

tasten, poeh'st. τὶ ϑασσεύδν, von 

Yäußs, ὄν, auch τἰϑοῦνβ μναῖ, post 5... u 

λασσός; λυ. 

᾿ἄσοτῥόφος, or, = τιϑασδοτράψος!. 

νασσεΐα, 9, {τιϑασσεύω) dag Zühmen od. Zahin- 

uachen: die Zähmung. 

Ἰάσσευμα, τό. ᾿(τιϑασσεύω) Mittel zum ΓΝ 

nachen od; —— 

Ἰὰσσευτήῤ, ἦρος, ὅ δ οδν 

— — OR ᾿ἀϑαῤρεύω) der zähnıt od. 

alım tituebt, davi " :- 

rüocenlds, ἡ; dv, zum ‚Zähmen schört, ge- | 

chickt δά: hequem. 

λασο σός, Hr, ad). verb. von τιϑασδεύε, 
‘'zu-zähıtien?‘ 

᾿ασσιδω, poer; ἀιϑασέδω, (τιϑασόδρ zahlr — 

ΔΉ ΘΗ, zähmen, kirsen bezähmen, bändiget:: 

iberh. mässigen ν᾿ ern, 

un Freunde machen. 


— ἐν port: ἰϑᾶσός ; atich τίϑάσος be- | 


τιϑὸ ξγ τεϑή, ei In, τιθήνη} Zahn ge- 
ze Seren geki 
yes. 
an nn. gern, dah. fie τιϑαύσά, zähme 
: von Gewächren‘, PBänzen, 
—5— in Gürten Künstlich gezogen“ u. ver- 
elt,im Ges ens}der wild wachsenden + Yon 
Mehseben gen ige! genildert, ınilder ge- 
αὐλητῶν Wersühnt: dav.' 
Yason)- —— φϑασσιύω. 
* δε τίϑεμν vr) wie διδόάμεν St. δίδομεν, 
——— lLoheck Phryn. p. 345. 
μον pl en Tony! Art, st. τιϑεῖϊσι, Ὧι 
ἐ; 19 LI TI DREH LEE 
—* "Alan ἊΝ iR 
Ir, Adol. Dor! u 
hotr ἰϑημὲ 7" LE 
Pr Ri Fig, Yo PR ip: 
Ὁξ, δ! τίσ γι ϑηγός, von 
ni —— ἰτϑείω," τιϑηνέν. ᾿ 
ee τ, po — braucht —— da- 
Hrl'it. ἐὐϑρεὶ vom’ präes. 
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4’ Ben INS, ind 14. tie 
Ban Θέ Tee I 
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2, 'seltnere Nebenform. von rizdn, τεϑήνη, 


ἢ — 
‚Io, imperatı st. Deo, 





dah. versöhnen, 


; bezähmt, gebäundigt, ' 
hieren, zahın, kirre, im Harise ge- | 


1 Ge i 
IR. er — pl. —* 


dus ἢ 





Τιϑη-- Tıdnu 


verw. mit GA, ϑῆσαι, ϑῆσϑαι. 


ἐέϑημι, σαι. bey ihm 2 siug. immer τίϑηαϑα, 


Od. 3 pl. τεϑεῖσι, Hom. inf, τιϑήμεναι st, τι- 
ϑέναι,. 1). 23, 85, 247. τιϑέμεν, Piud. vom 
impf. ἐτέϑὴν hat Hom. nur 3 pl. τέϑεσαν, OL 
22, 456. Ion. τέϑεσκον, auch ἐτέϑεα : von der 
* Nebenferm τιϑέω Hom. nur 3 sing. impf. ἐτό- 
u u. ride, vom praes. 2 sing. τιϑεῖς, Pind. 
P. 8, 14. (mehr Temp. wurden nicht davon 
gebildet.) Fut. θήσω, Hom. Ep: inf. Jut. θη. 
μὰν ag Hom. ϑησέμεν, Pind. zor. 1. ἔϑηκα, 
sehr häufig -b. Hoın. mit u. ohne Augm. Pf. 
τέϑεικα, u. plopf. ἐτεϑείκειν, nachhom. aor. 2 

ἔϑην, hehr haufig b. Hom. gew.:ohne Augm. 
bes, 5:0}. ϑέσαν: “δυοῖν ist der opt. ϑείην häufig 
bey ihm: Conj. ϑῶ, “ἔθη. aufgelöst, Yin, dav. 
ϑέωμεν, Od. 24, 485. wo es zweysylbig aus- 
= zusprechen ist, ὦ, mit Ep. Verlängerung der 
kurzen Anfangssy be, lo, 11. 16, 83. 457. 
Od. 1, 89. ϑείομεν st. ϑιίωμεν, ϑῶμεν, ll..23, 
As 486. Od. 13, 364. aher2 sing. Pays, A. 
16, οὔ; obgleich Wolf in der-Od. iinmer Beim: 
8a, schreibt, wo man'auch lieber ϑήῃς, am 


"“läse, schon zur Vermeidung der ieichten Ver- 


wechslung mit Weine, Dein, -wel.iHeyne Il 5, 


"598: ‚für den inf. ϑεῖνα: liat Hom. auch ϑέμε- 


vor, seltuer u. nur in der Od. Haus: übrigeus 
findet sich inf. w. part. aor. act. sowohl bey 
Hom. ‘als ὃ. ἃ. Att. durchaus nur von aor. 2. 
"wie vom aor. ı.. gebildet, Med. zideuar, Ep. 
‚part ’tiOnpevoss 11. 10, 5%. impfiezsdeunr, seh 
teu b. Nom. ur. nt invder Ilv fut. ϑήσομαι, 
vachhoil δοὺς. med. ἐϑηκάμηνς dav. ϑήκατο, 
+11. 30,34. ‘part. ϑηήνμένορ, Piad, äor. 2. .med. 
σέ: Ὁ. Ἠόπι; 56 «ϑεῖτο, Od. 17, 225. 
ὕ, Od..ıo, 355. übri- 
gens Behört der-aot.'r. ausschliesslich den Ion. 


' und Dor.: ‚die An. brauchen nur den aorı 2 


‘ Pass. τὴ ϑὲκαὶὶ far. ᾿'πεϑήσομσι, aor. ἐτέϑην, pf. 
—— ed πεδείμηνε. Homer braucht das 
Pass. noch’ 7 ar nieht. Stammſform war GEL. 
* eigeutl- "als Hedaplieatiönssyibe zu be- 
Ye ende’ Anifäanpesylbe 2 ist immer kurz.] 
τά ἡ ἀν δ: tler Sörzen, auch stellönflegen, überh« 
"vom Orte;,t an eifien bestimniten Urt bringen, 
— *2 etwas aiiꝰ einen Ort od. Platz 


Komme σᾶ. Wh'einem Orteisey, hiuschaflen, 


hiebrinzen) ‚hintrageni, hineiw'setzen od. legen, 
-hineitschaffen, bineinthrti, schön'b.Hom. sehr 
häufig:' daraus fliesst die ebenso frühe überir. 
Bdtg, in einen Zustand setken, ‘in eine Äusser- 
"liche od: inhierliche "Lage οὔ, inein Yerhält- 
‚nigg Bringen ἢ δέοι: finden lassen, veranlassen : 
‘das Med. aber'hat gew., bey Höm. immer, 
dieselbe Bdtg' #, Construction wie Has Act, 


nur müt dem Unterschiede, dass die 'Handlumz 


" dadnrch' inimer adl das Subject selbst, od. auf 
einen Theil davon, 6d: auf sein Bedürfnis od. 
'sondt eine subjective Thätigkeit desselben zu- 
rlick' bezogen wird, vgl. Il. 5, 310. 10, 31. 
A) im eigentl. Ürtlichen) Sinne, setzen, stellen, 
Een wird gegen unsern Gebrauch, ganz wie 
‚at. 'pondre und colldcare mit ἐπ᾿ ὦ dem 
abl., in der Regel :ntit ἐν u. dem: dat. verbun- 
'delr,; sodass also ‘dadurch zugleich das unmit- 
telbar auf das Setzen, Stellen od. Legen fol- 


Τιϑημε 


ende Seyn od. sich Befinden am Orte ausge- 
rückt wird, sehr häufig b. Hom., auch mı. d. 
dat. ohne ἐν, Od, ı0, 533, 13, 56%. u, sonat: 
seltuer mit εἰς, 11. 23, 704%. 2%, 795. 797. u, als 
v. 1. Od.‘ ı2, 448, häufiger b. Hom. mit ἐπί 
u. d. dat., τ, mit sera u. d. dat., auch mit 
ἐπί u. d. gen. Od. 6, 253. mit ἀμφέ u. d. dat. 
Il. 10, 34. mit ἀνά u. d. dat. Il. 8, 441. mit 
ὑπό u. ἃ, dat. Il. 24, 644. Od, 4, 297. u. mit 
Önd u. d. acc. Od. 4, 445. bes. Gebrauch: 1} 
ϑεῖνοΐ τινὲ τὶ ἐν χερὲ od. ἐν χιρσί, z. B. ψέρας 
od. κίϑαριν ἐν χερέ, im die Hand legen, d. i. 

eben, darbringen, hinreichen, Honı. auch 
—8 olvov iv χείρεσσι, den Wein in die Hände 
geben, ihn darreichen, Od: τά, 448. häufi 
übertr, ϑεῖναί τινε ἔπος od. μένος ἐν, φρεσί, 
βουλὴν, ϑυμὸν od. νόον ἐν στήϑιεσσι, μένος ἐν 
ϑυμῷ, einem ein Wort, einen Hath, einen Ge- 
danken u. dgl. in die Seele legen od. einge- 
ben, ins Herz legen, rathen, ermahnen, erin- 
nern, Hom, wie das pros. νουϑετέω; auch im 
med. ϑέσθαι ϑυμὸν ἐν στήϑεσσι, ἐν φρεσί, 
sich eine Sinnesart ia die Brus, setzen, sich 
etwas zu Herzen nehmen, bedenken, erwägen, 
in Gedauken behalten, sis μνήμην καὶ ὀργὴν 
Heivai τι, Dem. dahveine Gesinnung od. Denk- 
weise im Herzen tragen u. hegen, wie unser, 
sich.etwas in den Kopf setzen, Il. 9, 629. αἰδῶ 
καὶ νέμεσιν ἐν φρεσὶ ϑέσθϑαι, 11, 15, 121, vgl. 
LI. 15, 561. 661. ϑεῖναι φιλότητα μετ᾽ ἀμφο- 
τέροισιν, Liebe zwischen beyden einsetzen od. 
begründen, Il:4, 83. auch las man sonst, οὔτε 
1’ ἀνθρώπων νέμεσιν κατόπισϑεν ἔϑεσϑε, kei- 
ne Nache der Menschen nahmt ihr.euch zu 
Gemüthe, Od, 22, 40, wo jetzt ἔσεσθαι, steht: 
durchgängig ist damit der Nebenbegriff des 
Daueruden od. Anuhahenden verbunden, ϑέσϑαι 


τινὲ κότον, gegen einen Groll bey sich fest- | 


setzen od. begrüuden, ihm fortwährend grollen 
od. zürnen, 1l, 8, 449. Idadaı.Auudr ἄγριον 
ἐν στήϑεσσιν, Zorn in der Brust festsetzen u. 
dgl. ϑέσϑαι νόον, Theogn. 89. Pors. Eur. Or. 
248. auch ἐν φρεσὶ ϑέσϑαι ohne acc. bey sich 
festsetzen, im. Herzen beachliessen, einen Ge- 
danken fassen, worauf bedacht seyn, m. d. inf. 
Od. 4, 729. vgl, βάλλω, .. 2) worauf setzen 
od. stellen, ἃ. ἃ, auf-etwas, hin richten. oder 
worauf beruhn lassen, ἐπὶ φοένα ϑῆχ᾽ ἱεροῖσιν, 
er richtete seinen Geist od, seine Aulmerk- 
sanıkeit auf die Opfer, DVU. 10, 46. 3) fest- 
setzen, bestimmen, τέρματα, Zielpunkte fest- 


setzen, ein Ziel stecken od. setzen, Il. 23, 533. 


Od. 8, 193. u. sonst: τιμήν τίνι, einem eine 
Ehre bestimmen od. zuerkennen, Il. δά, 57- 
b) bes. vom Ansetzen οὐ, Festsetzen der Wett- 
kampfe, ἀγῶνα, einen Wettkampf ansetzen, 
anstellen, anordnen od. halten lassen, Xen. 
τιϑέναι τὰ Ολύμπια, die Olympischen Spiele 
anberaumen, u. dgl. Bast ep. cr. ᾿ 72. noch 
häufiger von den Kampfpreisen, die für deu 
jieger bestinnmt werden, Preise setzen oder 
aussetzen, ἄνϑλα, 11. 25, 263, 653. 700. de- 
ϑλιον, 748. γυναῖκα, βοῦν, δέπας, σόλον, τεύ- 
χέα, τόξον, Il. a3, 265. 750. 656. 826. Od, 11, 
546. a1, 74. ϑεῖναι ἐς μέσσον, Il. 23, 704. da- 


für in Prosa gew. ϑεῖναι ἐν μέσῳ, seltner eig | 
öffe 


utvor, in medio ponere, iiberh. utlich aus- 
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-legenz: vielmehr erk 


: muägar, Dem. 


‚ eine Classe setzen,: einen Platz, od, 


-Tı9nus 


setzen od. ausstellen, öffentlich bekannt m» 
ehen: zudäras sig τὸ κοινόν, zum: Gemeing« 
machen, zum Genuss für alle hergeben, pres 
geben. c) von allem Gesetzlichen od. wa 
sonst eine feste Hegel hat, festserzen, bestim 
men, verordnen, verfügen, as νόριον," εἰ 
Gesetz geben, von Gott u. vom unbeschräns- 
teu Herrscher, .der nach eigner Willkühr Sa» 
zungen auflegt, aber im med, Heads νόμον, 
eigenutl. sich ein Gesetz geben oder mache, 
vom Volke in deinokratischer Verfassung, is 
der es selbst an der Gesetzgebung Theil nimm, 
od. doch von einem Gesetzgeber, den das Vol 
sich selbst erwählt hat u. als Gesetzgeber a» 
erkenut, dah. durchgängig im med. wo vw 
Griech, Sooutsgebung Ale Kede ist: auch ohms 
νόμον, festsetzen, Υ nen, gesetzkräftig m» 
chen: ebenso ἀγορὴν Hiodes, eine — 
sammlung mit Genehmigung des Volkes fur 
setzen od. zusammenberufen, Od. g, 1724 10, 
188, ı2, ı3g. an welchen Stellem es aber. auch 
heissen kann, seinetwegen od. in eiguer An 
gelogenbei: eine Versammlung berufen. d) von 
em Welten der Götter, unwiederruflich wer- 
fügen, verhängen, φὕτω νῦν Ζεὺς Hein, so ver 
füge nr er Zeus, Od. 8, 465, ı5, 
180, ὁ auferlegen, befe m. ἃ, inf, 
11. 16, 223, Pors. Po Or, —— Lur. 
Tro. 1066. D insbes. ὄνομα Hriral τιν», einem 
einen Namen beylegen, ihm einen Namen fest 
setzen od. geben, Od, 10, 403. gew. im med. 
ὄνομα ϑέσϑαι, Od. 10, 406. 18, 5. u. 0 durch- 
gängig b. d. Att. Vaick. Phoen. 12. aber nie 
in der reflexiven —— einen Namen bey- 
rt. das Med. sich daraus, 
dass der Namengeber entw. seinen eignen Na 
‚men gab, od. sonst 'einen nach ΜῊΝ 
kühr od. Erfindung bestimmte. med. mit 
‚einander festseizen, unter einander verabreden, 
4) aufstellen, ausstellen, bes. 
in den Tempeln als Weihgeschenk,, dah. wis 
ἀνατέϑημι, weihen, widmen, ἃ Od. 
347. Bi IL 6, 92. Valck. Phoen. 577. 
Dem. Lept. p. 507. ὃ) vom Arbeiter 
u; überh. von bildenden Künstler, ein 
‚aigtes Kunstwerk ausstellen od. zur Schau stel- 
len, auch im Allg. — — 


X 


‚es ‚fertigen od. vollenden, darstellen, I. χὰ, 
. 541. 550. 561, 607. ebenso im Lat. ponere yi- 


rum aut heroa, Hor..carm. 4, 8, 8. ars p. 34. 
ponere lucum, Pers. ı, 70. vgl. Burm. nid. 
met. ı0, 516. c) übertr. τέϑεσϑαι τὴν γνώμεν, 
seine Meinung aufstellen od. a 

6,b. 5) etwas an einen Platz stellen od, τὰ 


weisen, dah. etwas wozu zählen od. rec 
.. u — Be τίνι, 2. aicht selten * 
. idıcdal τι ἐν αἰσχρῷ, etwas, unter 

schändlichen Dinge setzen od, ἐν fi 
— — —— — 

u. dgl. Valck. diatr, a üras 
ϑέσϑαι ἐν μέρει ee überh. etwas we 
für halten od. ansehn,: m. doppeltem acc. bes. 


im. med, ‚zur Bezeich , "Subjeetiritä 
des RM de Mine 
des‘ dafür Haltenden s0 ad, 40 sey, τέ δ΄ * 
zıa ταῦτα τίϑεσϑε; warum halter ihr ἄμ, 


- 
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Schimpf? Od. aı, 533, also wie ἥγεῖσϑαι und 
γνομέζειν,, meinen, glauben, anuebmen, vermu- 
(hen, voraussetzen, Valck. diatr. p. 8. 9. Schaef. 
Dion.comp.-p. 287. dafür halten, meinen, glau- 
ben, m. d. inf, .b) bayle en, anrechnen, zu- 
rechnen; zuschreiben, εἰς * τύχην, dem Schick- 
sal zuschreiben, auf Rechnung des Schicksals 
ıchreiben, 6) τὴν ψῆφον τιϑέναι, das Rechen- 
teinchen aufs Breit setzen, damit rechnen, 
ählen, auf der Hechnung ansetzen, anrechnen, 
)) τὴν. ψῆφον τίϑεσθαι, sein Stummtäfelchen 
ıhgeben, seine Stimme geben, bes. bey Obrig- 
seitswahlen „u. gerichtlicheu Abstimmungen : 
iberh. seine Memung od, sein Urtheil ahge- 
ven, auch zideodas τὴν γνώμην περί τινος, 
‚eine Meinung worüber sagen, 8, 4, ον, ec) τί- 
ϑεσϑαΐ zımı, verst. τὴν. ψῆζρον, einem sein 
3timmtäfelchen od. seine Stimme geben, ihm 
yeystimmen, τίϑεσθαι τῇ γνώμῃ, eimer Mei- 
ung beytreten od. beystimmen, Soph, Phil. 
448. 7) erlegen, entriehten, bezahlen, τόκον, 
ἐςφορᾷς, καταβρολάς, μετοίκιον u. dgl. Dem. 
iberh. anlegen, aufwenden, verwenden. . 8) 
‚ersetzen; einsetzen als Pland: Med. vom Gläu- 
‚iger, auf Pfaud nehmen, ridroda παρά zum, 
vey ‘einem Geld.auf'ein Pfand leihen, dah, ὅ 
reis, der ein Pfand niederlegt, ὁ ϑέμενος, der 
‚ey dem er es niederlegt, Plat. legg. 7. pag. 
20, E. Lobeck Phryn. p. 468. 9) von Waffen, 
έϑεσθαι τὰ ὅπλα, die Wafeh anlegen, sich 
‚ewallnen od. rüsten, kampflertig seyn, zum 
sampfe gerüstet seyn: auch kämpfen, streiten, 
πὲρ τινος u. ἕνεκά τινος, εἰς δῆριν ἕνεκα πά- 
ρας, Dem. b) unter den Wäflen od. unter 


sewehr stehn, gewallnet stehn bleiben oder |. 


ınter Waffen Halt machen, in Schlachtord- 
ung stehn, auch unter Gewehr od. in Schlacht- 
‚rduung ireten, dah. τέϑεσθαι τὰ ὅπλα ἐν τά- 
εἰ u. εἰς τάξιν. c) sich mit den Wallen la- 
ern, ein Lager beziehn od. aufschlagen, sich 
a Schlachtordnung gestellt im Lager aufhal- 
en, dah, ὅπλα auch für das Lager selbst u. 
je darin befindlichen Krieger, ὁ) τέϑεσθαι 
a ὅπλα περί τι, unter den Waflen stehend 
ımgeben od. umzingeln, περὲ τεῖχος, eine Fe- 
tung mit gewaflneter Schaar umgeben, ein- 
chliessen od. belagern, ebeuso πρὸς πόλιν. 
ἡ τέϑεσϑαι τὰ ὅπλα ἀντία, die Waflen gegen 
‚en Feind kehren, ihm gewaflnete Macht ent- 
egensetzen, sich mit den Waflen entgegen- 
——— ΟῚ εὖ τίϑεσθαι τὰ ünla, s. B. 2 c. 
) such die Waffen niederlegen, ablegen, von 
ich thun, das Gewehr strecken: ebenso doni- 
ας ϑέσϑαι, die Schilder ablegen, πόλεμον ϑ ἐ- 
ϑαι, den Krieg ruhn lassen od. aufgeben, 
'eponere bellum. το} ins Grab legen, begra- 
en, bestatten. . 

B) bertr. im einen Zustand setzen, in eine 
usserliche od. innerliche Lage setzen, in ir- 
‘end ein-Verhältniss bringen, häufig unserm 
zechen vollkommen entsprechend ‚‘ und- mit 
ιοεεῖσϑαι gleichbdtd, dah. ı) von Personen, 
insetzen., in ein Amt od. sonst ein persönli- 
hes Verhältniss setzen, wozu machen, Yeivai 
ενὰ μάντιν, ἱέρειαν, ἀρχέπολεν, einen zum Se- 
‚er, zur Priesterinm, zur Gründerinn einer 
stadt machen, Od. ı5, 253. U. 6, 300. Pind. P. 

11. Th. : 
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Τεϑημε 
9, ὃ3. Weird τινα ἄλοχον τινός, ein Mädchen 
zu jemandes Gattinn machen, von einem Ver- 
mittler, der die Heyrath mit einem dritten zu 
Stande bringt, einem Manne eine Gattinn giebt, 
Il. 19, 298, aber im med. ϑέσθαι zıva γυγαῖκα 
od. äsoızıw, ein Mädchen sich zur Gattinn ma- 
chen, es zum Weibe nehmen, Od. 21, 72. 316. 
ἥτε μὲ τοῖον ἔϑηκε, ὅπως ἐϑέλει, die mich da- 
zu macht, wozu sie will, Od. ı6, 208, σῦς ἔϑη- 
„ag ἑταίρους, die Gefährten machtest du zu 
Schweinen, verwandeltest da in Schweine, Od. 
10, 558. ‚b) ebenso mit adj. ϑεῖναί τινα ἀϑά- 
yaroy καὶ ἀγήραον, einen unsterblich u. nie 
alternd machen, ἀτιμότερον, einen minder ge- 
achtet machen, u. dgl. Il. 2, 518, 482. 6, 180. 
9; 485. 16, 9 Od. 5, 136. 6, 229. 7, .257. 8, 
20. 18, 105, u. sonst oft. 9) insbes. τὐϑεσθαΐέ 
τινὰ παῖδα, einen zu seinem‘Kinde machen, 
ihn zum Kinde od. an Kindes Statt. annehmen, 
adoptiren. d) ungew- von Frauen, ϑέσθαν 
ζώνῃ, eigentl, sich einen 
Knaben unter dem Gürtel machen lassen, d. i. 
sich schwäungern lassen, mit einem Kaaben 
schwanger werden od. schwanger gehu, h.Hom. 
Ven. 256. 283. 2) von Sachen u. Zuständen, 


"machen, bereiten, verursachen, veranlassen, be- 


wirken, Statt finden lassen, δόρπον, ein Mahl 
bereiten, Od. 20, 594. yvia ἐλαφρά, einem die 
Glieder leicht mächen, ihm leichte Glieder 
schaffen, Il. 5, 122. φόως ἑτάροισιν, den Ge- 
fährten Licht od. Rettung schaflen, Il. 6, 6. 
ἔργα θεῖναι, Dinge, Werke, Handlungen zu , 
Stande brivugen od. verrichten, 1]. 3, 321. =s- 
λαδον καὶ ἀὐτήν, 1]. 9, 547. auch Heirai τινι 
ἄλγεα, γόον, πένθος, κήδεα, einem Trauer be- 
reiten, ll. ı, 2. 17, 37. h. Cer. 249. ϑεῖναέ τινι 
πόνον, einem Mühe od. Noth machen, u. dgl 


ναῦν λᾶαν Heivaı, ein Schifl zum Steine ma- 


chen od. in Stein verwandeln, Od. ı3, ı63. 


᾿ Βὴ) sehr häufig im med. ich mache od. bereite 


mir etwas, mache es für mich od. in Bezie- 
hung auf mich, in welchen Fällen also der sich 
auf eine Person ausserhalb der handelnden 
beziehende dat. immer wegfällt, δαῖτα, δόρπον, 
sich ein Mahl bereiten, Il. 7, 475. 9, 88. Od. 
17, 269. δῶμα, οἰνέα, aldır,. Il. 2, 750. 9, 232. 
Od. 16, 241. κέλευϑον, sich Bahn machen, sich 
den Weg bereiten od. brechen, Il. 12, 418. 
vgl. 599. μάχην, sich Kampf bereiten, d. i. den 
Kampf anfangen, Il. 24, 402, μεγάλην ἐπιμου- 
vida ϑέσϑαι, sich-einen feisten Schenkel ma- 
chen, eiuen feisten, fleischigen Schenkel au- 
setzen, Od. 17, 225. ϑέσϑαι Ὑτόνον, sich Mühe 
machen, Aesch Eum. 276. χάριεν τὴϑεσϑαἱ τινι, 
sich bey einem ’Dank oder Gunst erwerben 
ihm einen Gefallen erzeigen, Lycurg. 9) εὖ 
od. καλῶς Diodas τι. erwas für sich gut im 
Stand setzen, gut einrichten οὐ, anordnen, gut 
abwenden od. benutzen, in Bereitschaft halten, 
Valek. Hipp. 708, hes. von Waßen, εὖ θέσθαι 
αὰ ὅπλα, die Waflen wohlgerüstet οὐ. in Be- 
reitschaft halten, εὖ ἀσπέδα ϑέσθω, er halte 
den Schild. wohl in Bereitschaft, Il. 2, 38.2. 

C) — umschreibt häufig ein andres Zeit- 
wort, z. B. σκέδασιν θεῖναι, Zerstreuung ‚an- 
richten , st, σχεδώσαι, zerstreuen, Od. ı, 116. 


20, #25. ebenso ϑεῖναι πρύφον, νέμεσιν, σποῖ' 
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div, αἶνον, at. κρύπτειν, νεμεσᾶν, σπουδάζειν, 
αἰνεῖν, Pind. ΟἹ. 7, 111. 8, 11%. P. 4, 402. N. 
1, 5. auch im med, ϑέσϑαι μάχην st. μάχεσθαι, 
N. 24, 402. ϑέσϑαι ϑυσίαν, γώμον, λόγον, st. 
ϑύειν, yauiodar, λέγειν, Pind. Ol. 7, 77- 15, 
75. P. 4, 234. u. so gew. ὃ. ἃ. Att. wie Soph. 
Aj. 135. 536. OT. ı34. Aut, 151. 
τιϑηνεία, 4, (τιϑηνέω) = τιϑηνία, Opp. 
τεἰϑηνεύω, und 
τι ϑηνέω, now, (τι ϑήνη) warten, pflegen, aufziehn, 
eigentl. von der Amme od. Wärterinn, h. Hom. 
Cer. 142. überh. bedienen, abwarten, hegen, 
‚hätscheln, schmeicheln, wie ϑεραπεύω, Ge- 
wöhnlich im med. gebr. wie τεϑηνοίμην, h. 
Cer. ı42. Valck. Phalar. p. X. Schaef. mel. p. 82. 
τἰϑήνη, 9, eigentl. fem. von zuönds, Anıme, 
Wärterinn, Erzieheriun, Pflegerinn, Wartfrau, 
Kinderfrau, 1}, auch häufig übertr. wie z. B. 
der Aetna- bey Pind. P, ı, 39. χιόνος τεϑήνη 
heisst: später überh. für μήτηρ, Coluth, 572. 
zidnvnum, τό, (τιϑηνέω) das Aufgezogne, der 
Zögling. 
τιϑήνησις, 9, {τιϑηνέω) Ernährung, Wartung, 
Erziehung, Pflege, Plat. legg. 7. p- 79%. C 
τιϑηνήτειρα, 9, = τιϑήνη, von 
τιϑηνητήρ, ἦρος, 6, (τιϑηνέω) = τιϑηνός, dav. 
τὶ ϑηνητήριος, ia, ı0v, wartend, nährend, pflegend. 
τἰϑηνία, ἡ, Pllege, Wartung, Erziehung, von 
aidyvds, dv, wartend, nährend, pflegend, erzie- 
hend: auch ὅ τ, als Subst. der Pileger oder 
Erzieher. (von τιϑή, zirdn, τιϑός u. 8. w.) 


τίϑησϑα, Ton. st. τέϑης, 2 sing. vom τέϑημι, | 


Od. 9, 404. 24, 476. 
αἰιἰἰϑός, ἡ, dv, = τιϑαυσός, Arat. u. Ael. 
sidüuükis, ἰδος, 9, = τιϑύμαλος παράλιος. Aber 


die Form ϑυύμᾶλίς, idog, ἡ, b. Nic. Th. 617..; 


verwirft Schneider. 

τιϑύμαλος, d, auch τεϑύμαῖλος geschr. die Wolfs- 
milch, Euphorbia, von der die Alten mehre 
Gattungen kennen, τὶ ἄῤῥην, auch χαρακίας, 
κομήτης, ἀμυγδαλοειδήξ u. κωβιός, τ. ϑῆλυς, 
auch καρυΐτης, μυρτίτης u. μυρσινίτης, T. πα- 
ράλιος, auch τιϑυμαλίές, τ. ἡλιοσκόπιος, τ. κυ- 
σπιαρισσίας, τ. δενδρώδης, τ. πλατύφυλλος. Von 
allen diesen Arten brauchten die Aerzte den 
Saft od. die Beeren als Abführungs- u. Brech- 
mittel. Die Form τεϑύμαλον od. τιϑύμαλλον 
ist zw., aber der heterog. pl. τεϑύμαλα kommt 
Ὁ, Dichtern vor. (wahrsch. von ϑύμος, wegen 
Aehnlichkeit der Frucht mit dein Frucht- od. 
Blüthenkopfe der Pilanze ϑύμος od. mit einer 
. Warze.) [vu-u] 
ἐϑωνός, 6, Tirhonos, Sohn des Laomedon, Bru- 
der des Priamos, Gemahl der Eos, Honı. Vater 
des Memnon, Hes. 2) übertr. eiu abgelebter 
Alter, Ar. Ach. 688. 

τικτικός, ἡ, ὄν, zum Gebären gehörig, förderlich 

—— von 

τίκτω, S. τέξω, gew. τέξομαι, poet. auch τεχοῦμαι, 
dav. inf, texeiodaı, bh. Hom. Ven. 127. aor. 
ἔτεκον, poet, Erendunv, perf. τέτοκα, Ὁ. Spätern 
auch pf. pass. τέτεγμαι u. aor. ἐτέχϑην, sehr 
selten aor. 1. act. ἔτεξα, Lobeck Phryn. p. 743. 
dav. ἢ". Hom. praes. u. impf., am häufigsten 
‘der aor. ἔτεκον mit u. ohne augm., auch in 
der Med. Form τεχκέσϑαι u. τέκετο nicht selten, 
aber nur Einmal im ſut. τέξω, Od, 11, 249. 
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ausserdem h. Merc. 403. und Einmal im Is 
τέξομαι, Il. 19, 99. ausserdem b. Ap. τοι. [ὦ 
gebr. Stammform TEKRL, verw. ınit ztin 
Zur Welt bringen: a) gew. von der Mut 
ebären, τέκνα, παῖδα, υἱόν u. dgl. sehr oft | 
om, meist τινί, einem Vater ein Kind geh 
ren, aber auch ὑπό τινε, 11]. 2, 774. 728, u 
5, 513. 7, per τά, 492. b) vom Vater, er 
en, nicht selten Ὁ. Hom. der die Med. Fon 
ja aor. bes. in dieser Bdig braucht, de 
wicht ausschliesslich, s. Il. 2, 742. zz, 48, « 
von beyden Eltern, Il: 22, 233. 481. 486, n 
727. Od. 7, 55. 23, 61. dah. οὗ τεκόνξες, & 
Eltern. ἃ) von Thieren, jungen, werfer, in. 
ken, von einer Stute, Il. ı6, 150. 22, 225. such 
von Vögeln, ausbrüten, I. a, 315, uw. später = 
πίκτειν, Eyer legen. 6) überh. Aervorbringe, 
verursachen. 
zilaı, ai, (tillo) das Zerzupfte, dah. Flocken. 
flockenartig in der Luft herumfli de Kör- 
perchen wie Sonnenstäubchen u. dgl. vgl. τέζος. 
τιλάω, jow, (τῖλος) dünnen Stuhlgang habe, 
dünn scheissen, dar. . 
φίλημα, τό, dünner Stuhlgang. [--v] 
τιλλάρια, τά, εκ. τιτλάρια. 
τιλλοπώγων, ὠνος, ὅ, (τέλλω, πώγων») der sich den 
Bart ausrupfi. 
τίλλω, f. τϊλῶ, aor. ἔειλα, pf. pass. τέτελμαι, ıy- 
fen, raufen, zausen, zupfen, zerrupfen, au- 
raufen, κόμην. Il. 22, 406. vgl. 78. auch im 
med. χαίτην τέλλεσϑαι, sich das Haar ausme- 
fen, Od. 10, 567. τέλλεὶν πέλειαν, eine Tanbe 
rupfen od. zerreissen, Od. 15, 527. b) weil 
das Haarausraufen gewöhnlicher Ausdruck der 
Trauer war, sagte man auch τίλλεσθαὶ τινα, 
aus Trauer um einen sich das Haar ausraufan, 
dah. einen durch Hasrausraufen betrauern, ἢ. 
24, 711. ebeuso κόπτεσϑαὶϊ τινα u. τὐπτεσθαὶ 
τινα, vgl. Heyne Tibull. obss, ı,-7, 28. auch 
zilkeodal τινε, sich für einen οὐ, einem zu 
Ehren das Haar raufen, c) überh. pflückes, 
abpflücken, abreissen. d) übertr. zerren, , 
wie vellere, vellicare, vexare, (eillo isı verw. 
ın. d. Lat. vello, vellico, vellus, rillus, u. dem 
redup!. titillo, viell. auch mit σέλλυβος u. σίλζος. 
τίλλων od, τίλων, wros, ὅ, eine Art Teichfische, 
Hdt. 5, 16. fslsch auch τύλων ὦ. φύλων geschr. 
zilua, τό, (τίλλω) das Gezupfie, Gerupfie, Zer- 
rupfte, bes. zerzupfte Leinwand, Charpie, 5) 
das was gezupft od. gerupft werden kann. 5) 
= τίλσις. 4) ΡΝ. d. Aerzten, die Zuckumgen 
der Muskeln, sonst σπάσματα. : 
τιλμάτιον, τό, Dim, vor zilua. 
τιλμός, 6, (τέλλω) — τίλσις. 
zilog, d. Nüssiger, dünner Stuhlgang, wie beym 
Durchfalle, stercus liquidum, dav. uldo, verw. 
mit onari)n. (gew. falsch τέλος betont.) 
zilos, ὅ. (τίλλω) alles klein gezupfte, Flocke, 
Flaunmfeder, Faser u. dgl, bes. οἱ τέλοε, die 
kleinen, feinen Haare der Augenbrauen, uch 
τὰ τίλα { vgl. τέλαι. (verw. mit mıldor, πτίλος. 
aber nicht mit ὄπτελος.) 
τίλσις, ἑως, 9, (Till) das Zupfen, Rupfen, Rav- 
fen. 2) das Pflücken. 5) das Zerren od. Necken. 
zulrds, ἡ, ὄν, adj. verb. von τίλλω, ger 
rupft, zerzupfi, zerzaust, ückt: J 
ros, auch τὸ ziÄrdv, gezuplie Baumwolle οἱ, 
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- Dieinwand, Charpie: τιλτὸν τάρίχος, eine Art 

Fische, die abgeschuppt eingesalzen ‘od. gepö- 
- kelt wurden. 


πίλφης %, == ollpn, auch zipn geschr. Lobeck |. 


hryn. p. 500, . 
τίλων, wvos, 6, 5. τέλλων,. 
Τιμαχγόρας, οὐ, δ, mänul. Eigenname, Theogn. 
τιμάζω, Em, (τιμή) Dor. st. τιμάω. 
ΤἸμαιογραφέω, (γράφω) einen Timaeos schreiben, 
vom Pisa braucht es Timon Philias, fr. 14, 
, 7. Br, vgl. Valck. Aristob. p. 65. 
Τίμαιος, 6, Timaeos, männl. Eigenname. [--v] 
τιμαλφέω, uw, ehren‘, verehren, schätzen, ver- 
herrlichen, vixn» λόγοις, Pind. N. 9, 150, μο- 
λόντα τιμαλφεῖν, jemandes Ankunft feyern, 
‚ Aesch. τοὺς ϑεούς, Aristot. von. ᾿ 
τἰμαλφής, ἐς, (τιμή, ἄλφω, ἀλφέω, ἄλφαϊίνω) was 
einen Preis od. Werth findet, was sich ver- 
‚.kauft: dah. überh, geschätzt, geehrt, kostbar, 
werthroll. 
τιμᾶντα, Dor. st. τιμῆντα. 8. τηιῇς. 
Τιμάνωρ, 0g05, Ö, männl. Eigenmame, eigentl, 
hrenmann. [ἃ] ae 
τιμάορος, or, Dor. st. τιμωρός, w, τὰ, 8. Pind. [@] 
Ion. τεμήορος.. 
ziudoyos, ον, poet. st. τιμοῦχος, Ehre hahend, 
. ein Ehrevuamt babend od. verwaltend, dah, ge- 
ehrt, verehrt, ἢ, Hom. Ven. 81. Cer. 269. 


[-- “ὦ 
τιμαρχία, n, (ἄρχων) Ὁ, Platon = rıuonparia, w. 
= s. 2) die Würde des Römischen: Censors, 
Dio Cass. 
Tiude, jun, (τιμή) werthachten, werthhalten, 
„ werihschätzen, dah. schätzen, würdigen, ehren, 
werehren, in Ehren halten, ehrenvoll od. ehr- 
erbietig behandeln, oft b. Hom. der es bes. 
von dem Benehinen der Menschen gegen die 
Götter, gegen Aeltere, Höhere, Vornehmere, 
Miächtigere od. gegen Gäste braucht,. wo ein 
Pflichtverhältniss stattfindet: aber auch umge- 
. kehrt vom Benehmen der Eltern gegen ihre 
Kinder, lieb u. werth halten, Od. τὰ, χοῦ. ı5, 
.. 565. Hes, Th. 532. u. der Götter gegen Men- 
‚ schen, Il. 2, 4. 15, 612. 17, 99. 2% 788. Od. 
5, 579. ausser dem gew. aor. ἐτέμησα braucht 


Hom. ohne Veränderung der Bdtg die med. | 


Form τιμήσασϑα;, Od. 19, 280. 20, 129.. 23, 
539. Il. 22, 255. wo τιμήσεσϑαι £, L. ist, denn 
diess fut. ist pass. h. An 485. in:der I. u. 
Od. kommt als pass. Tempus.nur das pf. reri- 
μῆμαι vor, geehrt seyn, auch Einmal m. d. gen. 
τιμῆς τετιμῆσϑαι, einer Ehre werth gehalten 
werden, Il, 25, 649. b) von Sachen, schätzen, 
‚ werthhalten, zuerst h. Hom. 24; 6. u. Ὁ. Pind. 
c) schätzen, ἃ, i. den Werth od. Preis bestim- 
men, anschlagen, taxiren, auch im med. 2) 
insbes. durch ein Ehrengescheuk auszeichnen, 
dah. beschenken, belohnen, bes. oft b. Dem. 8. 
Wolf Lept. p. 233, 3) bestrafen, verurtheilen, 
wird nur vom Richter gebraucht, insofern er 
den Angeklagten einer Busse werih schätzt, 
diese bestimmt u.ibm zuerkennt, also bes. bey 


Geldstrafen, die nach der Grösse des Vergeheng | 


geschätzt u. festgesetzt wurden, sodass also 
auch ‚hier die urspr. Bdig schätzen vorherr- 
schend bleibt, dah. τιμᾶν τινί τινοὶ u. τινά τι- 
γος, einen womit bestrafen od. ihn zu einer 
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gewissen Strafe, verurtheileu, "ihn oderselb εἰς 
würdig erkennen, im « mit dopp. gen: αρ- 
γυρίου τιμηϑῆναι «ἧς ὕβρεως, an Gelde gestraft 
werden wegen- thätlicher Mishandlung‘, Dem. 
τιμᾶν ntepl τινος, über einen richterlich erk en- 
nen, Dem. τὴν μακρὰν τιμᾶν τινι, einen durchr 
den langen Strich auf der Stimmtafel verur- 
theilen, Ar. Vesp. τοῦ. Med. in der. Att. 
Rechtspflege vom Kläger, τιμᾶσϑαί τινι τὴν 
δίκην δεσμοῦ, ἀργυρίου, ϑανάτου, τῶν ἐσχάτων 
u. dgl. bey der Klage auf Gefängnissstrafe, 
Geldstrafe, Todesstrafe gegen den Beklagten 
antragen, auch ohne δίκην, m. d. ‚gen. allein: 
dagegen. konnte der Beklagte erwiedern, und 
wenn er schuldig erkannt war, seine ötrafe 
selbst schätzen: diess hiess ὑποτεμᾶσϑαι. Vgl. 
τίω, τένω, τίνυμι, : 
ran, ἡ, τω Schätzung, Werthschätzung, Ach- 
tung, Ansehn, Ehre, die einer bey andern ge- 
niesst, Ehrenbezeigung, oft b. Hom. by EA- 
renstelle, Ehrenamt, Würde, bes. der Götter u. 
der Könige, τιμὴ Year, Od, δ, 355. τιμὴ βασι- 
Anis, 1. 6, τὸν auch ohne bes. Zusatz, die 
Herrschaft, Od. ı, 117. 11, 538. 505. Böckh 
"ws. 1, Pind. P. 4, τοῦ. überh, Forrang, Vorzug, 
Vorrecht, das einer von Standeswegen geniesst: 
‘ insbes. wie γέρας, 2. das Ehrenamt, das einer 
jeden Gotiheit zugetheilt ist, u. das sie als ei- 
geuthümliches Vorrecht besitzt, im sing. u. im 
lur. gebr. Hes. Th. 203, Ruhuk, ἢ, Hom. 
er. 528. Valck. Hipp. 107. Hemst. Luc. dial. 
Deor. 26, 1. überh. Amt, Geschäft, Beruf, 
Seidl. Eur. El. 988, οὐ Ehrengeschenk, Ehren- 
gabe, Belohnung, Wolf Dem, Lept. p. 235. 
vgl. γέρας. d) Schätzung einer Sache, Bestim- 
mung des Werthes od. ses, Anschlag: bes; 
Bestimmung des Werthes von etwas Geraub- 
tem od. Zerstörtem, um danach den Schaden 
ersetzen zu lassen, Ersatz, Entschädigung, Ge- 
nugthuung, Busse, bes. von Geldstralen, — 
σϑαΐ τινι τιμήν, einem Genugthuung verschaf- 
.fen, Il. ı, 159. δ, 552. τίνειν od. ἀποτένειν τι- 
μήν τινι, einem Gemugthuung leisten, ihm die 
Busse od. den Schadenersatz entrichten, Il, 3, 
286. 288, 459. ebenso ἄγειν τεμήν, Od.'22, 57. 
dah. überh. Strafe, —— insofern sie 
auf Schätzung eines angerichteten Schadens u. 
auf Ersatz dafür beruht. Dar. 
τιμήεις, 200m, ἐν, geschätzt, geehrt, geachtet, in 
Achtung od. Ansehn, von —J——— Od, ı3, 
129. 18, 160. 2) geschätzt, werthvoll, von ho- 
hem ΤῊΣ od. ne. von ae 
χρυσός, δῶρον, u. dgl. Od. ı, 3112. 8, 593,.11, 
527. comp. — Od. ı, 395. superli 
: τεμηέστατος, Od. 4, 614. 15, 114. zsg2, Positiv 
τιμῇς st. τιμήεις, 11.9, 605. (wo undre falsch 
τιμῆς ἔσεαι lesen.) acc. τιμῆντα, Il. 18, 475, 
Dor. zıuärza : fem. τιμῆσσα. | 
τίμημα, τό, (sudo) das Geschätzte, durch Schäz- 
zung Bestimmte, dah. ı) Werth, Preis einer 
Sache. 2) die durch Schätzung bestimmte us 
; zuerkannte Strafe, bes. Geldstrafe. 5) die 
Schatzung, das geschätzte —— eines Bür- 
re und die danach bestimmte Classe, census. 


-“-ὦ > 
τιμῆντα, poet. st. τιμήεντα, 2952. acc, von τι- 
μήεις, 11. Dor. τιμᾶντα. 
Rrrrra 


— 


ί 


Τιμηο-- Tıud 


τὶ ὃν, Ion. st» τὶ 
** J auch τὶ 
‚zu seyn scheint, ( 


vlnso, welches richtiger 
) den. Preis steigern od. 


866 


erhöhu, theürer verkaufen, LÄX. ebenso τι- 


μιοπωλέω u. das folg. ' 
τὶμηρύω, (ἐρύω) = das vorherg. e 
zians, poet. zag2. st. τιμήεις, Il. Sem. zuujaoa. 


Tiunpdo, ἥσω, (τιμωρός) einem helfem, 


τἰμήσιος, 09, ἘΞ tuunzdg, Ael, wie ὑμνήσιος ge- 


bildet. 


τίμησις, εως, ἢ, (τιμάω) Schätzung, Bestimmung 
des Werthes od. Preises, bes. Schätzung .des 
Vermögens, census. 2) Werthschätzung, Hoch- 


schätzung, Beehrung, Verehrung. [--v] 


"ihm zur Strafe zieh, 


τἰμῆσσα, poet. zsgz. feın..von τιμήεις at. τιμήεσσα. 


ziumzsia, 4, auch τἰμητία, n, das Amt od. 
"Würde des’ Gensors, von 


die 


τἰμητεύω, (τιμητὴς) ein τιμητής seyn, Censor seyn. 


τἰμητὴρ, ἦρος, 6, = τιμητής, dav. 
‚ τιμητήριος, ον, schätzend, ehrend. 
τἰμητής, οὔ, 6, (τιμάω 

od. Preis bestimmt: 
einem Processe schätzt u. zuerkennt. 


ger zu schätzen hatte, dav, 


ziunuxds, ἢ, dv, schätzend, ehrend, ehreuvoll: 


) der schätzt, den Werth 
bes. der die Strafe bey 
a) der 
Römische.Censor, der das Vermögen der Bür- 


πιμώρημα, 


τἰμώρησις, 


. 


Te rem Tıva 


, τιμωρός, w. ra. 8. || Τίμων, ὠνος, 6, Timon, männl, Eigennaraen. [--) 
Ῥιμώναξ, ἀκτος, 6, mäunl, Eige 
τιμώνιον, τό, ein Schmollwinkel, bowdoir, mac 


sfamen. 


dem Menschenhasser Timon-benannt. ᾿. 
zu Hülfe kommen, riwi, bes. um eine Bei-- 
digung zu rächen; die einem andern. angerhs 
ist, ihn rächen, für ihn Rache nehmen, immr 
m. ἃ. dat. der Person, oft b, Hdt, auch rm.- 
μωρῆσϑαι εἷς τινα, 'Hdt. 9, 58. =) Med. τιρε- 
ρεῖσϑαί τινα, sich gegen einen durch Rach 
od. Strafe schützen, dah. sich an einem räche. 
ι bestrafen, ztichtiger 
stets m. d. acc. der Person, Hdt. viel seline 


‚im act. τιμωῤβεῖμ: τενὰ, Soph. OT. 170. 


Eur. Or, 427. ὅ ἑαυτὸν τιμωρούμενος, der sch 
an sich selbst rächt, sich selbst straft σά. pe- 
nigt: dav. 
τό, Hülfe, Beystand, τενς, von dem, 
der Beystand empfangen hat, Hdt. -7, 19. :) 
Rache, Strafe, Züchtigung. 

A’ (τιμωρέω das Helfen, Beystehn. 


2) das Rächen, Strafen. 


᾿τιμωρητήρ, ρος, 6, Hat. 5, 80. und 


gern Ehre erzeigend, höflich. 2) d τ. das Lat. 


vir censorius, ‚der Censor, τιμητῆς, geweseu 


ist: ἡ τιμητικὴ dern τῷ τιμητεία. 


τἰμητός, ἡ, dr, adj. verb. von τεμιζω, geschätzt, 


eehrt: schätzbar, kostbar, ehrenwerth. 


2) 


ἀγὼν τιμητός, Ölxn τιμητή, ein Rechtshaudel, 


wobey die Strafe der Schätzung und Bestim- 
des Richters überlassen bleiht, ἀτέμητος, 
ie Strafe durch die Gesetze bestimmt ist: ᾿ 


mun, 

wo 

andre erklären es grade umgekehrt. 
τἰμιοπωλέω, theuer verkaufen, von 


τἰμιοπώλης, ov, ö, (πωλέω) der theuer Verkau- 


- fende. . ! 


τίμιος, da, τὸν, Ὁ. ἃ, Att. auch zweyer Eud. 


τιμωρητῆς οὔ, ὃ, (Tuuw 


τἱμωρητικός, 7), ὄν, zum Helfen, 


(τιμή) geschätzt, und zwar a) von Personen 
werthgeachtet, geehrt, verehrt, Od. το, 38, h 
Ap. 485. u. sonst: auch schätzeuswerth, eh- 
renwerth. Ὁ) van Sachen, hoch im: Preise 


zivayua, τό, (tırasuw) das Geschwun 


stehend, iheuer, kostbar. 
efirend. d) τὸ τίμιον, 
dar. 


Ehre. 
τιμιουλκέω, 5. τιμηουλκέω. 
{ιμογραφέω, (γράφω) ‚den 

erh. schätzen, taxiren. 
1 
igennamen, 


Tipongäria, ἢ, (gar 
‚lage 


dar. 


Werth aufschreiben, 
ἐος, ον, (ϑεός) Gott ehrend.. 2) d 7. männl. 


ἑωὴ ein Staat, dessen Grund- 
die Ehre ist, Plat, 2) ein Staat, in dem 
‚ die Aemter w. Ehrenstellen nach. der Schäz- 

zung des Vermögens eriheilt werden, Aristot. 


c) „at. schätzend, 
τιμή, Diod. [- νυ] 


τιμιότης, moc, ἥ, Schätzung, Werth, Würdigung, 


‘ ἐννοαέγαιος, ἐνοσίχϑων. 
τἰνακιοπήληξ, mxos, ὅ, ἡ, {(τινάσσω, mijänE) den 


ρέω) der Helfer. 2) dr 


Rächer, Bestrafer,-dav, ἮΝ 
Rächen, Ber» 
fen gehörig, bereit od. geneigt. 


τιμωρία, ἡ, Hülfe, Beystand, Hdt. 5, 148. 7, τ: 


8, 49. u. Thuc. 2) Rache, Strafe, Züchtigur 
Peinigung, Märter: dav. ᾿ 


τιμωρός, dv, (τιμή, ἄρων zsgz. aus τερμῆΐορος, τ- 
'μύορος, eigentl, schützend, ehrend:z. gem ı) 


helfeud, beystehend, beschützend, beschirmm‘ 
2) rächend, bhegangnes Unrecht bestrafend. 
züchtigend , zuuwgd; - τινος, jemandes Rächer 
Hd. au Se τ. zur Rache auflodernde Rede. 
Adt. 7, 5. 


' τίν, Dor. dat. zu σὺ st. σοὶ, wie rei», durchgis- 


gig orthotonirt, Pind. uw. Theocer, enklivs«) 
nur b. Theoer. 21, 28. 2) auch Dor. δες, st. 
σέ, orthotonirt, Theoer. ı1, 39. 55. 68. [ἢ 

e, Gr 
schwenkte, Geschüttelte. a) die Erschürterues. 


Tu-u 


alvayudc, ö, (11rdoow) das Schwingen, Schütteln, 


5 


Ersebüttern,. 


τἸνάντειρα, ἥ, ſem. von τιναχτήρ. 
εἰνακαήρ, ἦρος, d, und 
τἰνάχτης, ou, d, (τενάσσο)) der Schwinger, Schütt- 


ler, Erschütterer, τ. γαίης, der Erderschütterer, 


Helm! und den Helmbusch schwingend oder 
schüttelnd. 


τἰνιίκτρια, N, — τινάκτειρα, 
τἰνάκτωρ, opog, 


6, = τινώκτης. 


ıivaoow, Zw, schwingen, schwenken, schättel, 


ziuorgürisdg, ἡ], dr, aus einer τιμοχρατία,. zu ei- 


ner solchen. gehörig, 


εἰμόπτολις, εως, 6, ἡ, (πόλις) von der Stadt od. 
dem Staate geehrt. 2) die Stadt od. den Staat 


- ehrend, 
τίμος, ὅ, seltne poet, Form st. zuuy, Aesch. 


rütteln, erschüttern, überh, in starke Ber-- 
ung setzen, δοῦρε, δοῦρα, φάσγανον, ἔγχε: 
om. ἀστεροπήν, αἰγίδα, Ih 13, 243. 17, 50% 
γαῖαν, 1. 20, 57. aurütteln od. anstossen, um 
einen aufınerksam zu machen, Il. 5, 585, um- 


- stossen, Üd. 22, 88, umwerfen od. zerstremmn. 


τἰμοῦχος, ον, (ἔχω) Ehre od. Ansehn habend, ge- 


ehrt 


. die Stadtobrigkeit. 


geachtet: 2) bey deu Massiliern u, sonst, 


vom Winde, Od. 5, 363. 568. pass. Od, 6, #. 
πήληξ τιν άσσετο, Il. 5, 609. ἐκ δ᾽ ἐτίναχ der ὁδέόν- 
τες) heraus aber wurden die Zihue gerät: 


Tıyn—Tıs 
1. 16, 348, auch im med.' τιναξάσϑην πτερά, 
sie schwangen ihre Flügel, Od. 2, 151. νεῦρα 
addons τινάσσειν, die Saiten schlagen, δεσμὰ 
rıydaosıy wie’ünor. u, ἐκτινάσσειν, abschütteln: 


ρύϑῳ τινάσαεσϑαι, von Furcht erschüttert wer- |. 


len, vor Furcht zittern, Ap. Rh. (verw. mit 
relvod, τανύω,) 

n, seltne Dor. 'Nebeuform st. zi». [i] 
ϑαλέος, &u, 209, kochend, sengend, heiss, 
warın, von “' . 

ϑός, dv, kochend, sengend, heiss, warm. 2) d 
τ, äls Subst. der Bauch des Kessels, Lyc. (verw. 
uit ϑιβρός, ϑιμβρός, ϑερμός, τύφω, U. dem 
Lat, zıtio.) 

var, poet. st. τίνω, Hom, u. Hes, brauchen 
zur das med. stfrafen, züchtigen, m. ἢ. acc. 
ler Person, ΠΡ 5, 279. ı9, 260. Od. 15, 21%. 
a. d. acc, der Sache, Ἰωβην, den Frevel züch- 
tigen, Od. αὐ, 536. b) rächen, Ὅρκον, Hes. 
>p. 8ού, [die erste Sylbe ist b. d. Ep. lang, 
»ey denen man dah. auch die falsche Schrei- 
sung τίνγυμι, τένγυμαι, findet, Ὁ. d. Att. kurz, 
rgl. tiven.) : j 
@,f. τέσω, pf. zerixe, pf. pass. τέτισμαι, aor. 
ass. ἐτίσϑην, hbüssen, eine Busse od. Strafe 
mtrichten, τιμὴν τίνειν, 11, 3, 289. ϑωὴν τίνειν, 
Id. 2, 199. ποινὰς τ, Acsch. Br. 112. Xen. 
Syr. 6,1, 11. überh. eine Schuld abtragen, 
sinen. schuldigen Zoll od, Dank entrichten, 


τωάγρια τίνξιν, 11. 18, 407. auch ὕβριν τίνειν, ’ 


»iuen Frevel abbüssen, Od. 2%, 552. — "Med. 
ılvona, |. τίσομαι, aor. ἐτεσάμην, einen wegen 
»ines Vergehens büssen lassen, τινά τινὸς, 
Theogn. 20i. dah. strafen, "züchtigen, u. m. 
1. acc. der Sache, rächen. Vgl. tier, zivvus u. 
τιμάω, [Jota im praes. u. impf. act. w. med. 
st Ὁ. ἃ, Fp. lang, b. d. Att, kurz, auch schon 
». Solou.5, 31, Jac. AP. p. 823, aber in den 
yr. Stellen der Trog. zuw. lang, Reisig comm. 
srit- Soph. OC, p. 220. in’ den übr. Temp. 
mwmer lang.] ι 
“Φ, σοὶ. den pl. von τίς st. τίσι, Ap. Dysc. 
5, τίως, Tin, τιοῦς, τεοῦς, Dor. gen. von σὺ st. 
r&o, σοῦ, Ap. Dysc. ' F 
$, Roeot. st. J σός, Ap. Dyso. 
tore; (τέ, πότε) was denn? warum denn? 
warum doch ? R 
ιτε; Episch synkopirte Form st. τέποτε; olt 
>. Hom, vor einer Aspiration elidirt, τίφϑ᾽, 
Hom. über τίπτε δέ σε χρεὼ 5. χρέώ, χρειώ. 
νύνϑιος, la, τον, aus Tiryas, von 
φυνϑος, 9, Hes. sc. ὃς. [- -ὦ νὰ 
γυνῇν rd Ki Tiryns, eine Stadt in Argolis, 
IT. 2, 2099+ 1. τ . 2 

‚6, TE, τις gen. τινός, bey Hom. stets 
τευ, Att. τοῦ, dat, τενέ, bey Hoım. stets τῷ u. 
τῷ, vgl, δ, D. acc. τινά, τι, Pl. τινές, τινά, 
en. τινῶν, dat. τισί, acc, zivde, rıva, bey 

om. ist jedoch” der plur. fast nur in den 
Zstzgen οὔτινες u, oöstirag gebräuchlich, aus- 
verdena bloss im acc, zwis, DM. 15, 755. Od, 
iv, 371. unbestimmtes Proncwien, durch alle 
"asus enklitisch: masc, u. fein. erner, eine, 
un gewisser, eine gewisse, dab, jemand, irgend 
ver, auch häufig durch unsern unbestimmten 
Artikel, ein, wiederzugeben, Hom. gew. von 
iner naher nicht bekannten od. unbedeuten- 
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mancher amdre, Il. 8, 


Tıc 


den Person, die man nicht nennen od, genau 
"angeben kaun, od. mit der man erst bekannt 
machen will: ebenso von Sachen, τς νῆσος, 
Od. 7, 244. τις ποταμός, II. τι, 722. τις δρῦς, 
Ἢ, 13, 389. 16, 482. u. dgl. Neutr. eın, ein 
gewisses, dah. etwas, irgend was, Hom. & τις, 
wenn.einer, εἴ τὰν wenn etwas, gew. mit bes, 
Nachdruck, wer nur, wer irgend, was nur, was 
irgend, Hom. wie das Lat. si quis. Obgleich 
das enklit, τὰς nie einen Satz anfangen darf, 
so kann es doch vor seinem Subject stehn, 
und selbst Subject eines Satges seyn: auch 
wird τις, bes. in Ion, Prosa, zwischen dem 
davon abhangenden gen. Ὁ. dessen Artikel ein- 
—— z. D. τῶν τις ἱερέων 851, τις τῶν ἐν 
dr. 2) ein unbestimmtes Einzelnes aus einer 
grössern Mehrheit hervorhebeud, mancher, 
manch’ einer, Il. 6, 479. 7, 201. 17, 414, 420. 
Od. ı, 502, 20, 55. u. soust; mit ironischer 
Wendung, 1). ı3, 638. Od. 3, 224. τις ἄλλος, 
15. 16, 225. b) wie 
ἕχαστος od. πᾶς, jeder, jedermann, wofür auch 
unser man gesetzt werden kann, z. B. εὖ μὲν 
τὶς δόρυ ϑηξάσθω, jeder wetze wohl seine 
Länzenspitze, d. i..man wetze wohl die Lan- 
zenspitze, Il. 2, 332, ἀλλά εἰς αὐτὸς ἴτω, jeder 
komme vonselbst, d. i. man komme vonselbst, 
N. 17, 254. vgl. Il. 2, 388. 390. ı6, 209. 175 
227. 18, 429. 10, 71. Hdt. 7, 257. 8, 109- Auch 
den Aıt; ist dieser zwiefache Gebrauch von 
τις nicht unbekannt, Br. Soph. Aj. 245. doch 
steht bey ihnen τίς, man, gew. mit einem eis 
" nen Nachdruck für ἐγώ od. für σὺ durch alle 
-Casus, Ar. Thesin. 603. Ran. 552. 554. Soph. 
Aj. 1158. Herm. Vig. p. 731. doch steht 18 
allen diesen Fällen durchaus nur den sing. des 
Pronomens, nie der plur., auch da nicht, wo 
diess τις wirklich für ἡμεῖς od. ὑμεῖς gesetzt 
ist. οὐ wegen dieser colleetiven Bdtg von τὶς 


» steht aueh zuw. das sich darauf bezicheude 


Wort im plur. Soph. ΑἹ. 965. Thuc. 4, 85. 
Matth. Gr. Gramm. p. 675. Bey den Dichtern‘ 
hat τὸ nach einer Negation zuw, eine collec- 
tive, die übrigen Geschlechter it in sich be- 
greifende Bilig, michts, kein Wesen, kein Ge- 
schöpf, Herm. h. Hom. Merc. 145. ebenso τῶν 
-ällor οὔ πὲφ τι πεφυγμένον ἔστ᾽ Aggodiıny, 
οὔτε ϑιῶν, οὔτ᾽ ἀνθρώπων, h. Ven. 34. 5) τις, 
bes. τές wie im Lat. aliguis, aliguid, ein be- 
sondres Gewicht auf die Person od. Sache le- 
gend, efwas rechtes, etwas bedeutendes, πηγῶν 
τις φαίνομπι ἦμες, auch ich dünke mir eın 
' Mann von Bedeutung zw seyn, Theoer. wofür - 
auch κἀγώ τι φαίνομαι εἶναι gesagt wird, auch 
ich glaube erwas rechtes zu seyn: ebeuso τε 
λέγειν, etwas gewiehtiges, der Rede werthes 
sogen, Gegens. οὐδὲν λέγειν, Herm. Vig. Ρ. 751. 
755: 4) mit Adj. verbunden giebt τὰς ihnen 
eine gewisse Beschränkung od. Bedingung der 
eigentl. Bdtg, ‚die oft ins Ironische übergeht, 
ἐπι Deutschen aber durch etwas, einigermaas- 
sen, ziemlich, gar u. dgl. nur unvollkommen 
wiedergegeben wird, τὰς ϑαρσολέος, Od. 17, 


449. ug ὀϊζυρός, Od. 20, 140. Luwozdg τις, 1. 


5, 220. τιῷ μέγας, Od. 18, 582, vgl. Wess. Hdt, 
4, 198. eigentl. wird dadurch bezeichnet, dass 
das Substantivum nicht grade die im Ad), aus- 


Τις » "3 


edrückte Figenschaft, sondern nur eine Aehn- 
fichkeit, eine Art davon habe, 60 ἰδὲ z. B. 


δυςμαϑῆής, ein schwer Lernender, τις δυςμαϑής | 


aber ein etwas schwer Leruender, eine Art von 
schwer Lernendem, μαινόμενός τις, ein einiger- 
maassen Rasender, eine Art von Rasendem, 
obgleich kein wirklich Rasender, πτωχός τις, 
so eine Art von Bettler u. dgl. bes. h. d. Aut. 
schr häufig, zumial b. Adj. die eine Menge 
od. Grösse ausdrücken, πᾶς τις, ἕκαστός τις, 
Jac. AP, p. 290. πολὺς τις, μικρός τις, ollyoı 
τινές, einige wenige: anch αὐτός τις u. τοιοῦ- 
τός τις, Schaef. * p. 7. 8. 716. Wolf zu 
Plat. Phaedo p. 15. b) in derselben Bdig wird 
τὸ absol. als adv. mit Zeitwörtern u. Adj. ver- 
bunden, etwas, ein wenig, einigermaassen, ge- 
wissermaassen, etwa, irgendwie, auf irgend 
eine Art od. Weise, oft Ὁ. Hom. auch b. Adv. 
od. adverbial gebrauchten Adj. „rıdv τὸ, um 
etwas weniger, οὐδέν τι, eben nicht, πάνυ τε, 
πολὺ τι, σχεδόν τι τι. dgl. 6) nach einem re- 
‘ Jat. Pronomen drückt τὰς bloss die Unbe- 
stimmitheit des Subjects aus, u.,kann im Deut- 
schen gew. nicht besonders wiedergegeben 
werden, οἷός τις, welch’ einer, was für einer, 
11. 5, 658. Od. 20, 377. ebenso nach ὅσος, 
ὅποϊος u. 8, w. vgl. auch ὅςτις. 7) ebenso 
wird es nach Zahlwörtern gebraucht, die Zahl 
unbestimmt machend, τρεὶς zıwes, etwa drey, 
ungefähr dr&y, s. Thuc. 5, 111. 7, 87. Schaef. 
Greg. p- 7. 8. 854. 8) τίς ze, gew. in Gleich- 
nissen, ὥς τίς τε, ὡς ὅτε τίς τε, at. ὥςτε τις, 
ΤΙ. 3, 35. 17, 133. 657. doch gehört zuw. ze 
ἢ unmittelbar zu τις, u. verbindet es dann enger 
mit dem übrigen Satze, Od. ı9, 265; 20, 45. 
a3, 118. Hes. op. 21. τις für ögrıg nur bey 
“ spätern Dichtern wie b. Callim. Jac. AP. p. 
88, 740. aber b. ἃ. Att. nie, Reiz prael, Hdt. 
.XVI. Reiske app. er. ad Dem. p. 736. Wolf 
Dem. Lept. p. 250. τοὶ ἢ τις ἢ οὐδείς, ver- 
neinend, jedoch mit dem Ausdruck des Zwei- 
fels, keiner od. doch soviel als keiner, fast 
niemand, Waleck. Hdt. 3, 140, Xen. Cyr. 7, 5, 
45. ebenso εἷς ἀνὴρ, οὐδεὶς ἀνὴρ, und das Lat. 
vel duo, wel nemo, Pers. ı, 5. ıı) wirklich 
pleonastisch steht τὰς in der Verbindung μηδέν 
τι, Democr. $tob.-flor. p. 510, 42, Jac. Ach, 
Tat. p. 728. wodurch auch viell. das bezw. 
οὐδεὶς τις, Eur. Ale, 79. vertheidigt werden 
kann. Ὁ) ebenso pleon. ist es in τὸ μέν u —, 
τὸ δέ τι, st. τὸ μέν, τὸ δέ, theils, theils, Plat. 
ep. 9. p- 558. A. c) auch findet sich τες nicht 
‚selten in längern od; zweygliedrigen Sätzen 
wiederholt, sowie in den letztern zuw. erst im 
zweyten Gliede stehend, Aesch. Pr. 2ı. Soph. 
Tr. 945. Pors. Hec. 574. add. p. 103, Elnsl. 
Ar. Ach. 569. ı2) ausgelassen wird τὶς häufig 
von den Αἴ. bes. von den Trag. indem man 
die Person denkt, der die Handlung zukommt, 
ὠφελεῖν ἀφ᾽ ὧν ἔχοι τε καὶ δύναιτο, helfen wo- 
mit einer od. womit man kann und vermag, 
Soph. OT. 31% 517. 612. ΑἹ. 154. EI. 13235. 
Heind, Plat. Gorg. r 456. D. Schaef. Bos- ell. 
p. * das älteste Beysp. ist Il. 13, 287. οὐδέ 
κὲν ἔνϑα τεόν γε μένος καὶ χεῖρας ὄνοιτο, dann 
mögte man weder deinen Muth noch deine 
Arme tadeln. h) auflallender ist die Auslas- 
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 sumg des τις, wenn ein gen. steht, der mur von 


BR 7 


dem .ansgelassenen- Worte abbangend erklärt 
werden kanıi, ἢ (τις) τὰς ἀσώτὸν Σι = 
γενεᾶς , Soph. Aj. 190. ἢν γάμῃ ποτ᾿ αὐτὸς ἢ 
(τες) τῶν ξυγγενῶν, Ar. Nub. 1131. οὐκ ἂν αἰῶν. 
ἐνμάϑοι (215) βροτῶν, Soph. Tr. 2. wo ἐχμώ- 
dor eine schlechte Aenderung Triklins ist, 
der Herm, mit Unrecht das Wort redet: vgl. 
Hemst. Luc. Nigrin. 24. c) häufig ist τὰς aus 
dem vorbergehenden zu ergänzen, Heind. Plat, 
Gorg. p- 478. C. u, Protag. p. 3ı9. D. Herm. 
Vig. p. 739. 954 15) sehr gewöhnlich ist im 
neutr. der Uebergang aus dem sing. τὸ in den 
plur. u, umgekehrt, Heind. Plat. Gorg. p. 508. 
B. u. Phaedo p. 57. A. Schaef, Soph. EL >66. 
— Vgl ὅρςεις,, οὔτις, μήχτις u. ἄλλοτι, [Jota 
ist durch alle Casus kurz, doch braucht Hom. 
τις in der Vershebung zuw. als lange Sylbe, 
1. 24, 149. Od. 21, 524. im neutr. apostrophirt 
ward es nie.] 


τίς; ὅ, ἡ, neuir. τέ; gen. zivog; bey Hom. stets 


τέο; u. zagz. τεῦ; Au. τοῦ; dat. zir; Art. 
auch τῷ; * 6, D. acc. τίνα ; weutr. τί; 
Plur. τίνες; ziva; gen, τένων; bey Hom. stets 
τέων; dat, τίσι; acc. τίνας; τίνα, Homer 
braucht vom plur, ausser dem gen. τέων; nur 
den nom. zivss; ein dat. sing. kommt bey ihm 
Bar nicht vor: einfaches Pronuomen der graden 

rage, stets orihotonirt: miasc. u, fem. wer? 
welcher? welch’ einer? was für einer? welche? 
welch’ eine? was für eine? Hom. neutr. was? 
welches? welch’ eines? was für eines? Hom. 
ἐς τέ; bis wann? wie lange ? Il. 5, 465. τές d* 
οὗτος ἔρχεαι; wer bist du, der hier kommt ? 
D. ı0, 82. Pors. Eur. Hee. 505. auch zuw. mit 
dem Ausdruck der. Verwunderung, des Stan- 
nens, des Unwillens, z. B. in τέ τοῦτο; τὸ 


χρῆμα; ἔα, τί τοῦτο; τι. dgl. Valck. Hipp. 905. 


2) eine bes. Ermässigung bekommt die Frage 
durch “ein hinzugefügtes ἄν od. κεν u. durch 
Veränderung des Modus: a) τίς ἄν od, x» m. 
d. opt. drückt einen starkeu Zweifel an der 
Möglichkeit eiuer Handlung aus, wer könnte 
od. mögte so handelu? m. ἃ, opt. praes. Il. 
24, 367. Od. 21, 259. 22, ı2. m. d. opt. aor. 
ἢ, τος 503. 17, 260. 586. Od, 3, 113. seken 
m. ἃ. indic. wie Hes. sc. 75. Ὁ) die Dichter 
lassen. aber auch ἄν od. xer beym * ganz 
weg, u.dann geht der Zweifel an der 3 öglich- 
keit.in die fragweis ausgedrückte Ueberzeu- 
gung von der völligen Unmöglichkeit über, 
wer kann so handeln? d. i. niemand kann, 8. 
Aesch. Choeph. 592. Soph. Ant. 604. vgl. Jac. 
AP. r 109. 121, 288. ©) τίς m. d. conj. ohne 
ἂν od. κεν drückt das Rathsc aus, ob 
etwas geschehn soll od. nicht, was sol} ich 
thun ? was soll ich sagen? Herm. Vig. p. 729. 
Reisig de part. ἄν p. 155, 5) seltner wird τὶς 


. für ὅςτις, in indirecter Frage gebraucht, mur 


nach solchen Zeitwörtern, die schon an sich 
ein Fragen, Forschen, Untersuchen od.’ Be 
trachten ausdrücken, u. zwar in der Regel m. 
d. opt. ἠρώτα δὴ ἕπειτα, τίς din καὶ 

ϑοι, Il. 15, 423. 17, 368. Soph. El, 316. doch 
geht auch das Verbum des indirecten 

satzes nach einer gew. Lehbaftigkeit des 
Ausdrucks wieder in dem iv über, als 
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wäre direct gefragt, z. B. Xen. An. 3, 3, 18. 
5) die einfache Frage τί; nimmt bes. b. ἃ, 
Kom. häufig den Artikel an, τὸ τὸ; wenn kich 
nämlich τό; auf etwas Vorbergegangnes be- 
sieht, dessen genauere Bestimmung durch die 
Frage veranlasst werden soll, Ar. Fr. 696. 
Nub. 776. Ar. 1039. stand aber das Vorher- 
gegangne im plur., so kann auch τὰ τί; fol- 
gen, wie Ar. Fr. 695. 4) zuw. wird durch 
:in in ganz verschiednen Casus u. Beziehun- 
zen wiederholtes τίς eine doppelte Frage in 
Zinen Satz gebracht, z. B. ix τίνος τίς ἐγέ- 
,s10 5; von wein stammt wer? at. wer ist er u. 
ron wem stammt er? Wytt. ep. er. p. ı8ı. 
») eine ähnliche Verdopplung der Frage liegt 
n der Verbindung πῶς τί; Heind. Plat. Hipp. 
naj. p. 297. E. 
'olgendem ἐστέ steht das Subject nicht selten 
im Plur. z. B. ri nor’ ἐστὶν, ἃ διανοούμεϑα; 
τὲ nor’ ἐστὶ ταῦτα; Plat. Theaet. p. 15% E. 
158, C. Heind. Plat. Gorg. p. 508. Β, 6) τίς, 
ti, st. ποῖος, Soph. Tr. 311. OT. 489. Valck. 
Dallim. Β. 23. Herm. Vig. p. 751:. 7) τέ steht 
ehr häufig absolut als adr. wie? wozu? warum ? 
1. ı, 362. 44. 3, 509. 4, 371. u. aonft: eben- 
:o b. d. Att. die aber auch vollständig διὰ τέ; 
fragen: vgl. τίη. Ὁ) τὲ δέ; wie aber? wie 
sun? wie dann? und wie? in schnellen Ue- 
sergängen von einem Gegenstande auf einen 
ındern: ebenso τί δὲ δή; das Lat. quid vero? 
ıd δὲ, εἴ μή —, was anders als —, quid aliud, 
uisi—, Xen. Oee. 9, ı. beginnt dagegen τό δέ 
nen weiter fortlaufenden Satz ,-so dient es 
wie τίς δέ bloss zur Verbindung der Rede. 
Ὁ) τέ δή; τί δή ποτε; warum nur? warum in 
ıller Welt? mit dem Ausdruck des Erstauuens: 
ihnlich τί δῆτα; ei wie? d) τέ μὴν; warum 
lenn nicht? wie solls’ es nicht? wie anders? 
iso nachdrücklich bejahend, ja freylich! aller- 
lings! das Lat. yuidni? quid enim? bes. häufig 
5. Plato: ebenso τί γάρ; Herm. Vig. p. 729. 
Schaef. Soph. OC. 1679. auch als selbständiger 
Satz in einen längern eingeschoben, Jac. AP, 
» 57. e) τέ οὗν; wie nun aber? eine Ein- 
wendung machend. ἢ) τέ τοῦτο; was soll das? 
was heisst das? 8) τέ mit einem Partic, wor- 
uf ein Verbalsatz folgt, bildet im Griech. Ei- 
ıen Satz, wo wir im Deutschen zwey brau- 
hen, z. B. τὸ ὧν ποιοῦντες εὐτυχοῖεν; was 
nüssten sie thun, um jlücklich zu. werden ὃ 
ιαταμεμάϑηχκας οὖν τοὺς τί ποιοῦντας τὸ ὄνομα 
obro ἀποκαλοῦσιν; hast du denn bemerkt, 
was die Leute thun, die man mit diesem Na- 
men nennt? ebenzo in Verbindung mit Con- 
unctionen, z. B. all’ ὅταν τί ποιήσωσι, νομιεῖς 
πιμελεῖσϑαί adv; was sollen sie nur thun, 
lamit du glaubst, dass sie für dich Sorge tra- 
sen? vgl. Matıh. Gr. Gramm. p. 676. Heind, 
?lat. Hipp. maj. p. 288. A. [οἵα ist durch 
le Casus kurz, elidirt aber ward τί nicht, ja 
ach Schaef. mel. ἢ. 155. in Prosa auch τένα 
ücht: dagegen ist ἢ. d. Kom. nach τό der 
liatus gestattet, ob auch h. d. Trag. wie 
'alck. Hipp. 971. annahm, ist zw. dagegen 
prechen Pors. Phoen. 892. Monk, Hipp. 975. 
Hlomf, Aesch. Sept. 195. 701.] 

χέατο, kon. st, τέσαιγτο, oa. 
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5) nach τέ als Prädicat mit! 
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τισιγίτης, ov, 6, ein Geschirr, Persisches Wort. 
τίσις, #06, #, (2iw) eigentl. Schätzung, dah. nach 
voraufgeganguer Schätzung bestimmter Ersatz, 
Entschädigung, Genugthaung, Vergeltung, Od. 
2, 76. überh. Busse, Strafe, flache, Il. 22, 19. 
. Od. ı,40. 15, 144. ἢ. Cer. 368. τέσιν δοῦναι, 
von dem der Strafe leidet, poenam dare, Hdt, 
8,76. 2) seltner Erwiederung. des Guten, Be- 
lohnung, τέσις. φίλων, Theogn. 337. [vu] 
Τισϊφόνη, ἡ, (τίω, φόνος) Tisiphone, eine der 
Eumeniden od. Furien, Orph. eigentl. Räche- 
rinn .des Mordes. 
τἰταίνω, aor, ἐτίτηνα, wie τείνω, τανύω, spannen, 
anspannen, τόξα, Il. 8, 266. h. Ap. 4. auch 
im med. τόξα τεταένεσϑαι, 1. 5, 97. 11, 370% 
Od. 21, 259. b) ausspannen, ausbreiten, uus- ‘ 
strecken, τραπέζας, Od. το, 354. τάλαντα, 1}. 8, 
69. 22, 209. χεῖρε, 11. 15, 554. med. sich aus- 
spannen, τιταιγομένω πτερύγεσσιν, sich mit den 
Flügeln ausspannen od. ausbreiten, Od. 2, 1%9. 
überh. sich verbreiten, sich ausstrecken, ὑπέρ 
τινος, auch τῇ καὶ τῇ, Dion. Per. sieh wonach 
ausstrecken, wonach langen od, greifen. c) irn 
die Länge spannen od. strecken, in die Länge 
dehnen od. ziehn, ἅρμα τιταίνειν, einen Wagen 
entlang ziehn, il. 2, 390. ı2, 58. ἄροτρον, Il. 
13, 70%. δρόμον, wie tendere cursum, den Lauf 
in die Länge ziehn, eine lauge Strecke laufen: 
auch ohue bes. Zusatz, zıralveror, streckt euch 
aus od. streugt euch an zum Laufe, laufet, 
eilet, Il: 25, 403. gew. im med. ἵππος ϑ ει 
τιταινόμενος πιδίοιο, das Ross rennt sich zum 
Laufe streckend od. im gestreckten Lauf durch 
das Gefild hin, Il, 22, 23, ebenso ἵππος avu- 
κτὰ ἕλκει πεδίοιο τιταινόμενος σὺν ὄχέσφιν, Il. 
25, 5ı8. auch vom Manne, der sich im Lauf 
ausstreckt od. anstrengt, Hes. sc. 229. d) ü- 
bertr. anstraffen, anstrenger: med. sich an- 
strengen, Od, 11, 599. 2) risalvo, [mit langem 
Jota) soll Hes. Th. 209. die Bdig rächen haben, 
u. von τέω abgeleitet werden: aber der Sinn 
der Stelle ist dagegen: Uranos nannte seine 
Söhne zürnend Titanen, φάσχε δὲ, τιταένοντας 
ἀτασϑαλίη μέγα ῥέξαι ἔργον, er sagte aber, 
dass sie die Hände ausstreckend, Gewalt brau- 
chend gegen ihren Vater, im Frevelmuth die 
Missethat gegen ihn vollzogen hätten, welche 
Auslegung mit der gew. Ablıg, des Wortes 
Tıray zusammenstimmt: dass aber τιταένειν 
an dieser einzigen Stelle Jota lang hat, erklärt 
sich eben aus der Etymologie: denn da Jota 
in Tıray stets lang ist, suchte der Verf. jener 
Stelle seiner Ablıg dadurch höhere Wahr- 
scheinlichkeit zu geben, dass er denselben 
Vocal in τεταίγω dehnte, — 
Tirar, vos, d, gewi im plur. Trsävss, Ep. u, 
Ion. Tirijvtc, Na die Titanen, unterirdische 
unterhalb des Tartaros wohnende Götter, bey 
denen die himmlischen schwuren , Il. 14, 279" 
h. Ap. 556. nach Hes. Th. 133. des Uranos τι. 
der Gaea sechs Söhne u. sechs Töchter, Okea- 
nos, Koios, Kreios, Hyperion, lapetos, Kro- 
nos, Theia, Hheia, Themis, Mnemosyne, Phoibe 
u. Tethys, vgl. ἢ, 8, 481, wo Iapetos u. Kro- 
nos genannt werden. Anfangs wohnten sie im 
Himmel, dah. Il. 5, 898. noch Οὐρανέωνες : als 
aber Zeus Jen Kronos vom Thron stürzte, 
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übrigen Kroniden, denen die Hunderthändigen, 
Kottos, Briareus. u. Gyes, beystauden ‚. u, der 
in Thessalien mit ihrer gänzlichen Ueberwäl- 
tigung endigte, erzählt ausführlich Hes. Th. 
616 — 730. wo sie immer Τιτῆνες ϑιοί heis- 
sen: eine Sage, die aber weder mit der ähn- 
lichen Empörung der Söhne des Aloeus in 
Thessalien, Od. αἰ. 305. noch mit dem ‚Him- 
melssturin der spätern Giganten, zu verwech- 
seln ist. Andre nennen als Titanen den Okea- 
nos, Koios, Kreios, Astraeos, Ρ 
Hyperion, Helios, Aeetes, Ailas, Iäpetos, Pro: 
metheus, Epimetheus, die Leto, Asteria, He- 
kate, Kirke, Eos u. a. dah. sind bes. bey deu 
Dichtern alle Abkönımlinge des Uranos u. der 
Gaea Τιτᾶνες u. Τιτανίδες, 2 B. Θέμις Tıra- 
yis, Aesch. u. κούρη Tırmis, Arteinis, Nic. 
b. d. Lat. . 
mengott. — Die älteste Abltg des Namens hat 
Hes. Th. 207. von τιταίνω, gleichs. οἱ zeivor- 
zig ἰὰς χεῖρας, EM. p. 760, 40, die Streeker, 
Streber, Trachter, tendortes nach Herin. 8. τι- 
ταίνω, 2. nach andern ist τετᾶν τῷ τιμωρός, 8. 
zirag', nach andern = βασιλεὺς, nach andern 
ar = ἄγριος, d. i. παιδεραστῆς : noch andre 
eiten es von τέτανος her, u. verstehn Erdge- 
borne, Erdensöhne, darunter, sowie denu die 
Titanen auch h. Ap. 356. und h. Orph. 56. 
wirklich als Kepräsentauten des ersten Men- 
schengeschlechts od. der ersten Schöpfung er- 
scheinen, vgl. Diod. 5, 57. 5, 60. dav. ; 

Tirävıds, δος, ἡ, bes. poet. fem. zu Tirana. 

Trrdyıoz, la, ἴον, Ion. Τιτήνιος, Titanisch, von 
Titanen stammend. [ἃ] NEIN 

τιτᾶνίς, ἰδος, #, Ion. Tırnvis, die Titaniun, ἴδηι. 
von Tırav. 

τίτανις, ang, ἥ, = τέτανος.-[υυ ᾿ 

Τιτανογρᾶφία, ἡ, (γράφω) Titanengeschichte. 

“τἄνοκράτωρ, 0905, 6, (πρατέω ) Titanensieger. 
[ned] * ae . 

Tirüvoxıdvos, ον, (κτείνω) Titanen tödtend. 

Tırävouäzia, ἥ, (μάχη) Tijanenschlacht, Schlacht 
od. Kampf. mit den Titanen. 

airavog, 9, Kalk, auch Gyps, Hes. sc. 141. überh. 
weisse Erde, Kreide, ungebrannter Kalk, 2) ἢ 
T. als Eigeuname, Stadt und Berggegend in 
Thessalien, Il. 2, 735. viell. hatte die Erdart 
daher ihren Namen, wie die Kreide von Kreta, 
od. umgekehrt. [vv] dar. 

τἰτάνδω, kalken, gypsen, mit Kalk od. Gyps be- 
streichen. 

Τιτανώδης, ες, (Τιτάν, εἶδος) Titanenartig, Tita- 
nenmässig, Τιτανῶδες βλέπειν, furchtbar ‘wie 
ein Titan blicken, Lue. : 

τἰτανωτός, ἡ, dr, (τιτανόω) mit Kalk od. Gyps 
bestrichen. 


τίταξ, 6, (τίω) = βασιλεὺς, Hesych. ſem. τιτήνη. | Tiröds, ö, Tityos, Sohn der Gaea, 


αἰτας, ov, 6, (τίω) ον. st. τέξης, = τιμωρός, 
Rächer, Aesch. Choeph. 65, [ἢ 
zırda, τιτάομαι, f. L. st. zyrao, τητάομαι. 


Τὶτηγενής, ἐς, (γένος) von Titanen stammend, wi@'| zizugTvog , 


Arkayerns — von 
Τιτῆνες, οἵ, Ep. u. Ion. st. Τιτᾶνες, Hom. u. Hes. 
τιτήνη, 9, fem. zu τέταξ, Hesych. 
Tismrıog, in, or, Ion. st, Τιτάγιος. 


ses, Pallas, 
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ihn mit seinen Brüdern in den Tar- Tirmis, ldog, ἢ, Ion, st. Τιταγές. 
nes Are Kompf gegen den Zeus und die τιτϑεῖα, j. das Säugen der ÄAmme, 


Dichtern ist Tiran gew. der Son- . 


Tırn Tırv 


der Ammer- 
dienst, Dem. vön. : 


τιτϑεύω, Amme seyn, Ammendienste thun. τ᾽ 
transit. säugen, nähren, τινά, Dem. von 

τίτϑη, 9, auch τιτϑὴ betont, die Zitze od. Warz» 
der weiblichen Brust, die Mutterbrust. 2) die 
Amme. 8) die Grossmutter, sonst τήϑη, zw. 
f. L. b. Plat. de rep. 5, 9. p. 461. D. (ve. 
mit τιϑηνός, τιϑήνη, udn, τιϑός: Über dir 
häufige Verwechslung mit τήϑη s. Lobeck 
Phryn. p. 154.) 

τετϑιρύζω, τῷ rırußile. : 

τιτϑίζω, (τίτη). δὰ der Brust liegen u. saugen. 
2) transit. säugen, saugen lassen. τ 

τετϑίον, τό, Dim. vou τίσϑη, Ar. 

τιιϑίς, ἰδος, ἡ, Dim. von τέτϑη, 

τιεϑολάβέω, (λαμβάνω) die Brüste anfassen, won 

zırdds, 6, wie τίτϑη, Zitze, Brustwarze, überh. 
die weibliche Brust, seltner von der männl- 
chen, Jac. AP. p. 755. =) der Nährer, Püs- 
ger, Erzieher, τροφός. 

τιτίζω, wie πιπέζω, titi rufen, pipen, wie junge 
Vögel schreyeu, wesshalb einige zuriforzeg ἢ, 
2, 514. für die richtigere Lesart st. τετριγῶτες 
hielten, während Zenodot zerrilarzes schreiben 
wollte. (ohne Zw. verw. mit τέττιξ.) dar. 

ziris, ddos, ἡ, wie πειπώ, ein kleiner pipender 
Vogel, Phot. 

τιτλάρια, za, eine Art Schreibtafeln, Arr. andre 
schreiben τιλάρια und erklären es durch 
Schreibfedern. 

τιτράω ,᾿ f. τρήσω,, aor. ἔτρησα u. δ. f. von der 
ungebr. Stammform TPAL, dagegen brauchen 
die Att. gew. die auch Homerische Nebenlorın 
τετραίνω, aor. ἐϊέτρηνα : immer von der Stamm- 
form ist das pf. τέτρηκα, τέτρημαι: bohren, 
durchbohten, durchgraben: Hom. hat nur den 
aor. ohne augm. τέτρηνα, Il. 22, Sgö. Od, 5, 
247. 25, 199. Kar. 1000, τιτρώσχῳ, τραῦμα. 
aber die Präs. Formen z/rgmus und zurgeire 
scheinen ohne Beysp. zu seyn.) 

τιτρώσκπω, ἴ. τρώσω, verwunden, verletzen, beschä- 
digen, 11.25, 541. Od. ı6, 293. ı9, 12. eigenll. 
u. übertr. dah. auch vom Weine, überwäl 
u. in Schaden bringen, Od. 21, 295. Jac. AP. 

. 170, von der Liebe, Valck, diatr. p. 52. 

En braucht auch die Stammform zpwe, w. 
m. 8. (verw. mit TPAR,"tıreae, durchbohren, 


dav. —— dav. 
τιτρωσμός, ὃ, —— 2) Fehlgeburt, Hipp. 
eschrey od. Gegacker 


— 


ınöpiko, eigent. vom 
‘der Rebhühner, jedoch verschieden von zazs- 
βίζω: überh. wie τρέζω u. τιτίζωγ vom der 
Stimme der Schwalben u. a. kleiner Vögel, 
Br. Ar.-Av. 255, 1681. wird auch zurmpile 
gsschrieben. 


| χετῦοκτόνος, ον, (κτείνω) den Tityos Lödtend, won 


ein Riese, 
dem’ zur Strafe gegen die Leto beabsichti 

Gewalt in der Unterwelt zwey Geyer die 

ber zerhackten; Od. 11, 576. vgl. 7, 32% 

ö, αὐλός, eine Schalımey od. Hirten- 
flöte, wahrsch. von Τίτυρος, eine Satyrullöıs, 
od. vom Hirtennamen Tityros, [7 dav. 

τἰτυριστής, οὔ, 6, der auf der Schalmey bläst. 

Tirvgog, 6, Dor. st. Σάτυρος, der Satyr, Gelähri 


Tırv—Tıo 
les ı Bakchos:. dach). unterscheidet Strabo die 
Τιτύρους ausdrücklich von. den Σατύροις und 
Σειληνοῖς. 2) = σάτιρος, 2. eine —— 
Affenart. 3) Tityros, ein häufiger Hirtenname, 
sie auch Satyros ala männl. Eigennäme vor- 
iommt. 4) bey den Lakonen’ der Leitbock, 
ler die Heerde führt, Serv. Virg. Ecl. ı. 5) 
= κάλαμος, zw. [-vu] 
ύσκομαι, vereinigt’ die Bdtgen der stammverw. 
Verba τεύχω u. τυγχάνω in sieh, dah. ı) wie 
siyw, machen, zurechtmachen, bereiten, τιτῦ-- 
'xs1o πῦρ, er machte Feuer au, Il. 2ı, 542. 
uch ὕπ᾽ ὄχεσφι τιτύσκετο ἵππω, er achirrte od. 
pannte beyde Rosse au den Wagen, Il. 8, 41. 
5, 23.’ bey Alex. Dichtern wie Arat. Antim. 
t. Lyc. findet sich auch die act. Form τιτύσκω, 
'rergl. Ruhnk. ep. er. p. 38. 2) häufiger wie 
vyraro, zielen, mät Be oder Wurf- 
vaflen , 
ad vor sich hin, auf das gegenübersteheiyle 
schussziel hinzielen, Od. a1, 421. 22, 206, 24, 
81: auch von einem Weibe, das den Riegel 
'orschiebend ihn genau zielend auf die Oefl- 
ıung hinrichtet, in die er eingreifen soll, Od. 
ı8, 48. die Wafle, mit der man zielt, steht im 
lat. δουρί ἰοῖσι, λάεσσι, U. 3, 80. 135, 159. 
uch ἐγχείη, 11. 21, 582. das Ziel, auf welches 
nan die Wafle richtet od. wonach man zielt, 
teht im gen: Il. τι, 350. 135. 159. 370. 21, 
‚32. auch τιτύσκεσϑαι καϑ᾽ ὅμιλον, 1]. ı3, 
198. 560...ungew. 'm. d. acc, φώριον βλέμμα 
ετὐσχεσϑαὶ τινος, einen heimlichen Blick auf 
inen ‚werfen od. richten, Paul..Sil. ep. 3ı. 
») übertr. φρεσὶ Tirbaxsadaı, mit den Gedan- 
en zielen, d. i. bezwecken, vorhaben, im 
jinne haben, m. ἃ. inf. Il. 15, 558. ungew. 
ron Schiffen, ὄφρα σε τῇ πέμπωσι τιτνοκόμεναι 
ρρεσὶ νῆες, wo den Schiffen selbst die auf ein 
Ziel der Fahrt gerichteten Gedauken der Steu- 
‚er beygelegt sind, Od. 8, 556. c) als Folge 
»d. Wirkung des Zielens, erzielen, erreichen, 
rellen,. (Damm zieht das Wort nicht zu τεύχω, 
iondern zu τεένω, zıralvw, τανύω.) 

ὦ, οὖς, ἡ, (Tizuy) poet. δι, ἡμέρα, der Tag, 
Zallim. 
N, ἥν eine Getraideart, die einige mit ὄλυρα 
vergleichen od. er 3) ” — 
uch τέ und Ὁ eschr. Ar. Ach. 929. 
nach ana a die auf scchanden Wassern lau- 
ende Wasserspinne, tipula, also von zigog. [7?] 
0, at. τίπτε vor einer Äspiration, Hom. 
νος, da, τον, (Tipos) sumpfig, aus dem Sumpf 
>d. Teich, [-vv] 
γος, 806, τό, stehendes Wasser, Sumpf, Teich, 
Tümpel, Pful, Lache, 2) bey Lyc. τὰ τέφη, 
Waldungen. 2 
τον, τό, eine zu Kränzen u. Sträussen ge- 
auchte Pilauze aus dem Narcissengeschlecht, 
riell. verw. mit ἔφυον, 
gs, vos, 6, Tiphys, der Steuermann des Schif- 
[es Argo. 2) der ΑἹΡ, incubus, 
maöng, ες, (Tipos, εἶδος) sumpfig, sumpfartig, 
wie τέφιος, ‚ 
ν, impf. &zyor, £. ziew, aor. ἔτισα, praes. pass. 
κτίομαι, part. pf. pass, τετιμένος, Ep. inf. praes. 
act. τεέμεν, impf. act, u. pass. τέεσκον, τιέσκε- 
— werthachten, werth halten, lieb und 
I [] 7: ® 
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"Ζεὺς τίιται αὖτ 


d. 22, 117. bes. ἄντα τιτυσχόμενος, | 
. ἦσα od. 
551, 28, 81. Od, ı, 422, 11, 484. auch tiv“ 


“auch m. ἢ, acc. 


Tıo 


werth halten, in Ehren halten; dah, achten, 


‚ehren, verehren, wie τιμάω, in dieser Bdig 


blöss poet., gew. vom achtenden Benehmen 
der-Menschen gegen andre Menschen, sehr 
häufig: ὃν. Hom. ξεῖνον, Od. 15, 542. 7. τινὰ. 
φιλότητι, 1]. 9, 631. vom Benehmen der Meu- 
schen gegen die Götter, Od. 15, 229. 144. U. 
8, 540. ὃ, 238, 13, 827. u. umgekehrt der Gör- 
ter gegen Menschen, Il. ı, 508, 9, 110, 118, 
in welcher Bdtg auch Einmal das Med. steht, 
5 Hes. ΤῊ, 428. in Beziehmg 
auf Sachen, ϑεοὶ δίκην zlovoıy, sie ehren das 
Recht, Od. τά, 84, 7λεός nos τιέσκετο, Il. 4, 46. 
dah. b) überh. schätzen, den Preis od. Werth 
bestimmen, zu einem gewissen Preis od. Werth 
anschlagen, τρίποδα δυωδικάβοιον, γυναῖκα 
τεσσαράβοιον τίειν, einen Dreyfuss zwölf Rin- 
der, ein Weib vier Rinder werth schätzen, Il. 
23, 703. 705. gew. Hom. Fügung ist τέξιν τινὰ 
lad» τινι, U. 5, 467. 15, 176. 15, 430. 


ὁμῶς τινε, Il. 5, 535. u. τινὰ ϑεὸν ὥς, 1]. δ, 
78. 9, 502. Od, a4, 205. u. sonst: über den 
Ausdruck , τίειν τινὰ ἐν καρὸς αἴσῃ, Il. 9, 378. 
8. unter xap πὸ θρίξ. Part. pf. pass. τετιμένος, 

eebrt, verehft, Hom. von einem,‘ τινί, Il. 24, 
33. Od. 15, 28. u. sonst, immer von Men- 
schen, Herm. ἢ. Hom. Ap. 478. ebenso ris- 
σϑαι δήμῳ, vom Volke geehrt werden, Od. τά, 
205. 2) nur im fat. n. aon act. τίσω, Eriga, 
u. im fut. u. aor. ined. τίσομαι; ἐτισάμην, so- 
wohl b. Dichtern, als Prosaikern, hat das Wort 
die Bdtg von τένω, im act. büssen, gew. τὰ, d. 
acc. der zu büssenden Sache,, δάκρυα; die 
Thränen büssen, die man andre hat weinen 
lassen, Il. ı, 42. ὅβριν, den Frevel büssen, den 
man begangen hat, Od. 24, 552. ebenso φύνον 
τινός, Il. 21, 134. u. λώβην τινός, Il. 11, 145. 
ποινὴν, δίχην, Strafe zahlen’ oder entrichten, 
poenam solvere, Pors. Eur. Med. 798. seltner 
ın. ἃ, acc. der Person, τέσεες γγωτὸν, τὸν ἔπε- 

ves, den Sohn od. für den Sohn sollst du 

üssen, den du mir erschlagen hast, Il. 17, 54, 


., dah. auch eine Schuld abtragen, bezahlen, den 
Preis od. Werth einer Sache erstatten, τινί τι, 


Od. 8, 548. 556. ἀμοιβὴν βοῶν, Ersatz für die 
Kinder zahlen, Od. ı2, 382. εὐαγγέλιον, eine 
Glückshotschaft bezahlen od. helohnen, Od. 
τᾷ, 166. σῷ κράατι τίσεις, du wirst es mit dei- 
nem Kopfe ıbezahlen od. abbüssen, Od. 22, 
218. Pors, Eur. Med. 1313. im med. einen büs- 
sen lassen, ihn züchtigen od, strafen, sich an. 
einem rächen, oft b. Hom. gew. m. d. acc. 
der Person, die man büssen lässt od. an der 
man sich rächt, Il. 2, 743. 3, 28. 22, 20. Od. 
5, 197. 9, 479. 15, 215. 24, 435. τι, sonst: aber 
der That od. Handlung, die 
man rächt, φόνον τινός, I. 15, 116. Od. 2%, 
470. βίην ἀνδρῶν, Od. 23, 31. λώβην, Il. 10, 
208. Od. 20, 169. vgl. Il, 2, 356. 590. u. mit 
beyden acc. zugleich, &zioato ἔργον ἀεικὲς ἀν- 
εἰϑέον Nninja, er liess den Neleus den Frervel 
büssen ‚„ rächte die Frevelthat am Nelens, Od. 
15, 256.- sonst steht beym acc. der Person die 
Sache im gen. ziosodar 'Alzkavögov κακότητος, 
er werde den Alexandros büssen lassen wegen 
seines — ἢ, 5, 366. ebenso τίσασϑαι 
..9 8 88 ὃ 


ἡ λα 


“νησι ὑπερβασίηξ, Od. 5, 206. obne Casus, 
sic. rächen, Rache nehmen, l. 3, 351. Od. 5, 
205. ı5, 377. (ziaaı Od. ı2, 378, ist nicht änf. 
aor. act,, souderu Imperat. agr, ned. u. geht 
bloss auf Ζεῦ, du züchtige m.) ungew. sich 
bezahlen lassen, sich bezahlt machen, ἡμεὶς-ὃ 
αὗτε ἀγειρόμεγο: κατὰ δῆμον τισόμεϑα, wir 
wollen es uns vom Volke wiederbezahlen od. 
ersetzen lassen, Od. 12, ı5. uw. m. doppeltem 
ace. τἰσομαὶ oe δίκην, ich lasse mir von dir 
Strafe bezahlen. — Da in der zweyten Bdtg 
act. u. med. nur fut. u, aor. gebräuchlich ist, 
_ wurde von zirw od. zirun das praes. u. impf. 
dazu genommen: doch dürfien spätere ‚Dichter 


auch das eigeutl. pass. τέομαι für rirouas ge- | 


setzt haben. [im praes. u. impf. ist Jota ὃ, d. 
Ep. in der Vershebuug stets lang, in der Sen- 
kung gew. kurz, doch auch zuw. laug, wenn 
die darauf folgende Sylbe gleichfalls lang ist, 
Od. τά, 34. ı6, 306. 22, ἀιά, 25, 65. b. d. Att. 
herrsclit die Kürze: dagegen ist Jota im praes. 

‚ aor. u. perl. pass. immer u, überall lang.) 

riss, τίως, seltne Dor. Formen st: σοῦ, τέο, τεοῦς. 

τλαϑῦμος, ον, Dor. st. τλήϑυμος, Pind. [ἃ] 

«λαιπαϑής, ἐς, = τληπαϑής, Hesych. 

ελαισίφρων, ονος, ὅ, n, --Ξ τλησίφρων, Hesych. 

τλώμων, Dor. st. τλήμων, Pind. [ἃ] 

TAAN, ungebr. Stammform, von der gar kein 
raes. vorkomınt, das durch das perf., durch 
νέχομαι, ὑπομένω u. dgl. ersetzt wird: fut. 

. πλήσομαις, aor. ἔτλην, imperat. τλῆϑε, opt. 

-λαίην, Ep. 3. pl. τλαῖεν. st. τλαέησαν, Il. 17, 

490, part. lag, τλᾶσα, aldr, inf. τλῆναι, pf. 
‚mit Präs. Bdtg, reılnsa, simmtlich auch bey 
NHom. vorkommend: von dem pf. rerlyum, von 
dem Hom. nur den Indicativ braucht, bildeten 

Dichter wieder die poet. Formen τέτλᾶμεν, u. 

8. w. nachhom, s. Herm. ἢ, Hom. Cer, 148. 

imperat. zerlädı, Hom. zrılare, [ἃ] Od. 16, 

275. opt. zeılain», Il, 9, 375. inf. τετλάναι, [ἀ] 

statt dessen οι, zerdauer. und Od. 15, 307. 

ποιλάμεναι braucht: part. τετληώς, dros, Hoi. 
fem. ξετληυῖα, Od, 20, 25. bloss Episch end- 


lich ist der δου, ἐτάλασα, [ἃ} b. Hom. ἐτάλαυ- | 


σα, 1. 17, 166. conj. ταλάσσω, ns, ἢ. II. ı5, 
829. 15, 164. (Präseusformen ταλώω und τλῆμι 

iebt es nicht, Pors, Eur. Phoen. 1740.) — 
— auf sich.nehmen ,„ dah. fragen, ertra- 
gen, dulden, erdulden, leiden, aushalten, vom 
allem Schwaren, Mühseligen, Schmerzhaßen, 
Gefährlichen, aber nie wie φέρω von körper- 
lichen Lasten u, Bürden, sowohl m. d. acc. 
als absolut u. ohne Casus sehr häufig b. Hom. 
absolut bes. im Imperativ, ebenso zerAndre ϑυ- 
μῷ, in duldender Seele, mit duldendem Ge- 
müthe, Od. auch κραδέη τετληυΐα, Od. 23, 23. 
2) standhaft ertragen, standhaft. ausdauern, 
ausharren, beharren, Stand halten, Od. 5, 222. 
562, Il. 11, 317. 19, 508. gew. m. d. inf. über 
sich nehmen, unternehmen, sich- entschliessen, 
über sich gewinnen, einen muthigen. Ent- 
schluss fassen, sich ermwibigen, sich erkühnen, 


a. im schlinımen Sinne, sich unterfangen, sich | 


unterwinden, sich erdreisten, sich erfrechen, 
sehr häufig ἢ. Hotu. spätere Dichter setzen 


auch das part. at. des inf. Assch. Ag. 1049. 
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Τληϑ-- Tiny 
Schäef. Soph. -El.:945, Jac, Anth, ἃν, zilginut 
u rt ὅπ 


τλήϑῦμος, ον, Dor. τλάϑ. (ϑυμός ) ir ἄδπειδει. 
: — — — Gemtthe, ἀδῖν Ὁ} δε 
nd, g ig, du m, zum Ertragem geris 
‚ net, Pind. , δ) dreist, kübn, mutbig. “Ὁ 
(τλῆμε)" 5. unter TAAN "ἢ — 
τλημόνως, adv. von τλήμων, » 
τλημοσύνη, ἢ, das was einer zu dulden hat, ἘΠενὲ 
Mühsal, Drangsal, im pl. ἢ. Hom. AB, 19. 
J zn Archil. —* 48, 6. 2) Dul en, 
εἰ Standhaftigkeit im Ertragen von Arbeir, Mü 
sal od. Leiden, 5 Ἐπ 
τλήμων, ονας, 6,5, (TAAR) leidend , duldes! 
dah. a) duldsam, geduldig, standhaft, zum Er- 
dulden oder Ertragen seignet. Beyw.. de 
Odysseus, Il. το, 4251. «98. em 5, 670. πλήμιν 
ϑυμός beygelegt wird: auch unterm 
dreist, kühn, verwegen, Il, 2ı, 430. 
tadelnden Sinne, frech, jeden Frevel L 
imend, Erf. Soph. OT, 1168, b) leidvoll, 
ποκα οι, er etwas auszuhalten od. ausap- 
‚stehn hat, Theogn, Adv. τλημόνως. — 
τληπαϑεία, u, — ταλαιπωρία, das Leid οἷ, e 
lück, welches man erttägt; das Ertragende» 
—— Duldsamkeit, —— 
τληπᾶϑέω, Leid od. Unglück ertragen, unglüch. 
lich seyn, wie ταλαιπωρέω, von 7 
τληπαάϑὴής. &, (TAAN, πάϑος) wie za } 
Leid oder Unglück erduldeud, u 
: mühselig. ar 
τληστκάρδιος, or, (καρδίαν = ταλακάρδιος, Asıch. 
τλησίμοχ dog, ον, (μόχϑος) und ἶ 
τλησίπονος, ον, (πάγος) Arbeit, Mühsal, 
Leiden erduldend, erirageud, standhaft 
tend od. muthig übernehmeud. - 
τλῖσις, wg, 4, (TAAR) das Dulden, Erdälden, 
Leiden, Ausstehn. 2) das Unternehmesj sich 
Erkühneu: od. Erdreisten, - Wagen. ar 
τλητικός, ἡ, dr, zum Leiden, Dulden, Eirtragen 
gehörig, geschickt od. geneigt; duldsum ton 
alnıdc, ἡ, dv, adj. verb. von ΤΑΣ, ae: δεινὰ, 
duldend, duldsam, . zum Dulden od. Ertragen- 
fähig, standhaft, Il. 24, 49. 2) pass. 
geduldet, ertragen: zu leiden, zu 
träglich, Valck. Hipp. 874. 
zuuyır, st. ἐτμάγησαν; 5 pl. aom pass: Ep. zu 
τμήγω, 1. ı6, 374. [ἅ} 
τμάγον, st. ἔτμαγον, Ep. aor; act zu τμήγω. [ἀ] 
TMAM, ungehr. Stammfiorm von ter Teure. 
zunync, ou, ὦ, τῷῪ διτμήγων, Dor. st; ἀροεήρ, die 
r zerschnittnes 


Pllugschar: 
zuijyog, sog, τό, mit. der Pflugs 
od. gepllügtes Land, auch die.Furche, von 
zunyw, aor. 1. ἔτμηξα, aor. 2. ἔτμᾶγον, δον» 
τμηξάμην, aor. pass. ἐτμάγην, [ἃ] Ep. Neben- 
form von τέμνω., schneiden, hauen, πρμῆξας; N. 
ır, 146. im aor. pass, auch. übertrs sich -thei- 
len, sich trennen od. zerstreuen, madyer, 3 ph 
st. ἐτμάγησαν, 1}} 16. 37%. eigentl. partı fm. 
zundioe, zerschuitten, Hes. op« 435.) ir den 
Zstzgen braucht Hom. auch das praesı u. den 
aor, >, am häufigsten- den aorı ı., dem-aorn 
med. hat nur Nic, ein praes; τμήδσω aber 
Komm ebensowenig vor wie ein ſut. αμήξω͵ 
Υ.. : 


er 


. 


Tund—Toiv 


Ῥην, adv. schnittweis, hiebweis; überh. schnei- 
md, zitzend, Il. 7, 264 


eig, εἴσα, ἐν, paft.aor. pass von ru 


bgeschnitine, 

ück, Theil, dan . 

uärwöng, #6, (εἶδος) von od. in der Art eines 

“ja. 2) schneidend,. trennend, 

fag, part. aor. 1. von τρήγω, Il; 

ug, φῶς, N, (τέμνων, zanye) dus Schneiden, 

bschueiden, Abhaueh, zu. τῆς γῆς, Verhee- 
des Landes, Abhauen u. Zerstören der 

eld- u. Baumfrüchte,. Platı vgl. τέμνειν γῆν. 

) dert Schoitt, der Hiab. 

ἡσσω) 8. τμήγω. , i 

280g; der, ον, adj. verb. von τρήγω, zu schnei- 

en, zu hauen, zu: zerstören; Zu theilen. 

πὴρ, ἦρος, 6, (zunya)-der Schueiderde, Hau- 

nde, Einschneidende, Zerschneidentde, - Zerstö- 

ende, Theilende. 

eng, οὔ, dm τμητὴρ. ’ 

zınds, ἡ, dv, schneidend, einsehneidend, zer- 

ehimeidentd, tlherlend, zertlsetlaud, ‘trenviend, von 

ds, ἡ, dv, (τέμνω, zunyw) geschnittem, zer- 

chrüitten, zerhauen, zerstört: gerheilt, zertheilt, 

he ug (σἰδηρος) mit E hni 

nsogiöngos, or, (0 o5) mit Eisen geschnit- 

en, abgeschnitten, ahgehauen od, zerstört. [7] 

8. ὁ. 

ıpxoie», (dggalos);als adv, vor Alters, in alten 

Zeiten, Hdt. 


Je, 8% WF 

δεύτερον, (δεύτερος) als adv. 2aum zweytennial, 

zum andernmal, wiederum, Hdt. 

ıninär, adv, (ἐπέπαν) im Gauzen, im Allge- 

— überhaupt, gemeinlich, gewöhnlich, 
t. 


3er, adv. demonstr; von daher, von dort, Pind. 
auch st. ὅϑενγ Böckh v. 1. Pind. N. 9, 18. u. 
Aesch. 2) daher, davon, desshalb, desswegen, 
wie ἐκ τούτου. (169% entspricht dem relat. 
59m u, dem fragenden πόϑεν, w. m. s.) 

97, poet. adr. demonstr. da, daselbst, dort, 
wie αὐτοῦ, αὐτόϑι, Od. ı5, 239. u. ἢ. Hom. 
2} bey Alex. Dichtern auch für das relat. 59, 
wo, allwo, woselbst, jedoch nur dann, wenn 
ein Hiatus zu vermeiden od; eine Verlänge- 
335 durch Position zu bewirken ist, Herm. 
Orph. Arg. 681. u. h. Hom. Ven. 158. Cer, 66. 
Jac. AP. m 565. — Vgl. die entsprechenden 
relat. u. fragenden Adv. “ὅθε u. πόϑι. 

, enklitische Partikel, eigentl. ein alter Dativ 
st. 19, drum, darob‘, demnach, dem zufolge, 
aus etwas vorbergegaugnedn folgernd u. daran 
aukbüpfend, häufig mit dem Nebenbegriff der 
Bekräftigung, gewiss also, wohl, freylich, ja, 
eben, duch, awehı'w, dgl. imm Deutschen nicht 
überall unmittelbar wiederzugeben,'oft b. Hom., 
den Naehsatz:bezeichnend‘, Il. 22, 488. Sehr 
häufig, bes. in Prosa, ist die verstärkende Ver- 
bindung von τὸν mit Einer od. mehrern andern 
Partikeln: diese werden'zuw. vorangestellt, 8. 
γάρ τοι ‚unter γάρ, 4. h. γέ τοι, {ιν καίτοι, 
μὲν τοῦ unter μέν, B. 15, μήτσι; obton, οὐ “ 


οι, Od. aı, Fe εἰ γάρ τοι; Od.'17, 513. 
γάρ τφιγ Od. 16, 190. zuweilen"aber steht τοι 
voran, & ‚ Toryagron, τοιγαρθῦν; τοίνυν, 
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Te nrw, τμήγωλ , eschnittne od; | 
* Schnitte, Schnitzel, Abschuitt, | 

“τοῦς 










Τοι-- Τοῖς 


"auch τοὶ ἄρα u. 20: ἄρα, das aber gew. in 
τἄρα u. τἄρα zusainmiengezogen wird, Herm. 
Vig, pi 856) Elmsl. Ar: Ach. 372. und Söph,. 
OC, 1505; ebenso wird’ τοῦ ἂν in τῶν zusam- 
men δὲ): 
. Ion. u. Ep, dat. sing. von σύ st. σοί, 
jedoch mit dem feststehenden Unterschiede, 
dass bey den Dorern, Ioniern u. Epikern god 
immer orthototirt, zo, dagegen überall enkli- 
tisch ist, hänfig b. Honı. u, Hdt. s. Herm. ἢ, 
— 568. P 
τοὶ, Ep. u. Ion. nom, plur. von d und ὅς 8 
und Er, oft b. Hom. x — 
τοιγάρ', bes. in Prosa sehr häufige Verstärkun 
der enklit, Partikel τοὺ, desshalb also, — 
also, denn also, dardm also, darum nun, auch 
schon Il: 1, 76. τοιγὰρ ἐγὼν ἐρέω, so will ich 
denn also sprechen: feruer Il, το, 427. Od. 8, 
402. 16, 259. 23, 150. gew. zu Anfang einer 
- Rede od. Erzähltung. 
τοιγαροῦν, bes. in Prosa häufige Verstärkung von 
τοι θ. ε 
— wie τοιγαροῦν bes. in Prosa häufige 
Verstärkung von z0:ydo, in der Regel zu An- 
fang einer TRede od. —— auch zuw. 
durch ein zwischengeschobnes Wort getrenmt, 
τοιγὰρ ἐγώ τοι, N. το, 413. Od. ı, 179. 21% 
3, 254! 4, 385; 599. 612. 7, 28. u. sonst. 
rotiv, Ep: gen. u. dat. dual. von d st. τοῖν, Hom. 
τοἰνῦν, (τος, νύν) bes. in Prosa sehr häufige Ver- 
- stärkung' der etiklit: Partikel τοι, daher, darum, 
desshalb, demnäth, also: oft dient es δ. ἃ, Ατί. 
die Hede wieder aufzunehmen u. fortzusetzen: 
zu Anfang des Satzes steht es sehr selten, 
Pu hat Lobeck Phryn. pag.'342. Jac. AP. 
. le, " 
τοῖο, Ion. u. Ep. gen. sing. von ὅ st. τοῦ, Hom. 
τοῖος, zola, Ion. τοίη, τοῖον, so beschaffen „so 
geartet, so gesinnt, so einer, ein solcher, der- 
gleichen, derley, von der Art, das Lat. talis, 
demonstratives Pronoinen, dem das relat. οἷος 
das fragende ποῖος u. das unbestimmte ποιός 
entspricht, schon b. Hom. sehr häufig: eigentl. 
fodert τοῖος einen folgenden Satz mit οἷος, wie 
1). 1, 262. ı8, 105. a. 14 257, 4, 342. 421. 
‚ 512. umd sohst: st. οἷος steht aber auch 
ποῖος, Od, 17, 421. 10, 77. dnmoidr κ᾽ εἴπησ- 
da ἔπος, τοῖόν x’ ἐπακοῦσαις, Il. 20, 250, u, 
das einfache relat. Pronomen, 11. 7, 321. a4 
155, 181. Od. 2, 286. u. sonst: seltner ist τοῖος 
ὅπως, so wie —, Od. 16, 209. am häufigsten 
steht τοῖος b. Hom. ganz ohne ein entspre- 
chendes Relativum, u. geht daun immer auf 
etwas vorhergegangnes, so wie gesagt ist: be 
Spätern dagegen enthält es auch eine Ankün- 
digung, deren geuiauere Bestimmong im Fol- 
enden 555* werden soll, folgender, wie 
— τοῖα ἔλεξε, solches, wie folgt, od. fol» 
et er: m. d. süperl. τοῖος μέγιστος 
οὗπος, Hes, Th. 703. Lobeck Phryn, p. 42%: 
2) τοῖος m. ἃ. inf. von solcher. Art od. Be 
schäflenheit, —— od. im Stande etwas zu 
' 1δυμπὶ τοῖοι ἀμυνέμεν, fähig, tüchtig oder im 
Stande sich zu wehren, Od. 2, 60. 5) mit eis 
nem Adj. in demselben Geschlecht und Casus 
iebt es dem Ausdruck eine grössere Bestimmt- 
eit, u. ws die eigentl, Bdtg des Adj. stärker 
188 2 . 
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hervor, 50 recht, so ganz u. gar, ἐπιεινὴς τοῖος, 
so recht mässig, weder zu gross noch zu klein, 


Tl. 23, 246. πέλαγος μέγα τοῖον, eim so gar |, 


grosses Meer, Od. 3, 521.,xegöml&og τοῖος, 80 
recht schlau, Od. 15, 451. u. noch gesteigert, 
, ἀβχηχρὸς μάλα Tolog., so gar.sehr sanft, Od. 
11, 155. 5, 282. Σαρδάνιον μάλα τοῖον, 50 
recht eigentlich Sardanisch, Od, 20, 302, 4) 
Homer braucht das neutr..roiov auch als adr. 
so; also, auf solche Art, so gar, so sehr, Il. 
22, 241. Od. ı, 209. 3, 496. 4, 776. 7, 30. 
Spätere, haben auch zoilug. _ 
τοιόςδε, τοιάδε, Ion. τοιήδε, τοιόνδε, — τοῖος, 
mit verstärkter demonstrativer Bdtg, so be- 
schaffen, gew. mit dem Nebenbegriff des Gros- 
sen, Ausgezeichneten, Vortrefllichen, b. Hom. 
nicht so häufig wie rblog, desto häufiger, b. ἃ. 
" Att. sowohl in Bezug auf Vorhergeganznes als 
auf Folgendes: mit entsprechendem οἷος, 1]. 
24, 375. Od. ı, 371. 9, 4. 17, 323. τὰ. d. acc. 
der Theile, auf die sich die Beschaffenheit be- 
zieht, τοιόςδε δέμας καὶ ἔργα, τοιόςδε πόδας, 
τοιόςδε τὲ χεῖρας, ein solcher od, so beschaflen 
© an Gestalt u. Arbeiten, an Füssen u. Händen, 
Od. 17, 3513. τὸ, 559. gew. Verbindung Ὁ. d. 
Ep. ist τοιύςδε τοσόςδε τε Adds, eine solche, so 
tapfre und so grosse Schaar, Il. 2, 120. 709. 
- b. ἃ. Att. häufig τοιόςδε zig, wodurch der 
Ausdruck unbestimmter wird. Att. auch τοὺς 
osdi, Vgl. τοσόςδε. 
τοιοῦτος, τοιαύτη, τοιοῦτο, Att. auch τοιοῦτον, 
-‘ welche Form aber auch schon Od. 7, 509. 18, 
550. 17, 403. steht, (τοῖος, οὗτος) — τοῖος u. 
' φοιόςδε, mit verstärkter demoustrativer Bdig, 
so beschaffen, ein solcher, b. Hom. nicht 'so 
- häufig wie τοῖος, Ὁ. ἃ, Att, aber die gebräuch- 
lichste dieser drey Formen, gem mit dem Ne- 
benbegrifl des Grossen, Ausgezeichueten, Vor- 
‘ zrefllichen, aber auch umgekehrt mit dem des 
Kleinen u. Geringen, Wolf Dem. Lept. p. 258. 
sowohl in Bezug auf Vorhergegangnes als auf 
Folgendes: mit entsprechendem οἷος, Od. 4, 
269. mit entspr. ὕσος, Il. 21, 428, τοιοῦτός ἐστι 
od. γίγνεταί τινὶ od. nepl wa, er ist so ge- 
siunt gegen einen, u. sich so gegen ihn: 
m. ἃ, dat. τοιοῦτός τινι, die Vebereinstimmung 
womit ausdrückend: b.d. Att. häufig τοιοῦτός 
τις, wodurch der Ausdruck unbestimuiter wird, 
solch’ einer: im pl. τοιαῦτ᾽ ἄττα st. τοιαῦτά 
τινα, talia quaedam, in welcher Verbinduug 
wir oft das adv. brauchen, z. B. ἐγένετο u δια- 
' πομιδὴ τοιαύτη τις, es geschah ungefähr auf 
solch’ eine Art, Polyb. nach einer Frage :be- 
jaht τοιαῦτα, so ist es, Valck. Phoen. 420. 
‘ Seidl. Eur. El. 640. Att. auch τοισυτοσέ, Adv. 
τοιούτως. vgl. τοσοῦτος. [die erste Sylbe wird 
- von den Trag. u. Kom. zuw. kurz gebraucht, 
Valck. Phoen. 512. diatr, p. 109.) dav. 
τοιουτόσχημος, or, (σχῆμα ) von dergleichen Ge- 
stalt. 
τοιουτοσχήμων, ον, gen. ov0g, — das vorherg. 
 woiouzdrponag, ον, (τρόπος) von solcher Art und 
Weise, dergleichen, derley, solcherley, adr. 
τοιουτοτρόπως, Hdt. u. Thuc. 
τϑιουτόχροος, ον, (χρόα) von solcherley Farbe, 
ξοιοιτώδης, ες, (τοιοῦτος, εἶδος) von solcher Art 
u. Weise, so gestaltet, wie z040vzdrgonos, 
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τοϊςδὲσι, Od: 10, 268. 21, 95. und _ . 
‚ zolsdeogi, τοΐςδεσσιν, öfter b. Homi.“umanaloge, 





‚| τοκήεσσα, ἥ, (τόκος) = ποκώς, 


Tores Toxn 


„ altepische Form: δῖ. τοῖσι δέ, 

τοίχαρχος, 6, (τοῖχος, 2, ἄρχω) Aufseher füber die 

. Kuderknechte an den Seiten des Schiffes, der 
nächste Rang nach dem γαύτῆς. “ 

τοιχίζω, (τοῖχος) auf die Seite hangen, sich auf 
eine Seite neigen, vom Schifle, das der Sturm 
auf eine Seite wirft. * 

τοιχογράφίέα, ἥ, das Schreiben od. Mahlen an die 
Wand: "bes. die. Annalen des Pontifex maxi- 
mus, die an.die Tempelwände geschrieben ὦ. 
zum. Lesen, au ’ t« er - 

τοιχογράφοςγ ον. (γράφω) an die Wand schfei. 
En od. —— — 

τοιχοῦδιφήτωρ,., opag, ὁ, o) der ein Loch iz 
der Wand ui, um :durchzukriechen und zu 
stehlen: dah. überh. = τοιχωρύχος. 

τοιχόκρᾶνον, τό, (xgärer) Mauerkopf. 

τοιχόομαι, (τοῖχος) als Wand od. Mauer erschei- 


nen, dem wirklichen Seyn entgegengesetzt, 
Pi ὩΣ ἐάν ——— 


τριχορύκτης, οὐ, ὅ, τῷ τοιχωρῦχος, Lobeck Phryn. 


. 24» 

u 6, die Wand, die Mauer-des Hauses od, 
des Hofes, Hom. der auch ausdrücklich τοῖχος 
δώματος a. μεγάρον sagt, Il. 16, 212. 18, 574. 
2) die Wand od. Seite des Schiffes, der Bord, 


Od. ı2, 420. (verw. mit τεῖχος, welches aber 

„ur von den Mauern der. Städte od, Burgen 
gebraucht ward.) 7 

γε πων ἡσω, (τοιχωρύχος) die Wand wie ein 

‘ Dieb durchbohren,. dah. ein Dieb seyn, das 
Gewerb eines Diebes treiben, in Häuser eiu- 
brechen, 2) übertr. ola ἐτοιχωρύχησαν περὶ τὸ 
δάνειον, welche Spitzbuhenstreiche sie mit dem 
Wucher getrieben haben, Dein. dar. 

τοιχαρύχημα, τό, ein indie Wand gebohrtes Loch; 
z) übertr, ein. Spitzbubenstreich. [Ων 

ἐοιχωρχία, ἣ, das Durchbohren der Wand. 2) 
übertr. die Spitabüberey. / ... 

τοιχωρὔχικὴ, N, verst. τέχνην die Kunst od. das 
Gewerb des τοιχωρύχος. 

τοιχωρῖχος, 6, (τοῖχος, ὀρύσσων) der die Wand 

. durchbricht, in ein Haus einbricht u. stiehlt, 
Dieb, überh, ein Spitzbube, Schelm, Betrüger. 

zolws, adv. von zToip;. . 

τοιῶςδε, adv. von τοιόςδε. 

τόκα, Dor. st. zdre, Pind. . 

τοκαρίδιον, τό, wie τοκάριον, Dim. von τόκος, 2: fi] 

zoxdgiov, τό, Dim. von τόκος, 2. kleiner 
kleiner Wucher, usurula. [a] _ 

τοκἄρύδιον, τό, v. L. at. τοκαρίδιον. 

zoxds, döog, mn, (τἱκτωὴ die gebärende, lernt 
ren hat od. zu gebären im Begriff ist, 14, 
16. Werk. — dav. 

τοκάω, gebären wollen, im Begriff zu gebären 
od. Ἄς Niederkunft nahe seyn. 

τοκετός, οὔ, ὅ, — τόκος, Geburt, Niederkunft 
2) das Geborene. 

τοκεύς, ἕως, d, (zixıw) der Erzeuger, der Vater: 
bey Ilum. stets im plur. die ‚Eitern, auch im 
dual. Od. 8, 312. im sing. zuerst b. Hes, Tb. 
155. gew: braucht Hom. die Iou, Formen τὸ- 
κῆες, ἤων τι. 8. w. doch, hat er iu der. Il. auch 
den gen. τοκέων, vgl. —— p- 65. 
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— 2.) auf Zinsen leihen, wuchern, ! τολύπευτικός, ἡ, ὅν, zum Vollenden od. Vollbrin- 


Υ, 

τοκισμός, ὅ, das Wuchern, und 

zoxıoınc, οὔ, 6, der Wucherer, 

z0x0y , ein τοχογλύφος seyn. 

Τοκογλύφος, ὅ, (τόκος, 2. γλύφω) ein Zinsen- 
schnitzler od. Zinsenspalter, der die Genauig- 
keit im Berechnen und Eintreiben der Zinsen 
bis ins Kleinste treibt, auch wie ὀβολοστάτης, 
von der äussersten, kleiulichsten Sorgfalt bey 
Prüfung der Vollwichtigkeit der Geldsorten, 
Jac. AP, p. 598. [ü] 

τοχοληφία, —J (λαμβάνω) das Ziusennehmen. 

τοχοπράκτωρ., ὁρος, ὅ, (πράσσω, 5. b.) der Zin- 

sen eintreibt od. erpresst. 

τόκος, 6, (τίκτω) das Gebären, Il. 19, 110. h. Cer. 
τον auch von Thieren, fl. ı7, 5. δ᾽ das Ge- 
borene, das Junge, das Kind, γένεή τε τόκος τε, 
die Vorfahrenschaft u. Nachkommenschaft, od. 
überh. Geschlecht und Abkunft, Hom. von 
Thieren, Od. ı5, 175. 2) übertr. der Gewinnst 
von ausgeliehenem Gelde, Zins, Wucher, dav. 

τοκοφορέω, (φέρω) Zinsen —— veræinaen. 

sdiud, 9, auch τόλμη, der Muth etwas zu unter- 
nehmen od. zu wagen, Kühnheit, Dreistigkeit, 
Pind. auch das Unterfangen, das Wagniss: als 
eigentl. Att. gilt τόλμη, doch findet sich τόλμα 
auch b. Eur. vgl. Lobeck Phryn. p. 351. τόλ- 
μᾶ dagegen ist Dor. (τόλμα ist verw. mit 
TAAR, TAAAR, tolerare.) dav. 

τολμάω, how, wie τλῆναι, über sich nehmen, sich 
unterwinden, dulden, ertragen, sich unterfan- 
gen sich erdreisten, sich erkühnen, Herz od. 

19 


tigkeit haben, öfters b. Hom. gew. 2850]. 


x. B. τῶν οὔτινε θυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἐτόλμο, 
Π, 17, 68, vgl. ı0, 252, m. ἃ, inf. Herz, Muth 
od. Dreistigkeit haben etwas zu unternehmen, 
sich en jessen, wie audere m. d. inf. U. 8, 
424. Od. 9, 332. 24, 261. st. des inf. steht auch 
züw. das part. Od. a4, 162. Jac. Anth. ı, 1. 
. 148. seltner m. d. acc. τολμᾶν πόλεμον, 
eg unternehmen, Od, 8, 519. πώντα τολμᾶν, 
Jac. AP. p. 458. auch aushalten, erdulden, er- 
tragen, Böckh Plat. Min. p. 142. vgl. TAAR: 
dav. 
γλμήεις, εσσα, ἐν, duldend, ausharrend, standhaft, 
17, 284. dreist, herzhaft, kühn, verwegen, 
Il. ı0, 205. wie das pros, τολμηρός, Ep. zagz. 
τολμῆς, dav. Süperl. τολμήστατος, Soph. Phil 
ὦ, wo andre falsch τολμέστατος schreiben. 
άμημα, τό, (πολμάᾳ) Wagniss, Wagstück, drei- 
ste od. kühne Handlung. Ν 
μηρία, ἥ, Kühnheit, Verwegenheit, von 
‚kungds, d, dr, (τολμάω) gew. pros. Form st. 
τολμήεις, wm.  - 
ἅμησις, 9, (τολμάω) das Dreist- od. Kühnseyn, 
das Wagen, wird bezw. 
Aumsis, ob, 6, (τολμάω) ein dreister, kühner, 
verwegner Mensch, Waghals, Thuc. ἡ 
λμητίας, οὐ, ὅ, == das vorherg. τ 
λμητός, ἡ, dv, adj. verb. von τολμάω; gewagt, 
erfrecht: zu wagen, zu ‚ Sappho, 
λμέστατος, 8. roluhsıs. 
λοιτεόν," (λοιπός) als adv. übrigens. 2) von der 
Zeit, feruerhin, künftighig, von nun an. 5) 
folglich, sonach, also, : 
ἰύπευμα; τό, (τολυπεύω) τ-2 τολύπη. [Ὁ] 


— ww 


en gehöri ‚geschickt dazu, von 
τολὔπεύω, (τολύπη) eigentl. wickeln, bes. gekrem- 
ἢ ἕν» zum Spinnen bereitete Wolle auf ein 
äuel wickeln: gew.übertr. a) δόλους τολυ- 
πεύειν, wie πιλέκειν u. στρέφειν, Listen anspin- 
nen, anzetteln, ersinnen od. anstiften, Od. 19, 
137. b) eine schwierige, mühselige Arbeit 
gleichs. abwickeln, sie mit Mühe u. Anustren- 
gung zu Staude bringen od. vollenden ,. bes. 
nt He und πόλεμον, H. τά, 86. Od. ı, 258, 
und sonst: ὅὁπόσα Folunsvor, wieviel er voll- 
bracht od. ausgekämpft hat, Il. 24, 7. e) nd- 
vor, ülysa, πένϑος τολυπεύειν, Drangsale oder 
Leiden standhaft aushalten od. bis zu Ende 
erdulden, vgl. ἐκτοὶ υπεύω, von 
τολύπη, 9, ein Knäuel zusammengewickelter, ge- 
krempelter und zum Spinnen bereiteter Wolle, 
glomus: dah. auch der. Faden, die. Wolle, 
Zwirn, Garn: wegen der Aehnlichkeit mit ei- 
nem Knäuel, a) ein ‚kugelförmiger Kuchen... 
b) eine runde Kürbisart. c) überh. Klump, 
Kloss, z 
τομαῖος ; ala, alov, auch zweyer End. (τομὴ) 
schneideud, 2) pass. geschnitten, zerschnitten, 
ἄκος πομαῖον, wie τέμγειν ἄκος, Aecach, 
τομάριον, τό, Dim. von τόμος. 
Τόμρος, ὅ, = Ἰόμουρος, w. τῇ. 8. 
τομάω, (τομὴ) des Schnittes bedürfen, πῆμα ro- 
et ein Uebel, das nur durch den Schnitt ge- 
eilt werden kann, Soph. Aj. 582. 
rousior, τό, (τομὴ) == τομεὺς, 2. 
zouebs, ἑως, 6, (τομὴ) einer der schneidet. 2) das 
Werkmesser der Schuster, der Kneif, Plat. 
Alc. 1. p. 129. C. auch die Kneilzange. 5) οὗ 
τομεῖς, die Schneidezähne., 4) der Schnitt im 
der Mathematik, Kegelschnitt, Kugelschnitt. 
τομέχρι, adv. = μέχρι, Lobeck Phryn. p. 50, 
rer ἡ . (Euro) das Abgeschnitine od. Abge- 
hauene, der abgeschnittne od. abgehauene Theil 
od. Stumpf eines Baums, Il. ı, 225. 2) der 
Schnitt, der Hieb, die Wunde, 5) das Schnei- 
den, Abschueiden, Abhauen. 4) Unterschied, 
Absonderung. RAR: - 
τομίας, ov, 6, (τέμνω) der Geschnittne od. Ver- 
schnittne. 
τομικός, ἡ, dr, (τέμνω) zum Schneiden gehörig 
od. geschickt. ᾿ ; 
τόμιος, ον, (τομὴ) geschnitten: gew. τὰ τόμια, 
verst. ἱερά, — ἔντομα, ein bey feyerlichem 
Schwüren gebräuchliches Öpfer. 
zouls, δος, 9, ΞΞ Tousic, 2. 
zouds, ἡ, 69, adj. verb. von τέμνω, schneidend, 
theilend, durchdringend, überh. scharf, im Po- 
sitiv selten, Lobeck Soph. Aj. 828, ὁ ὃ Π΄ 
τόμος, ö, (τέμνὼω) der Schnitt od. Abschnitt, die 
* Schnitte: das abgeschnittne Stück, der Theil: 
bes. der Theil eines auf Pergament geschrieb- 
nen u, aufgerollien Buches, u 
Τόμουρος, 6, der Priester in Dodona: gew. Ablıg 
von τόμᾶροι == ϑέμιστες, st, τομάρονηος, West“ 
halb auch alte Kritiker Od. 16, 403. τύμαροε 
od. τομοῦροι st. ϑέμιστες lesen wollten.’ 
zovalog, ala, αἷον, (τόνος) gespannt, atıgespannt, 
- angestrengt, z. B. δρόμος, dah. ἡ zovaie, verts, 
gem, angestreugte, laute Stimme. ° ı ἢ 
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Dr ,. τό, (τόνος) die Stimmpfeife, mit der 

rn huge * Reduer den Ton zum 

Singen od. Reden angab, € ὠναυκεκὸν Öpyaror, 

τοὺς φϑόγγους ἀναβιβάζοιοιν, Plut, sonst 

ἐπιτόνιον, Lut. fistula , Quinctil. inst. rhet. ı, 
10, 20. ; πὶ ᾿ 
ἕω, == τονόω, Lust. 

23 u. τονϑορίζω, undeutlieh rejen, mur- 
melo, murren, Ar. auch von der unartikulirten 
Stine der Thiere: seltnere Nehenfurmen τὸν 
ϑουϊγέω u. τονϑολύγέω: zegz. τονϑρύζω und 
τονϑοίζο, dav. τογϑρὺς, %, das undeusliche Re- 
den 04. Murmeln, und rordgıwınc, ol, 6, der 
undeutlich HRedende, Murmelude, Murreude, 

ογγυστῆς. (die Formen anf ὑζὼ sind gebräuch- 
Jicher als dre auf /{w, Lobeck Phryn. p: 558. 
ac. AP. p« 62%.) ᾿ . 
— zur , αἵον, (τόνος) von der Länge eines 
O0B5« 

— (τόνος) betonen, mit einem Tone, Ton- 
zeichen od. Accent versehn. 
zorınds, A, dr, (tdros) durch Spannung bewirkt, 
tönend, in einem Tone bestehend. a 
τονριιδὲς, ἐς, (εἶδος) tonartig, dem Ton ähnlich, 
τόνος 4, (τείνω) das womit etwas gespannt oder 
straff angezogen werden kann, Strick, Seil, 
Tau. Hdt. 7, 36. Thiersehne, Flechse, Hıpp. 
überh. Baud: dah. bey Maschinen τόνοι u. ἄν: 
alıornı, Züge u. —— auch die einzel- 
nen Fäden, aus denen die Stricke gedreht sind, 
ἐκ τριῶν τόνων, — 2).das Spauuen, 
Anspaunen, Anstrallen, Anstrengen. 3) die 
Spannumg od. —— — bes. von der Stim- 
mie, die Verstärkung, die Hebung, dah. a) der 
Ton, sowolıl von der menschlichen Sriume, 
als vom musikalischen Instrument, b) der 
Ton od, die Betonung eines Wortes od. einer 
Sylbe, das Tonzeichen, der Accent. c) τόνος 
ifduergog, das hexaietrische Versmaass, Hdt. 
1, 47. 62. τ. τρέμετρος, Hdt. ı, 17%. 5, 6c. 
d) überh. Nachdruck, Kraft, Stärke, insofern 
sie durch Auspannung od. Anstrengung be- 
wirkt werden. 4) das Gespannte, Angespannte, 

straf! Gezogene, dav. # 

Tordp, spannen, anspannen, Spannung od. Stärke 

eben, stärken : bes. einen stärkern Ton geben, 

ah. 2) im Reden od. Schreiben betonen, den 
Ton od. das Tonzeichen auf ein Wort oder 
eine Sylbe setzen, accentuiren, 

τονώδης, ες, 2Sgz. st. τογοειδής. 

τόνωσις, zog, ἧ, (τονδω)ὴ das Spannen, Anspannen, 
Anstraflen, Anstrengen, Stärken: bes. das Ver- 
stärken des Tons, das Angeben od. Setzen des 
Tons od. des Tonzeichens, das Betonen, das 
Accentuiren. - 

τονωτιχός, ἡ, dv, (τονόον}) zum Anspannen oder 
Stärken gehörig, geschickt od. geübt darin. 

τοξάζομαι, ἄσομαι, (τόξον) mit dem Bogen schies- 
sen, Od. wonach schiessen, τινός, Od. 8, 218. 
22, 27. in Prosa gew. τοξεύω. (ein aet. τοξάζω 
scheint nicht — 

τοξαλκέτης, ov, ὅ, un 
τοξαλκής, ds, (ἀλκὴ) — 
beherrschend , od. gewaltig d 
ein gewaltiger Bogenschütze. 

τοξάριον, τό, Dim. von τόξον, [ἃ] 

τοξάρχης, ον, 


den Bogen 
den Bogen, 


876 


τοξαυμός, 6, (τοξά 


 Τοξα-“-“ Τοξο 


zöfagyas, 6, (ἄρχω) der Bogen 


beherrscher. » 
der Anführer der Bogenschützen, Böckh Au. 
Staatshaush. 1. p. 223._ 
ei == τοξεῖα.. 

τοξεία, n, (τοξεύω) das Schiessen mit w 

Pieilen, die Kunst zu schiessen. 2) , 

st. οἱ τοξύται. 
τοξελκής, ἐς, (ἕλκον) den Bagen anziehenmd ode 


spaunend u. mit ihm schiessend. 


τόξευμα, τός κι τοξεύω) das Geschoss, der ab 


schossne Pfeil, dus Abschiessen: des 
der Bogenschuss, Piud. u. Udt. auch. die Wein 
des Bogen- od, Pfeitschusses, die. Schussweits, 
Hilt, 4, 1359. πρὲν τόξευμα, rEimseiudean, ehe mau 
in Schussweite kammt: ἐντὸς u; ἔξω πτοξεύμο- 
τος, innerhalb tınd ausserhalb der Sch ussweius 
od. des Schusses. 2) = τόξον. 5) colleetire 
st. οἵ τοξόται. J 

Τοξιὺς, des, 6, männl. Eigenname, eigentl. Beg- 
ner. 2) = τοξύτης, zwi 

τέξευσις, ἡ, (τεξεύω) das Bogenschiessen. 

τυξεύτειρα, ἡ, ſom. von τοξεύτήρ.᾽ 

τοξευτήρ, ἦρος, 6, und ὔ j 

τοξευτής, od, Ö, (τοξεύω) der Bögenschütze, I. 
25, 850. dav. " 

τοξιυτικός, ἡ, dv, zum Bogenschützen od. zem 
Schiessen mit dem Bogeu gehörig, geschickt, 
geneigt. 

τοξευτός, ἡ, Or, mit Bogen u. Pfeil geschossen 
od. erschossan, adj. verb. von 

τοξεύω, (τόξον) wie:das poet. τοξάξομσε, mit den 
Bogen schiessen, däs Ziel wonach im gen. IL 
23, 855. $oph. Ant, 105%. auch tif u. ἐπὶ m. 
d. acc. 2) mit dem Bogen erschiessen od. er- 
legen, m. d. acc. 3) vom Bogen abschiesser, 
ın. d. acc, übertr, ἔπη τοξεύειν, Worte wie 
Pfeile, d. ji. spitzige Worte schleudern, Jäc. 
Phil. Thess. 83, 6. ὕμνους, Pind, vgl, Jac. AP. 
p- 316. 4) übertr, bezielen, bezwecken, beab- 
sichtigen, ταῦτα νοῦς ἐτόξέυσε μάτην, diess be- 
zielte der Geist-vergebens, er schoss ins Blaue, 

' Eur. ἡ τυραννὶς πάντοθεν τοξεύεται ἔρωσιν, die 
Herrschaft wird von allen Seiten von Liebla- 
bera bezielt od. bestürmt, Eur. * 

τοξήρης, ἐς, (ἄρω) mit Bogen u, Pfeil versehn, 
der Bogenschütze. 

sotixkürog, or, (χλυτός) bogenberühmt, Pind. 

τοξικός, ἡ, ὄν, (τόξον) zum Bogen u. Pfeile ge- 
hörig, zum Bogenschiessen, od. zum 
schützen gehörig, wie zofeuunös: dav. a) a 
zofıxn, die Bogenukunst, verst. zigrn.. 2), = 
τοξικόν, verst. φάρμακον, Gift womit man die 
Pfeile bestrich. b) verst, πλῆϑος., collective, 
die Schützenschaft, st. οὗ zo&dımı, 

τοξικράτη, ἥ, bes. poet. fem,. zu. zofingareg. [δ]: 

τοξίκρᾶτος, ον, (χρατέω) bogengewaltig, Bogen 
Pfeile beherrschend. er Bed nur al 
männl. und weibl. Eigeuname; vor, Lobeck 
Phryn. P- 666.) ; J u 

τοξοβέλεμνος, ον, (βέλεμνον) und _ 

τοξοβόλος, ον, (βέλος). mit Bogen-und: Pfeile 


schiessend. 


τοξοδάμας, arzog; 5, (δαμάω) τα τοξόδαμνος 


ὅδαμνο ν ὅν, (ὃ ἄω δοξοηρονναμίρ,. ᾿ 
— Zn μ chend Se 2 mit dein Bogen —— 
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ἈΝ Zuges u. Pfeilen bewältigend od. tödtand, 
esch. 
ξσειδής, ἕς, (εἶδος) bogenattig, — 
ξοϑήκη, m (Ben) Bogenbehälter; feilbehalter. 
So», τό, der Bogen, von dem inan Pfeile, ὀϊστοί, 
iol, schoss, Hom. der sehr häufig den plur. 
τὰ τόξα st. des sing. braucht:.der Homerische 
Bo ist von Horn, sauft gebogen, καμπύλον, 
und an beyden äussersten Enden, κορῶναι, eine 
Sehne, »supd oder γεῦρα βόεια, angeknlipft: 
wollte man ihn spannen, so fasste man ihn im 
der Mitte, πῆχυς, D. tı, 375. u. zog die Sehne 
an sich, Il, 4, 123, sodass der Bogeu gerundet 
wurde, κυχλοτερές, Il. 4, 124. τόξα τιτωΐνειν, 
den Bogen spannen, Il. 5, 97. 8, 266. auch 
κεόξον ἕλκειν, Il 11, 582. τι. driluer, Il. ıı, 
575. 13, 583. in Prosa τόξον τείνειν, ἐντεένειν, 
κανύειν, dvsuröıy, auch νευρὰν ἕλκειν. 2) üherh.' 
das Geschoss, der Pfeil, Hom. 5) das Bogen-. 
schiessen, die Kunst od. Geschicklichkeit des 
Bogenschützen, Hom. 4) alles Gebogne oder 
Gewölbte, der Bogen, der’Schwihbogen, das 
Gewölbe ; auch der Regenbogen, ercus: dav. 
τοποιέω, (τοξοποιός) Bogen od. Pfeile machen. 
») übertr, biegen, krümmen, τὴν opel», die 
Augenbraue zusammenziehn, dav. 
sonoste, n, das Verfertigen von Bogen un. Pleilen. 
Ἰοποιός, dv, (ποιέω) Bogen u. Pfeile nachend 
od. verfertigend. 
τοσύνη, ἡ, — wie τοξική, die Kunst mit 
lem Bogen zw schiessen, Il. 13, 314. 
᾿οτευχής, 'έφ, (τεύχω, τεῦχος) mit Bogen u. Pfei- 
en gerüstet, 
iörns, ou, d, (rdkowf der Bogwer od. Bogeh- 
schütze, N. ıı, 385. 2) der Schütze, ein Siern- ] 
bild im Thierkreise, arcitenens. 5) in Aıhen | 
ler Polizey- od. Gerichtsdiener, auch Σχύϑης. | 
'ἰότις, dog, 7, fem. von τοξότης, die Bogen- 
‚chütziun, häufig Beyw. der Arteibis. 2) eine | 
Sehiessscharte, durch die ınan mit dem Bogen | 
schiessen’ kanıt, Polyb; 3) als adj. χεὶρ τοξό- 
rs, die Schützenhand. — 
iwvindg, dv, (Frei) den’ Bogen’ ziehend oder | 
pammend, der Bogenschütze: ἀῆμὰ τὶ die Ge- 
‚whicklichkeit im Bogenschiessen, αἰχμὴ τ. der 
len Bogen’spanuende Pfeil, Aesch. Pers. 55. 
144» 
iopogde, den Bogen tragen; Jac. AP. p. 769. von 
φόρος, or, (φέρων bogentragend, Beyw. der 
Artemis; 1}. 21,485. des Apollo, ἢν Ap. ı3. 
1264. dah· der‘ Bogerischütze. 
ds; (τύξον} = τοξέύω. 2) wie einen Bozen 
<rörmmen. 
τάζιον, τό, umd “ 
salıog. ὅ, λέϑος, = τόπαζος. 
ταζος, ὅ, der Topas, ein durchsichtiger, gold- | 
läuzender Edelstein, zu’ unterscheiden von 
Im undurchsichtigen, grüten Topas des’ Pli- 
sius, welehes eine '-Jaspis- oder Achatart zu 
scheint. 

ὦ) ὥσω, (τόπος) an’ einen‘ Ort stellen, hin- 
rtellen: 2) auf einen Ort hinzielen: däh. übertr. 
rermuthen, rathen, erräthen. 
las, advı τῷ πόλαεγ schon’ seit länger Zeit, | 
‘or langer Zeit, längst, Hdt. [vu- 
ἄλαιόν, adv. (nalaıds) in alter Zeiten, vor 
\kters, ehemals, 
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""᾿ Τοπα- Τοὴὶρ 


τοπάν, adv. — ganz u. gar, durchaus, Pind. 
[bey dem Alpha auch kurz ist, 8. nüs.] 
τοπαράπδν, adr. ΞΞ παράπαν, Hdt. 
τοπαραυτίκα, adv. — αὐτίκα, Hit. [ὁ ὦ - οὐ] 

τοπάροιϑε u. τοπάροιϑεν, adr. = πάροιϑε, Od. [X] 

τοπιίρος, av. = πάρος, Hom. [ἃ] = . 

τοπάρχης, ov, ὅ, (ἄργω) = τόπαρχος. 

τοπαρχία, ἥ, das Gebiet od. die Würde des zd- 
παρχος. ᾿ 

τόπαρχος, ὅ, auch ἥ, (τόπος, ἄρχω) der über ei- 
neu Ort, eine (Gegend od, ein. Land herrscht, 
Vorsteher od. Gouverneur der Gegend od. des 
Landes, Landpfleger. 

τοπεῖον, TO, 8. τοπήϊον. ᾿ 

Tornyopia, ἥ, (τόπος, 2. ἀγορεύω) Ahhandlung 
über einen Geineinplatz, rednerische Behaud- 
lung desselben. 

tonniov, τό; Ion. st. des minder gebr. τοπεῖον, 
Seil, Taü. 2) beschnitises Heckenwerk,, opus 
topiarium b. Plin. 

Tonında, ἡ, dr, (τὅπος) den Ort, die Gogend od. 
Lage heirefieud, zum Orte gehörig, ürtlich. 
2) topisch, die Gemeinplätze betreflend: dah. 
N τοπική, verst. τέχνη, die Kunst die Gemein- 
τόποι, zum rednerischen Gebrauch zu 

uden u. anzuwenden. 

τόπιον, τό, Dim. von τόπος, Oertchen. 

— ov, 6, (τόπος) vom Orte, zum Orte ge- 

hörig. 

— adv. = πλέον, Att. “ 

τοπογράφέω, (τοπογράφος) einen Ort od. eine 
Gegend beschreiben, die Lage u. die Grenzeu 
eines Ortes bereichnen od. bestimmen, dav. 

Tonoygägla, 4, Beschreibung eines Ortes od. ei- 
ner Gegen. 

τοπογράφος, or, (τόπος, γράφω) einen Ort oder 
eine Gegend beschreibeud, die Lage u. die 
Grenzen eiries Ortes, ‚einer Gegend bezeich- 
nend od, hestinımend. [ἃ] 

τοποϑευσία, ἡ, die Lage od. Stellung eines Ortes, 
von 

zonoderdo, (τίϑημι) die Lage eines Ortes be- 
siiuaen, wie τοπογράφέω. 

τοπυκρᾶι dr, (“görtdu) einen Ort beherrschen, dav. 

zonewparwp, σης, 6, = τόπαρχᾶς. [ἅ 

zorakkins, adv. == πολλάκις, Pind. [u-uu]) 

zonrowözre, (μάχομαι) den Krieg führen, indem 
man durch gut gelegne, feste Oerter od. Stel- 
lungen den Feind abzuhalten sucht. 2) über 
den Ort: od.’ die Stellung streiten. 

τόπος, ὅ, Ort, Stelle, Stätte, Platz, Rawnn, Ge- 
gend, Land: auch Stadt, wofür wir ebenfalls 
Ort ud. Platz brauchen: oft ein Laud um- 
schreibend, Valek. Hipp. 1055, τόπῳ, m. d. gen. 
anstatt, an der Stelle, Hdn. 2, τά. ἀνὰ τόπον, 
auf der Stelle, sogleich, Herm. Eur. Suppl. 
622. παρὰ τόπο, ah unrechter Stelle, Strabo. 
4) Gemeinplatz, Gemeinört, in der Rhetorik. 
3) übertr. Ort, WVeranlassıumg, Gelegenheit: 
Stelfung od. Verhältniss eines Gegeustandes zu 
einen andern. > 

τοποϊηρητής, od, d, (τηρέω) der Stellvertreter, 
neugriech. 

zonolv, adr. = πρίν, Hom. Ki 
τοπρόσϑεν, adv. = πρῦσϑεν, Hom. 
τοπρύτερον, adv. == πρότερον, 


Tore—Togu 


ersten, erstens, Nom. i 
τόργος, 6, der Geyer, Callim. u. Lyc. 2) zogyos 
ὑγρόφοιτος, der Schwan, Lyc. 

— τό, = τόρδυϊον. [Ὁ] ᾿ 

τόρδῖλον, τό, eine Dolden tragende Ῥβδηζο, 
Schneid. Nic. Th. 841. 

τορεέα, ἡ», (τορεύω) die Verfertigung erhobner 
Arbeit in Stein, Metall od. Ilölz, das Bilden, 
Schnitzen, Gravieren. 

τόρευμα, τό, erhobne od. getriebne Arbeit, ein 
geschnitzies od, Betriebucs Kunstwerk, Bild- 
werk, Schnitzwerk, ein ınit dergleichen Arbeit 
verziertes Geläss, 5. zogılo, ἃ. 

τορεὺς, dus, 6, (τορεύω) τς τορευτής. 5) das 
Schnitzmesser od, der Grabstichel des τορεὺυ- 
τῆς : auch eine Art Bohrer. 

τόοευσις, ἢ, = τορεία. . 

—— er, ö, —— der erhobne od. getrieb- 
ne Arbeit macht, der Bildschnitzer, LBildner, 
Graveur, dav. 

τορευτιχός, ἡ, dv, zum τορευτής od. zur Verfer- 
tirung erhobner Arbeit, zum Bilden, Bild- 
schnitzen, Gravieren gehörig, geschickt darin: 
ἡ τορευτικὴ, verst. τέχνη, die Kunst, solche Ar- 
beit zu verfertigen, zu bilden, zu schnitzen, 
zu gravieren, bes. in Aletall zn formen od. zu 

- giessen, 8. τορέύω, 2. 

τορευτύς, ἡ, ὅν, von od. mit erhobner od. ge- 
triebner Arbeit, gebildet, geschnitzt, graviert, 
adj. verb. von 

ropriw, eigent). = τορέω, durchbohren, durch- 
stosten, Jah. Ὁ) übertrr. ᾧδὴν τορεύειν, einen 
durchdringenden Gesang anstimmen od. ertö- 
nen lassen, laut u. deutlich verkünden, Ar. 
Thesm. οὐδ. obgl. Bentl. u. a. hier τορνεύειν 
leseu wollen. 2) gew. in Metall, Stein oder 
Holz Figuren erhoben arbeiten od. eingraben, 
dah. erhobne, getriebne od. geschuitzte Arbeit 
machen, schnitzen, gravieren: bes. b. Spätern, 
‚durch Formen od. Giessen, nicht durch Gra- 
ben od. Gravieren, ganz od. halb erhobne Ar- 
beit in Metall machen, caelare, Heyne antig. 
Aufs. 2. p. 127. fg. auch Arbeiten in Stein od. 
Metall mit dem Meissel überarbeiten, glatt rei- 
ben, glätten, polieren, vollenden, ciseliren: 
wird häufig mit τορνεύω verwechselt, Lobeck 
Phryn. p. 524. Meineke Menand, p. 294. (verw. 
mit τορέω, w. m. 5.) 

zogdu, 70w, aor. 2. ἔτορον, durchbohren, durch- 

stossen, durchstecheu, durchschneiden, Eroge 
ζωστῆρα, Il. 11, 256. part. aor. 1. τορήσας, ἢ. 

“ Merc. 119. auch verwunden.; 2) übertr. durch- 

— ertönen lassen, laut u. deutlich ver- 

künden οὐ. sagen, in welcher Bdtg Ar. Fr. 581. 
das irreg. fut. τετορήσω braucht, ebenso z0- 
ρεύω, Ar. Thesm. 986. vgl. zogds. (τορέω ist 
urspr. einerley mit TPAM, τιτράω, τειραίνω, 
von τείρω, τορός, verw. mit τρώω, τιτρώσκω, 
sowie mit τόρνος, τορνόω, τορνεύω, Nebenform 
τοριύω, welches aber bald seine eigne, näher 
bestimmte Bdtg bekanı.) dar. 

τορητός, ἡ, ὄν, durchbohrt, durchstochen, ver- 
wundet: zu durchbohren, zu verwuuden, ver- 
wundbar. 

τόρμὰ, ἡ, b. Lyc. 262. und 

τόρμη, ἥ, = τόρμος, 2, 
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πρπρῶτον, adv. (πρῶτος) zuerst, zum ersten, am | τόρμος, ö, ein jedes Loch, worin ein 


. 
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steckt wird, Hdt. 4, 72. bes. die Büchse % 
Rade, πλήμνη: ‘auch die Thürangelm. >) =: 
τέρμα, das Ziel, in der Rennbahn die Stell 
wo die Pferde umbiegen, zuunn, die Kahn, 
ἱππικοὲ zdpuos, auch τόρμαι, Lyc. 

10preia, 4, (τορνεὐω) das Drehn, Drechseln, Ab- 
runden. 2‘ rundes Holzwerk zum Schiffbau. 

τόρνευμα, τό, (ropreie) das Gedrechseltie, Rund. 
gearbeitete: die Drechselspäue. 

τορνευτήριον, τό, das Eisen der Drechsler, miı 
dem sie Holz drehen, von 

— οὔ, d, (togvsiw) der Dreher od. Drech 
er, dav. 5 

zoprsutindg, ἡ, dv, zum Drehen od, Drechseh 
gehörig, geschickt, geneigt. 

τορνευτολύραυπϊδοπηγός, 6, (τορνεύω, Abom, ἀσπίς, 

πήγνυμι) der Lyren drechselt u. Schilder ver- 

fertigt, kom. Wort b. Ar. Av..4gı. wo maa 

sonst gegen den Vers τοργεντασπιδολειροπηγίς 


8. 
τορνευτός, ἡ, ὄν, gedreht, gedrechselt, adj. verb. 
von 
ἕω, (τόρνος) drehen, drechseln, mit dem 
reheisen abrunden, das Lat. fornare. =) überh. 

eirkelrund machen, rings abcirkeln, (häufig 

' verwethselt mit τορεύω.) 

zogriönog, 6, Dim. von τόρνος. 

τορνοειδῆς, ἐς, (εἶδος) dem Kreise ähnlich, rund- 
lich, u. = 2 

τό ‚6, ein Werkz er Zimmerleute, einen 
Kreis od. τ᾿ δ διμέπταμσι Isar unen u. das Holz 
danach zu runden, unserm Zirkel entspre- 
chend, wahrsch. ein Stift, den man einsetzie, 
nebst einer daran befestigten Schnur, die man 
straflgezogen im Kreise herumführte, wodurch 
die Cirkelliuie beschrieben wurde, Lat. tornas, 
Theogn. 805, Hdı 4, 36. 2) das Dreheisen 
der Drechsler, mit dem Holz u. andre drehibare 
Stofle rund, hohl u. glatt gearbeitet. wurden, 
tornus, dav. τορνεύω, 5) das Schuitzmesser, 
der Meissel, der Grabstichel, sowohl um ganz 
u. halb erhobene Arbeit zu schnitzen, als um 
abzuglätten od. zu polieren, scalprum, caclum, 
Voss Virg. ecl. 3, 38. 4) das was durch diese 
Werkzeuge hervorgebracht wird, Kreis, Ilun- 
dung, Biegung, Krümmung, Hohlung. (ohne 
Zw. urspr. Ein Wort mit τόρμος und τόρμη, 
verw. mit τεΐρω, τόρος, τορός, τορέω.) dav. 

τορνόω, runden, rund machesr, abrunden, abeir 
keln, im Kreise abmessen, rund umschreiben: 
Hom. braucht nur das med. τορνώσαντο σῇ 
sie rundeten dem, Grabhügel ab, u ; 
ihn im Kreise, umzogen ihn rin mit &i- 
nem Graben, N. 23, 255. ἔδαφος νηὸς τορνώ- 
σεται dviig, er will den Schiffsbauch rund aus- 
arbeiten, aushöhlen od. wölben, Od. 5, ag. 

τορός, d, ὧν, (zeigw) durchdringend, ἃ 
rend. a) vom Auge, durchdringend, scharf, 
auch von Ausdruck des Auges, scharf, 
starr, wild, durchbohrend. b) vom Ohre sasl 
feiuhörend, wie teres und tritus. c) von de 
Stimme, durchdringend, laut, hell, demtlich, 

vernehmlich. d) ü . von der Rede, ἀδυ- 


lich, leicht verständlich, klar, λόγος eine 
deutliche, rund herausgesprochne Hede, ἐπ die- 
ser Bdig bes, b. d. Trag. häufig; 4. Rühnkiep. 


Tog0o— Τοσὸ 


* 


ark, kräftig, rasch, Xen. Lac. ἃ, ı2. τορῶς re 
vi ὀξέως διακονεῖν, Heind. ‚Plat, Theaet. p. 


'J» . . 
<, ö, (zelow) Schnitzmesser, Meissel, Grab- 
ichel, hur b. Gramm, dar. τορέω u, τορεύω. 
den, 700, und. 
mio, = τορύνω, von 
wn, %, (teigw) Rührkelle, Werkzeug kochende 
»eisen zu rühren od, umzurühren, tudicula, 
r. [Ypsilon ist stets lang, obgleich sogar Br. 
r. Av. 78. es für kurz hält.) ͵ 
Ἰνητός, ἡ, ὄν, adj. verb. yon zogvraw, umge» 
ihrt, zerrührt, u 
ἵγως (τορύνη) rühren, ümrühren, zerrühren, 
τ. Eq. 1172. [Ὁ] 
2, ungebr. Urform des Artikels, 5. ὅ, ἥ, τό, 
imıs, adv. (20005) sovielmal, sooft, Ep. auch 
᾿σσάκις und τοσσάκι, Hom. nur ‚in der 
tztera Form, vgl. ὅὁσάκι. [«ὧὖν, Ep. -vu] 
“2106, da, τον, Ep. τοσσάτιος, poet. st. τόσος, 
ac. AP. p. 141. vgl. das entsprechende rela- 
ve ὁσάτιος. [ἃ] ᾿ 
zurasiıg, adv. (τοσοῦτος) ἘΞ τοσάκις. [u-vu] 
χυταπλάσιος, da, τον, (τοσοῦτος Ὁ sovielfach, 
»vielmal, sovielmal mehr, dem relat. ὁσαπλά- 
og entsprechend. [#] 
χυταπλάἄσέων, ον, gen. oroe, — das vorherg. 
χυτάχῶς, adv. (τοσοῦτος) auf sovielerley Art. 
ἡμερον, adv, — σήμερον, heute, 
os, τόση, τόσον, Ep. u. Ion. τόσσος, τόσση, 
όσσον, von der Grüsse, so gross, vom Baume, 
o weif, von der Zeit, so lange, von der Zahl, 
o viel, von der Stimme, so laut, überh. vom 
ırade der Kraft od. der Anstrengung, so Sehr, 
as Lat. /antu:, oft b. Hom, der sowohl die | 
‚ew, als die Ep. Form braucht: gew, entspricht 
las relat. ὅσος, das wir dann bloss durch als 
‚der wie ausdrücken: sehr häufig aber steht 
6oos auch bes, b. Hom. absolut, u. geht dann 
mtw. auf etwas vorhergegangnes, 30 gross, 
vie gesagt ist, od. auf eine an sich hinläng- 
ich bekannte Grüsse od. Menge, wo es nach 
lem Zusammenhang sowohl von einer grossen, 
ıls von einer geringen Anzahl gebraucht wird: 
nit Zahladv. τρὶς τόσοι, dreymal so viele, ἢ, 
ἰφ 213. 21, 80, 24, 686. vgl. 9, 379. 2) sehr 
“äufig bey Hom. ist τόσον u. τόσσον als adv. 
bey Zeitwörtern u. Adv. soviel, sosehr, so gar, 
so weit, ın so weit, in so hohem Grade, auch 
lin» τόσον, so gar zu sehr, Od. 4, 371. ı5, 405. 
mit entsprechendem ὅσον, Il. 5, ı2. 6, 450. 8, 
16. τῴ, 594. fg. u. sonst: mit entsprechendem 
ὡς», U. a2, 424. Od. 4, 104. u. ὡς ὅτε, 1], 4, 
159. — Oppian braucht τόσον auch wie das 
Lat. fantum, nur. Vgl. τοσόςδε u, τοσοῦτος. 
σόςδε, zomnde, τουόνδε, Ep. u. Ion. τοσσόςδε, 
zoounde, τουσόνδε," == τόσος, mit verstärkter 
deimonstrativer Bdıg, b. Hom, der sowohl die 
gew, als die Ep. Form braucht, seltner als 
τόσος, Ὁ, ἃ, Att. häufiger: b..d. Ep. zoıdsös 
τοσόξφδε ze verbunden, 8. τοιόςδε: m. ἃ, ;inf, 
so stark; so tüchtig um etwas auszuführen, 
Od. a, 505. mit entsprechendem ὅσόςδε, Il. 14, 
94. 18, 430,: 2) τοσόνδε, Ep. τοσοόνδε, als adv. 
so sehr, in so hohem Grade, Il. 22, 4ı. Od, 
21,255. — Att, τοσοςδί, zoomdl, τοσονδὲ; δὸ 
II, Th .* - ii . —— 
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. 7. 154. vgl. τορέω,,. u. τορεύω, b. e) überh. 


Tooo= Τοτέ 


Eu 


tischen Demonstration, Plat. 

τοσουτάριϑμος, ον, (ἀριϑμός) von so grosser Zahl, 
Aesch. [ἃ] von 

τοσοῦτος, τοσαύτη, τοσοῦτο, Att. auch τοσοῦτον, 
Valck. Hipp. 1250. auch schon iin der Od. Ep. 
τοὐσοῦτος, τοσσαύτη, τοσσοῦτο, (τόσος, οὗτος) 

. = τόσος, mit verstärkter demonstrativer Bdtg, 
b. Hom,, der sowohl die gew. als die Ep. Form 
braucht, seltner als τόσος, h. d. Alt. sehr häu- 
fig, auch zur Bezeichnung eines höchst gerin- 
gen Grades, Wolf Dem, Lept. p. 258. dab- auch 
τοσοῦτον wie τοσοῦτον μόνον, so viel grade u. 
nicht mehr, d. i. nur so viel, Valck, Hipp. 804. 
Lobeck- Soph. Aj. 747. Schaef. Jul. or. p. XII. 
im neutr. m. d. gen. τοσοῦτον δνήσεος, Od. aı, 
402. Wytt. ep. er. p. 207. m. d. acc. τοσοῦτος 
τὴν ἡλικίαν, so alt, so jung, τοσοῦτον τὸ βάϑος, 
so tief u. dgl, mit entsprechendem ὡς, Od. 2ı, 
402, wie im Lat. tantus — quam, Schulze 
diä). de caus. corr. eloy. 6. 2) τοσοῦτο oder 
τοσοῦτον, Ep. τοσυοῦτο od. τοσσοῦτον, als adr. 
so sehr, in so weit, in so fern, Od. 8, 203, 
21, 250. auch ἐς τοσοῦτον u. πρὸς τοσοῦτον : 
beym superl. τοσοῦτον νεώτατος, 11. 25, 476. 
οὐ τοσοῖτον, Ögoy —, nicht sowohl, als viel- 
mehr —: τοσούτῳ, um so viel, um 80 viel 
mehr. — Att. τοσουτουσΐ, τοσαυτηΐ, τοσουτονί, 


᾿ τοσσάκι, Hom. u. τοσσώχες, adv. Ep. st. τοσάκιξ, 


w. m. “. [-vu] 


τόσσας, Dor. τόσσαις, part. aor. zu einer ungehr, 


Stanımlorm TOZL od. TOFINL, = τυχεῖν, 
treffen, antreffen, finden, das Dor. part, bey 
Pind. P. 5, 48. vgl. Böckh v. 1. p. 456. aus- 
serdem findet sich von diesem alteu, wahrsch. 
ausschliesslich Dorischem Wortstammme nur das 
zusammengeseizte “ἐπέτοσσε, part. ἐπιτόσσαις, 
Pind.-P. 4, 43. 10, 52. (viell. verw. mit τόξον.) 


τοσσάτιος, in, τὸν, Ep. st. τοσάτιος, [A] 
τοσσῆνος, Dor, 51: τοσοῦτος, Theocr. 


τόσσος, πύσση, τόσσον, Ep. u. lon. δῖ, τ 


᾿ ͵ 
οσος, 
om. ᾿ 


τοσσόςδε, τοσσήδε, τοσσόνδε, Ep. u. Ion. δῖ, το- 


σόςδε, Hom. 


ΠῚ 


τοσαοῦτος, τοσσαύτη, τοσσοῦτο u. τοσσοῦτον, Rp. 


st. τοσοῦτος, Od. u. hier stets im neutr. τοῦ- 
σοῦτον. 
τότε, adv. zu der Zeit, da, damals, Kom. auch 
dann, alsdarnn, in dem Falle, I. ı, 100. 4, 182, 
22, 108. u. sonst: von einer eutw. im Vorher- 
gehenden hinlänglich bestimmten od. auch an 
sich genugsam bekannten Zeit, Wolf Dem, 
Lept. pag. 264. verstärkt τότε καί, Il. 5, 394, 
häufiger τότε γε, damals wenigstens, grade da- 
mals, Hom. a) in Verbinsimg mit andern Par- 
tikeln zu — Satzes, καὶ τότε δὴ, ἢ], 
1, 02. 25, 822. Od. 8, 200, ı2, 226, καὶ τότ᾽ 
ἔπειτα, 1]. 1, 426. καὶ τήτε μέν, Il. 20, 40, δὴ 
τότε γε, Ol. 16, 228. τότε δὴ ῥα, Od. 9, 52. 
b) m. d. Artikel, οὗ τότε, die von damals, die 
damals lebten, Il. o, 559. οἱ ἐκ τότε, seitdem, 
sig τότε, bis zu der Zeir, bis dahin. 2) wie 
unser da od. dann als Partikel des Nachsatzes, 
nach ἀλλ᾽ ὅτε δὴ. Il. 21, 451, nach εἰ, Il. 4, 
36. nach κε, Od. ır, 112. 17, 83. nach ἐπεέ 
κεν 11. 11, 192. 207. b) in Verbindung mit 
andern — Ἰδὴ τότε nach ἦμος, Il. 1, 476. 
τττι , s 


‚gross hier, u. 5, w. z. B. bey einer matliema- _ 


— 
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O4. 9, 59. u. nach αὐτὰρ ἐπεί, Il. 12, 17. καὶ 
τότε δ᾽ Buch ἦμος, 11. 8, 69. u. nach ἀλλ ὅτε 
δὴ, Od, 4, 461. δή δὰ τότε nach eur’ ἄν, Hes., 
opı 567. τότ᾽ ἔπειτα nach αὐτὰρ ἐπὴν δή, Hes. 
op..613. und καὶ τότ᾽ ἔπειτα nach ἦμος, Il. 1, 
478. 5) τότε mit entsprechendem ὅππότε, dann 
od. alsdann, wann —, Od. 23, 257. mit ent- 
sprechendem ὅππότε wev, ἢ. 9: 702. 13, 115. 
22, 365. auch umgekehrt, ὅπότ᾽ ἂν δὴ --, τό- 
τὶ —, Il. 21, 341. u, ὅππότε κεν —, δὴ τότε ---, 
Od. ı0, 294. 4) 8050]. von der vergangnen 
> Zeit, sonst, ehedem, vormals, vorher, häufig b.d. 
Aıt. 5. Br. Ar. Plut. 1118. u. Lys. 1025. Markl. 
Eur. Iph. A. 46. m. $uppl. 551. auch b. Plat. 
s. Heind. Theaet. p. 157. A. — Vgl. das relat. 
Sit u. das fragende πότε. 
Zore, adv. einmal, zuweilen, dann u. wann, gew. 
pasrweis za Anfang zweyer einander entspre- 
chender Sätze, τοτὲ μὲν —, τοτὲ δὲ —, bald, 
bald, Od. 24, 447. f& doch steht es Ὁ, d. Ait. 
‘auch zuw. einzeln, Heind. Plat. Phaedo p. 
116. A. und auch 11. 11, 65, betonen einige 
Tore. 
zorelsvrator, adv. (τελευταῖος) zuletzt, endlich. 


* 


τοτέταρτον, adv. (τέταρτον) zum vierten Male, Il. 


τοτηνίκα, adv. = τηνίκα, Soph. UVC. 440. [υ - οὐ] 

zornvindde, adv. = τηνικάδε. [ἃ] 

τοτηνϊχαῦτα, adv. = τηνικαῦτα, Lobeck Phryn. 
}ς 50. 

—— adv. (τρέτοξ) zum- dritten Male, Hom. 

τοῦ, 5. ὁ und τίς. — 

zov, enklit. s. 6, D. und zig. “ 

τοὺ, zolv, τοὐγα, Boeot. st. σύ, σύγε, das Lat. fu, 
unser du. 

τοὔλασσον, zsgz. st. τὸ ἔλασσον, Theogn. 

zolunälır, zsgz. st. τὸ ἔμπαλιν, 

zolungoodsr, zsgz. st. τὸ Eungoader.. 

τοὐναντίον, zsgz. st. τὸ ἐναντίον. 

τοὔνεκα, Ζ8ρ:. aus τοῦ ἕνεκα, desswegen, desshalb, 
darum, Hom. Ὁ. Ap. Rh. auch rolvexev, 4) 
fragend, st. zivog ἕνεκα ; wesshalb? Jac. AP. 


— 
— 


δον 2802. aus τὸ ὄνομα, Tl. ; 

᾿'τουτάκις, b. Dichtern auch zovraxı, adv. poet. st. 
τότε, Theogu, 842, u. Pind. 2) = τοσάκις. 

— adv. Dor. st. ταύτῃ, wie εἶ at. 7 und πεῖ 
st. πῆ, Theocr. 5, 103. 8. οὗτος, 18. 

τοὔτερον, zsgz. aus τὸ ἕτερον, Hdt. 

τουτί, 5. οὗτος, 17. 

εουτογί, 8. οὗτος, 17. ! 

τουτόϑε, adv. (οὗτος) dorthin, Theocr, 4, 10, 

'τουτῶ, adv. = τουτόϑε, dorthin, hieher, Dor, 

τουτῶϑεν, adv. (οὗτος) von dor: her, 'Theoecr, 4, 48. 

τοφιών, ὥνος, 6, der Steinbruch, von 

τύφος, 6, -tophus, eine lockere Steinart, Tuf. 

τόφρα, adv. der Zeit, solange bis, bis dahin, bis 
zu der Zeit, worauf in der Regel der Nachsatz 
mit ὄφρα folgt, welches wir durch ein blosses 
dass wiedergeben, Hom. auch kann ὄφρα vor- 
anugehn, 11. ı8, 38:1. Od. 20, 3309. h. Cer. 37 
in welchem Falle zuw. τόφρα δὲ st. τόφρα folg 
N. 4, aaı. Od’ 10, 126. Statt des gew. τόφρα 
— ὄφρα findet sich aber auch τόφρα — ἕως —, 
Od. 5, 122. u. τόφρα — ἕως ἄν —, Od. 2, 77: 

häufiger aber umgekehrt, ἕως — τόφρα —, L. 

25, ες ,8, 16. 21, 606, , d. 12, 328, und 
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ἕως — τόφρα δέ —, IL το, 507. 11. 412. - 
640. — Od. 5, 424; auch ἀλλ᾽ ὅχε δέ - 
τόφρα —', Od. 10, 571. πρίν — = .- Ὁ 
21, 101. und εὖτ -- τόφρα δέ —, . 20, 7 
2) sehr häufig steht τόφρα auch absol. obs 
‘ einen entsprechenden Satz, inzwischen, ind“ 
sen, unterdessen, während dessen, während ü. 
Zeit, die im Vorhergehenden bezeichnet ı- 
od, als bereits bekaunt angenommen wird, ἢ 
10, 498. 13, 83, ı5, 525. 17, 79. ı8, 358. τ: 
24. 21, 139. Od. 5, 503. 464. 4, 455. 5, τῇ 
258. 6, 171. 8, 43%. 455. 9, 47. τὸ, " 
166, 245. 25, 289. 24, 565. — B) τόφρα, τ 
ὄφρα, als Conjunction, eine Absicht bezeic- 
nend, damit, nachhom. u. nur von Alexant 
Dichtern des Verses wegen: gebraucht, Br. 4» 
Rh. 4, 1487. vgl. Herm. h. Hom. Cer. 66. 
AP. p. 507. 790. z 
τράγαινα, ἡ, (τράγος) eine unfruchtbare Ζ νεῖμεν 


ziege, vgl. ταύρη. . 

τραγάκανϑα, ἡ, (τράγος, ἄκανϑα) Bocksdorn, τὸς 
dem das Gummi Träganth. [vu-u] 

zeäyäkilo, (τρώγω) = λαγαρίζομαι, zw. 

τρὰἀγᾶνόν, τό, der Knorpel. 

τράγανος, 6, = τράγος, ZW. 

zpäyäcaiog, ala, alor, eigentl. adj. von der βιεῖ 
Teayaoai, aber b. Ar. Ach. 808. yon Schwe- 
nen, ὡς τραγασαῖα φαίνεται ; im Doppelsuse 
mit Anspielung auf rgayeirv, 

τρᾶγάω, (τράγος) von Menschen, — zpeyifw, w. 
m. 8. 3) von Pflanzen, bes. von Weinreben, 
geil ins Laub schiessen, zuviel Laub uw. Schr 
se treiben ohne Frucht anzusetzen, dah. überh. 
unfruchtbar seyn, weil fette Böcke unfruchtbar 
seyn sollen. b) von Pflanzen, die durch $orn- 
nenbrand, Sturm, Behacken od. Beschneiden 
au den Trageknospen u. Schossen verletzt sind, 
u. dah. nicht tragen. 

τρᾶγεϊν, inf, aor. zu τρώγως 

ıgäyesloy, τό, 8. τράγιον. 

τράγειος, sia, εἰον; (τράγος) wie τράγεος, vom 
Bocke, ihm gehörig: ἥ zgayein, verst. δρρά, 
Bockshaut, Bocksfell. [ἢ 

τρἀγέλαᾶφος, 6, (τράγου, 905) der Bockhirch, 
ein phantastisch gebildetes Thier, das den 
Griechen nur aus Abbildungen auf Teppichen 
u. andern Kunsterzeugnissen des Orients be 
kannt war, ausdrücklich als fabelhaftes Wesen 
mit Kentauren zusammengestellt von Plat, de 
rep. 6. p. 488. A. dah. auch ein Trinkgesebirr, 
auf deın das Vortertheil eines solchen Bock- 
hirsches in erhobner Arbeit dargestellt war, 
Ath. p. 484. D. F. u. p. 500. E. vgl. Böch 
Ath. Stäatshaush. 2, τ πος: 2) späterhin ein 
wirkliches Thier, nach einigen in Arabies, 
nach andern am Phasis, wahrsch. eine Antil»- 
en- od. Gazellenart mit einem Bocksbarte 
5) der Paeonische Stier, viell. der Auerech 
od. der — * de e 

τράγεος, da, zov, (τράγος) = τρόγειος, dar. ἡ 
zpayn, verst. δορά Beck, Bockafell, Le 
beck Phryn. p. 78, [@) 


τρὰᾶγῆ, 9 u ge — 
τράγημα, τό, (τραγεῖν) wie τρωγάλιον, eigentl. 
Kunpnerwuk ἢ, i. Nachtisch, ἢ Naschwerk, as 
Fass. 


Nüsse, Mandeln, Zuckergebäck u. 
dr agées. [@] dar, 5 I 





ee 5 ἢ 
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γημᾶτίέζω, gew. im med, zgdynuärifoua, Nach- 
sch od. Näschwerk essen, naschen, davon zu 
ch stecken, dav. 
γημᾶτισμός, 6, das Essen von allerley Nasch- 
rerk. N 

γίαμβος, 6, (iaußog) der tragische Iambus. [Y] 
γίζω, doo, (τράγος) bocken, dah.'ı) stinken 
sie ein Bock, einen Bocksgeruch von sich 
eben, bockenzen, dah. auch ausdrücklich τρα- 
ἐζειν ἐν ὀσμῇ. 2) geil seyn wie ein Bock, 
en Zeugungstrieb stark empfinden, nur vom 
Tanne, wie umgekehrt catullire Ὁ. ἃ. Lat. nur 
om weiblichen Geschlechte. 5) von allen 
örperlichen Kennzeichen der beginnenden 
Iannbarkeit beym Uebergaxg aus dem Kna- 
enälter ins Jünglinugsalter, von den ersten 
kegungen des Geschlechtstriebes u. der männ- 
chen Zeugungskralt, dem Schwellen der Ho- 
en, dem Hervorbrechen des Bartes und der 
‚ıchaamhaare, der rauhen u. heisern Stimme, 
ie diesem- Alter eigen ist, auch τραγάω, das 
‚at. Airquitallire, 

yinsbouar, sich tragisch gebehrden, tragisch 
hun od, sprechen, von 

'yinds, ἡ, dr, (τράγος) eigentl. bockig, bocks- 
rtig, bockmässig, wie τράγειος und τρᾶγεος, 
. B. κέρᾳς, πώγων, δυςωδία, erst b. Plut. Luc, 
ı. Longos, s. Jac. AP. p. 594. 2) gew. tra- 
isch, der Tragödie gehörig, gemäss, eigen, 
\hnlich od. anständig. Ὁ) übertr, mit reichem 
Jichterschmuck geziert,, poetisch, geschmückt, 
n stolzen u. erhabenen Worten ausgedrückt: 
iberh, prachtvoll, grossartig: auch übertrieben, 
iberladen, abenteuerlich, schwülstig, und von 
3emüthszustäuden, leidenschaftlich: dav. 
ἰγϊκώδης, ες, (εἶδος) dem Tragischen ähnlich. 
ἰγῖνος, "7" 709, (τράγος) wie τράγειος, vom 


* 


* 


Jocke. [ἃ 

iyıoy, τό, (τράγος) eine Pflauze, die einen 

3ocksgeruch hat, auch zgaysior. [ἃ 

tyianos, 6, Dim. von τράγος, Böcklein, kleiner, 

»d. junger Bock. 2) ein Seefisch. 

iyopduuv, ον, gen. onog, (βαίνω) auf Bocks- 

üssen schreitend, bocksfüssig. [v v--] 

— ἐς, (εἶδος) bocksartig, bockähnlich, 
to. . 


ἱγόκερως, ὧν, gen. ὦ, (κέρας) mit Bockshörnern. 
ἱγοκουρικός, ἡ, dv, (sovea) zum Scheeren der 
3öcke gehörig. 
ἱγοκτόνος, ον, (κτείνω) Böcke tödtend. 
ἱγομάσχᾶλος, ον, (uauyaln) unter den Achselu 
wie ein Bock riechend, γράσων, Ar. . 
työnous, modos, d, ἣ, (πούς) bocksfüssig. 
ἐγοπιϊσάνη, 9, (πτισάνη) Ptisane von τράγος, 
iyonwyay, ὠνὸς, ὃ, (πὠγων) Bocksbart, eine 
PHanze, auch Haferwurzel genannt. 
— τό (ὀρίγανον) Bocksoriganon, eine 
uchart. [1] . 


iyos, d, der Bock, Ziegenbock, hircus, caper, 
ey Hom. nur Od. 9, 239. (gem: Abltg von 
'gayıiy, τρώγειν, nagen.) 2) der dem Bocks- 

ch ähnliche Gestauk unter den Achselo, 
ircus alarum. 3) die Zeit dieses, Bocksge- 
ἐπ Sex ‚ Opp. 6) eine von Waizen, Spelt 
rd. Olyra gemachte raupen- oder Grützeart, 
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tragus. 7) Name mehrerer, nicht näher be- 
δι πλοῦ Pflanzen. [uw | ; 
— ἐς, (σκέλος) bocksschenkelig, böcks- 
üssig. ᾿ 
τρὰγοφᾶγέω, (φαγεῖν) Böcke essen. | 
τράγω, Dor. δῖ. τρώγω, wie πρᾶτος at. πρῶτος; 
ϑεαρός ot. Sec u. dgl. [ἃ] 
τρᾶγῳδαάριον, τό, Dim. von zgayadia. [ἃ] ᾿ 
τρὰᾶγῳδέω, (τραγωδός ) eine Tragödie oder ein 
Trauerspiel darstellen, eigentl. es absingen : 
überh. etwas tragisch darstellen. 2) übertr, 
im hohen, prachtvollen Toue des Trauerspiels 
singen, sagen, erzählen od. darstellen: überh. 
etwas it Stimme, Rede, Gebehrdenspiel od. 
Handlung übertreiben, übertrieben ausschmük- 
ken, überladen: βίος τραγῳδούμενος, ein präch- 
tiges, mit Glanz u. Aufwand verbundnes Le- 
ben. 53) später vom blossen Siugen, Recitiren 
od. Declamiren: dav. j 
Tpüyuönue, τό, tragische, prächtige od. über- 
triebne were: Ar Sprache, Worten, Ge- 
behrdenspiel od. Handlung: auch = τραγῳδία. 
τρἄγῳδητήςι οὔ, δ, = τραγῳδός. 
τραγῳδία, ἡ. (τραγῳδός) Tragödie, Trauerspiel, 
Heldeuspiel, anfangs bey den Dorern lyrisch, 
dann in Athen dramatisch: eigentl. Bocksge- 
sang, entw. weil die ältesten Tragödien bey 
einem Bocksopfer aufgeführt wurden, od. weil 
ein Bock der Lohn des Siegers war, od. weil - 
die Darsteller sich dabey mit Bocksfellen be- 
kleideten. 2) jedes ernste u. erhabne Gedicht, 
wie die Hom. Gesänge, im Gegens. der χωμῳ- 
dia, 3) überh. eine tragische, schreckliche, 
erhabne od. pomphafte Erzählung, Darstellung 
od. Begebenheit: dah. auch von den pomp- 
— leden u. Grundsätzen der Philosophen, 
lut. 
τρἀγῳδιδαάσκἄλος, ὅ, gew. abgekürzte Form st. 
τραγῳδοδιδάσκαλος. ὔ 
zgüywöındg, ἡ, dv, (τραγῳδάς dem tragischen 
Dichter od. der Tragödie gehörig, gemäss, zu- 
—— überh. = das gewöhnlichere zga- 
yın 6 p 
TC or, (γράφω) Tragödien schrei- 
end. | 
zgäywdıoöidaonälor, d, und 
zpüywdodtduuxäkos, 6, (διδάσχω) der Tragödien- 
dichter, der selbst sowohl die Chortänzer als 
die eigentlichen Schauspieler sein Stück auf- 
führen lehrte u, sie einübte, auch in der äl- 
‚tern Zeit selbst eine Hauptrolle darin zu spie- 
len pflegte: gebräuchlicher ist das verkürzte 
τραγῳδιδάσκαζϊος, aaa τὸς Plut. p. 80. 
zpäywdıonords, ὄν, = τραγῳδοποιός. 
zgäyadono8la, ἦν tragische Dichtung, von 
τρᾶγῳδοποιός, 69, (noısw) Tragödien verfertigend, 
tragischer Dichter, Tragödiendichter. 
τρᾶγῳδός, ὅδ, (τράγος, ᾧδὴ) eigentl. der Bocks- 
säuger, d. i. der tragische Dichter u. Sänger, 
welches urspr. Eine u. dieselbe Person war: 
entw. weil der Sieger bey- den tragischen 
Wettkämpfen anfangs einen Bock zum Lohn 
empfing, Hor. a. p. 220. od. weil die u. 
schen Darstellungen bey einem Bocksopier 
stattfanden, od. weil die Tragoden dabey mit 
Bocksfellen bekleidet waren. Späterhin, als 
die — mitzuspielen aufgehört hatten, ver- 
sttt2 
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stand man unter τραγῳδός gew. den tragischen 
Schauspieler, von dem man den. tragischen 
Dichter durch τραγῳδοποιός unterschied, Am- 


mon. D. 5 


* 
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Toax— Τραπη 
rig: bey Homer stets χύγες τραπεζῆες., Tisch 
od. Haushunde der Reichen, e ins 1 


zimmer kommen darften, Il. 22, 69. 25, στῇ 
Od. 17, 509. 2) ein Schmarotzer, Plur. 


semmtätth, weiss machen od. bleichen wie Wachs, | zgänsineıs, sooa, ἐν, (τράπεζα) vom Tische, zum 


von 
. τρακτόν, τό, und 
Teaxıds, 6, πότ, weisses, gebleichtes Wachs, dav. 
τράχιωμα, τό, ein Klehbepflaster von weissem 


Wachs. 


den Königen als Süldner, Häscher, Folter- 

knechte und Scharfrichter brauchen liessen : 

nach ihnen soll die Lydische Stadt αἱ Τράλλεις 

benamt seyn, day. adj. Τραλλιάγός, ἡ, dv, ı 
τράμη, 9, und ΄ 


τράμις, ἧ, 
vom After bis zur Schaam, der Damm, sonst 
66695 u. περίναιον, (vom Sramme TPAS, dar. 
das Lat. frames.) — 

τράμπις, δος, #, ein Schiff, Lye. u. Nic. (verw. 

"mit τράπηξ, τράφηξ, u. dem Lat. zrabs.) 

τρῦνέω, (τρανῆς) τῷ τρανόον, zw. 

zgürns, ἐς, adv. τρανῶς, (TPAL, tirgaivo) durch- 

" dringend, dur@hbohrend, scharf, hell, deutlich, 
vom Gesicht u. Geliör, von Lauten, Stimmen, 
Tönen: auch übertr. wie σαφής, von Gedan- 
ken, klar, deutlich, einleuchtend, vgl. z0gd5. _ 

τρᾶνός, ἡ, dr, seltnere Nebenform von τρανής, 

Teürdıns, nrag, N, (τρανός) Dentlichkeit. 

zpärde, (τρανός) heil, klar, deutlich od. vernehm- 
lich machen, erhellen, sufklären, där. 

τράνωμα, τὸ, das hell od, deutlich gemächte, [- - οἢ 


Tische gehörig. 


a τρἄπέζιον, τό, Dim, von τράπεζα, Tischcher, 


kleiner Tisch. 2) als geometrische Figur, eu 
ungleichseitiges Viereck. 


——— ein τραπεζίτης seyn. 
φράλλεις, οἵ, diejenigem Thraker, die sich von | τρᾶἅπε 


της; ov, 6, ἱτράπεζα, 3.) ein Geld wechsier, 
der für die, die Geld zahler, leihen od, wech- 
:selr wollen, öffentlich auf dem Markte einen 
Wechseltisch od, eine Wechselbank hält, meist 

"Freygelassne, argentarius, nummularius, ge 
ad mensam sedet, dav. 


dernge Raum zwischen den Beinen | τρἄάπεζιτικός., 7, ὄν, von einem Wechsler, zu εἰ- 


nem Wechsler u, seinen Geschäften gehörend, 
. ihn betreflend. -.- 
τρἀπεζοειδὴς, ἐς, (εἶδος) von der Gestalt eines 
Tisches oder eines ungleichseitigen Vierecks, 
m r in) ἃ Tisch — 
τρὰπεζολόμος, or, (Κομέω) den esorgend 
od. deckend, bey Tische aufwartend. 
τρᾶπεζόκορος, ον, (xögos) sich an fremdem Tische 
sittigend, od. von xogeo, den Tisch abfegend, 
Beyw. der Schmarotzer b. Pseudo-Rhokyl. 
τρἀπεζόλοιχος, ον, (λείχων den Tisch ableckend, 
Tischlecker, —— το 
τρὰἀπεζοποιέω. (τ onoıds) Tische verferti 
er den Tisch Er Speisen bedienen, dar. u 
zeänslonciia, 9, das Verfertigen od. Bedienen 
der Tische, 


τράνοσις, ἡ, (rgavde) "das Hell- od. Deutlichma- | rgünsfonoıös, ὄν, (ποιέων Tische machend oder 


ehen. [--u] dar. 
τρᾶνωτικός, ἡ, dr, zum Frhellen, Aufklären, 


verfertigend, 2) den Tisch besorgend, deckend 
od. mit Speisen bedienend, wie τραπεζοχόμος. 


Deutlichmachen gehörig, geneigt od. geschickt. | zgürsLogrrwug, Ὅρος, ὅ, (δήτωρ) Tischreduer, 


τράπε, st. ἔτραπε, Ep. 5 aor. 2. von rginw, Il. 
τράπεζα, ἧς, 9, der Tisch, die Tafel, bes. der 
Esstisch, oft Ὁ, Hom. hey dem jeder Gast sei- 


τρἀπεζότης, mros, 6, das Abstractum von τρώπεζα, 
leichs. die Zischheit, wie Menschheit von 


Tensch.. 


nen eignen Tisch vor sich iat, Od. ı7, 333. | zeämetopogos, ον, (φέρω) einen Tisch trageud od. 


447. 22, 7% ξενίη τράπεζα, der gastliche Tirch, 
an dem der Gast freundliche Aufnahme finder, 


als Symbol des Gastrechts "so heilig geachtet, | τράπιζόω, (τράπεζα) au 


dass man dabey schwur „,Od. χά, 158, 21, “δ. 
11. sonst. 


ältesten Tische drey od. vier Beine hatten, u. | τρὰπέζωμα, τό, (guet 


darum schwankt auch die Abltıe des Wortes 


haltend, Tiachträger: n rg. eine Priesterinn der 
Vallas in Athen: τὸ τ ein Credenztisch. 
den Tisch bringen od, 


setzen. ‚ . 


Uebrigeus ist &3 ungewiss, ob die τρᾶπεζώδης, ἐς, 2582. st. τραπιζοειδής, 


din) das was auf den Tisch 
‚gesetzt od. gebracht wird, 


zwischen τρίπεζα u. τετράπεζα: doch hat das τράπέζωσις, ἧ, (τραπεζόω) das Aufßsetzen auf 


letztere mehr sprachlich Wahrscheinliches, vgl. |; Tisch, 


uftischen. 


ee 


»τρυφάλεια. 2) das was auf den Esstisch ge-  τράνείομεν. Ep. conjr aor. 2. pass. zu τέρπω st. 


setzt wird, das Essen 'selb$t, überh. die Mahl- 
zeit. 5) der Geldwechslertisch, das Wechsel- 
comptoir auf dem 
ἢ ἐργασία τῆς τραπέζης, day Gewerb des Geld-' 
wechslers, τράπεζαν κατασκευάζεσθαι, eine‘ 


Wechselbank anlegen, ein Wechselcomptoir |- τράπελος, εὐτράπελος. u, dgl. 
errichten. “ 4) jede Tafel, Platte od; Fläche, | voändunälkır, adv. (τρέπω, 


' worauf etwas ruht, die Bank od. der Stuhl, 


τραπέωμεν, τραπῶμεν, ταρπῶμεν, Hom. aber 
auch @nuj.) aor. 2. ıned. von τρέπων Od. ὃ, 20}, 


Markte, miensa αν δι αὐ Τὴ | τρᾶπελέζω,. Ξε, τροπαλέζω, von 


“ 


τρᾶπελός, ἡ, ον, (τρέπων leicht zu drehen od. zu 
wenden,. gebräuchlicher in Zstzgen wie ös- 


Zurelo) zwi 


wendet, 


worin das Untertheil des Mastbaums ruht: der  τρώπεσδο, ἡ, Dor. εξ, τράπεζα. [v-v 
Ort, wo. Sklaven zum -Verkauf ausstehn. 5) | τράπέσθαε, inf. aor. 2. med, von redtw, Hom. 


die Fiäche, auf der erliobne Arbeit öd, eine zgäthlo, Weintraubet treten, keltern, 


Inschrift angebracht ist. Ὁ) der viereckig be- 


Wein 
‚sen, Οὐ; 7, 125. Hes. sc. ὅσι. dar. Pa 


‚hauene Leichenstein, der auch b. Cic. legg. 2, | ı t/apetes u. frapefum, die Oelpresse, 


26. mensa heisst. d) ein Theil der, Leber. 
[w-v] day. ἢ a ᾿ ur 


τράπεζεύς, ἕως, d, am Tische, zwn "Tische gehö- 


τρᾶπηναι, inf, aor. 2. pass. νος, ἡρέπω. 
τράπηξ, ηχος, d, auch τράφηξ, (ἐρέπω) ein Bak 
ken, etwas damit zu drehen οὐ, χα wehden, 


“ 
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in Balken, Pfahl, Pfosten, vgl. τρόπις, dar. 
as Lat. /rabs, trabes, [v- 

πητέος, ἑα, dor, adj. verb. von seine, vom 
ar. τραπεῖν, τραπέσϑαι, gebildet, = τρεπτέος. 
πητῆς, οὔ, ὅ, ἱτρατι ἐὼ) der Weinpresser. 
πητός, ἡ, ὅν, (τραπέω) ausgekeltert, οἶνος, der 
Vein von der Kelter, Most, 

πῶ, Ion. st. τρέπω, w. m. s. Hdt. [ü -] 

σι, 9, (τέρσω, τερσαίνω) wie ταῤῥός, ταρσός, 
αρσιά, τερσιά, Horde, Darre, Fiechtwerk, um 
rüchte, Käse u. dgl. daranf zu trocknen. 
υλέξω, ivw, auch im med. (rgaviös) lispeln, 
ehnarren, bes. von denen die einen Buchsta- 
en nicht deutlich aussprechen, wie Alkibiades 
i wie.L lallte, Ar.’ Vesp, 4%. das Lat. balbu- 
ire, dav. ⸗ 


wiıouös, 6, das Lispeln od, Schnarren, der 


’ehler in der Atıssprache, wenn man einen | 


3uchstahen, bes. L u. R, nicht deutlich aus- 
prechen kaun, balbuties, 

wAög, ἡ, ὅν, lispelnd, schnarrend, stotternd;- 
ler einen Buchstaben, bes. L u. R, nicht deut- 
ich atsssprechen kann, balbus, Gegens. τορός, 
gl. ψελλός. 2) übertr, zwitschernd, von der‘ 
;chwalbe. (von ϑραύω, ϑραυλός.) dav. ' 
ιυλύτης, m70g, ἢ, das Lispeln, Schnarren, Stot- 
ern, wie τραυλισμός. 

(ga, τό, Wunde, Verwundung, Verletzung: 
rom ganzen Heere, Niederlage, Thue. vgl. das 
on. τρῶμα. (von τρώω; TIrgwoxe, verw, ımit 
Boat.) dav. 

—— ov, ö, verwundet, der Verwundete, 
Pind. . 

χυμᾶτέζω͵ ἰσω, (τραῦμα) verwunden. 
χυμᾶτικός, ἡ, ὄν, (τραῦμα) zur Wunde gehörig, 
iie betreffend odı heilend. 
χυμᾶτοποιδς, dr, “(ποιέω) Wunden machend, 
rerwundend. 

αὐξανον, τὸ, und - 

χύσανον, τό, 8. τρώξανον. 

ipäkls od. τραφαλλές, ἐδος, ἧ, und ᾿ 

ἀφᾶλος, ὅ, 8. τροφαλὶς, ᾿ ’ 

ἀφέμεν, Ion. inf, aor, 2. von τρέφω st, τραφεῖν 
mit intr. Bdıg, ll. 7 109» 18, 450, Od. 5, 28. 
&pev, Aeol. 3 pl. aor. 2, pass. von τρέφω at. 
ἐτράφησαν, Hom, [3) 

üpepös; a, ὄν, ( τυέφω ) eigeni). wohlgenährt, 
feist, fett: bey Hom. stets ἐπὶ τραφερήν re καὶ | 
ὑγρὴν, Il. 14, 508: Od. 20, 96. h. Cer. 43. das | 
feste Land, die Erdveste, im Gegehs; des Mee- 
res od. des \Vassers überh,, wie auch ξησή u. 
byen einander entgegenstehn:‘ dah. brauchen 
die Spätern ἡ τραφερὴ schlechtweg für γῇ, 
Band, wie χέῤῥος od. χέρσος ; seltner vollstän- 
dig, τραφερὴ ἄρουρα. Opp. τραφερὴ κέλευϑος, 


der Weg auf dem Lande, Ap. Rh. ebenso 
ἤϑεα τραφερά, Opp. 2) act. nährend, ernäh- 
ἤφηξ, ἢχος, ὅ, 5. τράπηξ. 
ἄφος, ἥ, Dor, st. τάφρος, [ἃ] — 

u Boeckh r. ]. 
Pind. P. 2, 44. fu-) - 
ἀχαλᾶς, ἄντος, ὁ; Beyn. Constantins des Gros- 
παχὺς τὸν αὐχένα: dagegen. erkl. es Aur. Vicu 
durch wrrisor,. nach einer. physioguomischen 





rend, νομός, Arat. 
5 
dpa, Aeol. u. Dor. st 
sen, Dor. st. τραχηλᾶς, (τρόχηλος) dieknackig, 


885 
ie τρόπηξ u, τρόφηξ, dah. überh; wie δόρυ, ᾿ 
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‚Wahrnehmung‘, 6 γὰρ παχὺς ἅμα καὶ εὐμήκης 
ϑυμικὸν ἄνδρα καὶ μέγάλαυχον καὶ αὐὖὐϑάδη ση- 
μαένει, Polemon. 

τραχέως, alv. von τραχύς. 

τρᾶχηλάγχη, ἧ, (τράχηλος, ἄγχω) Strick oder 

chleife, den Hals zuzuschnüren. 

zoäynläg, 6, 5. τραχαλᾶς. 

τραχήλια, za, (τράχηλος) ein Stück Fleisch vom 
Hlalse, das man Wenig achtete u. wegwarl. 

τρἀχηλιαῖοξ, ala, αἴον, (rpayhlog) vom od. am 
Halse, zum’ Halse gehörig, ihn betreffend. 

Tpärniudo, seinen Nacken stolz in die Hühe 
werfen od. biegen; ihn stolz gebogen tragen, 
bes. vom Pferde: übertr. stolz einhergehn, 
stolz, ühermüthig, halsstarrig od. widerspänn- . 
stig seyn, . 0. . 

τρᾶχηλίζω, (ou, den Hals beym Schlachten um- 
drehn od. zurückbiegen, um ihn vorn zu ent- 
blössen: dah. überh. entblössen, öffnen, sehn 
lassen, zeigen, 2) beym Halse fassen, wie die 
Rivger, würgen, erdrosseln. 5) gewaltsam 
beym Halse packen und fortschleppen, über 
Hals u. Kopf fortreissen, fortstossen. 4) den 
Reiter kopfüber herunter werfen, vom Pferde: 
überh. köpflings herunter stürzen. 5) seinen 
Hals od. Nacken umdrehn, um wonach zu 
sehn, 

τρἄχηλιμαῖος, ala, aloy, = τραχηλιαῖος, sehr zw. 
s. Lobeck Phryn. p. 558. 

τρἄχηλισμός, 6, (τραχηλίζω) das Umbiegen, Zu- 
rückbiegen, Zurückdrehn des Halses, 

τρᾶχηλοδεσμότης, ou, ὅ, (δεσμός) den Hals fesselnd. 

zoäynlossöng, ἐξ, (εἶδος) dem Hals od. Nacken 
ähnlich. 

τρᾶχηλοκάκη, ἧ, (κακός) Halseisen, vgl. ποδο-- 
κάκη, [ἅ . 

τρἀχηλοκοπέω, (χόπτω) den, Hals abschneiden, 
köpfen, dav. εν 

τρᾶχηλοκοπία, ἡ, das Halsabschneiden, Köpfen. 

Ἰράχηλος, 6, der Hals, der Nacken: den heterog. 
plur. τὰ τράχηλα hat Callim., das neutr, τὸ 
τράχηλον findet sich nur b. Gramm. 4) der 
oberste u. vorderste Theil der Purpurschnecke, 
- 5) der mitilere Theil des Segels. [-v] da. 

τρἄχηλόαιμος, ον, (vıuös) mit kurzem Halse. 

τρἄχηλώδης, ες, zsgz. st. τραχηλοειδής: 

Τρᾶχίν, ivog, 7, auch Τράχις, ivos, i. Ion. Tem 
zxiv, Stadı u. Landschaft in Thessalien, nach 
“ırer rauhen u. bergigen Beschaffenheit von 
τραχύς benamt, 1], [--] dav. adj. Τρφαχένιος, 
la, τον, Ion. Tonzirips. [-- vw] 

τράχουρος od. τραχοῦρος, 6, (τραχὺς, οὐρά) der 
Rauhschwanz, ein Seefisch. [--v] 

τρἄχόω, (τραχὺς) = Tpaylvon, 

τρὰχύβἄτέω, (βαίνω) auf hartem 
gem Boden gehn. 

τρᾶχύδερμος, ον, und . 

— or, gen. ovog, (δέρμα) mit hartem 

elle. 

τρᾶχύλογος, ov, (Adym) hart od. rauh redend, von 

‚ harter Aussprache, wie τραχύστομος. 

τρᾶχυντιχός, ἡ, dv, raubod. uneben machend. 
2) übertr, hitzig, zornig oder böse machend, 
—— erbitternd, —* * 

τρᾶχύνω, Ion. τρηχύνω, pf. τετράχυσμαι, (100% 
rauh od,-uneben: machen; -2)-übertr. hitzir 


‚ rauhem, felsi- 


- Teagv— Teen 
zornig od. böse machen, erzürnen, erbittern, 
aufbringen. 


τραχυδστρᾶκος, ον, (ὄστρακον) mit rauher, harter 
8 


chale. B , j J 
τρᾶχύπους, ποδος, ὅ, 7, (ποὺς) mit rauhen Füssen. 
τραχὺς, zpäytia, Toäxv, Ep. u. Ion. τρηχὺς, τρη- 
χεῖα, zongb, rauh, uneben, schrof, hart, steinig, 
felsir, Al9og, axın, ἀταρπός, Hom. der stets 

' die ἔμ. Form braucht. 2) übertr, hart ,. un- 
biegsam; heftig, zornig, wild, ὑσμένη, Hes, sc, 
119. Adv, rpäreug, wofür auch das neutr. 
gebraucht ward, z. B. τραχὺ βλέπειν, wild 
blicken. (verw. mit δάσσω, ῥήσσω, ῥάχος, ῥῆχος, 
δαχία u. 8. W. A τὰν 

τράχυσμα, τό, (τραχύνω) Rawhigkeit, Härte, [--u] 

τραχυσμός, 6, (rguyivw) das Rauh- od. Uneben- 
machen. 

τραχυστομέω, (τραχύστομος) 
haben, hartmäulig seyn. 
sprache haben: da. 

zpüyvoronia, N, Hartmäuligkeit. 2) harte Aus- 
sprache. 

1gärtoronog, ον, (στόμα) mit od. von hartem 
Munde, hartmäulig. 2) von harter Sprache 
od. Aussprache. ᾿ 

τραχύτης, τος, 9, (τρυχὺς) Rauhheit, Uneben- 
heit, Hirte. 

zgäyigkoog, 09, (φλοιός) mit sauher, unebner 
Rinde. 

τρᾶχυφωνία, ἥ, rauhe Stimme od. Sprache, von 

τραχύφωνος, or, (φωνὴ) mit rauher, harter Stim- 
me od. Sprache, 

τράχω, Dor. st. τρέχω, Gramm. vgl. τράφω, 6 -} 

τραχώδης, ἐς, (τραχὺς, εἶδος) von rauher, unebner 
od. harter Artı 

τράχωμα, τό, (τραχόω) das Rauhgemachte: die 
Raubheit, [--vu] dar, 

— . ἦ, ὄν, die Rauhheit betreſſend, 
sie heilend, 

τρᾶχών, üvog, ö, (τραχὺς) rauhe, unebne, harte, 
feste, steinige Gegend, auch τρηχώ: dav. ". 

zeäzwniens ‚ ov, ö, fem. τρᾶχωνῖτις,, dog, ἥ, = 
τραχὺς, : 

τη, ungebr. Stammform, von der einige Temp. 
zu zırgdw u. τετραίνω abgeleitet werden. 

τρεῖς, οἵ, ai, τρία, τά, gen. τριῶν, dat. τρισὶ, Ὁ. 
Hippon. fr. 8. auch τριοῖσε, wie δυοῖσι Ion. st. 
δυσί, acc. wie nom, drey, das Lat. tres, tria, 
Hom. τρία ἔπη, drey Worte, sprichw. Pind. 
drey war von frühen Zeiten an heilige uud 
glückbringende Zahl: über διὰ τριῶν 5. τριάζω, 

τρείω, poet. st. τρέω. 

sgiuidos, A, poet. st. τέρμινϑος, Nic. wo auch 
τρίμιϑος gelesen wird. 

τρέμω, f. τρεμῶ, zittern, erzittern, beben, Il. ı3, 
18, bes. vor Fuscht zittern, Il. 10, 590. d. 
11, 527. auch von einem leicht flatternden Ge- 
wande, Il. 21, 507. 4) übertr. sich fürchten, 
— τρέω, verv. mit τεερεμαίνω u, τρέπω, dav, 

. as Lat. tremo.) 
τρεπτικός, ἡ, dv, (τρέπω) zum drehn, wenden od. 

yerändern gehöre, veränderlich, wandelbar, 

zgenzdg, ἡ, 69, adj. verb. von τρέπω, gedreht, 
gewendet, 
wenden, zu lenken, zu verändern. - . 

τρεπτότης, τος, 9, τα τροπή, Hesych, von 

τρέπω, Yar, BOX.A. ἔσβεψα,, δογ, A..med, ἔτρες: 


einen harten Mund 
2) eine harte Aus- 


gelenkt, verändert: zu drehn, zu 
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212. Od 


Τρεσ-«Τρὲφ 
ἀμην, aor. 1. pass. ἐρέφϑην, Ep. dredgös, 
δά. 15, 80. obgleich Buttm. diese Form ὡς 
bloss Ion. u. Dor, den Ep, abspricht: znebem 
dem aor. ı, act. ist b. Hom. bes. häufig aor.m. 
act, Eıgänor, auch zuw. iutr, gebraucht, Il. ı&, 


657. aor. 2. med, ἐτρἄπόμην, Ὁ, Hom. glei 
falls häufiger als aor. 1. med. aor. 2. ρᾶκα, 


“ἐτράπην, dav. Ep. ı pl. conj. τραπεέομεν πα 


τραπέωμεν, τραπῶμεν, Od. 8,292. pf. act. riıpe- 
pa, Soph. u. Ar. später auch zergägpe : pf. pass. 
τέτραμμαι, dav. Ὁ, Hom. nur part. τετραμμένος 
u. Einmal imperat. τετράφϑω, Il. ı2, 275. au 
serdem braucht er vom plgpf. pass: Ep. 5 sing. 
Tergamıo u. 3 pl, τετράφατο, Il. το, 189. sowie 
Theogn. 42, τετράφαται, Ep. 5 pl. pf. pass, [ὦ] 
— lon. praes. τράπω, Hdt. [v-] Drehen, wen 
den, kehren, lenken, richten, überh. eine 
wisse Richtung gehen, oft b. Hom. gew. mi 
εἰς und πρός, auch mit ἀνά u. d. acc. Il. x 
« 15, 80. mit παρά u. d. acc. H.aı, 
603. und mit end u, d. dat. Il. 15, 542. τρέπειν 
τινὰ εἰς εὐνὴν, einen zu Bette gehn lassem, 
Od. 4, 294. dah. leiten, führen, treiben, Od. 
9, 315. Med. sich drehn, sich kehren, sich 
wenden, ἐπὶ ἔργα, sich ans Geschäft wenden, 
an die Arbeit gehn, Il. 3, 422. 23, 53.. auch 
79. εἰς und πρὸς ἔργον, Wytt. ep. cr. p. 233.. 
Hes. op. 318, ebenso τρέπεσϑαι εἰς Öpynerie, 
εἰς ἀοιδὴν, Od, ı, 422. 18, 304. aber mi 
ἐτράπετο, die Lanzenspitze wandte sich, 
sich um od. bog sich, Il. ı1, 237. 
ὅδόν, einen Weg einschlagen: insbes. a) — 
drehn, umwenden, umkehren, umlenken, ἵππους, 
Il. 8, 432. auch nal τρέπειν, zurück wenden 
od. lenken, ἢ, 8, 399. 20, 459. 21, 418, πάλε 
τρέπεσθαι, Il. 21, 468. ebenso ὀπέσσω τρέπε- 
σϑαι, Il. 12, 275. auch m, d. gen. πάλιν τρὸ- 
Br. * Ἂς ı8, — — — Flucht 
wenden Od, Sc en, « 19, 201 ὁ. 
10. piyadi, .1]. 3157. auch intr, φύγαδ᾽ 
Ye, er wandte sich in die Flucht, N. 16, 657. 
später gew. 29. eig φυγήν, convertere in 

ed. fliehn. c) abwenden, abhalten, , κῶν 
479. 1], 8, 451. and, τινος, Il. 22, 16, und ἑκᾶς 
τινος, Od. 17, 73. ‚verhindern, verhüten, Il. 4, 
581. 5, 187. Hes. sc, 456. d) anders wenden, 
ändern, verändern, und im med, sich ändern, 
τρέπεται χρώς, die Farbe wechselt, sie wandelt - 
sich, von einem der erblasst od. sich verfärbt, 
Il. 13, 279. 284. 17, 733. Od. 21, 412. Hes. op. 
4ıB, τρέπεται νόος, φρὴν, ὦ der Siam 
wendet oder ändert sich, Od. 5, 147. 7, 203. 
Il. το, 45. 17, 546. auch m. d. inf. κα ἀντὶ 
zeanto νέεσθαι, Od. 4, 260. 
der Wein schlägt um u, wird sauer, s.:7 
e) übertr. im med. eine Richtung nehmen, κἷ 
auf etwas hin richten, seine Aufmerksamkeit 
worauf richten, worauf merken, sich won 
beschäftigen. {τρέπω ist urspr. Ein Wort zit 
στρέφω, νεῖν, mit , τρέμω," γω,᾿ 
tremo, dav. das alte Lat. trepo ἘΞ νεγέο, win. 
von sich trepidus im Gebrauch erhielt.) - X; 


ung ἣν ἂν θυ eh 
** ου, ὃ, (ein) ——— a r 


8, a 
τρέφος, εος, τό, (ε = ϑρέμμ ‚Soph«- ; - 
zeige, lat, ϑρέψω, pl κέεροψα ἊΝ sirgäpe, Le 


4 ὃ, - — u 
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heck Phryn. p. 577. pf. τέϑραμμαι, inf. re- 
“ϑοάφϑαι, nicht τετράφϑαι, u. τέϑρεμμαι, aor. 
2. päss. Iieber, häufiger aor. 2. ἐτρά 

Homer braucht am häufigsten praes. u. impf. 
act. und med. ausserdem aor, 1, act. ἔϑρεψα, 
nur Einmal vom aor. 1, med. ἐθρέψάμην. 2 
opt. ϑρέψαιο, m. d. acc. Od. το, 568, δου. 2, 
Freägor, und vom δου, 2. pass, τράφη, ἐτρά- 
φῆμεν u. τράφεν st. ἐτράφησαν, endlich pf. τέ- 
zeopa, Od, 25, 257. — Aeoli u. Dor. praes, 
πράφω, Böckh v. 1-Pind. P. 2, 44, 4, 115, [v-] 
Eigentl. wie πήχνυμει, fest machen, dick, dicht 
od. consistent machen, eine Flüssigkeit dicht 
werden lassen, von der Milch, γάλα θρέψαι, 
gerinnen lassen, Od. 9, 246. auch τυρὸν τρέ- 
gtıy, Theocr. 25, 106. dav. reopalis: von der 
Kälte, gefrieren Tassen. Med. fest od. dicht 
werden, gerinnen, gefrieren, vgl. mepırgegw. 
2) gew. fett od. feist ‘machen, füttern, näh- 


ren, ernähren, aufziehn, grossziehu, wachsen | 


lassen, zunehmen machen, pflegen, hegen, un- 
terhalten, bes, von Kindern, die man im Hause 
erzieht, aufzieht und’ witerhält, oft Ὁ. Hom. 
ebenso von Sklaven. und Hausthieren, halten; 
Sklaven halten, Vieh halten, Hunde halten u. 
dgl. I. 2, 766. a2, 69. Od. τά, 22. 21, 56% 
Br. Soph. OT. 375. Reisig ewärr. OC. ı80. von 
Pllanzeu, ziehen, Π, ı7, 53. ı8, 57. Od, τά, 
#75. auch mannigfaltig übertragen, ὕλη τρέφει 
ἄγρια, der Wald nährt Wild, Il. 5, 52. χϑὼν 
τρέφει φάρμακα, die Erde bringt Gifte hervor, 
U. ı1, 741. ὕεσσι τρέφει ἀλοιφὴν, es macht den 
Schweinen Fett wachsen, setzt ihnen Fett an, 
Od. 13, #10. χαίτην τρέφειν, das Haar wachsen 
lassen, comam alere, Il. 25, τάχ, Med. wach- 
sen, erwachsen, aufwachsen, zunehmen, Hom, 
bey dem die intr. Bdtg auch auf einige act. 
Formen übergeht: intr. ist bey ihm das perf. 
“πολλὴ περὶ χροὶ τέτροφεν ἅλμη, viel Salzwasser 
setzt sich ihm rings im den Leib fest; Od. 25, 
257. Ben b. Soph. OC, = u. von aor: 2. 
braucht er ἔτραφε für ἐτράφη, Il. a1, 279: ἐτρα- 
φέἕἔτην für Inapiıtr; Il. 5, 555. u. — 
inf. st. τραφεῖν, für τραφῆναι, D. 7, 199. 18% 
456. Od. 5, 28 He. Th. 480, transit. hat er 
den aor. 2. nur Il. 25, 00. wo aber viell. die 
Lesart —— vorzuziehn ist: umgekehrt lasen 
Tl. 25, 84. schon einige Alte ὡς ὁμοῦ ἐτράφε-- 
μέν πὲρ st. ἀλλ᾽ ὁμοῦ ὡς ἐτράφημεν, Auch 
Callira, brauchte ἔτραφες für ἐτράφης. (τρέφω 
ist verw. mit τέρποω,) - 
ρεχεδειπνέω, zum Gastmahl laufen, zum Schman- 
se eilen, von 
ρεζέδειπνος, ον, (τρέχο;, δεῖπνον) zu einem Gast- 
mahl od. Schmause laufend, einem Schmause 
— Da ie RE 
yvos, 805, τὸς r, st. τέρχνος, Dosiad, 
pirw, selten fut. ϑρέξομαι, aor. 1, ἔϑρεξα, ge- 
wöhnlicher fut. δραμοῦμαι, aor, 2. ἔδρᾶμον, 
* sy τλαρμα ἃ] poet. pf. δέδρσομα, Homer 
t von diesem bey ihm noch ziemlich seltnen, 
Verbum nur praes. N, 25, 520, Od, 9, 586. 
vom’ aor. 1. ϑρέξασχον, Il. aor. 2. Π, αὖ, 595. 
Od. 25, 307. u. das poet, pf. in Zetzgon,. Dor. 
τράχω, [v-] fut. ϑράξομαε τι, ϑραξοῦμαι, Lau- 
fen, rennen, eilen, auch m. d. Zusatz ποσί, 


πόδισαι, How. aber auch vom lchlosen Diugen 
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τρηχἄλέος, ἐη, 


-Teey—Tonx ᾿ς 
überh. sich schnell bewegen, Od. 9, 386. Il. 14, 
415. b) τρέχειν περὲ ἑωυτοῦ, περὲ ψυχῆς, lau- 
fen um sich selbat od. sein Leben zu rettem, 
Valck, Hdt. 7, 56, 9, 36. auch τρέχειν τὸν περὶ 
ψυχῆς, σωτηρίας, βασιλείας u. dgl. verst. δρ 
μον, κίνδυνον οὐ, ἀγῶνα: ebenso vom Hasen, 
᾿ τρέχειν περὶ κρεῶν u, τὸν περὶ κρεῶν, wenn er 
bey der Jagd flieht, wo es um Leben, Fleisch 
u. Balg gilt: auch δραμεῖν φόνόυ πέρι, Eur. 
περὶ νίκης δραμεῖν, um die Wette laufen, c) 
παρ᾽ ἕν πάλαισμα ἔδραμὲ νικᾶν, ausser Finer 
— game weg. den Sieg —— en 9 
. vgl. παρά, C. 6. ἐγγύτατα ὀλέϑρου τρέχειν, 
Gefahr laufen, RN ν᾽ N 
τρεψίχρως, ὠτὸς, ὃ, N, —— χρώς) die Farbe 
od. die Haut wechselnd od. veränderud. 
τρέω, inf, τρεῖν, f. rolow,.aor. ἔτρεσα, Ep. τρέσσε, 
τρέσσαν u. dgl. Hom, poet, praes. τρείω, zie- 
tern, beben, bes. vor Furcht od. Schrecken, 
dah. zagen, sich fürchten, Hom. u. als Folge 
davon, Michn, flüchten, N. ıı, 745. 15, 586. 
22, 145, Od. 6, 138. dah. ὅ τρέσας, der Flücht- 
ling, der sich der Schlacht entzogen hat, der 
Ausreisser, Il. χά, 522. bes, bey den Lakedä- 
moniern, wovon die Kom. ein eignes Subst. 
τρισᾶς, ἄντος; ö, bildeten. =) transit. fürchten, 
scheuen, m. ἃ, acc. Il. 11, 554. 17, 665. Pors. 
Eur, Phoen. 1093. (dav. τρέμω, τετρεμαέγω, us 
das Lat. fremo, verw., mit τρέπω, 
TPE.R, ungebr. Stammform, von der man einige 
Temp. zu zırgaw herleitet. 
vejue, ατος, τό, (rise@w) das Durchbohrte: Loch, 
effnung: τῷ: ῥαφέδος, Nadelöhr. ..2) bes. die 
Löcher od. Punkte der Würfel, dar. 
τρημἄτίζω, low, Dor. ἐξω, Würfel spielen, auf die 
Löcher oder Punkte der Würfel Geld setzen, 
poistiren, dav. 
τρημᾶτιστής, οὔ, 6, Dor. τρηματίκτης, der Wür- 
felspieler, der auf die Löcher od. Punkte der 
Würfel setzt oder pointirt, wer am meisten 
werfen wird. 
τρημᾶτόεις, sooa, ev, (τρῆμα) durchlöchert, 1ὅ- 
cherig, mit vielen Löchern, - 
τρημἄτώδης, es, (εἶδος) = das vorherg. -- 
τρήμη, ἢ, = τρῆμα, zw. 
τρηρός, d, dv, (τρέξω) — das folg. zw. 
τρήρῶν, wvog, 6,7, (τρέω) furchtsam, flüchtig, 
schüchtern, seheu, ἢ, Hom. stets Beyw. der 
wilden Tauben, πέλειαν od. πελειάδες τρήρωνες. 
Später als Subst. ἥ rg. = πέλεια. 
τεἾσιο, εως, ἥ, σσράω) das Durchbohren: das 
zentög, ἡ, dv, adj. verb. Zu τιτράω, durchbohrt, 
urchlöchert, ‘Od. 15, 17 gew. verbindet Hom. 
ἐν od. παρὰ τρητοῖς λεχέεσσιν, wahrsch. von 
den zierlich durchbrochen gearbeiteten, künst- 
“ lich gesehnitzten, gebohrten, gemeisselten w, 
— — Bettstellen, Jl. 5, 46. ©d. ı, 440. 
5, 399. u. sonst: ‘andre verstehn es von Lö. 
chern in den Bettpfosten, durch die Stricke 
od. Gurten gezogen wurden, s. Od. 25, end 
», Ion. st. des ungebr. τραχαλέος, 
poet. st, τρηχὺς. ἡ 
τρηχύβατέω, Ion. st. τραχυβατέω.- 
τρηχύνω, Ion. st. τραζύνω. - 
τρηχὺς, εἴα, ὑ, Ion. st. τραχύς, Hom: 


5 μα, τό, Ion, st, zgdrvoun, 


Τρηχ-“ Τρία 
τρηχυσμός, ὅ, Ion. st. τραχναμός. | 
(τρήχω) irrig angenommnes praes, wovon man 

das Hom. pf. τέτρηχα abzuleiten pflegt, 5. aber 
unter ταρίυσω, 2) bey spätern Ep. viell. rauh 
od. uneben seyn, von τρηχὺς Nic, Th. 521. 
τρηχὼ, οὖς, ἣ, (τρηχύς) wie τρσχών, eine rauhe, 
einige, felsige Gegend, Nic. 
τροηγώδης, ‚es, Ion. st. τραχώδης. 
sur, von τρὶς od, τρία, in Zatzgen, drey, drey- 
mal, dreyfach: auch dient es zur Steigernug 
des einfachen Begriffes, z. B. in zei ἰουλος, 
τριδύστηνος, τρίβάρβαρος, τριάγωρ, wie das 
Lat. terque quaterque. . 
τοία, — — Ben — * a. Hom. [vv] 
iayuds τριάζω) der Sieg. 
τργάδελφαι, al, (ἀδελφὴ) die Τὰν Schwestern. 
τρίάζω, dow, und τρτάσσω, ἕξω, (τρία) besiegen, 
überwinden : eigentl. vom Faustkämpfer im 
Pentathlon, dessen Sieg erat dann .eutschieden 
war, wenn er seinen begner dreymal zu Bo- 
den geworfen, in drey Gängen nach einander 
überwunden hatte, Heind. Plat. Phaedr., p» 
- 356. B. Jac. Ach. Tat. p. 956. dah. διὰ τριῶν 
ἀπόλλυμαι, ich bin gäuzlich verloren, Eur. dav. 
agıaxıng, τριακτός, ἀτρίακτος. 
τρϊάζω, ἄσω, (τρία) verdreyfachen, ınit drey mul- 
tipliciren. .. : 
τρίαινα, 9, (τρέα) Dreyzack, die gew. Waffe des 
Poseidon, Hom. 2) ein dreyzackiger Speer. 
5) eine dreyzinkige Häcke, Erdschollen damit 
zu zerschlagen. [v-v] dar. ; 
τρϊαινατὴρ, ἦρος, 6, — τριαινωτῆρ. 
— εληρθαίᾳ, “ἄξων (εἶδος) von der Art od. Gestalt 
des Dreyzacks, von dreyzackiger Gestalt. 
zeinwdo, (τρίαινα) den Dreyzack führen, mit 
dem Dreyzack bewegen od. erschüttern. 2) 2g« 
τὴν γῆν δικέλλῃ, das Land behacken, dav. 
τρϊαινωτήρ, ἦρος» ö, der das Land behackt oder 
Hügt. 
zetäneidsye, oi, al, τά, indecl, dreyzehn, dar. . 
τρτἄκαιδεκέτης, ου, 6, (ἔτος) der dreyzehnjährige : 
fem. τρτκαιδεκέτες, ıdog, Plaf. leg- 8. p. 853. Ὁ. 
zgiänag,.adog, ἥν Εμε uw. Ion. τριηκάς, zugz. st. 
des ungebr. τριακοντάς, (τρεῖς, τρία) die Zahl 
dreyssig. 2) der dreyssigste Tag des Monats, 
Hes. op. 768. in Athen waren ai τριακάδες dem 
Andenken der Todten geweiht, wie die novem- 
dialia bey den Römern. 3) eine politische 
Abtheilung‘ der φυλή, deren jede nach dem 
ἔϑνος in 30 γένη abgetheilt war, die τριακάδες 
hiessen, Wess. Hdt. 1, 65. Poll. 8, τι1. Böckh 
Ath. Staatshaush. ı. p. 56. dar. 
zgiändrıos, οἱ, die zu Einer τριακάς, Bdig 3. 
gehörenden ἔφηβοι. 
zeianıg, adv. (τρίς) dreymal, [uvu] 
“πρΙᾶκονθάμμᾶτος, ον, (τριάκοντα, ἅμμα) mit od, 
von dreyssig Knoten. \ 
τρτἀκονθήμερος, ον, μέρα) dreyssigtägig. 
τρϊάκοντα, Ep. u. Ion. τρχήκοντα,, ob, al, τά, 
indeel. doch: hat Hes. op. 698. den gen. er 
κόντων, sowie spätere Nachahmer als Callim. 
w Philodem. den dat. τριηκόντεσσιν, Jac. AP. 
. 665. 794. dreyssig, Hom. οἷ τριάκοντα, in 
Brent ie dreyssig Männer, die den Königen 
als Rathgeber τι, &chülfen beygegeben waren, 
in Athen die dreyssig Tyrannen, Ol. 95, 4. 
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Dreyheit, Dreyeinigkeit. 
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rt aber hey spätern Epigr. auch Οὖὗ - 
ac. AP. p. 617. 705. 806.) dav. 


spläxorzürıngis, ἰδος, ἢ, ἑορτή, ein dreyssigjähri- 


ges, alle dreyssig Jahre wiederkahreudes Fer, 
von 

τρϊακοντἄέτης, ov, 6, (ἔτος) der dreyssigjährige, 
8. τριαχοντούτης, dav, 

τρϊακοντἄετία, ἥ, Zeitraum von dreyssig Jahrer. 

zolüxorzüsts, dog, 7, Sem. von zuaxorzasın, 
Hdt. 7, 149. 

τρϊ ἀκονταάζῦγος, οὐ, (ζυγόν) mit od. vom dreyasiz 
HKuderbänken. 

τρϊακοντάκις, adv, dreyssigmal, [v--vu] 

τρὶ ἀποντάχλῖνος, ev, (ar) von dreyssig Bett 
ot. Tischlagern, 

τρικαντάκωπος, ον, (κὠπη) wit dreyssig Rudern. 

τρτκπρντώμηνος, ον, (μὴν) von dreyssig Monaten. 

zpiänorıayraios, ala, ulov, (uva) dreyssig Alines 
schwer od. werth, von dreyssig Miren. 

— τό, (μόριον) ein Dreyssigtheil- 

‘‚ chen, 

τρϊὰκοντάπηχυς, ν, (πῆχυς) dreyssig Ellen lang. 

τριἀκονταπλασιος, ον, ‚und 

τρϊκονταπλάσίων, or, ‚gen. ογος, dreyassiglach, 
dreyssigmalsoviel. ' 

zplärorranoug, ποῦος, d, 7, (τοὺς) dreyssig Fus 
lang od, höch. 

Teränorzagziu, 7, (ἄρχω) die Herrschaft der dreys 
sig Tyraunen in Athen. 

1glaxorıngns, ἐς, (ἐρέσσω) dreyssigruderig, 7 »p 
ein dreyssigrudriges Kriegsschill, vgl. τριήρῃς, 

τρϊἀκοντόργυιος, ον, (ögyvia) dreyssigklafterig. 

τρτακόντορος, ον, — τριακοντήρης. dt. braucht 
dafür stets die Form τρειηκόντερος. 

τρτακοντούτης, ἐς, gen. 806, (ἔτος) wie τριαπον»- 
ταέτης, dreyssigjährig. πὰ pl. brauchten die 
Au. neben τριακογτούτεις auch als bes. ſem. 
τριακοντούτιδες, Lobeck Phryn. p. io. 

τρϊακόσιοι, su, 4a, Ep. u, Ion. τριηκόσιοι, drey- 
hundert, Hom. dav. 

zelünossouedsuvog, ον, (μέδιμνος) von dreyhundert 
Medirunen: soviel mussten in_Athen die Ritter 
an Getraide erndien: dah. steht auch d ıg, 
für ὁ ἱππεὺς. 

τρϊἄκοσιόχοος, ον, 2861. τριακοσιόχους, ουν, (χέω) 
dreyhundertfältige Frucht briugend, Lobeck 
Phryır. p. 765, 

zgränooralos, αἰᾳ, alter, (τριάκοντα) atu dreyssig- 
‚sten Tage. 2) dreyssig Tage alt, 

— τό, (μόριον) ein Dreyssigtheil- 
chen. 

zgianoazddüog, ον, (δύο) der zweyunddreyssigme, 
von 

zgräxouıds, ἡ, dv, (τριάκοντα) der dreyssigste, Pind. 

τρϊακτὴήρ, 7005, 6, (τριάζω) der Sieger. 

zgianzds, ἡ, dv, (τριάζω) besiegt. 

τρίάνωρ, 0905, 7, (ανὴρ) κόρη, die drey od. überd. 
viele Mäuner hat οὐ, gehabt hat, wie πολύον- 
ὅρος, Lyc. [v-- 

zglaguevog, or, ( ἄρμενον. mit drey Segeln οὐδ 
Masten, : 

zginoxla, 9, (ἄρχω) Dreyherrschaft: Triumviset. 


zeig, adog, m, (τρεῖς) die Drey, die Dreyzahl, 


* 


tend, Lat. triens. 


τρϊᾶς, ävrog, d, eine Münze, drey χαλκοὺς gel 
τρϊάσσω, fo, = τριάζω, νι. mu 8. ” 


* 


u 
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Ἰζαῦλαξ, ἄκος, (αὔλαξ) dreyfurchig: dreyzackig, 
Ἰαύχην, ἐνος, ö, 9, (αὐχὴν) mit drey Hälsen. 
ἰβᾶκός, ἡ, dr, (τρίβω) gerieben, abgerieben, 
tritus: ὃ τριβακχός, mit u. ohne χλαμύς, und 
τριβακόν, 10, verst. ἱμάτιον, ein abgetragues, 
μη Gere Kleid, auch ein glatites, düunes 
Sommerkleid im Gegens. der Ecken, zottigen 
Sommerkleider. 2) ein abgetriebner, durch- 
triebner, verschmitzter, verschlagner od. zeüb- 
ter Mensch, veterator, wie τρίβων u, τρίμμα. 
5) ἀσέλγεια τριβακή, Unzucht der Tribaden. 
—* . οὗ, auch τρέβαλλοι betont, barbarische 

ottheiten b. Ar. Av. 1528. 1532. 1626. viell, 
znit Anspielung anf das Illyrische Volk der 
Triballer. 2) junge Leute, die sich in Schen- 
ken und Bädern herumtreiben, Schmarotzer, 
überh. Taugenichtse, Dem. 
ıBalds, f. L. st. τριβακός. ᾿ 
ἐβάμων, ον, gen. ονος, = τριτοβάμων. [u--] 
ἔβανον, τό, (τρίβω) --Ξ τρύπανον, wird bezw. 
ἐβανὸς, ὅ, = λήκυϑος, Hesych. 
ἐθαξ, αἀκος, ὅ, ἡ, τΞΞ τριβακός, Gramm. 
ἐβάρβᾷρος, or, (βάρβαρος) sehr barbarisch, 
erzbarharisch, 
Bas, δος, n, (τρίβω) ein Weib, das mit sich 
selbst oder audern ihres Geschlechts Unzucht 
This, ἐς, (Bikes) drey | 

ελής, sog) dreyspitzig. 
ἐβεὺς, dus, ὅς (τρίβω) μας, Raben, a) in der 
Mechanik der Ueberzug in einem Loche, an 
dem die sich he Welle sich reibt. 
Ἰβή, ἡ, (τρέβω) das Reiben. ' 2) gew. übertr. 
das Ueben, die Uebung, durch Uebung erlangte 
Geschicklichkeit oder Fertigkeit. b) die Be- 
schäfigung womit, das Treiben od. Betreiben 
einer Sache, eines Geschäfts, Sorge wofür. 
c) Aufschub, Zögerung,, ‘Verweilung. d) Un- 
terhaltung, Zeitvertreib, vgl. ze/dw. dav. 
Ἰβικός, ἡ, dr, sich auf Uebung od. Erfahrung 
gründend. 


Ἰβολεκτράπελος, or, b. Ar. Nub: 1003, τριβο- |’ 


λεκτράπελα στωμύλλειν, abgedroschne Stachel- 
reden, Sticheleyen od. Spässe im Munde füh- 
ren. [ἃ] von 
ἔβολος, ον, (βάλλω, βέλος) wie τριβελής, drey- 
spitzig, dreyzackig, dav. als Subst. ı) ὁ ze/ßo- 
dog, eine eiserne Spitze, in die Fersen zu ste- 
chen, eine Fussangel: auch eine Spitze von 
Eisen am Pferdezaum. .b) wegen der Aehu- 
lichkeit eine stachlige Wasserpllanze, Wasser- 
muss, fribulus: auch eine ähnliche Pflanze auf 
dem Lande, Voss Virg. Georg. ı, 153. c) sauer 
ewordoer Wein, der, wie wir sagen, den 
tich hat, vgl. ὀξένης, d) Sticheley, Stachel- 
rede: überh. das witzig, sinnreich od, epi- 
grammatisch Zugespitzte des Ausdrucks, was 
man franz. pointes nennt: es ward bes. dem 
Gorgias beygelegt. e) b. Ar. die Schaafslor- 
beeren, die in der Wolle hangen bleiben. 2) 
τὰ zelßola, eine Dreschmaschine, ein unten 
mit spitzigen Steinen besetztes Brett, das über 
das Getraide auf der Tenne geschleppt ward, 
tribula. m 
ἐβος, ἡ, δ. Eur. u. Plut. auch ö, vgl. Pors. 
Eur. Ur. 1248. (τρίβω) durch vieles Gehn ab- 
eriebner, gebahnter, vielbetretner Weg oder 
—— „M. Hom. Merc. 448, 2) das Heiben 
U Τὴ 
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selbst, zolyıs, Aesch. κρηπῖδος, das Reiben des 


Schuhes: auch das durch Reiben Entstandene, 
Höhlung, Loch, Hipp, 3) wie τριβὴ, übertr, 
Debung, dadurch erlangte Geschicklichkeit, 
Gewohnheit, Beschäftigung damit, das Verwei- . 
len wobey, das sich Herumtreiben, Aufenthalt, 
Verzug. 4) Leibesübung, starke Bewegung. 
5) auch übertr. Lauf, Gang, Bahn, Wess, Hdt. 
8, 140. Jac, Ach. Tat. p. 464. [vu] 


τρίβρᾶχυς, 6, ᾿βραχὺς) ein aus drey kurzen Syl- 


ben bestehender Versfuss. 


τρίβροχος, ον, (βρέχω) dreymal beneizt: überh. 
t. 


stark benetz 


τρίβω, yo, aor. τ. pass. ἐτρίφϑην, aber gew. aor, 


2. ἐτρίβην, b. Hom. nur im Praes. u. aor, ı, 
act., in Zstzgen auch im fur. — Reiben, dah. 
vom Getraide, dreschen, ausdreschen, weil diess 
bey den Griechen durch Auswalzen od, Aus- 
rolleu des Korns geschah, I. 20, 496. vom Mehle, 
kneten: vom Umdrehn des Bohrers, μοχλὸν rei. 
βειν ἐν ὀφθαλμῷ, Od. g, 333. χρυσὸν βασάνῳ 
τρίβειν, Gold am Prüfsteinreihen οὐ. daran strei- 
chen, um seine Reinheit auszumitteln, Theogn. 
450. vgl. παρατρίβω. 2) abreiben, abnutzen, ab- 
tragen, von allen Dingen, die durch vielen Ge- 
brauch abgerieben werden, bes. von Kleidern, 5. 
τρίβων, -ıt. vom Wege, ihn viel betreten, ihu 
dadurch abgehn, abglätten u. &bnen, dah. ὁδὸς 
od. ἀτραπὸς τετριμμένη, ein viel betretener, 
geebneter, gebahnter Weg, 9. τρίβος. 3) übertr. 
von Personen, aufreiben,, entkräften, schwä- 


. chen, erschöpfen, überh. in Schaden od. Nach- 


theil bringen, ἀλλήλους τρίβουσι anolınoı Öi- 
κῃσι, sie reiben einander od. ihr gegenseiliges 
Vermögen durch krumme Rechtshändel auf, 
Hes. op. 253. τρέβεσϑαι κανοῖσι, durch Leiden 
aufgerieben od. erschöpft werden, Il. 23, 755. 
von Geld u. Gut, verzehren, aufzehren, ver- 
schwenden, durchbriogen, Hdt. a, 57. b) im: 
med. sich mit eiher Sache viel beschäftigen, 
sich worin üben, sich woran gewöhnen, πολέ- 
μῳ, Hdt.3, 134. ἀμφ᾽ ἀρετῇ, Theogn. 465. bey 


. Spätern auch im act. m. d. acc, etwas oft thun, 


treihen, üben, βίον, eine Lebensart treiben, 
ganz wie das Lat. ferere vitam, usu terere, üsu 
tritus u. dgl. (τρίβω ist von Einerley Stamm 
mit τεέρω,, τρύω, τρύχω, ϑρύπτω, τρυπάω, τι-- 
τράω, τετραίνω, τρώω, τετρώσκω, τρώγω u. 8. w. 
dav. das Lat. Zero, trivi, teres, tener.) [Jota 
ist durch alle Temp. lang, nur im aor. a. pass. 
kurz, τὰ, dah. auch in den meisten abgeleiteten 
Wörtern, weil diese fast alle vom aor. ἃ, pass, 
ausgehn, 


reißwuos, ὅ, (βωμός ein dreyfacher od, drey- 


eckiger Altar, 


τρίβων, ωὠνος, d, (τρίβων ein ahgeriebnes, abge- 


tragnes Kleid, bes. ein alter abgeschabter Man- 
tel, wie ihn die —— später die Philoso- 
phen u. endlich die Mönche zu tragen pfleg- 
ten: dah. gew. Sinnbild einer strengen, enüg- 
samen Lebensweise, ernster shilosopklicher 
Studien u. endlich des Möuchthums, wie bey 
uns die Kutte. 2) als adj. d, ἥ, geübt in et- 
was, einer Sache vollkommen kundig, womit 
bekannt od. vertraut, m. d. gen. τρέρων αὐτῆς, 
Hdt. 4, 74, 10. λόγων, in Heden geübt, Eur. 
auch mm. d. acc. Eur, Med. 691. Bacch. 717. u. 
Uuuuu 
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sonst: absol. ein abgeriebner, abgeschliffner, 1 τρίγομφος, ον, ( γόμφος) mit drey Nägeln ode 


abgefeinter, durchtriebner, verschlagner, ver- 
schmitzter Monsch, Ar. vgl, τριβακός. [v-] 

verßwrtigsor, τό, Dim. von τρίβων, kleiner Man- 
tel. [ἃ 

— (τρίβων) abgefeinte Streiche oder 
Spitzbüberey treiben. 2) zaudern, aulschieben. 

τρὶβωνικῶς, adv. (τρίβων) nach Art eines Mantels. 

τριβώνιον, τό, Dim. von τρίβων, day. j 

τριβωνιώδης, ες, — τριβοινώδης. 

τυϊβωνοφορέω,, (τριβωνοφόρος) einen Mautel tra- 
en, dav. 

— 7, das Tragen eines Mantels. 

zgißowopdgog, or, (τρίβων, φέρω) einem Mantel 
tragend. 

zorBarwöns, ες, (τρίβων, εἶδος) mautelartig, man- 
telähnlich, _ 

sgiyäpla, ἡ, dreyfache Heyrath: dreymalige Ver- 
heyrathung, dritte Heyrath, von 4 

τρἰγᾶμος, ον, (γαμέω) dreyfach, dreymal od. zum 
drittenmal verheyrathet. 

τριγγός, 6, f. L. st. ϑριγκάς. 

τρὶγένεια, 9, dritte Zeugung od. Generation, drit- 
tes Geschlecht, auch rgıyoria. 2) ro. ayadwr, 
drey Arten od. Gattungen von Gütern: von 

zgiyerns, ἐς, (γένος) von dreyfacher Zeugung od. 

attung, dav. ᾿ 

τρὶϊγενία, ἢ, = τριγένοια, zw. 

τρὶγέννητος, ον, (γεννάω) dreymal geboren. ᾿ 

τρὶγερήνιος , ον, dreymal so alt als der Gerenier 
Nestor, dah, — τριγέρων. 


Pfllöcken. 

toiyorsw, (τρίχονος) in der dritten Zeugung seyı, 
zum drifteumal' zeugen od. gebären, νυ. 

τρί γονέα, n, die dritte Zengung od. Generation. 

τρίγονος, ον, ἰγόνος) dreymal od. zum drittenm: 
zeugend od. gebärend. 2) τρέγονα τέκνα, ἀεὶ 
Kinder, rg/yoros κόραι, drey: Töchter, Eur. 

τριγρύμμαᾶτος, ον, (Yodaua) mit ud.’ von drey 
Buchstaben. 

τριγχός, 6, τριγχόω, τρίγχωσις, ἧ, & L. st. Ieır- 
κός, ϑριγχόκι, ϑρίγκωσις. 

zoiyswilo, low, (τρίγωνος ) dreyeckig machen: 
intr. im Dreyeck stehn, ein Dreyeck bilden. 
2; das Tonzeug' τρέγωνον spielen. ' 

zofyuwınds, ἡ, dv, (relyawor) dreyeckartig. 

τρὶγωνιστῖ, adv. {τριγωνγέζω) nach Art eins 
Dreyecks, re 

τρὶγωνίστρια, 9, die das Tonzeug τρίγωνον Spie- 
lende. 

τρϊγωνοειδής, ἐς, (εἶδος) .in Gestalt od. Form ei- 
nes Dreyecks, von 

τρίγωνον͵ 16, Dreyeck, Dreywinkel. 2) ein umsrer 
Harfe ähnliches Tonzeug in Form eines Drey- 
ecks mit vielen Saiten von gleicher Dicke, 

aber ungleicher Länge, sodass die kürzesten 
an der Spitze, die längsten au der Basis das 
Instruments sassen, auch ὅ τρέγωνος, von 

τρίγωνος, ὃν, (yüvog) dreyeckig, dreywinklig, 
dreyspitzig. 

1oldansukmlog, ala, αἴον, und 


zpiyiewr, orıoc, 6, ἡ, (γέρων) dreyfacher Greis, reidanrülog, ον, (Öuxrulog) von od. mit drey 


d. i. selır alt, Aesch. Choeph. 3ıı. ! 
τρίγίγας, arzog, ὅ, (γίγας) ein dreyfächer, schr 
grosser Riese. [vu- 


τριγκός, ὃ, u. τριγκόω, f. L. st. ϑριγκός, ϑριγκόω, | 361 


τρίγλᾶ, n, auch τρίγλη, die Seebarbe, ἐγίρία, 
mullus. 

τρίγληνος, ον, (γλήνη) mit drey Augen: bey Hom. 
von OÜhrgehängen, ἕρματα τρίγληνα, entw. init 
drey durchbrochnen Augen od. Oeflnungen, 
od. von: γλῆνος, wit drey glänzeyılen Bommeln 
od. Sternen, 1]. 14, 185. Od. 18, 298. vgl. 
τριοπίς u. τριοττίς. 

τριγλίζω͵ wie κιχλίξω, kichern, lachen. 

τριγλίον, τὸ, und 

τριγλίς, ἰδος, ἡ, Dim. von τρίγλα. 

τριγλοβόλος, ον, (βάλλω) Seebarben treffend und 
fangend, das Netz nach ihnen auswerfend, 


τριγλοφόρος, 09, (φέρω) Seebarben tragend od. 
bringend,. 

zolyküpos, ον, (γλύφω) dreymal geschlitzt od. ge- 
spalten, αἰχμὴ τῷ. der Dreyzack. 2) ἢ τρέγλυ- 
yog, in der Baukunst, der Dreyschliz über 
den Architrav, der Dorischen Säulenorduung 
eigen, Eur, Or. 1374. auch τὸ τρίγλυφον. 

zgıyluyiv, ivog, d, n, (yAnızir) dreyzängig, drey- 
spitäiß, dreyzackig, ὀϊστός, ἰός, 1. 5, 393. 
11. 807. 

zpıyud,, 6, (τρέζω) das Schwirren. Schrillen, Zi- 
schen, Zirpen, bes. von Mäusen und Fleder- 
wäusen: das Kuirschen, Kuirren od. Kuarren, 
jeder durch das Heiben zweyer Körper entste- 
heuder Ton, s/rıdor. 

τρίγνᾶϑος, or, (yrados) mit drey Kinnbacken 
od. Rachen. 


Fingern, dreyfingerig. 2) drey Finger lang 
od. breit. . 

τρίδειρος, ον, (δειρὴ) dreyhalsig, dreyköpfig. 

ἔδέστιοτος, ον, (δευπότης) drey Herren habend. 

τρίδουλος, ον, (δοῦλος) dreyfacher Sklav, Sklay 
durch drey Geschlechter, dah. Erzsklav, Jac. 
Ach. Tat. p. 025. 

tolögayuos, ον, (δραχμὴ) drey Drachmen werth, 
oil, schwer: τὸ τρίδραχμον, drey Drachien. 

τρίδῦμος, ον, (τρίς) dreyfach, dreydoppelt: τρί 
vaor, mit u, ohne παῖδες, Drillinge, wie δὲ 
δυμος gebildet, * : 

τρὶ δύστηνος, ον, (δύστηνος) deeyfach unglücklich, 
d. i. sehr unglücklich, 

τρϊέλικτος, or, (ἑλίσσω) dreymal gewunden, ge- 
wickelt od. umwickelt, ἐχνοπέδη, dreydräthige 
Schlinge. 

spieußolos, ον, (ἔμβολος mit drey Schißfschnä- 
bein: so lang u. steif wie drey Schiflschmäbel 
emporgerichter, Ar. . 

zolevos, or, (ἔνος) dreyjährig. 

τρτέσπερος, or, (ἑσπέρα) von drey Abenden od. 
Nächten, bes. Beyw. des in der Dreynacht er- 
zeugten Herakles, Jac. AP. p. 327. 

agFsrng, ἦρος, 6, = τριέτης. 

τρϊετηρικός, ἡ, dv, zur τρετηρὶς gehörig, 

τρτετηρίς, ddos, ἡ, eigentl. bes. Sem. zu τριέτη- 
eos: gew. als Subst. verst. ἑορτή, ein dreyjäh- 
riges, alle drey Jahre wiederkehrendes: Fest, 
bes. des Bacchus, auch des Poseidon, Pind. u. 
der Hera. b) ein Zeitkreis od, Zeitraum von 
drey Jahren, verst, περίοδος. 

τρϊέτηρος, 09, = τριετῆς. 

τρτετῆς, ἐς, gen. 805, auch τρζέτης, ου, δ, (F1o) 
dreyjährig, drey Jahre alt, drey Jahre lang. 
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ἄν. τρίετες, drey Jahre lang, Od. 2, τοῦ. 15, 
'7. über einen Unterschied der Gramm. zwi- 
hen #g12n16 und τριέτης 8. ὅλο. AP, p. 251. 
IV. > 
tia, 9, Zeit von ἄγου Jahren. 
τίζω, dow, (τρϊετῆς ) drey Jahre zubringen, 
‘ey Jahre alt seyn od. werden. 
Uyns, ds, und 
ὕγος, ον, (ζυγόν) = τρίζυξ. 
ιξ, ὕγος, ὃ, ἡ, (ζυγόν, ζεύγνυμι) dreyjochig, 
'oyspännig, überh. dreyfach, z. B. τρέζυγες 
eal, die drey Chariteu zu einer Gruppe ver- 
unden gedacht. 
a, daw, auch ἐξω, Hemst. Ar. Plut. 1100, 
f. rerpiya mit Präs. Bdtg, bey Hom. das ge- 
räuchlichste Tempus, der ausserdem zwar 
och das praes, aber diess nur im letzten Buch 
er Od. hat: gew. von der Stimme belebter 
Vesen, schwirren, schrillen, zischen, zirpen, 
witschern, vom. jungen Vögeln, 1}, 2, 314. 
Talck. Hdt. 3, 110. vom Schwirren der Fle- 
ermäuse, Od. 24, 7. womit das Geräusch ver- 
lichen wird, mit dem die Seelen Verstorbner 
ich bewegend gedacht wurden, Il. 23, 101. 
)d. 24, 5. 9. νῶτα τετρίγει, Ep. plypf. die 
\ücken der Ringer knirschten , Il. 23 714. 
uch vom Knirschen der Zähne: überh. von 
len feinen, durchdringenden, aber unartiku- 
irten u. uamodulirten Stimmen, Hdt. 4, 183. 
ipäter bes. von der des Elephauten; auch von 
‚eblosen Dingen, knirren, knirschen, knarren, 
bes. von dem schringenden Tone gefeiltes Ei- 
sens, das Lat. s/ridere, vgl. τρύζω u. κρίζω. 
ζωδέα, n, die Zahl od. Verbindung dreyer ζώ- 
Jıa des Thierkreises. 
inwas, δος, ἥ, Ep. u. Ion. st. τρεακάς, Hes. 
inxovza, Ep. u. Ion. st, τριάκοντα, Hom. 
inxagroudgior, τό, Ion. st. τριαχκοστημόριον. 
Inzörzsgog, ἧ, verst. γαῦς, ein dreyssigrudriges 
Schiff, Hdt. 4, 148. 7, 97. 8, 21. vgl. zgiaxor- 
τήρης u. τριακόντορος. 
ξηκόσιοι, ται, ἐσ, Ep. u. Ion. st. τριαχύσιοι, Hoın. 
Ἰημερία, ἥ, (τριήμερος) Zeit von drey Tagen, 
av. 
inuspifo, etwas drey Tage hindurch thun. 
ξημερόνυκτος, ον, (ἡμέρα, νὐξ)ὴ drey Tage und 
drey Nächte lang. 
‚inuepos, ον, (ἡμέρα) dreytägig, drey Tage lang, 
drey Tage dauernd. 
’innisxzor, τό, ein u. ein halber ἔκτεύς. 
yinwolia, m, 5. τριηρημιολία. 
γημιποδιαῖος, ala, aior, anderthalb Fuss lang, 
Xen, von 
plnwnddsor, τό, (ποὺς) anderthalb Fuss, 
einwadror, τό, (τόνος) anderıhalb Ton: in der 
Musik die Dissonanz, die wir die kleine Ter- 
zie nennen, 
ginugoirik, ἴχος, 6, 9, (foivıE) anderthalb χοῖνιξ, 
zw, viell, τριημεχοινέκιον, τό. 
ginumßgkuaiog, ala, alor, anderthalb Obol werth, 


von 

‚einumßdlsov, τό, (ὀβολός) anderthalb Obol. 

ginpapyio, (τρειηράρχης) ein dreyrudriges Schiff 
befehlen od. anführen. 2) in Athen, ein drey- 
rudriges Schiff ausrüsten, dar. 

rgingagynua, τό, der auf die τριηραρχία gemachte 
Aufwand, 
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τρϊηράρχης, οὐ, ὅ, (τριήρης, ἄρχω) der Belehls- 
aber od. Auführer eines dreyrudrigen Schif- 
fes. 2) in Athen, derjenige der allein od. ıuit 
anderem Bürgern zugleich ein dreyrudriges 
Kriegsschifl für den Dienst des Staates auszu- 
rüsten hatte, welchen er entw. in Person od. 
durch einen Stellvertreter folgen nıusste, vgl. 
πτριηραρχία, 2. 
τρϊηραρχία, ἡ, der Befehl über ein dreyrudriges 
Kriegsschifl. 2) in Athen, die Ausrüstung n. 
Besorgung der dreyrudrigen Kriegsschiffe, die 
bedeuteudste ausserordentliche Staatslast, Ası- 
zovpyia, der reicheren Athen. Bürger, Wolf 
Dem. Lept. pag. XCIV. Böckh Athen. Staats- 
haush. 2. p. 79. fg. auch das Amt od. Geschäft 
des τριηράρχης. ᾿ 
τρϊηραρχικός, ἡ, ὄν, den τριηράρχης od. die τριη- 
oapyia betreilend, dazu gehörig od. geschickt. 
τρτήραρχος, 6, ältere Form von τρεηράρχης, Böckh 
Ath. Staatshaush. 2. p. 1135. 
τρϊηραύλης, ου; δ, (αὐλέω) der Flötenspieler, der 
den Ruderknechten auf den dreyrudrigen Schif- 
fen den Takt zum Rudern mit der Flöte an- 
giebt, Dem. 
τριηρετεύω,, (τριηρέτης) Rudres auf einem drey- 
rudrigen Schiffe seyn. 
τρϊηρέτης, ον, ὅ, (τριήρης) Rudrer auf einem 
dreyrudrigen Schiffe. x 
τρϊηρετικός, ἡ, or, (τριήρης) zum -Dreyruderer 
8* ihn betreflend, von der Art eines 
reyrüderers. 
τρϊηρημιολία, 5, auch τριημιολία; (ἡμιολία) ein 
leichtes Kriegsschifl ohne Verdeck, ‚kleiner als 
ein Vierruderer. 
τρτήρης, ὃς, gen. 805, gen. pl. τριήρων u. τριηρῶν, 
(von @gw, nicht von ‚g£00w) eigentl. dreyfach 
versehu od. ausgerüstet: gew. ἡ τριήρης, verst. 
ναῦς, ein schnelles u. leichtes — mit 
drey auf jeder .Seite der Länge nach über ein- 
ander angebrachten Reihen von HKuderbänken, 
auf denen jedes Huder von einem Ruderer re- 
iert wird, eine Galere: über die verschiednen 
rten derselben s. Böckh Ath. Staatshaush: ı. 
p- 300. fg. (der gew. Ausdruck , dreyrudriges 
Schiff, Dreyruderer, ist also genau genommen 
falsch.) 2) von zwey Stockwerken oder Ge- 
schossen, wie τριώρσφος, dav. 5) ein einem 
Schiffe ähnlich gelörintes Trinkgefäss, Por. 
Eur. Med. 150. p. 408. 5 
τρϊηρικός, ἡ, ὄν, = τριηρετικός. 
τρϊηρέτης, ov, ὅ, (τριήρης) der auf einem dreyru- 
drigen Schiffe fährt, Soldat od. Ruderer darauf, 
Hdt. 5, 85. die Form τριηρείτης ist zw. 
τρϊηροειδής, ἐς, ( εἶδος) von der Art od. Gestalt 
einer τριήρης. — 
τρϊηρονόμος, 6, (νέμω, 5.) .⁊onodoxn⸗. 
zgingonosds, dv, (ποιέω) dreyrudrige Schiſſe ma- 
chend od, bauend. , 
τριϑάλασσος, ον, Att. τριϑάλαττος, (ϑάλασσα) 
dreymeerig, zwischen drey Meeren‘, von drey 
Meeren umgeben. δε A 
retſũdaic, ἐς, (Halle) dreymal grünend od. blü- 
hend, dah, reichlich grünend od. blühend. 
τριϑεία, ᾧ, (eds) die Dreyheit Gottes, der Glau- 
be daran, Ks. dav. j 
τριϑεΐτης, οὐ, 6, der eine Dreyheit Gottes au- 
nununt, daran ‚glaubt, Καὶ 8, 
Uuuuua 
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bes. Edelsteinen. 


τριϑημερῖνός, ἡ, dr, (ngiven, ἡμέρα) vor drey Ta- | zglArdor, vv, (λέϑος) von od. mit drey Stein 


n up Lerch ze: ent — 
τοΐίϑρονος, ον, γος) dreysitzig, dreythr . 
τοίνππος. or, ππος) ἊΝ drey Pferden: τὸ τρίεπ- 

πον, Dreygespann, triga. 
versällvönten, * —— = τρικυλένδητος. 
splndgnvros, or, (κἄάρηνον) poet. st. τρικέφαλος, 
dreyhäuptig, Hes. Tb. 287. [vu-» 
spixaprog, ον, (καρπός) dreymal im Jahre Frucht 
—— per 75* 
: ‚ws, κέρας) dreyhörnig. | 
seteipäler, ον, (κεφαλή) dreyköpfig. [die Att. 
Dichter brauchten zuw. die vorletzte Sylbe 
lang, als wäre τριπκέφαλλος — Phryn. 
AB. 1. p. 40. er — q. 418. v. L. Hes. 
Th. 287. vgl. κυνοκέφαλος. 
— J (xAlvn! mit drey Bett- od. Tisch- 
lagern zum Schlafen od. zum Essen, drey 
Tischlager fassend, dar. ?riclinium, Speisezim- 
mer zu drey Lagern. | 
τρίκλυστος, or, (κλύζω) dreymal gespült od. ge- 
reinigt. 
— ον, (κλώνν mit od. von drey Schossen. 
τρίκλωστος, ον, (κλώϑω) dreymal gesponnen, ge- 
zwirnt od. zusammengedreht, dreydräthig. 
τρίκοκχος, 09, (κόκκος) mit drey Körnern oder 
Beeren. 
τρκόλλῦβον, τό, eine Münze, drey πόλλυβοι an 
Werth. - 
τρίκόλονρος, ον, (κόλουρος) dreymal abgestutzt. 
τρίκόλωνος, or, (κολωγός) dreyhügelig. 
τρίκορος, ον, (κόρη, 5.) = τρίγληνος. 
τρῖἶκόρῦϑος, ον, = τρίκορυς. 
τρίκορυς, Üdos, ὅ, (κόρυς) 
bebuschten Helme. - 
sgtndgüpos, ον, (κορυφή) dreygipfelig, dreyspitzig, 
dreyzackig. 
spindgwrog, ον, (κορώνη) drey Krähen alt, so alt 
wie drey Krähen, d. i. sehr alt. 
zeinörulog, or, (κοτύλη) drey Kotylen haltend, Ar. 
τρίκουρος, ον, (novpu) dreyschürig, alle drey Jah- 
re od. dreymal im Jahre” geschoren od. zu 


{κ “ 


scheeren. R 
τρικρᾶνής, ἐς, (κρᾶνον) dreyköpfig, dreyspitzig. 
τρικτύς, ὕος, ἡ, = τριττὺς, wie τριξός = τρισ- 
σός, τριττός. 
τρίκύάϑος, ον, drey κύαϑοι haltend. [ὃ] ᾿ 
soixöllvöntos, ον, (κυλινδέω ). dreymal gewä 
sehr od. viel gewälzt, auch τρικαλένδητος. 
τρἴκύλιστος, ον, (κυλέω) —= das vorherg. [Ὁ] 
τριχυμία, ἡ, (κῦμα) dreyfache u. dah. sehr grosse 
„ Woge, od. richtiger die dritte Woge, die an eini- 
gen Küsten regelimässig grösser u, gefährlicher als 
die beyden vorhergehenden seyn soll, welches in 
audern Gegenden von der zehnten, dem fluctus 
decumanus der Römer, behauptet wird: auch 
übertr. τρικυμέα κακῶν, Aesch. Pr. 1015. ze, 
Äöyov, ungeheurer Wortschwall, Heind. Plat. 
Euthyd. p. 293. A. Jac. Ach. Tat. r 879. 
φρίκωλος, ον, (χωλον) dreygliederig: τὸ τρέκωλον, 
ein dreygliederiger Redesatz. 
sorlaynros, ar, (Adymwog) und 
«οἵλάγῦνος, ον, (λάγυνος) drey Flaschen haltend. [ἃ} 
seilaunng, ds, (λώμπω) dreyfach od. sehr glän- 
ΓΑ 
τρίλιϑον, τό, der von —— eheuern Steinen 
erbauete Tempel zu Balbek, 8 Malal. vol 


mit einem dreyfach 


zellivos, or, (λίνον) aus drey Fäden od. Schi- 
ren bestehend: τὸ sg. Halsband von drey Pa 
lenschnüren. 

zgllızgog, ‘or, (λίτρα) dreypfündig πὸ ze. dm 
pen tripondium, a er 

7 105, ον, poet. st. τρίλιστος, rouas, 
"oonan) dreymal erfleht, d. i. ER od. sehnid 
er 
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τρίλοβος, ον, (koßos δρρὶρ. = » 

zpräoyla, N L 766) die drey Tragödien, wi 
nen die Tragischen Dichter in Athen bey du 
—— Wettkämpfen auftraten, τυρὶ. 
τραλογία. 

τρίλογχος, ον, (λόγχη) dreyspitzig. 

τριλοφία, ἥ, dreyfacher Helm od. Helmbusch, wa 

zeilopog, Bag free mit drey Helmbüsche: 
überh, mit drey Erhöhungen od. Spitzen. 


τρϊμάκαιρα, ἥ, ἴδηι, von τρέμακαρ. [ 
τρὶμᾶκαρ, ἄρος, ν (μά mal ae 
τρίμαμμα, 9, (μάμμα, 3.) Grossmutter im vierte 


liede, tritavia, 
zglnelng, ἐς, (μέλος) ** . 2) aus dey 
Liedern bestehend: auch eine Tonweise hies 
δο. . 
τρΥπέρεια, 9, Dreytheiligkeit, Eintheilung in ἀπ) 
Theile, von — 
τρὶμερὴς, ἐς, (m reytheilig, dreyfach, dav. 
selusgilw, in drey Theile theilen, wird bezw. 
τρὶμετρία, ἡ, das Bestehn aus drey Maassen, von 
τρίμετρος, ον, ( μέτρον) dreymaassig,, aus drey 
Maassen bestehend: bes. in der Verskunst, 
drey μέτρα enthaltend od. daraus bestehend, 
ἃ. 1. von iambischen, trochalsehen u. 
stischen Versen, aus ἄγου Doppelfüssen 
Dipodien, von den übrigen Versarten, aus drey 
auge =. heisst der ἱ 
iambische Vers b. ἃ, Griechen τρέμειρος iap- 
ındg, aber b. ἃ, Lat. gew. —— Bar ὃ, 
or. auch nach der Griech. Eintheilung- is 
Doppelfüsse, pede ter percusso, weil jede Di 
podie nur Einen Ictus hat, N τετράμειροξ. 
Ἰρὶμηνιαῖος, ala, αἴον, Lobeck Phryn. p. 550. und 
τρίμηνος, ον, (μήν) dreymonatlich, Yon drey Mo- 
 maten, drey Monat alt: πυρὸς τριβηνταῖος, 
Sommerwaizen, der im Frühjahr gesiet u. in 
drey Monaten reif ward, 
τρίμεϑος, N, 8. τρέμιϑος. 
τρὶμίτῖνος, ἔνη, ἐνον, von τρίμετος: auch == ng 
αἰτος. 
τρίμετος, ον, (ulzos) aus drey Aufzugsfiden δὲ" 
macht: überh. dreyfädi va dräthig: ‚auch 
daraus gewebtes Zeug, dreydräthige Leinwand, 
Drillig, Lat. trilieium, und ὅ τρίμιτος γ ei 
Kleid von Drillig, ebenso τὸ τρίμετον: dan 
Dim. τὸ τριμίτιον, ein Kleidchen von 
vgl. δέμετος. [ἢ . 
τρίμμα, τό, (Teißw) das Geriebne, Zerriehus, 
bgeriebne, Glattgeriebne: tibertr, ein’ 
riehner, abgeschlifiner, abgefeinter, durchinie 
ner Mensch, wie τρίβων, 3, =) ein ats gene 
benen Gewürzen bereiteter Trank: auch dis 
Art Brühe, die aus mehrern Bestandchellkn 
emischt ist. 5) ein feines Backwerk. ” 


 . 


δ 
ἅτιον, τός- ᾿ 
an Τὰ Dam van zei, ein Gut 
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umds, ö, (τρίβων das Reiben od. Abreiben. 
ers Abgeriebue, 3* bes. ein vielbe- 
retener, geebneter, gebahinter Weg od. Fuss- 
teig, τρέβος. _ = 
uwwaiog, ala, aiov, (μνᾶ) drey Minen werth 
‚d..schwer. - 
uvoog, .u, 6, (μνᾶ) ein Stück von drey Minen, 
ἘΣ (oeipciger) Areyfacher Theil, ἡ 

ι 1, (τρίμοιρος) dreylacher Theil, * 
ache Portion, dreyfacher Sold, dar. = 
μοιρέτης, ov, ö, drey Theile habend οἷ; er- 
altend. ᾿ r = 
μοιρος, ον, (μοῖρα) mit od. von ἄγου Theilen, 
Ireytheilig, dreyfach, auch τριμοιριαῖος, ala, 
dor, Lobeck Phryn. p. 545. 
μορος, ον, (μόρος) = das vorherg. 
uvfog, ον, (μύξα) dreydochtig. 
wvaxeia, 9, Beyn. von $Sicilien, von den ἃ 
Vorgebirgen, ἄκραι, die die Gestalt der Insel 
yestimmen: auch als adj. Τρινάχκριος, la, τον. 
Bus schreiben Τριγαχία, von ἀκή, Jac. AP. 
». 226. ' τ 
ἱναξ͵ ἄκος, ἥ, (τρίς, ἀκὴ) wie ϑοῖναξ, der Drey- 
zack, Phil. — 6. [v-] — ui 
ἵγύκτιον, τό, (νὐξ) ἄγου Nächte, die Dreynacht. 
ἱξξᾶς, ἄντος, ὅ, eine Sicilische Münze, die drey 
ζαλκοὺς hält, Lat. friens, von 
ιἰξός, ἡ, 6», Ion. st. τρισσός, Hdt. ebenso διξός 
st. δισσός, vgl. Koen Greg. p. 455. 
ιξώλης, ἐς, £ L. οἱ, τριςεξώλης. 
οβολμαῖος und τριοβολιμαῖος, f. L. st, τριωβ, 
Lobeck Phryn. p. 551. 709. 
[όβολον, τό, f. L. st. τριώβολον, - 
ξοδέω, (ὅδός) einen Weg dreymal gehn: überh. 
—— wiederholen, zum drittenmal wieder- 
olen. 

ἴοδία, ἥ, (ὁδός) Dreyweg, Kreuzweg, Scheide- 
weg, frivium, dav; 
Ἰοδίτης, ov, 6, auf dem Dreywege: überh. auf 
den Gassen, bes. einer der sich auf den Gäs- 
seu herumtreibt, ein gemeiner, pöbelhafter 
Mensch. u 
Yodiris, ıdog, A, fem. von τριοδίτης, bes; Beyw. 
der Hekate, die anf den Dreywegen verehrt 
wurde, Trivia: σοβὰς τριοδῖτις, eine gemeine 
Gassenhure: überh. von der Gasse, gemein, 
pöbelhaft. 

Todorzia, n, und - 

ζοδοντική, n, verst. τέχνη, (τριόδους) das Fischen 
mit dem Dreyzacke. 

Ἰοδόντιον, τό, Dim. von τριόδους. 

ἕοδος, ἡ, (ὁδός) = τριοδία, Dreyweg, Theogn. 
u. Pind. ἐκ τριόδου, vom Dreywege, ἃ, i. aus 
dem gemeinen Leben, Lobeck Phryn. p. 38. 
Be. = pl. st. des sing. Böckh expl. Pind, 

. 11, 58. 

‚iddovg, ὀδοντος, ὅ; ἥ, (ὀὁδούξ) mit drey Zähnen 
οὐ, Zacken. 2) ὅ τρ. als Subst. wie τρέαιγω, 
der Dreyzahu od. Dreyzack, Pind. 

Woßos, ον, (ὄζος) dreyzweigig, dreyästig. 

—* 3, —* get 'ς, ἴδος, ἢ, (6 ) wi 
Hanns, οὐ, eni. rgienig, i0og, ἢ, oum) wie 
τριφϑαλμος, dreyäugig:  ——. 
ἡόπιος, da, sov, —= das vorheig. nee 
voni;,Adog, ἣ, Sem, von τρεόπης. 2) == τριοττίς, 
*1 ον, (öpyvia) drey Klaftern lang. 
»opia, #, (ὅρος) drey Grenzen, trifiriium. 
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zoidgogog, ὃν, st. τριώροφος, Hdt. ı, 180. 
zeidorns, οὐ, 6, m 
τρίορχος, or, (de ıs) dreyhodig: dah. übertr. sehr 
-- a) als Subst. ro. eine Falken- oder 
eihenart, δ). ἡ sg. «ine fabelhafte. Pflanze, 
sonst κεγταυρίς, : ͵ 
τρϊόττιον, ro, Dim. von τριοττίς. 
τρϊοττίς, (dos, n, ein Ohr- od. Halsgeschmeide 
- mit drey daran hangenden Theilen od. Bom- 
meln, vgl. τρίγληνος. ( wahrsch, ist das Wort 
urspr. Eins mit τριοπίς, τριόπης,, sowie auch 
die Form ὅ τριόττης angeführt wird: ebenso 
ward Aeol. u. Att. ὄττε ans ὅσσε, ὕττις aus 
ὄψις u. ἀρ], gebildet.) 
τριόφϑαῖμος, ον, (ὀφϑαλμός) ᾿ἀγογἄυρί εν 
τρτόφυλλον, τό, f. L. st. τρίςφυλλον, τρέφυλλον. 
τρίπαις, παιδος, ὅ. ἧ. (παῖς) von od. mit drey 
Kindern, drey Kinder habend. 
seinalaı, adv. (πάλαι) sehr lange, von sehr lau- 
ger Zeit. 
zofmaluuog, ala, 10», (παλαιός) sehr alt. [@) 
teinälmorıaiog, ale, αἷον, wie 
τρϊπάλαιστος, ον, (παλαιστὴ) drey Hände oder 
Palmen breit. [ 
τρϊπάλαστος, ον, Ion, st. τριπάξαιστος, Hdt. 1, 50. 
τρίπαλτος, ον, (πάλλω) dreyfach od. dreymal ge- 
schwungen, ἃ. i. mit grosser Gewalt geschwun- 
* Aesch. C ἐδ dreyf — 
τρίπάνουργος, 09, (πανοῦργος ach schuflig, 
d. i. sehr schuftig, Erzschuft. [a] 
solnannog, 6, (πάππος) Grossvater im vierten 
Gliede, tritarus. . 
τρϊπάρϑενος, ον, (παρϑένος) aus drey Jungfrauen 
bestehend, 
roindgodog, ον, ( πάροδος) mit dreyfachem Zu- 
gange. ᾿ 
τρϊπάτορες,, ol, (πατήρ) = πρόπαπποι. 4) ΞΞ οὗ _ 
πρῶτον ἀρχηγέται. [4] 
τρίπατρος, ον, (πατὴρ) von drey Vätern gezeugt. 
τρϊπάχνιος, ον, Dor. st. τριπήχυιος. [ἃ] 
τρίπεδος, ον, (ποὺς) drey Fuss lang, wird bezw. 


“τριπέδων, ὠνος, 6, ἥ, (πέδη) ein böser Sklav, der 


dreymal od. oft die Fesseln getragen hat, tri- 
furcifer. | Γ 
zoindunrlog, 0%, [πέμπελος) sehr alt, vor hohem 
Alter kindisch. . 
zpinigüc:, adv. (πέρυσι) lange vorher. 
aginermlos, ον, (πέτηλον) dreyblätterig, h. Hom. 
Merc. 530, τὸ sg. das Kraut Dreyblatt, zgi- 
φυλλον. -- 
τρϊπετής, ἐς, {πετάννυμι.) dreyfach auseinander . 
breitet od. zerschnitten, dreyfältig. 
τρίπηδος, ὅ, δρόμος, st. τρίποδος; der un. des‘ 
Pferdes, sonst ὁ διὰ κάλπης, vgl. τριποδίζω. 
τρϊπήχνιος, ον, und 
τρίπηχυς, v, gen. ἐος΄, (πῆχυς) drey Ellen lang, 
Hes. op. 425. überh. sehr lang od. gross, Lo- " 
beck Phryn. p. 549. “ 
soinidistros, dvn, ıvor, (πέϑηκος) dreymal oder 
rain 1) a ae 
τρίπλαξ, ἄχος, ö, ἧ, (reis) dreyfach, dreyfältig, 
* Lat, friplex " I. 18, 480. wie δέπλαξ * 
il 


det, 
zpinküräg, ἐς, (πλανάω) dreyfach od. von dreyem 
durchirrt. 
τρῖπλᾶσιάζω, verdreyfachen, dreyfach machen, 
dreymal nehmen, von 
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τροϊπλάσιος, ἰα, τον, und PR 
seinläuler, ον, gen. γος, dreyfach, dreyfältig: 
dreymal so viel, m. ἃ, gen. Ar. Eq. 285. 725. 
τρίπλεϑρος, or, drey πλέϑρα lang. 
τριπλεκής, ἐς, (πλέχω) dreymal gellochten od. ge- 
koüpft, dreyfach, triplex. , j 
τρίπλευρος, οὗ, {πλευρά) von od. mit drey Seiten, 
dreyseitig. 
zeımin, 1.1, 18, 8. τρίπλοος. ᾿ 
τρίπλοκος, ον, (πλέκω) = τριπλεκής. 5 ᾿ 
τρίπλοος, 07, vor, 2582. τριπλοῖς, ἢ, οἷν, adv. 
τριπλῶς, dreyfach, dreyfaltig, Pind, auch dat. 
fem. τριπλῇ ward als adv. gehraucht, Il. 1, 1.8. 
τοϊπόδειος, or, ἱποὺς) dreyfüssig. 
zuinodijiog, or, Ep. u. Ion. st. τριπόδειος. ὁ 
τρϊποδηΐς, ἴδος, ἡ, bes. poet. fein. zu τριποδήϊος. 
τρίποδηϊάϊλος, ον, (τρίπρυς, λαλέω) auf od. vom 
prophetischen Dreyfuss redend, wahrsagend. [ἃ] 
τοὶ ἑὄϑης, ov, ὃ, (ποὺς) drey Fuss laug, Hes. 0}. 
425. 2) dreyfüssig. F 
τρίποδηφορέω u. τρϊποδοφορέω, (τρίπους, φέρω) 
einen Dreyfuss tragen od. briugen, ihn als 
Siegeszeichen, bes. in den dramatischen Wett- 
kämpfen, darbringen u. in einen Tempel als 
Weilhgeschenk aufstellen. 
τρί ποδίζω, ἰσω, (τρίποδος) galoppiren, vom Pfer-, 
de, das Lat. tripedo. . 
τιϊπόδιον, τό, Dim. vou zgimovg. 
rpimodiuxıor, 1d, Dim. von τρεποδέσκος, 
τρί ποδίυκος, ὅ, Dim, von τρίπους. A 
zeimodorönjs, ἐς, (εἶδος) von der Gestalt eines 
Dreyfusses. 
τρϊποδοφορέω, 8. τριποδηφορέως : 
τρϊπόϑητος, ον, (πιοϑέω) dreymal ersehnt, ἃ, 1. 
heftig ersehnt od, gewiinscht, sehnlich verlangt. 
τοίποκος, or, (πόκος) mit sehr dichter u. langer 
Wolle. 
τυϊπόλιον͵ τό, eine Blume, viell. eine Asterart. 
τρίπολις, ἑοῖς, Ion. sog, d, ἡ, drey Städte habend, 
Piud. Ol. 7, 54. αἱ ἡ ze. die Dreystadt, Ver- 
ein dreyer Städte. 5) Eigenname mehrer Städte. 
τρπόλιστος, ον, (πολέζω) dreymal gebauet oder 
gegründet, dreyfach od, fest begründet, οἶκος, 
Herm. Soph, Ant, 85ı. 
τρίπολος, ον, (πολέω) dreymal gewendet od. ge- 
Aügt, dreymal zu pflügen, von sehr frucht- 
— Saatlande, das dreymal im Jahre ‘trägt, 
DI. ı8, 542. Od. 5, 127. Hes. Th. gzı. 
τρί πόνητος, ον, (πονέω) dreymal gearbeitet: ἔρις 
τρ. Wettstreit dreyer Arbeiterinnen unter ein- 
ander, Leon. Tar. 20. 
selnögunzog, ον, und 
τρίπορϑος, or, {(πορϑέω) dreymal zerstört oder 
verheert. 
zeimogreia, 9, dreyfache Hurerey, von 
zginogrog, 09, (πόρνη) dreyfach oder sehr arg 
hurend, 
zpinog, ov, ö, poet. st. τρίπους, Il. 22, 164. Hes. 
sc. 5312. Jac. AP. p. 1055. [7] 
τρίπους, ποδος, 6, N, neutr. τρίπουν, (ποὺς) drey- 
füssig, dreybeinig: gew. als Subst. ὅ τρίπους, 
der Dinsfau, ein dreyfüssiger eheyner Kessel, 
den man über das Feuer stellte, u. Wasser 
‘ darin erwärmte od. kochte, Il. 18, 544. fg. 22, 
443. 25, 40. Od. 8, 434. io, 559. 361. dah. 
τρίπους ἐμπυριβήτης, Il. 23, 702. neben diesen 
werden aber auch τρίποδες ἄπυροι erwähnt, 
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die von vorzüglich schöner Arheit gewresen zı 
seyn, und nur zur Zierde gedient zn has 
scheinen, 11. 9, 122. 264. vgl. 18, 373. Sg. ba 
Homer kommen sie häufiz als Kampfpreis 
vor, 14. 11. 700. 273, 264. 485. 523. 7ı8. Ha 
op. 659. auch ala Ehrengeschenke, ii. 8, 3.0 
Od. 13, 19. .5, 5% Nachinals dienten δὰ 
Dreyfüsse vorzugsweis als Werhreschenke, du 
vielfach künstlich gearbeitet u. unit Inschrifs 
versehn in den Tempelu der Götter, bes.» 
dem des Apoll zu Delphi, als Dank- od. Sir 
geszeichen aufgestellt wurden: diese hiess 
daun τρίποδες ἀν ϑημαχικοί, auch Askgımı, 
u. waren zuweilen von edeln Metallen, Ξε} 
von Gold, Hdt. 8, 82. Thuc. ı, ı32. Pans. το, 
15, 5. von einem Dreyfuss wahrsagte auch de 
Delphische Priesteriun, dah. sprichw. ὡς u 
ıginodo;,-wie vom Delphischen Ureyfnusse, ἃ: 
unfehlbar, zuversichtlich. — Gleichfalls am- 
ecı waren die Dreyfüsse, in denen man Wen 
mit Wasser mischte, also dreyfüssige zomries: 
auch kleine dreyfüssige Tische hiessen τρῖπο- 
des. In Aıhen führte eine Sırasse den Namen 
οἱ Teinodss. 
τρέπρᾶτος, ον, {(πιστράσκω) dreymal verkauft. 
Ἰριτιρόζωπος, or, (πρόζωπον) mit od. von drer 
Angesichtern. 2) von drey Personen. 
τριπτηρ, ἦρος, d, (τρίβω) der Heiber, Werkzeug 
zum Reibeu, Reibekeule, Mörserkeule. 2) die 
Presse: bes. das Brett unter der Schraube — 
der Wein-:od. Oelpresse. 3) das Gefäss, k- 
— in welches das ausgepresste Oel Siesst, 
av. 
τριπτήριον, τὸ, Reibezeug, zw. 
zeinıns, οὐ, ὃ, (τρίβω) der Reibende, bes. der 
im Bade abreiht od. frottirt. j 
τριπιός, ἡ, or, (τρίβων gerieben, zerrieben, ge 
knetet: zu reiben, zu zerreiben. 
zelntiyos, or, {(πεύσσω) dreylältig, dreyfach, am 
drey Schichten od. Lagen über eimander be» 
stehend, τρυφάώλεια, 1], 11, 355. 
τρίπωλος, ον, ἱπῶλος) von od. mit drey Pferden, 
τρίῤῥυθμος, ον, (ὁυϑμός) mit od. von drey Ta- 
ten od. Füssen. 
τρίῤῥῦμος, ον, (ῥυμός) mit drey Deichseln, ἃ, i. 
sechsspännig, Aesch. 
zeig, adv. von τρεῖς, dreymal, oft b. Ham. τρὲς 
τόσος, bes. im neutr. τρὶς τόσον, dreymal w 
viel, Hom. oft steht es aher auch im allge 
meinen eine unbestimmte Vielheit bezeichnend 
od. den einfachen Begrifl steigernd, bes, in 
Zstizgen wie τριςάϑλιος, τριςδύστηνος, τρέςμα- 
καρ, τριρευδαίμων und dergl. 8. auch m. 
Sprichw. τρὶς ἕξ βόλλειν, dreymal sechs wer- 
fen > d, i. den höchsten Wurf im Würfelspiel 
thun, dah. überh. siegen, Glück haben, Aessch. 
Ag. 55. [Jota ist zwar in der Regel kurz, doch 
hat Hes. op. 175. es in der ersten Vershebung 
auch lang gebraucht.] Br 
zgisdysog, ον, auch dreyer End. (ἅγιος) dreymal 
heilig. [ἃ] 
spisätvdog, ον, das verstärkte aevaogs 
τρὶςάϑλιος, da, ıor, (ἄϑλιος) dreymal od. sehr 
— —— Soph. ᾿ 
τρῖςά 20105, or, das verstärkte ἄλαστος, [υὦ-υ] 
τυϊ:αλχιήριος , ον, (ἀλιτήριος ) dreymal od, sehr 
frevelhaft, Sa 


u 


— 
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πος, ον; (ἄλυπος sehr wenig unangenehm, | τριςκἄκοϑαέμοων, ὃν, gen. ονος, (κακοδαίμων) drey- 


unschädlich. [ἃ] 
ρωπος, ὅ, (ἀνϑρωποςὶ dreyfach Mensch. 
γεμος, ον, (ἄποτμος) — τριςάϑλιος. [ἃ] 
wonäydıns, ou, 6, ein dreyfacher Areopa- 
4. i. sehr streng, sehr ernsthaft. 

ϑμος, ον, (ἀριϑμός) dreyinal gezählt. [ἃ] 
στεύς, ἕως, ὁ, (ἀριστεὺς) dreymal der Erste 
Vorzüglichste, dreymal Sieger. 
uevog, &rn, evov, (ἄσμενος) sehr willig, sehr 


γουστος, ö6,.deeymal Angastus, 
‚005, 09, (ἄωρος). sehr unzeitig, sehr un- 
δ 


λαιος, ©», (δείλαιος) dreymal od. sehr un- 
klich. ᾿ 

στηνὸς, ον, (δύστηνος) = das vorherg. 

ag, adog, ἡ, verst. ἡμέρα, (εἰνώς) der dritte 
nte Tag im Monat, Hes. op. 8ı6. denn da 
Griech. Monat in drey Dekaden getheilt 
‚ hatte er auch drey Einaden od. tee 
‚ den gten, τοῖο und 29sten Tag, deren 
ter — auch δευτέρα φϑίνοντος genanut — 
r gemeint ist:. Schneider erklärt falsch der 
ymal neunte, ἃ, i. der 27ste. 

‚nvog, ον, (σελήνη) von drey Monden oder 
:htem: Beyw. des Herakles wie τρεέσπερος. 
ἱκτος, ον, (ἑλίσσω) = τριέλικτος. 

ἰώλης, οὐ, ὁ, (ἐξώλης) der Allerverwünschte- 
, das verstärkte ἐξώλης. 

παρχος, 6, dreymal ἔπαρχος. 

υδαίΐμων, ον. gen. ovog, (εὐδαΐμων) dreymal 
. sehr glücklich. 

υτύχής, ἐς, (εὐτυχὴς) — das vorherg. 

φϑος, or, (ἐφϑός) dreymal gökocht. 
rdıoros, ον, das verstärkte ἔχϑιστος, der 
lerverhassteste. — 
ωλος, ον, das verstärkte ἕωλος, 

nuog, ον, (σῆμα) von drey Zeichen: gew. in 
τ Tonkunst u. Metrik wie rgiygovos, drey- 
itig, d. i. von drey Kürzen od. von Einer 
ürze u. Einer Länge, die für zwey Kürzen 
It u. dah. zwey σήματα hat. 

Hävis, ἐς, (ϑνήσκω) dreymal gestorben oder 
»s. Todes würdig. 

xaidena, οἱ, ai, τά, indecl, dreyzehn, st. rgı«- 
εἶδεκα, H. 5, 387. Od. 24, 540. vgl. Lobeck 
hryn. ἢ. 409. dav. 

χκαιδεχάἄέτης und τριζκαιδεκέτης, οὐ, 6, (ἔτος) 
er dreyzehnjährige. 

nardexunkivos, or, (κλένη) mit dreyzehn Beit- 
d. Tischlagern. 

τκαιδεκάμηνος, ον, (μήν) dreyzehnmonatlich. 


ἰχαδικάπηχυς , v, gen. 206, (πῆχυς) dreyzehu 


‚\len lang. 

ςκαιδεκαπλᾶυέων, ον, gen. ovoc, dreyzehnfältig. 
ςκαιδεκαστάσιος, ον, (στημῶ dreyzehnmal das 
3ewicht od. den Werth enthaltend, Ildt. — 
ζκαιδεκᾶταϊος, ala, atoy, am dreyzehnten Tage. 
ςχαιδέχᾶτος, urn, aror, (τριςκαίδεκα) der, die, 
las dreyzehnte, Hom. 

— — ον, (φέρω) dreyzehnmal Frucht 
irsgend. , 

ςκαιδεκέτης͵ ον, 6,8. τριζκαιδεκοἕτης, fen. τρις- 
καιδεχέτις, ιδος, (ἔτος) dreyzehnjährig. 
ιςχκαιδεκήρης, ἐφ, (de) mit dreyssig Äuderbän- 
ken versehn, 


mal οὐ. sehr unglücklich. 

τρίσχαλμος, ον, (σκαλμός) dreyruderig, mit drey 
Ruderbänken, Aesch. 

τριφκατείπτυστος, ον, (καταπτύω) dreymal 
kenswerth, höchst abscheulich. 

τριςκαϊάραᾶτος, ον, (xaragdouaı) dreymal ver- 
wünscht, höchst verwünscht od. verwünschens- 
werth. [-vu-u ᾿ 

τρισχελής, &, ἰακέλος) dreyscheukelig, dreyfüssig. 

τριςκοπάνιστος, ον, (xonarilw) dreymal gestossen 
od. gestampft, ἄρτος, dreymal geknetetes fei- 
nes Brod, 'Batr. 55. man finder auch zgı5#0- 
navnros. [ἃ 

τρίςλοπος. ον, ᾿λοπός) dreymal die Rinde abschä- 
lend: δένδρον re. ein Baum, der dreymal im 
Jähre treibt u. die Rinde gehu lässt. 

τρίςμἄκαρ, ἄρος, 6, ἧ, däs verstärkte μάκαρ, drey- 
mal selig, höchst glückselig, Od. 6, 154. 255. 
τριςμάχαρες καὶ τετράκις, Od, 5; 306. wie ter- 
que quatergue Beati, Jac. AP. pag. 742. fem. 
τριςμάκαιρα. [ἃ 

τριςμάκάριος, ον, und 

τριςφμάκάριστος, ἔστη, ἐστον, — τρίςμαχαρ. 

τριςμᾶκαρέτης, ov, 6, = τρίςμακαρ. 

τριςμέγιστος, ἔστη, ıarov, (μέχιστος) dreymal gröss- 

‘ ter od. erhabeuster. 

τρισμός, 6, (τρίζω) wie τριγμός, das Schwirren, 
Schrillen, Zirpen, Knirschen, Knirren, Kuar- 
ren, stridor. . 

τριςμύριοις m, ας (μύριοι) dreymal zehntausend, 
d. 1. 30000: bey collectiven Subst. auch zuw. 
im sing. τριςμύριος, la, τον, 2, B. ἵππος, 50000 
Mann Beiterey, Aesch. fü] dav. 

τφιςμυριόπᾶλαι,, adr. (πάλαι) dreyssigtausendifel 
vorlängst, d. i. sehr vorlängst, Ar. 

— or, gen. ovog, dreyssigtausend- 
fach. R 

τριςμύριος, la, τον, 8. τριςμύριοι: 

τρίςοϊζυρός, a, dr, (ὀέζυρός) dreymal od. sehr 
unglücklich. s 

πρὶςόλβέεος, or, (ὄλβεος) dreymal od. sehr glücklich. 

zgisolvamiriang, ov, 6, (Ὀλυμπιονίκης) dreymal 
Olympischer Sieger, Pind. [ri] 

τρίσπααστος, ον, (Unaw) dreyfach gezogen, 3. τρο- 
χαλία. 

τρισπέϑαᾶμος, ον, (σπιϑαμὴ) drey Spanuen lang, 
Hes. op. 458. [enz] 

τρίσπονδος, ον, (onordı) dreyfach gespendet, τρί- 
σπονδοι yonl, ein Todtenopfer, wobey Hunig, _ 
Milch und Wein gespendet od. ausgegussen 
wurde, Soph. b) übertr. zeianordo: αἰών, ein 
Leben, in dem viele Spenden od. Trankopfer 
därgebracht werden, ein unter Gelagen uud 
Freudengenüssen hingebrachtes, Aesch. 


zolonogos, ον, (oropa) zum drittenmal gesäet, 
γονὴ, das dritte Geschlecht od. Menscheualter, 
Aesch. 

τρισσάώκις, adv. (τρές) dreymal. [a] , 

τρισσάτιος, 09, ψοοῖ, st. τρισσός, wie μεσσάτιος 

® st. μέσος. [ἃ] 

τρισυῶχῇ, adv. (rg1006,> an drey Stellen. 

τρισσεύω, (τρισσός) dreymal od. zum drittenmal 
thum, 

τρισσόζωος, ον, (ζωή) mit drey Leben. 

τρισσόϑεν, adr. (910085) von drey Seitem, 


bespuk- 


Te:00— Toır 
— od. τρισσοϑύτης, ov, 6, $. L. δ. Theocr. 
ep. 4, 10», R " 
——— * ον, (nignror) dreyköpfig. [ἀἹ 
zgıooonipalos,. 0%, (xegaln) —= das vorherg. 
[Orph. Arg. 970. ist Alpha lang, 8. τρικέφαλος .] 
τρισσός, ἡ, ὁν, Art, τριττός, (τρίς) dreyfach, Pind. 
je drey, drey und drey zusammen : überh, = 
τρεῖς, Soph. Aa τρισσῶς. . 
τρισσοφαὴῆς, ἐς, un ᾿ 
——— ον, (φάος, φῶς) in dreyfachem Lichte. 
τρισσόω, (τρισσός) verdreyfachen, dreyfach ma- 
chen, legen od. nehmen. J 
τριστάδιος, ον, (στάδιον) drey Stadien lang. [ἃ] 
τριστάσιος, ον, (ἵἴστημιε) dreymal so viel werth 
nach dem Gewichte, vom dreyfachen Gewicht 
od. Werth. [ὦ] : 
τριστάτης, ου, ὅ, (ἕστημι) = τριτοστάτης. 2) ei- 
ner der Ersten od. der Grossen des Reichs, 
der dem Fürsten zunächst steht, LXX, [ἃ] 
τρίσιεγος, ον. (στέγη) von od. mit drey Stock- 
werken: τὸ τρ.- versf. οἴκημα, das dritte Stock- 
werk, auch 7 τριστέγη. 
zoioıiyos, or, (στίχος) von drey Reihen, Zeilen 
od. Versen. 
τριστοιχεί, Hes. Th. 725. und 
τριστοιχὶ, adv, zu τρίστοιχος, im drey Reihen, I. 
10, 479. 
τρίστοιχος, 
fheilungen , Od. ı2, 


-- 


ὃν, (otoiyog) in drey Reihen od. Ab- 


ı. Jac. AP. p. 614, 

— * —— dreymüudig. 2) drey- 
schneidig, dreyspitzig. , 

τοῖσυλλόρέν, (zgıoillapßos) dreysylbig seyn, aus 
drey Sylben bestehn, dav. £ 

zgisvikößle, ἡ, die Dreyasylhigkeit. 

τρισὑλλᾶβος, ον, (συλλαβή) dreysylbig. 

τρῖσύνθετος, ον, (συνεέϑημι) dreyfach zusammen- 
gesetzt. Β 5 

—— ὅ —— a engen [Ὁ] 

zoispvllor, 10, poet. st. τρέφυλλον, von 

zelcprllog, ον, (φύλλον) poet. st. τρέφυλλος. 

τριςχίλεοι, at, ας (χίλιοι) dreytausend, Il, 20, 221. 
bey collectiven Subst. auch im sing. τριςχί- 
Asos, du, τον, ἵππος, Longos. [xi] dav. 

τριςχιλιοφόρος, ον, (φέρω) dreytausend tragend 
od. fassend. 

τρίσχιστος, or, (σχίζω) dreyfach gespalten. 

τρίσχοινος, ον, drey oyoivos haltend, drey ayoivos 
lang od. weit, _ 

zgloonäaros, or, (σῶμα) dreyleibig, drey Leiber 
habend, fricorpor. 

τρίσωμος, ον, — das vorherg. 

τρτιαγωνιστέω, ein τριταγωνιστὴς seyn. 

sgiräywnıorng, οὔ, ὁ, (ἀγωνιστὴς) der dritte Käm- 
pfer: bes. auf der Bühne, der Schauspieler, 
der in einem dramatischen Stücke die dritte 
Rolle spielt. 

τρίταΐζω, (τριταῖος) das dreytägige Fieber haben, 
dav 


av. 
τρίταϊκός, ἡ, dv, zum dreytägigen Fieber, τρι- 
je πυρετός, gehörig, in der Art desselben, 
τρϊταιογενής, ἐς, [γένος im dreytägigen Fieber 
od. durch dasselbe entstehend, ἀλγήματα, Hipp. 
zeizalog, ala, αἷον, (τρίτος) am dritten Tage, alle 
drey Tage, Pind, überh. für τρίτος, Pors. Eur. 
Hec. 32. 2) drey Tage alt. 3) ὁ τριταῖος, 
= und ohne πυρετός, das dreytägige Fieber: 
AYs 
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τρϊταιοφῦὴς, ἐς, (gun) πυρετός, von der Art“ 


nes dreytägigen Fiebers. 
τρτιὰλαντιαῖος, ala, aior, und 
τρϊτάλαντος, ον, (τάλαντον) von T'alerıa 
drey Talente werth od. schwer, Lobeck Phm 
p. 547. [τὰ] 
τρτιαλᾶς, τάλαινα, τάλἄν, das verstärkte zalı 
sehr unglücklich. [τὰ 
τρίτάνυστος, ον, (tariw) dreyfach od. sehr m 
—— ausgedehnt od, ausgestreckt, x 
ang. [τῷ 5 
τρίιᾶτος, ἄτη, ατὸν, poet. verlängerte Form ἐ 
τρίτος, wie μέσσατος st. μέσος, Hom. [1] 
τρϊτάω, dav. τριτόωσα σ:λήνη, der Mond = 
dritten Tage vom Neumond ab, Arat. 
τρϊτέγγονος, 6, und τρττεγγόνη, ἡ, (Eyyorog) Er 
kel, Enkeliun im dritten Gliede, trınepos, τ» 
neptis. 
τρτιεῖος, εἶα. εἴον, (τρίτος) dav. τὰ τρετεῖα, de 
dritte Rang οὐ, Platz, der dritte Preis" ἐξ 
dritte Belohnung, wie πρωτεῖα u. δευτερεῖα, 
τρίτεὺς, ἕως, ö, der dritte Theil eines 
wie Enzeüg — * 
τριτεύω, (τρίτος ritte seyn, wie πρωτεία 
u. dergl. gebildet, 2) etwas zum drittenm 
seyn, dah. τριτευτῆς, ob, ὃ, einer der etw 
zum drittenmal ist, ein Amt zum drittenzd 
verwaltet. 
τρϊτημοίριος, da, το», {μοῖρα ) zw. L. st. some 
μόριος. 
τρτιημορίζω, low, in drey Theile theilen, von 
τρξιημόριον, τό, st. τρίτον μόριον. der drim 
Theil, das Drittheil, Hdt. 9, 5%. 2) eine Män- 
ze, sechs χαλκοῦς werth, neutr. von 
τρξιημόριος, da, τον, (μόρος) den dritten Theil 
haltend od. ausmachend, Hdt. ı, 192. dar. 
Teirnuogis, — ij, der dritte Theil, Hdt. ı, 211. 
7, 121. 131. 
τρτιήμορον, τό, = τριτημόριον. 
τρ᾿τοβάμων, ον, gen. ονος, (βαΐνω) als dritter ει» 
hend, den dritten Fuss bildend, βάκτρον, Seidl. 
— — 288. ee 
Τριτογένεια, n, (γένος) die Tritogeborene, » 
ee ae auch als Kane and — 
Athene selbst, Hom. u. Hes. vom See Tor 
τωνὲς in Libyen, in dessen Nähe-die Göttien 
nach der ältesten Sage geboren war: nach an- 
dern war τριτὼ ein altes Boeotisches, Kreti- 
sches od. Aeolisches Wort für κεφαλή, als 
τριτογένεια die Hauptgeborene: aber die Ab- 
leitung selbst ist sehr zw. und die Sage von 
der Geburt der Athene aus dem Haupte des 
Zeus nach Schol. Ap. Rh. 4, 1810. zuerst bey 
Stesichoros vorgekommen, sowie sich dem 
auch b. Hom. keine Spur davon findet, vzl. 
C. ©. Müller Orchom. p. 355. andere verstas- 
den unter τριτογένεια die am dritten Tage ge- 
borene, 2) Pythagoras nannte so die Zahl 
ἄγου, auch das gleichseitige Dreyeck. 
Τριτογενής, dos, 9, seltnere Nebenform von 
— h. Hom. 28, 4. Ar. Eq. 119%. Αραι}, 
ep.61, 4, 
τρξιοκέω, (τόκος, τἰκτω) dreymal gebären, drey 
Kinder od. Junge gebären. 
zeltöunvis, dos, ἡ, (μήν) der dritte Tag im Me- 
nat, der iu Athen der Pallas geweiht war, καὶ 
τρίτη τοῦ μηνός, 
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γέτομεος.,, ον, (τέμνω) dreymal zerschnitten: τὸ | Τριτώνιος, la, ον, Tritonisch. Ä 


Totzopor, ein eingesalznes Stück Fleisch yom 
Fische πηλαμύς. 2) dreyeckig, dah, τὸ τρ. = 
τρίγωνόν, Dreyeck, 

»ezowos, ον, (τόνος) von drey Tönen: in der 
Musik die Dissonauz, die zwischen die Quarte 
u. Osinte fällt, 

PTrondzeop, op05, 6, (πατὴρ) dritter Vater, Vater 
iss dritten Gliede, αὐ über die in Athen gött- 
lich verehrten Τριτοπάτορες 5. Lobeck in Frie- 
dem. u.'Seeb, mise. crit. ı, 3. p. 520. fg. u. 4. 
P- 616.15. [ἃ] ΄' — 
girog, ἡ. ον, (τρὲς, τρεῖς) der, die, das dritte, 
Flonı. πρίτος αὐτὸς ἦλϑε od. ἐπῆλϑε, er ging 
selbdritter, d. i. mit zwey andern, vgl. Od. ao, 

185. τρέτην ἡμέραν, vorgestern, Lobeck Phryn. 
p- 525. 5) τρίτον als adv. st. des seltnern τρί- 
πῶς, drittens, zum dritten, Zum dritienmal, 
bey Hom. immer τὸ τρέτον, od, wie Wolf jetzt 
schreibt, zozpiror. 5) τὰ τρίτα, verst. ἱερώ, 
ein Todtenopfer, das am dritten Tage nach der 
Bestattung dargebracht wurde. b) τὰ τρίτα, 
,.verst.‘aö/a, der dritte Kamipfpreis. c) τὰ τρί- 
sa λέγειν τινί, unter einem die dritte. Rolle 
spielen, wie τριταγωγιστεῖν τιν», [X] 
τρὶτόσπονδος, ον, — τρίσπονδος. ᾿ 

zelrdgmopog, ον, — τρίσπορος. 

πρὶτοστιίτης, av, ὅ, — der drine in der 
Reihe stehend, vom Koryphäus an gezählt. [ἃ] 
πρϊτόω,, (τρίτος) zum dritten machen, in.drey 
. Theile theilen. 
τριτταῖος, ala, aiov, sehr zw. Form von τριταῖος, 
zgırzds, ἡ, dr, Att. st. τρισσός. 
τριττύα, 7, ⸗ τριττὺς. [-ὁ -Ἶ : 
zgırztapztu, Vorsteher einer τριττύς seyn, von 
τριττὔάρχης, oo, 6, und 
τριττύαρχος, ö, ( ἄρχω) Anführer od. Vorsteher 
einer τριττὺς, 3. : ᾿ 
τριττὺς, dos, n, auch τριτύς u. τριτύα, die Zahl 
Drey, ternio. 2) ein Opfer, das aus drey 
Thieren besteht, aus einem Stier, einem Bock 
u. einem Eber, suowetaurilia, od. aus einem 
Eber, einem Bock u. einem Widder, Ar. Plut. 
821. —* bey feyerlichen Schwüren ge- 
bräuchlich. 5) gew. in Athen ein Drittheil, 
eine Abtheilung der φυλή, wahrsch. mit bes. 
Beziehung auf den Kriegsdienst. -Aus dem 
Aeol. τριππὺς entstand das Lat. tribus, 
τριτώ, 4, = κεφαλὴ, 5. Τριτογένεια, ᾿ 
Term, οὖς, ἡ, = Τριτογένεια od, Τριτωνίς, Beyw, 
der Athene, Ep. δά. 152. ᾿ ' 
Teitwr, ὠνος, ὁ, Triton, Sohn des Poseidon u. 
der Amphitrite, ein mächtiger Meergott, Hes. 
Th. 950. später im pl. Τυίτωνες, untere Meer- 
göuer, zuw, mit Fischschwänzen, auch mit 
ossfüssen dargestellt, Voss myth. Br. 2. p. 
191. fg, 2) insbes. der Gott des Libyschen 
Seas Tritonie, Hdt. 4, 179. Ap. Rh. 4, 1551. 
C. 0. Müller Orchom. p. 551. 3) ein Strom 
in Libyen, durch den der See Tritonis mit 

᾿ dem, Meere verbunden ist, Hdt. 4, 178, 191. 
4) ein Waldbach in Boeotien, der sich unweit 
Alalkomenae ih den See Kopais ergiesst, C. Ὁ, 

“ Müller Orchom. Ὁ. 45. [- -) dar. 

Trans δος, ἢ, wie Τριτωνίς, Beyn, der 


ihene:, aber A Te. der Libysche See 
'Tritonis, Eur. ER 


‚dl. Ih. 


Τρττωνίς, δος, n,, eim durch. alte Sagen beriühm- 
‘ter See in Libyen, Hdt. 4, 178. 2) Beyn, der 
Athene, vom Boeotischen Waldbach Triton, 
€. Ο. Müller Orchom. pr 213. 355. 

Τρίτωνος, 7, Stadt in Makedonien, Steph. Byaz. 

τρίτως, adr. von τρίτος, drittens, zum dritten, 

Plat. 8, Lobeck Phryn. p. 3ıı. [v-] 

τρίτωσις, 9, (τριτόω) die Verininderung bis Auf 
ein Drittheil. [1] ἷ 

Teipans, ἐς, (φάος) in dreyfürhem Licht. 

τρεφανὴς, ἐς, (φαίνομαι) dreyfach erscheinend. 

τρίφαλαγγία, 9, freies) dreyfache Phalanx. 
τρίφάλης, mrog, ὅ, Titel eines Lustspiels des Ari- 
stophanes, wahrsch. von φώλης, φαλλός, [ἃ] 

Tpipagıos, la, sov, (τρεῖς) dreylach, irifarius, Hdt. 
vgl. διφάσιος. [ἃ] N 

τρίφᾶτος, ἄτη, ατοῦ, = das vorherg. Nie, [ἢ 

τρφέλητος, ον, (φιλέω) dreymal od. sehr geliebt, 
Theocr. [vu-u Be: 

τριφορέω, dreymal tragen, bes. Frucht, von 

Teipögog, ον, (φέρω) dreymal tragend, bes, drey- 
mal im Jahre Frucht tragend, 

τρφῦης, ἐς, (φυή) von dreyerley Art od, Natur, 
dreyfach, dreyspaltig.’ Ä 

τρίφυιος͵ ὄν, = das vorherg. 

τρίφύλλιον, τό, Dim. von τρίφυλλον. 

τρίφυλλον, τό, ein Kraut, Dreyblatt, Klee, neutr, 
von 

τρίφυλλος, ον, (φύλλον) dreyblätterig. 

zolgükög, ον, (φυλὴ) von dre Zünften od. Stäim- 
men, aus. so vielen bestehend, so viele en+- 
haltend, 

Toipwvos, ον, (φωνὴ) dreystimmig. 
τρίχᾳ, adv. (τρίς) dreyfach, in drey Theile, Od. - 
8, 506. auch διὰ τρίχα, Il. 2, 655. Od. 9.157. 
m. ἃ, gen. τρίχα γυχκτὸς ἔην, es war im dritten 
Theil der Nacht, Od. ı2, 312. ı4, 483, später 
auch τριχᾶ, Coray Isocr. 3, p. 555. [u] ‘dar, 
τριχαϊκες, οἱ, (ἀΐσσω) “ωριέες, die dreyfach ge- 

theilten, Od. ı9, 177. Böckh expl. Pind. Ol, 
‚76. andre erkl. es vem dreyfachen Helm- 
wie xoguddi!, andre von einem auf 
dem Helme flatternden Rosshaarbusche, indem 
sie es von τρίχες u. disow herleiten. [v--u] 
τρίχακτον, τό, == κτένιον, Suid, 

τρίχάλεπτος, ον, (χαλέπιω) sehr schwer: sehr 
zornig. [ἃ] ᾿ 

τρίχαλκος, ὅ, eine Münze, drey χαλχοῦς haltend 
od, geltend, “- 

τρίχᾶλος, ον, Dor. st. τρίχηλος, (χηλήὴ) dreyfach 

espalten u. auseinnder klaffend, χῦμα, Aesch. 
Sept. 745. vgl. τρέχηνος. 

τρίχαπτος, ον, (Hold, ἅπτω) aus 
ten od. gewebt: τὸ ıp. verst. 
Haaren gewebtes Kleid. [υ - ὁ] 

τριχάς, dog, %, eine Drosselart, ein Krämmets- 
vogel. 

τρίχες, ai, nom. pl. von Self, Hom. a 

τρίχῆ, adv. (τρίχα) auf eine dreyfache Art. 

teizalüßor, 70, poet. st: τριχολιέβιον. 2 

τρίχηνος, or, (χαΐνω) dreyfach od. sehr gähnend, 
den Schlund oder Rachen, weit aufreissend: 
nach andern, dreyschlündig, dreymäulig, drey- 
κόρη: “ Kr 

Äxıxxı 


Haaren gefloch- 
ἱμάτιρν, ein aus 


” 
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τριχϑά, adv. poet. st. τρίχα, dreyfach, in ἄγου | τρί χουνιαῖος, ala; αἷον, wie das folg. drege 


Theile, Il. 2, 668. 3, 505. 15, 180. Od. 9, 71. 
- οὐ dav. ἷ ᾿ 
τοί ϑιδιος, ia, τον, dreyfach, dreytheilig, [ἀ] 
τρϊχίάζω, = τριχιάω. 
τρἴχίας, ον, 6, (ϑοίξ) 
zeiglas, ov, ὅ, und τρίχιας, 
a) = τριχίς. , j , 
τοϊχίᾶσις., ἡ, (τριχιάζω) eine Krankheit der Au- 
genlieder, wenn die Haare falsch wachsen u. 
dadurch beschwerlich fallen. 2) eine Krank- 
heit der Harnröhre, wenn der Harn gleichs, 
weisse Haare zeigt. 5) ein Fehler der Brüste 
bey schwangern Frauen u. Ammen, wenn die 
Milch in den Brüsten gerirnt. 5 
τρίχιάω, (θρίξ) haaren, Haare zeigen, 
τρἴχίδιον, 10, Dim. von τριχίς. [ἢ 
τρίχἕνος, ἰνη, ıvov, (θρίξ) von od. aus Haaren, 
hären, Xen. [7 
τρίχιον, τό, Dim. von Θρίξ, das Härchen. [7] 
zoigis, idos, ἡ, (Held) eine Sardellenart mit vie- 
| len kleinen, haarfeinen Gräten, Ar. 
‚ τρίχισμός, 6, (Soic) ein haarfeiner Riss im Sche- 
delknochen. 
τρίχοβάπτης, ov, ὅ, (ϑροίξ, βάπτω) der Haarfärber. 
τρίχοβόροξ, ον, (βορὰ) Haare nagend od. fressend, 
τριχοβόοστρὔχος, ον, (βόατρυχος) haarlockig. 
τριχοβρώς, wrog, ὅ, ἡ, (βιβρώσκω) = τριχοβόρος, 


τι 
τρἴχοιιδὴς, ἐς, (εἶδος) haarartig, haarähnlich, haarig. 
τρίχόθεν, adv. (τρίχα) von drey Seiten od. Or- 
νων her. , . κενά, A 
Yyolriäug, ον, drey χοέγεκες haltend, Ar. 
—— ον, (κομέω Υ᾽ die Haare pflegend od. 
putzend, 6 ὰ 
τροϊχοκοσμητής, οὔ, ὅ, τ ρα der Haarschmücker. 
zoiyoxoupla, 9, (xorgu) die Haarschur, 
\egiyoldßiov, τό, (λαμβάνω) Haarzänglein, die 
Haare zu fassen u. auszureissen. Ὥϊ 
τρϊχολαβίς, ἰδος, ἣ, ΞΞΞ das vorherg. 
zoiyoloyiw, (λέγω) Haare lesen, auslesen oder 
ausziehn. —— 
zoYxdAozog, ον, (χολόων dreymal od. sehr verhasst. 
zoiydnallog, ον, (μαλλός) haarwollig. 
agiropüris, τό, (μαίνομαι) Name einer Pllänze, 
der Bdtg nach = πολύτριχον. 
zofyouäria, ἥ, (μάχη) der Haar- od. Bartkampf. 
τρϊχοπλάστης, ov, 6, (πλάσσω) Haarbildner, Haar- 
küustler, Haarschmücker. 
τρϊχοποιέω, (now) Haare machen οὐ, bekommen. 
τρίχορδος, ον, (χορδὴ) —— von od. mit 
drey Saiten: τὸ τρ. ein mit drey Saiten be- 
zognes Touzeug. 
᾿ “ρχορία, m, (χορός) dreyfacher Chor, 
Teirogdode, un . 
τρίχοῤῥθέω, den Haarfluss haben, die Haare ver- 
nee (δέω) die H a ; z 
bis, ἐς, (δέω) die Haare fliessen od. n 
d. i. die Haare verlierend, dene die 
Haare ausgehn. 
τρϊχοτομέω, (ϑρίξ, τέμνω) die Haare abschneiden. 
τρἴχοτομέω, (τρίχα, τέμνω) dreymal zerschneiden 
od. zertheilen, an y Bi 
τρί χζοτρώκτης, ov, ὅ, (τρώγω) = τριχοβόρος. 
τρἴχοῦ, adv. (τρίχα): δὰ drey Stellen, Hdt, 7, 56. 
τρίχονλος, or, [οὐλσς)ὴ = οὐλότριχος. 


der haarige, behaarte. 


ni 


εἶδος, = 1g1xas. 


* 


΄- 








enthältend, zw. 
τρίχους, ovs, drey χοῦς fassend od. entha— 
τρίχόφοιτος, ον, (φοιτάω) ἴουλος, bey St— 
wahrsch. der erste jugendliche Pflaum, Ser 
männlichen Haarwuchs übergeht. 
roiyopüew, Haare zeugen od. bekommen, wa. 
1errogüne, ἐς, (φύω) Haare Zeugend, h 
gend od. bekommend, dav. ᾿ 
τρϊχοφῦϊα, #, das Wachsen der Haare. 
τρίχόφνλλος, ον, (φύλλον) haarblätterig, mäz ἘΠῚΞ-- 
tern so fein wie Haare, “ 
τρίχόω, (ϑροίξ) haarig machen, mit Haarem ws 
sehn od. bedecken, behaaren, 
τρίχρονος, ον, (χρόνος) dreyzeitig, von drey Zei 
ten: in der Musik, von dreyerley Zeiruumm 
od. Tempo: in der Metrik, = ruionuog „ = 
drey Kürzen od. von Einer Kürze u. Ziur 
Länge, die für zwey Kürzen gilt. 
τριχρώματος, ον, (χρῶμα) dreyfarbig. 
τρίχρωμος, ον, verkürzt st. τριχρώματος. 
τοὶ ρῶς, wrog, ὅ, ἡ, (χρώς) = τριχγρώματας. 
τρίχύφας, ον, (ϑρίξ, vpalvw) aus Haaren 
‘wie τρίχαπτος, ᾿ 
τρὶχώδης, ες, (εἶδος) haarartig, haarähnlich, has- 
rig, haarfein, auch übertr, φωνέα zo. Seins 
—* — 
τρίχωμα, 16, (τριχόω) Behaarung, Haarbedeckung 
Flasrwuche, Hdt. 7, 70. [v Ἔν , 
Tolyouazıor, τό, Dim. von τρίχωμα. [ἃ 
τρέχωρος, ον, (χῶρος) mit drey Räumen od, 
theilungen, 
zoixüs, adv. auf dreyfache Art. 
τρίχωσις, wg, 9, (Toıyda) das Haari 
-werden, -seyn, das Behaaren: au 


χωμα. [u-v . 
τρἴχωτός, — (τριίχόω) behaart, haarig. 
(τρίβω, ἔργον) Verzögerung der 


᾿τριψεργία, 9, 
Arbeit. 
τριψημερέω, (τρίβω, ἡμέρα) den Tag od. die Zeit 
mit Zaudern aufreiben od. unnütz verbringen, 
terere fempus, j 
τρίψις, ἕως, ἡ, (τρίβω) das Reiben od. Froitiren, 
die Reibung, die Friction. 2) der Eindruck, 
den ein Körper beym Befühlen und Reiben 
macht, Hdt. 4, 183, 5) τρὲψεις, künstlich ge 
mischte Speisen. - 
τρίψῦχος, ον, (ψυχὴν mit drey Seelen od, Lebem 
τρϊωβολαῖος, aia, αἴον, — das folg. 
τρϊωβολιαῖος, ala, alov, und 
τρτωβολιμαῖος, αἰα, αἴον, (τριώβολον) drey Obo- 
len werth, drey Obolen geltend od. haltend, 


= 1b 


dar. - . — 
τρϊωβολοκρεΐσκον, τό, (κρέας) ein Stückchen Fleisch, 
drey Obolen an Werth. : ⁊* 
τρϊώβολον, τό, (ὀβολός) und : a 
τρώβολος, 6, drey Obolen, eine Münze drey 
Oholen geltend, Xen. sowohl der Ecclesisstem, 
als der Richtersold in der * Zeit belief 
sich in Athen auf drey Obolen, Böckh As» 
Staatshaush. 1. p. 247. 251. be 
zeiwwiula, 9, τ —— OH 44 
— ον, (ὄνομα) dreynamig, drex Nam 
nd, ” x. 
τργώνὔχος, ον, (ὄνν ) mit drey Nägeln. od, Spita 
τρϊώπης, ou, 6, ὧν drefäugig, mit.drey Αἱ 


od. Gesichtern. 
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805, %, fem. von τριώπης. 
ὃς. ον, (ögopnj) von drey Stockwerken, 
‚öckig, Hdt. ı, 180, obgleich Schweigh, 
»pog schreibt, 
j, Ion. Τροίη, Troia, Stadt a. Landschaft 
ein - Asien, Hom. bey Pind. auch Τροΐα, 
ylbig, dav. 
ἐν, Jon. Teoinder, auch Τροίηϑε, von 
her, Hom,- 
ie, Ion. Τροίηνδε, nach Troia hin, Hom, 
zo, Ion, st. zgousowro, Il. το, 492, 8, 


[77 79 . 
5, αἴ, ὄν, zitternd, furchtsam, erschrocken, 


(τρόμος) wie τρέμω, zittern, beben, dah. 
fürchten, Hom, 2) trausit. wovor zittern, 
Person od. eine Sache fürchten, m. d. 
ll. 17, 203. Od. ı6, 446. ı8', 80. 20, 215. 
p- δέ; in beyden Bdtgen braucht Hom. 
yhl das act. als das med., jedoch das letz- 
viel häufiger, aber das Eine wie das andre 
im praes. u. impf. Ep. u. Ion. τρομδοέατο 
ρομέοιντο, Il. το, 492. Ion, part. τρομεῦ- 
$, Solon 28, ı2, dav, 5 
ds, ἡ, ὄν, späte Form st. τρομερός. 

65, ἡ, ὄν, späte Form st. τρομερύς. 

τοιέω, (ποιέων zittern machen, von 

ἣν ὅ, (τρέμω) das Zittern od. Beben, dah. 

ht, Angst, Schrecken, Hom. dav. 

öng, ες» (εἶδος) zitternd, ersehrocken. 

la, #, eigentl. fem. von τρόπαιος, verst. 

ἦ, ein wiederkehrender Wind, ein Wech- 

vind: bes. ein Wind, der zurück von der 
nach dem Lande weht, ein Landwind, 

h τροπαέ: dagegen anoyala, ein Wind, der 

a Lande abweht. 2) poet. st. τροπή, Wen- 

ıg, Abwendung, zponala κακῶν, Aesch. 

veph. 771. 

uo», τό, Att. τροπαῖον, Valck. Phoen. 1480, 

‚en Greg. p. 20. a1. AB. 2. p. 678, 20. ei- 

atl, neutr. von τρόπαιος, Tropäe, nicht, wie 

ἢ insgemein schreibt, Trophäe, Lat. tro- 
eum, Siegeszeichen, gew. aus erbeuteten 
ndlichen Waffen u. Rüstungen, Schilden, 
ılmen u. dgl. bestehend, das an dem Orte, 
» der Feind sich in die Flucht gewandt 
tte, τροπή, errichtet zu werden pflegte, in- 
m man die Beute an Bäumen aufhing od. 
ı Stangen und Gerüsten in die Höhe rich- 
te, dah. ἐγεῖραι, στῆσαι od. στήσασϑαι τρο- 
xia, Pors. Eur. Phoen. 581. u. mit näherer 
estimmung, zoonala πεζομαχίας, ἱππομοχίας 
‚ dgl. auch τροπαῖα κατὰ od. ἀπὸ τῶν molı- 
ἰων, Wolf Dem. Lept. p. 296. Solche Sie- 
eszeichen wurden dem Ζεὺς τρόπαιϊιος geweiht, 
resshalb auch der Feind sie als heilig unan- 
'etastet zu lassen pflegte. 
παιος, ala, asor, (τροπὴ) zur Wende, zum 
Nechsel, zur Veränderung gehörig. 3) zur 
Jmkehr od. zur Flucht gehörig, dah. ϑεοὶ 
ιρόπαιοι, die Götter, die den Feind in die 
?jacht gewendet u. Sieg verliehn haben, bes. 
ζεὺς u. Ποσειδὼν τρόπαιος, auch ρα τροπαΐία. 
Ὁ) wie ἀποτρόπαιος, abwendend, Ζεύς, Soph. 
Ir, 305. pass. abgewendet, “Ἕκτορος ὄμμασι 

πρῖοι, mit den Blicken ahgewandt vom 
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τροπαιουχία, ἥ, das Empfangen eines Siegeszei- 
chens, dah. der Sieg, von 
τροπαιοῦχος, ον, (τρόπαιον, ἔχω) Siegeszeichen 
habend, ‚haltend od. bekommend: ϑεοί, die 
Götter, denen man Siegeszeichen weiht. 
τροπαιοφορία, n, das Tragen der Siegeszeichen, 
von ΄ 
τροπαιοφόρος, ον, (τρόπαιον, φέρω) Siegeszeichen 
tragend od. bringend: siegbringend. 
τροπαλίζω, poet. at. τρέπω, dav. _ 
τροπᾶλισμός, 6, poet. st. τροπή. 
τροπαλλίς, ἰδος, 9, wie δέσμη, ein Bündel, 79. 
σκορόδων, ein Bündel Kuoblauch, Ar. Ach. 
813. andre schreiben τροπηλίς u. τριτοπηλίς, 
τροπάω, f. L. st. τρωπώω, Il. 15, 666. w. sonst, 
vgl. orgopao, 
τροπεῖον, 10, 8, τροπήϊον. 
τροπέω, poet. st. τρέπω, wenden, drehn, kehren, 
Il. ı8, 22%. sehr selten. : 
τροπὴ, ἣ, (τρέπων) die Wende od, Kahre, Umkehr, 
Rückkehr, das Umwenden, Umkehren, τροπαὲ 
ἠ!λέφιο, die Sonnenwenden, solstitia, Od. 15, 
404. Hes. op. 481, 566. die Alten nahmen 
zwey Sonnenwenden an, wenn die Sonne sich 
auf.ihrem Laufe von Norden gegen Mittag τ» 
umgekehrt zu wenden schien, sodass das Jahr 
danach in zwey Hälften getheilt wurde: man 
‚unterschied sie als τροπαὶ Yegival u. χειμερι-- 
val, auch als βόρειοι u. νότιοι, dah. bezeich- 
nen sie auch durch die Sonnenwenden den 
längsten u, den kürzesten Tag, Voss Virg. 
Ecl. 7, 47. 2) insbes. das Umkehren od. Um- 
wenden des Feindes, das Schlagen des Feindes 
in die Flucht, τῶν πολεμίων, Hdt. τ, 30. dah. 
τροπὴν τινος ποιεῖν od. ποιεῖσθαι, einen in die 
Flucht schlagen: auch pass, das Fliehn, die 
Flucht, die der Besiegte ergreift, Hdt. 7, 167. 
conversio in fugam. 5) Wendung; Wechsel, 
Abwechslung, Veränderung, Verwandlung, μά- 
χης τροπή, die Wendung od. Entscheidung der 
Schlacht, Aesch. zponn περὲ τὸν ἀέρα, die 
Veränderung in der Luft, das Umschlagen des 
Wetters: τροπὴ λέξεως, die Veräuderung od. 
Abwechslung der Rede durch Redefiguren, 
τρόποι: im plur. τροπαί, Wechselwinde, sonst 
Tgona be 
τροπήϊον, τό, Ion. st. τροπεῖον, die Kelter, Hip- 
pon. fr. 42. viell. richtiger τραπεῖον, τραπήϊον, 
von τραπέω, “ 
τροπηλίς, δος, 9, 5. τροπαλλὶς. 
τρόπηξ, ητος, 6, der Rudergriff, das Ruder, vgl. 
zgann. 
τροπίας, ον, δ, (τρέπω, d.) οἶνος, umgeschlagner 
od. verdorbner Wein, οἶνος τετραμμένος, du 
zgonidıos, ον, zur τρόπις gehörig, geschickt od, 
— dazu, z. B. Εὔλον, ἤ] δ ᾿ 
τροπίζω, low, (τρόπις) mit einem Kiel versehn, 
γαῦς ἱκανῶς τετροπισμένη, Hipp. 
τροπικός, ἡ, ὄν, (τρόπος) zur Wende od, Wen- 
dung gehörig, κύχλος τρ. der Wendekreis, ση- 
. μεῖα τρ. die Solstitialpunkte, 2) in der Rbe- 
torik, tropisch, figürlich, uneigentlich, ze. λέ- 
Eis, umgewandter od. figürlicher Ausdruck, 
auch Ὁ. ἃ, Stoikern: die Peripatetiker nannten 
es συνημμένον, 


ektor, Eur, El, 467. Vgl. τροπαία u. τρόπαιον, | τρόπις, ἢ ** b. d. ältern Ep, zgömıos, später 
zw 5 
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τρόπιδος, anch τρόπεως, (τρέπω) der Schiffs- 
kiel, Od. auch τρόπις νεός, Od. 7, 252. 19, 278. 
4) der Schiffsboden, mit dem man anfängt, 
wenn man ein Schiff bauet, dah. τρόπεις ϑὲέ- 
σϑαι, ein Schiff zu bauen anfangen, Plut. 5) 
überh. Grundlage, Anfang. : 
τροπολογέω, (τρόπος, λέγων tropisch ol. figärlich 
reden: allegorisch auslegen, dar. Br 
τροπολογία, ἥ, tropische od. figürliche Rede. 


Mensch von biegsamer, verschmitzter Sinnes- 
ον art, od. einer der für seine Aufführung Peit- 
schenhiebe verdient, ein schon vom Lucian 
als schlechtzriechisch getadeltes Wort. 
τρόπος, 6, (τρέπτω) eigentl, Wendarg, Richtung: 
ew. Art und Weise, Pind. Gebrauch, Sitte, 
Ἐπ των. Verfassung, Landesart, απ} vom 
einzelnen Menschen, Lebensart, Sinnesart, Ge- 
sinnung, Charakter, übarh. die ganze Art, wie 
einer sich zu wenden od. zu betragen pflegt, 
gew. im plur. Pind. «av. gehr. Formeln, τοῦ-- 
τὸν τὸν τρόπον, auf diese Art, so! τίνα τρό- 
πον; auch zivı τρόπῳ; od. τῷ τρόπιῷῤ ; auf wel- 
che Art? wie? Valck, Hipp. gıı. 1296. ἐκ παν- 
τὸς τρόπου, auf alle Weise: κατὰ τρόπον od. 
πρὸς: τρόπον, der Verfassung gemäss, der Sache 
gemäss, and τρόπου, zum Stande der Sache 
nicht gehörig, ungehörig, unschicklich, unpar- 
send, unangemessen, 'nnzweckuässig, gew. init 
λέγειν. 2) in der Musik, wie ἁρμονία, die 
Tonart, 1o. Audios, Pind. Ol._ı4, 25. 5) in 
der- Rhetorik, der umgewandte, d. i. unti- 
gentliche, übertragne, figürliche od. tropische 
Ausdruck, immutata oratio, auch Ammutatio 
verborum, Οἷς, 4) wie anoryorn, Jbwenrdung, 
Abwehr, zw. (denn Saph. OT. 99. ist d τρό- 
πος τῆς ξυμφορᾶς die Lage un Stellung der 
Sachen, der wahre Staud der Dinge.) 
τροπός, ö, (τρέπων ein gedrehter lederner Riemen, 
mit dem die Ruder an der Ruderbauk befestigt 
waren, τροποὶ δερμάτινοι, Od. 4, 782. 8, 53. 
auch σιρόφος, Lat. strophus, stropus, stropyus. 
2) bey Spätern, ein Balken, wie τράπηξ und 
τράφηξ. ᾿ ιν, 
τροποφορέω, (τρόπος, φέρω) die Sitten od. Sinnes- 
art eines NMenschey ertragen od. dulden, sich 
nach seiner Weise fiigen u. bequemen, sich in 
ihn schicken, 
zgondar, (τρόπος wie τρέπω, wenden, in die 
Flucht jagen, Dion. Hal. 2) (τροπός) das Ru- 
der mit dem Nuderriemen anbinden ‚ auch im 
med. m. d. acc. ÄAesch, Pers. 375. duv. 
τροπωτήρ, jnos, 6, = τροπός, Thuc. 2) st. τρο- 
φωτήρ, der Nährer od. Stärker, re. φλυβός, 
Xenarch. b. Ath. 2. p. 64. A, 
τρουλλίον, τό, ‚Koch- od. Mauerkella,, das Lat. 
trulla od. trullus; Hero. ° 
τριφάλιον, τό, Dim. von τροσαλίς, [a] 
zyrpäkig, δος, ἥ, (τρέφω) frisch gemachter Käse, 
son τρέφειν yula, zuw, τροφαλὶς τυροῦ, Ar. 
Vesp. 858. Man findet auch τροφαλλές, Acol. 
τρυφαλίς, τραφαλίς, τραφαλλίς, τραφαλὸς —* 
Ἰροφεῖον, 70, (τροφεύω) kostgeld, Lohn für Er- 
vährung u. Erztehung, Ammen- ‘od. Erzieher- 
lohn, 2) βίου τροφεῖα, wie τροφή, Lebensun- 
terhalt, Soph. OC. 54rs- _ 
τροφεύς, ἑωξ, ὁ, (τροφῇ) Ernährer, Erzieher, day. 


- 


9 
! 
προπομάσϑλης, nos, ὅ, ᾿(μάσϑλης) entw. 
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Τρὸφ-- Toox 
τροφεύω, spätere Nebenforım von τρέφανσ, - 
ren, erziehen. * es: 
Tpogeon, — τρέφω, daw Od. 3, a 7.7. 
v.d. st. — Lobeck Ph ep 
τροφὴ, N, (τρέφω) Nahrumg, Kost, Poitbe. > 
Unterhalt, Pind!- βέου τροφὴ, Lebensnm- 
Lebensweise, Soph. OC.. 328. 35856, 
* 2) feibliche‘ u: geistige Ernährung ad. Τὶ 
Erziehung. Hdt, ἃ, 2. 3) das was ermi'- 
erzogen wird, Zöglinvg, junges Volk, ® 
OT. ı. auch von Thieren, die junge ' 
‚Eur. Cycl. 189. also wie ϑρέμμα. (dass - 
bey Soph. oc. '338. für too pds gebräuet-; 
ist ein schon von Musgr. berichtigter ἔστι 
τρύφημα, τό, (τρεφέω) Nahrung, Speise, 
τρόφι, Od. rı, 307. 8. τρόφις. ὦ 
τροφίας, ov, ὅ, (τρέφω) ἵππος. βοῖς, εἴα Τὶ 
ein Rind, das im Stalle gefüttert wird, au/ 
Mast steht, Gegens. von popfäs u. ayslau 
Tgopiualos, ala, αἴον, mahıhaft, von 
τρόφιμος, dun, ıuor, auch zweyer Eud. (ze 
Nahrung gebend, :nährend, nahrhaft, Ge: 
—— — gg das zur Nah 
ienende: auch m. d. gen. γῇ τ ς 10 
fruchtbar an Kiudern, mi > Pen 4 
Brodherr, Kostherr, Hatisherr, ἥ τροφίκ; | 
Hausfrau. 5) Zögling, fremdes Ὅν ἀκ ὃ 
ner wie das seinige erzieht, Kostgänger, \s 
ebeuso von Thieren, κύνες, Hunde, die z 
* Hause hält. Vgl. auch μόϑων, und 
av. 
τροφὶμότης, nros, 9, Nahrhaftigkeit, 
τρόφερς, ia, τον, = τρόφιμος, ns, bh. Ath.- 
p- Dur. E. , 
τρόφις; 6,9, zedpi, id, gen, 105, ρέφν) wu. 
genährt, feist, dick, *. —* * tpo⸗· 
xiud, die hochangewachsne, grosse Worr, |. 
11, 307. vgl. ἔροφύεις; von Menschen, ἐτοῖν 
γένωνται τρόφιες οἱ παῖδες, wenn die Kinder 
gross werden, Hdt. 4, 9. 2) στράφις im 
yalov, wie τρόφιμος, Zögling des Erderchäi 
terers, heisst der Delphin ὃ, Opp. Hal a, (# 
pbgleich Schneider σῤόχις liest. 


τροφεώδης, ἐς, (εἶδος) wie verdickt, wie geronne, 
klümpig, οὖρα, Hipp. .. 

τροφόεις, 8000, sr, {τρέφω wohlgenährt, feit, 
dick , stark, gross, χύματα τροφύεντα, 1. ©, 

621. Od. 5, 290. vgl. τρόφις u. πηγός. 

τροφοποιός, ὄν, (ποιέω) m. d. gen. ὀρνέϑυν, Vi 
gel aufziehend, Naneth. 

τροφός; ὁ u. N, (τρέρω) Nährer, Pfleger, Erir 
her: bey Hom. nur in der Od. tmd als fem 
Nährerinn, Plegerinn,- Wärterinn, Amme, Er 
ziehesinn: “überh. scheint für das mas m 
guten Schriftst. nur die Form τροφεὺς fr 
braucht zu seyn, Lobeck Phryn. p. 81:6. 4 
τροφόν, das Nährende, Plat. 2) pass. Pix 
kind, Zögling, Hesych. 

τροφοφορέω, Nahrung bringen, pflegen, erziehs, 
von Ξ 

τροφοφόρης, ου, d, (φέρ) der Nahrung briist 
“od. giebt, Plieger, Erzieher. 

τρῤοφώδης, ες, (εἶδος) von nahrhafter Art od. Br 
»schäffenheit. 2). τροφιώδης, zw. 

τροχάδην, adv. (τρέχω) laufend, im Lauf, wit 
λογάδην, σποράδην u. dgl. gebilder. [ἀ] 


Teöya—=Toogı 

τροϑάζω, om, (τρόχος) = τρέχω, laufen, rennen, 
Hdt. 9, 66. u.,Xen. s. Lobeck Phryn. p. 582. 
Tooyainös, ἡ, ὅν, trochaisch, aus Trochäen be- 
stehend, von ᾿ 
προοχοῖος. ala, αἴον. (τρόχος Ὁ laufend, schnell: 
ew. in der Metrik, à τροχαῖος,," verst. τι οὺς, 

er Trochäus, ein ‚Versftiss,. ans einer Jangen 
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u. einer kurze Sylbe bestehend,’ -v, auch 


°» χορεῖος. In der Musik, ol σαλπιγκταὶ #goynid» 
τι αυμβοήσαντες, einen Marsch in schnellem 
Takt blasend. 

τροχαλεῖον, τό, (τροχαλός}' Kreis, Kugdl. 

τροχᾶλία, ἧ « (τροχαλός) ein runder Körper, der 
sich zwischen zwey. festen Punkten um’ seine 


Ache dreht, Eylinder, Walze, Rolle, Scheibe, |. 


- Haspel,. Winde, tröchlea, 'vermittelst' eines 
darumgeschlungnen Seils Lasten zw heben, 
Wasser aus -dem Brunnen zu. holen u. dgl. 
wenn drey Rollen zusammengesetzt werden, 

: προχαλία τρίσπαστος, wenn mehrere, 79. πολὺ- 
ὄπαστος, ein Flaschenzug. Man findet, auch 
zpoyılla, reoxılaid', τροχηλία u, τροχηλέα ge- 
schrieben: dav, - ' 

τροχἄλίζω, law, wälzen,, 
werden, dahin rollen; “σον 

τροχαϊιώδης, ες, (τροχαλία, εἶδος) von der Art od. 
Gestalt einer Walze, Rolle, Haspel od. Winde, 

τροχᾶλός, ἡ, 6», (τρέχω) laufend, schnell, γέρων, 
Hes. op. 520. dav, εὐτρόχαλος : überh. leicht 
beweglich, Hiuk, gewandt, hurtig, geläufig. 
a) rund, vgl. τρόχμαλος, 

zwpözarıng, ἦρος, ὃ, (τροχαζωὴ der Läufer, Um- 

- Jäufer. 2) am Kopfe der Hüftknochen, eine 
runde Vorragung zur Bewegung u. Vergliede- 
rung in der Pfanne. 5) ein Stück am Hinter- 
theile des Schifles— 4) ein Marterwerkzeug, 
5. τροχός, A — 

τροχάς, döog, ἢ, = ἐνδρομίς, gleichs. ein Renn- 
schuh. 

τρόχασμα, τό, (τροχάζω) ein Rennwagen; Eilwagen. 

τροχάω, wie τροχάζω, laufen, bes, im Kreise, 
sich im Kreise od. in die Runde drehn, dah. 
auch kreisfürmig od. rund seyn, Arat, u. Nic. 

τοοχεός, za, edv, = τροχερύς, zw. 3 

τροχερός, d, ὄν, (τροχός) schnell, rollend, umlau- 
fend, rand wie ein Rad, u 

τροχή, 9, = τρόχος, Lauf,. Laufbahn, Hesych, 

τροχηλᾶσία, n, das Wagenlenken od Fahren: 

᾿ überh. Bewegung, von 

zpoynkärtw, den Wagen lenken, fahren. 2) auf 

. dem Rade martern; quälen, vom 

τροχηλάτης, av, ὅ, (rgoyös, ἐλαύνω) eigentl. der 
die Räder lenkt, d. i. der den Wagen lenkt, 
der fährt, Wagenulenker, Fulırmann, wie innn- 
λάτης gebildet, [ἃ] 3 

τροχἠϊἄτος,, ον,, (τροχός, ἐλαύνω) vom Rade am 
Wagen gezogen od. getrieben, Eur. 2) auf 
der Töpferscheibe gedreht od, getrieben, Ao- 

. πᾶς, Xemarch. ἰώ — 

τρυχηλία, ἢ, 5. 200x4. 

— n,(zg6zog) Lauf, ‚Weg, Gleis, Wagen- 

leis, Radspur. 2) (τροχός) Hundung od. Um- 
Fang (des Rades, * 

τροχίασμα, τό, wie von τροχιάζω, = τροχός, das 
Räderwerk. ; 

εσων (τροχός) auf dem Rade umdrehn 

foltern, 2) mit dem Rade über- 


οχίζω, 
* marteru, 


* 


- 


rollen. Pass. gerollt 
4 


| 


Ἰ 
Ϊ 


A ὁ 
L 


Tooyı—Tooyo: 


fahren öd. beschädigen, rädern. 5) mit Rädern 
versehn. ἀν intr, im Kreise umlaufen, sich im 
Kreise drehn. 
τροχϊλία, ἢ, wie τροχαλέα, Rolle, Haspel, Winde: 
auch τροχιλαία geschr. 
— ra, ἘΞ das vorherg. Plat. de rep. 5. p- 
597. A. | 
τρόχιλος, τροχῖλος u. τροχίλος, 6, (τρέχω) der 
Strandläufer, ein kleiner, geschwind laufender 
Vogel, der am Wasser lebt, u. dem Krokodill 
die Blutigel aus dem Schlunde holen soll, Hdt. 
2,68. sonst κλωαδαρόφυγχος, vgl. Ar. Av. 70. 
Ach. 86. Fr. 1004. Opp. Ix. 2,5. ' 2) der 
‚Schneekönig od. Zaunschlüpfer, auch πρέσβυς 
u. βασιλεύς, ein kleiner Landrogel b. Aristot., 
den Plinius gleichfalls frochilus nennt: eine 
andre Art mit einer Kuppe heisst τύραννος. 
3) τρόχιλος in der Baukunst, die Einziehung 
“an den Basen der Säulen, sonst scofia genannt, 
Vitruv. [b. ἃ, Ion. scheint τροχῖλος, b. d. Att. 
τροχίλος, mit kurzem Jota, die gew.. Betonung 
gawesen zu seyn.] 
τρόχιον, τό, Dim. von zpoyög. 
τροχιός, ὦ, ὄν; wie τρσχεός u. 


τροχερός, schnell 
od: im Kreise laufend: rund, .. . 


'τρόχίξ, τος u. zug, δ᾽ (τρέχω) der Läufer, Bote, Die- 


ner, Aescehv --. 
τροχίσκιον, τό, Dim. von τροχίσκος. Ἀ 
τροχίσκος, ὅ, Dim. vom ἐροχός, kleines Rad: 
kleine Kugel, dah. Seifeukugel, Pille u. dgl. 
τρόχμᾶλος, ö, νότοι. έϑος, wie τροχαλός, ein run- 
der; vom Wasser glatt geriebner Stein: im 
lur. auch τὰ τρόχμαλα, ein Haufen solcher 
Steine, eine davon aufgeführte Mauer ums 
Feld, sonst aiuaoıd, maceria. 
τροχοδινέω, ja, (τροχός, δινέων) ‚wie στροφοδινέω, 
im Kreise drehn, ὄμματα ἑλίγδην τρ. Aesch. 
τροχοειδής, ἐς, (τροχός. εἶδος) radfürmig, kreislüm- 
mig, rund, λέμνη, Theogn, 79) 
TgoyÖsıs, 8000, ἂν, (τροχός) wie ein-Rad rund od. 
sich im Kreise drehend: überh._ gerundet. 
τροχοκουῤίάς,, δος: d, ἣ, ur Tgoromnveis, ἰδος, ἥ, 
(τροχός, κείρω) rund herum geschoren. 
τροχοπαιπτέοι, (τροχός, παίκτης) mit Rädern od. 
Keifen' spielen und Gaukelwerk treiben, wie 
' Xen.’ öymp.' 2, 22 
τροχοπέδη, ἡ, (τροχός πέδη). Radhemme, Hemut- 
schuh än den Rädern, sufllamen, sonst ἐποχεὺς. 
τρόχοποιέω, Räder machen, von 
τροχοποιός, ὧν, (τροχός, ποιέω) Räder machend, 
τρ. der BRademacher.. 
Ὑροχῦς, ὅ, (τρέχω eigentl. das was läuft, der 
äufert: gew. alles kreisförmig od. scheiben- 
förmig ‚Gerundete, Kreis, Scheibe, runde Mas- 
se, τροχὸς κηροῦ, υτέατος, eine runde Schreibe 
Wachs, Fett, Od. 12,°175. 21, 178, 133, insbes. 
1), das Rad, Wagenrad, Il. 6, 42. 23, 594. 5ı7. 
2) das.Töpferrad, die Töpferscheibe, Il. ı8, 
θοῦ, Ar. Eccl. 4. 3) das Spielrad der Kinder, 
auch — ein gtosser eiserner od. kupferner 
Reif οὐ, Ring, an dem sich viele kleine lose 
Hiuge befanden, die bey der Bewegung klirr- 
ten: dieses Rad trieben die Knaben auf freyen 
Plätzen mit einem Treibstecken, !Jarip, der 
einen hölzernen Griff u, eine gekrümmte ei- 
serne Spitze.hatte, dah. e/avis adunca b..Pro- 
pert, das Spiel selbst hiess κιρχηλασέα: der 


Tooygo—=Tevy 
Lat. trochus, darf aber nicht, wie oft 
mit dem Kreisel, ῥόμβος, στρόβ- 
Lat. turbo, verwechselt werden. 
4) das Folterrad, ein wie ein Rad gestaltetes 
Marterwerkzeug, auf das der Angeklagte ge- 
legt u. gefoltert wurde, ἐπὶ τροχοῦ σιτρεβλοῦ- 
σϑαι, ἕλκισϑαι, Ar. Lys. 846. Fr. 452. Plut. 
875. Jac. Ach. Tat. p. 875. 5) τροχοί yısı 
ϑαλάσσης, Ronddeele, rundeingeschlossne, von 
Wasser od. Land rund umgebene Stücke Erde 
od. Meer, Plat. Critias p. 115. C. 6) runde 
Einfassungen, Ringmauern, Bast Greg. Cor. 
p- 512. wie τρόχωμα u. ϑφιγχός, (den Unter- 


ied der Bdıg zwischen τροχός u. τρόχος be- 
. 157. 8. dazu Valck. 


τροχός, 
eschehn ist, 
Bos, βέμβιε, 


merkt schon mon. p- 
p- 217.) u. 

τρόχος, 6, (τρέχο der Lauf, bes. im Kreise her- 
um, der Kreislauf, z. B. der Sonne. 2) der 
Laufplatz, die Laufbahn, bes. die Kreisbahn. 
5) der Länfer. 4) der Dachs. 

τροχώδης» 86 (τροχός, εἶδορ) radförmig, 
mig, — je 6 
ἄγωμα, τό, = τροχός, Ὁ. 

— τό, ὧν Schale, eine Schüssel, ein 
Trinkgeschirr, Ar. (der Wortbildung nach ein 
Dim. von zeby, welches aber nicht vorkommt, 
obgleich Schneider Nic. Al. 44, 
mögte.) — 

τρύγαβόλιον, auch τρὔγηβόλιον, τὸ, (τρύγη, Bal- 
λω) der Ort, wo man eingeerndtete, gesam- 
melte, getrocknete Feld- u. Baumfrüchte auf- 


bewahrt. ᾿ 
τρύγάω, ἦσω, (rebyn) reife Baum- u. Feldfrächte 
lesen, einsammeln , einerndten, τρυγόωσιν, Od. 
7, 124. ἐτρύγων, Hes. sc. 292. auch im med. 
μέλι τρυγᾶσϑαι, Mosch. 2) aberndten, ὅτε τρυ- 
γόῳεν ἀλωὴν, Ερ. opt. st. τρυγῷεν, 1}. 18, 566. 
κῆπον ıg. Long. 2, 4. 5) übertr. einen als 
Erndte benutzen, geniessen, ihn sich zunutze 
kommen lassen, m, d. acc. d. ers, wie xap- 
ποῦσϑαι. . 
τρύγγας, ὅ. ein Vogel, b. Aristot. zw. L. 
τρύὔγερός, d, ὅν, (τ ὑξ) = τρυγώδης, hefig. 
τρὔγετός, ὅ, f. L. st. τρυγητός. 
zgiyiu, = $ alvo, Hesych, 3. 
seyn, ἥν» (τρύγω) alle Früchte, 
reif gelesen, gesammelt od. ein 
den, Feld- "und Baumfrüchte, 
Wein u. dgl. wie ὀπώρα, h. Hom. Ap. 55. 
4) Erndte, Herbsterndte, Lese, ἀμπέλων τρύγη, 
die Weinlese. 3) Trockenheit, Trockniss, 
Dürre, Nic. (wahrsch. verw. mit φρύγω, φρύσ- 
σω, φρύττω, da der Begrifi der Reife bes. beym 
Getraide den der Dürre mit enthält.) [v-] 
τρῦὕγηβόλιον, τό, 5. τρυγαβόλιον. j 
τογγήσιμος, ον, lesbar, zur Erndte od, Weinlese 


reif, von ö 

τρύγησις, N, (τρυγάω) Erndte, Weinlese, [v-v] 

τρῦγητήρ, ἦρος, ©, (τρυγάω) der erudtet od. Wein 
lieset, der Winzer, Hes. sc. 295. [wo Ypsilon 
befremdlicher Weise lang ist.] dav. _ 

zeUynzigior, 10, die Weinkelter. 

τρύγητῆς, οὔ, d, = τρυγητήρ, dav. 

zeiynundg, ἡ, ὄν, zur Erndte od. Weinlese ge- 
hörig, geschickt dazu. 

τρύγητός, 6, (τρυγάω) das Einerndten od. Ein- 
sammeln der Feld- u. Baumfrüchte, die Erndte, 


kreisför- 


τρύγη, 3. 

die im Herbste 
eerndtet wer- 
etraide; Obst, 
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so lesen 


Τρυγ-τ Τρυγῶ Ὁ | 


die Lese: auch = τρύγη, das was zmam eu 
erndtet, die reife Herbstfrucht. 2) die Ze 
der Erndte od. Lese, die Herbstzeit. (im da 
letztern Bdig ziehn‘die gena uern Gramm. da 
Betonung τρύγητος vor, Sehe Niceph. Biema.. 
p- 41. vgl. aunzos.) 
τρύγήτρια, “ἦ, fem. von τρυγητέρ, die Erndie οἶδ. 
Weinlese hält, die Winzerinn, Dem. 
᾿εὔγηφάγος, —— Feld- od, Banmfru®= 
send, bes. Getraide fressend, wie ogaren. 
auch ὀτρυγηφάγος. [ἃ] j 2 
τρῦὔγηφάνιος, 6, (φαίνομαι) οἶνος, aus den Te 
steru gepresster Nachwein, Lauer, Jora: ame 
τὸ τρυγηφάνιον, ᾿ 
τρῦγηφόρος, ον, (φέρω) Feld- od. Βδιχείγθοξεαι 
tragend, bes. Wein tragend, ἢ. Hom. Ap. 5=>- 
—— N, = elf, sehr zw. " 
er N — ὃ, (τρὺξ) hefig, οἶνος, hefiger, τεῦ- , 
τρῦγίζω, (τρύξ) hefig werden, Hefen ansetzen, zw, 
τρῦγιπός, ἡ, or, (τρὺξ) von Hefen gemacht: —— 
yınds χορός, = τρυγῳδιπός, Ar. Ach, 628, 
τρύγἵνος, iv, ıvor, (τρυξ) hefig. [Ὁ] 
τρύγις, ἡ, = ὄλυρα, zw 
ıgüyößıog, or, f. L. st. τρυσίβιος. 
sgüyodaluor, ονος, ὃ, (τρὺξ, δαίμων) ein Hefen- 
dämon, Hefengespenst, Hefengeist, Hefenfratze, 
Ar. Nub. 296. für τρυγῳδός, spottende Benm- 
nung schlechter Komödiendichter, wahrsch. mit 
doppelsinniger Anspielung auf zaxodaiumm. 
τρῦὔγοδέφησις, 9, (reif, διφάω) das Hefendurch- 
suchen, ein Spiel, wobey man etwas in einer 
ι Schüssel voll Hefen suchen, u, mit den Lip- 


en herausziehn muss. [δὲ 
τρυγοιπέω, durchseigen, durchseihen, durchschla- 
gen, bes. Wein durch»ein” Tuch wie durch 
einen Durchschlag laufen lassen, um die He 
fen abzusondern,, u. ihn klar zu machen, von 
τρύγοιπος, 6, (τρύξ, Inog) Seigetuch, bes. um den 
Wein von den Hefen zu sondern, u. ihn ab- 
zuklären, Hemst. Ar. Plut. 1088. Lob, Phrya. 
. 303. [v-v] 
τρυγονάω, 8. ϑρυγανάω. 
zgüyorıog, da, ἐον, von der τρυγών kommend, 
zur τρυγὼν gehörig: τὸ τρ. ein Kraut, son 
περιστερεὼν. 
τρύγος, 6, spätere Form st. τρύγη, Spohn Niceph. 
—. — = = 
4 üy wer, . opt. von τ 1 w 
“ἢ ΤῊ 568 pl op gvyam st. τρνγψιν, 
τρύγω, trocknen, Hesych. vgl. τρύσκω u. φρὺγν. 
τρῦγῳδέω, (τρυγῳδός) = way δὰ 
zgüywöns, ες. (τρύξ, εἶδος) hefenartig, hefenähn 
lich: voll Hefen, Ε- 
τρύγῳδία, ἡ, (τρυγῳδός) = κωμῳδία, dav. 
τρύγῳδικχός, ἡ, ὄν, = κωμῳδιχός, κωμικός. 
τρῦύγῳδός, ö, (τρύξ, δὴ) eigent. Most- od. Hr 
fensänger, ältere Benennung für κωμῳδός, entm 
weil die Sänger ihr Gesicht, um es läc 
w. unkenntlich zu,machen,, mit Heſen 
chen, wie Hor. a. p. 275. annimmt, od. 
der Sieger Most als Belohnung empfing: nach 
andern, WFeinlesensänger, also nicht von 
sondern von zebyn, dah. τρυγῳδέω, 
τρυγῳδικός st. κωμῳδέω., κωμῳδία, 
Für τραγῳδός, — ν. τραγῳδία u. 4 Με 
sind diese Wörter jedoch nie, ausser etwa de 
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3leichklangs wegen einmal im Scherz, ge- 
raucht, Bentl. opusc. philol. p. 317. * 
ya», ὄνος, 7, (τρύζω) die Turteltaube, nach 
hrer girrenden Stimme genannt, Ar, Av. 309. 
179. τρυγόνος λαλίστερος, sprichw. von grosser 
seschwätzigkeit, Memeke Menand, p. 148. vgl. 
[heoeor. ı5, 58. 2) eine Rochenart mit einem 
jtachel am Schwanze. — 
'ἰζω, girren, gurren, knurren, schnurren, mur- 
en, schwirren, bes. von der Stimme der Tur- 
eltaube, ebenso von Schwalben, jungen Vö- 
teln, Cikaden, auch vom Gurren im Leibe b. 
Tipp. von Menschen, murren, murmeln, brum- 
nen, als Ausdruck des Unmuths od. Unwillens, 
l. 9, 511. auch vom geschwätzigen Gemurmel 
ınd Geschwirre bes. einer grossen Menschen- 
nasse: von diesem Zeitworte scheint nur praes. 
ı. impf. gebräuchlich zu seyn. (zwischen τρὺ- 
ἴω u. τρέζῳ nimmt Wernike Tryph. 321. den 
Jnterschied an, dass jenes nur von belebten 
Wesen, dieses. auch von unbelebten Dingen 
rebraucht werde, wahrsch. etwas übereilt, da 
eues vielmehr bloss. einen dumpfern, dieses 
nen hellern Ton ohne anderweitige Unter- |' 
‚cheidung zu bezeichnen scheint, Jac. AP. p. 
14. mit τρύω ist τρύζω gewiss verwandt, da 
ier Ton des Reibens und Bohrens selbst ein 
ερύζειν od. reife» ist.) 
γήλα, ἥ, = τρυήλης. 
ὕλης, ov, 6, (τρύω) ein Geräth zum Rühren 
od. Umrühren , Kührkelle, Mörserkeule, trua, 
trulla. ᾿ 
ὑηλις, ἣ, = τρυήλης, [Ὁ] 
υλλίζω,. auch τρυλίζω, τῷ ϑρυλλίζω, bes. von 
der Stimme der Wachteln, verw. mit τρύζω, 
ὕμα, azos, τό, (τρύω) = τρύμη, das Loch. 
ὑμάτιον, τό, Dim. von τρῦμα. [ü] 
ὑμᾶλιά, 9, (τρύω) = τρύμη, Loch, Sotad. : 
ὑμη, 9, (τρύω) das Loch, bes. das durch Rei- 
ben entstandne. 2) übertr. wie τρέμμα, ein 
abgeriebner,, Hufchtriebner, verschniitzer, ab- 
efeinter, in Geschäften geübter Mensch, Ar. 
Nub. 448. [- -]. x 
ὑξν 9, (τρύγω) gen. τρῦγός, junger, ungegore-. 
ner Wein mit den Hefen, Most. 2) die Hefen 
selbst von Wein, Oel, u. dgl, faex: übertr. 
vom Metall, die Schlacken, scoria, τρὺξ σιδη-. 
ohssoa, Eisenschlacken ,” Nic, vergl. Lobeck 
Phryn. p. 73, 5) τρύγες στεμφυλίτιδες, auch 
ἡ and στεμφύλων τρύξ, aus den Trestern ge- 
presster Nachwein, Lauer, Jora, sonst τρυγη- 
φάνιος, 4) τρὺξ οἴνου ὀπτὴ od. πεφρυγμένη, 
gebrannter Weinstein, Weinsteinsalz, sonst 
φέκλη, faecula. 5) τροχίσκοι τρυγὸς ἦ ὀυπιό- 
μβεϑα, Fleckkügelchen, Theophr. dav. 
υυξώδης, ες, späte Form st. τρυγώδης, 
vos, τό, (τρύω} == πόνος, Drangsal, Mühsal, 
Arbeit, EM, 
Oma, ἥ, (tele) == τρύπη, das Loch, dar. 
ὑπάλώπηξ, ἡκος, 6, (ἀλώπηξ) ei Fuchs, der 
durch jeden Ritz kriecht, dah. ein durchtrieb- 
ner, verschmitzter Mensch. : εἷν, 
nn * Ceunuai) ‚wie τρύπανον, der Bohrer. 
-U-} ἅν. 
inwla, ἡ, der durch den Griff des Bohrers 
gezogne Riemen, 
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τρῦσις, 9; (TeVw) eigentl. Abrei 


τρύφάλη, ἡ, 
τρύφαλίς, ἰδος, ἡ, (τρύφος) ein Stückchen oder 


Τρυπ-- Τρυῷ. 


τρῦπανίξω, low, bohren, durchbohren : mit dem 
Bohrer schlagen. 

Tgünavıor, τό, Dim. von τρύπανον, kleiner Boh- 
rer. [ἃ] ; 

Teunärov, τό, (τρυπάω) der Bohrer der Tischler 
u. Zimmerleute, Od. 9, 335. wo ein grosser 
Bohrer gemeint ist, der wie unser Drellbohrer 
vermittelst eines durch den Griff gezögnen 
Bogeus od, Kiemens, τρυπανία, gedreht wird. 
2) ein ehirurgischea Werkzeug, die Hiruschale 
od. die Kopfknochen zu durchbohren , „der 
Trepan unsrer Wundärzte, τρ. ὀξὺ καὶ εὐθύ, 
der grade, spitzige Perforativtrepan, τρ. ἀβά- 
nT070r, eine andre Art, die durch eine bes. 
Vorrichtung das Eindringen in die Hiruhäute 
verhindert. 3) das Reibholz beym Feuerma- 
chen, vgl. πυρεῖον. [- οὐ] dar. 

τρυπᾶνοῦχος, ὅ, (ἔχω) der Grifl.od. das Heft am 
Bohrer. 


τρύπάω, ἡσω, (τρῦπα, τρύπη) bohren, anbohren, 


durchbohren, Od. 9, 384. auch im obscönen 
Sinne wie mepaivw, 2. Theocr. 


τρύπη, ἡ, (τρύω) wie'zgüna, das Loch. [Ypsilon 


ist lang, Jac. AP. p. 801.) 


’ ’ ΄ 


τρύπημα, τὸ, (τρυπάω) das’ Gebohrte, gebohrtes 


Loch, überh. = zeung: auch die Bohrspäne. 


-.- uU 


τρύπησις, 9, (τρυπάω) das Bohren. [- - u] 
τρυπητήρ, ἦρος, 


» (τρυπάω) ein durchlöchertes 
Gefäss von Kupfer od. Thon, χαλχοῦς ἢ κερα- 


οὖς. : 
τρῦπητής, οὔ, ὅ, (τρυπάω) der Bohrende. 
τρυσάνωρ, ορος, j 


‚7, (τρύω, ἀνήρ) Männer er- 
müdend, erschöpfend, —2 plagend, belä- 
stigend ‚: αὐδάν Soph. Phil. 209. wo Br. und 
Schneid. es falsch pass. die Stimme eines ge- 
plagten Mannes, erklären. [- - -] 


τρυσίβιος, Ὁν, (τρύω, βίος) das Leben aufreibend, 


erschöpfend, belästigend, es kärglich, elend uw. 
. mühselig machend, Ar. [-vuu 


τρῦσίππιον, τὸ, (zeVw, ἵππος) das Zeichen, wel- 


ches einem im Dienste des Staats abgenutzten 
Pierde auf den Kinnbacken eingebrannt wurde, 

—— dah. Er- 
schöplung, Ermüdung, Ermattung, Plage, Qual. 


τρύσμω,, f. τρύξω, — τρύω, τρύχω, Hesych. aber 


auch wie τρύγω, τρυγέω, — ξηραίνω, dörren, 
trocknen , Hesych, doch dürften diese Wörter 
viell. nie im Gebrauch gewesen, sondern erst 
von den Gramm. als Stammformen zu τρύγην 
τρυγάω u. 5. w. wie so viele audre eigen- 
mächtig gebildet seyn. 


τρυσμός, d, (τρύζῳ) das Gemurr' od. Gemurmel, 
"zevooös, ἡ, 6», (rei) leicht zu zerreiben, zet- 


reiblich, zerbrechlich: überh. wie τρυφερός, 
schwächlich, weichlich, dav. nach Scal. däs 
Lat, trossulus, Weichling. 


τρυτἄνεύω, wägen, abwägen, von 
τρυτἄνη, 9, das Zünglein in der Waage: tiberh. 


die Waage od. Waagschaale, Lat. trutina, Ar. 
Ves 


. 90. [-v-] 


— ἡ, der Helm, häufig b. Hom. u. Hes. 


(wahrsch. st. τριφάλεια, ein Helm mit. drey 
φάλοις, 5. φάϊος u. τετράφαϊος, τετραφάληρος!) 
= rovgaltıa, nur b. Hesych. 


Schuittchem, ein Brocken, τεροῦ, Luc. we an- 


Tevp—Tovx 
dre zorgallg lesen: τρυφαμές bey Draco ist 


viell. nichts als eine £. L. 
τρύφαξ, axog, ὅ, ein Schwelger. [„-] von 





Teüpde, n0w, (τρυφὴ) weichlich, zärtlich, wollü- 3 : i 3 
τρύχνη, A, un 


stig od. üppig leben, locker u. lustig leben, 
herrlich u. in Freuden: leben, dah. ein kost- | 
"bares, prunkvolles, vornehmes Leben führen, | 
zärtlich od. vornehm thun, schwelgen in et- 
was, eig τι, Jac. Ach. Tat. p. 527. 057. auch 
stolz u. übermüthig seyn, wig ὑβρίζειν, Eur. 
τρὔφεραίνομαι, (τρυφερός) = τρυφάω, Ar..V ὦ}. 
708. ᾿ 
τρυφερυμπέχονος, or, (τρυφερός, ἀμποχόνη) in οἱ, 
Rn reiche, weichlichen Kleidern. 
τρὐφερεύομαι, (rgipepde) = τρυφεφαένομαι. 
τρὕφερία, ἣ, (τρυφερός) = τρυφερύτης. | υ 
τρἴφερόβτος, ον; (τρυφερός, βίος) weichlich, zärt- 
lich, üppig od. schwelgerisch lebend. 1 
τρὔφερός, a, or, (zeug#) weichlich, zärtlich, zart, 
delicat, üppig, schwelgerisch, wollüstig, wie 
äßeds. 2) schwächlich, zerbrechlich, mürbe, 
morsch. οὶ 
τρὔφερόσαρκος, ον, (τρυφερός, σάρξ) von weichem, 
zartem Fleische od. Leibe. 


τρὔγφεροστήμων, ον, gen. ογος, (τρυφερύς, στήμων) | , 


von weichem, zarteın Aufzug Er zn: n. | 
ὕφερότης, nros, ἥ, (τρύφερός) = üßedınc, Weich- 

ἐν τὶ ῥάχι "Zärllichkeit, Ueppigkeit: Schwäch- 
lichkeit: weichliche, zärtliche od. schwächli- 
che Leibesbeschaflenheit. Au 

τρύφερόχρως, ὧν, zgüpegoyguig, ürog, 6,7, und 
τοὐὔφερόχρωτος, 09, (zews) mit od. von zarter, 
weicher Haut ‚od. Farbe. J 

zgüpegüöns, ἐς, (τρυφερός, εἶδος) von weichlicher, 
schwelgerischer Art, zur Weichlichkeit, Uep- 
pigkeit od. ———— geneigt. 

sgüpn, ἡ» (ϑρύπτω) Weichlichkeit, Zärtlichkeit, 
Ueppigkeit, Schwelgerey, Wollust, Luxus, vor- 
nehmes Leben, Hoffart, Stolz: dah. auch über- 
müthige, schnöde Behandlung, Mishandlung. 
2) Schwächlichkeit, Zerbrechlichkeit, Sprödig- 
keit, Mürbheit: Su β = * 

τροὔφηλός, ἡ, dv, seltne poet. Form st. τρυφερός. 

5* τό, (τρυφάω) der Gegenstand — Sache 

. od. Person — worin man schwelgt, Wollust 
od. Vergnügen findet, worauf man stolz ist 
od. gross thut, τρ. λέκτρων, Eur. [v-v] 

spüpntäs, οὔ, ὅ, (τρυφάω) der Schwelger oder 
Prasser, Weichliug, Wollüstling. 

zeüpnziag, ov,ö, = τρυφητής. 

τρῦφητιάω, Desiderat. von τρυφάω, ich habe Lust 
zu schwelgen. 

agüpntinds, ἦ, dv, (τρυφάω) gern.schwelgend od. 
prassend, schwelgerisch. 

τρύφοκαλάσιρις, 9, (παλάσιρις) ein weiches und 
kostbare» weibliches Kleid, 

τρύφος, #05, τό, —— das Abgebrochne od. 
Zerbrochne, Stück, Bruchstück, Od. 4, 508, 
im plur. Hdt. 4, 181. [vu] 

TPr&R, ungebr. Stammform von ϑρύπτω, τρὺ- 
φος, τρυφή, τρυφερὸς τι. 8, W. 

τριχηλός, ἡ, ὄν, = τρυχηρός. - 

τρἴχηρός, ἃ, dv, (τρῦχος) lumpig, zerlumpt, zer- 
fetzt: überh. abgerissen, abgenutzt, mitgenom- 
men, erschöpft, attritus, bes. von Kleidern u. 
vom meuschlichen Leibe, Eur. Tro. 406, 
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Jumpig. [Ὁ] 


τρῦχίον, 10, Dim. von τρῦχος, kleiner Lunpes 


od. Fetzen. 
τρύχνος, 6, = στρύχνος. 
τρυχνόω, = τρυχόω, τρύχω, τρύω, zw. 
τρῦχος, 209, 10, (zobyoı) das Abgerissne, 
riebne, Abgetragne, bes, ein abhgerissnms, ze, 
lumptes, zerferztes Kleid, Lumpen, Ferz=i 
"auch ein’ Trauerkleid, weil es gew. Ausdru«' 
der Trauer wär, die Kleider zu zerreisee | 
überh. Stück, Bruchstück,. [zwar schreib 
selbst alte Gramm. τρύχος mit kurzem Y>> 
lon, aber alle vorhandnen Beyspiele b. 
tern entscheiden wie die Ablıg von τρύχωῳ Er 
τρῦχος, Jac. AP. p. 149. Reisig synt. crin. >| 
constr, antistr. p. 20.) dav. 
τροῦχόω, = τρύχω, Mimn. 2, 12. 
τρύχω, ἕω, (teioı) aufreiben, οἶκον, den Hamahs: 
od. das Vermögen aufzehren, Od. ı, 248. :: 
123, 15, 1355. vgl. Hes. op. 507. πτωχὸν οὐκ ὃν 
τις καλέοι τρύξοντά ὃ αὐτόν, der den Einlade» 
den selbst aufzehren würde, Od. 17, 387. de 
überh. erschöpfeu, ermüden, entkraften, δεῖν 
stigen, bedrängen, plagen, quälen, im pas 
τρυχόμενος, Od. 1, 288. 2, 219. vgl. Theuss 
γ8ο. λιμῷ τρύχεσϑαι, Od. τὸ, 177. auch = 
xew βίον ἐν πακότητι, das Leben in Eiend h=- 
bringen od. aufzehren, Theogn, 009. zuch ww 
den Leidenschaften, die das Leben verzebr=, 
ἔρωτες, πόϑος u. 8. w. Auth. dazu haben Sp» 
tere den aor. pass. ἐτρῦχώθην, part. pf. pass 
τετρῦχωμένος. [Ypsilon ist immer lang.) 
τρύχωσις, ἥ, (τρυχόω) das Aufreiben, Erschöp 
fung, Ermüdung, Plage, Qual. [--v] 
τρύω, bes, gebr. im ’pf. pass. τέτρῦμαι, part, τι 
zglusvog, während für. die übrigen Tesp- 
τρύχω gehräuchlicher ist, reiben, abreiben, axf- 
reiben, dah. abnutzen , aulzehren,, ὃ 
entkräften,. ermüden, bes. jemandes Ὗ επούβει 
οὐ, Kräfte allmälig zu Grunde richten οὗ, ®- 
schöpfen, auch überh. belästigen,, bedrängen, 
plagen, quälen, τετρυμένοι ταλαιπωρέησιν, Wen 
dt. 6, ı3. Ruhnk. Tim; p. 47. so γήρα!, 
πενίῃ τετρυμένος u. dgl. τετρῦσϑαι ἐς τὸ ἔσχο- 
τον κακοῖ;, Hdt. ı, 22. inabes. durchreiben, 
durchbohren, durchlöchern. (rote ii Einerley 
Ursprungs mit TPAL, TPEL, τιτράω, zerpar 
γὼ, τρώω, τιτρώσκω, τρώγω, Teig, Tero, Ὁ. ὃ 
νν, dav. τρύος, τρύχω, τρῦχος, τρυχόω, τοῖν». 
τούπη, —— τρύπανον, τρῦμα, τρύμη, = 
μαλιά, ϑρύπετω, τρύφος, τρυφὴ, τρυφάω, 
φερός u. 8. w, auch τρύζω u, τρέξω.) [Ὑρεῖοε 
ist immer lang, dah. die Schreibung zargwen 
πετρυμμένος, die oft aus Verwechslung mit !- 
τριμμένος entstanden ist, falsch, Wess. Hit 3 
129; Jac. Phil. Thess, 9, 4. Addaeus 5. Al: 
Ῥ. 179. 297.) 
Τρωαΐ; al, (Τρὼς) die Troerinnen, Hom. 5. Ter* 
Τρωάς, άδος, ἡ, fem. zu Τρὼς, die Troerinn, ἢ 
stets im plur. . 2) apäter auch die Landschit 
: Troas οὐ, Troia, — 
τρωγάλια, za, (τρώγω) Früchte u. andre 
die man bes. beyim ‚Nachtische roh ist, 
perwerk, Nüsse, Mandeln, u. dgl. sem 


| 
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den’jedoch Pind. brauchte: auch τρωχτά, 


. von 

τος, ον, (τρὠγωῚ wid τρωκτός, zu nagen, 
‚uuppern od. knuspern, bes: roh zu es- 
ΓΙ Α 


L% . ' > 

‚N, (τρώγω) Loch, Höhle, dar. f 

τῆς, ον, ὅ, und. . — 
της, οὔ, 6, die in Sandlöchern wohnende 
schwalbe. 


δι τέω, in Höhlen wohnen, von 
δύτης, ov, 6, (τρώγλη, δύω) der in Höhlen 
ipft, in Höhlen wohnt od. sich verbirgt: 
ıe eines in Erdhöhlen wohnenden Aethio- 
hen Volksstammes, die Troglodyten, Hdt. 
85. 2) Name eines ‚Vogels, unser Zaun- 
Schneekönjg od. eine ähnliche Art, soust 
los. [Ὁ] dav. 
γδύτιπός, ἡ, dv, zum Wohnen in Höhlen 
Srig, βίος, ein Leben in Höhlen. 2) zu 
Hählenbewohnern gehörend, sie betrellend, 
glodytisch. —— — 
οὗτις, ἐδος, ἥ, = τρωγλῖτις. ; 
ὀδῦτος, ον, = τρωγλαδύτης. 
din, (τρώγλη, δύω) in Höhlen schlüpfen, 
in wohnen, sich darin verstecken, nur im 
tic. Batr. 52. [ü] ᾿ 
), ἴ,, τρώξομαι, aor. ἔτρἄγον, aor, pass. ἐτρά- 
', nagen, knuppern, — ——— zerbeissen, 
en, fressen, bea. rohe Speisen mit den Zäh- 
ı zerreiben od. zermalmen, z. B. von Maul- 
eren, ἄγρωστιν τρώγειν, Od. 6, 90, dal, im 
timmten Gegens, τοὺς γενομένους κυάμους 
τε τρώγουσι οἴἶτε ἕψοντες πατέονται, Hdt. 2, 

vgl. 1, 71. 2, 92. spüter bes. vom Nach- 
che, naschen, Nüsse, Mandeln u. dgl. knak- 
n, 8. τρωγάλια u. τρωκτά, (τρώγω ist von 
uerley Stamm mit τρώω u. τρύω, w. m. 8.) 
ἰάς, δος, N, bes. poet. ἴδηι. zu Tywiog, 
ds, Troisch,. Hom. gew. γυναῖκες, auch 
ne Zusatz, Troerinn, vgl. Towdg, 
inds, ἡ, dr, (Tews)..Troisch, λαός, πεδίον, I. 
ἴος, im, ἴον, Ep. u. Ion. st. Τρῳός, Troisch, 
ποι, 
τά, τὰ, 8. τρωχτός. 
ιταΐζω, = καχουργέω, EM. von 
ns, οὐ, ὅ, (τρώγω) Nager, Knupperer, Nä- 
her: aber Od. 14, 289. ı5, 415. heissen Phö- 
ikische Kaufleute, die auf Gewiun ausgehn, 
γύκτης, τρῶκται; Schlucker, Schelme, Gau- 
iebe, dah. erkl. ‘es die alten Gramm. durch 
ayoüpyog, κακοῦργος, ἀπατεὼν, φιλοχρήματος. 
ıls adj. τρῶκταε χεῖρες, von den betrügerischen 
‚d. gierigen Händen eines Wucherers, Anti- 
ıhan. Mac. ep. 5, 4. vgl. Boisson. Philostr, 
ler. p. 286, 2) ein Meerfisch mit scharfem 
jebisse, b. Opp. ἀμέα : aus τρώχτης machten 
pätere Lateiner trutta, 'u. so hiess im Mittel- 
ter eine Lachs- od. Forellenart, noch jetzt 
tal. truta, Franz. truite. 
werds, N, ὧν, adj. verh. von τρώγω, benagt, 
sernagt, bes. roh gegessen, roh zu essen, zu 
snuppern, Hdt.-2, 92. dah. τὰ τρωχτά, wie 
τρωγάλια, der Nachtisch, bes. Früchte, Nüsse, 
Kuackmandeln u, dgl. 

11. Th, 
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τις, δος, n, eine Art Myrrhe, auch τρω- 
ὕτις. ; 
δύνω, — τρωγλοδύω. [Ὁ] j 


.-.... — — — — — 


͵ 
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τρῶμα, τὸς (τρώω) Ion. st. τραῦμα, die Wunde: 
überh. Verlust, Schaden, Niederlage, Unglück 
im Kriege, Hdt. 

— iow, Ion, st, τραυματίζω, verwunden, 

t. Ἢ 

τρωμᾶτίης, ov, ö, Ion. st. τραυματίας, der Ver- 
wundete, Hdt. 3, 79. 

τρώμη, n, Dor. τρώμᾶ, = τρῶμα, τραῦμα, Pind, 

4 . 

τρώννυμιε und τρωννύω, — τρώω, τιτρώσχω, ZW. 

10°, 6, gen. τρωγός, (τρώγω) der Nager oder 
Fresser: bes. ein Wurm, der die Hülsenfrüchte 
ausfrisst. 2) = τρώγλη, Hesych. 

τρωξαλλίς, ἰδος, ἡ, (τρώγω) nagendes Ungeziefer, 
Raupen u. dgl. 

τρὠξᾶγον, τό, (τρώγω) was beym Fressen des 
Viehs aus der Krippe fallt, Abfall. 2) dürres 
Holz, dürres Gezweig od. Reisig, auch 7gaü- 
Eavo» u. τραύσανον geschr. 

τρωξάρτης, ov, 6, (τρώγω, ἄρτος) Brodnager, kom. 
Mäusename in der Batr. 

τρώξιμος, ον, τρώγω) zu benagen, roh zu essen, 


überh. essbar. . 
τρῶξις, 206, ἡ, (τρώγω) das Nagen, das Essen ro- 
her Früchte. 


Τρῳός, &, dr, zsgz. st. Τρώϊος, (Τρώς) Troisch, 
ἵπποι, Il. 23, 291. Τρῳαὶ κύγες, öfter in der Il. 
die Troischen Frauen dagegen werden Towai 
ohne Jota suhscr. geschrieben. 

Τρωοφϑύόρος. ον, (Tews, φϑείρω) die Troer od, 

'roia zu Grunde richtend. 

τρωπάω, poet. st. τρέπω, drehn, kehren, wenden, 
verändern, φωνήν, Od. 19, 521. Med. sich 
drehn od, wenden, sich umdrehn od. umkeh- 
ren; πάλιν τρωπᾶσϑαι, 11. 16. 95. πρὸς πόλιν, 
Od. 24, 556. φόβονδε, Il. 15, 606. τρωπάσκετο 
φεύγειν, 11. 11, 568. vgl. τρωχάω, στρωφάω, 
γωμάω, Pors. Eur. Med. 664. 

Tews, ö, gen. Towds, Tros, Erhauer von Troia 
und Gründer des Troischen Reiches, Il. dah. 
Τρῶες, οἵ, gen. Τρώων, die Troer, oft b. Hom. 

τρῶσις, zug, n, (τρώω) das. Verwunden. 

τρώσκω, — τρώω, τιτρώσκω, ZW. 

τρωσμός, 6, (τρώω) Wunde, Verwundung. 2) wie 
ἐκτρωσμός, Fehlgeburt, Lobeck Phryn, P- 209. 

τρωτός, ἡ, dv, adj. verb. von τρώω, τιτρώσκῳ, ver- 
wundet, verwundbar, Il. αἱ, 568. 

τρωῦμα, τό, wie τρῶμα Ion. st. τραῦμα, las man 
— b. Hdt. ὁ τς, Ir 

τρωχάω, Ep. st. τρέχω, laufen, Il. 22, 163, Od. 
ἢ, 318. vgl. τρωπάω. 

τρώω, einfachere Stammform von τιτρώσχω, ver- 
wunden, gew. in der allgemeiuern Bdtg von 
, Blanıw, werletzen, schaden, in Schaden od. 
Nachtheil bringen, τινά, Il. ı2, 66. 23, 54:1, 
O4. 16, 293. 10, ı2. übertr. olvds σὲ τρώεν, der 
Wein bethört dich, Od. 2ı, 293. in Prosa ist 
die Forın τρώω ungebr. 

τὺ, Dor. st. σὺ, aber zugleich acc. st. σε, jedoch 
in diesem Casus nie anders als enklitisch. [Ὁ] 

τύβαρις, 6, bey den Dorern eine Art Nachtisch, 
Eppich in Essig eingemacht. [?] 

τύβιον, τό, Dim. vom ungehr. Stammworte zÜ- 
βος, scheint ungefahr dasselbe bedeutet zu ha- 

ben was ἡμιτύβιον. 

τυγχάνω, f. τεύξομαι, aor. ärüyor, Ef. conj. εὖ- 
χωμι, Il. Ep. auch ἐτύχησα, [Ὁ] perf, τετύχηκα, 

Yyyyy 
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äter auch τέτευχα, zuerst b. Hdt. 5, τά, 

[9 Br βρῇ [.obeck Phryn. p. 595: pf, pass. τό- 
zevyuaı. Hom. braucht beyde aor. ‚häufig, ei- 
nigemal das pf..reriynxa, das impf. τύγχανε 
Einmal, Od. τά, 231. das praes. gar nicht. — 
Treffen, ein Ziel treflen, bes. mit Schuss- od. 
Wurfwaffen, dah. bey Hom. τυχών häufig mit 
βάλλειν, οὐτᾶν u. dgl. verbunden ist, absol. 
11. 5, 98. 287. 579. 7, 245. 12. 180. 15, 597. 
Od. τὸ, 452. m. ἃ. acc. Il. 4, τοῦ, 5, 532. ı2, 
394. 15, 571. 15, 58:. 16, 623. 23, 726. Od. 22, 
7. m. d. gen. Il. 5, 587. 25, 857. den arc. setzt 
Hom. in der Regel, wenn der getrofine Ge- 
genstand ein lebendiger, den gen. nur dann, 
wenn das Ziel ein lebloses ist. 2) überh. 
treffen, antreffen, finden, mit dem Nebenbe- 
if! des Zufälligen, von Personen, zufällig 
egegnen, absol. Od. 2ı, 15. Hes. 'Th. 975. m. 
d. gen. Od. 14, 33%. τὸ. 291. dah. ὁ τυχών, 
der einenı grade aufstösst od. in den Wurf 
kommt, der Erste der Besste, οὗ τυχόντες, all- 
tägliche Menschen, gemeine, geringe, schlechte 
eute, τὰ τυχόντα, das Erste das Besste, all- 
tägliche od. gemeine Dinge. b) von Sachen, 
efzielen, erlangen, erreichen, bekommen, theil- 
haft od. habhaft werden, wozu gelangen, m. 
ἃ. gen. πομπῆς καὶ νόστοιο, Od. 6, 290. φιλύ- 
τητος, Od. 15, 158. αἰδοῦς, Theogn. 253. 256. 
“oxonob, das Ziel ‚treffen, συγγνώμης, Verzei- 
hung erlangen u. dgl. b. d. Att. auch m. d 
acc. Br. \ 
5) absol. s Ziel treffen, den Zweck errei- 
chen, Gelingen haben, Glück haben, glücklich 
seyn, od. wie wir mit deniselben Bilde sagen, 
einen Treffer haben, Il. 235, 466. u. vom Orte, 
μὴ σὺ γε κεῖϑι τύχοις, mögest da nie dahin 
treffen od. gelangen, Od. ız, 106. auch überh. 
ein 1.005 od. ein Geschick haben, ὅς κε τύχῃ, 
wer das Loos zieht, näml. zu sterben, Il. 8, 
430, B) iutr. sich treffen, sich zufällig zutra- 
gen, begegnen od. ereignen, zufällig da oder 
vorhanden seyn, sinig τύχησι μάλα σχεδέν, 
wenn’ si® zufällig ganz nahe ist, Il. 11, 118. 
πέτρη ἠλίβατος τετύχηκε διαμπερὲς ἀμφοτέ; om 
Der, 
N. 17, 748. das pl. braucht Hom. nur in die- 
ser intr, FR: b) von Begebenheiten, Hand- 
lungen od. Unternehmungen, ‚gelingen, glüuk- 
ken, m. ἃ. dat. der Pers. καί μοι μάλα τύγχανε 
πάντα, Od. ı%, 231. überh. zu Theil werden, 
zufallen, bes. durch das Loos, οὕνεκά μοι τύχε 
πολλά, weil mir vieles von der Beute durch 
das Loos zufiel, Il. 11,684. Böckh v. 1. Pind. 
Pyth. ı, 35. — Diese intr. Bdtg ist bey den 
Att. so vorherrschend, u. so vielfach ausge- 
bildet worte, dass τυγχάγω bey ihnen eudlich 
die Gestalt eines blossen Hülfszeitwortes an- 
enommen hat. Zum Grunde liegt die auch 
ey ihnen häufige Bdig, sich treffen, dah. ὡς 
ἔτυχεν, so wie sichs traf od. ereignete, wie es 
eben gehn wollte, wie es gewöhnlich. zu- ge- 
schehn pflegt: ἧἦ ἔτυγε od. ὅπου ἔτυχε, wo sichs 
grade traf, an jeder beliebigen Stelle: ὅταν 


Soph. OT. 597. und Eur. Med. 759. 
da 
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Od. το, 88. πεδίοιο διαπρύσιον Terı ηκώς, | 


τύχωσι, wenn sichs bey ihnen grade triflt od. |, 


fügt, wenn es ihuen grade einfällt: τοῦ zuydr- 
706, um jeden beliebigen Preis: τυχόν, als 
absol, acc, wenn sichs grade triflt od. da sichs 
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grade traf, von ohngefähr: über 6 τεγῶν, 
oben, 2. 2) weil sonach in zuyrdra der > 


„griff eines Ereignisses enthalten, ist, das = 


zufälligen Zusammentreflungen od. dem zu 
ligen Zusammenhang der Diuge u. Umstini 
nicht aus "Absicht od, freyem Willen herm 
egangen ist, so wird zuyyarır häufig so τὶ 
em Participfum eines andern Zeitwortes το 
bunden, dass es mit ihm ein Verbum ἔτι 
bildet, u. der im Part. enthaltnen Haupıkl 
den Nebenbegriff des Ungefähren od. Zufi: 
gen ertheilt, den wir durch ein Adj. wie » 
fallig, eben, grade, etwa, vielleicht, ausm 
drücken pflegen, z. B. τυγχάνω ἔχων, ich I 
von, ungefähr, ich habe grade, es triflt = 
dass ich habe, ἔτυχε ϑυόμενος, er opferte grb 
es traf sich dass er opferte, ὅπου ἕκασσος in 
χὲν ἑσιηκώς, wo jeder grade stand, Zum 
παρόντες, sie waren eben anwesend, u. d. 
auch mit Weglassung des Part. dsenmin: 
ὅπου ἐτύγχανον ἕάλασιος, verst. ἀναπαυόμιν. 
sie schliefen, ein jeder wo ers traf, ὡς ἕκαυτε 
ἐτύγχανον, ηὐλέζοντο, verst. ablı Zöuzwet, sie I 
gerten sich, ein,jeder wo ers traf, ‘Ken. 4. 
ἃ, 2,7. 5, 1,5. ὃν ᾿ϑηναῖοι δήσουσιν, be 
τύχωσιν, verst, Θέντες, den die Aih. anords« 
werden, wenn es'sich für sie so trifft air 
wenn sie Gelegeitheit haben, τάχ᾽ ἄν, in 
χοιεν, σωφρονέστεροι γένοιντο, verst. γενόμεν. 
wenn sie vielleicht einfnal klüger werde. 
Dem. oft aber kann auch diess bedingte Ser 
im Deutschen nicht durch ein eignes Wort 
wiedergegeben werden, ohne dass darum mm 
χάνω mit εἰμὶ" völlig gleiehbiltd wird: yielmebı 
ist τυγχάνω ὥν eine der allerhäufigsten Ver 
bindungen, es trifit sich dass ich hin, ich bin 
von ungefähr, ich bin grade od. eben: ebenm 
brauchten die Att, τυγχάνω ohne ὧν οἵ. εἰ 
andres part. Schaef. Bos. ell. p. 785. Herm. 
Soph. Aj. 9. EI. 46. und bes. L.obeck Phrys. 
p- 277. obgleich Phrynichos selbst mebst me» 
rern Neueren wie Pörs. Eur. Hec. 738. dies 
Auslassung als eine unattische Nachläsizkrt 
verwirit. {τυγχάνω ist sowohl mit zuye, a 
mit τιταΐνω, τιτύσχομαι,, διδιαιτο- τι, sinnver 
wandt: der Begriff von τυγχάνω in ἡμῖν. Bdız 
ist aus dem des Pass. von τεέχω erwachsen, 
wesshalb b. d, Ep. die pass. Formen τέτυγμαι, 
ἐτύχϑην, wit τυγχάνω, ἔτυχον, beynah über 
eirrkommmen.) 

τυδείδης, ov, 6. patronym. von Τυδεύς, des Ty- 
deus Sohn, Diomedes, Hom. 

Τιδεύς, ἑως, Ep. Eos, 6, Tydeus, ein Aetolische 
Fürst, einer der sieben Helden des ersten Thr 
banischen Kriegs, Hom. Ep. acc. Ζυδὴ, Ih ἡ 
384. . 

zus und zvide, Dor. at, τῇ, τῇδε, zuid’ ἐλϑὲ, s 
δεῖρο, hieher komm, Sappho in Ven. 5. ® 

-vs aber Eine Sylbe ist, vgl. Valck. ep νὲ 

ι Rör. p. XXXII. 


τύϊον, τό, = ϑύον, zwi 
τυκάνη od. τυτάνη, ἡ, ein Werkzeug zum Dw 


schen, fribula; zw. 


τὔκίζω, low, (zUxog) Steine behauen od. bearbe⸗ 


20* 


ten, ἀέϑους, Ar. dav. 


τύκισμα, τό, das Behauen od, Beärbeiten de 


- 
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Steine : auch das aus behauenen Steinen Er- ı 
bauete, steinerne Mauern, Seidl. Eur. Tro. 831. 
«og, 6, auch zUyog, (τεύχω, τέρυγησ.) das Werk- 
zeug, mit dem der Steinmetz die Steine behaut 
γᾶ. Ess Hammer, Hacke, Keil, Schlägel, 
Meissel, Steindxt, Hemst. Poll, ı0, 147. 2) 
wegen der Aehnlichkeit ‚auch die Streitaxt, 
Hat. 7, 89. [vv] 
»zd, ein Persiches Wort, das Hdn 9, 110. durch 
τέλειον, übersetzt. 
wrdg, ἡ, dr, adj. verb. von τεύχω, airuynas, wie 
zeuxgög, eigentl. verfertigt, gemacht, zurecht 
gemacht, dah. heisst Agns, rund» καχόν, ein 
selbst gemachtes Uebel, das die Menschen sich 
selbst bereiten, im Gegens. der natürlichen, 
durch sich gelbst eutstebenden, die mit der 
menschlichen Natur nothwendig verbunden 
sind, Il. 5, 851. ebenso sonen, ein gemachter, 
künstlicher, künstlich gefasster Quell, Od. ı7, 
206. dah. gew. wie τεευγμένος und εὔευκτος, 
künstlich gemacht od. gearbeitet, schön od. 
gu gearbeitet, fest, stark, dicht, El. 12, 105. 
d. 4, 627. 17, 169. vgl, auch ποιητός, 
TKLL, ungebr. Stammform, von der man einige 
Temp, zu τεύχω u.’ τυγχάνω ableitet. 
λαρος, 6, Dim. von τύλος. 2) = μάνδαλος, dar. 
)λαρόω, — μανδαλόω, auch in unzüchtigem Siune. 
Ads, δος, ἡ, eine Drosselart, sonst ἰλλάφ. 
"λεία, ἥ, und ' 
ὕλία, ἡ, seltnere Nebenformen von zul 
Dleior, τό, Dim. von τύλη. 
ὕλη, ἡ, wie τύλος, jeder Wulst, wulstige.Erhö- 
hung,‘bes. ı) Schwiele, aufgeschwollne u. ver- 
härtete Haut, verhärtetes Fleisch. 2) jede pol- 
sterartige Unterlage etwas darauf zu tragen, 
dah. die Schultern, bes. insofern sie bey Last- 
trägern stärker hervorragen, Buckel, der Hök- 
ker des Kamels u. dgl. auch ein Polster od. 
Kissen zum bequemern Holz- u. Lasttragen. 
5) ein Pfühl od. Unterbette, culcita, Lobeck 
Phryn. 6 175. [Ypsilon ist wie es scheint in 
diesem ‚Worte immer lang gebraucht, Lucill. 
52. Ammian, 19. denn b. Ar. Ach. 860. 95%. 
*5 die Messung unentschieden: δ. jedoch 
τὖὑλος. 
ιὕλίσσω, Att. τύλίττω, wulsten, wickeln, aufwik- 
keln, zusammenwickeln, aufrollen, Lye. 11. 
a) beugen, biegen, Theocr, 25, 54. wo aber 
ἐλυγίχϑη die wahre Lesart seyn dürfte. (nach 
einigen von zUlog, τύλη, nach andern wenig 
wahrsch. von εἰλύω, εἰλύσσω.) 
τὐλοειδῆς, ἐς, (τύλος, εἶδος) schwielenartig, schwie- 
lenähnlich, dab, verhärtet. 
süldug, 100@, #9, schwielig, verhärtet: voll 
Schwielen, Nic. von 
τύλος, d, eigentl, jeder Wulst, jede wulstige Er- 
höhung, bes. Fleischerhöhung, dah. ı) Schwie- 
le, aufgeschwollne u. verhärtete Haut, verhär- 
tetes Fleisch, entw. durch harte Arbeit oder 
durch Schläge: bes. die derben, polsterartigen 
Fleischmassen im Innern der Hände, an Rük- 
ken u. Schultern, die durch Lasttragen noch- 
mehr hervorgetrieben werden: auch Buckel, 
Höcker, z.B, des Kamels u. des Buckeloch- 
sen, 2) jede buckel- od. hückerartige Erhö- 
hung, Vorragung, jeder hervorstehende feste 
Körper, dah, a) ein hölzeruer Pfluck οὐν Na- 
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gel, b) das männliche Glied, wie μάνδαλος u. 
πάσσαλος. οἱ die Spindel. 5) jede küustliche 
polsterartige Unterlage, Polster, Pfühl, Unter« 
lage., [ Ypsiloun scheint in diesem Worte stets 
kurz zu seyn, Nic, Τῇ, 178. Jac. AP. pag« 
XLVIII. 204, denn Ar, Ach, 555. beweist 
nichts.) dar. 
τύλοιάπης, ητος, 6, (τάπης) späteres Wort st. ap= 
φιτάπης, ein doppelter Teppich, der auf bey- 
den Seiten recht ist, gew. im plur. [ἃ] 
ı0ldo, (ridos) eine Schwiele machen, zu einer 
Schwieie verhärten lassen. Pass. zur Schwiele 
werden, verhärten: Schwielen bekommen, χεῖ- 
ρὲς τετυλωμέγαι, verschwielte Hände, Tiheocr. 
16, 52. aber ῥόπαλα σιδήρῳ τετυλωμένα,, mit 
eisernen Buckeln od. Knoten beschlagne Keu- 
len, Hdt. 7, 65. übertr.. Gefühl od. Empfin- 
dung verlieren, sich abstumpfen gegen etwas, 
πρὸς τι. 
τῦλὔφάντης, ov, ὅ, (τύλη, 3. ὑφαίνω) der Kissen- 
überzüge webt. : 
τὐλώδης, ες, 25Ὁ2. st. τυλοειδής. 
τύλωμα, 10, (τυλόω) Schwiele, Verhärtung. 4) 
die flache Hand, die Fusssohle. [v-v] 
τύλασις, 9, (τυλόω)ὴ die Verhärtung zu einer 
Schwiele. [v-v 
τὕλωτός, ἡ, dv, adj. verb. von vida, verschwielt, 
mit Schwielen bedeckt, verhärtet, wie zervla- 
μένος, dah. ῥόπαλα τυλωτά, bucklige od. kno- 
tige Keulen, Hdt. 7, 69. ᾿ 
τυμβάς, adog, 9, (τύμβος) Zauberinn, Hexe, weil 
sie ihr Unwesen bes. auf Gräben zu treiben 
pflegten, Bustuaria. Z 
τυμβαύλης, ov, 6, (τύμβος, αὐλέω) der beym Be- 
gräbnisse = de) —— = 
zuußrie, n, (τυμβεύω) Begräbniss, Beerdigung. 
τυμβεῖος, sia, εἴον, (τύμβος) zum Grabe δὲ. Ἦν. 
gräbniss gehörig. ᾿ ͵ 
τύμβευμα, τό, (τυμβεύω) Begräbniss, Bestattung, 
ταῦ, Soph. 2) die zu verbreunende od. zu 
bestattende Leiche, Eur. ᾿ 
τύμβευσις, ἣ, das Begraben od. Bestatten, von 
τυμβιύω, (τύμβος) eine Leiche bestatten, ver- 
breunen od. begraben, σῶμα τυμβεῦσαι τάφῳ, 
"Soph. Aj. 1065. b) χοὰς ruußsücul τινι, einem 
auf seinem Grabe ein Todtenopfer ausgiessen, 
Soph. El. 406. . 2) intr. im Grabe ruhn, be- 
graben seyn od. werden, ἐν τοιαύτῃ ζῶσα τυμ- 
βεύσει ozeyn, Soph. Ant. 883. 
τυμβὴήρης, ες, (τύμβος, ἄρω) mit einem Begräb- 
niss versehn, begraben, im Grabe eingesperrt, 
Soph. vgl. πυργήρης u. zeugen. > 
τυμβιάς, δος, ἢ, bes. poet. fem. zu τύμβιος. 
zuupidiog, la, τον, poet. st. τυμβεῖος, 
τυμβίον, τό, Dim. von σύμβος. 
τύμβιος, la, τον, (τύμβος) = τυμβεῖος. 
τυμβίτης, ov, 6, ἴξιν. τυμβῖτις, δος, (τύμβος) 
od. am Grabe: überh. — τυμβεῖος. _ 
τυμβογέρων, οντος, 6, (γέρων) eim Greis, der dem 


im 


Grabe nahe ist. ᾿ 
τυμβολέτης, ov, ὅ, fem. τυμβολέεις, dos, (ὄλλυμι) 
= τυμβωρύχος. 
τυμβονόμος, ον, (νέμω) auf Gräbern sich weidend 
od. —— — — ER 
Sußos, 6, (sUgw) eigentl. die Stelle, wo ei 
eds verbrannt — bustum: gew. der über 
‘der Asche und dem Gebeinen “aufgeschütlste 
Yyyıyya 
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zvunävddovnos, ον, (dovndo) mit Pauken Ἐ 

mend, von Pauken 'umlärmt. 5 
τυμπτἄνοειδὴς, ἐς, ( εἶδος) paukenartig, pauhs 

ähnlich. ; 
τυμπᾶνδεες, ἐσσα, εν, — das vorherg. 


> wie εὐμπανέας, Nic. von: 
τὐμπᾶνον, τό, gebräuchlichere Form st. zur 
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Erdhügel, der Grabhügel, Hom. dah. τύμβον 
χεῖν, Od. 4, 584. ı2, 14. 24, 81. häufiger b. 
Hom. τύμβον ποιεῖν : darauf stand der Grab-’ 
stein, στήλη, 1. 11, 571. überh. Grabmaal, 
Grab, auch der Grabstein mit dem Bilde des 
Verstorbnen: übertr. γέρων τύμβος, = τυμβο- 


γέρων, Eur. Med. 1206. gleichs. ein wandeln- 
des Grab. (wahrsch. verw. daınit ist das Lat, 
tumulus.) dav. 

τυμβοσύνη, 7, Name einer Mauer in Constanti- 
nopel), weil man sie mit Steinen aus Grıbmaa- 
len -ausgebessert hatte. 

τυμβοῦχος, ον, (ἔχω) ein Grab iune habend od. 
bewohnend; in od. auf dem Grabe befindlich. 

τυμβοχοεύω, = τυμβοχοέω. 


τυμβοχοέω, wie τύμβον χεῖν od. χῶσαι, einen |: 


Grabhügel von Erde aufschütten od. aufwer- 
fen, Hdt. 7, 117. v. L. Il. 21, 3235. von 

auußoyon, 9, das Aufschütten ad. Aufwerfen ei- 
nes Grabhügels, Il. δἰ, 323. dah. überh. das 
Begraben, das Begräbniss: andere betonen 
τυμβοχόη, Lobeck Phryn, P- 498. von 

τιμβοχόος, ον, (χέων. einen Grabhügel aufschüt- 
tend od. aufwerfend. b) aufs Grab schüttend 
od. giessend. 2) mit veräudertem Tone, τυμ- 
βόχοος, ον, pass. aufs Grab geschüttet od. ge- 
gössen. 


-viereckig : 


(τύπτω) ein bes, beym Gottesdienst der (᾽ τὸν 
gebräuchliches Tonzöug, ‘das wie eime ΤΣ τα 
geschlagen ward, Handpauke, Handtranm 
mit hohlem, halbruhd gewölbten Bauche « 
Schallboden, wie unsre Kesselpauke, dah. “-- 
— bey Plin. Perlen, die auf der Ei» 
Seite flach, auf der anderu erhoben sind. 
ein Werkzeug od. Stock-zun Schligen, Sch 
gel, Prügel, Ar. 5) ein- Werkzeug zum Kal 
abschlagen. 4) tympana sind bey Vire. δ. 
genräder ohne Speichen aus Einem Stück Hoi 
—— Klotz- od, Tellerräder - dah. — 
ache hölzerne Körper, rund, drey iv οἱ 
insbes. in der Baukunst, das dm 
eckige hölzerne Giebelfeld, rympanıum fastig 
auch die Füllung der Thürfügel, zympana /- 


rium, Vitruv. 


’ 
’ 


τὐμπᾶνος; ὃ, = τύμπανον, zw. Jac. AP. ;p. 17“ 
"τυμπᾶνοτερπής, ἐς, (τέρπω) sich des Paukensrhe 


les freuend. 


τυμβόχωστος, ον, (χώννυμι) zum Grabhügel auf- τυμπᾶνοτρίβης. ου, d, (τρίβω) dah. b. Plaut. τσ 


geschüttet, Soph. Ant. 848. 

τυμβωρύχέω, (τυῤβωρύχος) in Gräber einbrechen 
u. sie berauben, dav. 

evußwgüria, ἡ, das Eiubrechen in Gräber um sie 
zu berauben. ᾿ 

τυμβωρύχος, ον, (τύμβος, ὀρύσσων) Gräber aufgra- 
bend οὐ. aufwühlend, in Gräber einbrechend 
um sie zu plündern u. die Todten zu berau- 
beti, Grabräuber, Grabdieb, überh. ein Erz- 
spitzbube, Ar. [ρὺ] 

zuuna, azog, τό, (τύπτω) Schlag, Mieb, Stich, 
Wunde, Theocr. 

τυμμὴή, ἣν, seltnere Nebenform von τύμμα, 

πυμπᾷνίας γου; ὃ, (τύμπακον) = τυμπανόεις od. 
uunavosiöne, einem Tympanon ähnlich: bes. 
ὅδρωψ od. ὕδερος τυμπανίας, Trommelwasser- 
sucht, wobey der Bauch so gespanut u. auge- 
schwellt ist, dass er, wenn man darauf schlägt, 
einen Ton wie eine Pauke giebt. 

τυμπανίζω, low, (τύμπανον) die Pauke schlagen, 
welches bes. beym Gottesdienst der  Cybele 
eschah: im pass. τυμπανίξεσϑοι κατὰ Tag 
ξόδους, sich unter Paukenschall begleiten las- 
γον a) überh. mit dem Stocke schlagen, prü- 
em. . : 

— τὸ, Dim. von τύμπανον. [ἃ]. 

κυμπᾶνισμός, ὅ, (τυμπανίξζω) das Paukenschlagen 
od. Trommeln. u. weil diess bes. beym Got- 
tesdienst der Cybele von:ihren verschuittnen 
Priestern, den Gallen, geschah, dieser Gottes- 
dienst selbst, die sog. μητρῷα ἱερά, dah. zuu- 


πανιυμοὶ ἐν ἀνδρογύνοις, das Leben unter Ver- |-. 


schuittnen, Plut. 2) das Schlagen mit Stöcken, 
das Prügeln, Ar. - 

τυμπᾶνιστής, οὔ, 6, (τυμπανίζω) der das Tympa- 
nom ’schlägt. : 

κυμπανίστρια, ἥ, fen. zu τυὐμπανιστής. 

τυμπαγέιϊης, 00, ὅ, = τυμπανγίας. 


| 


| 


panotriba, TPaukenschläger: übertr, em ae 
mänulicher, weibischer Mensch wie die εὐ 
mapnten pqaukenschiagendau. Priester der (r- 


'bele, dah. auch = κέναιδος. [1] -- ° 
τυμπὰνοφορέομαι, (φέρω) Pauken 

τυμπνώδης, ες, ZSgr. St. τυμπανοειδής. 
Turöägsiog, sia, εἴαν, auch zweyer End: Tynds 


risch, voin Tyndareos. 


Τυνδώρεος, 6, Z'yndareos, Gemahl der Leda, de 


Mutter des Kastor u. Polydeukes, der Helsa 
und Klytämuestra, Od. Att. Τυνδάρεως, abe 
die von Neuern angeführie Form Ti 
dürfte ohne Beysp. seyn. [ἃ] dav.. 


͵. Τυνδαρεώνη, 7, des Tyndareos Tochter. 
| Τυνδάριως, ὦ, 6, Au. st. Τυνδώρεος. {4] 
| Τυνδαρίδης, ov, ö, des Tyndareos Sohn, b. Ham. 
; Tuvöägis, (dog, 7, wie Τυνδαρεώνη, des Tyuda- 
reos Tochter, 
τύνη, Ep. u. Dor. st. τύ, σύ, du, öfters im der 
ll. wie ἐγώνη st. ἐγὼ, [- -Ἱ 
τυννός, ἡ, dr, Dor. st. μιπρός, Klein, gering, 
Theacr. dah, ἐκ τυγνῶν, wie ἐκ παίδων, von 
klein auf, Schaef. mel. p. 70. (einerley mä 
zvıdös, obgleich einige eg von reisw ableiten) 
zurvolsog, ον, Att. τυγνουτοσέ, τυγνωντονί, Ὁ 
klein, so wenig, fantillus, Ar. die Schreibung 
τυνοῖτος ist falsch. (von zurads, wie σοιοῦτος, 
τοσοῦτος, τηλικοῦτος, von τοῖος, τόσος, τηλίσος, 
gebildet.) 
τυντλάζω, im Koth od. Schlamm gehn. b) trans 
mit Koth werfen, verhüöhnen, Sosip. Ath. ἢ. 
378. D. 2) = ταράσσω, Hesych. $ bey Ἀν, 
Fr. 1143. den Weinstock behäufeln od. behak- 
ken, von . 
τύντλος, 6,,Koth, Schlamm. 2) — τάραχος, dar. 
τυντλώδης, ες, (εἶδος) kothig, schlammig. 
τύξις, ἡ, = weils, Hesych- 
zünalo, dam, (»Unos) = τυπόω, Opp! 2).(mmf) 
ον 5 synıw,: Hesych, 4 
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'&vov, τό, (TUmm) seltuere poet. Form von 
vurawo», zuerst ἢ, Hom. 13, 5. ebenso b. Lat. 
Jichtern typenum, wo der Vers eine kıirze 
ylbe fodert, Naeke schedae crit. p. 19. Sillig 
atuH. 63, 9. [Ὁ] “᾿ 

&s, δος, ἡ, {τύπτων Schlägel, Hammer. 
ετός, ö, (timım) das Schlägen. 2) wie xoms- 
ds, das Schlagen an die Brust aus Trauer, 
ah. jedes äusserliche Zeicheu der Trauer, 
‚lage u. dgl. — 

7%, (rümzo) Schlag, Hieb, Stich, Stoss, Ver- 
‚undung, im pl. Il. 5, 887. 

das, ov, ὅ, (10mm) χαλκός, gehänmmertes, mit 
em Hammer beurbeitetes Kupfer, ductilis. 
'endg, ἡ, ὄν, nach einem τύπος gemacht, ty- 
isch, figüirlich, bildlich, KS, 

ἰὲς, δος, ἧ, = τυπώ;, Schlägel, Hammer. 
ιοπλαστέα, ἡ. (TUnag, πλάσσω) Bilduug der 
formen, Modellirung. 

τος, 805, τὸ, — τύμμα. [Ὁ] 


105,6, (τὐὑπτω) der Schlag u, das durch den 


schlag Rewirkte od. Hervorgebrachte, dah. a) 
!er sichtbare Eindruck von Schlage, der Schlag 
ἃ, das Gepräge der Münze, mit u. olıne νος 
ιἰσματος, vgl. κόμμα: die Züge in Stein. ge- 
ıauener Schriftzeichen, χαρακτήρων: überh, 
in jedes Kunsterzeugniss, das durch Hänmern 
les Metalls od. durch Behauen des Steius her- 
rorgebracht wird, bey Hdt. 2, 158, τύποις 
"κευάξειν u. τύποι ἐγγεγλυμμένοι, von erhob- 
ıer Arbeit in Stein, dah. tünos, erhöbne Ar- 
yeit, ἐν τύπῳ u. ἐπὶ τύπον, in erhobner Arbeit, 
raus. eBönso der Kindruck von eiiem Tritt 
d. Druck, Fussstopfen, Spur, τύπος χύτρας, 


lie Spur, die der Topf dä zurückliess, wo er !- 
tand, τύποι πληγῶν u. dgl. b) der hürbare 


tindruck vom Schläge, z. B. vom Schlage des 
dammers, der Schall od. Klaug, von Huf- 
‚chlage des Pferdes u. dgl. wie κτύπος, dah. 
ibörh. 1) Forum, Fignr, Gestalt, Bild, Bildung, 
Zbenbild, Abbild, bes. Umriss, Entwurf, ali- 
zemeine, kurze, unausgeführte Darstellung od. 
beschreibung einer Sache, dah. ἐύπῳ, ὡς τύπῳ, 
ἐν τύπῳ, gew. mit λέγειν, im Umriss, im All- 
zemeine», überhaupt, oberflächlich, ohne nä- 
here Bestimmung, 2) Urbild, Vorbild, Muster, 


Modell, wonach etwas gearbeitet wird, dah. ! 


εὑπον als adv. nach Art, gleichwie. 5) eine 
gewisse Regel od. Ordnung, nach der Fieber 
u. andre Krankheiten zu- u. abnehmen, dalı. 
τὰ πάϑη rumolvzw,' die Krankheiten nehmen 
einen rin; au. 4) eine Klage wider den säu- 
migen Schuldner. 5) τύπος und ἀντέτυπος, 
Hanımer u. Ambos, aus einem Orakel-b. Hdt. 
1, 67. dv, 

ndw, einen Eindruck od. Abdruck machen, 
eindrücken, prägen, bezeichnen, σφραγῖδι, be- 
stegelu: formen, gestalten, bilden, abbilden, 
naehbilden. Pass. einen Eindruck einpfangen 
od. annehmen, ἀὴρ φϑύόγγοις ἀνάρϑροις τυ- 
πωϑείς, die Luft, die von unarticulirten Tö- 
nen Eindrücke empfängt, Plut. 

πτητέος, da, £ov, geschlagen, zu schlagen, zu 
verwundes, adj. verb. von 

nıw, f. τὐψω, δ, d. Att. gew. τυπτήσω, aor. 
pass. ἐτύπην, [Ὁ] bey Hom. im praes. u. impf. 
auch im praes, pass., im aor. act, ἔτυψα, im 


1 - 


* 


pf. pass. τετυμμένος u. im aor. pass, — Schla- 
en, hauen, stossen, stechen, eigentl. mit dem 
Srocke schlagen, U. ı1, 561. aber bey Ηομι. 
bes. häufig von Angriflswallen, φεσγάνῳ, ἄορε, 
δουρὶ, ξίφεϊ, ἔγχεσι, ἐγχείησι τύπτειν, δουρὶ τυ- 
'πεὶς u. dgl. auch ohne näher bestimmende- 
dat. Il. 17, 313. Od. 22, 308, nherh. verwunn 
den, treffen, ühertr, ἄχος ὀξὺ κατὰ φρένα τῦψε 
βαϑεῖαν, verwundmte ihn tief in der Seele, I. 
19, 125. auch ἡ ἀληϑηΐη ἔτυψε Καμβύσεα, die 
Wahrheit traf u. verletzte den Kambyses, Hdt. 
5, 64. ἄνέαις suneis, Pind. N. ı, 81. später 
auch von Bienen, Skorpionep, Schlaugen u. 
dgl. stechen: seltaer von Wurfwaflen, werfen, 
Polyb. dagegen stellt Hom. züunzem u. βάλλειν 
sich entgegen, Il. 11, 101. 206. a0, 578. 462, 
u. sonst. 2) uneigen. ἄλα τύπτειν ἐρετμοῖς, 
das Meer mit Itudern schlagen, d. i. rudern, 
oft in der Od, χϑόνα μετώπῳ τύπτειν, den 
Erdboden mit der Stirn schlagen, d. i. zu Bo- 
den stürzen, Od. 22, 56. ἔχνέα πόδεσσι τύπτειν, 
die Spur mit den Füssen treteu, .Jl. 25, 764 


Ζέφυρος λαίλαπι τύπτων. der mit Sturimgewalt . 


eitschende Westwind, Il. 11, 506. vgl. Pind. 
5, ὃ, 135. — Med. τύπτομαι, sich schlagen, 
bes, sich die Brust schlagen, als Ausdruck der 
, Trauer, wie κόπτομαι u. das Lat. plango pe- 
crus, dah. ὐπτεσϑαί rıya, einen betrauern, 
“Hdt. 2, 42. vgl: Heyne obss. in Tib. ı, 7, 28. 
— Pass. geschlagen od. verwundet werden, 
dah: m. d. acc. Schläge od. Wunden empfan- 
. gen, ἕλκεα, ὅσσ᾽ ἐτύπη, I. 24, 421. ebenso zU- 
᾿ τομαι πολλάς, verst. πληγάς, ich bekomme 
viele Schläge, Ar. Spätere Schrifıst. bilden 
nach dem'‘Atts fut. τυπτήσω auch einen aor. 
ἐτύπτησα, pf, τετύπτηκα, pf. pass. τετύπεημαι, 
aor. pass. ἐξτυητήϑην, Lobeck Phryn. p.. 76%. 
Jac. AP. p. 485. u. Ach. Tat. p. 830, (von 
τύπτω ist τύπος, κτύπος, χιυπέω.). 
τὐὔπώδης, ες, [τὑπος, 1. εἶδος) einein Abdruck od. 
Umriss ähnlich, ὡς εἰς τυπώδη μάϑησιν, soviel 
zu einer allgemeinen, summarischen od. ober» 
lächlichen enntniss gehört, Aristot, 
zunwhua, τὸ, — das Geformte, Gebildete, 
Abgebildete, τι χαλκόπλευρον, ein aus Kupfer 
geformter Aschenkrug, Soph. [ὦ - ἢ 
τύπωσις, ἣ, \sundw) das Formen od. Bilden, Bil- 
‚dung, Abbildung. [v-v] a 
τὐπωτής, οὔ, ὁ, jem. zimwng, ıdog, 9, (runde) 
-formend, bildend, eine Form ausdrückend, dah. 
ὑφρηγὶς τυπῶτες, ein Siegelring, Orph. ’ 
τὐπωτικός, ἡ, dr, (runde) forsnend, bildend. . 
τὐπωτός, ἡ, ὅν, adj. verl. von zundw, geformt, 
gebildet, abgebildet, abgedrückt. 


τύραννεϊον, τό, (τύραννος) das Haus des Tyran- 


nen, von 

τὔραννεύω, und 

TÜgavrin, ἡσω, (τύραννος) unumschränkter Herr 
od. Gebieter seyn, herrschen, u. transit. be- 
herrschen, Oberhand od. unbeschränkie Ge- 
walt über jemand haben, bes. über ein Volk, 
ein Land, eine Stadt, m. d. gen. Hdt. der ium- 
mer die Form τυρανγεύω braucht, u. Thuc., 
seltner m. d. acc. Dem. — Pass. unumschräukt 
od. despotisch beherrscht werden, πόλεις τυ- 
garrovumas, unumschräukt od. willkührlich 


- 


͵ 


Tvoa—= Tvouv 
beherrschte, nicht constitutionelle Städte od. 
Staaten. 

τὐραννησείω, Desiderativum von τυραννέω, ich 
habe Lust unumschränkt zu herrschen, strebe 
nach der Überherrschaft od. —— 

zügarria, n, (τύραννος) = τυραννίς, Ken. day. 

τύραννιάω, nach Tyrauney schmecken, ein tyran- 
nisches Gepräge haben, 

τὔραννίζω, ἰσω, es mit den Tyraunen od. unbe- 
schränkten Herrschern halten, 

τύραννικός, ijj dr, (TÜgumsog) zum Tyrannen, 
Despoten ‘od. unbeschränkten Herrscher ge- 
hörig, ihn betreffend, von ihm herrührend, 
ihm eigen od. geziemend, tyranuisch, despo- 
tisch, überh. königlich. _ 

τύραν»[ς, δος, ἡ, (τύραννος, Herrschaft eines = 
rannen od. Despoten, wnumschränkte od. will- 
kührliche Herrschaft, Gewaltherrschaft, überh. 
Oberherrschaft, zuerst b. Pind. auch das her- 


rische, übermüthige Betragen der Mächtigen | 


τὰ, Reichen. 2) fem. vom τὕραννος, LAX, - 
τύραννοδιδάσκἄλος, 6, (διδάσκαλος) der Tyrannen 
unterrichtet, Tyrannenlehrer, Plat. 
τύραννοκτονέῳ, (τυφανναχτόνος ) den Tyrannen 
morden, dav, 
τῦὔραννοκτονία, ἡ, Ermordung des Tyrannen, Ty- 
τς rannenmord. 
τὔραννοκτανικός, ἡ, 6», zum Tyrannenmörder od, 
zum Tyraunenmord gehörig, ibn betreflend, 
von 
τὔραννοκτόνος, ον, (zsivo) den Tyrannen mor- 
dend, Tyrannenmörder. 
τὔραννοποιός, dr, (ποιέω) Tyrannen machend od. 
- bildend, - 
τύραννος. 6, auch ἥ, Dor. st, κοέρανος, von κῦ- 
005, κύριος, verw. mit κάραγος, eigentl. Herr, 
Gebieter, gew. Herrscher u. zwar unbeschräuk- 
ter, durch kein Gesetz und keine Verfassung 
gezügelter Herrscher, auch von den Göttern, 
ᾷ Hom. 7, 5. Arı 564, bes, derjenige, der sich 
‚ in einem freyen Staate wider den Willen des 
Volkes dıe Herrschaft anmaasste, also ein 
Usurpator, ein angemaasster, willkührlicher 
Alleinherrscher, sodass sich das Wort hey wei- 
tem mehr auf die ungesetzliche Erlangung der 
Herrsehaft, als auf die Art der Verwaltung 
derselben bezog: dah. war der grösste Wüthe- 
rich nach altem Sprachgebrauch kein τύραννος, 
wenn er im rechtmässigen ‚Besitz der Herr- 
schaft war, wohl aber der milde und gütige 
Peisistratos, weil er sich die Herrschaft ange- 
maasst, ohne dass sie das Volk ihm übertragen 
od. er sie ererbt hatte: da aber jedem frey- 
'ginnigen Volke ein solches Regiment drückend 
seyn musste, u, das widerrechtlich Erworbne 
meist nur durch fortgesetzte Willkühr u. Ge- 
waltihätigkeit behauptet werden konnte, so 
war der Name 7'yrann schon an sich sehr 
häufiß ein Brandmaal dessen, der ihn trug, u. 
unserm, Tyrann od. Despot entsprechend, 8. 
Drumann Verfall.der Griech. Staaten p. 545. 
* auch im weitern: Sinne, die ganze Familie 
es Tyrannen, das ganze königliche Geschlecht, 
Schael, Soph. Tr. 516. Reisig enarr. OC. 847. 
2) τύραννος, ον, als adj. wie τυραννικός, her- 
risch, gebieterisch, tyrannisch, nach Tyrannen- 
art, τύραννα δρᾶν, Soph, OT. 588, vgl. Ant. 
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1169. Valck. Hipp. 830. — Das Wort ἐσ 
erst zu Archilochos Zeiten auf, als sich ". 
ersten Freystaaten in Griechenland zu ba 
begannen: bey Theogn. Pind. u. Ἐς, ττ 
schon nicht mehr selten, das walirsch. ὃ: 
Beysp. h. Hom. 7, 5. {v-v] 


"τὔραννοφόνοψ, or, (φονεύω) Tyrannen tõdien 


τὔραννόφρων, 0905, ὁ. #4, (φρὴν) tyrammisch 9 
sinnt, tyrannisches Sinnes, 

τύφβαᾶ, adr. (τύρβη) durcheinander, verwr 

- drunter u; drüber, auch σύρβα, dar, 


τυρβάζω, dow, durcheinander wirren, durchs 


ander rühren, turbare, τὸν πηλὸν rugdin 
βαδίζων, du wirst im Gehn ar Koth umri 
ren od. kneten, Ar. Vesp. 257. τυφλός "An 
συὸς προςτώπῳ πάντα τυρβάζιε wand, Som 
Med. τυρβάζισϑαι, im Gewirr, Getümmel « 
Gedränge seyn, sich durch einander wirre | 
drängen, Ar. Fr. 1007. dav. 
zuyßädie, ἢ, = τύρβη, 2. 


τύρβασμα, 16, das was in Verw setzt. 
«ύρβη, ἢ, auch σύῤβη, Verwirrung, Umordum 
edräuge, Getümmel, Gewühl, Gerie-' 


Lärm, das Lat, turda. 2) ein Bacchisches fe 
u. der dabey gebräuchliche Tanz. ( verw. =! 
ϑόρυβος, ϑορυβέω.) 

rügela, ἡ, (τυρεύω) das Käsemachen. 2) die \m 
‚wirrung, κύκησις, 

τύρευμα, τό, (τυρεύω) das Gekäste, der Käse. Ὁ 

τύρευσιξς, A, (τυρεύω) = τυρεία. [Ὁ] 

τὑρευτήρ, ρον ὅ, und ᾿ 

τὐρευτὴς, οὗ, 8, (τυρεύω) der Käse macht, 'Zorii 
τυρευτής, Hermes als Gott der Ziegenhirien u, 
Geber des Ziegenkäses. 

τῦρεύω, und ᾿ | 

τῦρέω, now, (τυρός) wie τυρόω, Käse mache, 
τυρὸν τυρῆσαι, Alcm. auch γάλα τυρεύειν, Milch 
zu Käse machen, Milch käsen lassen. 2) übertz. 
untereinander kneten od, mengen, durcheina»- 
der wirren od. rühren, verwirren, wie ropd,# 
u. xvxao, b) einrühren, etwas listiger Weis 
anstellen, anstiften od. bereiten, ἐπιβουλὸς. 

κατασκευὰς, κακόν Tırı, u. dgl. Casaub. Ar. 


er. 482, * 

zügl —— en von —— (7 

Τύριος, a, tor, Τύροςὶ risch, aus Τ' . τ] 

τῦρίσδω, Dor. st. συρέζω, —— — 

zügiouog, 6, Dim. von - τυρός. 

zügoßdkor, τό, (βάλλω) Käsekorb. 

ag Ἢ ὃ, (γλύφω) Käsehöhler, Käselrene, 
kom. Mäusenamen in der Batr. 137. [γῆ] 

τὔρόεις, 200a, ἐν, (τυρός) käsig, kä ig: ὅτ, 
verst. ἄρτος od. —* 1 brod, ΡΝ 
chen. [Theocr. ı, 58. ist rüpdırza entw, ἀπ|- 

yibig anerusprechen, od. zgz. zügoirın οἱ 

mit Sophron b, Ath. 5. p 110, D. Der m- 
ρῶντα zu schreiben.] 

τυρόκλεψ, ὅ, (χλέπτω) Käsedieh. 

τὐρόκνηστιξ, ἡ, (κνάω) Käseschabe, Memer οἢ 
Eisen Käse damit zu -schaben od. zu reihe 
_Ar. Av. 1579. andre betonen τυροαγήσεις. 

τὐροκομεῖον, τό, Käsehorde, Käsedarre, vou 

τὐροκομέω, (κομέω) Käse machen od. besorgte 

süposonde, (κόπτω) Käse schneiden. 

τυροκόσκνον, τό, (κόσκινον) Käsesieb, 1] εἰ! 
Art Kuchen, Käsekuchen, 


Tvegoo—Tvra 


ὅμαντιξ,, du. ἡ, (μάντις) der, die aus dem 
‚äse wahrsagt. 

drwzog, ὧν, (vürog) mit einem Rücken τοῦ 
käse, πλακοῦς, Ar. Ach. 1125, 

οποιέω, (ποιέω) Käse machen, dar, 

οποιΐα, m, das Käsemachen, dav. 

ororinds, ἡ, dr, zum Käseruachen gehörig. 
οπωλέω, Küse verkaufen, wie Käse verkaufen, 
ἐχνὴν ποιητῶν, Ar. Ran. 1369. von ἢ 
οπώλης, ov, 6, (πωλέω) Käseverkäufer, Käse- 
ändler, Ar. Eq. 861. 

dg, οὔ ,ὅ, Käse, Hom. οὗ rugol, der Käse- 
aarkt?: verw. mit — JVpsilon ist in 
veds wie in allen Ablıgen u. Zstzgeu immer 
ang, Draco p. 88, 24. Schweigh, Am. 1. p- 


7. . 
γος, 9, Stadt u. Insel in Phönicien. [vv] 
orduog, ον, (τέμνω) Käse schneidend. 
ροφάγος, ὅ, (φαγεῖν) Käsefresser, kom. Mäuse- 
‚ame in der Batr. 226. fa] . 

—— τό, Käseträger, ein Holz, das die 
(äsehorden trägt, von 

opdgos, ὃν, (φέρω) Käse tragend od. habend, 
käse enthaltend. 


οψύκτης, ou, 6, (ybya) Ort zum Trockuen der 


(äse: überh. τυροκομεῖον. 

der, (τυρός) Käse machen, zu Käse machen, 
λα: weil diess durch Umrühren geschah, 2) 
iberir. durcheinander rühren od. mengen, ver- 
virreä, b) einrühren, listig anstiften, vgl. zu- 
wow u. zugdo, Pass. sich käsen, gerinnen. 
dönrle, ἡ, Tyrrhenia, Etruria, Landschaft in 
talien, dav. 

bonviaxds, ἡ, dr, und 

——— ἡ, ὄν, = Τιῤῥηνός. , 
ὑδηνίς, ddog, ἡ, poet. Τυρσηνίς, bes. fem. zu 
Γυῤῥηνός. 

ὑῥηνολέτης, ov, ὅ, (ὄλλυμι) Tüdter od. Zerstö- 
er der Tyrrhener, von 

ὑῥηνός, ἡ, ὄν, poet. Tugo. Tyrrhenisch, Etru- 
isch, zuerst ἢ, Hom. 7, 8 

ῥδηνουργὴς, ἐς, (ἔργον) von Tyrrhenischer, 
trarischer Arbeit. 

ἰφέδιον, τό, Dim. von τύῤῥις. [ἢ 

‚916 , 406, ἥν auch τύρσις, 106, n, der Thurm, 


las Lät. turris, Pind. bes. Mauer- od. Festungs- 


hurm, Befestigungswerk : auch eine mit Mau- 

τὰ versehne, befestigte Stadt, ein mit einer 

Mauer umgebnes Haus, (verw. mit ϑύρσος, 

ΜΝ. πὶ, 5.) 

‚og, 6, = das vorherg. 

χὴν 9, zw. L. st. ὕρχη. ⸗ 

'PSL, ungebr. Stammform, yon der man τύῤῥις, 

— ϑύρσος u. das Lat. urgeo ableitet, 8. 
vp805. 

γώδης, ες, (τυρός, εἶδος) käsig, käseartig. 

γωτός, ἦ, dr, adj. verb, von τυρόω, verkäset, 
nit Käse —— od. gebacken. 

ρώ, οὖς, 9, Z'yro, weibl, Eigenname, Od. 

den, ἥ, 8. τυκάνη, 

᾿ϑός, dv, bey Spätern auch dreyer End. klein, 

ung, bey Hom. als adj. stets von Menschen, 
υτϑὸς dor, als er noch klein od. jung war, 

wich τυτϑὸς ἐοῦσα, 11, 22, 480. b) τυτϑόν als 
‚dv. ein wenig, ein klein wenig, ein bischen, 
ses. vom Raume, ἀνεχάζετο τυτϑὸν ὀπίσσω, 
ἰλεύατο τυιϑὸν ἔγχος, τυτϑὸν ἀποπρὸ νεὼν u, 
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dgl. häufig b. Hom. kaum, mit Mühe, Tl. 15, 
628. ı9, 555. Aesch. Pers. 562. von der Stim- 
me, leis, unmerklich, τυτϑὸν φϑεγξαμένη, Il. 
24, 170. seltner im pl. zuröd, b. Hom. nur 
zvıda διατμῆξαι u. κέάσσαι, klein schneiden, 
in kleine Stücke schneiden ad. spalten, Od, 
ı2, 174. 588, (wahrsch. verw. mit zu2dds, 
a9 

τυτὼ, οὖς, ἥ, die Nachteule, nach ihrem Geschrey 
benamt, 8, Plaut. Menaechm. 4, 2, οὐ. [Ὁ] 

Tipädviog, la, τον poet. st. Τυφώνιας. 2) Τῦ- 
gädyıov, τὸ, ein Berg zwischen dem Olympos 
und Theben, Heinr. Hes. sc. 52. sonst nicht 
vorkommend, _ 

Τύφαονίς, idog, A, bes. poet. ἴδω, zu Τυφαόνιος, 

Τύφάων, oroc, 6, poet., bes. Ep. gedehnte Forın 
st. Τυγχῶν, h. Hom. ἀρ. 306. 352. Hes. ΤῊ. 
506, [v--, dagegen ist Ypsilon in Tuyar im- 
mer u. b. Opp. Hal. 5, 217. auch ἐπὶ gen. Tu- 
᾿φάωνος lang.] * 

τιφεδᾶνός, ὅ, (τὐφω) ein faselnder, kindischer 
Mensch, nicht der dem Scheiterhaufen nahe 
ist, sondern der den Leuten Qualm u. blauen 
Dunst vormacht, ein Wiudbeutel, od. ein dum- 
mer, blödsiuniger, stupider Mensch, Ar. Vesp. 
1564. wo Br. aus Suid, σευφεδανός vorzieht, 
ein sauertöpfischer, mürrischer Mensch, von 
στύφω, nit Auspielung auf στύω, Vgl. rugo- 
γέρων, . : 

τὐφεδών, ὄνος, ἥ, (τὐφω) das Anhrenuen, Anzün- 
den: die Eutztindung. 2) die Fackel, 

τύφη, ἧ, eine Pllanze, die zum Ausstopfem,vwon 
Polstern u. Reiten gebraucht wurde, wie das 
fomentum circense der Römer, typhia Linn. [?] 

zupnens, ὃς, (τύφω, age) in Brand gesetzt, ange- 
ar. brennend fire; Anı- Thess. 15) 
obgleich audre es von τύφη ableiten. 

τυφλίνη, ἡ, und 

τὐφλίνος od. τυφλῖνος, 6, (τυφλός) eine Schlan- 
genart, wie unsre Bliudschleiche, caeciha, au 
τυφλώψλμ. κωφίας, 

τυφλογενής, ἐς, (γένος) blind geboren. 

τυφλυπλαυτέομοι, (nAuoum) blind geboren werden, 

᾿ 8 

vom Bären, Suid. 

τυφλοποιός, dr, (noıiw) blind machend, bleudend. 

τυφλόπους, modog, d, 9, (πούς) mit blivdem, ir- 
renden Fusse, Pors. Eur. Phoen. 1722. 

τυφλός, ἡ, dv, blind, bey Hom. nur II. 6, 139. 
h. Ap. ı72. 2) übertr. auch von den übrigen 
Sinnen πὶ vom Verstande, kurzsichtig, stumpf- 
sinnig, blödsinnig, blödsichtig, Pind. τυφλὸς τὰ 
τ᾿ ὦτα, τὸν τε νοῦν, τὰ τ᾿ ὄμματα, Soph, OT. 
571. m. d. gen. τυφλός τινος, blind für etwas. 
Ὁ) dunkel, wusichtbar, verborgen, unbemerkt, 
2. B. σπιλάδες: unbeachtet, unbekunut, von 
Kräften, erfolglos, wirkungslos, vergeblich. 
c) hinten od. auf der Rückseite hefindlich, wo 
man keine Augen hat, dah, τὰ τυφλά, die 
Kehrseite, die Rückseite des Menschen, Xen, 
auch die Seite einer Wand, die ohne Fenster 
ist, Plut. 4) Yon den Mündungen der Flüsse, 
verstopft, verschlämmt, verschlossen, wie eine 
Mündung aussehend, ohne die Dienste einer 
solchen zu thun. (τυφλός, gleichs. abgekürzt 
aus zugelds, ist wahrsch, von τύφω abzuleiten, 
also eigentl. rauchig, qualmig, dunstig u. da- 
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durch verdüstert, verdunkelt, verfinstert, verw. 
mit σεφλός.) dav. 

τυφλόστομος, 0%, (στόμα) 
-stopfter, verschlämmter, 
schütteter Mündung. 
τυφλότης, 7706, ἡ, (τυφλός) Blindheit. 
τυφλοφόρος, ον, (φέρω) einen Blinden tragend. 2) 
mit verändertem Ton, tuplöpogds, ον, Pas. 
von einem Blinden getragen. 
τυφλόω, (τυφλός) blind machen, blenden. Med. 
blind seyn. 2) übertr. stumpf machen , ver- 
duukeln, erfolglos machen. Ned. erfolglos ol. 
vergeblich seyn, Pind. ausser Gaug seyn, Jah. 
die τυφλοῦταις die Milch bleibt aus, von 
Brüsten, die keine Milch mehr geben : ebenso 
οὖρα τυφλοῦται, Nic. u. dgl. wie das iutr. 
τυφλώττω. i 
τυφλώδης, εἶν (εἶδος) von blinder Art od. Be- 
schaffenheit, blind, blöd, stumpf. 
τύφλωσις, 9, (τυφλδωὴ das Blindmachen, Blenden, 
Abstumpfen. 2) die Blindheit. 
zugplarte, (τυφλός) blind seyn, überh. — τυφλόω 
im Med. (wie λιμώττω von λιμός, ὀνειρώττω 
von ὄνειρος gebildet.) - 
* ᾿ὥπος. ὁ, ἥ, (τυφλός, ap) mit blindem 
esicht, blind. 2) = τύφλενος. 
ἐτφογέρων, οντος, 6, (tige, γέρων) ein kindischer, 
eistesschwacher Alter, dessen Verstand in 
tauch u. Dunst gehüllt, durch hohes Alter 
- yerdunkelt ist, Ar. Nub. 908. Lys. 5355. vgl. 
zugsdards. Andre erklären, ein Greis, der nahe 
‘ am Scheiterhaufen ist, od. auf den Scheiter- 
haufen zugeht, bustuarius, vgl.- τυμβογέρων. 
zügopärns, 86, (τῦφος, μαίνομαι) von Stolz od. 
- Hoffarth rasend, sehr hoflärthig, dav. 
zügyonüriu, 7, rasende Hoflarıh, 2) eine Krank- 
‘heit, wobey Raserey mit Schlafsucht gemischt 
ist, wofür aber mit Lobeck Phryu. pag- 698. 
. τυφωμανία zu schreiben seyn wird. 
τὐφοπλαστέω, (τῦφος, πλάσσω) aus Hoffarth od. 
Eitelkeit erdichten od. vorgeben, Philo, 
τῦφος, 6, (züpw) Rauch, Dampf, Qualın, Dunst, 
Nebel. 2) übertr. Dünkel, Hoflarth, Eitelkeit, 
- Stolz, Einbildung, die den Menschen benebeln, 
und machen dass er weder sich noch andre 
keunt, τὸν τῦφον ὥςπερ τινὰ καπνὸν φιλοσοφίας 
εἰς τοὺς σοφιστὰς ἀπισκέδασε, Plut, 5) das 
was aus Dünkel οὐ. Hoffarth entspringt, Thor- 
heit, Albernbeit, Verkehriheit, Verblendung : 
üiberh. Dummheit, Stumpfsinn , Sinnlosigkeit, 
Gefühllosigkeit, Stupiditat: bey Hipp. auch 
eine bes. Art Krankheit, wahrsch. Blödsiun. 
τὐφός, 6, avgas, schr zw. 
τὐυφόω, (τῦφος) Rauch od, Dampf machen, räu- 
chern, umnebeln, a) übertr. Dünkel od. Ein- 
bildung erregen, hoflärthig, eitel od. stolz ma- 
chen. 3) das Gemüth durch Dünkel, Hoflarth 
od. Stolz benebeln, thörigt od. albern machen, 
verblenden, bethören, τυφοῦν τινὰ εἰς ἐλπίδα 
μειζόνον πραγμάτων, Hdn. überh. dumm, 
stumpfsinnig, sinnlos od. stupid machen. Med. 
dumm, sinnlos, verdutzt, betäubt seyn od. 
werden, ein Thor od. Narr seyn: bes. im pf. 
pass. τιτυφῶσϑαι, dah. part. τετυφωμένος, ein 
Thor, ein Narr, nach Harpocration von der 
lötzlich betäubenden u. der Sinne berauben- 


eu Wirkung des τυφώς, wie ἐμβρόντητος, πα- 


mit blinder, ἃ, i. ver- 
versandeter od. ver- 


— 
— 
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ganins u, das Lat. attonitus „ dah. "dam! 
τυφὼς ἐξέλετο φρένας, Alcaeras, wgl. Jar. & 
Tat. p. 459. 


αὕφω, fi. ϑύψω, aor. ἔϑυψα, pf- pass. τέϑτερ 


od. τέϑῦμαι, aor. pass, ἐτύφ ην. Rauch οἱ 
Dampf machen, räuchern, sarzrör zugsır. Ἐπε 
machen, Hdt. καπνῷ τύφειν κεεζέσσας, die δὶ 
nen beym Zeideln räuchern od. mit Az 
vertreiben, auch bloss aunsp» zuygrım, unlı 
pass. καπνῷ τυφόμεναι μέλεσσεκε : ebenso sem 
τύφειν τὴν πόλιν, die Stade mit Tiauche 
Qualm erfüllen, Ar. Vesp. 457. 1079. ἘΣ 
Hauch aufgehn lassen, dah. im langszu-. 
Feuer verbrennen, versengen, ansengen = 
zünuden. Med. rauchen, daupfen qualse 
echweelen, schmauchen, slimmen, glühen, sc 
in langsamer Gluth verzehren, übertr. τυρὸν» 
γος πόϊομος, ein glimmender, noch nicht τὸν 
lig ausgebrochner Krieg, Plut. auch von * 


borgener Lieheszluth, Jac. AP. p. 79- (my 


ist verw. init ϑύω, ϑυμός, Aeol. de. dar 
das Lat. fumus, mit τύμβος, ——— 
ϑάπτω, τάφος, τέφρα, u. mit dem Lat. z9% 
tepeo, teporo, tepidus.) [Ypsilon ist im pras 
laug, im aor. pass. kurz.] 


τὐφώδης, ες, (τῦφος, εἶδος) rauchartig, räuchez 


qualınig, dunstig. 2) übertr. dumm, stump 
sinnig, betäubt, stupid, wie τυφεδανός. ᾿ 
Τύφωεὺς, &us, Ep. ἕος, ὅ, zg2. Τ᾿ φῶς, a, ἢ 
phoeus, Zyphes, ein Riese, der in Kilikien a 
Lande der Arimer unter der Erde lag, die Zeu 
auf ihn geworfen hatte, Il. 2, 782. er war dr 
jüngste Sohu der Gaea u. des Tartaros, bat 
hundert feuersprühende Drachenköpfe, ἃ. ἐν 
regte, obgleich vom Zeus in den Tartarcs * 
stürzt, die verderblichsten Stürme, Hes. fr 
821. fg. nach Pind. der zuerst die zug2. Fora 
Τυφὼς braucht, lag er mit der Brust unter dem 
Aetna, dessen Ausbrüche er bewirkte, som 
er denn bey den Alten zum Symbol aller 08 
terirdischeu Feuer u. ihrer Wirkungen gewe- 
den zu seyn scheint, s. Böckh expl. Pied. ?. 
δ 13. χε: τυφῶς. [Ypsilon ist in der dreyy®- 
igen Form immer kurz, i ' 
Bee 
ügar, ὥνος, ö, poet., bes. Ep. Tıyaar are, 
b. Ορρ. auch wrog, 7) — ——— der 
häußger unter dem Namen Tıyas ἃ. Teymös 
vorkommende Riese, ἢ, Hom. Ap. 305. 552. 
Hes. Th. 506. — 2) als appellat. = τυφῶς, = 
w. m. 8. [Ypsilon ist wie bey Zuges in det 
zweysylbigen Form lang, in der dreysybi 
kurz, ausgen. b. Opp. Hal. 5, 217. IE 
seltnen gen. - Tügdavos: Alpha der Eudunt 
day immer lang, wie in “Ζοσειδάων, dah. aut 
Τυφῶν, nicht Tugwr zu betonen, vgl. Artai. 
ne ὑφωε 
υφωγνεὺς, 6, seltne Form st. ’ 
ep. er. p. 21. a — 
Tigarınds , ἡ, dv, vom Typhon kommend, τὸ 
ihm gehörig, und 
Τυφώνιος, ia, ἰον, Typhonisch, auch = das τὸν 
herg. . Später hiessen οἱ τυφώνιο, die Blödsis- 
nigen, 8, εὔφος, 3. Poet. Tüpädrıos, von Tr 


φάων. 

τὐφωνοειδής, ἐς, (τυφῶν, 2. εἶ ἔ | 
eines Wirbelwindes, — ne * 

| 
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φώς, ὥ, 6, zsgz. st. Τυφωεὺύς, w. m. 8. 2) als 
ἢ) 6, ein von der Erde mit 
rosser Gewalt emporfahrender, Staubwolken 


ıppellat. τυρὸς, ©; 


rregender u. Häuser umstürzender /Firbel- 
eind, Soph. Ant. 418. wahrssli. weil er als 
in Werk des Typhos augesehn ward: wenn 
r sich vom Wasser erhebt, u. statt des Stau- 
‚ses Wasser emporwirbelt, eine Wasserhose, 
uch σέφων u. οὐραγία, Später Blitz- u. Don- 
ıerwetter mit heftiigem Sturm verbunden, Un- 
rewitter. Gew. geht τυφώς zwar nach der 
weyten Att. Προ]. Jat. τυφῷ, acc. τυφῶ, Aesch. 
Ag. 655. Ar. Lys. 974. Eq. 514. Piera. Moer, 
». 366. aber schon von Aesch. an sind in den 
>asus obl. auch die Formen nach der dritten 
Jecl. 'τυφῶνος u. 3. w. häufig, und im plur. 
walırsch, die allein gebräuchlichen. " 
'άζομαι, (τύχη) = “«τοχάζομαι, τύὐγχάγω, Gramm. 
mov, τὸ, eigentl. neutr. von τύχαιος, verst. 
sodv, Tempel der Glückszöttinn, Τύχη. [Ὁ] 
0°, ala, αιον, (τύχη) vom Glück od. Zufall 
errührend, zufällig, ungefähr. [Ὁ] 
"εἶν, inf. aor. 2. zu τυγχάνω. 

"εἴον, τό, (τὐχη) b. ἃ. Byz. der Tempel des 
Senius urbis od. loci, Bast ep. er. p. 55. 
XER, ungebr. Stammform, von der einige 
Vemp. æu. τυγχάνω hergeleitet werden. _ 
"Ἢ, 9, (τυγχώγω, τυχεῖν) das was den Menschen 
rifft, Schicksal, Geschick, Fügung, Zufall, 


reigniss, sowohl glückliches als unglückli- | 


'hes, dah. überh. Glück, Unglück, in der Il. 


1. Od. kommt es nicht vor, zuerst ἢ. Hom. 


10, 5. u. Theogn. 130; häufig schon b. Pind. 
1. Hdt. vom guten Glück b. ἃ, Trag. bes. in 
ler Verbindung σὺν τύχῃ τινὶ, Seidl. Eur. El, 
>88. sonst’ τύχη χρηστή od. ἀγαϑὴ, Hdt, 1, 119. 
ıuch pflegten Staatsschriften, öffentliche Be- 
‚chlüsse, Urkunden, Verträge u. dgl. mit der 
Formel ἀγαϑὴ τύχῃ begonnen zu werden, der 
las Lat. quod felix faustumque sit, unser ἐπ 
Gottes Namen entspricht: im plur. αὐ τύχαι, 
Schicksale, Glücksfälle, bes. Unglücksfälle, 
Seidl,-Eur. Tro. 364. ἀπὸ τύχης, von unge- 
fähr, durch Zufall, Schaef. Dion.‘comp, p. 146. 
:benso sar« τύχην. 2) Τύχη als Eigenname, 
lie Göttinn des Zufalls, des Glücks wie des 
Unglücks, Fortuna: auch Name einer Okea- 
aide, Hes, 'Th. 360. [v-] dav. 
[ηρός, a, dr, vom Glück od. vom Zufall her- 
rührend, glücklich,- uvuglücklich : überh. zu- 
fällig, von ungelähr. 
röeig, part. aor, 1. pass, zu τεύχω, 
χίζω, (τύχος) = τυκίζω. 
χικός, ἡ, ὄν, (τύχη) vom Glück “οἄ. vom Zufall 
herrührend, zufällig, ungefähr. 
ixios, 6, männl. Eigeunamen, Il. 7, 220. gleichs. 
der Verfertiger, von τεύχω, denn ‚er verfertigte 
Schilder. ἍΝ ! 
χόν, als adv. gebr. absol. acc. neutr. part. aor. 
» * τυγχάνω, zufällig, von ungefähr, viel- 
eicht. 
χόντως, adv. part.’aor. 2. zu τυγχάνω, von un- 
gefähr, wie es kommt, aufs Gerathewohl, ᾿ 
χος, 6, (τεύχω) s. τὐκος. 9 
TXf, ungebr. Stammform, von der einige 
Temp. zu τυγχάνω und zu τεύχω hergeleitet 
werden. 

U, Th, 
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Τύχων, avoc, d, (τύχη) der Gott des Zulalls, wie 
Tvrn die Göttinn.‘ a) als Beyw. des Priapos 

᾿ wahrsch. von τεύχω, der Schafiende, Hervor- 
bringende. [ὦ -} ᾿ : 

ὕψις, 06, ἥ, Κτύπτω) das Schlagen, Hauen, 

Stossen, Stechen: auch = τύμμα, 

τῷ, dat. sing. von d, absol. gebraucht, darum, 
auf diese \Veise, Hom. s. 6, ἡ, τό, AB. 2. 

τωϑάζω, ἥσω, Dor. τωϑάσδω, spotten, höhnen, 

necken, Hdt. 2, 60. auch trausit. verspotten, 

verhöhnen, verlachen, auslachen, hohunecken: 


Plsto hat auch ein fut, med. τωϑάσομαι. Als. 


Beyspiel des τωϑάζειν führen die Alten das 
Epigramm des-Empedoktes, Jac. AP. T. a. 
p- 781. an: dav. 


,τωϑαυμός, 6, Hohn, Spott, Verspottung, Verla- 


chung, Neckerey. 
τωϑαστής, οὔ, ὅ, (τωϑάζω) Spötter. v 
τωθαστί, adv. (τωϑάζω) spottend, neckend, _ 
τωϑασιικός, ἡ, dr, zum Spotten, Verspotfen, 


Verhöhnen gehörig, geschickt od. geueigt, höh- . 


nisch, spöttisch. 

τωϑεία, ἡ, = τωϑασμός. 

ιὗῤῥα, poet. zsgz. 81, τῷ ὄρα = τοίνυν, Callim. 

τῶς, demonstr. Adv. dem fragenden πῶς; τιν dem 
roflexiren ὡς entsprechend, = ὥς, οὕτως, so, 
11. 3, 415. Od. το, 254. Hes, sc; 219. auch ὃν 
d. Trag. nicht selten, Aesch, Sept. 4go. 643, 
Suppl. 69. 694. Soph. Aj. 841. nach ὥςπερ. 
(Herni. de emend. gr. Gr. rat. p. 119. schreibt 
‚ı0;.) 2) = ob, wo, Theocr. ep. 4, 1. 


τὠντό, gen. τὠντέου, Ion. st. τὸ αὐτό, τοῦ αὐτοῦ, 
Ν Udt. 


T. 


T,v, ψιλόν, τὸ, zwanzigster Buchstab im Griech, 
Alphabet: als Zahlzeichen ö, 400, aber v, 
400006. Das Schriftzeichen 7 war urspr. zu- 
gleich das Zeichen des Aeolischen Digamma, 
also bloss eine Aspiration: dah. wurde es als 
Selbstlauter von diesem Hauche durch den 
Zusatz ψιλόν unterschieden, der auch da noch 
blieb, als das Digamına schon längst aus dem 
Sprachgebrauche verschwunden war. Ebenso 
diente b. ἃ, Lat. das aus dem 7 entstandne V 
zugleich als consonirender, dem Diganıma ent- 
sprechender Laut u. als Vocal, für welchen 
letztern erst neuerer Misbrauch ein bes.. Zei- 
chen U in Umlauf gebracht hat. Bey Spätern 

ing aber in deu Diphthougen av u. εὖ der 
ocal häufig wieder in den Consonanten über, 
u. wurde dann durch 4 ausgedrückt, so wurde 
aus αὔρα, ἅβρα, aus παλαῦροψ καλάρροψ u. 
ἀρὶ. Koen Greg. p. 554.. Jac. AP. p. 586. u. 

im Neugriechischen hat sich diese Aussprache 

als die herrschende erhalten. — Bes. häufig 


war b. d. Aeoleru der Gebrauch des ae ΄ 


indem sie es für Oınikron seizten, z. B. ὄνυ- 
μα, στύμα, ὕρνις, ὕμοιος, μύγις δῖ. ὄνομα, σιτό- 
pa, ὄρνις, ὅμοιος, μόγις u. δ. w. Koen Greg. 
p- 584. fg. weun nicht in allen diesen Fällen 
mit Buttm.Lexil. p. 32. v für das kurze Aeol. 
ov zu nehmen, u. danach auszusprechen ist. 
b) in einzelnen Fällen ging bey ihnen auch a 
in u ag B. σύρξ Aeol, st. σάρξ. ‚c) ebeu- 
252 | 
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so ging bey ihnen ὦ zuw. in v über, 2. B. 
χελύνη, τἔκτυν, at, χελώνη, τέκτων, Bast Greg. 
ν. 586. d) sehr häufig ist bey ihnen die Ein- 
schaltng des v nach a un. r, z. B. ἀνήρ, ἀνώς, 
ϑ ἕυω, νέυω, χένων st. dig, ἀώς, ϑέω, νέω, χέω, 
u.dg!. Koen Greg. p- τοῦ. 591. 612. wenn anf 
den Vocal ein A folgt, so verschwindet diess 
nach dem eiugeschobnen v, z. ἢ. ἀυκίά, ἀνκύον, 
ἄνμα, ἄυσος, ϑέυγειν, ἐυϑεῖν st. ἰλκή, ἀλκύων, 
ἅλμη, ἄλσος, ϑέλγειν, ἐλϑεῖν, Koen Greg. p. 
354. so eingeschaltet ist v aber stets consoni- 
render Hauch, nie Vocal, und dah, die gew. 
Stellung des Haucbes u. Tones, αὐὴρ, alas, 
alım, ϑεύω, ϑεύγειν U. 8: Wi falsch, Boeckh 
ν. 1. Pind. P. 2, τά. 6) auch nach o ward | 
von den Aecolern, PBoeotiern u. Lakonen u 
eingeschaltet, in welchem Fall ein Diphthong | 
entstand, z. B. ποῦνος, στοῦνος, φοῦνος st. nd- 
γος, στόνος, φόνος, aber auch umgekehrt stell- 
ten sie o vor v, 2. B. κοῦνες, κοῦμα, xovıdin 
st. κύνες. album, σκυτάλη, Koen Greg. p. “οὔ, | 
388, fi dagegen verwandeln die Aeoler v οἷ. 
vielmehr den Diphthong οὐ im masc. acc. plur. 
der zweyten Decl. zuw. in οἱ, dessen Eudung 
dann also bey ihnen οἐς st. ovs ist, Greg..dial. 
Acol. 5n. duch ist der Fall selten, Koen p. 018, 
ΒῊῚ endlich brauchen in den mit v anfangenden 
Wörtern die Aeoler immer den Spiritus Jenis, 
während sie b. ἃ. Atr. u. in der gew. Schrift- 
sprache ohne Ausnahme den Spiritus asper 
- haben. 
% 5, komisch nachahmender Schnüffellaut eines 
Bratenriechers,: Ar. Plut. 306. x 
ἧς, (ὗς, ἄγχω) die Bräune bey Schweinen, 


! 
| 
ὑάγχη, ἣ 
vgl. zuvayyn u. συνάγχη. [v--] 
ὑαγὼν, dvag, n, = σιαγὼν, [υ - -ἢ 
χάσες, ων, αἱ, (do) die Uyaden, ἃ, i. die Reg- 
nenden, Lat. pluriar, Virg. das Siebengestirn 
anı Kopfe des Stiers, dessen Aufgang mit der 
Sonne Regen anzeigte, Il. ı8, 486. Hes. op. 
617. Die Römer nannten sie auch suculae, 
Ferklein, weil_sie in lächerlichem Irrthume 
das Wort von ὗς ableiteten, Voss Virg. Georg. 
1, 139, Spätere Sagen machten aus den Hya- 
den Nyinphen, die den Bacchus erzogen hat- 
ten, Phereeyd. fr. p. 114. Sturz. [gew. συ, 
aber Eur. lon. 1156. -vu] - 
ὕαινα, , (ὗς) eigentl. u. urspr, eine Sau, gew. 
ı) ein reissendes Thier, dem Wolfe und dem 
Hunde ähnlich, mit einer starken, borstigen 
Mähne über Hals und Rücken, worin die im 
Namen angedeutete Aechnlichkeit mit dem 
Schweine zu suchen ist, wahrsch. die !'yane 
‚der Neuern, auch yAarog od. γώνος u. κροχότ- 
τας od. κροκούτας. 2) ein Meerfisch, wahrsch, 
eine Schollenart, auch δαινές. 5) ὕαιναι hies; 
sen auch die dem Dienste des Mithras gewei- 
heten Weiber, die Mäuner λέοντες, Porphyr. 
— — ἥ. ὕαινα, 2. [v-v] 
ὑκακίζω, = ὑετέζω, llesych. | 
ἐχμκίνϑια, τις verst. leg, ein dem Hyakinthos zu 
Ehren in,Lakedämou gefeyertes Fest. [ὦ τ] 
ὑκκιν ϑίζω, ἴσος, Her Blume ὑάώκεν ϑὸς ähneln, ihre 
ΟΠ Ἐρεῖνο od. ihren Geruch haben. [vv--- 
δὰκινϑινοβαφὴής, ἐς, (danıe) hyacinihfarbig. [Ὁ] 


von 


612 


«δάλζνος, ἐν 


— — — — —— — — — — — 


| 
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ὑακίνϑτνος, bon, ἐνὸν, (ὑάκινθϑος) hyacinthen, " 
einthfarbig, ὑάκένθινον ἄνϑος. die τοῦ 
blume, Od. 6, 231. 23, 158, [Ὁ} 


“Tüxırdog, 6, Myakinthos, ein Lakedämmir 


Jühgling, den Apollo liebte, und dureh τὸ 
unglücklichen Wurf mit dem Diskos tödırm - 
Als appellat. ı)  ὑώκινθος, auch A, der Ε 
cinth, eine Blume, die aus dem Biute des ı 
tödteteh Hyakiuthos, nach audern aus dem Ὁ 
Telamoniden Aeas entsprossen seyn soll: © 
wollte man auf den Blättern die Anfangsi= 
staßen dieser Namen, 74 οὐ. 47T, oder 
Schrifizüge des Klagerufs 4/ erkennen, = 
γραπτὰ ὑάκινϑος, Theocr. u. αξα σή, Nie. τ 
erst als υὐᾶδο. kommt die Blume vor LU 
-348. ἢ, Cer. 7, 426. währsch. begriff mas ε- 
unter diesem Namen das ganze Geschlec: : 
Iris u. des Rittersporns, woraus sich die = 
abweichenden Angaben der Farbe erkli= 
bey Ham. scheint die Blume schwarz ge 
sen zu seyn, denn Od. 6, 231. 23, 158. nem 
er schwarze Haare ὑακινϑένῳ ἄνθει ὅμοια 
ausdrücklich schwarz heisst sie T’heocr. 19. : 
u. Virg. ecl. 2, 18, deun das Lat. vacım= 
ist dasselbe Wort, u. nur aus ἑαάχενθος = 
dorben: purpurfarb, d. i. duukelromh δ 
schwarzroth, ist der Hyacinth b. Mel. Ὁ» 
Euphor. 38. p. 89. Meineke, u. b. Orid. = 
10, 211, rostlarbig b, Colum. aber bey dee 
selbeu auch himmelblau uw. schneeweiss: =" 
den uns bekannten Blumen zeigen sich ΜῈ’ 
‚dem Hyacinth 'eigentbümlichen Züge sw de 
lichsten auf der blauen Schwerdtlilie, Iris /* 
tidissima Linn. u, auf dem Gartenrittenpem 
Delphinium Ajacis Linu. mit unsrer Hyacsdı 
aber bat der ὑώκινϑος der Alten nichts ἐ- 
mein, 8. bes. Voss Virg. ecl. 2, 18. δα. 5, τοῦ 
10, 59. S$chweigh. Ath. 15, p. 635. E. Ναὶ 
Homer scheint die Blume viel haufiger ἔα. 
als mas. gewesen zu seyn, obgleich ὃ, d. Lit 
das fen. seltner blieb, Voss Virg. Ed. 5 5 
2) -ἡ barırdos, der Hyacinth, ein Eden 
von der Farbe der Hyacinthblume, wahnch- 
— Sapphir, wie es scheint nie mase. |ve-*. 
av, 

bünı»dalns, ἐς» (εἶδος) hyacinthartig od. -Iha- 
lich. [0] 

ballog,.da, ἕον, 2852. ὑαλοῦς, ἃ, οἷν, Lobee 
Phryn. p. 309. (ὕαλος) wie ἑάλινος, .gläsen- 
von Glas: wie Glas, durchsichtig. [vuvu, νὴ 
Ὁ. Ep. u. epigr. Dichtern auch - συν, θ. Nor 
7, 6. Strat. 88, 2.) 

άλη, ἡ, Ξε ὅαλος, wird bezw. 

ὑάλίζω, (ὕαλος) dem-Glase' ähneln. fuu--] 

je won, (ὕαλος) von Glas gemalt 

‚gläsern. ἰνυνυ, Ar. Ach. ‚74. aber b. ER Ὁ 


epigr, Dichtern auch -vuu] 


4 


᾿δάλέγης, δου. δ, Ὑεῖα. Öäliris, ἐδος, (δοϊοῦ τα 


Glie= gehörig, “γῆ, ἀμμὸς od. ya τῷ 
Glaserde. af ab : ψάμμος μὲ 
“vw .» εν ἕ N 
ὑὰλοειδῆς ἐς, ἰδαζὸς, »108%) pläsartig, glasähalich 
durcheichfig' "wie Glas, '3) ὦ Ὁ δὲ δδ Sucher 
viell. unser Topas od. Hyacinth. [ü,-abtr.) 
Ep. u. epigr. Dichtern auch ©, | Orpb- Lib 


277: | 
ὑάλόεις, ἐσσα,, ἐν, (ὕαλος) gläseru: glasartig ob 
᾿ Ὶ 
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hnlich, durchsichtig. [ü, aber b. Ep. u. epigr. 
ıchtern auch Ὁ, Rufin. 56.] 
s, 9, urspr. ein jeder heller, glasartig durch- 
shtiger Stein, vom Steinsalz b, Hdt. 3, 24, 
euso vom Krystall,, vom Bernstein u. dgl. 
ıch von andern durchsichtigen Massen, bes. 
»ır durchsichtigen Harzen und Gummiarten. 
‚ später gew. das Glas, das zu Herodots Zeit 
war schon bekanut war, aber damals nach 
"τὴ λέϑος, Gussstein, hiegs, dah. ἀρτήματα 
Jura χυτά, Hdt. 2, 69. vgl. Athen. 10. p. 
52. C. dagegen ist ὃ, Plat. Tim. p- 61. B. 
αλοὸς schon wirkliches Glas, über dessen Ge- 
:hichte bes. Strabo 34. p. 758. nachzusehn 
t. 5) ein Brennspiegel, wahrsch. von Kry- 
tall, dah. Aldos διαφακὴς, ἀφ᾽ ἧς τὸ πῦρ = 
:rovas, Ar. Nube 766. auch Plin. h. n. 3, 67. 
'7, τὸ, erwähnt gläserner, mit Wasser gefüil- 
er u, krystallner Kugelu zu demselben Ge- 
yrauch: auch verstand man darunter Stücke 
on hohlen, rechtwinklichen Kegeln, die man 
ler Sonne aussetzte, und in deren Axe od. 
Ylitte man Zunder legte, der sich an den vom 
Aande zurückgeworfnen Strahlen entzündete, 
and von dieser Art war das σκαφίον, ein blan- 
ker kupferner Hohlspiegel, mit dem in Rom 
die Vestalinnen das Feuer anzündeten, Plut. 
Num. 9. — Die Form Ördog ist sowohl Ion. 
als Att., dach haben spätere Schriftst. auch 
ὕελος, n und ὅ, gesagt, Hemst. Thom. M. p. 
862. Lobeck Phryn. p. 309. w. AB. 1. p. 68, 
22. — (die einzig richtige Abltg scheint die 
von ὕω zu seyn, da das wasserähnlich- Durch- 
sichtige allen drey Bdigen gemein ist und sie 
verbindet: andre führen es auf χύω, χέω, zu- 
rück, weil alle damit bezeichnete mineralische 
Körper schmelzbar u. im Feuer Hiessend wä- 
ren, wenig wahrscheinlich!) [uuu] dav. 
ἀλοτέχνης, οὐ, 6, (τέχνη) Glaskünstler, Glasar- 
beiter. [ü] i 
ükovgyeior, τό, Werkstatt des ὑαλουργός, Glas- 
hütte, und 
᾿ἄλουργικὴ, N, verst. τέχνη, die Kunst Glas zu 
maehen, von 
‚akoveyds, . (ἔργον) Glasarbeiter. [ti] 
υὩλοῦς, ἃ, οὖν, 2952. st. ὑαλέος, w. m. 8. 
ὑάλόχροος, ον, zsgz. ὑαλόχρονς, ονν, (χρόα) glas- 
farbig. [ü, aber b, Leon. Tar. 5, 5. des Ver- 
ses wegen ὕ.} 
ὑὰλοχρώδης, as, = das vorherg. sehr zw, Wort 
b. Crinag. 6, 5. 
ὑάλόω, (ὕαλος) zu Glas machen, in Glas verwan- 
deln, verglasen. [Ὁ] 
ὑάλώδης, ες, zugz. st. ὑαλοειδής, [Ὁ] 
ὕάλωμα, τό, (ὑαλδω)ὴ die Verglasung des Auges, 
das Glasauge, eine Plerdekrankheit. [vv-v] 
bakamıs, dog, ἡ, (ww) wie Glas aussehend, glas- 
artig, ἴασπις, Orph. [iv] | 
ὑβάζω, (Ude) sich erbrechen, weil man sich da- 
—A biegt und einen Buckel macht, 
uid. [v 
ὑββάλλω, Ep. ayncop. st. ὑποβάλλω, Il. 19, 80. 
ὑβός, ἡ, dv, auswärts gebogen, dah.:hucklig, 
, Theoer, 5, 45. Gegens. Aopöds. (verw. mit xv- 
5, eurwus, und mit gibbus, gibba, giöber.) 


- 4 dav. 
ἴβος, ὁ, die Krümmung, nach aussen, der Buckel, 


913 


ὑβρίγελως, ων, (ὕβρις, 


-auch m. 


ὕβρις, sag, 
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der.Höcker des Kamels, auch die vortreteuden 
Schwielen an der Brust u. den Kniegeleuken 
desselben, das Lat. gibbus, gibba, gibber, dav. 
auch unser Hübel, Bühel, Hügel. 


ὕβόω, (ὑβός) auswärts od. nach aussen kräümmen, 


bucklig machen. [-v-] 
γέλως) übermüthig od. höh- 
visch lachend. [1] 


ὑβρίζω, ἐσω, (ὕβρις) intr. übermüthig od. frech 


seyn, überwüthig reden od. handeln, freveln, 
öfters in der Od. sis τινα, εἰς τοὺς ϑεοὺς u. 
dgl. Ar. Nub. 1506. Wernsd. Himer, eel. 4, 3. 
u. πρός τινα, Plut. vgl. ἀδικέω: überh. aus- 
gelassen, zügellos, ausschweifend, üppig, wol- 
lüstig, geil seyn od. handeln, schwelgen, sei- 
nen Lüsten u. Begierden sich ungezügelt hin- 
geben, von jeder Oumissigkeit in Worten wie 
in Werken, Gegens. von σωφρονεῖν: bes. von 
Menschen , die gesetzlose Uebermacht zu Ge- 
waltthätigkeiten u. Frevelthaten, zur Verletzun 
menschlicher od. göttlicher Rechte, zu Hofları 
u. Grossprahlerey verleitet, dah. von jedem, 
aus Ueberflluss und Sättigung entspringenden 
Uebermuth: ebenso von Thieren, denen zu 
wohl ist, u. die sich unbändig gebehrden, von 
stössigen Ochsen, wieherinden, ‘ausschlagenden 
u. sffingenden Pferden u. Eseln u. ἀρ. Jascı- 
vire, Wess. Hdt. 4, 129. Koen Greg, p. 542, 
Böckh expl. Pind. P. τὸ, 36. auch von unbe- 
lebten Dingen, vom üppigen Treiben u. Schos- 
sen der Pllauzen, vom Gähren des Weins, vom 
Uebertreten der Ströme u. dgl. 2) transit. ei- 
nen übermüthig od. frech behandeln, mishan- 
deln, τινά, 1], 11, 695. Od. 20, 370: überh. 
gewaltthätig od. schimpflich behandeln, be- 
schimpfen, verhöhnen, entehren, schänden : 
d. acc. der Sache, üpgır ὑβρίζειν, 
Frevel üben, ebenso ἀδικήματα ὑρρίζειν εἴς τι. 
να, Hdt. 6, 87. u. πρός τινα, Dem. u. dgl. auch 
ὕβριν ὑβρίζειν τινά, Schaef. Dion. comp. p- 
254. Pası. ὕβριν ὑβρίζευϑαι, Frevel od. Mis- 
handlung erleiden, Be. aber ὑβρισμένος τὰς 
γνάϑους, an den Backen gemishändelt, d. 1. 
durch einen Backenstreich, u. στολὴ ὑβρισμένη, 
ein mit übermüthigem Prunk geschmücktes 
Kleid, Xen, 


ὑβοϊοπ᾽ ϑέω, (ὕβρις, πάσχω) übermütbige, freche, 


{rgvelhafte Behandlung erleiden. 

Ep. τος, ἥ, übermächtige Gewaltthä- 
tigkeit, —— Frechheit, Frevel, jede 
Verletzung menschlicher od, göttlicher Rechte, 
insofern sie aus gesetzloser Uebergewalt, aus 
übertriebnem Kraftgefühl od, aus dem Ueber- 

ewicht sinnlicher Triebe entspringt, Hom. 
Das. häufig in der Od. von dem gewaltihäti- 
en Frevel der Freyer, die des abwesenden 
dysseus Vermögen verschwelgen, Gegens. 
εὐνομία, Od. 17, 487. öfter mit βίη verbunden: 
von der gewaltthätigen Willkühr der Soldaten 
in einer eröberten Stadt, Od. ı4, 262. 17, 431, 
als Gegens. von δίκη, Hes. op. 215. dav. 1) 
als innere Stimmung, Frevelmuth, Gottlosig- 
keit, Hoffarth. Unbändigkeit, Ausgelassenheit, 
Muthwille, Ueppigkeit, Wollust, Geilheit, 
überh. Zügellosigkeit in sinnlichen Begierden, 
Gegens, σῳωπροσύνη. 2) als äussere Erschei- 
nung, ‚übermüthige, freche, Irevelhafte, ge- 
“ 222222 
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lung andrer, Mishandlunz, ‘Il. ı, 203. 21%. im 
pl.‘ Hes. op. 149. Beschimpfung, Entehrung, 
Schändäng, Verhöhnung, Schmach, Schimpf, 
Schande, inshes. Nothzucht, Unzncht, Hurerey, 
Ebebruch, ὕβρις παίδων, Schändung der Kna- 
ben, Jsocz. eben ὕρις τοῦ uwuarog, Aesch. 
in Bezug auf Habe u. Besitz, Beeinträchtigung, 
Schädigung. ΒΒ im jnristischen Sinne, Belei- 
digung, Iujurie> in der Athenischen Deniokra- 
tie war νόμος ὕβρεως eins der wichtigsten Ge- 
setze. gegen schimpfliche, willkührliche od. ge- 
setzwirrige Behandiung eines freyen Bürgers, 
worauf Todesstrafe Yesetzt war: die Klage da- 
gegen hiess ὕβρεως dien od. γραφή, die Ent- 
seheiduug hatten die ϑεσμοϑέται. c) von Thie- 
ren, Unbändigkeit, Ausgelassenheit, Muthwille, 
Wildheit: übertr. οἴνου ὕβρις. das Gähren u. 
Prausen des Weius, ‚Ael. 3) als adj. masc. 
ὕβρις ἀνέρ. st. ὑβριστής, ein gewaltihätiger 
Mann, im Gegens. des δίκαιος u. ἀγαϑός, Hes. 
op. 193. (die wahrscheinlichste Ablıg ist die 
von ὑπέρ) ι 
ὑβοίς, idox. ἥν ein nächtlicher Raubvogel. 
üßgiudw, Dor. st. ὑβρίζω, 
ὕβρισμα, rc, (üb 
mutlwillige Handlung, verübte Frevelthat„ Hdt. 
7, ı60. Mishamllung, Beschuupfuug, Beleidi- 
gumg, wie ὕβρις, Xen. auch der Gegeustand 
derselben, Eur. j 
ισμός, 6, = das vorherg. ὑβρισμοὺς ὑβρίζειν, 
tesch. 2) das Verüben eines Frevels. 
ὑβριστὴρ; ἦρος, ὅς poet. 91. ᾿ὑμριστής, Mel. auch 
. {4.1}. 1}. 13, 059. εν ' 
ὑβριστήϊ, οὔ, 6, (ὑβρίζων der Gewaltthätige, Ue- 
beriniithige, Freche, Frevelliaftt, Hom. s. bes. 


€ 
V 


Il. 13, 655. Gegens. des Öisdiog, οιελόξέινος u. | 


Seovönc, Od. 6, 120. überh. der Ausgelassne, 


Unbändige, dah. auch ὑβριστὴς ἄνεμος, Hes. | 


Th. 307, der Wilde, ταῖρος, ἵππος, Xen. u, 
Eur. der Muthwillige, Ueppige, Geile, Gegens. 
σώφσων. Dav. . 

ὑρριστιώω, Lust habeu, sich gewaltthätig, über- 
müthig od. ausgelassen zu benehmen, zw. L. 
b. Auscr. ; 

ὑβρισιικός, ἡ, ὄν, zu ühermüthiger od. frecher 

handlung geneigt, dazu gehörig, gewaltthä- 

tig, übermüthig, frech, ausgelassen, muthwillig, 
διήγησις ib. Erzählung einer Mishandlung: τὸ 
——— die Neigung des Meuschen zur 
ὕβρις. ΄ 

ὕβριτις, dog, ἣν, fem. von ὑβριστής, Lobeck 
Phryn. p. 256. 

ὑβριστοδίκαι, ol, (δίκη) die den Rechte Gewalt 
anthun, Gesetzschänder, bes. die Verbrecher 
durchschlüpfen. lassen. 

üßgords, ἡ, dr, adj. verb. von ὑβρίζω, gewalt- 
thätig, übermüthig od. frech behandelt, gemis- 
handelt, beschimpft, entehrt, verhöhnt. 2) im 
comp. u. superl. act, = ὑβριστιχός, übermü- 
thig, frech, muthwillig * ausgelassen, Hdt. u, 
Xen. ebenso im Positiv Ὁ. Plat. Com. AB. p. 
508, 21. :: 

ren ἥ, fem. von ὑβριστήρ. 

ἥωμα, td, küßdw) wie ὕβος, Buckel, Höcker. [--v] 

ὕρωσις, ἑως, ἡ, (ὑβόω) das Auswärtskrümmen, das 
Buckligmachen: auch = ὗβος, [- - ὁ] 


« 


g14 
waltthätige, schmählige, schimpfliche Behand- | ὑγεία, #, gemeine Form st. ὕγέεεα, den At freu 


7 γε: Ύγρα 


Piers. Moer. p. ὅ8ο. Pors: Eur. Or. Li 
— Tat. p. 812. Meineke Menand,. 
—— 
ὑγιάζω, uow, (Mtijc) geaund machen,“ eis 
“ Pass. gesund werden, genesen. [vu -- 
ὑγιὰίνω, f. üyo), aor, üyläre, (ὑγεῆς) gesumd sen 
übertr, bey Verstande seyn, gescheidt =" 
Theogn. 255. ὑγέαινε, wie χαῖρε, gew; mir) 
liche und schriftliche Grusstormel , bes. br 
Ahschiede, lebe wohl, gehab’ dich wohl, ... 
[vu-- dav. 
— die Heilung. [ὦ - οἵ 
ὑγιαντός, ἡ, dr, adj. verb. von ὑγιπένω. gebei 
was gcheilt werden hann, heilbar. [συ ὦ] 
ὑγέασις, N, lüyıafın) = ὑγίανσις. vuuu] 
ὑγίασμα, τό, (ὑγιάζω) Heilmittel. [us -ἡ 
ὑγιαστικός, ἡ, ἐν, (ὑγεάζων gut heilend, heilsam. : 
ὑγέινᾶ, N, (ὑγιής) die Gesundheit, sowohl 2a 
Leibes als der Seele, zuerst b. Pind. ὗ. φρενῦν 
. Aesch. 2) als weibl. Eigennasie, Aygiera, / 
Göttinn der Gesundheit. Seltner, aber gleih- 
falis Aut. ist ὑγενίαᾶ, Ar. Av. 604. γβι. Meinaie 
Menand. p. 533. Ion. öyıein, Paul. Sil. erptr. 
1, 72. vgl, auch üyela. [Ὁ] 


) übermüthige, freche od. ὑγιεινός, 9, or, (ὑγιής) der Gesundheit zutri; 


lich, heilsam, gesund, z. B. rwgior, eine = 

sunde Gegend, * 2} gesund, kräfüg. A 

| „ comp» ὑγιεινοτέρως, Ken. [uu-u] 

ὑγίέεις, eoga, ev, Boeot. st. ὑγεής, dar. öyierıa 

| 280», Pind. Ol. 5, 53. [uu-] 

| ὑγιηρής, ἐς, — das folg. wird bezw. 

| byingös, ἁ, ὀν, (byuns) gesund, d.i. 1) der Ge 

- sundheif zuträglich. dd, förderlich, heilam. 
Pind.N. 5, 29. 2) hey voller Gesundheit, kict 
en kräftig, ὑγεηρότατοι; Hir -, 
287. [0]. 

ὑγιής, ἐς, zen.&og, gesund, wohlauf, munter. bey 

voller Kraft sowohl des Leihes als der Sede 

dah. wohlbehalten, unversehrt, unbeschäßig. 

unverletzt, ganz, u. übeftr. heilsam, nützlich, 
ut, ächt, richtig, wahr, wie πρήγυος, τὸς 

Geiste, gescheidt, klug, verständig, uide;, ein 

heilsames od. verständiges Wort, 1. 8, Zi. 

(ausserdem kommt b. Hom. dieser ganze Wort- 

stamm nicht‘ vor.) ebenso b. d. Ἀπ. öyu Äd- 

γος, οὐδὲν ὑγιὲς προφέρειν, kein kluges Wort 

vorbringen, u. ἀρ), [vu dav. 

— ἐκ N ν (ζυγός) gesunde, kräftige Verbin- 

uun®, v 

— (τοιέω) gesund machen, heilen. Ii 

byıdu, = ὑγιάζω, Hipp. [Ὁ] 

ὑγιῶς, adv. von üyıns. [υυ - 

ὑγιώτερος, ir. comp. zu ὑγιής at. ὑχιέστερος, 
Sophron. ᾿ 

Öyed, 9, 5. unter ὕγρός. 

ὑγράζω, ἄσω, (ὑγρός) nass δά. feucht seyn, Hipp- 

ὑγραένω, f. ἀνῶ, (ὑγρός) nass: od. feucht machen, 
benässen, benetzen, befeuchten, vom Fluse, 
der ein Land bewässert, Seidl. Eur. Tro, 2%. 
dar. 

ὕγρανσις, 4, das Benetzen, Anfenchten. 

bygavzinds, ἡ, dr, zum Beueizen od. Anfeuchten 
geschickt, - 

bygävia, ἡ, (ὑγφάζω) Nässe, Feuchtigkeit. 

ὕγρασμα, τό, (ὑγράζω) das Benetzte od. Ange- 
euchtete, 2) = ὑγφασέα, Hipp, 


” 





Fyen—Pyeoo 
'δών, Bros, ἡ, wie 
@, Nässe, Hipp. 
AdıEw, im 
P.-p. 621. 
Batns, ov,d, (Palyo) im Nassen 
erh. jım Nassen lebend. [Δ] dar.“ 
BATAxOAM, ἡ, dr, im Nassen, im Wasser ge- 
wd od. lebend, ζῶα, Plat. . 
'ϑ φής, ἐς, (ϑάπτω) ins Nasse getaucht, vom 
'asser benetzt. > 
Bros, ον, (βίος) im Nassen od. im Wasser 
bend: auf dem Wasser od. vom Wasser le- 
nd, wie der Fischer. 
ϑόλος, or, ἰβάλλων nasswerlend, nasstreflend, 
ıh. mässend, σταγόνες, Eur. 


gehend; 


iyowog, 0», (γονὴ) im Nassen od. im Wasser | 


zeugt. - 

,ϑηρική, ἡ, (ϑήρα) verst. τέχνη, das Jagen im 
[asser, εἰ. i. das Fischen. 

κέλευθος, ον, {(κέλευϑος) im Nassen "od. im 
'asser &ehend, wandelnd, lebend. 
κεφᾶλος, or, —— nassküplig. 
rankheit bögoxipako; habend. 
ὑκοΐλιος, ον, (xodia) mit od. von flüssigem, 
eichein Unterleibe, 

λάξευτος, ον, (λαξεύω) vom Wasser ausge- 
öhlt, 

γμέδων, ovzos, d, (μέδων) Wasserbeherrischer, 
ie ποντομέδων. 


"μέλεια, n, Gelenkigkeit u. Biegramkeit der 


2) die 


7» 
lieder, von 
ομελῆς, ἐς, (μέλος mit weichen, zarten, ge- 
'hmeidigen, gelenkigen, biegsamen Gliedern., 
ὄμορφος, οὖ; (μορφῇ) von flüssiger Gestalt; 
duügor, τό, st. ὑγρὸν μύρον, Hüssige Salbe. 
ονόμος, ον, (νέμω) über dem Wasser wandelud. 
Övoog, ον, zagz. ὑγρόνους, οὐν, (νόος, νοῦς) 
'eiches, biegsames Sinnes. 
onäyns, ἐς, (πήγνυμι) mit gelrorenem Wasser. 
) von wässriger Consistenz, als Gegens. von 
κληρόσαρκος, Galen. 
ὁπισσον, 10, st. ἱγρὰ πίσσα, flüssiges Pech. 
οποιός, dv, (ποιέω) nass od. feucht machend, 
ässend, feuchtend. . 
οπόρευτος, ον, (πορεὐω) — ὑγροκέλευϑος. 
ὁπορέω, in Nassen od, durchs Nasse gehn, 
urchs Wasser gehn, von = 
onöpog, ον, (mdpog) im Nassen od. durchs 
lasse, durchs Wasser gehend. * 
οὐδοξω, (δέω) von Nässe od, Feuchtigkeit 
1e89en, 5 
ὃς, ἅ, dr, (ὕω, ὕδωρλ mass, Feucht 
liessend, schlüpfrig, saftig, ὑγρὸν ἔλαιον, füs- 
iges Olivenöl iin Gegens. des. festern Thier- 
ettes, Hom. ὑγρὸν ὕδωρ, fliessendes Wasser im 
jegens. des Gefrorenen, Od. 4, 458. ἄνεμοι 
νγγρὸν ἀέντες, feucht wehende, reguigte Winde, 
m Gegens. der trocknen, ausdörrenden, Od. 5, 
73. 19, Mo. dah. ἡ ὕγριό, Ion. ὑγρή, eigeutl. 
lie Nässe, gew. das Dieer, öfter δ. Hom. der 
gen u. pupepn sich entgegensetzt, 1]. τᾷ, 308. 
. 30, 98. auch ὑγρὴ u. ἀπείρων γαῖα, 1]. 24, 
41. Od. 5, 45. für ὕγρή braucht Hom. ὑγρὰ 
ἔλευϑα, die nassen Pfade, d. i. die Meeres- 
läche, Od. 5, 71. 9, 252. u. sonst: aber τὸ 
γρόν u. za ὑγρά, die Nässe, die Feuchtigkeit. 
ἢ) überh, weich, zart, biegsam, geschmeidig, 


‚ füssi 5 


915 
von ὑγρέω, Ion. st. ὕγρα- 


Nassen_od. im Wasser gehn, Jac. 


Tyeoo—Töup 
gelenkig, beweglich, elastisch, z, B. von lippig 
weichem od. elastischem Fleische, von’ bieg- 
samen, geschmeidigen Gliedern, Pind. P. ı, ı7:, 
vom biegsamen Bogen, von biegsamen. und 
schmeidigen Epheuranken τι. dgl. aber ὑγρὸν. 
ὄμμα, ὑγρὸς ὀφιϑαλμός, ein feuchtes, schwim- 
mendes, Schmächtendes Auge, dah. auch ὑγρὸν 
δρᾶν u. ὑγρὰν δέρκεσϑαι, u. sogar ὑγρὸς πό- 
ϑος, schmachtendes, sehnsüchtiges Verlangen, 
ἦν. Hom. 18, 35. Jac. Mel. ı4, 7. u. Leon. Tar. 
57, 3. 3) übertr, von weicher, biegsamer, lenk- 
samer Sinnesart, weichlich, verzärtelt, weich- 
\herzig, geschmeidig, fügsam, nachgiebig, dah. 
leicht wohiri za neigen od. sich selbst wozu 
hinneigend, Neigung od. Hang wozu habend, 
,ε geneigt, πρός 74: veräuderlich. N 
Ὀγρόσαρκος, ὃν, (σάρξ) von weichem, zartem od. 
„ schwanumigem Fleische, » ͵ 
Ἔν: ἢτος, “ἧ, (ὑγρός) Nässe, Feuchtigkeit, 
lüssigkeit, Schlüpirigkeit. 2) überh. Weich- 
heit, Zartheit, Biegsamkeit, Geschmeidigkeit, 
Gelenkigkeit, Beweglichkeit 3) übertr. Bieg- 
„ samkeit od. Beweglichkeit des Siunes, Lenk- 
 samkeit, Füigsamkeit, Nachgiebigkeit, Weich- 
herzigkeit: Veränderlichkeit: aber ὑγρότης 
βίου vie βίος ὑγρός, ‚weichliche, üppige Le- 
bensweise, ” va 
ὑὕγροιόκος, ον, (τἰκτω) Nässe, Feuchtigkeit od. 
Wasser erzeugend, 
ὑγροτράχηλος, ον, (τράγηλος) mit weichem oder 
biegsamem Halse od. Nacken. [ἃ] 
ὑγροτροφικός, ἡ, ὄν, von der Art des ὕγρότροφος, 
ihm eigen, dazu fehörig. ΄ 










.} ὑγρότροφος., ον, (τρέφω) sich im Feuchten od. 


im: Wasser nährend. 
ὑγρόφϑαλμος, ον, (ὀφϑαλμός) feuchte, schwim- 
‚ mende, weiche, schmachtende, wollüstige od, 
bewegliche Augen habend. oe 
ὑγρόφϑογγος, ον, (φϑόγγος) λάγυνος, eine Fla- 
sche, die beym’Ausgiessen von der darin be- 
findlichen Flüssigkeit ertönt, also gluchsend, 
M. Argent. aı, 5, 


| ὑγρόφλοιος, ον, (φλοιός) mit nasser, feuchter od. 


weicher Rinde, 
ὑγροφοβία, ἥ, :-Ξ- ὑδροφοβία.. - 
ὑγρόφοιτος, ον, (φοιτάω) τ ὑγροπόρος. 
ὑγροφόρος, or, = ὑδῥοφόρος. — 
ὑγροφῦης, &, (gun) von nasser, feuchter Natur: 
überh. ἐξ ὑγρός. : 
ὑγροχέτων, ὠνος, ὅ, #, (χειών) in nassem Kleide. MR 
ὑγρόχῦτος, or, (zw) sich feucht ergiessend, feucht 
od. nass ergossen. 
ὑγρύνω, = ὑγραίνω, zw.‘ 
ὑγρώσσω, poet. st. ὑγραίγω, benetzen, hefeuchten, 
. 4) st. ὑγράζω, nass od. feucht seyn, Aesch. 


Ag. 1340. 
ὑδαλέος Δ έα, dov, (ὕδωρ) wässerig. 2) wassersüth- 
„„ts- [Ü, poet. auch Ὁ] 


ὑδαποτέω, zw. L. st. ὑδατοποτέω, 

ὑδαρὴής, ἐς. gen. Eos, (ὕδωρ) wässerjg, verwässert, 
durch Wasser verdünnt od. verfälscht, eigentl. 
vom Weine: auch übertr. φιλότης, "Assch. Ag. 

. 807. geschwächt, schwach, falsch , verstellt. 

ὑδάρός, ὦ, ὄν, τς ὑδαρής. [Ὁ] dav. | 
ἄρότηφ, τος, 7, das wässerige Wesen, Wäss- 
rigkeit, [0] 


Nu 


Töae— dar 


Ödägmöns, &, (ὑδαρός, εἶδος) von wässeriger Art, 
von wässerigem Ansehn. [Ü 












(ὕδας) ungebr. nom, von 
za ὕδωρ, gen. ὕδατος u. 5. w. gebildet werden. 

ὑδασισιεγῆς , ds, (στέγω) das Wasser abhaltend, 
wasserdicht, πῖλος, Phil. Thess. 5, 5. vgl. Lo- 
beok Phryn. p. 683. [ü, aber b. Phil. δ] 

ὑδαταίνω, auch ὑδαταίνομαι, (Üdog) wassersüch- 
tig seyn: von Weibern auch wässrige Reini- 

ung haben, Hipp. [fü] | 

ὑδήτεινος, ον, — ὑδάτινος, Hipp. zw. 

ὑδάτηγός, dv, (ἄγω) Wasser führend, leitend od. 
fahrend. [Ὁ] ν 

ἁ. ὄν, (ὕδωρ) zum Wasser gehörend, 


ὑδᾶ ing ds ᾽ ἐ ᾿ 
sich fassend, κρωσσύς, Wassereisner, 


Wasser in 
Aesch. [Ὁ} 

ὑδώτινος, ivn, wo», auch zweyer End. (ὕδωρ) 
wässerig, von 


überh. feucht... 2) durchsichtig wie Wasser, 


von dünnen, florartigen Milesischen Kleidern, | 


ἄκη, Theoer. 28, 11. wo andre es von was- 
serfarhnen od. meerblauen verstehn. 5) wie 
ᾧγρός, 2. biegsam, geschmeidig, gelenkig, βρα- 
xiorss, Autip. 'Thess. 52, 5. νάρωσσος, Ep. ad, 
705, 5. [vuvu, aher b. Dichtern auch -vuv 
u. δ. Matro ı, 79. vu=u]. 
ὑδάτιον, τό, Dim. von ὕδωρ, kleines Wasser, 
kleiner Regen, auch im plur. gebr. en j 
ὑδατίς, ἰδος, ἡν (ὕδωρ) Wässer- od. Fett lase un- 
ter dem obern Augenliede. [Ὁ] i ι 
ὑδάτισμός, d, wie von ὑδατίζω, das Geräusch 
vom Wasser im Leibe des Wassersüchtigen. [Ὁ] 
ὑδάἄτόεις, ὀεσσα, dev, (ὕδωρ) wässerig, wasserartig, 
durchsichtig od. dünn wie Wasser, wie ὑδα- 
τώδης. [ὕ, aber poet: gew. Ὁ) 
ὑδάτοθρέμμων, ον, gen. ονος, (τρέφω) vom Was- 
ser od. im Wasser genährt, im Wasser wach- 
send od, lebend. [ü, poet. auch U, Emped. 


8. 88. j 
— ον. ι(κλύζω) im Wasser od. mit 
Wasser abgespült, abgewaschen. [Ü, poet. 

auch © . 

ὑδατοπλὴξ, jyos, 6, ἥ, (πλήσσω) woran das Was- 
ser schlägt, vom Wasser geschlagen. Der nom. 

ὑδατοπληγὴς ist zw. Bast ep. er. p. 28% [G, 

poet. auch ©] 

Söuronoola, A. das Wassertrinken. [Ὁ] von 
ὡδάτοποτέω, Wasser trinken. 9 von 
ὑδατοπότης, ov, 6, (πίνω) der Wässertrinker, wie 

ὑδροπότης, w. m, vgl. [0] 

ὑδατοπωτέω, — ὑδατοποτέω, Lobeck Phryn. p- 
456. [Ὁ] 

ὑδάτοστεγὴς, ἐς, (στέγω) ὑδασιστεγής. 

ὑδατοστεφὴς, ἐς, ( στέφω) mit Wasser umkränzt 

od. umgeben. [Ü 

εγδατοσὐύδνη, ἡ, Namen einer Nereide, von ὕδωρ 

u. ὕδνης, wie Aloobdvn von üls. [Ὁ] 

ὑδατοτρεφής, ds, (τρέφω) wie ὑδατοϑρέμμων, vom 
od. in Wasser genährt, im od. am Wasser 
wachsend, αἴγειροι, Od. 17, 208. [} 

ὑδαάτόχλοος, ον, (χλόη) und . 

ὑδατόχλωρος, ον, ( χλωρός) wassergrün. [ὕ, poet. 
auch Ὁ] : 

᾿ ὧδατόχολος, ον, (χολὴ) —— 
ὔ 


ὑδαάτόχροος, ον, (reöa) wasserfarbig- [ 


zu asser MA- 


üdärom, (ὕδωρ) wässerig machen, 


cheu. Med. wässerig od. wassersüchtig seyn, [0] ' 
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ὑδατώδης, ες, (ὕδωρ, εἶδος) wasserartig, 
dem die” Casus obliqui : 
ὑδείω, Ep. st. ὑδέω, — ὕδω, 
ὑδεραίνω, (ὕδερος) die-Wassersucht haben, {r; 
ὑδεράω, = υ διριάω, Lobeck Phryn. P- 80. |’) 
ὑδερίᾶσις, wg, ἧ, = ὕ u 


εὑδερόω, = ὑδεραένω, auch im med. gebr. 


Wasser, mit Wasser gemacht, | 












γδατ-- Υἷἵἴδρα, 


ähnlich, wasserfarbig, wie Waser a 
wässerig. .2) wassersüchtig. [Ὁ] 
Ὶ ὕ allin. Jovw. 76. ἵν 


| εἰ ὕδερος, Wassersuscht. OR 

ὑδεριώω, (ὕδερος) die Wassersucht haben. [7 

ὑδερικός, ἢ, 69, ζὕδεροξ᾽ wassersüchtizs. [ΓΦ7 _ 

ὑδεροειδής, ἐς, (εἶδος) von ’wassersüchtiger Ars 

“Beschaffenheit, [U] von 

ὕδερος, 6, auch ὑδεροῦς, 6, (ὕδωρ) wie ὅδρωφ, ὁ 
Wassersucht. [7] ἀν, ; 


B) | 
ὑδερώδης, ἐς, 2384. βῖς ὑδερρειδής, [Ὁ 
idiw, wie ὕδω, Fr Dice, — I ieh ὥ τ: 
nennen, Nic. dah. Pass. genammt seyn, heis= 
Ap. Rh. uw. Arat, [ων -} 5 
“Tin, ἡ, Stadt in Lydien, 1]. 20, 585. später + 
δες genannt, [ὦ -} ᾿ 
ὕδης, ov, 6, (ὕδω) = ποιητής, συνετός, Hess 
Hörde, nähren, Hesych. von 
ὕϑνης, οὐ ὅς (ἕω) eigentl, wässerig, mass, δι". 
nahrhaft, nährend: aueh pass. genährt, zur ἃ 
᾿ Granm, dar. Ἡλοσύδνὴ u. ‘Narooüdrn. 
ὕδνης, ou, ὁ, = ὕδης, ἔμπειρος, εἰδώς, Gramm 
ὕδνον, τὸς auch oldror, (οἰδύύω) eim ὅρδβονν 
Schwamiy, wahrsch. die Trüffel, zuber, dar. 
ὑδνόφυλλον, τό, (φύλλον) ein Kraut, das über da 
‚„„Irüflela wachsen u. sie anzeigen sollte. | 
ὑδογενής, ἐς, (γένος) aus dem Wasser entstanden 
od. erzeugt. [{] von " 
ὕδος, ἐος, τό, poet. st. ὕδωρ, Wasser: doch we 
davon in wirklichem Gebrauch nur der Ep 
“ dat..öde, nur Callim. soll sich auch des ποῦ. 
- bedient habeu. [Ypsilon in der Vershebung 
lang, Theogn. 961. in der Senkung kurz, He. 


op. 61.) - 
ὕδρα, N, (ὕδωρ) wie ὕδρος, die Wasserschlangs 
ydra, Hes. Th. 8515, sprichw, ὕδραν τέμνεν, 
von unüberwindlichen Schwierigkeiten, weil 
der Lernäischen Hydra für jeden Kopf, des 
“man ihr abschlug; zwey neue wuchsen, ἀπ 
Plat. de rep. 4, 8, 
ὑδραγωγεῖον, τό, Wasserleitung, vom | 
ὑδρᾶγωγέω, (ὑδραγωγός) Wasser leitend, dar. 
Sögdywpia, ἡ, das Führen od. Leiten des War 
sers: Wasserleitung. 
ὑδραγώγιον, τό, = τ FERNER ἘΝῚ 


* ὄν, (ἄγων Wasser führend od. leitend: 
ι 





'δρ. der über Wasserleitungen die Äufsieht 
. hat od. über sie schreibt: τὸ ὑδρ. die Waser- 
leitung. 


ὑδραίνω, ( ὕδωρ) bewässern, benetzem: "baden 
. wascheu: Ü. χούς τινι» ausgiessen, Ear. 
sich badem, siciı waschen, ὅδρηναμένη, Ὀὲ, ἡ 


790. 750. 17, 48, 58. " 
) zu Wasser, auf dm 


ὑδραῖος, ala, αἷον, (ü 
Wasser, Gegens. zepaaiog. 


ὑδραᾶλεσία, ἡ, — das folg. 

ὑδρᾶλέτης, ον, 6, (ἀλέω) πρός auch ed 
u 0% 

ὑδραλετία, ἥ, = das vorherg. 

ὑδράλμη, ἥ, (ἅλμη) Salzwasser, ᾿ 

ὑδράργῆρος, 6, (ἄργνρος) das —— abe, 
‚aus dem Ziunobererz. gezogene 

weil es Büssig ist und an Farbe dem 


- 


- x “ΒΡ 8 


* 


7δρα-- Töoo 

leicht: das natürliche od. gediegne hiess ἄρ- 
ωρος χυτός, τ ᾿ 
πάρτεαξ, ἄγος, ὅ, (ἅἁρπάζω) die Wasseruhr, wie 
ιλεινύδρα. j 
‚alins, οὐ, 6, [αὐλέω der die Wasserorgel, 
δραυλες, spielt. 
γαύλησες, 9, εξ ὕδραυϊις. ᾿ 
υαυλικός, ἡ, ὄν, zur ὕδραυλις gehörig. 
porwäıg, εωὡς, ἧ, (αὐλέω) die Wasserorgel. 
γίατλος, 6, — das vorherg. 
seit, n, [ὑδρεύω) das. Wasserschöpfen, Wasser- 
ohlen, Wässern. 2) das Wasser selbst, das 
Gewässer. 
vet», τό, (ὑδρεύαν) Wassereimer, Schöpfeimer, 
Ion. ὑδροήϊον, Hdt. 4, 14. 2) Ort wo man 
Wasser schöpft, “Brunhen, Röhrwasser. 
ρέλαιον, τό, (ἔλαιον) Wasser mit Oel gemischt. 
orvma, τό, (ὑδρεύω) Ort wo Wasser geschöpft 
—— ge μεν m ᾿ R 
grbs, dus, ὅ, (ὑδρεύω) poet. st: ὑδρευτής, bo- 
Beck Phryn. — 316. Bi hihi 
ἰρευσις, m, (ὑδρεύω) das Wasserschöpfen, Was- 
serholen, Begiessen. 
Igrunis, οὔ", 
Wässerer, Bepiesser, 5 
JorVo, (ὕδωρ) Wasser schöpfen od. tragen, Od. 
10, 105. Theogn. 26%. gew. tin Med. sich Was- 
ser schöpfen od. holen, Od. 7, 131. 17, 206. 


h.’Cer, 99. Hdt. ο, 49. 

dehio», τός Ton. at. ὑδρεῖον, Hdt. - 

δρηλός, ἡ, ὄν, (ὕἴδωρν wässerig, feucht, nass, λει», 
μῶνες, Od. ο,᾽ 155, Σάμος, 3 Ἀν. Aı. 

δρηρός, d, ὄν, — das vörherg. Aesch» 

ὅδοηχόος, ον, [χέων = ὑδρόχύόος, poet. 

δρέα, ἥ, (ὕδωρ) Wassereinier, Wasserkanne, Was- 
serume, Wasserkrug, Ar. 2) Todtenurne, die 
Gebeine darin zu sammeln, Aschenkrug. 

'δριάὲς, ddos, A, Ἰνύμφη, Wassernymphe. 

δριάφόρος, ον, (ὑδρία, φέρω) Has Wassergefäss 

„„tragend, Ar. Ecel. 758. ι 

‚dgior, τό, Dim. von ὕδωρ, ein kleines Wasser, 
ein wenig ‘Wasser. -2) die Wasseruhr. 3) = 
ὑδρεῖον, 2. 

ὑδρίάπη, ἡ, Dim. son ὑδρία, 

ὑδροβαπτικός, ἡ, ὄν," und 

ὑδρυβαφὴς, ἐς, (βάπτω) ἴα Wasser getaucht, be- 
netzt, 

ὑδρόγαρον, τὸ, mit Wasser zubereitetes yagor. 

ὑδρογάδιωρ, opos, 6, ἧ, (γαστὴρ) wasserbäuchig, 

„die Bauchwassersucht habend. 

ὑδρογγώμων, nv, gen. ovos, (yrüuam) das Wasser 

‚„"ufindend u.’ Brunnen grabend. 

—— ἡ, ὄν, (γονὴ) zum Wassererzeugen 

—* iörig. " 

ὑδρόδομος, ον, (δόμος) im Wasser wohnend. 

® wos, 09, ἱδρόμοτ) im Wasser laufend od. 

„schwiniment, _ 

ὑδροειδῆς, ἐς, Trldog) wasserartig, wasserähnlich, 
wie Wasser aussehend: ‘überh. wässerig, feucht, 
mu, | ' 

ὑδρόιις, ὄισσα, dev, (ὕδωρ) wässerig, im Wasser, 
Wasser liebend, aguäticus. 

ὑδροϑήνη, ἥ, (8 ἡκη) "Wasserhehältniss, 

ὑδροϑήρρε, ov, ὁ, (ϑηράω) Wasserjäger,' Pischer, 

av. 


ϑηῤία, ἢ, Wasserjagd, Fischerey, klar. Ὁ 
ϑηριχός, ἡ, ὅν, zur erey gehörig. 


« 


ὑδρὸ 
ὑδρο 


. [ὑἡδρεύῳ) der Wasserschöpfer, 
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δρο-- 7δροσ, 

ὑδροκέλευθος, ὃν, zw. L. st. ὑγροκέλευϑος. 

ὑδροκέφ λον, τό, und , ; , 
φαλὴ) der Wasserkopf, eine 


ὑδροοκέφαλος, d, {κε 
Kopfkrankheit, - \ 
λὴν den Wasserkopf habend. 


ὑδροχέφαλος, ör, (nega 


ὑδροκήλη, ἡ, (κήλη) der Wasserhodenbruch, dat, 

ὑδροκηλικός, ἡ, ὄν, init einem Wasserhodeubruch 
behaftet. ᾿ 

ὑδροκιρνάω, (κιρνάω) Wasser mischen, Lobeck 
Phryn. p. 650. ὄπ. 

ὑδρολόγιον, τό, (λόγος) Wasseruhr, wie ὡρολόγιον 
gebildet, 


ὑδρόμαντις, εως, ὅ, ἥ, (μάντις) der, die aus dem 
Wasser wahrsagt, 

ὑδρομαστευνής, οὗ, 6, (μαστεδω) der Wasser auf- 
sucht, dav. — 

ὑδρομαστεὐτικὴ, A, verst. τέχνη, die Kunst Was- 
ser aufzusuchen. « 

᾿γδρομέδουσα, ἡ, (μέδουσα) Wasserköniginn, kon. 
Proschzame in der Batr. » 

ὑδρομέλαϑρος, or, (μέλαϑρον) im Wasser woh- 
nend. ͵ . 

ὑδρόμελι, τος, τό, (μέλι) Honigwasser, eine Art 

et ᾿ 


ὑδρομέτριδν, τό, (μέτρον) ein Gefäss mit Wasser 
zum Messen. ᾿ ι 
ὑδρόμηδον, τὸ, ein Trank von Wasser u. μηλό- 


μελι. . 
ὑδρομ)γῆς, ἐς, (μίγνυμι) mit Wasser vermischt, 
ὑδρομύλη, 4, un 
ὑδρόμῦὕῦλος, 6, (μύλη) die Wassermühle, 
ὑδρονομέομαι, (νέμω) "sich Wasser zutheilen las- 
sen, wird bezw. - 
— εὡς, τό, (πέπερι) Wasserpleſſer, eine 
anze. . e 
ὑδροπόρος, ον, (πόρος ἘΞ ὑγροπόρος, 
ὑδροποσία, #, das Wassertrinken, Xen. von 
ὑδροποτέω, Wasser trinken, Hdt. ı, 71. von 
ὑδροπότης, ov, 6, (πένω) der Wassertrinker: übertr. 
‚ein frostiger, geistloser, kältsinniger, jeder hö- 
hern Begeisterung unfähiger Mensch, Jac. Anth. 
1,2, p. 231. τ΄ zu Demosth. Staatsr. p. 369. 
ebenso b. d. Lat. aquae potor, 
ὑδροπωτέω, == ὑδροποτέω, Lobeck Phryn. p- 456. 
Ügogödivor, τό, (ῥόδινον) Roschöl nit Wasser 
gemischt. 
ὑδρορόσατον, τό, Rösenwasser. 
ὑδρορύα, ἡ, poet. ὑδρορόη, und ᾿ ᾿ 
ὑδροῤῥόα., ἡ, auch ὑδροῤῥδη, Lobeck gen p- 
492, (gon) Wasserlauf, "Wasserrinne, Gosse, 
Canal ‚Schleuse: :Dachrinne, Dachtraufe, Ar. 
2) = ὕδρωψ. 5)-eine verborgene Meerklippe. 
ὑδρόῤῥδοια, ἡ, Lobeck -Phryn. p: 497; und 
ὑδροῤῥόος, 6, ἰῥέω) = ἐδροῤῥθα. 
ὕδροῤῥύα, 7, auch ἡ ὁ ὐ 


— 
-- 


ὑδροῤῥύη, == ὑδροῤῥδα, Lo- 
beck Phryn. p. 491, 65] 

ὕδρος, 6, (ὕδωρ) 'wie ὕδρα, die Wasserschlange 
ll. 2, 723. 4) ein kleineres Wasserthier, n 
ben yaldyyıa u. ϑαῦροι genahht. , 

ὑδροῳληνίτης, ov, 6, (σελήνη) Wasserselenit, ein 
Stein, der wie der Opal in Wasser durchsich- 
“tig ward u. eineu Halbmond zeigte. 

ἑδροσκοπέω, (ὑδροσκόπος) Wasser aufsuchen, dar. 

ὑδρούκοπικός, “ἡ, ὄν, zum Wassersuchen gehörig, 
‘das’ Wassersuchen' betreffend: ἥ ὑδροσκοπεκή, 
verst. τέχνη, die Kunst Wasser aufzüußinden, 


Wassergräberkunst. 





ὑδρο 
Kunsı Wasser aufzufinden. 5) Wässeruhr, von 
ὑδροσκόπος, ον, (σκοπέω) Wasser suchend oder 


‚Slodononde, τά, (anirdw) ‚werst. frgu, ein Trank- 


ὑδροστάσιμος, ον, (asdusmos) von od. mit stehen- 
u 
ὑδροστατέομαι, (ἵστημι stehendes Wasser haben, 
ὑδροστάτης, ον, 6, (στημι) der Wasserwäger: die |’ 


ἡδροσφράντης,ου, ὁ, 
ὑδροτόκος, ον, 


— ov, ὅ, (φαίνων) der verborgnes Wäs- 
ὑδροφαντινὴ, A, verst. τέχνη, die Kunst, verborg- 
ὑδροφόβας, ον, d, == ὑδροφόβος, Lobeck Phryn. 
——8 ἡ, (ὑδροφόβοςν die Wasserscheu, die 


— 


J 
J 


ὑδροφοβιώω, die Wasserscheu haben. 
ὑδροφοβικός, * dr, zur Wasserscheu gehörig, 


ὑδροφόβος, ον, (φρβέω) wasserscheu, die Wasger- 


φοβία. . * Ἢ 
ὑδροφοφέω, (ὑδροτρόροφ) Wasser tragen, dav. 
ὑδροφόρησις; 7, um 
ὑδροφορία, ἡ, das Wassertragen. | 
ὑδροφόρια, χά, verst, ἱερά, ein Fest zu Aegina. | 
ὑδροφόρος, or, (φέρω) Wasser tragend: 


γδροσ-7δῥρω 


σχόπίον. τό, ‚Anzeige auf Wasser, 2) die 


auffindend: 6 ὑδρ. Wassersucher, Brunnen- 
gräber. 





opfer od, eine Libation mit Wasser, vgl. ıAaıd- 
σπονδα, meliunorda, οἰνάσπονδα. Die ὑδρό- 
σπονδὰ biessen auch νηφόλιφ, 


- 


dem Wasser. [ἃ] 
— τὸ, stehendes Wasser, Teich, See. 


&) von 
τόποι ἱδροστατούμενοι, Gegenden wit stehen- 
dem Wasser, Sümple. 


Wasserwage. [ὦ ; 
(ὀσφραίγομαι). Wasserriecher. 
(fin) Wasser gebärend, hervor- 
bringend od, gebend, Beyw. der (Quelle, Ap. 


ser entdeckt u. zum Brunnengral en anzeigt, day, 


nes Wasser zu entdecken, 


auf den Biss des tollen Hundes folgt, dav. 


πάϑος ὗὕ. = ὑδροφοβία, die Wasserscheu, von 


“ εἐ 


‚scheu habend, 2) ὅ τι. ἥ ὑδροφόβος, = ὑδρο- 


der Wasserträger. . 
ödgoräpns, ἐς, (zalgw) sich des Wassers freuen 
gern. im od. am \Vasser ‚lebend, 


Üdodyüpıs, 9,” bes. ſein. zu ὑδροχαρής, kom. 


roschname in der Batr. 
ὑδροχεῖον, τό, f. L. at. ὑδροχοεῖον. τ 
ὑδροχόα, ἡ, f. L. st. ὑδροχόη. : 
ὑδροχοεῖον, τό, (ὑδροχόος) Brunnen, Cisterne. 
ὑδροχοεὺς, dus, ὅ, (χέω) wie ἡδροχόδς, der Was 
ser — 2) der Wassermann, als Gestirn. 
ὑδροχόη, ἡ, Wasserguss, Gosse, Wassergraben, 
Wasserleitung, Canal, 
ὑδροχόος, ον, gie) Wasser giessend od. ergies- 
send. 2) ö ö. der Wassermann, als Gestirn. 
ὑδρόχῦτος, 09, ( χέω) mit Wasser begossen: in 
asser ergossen ol. sich ergiessend, χρῆναι, 
Eur. κόλπος, Nonn. . 
ὑδρώδης,, ἐς, (εἶδος) wasserartig, wasserähnlich, 
wässerig, feucht, nass, 
ὑδρωπιάω, (Üdewy) die ‚Wassersucht haben. 
ὑδρωπιχός, ἡ, dr, zum ὕδρωψ gehörig, wasser- 
2 en J 
ὑδρωπιώδης, ες, und. ᾿ 
ὑδρωποειδής, ἐς, (εἶδος) von der Art der Wasser- 
sucht od. des Wassersüchtigen , wassersüchtig. 
guy, wrrog, auch οπος, d, (üdwp) die Wasser- 


J 
͵ 
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bdw, singen, besingen, preisen, rühmen: ἢ 


ὑδρ. . 


- 


—— 


sucht. 2) wie ἰχώρ, jede unreine Fi 
5) der Waässersüchtige, in welcher 
nauere Gramm. ὑδρώψ betonen, und ἢ 

als gen. aunehmen. (das Wort ist vom ä) 
ohne Zstzg mit ὧψ gebilder, wie eigsl 
ϑυμάλωψ, μώλωψ u. dgl.) 








überh. sagen, erzählen, nennen, dah. paze. ; 
nannt werden; ἃ. ἃ. heissen, ein seltnes, 5 
b. d. Alex. Dichteru vorkommendes ὙΥ οἱ 
den’ Nebenformen ὑδέω und ὑὕδεέω, vom 
schon die Alten ὕμνος, ὑμνέω, ableiteiem, τὸ 
ὕδης,. ὕδτης, ὕϑλος, [Ypsilon ist im ὅδαν ἔξει, 
her ὑδέω Ὁ, ὑδείω Kkurz,- Naeke (ον. 
„„p- 253. we 
ὕδωρ, τό, gen. ὥδαᾶτος τι, 8. w. dat. ὕδιασεν, το 
σκώρ, σκμτός, denn ein Nom. FJIAP od. Ti“ 
kommt nicht. vor: 'von dem Ep. dat. ὅδε ἢ 
Hes. u. a. hatte Callim. den nom. üdog. (ie | 
das I# asser, ‘oft h. Hom. sowohl Flus- δ᾽ 
Meerwasser, Trinkwasser, Waschwasser, We 
wasser, urspr. wohl Regenwasser, wie I. 
385. dafür später gew. ὕδωρ ἐξ οὔρανον, dab 
Ζεὺς od. ὁ ϑεὸς ποιεῖ ὕδωρ, der Got kur 
reguen, Ar, auch ὕδατα ποιεῖ, es regnet, τὰ 
ver, Theophr. ὕδατα duıgenata, Gewitten 
gen: τὸ κατὰ χειρός ὕδωρ, das Waschwase 
‚däs man sich vor der Mahlzeit über die Häsı 
iessen liess, b. Hoın. zeguyp: bey dem As 
ednern bes.-das Wasser in der Wasseruiz, 


τ πλεφύδρα, wonach dem vor Gericht Spreche- 


den die Zeit zugemessen wurde, dah, πρὸς 
ὕδωρ σμικρὸν λέγειν, die Zeit zum Reden kusp 
zugemessen haben. ‘Der bes. von allen gros 
sen od. Sliessenden Gewässern gebräuchliche 
lur. ὕδατα konımt b. Hom. nur Einmal ve, 
d. 13, 109. [Ypsilon ist eigeutlich kurz, aber 
schon von Hom. an ist es in der Hebung ds 

Hexameters in allen Casus sehr häufig μα 

gebraucht, welches auch von allen abgeleiteten 

u. zusammengesetzten Wörtern gilt: bey de 

Att. blieb es durchgängig kurz.] 
ὑεικός, ἡ, ὅν, und 
ὕειος, εἶα, εἰον, auch zweyer End. (ὗ,) πα 

Schweine, wie ὑϊκός. u. ὕφος. 7] 
ὑελέος, da, ἕον, zugz, ὑελοῦς, ἃ, οὖν, spätere u. 

schlechtere Form st. ὑαζέος, w. mi. % 
δελέψης, ou, 6, (ὕελος, ἕψω) der Glas kocht od. 

durch Schmelzen macht. 
ὑελίζω, spätere Form st. ὑαλίζω. 
δέλινος, den, ıvor, spätere Form δὲ. ὑάλινος, 
δελίτης, ov, ὅ, u. ὑελῖτις, dog, ἥ, spätere Form 
st. ὑαλίτης, ὕαλϊτις. 
ὕιλος, #, bey Theophr. auch 6, spätere u, schlech- 

tere Form «1, ὕαλος, w. m. 8. 
ὑελουργεῖον, τὸς spätere Form δὲ, © r 
ὑελουργός, 6, spätere Form st.. Krause 
ὑέλοψος, 6, = ὑελέψης. . 
ὑελώδης, ες, spätere Form st. ὑαλώδης, 
ὑετίζω, low, (ὑετός ) regnen lassen, ausglei 

a Ru ᾿ F 
ὑέτιος, la, τον, (δετός nigt, Regen 
ἄνεμος: bes. Ζεὺς ὗ, με τὲ der reg; 

‚ Jupiter plurius. Comp, δετεώτερος, Theeopht ’ 
“Τετίς, ἐδος, 9, eine Quelle bey Miler, "Thesen i 
ὑετόεις, ὄεσσα, der, (ὑετός) zum Regen | 

regnigt, wie ὑέτιος, [Ὁ] ne 


v 


BR — 

 Peröo— Tıod 
ὅμαύτις jet, Bi ἥιμάντις) Regen prophe- 
‚eyend,. Regenpropher. [0] - en 
ὅς; ὁ, (ὕω) der Regen, Il. χα; 135. bes. Plutz- 
egen;'nimbus;'da ὕμβοος, imber, plunı.@, ein 
nhaltender Laudregen »t; 2).als adj. in su- 
verl. üvepos deidrrazor, die regenhaftesten \ Vin- 
le, Hat. αἰ 25, -wo Buttm. aber ὑετιώτο Tor 
chreiben- will. -[-uu] dav. : 


ὠδης, es, {εἶδος} regnigt, regenhaft, regar- 
rtig. r}- PR) j 


‚9% Beyname der Semele, 5: Ἵης, ἃ, [--]° 
bg, ἕως: 6, (Önvds}'en sätischer, tölpischer, 
Iuimmer Mensch. []) ., . 
dw ἠσὼ  (δηνός) wie συηνέω, wie ein Schwein 
eyn od. handelu, schweinisch od. säuisch seyn, 
ich säuisch, tölpisch, ungeschliflen, nnrgesitiet, 
ob od. dumm betragen, Plat. [7] dav. 
»la, 5, wieiounria,'der Zustand eines Schweins: 
rew. übertr. sänische Lebensart, 'schweinisches 
jetragen, schmutzige, niedrige Sitten,: Tölpel- 
raftigkeit, -Ungeschlillenheit im Schimpfen u. 
3algen, Grobheit: überh, Duiumbeit, Ar. vgl. 
mch dodiu. [7] ΄ ἦν a ον, 
ds, ἡ, ὃν, (ὑς) wie σύηνός, schwetuisch, schwei- 
χοπὶς Vom Schweine, zum- Schweine gehörig. 
ϑρέμματα. ὑηνά, Plat. legg. 7. p. 819. Ἐν [”] 
is, ov, d, (um) ren. Zeus, wie ἑέχεος, 
νι) Beyname «es Sahazios ol. Bacchus, Meine- 
se Euphor. 34. p. 60. bey Mesych. auch "Teüg: 
wahrsch. als Gott der heiruchtenden. Nässe: 
lah. hiess seine Mutter Seele auch“ 7, und 
lie Nymphen, die ihn erzogen, ‘ Taöss: { * 
eu, 


λέω, now, (ὕϑλος) schwätzen; Possen trei 
ıugari, dav. Σ = 
λημα, τό, leered Geschwätz, Possen. 

kos, 6, leeres Geschwätz, Possen, nugae. Plat. 
de rep, 1. p. 550. ἢ), b. d. Greimm. auch ὕσϑλος 
od.+bolos. (well. verw. mit ὕδω, ὁδέω, Unvos.) 
r, Ep. acc. zu εἷός, Hom. x er 
ozia, ἧ, (εἷός, ἀρχὴ) die Herrschaft des Sohus. 
#04, Jon. dat pl. zu viäg; Hom. 

iyıor, τό, Dim. von ıldc. [a] 
δεύς dus, δὶ, (υἱός) des Sohnes 
äsoer. οὐ ερ : : 
δῇ, ἧς ſem. zu υἱδεύς, υἱδοῦς, des Sohnes Toch- 
ter, Enkelinn, ' 

dıov, 16, Dim. von υἱός, Söhnchen, kleiner 
Sohn, Ar. 2) Dim. von ὗς, Schweinchen, 
Ferkel, Xen, ° 
doüs, ob, 6, (υἱός) wie υἱεύς, des Sohnes Sohn, 
Enkel: fern. viör: auch υἱωνός, υἱωνεύς, υἱωγή. 
tels) ungebr, nom. von dem mehrere Casus zu 
υἱός hergeleitet werden, 8. υἱός, ὑ 

*— ’ 7 . . + * ᾿ 

ζω, ἰσω, (ὑν schreyen wie ein Schwein, qui- 
‚ken, s. ὑϊομός. [1] " ᾿ 

i, Ep. dat, zy υἱός, Hom. 

inds, ἡ, ὄν, (vlds) söhnlich. 

'κός, ἡ, dr, und — 


s 


ἵνος, don, ivov, (ὗς) vom Schweine, zum Schwei- 


ne gehörig, dem Schweine eigen, dah. wie 
ein Schwein, schweinisch, säuisch im Betra- 
en; Üindy τὶ πάσχει, es geht ihm wje einem 
Eehweine, Xen. ff —— 
'odtola, ἡ, Annahme an Sohnes Stätt, von. 
οϑετέω, nuw, an Sohnes Statt annehmen, von 
‚ddrrog, ον, (υἱός, τίϑημι) an Sohnes Statt an- 
genommen? ' 
11. Th. 


Sohn, T.ukel, : 





818. ᾿ o2—T — 
τἱοποιέομαι, (noısö)"an ‚Sohnes Stait annehmen, 
υἱοποέησις, 


τίοποιητός, ἡ, 
αἷος, Ep. gen. zu υἱός, Hom. 


Tıoa = εν ΄ 
dav. 


Ef, fir Ansiahnie an Söhnes Statt, und 
», am Sohnes Statt angenommen. 


ων " 4 2 (4 ΄ pr 
υἱός, ὃ, wird zwar regelinässig, tiod u. a. w. de- 


‚clinirt, hat aber hes. Ὁ. d. Att. auch folgende 
Casuslormmen nach der dritten Deel, gen. viog, 
dat, viti; Dual. vier, υδέοιν : Plur. αἰ τῆς, τέων, 


, Em - 9 * 
ie, ristg: der acc, sing, v’cıe wird aber wie 


' 587» 22, 54. Od, 24, 223. den dat. 


- 


᾿ Recixt verworfen, ebenso der gen. sing. οἱ 


“Ὁ, Hom. sehr häufig: 


‚die Schreibung ziteg des plur. als unaft. mit 
. . Γ ur 
ohgleich sich manche dieser Formen ju Ausg. 
selbst das Thuc. u. Platon eingeschlichen ha- 


„ben, Thom. M. p. 866. Lobeck Phryn. p. 68; 


in späterer Prosa wie b. Ael. kommtauch der dat. 
pl. υδεῦμε voor. Homer braucht nach der zwey- 
ten Dect. ausser den nom? sing. auch den acc, 
sehr hänfig, ‚len gen. αἰοῦ, nur Einmal, ©d, 
22, 258. den d'at. υἱῷ gar nicht, ebensoweuig 
den Dual: vom’ plur. den gen. εἱῶν, Il. at, 
25. υἱοῖσιν, Od. 
το; 418: u. den ac, viorg nur als v. L. 11. 5 
170 vau den Att. Formen nach der dritten 
eel, hät er nicht grwde selten gen. υἱέος, dak. 
αἴεὶ,, auch aufgelöst tiet: nom. plur, υἱεῖς, öl- 
ter aufgelöst υἱέες. uber den gen, u. dat. gar 
nicht, dagegen mehrmals den unatt, act. visne 
u. auch Jdem acc. sing. vita Finmal, Il. 13, 350. 
Ausserdem bedient er sich ziejnlich häufig der 
bloss Epischen Formen des gen. viog, dat, ui, 
acc.‘ τῇ αὶ γι}, vie, (vom regelm. Vorat. sing. 
aie durch den Ton hinlänglıch nterschieden) 
Plur. vies, sehr oft, dat. υἱάσι, /und acc. vie 
auch‘ zieiulich oft. . Ausschliesslich der Ion. 
Prosa geliören die Casus obliqui zijas nm. 8, w, 
Der vorgebliche Att. nom. vog aber scheint 
bloss eine Grawmaätikererfindung zu soyn, die 
nie in den Sprachgebrauch kam, obgleich sie 


Ast neulich hineinbringen wollte, 5. Lohetk 


Phryn. μ. 40. Noch weniger sind Aie dann τὰ, 
wann ängenommnen Nom. αἰεύς, uiix, ls, vig, 
schon 


jemals gebraucht worden. — Der Sohn, 
später diente hes. der 


plur. wie παῦδες äls Umschreibung einer Le- 
heusweise, die gew. vom Vater auf deu Sohn 
zunfnnässig lorterbte, z. B. ἑατρῶν υἱεῖς, ῥητό- 
ρων vice, die Aerzte, die Rhetoren u. 8. τν. 
u. ebenso sind schon δ. Hom. die υἷες Azany 
die ᾿ἡχαιοὶ selbst. (υἱός ist ohne Zw. von dw, 
mit dem Digamıma φύω, herzuleiten : dav. das 
Lat. filius vom alten fwo: fast nnverändert hat. 


‘es sich im Spanischen jo erhalten.) [Hom. 


braucht in der Versseukung die erste Syibe 
zuw. kurz, aber nur in den Formen vids, 1]. 


6, 130. 17, 575. Od. 11, 270. υἱόν, Il, 4, 473. 


5, 612. 17, 590. u. υἱέ, I. 4, 47.] dav. 


ε . " 
υἱότης, nrog, ἣν Sohnschaft: das Prädicat Solm. 


viow, (υἱός ) zum Sohn machen. 


; Med. zu sei- 
nem Sohue annehmen, an Sohnes Statt an- 
nehmen, 


ἑϊσμός, 6, (ifo) das Geschrey od. Gequik des 


ε ᾿ - 
υἱωνεύς, ἕως, 


Schweins. 
6, == υἱωνός, 


tigen, ἡ, fem. von υἱωνός, Enkelinn. 
υἱωνός, οὔ, ö, (vidg) -Kindeskind, Enkel, Hom. 


vgl. υἱδοῦς. 
"Aaaaaa 


* 


* 


- 


7γεωσ-- ὕλη 


«ἴωσις, A, (υἱδω) — υἱοποέησις: ᾿ ᾿ 
ὕκης, ov, 6, auch ὕκκης, 6, ὗκος, ὅ, und ὕκκη, ἥ, 
ein Meerfisch, Dor; st. ἐρυϑρῖνος. [U] ὁ ᾿ 
ὕλαγμα, τό, (ὑλάω, ὑλακτέω) eine Belle, ein Bell 

od. Boll, das einzelne Auschlagen des bellen- 
den Hundes: übertr. im plur. unverschämte 
Reden, Aesch. Ag. 1642. 1683. [v-v] 
ὑλαγμός, 6, (ὑλάω, ὑλακτέω) das Bellen, das Gn- 
bell, Il. 2ı, 575. [v-v Ν 
ὑλὰᾶγωγέω, (ὑλαγωγός) Holz fahren. [7] dav. 
Öldywyia, n, das Holzfahren. [7] 
ὑλᾶγωγός, ὄν, (ὕλη, ἄγω) Holz führend od, fah- 
rend. [Ὁ] j 
ὑλάζομαι. aaoucı, (ὕλη) holzen, Hc,iz machen 
od. holen, Hesych. [7] 
ὑλαῖος, ala, aiov, (ἴλη) holzig, waldig, zum Mol- 
ze od. zum Walde gehörig, im "Walde befind- 
lich, darin lebeud. 2) materir.}], körperlich. 
3) Namen eines Kentauren. [7,) 
vlüxdo, ὑλάω, ὑλακτέω, dav. nur ὑλακύωντες, 
Opp. [7 ΘρρΡ]  , 
ὑλακή, ἡ, (ὑλάω, ὑλακτέω) dar, Bellen. [uu-] dar. 
ülaxosız, ὄεσσα, der, bellig, bellend, χόλος, Opp. 
[“, poet. aber auch δ] 
ὑλάκόμωρος, or, immer bejllend, gewöhnlich bel- 
lend, χύνες, Od. τά, 29. 16, 4. (über die sehr 
zw. Abltg 5. Heyne Il. T. 4. p. 603. walırsch. 
blosse Abltg von ὑλακή ohne Zatzg, vgl. ἔγχε- 
σίμωρος, ἰόμωρος.) [Ep. ©] . 
ὑλακτέω, ἥσω, (ὑλάω, ὑλακή) bellen, Il. ı8, 580, 
b) übertr. vom Iagrimm des zornigen Herzens, 
κραδίη ὑλάκτει, ÖOd.,20, 15, ı6. vom Bellen 
des leeren, hungrigen Magens, νηδὺς ὑλακτοῦ- 
oa, Jac. O. Maec. 8, 8, ebenso stomachus la- 
trans, Heind, lIor. sat. 2, 2, ı8. auch laute, 
freche, unverschämte Reden führen, ungestüm 
schreyen u. Järmen, Soph. 2) transit. unbel- 
len, τινά, %) übertr. einen mit groben oder 
schimpllichen Worten anlassen, anfahren, an- 
schnauzen. — Die Stammform ὑλάω ist wie 
ὑλακάω u. ὑλακτιάω bloss poet., über üldnze, 
ὑλάσκω u, Üldoow, schr zw. Kretisch ist alv- 
κτέω, [Ὁ dar. 
ὑὕλακτητῆς, οὔ, ὅ, der Beller, Kläßer: die Form 
σὑλάκτης ist ohue Beysp. [7] 
ὑλακτιάω, — Ölaxıiw, Q. Sın. [7] 
ὑλαχτικύς, ἡ, ὅν, bellend. [7] 
ὑλάκτο, = ὑλαχτέω, zw. 
ὕλαξ, ἄκος, 6, = ὑλακτητής. [v-] 
ἑλάσκὼω, und 
ὑλαάσσω, Eu, = ὑλακτέω, diess Ὁ. Aesch., jenes 
b. Charit. zw. [7 
ὑλαστῆς, οὔ, ὅ, (ὑλάζομαι) der Holzende, Holz 
Machende, Fällende od. Holende. [7] 
ὑλάστρια, ἥ, fen, zu ὑλαστής. [7] 
ὑλάω, poet. Stainmforın von ὑλαχτέω, bellen, Od. 
16, 9. 20, 15. u. ebenso im med. Od. 16, 162. 
2) transit. anbellen, τινά, Od. ı6, 5. nur im 
praes. u. impf. gebr. [vu- " 
ὕλη, ἡ, Holz, Gehölz, Wald, Waldung, oft b. 
Hom. alles woraus der Wald besteht, Bäuinr, 
Gesträuch, Gebüsch, Gezweig, Reisig, Laub, 
Heide u. Gras. 2) das gefüllte Holz, Bau- 
holz, Brennholz, M. 23, 50. ırı. 139. Od. 9, 
254. 10, τοί, u. sonst: Od. 5, 257. Holz, das 
als Ballast in ein Schiff geladen ist. 
διοῦ, Masse, Materie, woraus etwas bereitet 


— 
— 


΄ 


5" 
— —— —— — — — — — — — — — — — — — — —— — 
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| — 
Pıln— Trio : 


wird, der rohe, unverarbeitete Stoff, @leichw 
ob Holz, Stein, Metall od. was sonst, wie = 
teria: ὕλη ἰατρικὴ, maleria medica : dr üs 
der Mfaäterie nach: im chemischea Sinns, ἐν 
Untv:rlage od. Basis, die die eigentliche Miss 
gie’ot. (von ὅδε, φύω, wachsen lassen, "dab. & 
Ort wo das Holz wächst, davon sylea, = 
sus von bs, viell. auch verw. mit ξύλον. [5 
Ὕλη, ἣν Stadt in Boeotien, Il. 2, δου." ὅ,. γοῖ " 
221. auch im plur. ἴχλαι, Mosch. 5, [m 
‘7, aber in der Verssenkang auch ἃς, IL 5, = 
7, a wo man desshalb hat "7Ü0r, lesen m 
en, v 
ὑληβάιης, ov, 6, (ὕλη, βαΐνω) der Waldgäne 
Ber durch den Wald schreitet, Beyw.:.des πεν 
gottes Pan. [--v-] ud 
ülnyeris, ἐς, (γένος) im Holze gezeugt., .2) = 
Holz geworden od. gemacht. 5) aws Ma» 





bestehend, materiell, körperlich. -7} _ 
ὑλήεις, jeoga, ner, (ὕλη) holzig, waldig, Imseh: 
mit Holz oder Wald bewachsen, a 
: Hom. auch zweyer End. Od. ı, 246. 
ὑληκοίτης, ov, 6, (κοίτη) der Waldiagerer, ‚Wat 
bewohuer, Hes, op. 531. [Ὁ] Ri 
ὕλημα, τό, (Üln).Gewälde, Gebüsch, Gestränd 
Strauchwerk, Reisig: insbes. die ganze Cius 
von Gewächsen zwischen ϑάμνος und. Poren 
2) Stofl, Masse. [Ὁ] 
ὑλημνέω, = Ulonuarsan [ἢ _ 
ὑληνόμος, ον, τῷ ὑλονόμος. [7] 
ὑληουργέα, ἥ, = ὑλουργία. [7] von 
ὑληουργός, ὄν, — ὑλουργός, [7] 
ὑλησκύπος, ον, — ὑλοσκύπος; [1] ᾿ 
ὑλητόμος, ον, ΞΞ ὑλοτόμος. [7] 
ὑληφορέω, = ὑλοφορέω, [7] von- 
ὑληφόρος, ον, — ὑλοιρόρος. [Ὁ] 
ὑληώρης, on, 6, [ü) und 
ὑληοιρός, ὄν, (üpa, ὡρέω) den Wald beaufsich‘ 
gend, Holz- od. Waldwärter, :Waldaudseher 
2) = υλώδης, Nic. [Ὁ 
ülia, ἡ, die Schuhsohle, Hesych,, wahrdch, τὸς 


Holz, dav. das Lat. sölea, — 
ὑλιβάτης; οὐ, δ, J. L. ar ὁληβάτυς, ἴοδαλ 
D. p. 499. 


Phryn. p. *F ol Jac. A 

Elerin, 8, ἵν L, st. ὑληγενής, ὑλογενὴς» 

ὑλίζως reinigen, säubern, von wigkei 
Hefen, Bodensatz absoudern u. 'köi durch- 
seihen, schlämmen, ὑλίξειν τὰς ῥῖνας, „Nase 
schneuzen, Kratin. (nach den Gramm, vou 
ὑλις, umgestells st. ἰλὺς.) [0] - 

ὑλιχός, ἡ, ὄν, (ὕλην materiell, körperlich: dab. b. 
ἃ, KS. weltlich. [7]. — 


ὑλισνόπος, ον, [. L. st, ὑλησχόπος, Lobeck Phryn 


u 


— 


. 637. 

— ᾿ Ἧς λέζω) das Durchschlagen , Durc+ 
seihen, [{ 

ülsorne, ρος, 6, (ὑλίζω) der Durehseiher, Geis 
od. Tuch zum Durchschlagen, Durchgeiher » 
Reinigen, b. d. Att. τρύγοιπος, [7] 

ὑλιστήριον, To, = — [7] 

ὑλίστριον, τό, zug2. st. ὑλιστήριον. [Ὁ] ᾿ 

ὕλλος, 6, Dim. von ὕδρος: 2) der Ichnenm 
3) männl. Eigennume, Pind. 3) ein, Fluss ia 
Lydien, I}. 2ı, 3ga.. 

—** ov, d, = ὑληβάτης vu] 

ὑλόβτος, ὅ, (βίος) im Walde lebend: von Wal 
od. von Waldfrüchtem lebeud. -» 


γ), Dy Tu εὃ 
ηγῆς; ἐξ, τξ, ὑληγενής: 
‚gapos, ov, γράφω 
olz mahlend od, schreibend, [-zuu] 
}aızas, ον, (dlura) = ὑλόβιος. 1 
Jeöuas , or, (τρέχοί, ὄραμεϊν) im Valde lau- 
πὴ, Waldläufer,. Ar. [7] 
ἀτοικος, on, (κα τουκόω) waldbewohnend. [Ὁ] 
ιομος, or, (κόμη) waldbehaart, mit Wald od. 
oia bewachsen. [Ὁ] 
ιόμος, ον, (κὸμέω) 






























[τ 
Holz bemahlend, anf 


Wälder besorgeud, \Wälder 
»bend od. pflegend. [5] 

ιοπέω, (κόπτω) Holz hacken, [Ὁ] 

ιουρος 7,0». (ξεέρω, xoygd) Holz abscheerend 
1. abhauend. fv er 
ἰἄνέω, jow, zu stark wachsen, zu sehr ins 
olz wachsen, bes. vom Weinstoeke, sylvesce- 
vgl. τράγάω. 1) τὰ media ὑλομανεῖ, die 
»lder bewachsen mit dichter Waldung. [Ὁ] 


Ὦ 
ιἄνήφ, ἐς, (μαίνομαι) in Wälder verliebt, gern’ 
ı Wäldern lebend. 2) von Bäumen, zuviel 


olz treibend: [Ὁ] 
ιἄχγέω, ἡσω, (μάχομαι) in Wäldern streiten od. 
impfen, sich durch‘ Wälder vertheidigen, 


[3 v 
—* ‚ (μήτηρ) ein Holzwurm. [0] 
μος, 0», (νέμω) in Wäldern weidend oder 
bend. [0]. 
κόπος, ον, (σχῦπέω) Wälder besichtigend od. 
saufsichtigend, Waldaufseher. [Ὁ] 
ομέω, now, (ὑλοτόμος) Holz hauen od. fällen, 
es. op. 424. [u] dar. 
ομία, #, das Holzhauen od. -fällen. [] 
wow, τό, der Ort wo Holz gefällt wird: 
r Holzmarkt. [Ὁ] von ἡ — 
'ὅμος, ον, (τέμνω) Holz schlagend, hauend οὔ, 
llend, Holzhauer, Holzschläger, 1]. 25, 114. 
ı3. Hes. op. 809. 2) mit veräudertem Ton, 
ότομος, av, pass. im Walde gehauen od. ab- 
schnitten ς. τὸ iÄdrouor, ein im Walde ge- 
hnittnes Zauber- oder Heilmittel, h. Hom. 
er. 229. wie"ünozeundr, vgl. τέμνω, 5. b. [6] 
eüyde, (τρώγω wilde Wurzeln u. Früchte 
essen od. benagen. [v] 
pägne, ἐς, (τρέφω) von der Materie genährt, 
ateriell. [Ὁ] 
oyla, ἦν die Zimmerkunst od. Zimmerarbeit. 
Ἶ -τὸπ 
"ργός; J 
erhd, Zimmerarbeiter, 
νάγος, or, (φαγεῖν) in 
essend, βοῦς, Hes. op. 595." 
l. nagendi [- ων 


— 


ὄν, ζἔργον) Holz bearbeitend od. ziın- 
Zimmermann. [Ὁ] 
Wäldern weidend od. 


2) Holz fressend 
vopßös; ὄν, ἱφέφβων im Walde weidend, Eur. [Ὁ] 
ropsw;Molz’tragen od. sammeln. 0] von 
pogap,. ον, a ἈΠΟῪ Holz tragend od. sam- 
οἱ, [Ὁ}...7 Ὁ ᾿ ἬΝ. 
Ins, ὃς, (εἶδος) holzig, waldig, —— 4) * 
Es in, schlaminrig, Schaef. Greg. p- 


ἜΝ 1, ὑλὶ U * 
vg! u ζω, — Ὁ) ὁ ὑλωρός, = 


ds, ὄν, (ὥρα) = 
roordusg); Aristot. [Ὁ] 

„ azog, τό, — (ὕω) das, Berepete, Benetzte, 
1: ὅ „ Aber ὅ ὕμος᾽ οὐ. ὕμός findet sich 
ἰδίαν: ΡΣ ΤΩΣ ver E δ ᾿ ' ν 

αυτός „in dw, {ὑμεῖς} der ge, bes. euer 
andsmann, ὑμεδαποὶ ᾿Αϑηναῦοι, eure Lauds- 


981 


ὑμὲν, seltner Vocatir von “Tuer, 


Tusı— μην 


N 
jeute die Athener. 2) = ὑμέτερος. (über die 
Abltg 5. unter ποδαπός, vgl. ἡμεδαπός. [-vuu] 


ὑμεῖς, bey Hoın. stets in der altäol, Dor. u. Ep. 


Form buues, Ion. ὑμέες, Dor. ὑμές, beydes 
nachhom. Gen, ὑμῶν, bey Hom. gew. in der 
Ion. Form ὑμέων, die er stets zweysylbig 
braucht, äber auch Ep, ὑμείων, 11, Dat, ὑμῖν, 
oft b. Hom. der daneben, jedoch seltner, das 
altäol. Uuuf, ὕμμῖν. braucht: aber ὑμίν, [-v] 
enklitisch ὑμὴν u. ὕμιν kommt jetzt nur Ὁ. ἃ, 
Trag., viell. nur b. Soph. vor, obgleich das 
letztere von einigen alten Kritikern auch hie 
u. da b. Hom. angenommen wurde, δ. Thiersch 
Griech. Gramm. p. 281. Acc. ὑμᾶς, bey Hom. 
μοὶ in der ἴοπ. Form ὑμέας, Od.’ die bey 
ihm stets als zwey * Sylben auszuspre- 
chen ist: daneben braucht er nicht selten das 
altäol. baue: Dor. ὑμέ: bey den Trag. auch 
ὑμάς [-v] u. enklitisch ὕμας: das einzige Wort, 
von dem mehrere Formen ausser der eigent!. 
Dor.. Mundart in der Ep. Sprache Ypsilon mit 
dem Spiritus lenis haben: Pronomen. der 
zweyten Pers. in der Mehrzahl, :Ar, plur. zu 
σὺ: zuw. b. einem collectiiven Singular, Od. 
ı2, δι. 82. Böckh expl. Pind. P, 7. extr. vg). 
Tibull. 1, 3, 1. [Ypsilon ist immer lang.) 


ὑμείων, Ep. gen. zu ὑμεῖς, Il. [Ὁ] ° 


, den Callim. als 
Anruf wie Ὑμέναιε brauchte. [Π] 
ὑμέναιος, 6, ( ὕμνος ) der Hochzeitsgesang, den 
die Begleiter der Braut sangen, wenn diese 
aus dem väterlichen Hause in das des Bräuti- 
gams geführt‘ wurde, Il, 18, 493. Hes. sc. 274. 
2) bey den Spätern ein Hochzeitsgott, gew. 
*Tunv, der in den Hochzeitsgesäugen εγμὴν ὦ 
“γμέναιε angerufen wurde, Ar. Av. 741. 
Theoer. 18, 58. Catull. 62. [Ὁ] dav. j 
üuevaudor, heyrathen, zum Weibe hehmen, stets 
vom Maune, Ar. Fr. 1076. 1112. 'Theocr. 22, 
179. 2) den Hochzeitsgesang singen. 5) ühertr. 
verbinden, verknüpfen, Plut. [Ὁ} 
ὑμενήϊος, ὅ, Beyw. des Bacchus als Freudengot- 
tes. [Ὁ] 
Öusvivog, ἔνη, ıvov, (ὑμὴν) häutig, aus Häuten 
bestehend. [0] WR j 
ἡμένιον, τό, Dim. von ὑμὴν. [Ὁ] 
ὑμεινοειδῆς, ἐς, (ὑμὴν, εἶδος) hautartig, hautähn- 
lich, häutig. [U], 
ὑμενόπτερος, ον, (ὑμὴν, πτερόν) mit häutigen Flü- 
i gein, wie die ——— [Ὁ] 
ὑμενόστρᾶκος, ον, (ὑμὴν, ὑστρακονὴ mit häuti 
"Schale. [5] _ — — εὐ 
ὑμενόοι, (ὑμήν) in Haut verwandeln, in Haut eiu- 
schliessen. Pass. zur Haut werden. [J 
ὑμενώδης, ες, 2582. st. ὑμενοειδής, ἐς. [Ὁ] 
ὑμές, Dor. st. Untis. F u 
ὑμέτερος, Tpa, 290%, (ὑμεῖς) euer, eurig, das Lat. 
‚ vester, Hom. ὑμέτερος ἑκάστον ϑυμός, der 
Muth eines jeden von euch, Il. 17, 226. ὑμέ- 
τερόνδε, nach eurerü Hause hin, IL. 25, 86. bey 
Spätern steht es zuw. st. eds, Jac. AP. p. 119. 
* 627. 5. auch. ὕμός. [Ὁ] ι 
ὑμὴν, ἕνος, d, Haut, Häutchen: ὕ, περικάρδιος, 
der Herzbeutel: ὗ. περιτόναιος, das Bauchfell: 
| ὑμὴν ὑγρός, die grosse Rückensehne der Kaor- 
pelfische.- 2) überh. Gewebe, Hülle, ‚Decke, 
_ Aaaaaaz 


Tunv—Tuvo 


Wewand, Kleid. (nach einigen von bw, nach 
andern von ὑφαίνω, verw. mit aurlor,) 1. 
“Ὑμὴν. vos, ὅ, Iymen, der Gott der Hochzeiten 
auch ὙἽμέναιος; 2) wie ὑμέναιος, der Hoch- 
reitsgesung. ‘(walirsch. von Fr, φύω.) [- - Ar. 
Av. 1745. Theoer. ı8, 58: Canıll. 62. Ov. Her. 
12, 157. aber auch v- Or. Her. 6, 44. 45, ὁ, 

131 τάς 47. 

ὔμμε, altäol, Dor. u. Ep. acc. zu ὑμεῖς, Hom, 

Uauec, altäol. Dor. u. Ep. st. ὑμεῖς, Hom, 

ὕμμΥ, ὕμμιν, altäol. 'Dor. u. Ep. dat. zu ὑμεῖς, 

uni. 

Uuuog, a, ον, Aeol. st. ὑμός, ὑμέτερος. 

ὑμναγόρας, οὐ, 6, ὕμνος, ἀγορεύω) Liedersänger. 

ὑμνείω, ροεὶ, δῖ, rd, Mes. op. 2. 

ὑμνέω, juw, (daros) Besingen, preisen‘, loben, 
rühmen, αὐ, d. acc. häufig in den hyiun. Ham. 
w'b. Pind.. auch b. Hes. Th. 11. 55. aber in 
der I.. u. Od. gar nicht vorkommend. δ) 
schelten, schmähen, tadeln, beschiupfen , Plat. 
de rep. p- 529. B. Ruhuk. ‚Tim, p. 262. «) 
Bet 2 sagen, erzählen, bes. wiederholt er- 
zühlen, immerlort im Munde führen , Valck. 
Ploen. 441. Meint, Plat, Euthyd, Ῥ- 297. D. 
. 2) intr. siigen,, Ast Pier. du rep. ἐδ τε, 
bh: di Art! die erste Sylhe zuw. ‚kurz, Pors. 
Eur. Med. '#41.] 

ὑμνηπολέω, sich mit Hymnen» od. Lobgesängen' | 
‚ be ‚schäftigen, Hymnen dichten, von 

ὕμνοπόϊλος, or, {πολέω) sich mit Hymneu oder 
Lobgesingen beschäfiigend, Hyınnen od. Lie- 
„ter Jichtend, 4lynıngndichter. 

i νήσιος;, or, = ινητός, vom‘ | 

—— ἑωᾷ N, re) das Besingen, Preisen, 

ὑμνιητὴῤ, ἦρος, ὅ, und 


Rühmen. 
μνητὴξς, οὗ, 6, (ἱμνέῳγ. αὐ πα ἢ Kobsin- 
ger, Preiser, dav. 
νητήριος, ον, und ' 
—— * ὄν, zum Lobsingen od. Preisen 
ge hörig, geschickt dazu. 
ὕμνητός, ἡ, 0», adj. verb. von ἡμσέω, besungen, 
gepriesen, gerühmt, zu besingen od, zu prei- 
‘sen, dah; preis- od. ruhiuwürdıg, Pind, 
ὑμνήτρια, ἡ, und 
ὑμνητρίς, "δος, 9, ‚Seth. zu ἑμνητήρ, ὑμνητής. 
ὑμνείω, Dor. st. ὑμκέω, r. 
Yuslov, «τό, = ἀμνίαν, verkürzt at. ὑμένιον, Dim. 
von ὑμήν. 
ὑμνογράφος, ον, (γράφω) Hymnen od. Lobge- 
sänge schreibend. [ἃ] 
᾿μνοδότειρα, ἡ, H mmengeberinn, fen. von 
Unvodorip, ἤρος, I δίδωμι) Hymnengeber. 
ὑμγοθϑέτης, ov, 6, ᾿μέϑημὴ der Hymnen zusam- 
-meusetzt, Hymnendichter, Mel. ἃ, 44. 1235, ı6. 
129, % vgl. Jac. AP. p: 42, 
ὑμνόϑειος, ers , “ἐτὸν, (εὐϑημι) -aus Hymnen ol. 
esüngen zusammengesetzt, ἢ Mel. I, - 
ὑμνολογέω, ᾿ὑμνολόγος) lobsingen, day. 
ὑμνουλογία, n, Lobgesang, Preis. 
ὑμνολογίζο, ἘΞ ὁμνοληγέω. 
ὑμνολόγος, ον, (λέγω) Hyninen dichtend od, sin-- 
-gend, lobsingehd. 
ὑπνοποιός, dr, (τοιέω) Hymnen dichtend, 
ὑμνοπολεύω; = ἁμνηπόλέω, von 
ἡμγοπόλος, ον, ἘΞ ὑμνηπόλος, j 
ὕμνος, ὁ, der Gesang, ὕμνος ἀοιδὲς; "bloss vom 
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Tura-— Pe % 
Musikalischen, Od, 8, 429. abe” jin den 
‚Honl ıa..b. Hes. op. 659...zugleich vom ' 
sange Ὁ. den; gesunguen Dichterworten. 
Ilynınos ,. Peyergesang,- Festlied, - gern. Σὲ 
Preise der ‚Götter od. Heroew. Pind.: ion 
Deolg, Plat. bald in Epischer Forma, wis © 
Howbkrischen. w.' Orphischen Hyınmass, “δαί ὦ 
Lyeischer, wie die des Pindar: die .lerzm 
wurden gew. ohne Tanz zur Cuther —X 
Böckh Piud. ἅτ. p. 669. δ) überh. Zei.= 

J.obgesang. 4) Klagelied.. 5) Orakelspru 
(gew. Abltg' σοὺ ὕω, öde.) 
ἐμναιδέον᾽, Yin) {μνῳδόςν einen 'Hymnos od. » 
Loblied singen, Plat. im χρησμῳδέω. 
ἐμνώδῃς, &, — (εἶδὸς) hynıhenarlig. 
ourodia; ἢ n, (ὑμνῳδέω) glas, Singen eines Hy 
od. Lobliedes,' "Löbgösang. j 
ὑμκῳδογράφσς, or, . * st. ὑμνογράφος. 
ὑμνῳδός, ὁν, (ὕμνος, ᾧδὴ) Hymnen od. Liet- 
- "singend, Loblieder singend. 2) = zes; 


μά, ἢ, en Dor. u. Ep. st. ὑμέτερος, — το 
ς Aut ἀξ 
ὕωος od, ὑμιός, ὅ, FR ὗμα. 
ἵν, acc. von μὰ ds 
Urs, εως, ἦ, 8. ὕννις, ; ᾿ ; 
ὑγνιμάγος, ὃν, (μάχομαμὴ mit ‚der.Päugscher kin 
piend. [-vvv von 
ὕνεις, 8006, ἥ, auch ὕνις, ὕννη u. ὅνη, Pfugsse, 
Jac. AP. p. 147. 254. 284. nach Schol. Ap Fü 
3, 252. auch d. (Plut. leitet das Wort νος τ 
ab, indem der Rüssel des ‚erdaufwühlense 
Schweinen : den ersten Aulass zur Erfind: 
des Piluges gegeben babe.) [nach Suid, Τ, > 
p. 530. ist auch von, der Form ὅχες die ee 
Sylbe laug: ‚aber er wird — Phil. Ihe 
14, 3. widerlegt. 
ὕννος, 6, £z.L. st. borog. 
ὑαβουκός, ὅ, [1] und 
— ov, ὁ, (ὗς, βόσκω) -Sauhirt, Schwir 
γι 1: €) 
ὑρειδῆς, ἐς, (ὗς, εἶδος) sauartig, sch ig of. 
‘ Βα] δῆ; ὀστοῦν, ein wie. ein. 7 
Knochen mit zwey ‚Flügeln am. Keblkopfe 
42) — schweinisch, schmutzig, um 
a 
Eule, ἡ, (ὗς, Mödoe) Saumusik, Sanzesang, 
4 usenknust wie die eines Schweins, Ar. Ey 
86. [Ὁ 
ϑοπόλον, 10 (ὗς, πολέω) Sauhirt, Schweinhirt. [0] 
ὑόπρωρος, ον, (πρώρα) mit einem Schifisvorder- 
theile od. Schuabel, der wie ein Saurüssel sul 
wärts gebogen ist, Beyw. eines — 
—— .5. Σώμαινα, dah.ivaugs ὑόπφωρος τὸ 
alt μᾶς Piut, Pericl. 26. wo man, vor Kor 
μ en undngmoos las; Hdt. 8.; Sg. aagt von 
en diesen Schiflen, νηῶν Et. u. 
τὰς, πρώρας. fü] 
— 4, Att. at, vidg,. vungebriuchlich eben 
‚Phryn. p- 40. 
Ude, gen. τους, Hom. fuel 
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Vock’ sudo, von Genuss des rautes. rasen: 

9 ‚äberh. raseu, von ( 

ὑδοκὺ μος, ὅ, (be; κύαμος). tl. Sanbahne, 
aber im wirklichen —— das ‚Bil- 
senkraut, dessen: Genuss — u, * 

‚Sum erregt, II . Σιων Δι 


Togo—=Pray - 


gr , τό, (ὑοφορβός) Saustall, Sahweine- | 


all. [ẽ ᾿ 
ἄρβιον, τό, Sauheerde, Schweinöheerde. [0] 


Her 

ὄὀρβός, ὅδ, (φέρβων Saulıirt, Schweinbirt: ["] 
yüramto, row, (dyararıda) etwas unwiliig 
Ἐν, böse werden. 2) wobey unwillig werden. 
zyrändw, 00, (dyaraw) ein wenig od. heim- 
ch lieben, 

»ψέλλω, (ἀγγέλλω) heimlich verkündigen od. 
gen, verrathen, 

γγελος, ον, (ἄγγελος) vom Boten beschieden, 
erafen od. geholt. - 

yyrkıooy ον, adj. verb. von ὕπαγγέλλω, heim- 
ch verkündigt: verratben. , ’ 
γκάλιος,. ον, = ὑπάγκαλος, "[κὰ - 
γ»γκἄλέζω, ἰσως (ἀγκαλίζομαι) in den Arm ge- 
en.- 2) in od. unter den Arm nehmen, um- 
rmen, Kur. dav, . εὐ 
yxüktoua, τό, das was man in die Arme 
immt od. umarmt, Gegenstand der Umar- 
ung, die Gattinn, die Geliebte, Soph.. 2) die 
'marmung. [κὰ] ah ae — 
ἱγκᾶλος, ον, auch ὑπαγκάλιος, (ἀγκάλη) in, auf 
dh. unter‘den Armen getragen; umarmt, vgl. 
πωλένιος. ' ν᾿, | — 
εγκώνιον, τό; (ἀγκὼν) Kissen unter den Ellu- 
‚ogen, wie’cubitäl von cubitus. 

ἐγνῖμι, ἄξω, (ἄγγυμι,. Irr.).darunter brechen. 
ἐγόρευσις zug, "ἢ ν (ὑπαγορεύω) das Vorsögen, 
ingeben, Anrathen: Eingebung, Rath. 
ἐχορευτικός, ἡ, dr, zum Ausagen od. Anzeigen 
eschickt, von‘ J 

iyogtöw, (dyogsiw)-vorsagen, ἴπ die Feder sa- 
‘on, dicfireii. 2) arisagen, anzeigen, heimlich 
nelden. 3) anrathen, angeben, eingeben, an 
lie Hand geben, ziri τι, z. B. ἐλπίδα, πρόφα- 
er u. dgl. ' 4) darauf ad. dagegen ungen, er- 
viedern, antworten. 5) darauf, d. i. hernach, 
‚interher, nach der That sagen. 

Σγορία, n, Rath, Dor. st. ὁπηγορία, Lobeck 
’hryn. p. 702... "Ὁ 

— or, (ἄγροικος) etwas-bäurisch od. un- 
nanierlich, subrustius. - rn 
ἄγρυπνος, ον, (üygunvos) etwas schlaflos. .. 
dyo, ἴ, ὑπάξω, ( ἄγω, Ir.) trantit. darunter 
ühren oder bringen, ὑπάγειν ἵππους ζυγόν, 
?ferde umters Joch bringen, auspanmen, 1], 16, 
48. 23, 291,24, =79._auch bloss ὑπάγειν in- 
τοὺς; Od. ὃ, 75. b) einen unter jemandes-Ge- 
valt bringen, dah. ὑπάγειν τινὰ εἰς τὸ δικα- 
'τήριογ, ὑπὸ τὸ δικαστήριον, ὑπὸ τὸν δῆμον; 
imdı τοὺς ἐφόρους, ‚einen vor Gericht ziehn, 
hu verklagen, auklagen, belangen, ‘Hat. 6, 72: 
2. ὑπάγειν τενὰ ϑανάτου, einen auf Leben u. 
Fod anklagen, auf ein Verbrechen, worauf To- 
tesstrafe steht, Hdt. 6, 136. auch ὑπάγειν ohne 
veitern Zusatz. Pass. öndysodul τινος od. τιν᾽; 
‚iner‘Sache wegen angeklagt werden. c) hinzu 
Führen od. bringen, gew. übertr. listig od. heim- 
ich wozu.bringen, wohin. verlocken, wozu 
reranlassen od. vermögen, verleiten, verführen, ' 


Ἰδὲ, 9, 94. im Med, mit. dem Nebenbegrifl, } 


lass man von dem, wozu man den’ andern 
jringen od, verleiten’will, Vortheile für sich 
‚eibst sucht, Χοη 2) drunserweg ‚führen ed. 


923. " 


Tray—Tacaı 
‚ter Ὁ, herab führen, unten ahlühren, κοιλίαν, 
γαστέρας. den Leib durch Abführungsmittel 
Ὁ nach'nnten zu reinigen, Loberk Phryn. p. 508. 
dah. inte. wolle ὑπάγουσα, ollner Leib, Hipp. 
B) intr. sich heimlich wegbegeben, sich 
zurückziehrr, sich entfernen, ein zurückge- 
zognes Leben führen, ὑπάγω φρένα Tegyrs, | 
Theogn. 917. 2) nachrücken, allmäalig nach- 
folgen od. yörrücken, vorwärts gehn, voprats 
gehn, ὕπαγε, wie äye, wohlauf! Srischauf! 
auch im med. ὑπάγεϑ᾽ ὑμεῖς τῆς ὁδοῦ, Ar. 


ων - . , 
ἜΣ ἮΝ ἕως, ὅ, eine Mauerkelle. 2) ein Ge- 
räth zum' Ziegelstreichen. 3) ein Polterwerl«- 
zeug. 4) ein beweglicher Steg an Saitenin- 
strumenten, auch ὑποβολεύς, von‘ 
ὑπᾶγωγή, ἡ. (ὑπάγω) das Darunter-, Hinunter-, 
Hinzu-,. Hineinführen od. -bringen. 2) das 
Anführen, Verführen, Verlocken, Täuschen : 
Loekung, Täuschung. 5) das Abführen und 
Reinigen des Leibes nach unten, τῆς κοιλίας. 
4) das Zurückführen, und dah. 5) intr. die 
Rückkehr, der Rückzug, die Flucht, der Abzug. 
Önäywyidıor, τὸς und 
Unäywyıor, τό, Dim. von ὑπαγωγεὺς. 
Unäywyands, ἡ, dv, iu die Länge gezogen, ge- 
dehnt, sehr zw. Schaef. Dion. comp. p. 34. 
ὑπᾶγωγός. ὄν, (ὑπάγω) unten abführend. 
ὑπιίδω, (ἄδω) dazu singen. 2) leise singen. 
ünaeldes, poet. st. ὑπῴδω, [in der Verhebimg 
„ wird Alpha auch lag gebraucht.} / 
ὑπᾶέριοςΣ ον, (ἀὴρ) in der Luft befiudlich, darin 
lehend. 
Oral, poet. bes, Ep. st: ὑπό, w.m.s. Hom. [u-] 
παιάζω, ἄσω, (αἰάζω) dazu ächzen od. seulzen. 
2) ein wenig senufzeu, 


εὑπαιδείδοικα, Ep. pf, zu ὑποδείδω st. ὑποδέδοικα, 


- bh, Hom. Merc. 165. 


ὑπαιδέομαι, ἔσομαι, (αἰδέομαι) sich etwas schä- 


men, etwag Scham, Scheu od, Ehrfurcht ha- 
„ ben vor einen, τινά, Xen, 
ὑπαιϑᾷ, adv. (ὑπό, ünal) drunter weg, drunter 
hin, drunter od. dran vorbey, dah. auch seit- 
wärts vorbey, schräg vorüber, Il. 15. 520. 21, 
274. 22, 341. 2) ale praep. ni. d. gen. drunter 
od.dran vorhey au einem, 1]. 18, 421. 21, 255% 
ὑπαιϑρτάζω, ὥσω, (αἰϑριάζω) unter freyem Him- 
mel seyn, ᾿ ᾿ 
ὑπαέϑριος, ον, (αἴϑριος) wie das folg. unter 
freyem Himmel, Pinrl. u. Hdt. 2, 62. 7, 118. 
bey ἐν auch dreyer End. vgl. Lobeck Phryn. 
Ῥ. 224 
ὕπαιϑρος, σν, (αἰ ϑήρ) unter dem Mimmel, unter 
freyem Himmel, dah. 76 ὕπαιϑρον, der Ireye 
Himmel, jeder Pjatz unter freyem Himmel: 
ἔργα ὕπαιϑρα, Verrichtungen im Freyen, aus- 
ser dem Hause: ἐν ὑπαίϑρῳ, im Freyen: εἰς 
ὕπαιϑρον, ins Freye. In der Kriegssprache 
seit Polyb. sind ὕπαιϑρα freye, durch Heeres- Ὁ 
macht und Siege im öffnen Felde zu behaup- 
tende Gegenden, im Gegens. der festen Plätze, 
dah. τῶν ὑπάΐϑρων ἀντιποιεῖσθαι, κρατῆσαι, 
ἐκχωρεῖν, ἐἰς ὕπαιϑρα ἐξεληλυϑέναι, ins Feld 
‚ausrücken, und πόλεμοι ὕπαιϑροι, Kriege im ἡ 
\ffeyen-Felde, oflner Krieg, im Gegenus. des 
Festungskrieges; auch ἡ ἐν ὑπαύίϑροις oixovo- 


ringen, πενὰ ἐκ βελέον, 11. 11, 165. Ὁ) herum i μία. 


» 


“ 


Taaı-Taa) g%% . Υπαλ- παν 
ὑπαίϑω, (aid) poet. δῖ. ὑποκαίω, Soph. Tr. 1210. ' ὑπάλειπτας, ον, (ὑπαλείφω) eingeschmiert, einr> 


ἡπαικάλλω, (αἰκάλλω) Dor. st. ὑποσαένω. , 8 sehmieren. [ö 
—£ouas, (αἰνίσ- | ὑπὰλειπτρὶς, ἕδος, n, μήλη, und 


ὑπαινίσσομαι, Att. -σιτομαι, f. 
᾿σομαι) dunkel od. entfernt andeuten, leise zu ὑπάλειπτρον, τό, Werkzeug der Wundärzte ms 


verstehn geben: ein weni sticheln. Auftragen od. Einstreichen einer Salbe [4] τα 
ὁπαιφέω, Ion. st. ὑφαιρέω, KCH > 1 ὑπαλείφω, yo, (ἀλείφω) von unten ἴω ad va 
snaige, (aige, Irr.) sanft od. nach u, nach in unten herauf mit Salbe bestreichen, übe+ 
die Höhe heben. τε δι einsalben, eintchmieren, bei, unter den Ki» 
ὁπαιοϑάνομαιν σϑήσομαι, (αἰσϑάνομαιν Irr.) et- * Med., sich salben, sich mit Salbe εἰν 
was merken. reiben: ὑπαλείφισϑαι εἰς ἱμάτιον, sich | 
indluon, 50, (disow) darunter fahren, sich schnell indem man die Kleider anbehält: —— 
τοὺς ὀφθαλμοὺς, sich unter den Augen > 


darunter begeben, m. ἃ. acc. ὑπαΐξει φρῖκα, Il. 
mahlen od. schminken: dar. 


21, 126. 2) darunter heraus —— —— 
darunter hervor kommen- m. d. gen, βωμοῦ, ὑπάλειψες, eg, n, das Einsal 
I. 2, 310. {das b. d. Ep. gew. lange Alpha |. bekleidet ist. ἴῃ — — 
ist doch 1. 21, 16. wie Ὁ. ἃ. Trag. iu der  ᾧπαλεύομαι, (aleiw ,„ Ire) vermeiden „ entgehs, 
Regel kurz] , * οἱ entkommen, entlliehu, m. d. acc., gew. = 
ὕπαιυχρος, 0% (αἰσχρός) ein wenig od. einiger- sur. ὑπαλενάμενος θάνατον, Od. .5., 27% τῷ 
Hes. op. 559. 702. 8. auch tralbowen. 


maassen schändlich, etwas garstig- . 
ὑπαισχύνομαινν (αἰσχύνω).. sich etwas schämen, ὑπαλὶ ἅγὴ, 4. (ὑπαλλάσσω). Verwechslung, ᾿ 


Ῥίαι. Lach. p- 179: D. schung, Veränderung,. 2) eine Hedefigur, we 


ὑπαίτιος» 0% (aiıla) eines: Verhrechen®- schuldig, die einzelnen Theile des Satzes msit οἱ 
zur Verantwortung gezogen , unter Anklage: verwechse\t zu seyn scheinen, Qnimetil. ins“ 


ὑπαϊτιός τινι, einem verantwortlich, ihr Kede 5, 6,25.» » 
zu stehn schuldig: ὑπαίτιόν ἐστί wol τι πρός ὑπάλλαγμα, ατας, τό, (ὑπαλλάσσω) das τεεσεον 
selte, vertauschte Diug, Was zum Austansch 


ich habe eine Verschuldung gegen ei- 
τινος» dient od. dazu :gebraucht wird; z» RB. Ψψόμεσμε. 





nen auf mich geladen, Xen. dien ι 
ὑπαιφοινίασω, ἘΡ. st ὑποφοινέσσω, Nic. —— τῆς zerlas, Geld, das im Handel 
᾿ ὑπαιωρέω, ἡσω, (αἰωρέω) drunter hängen. — 3* elle · dee gegenseitigen "Bedarfs vers 

ὁπαχμάζω, ἄσῳ, (ἀκμάζω) darunter od. dabey in En für ἐνέχυρον gebraucht zadelt es Phr 


ὑπαλλακντικός, ἡ. dv, zum Verwechseln, Veritas» 
’ schen gehörig od. geschickt, von | 
ὁπαλλάφσω, Aut, -τττω, fe En, ( ἀλλάσσω) ver 
vo) da» Hinhören, Hiohor- | wechseln , vertauschen, veräudern,. versetzen, 
N ’ umstellen. ΒΡ , . 
ὑπακουστέω, = ὠτακουστέω, ὑπάλλομος, ον, (ἀλλήλων einander untergeordnet 
ῥηἄκούω, |. οὖσομαι, (ἀκούω) darauf hören, hin- ὑπάλυξιςς ss, ἢ, das V'emeiden, Entgehn, Eur 
hören, hinhorchen , Od. 14, 485. h. Ven. 181. fliehn, Entwischen, 11.22, 270. κακῶν ὑπαῖνξο, 
Gehör geben u. antworten, Od. 4. 283. το, 83. | . Od. a5, 287. [ἃ] von ἊΨ 
a) übertr. gehorchen, folgen, Folge leisten, m. — ſut. ὑπάλύξω, (ἀλύσκω, Irr.} 
d. gen. Hdt. 3, 101. häufiger m. d. dat. nach- ὑπαλεύομαι, vermeiden, entgehn, —— 
eben, sich fügen, einwilligen, ents jrechen, kommen sm. d. acc. Κῆρας, τέλος ὃ 
᾿ εν Geheissne thun: bes. von den Thürste- | *YAa üthlag, Il. 11, 451. 13. 327. Od. 4, 90% 
hern, die anpochen hören u. die Thür öffnen, 5,.450. 19, 180, χρεῖος ὑπαλύξας, einer 
von Soldaten, die aufgerufen antworten, von —— ohne sie zu-bezahlen, Od. 8, 555. 
Fechtern, die aufgefodert auftreten, von Schü- | . ohne Lasus, Hes. sc. 304. Theogn: 815. 
lern, die auf den Vortrag hören, von solchen, ὑπάμαδ, 700% (audw) von unten —c od. 
"die einem Ruf od. einer Einladung Folge lei- | ς abmähen, τί τινος, Nie. ΤῊ. Ὅον. 
sten, dah. auch δείπνῳ ὑπακούειν, sich zum naußkirw, (ἀμβλύνω) allmälig stumpf machte 
Schmause einstellen : Smanovsv αὐγαῖς ἡλίου, | « od. abstumpfen, . 
den Sonnenstrahlen ausgesetzt od. von densel- Une p νος εἶα, ὑ, (ἀμβιύῶ etwas stumpf. 
ben beherrscht seyn, Pind. ὑπακούειν τοῖς Ad- ὑπᾶμεέβω, ya, (ἀμείβω) iumwechseln,, 
yois, die Worte verstehn u. darauf antworten, schen: πόντον. ὑπρμεΐβεσθαν, des ‚Land wi 
- Pet. τὰ πράγματα ὑπακούει wor, die Sachen | „ dem Meere vertauschen, ‚ins Meer gehn, pe: 
fügen sich mir, gehu nach meinen Wünschen | YT=HA®S, 07% (üuuos) == ὕφαμμος. ἡ 
von statten, Hdn. © Blase Pure ri an nn) unter der Be 
Unangös, 0%, (ἄκρος) beynah der höchste, fast | ὕπαμφι ion ἣν 8 u, verberges 
. ‘ € * t» dru 
F — der vollkommenste, Plat. amat, ὑπανωβά —8 — 3 rung anziehö- 
ὁπακτικός, ἦν ὄν» (ὑπάγω, 2.) zum drunterweg--| ὑπαναβὰ ing er Pi De 
od. abführen gehörig, -geschickt dazu, κοιλίας, aeg * ω) —— * 


voller Kraft seyn. 
ὑπᾶκοἡ, 9 (ὑπακούω) Gehorsam, N. τ. 
Smükouös, 6, (ὑπακούω) der etwas von 

andern gehört hat. 
ὑπάκουσις, n, (ünaxo 


chen. [#] zw. L. Ὁ. Xen. 


einem 








den Unterleib. dureh Abführen reinigend. vorlesen „dan 
ὁπἄλεάζω, (ἀλεάζω) etwas οὐ. allmälig erwärmen. ὑπαναγνώστης, "αὐ, ΠΣ 
ὑπάλειμμα, τό, (ὑπαλείφω) die.aufgestrichne Sal- ὑπανάγω, ἕω, ν, ἅ, Vorlesem: ı = οτὐτνν 

'be, Salbe zum Einschiieren. [ἀ] — — re I, — οἱ, al 





παν ---- ὕἵπαντ 


kommen, auftauchen. 


5. δύω! 
καναϑλέβω, vo, 


- 


drängen. [1] 


zavariveo, ἡσω΄, {κινέων intr, sich von unten 


emporbewegen, aufstehn u, weggehn. 


πειανακλένω, (κλίνω) sich darunter biegen, unter- 


liegen. [1] 


marä&kioxo, (avalloxw, Irr.) allmälig verwenden, 
verzehren, verthun, verschwenden oder er- 


schöpfen. 


marausinu,' yo, (μέλπωλ) ein Lied dabey am 


stimmen. 


πιαναπέμπλημε, (πέμπλημι, Irre.) allmälig anfüllen. 


»εοιναπλήϑω, (πλήϑι) poet. st. ὑπαναπίμπλημι. 
πανάπτω, yo, ἅπτω) darunter anzünden. 


navagde, (ἀρόω) eiwas aufpflügen, ein wenig 


aufreissen mit dem Pfluge. 


πεανάστᾶσις, ἡ, (ὑπανίσταμαι) das Aufstehn von 
seinem Sitze um einem andern Platz zu ma- 


chen. TIPS 
πεαναστατέος, adj. verb, von ὑπανέστημε, 
"ravaozoigpe, ya, (στρέφω) zurückkehren. 


πανατέλλω, (τέλλω) darauf auf- uw. hervorgehn, 


hitzen. ἣ 


ὑγχεαναφύομαι, (φύω, Irr.) darunter wachsen od. 


entstehn. 
Ἡπαναχωρέω, 700, (χωρέων allmälig od. heimlich 
„ zurückgehn, sich zurückziehn, weichen, dav. 
ὑσε αναχώρησις, ἡ, das allmälige od. heimliche Zu- 
rückgehn od, Weichen. _ 
ὕπανδρος, ον, (ἀνὴρ) unter dem Manne liegend, 
verheyrathet, aber γύναια ὕπανδρα bey Plut. 
. liederliche Weiber. 2) übertr. dem Manne 
unterworfen, untergehen od. unterthan, überh. 
— 2, B. äywyn, weibliche Lebensart, 
10 , 
ὑπᾶνεμόω, (ἀνεμδω) ein wenig anhauchen od. an- 
wehn, leise anfacheln, 
ὑπανερπύζω, ὕσω, {ἐρπύζωῚὴ allmälig, heimlich, 
sacht beraufkriechen, 
ὑπανέχω, ἕω, (ἔχω, Irr.) drunterstehn und in die 
Höhe hälten. ' ᾿ : 
ὑπανϑέω, (avden, Irr.) emporblühn‘, aufblühn, 
zu blühn anfangen, entgegen blühn. "' 
ὑπανϑηρῦς, ὄν͵ (ἀνθηρός) etwas bunt. 
ὑπανιάω, ἀσὼ,, Ion. ἥσω, (ἀνεάώω) ein wenig be- 
trüben od, kränken. 
5. dvd) 
ὑπανίημι, (ime) ein wenig nachlassen, 
ὑπανίστημι, (ἵστημε) allmälig aufstellen od. in 
die Höhe richten. Med. sich erheben, aufstehn, 
Theogn. 485. τῆς ἕδρας od. τῶν ϑάκων zwi, 
vor einem vom Sitze aufstelın,-um ihm seinen 


Platz einzuräumen od. ihm seine Ehrfurcht zu | 


. bezeigen,” 

ὑπανίοχω, (ἴσχω) = ὑπργέχω,. 2) intraus. 
ὑπανατέλλω, ᾿ | — 

ὑπανοίγνῦμι, und “ 

nuvolyw, Ei, (o&yer, οἴγνυμι  Τεν.} unten, von 

„ unten, allmälig ed. heimlich öffnen. 

ὑπαντάξ, adv, (ἄντα) == äyrınpl, Ar. 

ὑπανιώω, Ion. ἕω, ſ. ἡσω, (ἀντάω) entgegen Kom- 
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ταναδίω, (δύω, Irr.) ton unten in die Höhe 
Med. sich einer Sache 
heimlich entziehn. [über die Sylbenmessung 


(ϑλίβω) von unten herauf- 












᾿ στ 7 —— , L . 
ὑπαναφλέγω, ἕξω, (p24yo) allmälig entzünden, er- 


[über die Sylbenmessung 


παντ-““ ὕπαρ. 


men od. gehn, begegnen, zu einem gehn, τινὶ, 
Pind, übertn, — einwenden, häufig im 
"med. Lobeck Phryn. p. 288. dar. 

ὑπάντησις, eg, 7, das Entgegeukommen. 
ὑπαντιάζω, ἄσω, (ἀντιάζω) entgegen kommen od. 
gehn, begegnen, entgegen treten, Il. 6, 17. 

ew. ım. εἶ, dat. Pind. aber auch m. d. acc. 
ind. P. 5, 59. Hdr. 4, 121. [ἄσω} .- 
ὑπαντιίω, ἄσω, (ἀντιάων = das vorherg. [ἄσο 
ὕπαντλέω, ἦσω, (ἀντλέω) von unten ausschöpfen 
od. auspumpen, dar. 
ὑπάντλησις, tms, #, das Ausschöpfen od. Aus- 
pumpen von unten herauf. n 
ὑπάντομαι, (ἄντομαι) poet. st. ὑπαντάω. 
ὕπαντρος, ον, (ἄντρον) unter-od; in einer Grotte, 
mit einer Grotte od. Höhle, 
ὑπᾶνύομαι, (aybw) allmälig vollenden, 
ὑπαξόνιος, ον, (ἄξων) unter der Achse befindlich, 
ὑπαπαίδευτος, or, (ἀπαίδευτος) etwas ungelehrt. 
ὑπὰπειλέω, how, (ansıklda) ein wenig, unter der 
Hand od. versteckt drohu. 
ὑπάπειμι, (εἶμι) allmälig od. heimlich weggehn. 
ὑπαπέρχομαι, (ἔρχομαι, Irr.) = das vorhergi 

Ünanoxiveo, (κινέω) intr. sich heimlich od. sacht 
davon machen, Ar. dar. 

ὑπαποκινητέον, man muss sich heimlich davon 
machen, Ar. 

ὑπαποχρύπτω, ψω, (κρύπτω) etwas worunter ver- 
bergen, τέ τινι, 

ὑπαποτρέχω, (τρέχω, Irr.) zurück u. davon laufen. 

ὑπαποψήχω, Eu, (wiyo) allmälig, mach u. nach 
‘abreiben od, abschaben. j 

ὑπάπτω, Ion. st. ὑφάπτω, Hdt. . 

ὕπαρ, τό, indecl. eine wahre, sichtbare Erschei- 
nung im Zustande des Wachens, Gegens. von 
ὄναρ, dah. οὐκ ὄναρ, ἀλλ᾽ vn; nicht ein 
Traumbild, sondern eine wahre Erscheinung, 
nicht Täuschung, sondern Wirklichkeit und 
Gewissheit; Od, 19, 547. 20, 90. ὕπαρ ἐξ ovsi- 
ρου, Pind, 2) wie ὄναρ als adr., eigentl. ein 
absol. δος, st. καϑ᾽ ὕπαρ, wachend, im wachen 
Zustande, ὕπαρ τε καὶ ὄναρ, wachend u. träu- 

 mend, d. i. Tag u, Nacht, zu allen Zeiten u. 
Stauden. (man leitet davon das Lat. sopor 
ah.) vu] j β 

ὑπᾶ ἡδὺς to, Att. --ττω, (ἀράσσω) unten an- 

—— δι ᾿ Η ᾿ . 

ὑπαργήης, ἥεσσα', Her, (ἀργήεις) == ὑπόλευχος, 

ost. ᾽ 

Ungyrior, ον, (ἄργιλος) etwas thonig, mit "Thon 
uutermischt. ᾿ 

ὕπαργμα, τό, (ὑπάρχω) das Vorhandne, dah. τὴ 
die Substanz. 2) im plur, das: Vermögen. 5) 
= ὕπαρξις. 

Unapyigrvona:, (ὑπάργυρος. verschuldet seyn: 
heimlich od. unter der Hand Schulden ma- 
‘chen, seltner Ünapyvpsiw, dav. 

ὑπαργύρευσις, εως, n, die Verschuldung, das Ver- 
schuldetseyn. [Ὁ j 

Öndoy'gos, ον, (ἄργυρος) unterwärts Silber ha- 
beud, dah., von Silber gemacht u. mit Gold 
überzogen, silbern u. übergoldet: auch dessen 
Substrat Sälber ist, silberhaltig, Xen. 2) ver- 
silbert, d. i. gegen Silber verkauft od. ver- 
dungen, φωνά, Pind. 5) Silber werth. 

önäoldunsis, 9, (ὑπαριϑμέω) das Drunterzählen. 


ὑπάρκιος, ὃν, f. L. at; ἐπάρκιος, Tryph: 281. 


Taae—Traapo 


Sub-tautivum. . 
 önemxıog, ον, (ἄρκτος) Nor . . 
ὑπαρκιός, ὁ), or, διὰ). veri. von ὑπάρχω, daseyedd,, 
vorkauden seyend, .existirend,. Ὁ εὐ 
ιὕπαρνος, 09%, (ἀρὴν, ἀρνός) 
unter sich, d. i. ein Lawm säugend, Eur. 
ὕπαρξις, eos, ἧ, (önaeya) das Maseyn od. V.or- 
handenseyn, die Existenz. 2) die Substanz. 
᾿ 5) wie τὰ ὑπάώρχαντα, das was einer hat, Hahe, 
Besitz, Vermögen, Güter: Vorrutb, Bestand. 


indes, (ἀρόοω) -die Saat unterpllügen od. ein- 


ackern, imporcare, lerdte, + — 
ὕπο πιὰ; ἔσω, st. ὑ ἀαρπώζω, Hdt. 
Inugruw, /uw, (ügr«w)‘ darunter hängen, unten 

anhängen od. binden, -. CHEAT ον 
ὑπαρχή, ἡ, (ἐρ χη) der Anfang: FE ὑπαρχῆς, von 
τ προ, wiederum, vou vorn, @ prior. 
önugylu, ἡ, das Amt od. die’ Würde eines ὕπαρ- 

χος, ‚Unterbefehlshaberstelle. 
᾿ ὅπαρχος, 6, (ἀρχός) Unterbefehlshaber, Unterfeld- 
herr, Hdt. Statthalter: beym Heere, degutus, 
in.der Provinz, procurator. 2) als adj. unier- 
ıhan, untergebeu, unterwürfig, iu. d. gen, 


Öntorw, ἕξων, (ἄρχων) anfangen, beginnen, Ud. 24, 
286, enistehn, erwachsen, Dein. 8}. μὲ, d. gen. 
den Anfang womit machen, den Anlass oder 
das Beyspiel wozu gehen, adinwr ἔργων, ἀδὲ- 
xinc, Hdt. 1, 5, 4, 1. Valck, zu 7, 0. auch b. 
d. Trag. b) m. ἃ, part. zuerst thun, ἐμὲ ὑπὴρ- 
ἔαν ἀδικαὰ ποιεῦντες, mir thaten sie zuerst Un- 
recht, Hdt. 7, 8, 2. ebenso ὑπάρχει ἀτάυ ϑαλα 
“ποιέων ἐς τοὺς “πλληνας, Hdt. 9, 78. ὑπώρχει εὖ 
οὐ, κακῶς ποιῶν τινα, er thut einem zuerst Gu- 
tes, fügt einem zuerst Schaden zu; ὑπάρχει 
κυτϑανὼν, er stirbt zuerst u. dgl. diese, Ver- 
biudung ın. d. Part. ist b. d. Aut. die gehräuch- 
lichste, Valck. Phoen. 1576. auch umgekehrt, 
ὑπώργων ἠδίκεις αὐτοὺς, Isocr. Med. ünapyouas, 
den ersten Anfang nehmen, beginnen, anhe- 
ben, uur bey spätern Schrilwst. ὑπαρχομένου 
τοῦ ἦρος, als der Frühling eben begann, ΔῈ]. 
— 2) intr. daseyn, vorhanden seyn, zu jeiuan- 
des Dienst od. Gebrauch bereit seyn, zur Hand 
- seyn, Zuerst ἢ. Pind. P. 4, 366. dah. a) einem 
gewärtig od. günstig seyn, ihm gewogen seyn, 
ihm wohlwollen und beystehn, Xen. von Sa- 
chen, einem zu Gute kommen, ihm nützlich 
od. erspriesslich seyn. b) einem zu Gebote 
stehn, erlaubt od. gestattet seyn, möglich seyn: 
ahsol. ὑπάρχον, da die Möglichkeit cd. die 
Gelegenheit da war.. οὗ darunter liegen, zum 
Grunde liegen, die Grundlage bilden, ὑπάρχειν 


-. 


πρός τι, eine Grundlage wozu bilden, wozu | 


. beytragen. d) impers. ὑπάρχει μοι, ich habe, 
ich besitze, dah, τὰ ὑπάρχοντα," Habe, Besitz, 
Vermögen, Güter, Vorrath, überh. alles einem 


zu Gehot srehende: dah. auch die natürlichen. 


Anlagen des Meuschen, Plat. die Kräfte od. 
Eigenschaften der Wesen, M. Antonin, — 5) 
= ὕπαρχός sin, beherrschen, gebieten, befeh- 
ligen, Feldherr od, Statthalter seyn, m. d. gen. 
aber auch m..d. dat. ὑπάρχειν τῷ χωρίῳ, Thuc. 


x 


inägupänte, ἐσω, (ἀρωματί ζω) ein wenig arema- 


tisch od, gewürzig riechen od. schmecken. 
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Gnmowtinde , ἦν de, (ὑπάρχω) selbständig, ὁῆρα, ὑπασϑευέω, jan, (dadıriu) kränkeln, sieche 


gegen Norden ‚liegend; ἡ ümaanidıng , οὐ, (dumkı) unter 


‚mit einem Latame | . 807. 16, 
| ὑπασπέζῳς dom, -ὠσπέζον) einem 


1 Udeumoays, ob, 


zu, kranken anfangen. ı .., τ. . 
dem Schilde, 1 
dem Schilde bedeckt, dav. Inzanddee δὴ a 
ὑπασπίδιᾳ aganodifer u. ἀροβεβᾶν, Ih ı5. - 


609. [7] .ı 
das Schild ı 
gen, ihm .als Schildiräger dienen, χερί, PD. 
| N. 9, 80. von . ᾿ 
ὑπασπιστήρῃ, ἥρον, ὅ, und ᾿ ΨΥ 
ὅ, (ἀσπιυτήφ» ΕΒ Π: ΚΞ Sch 
‚knappe, überh, — —— Hat. 5, ται. 
einer von der Leibwache. 5) als adj. δεαί 
- det, mit eine Schilde :gerüster ,„- schwer | 
waflnet, Aesch. ᾿ ᾿ 
ὕπασιρος, ον, (arıgor) unter den Sternen » 
Gestirnen, dah. irdisch, aul Erden. 1 m 
dein Einlass der Gestirne, von ihnen abhäa; 
ἐπἄοσοϊδης, ες, ein wenig ἀσώδης, Hipp. 
önärele, ἡ, Amt od. Würde des ὕσσατος, Cı 
εν sulat, von ἡ ER, 
Unürsbon, \’nmarog) Consnl seyn: 
ὑπὰτικός, ἡ, ὅν, (ὕπατος) vom Consul, zum (0 
sul gehörig. 2) der Cotistil gewesen ist, (= 
sularis . ee : 
öndriog, da, wor, τς das vorherg. [uvvvu. ἐν 
ἫΝ F Jul. Aeg. 70. Ypsilou in der Verahehe 
Β ang. . * - 
— ἔσω, (aruilo) unterhalten u. räucheı 
av. r ᾿ 
ὑπαιμισμός, 6, das Unterhalten u. Räuchern, 
ὑπάτμός, ὅ, (ἀεμύς) der Rauch od. das Räuchen 
yon ımten her, ᾿ Ν 
ὑπάτοπος, ον, (ἄτοπος etwas abzeschmackt 
ὕπατος, ἄτης ατον, st. ὑπέρταιος,, wie am 
st. supremas, der höchste, oberste, erste, 
Hom. gew. Beyw. des Zeus, ὕπατος κρενόντν, 
ϑεῶν ἥπατος u. dgl. aber auch ἐν πυρῇ ὑποῦ, 
ganz oben>auf dem Scheiterhaufen, Il. 25, 1% 
24, 787. a) ἧ ὑπάτη, verst. χορδή, die ab“ 
od., wie wir sagen würden. die unterste I 
des ältesten u. einfachsten Griech. Tonsyth 
die den tiefsten Ton hat. b) ὁ ὕπατος, δ' ὁ 
Römern der Cousul, [vuv] 
ὑπατιϊκίζω, daw, (Artıniiu) ein wenig Atuech 
sprechen, Attisch sprechen wollen, 
ὑπαιτῖκός, ἧς ὅν, (dızındg) ein wenig Attisch, 
ha!b u. halb Attisch. 
Öndri po, ὃν, (ἄτυφος) ziemlich ohne Aufgebb- 
senheit, Sext. Eimwp. hypot. ı, 35. 
ὑπαυγάζω, duo, (αὐγάζον darunter leuchten, Ὁ, 
d. dat. 2) ein wenig leuchten. 5) zu 
ten anfangen, aufleuchten, z. B. vom Some 
aufgang od. Tagesanbruch. 
ὑπαιγής, ἐς, und ' Η : 
ὕπαυγος, ον, (αὐγήν unter dem Lichte, sodam ἐν 
Licht von oben darauf fällt, dem Licht er 
gesetzt. * 
ὑπαυϑαδίζομαι, (αὐθαδίζομαι) etwas eigensinuk 
seyn, 22 
ὑπαύλέω, ἥσω, (allen) dazu die Flöte spielen οὐ 
blasen, m. d. dat. Β er“ 
ὕπαῦλος, ον, (αὐλή) unter dem Hofe, im Hol, 


im Zelte, : ΟΝ τα 
— ὦ, ὄν, (αὐστηρός) etwas herb οὐ 
ner. ⸗ 


1 
4 
x 
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γυχένιος, la, μον. (αὐγένιος) unter dem Nackeu 
d. Halse: τὸ ὑπαυχένεον, Kissen unter- den 
Nacken zu legen. 
εύχενον, 70, (alyn 
ens od, Halses. 
εὐχμήεις, ἥεσσα, ner, (ἀὐχμήεις) etwas trocken. 
epigzaugi, (ivrmu) ein wenig od. allmälig 
veg- od. zurücktreten: selmmer ist das act. 
rrapigemus, heimlich, allmälig, unter der Hand 
vegstellen, Diog. L. ı, 44. 

ἐφρίζω, ἰζω, ( αἀφρίζω» ein wenig schäumen; 
) von unten aulschäumen, zu schäumen an- 
ungen. — 

ἐφροξ, ον, (ἀφρός) etwas schaumig, ὄμμα, ein 
οἷν einigen Thränen perleudes Auge, Eur, 
ἔφωνος, ον! (ἀφωνος) etwas lautlos, etwas 
tumm od. verstummt. 

ἐχλύνω, und _ 

kim, (ἀχλύω) etwas od. nach und nach ver- 
Versi ‘Pass. allmälig finster werden, [iw, 
wo 

gs, τό, 8. ὅπεας. 
ἄσι, Ion. 3’pl. von ὕπειμει, ΤΙ, 
yyios, ον, (#yyvog} ünter Bürgschaft, darch 
sürgschaft gesichert, verhürgt, verpfindet, ver- 
allen. 2) verautwortlich, einer Strafe unter- 
vorfen, straffällig, Hdt. 5, 71. m. ἃ. dat, δέκᾳ 
ai ϑεοῖς, Eur. 
γκλένω; (κλένω) ein wenig, unmerklich, allmä- 
ig neigen od. beugen. [iJ] ° 
'yxia, S. χεύσω, (yda, Irr.) einschenken, ; 
ὄδεισαν, Ep. st. ὑπέδεισαν, 3 aor, von ὑπο- 
idw, I. 

ἰδεκτο, 3 plgpf. von ὑποδέχομαι, Hom. 
Wdouas, (ELASL, εἴδομαι, Ire.) von unten an- 
‚ehn u. betrachten, suspicere, dah, übertr. arg- 
vöhnen, für verdächtig halten, suspicaris 
uxddw, Alt. st. ὑπεέχω, Plat, [ἀ] 

εἰκτικός, ἡ, ὄν, nachgiebig, von 

{nor ξω, auch ξομαι, I. 23, 602. Od. ı2, 117. 
sey Hom. gen. ὑποείκω,, (ἐἴκω) weichen, weg- 
sehn, mu gen. νεῶν, von den Schiffen ,. Il. 
ib, 305. aufstehn u. weggehn, τινὶ ἕδρης, vor 
'inem vom Sitze weichen, aufstehn u. einem 
>latz machen, Od, 16, 42. zıri, sich vor einem 
:urückziehn, ihm den ersten Platz od. den 
Vorrang zugestehn, dah. zıri λόγων, einem das 
rste Wort gönnen, ihn zuerst reden lassen: 
ıber auch ın. di acc. st. des dat, χεῖρας ἐμὰς 
ἡπόειξε, er eutwich meinen Händen, 1], 15, 227. 
»bgleich Eust, χεῖρας γεμεσσηϑεὶς verbindet. 
2), übertr. nachgehen, sich fügen, Il. 15, aıı. 
20 , 206. einem nachgehen, zıri, I. 23, 602. 
Od. 12, 117. einem in einer Sache nachgeben, 
τινὲ τι, Il. 1, 29%. ὦ, 62, λόγοις τινὸς ὑπείκειν, 
emandes Gründen nachgeben, überh, folgen, 
zehorchen: aber Adyov Unsixeir,‘ von seinen 
Worten od. Grundsätzen ein wenig abweichen, 
Hdt 7, 160. τενέ τινος, zu jemaudes Gunsten 
wovon ablassen, einem etwas einräumen od. 
ıbtreten, ilım etwas überlassen: χὰ, ἃ, inf. ab- 
assen, aufhören, πολεμίζειν, δαμῆναι, Ap. Ah, 
ειλέω, auch ὑπείλω, (εἰλέω, εἴλω, Irre.) heranter 
wickeln od. rollen, οὐράν, den Schwanz nach 
unten bewegen, wie ein schmeicheluder Hund, 
rernulcere cuudern, Eur. übertr. στόμας den 


v) der untere Theil des Nak- 


- 
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ὑπειλίσσω, Att. =Tro, 
wärts drehn. 

Unslho, 8. ὑπειλέω. | BEL 

ὕπειμι, (εἰμὴ darunter seyn, m, ἃ. dat. φίλτατοι 
ἄνδρες ἐμῷ ὑπέασι μελάϑρῳ, sie sind unter 
meinera Dache, Il. 9, 204. bes. von saugenden 
Thieren, πολλῇσε (Innos) πῶλοι Önävar, unter 
vielen Stuten waren saugende Füllen, Il.ı2, 
"681. überh. dahey od. in der Nahe seyn, an- 
wesend seyn, zur Hand seyn, zu Gebote stehn, 
Hdt. ı, 31. nahe dabey sern, damit verbunden 
seyn, daraus od. darauf folgen, damit zusam- 
menhaungen: übsig seyu, Thuc. 8, 36. . 2) dar- 
unter seyn od, liegen, unter od. in etwas seyn, 
nnbemerkt oder versteckt dabey ‘seyn, zum 
Grunde liegen. .5) unterworfen od. unterthan. 
seyn, Eur. < j 

ὕπειμι, (εἶμι) wie ὑπέρχομαι, hinunter ad. hineju 
gehn, subire, Unıivas τινά, einen heimlich be- 
‚schleichen, sich bey einem eimschleichen, Ar. 


[εἰλίσσω) von unten auf- 


v Vesp. 464. auch allmälig od. heimlich kosumen, 


Mund schmeichlerisch unterwerfen, vgl. ὑπίλλω, 


11]. TA, 


— — —— — — — — — 
— — — — — — — — — 


Paus. 7, 1, 3. 
ὕπειξις, 8006, ἧς, (ὑπείκω) das Weichen od. Nach- 
gehen, Nachgiebigkeit, Folgsamkeit, such im 
plur. Plat. leg. & Ρ.. 727. A. uach Bekker. | 
ὑπειπεῖν, (εἰπεῖν, Irr.).dazu, dabey; danach sagen.- 
2) vorsagen, ‚vorreden, vorbriugen, zutragen,: 
angeben, einflüstern. 3) vorwenden, vorschüz- 
zen. .4) leise.od. heimlich sagen. “ . -;' 


ὑπεὶρ, poet. st. ὑπέρ, wird da gesetzt, wo di 


letzte Sylbe vor einem Vocal lang seyn soll,. 
2. B. ὑπεὶρ ἅλα, Hom. auch in Zstzgen. [v-] 


ὑπειράλιος, αν, poet. st. ὑπεράλεος, [ἃ] 
ὑπειρεσία, «ἡ, {εἰρεσία) das Rudern, zw. L. b.: 


Orph. Arg. 670. Herm. 

ὑπειρέχῳ, poet. st. ὑπερέχω, Hom. i 

ὑπείροπλος, or, poet. st. ὑπέροπλος. w 

ὑπεέροχος, ον, pogt,' u. Iou. st, ὑπέροχος, Ποιὰ. 
u. Hdt. : ᾿ ; ; 

ὑπείρω, (ἐΐρω,, Ir.) drunter knüpfen od. befe- 
stigen. : 

ὑπειςδύνῳ, un δ vr? 

ὑπειςδύω, (δύω, δύνων, [ττ.} darunter hineingehn. 
2) heimlich hineingehn, Hdt. ı, 12. füber die 
Sylhenmessung 3. Öie.)] 

ὑπείφειμι, (εἶμι) darunter od. heimlich hinein- 
gehn, überh. = das folg. 

Unsısigyouas, (ἔρχομαι, Irr.) darunter od. heim-. 
lich hineinkommen, bes. von Gemüthsstini- 
mungen, ὑπειςέρχεταὶ μὲ δέος." ἔλεος, τι, dgl. 
Furcht, Mitleid beschleicht mich, Schaef. Greg. 
p- 375. Jac. Ach. Tat. p. 99%» 

ὑὕπειςρέω, ρεύσομαι, (dio, Irr.) von unten, all-, 
mäliz od. heimlich hineintliesseu. . 

ὑπέκ, vor einem Vocal Uns, (ὑπό, &£) praep..m.: 
d. gen, drunter heraus, von unten heraus, un- 
ten hervor, unten weg, unter weg,’ von unten 
hinweg, oft b. Hom. doch schreibt Wolf in 
der neusten Ausg. der ll, immer.getrennt ὑπ᾽ 


ἐκ. a ; 

ὑπεκβαίνω, (Balvw, Irr.) von unten herausgehn. . 

ὑπεχδέχομαι, ἔομαι, (δέχομαι, Irr.) unter.sich ha- 
ben, πόρτιν μαστῷ, unter sich am Euter ha- 
ben, von der Kuh, Ep. ‘ad. 21. 2} erwarten. 

ὑπεκδιδράσκω,, (διδράσκω ; [ττν} heimlich ‘drunter 
‚heraus od. davon laufen, Dio Cass, 56, 7). . 

—— 
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ὑπεκδύω, (δύω, Irr.) heimlich ausziehn.. 2) intr. ı ὑπεκπρορέω, gebaoyiar, (δέω, Irr.) von. 2 ΕἾ 


im aor. 2. sich heimlich herausziehn, entfliehn, 
entkommen, m. d. acc. πόνους, Eur. Cycl. 546. 
sich heräusschleichen, Osann Lycurg. 20. ἢ. 
86. ebenso im med, Jac. Ach. Tat, p. 857. 
[über die Sylbenmessung s. δύω. dav. 

ὑπέκδίσις, 4, Ausweg zum Entfliehn, Ausflucht. 

ὑπέκϑιεσις, ἡ, (ἔκϑεσις) das heimliche Aus- und 
Wegsetzen. 

ὑπεκκᾶ ϑαίρω, (κα ϑαίρω) von untenaus reinigen 
od. abführen. 

ὑπεκκαίω, καύσω, (καίω, Irr.) von unten od. all- 
mälige ausbrennen, anbrennen od. anzünden. 

ὑπεχκαλύπτω, (καλύπτω) von unten od, ein we- 
nig aufdecken. 

ὑπέκκαυμα, τό, ιὑπεκκαίω) womit man etwas an- 
zündet, Zunder: übertr. Reizung, Reizmittel, 
Jac. Ach. Tat. p. 424. 498. 

ὑπεκιαύστης, ov, 6, (ὑπεκκαίω) der Feuer darun- 
ter macht und anzündet, bes. der ein Opfer- 
feuer anzündet. 

ὑπεκκαύσιρα, 7, fem. zu ὑπεκκαύστης. 


ὑπέκκειμαι, (κεῖμαι, Irr.) heimlich herausgeschafft | 


u. in Sicherheit gebracht od. geborgen seyn, | 


Hdt. 8, 41. 60, 2. vgl. ὑπεκιέϑημι. 

εἱ πεκκενόω, (κδνόω) unten ausleeren od. aushöhlen. 

unsunlinzo, (κλέπτω) heimlich od. allmälig weg- 
stehlen, entwenden vd. herausschaflen. 

ὑπεκκλίνω, (κλένω) ausbiegen, ausweichen, Ar. Ἐφ. 
272. m. d. acc. Plut. [1] » - 

ὑπεκκομέζω, (κομίζω) heimlich od. allmälig her- 
— heraustragen, wegführen, im ıned. 

t. 9, 6. 

— (κρένω) nach unten od. durch den 
Stuhlgang absondern τι, abführen. [1] 

ὑπεκλαμβάνω, (λαμβάνω, Irr.) heimlich weg- u. 
aufnehmen, 

ὑπεκλύίω, (λύω, Irr.) von unten od. heimlich aus- 
lösen od. loslassen. 2) eiu wenig entkräften 
2. — [über die Sylbenmessung 8. 

vw. 

ὑπεκπέμπαι;, (πέμπω) heimlich heraus-, fort-, weg- 
schicken od. -lassen. 

ὑπεκπεράω, dom, (negde, Irr.) drunter heraus- 
gehn, [ @0w ] 

Önsunndao, (πηδιάω) drunter heraus od. heimlich 
wegspriugen, entspringen. 

ὑπεκπλέω, f, πλεύσομαι, (πλέω, Irr.) heimlich zu 
Schifle herausfahren. 

ὑπεκπνέω, f. πνεύσω, (πνέω, Irr.) allmälig, sachte, 
leise aushauchen, ausdampfen, verdampfen, 
verfliegen, ausathmen, sterben, 

ὑπεκπονέω, (πονέωδ unter einem od, unter jeman- 
des Befehl ausarbeiten, vollbringen, vollenden. 

— adv. draus hervor u. vorwärts, Ap. Rh. 

‚aa. 

ὑπεκπροϑέω, ϑεύσομαι, (ϑέω, Irr.) drunter her- 
aus u, vorwärts laufen, vorlaufen, Il. 21, 604. 
Od. 8, ı25. auch m. d. acc. einem zuvorlau- 
fen, ihn überlaufen od. einholen, Il. 9, 506. 

ὑπεκπροϑρώσκω, inf. aor. ὑπεκπροϑορεῖν, ( ϑρώ- 
σκω, Irr.) darunter hervorspriugen. 

ὑπεκπρολύω, (Abo Irr.) darunter losmachen, ἡμεό- 
νους ἀπήνης, die Maulesel wuter dem Joche 
vom Wagen läsen, abspanuen u. fortgehn las- 
ae Od. &, 88. [über die Sylbenmessung 8. 


aus und fort fliessen, Od. 6, 87. .- = 
ὑπεκπροφεύγω, (φεύγω, Irr.) heraus δᾶ, 
aus einer Gefahr eutfliehu, en — 
vonlauſen, Il. 20, 147. δι, 44. Od. 20, = 
d. acc. Od. ı2, τι. Hes. sc. 42. 7 
ὑπεκπροχέομαι, (χέω, Irr,) drunter hervag m. ı 
liessen. ᾿ u. 
Under ögos, ον, (πῦρ) etwas entzündet, 


ὑπεχρέω, ρεύσομαι, (idw, Irr.) drumteie ham 
fliessen, allmälig ab- od. wegfliessen, wel 


sen, vergehn, Piat. A 
Unenpnyrüus , ρήξω, (ξήγνυμε, Irr.) allmälz: 
rechen od, reise 


heimlich drunter heraus 
ὑπιχρίπτω, (ῥίπτω. Irr.) drunter. d. 
herauswerlen. [1] ‘ 
ὑπεκρύομαι, (ῥύομαι, Irr.) drunter od. 
herausziehn u. retten aus einer „= 
gen. φόνοιο, ἄρ. Rh. [über die 
sung 85. ζύομαι.Ἶ δἰ 
ὑπεκσαόω, ungehr. praes. st. ὑπεκσώζω, dar. ὃ 
aor. ὑπεξεσάωσεν, Il. 23, 292. = 
ὑπεκαώζω, (σώζω,, Irr.) daraus heimlich od. = 
vermerkt retten od. beireyen. 
ὑπεκτάνύω, (ταγύω) drunter ausspannen,“ 
ὑπεκτελέω, ἐσω, (τελέω) heimlich vollenden. 
ὑπεκτήκω, ξω, (τήκω) allmälig wegschmelzs 
verzehren. 
ὑπεκτέϑημι, (ιἰϑημι) heimlich aussetzen. Mei 
heimlich ‚heraus u. in Sicherheit briggen be 
gen, retten, bes. von Sachen od. 
die man vor Kriegesgefahren flüchsetimi u 
einen sichern Urt briugt, Hdt. 8, 4. 45 
ὑπεκτρέπω, (Teinw, Irr.) allmälig od. 
abwenden von etwas, τινός, Soph. Pe) 
dem Wege gehn, meiden, vermeiden, &.4. κι. 
ὑπεκτρέχω, aor. ὑπεξέδραμον, (τρέχω, {πττ.} daride 
hinaus od. weglaufen, dah. entlaufen, euigen 
vermeiden, m. d. acc. Soph. Ant. oh ik 
167. Valck, Phoen. 58:. δ 
ὑπεκιροφή, ἣ, (τροφὴ) allmälige Ermihring οὐ. 
Erziehung von klein auf, Auferzieh 
Unexpalsouas, (paivouas, Irı.) dirünter 
leuchten: ein wenig hervorleuchten, 
ὑπεχφέρω, (φέρω, Irr.) eim wenig bi r 
od. heben, σάκος, 1]. 8, 268. von der Zeit, εἰς 
wenig aufschieben od. verzögern, τ. Lı IL 12, 
202. 2) drunter heraus or. heimlich weg 
gen, bes. aus einer Gefahr, im. ἃ. gen. τοῦ 
πολέμοιο, Ih. 5, 318, vgl. 15, 628, über» 
hinnen tragen, Od. 3, 496. 3) inte, ὑπέσφιρν 
ἡμέρης ὁδῴ, um eine Tagesreise 
— Niehn, im Vorsprunge seyn, Wen, Hit 
1 12 [3 - 2 
ὑπεκφεύγω,, (φεύγω, Irr.) daraus θυ δ εν bi> 
lich entlliehn, entkommen, Il. 8, 243. 40. ı# 
- Od. 25, 320. häufiger b. Hom. transiiim ὁ 
acc. Κῆρω, ὄλεθρον, κακότητα, u. del. 
Umnpuyyiva, == ὑπεκφεύγω, Hipp. 
ὑπεκχέω, fur. χεύσω, (zw, Ir) vom unteb 
sachte ausgiessen, 
ὑπεκχωρέο, (χωρσέω) von unten heraus od. heim 
lich weggehn, 'allınälig od. unvermerkt w“ 
chen, Hdt.:9, 15. 14. 2) durch Seahlgas 
weggeln, dav. = 


“ 


ode 


— — — 


- 
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ἐνχώρησις, zug, ἥ, das Weg- od. Abgehn von 
ınten, durch Stahlgang, Hipp. dav. 
—* ἡ, dr, von unten abgehend od. 
ıbführend, Hipp. . 
ἔλαιον, τό, (ἔλαιον) Oelsatz, Oelhefen, eigentl. 
Jnteröl, sonst ᾿γλοιός. , 
slauvyw, (ἐλαύνω, Irr.) hinunter, hinein, hinzu 
reiben, und scheinbar intr. hinunter, hinein, 
zinzu fahren, reiten, marschieren, verst. ἅρμα, 
nnor, στρατόν u. dgl. 
ἐλαφρός, dv, (ἐλαφρός) etwas leicht. 
ελαφρύνω, (ἐλαφρρύνω) ein- wenig erleichtern. 
sußallo, (Hallo, Irr.) darunter hinein werfen, 
tellen od. schieben. 
ἔμβρυον, τό, f. L. Od. 9, 245. 
—— (tußguos) schwängern. 
ἐμνήμῦκε, Il. 22, 4gı. πάντα δ᾽ ὑπεμνήμυκε, er 
‚enkt überall die Augen schamhaft od. schüch- 
ern nieder, Ep. 5 μὲ. von ὑπημύω, st. ὑπεμή- 
use, denn » ist des Verses wegen eingescho- 
en, wie in γώνυμνος st. νώγυμος, παλαμναῖος 
ron παλάμη u. dgl. es ist dah, ebensowenig 
söthig, ὑπεμμήμυκε zu ändern, als ein eignes 
»raes. ὑπομνημύῳ anzunehmen, s. Heyne Il. 
F. 8. p. 349. 
ἐμπίπρημι, (πίπρημι, Irr.) = ὑποκαίω. , 
"apalivo, (φαίνω, Irr.) halb u. halb andeuten 
rd. zu verstehn geben. 
warzıdouas, ein wenig entgegen od. dawider 
ıeyn, widersprechen, zwi, von 
ἐναντίος, da, lor, (ἐναντίος) etwas entgegenge- 
vetzt od. entgegenstehend, entgegeukommend, 
zegenüberstehend, τινί, Hes, sc. 347. δ) zu- 
wider, widersprechend ‚ feindlich, ‚Feind, Geg- 
ıer. c) τὸ ὑπεναντίον τούτον, im Gegentheil 
lavon, Hdt. 3, 80. Adv. ὑπεναντίως. Dav. 
ἐναντιότης, τος, ἡ, das Entgegen- od. Zuwi- 
ierseyn oder -handeln, einiger Widerspruch, 
Jneinigkeit. 
ἐναντέωμα, τό, == das vorherg. zw. 
ἐναντέωσις, εως; ἥ, (ὑπεναντιόομαι) das Entge- 
zen- od. Zuwiderseyn 
handeln, wie ὑπεναντιότης. 
ἐινδίδωμι, (δίδωμι) ein wenig od. allmälig nach- 
teben, nachlassen, weichen. \ 
irdodev, adv. (ἔνδοϑεν) von innen heraus. 
ἱνδῦμα, τό, (ἔνδυμα) das Unterkleid. 
ἐνδύτης, ov, 6, — das vorherg. [Ὁ] 
ἱνερϑε u. ὑπένερϑεν, adv. (ἔνερϑε) unten, drun- 
'er, unterhalb, Hom. bes. unter der Erde, in 
ler Unterwelt, Il..3, 278. 20, 61. auch m. d. 
ren, der bald vor, bald nach dem adv. steht, 
nter, unterhalb, Il, a, 150. ı7, 586. Od. 3, 
72. Hes. sc. 418, 
mvode, (vodw, Irr.) etwas verborgen im Sinne 
naben, etwas heimlich vorhaben. “ 
ἐξάγω, (ἄγω, Irr.) heisolich drunter hinaus od. 
hinweg führen, bes. aus einer Gefahr in Si- 
cherheit, Od, ı8, 147. Hdt. 8, 40. 2) intr. sich 
aeimlich davon machen. [ä] dav. 
εξάγωγή, #, das Heraus- u. Fortführen. 

σις, ἕως, m, das Heraus- u. Wegnehmen 
ron unten: -das heimliche od. allmälige Weg- 
ıehmen, dah. μεϑ᾽ ὑπεξαιρέσεως, allmälig: die 
Ausnahme, von 
ἐξαιρέω, (αἵρέω,, Irr.) unten od. heimlich her- 


‚ummehmen für einen andern, Hdt, Med, unten | 
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das Entgegenstehn od. |_ 


7πεξ-- 7πεπ 

od. heimlich herausnehmen für sich, davon 

stehlen od. entwenden: davon ausnehmen, ab- 

ziehn, abrechnen, 

ὑπεξαίρω, (αἴρω, Irr.) von unten od, allmälig he- 

ben od. erheben. u 

ὑπεξανρίζω, ( ἀκρίζω) hinaus u. auf eine Berg- 
spitze führen. 

ὑπιξάλέασϑαι, inf. aor. 1. zu ὑπεξαλέομαι, heim- 
lich heraus Siehen u, vermeiden, m. ἃ, acc. 
Il. 15, 180. 

ὑπεξαλύσκω, ἕω, (ἀλύσκω,, Irr.) — das vorherg, 
m, ἃ, acc. Hes. Th. 615. 

ὑπεξαναβαίνω, (Balve, Irr.) darunter heimlich od. 
sachte heraussteigen, ποδί, Theocr. 

ὑπεξανγάγομαι, (ἄγω, Irr.) heimlich heraus u, da- 
von segelu od, fahren, Thuc. [ἃ] 

ὑπεξαναδύω, (dvm, Irr.) im aor. 2. ὑπεξανέδυν, 
wie im med. heimlich oder allmälig drunter: 
emportauchen , drunter hervorkommen, πολιῆς 
ülds, aus dem Meer hervor, Il. 12, 352. [über 
die Sylbenmessung s. δύω. 

ὑπεξανίσταμαι, τῷ Unarlotanuaı. > 

ὑπεξᾳντλέω, (ἀντλέω) von unten herausschöpfen. 

ὑπεξάπτω, (ἅπτω) von unten anzünden, heimlich 
od. allmälig entzünden. . 

ὑπεξαφύω, (ἀφύω) allmälig ausschöpfen od. er- 
schöpfeu: im Med. von kleinen Bächen, die 
sich allmälig jm Sande verlieren, verrinnen, 
versiegen, Ap. Ah. 

ὑπέξειμι, (εἶμι) drunter herausgehn, heimlich 
weggehn, Hdt. 4, ı20. 7, 211. 2) entgegen- 

‚ gehn, Tldt. ı, 176. 3) allmälig vergehn. 

ὑπεξειρύω, Ion. st. ὑπεξερίω, Hdt. 

ὑπεξιλαύνω, (ἐλαύνω, Irr.) drunter heraustreiben : 
gew., scheinbar intr. drunter heraus fahren, 
reiten, marschieren, verst. ἅρμο, ἵππον, στρα- 
τόν u. dgl. Ξ 

ὑπεξέλευσις, ἧ, (ὑπεξέρχομαι) das heimlich Her- 
auszehn, 2) = ἐπεξέλευσις, zw. 

ὑπεξερεύγω, (ἐρεύγω) herausbrechen, 

ὑπεξερύω, Ion. ὑπεξειρύω, (ἐρύω) darunter heraus 
ziehn, heimlich herausziehn, wegziehn, ent- 

“ ziehn, entreissen, Hdt. 7, 225. ᾿ 

ὑπεξέρχομαι, (ἔρχομαι, Irr.) drunter herausgehn, 
heimlich heraus- od. weggehn, Hdt. 

ὑπεξέχω, (ἔχω, Irr.) inter. sich heimlich aufmachen 
u. davongehn, verst. ἑαυτόν, Hdt. 5, 72. 6, 74. 
8, 152. 

ὑπεξηγητικός, ἡ, dr, (ἐξηγέδόμαι) ein wenig oder 
einigermaassen erklärend. u 

ὑπεξιατᾶμαι, (ἴστημι) drunter heraus od. hervor- 
gehu, unvermerkt od. plötzlich heraus od. her- 
vorkominen, bes. aus einem Hinterhalt, 2) 
ausweichen, aus dem Wege gehn, vermeiden, 
m. d. acc. Plat. aber auch m. d. dat. Plut. — 
Seltmer im act. Umstlornus, allmälig heraug 
stelleu od, herausbringen, 

Undkodog, ἡ, (ἔξοδος) das Ausgehn od. Abführen 
von unten, durch den Stuhlgang. 

ὑπεξούσιος, ον, (ἐξουσία) der Gewalt eines andern 
unterworfen, unterihänig, Gegens. αὐτεξούσιος, 
dav. ΄ 

ὑπεξουσιότης, ἡτος, ἥ, Unterwürfigkeit, Unterthä- 
nigkeit. Ἢ 

ὑπεπιμεφής, ἐς, und ᾿ 

ὑπεπιμόριος, ον, (μέρος) bezeichnet im Rechnen 

beym Abziehn od. Subtrahiren dasselbe Ver- 

Bbbbbb 1 


 Ψπὲρ σέϑεν αἴοχε ἀκούω, ich höre — 


gen..3. d. 


. πεπ- Υπερ 


Ὑ hältniss,' welches ἐπιμερής τι. ἐπιμόριος beym 


Zusetzen od. Addiren, das Ganze, weniger ei- 


‚ „uen bestimsuten einzelnen Theil, enthaltend, 
nleo ein Zahlveffiiltnidis wie 5 χὰ 2, wei 2 vıre- 


:uegis ist, weil es ein Drittheil weniger ent- 
hält als ’3. De ET Er ὃ τὰ 


ὑπεπιχέταρτος, ον, (τέταυτοςὴ) ein Viertel weniger 


als day Ganze enthalteud. 


cmenirpiros, 09, (τοίτος) ein Drittheil weniger 


als das Ganze enthaltend. 


ὑπεπιφαύΐόκω, (Faloxo) von unten belenchten, zw. 
ὑπέρ, Ep. auch Umeig, \ 


nn die Jeizie Sylbe vor 
einem Voral lıug κου soll, bey Hom. jedoch 
nur in der σπου Verbindung veeig «les, Prä- 
position mit dem gen, u, ımit dem acc. Grund- 
δά: darüber. 

) 


eschiehr. ı) vom Orte, über, und zwar a) im 
Zustande der Ruhe, über, oberhalb, oben dar- 


- anf, schr häufig b: Hom. z. B. ἢν ἀςφ 528. 5, 


143. Od. 1, 157. 6, 107. ὑπὲρ κεφαλῆς στῆϑαί 
τινι einem Liegenden über dem Haupte giehn, 
d. i. amı Kopfente od. zu Häupten, H. 2,20. 
Ol. 4, $v5..u. soust, ‘b) im Zustande der Be- 


“ wegung, drüberkin, drüberweg, drüberlinweg, 


αν δον ἴλαις, wie ὑπὲρ m. d. ἀσὸν nicht deteu 
b. Hödin. z.B. Il. ı3, 582. 20, 279. 2%, 550. 


, Od. 17, 575. dah, οὐ drüber, jenseifs, 1. 18, 


238. Od. 13, 257.-14, 300. 2) für, d.i. zum 


 Schufze , zur Sicherheit) zur Nettung, τεῖχος 


inib,veov, I. 7, 449. 12, 5. ἑκατόμβην ῥέξαι 
ὑπὲρ Jaramv, 11. ı, 444, überh, zu jemandes 


_ Dessten, zu seinem Heile, z. D. ϑύειν ὑσέρ 
“ans πόλιως, Nen. vergl. Valck. Phoen. 13556. 


ὑπὲῤ τινος εἶναι, zu jeniandes Nutzen seyn, 
ὑπὲρ τῆς πατρίδος ἀμύνειν, eigentl. über einer 
Sache stehn, u. abwehren, ‚was auf sie herab- 
fallen und sie verletzen könnte, dam für sie 
‚kämpfen, d ὑπὲρ τῆς “Πλλάδος Idvaros u. dgl. 
3) über, d. ἵν von, betreffend, wie das Lat. de, 


ches über dich, Il. 6, 524. viell. «uch ı2, 42%. 
ebenso uw. b. d:“Att. Markl. Lys. p. 129, 
362. „Fif. Soph. OT. 464. 4) wegen, um je- 
mandes od. eintr Sache willen, bey Hom. nur 


mit λίσσομαι verbunden, ὑπὲρ τοχέων, ὑπὲρ 
. πατρὸς καὶ μητρός, ὑπὲρ ψυχῆς, ὑπὲρ 


ϑυέων 
καὶ δαίμονος υἧς τ᾽ αὐτοῦ κεφαλῆς, ich Hehe 
um ‚deiner Eltern ‘willen. od. bey deinen EI- 


ger u: 8. w. II. 15,660. 665. 22, 338. 24, 466. 


Of ı5, 261. bey Spätern auch bey andern 
Zeitwörtern des Bittens od. Flehens, wie yör- 
safowrs, Br. Ap. Rh. 5, γι: vgl. πρός med. 

b! ἢ. ἃ. Att., bes. Ὁ. d. Trag. ganz 
"wie ὑπό m. ἃ. gen. ὑπὲρ ἀλγέων, der Schiner- 
zen wegen, um der Schmerzen, willen, ὑπὲρ 
nevdovug, ὑπὲο παϑέων, ἔριδος ὕπερ u. dgl, 
Markl. Eur. Suppl. 1125. Soph. Ant. 052. * 
Öurray ὑπὲρ τινος, um jemandes willen od. gei- 


"netwegen in Furcht seyn, für ihn fürchten. 


* - # ᾿ 
οὐ heyım inf. ὑπὲρ τοῦ μὴ πράττειν τὸ προς- 
zarzduerov, um das Befohlene nicht zu thun, 
ᾶ - ’ - — 
ὑπὲρ τοῦ σώξουϑαι, um sich zu retten, ὑπὲρ 


990 - 


mit dem Genitio,' der den Gegenstand | 
"enthält, über welchem etwas sich befindet od. 


u — “Ὁ 
| Treo Taeoa 
‚statt, Thuc 2, τότ ὃ) in diesem Filk ἐν 
‚scheint es zuw. als hlosse Umschreibum & 
gen. στρατηγῶν ὑπὲρ ὑμῶν, als er Feldher — 
euch af. euer Feldherr war, .eigent!. ie 
Nafnen, in euerm Auftrage, σείσας awcteren _ 


ebenso ἐστρατήγησε ὑπὲρ Kunpise καὶ _»-, 


“πίων; obgleich es hier auch die —— 
este — er hatie den Beft 
yprier-u. Aegypter, ὑπὲρ τῆς Alu; emp 
γήσας u. del. Wolf ἤναι Tape p- ae 
B) mit dem 4ecusativ,'der den Gegen 
enthält, über welchen Ainaus etwas gehe. 
von Orte im Zustände der Bewegwur, 
hinüber, drüberhin, drüberweg „ dr“ wine: 
druberhinaus, öfters b. Hour z. B.D. 5. 
851. 10, 575. Od. 7,155. Ὁ... δος 271 u 
Maasse, über das Mudss, über das Rechte δ. 
aus, wolür wir wider‘ zu brauchen Ss 
ὑπὲρ aloe», über Gebühr, wider Gebühr. = 
— — nach Gebühr, N.5, 5. 
‚383. 487. 16, 780. 17, 521. Umg μοῖ BD. : 
556. ὑπὲρ ϑεόν, 1). 27, 527. Ὅν ἐν 2: 
299 · 4, 67. 256. 274.. ».’auch  ὑπέρμορον, το 
εαὐφέαρα. mi d« “ce; 5, 5) von der Zahl, εν, 
mehr.als, ὑπὲρ τὰ τεσσερήκονται ἔτη, Hit. & a 
ὑπὲρ εὺ ἥμῖσν, über die-Hälfte, u. del. 4 πε 
" der Zeit, ὑπὲρ τὴν ἡλικέαν, über seim ὅδε 
‚ juehr als sich von seinem Alter erwarten Is 
οὐ πέρ τὴν ἡἰϑητιχὴν ἡμκέαν, über das Jg» 
alter’hinaus. 5) ebenso von jeden. amt 2» 
viel od. Drüberhinaus‘," sowie von ἢ τε 
berirefleu, ὑπὲρ Sina, über Yerkılgen fa 
᾿λέγον, über alle Worte, ὑπ ἕρ ἄῤϑιρωποῦ, übe 
Mönscheukrälte, ὑπὲρ ἡμᾶς, üher’unk Be 
griffe, Heind.PlatParm: Ὁ 28 ΒΓ “ἢ 
"Seinem Babst. kaun ὕτέρ im !a Com 
nachstehn; erleidet aber dann die Anatirophe 
ὕπερ, 11,6, 539.7, dag 123 5. 480. 15; 03, 
Ol. 19, 450. u. ebenso wahrsch. 6, ım 
auch nicht selten b. d. Tras. — 
C) in der Zusammensetzung drückt ἐπῷ 
gleichfalls das Darüuberseyn Su allen Bezilin- 
‚gen aus, dah. ı) vom’ Oertlichen od. vos kr 
Lage, über, darüber, jenseits. 2‘ vom Be 
schützen od. Bedecken, Varüber, dafür, gew. 
m.’d. gen." 3) 'vom Ueheriwiaass, vo Zurich 
von der Uebertreibung, auch blass eine Stei- 
gerung οὐ, Verstärknng des Begrifies enthal- 
ten, übermässig, übertrieben, uberaus, aus 
᾿ serordentlich ‚ sehr, gew. mit tadelndem Ne 
benbegriff. — I 
"_ (ὑπέρ, ganz unser über,’ verhält sich"zu dem 
daraus entstandenen Lat. super wie επῖξδε- 
gengesetzte ὑπό zum Lat. sud: von Trip be 
dete man den comp. ὑπέρτερος nebst den ξο. 
perl. ὑπέρτατος u. ὑπερώτατος.) [ Ypsiken αὶ 


„ imnier kurz.) 
ὑπέρας ἡ, (ὑπὲρ) das oberste Tau, mir dem &* 


Segelstaugen, ἐπίχρια, anı Mästbatrme belestiet | 


sind, womit sie hin u, ker gedieht, und da 
Segel-verändert werden können, das KRaktcı 
On. 5, abo. [vu -' ᾿ Ss 5 
Unega , τώ, eine.Raupenart, 
ınesser, Geometra. Linn. - ; 


ak ung. Spain 


ποῦ μὴ ἀποϑανεῖν, um nicht zu sterben, Att, 
5) für, d. i. sto/t, anstätt, an jemandes Stelle, 
in jemandes Namen, ὑπὲρ ἑαυτοῦ, an seiner 


ὑπεραβέλτιρος, Ὃν, (ἀβέλτερος) über dife Manies | 
ΡΝ ΣΝ οὗν — 
ὑπερὰγάζομαι, = ὑπιράγαμαι, ⁊x . 


— 


* 


ὕπερα — Trepax j 


weinen, 0%, (ayadds) übergut, überaus gut, 
& IV, 

teguyaddıng,- ἡτος, ἣν Uebergüte, überaus 
grosse, Güte. 

ἐρᾷγάλλομαι, ( ἀγῴλλομαι 5 
reneu. 
egdyaal, 
dern ‚od. verehren. [α] 

spayar, adv. (ἀγαν)ὴ über die Maassen sehr, 
allzusehn, ἕν»; 

ἐρἄγἄνακτεω, [ἀγανακτέω) übermässig unwillig 
seyn od, zürnen, 

sgüyündo, ἦσῳ, (ἀγαπάω) übermässig liebem. 
— adv. part. von ὑπεράγω, überınäs- 


ausserordentlich. 
—— (ἀγορεύω, Irr.) für einen sprechen, 


sich übermässig 


ὩΣ . gen. 
εραγρψγπνέω, (dygunvio), für einen achlalles 
seyn od, wachen, m..d. gen. 

εράγω, Io, (ἄγω, Irr.) übertreffen, m..d. χοῦ, 
Part. ὑπερά y, ovou, ον, ausserordentlich, 
lberihäseig , adv. ὑπεραγόντως, la], 

ἐρὰ γωνιάοω;, (ayamıag) wm jemanden willen in 
Angst od. Sorgen seyn, mm. d. — später auch 
ns 'd.. ace. 7.0; \, 

εραγωγίζομαι, (ὠκωνέξομαι} für eine Person od. 
Sache-kämplen, sie verfechteu, vertheidigen, 
m. d. gen. 

egdeige, (deiom, In) = ὑπεραίρω. 

ερᾶὴς, ἐς, gem ἕος, (ἀἄημι) von oben herab 
wehend od. übermässig- wehend, Ih.:11, 297. 
zone; (ἀϑλέω, 2 —— 
εραιϊδέσμαι, ἐσομανὰ (οὐδέομαϊ) sich tbermässig 
od. sehr schämen’ vor einer, zu &rosse Scheu 
od: — vor eisiein Haben, m. d. acc, 
A ᾿ ἢ. ᾿ dann = 

ἐξ διμόω, (αἷμα) üherblätig d. 4. vollblüug seyn, 
Δαν. "Ὁ 

εραίμωσις, u ἢ, Vollblütigkeit. 

ἐραΐρω, { irr.) darüber heben od. erhe- 
ben, —— ——* Mntr sich ‚darüber er- 
heben‘, ‘sich darüber setzen . 'u. m.’ ἃ. acc. τὸ 
ρος. Τὸ. πέλαγος, über den Berg steigen, über 
Jas Meer setzen odi gehn, δεῖν. übertr, über- 
steigen, übertreffen, 

εραίσιος, 09, (alsa) übergebührlich, über- 
nassıg. 

— ον, (αἰσγρός) üibermässig schändlich, 
zarstig, od. hässlich. 

εραιδχύνομαι, (αἰσχύγομαι) sich übermässig 
schämen vor einem, zıva.. 

ἐραιωρέω, ἡσω (αἰωρέω) darüber in die Höhe 
neben, 'aufhän en, schweben lassen, darüber 
n die Höhe halten. Med. deralrer hangen od. 
ichweben, ΕἾ τ, dar. 

ἐραιώρησις , ἕως, N, das Darüheraufhängen, 
Schwebenlassen, in die Höhe Halten: das Dar- 
iberschweben, 

ἐρακμάζω, dow, (axudlo), an Kraft od.. Blüthe 
ibertreffen,, m, d. acc. 

ἰρῳᾳκμρξς, 0Y, (ἀκμὴ) über, die Yahre der ‚Ju- 
vendkraft binaus, N. T, 
‚güxorzifo ,, u. ἰἀκοντίζω) mit dem, —— 
rüberwe werfen: übertr. übertreflen, Ar. 
vie Ü βάλλω, 

ρἄκούω 5 (ἀκούω) sehr hören, Phryn. 


(eyapaı, Ir.) libermässig bewun-: 


sr .. * 
7περακ-““Ὑπεραν, 


ὑπερακράτως, adv. (ἄκρατος) sehr unmässig, Dem. 
νυ Ὦ -- to 

Untgangipüg, ἐς, (arg Bis) übergenau, übermäs- 
sig, sorglältig. ; ᾿ 

ὑπερακρίζω { (axelim) übersteigen, überhlettern, 
τειχία, Nen, 2) herrorragen über ‚etwas, au 
Höhe übesersfien, τὰ. d. gen. δόσε. Eur. 

ὑπλράκριος, ον, (ron) über den Höhen od. Ber- 
‚gen liegen, darauf wohnend, τὰ ὑπεράχρια, 
die darüben ‚irsenden Anhöhen old. Birga 
Hdt. 6, 20. οὗ ἑπεράαφιοι, in Athen die arınen 
Bewohner des Attischen Oberlandes iin Ge- 


gens. der wohlhabeudern Ebnen - αν Kisten- 
— πεδάσιον u. παράλιος, Wess. Hdt. 
1, 59. 


ὑπέραχρος, or, (ἄχρος) über den Gipfel hinaus, 
Unspünpers ζῆν, alles aufs Äusserte übertreiben, 
‚ obenhinaus wolleh, unmässig naeh deyn Höch- 
sten trachten, Dem. 

ὑπεραλγέῳς ἡσω, (ἀλγέω) sich hetriihen od. Schiaerz 
empfinden, überetwas, m. d. gen. Herau. Soph. 
. Ant. 626. bey Spätern auch ın. d. aco. 2) sich 
— betrüt ven, Eur, Died. 218. Heracl. 

20. ... 

ὑπεραλγής, ἐξ, gen. dog, (ülyos) übermässigen 
Schmerz esupfindend ,- Soph. El. 170. 

ὑπεράλιος, ον, (üds) über, od. auf dem ‚Aleere, 
a Meere. [ἃ] . 

ὑπεραλκῆς, ἐς, gen. dog, (dies) übermässig stark 
od. feast‘;} Plut. 

ὑπεράλλομαι,: (ἄλλομαι, Irr.) drüberweg springen, 
mi ὁ. gen. ἀὐλης Unegaluerog. 11. 5, 158, dalr, 
überspringen, ‚fi. d. aco. — στίχας ὑπὲρ- 

.. ἄλτο, ἢν 20, 527. 

ὑπέραλλος, ον, (ülkog) über andre, andee über 
trefend „«.Pind.! N. 3, 57. " 

ὑπέραλμα,. τό, (ὑ περάλλομαι) Uebersprung. 

ὑπεράλπειος, ον, (Aknız) über den Alpen: jenr 
seits der Alpen, 

ὑπεραμφιςβητέω, (ἀμφερβητέω) übermässig ‚oder 
überllüssig streiten. 

ὑπεραγαβαίνω, (βαίσω, Irr.) drüber hinauf stei- 
gen , übersteigou, überschreiten : übertr.. über- 
teeflen. 

ὑπερᾳνωρλύζο, (Alice) drübe\eimporquellon über 
eiwas, Ik. d. gem ΄ 

ὑπεραναιδέομαι, =, das folg, zw. 

ὑπεραναιδεύομαι, (ἀναιδεύομαι) an Unverschimt- 
heit übertreffen, Mind. Ar. Eq. 1211. Lobeck 
Phryn. p. 67... ᾿. 

ὑπεραγαιδίζομαι, =—=.das vorherg. zw. 

ὑπεραναίοχυντος, Qu, (ἀναίσχυντος) üboraus un- 
vyorschanut. 

ὑπεραγάκειμαι, ὀμῖμφο, Irr.) über einem andern 
bey Tische liegen. 

ὑπεραγατεένω, (τέἐνω) darüber iu die Höhe ‚pan- 
nen, strecken od. halten. 

ὑπεραγατέλλω, poet. ὑπεραντέλλω, (τέλλω) darüber 
‚aufgeha od. sich. erheben, Ap. lih. 

ὑπερανέχω, (ἔχω, Irr.) int, drüber sich erhoben 
od. ‚hervorragen. . 

ὑπερανϑέω, now, (ἀνϑέω) darüber hlühn, 2) über- 
mässi blühn, (rer 

ὑτεράνθϑρωπος, 09, (ivdounas) übermenschlich. 

unsperloropes, (ἵστημιλ drüber stelm οἱ," hetver- 
ragen über etwas, m. d. gen. wre 

Unsgaviogw, (ἴσχω,, Irr.) = ὑπεραγέχω. 


Ὑπεραν-- περατ 
πε λέομαι, ( ἀντλέω) ganz leck seyn, vom 
— oder eindringenden Wasser 

überschweinmt οὐ, überwältigt werden. 
ὑπέρανιλος, ον, (ἄνελοξ) eigent. vom Schiffe, 
vom eindringenden Wasser überschwemmt, ganz 
leck, sodass kein Ausschöpfen mehr hilft: 
übertr. überladen, übermannt, überwältigt u. 
niedergedrückt vom Uebermaass der Leiden u. 
des Unglücks. : 
ὑπεράνω, adv. (ἄνω) obendrüber: ὑπεράνω γέγνε- 
σϑαι, in die Höhe kommen, die Oberhand 
gewinnen, oben drauf seyn. #] j * 
ὑπεράπάτάω, ἡσω, (ἀπατάω) übermässig betrü- : 
gen od. täuschen. j - 
ὑπεραποϑνήσκω, (ϑνήσκω, Irr.) für einen sterben, 
τινός, Plat. 
ὑπεραποκρίνομαι, (κρίνω) antworten für einen, 
ihn vertheidigen,, runde, Ar. [1] 
ὑπεραπόλλύμαι. (öldups, Irr.) für eineh umkom- 
men od. sterben, τινός, 
ὑπεραπολογέομαν, (ἀπολογέομαι) für eien spre- 
chen u. ihn vertheidigen, zırds, Hat. Ὁ, 156, 
ὑπεραποφαντικός, ἡ, ul (ἀποφαίνω) darüber od. 


noch einmal bejahend. 

ὑπεραποφατικός, £ ὁν, (ἀπόφημι, 2.) darliber od. 
noch einmal verneinend, - 

ὑπεραποχράω, (rede, Irr.) mehr als hinreichen, 
übergenug seyn, dav. 

une sn Dia jun part. mehr als hinreichend, 
über enug. - e 

ὑπεράρέσκω, f, ügiow, (ἀρέσκω, Irr.) überaus od. 
über die Maassen gefallen. 

ὑπεράριϑμος, ον, (ἄρεϑμός) —— [@] 

ὑπεροῤῥοδέω, am, Ion. st. ὑπεροῤῥω io, über- 
mässig fürchten, 77 Ἑλλάδι, für od. wegen 
Hellas, Hdt. 8, RR — — ἐὰ 

ὑπέ ἐξ, τως, N, (ὕπερα rhebung od. Er- 
rung darüber. 2) übertr. das Uebertrefien, 
der Vorzug, LXX. 

ὑπεράρχιος, ον, (ἀρχὴ) über allen Anfang, KS. 

ὑπεράρχω, (ἄρχω) darüber herrschen: vorherr- 


schen, 2 
ὑπερασϑενὴῆς, ds, gen, dog, (ἀσϑενής) übermässig 
ebnmächtig od. schwach. 


ὑπερασϑμαίνω, (ἀσϑμαίνω) übermässig keichen. 
ὑπέρασϑμος, ον, (ἄσϑμα) übermässig keichend. 
ὑπερασμενίζω, (ἀσμενίζω) übermässig viel Ge- 
fallen od. Vergnügen woran haben, m.d.dat. 
ὑπερασπάζομαι, (ἀσπάζομαι) über die Maassen 
lieben od. gern haben, Xen, 
ὑπερασπίζω, low, (donilw) einen mit dem Schil- 
de überdecken u.. beschützen, m. d, acc, aber 
‚b. Arr. auch m..d. gen, dav. 
ὑπιρασπισμός, ö, Bedeckung mit dem Schilde, 
Beschinnumg, Beschützung, Vertheidigung, 
ὑπερασπιστὴρ, ἦρος, 6, und — 
ὑπερασπιστὴς, οὗ. 6, {ὑπερασπίξω) Beschirmer, 
Beschützer , — —— nenn 
ὑπερασπίστρια, n, Fem. zum vorherg. 
Da nnes, ον, (ἀσεεῖος) iiber die —S ar- 
tig , fein od. witzig, 
ὑπεραστράπτω, (ἀστράώπτω) übermässig hlitzen u, 
- glänzen. 
ὑπερασχημονέω, —— übermässig unau- 
‚sändig seyn οὐ, sich betragen. ὃ 
ὑπεράτοπος, οὖ, (ατόποςε) überaus od. fiber die 
aussen abgeschmackt, Dem; 
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ὑπερατὶ ἐκίζω, ("Aruxilo) die Anische Mundar 


Taspar— γπὲρ 











im Sprechen od. Schreiben übertrieben nach- 
ahmen, dav. 
insgarıimouds, 6, übertriebne Nachahmung ὅτε 
Attischen Mundart im Sprechen od. Schreiben 
ὑπεραττῖκός, ἡ, dv, (Arnd) übermässie Ani 
die Nachahmung der Attischen Mundart 
Sprechen od. Schreiben überireibend. 
ὑπεραυγάζω, ἅσω, «αὐγαζωὶ darüber leuchten, 
'd. gen. 2) überinässig leuchten, übe + 
ὑπερανγής, ἐς, gen. og, (αὐγὴ) über die Maas 
leuchtend od. glänzend. 
ὑπεραυξάνω, ξήσω, ιαὐξάνω, Irr.) über die Ms 
sen vermehren od. vergrössern, dav. 


ὑπεραύξησεν, wg, ἡ, übermässige' να rung, 
ol. Vermehrung, übermässiges Wachsihem. 
ὑπεραῦξω, (αὔξω) seltnere Sıamniform von ὑπερ 
arzarcı > 
ὑπεραυχέω; how, (οὖχἑω) übermässig grossprab 
len, sich übermässig rühmen od. brüsten. 
Önigroyis, ds, gen. &oc, und 
öndgavpos, ονε[αὐχὴ) übermässig grossprahlerisc 
„od. stolz, Aesch.’u, Ken. " 
ὑπιραφρίζως ἰσω, [ἀφρίζω) überschäumen, über 
mässig schäumen, . . 
ὑπεραχ δής, ἐς, gen. og, (ἄχ ϑος) überlastet, Theoo, 
Umgaydöpaı, ϑέσομαι, (ἄχϑομαε, Irr.) übern 
unwillig od... 1räurig seyn über etwas, m. ὦ 
dat. Hat. 6, τι, Soph. EL 177. . 
ὑπερβάϑμιος, or, (daduds) die Schwelle übe- 
‘schreitendz übertr. Maass w. Ziel überschr«- 
tend, über die .Schrankem. gehend. 
ὑπερβοίνω, fur. βήσομαν, ann, ἃ. ὑπερέβην, Ep 
ohne Augm. ὑπέρβην, (βᾳίνω, Irr,) drüber οὐ. 
hinüber schreiten, überschreiten „ übersteigen. 
τεῖχος, 1}. 12, 468. 469. οὐδόν, Od. 8,,80, 16, 
41, u. sonst: bey.Spätern, binüber ster- 
gen, reiten, fahren, m. ἃ, gen, b) ein 
übertreten οὐ. überschreiten, d. i. 
συνθήκας, »dwous,u. dgl.,ohne Casus, fehler, 
sündigen, ὅτε κέν τὶς ὑπερβήη (Ep. conj- sur 
st, ὑπερβῇ) καὶ ἁμάρτῃ, il. ,9, dor. vgl ine 
βαυίᾳ. οὐ τη, των — unterlauen, 
τὶ. 2) drüber hinaus. gehn, ἃ, i. übertreffen, 
überwinden , besiegen, πὶ, ὦ, -gen, - auch ohne 
Casus, Theogn. 1009. 5) deü ebu, ‚beschir- 
men, beschitzen, vertheidigen, m. d. dat, Opp. 
B) transit. etwas drüberweg od. hinüber setzen, 
führen od. tragen, τὴν κνήμην ἐπὶ τὰς δεξιὰς 
πλευράς, den Schenkel über das Pferd weg as 
‘ die Rippen der rechten Seite setzen, Xen, 
ὑπερβακχεύω, (Βακχεύω) überbacchisch ausdrük- 
ken, mit schwülstiger Uebertreibung überladen 
ὑπερβαλλόντως, adv. part. übermässig, über 
schwenglich, ausserordentlich, vorzüglich, vor 
ὑπερβάλλω, Ep. auch ὑπειρβ. I. 23, * (Sale, 
Irr.) drüber hiuaus’od. hinweg werfen, übe 
das Ziel werfen, das gew. im acc. steht, Il. 25, 
843. Od. 11, 597. Theogn. 479. selten im 
wie Il. 25, 847. dah. einen überwerfen , ἃ. ἃ 
ihn im Werfen übertreffen, rırd, Il. τὸ 6 
ohne Casus, weiter werfen: vom Kessel, em 
βάλλει, er schätumt über, Hdt. ı, 59: auch τὸς 
der Zeit, ὑπερβάλλειν τὸν χρόνον͵ über die Zei 
binsusgchn, — Zeit verweilen: dah.'überb- 
fibertreilen, überbieten, den Vorzug wöter ba 
ben, m. d. apc, Hes, op. 491. später änch m. 


-Tateogß— Taseßi 
\. gen. Heind. Plat. Gor 
"asus ,- drüber hiuaus gehn, übermässig gross 
"Ὁ, gewaltig werden, 2 höchsten Grad er- 
eichen, ἀδικία ὑπερβάλλουσα. übermässige Un- 
erechtigkeit, u. dgl. part. ὑπερβάλλων, vor- 


. Pag. 475. B. ohne 


:üglich , ausserordentlich, ausgezeichnet, vgl. [" 


ἡπεῤβαλλόάντως: vom Orte, der im acc. steht, 
trüber hinaus οὐ, drüberweg gein, bes. einen 
3erg, eine Anhöhe übersteigen, Hdt. 8, 24. 
ı40. 9, 28. überfallen, τινά, Plut. — Med. 
ibertreflen, überbieten, überwinden, m. d. acc. 
»ft b. Hdt. auch ohne Casus, den Vorzug ol. 
Vorrang haben, sich auszeichnen, Hdt. ı, 61. 
I, 71. ὑπερβειβιημένη γυνή, ein vorzügliches, 
ausgezeichnetes Weib, Eur: b) verschieben, 
aufschieben, verzögern, ın. ἃ, acc,. Hdı. 9, 45. 
auch. m. d. inf. zögern, sänmen, versäumen, 
Hdt. 9, 51. ohne Casus, Hdt. 7, χοῦ. 
ερβ ἄρέω, überlasten, von _ 
ερβᾶρής, ἐς, gen. og, (βαρὺς) überlastet, über- 
5* esch. —— — 
egpugus, U, =, das vorherg. wahrsch. die bas- 
sore Form, Lobeck Phryn. p. 539. 
ιερβασία, ἢ, (ὑπερβαίνω) Ueberschreitung, Ue- 
bertretung eines göttlichen od. menschlichen 
Gesetzes, Vergehu, Sünde, bes. Uebermuth, 
Frevel, Ungerechtigkeit, wie ὕβρις, Hoın. auch 
im plur. Il. 25, 589..Hes. op. 850. vgl. ὑπέρ- 
ασις. 
— 6, = ὑπερβασία; Orph. sehr zw. [ἃ} 
τέρβᾶἄσις, εως, 7, (ὑπερβαίνω) im eigentl, Sinne, 
das . Drüberhinansgehn, Uebergehn, Ueber- 
schreiten, 2' = ἱπερβασία. 5) τ΄ ὑπέρβατον, 
4) acı. = ὑπερβίρασις, 
περβᾶτέος, da, dor, 4). verb. von ὑπερβαίνω. 
nsoßärng, ἤρος, ὅ, τ ὀπέρβάτης, dav, ᾿ 
περβατήριος, 0%, Zum ebergange gehörig: 
ὑπερβατήρια θύειν, verst. ἱερά, Opfer beym 
Uebergange darbringen, 


περβάτης, ου, ὃ, (ὑπερβαϊΐνω) der darüber geht. [ἃ] | 


nioßäror, τό, Versetzung der Wörter dd. Rede- 
lieder, eine gramm, Pigur, Quinctil. inst. 8, 

ἔξ 66. eigentl. neutr. von BER 
ἱπερβᾶτός, ἡ, ὅν, (ὑπερβαῖίνω) überschritten, 
übertreien, überstiegen: zu überschreiten οὐ, 
"χὰ libersteigeh. by überzwerch gestellt, um- 
setzt, verstellt, gew. von der Wortstellung, 
—— — auch ὑπερβατῶς δηλοῦν, wenn 
die Worte ausser ihrer natürlichen Ordnung 
in verworfner Aufeinanderfolge stehn, ὑπερβα- 
τῶς δέξαυϑαί τι, etwas nach dieser verworfnen 
Wortfolge. verstehn und erklären, ὑπερβαταὶὲ 
᾿γοήσεις, in verworſuer Wortfolge ausgedrückte 
Gedanken, vgl. ὑπέρβατον. 2) act. überschrei- 
wend, übertrefiend, dah. vortrefllich, vorzüglich, 
ausgezeichnet: aber im tadeluden Sinne auch 
zum 4 Ziel überschreitend, ausschweifend, 

esch. 

ὑπιρβιβιημύνως, ar. part. pf. pass. zu ὕπερ- 
‚ auf eine üheririebue od. iihermässige 


eise. 5 
ὑπερβήῃ, Ep: conj, abr. 2. zu ὑπερβαίνω st. 
ἐμάν ἢ Il. 9, 5oı. 
ὑπεφβτάζομαι, (βιάζω) überwälugen; Thuc. 
—— dom, 3:8 ζω) darüber gehn lassen, 
darüber führen 


| ᾿ gen od. setzen. 2) Buch- 
staben od. Wörter versetzen, dav. 


. 
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Treo Bı—TaeoePße 
Krseßißäuıe, eu, a, das Darüberführen, -bringen, 
‚ „setzen, [7] und bi ’ 
ὑπερβίβασμός, 6, das Versetzen od. Umsetzen, 
„ bes.. dies Accents, — 
ὑπερβίη, ἡ, Uebergewalt, Uebermuth, superbia, 
Suid. [7] von 
Unspßios, ον, (βία) übergewaltig, übermächtig, 
übergross, yud als Folge davon, übermüthig, 
ungerecht, gewaltthätig,, frevelhaft, Hom. der 
auch das neutr, ὑπέρβιον als adv. braucht. 
(dav. das Lat. superbus.) 
ὑπερβιλαστάνω, f. ὁτήσω, (βλαστάνω, Irr.) über- 
mässig keimen, sprossen, Triebe od. Schosse 
machen, dav. 
ὑπερβλαστής, ἐς, “ἜΘ, dog, ühermässig keimend, 
sprossend od. schossend. ; 
ὑπερβλήδην, adv. (ὑπερβάλλω) übertrieben, über- 
mässig, über die Maassen. j 
ὑπέρβλημα, τό, (ὑπερβάλλων) die in der Figur 
über eine Linie hervorragende Fläche, Archim. 
ὑπερβλύζω, vom, (ϑλύξζω) überquellen, überflies- 
seh, tiberströmen: übertr. überschreiten, m. ἃ. 
acc. dav, 
ὑπέρβλῦσις, zug, ἣ, das Ueberfliessen. 
ὑπερβοάω, (Bouer, Irr.) überschreyen. 
Ὧν τ: nr, adv. (ὑπερβολή) überinässig, Theogn. 
84, [ἃ] Η 
ὑπέρβολαῖοι, οἵ, hiessen die obersten Töne in den. 
Tonleitern , die aus vier u. fünf Tetrachorden 
zusammengesetzt waren, von 
ὑπερβολής ἡ, (ὑπερ β ἀλλωὴ das Ueberwerfen, Drü- 
berwegwerfen od. -schiessen. 2) das Ueber- 
setzen, und intr. das Uebergehn über Meere, 
Flüsse, Berge: auch die Stelle ad. der Ort, 
über welche mian setzt, der Uebergang, Xen. 
bes. der Berg od. Hügel, über den man geht. 
5) die Uebertreibung, bes. im Ausdruck, die 
Hyperbel: überh. das Uebertriebue, Uebermäs- 
sige, Ungewöhnliche, Ausserordentliche, Aeus- 
serste, ὑπερβολὴν ποιεῖσϑαι, das Aeusserste 
annehmen, Dem. εἰς ἐπερβολήν u. καθ᾿ ὕπερ- 
Bohr, bis zum Uebermaass, übermässig, Auch 
εἰς; ὑπερβολὴν τινος, mehr als —, Valck. Hipp. 
958. 4) die Hyperbel als Kegelschnitt, Ap. 
erg. 5) vom med. ὑπερβάλλομαι, das Ver- 
schieben, Aufschub, Verzug, Verzögerung, 
Hdt, 8, 112. Polyb. ı4, 9, 8. . 
ὑπερβολία, n, == ὑπερβολή, Hesych. . 
ὑπερβολικός, ἡ, dv, (ὑπερβολή) übertrieben, über- 
mässig, hyperbolisch. AR 
ὑπερβάλιμος, ον, [ὁπερβολή,, 4) zu verschieben, 
δέκη, ein Urtheilspruch, der aufgeschoben wird. _ 
ὑπερβόρειος, or, und ar Ν 
ὑπερβόρεος, ον, (Βορέας) über den Boreas hinaus, 
jeuseits des Boreas wohnend, ἃ, i. im äusser- 
sten Norden, dah. οἱ ᾿γπερβόρειοι od. ‘Tnegß6- 
‚or, die Hyperboreer, ein fabelhaftes, durch 
Frömmigkeit u. Glückseligkeit ausgezeichnetes 
"Volk im äussersten Norden, zuerst ἢ. Hom. 6, 
29. 8. bes. Pind. P. το, 47. u. Hdi. 4, 32. fg- 
2) bey Aesch. Choeph. 570, erklärt der Schol. 
ὑπερβόρεος durch ὑπερόριος. ) r 
Unsgßagis, döos, ἡ, bes. poet. fem, zu ὑπερβόρεος. 
ὑπερβράζω, (βράζω) übersieden, überkochen, üher- 
schäumen. 


ὑπερβριϑής, ἐς, gen. dog, (Agios) poet. st. ὑπιρ- 


‚Trsoße— ὕπερ 
βὰρὺς, ὑπερβαρής, überlastet, überschwer, Soph, 
Ai. 951, 2 

ὑπερβουχάρμαι, (βρυχάομαι) überbrillem, über- 
"mässig brüllen. ἔ 
ὑπερβούω, (Bgiw) übervoll seyn, überströmen, [Ὁ] 
“ ᾧπερβύϑιος, ‚or, (βυϑός) unter Wasser, f. L. Bıä- 
nor 8. [Ὁ] — 
δπεργάζομαι, dooum, (ὑπό, ἐργάζομαι) unterar- 
heiten, umarbeiten, umreisen, vom Acker, 
ügovger, Nen. 2) unterwerfen, unterthänig 
wachen. 3) etwas unter der Hand od. heim- 
lich thun. 4) = ὑπηρετέω. 
ὑπεργᾶμία, #7, (γάμος) späte Heyrath. 
ὑπιργαργαλίξω, (γκργαλίζων üübermässig kitzeln: 
dnroyeos, or, (γέα, γῆ) über der Erde, tiberir- 
disch. : ; 
ὑπεργέλοιος, or, (γέλοιος) über die 
cherlich. 
ὑπεργεμίζω, (γεμίζω) überfüllen, überladen, Xen. 
δπεργίμως (γέμω) überlüllt od. überladen seyn 
mit etwas, τινός. = 
Önsoynoiosw, dow, (ynedaxw, Irr.) überalt seyn, 
- Diog. L. 8,52, [ἄσω! 
ὑπεργήρειος, ον, unıl 
ὑπέργηρος, ον» = das folg. 
ὑπέργηους, ὧν, (γῆραφ) überalt, sehr alt, 
ὑπέργομος, ον, (umeyfuw) überladen. 
ὑπεργράφω, yo, (γράφω) drüber mahlen oder 
‘ schreiben. [ἃ] 
δτέργυιος, ον, (γύα, γυΐα) "τ bmepunum. 
ὑπέρδασις, υ, gen. ἑῶς, (δασύς) übernässig dicht 


Maassen lä- 


‚Aeschi 
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Ὑπερδ--- Ὑπερξ 


Aesch, u, Soph. 2) vertheidigend, rache 
Νέμεσις, Pind. P. 10, 69 
inrodinngus, v, gen. sog, (δίπηχυς) über zum 
Ellen lang. [7] : 
ὑπερδισκεύω, (δισκεύων) im Schleudern der Wet 
scheibe übertreffen, den Diskos weiter werice 
überh. übertreffen, τινά tum. 
ὑπερδισσύλλάβος, ον, (dıovikkaßos) Üüberzwer- 
sylbig. 
ünıgdorden, (δοκέω, Ir.) ὑπερδοκεῖ μοι ταῦτα, diem 
ist gar sehr ıneine Meihung. 
ὑπέρδύναμος, ον». (Fürs) übermächtig. [8] da 
ὑπερδύναμόω, überwältigen. 
ὑπερδώριος, or, (Awgıosi überdorisch, eine Ton=m. 
vwrorfoum, (ἕζομαι, τε.) darüber sitzen. 
unge digen, (ὑπό, ἐρεϑέζοη) ein wenig reizen. 
ὑπερεῖδον, inf. ὑτεργδεῖν, (εἶδον) aor. zu ὑπάφρ.- 
ea0, drüberhin Jehn, übersehn, vernachlims 
„gen, verächteir. "" Ἢ 
— (ind, ἐρεῖδα.) unterstützen; Pind. 3 
2 +13 7 πο 
ὑπέφεικον, τό, ( ἐρείκη) ein der Heide ähnlicte 
Kraut, Johauniskraut, auch ὑπέρικον gesche. 
ὑπέρειμι, (εἶμεν drüber weggehn. 
er (εἰπεῖν, Irr.) für einen sprechen, = 
. gen. 
ὑπερείπω, (Und, ἐρείπω, Irr.) niederwerfen, wsie- 
— — umstürzen, iudem man die Si» 
runter. wegzieht. 2) intr. im aor, 2. imie- 


πον, niederstürzen, niedersinkem, Il, 25, δι, 
ὑπέρεισις, εὡς, N, (ὑπερρἐδὼ) Unterstützung. 


od. zanh, behaart; dicht mit Laub, Bäumen οὗ... —— τό, (ὑπερείδω) untergesetzie 
ı 


Waldung bewachsen; 
dicht. 
δπερδεὴς, ἐς, gen, dos, 
haben, unerschroeken, 
did st. ὑπερδεᾶ, H. 17, 550. 
nige alte Granun, es hier von 
᾿ geringer. , 
ὑπερυδείδω, (δείδω, Irr.) für einen fürchten, we- 
gen jemantles ĩn Furcht seyn, τινός, Hdt. 8, 94. 
ὑπερδειμαίνω, (δειμαίνω) = das vorherg. sich 
fürchten vor einem, rırd, Hdt. 5, 10. 
ὑπέρδεινος, or, (δεινός) übermässig furchtbar, 
schrecklich, eutsetzlich,. gewaltig, gefährlich, 
u. so durch alle act. Bdtgen des simpl. 


(δέος) über alle Furcht er- 

furchtlos, Ep. acc. ὕπεφ- 

doch leiteteh ei- 

δέομαι ab, viel 
i 


ὑπευδειπνέω, 700, (δειπνέω) übermässig essen, 


schmausen, schwelgen. 
ὑπερδέξιος, ον, (δεξιός) oben od. drüber gelegen, 
oberhalb gelegen, höher liegend od. stehend, 
χὰ. de geus 2) übertr. überlegen, im Vortheil, 
obsiegend,, m. d. gen. der Person od. Sache, 
ἄρον die einer obsiegt, u. m. d. dat, derjeni- 
gen, in welcher er überlegen ist. ‚ 
ὑπερδέω, ἡσὼ, (δέω, Irr.) drüber binden. 
ὑπερδιατείνομαι, (trivm) sich Über die Maassen 
auspannen of. anstrengen. : 
ὑπερδίδωμι, (δίδωμι) dafür geben, τὶ τινος. 
ᾧπερδικάζοι, άσω, (δικάζω) vor Gericht für einen 
sprechen, ihn vertheidigen, τινός. a) rächen, 
LXX. 
ὑπερδικέω, Ton, vor Gericht für einen sprechen, 
ihn vertheidigen, τινόςς auch eine Sache ver- 
theidigen oil. verfechten, jemandes Sache füh- 
‚ ren, τοῦ λόγοι, Plat. Phaedu p. 86. E. von 
ὑπέρδϊκος, ov. (dixn) überaus gerecht od, billig, 


΄ 


überh, überdicht, sehr | 


| 


| 


ıterlage. 

ὑπερειστικός, ἡ, dr, (ὑπερείδω) umterstützend, ὄν 
zu gehörig od. geschickt. 

ὑπεφεκβάλλω, (βάλλω, Irr.) drüber hinaus werie 
Thuc. 8, 10%. s. Poppo 1. Ρ. 24%. 

ὑὕπεφέκεινα, adv. (ἐκεῖνος) wie ἐπέκεινα, jemsds 
darüber hinaus, 

ὑπερεπϑιεραπεύω, (ϑεραπείω) durch gelin 
Dienste od. bezeigte Achtung überaus zu pr 
winnen suchen, Aeschin. 

ὑπερέκχειμαι,. (xeiual, Irr.) drüberhinaus her, 
drüber herausstehn od. hervorragen, τ᾿ 

2 ausgesetzt seyn. ὺ 

ὑπερεκκρεμάννῦμι, (χρεμάννυμι, Irr.) drüber hin- 
äus an- od, aufhängen. 

ὑπερέκκρίσις, ἧς (χρίσις) übermässige Aussonde- 
rung od. Ausleerung. 

ὑπερεκπαΐω, παιήσω, (nalo, Irr.) drüber hinz® 
schlagen: übertr. übertreflen, überschreites- 

ὁπερεκπέμπω, (πέμπων. drüber hinaus schicken οὐ 
werfen. ' 

ὑπερεκπερισσοῦ, adv. st. ὑπὲρ ἐκ περεσσοῖ, mei 

als überlüssig,.N. T. 

ὑπερικπίπτω, (πίπτω, Ir.) drüberhinsmfle 
übertr. über das Ziel hinausschweilen, 
Maass iiberschreiten, fibertreiben. [i] 

ὑπερεκπλήσσω, ξω, [πλήσσω, Irr.) über die Μιν 
sen in Schrecken od. Erstaunen setzen. 

ὑπερέκπτωσις, 7, (ὑπερεκπέπτω) Uebertireib= 
Hyperbel. 

ὑπερέκτῶσις, 9, das Drüberhinausspannen od. * 
strecken, von 


ὑπερεκτείνω, {τείγω) drüberhinaus aumpaus“ 


1} 
| 


| Pasös—Tasorn 


Iusdehnen od. amsstrecken: tibermässig aus- 


panuen od. ausdehnen, 
gerrivo, (tive, Irr.) bezahlen für einen, zurds. 
? Ep. 7 Att.] dar. 

ρέντἴσις, ewg, ἡ, Bezahlung für einen. 
φεφτρέπομοι, (Tone, Irr.) /einem- über die 
daassen ausweichen, ihn meiden od. fliehn, 
νὰ, . - rn 

gempebye, (φεύγω, Irr.) drüberhinauskommen 
». entfiehn, ın. d. acc, . 

— f. χεύσω, (χέω, Irr.) drüber ausgiessen, 
av. ᾿ 

ρέκχίσις, τως, ἧ, das Drüberausgiessen,, das 
Jeberfliessen od. Ueberströinen. τ΄ 

ιέλάσες, ἐωξ, ἡ, (ἐλαύνω) — ὑπερβολὴ, Hesych. 
ιρέλαφρος, 0%, (ἐλωφρές.) über die Dlaassen 
eicht od. flüchtig. 
'φεμβάλλω, (Selle, Irr.) drüber: hineinwerfen, 
ıimein od. hinza thıum. 

τρεμέω, daw, (ἐμόων sich übermässig erbrechen. 
ρεμπέπλημι, {(πίμπλημε, Irr.) überniässig au- 
üllen, überfüllen, quit etwas, τινός. _ 
geanindo, (nigdw) überfüllt seyn, mit et- 
vas, zurd. 

' ———— (φορέω) sich überfüllen od. über- 
aden. ᾿ ΄ . 

ıgerdofog, ον, (Erdofog) tiherans berühmt. 
ερεγιαυτίζω, (ἐνιαυτέζω) über ein Jahr dauern. 
φεντελής, ἐς, gen. doc, (ἐντελης) übervollstän- 
lig, mehr: als vollständig, Ὁ 

ἐρέντευξις, ewg, ἡ, (ἔνστευξι,) Fürbitte, Fürspra- 
:he für einen andern, J F 
ἐρεγιρύφάω, {τρυφάω) übermässig spröde od. 
ibermüthig seyn. 
ρεντυγχάνῳ, (τυγχάνω, Irr.) 
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ὑπερεράω, (dei, Irr.) übermässig lieben, δὲ: ἃ. 


ὑπερέρχο 


— nn 


— — 


sich für einen | 


Preoeo—Taeon 


gen. gem, im med. s 
ει. (ἔρχομαι, Irr.) darüber kommen ‘ 
od. gehn, darüber hinausgehn, Xen. 


ὑπερεσϑίω, (ἐσθέω, Irr.) übermäsaig_ essen, Xen, 


mem. 1, 2, % 


ὑπερέσσῦμαι, perf. pass. zu ὑπερσὲέύω. 
ὑπερέσχεϑον, poet. aor. zu ὑπερέχιυ, ἢ, 


ὑπέρευ, adv, (önde, εὖ) ‘übergut, überaus gut, 


anz vo Xen, u. Dem. 


ὑπέρευχε, adv. das verstärkte εὖγε, Luc. Paras. 9. 
ὑπερεύγομαι, (ὑπό, ἐρεύγομαι) aus dem Innersten 


herausbrechen. 


ὑπερευδαιμονέω, (εὐδαιμονέω) überglücklich oder 


selig seyn. 


ὑπερευδοκέω, (εὐδοκέω) und ᾿ . 


ὑπερευδοκὶμέω, (εὐδοκιμέω) überaus grossen Bey- 


fail finden od. Ruhm haben. 


ὑπερευϑής, ds, poet. at. —— 
Unsptvamgie, (εὐκαιρέον) 


beraus gute Gelegen- . 
heit od. Musse haben, viele Vortheile haben: 
von Sachen, überaus vortheilhaft od. bequem 
seyn. 


ὑπερευπρεπῶς, adv. (εὐπρεπὴφ), überaus schitklich 


od. anständig. 


ὑπερευτύχία, ἡ, (εὐτυχία) überaus grosses Glück. 
— (evppairp) über die Maassen er- 


. sich übermässig freuen, 


ὑπερεύχομαι, (εὔχομαι) eek wünschen. 2) 


beten für einen, m. d. gen. K 


περεύωνος, ον, (εὔωνος) überaus wohlfeil. 
ὑπερεχϑαίρω, (ἐχϑαίρὼ) übermässig hassen , m. 


. acc. Soph. Ant. 129. 


ὑπερέχόντως, adv. part, von ὑπερέχω, vorzüglich, 


vor allen andern. 


rerwenden, für einen Fürbitte. od. Fürsprache | ὑπερέχω, Ep. ὑπειρέχω, Il. u. Theogn. (ἔχω, Irr.) 


hun, m. di,gen. N. T. I 
syekolge, (aipw, Irr.) übermässig erheben.. 
— (ἀνθέω, Irr.) drüber aufblühn od, 
ıufbrechen. ἶ . 
ἐρεξάπάτάω,, ἧσω, (ἀπαταάω) über die Maassen 
betrügen od. täuschen. 

ἐρεξερύω, $. L. at. ὑπεξερύω. 
ἐρεξέχω. (ἔχω, Ärr.) worüber heraus- od. her- 
vorragen, , er 

ἐρεξηκοντέτης, ec, gen. δος, (ἑξήκοντα) über- 
sechzigjährig, Ar. Ecel. ογ7γ4. .. 
ἐρεξηκποντούτης, ες, = das vorherg. 
ἐρεξις,, κως, ἢ, (ὑπερέχω) eine übermässige Ei- 
ον . ς L. ὑπεξίσε 

ἐρεξίστημι, ἔν Ἶ,..8}. ὑπεξίστημι. 
— ἔσω τῇ ἦσω, (ἐπαινέω) übermässig 
ἰο D, “Ὅφω:. er 

de — Irr.) übermässig erheben od. 
lohem Ὁ. - , 

ἐρεπεέγομαι, (ἐπείχω) übermässig, eilen, 


ρεπιϑΙμέω, (ἐπεϑυμέω) übermässig begehren 


in die Höhe od. empor halten, über etwas 
halten, τί zıwvog, z. B. σπλάγχνα ᾿Ηφαίστοιο, 
U. 2, 426, bes. etwas zum Schutz über einen 
halten, gew. χεῖρα od. χεῖράς ἔνε; die Hand 
über einen halten, ihn beschützen od. beschir- 
men, 1], 4, 249. 5, 433. Od. τά, ı84. auch m. 
d..gen. st. des dat. χεῖράς τινος, Il. 9, 420. 667. 
24, 574. Theogn. 755. Hemst. Luc. Tim. 10. 
2) intr, empor od. hervor ragen, hervorstehn, 
ὥμους, an od. mit den Schultern, 11. 3, 210. 
über etwas emporrsgen od. emporsteigen, m. 
ἃ, gen. yains, Il. 11, 755. von einem Stern, 
emporsteigen, aufgelm, Od. 15,73. überh. dar- 
über seyn, stehn) οὐ, liegen, däh. b) überlegen _ 
seyn, Theogn. 202. übertreffen, besiegen, über- 
winden, gew. m. d. gen. auch m. d. acc. iibertr. 
ἀναλουμάτων, die Kosten bestreiten, Diod. — 
Homer braucht das impf. in der U. den-aor. 


ümtosoror, und in der Il. auch den poet. aor. 


ὑπερέσχεϑον. 


περέψω, (ἔψω, Irr.) übermässig kochen. 


G * 


bnsose, (ὑπό, ἐρέω) Ton. fut. an ὑπειπεῖν, ww. m. 8. 
ἱδπέρζισες, εως, ἡ, (ὑπερζέω) das üibermässige Ko- 
chen, das Ueberkoehen οὐ, Uebersieden. 
ὑπέρζεστος, ὃν, fibermässig kochend od. siedend: 
ühersiedend, von 
ιὕπευζέω, ζέσω, (ζέω) tibermässig kochen οὐ, sie- 
“tem: übersieden. it ——— 
\undelmnc, ον, 2585. ὑπέρζως, ων, ( überlehend, 
unrenyogkoi, wie Untgayogsiw, einen vertheidi- 
ἡ gen, lm 4. gen. day, 2 . 
Ceccce. 


od. verlangen. 

rgemtellw, (telvw) mochdarüber od. nochmehr 

abstelleh. τ" 

πρέπων year, (ὅπό, ἐρέπνο) von unten wegfres- 

sen'od. aüffressen, tiberh. von unten wegneh- 
en od. eritziehn, z. B. von einem ’Strome, 

ἧι den δαν “αὐτο deu Füssen. wegführt οὐ." 

Ventil or "önsgerrze'nodofir, Ih 21, 271. 

=) heimhch od, "δὰ lich 'nagen," bes, von G 

mmüthähendeng than wenn, et), 
41. The . ; 


- 


!ason—Taseny 


ὑπερηγορία, ἢ ἥ, Vertheidigung. ᾿ 

ὑπερηδέως, adv. von ὑπέρηδυς, überaus angenehm, 
überaus gern. 

ὑπερήδομαι, σομαι, (ἥδομαι) sich iiber die Maas- 
— vu od. ergützeu, über etwas, τινί, Hat. 


— νους (ἡδύς) ‚über die —E süss oder 
angenehm: Superl. ὑπερήδιστος. Adr. ὑὕπερη- 
ödug, superl.. ὑπερήδιστα, überaus .angenehm, 
überaus vn 

ὑπερῆλιξ, ἕκος, 6, ἡ, (HE) über ein gewisses Al- 
ter, über- ‚gewisse Jahre hinaus. : ' 

ὑπέρημαι, (ἤμαι, Irr.) drüber sitzen, m. d. gen. 

ὑὕπιρημερία, ἡ, Uebertägigkeit, et Nichthaltung 
od, Verahsäaumung eines gerichtlich Jestgesetz- 
ten. Tages, bes. eines Zahlnugstermins ,- dab. 
auch die darauf erfolgende Auspfändung ‚der 
Tag od. Termin der Auspfändung, vhn 

ὑπερήμερος, or, (ἡμέρα) —— ἃ, i: der den 
vom Gericht festgesetzten ἢ 'a einen 
Zahlungsterinin, nicht hält u, ἴδ, ausgepfäu- 
der wird, Jac. Ach. Tat, p. 723 

Önreiuiow, v, (ἥμισυς) überhalb. mehr als die 
Hälfte, über die Hälfte,-Hdt. 7, 40. 156. 

Undonnos ı ov, (und, ἔρημος) etwas einsam , fast 
wüst od, öde. 

ὑπερήνεμρς, or, (ἄνεμος) über dem Winde, . 

ὑπερηνορέα, N, (ὑπερήνωρ.) übergrosser Muth: 

ebermuth. 

ὑπερηνορέω, übergrossen Muth haben, überaus 
muthig seyn od. handeln, 1]. 4, 176. 15, 278. 


2) im tadelndeir Siune, tibermüthig seyu od. 


handeln, häufig in der Od. auch ψακῶς ünsey- 
'Ψορέσντες, (γα, 2,266. 4, 766. Hom. braucht 
nur part, .praes u. fast immer im plur. 5) 
kom. übermännen,. Männer here: Ar. 
Fr. 53. von 
ὑπερήνωρ, 0 6, 6, ἡ, (ἀνὴν) übermännlich, über- 
aus männ Er überaus muthig, tapfer, stark, 
‚keck, mächtig. .2) im. tadelnden Siune, über- 
mürhig, stolz, gewaluhätig, Hes. Tb. 99% 3) 
l. Eigenname, ll. 14, 516, 17, 2% 
ὑπερήσες, 3 fut. zu ὑἡπερέημε, Od. 
ὑπιρηφῦνγεία, ἡ, Uebermutb, Hochmuth , Stolz. 
‚(wird auch falsch Ömrongsvsıe betont, Schaef. 
‚schol. Par. ἂρ. Ah..a, 375.) von 
ὑπερηφανεύομαι, seltner ὑπερηφᾳνεύω, = ὑπερη- 
φανέω, 
ὑπερηφᾶνέω, ἧσο), sich über andre erheben, her- 
vorragen,, sich auszeichnen, aber gew. im ta- 
delnden Siune, sich überziithig erheben, über- 
miüthig od. hochmüuhig seyn, stolz seyn, sich 
brüsten‘, ὑπερηφανέοντες WEneiol, U. 11, 694. 
5) trausit. schnöde od. „übermürhig behandeln, 
verachten, aowohl m. ἢ, acc. b. Peolyb. als m. 
ἃ. gen., auch m. d, inf. Locella Xen. Eph. p. 
144, Schaef. Long. p- 420. τοῦ 
ὑπερηφᾶνής, ἐς, gen sog, = ὑπερήφανος. 
ὑπερηφανία, ἥ, τῷ = ὑπερηφανεία, τοῦ 
ὑπιρήφᾶνος, ον, (guive) sich über andre erhe- 
beud, über andre. erhaben, hervorragend, über 
andern erscheinend ‚ vor alidera sichtbar oder 
ausgezeichnet, hervorglänzend: gew. im tadeln- 
den Sinne, sich, übermüthig erhebeud, üher- 
mölhlg, hochmüthig, ‚hoflärtig, : stolz, „Hes. 
: % Pind, P. a, „dag via eigentl. Sinne steht 
an b, Km — — auſge- 
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a Br 


Ῥπερηῷ — Tao" 
richtete Speere,- die vom oben gesehn τ΄. 


können. 


u. ee δπερφερής, Hesych.;a Ion 
’hryn. 


. 69a 
᾿ὑπερηχϑυ, En [ἠχέω) iühertünen : übermänig ἐν 


— — — 


ὕπερϑα, Aeol. at. ὕπερϑε. - 
ὑπερϑιἀλασσίδιος, ον, Hdt., [1] und, * 
ὑπερϑαλάσσιος. ον, (ϑάλασσα) über dem \i- 


jenseits des Meeres, gelegen. 
ὑπερϑαῤῥέω, (ϑαῤῥέω) überaus mutbig-al dm 
seyn. 
Iimepdarue'n, (ϑαυμάζων sich übermlänig « 
‚wundern, jibermässig staunen. 2) tramäit. üe 
mässig bewunderu οὐ, anstaunen. ὁ 
Une sase ἃ. ὕπερϑεν, adv. (ὑπέρ) von.aben, « 
en her, von oben. herab, auch bloss οδειτὸ 
"drüben, oft b. Hom. insbes von dem Gm 
od. vom Himmel ‚her, 1.7, 101. Οἱ; «ἢ % 
b. Cer. 135. m. d. gen. Pind. P. 4, 3a iu 
ϑὲν εἶναι — darüber gehn; stärker, grins 
vorzüglicher seyn, Eur, 
ὑπέρϑεμα, τό, (ὑπερτίϑημι) das Ue ar 
ὑπερϑυμαχέζω; ———* dar. "Ὁ — 
NE Ὁ 6, das Ueberbieten od. 
und 
ὑπερϑεμᾶτιστή $, οὔ, ὅ, der Ueherbiete 
“Ὑπερϑεμίστοκ ῆς, δ, ein Ueberihemisto Fr 
als Theinistokles: ἃ “Ἴπερπε Tr 
— a. hr 
Jeog, or, ὅς) über Gött z mehr’ — 
er run Ῥ. 578. 
ὑπερϑερἄπεξω, (9 webee] —* 
"pilegen , er edieten‘, ve Er 
ὁ 


winuen, 8 


— ὑπερϑερμᾶίνω, —X übermässig — 


od. erhitzen, ‚dav. ᾿ 
ὑπερϑεμᾶσία, N, übermässige Erwin eh 
Erhitzung. ν 
ὑπέρϑερμος, ον} (ϑερμός) übermässig wihs οἱ 
“heiss. = 
ὑπερϑέσιμος, 9, verst. ἦμ der F 
mit dem Essen überschlagen! ware der 
sitio, von ᾽ν 
ὑπέρϑτους , al, {όπιρείϑημι dus * 
od. Uebergehu, z. DB. über einen 
Weitergehu od Weiterbrin en: die — * 
man übersetzt, Uebergang, δας, a] Umsetzung, 
Verseizung, bes. der Wörter od! Sätze. 3 Verwei- 
stng, Verbatmung: auch’act. das Verbahnen 
4) das Ueberschlagen od. Ue ein. 5) ἐπι 
Verschieben od? Alfschießker,’ " Kullschnb, 
der Verzug. δ)" wie BEER die Ueberte- 
bung. 7) bey deu ‚Gambia: der " Süperläfiven 
- dav 


— ἡ, ἣ — oᷣ. des 
„peiativäs: adv. ὑπεέρϑετιικῶς, im "5 


ὑὕπερϑέως füt. ϑεύσομαι, (ϑέω, Trr, 
r — — 


“" 


darüberlaufen, darüber 
'trellen, Plat. u, Tre. s. Valck. — 


ὑπερϑ γὴς, ἐς. —— m * 
ὑπερϑγήσκῳ, (ϑγήσκω. 


sterbeu, au..d. gen., — F ΝᾺ — 


ὑπερ ϑορεῖν, *5 aor. zu ——— 
ὑπερϑορέομαι, ἢ ut,., v vnug * 


ὑπερϑορέω, (Hop > 
en —— 


πασασσσ..“---“- Se _Ö_n 


πε09ϑ-- περι 

᾿ιοϑράσύνομαι, (ϑρασύνω) übermässig' dreist 
ey. od. handeln,: , ΤΙ 
ιοϑφώσκωο, εἴ. ὑπερϑοροῦμαι, Ep, u. Ion« ---8ὸ- 
γέομαι, δον. ὑπερέϑορον; Ep. ὑπέφϑορον, ἰϑρὼ- 
"κω, Ir.) ‚überspriogen,' drüberwegspringen, 
2. d. acc, zageor, ἑρκίον, 11, 8, 179. 9, 476. 
2, 55. ı6, 380, Hom. braucht das Wort nür 
a der ll. wnur im fut.;u. aor. Ein viel spä- 
eres,Präs. in ὑπερϑορέω. = 2.00. 5 
ρϑιμέομαι, überaus murhig seyn, mit über- 
zrosem Muthe: kämpfen, von 
ἔρϑυμοε, or, (Huuds) ubermuthig, überaus mu- 
hig, hochgemuthet, oft b. Hom.. inimer im 
zuten Sinne: =) im tadeluden Sinne, allzu- 
nuthig, übermüthig, verwegen, frech, Her. 
Th...719. zu muthig od. wild, vom Pferde, 
Ken. 5) überaus zornig, sehr erzürnt od. er- 
jrimmt. “4) sehr geneigt, Inser. ” 
pYugor, τό, (ϑύρα) der Balken, der im Ge- 
zeus. der -Schwelle, οὐδός, die Thürökinung 
ıberwärts schliesst, der Thürkranz, die Ober- 
ıchwelle, Od. 7,90. Heiur. Hes..sc. 271. Lat. 
uperliminate, wenn die Lesart ἢ, Vitrux. 4, 
I, 4. richtig ist, wo Sehneider suparo limine 
'orzieht. [ἢ — 
ἰρϑρές, δος, j = das — 
— ον, (ϑύρα) über der Thür befindlich: 
Id. ὑπέρϑυρον; = ὅπερϑύᾳρεον, Hat. ı, 179 ' 
'giayoı, (ἐάχω überschreren, übertönen; m. ἃ. 
zen. αὐλῶν, Antip. Sid, 48. [vuvu-, nür durch 
las Augın. wird Jota lang.] ΝΣ 
᾿εδεῖν, inf: λον. ὑπεφεῖδον. * 
ιρζάγῳ, (ἀζάνῳω) darübersitzen. ς΄ ‘ e 
ἰρέημες ſ. unspjow, inus, Irr.) weiter werfen 
‚d. schleudern , ‚drüberhinaus od. "übers Ziel 
werfen, Od. 8, 1095. Er 
ἔρίκον, τό, 8, ὅπέρεικον. ἀν 
'gunzalvouan,,, dav. πόδες ὑπερικταένοντο, ‚die 
"üsse bewegten sioh überaus schnell, schneller 
ds sonst .oil, als von den Kräften einen alten 
rau zu erwarten war, Od. 23, 3. wahrsch. 
ron ἔκκαρ, Aab.. die Aendrungen ὑπερακχαίνόν- 
ἐδ und ὑποακταένοντο durchans überflüssig. 
ερϊνέω, ἡσαι, (insw) ‚üibermässig ausleeren, dav. 
ἐρένησις, ἡ, übermässige Ausleernug od. Rei- 
aigung,. [#) _‘ . 
ἐρῖνος, ον, (ὑπερενέω) übermässig ausgeleert.od. 
purgirt, dadurch entkräftet, 
rrgioriöng,-oy, 6, patronym. von “Tregie», des 
Hyperion Sohn, d.-i. Helios, Od. 15, 176. hi 
Ver. 74. Hes.: Th. .ı011, 
tegiorig, idog, 7, des Hyperion Tochter: bey 
den Pythagoreern der Mond, Ε 
ἐρίπταμαι, (ἵπταμαι, Irrı\ Attı Form δῖ. ὑπερ- 
πέτομαι, oben Biegen, drüberweg fliegen. 
ιερέπεω, Il. 21, 271. fi L. st örteginzw. 
πρισϑμέω, und 
gu ϑμίζω, (ἰσϑμός). über eine Landenge ziehn 
od. bringen „ Polyb. wie δεειρύω , vgl. Valck. 
Hit, 7, 2% ὰ ΡΣ 4 a er 
ερσεᾶμαι, (Varna) üher' einem: od. einem zu 
Häupteu stehn. εἰ. d. gen. Hat, 7, 17. 2) über 
einem, sehn zu seiriem Schutze, beschützen, 
beschirmew, vortheidigen, mild, gen. ER 
περίσιωρ,, ορας, 6, ἡ. (ἴστορ.) mehr als zu. viel 

isgeni , nur: allzugut' wissend, zu d. gen: 
Soph. El. Bin. RE ιν 


997 


7πὲρι---Ὑ περὶ 
—7 ory (ἐσχνός) tibermässig mager, dünn 
οὔ, ljlem.., ve. = 
ιχυρός) überstark, übermächtig, 


ὑπερίσχῦρος, ον, ( 

‚überaus stark od, feat. 

ὑπερισχύω, ὕσω, (ἰσχύω) überaus stark, mächtig 
od. fest seyn, [Ὁ] 

ὑπερίσχω, (ἴσχω. Irr.) = ὑπερέχω. 

raceicu, ονος, d, Hyperion, bey Hom. der Son- 
nengott, die. Sonne, also Eine Persou mit He- 
lios, doch verbindet er. gew. “Tnegiaw ’Helıog 

od. Hiksos “ἡπερίων, sodass “Tregiom allein st, 
“Hisos nur Il. 19, 598. Od. ı, 24. h. Ap. 369. 
‚vorkommt: nach Od. ı2, 132. ist er Vater der 
Phaöthusa u, Lampetie von der Neära, Einige 
Alte leiteten das Wort von ὑπὲρ ἰὼν, ὑπεριέ- 
μενος, ab, der über uns gehende, hochwan- 
delnde, wogegen aber schon die Sylbenlänge 
streitet. Vielmehr.ist "Tregio» eine patrony-- 
mische Form, verkürzt st. "Tnegsoviao», des 
Hyperion Sohn, üher welchen Gebrauch des 
väterlichen Namens als Patronymicum Böckh 
expl. Pind, Ol.. 11, 25. zu vergleichen ist, =. 
auch ολίων. — Mit der Hom. Sage stimmt 
Hes. Th. ı34. 574. nur theilweis überein, nach _ 
welchem Hyperion Schn des Uranos und der 
Gaea,-einer der Titanen, Gomahl der Theia u. 
Vater des Helioe, der Seleue uw. der Eos ist, 
vgl. ἢ, σιν, Cer. 26. ἢ. Hom. 28, ı35. “aber 

h. Hom. 3ı, 4. ist Helios Sohn des Hyperion 
und der Euryphaössa, dar. ᾿7περιονέδης, dei» 
“His, vgl. Apollod. "1, 2, 5. 2, 2.”[vu-- 

ὑπερκαγχάζω, (ναγχάζῳ) übermässig laut aufla- 
chen, Diog: L. 7, 185, 

ὑπεῤκα ϑαίρω, (καϑαίρω) übermässig reinigen od. 
abführen, dav. 

ὑπερνάϑαρφσις, ew5, 7, übermässige Reinigung od. 
Abführung: 

ὑπερκαϑεύδω, (ebdw, Irr.) für einen schlafend 
sorgen, m. d. gen. Philostr. \ 


“ὑπερκάϑημαι, (neu) darüber sitzen, m. d. gen. 


ὑπέρκαιρος, or, (καιρός) überzeitig, unzeitig, 
ὑπερκαίω, fut. xabow, (sale, Irr,) übermässig 
brennen. 
Unsgwänss, (κακός) überaus unglücklich seyn, wie 
inzaxiw gebildet, 
ὑπερκἄκόω, (xaxdw) überaus unglücklich machen. 
ὑπερκαλλής, ἐς, gen. ἑος, (κάλλος) und 
— oy, (καλός) über die Maassen schön 
od. edel, 
ὑπερκάμνω, (κάμνω, Irr.) übermässig leiden od. 
dulden, überaus miühselig seyn, 2) für einen 
dulden od. arbeiten, m. d. gen. 
ὑπερπαταβαίνῳ, (βαίνω, Irr.) 'drüberhinabsteigen, 
übersteigen, m. d. acc. Il. 13, 50. 87. ; 
ὑπερκαταγέλαστος, ον, (καταγελάω) über die Maas- 
sen lächerlich, - 
ὑπερκατάκειμαι, (κεῖμαι, Irr.) darüber liegen, m, 
d. gen. bes. bey Tische. 
ὑπερκατάληκτος, or, (καταλήγω) 5. καταληκτικός. 
ὑπερκατηφῆς, ἐς, (χατηφὴής) überaus niedergeschla- 
en od. betrübt. 
καχλάζω, (καχλάζω) übersprudeln, überko- 
en, sprudelnd od. kochend iberlaufen: drü- 
berweg sprudeln od. brausen, 
ὑπέρπειμαι, '{πεῖμαι, Lrr.) darüber liegen, m. ἃ. 
gen. 2‘ ausgesetzt seyn od. werden, 
ὑπερκέρᾶσις, ἡ, das Üeberllügeln, von 
“Cececea 


. 86 
ὑπε 
“ „e 


# 


Tre d Treo - 
' drüberweg sehn ‚\ ep. Hom.) ı 4 ;ursuiseruorz! 


ken, hervorragen tiber etwas ww! 


' Pnecz—Tasokv | 958 
ἐπι ‚ {κέρας, 6.) üherflügelwj mit den Flü- 
ragen un 33 —— die des feind- 
fichen umgehn “πὶ einschliessen. 2 J überschreiten , drüber hinauwsgehn, ἂς 4 « 
ὑπέρκερως, ων, (κέρας) mit iibermäsbigen Hörwern. || ὕπερλλέω, (λαλέω)' dafür reden, ım.. di. 
ὑπερκέρωσις, A, = ὑπερχέρασις. | Öndeiaunooc, or, (laumpds) übermäui μὰ 
laut: übermässig glänzend, prachtvsl) οὐ. 


ὑπερκηλέω, (κηλέω) über die Maassen reizeri, er- 
rifbhnnt. " 


götzen od. eutzücken. j . ἐν: 
ὑπεριινδῦνεύω, (κινδυνεύω) sich, für einen in Ge- | ὑπερλαμπρύνομαι, (λαμπρύνω) übermässiz πὶ 
ken, sich übermässig brüsten od. rülinen, 


fahr begeben, m. d. gen. ν 
ὑπερκλονέω, (κλονέω) iiberschwemmen; überaus fröhlich bezeigen: überh,. sich | 
die Maassen hertorthun, Xen. 


απιρκολάκεύω, {κολακεύω Ὁ übermässig schmei- ] | 
—— yo, (Aduns) übermässigigliu 


chein: im Schmeicheln übertreflen: 


ὑπερκομίζω, (κομίζω) drüber tragen‘ od. hringen. | rglänzen: 
ὑπέρχομπος, ον, (κομπέω) eigentl. übermässig lär- ὑπέρλεπτος, ον, (λεπτός) übermässig düne, | 
mend, tosend od, rauschend: übertr. unmässig | Οὐ, zart, ᾿ . 
grossprahlend, libermüthig, wie ὑπερήφανος : | ἔπέρλευνος, ὃν, (λευκδοὴ tibermässig weis. 
dah. itherh. übermüässig, ausserordentlich, Aesch, | ὑπερλίαν, adv. (Kar) über die - 
! a 


m. d. dat. »jsg ὑπέρκομποι τάχει, ausgezeich- 


net an Schuelligkeit, Aesch. Pers. 340. ᾿ ὑπερλύδιος, ον, (Aldıos) üiberlydisch, eine Ἷ 


ὑπέρκοπος, ον, (κόπος) zibermütde, ganz ermatter art. [Av 
- od. emtkräfter, ΝΣ « ὑπερλύπέω,, how, (λυπέω ) -übermäsdig Κυξεὶ! 
ὑπέρκοπος, ον. (ὑπερχόπτων eigentl. überschrei- | über die Manssen befrüben, 


ὑπερμαζάω, (μαζάω) vom’ Gerstenbrod, μάζα" 
überh, von starken, nahrbaften Speises &u 
wohl -od, ibermüthig seyn. 

ὑπερμαζάω, (μαζός) übermässig starke, vole > 

‚ste haben. 

Unsgpeisouat, (naivousı, Irr.) ram, 

ὑπερμαντεύομαι, (nayrebouas) für einen od} 
mandes wegen das Orakel befragen, ἐπ᾿ Li 
Eur. Ion. 431. 

ὑπερμάχέω, (udyn) für 'einen- streiten, vera) 

„Ben m. d. gen. Soph, später auch m. ὦ κα 


ΟΥ̓, 
ὑπερμάχησις, ἢ, Vertheidirung. 


tend, dah. m. u. θ᾽ its sad iiber- 
müthig, zügellos, wie ὑπέφχομπος, ὑπερήφανος, 
Ar Choeph, 133. Soph. Aj. 137. DE . 
ὑπερκόπτω, po, (χόπτω) äberschreiten, übertreffen. 
εὐπερκορέω, Ton. st. ὑπερκορέννυμι, —— 
Irr.) einen womit fibersättigen, überfüllen, z+- | 
ya τινος, Theogn. 1154. dav. ' 
ὑπερπορής, &, gen. &og, und 
ὑπέρκορος, ον, (πόρος) übersatt, tibersättigt. 
ὐππερκορύφωσις, ἕως, 7, (nnpvpdw) überstehende 
Spitze, überstehendes Ende. [0] 
"ὐπιρκόσμιος., ον, (πόσμος) überweltlich , überir- 


— nn — 


- « 


disch . . der. 
ὑπέρνοτος, 0», (πότος, worden) überaus zornig, | ὑπερμαχητικός. ἡ, ὄν, zum V οὐ. Ve 
iibermässig erzürnt: überh,. übermässig, — theidigen gehörig, geschickt, £ 
ὑπερμάχομαι, (kdyopas , Irr. einen fe 


εὑπερκράτέω, (χρατέω) überwäitigen, m. d.acc. 
LXX. ihn vertheidigon od. beschirmen, m. ὁ ı= 
auch. τέ 'zıwod, etwas für einen ausfecihe, 
‚Soph. Aj. 1846. [a] “ Ba: 
ἐρμἄχφς, ον; (μάχη) —— 
᾿ * 


ὑπερκρεμάννῖμι, (χρεαάννυμι, Irr.) druüber δυΐ- 
hängen, dah. überir. einen etwas -auferlegeh, 
etwas über eiuen verhängen, "γῆρας ὑπὲρ we- | 
galns, Theogn. 1016. κὐ ἢ zwi, Pind, Ol. ı, gı.+ Verfechter, Vertheidiger. -° -- 
ὑπερκρίνω, (nglve) übertrefien. ὑπέρμεγας, μεγάλη, μεγας {μέγας} übergros, Öe- 
- ὑπερκτώομαι, (κτάομαι, Irr.) darüber od. noch 'mässig. gross, ‘Ar. Ka. 158, ᾿ 
dazu besitzen, bes. etwas nieht grade Noth- | ὑπερμεγεϑέω, übergross seyn od. werden,-ron 


vn 


wentliges, ein selbstverschnldetes Unglück ha- ὅ 
beu, πολύ τι καπῶν ὑπερεκτήσω., viel Unglück 
hast du dir durch deine eigne Scheld zugezo- 
gen, Soph. ΕἸ, 217. 
᾿ ὑπερκῦάνεπος, or, (χυάνεος) iberaussdunkeiblam. [ἃ] 
ὑπερκῦβιστάω, (κυβιστάφ) sich köpfüber in Gefahr 
stürzen, übermässig wagen. Ä 
ünsgküdar, avzog, d, κῦδος) der ühzraus berühmte, 
überaus rulmvolle, im nom. ungebr., nur im 
acc. sing. u. plu:. vorkommend, Uneexbdarrag 
᾿ἀχαιοὺς, U. 4, 66. 71. u. ἑπερκύδαντα Μενοί- 
τιον, Hos. Th. 510. Einige betrachten es als 
Zszhg ans ὑπερχυδήέις, ὑπερκυδῆς, Dor. ὕπερ- 
κυδᾶς, ἄντος, wie ἀργήεις, ἀργῆς, ᾿ἀργᾶς, φω- 
γήεις, φωνᾶς, τιμήεις, τιμᾶς τι, dgl. welches 
dann freylich eine sehr bedenkliche Aenderung 
des Accents b. Hom. u, Hes. erforderlich ma- 
„ eben würde. {x7] 
umepuiuriog, ον, (μύπνος) dem Schwanen 
übertreflend. 4J Se 
ὑπιρκύπτω, ψω, {κύπτω) sich drüberweg bücken, 


ὑπὲρμεγέϑης., ἐς, gen.'s0s, (μ ⸗ r 
γας: Ion. Önrgue ἔϑης, [ἃ ἃ, τοῖς 1.15}. 

ὑπερμεϑύσκομαι, . ( μεϑύσκω ig Weis 
trinken od. trunken seyn. “ 


ὑπερμενέτης, οὔ, Ö, poet. 'st.' ὑπερμιενής, h. How 

7, 1 ᾿ | a m  ΄ 

ὑπερμενέω,. übermächtig od. überm Rn: 
ἄνδρες Önepuiwdorrig, εἰ. ὑπερμενέες, Θὲ \> 
2. von — 

ὑπερμενὴῆς, ἐς, (μένος); übermäch * 
überstark, b. Hom. häufiges Beyw. Lei 
u. andrer Könige: später auch im tadeindo 
Sinne, tibermürhig, gewaltihätig, — 

ὑπέρμετρος, ον, (μέτρον) übermässig , da 
ee 


ὑπερμήκης, äc'gen. eng, (uijmog) tiberlang; über 
mässig lang, δεῖ. 7, τα, 8, 140 Ir 


der ein: weithin tönendes G - Pind. U. 

’ ὃ. , 

δεῖ μυξοδύδιο, ον, über'die mixo! Tor 
art hinaus, höher als dieselbe, [. ὟΝ 


. ὙὝΪὔϊπερμ-: ἕπερδ 
ἱρμόρον, adv. {μόῤῥς δον das Geschick od. 


las Werhängniss hinaus, wenn der Mensch ]. 


ich zu dem ihm verbäugten und dah. unab- 
vendbarent Unglück noch mehr Unglück durch 
ägne Schuld zueieht, deh. nicht eigentl. gegen 
las “Geschick ,: gegen - die Bestimmung‘ des 


Schicksals, sondern «usser dem Geschick; aus- 


er dem Verhängten, mehr als verhängt ist, 
1, aı, 517. Od. ı, 34. 55. Ὁ. soust: auch ὑπέρ- 
oa, U. α, 155. vgl. ὑπέρ, B. 2. eigent). neutr. 
ing. u. plur._ von ὑπέρμορος, ey, welches aber 
ls adj. nicht vorkommt, dav. adr. ὑπερμόρως, 
Lust. man findet auch ὑπὲρ μόρον geschrieben, 
ninder gut, s. Heyne Il. εν 4. p. 224. 


φνεολκέω, schlechtere Schreibart st. ὑπεργεωῖ- 


Ber; 
ρνέφελος, ον, (vepiln) über die Wolken erha- 
ven, Luc. Icaromı. 2. ΜᾺ 

γεφέω, über den Wolken ‚schweben, sich 
iber die Wolken erheben, von 
φνεφὴς, Kılräpos) über die Wolken erhaben. 
ρνέω, fut. γεύσομαι, (vew, Irr.) drüberweg 
chwimmen. 
φνεωλκέω, (νεωλκέω) Schiffe iiber Land ziehn 
d. bringen, Strab. vgl.,Schweigh. Polyb. 8, 
6, ı2. 
'oriyopas, (νήχομαι) darüber oder darauf 
chwimmen, oben schwimmen. - 
grindo, 700, (vınaa) weit übertreffen. 
'grode, (νοέω, Irr.) worüber nachdenken, über- 
lesıken,: mid. acc. Soph. OC, 1741, ' 
Ἰρνότιος, οὗ, bey Dichtern auch dre 
νότος) liber dem :Südwinde, iiber den Süd- 
wind hinaus gelegen, jenseits: des Südwindes 
»d. des Südens,’ Hdt..4, S6. Gegens. ὑπερβόρεος. 
φξανϑίζω, (ξανϑέζω) sehr blond od. goldgelb 
— ὁ Πι-» * 
ET (ξηραίνω) übermässig trocknen od. 
‚ustrocknen, 
ἰμξηρος, ον; (Engds}übermmässig trocken od. dürre. 
ἰρογκος, Ὃν, (öyxos); voii tibermässigem Umfan- 


‚e, von übermässiger Grösse od. Masse: überh., 


ibermissig, tihertrieben, von tibergrosser, un- 

örmlicher. Masse od. Ausdehnung: übertr. 

Ilizußeischig, dav. 

ρογκόω, übermässig gross mache 

rn (ὀδύνη) übermässigen Schmerz em- 

‚uünden, “ 

ροειδής, de, (images, εἶδος) wie eine Mörser- 

‚eule gestaltet. fr] Ex ᾿ 

ροιδαίνω, (οἰδαένω.) transit, iibermässig auf- 

chwellen. J 

φοιδάω, Ton. —iw, (oldaw) intr. tibermälsig 

chwellen, überschwellen. 
κέω,, (oisdw) darüber od. jenseits wohnen, 

ἢ, ἢ, gen. Hdt. 4, ı3. 21. 37. aber auch m. 

„ acc. Hdt. 7, 113. 

ροικοδομέω, (δἰκοδομέω) darüber bauen, über- 

auen. 

φοικος, ον, (οἶκος, οἰκέω) darüber od. jenseits 

rohnend, m. d. gen. Hdt: 4, 7 

00405, ον, (οἶνος) den Wein 

end. 


ροίομαι, f. οιήσομαι, (οἴομαι, Irr.) eine über- 
ässige Meihung‘ von sich haben, äberaus ein- 
ebildes von eu. \ 
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End. 





übermössig lie- | 


οὕ περο - Taeode 


ὑπεροϊστεύω, (diersim) mit demt Pfeil iberschieg- 
sen, im Pleilschiessen übertreflen. , ᾿ 
ὑπέρολβος, ον, (ὄλβος). überreich,, überglücklich, 
ws (ὄμβ . Yık ᾿ KR 
Uns α, ἥ, (ὄμβρος) übermässigesRegenwetter. 
— J spätere Form st. ὕπερος, oft b. Luo. 
8. Schaef. me). p. 72. [ὺ] 
ὕπερον, τό, 5. ὕπερα, . 
ὑπέροξυς, v, (0805) iibermässig scharf od. spitzig. 
b) übermässig herb od. sauer. c) übermässig 
hitzig od. heftig. _ 3 
ὑπεροπλήεις, ἠεσυα, jer, Ep. at. ὑπέροπῖος, Ap. 
Rh, ἃ, 4. im super], ὑπεροπληέστατος. 
ὑπεροπλία, ἢ, (önigonkog) übermüthiger Trotz, 
bes. auf Waflengewalt, im -plur. 1], ı, 208. ' 
$Soph. Ant. ı30. übherh. Vebermuth, Stolz, 
Prahlerey, Frechheit. 2) im guten Sinne, ho- 
2. Kriegsmuth, Theocr. [Jota ist b. d. Ep. 


ang. 

—— (ὅπλίζῳ) transit. mit Waflengewalt 
überwinden, überwältigen, besiegen, vum av 
τίς μιν ἀνὴρ ὑπεροπλίσσαιτο, Od. 17, 2685 mach 
Aristarch. δὴ übermilthig od. frech behandeln, 
verachten, und s0 erklärten auch schon δὶς 
Gramm. die obige Stelle der Od. 2) intr. ein 
ὑπέροπλος seyn, übermüthig, stolz, trotzig, 
frech od. verwegen seyn, übermüthig handeli 
od. sich ‚betragen, j 

ὑπέροπλος, ον, (ὃπλο») übermiithig’ trotzend auf 
Waflengewalt, überh. iibermüthig, stolz, gross- 
prahlerisch, frech, verwegen, keck, Il. 15, 185. 
17, 170. Hes. Th. 516. Pind. P. 6, 48. über- 
mässig, übermächtig, allzugross, arm, allzu- 
schweres Unglück, Pind: ΟἹ, ı, 90, (über- 
küustlich leiten andre es von ὑπέρ u. πέλομαι 
her: ändre nehmen .es in der Bdtg von ὁ ὁ- 
71005 , allzujugendlich, auch eine überflüssige 
Mühe, u. überdem verkelirt, aus einer schon 
übertragnen Bdtg rüickwärts zu deuten: ὑπερ- 
onkos ist von ὅπλον wie ὑπέρβιος von βία ge- 
bildet.) ® j , 

ὑπεροπτάω, ἡσω,, (öntam) ülberbraten, verbraten, 
zuerst braten od. ausdörren. Ν ᾿ 

ὑπιρόπτης, 'ου, 6, (ὑπερόψομαι) Verächter, hof- 

᾿ fartiger oder übermüthiger Mensch, Herm, 


Soph. Ant. ı30, _ ᾿ > 
ὑπερόπτησις, ἕως) ἡ, (ὑπεροπτάω) das Ueberbra- 
ἴδω, Verbraten, Ausdörren, Austrocknen. 
ὑπεροπείᾳ, ἡ, (ὑπέροπτος, 2.) = ünıgonila, zw. 
ὑπεροπτικός, ἡ, ὄν, andre zu verachten od. ver- 
- ächtlich zu behandeln gewohnt, geneigt dazu, 


von, 

ὑπέροπτος, ον, {ὑπερόψομαι) pass. übersehn, ver- 
— reihen —— 2) act. übersehend, ver- 
nachlässigend, verachteud, dah. übermüthig, 
hochmüthig, Soph. OT. 885. 

ὑπερόρᾶσις, ἕως, m, (ὑπεροράω) das Uebersehn, 
Drüberhinsehn, Verachten. 

ὑπερορᾶτικός, ἡ, ὄν, = ὑπεροπτικός, von 

ὑπεροράω, fut. ὑπερόψομαι, δοτ. ὑπερεῖδον, inf. 
ὑπεριδεῖν, (ὁράω, Ir.) übersehn, darüberhin 
od. weg sehn, von oben herabsehn, m. d. aco, 
Bat. 7, 36. 2) übersehn, d. 1. drüberweg sehn 
ohne darauf zu achten, nicht achten, geschehn 
lassen, m. d. part, b) gering achten, verach- 
ten: das fut, ὑπερόψομαι braucht als pass. 
Thuc. 5,28, ἢ 


Ὗ 


Trspooe—Trxegox 


ἑπεροργίξόμαι, (deyilo) in übermässigen, über- 

grossen Zoru geruthen, Dio Cass. - 

ὑπερορέγομαι, (δρέγομαιν übermässiges Verlangen 

° wonach haben, m. ἃ, gen. 

ünspogia, ἣ, 5. ὑπερόριος, . 

ὑπερορίζω᾽, (ὁρίζω) über die Grenze bringen, 
schaffen, treiben od. jagen. . 

ὑπερόριος, ον, auch-dreyer End. (ὅρος) über der 
Grenze; jenseits der Grenze gelegen: dah. aus- 
ländisch, fremd, λαλιὰ ü., Erzählung von aus- 
ländischen Dingen od. Begebenheiten ; n Öeg- 
᾿ορία, verst, γῆν das jeuseits der- Grenze des 

‚ Vaterlandes gelegene Land; das Ausland, die 

. Fremde.-. zu 

ὑπερορισμός, 6, (ὑπερορίζω) das-über die Grenze 
Bringen, das Landesverweisen. 

ὑπερορμαίνω, (ὁρμαΐνω) = Ümepeoyouas. 

ὑπέρορος, ον, (ὅρος) = ὑπερόριος. 2) der die 
Grenze od. den Termin nicht hält, die Greuze 
od. den Termin überschreitet, der schlechte 
—— A a Ἶ δ. 

ὑπερορόφιος, ον, f. L. sts. ὑπερωρόφιος. 

ὖ ode ἕω, ήσω, (ὀῤῥωδέω) sich tibermässig 
fürchten oder ia Furcht seyn, vgl. das Ion. 
—— 

ὕπερος, o die Mörserkeule, 'mit der man stösst 
und reibt, Hes. op. 425. Hdt. ı, 200, dav, 
sprichw. ὑπέρου περιστροφή od. περιτροπὴ, wie 

- τρυπάνου περιστροφή, vou einem, der sich stets 
in demselben Kreise herumdreht, der immer 
bey derselbe Sache bleibt und doch nicht 

- fertig wird, sowie die Mörserkeule‘ oder der 
Bobrer immer in Einen Raume umgedreht 

> wird ,. Heind. Plat. 'Theaet. p. 209. E. Heusde 


spec. Crit» p. 29. 2). der Thürklopfer. — Spä-. 


tere Form ist τὸ ὕπερον. [Ὁ] 
ὃὗπερουράνιος, ον, (οὐρανός) iberhimiplisch, [ἃ] 
ὑπερούριος, ον, Jon. u. poet. st. ὑπερόριος. 
ὑπερούσιος, ον, (οὐσέα) übersubstantiell, dav. _ 
ὑπερουσιότης, ητος, ἡ, übersubstantielles Wesen, 
Önsodppior, τό, (ὁ 
Augenbrauen, ἐπεσκύγιον. 
ὑπεροφρὕόομαι, ( ὀφρυόομαι) die Augenbrauen 
stolz in die Höhe ziehn. . ἜΣ ὃ 
ᾧπέροφβυς, v, gen. νος, (ὀφρὺς) mit stolz in die 
* gezognen Augenbrauen, hoffärtig, hoch- 
müthigs F 
ὑπερογέω, (ὑπέροχος) dariiber hervorragen, darü- 
ber schweben. 


ὑπεροχὴ, 9, (ὑπερέχω, 2.) das Drüberhervorragen 


‚oder Hervorstehn: der hervorragende Theil, 
Vorragung, Auswuchs. '2) übertr. daa Deber- 
treifen: der Vorzug, Vorrang, Vortrefilichkeit: 
das Ueberinaass, wie ὑπερβολή, dav. ᾿ 

ὑπεροχικός, ἡν dv, zur ὑπεροχή od. zum ὑπέροχος 
gehörig, der oberste, vorzüglichste, vortrefl- 
lichste. 

ὑπέρογοϊ, ον, Ep. u. Ion. ὑπείροχος, (ὑπερέχω, 2.) 
hervorragend ‚ vorzüglich, vorirefllich, ausge- 
'geichnet vor ander», ın. d. gen. αἰὲν ἀρεοχεύειν 


sol ὑπείροχον ἔμμεναι ἀλλων, 1]. 6, 20% τας 


784. ohne Casus, h. Hom, 11, 2. Hdt. 5, 92, 7. 


2) "Tatlooyog, männlicher Eigenname, Il 11, “ 


—* dav. Patronym. “ ᾿πειροχίδης, ὄν, ὁ, Il. 11, 
ὑπερυχύφόω, (ὀχυρόω) übermässig fest machen. 
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7περὸψ--ὕπερπ 
— ἡ, Verachtung, Hochmpth, U 


ὑπέροψις, ἕως, ä,.das Uchersehn, Gerin, 
. Verachten: überlı, = das vorherg. von 
unegdyowas, Aut. zu ὁπεροράῳ, ον. m. 8. 
ὑπεροψωγέω, (ὃ ψωνέω) beym, Einkaufe der 
, sen überbieten... — 
umenäyns, ἐς, (πάγος) überaus frostig: τὶ 
übermässiger ων Xen. ἘΌΝ 
— now, übermässig dalden od. li 
i üheraus betrübt seyn, Eur. Phoen. 1478 
ὑπερπαϑὴής; ἐς, (πάσχω; πάθος.) übermäsiz h 
dend, überaus betrübt od. gerührt, über. 
ν übermässige Leidenschaft gesetzt. ᾿ 
ὑπερπαίω, ἔ, παιήσω, (male, Irr.) ü 
übertreffen, ni. d. gen, Ar. Ecel. 1218. τοῖν 
„.auch m. ἃ, acc. °’ τ ᾿ 2 
ὑπερπάλαίω,, (παλαίω) überringen, im Εἰ 
, überirefleu: übsrh. = das vorherg. * 
ὑπερπἄλύνω, (παλύνω) überstreuen, “΄ 
ὑπερπαφζάζω, {παφλάξω) tiberbrausen, ee 
i elu, iiberkochen, ' De. 
ὑπερπχύνω, (nayiry) übermässig dick od i 
„ machen, von‘ , '- 
—— 'v,'gem. εος, (παχὺς) übermässiz δά 
od, fett. 
önsgneiden, (πείϑω) überflüssig überzeugen, καὶ 
„ zu sehr überzeugen, ' ——7 
ὑπερπέλομαι.. ( πέλομαι, Ir.) darüber seyn οὐ 
lieg: en. 


% 











Ἶ en; πὶ. ὦ. g . ὁ ᾿ 
ὑπερπενϑέω, (πενϑέω) übermässig betrauer, 5 
di acc, 2) intr. ‚übermässig trauern. . | 
ὑπερπεπαίνω (πεπαίένω): überreif machen. 
ὑπερπέπτω, ἐ ») spätere Form. st. ὑπερσέκεν. 
ὑπερπερισδεύομαι, muehr als Ueherflugs wor ὃν 
„ ben, zıri, von 
ὑπερπερισσάς, ἡ, dv, (περισσός) mehr als über 
F Nüssig, — 5* * ζῇ 
ὑπερπερχάζαι, (περκάζω) überreif seyn, ; 
ὑπερπέσσω, At. πέττω, fut. πέψω, {πέσσαι Ir) 
übermässig verdauen, . mehr als zu gi w- 
ἐν dauen. παν ΘΙ in 
ὑπερπέταμαι, {(πέταμαι) = ἕπερπέτομαι. 


ὑπερπετάομαι, (πετῴομαι) spätere Form st. me 
„ πέτομαι. ar ᾿ 
ὑπερπετής, ἐς, drüber weg od. hinaus Biegend. 
hachfliegend, hochwehend, vom Windexwüberh 
hoch, hochgelegen, sich darüber binaps er 
streckeud, von -: ee να ὶ | 
ὑπερπέτομαι, (merouoı,' Irr.) drüberhin ieen, | 
τ drüherweg fliegen, ‚Il. 15, 408, 22, 275. 
Va.$, u 
Hour, * 
ε " ε . 6 
Uegrreiıon, Art. st. ὑπερπέσσω, > 2. 
— — πήξω, {(πήγνυμι,, Tor.) dinbe 
elestigen. wem 
ὑπερπηδάω, 100, (nndde) darü — gen, 
springen, Ti: ver ——— -» 
; Ar. Eq. 68ο.. x — 
ὑπερπταΐνω, ἱπιαΐνω), übermässig fert chen 
ὑπεέρπικρος, OP, (uRpdg ], übermäs, 
scharf, auch übertr. von herber, ren 
. wmüthsart, Aesch,. ὦ ὦ x 
ὑπερπίμπλημε, {(τίμπλημὲν Irre) 
etwas, zivdg, Söph, τ΄ 


22, 280. überlliegen, m. d. acc. 
später auch m, d.:gen. —_ 
Ep. 5 δον. ὑπέρπτατο; 








. Fa ‚ 
, uns wie “ἵν en 
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Prega— Tasoro 9 - Tasoru—Tneor 
erivo, (nivo, Irr:) übermässig od. Zuviel trin- 
en, Xen. [i 
erdinzer, f. πεσοῦμαι, (ninıo, Irr.) darüber od. 
arauffallen. 2) darüber. hieaus fallen od. gehn, 
- B. von Pfeilen od. Spiessen, .die übers Ziel 
iegen  dah; übertreflen. 3) von der Zeit, 
orbey od. vorüber seyn, ἦν ὑπερπέσῃ ἣ νῦν 
μέρη, Hdt. 3, γι." ebenso b. Hipp. [7] 
grrkcoralw, don, (πλεονάζω) überaus tiherflüs- 
ig seyn. er u 
—— πλεύσομαι, πλέω, Irr.) drüberhinaus 
5 en. 
οπλήϑω, πλήϑω) übervoll od. überfüllt seyn, 
sit etwas, τινός, ' 
οτλημμῦρέω, (πλημμυρέων) darüber Authen 
herschwemmen. a ä 
eriAnodo, (πξηρόῶλ tiberfüllen, <* a 
ρτελούσιος, ον, (πλούσιος) übermässig reich, 
arrkovzgo , uw, üibermässig reich seyn, Ar. 
"ur. 554. von’ " — 
erıkovzog, ον; (πλοῦτος) poet. st, ὑπερπλούσιος, 
ιθοϑο. ᾿ς, . 
ἡπνέω,, | πνιύσω, (nr. Ttr.) eigent. über 
inen hinaus schnauben, dah. sich übermüthig 
iheben’über einen, zjv«. — 

nelyns, ἐς, (πνίγω) = ὕπέρασϑμος. 
a I dos ** (ιοϑέω, Irr.)' ibermäs- 
ig verlangen. a 
πολάζω, überströmen, überlaufen, 8. ἐπιπο- 


ὑπερπώρωσις, ες, ἥ, (πώρωσις) das Ueberwachsen 
, re, liedes durch einen callus. 

ὑπερπωτάομαι, (πωτάομαι) poet. st. ὑπερπέτομαι. 

ὑπερῤῥάγη, 5 aor, pass. zu ὑποῤῥήγνυμι, I. [ἃ] 

ὑπέῤῥοος, “ον, (δέω) darüber fliessend. 

ὑπερσαρκέω, ἦσω, (σώφξ). übermärsiges Fleisch 
‚haben od. bekommen, dick mit Fleisch‘üher- 
wachsen: überh. übermässig dick ot. fleischig 

„ werden. 

ὑπερσαρκόω, (vapxda) übermässig fleischig ma- 
chen, mit übermässig dickem Fleisch iiberziehn 
od. überwachsen lassen, dav. 

ὑπιρσάρχωμα; τό, ühergewachsnes Fleisch, und 

ὑπερσάρχωσις, eg, ἢ, das Ueberziehn od. Ueber- 

᾿ς wachsen init Fleisch. 

‚ umdgasuvos, ον, (vsurdg)‘ übermässig_ ernsthaft; 
feyerlich od, stolz. 

ὑπερσεμνύνομαι, (σεμγύγω) sich ilbermässig brü- 

„sten od. stolz seyn, ᾿ 

ἐὐπερσείω, (σεύω, Irr.) drüberwegtreiben. Perf. 
„Pass. ὑπερέσσϊμαι, drüberweg eilen. 

ὑπερσκελής, ἐς, (σκέλος) mit übermässigen ed. un- 
, gleichen Scheukelu od, Füssen, Plat. 

— oY, (σκληρός) übermässig dürr od. 

art, . ‘ 

ὑπερσοφιστεύω, (vopioreVo) an Sophisterey tiber- 
treffen. αὖ 

ὑπερσοφιστής, οὔ, 6, (σοφιστής) der Ueberweise, 
Uebergelehrte, Erzsuphist. 

— ον, (σοφός) überweise, überklug, Ar. 


ch. 970. 4 
———— (σπουδάζω) sich überaus viel Mühe 
geben, sich sehr viel beschäftigen , mit etwas, 













ἄξω... : ; 
Ὁποῖλος, ndlin, πολλόν, Ion. st. ὑπέρπολυς, 
dipp.. > ᾿ — 12.50 
πολυ πόλλη, πολυ, {πολὺφ) iibermässig viel, 
πῶ ᾿ τ „meet zu Luc ΠΠςΪ u — 
—— übermässig arbeiten, sich ab- ὑπέροπουδος, ον, (σπουδή) übermässig ernsthaft. 
pühes, leiden od. dulden, m. ἃ, acc. Soph, ὑπερστα ϑμίζομαι, (στα ϑμίζω) überwiegen: 


—— ὕ 7 israucs, darüber stehn und 
20. 345. 2) filf einen arbeiten od. leiden, m. | YFEOTUTEW, = ὕπερ ’ 
I. geh. auch ὕπερπονεῖσϑαί τινος, für einen |. er m. ἃ, RR Aesch. Ueberfl 
dühe od. Drangsal auf-sich nehiuem,; sich für | !"*Qurur'0w, (orayv6o) Aehren in Ueberfluss 


, hervorbriugen, 

ὑπερστένω,, (στένω) darüber seufzen od, stöhnen, 
‚im. d, geu„ Aesch, 3 

ιὁπερστὴ 7%, ἰστέργζω) übermässig lieben. 

ὑπεροτίλβω, (οτέλβω) übermässig glänzen. 

ὑπιρατρώννυμι, f. στρώσω, und ὑπερστρωννύω, 
(orpwrrrui, Irr.) drüberhin breiten, decken, 
streuen od. legen, “ 

ὑπερσυντελικας, ἡ, dv, (συντελικός) χρόνος, tempus 
plus quam perfectum: στάσις ἐρσυντελική, 

„status perfecti, facti, Quinctil. 

"ὑπεέρυχέϑω, (υχέϑω) = ὑπερέχω, u. aber σχέϑω. 

ὑπέρσχῃ, ὑπέροχοι, 3 conj. u. opt. aor. zu ὕπερ-- 
ἔχω, Hom. 

ἱ περταλαντάω, (τάλαντον) überwiegen. 

ὑπέρτατος, ἄτη, atov, superl. von ὑπέρ, oberster, 
höchster, Il. τὰ, 381. 23,.451. Hes. op. 6. älte- 
„ster, Piud. N, 6, 36, vgl. ὕπατος. [u-vu] Pind. 

“ hat ach ὑπερώτατος, vgl, ὑπέρτερος. 

Φπερτείνω, (τεένον) transit. drüberspannen, über- 
spannen. b) dagegen spannen od. richten, τέ 
τινος, Eur, 2) intr. sich dartiber hinaus er- 
strecken, darüber hinaus reichen od. ragen, 
dah. Ὁ) übertr. übertreffen, gew. m. ἃ. gen., 
aber auch m. d. acc, Aristot, polit. 7, 9, 4. 
Polyb, ı, 26, 

ὑπερτίλειος, οὗ, (τέλος) über das Ziel od, Maass 
‚hinaus, ibermässig, jiberzählig. 


inen anstreugen, Soph. Aj. 1510. 
ipmovog, 07, (πόνος) act. sich übermässig an- 
trengen!. ᾿ 4) pass! durch übermässige Arbeit: 
>d. ‚Austrengung ermüder od. abgemuttet. 
rödvhhör, ὃν, b. Pind, u. Aesch. atıch dreyer |, 
and. {πόντὸς) über dem Meere, jenseits des |; 
leeres gelegen od. wohnend: tiber’das Meer 
rehend, über das Meer versendet, von jenseits 
les Meöres geholt, däh. ausländisch, fremd, Pind. 
ποτάομαι, — Ep. st. — R 

προϑίμέομχεν ᾿Γπροϑυμέομαι) übern issige, 
GR haben überaus bereit seyn. 3 
ἱρπτᾶτο, Ep. 5 aor. zu ὑπηρπέτομαι, Hom. ., 
Igmamyos, ara (πτωχός) übermässig arm, — 
πῦννος, 09, {πυκνός) iibaxiuassig; od. überaus 
ıcht. hr 
ρπυππάζω {στυππάξω) einen übermäasig und. 
mter lem, Zuruf, πύῃ παξ ‚bewundern, ἀκ. Eq. 
3 τ A) 21 δτερ „Test Tor .'. 1: 
ρπῦρορ, 9% (aüg) siber dem Fenar angezündet. 
ρπυῤριάῳ, ἄσω, (nvppiaw) einen an Röthe 
‚banireflem mehr ‚alg;ein andrer od. wegen ei- 
88 en werden, ın. d. gen. Ar. Ran. 
08. [auw e x 
φπῶώλος, ον, (πῶλος). Aesch;.Pers.-799. an Pfer- 
em iherreich, wie!nollinnos, zw L, die 
πεῖ, im Texte hat. sl 
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ἘΞ das vorlierg. ; 
ὑπερτιλέω, darüber gehn, drüberweg springen, 
überspringen, mr d. acc. Aesch. Ag. 369. von 
Önsgrräng, ἐς, gen. ἕος, (τέλος) übers Ziel gehend, 
darüber gehend, Aesch. m. d. gen. ἄϑλων 
ὑπερτελής, der das Ende od. Ziel seiner Kim- 
pfe erreicht hat, Soph. Tr. 36. ‚überh.’= ünsg- 
τέλειος. 2) τ ὑπερτέλλων, Eur. 
περτέλλω, f. τελῶ, (τέλλω) darüber δ 
erscheinen od. sich zeigen, darü 
m. d. gen, Eur. Phoen. 1009. bey 


——— dog, (ἠερτείνω) dartib 
ὑπερτενῆς; ἐς. gen. dog, [ὑπερσιείνω) darliber ge- 
3 Yrreckt, sich daritber hin- 


spannt, darüber ausgestr 
aus erstreckend, dah, darüber hervorragend, 


erhaben, m. ἃ. Er 
ὑπερτερέω. ja, (ὑπέρτερος, darüber seyn, höher 
seyn, besser seyn: dah. ibertreffen, bebeir- 
schen, m.\d. gen : 
inepırgla, ἥν Jon. 
re Theil, bes. das Ob 


ὑπερτέλεος, 09, 


ἦι ‚darüber 
er aufgehn, 
Spätern auch 


estell des Wagens, iu 


er 
das die Last gelegt wird, O4. 6, 70. 2) das 
‚Darüberseyn, dah. das Beaserseyu, der Vorzug, 


5) wie ὑπερηφανία, der Uebermuth, Theogn. 
ὦ 418. von 
πέρτερος, dpi, 8907, 
= Pefedlich, oberer, 
dah. besser, vorzüglicher, 
εὖχος, Hl. τι, 290.12, 457. 
vornehmer, γενεῇ ὑπέρτερος, Il. rı. 786. wo es 
aber einige Alte durch vewregog erklären, mit 
dem Beylügen, b. ἃ. Ioniern bedeute ὑπέρτερος 
jünger, bey den Trag. zuw. älter: stärker, 
mächtiger, gewaltiger ı dah. auch überlegen, 
siegreich, m. d. gen. Die Comp. Formen τᾷ 
τερέστερος und ὑπερτερώτερος hat ur Hesych. 
Vgl: ὑπέρτατος. [v-vv] δ 
. ᾧπέρῤτεχνος, ον, (τέχνη) "übermässig od. Uberaus 
künstlich. „x 
ὑπερτήκω, (τήκωὴ ifbermässig schihelzen. 
ὑπιρτὴρ, 7906, 9, un 
ὑπερτήριον, τόν = ὑπερτέρία, beyde Formen sehr 
‚ (τίϑημι) darüber setzen, stellen od. 
bringen, höher setzen od. stellen, darauf setzen 
od. legen. b) heraus od, in die Höhe heben, 
darüber hinaus od. hinweg heben od. setzen, 
gew. im Med. intr. drüberseizen, Yarüber gehn 
od. steigen, darübe.hin gehn: aber auch Im 
act. m. ἃ. acc. ὑπερϑεῖναι ὄρος, üxgar u. dgl. 
einen Berg, eine Anhöhe übersteigen od. pas- 
sieren, dariiber gehn. 2) übertr. darüber sez- 
zen od. stellen, einen die höchste Gewalt od. 
Aufsicht worüber geben, wie pragficere m. ἃ, 
acc. der Pers. u. d. dat. der Sache, θεὸν ὑπερ- 
τιϑέμεν πανεὶ, Pind. P. 5, 33. dah. in med. 
ὑπεριίϑεσϑαί τινί τὶ, einem etwas tibergeben 
od. anvertrauen, ihn dabey zu Nathe 2ichn,, 
Hdt. ı, 8. 107. 108. 3, 71. 4, 155. 5, 24. δύ," 
7,8, ı. 18, ebenso, jedoch seltner, act. ὑπερ- 
τιϑέναι τινί τι, Hdt. 3, 155. 5, 52. Valck. Zu 
‚8, ı. b) drüber halten, zum Schutze, χεῖφα 
ὑπέρ τινος) Jac. Phaedim, ep. 5. c) höher 
stellen οὐ, höher schätzen, dah. vorziehn, ti 
τινος, auch z τινι. Med. höher ätehn, dah. 
übertrellen. 2 von der Zeit, überdauern, 
überleben, m. 'd. acc. Sttab, 6) im med. auf- ! 


Comparat. von ὑπέρ, darü- 
d. 3, 45. 470. höher, 
vörtrefllicher, κῦδος, 
höher von Gehuftt, 


’ ZW. 
ὑπερτίϑημι 


ὑπερτὲρίη, das Obere, der-obe= | 
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schieben,-verschieben, verlegen ,„ hinansix 
„ vertagen, ἡμέραν. : 
ὑπερεϊμάα, (τι ἀωὴ übermässig schätzen οὐ. 
- ren, überaus ehren, m: d. acc. “5ορὶν Am: 
᾿ üiberschäizen. . 
ὑπερτίμιος, ον, {τίμιος übertheuer, übe 


„Preis od. Werth. fri] 
eroluog, ον, (τόλμα) überaus klihm, Ehe‘ 


πέ 
Ae:ch. 
"überspanut, übe= 


ὑπέρτονος, 09, (tiv) 
augespanut od. angestrengt, oa, Ar- 
nik Ffehen de 
hinaus zu schiessen ; ‚überir, zu τ εἰ, 


ὑπερῤτοξεύσιμος ν ὃν, (τοξεύωῳ 
„ überwinden, überirefflich, Aesch. 
ὑπερτραγίέζῳ, (πφογίζῳ einen iibermässig εἰσὶ 
j Boe mn —* 
ὑπεριραφής, ἐς, ρέφον) ‚übermässig genihr 
ὑπερτράχο», δοτ.. in Ri —* (τρέχω, Ir.) & 
ber weg od. hin laufen, überlaufen, in | 
* — dah. überh. übertrefe., τ᾿ 
e iegen, πενέην», Theogn, ὅχο. Sch 
; Soph. Ant. 455. oft b. Eur. * 
Unsgreloükläßos, om, (τρισῤλλαβος) überdrepr 
Immer vr v. BT übermässig shwy 
υβοίζω, (U w ermässi * 
erhöhnau od, air Ye erg ἫΝ 
ὑπεφυγφαίνω, ( ὑγραίνω) übermässig feucht # 
„ base machen. 2 
ὑπέρνδρφε, ον, (ὕδωρ) übermässig mit ἕω Κα 


ι . 
ὑπερυϑριών, (Und, ἐρυϑριάω). etwas roth ve" 
, od. erröthen, Ar. - : 
— ον, (ὑπό, igvdgds) etwas rolh, ἐδ 


ic 
‚ümpvurmıds,'ör, ( ὑμνέω) übermässig beszyu 


„od. gepriesen. _y 
ὑπέρνμνος, ον, (ὕμνοςι ΞΞ das vor . ἂψ, 
an bach or 


ὑπερύμψηλος, Or, (ὑψηλός) übermässig 


2 


. 
υ 


: erhuben. — 

ὑπιρυψόω, (ὑψόω) darüber. erhöhn: übesie! 

2 erhöhn. k ur un 

ὑπερφᾶης, ja) übermässig dern 

„ sichtbar. U) ER Be 

ὑπερφαίνομοαι; (φαίνομᾳε, Irz) darüber erach"»"- 
sich zeigen od. sehn Jassem, m. d. gem Ebse- 


« 


s0 braucht Nic.; das act. ὑπερφαύν, 

ὑπερφαλαγγέο,, (φάλαγξ) der eigenen “ 
reihe eine, grössere Ausde ἂν di 

j feindliche hat, u. diese ἔραν ἡ Ὁ ΕΝ 

ὑπερφᾶλαγγίἄσις, ἢ, und ᾿ 

— — a. Berne er 
ünsppalayyıdo, das Ue der lei 

„ hen’ Schlachtreihe, * 

ὑπερφᾶνής, ἐφ, gen! ἕος, (ὑπερφαένομας Ari” 

 "erscheinend od. sich 'zeigend: auch = ur 

gun... 

Te i - 

ὑπέφφασις, ἥ, ἘΞ ὑπεῤφανεάν, "Hesych. 

— ον, ( ψατόφ, ya) über allen 4° 

᾿ druck, unaussprechlich, ausserordentlich. De 

1. 9, ὅδ: tiach ὁ übermäseig 

„od. zu preisen. Rn 44 

ὑπιρφέγγεια; ἡ, (sro) \ ἀφῆκα νὰ 

ὑπερσφερενα, ἢ, (unsgpr ons, Ἢ) Veßer un, DR 


ὑπίρφιε eirne, ὃν, "δ, der Uher alles | 
der :Alitinrrseher,; bey Dion. His, der Jap” 


feretrius der Nömer, von ' ' 


* 


* 


u öü 


ασσασασοσονν--- = 2 — een 2 ee EU U 0 0 2 
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ρφερῆς, ἐς, gen. dog, (ὑπερφέραι, 2.) hervorra- 
end, dah. vorzüglich, vortrefllich, ausgezeich- 
et. 2) = ὑπερηφανής, übermläthig, stolz, 
ramm. 

epipw, (φέρω, Irr.) darüber tragen, 2) gew. 
ıtr. sich darüber erheben, darüber hervorra- 
en, Jah. übertreffen, den Vorzug haben, m. 
. gen. der Person od. Sache, lie übertroffen 
ird, u. ἃ, dat. der Eigenschaft woran, ῥόδα 
du ὑπερφέροντα τῶν wllor, Hdt. 8, 158. T- 
ράνης κάλλεϊ τε καὶ μεγάϑει ὑπερφέρων Ilsg- 
ἔων, Ηδι. 9, 96. vgl. Elias. Soph. OT. 380, 
ὧν» ἄλλων τοῖς δικαίοις, die andern an Kechten 
bertreffen, d. is mehr Recht haben, Luc. zuw. 
teht aber st. des gen. auch .der acc. 'z. B. τόλ- 
αν τόλμῃ ὕπερφ. Eur. Heracl. 555. wo aber 
Imsl. äudern. will: ınit dem dat. allein, Hdt. 
‚ 74% 8, 144. Pors. Eur. Hec. 272. 

ρῴευ, adv. wie ὑπεφφεῶς, ὑπεράγαν, übermäs- 
ig, allzusehr, Aesch,. u. Eur, nach deu Grammı. 
πὲρ τὸ φεῦ. 

ρφεύγω,, (φεύγω, Irr.) drüherhiuaus kommen 
. entfliehn, Hipp. 


eyFizyouaı, (φϑέγγομαι) übertönen, übers | 


chreven., 

opdisw, und . ᾿ 
υῳϑίω, (pin, φϑίνω, Irr.\ für einen idten 
»d. umbringen. Med. für einen sterben od, 
sukommen, zıvds, Pınd. P, 6, 29. [über die 
ıylbeumessung s. unter φϑίω.} 

oyinkog, ον, übergewaltig, übermüthig, hoch- 
authig, stolz, gewaltthätig, oft b. Hom. bes, 
n der Od. von den Freyern der Penelope, die 
ıhne göttlicbes u. menschliches Recht zu eh- 
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en, auf ihre Uebermacht trotzend, des abwe- 


enden Odysseus Habe und Gut aufzehren: 


'benso von den Kyklopen, Od. 9, 106. u. von ! 


ἰδ Trvoera, Il. 3, 106. τ. 621. 21, 224. u. 
onst:"aber auch ϑυμὸς ὑπερφίαλος, tibermü- 


higer Sinn, IH. 15, οὐ. 23, 611. ἔπος ὕπερῳ ἐα- Ὁ 


ον und μῦϑος ὑπερφίαλος, ein übermüthiges 
Wort, Od. 4, 503. 774. dass aber das Wort 
ıicht eine urspr. schlininie Bdig hatte, lehrt 
)d. a1, 289. wo Autinoos es von sich selbst 
1. den übrigen Freyerp braucht, ὑπερφιάλοισι 
ιεϑ᾽ ἡμῖν δαΐνυσαι, also nur der Begriff des 
Jebergewaltigen, Uebermächtigen, ohne Rück- 
icht anf Misbrauch der Ueberlegenheit darin 
inthalten seyn kann. ‚Adv. ὑπερφιάλως, über- 
rewaltig, übermässig, allzusehr, mit νεμεσέζειν, 
l. 13, 295. u. veusuar, Od. 17, 481. 21, 285. 
nit ansdleır, Il. 18, 500; übermüthig, Od. ı, 
127. 4, 665. 16. 346. (ὑπεργίαλος ist entw. eine 
nundaftlich dichterische Umbildung von ὑπέρ- 
3108, gleichs. statt ὑπερβέαλος, od. nach Aeol. 
Vertauschung des wit ı statt rtegpuns. Künst- 
icher leiten andre es von φιάλη ab, was liber 
len Rand der Schaule läuft, dah. überfliessend, 
iberflüssig, überfüllt, übermässig, welches aber 
ler alten Einfachheit der Wortbilduug wenig 
mtspficht.) [u-vuu] 
ἐρῳφϊλέω, now, (φιλέω, Irr.) über ‘die Maassen 
ieben, Ar. 
ἐρφτίος, ον, (φίλος) übermässig Freuud. 
ἐρφὶλοσοφέω, (φιλοσοφέω) überaus angestreugt 
— übermässig philosophiren. 

I. . 


τὰν.» — 
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— ον, (φιλότιμος ) übermässig oder 

übertrieben ehrliebend od. ehrgeizig. Ὁ 

ὑπερφλεγμαίνω,, ἴ φλεγμαίνω) übermässig erhitzt 
seyn. , 

— or, (φλοιός) ujla,-Aepfel mit über- 
aus dicker Schale od. die, Fleisch über der 
Schale haben, Emped. 

ὑπερφλῦδρέω, (plvagew) übermässig albern reden. 

ὑπευφλύζω, (φλύζω) überkochen, üibersprudeln. 

ὑπερφοβέομαι, (poßtoum) sich übermässig fürch- 


„ten, Aesch. 
ὑπέρφοβος, ον, (φόβος) Üübermässig furchtsam od. 
furchtbar, : 


ὑπερφορέω, (φορέω) wie ὑπερφέρω, darüber tragen. 

ὑπερφρίσσω, Alt. —rrw, f. Zw, (φρίσσω, Irr.) über 
die Maassen schaudern od. sich fürchten, vor 
einem, Tıvd. ' Σ 

ὑπερφρονέω, ( ὑπέρφρων über einen hinansden- 
ken, höher denkeu, dah. übermüthig nd. boch- 
müthig seyn, stolz seyn auf etwas, zur, Hdt. 
1, 199. b) aus Uebermuth od. Stolz gering 
schätzen, verachten, gew. ım d. gen. aher auch 
m. d. acc, Ar. Nub. 226. ohne Casus, Aesch, 
Ag. 1047. 2) überaus hohe Kenntniss od. Fiu- 
sicht besitzen, ὑπερφρονεῖν ἱστορίᾳ τὸν δῆμον, 
das Volk au. Geschichtskennmiss übertreflen, 
Aeschin. πάντα üUnegro. ganz und duschaus 
klug seyu, Hipp. dav. : ἶ 

ὑπιριερόνησις, ἑως, ἥ, UVebermuth, Stolz, Verach- 
tung. 

— (φρονιέζω) üibermässig besorgt seyn. 

ὑπερφρόνως, οἷν. von Öntoponmv. 

ὑπερφροσύνη, ἡ, = ὑπερφρόνησις: 

ὑπερφρύγιος, ον, (Φρύγιος) überphrygisch, eine 
Tonart. [7] ᾿ 

ὑπέρφρων, ονος, ὅ, ἥἧ, (φρήν) drüberhinausden- 
kend, höher denkend als andre, dah. überinü- 
thig, hochmüthig, hochfahrend, hoflärmg, 
stolz. 2) im guten Sinne, hohes Sinnes, hoch- 
sinnig, über alles Kleinliche=erhaben. 

ὑπερφ᾽ ἧς, Er, (gie) über die Natur hinansgehend, 
ühergewachsen, drüber hervorragend, dah, über- 
mässig, ungeheuer, ausserordeutlich, unge- 
wöhnlich, Εἶαι. 8, 116. seh: gross, sehr stark, 
sehr schön, δοῦν mächtig: πῶς οὐχ Umegpuds; 
ist es nicht überans souderbar ? Dem, 

ὑπερφύημαι, mrit dem aor. ὑπερέφῆν, (φύω,, Irr.) 
darüber entstehu od. wachsen, [über die Sylk" 
henmessung 8. gün.] 

ὑπερφῦσάω, (φυοάω) übermässig aufblasen. 

ὑπερφωνέω, (φωνέω) übermässig laut sprechen, 
überschreyen. 

ὑπερχαέρω, (χαίρω, Irr.) sich übermässig freuen, 

. über etwas, τινί, Eur. Med. 1162. 

ὑπερχἄλαω, (χαλάω) drüber herablassen, 

Ünseräügns, &, gen. Eos, (χαίρω) übermässig er- 
freut od. froh, 

ὑπερχειλῆς, ἐς, gen. dos, und 

ὑπέρχειλος, οὗ, (χεῖλος) bis über die Lippen od. 
den Raud voll, übervoll. 

ὑπερχέω, f. χεύσω, (ziw, Irr.) übergiessen. Pass. 
überfliessen, überlaufen. 

ὑπιρχϑόνιος, ον, (χϑών) ἴδεν der Erde, über- 
irdisch. F 

ὑπερχλϊδάω, now, (χλιδάω) die Pracht od. Uep- 
pigkeit übertreiben, übermüthig seyn od. han- 
dein, Soph. Tr. 281. 
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ἵπερω-- 7πεχ, 


ὑκερχολάω, (χολάω) übermässig 'viel Galle haben: -[ ὑπερωνέομαι, joopaı, (ὠνέομαε, Irr.) ἀξδεεέεν-: 


dah. übermässig zornig seyn od. werden.. 2) 
transit. — mit Galle anſfüllen. 
ὑφιέρχολος, ον, (zo ἡ) übermässig gallig: über- 
mässig Zornig. 
ὑπέρχομαι, S. ὑπελεύσομαι, aor. ὑπήλίϑον, gew. 


ὑσήῆλϑον, inf. ὑπελϑεῖν, (ἔρχομαι, Irr.) darunter | 


gehn od. kommen, darunter kriechen, hiuein- 
gehn , m. d. acc. wie subire, ϑάμνους, δῶμα, 
μέλαθρα, Od. 5, 476. 12, 21. 18, 150. „seltner 
m. d. dat. Wytt. bibl. er. 2, 1. p. 45. sel, hist. 
p. 346. Meineke Menand. p. 585. 2) heimlich 
od. unvermerkt hinunter od. hiueingehn, dah. 
sich einschleichen, bes. von Gemithszustän- 
den, die den Menschen beschleichen, ganz 
unser überkommen ın. d. acc. Τρῶας τρόμος 
ὑπήλυϑε γυῖα, Furcht überkam die Troer od. 
die Glieder der Troer, U. 7, 2:15. 20, 44. 
ebenso ὑπέρχεταί μὲ φόβος, δέος, οἶχτος u. dgl. 
- Valck. Phoen. 1378. bes, oft b. Soph. 5) sich 
an éinen anschleichen od. anschniegen, ibm 
schmeicheln od. huldigen, ihu durch Dienst- 
bezeigungen zu gewinnen suchen, wie Yrga- 
πεύειν, sich vor einem demüthbigen od. bücken, 
sich unterwürfig bezeigen gegen einen, ihu 
scheuen, ehren od, fürchten, m. d. acc. d. Pers. 
4) einen wügehn, hiutergehn, berücken, be- 
trügen, überlisten, zır@, Br. Soph. OT. 386. 
Bast ep.'er. p. 218. 5) heimlich, versteckt od. 
listig wonach trachten u. streben, schleichen 
u. sich bücken, um etwas zu erlangen, m. d. 
acc. der Sache, z.B. zugavrida, Plut. 6) drun- 
ter herum gehn od. kommen. — Hom. braucht 
nur den aor. in beyden Formen. 

ὑπέρχρεως, ων, (χρέος ἡ übermässig od, über sein 
Vermögen verschuldet, Dein, 

ὑπερχρήματος, ον, (χρῆμα) überreich, überaus 
vermögend. 


ὑπερχρονίζω, ( χρονίζω) liber die Zeit seyn, über 


΄ 


die Zeit hinausgehn. 
Unsgzgdrior, ον, und 
ὑπέρχρογος, or, (χρόνος) Über die Zeit erhaben, 
ewig. 
,ὐπέρχύσις, 106, N, (ὐπερχέω) das Uebergiessen, 
Ueberfliessen, Ueberschweimmung, 
ὑπιεργωρέω, (χωρέω) darüber weggehn, Thuc.4, 43. 
undoypvygos, ον, (ψυχρός) übermässig kalt, 2) 
übertr. übermässig frostig, von schaalem, läp- 
pischem Witz. - 
ὑπερψύχω, (ψύχω, Irr.) übermässig abkühlen od. 
erkälten. [u---] | " 
ὑπερῴα, 7, Ion. "τὴν ‚ der Gaumen, I. 22, 495. 
sonst οὐρανός und ovpuriaxog, eigentl. fein. von 
ὑπερῷος, wobey man ὑπήνη zu ergänzen pllegt. 
ὑπερωδι νία, ἡ, (ὀδύνη) übermässiger Schwarz. 
ὑπερωέω, 1700, (ὑπό, ἐρωέον) zurückgehn, zurück- 
weichen, zurückfahren, 1). 8, ı21. 514. 15, 452, 
ὑπερωϊόϑεν, adv. vom Oberstock od. Söller her, 
aus deu Zimmern des Oberstocks, Od. ı, 328. 
[7] von 
Unspwior,, τὸ 
Hom. 
vaspwio:rla, ἴον, 8. ὑπερῷος. 
Unsgugearios, ον, (ὠκεανός) über dem Ocean, 
jenseits des Oceans. [ἃ] 
ὑπερωμία. ἡ, (ὡμος) der Theil des Körpers über 
den Schultern. 


, Ep. u. Ion. at. ὑπερῷον, νῦν 11. 8. 





od. zu theuer kaufen. 
ὑπερώνύμος, ον, (ὄνομα) über allen- Naxien, » 
menlos, unnennbar, unaussprechlich. 
ὑπερῷον, τὸ, Ep. u. Ion. ὑπερώϊον», der ἐ- 
Theil des Hauses, Oberstock „ Söller, Zu 
im obertı Stocke, wo die Frauen wohn 
oft Ὁ. Hom. der beyde Formen brauch, : 
erste immer im plur. Eigentl. ist es zu 
P von ὑπερῷος, .. οἴκημα. * 
περῶος, ᾧα, wo», Ep. τι. lon. επερώϊζος, a 
ὑπέρ, oben od. —— befindlich“ ΩΣ — 
bräuchlichsten in den Subst. ἢ α τ 
ὑπερῷον. (die Ahltg von ὑπέρ u. Gier οἱ ὁ 
ist gauz falsch : Umepwiog, —Wog, ist won ἐπὶ 
wie πατρώϊος, —Wos, von πατήρ gehilder.) 
ὑπέρωρος, ον, (ὥρα) überzeitig, überreif, - 
ὑπερωρόφιος, ον, (ὄροφος) über dem Dach « 
der Decke, 
ὑπερώσιος, 07, τε περιώσιος, Suid. 
ὑπερώτατος, ἄτη, arov, seltnerer poet. Super. u 
ὑπέρτατος, Pind. N. 8, 79. 
ὑπερωτάω, 100, (ὑπό, ἐρωτάων unvermerkt fum 
eine Frage eiuschieben, Plat. 5 
ὑπεσϑέω, (ἐσϑέω, Irr.) unten wegfressen. τ ὦ 
mällg od. heimlich essen, fressen, verzehm 
ὑπεσσεῖται, Dor, 5 fut. von Unssus at. ὑπέκε: 
ὕπεσται. - . 
ὑπεσταλμένως, δάν, part. perf. pass. von oem 
ὑπέσχεϑον, ες, a, poet. d0r. zu ὑπέχω st, ἑπέην. 
Il. 7, 188. 
ὑπάνχημδε, perf.-zu ὑπισχνέομαι. ς 
ὑπεύδιος, ον, (εὔδιος. etwas still, heiter οἱ, τοῖν. 
bes. von Wind und Wetter: τὸ ömehher τὴν 
ϑαλάσσης, ziemliche Meeresstille: üherh # 
was sicher, ziemlich sicher. [das in der Bag! 
kurze Jota braucht Arat. Dios. 280. Jang, m 
„aber auch die darauf folgende Sylbe Jung ie] 
ὑπεύϑῦγος, ον, (εὔϑυνοςυ von dem Rechenschuli 
efodert werden kaun, bes. der dem Sur 
techenschaft von eiuer Amts- od. Caseam- 
waltung schuldig ist, rechenschaftspfichz, 
verantwortlich , Hdi. 3, 80, ὑπεύϑυνος γρέφι- 
ται, er wird gerichtlich belangt u. zur Recha- 
schaft gezogen. 2) überh. der Beurbeilung 
andrer unterworfen, abhängig, —— 
nicht sein eigner Herr, - 5) schuldig, τὰ. d. 
- gen. der Schuld od. des Verbrechens. 
ὑπευνάομαι, (εὐνάω) dav. fem. part. aor. ὑπειρε- 
ϑεῖσα, v. L. b. Hes. Th. 374. wo aber rich 
ger ὑποδμηϑεῖσα geschrieben wird, darune 
gebettet, darunter liegend, nänıl, unter dem 
loune, dah. geschwängert. 2) wuterbetit 
ΜΗ mit etwas, zır/, dah. es unter sich habs 
ic, 
ὑπέχω, f. ὑφέξω, aor. ὑπέσχον, poet. ὑπέσχεϑε. 
(ἔχω, Irr.) unterhalten, drunterhalten, επέσχεδι 
χεῖρα. Tl. 7, 188. unterlegen, z.-B. ὑποῦχι 
ϑήλεος ἵππους, Stuten unterlegend, sie vo= 
Hengste belegen lassend, Il. 5, 269, 2) bis 
halten, hinreichen, darreichen, darbieten, vor 
halten, ovag, Gehör gewähren, Praebere auren 
Simonid. λόγον, Rede ἃ. Antwort geben, Be 
chenschaft ablegen, une ai, einem Bow 
od. Genngihuung geben, ξαυτάν τινε, sich ἐ- 
nem hivugeben od. preisgeben, dere se alu, 
Ken, auch m. d. ihf, Unduzeg Σωκράϊω ür 


— 


a πα 


Tanß—Yang 
Eat, . 
n od. zu prüfen, Plat. 
u, wie swsfinere, ni, 
h. sich einer Sache 
hmen, αἰτίαν, eine’ 
hmen. 4).vorhalten, 
u, τὴν 2kiyeplay, Ar, 
ed. .s. υἱπιευχνέομαι. 
ἐολοςς ὅν, poet. st, ὑπόβολος. 
ρίος, ον, (ἀὴρ, ἠὴ 
r Luft —— " " 
t009,' τῦ, eine Pflanzenart. 
‘005, ον. (dxon) darauf hörend, 
hörendr dah.’Zuh rer, Schüler. 
bend, erhörend. 


d. acc. Pind. O 
unterziehn, sie auf sic 


" 
- 


) gehorchend, gehorsam, 
ıterthan, Ar. 4) in Athen hiessen ὑπήκοοι 
e unterwlürfigen Rundsgenossen im Gegens, 
r αὐτόνομοι, Böckh Ath. Staatshaush. ı. Ρ- 


3. Gew. Constr. τὰ. ἃ. dat., seltner m. ἃ, 
'l» Plut. 
lẽ toe 0», (elabvo)' ach unten treibend od. 
‚führend, φάρμακα, Mittel die durch den 
uhlgang abführen, Hi 

ME ἐς, (ὑπαλείφω). angestrichen,, bes. mit 
ch. 


μάτιος, la, τον, (Nuap) gegen den Tag, am 
orgen, wie ὑπηῷος, [ἃ] 6 

αύω, 8. ὑπεμνήμυκε. 
rsısay, 5 pl. „or. Ton. zu ὑποφέρω, Il. 5, 885. 
νέμιοξ, ον, (ἄνεμος) windig, Wind andeutend 
d. enthaltend, übertr, windig, luftig, nichtig, 
tel; leer, ἀόγοι, ὀνείρατα u. dgl. dah. wor, 
in ‘Windey, ‘aus dem kein Junges kommt. 
) windschnell. ©. 
γέμος, 09, (ἄνεμος) unter dem Winde, di i. 
a Schutz Vor den? ν 
eborgen, dem, Winde nicht 
ροφζήνεμος. 2) windschnell 
iv, ἡ, der Theil des 
ie Oberlippe:- nach 


ausgesetzt, Gegens. 
‚ wie das vorherg. 
Gesichts unter der Nase, 
anderu die Unterlippe u. 
ler ganze Raum zu den Seiten der Nase, wo 
ler Kinnbart u, der Backenbart wächst, dah. 
ler. Bart selbst, bes. der Schnurrbart: ὑπήνας 
ἀκειν, die Bärte lang wachsen lassen, Ar. Lys. 
1072. (von Und u. en alten ἥνη, dav. Dim. 
νέον, der Theil des Zaums, der ins Maul 
— das darunter befindliche heisst ὑπήνη.) 
av, S 

ηνήτης, ov, d,.der Bärtige, der einen Bart 
trägt, πρῶτον ὑπηνήτης, 1], 24, 548, Od. 10, 279. 
notog, οἰη, οἷον, (ἠώς) ums Morgenroth, gegen 
Morgen, früh morgens, Il. 8, 530. 8, 277. Od. 
4,656. στίβη ὑπηοίη, Frühreif od, Morgenfrost, 
Od. 17, 25. vgl. ὑπηῶος. ᾿ 
[ἤρεμα, besser ὑπηρέμα, adv. (ἠρέμα) etwas 

still." 


leise, ziemlich leise, sacht od. 
τηρεσία, ἡ, (ὑπηρετέω) eigeutl. der Dienst der 
Ruderer u, Matrosen, Ruderdienst, Matrosen- 
dienst. b) iin plur. ὑπ geolaı, die Gesammt- 
heit der Ruderer und Iatrosen, die Schifls- 
mannschaft, die Classe der Matrosen od. See- 
leute, Thuc. 6, 31. ὑπηρεσίαν ταῖς ναυσίν, 

) jeder schwere Manddienst, 


Thud. 8, 1. 2 
Handlangerarbeit, Handreichung bey der Ar- 
miihsa 


heit: überh. 
Hülfe, Beystand. 


b) im plur, die Classe der 
Handarheiter od, Ἡ 


andlanger, die Bauze die- 


gewähre dem Sokrates, dich auszufra- 
3) aushalten, ertra- 
l. 2, 90. 


Beschuldigung auf sich 
‚orschützen, vorwen- 
Fr. 907. — Ueber das 


‚unter od, in der Luft, 


hinhörend, 
2) Gehör 


Winde, vor dem Winde |; 


mer Dienst, Bedienung, | 


Tane— 7πελ 


nende Menschenclasse. 5) in Athen insbes; 
ein dem Staate geleisteter Dienst, von ἀρχή 
᾿ darin unterschie en, dass diese ohne Lohn, 
eine ὑπηρεσία für Lohn yerwaltet wird, Böckh 
Ath. Staatshaush. ı. p. 257. — Man findet b. 
Dichtern auch ὑπειρεσία geschr.; 
ὑπηρέσιον, τό, ὑπηρετέω) Unterlage od. Sitzkis- 
sen auf der Ruderbank für die Matrosen beym 
Rudern: auch ein Reitkissen, eine Sattel- od. 
Pferdedecke. 2) ein Schiff, das durch Rudern 
fortgebracht wird, ein Ruderschiff ‚ ὑπηρετιπὸν 
πλοῖον. 3) der Sold od. Lohu eines ὑπηρέτης. 
ὑπηρετέω, ἠσω᾽, (ὑπηρέτης) eigentl. rudern, die 
Dienste eines Ruderers od. Matrosen thun, 'als 
Matrose dienen. 2) überh. schwere Handlien- 
ste leisten, hülfreiche Hand leisten, au dk 
Hand gehn, dienen, fröhnen, zu Dienst od. zu 
Gebot stehn, beystehn, helfen, behülflich seyn, 
einem zu Willen seyn, zu —— leben, “χὰ 
Gefallen thuni, m. d. dat. der Pers. auch im 
πρό. dah. τὸ ὑπηῤετούμενόν, die Dienerschaft, 
av. | 
ὑπηρέτημα, τό, der 
NHulſe, Beystand. 
ὑπηρέτης, οὐ, δ, (ἐρέσσω, ἐρέτης) der Ruderer, 
der Matrose, überh. die ganze Schiffsmann-. 
schaft ausser den Seesoldaten ‚ also auch die 
beym Steuer, beym Tauwerk, bey den Segeln, 
Pumpen, Ankern u. dal. angestellten u. Hand- 
. dienste thuenden. 2) jeder der schwere Hand- 
dienste thut, Handarbeiter, Handlanger, die- 
‘ nender Gehülfe, Untergehner, Aufwärter, Die- 
ner, der bey einer Sache hülfreiche Hand lei- 
stende, im Kriege, vor Gericht, be Opfern u, 
δ. w. 5) in Athen insbes, ein iener, der 
den Schwerbewaffneten, ὁπλίτης, ins Feld bo- 
gleitet, und ihm Gepäck, Proviaut, auch den 
Schild trägt, sonst owevopdeos, Bückh Ath. 
Staatshaush. ı. p. 292. 4) bey Xen. auch eine 
Anzahl von Kriegern zum unmittelbaren Dien- 
ste des Feldherrn. 
| ὑπηρέιησις, H, (ὑπηρετέω) das Di 
nen, Dienstleistung, Dienst, 
ὑπηρετικός, ἡ, ὄν, zum Rudern gehörig, πλοῖον, 
Ruderschifl. 2) überh. zum Handreichen, He)- 
fen, Dienen, Bedienen gehörig, geschickt od. 
eneigt, ὅπλα ὑπ. die Masse der gemeinen 
liethstruppen, πλοῖον, ein Beyschifl! zum 
Dienst eines grössern. » 
ὑπηρέτις, ıdos, n, fem. von ὑπηρέτης, 2. 
Unneine, 3 δου. von — Il. 
ὑπήσω, Ion. st. ὑφήσω, fut. zu ὑφίημι, Hdt. 
ὑπήτριον, τό, der Theil des Leibes unter dem 
7009. 
werde, ἥσω, (ἠχέω) darunter, dazu, dabey tönen, 
ur. 2) etwas tönen, 
ὑπηῷος, om, Bor, (ἠώς) = ὑπηοῖος. 
ὑπίλλω, (ἴλλω) eigentl. nach unten wickeln od. 
rollen, nach unten zu einziehn, οὐρὰν ὑπίλλειν, 
den Schwanz schmeichelud nach unten bewe- 
en, remulcere caudam, auch den - Schwanz 
———— nach unten bewegen od. einziehn: 
ὑπίλλειν στόμα, den Mund einziehn, ihn nach 
dem Willen eines andern fügen , einem nach 
dem Munde reden, Soph. Ant. 509. vgl. ὑπειλέω. 
ὑπιλλωπέω,, (ἰλλωπέω) ein wenig mit den Augen 
blinzeln. 
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geleistete Handdienst, Dienst, 


d. ‚Bedie- 
enen od ἐ 


Υπιν --- ὕπνο 


ὑπὶν ἰνέω) unten od. ein wenig ausleeren, 
et st. ὄπισϑε, wie ἐξύπισϑα st. ἐξό- 
πισϑε. er 
ὑπισχνέομαι, οὔμαι, Ton. präes. ὑπίσχομαι, fut. 
ὑποσχήσομαι, zor. ὑπευχόμην, imperat. ὑπόσχου, 
aber gew. mit pass, Foriu ὑποσχέϑητε, pf. une 
σχημαι. Hom,. braucht nur das lon. praes. u. 
den aor. (ἔχω, ἴσχω) eigentl. sich darunter hal- 
‘ten, dah. sich unterziehn, auf sich nehmen, 
übernehmen, d. i. versprechen, verheissen, zu- 
sagen, oft b. Hom. insbes. vom Vater, die 
Tochter einem Manne zur Ehe γὰ re od. 
verloben, Il. 13. 368. 376. Od. 4, 6. auch den 
Göttern geloben, ἱερά, ἑκατόμβας u. dgl. 1]. 6, 
95. 115. 23, 195. 209. gew. τινὲ τι, 1]. 9, 268. | 
12, 256, 19. 141, 20,84. uw. sonst: m. ἃ. inf. | 
fut. Il. 6, 95. 274. 13, 568. 22, 114, Od. 4, 6. 
auch m. d. acc. ὁ. inf. fut. Od. 8, 517. ‚m. d. 
inf. prees. Ül. 2, 112, 9, 19. aher ἀπονέρυϑαι 
bat Fut. Rdig: m. ἡ. inf. aor. zuw. b. d. Aft. | 
Lobeck Phrya. p. 749. überh. versichern, Hof- 
nung od. Erwartung erregen, vorgeben, wie 
profiteri, (eigenil. ist ὑπισχνέομαι mur eine | 
andre Form vun ὑπέχομαι, welches desshalb ; 
auch mehrere Temp. an. ὑπισχνέομαι abgege- | 
ben hat.) . 
ὅϑπισχνος, or, (ἰσχνός) eiwas dünn od. mager. 
Ynivyouaı, lon. st. ὑπισχνέομαι, w. m. s. HIom. 
ὑπίχνιος, or, iyvog) unter dem Fusse, wird bezw. 
ὑκιϊωγή, ἡ, Od. 5, 404. v. L. st. ἐπεωγή. 
ὑπνιλέος, da, ἐον, (ὕπνος) schläferig. 2) act. eih- 
schläferud., . j ö 
ὑπνυλπάτηξ, οὐ, 6, (ὕπνος, ἀπατάω) im Schlafe 
täuschend od. vergnügend, Mel. [ἃ] 
ao,. Ion. Unvew, ( ὕπνος) schlafen, gew. im 
med. wird bezw. dav. 
ἀπνηλός, ἡ, ὄν, poet. st. ὑπναλέος. 
ῥπνητικός, ἡ, dr, (ὑπνάω) zum Schlafen gehörig | 
od. geneigt. 5 
ὑσινέζω, (ὕπνος) in Schlaf bringen, eiuschläfern. 
ὕπνιχός, N, dr, (ἕπνος) zum, Schlafe gehürig, 
Schlaf machend, 
ὕπνιον, τό, Dim. von ὕπνος, Schläfchen, Ar. 
Vesp. 7. 
ὑπνοδύτειρα, n, fem. von 
ὑπνοδοτήρ, ἦρος, 6, und 
ὑπγνοδότης, nv, 6, (δίδωμι) Schlafgeber. 
ὑπνοδότις, dog, ἥ, lem. von ὑπνοδότης. 
ὑσπνοηδώτης, ov, d, = ὑπνοδότης. 
ὑπνοδῶτις, «dog, ἧ, fem. von Unvodwrnc. 
ὑπνομαχέω, (μάχομαιν mit dem Schlafe Kämpfen, 
ihm Widerstand leisten od. widerstelin, Xen. 
ὕπνον, τό, eine auf den Bäumen wachsende 
Moosart, 
ὑπνοποιέω, Schlaf machen, Schlaf bringen, von 
Unsonosds, dv, (ποιέω) Schlaf machend od. brin- 
gend, einschläfernd. 
ὕπνος, 6, der χα ἢ sehr häufig b. Hom. auch 
vom Beyschlaf, Od. 11, 245. u. vom Todes- 
schlaf, χάλκεος ὕπνος, I). τ΄, 241. bey Spätern 
häufig im plur, Schaef. Long. pag. 345. περὶ 
πρῶτον ὕπνον. um die Zeit des ersten Schla- 
fes, auch περὲ πρώτους ὕπνους, 2) als männl. 
Eigennasme, der Gott des Schlafes, Il. χά, 231. 
F der Zwillingsbruder des Todes, Il. τῴ, 231. 
16, 672. 682. nuch Hes. Th. 2ı2. der Sohn der 
Nacht ohne Vater. (wahrsch. verw. mit ὕπτίος, 
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ὕψος, wie mit dem Lat. supnus, 
mnus, supinus, also eigentl. das Rückei: 
gen.) [dıe Att. Dichter sowie die Epigr. 
chen die erste Sylbe zuw. kurz, ver 
a6:. obs. cr. in Anth. p. =n.} dar. 
Unvogürrs, ἐς, φαίνομαι) ima Schlaf od Ta 
erscheinend. 
ὑπνοφόβης, ov, ὅ, (φοβέω) Schlafe od. ἴα 
me schreckend. 
ὑπνοφόρος, ον», (φέρω) Schlaf bringend. 
ὑπνόω, ὦσω, (ὕπνος) einschläfern. 1) iur 
schlafen, schlafen, 5. auch ὅπ»ζν. 
ὑπνώδης, ες, (Unvog, εἶδος) ‚von schläfrige 
schläfrig, ‚schlafend, dav. ᾿ 
ὑπνωδία, ἡ, Schläfrigkeit, Trägheit. ᾿ 
ὑπνῶν, Lakon. iuf. von ὑπγόω ät. ὑπγοῦν, ἀν 
ὑπνώσσω, Att. ὑπνώττω, ΞΞ ὕπνόω. 
ὑπνωτικός, 7, dv, (ὑπνόω) einschläfernd. ı 
fend, schläfrig. 
ums, Ep, st. ὑπνόω, 2. intr, schlafen, ἢ 
344. Od. 5, 48, 24,4. ᾿ 
ὑπό, Priposition mit .dem gen., dat. πυὲ 
‚brundbiig, unter: poet., bes. Ep w 
letzte Sylbe bey fehlender Position lam 
soll, ὑπαΐ, von Wolf io Homer aber sr 
d, Π. 5, 217. 10, 376. ıı, 417. ı2, 140. αἱ 
Hes. sc. 71. und vor anerkannt, IL. 2, 


niemals vor 4, ν od. @, ja nicht einmal me# 
nen era fo 15, 275. zuw. atıch iu Zeuge 
wie ὑπαιδείδοιχα, h. Howm. Merc, ı65, | 
A) mit dem Genitiv: ı) den Greusa 
—— unter welchem, Aervor eres * 
od. ζοδιπι, dah. drunter hervor, drunter σὰ 
αὖτις, ἀναστήσονται, Und ζόφου, sie werden mb) 
‘der unter deur Diiükel hervor kommen, |. % 
56. ὑπὸ χϑονὸς ἢ κἰ φόωςδε, ᾿ unter deel® 
‚hervor kam er aus Licht, Hes. Th. ὅδε. δβ 
heraus aus”jemandes Gewalt, τοι 
δύευϑα:, ἐρύεσϑαι, ἐρύειν, IL. ο, 238 1818 | 
17, 224. 255. 645. 19, γ3. 21, 553. em 
Gefahr, Il. 25, 86. ‘vgl. Herma. Eur. Be 5 
unten los, λύειν ἵππους ὑπὸ ξεχοῦ, IL 4,9" 
a4. 576. Od. 4, 30. vel. unten D. 3. ἐπ᾿ = 
Ὁ) bes. häufig bey passiren Zeitwörtern, „be 
auch bey solchen activen, in denen’ein pam- 
ver. Sinn liegt, wie ϑνήσκειν ὅπό τινας, πίπεεσσ 
ὑπό τινος, ὀλέσαι ϑυμὸν ὑπό τινὸς, πάσχιν 
ὑπό τινος u. dgl. dabey wird die im gen. 1m 
hende Person od. Sache als thätig gedscat, ἡ 
dıe Handlung als unter ihrer Gewalt οὗ. Εν 
wirkung befindlich, das Subject der Hands 
aber in einem untergeordneten, unterwärle“ 
od. soust abhängigen Zustande dargestellt, © 
ter jeinaides Handen, unter einer von. 
einwirkenden Gewalt, welchen Βερηῖ γα 
wir durch unter, häufiger durch ron od. ἐν 
ausdrücken, od. umschrieben, bewirkt wa“ 
getrieben od. angetriebeu von —, ängt * 
gezwungen von —, z.B. Il.ı, 242. 3, δι. +* 
4, 479. 5, 92. 8, 73. 13%. 12, 591. 25, 67% 
428. 616. u. sont: Und zwog, unter jemani® 
Herrschaft od. Regierung, Od. ı9, u 4 | 
ἑαυτοῦ, von sich selbst, d. i. auf eignen Ar 
trieb, aus freyer Bewegung, sua sponte, ebeu | 
ὑφ᾽ ὑμῶν, Thuc. 4, 64. ἀκούειν Und τινοῖ, τῷ 
einem,hören, d. i. ihn betreffendes, * 
1320. Pors. Eur Med. 1011. 0) im allg. m 
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Bezeichnung eiuer einwirkeuden Kraft, eibes 
Antriebes od, Einflusses, wobey der Ausdruck 
oft ein elliptisch prägnantes Gepräge bekommt, 
5. ΒΒ: σπέρχεσθϑαι ὑπό 1705, von einem getrie- 
ben eilen, Il. ı3, 354. fribyes ὑπό τίνος, kon 
einem gescheucht öd, in Furcht gesetzt flichn, 
dab. vor einem fielin, Il. 18, 149. 21, 22. 
ebenso’ φοβεῖσθαι öng wos, 1. ı6, 503. wir 
brauchen iu diesen Fällen unfer, aus, vor, 
wegen, 2.B.Tl. 7,6%. 11, 129. 424. ı2, 74. 
.ı5, 140, 790. 19,,363. 20, 277. 21, 494. 23, 692. 
5, 3520. 7, 263. 9, 484. 12, 406. m’ ἀνάγ- 
zus, aus Notliwendigkeit, atıs Zwang, Od. ἃ, 
110. ı9,.156. bes, häauliz sind ähnliche Aus- 
drücke ὃ. ἃ. Att. ind δέηυ:, ὑπὸ zunäs, ὑπὸ 
φϑόνου, ὑπ᾽ ὀργῆς, ὑπ ἀγνοίας, ὑπὸ σπουδῆς, 
And δίγοῦε u. dgl. vor Furcht od. aus Furcht 
u. 8. w. Jac. Ach. Tat. p. 741. So steht Önd 
aber auch bey Handlungen, die dann eine lei- ; 
dende Form annehmen, Ζ. P: πράττειν τι ὑπ᾽ 
αρέτῆς,, aus Tapferkeit, von Taplärkeit ange-', 
trieben, Hdt. 8, ». ποιεῖν αὐ ὑπὸ δέους, etwas 
auıs od. vor Furcht thun‘,“ oft. werin’ dag leit ᾿ 
dende Verbalten des Objects vorzugsweis ge- 
dacht wies, z. B. οὐ σέγε δόλος Eaye ὑπὸ χει- 


der od. begleitender gleichzeitiger Nebenum- 
stände, sodass Önd, wenn das in’. gen. stehende 
Subst. ein Partic. bey sich hat, ein& Uimschrei- 


bung des absol. geh, zu machen scheint: ayıch |, 


bh entspricht unser unter, ἃ. B. dluurıwr 
"dm. ᾿Αχαιῶν, inter dem Geschrey der Achier, 
—9. während‘ die Achäer schrien, 11: 2, 334. 
© des Westwinds, 11.4, 76. δαΐδων, ὅπο Zauno- 
μενάων, 11. 18, 492. Od. 19, 48. 23, 2go. hau- 
fig: von jeder musikalischen od, sonst taktimäs- 
sigen Begleitung einer Handlung, unser unter 
od. nuch, zZ. B. ὑπὸ συρίγγων αὐδὴν ἱέναι, un- 
yer . of. nachy Spaiogenhegleitung singeh, ὑπὸ 
φορμίγγων yopdv ἄναγειν, nach Phorurngenbe- 
eitung einen Reigen führen, xwpdLın ὑπ᾽ 
αὐλοῦ. uach einer Flöte ‚einen Komos auflüh- 
ren, Has. sc. 278. 280. 231. ὑπ᾽ αὐλητῆρος deln 
δεῖν, unter ἐξ; nach der Begleitung eines Flö- 
tenspielers singen, Theogu, 545. 803. Archil, 
fr, χοῦ, χωρεῖν ὑπ᾽ αὐλητῶν, Thuc. 5; 76. ni- 
ser ὑπὸ σάλπιγγος, Ar. Ach. ı001. ὑπὸ συρὲγ- 
‚ya uigursisodar, unter Syringeubegleitung 
ins Fell ziehw, Hdt. ı, 17. ὑπὸ μαστίγων Ogio- 
σειν, unter Peitscheuhieben graben, Valck. dt. 
7, 2% ebeusp διαβαίνειν ὑπὸ μαυτέγων; Hdt. 
7,56. Ken. An. 5, 4, 25. ὕπ᾽ süpiuov βοῆς 
ϑῦσαι, Soph. El. 650. anch ὑπὸ φανοῦ πορεῦε- 
o8a:, unter dem Geleit einer Leuchte gehn, 
Xen. Lac, 5, 7. ὑπὸ λυμπάδων, unter od. mit 
Fackeln, Eur. ὗ τὸ πομπῆς ἐξάγειν τινώ, unter 
od. mit feyerlichera Geteit, Hdt. 2, 45. συγ»ϑὴ- 
καὶ ὑφ᾽ δρκίων, mit Opfern u. Schwiren ver- 
bundene Verträge, Diou. Hal. ebenso wird ὑπό 
m. d. dat. verbunden. 2) wie ὑπό τι. d. dut. 
den, Gegenstand bezeichnend, unter welchem 
etwas sich befindet, also unter, drunter, unter- 
halb, Il. ı, 601. 2, 465. 3, 372. 4, τοῦ. 7, 12, 
8, 14. 15, +77. 671. 16, 339. 606. 17, 349. 10, 
17. 21, 318, 25, 875. Od. 5, 346, 9, 242. 21, 











16. ἐγ’ ὑπὸ Ζεφύῥοϊσ ἰωΐ-, unter drın Wehen: |. 


52. 18, 96. ui sonst: ὑπὸ γῆς, unter der Erde, 
ꝙ ἅμάξης ; unter od. amı Wagen, daran ge- 
spannt u. dgl. auch νέρϑεν ὑπό, U. 16. 547. 
b. d. Att. ist gleichfalls ὑπό m. d. gen. -hu 
‚dieser Rdtg so/ gebräuchlich, dass sach Thom. 


» M. p. 868. der gen. sogar. als Auischer galt, 


vgl: Lobeck Phryu. p. 196. 5) .wie ὑπό m. ἃ. 
acc. den Gegenstand bezeichnentd, unter U 
sich etwas begiebr od. bewegt, Od. 9, 375. I. , 
4, τοῦ, Yac: AP. p. 27. 

B) mit dem Dativ, δὰ Gegenstand bezeich- 
.nend, unter, welchem etwas sich befindet, also 
'in örtlicher Beziehung, uMer, sehr -häufig b. 
«Hom. z.:B. ὑπὸ ποσσί, Il.2, 784. 3, 15, 8, 118. 
- 13, 19. m. sonst: ὑπὸ χερσέ τινος δαμῆναι, ἁλῶ- 
wur ἃ; del. IN 2, 374: 860. 874. 4, ag. 18, 11. 
u. sonst: auch beym act. Il, 5, 352. 6, 150. 
ὑπὸ δουρὶ δαμῆνμκι, τυπῆναι, πέρϑαι, 11.5, 655. 


ı ἅὰς 455. 444. ı6, 708. ὑπὸ πλατανίστῳω. φηγῷ, -- 


δρυΐ, I. 2, 307. 5, 693. 18, 558. ὑπὸ Zuwio, 
unter dem Tmolos, d. i. an seinem Fusae, 1}. 
ἃν 866. 20,385. vgl. Od. ı, 180, ὑφ᾽ ἅρμασι, 
unter «lem Wagen, ἃ, i. daraugespannt, Il. ὃ, 
402, 416. Od. 5, 478. Abm ὕφ᾽ ἁμάξης, Fl. αὖ, 


2 244. 2), die Einwirkung, den Einfluss od. das 
x φὸς ἑμᾶς, st. σύγε ἐσχέϑης δόλῳ. d) oft aber |. 
dient ὑπό nur zuf Bezeichnung aiteinwirken- |. 


Verhältniss bezeichnend, unter welchen eiwas 
sich befindet, unter, vor, ὑπὸ πρμπῇ « unter 
‚Geleit, 11, 6, 171. Od. 7, 195. φέβεσϑαι und 
γεν, Il. ni, 121. ebeuso nıaoosr, πέπτειν, φο- 


. βεῖσθαν, «λονεῖσϑαν ὑπό “τινὶ u. dgl. oft bey 


Hom. gew. b. intr. Zeitwörtern, aber auch 
"beym Passivum , wo im der-Regel unser von 
-das outsprecherfde Wort ist, Il. 5, 555. 699. 


15, 637. Od. 153, 82, auch τέκτρεν ὑπό τενι, vom 


Weibe, von einem Manne. gebären, eigentl. 
ühter der Einwirkung des Maunes, vom Man- _ 


\ne geschwängert, 1. 2, 714. 728. 820. auch 


τπίκτεσθαι ὑπό τινι, Il. 2, 742. vgl. ὑπευνάομαν. ı 
b) bes. bezeichnet es das Verhältniss der Un- 
terordnung, Unterwürfigkeit od. Abhängigkeit, . . 
das auch wir dürch unter ausdrücken, dah. 
ὑπό zer, unter einem, d. ὦ, unter jemandes 
Herrschaft od. Botmässigkeit, Od, 5, 304. Ur’ 
ἀνδράσι, unter der Botmässigkeit ol. Gewalt ᾿ 


. der Mäuner,. Od. 7, 68. dah. ὃ. ἃ, Aut. εἶσαι 


ὑπό zım, unter einem stehn, ihm untergebeu, 
unterworfen od. unterthan seyn, οἱ ὑπό tin, 
die Einem. Untergebnen, seine Unterthanen, 
γίγνεσθαι ὑπό τινι, unter jemandes Gewalt 
kommen, öp’ ἑαυτῷ, unter sich selhst, d. i. 
sein eigpor Herr, nach eigner Willkühr, ποιεῖν 
τι ὑπὸ τινε, einem etwas unterwerfen od. un- 
terordnen, nowiodas ὑφ᾽ ἑαυτῷ, sich etwas 
unterwerfen, unter seite Gewalt od. Botmäs- 
sißkeit bringen, ἔχων ὑφ᾽ ἑαυτῷ, unter sich 
haben, zu befehligen od. zu commandiren ha- 
ben, in seiner Gewalt haben. c) die Kinwir- 
kung begleitenter Nebenumstände bezeichnend, 
unter, nach, ὕπ᾽ αὐλητῆρι modus” ἔκεσν, unter 
dem#Spiele des Flörners gihgen sie vorwärts, 
Hes. sc. 283. 299. ὑπ᾽ αὐλῷ, unter filötenspiel, 
nach der Flöte, ὑπὸ κήρυκ,, unter dem Herolds- 
ruf, auf den Kuf des Herolds, ὑ τὸ. part, δαδί, 
λαμπάδι u. dgl. Hemst. Luc. dial» mort. 6, 5. 
wie beym gen. 8. A. ı. ἃ. tiherh. findet sich 
ὑπό m. d. dat. in keiner Bdig, die es nicht 
auch beym gen, hätte, ohne da:s darum alle 


πο 


Bdtgen be en. äuch auf den dat. übergehn. 
Ber gta dient es auch hloss als Umschrei- 
bung des dat. 140. AP, px 69. erg 

C) mit dem Accusativ, den.Gegenstand. be- 
zeſchnend, unter welchen‘ od; unter welchem 
hin etwas geht od. sich bewegt, also von der 
Bewegung nach- einem Orte hın, dah, unter m. 
ἃ. acc. oft b. Hom. z. R. Il. 4, 279. 5, 67. 7351. 
18, 145. 23, 51. 294. Od. 3, 383. 4, 445. ı1, 
57. 253. ἰέναι ὑπὸ γαῖαν, unter die Erde gehn, 
d. i. sterben, Il. ı8, 535. vgl. Od. —— die 
allgemeinere Bdt eren, gen, nach‘ einem 
Orie hin, findet Ri ante s schoil’b. Hit. 
6, 104. Valck. zu 9, 95. aber bey Hom. kommt 

dieser Gebrauch noch nicht vor, denn Aus- 
τ drücke wie ὑπὸ Τροίην; Od. 4, 146. 14, 469. 
ὑαὸ Ἴλιον, Il. 2, 216. 23, 297. und πτόλιν, 1. 
11, 181. 18, 281. ὑπὸ τεῖχος, Il. 4, 407. ı2, 264. 
22, 144. sind ganz eigentl.. von hochliegenden 
Städten zu verstehn, unter die sich dah. der- 
jenige begiebt, der sich ihnen nähert. 2) wie 
ὑπό m. d.-dat. den Gegenstand bezeichnend, 
unter welchern etwas sich befindet, also von der 
Ruhe an einem Orte, unter m. d. dat. «ll, 2, 
603. 824. 13, 652. 19, 259: Od. 2, 181. 15,349. 
“a2, 562. 24, 254. ὕπ᾽ ἠῶ τ᾽ ἠέλιόν ze, sprichw. 
st. überall; 11. 5, 267. Jac. AP. p. 24. 271. 
Zwischen dieser Bitg u. der vorhergehenden 
liegen im der Mitte u. machen dem Uebergang 


aus dieser in jene Stellen wie 1}, 5, 571, 21, |- 


a6. 22, 307. Od. 20, 278: 5) von der Zeit, 
eine ungefähre Annäherung an einen bestimm- 
ten Zeitpunkt bezeichnend, gegen, um,. wie 
das Lat. sub, ὑπὸ νύκτα, gegen die Nacht, 
gegen od. ua den Einbruch der Nacht, Il. 22, 
10% ὑπὸ τὴν ἕω, gegen Morgen, gegen Tages- 
_anbruch, ὑπὸ τοὺς αὐτοὺς χρόνους, um dieselbe 
Zeit, Thne. 2, 27. ὑπὸ τὴν εἰρήνην, um die Zeit 
des Friedenschlusses, Isocr. Paneg. 47. u. im 
weitern Siune, während, Il. ı6, 202. 4) wie 
m. ἃ. gen. u. dat. Unterwürfigkeit od, Abhän- 
gigkeit bezeichnend, unter: auch von der Eiun- 
wirkung begleitender Nebenumstände, jedoch 
sehr selten. 5) ὑπό τι, als adv. gewissermaas- 
sen, einigermaassen, etwas, beynahe, Plat. 
Gorg. p. 493. C. Phaedr. p. 242. D. 

Seinem Substantiv kann Und in allen Casus 
nachgesetzt werden, erleidet dann aber die 
Anastrophe in ὕπσ. Oft ist die Präp. durch 
mehrere eingeschobene Wörter weit von ihrem 
Subst. getrennt, z. B. Il. ἃ, 465. 18, 3g0. 19, 
505, Od. ı, ı3ı. 5, 520. u. sonst. 


D) ὑπό ohne Casus als adv. unten, drunten, 
unterhalb, oft b. Hoi, von Thieren insbes, 
. unter den Müttern, d. i. am Euter, Od. 4, 656. 
21, 25. 2) heimlich, allmälig, unvermerkt, 11. 


23, 153. a4, 507. 3) ὑπ᾽ ἐκ od. wieman auch 


geschrieben findet ündx, m. d. gen. aber auch 
ohne Casus als adv. drunter heraus, drunter 
hervor, Hom. ebeuso steht öno mit der Ana- 
strophe verstärkend nach πρός m. d. gen. Herm. 
Soph. Tr. 1150. — Sehr häufig ist b. Hom. 
die Trennung dieser Präp. von ihrem Zeitwort 
durch die Timesis, u. sie steht dann ganz nach 
Art der üeutschen Sprache zuw. auch hinter 
dem Worte, von welchein sie abgeschnitten | 


948 


-- 


ὕποα-- 7.96 | 


ist, wird aber in diesem Falle stets am 
phirt, z. B. Od. 9, ı7. , 

E) in der'Zusammensetzung: 1) darum 
sowohl von der Ruhe als von der Bemzä 
u. Entfernung, unter, unterhalb: kin) 
von unten auf: darunter hin, darunter ΨῈ 

‚darunter hervor. b) von der Mischute ἐδ 
᾿ Masse unter eine andre, unter, zwischen, I 
von der Einwirkung, dem Einflusse, der ἵν 

terordnung οὐ, Abhängigkeit, wrrer. 1) ἂ 
Begriff des Wenigen, wenig Merklichen, b 
vermerkten, Heimlichen, Almäligen : 
nend, etwas, ein wenig ziemlich: unvern 
"heimlich, versteckt, allmälig, nach und 

:,bey kleinem, ganz wie das Lat. sub: 
(von ὑπό ist das Lat. sub, wie super τὸ 
‚ dem entgegengesetzten ὑπέρ gebildet.) [Ip 
lon ist immer kurz.] 
ὑποακταίνομαι, 8. ὑπερικταίνομαει. 
ὑποάμουσος, 07, (ἄμουσος) von dem Musen οὖν 
den Musenkünsteiı ein wenig emitfremdet, Ps 

de rep. 8. Ρ' 648. ΕΞ e 

πῤβαϑμος, ὃ, = das [οἷξ. , 

ὑποβάϑρα, 9, und 

ὑπόβαϑρον, τό, (βάϑρον, Addea) alles was me 
unterstellt od. unterserzt, Stütze, Gruniy 

Basis, Fundament. b) Fuss. c) Fussbank | 
ein untergebreiteter Fussteppich „ Xen. νὸς 
ὑποβαΐνω, f. βήσομαι; (Beivor, Irr.) darunter, Ἐν 
unter od. hinein gehn, darunter treten, = 
darunter stellen, darunter stehn, dah. δὲ ἡ 
Stütze od. Grundlage darunter stehn, ak Bas 
od. Fundament dienen. 2) herunter, hau 
weiter nach uutem gehn od. steigen, wir 
gegen das Ende zu gehn. 5) übertn hen* 
steigen, sich herablässen, ablassen, von ἐπα, 
τινός. b) abnehmen, weniger werden, σαὶ 
von der Zahl, Plat. Jegg..6. p. 77» B. 
driger seyn, nachstehn, der zweyte dem Ausg 
nach seyn, d) μικρὸν ὑποβάς, ein wenig #o 
ter unten im Text. 
ὑποβάκχειος, ö, in der Metrik Benennung εἰν 
aus Einer kurzen u. zwey langen Splien vr 
stehenden Versfusses, v--, auch Βαχχίς 5. 
„ Ιαλιμβάκχειος genanht. 
ὑπόβακχος, ον, (Βάκχος) unter der Gemak od. 
Eiuwirkung des Bacchus, dah. begeistert: 2) 
etwas Bacchisch. 
ὑποβάλλω, f. βαλῶ, (βάλλω, Irr.) drunterwerks 
unterlegen, Aiza, Od. 10, 555. τὲ τινος, Ken 

auch unterschieben, z. B. ein Kind, s. ἑποβε- 
— überh. —— stellen οἷ, bris®> 
ed. sich etwas unterlegen, no 2; Ὁ. 
übertr, sich etwas an ande ἃ 
machen, überh. sich etwas au οὐ, ἐν 
maassen, ἀλλότρια, sich fremdes Eigent= 
zueignen. 2) ein Wort darunter od, dam 
schen werfen, einwerfen, einwenden, er 
dern, antworteu, bes. in die Rede fallen, ® 
Reden unterbrechen, Il. 19, 80. wo die δ᾽ 
Form ὑβράλλειν steht, vgl. ὑποβλήδην. 5 Ὁ 
ter den Fuss geben, angeben, an die Hr 
geben, eingehen, τινὲ zu. 4) hinwerfen, τὸ 
werfen, 2. B. als Beute od. Frass, rıri το ° 
unterlegen, bespringen lassen , αἶγας τοῖς τ’ 
ge wie submittere feninas maribus, Lo“ 
" 21. 


EEE 


Tro®—rTnoßı 
βαρβὰρίζω, ( βαῤβαρίζω) ein wenig wie ein 
‚usländer — Σ — er 

aeßäpos, ον, (βάρβαρος) ein wenig barba- 
RA aualäudisch'sprochend, etwas unrich- 

sprechend. 
ΤῊΝ ἑως, q̊; (ὑποβαίνω) das Herabgehn od. 
uekwartsgehn, dah. übertr. Rückschritt, Ab- 
ahme, Verschlimmerung, Verminderung. 2) 
as Niederlassen od. Niedersinken auf das Knie, 
as Niederkauern, die gebückte od. geduckte 
‚tellung, bes. des Pferdes, das den Leib senkt, 
m den Reiter aufzunehmen, subsessio, Xen, 
gl. ὑποβιβάζομαι. 5) die Basis, Grundlage, 
"ussgesiell, Fuss. 
βασκᾶνος, ον, (βάσκανος) etwas neidisch. 
ίβασμος, 6, Jon. st. ὑπόβαϑμος. 
"ϑαστάζω, (βαστάζω, Irr.) ertragen, erhalten, 
ınterstützen. 
»βάτης, ov, δ, = ὑπόβαϑρον. [ü] 
νβδύλλω, (βδὺύλλων) heimlich einen Wind strei- 
hen lassen. 
»βένϑθιος, ον, (βένθος) = ὑποβύϑιος. 
γβήσσω, Att. βήττω, (βήσσω) ein wenig hu- 
ten, eiuen gelinden Husten haben. 
γβιβάζω, aow, (βιβάζω) heruiter führen od. 
:iehn, niederziehn, herabbringen, machen dass 
"was "herunter kommt: 
ach ünten abführen. Med. sich niederlassen, 
yes. ὑποβιβάζεσθϑαι, vom Pferde, den Leib 
‚enken, um den Reiter aufzunehmen, subsidere, 
Ken. dav. 
οβ᾽βασμός, 6, Abführung nach unten, 
οβιβρώσχω, (βιβρώσκω, Irr.) unterwärts fressen, 
n etwas hinein fressen. 
οβινητιάω, (βινητιάω) etwas Geilheit od. einige 
Lust zum Beyschlaf erwecken, Meineke Me- 
sand. p. 161. 
όβλαισος, ον, ( βλαισός ) ein wenig auswärts 
zekrümmt. 
οβλαστάνω, f. στήσω, (βλαστάνω, Irr.) von un- 
‚en keimen od. wachsen: ein wenig od. all- 
nälig keimen od. wachsen: nachkeimen, nach- 
wachsen. | 
ὄβλεμμα, τὸ, (ὑποβλέπω) der heimliche, ver- 
wohlne, versteckte Blick des Verliebten: der 
schiefe od. scheele Seitenblick des Zornigen 
γᾷ. Neidischen. ὑ 
οβλεπτικός, ἡ, ὄν, heimlich blickend, seitwärts 
»d. scheel blickend, zornig aussehend, von 
οβλέπω, ψω, (βλέπω) von unten auf blicken, 
runter hervor blicken, ein wenig od. mit 
albgeöffneten Augen blicken, blinzen: bes. 
yeimlich, schüchtern, verstohlen blicken, aus 
Liebe, Schaam od. Scheu: seitwärts, schief, 
scheel blicken, aus Zorn, Neid, Argwohn, 
Verdacht, Verachtung, Abscheu. 2) transit. 
inen heimlich od. verstohlen, mit verliebten, 
ıcheuen, zornigen, neidischen, argwöhnischen, 
rerachtenden, verabscheuenden Augen ansehn, 
iuspicere, dav. 
alu, ug, ἥ, das verliebte, scheue, scheele, 
sornige, neidische, argwöhnische, verachtende, 
rerabscheuende Blicken od. Anblicken. 
,βλὴδην, adv. (ὑποβ ἄλλω) eigentl. drunterwer- 
end, bes. ein Wort, dah, in die Rede fallend, 
lie Rede nuterbrechenud, einwerlend, erwie- 
erud, autwortend, ὑποβλήδην ἡμείβειο, 1. 1, 


949. 


bey den Aerzten,' 
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292. 2) untergeschoben. ' 5) seitwärts blickend, 
*h. Hom. Merc. 415. :wenn: hier nicht ὑποβλέ- 
βδὴν zu schr. ist, freylich ein sonst nicht, vor- 
kommendes "Wort. εἰς ἀρ 
ὑπόβλημα, τό, (ὑποβάλλων das Untergelegte, Un- , 
tergeschobne. . ᾿ 
ὑποβλητέος, da, dov, (ünoßallw) unterzulegen; 
unterzuschieben. 
ὑποβλητικῶς, adr. = ὑποβλήδην. 
ὑπόβλητος, ον, (ὑποβάλλω) untergelegt, unter deu 
Fuss gegeben, angegeben, angestellt; angestif- 
tet. 2) untergeschoben, unächt, verstellt. , 
ünoßkisım, (βλίττω) heimlich oder unvermerkt 
aussaupgen. 
ὑποβλύζω, (βλύξω) von unten auf quellen. 
ὑποβολεύς, ἑως, ὅ, (Unoßdhlw) der unterlegt, un- 
ter den Fuss giebt, angiebt, eingiebt, erinnert, 
warnt: der Einbläser od. Zuträger, der Ange- 
ber: auf dem Theater der Souflleur, Meineke 
„ comm. mise. p. 42. 
ὑποβολὴ, ἡ, (ὑποβάλλω) als Handlung, das Drun- 
terwerfen, Unterstellen, Unterlegen,, Drunter- 
od. Hineinschieben, überh, das Hineinbringen 
in einen Ort od. eine Lage, dah. ὑποβολὴ eve- 
δρευόντων, das Hineinlegen Nachstellender in 
ein Versteck od. in einen Hinterhalt, die ver- 
borgne Stellung eines Hinterhalts, Polyb. δ) 
das Unterschieben, bes. fremder od. unächter 
Kinder, u. τέκνων; das Verfälschen, z. B. xiss- 
δῶν, ‚das Nachfalschen oder Nachmachen der 
Schlüssel: dah. ὑποβολῆς γράφεσϑαί τινα, ei- 
nen der unächten Geburt auklagen, vgl. Umo- 
βολιμαῖος. c) das unter den Fuss od. an die 
Hand Geben, das Angeben, Eingehen, Einilü-. 
“stern, Erinnerang, Warnung, Rath, ἐξ ὑποβο- 
λῆς, auf vorhergegangne Erinnerung od. Ver- 
warnung, Xen. d) das Einfallen in die Rede, 
Eiuwurf, Erwiederung, Unterbrechung, ἐξ Uno- 
βολῆς ῥαψῳδεῖσϑαι, singen indem da, wo der 
Eine aufhört, der folgende sogleich wieder au- 
knüpft u. fortfährt, wie ἐξ ὑπολήψεως, Wolf 
proleg. p. CXLI. »)ials Sache, Grundlage: 
übertr. Gtundläge, Unterlage, Vorwurf, Gegen- 
stand, Stofl der Behandlung, z. B. λόγου, der 
Stofl einer Rede, sonst ὑπόϑεσις : auch Grund- 
anlage, natürliche Anlage. b) der Hinterhalt. 
ὑποβολιμαῖος, ala, alor, (unoßoit, ı, b.) unter- 
gescheben, unächt, Hdt. bes. von Kindern, 
νόθος: überh,. verlälscht, nachgelälscht. 
ὑπόβολος, ον, (ὑποβάλλων) verpfändet, nach‘Damm 
von ὑπό τι. ὀβολός. 


ὑποβορβόριος, ον, ünd 


ὑποβόνβορος, ὃν, (βόρβορος ) mit schlamtmigem 
‘Grunde ‘od. Boden. ° * — 
ὑπορορβορύζω, (βορβορύζω) etwas knurren oder 
“kollern. DE 5 
ὑποβουλεύω, = ἐπιβουλεύω, sehr zw, ᾿ 
ὑπόβραγχος, 09, (Aguyros) etwas heiser von 
Schuupfen. : u ᾿ 
ὑπόβριίχυς, v, (βραχύς) erwas kurz. Sr 
ὑπαβράχω. (βράχων) darunter od. dabey rasseln 
‘od. krachen, O. Sm. {ä} +, 
ὑποβρέμω, (Bodum) darunter, dabey rauschen, 
— od. tosen, m..d. gen. Aesch. Prom. 
2 ' ᾿ j 
ὑποβρέχω, Pelze) ein wenig nass machen, be- 
netzen od. aufeuchten. 2) inm.'sich ein -we- 


᾿ 
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übertr. sich ein wenig be- 


ni benetzen, gew. 
1. ein etwas Angetrunk- 


triiiken, ὑποβεβρεγμένος, 


= ner. " ’ « ν᾿ 
ὑποβρομέω, (βῥομέω) ὑποβρέμω. f 
s ὑτύβοχα, 3. ὑπόβρυχος. 
ὑποβοἴχαομαι, (βφρυχάομαι) ein wenig brüllen. . 
ἰἰχοβούζιος, ον, bey Dichtern auch häufig dreyer 
ind. (βρύχιος) unter Wasser, unter der Ober- 
—— des Wassers, Hdt. zuerst dreygr End. iu 
deın ἢ. Hom. 33, ı2. üherh. iu der Tiefe, un- 
1er der Erdoberfläche. [v) , 
ὑποβρύχιος, ia, vor, (δρούχω) eiwas brüllend , J. 
L. h. Hom. Nierc. 116. ᾿ TR 
ämddptyos, ον. = inoßeiiıos, dav. bes. ὑπό- 
ρυχ als adv» 
überschwemmt, Od. >, 
ὑπόβρωμος, or, (Bgüuos) etwas stı 
ὑποϑύϑιος, ον, (Budös) = ὑποβρύχιος:. 
ὑπογαΐδιος, ον, esych. und 
ὑἡπόγαιος, 09, = "ndytsos» . 
ὑπογᾶμέω (γομέω, ἴτγ.) darauf od. danach hey-, 
rathen. 
ὑπογαστρὶ ζομαι, (γαατρέζω) 
lich voll fressen: etwas 
einfressen. ᾿ ᾿ 
ὑπογάστριον, 76, der Unterleib vom Nabel an 
abwärts. a) der Untertheil der grossen Meer- 
fische, ein Gericht: eigentl. neutr. von 
ὑπαγάστριος,, ΟΡ» (γαστὴρ) unter dem Bauche, 
vom Bauche od. Unserleibe, dazu gehörig, οἷ- 
στροι, Begierden od. Lüste des Bauches 
ὑπογείνομαι, (γείνομαιὴ /geboren werden: im aor. 
ebärem. \ 
ἡπόγειος, 07, 
ὑπόγεισος, ον, 
‘ Wetterdach, einer Traufe. 
se Art Hauslaub, deiwor, 
wächst. ' 
ὑπογελάων ( γελάω) dazu, dabey lachen. 2) ein 
wenig lachen, lächeln. . 
unoysuw, (γέμω) ziemlich voll seyn. 
ὑπογενενάζω, {γενειάζω ) einen am Kiane fassen 
u. ihn auflehu, m. d, acc. Aeschin. 
Ämoyırsıdora, (γένειον) das erste Barıhaar. be- 
kommen. | 
ὑπόγεως, ὧν, = ὑπόγειος, 
ὑπογηρώσκω, und : 
ὑπογηράω, (γηράω, γηράσκω, 
allmälig altern. 
unoyiyrounı, später Uroyisonat, (γίγνομαι, Irr.) 
dazu werden od. kommen, entgegenkommen, 


3519. Hdt. 7, 130. 
etwas stinkend. 


[2 ... 


sich deu Bauch zienı- 
in seinen Bauch hin- 


(γῆν unter der Erde, unterirdisch. 

(yriaoy) mit einem Obdach, einem 
2). ὑπόγεισος, ei- 
die in Dachriunen 


Irr.) ein wenig od. 
einkommen. 2) nach u. nach, allmälig. wer- 
‚machen. | 
f. L. b. Mosch. 2; 80. st. ὑπὸ- 
γλαύσσεσκε,., 
od. gläuzen, drunter hervor blicken, wie ὑπο- 
berig od, zäh. 
bes zwischen den Hüften u. Hinterbacken, der 


‚den. od. entstehn, subnascı. | 

ὑπογκόω, (ὀγκόω) etwas ein wenig gross od. dick 

ὑπογλαύχεσχε, 

ὑπόγλαυκος, ον, (γλαυκός) etwas bläulich. 

ὑπογλαύσσω, ἰγλαύσυω) drunter hervor leuchten 
βλέπω. ; : 

ὑπόγλισχρος, ον, (γλίσχρος) etwas schlüpfrig, kle- 

ὑπογλουτίς, ἰδος, 9, —— der Theil des Lei- 

, dem περίνεον ——— 

ἡπογλύχαίνω, {(γλυκαίνω) ein ‚wenig versüssen: 


950 


« ᾽ * 
ὑπόγλίκυς, ὖ, 


unter Wasser. untergetaucht, p 
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überte. ein wenig ınit süssem, \Vorten 

cheln, etwas; mild od. freundlich stimmen, 
Fg. 216. j 
τ gen. ἐος, (γλυκὺς) etwas süss, 
ich. B 


ὑπογλώσσιος, 09, Ätt. -ῖτεος, (Asaon) une 


Zunge befinllich , βάτραχος, ein Anschwein 
„ des untern Theils der Zunge, auch Lat. r= 
ὑπογιωσοὶς, ἰδρςς ἥν Alte τοῦ εἷς. ἰ γλῶσσα) le 

schwulst des untern Theils der Zunge, »@ 

vorherg. 
ὑπόγλωσσυν, 76, ein kleiner Strauch, auf de 

Blättern suh eis äuchen wie eine Z13 

zeigt, unter dere die Dlüthe und der Fra» 
„ stengel heryorkeinit, auch ἐππόγλωοσον ges 
ὑπόγλωσυος, or, spätere Form 81. ünoykaone. 
ὑπογνάμπτοι, yo yraanıw) wuuten herum bem 
τὸ invermierkt οἷν alımalig umbiegen, h 

7. 15. vgl. Önpeupurzo. 
ὗπο) ογγύζω, (γὸγ7 ζω) ein wenig murmels οἷ 
„ murron, in den Bart brummen, mitchser, % 
ὑπογογγυστὴς, ob, ὅς der murmelude, in des bu 
: brunuus ude, niucksende. 
ὑπογρνάτιος, ον, (γόνυ) unter dem Knie. [8] 
ὑπογουνὶς, Kos, ἢ, ZW- Li st. ἐπεχγοινίς. 
ὑπόγραμμα, τὸ, {ὑπογράφων das Unterschri'> 

die Untersehrit, 2) das Geschuninkte: 9 

Schminken, bes. der Augenbrauen: au = 
„ Jazu gebrauchte Schminke. 
ὑπογραμμἄτεία, ἢ, das Aut des Un dygappm* 
ὑπογραμμὰᾶτεὺύς, ἕως, 6, (γραμματεὺς) der Lew 


schreiber, der. zweyte Schreiber, Böckh 40 
Staatshaush. 1. p. 20:. Sg. dav. 
Enoygaynürsiw, Unterschreiber oder zw)” 


Schreiber seyn- 


‚®© ᾽ . — Br 
ὑπογραμμός. 6, (Unoygüge) Vorschrift, VorW 


Musier: Anopuuwuor παιδικοὶ, Vorschriften = 
Schreibmuster für Kinder, in denen sur 
che Buchstaben ‚in Wörter zusammenzi- 
waren: ‚solcher Forieln hat Clemens Ara 
uns drey aufbewahrt, μώρπτε σφὶχξ ie ἐν 
χϑηδόν, und βέδυ ζὰωψ χϑὼ πλῆκιρον ΠΝ 
und χναξὲβὲ χϑύπτης φλεγμὼ δρόψ. deren ᾿ξ» 
tere dem Thespis zugeschrieben wird, Deo! 
„ opuse- phil. p- 492. - 
Ünoyeägrig, ἑως, ὅ, ιὅπογράφον) der Unterschrei- 
beude. 2) der nachschreibt, was man ih 
dietirt, Schreiber, Notarius: bes. in Athen or 
ProtucolWührer in der Volksversammlung. ὁ 
„gegen der im Rathe ἀντιγρηφεὺς. 
ὑπογράφὴ, 1, (ὑπογράφων Unterschrift. 2) να: 
\ schrift, 5) Unterzeichnung, d. i. erster Ei 
wurf, Grundriss, Uhuriss, Abriss, erste, bich 
üge Nezeichnng od. Andeutung, auch üben 
wie udumbratio. 4) das Unterinahlen, be ὁ 
Augenlieder, das Schminken. _ 
ὑπογυάφιας τά, verst. ζρήμοτω, Geld, für de= 
Zurückzahlung man sich durch Namen 
schrift verbürgt, sodass der Gläubiger sc 
die Person des Schuldners halten kann, ὁ 
eine W.echselschuld. [ἃ] von 
ὑπογρώφω, ya, (γράφω) unterschreiben, mil 
ner Unterschrift —— such wit einer | 
berschrift od, einem Titel versehn, weil ἐν 
am, Ende der Schrift standen, also für ı" 
γράφω. Med, sich unterschreiben od. w 
zeichnen, bes. als Kläger, dab. eine Klage 
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Gericht anbringen, gegen’ einen ‚ τινὲ, subseri- 
here accusalionem in aliquem. 2) niederschrei- 
Ber, nmächschreiben, aufschreiben was einer dic- 
tirt, zu Protocoll nehmen, bes. von Geschwiud- 
schreibern. 3) vorschrerben, vorzeichnen, und 
zwar a) vom Schreihmeister, vorschreiben, 
Muster zum Nachschreibey geben, Heind. Plat. 
Theaet. p. ı7ı. ἢ, δὴ) vorzeichnen, entwerfen, 
einen- Entwurf od. Grundriss machen, umreis- 
sent. €) übertr. entwerfen, andeuten, im all- 
gemeinen, beschreiben od. bezeichnen, adum- 
rare, Ast Plat. legg. 5, 7. p. 24g. 4) ve 
schreiben, verpfänden: übertr. ὑπογράφειν τινὶ 
ἐλπίδα, einem die Hoffnung verschreiben, d. i. 
ihn auf die Hoffnung verweisen, ihn mit lee- 
rer Hoffnung trösten. 5) unfermahlen, den 
Schatten anlegen. 6) Jmoypager ὀφϑαλμοὺς 
od. βλέφαρα. die Augenlieder untermahlen od. 
schminken. [Ὁ 
seöygünog, or, iygunds) etwas gekrümmt od. ge- 
bogen, bes. mit etwas gebogner Nase, 
rdyvios, or, auch Undyüos, ὃν, (ywor) unter 
Händen, zur Hand, hey der Hand, dah. bereit, 
fertig, τὸ ὑπογυιότατον, das bereiteste, nächst- 
liegende Mittel. 5) übertr, was eben aus den 
Händen kommt, /Srisch, neu, neuerlich ge-, 
schehn: dah. ἐξ ὑπογυίου, frisch von der Faust, 
von der Faust weg, aus dem,Stegreif, sogleich, 
plötzlich, Plat. Menex. pag. 2355. C. wie ὑπὸ 
zeiga. Adv. ὑπογνίως τι. ὑπογύως, auch ὑπό- 
yvıor u. ὑπόγυον, neulich, neuerdings, ὑπο- 
γυιότερον, vor kürzerer Zeit, Hdt, ὑπογυιότα- 
Ta, gauz kürzlich, ganz neuerlich. 
ὑσπογυμνόω, (yuurdw) ein wenig entblössen. 
ἐ πογϑρόω, (γυρόω) ein wenig krümmen od. biegen. 
ürrödaxgvs, v, (δάχρυ) unter Thränen, Hesych. 
ὑτεοδαχρύα, (δακρύω) ein wenig od. heinlich wei- 
neu: anfangen zu weinen. δ über die Sylben- 
messung 5, δαχρίο.ἢ 


ὑποδᾶμάω, (daude, Irr.) unterwerfen u. bezwin- | 


gen, unterjochen, überh. unterkriegen , über- 
wältigen: dav. fem. part. aor. 1. pass. 
.«ϑέισα τινε, von einem Manne heimlich über- 
ug od. geschwängert, ἢ, Hom. ı6, 4. Hes. 
sc. 
ὑποδάμνημι, (δάμγνημι) = das vorherg. Med. 
ὑποδάμνᾶμαι, überwältigt werden, sich über- 
wältigen lassen, Od. 5, 21%, ı6, 95. 
ὑπόδασυς, v, gen. 8og, (δασύς) etwas haarig od, 
raliclı, 
ὑποδδείσας, Ep, 
ὑποδείδω;Ὠ Ὁ 
—“ poet. pſ. zu ὑποτρέχω, h. Hom. Ap. 


st, ὑποδείσας, part. aor. von 


ὑποδεής, ἐς, gen. ἕος, (δέομαι) mangelhaft, gerin- 
ger, kleiner, überh, einem andern nachstehend, 
scheint aber fast ausschliesslich im comp. Uno- 
‚Ösdoregög gebraucht zu seyn. 

ὑποδεῆς, ἐς, gen. das (Bde) etwas furchtsam. 

ὑπόδειγμα, τό, (ὑποδείκνυμι) Anzeige, Kennzei- 
chen, aal, ‚2) Erinnerung, Vorschrift, 

yspiel, Muster, wie. παράδειγμα, day. 
Y — adv. beyspielsweise, 
ὑποδειδίσσομαι, (δειδίσσομαι) ein wenig in Furcht 


setzen. . 
ὑποδείδω, ao, (δείδω, Irr.) transit. ein wenig, 
fürchten, sich einwenig wovor fürchten, m. 


ηδ1 


\ 
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ἃ. acc. Hom. der aber nur den δου, immer mit 
doppeltem ὅδ, ὑπέδδεισαν, ὑπούδείσας, und das 
p- pf. 2. ὑποδείδια, ὑποδείδισαν, braucht: das 
Ep: pf 1. ὑπαιδείδοικα ‚steht ἢ, Hom. Merc. 
165. 2) intr. sich ein wenig fürchten. 
ὑποδείελος, or, (δείλη) gegen Abend. 
ὑποδείανῦμε, f. δείξω, (δείκνυμι, Ier,) unter der 
Hand, unvermerkt od. heimlich zeigen, ver- 
steckt zeigen, audeuten, zu verstehn geben. 
2) vorzeigen, anzeigen, darstellen, sichtbar ma- 
chen: durch Beyspiele zeigen, vormachen, vor- 
schreiben. 3) intr, sich zeigen, sich darstel- 
len, dav. , 
ὑποδείκτης, ου, ὅ, der Vorzeigende, Darstellende. 
* da, (δειλιάω) ein wenig furchtsam ma- 
chens, a 
ὑποδειμαένω, (δειμαίνω) sich ein wenig wovor 
fürchten, m. ἃ, acc. Hdt. 7, 104. 
ὑποδειπνέω, (δειπγέω) statt eines andern ein Gast- 
mahl einnehmen. Be 
ὑποδέχομαι, Ion. st. ὑποδέχομαι. Hdt. 
ὑποδεκτήριον, τόν (ὑποδέχομαι) Zufluchtsert, Be- 
- hältnias. 
ὑποδέκτης, ov, d, (ὑποδέχομαι) Aufnchmer, An- 
nehmer, Eiutnehmer, dar. 
ὑποδεκτιχός, ἡ, dr, zum Aufuehmen, Annehmen, 
Einnehmen gehörig, geschickt od. geneigt. 
ὑποδέμω, (Öfuw, Irr.) drunterbauen, als Grund- 
lage darunter legen, Hdt. a, 1127. 
ὑποδενδρόομαι, (δενδρόομαι) allmälig zum Baume 
werden od. zum Baume aufwachsen. 
ὑποδενδρίάζω, (δενδρυάζω) sich furchtsam unter 
Bäumen verkriechen, dabinter-Jauschen, plötz- 
lich dahinter hervorkommen. 
ὑποδεξίη, A, (ὑποδέχομαι) Aufnahme, bes. gastli- 
che, Bewirthung, der zur Bewirthung nöthige 
Vorrath, Il. 9, 73. wie ὑποδοχή. [Jota ist in 
der Il. lang gebraucht.] 
ὑποδέξιος, da, τον, (ὑποδέχομαι) aufnehmend, ge- 
räumig, ıHdt. 7, 49, ı.*wo die Lesart ganz 
'unbezw. ist, vgl. Lobeck Phryn. p. 515. 


ὑποῦμη- | ὑπόδεξις, sag, ἣ, = Unodıkin, ὑποδοχή. 


ὑποδέομαι, (δέω, Irr.) fleheutlich bitten, Greg. 
ἋΣ. 

ὑποδέραιον, τό, Halsschmuck, Halsband, neutr. vou 

ὑποδέραιος, ον, (dien) unter dem Halse, am Halse, 

ὑποδερίς, ἰδος, ἡ, (δέρις) der Unterhals. 2) eine 
Bedeckung des Unterhalses. 5) = ὑποδέραιον, 

ὑποδέρκομαι, (δέρκομαι, Irr.) wie ὑποβλέπω, fin- 
ster von unten aufblicken. 

ὑποδέρω, (δέρω) ein wenig od. unten von der 
Haut entblössen. 

ὑπόδεσις, ws, 9, (ὑποδέω) = ὕπόδησις, bey den 
bessten Au. Lo eck Phryn. pP 445, 

ὑπόδεσμα, τό, = ὑποδεσμός. 

— (δεσμεύω) τῷ ὑποδέω, auch ὑπο- 
ἐσ . 

— ον, (ὑποδεσμός, 2.) verpfändet. 

ὑποδεσμίς, δος, 7, (δεσμὶς) eine Unterbinde. * 

ὑποδεαμός, ὅ, (δεσμός) = ὑπόδημα. 2) ein Un- 
terpfand, wodurch sich einer bindet, verbindet 
— δέχομαι, Orph 

ὑπο as, poet. st. ὑπ au, .᾿ gr 

ὑποδέχομαι, ξομαι, in Ion. Prosa — (di- 
xonas, Irre.) aufnehmen, ger ——— 
empfangen, D. 6, 136. 9, 480, χ8, δὲ 89. . 
τά, — 16, 70. u. sonst: bes, bewirthen 
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ein kleineres’ Treuinungszeichen, Komma u. 
Kolou, ὑποστιγβὴή. Ss ein Lesezeichen, = 
durch die Sylhen Rines Wortes ein wenig > 
treunt werden, uin die Verwechslung mit » 
neh andern gleichlautenden Worte zw werhi 
ton, 2. R. ὅντε und ὅτι, 

ὑποδμύφέρω, ἱφέρω, Irr.) unter der Hand zu = 

. schiednen Meiuungen bringen. 

ὑποδιχαφϑείρω, { φϑείρω) heimlich- od. alla 
verderben, anfangen zu verderben. 

ὑποδιδάσχαλος, d, (διδάσκαλος. Uuterlehrer, zwr- 
ter Lehrer, besi bey Chöre. ἢ 

ὑποδγδίσκω, (διδάσκω, Irr,) unterrichten. LXX 

ὑποδιδρήοκω, (διδράσκω, Irr.) haimlich emtlanks 
od. entiliehn, Pe 

ἡ ποδίδωμι, (δ δονμι) intr. abuehmen, verfallen, a 
Verfall komnien, Gegens. ἐπιδίδοωνεε. 

ὑποδεήγησιξ, εως, ἐᾷ (διηγέομαι} Nacherzählung. 

 ποδίκάζω, (δικάζω) verurtbeilen, verdammen. 

ὑπόδγκαος, dv, (δίκη) verklagt, schuldig, m. d. gen 
Aesch,. Eum, 252. 

ὑποῦτν in, {(δινέω) mrlen od. ein wenig drehn. 

Unodintdn, ζδιπλόων verdoppeln, dar. 

ὑποδίπλωσις, us, ἢ, Verdopßplung. 2) das Ver 

J _ doppelte, doppelt Gelegte. " ; 
ὑποδίφϑερος 0», (Öıpdega) inter einem Folk 

od, Pelzkleide, mit Fellen bekleider od. be 


"zu Tische bitten: auch einen Gesandten od. } 
‘ Schutz Suchenden aufnehmen, annehmen, vor- | 
lassen, ‘Gehör geben, dah. εὐχάς, Gebete, 
"Wünsche erhören, Hes. Th. 419. b) übertr. 
πῆμα ὑπέδεκτό με, Leid empfing mich oder 
nahm mich auf, Od. t4, 275. στυγερὸς wotzos |- 
ὑπεδέξατό we, Od. 22, 470. 2 übernehmen, 
versprechen, Il. 7, 95. Od. 2, 337. m. d. inf. 
fnt, N. Hom. Ger. 443. 460. Hdt, 4, 119: 7, 
»58. 8, 102. u, sonst:. auch ein Werk od. eine 
Arbeit unternehmen, Hdı. 5) auf’ sich nehmen, 
erdulden, ertragen, βίας αἰνδρῶν, H. 15,310. 
16, 189. 4) annehmen, genehmigen, billigen, 
-bejahen, Hdt. 3, 150. 4, 167. 6, 59 5) auf- 
nehrhen, auffangen, 2. B. den Anfall eines ein- 
dringenden Thiers, den Angrifl eines Feindes,. 
‘seinetı Angriff aushalten u. erwiedern, sich 
entgegenstellen u. Stand halten, #xcrpere. 6) 

- _ vom Weibe, empfangen, schwauger werden. 

ὑποδέω, δήσω, (δέω, lir.) unterbinden, daruuter 
binden. Med, sich die Sohlen od. Sandalen 
unter den Fass binden, Hdi. 6, ı. dalf. sich 
beschnhen, dav. ὑπόδημα: das Gegentheil ist 
ὑπολύσμαι, sich die Sohlen od. Schuhe -los- ı. 
abhinden. 

ὑπόδεῶϊ, adv. von Trodeis. 

ὑπόδηϊλος, ον, (δῆλος) etwas od. ziemlich deut- 
lich, däv. ᾿ Sk: derkt. 

ὑποδηλόω, (δηλέω) andeuten, bekannt machen, | ὑποδίφιοξ, ον, und j 
zeigen, erklären, Ar. dav. unddupog, or, (δίψαν) ein wenig durstig. >) =t. 





ὑποδηϊωσις, eoig, 7, Anteutung, Bekanntmachung, „ etwas Durst erregend. 
Erklärang. ὑποδμηϑεὶς, eva, ἐν, part. aor. 1. pass. zu’ ὗπο- 
undönun,'aros, τὸς (Ömoddu) das Darunterge- | ' dauaw, ἢ. Hom. u. Hes. 


bundne, gew. die Sohle, die Sandale, die un- | ὑποδμὼς, @os, 6, (ὃμώς) ein unterer Tiiener od. 
ter dem Fusse festgebunden wurde, w. deusel- Untergebner, zıwde, Od. 4, 586. auch εἴα Un- 
ben nur'unten bedeckte, Pantoffel, Lat. sniea, terjochter, ein Sklav, 

Θά. 15, 369. 18, 561. dagegen ist ὑπόδημι | ὑποδορά, ἥ, (ὑποδέρων" das allinälige Enthlösen 
κοῖλον, der Römische calceus, unser Schuh od. von der Haut. 

eine Art Halbstiefel, wurde angezogen u. be- | ὑπόδοσις, aux, 4, (ὑποδίδωμδ᾽ das Abnehmen οὐ. 
deckte den ganzen Fuss oben uw. unten, doch Nachlassen, μὄόχϑων, Aesch. Eum. 5052, wo 
lassen. Spätere auch den Zusatz κοῖλον weg. Herm. mit Heath ὑπόδισιν schreibt. 


ὑποδημάτιον, τό, Din. von ὑπόδημα. [ἃ] ὑποδοχεῖον, τόϊ, “(ὑπυδοχὴ) Ort zur Ααΐωξινε, 
ὑποδηματοῤῥάφος, ον, (δάπτω) Schuhe nähend | _ Herberge.. 
od. flickend, Schuster, Schuhllicker, [@] ümodoyebs, ἕως, d,’ Aufhelnner:- Unternehmer, von 
ὑποδηόω, ἰδῃόωγ feindlich behaudelu, zerstören, | ὑποδοχὴ, ἡ, (Umoderoum) Aufnahme, gästliche 
verwiisten. Aufushine, Bewirthung, Hdt. 7, 214, 20. Au- 


ὑπόδησις, 206, H, (ὑποδέω) wie ὑπόδευις, das | -nmahme, Genehmigung, Bewilligung‘, Gutheis- 
Darunterbinden: auch = ὁπόδημα und Öno- | sung, Billigung, Begüwstigung ‚ εἰς ὑποδοχὴν 
δευμίς. ξ ; τινος, zu jemandes Geuehinigung, nach seinem 
ὑποδιαβάϊλω, (διαβάλλω, Irr.) ein wenig oder, Sinne od. Wunsche, ibıu zu Gunsten. 3) On 
, heimlich verleumden, zur Aufnahme, Zuffuchtsort”” dUH. Uhterstüz- 
ὑποδιαβόσκω, (Adaxw, Irr.) ein wenig durchfres- zung, Beyhiilfe, Hülfsmittel, Polyb, ' 
„ sen od. durchnagen. ’ ὑπόδρα; adv. οὔ δ. Honi.’ stets‘ μ᾽ δὲν Einen 
ὑποδιαζευκτικός, ἡ. dv, (διαζευκτεκός) ein wenig Verbindung ὑπόδρα, ἰδών, von. unten auf blik- 
, trennend. |  kend od von der Seite anblickend,:d: ji, wild, 
ὑποδιαέρεσις, εως, ἥ, Unterabtheilung, von finster od. Ζοτπὶρ blickend τ bey’ Spätern öne- 
ὑποδιαιρέω. (algew, Irr.) in mehrere kleinere |' dorf. (ohne Zw. von ὑτοδέρκομαι:) " 
„ Stücke. ıheilen, unterabtheileni. ᾿ ὑ ὅρα μεν, inf, aor; zu ὑπόδέρκυμαί. ᾿ 
ὑποδιὰκονέω, Unterdiener seyn, eine Unterhedien- — (δραματονργ ἐὼ)" = under 
€ \ ne 


. _ tetistelle haben, gew. im med. νοῦ * 0. | 
ὑποδιάκόνος, ὅ, (Ösaxovog) Unterdiener, Unterge- | ὑποῦράξ, adv. spätere Form at. Örddpn, w.'h. & 
hülfe, Posidipp. Ath. 9. Ρ. 576. F. [Δ] ‚Inodguslay 9, {ὑπόδῥα) der fistre "οὐ, schedle 
ὑποδιουπάω, (διασπάνι ein wenig, allruälig, ge- B.ick, Hesych. N 
‚ kind auseinander ziehn od. zertheilen. ὑποδῥάσσομαι, Alt. —rroan, fi ξομαῖ; (δὲ δθὼ) 
ὑποδιασιολή, n, (διαστέλλω) kleinere Tremmung, | sich einer Sache heimlich od.. unvermerkt zu 


heiss der Worte im Sprechen οὔ: Lesen, wo bemä’htigeu sucheu ταὶ de τὴς δυνάμιως, 
au eine kürzere Zeit absetzt ui einhält: auch Phau. 8 3 mu, AN κα ὑπ ᾿ 
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»δροῖον, εἴσω, poet. ὑποδρώω,. fd am) einem die- 
ven, hm üiensibar od. behülflich seyn, an. d. 
lar. οἵ σφιν ὑποδρώάσιν, Od. 15, 555, 
ῳΖῶδοὴς. ὃ, (üUnsöge) der wild od, finster blik- 
kende, der feindliche, Nönn. 
σδρήσυτα, — ὑποόρέω, Ap. Ah. 
οδρήστεερο, ἥ, fen. von a ae | 
᾿οδρηστήρ. ἤρος, 6, (ὑ ποδριάω) ein unterer Die- 
ner, * Uhtergehner, τινός, Od. 15, 330. wie 
— © . 
τάδροιμυς, v, gen. ξος, {δριμὺς ) etwas 
bitter; —— —2 heftig. 
τοδρομή, A, das Unter-, Hinunter-, Hinal:-, Hin- 
einlaufen, 2) Zußuchtsort: Zuilächt, Reitung. 
5) Kriechereyi von Bar, 
ndöpouog, ον, (ὑποτρέχω, ὑποδραμεῖν) darunter, 
datein od. hinein laufend: unterlanfend, unter 
dıe Füsse kommend, m. ἃ. ace. Eur. Phoen. 
1406. j 
πιήδρομος, d, τῷ bmodpoun, hes. ein.Ort zum 
Einlaufen: erster Aulauf' od. Eintritt. 2) eine 
Spinnenart. ' 
Indöbooog, ον, (δρόσος) etwas berhaut. | 
air wol { gem) poet. st. ὑποῦρ ᾿ W. m. 8. 
ὑποδύνω, (δύνο) ΞΞ ὑποδύο,, Hit, [uw -) ὁ 
ὑπὄδἜεσις, εως, ἡ, (ὑποδύω) das Untertäuchen, Hin- 
einkriechen, Rineingehn. 2) Ort zum Ver- 
kriechen, Schlupfwiukel, Loch, dah. Zuflucht, 
— ** 
ὑποδύςχολος, or, (δύςκολος) ein wenig schwierig, 
nıürrisch od. lästig. ᾿ 
ὑποδυςφορέω, ein wenig unwillig od. ungeduldig 
seyn, von 
ümodüspogos, 09, (Öbspogos) ein wenig unwillig 
od. u Idig, 
ᾧ ποδυςχεραίγω, Öwertgnive) = das vorherg. 
ὑποδυςώδης, ἐς, gen. &os, (Öu;wöng) etwas übel 
riechend: \ 
ἀποδυςωπέω, (δυςωπέω) ein wenig beschämen. 
ὑποδύτης, σὺ, 6, (ὑποδίω) Unterkleid unter ‘dem 
Parse. Ὁ) 
ὑποδίω, δύσω, aor. 2. Unddür, auch ὑποδύνω, 
(dio, Irr.) transit. darunter ziehn od. anziehn, 
m. d. act. Ar. 2) intr. bes. im aor. 2. ın ἴα 
ned, untertauchen, hinunter od.:hinein krie- 
chen od. schlüpfen, hinunter od, hinein gehn, 
- sich hineinschleichen, heimlich od. gebückt 
hineingehn, darunter gehn, sich bücken oder 
duken, 1], 8, 332. ı3, 421. 17, 717. gew. ın. ἃ, 
acc. ϑαλάσσης κόλπον, Od. 4, 455. vgl. 570. Il. 
18, 145. seltaer m. ἃ. dat. πᾶσιν δ᾽ ὑπὲδν γόος, 
bey allen schlich Trauer sich ein, Od. το, 598. 
auch mit ὑπό ἃ. d. gen. Ar. Vesp. 206, u. mit 
sis, Jao, Ach. Tat. p. 617.. aber m. d. gen. 
drunter hervor tauchen, drunter hervor krie- 
chen od. kommen, ϑώμνων ὑπεδύσετο, Od. 6, 
ri7. χκαχῶν ὑποδύσιαι ἤδη, Od. 20, 53, dah. 
auch ohne Casus, sich einer Sache entziehn, 
sich aus dem Staffbe or, davon machen, sich 
‘-zurlckziehn,, weichen, flüchten, sich fürchten, 
feige seyn. b) sich einer Sache; einer Arbeit, 
einer Mühe unterziehn, eine, Arbeit unterreh- 
* men od, übernehmen, nı. ἃ. acc. πόλεμον,“ Hdt. 
4, 120. πόνους ὑποδύεσθαι u, dgl. auch m. d. 
inf: Hdt, 7, 13%. Xen. Oec. ı4, 5, m. d. acc. 
der Peron, ὑποδύεσϑαί τινα. sich bey einem 
einschleichen od. einschmeicheln, ibm listig 
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beyzukommen suchen , bey ihm Eingang fin- 


- . 
den: ὑποδῦναι od. ὑποδύεσθαι προζασιεῖον,. 


2 * * pu⸗ 
ter eine Larve kriechen, eine Larve annehmen, 
— peranpam, — Hom. braucht »ur δον, 2. 
act., fu 


5 [über die Sylbenmessung 5. Ödw.] 
ὑπαδωρίξζω, (Iwpifw) ein wenig Dorisch spmechen. 
ὑποδώριος, 0”, unterdorisch, eine Tonartk  . 
Ὁ ποείκω, poet. st. ὑπεέχω, w. m. 8. Hom. %». 
Unnsoyös, dv, (ἔρ γο»}} gew. zgz, ὑπούργός, w. ων . 
—— — ὑποζξζάχορος. seyn, - 
ὑποξάχοροξ, 6, auch H, (Laxogod) Uuterprieg 
—— τον 6, 154. 0) [ἃ Ῥ Ἢ er 
ποφευγνῖμι u. ---ἰξευγνύω, f. ζεύξω, (ζεύγνυμι 
Irr.) darunter οὐ, daran jochen, unters Joch 
spannen, Od. ı5, 81. vgl. 6, 73. überh. uuter- 
jochen , unterwerfen. 2) womit verbinden od. 
verknüpfen, daran knüpfen, darauf folgeu las- 
sen, τερέ τι. Pass. sich einer Sache uuterziehn, 
, * dat. πο — πόνῳ, Soph. Aj. 24. duv. - 
ὑπόξευξις, ἕως, ἧς Unterjochung, Unterwerfung. 
, 3) das Verbinden woinit. * Er 
ὑποζέω, f. ζέσω, (ζέω) ein wenig, gelinde kochen, 
‚seden od. gähren, zu sieden od. zu gähren 
, anſangen. 
unologiw, (ζοφόω) etwas dunkel od, schwarz 
seyn. ὁ 
ὑποζύγιον, τὸ, Jochthier, Zugthier, Lastthi 
‚ Theogn. 126. Au 25. [öl nes von. * 
ὑποζύγιος, da, τον, (ζυγόν) unter dem Joche ge- 
j er od. ziehend. [ . 
ünnlüywöng, ἐς, (ὑπυζύγιον, εἶδος) einem Zug- 
. od. Lasithier ähnlich. ᾿ ) — 
ὑπάζῦγος, ον, ⸗ ὑποζύγιος, wird bezw. — 


‚Inchiydu, (Zuyow) = ὑποζεύγνυμι,͵ 


ὑπόζω, (60, Irr.) ein wenig riechen. 
ὑποζογρᾶ φέω, (Lorygripew) untermahlen, vormahlen. 
ὑπόζωμα, τό, (ὑποζώννυμιὶ das Zwerchfell, auch 
διάζωμα, 2) die an der Seite des Sıhilles quer 
hinlaufende Ruderbank, auch wurdsunog, weil 
sie die Verbindung der Schifiswände maächt, 
. 95) der mittlere Theil des Steuerruders. 
ὑποζώνιον, τό, ein Gürtel, von 
Unofamrdu u. -- ζων»ύω, f. ζώσω. (ζώννυμι, Irr.) 
unten gürten od. binden, umgürten, zusammen 
ürten od. binden. 2) Schiffe mit Ruderbäu- 
en versehn od. üherh. ausrüsten, Polyb. dav. 
ὑπόζωμα, τό, = ὑπόζωμα. : 
ὑποθάϊπω, ψω, (ϑαλπω) ein wenig οὔ, gelinde 
erwärrien, ' F 
ὑποϑειάζω, (ϑειάζῶ) ein werig od. heimlich ver- 
᾿πόϑεμα, τά, (ὑπστιϑημὴ das Unke 
ὑπόϑεμα, 10, (ὑποτίϑημι) das Untergeset Un- 
" tergestellte, Gestell, Basis. Rs ᾿ ΤᾺ 
ὑπόϑεναρ, τό, (YEvap)-die Fläche der innern 
Hand unter dem Ballen. 
ὑποθερμαίνω, (ϑερμαίνω) ein wenig ‘od, gelinde 
warm —— —— ‚erwärmen. Pass. ein 
wenig od. gelinde warm werden, ὑπεϑερμάνϑ 
ξίφος αἵματι, 1]. 16, 333. 20, 476. .., 
ὑπόϑ ὕμος, ον, (ϑερμός) ein wenig warin, Hdt. 


, “Ὁ. ν . 
ὑπόϑεσις, swg, ἧ, (ὑποτέϑημι) das Untersetzen, 
Unterstellen, Unterlegen. 2) das Untergelegte, 
zum Grunde Gelegte, Unterlage, Grundlage, 
Basis, dah. übertr. a) ein Grundsatz, eine He- 
gel, eine aufgestellte Bedivugung od, als walir 
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t. med. u, Ep. 3 δου, med, ὑπροδύσεξο. “ἢ 
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angenommene Meinung, eine Hypothese bey 
den Mathematikern u. Philosophen. b) eine 
Grundlage zu weiterer Ausführung in Rede 
od. Schrift, der zum Grunde liegende Stoff, 
Inhak', Gegenstand , die Fabel eines dramati- 
schen Gedichts, argumertum, olt b. Longin. 
5. Schaef. Dion. comp. p. 71. c) die Aufgabe 
zu einer Abhandlung od. Rede in den Kheto- 
renschulen, ein erdichteter NRechtsfall zur Ue- 
bung u. dgl. quaestio ficta. 5) das Einge- 
gebue, Eingebung, Rath, Unterricht. 4) Vor- 
sätz, Vorhaben, Unternehmen. "Ὁ 

ὑποθϑετέος, sa, ον, adj. verb. von ὑποτέϑημι, 
zum Grunde zu legen. 

Ömnoderns, οὐ, ὃ, (ὑποτίϑημι) der unterstellt od. 
unterlegt. 2) der eingiebt, an die Hand giebt, 
anräth, erinnert, veraulasst, dav. 

ὑποθετεκός, ἡ, dv, hypothetisch, angenommen, 
bedingungsweis. 2) aurathend. 

ündderoz, ον, (Unoridnus) untergelegt, unterge- 
stellt, untergeschoben, τὸ ὗ, eine Arzney in 
den Hintern zu schieben. F 

ὑποθέω, f. ϑεύσομαι, (Ho, Irr.) unterlaufen, 
darunter laufen, von einem listigen, verstohl- 
nen Angrift, Piud. P. 2, ı55. 2) vorlaufen, Ar. 

ὑποθϑεωρέω, ( ϑεωρέω) von unten betrachten ad. 
beschauen. ἢ ; 

ὑποϑήγω, (ϑήγω) ein wenig schärfen od. wetzen: 
übertr, ein wenig od. unvermerkt anreizen, 
aufeuern. 

ὑποθήκη, ἥἧ, (ὑποτέϑημι) Unterlage, Untersatz: 
gew. übertr. a) das ünter den Fuss od. an die 
Haud Geben, Ermahuung, Warnung, Nath, 
Lehre, Hdt. 1, aıı. 5, 92, 6. 8, 58, u. sonst: 


auch nannten die Alteu die Lehrgedichte deg- 


Hesiodos u. a. ὑποϑῆκαι, Ermahnungen. 
Unterpfand, Verpfändung, dav. 
ὑποθηκιμαῖος, ala, uloy, gegen ein Unterpfand 
anvertraut. 
ὑπόϑημα, τό, (ὑποτίϑημι) τῷ ὑπόϑεμα. 
ὑποθημοσύνη, ἡ, der einem unter den Fuss od. 
an die Hand gegebne Rath, Ermähnuug, War- 
nung, Lehre, ir plur. Il. 15, 412. Od, ı6, 233. 
von e 
ὑποθήμων, ovos, 6, #, (ὑποτίϑημ) Rath unter 
den Fuss od. au die Hand-gebend, erınahnend, 
warnend. 
ὑποθλίβω, yo, (ϑλίβω) unten od. ein wenig 
“ drücken od. pressen, gelinde drücken. [1] 
ὑποϑολόω, (Yoldw) ein wenig schmutzig od. trüb 
—— —— 
nodderius, (ϑόρνυμι) bespringen. 
inodopi'ßio, (ϑορυβέω) ein wenig Järmen: an- 
fangen zu lärmen, Thuc., 
ὑποθράσσω, Att. —Ipdızw, (ϑράσσω, Irr.) Ait. 
Zszhg von ὑποταραάσσω, w. m. 8. 
ὑποϑραύω, (ϑραύω) ein wenig austossen u. zer- 
brechen. 
ὑποϑρηνέω, (ϑρηνέω) ein wenig weinen od. kla- 
gen, 2) transit. ein wenig beweinen od. be- 
- klagen. - 
ὑποϑρόνιον, τὸ, (θρόνος) ein Fussbänkchen, ϑρῆ- 
νυς, σχολύϑριον. 
ὑποθρύπιω, gew. ὑποθρύπτομαιν, ψομαι, (ϑρὺ- 
nııo, Ir.) etwas weichlich od. kraftlos seyn 
od. handeln. 2) heimlich od. verstohlen worin 
schweigen, ὑπεϑρύφϑην μετώπῳ, ich achwelgte 


b) 


‘ 





35 


4 


Taodgü—Taox 


mit — Küssen in ihrem Antlitz, Ari 
ep. 8, 19. _ 

ὑποθρώφκω, (ϑρώσχω, Ir) hinunter, bias 
springen od. laufen. : 

ὑποθῆμίαᾶμα, τό, (ὑποθυμιάω ) angezünis 
— u. dadurch bewirkter Wdis 
ruch. 

ὑποθϑὺῦμιάς, δος, N, (ὑποϑυμιά ὦν eim Kranz, ὁ: 
man um den Hals hand, um des ΟΝ ξεγας: 
der Blumen desto besser zu geniessen. 

ὑποϑυμίᾶασις, ἕως, 7, das Räuchern mit ange: 
deten Wohlgerüchen, von 

ὑποϑτμιάω, (ϑυμιάὼ) Weihrauch od. andre ww 
riechende Specereyen auf untergelegtem Far 


verbrennen u, damit räuchern, su#fize. 
Unodüwis,tdos, 9, = ὑποϑυμιώς. 2) ein mi 
‚stinmter ‚Vogel. , 
ὑποθύριίς, ἰδος, ἢ, und * 0" 
ὑπόϑῦρον, τό, (Yıpa) die untere Thürschwel: 


doch werden beyde Formen bezw. 

ὑποϑωπεύω, (ϑωπεύίω) ein wenig‘, heimlich, = 
vermerkt schmeicheln dd. liebkosen, Hi ı 
30. zırd, Ar. Ach. 639. 

ὑποθωρήσσω, ἕω; (ϑωρήσσω) heimlich bewaßen 
‚ od. rüsten, Med. sich heimlich Βενεαίξεει « 
rüsten, Il, 18, 515. 2) ein wenig trunken δὲ 
chen. : ᾿ 

ὑποθϑωΐσσω, (ϑωΐσσω) sacht od. heimlich zer 

, fen, τινί, Ael. 

— (idyw) ein wenig ed. unten herret ü 
nen. [vvuv=- . 

ὑποίγνῦμε u. ὑποίγω γ΄ f. ὑποΐξον, (oiyram, In) 
heimlich od. sacht öflnen, ein wenig ὕξεες, 
τὴν θύραν, Ar. Thesm. 4531, 

ὑποιδαίνω, (οἰδαίνω) ein wenig od, vom una 
aufschwellen machen. _ 

ὑποιδαλέος, du, Eov, (οἰδαλέος ) ein wenir zer 
schwollen, subtumidus. 

ὑποιδάω, Ton. ἕω, «(( οἰδάω) infr. ein wenig οὐ 
von uuten aufschwellen. Er m 

ὑποικέω, juw, (01x80) darunter wohnen: ἀπε 
verborgen seyn. 

ὑποικίζομαι, (οἰκέξζω) = das vorherg. m. ὦ xx 

ὑποικοδομέω, (οἰκοδομέω) unterbauen. 

ὑποικουρέω, ἦσω, (οἰκουρέω) zu Hause bleiben, 
das Haus hüthen, sich im Hause rerborgen 
halten: überh. sich worunter verbergen, ver- 
borgen od. versteckt seyn: ülberte, eisougeir 
μῖσος, ein verbörgner Hass: auch im Mel. 

gebr. hey Polyb. 2) sich bey einem einschlei- 
chen, auf heimlichen Wegen bey einem Εν 

, Buss gewinnen, dah. einen aufwiegelu, m. ὦ 


acc. 

ὑποιμώζω,, ( οἰμώζω ) ein wenig od. leise day 
klagen od. jaminern, 

ὕποινος, ov, (οἶνος) eigentl, unter Wein gesewt, 
voll Wein. 2) ein wenig trunken. 

ὑποίομαι, (οἴομαι, Irr.) = ὑπονοέω, Hesych. 

ὑποιυτός, ἡ, ὄν, (ὑπσφέρω) zu ertragen, erträglich. 

ὑποϊσχώνῳω, poet. Nebenforin von unolezw, 

ünoloyw, gew. im med. Unoloyouas, (ara) wit 
ὑπέχω, unterhalten, drunterhbalten ‚. aullange- 
2) im med. auch = ὑπιύχνέομαι. 

ὑποκαϑαίρω, (καϑαίρω) von unten reinigen οὐ 
abführen, dar. : | 

ὑποκάϑαρσις, εως, N, Reinigung von unten, ἀμ 
Stuhlgang. | 


— δι, τς Ἢ | — 
Taox—=Troxu 955° Troxza—=Tnoxe 
—— (ἕζομαι, Im.) == ὑποχκάϑημαι." ὑποκαταλείποι, (λείπω) ein wenig od, allmälig 

"καθεύδω, (εὕδω, Irr.) ein wenig schlafen. nachlässen, Ä Ξ 
ed muaı, (ἧἦμαι, Im.) sich unter od. au einem | ὑποκαταμένω, (pävo, Irr.) zurückbleiben und 
r warten -«-' 


Irte ‚niedersetzen ,ν sich. miederlasseu, Hdt. 7, j 
“κεἰ 2). sich unthätig-»iedersetzen , . dasitzen, ünoxazaniniw, (πίπτω, Err.) ‚darunter nieder fal- 
len od. sinken. [1] 


Frog seyn. τ} sich heimlich niedersetzen, 
ich in einen Hinterhalt legen, sich verstecken. — 

κι ei eine ὑποχατασκευάζω, (σκευάξω) darunter od. heimlich 
bereiten, vorbereiten, ausarbeiten, dav. 


) sich en —— en = festen Orte sez- 
en, eine feste Stellung nehmen, χωρίοις ἰσχυ- ᾿ς ᾿ 

: ° ea = ὑποκατασκεγὴή, ἡ, Vorbereitung, Zubereitung, ben. 

, heimliche. j 


οἷς, are Hal. auch mm. d. acc. pers. inoxa- 
ἥμενος τὸν βάρβαρον, die sich gegen de 

rg βάρβαρον, 08 2 ὑπηκατάσταφις, 205, ἣ, (ὑποκα ϑίστημι) Substitu- 
ῳ tion, Ict. ! 


"eind, setzen, um seinen ‚Angrifl zu erwarten, 
ὑποκατάστἄτος, ον, adj. verb. von ὕποχαϑίστημι, 


Idt. 8, 40, 
„ substituirt, Ict. 


κα ϑέζω, (ide, Irr.) darunter od, heimlich nie- 
lersetzen,,in,Hinterhalt legen. Med. in Hiu⸗ 

ὑποκαταφρονέω, (φρονέω) ein wenig verachten od. 
vernachlässigen. 


erhalt liegen, subsidere. 
ὑποκαταχέω, f. χεύσω, (χέω, Irr.) drüber herunter 





















a ϑέημῳ (ingı, Irr.) allmälig, sachte, heimlich 


, giessen, ausgiessen, ergiessen. 

ὑποκατεσϑίω, (ἐσ ϑίω, Irr,) heimlich verzehren. 

ὑποχατηφής. Es, (κατηφής) etwas niedergeschlagen 

„od. betrüht. 

ὑποχατορύσσω, Ait. —rıw, Zw, (ὀρύσσων) darımter 
‚vergraben. di 

ὑποκάτω, adv. (κάτω) unten drunter. [a] dav.® : 


ὑποκάτωϑεν, adv: von unten her, dartınter her. [#] 
ὑποχατὼώρἴχος, ον, (ὑποκατορύσσω) vergraben, uu- 
tergraben, in die Erde versenkt. en 
ὑπόχαυμα, τό, (önowalo) das womit etwas ange- 
ε zündet wird, 
ὑπόχαυσι;, ἑως, N, (önoxalo) das Anzünden, Au- 
braunen, Heizen von unten her, dah. die Fetie- 
rung unter den Kesseln der Bäder. 2) das 
zu unten, her Geheiztö, der Oſen, wie das 
olg. ἢ 
— τό, (ὑποκαίω) ein gewölbter Ort, der 
, unterwärts durch einen Heerd geheizt wird, 
bes. in den Bädern, Lat. vaporarium: auch 
an solcher unter einem Gemach angebrachte 
en. j 
ὑποκαύστρα, 7, ( ὑποκαίω) ein Heerd od. Ofen, 
„ein darüber gelegnes Gemach von unten zu 
heizen, 
ὑπόκειμαι, (κεῖμαι, Irr.) darunterliegen, darunter 
gelegt seyn, zum Grunde gelegt seyn, als 
rundJage dienen, die Grundlage bilden. 2) 
Vorliegen, obliegen, ündxsırai μοι d ἄϑλος, 
Pind. Ol. ı, 1535. dah. b) da seyn, gegenwärtig 
seyn, vorhanden seyn, bevorstehn, τὸ ὑποχεῖ- 
μένον, der vorliegende, behandelte od. zu be- 
haudelude Gegeustand, das was den Inhalt - 
ausmacht, wie ὑπόϑεσις, ἃ. b. auch die Sub- 
‚stanz: ὁ ὑποκείμενος χρόνος, die vorliegende, 
gegenwärtige Zeit. 3) einen zur Füssen sin- 
ken, ihm einen Fussfall'thun, wie ὑποπέπτειν 
τινί, Plat. 4) verpfändet seyn, vgl. ὑποιέϑημι. 
6) als Grundsatz Jeststehn, zur Bedingung ge- 
‚mächt seyu, angenommen seyn, als Äunahme 
„aufgestellt seyn. 
Unoxeigo, (#siger) von unten abschneiden. 2) all- 
ınälig zerfleischen od. zernggen. Ὁ 
ὑποκελείω, (κελεύω) das“ Geschäft des κελευστής 
versehnz seine Stelle vertreten. 
, ὑποκέλλω, (ὀχέλλω) heimlich od. unvermerkt wo- 
hin verschlagen werden, wohiu gerathen, wo- 
, hinein verfallen, εἴς zu, Longin. — 
ὑπόκεγος, or, (ntrös) etwas leer, etwas sichig, 


imunter od. niederlassen: τὰς ὀφρῦς, die zeor- 
ig im die Höhe gezoguen ‚Augenhrauen all- 
nälig ‚wieder.herablassen, allmälig wieder eing 
reundliehe Miene aunehmen: ö. πώγωνος βά- 
305, dem,Bart-laug wachsen ‚u, herunter hau+ 
se lassau, ; , . [WB Pr ΣΡ των 
γκα ϑέστημι, (ἵδτημι), einen ἂμ eines andern 
Stelle setzen, ilın substituiren, 53 
καίω, ſ. καύσω, (χαίω, Irr.).durch untergeleg- 
es Feuer anbrenuen od, anzüpden, Hdt. 4, 61. 
κἄκοήϑης, ες, (κακοήθης) ein wenig od. heim- 
ich bösartig| od. tückisch, 
γχακχχέω, poet. st. ὑποκαταχέω. -.i — 
γκἀλύπτω! pp, (καλύπτω) darunter οὐ, ein we- 
ig bedecken, verbergen, verhüllen, . 

»εάμνω un (mar, Irr.) ein wenig müde, matt 
di krank seyn. — 
γκάμπτω, ψω, (κάμπτω) transit. umbiegen, ὑπὸ 
‚koyiva δ᾽ ἔκαμψαν, Il. 2%, 474.  umlduken, 
ΕἾ intr. umbiegen, umkehren, zurückkehreu, 
Ken. übertr..drum herum gehn, umgehn, ver- 
neiden, m. d. acc. Aesch,. “u 
γκάπηλος, (δ, φιάπηλος) Unterhüker. [ü] 
γκαπνίζω, igw, (καπνίζω) Rauch darunter ma- 
hen, räuchern,. day, 

γκάπνισμα, τό, Räuchermittel, und 

γκαπγισμός, 6, das Räuchern. ᾿ 
‚ante, 90, (κάπτω) drunter weg schnappen, 
‚vor aufessen. — 

γκάρδιος, ον, (καρδία) unter dem Herzen, am 
μὰ. im Herzen, 'Iheoecr. Ἢ 
οκρόω, (καρόδω) ein wenig betäuben. 
γκάρπιος, ον, (καρπός, 2.) unter der Vorder- 
‚and, ἀρτηρέα, die Pulsader, die der Arzt bey 
’ulsfühlen drückt. . , 
γκάρφω, (κάρφω) ein wenig od. allmälig dörren. 
mägwöns, ες, (καρώδης) ein. wenig schlafsüch- 
ig οὐ, betäubt. 
γεαταβαίνω, (βαίνω, Irr.) allmälig herah gehn 
γᾷ, steigen, dar. 

wardßägıs, ἕως, 7, das allmälige Herabgehn 
d. Herabsteigen: allmälige- Aunahıme. 
»κατακλίνω, (κλίνω) darunter niederlegen od, 
agern, darunter bringen, Med. sich nieder-' 
eugen od, legen: übertr. sich unterwerfen, 
ich fügen, nachgeben, einem in einer Sache, 
ἐνέ τίνος, [1] dav. 

κατάχλγσις, ἑως, ἥ, das Darunterlegen, -liegen 
d. -lagern. 2) Unterwerfung, Fügsamkeit, 
lachgiebigkeit, Schmeicheley. j 
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von unten leeren, Hipp. 


ὑποκινόω, (χενόω, ; 
; [er.) ein weuig stechen, 2) 


dmoxrvten, (κεγτέω, 
von unten stechen od. bohren. 

Önonigäuoc, ον, (κέραμος) mit Thon untermischt. 

Öndurgnc, ατος, ὃ, ἢ, τό, (κέρας) worunter sich 
Horn befindet, mit Horn unterlegt. 

ὑποκερχαλέος, da, dov, (κερχαλέος, und, 

Εὑποκερχναλέος, du, dor, (xeoyrulios) etwas rauh 
οὗ, heiser. 

ὑποκευϑὴς, ἕξν darunter verborgen, von 

ἃ ποκεύϑω, (aeldw), darunter od. darin verbergen. 

ὑποκεφάλαιον, τό, (κεφαλὴ Kopfkissen 

ὑπόκηροξ, ον», ἰκηρό.} eigentl. mit Wachs 'unter- 
mischt, vom Honig:, dah. überh. gemischt, 
unrein, Gegens, ἁγνός. — 

ὑποκηρύσσω, Alt. --ττω, Es, (κησύσσω) gew. im 

"med. durch den Herold od. Ausrufer öffentlich 
bekannt machen, ansagen od. atısrufen lassen, 
zum Verkauf ausrufen od. öflentlich feil bie- 
ten lassen, Heind, Plat. Protäg. p. 349. A. 

ὑποκίϑαρίζω, (κιϑαρίζω) mit der Qither dazu 
spielen, τινὲ: sie eingn zu Ehren spielen, 

ὑποκινδύνεύω, (κινδυνεύω) etwas Gefahr laufen, 
sich in einige’ Gefahr begeben. * 
ὑποκίνδυῦνος, ον, (κίνδυνος) mit einiger Gefähr 

. verbunden, etwas gefährlich, Plat. legg. 8, 2, 
Ρ. 830, E. 2) in einiger Gefahr betindlich, 
ein wenig gefährdet. " 

ὑποκινέω, (χιν ἐω) unten od. ein wenig bewegen, 
sanft od. leicht bewegen, Il. 4, 425. Ὁ) übertr, 
ein wenig rühren od. das, Gemüith bewegen. 
ΑἹ intr. sich ein wenig bewegen, sich etwas 
führen, Hädt, 5, τοῦ, Ar. Ran. 644. b) übertr. 
etwas verrückt seyn, Plat. 22T ι 

ὑποκί»ὑμὰν, auch Umoxiriw , 
zu ὑποκινέω. [ἢ 

dmoxivugoum, (mrigouas) dazu, dabey wimmern: 
leise wimmern, εἶν — 

ὑπόκιῤῥος, ον, (κιῤῥ6ς) etwas hellgelb. 

Yale i A "ἢ eine Schmarotzerpflanze, die 
auf den Wurzeln des κίστος wächst: ihr aus- 
gepresster Saft ward in der Arzeney gebraucht. 

ὑποκλᾶδόν, adv. (ὀκλαδόν) mit etwas gebogenen 
Knien, ein wenig od. allmälig geneigt, von 

ὑποκλάζω, {ὀκλάζω) sich ein wenig darunter bie- 
en od. neigen, sich allmälig neigen, in die 
(nie sinken, niederkauern: übertr. vom sin- 
kenden\Muthe, von der ausgehenden Lampe, 


(xivuuas) Ep. med. 


τ, d J. 
ae f. κλαύσομαι, (κλαίω, Irr.) dazu, dabey | 


od. ein wenig weinen, b. Aesch, zw. 

ὑποκλάω, duw, (sido, Irr.) nuten zerbrechen. 
2) heimlich od. allmälig zerbrechen. [@] 

ὑποκλείω, (κλείω, κλέω, Irr.) fussfällig anrufen, 
anflehn, ϑεόν, h. Aesch. zw. 

ὑποκιέπτω, wor, (xAdnzw) darunter wegstehlen, 
heimlich entwenden od. bestehlen. auch im 
med. Soph. El. 114. vgl. Böckh v. 1, Pind, N. 
ἢ, 35. 2) verbergen, verhehlen, verbeimlichen. 

ὑποκλήζω, Ion. ὑποκληΐζω, (κλήζω) heimlich ver- 
küuden, Soph. Aj.:225. wo Herm. das Wort 

- mit Unrecht trennt, 

Smoxäfvig, ἐς, gen. dos, ‚druntergebeugt, unter- 
geben, von 

ὑποκλίνω, (κλένω) darunter biegen, beugen, nei- 
gen od. legen, niederbeugen : übertr. unterjo- 


chen. Med. sich darunter beugen od. legen, | seine Sprache nachahımen, die 


956 


mE 


7ποκλ-" πο xD, 
darunter liegen, m. d. dat. σ οἶνω ὅτι 
Da. 5. 443, ibertr. unterwerlem, ax. 
ben. [1]. ᾿ & — 


ünarkortw, (κλονέω) eilı weriig να σα, sch“ 
οἵ gen, erschüttern. Med, —— — 


vor ** lliehend drängen od. zuimmeiz, 
a1, 2 . . — R 
ὑποκνλοπέον, jow, wie ὑποκλέηστω. driaiteres 
u, verbergen. Med. sich. worunmter) Wersteci: 
sich verbergen, Od. 22, 582. von 
ὑπύκϊοπος, or, ἱχλέπτω) Aruntergesteckt, werbers 
ὑποκλύζω, ὑσὼ, (κλύζω) von untem κυ, τῇ Re 
spülen, reinigem:-dah. τὸ σῶμα, dem Leib de 
ein Klystir reinigen, dav. Bi? 
—— eis ἡ, und ΄. : . *7 
ὑποχλυσμός, 6, das Ausspülen u. Reisige = 
unten, z. B. des Leihes — ein 
— —— Irr.) heimlich od Φ 
‘Han ren, 3) von einem . jeman : 
-" Münde hören, τινός. [] ER 
ὑποκνάω, [χγάω, Irr.) ein’ wenig sähäben οὖν 
- kratzen. fü) = 5 
ὑποκνέζω, ἔσω, {κνἐζω) ein wenig τιεσοῦν δά. im 
zen: übertr. einem ein wenig ode 
!".Neid, 'Aergerniss, Eifersucht u. de. 
chen, Piud. P; ro, 94. ΒΩ͂Σ 
ὑποκοιλαίνω, (κοϊλοαένω) ein wenig od. — 
aushöhlen. "Pass. 'ein wenig od. allälg be 


werden. " 
ὑποκοίλιον, τό, (κοιλία) der Unterleibs@r 
ὑποκοιλὶς, δος, ἧ, und Zn 
ὑπόκοϊλον ; τό, das untere Augenlied;;anch + 
κυλον αν ὑποφϑάλμεον, von ' δ 
ὑπόκοελος, ον; (κοῖλος) etwas hohl : 
—— pen ein wenig τοῦδε 
noxdloßos , 'ov, ( κολοβὸός eitı wenig'ad. z= 
Theil verstiimmelt., * 
ὑποκολπίδιος, or, )] und “ 
— ον, —— Schoosse, im οὐ. ı= 
usen liegend, unter dem Busen, dakl übe: 
a) herzlich —— begünstigt. ἢ 
schoösse verborgen: tiberh. ver - 
ὑποκολυμβάω, (κολυμβάω) unterta 
ὑπόχομμα, τό, (κόπτων) -ξξ ὑπόζωμα, bey m \n- 
secten. m 
ὑπονομπέω,, (xoundo)‘unten, darunter, die od. 
„ ein wenig Hirmen, tosen, klingel, rasseln. 
ὑποκομψίας, ov, 6, = ὑπόκομψος. wo 
Ündnouwos, or, (xouyds) etwas geschmlickt, γε. 
putzt, geziert, ziemlich nett od. artig« Ti 






ee. , ΄ ε ’ 
ὑποκονΐαο;, (xomıuw) = ὕποκονίω. 


ὑποκονέζω, (κονίζω). — ὑποκονίω, dar. τ“. 
ὑποκόνϊαις, ug, ἥ, das Bestäuben bey Behai 
ken, pulveratio, εὖν 
ὑποκονίω, ἰσω, (κονέω) ein wenig κα, bes 
den Weinstock od. die Weintraubenbeym > 
hacken bestäuben, pulverare, sonst Die 
im med. von den Kingern, sich mir dem R> 
gerstaube bestreuen, dah. sich zum Kumyt 
„rüsten. [Jota durch alle Temp. lang} 
—— ον, (due) etwas erg N 
ὑπόκοπρος, or, (κόπ mit Koth od. Disk 
„ termischt. πάνω: = -- " 
ὑποκορίζομαι,, (χορίζομαι) das Kind apiäh 
wie ein Kind gebährden, 
sprechen , indem man mit einem 






’ 
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inderart verstümmelt aussprechen, sich vieler 
srkleinerungswörter bedienen ὦ. dgl. sowie 
a wirklich jedes Valk seite eigne ὧν eigen- 
ümliche Kindersprache hat, dah. einem, Kip- 
schmeicheln , wat ihm tändeln, überh. wie 
ein Riude schwmeicheln, hätscheln, tändelu, 
hkosen, dah. 2) els trunsit. Zeitwort m. ἢ, 
c. &) init liebreichen‘ oder schweicheluden 
ımen benennen, mit Sch:ueicheleyen uw. Lob- 
rüchen belegen, z. B. von Verliebten, γνητ- 
ptax χαὶ φάιτιον ὑπεκορέζετο, er nannte wuich 
hkosend sein Entchen und Täubchen, Ar. 
ut. 1012. b) eine böse, Schlechte,od. häss- 
he Säche mit einem wildernden, veriuin- 
rudeu, gefälligern Namen belegen, um das 
hlimme od. Schändliehe der Sache Zu ver- 
Meii, also bemähteln, beschünigen, z. Β, öno- 
vilsudu: τὰς πόρνας ἑταίρας, die Huren be- 
hönigend Freudenmädchen nennen, Plut. vgl... 
οκόρισμα.  οἡ auch umgekehrt, eine gute, 
liche Sache durch einen verinindernden Na- 
en in ein schlimmes Licht stellen, verklei- 
rn, entstellen, heruntersetzen, verunglimpfen, 
schinpfen; schmähen, lästern, ol μευοῦντες 
:owogıldussos ὀνομάζουσέ μὲ Κακίαν, nieitie 
16 nennen mich verunglimpfend das La- 
τ, Kein mem. 2, ı, 26. d) nachäfen, uach- 
ınen. Vgl. ὑποκουρίζομαι. Dav. 
‚ögioua, arog, τό Schmeichelwort, Liebko- 
ngswort: bes. ein’ mildernder, vermindernder, 
Jlinder od. schmeichelnder Ausdruck, mit dent 
an eme schlechte od schändliche Sache zu 
‚schöniges od. zu beniäftelu sucht, die Be- 
hömgung οὐ, Bemintelung einer schlimmen 
ıche durch einen schönen Namen. wie z. B. 
ato die vom‘ Solon eingeführte οεεσάγϑεια, 
e tabuläe novag der Römer, ein ὑποχύρισμα 
εῶν ἀποκυπῆς — eın beschünigendes 
ort für Prelerey der Gläubiger? ebenso öno- 
οιυμα τῇ ἁμαρτίᾳ προβαλλόμενος, dem Laster 
nen's es Namen vorkingend, Dem. dah. 
Plut. gleichbdid mit περαχάλυμμα, 
optonös, δ᾽ das vorherg. 
οριστικός, ἡ, Or, (ὑποκορέζομαι) schmeichelud, | 
bkosend, bes. dusch eitien geliudern‘, mil- 
rnden, vermindernden Namen beschönigend 
. bemiäntelnd. 2) ὄνομα ὑποκοριστικόν, em 
) 


minulivum« ἢ 
ὁνρέζομαι; Ton. st; ὑποκορίζομαι. 2) ἀοιδαῖς 
οκουρίζισϑαι, mit Gesängen schmeicheln od. 
bhösen, von Ahendgesängen, welche von 
u Jungfrauen bey der Hochzeit einer Frean- 
in’ angestimnit zin werden. pllegen, Piud. P: 


30. 

ουφίζω, (κουφέζω) ein wenig erleichtern. 
οὐφος, ον, (χοῦφος) etwäs leicht odi Hüchtig:: 
οἴ τήριον, τὸς 8. ὑποκρητήριον.. 

θέκω, (κρέκω) vom geschlagenen Saiteninstru- 
nıten, darunter od. dazu tönen od. atiımmen, 
ft od, leise tünen« 2) .übertr, übereinstim- 
u woınit, entsprechen; ın. d. dat, Piud, Ol. 
59... 5) transit, eine. Saite sauft. od. unver⸗ 
wkt auschlagen.. 

peuarmüun; hr Homi Apı 284: ἢ, L. ati ἐπι-- 


narrumı.. 
ϑῆμνορι; 0r γ(χρημνός etwas steil oder: ab-. 
Aobig · 
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ὑποκρήνη, ἢ, (seen) Nebenquell, Nebeubrunnen. 

ὑπόκρηνος, 09, (κάρηνον) unter dem Kopfe. 

ὑποκρητηρίδιον, τό, ein kleiner Untersatz ud. siır 
kleings Gostell imter das Mischgefags, xa77ng, 
zu stellen, Hdt. 7, 25. Ion, st. des ungchr. 

, ὑποκρατηρίδιον. [7] 

ὑποχρητήριοιν., τό, kun. st, ὑποχρᾶτήριον, — das 
vorherg, ‚ 

ὑποκχρίζω, (relfw\”"ein wenig knarren. 

inoxgivouai,. (κρίνω) erwiedern, Bescheid thuh, 

antworten, τινί, 1], 7, 


. ı2, 228. Od. 2, 111. ° 


αὖ, 170. auch zurl τὸ, Hdt. ı, 78. gı. u. sonst: Ὁ 


bey Hdt. von der Antwort eines Orakels. 2) 
‚ auslegen, derten, erklären, ὄνειρον, Od. ıy, 
655. 555.,1espr. von denjenigen gebrsucht, die 
über Träume. und andre Zeichen befragt wur- 
den, u. darauf Bescheid od. Autwort gaben, 
dah. χρένεσϑαι ὀνείρους, 1. ı5, .ı50. 3) bey 
den At. gew. auf der Schaubühne Rede u. 
Antwort geben, dah. die Kolle einer dialogi- 


schen, mit Rede u. Antwort einfällenden Per- ” 


δὼ überuehmen „ darstel'em, vorstellen, eine 
Rolle spielen, σχῆμα, nodswmor ünoxg. ebenso 
stehn die einzelnen Nollen im acc. dabey, 
ὑποαρίνεσθαι ρομηϑέα, ᾿Οδυσσέα, Αἴαντα u. 
dgl. ἀπό ünoxg, τραγωδίαν, κωμωδέαν, ein 
Trauerspiel, ein Lustspiel spielen οὐ. auflüh- 
reu, ὑπεχρέϑησαν τραγῳδοὶ, man spielte Tra- 
gödien. b) uneigentl. brauchte man das Wort 
auch von dem äbırlich declamirenden, theater- 
der — Rhapsoden . und 


mässigen‘ Vortra 
νι p- XCVI. Jae.. Ach. 


der Redner, Wolf pro 
Tat. p. 670. 4) überh. Aeucheln, eine‘ freinde 
Miene od. Sprache annehmen u. nachahmen, 
sich verstellen. (der Zusammenhang dieser 
* Bdigen mit dem Stammworte erklätt sich dar- 
aus,' dass χρίνεσϑαι nicht bloss vom Streise 
mit Waffen, wie Il. 2, 385. 18, 209. Od. ı6, 
269. sondern auch vom Streite mit Worten 
— wird, bes. vom Recohtsstreitze, der 
urch Wortwechsel, Rede und Ant#ort ge: 
schliehtet wird, dah. ist ὑπονῥένεσ θαι" durch 
— eg⸗cheliden, bescheiden u. s. w.). [2] 
av. 


€ 


Unowetsiag’n, echttere Form st, ὑπόκρισις, 2. 


| ὅπόχρισις, sog h, (ὑποχγένομαιν) Bescheid, Ant- 


wort, aych des Orakels, Hdt. ı, 90; 116. 9, 9. 
2) gew. die Kunst des Schauspielers; sein Spiel, 
seine Darstellung u. sein Vortrag, theatralische 
Vorstellung: auch der Vortrag. des Nedners; 
seiue Action u, Declamation. 5) überh. Heu- 
cheley, Vers'ellung,, falsche Vorstellung einer 
Person οἱ... Eigenschaft. 

ὑποκρετήρ, 7005, ὃ, seline Form st. ὑποχρίτής. 

ὑποκψίεης, οὔ, 6, (ὑποκρένομαι) der Bescheid 
giebt od. antworten , 2)-der Deuter od. Aus- 
leger, ὀνείρων; der Traumdeuter. 5) gew. der 
Schauspieler. δὲ der Heuchler, dav. 

ὑπακρτειχός, ἡ, dr,“ schäuspielerimeh, zum Schau- 
spieler od, zu seiwet:Kusst gehörig,’ geschickt, 
geneigt, bequem, theattalisch. 2" heuchlerisch, 
zur Heticheley od. Vexstellung geneigt, geübt 


darin. 
ὑποχρούω,, {κῤούω) von unten’ od. leise klopfen,. 
pochen, daran''schlagen,. dah. auch wie ὑπο-" 
»gexw, leise od. dazu an die Saiten schlagen; 
die Saiten rühren. 2) übertr, ins Wort fallen, 


ΓΙ 


* 
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in die Rede fallen, erwiedern, antworten, wi- 


dersprechen, τινί, Plat. u. Ar. auch m. d. acc: 
unterhrechen, τὸν λόγον, Polyb. b) entgegen- 
kommen, zuvorkommen, rırl. οὐ im unzüch- 
tigeb Sinne wie χρούω und xırdo vom Bey- 
schlafe, Ar. Eccl. 256. 618, 
ὑποχρύπτω, ya, (χρύπτω, Irr.) darunter verber- 
= od. en. ἄχεῃ ὑπεκρύφϑη, das Schiff 
wurde ganz versteckt unter Schaum, ganz dar- 
unter verborgen, 11, 15, 626, Med. sich od. 
das Seinige darunter verbergen, sich verbergen 
o4. verstecken vor einem, τινά, dah. überh. 
verheimlichen, verschweigen, Aeschin. dav. . 
ὑπόκριψις, sog, ἢ, das Verbergen, Verstecken, 
— — ζω — 
ἐποκρώζο, Eu, (κρώζω) entgegenkrächzen. 
Pe ar — Irr.) heimlich tödten od. er- 
‚norden. 
ὑποχϊάνεος, ln ein wenig dunkelblau, 
dunkelbläulich. [ἃ 
ὑποκίβερνάω, (κυβερνάω) τῆς νεώς, das Schifl als 
Uatersteuermann lenken. ν᾿ 
ündaunkor, τό, ein Theil des Sessels, sonst ὑπό- 
ormua, ὑπόδτατον od. βάσις, v. L. Π, ı8, 375. 
ἑπόκυκλος, ον, (κύκλος) ein wenig rund, rundlich, 
od. nach unten rund, unterhalb gerundet, Od, 
4, 131. 2) unten mit Rädern versehn, wie 
ὑπότροχος. ι 
ὑπόκυλον, τό, 8. ὕὑπόχοιλον, _ 
Önostunivo, (κυμαίνω) unter οἷ, darunter wogen 
od. wallen, ein wenig wallen, gelinde Wellen 
᾿ schlagen, sich sauft od. wallend bewegend, 2. 
B. vom Walleu des Haares. ' 
ὑσποκυματίζω, (χυματέξζω) in sanfte, wallende Be- 
wegung setzen, sanft bewegen. : 
ἑστοχύομωι, 5. ὑποκύω. 
ὑπονύπτω, ww, (sünzw) sich darumter bücken od. 
dukeu, bes. sich unter ein Joch od. eine Ober- 
herrschaft beugen, sich einem unterwerfen, 
zwi, z. B. οἱ Μῆδοι ὑπέκυψαν Πέρσῃσι, Hdt. 
ı, 180. vgl. 6, 25. 109. 740. Ach. Tat. p. —— 
dah. unterwürfig od. unterihänig seyn, κύνες 
τοῖς ἀνθρώποις Ünoxunzorzss: auch von Bit- 
tenden, ὑποχύπτοντες ἱκετεύουσιν, Ar. 2) transit, 
τὴν τύλαν, dem Buckel en u. herhalten, 
um sich eine Last aufpacken zu lassen, Ar, 


ὑποκῦρόω, zw. L. st. ἐπικυρόω, | 
πόκυρτος, ον, (κυρτός) ein wenig auswärts ge- 
krümmt od, gebogen, etwas bucklig, dar. 
ὑποκυρτόω, us etwas krumm machen, ein 
wenig biegen. Pr ’ air 
ὑσόκῦφος, ον, (nupds) = ὑπόκυρτος. 
ὑποκυφώνιον, τό, (κὐφω») ein Theil des Aufsatzes 
vom Wa le, 
ὑποκύω, eg er.) schwängern, vom Manne, aber 
im act.schwerlich gebraucht, Med, ὑποκύομαι, 
vom Weibe, schwanger werden, dav, part. aor. 
Ep. ὑποκυσσᾶμένη, die vom Manne geschwän- 
u. schwangere, Il. 6, 26. Od. ıı, 254. 
Th. 308. auch von Tieren, trächtig, Il, 
20, 225. doch ist nach Herm, ὑποχῦσδμένη zu 
schreiben, 8. κύω. : 
ὑποχώλιον, τό, (κῶλον) das Hüftbein: die Hüfte. 
— (χωμῳδέω) ein ig od. versteckt 
ver en, verspotten, lächerlich machen, ver- 
steckt durchziehn, Luc.. 


958 
ὑπόχωφος, ον, (κωφός) 


ὑπολᾶΐς, δος, ἢ, die singende Grsemück 


ὑπολᾶλέω, ἥσω, (λαλέω) heimlich schwatze 


ὑπολαμβάνω, f. λήψομαι, (λαμβάνω, Irr.) ders 
arılfa 


-ς 


pr 
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—* stumpf =: bes. 

taub, halbtaub: auch ha laut. 
2, 
ὑπολᾶϊς, ὑπολῆϊς, ὑπολαΐς, ἀπολαξς u. 
eschr, 


stern. 


od. darein aufnehmen, annehmen, 
empfaugen, umfangen, umarmen : - 
gastlich aufnehmen, in Schutz od. Verw 
nehinen. 
andern aufnehmen, ins Wort fallen, das 
nehmen u. antworten, erwiedern, ent 
einwenden, widersprechen, eutgegens 


auch bäufig ohne τὸν λόγδν. οὗ annch# 


meinen, glauben, überlegen, bedenken, 
halten, gut oder übel aufnehmen, 
schlimm deuten: bes. für verdächtig 


ἃ) anhalten, aufhalten, zurückhaltem= Ὁ um : 


gen, 'heimlich wegvehmen τι. entzie ας, 
€) als Kunstausdrücke der Reiter, ποῖ. 7 
das Pferd vorhalten, halbe 
gegen ἀναλαμβάνειν, arreliren od. pariren, 

ünokaumis, &, gen. 
unter hervorglänzend, durchschimmernnd, τ 
τρῳ, Hes. sc. ı42. '2) etwas leuchtend ὁ 
glänzend, von 


ὑπολάμπω, we, (λάμπω) darunter od. dabey zii- 
zen, leuchten, schimmern , hervorglänzen, τὸ 
ἔαρ ὑπέλαμπει wie ὑπεφαίνετο, Hit. 2, τοῦ. 


auch τοῦ ἕαρος ὑπολάμψαντος wie ἐπ 


τὸς, Hdt. 8, 150. bey Dichtern häufig im mei 
48, 25, 5300. 
πολαμπομεναΐαε, 


aber jetzt getrennt δ, ὕπο λαμπομενάων, τεῖ. 


und auch Il. ı8, 492. Θά. ı9, 
‚schrieb man soust δαΐδων ὑ 


ὑπό, A. 1.d.. dar.  _ : 
ὑπόλαμψις, ἑως, 9, schwacher Glanz, ὁ 
ὑπολανϑανω, (λανϑάνω, Irr.) darunter verstech! 
od. verborgen seyn.. 
ὑπολάπάζω, (λαπάζων unten od. von unten-.im- 
leeren. BE 
ünoldnägog ,-0ov, (λαπαρός) etwas’ schlaf, weich 
od. locker, 


ὑπολώπάσσω, Att, —rzw, (λαπάσσω) = vmols- 
πάζω. ⁊ : 

ὑπολεαίνω, (λεαίνω) ein: wenig gläuen, abreibes 
od. polieren, 

ὑπολέγω, (λέγω, Ir.) dazu sagen od, nenne». 


2) WW . . 


ὑπολέϑριος, ον, (ὀλέθριος) etwas verderhlich eb ὦ 
tödlich in: * 


ὑπολείβω, ψω, (λείβω) dabey ein Τὶ aus- 
giessen, Aesch. HR 69. gew. im . dapin- 
ter od. herunter Hiessen, allmälig abfliesses 


tröpfeln, wie ὑποῤῥέω. -- u 
ὑπόλειμμα, τὸ, Ueberbleibsel, Ueberrest, von 
ὑπολείπω, yo, (λείπω) übrig lassen, Od. ı6,% 

zurück lassen. -Pass. übrig bleiben , zurüc 

bleiben, U. 25, 615. Od. 7, 230, 17,-276. 3 

19, 1» 44. δι. Hat. 2, 86. übertr. hinter’ 

zurück bleiben, ihm —— — 

Wettlaufen, aber auch von allen = 

gen: in denen man schwächer ist od. kiss 


b) ὑπολ. τὸν λόγον, die Rede “ 


en 
9 


Parade geben: 
dog, darunter glänzend, δι 


| 
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ce. Hdt. 4, ı21..6, 7. dav. 
ξέρες, &05, 9, das Uehrigbleiben, das Zu- 
‚ckbleiben. 2) wie ἔκλεεψις nklov, die Son- 
:nfinsterniss. _ Σ . , 
προς, ον, (λεπρός) etwas rauh, schabig od. 
atzıg.' 

ἜΝ τολόγος, ον, (λεπτολόγος) ein wenig apitz- 
εἰ: ig · 

λίπιτος, ον, (λεπτός) etwas dünn, fein, zart 
1. schmächtig. 

lsuxalso, (make) unten oder ein wenig 
eiss machen. Pass, unten od. ein wenig weiss 
ya od. werden, weisslich seyn od. werden, 
.« 5, 908, : 

λευκος, ον, (λευκός) unten weiss, mit weisser 
runde. 2) ein wenig weiss, weisslich. 
λευκόχρως, wrog, 6, ἡ, (λευχόχρως) von weiss- 
cher Farbe od. Hant. 

Anyw, (Anyo) allmälig aufhören, abnehmen, 
blassen von evwas, m. d. gen, 

Anuua, τό, (ὑπολαμβάνω) das Aufgenommene, 
‚mpfangene. 2) die Empfängniss, 

"λήγιον, τὸ, ein unter die Kelter zu setzendes 
3efäss, Wein od. Oel hineinlaufen zu lassen, 
acus, überh. Trog, Tränke, neutr. von ᾿ 
γλήνιος, or, (ληνός) unter die Kelter od. Presse 
restellt, unter der Kelter stehend, dar. 

»ληνὶς, ἰδος, ἢ, = ὑπολήνιον. 

ὁληξις, zug, n, (ὑπολήγω) das allmälig begin- 
sende En ©. 

οληπτέος, da, ἐὸν, adj. verb. zu ὑπολαμβάνω, 
». das folg. ? 
οληπιικός, %, dv, zum Meinen od. Schliessen 
gehörig, δύναμις a. die Fähigkeit σὰ meinen 
od. zu schliessen, von 

οληπιός, dv, adj. verb. zu ὑπολαμβάγω, ge- 
meint, vermeint, vermeintlich. ᾿ 
᾿οληρέω, (ληρέω) etwas faseln, ein wenig alberu 
od.. wärrisch seyn. x 

τόληψις, s015, 7, (ὑπολαμβάνω) das Aufnehmen, 
Auflangen, bes. das Aufnehmen der Rede ei- 
mes anderu, da wo er aufhört, ἐξ ὑπολήψεως 
διεξιέναι, einer nach dem andern, Plat. dah. 
Einwendung, Erwiederung. Antwort, Antwort 
auf einen Vorwurf, Widerlegung. z) Anuah- 
me, Vermuthung, Meinung, Wahn, wie ὑπό- 
γοια: auch die gute od. schlimme Meinung 
vou einer Person oder Sache, der gute oder 
schlimme Ruf, die öffentliche Meinung, existi- 


matıo, 
mokiyalve, (λεγαίνω) darunter od. ein wenig er- 


tönen lassen, Jac. Ach. Tat. · p. 423. 

πολίζων, ον, gen, ονος, (ὀλέζων) etwas weniger, 
* geriuger, ‚etwas kleiner od. minder, Il. 
18, δι 

netten ον, (Aldos) unten steinig, mit steinigem 
Grund od. Boden. 2) etwas steinig. 

'πολιμπάνω, (Auunave) Nebenform von ὑπολείπω. 

ınoliuwöns, ες, gen. 406, (λεμώδης) etwas hungerig. 

molinairw, (λιπαένω) eim wenig od. allmälig 

mokinägos, ον, (dımapds) etwas fett. 

nelledn, (umde) un fett seyn. 

ὑπολϊπῆς ἐς, ( ὑπολείπω) übrig gelassen, übrig 
geblieben, übrig. 

— u. ὑπολισϑαίνω, f. σθήσω, (ὀλισϑά- 

Il. - 


. 959. 
:h zurückhalten od. zurückbehalten, m. ἃ, ı 
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yo, δλισϑαΐνω, Irr.) sacht, allmälig, unvrermerkt 
gleiten, sinken, fallen} hinabgleiten, hinab- 
fallen. 
ὑπόλισπος, ον, (Alomog) etwas glatt, abgerieben 
od. schlüpfrig, Ar. _ — 
ὑπόλισφος, ον, Att. st. ὑπόλισπος. 
ὑπόλιτος, ον, (λετός) etwas schlecht, gering od. 
,ε gemein. F - 
ὑπόλιχνος, ον, (λίχνος) etwas lecker od, nasthhaft. 


ὑπολογέω, (λόγος) = ὑπολογίζομαι. ᾿ 
ὑπολογίζομαι, (λογίζομαιν mit in Rechnung brin- 
gen, mit an- od. abrechnen, berechnen: übertr. 
beachten, berücksichtigen, Rücksicht worauf 
nehmen, m. d. acc. Plat. das act. ὑπολογίζω 
. hat Aristot. polit. 7, 5, 3. 2) vorschützen, dar. 
Unoloyıouds, 6, == das folg. 
ündloyog, 6, (λόγος) Berechnung, Anrechnung, 
Abrechnung, Rechenschaft: übertr. Rücksicht, 
Berücksichtigung. 2) ein. gewisses Zahlver- 
, hältniss, das Verhältniss der Zahlen in abneh- 
mender Proportion. 
ὑπόλογος,, ον, (λόγος) rechenschaftspflichtig, ver- 
äutwortlich. 
ὑπόλοιπος,, ον, (Aoınds) übrig geblieben, zurück- 
gelassen, Ar. 
ὑπόλοξος, ον, (λοξός) etwas schiel: übertr. etwas 
dunkel od. unverständlich, 
ὑπολοπάω, (lomaw) die Schale od, Rinde ein we- 
nig od. allmälig loslassen, 8. λοπάω, 
ὑπολοχαγός, 6, (koyayds) Unteranführer eines Ad- 
χος, Xen, 
ὑπολύδιος, ον, (Aüdsog) unterlydisch, eine Ton- 
„art. [7] 
ὑπολύζω, Zu, (λύζω ) ein wenig den Schlucken 
haben: ein wenig schluchzen. 
ὑπολύριος, ον, (λύρα) unter der Lyra, der Lyra 
zur Grundlage dienend; δόναξ ὑπολύριος, entw. 
ein aus Rohr gearbeiteter Steg, auf dem die 
Saiten rahn, od. Rohrstäbe, die unter den Sai- 
sen angebracht statt des später gebrauchten 
Horns als Kegonanz dienten, Ar. Kan. 235. 
vgl. ἢ. Hom. Merc. 47. fg. ὑπολύριον, τό, der 
unterste Steg der Lyra. 
ὑπόλζσις, wg, 9, Auflösung des Daruntergebund- 
ven, von ἤ 
ὑπολύω, (λύω, Irr.) darunter lösen, loslösen, ab- 
lösen, aullösen, ein wenig od. allınäligs lösen, 
ὑπέλυσε γυῖα, er löte ihn die Glieder unter 
dem Leibe, machte dass ihm die Füsse unter 
dein Leibe erschlaflten u. versagten, von Ge- 
tödteten od, tödtlich Verwundeten, Tl. 15, 581. 
ebenso μένος καὶ γυῖα, Muth u. Körperkraft 
auflösen, Jl. 6, 27. auch vom Ringer γυῖα ὑπέ- 
λυσε, er machte ihm die Füsse unter dein Lei» 
be wauken, von einem Fallenden, er stellte 
ihm ein Bein, I]. 25, 726. pass. γυῖα ὑπέλυντο, 
ID. 16, 341. 2) drunter loshinden, erlösen, he- 
freyen, im med. ὑπολύσαυϑαϊ τινα δεὺυμῶν, ei- 
nen heimlich aus den Fesseln erlösen, U. ı, 
401. bes. a) Zugthiere unter dem Joche los- 
binden, losspannen. b) Sohlen od. Sandalen 
unter den Füssen losbinden. Med. sich die 
Sohlen losbinden, sich entschuhn, vgl. ὑποδέω. 
ὑπολωΐς, ἴδος, ἡ, 8. ὑπολαΐς. 
ὑπολωφιίίω, ἡσω, (dapaw) ein wenig. sachte, all- 
mälig, nach u. nach nachlassen od: aufhören. 
— or, und . 


FEfISE 


PFrou—Tnoue 


Brust liegend, unter die Brust gebunden: bes. 
an der Matterbrun liegend u, saugend, subru- 


mus. 
ὑπομαίνομαι, (μαίνομαι, Irr.) ein wenig od. ge- 

2 u rasen. »-- ᾿ ΜᾺ * 

πομᾶκρος, ΟὟ, (uuxpog) etwas lang, länglich, 

Unestik bene, (valaxiio) allmälig, nach und 
nach weichlich od. furchtsafn werden. 

- dnouäldoew, Att. —rıer, Eu, (μαλάσσω) ein we- 
nig, allmälig erweichen od. weich machen. 
ὑπομᾶραίνομαι, (μαραίνομαι) ein wenig od. all- 
mälig verweiken, sich verzehren, hiuschwin- 

den, vergehn. 

ὑπόμαργος, 09, (udeyos) etwas rasend, närrisch 
od. albern, Hdt. 3, 29. 145. 6, 75. 

ὑπομασϑίδιος, ον, [1] und 

— ον, (μασϑός) = ünouukıog, Lobeck 

ryn, p. 557. 

—— Att. —rıw, f. ἕω, (μάσσω) darunter 
od. ein wenig kneten, darunter rühren, schmie- 
ren od. streichen, Theoer. 

ὑπομάσχἄλος, ον, (μασχάλη) unter den Achseln: 
τὸ ü. die Gegend unter den Achseln. 

ὑπόμαυρος, ον, (μαυρός) etwas dunkel od; finster. 
oufßgos, ον, (ὄμβρος) mit Regen untermischt, 
durchregnet, durchnässt, ϑέρος, reguigter Som- 
mer, νεφέλη, Regenwolke, Plut. 

ὑπομειδιάω, dw, (μειδιάω) ein wenig od. heim- 
a zu lächelu anfangen, Anacr. [&o; 
auw 


ὑπομείων, ον, gen. ovog, ae, etwas weniger 
od. geringer, bey den Spartaneru eine gerin- 

ere, untergeordnete Classe von Staatsbürgern, 
en, beym Kriegsheere, alle unteren Auge- 

„ stellten, die Subalternen. ’ 

unouslairı, (μελαίνω) ein wenig schwärzlich seyn. 

ὁπομελανδρυώδης, ες, dem μελάνδρυον etwas ähn- 
c [3 

ὑπομελὰνίζω, dom, (μελανίζω) = ὑπομελαίνω. 

ὑπομέλᾶς, ---μέλαινα, ---μελᾶν, (μέλας) etwas 

„ schwarz, schwärzlich, 

— (μέμφομαι) ein wenig. od. versteckt 

elu. 


πομεμψίμοιρος, ον, (μεμψίμοιρος) etwas unzu- 
, frieden mit seinem Schicksal. 5 
Ὁπομενετέος, da, dor, adj. verb. von ὑπομένω, 
auch ὑπομενητέος, doch ist die erste Form die 
„bessere, Lobeck Phryn. p- 446, 
— ἡ, ὄν, ausdauernd, aushaltend, dul- 
nd; | 
ὑπομενητέος, da, dov, 


ὑ == ὑπομενετέος, 

ὑπομενητικός͵ ἡ, ὄν, = ὑπομενετικός. 
ὑπομενηιϊός, dr, (ὑπομένω) ertragen, ausgehalten: 
, Zu ertragen, erträglich. 
ὑπομένω, (μένω, [τὸ zurückbleiben, stehn blei- 
en, an seiner Stelle bleiben, Od. τος 252. 258. 
bes. um einen feindlichen Augrifl abzuwarten 
u. zurück zu schlagen, Stand halten, Il. 5, 498, 
überh. bleiben um zu warten, ausharren, aus- 
dauern, sich erkühuen, od, unterfangen, den 
Huth haben, sich herzhaft entschliessen, über 
sich gewinnen, χὰ. ἃ. ἐπέ, οὐδ' ὑπέμεινε γνώμε- 
Yai, er wartete nicht ab, dass man ihn kennen 
lerne, Od. ı, 410. auch m. d. part, ὑπομενέουσι 
χείρας ἐμοὲ ἀνταειρόμενοι, sie werden sich er- 
reisten die llände gegen-mich zu erheben, 


» 
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ὑπόμαζος, ον, (μαζός) unter der Brust, unter der | 
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Hdt. 7, τοὺ, Jac. Ach. Tat. p. 660. =) ti 
erwarten, aushalten, bes. den Feind od. sim 
Angrifl«erwärten, ohne zu weichen, m. d« 
ft. 14, 488, 16, 814/17; 25. 17%. überh. u 
halten , ertragen, erdulden, vom allen schin 


‘ men Ereigwissen, bes. von drohenden Ὅς: 


ren: seltner von guten Dingen od. Beer- 
heiten, sich gefallen lassen, τὰς δωρεά; ı 
ὑπέμειναν, sie liessen sich die Geschenke 
gefallen, verschmähten- sie, - Isoer. 
ὑπομερίζω, (μερίζῳν unterabtheilen, U: 
„Jungen machen, dav. | 
ὑπομερισμός, 6, Unterabtheilung. | 
ὑπομηκάομαι, (μηκάσμαϊ, Irr.) dazu blöken,u 
wenig od, leise blöken od. brüllen. 


ὑπομήκης, &6, gem 805, (μῆκος) = Undauue 

σ΄ Diog. L. 7, ı. . 

ὑπομηλάφέω, (μηλαφέω) ein wenig mit der Ss 
berühren, unterwärts mit der Sonde tasten : 
durchsuchen. : ᾿ 

—“ (μηλίζω) etwas gelblich seyn od. »» 
sehn. 

ὑπομήλϊνος, νὴ, ἐνὸν, (μήλινος) etwas gelb, > 
lich, bes.. lichtgelb. τ᾿ 

ὑπομήτριος, or, (μήτρα) im Mutterleibe. 

ὑπομίγνῦμι, f. μίξω, (μίγνυμις Irr.) drunter » 
schen, zumischen, beymischen : allmälig = 
schen. 2) intr. u. ühertr. heimlich heran- οἱ 
hinzukommen, Thuc. 8, 102, 

ὑπομιμνήσκοιν, f.unmournjow, aor. ὅπέ e, {μιμν". 
— Irr: ) einen. wordn" gedenken (mac od 
erinnern, τινά τινος, Od. 1, 321. 15, 5, be 

was erinnern im Eriumerun bringen, erwih 

ı nen, %,.Hdt 7, 174. ‚Med, eingedenk ser. 
sich woran erinnern, τινός. 

Unmouiadw, How, (μισέω) ein wenig hassen. 

ὑπόμισϑος, ον, (μισϑός) gedungen, besoldet, für 
Sold od. Lohn, 

ὑπομνάομαι, (μνάομαι) heimlich -rod. noch bey 
Lebzeiten des. Mannes un eine Fran werde, 
u. sie zu verführen suchen, ζώοντες ἔκιρνόο- 
σϑε γυναῖκα, Od. 22, 58, * ὑπομνῶμαι. [#) 

ὑπομνάομαι, 252. —uröucı, fon. med. zu in- 

. μιμνήσνω, [ἃ 






[ἀ] 5 
ὑπόμνημα, 16, (ὑπομιμνήσκο) Erinnerung, Ander- 
ken, Denkmaal, b) bes. Deukschrift, dah. ein 
Buch, in das man für sich nu. andre i 
“ was man im Gedächtniss behalten od. worm 
man andre 'erihnern ' will, ein Gedemkbuch, 
commentarii, 2. B. das Buch des Wechslen 
“od. Wuchtrers mit'den- Name der 
u. Borgenden, Dem, 6) später auch Aus- 
legungs- öd. Erklärüngsschrift, ein Commen- 
tar. d) Entwurf, Concept od. Abschrift kiss 
Briefes, dav. - 
ὑπομνημᾶτίζω, ἰσω, zur Erinnerung, zum An- 
denken aufschreiben od, aufzeichnen, ins G# 
* denkbuch eintragen ‚ti, ebenso in med, ») 
ὑπομνημᾶ τἰξζισϑαὲ τινὰ, eiheh Schriftsteller εἰ- 
klären od. auslegen, sank Comnientar üb 
ihn schreiben, dah. οἱ πομγηματισάμεγοι ἫΝ ' 
Erklarungen geschrieben haben, die 0% 
tatoren. Wk ἐδ ER 
ὑπομνημάτιον, τό, Dün. von ὑπόμνημα, * 
ὑπομνημᾶτισμός, ὅ, das Aufschreiben, lan 
Erzahleu od. Abhaudeln it einer Schrift, im 
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ur. eine Erklärungsschrift über einen Schrift- 


teller, commentarii. . 
γεντηῇφρεατιστής, οὔ, 6, (ὑπομνηματίξζω) der eine 
Denkschrift οὐ, Erklärung schreibt, . 
ourmpärorgäpin, zu eigner οὐ, 2u andrer Er- 
innerung aufschreiben, von . 
Ὄ» ημ ἀτογράφος, ον, (γράφω) etwas ins Ge- 
————— schreibend, etwas niederschreibend, 
um es im Gedichtniss zu behalten, od, es dem 
Andenken sowie der Kenntniss der Nachkom-. 
nen zu überliefern. [ἃ] 


ορενημονεω, (uynuovebo) einem etwas in einer 
Denkschrift, ὑπόμνημα, anmerken od. anzei- 
gen, win. , πον ; 5 
σμνημύω, 5. ὑπεμνήμυκε. - 
τόμνησις, ἑως, ἧ, (ὑπομιμνήσκο ) Erinnerung, 
Erwähnung, Erzählung, Plat. legg. 5. p. 732. 
. Eur. Or. 1030. 
τομνήσκω, spätere Nebenform ‘von ὑπομεμγήσχω, 
Orph. 
τοξενηστεύομαι, (μνηστεύω) τὴν ϑυγατέρα, seine 
Tochter vorher od, heimlich an jemand ver- 
loben: 6 ὑπομνηστευϑείς, der vorher Verlobte. 
πομϑηστικός, ἡ, ὄν, (ὑπομιμνήσχω) die Erinne- 
ruug ’weckend: τὸ ὑ, = ὑπόμνημα. 
πομνήστριαι, αἵ, al ὑμνοῦσαι τὴν ϑεὸν ἱέρειαι. 
πόμνῦμι, (ὄμγυμε, [ττ.} gew. im med. unter eid- 
licher Versicherung eines wichtigen Hinder- 
nisses Aufschub des gerichtlichen Terminus su- 
chen: dah. überh. einen wegen seines Aus- 
bleibens entschuldigen, ὑπωμόσατό τις τὸν An- 
μοσθϑένη ὧς; νοσοῦντα, einer entschuldigte deu 
Demosthenes als krank, u. bat um Aufschub 
des Termins. ® 
ὑπομονή, n, (ὑπομένω) das Zurückbleiben , Zu- 
hausebleiben. 2) das Ausharren, Erdulden, 
Ertragen, Standhäftigkeit, Beharrlichkeit, Ge- 
duld. 5) das über sich Ergehn lassen, bes. das 
sich Hingeben zu schlechten Handlungen od. 
Zwecken andrer, auch der Entschlusg zu eig- 
neu schlechten Handlungen, dav. 
ὑπομονητικός, ἡ, ὄν, τῷ ὑπομεετικός, 
ὑπομδνητός, ὄν, = ὑπομενηιός. 
ὑπομσῤφάζω, (μορφάζω) — ἐπιμορφάζω. 
ὑπομοσία, n, (ὑπόμνυμι) Bitte um Aufschub. des 
gerichtlichen Termins unter eidlicher Versi- 
cherung eines wichtigen Hindernisses, überh. 
Entschuldigung, auch ὑπωμοσία geschrieben. 
ὑπομουσχεύω, (μοσχεύω) durch Absenker od. Spröss- 
linge Drtnflausen: überh. heimlich fortpflan- 
zen od. fortsetzen, z. B. τὸν πόλεμον. 
ὑπομόχϑηροῦ or, (μοχϑηρός) etwas schlecht od, 
se 


— 
— 


ὑπομόχλιόν, τὸ, (uoykös) die Unterlage des Hebe- 
baums od. Hebels, der Stützpurkt, auf dem 
die ganze Bewegung der zu hebenden Last vor 
sich geht. 

ὑπομύζω, (μύζω) ein wenig stöhnen. _ 

ὑπομύϑέομαι, (uvdfoua,) vorher sagen. 

Önouürdoutı, (uvxdouaı, Irr.) dazu od. ein we- 
nig brüllen, Aesch. 4 

ὑπόμνξος, ον, (μύξα) voll Schleim, sehr schleimig. 

ὑπομὑσᾶρος, ον, (μυσαρός) etwas schmutzig, ekel- 
haft od, stinkend. [Ἴ 

ὑπομύω; (ala) sich ein wenig schliessen, bes, 
von den Augen, ὄμματα ὑπομεμυκότα, halb- 
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a) allmälig bemerken, inne werden, dav. 
ὑπονόημα, τό,. Vermuthung, Gedanke, Meinung, 
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geschlossne Augen. [über die Sylbenmessung 


= μύω.] 

ὑπόμωρος, 0», (μωρός) etwas dumm od. albern. 

ὑπονεάζω, (νεάζω) sich ein wenig. od. allmälig 

, verjüngen. j 

ὑπονεάω, (νεάω) die Brache ein wenig mit dem 
Piluge aufreissen. 

ὑπονεέομαι, poet. st. ὑπονέομαι. 

ὑπονεμεσάω, —— — ein wenig zürnen, 

ὑπονέμομαι, {(ν»ἐμὼ, Irr.) von unten aus abweiden, 
von Grund aus wegfressen od. verzehren, auch 
übertr. z. B. von der Flamme, depasci. 2) 
drunter weggehn, unterminiren, vgl. ὑπόνομος. 
5) betrügen. 

ὑπονέομαι, (νέομαὶ, Irr.) drunter hineingehn, poet. 
ὑπονείομαι." 

ὑπονεύω, (νεύων) heimlich zunicken, zuwinken. 

ἑὑπονέφελος, ον, (νεφέλην unter Wolken, mit Wol- 

, ken bedeckt, bewölkt, wolkig. 

ὑπονέω, f. νεύσομαι, (νέω, Irr,) unten od. darun- 

„.ter schwimmen, untertauchen, ” 

ὑπονήϊος, ον, unter dem Vorgebirge IVnio» auf 
Ithaka, am Fusse desselben liegend, Od. 3, 8ı, 
u als υ, L. ı, 186. 

ὑπανήφω, (ν»ἠφω) ziemlich nüchtern seyn. 

ὑπονήχομαι, (νήχομαι) = ὑπονέω, 2) im Schwim- 

„ men nachstehn, einem andern weichen, zw/, 

ὑπονίπτω, ψω, (vinıo) unten od. ein wenig wa- 
schen. 

ὑπονιτρώδης, ἔς, (νιτρώδης) etwas Jaugensalzartig, 

ünoripw , (ν»ἱφωὴ etwas schneyen, Thuc. 4, 103, 
gew. im med, νὺξ ὑπονιφομένη, eine Nacht; in - 
der es ein wenig schneyt, Thuc, [1 

ὑπονοέω, (νοέω, Irr.) in Verdacht ha n, τινά, 
dah, ὑπονοήσαντες τοὺς Σαμίους τὰ τῶν λλή- 
var φρονεῖν, Hdt. 9, 99. argwöhnen, schlim- 
mes vermuthen: überh. vermuthen, nach Ver- 
muthung deuten, τὰν d. acc. der Sache: auch 
ὑπονοεῖν τι eig τινα, einen Verdacht gegen ei- 
nen haben, etwas von ihm vermuthen, Ar. 


Wahn. | . 
ὑπογοητής, od, ὅ, (ὑπονοέω) der Argwöhnende. 
ὑπονόϑευσις, ἑως, ἢ, Verführung, und 
ὑνονοθευτής, οὔ, 6, der Verführer, von 
ὑπονοθϑεύω, (νοϑεύω) verführen, nur b. Spätern. 
ὑπόνοια, 9, (ὑ πονοέω) versteckte Meinung, ver- 
borgner Sinn, dah. ı) Verdacht, Argwohn: - 
überh. ————— Wahn, Einbildung. 2) 
der zum Grunde liegende Gedanke od, Sinn, 
die innere Meinung, z. B. der Sion einer Re- 
de, auch der allegorische Siun und Ausdruck 
Allegorie, Sinnbild, dah. ἐν ὑπονοίᾳ u. xad 
᾿ὑπόνοιαν, allegorisch, sinnbildlich, verblümt, 
mit versteckten Worten, Ruhnk.-Tim. p. 200, 
ebenso δι᾿ ὑπονοιῶν, Thuc. 2, 41. wo jedoch 
die Lesart schwankt, E . 
ὑπονομεύω, (ὑπόνομος) untergraben, unterirdische 
Gänge od. Minen machen. .2) iibertr. durch 
heimliche Künste u, Ränke anstiften,, πόλεμόν 
τινι, Dion. Hal. δος δὰ 
ὑπογομή, ἧ, (ὑπόνομος) unterirdischer Gang, Mine, 
a) übertr. heimliche Unternehmungen, Schli- 
che, Ränke: day. 
ὑπονομηδόν, adv. durch unterirdische Gänge od. 
Canäle, Thuc. 


KFfffffa 


= Trnov-Taon: 
ὑπονόμιος, ον, (νόμος). den Gesetzen unterworfen. 


ὑπόνομος. ον, : te: 
hingehend, uıfterirdisch, unterminirt, unter- 
wärts hohl, unterködig., 2) Undvouos, 6, als 
Süubs*. ‘unterirdischer Gang od. Caual, Mine, 
' Stollen, Cloake,. üiberh, ein Loch in der Erde. 

ὑπονίσκος, 6, Dim. von Unovog. 

ὕπονος, ö, (ὄνος, 6.) ein untergesetzter Hafpel. 
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(νέμω, 2. vouds) unter der Erde ἡ 


—* 
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Aufmerksamkeit nachlassen, 
keit erschlaffen. — 


ὑποπάρϑενος, ον, (παρϑ ἑνοςὺὶ Halbj & 
ὑποπαρωϑέω, f. ὠϑύήνω u. ὡσω, [ὦ ΓΤ 
wenig oder heimlich _wegstossen. “Bey “- 


drängen. " 
ὑποπάσσω, f. πάσω, {πάσσω) daramter υἱ. 


ὑπονοσέω, (νοασέω) ein wenig kränkeln: eine ᾿ zwischen streuen, dav. : ! 
Krankheit spüren. ͵ ὑπόπαστον, τό, das Untergestreute, Waters 
\ıdroaog, 09, (νόσος Ὁ Krankheiten unterworfen Matratze. . 


* od, ausgesetzt, ungesund. 

— (σοστέω) zurück kehren od, gehn. a) |, 
herunter gehn, sinken od. einfallen, dav. 

ὑπονόστησις, εως, ἦν Rückkehr, Rückgang. 2) das 
Heruntergehn, Einsinken, Einfallen. 

ὑπονοιτίζω, low, (νοτέζω) unten od. ein wenig 
benetzeu, anfeuchten. 

ὑπονυμφίς, ἰδος. ἥ, (νύμφη) Brautführerinn, 
Brautjungfer. 


ὑποπᾶταγέω, (παταγέω) ein wenig läfmen, & 
lärmen od, tosen, j - ἅ 

ὑπόπἄχυς, u, geu. εος, (παχὺς) etwas dick. 

ὑποπείϑω, (neide) allmälig ἀοστεᾶθει, ". 

ὑποπεινάω, (πεινάω, Irr.) ein wenig Busen: 
hungern anfangen, Ar. ᾿ 

ὑπόπειρα, 9, ΞΞ ἀπόπειρα, wird bezw. ı 

ὑποπειράω, (πειράω) heimlich od. unterer Ἐ-: 
zu verführen suchen. 


ὑπονύσσω, Eu, (νύσσω) unten od, ein wenig ste- ὑποπελιάζω, etwas bleich seyn od. werden, τὸ 
chen, spormen, ritzen: übertr. ein wenig rei- : ὑποπέλιος. ᾿ 
σου, beunruhigen, ängstigen. ὑποπέλιδνος, ον, (πελιδνός) und . 

ὑπονυστάζω, daw u. ἄξω, (νυστάζον, Ir.) ein we- | ὑποπέλιος, ον, (πελιός) etwas schwärzlich, wm 


uig οὐ, leise nicken, allıuälig einschlafen, Plat. ᾿ bleyfarben, etwas bleich od. un 
ὑπόνωθρος, ον, (νγωϑρός) etwas träg, langsam od. ὑποπεμπτός, dv, drunter geschickt, gew. heinid 
dumm. e abgeschickt, als Kundschafter od. Spion, = 
ὑπόξανϑος, ον, (ξανϑός) etwas goldgelb od. blond. missus, subornatus, Ken. von 
ὑποξενίζω, vw, ( ξενέζω) etwas fremdes haben, | ὑποπέμπω, vo, (πέμπο)) darunter, dazg, ds 
fremde Sprache, Aussprache, Tracht od, Sitten dahinein schicken, Eur. 2) heimlich ed » 
haben. - veriuerkt schicken, z. B. als Kundschafik, dä 
ὑποξέω, ξέσω, (ξέωλ unten od. ein wenig schaben, überh. anstifteiu, anstellen, subrmittere; sub 
glätten, polieren, schnitzen. „nare. 5) nachschicken. ? 
ὑποξηραίνω, (Engalvw) transit, ein wenig trocknen, ὑποπεπτηῶτες, Ep. part. pf. zu ὑὕποπτξασν, Ε 
austrocknen, dörren, dav. ὑποπεπτωκότως, adv. part. pf, zu ὕποέπκω, is 
' ὑποξηρᾶσίᾳ, ἢ, einige Trockenheit od. Dürre. , müthig. pr 
undEngos, ον, (ξηρός) etwas trocken οὐ, dürre! ὑποπέρδομαι, ὑδεῖο, Irr.) dazu od. leise ἕπεται. 
ὑποξίζω, lou, (ὀξίζω) etwas sauer od. säuerlich „ suppedere, Ar. ἴω 
seyn. | ὑποπεριχλάω, (κλάω, Irr.) ein wenig od. ala: 
ὑπόξίλος., ον», (ξύλον) unten hölzern, unten od.: ringsum abbrechen od. umbiegen. [#].\ 
inwendig von Holz, von hölzerneu Geräthen, | ᾿ 


ὑποπεριηλύνομαι, (πλύνω) einem 
Bildsäulen u. dgl. die vergoldet od, sonst mit 2 


fall haben. (nAr] 


einem kostbaren Ueberzug versehn sind, und ὑποπεριψύχω, (ψύχω) ein weni od. — 
also durch ihr Aeusseres täuschen, Meineke fröstelu, leichteu Frost’in den ——— — 


Menand. p. 142. dah. übertr. unächt, verfalscht, 
durch eine gleissende Aussenseite täuschend, 
z. B. von Halbgelehrten. 
ὑποξἴρέω, ( ξυρέω) ein wenig bescheeren od, die 
Haare abschneiden. 
ὑποξύριος, da, τον, (ξυρόν) unter dem Scheermes- 
ser. [Ὁ] ter ausbreiten, unterdecken, umt ds. 
ὑπόξρος, ον, ὕποξυς, zw. ἑποπέτωσμα, τό, Decke zum Duterlegen 
ὕποξυς, v, gen. sog, (ὀξὺς) etwas scharf, spitz, Plat. 
spitzig od. sauer, Lobeck Phryn. p. 541. ὑποπέιομαι, (πέτομοι, Irr.) darunter odkien 
ὑποξύω, ($iw) ein wenig oder leicht schaben, —— Paus. 
kratzen, ritzen, schnitzen: üherh. leicht darau Undnezgo:, ον, (Her unten felsig stein. 
hinstreifen u, berühren, ποταμὸς πέζαν νάπης mit ee Bas) Hdt. 2, 12 ge 
ὑποξύων, leicht daran vorüberstreifend, Mariaı:., 
ep. 3, 10. [v---] 
ὑποπαΐζον, f. ξομαι, (nailo,-Irr.) ein wenig spie- 
len, spassen od. scherzen. 


Unnreyxulw, dow, {περχώζον) sich nech m much 
dunkel färben, bes. von Trauben, dab. allniti> 
reifen, anfangen zu reifen, Od. 7, νηῦς. Jır. 
Ach. Tat. p. 497. 


ὑποπειά.νῖμι, f. πετάσω, (πετάννυμι, ἴττ δενο:. 


felsig od. steiniz. 
— f. —* {(πήγνυμε, Ir.) ein wer: 

est od. hart machen, -ein wenig gerinnen οἱ. 

gefrieren lassen. . ' e οἷ ᾿ 


ὑποπάλαίω, (παλαίω) beym Ringen freywillig 
unterliegen. . 
ὑποπαρώβοῤῥος, ον, (παράβοῤῥος. etwas gegen 
„ Norden gelegen. 
ὑποπαραληρέῳ, (ληρέω) ein wenig wahnsinnig 
seyn. 
d 


ὑποπηδάω, (πηδάω) hervor- od: aufspriogen. 
ὑτπεδή ηλος, Ὃν, πηλός) unteh kothig od. schlum 
ig, etwas kothig, Luc, ” 
unonlalw, ἄσω ἃ. ἄξω, Dor. st. des 
ἡποπχέζω, ἔσω, {πιέζων} 'ünten oder 
drücken. u ‚ - 


wein. 


— — — 


Traons Traono 
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ΟΕ ποπο-  Ὑποπτ 


into, (τεϑηκίξζων sich ein wenig wie ein | ὑποπορέον, now, (roıdor) drumterinachen, drunter 


He:gebehrden, ein’ wenig den Affen spielen, 
fe 1 ⸗ — x i 
τεροξ, 09, (πενρός) etwas’ bitter, 'bitterlich. ' 
τέμελος, ον, (meins) enwas fern [1] 
εἰμσέλημι, (. Ömoninoo, (πίμπλημε, Ir.) ein 
enig fülllen, nach u. nach füllen. 2) schwän- 
'Ern. Υ ᾿ ᾿ 
τἔμπρημει, f. ὅποπρήσω, (τίμπρημι,, Irr.) von 
aten οἷ. allmälig anzünden, Ar. 

also, (πένω, Irr.) ein wenig od. allmälig trin- 
. dah. lange fort trinken, zechen, sich he- 
uschen, Xen. w Ar. [1] 

winiueo , f. ünonioo; (πιπίσκω, Irr) ein we- 
#4 träuken. 

πέστιω. f. πεσοῦμαι, (ninıo, Irr,) darünter 
lien, hinfallen, sich niederwerfen,, bes. vor 
sem hinfallen, sich ihm zu Füssen werfen, 
ch vor ihm demüthigen, ihn fussfällig auflehn 
ἃ, bitten, zırl, wie ὑπόχειμαι. 2) darunter 
d. eutgegen fallen, d. i. einem in die Hände 
ıllen, ihm aufstossen od, begegnem, zustossen, 
riderfahren, zwi. 3) unter od. vor einem lie- 


en ,„ gegemüber liegen, dah. unterworfen od. 


eseizt.seyn, sich unterwerfen, sich fügen, 
‚achgeben, bes. vom Fechter, sich fiir besiegt 
rklären: auch von der Fügsanıkeit u. Nach- 
riebigkeit des Schmeichlers. [7] 
‚moodo, Att. --ττόω, f. wow, (miooda) ein 
wenig verpichen, mit etwas Pech bestreichen: 
sey Är. auch = βινέω. 
onkaxıog, la, τον, unter dem Troischen Berge 
Midxos, amı Fnsse desselben gelegen, Θήβη, 
1. 6, 347. vgl. 6, 506. 415. 22, 479. nach an- 
lern von πλάξ, in einer niedrigen Fibne gele- 
zen, auf ebnem, platten Lande. [ἅ 
inhüxog, ον, — das vorherg. 
οπλάσσω, f. πλάσω, (πλάσσω) darunter kleben, 


Ar. 

onküräyiwo, (πλαταγέω) darunter lärmen od; 
‚osen. 

ἐπλάτυς, v, (πλατύς) etwas breit, ‚platt, Bath. 
od. eben. 2) etwas salzig. — Spätere haben 
„uch ὑπόπλατος, ον». ᾿ 
οπλέχω, (πκέκον) darunter, daran flechten od. 
knüpfen, daran befestigen, daran bauen, 

ὀπλεος, ον, (πλέος) ziemlich voll, Hdt. 7, 47. 
οπλέω, .ἴ, πλεύσομαι, (nid, Irr.) zu Schilfe 
Aartmter od. dahin fahren, drunterhin schißlen. 
ὀπλιεωὶ, ὧν, gen. ὦ, Att. st, ὑπόπλεος. 

οπληϑω, (nAndo, Irr.) ziemlich voll seyn: 
onknode, ἱπληρόωλ τὸ ὑποπίμπλημι. 

᾿οπἰλήσσω, Alt, ro, f. ἕως (πλησσω, Irr.) un- 
ten od. sachte daran schlagen, erschüttern. 
ἰόπλους, ὅ, (ὑποπλέω) das Druuterhinschiffen 
od. -fahren. - 
idrkovrog, ὃν, {πλοῦτος Ὁ} unterhalb od. unter 
der Erde reich ;-z. B. an Merällen. : 
τοπλῴω, (now) poett st. ὑποηλέω, - 

τοπνέω, ſ. πνεύσομαι, (πγέω; Irri) darunter, dazu 
δ, eise blasen, -wehen, ‚atimmem. 
τοποδίζω, = ἀναποδίζω, 

τόπόδιον, τό, die Fussbank, neutr. von ει 
τοπόδιος., ον, {ποὺς} unter dem Fusse od. den 
Füssen befindlich.' | 

ιὐποῦος, ον, = ὑπόπους. 


* 


thun, drunter- od. einschieben, unterschieben, 
nachmachen ‚-erkünsteln. Med. sich eigen zu 
machen suchen, sich aneignen od. anınaassen, 
hes. durch heimliche Künste, durch List od. 
Ränke zu gewinnen suchen, anlocken,. auf 
' seine Seite bringen, zıra, -Aristot. u. Plut. 
übertr. sich etwas ankünsteln, annehmen, si- 
mulare, erheuchelu, τὴν τοῦ Κάτωνος παῤῥη- 
. olay, Plut. 2) etwas heimlich od. allwälig 
— thun, bewirken, verursachen, Plut. 
av. 
ὑποποίητος, ον, angemaasst, angenomien, er-., 
heuchelt. 
Umonolxtkog, ον, (ποικίλος) etwas bunt. 
ὑπόποκος, ὃν, (πόκος) bewollt, wollig. 
ὑποπόλιος, ὃν, (πολιός) etwas grau, bes. vonr 
. . Hanpthaare, etwas grauköpfig, Anacr. 
Unonoltselouas, (πολιτεύομαι) seine Maassregeln, 
bey Verwaltuug des Staates eihenı unterord- 
nen, sie zu jemandes Gunsten nehmen, m. d. 
dat. der Person, τοῖς ἐχθροῖς, Poll, 
‚ ὑποπομπή, ἡ, Befehl, Aufgebot, zw. L. ἢ. Aesch. 
Pers. 58. 
᾿ ὕποπόνηρος, ον, (πονηρός) etwas bösartig. 
; ὑποπορεύομαι, (πορεὐω) heimlich hinzugehn, Plat. 


dav. 


| ὑπόπόρευσις, 9, Eingang. , 
| ὑπόπορτις, 106, ἡ, Tele), eine Kuh, die ein 


Kalb unter sich hat u. es säugtı überh. eine 
Mutter, die ein Kind an der Brust hat, Hes. 
op. 605. vgl. ὕπαρνος, ὕπόῤῥηνος, ὑπόπωλος. 
ὑποπορφυρίζω, {(πορφυρίζω) ein wenig purpur- 
farbig seyn. 
Unondopipos, ον, (πορφύρα) etwas purpurfarbig. 
Undwoug, 6, ἡ, neutr. πουν, gen. πσῦος, (ποὺς) 
Füsse tınter sich habend, auf Füssen stehend, 
mit Füssen versehn. ER ᾿ 
ὑποπραϑνω, Ep. u. kon. -πρηὔΐνω, (πραὔνω) ein 
wenig od. 'allınälig besänftigen. . 
ὑπόπρεμνος, ον, {πρέμνον ) unter dem Stamme: 
mit einem’ Stück vom Stammende, J 
a ον, (πρεσβύτερος) etwas älter, 
᾿ [ ; 
ὑποπρήϑω, {(πρήϑω, Irr.) ein wenig od. von uti- 
ten anzimden, anstecken, wie ὑποπίμπρημι. 
ünongnüro, Ep. u. Ion. st. Unongabvn — 
ὑποπρένμαι, (πρίαμαι, Irr.) unter dem Preise od. 
zu wohlfeil kaufen. [7 
ὑποπρίω, (mgia) ein wenig od. heimlich, insge- 
heim, im Stillen mit den Zähnen kuirschen. [1] 
ὕποπρο δέον I. ϑεύσομαι, (ϑέω, Irr.) drunter her- 
vor laufen, 
ὑποπροῤῥέω, f. δεύσομαν, (δέω, Irr.) drunter her- 
vor fliessen, - e Ir} ἃ ᾿ Ξ 
Unonpoyiu, f. zebaw, (χέω, Irr.) drunter hervo 
Pr ον, Schaef. 1.Bos. p. 505. Jac. AP. p. 539. 
ὑπόπρῳρος, ον, (πρώραἹ unter dem Schiffsschua- 
bel or. Schiffsvordertheil, s. aber υόπρῶρος, 


. 


εὐποπτάω, (ὀπτάω) ein wenig rösten. 
"innnzegbie, (doc; N, ἱπτέρνα, 2. 


) die Oefluung, 
die dert ἔχον des Mastbarıms aufnimmt. 


᾿ὑπόπτεροξ, ον; (mtiodw) befiedert, beflügelt, dah- 


tiberfr. Rügelschwell, Hdt. τι, Pind. 

ὑποπτεύω, argwöhnisch seyn. 2) transit. bearg- 
wöhtren, in Verdacht haben, τινά, auch m. ἡ. 
acc. der ‚Sache, von 
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ὑπόπτης, ον, ὃ, {ὕποπτορ) argwöhnisch, Verdacht 
msi vom —* * Be. — 
000) , nımooo , Irr,) sich aus Furch 
ee unterduken οὐ, verkriechen, wie 
Haasen, Rebhühner u. dgl. —— — 
örıg, Ep. part. pf. st. ὑποπεπτηχότες, U. a, 
Sn a a Furcht oder Schaam "schen, 
schüchtern, blöde seyn od. thun, und übertr. 
sich demüthigen, sich einem unterwerfen, rıri, 
Xen. 2) übertr. Scheu od. Ehrfurcht vor ei- 
nem haben, ἀ. ἐν ihn fürchten οὐ, scheuen, 
— (δ ) eigentl. von unten ansehn 
ὑ ouar, (owoum) eigentl, n 
Mir verdächtig halten, in Verdacht haben, 
τινι, seltuer zır%, einem mistrauen: aber auch 


m. ἃ. acc. der Sache, argwöhnen, vermuthen, | 


suspicere, suspicari, von 
(ὄψις, ὄψομαι) eigentl. von unten 


ὑποόπτος. 0%, 


angesehn, dah. pass, verdächtig, zu argwöhnen, 
zu befürchten, zu vermuthen. 2) act. arg- 


wöhnisch, befürchtend, vermuthend, m. d. gen. 
ἁλώσεως, die Eroberung belürchtend, Pors, 
Eur. Hec, 1325. das Lat. suspectus, suspiciosus 
u. suspicax. , : ς 
ὑποπτύσσω, {πτύσσω) darunter oder ein wenig 
falten od. runzeln. * 
ὑποπιῦχίς, ddos, N, (mzugn) Falte,.Fuge. 
ὑπόπτωσις, ewig, N, (ὑποπίπτω) das Darunter- od. 
Herunterfallen, das Einfallen. 2) übertr. das 
Sinken des Muthes, Kleinmuth, Demuth. 
ὑποπτώσσω, Ku, (πτώσσω) = ὑποπτήσσω. 
ὑπόπεωτος, ον, (ὑποπέπτω) herunter fallend, her- 
unter gefallen. 
ὑποπυϑμένιος, la, vor, und 
ὑποπυϑμήν, dvog, 6,9, (πυϑμὴν) unter dem Boden, 
ὑποπυϑμίδιος, da, ον, = das vorherg. [7] 
ὑποπΙίσκω, (πῦον) unterwärts od. ein wenig fau- 
len, gew. im med. 
ὑποπυκνιάζω, (πυκνάζω) allmälig voll werden. 
ὑπόπυκνος, ον, (nuxrds) ziemlich dicht. 2) ziem- 
lich oft od. häufig. 
ὑπόπῦος, 09, {πἴον) unterwärts od. ein wenig 
eiternd: unterködig. 
ὑποπίριάω, (πυριάω) ei wenig in Schweiss 
bringen. 
ὑποπυῤῥίζω, (πυῤῥέζω) etwas röthlich seyn, vom 
ὑπόπυρρος, ον, | etwas röthlich. 
ὑπόπωλος, ον, (πῶλος ) mit einem Fohlen, ein 
Fohlen unter sich habend u. es säugend, vgl. 
- Unömopzig. 
ὑπορᾶίζω, ( ῥαΐζω) allmälig leichter od. besser 
w ‚ anfangen besser zu werden. 
ὑποράπτω, 5. ὑποῤῥάπτω, dav. 
ὑπορᾶφή, ἧ, 5. ὑποῤῥαφή. 
᾿ὑποργάζω, (ὀργάζω) ein wenig kneten od. er- 
weichen. - 
ὑποργέζομαι, ( ὀργίζομαι) etwas zürnen, etwas 
zornig od. böse seyn od. werden. 
ὑπορέγχω, (ῥέγχω) etwas schnarchen, leicht od. 
, leise schn . 
πόρειος, ον, (ὄρος) — ὑὕπώρειος, w. m. 8. 
ὑπορϑόω, (209 o) darunter aufrichten, dav. 
ὑπόρϑωμα, τό, die Stütze, Steife, Strebe. 
ὑπόρϑριος, ον, (ὄρϑρος) gegen Morgen, am Mor- 
„gen, morgendlich, b. Anacr. dreyer End. 
ὑπορϊπίζω, (ῥιπίζω) von unten od. sanft fächeln: 
anfacben, 


964 


‚| ὑποῤδίπτω, vo, (ῥίπτω, Irr.) darunter wein 
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Unoorius,:f. ὑπόρσω, aor. 1. ὑπεῶρσα. ( 
In) darunter, ΝΣ od, allmälig erregen, 
regen, erwecken, in Beweguug setzen, 
ὑφ᾽ ἢ oo, U. 25, τοϑ. 25. 
4, 113. 183.0. sonst. Med. darunter od 
mälig entstehn,- zu welcher imtr. Bdis 
das pf. 2, ὑπώρορα, gehört, Od. 54, 6 

ὑπόροφος, ΟΥ̓, —= ὑπώροφος, Eur. Or. 167. 

ὑποῤῥαίξζω, (δοΐζω) ein wenig od. allmälig les 
ter od. besser werden, besser zız werden « 
fangen. . 5 

ὑποῤῥάπίζω, ( ῥαπέζω) von unten od. ein me 
anschlagen, in Bewegung setzen, amtreibes. 

ὑποῤῥάπτω, yo, (ddnzo) unten annmnähen, zul 
ken, ansetzen: unternähen, füttern: übe 
hinzusetzen, hinzufügen, λόγον, ἔσω, Rede Ir 

igen od, hinzusetzen, Eur. dar. 

Unoppägpn, ἥ, das Ausllicken, Unternähen, Für=. 

— 05, %, (dayıs) die Höhlung vor δ 
- Hülte, . 

ὑποῤῥέο, J. δεύσομαι, (δέω, Irr.) unter weg ὅσ 
20.2 drunter hiu fliessen. '2) heimlich od το 
vermerkt hinein kommen, hineinschlüäpfen, ἂν 
bemerkt hiuan' kommen. 3) allmälig οὐ. Ὁ 
vermerkt fortgehn,, ausgehn, schwinden, ἐν’ 
fallen, z. B. vom:ausgehenden Haare. ὁ 5 
ἃ. acc. untergraben, nnterminirem τὰ, dadım 
zum Fallen bringen, Wolf Dem. Lept. p. r> 
Bast ep. cr. p. 391. 

ὑποῤῥήγνῦμι, 1. ῥήξω, (ῥήγνυμι, Irr.) unterwim 
aufreissen,, unten zerreissen, οὔρανδϑθεν ὑτγ 
ödyn αἰϑήρ, am Himmel zerriss od. ὥξρε | 
᾿ sich unterwärts der Aeıher, I]. 8, 558, ı6, δι. 

ὑπόῤῥηνος, ον, (δὴν, ἀρὴν) poet. st, ἔπαρνος, em 
uote unter sich Es sugend, fh 3%, | 
216. vgl. ὑπόπορτις. 






ὑπόῤῥιζος, ον, (ῥίζα) unter der Wurzel, 3) πὲ 
einer Wurzel versehn, dav. 
ὑποῤῥιζόω,, mit einer Wurzel versehn: über 


begründen, Plut. A 
ὑποῤῥίνιον, τό, (dis) die Gegend unter der Nax- 


901] 

ΕΟ ον, 62 inter der Nase, dah. τὸ ὑπό 
dıva, der Schnauz- od. Schnnrrbart, Os 2) | 
durch die Nase redend, Hesych. | 

ὑπορῥιπίζω, low, (διπίζω) von unten od. in we | 
nig fächeln, anfächeln, anfachen, x 
übertr. ini στάσεις, zu Eimpörunzen 
od. aufwiegeln, 

ὑποῤῥιπτέω, und - 


vorwerfen : unterwerfen. [#] 


ὑποῤῥοιζέω, 70, ( ῥοιζέῳ. dazu, 'dahey uk 
leıse sausen od, ranschen. ». 1 

ὑποῤῥτζέω, (ὁνέω, Irr.) Nebenform von | 

ὑποῤῥύημι, = ἑποῤῥνέω, ὑποῤῥέω, zw ! 


ὑπόρροῦσις, εως, ἡ, (ὑποῤῥέω) das —— 
Heruntersiuken, Einfallen, Ausfallen: das | 
, * 





tenabſliessen: der Abfluss, Abzug, 

scher. Abführungscanals ‘+; — 
— 1 
„ auch — N. ων » ἂν 
VUNOELWS, ὠγος, 0, ἢ, =; ποῤῥώξ, SZ 
ὑπόρυγμα, τό, das Untergrabene, die Mine, νὰ 
ὑπορύυσω, Au. —rım, fie, {ὀρύσσω} mat 


graben, 2344 * 


— " 


gu Ὅν GHaogl: 


—— — — — — —— ———— = une 


Taoog—=Troö 
ρζέομαι, ἡσομαι, (öprdomar) unter Musik, bey 
vyd- nach Musik tanzen. 2) beym Tanzen ei- 
ren Gesang, bes. ein Festlied absingen. 3) vom 
’antomimen, eine Person, einen Charakter, 
ine‘ Handlung durch "blosses Gebärdenspiel 
arstellen: dav. ’ 
bornua, τό, ein dem Apello geweihter, gew. 
a kretischen Versen gedichteter u. dah. dem 
’äan nahverwandter Chorgesang, der aber das 
‘igenthümliche hatte, dass er nicht bloss vom 
"hor mit Tanz u. Gesang aufgeführt wurde, 
omdern dass auch besondre Pautomimen die 
esunmgnen Worte mit Gebärdenspiel beglei- 
etep, Boeckh de metr. Pind. p. a01. 270, dah. 
in für die Pantomime gemächtes Stück, dav. 
'ρχημᾶτικός, ἡ, ὄν, zum ὑπόρχημα oder zur 
πόργησις gehörig, ποίησις ὑπορχηματικὴ, die 
>ichtkuust, die sich mit der ——— von 
3esängen beschäftigt, welche unter Musik u. 
Canz abgesungen u. mit Pantomimenspiel be- 
leitet werden. 2 
ἔρχησις, ἑὡως,. ἣν, das Tanzen zum Absingen 
ines Liedes, welches überdiess von Pautomi- 
nen mit Gebärdenspiel’begleitet wird, s, Undg- 
μα. * 


γα γῆς, ἐς, (σαγή) unter dem Saum⸗attel ge- 
ıcnd, ὄνος, Lastesel. * 
ὄσαϑρος, ον, (σα ϑρός) etwas, morsch. 

γσοιένω, (σαίνων "οἷα wenig wedeln od. schwän- 
:eluı, bes. von Hunden: dah. übertr, ein. we- 
ıigz schmeicheln. "Ὁ | ΄ , Ὁ ᾿ 
»γαικέρω, (σαίρω) den Mund ein wenig öflnen, 
»twas grinzen od. die Lippen verziehn ; äherh. 
ich ein wenig Öflnen ,- aufplatzen, wie über- 
»eife Früchte: m. d. acc. ὑποσαΐρειν ὀδόντας, 
in wenig die Zähne fetschen. Pf. 2. ὑποσέ- 
snoa, mit Präs. Bdig, aufgeplatzt seyn, 
οσακκέζω, (σακκί ζω) unten durchschlagen, Aurch- 
reihen. 2) wie.xoAndlo, traben, trottiren, τῆς 
5δοῦ, auf dem Wege allmälig vorwärts iraben. 
5) im med. in dem Sack stecken, 'zu sich stek- 
ken, weghehmen. — Max findet atıch Unosa- 
εἰζω geschr;, aber das gänze Wort ist selten. 
ουδλεύω, (σαλείω) ein wenig bewegem, schwin- 
zen, schwenken, schütteln, erschüttern. 2) 
ntr. ein wenig in Bewegung od. Unruhe seyn. 
doükos, ον, (σάλος) unter der Woge, im Meere. 
2) auf olfvem, wogendem Meere, slah, ein we- 
1ig behwankend, ὀδόντες, etwas wackelnde 
rähne: übertr. etwas schwahkend od. unge- 


vis®, 

γυδλπέζω,, (σαλπίξω,, Irr.) dazu od. ein wenig 
rompeten, ei υ 
ἡσαπρος, 09; (σαπρός) eiwas faul od. miorsch, 
uulig. 

nie or, [] und 

sodpxıog, ον, (σάρξ) umter dem Fleische be- 
indlich, Ὁ ὝΕΣ ἂς 

γσεέραιος, ον, (δσειεφάδος) Hhter'dem Seile, Eur. 
ίσεισμα, τό, (Unousiw) kleine Stückchen, der- 
leichen beym‘ Schütteln od. Sieben durchfal- 
ꝛu, Aicae, Ace a. u 
σεισμός, 6, das’Schlitteln von unten, leise 
‚rschütterung von unten: bes. das Sieben, von 
σείω, f. σείοω, (σεέω, Irr.) von unten od. leise 
chütteln, ein wenig erschüttern od. in Bewe- 
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gung setzen, Od. 9, 385. wo’ die Ep. Form 
: ünogoslovow steht: "bes. sieben. 
ὑποσέληνος, ον, (σελήνη) unter dem Monde. 
ὑπόσεμνος, ον, —— etwas ehrwürdig, feyer- 
lich, erusthaft u. #. w. 
ὑποσεύομαι, (σεύω, Irr.) darunter od. darin schnell 
od. heftig gehn, sich heftig darunter bewegen, 
Hes. sc. 373. wo aber jetat getreunt geschrie- 
„ben wird, 
ὑποσημαίνω, (σημαΐνω) darunter ein Zeichen ma- 
' chen, uuiterzeichnen, unterschreiben. 2) dabey 
‚.ein Zeichen, z. B. des Wohilgefallens, gehen, 
dah. Beyfall klatschen. 5) versteckt od. ent- 
'fernt ein Zeichen geben, zu verstehn geben, 
„ andeuten. 4) augeben u. anfangen, Plat. dar. 
ὑποσημᾶσία, 9, = ὑποσημείωσις. ..“ 
Unoonueıdır, (σημειόω) nach u. nach aufzeichnen 
od. niederschreiben, auch im med. dar. 
ὑποσημείωσις, 06, ἥ, das Aufzeichnen od. Nie- 
derschreiben. 2) darunter od. dabey gesetztes 
Zeichen, ..hinzugefügte Beinerkung. 
ὑποσήπω, ( σήπω) unten od. ein wenig in Fäul- 
niss setzen, 
ὑποσιγάω., ἡσω,, (σεγάω) dabey od. dazu schwei- 
geu, Aeschin. 
ὑπουέδηρος, ον, (σέδηρος) unten von Eisen, aber 
mit edlerm Metall, mit Gold od, Silber über- 
« zogen, (nicht mit Eisen überzogen u. inwen- 
.dig von geringerm Metall.) vgl. ünufulog u. 
ὑπόχρυσος. [1]. ! 
ὑπόσιμος, ον, (οἱμός) etwas aufwärts gekrünumt 
od. gehogen, ein wenig aufgestülpt: bes. mit 
etwas ‚aufgeworfuer od. gerümpfter Nase, et- 
was stumpfnasig, dar. 
ὑποσιμόω,, ‘ein wenig aufwärts krümmen oder 
biegen, 
ὑποσϊωπάω, nam, (σιωπίάωῳ) verschweigen-, mit 
Stllschweigen übergehn, dar. 
— ug, ἦγ das Verschweigen, Ueber- 
εἰ gehn.. “Ἂς * 
— ago, (σκάξω) ein wenig hinken. 
ὑποσκαίρω,, (φχαέρω) aufspriugen, in die Hühe 
springen. 
ὑποσκάλεδω,, {σκαλεύω) aufrühren, anschüren, 
πῦρ, Ar. τ . 
ὑποσκαλμίς, ἰδος, ἥ, der untere Theil des σκαλμός. 
ὑπόσκαμβος,, ον, (σκαμβὶός) etwas gekrümmt od. 
gebogen. 
ὑποσκάπτω, you, (σκάπτω) untergraben, von unten 
aufgraben, Pind. behacken, wie ünoxorio, dav. 
— 7, das Untergraben: ein untergrabuer 
‚Ort. ἮΝ : 
ὑποσκαφιόκαρτος, ον., (κείρω) beynah nach Art 
eines σχαφέον, Bdig ον geschoren. 
ὑποσκάφισμός, ὅ, (σκαφίς, 2.) das Ausschwingen 
- u. Reinigen des Korns mit der Wurfschaufel, 
» Plut. bey dem andre in demselbeu Sinne Uno- 
uxügipıoudg lesen, 
ὑπόσκελίξο, (σκέλὸς δκελίξω) einem das Bein un- 
terschlagen,, supplantare, dah. unwerfen, zu 
Bolda werfen: 'übertr. betrügen, anführen, 
überlisten, dav. » 
ὑποσκέλισμα, ıd, der durch das untergeschlagne 
Bein verursachte Fall: übertr. der Betrug. 
ὑποσκελισμός, d, (ὑποσκελίζω) dag Umwerlen 
durch Uuterschlagung des Beins, 


Υποσκχ-- ἵποσπ 


ὑποσκέπτομαι., ψομαι, (σκέπτομαι) argwühnen, 

uthen, erwarten, suspicari. 

a: ἧς (σκευὴ) Unterbau, Grundlage, subr 

tıo. . 

— τό, (σκηνὴ) im Theater der äusserste 
Theil der Scene nach vorwärts, „der sich also 
zwischen dem mgooxnvioy u. der ὀρχήστρα nach 
beyden Seiten hin anssehnte, dah. gew. im 
plur. τὰ ὑποσκήγια, Groddeck in Wolfs Anal. 

.1 . 

——* (anıdla) allmälig beschatten, schattig 
od. duukel machen, τῆς ρας ünooxıalobung, 
als die Tageszeit es allıuälig dunkel machte, 
d. i. als es anfing dunkel zu werden, dav. > 

ἑποσκίἄσις, 205, ἣν Beschattung, Verdunkelung. [1] 

ὑπουσκιοτάω, (uxıgrdw) aufspripgen. 

«πουκὶ ἕω, (σκιάω) = Unoawıngw. 

— — 6, f. L. b. Nic. Th. 96. 

ἑπόσκϊος , ον», (oxıd) unter Schatten, überschat- 
tet, beschattet, schattig. 

ὑπόσκληρος, ον, (σκληρός) etwas hart. , 

ὑποσκόλιος, ον, (σκολιός) etwas krunm od. schief: 

ὑποσκότεινος ; 0%, (σκοτεινός) etwas finster oder 
dunkel. j f 

ὑποσμᾶραγέω, (σμαραγέω) darunter od. dabey tö- 
aen, wiedertönen. 

ὑπούμήχω, (σμήχω) ein wenig abreiben od. ab- 

n. 

— or, (ὀσμὴ) zu riechen od, zu wittern 
fähig, geruchlähig : auch übertr, der eine gute 
Nase hat, etwas leicht merkt. ΜΝ 

ὑποσμύχω.. (σμὑχωὴ au einem langsamen . gelin- 
den, schmauchenden Feuer alimälig verbreunen 
oder verzehren, auch übertr. von verborgen 
glühender Liebe. [v---] 

ὑποσοβέω,, (σο δέω) ein wenig scheuchen. 

ὑποσόλοικος, ον, (σόλοικος) etwas fehlerhaft in der 
Sprache od. Aussprache, etwas sprachwidrig, 
an einen Sprachfehler grenzend: überh, etwas 
abgeschmackt od. absurd. 

ὑπόσομφος, 09, (σομφός) etwas schwammig od. 
locker. 

ὑπόσοφος,, 0%, 
weise, an Weisheit grenzend. 

ὑπουπᾶδιαϊος, 6, der die Oefluung des Zeugungs- 
gliedes unterwärts hat. ᾿ : 

ὑποσπᾶϑισμός, 6, (σπαϑίζω) eine chirurgische 
Operation, wenn die Haut am Schädel aufge- 


schnitten, durch die Oefluung ein breites In- | 
strument, σπαϑίον od. ὑποσπαϑιστήρ, gesteckt, 


u. damit die Haut abgelöst wird. 
ὑποσπαίρω, (σπαέρω) ein wenig zucken od. zop- 
eln, bes. von den letzten Zuckungen eines 
sterbenden : vom Pulse, leise schlagen, 
ὑπουπᾶνίζω, ἰσπανίζωϊ ein wenig Mangel leiden, 
anfangen Mangel zu leiden, an etwas, m. d. 
gen. in welcher Bdtg bes, das perf. pass. une- 
undriouas häufig ist, Blomf. Aesch, Pers. 495. 
‚Soph. Aj. 740. = 
ὑποσπάω, doer, (onaw) drunter od, unten weg 
. ziehn, entziehn. [ἃ] 
ὑπουπειρίδιον, τό, die Unterlage od. Grundlage 
der emtiga. 
ündunsıpor, or, (σπεῖρα) gewunden, gewickelt, 
getiochten. z 
ὑπου πείρω, ‚onelgw) darunter sden, heimlich sien 
τ "οἷ, ausstieuen: nachsäen. 


οὔθ 


(σοφός) etwas geschickt, ziemlich - 
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ὑποσπληγίζομαι. (σπληνίζομαι) sich ein ᾿ 
od. eine Be auf — Wunde lege 
ὑπόσπληνος,., ον, (σπλὴν am der Mila led 
milzsüchtig. 
Unognoyyilon (σπογγίζω) mit dem Schwamm ὃ 
wenig abwischen. 
ὑποσποδίζω, ( σποδίζω) etwas aschgrau sera! 
werden. 
ὑπόσπονδος, ον, (σπένδω, σπονδή) unter Wıls 
‚stillestand, in Folge eines geschlossnen Wis 
stillestandes od, eingegangnen Bündnisse, 
was vermöge od. in Gemässheit desselber 
‚end, durch «ein Büuduiss od. einen V 
verpflichtet, dah. τοὺς νγεχροὺς ὕποσπόνδευς 
sv od. αἰτεῖσϑαι, ἀναιρείσϑαε, πομίζε 
beym Feiude nach einer Schlacht auf «= 
"Waffenstillestand antragen, um die ᾿ 
zu bestatten: wer um diese Ἐνϊατιδοίεε δὲ 
erklärte sich dadurch als überwunden, = 
räumte dem Gegner das Schlachtfeld ein: τοῦ 
᾿ψεκροὺς ὑποσπόνδους ἀποδιδόναι, den Wide 
stillestand zur Besta@ung der Gebliebess » 
willigeu: ὑποσπόνδους ἀφιέναε τοὺς aizmikr 
τους, Waflenstillestand schliessen und &: ® 
fangnen freygeben. 
ὑποὺπουδάζω, ᾿ἀσώ, (σπουδάζω) etwas gen 
"od. gemeigt seyn, es ein wenig halten zi® 
nem, Tırd. 
ὑποστάζω, Ew,-(ordla) ein wenig oder geil 
träufeln od; tröpfeln. 2) intr. ein wenisme 
- fen od. rien — a 
ὑποστάϑμη, 9, (ora an) Unterl ‚Grm 
Plat. Phaedo p. 87. ἢ, a) —— Βα." 
5) Molken. 
ὑποσταϑμίς, ἐδος, ἧ, — das vorherg. 
ὑπόσδταξις, 9, (ὑποστάζω) das gelinde Trinkı 
od. Tröpfeln. j 
Undorägis, zog, n, (Üplornus) eigentl. das [er 
stellen, Untersetzen, Unterlegen, doch hans‘ 
es als Handlung seltuer vor. 2) häufige ὁ 
Sache, Untergestell, Untersaz, Umeln 
Grund, Grundlage, Unterbau, sw#bstrunis bb 
auch a) Satz, Bodensatz, Hefe „ Grusdupt. 
dicke Brühe, jede dickere, zu Boden siska 
Masse, bes. der zu Boden sinkende Schwan, 
steheurles Wasser, Pfütze, Lache, Schissm. 
ὑπόστασις τῆς κοιλίας, die dickere Ünreinigk 
des Leibes, Unrath, Stuhlgang, b) äbertr. ἀν 
jenige was einer Sache, bes. einer Erzählu: 
‚ einer Rede, einem Gedicht zu Grumde I; 
‚Grundlage, Stoff, Gegenstand der abgehast 
wird, Inhalt: überh. dasjenige, wovon ma ὁ 
von einer Grundlage ausgeht, der Anfang, ἐς 
οἱ Beständ, Wirklichkeit Realität, ἔχου. 
Substanz, Wesen, wie ὕπαρξις, im Gegems 
Täuschung. 5) die Eigenschaft od. der I: 
stand dass man sich worunter stellt nd. w 
einer Sache unterzjeht, Staudhaftigkeit, Ir 
stigkeit, Kühnheit, Muth. b)_ das Unter 
men selbst, Unternehmung, Vorhaben, Vons 
Grundsatz, } 
ὑπουτάτης, ου, 3, (ὑφίστημι) der drunter Gem 
te, drunter Stehende, bes. die untergese. 
Gabel od. Stütze, der Untersatz, 2) der Gew 
ἜΝ * Bestand Gebende, der Schöpfer, δ 
ἃ) dav. 
ὑποστατικός, ἡ, ὄν, sich darunter stellend, * 
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einer Sache unterziehend od.: aussetzend, m. d. | 
gen. δεινῶν, κινδύνων u, dgl. dah. tragend, dul- | 
lend, standhaft, muthig, dreist. 2) zur Sub- 
starız gehörig, substantiell. 5) zum ὑποστάτης 
zehönig. , 
οστάτις, 1005, 7, feın. von ὑποστιΐτης, 2. KS. [ἃ] 
sarärog, ον, (Üplarngı) untergestellt, unterge- 
eizt, τὸ ὑπόστατον, Untergestell, Untersatz. 
) getragen, ertragen, zu ertragen, erträglich. 
γσταχύομαι, (στάχυς) allmälig zuwachsen, an- 
sachsen, sich vermehren, eigentl. yon Aehren, 
ibertr. von Heerlen, ὑπουταχύοιτο βοῶν χένοι, 
Id. 20,'212, wo andre ὑποσταχυῶτο wie von 
ἡτοσταχνόομαι lesen, ‚Spätere haben duch das 
‚ct. Unogzayiw. 
οστέγασμα, τό, 
Interlegen. 
ὄστεγος, ον, (στέγη) unter dem Dache, im 
Hause: überh. bedeckt. ; 
οστέγω, wu, (στέγω) darunter bedecken, ver- 
yergen. , F 

oazellu, f. 01:40, aor. ὑπέστειλα, (στέλλω) her- 
amterziehn, zusammenziehn, einziehn, bes. 
‚orla, die Segel einziehn, Pind. auch im med. 
ἡποστέλλεσθαι τὰ ἱστία, wie ὑφίεσθαι, Schaef. 
Greg. p- 347. dah. übertr. mindern, vermin- 
dern,. beschränken, davon abnehmen. _ Med. 
sich zusammenziehn, sich zurückziehn ‚'gew. 
übertr. a) sich vermindern, sich —— 
kleiner werden. b) sich mässigen, uachlassen, 
abnehmen, bes. gelassner od, bescheiduer wer- 
den, scheu od, kleinmüthig werden, sich fürch- 
ten: dah. m. d. acc. ὑποστέλλεσϑαί τινα, sich 
vor einem fürchten, ihn fürchten od. scheuen, 
ünogrelktodal τι, etwas aus Furcht verschwei- 
gen, verbergen, unterdrücken, unterlassen. 
οστενάδον, Zw, (στενάζω) = ὑποαστένω. 


(στέγασμα) Bedeckung zum 


.. 
5 


᾿οστενἄχίζω", low, (στεναχίξω) darunter stöhnen | 


od. drühnen, darunter erseufzen, Il. 2, 7Bı. 
γόστενος, or, (στενός) etwas eng, ziemlich eng. 
εοστένω, (στένω) dabey seufzen: ein wenig od. 
leise seufzen. j 
γουτερέω. How, (στερέω. Irr.) ein wenig oder 
heimlich berauben, ziva τινος, auch zıya τι. 
κοστερίσκω, (στερέσκω) == das vorherg. 
κοστερνίζω, law, (ατέρνον) unter die Brust legen. 
Med. unter die Brust nehmen. * : 
τόστερνος, ον, ἱστέρνο») unter der Brust. 
τοστήλωμα, τό, (στηλόω) als Stütze untergestellte 
Säule, Strebepfeiler, 

τόστημα, τό, (ὑφέστημι) Bodensatz, dicke Masse, 
Substanz. 2) das Standlager der Soldaten, sta- 
tio, LXX. 5).Standhaftigkeit, Muth, 4) = 
nıegivsoy. Y 
τοστήριγμα, τό, untergesetzte Stütze, von 
τοστηρίζω, ξω, (oınglto) unterstützen, 
zogtıyun, 9, Ὁ. d. Gramm. das Komma, entw. 
weil es eine Unterabtheilung des Redesatzes 
bezeichnet, subdistinctio,, od. weil das Punkt, 
das anfänglich die Stelle unseres Komma ver- 
trat, unten am Fusse des Jetzten Buchstaben 
stand: dah. hiess das Kolon, μέση στιγμή, me- 
dia distinetio,: und das volle Punkt am Ende 
des gauzen Satzes τελεία στιγμὴ, distinctio, 
vgl. ὑποδιαστολὴ, von 

τοστίζω, Zw, (.asliw) etwas bunt od. fleckig 
— 2) b. d. Gramm, ein Unterschei- 
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dungszeichen setzen, bes. ein Komma od, ein 
Kolon setzen. : 
ὑποστίλβω, yo, (orlldn) ein wenig glänzen, εἰς 
nen Pi ve ‚Schein geben. 
ὑποστολή, 9, (ὑποστέλλω) das Herunterziehn, 
Herunterlassen, Niederlassen. 2) das Nachlas- 
sen, Mildern, Vermindern, Niederschlagen; 
Besänftigen. ° 5) Besänftigung, Ruhe: Nieder- 
geschlagenheit, Kleinmuth, Betrübniss, Furcht. 
ὑποστολίζω, low, (στολίζω) wie ὑποστέλλω, herab- 
lassen, nachlassen, Archil. ’ 
ὑποστόμια, τώ, das Geliiss am Zaume, 2) der 
. Raum unter der, Mündung des Fasses, neuır, 
von 
ὑποστόμιος, or, 
der Mündung. F 
ünoozoväyile, RER 2 = ὑποστεναχίζω. 
Ünoorogerrius, fut. ὑποστορέσω und ὑποστρώσω, 
(στορέννυμει, Irr.)' unterbreiten, unterlegen, un-_ 
terstreuen, unterdecken, bes. von Bettpolstern;, 
δέμνια ὑπσστορέσαι τινί, Od. 20, 159. auch 
übertr. λέχτρα ὑποστορέσαι τινὲς einem Manue 
das Bett bereiten, ihm zur Gattion dienen: 
gleichbdtd sind die Formen ὑποστόρνυμε. ‚und 
ὑποστρώννυμι. 5 
ὑποσιρἄτεύομαι, (στρατεύω) Kriegsdienste thun 
unter einem, zul. 
ὑποστρᾶτηγέω, Unterfeldherr seyn, von 
ὑποστράτηγος, 6, (στρατηγός) Unterfeldherr: bey 
den ‚Römern, legatus. ! 
ὑποστρᾶτοφύλαξ, ἄκος, d, (στρατοφύλαξ) Unterla- 
-.gerwächter, Unterheerwächter Unterfeldherr. [0] 
ὑποστρέφω, yo, (στρέφω) umkehren, zurück keh- 
.ren, zurück, wenden, rückwärts kehren oder 
lenken, ἵππους, 11.5, 581. vgl. 505. 2) intr. 
sich umkehren, sich umwenden, zurückkehren, 
- zurückgehn,, Il. ı2, 71. αὖτις ὕποστρ. Od, 8, 
301. Hdt. 4, 124. 128. 140. φύγαδε αὗτις ὕποστρ. 
sich rückwärts in die Flucht wenden, Ill. rı, 
446. Ὄλυμπον ὕποστρ. zurückkehren zum O- 
Iymp, Il. 5, 407. ebenso im med. Od. ı3, 25. 
Hdt. 4, 129. aunıg ὑποσιρεφϑείς, 1], 11, 567., 
im med, auch zurückweichen, ausweichen u. 
dadurch vermeiden, .Xen. An. ἃ, ı, 18, 
ὑποστρόγγύλος, ον, (στρογγύλος) etwas rund, 
rundlich, 
ὑποστιροφὴ, 9, (ὑποστρέφω) das Umkehren, Zu- 
rückgehn, Rückkehr, Rückkunft, Hdt. 9, 22. 
ὑπόστροφος, ον, (ὑποστρέφω) zurückgedreht; dah. 
Ν᾽ zurückkehrend, zurückkommend, dar. 
ὑποστροφώδης, ες, die Rückkehr od. den Rück- 
fall verursachend. 
ὑπόστρυφνος, ον, (στρυφνός) etwas zusammenzie- 
hend, herbe od. sauer. 2) übertr. etwas mür- 
risch. 2 
— τό, (ὑποστρώννυμι) das Untergebrei- 
tete, Untergelegte, Untergestreute, Lager, Pol- 
. ster, Decke, Streu, Xen. dav. 
ὑποστρώμνιος, ον; auf dem Polster od. im Bette 
liegend. 
ὑποστρώννῦμι, (στρώνγυμε, Irr.) = ὑποστορέννυμι, 
w..m. 8. , . 
ὑπόστῦλος, ον, (στῦλος) auf drunter gestellten 
Säulen ruhend: τὸ ὑπόστυλον, bedeckter Säu- 
lengang, Säulenhalle, dav. 
ὑποστῦλόω, durch untergesetzte Säulen od. Pfei- 
‘ ler stützen, dar. - . 


Gesg88 


(στόμα); unter dem Munde oder 
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ὑποσιύλωμα, τό, druntergestützte Säule, unterge- ὑποσωρεύω, (σωφεύω) darunter anhäufen, 
stellter Pfeiler, Strebepfeiler. [στῦ] ‚ | ὑποσωφρονιστής, οὔ, &, (σωφρονεστήᾳ, 2.) 
ὑπόστὕφος, ον, (στυφός) = ὑπόστρυφνος. , bedienter od. Unteraufseher ia den G 
ὑποστύφω, yo, (στύφω) etwas zusammenziehend | ὑποτάγή, ἥν {ὑποτάσσω) Unterord ; 
od. sauer seyn, einen etwas zusammenziehen- werlung, NT. 2) b. d. ee 
den Geschmack geben od. haben. 2) = προ- | junctivuss 
στύφω. [v---] 3 ὑποταίνιος, 0», (ταινία) χώρα, ein Land 
ὑποσυγχέω, fi χεύσω, (do, Irr.) ein wenig zu- |. was vorlarfenden, vorpringenden 
sammenschütten „ vermischen, vermengen, ver- od. Laudspitzen. ; 
wechseln. 2) übertr. ein wenig verwirren, | ὑπχοτακτιχός, ἡ, dr, (önordoow ) 


verwirrt od. bestürzt machen, beschämer. . unterwerfend. 2) b.d. Gramm. subj 
ὑποσυγχύνω, (zUrw) Nebenform von ὑποσυγχέω.. den Subjunetiv regierend: 6 ὕσσοσακειχός, 
ὑποσύγχότος., ον, adj. verb, von Unoauyyiu, et-| junctivus modus, auch ἡ ὑποταπτεκηή. 

was verwirrt. 4 ὑποταμνόν, τὸ, ‘chi unten abgeschnitines καὶ 
ὑποσύλάω, (vulde,).heimlich, nuvermerkt od. ge | zu zauberischen od. magischen Zwecken. | 

linde wegnehmen. 'Hom. Cer. 228. vom 
ὑποστρίζω, (συρίζω) und ὑποτάμνω, Ion. at. ὑποτέμνω, Hde. 


ὑποοϊρέττω, Eu, (συρίττω) darunter oder dazu, ὑποτνύω, (τανύω). τες ὑποτείνιο. 

pfeifen, leise od.-gelinde pfeifen od. säuseln. | ὑπόταξις, εως, ἥ, (ὑποτάσσω) Unterwerfung, \; 
ὑποσύρω, (σύρω) unten od. nach unten wegziehn: | terwirfigkeit. . 

heimlich wegziehn, unvermerktabziehn, ab- ὑποτᾶράσσω, Att. —rzw, f. ἕω, (zapuiose, Ἐ 
‚ führen. [συ - -] ES = von unten od. ein wenig „ud 
ὑποσυστολὴ, ἥ, — ὑποδιαστολή, 2. verwirren, stören, in Unordnung brinzes, ' 
ὑπύσυχύος, ον, (ovyvds) etwas viel, etwas häufig. |- unrühigen, erschrecken, 2382. ὕὑποϑρώσον, S 
ὑποσφάγιον, τό, (σφάξω) die Gegend wo man ein | ὑποϑολύω. 

Thier von unten abwtiehe [ST ὑποταρβέω, now, (rapßko) sich ein wenig ie 
ὑπόσφαγμα, τό, (ὑποσφάττω) das von einem ge-| ten, sich ein wenig fürchten vor etwas, ἐξ 

schlachteten Thiere aufgefangne u. mit aller- | transit. fürchten, scheuen, m. ἃ. ace. Ihr. 

ley Zuthaten zu einem Gerichte zubereitete | 533, 

Blut, 2) eine mit Blut unterlaufne Stelle, bes. | ἐγγρταρτάριος, ον, Τάρταρος) unter «lem Tartın 

eine Ergiessung des Blutes im Auge von einem | jm Tartaros wohnend, darin befindlich, 9m 
' Schlag. 3) der tintenartige Saft, den der Tin- | . ἢ 14, 279. Hes, Th. 851. [ov-vuu] 


tenfisch ausspritzt, Sepia. “πὶ — — 
ὑπουφάζω, ξω, (σφάζωλ abschlachten indem man — 4 erh das saw 
. von unten einschneidet, vom unten her abste- | ποι ύσει " die dich παῖδα —— 
chen, day. Felder, Eur. 


ὑποσφάξ, ἄγος, a, eine Oefluung, Spalte, Höhle, 


. wie διασφαάξ, ὑποτάσσω, Au. rw, f. fo, (τώσσω) danmir 


ὑποσφάττω, mw) = ὑποσφάζω. stellen od, ordnen, unterstellen , 
Umsplrre, —* (σφέγγω) — od. ein wenig | . bezwingen. Med. sich einem unterwerfen οἷ. 
zu drücken, zusamınen ziehn, schmü-| ; ergeben. — 
ren od. binden, ὑποταύριον, τό, (ταῦρος, 3.) die Gegend zubch® 
ὑποσφρᾶγέζομαι, (opgayifw): umtersiegeln. 5 dem Hodensack u. After, sonst zgapen 5. Map 
ὑποσφραΐένομαι, (ὀσφραένομαε, Irr.) ein wenig rie- | ὑποταφρεύω, {το φρεύωοι) ——— uuternu 
chen, wittern od. spüren. ὑποτείνω, f. τενῶ, (reis) darunter spannen τὸ 
ὑποσχάζω, ἄσω, (σχάζω) einem ein Bein unter- ἡ strecken, ausstrecken, zer 14 
schlagen, ein Bein stellen. streckt vorbalten od. hinhalten, or 
ὑποσχέϑω, = ὑπέχω, zw. 5. σχέϑω. . - hin halten od. richten, —— m 
ὑποσχέσϑαι, inf. aor. zu ὑπισχνέομαι, II. en, verbeissen, m. d. inf. ] Ἶ χα 
ὑποσχεσίη, #, Ep. st. ὑπόσχεσις, Versprechen, Il. uc. 8, 48. auch τινέ zu, z. B. ῥὲὺ ϑοῖς W 
15," . : ; ‚- u, dergl. <)- vorlegen, eine Frage vonee® 
ὑποσχέσιον, τό, = ὑπόσχεσις. ebenso im med, Plat, Gorg. p. 440. Α. δ᾿ | 


ὑπόσχεσις, eng, #, (ὑπισχνέσμαι) das Versprechen; spannen , ansteengen, bes. einen 
‚ »die ——— u. 2, ae . Od. τὸ, 483. od. erhöhten Zustand erregen, einen ἔα 
ὑπόσχεσιν ἐκπληρῶσαι, Hdt. 5, 55. dar. od.innern Zustand veranlassen, ὀδύνας, St 

ὑποσχετικός, ἡ, dv, zum Versprechen gehörig od. zen anspanuen, d.i. —* Schmerzen et 

; en in J sachen, Soph. * —* * — 
πουχημἄτίζομαι, = σχηβματέζομαι, nbosnor be nung erregen, Jac. . Tat. m. \ 

ὑποσχέζω, iow, (σχίζω) antem 5a. unterhalb —* — den aco. ὑποτεένειν wurd, τί αι 
schneiden od. spalten: ein wenig schneiden | εἰς]. ebenso im. med., 3) ἴπιν, Mich ὄνον 
od. spalten, dar. od, davor ausspannen, sich darunter anni 

Ösdoyıoua, 204 Einschnitt od. Spalt von unten | ken od. erstrecken, Harunter 3 Er 
od. in etwas. 2) eine Art won .Manunsschuhn. ai ὑπὸ τὰς γωνίας ὑποτείνουσαι Ὁ 


ὑποσχόμενος, part. δον, zu ὑπισχνέομαι, Hom, ‚ unter den Winkeln sich erstreckenden Selm | 
ὑποσώζω, (vote) ziemlich, eiuigermaassen retien dah. die Hypotenuse, die 
od. erhalten. od. zwey Seiten wie die Sehne ı Bogen "᾿ 


ὑποσωμάἄτόω, (σωματόω) allınälig neu verkörpern. | spannte Linie, 
ν δου! 


ΖΦ ποτ. ποτε 


urider, idw, (τειχέζω) darunter eine Verschan- 
ag, Mauer od. Burg bauen, dar. 

Tees, mw, n, das Daruntererbauen einer 
auer od, Burg. : 
εἔχισῤεα, τό, ( ὑποτειχέζω.) die darunter ge- 
uste Werschauzung, Mauer od. Burg. 
ξεχεσμεός, ὁ, = ὑποτείχισις, 
μακφρακέφομαι, (τεχμαῤρω) ein wenig vermuihen, 
diessen, errat 
λέω. Eom, (τελέω) abzahlen, entrichten, bes. 
“αὶ Tribut od, eine Abgabe an den Staat, 
€ u. ohne φόρον, Hdt. 4, 201. “ - 
sinus, ἐς, gen. Eos, (τέλος, 4.) Abgaben zu 
trichten verpflichtet, m, d. gen. φόρον, zins- 
r, steuerbar, vectigalis, fributarius, dah. 
rerh. anterwürfig, Thuc. X 57. 2) act. Lohn 
ι, Sold empfängend, μισϑοῦ, Luc. Vgl. das 


— ἐῦδος, ἧ, nenut Herillos b. Diog. Laert. 
165, die natürlichen Anlagen u. Hülfsmittel, 
‚e der Meusch zur Erlangung des höchsten 
uts, τέλος, empfangen hat, u. die dah. ihrem 
Verthe nach dem zslog selbst untergeordnet 
nd: andre brauchen dafür τὸ ὑποτελές. 
τέλλομαι: {τέλλω) drunter hersorkommen, dar- 
us entstehm, , 
euro, Ton. ὑποτήόμνω,, £ τεμῶ,, (τέμνω, Irr.) 
arunter od. vorn wegschneiden: listig od. 
-ügerisch schneiden, Ar. 2) übertr. ὑποτέμνειν᾽ 
ἣν död», den Weg listig abschneiden od. ver- 
sauen, auch -ὑποτέμνεσθαι τὰς ὁδούς, Ar. Ey. 
It» überh. abschneiden, auffangen, wegfangen, 
zıtercipere, dah. verhindern, verhüten, verei- 
elu,z. B. τὴν ἐλπίδα: auch im Med. ὑποιέ- 
νασϑαὺ ταῖς ὁδοῖς τοὺς διώκοντας, Ael. Pass. 
ὅ ποτάμγεσϑαι τὸ ἀπὸ τῶν νεῶν, von den Schif- 
len abgeschnitten seyn, Hdt. 5, 86, 
τέταρτος, ον, (τέταρτος) drückt das Verhältniss 
der Zahlen aus, mach welchem die Eine uam 
deu vierten Theil kleiuer ist als die andre, 
wie 4 zu 5: es liegt also dasselbe Zahlver- 
bhälmiss für-das Abziehn darin, welches für 
das Zusetzen im ἐπιτέταρτος. 
rozszgdymvos, ον, {τεϊράγωγοξ) etwas od. dast 
viereckig. [ἃ] ἐῶ ὦ ἀὰ " 
sozergalvw, (zer, α = UNOTITGM, 5 
τότεφρος, 09, — etwas aschfarbig. 
τοτηρέω, (zngdo) unter der Hand beobachten 
od. abmerken. - . 
moridnur, f. ὑποθήσω, {τίϑημεν) untersetzöu, 
unterstellen, unterlegen, überh, etwas worunter 
anbgfingen, πό zw, Jah. zum Grunde legen, 
zur Grundlage machen, als Grundsatz oder 
Prineip, an w u. feststellen, ἐλπέδα ὑπο- 
ϑεῖναι, Hoflnung machen od. erregen, Pors. 
Eur, Or. 1184. Med. einem etwas unterlegen 
od..unterschieben, unter den Fuss od. an die 
Hand geben, angeben, eingeben, anrathen, ei- 
nem einen Rath geben, ὑποθϑέσϑαι τινὶ βουλὴν, 
DL. 8, 56. 467. ἔπος, ἔργον 'ὑποθϑέσϑαι τινί, ei- 
nem eine Rede od. Handlung angeben, ihm 
dazu rathen, Od. 4, 163. D. ı1, 788. δόλον 
ὑπεθήκατο, sie gab eine List an, Hes. Th. 175. 
vgl. 5, 27. ohne einen acc. ὑποθέσθαι 
τινὶ, einem ralhen, Od. 2, —3* 5, 243. πυκινῶς 
ὑποϑέσϑαι zwi, einem klüglich rathen, Od. ı, 
27% U. 21, 295. alld μοι εὖ ὑπόϑεν, rathe 
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mir gut, Od» 15, 510. iiberh. ermahnen, leh- - 
ren, belehren, unterrichten, oft b. Hdı, u. ἃ, 
Aıt. Wytt. sel. hist. p. 551. bey Späteru auch 
zuw; im act, dav. ὑποϑήκη. Ὁ) bey sich zum 
Grunde legen, für sich als Grundsatz οὐ, Re- 
gel annehmen τι. festsetzen, als ausgemacht u. 
zugegehen annehmen, voraussetzen.- €) sioh 
etwas zum Gegenstand der Behandlung ma- 
chen, ‚sich etwas vorseizen od. vornehmen. 
2) hinstellen, aufstellen, aussetzen, vorseizen, 
vorlegen, auch im med. ὑποτέϑεσϑαί τινε ἐνὺ- 
nvıoy, einem einen Traum vorlegen um ihu 
sich deuten zu lassen, Hdt. ı, 107; 108. 4, 156. 
aber υὑποϑεῖναι τὸν ἴδιον αἰνόννον, sich selbst . 
einer Gefahr aussetzen, Dem. 5) etwas worin 
niederlegen u. aufbewahren, τί zıws: übertr. 
ὑποϑεῖναί τι τῇ γνώμῃ, etwas im Gedächtniss 
aufbewahren, Dem. 4) versetzen, verpfänden, 
τὴν οὐσίαν: Im med, ὑποτίθεσθαι vom Gläu- 
biger, als Pfand aunehmen, auf Pfand leihen, 
„ Lobeck Phryn. p. 468. 
ὑποτέλλω, (τίλλων ausreissen, ausrupfen, 
ὑποτίμαω , 700, (Tiuda) herabschätzen, dagegen 
‘od. nach einem andern schätzen, bes. ἐπα ἐς 
. zieht den Strafbetrag nach dem Kläger schätzen. 
Med. vom Beklagten, von der Sirene, auf 
die der Kläger angetragen hatte, vor Gericht 
abdipgen, und dagegen sich selbst eine gerin- 
gere Busse zuschätzen, ἀργυρίου, auf eine ge- 
riugere Geldstrafe antragen, auch ἀντιτιμάομαι. 
b) sein Vermögen selbst schätzen, Schueid: 
‚Aristot. oecon. 2, 5. 2) vorschützen, vorweh- 

, den, gleichfalls im med. dar. 

Umoziumgss, εωὡς, 4, Herunterschätzung, mildere 
Schätzung bes, ‚der Strafgelder, die eigene 
Schätzung. od. Bestimmung der Strafe. durch 
den Beklagten nach dem Kläger. 2) Ὗ οἴ- 

, wand. (el. ν 

Umorziumans, οὔ, ὅ, (ὑποτιμάω) der herabschätzt 
od. dagegenschätzt, 2) b. d. Römern der sub- 

. censor, EBEN τῷ 

—— ον, πὰ N 
πότιτϑος, ον, (τίη) wie ὑπρομάζιός, unter οὐ, 

, au der Mutterbrust liegend, . nd. 

ὑποτιιράω, f. ünorenae, (τισράω, der.) unten od. 
„einwenig durchbohren, auch ümozszpaivu, 

(ὑποτλάω) ungebr, praes. dar. fut. ὑποτλήσομαι, 
aor. unsılav, perl. ὑποτέτληκα, (TAAL, Ir.) 

„.ertragen,, erdulden. 

ὑποιμήγω, (τμήγο, Irr.) Ep. st. ὑποτέμνω, Ap. Rh. 

ὑποτομεύς, ἕως, 6, (ὑποτέμνω) der Abschneidende : 
Werkzeug zum Abschnei x 

ὑποτομή, 9, (ὑποτέμνω) das Unten- od. Vornab- 
schneiden oder -abbanen: das allmgälige Ab- 
schneiden od. Abhauent übertr. das Abschnei- 
‘den, Entziehn, Benehmen. νι 


᾿ὑποτονϑορίζω, und 


ὑποτονθορύζω, (τον ϑορύζω) leise, sachte murmeln 
od, brummen. ΄ 

ὑποτοξεύω,, (τοξεύω ) mit Pfeilen von unten hin- 
auf schiessen. 

ὑποτοπάζω, (τοπάζω) = ὑποτοπέω, dav. 

— 6, Vermuthung, Argwohn, Ver- 

acht. 

ὑποτοπεύω, = Unoronin, 

ὑποτοπέω, gew. im med, ὑποτοπέομαι, δον, Umo- 
«ποπηϑῆναι, == ‚das gew. ὑποπτεύω, argwöh- 

Gegssga | 


Ὑποτο-- ἵποτρ' 


nisch seyn, wöhnen;, vermutlien, glauben, 
‘meinen, Hat. ὅν, 70. 9s 116. Ar. Ran. 958, 
Thesm. ‘503. im act. Ὁ. Thuc. . 8 
ὑπότοπος, 0%, = ὕποπτος, verdächtig, wird bezw. 
vgl. καχυπότοπος. — Bi υϑ 
ὑποτορεύω, (τορεὐύω) unter den Decken eingraben. 
od. in Schnitzwerk abbilden, daran schnitzen 
od. ausbauen. i 
ὑποτράγῳδέω, (τραγῳδέω) eine Rolle in der: Tra- 
gödie unter od. hinter einem spielen, τενέ, 2) 
‘einem in einem etwas tragischen Tone aut- 
worten. : ER. 
ὑποτραυλέζω, (τραυλίξω) ein wenig stammeln. 
ὑὕπότρανλος, ον, (τραυλός ). οἷα wenig stammmelnd 
od. stotternd. * 


ümorgürnliov, τὸ, der untere Theil des’ Halses,, 


der Unterhals. 2) der Hals des Säulenkapitals, 
 meutr. von Be 
ὑποτρᾶἄχήλιος, ον, (τράχηλοφ) unter dem Halse. 
ὑποτρᾶχύνω;, {τραχύνω) ein wenig rauh od. hart 
machen: dem Gehör durch harte, rauhe Töhe 
eine unangenehme Empfindung verursachen, 
dav. 
ündıgayvs, v 


Phryn. p. 641. u 
ὑποτρείω, Ep. st. ὑποτρέω. 
ὑποτρέμω, (τρέμω) ein wenig zittern. 
ὑποτρέπομαι, (τρέπω,, Irr.) zurückkehreb, sich 
zurückziehn, weichen, 


ὑποτρέφω, por, (τρέφω, Irr.) darunter, heimlich 


od. allmälig nähren, ernähren, ‚gross ziehn, er- | 


ziehn, unterhalten. — 
ὑποτρέχω, aor. ὑπέδραμον, poet. pf. ὑποδέδρομα, 


(τρέχω, Irr.) herab od. hinunterlaufen, darun- | 


ter laufen, ὑπέδραμε καὶ λάβε γούνων, er warf 
‘sich vor ihn nieder ünd umfasste seine”Knie, 
nl. δι, 68. Od. το, 323. doch kann es auch 
, heissen, er lief hinzu. 2) drunter hin laufen, 
sich druuter hin erstrecken, ünodsdpoue βῆσσα, 
h. Hom. Ap- 284. 5) hinzu, hinan, hinein 
laufen, hinein eilen. 4) entgegen laufen, nach- 
. laufen u. verfolgen, den‘’Lanf verrennen, ein-. 
kreisen, zuvorlaufen u. einfangen, τινά, Xen. 
5)'sich heimlich einschleichen bey'einem; τινί, 
dah; auch einem ia den Sinn od, die Gedan- 
. ken kommen, einkommen, beykommen ,; bey- 
fallen, einfallen, οὐχ ὑπέδραμε, es fiel mir nicht 
ein: auch zuw. m. ἃ, acc, ἔλεος ὑποτρέχει με, 
Mitlöid überkommt od. beschleicht mich, Po- 


Iyb. 6) wie ὑπέρχομαι, schmeichelu, zu ge- 
„winnen suchen, sich auschmiegen au einen, 
τινί. :- 


ὑποτρέω, ἔ. "τρέσω, (τρέω) ein wenig zittern, sich 
‚ein wehig fürchten, dah, zurückbeben, zurück- 
weichen, flüchten, 1.7, 217. 15, 636,17, 275. 
2) transit. sich vor einem fürchten, ihu fürch- 
ten, m. d. acc. Il. 17, 587. » 
ὑπότρητος, ον, (τρητός) unten durchbohrt. 
ποτρηχύνω, Ion. st. ὑποτρᾶχύνω, 
ὑπότρηχυς, v, Ion. st. undrgäyus. 
ünorgißn, ἣ, das Untenabreiben, ἵπποι χωλεύοντες 
ἐξ ὑποιριβῆς, hinkend weil sie sich die Hufe 
abgelaufen hatten, subtriti, App. von 
ὑποτρίβω, yo, (τρίβω) unten abreiben, ὑποτρίβε- 
’σϑαι τὰς ὅπλάς, vou Pferden, sich die Hufe 
durch Laufen abreiben od. ablaufen, sübterere- 
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‚gen. 806, (τραχὺς) etwas rauh ol. |: ‘ 
hart, etwas unangenehm: etwas zornig, Lobeck | vnotgouew, (τρομέω) =. ὑποτρέμω,, . darunter a 


ὑποτροχίζω, (τροχίζω unter das Rad od, ul ὅν 


* 
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pedes, Died. . 2) ein: wenig od. gelinde 
„od. abreiben. [7] ΄. δ᾿ 
ὑποτρίζοι  (τρίζω) ἐοὶπθ,, δασέα schwirren, 
schern, pfeifen ud. tönen. - 
ὑπότριμμα, τό, (Önoreido): eine herbe. od. 
Brühe von.allerley ztsammengeriebnen 
tern, Wurzeln, Früchten und Gewürze, 
— üÖndrgıume' βλέπειν, barsch 
als hätte man Senf od. Meerrettig‘ 
Ar. Eeccl. 291. .die grünen Kräuterbrübee 
‚-suppen, ὕποτρίμματὰ ziopa, hiessem 
φυλλόδες. IR ὡς ' 
ὑποτριμμάτιδν, τό, Dim.‘ von ὑπόεριμμα. ζ 
ὑποιριόρχης» ou, 6, eine Unterart von 
, δι᾽ τριόρχης. N. 
ὑπότρἕτος, ον; (τρίτος). bezeichnet. das V 
nach welchem Eine Zahl um ein Drittheil 
ner ist als eine andre, wie 2 zu 3, alo 
- Abziehn Atas’Emirgırog beym Züsetzen. 
ὑπύτριψις, 205, 9, (ὑποτρέβω) das Darunter-, 
zu-, Darein-, Darauf-, Untereiman 
+ 2) ὑπατρίψει; τριπόδων, die Querhölzer a 
; : Tischfüssen, auf’die ınan die Füsse süneme 
reibt. + τ." ⸗ 


ein wenig zittern, Il, 22, 241. vor einem => 
——— acc. sad μὶν ὑποτρομέισκον, 
-20, 28, Ὄ 
ὑπότρομος, ον, (τρέμω) ein wenig zitternd οὖσ 
furchtsam. 
‚umorgonudnv, adv. (ὑποτρέπομαι) zurückkeb- 
rend. [@] 
| ὑποτροπάζω, f. L. st. ὑποτροπιάξω. 
᾿ὑποτροπή, ἢ, (ὑποτρέπομαι) die Rückkehr 
Wiederkehr: das Zurückweichen. ' 
ὑποτροπέα, ἡ, poet. st. ὑποτροπὴ, Ap. Rh. 
ὑποτροπιάζω, (ὑπότροπος) zurückkehken, zurüci- 
kommen, wiederkoinmen, :bes. von Rückällo 
‚der Krankheiten, Hipp, dav. 
ὑποτροπιαυμός, 6, Rückkehr, Wiederkehr: Röd- 
fall einer Krankheit. - 
ὑποτροπικόφ, ἧς ν᾽ (ὑπότροπος) zurückkehrt, 
; —— wieder koinmend⸗· 
norodmaog „or, {τ ) unter dem Schilke: 
befindhich. μον ᾿ ιν 
ὑπότροπος, ὃν, (τρέπω): zurückkelirend „ wieder 
kehrend: heinikehrend, zurückgekommen;beir 
gekehrs, 11.6, — ao, 352. Un "τή 
τις, 11. 6, 367. ἢ. . 476. ὑὕπότροπος 
Oil. 21, 11. 22, 55° 2) — von 
mend. ἢ “ ἂν 
ὑποτροφέω ,.(τρέφῳ) ein wenig nähren od. δὴ 


ziehn, davi 

unoreopn, 7, das allmälig Grossgezogene, ὃν 

ὑποτρόχαᾶλος, or, (τροχαλός) etwas rund, ur 
lich, v. L. b. Hdt. 5, 8, st. περιτρόχαϊος, 


ὑποτροχιίω, poet. st. ὑποτρέχω, 


οὲε 


Rad bringen οὐ, legen. 
ündzyoyos, ον, (τροχός) worunter Bäder ıish 

dah. nit od. auf Rädern, auf Rädern beisr 

lich od. beweglich. \ j 
ὑπότρῦγος, ον, (τρύξν hefig, voll Hefen. 
ὑποτρύζω, (τρύζω) darunter od, 

meln, leise murmeln, reden od. singen, Ζ. δ 

von solchen, die leise Zauberforineln ἐργεοναὶ 





Taofev—Taov 


ch von der’ Stimme. der; Hühner: 
ufig mit ὑποτρίξζω verwechselt. 
eio; (.tebw.) .allmälig aufreiben , erschöpfen 
“ müde :miachen. 2) inutr. allmälig. miide 
ardem.\.[äiber die Sylbenmessung. 8. zgia,].. 
᾿ρώχω, Eouaı, (τρώγω, Irr.) darunter ol. dazu 
sem: heimlich od. unter. der Hand - essen; 
srher essen, Xen. 2) von unten od. allmä- 
z benagen, z..B. von eiuem Flusse, wie 
τοξύα. ᾿ ᾿ ᾿ 

ττοβέω, «((ὁτιοβέω) Jarunter,. dazu, dabey lär- 
en. od. zosem . .. 

τυγχάνω, ἢν κεύξομαι, (τυγχάνω, ‚Irr.) entgegen 
ommen. 2) wie ὑπολαμβάνω, ins Wort od. 
ı die Rede fallen, erwiedern, autworten. 


ea wird 


τὕπόω, (rundo) abformen, abbildeu, abzeich- ] 


ön; in einem: Bilde darstellen, vorstellen. 2) 
αι Med. sich etwas bildlich od. im Bilde Jar- 
tellen; sich vorstellen. ἡ. je : 
vᷣm aco, ψω, (τύπτω, Irr.) von unten schlagen 
‚d. stossen, hinunter-od, hinein schlagen od. 
tossap ; a ! 
iuder in den:See hinunterstossen, Hdt. 2, 136. 
ἱποτύψαως κηλονηίῳ ἀχτλέξι, mit dein, Einer tief 
wnter das Wasser stossend schöpft er, Hdt. 6, 
19. ebeiso Ühozintovoa φιάζῃ τοῦ χρυσοῦ 
᾽δωρέετο, mit der.Schale tief hinünter- od. 
hineinstossend- in die Kiste und schüpfend, 
schenkte sie von dem Golde, Wess, u. Valck. 
Hdt. 5, 130. wo nichts zu ändern ist, vgl: 
Hemst. Ar. Ar. 1145. 2) intr. hinüuter- od. 
hineindringen, unterkriechen, untertauchen, Nic. 
τύπωσις, ἕως, N, (ὑποτυπόω) Abbildung δά. 
Darstellung im Bilde, das’Abbilden. 2) das 
Vorbilden od. Vorzeichnen, das Entwerfen: 
Vorbild, Entwurf, Abriss. [Ὁ] Σ᾿ — 
zorüpig, ἰδος, ἡ, (τυρός) eine Art Käsekuchen, 
Milch mit Honig gerounen u. in Formen ge- 
drückt. 
τότυφλος, 09, (τυφλός) etwas blind, halbblind. 
πότζφος, ον, (τῇ φὃς) etwas stelz od. hochmütbig. 
ποιύφω, f. ϑύψω, (zipw, Ir.) von unten durch 
Feuer erhitzen, an einem langsamen Schmauch- 
feuer ällmäülig auzünden: auch übertr. allmälig 
erhitzen, eutzünden od. in Leidenschaft setzen, 
eine heiiuliche Leidenschaft anfachen od, an& 
schüren. Pass. u. Med. darunter od. heimlich, 
im Verborguen glimmen, Ctes. Pers. 45. 
[vv--] dav. 
πότυψις, ἑως, 9, Anreiz, Antrieb, Zunder, wird 
aber wohl ὑπόϑυψις zu schreiben seyn. 
“τονάτιος, ox, (οὗας) unter den Ohren. Τὰ] 
movdaiog, ala, αἷον, (οὗδας) unter dem Erdbo- 
den, unterirdisch. 
jnovdürlag, ov, d, = ὑπονθϑάτιος. 
ὑπουϑάτιος, da, τον, (οὗϑαρ) unter dem Euter, 
am Euter, dah. saugend, wie ὑπομάξιος, [u] 
ὕπουλος, ον, (οὐλὴ) eigent. von Wunden u. an- 
dern Leibesschäden, die zwar oberwärts ver- 
narbt od. verharseht sind, aber unter der Narbe 
noch fortschwären u. wieder aufbrechen, dah. 
unterhalb od. innerlich schwärend, nicht rein 
ausgeheilt, unterködig. 2) übertr. von jedem 
versteckten, verborgnen, geheimen Uebel, auch 
von versteckten, heimlichen, heimtückischen, 
arglistigen, trügerischen Menschen, bes. aber 
vou Sachen und Personen, die dem äussern 
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ἢ ὑποτύψαι ἐς λίμνην, ταὶς dem | - 


Ὑπου--Υ̓ποφ: 


Abscheiu-nach, gut τις ‚gesund, innerlich aber 
verderbt od. böse sind, und .den Saamen od. 
. Stofl-eines Fehlers, einer-Krankheit, einer Ver- 
derhniss, in sich haben, dah. ὕπουλον εἶναί τι- 
vos, den Keim, woron od. wozu in sich tragen, 
..heimlich.womit geschwängert od, erfüllt seyn, 
κάλλος κακῶν ὕπουλον, Soph. Unovldv εἶναἰ τινε 
᾿ — insgeheim feindlich od. aufsässig seyn, 
av. 
ὑπονλότῃς, ητος, 7, heimliche Tucke, Falschheit, 
Hinterlist. ᾿ ; 
ὑπουριῶρος, ala, αἴον, (οὖρα) unter od. hinter! 
Schwanze, am Schwanze. οὖ : 
ὑπουράνιος, αν, (οὐρανό4) unter dem Himmel, I. 
17, 675. bis unter deu Himmel reichend, him- 
melhoch, κλέος, Jl. 10, 212. Od. 9, 264. bey 
„ Arat. auch drever, End. [Ἱ 
ὑπουργέω, uw, (ὑπουργός) wie ὑπηρετέω, einen 
bey einer Sache Ds od Hülle leisten, ihm 
wohey dienen, helfen od.:behülflich seyn, rıvi 
7,.Hdt. 7, 38, 8, 110. 143. χάριν tivi, Aesch. 
Prom. 635. auch ὑπουργεῖν πρὸς ydpıy: überh. 
’ Dienste thun, ‚verrichten, ausrichten, sich wil- 
lig od..gefallig bezeigen, τὰ ὑπουργημένα, das 
„ einem geleistete od. gewährte, Hat. 9, 109: dav. 
ὑπούργημα, τό, erwiesener Dienst, geleistege Aul- 
fe, Hdt. ı, 137. ᾿ 
ὑπούργησις, εως, ἥ, und 
ὑπουργία; ἡ, (ὑπουργέω) Dienst, Hülfe, Beystaud, 
Dienstleistung : Dienstfertigkeit, Dienstbeflis- 
‚ senheit, Gefälligkeit, Fügsamkeit, Schmeiche- 
ley, So ἢ, ." i 
Unovpyizös', 7, dv, zum ὑπουργός gehörig, ihm 
ähnlich od. geziemend, dienatfertig, gefällig. 
ὑπουργός, ὄν, zsgz; st. ὑποεργός. (ἔργον) bey ei- 
ner Arbeit Dienste od. Hülfe leistend, dienlich, 
"behüflich, beförderlich, zuträglich, mitwirkend 
wobey, τινί; überh. dienstwillig, dienstfertig, 
gefällig, fügsam, dah. jemandes Diener, zırds. 
ὑπουρὶς, δος, N, (οὐρά) der Schwanzriemen, 
postilene. * 
ὑπόφαιδρος, ον, (φαιδρός) etwas heiter od, froh. 
ὑποφαϊνὼω, (palvo, Irr.) darunter zeigen od. sicht- 
„bar machen, θρῆνυν ὑπέφηνε τραπέζης; er holte 
den Schemel unter dem Tische hervor, Od, 
17,409. Ὁ) ein wenig od. halb zeigen: heim- 
lich od. versteckt zeigen. : 2) intr. u. im med. 
Unapalsouaı, sich. darunter. zeigen od. sehn: 
lassen, darunter erscheinen. b) sich ein wenig 
od. halb zeigen, sich heimlich zeigen od. sehn 
lassen, ah. ὑπτοφαίνεται ἡμέρα, ἔαρ, der "Tag, 
der Frühling wird allmälig sichtbar, bricht all- 
nälig an, beginnt allmälig. 
ὑπόφαιος, or, (φαιός) eiwas grau. - . 
Unopüxwöns, ες, (paxwöns) etwas linsenfarbig.: 
ὑποφαρμάασσω, Aut. —ııw, f. Eu, (papuduow) ein 
wenig mit Ärzaeyen od. Gewürzen vermischen; 
anmachen, zubereiten, verfälschen. 
ὑπόφᾶσις, εως, ἥ, (ὑποφαίνω) das halbe od. heim- 
liche Zeigen: v. ὀφθαλμῶν, das halbe Sicht- 
barwerden der Augen, wenn sich die Augen 
im Schlafe unter den halbgeöflueten Augen- 
liedern zeigen, Hipp. 
ὑποφᾶτις, 409, ἧ, Dor. st. ὑποφῆτις, fem. von 
ὑποφήτης, Verkünderinn, Deuterinn, Orakel- 
. priesterinn. Aber ἢ. Pind. P. 2, 140. ist es 


γπορ-- ὕποφϑ 
ohne Zw. f. L. und von Böckh gut in Uno- 


φαύτας Ver, etwas schlecht .0d. geri 
ὑπὸ ov ülog) etwas schlecht od. DB, 
ὑπόφαυλος, ον, (Pa —— Er- 


ὑπόκαυσις, 7, ἰφαῦσις)' geringe, um 
" hellung * ——— dureh ein Loch, eine 
Vefinung, ein Fenster, Hdt. 7; 36. überh 
schmale Oeflnung, schmaler Zwischenraum. 
ὑποφαύσκχω, {φαύσκω) ein wenig Licht zeigen, 
wit dem Licht allmälig hervorkommen, allmä- | 
lig hell zu werden, zu scheinen od. au leuch- 


teu anfangen. · 
ὑπόφαυτις, 106, N. 
:Aenderung Bückhs b. 
διαβολιᾶν ὑποφαύτιες, 
der Verläumdnngen. 
unogrldouar, (φείδομαι) ein wenig schonen. 
ὑποφέρω, ἴ. ὑποίσω, (φέρω, Irr.) drunterwegtra- 
en, bes. aus einer Gefahr reissen u. erretten, 
ἄλλα u’ ὑπὴήνεικαν ταχέες πόδες, Ion, aor. δῖ. 
ὑπήνεγκαν, 11. 5, 885. 2) darunter tragen, Tra- 
gen indem man‘ unter einer Last geht, die-man 
auf sich hat, dah. ertragen, erdulden : ὅπλα, | 
eine schwere Waflenrüstumg tragen, Xen. 3) | 
darunter od. hineih, tragen od. bringen, darun- | 
ter stellen, entgegen stellen, vor alten. b) 
Grümle entgegensetzen, einwenden, vorwerfen: 
c) vorschützen, Xen. d) hinhalten , anbieten, 
‚antragen, darreichen, gew, mit dem Nebenbe- 
« griff des Heimlichen od. Listigen.. 4) herun- 
ter tragen οἷ. bringen, herunter od, nieder 
zum Atısgleiten, Sinken od. Fallen 
eiten od. fallen lassen, ὁ ἄνεμος 
ὑπέφερε τοὺς Ödoınopotrtug, ‚der Wind warf 
sie um, liess sie ΚΝ rer —— 
ὡρία ὑποφέροντα, schlüpfrige, a schüssige Ge- 
—— un man nicht fest ee Eon 
b) herunterbringen, vermindern, schwächen. — 
5) intr. u. ἐπὶ Pass. gleiten, ausgleiten, sinken, 
fallen, verfallen, im Verfäll kommen, abneh- 
men. Ὁ) den Muth sinken lassen, muthlos 


werden. ι 

- ὑοφεύγω, ξομαι, (φεύγω, Irr.) darunter od: heim- 
lich entfliehn, entwischen, entkommen, entrin- 
nen, τινά, U. 22, 200, 

Önopyreiw, ein ὑποφήτης seyn, 
υὑποφήτης haben, von 

imopnms, ον. 6, (φημί Verkündiger, Deuter, 
Erklärer, Ausleger, 
diger od. Ausleger des göttlichen: Willens od. 
Ausspruches, der Priester der ein Orakel aus- 
spricht, 11, 16, 255. später auch der Dichter, 
vates, Theoer. dav. 

ᾧποιφητικόξ, ἡ, dv, zum ὑποφήτης od. seinem 
Amte gehörig, ihn od. sein Amt betreflend, 
ihm eigen od. geziemend. 

ὑποφῆτις, ἢ, fem. vou ὑποφήτης. . 

ὑποφήτωρ, 0906 , 6, 9, = ὑποφήτης, auch κιϑά- 
'ong ὑποφή Citherspleler. 


ng ὑποφήτορες, 5 
ὑποφϑᾶδόν, adv. (ὑποφϑάνω) zuvoreilend, zuvor- 
nagap 


kommend, wie v 

ὑποφϑάλμιος, ον, (ὀφθαλμός) unter den Augen: 

"74 ὑποφϑάλμια, == ὑποκοιλίς. 

ὑποφθϑάνω, ſ. φϑάσω und φϑήσομαι, aor, ὑπέ- 
φϑᾶσα u. ὑπέφϑην, inf. ὑποφϑῆναι, part. umo- 
φϑάς, pf. ὑπέφϑᾶκα, (φϑάνω, Ir.) zuvoreilen, 
zuvorkominen, zavorthun, eher thun, ὑποφϑὰς 


dovpi μέσον περόνησιν, 


Aeol. st. ὑπόφασις, wahrsch. 
Pind. P. ας 76. (140.) 
heimliche Einflüsterumg | 


ziehn , 
bringen, ausgl 


das Amt eines 
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lang. δα αὶ , . 
ὑποφϑέγγομαι, γξομαι; (ῳϑέγγομαεν 


olmetscher, bes. Verkün- | 


zuvorkommend durch“ | Sylbenlänge a, 


u 








Taogd—Taoypv 
bohrte er ihn, Tl. 7, 1%. ebenso part. mi 
ὑποφϑάμεγος πτεῖνεν, Od. &, 547. πὲ. u. ἅ, ὦ» 
τὸν ὑποῳφϑωμένη φάτο μῦϑον, Ὁ 5, m 
[ἄνω Ep, ἄγω Att. in den übrigen "Temp. 
a stets kurz, nur im part. ao, --φϑες ä 


dazu, darauf sprechen od. t6 leise 
chen od. — ——— 9— 


ὑποφϑείοω, (φϑεέρω) allmälig verderben, τεσπέν 


ren, vernichten, aufreiben:  übertr. werfüh 
Med, allmälig untergehn od. versch winden. 


— „uw, {φϑονέω} ein wenig bemeide 
Ἢ . ᾿ 
ὑπόφϑονος, ον, (φϑόνος) ein wenig neidäsch, de 


Neide unterworfen, 


bi at ἕωςγ δ, (ὑποφϑείρα) Verderber, τε 


rer. “. ⸗ 
ὑποφλεγέϑω, (φλεγέϑω) poet. st. ὑποφλγω. 
Önoykeyualiw, ἰφλεγμαΐνω) ein: wenig emtzünd 
od. erhitzt seyu,.ein wenig schwellexs. 
ποφλέγω, Ew, φλέγων von ‘unten, mit inter 


ὗ 
" ΕΣ Feuer ent2 > 
o 


en od. erbitzen: πεν: 
| ein wenig entzünden. . 
ὑπόφλθισβος; ον, (φλοῖσβο,) ‘von wmten of. lei 


: rauschend od. tosend. 

ὑποφοινικέζω, low, (Yoırıxilo) ein wenig dumke- 

2 purpurroth aussehn, wird bezw. ᾿ 

ὑποφοινίσσω, poet. ὑπαιφοινίσσω, {φοινέσσω z= 

 wehig dunkelpürpurroth wachen. 

ὑποφόνια", za, (φόνος) bey den Arheners du 

Lösegeld, das der Mörder den Verwandtez 4» 
Erschlagnen bezahlte, nm ihre Rache ab» 
kaufen, Wehrgeld ‚ Blutgeld, Blatsühne, be 
Höm. own, iu den Solonischen Gesefse 


ἄποινα. — 
ὑποφορά, ἡ, (ὑποφέρω) das Herunter- od. Her» 
tragen, Herabbringen, Herabführen, Akführes, 


‚die Abführung. 2) das Vorhalten u. das Vor 
ee dah. a) Vorwurf, Einwurf, Einwast. 
), Vorwand. — 3) intr. das Herabgleiten od. 
-sinken, der Verfall, die Abnahme. b) sb 
schüssiger Ort. c) ein hohler Gaug, z.B. der 
᾿ς Fisteln u. fistelartiger Geschwüre. 
ὑπόφορος, ον, (φόρος) einem Tribut unterworkt, 
Tribut zahlend, zinsbar, abgabenipflichtig, ir 
butarius, wertigalis. 2) (ὑποφορώ, 5.) abschir- 
sig, schlüpferig, sodass einem der-Boden un« 
den Füssen wegzugleiten scheint. b) mit > 
schüssigen, hohlen Gängen nach unten, fistelö- 
ὑποφραδμοσύνη, 9, (φραδμοσύνη) Zureden, Ar 
raıben, Rath, Has, Th, 656. dm plan. 
„ schwankt hier die Lesart. — ἊΝ 
ee — Irr.) = ὑπονοΐω. 
ὑποφράσσω, Att. > φράσσω) zus 
„fen, yersperren. Λ΄, 4 — 
ὑποφρίσσω, Att. -αττω, J. Zu, φρίσσω, Irr.) εἰ 
wenig schaudern, sich ein —* od. a 
. 'heimen fürchten, vor einem, τὶ 
ὑποφρύγιος, on, (Φρύγιος) isch ‚ma 
Tamm. v Ya r 
ὑποφῖγὴ, ἡ, (ὑποφεύγω) Zulucht, Zufiuchwor. 
, ϑὲ ους, τὸς der Satumerhitze. — 
Unop ἐγ (pie, Irr.) von.unten. 
wachsen , — a ΤΠ» 
gie. | 


- 


“ 


Taopv— 170% 
νὍσ σου; 50%, (pvoaw) darunter od; sanft, leise 
ısen. “" 24 
ges see, ἥ γι ὑποφύομαι) Nachwuchs, Zu- 
ıchs, Sprössling,suboles, stolo, _ 
Dim «ἰφυτεύω) darımter pflanzen. 


γωλεύίω und 


poilser; ζφωλέως galsiu) darunter verborgen 


Ben. ᾿ ‚ δ᾽ «ἢ ’ 

φωνέω, ἡσω, (φωγέω) zurufen, entgegenrufen, 
NV. . ει ι ᾿ ἜΝ ᾿ 
φώνησις., εως, ; das Zurufen,. Zureden: der 
urui. - ᾽ i . 
pboxer; (hose) == ὑποφαύσκω, ein wenig q 
\lmälig. licht od. hell werden. : * m 
χάζομα;, (zaloum.kr.) allmälig od. ein we- 
ig weich en u zurückgehn, wie das. prosaische 
ποχωφέω. , | 
χαένω, (zalvo, Irr.) ein- wenig oflen stehn, 
in wenig gähuen, den Mund ein wenig öffnen, 
as Maul etwas aufsperren. od. oflen haben, 
zuigm, (zaigw, Irre.) sich ein wenig od. .heim- 
‚ch freuen. - —58 — 
χἄλάω, ade, (zalaw), ein wenig, sachte, all- 
aälig, heimlich nachlassen, ‚nachgehen od. ab- 


assen, von, eiwag, τὠνός, [ἄσω] --, 
—— (χαλεπαένω) ‚ein wenig büse od. 


soruig werden. 
οχᾶλινέδεος, io, 409, (zalında) unter dem Zau- 
me, ἥνέα ὕποχ. viell. die Treuse, Xen. 


oxalxiio, (χαλκίζω) etwas, kupferfarbig aus- |. 


sehn. 2) transit. gegen Kupfergeld umsetzen 
od. verwechseln. ° - 
ὄχαλκος, ον, (χαλκός), unten von Kupfer, dem 
wahren Bestand nach’ kupfern, bes. vou Kup- 
fermünzen, die oben auf versilbert od. vergol- 
det sind, übersilbertes od, übergoldetes Kupler- 
geld, dah, überh. unächt, verfälscht, betrüglich, 
vgl. ὑπόξυλος, dav. . ;.. | — 
τοχαλκόωῳ, mit Kupfer unterwischen, durch zu- 
gesetztes. Kupfer bes; die Münze ‚verfälschen, 
subaerare, f 6 
τοχράσσω, At. —zzo, ἢ, fo, {χαρώάσσω) darum- 
ser eiukratzen, eingraben, schreiben od. zgich- 
nam, ! 
soyägonds, ὄν, ein wenig χαροπός. 
τοχάσκω, (χάσκω) τ ὑπ Ar. . 
τόχαυνος, ον, (χαῦνος) wenig aufgeschwol- 
len, gedunsen, gebläht od. eingebildet, dar, 
ποχαυνόω, ein wenig aufschwellen od. aufbla- 
sen, ein wenig eingebildet od. stolz machen. 
woreigıos, or, ὃ. Ildt. auch dreyer End. (zrie) 
unter Händen, unter die Hände, bey der Hand, 
zur Hand, χρυσὸς ὅτις χ᾽ ὑποχείριος εἴη, Od, 
18, 448. dab. a) in jemandes Besitz, in jeman- 
des Macht od. Gewalt, einem unterwürfig od. 
unterthan, ‚zıri, Hdt. 6, 53. 44. ὑποχειρίους 
πομῖσϑαι und παρέχειν,, unterwürfig machen, 
Hdi. ı, 106. 1774 5, 91, λαβεῖν ὑποχείριον, in 
seine Gewalt bekammen. : 
ποχετεύω,, (ὀχετεύῳ). drunter hin- od. ableiten. 
[Emped. scheint die erste Sylbe des Verses 
—* gebraucht zu habeu, Naeke Choe- 
ὶ «1310, - SF 
— τὸ, das Darunter- od. Dazugegosane, 
Pind. P. 5, 15% doch schreibt Böckh es ge- 
trennt, von 


ἱποχέω, {. χεύσω, —* ὑπέχεα, Ep. ὑπέχευᾳ, (χώ, 


ι 
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3 ποχ- ὕποχρ 
.+Ire,) ἃ en, hingiessen, zugiessen, aus“ 
giessei: ‚aber auch von trocknen Dingen, 
runter schütten od. streuen, 'drunterbreiten, 
Posla;, δῶπας. 1]. ır, 643. Od. a&,.4g. vel 
16, 49. φύλλα ὑὕποκεχυμένα᾽ ὑπὸ τοῖς ποσί; F 
— und unter den Füssen hingestreutes 
ub, Hdt. Hom. braucht’ nur den Ep. βου. 
übertr. ἀπιστέη ὑπεκέχυτο αὐτῷ,,. Zweifel war 
unter ihm ausgeschüttet, d. i. insgeheim, im 
Stillen zweifelte er, Hdt. a, 152. 
ὑποχή, ἦν (ὑπέχων) ein rundes Fischernetz. 
ὑπόχηλα, τὰ, (χηλὴ) die vorragenden Gelenkkno- 
chen am Anfange der Finger auf der Oberſlü- 
‘che der’ Hand. u. 
ὑποχϑόνιος, ον, (χϑὼν.) unterirdisch, unter der 
το NHes. op. 145. wo ahet: Spohn ἐπιχϑ, 
iest, j . : j — 
ὑπόχϑων, ovog, δ᾽ #, == das vorherg. 
ὑποχίτων, owog, d, ἧ; (χιτώνΥυ unter dem Unter- 


kleide. 5“) ὅ ὑποχ, als Subst. das. Uuterkleid 
selbst. Η] 2 “.,., 7 . ii. 
ὑποχλια (ἀλιαΐνω) ein wenig. od. nach n..nach 


wärmen, erwärınen, warm machen. [Jota wur⸗ 
de sowohl lang als kurz gebraucht, 8, χλεάένω.ἢ 
ὑποχλίζω, low, (oyklLw) drunter. weg hebeln, wegr. 
u. ausheben, bes; die Riegel. 
ὑπόχλοος, ον, (χλόος) ein wenig blasagelb, wie 
ὑπόχλωρος. RER 
ὑποχλωρομέλᾶς, ἄνος, 6, (μέλας) einwenig bleich- 


Selig, Ir Toni gs, grün; 
πόχλωρος,, ὃν, <) ein weni „. grü 
gelb: überh. etwas bleich od. blass. — — 
ὑποχοιρίς, ἰδος, ἥ, eine Pflanze aus dem Cicho- 
᾿ riengeschlecht. - νον: : : 
ὑπόχολος, ον, (χολὴ) unter der Galle, dah.. der 
Galle, dem Zorn unterworfen od, ausgesetzt. 
2) etwas gallig. ΜᾺ 
ὑποχονδρίαᾶκός, ἡ, 69, am ὑποχόνδριον krank, von 
ὑποχόνδριος, ον, (χόνδρος) unter dem Brustknor- 
pel, unter dewHerzgruhe, dah. τὸ ὑποχόνδριον 
u. τὰ ὑποχόνδρια, der weiche Theil des Leihes 
unter dem Brustknorpel u. den Rippen bis an 
die Weichen u, die Schaam, der Unterleib u, 
die Eingeweide, die er enthält, Leber, Galle, 
Milz, Gedärme u. 8. νυ. Ahypochondria, b, Cels, 
praecordia,  _ ! 
ὑποχορηγέω, (Xopnpes) unter den Fuss od. an die 
Hand geben, darreichen, bes. die Kosten her- 
geben, überh. bey einem Unternehmen unter- 
stützen, «av. 
ὑποχορηγία, 4, das unter den Fuss ot. an die 
Haud Geben, das Hergeben der Kosten: überh. 
Hülfsleistung. 


' ὕποχος, ον, (ὑπέχω) unterhänig, unterwürfig, 


unter jemahdes- Macht od. Gewalt, τινί, seltner 
τινός. 2) eines Verbrechens schuldig, wie &ro- 
205, m. d. gen. der Sache. 

ὑποχραΐίνω, (χραίνω) ein wenig beflecken od. be- 
schmutzen. 

ὑποχρεμετέζω, (χρεμειίζω) dazu, dabey wiehern, 

ὑποχρέμπτομαι, (χρέμπτομαι) gelinde οὔ. leise 
aushusten u, auswerlen, Hipp. 

ündygıws, ὧν, gen. ὧν (χρέος) verschuldet, Ar, 

ub. 242. überh. verbindlich, verbunden; 

“verpflichtet, gew. m. ἃ, gen. ὑπόχρεως φιλίας 

καὶ χόριτος, wegen gemossner Liebe ü. Hr” 


. 


Taoxge— Troy 


verpflichtet, od. zu Liebe u. Dank verpflichtet: 
aber auch m. d, dat. χάριτε u. dgl. 

ὑποχρίω, ia) darunter od. daran streichen : 
ΕΙΣ — — od. anstreichen, subli- 
nere. [über die Sylbeninessung 8. xeiw.) 

ὑπόχροῖσος, 0%, ade) worunter Gold ist, mit 
Gold det Gold haltend, goldhalüg, 
wie ὑπώργυρος. 2) unter Gold sitzend, sehr 
reich, ἔμπορος. (vergoldet kann es nie heissen, 
aber der Begriff verfälschtes Goldes liegt inso- 
fern darin, als es das mit Gold Versetzte iın 
Gegens; des reinen Goldes bezeichnet.) 

ὑποχρωμᾶτίζω; (χεωματέζω) darunter od. hinein 
mahlen. 

Indyiuuy τό, (ὑποχέωγ. das unterlaufne, verdun- 
kelte Auge, 8. das folg. 

ὑπόχῦσις, ως, 7, (ὑποχέω) das Darunter- oder 
Dazugiessen. - 2) bes. vom, Auge, wenn sich 
wie beym- Staar Feuchtigkeiten vor die Sehe 
setzen u. das Sehn verhindern, ein unterlaul- 

nes u. verdunkeltes Auge, :suffüsio @eulorum. 

ὑποχύτήρ, Moos, 6, (ὑποχέω) Geschirr, mit dem 
man Oel in die Lampe zZugiesst. 

ὑπόχίτος. ον, (ὑποχέω) ‚darunter od. dazu gegos- 
seu, darunter gemischt, dah. übertr. unächt, 
verfälscht: ὑπόχυτος οἶνος, ein süsser Wein, 
zu dem wahrsch. gekochter Most, ἕψημα, hin- 
zugegossen war, 

(Enoyiw) st. ὑποχέω, ist eine. Unform, - 

ὑποχωλεύω, (zwieio). ein wenig hinken oder 
wanken. ° 

ὑποχωρέω, ἡσω, (χωρέω) zurückgehn, zurückwei- 
chen, sich zurückziehn, Il. 6, 107. 15, 476. 
22, οὔ. önoymgelv τινι τοῦ ϑρόνου, vor einem 
vont Size weichen, ihn den Sitz einrfumen, 
Ar. Ran. 790. 2).zurücktreten, ab- od. weg- 

- ‚gehn, heruntergehm, ‚unten weggehn, dah. n 
γαστὴρ ὑποχωρεῖ, der Leib hat Oeflnuug nach 
usten, durch den Syuhlgang, dav. 

ὑποχώρημα, τό, Stuhlgang. 

ὑποχώρησις, ως, ἥ, (ὑποχωρέω) das Zurückgehn, 
Zurückweicheu, der Rückzug. 2) τῆς γαστρός, 
Veflnung des Leibes nach unten, Stuhlgang. 

ὑποψάϑθϑῦὕρος, ον, (ψαϑυρός) etwas locker, weich, 
mürbe od. morsch. [ἃ] 

ὕὅποψ ἀλάσσω, (yaldoow) von unten od. leise -be- 
fühlen, betasten, Ar. Lys. 84. ebenso ὑποψη- 





λαφαάω. 

ὑποψάλλω, (ψάλλω) von unten berühren, dabey 
berühren, ein wenig od. sanft berühren, bes. 
die Saiten, dah. die Saiten leise rühren, sie 
sanft ertünen lassen: tibertr. auch vom Gesan- 

e, uw; überh. von der Sprache, ὑποψάλλει τὴν 

᾿Ιτϑίδα ἡ γλῶσσα, die Zunge lässt die Attische 
Mundart ertönen. 

ὑπόψαμμος, ον, (ψάμμος) wie ὕφαμμος, unter- 
wärts Saud habend, mit Sand untermischt, 
sandig, Hdt. 2, 12. 

ὑποψάομαι, 8, ὑποψάω. 

ὑπόψᾶρος, ον, (ψορός) etwas bunt od. gefleckt. 

ὑποψαίω, 
sachte berühren. ᾿ 

ὑποψάφᾶρος, ον, ( ψαφαρός) etwas locker, zer- 


‚reibbar, mürb od. morsch. [ἃ 


dnowaw, now, gew. im med. ὑποψάομαι, (ψάωυ, |; 


Irr.) unten abwischen od, abstreifen, von unten 
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ὑποῳφηλάφάω, 


(ψαύω) unten od. ein wenig, leise, | 


Taoov— Pre. 
hinzustreifen od.'sehartem, =) leise od. = 
de abwischen, [ἃ] 

ὑποψεκάζω, (wexale) darimger tränfeln. : 
inonivo, Xen. Symp. 2, 26. zw. 
ὑποψελλίζω, (Rio) ein wenig lallen, stm 
od, stottern. . 
ὑποῳ εὗδομαι, ᾿(ψεύδομαι) ein I 
on. --ἕω, (pri w) = im 
Adosm. 1." 1 
ὑποψηνίζω, (ψηνέξω) 
wie die Gallwespe: dahi im 
„ gung, schwängern. 
ὑποψήφιός ; or, ψῆφος) heimlich od. εὐϊϊκὲπ 
„gend gewählt.” ! 
vnoynigtoc, 9, die Berechnung, und 
ὑποφηφιστής. οὔ, ὅδ, (ψηφἴζω) der Berecher 
ὑποψία, 7, (ὅποπτος) Argwohn, Verdacht, ie 
— Hdt. 9, 99. 2) argwöhnisch# 
ε tadelsüc tige Beobathtunge, Thuc. 2, 5 ἐπ 
ὑποψεαστικός, N.dv, argwöhtrend, veraru:bei 
ὑποψιϑῦύρίζω, (ψιϑυρίζωνγ darunter, en a 
heimlich zischeln, Hüstern , säuseln: ds 
, äscheln od, einflüstern: 
ὑπόψιος, o9,-(Ünonzog)-von unten an 8 
zornigen, verächtlichen od. hö Bir 
- angesehü ; ὑπόψιος ἀλλῶν, 11. 3, 42. dh Ὁ 
hasst, verachtet, verdächtig. {iu de L=® 
Aristoph. u. Herodiän endıpeos.) 
ὑποψοφέω, 100 , erg darunter οὐ. ein wi 
lärmen, ein gelindes Geräusch inschen. @® 
— Laut von sich geben, Nacke = 
. p- 250. 
ὑπόψυχρος, ὅν, (ψυχρῦξ) ein wenig kalt, kit 
ὑποψύχω, ({ψύχω, Irr.) etwas kalt mache, ® 
wenig od. allmälig abkühlen. fu. ---] 
ὑποψώνέω, now, (ὀψωνέω) bey Einkaui de fr 
, waaren betrügen, Ar. 
ὑποψωρώδης, ες, (ψωρώδης) etwas krätzir. 
ὑπτιάζω, ἅσω, (ὕπτιος) sich zurück οὐ, ἐσ 
über biegen, 'sich-zuriück legen, zurd * 
rücklings über fallen, dah. a) sorglos d»* 
lässig seyn. b)-von stolzen, sich zei 
Menschen , ‚sich zurückbiegen u. in &ı m 
werfen. 2) Transit. zurück oder histesiw 
beugen, legen od. werfen: dav. 
ὑπτίασις, 9, = ὑπτιασμός. 
ὑπτίασμα, τό, (ὑπτιάζω) das Zurückgebeugte οἱ 
—gelegte, ὑπτιάσματα χερῶν, das Flelm m 
emporgestreckten u. gegen die Brust zur 
gebognen Armen, Aesch, 
ὑπτιασμός, 6, (ὑπτιάζω). das Zurückbengen « 
„legen. 2) übertr. Abneigung, Widerwille 
ὑπτιάω, poet. st. ὑπτιάζω. 
ὕπτιος, da, τον, zurückgebeugt, zurückgebors 
zurückgelehnt, zurückgelegt, rücklings. > 
teäber, häufig b. Hom. ——— 
πέσεν ὕπτιος, Gegens. πρηνής, Ih. τς στο. ἢ 
11. b) am Körper sind ὕπτια μέρη, die abe 
Theile, z. B. der Rücken mit dem Bauch# w) 
glichen, üntia χείρ, der Rücken der Hal 
manus supina, aber πρηνῆς z. die flache Hai 
m« prona, auch die umgewandte, hohle Has! 
dah. vom Körper im aufrechten Stande, — 
ten, in horizontaler Lage oben. c) won 
Lage andrer Gegenstände , “zurück od, sch 
liegend, steil an gehend: vom Lande, 
eben: 2) übertr, nachlässig, sorglos, 


eigentl. von unten πεῖσον 
kom. le 







-. 


. 


Tarı—Taoy 


equem, wie supinus. b) stolz zurückgebogen, 
bermüthig in die Brust geworfen. (ümziog ist 
on und abzuleiten, wie supinus von sub, verw. 
nit dipog.) dav. — 

“ότης, ἡτος, Mn, die Lage eines zurückgebognen, 
urück .od, rückwärts liegenden Körpers, Bie- 
ung nach hintenzu, rückwärts gekehrte Stel- 
ung, schräge Lage, das Schräg- od..Steilan- 
'ehn eines Ortes. 2) übertr. Sorglosigkeit, 
Vachlässigkeit, Schlaflheit. 

vadsag, ον, (ὧδν) unter der Eyerschale, im Ey 
nthalten, noch nicht ausgekrochen, Gegens. 
πωάδιος. [ἃ 


] 
ὑβολος, ον, = ὑπήβολος, Lobeck Phryn. p. 699. |. 


»λένιος, ον, auch dreyer End. (wisrn) unter 
em Elinbogen, darunter liegend od. befind- 
ch, v. L. ἢ. Hom. Merc, 509. st. ἐπωλ, 
ὑμαίος, or, (ὦμος) unter der Schulter, πούς, 
er Vorderfuss. 
vula, ἡ, (ὦμος) die Gegend des Leibes unter 
len Schultern. 
ὡμοσία, 9, == Unouoola, w. τι. 8. 
unıdlo, dow, (ὑπώπιον) einem ins Gesicht, 
inter die Augen schlagen, sodass er davon 
raune u. blaue Flecken ımter den Augen be- 
‚omımt,'überh. einem eine Beule od. Brausche 
chlagen, Ar. dar. 
vrungudg, 6, das Schlagen ins Gesicht, das 
verursachen einer Brausche od. Benle. - 
ὥπεον, τό, (ὧψ) die Gegend des Gesichts un- 
erhalb der Augen, »uxzıi ϑοῇ ἀτάλαντος ὑπώ- 
za, der Nacht gleich im Angesicht, d. i. fin- 
ter, Il. 12, 463. 2) wie ὑπωπιασμός, ein Schlag 
ns Angesicht. 3) die dadurch verursachte 
Beule od. Brausche, mit Blut unterlaufue Stelle, 
suggillatio, suggillatum. 4) wie τύλος, jede 
aufgelaufne od. angeschwollne Stelle, bes. eine 
durch harte Arbeit an den Händen entstandne 
Schwiele. 5) ein Kraut, dessen Wurzel auf 
Beulen od. Schwielen gelegt wurde, auch ὑπω- 
nis, sonst ϑαψία. 
wrig, ἐδος, ἡ, = ὑπώπιον, 5. 
mptia, %, die Gegend unten am Berge, der 
Fuss des Berges od. Gebirges, Il. 20, 218, bey 
Hdt. auch in der Ion. Form ὑπωρέη, ὑπώρεαι, 
1, 110, 2, 158. 7. 199. Gegens. ἀκρώρεια. Ei- 
entl, fem. von ὑπώρειος, verst. χώρα. 
ὠρέιος, ον, (ὄρος) unter dem Berge od. Gebirge: 
man findet auch ὑπόρεεος geschr. 
wgoge, 5 pf. 2. zu ὑπόρνυμι, Od. z 
wodgiog, ον, bey Pind. auch dreyer End. (δρο- 
P0%) unter dem Dache befindlich, darunter 
wohnend, unter der Decke, im Hause woh- 
nend, Il. 9, 640. dah. 7 Unwpogia, verst, χώρα, 
der Rauchfang, fumosa coenacula, Juv. 2) im 
obersten Stockwerk, dicht unter der Decke 
od. dem Dache wohnend, dah. ἡ v. wie ὑπερ- 
or, Wohnung im Oberstock, Söller. 5) ü. 
Pod, ein Ton wie der der Rohrpfeife , sanft, 
leise, von ὄροφος = κάλαμος, Man findet auch 
ὑπορόφιος geschr. 
᾿ὥροφος ** or, = das vorherg. Lobeck Phrym. 
« 706. 
—— 4, (ὑπορύσσω) das Untergraben. 2) der 
untergrabne Theil. 
rwwzgos, 0», (ὠχρός) etwas blass, blässlich, gelb- 
lich 


11, Th. : 
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7ραξ-- 7σόομε 


ὕραξ, ἄκος, d, die Maus, die Spitzmaus, sorer, 
ic. (viell. verw. mit vs.) [v- 

vpaf, adv. vermischt, unter einander, Hesych. 

, (mach einigen von σύρω, nach andern von φύρω.) 

vosarduog, or, (τέμνω) den Bienenstock οὐ, die 

5" Bienen beschneidend, der Zeidler, Hesych. von 

ὕριον, τό, Dim. von ὕρον. 

vgov, τό, der Bienenstock, Hesych, (verw. mit 

, ὕῤῥίς.) [Ὁ] 

ὑῤῥίς, ἡ, ein geflochiner Korb, wahrsch. ganz 

„‚ungehr. Stammwort, dav. ᾿ 

ὑῤῥίσκος od. ὑῤῥέσχος, ὅ, auch ὑῤῥίσσος geschr. 
ein geflochtner Hand- od. Tragkorb, sonst auch 
βρέσχος, ovgioxog und ἄῤῥιχος, lauter unver- 

„ kennbar verwandte Formen. 

ὑρτάνα, ἢ, der Topfdeckel, Hesych. 

ὑρτήρ, 6, == πλυνεύς, Hesych. 


vozn, 9, Aeol. ὕρχη, ein irdnes Gefäss zu einge- 


salznen Fischen, Ar. Vesp. 676. dav. ὄρκη so- 
wie das Lat. orca u, urceus, Bentl. Hor. Sat. 
2, 4, 66. 
‚6 u. ἡ, gen. ὑός, acc. Ur, wie σῦς, Schwein, 
sowohl Zber als Sau, bes. das zahme Schwein, " 
nicht selten b. Hom. der jedoch die Form σῦς 
häufiger braucht, Naeke Choeril. p. 157. doch 
kommt auch ὗς ἄγριος vor, Xen. Cyr. ı, 6, a8. 
Lobeck Phryn. p- 581. Sprichw. ὗς nor ’A0n- 
γαΐαν ἔριν ἤρισε und kürzer ὗς πρὸς ᾿Ιϑηνᾶν, 
das Lat. sus Minervam, vom Kampf der Un- 
verständigen gegen die Verständigen: ὗς ἐκὼώ- 
μασε, von übermüthig frechem Betragen: ὗς 
ὑπὸ ῥόπαλον δραμεῖται, von einem der wissent- 
lich in sein eignes Verderben rennt. [Ypsilon 
in allen zweysylbigen Casus kurz.] 
ὕσγη, ἧ, 5. ὕσγινον. 
ὀρ προῤαφὴρ, ἐξ, (βάπτω) in "ΕΝ getaucht, 
damit gefärbt, also scharlachrothx 
ὑσγινόεις, dıooa, os», scharlachroth, Nic. Th. 870. 
von 
Usyivor, τό, eine dem hellern Purpur od. Schar- 
ch ähnliche Pflanzeufarbe, eine Mittelfarbe 
zwischen purpureus u. coccineus, von einem 
Strauche voyn, welches der Galatische Naıne 
st. πρῖνος, 3. gewesen zu seyn scheint, w. His 
s. [7 Nic. Th. 511. Myrin, ep. 2.] 


ὕσδος, at. öudog, Aeol. st. ὄζος. 
ὕυσϑην, ὑσθῆναι, inf. aor. von ὕω. 
ὕσϑριξ, zgıyog, d u. ἡ, τ ὕστριξ. 
ἤζσιρις, ὅ, Aenl. st, Ὄσιρις, [v-v) 
ὗσις, εως, ἧ. (ὕω) das Regnen, 
ὕσκλος od. ὕσχλος, d, auch ἔσκλος od. ἴσχλος, die 
Ränder und Oesen, ansae, ansulae, an den 
Schubsohlen , die mit durchgezognen Riemen 
über dem Fusse festgeschnürt wurden, doch 
so dass der grösste Theil des Oberfusses un- 
bedeckt blieb, Lat. obstrigilla. 
ὕσκυϑα, ij, (bs) Saudreck, Hesych. viell. mit σχώρ, 
σκατός, zusammengesetzt. 
bone, τό, (ὕω) der Hegen, Hipp. 
ὑσμένη, 9, Treffen, Schlacht, Feldschlacht, oft b. 
om. _ in ὑπο = gew. με d. er κρα- 
τερὴ: auch ὑσμίνη δηϊοτῆτος, Il. 20, 245. πρῶ- 
* μίνη, das Vordertrefen ,„ Il. 15, 340. 20, 
395. ὑσμένηνδε, in die Schlacht, Il. 2, 477. irr. 
Ep. dat. vouin wie von ὕσμέν od. ὑσμίς, 1]. ἃ, 
863. 8, * [ 


hhh 


24 
ψὶ 


Tons— Tore 
ὑσπέλεϑος, 6, (ὗς, πέλεϑος, σπέλεϑος) Schweine- 


reck. ᾿ 
ὑσπὶᾶγίς, ἰδος, ἡ, Dor. st. ὑσπληγίς, = ὕσπληγξ, 
Ar. [γ8. 1000, Piers. Moer. p. 576. - 
ὕσπλαγξ, αγγος, 9, und _ 
ὕσπλαξ, ἄγος, ἡ, Dor. st. ὕσπληγξ, ὕσπληξ. 
ὕσπληγξ, nyy0S , 9, seltner ὅ, Lobeck Phryn. p. 
71. auch ὕσπληξ, nyos, ἣν ein Seil, das a 
Schlagbaum quer vor die Schranken der Wett- 
renner gezogen war, u. dann niedergelassen 
wurde, wenn man auslaufen sollte: bis dahin 
‚standen die Wettläufer in Einer Linie hinter 
dem Seile, στῆναι Ep’ ὕσπληγγος. 2) die 
Schlinge des Vogelstellers, Theocr. 8, 58. auch 
das Stell- od. Schnellhölz in der Falle, das 
vom Thiere berührt herunterfällt, u. so die 
espaunte Schleife fahren lässt, in der das 
hier sich fängt. 5) angebl. auch der Stachel- 
stab, βουπλήξ, κέντρον, mit dem man statt mit 
der Peitsche Rinder und andres Vieh antrieb, 
von ὗς und πλήσσω, also eigentl. Saustecken, 
‚ doch ist diese Bdig sehr zw. 
ὕσπληξ, 7705, 7, 5. das vorherg.- 
ὑςπολέω, Schweine hüthen, von 
ὑςπόλος, ον, (πολέω) Schweine hüthend, Schwein- 
hirt, wie αἰπόλος u. dgl. 
ὕςπορος, 6, (πόρος) Schweinefurt, seichte Stelle 


im Wasser wo Schweine durchwaten können, "ἡ 


Nonn, εἰς — βόςπορος gebildet. 
ἄκο γ un 
ade, ö, (ὗς) die weibliche Schaam, Ar. 
wie χοῖρος. 4 
ὑσσός, 6, der Wurfspiess, das pilum der Römer, 
Polyb. 

— ov, ὅ, olvog, mit Ysop bereiteter od. 
angemachter Wein, von ᾿ 
ὕσσωπος, 4, das Würzkraut Ysop, Lat. Ayssopus. 
ᾧὥσσωτός, n, dr, (ὑυσός) wie ein Wurfspiess ge- 

matht od. gestaltet. 
ὑστάτιος, la, τον, (ὕστατος) eigentl. dem letzten 
ehörig ad. eigen, aher a poet. st. ὕστατος, 
1. 15, 634. neutr. ὑστάτιον als adv. zuletzt, 
11. 8, 553. Od. 9, 14. wie μεσσάτιος st. μέσσος, 
" χοσσάτιος St. τόσος u. dgl. [(] 
ὕσιἄτος, urn, aror, letzter, Äusserster, unterster, 
hinterster, vom Raume, oft b, Hom. auch von 
der Zeit: neutr. ὕστατον u. ὕστατα als adv. 
zuletzt, durchgängig von der Zeit, Hom. der 
auch πύματόν τε καὶ ὕστατον und ὕστατα καὶ 
niuasa verbindet: Gegens. πρῶτος, Comp. 
ὕστερος, w. m. vgl. 
ὑστέρα, 7, die Gebärmutter, eigentl. fem. von 
ὕστερος, das letzte od. unterste Eingeweide im 
weiblichen Leibe: nach andern von ὕστρος = 
γαστὴρ: dav. das Lat. uterus. 
ὑστεραῖος, ai, alow, (ὕστερος) nachherig, darauf 
folgend, 2 ἡ üurepaia, der Tag nachher, 
der folgende Tag, τῇ ὑστεραίᾳ, am folgenden 
Tage, Tags darauf, postridie, auch εἰς τὴν 
ὑσιεραΐαν, Hdt. 
ὑστεραίω, — ὑστερέω, Hipp. zw. 
ὑστεραλγής. ἐς, (ὑστέρα, ἄλγος) Mutterschmerzen 
. habend od. verursachend, Hipp. 
ὑστερεύω, und 
ὑστερέω, uw, ( ὕστερος) hinter od. später se 
m. d. gen. der Person u. dem dat. der Sache, 
aber auch m. d. gen. der Sache, Lobeck Phryn. 


976 


Tors— Torse 


p- 237. dah. ı) vom Orte, hinterher οἱ. 
terdrein kommen. 2) von der Zeit, nacı 
men, später kommen, zu spät komms, 
übertr. nachstehn, hintenan stehn, geries 
schwächer seyn, b) nicht erreichen, ve, 
entbehren, ermangeln, zmicht haben, ἡ 
lassen, versäumen, bes. im NT. εἰ iet. 
len, nicht vorhanden seyn, ebenso ὃ. % 
im Med. Gegens, προτερέω. Dar. 
ὑστέρημα, τό, das Nachstehn, Hintenam 
Nachtheil, Mangel, Bedürfuiss , Gegen 
τέρημα. 
ὑυτέρησις, ἧ, [ὑστερέω) das Nachstehn, du 
spät- od. Zukurzkommen, überh. = ds 
herg. dav. 
ὑστερητικός, ἡ, dv, nachstehend, zurückblei 
. nach- oder hinterdreinkommend ‚ rim, 
Fieber, dessen Aufall an jedem Tage ἢ 
als am vorhergegangnen eintritt. 
ὑστερίζω, low, (ὕστερος) wie ὑστερέω, hin 
kommen, nachkommen, spät od. zu spät 
ineu, zurückbleiben hinter einem, tum, 
der Zeit, ἡμέρη μιῇ τῆς συχκειμένης vor) 
Hdt. 6, 89. dah, a) hinter einem 
ben, gegen einen zu kurz kommen, machen 
unterliegen, m. ἃ. gen. ‚der Person, δ᾽ 
zu kurz kommen, etwas verfehlen od. 
men, woran Mangel haben, m. d. gen! 
Sache. 
ὑστιρικός, ἡ, dr, (ὑστέρα ) die Gebärmute 4 
treffend, davon herkommend, leid 
ὑστερικὰ πάϑη, hysterische Uebel, Mae‘ 
schwerden, 
ὑστεροβουλέω, (ὑστερόβουλος) hinterher od. = 
der That zu Mathe gehn, ἐάν. 
ὑστεροβουλία, ἡ, Berathschlagun nach de ΤΆ 
ὑυτερόβουλος, ον, (βουλὴ) — od. mad 
That zu Hathe gehend, hinterdreim 
kend, > | 
ὑυτερογενής, ἐς, (γένος) ‚später als die Grm 
nach der Gehnrt. \ ἡ 8 
ὑυτερογονία, 7. (γόνος) die Nachkommenbi 
αἰστερολογέω, (UuzsgoAdyog) zuletzt sprechen 
"vurspoloyla, n, das Zuletzusprechen „dt 
des letzien Sprechers: bes. die Holle 
. ten Schauspielers. 2) in der 1 er 
ϑίστερον. ΕΝ 
ὑστερολόγος, ον, (λέγων zuletzt sprechend οὐ. 
dend: bes. — letzte Rolle spiche® 
Schauspieler. RR, 
ὑστερόμητις, ὅ, (μῆτις) = υὑστιρόβουλονν. 
υστέρον, 5. υυὑτέρος. 1 τ 
ὑυτεροπᾶϑ ἐω, —— — hinterher Jod 
ὑστεράποινος, ον, (ποινή) hinterher, δ᾽ 
nach der That, spät rächend ‘ 
ὑσιερόποιμος, ον, (πότμος) für ἰοάι αὐνμθὴδ 
od. geachtet u, bint in wi 4 
ὑστερόπους, ὅ, ἣ, δαῖτ, -τποῦν, gel- ὠ 
hinterher, spät, zu spät, Jan Ἱ 
koramend. ' . 
ὑστερόπρωτον, τὸ, πρῶτος) so verkehlk” 
Erste zuletzt, das Hinterste voran # 
posterum, vgl. πρωθϑύστερον, 
72005, £g@, ἔρον, 4 
od, überh. nachstehend, daraul 
her kommend, Il. $,.17. fü 
479. 2).gew. von der Zeit, 
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eim, darauf folgend, später, zu spät, Hom. 
. 0. gen. Il. 18, 533, ἐξ ὑστέρου, hinterdrein, 
achmals, auch ἐξ ὑστέρης, Hdt. ı, 108. ὑστέρα 
ssciem, Ὁ. d. Att. der zweyte Tag des Monats: 
ἃ ὕστερα, Ὁ. d. Aerzten - τὸ yoplov, die 
lachgeburt, secundinae. 5) übertr. nachste- 
‚end, geringer, schwächer, uuterliegend, m. d. 
en. γυναικὸς ὕστερος, einem Weibe unterlie- 
‚end, Soph. — Statt des gew. adv. ὑστέρως 
τ b. Hom. häufig als adr. das neutr. ὕστερον, 
on der Zeit, hinterdrein, hernach, darauf, in 
er Folge, künftighin, auch ὕστερα, Od. 16, 
19. τι. ἐς ὕστερον, Od. ı2, 126, Hes. op. 353. 
egens. πρότερος. Superl. ὕστατος", w. m. 8. 
verw. mit ὕψος.) 

spognuie, ἡ, (φήμη) Nachruhm, Afterruhm, 
onddes, ον, (φϑείρω) hinterher, nachher, 
‚ach der That verderbend, zerstörend od. schä- 
ligend, Soph, 


τερόφωνος, ον, (φωνή) machtönend, nachhallend. 
τεροχφον»έω, (χρόνος) der Zeit nach später seyn, 
läav. 
τεροχρονία, A, die spätere Zeit, 
τέρω, adv. zu ὕστερος, wie προτέρω zu πρότερος. 
τήρια, τά, (is) ein Fest an dem Säue geopfert 
wurden. 
τιακός, 6, eine Art Trinkgeschirr, At, _ 
τριξ, ἴχος, ὃ αὶ ἡ, auch ὕυτριγξ u. ὅσϑριξ, (ὃς, 
ϑοίξ) eigentl. Sauhaar, Sauborste, dah, der 
Igel, das Stachelschwein. 2) = das folg. (die 
natürlichere Ablıg ist wohl die von ὄστλιγξ, 
ἄστλιγξ, — — dar. 
oreixis, δος, ἡ, eine Karbatsche zur Züchti- 
gung der Sklaven, Ar. 
στριχος, 6, ΞΞ das vorherg- ᾿ 
——— 26, Dim. von πὸ ἃ Lob. Phryr. Ῥ. 74 
'φαῦρος, ον, (ἁδρός) etwas dick, derb od. stark. 
‚pdLa, = ὑφάω, ὑφαΐνω. 
ὥραν καὶ, ον, (aiua) mit Blut unterlaufen, blutig. 
pair, f. äro, aor. ὕφηνα, Att. ὕφᾶνα, Lobeck 
Phryn. p. 26. pf. ὕφαγκα, doch hat Hom. aus- 
ser praes, u. impf. nur den aor. — weber 
anweben, häufig bey Hom. der durchgängig 
ἱστὸν νειν verbindet: 
φάρεα ὑφαίνειν. 1) sehr häufig übertr. von 
listigen, schlauen, heimlichen Anschlägen od, 
Unternehmungen, spinnen, anspinnen , anzet- 
teln, anstiften, listig anlegen od. aussinnen, 
schlaue Anschläge od, Rathschläge ersinnen, 
das Lat. texere, von allen Handlungen, 
sowohl guten als bösen, die durch schlaue u. 
- heimliche Mittel ausgeführt u. ins Werk ge- 
richtet werden sollen, oft b. Hom. der gew. 
μῆτιν od. δόλον ὑφαίνειν verbindet, mit u. ohne 
den Zusatz ἐνὲ φρεσί, Il. 6, 187, 7, 324. Od. 4, 
678. 18 13, 303. 5386. δόλους καὶ μῆτιν ὕφαι- 
γειν, Od. 9,422. auch μύϑους καὶ μήδεα πᾶσιν 
ὑφαίνειν, 1. 3, 212. ὑὕφαΐνειν τινί τι ἐπὶ τυραν- 
γίδι, etwas gegen einen zur Einführung der 
en, Ar, 5) überh, verfertigen, 
bereiten, machen, bauen, zu Stande bringen, 
ὄλβον, μέλος, χάριτας, Pind. ϑεμείλια Φοῖβος 
ὑφαίνει, er legt den Grund, Callim, ὑφαί- 
γειν, Trypb. auch von schriftstell Wer- 
ken, wie das. Lat, zexere: ebenso im Med. 
[v--, doch brauchen Spätere v in den augmen- 
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tirten Temp. auch als lange Sylbe 

Pr 189. 659. 832], „er.D7 90, den. AB, 

— ἑως, N, (ὑφαιρέω) das darunter Weg- 
nehmen: das heimliche Wegnehmen od, Ent- 

x wenden. " 

ὑφαιρέτρια, ἥ, die Hebamme, Hesych. von 

ὑφαιρέω, om, aor. ὑφεῖλον, (αἱρέω, Irr.) drunter 
wegziehn od, wegnehmen, drunter hervorhe- 
ben, τί τινος, Pind. N.7, 116. b) beym Rech- 
nen etwas wovon abziehn, τί τινος, Med, et- 
was heimlich weg τι. an sich nehmen, entwen- 
den, stehlen, Hdt, 5, 83. auch einen heimlich 
aus dem Wege räumen u. umbringen, ὑπαραι- 
ρημένος, der aus dem Wege geräumte, Hdt. 5, 
65. b) sich etwas aneignen od. zu Nutze ma- 
chen, überh. sich etwas aneignen, Br. Ar. 
Plut. 1141. τοὺς καιροὺς, sich die rechte Zeit 
zu Nutze machen, sie benutzen od. wahrneh- 

. 3 — —* 

vpälınds, ἡ, dr, (ülindg) etwas salzig, Hipp. ἃ 

: dem Meere ziemlich nahe, in — Bu = 

ὑφάλλομαι, (ἄλλομαι, Irr.) von unten in die 
springen: hinunterspringen, subsilio, 

ὑφαλμῦρίζω, low, etwas salzig seyn od. schmek- 

᾿ ταν von — 

ὑφάλμῦρος, ον, (ἃ ς) etwas salzig. 

ὕφᾶλος, ον, (als) unter dem Meere, ᾿ 

ὑφαλῦκός, ἡ, ὄν, (ἁλυχός) — ὑφαλικός. 

ὕφαμμος, ον, (üuuog) unterwärts Sand od. Sand- 

, grund habend, mit Sand untermischt, sandig. 

Upürde, poet. st. Üpaivo, Maneth. 6, 435. [-vu-] 

ὕφανσις, us, 9, (ὑφαένω) das Weben. [Ü] 

ὑφάντης, ov, ὅ, (ὑφαένω) der Weber. [Ὁ] dar. 

ὑφαντικός, ἡ, ὄν, zum Weber od. zum Wehen 
gehörig, geschickt, dem Weber” gehörend: # 
ὑφαντική, verst. τέχνη, Webekunst, Weberey. [ὺ] 

ὑφαντοδίνητος, ον, (δινέω) — das folg. [τ 

ὑφαντοδόνητος, ον, (δονέω) beym Weben ge- 
schwungen, gewebt, Ar. 

üpavıds, ἡ, ὃν, adj. verb. von ögalsw, gewebt, 
gewoben, ἐσθής, εἵματα, Od. ı3, 136. 218. 16, 
251. [v-v] dar. 

Öparzovgyös, dv, (ἔργον) gewebte Arbeit ma- 

„ chend. [i] 

Üpirigıe, ἥ, fem. zu ὑφάντης, die Weberinn. [7] 

punto, yo, (ἅπτω) von unten anzünden oder 
anstecken, Hdt, ı, 176. übertr,. unvermerkt od. 
iunerlich entllammen. 2) ὑφώψασϑαι δειρὴν, 
den Strick sich um den Hals knüpfen u. sich 

. erhängen. 

ὑφαρπάξω, f. dow, später auch ἄξω, (ἁρπάξω, Irr.) 
darunter wegraflen, wegreissen, entreissen, 
heimlich wegnehmen, vorher wegnehmen, dah. 
λόγον, einem das Wort vor dem Munde weg- 
nehmen, ihn nicht zum Worte kommen lassen, 

„.Hdt. 5, 50. 9, 91. day. . 

ὑφάρπᾶσις, εως, ἡ, das Drunterwegraffen, Weg- 

, reissen, Entreissen. 

ὑφάρπω, = ὑφαρπάζω, Agath. ep. 47, 2: 

ὑφᾶσία, 9, und 

ὕφᾶσις, 05, #, (ὑφαίνω) wie ὕφανσις, das We- 

z ben, die Weberey. [ . 

*8 τό, (ὑφαίνω) das Gewebe, das Gewehte, 
Od. 5, 574. [7] — 

ὑφαστρὶς, ἰδος, ἥ, = ὗ ıa, Hesych. 

ügda, Ep. 2 poet.. F ὑφαίνω, dar. ἱστοὺς 
ὕφόωσι, ο . 7) 105, [vv -] 

hhhhhaz 
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£ 7φεα-- ὕφεξ 
ὕφεαρ, ἅτος, τό, b. d. Arkad. der auf den Fich- 
ten od. — wocheinde re. * 
ὑφεδρεύω, ( ἕδρα.) darunter sitzen oder gelag 
seyu, im runter liegen, subsidere, dav. 
ὑφεδρία, ἧ, das Druntersitzen, der untere Sitz. 
ὑφέζομαι, (ἕζομαι, Irr.) = ὑφεδρείω. 
ὑφειμένως , adv. part. pf. pass. zu ὑφέημι. nach- 
gelassen, abgespannt, dah. weniger heftig od. 
trotzig, gelassen, summisse, ’ 
ὑφεκτέος, u, ον, adj. verb. von ὑπέχω, 
“ ὑφελκυσμός, 6, das Darunterwegziehu od. -neh- 
men, das heimliche Entziehn, von , 
ὑφελκύω, (ἑλχύω) — das folg. 
ὑφέλκω, Zu, (ἕλκω) darunter wegziehn od. weg- 
nehmen, sachte od. heimlich furtziehn ‚oder 
entziehn, τινὰ nodolir, einen an beyden Bei- 
nen wegziehn, Il. 14, 477- : 
ὑφελοίατο, Ion. 5 pl. opt. aor. med. zu ὑφαιρέω 
st. ὑφέλοιντο. i 
ὑφέν, adr. eigentl. ὕφ᾽ ἕν, in Eins, zusammen, 
ungetheilt. 2) Ὁ. ἃ. Gramm. n ὑφέν, ein Zei- 
chen zur Verbindung zweyer Sylbeu, —, der 
—— Zu und ’ 
ὑφερπὺ ἑρπύξζω) un : 
Den —* Tone) darunter kriechen, heimlich 
hinein kriechen od. schleichen. 2) m. d. acc. 
beschleichen, auch übertr. νοῦν θυμόν, subire 
anımum. ͵ 
ὕφεσις, ἕως, ἥ, (ὑφέημι) das Herunterlassen, Nach- 
lassen, Abspannen, Nachgeben. 2) b. ἀ, Gramm. 
die Auslassung. 
ὑφέασπερος, or, — gegen Abend: neutr. pl. 
ὕφέαπερα als adv. Ep. ad. 55. auch ὑφέυπέ- 
ρίος, ον. - 
ὑφή, ἥ, (ὑφαίνω) das Weben, das Gewebe, Eur, 
ὑφηγεμών, ὄνος, ὃ, (ἡγεμών) Unteranführer: auch 
überh. = ἡγεμών. . 
ὑφηγέομαι, ἡσομαι, (ἡγέομαι) vorangehn, anfüh- 
ren, anleiten, rathen, lehren, m. d. dat. der 
Person u. d. gen. der Sache, auch ὑφηγεῖσ ϑαί 
τι, wozu anleiten od. anweisen, etwas anra- 
then, Eur. dav. 
„ Lehre, Unterricht. 
«φηγητὴρ, ἤρος; 6, und 
ὑφηγητής, οὔ, 6, (Upnydauaı) Wegweiser, Soph. 
„.Auführer, Anleiter, Rathgeber, Lehrer, dav. 
voarTend, N, dr, zum Wegweisen, Anführen, 
nleiten, Lehren gehörig od. geschickt. 
ἡμιόλιος, ον, (ἡμιόλιος) drückt dus Verhältniss 
zweyer Zahlen zu einander aus, von denen die 
Eine die andre ganz und ausserden: voch die 
Hälfte derselben enthält, z. Β. 2:3, wenn 
man nämlich noch ı als die Hälfte von 2'dazu 
nimmt. _ " 
ὀφηνιοχέον, (Hrioyio) der Diener des ἡνίοχος seyn: 
auch überh. = ἡνεοχέω. Med. hinterdrein fah- 
ren, von ᾿ , 
ὑφηνίοχος, 6, (ἡνίοχος) der Unterwagenlenker, der 
Diener des Wagenlenkers od.: des im‘ Wagen 
fahrenden Streiters, Il. 6, 19. überh. = ἡνίοχος. 
O0w», ὧν, gen. owog, (ἥσσων) etwas geringer, 
ein wenig jünger, Hes. sc. 258; 
dpiLavo,, (Kars) τις ὑφίζω. 


φίζησις, sog, ἡ, das Niedersitzen od. sich Nieder- 


setzen: das Sinkew, Einsinken, Einfallen, von 
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ὑὕὑφήγησις, τως, 7, Anführung, Anleitung, Rath, |. 
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(Ko, Irr.) sich niedersetzen, sickz setzen- ü 
sich senken, einsinken, einfalle=z. 

‚opiyun, ſ. ὑφρήσω, (Inu, Irre.) herabschäcken 
ablassen, herab sinken lassen, Zords, den! 
baum niederlassen, Il. ı, 434. h- Ap. 5o& ı 
die Segel heruuter lassen od. einziehn, 
im Med. ὑφίεσθαι τὰ ioria, zubhmälter 
δὴ) drunter schicken, drünter them od. ἢ 
drunter. stellen, Il. τά, 24, Od. το. 5- 
Junges an die Mutter anlegen, warm es κἢ 
zu lassen, ὕφέητι τὰ μοσχία, Theoer. 4,4 
im Med. örieodas μαστοῖς, εἶτα Junge ı 
od. an die eignen Brüste legen, ızmm es m 
gen, Eur. submittere pecus. ΟὟ ügusm ı 
einen heimlich darunter od. dazız abschis 
ihn heimlich anstiften od. beauftra si 
mittere oder subornare aliquem, WHdt. δ. 
2) übertr. nachlassen, sinken lassen, we 
dern, zugeben, zugestehn, gestatten: | 
ὑφιέναι τῇ γλώττῃ, verst. τὰ νέα. der Zu 
die Zügel schiessen lassen. 5) intr. nachia 
od. ablassen von etwas, m. ἃ. gem. τῆς ὁ 

τῆς ἀγνωμοσύνης, Hdt. ı, 156. 3, 52. 9, ὅ: 
im med. τὸ ὕδωρ Önleras τοῦ pyuypoü, Hit 
181. dah. geringer, schwächer od. demähs 
werden, erschlaffen, sich fügen, sich ἘΞ 
den, weichen, nachgeben, einem im etwas, « 
τινος. Perf. pass, part. ὑφειμένος, nach 
abgespannt, schlafl, matt, schwach, zein 
vermindert, demüthig, nachgiebig, mit er 
zoguen Segeln, Soph. [über die Sylbeuss | 
sung s. Inpe.] 
ὑφίστημι, f. ὑποστήσω, (fornuı) unterstellen, τὸ 
tersetzen, unterlegen: darunter od. diumeke| 
stellen. 2) im Med. und in den inter. Ten 
bes. im aor. 2. act. ὑπέστην, darunter ia 
sich darunter stellen, sich unterziehn, dah » 
d. acc. unternehmen, übernehmen „ über οὐκ 
auf sich nehmen, aushalten, ertr hose 
hes. etwas zu leisten unternehmen, sich ® 
binudlich machen, verwilligen, verheissen, = 
sprechen, ‘oft b. Honı. der stets den am» 
act, braucht: τινέ ve, N. 5, 715. 13, 5:3, Ὕ 
245. m. d. inf. fur. Il. 19, 105. m. Kim 
It. 21, 275. ὑπόσχεσιν Umoorjvar, Od. io, @ 
b) sich unter einen stellen, sich ihm ie 
ordnen od. unterwerfen, ihn nachgeben, m 
1.9, 160. c) sich einem entgegenstellen, # 
ihm widersetzen od. Widerstand leisten, τὸ 
derstehn, zırl: aber auch einena rn 
ensetzen, uni τὸ, Xem Ασ. ὅς τὸ ‘ 
ech setzen, niedersinken, ke, —— — 
Grunde sinken, ἥ κοιλέα ὑψίσταξαε, dor ΘΜ 
verstopit. e) wie ὑπολαμβάνω, sich etwa 8. 
stellen od. eiubilden, meinen, glauben, εἰ 
ὑφόλμιον, τό, (ὕὅλμος) Untersatz des Mörsen οὐ 
der Stampfmühle. 2) Ansatz der Flüe u 
Mundstücke, : 
ὑφόρασις. ἑως, 7, das von unten Ansehn, Ar 
Mr wohn, ern —* * 
τοράω, (dedw, Irr.) von unten mit nicht 
gezoögnen Augenbrauen ausehn, ᾿ 
dächtig od. argwöhnisch ansehn 
argwöhnisch beobachten, in Verda, 
- ebenso im med. swspicie, suspeeto * 
vgl. ὕποπτος. — user 
Se δ΄ (008 | 
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Ads, ὅδ, (ὗς, φέρβω) wie συφορβός, ϑοφορβός, 
aulsirt, Schweinhirt, sehr 2* in der Od. 
Zu) Ὁ} ε , 

guedw, (Ögufw) in eine Bucht od. einen Hafen 
nterfahren, einlaufen, darunter od. darin ver- 
orgen liegen, entw, aus Furcht um. sich zu 
erstecken, od. um andern aufzulauern, Thuc. 
euilo, ἰσω, (δρμίζω) in den Hafen. die Bucht, 
en Aunkerplatz bringen. Med. ἐφορμέζομαι, 
a den Hafen einlaufen, Thuc. 

ouso», τό, (ὅρμος) Halsband. 

ἰσμἴσες. 9, (ὑφορμίζω) Platz zum Einlaufen 
es Schiffes, Hafen, Bucht. 

Ομιστὴρ.. ἦρος, 6, (ὑφορμέξζω) der unten be- 
chwert u. festhält. 

γρμος, ὅ, (ὅρμος, 2.) Ankerplatz, Ort zum Ein- 
aufen der Schiffe, 

DS „805, τό, (ὑφαίνω) wie ὑφή, Gewebe, ge- 
vebtes Tuch. [vu] 

ζω, Od. 7, 105. 5. Upaw. 


νγρος., ον, (ὑγρός) ein wenig nass od. feucht. | p. 53. 
: “ | ὑψηλοφρανέον, ( ὑψηλόφρων) hohen Sinu haben, 


:) mit Feuchtigkeit gefüllt, wie das folg. 
υὑδρος, ον, (ὕδωρ) unterm Wasser. 
‘Wasser, dah. 5) wassersüchtig. 
üyögas, ov, 6, Ion. ὑψάγόρης, (ὕψι, ἀγορείω) der | 
hoch od. stolzredende, der grossprahleude, Od, 
1, 585. 2, 85. u. sonst, auch ὑψηγόρας : dav. 
üyogew, hoch od. stolz reden, grossprahlen, 
auch ὑῳ ηγορέω. 

μεάντυξ, ὕγος, ὅ, ἧ, (ἄντνξ) mit hohem Bogen 

od. Gewölbe, Nonn. 

ναυχενέω, deu Nacken od. Hals hochtragen, 
mit hohen Nacken od. Halse einhergehn, dah. 
stolz einhergehn, sich hrüsten, sich stolz ge- 
behrdeu od, betragen, von ὑψούχην. 

ψαυχενίζω, = ὑψαυχενέω. 

φαυχέω, (αὐχέων) wie μεγαλαυχέω, — ὑἐψαυχενέω, 

ψαύχην, troc, ö, ἥ, (αὐχὴν) mit hohem Nacken 
οὐ. Halse: gew. übertr. stolz, hochmüthig, 
sich brüstend, s. auch ἐψηλαύχην. 

'ψερεφής, ἐς, (ἐρέφων mit hohem Dache, hoch- 
gewölbt, δῶμα, oft b. How. ϑάλαμος, Il. 9, 
582, ναός. Ar. auch ὑψηρεφής und ὑψόροφος, 
aber nie Jyr/gopog. 

pnyögus, ou, ö, Ion. st. Uyaydgas, dar. 

"pnyogee, Ton. st. Uyayopim, dav. 

"ψηγορία, 4, Hochsprecherey, Grossprahlerey. 

Sypnyagns, ὃν, hoch redend, grossprahlend, Aesch. 
Prom, 318. 

ὑψήεις, nova, Nerv, poet. st. ὑψηλός, Nic. 

ὑψηϊαυχενεία, 9, das Hochhalten, Hochtragen des 
Nackens od, Halses, Xen. von 

ὑψηλαύχην, wos, 6, 9, (αὐχήνν wie ὑψαΐχην, mit 
hohem Nacken od. Halse, den Hals hoch hal- 
tend od. tragend. 

ὑψηλοβάτέω, (ῥ᾽ αἰνω) hoch od. in der Höhe gehn 

od. wandeln. 

— ον, gen. ονος, (γγώμη) hochsinnig, 

stolz. 

ὑψηλοχάςδιος, ον, (καρδία) hachberzig, stolz, LXX. 
ὑψηλόνρημνος, ον, (xgnurds) mit hohen Abhäugen 

od, Ufern, von Bergen u. Flüssen, Aesch. 
ὑψηλολογίω; (ὑψηλολόγος) in hohen Worten re- 
‚ stolz reden, sich-rühmen, grossprahlen, 
ebenso im ig ἘῸΝ 
ὑψηλολογία, ἡ, hohe 
Grossprahlerey. 


a) voll 


— — — — — — — 


Rede, Grosssprecherey, 
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ὑψηλολόγας, ον, (λέγω) in hohen Worten redend, 
grossprahlend, grossspreehend. , .- . 

ὑψηλόλοφος, ον, 8. ὑψήλοφος. 

ὑψηλόνοος, ον, zsgr. ὑψηλόνους, our, (»ὅος) bo- 
hes ϑίηπο., hochsinnig, hochmüthig, stolz. 

ὑψ ηλόνωτος, or, (röror) huchrückig. 

ὑψηλόπους, 6, 9, neutr. ποῦν, gen. modog, (ποὐς) 
init hohen Füssen, hochbeinig. 

ὑψηλοπέτης, ες, (πέτομαι) hoch Hiegend. 


ὑψηλοποιός, ὄν, (ποιέω) Höhe od. Erhabenheit 


hervorbringend. 
ὑψηλός, ἡ, dv, (ὕψι, ὕψος) hoch, hoch gebaut, 
hoch gelegen, erhaben, oft b. Hom. dav. 
ὑψηλότης, nıog, n, Höhe, Erhabenheit. 2 
ὑψηλοτράχηλος, ον, (τράχηλος) hochhalsig. ᾧ ἃ] 
ὑψήλοφος, ον, (λόφος) mit hohem Gipfel oder 
Wipfel, auf hohen Bergen’ wachsend, ist aber 
ohne Zw. eine fehlerhafte Schreibart, u. dafür 
entw. ὑφίλοφος, was auch sonst vorkominit, 
od. ὑψηλόλοφος herzustellen, vgl. Bast ep. cr. 
55 


hochmiüthig od. stolz seyn. 


| ὑψηλοφροσύνη, ijj hoher Sinn: Hochmuth, Stolz, 


von 
ὑψηλόφρων, ovos, ὅ, ἣ, (φρήν) hochsinnig, hoch- 
herzig: hochmüthig, stolz. * 
ὑψηλοφδής, ἐς, (Jun) von hohem Wuchse. 5) 
von hoher Natur. 
ὑψηλόφωνος, ον, (φωνή) mit hoher od. Jauter 
. Stimme, 
ὑνψήνωρ, 0006, 
a re od. erhebend, 
stolz machend, Hohheit od. Würde 
2) mäunl. Eigennamen, Il. ‚ , 
ὑψηρεφὴῆς, ἐς, gen. &os, (ἐρέφω) = ὑψερεφής, Hom, 
ὑψηχέω, hoch od. laut tönen, von Ε 
Uynzis, ἐς, gen. dog, (ἦχος) hoch od. laut tönend, 
ἵπποι, vom lauten Wiehern od. Stampfen der 
Rosse, 1. 5, 772. 23, 27. auch übertr. λόγος, 
eine hochtöuende, erhabue Rede. DEE 
ὕψγ. adv. hoch, sowohl in der Höhe als in, die 
Höhe, empor, Hom. dav. ὑψέων, ὑψίτερος, Wpir 
στῆς, (währsch. von ὑπό.) ' 
ὑψτακίετος, ὅ, (αἴετός) eine Adlerart. _ 
ὑψτρώμων, ον, gen. ovoc, — das folg. [4] 
Upißärog, or, (βαίνων hoch einher geheud oder 
schreiteud, hoeh stehend, hoch gelegen, πόλις, 
Pınd. τρέπους, Soph. [1] 
öyrißiag, ou, 6, ἴοι. ὑψιβίης, (βία) hochgewaltig, 
hochmüthig. [1] 
dyrßdas, ou. 6, (βοήν der hoch ed. laut schreyen- 
de, kom. Frosehnamen in ne — 
ὑψιρριμέτης, ov, ὅ. (βρέὲμω) der hoch rause 
od. donnernde, Beyw. des Zeus, Now. Ne 
ὑψίβρομος, ον, ἰβρέμω) hochrauschend , 


ö, ἡ, (ἀνήρ) den Mann od. Män- 
ch boch, muthig od. 


gebend, 


donnernd, , * 
——— ywidin) πο = το ΘΒ 


ὑφὶγέννητος." 0 N raw, ροῦν 


wuchsen ἧς 0%: yacsend ET ὌΝ 8 


ὑψέγυιος, eh“ war ἃς EN - 

mi », “ N 

sein ἐὰ N —8* y hoch TEN. 

RN 1 we non N, ἢ 

Deine N \N, δ᾽ 0) ar . ἘΦ Y 
ho ᾿ * Up in Au ὰ 


ΝῊ 
ἡ 
ἰ 


7υιξ- 7ψιπ 


—W ov, (ζυγόν) eigentl. vom Sitze der Ru- 
— he x ** auf der Ruderbank siz- 
zend, dah, übertr. als Beyw. des Zeus, der 
höchste waltende, der hoch thronende, der zu 
oberst am Steuer sitzende und alles leukende, 
D. 4, 166. Pre —* * 185, 
öwilovos, or, (ζώνη) hochgegürtet. 
Sl 9dmdioe ‚ 09, (ϑέμεϑλον) mit tiefer Grund- 
lage, tiefgegründet. . 
ὑφὶ ϑέων, ovom, ον, (Siu) hochlaufend, wird aber 
wohl besser ald zwey Wörter geschrieben, 
ὑψίϑρονος, ον, (ϑρόνος) hochthronend , hoch- 
sitzend, überh. hoch, erhaben, Beyw. der Göt- 
ter, Pind. 
ὑψίϑωκος, or, (ϑῦχος) ΞΞ das vorherg. [7] 
ὑψίκάρηνος, ον, (κάρηνον) mit hohem Haupte od, 
Kopfe, mit hoher Spitze, mit hohem Gipfel 
od. Wipfel, δρύες, h. Hom. Ven. 265, [ἃ] . 
Upinekudos, Ὅν, (κέλευϑος) auf hohen Bahnen 
—— er 
Uwinspac, arog, 6, ἡ, un 
—— ον, (κέρας) wie ὑψέκερως hochge- 
hörnt, mit hochragenden Spitzen, Uyızsgara 
πέτραν hat Ar. Nub. 591. aus Pind. Ir. 285, 
vgl. Lobeck Phryn. p. 685. 
— 'ov, (xsgaurds) hoch od. in der Höhe 
blitzend. ; 
ὑψίκερως, ὧν, gen. ὦ, (κέρας) ip ἔλα-- 
φος, Od. 10, 158, vgl. ὑφίκερας. [1] 
ὑψγκόλωνος, ον, (xolwrn) mit hohem Hügel, auf 
hohem Hügel gelegen. 
öwixouog, or, (κόμη) hochbehaart, hochbelaubt, 
Ὁ. Hom. öfters als Beyw. der Eiche. [1] 
αὐ κόμπως, adv. (κόμπος) hochprahlerisch, Soph. 
ὑψικράτέω, hoch od. in der Höhe herrschen, von 
ὑψιχράτης, οὐ, 6, (κρατέω) der hochherrschende, 
hochwaltende: auch männl. Eigenname, [ἃ] 
ὑψικρεμής, ἐς, (χρεμάννυμι) hochhangend, hoch- 
schwebend. δὴ ΝΕ - — 
ὑψίκρημνος, ον, (κρημνός) mit hohen, steilen Ab- 
an od. Ufern, ep. Hom. 6, 5. Aecsch. Pr, 


421. 

ὑφτλοειδής, ἐς, (εἶδος) von der Gestalt eines Ypsi- 
lon, 7, vgl. ὑοειδής, 

ὑψίλοφος, ον, (λόφος) mit hohem Gipfel oder 
Wipfel, auf hohen Bergen, Pind. mit hohem 
Helmbusch: übertr. ὑψέίλοφοι λόγοι, hochtra- 
bende, hochfahrende Reden, Ar. Ran. 818, vgl. 
ὑψήλοφος. [I 

ὑψίλυχνος, ον, (λύχνος hoch leuchtend od. hoch 
beleuchtet. [7] 

ὑψὶμέδων, ovrog, 6, (μέδων) der hochherrschende, 
in der Höhe herrschende, Ζεύς, Hes. Th. 529. 
— —* er — 

ὕψ 005, ον, (μέλαϑρον) hochgebaut, h. Hom. 
Mor. τοῦ, 134. 599. 2) hoch ——— hoch- 
gele 
ἕνε 


gen. 
Uytrapns, ἐς, 633 hoch in den Wolken woh- 


nend, Ζεύς, Pind. 


ivouos, ον, (νέ in der Höhe weidend od. 
—— [η ) ” ” 


. vwlvoog, ον, 295. ὑψίγους, ovr, (ν mi 
Te Ve ve) ai δου 


Üpinäyig, ἐς, (πήγνυμι) hoch befestigt, hoch 
aulgethürmt. ᾿ 


ὑψίπεδος, ον, (πέδον) mit ho = 
—— AR ) | t hohem Boden, hoch 


980 


Tyım=Twos 
— ον, (πέταλον) hochblätterigr „ 
aubt. 
ὑψύπετήεις, 72000, jer τ, st. ὑψιπέπτπῳος, 
δ, ΤῊΝ δὲ ἐδὲ ne μ 


. 2+, 
Upinermkos, ον, (πέτηλον) Ion. u. Ep. se. & 
nLı5, => 


zalog,‚hoch belaubt, δένδρεον 
4, 458. 12,588. 

Upinerne, ov, ö, (πέτομαι) der hochfli 
ads, Il. ı2, 201. 219. 18, 822. . mn. πὶ 
einige Gramm. betouten ὑψιπετῆς, ale wän 
aus —jtıg zugz. 








ὑψτπιτῆς, ἐς, (ninze) au der Höhe ε»εξ. τ 
Himmel gefallen. - 

ὑψίπολις, d, 4, der höchste, erhaberswe ἔπ 
Stadt od. im Staate, Soph. Ant. 570. [#7 

, fliehend. [7] 

— ον, (mogeiw) hoch od. i —— ἘΞ 

Upindenzog, ον; (ποτάομαι) wie ὕὑψιπέταρς,, Des 
Hiegend, 

. nodog, (me 
hochfüssig, hochbeinig , τὰ hoch zei= 
Soph. [1] 

Hintertib=> 
ὑφίπρωρος, οὕ, — mit hohem Vord—— 
ὑψίπῦλος, or, (πύλη) mit hohen Thorem, ba 

τὴ | 
 nöln, ἡ, weibl. Eigennamen, U. auch 2 
‚Asa, Pind, [1] ‘ ὃ 
Burgen. [7] 
ὑψίροφος, ον, Sf. L. st. ὑψερεφής, ὗ ὄροφος, L- 
beck Phryn. p. 685. — 
Kleide. 
ὕψιστος, ἰστη, ı0roy, superl. vom adr. cp, höc- 


Upindöng, ov, «δ, poet. st. Upinoug; 
ὑψίποϊος, ον, [πολέω) hoch kreisend, ee 
wandelnd, [7] 
ὑψίπους, ö, 4, neutr. ποῦν, 
ὑφέπρυμνος, ον, (mebuva) mit hohem 
thorig, Il. 6, 416. 16, 698. 2ı, 54% 
ὑψίπυργος, ον, (nleyog) mit hohen Thürsen = 
ὑψιρεφής, ἐς, und ᾿ 
ὑψίστολος, or, (στολή, 2.) mit hochgegürtees 
ster, erhabenster. 


ὑψγτενής, ἐς, (τείνω) hochgespannt : überh, + 
ben, hoch, in der Höhe, ” 
ὑψττένων, ortos, 6, (τένων) ταῦρος, mit hochgr 
spaunten, —— —* an Hals ı 
Nacken, Pseudo-Phocyl. dah. nach 
— ὑψηλαύχην. ωνσιὶ 
ὑφίτερος, ἐρα, 00%, Comp. vom adr. ὕφι, höhe, 
erhabener. [7 3 
üwis’yos, ον, (τύχη) Hohes erreichend, Bis 

Glück habend. [1] " 
ὑμψτφάεννος, ον, und N 
Uypigäns, ἐς, (φάος) hochleuchtend. ee - 
üvipärns, ἐς, (φαίνομαι) hoch erscheinend, = 

der Höhe sichtbar. Br J 
ὑψγφερής, ἐς, (φέρω) = Ü πεῖσις, Ὁ ὦ 
ὑψτφοίτης, οὔ, δ order ἄει hoch 
βόας μνῶν ον, (φορέω) hochgetragen, 


hend. A “ 
ὑψίφρων, ovos, d, 9, (φρήν) wie dw Gr 
Upiyalıns, ov, 6, (χαίτη 


, 
- ΜΝ 


3— 








hochsinnig, hochherzig, 

langem Haupthaare, 
ὑψίων. ον, 

Pind, fr. a 2. ’ 3 


ὑψόϑεν, bey spätern Dichtern auch 
(ὕψος) hochher, vom oben 


Tyvod—To 


‘om. 5) wie ὑψοῦ, hoch, in der Höhe, auch 
 d. gen. oberhalb, über, Pind. 

θὲ, adv. (ὕψος) wie ἐψοῦ, hoch, in der Höhe, 
. 10, ı6. 17, 676. 19, 376. 1.2) m. d. gen. 
ber. 

λοφος, ον, = ὑψίλοφος. 

πρυμνος, ον, ———— 

05, 09, = viwin ὃς. + 

nn ον, (öpogyn) the Decke, mit ho- 
em Dach od. Gewölbe, ϑάλαμος, οἶκος, öfters 
. Hom. vgl. ὑψερεφῆὴς u. ὑψηρεφὴς. 

'ς, ξος, τό, (ὕψι) Höhe, Spitze, Wipfel, Gip- 
:), Scheitel. 2) übertr. Erhabenheit, Longin. 
ige, adv. (ὕψος) in die Höhe, aufwärts, hinauf, 
mpor, oft Ὁ. Hom. 

'τάτω, adv. superl. zu ὑψοῦ, am höchsten, 
‚acchyl. 11, 5 ᾿ 

ῶς adv. (ὕψος) hoch, oben, in der Höhe, in 
ie Höhe, aufwärts, empor, Hom, 

φϑαλμος, ον, (ὀφϑαλμός) mit hochliegenden 
ἃ. vorstehenden Augen. 

ἤἔφωνος, ον, (φωνὴ) mit hoher od. lauter Stimme, 
ῥω, au, (ὕψος) erhöhen, erheben, dav. ᾿ 
μα, ατὸος, τὸ, das Erhöhte, der hohe Stand, | 
» B. der Gestirne: überh. Erhöhung, Erha- 


— oy, = ὑψόροφος, Lobeck Phryn. p. 
106. 

ωσες, ἕως, N, (ὑψδω)ὴ das Erhöhen od. Erhe- 
‚en: die Erhöhung. _ 

. ἢ. bow, aor. pass, ὕσϑην, eigentl. nass ma- 
:hen, benetzen, befeuchten, begiessen, bewäs- 
sern, bes. vom Regen, regnen lassen, Regen 
wgiessen, Ζεὺς be, Zeus liess regnen, 1], ı2, 
ı5. Od. τά, 457. Hes. op. 490. Theogn. 26. 
such ὁ ϑεὸς ὕει : frühzeitig aber liess man das 
Subst. weg, u. brauchte gew. ὕει, wie das Lat. 
oluit, impers. es regnet, Hes. op. 554. εἰ oe, 
wenn-es reguen sollte, Hdt. 4, 185. ὕοντος | 
πολλοῦ, da es sehr regnete, Xen. ebenso sazen 
die Griechen νέφει, σδέεν u. dgl. mit u. ohue 
dem Zusatz 6 ϑεός, wie wir, es regnet, es 
blitzt, es donnert u. 8, w. auch zuw. m. ὦ. 
acc. ἦσε χρυσόν, es reguete Gold, Pind. Ol. 7, 
gı. Pass. nass swerden, benetzt od. befeuchtet 
werden, bes. nass geregnet werden, λέων ὑόμε- 
vos, ein nass geregneter Löwe, Od. 6, 151. 
ὕσϑησαν at Θῆβαι, Theben wurde beregnet, 
d. i. es reguete in Th. Hdt. 5, 10. ebenso ἥ 
γῆ od. ἡ χώρα ἕεται, es regnet im Lande, Hilt. 
2, 13. 22. 25. 4, 50. 198. ἡ γῇ ὕεται ὀλίγῳ, es 
regnet wenig od. selten, Hdt. ı, τοῦ, ὕεται 
πιολλῷ, es regnet heftig od. oft, wobey man 
ὕὥδατε zu ergänzen pllegt: auch zuw. im lie- 





.-------.«---- 


‚enheit, Gegens. zansivaun, ΄ | 
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Verwandtschaft der Nässe oder Feuchte mit 
dem Wachsthum, der Fruchtbarkeit, dem Ge- 
deihn, der kräftigen u, reichlichen Fülle, iu 
φύω u. der davon ausgehenden grossen \Wör- 
tersippschaft: auf Jiese Weise mag auch Uyung, 
ὑώκινϑος, ja-Uln, ὕς u. manches andre mit ἕω 
zusammenhangen. Die Verwandtschaft mit 
ἕδω, ὑδέω, ὕμνος, ὑϑλέω, ὕϑλος, ὕσλος, dürfte 
dagegen noch manchem Zweifel unterworfen 
seyn: wenigstens wird durch deu profusus 
cantus od, die liguida mudulamina der Lat. 
nichts für diese Aunahme bewiesen.) [Ypsilon - 
ist immer u. durch alle Temp. lang. = 


ὑἑώδης, ες, (ὗς, εἶδος) wie ὑοειδής,, schweinisch, 


indie, ἥ, 


Φ 


‚ PH erhalten. hat. 


lınnog hiess: 


säuisch, schmutzig, unfätig, ungesittet. [0] dav. 
Schweinerey, Sauerey, süuisches, 
schmutziges, uuflätiges, ungesittetes \Wescn od. 
Betragen. [0] 


Φ. 


‚ Φ,, φὶ, τό, indecl, Einundzwanzigster Buch- 
stab im Griech. Alphabet: als Zahlzeichen φ΄, 
500, aber ‚p, 500000, Der Mitlauter Ψ 
entstand aus dein Lippenbuchstäaben 11 u. dem 
darauf folgenden scharfen Hauche: dah. schricb 
man, bevor das jetzige Schriftzeichen in Ge- 
brauch kam, J7//, welches sich in dem Lat. 
. Da hierdurch derselbe Laut 
ausgedrückt werden soll, leuchtet es ein, dass 
es wnrichtig ist, & im Deutschen durch F wie- 
derzugeben, obgleich die Griechen aus Man- 
gel an einem entsprechenden Zeichen geuö- 
thigt sind, das Lat. F durch ® nachzubilden, 
z. B. Fabius, Φάβιος, u. 8. w. Wir sind also 
über die wahre Aussprache des Φ ganz im 
Dunkeln. _ | 
Veränderungen des 2, bes. in den Mundar- 
ten. ı) die Aeolier, Dorer u. Ionier stiessen. 
den scharfen Hauch gern wieder aus, u. schrie- 
ben n st. p, z.B. aunapayog, λίαπος, σπόγγος, 
σπονδύλη st. ἀσφάραγος, λίσφος, σφόγγος, σφον- 
δύλη: bes. wird diess von den Makeduniern 
angemerkt, bey denen auch ihr Philippos Z2i- 
die Att. dagegen liebten die 
Aspiration im ® bes. nach a, jedoch nicht 
ohne Ausuahme, Koen Greg. p. 344. Lobeck 
Phryu. p. 115. 399. ganz ähnlich wird das 
hochdeutsche Pferd, Pfahl, pfeifen, Topf; 
Dampf u. dgl. in Niederdeutschland Perd, 
Pahl, piepen, Top, Damp, ausgesprochen. 2) 
die Mäked. verwandelten zuw. p auch in den 


gen od. wie Regen niederfallen, 2. B. ὕεται 
χρυσός, ὕεται ἄριος, ὕεται ottoc, es reguet 
Gold, Brod, Korn u. del. (von ὕω geht zu- 
nächst aus ὕδος, ὕδορ, ὑδαλέος, ὑδάτινος, ὑδα- 


nächstverwandsen Lippenlaut ß, Bikınnos, Bai- 


᾿ ’ In Aoen 
eg. D. ἀπο Φοῦγις. Δὰν I) wur φὰ- 


δι. ghenso ward halae”* | Toren 


zdes, ὕδρα, ὕδρος, ἕδερος, Fögwy, dann ὑγρός λαινα, 5) eht , ὍΣ αν τὰ 
mit BE Ablıgen u. das Lat. humus, humor, über, abe at, Y Ellen, x Eu ὃς 
humeo, huinesco, humidus, sowie auch urus, 4) häufige —R —B Var > PEN he 
uridus, udus, und /udo, fundo: ferner idog, | gig, Auen a " αἰ. ἐν * 

ἰδίω, ἱδρός, ἱδρὼς, ἱδρόω, dav. das Lat. sudo, dgl. Koen 2 \s pe bıa&- Ἂς “„— 
sudor, u. wegen des wasserähnlichen Ansehens Aeltere \ ἢ] p ves D 14 — 
ἕελος, ὕαλος, Weitere Eutwicklungeun des in einze] 4 ῥ᾽ 1% „\> DIT 
Gruudhegrifls von ἕω liegen in ΧΙ, χέων u. dass es Ἢ ᾧ Ay BJ ΔᾺΝ" πονῶν 

in PIR, ῥέω, bes. aber wegen der nahen sition N) * N 
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nee pieht, z. B. in ὄφις, σκύφος, Ζε- | den lichtbringenden Rosse der Eos, Ubi. 
nn δον praef. M. pag- LXXT. Schaef. 246. b) Phaäthon, Sohn der Eos u, des 
Theogn. 1057. Reisig de constr. ‚anastr. p- 5 phalos, den Kypris seiner Schönheit 
φᾶ, Dpr. st. ἔφα, ἔφη, 5. φημέ. entführte, Hes. Th. 987. c) Phaöthon „ 
giardır, Aecol. St. ἐφάνθησαν, 5 pl. aor. pass. des Helios und der Klymene, im der 
Ep. zu galrw, Il. ı, 200. [v-v Sage durch seine unglückliche Lenk 
φἄωντατας, ἄτη, ατον, irr. Ep. Superl. zu φαεις Sonnenwagens berühmt. 2) Φαάέθουσα,, J 
yds, der glänzendste, leuchtendste, hellste, weibl. Eigenname, Tochter des Helios 
207n0, Od. 13, 953. Neära, oa. 12, 1352. a 
güdrırgos ἐρα, ‚zuvor, irr. Ep- Comp. zu parırds, φἄεινός, ἡ. dv, (φάος) leuchtend, glänzend, 
länzender, leuchtender, heller. mernd, strahlend, licht, von etwas, zısl, ar 
φαβοκιόνος. ὃν, (pdy, κτείνω) Tauben tödtend, Honı. bes. von glänuzendem, blankem 
Taubentödter. u. hellen Farben: Beyw. des Feuers, ILS, 
güporunos, ον, (pay, τύπτω) auf Tauben stos- ' des Mondes, N. 8, 555. der Eos, Od. &, 


ἡ gend, Taubenstösser. [Ὁ] der Augen, Il. ı3, 3. 7. ἃ. sonst: spate⸗ 
φάγδινα, ἣ, (φαγεῖν) Fresssucht, Heisshunger. übertr. 8 der Stimme, hell: überh. 
4) τὸ φαγέδοινα. [4] ν voll, ruhmvoll, herrlich. — Piud. braucht = 
ἀγάνϑρωπος, ον, ⸗ ἀνθρωποφάγος, Menschen 4 die Form φαενγός, Böckh v. I. Pind. OB. ἃς ἃ 
fressend. b. d. Trag. kommt sie auch in den ä 


. φᾶγάς od. φαγᾶς, ὅ, (φαγεῖν) der Fresser, Lobeck Stellen vor, Vatck. Phoen. 84. b. ἃ. Ep. => 
Phryn. p- 45%. τς Comp. φαεινότερος, 1]. 18, 610. dav. 
gäyidawa, Ü, — ein um sich fressendes, | gärdrw, leuchten, scheinen, glänzen, Licht ges 
krebsartiges Geschwür. 2) = φάγαινα, dav. Od. ı2, 385. 585. 18, 508. 545, Hes. op. 35. 
üyıduıwınds , I: 2: —— ein krebsartiges Ge- Th. 372. vgl. φαένω. — 
schwür um sich fressend. ἐννός, ἡ, dr, spätere, bes. Lyr. F = 
ἄγεδαινόομαι, am der φαγέδαινα leiden. — εν ὧν ὦ 4 P ᾿ τὸ N. A 
φἄγέειν und — φἄευίΐμβροτος, ον, (φάω, βροτός) dem Sterbiiche 
φαγέμεν, Ion. u. Ep. st. φαγεῖν, Od. leuchtend od. Licht bringend, ἠώς, Il. χά, 38 
φαγεῖν, inf. — * ipoyor rn — * Kylie —— Od. ı0, 138, ıgı. Hes. Th. 
ressen, verzehren, verschlingen , 80 von | φᾶεσ α, ἥ, das Tragen od. Bri Lich» 
Menschen als von Thieren, oft δ. Hom., der 9 — * ———— 3 u 
gern πιεῖν. φαγέμεν τὲ verbindet: gew. m. d. φἄεσφόρος, ον, (φάος, φέρω) Licht od. > 
acc., aber auch m. d. gen. Od. 9. 102. 15, 575. | gend od. bringend, dah. leuchtend, 
überh. 8 rerihuu, —— oe zg2. φωςφόρος. 
2, 77: 4.3. in späteres hellenistisches Jut. | „a9, imperat, zu φημί, Ar. dä ἔχοι 
ist φάγομαι. —— ὁ σόα — aber ein ei Betonung, yadı, ist —— — 
praes. φάγω ommt hi vor: dav. ua; ἃ 2 ἴω δὲ — 
φαγέσωρος, 6, (σορός) ein 2 er ge a ee a Kunde der ἶνψι--α ναὶ ne 
a ds * —— * eu” | ıhum und Gastlichkeit berühmten Bewahse 
* * τ 3 = 
φὰγησϊπόσια, τὰ (φαγεῖν, πίνω) ein Ess- und ar Zn — ee δὲ ᾿ 


— —— nei 2, wird Wasserleitungen od. Kloaken, die nach 


— ἢ: Baumeister Phäax benamt waren. 5 
bezw. a —F φαιδτμόεις, 2000, εν, seltuere poet. Nebenfom 
yilog, 6, (φαγεῖν) ein Lamm od. eine junge nn luune, 3: 45: E66. 4 


Ziege, eigentl. wenn es anfängt essbar zu wer- 5 

den od. alleiu zu fressen: man findet auch φαίδιμος, ον, b. Pind. auch ἄγαγον End, (gebe) 
die Formen φαγηλός u. φαγαλός. [&] Jeuchtend, hellleuchtend, glänzend, δᾶσδε > 

φάγομαι, hellenist. fut. zu φαγεῖν, W. τῇ. 8. Hom. aber stets in übertr, ν gewm 

φάγος, 6, (φαγεῖν) der Fresser, NT. auch φαγός Menschen, glanzvoll, ruhmveoll, : allustrs, 
betont, Lobeck Phryn. p. 434. [Δ] dann aber auch von Gliedern 

φάγρος, 6, ein Fisch. 2) b. d. Kretem, der | Leibes, ὦμος, yvia, stattlich, 










etzstein. , fem. hat Homer gar nicht, 2) / 1 
BAER 8 φαγεῖν. männl. Eigenname, Od. 15, 127 © 7 
ἀγών, 6, der Fresser. 2) der Kiunbacken. φαίΐδρανδρος, ον, {(φαιδρός, & " 7 
φάγε τος, 6, a“. vr. be m unbestimmte ——— ee ’ ) ᾿ — 
“ischart, viell. Einerley mit φάγρος. φαιδροείμων, ον, gem. ovag 
φἄεϑοντιάς, ados, 7, und Kleide.; --. x Ἁ (een) ἢ πᾶνε 
φἄεϑοντίς, δος, ἢ, bes. poet. fem. zu φαέϑων st. φαιδρόνους, οὖν, (νοῦς) reines, klares, ᾿ 
φαέϑουσα, leuchtend. vergnügtes, fröhliches Sinnes, A —— 






φἄξθω, (φώω, φάος) leuchten, aber gebr. war φαιδρός, &, ὄν, (φάω, φαίνω) 
wohl nur das part. —— leuchtend, schei- | hellglänzend, leuchtend, 
nend, h. Hom. u. . stets als Beyw. des b) gew. übertr. heiter, fröhlich, vergaüg 
Sonneppottes: dah. überh. der Tag, ndvryya | ter, lustig. 2) mit verändertem Tone, Φα 
καὶ φαέϑοντα, bey Nacht u. bey Tage, 6, männl, Eigenname. Ὁ iöge, ἡ 
ΑἹ. 950. doch ist die Lesart sehr zw. 1) ἐ- den, weibl. Eigenname, ‚11, 321. de 
ww, 6, als männl, Eigennamen, eins der bey- | φαιδρότης, τος, ἥ, eit, Klar 





ze dr 
ee — 
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Az, Schimmer. a) übertr. Heiterkeit, Fröh- 
keit, RAlunterkeit, . 

oo, ( φαιδρός) reinigen, rein, klar, hell, 
nk od. gläuzend machen, 2) überir. erhei- 
ı, heiter od. fröhlich machen. Med. heiter, 
hlich od. vergnügt seyn. Dasselbe ist φαι- 
Ῥω 7 

Duo, τό, = φαίδρυσμα. . 
urrüs, οὔ, 6, (φαιδρύνω) der Reiniger, der 
ı od. glänzend maeht. 

ντρεα, ἥ, fem. zu φαιδρυντής., σπαργάνων 
‚ Wäscherinn der Windeln, Aesch. Choeph. 


7 

γύνω, wie φαιδρόω, reinigen, rein od. glän- 
ıd machen, χρόα φαιδρύνεσθαι, sich die 

ut rein waschen, Hes. op. 755. 2) tibertr. 

seitern, :heiter machen, A Med. heiter 

— länzend macht: dah. 
voua, 16, das was glänzend macht: 

+ ... —— Pau © z 

punds, dv, (φαιδρός, way) mit klarem, hei- 

-m, fröhlichem Blick od. Gesicht, Aecıch, 

ων, wvog, 6, männl. Eigenname. 

αἷς, δος, 9, eine Art weisser Schuhe der 
hen. Gymnasiarchen u. der Aegypt. Priester. 

ἄσιον, τό, Dim, vom vorherg. Ai 

ός. ἡ; dr, finder sich nur b. Gramm. die es 

ırch φαιδρός, λαμπρός, erklären, also gleich- 
lls vom Stamme φάω, galva. 

ev, 1 > opt. von φημί st. φαίημεν, Il. 

r&uer, Ep. inf. st. φαίνειν, Od. 

νέσκετο, Ion. impf. st. epalrero, Od, 

νἐνδὰ, adv. (yairw) gew. mit παίζειν, Fang- 

all spielen, sonst auch ἐφ ἐτένδα u. ἁρπαστόν. 

wis, ἰδος, ἥ, Laked. st. ἀνεμώνη. 

wding, οὐ, 6, das Lat. paenula: die Formen 

posAövns u. {εἡλόνης sind zw. 

:Ψολίς, ἣ » (yalvo) die lichtbringende,, leuch- 

ende, ἠώς, h. Hom. Cer. 51. kommt nur im 
ἱνολοϑήκη, 4. (hen) Behältniss zur Aufb 
ἐνολοϑήκη, N, x ehältniss zur Aufbe- 
sahrun der FR κοῖς 

ἐψομηρίς, ἰδος, ἡ, (φ αἰνω, ungds) die die Hüf- 
en zeigt, mit entblössten Hüften, wie Ibykos 
tie Lakonischen Mädchen nannte, weil ihre 
“leider an den Seiten oflen waren: man findet 
‚uch die Betonung φαινόμηρις u, die Form 


pavounpis. 

swongosunde, (πρόςζωπον) sein Angesicht oder 
ich selbst öffentlich zeigen, die‘ Angen der 
Welt nicht scheuen, also unverhohlen vor dem 
Volke erscheinen, ein vom Cicero nicht ganz 
amalog —— Wort, das eigentl. φανερο- 
woogundo heissen sollte: ebenso spricht man 
bey-um von ——— st. von phane- 
rogamischen Gewächsen. 
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«420, 5 pl. aor. yaver, st. ἐφάνησαν, Od. 18, 
8, inf. aor. φᾶἄνήμεναι st. φανῆναι, Il. 9, 240% 
Ein aor. ἃ. act. &yävovy dürfte nie gebraucht 
seyn, Pors. Eur. Or. 1266. Buttm. Soph. Phil. 
1191. Meineke Menand. p. 416. (φάω, yaog) 
ans Licht bringen, an den Tag bringen, sichtr 
bar machen, erscheinen lassen, dah. zeigen, 
weisen, überh. offenbar machen, kund machen, 
ὅδόν τινι, einem den Weg zeigen, Od, ı2, 534, 
τέρας τινί, einem ein Zeichen erscheinen la» 
sen, 1]. 2, 324. Od. 3, 173. u. sonst: auch 
σήματα, Il. 2, 353. Od. 21, 413. u. sonst: up 
goüs, ἐπιγουνίδα, durch Entblössung sichtbar 
machen, enthüllen, Od. 18, 67. 74. γόνον τινὶ, 
einem eine Geburt ans Licht kommen lassen, 
einem ein Kind geboren werden lassen, Od. 4, 
12. παράκομτέν τινε, einem eine Gattinn zu- 
weisen od. sie ihm in der Zukunft zeigen, 
Od. 15, 26. b) insbes. dem Ohre vernehmbar 
machen, hörbar machen, ertönen lassen, doı- 
δὴν yalvsıy, Od. 8, 4gg. . c) überh. an den 
Tag legen, erzeigen, bezeigen, vojuaza, Ge- 
danken an den Tag legen, Il, 18, 295. ἀρετήν, 
Tüchtigkeit od. Tapferkeit zeigen, Od. 8, 257. 
ἀεικείας, Ungebührlichkeiten an den Tag legen, 
Od. 20, 509. βίην, Hes. Th. 680. εὔνοιαν, Wohl- 
wollen bezeigen, Hdt. 5, 36. ὕβριν, Hdt. 3, 137. 
d) insbes. vor Gericht anzeigen, dah. dem Ge- 
setze nach anklagen, angeben. — 2) Med. 
yulvouaı, ans Licht od. an den Tag kommen, 
sichtbar seyn od, werden, erscheinen, sich sehn 
lassen, sich zeigen, überh. offenbar seyn, häu- 
fig bey Hom. m. ἃ. inf. Od. ıı, 336. 14, 355% 
18, 25. durch’ Entblössung sichtbar werden, I], 
22, 524. Od. ı8, 68. hieher gehört auch der 
Ep. aor, yavsoxe st. ἐφάνη, Il. 11, 64. Od, ıı, 
587. ı2, a4ı. 242. b) insbes. vom Erscheinen 
od. Aufgehn der Himmelslichter, Il, 8, 556. 
Hes. op. 600. am häufigsten vom Aubruch od. 
dem ersten Erscheinen des Frühroths, Il. ı, 
477. 24, 13. Od. 2, 1. 3, 40%. u. sonst oft, 
dah. ἅμα ἠοῖ φαινομένηφιν, mit Tagesanbruch, 
Il. 9, 618. Od. 4, 407. 6, 31..w. sonst: auch 
von einem sich erhebenden Winde, Od.4, 361. 
bey den Spätern sind (αιγόμενα die Erschei- 
nungen am Himmel, die auf- u. untergehen- 
den Gestirne, die sich an unserm Horizont 
zeigen. 0) mit dem part. erscheinen als einer, 
welcher —, Il. 5, 867. b. d. Att. gew. zur Be- 
zeichnung des Einleuchtenden,. Vflenbaren, 
Gewissen, Yalvızaı ἀγνοῶν, er erscheint als 
ein Unwissender, es ist einleuchtend: od. offen- 
bar, dass er nicht weiss, er. weiss offenbar 
nicht, φαίνεται 6 νόμος ἡμᾶς βλάπτων; es. ist 
offenbar, days das Gesetz uns gefährdet, dage- 


gen m. d, inf. φαίνεται ὃ νόμος ἡμᾶς βλάψειν, 


ἴνοψ, οπος, ὅ, ἡ, == φαΐγωψ. 4) männl, | es scheint x den Anschein, Anm. das Ge- 
Eigennamen, Il. ee al setz uns ag. m? a, so τὸ, ὃ- —8 
Wra, ὦ, φανῶ, aor. ἔίρηνα, inf. φῆναι, späteres δοκεῖ, VW Rp as Ep ν. “090 each, 

ἢ, πέγαγκα, Dinarch. Med. «φαίνομαι, Sut. | νόμενον, RX pe \euchtenie , IRB A. dank 
Deines, or. ἐς άνην. [ ‚alle diese Temp. | ἢ en an N er of »ugen \ug) — 
μυνουγ ἀεί pf. kommen ᾿ its b. Hom. vor, lich ir, N Ns U spros, as pam 

überdies de bloss: Epische Formen EN N 
ty’ ihtr, a0 φάνεσκε, 'eigentl. zu 


ἃ] 

hörend ; 3 aor. del, d3 pl. 
ee een 
em A ἄρον 17, 650; vgl Lobeck Phryn. 
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7, 302. 19, 25. ὃ) absol. leuchten, scheinen, 
vom Monde, von den Sternen u, von jedem 
andern Licht, Theoer. 2, 11. vgl. yaw: dah. 
heisst der Planet Saturn inshes. φαίνων. οὐ 
überh. — alvouaı, Seidl. Eur. El. 1251. ob- 
gleich Wunderl. obs. cr. p. 99. diesen Gebrauch 

᾿ bestreitet, 

Φαινώ, οὖς, 7, weibl, Eigenname, h. Hom. Cer, 
418. 

ζαινῶπις, ıdos, ἥ, bes. fem. zu Feivay. 

(αίΐνωψ, wrrog, ὃ, ἡ, (ὥψ) helläugig, hellblickend, 
sichtbar, 

φαιός, ὦ, dv, (wos) eigentl. —— däm- 
“merig, zwischen Licht u. Dunkel, dah. von 
' jeder Farbe zwischen schwarz u. weiss, schwärz- 
*.Jich, schwarzgrau, grau, pullus: auch von der 

Farbe eines sonnverbrannten Gesichts, bräun- 
lich, braungrau, fuscus. 2) übertr. von der 
Stimme, tief, dumpf, im Gegens. der hohen 
u. hellen: dar. 

φαιουρύς, dv, (οὖρα) grauschwänzig: nach andern 

von (füog, —= λάμπουρος. 

Φαιοχίτων, wvog, 6, ἥ, (χιτών) grau od. schwärz- 
“ lich gekleidet,.Aesch. Choeph. 1059. wo man 
“auch fälschlich ψ αἰωχίτων ‚und φαιοκχέτων ge- 

schrieben findet. [7] 

«αιστός, ἡ, dr, od. φαῖστος, η, ον, (dw) leuch- 
tend, hell, zw. 

«αἀκᾶς, ὅ, (yaxj) ein von Linsen hergenomme- 

ner Spottnamen. 


translog, ὅ, das Bündel, fasciculus, Hät. 4, 62. 


“67. wird auch ψ ἀκεΐλος geschr. [ἃ] dar. 
φἀκχελόω, in Bündel binden od. bringen, Bündel 
"daraus machen: übertr. τὴν idrogiay εἰς τὸ 


πολύστιχον {ακελοῦν, die Geschichte in viele | 


‘ Bände zusammenfassen: auch ( ἀκελλόω geschr. 
«ἄκεὺύς, ἕως, ö, seltne Nebeuform von Yarf. 
φἄκῆ, ἧς, ἢ, (eigentl. zsgz. at. Taxda) die Hül- 
- seufrucht der Linse, vgl. yaxı;: bes. die dar- 
‘aus'bereitete Speise, das Linsexfgericht, Lobeck 
‘ Phryn. Pi 455, dar. ΝΜ 
φάκϊνος, ἵνη; ivov, von Linsen gemacht. 2) Lin- 
‚sen essond. [ἢ] , - 
wäxiokös;‘d, == ψάκελος, wird bezw. 
φάκιον; led. (γλῇ) Absud od, Abkochung von 


J 


"Linsen, [a] ᾿ 
«'ἀκοειδής, ἐς, (εἶδος) Jinsenartig, linsenförmig. 
φακοπιϊθάνη, ἡ, (ττισάνη) eih Gericht von ent- 
“δ δέοι od. geschrotenen Linsen mit Gerste: 
ein Absud davon, [ἀ} a 
gürds,d; die Eimserpflanze u. ihre Frucht, die 
"Bes. bey Leicheribegängnissen gegessen würde: 
" ee rue, die Wasserlinse, =) ein 


insenlörinigen Gefüss, eine Hachrunde Wärn- 4 


flasche. 5) ὁ δὲ lineenförmiger Fleck am Leibe, 
‚Lebertleck, Sommersprossen, dar. 
ψάκοψις, ewig, q, (ὄψες) voll Flecken od. Som 
iiersprossen im Gesicht, [47 - 
φανώδης, 86, zug2. st.'yaxoudns. 4) (Taxds, 3.) 
huge ΡΩΝ. τὴν ER EHER 
Am Ὁ ὁ» γ' n gestalte 
er Re gestaltet, 


ydlayyaı,i 
Plauken,' at, 


gar, pulancae. [v--] 


patan 
—— A PR ἰ ὠὐλὰ δ 
—— ee änfühter der Phe- Pe 
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οϑά. 
τινὶ, einem leuchten, ihm Licht vortragen, Od. φἄλαγγαρχία, 7, Amt od, Würde des 


Swerleileyb,'n.‘ründe Balken δὰ; | 4 ἄλάκρα, ἥ, er" 
en δὰ; | φἄλάκρα, ἢ, (γάζα, δία. Kählnaiti det 


Da) - Dar» 







YFoX9S- — 
yasayyda, τῷ φαλαγγιάω, ZW. 
yülayynddr, adv. {φἀλαγξ) phalan gemwea 
: Phalangen, Il. 15, 360. ᾿ 
yälkayyıao, (yalayyıor) giftig, zornmig od 

seyn, wie eine gereizte giftige Spimne, 
(ἄλαγγιόδηκτος, ον, (daxym) vom einer gü 

Spinne gebissen, von 
yäldyyıoy, τό, (φάλαγξ, 4.) eine Spinne, | 

eine gifige. 2) ein Heilkrau® „ Ph 

kraut, das wider den Biss 
helfen soll: dav. 
«τ ἀλαγγιόπληκτος, 09, (πλήσσω) vom eimer gl 
gen Spinne gestochen od. gebissen. 
φἄλαγγέτης, ον, 6, (yalayf) ein Soldat von &ı 

Phalanux, bey den Römern vom der Les 

2) = yalayyıoy, 2. dav. “ 
ᾳἄλαγγιτικός, ἡ, ὄν, zum Soldaten won der Pu 

lanx od, der Legion gehörig, ihn betrefe-i 
Yälayyonäyep, mit od. in der Phalanx käse 

2) gegen die Phalanx kämpfen, von 
(ἀλαγγομάχης, ov, ὅ, (μάχομαι) der mit οὗ ἃ 

der Phalanx Kämpfende, überh. der im ἔπ, 
volke Kämpfende. 2) der gegen die Phalas 
Kämpfende. Ind] 

φἄλαγγόω, (yealayk, 2, b.) Walzen od. Role 

hinlegen u. darauf fortrollen, dar. 

{ἄλαάγγωμα, τό, Walze, Rolle. 
φἄλαάγγωσις, n, ein Fehler an den Augenwin | 

peri, wenn sie in möhrern Reihen od, ἐὰν 

wärtsgekehrt stehn. 
yalayk, αὐγος, 9, die Schlachtreihe od. Schlach” | 
ordnung, häufig in der Il. fast immer im pls; 
die Reihen od. Glieder der Schlachterdunss 
auch 4 ἄλαγγες ἀνδρῶν, Il. 19, 158. HB | 

955. im sing. nur Il. Ὁ, 6. in der Od. komm 

es gar nicht vor. b) eine gewisse Schluhr 

orduung des Makedonischen Fussvolks, die um 
den Römern angenommen wurde, »άοίατα 

Lat, cuneus, Liv. sie zeichnete sich durch ὧν 

‘bedeutende Tiefe aus, u. bestand gew. a ⸗ 
' Gliedern. .c) das in dieser chtordasıa 

aufgestellte Fussvolk, dah, überh. das Fam 

volk: bey Xen, auch das er. 2) arm 
'.des Stück Holz, eine runde Plauke, eis ταῖν 
der Stamm od. Block, Hdt. 5, a7. δ᾽). | 
eine Walze’ od. Rolle, um eine 
nn ein. Wagebalken, Lat. pa 
alancae, plancas, vgl. yala ὶ | 

Her od. Gelenke, * en Zn 
ı phalanz, internodium, 4) die, Spinne 
‚ der langen Gelenke ihrer —2. dav. | 


ar [v - 2 
der Wallfisch , δαϊαεπῷ ’ 


eiftiger Spie 


Her: A raten ol 

erh. eiti δ᾽] δ verschlin ; Unthie 

5) (Yalds) eine ΤΑ μος —25 Ὁ 

᾿ ψιχή. [wahrsch. immer --u,+Nio, δῶ 
onn. 6, 208, Jur. ı0, ı4. denn Stellen ws 









Ar. Vesp. 35. 39. laisen 

den: dah. Ἢ andre δὲ —* 
unnfitæ u. bloss alıs Unkunde- 

sing — ae ἄμ! ! 


(δ. 


] 


ἘΞ An; auch. ga Ἂ 
ὖ ἃ, —* — 4 
ἀπ τῆ = Rs 


” 
* 
Ir 


“4 
* 4 
. ἢ 
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ἱ τεκρδειδής, ἐς, (εἶδος) wie kahlköpfig, einem 
- ahlkopf ähnlich, von . 
Lespös, a, ὄν, kahiköpfig, glatzköpfig, Hdt. 5, 
=. 2) überh. kahl, glatt, blank, (von Yakos, 
alkupös, after ohne Zatzg mit ἄκρος.) dav. 

ἃ πιἰπκρότης, ἡτος, ἡ, die Kahlheit, die Kahlköp- 
keit, das Kahlseyn, calvities. 2) kahler 
“opf, Glatze. j 

Aangdw, (τ αλαχρός) kahl machen. Med. kahl 
werden, Hdt. 3, ı2. dar. | 
7.ciegmwua, τὸ, das Kahlgemächte, der kahle 
<opf, und 5 

Zoisegmasg, ἢ, das Kahlmachen: das Kahlsrerden. 
λεανϑίας, ov, 6, = φάλανϑος. 

Auydos, or, (Yaldı) = { αλακρός. ἴυ - ΟἹ] 
Auwılug, ov, 6, — «αλανϑίας. 

Amvros, 09, τῷ {ἀλανϑος. 

).ceoe, τά, leuchtender, blanker Schmuck, glän- 
zender Hauptschmuck od. Helmschmuck, Il, 
ι΄. τοῦ. den sing. ψάλαρον hat Aesch. wie 
ekos, w. m. # 2) insbes. hlauker Pferde- 
schmuck, Kopfschmuck der Pferde n. Maul- 
thiere, phalerae, "Vgl. φαλαρός. [Ὁ] _ 
τλὰαρίζω, Grausamkeiten verüben wie der Ty- 
rann Phalaris, , 7 

τλπρίές, ἰδος, ἥ, (Yalagds) das Wasserhuhn, 
fwlica, nach seiner kahlen, weissen Platte be- 
namt, Ar. Av. 565. Ach, 87}. 2) eine Gras- 
art, Kanariengras. Ion. Yalneis. 


ἄλαρις, ıdog, 6, Phalaris, ein seiner Grausan- 
keit wegen berüchtigter Tyrann von Agrigent. 
[vu u] 1aV. 

ἀλάᾶρισμός, 6, Grausamkeit wie die des Phalaris. 

ἄλαρον͵ τό, 5. 4 ἅλαρα. 

ἀλᾶρός, a, ὄν, Dor. st. des Ion. φαληρός, auch 
φάλαρος betont, ({ ἄος, Yakds) licht, hell, 
leuchtend, glänzend, blank, von lichter oder 
heller Farbe, weiss gläuzend, weiss, ὃ κύων ὁ 
ᾳφιάϊαρος, der weisse Hund, Theocer. dav. mit 
veränderter Sylbenmessung yaläge, τά, blan- 
ker Schmack. Vgl. yalngds u. τ αληριάω, 

[ἅλη, 9, Stamumwort τοῦ φάλαινα, der Wallfisch, 
Lyc. [wahrsch. ist Alpha immer lang.] 

[älngıdo, {({ αληρός) weiss seyn, sich weiss fär- 
ben, dah. von heftig bewegten \Yellen, schäu- 
mel * 790. * 

ἃ 5, ἰδος, ἢ, 8. φαλαρίς. 

yülngös, d, dv, Ion. st, φαϊαρός, licht, hell, 

länzend, weiss, Nic. 2) mit verändertem 

—— ö, männl. Eigenname, Hes. 
sc. 1 


φάλης, mrog, 6, τξΕέ yallds, das männliche Glied, 
Theocr. ep. 4, 5. Jac, AP. p. 565. φάλης soll 
die Dor. Betonung seyn, die Att. φαλῆς, [v -] 

gälıdnow, 6, A, meutr. mov, gen, ποδος, (ποὺς) 
weissfüssig,. von ᾿ 

φάλιος, ia, τον, (φ αλός) wie φαλαρός, licht, hell, 
—— weissglänzend, weiss, Callim. fr, 
«76. [ἃ] 

8 oc, 9, die Priesterian der Hera zu Ar- 
gs weh .« von yalös, wegen der weissen 

ra 


«άἄλκης, οὐ, ö, auch yalmız u. φόλκις, δ, ein 
ἀτ- = Schiffe, nach Poll. τὸ τῇ στείρᾳ 
n 


ούμενον, wovon die innere Seite ämiyoA- 
od. ἐφολκίς, sonst ῥιγοτηρία hiess, also 
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Planke, Balken, wahrsch. verw. mit 
vgl. Buttm. Lexil. p. 246. 

Yalkäyayia, 9, (1υλλός, ἀγωγὴ) der Aufzug mit 
Vortragung des Phallos, dah, das Feyern des 
Priaposfestes. " 

yalkaıva, A, 8. ἡ ἄλαινα. 

ψ ἄλληνος, ον, 8. Παλλός. 

ψαλλη!όρια, τά, verst. ἱερά, ein Fest wohey der 
Phallos vorgetragen od. das dem Phallos. ge- 
feyert wurde, von 

Ta ον, (φαλλός, φέρω) den Phallos | 

tragend. 

yalkızös, ἡ, ὃν, zum falls gehörig, bew, zu 
seiner Feyer am Bacchusleste gehörig, beyın 
Phallosfeste üblich, 

φαλλοβατέω, auf den Phallos od. eine in Form ° 
des Phallos errichtete Säule steigen, von 


ψάλαγξ, 2: » 


᾿φαλλοβάτης, ov, ö, (βαίνων) der auf den Phallos 


steigt, Phallospriester. [-uu- 
gallus, δ, das männliche Glied, bes. das nach- 
geahmte, -das als Siunbild der Zeugungskraft 
iu der Natur bey den Bacchusfesten in feyer- 
lichen Umzügen getragen wüırler eine ganz 
ähnliche Verehrung des Lingam besteht in 
Asien noch jetzt. — Der 4% αἰλός war eigentl. 
ein Pflock von Holz, bes. von Teigenholz, 
dah. συκέγη ἐπικουρία b. d. Kom. u. das adj. 
«([(ἄλληνος, ον, hülzern: dasselbe ist yalng od. 
Yalnc, Lat. palus, unser Pfahl, wahrsch: von 
Yalkos. Dar. 
«αλλοι ορέω, den Phallos am Bacchusfeste tra- » 
gen, von 
«{αλλου ὄρος, ον; (YEpw) den Phallos tragend. 
«ἄλός, dr, (og) licht, hell, leuchtend, glänzend, 
blank, hellfarbig, weiss, dav. yalıos, palapds, 
αληρός, φαληριάω, φαλακρός, ψάλανθος, ya- 
τω ςῳ und yalog, yalns, αλλός u. s. w. 
(Γάλος, ὅδ, ein blanker metallner Vorsprung an 
der Vorderseite des Helms oberbalb der Aw 
en, eine Art glänzender Knöpfe od. Buckeln, 
λοι, denıdiuxor,‘ die sawehl zur Zierde, als 
zum Schutz u. zur Abwehr der Hiebe dien- 
ten, bald war nur Ein Ydios am Helme, wie 
Il. 3, 362. 4, 459. 6, 9. u. sonst, bald mehrere, 
wie ἢ, 15, 132. 16, 216. und in deu Zstzgen 
ἀμφίφαλος, τετράγαλος, rergarrulmbog. (φάλος. 
ist zunächst verw, mit φαλός, nimmt aber zum’ 
Begriff des Leuchtenden, Blanken, noch den 
des Hervorragenden hinzu, der in mehrern 
Abltgen vorherrscht, bes. in φάλης od. φαλὴῆς, 
(αλλός, Lat. palus, unser Pfahl: mit dem 
Begriff des plauken verbunden bleibt er in 


* ρον. (φάλαρα, und zum Theil in ὀῤφα- 
s.) [ἅ £ 


φάμεν, Ion. st. äpaner, ı pl, impf. von φημί, 
Hom. [ἃ] 2) enklit, Il. 16, 755. 

ydv, poet. st. ἔφησαν, 5 pl. impf. von {ημόν 
Hom. [& — 

φᾶἄναϊος, ala, alor, ((ςανὴ) Licht gebend od. brin- 
gend, Beyw. des Zeus, 

φἄνάριον, τό, Dim. von φανός. [-vwv] 

φᾶνεϊμεν, At. ı pl. opt. aor. pass. zu Yalvo st. 

avsinusv, Aesch. , 

τάνεν, ΑΦ0]. 5 pl. aor, pass, zu φαίγω, st. ἐφά- 

γησαν, Od, 18, 68, aber φανέν, part. neutr. 


—5* ἥ, (φανερός, λέγω) ofine Rede. 
liiiiia 
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‚gässgöuloos, ον, ( μῖσος) offen im Hasse od. in 
der Feindschaft, Gegens. yarsgo'/ıkog. 
yürsgonoıdo, (ποιέω) oflenbar machen, oflenba- 
ren, dav. 
yüysgonoria, ἣ, das Offenbarmachen: Oflfenba- 
rung, Erklärung. 
φἄνερός, d, ὄν, ({{αἰνω) sichtbar, offenbar, deut- 
lich, einleuchtend, zuerst b. Pind. bes. häufig 
b. ἃ, Att., gew. m. d. part. φανερός ἐστι ψευ- 
Ödusvos, es ist ofleubar, dass er lügt u. dgl. 
als selbständiger Satz, φανερὸν δέ, worauf im 
folg. Satze γάρ zu folgen pflegt, zum ein- 
lauchtenden Beweise dient, dass —, Wolf Dem. 
Lept. p. 225. 2) bekannt, berühmt, Xen, — 
Bey Eur. ist es auch zweyer Eud. 
φἄνερὀᾳϊἴλος, ον, (yilog) oflen in der Liebe od. 
Freundschaft, ein ofluer, unverholener Freund, 
Gegens. φανερόμισος. 
φἄνερδω, ({ανερός) sichtbar od; offenbar machen, 
deutlich machen, offenbaren, erklären, zeigen. 
2) bekannt od. berübnmit machen, dar. 
φἄνέρωσις, ἡ, das Sichtbar- od. Offenbarmachen : 
Offenbarung, Erklärung. 
yavıoss, ihtr. 3 aor. zu yalva st. &yavn, Hom. [a] 
ψανὴή, ἣ, — die Fackel: gew. im plur. a 
7 ie Orgien des Bacchus, die bey Fak- 
ΤῊΝ gefeyert wurden, feyerliche Fackelzüge, 


ur. 
yürnn, Ep. 3 conj. aor. pass. zu yalswst. (ἀνῇ. 
φανήμεναι, Ep. inf, aor, pass. zu Yalrw st. (α- 
yıjyas, 1], . 
᾿ Φάνης, nrog, ö, eine mystische Gottheit in den 
Orphischen. Weihungen, die den Urstoff der 
Welt vorstellte. [v 1 
φἀνητιάω, Desiderat. zu yalrouar, ich will et- 
was scheinen od. mich zeigen, Lobeck Phryn. 


. 8ο. 
— ἘΞ ψανερόω, zw. 
φᾶνηφόρος, ον, (φανή, { ἐρὼ) Sackeltragend, dah. 
übertr. die Weihungen oder den geheimen 
ὌΨΙΝ eines Goties besorgend, ἱερεὺς Φοίβου, 
pP» a [3 , 
φανίον, τό, Dim. von yards, Mel. 78, 4. 5. 79, 2. 
φᾶνομηρίς, ἰδος, 9, = «αινομηρίς. 
φὰανόπτης, ov, ὅ, Lichtöflnung, Fenster. 2) klei- 
nes Haus: ein spätes Scholiastenwort. 
φᾶνός, ἡ, dv, (yalro) licht, hell, leuchtend, glän- 
zend, weiss, rein gewaschen, dah. b) sichtbar, 
oßenbar, deutlich, einleuchtend, klar, in die 
Augen fallend. [Alpha ist immer lang, Drac. 
p- 56, 5. dah. Comp. yardzepog, Superl, yard- 
τατος, nicht wie man gew. geschrieben findet, 
Tarmzepog, Farazarog.] . 
yärds, d, (yalvw) Leuchte, Licht, Laterne, Fak- 
kel, Ar. Lys. 508. Ep. ad. 24, 4. Schol. He- 
phaest. p. 2. Aesch. hat auch die Form πᾶνός. 
3) Φᾶνός, 6, männl. Eigennamen, Ar, Eq. 1253, 
gärdıns, ητος, 1, (φανός) Helle, Helligkeit. 
4 ἄνόω, (yards) = Yalvw, Strabo, 
φαντάζω, ἄσω, ({ αἰνω) sichtbar machen, offenbar 
machen, zeigen, anzeigen, angeben, gew. mit 
dem Nebenbegriff der öfter wiederholten Hand- 
lung: später auch darstellen, vorstellen. Med. 
φαντάζομαι, wie φαίνομαι, sichtbar werden, 
erscheinen, sich sehen lassen, sich zeigen, bes, 
üfentlich erscheinen, im Staat auftreten, Auf- 
sehn erregen, sich übermüthig zur. Schau stel- 
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len, sich ‚brüsten, Sc Hit y,n 
b) φαντάζισϑαΐ zuri, einem ser, 
Ag. 1511. c) für aunogarsicde bau 
Ar. Ach. 825. d) m. d. δος, sich em 
stellen od. einbilden: dav. 
φαντἄαία,.ἥ, das Sichtbarmachen, Ze 
stellen: bes. das Ausstellen zur Sehau οἱ 
Prunke, das Prahlen. 2) inte, das οὐ 
stellen, das Sichtbarwerden od. Erschaus 
— das — — — 
rahlende, prunkende ν ἐμ 
ee; das einer macht. 5) die Emplni« 
überh. der Zustand der Seele, wen = 
neneindrücke empfängt: dah. b. d. δὲ 
die Vorstellung im Geiste, sowohl da \ı 
stellte, als die Vorstellungskraft: dien \ı 
gen heisst auch τὸ φανταστικόν, ἐγ 
stand, von dem der Eindruck kommt, v| 
ταστόν: die Stoiker dagegen nannten u 
ταστικόν die eitle od. leere Vorstellux. | 
zacua aber das Bild dieser leeren Vom! 
b) die Kraft der Seele, sich Dinge εἰν νεῖ 
od. gegenwärtig vorzustellen, die aw r 
Einbildung vorhanden od, abwesend da“ 
bildungskraft, Phantasie, dah. auch οἱ ἐδ 
gestellte od. eingebildete Sache, das Bi 
von, Vorstellung, Einbildung, Bild u 
tasie, Erscheinung, Vision, Gespenst. N; 
lüst nach abwesenden Dingen, Verlag“ 
gier: dav. — 
«φαντἄσιαστικός, ἡ, dv, — φανταστιπές, τ΄. 
φαντὰσιοδοκητής, οὔ, ὅ, (δοκέω) der zur u 
βεβειεκδερεε bey Christus glaubt, Keim 
(αντἀσιοκοπέω, sich eitle Vorstellunge 
Hoffnungen machen, von " 
φαντἄσιοκύπος, ον, (κόπτων sich eitle, kat nl 
stellungen od. Hoffnungen machend, μὲ 
mit beschäftigend. ak 
φαντὰσιόπληκτος, ον, {πλήσσω) die Sinn - 
schlagend od. blendend, in die Sinne μὴν κα 
φαντασιόω, ({ ἀντασία) Erscheinungen με 
stellungen hervorbringen. Med. εἰ 
Erscheinungen od. Vorstellungen bb δὶ 
acc. überh, ein Vorstellungsvermlen των 
φαντασιώδης, ες, (φαντασία, 1.0) = 
gen od. Einbildungen ähnlich, ee 
φάντασμα, τό, (yarzıafa) Erschein ἂν 
Bild, Vorstellung, Gespenst, Dora. Ku. 
—— τό, Diem, von φάντασμα. 
Φαντασμος, 6, = φάντασμαογ 11π|08. 
φανταστής,, οὔ, d, (ψ αντάζω) der εν τα ὅδ 
stellt od. brüstet, der Prahler. Forst 
φανταστικός, ἡ, ὄν, (Yyarıdjo) zum 


od. zur Vorstellung durch die —— 
kraft gehörig, geschickt dazu, der ἴω ws 


fähig, zuw. m. ἃ, gen. der ͵ 
sich vorzustellen fähig ist. 

φαντασιός, ἡ, ὅν, — auf — 
od. Vorstellung wirkend, durch die 


od: Vorstellung em D, 
g empfange * 


φαντί, Dor. 3 pl. von τημέ ut. RR 


ydo, Ep. imperat. med. zu yaplı Od. 
18, 171. [vv] ' μὰ 
φᾶἄόβϊος, ον, (φάω, βιός) mit 
tendem Bogen.’ Πα. οἱ 
φαολκός, ὅν, -- φολεός, Ἴσο. He 
— - 
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σῷ, 805, τό, zagz. φὥς, gen. φωτός, dav. Ep. 
ufgelöst φόως, (φάω) das Licht, iusbes. das 
Tageslicht, der Tag der Tagesanbruch, oft b. 
lom. bey dem ὁρῶν yiüog ἠελίοιο für ζῆν, 
εἔπειν yaog ἠελίοιο. für ϑνήσκειν steht: aber 
uch das gemeine Licht, das durch Feuer, 
ackeln u. dgl. hervorgebracht wird, Od. 9 
4. δά, 64. zuw. im pl. τὰ yasa, aber nur b. 
‚ Att. ἐν yası, bey Licht, am Tage, Od. aı, 
19... δ) ὃ. d. Att. auch das was Licht giebt, 
rennendes Licht, Kerze, Fackel, Feuer, Feuer- 
serd, «ὥς ποιεῖν,. Feuer anzünden, Xen. φῶς 
ἐν ur. dgl. auch wie. Zumen, das Fenster, die 
ensteröfluung, durch die das Licht einfällt, 
Or μειατιϑέναι, die Fenster verändern. 2) 
bertr. das Licht im Gegens. des Dunkels od. 
»r Finsterniss als Bild der Freude, des Heils, 
ır Rettung, des Sieges, des Lebens, also 
lück, Heil, Rettung, Sieg, Il. 6, 6. 8, 282. 
5, 669. 741. 16, 59. 95 17, 615. 18, 102, 21, 
58.. auch in der Anrede an Personen, deren 
rscheinen glück- od. heilbringend ist, γλυκε- 
ὃν (,ἄος, Od. 16, 23..17, 41. ὦ φέλτατον (ὥς, 
chaef. $oph. ΕἸ. 1224. ὦν dgl. 3) bey Dich- 
rn, das Augenlicht, die Augen, bey Hom. 
ur in der Od. ı6, 15, 17, 89. 10. 417. u. stets 
nm acc. plur. φάεα, Homer braucht gew. die 
'orın Yuog, nicht selten auch όως, aber diese 
ie in den Casus obliqui, und «ὥς gar nicht: 
len irr. dat. ἐν 4@ hatte Eur., ἐν φαΐ Orac. 
jibyll. [Alpha ist in der Regel kurz, nur im 
‚om. und acc. plur. yäsa ist es immer lang, 
benso im dat. pl. yäascı, Callim. Dian. 71. 
ber in der Form güsao+ bleibt es kurz: auch 
n der Zstzg findet die Länge sich in negupaca 
ünla, Opp. H. 2, 6.] 

7, αρός, τό, Diukel, das Lat. far. 

γάγγιον, τό, Dim. von (φάραγξ. 
γαγγώδης, ες, (εἶδος) einer φάραγξ ähnlich, 
on der Art derselben, wie eine Schlucht, mit 
‚chluehten, Schlünden, Thälern od. Einschnit- 
en versehn, von ' 
yayk, ayyos, n, eine eingeschnittne Anhöhe, 
‚erg οὐ, Fels mit Kfüften, Schlucht zwischen 
jergen od. Felsen, Bergschlucht, Felseuschlucht, 
‚chlund, Grund, Kluft, Thal, verw. mit pd- 
υγξ. [v-] ᾽ 
ογνῦμι, st. φράγνυμι, φράσσω, Hesych. 
ρέτρα, n, Ion. Tarot; (φέρω) der Köcher, 
n dem man die Pfeile trägt, der Pfeilbehälter, 
‚haretra, ölter b. Hom. 
γετρεῶν, Gvuos, ὅ, == φαρέτρα, Hdt. ı, 216. ἃ, 
Als 

ἑτρίοῦ, τὸ, Dim, 
her, Mosch. 

per opdgos, ον,. (φαρέτρα ; φέρω) köchertra- 
enü, . ᾿ 


ρεκόν, τό, ein unbestimmtes Gift Ὁ, Nic, 
ρον, τό, Dim. von φᾶρος, [ἃ] 

—— (Fapxis) runzeln, (αρκιδούμενος, ge- 
unze 


ρϊδώδηρ, ἐς, (φαρκές,. εἶδος) runzlig, voll Run- 
6 


Ὡ: 4 . 
mis, ἴδος, ἥ, (φάρω) Runzel, Falte, [7] 
38106, ἦ, ὄν, = φρακτός, Hesych. 
‚#0, = φράσσω, Phot. 
γμᾶάκάω, (φώρμαχον) am amplangenem Gifte I 


von φαρέτρα, kleiner Kö- 
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leidend, davon ungesund u, seines Verstandes 
nicht mehr mächtig seyn, Dem. 2) nach 
Arzuey Verlangen haben, Luc. 
φαρμᾶκεϊΐα, 4, (φαρμακεύω) das Geben od. Brau- 
en einer Arzney, eines Heilmittels, Zauber- 
mittels od. Giftes. 
φαρμᾶκεϊῖον, τό, Bude, in der Arzueyen verkauft 
. werden, zw. L. Ὁ, Plat, Phaedr. p. 268. C. 
φαρμάκευμα, τὸ, = φάρμακον. [μᾶ 
φαρμᾶκεὑς, ἑως, 6, (φάρμακον) der Arzneymittel, 
Zaubermittel od. Gift bereitet u. bey andern 
anwendet, Zauberer, Giftmischer: aber auch 
der solche Mittel braucht. 
φαρμάκευσις, zus, ἥ, (φαρμαχεύω) = 
Plat. legg. 8. p. 845, D. [μὰ] 
φαρμᾶκεντὴής, ol, 6, = φαρμακεύς. - 
φαρμᾶκευτικός, ἡ, ὅν, zum φαρμακευτής gehörig, 
von kommend: + φαρμακευτική, verst. 
τέχνη, die Kenntniss der Ärzneymittel, de 
Lehre von denselben. 
— „, fem. zu φαρμακευτής, vgl. φαρν 
nanis. j 
φαρμᾶκεύω, (φάρμακον) Heilmittel, Arzneymittel, 
Zaubermittel geben od. anwenden, Beschwö- 
rungen auwenden, Hexerey od. Giftmischerey 
treiben, Hdt. 7, 11%. Med. Heilmittel od. Zaur 
bermittel bey sich anwenden lassen, Arzney- 
— Gift zu sich nehmen. 
φαρμᾶκία, 7, poet. st. φαρμακεία. 
————— ἡ, dv, das —— betreffend, dar 
zu gehörig. 
φαρμάκιον, τό, Dim. von φάρμακον. [μὰ] | 
φαρμᾶκές, idog, #, fem. zu φαρμακεὺς, Zauberinn, 
—— Ap. Rh, a als fem. adj. giftig. 
yapuarisrgıa, ἡ, = φαρμακίς. 
——— ov, 6, Se οἶνος, ein mit Heilmit- 
teln angemachter Wein, Gesundheitswein. 
φαρμᾶκόεις, deosa, dev, (φώρμακον) = φαρμαν 
κώδης, bes. giftig. 
φαρμἄκόμαντις, εως, ὅδ, entw. einer der zugleich 
. φαρμακός u. μάντις ist, od. einer, der sich der 
. φάρμακα bedient, um daraus zu -wahrsagen, 
. Titel einer Komödie, 
φάρμᾶκον, τό, jedes künstliche Mittel bes. zur 
Hervorbringung physischer Wirkungen, dah. 
1) Heilmittel, Arzneymittel, sowohl gegen 
äusserliche Verletzungen als gegen innere 
Krankheiten, und dah. sowohl äusserlich als 
innerlich zu brauchen, oft b. Hom. m. .d. 
Beyw. ἥπια, ἐσθλά, ὀδυνήφατα, u. Ὁ. Pind, 
φ. ga. Nach der Art des Gebrauchs unter- 
scheiden die Alten yappası χριστά, nasru od, 
ἐπίπαστα, πλαστά, βρώσιμα; πότιμα od. πιστά. 
2) Gift, überh. ein — tödtliches, 
Unheil bringendes Mittel, y. κακά od. λυγρά, 
οὐλόμενα, ἀνδροφόνα, ϑυμοιρϑόρα, Il. 22, 9% 
Od. ı1,.261. 2, 329. το, 213, 2356. 594. 5) Zaw- 
bermittel, sowohl wirkliche Zaubertränke und 
Salben, als Zauberformeln, Beschwörungen u 
Behexungen, Il. 11, 741. Od. 4, 220. 480. 
überh. Hülfsmittel, Gegenmittel, Bew: übertr. 
Hes. op. 487. m, d. gen. P. αὐρᾶν ψυχρὰν, 
gegen kalte Lüfte, Pind. Ol. 9, 147. aber auch 
Erregungsmittel, φάρμακον ütpgooüwng, der 
Wein als Erregungsmittel der Tollheit, und 
ebenso nannte Anacharsis das Salböl der Rin- 
ger φάρμακογ μανίας ein Mittel, wodurch sie 


φαρμακεία, 


— 


Φαρμα--Φαρμακ 


leichs. ‚Wuth ge 
\-insbes. ein Färbemittel, Schminke, Mehler- 
farbe, Piers. Moer. p. 399- Schaef. Dion. comp. 
„289. δ) ein Reizmittel, den Wohlgeschmack 
er Speisen zu erhöhn, Gewürz, Würze: auch 
übertr, φάρμακον ἀριτᾶς ἐπὶ ϑανάτῳ, der Heiz 
od. die Würze, die die Tugend selbst dem 
Tode giebt, Pind. P. 4, 552. Vgl. φαρμάσσωι. 
ες [gew. ist die Mittelsylbe zwar kurz, aber ei- 
nige ältere, bes. Ion. Dichter haben sie auch 
lang gebraucht, Welcker Ilippon. fr. 21, Ὁ. 52. 
Gaisf. Hephaest. p- 25%. Blomf, Aesch. Prom. 
981.] day. j 
φαρμᾶκοποιέω, (papuaxonoıds) Arzneyen machen 
od. bereiten, Gift mischen, Färbemittel oder 
Mahlerfarben bereiten, dav. 
μᾶκοποιΐα, ἣν das Zubereiten der Arzneyen, 
ifte, Färbemittel u. 8. w, die Kunst des φαρ- 
μαχοποιός. 
ομᾶκχοποιός, ὃν, (ποιέω) Arzneyen machend, 
Heilmittel bereitend, Gift mischend, Färbemit- 
“tel od. Mahlerfarben zubereitend, 
φαρμᾶἄκοποσία, 9, das Trinken der Arzney od. 
des Giftes, von 
φαρμἄκοποτέω, new, (πίνω) Arzneymittel od. Gift 
trinken. 
φαρμᾶκοπωλέω, 100, Arzneymittel, Gifte u. dgl. 
verkaufen, dav. , 
φαρμιϊκοπώλης, οὐ, d, (moldu) der Arzneymittel, 
Ci, Färbemittel, Schminke, Mahlerfarben, Ge- 
würze u. dgl. verkauft, Ar. , 
Yüouärds, 6, ἡ, (φάρμακον) wie φκαρμακεὺς, ein 
Giftmischer, Zauberer, Hexenmeister: super]. 
φαρμακίστατος, der ärgste Gifimischer. 2) ein 
Mensch, durch dessen Opferung od. Hinrich- 
tung die Schuld eines andern, bes. eines gan- 
zen Staates gesühnt od. abgebüsst wird, ein 
Sündenbock, Ar. Ran, 735. weil der Staat zu 
solchen Reinigungsopfern immer ‚einige ohne- 
bin des Todes würdige Verbrecher in Bereit- 
schaft zu halten pflegte, war φαρμακός überh, 
ein Schimpfname wie be aa Ar. Ey. 1405. 
φαρμᾶκοτρίβης, ον, 6, [Y] un . 
φαρμᾶκχοτρίπτης, ob, ὁ, (τρίβω) der φάρμακα reibt 
ru gew. ein Sklav des φαρμακο- 
πῶλης. ᾿ 
μᾶκότριψ, ἴβος, δ, — das vorherg. wird bezw. 
Vlehsck Muryar p- 6ı1. " 
φαρμᾶκουργός, . ὁν,. (ἔργον) = φαρμακοποιός. 
φαρμᾶἄκοφόρος 5 ον, (φέρω) Arzueymittel od, Gilt 
bringend οὐ. hervorbringend. ᾿ 
Φαρμᾶκόω, ὦσω. (φάρμακον) = φαρμάσσω, φαρ- 
μακεύω, vergiften: aber ἐλαίῳ φαρμακώσασα, 
mit Oel mischend, Pind. P. 4, 595. , 
— 7005, 6, (φαρμάσσω) = yapuansus, 
ἌΝ, | 
φαρμακτήριος, ἰα, ıov, -Ξ φαρμακευτικός. 
φαρμάκιης, ov, ὅ, = φαρμακτήρ. ᾿ 
φαρμακτός, ἡ, dr, adj. verb. von φαρμάσσω, vor- 
gifter: δόλος, Hinterlist durch Vergiftung, Ma- 


neth. . 
ἀκώδης, ες, (εἶδος) von der Art eines φάρ- 
τυ, einem —— ähnlich, else Aus: 
—— Gifte, Zaubermittel od. Färbemittel 
1: . . ᾿ 
— vos, 6, Ort wo gefärbt wird, Fär- 
erey» ᾿ : 


ἦ 
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durch Arzneyinittel, Plat. von 
φαρμάσσω, Att. —ıım, f. Zw, ein 
Mittel, φάρμακον. anwenden, dessen 
Bestimmung der Zusammenhang angeben 
bey. Hom. findet φαρμάσσειν sich nur 
Od..9, 395. vom Metallarbeiter, der ds 
durch ein künstliches Mittel, durch 
in kaltes Wasser härter, welches Plut. # 
ἕξις περὶ τὸν χαλκόν nennt, wgl. Meineke 
p- 385, Gew. 1) Arzueymittel anwenia, 
durch heilen od. lindern. 2) Gift gebe 
beybrivgen, vergiften, vergeben, darch 
betäuben od. krank machen. 5) 
anwenden, bezaubern, behexen,, einem = 
anthun, bes. etwas Schlimmes, einen ἐπ 
Verzauberung lähmen, betäuben oder = 
schädigen, durch Zaubertränke, Salben. 5 
zauberungsformeln u. dgl. eimen durch Is 
bermittel zur Liebe od. zu andern Leides® 
ten zu verlocken suchen: auch übertr. @ 
durch Lob od. Schmeicheley bezauben δ 
gleichs, behexen, Plat. 4) Färbemittel 0 
den, färben, schminken: dab. überb. =» 
‘schen, vermischen, mit etwas 
versetzen und dadurch verderben: aber = 
durch Zuthaten verbessern, veredeln, wis 
(entw. von φύρω od. von μάσσο".) 
φᾶρος, eos, τό, seltuer φάρος, jedes grosse I 
Zeug, Tuch, Laken, Decke, Hülle, Bed 
Leinwand; 1. 18, 553.: Od. ιδ΄ 10% 15,1} 
Leichentuch, Od. 2, 97. 2%, 131. 
Od. 5, 258. 2) insbes. ein weiter Mat ὧκ 
Aermel, den bes. die Männer als 
über dem Leibrocke, rar, trugen, ar 
Hom, bey dem er gew. purpurs iii 
trugen auch die Frauen ein papag, 04,5, > 
10, 543. es konnte wie eine Art ΚΝ 
Schleyer über den Kopf geworfen we 
Od. 8, 84. (Hemst. leiter dav. das Ist 
pallıwm ab.) [Alpha ist b, Hom. 
Vershebung und lang, zuerst kurz δὲ 
200. Üfter b. 4, Trag Drac. p. 55, δὲ 
nen der nom, φάρος, pl. i 
gebraucht zu seyn scheint, ἃ. auch 
Ep. s. Heyne Il. 24, 231, Ap. ΒΒ, 
AP, p. 2a8ı. dass aber den Trag. 
Alpha keineswegs ‚fremd: war, 
dochm. Ρ. 257.) 
φάρος, 6, φάρυγξ, Callim. u. ὦ 
“Ψώρος, ἣν ZParos, Insel'an der 
Nil, Od. 4, 555. in späterer, Zeit 
Leuchtthurım berühmt, 


Leuchtthurm, [ἃ N. 
φᾶρόω, γῆν, die Erde mit dem ἢ : 
od. aufreissen, dah. pflügen, beack 
fr. 185, dar. ἀφάρωτος und gap ἐπ 
Buttm. Lexil. p. 244. nicht von ἄρα 9 
von φάρω, * — τι, gapos. 
φώρσος, 805, 7 vo , 
— Stück, eil, Abt 
πόλιος, die Theile od. Viertel einer 
ı, 180. 181, 186. dav. das Lat. per 
φᾶρυγγέζω, (φάρυγξ) = λαρυγγέζω. 
φὰρύγγοϑρον, 6, und 
φαρὑγεθρον͵ τὸ, = ς 
φὰρύγίνδην, adv. ack 
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ὍΤΕ, vyyos, ἣ, poet. gen. Dyos,(yegw) dert Anklabe, bes. ‘gegen Schleichhäudler‘ und 
'cAlund, der Anfang ee ula, “παρ οὶ ΒΕ, Be 2) vom med. ψαένομαι, 
Με]. 9, 373. aber auch für λάρυγξ, die Lat Schein, Erscheinung, Traum. [ἃ] 

Shre: dah. überh..die Aehle,' auch der ätis- | Yaoıs, sws, A, (mul) Sprache, Sage, Rede, Re- 
re. Theil derselben ,; die Gurgel,. der: Hals, desatz. 2) Rejahung, Behauptung, Gegens. 
>d. 29,:480. die Wamme des 'Stiers, "palsaria, ἀπόφασις, Plat. Soph. p. 263. E. 

leliod. (Homer braucht beydemal den poet, | Φᾶσις, ıdos, ö, der Fluss Phasts in Kolchis od. 
en, φάρυγος.) 2) übertr. —= φάραγξ, Schlund, | Pontos, 'ztierst b. Hes. Th. 310, 
<hlucht, Kluft, Erdspalt..—: Bey Epicharm. | Yasxaivo, st. βασκαίνω, fascino, EM. 
rar φώρυγξ masc., aber das Hom. . galt | φασκάς, δος, ἣν, eine Entenart, auch βασκάς u. 
uch als allein Att. obgleich.sich von Aristot. | βοσκώς geschr. 

τὰ Ausnahmen finden, Lobeck Phryn. 'p. 65. | Τ᾿ ἄσκον, τό, ein langes haariges Baummoos 

in nom. φώρυξ scheint nie gebraucht zu seyn. | Yaosw, = Yynui, sagen, bes. ja sagen, bejahen, 
w-] [ΠῚ : behaupten, vorgeben, u. ohne Worte, glauben, 
ruuos od. φαρυνός, soll’Aeol. u. = Tolungds, | meinen, öfters b. Hom. bes; in der Od., m. ὦ, 
raodudeos, seym, also wahrsch, von ϑάξῥος; ‘inf. ſui. TI. 15, 200. Od. 5, 185. — Homer 
Häpwos. ’ ‘braucht kein audres Temp. als das impf. &ya- 
γὼ; .f. φάρσω, γῇ. πέφαρκα, wie σχίζω, spalten, σκον, ὃς, ε, mit αν ohne Augm., die Att. ha- 
efspalten, schneiden, zerschneiden, theilen, ben ausserdem. part. u. inf. praes. φάσκων u. 
ertheilen, zerstückeln, ein: wenig. gebrauchtes «φάσκειν, aber vom indicat. praes. dürfte sich 
»tamımw. das sich fast nur in Abltgeu erhalten | kein anderes Beysp. finden als (ἄσκουσι Ὁ. 
wat, dav. 6 φάρος, φάραγξ, φάρυγξ, gupdwo,| Plat. Phaedo p. 113. C. wo aber schon Heiud- 
‘om fut. pdgoos und das Lat. pars, vom p Asyovos hergestellt hat, vgl. Elmsl. Eur. He- 
>agwis, φαρκιδόω,, verw. mit πεέρω,. πέπαρμαι. racl. 903, ö 
τ. 6, part. vou φημί, Hoin. : φασκώλιον͵ τό, Dim. von ψάσκωλον; 

af, ακος, d, (φάω, φαίνω) Anzeiger, Augeber,  (άσκωλον, τό, und ἮΝ ᾿ δ 
wie συχοί ἄντης, Hesych. En (άσκωλος, 6, ein lederner Beutel, Hänzel, Man- 


zeyüris, ἰδος, 9, Dim. von güoyavor, ein klei- | telsack, ein Behältniss, Geld, Kleider u. dgl. 
darin zu verwahren, Lat. pasceolus: man fiür 


„es Messer od. Schwerdt. _ 
csyüvor, τό, (σφάζω, st. uyayavor) ein schnei- | det auch {άσκαλος geschr. : 
teendes Werkzeug, Messer, Schwerdt, Dolch, φάσμα, ατος, τό, (φάω, φαΐνω) Erscheinung, 
$fter b. Hom. bey dem es immer das grosse - Gestalt, Vision, Traumbild, Gespenst, Spuk» 
5chlachtschwerdt der Krieger zu seyn scheint. b) das Bild einer Sache, im Gegens. der Sache 
e) eine Pflanze mit schwerdtfürmigen Blättern, | - selbst. . €) ein von einer Gottheit gesandtes ' 
5chwerdtel, Schwerdtlilie, gladiodus : dav. Zeichen, Wahrzeichen ,,: Vorzeichen, Pind. d) 
σγἄνουργός, dr, (ἔργον) Messer, Deiche od. bes. eine’ausserordenmtliche, übernatürliche od. _ 
Schwerdter verfertigend, Schlachtschwerdter widernatürliche Erscheinung, ein Ungeheuer, 
ahachend, dab. Schwerdtfeger, Wailenschmied, Ungetliüm, dah. auch umschreibend, yuuus 
esch. . ἢ ταύρου, «ἄσμα ὕδρας, ein ungeheurer Stier, 
“αγάνω, (η ἀσγανονὴ mit dem Schwerdte mor- ein Ungeheuer von Stier u. dgl. Soph. wie 
Ren, Hesych.,.. das Lat. spectrum,' monstrum, östentum, por- 
ἀσηλοςν ὁ, auch (ασήσλος u. ψ ἀσίολος geschr. ' fentum, prodigium , Wytt, epier. p. 158, dav, 
ine Pilanze, die essbare Schoten trägt, eine «ασμὰατώδης, ες, (εἶδος )-»gespensterähnlich, ge 
Art; Bohuen, Phasolen οὐ. Fjsolen, Phazelüs;; spensterartig; gespenstisch: pP αι δ 
ohaseolus, Ars ı2) ein schmaler, JeichterKahn, | ydvon ; ἦν 'Art'yenre, eine grüssere Artı von ) 
Nachen, Boot, ‚jedes. schnellsegelnde' Schiff, | '' wilden Tauben, die grosse Holztaube od, λιν 
wahrscheinl.» wegen der Aehnlichkeit'mit der | geliäube, palumbas? die kleinere hiess yayı ) 


* 


Schote des φάση, ος, Catull. 4. [α] ᾿ dav. . 
ignokog, 6, = yaunls, wm. . φασσοζ νος, 69,.(Toveie)-wilde Tauben tödtend, , 
᾽σαι, Ep inf, med. zu'wn,'Hom. ©: I ἴρηξ, Ih 15,238. 


ia9as, inf. praes. med. von φάω, V. 2, 187.  ψασυογόντης; οὐ," δ, .(Fovslo) der Taubentödten, 
Dd..aı, 443. doch kaum ‚er auch am diesen | , eine'Falkenärt, 5.05. wwia onen, γε Bay 
desllen zu yaud.geliören , :ja,ea solltes weni — ik, dx (pub) poer ik inarde‘,'dah. οὔτι 
w, yon dad wäre, {ᾶσθας hetout-werdem st | | ‚garede,.nuahispreöhlich,) unsäßhieh, höchst \ 
igtärindg, ἡ, ὄν, wie baosardey womsERıse | , schrecklich, Hes.’sei. shi ἐθν, "währsch, von 
Phasis,. aber. mit Anspielung, auf yalsa = ou} ὰτέος Tom pebildert asser deh ‘beyden Hes. 
voyrarıns, Ar. Av. 63. vgl. das Solgiı id 0. | ı Stellen finder es sich hichl 1» ln. em 
σζανόφῳ dr, (baaıs) wom.Flusse , Phasis in} yürsog, da, dor, adj. verb. σα φημί, zu sagen, \ 
Kolchis οἷ. Poutos, dah.:6 u. werst.:öpsıg,. der * ntan sagen muss bd. kann, saglich, Plat. > \ 
Vogel vom Phasis der Pasan, pAasiames, An. | Gaıng, ov, 6, (pyui) sagend, sprechend, redendy 
a ag er eich hier, ande ‚ah Pferde:von | | dw. varaniufai] ! (οὐ ΟΣ εν hr din 
Phasig denken. vgh Lobeck Phrymi.m. 460, | { τί, Dor. 3 sing. von φημί at. © ησίν" “4 wohn 
‚her. Φ, ἀνὴρ mit Anspielung: auſf αὐδῶ; ἰρώσες, | ὶ ἀτίζω, ἰσω, (μάτ]οὺ Jagen, sprechen ‚reden, δἰ εὐ ὁ 
:9 σνυχοιράνξης, ein hageben, Au Adhu 726 | | Glseide- σαὶ: Gerücht verbreiten, Hat. 5,58. ἡ 
σεμιοςν; ἰμηγ 1u0R, (4 doag —2* zum Aussern | 2) zusagen, versprechen, verheissen, verlobeii, ἊΨ 
ichein od. Brupi gehörig... ‚u. umh nd]  τήφάτα hie! Bar. "5) ahnen, AP. Rh. "N 
σις, ἑως, ἦν (yuw, Yakro) Auzeige, Angebung, | φάτις, sws, Tom, (ος, ἥν (φημ) wie φήμη, Sage, 


> 
J 


Darı=Duvi) 


de, Gerede, Gerücht, Od. 21, 323. oft Ὁ. 
Hat τ Pind., mit dem gen. des Objects, pd- 
τις μνηστήρων, das Gerücht von den Freyern, 
Οἱ. 25, 562. 2) Nachrede, Ruf, Ruhm, ἐσϑλὴ, 
Od. 6, 29. 5) Aussage, Ausspruch eines Got- 
tes od. Orakels. 4) der Gegenstand einer Sage 
od. eines Gerüchts, die Sache selbst, die der 
Rede werth ist, Soph. Tr. 595. wo man es 

ew. falsch für φάσις, φάσμα, nimmt. [&) _ 
adıleis, . Dor. φάτιξις, (φατέζω) = φάτις. [ἃ] 


ατνεύω, (φάτνη) an der Krippe mästen. 

dere, ER Krippe, ein ausgehöhlter hölzerner 
Trog mit Fächern, worin den Pferden u. dem 
Rindvieh das Futter vorgesetzt wird, Hom. die 

m. Form war πάϑνη. (ohne Zw. von nazso- 

μαι, πάσασϑαι.) 2) wegen der Aehnlichkeit 
mit den Fächern die Felder od. Vertiefungen 
einer getäfelten Decke, lacunaria: da. . 

φατνίζω, ἔσω, an der Krippe od. im Stalle hal- 
ten, im Stalle füttern, ἵππος φατνιζόμενος, ein 
im Stalle gehaltnes Pferd, Heliod. 


φαινόω, (yaryn) aushöhlen, ausgraben, wie einen’ 


Trog, vertiefen. 2) mit Fächern od. getäfelter 
Arbeit, versehn, dar. 
huora, τά, eine ausgelegte oder — 

Decke. 2) die Zahnhöhlen od. Zahnladen, die 
Vertiefungen, in denen die Zähne sitzen. 5) 
die Schiessscharten der Schiffe. Dar. 

φατνωματικός, ἡ, dr, ausgelegt, geräfelt, in Fä- 
cher od. Felder getheilt. 

φαιγωτός, ἡ, dr, ({ατνόω) = das vorherg. 

pärds, ἡ» dr, adj. verb. von φημέ, gesagt, ge- 
sprochen, zu sagen, auszusprechen, was man 
sagen kann od. darf, sagbar, saglich, zu nen- 
nen, nennbar: gew. mit der Verneinung οὐ 

ds, unsäglich, unaussprechlich, unnennbar, 

dass. 80. “50. Pind. Ol, 6, 62, I. a δι, vgl. 
φατειός. a) übertr. — namhaft, bekanıit, 
berühmt, Hes. op. 5. [] 

φἄτός, ἡ, ὄν, vom ungebr. DAN, BENL, πέ- 
φνον, getödtet, todt, Hesych, 

φατρία, ἢ, 5. φρατρία. . 

«άττα, ἥ, Att. st. φασσα. ᾿ 

φαττάγης, ov, d, das Schuppenthier, manis Linn. 

«ράττιον, τὸ, Dim. von φώττα, Täubchen: auch 
als Schmeichelwort gebr. Ar. j 

ψαύζω od. φαύζω, (φαύω) πε φώζω, püye, rö- 
sten, braten, nach Phot. ein Att. Wort, uns 
hur noch aus Gramm. bekannt, day, yaloıyf. 

φανλεπίφαυλος, ον, (φαῦλος) schlecht über schlecht, 
d.i. sehr od. ganz schlecht, vgl. λεπεεπέλεπτος., 

φαυλίζω, low, (Fallos) etwas finden, für 
schlecht halten, ——— verachten, 

φαύλιος, ia, ἐον, = ya ‚aber yavlia ἐλαία, 
eine grosse , diekfl Olivenart, bey den 
Römern olea ‚rapie: μῆλα φψαύλια, grosse od. 


nach — —— el. 
Ψαυλισμός, ᾿ (yavlite) Geringschätzung ; Ver- 
—— ἥ, (pavälfe) Verichterian, Epöte- 
2* ον, (βίος) schlecht lebend. 
yaı — ἄκος, ὅ, (Ἰόλαξ) Schmeichler schlech- 


ἠδημόνωρ, adıı (ῥῆμα). schlecht oder büse 
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φαῦλος, φαύλη; φαῦλον, auch zwere 
schlecht, schlimm, übel, böse, bö ĩ 
Theogn. 165. wo das Wort zuerst vork: 
dah. moralisch schlecht, verworfen, τοὶ 
lich, schändlich: insbes. vom ur τ ἃ 
von der Gestalt, hässlich, garstig : 
nütz, unfauglich, — — elend, 
gering, ‚werthlos, dah. παρὰ yaüdo» i 
gering schätzen, geriug achten „ verachim 
b. ἃ, Att. häufig ohne bestimmt tadelndes 
benbegrifl, schlicht, einfach, unbedenteni 
nig Aufhebens verursachend, wenig 
erlordernd, ohne Schwierigkeiten „ leicht, 
b. Ar. u. Plat. s. Ruhnk. Tim. p. 26%. ἡ 
auch um gerin Preis feil, wo ἢ αἱ 
Kosten od. Aufwand, überh. ἅτε Θερξει" 
Gesuchten, Ausgesuchten, Umständie 
—— en — i —— im ade. « 
wg φέρειν, leicht od. gleic —1 
ohne viel Aufhebens I προς, du u 
Jerre, Eur, der in demselben Sinne amt 
v sagt: φαύλως παιδεύειν, schlicht οὐ ἢ 
| Ei erziehn. — Gleichbdtd ἔπε die seh“ 
—— φαῦρος, —— die nahs % 
wandtschaft mit παῦρος, φλαῦρος, paulas, 
eus, erhellt: auch unser. fan] an 
ohne Zw. hieher. Dar. 
φαυλότης, ητος, 9, Geringfügigkeit, Unbeb 
tendheit, Schliehtheit, Einfachheit, sehe 
emeine, geringe od. einfache Beschafis 
ohlfeilheit, im Gegens. des Gesuchten, (> 
ständlichen, Kostbaren: n ἐμὴ «ιαυλότῃες, = 
ne geringe Beurtheilungskraft, Xen. 
(αυλουργός, dr, (davor) schlechte od. ges 
Arbeit machend, schlechter Arbeiter, Sopb 
— a, or, selinere Nebenforın von yals 
a7. υρος. * 
φαυσεβολέω, (φαῦσις, βάλλω) Licht werk 
φανυσίβροτος, ον, ὍΔ, richtiger 
φαυσίμβροτος, ον, τ-Ξ —— Pind. 
φοῦσιγξ, ıyy06, ἡ, (φαύω, ψαὐζω) 

Blase vom Verbrennen. 2) jede Blue οὐξ 
Blatter auf der Haut, pustula, papula, Au 
φαῦσις, aus, ἥ, (φάω, φαύω, ya Geben 

Licht, Glanz. 2) Erscheinung, ἃ 

Gestalt.des scheinenden Mondes. 3) ein dur! 

Lichter οὐ, Fackeln gegebnes’Zeichen, Sp 
feuer, LXX, . j — 
yavona, 5. yalıı ᾿ 
φαυστήριος, δ, Beyw, des Bacchuis;‘ vom De> 
ten der Fackeln bey seinen Orgien, Ly& το 
φαύω, wie φάω, φαένω, leuchten, sehe 

kommt aber sowie die gleichbätden New» 
men φαύσχω, φαύζω, φαύζω, anjerzt καὶ md 
b. Gramm, vor; 


φάψ, ἡ, gen. φἄβός, eine wilde Taubenan, IP 


580. kleiner als φάσσα, w. m. vel 
φάω, urspr. Stammwort von Ψαίγω, 
ten, glänzen, scheinen, erscheih 


ὡ, Inte ie? 
aa 







σόϑρονος "Has, Od. 14, Su 
Sonne, dern Monde'u andern Himm 
vgl. φαίνω, '5, δι “ἀπ derselbe an 
braucht Hom. das’ far" ΕΓ 


ie * τ 7 ’ 4 
klar, deutlich, w. — 5 ——— 9 


erleuehten, erhellen, erscheinnlä 
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Φαω-- Φειεδ 


michen, berühmt od. bekannt machen, erklären, 
von dem wenig gebrauchten Stammworte φάω 
zeht nicht nur φάος, φάσις, φαίνω, nebst allen 
weitern Abltgen sus, sondern auch die ganze 
:ahlreiche Wörtersippschaft φημί, φήμη, garıs, 
las Lat. fama, farı u. 8. w. denn auch hier 
st der Grundbegrifl': bekannt od, deutlich ma- 
hen, näml. durch Worte.) [ἃ] 
f2, tödten, 6. unter DENL. 
'oudı, wie φοβέομαι, sich fürchten, sich 
‚heuen, dah. fliehen, — Hom. bes. in 
er Il. vor einem, ünd τίνι, Il. 11, 111. auch 
“ d. acc, einen fürchten od. — ihn mei- 
er, N. 5, 252. das act. φέβω findet sich nicht. 
r£ßouas ist eigentl. das Stammwort von ᾧ 6-- 
05, —— Ὁ, 8. w. wie {έρω von (ὄρος, For 
ἕω, ἀλέγω von λόγος u. dgl.) : 
γαῖος, ala, αἴον, ({{ἐγγος) leuchtend, zw. 
γέτης, ov, ὅ, (Y&yyos) der Leuchtstein, das zu 
ensterscheiben gebräuchliche Marienglas, 
γοβολέω, (βάλλω) Licht werfen, leuchten. 
γος, sog, τό, Licht, Glanz, Schimmer, Schein, 
uerst ἢ. Hom. Cer. 279. u. b. Piod., in der 
I. u. Od. kommt es aber sowenig vor als ἢ, 
Tes. Insbes. Tageslicht, Sonnenlicht, u. b. ἃ, 
ktt. vorzüglich Mondlicht, sodass alte Gramm. 
wmahmen, fudog sey das eigentliche Wort für 
las Licht des Tages, (έγγος für das Licht des 
Mondes, wovon es indess Ausnahmen giebt: 
», ἃ, Neugriechen jedoch ist {εἐγγάριον der 
Iond ad, der Mondschein, Coray Heliod.- 2. 
3. 290, 2) übertr. Glück, Heil, Valck. Hipp. 
‚122. Ar. Eq. 1518, ({ἐγγος u. φάσς ist urspr. 
tin u. dasselbe Wort.) dav. 
yyo, wie φάω, φαένω, intr, scheinen, leuchten, 
länzen, ἂρ. Rh. 2) transit, erleuchten, er- 
‚ellen. (von φόέγγω kommt (pöszyouar, nach 
lemselben Zusammenhang der Begriffe, nach 
velchem nal von φάω, φαίνω.) 
νγώδης, ες, (γέγγος, εἶδος) licht, leuchtend, 
ılänzend, hell. 
ne und 
δαλφίτεω,. sparsam seyn, von ; 
‚Sakgirog, ον, (Y — ἄλφιτον) eigentl. der 
3erstengraupen od. der Lebenswittel schonend : 
lah. überh. sparsam, karg. 
‚Öaguds, d, (φείδομαι) das Spareu, die Spar- 
sanıkeit, Liban. 
ιδίτειον, τό, == φειδίτιον, 
ιἰδίτης, ov, ὅ, ein Mitglied der Speisegesell- 
schaft φεδίτιον. 
ıdiriov, τό, gew. im plur. φειδίτια, bey den 
Lakedämoniern von Staats wegen angeordnete 
öffentliche Mahlzeiten, συσσέτια, wo alle Bür- 
er zusdämmen assen, u. sich demselben Gesetz 
ἣν Sparsanikeit unterwarfen, von der die Be- 
nennung herrührt: auch der Öffentliche Ort, 
wo die ψειδέτια gehalten wurden: in Kreta 
hiessen sie ἀνδρεῖα, Seltuere Nebenformen 
sind φειδίτειον, «ιδίτιον, yaklzıov. [ἢ 
ἔδομαι, fut. φείσομαι, später auch φειδήσομαι, 
Ep. πεφὶδήσομαι, Il, Ep. redupl, aor. ἃ. πεφῖ- 
— v. b. Hom, inf. πεφιδέσθαι, opt. πε- 
φὶδοίμην, πεφίδοιτο, woneben er äber auch Il, 
δ΄, 256. dem aor. 1. geloazo braucht: schonen, 
werschonen, m. ἃ. gen. 1]. 5, 202. 15, 215. 21, 
101. 24, 158. Od, 9, 277. 22, 5% τ, sonst: 


1, 
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von Sachen, bes. vom Besitzthum, vom Ver- 
mögen, von Vorräthen, sparen, sparsam oder 
kärglich damit umgehn, sparsanıen od, seltuen 
Gebrauch ‚davon machen, spärlich od. selten 
reichen, Il. 24, 236. σίτου, Hes, op. 606. vgl. 
571. überh. vorenthalten, sich enthalten, sich 
entziehn, meiden, vermeiden, τοῦ πενδύνου, 
τοῦ λέγειν, Xen, auch m. d. inf. ablassen, un- 
terlassen, Xen. Cyr. ı, 6, 35. Pors. Eur, Or, . 

= 387. ganz wie das Lat, parcere, dav. 

φειδός, ἡ, dv, aparsain, karg, auch Yıödg. 

φειδύλος, kom. Dim. von guöds, wie μικκύλος 
st. μικκός u. dgl. EM. 

yardm, dos, zsgz. οὖς, ἡ, (φείδομαι) Schonung, 
γεκύων, 1], 7, 409. von Sachen, bes. von Besitz 
u. Vermögen, Sparsamkeit, Sparung, Kargheit, 
Od. ı%, 92. 16, 515. Hes. op. 871. βίον, Jac. 
AT, . 348, 

{φειδωλή, ἡ, = {ειδώ, IL 22, 244. Solon fr. 5, 46. 

{ειδωλία, n, = das vorherg. Ar. Nub. 855, Eccl. 
750. auch Plat. AB. p..115. 


φειδωλός, ἡ, dv, b. ἃ. Att. auch zweyer End. 
(φειδὼ) schonend, sparsam, karg, γλῶσσα, eine 
sparsame, mässige Zunge, also wortkarg, Hes. 
Op. 722, später gew. m. d. gen. 
φείδων, wvog, ὅ, (ysldoum) == φειδωλός. 2) ein 
Oelgefäss mit 'engem Halse, das nur wenig 
auslaufen lässt, 3) mänul. Eigennamen, Od. 
yeaouorn, 9, ΞΞ φειδώ, 
φέκλη, n, gebrannter Weinstein, Weinsteinsalz, 
das Lat. faecula, faex vini usta. 
yela, φέλλα, ἣ, 8. πέλα und (yellds, ἃ. 
φελλάτας, ov, d, ({ελλός, 2.) λέϑος, eine unbe- 
kannte Steinart, aus der Bildsäulen gemacht 
— lapis pelates Ὁ. Cato, 8. unter { ελ- 
ς, 2 
φελλεύς, dus, δ, ({ελλός, 2.) steinigtes Land, atei- 
nigtes Erdreich, 2) eine steinigte od; gebir- 
gige Gegend von Attika. 
pelkebw, (φελλός) wie Kork obenanf schwiminen, 
— wvog, 6, —= φελλεὺς, Lobeck Phryn. 
, 1 . » 
Se, ον, ö, (ysllde) korkartig, leicht wie 
Kork, 2) eine Art von Wasservogel, 
— iyn, ıvov, ({ελλός) von Kork gemacht, 
uo. — 
φέλλιον, τὸ, gew. im plur, = (ελλεύς. 
yelkig, ἰδος, A, (φελλός, 2.) γῆ, steinigtes Land 
od. Erdreich. ᾿ 
(ελλῖτις, ἐδος, ἥ, γῆ, == das vorherg. 


φελλόδρῦς, ὕος, ἡ, ({ελλός, δρῦς) eine Eichenart, 


die Korkeiche, eine Abart der πρῖνος, Dor. 
ἀρία, denn yelldögvg soll Arkadisch seyn. 


φελλόπους, modos, 6, ἥ, (ποὺς) korkfüssig. 
yellös, 6, die Korkeiche, bes. die Rinde dersel- 
ben, der Kork, Lat. cortex, suber, zuerst b. 
Pind. a) Makedonisch st. Aldos, der Stein, 
auch yelds, φέλα, «ἐλλα, u. obne Aspiration 
πέλα, nella: dav. φελλεὺς, «ελλεών, φέλλιον, 
«ελλίς, φελλῖτις, steiniges, felsiges, unfrucht- 
bares Erdreich, ἀφελὴς, ohne Steine, u; {{ελ- 
λάτας, auch φελλέτας u. φελλάντας geschr. eine 
wahrsch. sehr poröse Steinart, wie unser Bimimn- 
stein od. Tuflstein, wesshalb ihn Harpokration 
einen Al9ag κισσηρώδης nennt, nach Heaych. 
aber hatte gr seinen Namen von der Aut. Berg- 


Κα ΚΕΝ 


Φελλ- Φερε 


nd Φελλεύς, wo er gefunden wurde, vgl. 
Aulınk. Tim. p. 270. _ 
φιλλώδης, ag, (ξελλός, εἶδος) korkartig, kork- 
ähnlich. 
ov, d, = φαινόλης, wird bezw. 


ἐλόνης 
ζ ni wird bezw. 


φελόνιον, 70, Dim. von φελόνης, 

φελός, 6, 8. yellds, 2. 

φέναγμα, τό, = φενάκισμα, wie von χενάσσω, 

hot. - 

φενάχη, 9, wie πηνίκη, falsches Haar, Perücke. 
(man ist zweifelhaft, ob'yeraxn zum Stamme 
(έναξ gehört, u. also eigentl. eine Täuschung, 
einen — bedeutet, od. ob πηνίκη die äl- 
tere Forın war, aus der {φενάκη entstanden 
ist.) [@?] 

φενκία, 7, τῷὁΖ {ενακισμός, zw. 

φενακίζω, ἰσω, ({ἐναξὴ betrügen, täuschen, an- 
führen, hintergehn, belügen, τινά, Ar, a) er- 
lügen, fälschlich vorgeben, verfälschen, ri, Ar. 

φενακικός, ἡ, 0%, ({ἐναξ) betrügerisch, täuschend, 

φενάώκισμᾳ, τό, ({ ἐνακίζω) ein Betrug, eine Täu- 
schung. [v--v 

gyeraxıouds, 6, ({ενακέζω) der Betrug, die Täu- 
schung, Ar. 

φενᾶκιστὴής, οὔ, 6, (φενακίζω) = φέναξ, dar. 

φενᾶκιστικός, ἡ, ὄν, = {ψενακικός, 

φενακόμαντις, wg, ὅ, ἣ, (μάντις) betrügerischer 
Wahrsager. 

φέναξ, ἄχος, 6, Betrüger, Täuscher, Windbeutel, 
Lügner, Ar. (viell. von Yalrw.) 

weröing, οὐ, 6, = φαινόϊης, zw. 

DENSL, tödten, wie DAS, ungebr. Stammform, 
wovon φόνος u. einige Zstzgen wie ‘Ageiyarog, 
uvlnyarog, ὀδυνήηατος. Zu diesem Stamme 
gehört der zugleich syncopirte u. reduplicirte 
aor. ἔπει νον, πέφψνον, ich tödtete, oft Ὁ. Hom. 
mit u. ohne Augm., wobey zu bemerken ist, 
dass das part. aor. als wäre es part. praes, den 
Ton auf der ersten Sylbe hat, neyver, Il. 16, 
827. 17, 539. ein praes. nsprw komnit erst b. 
Opp. vor, auch hat πέγνων stets δου, Rdig. 
Ausserdem gehört hieher das pf. pass. neyü- 
pas, von dem Hom. .3. sing. u. pl. πέ ἅται, 
πέφανται, u. inf. πεὴ ἄσϑαι braucht, u, endlich 
das fut. pass. πειρήσομαι, neynosaı, 11..13, 
829. Od. 22. 217. — Mit ®BAR ist ohne Zw. 
auch σ ἄζω verwandt. 

regards, ἐς, ({ἐφω, ἄν ϑος) Blumen tragend od. 
bringend. 

φέραυπις, ἰδος, ὃ, ἥ, (ἀσπὶς) wie ἢ ἐρεσσακής, 
schildiragend, h. Hom. 7, 2. 

φεραιγὴς, ἐς, (αὐγή) Licht bringend, glänzend, 
leuchtend. 

γερβά, τιά, zw. L. st. ἐΓορβά, w. m. 8. 

φέρβω, weiden, hüten, füttern, speisen, träuken, 
ernähren, τινά, h. Hom. 30, 2. mit etwas, τι- 
vög: überh. wie σώζω, erhalten, Hes. op. 379. 
Med. sich weiden, sich nähren, mit etwas, zı- 
νός, ἢ. Hom. 30, 4. dah. essen, zehren, ver- 
zehren: überh. leben, seyn: aber auch ın. d. 
acc. {ἐρβέσϑαι νόον, seinen Sinn nähren, Pind. 
dah. wie τρέψω, halten, haben. (von φέρβω 
stammt das Lat. herba.) 

φέρε, 8. (Eom, 0. 

φερεωυγής, ἐς, poet, st. {εἐρουγής. 

Ἵ — v,gen. vos, (βότρυς) Trauben tra- 
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«ερέγγὕος, ον, (ἢ ) Bürgschaft bringt | 
— Bürgschaft leistend, ——* 
im Siaude, vermögend zu bezahlen, dah. ὃ 
zuverlässig, sicher, wermögend, im ὃ 
fähig, tauglich, geschickt, hinreichend, = 
chend, Hdt. 5, 30. häufig m. d. inf. ia 
ρέγγυος διαδῶσαι τὰς νέας, im Stande οἱ 
eignet die Schiffe zu bergen, Hit τ, ἡ. 
Aesch. Sept. 381. auch m. d. gen. δορὰ 
942. vgl. ἐχέγγνος. 
speoryläyns, ἐς, (yAdyos) Milch bringend οἱ 
beud, Milch habend. ‚ 
φερέδειπνος, ον, (δεῖπνον) ein Mahl, einen 5.1 
bringend od. gebend. 
φερέζῦγος, ον, (ζυγόν) das Joch tragend, iu 
gespannt, Ibyc. 
φεφέζωος, or, (ζωὴ) Leben bringend. 
φερέκαλος, ον, (κακός) Unglück, Arbeit οὐ 
strengung bringend. 2) Unglück od. Am 
' gung trageud, ertragend, erduldend. 
Τερέκαρπος, ον, (καρπός) Frucht tragend, I" 
bringend, ἐς nr 
φερεμμελίης, ov, d, poet. st. φερεμεϊίε, αὶ 
er Speerträger, Mimn. 
φερένϊκος, ον, (νἰκη) Sieg bringend, die a 
tragend, —— 2) ὁ ©. Name du a 
pferdes des Königs Hieron- von Syrakms Ἀ 
wahrsch. ist auch der weibl. Eigenaa Δ 
νίκη bloss eine Maked. Veränderug ναὶ 
geviun. ΄ AR 
φερέοικος, ον, (οἶκος) das Haus mit sich a 
Hdt. dah. die Schnecke, Hes. op: —9 — 
porta, Cic. auch die Schildkröte: dans! 
φέροικος. 2) Heyrathsgut bringen! Ὁ 
φερέπολες, 105, 6, 4, (πόλις) die Stadt, ἐδ 
tragend od. erhaltend, Pind. ῃ 
φερεπονία, ἥ, Geduld in der Arbeit οὐ 5. 
gemach, von Bi 
φερέπονος, ον, (πόνος) Arbeit, Mube. 
Schmerz, Ungemach, Uuglück ringe 
bringend, Pind. 
φεφέπτερος, ον, (πτερόν) — das lolg: 
gGagentepüyog, ον, unil 4 
φερεπιέρυξ, vyog, 6, ἣν (πτέρυξ) Flügel ΤῊΝ 
φερέπτολις, 306, 8, ἡ, poet. St. φερέπεῦν, οἷν 
φερισανϑῆς, ἐς» 1. 1,. h. Hom. 30, 14 #" 
{ερέσβῖος, ον, (βίος) Leben od. Lebes@" 
tragend od. hervorbringend, Nabre ? 
γαῖα, h. Hom. Ap. 341. Hes. Th. 64% ka 
ἀρούρης, h. Hom. Cer. 450. ἀρθυῦδι 
50, 9. στάχυς, Aesch. »οὐ 
{φέρεσκε, Ton. impf. von ᾧ ἐρὼ st. HN" 
yeptsaänns, ἐς, ἕω. dos (nano) 
schildtragend, Schildträger, d. + 
wafinet, Hes. sc. ı3. 
Yegroıdyülog, ον, (σταιυλή) 
gend od. brivgend. [ἃ] 
φερέστἄχυς, v, gen. νος, (v1drW) 
ερέστερος, ἐρα, ἐρον, poet. st. ἢ 
φέρτερος, wahrsch, ohne Beysp- ps 
φερετρεύω, (φέφετρον) im Aufzuge ls 
ψερέτριος, 6, Lat. feretrius, BeyW- Sana ἰδ 
φέρετρον, τό, (YEpw) Trage * 
trum: 2582. φέρτρον, 1}, 18, 2° 
φέριστος, ἰστη, ἐστον, wie φίρτ 
tapferste, vorzüglichste, beste, 


Weintnube ἢ 
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let sich auch der acc. Il. 9, 110. 
ua, τό, (φέρω) das was man trägt, das Ge- 
ragene, die Tracht: insbes. die Leibesfrucht, 
Aesch. : \ BR 
μέον, τὸ, (φέρω) = φέρνιον. 
vn, ἡ, (φέρω) das Zugebrachte, Mitgebrachte, 
Eingebrachte der Ehefrau, Mitgift, Ausstattung, 
205, Hadt. ı, 95. grow πολέμου, was der Krieg 
:inbringt, Kriegsbeute, Eur. Heganorzi; gegen, 
lie zur Bedienung mitgegebnen Sklaven, Aecch. 
Y. 
γνέζω, ἔσω, ausstatten, aussteuern. 
77:0» od. φερνέον, τό, (φέρω) wie φέρμιον, der 
Fischkorb, vgl. gopuos. 
ρνοφόρος, ον, (φερνή, φέρω) Mitgift zubringend, 
susgeostattet. 
pro, — φέρω, zw. 
θοίπος, 0%, — φερεοίκος: 
ρόλβιος, ον, (ὄλβος) Glück bringend. 
ροπλος, ον, (ὅπλον) Wallen tragend, 
'govca „ 7, weibl. Eigenname, 1]. 18, 45, Hes. 
h. 248, 8. φέρω. - 
ἐὀδέφασσα, Au. Φεῤῥέφαττα, A, und 
ἐρσέφασσα, Att. Φερσέφαττα, 9, = Περσέφασσα, 
1legusgarza, Περσεφόνη. Ueber die verschied- 
nen Deutungen des wahrsch, ausländischen 
Wortes 8. Hein. Plat. Cratyl. p. 404, C. dar. 
εὐῥδεφάττιον, τό, und ᾿ 
ἐρᾳεφάττιον, τό, Tempel od. Heiligthum der 
Persephone, Lobeck Phryn. p. 500. 
ερσεφόνειμι, ἥ, Poet. δῖ. Φερσεφόνη. 
"ερσεφόνη, %, —= Περσεφόνη. 
ερτάζω, seltne Nehenform von φέρω 
ἐρτατος, dın, arov, (φέρω) der stärkste, tapfer- 
ste, vorzüglichste, besste,, Hom, die Eigen- 
schaft woran, im dat. Il. 7, 289. Od. ıa, 246. 
s. auch φέριστος. Comp. φέρτερος. (von φέρ- 
zarog wird das Lat. fortis abgeleitet.) 
»"ἕρτερος, ἐρα, ἐρὸν, (φέρω) stärker, tapferer, vor- 
züglicher, 'vortrefllicher, besser, auch dem 
Hange nach vornehmer, mächtiger, gewaltiger, 
oft ὃ. Hom. m. ἃ, dat. 1]. 5, 451. Od. 6, 6. 
auch m. ἃ, inf. Od.5, 170. πολὺ φέρτερόν ἐὸτιν, 
.es ist viel besser od. zuträglicher, Hom. 'm. d. 
inf. Od. ı2, 109. Superl, φέρτατος. 
φερτός, ἡ. ὄν, poet. adj. verb. von φέρω, getra- 
gen, ertragen: zu tragen, zu ertragen, erträg- 
ich, Eur. ε z Β 
φέριρον, 2582. st. φέρετρον, N. ı8, 256, 
ἐρω, von welcher Stammform aber nur, noch 
das impf. ἔφερον gebräuchlich ist, wie ἐφερό- 
μὴν von φέρομαι: daneben hat Hom. den Ep. 
imperat. φέρτε, Il. 9, 171. 5 sing. φέρησι wie 
von gignus , Od. 9 111. ἃ, Ion. 3 impf. φέ- 
gtoxs, φέρεσκον, Od. 9, 429. 10, 108, auch geht 
vom praes. aus das seltnere, bloss poet. adj. 
verb. φερτός u. die häufige Nebenforin φορέω. 
Zu φέρω liefert der Stamm OIN das fut, οἴσω, 
das auch Hom. schon wie das med. oswopas 
hat, n. den für sich bestehenden Ep. u. Art, 
Inperat. olor, Od. 22, 106. 481. eine Präs. οὐ, 
Aor. Bditz, die auch der inf. ſut. annimmt, 
z. B. οἰσέμεν, Od. 3, 419. οἰσέμεναι, 1]. 5, 120. 
olasır, Pind. P. 4, 181. nachhom, ist fut. pass. 
οἰσϑήσομαν u. adj, verb, οἰστός, οἰστέος : von 


eben diesem Stamme, aber sehr selten ist der 


Deow , 
inf. aof. argows nebst dem adj. verb. 
Hdt. ı, 157. 6, 66. u. das pf. pass. npnoicıa® 
b. Luc. Vom Stamme EFKN od. ENELTKN 
endlich kommt aor, 1. ἤνεγκα, von dem bes. 
der Indicat. u, die Imperativendungen, die das 
& haben, gebräuchlich sind, u. aor. 2.. ἤνεγκον, 
von dem vorzüglich inf. u. part. vorkoninen : 
Homer aber braucht ausschliesslich den Ion, 
aor. 1. ἤκεικα und ohne. augm. ἔγειχα, con]. 
ἐγείχω, inf. ἐνεῖκαι, und vom aor, 2. den Ep. 
inf. ἐνεικέμεν, 1], 19, 19%. u. 3 opt. ἐνείχοι, 1. 
18, 147. Ion. aor. pass. ἤνείζϑην, nachhom. 
bey Hes. sc. 440. findet sich selbst ein praes. 


ἀνωστός" 


᾿ συνεγείκεται 5. pl. aor. ned. ἠνείκαντο, 1]. 9, 


127. von demselben Stanıme sind die nachhom. 
Temp. perf. act. ἐνήνοχα, fut. pass. ἐνεχϑὴσο- 
has, * pass. ἐνήνεγμαι u. aor. pass. ἠνέχϑην. 
— Grundbdig fragen, wie das Lat. farb und 
unser gleichfalls stammverwandtes bahren, fah- 
ren, führen, dah. ı) tragen, eine Last tragen 
od. heben, auf sich haben od, nehmen, sehr 
häufig von Hom. an. 2) tragen mit dem Ne- 
benbegriff einer Bewegung, durch eine Kraft- 
anstrengung von der Stelle bewegen od. fort- 
bringen, bey Hom. sehr häufig von allem, was 
Ursach einer Bewegung ist, bes. vom den Füs- 


. sen, die den Leib, von Pferden und andern 


Zugthieren, die den Reiter od. den Fahrenden, 
von Schiffen, die die Fracht od. die Mann- 
schaft, von Winden, die das Schiff von der 
Stelle bewegen, also auch, nach Maassgabe 
des Zusammenhanges, fahren, führen, treiben, 
verschlagen:; ἅρμα φέρειν, von Pferden, den 
Wagen von der Stelle ziehn, Il. 5, 232. 11, 
535. 23, 304, Er“ od. μένος χειρῶν ἰϑὺς τινος 
φέρειν, seine Kraft — drauflos tragen, d. i. 
mit voller Kraft grade drauflos gehn, 1], 5, 506. 
16, 602, auch von lebenden Wass von Men- 


schen u. Thieren, führen, treiben, Hom. überh. 


von jeder Bewegung, die nicht durch die eigne 
Kraft, oft auch gegen den freyen Willen des 
bewegten Gegenstandes bewirkt wird. Bey 
Spätern auch übertr, führen, leiten, lenken, 
regieren, Plut. Pass, getragen od. von der 
Stelle bewegt werden, gleichfalls vorzugsweis 
von unwillkührlicher, unfreywilliger Bewegung, 
dah. bey Hom. bes. vou den Wellen od. den 
Winden getragen werden, auch mit dem aus- 
drücklichen Zusatz ϑυέλλῃ, ἀνέμοις u. dgl. 
Med. sich von der Stelle bewegen, zumeist 
durch Einwirkung einer gewaltsam mit sich 
fortreissenlleu-, unwiderstehlichen Kraft von 
aussen, dah. fallen, stürzen, in Schuss gera- 
then, dahinfliegen, wie das Lat. ferri, sodass 
zugleich der Gedanke reissender Schnelligkeit 
darin liegt, Il. ı, 592. nxs yegaudaı, er warf 
od. schleuderte ihn, dass er dahinflog, I. 2ı, 
120, ebenso ἰϑὺς φέρεσϑαι, grade drauflos fah- 
ren od. rennen, grade drauflos stürzen, Il. 20, 
172. vgl. Il. ı5, 743. ἧκα πόδας καὶ χεῖρε φέ- 
ρεσϑαι, ich liess Hände u. Füsse fahren, gab 
ihnen freyen Raum, sich im Schwunge oder 
Sprunge zu bewegen, Od. ı2, 442. dasselbe 
ist πόδα προέηκε φέρεσϑαι, Od. ıg, 468. also 
auch von jedem Körper, der sich aus eigneın 
Antrieb od. ihm eimwohnender Kraft in Be- 
wegung hefindet, rennen, laufen, gehn, kom- 
Kkkkkka 


Desow 
men, fahren, reiten,’ fliegen, schweben, schwim- 
men, schiffen u. 4. w. ὅμόσε τινὶ pegeodaı, ei- 
nem entgegen laufen, ihn anfallen, mit ihm 
zusammenrennen, Xen. εἰς τὴν ἑαυτοῦ φύσιν 
φέρεσϑαι, in seine eigne Natıur zurückfalien, 
Aeschin. dav. φορά. b) übertr. εὖ od. κακῶς 
gigeodaı, von Sachen und Unternehmungen, 
gut od. schlimm von ‚Statten gehn, gerathen, 
gedeihn, gelingen od, misliugen, τὰ πράγματα 
καχῶς φέρεται, Xen. wie b. Plaut, ut se nunc 
res fortunaeque nostrae feruntz εὖ φέρεται ἡ 

woyla, Xen. 3) tragen, ertragen, erdulden, 
be 4 einen Schmerz, ein Unglück, ein Drang- 
sal u. dgl. λυγρά, Od. 18, 155. vgl. Hes, op. 
217. Hdt. ı, 55. auch von Speisen od. Ge- 
tränken, vertragen. b) bes. häufig mit einem 
Adv. βαρέως, χαλεπῶς, δεινῶς, πικρῶς φέρειν τι, 
wie das Lat. graviter ferre, eine Sache schwer 
d. i. mit Ungeduld, Unmuth od. Unwillen tra- 
gen od. ertragen, sie übel aufnehmen, Hdt. 5, 
254. 5, 19. auch βαρέως φέρειν τὸ φρόνημα, 


Xen. mit Einem Worte δυςφορεῖν: dagegen ! 


κούφως, φαύλως, ἁπλῶς, πράως, ῥαδίως φέρειν, 
Lat. leviter ferre, leicht od, mit Geduld, mit 
Gleichmuth ertragen, leicht aufnehmen, Hdt, 
ı, 55. bes. häufig b. d. Att. Diese verbinden 
es aber auch st. des acc. mit ἐπέ τινε, indem 
sie φέρειν in intr. Bdtg nehmen, z. B. βαρέως 
od. κούφως φέρειν ἐπὶ τοῖς γεγενημένοις, über 
das Vorgefallue zufrieden od. unzufrieden seyn, 
dabey unwillig seyu od. gleichmüthig bleiben, 
Wess. Diod. 5, 69. Wytt. ep. er. p. 177. selt- 
ner m. εἶ, blossen dat. ohne praep. τοῖς παροῦ- 
σι, Xen. An. ı, 3, 3. später auch διά τι, Bast 
ep. cr. 105. 4) herzu od. herbey tragen, her- 
beyschajlen, —— überbringen, darbringen, 
eben, sehr häufig b. Honı. bes. δῶρα, Gaben 
δον νει: insbes, ἃ) χάριν τινὲ φέρειν, einem 
‚ eine Gunst gewähren, einem einen Gefallen 
od. etwas zu Gefallen thun, ihm zu Willen 
seyn, Il. 5, 111. 21, 458, Od. 5, 307. dasselbe 
ist ἦρα und ἐπίηρα φέρειν, Il. 1, 572. 578. 14, 
132. Od. 3, 164. ı6, 375. 18, 56. später 
brauchte man χάριν τινὶ φέρειν auch wie (as 
Lat. gratiam referre, seinen Dank darbriugen, 
durch Wort od. That. b) herbeyführen, ver- 
anlassen, verursachen, bewirken, κλέος τινί, 
einem Ruhm bringen od, herbeyführen, Od. 
1, 285. 3, 204. κακὸν od. κακὰ, πῆμα. ἄλγεα, 
κακότητα, φόνον φέρειν τινί, einem Unglück 
bringen od. bereiten, Il. α, 304. 352. 3, 6. 8, 
$41. ı2, 532. 17, 757. Od. 4, 273. ı2, 251. 437. 
δηϊοτῆτα @. τινί, einem Krieg bringen od. ver- 
ursachen, Od. 6, 205. ebenso “dena φ. τινί, 
1. 3, 132. 8, 515, πόλεμον φ. τινί, Hes. sc. 
150, u, ebenso b. ἃ, Att. die es auch von sol- 
chen Dingen brauchen, welche sich auf etwas 
Zukünftiges beziehn, z. B. τὰ ἱερεῖα νίκην 
φέρουσιν, die Opferthiere bringen od. verkün- 
den Sieg, deuten auf Sieg: aber ὥςπερ τὸ δί- 
καιον ἔφερε, wie die Gerechtigkeit es mit sich 
brachte, Hdt. 5, 58. c) μῦϑον od. ἀγγελίην 
ἔρειν τινί, einem eine Rede od. Sage, eine 
achricht, eine Botschaft überbringen, U. το, 
488. 15, 175. 202. Od. ı, 408. bey den Atı, 
steht φέρω auch ohne weitern Zusatz für dy- 
γέλλω, melden, eine Nachricht bringen, Aesch. 


— — — 


. 99% 


Φερω 


Pers. 246. Lobeck Soph. Aj. ® Ἢ 
Soph. OC. 410. d) ee rung ἕω 


gen, eine Schuld abtragen, abzahlen, Bezah. 
entrichten, ἄποινα, U. τ, 15. 24. 130. Sax: 
später bes. φόρον φέρειν, eine Äbgabe οἱ 
nen Tribut entrichten, μισϑὸν 9. Sold ει. ἵν 
bezahlen, τιμὴν φ. eine Strafe zahlen od.: 
büssen. e) ψῆφον φέρειν, bey der Wah 
einem Staatsamte seiie Stimme geben, /- 
suffragium: dah, zu einem Staatsamts τ' 
schlagen, erwählen, ernennen, rıwd, Dem. 
davon od. .. tragen, wegschaffen , wegir. 
gen, oft b. Hom. gew. mit ἐπ u. d. 
τά, 429. 17, 718. u. sonst: sprichw. ἔτι 
— ἀναρπάξασαι ἄελλαι, die Winde min 
as Wort aufraffend von hinnen tragen, (% 
409. vgl, 19, 565. insbes, a) als Beute od Ru 
davon tragen, rauben, wegnehmen, wegrs!« 
wegreissen, ll. 3, 302. 15, 199. Od. 12. -- 
14, 207. bes, φέρειν καὶ ἄγειν, wegtragen = 
wegführen, alles Besitzihum wegrauben, τὸ 
φέρειν auf das Leblose, ἄγειν auf Mensches ε 
Vieh geht, 11. 5, 484. Hdt. τ, 189. Lat. ar 
et ferre, Liv. 22, 3. 58, 15. 40, 49. aber καὶ 
m. d. acc. der Person, φέρειν καὶ ἄγειν τοι 
einen völlig ausrauben od. ausplündern, ἘΔ 
ı, 166, 3, 39. 6, 42. 90, φέρειν καὶ ὄγειν τ 
τῶν πολεμίων, Xen. An. a, 6, 5. auch hs 
φέρειν zırd, ohne ἄγειν, einen berauben, Thu 
1, 6. vgl. ἄγω. Doch hat φέρειν καὶ im 
auch die entgegengesetzte Bdtg, Aerber irra 
u. führen, in welchem Falle φέρειν stets w= 
anzustehn scheint, Plat. Phaedr. 2m. ἃ 
legg. 7. p- 817. A. Xen. Cyr. 5, 5. 2. eben 
‚portari atque agi b. Caes. bell. εἶν. z, 25. ἡ 
überh. davontragen, empfängen, erhalten, r- 
langen, 11, ı, 301. bes. darch Mühe od. ἀν 
streugung erlangen, erwerben, erringen, ἐν 
kämpfen, κράτος, Sieg erringen, U. ı8, 54 
ἔναρα, τεύχεα, 11. 6, 480. 17, 70. holen, DL. 13. 
191. Od. 2, 329. auch empfangen, was si 
—— — —— — was man alo τὰ 
odern hat, μισϑὸν φέρει wie ϑόοψοριν 
Sold od. Lohn —— en, Ἐπ 1 δ 
Meiueke Menand, p. 126. Reisig enarr, Sopb. 
OC.6. Med. für sich etwas weg οἱ, davan 
tragen, sich etwas erwerben od. errim ἐπὶ πρὸ» 
105 φέρεσθαι, Il. 15, 486. τῴ, 308, gE* 
oda, 1]. 22, 217. ἔναρα g. Il. 22, 245, indie 
φέρεσϑαι, für sich einen Kampfpreis davor 
tragen, Il, 9, 1994323, 415, 441. ἐς . Τὰ πρῶτο 
φέρεσθαι, verst. ἄεϑλα, den ersten Preis für 
sich davon tragen, N. 23, 538, 665, δῷ. && 
dah. übertr. za πρῶτα, τὰ δεύτερα gigaode, 
den ersten, den zweyten Raug behaupten 
Valck. Hat. 9, 78. auch τὰ πρῶτα φέρειν, Jar. 


“AP. p. 431. 906. Meineke Menand. Ρ. 5r8, vi 


ἄκρα φέρεισϑαι, Jac. Crinag. ep. 41. πλέον od. 
πλεῖον φέρεσϑαι, melır od. einen grössern Thei 
für sich davon tragen, mehr bekommen, im 
Vortheil seyn vor einem, τινός, Hit. 7 sr 
auch mehr od. höher geschätzt werden "Put, 
φέρεσϑαι wird also überh, von allem dem 

braucht, was einer für sich, zu seinem F 
brauch od. Nutzen sich holt, ‘sich zueignet u. 
irgendwohin, bes, in sein Haus trägt, z.B. 
U. 4, 97% αὖ, 27% 856. Od. 2; 410, 15, 5.3. 


10, 504. dah. wird zu δοῦναι. häufig noch pe 
ῦεεν οὔ, φέρεσϑαι in der Bdtg des Davontra- 
geus τὶ. Einpfangens hinzugefügt, ohme dass 
lieser Zusatz grade nothwendig “wäre, wie Il. 
1, 798. 16, 665. 17, 131. .23, 513. Od. ı, 317. 
5,85. 21, 349. 'C) insbes. eine Nachricht 
wnpfangen, vernehmen, erfahren, wie accipere, 
'erst. nuntium, Valck. Phoen. 1450. 6) fragen, 
vervorbringen, sowohl von der Erde selbst, als 
‘on den fruchttragenden Bäumen u. Gewäch- 
en, Od. 4, 229. οὐ 110. 131. Hes. op. 121. 565. 

γῆ καρπὸν φέρει, die Erde bringt Früchte 
ervor, Xen. atıch μήτηρ κοῦρον φέρει γαστέρι, 
I. 6, 58. b) absol. fragen, Frucht bringen, 
uchthar seyn, ai ἄμπελοι φέρουσιν, die Wein- 
töcke tragen, Xen. c) übertr. eintragen, ein- 
ringen, Nutzen bringen. 7) zu einem Ziele 
ühren, bes. vom Wege, ἥ ὁδὸς φέρει, der 
Veg führt, trägt, leitet, bringt, via fert od. 
ucit, gew. mit εἰς od. mit ἐπέ u. ἃ, acc. Hdt. 
‚31. ebenso 7 ϑύρα ἥ sig τὸν κῆπον φέρουσα, 
ie in den Garten führende Thüre, Dem. b) 
atr. sich in einer Richlung auf ein Ziel hin 
rstreckeny φέρειν ἐπὶ od. ἐς θάλασσαν, sich 
'egen das Meer hin erstrecken, nach dem 
deere zu gelegen seyn, Hdt. 4, 99. χωρία πρὸς 
νότον φέροντα, gegen Abend gelegen, Hdt. 7, 
t01. wie vergere od. spectare, c) übertr. zu 
inem Zwecke führen, wozu gereichen od. die- 
zen, φέρει σοι in’ ἀμφότερα ταῦτα ποιεῖν, diess 
κὰ ihum gereicht dir zu beydem, Hdt. 5, 154. 
τὰ πρὸς τὸ ὑγιαίνειν φέροντα, das zur Gesund- 
zeit Führende, Xen. ἔχνη τῆς Ünoyiag φέρει 
ig τινα, die Spuren des Verdachts führen äuf 
ine gewisse Person, Antipho: εἰς τιμὴν αὐτῷ 
e#gei, es gereicht ihm zur Ehre, Hdn. überh. 
»ozu beytragen od. mitwirken, Markl. Eur. 
uppl. 295. Br. Soph. OT. 517. d) abzielen 
d. abzwecken auf etwas, sich worauf’ beziehn, 
uf etwas gehn, auf etwas deuten od. hinwei- 
ern, εἰς od. πρός τε, oft b. Plato: hes. von 
Irakeln, Vorzeichen u. dgl. ἐς τί δμῖν ταῦτα 
oriveras φέρειν; worauf scheint euch das zu 
ehn? Hit. ı, 120, der ἔχειν εἰς od. πρός τι 
benso braucht: 7 τοῦ δήμου φέρει γνώμη, mit 
olg. ὡς, die Meinung ‚des Volkes geht dahin, 
ass —, Hdt. 4, 11, τῶν ἦ γνώμη ἔφερε συμ’ 
"ἄάλλειν, ihre Meinung ginz dahin die Schlacht 
u liefern, Hdt. 6, 110, τῶν πλειόνων ἐπὶ τὸ 
εὐτὸ ai γνῶμαι ἔφερον, die Meinungen der 
Aeisten liefen auf dasselbe Airaus, Τίνας, ı, 
9. auch m. d. dat. der Person, πλέον Eros οἱ 
ı γνώμη, mit folg. inf. ihm ging die Meinung 
aehr dahin, Hdt, 8, 100. vgl. 5, 77. ähnlich 
st das Lat. fer£ animus m. d. inf. wie Ovid. 
aet. 1, 1. 6) ἐπε Munde tragen, im Munde 
ühren, ἃ. i. vielfach beiprachen: häufig mit 
\em Nebenbegrille des Lobens, Rühmens, Prei- 
ens, Erhebens, πολὺν φέρων, ihn sehr rüh- 


nend,'Aeschin, häufiger im Pass. εὖ, καλῶς, 
old φέρεσθαι, u werden, Lob u. Beyfall' 


aben oder verdienen, auch μέγα pegsoduu, 


"ind. P. ı, 170. aber καχῶς, πονηρῶς, χαλεπῶς; 


‚dosodas, getadelt od. gehasst werden, Xen.) 
) herumgetragen werden, im Umlauf’ od. im 
Ulgemeinen Gebrauch seyn: 8080], φέρεται, 
vie das Lat. fertur, die Sage od, die Nach- 


995 


“ Lat. Jar, finge, 
a 


* "Depo—Bev 7 PR : 


‚richt wird herumgetragen, d. ἱ, man sagt; es 

heisst, dah. ra φερόμενα == τὰ λεγόμενα, Wytt. 

ep. cr. p. 258. 0) der imperat. φέρε hat bey 
Hom. noch seine urspr. Bdtg, trage, trage her, 
bringe her: bald aber wurde er wie ἄγε als 
ein bes. adv. gebraucht, lass sehn, τοῖσι φέρξ 
δῶ, lass sehn wem ich sie gebe, ἃ. i. nun, 


' wem soll ich sie geben? Ar. dah. überh. er- 


munternd, wohlan, wohlauf, frisch auf, wohey 
die urspr. Beschaffenheit des Wortes so ganz 
verschwindet, dass der sing. φέρε nicht selten 
bey einem Verbum der Mehrzahl steht, Valck. 
Callim. p. 279. verstärkt φέρε δή. b) φέρε γάρ, 
denn sieh, lass zum Beyspiel einmal sehn, pflegt 


‘ einen Satz anzufangen, der eine Widerlegung 
‘ durch ein 'angeführtes Beyspiel enthält: Sp: 
‘ tere brauchten dafür φέρε allein, auch οἷον 


φέρε u, φέρε εἰπεῖν. «Ὁ φέρε m. folg. inf. ge- 
setzt, gesetzt den Fall, angenommen, wie im 
one. 10) part. neutr. τὸ φό- 
ρον, als Subst. das Fiihrende, Leitende, Wal- 
tende, dah.:das Schicksal, wie auch fors und 
Jfortuna von fero, bes. Ὁ. d. Trag., nie obne 
den Artikel, Wunderl. obs. or. p. 55. aber τὸ 


' gepdusvor, sors, Reisig enarr. Soph. OC. 1686. 


11) das part. φέρων in allen Geschlechtern fin- 
det sich häufig mit einem andern Zeitwort so 


' verbunden, dass das part, überflüssig erscheint, 


allein es dient allemal zur nähern Bestimmung 
des Hauptverbums, wobey jedoch zwey Fälle 
zu unterscheiden sind. a) das part. giebt ei- 


' nen Nebenumstand zu der Haupthandlung an, 


den wir gew. durch eine selbständige Verbal 
form wiedergeben, häufig b. Hom. z. B. ἔδωκε 
φέρων, er brachte u. gab, δὸς τῷ ξεένῳ τοῦτο 
φέρων, bringe diess dem Gaste u. gieb es ihm, 
ἔγχος ἔστησε φέρων, er brachte den Speer mit 
und stellte ihn hin, σῖτον παρέϑηκε φέρουσα, 
sie brachte Speise und setzte sie vor u. dgl.’ 
wird aber m. d. part. ein acc. verbunden, so 
drücken wir es gew. durch die Präp. mit aus, 
ἤλϑον τὰ ὅπλα φέροντες, sie kamen mit ihren 
Waffen. b) φέρων bezeichnet aber auch, bes, 
bey den Zeitwörtern gehn, kommen u. dgl.. 
wie φερόμενος die Leichtigkeit, ‚Schnelligkeit 
od. ‘Hast der im Hauptverbum liegenden Hand- 
lung, ebenso den Leichtsifin od. die Vubeson- 
nenheit derselben, endlich ihr Freywilliges od. 
Absichtliches, s. bes. Hemst. Luc. dial. mort. 
6, 5. Jac. Ach. Tat. p. 451. 


φερωνὕμέσμαι, (φερώνυμος) den Namen davon tra- 


gen, dav. 


gegwYüula, n, das Tragen des Namens nach ei- 


ner Pegebenheit od. Handlung, ‚der von einer 
Begebenheit od. Handlung erhaltne Name. 


φερώνῦἴμος, ον, (φέρω, ὄνομα) den Namen von 


einer bestimmten Veranlassung, eiuer Bege- 
benheit, einer Handlung od. einer Eigenschaft 
tragend or. führend, den Namen von od. nach 
etwas habend, dah. den Namen mit Wahrheit 
führend, wie ἐπώνυμος. 


φεῦ, Ausruf des Schmerzes od. Uuwillens, ach! 


weh! wie das Lat. heu, ha, ah, vah, vae: auch 
m. d. gen. φεῦ τῆς Ἑλλάδος, weh um Hellas! 
2) Ausruf des Staunens od. der Bewunderung, 
oh’ ei! u. dgl. wie das Lat. phy od. prpae: 
auch m. d. Rey, φεῦ τοῦ ἀνδρός, oh welch’ eim 


» 


Φευγ-τΦευγω 


Mann, Xen. Cyr. 3, ı, 58. ‚aber φεῦ τὸ καὶ 
Außer πρόφςφϑεγμα τοιοῦδ᾽ ἀνδρός, oh dass 
man doch wenigstens der Anrede eines sol- 
chen Mannes theilhaft ‘wird, Soph. Phil, 234. 
dav. φεύζω, vel. φῦ. 

— dan) das Wasser fliehend, was- 


ον, (Ὁ 
serscheu, wie ὑδροφόβος. 


ὑγω, f. φεύξομαι, Dor. φευξοῦμαι, sehr späte 


Schriftst. haben auch ein Sut. ἃ. giya, δου. 
ἔφὕγον, pf. πέφευγα, pf. pass. m. act. Bdig, 
πέφυγμαι, adj. verb. φευντός u. in der Il, φυ- 
κτός. Hom., braucht pracs. impf. fut, φεύξομαι, 
δου. tom pf. den opt. Il, 21, 609. u. das part. 
Od. ı, τὰ. u. vom pf. pass. nur das part., aus- 
serdem hat er in der Il. aı, 6. 528. 552. 22, 1. 
das Ep. part. πεφυζότες wie von φύζω, vgl. 
φψῦζα. — Intr. fliehen, flüchten, die ‘Flucht 
ergreifen, entfliehn, entriunen, sehr häufig b. 
Hom. bey dem διώκειν gew. als Gegensata 
steht. b) häufig liegt aber auch nur der Be- 
griff der Absicht, des Bestrebens od, Willens 
in φεύγω, fliehen wollen, zw fliehen suchen, 
während die Zstzgen ἀποφεύγω, ἐκφεύγω, προ-- 

φεύγω, wenn sie dabey stehn, das wirklich 
‚ ausgeführte fliehen selbst bezeichnen, z. B. 
βέλτερον, ὡς φεύγων προφύγῃ κακόν, 78 ala, 
besser ist daran, wer — wenn er zu entlliehn 
trachtet — wirklich entflieht, als wenn er ge- 
fangen wird, 11. χά, 81. vgl. Wess. Hdı. 4, 23. 
&, 95. Pors. Eur. Phoen. 1351. c) vor einem 

iehn, ünd τινος, Il. 21, 23. 554. ὁ) m. ἃ, inf. 
sich fürchten, sich scheuen, Bedenken tragen, 
verschmähen, Hdt. 4, 76. 2) Transit. m. d. 
- acc. fliehn, meiden, vermeiden, φεύγειν τινά, 
vor einem Hiehn, ihn fliehn, ihm entfliehn- od. 
entgehn, Hom. ebenso m. d. acc. der Sache, 
φεύγειν τὶ, z. B. ϑάνατον, ὄλεθρον, πόλεμον, 
zaxdr, den Tod fliehn od. meiden, dem Tode 
entrinnen, u. dgl. Hom. auch m. beyden acc. 
zugleich bes. in der Hedensart, ποῖόν σε ἔπος 
φύγεν ἕρκος ὀδόντων, Il. 4, 550. τά, 85. Od. 
ı, 64. und sonst. b) übertr. von allen sich 
schnell bewegenden Dingen, z. B. ἡνέοχον φὺ- 
γον ἡνία, dem Lenker entllohn od. entfielen 
die Zügel, I. 25, 465. vgl. Od. το, 181. ὁ) 
auch das part. pf. pass. behält b. Hom. den 
acc. bey sich, παϑρυγμένος μοῖραν, ὄλεθρον, 1]. 
6, 488. 22, 219. Od. 9. 455. nur Od. 1, 18. 
m. ἃ. gen. πεφυγμένος ἀέϑλων, wo der gen. 
aus der Substautirbeschaflenheit zu erkläreu 
ist, die das part. angenommen hat, gleichs. ein 
Flüchtling der ‚Kämpfe, doch s. d. Homer 
verbindet diess part. immer mit εἶναι od. ye- 
»dadas, u, umschreibt dadurch das act. πέ- 
gevya. ἃ) h. d. Att. finder sich auch zuw. 
φεύγειν m. d. gen. st. des acc. Soph. Phil. 
1044. Schaef. schol. Par, ἂρ. Rh. 4, 86. 5) 
landflüchtig seyn od. werden, aus dem Vater- 
lande einer Schuld wegen entweichen, Il, 9, 
478. Od. 15, 259. 15, 276. 23, 120, ὑπό τινος, 
vor einem od. auf seinen Betrieb flüchtig wer- 
den, Hdt. 4, 125. dah. aus der Heimath in die 
Verbannung gehn, in der Verbannung od. im 
Auslande A b) auch m. d. acc, φεύγειν 
πατρίδα, das Vaterland als Laudesflüchtiger 
verlassen, st. des gew. ἐκ πατρίδος, Od. 15, 


238. Xen. Cyr.'3, ı, 24. Valck, Phoen. 1286, ı Φηγεύς, 
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Φευξ-- Φηγὲ 
aber ἀειφυγίαν φεύγειν, auf immer ın 
Vaterlande-entweichen, Plat. legg. ı. 7." 
877. Ὁ. E. 881. B. 4) in der At. Ge 
sprache, angeklagt oder gerichtlich w 
werden, weil der Beklagte das Hech 
sich dem Endurtheil durch freywilgs 
bannung zu entziehn, bes. im peinlicz 
cesse, dah, ὅ φυγὼν, der Beklagte, b 
διώκω, ὁ διώκων, der Kläger: m. ἃ. x 

εἰν δίκην, „vor Gericht einer Sacı ı 
elangt werden: diese pflegt im ge. πὶ 
2. B. φεύγειν φόνου, verst. δίκην, da 
schlags angeklagt seyn: dasselbe üt Ὁ 
ἐφ᾽ αἵματι, Valck. Hipp. 35. gaöyu ἐδε 
ἐμοῦ, er ist von mir angeklagt, Dem. ! 
Anklage zu entrinnen suchen, sich εἰ! 
klagter vor Gericht wertheidigen, (wa 
υγον, φυγεῖν, ist guy, φύξις, das Le 
ugio: verw. mit φεύγω ist φέβομει, ᾿ 
φοβέω. j 
φεύζω, ξω, φεῦ rufen, dah. a) welklagen | 
Erstaunen in einem Ausruf ausdrücke. | 
ist von φεῦ gebildet, wie οὐμώζν mu 
οἴζω von οἵ, ächzen von ach u. del. π’' 
φευχταῖος, aim, αἷον, ( φεύγω) = umım 
wird ohne Grund bezw. 
φευκτιάω, Desiderat. von φεύγω, ich hi! 
oder Verlang@n zu fliehen, ich πὸ! 
Biehen. 
φευκτικός, ἡ, dr, flüchtig, fugax, wird ber 
φευχτός, ἡ, dv, adj. verb. von geiyu, τὸ 
gemieden, vermieden: zu fiehn, 25 5" 
zu vermeiden: dem ınan entliehe od. = 
kann, den man fliehn muss: τῇ ὧδ! ἢ 
φυκτός. 
φενξεέω, Herm. Eur. Here. f. 627. wi 
φευξιάω, Desiderat. von φεύγω, ich wild® 
* tliehn, ich habe Lust zu diehe, ὃς 
ie letztere Form zw. Piers. Moer. }- " 
φεύξιμος, ον, = φύξιμος, von 
φεῦξις, εως, ἥ, (φεὺ 0) — φύξις, Soph 
φέψᾶλος, ου, ὁ, . Ion. φέψελος, με" 
—— υγος, 6, Lyc. Qualm, Damp" 
sprühasche, fliegende Feuerfunke: ὃ 
prichw. οὐδὲ gayalvf, auch nicht δὲ 15 
chen: dav. , 
φεψἄλόω, zu Rauch u, Asche machen, exist 
verbrennen, Aesch. 
φεψάλυξ, υγος, ὅ, poet. st. φέψαλος, w. 5' 
φέψελος, ὅ, ἴοι. st. φέψαλος. ! 
ping, ὦ, ὃ, eine stachlige Pflanze, ἰὼ ἡ 
sonst auch στοίβη, poterium ἐρίοις 
Als Stammform ninmt Schneider * 
wovon φεώς Att. wie λεὼς von dad, m 
γαός gebildet sey. 
g7, Jon. st. ἔφη, 5 impf. von φημὶ, How 
pi, — enclit. Apaer. b. Ap. Dit | 
P- 3 , Ὰ 
φὴ od. φῆ, = ὥς, wie, gleichwie, καθὸ ὃ 
dot in der Il. 2, 144. τά, 400. u Al" 
ter wie Antim. u. Callim. sollen u gi" 
haben: auf ihr Ansehn hat Herm. & > 
Merc. 241. mit viel Wahrscheinlichkeit " 
stellt: über die Herleitung, dieser Dans 
ihren Zusammenhang mit 7, πῇ, Τῇ 1 
Lexil. 240. der die Betonung φῇ "= 
‚ männl, Eigenname, 1 


4 
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fvdog, da, dov, zegz. φηγινοῦς, (pnyds) = φή- 
vos, fagineuss 
“νος, νη, ıvov, (pnyds) vom Holze der Buche, 
ıcheb, faginus, Il. 5, 858." 
'νοῦς, ἢ, οὖν, 2852. st. φηγίνέος. 
ἧς, ἥ, ein Baum, der eine runde, essbare, der 
‚chel ähnliche Frucht trägt, viell. quereus 
culus: unsre Buche ist es sowenig wie das 
ıt. fagus, da sie eine dreyeckige Frucht hat, 
glich man so zu übersetzen gewohnt ist. 
die essbare Frucht dieses Baume. 
— 0, (τεύχω) :vom Baume φηγός ge- 
acht, 
ἃ», ὥνος, ö, ein Ort wo der Baum φηγός in 
enge wächst, Hain od, Wald davon, escu- 
'um. 
Ep. st. φῇ, 5 conj. von φημί, Od. 
w, — on da, wi bezw. 
γκέζω, = an 
1ξ, nos, ὃ, die wilde Feige, die schwellend 
heranreifend den Schein der Reife hat, aber 
der That noch nicht reif ist, Ar. Fr. 1165. 
regen des täuschenden Ausehns der unreifen 
an scheint das Wort von φηλός gebildet zu 
ynı. ᾿ 
ἡτεύω, betrügen, bestehlen, berauben, ἢ. Hom. 
erc. 1589. von “ 
ητῆής, ob, 6, (φηλός) Betrüger, Spitzbube, Dieb, 
äuber, φῶτες φηληταί, ἢ. Hom. Merc. 67. 
i6. bey Hes. op. 377. findet sich die Beto- 
ang φηλήτης, Spohn aber hat die Form φι- 
jung vorgezogen, vgl. Jac. AP. p. 12. 
de, 9, dr, od. φῆλος, ον, betrügerisch, spitz- 
übisch, täuschend, Men. (wahrsch, verw. mit 
γάλλω, σφῆλαι, u, dem Lat. fallo.) dav. 
ὕω, betrügen, täuschen, Aesch, Ag. 503. 
leineke Menand. p. 15. dar. 
wuor, τό, der Betrug, die Täuschung, und 
ωσις, ἑως, n, das Betrügen, das Täuschen. 
‚a, τό, (φημί) das Gesagte, das Wort, Hesych. 
ἢ, 9%, Dor. φάμα, dav. das Lat. fama; (gnut) 
ine göttliche Stimme, ein Laut, wotin sich 
hne die Absicht des Urhebers der Wille der 
tötter kund zu ıhun od. eine Andeutung von 
ukünftigen Dingen enthalten zu seyn scheint, 
Ine ahndungsvolle, vorbedeutende, propheti- 
che Stimme, Od. ἃ, 35. 20, ı00. 105. dah. 
berh. eine Verkündigung durch Orakel, Vo- 
elstimmen, Vogelflug, Opferzeichen, Träume, 
laturerscheinungen, äussere Zußlligkeiten u. 
mere Gefühle, wie χληδών und ὀμφή, oft b. 
ldt. 2) gew. Rede, Sage, Gerede, Gerücht, 
uf, öÖllentliche Meinung in der man steht, 
les. op. 765. λόγων φώμα, Soph. vgl. Wyıt. 
p. cr. p- 150, fg. 
u, φής, (nicht φής od. pics) φησί, u. 8. w, 
nf, φάναι, part. pas, φᾶσα, par, imperat. φάϑι 
ἃ. φαϑί, obgleich Lobeck Phryn. p. 60. 172. 
»49s gänzlich verwirft, während Buttm. ansf, 
31, Ρ. 503. φάϑε worzieht: impf. ἔφην, für. 
How, aor.. 1. ἔφησα. Vom Med. wird ge- 
waucht inf. u. part. praes. φάσϑαι, φάμενος, 
etzteres auch von deu Att., u. impf. ἐφάμην, 
om Pass. einige Perfectfornien, part. πεφασμέ 
oc, Il. 14, 127. ı5 imperat. πιφάσθω, es sey 
‚sagt: adj. verb. φατός, φατόος, φατειός ; das 
mpl, ἔφην ist aber gew. gauz Aorist, und 
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aus Aorist geworden ist, dass als wirklicher 
inf. praes. ἀέγειν od. φάσκειν gebraucht wird: 
dasselbe gilt vom impf: med., an den sich 
ebenso inf. u. part. praes. anschliessen: zu 
φημί iebt die Stammform ΕΠ den sehr ge- 
räuchlichen aor. εἶπον nebat dem mehr loui- 
— 8. — u. die Siammform PEIL 
as pl. dionxa, pi. pass, ἐέρημαι, aof. pass 
ἐῤῥήϑην u. ἐῤῥέθην, unatt. εἰρήϑην u. εἰρό- 
ϑην, fut. pass. εἰρήσομαι, während ἐρῶ, Ton. 
ἐρέω, vom poet. praes. εἴρω, gewöhnliches fut. 
act. ist. Bes. zu bemerken ist für den Hom. 
Gebrauch ı pl. opt. praes. φαῖμεν st. φαίημεν, 
ll. 2, 81. 24, 222. 5 conj. φήῃ εἰ, pn, Od. ı», 
128. 23, 275. 1 impf. φῆν st. ἔφην, 2 impk. 
φῆς st. ion, 3 impf. φῇ st. ἔφη u.3 pl. ἔφαν, 
zen st. des gleichfalls gebr. ἔφασαν sehr höw- 
‚ imperat. med. pao st. paso, Od. 16, ı68. 
18, 171. — Pyui gehört übrigens zum Stan» 
me DAR, von dem auch das urspr. gleich- 
bdıide galrw, φάος u. 5. w. ausgeht, denn die 
ung srundbdtg ist die des ans Licht 
riugens, Kundmachens, Öffenbarens, gleich- 
viel ob durch Worte od. durch ein andres 
Mittel, u. es können dah. die Passiviormen 
des Perf. von gnus in vielen Fällen von deu 
gleichlautenden von privs nicht unterschiedeu 
werden. ‚Vorn abgekürzte Form von φημὲ ist 
nul, gleichbdtde Nebenform φάσκω. — Das 
Präs. φημὲ ist der Inclination des Accents fü 
hig, aber nur im Indicat. und auch hier mit 
Ausnahıne der zweyten Person φής. — Grund- 
bdtg: durch die Sprache ans Licht bringen, 
dah. sagen, sprechen, reden, erzählen, melden, 
anzeigen, eröffnen, kundmachen, sowohl absol. 
als auch m. d. acc. schon b, Hom. sehr häufig: 
aro μῦϑον, φάτο üyyskinv, oft b. Hom. auch 
ἔπος φάσϑαι, Il. 9, 100. 11, 788. tiberh. seine 
Meinung od. seine Gedanken sagen: dah. bey 
Honi. alıch nicht selten meinen, glauben, dem- 
ken, sich verstellen, weil dem lebhaften Grie- 
chen diess u. das Aussprechen ziemlich Eins 
und dasselbe war: auch den Att. war dieser 
Gebrauch keineswegs fremd, Schaef, mel. p. 
136. bes. Ὁ. d.,Trag. und Hom. τέ φής ; od. 
πῶς φής; τε meinst du? wie meinst du? als, 
Ausdrnck des Erstaunens, Valck. Phoen. 925. 
ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι, sich mir gleich dünken, sich 
mir in Gedanken gleichstellen, 11. ı, 187. 15, 
167. an unzähligen Stellen ist es jedoch ganz 
unmöglieh, die äusserliche Rede von der in- 
nern Sprache des Herzens zu scheiden, und 
genau zu bestimmen, welche von beyden g6- 
meint sey: das ist aber auch gar nicht nöthig: 
vielmehr beweisen und erklären grade solche 
Stellen die urspr. Einerleyheit beyder Bdtgen 
am bessten, - Bes, Redensarten: a) φησί und 
gaui wird häufig, bes. b. Prosaikern, paren- 
ıhetisch in einen Satz eingeschoben, wie unser 
sagt man, heisst es, lautet es, sagt das 
Sprichwort, Wolf Dem, Lept. p. 288. Schaef. 
L, Bos. ell. pag. 92. und Dion. comp. p. 29. 
ebenso gebraucht finder sich das Lat. . inquit 
u, ait, Gronov. Liv. 54, 3. Bentl. Hor. sat. ı, 


4, 78. bes. wenn eine Einwendung od. Gegen- 
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lebhaft hervorgehoben. werden soll, 3. zu 
er sat. 1, 40, -" gleichfalls sehr häufig 
wird nach λέγει od. εἶπεν in demselben Satze 
φησί od. ἔφη noch einmal völlig pleonastisch 
gesetzt, bloss um noch einmal ın Erinnerung 
zu bringen, dass die Worte eines Dritten an- 
eführt werden, Heind. Plat. Charın. p. 164. 
. Cratyl. p- 408. A. Hindenb. Xen. mem. ı, 
6, 4. Jac. AP. p. 779. dasselbe findet sich im 
Lat. Wolf Suet. Caes. 52. Händ Stat. sylv. 1. 
228. οὐ auch wird φημὶ zuw. unmittelbar 
mit einem gleichbdiden Zeitwort verbunden, 
z. B. ἔφη λέγων, ἔλεγε φάς u. dgl. oft b. Hdt. 
aber auch b. d. Att, nıcht selten, 2) in be- 
stimmterer Bdig ja sagen, bejahen, behaupten, 
vorgeben, zugeben, zusagen, versprechen, ver- 
ichern, absol. u. m. ἃ, acc, sowohl Ὁ. Hom. 
als.b. d. Au. dagegen οὔ φημι od. φημὶ οὐχί, 
nein sagen, verneinen , leugnen, weigern, 80- 
” wohl absol. als m. d. acc., auch m. d.. inf. 
Hat. 6, 86. In dieser bestimmtern Bdig brau- 
chen die Aut. ausser dem praes. bes. das ut. 
φήσω u. den aor. ἔφησα, im impf, ‚aber und 
im inf, u. part. praes. wird um Zweydeutig- 
keit zu vermeiden gew. φάσκειν, das sonst der 
Prosa fremd ist, u. das med. φάσϑαι, φάμενος, 
gebraucht, letzteres bes. bey οὗ, 2. B. ἔφη 
σπουδάζειν, er sagte, dass er eile, ἔφασκε σποῦ- 
δάζειν, er gab vor, dass er eile: dah. φάσκων, 
behauptend, vorgebend, οὐ φάμενος, vernei- 
nend, leugnend. [Alpha ist in der Hegel kurz, 
ausgenommen in φᾶσέ und im mase. u. fem. 
φάς, φᾶσα: im inf. φάγαν ist es atels 
En u. dah. die Betonung φᾶναν falsch: nur 
b. Eubul. Athen; p: 8. C. ist φᾶναν richtig, 
aber eine dichterische Freyheit wie τεϑνᾶναι 
st. τεϑνάναι. Dagegen ist die Annahme eines 
inf. δου. φῆναι od. φᾶναν ganz grundlos.] 
φημίζω, low, Dor. iEw, (φήμη) reden, aussprechen, 
rchs Gerede od. Gerücht verbreiten, φήμη 
οὔ τις πάμπαν ἀπόλλυται, ἥν τινα πολλοὶ λαοὶ 
φημίξωσι, Hes. op. 766. 2) benennen, bena- 
men, ὄνομα φημίζειν, Dem, 5) med. in Worte 
fassen, in Worten ausdrücken, συντόμως ἐφη- 
uloo, Aesch. * 
Φήμιος, 6, (φήμη) Phemios, Name eines Sängers 
in der Od. 
ug, ἣ, νοοῖ, st. φήμην Rede, Unterredung, 
= a A Il. 10, 207. bes. Gerede, Nachrede, 
Gerücht, öffentliche Meinung, iu der einer 
steht, Od. 6, 275. 24, λοι. δήμοιο gruss, die 
Volksstimme, das Urtheil des Volks, Od, ı6, 
75. 19, 527. ebenso kann Od. ı5, 468. der 
Ausdruck ἐς ϑῶκον πρόμολον δήμοιό Te φῆμιν, 
von dem Hin- und Herreden des Volkes auf 
dem Versammlungsplatze od. von dem Stim- 
menabgeben desselben gefasst werden, obgleich 
, man gew. den Versammlungsplatz selbst dar- 
unter versteht, der Od. 2, 180. ἀγορὴ πολύ- 
gnuos heisst. i 
μισμός, 6, (φημίζω) = φήμη, Suid. 
r, Ion. impf. von φημέ st. ἔφην, Hom. 
F inf. adr. zu φαίνω, Od. 
φήνεις, 3 opt. aor. zu φαίνω, Od. 
φήνη, ἡ, eine Adlerart, Od. 3, 572. 16, 217. bey 
Plin. ossifraga. 
wie, δ, gem. φηρός, Acol. at, ϑήργ day. das Lat, 


— 


998 










44 Bes. hi 


φϑαίρω,! 
φϑάν, Ep. 3 pl. dor..2. zu φϑάνω st. ἔς ϑε 


} bedürfniss, Jac. AP. Ῥ. 884.] Tut, 


-Egdäga: Ep. 


Φηρα-““ ὥϑαν 


iessen Φῆρες die Kentamrm : 
albthiere, I! ı, 268. 2, 745. im. sing. Ἐ. ἔς 


‚später auch die Satyrı. 

Φηρώά, ἃς, 7, Son. Φηρή, auch Φηραξ, ὥν, ai, ξ: 
in Messene, Hom. _ 

gigsa, τά, (φὴρ) eine längliche Geschwmis | 


hrendrüsen, ähnlich den inen Jörnen: 


. Satyrn,. Φῆρες, Hipp. Ei. 
Pngouärng, ἔς, gen. Eos, (Pig, madlvosams) wii 


as Wild leidenschaftlich liebend, Bey": 


acchus.. 


ps, 2 sing. von φημέ, Hom, aber gu 2 im 
Ion. st. ἔφης, 

φῆσϑα, lon..2 impf. von φημ st. ἔφησθα, ἔτ 
Hom. . . u τὸ δι Ἂ 

φήτρη, 9, Ion. st, φάτρα, 8. φράερα. 


lom. 


Dor. st. φϑείρω, Valek. Hide. 5, δ:. 


IL 11, 51. 


φϑάνω, [Ep«-=-, Il. 9, δοῦ. αἰ. 262. Art 


bey den Spätern nach deın jedesmaligen \» 
1. 25, 444 Yaoa, [' —— 
.23, u. φϑάσω, [v-] aor. b 
Hom. Ep. 5 pl. φϑάν st. Laer IL 1,3 
[4] inf. φϑῆναι, part. φϑάς, conj. φϑῦ, ἃ 
sing. φϑήη Ὁ: φϑῆσιν, Il. 16, 861. 25, 5 
Ep. ı pl. φϑέωμεν, ὅ pl. φϑέωσεν, Od. 16, # 
24, 457. opt. φϑαίην, Il. selinere Ep. 5 ἐν 
ποραφϑαίησι;, Il. 10, 346. nachhom. zer. » 
‚part, aor. med. pöuneres, [s 
Hom. pf. ἔφ ϑᾶκα. Dor; fut. φϑώξω, Dor. κε 
ἔφϑαξα. — Zuvorkommen, zuroreilei, zw 
thkun, 11. 9, 5oh. φϑάνειν εἰς πιόλεν, zuvor οὐ 
zuerst in die Stadt kommen, Xen. dah. τότε 
seyn, schneller, früher od. eher thun, einhede, 
sowohl im Lauf, als in einer andern Thise 
keit, m. d. acc. der Person, der man zumr 
kommt od. die man einholt, Tl. 11, dd. m 
262. Hes. op. 556% Valck. Phoen. 985, ds 
Handlung dagegen, in der einer dem andın 
zuvorkonmt, wird durch das part, ausgedrüdi, 
dessen Genus vom Subject des Satzes 
z. B. ἀλλ᾽ ἄρα μὲν φϑὴ Τηλέμαχος 
βαλών, Telemach kam ihm zuvor als Wem 
der od. im Werfen, Od. 22, 91. vgl. I. = 
568, 11, 51. 16, 514. 25, 805. Od. 18, © 
24, 457. mit folgendem * Il. ı6, 522. ad 
mit folgendem ἢ, Il, 25, 444. Od. n, ἃ 
Theoer. 2, 114. seltuer m. d. part. pass. j= 
πολὺ φϑαίη πόλις ἁλοῦσα, die Stadt würde > 
vorkommen als eroberte, ἃ, i. sie würde de 
erobert werden, Il. ı3, 815. ebenso εἴ κὲ φῦνη 
τυπεὶς, er würde eher verwundet Ὁ 
16, 861. vgl. Hdt. 6, 108. überh, aber ui» 
dem deutschen Ausdruck angemessener, ἐκ 
part. in die Haupthandlung aufzulösen, =) 
φϑώνειν als Hülfsverbum durch ein A 
schneller, früher, eher, zuvor, zuerst u. de 
‚auszudrücken, z. B. ἔφϑη βαλάν, ur ww 
schneller od. eher, er warf zuvor: 
κόμενος, ich kam eher. od. um | ᾿ 
γειῶν, ich erzeige zuerst eine Wohltkat, 
che den Anfang dessis a. dgl. zuweilen ms 
auch der inf. st. des part: Wytt. ep. er palı 
und dann entspricht es v ‚ Ih 
occupare Ill. " inf. [ u 


aber die Hom, Construction des part. aor. ml 


»ν Googl 


J ᾿Φὥϑαρ--Φϑεγ 
'it.einem Hauptrerbum, ὅς, μ᾽ ἔβαλε φϑάμε- 
᾿ς at. ὅς μ᾽ ἔφϑη βαλών, 1.5, 119. 15, 387. 
χὶ, δι, 546. λ5, 779. Od. 19. 44g. die Att. 
»dienten sich aber auch des part. act. (ϑά- 


svzeg δῃοῦμεν, wir verwüsten zuerst od. vor- 
er, φϑάσας ἀσϑενῴσω, ich werde zuvor schwä- 


ıer werden, οὐκ ἄλλος φ ϑὰς ἐμεῦ κατήγορος 
τται, kein andrer soll eher Ankläger seyn als 
:h, Hdt. 3, γι. Spätere haben auch das pass, 
ingeholı od. überrascht werden, ünd τινος, 
ianor 5, 6. b) φϑάνειν mit οὐ u. dem part. 
. darauf folgendem καί od. χαὲ εὐθὺς bezeich- 
et wie das Lat. simul ac die schnelle Aufein- 
nderfolge od. die unmittelbare Gleichzeitig- 
eit zweyer Handlungen, 2. B. οὐκ. ἔφϑημεν 
ἰϑόντες mai νόσοις ἐλήφϑημεν, kaum waren, 
ir angekommen, -als wir auch schon von 
‚rankheiten ergriffen wurden, od. nicht sobald 
rare wir angekommen, als —: εὐκ ἔφϑη μοι 
υμβᾷσα ἢ ἀιυχία καὶ εὐθὺς ἐπιχείρησαν δια- 
'ορῆσαι τἄ,δοϑεν, kaum od. nicht schuld war 
sir das Unglück begegnet, als —, Dem. οὐκ 
v9n λέγων καὶ εὐθὺς ἐγέλασαν ἅπαντες, kaum 
d. nicht sobald hatte er zu reden angelän- 
en; als auch alle schon lachten u. dgl. auch 
ier steht zuw. der inf. st. des part, saunıy 
ν οὐκ ἔρϑης «ράσαι »μἀγὼ λαβὼν ϑύραζε ἐξέ- 
Ἔρον ἄν, Ar. Nub. 1387. c) in Fragesätzen 
it οὐ bezeichnet φϑάνω die Ungeduld in 
‚rwartäbg der Erfüllung dessen, was die Fra- 
e ausspricht, u. wird dah. gew. in Impera- 
vsbdig, anstatt der nachdrücklichsten Ermun- 
wung od. des gemesseusten, augeublicklich 
u vollzieheuden Beiehls gebraucht, οὐκ ἂν 
γ»ϑάνοις λέγων; willst du nicht auf der Sıelle, 
m Augenblick sagen? d. i. sag’ es auf der 
itelle: οὐκ ἂν 4 ϑάνσιτ᾽ ἀκολουϑοῦντες ; wollt 
hr nicht auf der Stelle folgen? d. i. folgt mir 
uf der Stelle: auch beym part. pass. οὐκ ἂν 
'9aros κατακοτιτόμενος; wird er nicht sogleich 
‚ewödtet werden? Dem. wie das Lat. guin sta- 
im iu Fragesätzen. Ebenso wird das pox. 
»ϑάσωις wie ἀνύσας beym Imperativ gebraucht, 
ἐγε yödoas, sprich schnell, τρέχε 4 ϑάνας u. 
Igl. auch wird zuw. ᾧ ϑάσας mit einem an- 
lern, davon abhangesıden part, verbunden, 
4dt. 6, 65. di) in Antwortsätzen mit οὐ nnd 
olg. ἄν ui. d. opt., gew. οὐκ ἂν 4 ϑάνοιμι, 
ch werde sogleich beginnen, Plat. syınp. p. 
u%. E. (währsch. ist duo verw. mit 421... 
τετάσθαι, πέταμαι, πέτομαι.) 
'ὥρμα, τό, (1 ϑεέρω) das Verdorbne od. Ver- 
lerbte, Auswurf, Wegwurf. 
Ἰαρτεκόςς ἡ. dr, (4 ϑείρω) verderbend, verderb- 
ich, schädlich, τό ἢ. 
αυτός, ἡ, 08, adj. verb, von Ψ ϑεέρω, verderbt, 
"οι το: zu verierbeu, zu tüdten, dah. sterb- 
ch, vwergönglich. 
Yard, ==  ϑώνω, Hesych. 
Al, wungebr, Stawiuform, von der einige 
Temp. zu 1 ϑιόνω abgeleitet werden. 
λέγγομαι, I. 5 9 ἐγξομαε, einen Lant, eine Stim- 
me, einen Ton od. Klang von sich geben, die 
Stiunme erheben, bes. die Stimme laut or. mit 
Kraft erleben, die Stimme laut ertönen lassen, 
laut reden, schreyen, oft b. Hom. bey ihm 
aber imiuer von der menschlichen Stimme, 
1). Th. Ξ 
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0 8εγ- Ddesı 
aber auch von schwächerer Stimme, ὀλίγη ὀπὶ 
ᾳϑιεγξίμενος, Od. τά, 492. τυτϑὸν φϑιγξαμένη, 
“Ἢ, 24, 170. später bes. vom Kriegsgeschrey 
der Soldaten beym Anfange der Schlacht: aber 
auch von den Stimmen der Thiere, z. B. vom 
Pferde, wiehern, Hdt. 3, 84. 85. u. von deu 
Tönen der Instrumente, z. B. von der ouwl- 
πιγξ, ertönen, erschallen: 49. παλάμαις, klat- 
schen, Jac. AP. p. 580. 2) m. d. acc. der 
Sache, etwas ertönen lassen, etwas ansrufen 
od. sagen, Pind. 5) m. ἡ. δὲς, der Person, 
einen laut preisen-od. besingen, Pivud. Eine 
acı. Form { ϑέγγω kommt nicht vor. (die rieh- 
tige Ablıg ist ohne Zw. die von geyyos, wel- 
ches auf den Stamm ©4N zurückführt: eben- 
so hangt φημί mit ydog zusammen, Wytt. ep. 
er. p. 180.) dar. ῬΑ; 
φϑεγκτός, ἡ, ὄν, lautend, tönend, eine Stiinme, 
eine Sprache, einen Klang od. Ton habend, 
vocalis, ᾿ 
φϑέγμα, ατος, τό, (φ ϑέγγομαι) Laut, Stimme, 
Sprache, Rede: überh. Ton, Klang, Schall, 
Pind, day. 
φϑεγματικός, ἡ, ὄν, errönend. 
φϑείομεν, Ep. st, ψϑέωμεν, q ϑῶμεν, con). aor. 
zu φ ϑώνω. . , 
φϑείρ, ὅ, gen. φϑειρός, die Laus, Ar. δυο ἥ 
φϑ. jedoch minder Att. Lobeck Phryn. p. 307. 
2) ein Seefisch, der sich an andre ansaugt, 
3) die kleine Frucht einer Fichtenart, die da- 
von πίτυς τ ϑειρο! ὄρος ud. τ ϑειροποιός heisst, 
φϑειριάζω, — φ ϑειρεάω, zw. 
φϑειρίᾶσες, ἕως, 7, Läusekrankheit, Läusesucht, 
von 
φϑειριάω, (pBrlg) Läuse haben: bes. die Liuse- _ 
krankheit haben. 
φϑειριζάω, —= das folg. sehr zw. 
φϑειρίζομαι, (φ ϑείρ) sich die Läuse absuchen, 
sich lausen. 
(ϑειρικός, ἡ, dr, ({.-ϑείρ) von Läusen, Läuse be- 
treflend. 
φϑειριστικός, ἡ, dr, (4 ϑειρίζομα) Läuse suchend: 
ἡ φϑειρισιική, verst. τέχνη, die Kunst Läuse 
zu fangen, Plato. 
φϑειροκομίδης, ov, 6, (κομίζω) der Läuse nährt, 
eiu-lausiger Kerl, Hesych. 
4 δειροκτονέω, (κτείνῳ) Läuse tödten. 


ϑειροποιός, ὄν, (ποιέωὶ Läuse machend od. er 


zeugend. a) πέτυς p9. eine Fichte, die kleine 
Zapfen trägt, auch φϑειρου ὄρος, 4. φϑείφ, 3. 
φϑειροτραγέω, (yYeip, 3. τρώγω) Fichteuzapfen 
essen, Hdt. 4, 109. doch kann auch die andre 
Erkl., Läuse essen, hier die richtige seyn, 
«ϑειροτρωκτέω, == das vorherg, 
“ϑειροφάγος, ον, (yaysiv) Läuse fressend. [ἃ] 
φϑειρο ὄρος, ον, {1 ϑεέρ, 3. ῳ ἐρὼὴ) kleine Fich- 
tenzapfen tragend, πίτυς 49, die Fichte mit 
Flügelfrucht, nach Sprengel pinus pinaster, 
φϑείρω, Tut. φϑερῶ, Ep. φϑέρσω, ἢ, ı3, 625. 
μ΄. E/ Yoga u. ἔξϑαρκνει, pf. pass. Ey ϑαρμαν, 
aor. pas. ἐφϑάρην, [ἃ] adj. verb. εἰ ϑαρτός, 
v'rderben, verschlimmern, verschlechtern, in 
einen schlechten Zustand bringen od, hinein 
geratheu lasseu, verderben lassen, zu Grunde 
richten, and κακοὲ { ϑεέρουσι νομῆες, Od. 17, 
2:6. vgl. Hes. Th. 876. bes. schwächer ma- 
chen, τ τν eutkräften, schwinden ma- 
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chen, Med. in schlechten Zustand gerathen, 
zu Grunde gehn, unglücklich werden, p#rl- 
ρεσϑε, gehe es euch schlimm, Il. 21, 128. bes. 
war b. ἃ, Att. ῳφϑείρου eine ρον. Verwün- 
schung, geh zum Henker! hol dich der Hen- 
ker! göeigeodar εἰς od. eds τι, zu seinem 
Unglück od. Verderbeu iu eine Lage 
auch 49. πρός τινα, z. B. πρὸς τοὺς πλουσίους, 
zu seinem Schaden od, Unglück unter die Rei- 
chen gerathen, Dem. viell, hatte auch das act. 
zuw. die Bdtg des med. Lobeck Phryn. p. 529. 
insbes. ı) von Sachen, beschädigen, verletzen, 
schadhaft machen, zerstören, verwüsten, ver- 
tilgen, vernichten. 2) von Meuschen, umbrin- 
en, tödten. Med, umkommen, 3) von einem 
ädchen „ schänden , verführen, vitiare, auch 
von Knaben, überh. zur Unzucht verführen. 
4) von Farben, verreiben, unter dinander mi- 
schen, Aesch. ebenso μεαίνω, μολύνω, χραίνω 
u. das Lat. vitiare, weil durch Mischen die 
Grundfarbe vertilgt od. entstellt wird, —— 
scheint sowohl mit zeigw, als auch mit φϑέῳ, 
Yin, 4 ϑίνω verwandt zu seyn.) . 
φϑειρώδης,, ες, (φϑείρ, εἶδος) läuseartig, lausig, 
voll Läuse, 
φϑερσίβροτος, ον, ((ϑείρω, βροτός) Menschen 
verderbend od. tödtend, wie 4 ϑισίμβροτος. 
ἐρϑεροϊγενής, ἐς, ([ϑείρω, γένος) das Geschlecht, 
den Stamm verderbend ol. tödtend, Aesch. 
φϑέω, = yyYio, alte Stammform, aus der auch 
φϑείρω entsprungen zu seyn scheint, die selbst 
aber nur noch zweymal in der Od. 11, 3530. 
‘4, 177. u. auch an diesen Stellen nur als v. 
L. vorkommt: day. ist φϑόη u. wahrsch. auch 
οϑόνος. ᾿ 
ΦΘΕΙΏ, ungebr. Stammform, von der einige 
Temp. zu φϑάνω hergeleitet werden. 
φϑέωμεν, φϑέωσιν, Ep. st. φϑῶμεν, φϑῶσιν, con]. 
aor. zu, ( ϑάνω, 04. 


᾿φϑῆ, Ion. st. ἔφϑη, 5 aor. zu φϑάνω, Hom. 


97m, Ep. st. φϑέῃ, 997, 5 conj. aor. zu ᾧ ϑί- 
vo, 5 : 
ΦΘΗ͂ΜΙ, ungebr. Stammform, von der einige 
Temp. zu ᾧ ϑάνω hergeleitet werden. 
ᾳϑῆσιν,͵ Ep. st. 495, 3 conj. aor. zu φϑάνω, Il. 
φϑία, as, 9, Ion. Din, Phthia, Stadt in Thes- 
salien, Heimath des Achill, Hom. [1]. dav. der 
Einwohner Φϑιώτης, ov, 6, u. die Landschaft 
um Phthia Φϑιῶτις, ıdos, 9... ΑΔ). Dior, la, 
ἴον, dazu bes. fem. ὥϑιάς, döog, ἡ, auch = 
ϑιῶτες, verst, γῆ. 
φϑίδιος, ἰα,. ον, ({ ϑίω) schwindend, vergäng- 
lich, von kurzer Dauer, Hesych. 
φϑίμενος, poet. part. δου. med. zu ψ ϑένω͵ Hom. [7] 
ϑίνα, ἢ, der Mehlthau. 2) eine ÖOlivenart. 
5) φϑίνης νόσος, = φϑινάς od. φϑόη. [vu?] 
pötvas, δος, ἡ, (1 ϑίνω) intr. abnehmend, 
schwindend,, zu Ende gehend, z. B. σελήνη, 
μέρα, ὥρα, wie ψ ϑένουυσα. 2) act. abnehmen 
od. schwinden machend, verzehrend, abzeh- 
reud, νόσος, die Auszehrung od, Schwindsucht, 
Hipp. auch Soph.. Aut.. Bıg.. 
φϑίναυμα, τό, wie von φϑινάζω, das Abnelimen, 
das Schwinden, ἡλέου, das Untergehn der Son- 
ne, Aesch, 2) Verzehrung, Auszehrung. [7] 
ysbaw od. φϑέω, an. der Auszehrung oder. 


— — ——— — 
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erathen, |‘ 


— 


DIov— DIR 
Schwindsucht vergehn, daran ediethe, i 
—— 2 

φϑίνόκαρπος, ον; (φ᾿ϑίνω,, παρτόξ) den 

- te schwinden od. abfallen, ) ᾿ 
fruchtbar, Pind. 

φϑὶνόκωλος, 09% 


» 


(κῶλον) mit μνι 
Gliedern. ' 
ᾳ«ϑινοπωρϊνός, 4, ὄν, {φϑιν 
. Herbste, vom Herbste, dazu 5 
— idos, ἡ, bes. fem, zu 
ind. 


) αἱ 
bei 


φ,ϑὶνοπωρισμός, d, = das folg. 

φϑινόπωρον, τό, (PILver, ὀπώρα) der ler 
der zu Ende gehenden ὀπώρα, der δὶ: 
eigenil. die Zeit vom Aufgange des 4: 
bis zum Aufgange der Pileiadeny" La. 

brumale tempus: dasselbe ist μετόπαρσ | 

rc p- 344. 

φϑυνύϑω, poet. st. ᾧ ϑένω,, sowohl tra 
intr,, Hom. nur im praes. u. impl ge 


| yöirdla, ἧ, (φϑίνω) Spottname eine ır 


ten alten Weibes, Ar. Ecel. oyaıia " 
Sinne Hesych. 9 φϑίσα hat. Ἢ 
φϑίένω, abgeleitetes Präs. von pIls, π. 
φϑινώδης, ἐς, (φϑινάς, εἶδος) won der X 
Auszehrung od.: Schwindsucht, die ἐξ 
rung anzeigend, die Auszehrung habe! 
unterworfen. ; 
Φϑῖος, ὅ, der Bewohner von ar 
φϑισήνωρ, 0g05, ὅ, ἡ, (ρϑέω, arg) Bi 
derbend od. tödtend, πόλεμος, ölten ind 
u. ἢ, Hes. später überh, Männern οὐ ἢ 
schen verderblich, schädlich, tödılieh u 
φϑίσιάω, (YHluıs). die Auszehmug 
schwindsichtig seyn. | 
φϑισίβροιος, ον, ungebr. st: 49 
φϑὶσικός, ἡ, dr, ({ϑίσις ) an der Au 
leidend, sich dazu hinueigend, 
2) act. auszehtend: - 
4 ϑισίμβροτος, ον, (φϑίω, Bgork) Mau * 
‚derbend od. tödtend, 1]. 15, 530, θὲ. 5 
φϑίσις, εως, ἡ, (φϑίένω) Auszehrun ; Veran 
Abzehrung; Schwindsucht: ü duse“ 
den, Wegschwinden, Abnehmen. [W) ς 
ee; —— 1 I (φϑίω, 
stand Zerstören . ! 
φϑισκεύομαι, ee οὐ sch windsüchige 
besbeschaffenheit seyn, Galen. * 
φῳϑιώτης, ov, ὅ, τι. Φϑιῶτις, ιδος, + 
φϑίτός, ἡ, dr, ( ϑίνω) ξεβομνναμάθα, δε 


anusgezehrt, verzehrt, gest : ἢ 
gänglich, dav. 
Y9Tr0w, —= ῳϑίω, transit. * us 
φϑίω, impf. ἔψ ϑιον, beyde Temp. au ® 


u: auch bey ihm jedes nur Einmal, I 
Od. ἃ, 568. sowohl transit., als init 
licher sind die übrigen Temp:, εὖ 
gängig in Prosa selten, davon ist ἔν ® " 
ϑίσω, ἔγϑιεσα, bloss- transit. — 
che, meist intr. praes., das auch Hom. * 
ist: ᾧ ϑίνω, das seine Temp. aus dem εὖ 
ϑίω nimmt; fur. φϑίσομαι, Ἵν." " 
 ϑέμην: diess ist aber zug eich een 
u. hat dah. seine eignen Modos βάτο τς 
Hom. (nicht φϑῖσϑαι, Heyne In 
#tros, Hom. conj, φϑέωμαι, DR! 


x 
* 


— 
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Buero, I. 20, 175. u, φϑιόμεσθϑα st. γ᾿ ϑιώ- 
9a, 1]. τά, 87. opt. φϑίμην, «φϑῖο, ῳ ϑῖτο, 
1. 10, 51. 11, 330. Poet. Nebenform, sowohl 
nait. als intr., aber nur im praes. u. impf. 
br., ist das auch b. Hom. nicht seline φϑι- 
90. ı) intr. u. im med. abnehmen, schwin- 
n, Ainschwinden, ‚verschwinden, zu Ende 
An, wergehn, untergehn, sich aufzehren, sich 
freiben, umkommen, sterben, Honı, der in 
r letzten Bditg, sterben, bes. das fut., das pf.- 
den aor. med. braucht, dah. bey ihm y#i- 
vog immer der Todte: auch φϑινύϑω hat er 
dieser Bdig. Insbes. a) von der Zeit, πρέν 
ν νὺξ φϑῖιο, eher würde die Nacht enden 
“zu Ende gehn, Ol. 21, 330. in dieser Bdtg 
rd vorzugsweis das praes. ( ϑίνω gebraucht, 
λένουσιν νύκτες, die Nächte schwinden od. 
rgehn, Od. ıı, 185. ı3, 338. 16, 39. μηδέ σοι 
ὧν «ρϑινέτω, nicht schwinde dir deine Le- 
:nszeit hin, Od. 5, ı61. bes. in der Monats- 
chnung, μηνῶν φϑινόντων, wenn die Monde 
nehmen, d.i. wenn die Monate zu Eude 
ihn, Od. 10, 470. u. sonst. Im spätern Att. 
alender begriff zwar der μὴν ἱστάμενος die 


sten zehn Tage od. die erste Dekas, der μὴν |' 


ισῶν die zweyte, der μὴν {ϑίνων die dritte 
sich: allein bey Hom. findet diese Einthei- 
ng noch nicht statt: in Gegens. wie Od. 14 
‚2. 10, 507. τοῦ μὲν φϑίνοντος μηνός, τοῦ ὃ 
ταμέγνοιο, ist dab. μὴν φϑίνων die letzte 
älfte des — was am deutlichsten aus 
es. ΟΡ. 782. erhellt. b) τούςδε δ᾽ ἔα φ ϑινὺ- 
εἶν ‚ist eine Verwünschungsformel, die lass 
mkommen od. dahinfahren, lass sie zum 
ienker gehn, Il. a, 346. c) von Pflanzen, 
erwelken, absterben. »— 2) transit. abnehmen 
sachen, schwinden machen, entkräften, zu 
inde bringen, verzehren, aufreiben, vertilgen, 
ernichten, zerstören, bes. umbringen, tödten, 
lom. der auch φϑινύϑειν in dieser Bdtg 
raucht: φϑίέειν φρένας, ( ϑινύϑειν (ἰλον κῆρ, 
as Herz aufzehren in -Gram od. Trauer, Il. 
8, 446. Od. το, 485. Il. 1, 491. φϑινύϑειν 
ἷκαν, οἶνον, das Vermögen, den Wein aufzeh- 
en, Od. ı, 250. τά, 95. ı6, 137. auch von der 
Leit, αἰῶνα φϑινύϑειν, Od. ı8, 204. — Das 
raes. φϑένω ἰδὲ h. Hom. nie transitiv, und 
Valck. diatr. p. 6. läugnete diesen Gebrauch 
säuzlich, doch kommt er, wiewohl sehr selten, 
yey Att. wirklich vor, Herin. Seph. ΕἸ. 1406. 
"Jota ist b. Hom. im praes. ᾧ ϑέω lang, im 
mpf. ἔφϑεεν kurz: im fut. u. aor. φϑίσω, 
ϑίσομαι, ἔϑισα, ist es immer lang, 5. B. 
l. 10, 461. 22, 61. 24, 86, Od. 20, 67. immer 
kurz im pf. u. plgpf. pass. u. im aor. sync., 
ausgenommen im opt. des letztern, Od. 10, 51. 
εἰ, 550. In φϑίνω aber ist Jota Ὁ. d. Ep. 
lang, b. d. Att. kurz, wie in κρίνω, τένω, 
φϑάνω u. κιχάνω: ja die Trag. brauchen es 
selbst im fut. u. aor. act. zuw. kurz, Soph. 
Aj. 1027. Trach. 709.] (φ ϑίω, φϑίνω, scheint 
mit φϑείρω, τείρω, verw. zu seyn, vgl. auch 


ϑέω. 
δογγάζομαι, (ψ ϑογγὴ) = φϑέγγομαι. 
ϑογγάριον, τό, Dim. von φϑογγή, Stimmchen. 
a) Stiimmröhre. [ü 
ϑογγὴν ἢ, ({.ϑἐγγομαι) wie φ ϑόγγος, die Stim- 


me, bes. des Menschen, Hom. aber auch ἃ 
Thiere, Od. 9, 167. . * 
φϑόγγος, ö, ({ ϑέγγομαι) die Stimme, bes. des 
Meuschen, Hom. überh. Schall, Klang, Laut, 
— Ὑ 8 
φϑόη, ἡ, (φϑέω) = φϑίσ Auszehrun 
Schwindsucht. - ee ui 
φϑοϊς, log, ὅ, nom. pl. ρϑοῖς, Ar. auch ψ ϑόεις, 
Aut. zsgz. ὅ « ϑοῖς, Piers. Moer. p. 386. und 
φϑοῖς, δος, n, nom. pl. φϑοΐδες, eine wahrsch. 
runde Kuchenart. 2) eine Art Schale, wahrsch. 
von derselben Gestalt. 
ϑοίσκος, 6, Dim. von φϑόϊς, ein Küchelchen: 
bes. runde Kugeln-od. Masıen von Arzney- 
mitteln, Pillen, sonst τροχίσχοι. 
φϑονερία, A, die Sinnesart des ψ ϑονερός, neidi- 
sches Wesen, Neidsucht, von j 
φϑονερός, d, dv, “ ϑόνος) neidisch, zuerst bey 
Theogn. 768. häufiger b. Hdt. Pind. u. d. Aut, 
mit dem dat. der Sache, neidisch auf etwas. 
b) aus Neid od. Misgunst vorenthaltend,, mis- 
gönnend, spröd, 
ϑονέω, Ham, (φϑόνος) neidisch seyn, neiden 
— Neid od. Misgunst hegen, 1]. 4 65, 56. δὴ 
beneiden, misgönnen, einem aus Neid od. Mis- 
gunst etwas entziehn, versagen, verweigern 
od. verenthalten, m. ἃ. dat. der Person u. ἃ, 
gen. der Sache, Od. 6, 68. 17, 400. Hes. op. 
26. Hdt. 7, 236. οὐ ψ ϑονήσω σοι τοῦ λόγου, 
ich. will dir die Rede nicht neidisch vorent- 
halten: auch nı. ἃ, inf. οὐκ ἂν yYordom dyo- 
ρεῦσαι, ich will mich nicht weigern zu erzäh- 
len, ich will dir meine Erzählung nicht aus 
Misgunst od. Sprödigkeit v »renthalten, Od. xı, 
581. ἐφθόνουν οὗ παλαιοὶ διδάσκειν νεωτέρους, 
die Alten wollten die Jüngern aus Neid nicht 
unterrichten: auch ım. d. acc. c. inf. einem 
andern nicht gönuen, dass er etwas thue, scheel 
dazu sehn, überh. ungern sehn, etwas dawider 
haben u. darum nicht leiden, dass er etwas 
uns; Od. ı, ge ren 19, 348. dav. 
nass, εὡς, ἡ, das Beneiden od, Misgö 
= überh, = ode. ———— 
φϑόνος, 6, Neid, Neidsucht, Misgunst, auch das 
Beneiden od. Misgönnen, zuerst δ, -Hdt. und 
Pind. über den φϑόνος ϑεῶν 5. Valck. Hd. 3, 
40, ἃ. Blümner über die Idee des Schicksals 
bey Aeschyl. p. 95. nr οὐδεὶς φϑόνος, 
recht gern, das sey dir gegöunt, ich habe 
nichts dagegen. b) Tadel aus Neid, neidische 
nn J eher rag - (dah. ist 
ie Ablıg von φϑέω = 99 ϑένω, vermin- 
dern, wahrsch. die richtige,) : ᾿ 2 
φϑορά , ἥ» (φϑείρω) Verderben, Vernichtung, 
Zerstörung: Verlust, Untergang: insbes. das 
Sterben, dah. auch Seuche, Pest. 2) Schän- 
dung eines Mädchens: überh. Verführung der 
Unschuld. 5) Vermischung od. Verreibung 
der Farben in einander. 
φϑορεὺς, dus, d, (τ ϑείρω) der Verderber, Ver- 
nichter, Zerstörer. 4) der Schänder od. Ver- 
führer. 
ρϑορφικός, ἡ, dr, (φϑορά) verderblich, m. d. gen. 
ᾳφϑοριμαῖος, ala, αἷον, von der Art des χϑόρι- 
os, die Eigenschaft davon habend, Lobeck 


hryn. p. 559. 
ὡ Piiilia 


DBIoe— Φεαλ 


a) neutr, vergänglich. 

«ϑόριος, ον, (4. ϑόρος) geschickt zum Verderben 
od. Zerstören, 4 3. yugpaxo», Mittel die Lei- 

"besfrucht zu tüödten u. abzutreiben. 

ϑοροεργός, ὅν, (ἐργον) = φϑυροποιός, 

«φ,ϑορόοικος, or, (οἶκος) = οἰκο! ϑόρος. 

ιϑοροποιέω, Schaden anstiften, von 

«ΙΟϑοροποιός, dv, (moıiw) Schaden bereitend oder 

"anstifiend, dah. verderbeud, vernichtend, schäd- 
lich, verderblich, tödtlich. 4a 

φϑόρος, ὅ, = yoga, dah. ἐς σ΄ ϑόρον, οὐκ ἐς 
φϑόρον, gew. Verwünschungsformel, Ar. 2) 
wie ὄλεθρος ein verderhblicher Mensch, der an- 
dern Pest od. Verderben bringt, Ar. Ἐφ. 1151. 
auch ἡ φϑόρος, Lobeck Aj. p. 275, dav. 

φϑορώδης, ες, (εἶδος) von verderbter Art oder 
Beschaflenheit. 

(φϑύξζω) 5, ἐπιφϑύζω. 

— (ft, ποίαν, in der Ep. Poesie sehr ροῦν. An- 
hängungssylbe, die für die Casusendung steht, 
gew. für den dat. aber auch für den gen. so- 
wohl im sing. als im plur., ursprünglich 
wahrsch. von blosser Adr. Bdtg, hauptsächlich 
mit örtlicher Beziehung, s. Buttim. ausf. Gramm. 
p- 204. Dass diese Endung auch für deu nom. 
u. voc. gebraucht sey, ist sehr unwahrsch., 
—— beweisen Stellen wie Hes. op. 218. 
nichts. 


φιαλεῖν, 6. φιάλλω, 


# - 


τ ιάλη, ἧ, ein Geschirr mit breitem Boden, Scha- 
-le, bes. Triukschale, phiala, Il. 23,70. 616. 
auch ein Gefass, die Gebeine eines Todten 
aufzunehmen, Aschenkrug, Urne, Il. 23, 243. 
2353. 2) wegen der Aehnlichkeit "Agros φιάλη 
== ἀσπίς, ein Schild, poet. Aristot. rhet. 3, 11. 
auch ohue weitern Zusatz, Pausan. 3) die 
vertiefte u. ausgelegte Arbeit an der Decke, 
lacunar, tectum laqueatum. Minder Att. war 
die Form φιέλη, Piers. Moer. p. 390. Osann 
inser. Graec. syll. 2. p. 67. (gew. Abltg von 
πίνω, Ath. p. 501. B.) [uvv-] dav. 

Ytälnpdeo:, or, (φέρω) die Schale tragend. 

giakıor, τό, [ἃ] und 

iälis, ἰδος, ἡ, Dim. von φιάλη, Schälchen. 

ᾳταλίτης, ov, ὅ, (φιάλη) ἀριϑμός, eine arithme- 
tische Aufgabe, eine Auzahl Schalen betref- 
fend, vgl. unilın. 

ᾳἴαάλλω, f. φγὰαλῶ, eine Sache anfassen. aufaugen 
od. angreifen, Haud anlegen, kommt uur zwey- 
mal u, beydemal im fut. vor, οὐδὲ φιαλεῖς, Ar. 
Vesp. 1848. u. ὅπως ἔργῳ φίιαλοῦμιν, Ar.,Fr. 
452. woraus einige irrig ein praes. φιυλέω ge- 
macht haben. (nach Eust. ist es eine abge- 
kürzte Form von eyıdlla, also eigentl. ’yıu- 
λεῖς, ᾽ᾳφ ιαλοῦμεν, zu schr,) 

φᾳταλοειδής, ἐς, (Yıaln, εἶδος) von der Gestalt ei- 
ner Schale, einer Schale ähnlich, 

gTaldo, (1 ἀλη) auahöhlen od, vertiefen wie eine 
flache Schale: τὰ δένδρα, die Bäume mit ei- 
ner Vertiefung od. Grube umziehu, sie um- 

“graben, ablayqueare, 

yialadn, ες, zug2. st. φιαλοειδής. 

yYalazds, ἡ, or, (φιαλόω) ϑρίδακες φιαλωταί, 
Kopfsalat, der wie ein Teller rund in die 
in, nicht in die Länge wächst, lactucar 
sessiies, 
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| Yfileygavkog, or, (ἄγραυλος) das 







"DBıiae — Dı 


heil, blank: bes, wie λεπαράς gr 
deu Oberfläche des Leibes od, einm'« 
der, die von jugendlicher Fülle, kick 
sundheit od. Wohlgenährtheit set 
heisst b. Theoer. ein junges 6} 
der prallen, festen Frische des Leibs ı 
τέρα ὄμφακος ὠμᾶς, u. δ. Nic, das zlie 
Fetthäutchen auf der steheuden Mich 
yonis. 2) übertr. rear, keusch. (mac : 
von πῖαρ, nıagds, was wohl das wir 
liehste: nach andern von ag wie mu 
μνοῦς: Butim. nimmt gar zwey Grmü 
an, die eine von ws, die andre m 
conıpact, derb, lest, fert, wie Jam 
ϑύω.) dav. 

«(ἴάρόω und 

yiäpivo, leuchtend od. 
nigen. 

ᾳφὶβαλέα συκῆ, #4, und . 

yrpälkkor σῦκον, τά, eine frühreife Feige 
ihren Namen von einer end in ἢ 
od. Attika, Φίβαλις od. Φιβάλεις; bu 
Ath. 3. P- 75 B. ᾿ 

“Ἰβάλεως, ὦ, 4, der Baum, der die Fer: 

‘a trägt. [ἃ] 

Φίβαλις, 9, 5 φιβαλέα. 

φδάκνη, ἡ, Aut. st. πιϑάκνη, wm. τὶ 
beck Phryn. p. 113. 

| φιδίτιον, τό, 8. «ειδίτιον. , 

| yidouos, = φείδομαι, nur ὃ. Dosiad. |!) 

᾿ ἴδός, ἡ, dr, = φειδός, Callim. 

4 iin, 7, minder Att, Form st. 4 ui, — 

φτερὸς, Ion. st. Yıngos, w. m. δι F 

yilapovkos, ον, (ἄβουλος) gern od. mt" 
unbesonnen, [ἃ 


glänzend mache 


— — — — — — — 


[ὰ 
φἕλαβρος. or, (ὡρρός) das Zune ol 
end. 
yilayasın, ἐς, f. L. st. ἡ ελογαϑὴής. 
. yilayadia, ἡ, Liebe zunr Guten, vw ὼ 
«ἰλάγαάϑος, or, (ἀγαϑός das Gute οὐ. δε 
liebend, Freund des Guten od. der βοάν 
fenheit. [ἃ] 
«Ἰλᾶγέννητος, ον, (ἀγέννητος) dem od. du 
" borne, Ungezeugte, Ewige liebend, N 
| yikayküog, or, (ἀγλαός) das Herrliche οὐ @ 
liebend, wie — Piud. | 


bend. 


«Υλαγρέτης, ou, 6, (ἄγρα) der Jagdliebenk: 
Jagdfreund, 44 

4 γλαγρέτιςς dog, ἥ, fem. von yılayeı“ 
Jagdfreundinn. 


φέλαγρος, ον, (ἀγρός) das Land od. du = 
ἫΝ — [i 

ἩἸλαγρότις, „dos, ἥ, = φιλογρέτις, 6. 

ᾳἸλάγφυπνος, or, (ἄγρυπνος) Schlahosig 
bend, gern od. immer wachend, di ' 
gern od. gewöhnlich schlaflos — 

«ἴλαγων, ὦνος, ὅ, ἣ, κἀγὼν) dem en- 
Wetistreit liebend. [ἃ] 0 

φγλὰδελφία,, ἡ, Bruder- od. Schwesteitb* 
——— von 

4 Ἰλάδελφος, ον, (ἀδελφός) brude )* 
liebend, geschwisterliebeud, Sopk ἡ" 
Strauch mit wohlriechender Bläte, " 
unser Jasmin. [ἃ] 


men EEE EEE 


( ελα-- ὥελαν. 


ἱδύνἄμος, ον, (ἀδύναμος) gern entkräftend od. 


ehwächend, Hipp. [5] 

‚ds los, ον, (ἀε ϑλος) Ion. st. φίλαϑλος. [ἃ] 
᾿ἃ ϑέήναιος., ον. 
er, Ar. .dar. 
ἰὰ ϑηναξΐότης, τος, ἥ, Liebe zu Athen. 


ἱαϑλητῆς, οὗ, ὅ, (ἀϑλητῆς) ein leidenschattli- f 


her Athlet. 2) -ῷ ψέλαϑλος, 


‚los, or, (ἃ ϑλος) den Wetrkaimpf liebend. [Y] 
6, Ep. iniperat. aor. med. zu yılso, 1]. 5, 


17. 10, ab0. 


‚wianrog, ον, (αἰάζω) \Vehklagen liebend, gern 


lagend. 


“δήμων, ον, gen. ονος, (αἰδήμων) Schambhaf- 


igkeit liebend. 


αἱμᾶτος, ον, (αἷμα) blutliebend, blutgierig, 


ἴδον. 

αιμος, ον, [1] und 

aluey, ον, gen. ογος, (αἷμα) τῶ σιλαίματος. 
ἕτερος, ρα, ε 
rr- Comp. u, 
Uheoer. 


‚adzsog,.ar, (alrla) Anschuldigungen od. Vor- 
ἢ, Aesch, 
ern tadelud od. klagend, tadelsüchtig, 


vürfe liebend, 
ah. 
ınzufrieden, Xen. 


eru Vorwürfe ma 


‚asilonas, = χαριεντέζομαι, EM. u. Phot. ein 
lunkles, viell. verdorbnes Wort: Ruhnk. Aen- 
lerung jedoch, "Tim. p. 19. φιλακκίζομαι, ist 
prachunrichtig: Struve vermuther gil’ ἀκκί- 


— ———— Unmöässigkeit, 
ukeuschheit liebend, aus- 


Ὁμαι- 
ἰἄκόλαστος, ον, 
Schwelgerey οὐ, 
chweifend, 
ἰἄκόλουθϑος, ον, (ἀκόλονθος) geru folgend od. 
yegleitend, Ar. 


ἰάκρᾶτος, ον, Ion. φιλάκρητος, (ἄκρατος) rei- 


ıen, ungemischten Wein liebend, überh. dem 
Wein od. dem, Trunk ergeben, Simonid. 


ἰακριβέω, (ἀκριβής) —— und Sorgfalt 


ieben od. üben, ein Freund der Genauigkeit 
en 

λακροάμων, ον, gen. ovos, (ἀκρόαμα) die Er- 
zötzung des Ohres liebend, Musik, Redekunst, 
Dichtkunst liebend. [(vov--] 

ἰαλειπτέω͵ (aleinıng)sich gerü als Ringer salben. 
λαλέξανδρος, ον, den Alexander liebend, Freund 
les Alexander, ihm geneigt od. gewogen. 
külndng, ag, gen. soc, (“Andns) wahrheitlie- 
send, Freund der Wahrheit. . 

ἰαλληλία, 4, gegenseitige Liebe, von 

ἰάλληλος, ον, (dilen\sich gegenseitig liebend. 
hakkoyeris, ἐς, (ἀλλογενὴς) fremdeliebend, 
freund der Fremden. 

λαλῦπος, ον, (ἄλυπος) Schmerzlosigkeit liebend, 
zern ohne Schmerz od. Kummer. [#] 
ἰάλυστης, οὔ, d, (ἀλύω) der sich gern oder 
eicht ängstigt. 

ἰζάμαρτήμων., ον 0.0 ud 
vage a a a Saas 
ἰάμπελος, ον, (ἄμπελος) den Weinstock lie- 
end, reich an Weinstöcken, Ar. . 
—— das — lieben, geru lesen, von 
ἀναγνώσιης, ον, 6, (ἀνογνὼσ d 

iebeud, Freund des ἔων, — ΈΩΝ 
ἀχλώτης, ou, ὅ, Verschwendung od. Auf- 
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(A9nraios) ‘Freund der Athe- 


‚ u. φλαίτατος, τη, ατον, 


uperl. zu. φέλος, Callim. u. 


Φιλὰν-- Φελαρ 


wand liebend, Plat, de rep. 8, p- 548. B. (nicht 

—— und 
φὐλάνάλωτος, ὃν, (ἀναλίσκω) den. Aufwand lie- 
"bend, gern aufweudend od. verschwendend. 


— 7, Liehe zam Manne od. zum Gat- 
ten, vou j 

φίλανδρος, ον, (ävro) den Mann od. den Gatten 
liebend, Aesch. 2) Männer liebend, mann- 



















toll. [1 

ran ἐς, (ἄνϑος) Blumen liebend. 

Yrlardgünsig, ἑως, d, (ἀνθρακεὺς) Freund der 
Kohlenbrenner, Ar. 

φίλανϑρώπευμα, τό, menschenfreundliche Hand- 
lung od. Behandlung, von . 

ᾳγλανϑρωπεύω,, (φιλάνϑρωπος) menschenfreund- 
lich handeln, auch im med. 2) trausit, men- 
scheufreundlich, gelind od. sanft behandeln, 
τινά. b) nıenschenfreundlich gewähren, τὶς 

ῳἴλανθϑρωπέογ (Yıldrdgwnos) nscheufreund 
seyn, als Menschenfreund haudeln, dav. 

yllardounla, ἧς das Wesen od. Betragen des 
φιλάνθρωπος, Menschenliebe, Menschenfreund, 
lichkeit, Sanftmuth, Milde, Güte, Nachsicht. 

«Ἰλανϑρωπικός, ἡ, dr, und 

«Ἰλανθϑρώπινος, irn, ıvov, dem Yıldrdgwnog ge- 
hörig, ihm eigen od. geziemend. 

yrlardopwnos, ον, (ἀνϑρωπος) meuschenliebend,, 
menschenfreundlich, liebreich, milde, sanftmü- 
thig, gütig, nachsichtig. 

φλάνωρ, opos, 6, ἣ, Dor. st. φιλήνωρ, Aesch. 
2) männl. Eigenname, Pind. [v--] 

yilanıdds, dr, (ἀοιδὴ, ἀοιδός) dem Gesang od. 
den- Sänger liebend, Freund des Gesanges od. 
der Sänger, 

φ λάπεπτος, ον, (änenzog) gewöhnlich schleclıt 
verdauend. [ἃ] 

«φἰλᾶπεχ ϑημόνως, adv. von φιλαπεχϑήμον. 

ᾳἰλαπεχϑημοσύνη, 7, Neigung sich mit andern 
zu verfeinden od. ihnen welı zu thun, Zank- 
sucht, Hadersucht, Wesen od. Handiungsweise 
des φιλαπεχ ϑήμων, Dem, vom 

yllumsydiumr, ον, gen. ovoc, und ᾿ ; 

yrlansydne, ἐς, gen. dos, (ἀπε; ϑήμων, amıydne) 
Feindschaft liebend, zanksüchtig, streitsüchtig, 
sich gern mit audern verfeindend, andre gern 
kränkend od. beleidigend: bes. der sich durch 

. Reden od. Handlungen audre zu Feinden macht 
u. nichts danach fragt. 

Yilamkoixdg, ἡ, dv, = das folg. . 

φἴλάπλοος, o», 2252. {ιλάπλους, ovv, (anldos) das 
Einfsche od. die Oflenherzigkeit liebend, of- 
fenherzig, gerade. Ä 

φγλάπόδημος, ον, (ἀπόδημος) gern abwesend, 
gern verreisend, reiselustig. u 

yilapyügevo, (φιλάργυρος) Geld lieben, geizig 
seyn, dav. 

φγλαργῦρία, ἡ, Geldliebe, Geldgeiz, Habsucht. 

ᾳγλαάργζρος, ον, (ἄργυρος) geldliebend, geldgierig, 

eldgeizig: überh. habsüchtig. 

φἸλάρετος, ον, (ἀρετὴ) tugendliebend, Tugeud- 
freund. [ἄ 

«Υλάριστείδης, ov, 6, den Aristeides liebend. 

Yildppütos, ον, (ἅρμα) wagenliebend. Freund von 
Wagen od. vom Wettlahren mit Wagen, Piud. 

Yildeyarog od. Yıdapyuios, av, (agyuios) das Alte 
od. das Alterihum liebend. 


Dıap—Dıle 
α λαρχέω; (yllagyo;) die Herrschaft lieben, gern 


herrschen, dav. 
φίλαρχία, ἡ, Herrschlust, Herrschbegierde. 
yilapyında, N, dv, Zum φίλαρχος rend, ihn 
beireflend. . 
φίλαρχος, ον, (ἀρχὴ) die Herrschaft liebend, 
herrschsüchtig, herrschlustig, nach der Herr- 
schaft strebend. [1] 
ᾳἴλαστράγᾶλος, ον, (ἀστράγαλος) das Würfelspiel 
mit Knöcheln liebend, gern würfelnd. [ὦ τῷ ον] 
gikuawros, ον, (ἄσωτος) ein schwelgerisches, üp- 
iges, ausschweifendes Leben liebend. [ἃ] 
φρανθόμαιμος, ον, (αὐϑόμαιμος) — (yıladıdy os. 
yilavlog, ον, (αὐλός) die Flöte od. das Flöten- 
spiel liebend, Soph. Ant. 965. ἢ] . . 
‚prkuviio, (φίλαυτος) eigenliebig seyn, Eigenliebe 
haben, dav. Ἃ 
yikavıla, ἡ, Eigenliebe, Selbstliebe. ᾿ 
φίλαντος, ον, (αὗτοῦ) sich selbst liebend, selbst- 
liebig, eigenliebig, selbstsüchtig. [7] 
yıluw, das Lat. pilare, rauben, plündern, dav. 
ἐλήτης, wahrsch. ohne Be sp» Η 
φιλέγγύος, ον, (ἐγγύη) gern Bürgschaft leistend, 
—— gutsagend. 
φἴλεγκλήμων, ον, gen. ovos, (ἔγκλημα) gern an- 
klagend: überh. = φιλαέτιος, 
φλέεσκι, Ion. impf. von φιλέω, Hom. 
φιλέθειρος, ον, (ἔϑειρα) das Haar liebend, ge- 
wöhnlich im Haare befindlich od. darin. ge- 
tragen. 
φίλειδήμων, or, gen. ovos, (εἰδήμων) wissbegie- 
re, —— — — 
ος, or, (Exdnuos) = φιλαπόδημος. 
Αὐτά μη or, det den Oelbaum liebend. 
«λελεήμων, ον, gen. ονος, (ἐλεήμων) und 
φιλέλεος., ον. (ἔλεος) Mitleid liebend, gern mit- 
leidig. 
φγλελευϑέριος, ον, (ἐλευϑέριος) Freysinnigkeit 
liebend οὐ, nd, 
«Ἰλελεύϑερος, ον, (ἐλεύϑερος) Freyheit liebend, 
φιλέλλην, ἡνος, ὅ, ἥ, ἔργα die Hellenen lie- 
bend, ihre Sprache od. Litteratur liebend, Hel- 
lenenfreuud. ᾿ j 
φίλελπις, ıdos, 6, ἥ, (Amis) gern hoffend, immer 
hoſſeud. ἢ] ὁ 
een: or, (ἔμπορος) Handel u, Reisen lie- 
end. 
φὺλενδεικτέω, gern auzeigen, von 
φὶλινδείκτης, ov, ὅ, (ἐνδείκτης) der gern anzeigt 
od. angiebt. 
yYldvdokos, ον, (ἔνδοξος ) gern berühmt, ruhm- 


liebend. 

ilivdorog, ον, (ἐνδίδωμε, 5.) germ nachgeband, 
ba g, Gegens. ἀγένδοτος. 

οἴλένθεος, ον, (ἔνϑεος) gern od. gewöhnlich be- 

eistert. 

ävvögog, ον, Geruroc) die Nacht liebend, 

Frisbee, ον, (ἔξοδος) gern ausgehend, Epi 

pilsogsasınz, οὔ, d, (ἑορτάζω) = φιλέορτος. 

. ilkogrog, ον, (ἑορτὴ) Feste liebend, Freund von 
Festen od. Feyertagen. 

YAlınıoınumv, ον, gen. ovog, (ἐπιστήμη) Kennt- 
nisse od. Wissenschaften liebend, Freund davon, 

Yileniriaunnis, od, d, (inızuude) der gern tadelt, 
der Tadelsüchtige. 

ᾳἸλεραστέω, gern od. gewöhnlich lieben, verliebt 
seyn, von 
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yile ἧς, οὔ, 6, (ἐραστής) der gern od. gewihs 


lich liebt, der Verliebte, Freund von im 
schaften. 
gilspaosia, 5, das Verliebtseyn, Neigusz = 


—— n, von 4 

φίλέραστος, ον, (ἐράω) gern od. gewöhnlich ὃ 

bend, v che, τὰ — geneigt, ἐπ 
AP. p. 771. 3) Liebenden held od. angene« 

* — n, bes. fem. zu φελέραστος, Ju 

" - ls 

φίλεγώως. (φιλεργός) Arbeit lieben, ger m 
emsig arbeiten, emsig dav. 

φίλεργία, ἡ, Arbeitsliebe, Liebe zur Arbeit, Eu 
sigkeit dabey. 

yilspyds,, dv, (ἔργον) Arbeit liebend,, gern οὐ 
emsig arbeitend, emsig, fleissig. 

yildonuos, ον, (ἔρημος) die Einsamkeit liehe 

—— ἡρώων ἃ * n 4 

ἡλέριϑος, 09, (Eidos) das Wollespimnen 

, überh. Handarbeiten liebend. h 

φέλερις, «dos, δ, ἡ, (ἔρις) zankliebend, zank- οἱ 
streitsüchtig. [1] 

——— = Ἢ od. sn eg ‚von 

yiksgıaras, οὔ, 6, τῷ φέλερις, dav. 

pilsgiorindg, ἡ, dv, zum φελε ἧς gehörig, n 
* en, ihu — — 

ᾳἰλέριστος, ον, = { ς. : 

φίλερως, ὠτος, ὅ, ἥ, (ἔγως gern liebend, der L* 
be ergeben, liebevoll. [7] 

φιλέσπερος, ον, \toniga) den Abend Lliebend. 

ᾳλεταιρεία, 7, und : 

+ilszeipla, 4, Liebe zu den Gefährten οὐ. > 
— en, ——— 

ᾳἱλέταιρις, ıdog, 9, bes. ſem. zu ἐρελέταιροϊ, 

——— ον, (ἑταῖρος) seine Gefahrten, Kam- 
raden od. Freunde liebend. 

φίλεχνος, ον, (ἔτνος) einen Brey von Hüls 
früchten liebend, [Y] 

ᾳτλεύδιος, ον, (εὔδιος) heitern Himmel liebent. 

yilebiog, ον, den Bacchischen Jubelruf εὐοὶ > 
bend, Beyw. des Bacchus. 

φἱλευλὰβὴς., ἐς, gen. dos, (εὐλαβής) Vorsicht = 
Behutsamkeit liehend, sich gewöhnlich in Adı 
nehmend, 

Yilsileıyos, ον, (λείχω) das Leckerhafte liebes 
Leon. Tar. χά, 8. aber Lobeck Phryn. p· 

φέλευνος, ον, (εὐνή) das Bett od. dem Beyuchul 
Hebend. [7] — 

(ιλευποίΐα, ἡ, f. L. st. φιλοποίΐζα. 

ῳλευπρόφςωπος, ον, (πρόφωπον) schöne Gesicht 
—— od. selbst gern ein schönes Geh 

abend. - 

yilsiranzog, 09, (εὔτακτος) Ordnung, Ausland 
Zucht od. Bescheidenheit: liebend. 

ᾳἴλευτράπελος, ον, (εὐτράπελος) Scherz οὗ, We 
liebend. [ἀ] 

φλεύχειλος, ον, (χεῖλος) = φιλεύλειχος. 


φὶλέηβος, ον, (ἔψ ηβος) Jünglinge ενεδᾶ, 
φὶλεχϑής, ἐς, gen. ἕος, = φίλεχϑρος, 
φτλεχϑρέω, Feindschaft lieben od. üben, wor 


φίλεχϑρος, or, (ἐχϑρός) Feindschaft μενον 
übend, zur Feindschaft geneigt. δ | 

φίλέψιος, ον, (ἐψέα) das Spiel lieben 

λέω, ἡσω, meben dem regelm. δος. ἐφίην 
braucht Hom. in derselben act. — 
bloss Ep. aor. iyildum 5 


* ΜΗ 
immo, IL 5, δὲ, —— 


Bıln—Dıhnd 10059 :- Φιληδ- Dılı 


17. 10, 508, (Wolf schreibt φίλαι) conj. yl- ı gilndorla, ἣ, Liebe od. Hang zum Vergnügen. 
orten, [7])-h. Hom.. Cer. τι. aber φέλατο als  οἰλήδονος, ον, (ndorn) das Vergnügen liebend, 
‚ass. Ap: Rh. 3, 66. = inf. praes.  γλήμεγαι dem Vergnügen ergeben. 

1 22, 265. inf, fur, φγλησέμεν,, ‚Od. 4, 171. [φληκοέω, (ριλήκοος) gern zuhören od. lesen, 

on. impf. «ἴλέεσκε, Hom, 490], ἃ praes. φί- aufmerksam seyn, dav. 

wode st. αιλεῖς, Sappho. . Ein praes. ῳ λομαι | y Ἰληχοία, ἡ, Liebe zum Anhören od. Lesen, 

vd. φέλημι kommt nicht vor. (φίλος) Lieben, Aufmerksamkeit. 

ieb haben, in allen Beziehungen, die das φίλήκοος, ον, (ἀκοή) das Zuhören liebend, gern 

'Vort im: Deutschen zulässt, von der Liebe der anhörend od, lesend, aufmerksam. ᾿ 

zötter gegen die Menschen, der allgemeinen «ἰληλάκατος, ον, (ἠλακάτη) die Spindel liebend. [ἃ] 

M#enschenliebe, der Eitern- u. Kinderliebe, der φὶληλιασιής, οὔ, d, (Alıaoıns) der gern Richter 

'reundesliebe, der Gattenliebe, schon b. Hom. bes. in der Heliäa ist, An _ 

ehr häufig: auch von Handlungen, gu? heis- | φίλημα, τό, (yıldo, 9.) der Kuss. [ἢ 

en, billigen, σχέτλια ἔργα, Od. 14, 85. ungew. | pil μάτιον, 16, Dim. von yülnue, 

nit doppeltem acc. yılaly τινα “φιλότητα, Od.  φιλήμεναι, Ep. inf, praes. zu Yılda st. «ιλεῖν, 

5, 245. geliebt werden von einen, ἔκ τίνος, Dl. a2, 265. 

1. 2, 668, auch παρώ zwos, Il. 13, 627. gew. | (τ έλημι) »ν. φιλέω. 

nd τινος, Hat. 5, 5, auch «ελεῖσϑαί τινι. | (οἸλημοσύνη, ἡ, (φιλέω) Liebe, Freundschaft, 

nsbes. a) liebevoll od. freundlich behandeln, heogn, 284. wo Brunck ohne Noth συνημο- 

‚es. liebevoll, freundlich od. gastlich aufneh- | σύνη ändert. (das Wort ist wie von φελήμων 

sen, Od. 4, 29.. 5; 135. 7, 55. 8, 42. ı0, χά. ildet, was aber nur als Eigenname' vos 

2,450. ı4, 128. 15, 70. 74 17, 11. IL 3, ommt.) j 

07. 6, 18. dah. παρ᾽ ἄμμι «ιλήσεαι, Ep. Be- Φιλήμωνς ονος, d, Philemon, männl, Eigenname: 

villkommungsformel , ‚du sollst uns freundlich | yYAnreuog, or, (ἄνεμος) den Wind liebeud, dem 

villkömmen seyn; Od: r, 125. vgl. 15, 281. Winde ‚ausgesetzt, windig. 

’) von sinnlicher Geschlechtsliebe, Il. 9, 450. | φγλήνωρ, ogos, 6, #, Dor. Yıldyap, (ἀνὴρ) τῷ φί- 

Jd. 18, 325. Br. Ar. Ran. 541. Fr. 1058. eben- ἰ ὀλανῦρος, Aesch, 

Ὁ amare Ὁ. Plaut. c) mit u. ohne στόματι, | φἸλήρετμος, on, (£gezuds) ruderliebend', gern das 

eine Liebe mit dem Munde zu erkennen ge- | Ruder führend, die Schifffahrt liebend, öfters 

ven, > —— —— ὩΣ sun — in der Od, bes. als Beyw. der Phäaken; 

‚at das Wort in dieser Bdtg noch nicht: er | „2 ἐς, ıdog, 6, A, φίλερὶς. 

raucht dafür χύσσω, κύσσαι. 4) überh. lieb- 13 — ἥ, "δ —— Hesych. 

‚osen, umarmen od. sonst seine Liebe durch φγλησίμολπος, ον, ( ἡ) τῷ φιλόμολπος, Pind. 

iussere Zeichen zu erkennen geben. 3) mit (ἰλησις, eos, ἡ, ({ λέω) dasLieben: das Küssen. ἰν 

lem inf. gern od. gewöhnlich thun., gewohnt | yiinawrigärog, ον, (στέιρανος) τα Yıloazdıy ανος. 
seyn, dah. pflegen, φιλεῖ γίγνεσθαι, es pfle Yilnaryos, ον, (ἥσυχος) Ruhe liebend, ruhig, 

N pe mer. es geschieht gewöhnlich, οἷα friedlich. " - 

Ριλόεε γίνεσθαι ἐν πολέμῳ, Hdt. 8, 128. auch | (τὰ τεύω, 5 τ᾽ ηλητεύω, von 

φιλήτης, ov, ὅ, (Yılda) der Betrüger, der Dieb, 
zw. L. an deren Stelle gew. die Form nin- 
τῆς od. τηλήτης vorgezogen wird, 8. Gaisf. 
Hes, op. 373.- Jac. AP. p. 125. 

gilnris, οὔ, 6, (τ λέω) der Liebende:: der Küs- 
sende, dav. 

φίλητικός, ἡ, dv, zum Lieben od. Küssen’ gehö- 
rig, geneigt dazu, m, d. gen. Aristot, 

φίλητός, ἡ, dr, ad). verb. von yılda, geliebt, 
geküsst: zu lieben, liebenswürdig.- 

(έλητρον, τό, (Yıldo) Liebeihandel, verliehtes 
— auch == yilzgov, Naeke Choeril. 
p- 98. [F , 

φγλήτωρ, ορος, 6, — φιλητής, der Liebhaber; 
auch. ἥ (ιλήτωρ, Aesch. 

φύλία, 4, (Yılda) Liebe, Freundschaft, Zunei- 

ung, Gunst, Huld, zuerst b. Theogn. 306.- 

% * 2) fem. vou φἕλιος,. verst, γῆ. od. 
χώρα, Freundesland: dav. 
yidıalw, jemandes Freund seyn od. werden, rırl. 

«Ἰλτατρέω, Freund’ od. Liebhaber der Arzney- 
kunst seyn, von 5 

«Υλέαερος, ον, (ἰατρός) Freund od. Liebhaber der 
Arzueykunst, [v x - u]. 

Funde, ἡ, dv, (7 ἐλο:) dem Freunde gehörig, ge- 
bührend. od. geziemend, ihm eigen, freund- 
schaftlich, freundlich, gütig: zur Freundschaft‘ 
gehörigg sie betreffegd od, beförderad, Xen.- 










































loss ὡς φιλεῖ od. οἷα φιλεῖ, verst,. γέγνεσϑαι, 
wie gewöhnlich, nach der —— Sitte 
»d. Moder and πεέρης πάντα ἀνθρώποισι ze 
les γίγνεσθαι, durch Versuche pflegt den 
Menschen alles zu Theil zu werden‘, Hdt. 7, 
3. 10, δ. 6. vgl. a, a7: 5, 82. 6, 27. Pind. 
N. r, 15. Pyth. 35, 51. Homer hat diese Ver- 
bindung πὶ, d. inf. noch nicht, im Deutschen 
sber wird lieben ebenso gebraucht, z. B. es 
Isebt die Welt das Strahleude zu’ schwärzen, 
Schiller, [Jota ist immer kurz, nur iu den 
Formen des irr. Ep. aor. ἐφτλώμην durchaus 
lang, vgl. jedoch gilog.] 
in, #4, fem. von φέλος, Freundinn, Geliebte, 
Buhlerinn, wie —— 
ληβος, ον, (ἥβη) die Jugend liebend. 2) männl. 
Eigenname, ge 
ληϑέω, das Süsse, das —— das Ver- 
guögen lieben, suchen od, finden, yılndıiv 
sıvı, sein Vergnügen ie od. - —— 
ag, Ar. χώρᾳ, sich gern od. mit: Vergnü- 
= in einer γι Aber aufhalten, auch πρὸς 


bon; von . 
—. ἐς, gen: ἕος, (ἡδύς, ἥδομαι) das Stisse, 
das Angenehme, das Vergnügen liebend, es 
suchend od. findend, dar. 
India, 4, Liebe od. Hang zum Vergnügen: 
Vergnügen au etwas. j : 
Ardoriu, (yılmdoros) das Vergnügen lieben, dav, |: 


» 
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«ιλικά, Froun.schaftsbeweise, Aulagen od. Ver- 
anlassungen zur Freundschaft. Adv. φιλικῶς. 
Φίλιννα od. Φιλίνη, ἡ. weibl. Eigeuname, Jac. 
AP. p. 564. auch Bilri, ἰδος. [v-v, v--] 

A’tlivog, 6, männl. Eigenname. 
yikıog, ia, 109, b. d. Att. auch sehr häufi 
zweyer End. (4 ἰλος) act. freundscha tlich od. 
freundlich esinnt, gegen einen, zwi, dah. ei- 
nem freund od. befreundet, ihm geneigt, zu- 
gethan , ergeben, bes. Gegens. von πολέμιος, 
es iu Kriege mit einem haltend, dah. ἡ φιλέα, 
mit u. ohue γῆ od. χώρα, Frenndesland, Ge- 
ens. 7) πολεμία: ebenso Yikıo» στράτευμα, 
Preundesheer, 4. φρούριον od. χωρίον, dem 
Freunde gehöriger fester Platz, dah. δ) überh. 
dein Freunde gehörig, ihm. eigen, von ihm 
kommend, Ζεὺς έλιος, Zeus als Beschützer 
der Freundschaft. 2) pass. wie λος, — 
Leb, meuer, werth, von Personen u, Sachen, 
Seidl. Eur. Tro, 243. dav. 
«Ἰλιόω, spätere Form st. yılda, 
Φιλίππειος, or, vom Philippos: 
σοὺς nd. στατὴήρ, 
eprägte Goldimünze. 
guuunia, A, (yilınnos) Pferdeliebhaberey , 
ung zu Pferden od. zum Reiten. 
Φ)ιιππίδης, ov, 6, männl. Eigenname, dav. 
Φίλιππϊίδόομοι, mager od. schmächtig wie Phi- 
lippides seyn. 
4Υλιππίζω, es mit dem Philippos halten, ibm 
geneigt, auf seiner Seite od. von seiuer 
Jey seyn, dav. 
“ιλιππιυμός, ὁ, Neigung zum Philippos u. sei- 
ner Partey. 
φέλιππος, ον, (ἵππος) Rosse liebend, Pferde- 
freund, Pind. überh, gern reitend, beritten. 
2) mäunl. Eigeuname, [v-v] 
yilammorgdt do, \insoredyog) Pferdezucht lie- 
bend, gern Pferde zu Wettkämpfen aufziehend 
od. haltend. 
αἸλιστορέω, lernliebend od. wissbegierig seyn, 
wissbegierig od. neugierig fragen, forschen, 
auskundschaften, von 
yYiiozop, 0206, 6, ἡ, (iozwp) lernliebend, wiss- 
begierig, neugierig. 
«ελέτιον, τό, zw. L. st. «ιδίτιον, φειδίτιον. _ 
φέλιχϑυς, νος, ὅ, ἡ, (ιἰχϑύς) fischeliebend, Fisch- 
lieblaaber. [v-v 
φίλίων. ον, gen. ovos, irr. Comp. zu φίλος, Od. 
19, 351. 2%, 268. 
yrklauız, ἑως, 9, (φιλιόω) Befreundung. 
gikwans, ob, 6, (φιλεόω) der Befreundende, Ver- 
söhnende. 
φελλήρέα, ἣν ein Baum, wahrsch. Einerley mit 
pilvga, 
giiddaungos, 07, ( 
Wein liebend. 
φιλυβάρβᾶρος, ον, (βάυνβαρφος) die Barbaren od. 
Ausländer liebend, des Burharische od. Aus- 
ländische im Sprechen liebend. 
giloddgpirog, or, (βάρβειον) das Barbiton lie- 


bend. 
gläoßüvileuog, ον, (βασιλεὺς) den König liebend, 
φιλοβαυτιεὺςν dus, δ, (βασιλεὺς) Königsfreund. 
gikopuumävog, ον, (βάσκανος) neidsüichtig. 
φίλόβιβλος, ον» (δίβλος) Bücher liebend, Bü- 
cherfreund, 


ὅ D. verst. χρυ- 


Βάκχος) den Bacchus od. den 
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φίλόβορος, ον, (βορά) ggg | m 
φιλόβοτρυς, v, gem. vos, ( βόιρνε) We 
Terre Br 
glioßoinmg, παιδος, 5, ἥ, (βοὐπαμῷ ετὸ 
ee ee het. 
piidßga, wros, 6, ἡ, (βεβιρώσκω) = win 
φὶλογαϑὴής, ἐς, Dor. st. φιλογηϑής, 
φιλόγαιος, ον, (yaia) die Erde liebend, 
gilöyüuos, ον, (γαμέω) heyrathslustiz. 
ᾳϊλογαστορίδης, ov, d, und 
φλογαστρϊδίας, ou, ὅ, (γαστὴρ) der sine! 
liebt οὐ, pflegt, Schlemmer. 
φιλογελοιαοτής, οὔ, d, (γελοιαστής) Frus 
Spassmachern. 
φὶλογέλοιος, ον, (γέλοιος) das Lächerlichz, | 
od. Spott liebend. 
glldyrimg, wrog, 6,7, (γέλως) das Lac 
bend, gern Jachend,, Freund des Lachesi 
glioysrvalog, ον. { γενγαῖος ) edeln Ansı 
bend, Diog. L. 4, τοὶ 
glkoysuueirens, ου, ὁ, ἑωμετρέω) die Cu 


liebend. 


eine vom König Philippos | — (φιλογέωργος) dem Feldia ı 


andleben lieben, dar. 


Nei- — ἢ, Liebe zum Feldha « 


ὦ andleben. 
Ylloyiwepyos, av, (γενργέω) den Feldbas α 
er end er 
| φτλογηθής, de, gen. doc, Dior. φιλογάϑές ἡ 
| die Freude od. Fröhlichkeit liebend, du 
 piiöykönos, ον, und 
Yiidykünvg, νυ, gen. νος, 
| = sissen Wein liebend, 


güryeria, ἣ, Liebe zu dem Kinden « 
Juugen, von 

yiloynvas, ον, (γόνος) seine Kinder οὐ ἡ 
liebend. 

φγλόγαργος, ov, (yopyds) gern od. zei 
‚furchtbar od. Buster, a 

grioygappärio, (φιλογράμματος) Line 
Bücher lieben, dav. 

glloygapnärdu, ἡ, Liebhaberey für Liu“ 

Bücher. ΜΝ 
φιλογραάμμᾶτος, ον ἅμμα, 3. 4) αὶ 

| Bücher liehend. been 

 plloygäy to, ‚yeagn) die. Mablerey * 

| ———— 
plkoyruvädie, ἡ, sehr zw. L. »4 
φικογυμναφτέω, Leibesübuugen, lieben, τοὶ 


λυκχὺς) das Sm 
8 — 2 


| 
! 


φιλογυμναστής, οὔ, d, (yumsadız Liebe 
Freund von Leibesübungen, Tumke® 
glloyuuraotia, 7, Liebe zu den Leibeii" 


Pla, sywp. p, 182. C. 205. Ὁ. 
Ὁ, dav. 

φιλογυμναυτικάς͵ 97, ὄν, zum 
hörig, ibn betreflend, sehr 2W. 
rep. 5. p. 455. E. 

— er, ἰγυμνάζω) Leibesibuij® 

end, 

(gikoyirasf! gen. φιλογύναικος, 5... π. 5} 
ΗΝ nom. —— Auch guy“ 
or. Τὶ 

gikoyüvasog, ον, = φιλόγυνος. 1] 

ᾳικογύνης, ον, ὅ, — — 

φτιογῦνέα, ἥ, (φιλογυνος) Weiberlindt, U 
weiblichen echt, 


pain 
b. Pu 
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övot, 0», (γυνή) Weiber liebend, Weiber- φίλοεργός, ὄν, od. φίλδεργος, ον, (ἔργονλ arbeie: 


and, Lobeck Phryn. p. 184, 

oluP, 'ον, gen? ὄνος, (δαίμων) Dämonen od. 

tzen liebend u. verehrend, 

dÄxolos, ον, und 

αχρῖς, v, gen. vos, (δάκρυ) Thränenliebend, 

τ. gewöhnlich otl. oft weinend. 

@cpros, ον, (δάφνη) den Lorbeer liebend, 

δεπινισιὴς, οὔ, 6, (δειπινίζω) der geru schmaust 
andre bewirthet, 

zeurıwog, ον, (δεῖπνον) Mahlzeiten od. Gast- 

hier liebend, 

Egavios, :ov, (δέμνιον) das Bett od. das Lager 

»end: bes. das Ehebett, den Ehegatten od. 
Ehegattiinn ’liebend, 

'ewögos, ον, (δένδρον) deu Baum, die Bäume 
den Wald liebend. 

'erzaorng, οὔ ὅ, (δέπας) Liebhaber des Be- 

ars od, des Trunks. ⸗ 

ξσποινος, ον, (δέσποινα ) die Herrinn od, 

rısfran liebend. N 

ἐεσποτεύομαι, (δεσποτεύω) die Herrschaft ei- 

s Gebieters lieben. 

δέσποτος, ον, (deondıns) seinen Herrn od. 

bieter liebend, Theogu. 847. auch von Thie- 

1, Hdt. 4. 142. 

δ ηκίαᾳ, ἣν Liebe des Volks, Popularität, von: 

δτημος, ον, (δῆμος) das Volk liebend, Volks 

‚eazad, Ar. b) pass. dem Volke lieb, populär. 
ınännl. Eizenname: dav. 

δημότης, ov, ö, Volksfreund, dav. 

δημοτικός, ἡ, dv, und 

δημώδης, ες, einem Volksfreunde gehörig, 

gen od, geziemend. 

δέπαιος, ον, (δίκαιος) Gerechtigkeit liebend, 

-euınd der Gerechtigkeit. [1] 

ὦ ζπαστῆς, οὔ, 6, (δικάζω) der gern Richter ist, 

δ πέω, (φιλόδικος) Gerichtshändel, Streit ed. 

arnık lieben, dav. 

δεκία, ἡ, Neigung zu Rechtshändeln, Pro- 

»essucht, Streit- od. Zanksucht, 

ὑδἕκος, 0», (δέκη) Rechtshändel liebend, pro- 

»sssüchtig, streit- od. zanksücthtig. 

γδέτης, ov, 6, (ὁδίτης) Freund der Wanderer 

ἃ. der Reisenden, Beyw. des Pan. [vv--] 

υδοξέο, (φιλόδοξος) den Ruhm lieben, ehrbe- 

ierig seyn, dav. 

‚hrbegierde. 

ὅὄδοξος, ον, (δόξα ) ruhmliebend, ehrsüchtig, 

hrbegiefig. 2) seine eigne od, andrer Mei- 

rungen liebend. 

.odooia, 7, (δίδωμι Schenkliebe, — ——— 

ιόδσυλος, ον, (δοῦλος) Sklaven liebend. 

ιόδουπος, ον, (δοῦπος) Getöse liebend. 

ἰόϑρομος, or, (δρόμος) den Lauf od. das Lau- 

fen liebend. 

λόδροσος, ὃν, (δρόσος) den Thau liebend, 

λόδυρμος, ον, (ὀδυρμός) das Wehklagen liebend. 

λόδυρτος, ον, (ὀδύρομαι) gern od. gewöhnlich 

wehklagend, Aesch. 

λοδωρέω, (φιλόδωρος) gern schenken, freygebig 

Υ͂, \ 


se 
λοδώρημα, τό, Geschenk. 
'λοδωρία, 7, Schenkliebe, Freygebigkeit, von 


fer ον, (δῶρον) gern schenkendy freyge- 
big, Dem, ‘ 
II, Th. 


liehend, arbeitsam. 

φὶλοζέφερος, or, (Ζέφυρος) den Westwind liebend, 

φὶλοζητητής, οὔ, 6, (ζητέω) germ suchend od, un- 
tersuchend. 

gilofwen, (φιλόζωος) wie φελοψυχέω, das Leben 
lieben, dar. 

pikofaia, 7, wie φιλοψυχία, Liebe zum Leben, 
dah. Furchtsamkeit, Feigheit; 

φιλόζωος, or, (ζωή) wie φιλόψυχος, das Leben. 
liebend, das Leben schoueud, dah. furchtsam, 
feig, Eur. 

φιλόϑᾶχος, ον, (ϑᾶκος) das Sitzen liebend, gern 
od, gewöhnlich sitzend, dah. träg. 

φίλοθεαμοσύνη, 9, Lust u, Licbe zırm Sehn od. 
Ansehn, Schaulust, von 


gllodeduwy, or, gen. ονος, (ϑέωμα) gern sehend 


od. ansehend, schaulustig, Freund ven Schau- 
spielen od. Schaustücken. [ἃ 

gilodeEn, ein φιλόϑεος seyn, KS$, dar. 

pilodela, ἡ, Liebe zu Gott, Ks. 

φίλόϑεος, ον, (ϑεύς) Gott liebend, gottesfürchtig, 
fromm, K$. 2) pass, von Gott geliebt, KS, 
dar. 

φἰλοθεότης, mrog, 7, Liebe zu Gott, getadelt von 
Poll. ı, 31. Lobeck Phryn. p. 551. 

φεϊιόϑερμὸς, ον, (ϑερμός) Wärme liebend. 

φ᾽λοϑεωρέω, die Betrachtung lieben, von j 

yllodEwupos, or, (ϑεωρέω) die Betrachtung Hie- 
bend, wie φιλοϑεάμων. 

φιλόθηλυς, v, (ϑῆλυς) das weibliche Geschlecht 
od. das Weibchen liebend, Lob. Phryn. p. 556. 

gilodmetia, ἣ, Liebe zur Jagd, Jagdliebhaberey, 
von ’ ᾿ ᾿ 

φίλοθηρέω, (φιλόϑηρος) die Jagd lieben, ein 
Jagdfrennd seyn: die Schreibung φιλοϑηράωὶ 
ist falsch, Lobeck Phryn. p. 626, dav. 

φἸλοθηρία, 1, == φιλοϑηρεία. 


— ον, (ϑήρα) jagdliebend, Freund der 
agd, j ' 
φίλου ὀρὕβος, or, (ϑόρυβος) Lärm od. Aufruhr 


liebend, 

φιλοθουχἴδίδης, ov, 6, Freund des Thukydides. .. 

gilodonuns, ἐς, und 

pilddonvog, ον, (ϑρήνέω) Klagen liebend, gern 
od. gewöhnlich klagend. 

φιλόϑρησκος, ον, (ϑρῆσχος) religiose Gebräuche 
liebend, bigott. 

φιλόϑνρσος, ον, (ϑύρσος) den Thyrsos liehend. 

φιλοθύτης, ov, d, und 

φιλόθῦτος, ον. (Hua) Opfer liebend, gern ‘od. 
— opfernd. . τὰ 

pikoiargos, ον, (ἰατρός) die Aerzte od. die Arz- 
neykunst liebend. [vu--u]- . J 

girkoixeios, ον, (οἰκεῖσς) seine Familie, seine Ver 
wandten, seine Hausgenossen Οὐ; seines Glei- 
chen liebend. 

φὶλοικόδομος, or, (οἰκοδαμέω) baulustig, gern 
hauend. 

φίλοιπος, ον. (οἶκος ) daw Haus od. sein Haus 
liebend. [1] 

φίλοικτίρμων, ὃν, gen. ovog, (οἰκτίρμων) zum Nit- ° 
leiden geneigt, mitleidig, barmherzig. 

φϊλοίκτιστος, ον, (οἰκτίζω) Soph. und εἷς 

φίλοικτος, ον, (οἶκτος) Wehklagen liebend od. 

ern wehklagend, um dadurch andre zum 
Klnleid zu bewegen. [Y] ir 
Mmmmmm 


Dıkoc—Dıkox 2008 (Ὁ .λοκ-- Φελοῖ | 
gilowia; 4, Liebe zum Wein od. zum Trunk, | gilowdlaf, ἄκος, 6, 4, (mdlmE) Schmeiche| 


von Schmarotzer liebend. “ 
wog, — den Wein od, den Trunk φγιδφομος, ον», (κόμη) sein Haar liebeni οἱ 
liebend. [1]΄ gend. 
gilosozgouärns, ἐς, (οἰστρομανής) = das folg. gikoxounde, (φιλόκομπος" gern prähke, ir 
φίλοιστρος,, ον, (οἷστρος) Wınh od. Raserey lie- φίλοκομπέα, ἢ, Prahlsucht. 
bend, bes. die wilde Begeisterung bey den | φἴλόκομπος, ον, (κομπέω) Prahlerey lieb. 
Festen des Bacchus u. der Kybele liebend. [1] prahlend od. grossthuend. 


Yloiozwp, 0905, 6, ἥ, —= φιλέστωρ. gildzongog, ον, (κόπρος) Mist liebend. 
renden, ov, ö, (οἰφάω) den Beyschlaf liebend, | prlowoouew, (φιλόκοσμος) den Schmuck ui! 

ein Hurer od. geiler Mensch, Theoecr. lieben, dar. 
gllon&duigros, ον, und φϊλοκοσμία, #4, Schmuckliebe, Prankliebs 
φιλοχάϑαρος, ον, (καϑαρός) Reinheit liebend. [ἃ] | φγλόκοσμος, or, (xdamog) Schmuck οἱ ἢ 
φίλόκαινος, ον, (καινὸς) das Neue liebend. liebend. 
φίλόκάκος, ον, (κακός) das Büse od. die Bösen, | pflöxgnuvos, ον, (κρημνός) steile Felsen I 

Schlechten liebend. Yilongirso, (κρίνω) gern u. genau prüfe, ı 

φ,λοκακοῦργος, or, (κακοῦργος) gern Böses thuend. | suchen od. unterscheiden, Thue. 


φιλοκαλέῳ, (φιλόκαλος) das Schöne, Gute od. | gilowgdzälos, ον, (κρόταλον) die Klappe ı 
Edle lieben, schätzen u. suchen, Freund des | Geklapper liebend. 
Schönen od. Edeln seyn, Thuc. 2) wie φιλο- | φελόκροτος, or, (κροτέων Lärm od. Ger 
τιμέομαι, sich eine Ehre woraus machen und  beud, Beyw. des Pan, ἢ. Hom. 18. ! 
desshalb- danach streben, dar. Beyfallklatschen lebend. 

giloxälie, 4, Liebe zum Schönen, Guten od. | giloxrdürd;, ον, (κτέανον) besitzlieben‘, εἰ 
Edeln, Ehrliebe. liebend, dah. habsüchtig, habgierig, in ἡ 

οἰλοχαλλωπιστῆς, od, 6, (καλλωπίζω) der den φιλοκτεανώτατος, 11, ı, 122. 
Schmuck od. Putz liebende. pikoxınuarog, ον, und Ν ᾿ 

φίλόκἄλος, ον, (καλός) das Schöne, Gute, Edle | φίαεοκεήμων, ον, gen. oroc, (κτῆμα) =“ 
liebend, schätzend od. suchend, Freund des νος, dav. 
Schönen, sowohl vom äusserlich Schönen od. | giloxznuoaten, 4, und | 
Anständigen, als vom Sittlichschönen, dah. | giloxınela, n, (κτῆσις) Besitzliebe, Esel 
prunkliebend, glanzliebend, ehrliebend, aber Habsucht. 
auch tugendliebend, -tugendhaft. ; grloxziorng, ov, ὅ, und 

φὶλοχαμᾶτος, ον, — = φιλόπονος. [ἃ] φγϊάκτισζος, 09, (κτέζω) germ bamend, ba 

Pikoxaunng, ἐς, gen. &og, (κάμπτω) gern od. ge- | grlönüpos, ον, (κύβος) die Würfel οὐ. du 


— — * un liebend, Ar. ) Anima 
φ λοκαρποφόρος, or, (καρπ gern Frucht |, φ,λοκῦδῆς, ἐς, gen. dog, {κῦδος 81 
tragend, fruchtreich. — lehend, Herrlichkeit J Freude liebe, | 
φίλόκενος, ον, (κενός) das Leere liebend, leeren | κῶμος, ἢ. Hom. Merc. 375. 481. 
Schein od. Prunk liebend. φτλοκὔνηγέτης, ov, ὃ, (κυνηγέτης) | 
᾿ φΥλοκέρδεια, ἥ, Gewiunsucht, von Jagd, Xen. 


φλοκερδέω, den Gewinn lieben u. suchen, ge- | Yloxirnyia, n, Jagdliebe, von 
— seyn, von yiloxurıyos, ον, (κων»ηγός) die Jagd μοὶ! 
’ 


φἴλο jc. gen. dog, (κέρδος) den Gewiun ᾳϊλόκζνεος, ον, und | 
ad. Vortheil liebend u. süchend ; gewiunsüch-  φιλοκύων, gen. κύνος, ὅ, q, (κύον) βού 
tig, Theogn. 190. Piud. Isthm. 2, 9 dar. beud. [{] - 
— = φιλοκέρδεια. φιλοκωθωνιστής, οὔ, 6, (κωϑονίζω) den N 
φιλοκέρτομος, or, (κέρτομος) schmähsüchtig, spott- | liebend, Zecher, (ei 
süchtig, Od. 22, 287. giloseuos, ον, (κῶμος) Iustige Gelage 
φιλοκηδιμών, ὄνος, d,n, (κηδεμὼν) seine Ver- liebend, Feste, Schmäuse, Tänze bebed 


wandten liebend, Xen. gilduanos, ον, (swan) a ψιλήφειμοξ 
φῃλοκηδής, is, gen, dos, ἰαῆδοῃ) Sorgen liebend, φίλόλαννος, or (dayvas) dan Beychll if 
gilounnos, 0», (κῆπος) den Garten od. die Gär- | σἸλολάκων, ὠνος, 6, ἧ, (Laxem) Mi Lakelie 

ten liebend, Gartenfreund. ' kiebend, ihuen geneigt. [ἢ ἀ 
φἴλοκιϑαριστής, οὔ, ὅ, (κιϑαριστὴς) der die Ci-  φγιόλᾶλος, ον, (λάλος) germ μυπαιεοὶ 

ther od. das Citherspiel liebt. deud, redselig. a 
gftloxivdusog, or, (κίνδυνος) Gefahr liebend, wa- | pläokdunädes, or, (λαμιπάς) die Forkes 


— Fackellicht liebend, Beyw. der Artem» . 
οκισσοφόρος, 0», (κισσοφόρος) gern Ephew | φιλολήϊος, ον. don. st, yuladıkk (det 
tragend, Eur, Beute liebend, —22*5 h.-Hom Der 
δν ον, (niade) gern od. gewöhnlich | gilöinnzos, αν, (λομιβάνω) gern — 

klagend. φιλολϑος, ον, (Aldog) Steine li 


re ἴδος, ὅ, ἥ, ( ) gern od. gewöhn- | som Steinen’ οἷ, it , 
lich inschienen tragend+ überh, = —— gilölıyvog, ον, (λίχνος) Näschereye® " 
else, νον a ie m. . — — lecker, —„— das Dede 
. - Fre verliebter Necke- | φἴλολογέῳ, (φιλόλογος). οὐ 
j era u, wi reden, ‚gern-achwalse> MH 


re 
gülcneog, ον, (κοινόφ) das Gemeine liebend.. elehrsamkeit und Yiuteratur μενα, 6 


Biol Dılou 


makeit u. Litteratur treiben, über gelehrte u. 
tterarische Gegenstände sprechen .od. schrei- 
mn „ gelehrte präche führen: überh. einen 
egenstand gelehrt u. gründlich treiben, ihn 
Irzugsweis — θὰ und studiren, gelehrte 
erıntnisse haben: dar. 

»Aoyla, ἣ, eigentl. Liebe zum Sprechefi, Red- 
ligkeit, Geschwätzigkeit. 2) gew. Liebe zur 
elehrsamkeit u, Litteratur, Beschäftigung mit 
e&enständen der Gelehrsamkeit u. Litteratur, 
ı3 Sprechen u. Schreiben darüber, das Ab- 
ar⸗ dsein gelehrier Gegenstände, bes. die Be- 
'häftigung „mit den wissenschaftlichen und 
tınstkenutnissen., die sich auf alte Sprachen 
ad alte Geschichte gründen. 


ἥλογος, ὃν, (λέγω, λόγος) eigentl. das Reden 


ebeırl, gern od. viel redend, en ge- 
"hwätzig. 2) gew. Gelehrsanmkeit τι, Littera- 
ır liebehd, Freund der Gelehrsamkeit u. Lit- 
»ratur, der über gelehrte u. litterarische Ge- 
enstände spricht od. schreibt, der gelehrte 
respräche liebt, häufig b. Plato, β. Lobeck 
'hrryn. p. 303. überh. sich mit irgend ei- 
em Gegenstande wissenschaftlich u, gründlich 
eschäftigt, dah. auch wissbegierig, lernbegie- 
ig, bey Plut. mit ψιλσμαϑής verbunden: ins- 
‚es..der sich den wissenschaftlichen u. Kunst- 
tudien widmet, auf denen die grüudliche 
“enntuiss der alten Sprachen u. der alten Ge- 
chichte beruht: in diesem Sinne φελόλογος 
ia iante sich zuerst FEratosthenes, berühmt als 
relehrter Dichter, Sprachforscher, Geschicht- 
'orscher,, Kritiker u. Mathematiker, u. bey 
len Römern der Grammstiker Atejus Capito, 
sach Sueton quia multipliei et varıa doctrina 
serasebatur. (die gew. Betonung φιλολόγος ist 
zrundfalsch, Arcad. p. 80.) 
λολοιδορία, A, Schmähsucht, von 
λολοίδορος, or, * oc) schmähstichtig. 
λολουτρέω, das Bad οὗ. das Baden lieben, sich 
gern baden, von 
λόλοντρος, ον, (λοῦτρον) das Bad od. das Baden 
liebend, sich gern badend, Lobeck Phryn. p. 
4, 
air ‚or, (λόρα) die Leyer liebend. 
᾿λομάϑεια, n, Lernbegier, Wissbegier. [ü] von 
(louädio, das Lernen lieben, gern und eifrig 
lernen, wissbegierig seyn, von 
[λομάϑής, de, gen. dog, — das Lernen 
liebend, gern od. eifrig leruend, wissbegierig, 


elehrig. 
Tao) 8. φιλέω. 
— ον. (μαλακός) Weichlichkeit lie- 
bend. [ἃ 


Ὑλομαντεντής, οὔ, d, (uavı ) der Vorzei- 
* οὐ, Vorbedeutungen liebt, Plat. legg. 7. 
. 813.:D, 
ἡλόμαντις, ug, ὦ, ἥ, (μάντις) die Wahrsager od. 
die Wahrsagerkunst liebend. 


"λόμασιος, Eu, die Mutterbrust liebend, 
saugend, A 

τἕ ἴω, Schlachten lieben, Zank od, Streit 
lieben, von 

Ἡλόβράχος, ον. (μάχη). schlachtliebend , krieglie- 

"hend, Assch. zank- od, streitslichtig. 

ı ἔλόμβριος, ον, und 
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Du), ou— Bıkov 
eg ον, (ὄμβρος) Regen od. Nässe lie- 


Yaldußgozog, ον, (βροτός) Menschen liebend. 

Srhonddovan, ἥ, weibl. Eigennamen, Il. 7, 10 

φἸλομειδής, ἐς, gen. dog, gew. poet. «λομμειδής, 
ἐς, (μειδάω) das Lächeln od. die Fröhlichkeit 
liebend, gern od. gewöhnlich lächelud, fröh- 
lich, freundlich, heiter, Beyw. der Aphrodite, 
Hom. u. Hes. die beyde nur die poet. Form 
brauchen. 

YMoueipak, ἄκος, ὅ, ἡ, (μεῖραξ) Kuaben liebend, 
Diog. L. 4, 40, 

Yrkousuyüs, &, gen. dog, (uluyouaı) tadelsüch- 
tig, misrergnägt: den irr. Superl. ψιλομεμῳ ὅ- 
τατος wie von Yılduzayog hat Plut. - 

“Ὑἰομέφμνος, ὃν, (μέριμνα) Sorgen liebend, gern 
sorgend. 

Yiloueraßolog, ον, (μεταβολή) Veränderung lie- 

end veränderungssüchtig, veränderlich. 
φγλομηδής, ἐς, 6. φιλομμηδής. 

Ἴ I, weil 


φλομηλᾶ, ἥ, Ion. {ελομήλη, die Nachti 
nach der Sage Philomela in diesen ogel ver- 


wandelt war, dav, 
Yikounleog, εἶα, 2109, von der Nachtigall, von 
ihr herrührend, ihr gehörig. 
φὐλόμηλος, ον, (μῆλον) Aepfe) ad. Obst liehend, 
φλόμηροξ, ον, den Homer liebend, ihn gern le- 

send τῷ nachahmend, Freund des Homer. 
ΨΊλομήτωρ, ορος, d, #, (μήτηρ) die Mutter liebend. 
YTlouiato, gern od. leidenschaftlich hassen, von 
φλόμταος, ον, (μισέω) gern od. leidenschaftlich 


hassend, 
ΦἸλομμειδής, ἐξ „\poet. st. φιλομειδής, Hom. u. 
68. ᾿ 


φἸλομμηδής, ἐς, poet. st. φιλομηδής, bey Hes, 
. 200. Beyw. der —— die Zeugungs- 
glieder, μήδεα, liebend, weil sie nach der Sage 
aus denen des Kronos entsprungen war: indess 
ist diess nichts als eine alberne Etymologie 
ar —— "Ἢ ——— unächt. 
Yıkopoinos, ον, (μολπ esan anz od. Spi 
tiebend, Pind. κν - ger 
«Ἰλομουσέω, —— die Musen od. die schö- 
nen, von den Musen beschützten Künste lie- 
ben, dav. 
Yikouoveia, #4, Musenliebe, Liebe zu den schö- 
nen od. Musenkiinsten, 
φίλόμουσος, ον, (Μοῦσα) die Musen liebend ‚die 
schönen Künste liebend, deren Vorsteherinnen 
die Musen waren, Freund der Tonkunst, Tanz- 
auneı, Dichtkunst us m. Musenfreund, . 
μόχϑηρος, ον $) schlechte 
—— — echte Men- 
φιλόμοχϑος, ον, (μόχϑος) = φιλόπονος. 
φιλομὔϑέω, (φἰλόμυϑοςῚ — Fabeln oder 
Mährchen lieben, gern Fabe erzählen, dav, 
φλομῦϑία, ἡ, Liebe zu Sagen od. Fabeln. 
φιλόμῦϑος͵ ον, (μῦϑος) Sagen, Fabeln οὐ, Mähr- 


chen lieben, Freund von Sagen od. fahelhaften 


Erzählungen, 4) redselig, geschwätzig. 
Ylldyügos, ον, (μύρον Salbes liebend. u 


φίλόμωμος, ον, (μῶμος) tadelliebönd, tadelsüchtig, 
wie gıld 


‚Fehowoyos. 
Yılorauarog , ον, (νᾶμα) Flüssigkeit od. Wasser 
liebend. 1] 


ko ΐ Γ] υ, ὅ, d i . 
FC hiBtehrt licheng, 79) den Schiffer od, die 


DBılov— Dıkon 
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gilovsunde ( φιλόνεικος) Streit od. Zank liebe εἶ ' φγλοπευστέω, gern u, viel fragerz, wisshegiet α 


gern streiten, streit-- od. zauksüchtig seyn, 
wetteifern mit einem, zw, da . . 

gfäovemia, y, Streitsucht, Zauksucht, Rechtha- 
berey, Wetteifer. ᾿ 

εἶκος... 09, (νεῖκος) Streit od. Zank lieben, : 

streitsüchtig, zanksüchtig,. Piud. wetteifernd, | 
ehrgeizig. _ 

φἴλόνεος, ον, — die Jugend od. die Jünglinge 
liebend, Jugend/reund. 

gikovinde, (φιλόνικος) den Sieg lieben, nach dem 
Siege od. Vorrange streben. . 

φίλόνϊκος, αν, (vixn) siegliebeud, nach dem Siege 
strebend: überh,. nach dem Vorrange od, Vor- 
zuge strebend. 

φίλονοαέω, (vguog) gewöhnlich krank. seyn. 

φἸλονύμφιος, or, (νὑμφιος) den Bräutigam od, die 
Braut liebend. | 

φίλόξεινος, ον, poet. st. φιἱόξενος, Od. 

φίλοξενέω, (φιλόξενος) die Gastfreuude od. die 
Fremden lieben, Gastfreund seyn. 2) das Frem- 
de lieben, dav. 


φἸλοξενία, n, Liebe u. Gefälligkeit gegen Gast-. 


freunde. ed. Fremde, Gastfreundschaft. 
gfäokıriklu, = φιλοξενέω, wird bezwi 
φίλόξενος., ον, poöt. giädkurog, or, (ξένος) Gäste 
od. Fremde liebend, sie liehreich u, gefällig 
aufnehmend, behandeind, bewirthend, Gast- 
. freundschaft übend, gastfreuudlich, Od. wo 
stets die poet. Form gebraucht ist? auch zuw. 
dreyer End. Pors. Eur. Ned. 822. 2) männl. 
' Eigenname., 
«ἴλοξύτονος, ον, (δξύτονος). gewöhnlich den Ton 
* auf der letzten Sylbe habend. [Ὁ] 
φἵλόοινος, ον, paßt. st. φέλφινος. ' — 
‚grflonägne, ἐς, (πάϑας) sich gern den Leiden- 
schaften überlassend, leidenschaftlich, sinnlich. 
φίλοπαιγμοσύνη, ἡ, Liebe zum Spiel od. Scherz, 
von ä 
gflonalyuwr, or, geu. oros, {ταίζω) Spiel ‚oder 
Scherz liebe ν᾽ ; ᾿ 
fr. 13, 3. 
eflonalxıns, οὐ, 6, = yıklonalzumr. 
φἸλόπαις, παιδὸς, ἡ 7 
beud, Simonid. 2) Knaben liebend, wie παν- 
δεραστής. . 
gilonnlouwy, ον, gem. ovog, und 
gilonuigeng, οὐ, 6, = φιλοπαίγμων, φὐλοπαίχτης. 
grionivvigoc, ον, {πάννυχος) Nachtwachen ‚od. 
Nachtfeyern liebend. ᾿ 
gräonagdßokos, ον, ἵπαράβὸολος) gern 
sich gern in Gelahr stürzend,. 


"prkondägdevös, ον, (παρϑ ἕνος)" Jungfrauen od. den 


Jungfrauenstand liebend. - Br 
grhonarsola, 9, ( ıdordıag) Liebe zum. Vater, 
φιλοπατρία, ἢ, Liebe zum Vaterlande od. zum 

Vater, von , = 


᾿ φχλάπατριξ, dos, δ᾽ ἥ, ᾿ἵπατρὶς) das Vaterland 


lieband. ἡ", 
φ λόπάτωρ, obdf, 
bend, Ent: - ° 7, 5 ER rn 
lkonevdäg, Es, (149905) das Trauern Nicbend, 
gern μον —— — ‚Magend, ᾿ ε' 
οπένταϑλος, ον, {(π * ü 
———— 
φίλοπευϑής, ἐς, (πεύϑομοι gern od. oft fragend 


od, nächfrageud, neugierig, ς΄, 


- kill 


8.5, Cnarne) den Vater lie- 


4“ δ % 





od, ὄρχηϑμός, Od. 25, 254. Kies. | 


ὅ, ἡ. (παῖς) seine Kinder lie- |- 


wagend, 


neugierig seyn, von. 
φἰλοπεύστης, ὃν, Ö, (neidonas) == gulli 


: day, .'-, ; . " 

gikonsvoria,,n, Wissbegier, Neugier, 

gilönsvazos, ον, = φιλοπευϑὴής. Ὲ 

φἱλοπλάκοῦχτρς, 0», ἱπλαχοῦς) Kuchen liebes 

φἰλοπλάτων,᾿ vos, 6, 9, dem Platon lieei 
Freund od. Freundinn des Platon. [] 

φίλόπλεκτος, or, (πλέκω) gern od. gemäzh 
— * 

ondooc. or, zugz. φιλόπλους, {πλέω ger το: 
fend od. schwimmend. , ; 

φίλοπλος, ον, (ὅπλον) Waflen.od, Krieg liebe‘, 

φίλοπλούσιος, ον, (πλούσιος. = φιλόπλουτος, 

grüonkovseei, (φιλύπλουτος) den Reichtku δ 

. ben od. suchen, nach Reichthum streben. ἐἴ 

gllonkovsie, #, Liebe zum Reichthum, Sum: 
danach. 

φίλόπλουτος, ον, ( πλοῦτος ) Teichthum ie 
od. suchend, ‚nach Reichthum -strebend, I> 

pilonosdw, (φιζοποιός) zum Freunde mi 
Mel. sich zum Freuude machen, als ἔπε: 
behandelu, dav, _ . 

φϊλοποέησις  εῶς,) %, as Liebmachen, das == 
Freunde Machen, Gewinnung ‚eines Frewis 

φίλοποιητής, ob, ὃ, (ποιητὴς) Dichterfreund, = 

yikanoda, == φελοποέησις. 

«ἰλοποίμην, exos, ὅ, männl. Eigennamen: dm 
den Hirten. od.. das Hirtenleben lieben, ἐδ 

: als adj, zw. Ἵ ; 

— (nolurg) die Heerde "τὴς 


eocr, 

φιλοήδιός, dr, (morde) lieb machend, zum ἔπες 

: de -- end, Freundschaft machend- od #: 

"τοῦ, 

φ΄λοπόλεμος, αν, po2t. φἹλοπεόλεμος, or, ἱπέϊιον: 
kriegliebend, kriegerisch, oft in der I, ner 
in der poet. Form: τὸ φιλοπόλεμον, Liebe ἐξ 
Kriege. ,,.r —— RE 

φίλόπολις, ews, Ton. 105, 6, ἡ, (miles) die > 
od; deu Staat liebend, Pind. n..Aesch, Lebe 
Phryu, p- 607. poet. auch φιλόπτολις, 

grlonoäirhg, ov, 6, (πολίτης) die Bürger οὐ τὴν 
Mitbürger liebend. [7] 

φίλοπολύγελως. «τὸς, ὅς. ἡ, (moküpeiug) viel La 
chen liebeud, gern viel lachend: po 
φιλοπουλύγελως. 1 _. ᾿ 

gikondrde; [φιλόπονος die Arbeit lieben, ab* 

‚2 leebendi — seyti, lloissig arbeiten, = 
Eleiss un, m. ἄν acc. 

φίλοπονηρία, ἡ, Liebe od. Hang zw schledim 

οὐ Menschen us Handlungen, vom ‚- 


| φίλοπόνηρος, ον, (marneds) schlechte 


und Handlu :liebend, Freund 
.” Menschen, u. diungen. 
gülonovla, ἧ, Liebe od. Lust zur Arbeit, Αὐτὰ 
„‚2amkeit,.miühsamer: Eleiss, von. ‘ 
φίλόπονος, or. (πάλος) Arbeit: liebend, arbeits 
τ deissig —— Arbeit, Mühe od » 
sirengung verbunden, mühsam. ὁ, ." 
φηάπορνος, ‚or, (πόρνη) Huren οὐ, Hurgsey δα 
nd. ἫΝ 


φῖλ ὕρος,. ον, {πορούρα) d ı Purpur ὁ 
— ——— 
φίλοποσία, ἥ, (πόσις, πίνω) Teunklieb- 


Φιλοπο-- Φελορ 


sen; von 


‚orsdens,' οὐ. 6, (ndens, πίνω) Liebhaber des 


Crunks,: der gern «ἂν 'viel trinkt, dav. 


‚orrozla,n, = φιλοποσέα, Lobeck Phryn. p. 522. 


orsdrıs,.ıd05, 9, fem. von Φ 


ins. 
οττόυλύγελως, τος, d, 7, poet. st. φελοπολὺ- 


"sims. 
orgayuärlas, av, ὅ, —= φιλοπράγμων. 


'᾿οπραγμονέω, (φιλοπράγμων) Beschäftigung lie- 
ti E ma- 
2) emsig suchen ud, danach trachten, 


„eu „ sich gern beschäftigen od. zu t 
hen. 


rn, d. acc 


‚ongayuagtrn, 7, das Wesen des φιλοπράγμων, 


zeschäftigkeit, Thätigkeit, Emsigkeit: bes. 
sınütze G 
dändel, Zanksucht, Streitsycht, Processsucht, 
'on 

“«Ὀπράγμων, ον, gen. 0905, (mgüyua) Beschäfti- 
rung liebend, geschäftig, der sich gern be- 


häftist od..zu thun macht, thätig, emsig: 
πιο ἢ der sich in fremde‘ Händel mengt, zank- 


»d. streitsüchtig‘, 
wie nolungayuar. 
πόπρακτος, ον, (πράσα) soll gleichbdtd seyn 
mit φιλοπράγμων; 

τωπρεπῆς, ἐς, (πρέπω) den Anstand liebend u. 
eobachtend, 

τωπρορηγορία, ἡ, Gesprächigkeit, Leutseligkeit, 
>n 

χαπροςήγορος", Or, (προζήγορος) gern mit den 
=uten sprechend, gesprächig, leutselig. 
γυπροζηνῆς, ἐς, (meosyuns) gern od. gewöhnlich 
ebreich u. sanft. _ 
οτιρωτεία, ἢ, das Verlangen od. Streben nach 
em ersten Range, der erste Rang selbst, von 
σπρωτεύω, (φιλόπρωτος ) gern der Erste seyu 
„lien, nach dem ersten Range streben, day. 
οπρωπτία, ἢ, = φιλοπρωτεία, 

ὄπφρωτος, ον, (πρῶτος) gern der Erste seyn 
‚oliend, nach dem ersten ilange od. nach der 
erherrschaſt strebend. —— 
οτετόλεμος, ob, poet. at. φιλοπόλεμος, U. 
ὀπτολις, 6, N, poet. δῖ.: φιλόπολις. 
ὀπτορϑος, ον, (πεόρϑος) Zweige liebend. : 
οπτωχέα, ἥ, Liebe u. Unterstützung der Ar- 
ıen, K5, von 

ὑπτώχος, ον, (πτωχός) die Armen liebend und 
uterstützend, KS$. “- 

ὄπτρος, ον, (πυρός) den Waizen liebend, 
οτετστέω, — φιλοπευστόω, von 

ὄπυστος; ὃν, = φιλόπειστος. 


pröcesssüchtig, unruhig, fast 


οπωριστής γ, οὗ, d, (ὀπώρα) die Herbstfrüchte 


iebend, 

οπωτέω, = φιλαποτέω, von 

— οὔ, 6, = φιλοπότης, Lobeck Phryn. 
οργής, ἐς, od. φιλοργός, ὄν, (ὀργή) fern od. 
ald zümend, Nic, ı .;+ — 

ögy7106,.0r, (öpyıa) geheime Weihen od. Feste 
iebend. « wi e Ha des 
οργόρ, Bu a φιλοργὴρ;. jean 
- ρος, ὁ, ἢ, 8. οἰλορρητῶρ,.. 1 
ὕρϑιος; ον, (δρϑιος) das, Grade od. die Grad- 
eit liebend.. Ey ᾿ u” 
Khan ns (δρίζω) die Sucht zu unterscheiden 
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.οπστέω, den Truuk lieben, gern u. viel trin- 






eschäftigkeit, Einmengung in’fremile 


' 516. Il. 7, 


* B. φίλα εἵματα, ll..2 


Dıilop—Dılos 


φίλορμίστειρα, 9, lem, von φιλορμιστήρ. 
φιλορμιστὴρ, ἥρος, ü, (ὁ ἕω der gern od. ge- 
—— in ei en, ® ji 
— ἡ, Liebe der Vögel od. zu den Vö- 
geln, von 
φίλορνις, 1905, d, A, (ὄρνις) den Vogel od, die 
ae liebend, 5 ſ“20] — 
gikogönzwe , ορος, ὅ, n, (ῥἡτωρ)ὴ die Redner, die 
Beredtsamkeit od. ἐμέ ἐμάν. liebend,. 
φλόῤῥυθμος, or, (ἀνθϑμός) den Rhythmus, das 
Zeitinaass od. den Takt liebend. 
φιλοῤῥώθων, wros, ὅ, ἡ, (δὼ ϑων) gewöhnlich auf 
der Nase liegend, κημός, Philodem. ep. 37. 
φιίλοῤῥώξ, ὥγος, 6, ἥ, (ῥὼξ, 2. ῥά) Weinbeeren 
Ἣν end od. —— Jac. AP, p. 220. ἁ 
φίλορτύγοτροφέω,, (ὀρτυγοτροφίω) gern od. zum 
Vergnügen Wachteln a € 
* üyog, ὃ, 9, (ὄρτυξ) Wachteln liebend, 
al 
φιλορχήμων, ον, gen. ovos, — das folg. zw. 
φιλαρχηστής, οὔ, 6, (öprioua:) der den Tanz licht. 
gildernoros, ον, = das vorherg. zw. 
φίλορώμαιος, ale, αἰον, Ῥωμαῖος) die Römer lie- 
bend, ihnen ergeben, Röinerfreund. 
φίλος, gilm, φίλον, gew. pass. gelicht, Lieb, 
/reund, befreundet , werth, theuer, angenehnt, 
wohlgefällig, von Personen wie von Sachen, 
τινὲ, sehr häufig schon b. Hom, doch steht 
statt ὅ ἐμοὶ — ὅ σοὶ φίλος u. dgl. auch ὅ 
ἐμὸς φίλος, ὃ σὸς φίλος u. 5, w. Theogn. 100, 
vgl. meine mel. crit. in Aesch. Pers. pag- 45. 
. bes. häufig ist φίλος, φίλε, φίλοι, mit u, ohne 
Subst. in Anreden, Hont. der auch φίλε τέκνον 
verbindet, Qd. a, 563. 5, 184, u. sonst: m. d. 
gen. φίλ᾽ ἀνδρῶν, Theoer. 15, 74. 24, 40. Pors. 
praef. Hec. p. LXII. b) φέλον, ἐστὲ μοι, es ἰδὲ 
mir lieb, es beliebt od. gefällt mir, es ist mir 
angenehm, es ist mach meiner Neigung, nach 
meinem Sinne, -nach meiner Denk- od. Hand- 
lungsweise, oft Ὁ. Hom. der ebenso .ylia ἐστέ 
gas braucht, anch φίλον ψέγνεταἑ μοι, Ol. I 
387. und σοι φίλον ἔπλετο ϑυμῷ, 
öfters in der Od. zuw. m. d. inf. ἔνϑα gi’, 
ὀπταλέα κρέα ἔδμεναι... däun behagt es, euch, 
Braten zu, essen, Il. 4,.545. c) der poet,, Les. 
der FHom. Sprache eigen ist der Gebrauch von 
gilos-ls Umschreibung des possessiven Pro- 
nomens, suein, dein, sein, mit solchen Begrif- 
fen verbunden, von denen im allgemeinen an- 
zunehmen ist, dass sie dem Menschen lieh, ır. 
werth sind, dah. bes, von den Gliedern des 
ineuschlichen Leibes, φέλον sjrog, gikon κῆρ, 
φίλαι χεῖρες, φίλα γυῖα und yoivaza,.w ἀρ}, 
auch φίλος ϑυμύός, u, von.den nächsten Auge- 
hörigen u. Verwandten, φέλος υἱός, φίλη. ἄλο- 
χος, φίλα τέκνα u. dgl. wie gänzlich dabey die 


τς eigentl. —— von φίλος in den Hintergrund 
t 


trat, lehren Stellen wie Il, 9, 555. wo es wpım 
Mleleagros heisst, -unsgi φίλῃ ᾿Αλϑαίῃ zwiusrog 
κῆρ: überh. als Bezeichnung des Besitzes, zZ. 
a6ı. d) als Subst. der 
Freund, der Geliebte, Hom. im plur, die durch 
Freundschaft od. Verwandtschaft Verbundenen, 
‚die Befreundeten, Verwandten, Angehörigen: 
vom Ehegatten, κουρίδιος φίλος, Od. ı5, 22. 
ebenso die Gattinn, die Liebste, φίλη ἀνάεδνος, 
1, 9, 246, 288. 2). viel seltuer act, wie φίλιος, 


Φι oo DıA00o 


liebend, liebevoll, freundschaftlich, freundlich, 
hold, τινί, Od. ı, 513. auch zurog, Dissen Pind. 
N.5,7— 18. wohlwollend, wohlmeinend, φί- 
λα 25 H. 17, 525. φίλα φρονεῖν, freundlich 
gesinnt seyn, öfter b. Hom. φέλω nowiodal 
sırı, Freundschaft machen mit einem, Hdt. * 
Adr. φίλως, bey Hom. nur Einmal, φίλως x 
ἁρόψτε, ihr würdet es gern sehn, Il. 4, 347. 
auch Hes. sc. 45. — Vergleichungsgrade: 


Comp. φιλέων, ον, Od. 10, 351. 24, abB. dazu | 


Superl. φίλιστος, ἔστη, ἐστον, Soph. such männ!. 

᾿ Figenname. b) Comp. φίλτερος, öfters in der Il. 
Superl. φίλτατος, häufig b. Hom, der nur diesen 
Superl. braucht, bes. in der Il. c) Comp: φελαΐ- 
zepos, Superl. φιλαέτατος, b. Theocr. ἃ. Callim. 
d) regelm. ve e gilwrsgns, Superl, φιλώτα- 
τος, nur bey Spätern. For ist zwar in der 
Regel kurz, aber Hom. braucht es im Vocat. 
φίλε in der ersten Hebung des Verses auch 
lang, 11. 4, 155. 5, 559. 

φί λοσαρκέω, (φιλόσαρκος) chlichen Lüsten er- 

eben seyn, KS. dav. 

φίλοσαρκία, 4, Liebe zum Fleisch, Hang zu 
fleischlichen Lüsten, K8. 

φίλόσαρκος, ον, (σάρξ) das F leisch liebend, fleisch- 

lichen Lüsten od. sinnlichen Begierden erge- 
ben, KS$. 

φγλοσίγματος, or, (olyma) das Sigma liebend, es 
‘oft braucheud. 

φίλόσττος, or, (οἴτος) getraideliebend, Ken. überh. 
essenliebend, gern essend, Plat. 

φιλόσκαρϑμος, ον, (σκαρϑμός) das Springen od, 
Tanzen liebend. " 

φίλόσκεπος, ον, (σκέπῃ) Bedeckung od. Obdach 
liebend. 

φίλόσκηπερος, ον, (σκῆπτρον) und 
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Delovo—Belom 


den die Alten nicht mit diesem In 
überh. gerne gewissen εἰ 
sätzen, hach einer gewissen | 
machen, verfertigen, betreiben, ba 
untersuchen, mit Fleiss od. Genmigs 
treiben od. untersuchen, klug u. kisdi 
handeln, einrichten od. anordnen, dus 
bein u. Naohdenken herausbringen, «is 
bes. wissenschaftlich od. gelehrt bis 
untersuchen od. erforschen, „ılooyär 
B. yıloooyiar φιλοσοφεῖν, einen wie 
lichen Gegenstand zur Behandlung κ᾿ 
ihn wissenschaftlich od, methodisch In 
Xen, mem. 4, 2, 23. vgl. Jac. Ad 


. dar. 
aloe av 


οσόφημα, τό, der Zustand u. da 
— od. wissenschaftlicher 
iese Untersuchung selbst, Betrachtmg, 
—— Meinung; überh. Βειιάϊμας | 


ung. 
φίλοσοφία,. ἥ, Liebe σὰ einer Geschiil 


Fertigkeit, Kunst od. Kenntnis, da) 
Streben od. Trachten danach, das Us 
Geschicklichkeit od. Kunst: dann au 
zur Gelehrsanikeit u. den Wi 
bung derselben, Beschäftigung dani:, Με 
senschaftliche Behandlung der Rei 
Dialektik, Isocr. endlich auch Liebe = 
heit, Philosophie. 2) übherh. ku 
methodische Behandlung oder er 
nach gewissen Regeln u. Grundsiun, 
od. wissenschaftliche Forschung, mug 
—— Ei —— 
ung, Betrachtung, gew. u, 
ας z. Β. αἱ : a καὶ NETT) 
», Isocr. Panath. 5. Morus Isocr. Pa! 


grkoonnner, ὠνος, 6, ἡ, (σχκήπων) den —— den | φιλοσοφοκλῆς, d, Freund u. Verehrer Pl 


Stab, das Scepter liebend od. führend. 


τλέσκίος, ον, (σκιά) dem Schatten liebend od. | YiAouopouspaniauos, d, kom. st. 
φ ᾿ ; φιλόσοφος. or, (σοφία) eigent). Gescheiid 
e 


suchend. 

φιλοσκόπελος, ον, (σκόπελος) Felsen liebend. 

φιλόσχοπορ, om ἰσκοπός, 2.) gewöhnlich das Ziel 
treffend. 

φἴλοσκύλαξ͵, ἄκος, δ, ἡ, (σκύλαξ) Hunde liebend. [0 

φίλοσκωμμοσύνη, ἡ, Neigung oder Hang zum 
Spotten, von 

φίλοσκώμμων, ον, gen. ονος, (σχῶμμα) Spott lie- 
bend, gern spottend. 

φιλοσκωπτέω, Spott lieben, gern Spott treiben, 


πὸ 

φιλοσκώπτης, ov, ὅ, (σκώπτω) == φιλοσκώμμων. 

— ν Ὅν, (σμαραγέω) Lärm u. Getöse 
liebend. 

giköoumvos, ον, (σμῆνος) Bienenstöcke ud. Bie- 
nenschwärme liebend, 

φϊλοσοφέω, How, (φιλόσοφος) eigentl. eine Ge- 
schicklichkeit od. Fertigkeit lieben, eine Kunst 
od. Kenntniss lieben, danach trachten: dann 
auch Gelehrsamkeit u. Wissenschaft lieben, 
sich um Gelehrsamkeit und Wissenschaft be- 
mühn, sich mit den Wissenschaften beschäfti- 
gen, Hdt. ı, 50, Thuc. 2, 40. insbes. sich mit 
der Redekunst u. Dialektik wissenschaftlich 
beschäftigen, Isver. endlich auch die Weisheit 


lieben und suchen: den jetzigen Begriff des |, 


Philösophirens, des Nachdenkens über die Na- 
zur der Dinge u. des Menschen selbst, verban- 


hokles, Diog. L. 4, 10. 


eit, Kunst od. Kennmis heben 
‚chend, übend od. treibend, zuerst vn Νὴ 
lichen od, mechanischen πᾳ 
Künsten: dann hiessen vorzugmeh 
sich (der Begriff der σοφία allmälz «# 
u. mehr u. mehr auf geistige Fahig#F 
1ete, * ———— Sänger, | 
so, vgl. σοφός u. ἐστής: 
Vehrebmmheit ——— 
‚chend, Freund gelehrter Kenntaine, 6% 
chungen od. Bemühungen, wissbeg4" 


nissreich, einsichtzvoll, dab. ταὶ 
φιλομαϑής u. mit φιλόλογος — 
2 


de rep. 2. . 5 6. “ 58 
Redekunst 2 Dialekti Hebend, —J 
ner od. Lehrer der { ΓΜ 
tik: endlich auch Weisheit lebend; τ 
der Weisheit, in welchem Simesü 
goras zuerst aus Bescheidenheit 
σοφός nannte: aber die 
einer der die Natur der Di 
erg u untersucht u. ! 

t der Gründ 
Schulen reg Sr an ist —* 
Schulphilosoph,, der sein ὀρ — * 
sches System hat, und en a LM, 
überliefert, [ungewöhnlicher #7 










DBıklooneBıkor 


lien p lang ——— 


τυήλυγξ, uyyos, d, ἢ, (σπήλυγξ). Grotten lie- 
τ ᾿ gern ed. gewöhnlich in Grotten woh- 


rovdog, ον, (σπονδὴ) das Trankopfer od. die 
ı.de liebend, dazu dienend, dabey gebräuch- 


> Aesch. 
rovöog, ον, (σπουδὴ) Eile, Eifer od. Ernst 


e . 
τἰξαιώτης, ov, d, (στάσις) Aufruhr liebend, 
: εξῳφὕλος, ον, (σταφυλὴ) Trauben liebend. [ἃ] 
τε εἄνέω, υΐηκο od. Kronen lieben, danach 
λάδι, sich darum bemühn‘, φιλοστεφανεῖν 
γενας sich bey einem um einen Ehreukranz 
erben, Plut. von 
τ ἐφᾶνος, ον, (στέφανος) Kränze od. Kronen 
end, danach trachtend od. strebend, sich 
m damit schmückend, ’4ggoöln, ἢ. Hom. 
“ 102. insbes. nach Ehren- od. Siegeskrän- 
strebend, danach ringend. 
zovos, or, (στένω) Seufzer liebend, gern, 
vöhnlich od. oft seufzend, Aesch. 
ποργέω, (φιλόστοργος) zärtlich lieben, bes. 


ı der gegenseitigen Liebe der Eltern, Kin- | 


- πὰς Geschwister, dav. 

'rogyia, n, zärtliche Liebe. 

'τόργος, ον, (στέργω) zärtlich liebend, bes. 
a der angebornen, gegenseitigen Liebe zwi- 
‚en Eltern, Kindern u. Geschwistern. 
rzeduwıng, ov, 6, (στρατιώτης ) Soldaten- 
und, Freund vom Soldatenwesen. ς 
τροφος, or, (στρέφω) den Wechsel liebend, 
-änderlich, 

γυγγενής, ἐς; (συγγενὴς) Verwandte liebeud. 
sunos, ον, (σῦχον) Feigen liebend od, gern 
‚end, 

σὺ μμῆᾶχος, ον, (σύμμαχος) seine Bundsgenos- 
a — (συνήϑηο U R 
στ νήϑης, ες, gen. 206, (συνήϑης) Umgang od. 
»sellschaft liehend. — 
συνϑισία, ἧ, (συνϑισία) Liebe od. Geneigt- 
it zum Vergleich. 

σἴνουσιάζω, ισυνουαιάξζω) Umgang ol. Gesell- 
haft lieben: insbes. den Beyschlaflieben, dav. 
σι νουσιασιῆς, οὔ, 6, der Umgang od. Ge- 
}lschaft liebt: insbes, der den Iteyschlaf liebt. 
"σύντομος, ον, (σύντομος) die Kürze liebend. 
,σωμᾶἄτέω, (φιλοσώματος) den Leib lieben u, 
legen, dav. 

»σωμᾶτία, 7, Liebe für den Leib, Pllege des 
eibes. - 

γοώμᾶτος, 0r, (σῶμα) den Leib liebend, ihn 
ägend u. pflegend. ᾿ 


vamgpwr, ον, gen. ovoc, (σώφρων) Mässigkeit, | 


‚üchtigkeit, Bescheidenheit liebend od. ühend. 
οτάριον, τό, Dim. von φιλότης, Freundchen, 
‚nebchen, vgl. φιλοττώριον. [ἃ] 


orägigog, or, (τάριχος } eingesalane — 


‚es. eingesalzue Moerfische liebeud. [ἃ 
οτεχνία, 4, Liebe zu den Kindern, von 


drexvog, ον, (τέκνον) Kinder liebend, Kinder- | 


reund,. 
‚ozeyrio, (gilöregrog) eine Kunst lieben od. 


iben, künstlich arbeitem od. verfertigen, kün- | 
tela. 2) eine Kunst od. List brauchen od. | 
wenden: dah. etwas durch Kunst bewirken, | 
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li 571. die vorletzte Sylbe wegen des fol- 


φίλοτοχνήμ 
φίλοτέχνης, ov, 
plloze, 
gpilo 
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τι. ἃ. inf. 3) φιλοτεχνεῖν ὑπὲρ τινος πρός τινα, 


= Künstler über etwas zu einem sprechen, 


Υ, 
φιλοτέχγνημα, τό, künstliche od. sorgfältige Ar- 


beit, Kunstwerk, 

ὧν, ον, gen. ovag, == φιλότεχνος. 

6, = φιλότεγνος. 

σις, ἥ, == φιλοτεχνία. 

ὃ ἡ, (φελοτεχνέω) Liebe u. Neigung zur 
unst und zu künstlichen Arbeiten, Uebung 

darin. 2) Kunstarbeit, Kunstwerk, Kunststück. 

5) Kunst, Künstlichkeit, Künsteley. 4) übertr. 

List, Verschlagenheit. 


pildreyvog, ον, (τέχνη) kunstliebend: kunstreich, 


künstlich. 


φίλότης, nrog, N, (φίλος) Freundschaft, Liebe, 


Zuneigung, oft b. Hom. auch von dem freund- 
lichen Verhältnisse ganzer Völker zu einander, 
1.3, 73. 2; 7, 502. u. sonst: ebenso von der 
Gastfreundschaft, Od. 15, 55. 197. und aonatt 
bes, häufig von sinulicher_od. Geschlechtslie- 
be, Leibesgenuss, Beyschlaf, Ὁ, Hom. u. Hes. 
sehr häufig, gew. in den Verbindungen φιλό- 
τῆς καὶ εὐγή, φιλότητι od. ἐν φιλότητε καὶ sur] 
μιγῆναι, u, del. 8. μέγνυμε, ἃ, 6. auch ὕπνος 
καὶ φιλότης, Il. 15, 656. τά, 353. Piadar aber 
braucht es in dieser Bdtg stets im plur. 2) als 
Anrede, ὦ φιλότης, = ὦ φέλε, mein Lieber. 


φίλοτησέα, a, s. das folg. 2. 
φιλοτήσιος, da, vor, b..d. Att. auch zweyer End. 


(φιλότης) zur Freuüdschaft od. Liebe gehörig,, 
sie befördernd, φιλοτήσια ἔργα, Werke der 
Liebe, Liebesgenuss, Beyschlaf, wie ἔργῳ Aypgo- 
δίτης, Od. ı1, 246. 2) ἥ φιλοτήσιος, verst. 
κύλιξ od. χοτύλη, ein der Freundschaft oder 
Liebe geweihter Becher, Theogn. 489. gew. 
ἡ φιλοτησία, verst. πόσις, ein Freundschafts- 
trunk, eine Gesundheit nach unsrer Art, Ar. 
Ach. 985. φιλοτησίας προπένειν, wo man φιλο- 
τησίας als gen. zu.nehmen, und ἕνεκα zu er- 
gänzen pflegt: φιλοτησίας μελετᾶν, Plat. überh. 
jeder Truuk. 


φλότησις, 9, = φιλόξης, zw, 
φίλοτιμέομαι, οὔμαι, ἴαι. ἦσομαι, (φιλότιμος) Ehre 


lieben u. suchen, Ehrliebe od. Ehrgeiz haben 
u. beweisen, b) φιλοτιμεῖσθαι ἐπί τινε, seine 
Ehre worin setzen, worin seine Ehre suchen, 
sich womit rühımen od. brüsten, sich worauf 
etwas einbilden, worauf stolz seyn, woınit zu 
glänzen suchen, Isoor. 6) gulozsueisdal τι od. 
περέ τί, etwas als Ehrensa ansehn, und 
darum eifrig betreiben, sic —— od. mit 
Vorliebe womit beschäftigen, . aber 9. 
περὲ τινος, ehrgeizig um etwas wetteiferu u. 
es sich streitig ınachen,, περὶ νέκης, Plut. ὁ) 
pıloriueiodus m. d. inf. sich aus Ehrliebe be- 
eifern od. bestreben, sich eifrig bemühn, sich 
es angelegen seyn lassen, sich mit Ehrgeiz’ od. 
Eifersucht bemühn, wetteifern, z. B. οὗ na» 
ἂν φιλοιιμηϑεῖεν φίλῳ σοι χρῆσθαι, die aus 
Ehrgeiz danach trachten würden, deiner Freund- 
schaft zu geniessen, Xen. u. Dam. 6) φιζοτι- 
μεῖσϑαι εἴς τινα, sich ehrliebend, anständig, 
freygebig gegen einen bezeigen, sich aus Ehr- 
geiz freygebig od. wohlthätig gegen einen be- 
weisen, dah, auch grossthun, grossprahlen ge 
gen einen, Ar. Ὦ φιλοτιμεῖσϑαι ds τιν 


j Dıilorı— Φελοφ 
geizig: 


eifrig od. wetteiferad wozu beytragen, 
εἰς καλλος, εἰς τὴν τιμὴν u. dgl. Ael. (ein act. 
φιλοτιμέω giebt es nicht.) dar. 

Ἰλοτέμημα, τό, 

© er, bee. durch Pracht, Aufwand und Ge- 
schenke, "Beweis von eifrigein Bestreben od, 
Wetteifer, Handlung der Freygebigkeit, überh. 
gine Handlung eines φιλότεμος , das im Ein- 
»Sinen u. als That, was φιλιτιμέα im Allge- 
meinen u. als Gesinnung. [ti] 

gikoriula, 1, (φιλοτιμέομαι) das Wesen od. die 
Sinnesart des φιλότιμος, Ehrliebe, Ehrgeiz, 
Wetteifer, alle daraus entspriugenden Eigen- 
schäften, Neigungen u. Leidenschaften, eilrige 
und angestrengte Bemühung, Eifer, Sorgfalt, 
bes. Prunksucht aus Ehrgeiz, ‚Grossthuerey, 
Prahlerey, Hochmuth, Stolz, Hdt. 3, 55. und 
im guten Siune, rg eh Wehlthätig- 
keit, Grossmuth. 2) die Handlungsweise des 
Philotimos, Cie. ad Att. 7, 1. 

φἴλότιμος, ον, (τεμή) ehrliebend, ehrsüchtig, ehr- 

eiziz, aus Ehrliebe od. Ehrgeiz handelnd, 
esch. dah. eifrig bemüht, wetteifernd, An- 
stand τι. Pracht liebend, prankliebend, gross- 
thuerisch,. prahlerisch, stolz, u. im guten Sin- 
ne, freygebig, wohlthätig, ——— edel. 

“p) pass, aus Ehrliebe od. Ehrgeiz gethan. 2) 
männl. Eigenname, ‘ 

φἴλότμητος, ον. (τἐμνω) das Schneiden od. den 
Schnitt liebend. 

φίλοτοιοῦτος, 6, (τοιοῦτος) Liebhaber von der- 
gleichen Dingen, wie der Zusammenhang an- 

iebt, Aristot. eth. Nicom, ı, 8, 10. 5, 11, 4, 
- Zeil zu 4, 4, 4, 

Φιλοτράγήμων, ον, gen. ovos, (τράγημα) die Ni- 
schereyen des Nachtisches liebend. 

φίλοιράπεζος, ον, (τράπεζα ) den Tisch od. die 
Tafel liebend, Freund der Tafelfreuden, [ἃ] 

φιλοτροφέω, gern nähren, erhalten od, halten, 
κύνας, Plut. von . 

φἵλότροφος, ον, (τρέφω) germ nährend, erhaltend 
od. unterhaltend. 2) (τροφὴ) Nahrung liebeud. 

grädrgw&, wyos, ὅν, ἣν (τρώγω) gern magend od. 
naschend. 

φίλοιτάριον, τό, poet. at. φιλοτάριον, Ar, Eccl. 
891. 

— avrog, or, (τύραννος) dem Tyranuen od. 
die Tyranney liebend, Freund od. Anhänger 
des Tyrannen, Freund der Tyranney. [Ὁ] 

φίλότῦφος, ον, (τῦφος) Stolz u.'Hoflarth liebend. 


φιλοτωϑάζω, ἄσω, (τωϑάζω) gern od. gewöhnlich | 


tadeln, ἔν L. δῖ, 

φίλοτώθαστος, ον, gern od. gewöhnlich spottend 
od. tadelnd, Hipp. 

φίλόϊπνος, ον, = φίλυπνος. 

φίλοφαίαξ, ἄκος, 6, ἡ, die Phäaken liebend. 

φιλόφϑογγος, ον, (φϑογγὴ) Lärm ed. Geschrey 
liebend, gewöhnlich lärmend, κύων, σκύλαξ, 
oft od. gewöhnlich bellend. 

«Ἰλόφϑονος, ον, —*—— neidsüchtig. 

yYAopilla, %, Liebe gegen seine Freunde, von 

φιλόφίλος, 09, (Yikog) seine Freunde liebend, 
Aristot. ᾿ 

αἸλοψόρμιγξ, ıyyoc, ὅ, ἥ, (φόρμιγξ) die Leyer 
liebend, sie gewöhnlich begleitend, Aesch. 

yihoygovdouaı, οὔμαι, f. Yaouan, (yılöy ρωνῚὴ lieb- 
reich, freundlich , wohlwollend begeguen, be- 
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Beweis von Ehrliebe od. Ehr- | 






Φελοφ--- Φελον | 
handeln od. aufuehmen, Freundiche 
wogenheit erzeigen, zırd, aber and \\ 
schon τινές späterhin auch πρός ım: ı 
freundlich rüssen, bewillkommpm. : 

‚ter u. fröhlich werden. (das act. gie 
steht nur als f. L. st. «φίλα gg. θὲ 
ytkotygovdoregos, ἐρα, ἐρον, Comp. zu 
yikoygovnua, τό, ῳ ko ρονέομαι) en 
che, freundliche Begegnung od. Debx. 
«Ἰλοι ρόνησις, 4, ({ ἰλο φονέομαι) das lc 
— gütige Begegnen od. Bei 
av. 
«1λο1 govnrurde, ἡ, ὄν, liebreich, freunti, 
φΥλοροσύνη, ἥν (Yılody ρων) liebreic, | 
liche, gütige Gesinnung u. Behandlu; 
Freundlichkeit, Woblwollen, IL 9, 2°. | 
liche Behandlung, Bewirtbung, ber 
Liebkosung. 
φιλοφρόσυνος,, vn, vyor, = φιλόφρων. 
φἸλόφρων, or0g, 6, ἥ, ( ψιρὴν.) liebrech! 
lich, gütig gesinnt, so denkend u. iu 
wohlwollend, Pind. adv. yıloyadrm. 
yYldıravog, ον, (yayıj) germ redend, rei« 
sprächig, geschwätzig. 
ᾳἸλόχλαινος, ον, (χλαῖνα) ein Oberkli ἢ 
es er tragend, Nonn. 
φέλοχλος, ον. (ὄχλος Ὁ den grossen Hin! 
bend, Volksfreund, Diog. L. 4, ὃν. Ὁ, 
ᾳΥλοχορευτής, οὔ, 6, ( χορευτής) Freuni ὁ: 
tanzes. 
φιλόχορος, ον, (χορός) dem Chor οὐ % 
tanz liebend, Aesch. 2) mänul. Lie 
φἸλοχρημᾶτέω, (φιλοχρήματος) das be 
nach Keichthum od. Vermögen attete 
süchtig seyn, dav. 
yiloygnuüria, 4, Geldgier, Habsucht, Ὁ 
langen u. Streben nach Vermögen οὐ 
—— ὲ A PN 
Yrkorgnuärorig, οὔ, iu) de 
Vermögen zu —— bes. ἐπὶ 
Handel, dav. . 
yiloxenudzornds, ἡ, ὄν, dem — 
‚eigeu, gehörig od. geziemend, iha ben 
Yikoyonuuros, ον, (χρήματα) geldlieben | 
ierig, habsüchtig. 
ᾳἸλοχρημονέω, (φελοχρήμων) 
— legg. 5. p. 729. A. wo 
sL 
GTloxenuoobvn, ἧ, == φιλοχρηματία, τος 
φἸλοχρήμων, ον, gen, ονος, τῷ ᾧ “" 


= giant 
nicht 58 


“ἰλόχρηστος, ον, (χρηστός) das Gute οὐ. ὃ 
ten liebend, ehrliebend, ehrlich, neh 


- Ken. 

yrkörgıgzog, ον, Christum liebend, KS- αἱ 
φἸλόχρονος, ον, (zei γος) Zeit liebend οὐ» 
«Ἰλοχρῦσία, ἥ, Liebe zum Golde, τοῦ 
φιλόχρῦσος, ον, (χρυσός) das Gold lieben). | 


— einen 0 

X 05) gern an 

sich gern an oem Orte aufhalten, ἦα 

j φῳ u. dgl. auch mit ἐν u. mit ἐπὶ, ὧν | 

φλοχωρία, ἡ, gr u. - Vorliebe Bi 12, 

φιλόχωρος, or, (χώρα) einen Ort’ We 
gern an einem Orte ——— —* 


φιλοψεύδεια, 7, Lust od. zum Li, 
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ref od. zen lügend, Il. 12, 164, Lü- **̃;⁊ ἡ, (ὑποψία) Neigung od. Hang zum 


zenfreun 

ἰοψευδία ἥ, ⸗ φιλοψεύδεια, φιλύρα, 7, Ion. φιλύρη, die Linde, tilia, Hdt. 4 
ἰοψεύστης, ὄν, ὅ, (ψεύστης) = φιλοψευδής.. 67.. ᾽2) der Bast-unter der Rinde, wovon Pa- 
pier gemacht, Matten geflochten und Kränze 


lowie, 1, (pilowos) Liebe od. Neigung zu lek- 
—— wurden. 3) weibl. Eigenname, bes, 


serem Essen, bes. zum Fischessen. 
lo ἕω, gern tadeln, tadelsichtig seyn, von iess Cheirons Mutter so, Pind. dav. Adi. 
.. y 5 , ΨΦιλύρειος, poet. Φιλυρήϊος, in, ἴον, bes. fem. 


.d s,or ὄγος) gern tadelnd, tadelsüch- 106, 
ee ᾿ Φιλυρηΐς, ἴδος. (die gew. Betonung φίλυρα ist 


ig, Eur. 
5 ὅρα ον, (ὄψον) leckeres Essen, bes, das| falsch. [υν -] : 
φίλύρέα, ἥ, ein beerentragender Baum, 


’ischessen liebeud. 

‚öyopog, ον, (ψόφος) Lärm liebend od, ma- | φτλύρτνος, ἐνη, ıvor, (φελύρα) von der Linde, von 

"hend, J TER ᾿ reg: Lindenbast, leicht wie Linden- 

opiysa, (φιλόψυχος n n lieben un r. [ö 

a ae oder zaghaft seyn, — τὸ ᾿ u φιλύρα, bes, ein Tifel- 
. Γ] . . 

᾿οφῦχέα, ἢ, Liebe zum Leben, Feigheit, Furcht- ——*— μεᾷ — — 

—5* —— ἃ (rm) κα erh — von der einige Temp. 

‚chonend, dah. furchtaam, feig, verzagt, Eur, —** —— lebend, Ar 

όψυχρος, ον, (ψυχρός) das Kalte od. die Kälte Ur, * männl, Eigenname, zuerst b. Si- 

Mmouid. ἴω . . > 


iebend. 

‚du, wow, (φίλος) zum Freunde machen, be- |  '" 

reunden. Med. zum Freunde werden. - Φιλώνδας, ον, ὅ, und . 

πάτιον, τό, kom. Dim, von φέλτατος, aller- | Ψιλωνίδης, ov, ὁ, männl. Eigenname; 

iebstes Freundchen, Ar. von Ῥιλωνίς, idas,.ö, weibl. Eigenname. 

τατος, ἄτη, ατον, irr; Superl. zu φίλος, Hom. | Φιλωρείτης, ou, ö, (ὄρος) der die Berge liebt. 
φίλως, adv, von φίλος, zuerst Il. 4, 347. 
φίλωψ, amos, 6, ἥ, = φίλος, Hesych. [v- 


τὰ φίλτατα b. ἃ. Att. Dichtern, die Liebsten, 
φιμός, ὃ, mit dem heterog. plur. τὰ Yiua, alles 


lie Theuersten, ἃ. i. die nächsten Angehöri- 

zen, Eltern, Kinder, Gatten, Geschwister, Ver- , 
womit etwas zusammengeschnürt od, festge- 
bunden wird, dah. 1) eis Maulkorb od. Beis®» 


wandte, Freunde, Valck. Phoen. 437, 1467. 
eltuer in Pros, Valck, Hipp. 962. korb, den man beissigen od. solchen Thieren 
‚TEgog, ρα, a — 7 or N. 5 anlegt, die nichts abfressen od. die nicht mehr 
ἱρὸν. τό, (φιλέω) Ziebesmittel, Liebeszauber, saugen sollen, capistrum, fiscella, sonst κημό 
Liebestrank, jedes Mittel Liebe zu erwecken auch παὐσσανο ge ein Bitch ma Pferd —— 
σὰ. sich beliebt = machen, Piud. dah. Lieb- der über die Nase Ber u — ——— 
reis, Liebenswürdigkäit: überh. Zauber, Lok- | ons syıysüs, Aesch, 3) eine Art Becher —* 
kung, Anreiz, Antrieb, Φ. τόλμης, Antrieb zur | - dem die Würfel beym Spielen geschüttelt u 
—— — εἶ tes aus dem sie ausgeschüttes wurden, /ritillus. 
. φ u τ — 1 N 
Neizung zur zweyten — auch im Allg. ——— (rerw. mit πιέξζω u, mit σφίγ- 
Liebe, Herm. Orph. p. 823. dav. * re : 
ἱτροποιός, dr, (ποιέω) Liebeszauber od, Lfebes- ᾿ Pa gem oh eg green 
tränke bereitend: überh. bereitend was zur Bars: u Helz eg ἔωνν ταὶ —3 I, = = = 
Liebe reizen od. bewegen kann. Ar. Nüb, 592. dah. verengen, versperren, ver- 
\zgönorov, τό, (πίνω) Liebestrank, wird bezw. schliessen, bes. den Mund verschlieisen od. 
ἰυβρις, 6, 9, (ὕ 2 zum Uebermuth geneigt. [1] verstopfen, übertr. zum Stillschweigen bringen. 
ἃ φιμώδης, ες, (φιμός,. εἶδος) von der Art od. Ge- 


ἰυβριστῆς, οὔ, —— u 
höyufs, ἐξ, gen. dos, (ὑγιής) Gesundheit liebend, |.” gtalt eines Maulkorbs, 2) yo * 
εὐθρηλος; ον, (ὑδρηλός) Nässe od. Feuchtigkeit | hender ee Nie, — 
liebend, gewöhnlich od. immer feucht. φίμωσις, εως, ἡ, (φεμόω) das Verschliessen, Ver- 
λυδρίας, ov, δ, = φίλυδρος, dar. sperren, Verengen, die Verengung οὐ, Ver- 
λυδριάω, das Wasser lieben. schliessung eines Ganges, z. B. des Afıors, des 
λυῦρος, ον, (ὕδωρ) Wasser od. wässrige Dinge | Muttermundes u. dgl. [--u] 

liebend, []᾿ - ᾿φίμωτρον, 76, (φιμδω) ein Werkzeug zum Zu- 
λύκη, My 8. φυλέκη. schnüren, Festbinden, Verengen od. Versper- 
λυμνος, ον, (ὕμνος) Gesang liebend, Anacr. [ἢ | ren. [1] 
λύπήποος, ον, (ὑπήκοος) gern gehorchend, folg- 
sam. 2) seine Unterthanen liebend. ᾿ς 
λυπνος, ον, (ὅπγος) dem Schlaf liebend, gern 
schlafend. [ἢ ὁ . 
λύπόδοχος, 0», (ὑποδοχή ) andre gern aufueh- 
mend od. bewirthend, Diog. L. a, 153, 










φίν, seltnere Dor. Form st. σφίν b. Kallim. u. 
a. späten Dichtern. - _ 

φίνις, δ, = φήνη, Dioscor. 

φέντερος, φίντατος, Dor. at. φίλτερος, φίλτατος, 

: Epicharm. _ : 

— Φίντις, 6, Ὁ, Pind. Ol. 6, 57. Sicilischer Name 

λύπόσιροφος, ον, (ὑποστροφὴ) gern -od. ge- eines Wogenlenkers st. Φίλτις, wie Φιντίας, 

wöhnlich zurückkommend, | Φιντύλος u. dgl. s. Boeckh expl. p. 156, mach 

— 5, πὶ das vorherg, andern Dor. st. ᾧ ἕλος, u 

I, Τῆς Nanann 


ὦιξ-Φὥλαω 
DIE, N gen. Φικός, Boeot. δῖ, Σφίγξ, Löbeck 
Phryn. p. 72 
,φιτρός, 6, Baumstamm, Block, Klotz, Saheit, Il. 
12, 10. 21, 314. 25, 123. Od. ı2, 21. sonst 
woguds: bey Lyc. ein Feuerbrand. (verw.,mit 
φύω, φιτύω, φυτεύω.) 
.plırü, Aeol. st. ψέττα, alıra, 
φιττάκια, τά, Aeol. st. ψιττάκια. - 
gärv, τό, poet. st. φέτυμα, Ar. Fr. 1164. Eupol. 
schol. Plat, p. 211. (die Betonung φίέτυ ist 
falsch.) Ξ 
εφέσυμα, τό, (φιτύω) Keim, Spross, Schoss, Zweig, 
Gewächs: übertr, Sprössling, Sohn, Nachkom- 
me, Aesch. Ag. 1292. vgl. φύτευμα, [--v] 
ὁιτύποιμήν, dvos, 6, (pirv, ποιμήν) poet. st. φυ- 
τοκόμος, der Pflanzenhüter, Aeach. Eum. 909. 
@irug, vos, 6, der Erzeuger, der Vater, Lyc. von 
φιτύω, ὕσω, —— φυτεύω, säen, pflanzen, 
erzeugen, Hes. . 986. häufig b. d. Trag. 
[Jota ist immer lang, u. nur dadurch u. dass 
es bloss poet. ist, unterscheidet φετύω sich von 
dem auch in Prosa gebrauchten φυτεύω, wel- 
ches wie φυτόν die erste Sylbe stets kurz hat, 
- Br. Soph. Ant. 645. u. Ap. Rh. 4, 807. Ypsi- 
lon ist ia praes. u. impf. kurz, in den übri- 
en Temp., in denen ein Consonant darauf 
Igt, lang.) | 
φλαδάω, = φλάω, Hesych. 
(φλάδω) ». das folg. 
ἔζω, zerreissen, dav. der intr. δου. 2, Egkläder, 
λακίδες ἔφλαδον, die Fetzen rissen, Aesch. 
Choeph. 26. (von ϑλάῳ, φλάω: der δου. 2, 
Epkadov ist aber von ψλάζω gebildet, wie πέ- 
φραδον von φράζω, die Annahme eines bes, 
erg τλάδω also ganz unnütz, ja sprachwi- 
, 8. EM. p. 405, 47.) 
φλάζω, Stammwort von παρλάζω, plappern, un- 
verständlich reden, stammeln, ein wenig ge- 
—————— ΜΞ 
yo, ἘΞ das ZB ohne Beyrp. 
— ov, 6, der Lat. Flamen, App. 
φλᾶνύσσω, Dor. st. —— 
φλασις, sus, A, (φλάω) Ion: st. ϑλώσις, das Drük- 
ken, Quetschen, Hipp. [vv] 
φλάσμα, τό, (φλάω) Ion. st, ϑλάσμα, Druck, 
᾿ ung, Hipp. : 
εφλασμός, ὅ, (φλάζω) εἰ. παφλασμός, das -Schäu- 
ınen, Brausen, Blasenwerfen, 2) übertr. leere 
Grossprahlerey, Hochmuth. 
-pkaoıös, ἥ, dv, adj. verb. von φλάω, Ion, at. 
ϑλαστός, gedrückt, zerdrückt, gequetscht. 
φλαττόϑρατ u, plarzodpasroplarıodeer, kom. 
Wörter b. Ar. Ran. 1312, 1323. deren reiner 
Unsinn den halben Unsinn hochtrabendes Wör- 
terpompes überbieten u. lächerlich machen solls 
φλαυρέζω, low, Aıt. st. φαυλέζω, von 
“φλαῦρος, φλαύρα, φλαῦρον, ‚Aut. δῖ, φαῦλος, 
schlecht, gering, nichtsnutzig, garstig u. 8. w. 
kommt aber auch schon in β ἴσων ke Eleg. 
5, 15. b, Hdt. 6, 61. u. b, Pind. vor: (dav. ist 
unser flau.) dav. 
᾿φλαυρότης, ητος, ἡ, Att. st. φαυλότης,͵ 
ne τ „(plabess, ἔργον) schlecht arhei-: 
r ’ p . . 
φλάω, f. φλάσω, Ion. st. ϑλάω, drücken, quet- 
schen, pressen, zerdrücken, zerquetschen, zer-' 
malmen, zerschmettern, Pind, überh, verletaen, 
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"λεβάζω, (φλέψ) = 
Field, 


φλιγέϑω, 





ιὥλαω-- τλεγ 


verwunden,. Theoer. ' r 
auch im fut. und aor. kurz Pind. N, x. 
lang dagegen Meoer. δ, 148. 150.} 


φλάω,, ein nur in der Art.-Komödie τὰ 


mendes Wort, herunter schlappen u. κα 
verschlucken, verschlingen,, begierig ! 
Ar. Plut. 694. 718. Fr. 1506. nur im pn 
impf. gebr, (diess mit dem vorhergehel 
keine- Weise zu vermengende Zeit 
wahrsch. eine Nebenform von φλέω, w. 
λέω, «,“λύω, βφύω, E 
‚or, (ap) von den Adem 
’ 


gehörig: πό ergang, Aderröhrs, ! 


φλέβιον, τό, Dim. von φλέψ. 
— 8 ἐς, gen. sog, ( „ "εῖρ 
h chsen 


᾽ 
Adern u. nen od. File teher 


renden ἡ, (πάλλω) der Pulsschlag, De 
ε 
φ 


äyla, ἡ, (ὁ Blutaderbruch. 
1, βοκομίω, — die Ader ülne 


er v. 
φλεβοτομία, ἥ, das Oeflnen der Ader, du: 


lassen. 


φλεβοτόμος, ον, (τέμνω) die Ader zerschw 


d. öflnend, zur Ader lassend : τό gi“ 
verst. σμιλίον, ein Messerchen, die Ada 
öffnen, eine Lanzette, 


— (zeivo) eine Spannung de} 


: übertr. ich 


en sich anstrengen. 
φλεβώδης, ες, (φλέψ, εἶδος) aderartig, aderös 


aderig, voll von Ad 

oet. Nebenform von φλέγον = 
praes. gebr., tramsit-»brennen, sangen, ws 
nen, in Brand setzen, Il. 17, 758. auch in# 
ὄφρα πυρὶ φλεγεϑοίατο νεκροὶ, Il. 25, %* 
intr, brennen, Jammen, in Feuer οὐ, [us 
stehn, in Brand stehn, Il. 18, 21}. 2,’ 
Hes. Th. 846. 


λεγεός, d, dr, = φλόγεος 5, ZW 
—J φλόγ —— 


φλέγμα, ατος, τό, (φλέγω) 


Hitze, Entzündung, H. a1, 337. ganz we # 
dav. das Lat. — u fl x εἴ — 
ten von Hippokr, an, ein kalter, weisse Σ 
Hüssiger Saft im menschlichen Leibe, da? 
als Stoff u. Ursache vieler Krankheiten # 
Schleim, pituita, auch b. Hat. 4, 167. ἢ 
φλέγμα, Bleichsucht: diese Bdig rät” 
daher, weil man bemerkt hatte, das mie 
eingekochte Flüssigkeiten zäh u. —— 
wurden: die Römer behielten flagm: # } 
Bdtg des Schleims bey, für 1 
Geschwulst aber sagten sie flemen u. fle®" 
Ob φλέγμα auch für χόλος, Galle, gehe 
ist, ist noch sehr zw, denn an den δι» 
die dafür beygebracht werden, Erye. Op" 
4. u. Julian. Aeg. 6, 4., kann οἱ ei 
durch bösartigen, giftigen Schleim; 
klärt werden: dar. . 

u, 


φλεγμαένω, aor. ἐφλέγμᾶνα τι. iger 


entzünden, Entzündung od, —* 
sachen, aufschwellen, aufblähen, nähe Μ 
von Speisen, Gegens. ἐσχναένω, 2) er 
hitzt od. entzündet seyn od. 2* Α 
zünden,, aufschwellen: auch vom Bu") 
schwellen, brausen, wogen, τὰ, oben‘ 
von entzündeten, brausenden Leidens” 


in Wallung oder Gährung ) er 
ochen, toben: Pe: — 


schäumen, 
Im. χθι 


iR 
ν«. 


Diey—Disyo 
παργῶσα καὶ ϑυμουμένη, Plat, aber πόλις 
καένουσα, eine der Hitze ausgesetzte Stadt, 


γωγός, dv, (φλέγμα, α. ἄγω) Schleim ab- 
’nd. f 
dog, ala, αἴον, ἘΞ φλεγματικός, ZW. 
jeleı 6. ἰγλ μαι) τῷ qleyperi 
ἐσέα, ἢ, (φλεγμα μονὴ. 
Er ala, aior, (eine, ἐκ am Schleim 
τας 
ἑκέας, ου, ὅ, Ion. φλεγματίης, (φλέγμα, 2.) 
Schleim, daran leideud. — 7 - 
srınds, ἡ. dr, (φλέγμα, 2.) zum Schleim 
irig, davon kommend, yon der Art des 
eims; voll Schleim, ' daran leidend. 
Zrosiöng, ἐς, (φλέγμα, εἶδος) entzündet: 
ündend, aufschwellend, aufblähend, näh- 
I, von Speisen, Hi 2) von der Art: od. 
!haffenheit des Schleims, schleimig, voll 
leim, Schleim erzeugend, 
ärdrıs, deooa, dev, poet. st. pleyuazındc. 
ἀτώδης, ες, gen. 805, 2382. st. φλεγματοειδής. 
ovn, ἢ, (λέγω, φλέγμα) Entzündung der 
16 unter der.Haut, Geschwulst, 2) übertr. 
leuschaft, Erhitzung des Gemüths, Brunst, 
Iheit, dav. 2 
Ονώδης, ες, (εἶδος) von der Art der Entzün- 
ı od. Geschwulst, ihr ähnlich, damit ver- 
ıden, sie verursachend. 
(ds, 6, = φλογμός, zw. nach Hesych. das 
t= 
9 26, = φλόξ, Hesych. 
@ds, d, dv, (φλέγω) wie φλογερός, brennend, 
nzmend, hitzig, begeistert, Ar. 2) hell, 
cihtend, dah. übertr. öffentlich bekannt, be» 
iraat, berüchtigt. 
» , fut, φλέξω, transit, brennen, sengen, er- 
zen, in Brand setzen, anbrennen, anzünden, 
ıbrennen, 11, 2ı, ı3. Med. heiss- werden, in 
amd gerathen, πυρὶ φλέγεσθαι, Il. 21, 565. 
erhellen, erleuchten. 2) übertr, in heftige 
wwegung od. Leidenschaft setzen, in Feuer 
ıd — setzen, wie auch wir sprichw. 
gen, entzünden, entflaiumen, begeistern, in 
ebe od. Zorn setzen, in Angst setzen u. dgl. 
liyay τινά, wie ardere aliquem, einen mit 
‚ebe entzünden, Jac. AP. p. 120. auch wie 
‘ere, mit heftigem Schmerz erfüllen, Reisig 
ıarr, Soph. Οὐ, 1688, aufflammen lassen, 
ötzlich u, furchtbar ausbrechen lassen, dah. 
berh. erregen, erwecken, entstehn lassen, bes. 
d. Trag. Valek; Phoen. 248. Br. Aesch. Pers. 
y. ἄταν οὐρανίαν λέγειν, Soph. Aj. 196. 
dvd’ ὅ χρόνος μαραίνει ze καὶ (λέγει, die 
eit macht alles entstehn u. vergehn, Soph. 
ij. 721% Med. aufllammen, aullodern, sich 
lötzlich oder gewaltsam erheben, entstehn, 
uvos (λέγονται, Bacchyl. ı2, 12. δὴ berühmt 
ıachen,. wie illustrare, Pind. P. 5, 60. Med. 
nn — ὧν — — N. 10, 4. 
sthm. 7, 33. dah. ꝙ ὰ ψῆφος βροτῶν, . eine 
(611 awfleuchtende , ΟΝ Loks werdende 
Vachrede, wie rumore malo flagrare, Hor. sat. 
„4, 12%. (mit der alten Sitte der Griechen, 
twas durch Feuerzeichen, πύρσοί, ppvaswgiaı, 
‚a verkünden, hat dieser Gebrauch von YAs- 
raue nichts zu.schaffen.) — B) intr, brennen, 


"» 
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flammen, in Feuer od. Flammen stehn, in 
Brand stehn, auflodern. b) leuchten, glänzen, 
Aesch. φλέγειν χρυσοῦ, von Gold od, wie Gold 
glänzen, Pind. Ol. 2, 131. 2) übertr, sich 
lötzlich od. gewaltig erheben, wie im med. 
) hervorleuchten, hervorglänzen, -berühmt 

werden, Pind. N. 6, 66. Br. Ap. lih. 5, 773. 
(verw. mit (λέω, φλεύω.) 

φλεδονεία, 9, unnützes Geschwätz, von 

φλεδονεύω, ἵ φλέδων) unnützes Zeug schwatzen, 
plappern, auch im med. Ὁ " 

φλεδονέω, — φλεδονεύω. ᾿ 

φλεδονώδης, ες, gen. os, = ληρώδης, φλύαρος, von 

φλέδων, ovog; und φλεδών; ὥνος, ὅ, ({λέω) ein 
unnützer Schwätzer. 

φλεδών, ὄνος, ἡ, Geschwätzigkeit, Plauderhaftig- 
keit, Aesch, 

YAtivog, ivn, ivov, von der Pflanze φλέως ge- 
macht, Loheck Phryn. p. 295. 

φλέξις, εως, ἡ, ein uubestimmter Vogel, Ar. 

φλέξις, 05, 7, (φλέγω) das Verbrennen; der Brand, 
wird bezw. 

φλεύω, (gliw) sengen, brennen, verbrennen, 
scheint als Simpl. nicht vorzukommen: die 
Zstzg περι! λεύω aber findet sich b. Hdt. 

ἰόντ ᾧ ἡ. gen. φλεβός, (4 λέω) die Blutader, I. 
15, 546. 2) jede Ader, Wasserader, Metallader; 
Ader im Holze, im Stein u. in andern Massen : 
yovlun φλέψ, das männl. Zeugungsglied, auch 
ohne bes. Zusatz, Jac. Phil. Th. 6, 5. 

YAto, intr. quellen, fliessen, sprudeln, überquel- 
‚len, überfliessen, übersprudeln, überfüllt seyn, - 
Ueberfluss haben, strotzen, Aesch. Ag. 587. 
m. d. dat. 1426. eigentl. also vom Ueberfluss 
an Säften u. Feuchtigkeiten, an Fett, auch an 
Fäulniss, dann vom Ueberfluss au Besitz und 
Vermögen, endlich vom Ueberlluss an Worten, 
von Heden überfliessen, schwatzen, plappern, 
leicht od. viel durch einander schwatzen, ein- 
fältiges od. unüberlegtes Zeug schwatzen. 2) 
transit. fliessen lassen, herausquellen od. über- 
fliessen lassen, ergiessen: überh. auswerfen, 
hervortreiben, herausarbeiten, vom Auswerfen 
kochender Flüssigkeiten, vom Erbrechen od. 
Ausbrechen , ἐρεύγομαι. ἐρυγγάνω., auch vom 
Körper, der in hitzigen Krankheiten od. bey 
Entzündungen allerley Blasen u. Ausschläge 

hervortreibt. 

Das Verbum {λέω selbst, von dem nur praes. 
u. impf. gebraucht zu seyn scheint, kommt 
nicht häuße vor: desto bedeutender ist es als 
vielfach verzweigter Wortstamm. Aus dem 
Grundbegriff — fliessen, überſliessen, 
strotzen, ergeben sich zunächst die Formen 
φλύω u. Alle, wovon das Lat. fluo, pluo, φλέω, 
φλιδάω, φλοίω, φλοῖσβος, u.das Lat. fleo, von 
— πο — — —* ἫΝ ἰδὲ 
φλόος, φλοιός, dav. das Lat. flos, floreo, ferner 
φλέψ, demnächst die Beywörter des Bacchus 
Φλέων, Φλεύς, Φλοῖος, Φλυεύς, die alle auf üp- 
pige Fülle zeugender Naturkräfte deuten, τι. 
der Name einer Bacchantinn Φλειώ: entfernter 
liegt φλεύω, «φλέγω, flagro, doch verknüpft 
auch hier der Begriff des Hervortreibens. Zu 
‚der bes. Bdtg, von Heden überfliessen, gehört 
φλάξζω, παηλάξω, nebst den Nebenformen 
φλαένω, φλανύσσω, dann φλέδων, φλήδω, φλη- 

Nonnnna 


! 


iso —Dioy 


δάω, (λήνω, φληνέω, φληνύω, φιηνύσσω, φλῆ- 
vos, φλήναος, φληναφάω, φληναφέω, 

give, φλύος, φλύαξ, φλύαρος : von 

das Lat, flare, von φλύω kommt φλυκείς, er 
κταινα, «λύσιξ, sowie πλύνω, von φ λέω endlich 
mit Wegwerfung der Aspiration πλέω, πλέως, 
πλήϑω, — πλήρης u. 8. w. Ausserdem 
ist die nahe Verwandtschaft mit dem Stamme 
Tiw unverkennbar. 

φλέως, ὦ, 6, Ion. φλοῦς, Hdt. eine Sumpf- od. 
Wasserpflanze, nach Sprengel arundo ampelo- 
desmon , Lobeck ΕΝ, p- 29% nicht zu ver- 
wechseln mit φ 

(ληδάω, ἡσω, (φλέω) "echrwatntn, Hesych. 

φληνάφάω, (φλήναφος) schwatzen, Ar. Eq. 664, 
Nub. 1475. 

φληνάφεύω und 

φληνᾶφέω, = φληναφάω, dav. 

φληνάφημα, ı 16, Geschwätz, φλῆνος. 1 

φληνᾶφίέα, ν᾽ das Schwatzen, das Geschwätz, von 

φλήνᾶφος, 6, (φληνάω) wie φλῆνος od. φλεδών, 
unnützes Geschwätz, Geschwätzigkeit, Schwatz- 
haftigkeit, 2) als Adj. φλήναφος, or, schwatz- 
haft, geschwätzig, dav. 

φληνάφωδης, ες; (eldos) geschwätzigi 
ἡνάω, 

φληνεύω und 

φληνέω, ( δ μεν = φλήνω. 

φλῆνος, — wie φλήναφος, Geschwätz, 

φληνύσσω und 

φληνύω, = φλήνω 

(λήνω, (φλέω) unnützes Zeug schwatzen, schwatz- 
haft seyn, nugari. 

φλιά, ἡ, Thürpfeiler, Thürpfosten, Od. 17, aaı. 
sonst vreduds: nach andern die Oberschwelle, 

φλίβω, wo, Aeol. u. Ion. st. ϑλέβω, v. L. Od. 
17, 221. wo jetzt ϑλέψεται steht. [ἢ 

φλϊδάνω und 

φλιδάω, (φλίω) wie φλυδάω, von Feuchtigkeit 
überlliessen, überllüssige Feuchtigkeit haben, 

von Feuchtigkeit od. Fett strotzeu, davon 

weich od. locker werden, zerliesseu, auf- 
schwellen und zergehu, zerplatzen: bes. in 
Fäulniss übergehn od, sich auflösen, Nic, 

ἡ λέδω, = das vorherg. [v-] 

4 a, τώ, das Lat, flemina, 

φλίψις, ἡ, (φλέρω) Acol. st, ϑλέψες, 

«λέω, = φλιϑώω, ohne Beysp. 

yıda, irr, ‚acc. sing. zu φλόος, Nic. 

ykoyaya, ἣ ἣν = φλόξ, Ar. wird bezw. 

«λόγεος, &a, 509, (φλόξ) breunend, Hammend, fun- 
kelud, leuchtend, — χεα, U. 6, 746. 
8, 589. Jac. AP. ἘΞ 

φλογερός, a, dv, (φλόξ) = * vorherg. breunend, 
—— ſenerroih. Eur 

φλογετός, 6, (φλόξ) Brand, Hitze, wie πυρετός, 

φλογιά, ἡ, poer. st. φλόξ, Nic, dav. 

yloyıao, in Brand gerathen, sich entzünden, 


‚ „Jeuerrotih werden, 
—— τό, Dim. von ya 
4 λογέζω, ἴσω, (φλόξ, φλογίς) yo, in Brand 
— verbtenuen, Soph. Ph. 1199. bes. an 
od. über dem Feuer rösten od. braten. Med. 
in Brand stehn, fammen ode, leuchten, 
ἥλιος φλογιζόμενος, Soph, 95. 


— ivn, wor, (φλόξ) — feurig, feuer- 
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Kleider, flammea: überh. — ; Here, 
209. 2) τὸ φλόγινον = 

φλόγιον, τό, Dim. von φλόξ, Fiämmuche. ; 
ne Blume, wahrsch, der ſeuergelbe La 
cheiranthus ‚cheiri ‚ auch @Ädyıror 

Fler ii ἥ, (φλέγω) geröstetes od. gem: 

eisch, 

YAdyioig, 4, und 

φ —— ö, (φξογίζω) das Rösten od. Βα 
auch = 

Gloyıords, N, Tori: adj. verb. von @loyie, ı 
braunt, an ebranat, Soph. Be ον ττα 

φλογμός, ὅν (φλέ Fer Ser 
— ἃ ὁ Ἢ ὑραννος der Flamme 

yAaoyuor 05, ’ * ) der 
herrscher. 

phoyoyerds, ἐς, gen. don (φλόξ, γένος) au 
Feuer erzeugt ren, lammigena. 

φλογοιιδὴς, ἐς, — 3 Slammenartig « 
-ähnlich, Aammig, fammend, feurig, feuen« 
übertr, hitzig. 

dsoca, der, (φλόξ) poet. εἰ, φίογπε 


φλόγε 

— ον, (yAdE, Asvads) feuerfarbiz 5 

. weiss gemischt. 

φδογόμαιορ, ον», (rau — — mit xbr⸗ 
lich od. grau 

φλογόω, uw, ( Ἄγε = — 


φλογώδης, ες, 2281. 81. φλογοειδής. 
φλάγωμα. 20, δῶν das Verbrannte, ἐπὶ 


ze. —— 
φλογωπός, dr, (φλόξ, ὧψ) von 
feuerfarbig, feuri ‚Nenchiend ** 
ρον Pors. er . —— 
φλόγωσις, εως, ἢ, — 
zündung, Thuc. 2, 49. ir. brennende Γαΐ 
z. B. einer Fackel, Diod. Sie | 
* ὥπος, 6, ἡ, = φλογωπός, Αειῖν Pre 
a) δ, ὁ, μμᾶ 
one, 


φλοιά, ἥν = φλιά, sehr zw. 
moniern Beyw. der P 
φλοιός, wre gloüs, die Blühende, —* 
φλοίαξ, ἄκος, ὁ, (φλοίω) τῷ φλύαξ. 
φλοιάριον, τό, Dim. von φλοιός. [4] | 
yloıdıda und 
φδοιδόω, (φΔοίω, φλέω, φλὺω) —— 
ren od. brausen lassen, in 
— — 2) rg τ "| 
viele, ἔσω, (yidos) entrinden, beschlle, ᾿ | 
älen. d 
— irn, ἵνον, (φλόος) von 5 
Bast, ἐσθῆτες, davon gemä leider 
Hdt. 5, 08. von dem der W 
ᾳλέως, ᾳ λοῦς. 
φλοιοβαρής, ἐς, (4 (φλοιός, βαρὺς) schwer wäh) 
φλοιοῤῥάγέω, ( φλοιοῤῥαγὴς) ἃ 
habeu, dav. 
φλοιοῤῥαγία, ἡ, das Aufplatzen der Rinde. " 
φλοιουῥ γῆς, ἐφ, gen. dog, (φξοιόοὶ. din) 
Ne; geplatzter, leide, Site) ) zu, 
οιόῤῥιζος, ον, (yAoıös, α 
, W a, wie die ———— 
zelu aus mehrern über einander 
ten od. Schaalen —— 
φλοιός, 6, (φλέω, φλοίωγ 


ig, τὰ φλόγινα, verst, a feuerfarbige | Bast, l. a, 257. insbes, Ἰὰ — 


| 
2 Ye 


"ea > ---- > > > ee 


OMOC— DAva 
inde od, Schaale der Gewächse:: vgl. φόος, 


loüs. 

!aßoe, 6, ((λέω, ylolo) das Brausen, das rau- 
hende Getöse einer unruhigen, bewegten 
asse od. Menge, bes. das dumpfe Geräusch 
ner grossen Menschenmengo, das Kriegsge- 
wmnmel, ID. 5, 322. 469. 10, 416, 20, 377. in 
»r Od. kommt es nicht vor: später bes. das 
etröse des rauschenden, brausenden, schäu- 
enden,” Wellen schlagenden Meeres od. Was- 
rs, diese gährende Bewegung des Wassers 


Ihst, das Schäumen u. Brauden, dav. ἀφ λοι- | 


εός. 
ἴσμός, od, 6, (λοΐξω) das Entrinden od. Be- 
hälen. , ι " 
ἵσεικός, ἡ, 0%, (φλοΐζω) zum Ahrinden od. 
bschälen gehörig, geschickt dazu: ἥ φλοῖ- 
ss, verst. τέχνη, die Kunst aus abgeschälter. 
auınrinde od. Bast allerley Geflechte zu ma- 
ıenm, Plat. 
io, (Adv) gan, schwellen, strotzen, in 
>iler Kraft od. Blüthe seyn. 

εὥδης, ες, (φλοιός, εἶδος) — od. -ähn- 
ch, wie Rinde od. Bast: insbes. leicht wie 
.ork: dah. übertr, leichtsinnig,, leichtfertig, 
hrıe Gewicht, geringfügig, unbedeutend. 

μὲς, δος, 9, und 

μος, 6, Wollkraut, Kerzenkrautj verbascum, 
rövon die Alten mehrere Arten kannten: man 


ndet auch die Formen ψλῶμος, «λόνος und | 


Adyog. (wahrsch. von ylof, yloyuös, weil die 
icken, fetten, rauchen Blätter statt der Dochte 
Ὁ den Lampen dienten, wonach eine Gattun 
ρλομὶς λυχνῖτις od. ϑρυαλλὶς genannt wurde) 
orig, doc, ἧ, = φολίς, λεπίς, Hesych. 

ονῖτις, ἰδος, N, eine Pflanze, sonst ὄνοσμα ge- 
aannt: einige schreiben ᾧλομῖτις, u. leiten es 
von ψλόμος her. 

övos, ὅ, 85. ἡ λόμος. . 

ὁξ, ἥ, * φλογός, (φλέγω) die Flamme, jedes 
helle, hoch auflodernde Feuer; oft in. der Il., 
in der Od. nur Einmal, 24, 71. häufiges Siun- 
bild unwiderstehlicher, reissender Schnelligkeit 
u. Kraft. 

‚606, 6, irr. acc. sing. (δα, Nic. zagz. φλοῦς, 
(φλέω) seltnere Form von φλοιός, die Riırde 
od. Schaale der Gewächse, Bast, bes. Baum- 
rinde, Borke: bey Nic. auch übertr. die Haut 
der Menschen u. der Schlangen, gleichs. die 
Hinde des Leibes. 2) Blüthe, hlühender, kräf- 
tiger, gesunder Zustand einer Pflanze, dav. das 
Lat. fos. 9 
ιοῦς, ὅ, Ion. st. φλέως, eine Wasserpflanze, 
eine Binsenart, Hdt. 3, 98. 2) zsgz. st, φλόος, 
ἰυάκεον, τό, = Ylvkamıor. [?] 

ἰδακογράψέω, (ψ λυακογράψος) Possen, Schna- 
ken od. Schnurren schreiben, bes. Possenspiele 
od. Lustspiele schreiben, dav. 

Wänoygüjta, ἣ, das Schreiben von Possen od. 
Possenspielen. 

\Taxoygugos, ον, (φλύαξ, γράφυ) Possen, Schna- 
ken, Schnurren od. Possenspiele schreibend, 


α 
— 6, Dor. Form st. φλύαρος, (1 λύω) 
unnützes Geschwätz od. Gewäsch, Filausen, 
Possen, Schnaken, Schnurren, dah. b) eine 
eigue Art. Possenspiel, als desseu Erfinder 
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Rhinthon genannt wird, das auch unter dem 
Namen giianıs zpayınol oder ἱλαροτριγῳδέα 
vorkommt, also wahrsch. eine Art travestirter 
Tragödie. 2) der Schwätzer selbst, der Pos- 
senreisser od. Possenspieler. [v-] 

ψλύαρέω, ἡσω, Ion. yAungew, (φλύαρος) unnützes 
Zeug schwatzen, Possen reden, Hdi. 7, 103. 
865. auch im Handelu Possen treiben, Xen. 

aVs 

ᾳλῦάρημα, τό, unnützes Geschwätz, Possen, [4--u] 

yköägla, 4, (φἀναρέω) Geschwätzigkeit, unnützes 
Geschwätz, Gewäsch, Possen: auch Possenhaf- 
tigkeit u. Leichtfertigkeit im Hamleln, Taud, 
Heind. Plat. Phaedo pP» 66. C ᾿ 

φλύαρογφὰα φέω, —= φλυακογραύ ἑὼω- ν᾿ 

φλύδροκοπέω, (κόπιω) Possenreisserey treiben, 
Lobeck Phryn. p. 416. _ 

φλύδρολογέω, (plvagoldyos) = ψλναρέω, dav. 

yıradokoyla, 4, —= φλυαρία. 

— ον, (λέγω) = φλύαρος, Possen re- 
e 


φλύαρος, ον, Ion. φλύηρος, ζ1 λύων geschwätzig, 
viel u. unnützes Zeug redend, Possen redend, 
ossenhaft, albern.. 2) ὁ yivapos, umnützes 
eschwätz, Possen. [v-v] dav. 
φλύὰρώδης, ες, (εἰδου) possenhaft, Plut. Lyo. 6. 
λύάσσω, — φλναρέω, Hesyclı. der dafür auch 
das Lakon. (φλουάσσω hat. 
φλύδαρός, ὦ, dv, wie πλαδαρός, weich von über- 
flüssiger Nässe od. Feuchtigkeit, matschig, von 
«λύδάω, ({φλύω, φλέω) wie πλαδάω, überllissige 
Nässe od. Feuchtigkeit haben, von zu vieler 
Nässe zerlliessen, davon weichlich od, mat- 
schig seyn. - 
φλυζάκιον, τό, Dim. von φλύκταιγα. 
φλυζογράφος, 0%, —= φλναχογρά! ος. 
φλύζω, ξω, poet. st. φλύω, Nic. 
«λύηρος, φλνηρέω, Ion. δῖ, (λύαρος, {λναρέω. 
φλύκταινα, 4, (φλύω, φλύζω) eine Blase od. Blat- 
ter auf der Haut, von Verbreunen od, von 
andern Ursachen, pustula, 
φλνκταινίδιον, τό, Dim. von-ykixzaıve, Bläschen, 
Blätterchen. [1] 
φλυκταινοιιδῆής, ἐς, (εἶδος) von der Art od. Ge- 
stalt einer yAlsıaıwa, blasenartig. 
φλυκταίνόομαι, (λύκταινα) zur Blase werden, 
Blasen bekommen. 
«λυκταινώδης, ες, z0g2. st. φλυχταινοειδής. 
φλυκταίνωσις, 4, ( ψλυκταιγόομαι) das Lutstehn 
von Blasen. 
φλυκπιείς, ἰδος, ἥ, ( λύω) = φλύκεαι»α. 
φλυνδᾶνω, — φλυδάω. 
φλύος, τό, == φλύαρος, 2. Geschwätz, Possen, 
Archil. 
φλύσιξ, aus, 7, ein Ausschlag von überlüssiger 
Feuchtigkeit, Galen. von 
yltw, überquellen, überfliessen, überströnen, 
übersprudeln, überwallen, aufwallen, von ko- 
chenden od. sonst heftig bewegteu \Wasser, 
ἀνὰ δ᾽ äykvs ναλὰ ῥέεθρα, 11. 21, 56ı. 2) ü- 
bertr. von Reden od. Wörten, überfliessen, 
viel u. unnützes Zeug reden, schwatzeu, zross- 
ahleu, Aesch, später auch m. d. acc. αἰσχρὰ, 
sen ({ἡμὴν φλῦσαι, Anthol. Dasselbe Wort, 
nur ohne Aspiration, ist βλύω, βλίζω: über 
den ganzen Wortstamm 8. unter (λέω, [Ypsi- 
lon scheint in der Hegel lang gewesceu zu 
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seyn: im praes, u. impf. war es aber- auch 
kurz, z. B. Il. 2ı, 361. und selbst im δου. 
kommt es so vor, Mel. 119, 4. Dioscor. 23, 6. 
diese Verkürzuug scheint aber nur dann statt 
au finden, wenn auch die auf Ypsilon folgende 
Sylbe kurz ist.] 
ὡδὶ , kom. Nachbildung les schnaubenden Na- 
senlautes pn: auch wird es von den Gramm. 
als nachgeahmter Vogellaut augeführt. 
φοβέεσκε, Ion. impf. von φοβέω st. ἐφόβει, Hes, 
φοβερίζω, ἰσω, ({ οβερός) schrecken, in Schrek- 
ken setzen. LÄX. dav, 
φοβερισμός, 6, Schrecken, LXX. 
φοβερός, a, dv, (1 οβέω) mir.F urcht verknüpft, 
dah. ı) Furcht erregend, furchtbar, fürchter- 
lich, schrecklich, schauderhaft, wobey etwas 
zu fürchten ist, ἵππος φοβερὸς μὴ ἀνήκεστόν 
τι ποιήσῃ, ein Pferd von dem zu fürchten ist, 
κι es möge Unheil machen, Xen. überh. φοβερόν 
ἔστι μὴ —,. es ist zu fürchten, dass —. 2) 
Furcht empfindeud, sich fürchtend, furchtsam, 
Xen. dav. = : 
φοβερότης, ἡτος, N, Furchtbarkeit. 2) Furcht- 
* = — 
ἐρωπὸς, IP una Pr 
an, onos, 6,9, (φοβερός, ὥψ) von fürchter- 
lichem Anblick. j 
φοβεσιστράτη, ἡ, die Kriegsschaarenschreckerinn, 
Beyw. der Athene, Ar. Ἐφ. 1177. und 
φοβέστρᾶτος, ον. {{οβέω, orgards) Kriegsschaa- 
ren schreckend, Hes. j 
φοβέω, ἡσω, (φόβος) in Furcht od. Schrecken 
setzen, fürchten machen, schrecken, scheuchen, 
bes. in die Flucht jagen, τινά, oft in der Il., 
pie in der Od. Med. φοβέομαι, ἡσομαι, in 
Furcht od. Schrecken gerathen, sich fürchten, 
sich entsetzen, sich scheuen, erschrecken, bes. 
liehn, oft in der Il., in der Od. Eiumal, ı6, 
163. vor einem sich fürchten od. fliehn, ὑπό 
τινος, 11.8, 149. ὑπό τινε, Il. 16, 657. auch 
yoßeiodai τινα, einen fürchten od. fliehn, sich” 
vor einem fürchten u. fliehn, Il. 22, 250. aber 
φοβεῖσϑαι πρός τι, sich vor einer Sache scheuen 
od. eutsetzen, Soph. Tr. 2211. (Stammw. ist 
τ έβομαι, verw. Form σοβέω.) 
φόβη, ἢ, jedes lange, flatternde Haar, Pind, bes. 
die Mähne des Löwen uud des Pferdes. a2) 
übertr. wie κόμη, 2. und das Lat. coma, das 
reiche Laub, gleichs. das Haar der Bäume, 
Soph. Ant. 419. 5) der Blumenbüschel, am 
Rohr, an der Hirse u. dgl. auch εὐπέταλοι 
φόβαι, —= ἄμπελος, Anth. (ganz. richtig ist 
Damms Ablıg von φοβέω, wozu ψόβη sich 
au so verhält, wie σόβη zu σοβέω. 
φὄόβημα, τό, ( οβέω) der Schrecken, das Schreck- 
niss, Soph. OC. 9%: 
goßnıns, οὔ, d, (φοβέω) der in Schrecken setzt, 
dav. 
goßmunds, ἡ, ὅν, schreckend, furchtbar. 2) 
furchtsam. 
φόβητρον, τό, (φοβέω) Schreckmittel, Schreck- 
bild, wie-ylArgo» von ω. 
φοβόδιψος, ον, (δἐψαὶὴ == ὕδροφ ὅβος, wasserscheu, 
wie ein vom tollen Hunde Gebissner. 
φόβος, 6, (ἐβομαι) Furcht, Schrecken, Ent- 
_ setzen, bes. Flucht, häufig in der Il. u. bey 
Hes., in der Od. nur Einmal, Od, 24,.57. 
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φᾳύβος, ἀνδρῶν," die Flucht der MAR 
510. aber auch die Furcht, die man der & 
ner wegen hägt, vgl‘ Aesch. Pers. ı1i « 
ano τινος u. ἔχ zıros, die von einem m 
hende od. verbreitete Furcht, Xen, τε δὰ 
mel. pag. 84. φόβονδε ἵππους ἔχειν, το 
τρωπᾶσϑαι, «ὄβονδε ἀΐσσειν, wie Yıyılı 
—— ὅρος zn —— υ.., πι 
139. 15, . 17, 579» Yoßands ἀγορέέει, 
sonificirt als ein Dämon, der die Funk 
zergt u. einflösst, od. im die Flucht jr 
15, 119. Sohn des Ares, Il, 13, 204 εἰ 
ıKythereia, Hes, Th. 95% er wird δὲν 
“ gleich mit seinem Bruder Aciuos alı li 
des Ares u, Gefährte der Eris u, da ἢ 
genannt, Il. 4, 440. ı1, 57. 
φοιβαάζω, ἅσω, (Yoißos) reinigen, säuben | 
ren, fegen. 2) (Goißog) prophetisch bes 
seyn, in der Begeisterung aussprechen «| 


künden, wahrsagen, prophetische Won: « 
chen, μύθους, öna τι, dgl. δ) tramit ἡ 
stern, Longin. 


«(οιβαένω, — φοιβάζω. 
ἐοιϊιβάς, δος, ἧ. [Φοῖβος, die Phoibas, Di 
rinn des Phoibos: überh. die Begeinen. 
Wahrsagerinn od. Prophetinn: auch εν" 
adj. = φοιβάζουσα, begeistert, wie 
prechend, zaubernd. 
᾿φοιβαστήρ, ἦρος, ὅ, und 


 φοιβαστὴς, οὔ, 6, (φοιβάζω, 2.) der Wılm 


der Prophet, der Begeisterte, dar. 
φοιβαστικός, ἡ, ὄν, zur Begeisterung | ἐπι! 
geneigt, dah. auch begeistert, wahrse=* 
φοιβάστρια, 7, ſem. von:poßaoıig, Ve 
rinn, Prophetinn. 
φοιβάω, ἡσω, (yospos) = φοιβάζω, νὰν 
Theoer. | 
Φοίβειος, ela, εἰον, (Φοῖβος). vom Pholk, 
gehörig od. geweiht, Phoibisch, dah. pp 
tisch, begeistert, auch zweyer End. 
Φοίβη, %, Pheibe, eine der Töchter da = 
u. der Gäa, die dem Koios die Leto » 
rie gebar, Hes. Th. 136. 4o4. nach m 
hiess auch die Mutter des Phoibos su, »# 
selten ist ὃ. Spätern Phoibe. Beynane ! 
Artemis, eigentl, die Reine, Klare, Glis® 
von (οἶβος. . 
Ψοιβήϊος, in, ἴον, Ion, st. Φοίβειος, bu’ 
auch zweyer End, ᾿ 
Φοιβηΐς., ἴδος, ἣ, bes. poet. fem, zu du* 
φοιβητεύω, ein ψοιβητῆς seyn. 
φοιβητής, οὔ, d, (φ οιβάω) Wahrsager, Pr“ 


1 φοιβητός, ἡ, ὄν, ({οιβάω) prophezeyet. 1᾽ 


geistert, prophetisch, prophezeyend. 
φοιβήτρια, ἡ, fem. zu gone, Wahn 

Prophetinn. 2) = καϑάρτρια, Reini 
φοιβήτωρ, ορος, 6, = φοιβητῆς. 
φοιβίπης, ov, ὅ, = φοιβητής, wird be. 

Φοιβόλαμπτιος, ον, Ion. st. Φοιβόλησιν, ἢ 
‚1 

Φοιβόληπτος, ον, (λαμβάνω) vom Phoibe δὲ 
fen od. begeistert. 

Φοιβονομέομαι, (νέμω) vom Phoibos bee“ 
—— ὡς in Thessalien von den Die u 
bleibenden Priestern gebräuchlich, 

φοῖβος, φοίβη, φοῖβον, rein, klar, lm® 
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poißov ὕδωρ, 


"ruarius.) dav, 


£ßos, d, Phoibos, ἃ. i. der Reine, Leuchtende, 


3länzende, altes Beyw. des Apollon, häufig b. 
Jom, der gew, - Φοῖβος ’Andilur verbindet, 
loch auch Φοῖβος nicht selten allein braucht: 


ıngew. ist die Stellung “Andila» Φοῖβος, I. |: 


10, 68. andre deuteten das Beyw. der Wahr- 
agende, Prophetische, andre wie Aesch. Eum. 
}, leiteten es von des Gottes Mutter Φοίβη ab; 
Auf keinen Fall aber ist b. Homer Phoibos 
is Sonnengott zu fassen, weil die Umdeatung 
les Apollon in diesen einer weit spätern Zeit 
mgehört, vielmehr geht das Beyw. Φοῖβος auf 


lie reine, strahlende Jugendschönheit, die dem’ 


Apollon eigen ist, sodass Kannes Annahme, 
ροὖβος hange zusammen mit ἥβη, viel mehr 
ür sich hat, als Riemers alberne Abltg von 
ιόβη, σοβέω u. s. w. Der Begrifi des Prophe- 
!schen aber knüpfte sich an die Person des 
vahrsagenden ApoHon, ohne in dem Beyw. 
Doißog ausgesprochen zu seyn. 

vn, ἢ, Aeol. u. Lakon. st, ϑοίνη, wie φὴρ st. 
Pe, Alkm. 

"ἥξεις, je0ca, ἥεν, (404905) blatroth, hochroth, 
ἰράκων, Il. ı2, 202. 220. auch wie ὑός, 
euerfarbig, brandroth, braunroth, gelbbraun, 
vie δαφοινός. 2) b. spätera Dichtern, mit Blut 
efärbt, blutig, schrecklich, fürchterlich. 
Iyıyua, τό, (yosrloow) das Rothgemachte. 
weyuds, d, (Yosrioew) das Röthen od. Roth- 
nachen. b) b. d. Aerzten, das Rothmachen, 
leizen od. Aufziehnu der Haut durch scharfe, 
veissende Mittel, 
wilo, = φοινέσσω, Poll. 

wixavdeuog, ον, (Yoirık, ἄνϑεμον) mit purpur- 
other Blüthe, roth prangend, ἔαρ, purpureum 
er, Pind. 

wıxde, = φοινίσσω, zw. 

ἐμέκειος, ον, = φοιγίκεος. [1] ; . 
ıwixeklurns οὐ, 6, (Φοίνιξ) ein Bet oder 
zauner, Hesych. nach Od, τά, 288. Φοίνιξ 
ἰνὴρ, anazılıa εἰδώς, 

φέκεος, da, ἐὸν, zegz. φοινικοῦς, οὖν, (Yolrık) 
yarpurroth, nuniceus, ν Pind. 2) von der 
?almfrucht gemacht. Ἢ 

ἐνέκη, ij (Φοίνιξ) das d Phönicien, Od. 4, 
3. 1% 291, [η . 

wzeniog, in, ἴον, Ion. st. (οιενέκειος, dah. ἐσθὴς 
Γοιγικηΐη, ein Kleid aus den Blättern od. dem 
3ast des Palmbaums, Hdt. φοινικηΐη νοῦσος, — 
λεφαγντίασις, Hipp. 

wzwris, δος, bes. poet. fem. zu {οινενήζος, 
rwch = {οενικές. 

wixiag, οὐ, ὅ, verst. ἄνεμος, ein von Phönicien 
‚er wehender Wind, dah. ein Südostwind, 
ıwinidwor, τό, Dim. von Φοίνιξ, ein junger od. 
‚leiner Phünieier, Diog. L. 7, 5. 

winie, dom, wie βαρβαρίζω, die Phönicier in 
jitte od. Sprache nachahmen, Phönieisch spre- 
hen: es mit den Phöniciern halten: auch wie 
ἐεσβιάζω von unnatürlicher Unzucht. 5) {φοί- 
‚E) purparroth seyn. 

wixndg, 4, ὄν, (Φοίνιξ) Phönicisch , Punisch, 
Larthagisch. 
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ylänzend, ἡλέσου φοίβη φ1λ6ξ, Aesch. Prom; an. 
Lyc. 1009. (wahrsch. von φώος, 
ρῶς, dav, das altrömische februs, februus, fe- 
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φοινέκινος, ἴνη, ıvov, (poivik, 2.) vom Palımbaum- 
od. von seiner Frucht, οἶνος, Palmwein. 2) = 
φοινίκεος, [--uu] 

Φοινίκιον, τό, ein von den Phöniciern erfundnes 
musikalisches Instrument, auch yolnık. [--vv] 

Yoswixıog, la, τον, τῷ {οινίκεος. [--uu 

φοινϊπιοῦς, οὗν, —= (οινίκεος, Ar. Av. 272. 2) τὸ 
φοινικιοῦν, ein Gerichtshof in Athen, nach sei- 
ner Farbe benamt, Pausan. ı, 28, 8. 

φοινιχίς, idos, ἥ, (polsıg) purpurrothes od. überh. . 
roth gefärbtes Tuch od. Kleid, punicea vestis: 
auch eine solche Decke od. Matratze, ein ro- 
ther Vorhang. 2) auf den Schiffen, eine rothe 
Flagge, mit der der Admiral das Zeichen zum 

griſſo gab: überh. eine rothe Fahne, ein 
rothes Banner, 3) eine rothe Tafel unter 
hochhangenden Gemälden, die den Gegenstand 
derselben — 
porrixiorijc, οὔ, ὅ, (yolnıE) der Purpurfärber οἷν 
Rothfärher, 2) bey den Persern ein Mann 
vom höchsten Range, ein Statthalter, der ganz 
urpurne Kleider tragen durfte, purpuratus, 
en. An. ı, 2, 20. nach Larcher aber ein 
Bannerherr, von der rothen Persischen Fahne, 
Οἐνεκίς. Dagegen trugen die nagalovpyeis, 
ie von geringerm Range waren, nur mit Pur- 
pur besetzte Kleider. 5) = Woirwilur, As 
σβιάζων, 

Powixicıl, adv. (Ῥοίνι ) Phönicisch od. Punisch, 
auf Phönicische od. Punische Weise, in Phö- 
nicischer od. Punischer Sprache. [---v] 

φοινϊκίτης, ov, ὅ, (Π οἰνιξ, 2) οἶνος, Palınwein. 

φοινϊκοβάλανος, ἡ, (βάλανος) die Palmfrucht od. 
Dattel, eigeutl. die Palmeichel. [ὰ} 

Yowixoßenzog, ον, (Banıw) in Purpur getaucht, 
roth gefärbt, Aesch. 

φοινϊκοβατέω, (βαἐνω) Palmen besteigen. 

yowinoßuyns, ἐς, = φοινικόβαπτος. 

Doswinoyerns, ἐς, (γένος) in Phönicien erzengt od. 
geboren, von. Phönicischem Geschlecht, Eur. 

Yoiwinodautikos, ον, (δάκτυλος) purpurfingerigs 
rothfingerig. * 

φοινϊκοείμων, 09, gen. 0906, (εἶμα) mit purpur- 
nem od. roihem Kleide, Epicharm. 

Fowindss, deoga, div, poet. st. (οινίκεος, pur- 
purroth, dunkelroth, Il. 10, 133. Od, τά, 500, 
κι, 118. Hes. sc. 95. σἵματι φοιν. mit Blut od. 
von Blut geröthet, Il. 25, 717. Hes. sc. 19% 
[bey Hom. u. Hes. ‘ist entw. Jota kurz ge- 
braucht, od, die dritte und vierte Sylbe als 
Eine zusammen auszusprechen, welches letz- 
tere Clarke vorzieht, s. Heyne Il. το, ı35.] 

Joıwindugoxos, ον, (xgdxn) mit purpurnem Ein- 
schlage, überh. von rother Wolle gewebt, Pind. 

Yoswindksyvog, ον, (λέγνη) mit purpurnem Sauın, 
purpurroth gestreift, Beyw. des Vogels πηνέλοψ. 

φοινϊκόλοιζος, ον, (λόφος) mit-purpurrothem Fe- 
derbusch, Kamm u. Schopf, Eur. 

φοινϊκοπάρειος, ον, und Ionisch 

φοινϊκοπάρῃος, ον, (παρειά) purpurwangigz, roih- 
waugig, wie μελτοπάρηος Beyw. der Schilſſe, 
an denen die Seitentheile, gleichs. die Backen, 
roth angestrichen waren, Od, 11, 124. 23, 
471. [ἀΐ - 

φοινικοπάρὔςφος, ον, (παρυ ) mit purpurnem 

od. rothem Verstoss od. Saum, dah. τήβιργον 




















DBomwi—Doıvı$ 
᾿ πορηυραῖ {οινικοπάρνφοι, die trabeae der Rö- 
ıner, Dion. Hal, 
«οινικόπεδος, 0%, 
Acsch, N cn 
«οινικόπεζα, n, (πέζα) die purpurfüssige, Beyw. 
der Demeter, Pind. s. Boeckh expl. Ol. 6, 92. 
«οινικόπτερος, or, (πτερόν) mit purpurnen Flü- 
geln: 6 . ein rother \Wasservo el, Phoenico- 
pierus Linn, der Flammant od. Flamingo... 
φοινϊκορύδιος, ον, =, οινιπόροδος. | 
«οινϊκόροδος,, 0», (ῥόδον) mit purpurnen Rosen, 
von Rosen roth, Pind. 
φσινϊκόρυγχος, ον, (£üyzos) mit purpurnem Schna- 
bel, mit rother Schnauze, mit rothem Nissel. 
φοινικός, ἡ, ὅν, τῷ φοινίκεος, sehr zw. L. b. Ken, 
Ag: a, 7. ; 

φοινϊκουκιλής, ἐς, ‚(axelog) mit purpurrothen 
Schenkeln od. Füssen, Eur. — 

φοινϊκοστερόπης, ου, ö, Dor. φοινικοστεροπᾶς, 
(στεροπὴ) rothe Blitze schleudernd, Pind. 

Φοινικύστολος, ον, (στέλλω) von Pböniciern od. 
Karthagern gesendet od. geworfen, &yxto, Piud. 

φοινικοιρόος, ον, (zgäyw) Palmen nährend od, 
tragend, Strabo, 

—— 6, (οὐρά) der Rothschwanz, ein Vo- 
el, [1 

— ü, ol», zagz. st. Yoıninıog, Kom. vgl. 
Lobeck Püryn. p. 148. ᾽ 

φοινικοῖς, οἵοσα,. οὖν, 2882. δῖ, (οινινόκις. 

(οινίκοι üng, ἐς, ({ ὧος) purpurroih scheinend od. 
leuchtend, Eur. 

yornwindyizog, ον, (lo) mit Palmen bewachsen 
od. bepilanzt. 

gowinzixög, ἡ, ὄν, (Towiaoe) Purpurfarbe her- 
vorbringend. 

«οινϊκών, avog, 6, (φοἱνιξ) Ort wo viele Palmen 
wachsen, Palmengarten. 

Φοίνιξ, inos, 6, der Phönicier, Hom, Φοίνιξ ἀνὴρ, 
mit dem Nebenbegriff des Gauners od. Betrü- 
gers, Od. ı4, 288. sowie denn überh, die Phö- 
nicier, als das erste handeltreibende Volk, in 
dem allgemeinen Ruf der Verschmitztheit u. 
Treulosigkeit standen: bey Hom. erscheinen 
sie bes. als die ersten Sklavenhäydler u. See- 
lenverkäufer: Fem. Φοίνισσα, ἣν Od. b) der 
Punier od. Karthager, wegen der Abstammung 
von den Phoeniciern, Boeckh expl..Pind. P. 
1,72. 2) Phoenix, männl. Eigenname, bes. 


(πέδον) mit rothem Boden, 
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Φοίνισσα, 


a 
Dove Dort 

οἶνισσα, Pind. vgl. φοινός, φοινῆεις, 
Jota ist in allen diesen Bdıgen im des ὁ 
sylb. Casus lang, im Nom, aber sche | 
Länge der letzten Sylbe urspr. bloss τοι! 
Position durch ξ herzurühren: desshalb == 
ben für den Nom. mehrere Gramm. wa’ 
rodian; Draco u. Priscian die Betonsnz τα 
vor, Schaef. Hes. op. 69. ἃ. zu Soph. || 
562. vgl. AB. p. 70, 2%. um. 2419. aber ‘ 
im Homer, Herm. de emend. gr. (στ. rau. Ὁ. 
Jac. Ach. Tat. p. 531. folgen der- Bess 
φοίνιξ: die Bdig des Wortes macht κει 
Unterschied. 


golvıkıs, aus, 7, (φοινίσσω) das MRörhen od. δε 


machen: b. ἃ. Aerzten — φοινεγμός, = | 
Röthen der Haut durch aufgelegte Zumiä« 
od. Reizmittel, auch durch aufgetragus ic 
4) die Röthe. 


φοίνιος, ia, «0v, auch zweyer End. (gend Ὁ 


roth ,. dunkelroth, αἷμα, Od. 18, 97- dab i 
Blut u. Mord besudelt, blutrlürstig, mörd“ 
ἡ, fem. von Ψοίένιξ, die Phönice 


Od. 15, 417. 2) fem. von φοένεξ, purpu= 
dunkelroth, Pind. P. ı, 45. 4, 565. 


φοινίσσω, kw, (φοινός) röthen, rot machen. «| 


färben od. schminken, roth beizen: δ, 4% 
ten, die Haut durch aufgelegte Zugplase ı 
scharfe, beizende Mittel reizen, roh ma 
u. aufziehn. 2) intr. roth werden, em“ 
Nic. ΤῊ. “58, 503, 845. ebenso im med # 
Ach. Tat, p. 505. 


φοινός, ἡ, dr, (φόνος) blutig, blutroth, am 
mörders" 


von Blut geröthet, IL ı6, 1359. 
mordlich, h. Ap. 362." 


φοινός, 6, == φόνος, der Mord, Nic, 
φοινώδης, ες, (φοιγός, εἶδος) von biutrotkem ἢ 


senn. 
φοΐς, δος, ἧ, = Pas, zw. | 
φοιτάλέος, da, dor, auch zweyer End. (m 


herumirrend, herumschweifend, herummm= 
bes. im Wahnsinn herumschweifend, dab = 
od. wirres Geistes, wahnsinnig, toll, 
wüthend. 2) act. herumirren naachend, = # 
Irre herumireibend, κέντρα, Aesch. Pre=. δ᾽ 
—— scheint in den Iyrischen Stels 4 

rag. zuw. lang gebraucht zu seyn, = 
dochm. p. 58. Blom. Aesch. Prom. 619 % 
ist die Sache zw.) 


der Erzieher des Achill, Il. auch ein Phöni- 
cier, Vater der Europa, Il, 14, 321. 

10) φοένιξ, ixog, 6, als Appellat. der Purpur, 
die Purpurfarbe, die Purpurröthe, weil die 


φοιτἄλιεὑς, ἕως, 6, und 

φοιτἅλιώτης, οὐ, 6, (φοιτάω) Beyw. des Bu“ 
der Herumschweifende, 

φοιτάς, ddos, ἥ, (φοιτάω) bes. fem. zu gen 


Erfindung u. der früheste Gebrauch des Pur- 
purs den Phöniciern zugeschrieben wurde, I. 
4, 141. 6, 219. Od. 23, 201. u. sonst. 2) die 
Palme, der Palmbaum, Od. 6, 163. h. Ap. 117. 
b) die Palmfrucht, die Dattel. 5) ein von den 
Phöniciern erfundnes musikalisches Instrument, 
Hit. 4, 192. auch goırixiovr. 4) der fabelhafte 
Aegyptische W/undervogel Phönix, Hdt. a, 73. 
Creuzers Symb. 1. p. 458. 5) eine Grasart, 
auch ῥοῦς u. ἀγχίνωψ genannt, 

IT) φοένιξ, Zxog, 6, n, als adj. purpurroth, 
überh. dunkelroth, braunroth, dah. von der 
Farbe eines röthlichbraunen Pferdes, Il. 23, 
454. auch wie fulvus von dar Farbe des Feuers, 
«οἰνιξ πυρὸς nrod, Eur, Tr. 852, bes. fem, 








die herumirrende, herumschweifende, e= 
rennende, dah. bes. die gemeine, in den % 
sen herumstreichende Hure: überir, & ᾿ 
irren Geiste unıherschwärmende, tolle, u" 
verzückte, bes. die schwärmende Baccho= 
wie uawag. — Auch φοιτάς δος, 4,4" 
= per) ‚2 2 ._ ‚Eu. 
n9as, ς τι, dgl, gebildet, Pors, Eu, \ 
«θά, Phoen. 1058, ne j 


φοιτάω, Ion. φοιτέω, f. now, (Yoiros);hin = 


gr auf τι. ab gehn, aus u. eim gehn, «| 
ergehn, umberschreiten , unnherstreifes, « 
herschweifen, umherirren, stets- lit be Ὁ 
benbegrifle entw. des wiederholten m. bw 
gen, od, des gemeinschaftlichen,, od. des * 

| 


Dows—Dolı - 
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Dok#—Dovo 
osen, unstäten, od. des raschen u. hastieen κηϊίς, σπιλάς. 3 λὶς λιϑοκόλλ , 
Jehens und Schreitens , öfters b. Hom, = j 29° RO τος, SM 


om unstät umherschwärmenden Vögeln, Od. | 


- 182. διὰ νηὸς φοιτᾶν, rasch zu Schiffe gehn, 
»d. τὰ, 420, bes, häufig sind b. Hom, die 
‚eyden Fügungen ἐφοίτων ἄλλοθεν ἄλλος und 
olıa μακρὰ Außas, er ging mit Jangen Schrit- 
en umher. δ) φοιτᾶν von Handelsgegenstän- 
en, häufig od. gewöhnlich vorkommen, in 
‚eständigem, — Umlauf od. Umsatz 
eyn, gäng und gäbe seyn, gut od, stark gehn, 
. B. g ir ie φοιτᾷ, das Getraide geht —* es 
rird stark gekauft, ebenso ὅ oizog ἥκει u. dgl. 
Idt. u. Xen. aber auch es kommt, es wird 
ebracht, κέρεα, τὰ ἐς Ἕλληνας φοιτέοντα, Hör- 
er, die zu den Griechen eingeführt werden, 
Idt. 7, 126. 0) φοιτᾶν εἴς τινα od. ὥς τινα, 
ich wiederholt od. häufig zu einem hegeben, 
ra einem gehn, kommen od. reisen, bes. ᾧ οἱ- 
ἂν eis διδάσκαλον od. εἰς διδασκάλου, verst. 
ἧκον od. διδασκαλεῖον, zu einem Lehrer in 
üe Schule gehn, Hemst. Luc. somn. 1. auch 
vard φοιτᾶν allein so gebraucht, Ar. Nuh. 916, 
8. Eq. 1255. ἃ) von der Bdtg des Herum- 
rrens kommt die des Irrsinns od. Wahnsinns, 
wahnsinnig od. wüthend umherrennen, umher- 
‚asen, Soph. Aj. 59. OT. 1255. bes. häufig 
rom den Bacchantiunen u. den Priestern der 
Sybele, in wahnsinniger Begeisterung od. Ver- 
rückung umherschwärmen, vgl. yoızaldog und 
poszäg: ebenso im Lat. error mentis im Ge- 
zens, von mens constans. Dar. 

ΐτησις, eig, ἥ, das öftere, häufige, wiederholte 
Hingehn od. Kommen, bes. das Gehn in die 
Schule, dah. ἐκ ψοιτήσεως Περιχλείτου, aus der 
Schule, — . 

urning, % un 

* 8 ö, (φοιτάω) der öfters Hingehende 
od. Kommende, bes. der Schulgänger, Schüler, 
Lehrling. 2) als masc. adj. = ᾧ οἐταλέος. . 
»ετίζω, poet. st. φοισάω, h. Hom, 25, 8.. Callim. 


ar ἐὺ das öftere od, wiederholte Gehn od. 
Kommen, das Herumirren, ‘Herumschweifen, 
Irrsinn, Wahnsinn, Raserey, Tollheit, Wuth, 
gehört yoirog, yoisdo u. 8. w. zum Stamm 
OIN, οἴσω, ist also verw. mit olros, oluog, οἴ- 
$, ὀἶστός.) 
ολ᾽δώδης, ες, (yolls, εἶδος) schup 
ωτός, ἡ, dr, (yo wie von yolıöde, ge- 
schupp ’ gepanzert, von Schlangen, Eidechsen 
u, © 
δωτός gebraucht: ϑώραξ φολιδωτός, ein aus 
kleinen, über einander liegenden Metallplatten 
panzer, pellis ahenis in plumam squamis 
—— Virg. 3) _gefleckt, gegen. 
Bedeckung der Schlangen, Ei- 
dechsen u. Schildkröten, denn von den Fischen 
beyde Wörter nicht selten mit einander ver- 
wechselt. 2) dis Flecken, Muschen od. Tüpfel 


Herumlaufen, Umherschwärmen. 2) übertr, 
u auch Bacchischer Wahnsinn, (wahrsch, 
μη, 9 
pig; mit einer schuppigen od. era 
kröten, denn von Fischen ward Asmı- 
schuppenartig gearbeiteter Panzer, ein Schup- 
solls, ddog, 9, die Schuppe, die schuppen- od. 
ward tl. λεπίς gebraucht , doch werden 
— dah. jeder Fleck od. Punkt, 


«φόλκις, ö, 8. yalsm. 
φολκός H 


φ 
ψ 


doldn, 
Φόλος, 


φ 
φ 
φ 
φ 


“ 


ὗ 


φονή ἡ 


bunt getäfelte, in Felder von verschiedner Far- 
Decke, 
Yloris, 


be eingetheilte 


‘(wahrsch, von 4ädos, 
verw. mit 


wie λεπίς von λέπω, λοπός.) - 


ἧς. ὄ, findet sich nur Il, 2, 217. als Beyw. 
des Thersites: bisher pflegte man es von. φάεα 
κεὶν abzuleiten, mit werdrehten Augen, ἃ. i. 
schieläugig, wie στραβός: aber Butim. Lexil. 
Ρ. 246. macht es sehr wahrscheinlich, dass die 
„richtige. Herleitung die von ἕλκω, dlude u. 8, w. 
sey, wozu die Aspiration hinzutrat wie bey 
ψάλκης, yalxıs, yolxis, von demselben Stam- 
me, wie bey φοξός von ὀξύς, bey (oirog von 
olzog, bey φορμός von ὅρμος, u. dgl. dann ist 
die Bdtg mit schiefen Beinen, krummbtinig, 
das Lat. valgus, u. diess stimmt mit der gan- ° 
zen Schilderung b.-Homer aufs hesste zusam- 
men: denn diese fängt oflenbar von unten an, 
u. hört. mit dem Kopfe auf, desshalb ist es 
viel natürlicher, das erste Wort, Golxög ἔην, 
χωλὸς δ᾽ ἕτερον πόδα, von den Füssen, als von 
den Augen zu verstehn. 
ὀλλιξ, ınog, ἢ, das Lat. follis. 
dAlıs, ως, 9, auch 6, ins, ein Sextarius u. 5, 
w. * — u. Münzen gebraucht, aus dem 
t. follıs, “ 
᾿ Berg u. Stadt in Arkadien, 
35, 6, Name eines Kentauren. 
ovaw, dw. (Ydros) mordgierig od, blutgierig 
seyn, Soph. Phil. 2209, 
ογέργάτης, οὐ, ὅδ, δ᾽, ἐργώτης φόνου, Mordıhä- 
ter, Mörder, [ἀ]. 
ὄνευμα, τό, (yorelw) das Ermordete, der Leich- 
oyebs , ἕως, Ep. u. Ion, ἥος, ὅ, (φονεύω) der 
Mörder, der —S der Todtschläger, Il. 18, 
555. Od. 24, 454. [den acc. yoreä hat Eur. 
öfters mit kurzem Alpha, Pors. Eur, Hec, 876 
vgl. Meineke Menand. p. 387.] 
ονευτής, οὔ͵ d, == φονεὺς. 
ογεύτρια, ἥ, fem, zu φονευτής, Mörderinn, 
ovebe, ({ ὄνος) morden, ermorden, tödten, um- 
bringen, zird, von Hdt, an sehr häufig. 
(φόνος) Mord, Ermordung, gew. im 
plur. ἀσπαίρειν ἐν — yorjsw, Il. io, 
521. μαχήσασϑαι βοὸς ἀμφὶ φονῇσιν, Il. 15, 
635, τιϑέναι τινὰ ἐν φοναῖς, = 4 ονεύειν, Pind. 
P. 11, 57. σπᾶν φοναῖς, im mörderisch ver- 
ossnen Blut herumzerren, Soph. Aut. 1003, 
σπεστιν ἐν φογαῖς ϑηροκτόνοις, er ist abwe- 
send bey wilderlegendem Morden, d. i. auf 
der Jagd, Eur. μαστὸς ἐν (φοναῖς, die Brust 
unter Mord, d. i. mit Blut u. Wunden bedeckt, 
Eur. 2) die Mordstätte, der Mordplatz, Schlacht- 
peu — die Wahlstatt, s. Böckh expl. 


.1,12—5 


ἐκός, ἡ, dv νοι, den Mord betreffend, sich 
ge den Mord 


φ 


' beziehend, zum Morde gehörig, 
mörderisch ; zum Morde geneigt, τὸ φ, Mord. 
lust, 
ὀνιος, la, 409, auch zweyer End. ({ ὀνος) zum 
Morde gehörig, mörderisch, mordend:. vom. 
Morde herrührend, blutig. 


φονοκτονέω, (φονοκτόνος) morden, mit Mord be- 


dar. 


Becken, L 


φονοκτονία, n, das Morden, der Mord; : 


| Oo00000 
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(povoxıdvos, 09, (φόνος, κτείνω.) mordend, todt- 
—— RT 5 

ονολειβής, ἐς, = das folg. zw. 

—* ds, (λείβω) von Mord ad. Blut trie- 
fend, Aesch. | 
σονόῤῥῦύτος, ον, —— Mord od. im Mord- 

blute fliessend, Aerch. 

«ὄνος, 6, Mord, sowohl der verübte, als der er- 
littue, Ermordung, Todtschlag, Erlegung, auch 
im Kriege u. αἰ der Jagd, oft b. Hom., also 
überh.  Rlutvergiessen, Blutbad, Gemetzel: 
auch im plur. N, 11, 612, Hes. Th. 228. 
Theogn. 51. Ὁ) durd Mord — Blut, 
Mordblut, Il. το, 298. Od. 22, 570. xriadas ἐν 
(ὄνῳ, 1]. 24, 610. auch φόνος αἵματος, Tl. 16, 
162. .0) das Werkzeug, wodurch der Mord 
vollbracht wird, die Ursache des Mordes, 1]. 
16, 144. 19, 391. Od. a1, 24. d) ein des To- 
des wirdiger Bösewicht, nachhom. (Stamm- 
wort ist DENSL, dar. πέσον: von φόνος 
komunt das Lat, /unus her.) dav. 

«order, mit Mord u. Blut beflecken od. besudeln, 
ψόντης, 6, τῷ φονεὺς, mur in Zstzgen wie ᾿4ρ-- 
γειφόντης, βροτοφόντης u. dgl. gebräuchlich, 
φονώδης, es, (drds, εἶδος) mordartig, blutartig 

od. -ähnlich, wie Mord od, Blut. 

φύξινος, 6, ein Flussfisch. 

—8 ‚6, => φοξόχειλος, Lobeck Phryn. p. 
666. [Σ 

{οξός, f dv, spitz, ‘spitzig, zugespitzt, Tl. 2, 219. 
φοξὸς ἔην κδριαὶήν, vom Thersites, er war ge- 
spitzt am Kopfe, spitzköpfig, ὀξυκέγ αλος. (die 
wahre Ablıtg ist ohustreitig die von ὀξὺς mit 
der Aspirationi, wie φολκός von ἕλχω, δικός. 
Buttm. Lexil. p. 244. leitet es sehr gezwungen 
von φώγω her, was sich dadurch dass es dem 

‘ Feuer zu sehr‘ ausgesetzt worden, geworfen 
hat u. dadurch statt rund etwas zugespitzt ge- 
worden : ist! * alte Annahme einer Zatz 
τὰν yasa u. ὀξὺς ist freylich noch scher) 
av. 

φᾳφοξύτης. nros, 9, Spitzigkeit, spitz zulaufende 
Gestalt. 


φοξόχειλος, ὃν, (φοξός, χεῖλος) mit spitzen od. 


E espitzten Lippen, mit spitzer Schnauze od, 

chneppe, mit epitzem Raude. 

Fogu,n, (1 ἐρὼὴ als Handlung ı) vom act. φέρω, 
das Tregen, Bringen, Herbeybringen, Darbrin- 
geu, iusbes; 8) das Darbriugeu od. Abtragen 
eins Tributs od. einer Abgabe, das Abhezah- 
len einer Sehuld: überh. das-Abgeben, x. B. 
φήψου φορά, dag Abgehen des Btimmtäfel- 
chenus bey Wahlen od. gerichtlichen Abstim- 
mungen. b) Hervorbringung, Erzeugung, bes. 
von Feld- u, Baumfrüchten, das Früchtetragen. 
2) vom med. φέρομαι, das Dahingetragenwer- 
den od. sich Dahinbewegen, jede rasche Be- 
wegung, Schuss, Schwung, Flug, Fahrt, Lauf, 
schneller Gang: dah. überh. Heftigkeit, Unge- 

' stüm, Gewalt, impetus, Jac. Ach. Tat, p. 761. 


auch von jeder stürinischen Leidenschaft, — 


B) als Sache, das Getragene, die Tracht od. 

dung, soviel man auf Einmal tragen od. 
Fetheingen kann: das Gebrachte, Dargebrachte. 
2) das Herrvorgebrachte, Erzeugte, bes. von 
Früchten, der Ertrag, proventus: auch übertr. 
von allem Gedeihenden u, in grosser Menge 
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Φορα- Φορε 


zu Tage Kommenden, Σ. B. φορά m 

καὶ δωροδόκων, Dem. dah. überh. Meszı ἢ: 

3) das was fortträgt od. forıbewegt, Fias . 

ren A vw. — 
0 , adr. (dpw) getragen, auf em! 
E 64. μήδεα! Sessel Ingend’ od. sitzend, : 
‘hingetragen, fortgerissen, im Schusse, & | 
send schneller Bewegung, Soph. UT. 
Yu. 


φοράς, ñ. ἥ, (7 ἐρὼ) tragbar, fruchtbar: » 

_ tig, schwanger, 

TopPd, τά, = φορβή, Orph. 

φορβαιά, ἥ, = φορβειά, zw. 

φορβαῖος, ala, αἷον, (φορβὴν) zur Weide m 
Weide gebend, auf der Weide, wad«‘. 
scuus, Callim. ᾿ 

φορβάς, ados, 6, ἥ, (φέρβω) Weide od. Nu 
gebend, nährend ‚-ernährend, γῆ, die ΝῊ 
gebende Erde, Soph. 2) auf der We 
die Weide gehend u. fressend, in der δὶ 
weidend,, ἵππος, πῶλος, βοῦς, u. 4! 
bloss ἥ Yopßas, verst. ἵππος, eine = 
Heerde weidende Stute, Gegens. τὸ ἃ 
Stalle gefüttert: γυνὴ yopßas = pop 
2) Φόρβας; ἀντος, ὅ, männl, Eigennans » 

φορβασία, 4, = φορβειά, zw. 

φορβεά, ἢ, τῷ. {0 Bud. 

φορβειά, ἡ, (φορβή, φέρβω) Weide, Fam 
rung.- 2) die Halfter, mit der du = 
die Krippe gebunden wird, wenn & " 
soll. 3) eine lederne Binde, Mundbist 
wie eine Halfter um die Lippen u. Bao«| 
Flötenspieler gelegt ward, wm die 3%! 
Blasens zu mässigen u. den Ton m =" 
Ar. Vesp. 580. soust κημός, στομίς, m 
dah. ἄτερ φορβειᾶς φυσᾶν, die Mör = 

anzen Macht des Windes hlasen, übe ἡ 

Niäwigung sine modo, Οἷς. Der =" 
dritten B Ιβ entspricht das Lat. capw'* 

φορβὴή, ἥ, (φέρβω) Weide, Futter, Nah! 
de Diese u. Esel, Il. 5, 202. 11, 
Hdt. auch häufig von menschlicher I 
eg eg — 

φορβια, ἡ, = popßud.. ᾿ 

{ορβόν, τό, τῷ φορβῇ, nur im 

rph. Arg. 1118. vorkommend. 

yopsayrögog, 6, zw. L. st. rogmoydget 

φορειά, n, = βόρβορος, dav. foria, anf 

Togsım ὄρος, d, = Yoga ὁρος. 

φορεῖον, τὸ, (Yoga, view) Trage, Tnpel 
Tragsessel, Sänfte, sella, lectice, lac 
Trägerlohn: dar. 


φορειοι dpos, ὅ, (φέρω) der Sänftenträge δ΄ 
der Träger. - . " 
φόρεμα, τό, spätere Form δὲ, φόρημεν υ» 
hryn. p. 280. 4 
φορισία, m, ({ ορέω) -das was man trägt, !” 
Kleid, Mantel, 
Jogwoanng, ἐς, (σάκος) = ψερισσακῆξι ἐν 
— ds) Trögerloh 
φόρετρον, τό, (Togda ägerlohn. | 
φορεὺς. ἕως, Ion. og, 6, ἐν dee) der Ta 
18, 566. bes. der Sänftenträger: im Ὁ 
ein Pack- od. Saumross, Plut, ἊΨ 
φορέω, ἡσω, häufige Nebenform von 14" | 
gen, bringen, oft b. Hom, bes. Lasten —3 
auch Kleider, Waflen οὐ, Schmuck δ᾽ 


ve 


N —_ 


‚Boon— Dopu 


J 4. 157. 13,, 372. 398. Od. 15, 177. Med, 
ie Aoosgspouaı, zu sich nehmen, essen, 
»έηνδε yYogsbuevog, Speise an seinen Mund 
ingend, Ap. Rh. — Eigentl. liegt in ψ ορέω 
e Fortsetzung und Dauer der in ydgw ent- 
ıltnen einfachen Haudlung, z. B. ἀγγελίην 
iger, eine einzelne Botschaft überbringen, 
rer ἀγγελίας { ορέειν, gewöhnlich Botschaften 
erbringen, äls Bote dienen um Nachrichten 
ı überbriugen, Hdt. 3, 54. 53. ı22. dah. häu- 
z von dauernden Eigenschaften, sowohl phy- 
schen als sittlichen, an sich haben, ἀγλαΐας 
»g&ev, prunkenden Sinn haben od. hägen, 
ἃ. 17, 245. n90g, λῆμα, νόον, Soph. Ant. 697. 
τ. Ἐς. 757. Theon ep. 4, 7. doch ward φ 
ρέω auch, bes. von den Dichtern, als völ- 
g gleichbdtid gebraucht, 8, Lobeck Phryn. p- 
35. dav. 

nöd», adr. wie φοράδην, im Tragen, getragen, 
na, τό, (φορέω) das was man trägt, Tracht, 
‚ast, Bürde. ‚2) Tracht, Kleidung, Schmuck, 
inge u. dgl. 3) = φέρετρον, Trage, Bahre. 
ἡμεναι, Ep. inf. st. φορῆναι, Il. 15, 5r0s 

nus, poet. Nehenform von φοφέω. 
ῆναι, Ep. inf. praes. zu gogeo, Hom, 
mais, 805, N, (φορέω) das Tragen. :- 
γητός, ἡ, dv, auch zweyer Eud., adj. verb, von 
»ogEW, gelragen, ertragen, Pind. tragbar, zu 
rtrageu, erträglich. 

γέμος, ον, (φέρω, Yoga) tragbar, fruchtbar: 
iberh. einträglich, zuträglich, erspriesslich, 
ıtitzlich. αἱ ἡ φορέμη, eine Art —— 
γίνη, A, die Schwarte am Schweinefleisch. 2) 
ibertr. die dicke Haut eines dummen Meuschen, 
Dickfelligkeit, Unempfindlichkeit. 3) jede 
starke, feste Haut, dav. , 
ρενόω, mit einer dicken od. starken Haut über- 
ziehn. Med, ein dickes od. starkes Fell haben. 
pis, ἰδος, 9, = φοράς, zw. 


ιρκίδες, ai, die Töchter des Phorkys, die drey |. 


orgonen, Stheino, Euryale u. Medusa, Pind, 
Ὁ. ı2, 24. Aesch. Prom. 800. 
κός, ἡ, dv, weiss, weisslich. weissgrau, Lyc. 
Ὅκος, 6, = Φόρκυς, Pind. P. 12, 2% 
ὀρχῦν, Ovos, 6, Od. ı, 72. 15, 96. 345. und 
dorös, ὕος, d, Phorkyn od. Phorkys, ein alter 
Meergott, Sohn des Pontos u. der Gäa, der 
mit der Keto die Gräen, Gorgonen u. andre 
Ungeheuer erzeugte, Hes. Th. 270. fg. 3) 
Phorkys, Heerführer der Phrygier, Il. der im 
acc. auch in beyden Formen, Pdgxür u, 
xUra, vorkommt. 5) bündelweis, Th 3) 
ϑρμηδόν, adv. (goguos elweis, uc. 
Sach er sehochtne Decke, ἃ. i. übers 
Kreuz, in die Quere, überzwereh. 
oguıyaris, οὔ, 6, der Citherspieler, von 
iyE, wyos, #, eine Art Cither, unsrer Harfe 
ich, das älteste Saiteninstrument der Griech. 
inger, oft b. Hom. bey dem sie vorzugsweis 
trument des Apollon ist, Il. 1, 603, 24, 
63. vgl. Od. 17, 270, Hes. sc. 203, sie war 


häufig mit Gold, Elfenbein, edela Steinen u. | 


allerley Bildwerk geziert, dah. περικαλλής, δαι- 
δαλέη u. dgl. nach Pind. P. 2, 130. war sie 
siebensaitig. (eigentl, die tragbare Kithara, 
von φέρω. 
Band od. 


τοῦθ 


















λευ- I 


μός. 
φορμίές, 


᾿ og, weil sie mit einem 
ng Kan ie Schulter gehängt u, | φόρος, δὲ (φόρα) eigentl. das Getragne, Darge- 


| Dopu—Dooo 

. beym Spiele getragen wurde, v τοῖς ὦμοις φε- 
ra Hesych. , Riemers Ablıg von ὄρμιξ, 

, Poguss, formica, ist selbst um belacht-zu wer- 
er — 

φορμίδιον, τό, Dim, von μός. [ἢ 

φορμίέξω, low, Dor. ἔξω, —— die Cither od. 

arfe spielen u ı, 155. 4, 18, 8, 266. dav, 
φορμικτής, od, 6, Dor. ıxzag, der Citherspie- 
ler, Harfner, Pind. Δ ᾿ ᾿ 
φορμικιός, ἡ, dr, adj. verb. von φορμίζω, auf der 
ither gespielt, zur Cither gesungen, 

φορμίον, τό, Dim. von grande: jede kleine Flechs- 
arbeit von Binsen od. Schilf, Matten, Körbe, 
Fischreuses u. ἀρ}, 2) eine Pälanze, viell, Ei- 
nerley init ὄρμενον. 

Φορμίσιος, ὅ, b» Ar. Eccl, 97. Eigenname eines 
starkbehaarten Atheners mit Auspielung auf 
die ee Schaam, eigentl. Dim. von φορ- 

ἱδσς, ἡ, Dim. von pognds, Körbchen, Ar, 

Vesp. 58, 


φορμίσκιον, τό, und 
φορμίσκ 
φορμοκοιτέω, {(φορμός , κοίτη) auf einer -gefloch 


ος, ὅ, wie φορμῖον Dim. von φορμός. 
nen Decke od. Matte liegen u. schlafen, _ 

φορμορἄφέω od. * ἄφέω, ἡσω, (φορμός, ῥώ- 
πτω) Decken atten aus Binsen u. dgl. 
zusammenflicken od. flechten. 


Us 


φορμορᾶφίς, ἰδος, ἡ, (φορμός, ῥαφὶς) eine. Nadel, 


ecken od. Matten damit zu Hechten. 
goguds, ὃ, alles aus Binsen od. Schilf Gejloch- 
tene, dal. ein rege rer Korb, um z, B. 
abgeschnitine Aehren darin zu tragen, Hes. 
op. 484. ὃ) eine geflochtne Decke od, Matte, 
storea. c) ein Schifferkleid aus grobem ,.ge- 
fiochtenem Zeuge. 2) ein Bündel Holz,,.5) 
ein Getraidemaass, ungefähr soviel wie eiu 
Medimnos, Böckh Ath. Staatshaush. 1. p. 80. 
(scheint richtiger von ὅρμος, εἷρμός, εἴρω, mit 
vorangesetzter Aspiration, als von φέρω herge- 
leitet zu werden.) 
φορμοφορέω, Körbe, Matten, Decken, Holzbtin- 
del tragen, von 
φ μοφόρος, ον, (φορμός, φέρω) Körbe, Matien, 
Decken, Holzbündel tragend, 
φοροϑετέω, (φόρος, τίϑημι) Zoll auflegen: mit 
oll belegen, besteuern, ri. 
φορολογέω, — Abgaben, Steuern od, 
Zölle einnehmen. 2) m. d. acc. = φοροϑε- 
ziw, dar. 
φορολόγητος, ον, steuerbar, besteuert. 
gogoloyla, 7, das Einsammeln, Einfodern, Ein- 
treiben der Abgaben od. Steuern, von 
φορολόγος, ον, (φόρος, λέγω) Abgaben, Stewem, 
ölle einsammelnd, einnehmend od, eintreibend, 
*8 or, (φέρε) tragend, bringend, insbes, a) 
orttragend, fortbringend, weiter bringend, 
fördernd, dah. vom Winde, günsug, förderlich, 
secundus: auch fortreissend, heftig, hitzig, 
stürmisch, ungestüm. b) beytragend, eintra- 
gend, fruchttragend, fruchtbar: vom Weibe, 
trächtig, schwanger: überh. einträglich, er- 
spri ich, vortheilbaft, nützlich, πρός τι, 
Strabo. 2) pass. getragen, fortgetragen,, ge- 
fördert, weiter kommend, glücklich: aber auch 
fortgerissen, hingerissen. 


000003 


Door—Dooro 

brachte, . der abzu 

“ gende πῆραν, Hdt. überh. Abgabe, Auflage, 

euer, Zoll: die Aıhener hassten das Wort, 

u. nannten dah, ihre eignen Abgaben owyzu- 

Ess. 2) forum, aus dem Lat. 

φορτἄγωγέω, Lasten tragen od, führen, von 

φοριᾶγωγός, 6v, (φόρτος, ἄγω) Lasten tragend 

od. führend, lasttragend, ναῦς, Lastschifl, sonst 

gopris: auch vom Schiffer selbst, vgl. Pog- 


τηγός. ie 
ταξ, ακὸς, 6, (φόρτος) der Träger, Lastträger, 
un wie en ein lästiger Narr od. Schalk. 
φορτηγέω, (pogrnyd) = φορταγωγέω, dav. 
τηγία, ἡ, das Lasttragen. 2) der Handel auf 
— — od. zum Last 
τηγικός, N, dv, zum Lasttragen od. zum - 
— gehörig, πλοῖον, ein Lastschiff, Thuc. 
nn er πάω, πὰ Νὰ 6 
ηγός, dv, (φόρτος, ἄγω) „wie φορταγωγός, 
ὦ “Ὁ Lastträger, Theogn. 675. Lassschif- 
fer, Handelsmann. _ 
φορτίζω, ἰσω, (φόρτος) belasten, beladen, befrach- 
ten, im med. τὰ μείονα gogrilsoda:, den klei- 
nern Theil seines Vermögens in sein Schiff 
laden, Hes. op. 692. 
gYoprissvouas, sich betragen od. sprechen wie ein 
φορτικός, sich lästig, gemein, grob od. über- 
müthig auflühren, von gi 
φορτῖκός, ἡ» dv, (φόρτος) eigentl. zur Last ge- 
hörig, Lasten tragend od, führend, πλοῖον, ein 
Lastchiff. 2) gew. von Menschen, lästig, be- 
schwerlich, der sich durch Betragen, Gebehr- 
den, Reden od. Handlungen unangenehm, ekel- 
hafı od. verhasst macht, bes, der audern durch 
Grobheit od. Uebermuth zur Last fällt, dah. 
‘ grob und plump wie ein Lastträger od. Kar- 
renschieber,, ungeschlacht, ungeschliffen „ rob, 
widrig, unangenehm, — ‚ unverschämt, 
ertinent, insolent: überh. gemein, niedrig, 


Ihaft, von allen Menschen, denen es an- 


ΕΣ u. edler Bildung gehricht. b) auch Yon 
‘ Sachen , was einem solchen φορτικός geziemt, 
entspricht od. ähnlich sieht, gemein, eines Ge- 
bildeten u. Freyen unwürlig, φσρτιχαὶ τέχναι 
od. σοφίαι, wie βάναυσοι, Heind, Plat. Theaet. 
Ῥ. 176. Ὁ. φορτικὸν καὶ 'ναυτικὸν öpynua, ein 
roher, plumper Matrosentanz u. dgl. aber Ζέγω 
οὐ τοῦ φορτικοῦ ἕνεκα, ich sage es nicht um 
ihm lästig zu werden, ihm zu schaden, od. 
wohl richtiger, aus Uebermuth, um mich über- 
müthig über ihu,zu erheben, Aesehin, φορτι- 
κώτερον ἢ φιλοσοφώτερον διαλέγεσθαι πιρί τι- 
vos, mehr nach Art des gemeineu, rohen Hau- 
fens als eines wissenschaftlich Gebildeten über 

etwas sprechen: dav. 
φορτικότης, τος, 7, das Wesen des φορτικός, Tä- 
- * rohes, gemeines, ungebildetes Betragen. 
φορτίον, τό, (φόρτος) Last, Ladung, Fracht, bes. 
die Schiffsladung, auch die Waaren selbst, Hdt. 
ew. im plur. (Diminutiv ist das Wort nur 

er Form, nie der Bdtg nach.) 

φορτίς, ddos, N, (φόρτος) verst. salz, Lastschiff, 
Frachtschifl, Od. 5, 250. 9, 323. überh. Kauf- 


fartheyschiff, jedes breite u, Hache Fahrzeug 
im Gegens. der schmalgebauten, leichten 
Krie, chiffe. 


φ ἀστάκτης, οὔ, ὅδ, (βαστάζω) Lastträger, von 


* 
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ende od. darzubrin- ! 
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ος, δ᾽ (φέρω) die Last, Tracht, Fracht, 
e, Ladung, soviel ein Mensch, Thier od. 
tragen kann, die Schiffsladung, Od. 8, 163. 
296. 2) b. d. Att. lästiges, ve tes, ἢ 
sches Zeug, das Gemeine, Plumpe, Rohe, 
eschickte, Pöbelhafte, Ar. Fr. 748. Plant. 
ἢ δ. d. —— ὕλη, der rohe Swä, 
on av. (orte) niolov ἢ 5 
τοστόλος, ον, (στέλλω) πλοίου Zumogımei, 
ag Kar Handelsschiff ee 
φορῤτοφορέω,. eine Last od. Bürde tragen: 
vom Weibe, schwanger seyn, von 
φο — ον, (φόρτος, φέρω) eine Last 
‚Bürde tragend, lasttragend, Lastträger. 
φορτόω, (φόρτος) belasten, beladen, 
wie φορτέζω, vgl. Loberk Phryn. p. 561. 
φορυκτός, ἡ, dr, adj. verb. von φορύσσω, 
— gerührt, vermischt, gefärbt, 


yc L 

φορύνω, — φύρω, eigentl. durch einander 
od. rühren, vom Brodteige: dah. überh. 
einander mengen, vermischen „ anmachen, » 
feuchten, färben, gew. beflecken, besuik 
olıds τε κρέα τ᾽ ὀπτὰ φορύνετο, Brod n. Fiist 
wurde durch einander gemengt und beukk 
Od. 22, αι. vgl. φορύσσω. [Ὁ 

φορύσσω, Zu, — φορύνω, gopikag αἵματι, aub 

em er dich mit Blut bespritzt od. bemid 

hat, Od. ı8, 336. 

gogürds, 6, ein.Gemisch von allerley werkk 
Dingen, Gemüll, Kehrigt, Auswurf, Uureiss 
keit, Mist, Koth, quisguiliae: überh, was % 
Wind mit sich fortführt, Spreu, Stroh, Ras 
u. dgl: bey Ar. Ach. 927. ein Gemengsel, wm 
man irdne Waaren zu packen pflegt, um εἰ 
vor lem Zerbrechen zu schützen, Häckerins 
Werg: aber b. Alciphr. 3, 7. βρωμάτων up 
τός, ein Gemengsel von Speisen, eine Las οὐ 
Ladung von allerley Speisen durch einaude, 
von 

'φορύω, Stammforii von φορύνω u. φορύσσω, ἐκ 
aber nicht gebraucht zu seyn scheirft- 

φοῦ, τό, der wahrsch. Pontische Name des Krm- 
tes Baldrian, Yaleriana Linn. 

φούλλικλος, 6, der Ballon, das Lat. folliculus. 

φουρνοπλάστης, ov, δ᾽ (nidoow) det Töpfer, wa 

φοῦρνος, 6, der Ofen, das Lat. fürniks. 

φόως, τό, Ep. Dehnung des aus gang zusammen 
se φῶς, Licht, Tageslicht, oſi b. Bon. 
aber nur im nom. u. acc. sing. gebraucht, als 
— —— * e 

φόωςδε, adv. ans Licht, ans Tageslicht, IL. 

φράγδην, adv. (ꝓedooo) ——— 
gewaſfnet, Batr. 

φραγέλλη, ἥ, und \ 

φραγέλλιον, τό, das Lat. fagellum, daw. 

φραγελλόον͵ das Lat. flagellare, 


‘ 


φράγμα, τὸ, (φράσσω) das Eingeschlosshe, ἴεν 
zäunte, Verzätunte, Bedeckte, [2 } 
Einschluss, Zaun, Hecke, Um Ἃ 
kung, Hdt. 8, 52, dah, auch Schutz Pı> 
zer, pp. μετώπων, das Hir weih, post, ἂν 
φραγμίτης, ov, d, ztım Zaume dienlich od..g 
rig, vom Zaune kommend, in od. an 
wachsend. — * 
φραγμός, d, (φράσσω) das Einschliessen, πεῖν. 


— 
— 


nen, Umhägen, Bedecken, 


od σθαι 
I A Os 


Doay— Deu? 


ἐγμών, üwös, ὅ,. (φράσσω). Doruheoke. , 
ἰγνῦμες poet. st, φράσσω, 


ἂς ἢ, Dor. st. φραδή, Ριυᾶ, °.. 2% 
'δάζω., dow, (yoadh) sprethen, sagen, Medch, 
enndn; mamhaft od. bekannt machen, künd 


sachen, φράδασσε γᾶν, Piud, N. 5, 45. überh. 
Gedanken ausdtücken od. erklären, wie ἢ 


sine h 
as gew. φράζω, 

δάω, now, und | F —— 
ötiw, =. φραδάζω, Hesych. ⸗ 


δή, ἡ, (φράζων Verstand, Kigheit, Etkennt- 
«12, 23, 


iss, αὐκὶ τῶν μελλόντων, Pind. | 
) Kath, '"Audeutung, Aesch. 

δὴής, ἐς, ' 
oll, φὸκδέος νόου, Il. 
egens. ἀφραδής. ° 


dav. in . 


a4, 35%. 


»eschicklichkeit, Schlauheit, List,‘ ἢ» Hom. 
kp. 99. im plur.Öfters b. Hes. von‘ ΟΣ" 


ἱὅμων, ον, gen. owos, (gedfa) verständig, Kl A 


insichtsvöll,, geschickt, schlau; listig, Aid. 3, 


7. imsbös. der Kemmituiss woron" hat, womit 


‚ekanut od. vertraut ist, .kandig; Il, ı6, 658, 
on * EEE: She * 


ἔζω, f. φράσω, aor. 1. ἔφρᾶσα, Ep. aor. 2. πέ- 
re 43 braucht 


:pädor, &5,,5, auch ἐπέφραδον, Hop: 
len aor. 2. häufig, bes: in der dritten’ Pers. 
ιέφραδε, ἐπέφραδε, inf. πεφραδέείν τι, πεφρα- 
έμε», Od. 7, 49. 19, 477. die erste Pers. ἐπέ- 
ἐραδον steht wur I]. 10, 127. dem aor. 1. hat 


Jom.'nur Eivmal, Od. 11, 22. dann finder er 


ich h. Hom, Ver. 128. u. Merc. 442. Hes. fr. 
!g« u. von Pind. an häufiger: praes. impf. fut. 
1. pf. act, πέφρακα sind nachhöm. — Sagen, 
ıprechen, nennen, anzeigen, zu erkennen od. 
a verstehn geben, andeuten, anrathen, τινί τι, 
#t Ὁ. Hom, σήματα πέφραδε, er gab Zeichen, 
Id. 19, 250. τῇ χειρὶ φράζειν, mit der Hand 
mdeuten od. ein Zeichen geben, Hdt. 4, 113, 
wur τινι, Od. 1,.275. vgl. 8, 143. λόγον τινί, 
Pind. auch m. d. inf. rathen, heissen, befehlen, 
gebieten, 1]. 10, 127. Od.8, 68. Schaef. Theoecr. 
25, 27. eineh Rath geben, eingeben, Soph. El. 
197. φράζε τὲ φής; Soph. OT. 655: τ Med. 


φράἄζομαι, ſut. φράσομαι, aor. ἐφρᾶσάμην, or. |- 


pass. ἐφράσϑην, pf. πέφραδμαι τι. πέφρασμαι: 
häufig ist b. Hom. praes. impf. fut. u. aor. 
med,, Ep. impf. φραζέσκετο. ἢ, Hom. Ap. 346. 
den aor. pass, hat er nür (ἃ, ı9, 485. 25. 260. 
das pf. pass. ist nachhom. Eigeutl, bey sich 
od. zu“sich sprechen, bey sich bedenken ad. 
erwägen, mit sich zu Rathe gehn, sich zu Ge- 
miüith od, zu Herzen nehnien, beherzigen, rath- 


schlagen, sinnen, denken, nachdenken, beden- } 


ken, überlegen, aussinnen, einen Entschluss 


Sasseh, im Sinne haben, vorhaben, auszufüh- } 


ren — —— b. Hom. zuw. mit dem 
Zusatz ϑυμῷ, auch gg. μετὰ φρεσίν, Hes. op. 
688, oft mit iolgenem εἰ, 6Ὁ: ἀμφὶς φρῦζε! 
σθαι, verschieden denken, verschieduer Mei- 


mung seyn, Il. 2, 14. b) τινί a1, einem aaa 


ersinnen,. ihm Gutes od. Sehlimmes bey, sich 
beschliesser, etwäg gegen δ vorhaben od, 
im Sinne haben, örtiop, ὍΔ. 4, 444, κακά, 
Od, 2, 367. ὄλεθρον, Od. 18, 375. ϑάνατον, 


ι 
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tigen, Hdt. 7, 36. auch: wie,gpiype, ‚Zaun; 
jedeekung, 'bedeckter od. .befesüigter, Ort. ἢν v 







en.’£ög, verstähdig, 'khtg,' einsichts- 
"Adv. φραδῶς, 


Ὅμοσύνη, ἣ, Veritand, Klugheit, Ehistehf, 


4 τοῦ, jeder d 


4 ἥρες. οὗ 
A. ὀ γον ἦτ | 
podeins, od, ὃ, "ἐξξ φραστῇρ, dar. 


* 


Φρα »-- ὥρασ 


--Od. 5, 242. 26, 127... 40. τινε ἤρίον, einem ein 
Grabinaal ——— “δια, It. 25, 126. 
- €) m. ἃ, acc, c. inf, denken, meinen,’ glauben, 
-sich einbilden,. Od. 11.624. d) bemerken, 
wahrnehmeri, ansichtig werden, I. το, 53g. 15, 
. 671.. 25, 450. 455. 24, 552. Od. ı7, 161. e) 
kennen lernen, erkenneir, einsehn, begreifen, 
‘ sowohl von Personen-ala von, Sachen, Od. 10, 
455. 19, 5o1. aı, 202. 25, 75. 11% ge. τὸ 
οιὐδῳφϑαλμῳυῖσιν „Od: 24, 217. φρ. τι ϑυμῷ, Od. 
24, 391. ἢ beobachten, bewathen, bewahren, 
im Auge behalten, Od. a2, 129. dah. wovor 
auf der.Acht seyn, sich wofür hüten, m. d. 
"acer Hdt, 5,.574 g) m. d. gem. voraussehn, 
‘ahnden; Arat. - b) bey Theocr, auch gleichbdid 
“am. d!’äct. — Das Med..ist in Att. Prosa we- 
nig gebräuchlich. = a 
φρακτήρ, ἦρος, 6, und : Ν 
are, =. (φρώσσω) = φράγμα, bey Prokop 
dr mit Thüren, soust ἀρίς. 
φοαχτικδᾷ, N, ὃν, ἘΞ κατοφρακτος, von ar 
2 Wr; adj. ver: won pair: einge- 
schlossen; ' umzäunt, umhägt, bedeckt, ge- 
Achüutet, verwahrt, befestigt, bewalluet, gepan- 
".zert. Ze. 
dar, ἥ, 
58 
φράσδω, Dor. st. φράζω. ὃ. .. m 
φρασεολογία, 7, (φράσις, 2. λέγω) Sammlung von 
Redensarten, wird bezw. PR x 
φράσις, wg, ἣ, ἀξω) das Reden od. Sprechen, 
die Sprache, m die Redensart« 5) der Aus- 
‚druck durch die Sprache, elogwwstio. [vv] 
geudoow,.Att. φράττω, f. Zw, umgeben, einschlies- 
sen „ verschliessen, verzäunen, uimzäunen, um- 
pferchen, umfriedigen, -einhägen, versperren, 
verwahren, gew. mit dem Nebenbegriff des 
Schutzes od. der Vertheidigung, beschützen, 
befestigen, ῥινοῖσε βοῶν φράξαντες ἐπάλξεις, 
mit Schilden die Manerzinnen schirmend,, 11. 
22, 205. φράξαντες. δόρυ δονρί, σάκος untl, 
zur Vertheidigung Speer an Speer, Schild an ᾿ 
Schild dräugend, Il. 15, 130. pass. φρσχϑέντες 
σάκεαιν,. geschützt durch Schilder, Il. 17, 268 
auch von Schiffen, σχεδίην φράξε ῥίπεσσι, er 
verwahrte das Schiff mit Flechtwerk, näml. 
gegen das Eindringen des Wassers, Od. 5, 256. 
ebenso im mer, φράξαντο νῆας ἕρκεϊ χαλκείοις 
sie verwahrten sich die Schiffe od. ihre Schif- 
fe, Il. ı5, 566. überh. dicht machen, verdich- 
ten, dicht od. fest-zusammen drängen, ausam- 
menhäufen, wie. nusrdo, dah. φράξαι χεῖρα 


bh. φρανός, Dor. st. φρήν. [4] dar. 
or. = powöa, 


. "ἔρνεσι, die Hand ..dicht .anfüllen mit Sieges- 


»@weigen, Pind, Med. sich verwahren, sich 
schützen, sich hüten. — Hom. braucht kein 
andres Tempus als deti aar. act. pass. u. med. 

— Spätere stellen. zuw, die Buchstaben um, 
z. B. φάρξασϑαι st. φράξασϑαι, πέφαργμαι 581. 
πέφραγμαι, φαρκιός st. φραχτὸος, vgl. eineke 
Euphor. p. 149, „.. 


"Er jgos, 6, (φράζο) ‚Sprecher, Andeuter; 


r etwas erklärt, verständlich 
“macht σά, zeigt, aligäher, Wegweiser, Xen. 
ὅνπερ; wie γνώμονες, die Kenn- 

ΟΣ ΤΥ ** 





ὃ 8 
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Do ao Dour 1028 Φὥρατ-““ ὥρεν 
φρατριάρχης, ov, ὅ,. und 


y "ἄτῤίαρχος, δ, (ἄρχων der Vorsteher εἶμαι τῷ 
τρία, mörgister curiae 
— οὔ, d, (φρατρεάζα) = Heim 
φρᾷεριασεικός, ἡ, ὄν, = φρατριακός, ww: 
φρᾶτριατικός, ἡ, ὄν, das Lat, curiatus, ἀκ m 
ιἱφρατριατίικος, lex curiala. 
φορᾶτριεὺς, dus, d, = φράτωρ. 2) bey δία ἢ 
der Röms curio. 
φρατρίζω, lo, = φρατριάζω, 
φφᾶτφικός Br = φρατριακός, dah. mr 
φρατρικὴ, ie comitia ale Röne. 
φράτριος, ie, 109, zur φράτρα. örig, ἐδ 52 
τ ond::in Athen — des — der A 
die den Phratrien als Schutzgottheiten = 
‘“ den, Heind. Plat. Euthyd. p. 801. ἢ. F- 
φράττω, Aut. st. φράσσω, w. m. 8. 
φράτωρς 005, δ, wie φρατήρ,᾽ Mitglied eine ἡ 
ze=, im. plur. die zu Einer u. derselbu: « 
τρα Gehörenden, curiales. [--} 
φρεάναλης, οὐ, ὅς (φρέαρ, ἄντλέω) der m! 
Brunnen schöpft, kom. Verdrehug δ᾽ 
mens KAardıs. 
φρέαρ, τό, gen. φρέατος, zagz. φρφειός νυ." 
Ion. u, puet: φρεία, der Brunnen, τὲ 
angi, DM. 21, 197. die gew. Form zei 
Hom. Cer. 99. überh. ein # ΠΩΣ 
auch αἷμ Oelhehälter, eine Oeltonze, ἐ ' 
pha im gen. u. den übrigen 4 
ist b. d. Ep- kurz, b. d. Att. gew. ‚ix 
Lexil. p. 229. doch mit einigen Aus 
Komikern, Erf. obs. cr. in Äh. p. du»! 
Ion. Form φρεῖαρ ist Alpha immer kur! 
— eia, &iov, zum Brunnen get 
tt. 
gorüıla, 9, Brunnenbehälter, Bronze’ 
Wasserleitung. [v-v- Au. 
gesärialog, ia, aioy, zum Brunne: = 
ye. ὕδωρ, Brunnen- od. Röhrwase. (#4 
φρεδτίας, ou,.6, ὑπόνομος, Brunnen. 
irdischer Canal um einen Brunnen ı® 
Xen. 
φρεᾶτίδιος, la, ıov, = φρεατιαἷος, wi 
φρεάτιον, τό, Dim. von «ρέαρ. [ἃ At, 
φρεάτιος, da, sov, (φρέαρ) wie φριαιαῖα, 
Brunnen gehörig. [ἃ Att.] 
ygeärogixng, ov, 6, = 
(zünuror) ein We 
Ἰ 


φραστικός, N, dv , zum Sprechen od. Reden ge- 
hörig, geschickt dazu, τὸ φρ. Sprachfähigkeit, 
lut. 
φραστὺς. vos, ἡ, (φράζω) Nachdenken , Ueberle- 
gung, als Gegens. von ἀφρασεὺς b. Hesych. 
org , 0006 , 6, [φράζω) = ypaozip; Aesch. 
) ınänul. Eigenname, Pind. Ὁ 
φοῖιτὴρ, A908, ὃ, wie podrwp, Mitglied einor 
φυάτῳα od. φρατρία. ι 
φφατορία, ἡ, (φράτωρ) = φρστρία, gedıga, wird 


bezw. 




































geüragınös, ἡ, ὄν, πὰ “' 
ι φφαιορίος, ον, = φρατφιποῦ, φράτριος. 23 
ggurgu od. φράτρ., 7» Ion. φφήγφηγ Dor. πατρα, 
und φρατρία, 4, eine durch Stamm- od. Fami- 
lienverwandtschaft verbundne Volkssbtheilung, 
ein ‚Volksstamm, ein ri ngiv’ ἄνδρας 
κατὰ φρήτρας, ὡς φρὴέρη yanrenger ἀρή γῇ. 
ie od wähle die Kämp ΑἹ Bach den. ἢ: 
schlechtern, ‘damit Geschlecht dem Geschlecht 
beystehe, Il. 2, 562: 53) später eine, litische 
Volksabtheilung , die aber ohne Zweifel ihren 
ersten Grund in alten Stanimverbiadungen u. 
Verwandtschaftswerhältnissen hatte, in Athen 
‚ eine Unterabtheiluug der φυλή, wie in Rom 
die curia der fribus: Jede φυλή bestand aus 
Arey Phratren od. Phratrien, deren Mitglieder 
gparogrs, wie die der φυλὴ φυλέται, die der 
μενα curiales hiessen, U. durch mancherley, 
jeder φράτρα eigene religiose Gebräuche, Fest- 
lichkeiten u. Schmäuse verbunden waren: jede 
ράτρα schloss wieder ὅο γένη in sich, deren 
Mitglieder γενῆται hiessen, sodass es nach So- 
lous Verfassung in Athen 12 φρᾶτραν ol. * 
zgias und 360 γένη od. alte patricische Οἱ 
schlechter gab. Die Nömischen Curien kom- 
men mit den Phratrien ganz überein: auch 
geben Dion. Hal. u. Plut, curia immer durch 
ατρία wieder. (Die Schreibung des . Wortes 
ggargm ist eberiso streitig wie seine Ablıg: 
bey Hät. 1, 125. haben die alten Ausg. pirgn, 
womit das Dor. πάτρα zusammenstimmt, ἃ 
die neuern mit den bessten Hdschr. en 
wie in der ἢ]. Für φρατρία geben die Gramm. 
geipia, wobey sie sich auf das Ion. πατρίη 
berufen, u. dieselbe Form, ars: brauchen 
die spätern Prosaiker, s. Coray Heliod. p- 324. 
Als Stammw. nimmt man ΒΟΥ. πατὴρ, πᾶτρα, 
nargia, an, u. leitet dav. das Lat. frater her: 
andre: halten dagegen φράσσω für die Stıamm- 
form. wie muxvög, ssuxvösl, von πνὺξ, gleichs. 
die Zusammengepferchten , durch denselben 
Versammlungsort zu Einer Gemeinde Verbund- 
nen: doch scheint die erste Ablig die wahre 
zu seyn. Buttmanns ἈΜΩ͂Ν über diess Wort 
in den Schriften der Berl. Akad. d. W. 1818. 
το. hist. philol. Cl. p- 12. fg. habe ich noch 
nıcht benutzen können; ) [Alpha ist an sich 
lang, wie schon der Uebergang in das Ion. 
penten lehrt.] ; 
φρατρία, ἥ, 8. unter φρατρᾶ, dar, 
σράτριάζω, dom, sich mit einem zu Einer ppa- 
. role halten, mit einem in Einer φρατρία seyn, 


ἀτορὺκε! ρεωρύχος. 
φρεατοτὐπᾶνον, τό, (τ 
‚beym Brunnen, viell. das Wasserrad. 
φφριατώδης, ες, {4 ρέαρ, εἶδος) Ὀγαπρερατέ 
φρεᾶτωρὕχέω, = φρεωρυχέω, von 
φφεᾶτωρφύχος, ον, = φρεώρυχος, [ἢ | 
φρεῖαρ, ἅτος, τό, Ion. u. poet. at. Telt 
197- 
φρενάπᾶτάω, jow, (φρὴν ἀπατόω) die ὅπ 
schen, betrügen een 2* 
geswändıns, ov, 8, der die Seele un 
thört, Verführer, NT. 
φφρενετιάζω, ἄσω, = φρενιτιάω, dav. 
φρενετέᾶσις, εως, A, = φρενῖτις, 
φρενειίζω, = φρενιτίζω, dar. 
—— * 6, = φρενῖεις, καὶ α 
φρενήρης, ἐς, gen. eos, (φρήν, ἄρ᾽ 
oder seines —S — w 
klug, Hdt. * 


μετά τινος, γι “΄ . ν΄. τὼ 
φοπειριακός, ἡ» dv, τῦτ φρατρία gehörig , sig be- 
ureliend, ebengp φρᾳτρίικός ἡ 


“ 


Dosv—Doesvo 
ενητιάω, f. L. st. Yoerırıde, davi \ 
ενητικός, ἡ, ὅν, f. L. st. φρενιτικός;, 


εγζτταῖος, ala, αἷον, = φρενιτικός, Hipp« 
ἐντιζάω, ἄσω, und ᾿ 4 


.. 
SE Zee 


till, ἰσω, ({ρὲν 8) eih hitziges Fieber mit 
—— — in der Fieberhitze irre re- 


len, überh: wahnsinnig seyn. 


wrrinös, ἧς ὄν, au der ( ρενῖτες leidend, wahn- 


innig, von : 
wiris, ἰδος, ἥ, (φρήν) der Wahnsinn des hitzi- 

ei- 
‚entl. adj. fem. zur Seele gehörig, dah. νόσος 


'en Fiebers: überh. Wahnsinn, Hirnw 
»gerizis, Seelen- od. Gemüthskraukheit. 


ιτνοβλάβεια, ἡ, Verletzung am Verstande,, dah. 


Vahnsinu, Unsin#, Thorheit. [@} von . 
woßkäßns, ἐς, (βλάπτω) am Verstande ver- 
etzt, dah. Wahnsiun, Uusinn, Thorheit, Hdt. 
4 120. = 

ι:»οβλάβία, ἣ, poet. st. βλάβει. , 
νόβλᾶβος, —— rn: β 

'νογηθής, ἐς, (γηϑέω) frohes Herzens od. das 


ierz erfreuend, , - 2 


wodäalls, ἰδος, ἡ, (Inksonas) Geisteszerrüttung 
vie φρενοβλάβεια, Aesch. 

wodtwns,.&s, (δινέω) den Geist im Kreise dre- 
‚end u. schwindlig machend, i 
γοϑελγῆς, ἐς, (έλγω) dem Herzen schmei- 
helnd, herzbezaubernd. . 
ψόϑεν, adv. (φρήν) = ἐκ φρενός, von Herzen, 
us Herzens Grunde, aus eignem innern An- 
riebe, Soph. Aj. 183. 

woxnöns, ἐς, (κηδέω) das Herz bekürümernd 
ἃ. betrübend, 

ψοκλοπέω, den Verstand rauben, dah. betrü- 
'en, täuschen, von 

worAdnot, ον, {κλέπτω) den Verstand raubend, 
\ah. betrügend, bethörend, täuschend, 
wölnnrog, ον, (λαμβ ἄγω) wahnsinnig, mente 
aplus. 

— ov, ö, (Anosns) Räuber der Seel 
‚d. des Verstandes. "Dil 
ιγολύπη, ἧ, (λύπη) Betrübniss des Herzens, 
kesch. Ag. ro3. nach Herm, Verb. [Ὁ] ἡ 
vonärns, ἐς, (μαίνομαι) wahusinuig, unsinnig, 
\esch. 

wöuöpws, adv. (μόρος) nur in der Verbindung 
oevondg@s νοσεῖν, am Geiste krank seyn, 
vahnsinnig seyn, Soph. Aj. 626. wo einige 
Idschr, falsch φρενομώρως haben: das Ad). 
τρενόμορος kommt ebensowenig vor wie gpt- 
ὁμωρος. — 

worinyis, ἐς, (πλήσσων die Seele mit Wahu- 
ST ie wahusinnig machend, Aesch. 
’r, 884, 
ιγόπληκτος, ον, (πλήσσω) dessen Seele wie vom 
schlage getroflen ist, mit Wahnsinn geschla- 
rk wahnsinnig, .bethört, betäubt, Aesch. Pr. 
Οὔ. 2 
ἐνοπλὴξ, ἤγος, 6, ἧ; == φρενόπληκτο. ὃ, 
ἐιγοτέκτων, ον», gen. νος, (Tixıwr) mit dem 
/erstande aufbauerid od. bereitend, Ar. Ran. 
120% Ἶ ᾿ 

worsonng, ἐς, (τέρπωῶλ herzerfreuend. 
—— Ban klug od. klüger machen, 
teigg en en, zurechtweisen, witzigen, beleh- 
eu, Asch.» - pl it „ — — .r 


“ὃ 


10 
I φρεϑώλης, ἔς, (dllvms)"werrüttetes Geistes, wahn- 
Ὁ X υμὴ ι 


φρεωρύχέω, ἡσω, (φρεωρύχος) 


,.ἀέϑλοις, 


Φρενω-- ὥρην 


sinnig, 


φρένωσις, εως, ἥ, (φρενδω) Witzi ung, Belehrung, 
Zurechtw 3 


‚ Warnung. 


φρενωτήριον, τό, (φρενόω) Belehrungsmittek‘ Zu- 
' rechtweisungemittel. 

φρεορυκεέω, 100, = φρεωρυχέω, von 
φρεορύκτης, οὐ, 


6, = φρεωρύχος, Lobeck Phryn. 
P- 2. ᾿ > , 


φρέω, f. φρήσω, = φέρω, woraus ea auch ent- 


standen zu — scheint, — nur in den 
Zatzgen ἐκῳρέω, εἰςφρέω, διαφρέω vor, aus, 
ein-, durchlassen ; γα κακά δυθοις Maler das EM. 
den Imperat. φρές wie von φρῆμιε an. . 

runnen graben, 
ein Brunnengräber: seyn: bey Ar. Lys. 1033. 
kom. übertr. von einer stecheuden Mücke: dav. 


φρεωρχία, 7, das Brunnengraben, 
φρεωρύχος, or, (φρέαρ, ὁ 


— Brunnen grabend: 
6 gg. der Brunnengräber. [Ὁ] 


ν, ἥ, gen. φρενός, pl. φρένες, Dor. φφεῖν, bey 


von 8, unter φρέω, 
Te 
. den ältesten Schrifsstellern das Zwerch fell, das 


Herz u. Lunge von den übrigen Eingeweiden 
absondert, praecordia, gew. im plur. ll. ı0, 20. 
16, 481. 504. Od. g, 301. dafür später δεώφρο- 
yuo. Weil man aber das Zwerchfell als den 
Sitz aller. geistigen Regungen u. Fähigkeiten 
zu betrachten gewohnt war, 2) die Sede, der 
Geist, der Sinn, das'Gemüth, überh. das Denk- 


m. Willensvermögen od..wie auch wir es sinn-- 


lich bezeichuen, das I/erz, schon b. Hom. bey 
weitem die häufigste Bdig, sowohl im sing.’ 
als im plur. gebräuchlich: im plur, auch Ge- 
sinnungen, Gedanken, Hom. der sehr weite 
Begriff des Wortes umfasst sowohl das Den= 
ken, den Verstand, die Uriheilskraft und däs 
Gedächtuiss, als das Wollen, das Degehren ὦν» 
jede innere Empfindung von Vergnügen wie 
von Schmerz: in Prosa vorzüglich Bespunungs-, 


2 —— u. Urtheilskraft. , Bes. Home- 


rische rücke: von allen innerlichen Ke- 


gungen, z. B. φρενὲ νοεῖν, φράζεσθαι, μενοινᾶν, 


Ὁμαένειν, χαίρεισϑαι, γεγηθϑέναι, τρομέειν u. 


dgl. ebenso κατὰ φρένα δεδοικέναι. εἰδέναι u, 


dgl. auch Fri gun γνῶναι, εἰδέναι u. dgl. 
φρένα τέρπεσϑαΐ τινε, 2. B. φόρμιγγι, γόῳ, 
sich im Herzen woran erlreuen σή. 
ersättigen: ϑεῖναν u. ϑέσϑαι τινί τὸ ἐν τρισὶ 
u. ἐπὲ φρεσί, einem etwas ins Herz legen, es 
ihm eingeben, seltner ἐν φρεσὶ ποιεῖν, Il. 13, 
55. ἐπὲ φρεσὶ u. μετὰ φριυὶ βάλλεσϑαι σῇσιν, 
in deinem Sinne, in deinen Gedanken überle- 
gen od. erwägen, - φρεσὶν ἔχειν, im Sinne σά, 


An Gedanken haben: φρένας βλώπτειν τινί, ei- 


nem den Verstand beschädigen, ihn verrückt 


machen, Il. 15, 714. dav. φρενοβλαβὴς u. Bla 
᾿ψίφρων: im demselben Sinne φρένας τιγὸς ἐξε-- 
"λέσθαι, auch φρένας ἑλεῖν τινα, 1]. ı6, 805. 


Διὸς ἐτράπετο φρήν, Zeus Sinn od, Wille ward 
ewendet, änderte sich, Il. 10, 45. in demsel- 
En Sinue häufiger φρένας τρέπειν u. melde, 
auch παραπείϑειν u. ἐπιγνάμπτεν, I. 7, 120. 
9, 514. sehr. häufig ist b. Hom. die Verbiudung 
κατὰ φρένα καὶ κατὰ ϑυμόν, wie im Lat. mens 
animusque,' bey den Att. auch νοῦν ἔχειν καὶ 
φρένας. Bey Homer hat das Herz in den τ 


" 


* 


der abgeschiednen Seele, ψυχῇ, der Sitz, 


Φρητ--ὥρφεκ. 


1050 


> Doum— Dos 


"ver seinen Sitz, Frog, κραδίη ἐνὶ φρεσίν; 1.8, φρϊκωδία, #, Hauhheit, Unebenheit. =) Schaum 


413. 16, 242. 455. 17, 11. häufiger noch findet 
sich ἐν φρεσὶ ϑυμός, Il. 8, ‚202. 15, 282. Ad7» 
24, 321. dah. ἐς φρένα ϑυμὸς ἀγέρϑη, der Muth 
sammelte sich wieder in der Seele, 1), 2, 475. 
Oa. 5, 458. davon das Gegentheil, ἔξω ᾿φρενῶν 
καϑιστώς od. γενόμενος, entinuthigt, muthlos, 
nachhom. aber καρδέα φόβῳ φρένα. λακτίζει, das 
Herz schlägt die Seele mit Furcht, welcher 
Ausdruck von dem Herzklopfen bey Bangig- 
keit entlehnt. ist, .Aesch. — Eigenthümlich 
bey Homer ist der plur. φρένες als —— 
ue 
und Inbegriff des ganzen körperlichen ‚Lebens, 
also das — tierische, dessen die Ge- 
storbnen ermangeln, Il. 25, 104. Od, χο, 495. 
vgl: Il. 6, 552. b. Hom. haben such die Thiere 
φρέν;ς. 1], 4, 245. 16, 157. a9, 211. (die ei- 
gentl. Bdıg.von φρένες, Zwerchfell, zeugt für die 
nahe Verwandtschaft mit φράσσω, auch scheint 
“davon das Lat. renes mit Wegwerfung der 
Aspiration- abzuleiten zu seyn: mit der übertr. 
Bätg, Seele, Geist, hangt sowohl pgerdw als 
φρονέω. pedric, φροντίς, φροντίζω, u. φράζω 
zusammen. . In den Zstzgen geht φρὴν in 
—pgwr, ττφρονος, über, εὔφρων, κακόφρων u. 
dergl.) 
oc, 6; zw. L. st. φρήτραρχος. ΄. 


φρητία, N 2. st. φρεατία. 
φρήτραρχος, ὃ, Ion. st. φράτραρχος, = φρατρίαρ- 
x. 


φρήτρην ἥ, Ion. st. φράτρα, Il. 2, 362. 
φρήτριος, in, sor, Ton. st. φράτριος, 
φρῖγος. 805, τό, poet. st. upgiyog, das Strotzen 
od. Vollseyn, strotzende, schwellende Fülle. 
φρϊκάζω, dam, (φρίκη) Fieberschauder od, Fieber- 
frost haben, überh. schaudern. 
φοσικἄλέος, da, ἐον, (φρίκη) rauh od, uneben auf 
der Oberfläche. 2) gew. schaurig, schauerlich, 
—— en de — 
τκασμός, ὃ, κά ζω) der Schauder, 
ar nr he Aa Unebenheit, Rauhheit. 2) 
Schauder, Fieberschauder, Fieberfrost: auch 
die mit heiligem Schauer verbundne Ehrfurcht 
vor der Gottheit, Xen. überh. Furcht, φρέχη 
τρομερά, Seidl. Eur. Tro. 185, [--] 
— ΤΣ  Fitemeieni 
—RXX ‚90 eberschauder, 
— ov, % männl. Eigenname, Piud. [-v-] 
gpeinläcıs, εως, A, und . 
φρϊκιασμός, 6, (φρικεάξζω) Fieberschauder, . 
m, (gei£) schaudern, bes. Fieberschauder 


Ds 
φρικνός, ἡ, ὄν, ⸗ φρικαλέος, Hesych. 
φρϊκοποιός, ὅν, (φρίξ, ποιέω) Schauder machend 
od. erregend, 
φρῖκος, τος, τό, wie φρέκη, Schäuder, Nic. dav. 
φροϊκόω, Schauder erregen, schauderhaft machen. 
Med. = φρικάζω, schauden, . 
aan ἡ, 09, (φρίσσω —— ——— 
κώδης, ες. (φ εἰδος)ὴ von rauher, unebner 
9 oder ee, τὸ go. das Rauhe, 
-Eimporstehende. 2) schauerlich, schauderhaft, 
mit Schauder verbunden, dah. πυρετὸς φρ. 
Schauerfieber mit Hitze von aussen, dagegen 
„nialog, mit Hitze von innen und Kälte von 
aussen: dar. 


 udlaodaı καὶ χρεμετίσαι, Hdt. 3, 87. 


ichkeit, τὰς 


Φρίκῳχ, Ἰωνος, δ, männl. Eigeunamen, ep. Ho= 
4, ae - Ξ 
φρίμαγμός, d, das 86} 


nuben , überh. die hei; 
gan.n. ungeduldigen, Bewegungen u. Sprüns 
muthiger hiere, bes: der Böcke, seliner ie’ 
‚Riesde,. von denen φρυσγμός das eigemtlics 
Wort ist; von’ ‘ | 


φρίμάσσομαι, Att. —zoua, f. Eouas, echnaulm 


u. springen, üiberh. sich mit dem ganzen Leis 
unruhig, ausgelassen, muthwillig bewegen, si 
schüttelu, von Tbieren,,die sich vor Muth : 
Wohlbehagen nicht zu lassen wissen, u. dal 
ihr Kraftgefühl in jeder Art von Unbändigks 
äussern, hes. von Böcken u, Ziegen, Theoz 
5, 141. aber auch von — — ae 
heut 
sonst von diesen φρυάώσσομαι gebrä 
ist, Valck. Ammon. p. 226. Koen Greg. p. 17 
Thom. M. p. goı. Schaef. Dion. comp. p. τοῦ 
Jac. AP. p. 5ı8, auch von Hunden, Eben 
Hähnen u. δ. w. 2) übertr. von Menschen, 
- sich unbändig, übermüthig, stolz, insolent »- 
bärden, ausgelassen od. übermüthig reden. — 
Das act. φρεβμάσσω hat nur Niketas. (verw. αὖ 
Bein, βριμάω, βρέμω und dem Lat. ἔχει: 
‚aber mit φρίσσω hat es nichts zu ) 
φρίμάω, = φριμάσσομαι, Opp- 
φρίξ, ἡ, gen. peixog, jede ruuhe, leiche, > 
. ebue Öberfläche, auch das Rauh- od. Unebes 
werden einer vorher glatten. Fläche, bes. du 
Rauh- od. Unebenwerden der bewegten Ober- 
fläche des Meeres od. üherh. des Wassers, ds 
leichte, rieselnde Emporwallen od. Aufschauen 
der Wasserfläche, die leicht bewegte Wases- 
fläche selbst, Il. 25, 692. μέλαινα φρίῖξ, de 
dunkel aufschauernde od. aufwallende Flöche 
Il. 21, 126. Od. 4, 402. Ζεφύροιο ἐχεύατο mir 
τον ἔπι φρίξ, vom Westwind erregte schauen 
‚de Wallung ergoss sich über das Meer, ἢ, ;, 
65. bey Spätern aber auch die heftiger be 
wegte, Wellen schlagende Oberfläche des stür- 
mischen od. winteruden Meeres, dab. ık 
Gegens. μαλακὴ gypif,.saufter Schauer, Laos 
Al. 28, 2. Ebenso von jedem andern Ras» 
werden, Aufstarren. od. sich Emporsträube, ὦ 
2. B. des Haares, der Mähren. od, Börse 
eines Thiers, der Aehren eine 
dern Aufstarren der Klippenspitzen aus des 
Meere, vorzüglich aber. von dem Zustand 
der Haut des Menschen, wenn sie eine μὲς. 
Gänsehaut überläuft, dah.. Schauer, Schande 
. (dav. φρίσσω, φρίκη, φριξός u. 5. he 
in deu zweysylb. Casus immer 


ξαύχην, ἐνὸς, 6, ἢ, (φρίσσω, αὐχήν}. zmit ταῖν 
tens Halse od —— mit 


aufgerichteten Halsborsten od. 


ὃ, ἡ (9 0.8) mit siränkigen 


φριξοϑριξ, τρῖχος, 6, ἢ, 
struppigem Haste, Men eig Haare w 
zu Berge stehn: au ushaarig, im Eugen 
des schlicht herabhangenden Haareg, ° 

φριξοκόμης, ov, 6, (κόμη) = das vorberg, 

φριξός, 7, ὄν, (φρίσσω). emporstehend, eumpamas 
rend, aufrechtstehend, gesträubt, bea τῶ 


Haare. 
φρίξος, &, (φρίσσω) wie φοίξ u. φρίκη, Schr | 


edby Gögglc | 
2 - ἧς | 


'-DBoro—=Doov. 
Schauder.‘ 2)-ein kom. Dämon des Schauders, 
Ep. ad. 84,,7. 5) männl. Eigennamen, ’ 
ἰσσω, Att. φρέττω, ὃ; φρίξω, pf. πέφρτκα, (pplE) 
rauh u. uneben seyn, empors ‚ emporstar- 
'en, sich emporsträuben, φρίσσουσιν ἄρουραι, 
lie Saatfelder starren, näml. von Aehren,, Il. 
15, 599. vollständig ἄρουρα od. λήϊον φρίσσει 
_ — ebenso von — στα 
1. Kriegerschaaren, μάχη ἢ ν ἐγχείῃσιν, 
15. 358 φάλαγγες νὴ δ u πε-- 
ρρικυῖαι, στίχες ἀσπίσι καὶ κορύϑεσσι καὶ ἔγχεσι 
τεφρικυῖαι, 1]. 4, 282. 7, 62. ganz wie im Lat. 
sorret ager aristis, Virg. u. agmina horrentia 
ilis, Hor. bes. von sich emporsträubenden 
Jaaren, Mähnen od. Borsten, φρίσσουσι τρίχες, 
Jes. op. 540. φρίσσουσιν ἔϑειραι u. dgl. die 
‚Haare steigen zu Berge: auch φρίσσειν λοφεήν 
γᾷ, τρίχας, wo entw. der acc. wie oben der 
lat. steht, an der Mähne, an den Haaren em- 
»orstätren, od. φρίσσειν. transitiv — ist, 
lie Mähne, die Haare sträuben od. emporrich- 
en, Od. 19, 446. Hes. sc. 391. ebenso rwror 
γᾷ, αὐχένας φοίσσειν, Il. 13, 475. Hes. sc. 171. 
päter auch φρίσσω ταῖς ϑριξί, die Haare sträu- 
‚en sich mir empor, λέοντος δέρος χαίτῃ πε- 
Ρρικός u. dgl. ebenso auch von dem Aufwal- 
en od. Aufschauern der unruhig werdenden 
Wasserfläche, ὅ πόντος πέφρικε, vgl. φρίξ: vor- 
:üglich häufig aber von der Empfindung des 
"rostes, des Schauders, des Schreckens od. der 
"urcht, wobey gleichfalls die Oberfläche des 
„eibes, die Haut, sich zusammenzieht od. rauh 
wird, indem sie die sog. Gäusehaut überläuft, 
γᾷ, die.Haare. sich emporrichten ἃ, zu Berge 
tehn, wie im Lat. horrent comae, steterunt 
omae u. dgl. dah. übertr. a) Kälte od. Frost 
mpfinden, vor Frost een. frieren, Hes. 
»p- 515. auch vom Fieberfroste. b) schauern, 
chaudern, zusanımenfahren, erschrecken, er- 
ıeben, ἢ. Hom. 27, 8. c) vor einem schau- 
lern, d. i. ihn fürchten, zusd, Il. 11, 583. 24, 
75. seltner τινός, Aesch. Sept. 492. Wunderl. 
ba. er. pag. ı21. d) —— Ehrfurcht 
‚chaudern, von dem frommen Schauer beym 
Nahen der Gottheit, Jac. AP. p. 1057. e) auch 
ror Freude od. Wonue schaudern, ἔφριξ᾽ ἔρωτι, 
5oph. Aj. 695. f)”m. d. inf. ἔφριξε ποιῆσαι, 
ἢν fürchtete oder scheute sich es zu, thun. 
φρίσσω ist verw. mit ῥῖγος, διγέω, διγόω, 50- 
wie Ta dem Lat. rigeo u. Pe 1 
»εμιάζο 2. st. προοιμιάζομαι, m. d. acc. 
Dual alt Sim Anfı machen, dass man 
lie Götter anruft, Aesch. Eum. 20. das act, 
Ῥροιμιάζω scheint ohne Beysp. zu seyn: von 
0 μων * 2852. at, προοίμιον, wie φροῦδος δὶ, 
τ οῦυ: j j 
u 700, (φρὴν) wird wie das Stammwort 
pen» von aller innern Lebensthätigkeit ee 
yraucht, sowohl von der Thätigkeit des - 


lens, dem Begehren, der Gesinnung, dem Ge- 
müthe, als vön der des Denkvermögens, dem 
rkennen, 


Verstande, der Einsicht und dem 

welche Begriffe auch wir in dem Zeitwort 

denken zusammenfassen: dah. 1) denken, Fer-: 

stand od. Einsicht haben, be erstande seyn, 

richtig denken, klug seyn, besonnen seyn, b. 

Hom. in dieser seren, jedoch nicht 
Il, Τὰ, 
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‚haben, gut od. freundli 


ὥρον 


.ungebr., z. B. ἄριστοι μάχεσϑαϊ τε φρονέειν τέ; 


die Tüchtigsten zum Kampf τι, zu klugem 
Rath, 11. 6, 79. in Prosa gew. seinen gesunden 
Verstand. od. seine Besinn haben, sie ge- 


‘ brauchen, dah. nachdenken, überlegen, οἱ 490- _ 


γοῦντες, die Verständigen, Klugen, Besonneuen, 
τὸ φρονεῖν wie φρύνησις, Verstand, Klugheit: 
doch wird häufig εὖ hinzugefügt, εὖ φρονεῖν, 
οἱ εὖ φρονοῦντις, die ihren guten u, gesunden 
Verstand hahen u, dgl. ἐξιστάναι τινὰ τοῦ φρο-- 
„iv, einen des Verstandes od. der Besinnung 


. berauben, Isocr: ἐξίστασθαι τοῦ φρονεῖν, dem 


Verstand od, die Besinnung verlieren. b) m. 
d. acc, erkennen, inne haben, einsehn, verstehn, 
begreifen, γιγνώσκω, φρονέω, Od. ı6, 136. 17, 
193. 281. 2) denken, nachdenken, sinnen, mei- 
nen, eine Gesinnung od. Meinung haben, ge= " 
sonnen od. gesinnt seyn, im Sinne haben, zur 
Absicht haben, gedenken, beabsichtigen, wol- 
len, trachten, häufig b. Hom. mit u. ohne den 
acc., oft mit dem Zusatz ἐνὶ ϑυμῷ, Od. 6, 313, 
‚7% 10, 317. u. ἀγὰ ϑυμόν, I. 2, 56. 18, 4, 
ἃ, 2, 116. u. sonst: auch φρονεῖν ἐνὲ φρεσὶ, 
Od. ı4, 82. mit dem iuf. denken, meinen, ge 
meint od. gewillt seyn, hoffen, 1], 9, 608. 17, 
286. auch init dem acc. c. inf. 11. 3, 98. Ὁ) 
φρονεῖν τινί τι, etwas für od, gegen einen im 
Sinne haben, einem etwas aussinnen od. an- 
stiften, ‘oft b. Hom. bes. ἀγαϑὰ od, φίλα φρο- 
γεῖν τινι, etwas Gutes gegen einen im Sinne 
ch gegen einen gesinnt 
seya, ihm wohlwollen, u. umgekehrt, κακὸν 
od. κακὰ φρονεῖν zıyı, Böses gegen einen im 
Sinne haben, ihm übel wollen, auch ὀλοὰ gg. 
Il. 16, 701. aber Il. 6, 162. ist ἀγαθὰ φρονέων ° 
in sittlicher Beziehung, der gut od. edel den- 
kende: mit adv, εὖ φρονεῖν τινι» gut od. wohl- 
wollend gegen einen gesinnt seyn, oft b. Hom. 
Gegens. καχῶς φρ. Od. 18, 168. Ferner κρυ- 
mıayıa gg. heimliches sinnen, heintliche Au- 
schläge machen, Il. ı, 542. ἀταλὰ gg. jugend- 
lich heiter —— seyn, Il. ı8, 567. h. Cer. 24. 
Hes. Th. 989. vgl. Il: 6, 400. πυχνὰ u. πυκινὰ 
gg. kluge Gedanken haben, listig od. räuke- 
voll gesinnt seyn, Od. 9, 445. ἐφημέρια φρ. 
nur auf den gegenwärtigen Tag denken, 
αἱ, 85. bes, häufig b. Hom, u. b. d. Att. ist 
μέγα φρονεῖν, gross denken, hoch dd, stolz 
gesinnt seyn, hohen Muth od. Uebermuth hä- 
gend, b. d. Att. fast immer im tadelnden Sin- 
ne, hohe Meinung od. Einbildung von sich 
haben, übertriebues Selbstgefühl haben, ein- 
gebildet seyn, sich brüsten,, grossprahlen , ns 
zei, auf etwas stolz seyn, womit grossthun : 
μεῖζον φρ. mit seinen Anmaassungen*Ziel und 
Grenze überschreiten, "höher denken als es 
dem Sterblichen geziemt, wie ὑπὲρ ἄνϑρωπον 


od, ὑπὲρ τὰ ἀνϑρώπινα pe. auch under ϑνη- 


τὸν φρ. allzuhohes Selbstvertrauen haben, 
sich mehr einbilden od, sich grössere Kräfte 
beymessen als einem Menschen geziemt: Ge- 
gens, μικρὰ φρ. kleinmüthig od, zaghaft seyn, 
μεῖον ge. kleinmüthiger od, allzukleiumüthig 
seyn, dagegen μέτριον od. μέτρια φρ. beschei- 
den denken, bescheidnen od. anmaassungslosen 
Sinn hägen: πιστὰ gg. treu gesinnt seyn, Pind. 
μαλϑακὰ pe: mild gesiunt seyn, Pind, zugay- 
.  PppPpPpPp 


’ 


Φὥρονη-- ὥρονε 


ψικὰ ge. tyrannische Gesinnung od. Absichten 
haben: νεώτερα gg. Neuerungen im Sinne ha- 
ben: ἀρχαϊκὰ gg. altväterisch gesinnt seyn, 
altfränkisch denken: τά τινος φρονεῖν, jeman- 
des Gesindungen od. Meinungen theilen, auf 
jemandes Seite ud. von seiner Partey seyn, es 
mit ihm halten, ihm auhangen, auch τὰ πρός 
τινὰ go. Xen. τ b. Hom. τὰ φρονέεις, ü, 
τ᾿ ἐγὼ περ, 1]. 4, 361. auch ἶσον ἐμοὶ φρονέου- 
σα, mir gleich denkend, denkend wie ich, Il, 
15, 50. ϑεοῖσιν ἶσα εἶν, den Göttern gleich 
denken, sich den Göttern gleich dünken, Il. 
5, 441, τὰ αὐτὰ od. τὸ 2 φρ. dasselbe den- 
- ken, übereindenken, Hdt. Gegens. ἀμφὶς pp. 


—— od. verschieden denken, verschiedner 


einung seyn, U. 15, 346. al gg. anders- 
wohin denken, h. Hom. Ap. 469. ἐϑὺς “ᾳρ. 
grade drauflos trachtem, Il. 12, 124, 135, 130, 
οὐ παρδάλιος τόσσον μένος, ὅσσον Πάνϑον υἷες 
«φρονέουσιν, nicht der Muth der Pardel ist so 
ross, wie ihn die Söhne des Panthus hägen, 
. 17, 23. sowie denn auch sonst φρονεῖν nicht 
selten für μέγα φρονεῖν steht, Schaef. Bos. ell. 
Ρ. 267. c) auch von Thieren gebraucht Hom. 
ya φρονεῖν, voll trotziges Muthes seyn, von 
Elem, Il. 11, 325. von Löwen, Il. 17, 758. 
auch von Wölfen u. Schaafen, κακὰ φρονέουσι 
διαμπερὲς ἀλλήλοισιν, Il. 22, 264. d) bedenken, 
beachten, berücksichtigen, dah. sich wovor 
hüten od. in Acht nehmen, sich wovor scheuen, 
m. ἃ, acc. önıda, Od. τά, Ba. — 3) im allg. 
von den Lebensreguügen .überh., gradezüu für 
ζῆν, Leben haben, leben, ἐμὲ τὸν δύστηνον ἔτι 
φρονέοντ᾽ ἐλέησον, st. ἔτι ζῶντα, Il, 22, 50. 
vgl. φρήν, ἃ. E. — Dar. 
φρόνημα, τό, Sinn, Verstand, Gedanken, Nachden- 
ken, das was einer im Sinn od. in Gedanken hat, 
Hdt. auch Sinnesart, Gesiunung, Hdt. 9, δά. 
a) bes. grosse, kräftige, erhabns Gesinnung, 
Muth, Grossmuth, Edelmuth, Hochsinh, 3) 
häufig aber in tadelnder Bdtg, allzuhohe Mei- 
nung von sich selbst, übertriebnes Selbstter- 
trauen, Uebermuth, Hochmuth, Hoflart, Stolz, 
Düukel, Einbildung, Grossprahlerey, dav. 
ygoynuärlag, οὐ, 6, der viel Selbstgeftühl und 
Selbstvertrauen hat, muthig, grossmüthig, edel- 
müthig, hochsinnig. 2) der übermässiges Selbst- 
vertrauen hat, übegmüthig, hochinüthig, stolz, 
dünkelhaft, eingebildet. 
φρονημᾶτίζω, low, (φρόνημα) muthig od. gro 
müthig machen. Pass. muthig, grossmütbig, 
edelmüthig werden od. handeln. 2) tbermü- 
thig od. stolz machen. Pass. übermüthig, 
hochmüthig, stolz werden od. handeln, dav. 
φρονημᾶτιόμός, ὅ, das Muthig-, Edelmüthig-, 
Grossmüthig-, Hochmüthig- od. Stolzmachen. 
φρονημᾶτώδης, ἐς, (yeormum, εἶδος) verständig, 
grossmüthig, überh. = % ματίας. 
φρόνησις, εως, n, (φ οονέω) das Denken, die Dehk- 
kraft, Verstand, Klugheit, Einsicht, Nachden- 
ken, Besinnung. 
«ρονίμευμα, τό, späte Form st. φρόνημα, ΓΙ] von 
ρονϊμεύομαε, späte Form st. φρογέω, Lobeck 
Phryi. P- 386. dav. ᾿ 
ψρονέμευσις, 9, späte Form st. {ρόνησις. I 
ψρονέμημα, τό, Handlung eines φρόνιμος, doch 


- 
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verwirft Lobeck diese Form, u. schreibt δέ 


φρονέμευμα. 
φρόνμος, ον, (φρήν) bey Verstande,, verstisi 
vernünftig, n, ν einsichtsvoll, 9, 


yıuog περί τινος, Einsicht im etwas habe 
τὸ φρόνιμον, Einsicht, besonmenes Wesen, © 
stesgegenwart, Xen. dav. 
φρονϊμώδης, ες, (εἶδος) von der Art des ψρόνι 
überh. = φρόνιμος. 
“Φρόνιος, δ, mänul, Eigenname, Od. 
φρόνις, zus, i (φρήν, φρονέω) Verstand, ΚΙ 
heit, Besonnenheit, Einsicht, Od, 5, 244. Κ' 
de, Kenntniss, κατὰ φρόνιν ἤγαγε molle, 
brachte viel Kunde od. Kundschaft aus Tr 
zurück, wo er sich eingeschlichen hatte. ( 
φρονούντως, adr. part. von φρονέω, verstinl 
klug, Aesch. 
φροντϊδοκοπέομαι,, (φροντίς, κόπτα) von Son 
gepeitscht, gequält od. verfolgt werden, ὑπ 
τινος, um jemandes willen. 
φροντίζω, low, (φροντίς) absol. denken, sich ὁ 
denken, nachdenken, Theogn. 908. auch ba 
seyn, ungewiss od. unen en seyn, 5 
stehn, zweifeln. 2) m. d. δος. Bdahe, v 
wägen, überlegen, Hdt.7, 8. 16. ersinnen, u 
sinnen, durch Nachdenken finden od. betr 
schaffen. 3) m. ἃ. gen. für etwas sorge οἱ 
Sorge tragen, sich um etwas bekümmen, ı 
etwas achten, sich etwas daraus machen. ἡ 
‚negl τινος, Sorgfalt auf etwas verwende, # 
gestrengt über etwas nachdenken, nachhr 
- schen, grübeln, sorgfältig auf etwas bei 
seyn. — Pass. Gegenstand der Sorge, ἣν 
sorge od, Sorgfalt seyn, Xen. meygarmm“ 
sorgfältig ausgearbeitet od. ersonnen, mr 


φροντίς, δος, ἥ, (φρὴν, φρονέω) Sorge, Seel“ 
Vrkreor «, die einer — ἄν Te yet 
mete Aufinerksamkeit, Gedanke, Nacht" 
Pind. aber auch Sorge, Sorglichkeit, Bet 
niss, Verlegenheit kümmerniss, A 
Theogn. 1.57. περὶ τινος, Hdt. 7, 205. ® 
zidı εἶναι περί τινος, um etwas in 
Hdt. 1, ı11. auch ἐν φρονείδε γίγίε 
2, ı04. aber ἐν y « ἔχειν zura, dam 
Ehren halten, Parthen. δ 
Φρόντες, ιος, ὅ, männl. Eigenname, Od. 
Φρόντις, δος, ἧ, weibl. Eigenname, 







ἐφ, 
φρόντισμα, τό, («φροντίζω) das A 
Ausgeklügelte, fein Erdachte, Ausstadirs, 
Nub. 156. ‘überh. ein Gegenstand des 
denkens od. Forschenus: äuch δ 
Beschäftigung, Pflicht. ἴω On 
φροντιστήριον, τό, (Y ein 
sche, geforscht — wird: 
komisch b. Ar. Nub, οὗ, 158, π΄ som, 
Denkerey’ od. Denkwirthschaft, eine 
bude: später auch im ernsthaften Same,” 
dierzimmer, Hörsaal, Schule. 
φροντιστής, οὔ, ὅ, (φροντέζω) Denker 
Grübler, τῶν μετεώρων, über 
ge, Xem auch φροντιστὴς τὰ 
so hiessen die ältesten yes 


phen zu Sokrates Zeiten, 
Fürsorger;, Be: 
— πὶ. dav, 








sonst. 2) Sor 
zielier eines 


Doovr—Doov 


οντιστικός, ἡ, dr, zum Bedenken, od, zum 
Sorgen, Besorgen, Versorgtu gebörig od, ge- 
chickt, bedachtsam, sorgsam, sorgfältig, mit 
ingstlicher rggpner ni Υ — 
οὔδος, φρούδη, φροῦδον, auch zweyer A 
zugz. aus ὩΣ ὁδοῦ wie φροίμιον aus προοΐ- 
“ον u. φρουρός aus προορός) fürder des Wegs, 
ort, weg, hinweg, von hinnen, auf und davon, 
ροῦδός ἐστι, er ist fort, er ist entflohn od. 
erloren, dafür vollständig oi δ᾽ wyorz’ ἠδὲ πρὸ 
δοῦ ἐγένοντο, 1]. 4, 382. ebenso von Sachen, 


rgobdn μὲν αὐδὴ, die Stimme ist weg,. φροῦδα | 


” ἄρϑρα, die Füsse sind dahin, sie versagen 
hren Dienst, Eur. — Das Wort ist bes. ὃ. 
oph. u. Eur. häufig, auch.b. Ar, 

ῦνος, d, späte Form εἴ. φρῦνος. 
υρά, ἡ, (φρουρός) Vorschau, Wache, Bewa- 
humg, gefängliche Haft, Gefangenschaft, Ge- 
ingniss, 2) Bewachung eines festen Postens, 
/achposten, auch von einer gauzen dt od. 
estung, Besatzung, Garnison: φρουρᾷς ἄδειν, 
erst. ἕνεκα) auf der Wache singen um sich 
‚ach zu erhalten, dah. sprichw. von allen 
chlaflosen, die. dabey vergnügt seyn müssen, 
‚x. Nub, 723. 5) bey den Lakedämoniern ein 
erüstetes, zu einem Feldzuge bestimmtes Heer, 
uch der Feldaug selbst, dah. φρουρὰν ἐξάγειν, 
9. φαίνειν, einen Feldzug beschliessen, das 
leer dazu ins — führen, — dav. 
υράρχης, ov, d, = φρούραρχος, Ken. 

— ‚7, das Amt od. die Stelle des φρού- 
20x05, — —— ἮΣ μἱδων, a 
ύραρχος, 6, (φρουρά, ἄρχω) Befe er der 
Vache, der ee re der Be- 
ıtzung, also der Commandant einer Festung : 
ach der Anführer der Leibwache. 

υρέω, ἡσω, (Ypovpa) intr. Wache halten, auf 
er Wache stehn, Besatzung dienen. .2) 
ransit. bewachen,, beschützen, üten. Med, 
ich hüten, sich in Acht nehmen, vor einem, 
ινά, wie φυλάσσω, φυλάσσομαι: dav.. 
bonus, τὸ, das Bewachte. 2) βουκόλων φρου- 
ἡματα, die Wachposten der Rinderhirten, die 
rachhaltenden Rinderhirten, Soph. Aj. δά. 
telche Stelle gew. falsch erklärt wird. 
ὕρησες, ws, ἡ, (φρουρέω) das Bewachen, die 
‚ewachung, die Wache. \ 
wenzhg, ρος, 6, (φρουρέω) der Bewachende, 
ew nde, 

wonzunds, ἡ, dv, (φρουρέω) zum Wachen od. 
‚ewachen geschickt. 
ωρητός , ἡ, dv, adj. verb. von φρουρέω, be- 
racht, behütet, —— 

werzwp, ορος, d, == φρουρφητὴρ. 

ν er 4 ἡ, dv, — zur Wache, Bewa- 
hung od. Besatz gehörig, von derselben, 
νύριον, τό, (φρο ΤΣ achposten, fester Platz, 
} od. Schloss mit Besatzung, Festung. 4) 
ie tzung, die bewachenden Inhaber eines 
’jatzes, Aesch. Pr. 807. (nur der Form nach 
Yimimutiv.) 

γυρές, ἐδος, ἥ, (φρουρός) Schiff zur Bewachung 
id. eckung, Wachschiff, Xen. 

γυροδόμος, ον, „nesvedsn δόμος) dag Haus be- 
achend, der Hauswächter. 

γυρός, 6, der Vorschauer od. Wächter: ol ge. 
lie Besatzung, die Garnison eines festen Plawzes 
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od. einer Stadt. (zsgz. aus προορός von προῦ- 
ράω, wie φροέμιον aus προοίμιον τι, φροῦδος 
a a a ehe 

(φρύαγμα, το, σσομαι das heftige Schnau- 
ben u. Springen, überh.. das Slde, Subladiss 
sich Gebährden eines muthigen Thieres, bes. 
eines Pferdes, Xen. auch eines Ebers, Opp. 
2) übertr. das stolze, übermüthige, insolente 
Betragen eines Menschen in Gebährden und 
Worten [v-u) dar. 

φρὕαγμᾶτίας, ov, 6, ein schnanbendes, unbändi- 
ges, wildes, muthiges Ross: übertr. ein über- 
müthiger, ‚stolzer Mensch : überh, als adj. wild, 
übermüthiß, stoiz. 

veiaynds, 6, = φρύαγμα, von Böcken b. Dion. 

a 


Yolaynooduranog, ον, (φρύαγμα, σεμνός) unbän- 
dig stolz, kom. Wort b. Ar. Vesp. 158. wo 
man sonst falsch ὀφρυαγμοσέμνακος las. . 

φρὕακτής, οὔ, d, = φρυαγματίας, το, ΄ 

φρὕάσσομαι, Att. —rrouas, f. Zouas, schnauben 
τι, brausen, mit den Füssen stampfen_w. sprin- 

ı gen, überh. sich wild, ungeduldig u. unbändig 
gebährden, sich schütteln u. am ganzen Leibe 
vor Ungeduld zittern, von Thieren, die sich 
vor Kraft und Muth nicht zu lassen wissen, 
ὮΝ von wilden u. —— — Thom. 

. Pag. 901. φρνάττεσθαι πρὸς τοὺς ἀγῶνα 
a Weitkämpfen δα εὐτόμε Sen den Weilkime 

fen ungeduldig entgegen eilen: auch von 
Böcken, Hähnen u. a. Thieren, vgl. φριμάσ- 
σομαι. 2) übertr. von Menschen, muthig, 
übermüthig, ausgelassen, unbändig, stolz, hof 
färtig, insolent seyn, stolze Gebährden mach 

. insolent reden, sich brüsten, yg. end τινι, au 
etwas stolz seyn: Menander soll das Wort in 
gradezu umgekehrter Bdtg von den Gebährden 
eines Erschrockenen gebraucht haben. — Das 
act. φρνάσσω findet sich nur Ὁ. d. LXX 
(φρνάσσομαι ist verw. mit βρύω, βρυάζω, und 

mit φριμάσσομαι.) 

φροῖ ävikonaı, μαι, (φρύγανον) kleines dürres 
olz od. Reisig sammeln u. holen um Feuer 
—— — 
geryürınds, ἡ, dv, (φούγανον) von kurzem dür- 
ren Holz od. Reisig, dazu gehörig: auch = 
φρῦγ' ς. 

φρῦγάνιον, τό, Dim, von φρύγανον. [ἃ] 

φρῦγᾶνισμός, 6, (φρυγανίξζομαι) das Sammeln τι. 
Holen von dürrem Holz οὐ, Reisig um Feuer 
—— — 

KeUyYarvıoınE, ἥρος, ὁ, 

φροῦγᾶνιστης, τι ( —— der dürres 

olz od, Reisig zum Feuermachen sammelt 
und — A 

φρῦγὰν ‚9, fem. von φρυγανιστὴρ. 

—— ov, ὅ, fe. — * wos, = φονυ- 
yavın . 
trookne Ag,’ ren, θα Tube, Mein, 
Reisig, b are er OZumpgneT, Furmenta, vir- 


- — 
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zu rösten, währsch. nach Art uusrer Kaffee- 
brenner od. Kafleetrommeln: weil sich ein 
- solches in jeder Wirthschaft befand, befahl 
ein Gesetz Solons, τὰς γύμιρας ἰούσας ἐπὶ — 
duo» φρύγετρον φέρειν. σημεῖον αὐτουργίας, 
rat Bin * n. 18. 3. das Röõm. novae nu- 
ptae farreum praeferebant, ‘vergleicht. 2) ein 
Fo Geröstetes damit umzurühren, Hesych. 
- τ} 
gpüyeig, ἕως, 6, (φούγω) der Röster: Gefäss zum 
lösten. 
geo'yia, ἡ, 
Φρ᾽ γία, ἡ, 
gien, nl, 
geüzikos, δ, ein unbestimmter Vogel b. Ar. Av. 
763. 873. man vergleicht damit das: Lat, frin- 
gilla. [συ] j 
φρῦχγένδα, adr. {φρύγω) ein Spiel mit gerösteten 
Bohnen, gew, fe. παίζειν. τ 
ρύγιον, τό, dürres Holz, Brennholz, eigentl. 
neuir, von 
φρύγεος, la, τον, (φρύγω) dürr, trocken. [-vv] 
Φρύγιος, ἑὰς τον, Phrygisch, aus Phrygieu: ag- 
povia, μέλος, αὔλημα, die vom Mlarsyas er- 
fundne Flötenmelodie, die Wuth erwecken 
sollte: dah. wurde sie beym Gottesdienst der 
Kybele, μητρῷα, gebraucht, u, auch μητρῷον 
αὔλημα genannt, Ὁ] 5 . 
Cp’yıorl, adr. auf-Phrygisch, in Phrygischer Art 
7 Weise, in Phrygischer Sprache od. Melodie, 
_ von 
φρυγμὸός, 6, das Dörren, Rösten, von ’ 
φρύγω, ξω, auch φρύσσω, φρύττω, dörren, rösten, 
braten, zuerst ep. Hom. ı4, 4. auch vom Dur- 
ste, wie forrere, (dav. φρυκτός, sowie im Lat. 
/rigo, frixus, frux, fructus.) [Ὁ] 
ἐρυχτεύο),, (φρυχτός) anbrenneh, entzünden. 
φρυκτός, ἡ, ὄν, adj. verb. von φρύγοι od. φρύσσω, 
gedörrt, geröstet, gebraten. 2) als Subst. ὅ 
φρυκτός, ein Feuerhraud, eine Fackel: bes. ein 
Lärmfeuer, ein Feuerzeichen, mit dem ausge- 
stellte Wächter Signale geben, wie sie noch 
jetzt in der Schweiz gebräuchlich sind, Aesch. 
Ag. 50. vgl. φρυκτωρύς, b) ὁ φρυκτός,, verst. 
κύαμος, wie ψῆφος u. κλῆρος, ein Stimmzei- 
cheu, Stimmmtäfelchen, Loos, weil man in 
Athen dazu geröstete Bohnen zu brauchen 
pflegte, Ar. οὐ οὗ φρυκτοί, verst. iydüc, eine 
Art kleiner, geringgeachteter Fische, Bratfische. 
φρυχτωρέω; jow, {φρυκτωρός) durch nächtliche 
Feuer, Feuerbrände, Fackeln ‘od. Lärmfeuer 
Zeichen gehen. 2) m. ἃ, acc. πολεμίους, γέας, 
Feiude, Schiffe darch nächtliche Feuer an- 
melden, Thuc. dav, 
φρυκτωρία, 7, das Geben eines Bignals durch ei- 
nen Feuerbraud od. ein Feuerzeichen, das Zei- 
chengeben durch ausgestellte Feuerwachen, 
Ar. Ar. ıı6ı, 
φρυκτώριον, τό, der erhöhte Ort od. Wachposten, 
auf dem der φρυχτωρός wacht, und von dem 
herab er die Feuerzeichen giebt: dah. später 
auch der Leuchtthurm, Hdn, 
φρυκτωρός, Ö, (φρυκτός, 2. ὥρα) Feuerwächter, 
euerwathe, ein Wächter der des Nachts auf 
einem erhöhten Orte wacht, u. durch verab- 
‘redete Feuerzeichen, Feuerbrände od. Fackeln 
‚ Signale giebt, auxrückende Feinde anmeldet, u. 


(pair) die Rösterinn, sehr zw. 
die kleinasiatische Landschaft Phry- 
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dgl, 5. Aesch. Ag. zu Anfang ἃ. die prads- 
volle Schilderun ie Kette Sm Lärmfeomn 
291. über denselben Gebrauch bey wilden Va 
kern vgl. Vaillants zweyte Reise, Th. 3. : 
aı5. der Forsterschen Uebers. 

φρύνη, ἧ, wie ζρῦνος, die Kröfe., =) Beynmar 
einer- berühmten Buhlerinn in Athen wer 
Ben — ihr wahrer Name war Mrs: 

τη. [-- 

— er) eine Pflanze, auch βαπράχιον τε! 
ποτήριον, [Ὁ] 

Φρῦνις, ὅ, mänul, Eigenname, Ar. - 

—— ö, männl. rg [-οὐἵ 

«ρτνοειδής, ds, (φρῦνος, εἰδος krütenartig, In- 
tenähnlich Aa od. Farbe. 

φρτνολόχος, ὃν, (λόχος) den Kröten machstelle, 
Beyw. eines Raubrogels. 

φρῦνος, ὅ, wie φρύγη, die Kröte: Babrias ur 
auch 7} φρῦνος. ” 5 

Φρῖνώνδας, ov, ὅ, männl. Eigenname, bes. eis 
berüchtigten Gauners in Athen,. Ar. dar. 

Φρῦνώνδειος, ö, ein Gauner, Betrüger, Spitzbub 

Φρύξ͵ ὅ, gen. Φρῦγός, der Phrygier, Il. 

giaaw, Att. φρύττω, = φρύγω, w. m. ς. 

yöd, ein Ausruf des Schmerzes, Unwillens, 4> 
scheus od. Ekels, wie φεῦ. 

αὖ, Ep. 5 aor. 2. von yiw st. ἔφυ, Hom. 

ᾳ ὕγάγωγός, dv, (φυγάς, üyw) Flächtlinge einh- 
lend u, geschleppt.bringend, zw. L. b. Poiyan. 
s. Lobeck Phryn. p. 583. 

φὐγᾶδε, adv. (φυγή) wie φόβονδε, in die Fluch 
zur Flucht, dah. zurück, Il. zagz. φύγδα. fuv- 

yiyädsla, ἧ, (φυγαδεύω) das Vertreiben, Verba- 
nen, ins Elend Schicken, 2) Flucht, Verbas- 


nung. 

ᾳἵγᾶδεῖον, τό, (φυγαδεύω) Zuflachtsort, Freyner. 

φύγάδευσις, #, = φυγαδεία. [ἃ] 

ᾳ ὕγἄδευτήριον, τό, ΞΞ φυγαδεῖσν. 

τῦυγἄδευτικός, ἡ, ὄν, (φυγαδεύω) vertreibend, wer- 
bannend. 

φὔγαδεύω, (φυγὰς) aus dem Lande verjagen, da 
Landes verweisen, zum φυγάς machen. 5) ist 
ein Verbannter seyn, in der V ie 
ben, Lobeck Phryn. p. 385. 

yüyäüdında, ἡ, ὄν, den φυγάς, den Flüch οὐ 
Verbannten betreffend, ihm gehörig, — | 
geziemend, Thuc. τὸ φυγαδικύν, = οἱ φυγες, 

yiyadodngag, ov, ὅ, (φυγώς, ϑηράν) der mi 
Flüchtlinge od. Verbannte Jagd macht, » 
ausspäht, Polyb. 9, 29. Plut, Dem. 28, 

yöyalyuns, ov, ὅ, (φεύγω, αἰχμὴ) den 8 οἱ 
den Krieg fiehend, unkriegerisch, ie Inh 

y — (φυγάνθρωπος) Menschen διεὲκ, 
vor Menschen fliehn, εἰς ἐρημίαν: menschen 
scheu seyn, day. : 

ῳ ὕγανθρωπία, ἥ, Menschenscheue. 

y —— or, (φεύγω, ἄνθρωπος) Mensche 

— ——————— em y “ 

g'yaposvia, ἡ, (φεύγω, ἄρσην) Männerschens 

ν ΤΣ 6, N (φεύγω, φυγή) flüchtig, Flücs 
ling: bes. landesflüchtig, ein Ver Ne 

wiesener, Vertriebwer: auch ein " R 

zuw. wie φεύγων ım, d. acc, Plai. jegg. 9 > 

7 δ 





΄ 


855, C. j 
φυγχώνω, Nebenform von 


ὑγω.. £ 
φύγδα, adv, zsgz, au φύγαδε, und ον. u 
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γδην, adv. ζ φυγή) = yiyade, in die Flucht, 
liehend, 

γεϑλον, τό, Eutzündung, Geschwulst u, Ver- 
ärtung der Drüsen neben der Schaam , im 
‚chooss und unter den Achseln. (sollte wohl 
‚giyedkor — von φρύγω.) 

γεργος ον, (φεύγω, ἔργον) die Arbeit fliehend 
ὦ, scheueud.-[ ö] ᾿ 

vn, N, (φεύγω) die Flucht, Od. ı0, 117. 22, 
ἰοῦ, φυγῇ φεύγειν, Plat. auch im plur. st. des 
iogs Valck. Hipp. 1043. b) inbes. Vertrei- 
ung, Verjagupg, Verbannung, Landesverwei- 
ung, Exil, φυγὴν φεύγειν, landesflüchtig seyn, 
a die Verbannung gehn od. darin leben. 2) 
= οὗ φυγάδες, die Landesverwiesenen, κατά- 
εἰν τὴν (υγὴν, Thuc, u. Xeu. τὰς φυγάς, Plut. 
) als adj. nimmt man es Ὁ, Eur. Or. 1469, 
1, 216, ψυγῇ ποδὶ ἴχνος ἔζερεν, (υγῇ ἐξαλὺ- 
μὲν ποδί, wo man υγῇ für φυγάδι nimmt, 
ber falsch, denn die beyden Dative sind un- 
bhängig von einander auf das Zeitwort zu 
eziehn, in eiliger Flucht nıit dem Fusse, nach 
em unendlich häufigen Pleonasmus der dat. 
odt, χερέ u. del. - 

νοδέμνιος, ον, (dduvsor) das Bett, bes. das Ehe- 
ett od. die Ehe fliehend, ehescheu. 
ὄδεμνος, ον, = das vorherg. oft b. Nonn. 
‚odixeo, how, (δέκη) Hechtshändel fiehu, ei- 
em Process ausweichen und zu entgehn su- 
hen, Dein. dar. 

‚odisia, n, Processscheue, Vermeidung des 
'rocesses, Ausweichung desselben durch Nicht- 
rscheinen vor Gericht, Entweichung vor dem 
rocess. 

"“όλεκτρος, ον, (λέκτρον) = φυγοδέμνιος. 
‚ouöxeo, 170w, die Schlacht, dem Krieg, den 
treit Riehn od. vermeiden, von 
'oudyos, ον, (μάχομαι) die Schlacht, den Krieg 
J. überh. den Streit fliehend od. vermeidend, 
egens. Yıloudzos. [ἃ] 

:öksrog , ον. (ξένος) Fremde od. Gastfrennde 
;heuend, ihnen abhold, dah. — κακόξενος, 
ind. 

"ὅπολιξς, τως, δ, 9, (πόλις) die Stadt Biehend 
d. meidend, 

‚onowia, 9, Arbeitsscheue, Scheu vor Arbeit 
4. Mühe, ven 

-önovos. ον, (πόνος) Arbeit, Mühe, Austren- 
ung, Beschwerden Biehend, meidend oder 
-heuend, arbeitsscheu, 

'onidirude, 09%, poet. st. {υγοπόλεμος, {πτό-- 
μος) den Krieg scheuend, feig, Od. 14, 213, 
ὅπτολις, 6, 9, poet. st. φυγόπολις. 

PR, ungebr. Stammform, vou der einige 
emp. zu-yedyo hergeleitet werden, 

α, ἡ, (DTZSL) poet. st. φυγή, die Flucht, öf- 
rs Ὁ. Hom. (wird wohl richtiger ἡ ὕζα be- 
‚nt werden.) dav. 

ἄκινός, ἡν dv, Hüchtig, furchtsam, scheu, ἔλα-- 
os, Il 15, 102 

üldog, &a, &or, — das vorherg. 

ἀγὼ b.-Hesvch. und 

ἡμιυ, Nebenform von φεύγω, dav. part. aor. 
„ss. «υζηϑέντες Ὁ, Nic. . 

ηλός; ἡ, όν; = φυζαλέος, zw. 

[rolugy 6, ἡ, = φυγόπολις, Opp. 

SL, ungebr, -Stamupform; vom der Hom, in 
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der I}. das part. perf. πεφυζότες st. πεέξευγοτες 
braucht: Nic. hat dafür die Form πεφυζηύτες ! 

‚ von demselben Stamm ist 4 ὕζα, . 

φῦὔή, ἡ «(φύω) Wuchs, Leibesgestalt, üusseres 
Ansehn, bes. schöner Wuchs, schöne Leibes- 

estält, Wohlgestalt, wie euyvlw, oft Ὁ. Hom. 

dr es aber wie Hes. nur von der Gestalt des 
Menschen u. ausschliesslich im acc. braucht, 
vgl. δέμας, dah. überh. Schönhert , natürliche 
Anmuth. 2) poet. 81, (φύσις, die ganze natür- 
liche Anlage od. Beschaffenheit, auch die gei- 
stige Anlage, Pind. 3) das-reife, männliche 
Alter, die Blüthe des Alters, Piud. Ol. ı, 199 · 
4) wie φίλον u. γένος, Stamm, Geschlecht, 
Anwuchs, φυὴ μερόπων u, dgl. 

fin, -3 opt, aor. 2. act. ἔψυν zu «ὕω st. yuln, 
Theoecr. 15, 94. .doch zieht Spohu lectt. Theoer. 
spec. 2. p. 5. yvin vor. [Ὁ an J 

φύκη, ἡ, das Weibchen des Fisches φύκης. [7] 

ῳὕκήν, 7vog, 6, und ; 


yıans, ov, ὅ, (1 ὕκος) ein im Meertang od. See- ᾿ 


‚gras lebender Fisch. [Ὁ] 

pixie, 7, = φῦκος, zw. 

yünidıor, τό, Dim. von φυκὶς. [1] 

φῦκχίδεις, daova, dev, (Yüxog) voll Tang oder 
Meergras, Il. 23, 695. 2) geschminkt, gefärbt. 

yüxiov, τό, auch yımıov betout, τῷ {ὕπος, 
Theoer. 7, 58. (nur der Form nach Diminu- 
tiv.) dav. k " - ᾿ 

φὕκιοη γος, ον, ({ αγεῖν) = yunoyayos. (ἃ - 

u ὄρος, ον, (yEgw) Taug od. Meergras tra- 
gend, 

Yümoxalıns, ον, 6, (χαίτη) mit Haaren wie Meer-- 
täng, gleichbdtd mit ψαφαροχαίτης. 

(ὑκιόω, {φυκίον) τῷ φυκόω. Ὁ j 

Yünis, δος, ἡ, (Yüxos) das Weibchen des Fisches 

u BETT 

φὐκογεΐτων, ονοῦν δ. ἡ, (γείτων) dem Meertaug 

- nahe, am Meere wohnend od. lebend, Statil. 
Flacc. 4. 

Yinddgi£, τρίχος, ὅ, ἣν (Ygl&) mit Haaren wie 
Meergras, ‚mit Meergras wie mit Haaren be- 
wachsen. 

φῦκος, sog, τό, Meertang, Meergras, Seegras, 
Seemoos, fucus, alga, zuerst I]. 9, 7. von βρύον 
nur der Grösse nach verschieden: von einer 
purpurrothen Gattung wurde Schininke .berei- 
tet, dah. 2) die Schminke, mit der die Grie- 
chinnen bes. die Wangen färbten, um ihuen 
die Farbe ἔαγϑὸς zu geben : dav. 

yixoydyog, 09%, ({αἀγεῖν) Taug oder Neergras 
fressend. : ᾿ 

«ὔκόω, (φῦκος) schminken, roth anstreichen, roth 
färben. 2) mit Tang od. Meergras ausstopien. 

φυκτός, ἡ, 
entfliehn od. entgehn kann, entfliehbar, ver- 
meidlich,. entrinnbar, οὐκέτι «τ υντὰ πέλονισι, 


Il. 16. 1.8, Od. 8, 299, 14, 484. a) gellohn, 
‚nugihn- 


——— — — 
ιυχώδης, ες 05, Ἐλδονὰ λα ὃ 
lich: voll > (εὖν ἐς τ Neermas, 


φύλαγμα, α 6. guu@\ = ιν Sasse dhe- 


λαάζω, x ur. 
φῦλαζω (% J ðe Er 


φτ λάκειον δι 
der Rs N y Ey N 


δ" 
ὶ 


ὄν, adj. verb. von φεύγω, dem man. 


LTE 


zn —S 


len, in ὅς 
EN * —— ac NEN 
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osten, bes. Wachthurm, Wartthurm, Ort mit 
esatzung, dah. = τεῖχος, 5. 2) b. d. Ale- 
xandrinern, die mit der weiblichen Reinigung 
befleckten Tücher. [ἃ 
φὕλακεύς, 6, Ep. st. φύλαξ; kommt aber nur im 
plur. φυλακῆες vor, Opp. 
yökanı, 9, (φυλάσσω) das Wachen, Wachestehn, 
Wachehalten, die Wache als Handlung, Il. bes. 
die Nachtwache, excubiae: φυλακὰς ἔχειν, I. 
9, 1. 471. später auch φυλαχὰς φυλάττειν, Wa- 
che halten, Wachen thun. b) die Wache als 
Person, die Schildwache, der Wächter, I. wie 
custodia für custos, Wolf Dept. ὃν 526. später 
auch die Leibwache, bes.’aber die Besatzung 
eines Ortes od. einer Festung. c) die Wache 
als Ort, der Wachposten, 11. auch ein Wach- 
tharm od. Wartthurm. d) die Zeit, wp die 
dritte u. letzte Nachtwache ausgestellt wurde, 
dah. auch der letzte Theil der Nacht. 2) die 
Bewachung, die Verwahrung, sowohl zur Si- 
cherheit als im Gefänguiss, dah- auch Ὁ) der 
Ort wo man bewacht wird, Yerwahrsam, Ge- 
wahrsam, Gefängniss, ἔχειν τινὰ ἐν φυλακῇ, 
Hdt. 3) das sich in Acht Nehmen, Behutsam-, 
keit, Vorsicht, dah. φυλακὴν ἔχειν, — φυλάτ- 
110801, sich in Acht nehmen, sich hüten, Hdt. 


1. 38. 39. 
Φ΄ λάκη, ἡ, eine Stadt in Thessalien, Hom. [«ὦ-}} 


yikäxifo, ἔσω, (υλακή, 3.) ins Gefängniss wer- 
fen, . . 

yükünınd, ἡ, dr, (φυλακὴ) zum Bewachen ge- 
hörig od. geschickt, Plat. 

φζλάκιον, τό, = φυλάκειον. [&] : 

φιλακίς, dos, 7, fem. zu φύλαξ, Wächterinn, 
Plat. ναῦς $. Wachschiff, wie ppoveis. 

ᾳὕλάκισσα, 7, —= das vorherg. [ἃ] 

gplkäxlıng, ov, ὅ, (φυλακή, 2. b.) der Gefangiie. 

φύλακος, d, poet. u. Ion. st. φύλαξ, Il. 24, 566. 
oft b. Hdt. (dass der sing. nicht gebraucht sey, 
ist ganz falsch , 8 Σ. B. Ηὰι. 1.2 84, 2, 113.) 

— 6, männl. Eigenname, Hom. [ὦ ὦ ὦ] dar. 
Φιλὰκίδης, ov, 6, der Sohn des Phylakas, Hom. 

φίλακτὴήρ, ἦρος, d, = φύλαξ, Il. 9, 66. 80. und 
sonst, , 
ὕλακτηρία, ἥ, = φυλακή, sehr zw. 

————— τό, Dr, Posten, fester Platz od. 
Burg, wo sich‘ Wächter od, Besatzungen be- 
finden, Wachposten, besetzter Platz: bes. ein 
mit den Thürmen der Stadtmauern verbunde- 
ner Ort für'die Wächter, ein Wachhaus. 2) 
ein Verwahrungsmittel, ein Amulet: eigentl. 

neutr. von 

φύλακτήριος, la, ιον, (φυλακτήρ) bewachend, be- 
wahrend, beschützend. 

φίλάκτης, ον, ὅ, = φυλα ' 

φῖλακτεικος, ἡ, ὄν, (φυλάσσω) gut bewachend, be- 
wahrend, beschützend od. erhaltend, geschickt 
zum bewachen od. bewahren, wachsam. 2) 
vom med. φυλάσσομαι, geschickt sich zu hü- 
ten; behutsam, vorsichtig, Xen. 

φὕλάκτωρ, ορος, ὅ, poet. st, φυλακτήρ, φύλαξ. 

φύλαξ, ἄκος, d, auch ἥ, Wächter, ausgestellte 
Wache, ein Einzelner von-der Besatzung: im 
plur. οὗ φύλακες, die Besatzung, b. Hom; nur 
in der l., stets als masc, und im plur, auch 
φύλακες ἄνδρες, Il. 9, 477. Beysp. vom fem..b. 


Lobeck Phryn. p. 452. 2) Zewahrer, Bekie 
Beschützer, Hes. op. 124. 255, 5) Beobeam 


φύὕλαξιμος, ον, (φυλάσσω) zu’ hewachen, σε 
beschir 


wahren, was man bewahren od. 
kann. 2) vom med. wovor mah aich hu 
od. in Acht nehmen kann, vgl. φύξερος. 


φύλαξις, zug, ἥ, (φγλάσσω) Bewachung, Besch 


zung, Beobachtung. [0] 


φύὕλαρχέω, ἦσω, ein φυλάρχης seyn, sein ὁ 


baben, Ar. Lys. δδι. von 


gpülapyıs, ov, ὁ, (φυλή, äpyw)-Auführer od. Τ' 


steher einer φυλή, bes. im Kriege bey ı 
Heiterey, day. k . 


φτλαρχία, Η das Amt des φυλάρχης. 

φύλαρχος, ὁ, 

Φύλας, avtog, 6, mänuli Eigenname, 

φύλάσσω, Att. —rıo, Ἢ. ξω, intt. wachen, schl 


= φυλάρχης, Ar. Ar. 799 ΠῚ 


los seyn, Od. 20, 55. bes, Wache Aalten, W. 
che thun, Hom. νύκτα φυλάσσειν, die Nu 
dürch wachen, Od. 5, 466. 22, 195. ebm 
iin med. Il. ı0, 188, δ) als Besatzung diem 
2) transit, bewachen, bewahren , behüten, b 
schützen, erhalten, aufbewahren, sichern, « 
b. Hom. von Personen, Heerden, Sachen, σι ἢ 
κτήματα u. dgl. δῶμα, das Haus hüten, es sin 
verlassen, Od. 5, 208. φυλάττειν τινὰ az» 
vos, einen vor Einem od. vor etwas schätzen 
nachhom, b) beobachten, belauern, Od. 4, u 
auf etwas lauern, m. d.acc. vdozor, Il. a, τ΄: 
bes. die rechte Zeit abpassen od. wahrnebme. 
Hdt. absol. aufauern, aufpassen. c) über. 
bewahren, erhalten, aufrecht od. in Ehren δε: 
ten, beobachten, beachten, χόλον, den Zum 
bewahren, ihu nicht aufgeben, Il. 16; 80. als 
καὶ φιλότητα, Ehrfurcht u. Liebe bewahre. 
Il, 24, 111, ὅρκια, Schwüre bewahren od. α 
Ehren halten, Il. 3, 280. ἔπος, den Befehl b» 
obachten, ihm Folge leisten, Il. ı6, 686, = 
ἐφύλαξα ἀπειλὰς ὑμετέρας, ich habe eure Dr» 
hungen nicht beachtet, Callim. — Μοᾶ. a 
hüten, sich in Acht nehmen, sich vorsehn, «! 
seiner Hut seyn, b. Hom. nur im pf. μεν. 

γμένορ aı, vorsichtig seyn, Il. 25,3 
aber φυλαττεσϑαΐ τι, sich etwas im» Geiste οὐ 
Gedächtnisse Dewa Hes. op. 265. 561. + 
auch φυλάττεσϑαΐ τι iv ϑυμῷ, Hes. op Ὁ" 
gew. jedoch φυλάττεσθαί τε od. zıra, sich τα 
einer Sache od. Person hüten od. in A 


E 


nehmen, dah, vermeiden, .entgehn, zus ent 
suchen, auch guldrruedm ἀπό zunog, 

φ. zıyog, Arat. ebenso m. d. inf, Bey 

auch φυλάττεσϑαι μὴ —, befürchten din — 
Selten u. nur bey Spätern hat auch da δά 
die Bdtg des Med. Lobeck Phryn. p. ». 
Ach. Tat. p. 925; 


φῦλετεύω, zum Züunftgenossen machen, ad 


Zunft aufnehmen, Aristot, von 


φῦλέτης, ov, 6, (φυλή) von derselben τὰ, πα 


derselben Zunft gehörig, Zunftgenosse, 


lis, Ar. day. 


φῦλετικός, ἡ, ὄν, dem φυλέτης : 
etreflend : 21 


geziemend, ihn b ; 
comitia tributa, wo man nach dem 
stimmt. %; : 


φῦλέτις, ıdas, ἥ, fem. von ᾿ς auch &.# 


λετική, [7 Β. 


Pr — — 


»- - 
br Gang 
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φυλλόκομος, ον, (κόμη) mit Blättern behaart, 
dicht belaubt, Ar, 
φυλλοχοπέω, (κόπτω) die Blätter od. das Laub 
abschneiden, — 1 ; 
yuklloxgiviw, (κρίνω) dasselbe was ἐκφυλλοφορέω. 
φυλλολογέω, a (λέγω) die Blätter, das Laub 
ablesen od. abstreifen. ᾿ ᾿ 
φυλλομᾶἄνέω, ἡσω, wild in das Laub treiben ohne 
Früchte anzusetzen, vgl. ὑλομανέω, von 
φυλλομᾶνής. ἐς, (μαίνομαι) wild ins Laub trei- 
bend, vgl. ὑλομανής. ’ 
φύλλον, τό, (φύω) Blatt, Laub, oft Ὁ. Hom. der 
immer den plur. braucht: auch Blumen, Theocr. 
21, 26. 18, 39. Jac. Anth. 2, 2. p. 266. 2) der 
blätterähnliche Saamen des σίλφιὸν, Hipp. 5) 
eine unbestinnmte Pflanze: auch überh. die 
Pflanze. 4) wie folium ein Gewürz. 
φυλλοῤῥαγέω, now, (ῥήγνυμ:) die Blätter auf- 
springen u. platzen lassen, dar. 
Yvlkopoäyia, ἡ, das Aufspringen u. Platzen der 
Blätter. 
«φυλλοῤῥδοέω, ἡσω, (φυλλοῤῥόος) die Blätter fallen 
lassen od. verlieren, dar. 
φυλλόῤῥοια, 5, das Abwerfen od. Abfallen der , 
Blätter. 
φυλλοῤῥδος, ον, ( δέω) die Blätter od, das Laub 
fallen lasseud, abwerfend od. verlierend. 
φυλλοσὶνὴς, ἐς, (olvouaı) Blätter beschädigend, Nic, 
φυλλοστρὼς, wog, 8. das folg. 
φυλλόστρωτος, ον, (στρώννυμι) mit Blättern, mit, 
Laub überstreut od. bedeckt: von der Form 
φυλλοστρώς, nicht φυλλοσιρῶτις, findet sich 
nur der dat. φυλλοστρῶτι, Theocr. ep. 3. vgh 
Lobeck Phryn. p.: 429. 
(υλλοτόκος, ον, (τέκτω) Blätter erzeugend. 
φυλλοτόμοφ, ον, (τέμνω) Blätter od. Laub ab- 
» schneidend. ᾿ 
φυλλοτρὼώξ, ὥγος, 6, ἥ, (τρώγω) Blätter od. Laub 
benagend u. fressend. } 
φυλλοφορέω, ἥσω, Blätter tragen, von 
φυλλοφόρος, ον, (φέρω) Blätter od. Laub tragend, - 
ἀγὼν, —= φυλλέτῃς od. στεφανίτης, Pind. 
φυλλοφὕέω, ἡσω, (φύω) Blätter od. Laub treiben. 
φυλλοχοέω, now, die Blätter streuen od. fallen 
lassen, von 
φυλλοχόος, ον, (zw) die Blätter streuen , falleh 
"lassen, abwerfeu od. verlieren, μήν, der Monat, 
der das Laub von den Bäumen auf die Erde 
streut, Hesiod. bey Poll. », 231. 
φυλλόω, (φύλλον) belauben, Hipp. 2) zum Blatte 
od. zu Laub machen. 
φυλλώδης, ἐς» (φύλλον, εἶδοςν blattähnlich, blät- 
terartig: blätterreich, laubreich. 
φύλλωμα, τό, (φυλλόω) Belaubung, Laub. 
φῦλοβασϊλεύς, ἕως, 6, der von einer jeden φυλὴ 
‚ zur, Verrichtung der Opfer gewählte βασιλεὺς 
wie der r&x sacrificulus der Römer. 
yühongirio, (φῖλον.. κρίνω) die Slimme aA. Ge 
schlechter u terseheiden, dat» — — 
PER, x“ (jptercheilmg Aa Gear 
- ter od. va » “Ὁ Nung, Aer 
4 — ΡΟ dr, Zur vo en 
Geschlech, x ἢ" NE» Ἐξαν ον Te ct.Saung, 
φῦλον, ıd, τ Ν᾿ ἂν οἱ amm Qu > ἀνθ. 
Art, ἣν ὮΝ ἊΝ —8 SP — 
φῦλον Or Na ον ΝΣ Ὁ ,« Φ 


An, #, die Vereinigung Einzelner zu einer Ge: 
meinde od, einem Staat, welches nach Di- 
<edarch ‘die urspr. Bdtg war: dah. eine Ver- 
»indung od. Gemeinschaft im Volke unter den 
3ürgern; Volksstamm, Volksabtheilung, Ord- 
Fa Classe, Zuuft, wie die tribus der Römer ı 
πὰ Athen waren anfangs vier pulal, die aber 
Lurch Kleisthenes (509) auf zehn ‚vermehrt 
wurden; die Mitglieder Einer φυλη hiessen 
ἸῬρυλέται, vgl. φράτρα. ἂν eine Abtheilung im 
Jeere, die zu Einer φυλή gehörenden Krieger: 
kann auch eine gewisse Anzahl, bes. bey der 
teiterey. 5) überh. Geschlecht, Gattung, Clas- 
@, Ordnung, Xen. Oec. 9, 6, 4) Φῦλη; ein 
Attischer Demos, Ar. Pl. 1147. (φυλή. ist verw. 
zaıit dem ältern φῦλον, w.m.s.) . 
δία, #, der wilde Oelbaum, Od. 5, 577. sonst 
:dtivog. Ammonius nimmt es für den Mastix- 
trauch, σχῖνος. 

—* n, eine Rhamnusart: nach andern — 
pvlia. 
ἃ ἐον, τὸ, Dim. von φυλή. 
ἱλαάζω, dow, (φύλλον) Blätter haben od. be- 
kommen. 
λλάκανθϑος, σν, (φύλλον, ἄχανϑα) mit stachli- 
zen Blättern. [-u-v 
Δ λάμπελον, τό, (ἄμπελος) Weinlaub, pampinus. 
λλάριον, τό, Dim. von φύλλον, Blättchen. [«} 
λλάς, δος, 9, (φύλλον) ein Blätterhaufen, ein 
„ager od. eine Streu von Blättern, φυλλάδα 
πειβάλλειν, Hdt. 8, 24. 2) ein.Ast mit Blät 
ern, frondes. 
λλεῖον, τό, (φύλλον) Laubwerk, allerley Blätter 
ron Küchengewächsen ,- Grünzeug: bes. die 
Zugabe von Raute, Coriander, Münze, Peter- 
lie und ähnlichen würzhaften Kräutern, die 
nan beym Einkauf der Gartengewächse bekam. 


λλιώω, (φύλλον). Blätter haben, Blätter ohne 
"rucht treiben. το ᾿ 
λλίζω, low, (φύλλον) blatten, abblatten. 
λλιχός, ἡ, dv, (pillor) blätterig, blätterhaft, zu 
len Blättern gehörig. 

λλινος, irn, ıvov, (φύλλον) von Blättern, von 
Laub gemacht. 

Alsor, τό, — φιλλεῖον, . 

λλίς, ἰδος, ἡ, = φυλλάς: auch ein Kräuterge- 
icht, 2) weibl. Eigennamen. 5) eine Gegend 
n Thracien, Hdt. 7, 113, 

λλίτης, ov, ὅ, fem. pullizis, δος, = φύλλινος, 
lah. ἀγὼν φυλλέτης, wie ατεφανίτης, ἀργυρίτης 
ι. dergl. ein Wettkampf, dessen. Siegespreise: 
„aubkränze sind. b) 9 φυλλῖτις, eine aus lau- 
er Blättern bestehende Pflanze, Hirschzuuge. 
λλοβολέω, (Yulloßdios) die Blätter abwerfen 
‚d. fallen lassen.. 2) mit Blättern u. Blumen 
verfen od. bestreuen, dav. 

ἡλοβολία, n, das Abwerfen, Fallenlassen od. 
/erlieren der Blätter. 2) das Werfen od. Be- 
treuen mit Blöttern u, Blumen, gew. Zeichen 
es Beyfalls u. der Ehre für die Sieger in .öf- 
sntliichen Wettkämpfen, Boeckh expi. Pind. P. 


‚ 130. 

λοβόλος, ον, (φύλλον, Baldo) die Blätter. od. 
as Laub abwerfend, fallen lassend od. verlie- | 
end. 2) mit Blättern u. Blumen werfend od. 
estreuend. ᾿ ᾿ 
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derselben Gattung bezeichnend, 
Schwarm, φῦλα ϑεῶν, 1. 15, 54. 1614 177. 
φῖλα ἀνθρώπων, Il. τά, 561. Od. 5, 282. u. 
sonst: φῦλα γυναικῶν, Il. 9, 130. 272. φῦλα ἐπι- 

᾿κούρων, Il. 17, 220. φῦλα 1 γάντων, Od. γ, 206. 
φῦλα μελιασέων, Hes. fr. 22. u. ungew. m. ἧς 
gen.im sing. φῦλα μυίας, Il. 19, 30, [3 Ο.Π. 51 
vgl. γένος, ἔϑνος, gun. 2) im engern Sinne, 
Yolksstamm, Volk, Nation, φῦλα Πελασ ὧν, 

. 1. ἃ, 840. vgl. ἔμφυλος, ἐμφύλιος, ἀποφύλιος, 
χαταφυλαδόν. 5) im engsten Sinne, Sramm, 
Gesihlecht, Famtlie, Sippschaft, Verhindung 
durch Ahstammung oder Blutsverwandtschaft, 
κατὰ gike, nach den Stämmen, 1. 2, 562. 363. 
φῖλον Ἑλένης, φῦλον ᾿Αρκεισίου, Od. τά, 08. 
181. — Das Wort bezeichnet also einen drey- 
fachen Stainmesunterschied, nach der’ Art, 
nach dem Yaterlande, nach der Blutsverwandt- 

‚schaft. Die ältern Dichter brauchten nur den 

nom. u. acc, ohne das Wort weiter zu decli- 
niren: bey Hes. ist auch in der ersten Bdtg 
der sing. minder selten als bey Hom. 

φύλοπις, ιδὸς ἡ, Schlachtgeschrey, Schlachtge- 
tümınel, Feldschlacht, oft b. Hom. der neben 
dem gew. acc. {ὕλοπιν Einmal den seltuern, 
yulonıda, braucht, Od. 21, 314. ebenso Hes. 
sc. 114. zuw. verbindet er φύλοπις πολέμου, 
11. 13, 615, Od. 11. 314. sonst (ύλοπις καὶ πό- 
λιμος, 11. 4, 15. 18, 242. u. νεῖχος yvkänıdog, 
N. zo, »41, übertr, das zur Schlacht gerüstete 
Kriegshser. (nach den alten Gramm. von { ὕ- 
λον u öy in der Bdtg von Bon.) [- Οὐ 

Φύλω, dos, 288ι.. οὖς, ἢ, weibl. Eigenname, Od. 

φύμα, τό, (yiw) wie φυτόν, Gewächs, Erzeug- 

iss: bes. ein Gewächs od. Auswuchs am Lei- 
e, Geschwür, Geschwulst, tuber, vomica, [dass 
Ypsilon kurz war, lehrt Marc. Sid. 85. damit 
summmt Draco p. 95, 23. 100, 22. überein, aber 
p- 57. 8. setzt er hinzu, man behaupte, die 
Attiker schrieben «μα, worauf die Canon. 
prosod. 35, 101. bey Herm. de emend. gr. Gr. 
rat. zu beziehn sind.) dav.. - 
ᾳὕματίας, οὐ, ö, einer der Auswlichse od. Ge- 
schwüre hat, Hipp. 3 

φὕμάτιον, τό, Dim. von φύμα. [ἃ] : ἢ 

«ὑμᾶτόομαι, (φὑμα) Auswüchse od. Geschwlire 
bekommen, Hipp. 

φ ὑμᾶτώδης, ἐς, (ψύμα, εἶδος) Auswüchsen oder 
Geschwären ähnlich, voll von Auswüchsen od. 
Geschwüren, Hipp. 

ΨΥΔΙΙ, 4. φύω. an 

ᾳυξάνωρ, ορος, 6, ἥ, (yabyan, φύξις, ἀνὴρ) Män- 
ner fliehend, männerscheu, Aesch. [ἃ] 

φυξείω, Desiderat. vom φεύγω, ich habe Lust zu 
fliehu, ich will fliehn, ich mögte gern fliehn. 

quänkıos, ον, (φεὐγω, ἥλιος) die Sonne fliehend 
od. meideud, dah. den Schatten suchend, Nic. 

yülnkıs, 105 u. δος, ὅ, N φεύγω, φύξις) Büch- 
tig, furchtsam, feig, φύξηλιν ἐόντα, Il. 17, 143. 
nur poel. ὦ 

ᾳυξίμηλα, τά, δένδρα, Bäume, die der Beschädi- 
guug durch Schafe u. ähnliche Thiere, μῆλα, 
entwachsen sind, Aesch. 

φύξιμος, ον, φεύγω, φύξις) wohin man fliehn 
od. seine Zuflucht nehmen kann, τὸ ῳᾧύξιμον, 
der Zufluchtsort, Od. 5, 559. 2) dem man 
euiſliehu od, entgehn kaun, entrinubar., ver- 


Menge, Schaar, ( 
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meidlich: auch woror man fliehen. 
widrig, abscheulich, schrecklich, N. 
54. m. d. acc. «φύξιμός τινα, imStande 
zu öntlliehn, Soph. Ant. 788, spätere, is 
gebräuchlichere Form ist yadkınos, Jar 
ia ‚die Flucht treibend, verjagend, bi 
Wort nie.) 

φύξιον, τό, wie φύξιμον, Zufluchtort, € 
neutr, von 

φύξιος, ον, (φύξις) zur Flucht gehörig, ἐπὶ 
betreffend, sie befördernd. 

φυξίπολις, 206, Ö, m, (πόλις) δι» der δι 
hend, aus der Stadt verwiesen od. ver 

φύξις, ἑως, ἧ, (ψ εὐγὼ) poet. st. φυγύ, Da 
10, 811. 447. 2) Zuflucht. Spätere, > 
Prosa gebräuchliche Form ist φεῖξε, L 
Phryn. p. 726. 

ᾳ ὕράδην, adv. ({ὑρω) = ψ ύρδην. 

φύραμα, τό, (4 νυράω) das Gemischte, Ge: 
Mehlteig, Gersteuteig: auch ein am 
bäck. [--v] 2 

φύρασις, wg, ἥν (yupaw) das Mischen, Ki 
Durcheinanderrühren. [--u] 

“yogürng, ob, d, auch ἡ υράτης betont, m 
der mischt, knetet, durch einander rör 
mengt, verwirrt. , 

yigda, dom, Ton. Ham, (Yugw) misch, " 
schen, einrühren, zusammenrühre, i 
durch einander kneten od. ınengen, ww 
übertr. μαλακὴν φωνὴν πρὸς τοὺς ip 

ἄσασϑαι, eine zärtliche Stimme put 

— annehmen, Ar. Nub. (N 
im fut. aor. u. pf. lang, Draco p ı* > 

φύρδην, adv. (ψ ὕρω) gemischt, vermischt δ 
rührt, geknetet, durch einander geuaf' 
wirrt, unordentlich. 

Ygnog, τό, Dor, ῳψοῦρκοξ, = zug, W 
πύργος, nur bey Hesych. 
φύρμα, τό, (φύρα) Gemengsel, Wast, dee 

Auswurf, Koth, Unreinigkeit. 
yuouds, ὅ, (φύρω) Vermischung, Ve 
Unordnung, LKX. 
φύρσιμος , ον, (φύρω) gemischt, ges 
reiben. 5, (rige) a * 
ᾳύρσις, ως, ij, (FÜ as ' 
ee te ——— 116. 
voros, n, ὅν, φύρω) gemischt, 
Anetst: besudelt, ER Dan 
φόρω, f. φύρσω, mischen, vermischen, 
ander mengen, durch einander 
mit irgend einer Feuchtigkeit ax“ 
ὕδει, Hes. op. 61. befeuchten, ' 
deln, beschmutzen,, dadurch 
verderben, δάκρυσιν εἵματ᾽ äyugm I 
auch m. d. gen. 2 *88* — 
φύρσω αἵματος, 18, 21, 
ἐνος αἵματι, Od. g, 397. δάερυνι 
θά. 17, 105. u. =. vorzüglich 
zum Brod. od, Kuchen * 
φύρων, verat. τὰ ἄλφιτα, τοῦ ἃ 
πειρυρμένα τὰ ἄλφιτα οἴνῳ καὶ das 
tene Gerste mit \Vein u. 
wu 















überh. mit etwas untermischt 
seyn, zul u. zundg, z.B; πάν 
βόρᾳ παφυρμένα, Simonid. 3) 4 
einander me od. wirrem .# 
wirrung od, Upordnung bringe, 


Φυδα-- ὥυση 


Aesoh.. φύρειν ἐν ταῖς ὁμιλίαις, 
vwerworren durch einander reden, 


Plat. δὴ φύρεσθϑαι mp 


YYyuus, 4 eben 
wi», sich in den Lüsten des Bauches wälzen, 
Opp- [Ypsilon ist lang.) (dav. abgeleitete Forın 
st φυράω, 4. Lobetk Phryn. p. 205.) 

Τα, ης, ἡ, (püwm)-der Blasebal γ Il. 18, 572. 
109. 412. 468. 470. Hdt. 1, 63. 2) Hauch, 
Anhauch, Wind, Blähung, bes. die Lohe od. 
ler Luftzug ‘der Flamme, φλὸξ φῦσαν ἱεῖσα 
rugds, h. Hoim. Merc. 114. vgl. dur. 5) der 
Krater eines feyerspeyenden Berges, jede vul- 
ianische Oefluung, Strabo, (dav. φυσάω, φυ- 
nude wu 8. w.) fe die Betonung φύσα, 
ıoch die Schreibung φύσσα ist richtig.) 
s&kig, δος, ἡ, (φυσάω) und 

ναλλίς, idog, ἡ, (φυσάω) Blase, Wasserblase, 
av, das Lat. N u pustula. a) ein Blasin- 
trument, eine Art Flöte, Ar. Lys. 1245. 8) 
ine Pflanze mit blasenartiger Fruchthülle, ei- 
‚e Art στρύχνος, wahrsch. unsre Judenkirsche., 
alog, d, (φυσάω) eine Krötenart, die sich auf- 
lasen und einen giftigen Hauch haben soll, 
) ein gifiiger Fisch, der sich aufbläset, 5) ein 
Valläsch, 8. φυσητήρ, Σ. 6. . 

'ἄριον, τό, Dim. von φῦσα. [ἃ 

'@$, ἀντος, ὅ, part. aor. 1. von φύω, der Er- 
euger. [Ὁ] 

wouds, 6, (pvoan) f. L. st. soondg. 

ἃ τήριον, τό, Dor. st. φυσητήριον, Ar. 

ἄω, ἥσω, (φῦσα) blasen, pfauchen, vom Blase- 


alge, Il, ı8, 470. vom Winde, wehen, 1. 23, |. 


ı8. schnauben, hauchen, athmen: δεινὰ φυ- 
ã⸗, schrecklich schnauben, zornig seyn: μέγα 
υσᾶν, wie magnum spirare, stolz u. aufge- 
lasen seyn, 5) gem transit. aufblasen, auf- 
'ähen, φυσᾶν τὰς γνάϑους, die Backen auf- 
Iasen, als Ausdruck des Stolzes: sprichw. 
Isrvov φυσᾶν, ein Netz aufblasen, von ver- 
eblicher Arbeit: übertr. φυσᾶν τινα, einen 
afblasen, ihn durch Lob, Schmeicheley u. dgl. 
ıfgeblasen od. hochmüthig machen. Med. 
ıfgeblasen seyn. b) anblasen, anfachen, durch 
lasen" en, hervorbringen od. in Bewe- 
ung setzen, dah. auch ein Blasinstrument 
sielen,, die Flöte blasen, Hdt. 4,.2. Ar. Av. 
59. οἱ ausblasen, ausbauchen, heraus blasen 
ds sprudeln, hera itzen,, ausströmen las- 
m, Soph. Aj. gı8. El. 1385. Hdt. braucht 
ie Ion. Form φυσέω. Vgl. φυσιάω, 

ἕω, Jon. st. φυσάω, Hdt. φυσεώμενος, Ion. 
art, praes. pass. st, φυσώμενος. 

7, ἦν Ion. st. φῖσα. [ , ' 
μα, τό, (φυσάω) das Geblasene, durch Blasen 
1 Aıhmen Hervorgebrachte, der Hauch, der 
arch Blasen od. uben bewirkte Ton, 
es. das Gezisch der Schlangen. 2) das Auf- 
a aufgebläsener Körper, Blase 
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καὶ ταράσσειν, Plut. ἔφυρον εἰκῆ πάντα, sie 
Ans alles aufs Gerathewohl.durch einan- 
der , ‘trieben. alles ohne Ordnung und Regel, 
unüberlegt u. 
Antonin. 
+ in Unorduung seyn, in Unordnung, Ver- 
wirrung od. Bestürzun gerathen, conturbari, 
εἶ ἢ τὸν ἄνθρωπον, sich 

nit dem Menschen bemengen od. abgeben, sich 
mit ihm zu schaffen machen, mit ihm um- 
gehn, mit ihm Verkehr haben, Plat. vgl.-wi- 


so πεφνρμένος περὶ γαστέρος ὄρ- 





lasen pfle 
‚plontds, ἡ, dr, adj. 





—— od. φῦσίφρων 


— 


(νυ ση ---ὥυδσε 


die inwendig hohlen tnreifen Perlen. 3) das 
Blasen, Wehen, Hauthen, Athmen, SchHau- 
ben: übertr. der Stolz. 4) b. Eur. μέλανος. 
αἰματος φυσήματα, geschlachtete Kühe, die 
ra ug —* = Wunde hervorsprudeln 
en, . en, Fichtenh ὗ 
und. [--ὦὁ i * πω ΡΥ 
—— » τό, Dim, von φύσημα, das Bläs- 
en. [ἃ] . 
φύσησις, ἑως, ἥ, (φυσάω) das Blasen, W. 
Athmen, Schnauben : 2, Anblasen. De 
pionrie, Agos, 6, (φύσάω ). ein Werkzeu zum 
asen, zum Än- od. Ausblasen, dah. a Bla- 
sebalg, Fächer das Feuer anzufachen, Hdt. 4.. 
2. ‚b) die Blaseröhre, bes. der Wallfische, 
durch die 'sie Luft mit Wasser ausspritzen, 
auch der’ Tintenfische , mit der sie den Tin- 
tensait ausspritzen u. ihre Eyer legen. d 
se ze —— selbar: Be ei F 
estimmte Art davon. 2) der Bläser. di 
son die bläst od, anbläst- — 
φῦσητήριον, τό, Blasebalg, Fächer um Feuer an- 
zufachen. 2) Blasinstrument. 5) Lufiloch, spi- 
— neutr, von . 
φυσητήριος, ia, ıow, (φυσάω) zum Blasen gehörig.‘ 
Ylanıns, οὗ, ὃ, = φυσητήρ, der Bläser, „es Be 
— ἀν Maneth. Er 
φυσητικός, ἡ, ὄν, zum Blasen fähig od. zeschi 
————— blasend, der blass —— 




















verb. von φυσίάω 
aufgeblasen: τὸ φυσητόν, wie ; 
Fächer, Böckh Ah, ᾿ — 


— 
taatshaush. 2, p, 308) ** 


ονος ö « * 
) aufgeblasenes Sinnes, — — eitel, 
esych. Υ 


φδαϊᾶμα, ατος, τό, (pvorde) das Blasen, Schnau- 
—— ——— 

φῦσιασμός, d, n, Aufblasen, Schnau 
‚Schnarchen, Ausathmen mit Geräusch,“ mr 

pvosaw, dav. Ep. part. —— (φυσάω) blasen, 
pusten, keuchen, auben, heftig od. ‘mit 

trengung athmen, ἵπποι φυσιόωντες, 1]. 4, 

227. 16, 506. zischen, φυσιόωσα Eyız,. Opp. 
b) übertr. sich aufblasen od. aufblähen, 
— 2) transit. aufblasen, aufblähen, [xx. 
u ᾿ ᾿ 

φῦσίγγη, ἥ, = φύσιγξ, Ὁ. 

φῦυσιγγόομαι, (φύσιγξ) aufgebracht und erhitzt 
seyn, wie Kampfhähne, die man durch Knob- 
lauch kampflustig machte, 8, Ar, Eq. 497. 
dah. heissen die aufgebrachten Megarer — 
Ach. 527. nepvos da- überdiess in ih- 
rem Gebiet viel Knoblauch gebaut wurde, 

φῦσίγνάϑος, ον, (yrddog) die Backen aufblasend: 
μὰ ” rer Pausback, kom, Froschname 

er Batr. 


φὕσιγνώμων, ον», gen. ονος, ἔΞ φυσιογγώμων͵ Theocz, 
φύσιγξ, uyyos, 7, (φυσάω) eigen). die Blase, dah. 
a) der blasenähnlich hohle Stengel des Knob- 
Jauchs. und andrer Zwiebelgewächse. b) die 
—— die den Kopf od. die Bölle | 
noblauchs u i 
—* von — [- -} ——— bar 
φῦσίζοος, or, (φύω ζωή) Leben erzeug . 
herrorbringend, belebend, schaffend, u μὴ 
44944 


DBvoi—Dvoıo 


rg 245. a1, 65. Θὰ, 
und ζε [2 ' 
ᾳφσίζωος, ον, = φυσίζοος, Wern. Tryph. 77: 

— (φυσικά) as Naturkundiger od. Bhy- 


en. 
willst, ö, eine Art Brod, Lakon, Wort, 
Athen. 4. p. 139. A. wo aber φυσίκελλος be- 


tont ist. 2 j 
gücızds, ἡ, dv, (φύσις) natürlich, von der Natur 
eschaflen, erzeugt od. bewirkt, angeboren. 
) naturgemäss, nach den Gesetzen der Natur, 
in der Naturordnung begründet, physisch, -z. B. 
αἴτια φυσικά, physische Ursachen, im Gegens. 
der ἠϑικά, der sittlichen: ϑεωρέία φυσική, auch 
υσική allein, Untersuchung und Erforschung 
er Natur, der Naturkörper, der Naturerschei- 
nungen u, überb. des Wesens der Dinge, die 
sich damit beschäftigende Wissenschaft, dah. 
οἱ φυσικοί, die ältesten Ionischen u. Eleatischen 
Philosophen, die sich noch nicht mit der sitt- 
lichen Natur des Menschen, sondern mit Er- 
forschung der Grüude u. des Wesens der Dinge 
beschäftigten: τὸ φυσικόν, der Theil der Phi- 
losophie, der sich mit Erforschung der Gründe 
u. des Wesens der Dinge beschäftigt. — Das 
Wort ist also theils dem Künstlichen, Erkün- 
stelten, Angekünstelten, Erzwungnen, theils 
dem Widernatürlichen, Uebernatürlichen, Wun- 
derbaren, theils dem Siulichen od. Moralischen 
entgegengesetzt. — 2) bey Spätern, zauberisch, 
sympathetisch, z. B. φάρμακα, dah. οἱ φυσικοί, 
Hecberer, die besondere Kenntniss der Natur 
u, ihrer Kräfte zu besitzen vorgeben. \ 
φύσιμος, or, (φύω) zum Zeugen, Wachsen, Kei-ı 
zaen‘od. Aufgehn geschickt, fähig, dazu, z. B. 


σπέρμα. 
— n, st. φυσιογνωμοχία, Lobeck Phryn. 





















—E ὲ 
voroyrwuovio. ἧσω,, (φυσιογνώμων) die Natur, 
® Auch rag aus der Natur od. natürlichen Bil-. 


dung urtheilen, bes, einen Menschen aus sei- 
ner Gesichtsbildung beurtheilen, ihn daran er- 


—— q„. die Wissenschaft od. Geschick 
ὕσι e Wissensc od. Geschick- 
ß — einen Menschen nach seiner Natur 
od: Bildung, ‘bes. nach seinen Gesichtszügen 
...zu'beurtheilen, Physiognomonik, od. wie wir 
fehlerhaft, aber mundrecht sagen, Physiogno- 
σιογνωμονεκός ‚ zur φυσισγνωμονία ge- 
” hör, geschickt od. geübt darin, Zu ihrer 5 
weurung genei 


—— ——— sg ge γ οὶ 
ὥσιόγνώμων, ον, gen. 0905, (φύσις uw») ei- 
tl. die Natur beurtheilend ect der 


Natur urtheilend: gew. den Charakter des 
‚Menschen nach seiner natürlichen Bildung od. 
— ————— bes. aus seinen Gesichts- 

eu . ᾿ 


φὺσιολογέω, ἡσω, (φυσιολόγος) die Natur od. die 

. haffenbreit. der n Körper unter- 

suchen, bes. die Natur in ihrem Wesen ‘und 

‚ Ihren Gründen untersuchen ‚u. sie ändern er- 

Kllrens. a] ἀπὸ natibliehen Gründen erklären : 
av. . 

ψύσωλόγημα.; τόν Erforschung der Nätur, Epi- 
‚kur. ‚und "4 ι ᾿ ᾿ 


Δ » ᾿ ΄ 


Yoko 
τι, do. wie βιόδωρος | φὕσιολογία 


- Dvoo—=Dvoo 

τήν ng der Natzer οἷ. 
Beschaffenheit der natürlichen Körper, be. 
Untersuchung der Natur in 'ihrem '"Wese 
ihren Gründen. 2) Erklärung aus ' natürb- 
Gründen. 

φύσισλόγος, ον, (φύσις , λέγω) die Natur οὐ. 
Beschallenheit der natürlichen Kö ur 
suchend, bes. die Natur'in ihrem — 
ihren Gründen untersuchend u. sie andern 
klärend, Naturforscher, Naturkundiger, Nix 
philosoph. 

(ὑσιοποιέω, (ποιέω) zur Natur machen. 

yioıdo, ὦσω, (φύσις) τινά, mit folg. inf., ein 
etwas zur Natur machen, 6 διὰ τῆς ῳ ἀἵντος 
συνεϑισμὸς φυσιοῖ πως ἡμᾶς πρὸς αδεὼ ir 
ὡς πρὸς συνήϑη, Simplic. 

vyıder, Ep. part. von {υσεάω, w. τὰ. ἃ. D. 

yügıs, 805, N, (φ ὑὼ) die Natur, ἃ. ἃ. das Wa 

einer Person od. Sache, die natürliche, aze 

borne Beschaffenheit od, Eigenschaft, die N 

turanlage, das Naturell, Gapudwow ερύσες, U 

10, 505. sonst hat Hom. das Wort nicht. | 

später bes. von der Beschaffenheit u. den & 

lagen des Geistes, angeborene‘G . 

Genie, Talent, Valck; diatr, Ῥ. γ6. B. οὐό 

natürliche, anerschaffne Einriehtang, die δε 

turordnung, dah. φύσει, von Natur, darcı er 


natürliche Anlage οὐ. einen en 
ψύσιν, nach der Natur, der Natar zu: 
natürlichen Gesetzen, z. B. 4 δου 


γατὸς, natürlicher Tod, ὅ κατὰ 
υἱός, ἀδελφός u, 8. w. natürlicher od. leib 


cher Vater, Sohn, ‘Bruder, x Liz 

σιν, naturwidrig, wider die N; 

κῶς φύσιν ἔχει “πολλὰς μυριάδας ᾧ ονεῦδαι 
οἀ. 


"Hoaxkda; wie ist es natürlich 
weise denkbar, dass er viele Tausende 
hat? Hdt. 2, 45. φύσιν ἔχει γενέσθαι, | 
in der Natur, dass es so geschieht, δὲν 
nach dem Gange der Natur s6 zu zes 
Polyb, vgl. Schaef. Dion. comp. pa, 
2) die Natur als zeugende u, sch. 
dah. auch Zeugung, Erschaflung, 
Geburt. 5) eine Natur, d.i. em 
Geschöpf‘, überh. das — 5 
— dah. das Kind, die 
schaft, das Geschlecht, Soph. El, 
346. (φύσις ist von φύω gebild Pk 
von nascor u. ingentium von 
püoi gay, 090g, 5 — τ" 
ἡ ὕσίωμα, 16, (φυσιδῷ) Naturell, angeben 
Neigung, Naturtrieb. 
(ὕσέωσις. ewig, „ (φυσιδω) die Ἀσία 
die —— * 
—— 
od. Aufblähen, der Stolz; 
φύσκη, ἥ, (φυσάωγ ἅδε" : 
3) die darein-gefülke Wr 
die Blase οὔ, Schwiele' in ὁ 
φύσκιον, τό, Diim. von Vo 
ἡὕσκος, = pin 
ψύσκων, ὠνος, od. yyd v, ἂν 


auch, 
‚Prolemäos, deu 'aben 
—— gegehen 

Ὁ 


— 














- Bvoo—=ÖBvre 


alt:einer Blase, blasenförmig, 

dw y ZW Im: Se φυσάω, -. Er 

Ja φυσσαλὲς ,-ἀύσσαλος, φυσσητήρ, τι, δ. ὃν, 
ıs Unkunde; der Sylbenmessung entsprunghe 


hlechte„Schreibung:st. φῦσα, φῦσωλέξι Yioa- || 


Sg φϑνηπὴρ Ur Br We 3. 

τή. ode plan: ἧς (yo). verst, μάζα,. eine Art 
οὐ od, Kuchen ‚aus Gerstenmehl, wozu der 
sig nur leicht eingerührt, nicht derb gekne- 
ı war: bey dem übrigen Griechen ausser den 
t. war dafür φύραμα gebr. ᾿ 

ἐξ. ἐδος ἡ, 8 poe δὲ, φύσις, 4. Nach- 
nuu enaohaſt Gosehlecht, Aesoh. Pers. 95» 
ig, ıldas, ἡ, (φύρω) τεοιφνστή, - RR 
Ἰδηςινἱ δον (φῦσὰ γεἶδορ ‚voll Wind, windig: 
ind werursachend, blähenk «ii ὀ ᾿, ; 
ἱγωγέως (φυτόν, ἄγω). ein,Gewächs ziehn, sei- 
m Wuchs eine’ Richtung. geben. 

ἰλιώς ἧ, (φυτόν) die Pflänzstälte, der Baum- 
«Weingarten im. Gegens. ‚des Saat- od. Ak- 
rlandes, ἄρουρα, Il. 6, 195. ı2, 314. 20,.185. 
erh,. die: Plauzung. 2) das Gepflanzte, 
\anzeu'dewächs, φιυταλιὰ “πηαλλάδος. . der 
»)bauns’-Kalim. 3) der: letzte Theil des 
imtersi| woman: Bäume pllanzt. [das-an sich 
ze, Ypsilon- brauchen die Epiker des Vers- 
dürfnisges! wegen lang.]: e 
Alle, ἐσω; = φυνεύω, Hesych. 

λιμος, ον, 8. φυτάλμιος: R 

Ἅιος, 09, πὸ φυτάλμιος, φυτάλιος Ζεύς, 
"πιὰ. Orph: hymu. 15, 9. [-vuu b. ἃ, Epi- 
en, denn 'an' sich ist Ypsilon kurz.] 
Ajnog,'ov, atch dreyer End. (gurdg) zeu- 
nd, nährend, Fruchtbarkeit befördernd, wie 
zus Beyw. der Götter: aber auch φυτάλμιοι 
yoyrsg, die väterlichen Greise, d. i. die grei- 
ı, alten Väter, Aesch. As. 357. doch vgl. 
isig enarr. Soph. OC. 146. φυτάλμιος na- 
>, Soph. fr. λέκτρα φυτάλμια, das Ehehett, 
- Beyschlaf, Hhes. 2) natürlich, von der 
tur herrührend, —— ἀλαῶν m. 
πάλμιος., einer der blinde Augen od. Blind- 
ἴτ᾽ mit auf die Welt gebracht hat, Soph. 
στάλμιος ist durch Buchstabenversetzung aus 
αι darüber ausser Gebrauch‘ gekommenen 
κάλιμος entstauuden.) 

vn, 9, = yvıalıd, zw. 

ριον, τό, Dim. von φυτόν. [ἃ] 

$, δος, ἧ, (φυτόν) die PfAanze, das Pfanz- 
s,, der Senker, bes.: des Oelbaums. 

w, f. L. st. φιτύω, woraus b. Hes. ΤῊ, 986. 
; fehlerhafte, φυτήσατο st. φιτύσατο in viele 
138» mmen war. ᾿ 


ertr, die Erzeugung. 2) die Pllanze. 5) der 
uchs der Pflanze, — 

uder,. Aeolt u, Ep. 5 pl. aor. 1. pass, von 
1500-8, ἐφυτεύϑησαν. 


va@, 26, (φυτεύω) das Gepflanzte, die Pflan- 

ı Pind. [δ 

ὕσιμος ᾿ς. ο»γ zur: Pflanzung od. Baumzucht 
X 


υσὶς, τως, 9, — das.-Pflanzen: übertr. 


53 gen. [ 


vıjgom,.s0,..eine Pflanze, .die von Ausläu- ἡ 
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σειδής, %, (φῦσα, εἶδος) von der Art od, Ge- |: 


—— das Pllanzen, die Pſlanenng: 


Dvre—=ÖDvro 

:fern. od. aus der Baumschule genommen ΠῚ 

planta, stolo, viviradix, Ken. 

Ιᾳὔὕτεντής, οὔ, ὁ, (φυτεύω) der Pflanzer. 

φὕτευτικός, ἡ, dr, — zum Pflanzen gehö- 
treflend. 


—— — fanzt 

ὑτευτός, ἡ, dv, adj. verb, von φυτεύω, ge 

Γ überw‘, erzeugt: . — 

φῦὕτεύω, (φυτόν) pflanzen, Bäume od. andre Ge- 
wächse pflanzen, φυτόν, δένδρεα, Od. 9, 108, 

. 18, 359. Hes. op. 22. gew. als Gegens, von 

. ἄρδω, säem.: 2) übertr. zeu en, erzeu 


n, Hos, 
op. 814. 80. 29. öfters b. d. Trag. 3) überh. 
hervorbringen, zu Wege bringen, bewirken 


veranstalten, austiften, gew. von schlimmen 
Dingen, φυτεύειν τινὲ κακόν, xand, μόρον, φό- 
| vor, κῆρα, 'oft in der Od. in der I], nur Ein 
‚mal, 25,234. abe* auch γάμον, δόξαν, τιμιίς 
u. dgl. Pind. vgl. das gleichbdtde, aber fast 
nur vol Dichtera gebrauchte φεύω. 
φὕτηκομέω, (φυτηκόμος) Pflanzen u. Gewächse . 
pflegen od. bauen, dar. 
φύτηκομέα, ἢ, die Pfege der Pflanzen, Baum- 
zucht, Gärtnerey. 
φὕτηκόμος, ον, (φυτόν, κομέω) Pflanzen, Gewäch- 
se, Bäume pilegend od. wartend, Gärtuerey - 
‘od. Baumzucht treibend, Gärtner, Winzer, ὁ. 
Lobeck Phryn, p. 653. fg. ᾿ ᾿ 
φὕτικός, ἡ, dv, (φυτόν) von ἸΌΝ od. Gewäch- 
sen kommend: pflanzenartig. 
φύτιος, ον, (φύω) zeugend, hervorbringend, Beyw. 
der a wie φυτάλμιος, Ζεύς, Ἥλιος, Agrs- 
ἐς, [ 
φύτλη, ἡ, (φύω) wie φύστις poet. st. φύσις, Na- 
tur, Erzeugung, Geschlecht, Gattung, Pind, 
φύτοεργός, ὁν, 8. gUrovpyöüg. 
φὕπτοκομέω, (φυτοκόμος) = φυτηκομέω, dav. 
φύτοκομέα, ἢ, = φυτηκομία. ' 
φὕτοκόμος, ον, = φυτηχόμος. 
φῦτόν, τό, (φύω) das Gewachsene, Gewächs, 
Pflanze, Baum, bes. ein Gartengewächs, ein 
im Garten — Baum, Hom. und Hes, 
auch ein Gewächs am Leibe, ein Geschwür, 
wie φῦμα, Archil. 2) überh, Geschöpf, dah. 
auch wie ἔρνος von Ben, Sprössling, 
Zögling, Kind, Valck. ipp. 650. Χαρίτων φυ- 
τόν, Theocr. 28, 7. φυτὸν οὐράνιον, der Mensch, 
Jac. AP. p. 645. eigentl. neutr. von 
φῦτός, ἡ, dv, adj. verb. von φύω, gewachsen, 
wachsend, was wachsen kann. 2) erzeugend, 
fruchtbar. _ x 
pizooxägia, 4, das Umgraben od, Behackeii ei- 
ner Pflanze, von 
yirooxagpos, ον, (σκάπτω) Pflanzen 
od. behackend, sie durch Umgrabung des Lan- 
des pflegend, dah. überh. Gärtnerey treibend. 
—— ἢ φυτόσφκαφος, verst. γῆ, umgegrabnes 
. | u 
φύτοσπορία, n, das Pflanzen, bes. von Bäumen 
u. Weinstöcken, von 
piroondgos, ον, (antigw) säend, pflanzend, bes. 
Bäume od. Weinstöcke pflanzend. 2) übertr, 
erzeugend, ö g. der Vater, Soph. 
φὕτοτροφέω, (φυτοιρόφος) Pflanzen ziehn oder 
‚pflegen, dav. 
τοτροφία, ἣ, Zucht od. Pflege der Gewächge, 
? Pflanzen od. Bäume, Gä ur 
ὠ44444 8 


\ 


06, ον, (τρέφων Gewächse, Pflanzen, 
** en od. pflegend. 
οὕτουργέω, (puroupyds) Gewächse bearbeiten od. 


'φὕτούργημα, τό, Pflege der Gewächse, Fflan- 


| φὔτουργικός, ἡ, ὄν, zur —— od. zum gv- 
‚ τουργός gehörig, gesc 


υτουργία. 
"φὑτούργιον, τό, Gewächsgarten, Baumschule, von 
Pürovpyds, dv, (ἔργον) Gewächse bearbeitend u. 


. 


‚Plat. — Poet. φυτοεργός, dr. 
φύτοφόρος, ον, (φέρω) Gewächse od. Pflanzen 


‘ φύτόω, (φυτόν) zur Pflanze bilden. Pass..zur 


φ 
φ 


φὕτών, ὥνος, ὅ, (φυτόν) ein mit Gewächsen, 


φὕτωνὕμος, ον, (ὄνομα) von eiuicr Pflanze od. ei- 


φ 
φ 


un . . 
Plroveyia οἷν Bearbeitung und Pflege der Ge- 
vw ärtn. 


Ovro—dvo 


pflegen, dav. 


sang, 


chse, erey, dav. 
ickt in der Gärtnerey: 
ἡ φυτουργική, verst. τέγνη, = φ ἐσ 


pflegend, Bäume ziehend, Gärtner, Winzer. 
3) ech 'ö 9. der erste "natürliche Urheber, 


tragen 


flauze werden. 
ὄτρα, ἥ, = φύτλη, Hesych, 


ὕτώδης, ες, (φυτόν, εἶδος) pflanzenartig,, pflan- 


zenähnlich. 
Bäumen od, Weinstöcken bepflanzter Ort. 


nem Baume den Namen habend, Ach. Tat. 


ὕτωρ, ορος, ὅ, (φύω) der Erzeuger, der Vater, | 


Hesych; [v- 
Vropsor, τό, und 


φῦ τώριον, τό, (ὥρα) Pflanzschule, Baumschule. 


φ 


« 


vo, fut. φύσω, aor. ι. ἔφυσα, hervorbringen, 
schaffen, entstehä lassen, bes. von 
-Gewächsen, Bäumen u, ihren einzelnen Thei- 
len, Wurzeln, Blättern, Zweigen u. dgl. wach- 
sen lassen, aufkeimen lassen, treiben, Il, ı, 235. 
6, 148. 14, 547. Od. 7, 119. ebenso τρίχας 
φύειν, Haare hervörbringen od. wachsen ma- 
chen, Od. το, 393. γλῶσσαν, eine Zunge be/ 
kommen, Hdt. 2,68. πτερώ, Flügel bekommen, 
Ar. Av. τοῦ. Plat, Phaedr. p. 251. C. vgl. πτε- 
φοφυέω, ebenso ὀδόντας @. Zähne bekommen 
τι. * also überh. eine natürliche Eigenschaft 
od. Fähigkeit geben: aber ἄνδρας φύειν, Män- 
ner hervorbringen, ®ldt. 9, ı22. dah. auch 
zeugen, erzeugen, 6 φύσας, der Erzeuger, der 
Water: doch wird φῦσαν auch voh der Mutter 
gebraucht, gebären, Pors. Eur. Phoen. 34. b) 
übertr. νὰς φύειν, Verstand bekommen, 
Soph. οὗ 8οά. El. s 1463. Lobeck ΑἹ. 1066. 
νοῦν φύειν, Soph. Amphiar. fr. 5. auch δύξαν 


φύειν, Hdt. 5, 91. Dünkel od. Stolz bekom- 


men. — Hom. braucht vom Act. alle ἄγου 
Temp. allein diese transitiven Temp. sind im 
ganzen viel seltner als die intr., — 2) Med. φύο- 
f, φύσομαι, werden, entstehn, bes. von der 
nzenwelt, wachsen, Od. 9, 109. aber auch 
vom Meuschen, erzeugt od. geboren werden, 
H. 6, 149. wo ungewöhnlich φύω die intr. 
Bdtg von φύομαι hatı überh. hervorgebracht 
werden, von Natur seyn, von Natur eine ge- 
wisse Beschaffenheit, Eigenschaft, Anlage, F ἰ- 
keit, Eigenthümlichkeit oder Einrichtung 
n, von allen in. der Natur der Dinge be- 


—— Zuständen, dah. auch seyn ohne alle 


Bestimmung. Bey weitem am’ ge- 


bräuchlichntgn, in dieser ja, Bdlg A das DE. | φώγάνον, τό, (φώ γα), Gelian mann 


1042 





Pilanzen, 


Do—=Doya 

nipöna mit Präs. Rdtg nebst dem Pfopf. ἐ 
φύκειν als impf. u. dem gleichfalls ausschi= 
—— gehörigen nn. 2. u = \ 
ΦΥΜΙ͂, inf, φῦναι, part. y „| 
den: spätere Unattsche Schrflteller” auch 
pass; Form, ξεῴυην, .«Φφύηναι, κα. 

rauchen, ——— braucht vom — 


"Pflanzen ; Blätter u. dgl. vorzugsweis das 


δ, 258. 241. 477. " 114. 126. * 141. ebe 

“πειρύκει, Il; 4, 109. aber den aor. a. ı 
zweymal, Od. 5, 481. 25, 190. desto häuß 
ist dieser bey ihm in der Ep. Redensart ἐν 
ἄρα οἱ φῦ χειρί, er wuchs ihm fest an ı 
Hand od, er wuchs mit der Hand an ihn ı 


d.-i.. er fasste ihm s0 fest bey. der' Hand ı 


mit der Hand, als wäre er an 
ihm Bezeichäung eines kräftigen, festen Hi 
dedrucks zur ——— ofr’b. Hom. sein 
ἔφυν ἐν χερσίν, Od. ı0, 397. umd ἐν zum 
“ύοντο, Od. 24, 410. ebenso ὀδὰξ ἐν χιὼ 
φύντες, mit den Zähnen in dem ja 
wachsend, d.i. mit den Zähnen ind 
Lippen’ beissend, Ausdruck. verhältenes I 
— Od. ı, 381% ıB, 410. 20268. At 
agegen ist πέφυκε m. ἃ, inf. der: Natur δ 
mäss seyn, zum geschehn, = 
nıeipvms γενέσϑαι, es pflegt zu Schu 
Jul. or. p. IX. Jac. Anth. a, ὅς p. 258, m.i 
gen. nsyvxivar Tırdg, von einem abstamme 
— φύσει πέφυκε, Soph. Phil. 79. Meine 
enand. p- 394. — Vom pf. b Βοα. ! 
pl. stets πειρυᾶσι at, πειρύκασι md das par 
πειυώς, ὦτος, Od. δ’, 477. fem. nsyvsia, | 
τά, 288. st. πεγυκώς, dıos, u. α. w. im plap 
neat er stets die blosse Redupl. ohne das Ang. 
welches aber Hes, in der ihm eignen, zıs 
imperfectisch gebildeten 3 pl. ämsyiser, w 
von einem praes. πεφύχω, wieder hinzu, 
‘op. 151. sc. 70, Th. ı52. 673. φῦν für σὴν 
wagte Parınenid, aber 3 plur. δου. 2. ἔφεν αὶ 
ἔφυσαν ist überh. Ep. z. B. Od. 5, 481. ige 
gen ist der opt, aor. Yun» st. ¶ νέην, den Bus 
b. — 15, 94. —— rg noch seht 
zw. — (von φίύω ist das altlat. fuo, wor 
fui, fuerim,, fuero, das Plautinische μα 
fuat, u. fio, dann feo, fetus, foetus, 
Joenum, ferner fundo, endlich yagen. 
gero u. 8. w. Üeberhaupt aber habe sd # 
Stämme (ύω, feo u.'geo so vielfach verzuel 
‚ dass 7. H. Voss zu Virg. Ecl. a 
aufstellt, die ganze griechische, ε 
und deutsche Sprache sey aus dieser 
schaftlichen Wurzel erwachsen) fim Gb 
gilt die Regel, Ypsilon vor einem Voal, # 
im praes. impf. u. den Ep. Formen de 
πε ύασι, ey νὡς us. νῷ δε} kurz, 
Consonanten, also in allem —— 
laug: spätere Dichter aber, wie u 
Dion. Per. 941. 1013. brauchen δὲ nd ΒΚ 
praes. u. impfi lang, (sogar in dt 


J 


Senkung des Verses, Nie. AL ‚ie 
1031. dasselbe gilt von den‘ m.) 
φῷ, abgekürzter dat. von φῶς u u 
vgl. Valck. diätr..p. 140. Bi N an = 


conj. aor. ἃ. ἔφην zu" -- 


’ 
— 


DoyvmDols 


γῦμι, und 

γύω, Ξῷ 1ay . 

ων f. φώξω u. φώσω, pf. pass. τρέφωγμαι u. 

Quwouas, aor. pass. ἐφώχϑην, rüsten, braten, 

hitzen, (verw. mit DAR, φῶς, Gala, φαύσκω, 

ὕξω, dem Lat. focus, ‚foco, suffoco u. foveo.) 
55:3 F 


ya φώγω.. ; 

᾿ 1, zw..Schreibun rg * — 

τ ἶδος, ἦγ zugz. φώς, φῳδός, jn’der 

ır im: plur. φωΐδες, φῷδες, gebr. (φώζω) Bla- 

u auf der Haut, wenn man sich) versengt od. 

rbrannt hat, Brandblasen, überh; schwarze 

andflecke, Ar. 

ἔδιον, τό, Dim. von φώκη, kleine Robbe, 

beok Phryn. p. 74. [ὰ] 'ς τῷ 

χα, ,"ἥ, Ion. Φωκαίη,,, Hdt.- Stadt.in Ionien, 
Hom. Ap. 35. dav. . . 1 

ἀεὺς, dos, 6, auch Φωκᾶεύς, der Bewohner 

πα Phokäas, und 

ziic, δος, 9, auch Φωκαΐς, die Bewohnerinn 

ἃ Phokäa. 

utıns οὐ, Dauxälıns, ov, δ, = Φωκαιεὺς. 

iv, ἥ, auch φῶκος, ὃ, der Braunfisch, eine 

allischart. 

Ts, ἴδος, ἥ, = Folk, zw. 

χξς, δος, 5. das folg. 

εἴτης, ου, 6, fem. irıe, ıdog, aus Phokis: 

rıjoss ΦΦωκαΐται, eine Phokische Goldmüuze 

u schlechtem Gehalt, Thuc. auch στατῆρες 

"καΐδες, Hesych. ᾿ : 

ὑς, ἑως, 6, der Bewohner von Phokis, Il. 

. ἥ, die Robbe, der Seehund, päoca, Od. 

κός. ἡ, ὄν, Phokisch, aus Phokis, Phokis 

weflend, von RL \ 

$, dog, %, Phokis, ‘Griechische Landschaft 
Parnass, 8. Düwog, ᾿ 

τῳ ἐδος, #, eine Art Birnen. 

ὧν, wvos, 6, Phokion, männl. Eigenname. 

ur, ονος, ö, ein unbestimmter Vogel. . 


" 


ς, 6, Phokos, männ]. Eigenname, von dem |: 


Landschaft-Phokis benaunt seyn söll, Hes. 
>, 6, = φώκαινα. 
»+, ein unbest, Gericht b, Luc. wahrsch. 
[Ὁ ſolg. . r — 
ὡς. ἡ. dr, adj. verb. von yaye, gerüstet, 
raten, ᾿ ᾿ ᾿ 
So, = φωλεύω, Hesych. 
5, ἄδος, n, = φωλεύουσα, im Lager liegend 
sich verbergend, versteckt, verborgen, im 
»terhalt liegend, auflauerud. b) Höhlen od. 
ılupfwinkel habend, worin man sich verber- 
ı kann. 2) als Subst. eine Schnecken- οὐ, 
schelart. b) = gwäsdg.  ' 
i, un = 6. j 
“ἢ (φωλεύω) Aufenthalt od. Leben. in ei- 
' hle, bes. der. Winterschlaf wilder Thie- 
wie der Bären u. Dachse, in Höhlen. 
ds, 6, poet. at. pwäcds. “εν 
», — φωλεύω, zw. 
$, δ, mit dem poet. heterog. pları τὰ φω- 
ν Lager, Schlupfwinkel, Höhle, bes. die 
hlen wilder Thiere, in denen sie ihren 
utesschlaf halteu: überh, ein Loch, ein ver- 
gner Winkel; =) bey den löniern, ein 
ulhaus: überh. ein Versammlungsort. (verw. 
γωλεός τι. viell. mit unserm hohl.) 
Tg, 395, 4 = φωλεέα, vom : ° 
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φωϊλεύω, und, ᾿ ᾿ ER 
φωλέω, now — — in einem Lager od. in ei- 
ner Höhle iegem,‘ sich darin verbergen, bes. 
von wilden Thieren, im Lager liegen u, den 
Winterschlaf halten: überh. sich verkriecher; 
sich verbergen od. verstecken, in einem Win- 
"xel: od: Schlupfwinkel liegen, im Hinterhalt 
‘x od. auf der Lauer liegen, verborgen seyu. 
φωλεώδης, ες, ζφωλεός, εἶδος) höhlenartig. 
ητὴρ, ἤρος, 6, (φωλέω) der in einer Höhle 
steckt: überh. der sich immer an Einem Orte 
befindet, immer an Einem Orte wohnt. 
φωλητήριόν, τὸ, wie φωλεός, 2. ein Versamm- 
luugsort. * * 
ywlla, ἥ, pulelo. | 
φωλίον, τό, Dim. von φωξεός, eine kleine Höhle, 
ein Fuchsloch, Pausan. 4, 18, 4. 
φωλίς, ἰδος, 4, ein Meerfisch, der sich im eignen. 
Schleime verbirgt. 
φωνάεις, Dor. st. φωνήεις, Pind. [ἃ] 
φωνάριον, τό, Dim. von ger, Stimmchen. [ἃ 
φωνασχέω, ἡσω, (φωνασκπός) seine Stimnre üben, 
singen od. declamiren lernen und dabey nach 
den diätetischen Vorschriften des Lehrmeisters 
"leben, dah. überh.'regelmässig und nüchtern 
leben, Plat. dar. ᾿ 
φωνασκητής, οὔ, ὅ, = φωνασκός. ᾿ 
φωνασχία, ἥ, Uebung im Singen: überh. die 
 Singkuust, day. 


φωναυχικόζ᾽, ἡ, dv, zur Singkunst od. zur Kunst | 


des Sangmeisters gehörig. 

ξωνασχός, ὃ, (φωνή, ἀσκέω) der seine eigne od. 
anderer Stimme übt, Lehrmeister in Gesang 
u. Declamation, Sangmeister. i 

φωγέω, ἡσω, (φωνὴ) einen Laut od, Ton herror- 
"bringen, lauten, tönen, bes. vom Menschen, 
laut od. deutlich sprechen, reden, nur in die- 
ser Bdtg b. Hom, der das Wort oft u. mei- 
stens‘ intr. braucht, gew. mit einem andern 
gleichbdtden Zeitwort verbunden, ἔπος. φάτο 


φώνησέν τε, φωνήσας προςέφη, φωνήσας ἔπος 


ηὔδα u. dgl. nur Od. 24, 555. ὅπα φωνήσασα, . 


‘die Stimme’ erschallen lassend: auch rufen, 
singen, überh. die Stimme erheben: insbes. 
'befehlen, wie καλέω, Schaef. Soph. ΑἹ. 1047. 
4) transit, anreden, τινά, Il. 15, 145. Od, Σ, 
ı22. b) bey Namen rufen od. nennen. Pass. 
genannt werden, heissen. 
‚9, Laut, Ton, Schall, durchgängig von 
lebentlen Wesen, gew. vom Menschen ‚ Spra- 
che, Stimme, Rede, oft Ὁ. Hom. bes, laute, 
deutliche Stimme, Geschrey, Schlachtruf, 1. 
τά, 400. 15, 686. 18, 219. aber auch die Stim- 
me der T'hiere, der Schweine, der Huude, der 
Rinder, Od. το, 239. ı2, 86, 396. von der 
‚ Nachtigall, Od. τὸ, 521, also auch der Gesang: 
überh,. der artikulirte Laut im Gegens. des 


tnartikulirten ψόφος Schaef. Dion. comp. p. 
155. (το φάος, φῶς, 5, unter φαένω u. φημί.) 


dar. 

φωνήεις, ἦεσσα, ner, Dor. φωνάεις, [ἃ] lautend, 
τὔμοπά, bes. sprechend , redend ‚- mit Sprache 
begabt, Pind. überh, einen Laut, einen Ton; 
eine Stimme, eine Sprache habend od. ertönen 
lassend: τὰ φωνήεντα, verst. γράμματα, die 

. Selbstlauter od. Vocale, dagegen ἄφωνα, die 
Consonanten, Zsgz, gwrig, nrrog, Pind. hat 


1 


. Doavn— Dos 


so den zsgz. Dor. nom. pl. neutr. φωγᾶντα, Die 
Dor. Form φωνάεις, dsoga, üsyv, haben aber 
auch spätere Att. ἊΝ Plut. u, Sext. Emp. 8. 
Lobeck Phryn. p. 659. _ ᾿ 
— τό, (φωνέω) Laut, Ton, Stimme, Rede, 
Sprache, 80 
γησις, εως, 
arg rg — 
τήριος, τον, un 
—— N, or, ἴ φωνή} zum Tönen, Lauten, 
Reden, Sprechen gehörig od, geschickt :. überh, 
=p ; . 
gwrior, τι " 
φωνομαξζέω, ( 
Stimme kneten, zw. 
φωνομᾶχέω, (uärn) über Worte streiten, dar. . 
φωνομᾶχία, ἢ, Wortstreit, - 
gporduinog, 0», ( μιμέομαι) die Stimme nachah- 
mend. 


ic. 
Dim. von φῶνη, Stimmchen. 
μαζάω) = φωνασχέω, eigentl,. die 


gig, 6, gen. φωρός, der Dieb, dav. das Lat. fur, | 


Hät. 2, 17%. 2) eine Bienenart, wahrsch. die 
Raubbiene, verschieden von κηφήν, 5) φώρων 
λιμὴν, ein Hafen. in Athen, bes. für die 
Schleichhändler ,. Böckh. Ath. Staatshaush. 1. 
p. 561.— Sophron hatte auch einen Superl. 
φωρότατος, sehr diebisch. Dar. 

φωρά, ἅς, n, der Diebstahl, h. Hom. Merc. 156. 
NE Angie οἱ Ki 
"ρᾶσις, εως, ἡ, (φωράω) das en o - 

— Diidlss eines Diebstahls oder 
überh. einer Sache, das Ertappen auf der That, 

φωραιτής, ou, d, der den Dieb anf der That er- 


tappt, der den Dieb, den Diebstahl od. sonst‘ 


eine verborgue Sache ausforscht od. entdeckt, 


von 
φωράω, ἄσω, ( φὠρ) dem Diebe od. dem Dieb- 
stahle nachspüren, Haussuchung halten um 
einen Diebstahl zu entdecken, Ar, den Dieb 
ertappen: überh. eine verborgne Sache aus- 
findig machen, ausspüren, erforschen, entdek- 
1... ög, Dieb, h. Hom. M 
ὥρης, οὐ, ö, poeti st. φώρ, Dieb, ἢ, στη, Merc. 
9'385, mach Herm. Verb., die auch Wolf aufge- 
N ln Kost, BR Hr ὧς, Tal 
χὰ ein Kasten, eine Aıste ade, 
er am Kleider und Wäsche darin aufznbe- 
wahren, . 24, 228. Od. ı5, 104; (nach Era- 
tosthenes von φώριος, Geräth etwas darin zu 
verbergen: nach andern von φέρω, φορέω,, ein 
Tragkasten: man findet auch χωριαμός.) 
iu, ἘΞ φωράω, ZW. 
— αλλ ον, la, τον, poet. st. φώριος, gestohlen. 14) 
φώριον, τό, der Diebstahl, neutr. von 
φώριος, ον, (φώρ). gestohlen. 2) übertr. verstoh- 
len, verborgen, heimlich, heimlich gethan od, 
— — λέκτρα u. dgl. 
— — hen φώρ, wem. 8. . 
ὡς, ὅ, gen. φωτός, plı φῶτες, gen. φωτῶν, poet. 
ἐ ἊΣ „der Mann, sehr häufig b. ee 
der tüchtige, tapfre Mann, Il. 4, 194. aı, 546. 
Od. aı, 26. Herm. Soph. ΕἸ, 45. aber auch 
der Sterbliche im Gegens. des Gottes, Il. 17, 
8. später überh. der Mensch, Jae. AP. p. 110. 
ah. Eur. Hel. 1100. auch die Frau: doch ist 
das Wort niemals auch grammatisch als fem. 
betrachtet. (uach einigen von ®AL, φημί, der 
Sprechende, mit Sprache Begabte, wie μέροῳ, 
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nach andern won φύω, entw. Act. der 
gms, der Maun, od. pass, wie φυτόν, 
2 —— Geschöpf, der Mensch.) | 
φῶς, τό, gen.ıgardg , Zz 208 φάος, wu mi 
das Licht, bes. das tn u weil die 
- zur — —— τὸ γα das. Lebemalicht, ı 
φὼς ἔρχεσϑαι, ans Licht, ans Tageslicht « 
ans Licht der Welt komnien, εἰς φῶς ἂχ 
aus Licht bringen: auch das brennende Lx=: 
Kerze, Fackel, Feuer, alles Leuchtende, } 
hellende: dah. auch das Fenster, weil es ὧς 
Hause: od. Gemache Licht giebt: übertr. Glir 
Freude, Heil, Wern. Tryph. 425; Den pin 
τὰ φῶτα hat Straho, den: ab ἐσ 
sing. φῷ st. φωτί führt. das: an. — Has 
braucht ‚nur. die.poet. Formen, Ydos, wi mı 
u. φόως, nie das gew. φῶς. 
φῴς Ns pl φῷδες, zugz, aus φωΐς, w. 
ya * —— — 
φώσκω, (φῶς) = φαύσκω, gu leuchten, & 
Licht erscheinen, licht a hell seyn. 
φώσσων, ὠνος, d, auch φώσων geschr. große Li» 
wand, grobes leinehes Kleid: bes, Hagel, ὃς 
geltuch: das Wort ist Aegyptisch. 
φωσσώνιον od. φωσώγιον, τό, Dim. von φώσσυ. 
‚ein Stück graben Leinwand, | 
φωστήρ, ἦρος, 6, φῶς, φώσκω) der Licht Gebe 
de, Leuchtende, Erleuchtende, Erhellesiı 
X. dah. οἱ φωστῆρες, die H ; 
die Sterne, 2) übertr, ein Lichtloch, eim 
Thür od. ein Fenster, wodurch das Licht εἰ». 
fällt, sowie man denn selbst fenestra, gleich 
aesfra, von φάος hergeleitet hat. ᾿ 


φωςφύρεια, 7d, = 'φωςφόρια, 
φωςφςφορέω, Now, (purpdass) Licht tragen oder 
‚ein Fest, bey ὧς 


ringen, dav. 
φωςφόρια, ἰων; za, verst. ἱερά 
man Fackeln trug, das mit Fack. + 
feyert wurde, od. einem -Gotte mit dem Ber- 
— ea Safer ri 
θος, ον, (φῶς, φ t tragend oda 
.bringend, Licht’ gebend : fackeltragend. 8) ab 
Subst. ö y. verst. ἀστήρ, der M der 
— Ὁ" ht bringt, Äueifer, vs φαεςφόρος 
— 6 — 
φώσων, ὠνος, ὅ, = ψ ὥσσων, dav. 
φωσώνιον, τό͵ = φωσσώνιον. . 5 
ψωτάγωγέω, —2 mit dem Lichte vorm 
Era ror· Ὕ ten, erleuchtes, 
av, 
φῳτᾶγωγία; ἧ, das Vorleuchten, die Erleuchtmg. 
yaräyayınd, ἡ, dr, wu nern od. Er 
leuchten gehörig od. geschickt, vom- 
ψωταγωγός, dv, (φῶς, “ἄγων mir dem Lichie τοῦς. 
führend, vor- od..voranie erleuchtewi. 
Licht führend od. bringend, dah; ἡ ganayay, 
verst. ϑύρα, das Lichtloch: od, Eensten ὦ 
φωταύγεια, ἧ, Lichtglanz, von - 
wravyis, ὥς , αὐγή) lichtglänzend 
———— — Be. 
φωταυγός, * = das vorherg. zwi _ 
ψωταψία, ἡ, (ἅπτω) däs-Lich 
zenfest der — rn end 


zu schr. en ἐδε ον ς 


ψφωτεινὀειδής, ἐς, (εἶδος) το 


m. & τὶ 


Ywzsirds, ἡ, ὄν, 


Φωτε--Χ 
el, ἥλιος, Xen. 4) übertr, deutlich. Gegens. 
κοτεινός. ᾿ 
ußoldo, now, (φῶς, ἐμβάλλων) Licht hinein- 
'erfen od. hineinbzingen, 
iyyıov, τό, Dim. von yarıyE. 
wyyıorns, οὔ, δ, der auf der ——* spielt. 
ἐγξ, ἐγγός, m, eine Art (Juerpfeife. 
ζω, low,‘ (φῶς) intr. leuchten, länzen, strah- 
no, schimmern, scheinen, 6 ἀνϑραξ οὐ yanl- 
s ὥςπερ ἡ φλόξ, Theophr. 2) transit. er- 
uchten, erhellen, bescheinen: dah. auch be- 
uchten, ans Licht bringen, bekannt od. offen- 
ır machen, dav. 

u τὸ, die Erleuchtung: bey Ks. die 

auie, ᾿ 

ισμός, ὅ, (peirifo) das Erleuchten, Erhellen. 
das Erleuchtende, das Licht, LXX. 

a τό, Erleuchtungsort. 2) = yurı- 

ta, . 

'στξικός, ἡ, dv, (φωτί ζω) erleuchtend, erhellend. 

οβολέω, ἥσω, (φῶς, βάλλω) Licht od. Strah- 

ı werfen, dar. 

2ßokie, 9, das Lichtwerfen, Leuchten, Strah- 

a: das Lieht, der —5 — 

>yovia, 7, (φῶς, γονή) Erzeu es Lichts. 

γδοσία, ἡ, das Fabia, Lies, Fr- 
schten, von 

Ἰδότης, ov, ὅ, (δίδωμι) der Lichtgeber, wie 


3 ς. ; 
νειἰδής, ἐς, (φῶς, εἶδος) lichtartig: lichtvoll. 
ra ὄν, (ποιέω) Licht machend, erleuch- 


* 


γφάνεια, ἥ, (φαϊνομαι) Erscheinung des Lich- 
, Erletchtung. [ 

νρορέω, Licht —— von“ 

μόρος, ον, (φέρω) Licht bringend, wie φως- 


Dog. 

'χὕσία, ἡ, ( χέω) Erguss des Lichtes, Ueber- 
88 ὃν Lichtes. 

eriule, ἡ 

ehte, Ks. 
Fels, part, aor. pass. von (βώγω. 


* 


X. 


; x6, τὸς indecl. zweyundzwanzigiter Buch- 
b im Griech. Alphabet: als Zahlzeichen, 
600, aber ‚7, 600000, auch auf Inschr. z 
Anfangsbuehstab von χέλιοι, 1000, Böckh’ 
h. Staatshaush. 2. p. 377. Ausserdem diente 
‚ey den Grammatikern u. Kritikern als Ver- 
tfungszeichen, die Unächtheit einer Stelle 
‚einer ganzen Schrift anzudeuten, Menag. 
* L. 8, 56. vgl.-yıato und χιᾶσμός. Mit 
nkten zur Seite .y. hiess es περιεστιγμένον, 
Ἷ bezeichnete hervorhebend die schönsten 
Ilen eines Buches: es stand also für χρηστόν 
χρήσιμον, was sich für den Zweck einer: 
σιομάϑεια benutzen liess: für diese aber 


> das einßeführte Zeichen x ‚das ausser- 
a.für χρόνος gebraucht wurde, Bast comm. 
1s0Br.-p. 840. mr: 
*ränderungen ἐπ den Mimdarten: 0) die’ 
ter kraushen z>für 9, zu B, ὄρνιχος für ὄρ-᾿ 
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(ὄνομα ) Benennung nach dem | 


Kaßo—Xaıv 


vı®os, Pind. s. Koen Greg. p. 218. 2) die 
Ionier setzen sehr häufig » für x, z.B. δέκο- 
μαι, ῥέγκω, σκελές, πιϑών, κίϑρα, κνόος at. δέ- 
zonas, ῥέγχω, σχελίς, χιτών, χύτρα, χνόος, 
Koen Greg. p. ὅ99. derselbe Buchstabentausch 
findet sich aber auch ἢ. d. Dorern u. den äl- 
tern Att. 5) x bildet neue Wortformen durch 
Vorsetzung vor ὦ, wie χλαῖνα, χλανίς, st. λαῖνα, 
laena, lana, χλαρός st. Aapds, χλιαρός st. λια». 
eds. 4) auch wechselt y zuw. mit p, τρύχω 
u. τρύφος, öyıs u. ἔχις, u. dgl. 5) b. d. Lat. 
geht x dann u. wann in g über, z. B. χαλβά- 
vn, galbanum, e 

Der starke Hauch, mit dem x ausgesprochen 
wurde, ist Grund, dass man es, obwohl selteı, 
wie ‚einen Doppelconsonanten brauchte, der 
einer vorhergehenden kurzen Sylbe Positions 
länge giebt, z. B. in βρόχος, Schaef. Theogn. 
1057. u. in iayo, ἐαχή, Elmsl. Soph. OT, ı222. 
u. Eur. Heracl. 752. 


χαβός, 6, bey Hesych. für χαμός u. für zalog. Ὁ 
χάδε, st. ἔχαδε, Ep. 3 aor. 2, zu χανδάνω, D. ı1, 


462, [vv 


χἄδέειν, — inf-aor. ἃ, zu χανδάνω, 


Π, τά, 


χάζομαι, f. χάσομαι, Ep. auch, wo die erste Sylhe 


lang gebraucht wird, χάσσομαι, aor. ı. ἔχασα- 
μην: daneben kommt in der Il. 4, 497. 15, 576. 
von einem redupl, aor. 2. xıxaddunv die 3 
Pers, pl. χεκάδοντο st. seyadovıo vor: .das praes. 
act. χάζω aber findet sich äusserst selten, Ὁ. 
Hom. u. den ältern Schriftst. nie. — 
weichen, zurückweichen, zurücktreten, zurück- 
ehn, sich zurückziehn, fliehen, sehr häufig in 
er.Il, nie in der Od. auch ἂψ χάζεσϑαι, Il. 
5, 32. 11, 585, τά, 408. u. sonst: ebenso oni- 
ou χάζεσθαι, Il. 5,702. 18, 160, überh. nachı- 
eben, nachlassen, ablassen, abstehn. h) wie 
s gleichbdtde χωρέω m. ἃ. gen. πυλάων, 1]. 
ı2, 172, κελεύϑου, I. 11, 50% ı2, 262. φωτός, 
I. 16, 736. νεκρῶν, 1]. 15, 195. 17, 357. μαχῆς» 
Il. ı4, 426. δουρός, Il. 11, 559. seltuer mit ἐπ, 
ἐκ “βελέων, Il. 16, 122. u. mit ὑπό, ὑπ᾽ ἔγχεοφ, 
Il. 15, 153. im Gegentheil χάζεσϑαι ἑτέρων sis 
ἔϑνος, öfters in der Il. c) b. d. Att. Dichtern 
auch m. d. inf, anstehn, sich scheuen, sich 
fürchten, dis ϑανεῖν οὐ χάζομαι, Eur. Or. 112% 
s. jedoch Eimsl. Eur. Heracl. 600. Monk Eur. 
Alc. 556. insbes. zögern, zaudern, “Anstand 
nehmen, Ausflüchte machen. — Das Wort ge- 
hört fast ganz der poet., bes. der Ep- Sprache 
au: doch findet sich auch Ὁ. Xen. ἀναχάζω 
u, ἀναχάζομαι. — Den aor. κεκαδεῖν, πεκαδὼν, 
u. das fut. κεκαδήσομαι, die von einigen irrig 
zu χάώζομαι gezogen werden, s. unter anda. — 
(zabouas gehört zum Stamme Χ.4.2, χάος, u. 
ist mit χαλάω, χανδάνω, χατέω, verwandt.) 
[Alpha ist immer kurz, wo daher die Ep. vor 
o eine lange Sylbe brauchen, verdoppeln sie 
dieses, wie in der Il. in zdgsortas, zuuvaudas, 
χασσάμενος. 


ΧΑΖΩ, ich fasse, ungebr. 8. χανδάνω. 
XAZAL, ich beraube, umgebr. 8. κήδω. 
χαίνω, fur. zävoöue, aor. Eräror, perf. κέχηνα, 


auch soll nach Ap. ehe κέχαγκα ge 
men seyn: ‘Homer hat nur opt, u. part. . 
χάγοι, χαγώνγ, ui part. pl. πεχηνότω: iberh. 


Xaro—Xaro 


aber vermeiden die guten Schriftst, das nur b. 
Spätern übliche praes. χαίνω ganz, u. brau- 
chen dafür das pf.: auch sagt man χασχω. 
Grundbdig: gähnen, klaffen, sich aufthun, sich 
aus einander thun, aufspringen, aufbersten, 
platzen, τότε μοι χάνοι εὐρεῖα χϑὼν, dann thue 
sich die Erde mir auf, näml. um mich zu ver- 
schlingen, 1}. 4, 82. 8, 180. vgl. 17, 417. a) 
insbes. den Mund od. das Maul aufthun, den 
Mund aufsperren, von Menschen u. Thieren, 
ll. 16, 350. 409g. 20, 168, b) χαΐένεεν πρός zu, 
den Mund wogegen od. wonach öffnen, um es 
herunter zu schlucken, πρὸς κῦμα, Θά, ı2, 550. 
‚mit offaem Munde wonach jappen od, schnap- 
pen, es zu verschlingen suchen, dah. c) übertr. 
χαίνειν πρός τι, heftige Begier wonach haben, 
begierig wonach haschen od. frachten, seltiner 
εἴς τι, Ar. s. Francke vita Juven. p. 32. auch 
ssepi τι, Jac. Ach. Tat. p. 847. aber d) χαένειν 
πρός τινα, den Mund gegen einen aufsperren, 
aus Bewunderung od. Aufmerksamkeit, einen 
mit maulaufsperrendem Staunen ansehn od»ei- 
nen mit aufgesperrtem Munde, mit gespannter 
Aufmerksamkeit anhören, als wolle man seine 
Worte verschlingen.: e) überh. ala Ausdruck 
müssiger Trägheit und dämischer Dummheit, 
affen, Maulaffen feil haben, οἱ κεχηνότες, die 
Narren. die Einfältigen, die Maulaflen, vgl. 
Κιχχναῖοι. f) seliner den Mund zum Sprechen 
öffnen, reden, h. Hom. Cer. 469. nach Ilgens 
Verb. auch m. d. acc. δεινὰ ῥήματα κατὰ τινος 
‘ χανεῖν, Schmähreden gegen einen aus weit ofl- 
nem Munde herausbrüllen od. ausstossen, Soph. 
ΑἹ. 1227. ebenso ὀϊζυρόν τι χανεῖν, Callim. ἢ. 
Ap. 24. (χαένω gehört zum Stamme XAN, 
χάος, χανδάνω, verw. mit χαῦνος, χήν, κενός.) 
χάϊος; ἴα, ἴον, ächt, edel, gut, Lakonisches Wort 
b. Ar. Lys. gı. 1157. mit zweydeutiger An- 
spielung auf XALR, xalvo, χανδός, wofür auch 
die Formen χαιός, χαός ἃ. χάσιος, jedoch meist 
nur b. Gramm. vorkommen, Lobeck Phryn. 
p: 404. [a] | 
χαῖος, 6, der Hirtenstab, Ap. Rh. die Nebenfor- 
men χαβός u. χαμός hat μεῖς Hesych. 
χαιρεκᾶκέω, (χαιρέκακος) wie ἐπιχαιρεκακέω, Scha- 
denfreude haben, dar. ᾿ 
χαιρεκἄκία, ἣν Schadenfreude, sonst ἐπιχαιρεκακία. 
χαιρέκᾶκος, ον, (χαίρω, πακός) sich über andrer 
| uglück freuend, schadeufrolt, wie ἐπιχαιρέ- 
κακὸς. ᾿ 
χαίφεσπε, Ep. u. Ion, impf. von χαίρω st. ἔχαιρε, 
om. 
asperile, eigentl. χαῖρε sagen: dah. liberh. grüs- 
* —— {5 58: — besuchen, 
bes. einem Vornehmen seine Aufwartung ma- 
chen, τινά, dav. 
χαιρετισμός, 6, Gruss, Begrüssung, Besuch, bes. 
bey einem Vornehmen, Aufwartung, die salu- 
tatio der Römer. 
χαιρέφυλλον, τό, Kerbel, welches wie das franz, 
cerfeuil aus dem Griech. Wort gebildet ist: 
dieses findet sich zwar bey Griech, Schriftst. 
nicht, aber Columella ı0, 110. hat chaerophy- 
Ion, des Verses wegen, u, Plin. δ, m, 19, 8. 
- caerefolium. 
{(χαιρέω) ungebr. praes. von dem einige Temp. 
zu χαίρω gebildet werden, 
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χαιρηδών, ὄνος, ü, (zuigw) Ἐτεαδε, ἡ, ὁ 


.7 ἢ ων». I 


χαιρησιφονέω, (χαίρω, φόνος, Frende οὐ. (x 


X 


χαιροσύνη, ἡ, Freude, Vergnüg 


z 


am Morden haben, Lobeck An 
αἱρομῖσης, ἐς, (zaliger, μύσος) ab κλεῖ 
zn — od, Gefallen μὴ 
. b. Aesch. Choeph. 70, st. zuigepei 
Bert 


en, 

aiges, f. χαιρήσω,, aor. ἐχάρην, pl. mit Pia 
κεχάρηκα, gew. κεχάρημσι. Va dem 
Temp. braucht Hom. das praes, ἢ, in 
häufig, das fut. nur 1]. 20, 565. den κε. 
rem&# im indicat., auch den opt. rap» 
481. u. das part. χαρέντες, Il. ı0, #1. w 
nur das part. χεχαρημένος, h. Hom. 6, :: 
meben hat er von einem Ep. aor. 1. me 
‚gdunvy, 3 sing. χήρατος., ll. τά, 1 τὶ 
AP. p. 262. u. vom einem redupl καὶ! 
zugounv die Formen κεχάροντο, wu 
χαροίατο, Il. u. Od. das Ep. F 
enws, dzos, 11]. 7, 515. plgpf. ea 
458. — die — blosa Ep. reis 
κεχαρησέμεν, 1], 15, u. χεχαρήσετει αὶ 
a66. Den en gehört 4 
κέχαρμαι, u. den späteru Griechen übe 
fut. χαρήσομαι, auch findet sich ὃ, fu 
aor. act. ἐχαίρησα, vgl. Lobeck Phrm} 
Das praes. med. χαίρομαι aber war in 
tigter Barbarismus, Ar.-Fr, 201. dan 
waren praes. χαιρέω, χαρέω od. up ® 
brauch. — Sich freuen ΕΝ Tröhlich un 
gnügt od. heiter seyn, sehr häufg ὁ 
nicht selten mit dem Zusatze ϑιυρῦ οὐ ἢ 
μῷ, auch φρεσὶν ἧσε, Il. 13, 609. κ, ΝΑ 
6, 481. aber χαέρειν γόωῳ, sich u Καὶ 
freuen, ἃ, i. heimlich, ohne sicht τ 
lassen, ()d. 8, 78. ebenso ἐν ϑυρῷ, In 
2) χαίρειν m. ἃ, dat. sich worüber fe 
woran erfreuen od. ergötzen, sein \epl 
od. aan παρα an etwas haben, war" 
de daran finden, 1]. 7, 312. ı0, 17. ® 
Od. 2, 35. 249. 5, 5a. 235, 558. 5 
506. bey den Att, ebenso χαίρειν mi" 
übertr. sich womit gentigen lassen, wi. 
friedigt od. zufrieden gestellt νὰν 
nem Zustande wohl befinden, 34 
wie στέργω, gern haben, lieben, ἐξ 


-m. ἃ, dat. z. B. von einer Pfam, ? 


ὑφάμμοις χωρίοις, sie liebt etwas satt 
enden. 3) viel seltner m. d. δος. u. δ᾽ 
es. b. Att. Dichtern, Valck. Hipp τ: 
zuerst ausführlich darüber gesproch« W 
Schaef. Bos. ell. p. 359. aber audı ἐπὶ 
war dieser Gebrauch nicht durchs ἢ 


wie Francke vita Juven. p. 50. aus D® 
p- 523, 6. erwiesen bat: bisher übe! 
älteste Beyspiel ist Il. 21, 547. Σὲ 


ὅςτις ἐθείρει, wo Heyne unglaublich Κ’ 

χαίρει δέ, ww ὅςτις ren μα 

ebenso τίς ἂν τάδε γηθϑήσμε; ἢ» ὃ. 7 

auch ἥδομαι. 4) χαΐριν mit dem Μ᾽ 

des inf, χαίρω ἀκούσας, ich freue ©" 

hören, ich höre gern, A] — 
6, 24; 


ioroy γήποινον ἔ μ᾽ 
alck. Hdt. 7, 236, Herm. Vig-P μὲ 
kommt dah. auch zmit einem "| 
ACO, ©, partic, pt, des. acc, οὐ Zah Wi 


-Xarpo- 
γαΐρω σὲ ἐληλυϑότα, ich freue mich dass du 
zekommen’bist, it. σε ἐληλυϑ ναι, Valck. Phoeni 
711. b) bey den Aut. drückt χαέρειν mit dem 
sart. den Gedanken aus, dass man an der im 
‚art. enthaltenen Handlung Vergnügen od. Be+ 


sagen finde: dab. ‚pflegt man im Deutschen | 


las part. ins Hauptverbum‘ aufzulösen, u. χαί- 
δὲν im das adv, sern zu verwandeln, z. B. 
‚aloe ἡράττων καὶ δρῶν, ich the u. sehe gern 
rd. mit Vergnügen, χαίρω ἐπαινούμενος, ich 
inde Vergnügen daran gelobt zu werden, dah. 
ch lasse mich gern loben. 5) im fut. mit der 
legation, οὐ χαιρήσεις, du wirst od. sollst dich 
icht freuen, milderer Ausdruck st. es soll dir 
‚bel bekommen, es soll dich schwer gereuen, 
«DB. οὐδέ τιν᾽ οἵω Τρώων χαιρήσειν, ich meine 
s soll sich kein Troer zu freuen haben, d. i. 
s soll allen übel bekommen, es soll alle ge- 
euen, 1]. 20, 363. vgl. 7. b. 6) der imperat. 
αἶρε ist eine sehr ἘΠ Freude an- 
vüznschende öd, verheissende Formel des Grus- 
es u. des Segens, Freude dir, Heil dir, Segen 
ir, ebeuso im plur. u. dual, χαίρετε, χαίρετον, 
äußg δ, Has. verstärkt οὗλέ τε καὶ μέγα 
αἵρε, ὍΔ. 24, 402. χαῖρε, γυνή, φιλότητι, ge- 
eihe dir die Umarmung zu Heil, Od. ıı, 248, 
‚es. als Bewillkommnung beyın ersten Zusam- 
aentreflen, sey gegrüsst, Il. 9, 197. Od. 15, 
79. beym Abschiede, lebe wohl, Od. 5, 205. 
vie das Lat. salve u. vale; Boeckh expl. Pind. 
’, 2,57. dah. ward es späterhin sowohl zu 
\nfang als zu Ende der Briefe an Grusses 
ταῖς gebräucht.. Ὁ) weil aber χαῖρε so den 
3egrill des Entlasseus in sich aufnahm, fahre 
valıl,. so ward dieser bes. in der 3 pers. sing. 
'sıg&to stärker hervorgehoben, sodass der Aus» 
\ruck der Geringachtung od. Verachtung, min+ 
lestens der völligen Entsagung od. des von sich 
‚Veisens hinzutrat, fahre er od. es dahin, weg 
ἃ. fort damit, zum Henker damit, od. wie 
gıan sonst etwas von sich thun od, verwün- 
chen will, also ganz gleichbdid mit ἐῤῥέτω: 
‚benso brauchen die Lat, raleaf für pereat od, 
"beat in malam rem, Ter. fh) 
roh, freudig, erfreut, oft b. Hom. auch kann 
s in Verbindung mit andern Zeitwörtern 
lurch gern od. willig wiedergegeben werden, 
») bey den Att, χαίρων ἀπαλλάττει, er kommt 
rlücklich, ungestraft, mit heiler Haut od, mit 
‚lauem Auge davon, οὐ χαίρων ἀπαλλάξεις, du 
‚ollst übel wegkommen, du sollst wicht unge- 
raft davon kommen, Dem. vgl. 5. c) τὸ 
raigor, die Freude, Schaef. Dion. comp. p. 
05. vgl, ἥδομαι. 8) inf. χαίρειν, in der Ver- 
bindung χαίρειν λέγω σοι, als Begrüssung wie 
raipt, auch προςεισιών τινα χαΐρειν, einem den 
Gruss χαῖρε enthietend, ihn mit dem Grusse 
γαέρειν bewillk Xen. zu Anfang der 
riefe aber stand gew. der-inf. allein, z. B. 
Κενοφῶν Τρύλλῳ χαΐρειν, verst. λέγει od. κελεύει, 
Kenophon entbeut dem Grylios Freude und 


Heil, Xenophon Gryllum salvere jubet od. Xe-' 


ıophon ‚Gryllo salutem;, verst. dieit. b) wie 
ıber zuige auch im minder günstigen Sinne 
rebraucht wurde, ebenso —— dar od. κε- 
ἰεύειν zırd od. Ti, einer Person od. Sache 


Lebewohl sagen οὐ, Valet geben, ihr ents 
ΕΣ. ξ | ge euisagen, 


part, χαΐρων, | 


͵ 


Ka ὍΧαλαᾳα 


sie aufgeben ol. fahren lassen, sie gut seyn 
lassen, nicht danach fragen, sie verachten od. 
verwünschen ,„ Valck. Hipp. 115. Schaef. mel, 
Pp- 34. dasselbe ist χαίρειν λέγειν, φράζειν od. 
"εἰπεῖν τινα, auch zırl, Är. verstärkt πολλὰ χαί- 
ρειν εἰπεῖν τινι, μακρὰν χαΐρειν φράσαι zwi u. 
‚dgl. (dav. χαρίώ, χάριςν χάρμα, und das Lat. 
carus: Aristot. leitet auch μάχαρ᾽ von’ χαίρω 
har.) [2] | 
χαίτῃ, ἣν, langes, loses, fliegendes Haar, oft b. 
Hom. im sing. wie im plur., sowohl vom frey 
Hatteruden * herabwallenden Haupthaare des 
‚Menschen, als von der Mähne des Pferdes, 
später auch von der Mähne des Löwen, juba. 
2) übertr. das Hadr der Bäume, das Laub. 
(nach einigen von χάω, χαλάω, nach audern 
von χέω.) dav. - J ΠΥ 
zeig, ἥισσα, Nerv, mit Jangem, flatterndem 
Haare, bey Pind. Beyw. des Apoll: auch mit 
langer Mähne, gemähnt: bey Opp. vom Bären, 
zottig. Dor. χαιτάεις. [ἃ 
χαιτόειξς, deoge, dev, —= das vorherg: ‚wird hezw. 
χαίτωμα, τό, wie von zaızde, —= χαῖται, Aesch. 
χάλαζα, ἧς, ἥ, (χαλάω) Hagel, Schlossen, 11. 10, 
6. 15, 170. 22, ı51. 2) Finnen iin Schweine- 
fleisch. 3) das Gerstenkorn am Augenliede. 
4) der harte Kern im Elfenbeine. 5) übertr. 
alles hageldicht Fliegende od. Fallende, z. B. 
in der Schlacht ‘ein Hagel von Steinen od. 
Pfeilen, ein Hagel von Schmähreden u. dgl. 
ἐπῶν χάλαζαι, Ar. Ran, 852. vgl. Jac. AP. p. 
516. [u-u] dav. 
χαλαζαῖος, ia, aloy, 


{76 eine Eiche die dem 


Zee * ng rph. 
χἄλαζαάω, (χάλαζα) hageln, behageln. 2) Fi 
im Fleisch haben, Är. Eq. 38%. δον 


χἄλαξιπής, ἐς, (χάλαζα, ἔπος) Worte hagelnd, 
hageldichte Schmähreden schleudernd, Phil. 
Thess. 83. vgl. χάλαζα, 5, : 

χαλαζήες, ἤισσα, nev, Dor. χαλαζάεις, (χάλαζα 
hagelartig, hagelmässig, hageldick, wie Hage 
an Gestalt, Menge, Dichte od. Kälte, φόνος, 
hageldichter Mord, Pind. σ los, der Skor- 
pion, dessen Stich eiskalte Frostschauer be- 
wirkt, Nic, - τ 

zälalıor, τό, Dim. von χάλαζα, 

χαλαζίτης, ov, ὅ, Sem. zülafirıs, ἐδος, (χἀλαζαῚ 
ha —— hagelahnlich. 

χαλαζοβολέω, ἡσω, mit Hagel werfen, von 

χἄλαζοβόλος, or, (βάλλω) mit Hagel werfend,” 
hagelnd. 2) pass. mit verändertem Ton, χἄλα- 
ζόβολος, ον, mit Hagel geworfen, vom Hagel 

troffen, 'behagelt. oo. 

ζοκοπέω, de, (κόπτω) mit Hagel zerschla 

od. zerschmeltern, mit Hagel werlen, ver 


gain. dar, 
χὰαλαζοκοπία, ἥ, ΣΝ, calamitas· 
zükalopvkaf, ἄκος, 6, (οὐλαξ) der den Hagel be- 
obachtet, Um Mittel gegen ihn auzuwenden, 
der vor ihm auf der Hr ist. [0] 
χαλαζόω, sum, (χάλαζα) behageln. Pass. beha- 
— b) Finnen im Fleisch haben. 
χαλαζώδης, ἐς, (χάλαζα, εἶδος) hagelartig, hagel- _ 
ähnlich, bagelig. 2) finnenartig, finnig. 
χἄλαίνω. poet. st, χαλέω, ῥντὰ χαλαίνοντες, Hes. 
sc. 80 


züksinous, ποδος, ὃ, ἥ, (χαλάω, ποὺφ) mit schlaf- 
Rrerrr “ 


χὰ 


Xalu—Xaluo 

- Sen, schleppenden Füssen, schlappfüssig, lahm- 

' beinig, hinkend, v. L. b. Nic. bey dem andre 
Hdschr. χωλοίπους u. χυλοίπους haben. 

χἄλάνδρα, ἢ, Ξξ xaluröga. 

χαλαργός, dv, Dor. st. χηλαργός. 

᾿ zälögds, ἀ, dv, (χαλάω) nachgelassen, erschlafft, 
schlaf, Jose, ἄρϑρα, durch Verreukung schlafl 
od. lahm: überir. ἁρμονίαι yalapai, schlafle 
Tonweisen ohne Spanukraft u, feste harmo- 
nische Verbindung der Tonsätze, Plat. dav. 

χἄλαρόιης, nroc, n, Erschlafluug, Schlaffheit, 

schlafle, lose Haltımg od. Beschaflenheit. 
χάλᾶασις, sog, ἥ, (zalam) das Nachlassen od. Los- 
lassen, dah. das Abspännen, Erschlaffeulassen, 
Schlaflinachen, Schlaffwerden, Erschlaflen, ἄρ- 
"pur, Verrenkung. b) Erweiterung einer ver- 
‚schlossnen od. zusammengezognen —— [&) 
χαλασμα, τὸ, (χαλάω) Abspaunung, Erschlallung, 
Verrenkung. at 
᾿ χἄλασμός, 6, (χαλάω) = χάλασις. 
χαἀλαστήρια, “τώ, verst. σχοινία, (χαλάω) Seile 
zum Niederlassen eiuer Fallthür: dagegen 
ἀνασπαυτὴήριὰ, Seile zum Aufziehn. ' 

"zülaorınds, ἡ, ὄν, (zalao) zum Nachlassen, Ab» 

spannen, Erschlaffen gehörig od. geschickt. 

" zülaoıds, ἡ, dv, ( χαλάω) nachgelassen, losgelas- 
sen, lose, abgespaunt, erschlafft. 2) nachzu+ 
lassen od. abzuspanuen, was nachgelassen od, 
abgespanut werden kaun. 3) τὸ χαλαστόν, 
eive Kette, LXX. ᾿ 

“Χαλαστρα, ἡ, eitı Ort in Makedonien, dar. 

Käluorgaiog, ala, wior, bes. τὸ Χαλαυτραῖον, 
verst. γέτρον od. füuua, ein Erdsalz, ein Na- 
trum od. erdiges Alkali, das bes, im einem 
See bey Chalasıra in Makedonien gefunden, 
u. statt der Seife zür Reinigung der Wäsche 
u. der Kleider gebraucht wurde. 

χἄλατονέω, (χαλάω, τόνος) in der Spannung nach- 
lassen. 

züldw, dowo, Dor. ἄξω, (ydo) transit. nachlassen, 


eine Anstraflung oder Spannung aufheben, } χἄλεπήρης, sc, (χαλεπός, dow 


schlaf! od. lose machen, erschläfleu lassen, 
abspaunen, διόν, τόξα, ἢ. Hom. Ap. 6. ἢ. 27, 
12. pass. τόξα χεχαλασμένα. b) herablassen, 
niedersenken, πτέρυγα, den Flügel sinken las- 
sen, Pind. P; ı, 12. μέτωπον, die Stirn ent- 
falten od. entraunzeln, sie erheitern, Ruhiık, 
Kut: Lup. p. 69. 0) loslassen, losspannen, 
losbinden, lösen, τινὰ ἐκ δεσμῶν, Aesch. Prom. 
176. d) bes. χαλινὰ χαλᾶν; die strallangezog- 
nen Zügel nachlassen od. schiessen lassen: 
auch χλῆϑρα od. κλῆδας χαλᾶν, den strafige- 
zognen Thürriemen nachlassen od. losbinden, 
ἃ. i. die Thür öffnen, Valck. Hipp. 808. e) 
von eg zusammengezognen od. verschlössnen 
Dingen, auseinander lassen, erweitern, öfluen. 
Ὁ übertr. fahren lassen, von sich ıhun, auf- 
geben, z. B. χαλᾶν τὴν ὀργὴν. a) intr. er- 
schlaffen, schläff, lose, locker werden, losgehn, 
abgespannt werden, seine Spannung οὐ, seine 
Kraft verlieren, dah. b) seine Haltung verlie- 
ren, auseinandergehn, auseinander klaflen, sich 
Sfinen, oflen stehn. c) übertr. m. d. gen. χα- 
λᾶν τινος, von etwas nachlassen od. ablassen, 
z. B. τῆς ὀργῆς: aber d) m. ἃ, dat. χαλᾶν τινι, 
einem nachgeben; nicht widerspenstig gegen 


im seyn: auch gegen einen nachsichtig seyn, ἢ 
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ihm wergeben od. verzeiiim, 
vergieb meiner Mutter „ ἃ 
absol. wie εἴκειν, Reisig © 
e) b. d. Aerzten, void 


Hipp- — Ebeuso im p 
ein abgespannter, erschli 
λίϑος nıyakaunivos, ein ἃ 















































zalßäris, ἰδος, 7, ῥίζα, die‘ 
pflänze. "ORTE 
zalßürdes, 8000, ἐν, von dd. ns 
von genoinmen, daraus bereiten 
Xnldaiog, 6, der. Chaldäer., 73) 
deuter, Astrolog, Nati ätastel 
Chaldäer u. Babylonier ‚dieen 
ergeben waren, Cic, de EEE 
χἄλεπαίγῳ, f. ἀνῶ, (χαλεπ 
seyn, schwer od. lästig 
Stürmen, scliwer hereinb 
ingravescere,: Il. 14, 39. 1085, : 
übertr. von ἐν νυ Ko zZ 
len, schwer od. heftig , un 
halten od. unzufriedeti se 
schelten, haft behandeln, fe 
feindlich handeln, öft ὃν σι 
‘006 χαλεπήνῃ, wenn einer Zuierg 
andelt od. beleidigt hat,’ 38 
einen feindlich haudeln , seinen ὦ 
muth an einem auslassen; "ri, 
Od. 5, 147. 16, 11%. 19,89, aueh: 
Thuc. 2, 59. über etwas zilmen ni 
18, 415..20, 323. auch kan had Ku ἢ 
seltner transit. schwierig’ m, di“ 
machen, erzürnen, aufbriägem; ἢ 
ken, anfeinden, angreifen, 
schwierig od. schwer mach 


dern, τὲ, Vgl. χαλέπτω. = 


er 


eigent. mit der Eigerischafgz 
Mimt. nach Coray χαλὲπηβῆς m 
χαλεπός, 9, dr, schwer, schälen 
drückend, mit Mühe, Anst 
für andre verbunden, 
mühselig, nachtheilig, sel 
übel, δ, κεραυνός, Delle 
πόνος, ἄλγος, γῆρας, δεσμός ΔΙ 
Hom. χαλεπὸς μῦϑος. χαλεπὰ 
harte Reden od. Worte, ἢ 
worte, Hom. ebenso χ. ὁ 
ὁμοκλαί͵ Od. ı7, 189. zals 
üble Nachrede, böser und, ( 
a4, 201. τὰ χαλεπά, Drangsal, M 
seligkeiten, Beschwerden, N 
lück, alles was den Mem 
Bedrängt. b) schwer, schwier 
zufübren, mit Mühe, Ausırei ἱ 
-keit”od. Gefahr für den 
upternimmat, Hom. m. d. ak 
4, 651. 11, 156. und sonsir aueh 
c. iuf. Π. 16, 620. Od. 20, 9 
übertr. von Menschen, ταῖν ἃ 
kommen od. schwer umzt 
Lat. dificilis, zornig,. v 3 
unwillig, unmutbig, ı 


I 
IE 
4a 


Kals—Xals 
e, aufgebracht, feindlich, Hom. gegen ei- 
, τινί, Od. ı7, 388. Comparat. Od. 11, 624, 
verl. Hes. op. 559, Th. 800, — Adr. zule- 
‚Il. 7, 424. 20, 186. γαλεπῶς; ἔχειν τινὲ od. 
ς τινα, zornig od. aulgebracht seyn auf ei- 
‚ über etwas, ἐπί τινι, Wytt. ep..cr. p. 177. 
ἐπῶς φέρειν zı, etwas übel aufnehmen, über 
as schwierig od. erzürnt seyn, graviter 
“δ. Adr. comp. χαλεπωτέρως, Thuc, Dav. 
dıng, ητος, ἡ, Schwierigkeit, Beschwerlich- 
t, Miihseligkeit. 2) gew. übertr. von Men- 
en, schwieriges, widriges, unangenehmes, 
rrisches, zorniges Wesen, Zorn, Hoftigkeit, 
zesfürn, Wildheit, Rauhheit, Härte, Strenge, 
terer, mürrischer Ernst, mürrische, unzu- 
dne Sinnesart, Plato: den, Gesetzen des 
kon legt Aristot. den Charakter der χαλε- 
ns bey. ? 
züg, bog, 9, Ion. st. χαλεπότης, Hesych. 
zw, ψω, poet. bes. Ep. st. χαλεπαίνω, aber 
v. trausit. bedrücken, — —— in Drang- 
od. Unglück bringen, zıra, Od. 4, 423. 
Ὦ niederdrücken, erniedrigen, demüthigen, 
». op. 5. ‚überh. verfolgen, anfeinden, an- 
ifen, verletzen, beschädigen, Jac. AP. p. 113. 


zornig machen, erzürnen, reizen, aufbrin- , 


ı, aor, pass. zalıpdeis τινι, erzürnt auf ei- 
ı, Theogn. 155. 2) viel seltner intr. zürnen, 
nig or. böse seyn, aufgebracht, unwillig, 


rufrieden seyn od. werden, zıi, Bion 17, 2. | χλις, δ, = χαλίφρων, 


wäuchlicher ist in dieser Bdıg das Med. χα- 

'ἵτομαι. 

gmıog, ala, aıor, und 4 F 

ρᾶτος, ον, Ion. χἄλίχρητος, ον, (χάλις, κε- 

‚yugı) ungemischt, vom Weine, merus, Ar- 

1, poet. st. ἄκρατος, Irr. comp. χαλικρότε- 

', Nic. 8, Schaef. b. Nacke Choeril. p. 273. 

wöns, ἐς, (χάλιξ, εἶδος) in kleinen Massen, 

>cklig. * " 

=. τό, (xalıE) gew. im plur. kleine Stei- 
zum Ausfüllen oder Ausschütten beym 

nen, Schutt, caementa, [7] 

χάζω, eine χαλίμη seyn, sich wie eine sol- 

= gebehrden. 

«ἄς, adog, ἢ, und nr 

en, 9%, (zalıs) die Trunk6ne, bes. die Bac- 

antion: -überh. ein herumischweifendes οὐ. 


sschweifendes Frauenzimmer, eiue gemeine 


are, wie φοιβάς. [ 

μος, teile ἡ — überh. bethört, 
örigt, rasend. [ἃ 

μος, ὅ, == φαρμακός, Hesych. 

νἀγωγέω, (χαλινός, ἀγω) mit dem Zaume 
hren, leiten od, lenken. 

γίτης, ov, 6, fem. zültwirıg, ıdos, (χαλινός ) 
‚m od. am Zaume, zum Zaume gehörig, 
m ähnlich. 

γοποιητική, 9, τέχνη, die Kunst Zäume zu 
achen, von 

—— ὄν, (ποιέω) Zäume machend, Zaum- 
ac er. 

γός, 6, der Zaum od. Zügel, bes. das Gebiss 
ıran, gew. im plur. Il. 19, 393. χαλινοὺς χα- 
iv, διδόναι, ἐνδιδόναι, dem Pferde den Zügel 
ssen od. nachlassen, den Zügel schiessen 
ssen, ebenso ῥυτὰ γαλαίνειν b. Hes. übertr. 


χλιγὸς nagderlas, Rind, Aids xalırds, Acsch, | 
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KXadı= Xalx * 
yurie zelris.d νοῦς u. dgl..alles was zurück“ 
t, hindert, hemmt od. bändigt, Jac. AP. p. 
555, 2) die Mundwinkel, die äussersten Enden 
der Lippen nach beyden Seiten, eigentl. beym 
Pferde, dem das Gehiss in diese Winkel ge- 
legt wurde: bey, Aerzten aber auch tom Memı 
schen: 5) die Giftzähne der Schlangen, weil 
sie an den Mundenden sitzen, Spätere Dich- 
ter von Ap. Rh. au haben auch den heterog. 
plur. τὰ yalıra. (von χαλάω, das was man 
nachlässt.) dar. 
zülivopdyog, ον, (φαγεῖν) den Zaum od. das Ge 
‚biss beissend od, käuend, στόμα, Callim. [ἃ} 
χαλινοφόρος, ον, (φέρω) Zaum od. Zügel tragend. 
χἄλινόω, won, (χαλινός) zäumen, aufzäumen. a) 
mit dem Zaume lenken, dar. 
xällvweis, ἑως, ἣ, das Zäumen od. Aufzäumenm‘ 
2) das Leuken mit dem Zaume. [u--u] 
χαλινωτήρια, τά, (zalıyda) νεῶν, Taue od. Seile,“ 
mit denen die Schiffe ans Ufer angebunden 
‚werden, Eur. überh. — χαλινοί. j 
χαλιξ, ἴχος, ὅ und ἡ, kleiner Stein, Kies, Schutt 
zum Ausfüllen, glarea, siciles, caementa, 2) 
Feldstein zum Bauen, behauener Mauerstein. 
5) Kalkstein, ungebraunter Kalk. (verw. mit 
κάχληξ͵ κάχλιξ, κόχλαξ, dav. calz, calculus.) fv-] 
χάλις, 105, ὅ, reiner, ungemischter Wein, znerum, 
2) Beyname des Bacchus, (ohne Zw. von za=' 
λείω, wie Avaiog von λύων.) [vv] 
Hesych. 
χἄλιφρονέω, (χαλίφρων) leichtsinnig, thöricht, al 
— uuklug seyn, zalıpgorewr, Od. as, 
ı av. j 


zälıppool»n, N, Leichtsinn, Thorheit, Unverstand,' 


Unüiberlegsamkeit des kindischen u. jugendli- 
chen Alters, Od, ı6, 510. 
zäklpgwv, ονος, ὅ, N, (χαλάω, χαλινός, φρὴν) ei- 
genitl. schlaffes Geistes od. ungezügeltes Cei- 
stes, leichtsinnig, thörigt, albern, unverständig, 
unbedachtsam, Od. 4, 371. 10, 530. an beyden 
Stellen mit κήπιος , unmündig, kindisch, ver- 
bunden: Gegens.oupgur, πυκινόφρων. 2) nach® 
lassendes od. nachgebendes Geistes, nachgiebig, 
᾿ Musaeos 117. 
χαλκανϑές, &og, τό, wie von χαλκανϑής, τΖξ zal- 
᾿ χάνϑη. ἣ 
χαλκάγθϑη, ἥ, (χαλκός, ἄνϑος) Kupfervitriolwas- 
ser, zu Tinte und zu Schusterschwärze ge- 
braucht, dah. auch aframentum sutorum, 2) 
ganz verschieden davon ist χαλχοῦ ἄνθος, das 
sich von selbst in der Grösse von Hirsekörnern 
von der Oberfläche des geschmolznen Kupfers 
“bilder, weun man es mit Wasser abkühlt, Kup- 
ferkörner, Lobeck Phryn. p. 304. 761. 
χάλκανϑον, τό, und 
χάλκανθϑος, ὅ u. 9, — χαλχάνϑη, dav. 
χαλκανϑώδης, ες, (εἶδος) dem χάλκανθϑον ähnlich, 
χαλκαρμᾶτος, ον, (χαλκός, ἅρμα) mit ehernem 
—— auf einem ehernen Wagen führend, 
ind, 


| χάλκασπις, ıdos, ö, ἧ, (ἀσπὶς) mit ehernem Schil- 


— ehernen Schild tragend, Pind. u. 

ο ., 

χαλκέγχης, εςγ gen. 205, (ἔγχος) mit eherner Lan- 
ze, ur, * 

‚xakusla, , (χαλκεύω) das Schmieden, die Schmie- 
dekuust, Plat. symp. p. 197. B. 

Rrrrrra 


' χαλκεῖον, τὸ 


! 


͵ 
Χὰλχ--Χαλκχε 
"die Werkstätt eines Schmiedtes, γαλ- 
xebs, die Schmiede, Ion. yalarior, Hdt. ı, 68 
a) ehernes od. kupfernes Geräth, Gefäss, Kes- 
‘sel, Topf, Ion. χαλκήϊον, Hät. %, 8ı. 152, δ) 
'kupferne Tafel, kupferner Spipgel, Spiegel von 
Metall. 3) τὰ χαλκεῖα, verst, ἱερά, in Athen 
ein Fest am Ende des Monats Pyanepsion, die 
YVulcanalia der Römer; eigentl. neutr. von . 


zulnsög, εἰα΄, εἰον, (χαλκός) poet. st. χάλκεος, 


ehern, kupfern, aus Erz od. Kupfer gemacht, 
oft b! Hom. der auch zweymal die Ion. Form 
“χαλκήϊος braucht, χαλκήϊα ὅπλα, Od. 5, 435. 
χαλκήϊος δόμος, = χαλκεῖον, die Schmiede, Od. 
18, 328. 2) als Subst. eine distelähuliche 
Pllanze. 


χαλκέλάτος, ον, (ἐλαύνων = χαλκήλατος, Pind. 


"vgl: Jac. AP. p. το. 


- χαλκεμβολάς, δος, ἣ, bes. fem. zu χαλκέμβολος, 


Zur, 


χαλκχέμβολος, ον, (Eußolog) mit ehernem Schifl- 


schnabel. 


Χχαϊκένχερος, or, (ἔντερον) mit ehernen Eingewei- 


‘den: übertr. von ‚unermüdlicher Geduld und 
‘ Arbeitsanikeit, Beyw. ‘des Grammatikers Di- 
dymos. 


- χαλκεντεύς, dus, δ, = χαλκέντής, zw. 


χαλκεόγομφος,, ‘or, (γόμφος 


χαλκεντής, ἐς, gen. ἕος, (ἔντεα) mit ehernen Waf- 

fen, mit eherner Rüstung, Pind. 
ὃ mit ehernen Nägeln 

befestigt od. verbunden, Simonid. 

χαϊλκεοθέμεϑλος, ον, (ϑέμεϑλον) mit ehemer 
Grundlage, 

χαλχεόϑῦμος, ον, (ϑυμός) mit ehernem, uner- 
“schütterlichem Muthe. * 

χαἀλχεοθώραξ, ἄκος, d, ἥ, Ep. u. Ion. χαλκεοϑώ- 
end, nxos, (ϑώραξ) mit eherneni Brustpanzer 
damit gewallnet, I]. 4, 448. 8, 62. Ξ 

χζαλκεοκάρδιος, ον, (καρδία) mit ehernem, uner- 
schrocknem Herzen, der etwas aushalten od. 
᾿ ertragen kann,. Theoer. cui triplex aes circa 
ler Horat. 

χαλκεομίτρας, ov, ö, Ion. χαλχεομίτρης, (μίτρα) 
t mit eherhem Gürtel od. Panzer, mit ehernem 
Hauptbande od. Helme, Κάστωρ, Pind. 

Zuhneouitagp, ὅρος, ὃ, τῷ das vorherg. Herm. h. 
Seidl. Eur. 'Tro. 284, [1] 

χαλκεόνωτος, ον, (νῶτος) mit ehernem od. kup- 
fernem Rücken, 

χαλκεόπεζος, ον, (πέξα) erzfüssig. 

χαλκέοπλος, ον, (ὅπλον) mit ehernen Waffen, mit 
eheruer Rüstung, Eur. " = 

χάλκεος, du, Ion. en, eo», auch zuw. zweyer End,, 
Att. zsgz. χαλκοῦς, ἢ, οὖν, (χαλκός } ehern, 
kupfern ‚von Erz od. Kupfer gemacht, oft b. 
Hom. χάλκεον ἱστάναι τινά, einen in Erz auf- 
stellen, ihm eine eherne Bildsäule setzen, Wolf 
Dem. Lept. p. 359. b) übertr, wie von Erz 
od. Eisen, d. i. —— stark, χάλκεος "Agns, 
was aber auch von des Ares eherner Rüstung 
‚verstanden werden kaun, Il. 5, 70%. u. sonst, 
ebenso χάλκεοι ἄνδρες, Orao. b. Hdt. χάλκεον 
nrop, eim elıernes, Hauerbaltes, jeder Ermat- 
tung Trotz bietendes Herz, Il: 2, 490. öy x. 
eine eherne, hell od. stark tönende Stimme, 
ΤΙ. ı8, 222. ὕηνος, der festeste Schlaf, d. i. der 
Todesschlaf, Il. 11, 241. — Zweyer End. ist 
b. Hom, das Wort nur Π, ı8, 322, die weibl 
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᾿χαλκικός, ἡ, ὄν! = χάλκεος, nz 


Χαλκεσ Xaizı 
"Endung braucht er überh. nur von dm! 
. poet. χαΐκειος. Eigenil. Ionische Form is: 


χάλκεος, Attische χαλκοῦς, doch ist aus 
b. ἃ, Akt. gar nicht selten, Lobeck Pirı 


407.᾽. 

χαλκεοτέχνης, ου, 6, (τέχνη Erzkiinstler, ἢ 
künstler, der in Erz od. Metall arbeitet, ! 
des Hephästos. ᾿ 

χαλκεόφωνος, ον, (Pr) mit eherner Stimm 

. stark u. heil tönender Stimme, die w* 
wir sagen Metall hat, Il. 5, 785. Hes. Th 

χάλκευμα, τό, (χαλκεύω) jedes aus Erz οἱ, 
fer gearbeitete, geschmiedete Geräth, | 
od. Werkzeug, Aesch. 

χαλκεὺς, ἑως, 6, (χαλκός) der Erz- od. Kur! 
beiter, Kupferschmied, Hom. der zw 
χαλκεὺς u. ἄνδρες χαλκῆες verbindet. ὁ 
der Metallarbeiter, dah. auch der’Goldır 
der Goldschmied, Od. 3, 432.* οὐ als ı« 

‘ Gebrauch des-Eisens aufkam, u. bald der 

übrigen Metalle überwog, ausschliesshö 
Eisenarbeiter od. Eisenschmied. d) üben 
der Verfertiger. 2) ein Meerfisch, wa 
von ‚einem schwarzen Fleck am Hin 
benannt, Opp. x 

‚zalstving, ἤρος, ὅδ, ΞΞ χαλκευτής, dav. 

χαλκευτήριον, τό, τς, χαλκεῖον, die Schmied 

χαλκευτής, οὔ, ὅ, (χαλκεύω) — yalui, 
Schmied: auch übertr. χ. üerwr, Antip. δ΄. 

χαλκευτικός, ἡ, dv, zum Kupfer- od. Eisen!" 
de od. zur Schmiedekunst gehörig, dave | 
rührend, sie betreffend, geübt od. geschw 
—— n χαλπευτικὴή, werst. zig 

miedekunat, 


χαλκευτός, ἡ, dr, adj. verb. von yalxslw, am! 
od. Metall gearbeitet, geschmiedet: über: | 
"fertigt, gemacht, στίχος χαλκευτὸς Diego 
ἄκμοσιν, Antip. Thess. 24. 

χαλκεύω, (χαλκεὺς) transit. in od. aus Erz U 
fer od. Metall arbeiten, daraus veriasf 
schmieden, ri, ID; 18, 400. ina med. md« Ὁ 
κεύεται αὑτῷ, Theogn. 539. 2) intr. ein She 
seyn, die Schiniedekunst üben od. treibe 

χαλκεὼν, ὥνος, 6, Ep. st. χαλκεῖον, die Schar“ 
Od. 8, 273. wo ἕω als Eine Sylbe zum 
zu sprechen ist, u 

zähun, ἥ, wie κάλχη, die Purpurschneche Ὁ ἢ 
ne unbestimmte Blumenart, Nie. 

χαλκήϊον, τό, Ion. st. χαλκεῖον, w. m. & 

xuluntos, %n, ἴον, Ion. st. χάλκειος; wm rd 

χαλκήηλᾶτος, ον, (ἐλαύνγω) dus Erz od. Kipa? 
trieben od. geschmiedet, Ar. j 

χαλκήρης, ἐς, gen. 805, (pw) mit Erz οἱ. ἐπ 
versehn, gelügt od, befestigt, oft b. Has 


Beyw. verschieduer Wafen : ΝΣ - 
= 
Pre 


Menschen, mit Erz gewallnet, 
Χαλκιδεύς, £wg, ö, der Einwoh 
Xulxidilo, die Bewoliner von Chalki 

nen, auf ihrer Seite seyn, es mit ihntz 
Χαλιύδικός, ἡ, dv, adj. vom Χαζκίς, {πὶ ὑδ 

Chalkis. 2 . 
χαλκίζω, ἔσω, (χαλκός) wie Erz οὐ. 

zen οὐ, klingen, dah. φωνῇ, 

hell und stark tönende, metal 

Poll. 2, 117... 2), das Spiel Ku 

χαλκισμός οὔ, χαλκένδα, spielen, P 






— —— 


Nnench, wie yaksloıxog. [7) 


ivd& , adv. gew. mit παίζειν, ein Spiel mit 


ser Kupfermünze spielen, 5. χαλκισμός. " 


loıxog, ον. (ofxeg) in einem eheruen Hause 
. Tempel wohnend, bes. Beyw. der Athene 
Lakedämon, s auch χαλκέναος und yalnd- 


los. [Ὁ] 


ἰον, τό, (χαλκός alles verarbeitete Erz od. 
ıpfer, kupfernes Geschirr nd. Geräth, Gefäss 
u Kupfer od. Metall, Kupfer- od. Eisenwerk, 
bes. Kupfergeld, Kupfermünze, πονηρὰ zal- 


ἔφ r. . 

5, ἐδος, N, (zalxds) ein ıunbestimmbarer Vo- 
‚ von dem es Il. τή, 29ı. heisst, die Götter 
ten ihn χαλχίς, die Menschen χύμινδις ge- 
ınt: nach Aristot, ein schwarzer Raubvogel 
ı der Grösse des Taubenstössers, lang und 
mächtig gebaut, der in Gebirgen haust u. 
ı selten zeigt wie der grosse. Goldadler: 
ı Namen leiten einjge von, seiner Kupfer- 
Je, andre von: seiner hellen Metallstimme 
“ Ar. Ar. 1181. setzt auch den κύμινδις 
Es muss aber unaus- 
nacht bleiben, ob es der Nachthabicht od. 
2) ein 


‘er lauter Raubvögel. 


e Eulenart od. die pica marina war. 
vohl im Meere, als in Flüssen lebender Fisch, 
hrsch. von der Gattung des Herings, clupea. 
eine Eidechse mit kupferfarbigen Streifen 
* dem Rücken, sonst χαλκιδικὴ, auch Lıyrig 
dah. noch jetzt in Sardinien cicigna ge- 
nt. 4) bey den Lakedämoniern eine Skla- 
no. 5) Χαλκίς, δος, N, Chalkis, Stadt auf 
»oea, 11. sie soll ihren Naihen von benach- 
ten Kupferbergwerken bekommen haben: 
ırere gleichnamige Städte zählt Steph. Byz. 


suds, 6, (χαλκίζω, 2.) ein Spiel mit einer 
pfermünze, die man drehete und vor dem 
derfallen mit ausgestrecktem Finger anhielt, 
uch χαλκίνδα, 

της «οὐ, 6, fem. χαλκῖτις, ıdos, (χαλκός) 


‚ferhaltig: ἀέϑος, Kupferstein, Kupfererz.' 


γαλκῖτις στυπτηρία, ein Vitriolerz, viell. ro- 
- Atramentstein. 2 
ἄρης, ἐς, gen. 80, poet. verlängerte Form 
χαλκήρης, Pind. [-vv-] 
ϑρὴς, Es, gen. Eog, (βαρὺς) schwer von 
od. Kupfer, ehern, kupfern, iös, 1], 15, 
. Οὐ, aı, 423. ' 
ϑᾶάρυς, βάρεια, βαρυ, τξξ das vorherg. Ηο- 
‘ braucht nur das ſem. Il, 11, 96. Od. 22, 
‚. u. wahrsch. finden sich die lihrigen Ge- 
echter nirgends, Lobeck Phryn. p. 538. 
Buıns, ἐς, gen. dos, (Jalvw) auf Erz schrei- 
1 od. stehend, auf Erz gegründet, dah. 
‚gegründet, bey Hom. gew. Beyw. der Woh- 
g des Zeus, auch Einmal der des Künigs 
inoos, Od. 15, 4. es könnte aber auch der 
ast seym, in welchem man auf Eız eiuber- 
eitet, dessen Schwellen u, Fussböden von 
sind, wie χαλκόπεδος. ; 
7ῤᾶς, ου, 6, (βοὴ) mit eherher Stimme, wie 
sedpwyog, Soph. 
“ἕνειος, or, (γένειον) und 


‚eyus, v, gem. vos, (Zi) mit ehernen, 


! 
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Yırov, τό, eine unbestimmte Pflanze b: Orph. 
ἐνᾶος,. or, (ναός) in einem eheruen Tempel 


κ 


ΝῚ 
 Kak#o— Χαλχο 


kupfernen Backen, Kinnbacken od. Zähuen, 
ἄγκυρα, Pind. 

χαλκογλώχιν, vos, 6, ἧ, (χλωχένν mit eheruier od. 
kupferner Spitze, μελίη, 1], 22, 225. j 

χαλκογφάφος, or, (γράφω) wie τυπογράφος, ein 
neugemachtes Wort, um den Buchdrucker zu 
bezeichnen, das aber, da die Lettern nie von 
Kupfer gewesen sind, anjetzt richtiger auf den 
Kupferstecher übergetragen ist. : 

χαλκοδαϊδᾶλος, ον, (δάίδαχος) in Erz od. Kupfer 
künstlich arbeitend od. bildend, τέχνη, Phil. 
Thessı 50, 

χαϊκοδάμας, avıog, 6, (δαμάω) Erz od. Kupfer 
überwältigend, dah. es augreifend ἃ. schärfend : 
Pind. Isthm. 6, ı08. verbindet zwar Zalnoda- 

\ μὰς dxdva, aber das Wort wird: dadurch nicht 
zum. adj. fenı., was es nach seiner Endung nie 
werden kann, vgl. Lobeck Aj. 323. vu-] 

χαλκόδεσμος, ὅ, (δεσμός) und . 

χαλκόδετος, ον, (δέω) mit Erz od. Kupfer gebun- 
den, verbunden, befestigt od. eingefasst, im 
Erz gefasst, Aesch. u, Soph. 

χαλκόδους, οντος, und 

χαλκόδων, ovıog, zw. L. st. γαλκώδων, w. m. 8. 

χαλκοειδῆής, ἐς, ἔξ kupferähnlich od. -artig, 
wie Erz od. Kupfer. 

χαλκοϑήκη, ἡ, (ϑήχη) Behältuiss für Kupfer od. 
Kupfergeschirr. _ Ξ 

χαλκόϑροος, ον, (ϑρόος) ehern tönend. 

χαλκοϑωροξ, ἄκος, ὃ, ἣ, ΞΞ χαλκεοθϑώραξ, mit 
ehernem Frustpauzer, Soph. 

χαλκοκέραυνος, ον, (κεραυνός) mit ehernem Don- 
nerschlag, Aesch. wofür weder χαλκοχέραστος, 
noch Yakxdxpnzos zu schreiben ist. 

χαλκοκνήμις, 2dos, d, 9, (χνημὲς) mit ehernen od. 
kupfernen Beinschienen, U. 7, 41. ' 

χαλκοχόλλητος, ov, (κολλάω) mit Kupfer gelöther. 
χαλκοκορυστής, οὔ, ὅ, (κορύσσω) mit od. in eher- 
ner Rüstung, öfters in der H, 

χαλκόχρᾶς, üzos, ö, ἥ, und 

Zuluöxgüros, ον, {κεράννυμε) mit Erz od. Kap- 
fer vermischt, 

Auhndngorog, ον, (κχροτέω) mit od. von Erz od. 
Kupfer tönend, bes. von dem Zusammenschla- 
gen eherner Waffen od. kupferner Iustrumenite 
tönend od. tosend, davon umtönt, Pind. Isthm. 
7, 3. ἵπποι, Pferde, deren erzbeschlaeue Hufe 
stampfend ertönen, mit ehernem’ Hufschlage, 
Ar. 2) aus Erz od. Kupfer geschlagen od. 

eschiniedert. 

Se nos, or, (κτυπέω) = γαλκόχροτος.. 

χαλκολογέω, Kupfer od. Kupfergeld sammelt od! 
eiutreiben, von 

χαλκολύγος, ον, (λέγω) der Kupfer od. Kupfer- 

eld sanmıelt od. eintreibt, Geldeinnehuuer,. 
seldwechsler. 

χαλκόλοφος, ον, (λόφος) mit eherhem Helmkamm.. 

χαλκομίτρας, ov, ὅ, Pind. und 

χαλκόμιτρος, ον, —= yalxsoulnpac, w. m. 8, 

χαϊκόμνια, 7, (avia) eine Fliegenart von: grün« 
schimmeruder Metallfarbe. ἢ 

χαλκόνοτος, or, (νῶτος) mit ehernem od. kupfer- 
nem Rücken, ἀσπές, Eur. . 
χαλκοπᾶγής, ἐς, (πήγνυμι) von Erz οὔ, Kupfer 

Zusammengefügt, von Kupfer gemacht. 





















χαλκοπάρειος, ον, Ion. χαλκοπάρῃος, or, Don. 


χαλκοπάρᾷος, or, (nogsıa). mit ehernen, kup- 


ι 


. χαλκοπληϑής, ἐς, 


Xalxon—Xalxog 
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fernen Wangen, Seiten oder Backenstlüicken, χαλκοσκελής, ἐς, (σκέλος) mit ehernen Schenia 


bey Hom..Beyw. von κυγέη u. κόρυς, [πὰ] 
χαλκόπεδος, ον, (πέδον) mit ebernem, kupfarnem 

“ Fussboden, ἕδρα ϑεῶν, Pind. 

χαλκοπέτἄλος, ον, (πέταλον) imit od. von ehernen, 

“ kupfernen Blättern od. Platten. 

χαλκοπλάστης, ov, 6, (πλάσσω) der Bildner in Erz 
od. Kupfer, L — 

χαλκόπλευρος, ον, (πλευρά) mit ehernen od. kup- 
fernen Seiten, Soph. 

gen. &og, (πλῆϑος, mit Erz ge- 

“ füllt od. beladen, mit Erz vollständig gewall- 
net, Eur. — 

χαλκόπληκτος, ον, (πλήσσω) mit Erz od. Kupfer 

geschlagen, getroffen, verwundet οὐ, getödıet. 
2) = — 5 aus Erz od. Kupfer ge- 
schmiedet, Dor. χαλκόπλακτος, Soph, El. 484. 

αλκόπους, ὃ, 9, now», τό, gen. modog, (ποὺς) 

δ erzfüssig. mit ehernen Füssen od. Hufen, Beyw. 
des Pferdes, Il. 8, 41. 13, 25. 2) mit ehernem, 
festem, unbeweglichem Tritte, ’Zgirrus, Soph. 

χαϊκοπρόςωπος, ον. (πρόφωπον) mit eherner, ei- 
serner Stirn, ἀν ἃ, unverschämt, wie Catulls 

erreum 08 . 

— 05, ον, (πρώρα) mit ehernem Vorder- 
‚theil od. Schnabel, ge ὩΣ —— arg 
αλκόπῦγος, ον, (nvyn) mit ehernem teiss, d. 1, 

® merk τε μὴ in sitzender Arbeit, wie χαλκέν- 
τερος. 

— ον, (πύλη) mit ehernen od. kupfer- 
nen Thoren οὐ, Pforten, Hdt, 1. aba. insbes. 
χαϊκόπυλος Wed, Beyw. der Athene st. des 
gew. χαλκίοικος, Eur. j 

χαλκοπώγων, ὠνος, 6, (πώγων) Kupferbart, Roth- 
bart, ahenobarbus, 

χαλκοπώλης, οὐ, ὅ, (πωλέω) Erz- od. Kupfer- 
händler. ᾿ 

χαλκός, οὔ, ὃ, Erz, Metall, bes. Kupfer, häufig 
b. Hom. dah. χαλκὸς ἐρυϑρός, Il. 9, 365. und 
eidoyp, oft b. Hom. Kupfer war das erste 
Metall, das man schmelzen und bearbeiten 
lernte: als man aber nachher auch das Eisen 
zu schmelzen u. zu sehmieden begann, trugen 
bes. die Dichter das Wort χαλκός von dem 
schmezbaren Kupfer auf das schmelzbare Ei- 
sen über, und dah. steht es nicht selten für 
σίδηρος, χάλκεος für σιδήρεος u, 8. w. 2) alles 
aus Erz, Kupfer od. Metall Gemachte, bes. 
ehernes Geräth od. Gefäss, eherne Waffen, 
häufig b. Hom, jedoch nie im plur. b) eine 
Kupfermünze, der achte Theil des Obolos: 

auch überh. Berg τὰ 3) später unterschied 


lan verschiedne und Mischungen des 


Kupfers, χαλκὸς μέλας, gemeines Kupfer, auch, 


x. Κύπριος,. weil man das erste Kupfer auf der 
Insel Kypros fand, dav. das Lat. cuprum und 
unser Kupfer: x. λευκός, weisses Kupfer, eine 
Art Prinzmetall, 4. ἐρυϑρός, Messing, Χ. κε- 
κοαμένος, gemischtes Kupfer, Koriuthisches 
Erz, Bronze. Wenn das Kupfer gemischt u. 

- durch einen Zusatz von Zink zu schneidenden 
Werkzeugen zubereitet und gehärtet ist, so 
heisst es Erz. (ohne Zw. von χαλάω, weil 
man das Nachlassen od. die Dehubarkeit des 
Metalls am Kupfer zuerst u. im bes, hohem 
Grade walırgahm.) 


ph. 

zalnooripürog, por, (στέφανος) mit Erz bekıi 
od. umgeben, bedeckt damit. 

zaludorouos, or, (στόμα) mit ehernem od. kn 
fernem Munde, mit eherner Mündung od. (x 
nung, κώδων, Soph. 

χαλκόεευκτος, or, {(τεύχω) aus Erz od. Kul 

emacht. 
xakxoseryng, ἐς, (τεῦχος) mit od. in ehermer ἢ 


stung. 

— τὸ. (τεΐνω) eine Maschine, die m 
der Sehnen durch elastische kupferne Plam 
fibulae, gespannt ward. 

χαλκότοξος, or, (τόξον) mit ehernem Bogen, Pi 

Aulxordpevrog, or, (τορεὐω) aus Erz od. Κιρ 

etrieben, von Erz geforint. 
χαλκοτορέω, ven Erz od. Kupfer bilden, won 

χαλκότορος, ον, (τορέω) ans Erz od. Kupfer κ 
arbeitet, ξίφος ind. 2) durch Erz gebe 

eschlagen od. verursacht, ὠτειλιαῖ, Opp- 
zalxorunsior, τό, die Schmiede, von ΕΗ 
χαλκοτύπέω, (χαλκοτύπος) Erz hämmern, Er: « 
Kupfer schmieden, in Erz od. Kupfer arbes 
ad. graben, auch überh. verfertigen, zubem 
ten, τιμάς, Plut. 

xulnozinia, ἡ, (χαλκότυπος) Verwundung = 
dem Schwerdte. 

χαλκοτὕπική, 9, verst. τέχνη, die Kunst od, ἂν 
Handwerk des χαλκοτύπος. 

xulkxorünlor, τό, — χαλχοτυπεῖονγ. 

χαλχοιὗπος, or, (sunıo)-Erz od. Kupfer sb 

‚end, härımernd, schmiedend od. bearbeiten 
* od. Kupferarbeiter, Kupferschmied, bes 
Schinied, wie χαλχεύς. a) Erz od. Kupfer » 
sanumenschlagend, χαλκοτύπος μανξη, der Wil» 
siun der Kybelenpriester, die in diesem ἦν 
stande mit an einander geschlaguen 
—— daherrasten, * ad. 147,4. [Ὁ abe 
zahndıünog, ον, (tünıw) mit Erz geschlagen, κὲ 
ehernen Waflen geschlögen, ὡτελαξ, IL το, τὶ 
2) aus Erz geschlagen od. getrieben, au ἔπ 
od. Kupfer gearbeitet. * 
χαλκουργεῖον, τό, Kupfermine, —— 
2) die Werkstatt des Kupferschmieds, von 
χαλκουργέω, (χαλκουργός) Kupfer bearbeime οἷ. 
schmieden, in od. aus Kupfer arbeiten, du. 
χαλκούργημα, τό, Arbeit aus Kupfer, kuples 
Geräth od. Gefäss. 
χαλκουργία, ἡ, das Arbeiten in Kupfer, 
xukxovpyınds, ἡ, dr, zum Kupfi ‚zes 
ner Kunst od, Arbeit gehörig, geschickt &# 
ἡ χαλκουργικὴ, verst. τέχνη, die Kuss ὧν 
Kupferschmieds,. von u; 
χαλκουργός, dv, Lferer) Kup tr 
in Erz od. Kupfer ‚eiter, ἢ 
ferschmied. * — 
αλκοῦς, ἢ, oliv, Αἴ 2. arıs χάλκεος, own» 

— 2) als uber. 6 χαλκοῦς, eine . 

χαλκοφάλᾶρος, ον, (palapds) von Erz 

länzend, daınit g { x 
χαῖϊκοφ ἀνής, ἐξ, een. 

des Erzes οὔ, ers. , 
zelnig), Ep. gen. vom χαλκός st, 
5 2 w 


1. ΣΟ 
χαλκοφόρος, ον, ( ) Kopfer 
vorbringend, kup e 











᾽ 


Χαλκχκοῷ --Χαμα 
κόφωνος, ον, (φωνὴ) = χαλκεόφωνος 
κοχάρμης, ov, ὅ, (χάρμη) in Erz 
ı eherner Rüstung kämpfend, Pind. nach an- 
ern von χάρμα, sich des Erzes od. der Waf- 
m freuend, vgl. σιδηροχάρμης. 
κοχέτων, ὠνος, d, #, (χιτὼν) im ehernen Leib- 
ock, mit od. in ehernem Panzer, oft b. Hom. 
es. in der Il, überh. mit Erz od. Kupfer 
berzogen, 


κόχύὕτος, ον, (χέω) von Erz od. Kupfer ge- 


ossen. 
„do, om, (χαλκός) vererzen, mit Erz befe- 
igen od, bedecken, aus ‚Erz verfertigen: Erz 
erarbeiten... Pass. zu Erz werden, χαλκωϑ εἰς, 
eerzt, mit Erz bedeckt, gepanzert, Pind. 
κώδης, ες, gen. 805, zSgz. at. χαλκοειδής. 
εὔδων,, ovros, ὅ, N, (ὁδοὺς) mit ehernen od. 
upfernen Zähnen, Spitzen οὐ. Zacken. 
won , τό, ἰχαλκόω) alles aus Erz od. Kupfer 
emachte, ehernes od. kupfernes Geräth, Ge- 
iss od. Werkzeug, kupferue Platte od. Tafel, 
39. ein kupferner Badekessel. 

«ὠμάτιον, τό, Dim. von χάλκωμα, 

κώνητος, ον, (ὠνέομαι) für Erz od. Geld ge- 
auit. 

echruf, ὄχος, δ, ἥ, (ὄνυξ) mit ehernen Nägeln, 
‚lauen od, Hufen. 

κωρἴχεον, τό, Kupfergrube, Kupferbergwerk, 
on 

κωρἵχ de, ἡσω, (χαλκωρύχος) Kupfer graben, dar. 
xwolzia, ἢ, das Graben des Kupfers. 
κωρύχιον, τό, — yalzworyslor. 5] 

κωρύχος, or, (ὀρύσσω) Kupfer grabend, der 
wupfergräber. 7 | 
υῤξδικός, ἡ, ὄν, (zakvy) = χαλυβικός, poet. 
ὕβηΐς, Wos, bes. poet. fem. zu χαλυβικός. " 
ἀβικός, ἡ, ὄν, (zalvy) stählern, von Stahl 
ri. gehärtetem Eisen. . 

‚“ßog, 6, poet. st. zdlıy, Aesch. [ἃ] 

υψν, üßog, ö, Stahl, gehärtetes Eisen, dessen 
jereitung die Χάλυβες, ein Volk im Poutos, 
funden haben sollen. [v-] 

ıadıs, adv. (zaual) statt χαμᾶζε, wie οἴκαδις 
t. oixade, auf die Erde, zur Erde, zu Boden, 
fters b. Hom. der es gew. mit βάλλω, πίπτω, 
ἕω od. ῥέω verbindet. [υὖ υ] 

ιἄδύτης, ov, ὅ, (δύω) der Erdkriecher, eine 
irdschnecke. [vu - 

τἄζε, adv. (anal) auf die Erde, zur Erde, zu 
3oden, Aumi, häufig bey Hom. wie ἔραζε, 
Fögafı, ᾿4ϑήναξε gebildet, nur mit anders ge- 
eıztem Ton, obgleich Arkad. auch die’ Schrei- 
rung χαμάζε aulührt, wogegen indess das aus- 
Irückliche Zeugniss andrer;, bes. des Drakon, 
treitet, ἶ 

sadır, δῆν. (zanal) Ion. u. Att. st. χαμόϑεν, 
'on der Erde, vom Boden, Hdt. 2, ı25. 4, 171. 
Piers. Moer. p. 409. 1200, denn die Betonung 
rauadır scheint durchaus falsch zu seyn.] 

ıal, adr. auf der Erde, an der Erde, am Bo- 
'en, aber auch, wie χαμᾶξε u. das Lat. humi, 
uf die Erde, zur Erde, zu Boden, nieder, ofı 
.. Hom. sis τὸ χαμαὶ, Ep. ad, —— χα- 
μπὲ Κοιυμιῖ χαμηλός, χαμαλός, χϑαμαλός, verw. 
αἷς χϑών: die Spuren einer alten Stammform 
αμός, χαμοέ, γαμὴ, haben sich in χαμόϑεν u. 
αμηλός erhalten: davon wird nit Hecht ab 
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käm fend, ᾿ 


. Xaua— Xayuaı 


geleitet kumus, humi, humilis, u. homo st. hu- 
me, wovon Aumanus, nur, nicht der auf der 
Erde wandelnde, sondern der erdgeborne;, er 
Erde haffene, χαμαιγενής, γηγένης, VB 
Hor, — εξ, ὅ, * obgleich Quinetil. inst. 
rhet. 1, 6, 34. diese Abltg verlacht.) 
χἅμαιάκτη, n, die niedrig an der Erde hin wach- 
sende üxın, der krautartige Attich od. Feld- 
hollunder, sambucus ebulus Linn. denn axıf 
ist ein Baum, unser gew. Hollunder od. Flie- 


der. 

χἅμαιβάλανος, ἥ, (βάλανος) Erdeichel, eine Art 
Wolfsmilch, sonst ἄπιος. [ἃ] ᾿ 

χἄμαιβάμων, ον, gen. ovos, (βαίνω) auf der Erde 
gehend, niedrig. [ὦ - --] ᾿ 

zäualßäros, ἡ, (βάτος) ein niedriges, an der Erde 
hinkriechendes Dorngewächs, . viell. unser 
Brombeerstrauch, 

χἅμαιγενής, ἐς, gen. dos, (γένος) auf od. von der 
Erde gezeugt, Beyw. der Menschen, ἢ. Hom. 
._. Cer, 353.-Hes. Th. 879. Pind. P. 

‚17% ᾿ 

χἄμαιδάφνη, ἧ, (δάφνη) der niedrige od. Zwerg- 
orbeer. 

χαμαιδιδάσκἄλος, d, (διδάσκαλος) Unterlehrer, 
Schulmeister, /udimagister od. nach Julius Fir- 
micus professor artium secundarius. 

yäumdixagıns, od, 6, ( δικαστής) ein niederer 
Richter, Re 

χαμαιδρύϊτης, οὐ, d, οἶνος, mit der Pflanze χα- 
μαίδρυς angemachter Wein. 

χὰαμαϊδρῦς, vog, %, (δρῦς) eine Pflanze, trirage 
od. trissago, auch χαμαέδρωψ u. λινόδρυς. 

xänmevras, dos, A, fem. zu χαμαιείνης, σύες 
χαμαιευνάδες, Od. το, 243. 14, 15, [an wel- 
chen Stellen die zweyte Sylbe kurz gebraucht 


ist. . 

— ov, ὅ, [εὐνὴ ἡ auf der Erde liegend 
od. schlafend, Il. 26, 235. [wo die zweyte öyl- 
be kurz gebraucht ist.] 2) überh. = Zaunlog. 

χαμαιεύρετος, ον, (εὑρίσκω) auf der Erde gefnnden. 

— κμοίξηλος. ον, (ζῆλος) die Erde od. den Boden 
suchend, sich niedrig an der Erde haltend, an 
der Erde od. am Boden wachseud, niedrig 
wachsend, überh.niedrig, δίφρος, ϑρύνος u. 
dgl. 2) übertr. niedrigen, gemeinen Dingen 
nachgeheud od. anhangend, niedrigen Neigun- 
gen ergeben, überh. von niedriger Gesinnung. 
3) von niedrigem Stande, niedrig, gering. 4) 
τὸ γαμαέζηλον, eine Pflanze, riburnuum, genista. 

χἄμαϊϑεν, adr. seltue Nebenlorin von χαμάδεν, 
χαμόϑεν. 

χἅμαίκαυλος, ον, (καυλός) mit niedrigem, auf der 
Erde liegendem Stengel. 2 

χἅμαικέρᾶσος, 6, (κέρασος) der niedrige od. Zwerg- 
kirschbaum., 4) eine niedrige Pllauze, (16 
kirschenähnliche Beeren trägt. 

χὰαμαίκισσος, 6, (κισσός) Erdepheu, Gundermann, 
sundelrebe. _ 

χὰμαικλίνὴής, de, (χλένω) auf der Erde liegend od. 
gelagert, niedrig. 

χὰἀμαικοιτέω, ἡσω, auf der Erde liegen od. schla- 
fen, von 

züpaıseiıng, οὐ, 6, (solın) auf der Erde liegend 
od. schlafend, wie χαμαιεύνης, Soph. dav. 

— ἡ, das Liegen od. Schlaſen auf der 

e. 


Χαμαξ““Χαμαᾶετ 
γχἅἄμαίκοιτος, 09, —= χαμαικοίϊτης. ; 
χαμαικύὕπάρισσος, £ (κυπάρισσος) die Erdcey- 
presse. [ἃ] 
χᾶμαίλεος, ον, = χαμαιλέων, poet. nur b. Nic, 
χᾶἄμαιλεύκη, ἣν auch χαμαιπεύκη,, eine Pflanze, 
Huflattig, sonst βήχιον. 
χαμαιλεχὴς, ds, geu. os, (λέχος) = zaumxolrms. 
χὰἀμαιλέων, οντος, 6, Chamäleon, eine in mehrere 
Farben spielende Eidechsenart. 2) eine Pllan- 
ze, von der schillernden Farbe ihrer Blätter 
benamt. 5) auch ein mäunl. Eigenname, 
χἄμαιμηλέλαιον, τό, eine Mischung von zapai- 
μηλον u. Oel, 
χἄμαιμήλενος, ον, von Yaualumkov verfertigt. 
χἄμαϊΐμηλον, τό, (μῆλον) eigeutl. Erdapfel, unsre 
Camille, wegen des apfelähnlichen Geruchs 
ihrer Blüthe so genaunt, sonst ἀγϑεμές, 
χᾶμαιμνυραίνη, 7, (μυρσίνη) die niedrige oder 
Zwer te, ν᾿ m dh 
ἄἅμαιμύρτη, ἢ, — das vorherg. wird bezw. 
——— ἐς, (nmiyrunı) an der Erde od. am 
Boden haftend, niedrig, wie χαμαίζηλος. _ 
χᾶμαιπέτεια, ἢ, der Zustand des χαμαιπετής. 
χὰμαιπειέω; an der Erde niedrig hinkriechen : 
übertr. yroua χαμαιπετοῖσα, ei niedriger, im 
Staube kriechender Gedanke, Pind. Nem. 4, 
66, von 
χἅἄμαιπετής, ἐς, ig eigentl, auf die Erde fal- 
— dah. auf der Erde, am Boden, im Staube 
liegend, niedrig, im ejgentl. und uneigentl. 
Sinne. 2) —— verloren gehend, ver- 
geblich,, Pind. Ol. 9, 19. P. 6, 57. Adr. za- 
μαιπετῶς. 3 
χἅμαιπεὐκη, 9, 5. χαμαιλεύκη. | 
zäueınirlivor, irn, ivor, von der Pllanze yaual- 
πιτυς, Ζ. B. οἶνος ,ν ταὶς derselben angemachter 
ein. 
zäpaintwg, vos, 4, ein Pflmzengeschlecht mit 
mehrern Unterarten, Lat. aliga. 
— 6, n, πουν, τό, 
usse, gehend. 


ἐραφαγος, ὅ, 

μα ehr 

χἄμαιρεπής, ds, gen. dos, (ῥέπω) auf der Erde 
kriechend, am. Boden’ haftend, niedrig. 

χαἀμαιρϊφής, ἐς, gen. dos, (Öinıw) auf die Erde 
od. zu Boden geworfen, weggeworfen. 2) φοί- 
ψιξ x. die Zwergpalme, Theophr. ‚wenn nicht 
χαμαιρεπής zu schreiben ist. 

χαμαιστρωσίᾳ, ἡ, Lager auf der Erde, Erdlager, 
von ug 

χἄμαίστρωτος, ον, (ὀτρώννυμι) auf der Erde ge- 
lagert, über die Era verbreitet od. ausgestreut. 

᾿χαμαισύκη, n, (συκῆ) die Erdfeige, eine Art 

-  Wolfsmilch. [δ] 

χάμαισχιδὴς, ἐς, gen. dos, (σχίζω) von der Erde 
an gespalten. 2 ων 

χἄμαϊΐτης, ον, 6, fem. zünäizıs, dos, = χαμίτης, 
ἐτις. 

χἅμαιτύπεϊον, τό, (χαμαιτύπη) Hurenhaus, 

χἅμαιεὔπέω, (χαμαιτύπος) den Boden schlagen. 

χἅμαιτύπη, ἢ, — gemeine Hure, Gas- 
senhure. [ὔ . 

‚Xäuasrünng, ἐς, gen. dag, = 

- wie χαμαίζηλος, niedrig, 

x&auvünie, ἡ, das Leben eiuer Gassenhure, χα- 


gen. ποδος, (πούς) zu 
== χαμαιβάλανος, ei- 


χαμαιεύπος: übertr. 


μανεύπη, Hurerey. [Ὁ] dav. 


* 
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χαμαιτὕπικός, ἡ, ὄν, zu einer Hure od. m 

rerey gehörig, sie betreflend, hurenmärs; 

Zäpaudnog, ον, (τὐπτωὴ die Erde schlageni ὲ 
auf fallend; dah. ein Falk, der sein ἢ 
auf der „Erde stöüsst ud. fängt. 4) ὁ). 
Hurer, ἢ x, eine Hure, gew. χαμωιτύπῃ, 

χαμαιφερής, ἐς, (φέρομαι) zur Erde od. τ 
den fallend... 

— dv, (zyaual) niedrig, doch ist 
dg gebräuchlicher. ἡ 

zäuslaia, 9, (ἐλαία ) der niedrige od. Zen 

um, eine immer grüuende Strauchart, di 
— ov, 6, mit χαμελαέα apgems 


ein, - 

χᾶἄμερπής, ἐς, gen. ἑος, (ἕρπω) auf der Erde 
chend od. hand. (em) 

χὰμεταιρὶς, δος, A, (ἑταίρα) = χαμαιτέπεη. 

χὰμευνάς, δος, ἧ, = χαμαιευνεῖς. 2) = 
zunn. 5) = χαμεύνη. 

χᾶαμευνέω, auf der Erde liegen, von 

χαἀμεύνη, ü, (εὐνὴ) Lager auf der Erde, nich 
‚Bette, Streu, Theocr. ı3, 32. st. χαμαιειν. 

χὰαμευνία, 5, (χαμευνέω) das Liegen od. Schu 
auf der Erde, 

χἄμεύνιον, τό, und 

— δος, ἡ, Dim, von zausı'rn, Thea. 
ı 


χαμηλός, ἡ, dv, (zaual) an der Erde od. δα δι 
den befindlich, niedrig: übertr. gering, zz 
πνεῖν, niedrige Gedanken od. Bestrebug 
haben, * 2 
χὰμέτης, ου, ὅ, fem. χἅμϊτις, εδος, (Yanal) δεν 
ee niedrig an der Erde gezoguer Weinsiod 


χἄμόϑεν, adv. (χαμαί) spätere‘, at. Form & 
χαμάϑεν, w. m. 5. vgl. Lobeck Phoym pi 


χᾶμοκοιιέω, spätere Form st. χαρῤιαικοιτέι, wa 
χάμόκοιτος, ον, spätere Form st. Zanmlusın. 
χαμός, 6, bey Hesych. — zuumudos, der # 
krümmte Angelhaken, dav. das Lat. km 
auch χαβός geschr. Schol. Ar. Eq. ı1ly. 3,5 
κημός, zw. 53) — χαῖος. 
zäuovknds, 6, (χαμαί, δλκός, Fix) eine Mashin 
—* damit ans Land zu ziehn, edseb+ 
wiude. — 
χάμψαι, οἵ, hiessen nach Hdt. a, bey da 
Aegyptiern, wie n jetzt im 
die Krokodile, | 
xdv, ἡ, Dor. st. χήν, die Gans. | 
Zävdouas, auch χανόομαι, (Zara) vom Abd 
verschlungen werden, Gramm. | 
ανδάνω, aor. &/üdor, pf. mit Präs. Bi 
δα, f. χείσομαι, fassen, assen, in# 
sen, in sich begreifen, in sich enthall 
τρα χάνδανε κρητὴρ, er fasste 
25, 742. λέβης τέσσαρα wer 
468, οὐκ ἐδυγήσατο πάσᾶς μ᾽ 
das Gestad konnte nicht alle Schi 
Il. 14, 34. οἶκος κεχανδὼς πολλὰ « 
Od. 4, 96. ϑάλαμος γλήνεα 
Il. 24, 192. οὐδάς 
diese Schwelle wird beyde £ 
Raum haben, Od. ı8, 17. "Zen ὁ 
dos χόλον, der Hera fasste die 
— * eng den Zorn 2 
a4. 1. ὥς ὁ ς ἐχάνδανον, δ, ᾽ν 
ἤνσεν, ὅσον x ᾿ eh —J— 
ats ὦ ἢ 


- laut der Kopf des 













he ον 
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dum χείσιται ἐξονομῆναι τοῦτο, mein Mund 
ird es nicht mehr fassen, nicht ' mehr ver- 
ögen, diess auszusprechen, h. Hom. Ven, 253. 
om e XAf, verw. mit χαένω, χάσκω 
όϑεν, adv. —= χανδόν, Hipp.. wird bezw. 

ὄν, adv. (χαίνω) gähnend, mit weit geöffne- 
a Munde: übertr, gierig , begierig, οἶνον 
vööv ἑλεῖν, Od. 21, 294. dar. 

ondıns, ον, 6, (πίνω) der gierig trinkende, 
τ Zecher, Jac. AP. p. a7ı. 

ds, ἡ, ὄν, (χαίνω) gähnend, mit weiter Oefl- 
ng, von weitem Umfange, geräumig, Jac. 


>. P- 959 ᾿ 

ar zdvvn, Yauch χάννος, 6, (yalva) ein 
:erfisch, von seinem weiten’ Maule benamt, 
τ, /usatula, in Italien noch jetzt canna. 
x, 6, 8. χάνη. 
>ums, 8. ζανάομαι. 
5, τος, τό, (χαΐνω) = χάσμα, Poll. 
σσω, und . 
στέω, — χανύω. | . ® 
w, (zalve) gähnen, den Mund weit öffnen: 
s. mit weit ofinem Munde reden or. rufen. 
‚ 806, τό, (XAR, χαένω) der leere, unermess- 
he Raum, persönlich gefasst von Hes. Th. 
6. der das Chaos als das erste Vorhandene 
rstellt: dah. die rohe, verworme, ungebil- 
te Masse, aus der das Weltall geschaffen 
ırde: später auch die unermessliche Zeit: 
‚bes. a) jeder leere und weite Raum, Kluft, 
:finung, Zwischenraum , wie χάσμα, δὴ der 
ıftrauin,- die Atmosphäre, Stesich, c) die 
osterniss, d) die Unterwelt: doch herrscht 
erall- der Grundbegriff des Unermesslichen, 
begrenzten, Unendlichen. [vv] en 
, ὄν, wie χάϊος, ächt, edel, gut, χαοὲ οἷ ind- 
9sv, die Edeln der Vorzeit, Theser. Pr 4 
τὰ hier zaol selbst für Vorfahren od.- Ahn-' 
rren zu nehmen, ist gar kein Grund, ob- 
»ich der Scholiast die Begriffe χαόν od. aya- 
u, εὐγενὲς und ἀρχαῖον angemessen zu, ver- 
ıden weiss, 5 , 
„ (λάος) = ἀπόλλυμιν, zuerst b. Simplic. 
. ἥν» {χαέρω) die Freude, häufig b. d. Aut. 
27%, ἣν (χαράσσω) der men Zug. 
γμα, τὸ, (γχαράσσω) das Eingegrabne, Ein- 
schnittne, Eingeprägte, dab. a) eingegrabner 
ıg, Schriftzug, x. χειρός, das von der Hand 
‚zeichnete od. Geschriehne. b) das Geprägte, 
prägtes Geld. ‘c) Schnitt, Einschnitt, Riss, 
ss, Stich, ἐχίδνης, Soph. [v-v] “0 

un, 9, = zapayıı; zw. 
ade ‚6, (χαράσσω) das Eingraben, Ein- 
— τ der — 
sus, ‚or. st. χ ά 5 
ἰδρα, ἡ, (χα ἔν Ὁ} Erdriss, Erdspalt, 
'hlund od. Kluft in der Erde, bes, von reis- 
ndem Wässer ‚gebildet, Bett eines Wald- 
oms, Rinnsal, D. 4, 454. dah. der Strom 
Ibst, Waldstrom ‚-Giessbach, Sturzbach, Il. 
', 590. b) eine Schlucht od, Tiefe, in der 
:h stehendes Wasser gesammelt hat, c) ein 


.) 


"asser n, zum Abzuge angelegt, 2) ü- 

tr. Kluft, Schlucht, Felsenkluft, Höhle, 

ohlung, Hohlweg, Engpass, Hit. 7, 176. 

ıch 5 eur Erdbeben bewirkter dar. 
L 
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lten.konnte, Il, τι, 461. ebemso σύκέτε mon | x 


—* ala, u von od. aus der 
zu derselben gehörig, in derselben b 
δέεϑρον, ἰλύς, νιφετός u. dgl. 
χἄράδρειον, τό, poet. st. χαράδρα, Nic. | 
χἄραδρεών, ὥνος, d, ein Urt, wo viele χαράδραι 
sind, der durch Erdspalte: u. Strombetten zer- 
Kerr — 
χαραδρήεις, vᷣcosc, Fer, = χαραδραῖος 
zägadgıoy, τό, Dim. von zundöse, Strabo. ὁ 
χἄραδριός, d, (χαράδρα ein gelblicher Vogel, 
dem Brachvogel äbnlich, der in Erdspalten u, 
Klüften wohnt, viell. der Regenpfeifer. Man 
hielt ihn für sehr gefrässig, * sprichw. χα-- 
ραδριοῦ βίος, u. sehon seinen blossen Anblick - 
für ein sicheres Mittel gegen die Gelbsucht, 
vgl. ἵκτερος, 2. ᾿ 
χάφαδρος, ‚= χαραδρα, Plut. dar. 
zägaöpdo, ὥσω, zu einer χαράδρα machen, Erd- 
spalte od. Schluchten reissen, Strombetten er- 
öffnen, ‘dadurch {berschwemmen, od. unter 
Wasser setzen, d γῶρος χαραδροῦται, die Ge- 
gend wird durch hineingeleitetes Quellwasser 
unter Wasser gesetzt, Hdt. 7, 170. οὗ πόροι 
χαραδροῦνται, die Gänge der Säfte werden zu 
‚geräumigen ilen erweitert, Hipp. 
χἄραδρώδη $, ἐς, (εἶδος) wie eine χαράδρα, von 
r Art derselben: voll von Klüften, bä- 
— Se * Hohlwegen. 
χἄρακίας, ou, 6, (χάραξ) zum Pf Zaun 
all gehörig, geschi ek dazu, * — 
xügäxilo, ivw, (χάραξ) mit eingeschlagnen, bes, 
kreuzweis über einander liegenden Spitzpfäh- 
len verrammen, einschliessen od; befestigen, 
verpallisadiren: dab. überh. kreuzweis über 
einander legen, x. zoig προσϑίοις. σκέλεσι, sich 
mit den über einander gekreuzten Vorderfüs- 
sen putzen, von den Insecten, Aristot, ‘ 
χἄράκιον, τό, Dim. von χάραξ, [ἃ] 
χἄρακισμός, d, (χαρακίζω) das Umpfählen, Ves- 
Nisadiren. ᾿ * 
χαρακίτης, ou, 6, (χα o) βιβλια der Bü- 
cher kratzt od. schreibt, —* — 
χὰαρακοβολία, ἧ, (βάλλω) das Aufwerfen τι, Ve 
pallisadiren eines Walles, LXX, 
—— (ποιέῳ) einen Wall machen, da- _ 
urch ein Lager befestigen, 'App. dav. 
χᾶἄρᾶἄκοποιΐα, ἡ, das Machen od. Aufwerfen eines 
Walles, bes. im Lager, die Verpallisadirung. 
xügünde, wow, (χάραξ) pfählen, mit Pfählen ver- 
sehn u. stützen, z. B. ἄμπελον, 2) umpfäh- 
len, mit Pfählen umgeben, versperren od. be- 
festigen, verpallisadiren. 
xäganınp, 7005, d, ἰ χαράφσω) eigentl. das Werk- 
zeug zum Eingraben, Einschneiden od, Ein- 
prägen, auch die Person, die diess thut. 2) 
gew. das Eingegrabne, Eingeschnittne, Einge- 
drückte, Eingeprägte, Gravirte, Eingeschriebne, 
Eingezeichnete, das Gepräge od. der Stempel 
der Münzen, die in Stein, Metall od. Hola 
eingehauenen, eingegrahnen, eingeritzten 28» 
ge, Figuren od. Buchstaben, 3) übertr. wie 
sunos, das Zeichen, Kennzeichen οὐ. Merk- 
maal; die einer Person od. Sache gleichs. auf- 
geprägte Eigenthümlichkeit, woran man ‘sie 
—— —— sie sich von — = 
terscheidet, x. γλώσσης, — Hdi. ı, 87. 


δ 
——** 


116. 142. das eigeuthü Wesen, eigen- 
Sasası 


XZapoax—Xapus 


thümliche Fo ‘m od. Gestalt, Ausdruck, Cha- 
rakter, auch der schriftstellerische Charakter, 
der einem Schriftsteller. eigne Styl, Schaef. 
Dion. comp. p. 559. 4) ichnung,, ἱ 
derung, ——— δὴν: 1, Geprk 
ἀρακτηρίζω, ἔσω, mit einem Stempel, Ge e, 

* Kennzeichen od. Merkmal vor: bezeich- 
nen, kenntlich machen. 2) übertr. schildern, 
charakterisiren. 

χἄρακτηρικός, ἡ, dv, (χαρακτὴρ) zum Kratzeu od. 
Eingraben dienend. 
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(χαρ 


KXape—Xaoi 


— 
γράφω u, dem deutschen scharren, ikram.. 
graben, day. κάρχαρος, aber mit κεὶρ σα 
χαράσσω nichts gemein.) 

) ungehr. 'praes. von dem zman des 
Temp. zu χαίρω herleiter. 


χἄρϊδότης, ov, 6, 
χἄριδώτης, ov, ὅ, (χάρις, δίδωμι) der Fremä 


eber, Beyw. des Hermes, h. Hom. 17, 3. = 
es Bacchus u, Zeus. 


χαἄρϊδῶτις, ıdog, ἥ, fem. von χαριδώτης, Frews 


χᾶἄρακτήρισμα, τό, (χαρακτηρίζω) = χαρακτήρ, 3. geberinn. 

ie πεηφισμός, ὁ ‚ (χαρακτηρίζω Bezeichnung Zügisıs, lsoow, dev, Att. neutr. Ydpıe», gen. ım 
urch ein Kennzeichen oder Merkmaal, 2) χάρις angenehm, anmauthig, q 
Charakterisirung. 7 zend, lieblich, hold, holdselig, schön, üb» 


ἀρακτηριστιχός, n, dv, (zapasımolla) bezeich- 
— — auszeichnend, kenntlich machend, un- 
törscheidend, charakteristisch. 
χὰράκτης, ov, ὅ, (χαράσσω) der mit eingegrabnen 
Zügen bezeichnet, der Präger od. Münzer. 
xägunıds, ἡ, dr, adj. verb. von χαράσσω, einge- 
graben, eingehauen, eingeschnitten, eingeprägt. 
. 2) mit Einschnitten versehn, gezackt, gezähnt, 
wie eine Säge od. Feile, 
. χἄράκωμα, τός (χαρακόω) ein umpfählter, ver- 
allisadirter, . befestigter Ort, bes. ein festes 
ger. 2) wie χάραξ, Pfahl, Pallisade. [ἃ] 
χάράκωσις, ἑως, ἢν (Yapuxdw) das Umgeben u. 
Befestigen mit Pfählen od. Pallisaden, bes. das 
Befestigen eines Lagers, 2) das Pfählen, An- 
pfählen od. Anbinuden der Weinstöcke. [4] 
χάραξ͵ ἄκος, 6, auch ἥ, (χαράσσω) Pfahl, Spitz- 
pfahl, Pallisade: b) ein mit Spitzpfählen um- 
ebner u, befestigter Ort, ein verpallisadirtes 
2) der Weinpfahl, an dem die Rebe 
. sich aufrankt. 5) ein Schnittling, bes. vom 
Oelbaume. 4) ein Meerfisch. 5) männl. Ei- 
enname. — Nach den alten Gramm, war 
——— nur in der zweyten Bdtg fem., sonst 
immer masc., indess beobachten die Schriftst, 
diesen SE ga nicht streng, Lobeck Phryn, 
« 61. [v- 

— ws, 9, (χαράσσω) das Einschneiden, 
Rauh- od. Sepharfinachen. [v-v] . 
χαρὰποιέω, st. χαρὰν ποιέω, Freude machen, er- 

freuen, spätes W. 
χἄράσσω, Att. —rıw, f. ξω, scharf od. spitz ma- 
chen, schärfen, zuspitzen, wetzen, ἅρπας, 
ὀδόντας. Hes..op. 575. sc. 235. pass. χαρασσό- 
μενος. σίδηρος, Hes. op. 389. auch mit Ein- 
schnitten, Zacken, Zähnen od. Kerben versehn, 
2acken, zähuen, einkerben. b) übertr. erbit- 
tern, aufbringen, zornig.machen, wie ϑήγω u. 
ὀξύνω, gegen einen, τινί, Pass. κεχαραγμένος 
. τιγέ, aufgebracht auf einen, Hdt. 7, 2. auch 
agarzıodal τινὶ τι, einem über etwas zürnen, 
. Eur, Med, 157. 2) überh, einschneiden, ein- 
ritzen, einkratzen, graviren, eiugraben , -ein- 
hauen, eindrücken , einprägen, stempeln, ein- 
zeichnen, einschreiben, hinein od, darauf mah- 
len, mit einem eingegrabnen od. eingedrück- 
ten Merkmaal bezeichnen. 5) schneiden, zer. 
schneiden, zertheilen, trennen: bes. durch 
Furchen zerschneiden, furchen, pflügen,: dah. 
übertr. ἅλα, ὕδωρ, vwra ϑαλάσσης τι. dgl: das 
Meer mit dem Schiffskiele durchschneiden οὐ, 
furchen, es befahren, od, durchschifen,. (ein 


» 















ager, 


was einem lieb, angenehm od. erwünsch 
τινί, bey Hom. nur von Sachen, φᾶρος, zian 
πέπλος, δῶρον, ἔργον, ἀμοιβὴ, ἀοιδή, zu 
χαριέδτερον, χαριεστάτη ἥβη, loch auch sch 
von einzelnen Theilen des Leibes, wire. 
nodswnov, κάρη, Il. 16, 798. 18, “4. 25, « 
von Personen zuerst b. He. Th. 246. Sa. | 
᾿ Bezeichnung weiblicher Anmuth u. Schös* 
2) b. d. Aut. war χαρίεις als Beyw, won Th 
sonen sehr häufig, aber gew. in übertr. B# 
durch Bildung od. Betragen einnehmend, = 
hübsch, artig, fröhlich; witzig, scherzhal, £ 
bildet, wohlgesittet, wohl unterrichter, ze= 
reich, sodass es ziemlich gleichbdtd mit δεν: 
erscheint, von jedem, der in seiner Art ı+ 
tig od. vortrefllich ist, Schaef, Dion. comr- 
185. ebenso von Sachen, artig, sinnreich, ἃ 
lerliebst. (die urspr. Form war χαρεὺς w 
ὑγιής, aber die Aeolische od. Boeotische For 
χαρίεις gewann. frühzeitig die Oberhand, wü- 
rend üyisıs sich nur hie u. da in seltnem Dieb- 
tergebrauch erhielt.) [uv-] dar. 
— — loouos, mit Anmuth, Anstınl 
rtigkeit, Freyheit handeln od. reden, im 
scherzhaft, witzig od. spüttisch reden, — 
χαριεντίζεσθαι, im Erusate seinen Scherz οἱ 
Spott age dr dar. \ 
χαρϊέντισμα, τό, eiu Spass, Sch Witz, ertior. 
— — —Se 
χἄρϊτεντισμός, 6, (χαριεντίζομαι) fe 
ges —— bes. a Di ee 
' witzig Reden. Ἧ 
χαργεντότης, ἡτος, ἥ, (χαρίεις) Anmurh, 
feines Wesen od. Betiogen, εἶν 
χἄρτέντως, adv. (χαρίεις) aumuthiz, auf eine ὃν 


ne, arlige, witzige, scher 
liebst, auch b. d. Att, in — > 
2) gutmüthig, gutherzig, Isoer, r 


χᾶρτεργός, dr, (zeige, ) sich an Kim 
od. Handwerken freuend,,; Beyw. der Abe 
als Beschützerinn der Kümiler und Hase | 
ker,.deren Arbeit-sie fördert ας seguet, κα 
ἐργάνη. ' ’ 

χᾶἄρίζομαι, loonuus, Aut. τὸ mn. 
was Angenehmes oder - 
einem etwas Angenehmes sagen od. | 
Gnust od. Wohlwollen —— 

ı gefallig' od. gütig erzeigen, ihm’ 
ihm. willfahren ; han zer 
dat. der Pers. il, 5,.71. 22,23, 
15, 265. ui sonst: μ᾽ μῶν ohne: " 


‘dem Willen od. dem 








ὕμαι, ( 
Ἦν 








Χαῤριε-“-,Χαρες 

ıtsprechen durch reichliche Opfer, γα 

æ ῥέζων, Od. ı, 61. vgl. Xen. mem. 4, 3, 16. 
dtner m. d. dat. der Sache, χαφέζεσθαι ψεύ--: 
σε, sich durch Ligen angenehm machen. od. 
illfährig erweisen, Od. ı4, 387, χαρέζεσθαι 
Adıyrı, sich aus Liebe willfährig erzeigen 
‚ dgk b) bey den Att. bes. häufig sich ei- 
:r Stimmung, Neigung od. Leidenschaft hin- 
ben, ϑυμῷ, ὀργῇ», sich dem: Zorn hingeben 
I. überlassen, γαστρὶ, σώματι, ἡδονῇ, sich 
an Bauche, der Völlerey, der. Sinnenlust 


ngeben, Xen. wie indulgere: bes. sich ehe- | 


'ıhem od. ausserehelichem Liebesgenuss hin- 
ben, auch vom Weibe, χαρέζεσϑαι ἀνδρί, 
uem Manne zu Willen seyn, sich seiner 
ebe hingehen, Ar. Eq. 577. vgl. χάρις, 5, b» 
‚ an. ἃ. acc.’ der ER Ad willig darbringen, 
zn und freudig geben, schenken, spenden, 
idınen, 0) ’ δέ 24, 283. ἄποινα, nl. 6, 49 
», 580. 11, 154. χαρίζεσϑαί τινὲ τι, Ar, Eq. 5% 
m. d. gen. der Sache, wovon willig geben, 
„von gern od. freudig mittheilen, ἀλλοτρίων, 
u fremdem Gut verschenken, von andrer 
ermögen freygebig seyn, Od. 17, 452. bes. 
iufig ist in der Od. zauin χαριξομέγη παρεόν- 
”, Jie von den vorhandenen Vorräthen wil- 
; hergiebt od. mittheilt, Od. ı, 140, u. sonst: 
ver προικὸς χαρίζευϑαι, Od. 13, 16. 6. προΐξ, 
ass. angen od. wohlgefällig seyn, ge- 
Ilen, lieb u. werth seyn, erwünscht seyn, 
vi, Od.8, 558. bes, im perf. κεχάρισμαι, u. 
ı plgpf. dah. κεχάριστο ϑυμῷ, sie war ihrem 
erzen lieb, Od. 6, 25, gew. im part. pf. ἐμῷ 
zagıousre ϑυμῷ, ölters Ὁ. Hom. δῶρα ϑεοῖς 
γαριυμένα, den Göttern angenehme od. will- 
»marune Gaben, Il. 20, 298, vgl. Od. ı6, 148. 
„ 397. κεχαρισμένα ϑεϊναΐ τινι. einem ange- 
9 ag A em , 
ııımes erzeigen, Il. 24, 661. ebenso mit εἰδέναι, 
d. 8, 584. κεχαρισμένος ἦλθεν, er kam als 
em gesehener od. erwünschter, war willkom- 
en, Od. 2, 54. 
ἐκλώ, οὖς, 7, weibl, Eigenname. 
Ψ, 8. unter χάρις, 4. ἃ. 
zvos, 6, mänul.. Eigenname. : ἱ 
΄ς, ἥν. gen. χάριτος, acc. χάρεν, bey spätern 
BAR net, —— xdgısa, Mel. 85, 2. Phil. 
hess. 65, 6. 73, 2. plur, χάριτες, (χαίρω) 
'nmuth, Lieblichkeit, Liebenswürdigkeit, Lieb- 
iz, Huld, anmuthiges, liebliches, holdes, ge- 
lliges od. einnehmendes Wesen, Schönheit, 
58. von Personen, oft ὃ, Hom. χάριν xara- 
:vad τινι, Anmuth über einen ausgiessen od. 
erbreiten, Od. 2 ,,ı2. u. sonst, ebenso χάριν 
ugıydas τινί, Ηε8, op. 65. auch im plur. xal- 
εἶ καὶ χάρισι στίλβειν, Od. 6, 237. δ) seltner 
on Sachen, Anmuth, Annehmlichkeit, Zier- 
chkeit, Schönheit der Arbeit, Glanz, Pracht, 
I. 14, 185. ἔργοισι χάριν καὶ κῦδος ὁπάζειν, 
Yd. 15, 520. auch von anmuthiger — 
ὕ οἱ χάρις ἀμφιπεριστέφεται ἐπέεσσιν, Od. 8, 
75. 2) Gunst, Huld, Wohlwollen, Gewogen- 
weit, Geneigtheit, Zuneigung, Güte, wohlwol- 
ende od. liebevolle Gesinnung, gegen einen, 
iroc, Hes. op. 192. χάριν ἔχειν, in Gunst 
tehn, beliebt od. angenehm seyn: bes. aber 
ı) Erkenntlichkeit od. Verpflichtung für em- 
‚fapgenes u, genossenes Gutes, Dank, 1]. 4, 
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Χαρὲς 
95. Dank für etwas, m. d. gen, Οἱ, 4, 695. 
22, 510. Hes. Th. 503. selten. m. ἃ, inf. zdoıs 
μάρνασϑαι, Dank für das Kämpfen od, * 
dass einer kämpft, Il. 9, 316. 17, 147, δοῦναι 
χάριν ἀντὶ τινος, seinen Dank wofür durch 
die That bezeugen, sich wofür dankbar be- 
weisen, Il. 25, 650. in Prosa gew. χώριν ἀπο- 
δοῦναι, χάριν ἀπονέμειν, χάριν ἐκτίνειν, auch 
X. τίνειν, Wern. Tryph. 658, dagegen χάριν ἰδεὶν 
? 6. Η. 8.1 τινι, einem Dank wissen, dankbare 
esinnung gegen ihn hegen, Il. 1%, 235, dassel- 
be ist χάριν πομνήσασϑαί τινι, Hes, Th. 503. 
Lennep Phalar. 42. in Prosa gew. χάριν siös- 
var, γινώσκειν, ἐπίστασϑαὶ τινι, Pors. Eur. Med, 
476. Bast ep. cr. p. 173. auch χώριν φέρειν 
τινί, Dauk gegen einen im Herzen —— 
ank 


. χάριν ὅμολογ εἴν, seinen Dank bekennen, 


sagen, χάριν ὄφεῖλαι, Dank schuldig seyn, zu 
Dank verpflichtet seyn, yagır καταϑέσθϑαι τινί, 
sich — Dank begründen od. verdienen, 
χάριν λαμβάνειν, Dank empfangen od. ein- 
erndten, χάριν ἀπέχειν, seinen Dank weg ha- 
ben, Dauk eingeerundtet haben, auch χάριν 
κομίσασϑαι. a Handlung der Gunst od. des 
Wohlwollens, Gunstbezeugung, Gnadenbezeu- 
gung, Verwilligung, Gefälligkeit, Wohlthat, 
Geschenk, überh. dasjenige was einem ange- 
nehm, willkommen od, erfreulich ist, was ei- 
ner sich wünscht od. was ihm gefällt, bes.” 
χάριν φέρειν τινί, einem etwas Angenehmes 
erweisen, ihm eine Gunstbezeugung darbrin- 
gen, 1]. 5, 211. 874. g, 613. 2ı, 458. dah, 
überh, einem zu Gefallen seyn, ihm zu Ge- 
fallen handeln od. thun, ihn begünstigen, wie - 
ἤρα u. ἐπέηρα φέρειν τινί, in Prosa gew. χά- 
θιν δοῦναι, νέμειν u. δρᾶσαι, eine Gnade, Gunst 
od, Wohlthat erzeigen, Lobeck Phryn. p. 18. 
b) insbes. liebevolle od. gefällige Hingebung 
an einen andern, bes. des Weibes an den 
Mann, ‚der dadurch gewährte u. empfangene 
Liebesgenuss, χάριν μνηστῆς ἰδεῖν, —* 
nuss von der Vermählten haben, ihre Liebes- 
— erfahren od. kennen lernen, Il, ıı, 243. 

ey den Att. gew. im plur. z. B. χάριτας 
πράττειν, des Liebesgenusses pflegen, διὰ χαρί- 
τῶν 77 wor χρῆσϑαι, durch — 2* 
Jugendblüthe geniessen, Xen. auch umschrei- 
bend χάριτες ἀφροδισίων ἐρώτων, Pind. aber 


‚zügıy ἔχειν τινὲ wie χαρίζεσϑαὶ τινι, einem zu 


Willen seyn, sich ihm zum Liebesgenuss hin- 
eben. .c) überh. Genuss, Freude, Vergnügen, 
onne, bey Pind. bes. Siegesfreude, Gegens. 
von ἀὐπη, Eur. Hel. 661. auch im plur. Seidl. 
Eur. Tro, 1114, 4) Redensarten: —2 absol. 
acc. sing. χάριν, m. ἃ, gen. zu jemandes Gun- 
sten, zu jemandes — zu jemandes 
Vortheil, einem zu Gefallen, χάριν Ἕκτορος, 
zu Hektors Gunst, IL 15, 744. ψεύδεσθαι γλώσ- 
ons χάριν, lügen zu Gunsten der Zunge, d. i. 
ohne sie zu hemmen, ihr freyen Spielraum 
gebeud, Hes. op. 711. bey den Att. bey denen - 
χάριν m. ἃ. gen., der gew. nachsteht, überaus 
häufig ist, nahm es völlig den Charakter einer 
Präp. m. d. gen. an, um einer Person ol. 


‘ Sache willen nr i. um, halben, wegen, gieieh- 


bdıd mit ἕνεκα, wie im Lat. grafia m. n. 
auch “+ χάριν, σὴν χάριν, mir zu Gefallen; 
9583532 


Kapıg 


egen, deietwe- 
gen, mea, tua gratia. Auch pleon. zivos zü- |. 


. grr ἕνεκα, Plat. legg. 5. p. 701. ἢ, Herm. de 

pleon. p. 202. Schaet-Phoc 1.188. Jac, Ach. Tat. 
Ῥ. 85% durch welche Stellen Böckh im Minos 
p- 97. m. Bast,Greg. p. 32. binlänglich widerlegt 
werd 


en. δὴ ἐν χάριτι, sowohl τινός als-zıni, zu |' 


jemandes Gunsten, jemandem zu Gunsten, ἐν 
züyızı κρίνειν τινά, aus Gunst od. Vorliebe für ei- 
nen entscheiden, ihm aus Vorliebe od. Parteylich- 
keit den Sieg zuerkennen, Theoer. 6, 69. aber 
auch zu jemandes Freude, zu ag τ Gefallen, 
zu seiner Zufriedenheit, ihm zu Dauk, ποιη- 
oal τινὶ τι ἐν χάριτι, einem etwas zu Gefallen 
od. zu Dank thun. ce) πρὸς χάριν, gew. τενός, 
zu — * — * — —— zwi, 
z. B, πρὸς χάριν sodas od. iv τινε, 
einem zu Gunsten od. zu Gefallen reden, ihm 
nach dem Munde reden, ihm angenehme Di 

od. Schmeicheleyen sagen, πρὸς χάριν τι 

πολιτεύεσθαι, Pliut. aber m. ἃ. gen. auch häu- 
fig, zum Genuss einer Sache, um Genuss od. 
Vergnügen wovon zu haben, z. B. πρὸς χάριν 
Bern: πρὸς χάριν σαρκός u. dgl. Soph. Ant. 

Philoct. 1156. dah. auch ganz wie χάριν, 
—— —— 23 or —— wegen. 
ἃ) διὰ χαρίτων εἶναι οὗ, γίγνεσϑαΐ τινε, mit 
einem gelbe με 
Verhältniss stehn , :wohlwollend od. liebreich 

n einander gesinnt seyn. 

[) als mythologischer Eigenname gew. im 
plur. αὐ Χάριτες, die Chariten od. Grazien, 
Göttinnen der Aumuth, Huld u. Liebenswür- 
digkeit, Schöpferinunen u. Gewährerinnen aller 
Anmuth, aller Reize, aller Schönheit, alles 
lieblichen Genusses: bey Homer erscheinen si 


stets in unbestimmter Mehrzahl: er scheint 


aber mehrere Geschlechter derselben anzuneh- 
men, denn Il. 14, 267. 275. verspricht Hera 
dem Gotte des Schlafes eine der jüngern Cha- 
riten zur Gemahliun, die 269. 276. Pasithea 
genannt wird: sie führen-die anmathigen Rei- 
en, an denen Kythereia selbst Theil nimmt, 
δὰ. ı8, 104. u. Od. 8, 364. sind die Diene- 
rinnen dieser Göttinn, die sie salben u, baden: 
durchgängig aber wird durch sie die höchste 
Anmuth bezeichnet, die von ihnen auf alle 
Gegenstände übergeht, mit denen sie in Be- 
rührung kommen, und die sie nach Belieben 
verleihn können, wie z. B. IL. 5, 358. einem 
‚ Schleyer kein grösseres Lob erthtilf werden 
kann, als dass die Chariten selbst ihn gefertigt 
haben: ebenso heisst es Od. 6, 18. von den 
Gespielinnen der Narsikaa, dass sie von den 
Chariten ihre Anıauth haben, u. A. 17, 5ı. 
heissen ausgezeichnet schöne Haare Χαρίτεσσιν 
ὁμοῖαι, eigentl. κόμαες Χαρίτων ὁμοῖαι. Hesiod 
Theogn. 907. fe: bestimmt die Zahl der Chari- 
ten auf drey, die ihm Töchter des Zeus u. der 
 Eurynome sind, und Aglaia, Euphrosyne umd 
Thalia heissen, womit Pind;. Ol. 14, 19. fiber- 
einstimmt: zuerst in ganz Griechenlaud soll 
Eteokles den Dienst dieser ἄγου Chariten zu 
Orchomenos in Boeotien en haben, s. 
C. ©. Müller über Orchom. . 177. ἴξ. da- 
gegen verehrten die Lakedämo u. Aıhener 
urapr. uur wey Chariten, ‘die bey jeuen als 
8.» . 





freundschaftlichen 








᾿ 
, 
᾿ 
ὲ 


u. Nährerian, Pausan. 3, 28, 4. 9, 55, ı. 

spätere Sage nenut sie Xdpes τι. Zub, τ 

bes. Manso's mythol. Versuche re 

2) im sing. ἡ Χάρις, Charis, hlima ı 

. ἢ, »8, während nach Ha! 

945. Aglaia, die jüngste der Chariten, ihm 

mählt war, (sowie * mit zalou, Jon 

χαρώ, χάρμα, von Einem Stamme ist, is 
uch verw. mit dem Lat. carıs und g= 
atis, grates, gratia.) Ὁ. doch br= 
om. in der Vershebung die- letzte Syib: ı 
acc, χάριν auch zuw, lang, wie I, 5, #+ 

* * En 

X vos, da, ıor, zur Y δεῖς, wie 
στήριος, dav, χαρισία seh Lie 
τὰ Χαρίσια, verat. ἱερά, 5. Χαριτήσια. v-- 

- Callim, ἔν, 195.} — — 

xäglowg,-ö, eine Art Kuchen, ἴω -υυ, E 

th. p- 668. D.] 

χάρισμα, τό, (χαρίζομαι) Gumstbezeigung; 64 
ligkeit, Geschenk, wie χάρις. 

χᾶἄριστήριος, ον, (χαρέζομανῦ zur Gunsibezeis“ 
zur Gefälligkeit, zum Schenken gehöriz, 7 

schickt od. geneigt: zum Danken gehörig δὶ 
geneigt, dankbar, Dank ausdrückend: dw Ὁ 

χαφιστήριον, Gefälligkeit, Geschenk : 2 

στήρια, verst. ἱερά, Daukopfer, 

‘ Dan enk. 

— ἦν ὄν, (χάρο) = — ba 
gern schenkend; gebig, mildıhätig. _ 
χἄριστέων, wvog, ö, ein Werkzeug’ des Archiar 

es zum Wägen. 

Χαρϊτήσια, τώ, ( Χάριτες ἡ verst. ἱερά, Fest δ᾽ 
Chariten, Böckh Ath. Staatshaush. 2. Ρ. 50 
359. auch Xapiaıe. 

zäpiria, A, (χάρις) Scherz, Spass, Xen. 

zägiroßkipäpos, or, v) „mit 
holden Augenliedern, Augen od, Blicken, ® 
muthig blickend, Charitenäugig. * 

— Att. —— (γλώσσα 

efallen reden, nach den Munde reden, Aus> | 
βιὰ 294. —* —— 
χαρτϊτογλωτε ἐσω, — das vorherg. 
χϑριτοδότης, σου, 6, (δίδωμι) = yagıdör | 
χαρϊτόφωνος, ον, (φωνὴ ) mit anımunhi ‚= 
licher, reizender Stimime, mit einer 
stimme. — ὰ 
irdw, ὥσω, X ἐς angenehm, lieblich 
nk — LXX. u. NT. » 
νχἄρϊτώπης, ov, δι (ὧφ) von auımuthigem; 
chem, reizendem Blick od. Anblick, μὸν 
blickend, 
χἄρετῶπις, ıdog, 7, fem. zu χαρετώσπης, , 
χόρμα, arog, τό, (χαΐρω) eine Freude, ein Tr 
nügen, Gegenstand der Freude, de 
Pronde od. Vergnligen. macht, χάρμα 
Hom. im plur. Od. δ, 185, Hes, op. * 
Gegenstand der Schadenfreude, H: er y 
82. ı0, 195. 25, 541, δ) überki 1 ! 
rnügen, Od. 10, 471. iu Cer δ᾽, Ὁ ἂς 
es. sc. 400, (aus χάρμα κι das frank Σ 


charmer u. 8. w. entstanden.) κὰν 
χάρμη, ἢ, Schlacht, Kampf, Streit, zug 
b. Hom. in derselben bi Lya u pr 


0 


Xapu—Xaoo 


pikern: sierhat sich auch in den Zstzgen, 


[4 


ππεοχ dgums u. ἱπποχάρμης, μενεχάρμης — 
ten. 
) = χάρμα, Freude, Pind. Ol. ο, 129. Pseudo- 
’hocyl. 110. (wenn χάρμη wirklich in beyden 
>dltgen dasselbe Wort ist, u. also zum Stamme 


ἔχαρμος, σ οχάρμης, apuns, erha 


"eig. gehört, sa mrıss die jetzt geschichtlich 
‚weyte Bdtg 
erbindenden Mittelglieder. wären dann Freu- 
lemgeschrey, Jubel, un über errungnen Sieg, 
jiegesjubel, Siegsgeschrey, Schlachtgeschrey, 


schlacht: Schneider nimmt jedoch nur für die | 


weeyte Bdtg die Ablıg von χαίρω an, u. wei- 
et‘ wegen der ersten auf eine allerdings merk- 
rürdige Glosse des Hesych. bin, χαρά, ὀργὴ 


γέλος. , 
“ιονή, ἥ, (χάρμα) = χαρμοσύνη, Freude, Lust, 
Wonne, Soph. Aj. 559. dav. ᾿ 
ıgaovındg, ἡ, dv, froh, fröhlich. . 
ἡεοσύνη, ἡ, Freude, Freudigkeit, Vergnügen 
“δῖ, von a ENTER 
εόσυνος, ὕνη, vvor, (χάρμα) fröhlich, freudig, 
rfreulich, erfreuend, angenehm, γαρμόσυνα 
rossiodni τινα, etwas als Gegenstand der Freu- 
\e betrachten, Hdt. 3, 27. τὰ yapudovuyu, verst. 
ἐρεῖ, ein Freudenfest. ' ᾿ 
᾿μόφρων, ονος, ὅ, ἥ, (γάρμα, φρὴν) herzer- 
reuend οὐ, erfrentes, freudiges Herzens, Beyw. 
\es Hermes, h. Hom. Merc. 127. 
νοδάτης, ov, ὅ, und 
»οδώτης; ou, 6, (χαρά, δίδωμι) Freudeuigeber, 
vie χαριδώτης. 


γοδώτις, ἐδὸς, ἥν fem. von χαροδώτης, Freuden- 
‚eberinn. —E 
γοειδής, ἐς, bey Poll. f. L. st. χοροειδής. 


γοπαΐγμων, ον, bey Orph. f. L. st. χοροπαέγμων, 
‚omoew, Freude machen, erfreuen, von 


γοποιύς, dr, (χαρά, ποιέω) Freude machend, | 


rfreuend, Freude gewährend. 
γοπός, ἡ, dr, auch —— End. (χαρά, üw) 
uigenil. froh od. freudig blickend, mit ſrohem, 
nuthigem Blicke, dab, hell blickend, helläugig, 
"αροποὶ λέοντες.“ Od. τι. 6ır. ἢ. Merc. 569. 
„ Ven. 70. ἢ, 13, 4 Hes. Th. 321. se. 177. 
sbssc, h. Hom, Merc. 194. von den Augen der 
Arhene, Theoer. von denen der Germanen, 
Plut. ἠώς, σελήνη, ar Rh. πέλαγος, xüue, 
ϑάλασσα, Opp. Eine bestimmte Farbe wurde 
lurch γαροπός urspr. nicht bezeichnet: es ist 
ınser klaräugig, altdeutsch gläräugig, wie die 
ı der. katzenartigen Thiere u. der Eulen, 
welches mit der Abitg von γαρά genau zu- 
jamımenbängt, da jeder klare, lichte Blick den 
Ausdruck freudiger Kraft ὦ, Sicherheit hat: 
weil aber jene hellen Augen einen lichtblauen 
κί. grauen Schimmer haben, wurde es später: 
ıin von dieser Art von Farben gebraucht, 
lau, bläulich, himmelblau, meerblau, grün- 
blau, graublau w. dgl. Es ist also der Bdig 
sach. nachverwandt mit γλαυκός, das auch ei- 
zentl. nur das Lichte, Helle, bezeichnet: vwöl- 
ig-gleiehbdid ‘aber waren beyde Wörter nicht, 
nelmehr werden sie von Xen, u. Aristot. auıs- 
lrücklich unterschieden, ohne “dass wir die 
wahrsöheinlich ‚sehr. feine Nuance. näher δ. 
wimmen können, vgl. Schneid, Orph. Arg. 
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‘die etymologisch erste seyn: die 





Χαρο-- Χαρω 
allein an. den Ausdruck solcher Augen hal- 
tend, nahmen das Wort überh. für freudig, 
fröhlich, froh. 2) Χάροπος, ὅ, mit veränder- 
dem Ton, männl. Eigenname,-Il. 2, 672, Dar, 

χἄροπότης, nros, 9, Helläugigkeit: überh« helle, 
lichte Farbe, bes. hellblaue, himmelblaue od. 
‚meerblaue Farhe. ἐν Δὰν 

χάρου, οπος,ς ö, ἥ, poet. st. zugonds, ey [v -] 


















χαρτάριον, τό, Dim. von χάρτης. [-vuv 

χάρτης, ou„ö, (χαράσσω) ein Papierblatt von 

en “getrennten Lagen. der Papierstande ver- 
fertigt, cherta: diess Papier war von sehr ver- 
schiedner Güte u. Stärke, sodass eifiges auf 
beyden Seiten, audres nur auf Einer beschrie- 
ben werden könnte: das düunste u. feinste 
Papier hiess köuigliches, Yapıaı βασιλικοὶ, 
chartae regiae Ὁ. Catull. 19, b) ein aus 
Papierblättern suimmengahaheten Buch, ein 
Schreibbach: überh. Schrift, Schriftwerk, u. 
im plur. Schriftthum, Litteratur. c) übertr. 
jedes dem Papier an Dünne ähnliche Blatt, 
dünne Platte od. Tafel, xägıms μολύβδινοι, 
‚dünne Bleyplatten. 

χαρείδιον, τό, [i] und Μ 

Ζαρτίον, τό, Dim. von χάρτης. 

— $, ον, (γράφω) auf Papier schreibend. 

nein ov, ö, (nıngaoxe) Papierhändler. 

- DD -- : . “ ᾿ 
χαρτοπώλης, ov, ὅ, (πωλέων = χαρταπράτης. 
χαρφός, ἡ, dr, adj. verb. von yalgw, erfreuend, 
erfreulich, erwünscht, angenehm: τὸ zagrdr, 
die Freude, (aus χαρτός ist durch leichte Buch- 
stabenversetzung das Lat. gratus geworden.) 
zugropikunıor, τό, Behältniss Papiere darin auf- 
zubewahren, Papier- od. Actenschrank, von 
χαρτοφύλαξ, ἄκος, 6, (χάρτης, φύλαξ) der Papiere 
od. Acten aufbewahrt. [f] 

Χαρυβδίζω,. ἰσω, wie eine Charybdis herunter- 

ingen, von — 

Χάρυβδις, sus, Ion. uns, ἥ, Charybdis, ein be- 
kanuter gefährlicher Meerstrudel zwischen Ita- 
lien u. Sicilien, dem Felsen der Skylla gegen- 
über, der ihm unvorsichtig zu nahe kommende 
Schiffe verschlingt, ‚Od. ı2, 101. f. 260. 428, ἔν 
dah. überh. Strudel, Schlund, Erdschlund : 
auch _jbertr. ein gefrässiger od. raubgieriger 
Mensch. (ohne Zw. von ῥοιβδέω.) j 

XAPR, ungebr. Grundform won χαίρω. 


χάρων, ὠνος, ὅ, N, poet. st. χαροπός; als Beyw. 


des Löwen bey Lyc. [v-] 

Χάρων, wrog, 6, Charon, der Schifler der Unter- 
welt. 4). männl, Eigennamen. [v-] dav. 

Χαρώνειος, ον, Charonisch, den Charon od. die ᾿ 
Unterwelt betreflend, zur Unterweli gehörig, 
,Χαρώνειος θύρα, die Pforte, durch welche die 
Missethäter zum Richtplatz geführt wurden, 
das Armesünderpförtchen: Χαρώνειος κλίμαξ, 
eine Treppe ἐπι Theater, die von unten auf 
die Scene.führte, u, auf der diejenigen her- 
vorkamen, die als aus der Unterwelt erschei- 
nend betrachtet werden sollten: τὸ Χἄρώνειον 
ob Xagwriiov, eine mit erstiickenden Erddün- 
sten angefüllte Höhle, wie die Hundsgrotte 
bey Neapel, dergleichen die Alten als Eingänge 
zur Unterwelt betrachteten. 


rögu Jat. AP, p. 5.4, Öpätere Dichter, sich 4 Χαρωνές, δος, ἡ, bes. poet. fem. zu Χαρώνειος. 


Y 


Χαρω-- Χατὲ 
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Χαρωνίτης, οὐ, d, (Χάρων) vom Charon, aus der | χἄτίζω, low, wie χατέω, verlangen, ber. 


nterwelt kommend od, abstammend. 
χἄρωπός, ὄν, Arr. s. Lobeck Phryn. p- 106. und 
χάρωψ, wnos, d, N, seltue spätere Formen st. 
χαροπός, χάροψ. [u -] , 
χάσις, wg, N, (χαίνω) Spalt, Trennung, Schei- 
dung. [vv 
χασκάζω, «ow, Frequentativum von χάσκχω, γαίνω: 
m. d. acc. χασχάζειν τὶ, etwas mit oflnem 
Maule angaflen, wonach gaflen, Ar. 
yaoxävor, τό, (χασκωὴ eine Larve od. Maske 
mit weitgeöffnetem Munde. 2) eine Pflanze, 
sonst ξάνϑιον. 
ydoxuE, üxös, 6, (yaoxw) der den Mund immer 
offen hat, ein Gähn- od. Maulaffe, 
χάσκω, = Zalvo, gähnen, klaffen, oflen stehn, 
bes. den Mund weit offen haben, das Maul auf- 
sperren, 7. πρός τινα, einen mit offuenı Munde 
angaflen, Anacr. (dav. das Lat. Aio, hisco.) dav. 
. χασκωρέω, (ὥρα) das Maul aufsperren u. umher- 
gaflen, Hesych. Si: 
. χάσμα, atog, τό, (zalvo) gähnende od. klaffende 
᾿ Oefinung, Spalt, Kluft, Schlund, Erdschlund, 
Hes. Th. 740. auch der Schlund des Mundes, 
der Rachen: überh. ein weiter Raum, dah. 
vom Himmel u. vom Meere gebraucht, dar. 
zaoudouas, ἡσομαι, gähnen, weit aus einander 
klaffen, weit offen stehn, bes. den Mund od, 
das Maul öflnen, Ar. Εᾳ. 815. dav. 
zaouärlas, ον, 6, und 
χασμᾶτικός, d, σεισμός, nach andern πρηστήρ, 
eine Erderschütterung, die grosse Schlüude 
nach sich lässt. 
γχασμέομαι, Ion. st, χασμάομαι, εἴς τε, Theoer. 
1 [2 
γάσμη, ἣν das Gähnen, Maulaufsperren, Angaf- 
— fen : übertr, Schläfrigkeit, Trägheit. 2) de 
Gegenstand müssiges Angaflens. 
χάσμημα, τό, (yaoudoua,) das Gähnende, Auf- 
klaffende, weit Geöffnete, bes. die Oeflnung 
des weit aufgesperrten Maules, Ar. 
χάσμησις, εως, ἡ, (χασμάομαι) == χάσμη. 
χασμύς, 6, = χάσμη, wird bezw. 
χασμωδέω., immer od. gewöhnlich gähnen. 2) 
gähnende Verse od. Verse voller Hiatus ma- 
chen, von 
χασμώδης, ες, (χάσμη, εἶδος) immer od. gewöhn- 
lich gähnend, dah. schläfrig, träg, dar. 
χασμωδία, 5, immerwährendes, beständiges Gäh- 
nen, damit verbundene Schläfrigkeit od. Träg- 
heit. 2) b. d. Gramm. der Hiatus, wenn eın 
Wort mit einem Vocal schliesst, u. das darauf 
folgende wieder mit einem solchen anfängt, 
"auch ein Vers voller Hiatus. 
- yasıaw, (χαίνω) = χωρέω, Hesych. dar. 
χαστὸς, ἡ, ὄν, wovon das Lat. vastus hergeleitet 
wird, Hesych. 
xärııw, — χατέω. 
χαἀτέω, (ΧΑ), χαϊνω) eigentl, den Mund auf- 
thun, verlangen, begehren, erheischen, heftig 
wünschen, U. 9, 518. 15, 599. Od. 2; 249. m. 
d. inf. Od. ı3, 280. ὅμῶες χατέουσιν ἀντία δε- 
onoivns φάσϑαι, Od. 15, 376. 2) bedürfen, 
nöthig haben, m. d. gen. πάντες δὲ ϑεῶν χα- 
τέουσ᾽ ἄγϑρωποι, Od. 3, 48. das Wort ist bloss 
poet., bes, und scheint nur im praes, u. 


impf, gebraucht zu seyn. Vgl, das folg. 


wonach sehnen, τὰ, ἃ. gen. 8, 16) 
2) bedürfen; nöthig haben, Il. ı7, mı 
22, 551. m. ἃ, gen. Il. 2, 225, 18. is | 
auch 5) entbehren, ermangeln, m. d. m 
yoıo, ohne Arbeit seyn, unthätig sem, 
op. 21. χατέζων, ohne Casa, überh. de! 
tige, Nothleidende, Arme, Hes. op. δύ 

zärls, 9, und 

χάτος, 06, τό, minder gebränchliche Fun 
χηιίς, χῆτος, w. m. ». [ἃ] 

χαυλιόδους, ὄδοντος, ὅ ἥ, und 

χαυλιόδων. ὅδοντος, ἁ, N, (χαύλιος, oe, 
hervorstehenden od. Hauzähnen, adır; 
sc. 587. mit Hundszähnen: ὀδόντες πὸ 
τες hat Hdt. ἃ, 68. 4) ὁ χι al ξύε. 
vorstehende Hauzahn. 

χαύλιος, ον, und 

χαῦλος, 7, ον, = χαῦνος, Gramm. 

χαύναξ, ἄκος, ὅ, { χαῦνος) ein lockerer, wi 
aufgeblagener Meusch: auch ein Auf 
Lügner, Betrüger, dav. 

χαυνεάζω, betrügen, verwirren, irre führe | 
irre gehn, sich verirren, Gramm. 

χαυνοπολίτης, ou, ὅ, ( πολίτης) ein Düne 
sich beschwatzen, aufblähn od. anfühm 
Ar. Ach. 635. vgl. Lobeck Phryn. > % 

χαυνόπρωκτος, ον. (πρωκτός) mit schlafen | 
tem Hinteru, Weitarsch , überh. dur τὶ 
natürliche Wollust erschlaflt, ein vr 
Wollüstling, Ar. 

χαῦνος, ἡ, ον, bey Plat. legg. 5. p δ! 
zweyer End. {χαίνω) eigenil. aus einnir 
fend, aus einander fallend, dah. auch 
erschöpft, erschiaflt, von körperliche ix 
— a viele Zwischenriun: δὲ 

rös, schwammig, mürb, schlaf, ei 

Aufgebläht; übers. weichiieh. zeakat 
derlich, thörigt, vous, πραπὶς. Sol δ 
Pind. P. a, 112. bes. stolz, hoiric, « 
blasen, eitel, τέλος, ein eitles, πόαν ἢ 


Pind. N, 8, 78. dar, 

χαυνότης, ητος, N Schlafheit, Laie 
Schwammigkeit, schlaffes, lock, ἢ 
schwammiges, aufgedunsenes Wesen, Ὁ ἢ 
Nachlässigkeit, Liederlichkeit, Thor 5 
Aufgeblasenheit. 

zuvrdo, oe, (χαῦνος) schlaf, Joce.| 
schwammig machen, aufblasen, a 
übertr. aufblähen, stolz od. δυίρειν αν, 
chen. Med, sich aufblähen,, stols wr« | 
thun: dav. 

χαύνωμα, ατος, τό, das Aufgelockerte, κὸν 
machte Erde, — 

zavrürsg, auch χαυνῶες u. γαγώσες 
stenbrode od. -kuchen, LXX. | 

N, (χαυνόωΐ das Schlaf- « 
rweichen, Erweitern: ib“ 
Aufbläha durch eitle 55 


Vorspiegelungen, x. — * 
877. nach dem Schol. eitier Word 
— Gründe des Gegners als nichtig de 
en: dav. 


χαυνωτικός, 4, dr, zum Schlaff- od. Le) 
chen, zum Erweichen, Erweiten, A” 


gehörig od, geschickt, z, ἀν κεν a 
- | 


χαύνωσις, zwg, 
kermachen, 


Xaw—Xsıh 


2, leer od. ofien seyn, ungebr: Stammform 


n χάος, χαίνω, χανδιάνω, χάζομαι u. 8. w. 


ra, za, Hülsenfrüchte, bey Aristot. auch 
ἤροποε αι. Ὁ. Hesych. xdögona, xepdona: im 
8- kommen nur die selinen Formen χέδροψ 


χέδρωψ vor, (die gew; Abltg von χείρ u. 
217) SGleiehs. χειρόδροπα, ern. man — 
2 en auszieht, nicht mähet, wie legu- 
σι, bedarf keiner bes. Widerlegung.) 
7704, οἱ, = χέδροπα, Aristot. 
»πώδης, ες, (χέδροπα, εἶδος) von der Art, der 
—— od. dem Ansehn der Hülsen- 
γὴν, οπος, ὅ, und 
w > wros, ὅ, = yiögona, w. it. s. Hülsen- 
Ion. τι. Ep. impf. von χέω st. ἔχεε, ἔχει, H 
* ‚2 Ep. st. zua, Nic, Th. τ᾿ — 
'ayan, ἡ, (χέζω, ἀνάγκη) eine Salbe zur Be- 
derung des Stuhlganges. 
τ οἷοι, wie χεσείω, Desiderat. von χέζω, scheis- 
"na, Lust zum Scheissen od. Drang zum Stuhl- 
—— Ar. 
ἡνεπός, ἡ, dr, kom. Verdrehung von Ku 
ιός, aus Kyzikos, mit Asiens auf * 
βάμμα χεζικηνικόν, Kackfärberey, von ei- 
m der seine Kleider aus Furcht verunreinigt, 
᾿ Εν, , 1176. nach Markl. Aenderung, 8. aber 
gegen .Schaef. Bos, ell. p. 143. : 
> f. χέσω u. χεσοῦμαε, γῇ, κέχοδα, (χέων. 
reissen, kacken, seine Nothdurft- verrichten, 
— χόδος, μυόχοδον, χόδανος, χοδιτεύω, 
‚ 9, Ion. u. Ep. χειη, (γέω) Loch, Hö 
hlupfwinkel, —A = der —** 
n u, Drachen, Il. 22, 93. 95. 
'0409, τό, Dim. von χεῖλος, kleine Lippe.’ [ἃ] 
ὕω, sehr zw. L. st. χιλεύω. 
—— — — mit den Lippen 
‚ 0.1, nippen od. i i 
>; Toyi ἷ ῬΡ gsaım einschli ’ 
6, 805, τό, die Lippe od. Lefze, Hom. spri 5 
ἰλεσι γιλᾶν, mit —— — rg 
e Lippen wie zum Lachen verziehn olıne 
ırklich zu lachen, Il. 15, 102. χείλεα μὲν τ᾽ 
(ην᾿, ὑπερώην δ᾽ οὐκ. ἐδίηνεν, die Lippen 
yar nätzte er, aber den Gaumen nicht, Il. 
, 495. von einem der kärglich giebt. b} von 
hieren, Rüssel, Schnauze, c) von Vögeln, 
r Schnabel. 2) übertr. von leblosen Dingen 
r Rand od. Saum einer jeden Veflnung u. 
ertiefung, dah. der Ranıl eines Pokals, Od. 
616, 155 116. eines Korbes, Od. 4, 132, ei- 
‚a Fasses, Hes. op. 97. bes. der Rand einer 
rube od. eines Wassers, das Ufer, I. γα, 52. 
‚ ποταμῶν͵ Hdt. 2, 94. (nach\L. Bos ist zui- 
5 durch Buchstabenumstellung aus λεῖχος 
iyw, entstanden, wie Jabium von lambo: aber 
ahrscheinlicher- ist die- Verwandtschaft- mit 
A, χανδάνω, χέω, Aio, was sich öffnet od. 
ıs einander klafft: Valckenaer zieht mit Recht 
ıch χόλος, χελύνη, χελώνη, hieher.) dav. 
οστρόφιον, τό͵ (στρέφω) Lippenschraube, Lip- 
— — 5 
dw, (χε er . einem Rande 
EN uraränden. ) sehr ww. L. οἱ, zıldw. 
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"zıluägos, 6, der Zapfen im 


XeuA—XKeu_- 


χείλωμα, τό, τΞ χεῖλος, wird bezw. ' 
χειλών, ὥνος, d, (χεῖλος) ein Fısch mit. langem 
Rüssel aus dem Geschlecht κέφαλος, Lippfisch, 
Grosslippe, Dickmaul, Lat. Zabeo, auch ζχελών, 
- χελλὼν u. χελμών geschr. . 
Χείλων, ὠνος, ὃ, männl; Eigennamen. 
χειλωτὴρ, ἦρος, ὅ, sehr zw. L. st. χιλωτήρ, 
χεῖμα, aros, τό, (χέω) eigentl. wie χεῦμα, Guss, 
„Erguss, bes. Regenguss, dah. die Jahreszeit, 
welcher auhaltende Regengtsse vorzüglich ei- 
en sind, der Winter, der in den südlichen 
ändern bes, in Regen u. Sturm besteht, Win- 
terwetter, Wintersturm, Winterkälte, Frost, 
Od. ı1, 190. τά, 487. bloss als Jahreszeit im 
Gegens. von ϑέρος, Od. 17, 118. Hes. op. 662. 
χεΐματος ὥρη, Hea. op. 452. 2) übertr. heftige 
Gemüthsbewegung, Gemüthssturm, Leiden- 
schaft, vgl. χειμών. (aus χεῖμα entstand hiems, 
wie aus χείρ hir u. aus χήρ heres, herinaceus.) 
Zupädsiw, (χειμάς) τ χειμάζω, Strab, wie gu- 
γαδεύω von φυγάς gebildet. 
zuuüdilo, — χειμαδεύω, Joseph. 
χειμάδιον, τό, Winterwohnung, Winteraufenthalt, 
Winterquartier, χειμάδια διαπήγνυσθαι, Win- 
terguartiere aufschlagen, Plut. eigentl. neutr. 
















von 
χειμάδιος, ον, (χεῖμα) winterlich, vom od. im 
Winter, zum Winter gehörig. [ἃ] R 
χειμάζω, dam, (χεῖμα) transit. dem Winter od. 
dem Frost aussetzen, in Frost setzen. Pass 
dem Winter od. dem Frost ausgesetzt seyD, 
im Winter od. im Frost ausdauern, überwin- 
tern, 2. P. χειμασϑέντα δένδρα. b) in Winter- 
wohnungen-od, Winterquartiere bringen, ins 
Winterlager bringen. Pass. die \Winterquar- 
tiere beziehn, in den Winterquartieren stehn, 
sich iin Winterlager befinden. c) Sturm erre- 
gen, durch Sturm u. Ungewitter beunruhigen: 
übertr. durch Drangsal, Trübsal, Krankheiten, 
Gefahren, Drohungen beunruhigen, das Ge- 
müth bestürmen, —— in heflige Ge- 
müthsbewegung setzen. Pass. im Winter od. 
im Sturme seyn, von Sturme leiden: übertr. 
bestürmt od. bedrängt werden, in heftiger 
Gemüthsbewegung seyn, Meineke Menand. p. 
146.- auch einen heftigen Fieberanfall haben, 
Lobeek Phryn. p. 387. 2) intr. im Wiinterla- 
er od. im Winterquartier seyn, überwintern, 
en. das Lat. hiemare, b) stürmen, stürmisch 
seyn, ἐπί τινα, auf einen lossrürmen, Plut. 
χειμαένω, ἄνῶ, (χεῖμα) trausit. wie χειμάζω, bes. 
durch Sturm bedrängen, bestürmen. Pass. dem 
Sturm ausgesetzt seyn, vom. Sturme leiden, 
Hdt. 8, 118. “übertr. φόβῳ πεχείμανται φρένες, 
die Seele ist von Furcht bestürmt od. heftig 
bewegt, Pind. P. g, 57. 2) iur. stürmisch 
seyn, vom Sturme bewegt seyn. , 
χειμαλειπτέω, f. L. st. χειραλειπτέω. 
χειμάμῦνα, ἣ, (χεῖμα, ἄμυνα) Abwehr od. Schutz 
gegen Winter, Sturm u. Regen, bes. ein dik- 
ker Winterrock. [τὸ - υἹ 
Boden des Schiffes, 


den man, wenn das Schiff aufs Land gebracht 
war, herauszog, um das Wasser abzulassen, 
Hes. op. 628. sonst εὐδίαιος. 

zelpügas, für χείμαῤῥος od. für zeiuegos, χειμέριος, 
gebraucht, scheint ohne Beysp. zu seyn, 


Χειμ-- Χεέμε 


‚von Winterwas- 
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Χεεμο-“ Χεεέρ. 


rost gestorben, 


— ον, Att. zsgz. zupäßtens, ουν, {χεῖμα, τηιμοϑνής, τος, ὅ, 3. ων vom age aha 
“ser 


ödos) winterlich futhe 
d 
* 


.i. von Regengüssen u,"geschmolzuem χειμοσπορέω, 


im Winter säen, von 


Schnee angeschweilt u. mit reissender Gewalt | χευμοσπόρος, ον, (onsigw) im Winter säend, ἐξ 
daherströmend, gew. Beyw- reissender Giess- | 2) λειμύσπορος, or, mit verändertem Ton, pa 
bäche, Berg- 04. Waldströme , x. ποταμός, 1]. im. Winter ‚gesäet. 


13, 158. auch 6 χειμάῤῥοος, ohne Subst. N. α΄, 
493. ebenso χειμάῤῥους 5. Dem. ein reissender 
Bach od.-Stırom, ein 
Waldstrom, Waldwasser, wildes Wasser. 


χείμαῤῥος. ον, * st. χειμάῤῥοος, X- norapds,. 
u 


. 4, 452. 5, vgl. Lobeck Phryn. p. 254. 
669. dar. N : 
χειμαῤῥώδης, 8, {εἶδος "wie ein Giessbach od. 


Waldstrom, einem reissenden Strom ähnlich. 
ἱμάς, ddos, #, (χεῖμα) eigentl. bes. fen. zu χει- 
— gew. —8 die Winterzeit, der 
Winter, verst."öga: auch ein Winterkleid, 
verst. ἐσθής- 3 
zeuäola, Üs (χειμάζω) das Durchwintern oder 
Ueberwintern , Aufenthalt während des Win- 
ters, Wiuterquartier, Hdt. 2, 22. 2) = χειμών, 
Hesych. 
χειμασκέω, 
üben, von 
χείμάστρον, 


Han, (χεῖμα , ἀσκέω) sich im Winter 
Soldaten, Polyb. 
16, (χειμάζω ) Winterkleidung, wie 

ϑέριστρον, Sommerkleidung. 

i ἄκίζω, ἰσω, = χειμάζω, wird bezw. 
— χειμέω, = χειμάζω, χειμαίνω, nur b. 
Hesy ἂν ᾿ 

χειμεϑλιάω, = χειμετλιάω, von 

χείμεϑλον, = χείμετλον, wm. 

χειμεία, 9, die Alchimie, und 
der Alchimist, 8. unter χυμικός. 

χειμερεία, ἡ, die Winterzeit, wie-Hsgela, die 
Sommerzeit, von 


. Η 
εἰμευτὴς γ οὔ, ὅ, 


126. 130. , 
εἰμερϊνός, uni, andy, = χειμέριος. 

—* Pat τον, Ὁ. d. Att. auch zweyer End. 
(χεῖμα) den Winter betreffend, zum Winter 
gehörig, im od. vom Winter, winterlich, win- 
terhaft, γιφάδες, ἄελλαι, üdwg, 1. ὄμβρος, Hes. 
u. Pind. dah: stürmisch, regnig, schneeig, fro- 
sig, kalt: ὥρη χειμερέη, die Winterzeit , Od, 
5, 485. Hes. op. 496. ebenso ἡμαῷ x- Hes. op» 
536. 567. auch allein uurginds,. verst. ὥραις, 
zur Winterzeit, Nic. —— Prosaiker 
brauchen χειμέριος in der Bdtg winterlich, nach 
Art des Winters, dem Winter ähnlich, χειμε- 

γός von dem, was im Winter geschieht, Lo- 

τ  beck Phryn. p. 52. , Βὲὶ 
aluegog, ον, Ῥοεῖ; δῖ. χειμέριος. 

Σ ἐπαμέελη, ἡ, τ χείμετλον. ΄ 

χειμετλεάω, Frostbeulen od. erfrorne Glieder, bes. 

-_ erfrorne Füsse haben, von 

χείμετλον, τό, (χεῖμα ) Frostbeule, bes. an den 

Füssen, Frostschaden 


A 


χειμέω, 8. χειμάω. 


zumin, frieren, Frost 
ipp- von 
χειμίη, ἡ, Ton. st. χεῖμα, Winterzeit, Winterkälte, 


rost, Hipp. —— fem. eines ungebr. 


ausstehn, 'Frost leiden, 


\ 


Giessbach, Berg- od. χειμών, ὥνος, 








„ pernio, Bew. χίμετλον. 9 


οφὕγέω,, (φυγή) den Winter, den Stum, 4 

egen, die Kälte fliehen od. meiden, Stra» 

ö, wie χεῖμα, stürmisches οὐ, π 
nigtesg Weıter, Sturn, Kälte, ‘Winterwen 
gew. der Winter selbst als Jahreszeit, Ba 
u. Hes. ausdrücklich unterschieden von ὄμϑῃᾳ 
11.3, 4. Od. 4, 566. -Hes. op. 677. 2) übe! 
alles was den Menschen bestürmt od. bedris 
Drangsal, Noth, Gefahr, Leidenschaft, hei 
Gemüthsbewegung: dav. 

χειμωνόϑεν, adv. aus od. von dem Winter, ὃ 
od. von dem Sturme. 


χει 


,χευμωνοτύπος, ον, (χειμών, τὑπτω) mit Sturm 
schlagend od. peitschend, λαξλαψν, Aesch. [ἢ 


yeig, 7, gen. χειρός, pl. χεῖρες, dat. pl. m 
v...u. dat. dual. χεροῦν: diese Verkürm 
det aber Ὁ. den Ionien u. den Die" 

durch alle Casus statt, χερός, zeoi, χέρα, δὲ 

7. 42: 9, 72. χέρες u. 5. W. ausserdem Ir“ 

chen die Dichter allein den gen. u. dat. ἐπὶ 
χειροῖν, u. den dat.-pl. χεέρεσε und zug" 

Homer hat säimmtliche regelm Porg! 

sehr häufig, ‘von den Ionischen den dat. fi 

dreymal’in der H., den acc. χέρα nur h. be 
ı8, 40. von den Men. yes die beyden % 
1. χεέρεσε u. χείρεσσι nicht selten: zumerl 
ndet sich der dat. pl. χέρεσσι bey He T) 

519..747. womit wie mit so m ander 
die Verz. der unregelm. Nornius in um 
Gramm. zu vervollständigen sind: die md» 
vielen Ausg. herrschende Betonung zür τ 
werfen die bessten alten Gramm., Aral } 
ac, 18. τάδ, 11. ΑΒ, 5. ρΡ. 1200. ⸗ 
die Faust, auch der Arm, schon δ. Hs" 
sehr häufiges Wort: bey Späterm auch ΜῈ 
von Thieren, der Vorderfuss, vom 
der Rüssel, als Stellvertreter der 

Armes. b) wie im Deutschen 

der Seite durch die Hand, ἐπ΄ Fa 

zur linken Hand, Od. 5, 277. ποτέρας m FF 
* zu welcher Haud? αὖ welcher von 
eu Seiten? Eur. Cycl. 675.0) das Wei® 
die That der Hände im Gegens de πὸ 
ew. im plur. so z. B. ἔπεσεν καὶ a 
En ll. ı, 77. überh. Thätigkeit u 
serung der Hände, Kraft, Stärke, Gen τ 
op ihren Hauptsitz iu dem Händen. bis 
ewaltthat, Schlägerey, Kampf, 
ἄδικοι less, 5 Unrecht, 
leidigung. . ἃ) wie das Lat. τἴάπδε οἷν 
eine Hand voll Menschen, ein 
—* — bes. eine X ar, 
eer, Kriegsmacht, Ar Pe 
Kriegsheer, auch —— = in 
« Hdt. 7, 20. überh: | 
nela χεέρ, st. χεῖρ᾽ οἵ „eine Sklı 
ein Sklavenhaufe, Eur. El 624. 6) δε δ΄ 
die einer schreibt, d.idie Handıd 
überh. die Hand eines Künstler u 


ἀν 















— 


.  K8sp 
5eil, seine Manier, auch seine Kunstfertigkeit, 
lah. γλαφυρὰ zip, σοφὴ zeig u. dgl. Theoer. 
p. 7, 5. Ep. ad. 315, 5. seltuer das Werk der 
‚ünstlerischen Hände, das Kunstwerk selbst, 
ana immer im plur. Jacobs AP. p. 871. f) 
‚leonastisch steht sehr häufig der dat. sowohl 
or Sing. als im Dual u. Plural bey allen Zeit- 
vörtern, die ohnehin schon eine Thätigkeit 
ler Hände in sich schliessen, z. B. zugi λα-- 
ἰεῖν. χερσὶν ἐλέσϑαι,να, dgl. Hom. ebenso ὃ. 
. Aut, Lobeck Soph. Aj. 661. Erf. Ant. 45, 
ὁ ausgelassen wird. χείρ bes. b. d. Att. sehr 
äufig.b« d, adj. διξιά οὐ, δεξιτερά u. ἀριστερά 
d. σχκαιά, wie wir im Deutschen auch die 
kechte, die Linke, zu sagen pflegen, ebenso 
ni δεξιᾷ, ἐπ᾿ ἀριστερᾷ, zur Rechten, zur Lin- 
en, doch steht auch häufig, vorzüglich b. d, 
tern Dichfern, χείρ bey diesen Adjectiven, 
ft bey Hom. vgl. Pors. Eur. Hec. 1141. — 
ἢ Redensarten: χειρὸς ἔχειν tırd, einen bey 
er Hand haben od, halten, Il. 4, 164. 11, 488, 
εἰρός, ἑλεῖν od. λαβεῖν τινα, einen bey der 
Taud fassen od. nehmen, oft Ὁ. Hom. χεῖρα 
περέχειν u. ὑπερσχεῖν τινι, die Hand über ei- 
ven halten um ihn zu —— > b. Hom. 
lagegen χεῖρα ἐπιφέρειν τινί, Hand an einen 
a im feindlichen Sinne, Hom. ebenso zei- 
as ἐφιέναι τινὶ, oftin der Od. χεῖρας ἀνασχεῖν 
teois, die Hände flehend od. betend zu den 
söttern erheben, Hom. ebenso χεῖρας ἀείρειν, 
ἰνατεένειν, ἀναφέρειν, die Hände emporheben: 
εἴρας ὀρέξαι u. πετάσα, τινί od. εἴς τινα, die 
\rme gegen einen ausstrecken od. ausbreiten, 
ls Ausdruck des Flehens u. der Liebe, Hom. 
 d. Att. ὀρέγειν τὴν χεῖρά τινι, einem die 
laud reichen, sie hülfreich nach einem aus- 
trecken, ihm unter die Arme greifen: χεῖρας 
ἱπέχειν τινός, die Hände von einer Person od. 
jache zurückhalten od. zurückziehn, sie nicht 
ntasten, bes. sich nicht an ihr vergreifen, 
ıbstinere manus ab aliquo, Hom. auch χεῖρας 
ταύεεν τινός, 1]. aı, ==: b) ἐν χειρέ, ἐν χερσὶ, 
n der Hand, in Händen, dah. in der Gewalt, 
ves. mit εἶναι u. ἔχειν, Hom. auch μεταἀϊχερσὶν 
xur, Valck. Hdı. 7, 16, 2. im kriegerischen 
inne, ἐν χερσὶν εἶναι, im Handgemenge seyn, 
» χειρῶν δίκῃ od. γόμῳ, im Handgemenge, im 
‚ffinen Kample, Hdt. 8, 89. οὐ εἰς χεῖρας El- 
ϑεῖν od. ἱπέσϑαι τινί, einem in die Hände 
iommen, in die Hände gerathen, iu die Hände 
allen, in jemandes Gewalt kommen, poet, auch 
igas ἰκέσϑαι, Od. dah. auch eis χεῖρας ἐλϑεῖν, 
ἕναν, συνιέναι τινί, mit einem ins Handgemen- 
ze kommen, sich thätlich an einander vergrei- 
en, auch ἐς χειρῶν νόμον ἀπικέσϑαι, Hdt. 9, 48. 
yonst χεῖρας συμμιγνύναι, conserere manus: überh. 
nit einem zusammenkommen, sich mit einem 


tinlassen. , d) ἐπ χειρός, aus der Hand, aus 
reyer Hand, frisch von der Faust weg, übertr. 
us dem Stegereif, dah. ἧ ἐπ χειρὸς μάχη, der 
Kampf == —— Fe er. —— 
em : ἥ ἐκ χειρὸς „ die Betracht 

* der Nähe, das von uahem Beschauer, — — 
μὲ χωρῶν ἢ; zwischen den Händen haben, 


»ehandeln nes, lenken und regieren: 
—— aus freyer 


διὰ χα Hand ver- 
En rt „In Βωνὰς 


Ὡς Th 
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XKsıo=mXerdi 


er —— d, —— ἵνα 

g) ὑπὸ χειρός χειφὼν,. unter den Händen 

od. Fäusten, unter der Gewalt, unter der Bor 

mässigkeit, wie ὑποχείριος, dah. ὑπὸ χεῖρα nos 

εἶσθαι, unter seine Gewalt od. Botmässigkeit 

bringen: ὅ ὑπὸ χεῖρα, der Diener. (χείρ ge- 

hört zum Stamme ΧΑ, χέω, fassen: dav. 

das .altlat. ‚Air == vola, manus, Lucil. bey Cic. 

wie hiems von χεῖμα, vgl. auch ze.) dar. 

χειράγρα, ἧς (ἄγρα) ähmung der Hand durch 
die Gicht, Haudgicht, Chiragra, von χείρ, wie 
ποδάγρα von ποὺς gebildet. 

χειρᾶγωγέω, how, (ztıpaywyds) an der Hand füh- 
ren u. leiten, Anatr, day. 

χειρὰγώγημα, τό, eine Anleitung, Leitung, Flih- 
rung. 

χαιφαγώγησιρ, εως, A, und 

χειρἄγωγ 
ten od. Anleiten, von 

Xugäywyds, dv, (ἄγω, ἀγωγὴ) an der Haud füh- 
rend, leitend, auleitend. 

Ztlgauge, za, (ἄκρος) die Spitzen der Hände, 

χειραλειπτέω, now, (ἀλείφω) die Hände od. Arıne 
salben, sich in der Ringkunst üben. 

χειράμαξα, ἡ, (ἅμαξα) Handwagen. [-v-u] : 

ziyänajo, = χειραπτάζω, scheint ohne Beysp. 
zu seyn. 

χειραπτάζω, ἄσω, (ἅπτω) mit der Hand berühren, 
in der Hand od. unter Händen haben, hand-. 
haben, behandeln, Hdt. 2, 90. 

χειράς, döog, 9, (χείρ) Riss, Spalt, Schrunde, 
eigentl. der Hände, aber auch der Füsse, dah. 
χειράδες χειρῶν, ποδῶν, aufgeborsine Hände 
od. Füsse, auch χιράς. 

χειραψία, ἥ, (zeig, ἅπτω) Handgemenge, Gefecht, 
χειραψίαι καὶ πεζῶν καὶ ἱππέων, Suid. 2) in 
der Kunstsprache der Ringer das Umschlingen 
des Gegners mit den Armen, um ilın so zu. 
Boden zu werfen, auch ἅμμα u. λαβή. 5) das 
Berühren u. Kratzen mit den Händen, dah. 
bey den Aerzten eine leichte Friction, manu- 
tigium, 

χειράω, bey Poll. v. L. st. χειριάω, 8. jedoch 
Lobeck Phryn. p. 80. 

xugenuäysior, τό, (ἐκμαγεῖον) Tuch die Hand ab- 
zuwischen, Handtuch, $ervietie. ι 

χειρεπιϑεσία, ἧ,, d. i. zugür ἐπίϑεσις, das Auf- 
legen der Hände, KS. 

χείρεργον, τό, (ἔργον) Handarbeit, Werk der Hände, 

zug ων (χειράς ) Risse od. Schrunden an den 

änden od. Füssen haben, an aufgesprungnen 

Händen od. Füssen leiden, wird auch χειρώω 
geschrieben. 

χειρίδιον, τό, Dim, von zespis, Aermelchen. [- -οὐ 

Zugiödw, ὦσω, gueis) mit Aernıeln versehn, dav, 

χειριδωτός, dv, beärmelt, mit Aermeln od. Arm- 
bedeckungen versehn, κειϑών, Hdt. 7, 61. ein 
Unterkleid mit Aermeln, auch καρπωτός, Zunica 
manuleata, Plaut, der χιτῶν nhne Aermel hiess 
ἐξωμίς, der lange, bis auf die Hacken herab- 
reichende ποδήρης od. ausgayalwıd, tuniea 
talaris, 8. Poll. 2, 181. 7, 58. 

χειρίζω, low, (zig) in den Händen οὗ; unter 
Händen haben, handhaben, behandeln, insbes. 
—— regieren: vom Wundarzte, operi- 
ren, dar, * 

ER — — ἜΝ 


9, das Führen an der Hand, das Lei- ΄ 


Χειρεσαχεερο 
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la, τον, ΟἿ = ὑποχεέριος, unter Hin-] χειροδόσιον, τό, (δόσις) Arbeitslohn, mmammpres 
air ug Ten er Soph. ΑἹ. 495. Eur. Andr. ——————— der Hand 


Χειρο-““ Χεέρον 


geben, von 


4ıa. χείριον λαβεῖν τινα, einen in seine Ge- | χειρόδοτος,, ον, (δίδωμι) mit der Hand 


walt bekommen, Eur. Cycl. 177. 


χειρίς, idog, ü, (χείρ) Bedeekung der Hand, 


Mandschuh, Od. 24, 250. gew. Bedeckung des 
Armes, Aermel, Xen. [in der Att. Prosa wird 


Jota als kurz angenommen, dah. χειρέδος u. s. | 


w. betont.} 


χείρίσις, N, = χειρισμός. 


μός " 
χείρισμα, τό,, (χειρίζω) behandelter od. operirter 
— — 
εσμός, 6, {χειρίζω) Behandlung mit der Hand: 
ib ——— ——— Verwaltung, 
Leitung, Regierung.: insbes. wundärztliche Be- 
handlung od. Operation, wie. χεέρεξις, 
zeıgloogos, ον, = χειρόσοφ 


eingehändigt: χ. δάνεισμα, auf Treu τι. (% 
ben, ohne Handschrift gegebenes- Dark 
Böckh Ath. Staatshaush. 1. p. 1% 1. 
χειροδράκω», οντος, 6, (δράκων) mit Drackenbi 
en, schlangenarmig, Eur. [4] 

—** or, (δρέπω) mit den Händen pfi 
kend: bes. Hülsenfrüchte mit den 
ausziehend, Nic. 

χεϊροήϑεια, ἡ, Zahmheit, von 

zugondns, ες, (7905) an die Hand 
handsam, gut od. leicht zu handhaben, 4 
von Thieren, zahm, mansuwetus:_ ; 
eds, ein Gott, den man mit Händen zrel 
τι. herumführen kaun, Hdt. 5, 28. 


ος. [7 
᾿ χειριστῆς, οὔ, ὅ, (χειρέζω) der unter den Händen | zeıgo9eola, ἥ, das Haudanlegen, Handhaben, τ 


hat, handhaht od. verwaltet, Verwalter, Vor- 
steher. 
χείριστος, lorn, ı0rov, gew. irr. Superl. zu κακός, 
δ᾽ schlimmster, schlechtester. 
χειριστότερος, ἐρα,, egor, st. χειρότερος, χείρων, 
Hipp. wird bezw. 4 
χειροβλίστρα, ἡ, (βάλλω) Handschleuder, falarica. 
χειροβάναυσος, ον, -Ξ βάναυσος, Poll. [4] 
χειροβᾶρής, ἐς, (βάρος) handschwer, so schwer 
"mau es mit der Hand halten kann. 


᾿ 


. — ον, (βίος) von seiner Hände Arbeit 
] * 


 ewoßpus, ὥτος, ὅ, ἥ, (βιβοώσκω) die Hände ver- |. 


ebend. 
χειροβέωτος, ον, 335 das vorherg. [Y] 
χειρόβλημα, ro, und 
χειρόβλητον, τό, (βάλλων = χειρόβολον. 
χειροβολέω, ἡσω,, ( βολὴ) mit der Hand werfen, 
schleudern. 
χειροβολιά, ἡ, = χειρόβολον, dar. 
χειροβολιάζω, Bündel machen. 
χειρόβολον, τό, (βι ἀλλω) eine Handvoll, ein Bündel. 
Ζειροβοσκός, dv, (βόσκω) sich von der Hände Ar- 
beit nährend. 5 


zehrend, nagend od. reibend, dsauds. 
χειρογάσέωρ, ορος, 6, ἡ, (γαστήρ) der seinen 
Bauch mit den Händen füllt, d. i. der sich 
von. der Hände ———— a ini 
εἰρογράφέω, now, (Ye aposg) mit der Han 
en: eine ——— od, handsichriftli- 
che Versicherung ausstellen, dav. ] 


χειρογράφημα,, 79, Handschrift, handschriftliche- 


ersicherung, bes. Schuldschein. [ἃ 
χειρόγρο φος, ον, (γράφὼ) mit der Hand geschrie- 
ben, handschriftlich: τὸ χειρόγραφον, — χειρο- 
yorynua. 
χειροδαϊκτος, ον, (δαΐζων. mit der Hand gespalten, 


gerödter od. ermordet, Soph. [ἃ 


xugodunsdo, mit der Hand zeigen, wird bezw, 


von 

χειρόδεικτος,, ον, (δείκνυμι) mit der Hand: gezeigt 
odi gewiesen, Soph. 

zmoödrouos, 6, (δεῦμός) Handfessel. 

χειρόδετος, ον, (δέω) an den Armen gebunden 
od. gefesselt. 2) die Arme umbindend, mit 
Aermeln versehn, wie χειρεδωτός.. 

χειροδίκης, ov, ὅ, (δίκη) der sein Recht in den 


“ Händen hat, es mit den Hünden geltend macht, |" 


der das Faustrecht übt, Hes. ορὶ ı191.. aber 
auch der das Recht haudhabt odi. verwaltet. 


χειροϑετέω, yow, (τέϑη 
| haben, behandeln. μ᾽ 
' χειρόκμητος, ον, (κάμνω) von Menschenhänt 
|, gearbeitet, gemacht od. bearbeitet, durch Ms 
schenhände eingerichtet. 
χειροχοπέω, Now, (am) die Hand abhauen. 
— ἥ, (χεράννυβμε) Vermengung der Ab 
e, Handgemenge, manuum consertio, bem 
von Lobeck Phryn. p. 526. 
χειροκρᾶσία, 9, Alt. st. χειροκρατία, von 
χειροχράτέω, N00r, (κρατέω) das Faustrecht δ᾽ 
as Recht des Stärkern üben, dav. 
χειροκράπία, n, das Faustrecht, das Recht ὅν 
Stärkern, üiberh. gewaltsame Regierung, dı= 
χειροκρᾶτικός, ἡ, dv, das Faus τ übend, τοὶ 
der Art desselben, dazu gehörig: überh. » 
. waltsam verfahrend. 
χειρόκιύπος, ον, (κτυπέω) mit der Hand 
gen) 2) mit verändertem Ton, zesgo 
act. mit der Hand schlagend, 
χειρολάβη, 9, [ἃ] und  . 
χειρολᾶβίς, δος" ἥ, (λαμβάνω) Handgriff, Hını 
habe, bes. Pflugsterze. 
τειρολογέω, (λέγω) mir der Haud lesen. od. um 
meln. - 
χειρόμακτρον, τό, (udoow) Tuch zum” Abwüche 
der Hände, Handtuch, Serviette, Μᾶς, 1, τὲ: 
4, 64. 2) eine Art Kopftuch der Frauen. 
χειρομαντεία, ij das Weisssagen aus der N⸗ 
u. den Linien derselben, vom . 
χειρόμαντις, wg, ὃ, ἥ, (parııg) aus der Hin 
den Linien derselben: we . 
χιηρομάχέω, nam, (zeponudrog) mir den Hiske 
streiten. 2) Handarbeit verrichten, der. 
xeipouärie, 9, Handarheit. 
χειρομόχος, ον, (udyougs) mit der Hand srl 
2) Handarbeit verrichtend. [@] 
χειρομύλη, n, — das folg. [Ὁ] 
χειρόμῦλον, τό, und ᾿ 
χειρόμβἴλος, ὅ, (μύλη) Handinühle: 
χειρομύλων, ὠνος, 6, — das vor ς Γ᾿ 
χειρομῖσής, ἐς, (μύσος) dieH mir Schel 
bes. mit Blutschnld befleckend‘, φόνος, zu. I. 
b: Aesch. Choeph, 70, FE 
zugöridor, 10, und ” 
χειρόνιπιρον, τό, (vier) das Was 
Waschwasser, die Hände 2 waschen, h 
γιβον u, χέρνιψ. * 4 


χειρονομέω,. ἡσω, (zeigenduog) dier Hände μὲ 


B 


and anlegen, ha 


ὦ 


ι οἱ 
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‚iner gewissen Regel beym Tanzen od. Fech- | χεεροτεγνέω, ἥσω, (χειροτέχνης) ein Handarheiter, 
en bewegen, bes. um etwas dadurch auszu- Handwerker od. Künstler seyn, Handarbeit 
lrücken, durch Gebehrdea, Mienen od. Winke ] verrichten, dar, 

u verstehn geben, dah. überh. gesticuliren, ] χειροτέχγνημα, 6, die Arbeit eines Handwerkers 
sebehrden machen, σκέλεσι χειρογομεῖν, Ht. od. Künstlers. , 

„129. 2) = σκιαμαχέω, Plat. χειροτέχνης, ov, ö,. (τέχνη) Handarbeiter, Hand- 
γονομησείω, Desiderat. von χειρονομέω, ich werker, Künstler, Hdt. 2, 167. χειροτέχνης ia 
αὔριο gern gesticuliren, Kratin. _ τορίας, der Chirurg od. Wundarzt, Soph. dar. 
γονομία, ἡ, die Bewegung der Hände nach ge-  χειροτεχνία, 7, Handwerk, Kunst, dar. 

wissen Regeln, bes. beym Tanzen, um etwas | χειροτεχνικός, ἡ, ὄν, zum Handwerk od. zum 
\adurch auszudrücken, u. beym Fechten: dah. Handwerker gehörig, geschickt im Handwerk 
iberh. Gesticulation, Pantomime, 2) = σχια- od. in der Kunst. . 
ιαχέα, Ken. von : χειρότεχγος, ὅ, = χειροτέχνης. ! 
γογόμος, or, (νέμω) die Hände nach, gewissen | χειρότμητος, ον, {τέμνω) mit der Hand geschnit- 
iegeln bewegend, . beym Tanzen, um et- | ten od. ausgeschnitten. | . 

vas dadurch auszudrücken, u. beym Fechten: | χειροτονέω, ἦσω, (χειροτόνος) die Hand aussttek- 
ab. überh. die Glieder kunstreich od. bedeus- | ken: bes, in der Volksversammlung mit aus- 
am bewegend, gesticulirend, ö 7. der mimisch | gestreckter Hand wählen od. stimmen, dah, 
arstellende Künstler, der Pantomimus der | erwählen, beschliessen, m. d. acc. dav. 
tömer. j — ob, ὅ, der seine Stimme abgiebt, 
γόνως, adv. von χείρων, schlechter, schlimmer. r Wähler. 
—— N, (πέδη) Haudfessel. 

γόπεδον, τό, — das vorherg. LXX. 
γόπλαστος,, or, (πλάσσω) mit den Händen ge- 
‚ildet, ‘ 
gonindng, ἐς, (σιλῆϑος) die Hand füllend, se 
ross ınan es mit der Haud halten οὐ, fassen |. 
—2* Ἔσο, ἴα x δὼ ᾿ 
ἡοπληϑιαῖρς, ala, aior, τ vorh 

—— ov, δ ποὺς) = χειρόπους, — 
γοποφέω, nam, (mordw) mit den Händen thun 
‚ıd. machen, auch im med. Soph. Tr. 80:1. 
av. ᾿ 
γοποίητος, ον, dureh Menschenhände gemacht, 
ah. künstlich, Hdt. ı, 195. ἃ, 149. 
γοπόνηΐος, or, ἱπονέω) mit den Händen gear- 
‚eitet. 

γοπονΐα, ἥ, ἱπονέω) Handarbeit,’ dav. 

γοπόνια, τά, verst. ἱερά, Festtag der Handwer- 
‚er aud Künstler. 

γόπους, modos, 6, A, (χειράς, ποὺς) aufge- 
prungne od. aufgeborstne Füsse habend, wie 


‚wydnopg. 
γοῤῥέχτης, ov, ὅδ, (δέζω) == χειρουργός, Hesych. 
γοσίδήριον, τό, Dim. von zespoaiöngor.. 
γοσίδηρον, τό, st. σιδηρᾷ Zeig, Eisenhand, eine 
Art Haken. [1] 
ροσίφωνον, τό, (ulgwr) Handspritze. [1] 
φοσκοπιχός, ἧ, dr, zum χειροσκόπος od. seiner 
kunst gehörig, geschickt od. geübt in der- 
‚elben. 
ροσκόπος. ον} (σκοπέω) die Hand beschauend, 
»es. um daraus zu weisssagen, der Wahrsager 
‚as der Hand und ihren Linien, χειρόμαντις. 
2) beym “Abstimmen die aufgehobnen Hände 
zählend, Suid, 
ρόσοφος, or, auch χειρίσοφος, (σοφός) geschickt 
od. gewandt mit den Händen, bes. gut gesti- 
oulirend, dah, = χειρονόμος. 

ὀσεέρόφιον, τό, (στρέφω) Marterwerkzeug die 
ἧττα e οὐ, Arme zu verıdrehn. 
‚gordvwr, οντος, 6, 9, (τείνω) streckarmig, mit, 
lang ausgestreokten Armen, Beyw. der Ta- 
schenkrehse, Batr. 299. 
ιρότερος, dp@, «909, poet. comp. #t. χείρων, Il.] 
u. Hes. u rey Hand anlegt, ausübender Künstler in der 
‚görsuxreg,. or, (τεὐχω) mit Händen gearbeitet, Dlusik — Mahlerey. 2) bes. ὅ χεερονργός. 

: ttetta 















χειροτονητός, 9%, ὄν, adj. verb. von χειροτονέοων 
vom Volke durch Händeausstrecken d. i. durch 
Stimmenmehrheit gewählt. 
χειροτονία. ἡ, ‘das Ausstrecken der Hände, bes. 
Stimmen od. Wählen in der Volkaver- 
sammlung mit ausgestreckten Händen, Ab- 
stimmung, Wahl, auch die Stimmen selbst, 
Plat. von 
χειροιόνος, Ὅν, [relve) die Hände ausstreckend, 
mit ausgestreckten Händen abstimmend oder 
wählend: auch mit -ausgestreckten Händen de- 
hend, Aesch. 2) mit veräudertem Ton, χειρό- 
zorog, ον, pass, mit a reckten Händen. 
χειροτρίβέω, now, (τρίβω) mit den Händen rei- 
ben, viel od. oft handhaben, dar. 
ztigorgißin, ἡ, —— ärztliche Praxis, χει» 
ροτριβίης ἀτρεμεότης, Hipp. 
Xugorünng, ἐς, (τὐπτω) mit den Händen schla- 
gend od, geschlagen. 
χειρουργέω, 100, (χει ds) mit der Hand thun 
od. verrichten, handhaben, behandeln, praktisch 
treiben: selbst u. ohne fremden Beystand han- 
deln, Lobeck Phryn. p. 120. 2) vom Wund- ᾿ 
arzie, operiren.” 3) = χερρνομέω: dar. 
χειρούργημα, τό, eine mit der Hand verrichtete 
Arbeit, Handarbeit. 
zugovpyia, x, das Arbeiten mit den Händen, die 
praktische Ausübung eines Handwerks od. ei- 
ner Kunst. 2) bes. die mit den Händen wir- 
zen Arzneykunde, die Wundarzneykunst: 
aVs 
χειρουργικός, ἡ. ὄν, zum Arbeiten od. Ausüben 
mit den Händen, zur gr a Ὁ ge- 
ch od. geneigt dazu, praktisch, τὸ ze- 
ρουργικὸν μέρος τῆς μουσικῆς, der ausübende, 
raktische Theil der Musik, Plut. 2) bes. zum 
'undarzt od. zur Wundarzneykunst gehörig 
‚od. geschickt, chirurgisch: ἥ en verst. 
τέχνη," die Wundarzueykunst. 
χειρουργός, or, (ἔργον) mit der Hand arbeitend, 
verrichtend, vollendend oder ausibend, ein 
Fanta ‚od. eine ἴασαι praktisch betreibend, 
m. d. gen. χειρουργὸς τῆς μουσικῆς, τῆς γρα- 
φικῆς, der selbst in der Tonkunst od, Mahle- 


Xerpoy-Xıels 


‚ Chirurg. 

χερόχφηστος, ΟΥ, (χρηστός) tüchtig mit der Hand, 
handfertig, geüht. 

χειρύχωλος, ον, (χωλός) handlahni, 

χειρόω, ὦσω, (χείρ) handhaben, behandeln, χ. 

Blav, gewaltsam behandeln, Ar. Vesp. 


πρὸς 
433. Med. χειρόομαι, in seine Hände od, un- | γελιδονὶδεὺς, dus, 6, 2 
ter seine Gewalt bringen, überwältigen, hän- | χελιδονίζω, low, (χελιδὼν 


digen, bezwingen, sich ein Land od. eine 
Stadt unterwerfen, m. ὦ. acc. oft "Ὁ. Hdt. dar. 
χείρωμα, τό, das mit der Hand Gethane od. Ver- 
richtete, τυμβοχόα χειρώματα, mit eigner Hand 
ausgegossene Todtenopfer, Aesch. Sept. 1001. 
2.) das Ueherwältigte, Bezwungne, auch das 
leicht zu Ueberwältigende, Aesch. Ag. 1357. 


5) die Ueberwältigung, ϑανάσιμον χείρωμα, | χελὶ 


gewaltsamer Tod, Soph. OT. δύο, wörtlich, 
mordliche od. tödtliche Bewältigung. 
‚N, neutr. χεῖρον, gen. avog, gew. irr. 
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der mit der Hand wirkende Arzt, Wundarzt, | χελιδοῖ, irr, τος, zu χελιδών, 


X. λ:ι-- Χελυ᾽ 


Simon: 
χελιδόνειος, or, (χελιδών) der διδεῖ ε 
od. ähnlich. ᾿ 
χελιδονιάς, δος, A, {χελιδών} eine ἐπ᾿ 
fisch. 2) χελιδονιάς ἐχϑὺς, der nördlich 
ein Sternbild. 3) der Frühlingsmied δ 
weil mit ihm die —5 kommen. 
εἰιδώκὶ) ἢ Sche 
ων ἢ ἄνα μῳ . 
Schwalben, das Schwal bee 
ahmen: übertr. die Schwalben an Ga" 
keit nachahınen, wunvernehmlich οἷν 
sprechen. 2) im Namen der Schwb 
teln, indem man herumzieht u, da ὃ 
benlied sing', Ugen opuse, phil. 1. ». 
γε zılıödroue. 
ὄνιον, τ΄, Schwalbenkraut, Schön: 
dem die Alten zwey Arten kannten, ; 
ndv od. κυάνεον, Theocr. ı3, 41. zig 
lian. ep. ı, 6. eigentl. meutr. von 


a ‚sd ι 
omp. zu κακός, schlimmer, schlechter, gerin- | χελιδόνιος, la, τον, auch zweyer End. “δ 


ger, sowohl vom Werth als von Rang u. Ge- 
schlecht, überh, andern untergeordnet oder 
nachstehend, Hom. Vgl, das Ep. χερείων, das 
Dor. χερήων, das poet. χειρότερος, χερειότερος 
u. χειριστότερος. (alle diese Fbrmen weisen auf 
einen gemeinsamen Positiv χέρης hin, w. τὰ, s.) 
Χείρων, ovog, 6, Cheiron, einer der Kentauren, 
Sohn des Kronos u. der Philyra, ausgezeich- 
net als Wahrsager u. Wundarzt, Erzieher des 


von der Schwalbe, der Schwalbe g& 
Schwalbe ähnlich, dah. a) ori οὐ’ 
χελιδόνιαι, eine Art Feigen von mir 
schwarzrother od, braunrother Fark * 
— an der — b) eine Ins 
chlangenart. - c) . des gemein ' 
weil = wie die Schwalbe oben ὀπὶ: 
am Bauche weiss ist. d) ein schwi= 
er Stein. 


Asklepios, Achill,) Jasou und andrer Helden, | yedidori;, ἰδος, #, νοεῖ, st. zuhudur, x 
66. 


Il, (ohue Zw. von χείρ als χειρουργός, Mani- 
catus nach Hermann.) 

χειρωνάχκτης, ov, 6, seltuere Form st. χειρώναξ, 
ohne Grund bezw. 

χειρωναχκτικός, ἡ, ὄν, zu den Haudwerken οὐ. 
zum Handwerker gehörig, ihm geziemend, von 

χειρώναξ, ακτος, 6, pre. ἄναξ) der Handarbei- 
ter, Handwerker, wie δημιουργός, Hdt. 1, 93. 


2, ı41. als adj. πᾶς ὁ χειρώναξ λεώς, Soph. | χελιδονιστής, οὔ, d, (χε 


a) überh. der etwas thut od, verrichtet, λόγων 
χωρώνακτες, Priester u. Wahrsager, Eur. (wird 


.2 
zuldinepe, τό, (γελιδονίζω) das Shmin 
ein altes Volkslied auf die Ridiis 
Schwalben, das die HKhodisehen fm" 
Monat Boedromiou heramziehei τῇ 
Thüren sanzen, u. worauf sie bu 
ist uns erhalten von Athen, 8, p %»* 


sert von Ilgen opnsc. phil. 1. p 15. 
arifw) der is 9 
benlied herumziehend absingt und der 


telt, Aıhen. ᾿ 


richtiger χειρῶναξ betont, Lobeck Phryu. p. χελιδών, ὀνος, 4, die Schwalbe, Od ᾿ς: 


674.) dav. 

zugwvakla, %, Handarbeit, Handwerk, Gewerb, 

ienst überh. Aesch. 

χειρωνάξιον, τό, die Abgabe des Handwerkers 
von seinem Gewerbe, Gewerbsteuer. 

Xrgwveog, ον, Cheironisch, vom Cheiron er- 
funden od. nach ihm benamt, X. ἕλκος, ein 
bösartiges Geschwür. ” 

Χειρωνίς, idog, 5, βίβλος, οἷα Cheironisches d.i. 
arzneywisseuschaftliches Buch, poet. 

χεέρωσις, ἕως, 9, (χειρδω) das Ueberwältigen, Be- 


τ zwingen, Unterwerfen, Jar. 


χειρωτικός, ἡ, dv, zum Ueberwältigen od. Be- | yellio 


zwingen gehörig, geschickt dazu, 


χειρωτός, ἡ, ὄν, adj. verb. von χειρόω, überwäl- | χελμών, üvog, 


Ugt: zu überwältigen. 
χείσομαι, 
255. 
χείω, Ep. st. χέω, giessen, Hes. Th. 83. 
(χείω) ungebr. Stammform, von der das fut. χεί-- 
σομαι zu χανδάνω hergeleitet wird. 


χέλειόν, τό, = χέλυον, Schildkrötenschaale, Krebs» —— — auch σχελῦνάζω, (zum) 
φλυαρέω. 
| χελύνειον, τό͵ Dim. von χελύνη, [fl 


schaale., 


χελεὺς, dus, 6, == züvg, Hesych, 


‘ 4 
fut, zu zardavw, Od. ı8, 17. h. Ven. ——— d, (χέλυς, ὕδωρ) 
2) eine zum Theil im Wasser 


a40, einen irr. vocat. χελιδοῖ, wie "αι 
__nom. χελιδώ, der Aber nicht vorka 
Simonid. fr. 118, auch führen die (0# 
nen Aeol. vocat. χελιδόν an, s. με ἢ 
LXVIL 2) ein fliegender = 
Farbe der Schwalbe, exrocoetas τοῦ 
evolans Linn. 3) die Barry 5 
“ od. im eigentlichen Strahle des Pirw 
rana; Ken. b) eine ähnliche Höbl' 
dem Fusse des Hundes. c) eine Hi 
dem Elinbogen im Büge. 5 
χελλάρης, ov, ö, ein Meerlisch, gew. ##* 
uw, 8. χελύσσω. 
χελλών, ὥνος, ὅ, 6. χειλών, 
vo, Lak δ ᾿ —— λύσσω. 
᾿ on. st. Χὶ ze a 
) die Waserb® 
δὰ —— 
χελύκλονος, or, (χέλυς, 2. κλόνος > 
Leyer, die von der Schildkrötenschal ® 
welche ihren Schallboden bilder, θη, 


= @ 


Χελυ-“Χελὼ 


ὑνη, ἥ, (χῆλος) die Lippe, ὑπερῴα χελύνη, 
(χ ** 157 


ύνισν, τὸ, Dim. von χελύνη. 2) ein Theil des 


lie Oberlippe. 2) = χέλυς, 3. 


sion. [u--] 


Jpferthiers, = χέλυς, 3. [7 


ürolöng, ov, 6, (χέλυς, ΒΝ mit geschwoll- 


ıen, dicken Lippen. 
ὕον, τό, die Schildkrötenschaale, von 


1067 
χελωνίτης, ov, 6, fem. zelawizıs, ιδος, (χελώνη) 


Χελω-- Χερη 


von der Schildkröte, der Schildkröte ähnlich. 


χελωνοειδής, ἐς, (εἶδος) schildkrötenartig oder 


-ähnlich. 


χελωνγοφάγος, ον, (φαγεῖν) Schildkröten essend, 


vom Fieisch derselben lebend, [a] 


χέννιον, τό, eine Wachtelart, die man in Aegyp- 


ten einzusalzen pflegte. 


De, ὕος, ἣ, wie χελώνη, die Schildkröte, aus χέρᾶδος, τό, wie χεράς, 2. u. χερμάς, Uvraftr von 


leren mit Saiten überzogner Schaale Hermes 
lie erste Lyra verfertigte, ἢ, Hom. Merc. 35, 
ah. 2) die Lyra selbst, di® aus der Schild- 
‚rötenschaale gemacht ist, ἢ, Hom. Merc. 25. 


55. insbes. der gewölbte Theil derselben, der 


Sand u. Steinen, dergleichen die Flüsse an- 
schwemmen, Kies, nur I}. αἱ, 510: indess nah- 
men schon alte Gramm. es atıch hier für den 
gen. von χεράς, betonten χεράδος, ἃ. verbam- 
den es mit Eur. 


‚challboden : ebeuso brauchen die Lat. testuwdo | χεράς, δος, 4, (zeig) eine Hand voll Steine οὐ: 


owohl vom Thiere als vom Tonzeuge. 3) 
ie gewölbte Brust, Brusthöhle, unter der die 
‚unge legt, Ἦν eo 
boxıoy, —J (σι — ein kleiner Husten. 


vous, τό, (χέλυς) die der Schildkrötenschaale | χερειότερος, dpa, ἐρον, poet. 


hnliche Beschaalung am untern Theile des 
;chiffes, um es zu bedecken, 

ὕσσω, auch χελύσσομαι, Att. --ὕτομαι, f. ὑσο-- 
ar, (χέλυς, 5.) aus der Brust schwer aufhu- 
ten und’ auswerfen, Hi überh. auswerlen, 
usspeyen: Lyc hat auch die Form χελλύσσω. 
Ypsilon ist im fut. lang, Nic. Al. 8ı.] 

vo, Ion. st. χελύσσω. 

ὧν, ὥνος, ὅ, 5. χειλώγ. 2) als Stamımwort von 
ελώνη bey Hesych. 

ὠνάριον, τό, Dim. von χελώνη, kleine Schild- 
röte. 2) —= χελώνη, 3. dah. bey Hesych. 
lurch κωλνυμάτιον erklärt. [&)- 

ὦνειον u. χελώνιον, τό, (χελώνη) die Schild- 
rötenschaäle: auch die Schaale des Krebses, 
wie χέλειον tr. yölvor. 2) der gewölbte, con- 


rexe Theil des Rückens, auch des sphärischeur 


5piegels: überb. Wölbung, Convzxität. 5) die 
ihnlich gewölbte Schildkrampe an den Zug- 
ı. Drehmaschinen, an Flaschenzügen, Mauer- 
echern u. dgl. 4) χελώνιον, eine Münze von 
Tenedos, deren Gepräge eine Schildkröte war. 
“vn, ἣ, wie χέλυς, die Schildkröte, h. Hom. 
γεγο, 42: 48. auch ihre Schaale, Schildpatt, 
5childkrott, Lobeck Phryn. p. 187. .2) die 
ns der Schildkrötenschaale gemachte Lyra: 
‚es. der gewölhte Schallboden derselben. 58) 
jehilderdach, Schirmdach von zusammenge- 
saltuen Schildern, dessen sich bes. die Bela- 
‚erer beym Sturmlaufen' bedienten. Ὁ) überh. 
in Starmdach zum Schutz für die Belagerer 
ı. die Belagerungsmaschiuen mit verschiednen 
3eynamen, z. B. χωστρίς, worunter man Gra- 
yen zuwarf od. zuschüttete, χώννυμε: ferner 
:gsopdgos, worunter der Mauerbrecher stand, 
rgl. auch γεῤῥοχελώνη. 4) jedes von vier Bal- 
en gemachie Gerüst mit gebognen Enden der 
‚wey Seitenhölzer, worauf man eine Last be- 
vegen kaun. 5) Schemel, Fussbank , sonst 
'ποπόδιον. 6) eine- Pelo 
\eren Gepräg eine Schildkröte war. (das 
jtammwort χελὼν hat nur Hesych.) dar, 
ὠνμίς, adog, N, eine bunte Käferart, sonst 
aydagis. 

ὦνιον, τό, 8. unter χελώνειον, 

wrig, d 
) die Schwelle, L 


΄ 


"Aens: erhalten haben sich davon 


onesische Münze, 


δος, ἥ, — 2) = χελώνη, δ. 


Steine wie man sie in der Hand fassen kann. 
2) bes. Unrath'von Sand u. Steinen, derglei- 
chen die Ströme anschwemmen, Kies, Pind, 
vgl. χέραδος u, χερμάς, χερμάδιον. ' 

bes. Ep. comp. 8. 
Zeoslur, Il. ἃ, 248. ı2, 270. 


χερείων, δ, ἣν neutr. χέρειον, gen. ovo6,’Ep. comp. | 


zu καχός st. χείρων, schlimmer, schlechter, ge- 
ringer, überh. untergeordnet od. nachstehend, 
oft b. Homi. der bestimmtere Begriff der Ver- 


‘ gleichüng verschwindet zuw. in.der Verbin- 


‚dang m. d. inf. οὔ τὸ χέρειον ἐν ὥρῃ δεῖπνον 
ἑλέσϑαὶι, es ist nicht übel gethan, zu rechter 
Stunde zu speisen, Od. 17, 170. vgl. 23, 262. 
welchen Ausdruck man aber auch in Prosa 
mit χεέρων 'nachgeahmt hat, bes. häufig bey 
Plutarch, 8. Schaef, Julian. or. p. Alll. — 
Ueber die Ablıg 5. χέρης. 


χέρισσι, poet, dat, plı von χεέρ at. χερσί, Hess 
χεφήρης, ἐς, gen. sog, (zelg, ἄρω) mit der Hand 


zusammmenfügend od. zusammenpassend. 


(ziens) ungebr. Positiv, von dem am wahrschein- 


lichsten die! irr.: Comp, zu κακός, 'yı/gwr u. 
Ζερείων," abgeleitet werden, wie ἄξεϊων - 
olg. Ep. 
Casus, dat. χέρηϊ, Il. 1,80. acc, zeona, N. 4, 
400, nom. pl. χέρηες, Od. 15, 524. acc. neutr. 
&ora, I. τά, 582. wofür aber Wolf in der 
d. 18, 229. 20, 310. noch χέρεια schreibt: der 
dat.ı ward auch χερῆϊ betont. An allen diesen 
Stellen erscheiut.das Wort aber schon voll- 
kommen als Comparativ, bes. Il. 4, 400. wo es 
m. d. gen. verbunden ἰδ τ aber auch Tl. 1,8. 
u. Od. 15, 324. ist den Geringere, Schwächere 
dem König od. Vornehmen unverkennbar ver- 
gleichend entgegengesetzt, sowie Od. 18, 229. 
20, 310. dem Guten daß Schlimmere: vollends 
aber Il.-ı4, 382. ἐσθλὰ μὲν ἐσθλὸς ἔδυνε, χέ- 
ρηα δὲ χείρονι δόσκεν, entsprechen sich ἐσϑλὰ 
-- ἐσϑλός u. χέρηα — χείρονε so vollkommen, 
dass wohl niemand den ausdrücklichsten Comp. 
leuguen wird. So ist. deun keine Spur eines 
wirklichen Positivs erhalten, -u. was Buttm. 
ausf. Gr. Gramm. p.’273. dafür vorbringt, ganz 
ohne Beweiskraft. Ja es ist höchst wahrıch, 
dass die Stammform ziens, weun auch ihrer 
Bildung nach ein Positiv, doch ihrer Bdig 
nach von Anfang an ein Comparatiy gewesen, 
und dem gemäss gebraucht ist. Denn ohne 
Zw. ist χέρης von χείρ abzuleiten, also eigentl. 
== χείριος, unter jemandes Gewalt, unterworfen, 
unterwürfig, u. sobach das immer eine Ver 


7 
Xson— Xeor. 
gleichung enthaltende Verhältniss der Unter- 
‚ordnung unter einen andern od. des Nach- 
stehens ausdrückend: die Verwandtschaft mit 
χερνῆς. ist, aber entfernter, denn diess gehört 
zu χῆρος, χηρεύω u. 4. w, und fällt erst in der 
. ‚igentlichen Stäammform Χ. 4.) wieder mit un- 
'serm Worte —— EN 
” li. ον, gen. ονος, or, . Ὃ 
— ov, ὅδ, = χερήρης, Pind. P. δ, 47. 
MM ** 
(φύρω) mit den Händen 


iplens, ἐς, gen. dos, 
— — od. .geknetet, Phil, Thess. 


11, 5. J 
ua, τό, (χεὶρ) ein Stein, so gross ihn die 
" Hand fassen kann, gewöhnlicher χερμάδιον u. 
ic, W. M..8. ' 
— τό, (zepuas) ein Stein, so gross ihn 
die Hand fassen kann, dergleichen man in 
Xiester Zeit als Wurfwaflen brauchte: dah, 
jeder Stein, den man mit den Händen .erhe- 
ben uud. werfen kann, oft b. Hom. bes. in 
der Il. dass diese χερμάδια gew. von beträcht- 
licber Grösse waren, lehrt nicht nur das Beyw. 
ἔλα, Il, 
2 ibung eines solchen Wurfsteins, I. 
5, 302. 20, 285. das Wort ist nicht Dim. von 
χερμάς, sondern neutr. von χερμάδιος. [ἃ] 
χερμάδιος, or; (χερμάς) handgross, faustrecht, 
so gross ‚die Hand es fassen kann, handlich, 
μολύβδαιναι χερμάδιοι, faustgrosse Bleykugeln, 
wie die Hand sie grade fassen kann, [ἅ 
χερμάζω, dew, ( χερμάς ) faustgrasse Steine wer- 
fen od. schleudern. 


u nd ihn fassen kann, eim faustgrosser oder 
. -überh. handrechter, handlicher-Stein, bes. zum 
Werfen oder Schleudern, Wurfstein, Schleu- 
derstein, Pihd. P: 3,86. auch die.kleinen Kie- 


sel am Meeresufer, wahrsch. weil man sich |. 


ibrer zu Schleudersteinen ‚bediente. ( χερμάς 
ist durch Einschiebung des 1 vom χεράς gebil- 
det, u. die — zip v gerweise 
nicht zu —— de) ἃ — 
χερμαστὴρ, 3005, ὅ, {(χερμ er uderer: 
2 die, ἂν Leder an der Schleuder, aus wel- 
chem die — er en 
sag, 205, 6, Dor. δῖ; ςὶ 
ee 5206, 6,’ der Arme, Dürftige, dah. der 
von seiner Hände Arbeit lebt, der Taglöhner : 
auch als adj. arm, dürftig, Eur. El, 205. wo 
Seidler den dat. χέρνησε betont, u. allerdings 
schreibt auch Hesych. χέρνης: für die gew. 
Schreibung χερνής spricht aber-yuurns u. das 
Zeuguiss des Arcad. p. 97, 7. wo sich auch 
ein fem. χερνῆσσα fiidet. (nach Hesych. von 
xiova, Armuth, verw. mit © xnesiw u. 
dem Lat. careo: aber nach Aristot. von χεΐρ.) 
χιρνήτης, ou,d, = χερνής, Aesch. Prom. 895. dav. 
Ζερ»ητικός, dr, dem Dürftigen od. dem Tag- 
löhner gebörig, ihm eigen: τὸ χερνητικόν, die 
ärmste, um Taglohn arbeitende Volksclasse, " 


χερνῆτις, ἰδος, ἥ, dem. von χερνήτης, Taglöhne- 


rinn, Haudarbeiterion, bes. Spinnerian um 
Taglohn, γυνὴ χερνῆμις, Il. a2, 4538, 
χιρνήτορ, ορος, 6, poet. st. χερνήτης, Mansth. 
xserißior, τό, Dim. von χέφρνιβον, Andoc, 4, Wolf 
Dem. Lopt. p. 376. [Ὁ] 
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11, 265.541. u.@onst, sondern auch |- 


δος, A, (zeie) ‚ein Stein so gross die” 


Χερν-π Χερσ 


χέρνίβον, τό, (χείρ. vilo, νἱπτω) das Geis 
worin sich das Waschwasser für die 
oder das Weihwasser befindet, Handbecin 
Waschbecken, Il. 24, 504. gewöhnlicher is | 
Prosa zepvißıov. u. χειρόνεπτρον. Die En 
χέρνιβος, d, hat nur Ael. 
χέρνιμμα, τό, das Waschen der Hände mit We 
wasser, m vium. ἃ) = χέρνιβον, von 
—3*— youas, (χείρ, νίζω, vimzw) sich | 
ände mit Weihwasser waschen, was hea. τ 
dem Opfern geschah, Il, ı, 449. überh. ı 
Weihiwasser bespreugen, dadurch reinigen ı 
.weihen, bes. zum Opfer, χαίτην, Eur. L 
'T. 607. vgl. Theodorid. ep- 6, 3. Act. zug 
πτω, opfern, nur b. Lye. ı34. dav. 
χέρνιπιρον, τά, = χέρνιβον. 
χερνίπτω, ψω, 4. unter χερνέπτομαι., 
χερνίτης, ov, ὅ, λέϑος, eine dem Elfenbein & 
iche Steinart. 
χέρνιψ, ἴβος, ἧ, (χεῖρ, νίζω, vimım) das Wei 
wasser, mit dem man sich bes. vor der Na 
zeit οὐ, vor Verrichtuung. eines religiosen & 
brauchs, eimes Opfers u. dgl. die Hände wx 
öfters in der Od. immer im acc. χάρνιβο, ἀ 
viell, der einzige im sing. gehr. = 
χέρνιβα κατάρχισϑαι, das Händewaschen ἢ 
innen, Od. 5, 445, =) im plar. r d 
einigungen mit’Weihwasser, malluswar, übe! 
der Gebrauch des Weihwassers, dah. zig 
τινὰ χερνίβων, «einen von der Theilnahme u 
Weihwasser ausschliessen, wie bei denen ἐν 
schah, «die. mit einer Blutschuld befieckt κερὶ 
Dem. dagegeu χέρνεβας γέμειν, dem Gebraoc 
des Weilwassars gessatten, Soph, zum 
κοινοίνός, ein Ηδμο-- οὐ, Tischgenoss, weil de 
Wasser wor der Hausthür staud, τὰ men « 
vor Tische brauchte, Aesch, dass man sl 
auch nach Leichenbestattungen damit reini 
ehe man wieder ins Haus trat, erhellt aus Ex. 
Alc. 100. (Suid. behauptet, die Dichter bins 
χερνέβα betont.) ' 
— ade. (χείρ, #965) mit leeren Hinde, 


χερόνησος, ἥ, poet. st. χερσόνησος, Ap. Ah, 
χϑρόνιπτρον; τό, = χειρόνιπερον. 
χεροπληϑὴς, ἐς, poet. at. χειροπληϑὴής. 
ζχεράπληκτος, ον, (χείρ, πλήσσω) von οἷ, mit de 
and geschlagen, Soph. 
χερός, ἴοι. u. . gen, von χείρ at. 
χεῤῥόνησος, m, Attı st. όνησος, w. τὰ. #. 
so sind ‚alle von χεῤρῥόνησος gebildete Wär 
unter χέρσ, zu en. 
220005, Att. at. χέρσος, w. m. 4. 
ztpsalor, ala, aioy, auch zweyer End. 
aus festem Lande bestehend, auf 
lebend ed. befiudlich, vom festen Lands. 
χερσεία, 9, das Wüstliegen, Unbebautseyn, (εν 
seyn od. -werden, Veröden, vom ; 
χερσεύω, (χέρσος) inte. wüst od. öde =» 
bebaut seyn, unfruchtbar seyn, auch Zu ὦ 
b) sich auf dem festen Lande aufhalten, ὃν 
auf leben: aus dem Wasser aufs ἔχις IH 
gehn, 2) transit. öde od.leer machen, Zi 
verwaiset machen, Eur. 
χερσιμαχία, ἡ, {. 1. bu,Platı 


2 up 655" 
wo Bekker richtig ταῖς χεραὶ hau 
Lobeck Phryun, p. 688, ᾿ 


ne IH: 


ς, 


— 


AELEOO— ALICE 


‚os, ἔνη, ıwov, ἂς χερσαῖο 


ζ. 
SToc, ov, (Bios) auf a festen Lande lebend, 


zens. λεμνόβιος. 

εεδής, ἐς, (εἶδος) dem festen Lande ähnlich, 

' Land aussehend, 2) unbebautem, wüstem 

de ähnlich: überh. unbebaut, wüst, ver- 

dert, ' 

Dev, adv. (χέρσος ) vom festen Lande, vom 

= her, Pind. . 

Ir, adv. (χέρσος) auf dem festen Lande, 

avi, ἡσω, (χέρσος, μαίνομαι.) wie wüstes 

ıd mit Unkraut überwachsen, verwildern. 

»ör, adv. (χέρσος) auf das feste Land, an 
feste Land, Il. 21, 238. 

‚nosace, dos, und | 

‚nalle, don, (χερσόνησος) die Gestalt einer 

binsel haben, eine Halbinsel bilden. 

‚1005, la, τον ( χερσόνησος) von einer Halb- 


»l, dazu gehörig, ihr ähulich: bes, von der |. 


rakischen Halbinsel. 

νησϊτέω, = χερσονησίζω, f. L. Ὁ, Polyb,. von 
νγμυίτης, ov, ὅ, der Bewohner einer Halbin- 
od. des Chersones, der Chersonesier, 
νησιώδης, ες, == χερσονησοειδὴῆς, zw. 
νησιώτης, οὐ, 6, == χερσονησίτης. 


vnoosiöhs, ἐς, (εἶδος) von der Art einer 


biusel, einer Halbinsel ähnlich, Hdt. 7, 22. 


L 
νῆσος, ἢ, Att. χεῤῥδόνησος, poet. auch χερό- ἢ 


os, Ap. Rh. (χέρσος, νῆσος ) Landinsel, d. i. 
Ibinsel. 2) vorzugsweis hiess die Thraki- 
‚e Halbinsel zwischen dem Hellesponr und 
ua schwarzen Meerbusen in: Athen Cherso- 


: der gleichfalls bei den Alten oft vorkom- 
nde- Taurische Chersones ist die jetzige 
imm. ἢ 5 


νησώδης, ἔς, zUgz. εἴ. χερσονησοειδής. 
᾿ς, ἥ, auch d, das feste Land,. die Erdfeste,. 
Gegens. des Wassers, bes. des Meeres, oft 
Hom. bey dem jedoch das Geschlecht nir- 
ods zu erkennen ist: χέρσον ἱκέσϑαι st. zEp- 
‚ör, Od. 9, 486. b) unbebautes, ödes, wü- 
s, steiniges, unfruchthares Land, 
,σος, ον, Sest, festländisch, χέρσος Eipwra, 


» Festland von Europa, Pind. b) unbebaut, |. 


e, wüst, unfruchtbar, gew. von. Erdboden, 


ch übertr. vom weiblichen Geschlecht, un- | 


rheyrathet, kinderlos, Soph. OT. ı502, überh. 
ἐγ, m. d. gen. περὰ χέρσος ἀγλαϊσμάτων, Eur. 
. 325. (verw. mit χῆρος, ξερός, ξηρός, σχερός, 
nods.) dav. Ä 

jo, wow, zu festem Lande ınachen. 2) zu 
istem Lande machen, wist machen, verwü- 
ın wit werdem od. verwildern lassen, dah. 


κεχερσωμένη, unbebautes, wüstes, verwil- | 


rtes Land. 

vögas, 6, (χέῤσος, Öögos) eing auf dem festen 
nde u. im Wasser lebende Schlauge, Nic, 
Ivo, = χερσόω, 

hing, ες, () έρσος, εἶδος) zagx. st. χερσοειδής. 


ὅριον, τό, Dim. von χείρ, Händchen, Aeritı- 


en, Masch. ı, 13; : 
5.6, (zw) der Scheisser, auch χέσας be- 
at, ᾿ ᾿ ἦ 


4. wie χεζητιάω.. 


1009 
χεοϊφωνέω, (zite, (φωνή) unflärige Reden führen: 
bar, Ep. inf, aor. zu χεύω, χέω, Od. τι, 756 
χεῦαν, Ep. 3 pl. aor. zu χεύω, χέω, Hom. 

χεῦε, Ep. 3 sing. δου. zu χεύω, χέω, Hom- 
᾿χεῦμα, ατος, τό, (χέω) das Ausßegossne, Ausge- 


2) als Adj. | 


e@, Desiderat. von- χέζω, scheisse, Drang 
hen seine Nothdurft zu: verrichten, ‘cacatu- | 





ALL AED 


schüttete, alles was fliesst, dah. a) Guss, Fluss, 
Strom, Fluth, Meer, χεῦμα κασσιτέροιο, ein 


Guss od. eine Gussarbeit von geschmolzenem 


Zinn, Il. 23, 561... b) das was den Göttern zu 

Ehren ausgegossen wird, Trankopfer, libatio. 

c) —— zum. Trankopfer, Hdt. ı, 61. sonst 
εὑς.. 


ἰχεύω, als Ep. praes. οἵ, χέω wohl nur in der 


Zstzg περιχεύομαι vorkömmend, 5. περιχέω: 
dagegen findet es sich b. Hom. als Ep. 008]. 
aor. u, als Ep. fut. zu χέω, w. m. 8. 


xio, fut. yabow, aor. 1. ἔχεα, inf. χέαι, imperat. 


χέον, χεάτω, aor. ı. med. ἐχεάμην, pf. κἐχὕῦπα, 
pf. pass. κέχὕμαι, aor. pass. ἐχύϑην, [Ὁ] wolür 
spätere Schriftst. auch ἐχέϑην haben, - welche 


‘Form durch Unkunde der Herausg. ‘oft in 


ἐχύϑην geändert ist, Lobeck Phryn. p« 731. — 
Von diesen eigentl» Att: Temp. braucht Homer 
pracs. und imperf. act. u. med. durchgängig 
ohne Zusammenziehung, nur χεῖυ ϑαι steht 
Od. ı0, 518. Einmal braucht er 5 pl. aor. 
ἔχεαν, Il. 24, 799. öfter pf. u; plgpf. pass und 
in Zstzgen den dor. pass., von dem aber im 
simpl. sich nur 3 opt. χυϑείη bey ihm finden, 
Od. 10, 590.. Ausserdem: ist sehr häufig bey 
Hom. der bloss Ep; aor. ἔχευα, mit u. ohne 
Augın,, χεῦε, χεῦαν, inf. χεῦαι, part. zevas, 
imperat. χεῦον, conj. χεύω, χεύομεν at. χεύωμεν, 
U. 7, 336. (die noch jetzt hie und da aufge- 
führte, nach dem gew. fut. χεύσω gebildete 
Form des aor,. ἔχευσα, ysluaı, ist wenigstens 
unhom., wahrsch. aber auch ungriechisch: ) 
seltner hat er den Ep. aor. med. ἐχευάμὴν, 
nur 3 sing. ἐχεύατο, u. vom syncop. dor. pass. 
ἐχύμην, [0] nur 3 sing; u. pl. χύτο; χύντο, 
part. χὕμένη, Endlich ging der Ep. con) aor. 
χεύω wieder in das seltne Ep. fut. χεύω über, 
Od. a, 222: den aor. med, braucht QSm. als 
aor. pass. — Ausserdem findet sich ein Ep. 
praes.- χείω bey Hes. Th. 83. das fut. χέω aber 
nur im: NT. u. über den noch’ spätern aor. - 
ἔχῖσα, χῦσαι, 5. Lobeck Phryn. p. 715. — 
Adj. verb; χύτός, Ham. 
Grundbdtg: giessen, ergiessen, vergirssen, 
ausgiessen, eigentl. von flüssigen Dingen, gew. 
mit dem Nebenbegrill der Nlrnge, dah:. auch 
fliessen lassen, Ü wQ, οἶνον. δάκρυ, διάσρυα, 
oft b. Hom.,.vom Zeus, χέεε ὕδωρ. er ergiesst 
Wasser, d. i. er lässt regnen, NH. 6. 386. 
ebenso gar χιόνα, er lässt schneyen, auch ab- 
sol. χέει, Il. 12, 281. 8) fliessend machen, 
flüssig machen, in Fluss bringen, ἃ, ἃ, schmel- Ὁ 
za, bes. vom Metall, 2. Med. sich ergiensen, 
fliessen, Suthe,, surömen, daxıya degua xEor fo, 
Od.4, 523, Ἢ Ἶ 3,385 b)-fiüssıg werden. zer- 
fliessen, sch, 250. zergehn, sus einander gehn, 
locker wer el ch \üsen, sich auflösen: 3° im: 
Med, ın. A F * yon der Libalion hey Tomen- 
opfern „ AN * «οϑον γεχύτσσινς den Todten 
ein: Tran N yo, ὡς Opflerapende amgieb- 
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‘einander in drey Glüssen ausgegossen wurden, 
O4, το, 518. 11, 26. vgl. χοή. — B) auch sehr 
häufig von trocknen Dingen, schütten, streuen, 
ausschütten, aufschütten, verschütten, durch- 
gängig mit dem Nebenbegriff der Menge, φύλλα, 
li. 6, 147. Hes. op. 423. φῦχος, Il. 9, 7. καρπόν, 
O4. 11, 588. ἄλφιτα, Od: 2, 354. 530. bes, 
σῆμα x. ein Grabmaal aus Erde, einen Grab- 
hügel aufschütten, Il. 24, 799. 801. Od, 2, 201. 
2, 222. u. sonst: ebenso τύμβον 2. Il. 7, 556. 
Od. 4, 584. ı2, 14. u. sonst: dah. auch ϑα- 
νόντι χυτὴν ἐπὶ γαῖαν ἔχευαν, Il. 23, 256. Od. 


5,258. κόνιν κὰκ κεφαϊῆς, Il. 18, 24. Od, 24, | 


517. b) werfen, schleudern, bes. in Menge, 
δοῦρα, Speere in Menge werfen, gleichs. Speere 
. ausschütten, Il. 5, 618, καλάμην χϑονί, Halme 
iu Menge zu Boden strecken, sie niedermähen, 
dass sie wie hivgeschüttet daliegen, Il. 19, 222. 
e) füllen lassen, ἡνία ἔραζε, I1,-17, 619. εἴδατα 
ἔραζε, Od. 22, χο. 85. δέσματα ἀπὸ κρατός, 1]. 
a2, 468. 2) Med. u. Pass. aufgeschüttet seyn 
ed. werden, in Menge aufgehäuft od. auf; 
thiürmt werden, sich anhäufen, sich sammeln, 
Od. 17, 298. ı9, 539. 22, 387. 1. 23, 775. 
b) insbes. von lebenden Wesen, von Menschen 
u. Thieren, sich in Menge daherbewegen, da- 
her od. hervor strömen, sich ergiessen, sich 
haufenweis versammeln, sich —— Il. 5, 
ı4ı, ı6, 267. 10, 556. Od. a2, 589. δακρυόεντες 
ἔχυντο, weinend strömten sie heran, Od. 10, 415. 
5) im med. m. d. acc. βέλεα χέοντο, sie schüt- 
‚teten ihre Pfeile aus, schossen sie in Menge 
ab, Il. 8, 159. 15, 590. Ὁ) überh, ergiessen, 
- ausgiessen, übeftr, st. in Menge hervorbringen, 
verbreiten, in den verschiedensten Beziehungen, 
doch sehr häufig mit dena mehr od. minder 
hervortretenden Begrift des Ergiessens, Um- 
giessens, per Anfügens, Anschmiegens 
u. dgl. z. Β, φωνήν, se, die Stimnie er- 
giessen, sie in Fülle ertönen lassen, Od. 19, 
521. Hes. sc. 596. vgl. Th. 83. ebenso von 
Blaseinstrumenten , ** χέων μέλος, ἡδὺ 
πνεῦμα χέων ἐν αὐλοῖς, Simonid, 72, 8. ἀδτμένα 
κατὰ τινος, den Athem gegen einen ergiessen, 
ihn mit stark hervorströmendem Athem an- 
hauchen, Il. 23, 765. vgl. Od. 5, 289. ἀχλὺν 
καὶ ὀφθαλμῶν, Finsterniss über die Augen 
—— od. verbreiten, Il. 20, 321. ebenso 
dien Dunkel, Nebel ergiessen od. verbreiten, 
d. 7, 15. Il. 17,290, u. sonst: ὕπνον ἐπὶ βλε- 
φάροις, Schlaf über die Augenlieder ergiessen, 
Il. 14, 165. Od. 2, 395. 15, u. sonst? xdl- 
log κἀκ κειαλῆς, Schönheit über das Haupt 
ausgiessen, Od. 25, ı56. δόλον ini δέμνια, 
Fangstricke über das Lager ausbreiten, Od. 8, 
aB2. 2) Med. u. Pass.‘ sich 6 essen, d. i. 
„sich ΤΟΣ sich * * we 
ἀμφ ol ϑάνατος χύτο, Il. 13, 544. any 
μὲν νὺξ κέχυται, Hes. Th. 727. καὶ ὀφϑαλμῶν 
κέχυτ᾽ ἀχλὺς, Il. 5, 696. aber πάλιν χύτο ἀὴρ, 
das Dunkel floss zurück, es zerfloss od. ver- 
tor sich, Od. 7, 143. οὔ κό μοι ὕπνος ind βλε- 
590104 S Od, :ᾳ, 590 ἀμφὲ δεσμοὶ 
γυντο, Od. 8, 297. φρίξ ἐπὶ πόντον ἐχεύατο, 
Il. 7,65. b) κεχυμένος εἴς τι, einer Sache un- 
imässig hingegeben, ἐς τἀφροδίσια, der Wollust 
unmässig ergeben, gama das Lat. efusus. in 


1070 


Χηλα —“ 


Venerem, Luc, auch πρὸς ἤδονήν, δ) τι- 
aber ἐχύθη οἱ ϑυμός, sein Gemüth wri 
überströmt od. überschättet von Freud, > 
Rh. 5, 10 . 5) im med, m. d. not. u 
«ίλον υἱὸν ὄχεύατο πήχεε, um i Ἢ 
od. schlang sie ihre Arme, Il. 5, 5:14. abe 
ohne den acc. ἀμφ᾽ αὐτῷ χυμένη, sich um | 
hin giessend, ἃ, i. sich über ihn werfend : 
ihn umarmend, Il. 19, 284. Od. 8, 52. U 
—— — — ΧΑ.) 
χηλαργός, dv, Dor. χαλαργός, (χηλή, ἃ & 
schnell, mit schuellen: Hufen —** d 
zalogyoi ἅμιλλαι, das Wettreunen der Piw 
Soph. 2) ig. 
χηλᾶς, ὁ, = χηλευτής, ch. 8. Lobeck Pir 
— τό, (χηλεύω) das Gestrickte, Gen 
tene, τὸ —* 2) die Nadel zum Ne 
stricken , χηλή. 
χήλευσις, εως, Ἶ (χηλεύω) das Stricken, Fisch 
χηλευτής, οὔ, ö, der Stricker, Flicker, Flecht 
Anhaurds, ἢ, dr, gestrickt, geflochten, Hat. »,: 
χηλεύω, (min, 2. b.) stricken, flechten. 
.χηλή, ἥ, (KA) die aus einander klaflende : 
—— Klaue der vierfüssigen Thiere, ὁ 
indviehs, der Schaafe u. 8. w. bey Dichm 
auch der Huf des Pferdes, Hes. sc. 62. δ) ἐ 
Kralle der Vögel. c) die Scheere des Kreis 
2) alles Gespaltene, Zweyspaltige, zinkenın 
Hervorragende od. Vorspringe insbes, .)« 
chirurgisches Instrument, eine Art Sonde ὁ 
Geissfuss. b) eine zweyspaltige Nadel, Nu 
zu stricken u. Matten zu lechien, 
Filetnadel. c) die ins Meer vorlaufenden & 
me der Hafendämme, brachia. ἃ) τεῖχου 
ein vorragender Mauerrand von S 
die Wellen zu brechen, Thuc, u. Xen, ches 
χηλὴ ὄρους, der Vorsprung eines i 
5) jede Spalte od, Kerbe, ins a) die 
mit der der Pfeil auf die πρὶ 
yhugis, Lat. crena, %) die — 4 
genwimpern, wo sie sich im zus 
menfügen. ᾿ 
χηλινός, n, dr, = χηλευτ 
χηλίον, τό, Dim. von χηΐ * 
χηλός, οὔ, ἡ, (XAR) Kiste, Kasten, Lade, τεὸς 
Schrank, Kleider u, andres Geräth darin x 
zubewahren, oft b. Hom. m. ἃ, Beyw. zul 
δαιδαλέη, περικαλλής, πυκινή, % 
χηλόω, wow, (χηλή, 2. b.) stricken, Blicken, δεν 
ten. 2) (χηλή, 5.) spalten, einkerbem: dir. 
χήλωμα, τό, Spalte, Kerbe, χηλή. _ 
χηλώτιον, τό, = χηλή, 2. Ὁ. von Ὶ 
χηλωτός, ἡ, dv, adj. verb, von χηλόω, gestrich 
gellochten. SA f 
χημεία, n, und 
χημενταή, ἐν en 8. 
KUN ἢ, 5 Gähnen,, 
a) die Gienmuschel mit 
len, Lat. chama. 5) ein Masse, 
von drey, das kleinere von zwey 
‚Vgl. Lobeck Phryn. . 597. Tr J 
χήμιον od. χημίον, τό, Din von 17 
χήμωσις, εως, fi χήμη) δἰ Fehle 
——— ün 
ansc sodass 
χήν, ὅ und $, gem, 









 Xnya—Xnoa 
Gans, öfters Ὁ. Hom. der beyde Geschlechter | 
hat: χὴν πλαταγίζων καὶ κεχηνώς, Eubul. Art. 
15. p. 519. A. der irr. acc. χένας steht En. ad. 
667, 2. vel. Jac. AP, p. 36:1. Von dem Dor. 
x&» ist das Deutsche Gans wie das Lat. anser: dav. 
γαλώπηξ, εχος, 6, (ἀλώπηξ) die Fuchsgans, eine 
Aegyptische, in Löchern lebende’ Gänse- od. 
Eutenart, Hdt. 
meios, ela, εἰον, 
gehörig, ihr ähnlich, anserinus. 
ιγέλωψ, ὃ, τῷ χηναλώπηξ, Hesych. 
γεος, da, ἐον, = χήνειος, : 
γέω, = χαίνω, wahrsch. ohne Beysp.. dar. 
vnuu, τό, das Maulaufsperren, bes. das Ver- 
lachen mit weit aufgesperrten Munde, Verach-' 
tung, Hohn, Spott. 
widsus, ἑως, 6, (χὴν) die junge Gans, 
wiönc, ἑως, 6, — das vorherg., wahrsch. ohne 
sicheres Beysp. 
νίζω, iow, (χήν) gänselan, einen schnarrenden 
Ton auf der Flöte hervorbringen, Diphil. 
vior, τό, Dim. von χήν, Gäuschen, kleine Gans. 
γιὸς, da, τον, == χήνειος. 
γίσκος, ὅ, (χὴν) ein wie ein Gänsehals gebog- 
ner Theil u. Zierrath am Schillshintertheile. 
νοβοσία, ἡ, = χηνοβοσκία. 
νοβοσκεῖον, τό, Ort, wo Gänse gefüttert wer- 
den, Gänsestall, Gänsehof, von 
νυβασκία, ἡ, (zmvoßooxds;) das Gänsefüttern 
»d. Gänsehalten. 2) die -Gänseheerde. 
voßdumor, τό, = χηνοβοσκεῖον. 
νοβοσκός, dv, (Bdonw) Gänse fürternd od. hal- 
end. 
voßorla, ἥ, und 
voßwzia, 9, = χηνοβοσκία. 
voury&öns, ες, gen. 209, (μέγεϑος) von der 
Grösse einer Gans. 
vonkobuäro», τό, (χήν, pluma) Bett von,Gän- 
sefedern, Jo. Chrysost. ᾿ 
νοτροφεῖον, τό, (τρέφω) = χηνοβοσκεῖον, von 
νοτρόφος, ον, (τρέφω) = χηνοβοσνός. 
νύσυσν, = χηνυστράω. 
νυστέω, = χηνυστράω, Hesych. 
νύστρα, ἥ, (χαίνω) «las Gähnen, dav. ᾿ 
rvorgde; den Mund aufsperren, gähnen : übertr. 
zögern, zaudern, gaflen, 
γύω, == das vorherg. 
νώδης, ες, (χήν, εἶδος) gänseartig, gänseähnlich. 
e, ὅ, gen. χηρός, der Igel, Äher, heres, herina- 
cus, vgl. χεὶρ. (verw. mit σχῦρος, χοῖρος, und 
viell. m. d. Lat. hirtus, hirsutus. ) 
oa, ἥ, Ion. χήρη» die Wittwe, Il. eigentl. fen. 
von χῆρος, die beraubte, näml. des Mannes: 
als adj. verwittwet, χῆραι γυναῖκες, Il. 2, 289. 
μήτηρ χήρη, 11.22, 400. dar. . “ 
ράζω, = ZUM, ZW: 
gedußn, n, eine Muschelart, 
ράμενος; part. aor. 1. med. zu χαίρω, Leon. Tar. 
oüpig, ἰδος, N, = χηραμός. _ 2) eine breite, 
flache Muschelart, die zum Schöpfen u. Mes- 
sen gebraucht ward, wahrsch. die Gienmuschel, 
χήμη. - “ 
——— ον, d, —— öbw) der in Löcher 


ir) von der Gans, zur Gans 


od. Höh n kriecht. «νοῦ “- 
adr. aus den ga en = 
XAf, yalvo) Loc 

©, Schlupfwinkel, IL 21, 495. wie 


äpds, ὅ, 
‚Hö 
Spalt, Ha 


- 
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,“Χηρα-“- Χϑαὰμ᾽ 
Ζειά, Bey Ap. Rh. ἣν ds, vgl. Jac. Ach. 
Tat. p. 523. auch findet sich der — plur. 
τὰ χηραμά, Hesych. hat auch χαραμός. (verw. 
mit. χῶρος.) 
χηράμύς, ἡ, = ͵ζηραμίς. 
χηρᾶμών, ὥνος, d, = χηραμός. , 
χήραντο, 5 pl. aor. 1.. med. zu χαίρω, Ap. Rh. 
χηράσκω, —= χηρόω, 
χῆφατο, 3 sing. aor. I. med, zu χαέρω, Il. 
χ ηρᾶφίς, u δ: —* * 
χῆραψ, üßog, ö, die Meerkrabbe, x 1gu- 
0. 4) viell. auch γηραμές, 2. ngafls, χέρα 
χηρείᾳ, ἡ. (270) der Wittwenstand, Thuc. 
χήφειος, εἶα, 8407, {χῆρος) verwittwet, verwaiget. 
N „= eu 2 
ληρενω, ({χῆρος) intr. leer od. üde seyn, m. d. 
en. Rs ἀνδρῶν χηρεύει, Ob ah ent- 
lösst od. beraubt seyn, bes. des Gatten οὐ, 
der Eltern beraubt seyn, verwittwet od. ver- 
waiset seyn, im Wittwenstande leben: iüberh: 
entbehren, 2) transit. wie χηρόω, leer oder 
öde machen, berauben, verwaisen, entblössen, ἡ 
τινά τινος. 
χηρήϊος, In, ἴον, Ion. at. χήρειος, 
χηρία, ἢ, = χηρεία. | 
χῆρος, χήρα, χῆρον, auch zweyer End. beraubt, 
entblösst, entbehrend, m. d. gen. bes, des Gaı- 
ten od. der Gattinn beraubt, verwittwer, Witt- 
wer, Witwe, bey Hom. nur im dieser Bdig 
im fem. 8. unter χήρα: auch der Eltern be- 
raubt, verwaiset. — Stamme XAR, verw, 
mit χῆτος, χητεύω, χιίτος, χατεύω, χατ 
χέρνα, zeprns, u. d. Lat. a dav, — 
χηροσύνη, 9, Beraubtheit, Verlassenheit: bes. 
Wittwenstand, Wittwenleben,, Verwaisung, 
πόσιος, Ap. , 
χηρόω, ὦσω, (χῆρος.) transit. leer od. öde machen, 
emblössen, ἀγυιάς, die Gassen veröden od. men- 
schenleer machen, sie entrölkern, Il, 5, 642. be- 
rauben, τινά τινος: bes. des Gatten, der Gattinn 
od. der Eltern berauben, zur Wittwe od, zur 
Waise machen, αἶχα χήρωσας,, II. 17, 36. 
2) intr. wie zuge vo, im Wittwenstande, als Witt- 
we od, Waise leben: überh. entbehren, Mangel 
haben, τινός, 'Theogn. dar. 
χήρωσις, zug, 7, Beraubung, Verwittwung, Ver- 


waisung. 
X τής, οὔ, ö, (χηρδω) der Seitenverwandte, 
er einen Verstorbnen in Ermanglung näherer 


Angeliürigen beerbt, gew. im plur. 5 . 
NHes. Th. 607. 2) = Sgpenunis * 
χητεία, q̊; Mangel, Bedürfniss, Nothdurft, von 
*55* (χῆτος) Mangel leiden, bed 


. g seyn. 
τη, ἡ, (ΧΑ, yalve) = πενεὼών, . 
χητίζω, == χατέζω, EM. von : 
χῆτις, τος, Att, zog, ἢ und 
—— τό, — Bedürfniss δὲ — 
nibehrung, n, gew. at. χήτεϊ 
τοιοῦδ᾽ ἀνόργός, aus Mingel od. Euthahron 
eines solchen Mannes, Il. 6, 463. χήτεϊ τοῖο 
υἷος, Il. 19, 324, χήτει ἐνευναίων, Od, 16, 35, 
χήτεϊ λαῶν, h. Ap. 78. χήτεϊ συμμάχων, Hdt. 
9, 11. (von XAfL, χάτος, χατέω, χατίζω.) dav. 
χητοσύνη, ἡ, Mangel, Armuth, Bed keit, 
Beraubung: Verlassenheit, Einsämkeit, Wüste, 


χϑαμᾶλοπτήτης, ov, ὅδ, (πέτομαι) der niedrig od. 
an der Erde hin — von * 
Uuuuuu 


: 
ΧχΧϑαμ- Χϑων 
χϑαμᾶλός, ἡ, dv, niedrig, flach, am Boden, an 
der Erde, .9, 25. 10, 196. 11, 19% Comp. 
Od. ı2, τοῦ. Superl. Il. 15, 683, (von χαμαὶ, 
χαμηλός, mit eingeschobnem Theta wie in 
— 
ἅμαλότης, ἡτοςγ 9, Niedrigke 
ἀϑαμάλοφροοίνη, ἣ, (φρήν) niedrige, irdische 
esinnulg. 
χϑαμαλόω, (χϑαμαλός) niedrig, flach od. eben 
machen, erniedrigen, abflächen, ebnen. . 
χϑὲς, adv.-wiesydes, das durch Verlängerung 
daraus entstanden ist, gestern, zuerst h. ‚Hom. 
Merc. 275. sehr häufig Ὁ. d. Att. χϑὲς καὶ 
πρώην, gestern u. vörgestern, d. i. jüngst, neu- 
lich, Dem. (urspr. 745, χεσέ, mit eingeschob - 
‘ nem # wie in χϑαμαλός, dav. das alllat, hesı, 
hesiternus, später heri, hesternus, u. unser 
gestern: auch scheint es eine Form 2195 ge- 
geben zu haben, von der χϑιζός, χϑιζά u. 8. ν᾽.) 


day. - 
χϑεσῖνός; ἡ, ὄν, gestrig, von gestern. 
χϑιζά, 4. χϑιζός. 
χϑιζινός, ἡ, dv, = χϑεσινός, von 
χϑιζός, ἡ, dv, (χϑές} gestrig, am gestrigen Tage, 
wird aber in Verbivudung mit Zeitwörtern wie 
χϑές gebraucht, χϑιζὸς ἔβη, er ging gestern, 
χϑιζὸς ἤλυϑες, χϑιζὸς ἐμυϑεέμην u. dgl. Hom. 
ganz als adr. wird das neutr. χϑιεζόν gebraucht, 
N. 19, 195. Od. 4, 656. auch τὸ χϑιζόν, Il. 13, 
745. ebenso im neutr. pl. γχϑιζά, dah. χϑιζα 
. ze mai πρώϊζα, gesterü u. vorgestern, d, i. 
jüngst, nur eben erst, ll, 2, 305. — χϑιζός u. 
ϑιζινός ist minder Att. als χϑεσινός, Lobeck 
hryn. p. 323. Phi 
χϑόα, 5, = χϑών, nur b. Hesych. dav. 
y9divog, ἵνη, irov, το χϑόνιος, nur Ὁ. Hesych. 
χϑονήρης, ες, ( ἄρον) = χϑόνιος, Hesych. h 
χϑονιάφόρος, or, f. L. b. Aesch. Eum. 781. 
χϑόγιος, da, τον, äuch zweyer Eud. (;Ywr) in 
‘der Erde, im Erdschoosse, ἃ. i. unter der 
Erde, wie κατα,)ϑόνιος, unterirdisch, Hes. Th. 
697. 767. Ζεὺς χϑόνιος, der unterirdische Zeus, 
Haben, Hes. op. 467. ϑεοὶ χϑόνιοι, die Götter 
der ‚Unterwelt, unter denen Demeter mitbe- 
riflen ist, Hdt. 6, 15%. b) übertr. schrecklich, 
ürchterlich. 2) auf der Erde, auf der E.ırde 
wandelnd, darauf lebend od. befindlich. 3) ron 


der Erde, erdgeboren, irdisch. 4) wie ἐγχώ- 


"grog,, im Lande, zum Lande gehörig, im 
- Lande üblich, einheimisch, eingeboren. 


ϑονοβριϑής, ἐς, (βρίϑω) auf die Erde nieder- 


ickend, 


χϑονογηϑθής, ἐς, (γηϑέω ) sich an irdischen Din- 


gen freuend,. 
χϑονόπαις, παιδὸς, 6, ἡ, (mais) erdgeboren, von 
der Erde erzeugt. Ν᾿ 
χϑονόπιαστος, ον, (πλάσσω) von Erde gebildet. 
χϑονοοτίβής., ἐς, (στείβω) die Erde betretend, 
- auf der Erde gehend, Soph. 
χϑονοτρεφής, ἐς, gen. dos, (τρέ! ΩἹ von der Erde, 
vom Laude genährt od. erzeugt, Aesch. 
χϑύπτης, ov, ö, auch ϑύπτης, = τυρός, Käse, 
χϑὼν, 7, gen. χγϑονός, Erde, Boden, Erdboden, 
Erdreich, Land, oft b. Homı. χϑόνα δῦναι, unter 
‘ die Erde gehn, ἃ. i. sterben, Il. 6, 411. 2) das 
“Innere der Erde, der Erdschooss, dah. auch 
die Unterwelt, Herm, Eur, Hec. 70. 3) b. d. 
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Βὲ Ὁ Fe | 
Χια““Χιλε 

Tragı nicht selten = πόλιες, Valck. Phom.t 

Seidl. Eur. Tro. 4. — Das Wort ist bloss 


,τά, 7, = χειά, Schlupfwinkel. 


Χιάζω, ἄσω, (Χῖος) wie ein Chier handel οἱ 
thun, insbes. die künstliche Manier des Do» 
krit von Chios iu der Tonkanst * 


r. 

xiato, ἅσω, (zT) mit einem 4 bezeichnen, εἶν: 
als Zeichen der Unächtheit, des Verdichti= 
od. Ungewöhnlichen vor ein Wort, einen \e 
od. eine Stelle setzen. 2) durchkreuzen, kres 
weis setzen, stellen od. schreiben, decasscı 
5) etwas wie ein X bilden, es krenzweis » 
chen: dah. vom Wundarzt, einen Kreuzschs« 
machen: dav. 

χίασμα, τό, das Zeichen od. die Gestalt da 
bes. das diakritische Unächtheitszeichen } 
2) τὰ χιάσματα, Kreüzhölzer. [1] 

χτασμός, ὅ, (χεάζω) das Bezeichnen mit einem, 
2) das Kreuzen, Kreuzweislegen od. -nelie 

χιαστός, 7, dv, (χεάζω) mit einem χ bezeichen 
2) gekreuzt, kreuzweis gelegt od. gesub 

 kreuzweis zu stellen. 

χίδρον, τό, gew. im plur. τὰ ride, ein Genc 
von unreilen u. gerösteten Waizengraupen, τὰ 
alyıra von Gerstengraupen, Ar. dah. τὴς 
χιδρίας, der zu diesem Gericht brauch 
Waizen. (wahrsch. von σχίζω.) 

χιέζω, Ion. st.-zıafw, dav. i 

xieauös, 6, Ion. st. χιοσμός.. - 

xilsiw, (xılds) füttern, bes. mit Vichfatier w 
sehn, στρατόν, ein Heer mit Fourage od. Pr 
viant versehn, verproviantiren, 2) intr. w- 
den, auf der Weide seyn, Nic, 

χιλή, 1, = χιλός, Suid. wird bezw. 

χιλήγονος, ον, (γόνος) zum Futter für dus Ve 
eschaflen. 

χιλιώγωνος, ον, (yüros) tausend winklig, tauss) 

“ eckig. [4] 

χιλιάκις, adv. {χίλιοι ) tausendınal, [-vww) 

χιλίανδρος, ον, ( ἀνὴρ ) tausend Manu stark, u» 
send Mann fassend, πόλις, Ῥίατα. 

zikınoy£u, ein χιλιάρχης seyu, sein Αἰ od. wis 
Würde haben. 


᾿ χιλιώργης, ov, ©, auch χίλέαρχοξ, (ge) ἐν 


Anführer od. Befehlshaber won tamsend Nam! 
überh- wer tausend Mann ποῖος sich hat. DM 
den Persern u. später bey den 
war der Chiliarch eine hohe Stastsperson, δὲ 
erste nach dem Könige, der diesem alu τ 
zutragen hatte, also eine Art 
dav. u 
Zikıagyia, n, das Amt od. die Würde des zulign 
ziklugyos, 6 = Yılıdornz , w m, κα, F 
yikıas, das, ἡ, (Zikoi) die Zahl 
Anzahl von tausend: Alt, gen. pi. 
zikaoudce, ὅ, bey den ΚΒ, das 
Reich Christi, die Lehre davon: * 
oıal, die Anhänger und — ——— 


Lehre. 


—E 


> - 
J 






Yikıdınvos, ον, ἘΞ das folg. . 
χιὶλιτής, ἐς, gen. sog, auch χιλιέτης, on, ὅν 
tausendjährig. 2 PT 
χιλιοετηρὶς, δος, 9, Zeit von tausend 
ziıos, aı, a, tausend,Hom. χίλιαι, νι. dp 
tausend Drachmen: auch der 
bey Subst, die einen G 
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en, bes. ἵππος yılla, tausend Mann Reiter, 
idt. u. Xen. weil ἵππος, Reiterey, schon selbat 
m sing. collectiv ist. [die erste Sylbe ist lang.) 
1620409, or, (xwun) von tausend Dörfern od. 
"lecken. 
ιόμβη, ἥ, ein Opfer von tausend, wie ἔχα- 
dufßn von hundert, 5, Valck,. Hdt. 7, 43. eiue 
onderbare, genau: genommen ganz unrichtige 
Wurtbildung, wie jemand nach einem (Jua- 
uor auch ein Quintuor machte. 
ιόναυς, ἕως, 6, 9, (ναῦς) aus tausend Schiffen 
»ostehend, Eur. ᾿ 
ιοναΐτης, ον, ὅ, (ναύτης Ὑ mit tausend Schif- 
ern, Eur. Iph. T, 130. 
“orınrınols, idog, ἢ, späte Form εἰ. γελιοετηρές. 
sorzdg, (ἧδος, 9, späte Form st. zulsuis. 
ıdrulas, adv. (πάλαι) vor sehr lauger Zeit, 
som. W, b. Ar. Eq. 1160. 
sorldosog, τα, or, [ἃ] und 
— or, gen. orog, tausendfach, tausend- 
altig. 
— nodog, ὅ, 7, neutr. mov», { ποὺς) tau- 
senndlüssig, Tauseudſuss. 
los, da, or, 8. χίλιοι. 
lsoordg, ἡ, dr, der tausendste, 
\soazüg, doc, 7, der tausendste Theil. 2) eine 
Zahl von tausend. | 
ἱιοτάλαντος, ον, (τάλαντον) tausend Talente 
schwer od. werth. [τὰ 
ἱεοφόρος, ον, {φέρων} tausende tragend od. ſuh- 
rend, πλοῖον, ein Fahrzeug, das tausend ἀμφο- 
ρεῖς fasst od. trägt, Dio C. 
Jıdw, @aw,-(Jilıoı) um tausend, näml. Drach- 
nen, bestralen, Lycurg. 
λίωρος, ον, (W405) von tausend Jahren, 
Ads, ol, 6, grünes Fiehfutter, bes, Pferdefutter, 
Gras, Weide, dar. ΞΞ 
λόω, ὥσω, auf die Weide treiben, weiden las- 
sen, Xen. dav. 
λωτήρ, ἦρος, 6, der Futtersack od. Korb, der 
dem Vieh nm den Kopf angehängt wird. 
'vape, n,.die Ziege, 1). 6, 181. 8. χίμαρος. 
2‘ Χίμαιρα, ἧ, Chimaera, ein fabelhaftes, 
feuerschnaubendes Ungeheuer, vorn Löwe, hin- 
ten Drache, in der Mitte Ziege, das vom Bel- 
Jerophontes getödter ward, 11. 6, 179. vgl. 16, 
528, nach Hes. Th. 319. war sie die Tochter 
des Typhaon u. der Echidna, u. hatte einen 
Löwen-,, einen Ziegen- u. einen Schlangen- 
kopf, [v-v] dav. . 
ἡμαιφοβάτης, ov, 6, (Palva) der Ziegenbesprin- 
ger. 2) der auf Ziegenfüssen geht. [ä] 
ἡμαοιροϑύτης, ov, ὅ, (ϑέω) der Ziegen opfert. [Ὁ] 
iumıgopdrps, ον, (φογεύω) Ziegen tödtend, 2) die 
Chimära tödtend. , , 
ἡμάραρχος, ὅ, ιἄρχω). τράγος, der Ziegenanfüh- 
rer, der Leitbock. [vv -v 
Ἵμᾶροχτόνος, ον, (κτείνω) = χιμαιροφόνος, 
ἰμᾶρος, ὅ, der Ziegenbock, sonst τράγος, aber 
“auch ἡ, die Ziege, χίμαιρα. Die Attiker hat- 
ten diess Wort mit den Dorern gemein: doch 
sollen die letzern nur die junge jährige Ziege 
χίμαρος od. χίμαιρα, die ältere ai genannt 
haben, welchen Unterschied Theoecr. 1,6. wirk- 
lich macht. [Jota ist kurz.] - 
ylnägos, 6, = χείμαρος, χεὶμα cos, Waldstrom, 
Giessbach , reissender, von Megengüssen ent- 
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standner Strom. 2) == χείμαρος, εὐδιαῖος: 
3) die weibliche Schaam. [Jota lang. ] 
Zipägoopanıns, ov, 6, (σφάζω) Ziegenschlächter, 
Ziegenwürger. 
Zurlıdh, wie χειμετλιάω, 
frorne Glieder haben, ‚von 
χίμειλον, τό, wie χείμετλον; Frostbeule, Frost- 
schaden. [1] 
Χιογενής, ἐς, (Χῖος, rag) von Chiischem Ge- 
schlecht, von -Chiischer Geburt od. Abkunft. 
yior, 16, ein Weingelfäss, etwa ı od. 1 χοῦς 
haltend. (nicht von zew, sondern von Χῖος.) 
χϊόνεος, da, cor, (χιὼν). von Schnee, schneeig, 
sehneekalt, schneeweiss, [i Ὁ, d.’Ep.] 

χϊονίζος ἰσω, (zur) beschneyen, mit Schnee be- 
decken, schneeweiss machen : aber auch intr. 
schneyen, Hdt. 2, 22. [χὶ im fur. u. δου, b. 
d. Ep.] = 

χϊονικός, ἡ, dv, und 

xiövivos, ivn, wor, = χιόνεος. [zT b. ἃ, Ep.] 

χϊόνιος, la, s0v, — χιόνεος. χε Ὁ. d. Ep.) 

χιονόβας, ὠντος, 6, (βαίνω) im Schnee gehend, 
zw. [1 ὃ. d. —9 

χίονόβᾶτος, ον, ( βαίνω) wo man im Schnee 
geht, zw. - ᾿ 

χιονοβλέη ἄρος, ον, (βλέφαρον) mit schneeweissen 
Augenliedern. ” 

χϊονόβλητος, ον, ( βάλλων) mit Schnee beworfen, 
beschueyet, Ar. 

xtoroßolio, ἥσω, Schnee werfen: mit Schnee be- 
werfen, beschneyen, von 

xioroßdkor, ον, (βάλλων Schnee werfend, schney- 
end. 2) mit verändertem Ton, χιονόβολος, ον, 
mit Schuee beworfen, beschneyet. 

χϊονόβοασκος, ον, (βόσκω) Schnee nährend oder 
vom Schnee genährt, Aesch, [7 b. ἃ, Ep.} 

χϊονοειδής, ἐς, (εἶδος) schneeartig, schneeähnlich, 
schneeweiss, schmeeig, voll Schnee, {1 b. d. 


Frostbeulen od. er» 


Ep.] 
— on ἐν, poet. st. χιόγεος, schneeig, 
. [{18. d. Ep. 
xlovodgsunem, ον, gen. ov06, (ϑρέμμα, τρέφω) 
vom Schnee genährt. 2) act. Schnee nährend 
od. hegend, -- i 
xiovöxzünog, ον, (κτυπέω) schneegepeitscht, von 
Schnee umstöbert, Soph. 
χϊονόμελι, ırog, τός ( μέλε) Schneehonig, ἢ 
χϊονόπεζα, ἥ, (mia) mit schneeweissen Füssen, 
[7 b. 4, Ep. j 
χϊονοτρόφος, or, (τρέφω) Schnee nährend od. 
hegend. 2) mit verändertein Ton, zuovörgopog, ἡ 
ον, pass. vom Schnee genährt. 
ziorörgoog, ον, zag2. χιογύχρους, οὐν, (χρόα) 
schneefarbig, schueeweiss. . 
χϊονόχρως, ὠτος, 6, ἥ, (χρώς) mit schneeweisser 
Haut, mit od. von schneeweissem Leibe. 
χϊονόω, ὦσω, ( χιών) = χιονίζω. {τὸ b.d. Ep.] 
χἴο 6, ἔς, 2882. st. ziovosıöns, Eur. 
ziovwrös, ἡ, dr, adj. verb. von χιονόω, beschapyt. 

Χίος, ἡ, Chios, jetzt Scio, Insel im. Aegeischen 
Meere, Od. 3, 170. dav. 

Χῖος, Xiu, Χῖον, Chüsch, von od. aus Chios, 

- bes. der Bewohner der Insel Chios, Hat. ı, 142. 
4) d ziog, verst. βόλος, ein unglücklicher Wurf 
im Würfelspiel, wenn sechs Augen fielen: dah. 
auch die Seite, auf der sechs Augen standen, 
xiog ἀστράγαλος, seltner χιάς, δος, A, Poll. 

Uuuuuua ° 
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100. sonst ἑξίτης: die entgegengesetzte Seite 
Dur Einem Auge hiess Köos, unio, doch ver- 
hielt sichs nach einigen Angaben grade um- 

ekehrt. [Jota ist im adj. lang» weil Χῖος aus 
κῆτος zusammengezogen ist wie Moc aus Aliog, 
Draco p.'ı01. Jac. AP. & 95. 696.] dav. 

Χιουῤγὴς, ἐς, (ἔργον) von Chüscher Arbeit, Kri- 
—* b. — 11. — 486. E. αἷς "νὼ 

χιραλέος, du, ἕον, aufgerissen, aufgesprungen, bes. 
nit aufgeborstnen Händen od. Füssen, von 

χῖρώς, δος, ἥ, — χειράς, dar, 

zigondöns, ov, ὅ, und ᾿ \ 
πους, ποδος, = — zugondöns, aufge- 

orstue Füsse habend. 

χύτὼν, üroc, ὅ, in Ion. Prosa κιϑών, Leibrock, 
Unterkleid, sowohl der Männer als der Frauen, 
Lat. tunica, oft-b. Hom. eigentl. ein wollnes 
Hemd, das zunächst am Leibe getragen wurde, 
χιτῶνα περὶ χροὶ dürer, Od. ı5, 60. darüber 
warf man, wenn man ausging, einen weiten 
Mautel, φᾶρος, χλαῖνα, später auch ylarig und 
χλαμὺς: gew. war das Unterkleid kurz, doch 
kommt O4. 19, 243. auch ein χιτὼν τερμιόεις 
vor, ein bis auf die Füsse herabreicheudes, 
auch Hes. op. 539. χιτὼν λένεος χειριδωτός, das 
leinene Aermelkleid der fonischen u. Attischen 
Frauenzimmer, Hdt. 5, 87. 2) überh. Kleid, 
Bekleidung, Gewand, dah. auch der Waffen- 
rock, der Panzer, Il. 5, 113. 11, 100. u. sonst, 
χιτὼν χάλκεος, 11. ı3, ὅς für χλαμύς, der 
Feldherrnmantel, Plut. Ὁ) Fussbekleidung, 
Fussbedeckung, bes. am Sthuh das Ober- u. 
Unterleder, Poppo Xen. Cyr. 8, a, 5. 5) ü- 

ertr. jede Deklerdung od. Bedeckung, Decke, 

ülle, Schaale, λάϊνος χιτών, ein steinernes 
Kleid, die Decke von Steinen, die über einem 
Gesteinigten liegt, Il. 3, 57. τειχέων κίϑῶνες, 
Bedeckungen durch Mauern, ‘Schutzmauern, 
Hdı. 7, 139. χιτῶνες τριγλοφόροι, weite Fischer- 
netze, Sat. Thyill, 1. χετὼν ἀράχνης, das Spiu- 
neugewebe, Jac, Ach, Tat. p. 561. auch die 
umgebenden, concentrischen Hüllen od. Häute 
der Zwiebeln, sonst ὑμήν u. μήνεγξ. wie b. 
Virg. die schuppigen Decken der Kuospen 
— heissen. ( wahrsch. von AA, zio, 
rem. 

zirwragıor, τό, Dim. von χιτών, “" 

Xirwvn, n, Beyw. der Artemis, die als Jägerinn 
in kurzem 
pflegt, Callim. ᾿ 

χιίτωνία, ἡ, (χιτών) Kleidung, spätes W. 

χικωνίζω, ἔσω, (χιτών) mit einem Unterkleide be- 
decken. 

χιτώνιον, τό, und . 

Xlıwrlaxog, 6, Dim, von χιτών. 

zlıavonwinc, ov, d, [πωλέω) der Unterkleider ver- 

. kauft, damit handelt. 

ziü, st. χιόω, — χιάζω, 

χιών, ὄνος, n, der Schnee, Hom. bes. der gefal- 
lene, bereits liegend& u. die Erde weiss hedek- 
kende, denn der fallende od. die einzelnen 
Schneellocken heisst in Prosa gew. γιφάς, vı- 
gprros, dah. vıgädes γιόνος πέπτουσι ϑαμειαί, 
Il. ı2, 278. doch wird dieser Unterschied nicht 
überall beobachtet, z. B. Aristot. de mundo 4, 
7. χιόνες, Schneeflocken. 2) Schneewasser, 
überh. eiskaltes Wasser, Seidl. Eur. Tro. 1077. 


uterkleide dargestellt zu werden | 
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Andr,. 214. (ohue Zw. von Ye, sowie &i 
“auch Il. ı2, adı, yer gradezu für sche 
‚ steht,) [Jota ist zwar immer kurz, ab 

Zetzgen brauchen die Ep. es-in der Vai 

bung auch lang» wenn darauf zwey kurs 

-eine lange Sylbe folgt.] 
χλάζω, Dor. χλήζω, Ion. pf. κέχλᾶδα,, arm 

schwellen, voll seyn, bes. von der schwel 

den Fülle u. dem Rauschen des Wassers, 
nes Flusses, eines Stromes, daum aber = 
von jeder Flüssigkeit, die in einem Gefäs 
soust in einem beengten Raume ansch« 
aufsprudelt od. aufbraust, bes. vom .Hem 

'sprudelu eines Quells und dem schämen 

Aufwallen des kochenden Wassers: ὅδε 

rauschen, brausen, tönen: dah. κεχλαδὼς = 

λίνιχος, ein schwellendes, volltönendes Si 

lied, Pind. Ol. 9, 5. aber ἥβαᾳ κεχλάδοντις, ὁ 

von Jugendkraft strotzenden, von Jugenda: 

brausenden, Pind. P, 4, 319. wie ebenda:. = 
ἄνθος ἥβας κυμαίνει: sowie aber das part. | 

κεχλάδων, ὄντος, st. κεχλαδὼς gebildet ist, ı 

fiudet sich auch. inf, pf. χεχλάδειν st. wryial 

ναι, Pind. fr. 48. [ἃ] häufiger als das τὰ 
schliesslich poet. u. wohl nur im pf. work 
mende χλάζω ist das urspr. ganz gleichbein 
tende reduplicirte καχλάζω, z. B. φιάλα zo 
ζόοισα ἔνδον δρόσῳ ἀμπέλου, Pind. OL -, 
verw. mit χλῆδος u. mit χλίω, χλεδή, χυδώ 
aber mit κλάζω schwerlich. 

χλαῖνα, ns, 4, ein Oberkleid, ein Mantel, diebn 

u. weiter als der Leibrock, χιτὼν, über den ὦ 

χλαῖνα geworfen wurde, oft b. Honr. bey da 

sie nur vou Männern u. zum Schutz gr 

Kälte u. Sturm getragen wurde, dah, dem 

oxenijs u, ἀλεξώνεμος, 11. 16, 23%. Od. 14, 55 

dass die χλαῖνα von Wolle war, zeigen ἐ: 

gew. Hom. Beyw. οὔλη und φοινιπόεσσα, mu 

rauher OberBäche von krauser Wolle u. pe 

— 8. bes. Il. 10, 155. wo einer dep 

pelten, δεπλῆ, gedacht wird: die einfache baut 

ἁπλοῖς, Il. 24, 250. Od. ai, 276, sie wınle 

- fiber die Schultern geworfen, Od. zı, 118. = 

‚mit einer Spange befestigt, Il. τὸ, 18. τῶν 

diente aber auch, sich im Schlaſe damit zu δὲ- 

decken, Od, 3, 559. τῴ, 500. 20, 4. 95. Theom 

18, 19. — Die ydasig war Männern u, We 

bern gemeinsam, ausserdem feiner, weicher » 

mehr zum Putz’ als zum Bedürfnis: die zi» 
püs war bes. das Überkleid der Reiter u. ἐξ 
als lkeiter dienenden ἔφηβοι, urspr. eine Ni» 
donische Erfindung: der τρίβων endlich, da 

Hom. sowenig wie die γλανές u. χλαμὺς ku, 

scheint grõher u. dicker, überh. gemeine εἷ 

die χλαῖνα gewesen zu seyn. (die alten Grme 
leiten χλαῖνα etwas spielend von ya 
wärıen, — — ist die —— 
schaft mit γλάνος, τὸ περὲ τοὺς τραχήϊους 
σος, mit γλανίς u. glaube da aber y mehrm 

Wortstämmen euphonisch vorgesetzt 

ist als eigentl. Wurzel 44v4 od. Jan! 

auzusehn, dav. Adyrn, λάγνος, λαγβός, λδένυς 

sowie das Lat. Zana u. laena,) 5, 
χλαίνιον, τό, Dim. von χλαῖνα, Mäntelchen, Er 

ad. 20. \ - 
χλαινοϑήρας, ov, ὅ, (ϑηράω) der auf Mintel 

macht, Mäuteldieb, λωποδύτης, a 


» 
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ἡ“Ψψουργική, #4, verst. τέχνη, die Kunst Mäntel 
τὰ „aachen, das Handwerk des γλαινουργός. 

u γός, “ἐν, (ἔργον) Mäntel machend, ὁ χὰ, 
jer Mäutelmacher. \ 
dor, ὥσω, (χλοῖνα ) mit einem Mantel be- 
leiden od. bedecken: überh. bekleiden, φαρεῖ, 
Ἔν}. Thess. 60, 2 αν." 

ἔνωμα. 10, Bekleidung, Bedeskung, λέοντος, 
ine Löwenhaut, Phil. Thess. 52, 3. 
μμῦδηφόρος, or, (φέρω) eine χλαμὺς tragend, 
zn των — [ 
ἰαύδιον, τό, Dim. von χλαμύς. 

α΄ δοειδὴς, ἐς, (εἶδος) nach Art od. in 
tale eines Reitermante)s. 


μῦδοποιΐα, 4, das Verfertigen eines Reiter- 
aantels, von 

'μἴδοποιός, ὄν, (ποιέω) Reitermäntel machend, 
'μὕδοιργία, n, (zlauudovpyds) das Verlertigen 
rom Reiterinänteln, Kunst od. Handwerk des 
λαμυδουργός, dav, 

ἐμ δουργικός, ἡ, dr, zur χλὰμυδονυργία od, zum 
'λαμυδουργός gehörig‘, geschickt im Verferti- 
ren der Heitermäntel. 

müdoveyds, dv; (feyor) wie χλαμνδοποιός, Rei- 
ermäntel verfertigend, ὁ 74. der Reitermäntel- 
nacher. 

ἔμτδοφορέω, (φ ἐρὼ) einen Reitermantel tragen. 
ἐμϑδόω, wow, (χλαμῦς) mit einem Reitermantel 
»ekleiden od. bedecken, dar. 

inüöwrds, ἡ, dr, mit einem Neitermantel be- 
ileidet od. bedeckt. 

ipüg, δος, 7, ein weites u. grobes Oberkleid 
ier Männer, 


der Ge- 


bes, der Reiter u. der als περί-- 
τοῖοι Reiterdienste thuenden ἔφηβοι, welche 
fie χλαμὺς ablegten, sobald sie Männer wur- 
len, Jac. Meleag. 9: Meineke Meuand. p. 368. 
iberh. Kriegskleid, Kriegermantel: auch Feld- 
serrumantel: die χλαμύς war eine Makedoni- 
‚che Erfindung, deren Sappho zuerst gedacht 
saben soll, vgl. Böckh Ath. Staatshaush. 1. 


mg. 115, (über die Ablıg des Wortes. s. zu 


“λαῖνα,) [vv] 


iridıor, 36,.Dim. von χλανίς, Ar. Lys. 1189. [Y] | 


irzöloxıor, τό, Dim. von χζχανίς. 
ividonorfu, 4, Kunst od. Handwerk des χλα- 
δοποιός. F 
iwidonoıds , dr, (ποιέω) feine Oberkleider ver- 
'ertigend. ᾿ 

ἐνδουργία, ἥ, = 7)λανιδοποιΐα, νοῦ“ 
ἐντδουργός, dr, (ἔργον) ἘΞ χλαγιδοποιός. 

ενέδόω, mit einer χλαγὶς bekleiden, dav. 
ἔνίδωτός, ἡ, ὄν, mit einer γλανὲς bekleider. 
irlg, δος, A, ein feines-und weiches wollnes 
Oberkleid, mehr zum Putz als gegen die Kälte 
lienend, das sowohl vou Mänhern als von 
Frauen getragen wurde, zuerst ἢ. Simonid. 7, 
13. χλανὶς γαμικῆ,, ein Hochzeitskleid, χλανὲς 
ἱευκή, ein weisses Feyerkleid, die toga randi- 
da der Römer. 2) eine Bettdecke, Niel. 82, ἃ. 
(über die Ablıg ». unter χλαῖνα.) 


ἔνισκίδιον, τό, Dim. von zlaridıor, Ar. Fr. 
rooa. [oxi]) ı 
ürioxiov, τό, Dim. von yiariaxos, Ar. Ach. 519. 


ἄνίσκος, ὅ, Dim. von χλανές. 


ἢ" ἃ, ὀν, nur Ὁ. Pind. P. 9, 66. γλαρὸν γε. 
y, nach Herm. Dor. st. χλωρόν, jugendlich 


᾿ 


* 
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frisch w. kräftig, nach Schneider u. Bückh st. 
Angdr, angenehm, süss, lieblich, sanft. 
zkvafo, acw, (7Asön) scherzen, spotten, Ar. 
Rau. 376. 2) tfansit. verspotten, verhöhnem, 
beschimpfen, apöttisch, höhnisch,, schuöd od. 
überinüthig behandeln, übermäthig begegnen, 


| 


dav, a 

χλεύαξ, ὥκος, d, kom. at, χλευασιτής. - 

χλενᾶρία, #, (χλευάζω) Verspottung, Verhöhnung, 
schnöde Behandlung. 

χλεύασμα, τό, (ὐλευθξροὴ Spott, schnöde Begeg- 

, „nung. \ 

— 6, = χλενασία, Dem. 

χλεναστὴς, ob, ὅ, (χλευάζω) der 
schuöde begegnet, dar. . 

χλεναστικός, ἡ, dr, spöttisch, höhnisch, schnöde, 
zum Spotten, Verhöhnen, schnöde Behandeln 

» gehörig od, geneigt. ᾿ 

χλεύη, ἡ, Scherz, im pl. ἢ. Hom. Cer. 202. zew. 
Spott, Hohn, höhnische, schnöde, übermiithige 
Behandlung od. Degeguung: χλεύην ποιεῖσϑαὲ 
τινα, einen zum Gespött machen, Aeschrio 

“ep. 4. (mach Valck. von χέλυς st. χεῖλος, ver- 
zogne Lippen als Ausdruck des Spottes od. 
Hohns, wie μυλλαίνω, μοιμύλλω, ebenso zelr- 
νάζω, σχελυνάζω, von χελύνη st. χεῖλος, = 
χλενάζω,.) ' 

χλῆδος, ἅ, aueh χληδός betont, (χλήζω) Schlamm, 
Gemüll, Uurath, Schutt, Schmutz, bes. die 
Unreinigkeiten, die ein reissender, Strom mit 
sich führt od. die ausgekehrt werden, quis- 
quiliae, immunditiae, 

| χλήζω, Ion. st. χλάξω, w. m. 8. 

| χλιαίνω, S,ürö, (χλέω) wirmen, erwärmen, warm 

| wachen, 2) durch Wärme erweichen, aullö- 

sen, schmelzen. [Jota ist lang, Ar. Lys. 536. 
Alex. Ὁ. Ath. pag. 379. B. — 15, 4. 

| aber,auch kurz b. Ar. Eccl. 6%. Soph. Ὁ. All 

p. 604. F. u. fünfmal b. Meleager.) dav. 

χλίανοις, zug, ἣν, das Wärmen, ärmen; Er- 
weichen. [Ὁ -v] 

' χλιαρός, ὦ, ὃν, Tom. χλμερός, (zAlw) warın, laut 

; erwärmt, erweicht, vgl. λιαρός. [-vu, Ar. Ach. 
975. Magues b. Am. pag- 646. E. aber auch 
vuu, Nic. Al. 360. u. δ. Arh. p. 126. 0.1 dav. 

χλιαφότης, 7306, q̊. dor Zustand eines erwarten 
od. erweichten Körpers, Erkärmung, Erwei- 
chung. [Tvv-] 

χλίασμα, τὸ, (χλιμένω) das Erwärmte, Erweichte, 
2) erwärmeudes od. erweichendes Mittel, er- 
wärmender od. erweiehender Umschlag, furien- 
tum, Hipp- [Ὁ -v] 

χλέάω. Ep. χλίόω, (4) warm seyn, Nic. Al. 110. 

zlrdaivw, \ zA:ön) verweichlichen, verzärtela. Med. 
ἁβρότητι χλιδαίνευϑαι, in Ueppigkeit schwel- 

gen, ein schwelgerisches, lippiges Leben füh- 


ren, Xen. 

ziflärds, ἡ, dv, (χλιδάο) weichlich, zärtlich, üp- 
pig, schwelgerisch, Aesch, Pers. 542. Eur. 
Cyel, 497. dar. 

xitöärdop”goe, ον, (σφυρόν) mit weichen, zarten, 
feinen Knöcheln od, Füssen, wie sie sıch bes. 
im Gange od. im Tanze zeigen, Anacr. 6. 7. 

χλίδάω, row, (An) weichlich , zärtlich, ὕρρίβ 
seyn od. leben, schweigen, ein weichliches od, 
schwelgerisches Leben führen, auch übermü- 
$hig seyn, τοῖς πυροῦσι πράγμασι, aul dıe ge- 


Spötter, der 


— — — — — — — 


- 


Χχλιδ-- Χλοη 
der Dinge tibermüthig pochen, 


It m guten Sinne, k- 
&her, zarter Gesang, Pind. Ol. 


genwärtige Lage 
Aesch. Pr. 97% 
δῶσα μολπὴ, weicher, 
10, 99% 
χλίδειος, 
χὶϊδὴ, 7 


„== χλιδανός, zw. [1] von 
ll) Weichlichkeit Zärtlichkeit, Uep- 
igkeit, Schwelgerey , weichliches od. üppiges 
Tan. Luxus, Wollust. 2) alles was zum 
weichlichen,, schwel erischen Leben gehört, 
bes. weichlicbe , kostbare Kleider, prächtiger 
Schmuck u. dgl. deliciae: auch üppis —5 
sorzfältig epklegtes Haar, Valrk. Phoen, 250. 
ep äudo-Phokyl. 200. hat Jota lang gebraucht.) 
χλίδημα, τό, (χλιδάω) = χλιδή, —— [Π 
zhidos of. * ö, —— 6. 
ΐα χλὶ 805, . 
— — F (λιδή Γ 2.) Schmuck ; Prunk, 
᾿ hes. Hals-, Arm- od. Fussbänder: ἡμιόνων x 
δῶνες, kostbares Geschirr für Maulesel, Plut. 


— ποῦος, ὅ, ἥν, (ποὺς) kostbaren 
Schmuck um die Füsse tragend. 
χλιεροϑαλπὴς, ἐς, (ϑάλποὴ lauwarm, von 
χλιερός, ἡ, ὄν, Ion. εἴ, χλιαρός, w. ın..8. 
χλίζω, = χλίω, wohl ohne Beysp. 
zhıdeıs, 8000, — — 
1 Ip. st, χλιάω, w. m. 
a —— weich werden, schmelzen, zer= 
/ fliessen : übertr. weichlich ‚oder üppig seyn, 
schwelgen, prunken, ‚übermüthig seyn, Aes 
Choeph- 134. vgl. Suppl. 915. wie — 
τρυφάω. (χλέω ist die seltne Staram- u. * 
form von χλιάω, χλιδὴ, χλιδάω, χλιδαένω, χλι-- 
δών, χλιερός, χλιαρός τ, 8. Was ——— 
verw. mit χλήζω, χλάζω, χλόη. χλοίη, χλοερός, 


χλο ρός. ) 


L. b. Nie. 


re 2 
zıda, ἢ, 3 χλόη. : — 
it, ἅσω, (χλόη) junge Keime oc. pros 
— en überh. grüulich od. grüngelb 

wie junge ie B0. — 
ἴω, To, aulkeimen, aulgrünen, 
——* Ἢ (χλόη, ἄνϑος) aulkeimend, aufgrü- 


nend, Nie. : 
ἄνός, ἡ, ὁ Lon) nlich, grü elb. 
— " τό “ —— das was aufkeimt oder 


rünt, Ξ Ξ Ἢ 
— ἐς, (χλόη, αὐγὴ) mit grünlichem Glan- 
ze, grünlich een 
ἄω, poet. st. χίοαξζω:, 
—— ἃ, ὄν, poet. zerdehnt st. χλωρός, w. τῷ. & 
zuerst Ὁ. Hes. sc. 305. χιοερὸς ὄζος, dav. 
χἱοεροτρόφος, 09, (τρέφω) junges Grün, grüne 
Kräuter nährend od, hervorhringend, Eur, 
χλοιρῶπις, dos, ἥν (ὧψ) grünlich od. grüngelb 
aussehend. © ? * 
χλόη, mc, und zlöa, ας, N, auch Ion. χλοέη, - 
erste grüngelbe Pflanzentrieb‘, der junge hel. 
rüne Keim, bes die junge Saat, junges Gras 
u. Kraut, dah. χλόης γινομένης ἀπὸ τοῦ σπέρ- 
ματος, vom ersten Aufgehn der Saat, seges ın 
herba, Xen. b) bey ‘den Dichtern auch das 
junge Grün der Bäume, das Laub: überh. was 
- an den Pflunzen u. Gewächsen grün ist. a) 
Beyw. der Demeter, die grünende, keimende, 
weil der junge aufgrünende Keim der Saat 
ihr Werk war, u, unter ihrem Schutze stand. 
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Jota scheiut stets laug gewesen zu |- 


Χλοη-“Χλὼρ 
5) Chloe, weibl, Eigenname. (währsch. peu 
ἡ zum Stamme ylin: dar. zidog, χα, 
χλωρός, χλοερός, χλοηρός u. 5. w.) dar. 
zlennäpos, or, (βάπεω) hellgrüs od. grüss 
arut. 


ῳ 

χλοηκομέω, (κομέωὐ grünbehaart’od. grünhehs 
seyn, grüne Blätter haben. 

χλοηρός, ά, dv; (.χὶόη) poet. st. χιοερός,, χίκε' 

ur, 

χλοητόκως, ον, (τίκτο junge Keine, grünes Cr 
Laub erzeugend od. bervorbringend, Lar. 

χλοηφορέοι, ἡσω, junge Saat, grünes Gras οὐ 
Lsub' tragen. 20 überh. keimen, grünen, νὰ 

χλοηφόρος, ον, (φέρον) junge Keime od. San 
tragend, grünes Gras, Laub od. Gewic 
tragend. 

χλοιάω, (χλοίη) Ion. st. χλοάω, ylodfe, w. m 

χλοιδάω, — das vorherg. 

χλοίη, ἥ, Ion. st. χλόη, w. m. 8. dav. 

χλοιόω, == χλοιάω, χλοάω. 

χλοιώδης, ες, gen. ξος, ( χλοίη, sido.) τξξ χὶ οὐδ 

χληοόκαρπος, ar, (καρπός) mit grümer En 
grüne Früchte erzeugend, Beyw. der Dem« 

χλοόμορφος, ον, (μορφὴ) wie Gras gestalten « 
aussehend, — 

χιλοοποιέω, um, (ποιέω) Gras od. Kräuter b 
vorbringen. ᾿ 

χλόος, ὅ, zugz. χιοῦς, (χλόη) die grüngelbe « 
blassgrüne Farbe. - 

zholveng, εἶα, εἰον, vom wilden Eher, γζούντι 

χλούνης, ov, d, ein Beyw, des wilden Eber: | 
9, 539. u. Hes. sc, 168. 177. später — χότο 
der wilde Eber selbst, Nic. u. UOpp. Le 
die Erkl. u. Ablıg des Wortes sind die ἣν 
nungen schon bey den Alten sehr verschied« 
nach Aristarch ist χλούνης = μονεός, der w 
sam, in der Oede od, Wildniss’ lebende: m 
den Venedige- Scholien = ἀφριστής, der Sch* 
mende, denn einige Dorier bätten glorndir 
ἀφρίζειν gebraucht: nach Aristot. — damoss 
μόνοῤχις, weil men bemerkt haben wollte, ἐν 
die jungen Eber, die zufallig au den 2» 
—— verstümmmelt waren, sich det 

rösse und Wildheit auszeichneten: φὸ τὸ 

allerdings häufig χλούνης καὶ γύννις als Ir 
zeichnung eines weibischen Menschen ver® 
den, u. χλούνης φλοίαξ Ὁ, Alex. Aetol. 
schuittener, 8, auch yloimıs: er ist 
Abltg des Apollonios, χλούγης, χλοιῦνῃς, 
ὅ ἐν τῇ χλόῃ εὐνοζόμενος. 

χλούνιος, ον, ( χλούνης) Ξε χιούνειος, 

χλοῦνις, n, das Verschneilen od. 
Aesch, Eum. 183, vgl. χιούνης. 

ἀλουνός, ὅ, Beyw. des Goldes b, Hesyeh, ww 
* χλωρὸς. J 

χλοῦς, 6, zagz. εἴ, χλόος; ws τὰ; u 

χλοώδης, ες, gen. s05, (χλδη, εἶδος) dem gr 
Gras od. Getraide ähnlich, gräsfarbig, ἐν 
gelb, blassgelb. 


χλωράζω, dom, ( χλωρός) wie χλωροψαγόω, gi" 


ἜΣ — 4 * 
χλωραίνω, (x grüngel 4 bi 
hachen: hberh. blass macheu, dar. Υ 
χλώρασμα, 16, = χλωρό! rar 


χλωραύχην, 1905, ὃ) 9, (αὐχήν) mit βεἰδμιῶμεν 


ML 7° τ ἢ 
: TE 


Xi00—X}o0g00 


‚lasser Kehle, Beyw. der Nachtigall b. Simo- 
ud. vgl. χλωρηΐς. 
»ράω und χλωρέω, (χλωρός) — χλωριάν, 
,ρεύς, ἕως, ὅ, ( χιωρός) ein grünlicher od. gelb-' 
icher Vogel, viell. Einerley mit χλωρίων. 
gen, 5. χιωράν," " 
γρηΐς, δος, ἥ, bes. post. fem. zu χλωρός ee 
'Awgd, Aber zuerst findet das Wort sich als 
3eyw. der Nachtigall, zAopni; ἀηδὼν, Od. 19, 
ıı8. wahrsch. von der Farbe der Nachtigall, 
rünlich, gelblich, od. überh. falb, fahl, von 
slasser,, dunkler Farbe, vgl. χλωραύχην nach 
ımndern die im Grünen, im Laub od, Gebüsch 
vohnende und singende, ἥ ἐν χλοιρροῖς διατρί- 
ἔουσα. Indess ist die erste Erkl. die wahr- 
‚cheinlichere, u. wenn diess Beyw. gleich für 
ınsre Nachtigall nicht recht zu passen scheint, 
Ὁ fölgt daraus noch nichts gegen die Grie- 
Nische od. Kleinssiatische Nachtigall Homers, 
leren Farbe von der der unsern ganz verschie- 
len gewesen seyıl kann, s. indess χλωρός. 
ιριάζω, dw, — Yiupide, dav. 
᾽ρέασες, εως, 7, die grünliche, gelbgrüne, blas- 
e Farbe. 
Ἰριάω, [γχλωρός) grünlich od. gelbgrün seyn, 
rrünliche Farbe haben: überh. blass od. bleich 
eyn. - 
eife, faw, {χλωρός) grünlich od. gelblich seyn. 
"οἷς, δος, n, ein am Bauche gelblicher Vogel, 
las Weibchen des χλωρίων, 
ὥρις, ἐδος, ἥ, weibl. Eıgenname, Od. 11, 28ı. 
Ἰρέιης, ov, δ ἀέϑος, ein grasgrüner Stein. 
Ἰρέων, wrog, d, (χλωρός ) ein ganz gelber od. 
— Vogel, wie unser Goldamımer, vgl. 
'λωρΐς. 
"ρόκομος, ον, (dan) grünbelanbt, Enr. 
Ἰρομέλᾶας, μέλαινα, uelar, ἱμέλας) bleichschwarz. 
θοποιός, dr, (ποιέω) grün machend. | 
ρόπτξεος, ον, (nzidor) mut grünlichen od. gel- 
sen Federn, — 
ρός, &, ὄν, dav. durch poet. Zerdehnung ylos- 
vos, ΖΦ, dv, Her. u. spätera Dichtern χλοη- 
vos, ὦ, ὄν, (χλόη, zAooc.) blassgrün, hellgrun, 
grürgelb, grünlich, gelblich, eigent). von der 
"arbe der jungen Saat od. der ersten Früh- 
ingskeime, — ῥῶπες, Od. ı6, 47. χλωρὸν 
ἦρος, h. Ap. 225. χλοερὸς ὄζος, Ἡ δὲ, ac. 393. 
uch von der gelhen Farbe des Honigs, μέλε 
rAwgoy, 1], 11, 631. Od. το, 234. 2) überh. 
Hass, bleich, farblos, fahl, falb, von der 
"arbe des Stahls, χλωρὸς ἀδάμας, Hes. sc. 231. 
wie πολιός; bes. χλωρὸν δέος, hlasse Furcht, 
ft b. Hom. auch γλαρὸς ὑπαὶ δείους. Il. 10, 
576. 15, 4. ebensö”a,lüg χλωρή. farblose Fin- 
ternise, Hes. sc, 255. χλωρὸν ὕδυρ, Jac. AP. 
2. 615. vgl. Sappho 5, τῴ. ABr. Weil aber 
lie Blässe der Sirlländer bey ihrer dunkeln, 
räunlichen Gesichtsfarbe ins Oliveugrüne fallt, 
st das χλωρόν der Griechen von unserm blass 
:iemlich verschieden, a, auf Gegenstände pas 
‚end, auf die unser blass nicht passen würde, 
rgl. χλωρηΐς. 3) ohne ‚Rücksicht auf Farbe, 
Folie ὧν frisch, - —— ἔμεν Trocknen, 
irren, vom Holze, μοχλὸς χλωῤός, ῥό- 
πτιλοὸν χλοιρόν, Od. 9, 320. 379. Gegens/ —— 
Hes. op. 745. auch τυρός, frischer Käse, und 
:beuso von frischem, micht eingesälzneni od. 
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eingepökeltem Fleisch, frischen Fischen u. dgl. 
4) übertr, frisch, jung, munter, kräfiig, blü- 
hend, jugendlich, χλοερὰ μέλεα, Theocr. 27, 66, 
χλωρὸν αἷμα, Eur. Hec. 124. dah. biegsam, 
γόνυ χλωρόν, Thieoer. τά, 70. zart, zärtlich, 
weich: so kann χλωρὸν δάκρυον b. Eur. eine 
zarte Thräue seyn. wenn es nieht hesser wie 
Homers ϑαλερὸν δάκρυ von einer vollschwel- 
enden, reichlichen verstanden wird: aber 
χλωρὸς οἶνος Ὁ. Eur. Cycl. 67. geht ohne Zw. 
auf die gelbliche Farbe des Weins, welcher 
derselbe zu seyn scheint, der bey Ath. p. 26. 
—— heisst. Hom. braucht nur die Form 
χλωρός, dar. . ᾿ 
χλωρότης, ἡτος, ἡ, das Grünseyn od. Grünen: 
grüngelbe od. grüne Farbe: bes. das Grünen 
einer PHanze. 2) das Blassseyn, die Blässe 
od. blasse Farbe. 3) die Frischheit, das frische 
Ansehn, 4) das muntre, kräftige, blühende 
Wesen od. Ansehn, Kräftigkeit, Jugendlich- 
keit, * 
χλωροφᾶγέω, how, (χλωρός, φαγεῖν) grünes Futter 
fressen, wie χλωράζω. ei 
χναῦμα, τό, (χναύω) ein abgeschnittnes Stick, 
eine Schnitte, wie ανίυμα: bes. eine -Leckerey, 
Naschwerk , wie es zum Nachtische gegeben 
ward, Leckerbissen. 
χναυμύτιον, τὸ, Dim. von χγαῦμα, ; 
χναυρός, ἃ, ὄν, (χναύω) leckerhaft, naschhaft, 
wofür Poll. 6, 59, χγαυνός hat. 
xravorınöc, 6, Leckermaul, Näscher, von 
ζναύω, eigentl. — χγάω, schaben, kratzen, dah. 
nagen, ahnagen, z. B. Fleisch von den Kno- 
chen, Eur. Cycl.. 358. bes. aber an Dingen 
nagen, die man nur aus Leckerey od. als 
Nachtisch isst, kusupelu, knaupern, knapper», 
knuppern, kuuspern, wie τρώγω, 
χνοάϊζω, dow, (yrdoc) mit feinem Haar od. mit 
feinem, wolligem Flanm bedeckt seyn, wollig 
od. wie Flaum seyn, feines Haar od. Flaum 
= bekommen: bes. das erste Milchhaar hekunı- 
men, als Zeichen beginnender Mannbarkeit, 
Soph. OT. 732. „. Ν 
χνοάω, poet. δι. χνοάζω,, χνράοντες ἴουλοι , der 
sprossende Flaum, das erste Milchhaur, ἂν. Rh. 
Zron, 4, Ion. χνοίη, (raw) wie χρινίκην zrorwundg, 
die eiserne l}jüchse des Rades, welehe die Achse 
aufnimmt, dah. auch die Achse selbst, Soph. 
El. 745. 2) das Knarren, welches durch die 
Reibung der Büchse an der Achse enısteht: 
überh. Geknarr, Geräusch, χνόαι ποδῶν, Acsch. 
Sept. 356. 8. auch χνόος, 2. u. won, κνόος. 
Zröiog; Ta, ἴον, (χνόος) wollig, mit feinem Flaum 
od. Milchhaar bedeckt, παρειά, Anagr. - 
χνοόεις, ἐσσα, ἐν, (20405) poet. δὲ. χνόϊος, χγοώ- 
ns. , 
νόος, ὅ, Att. zugz. χνοῦς, (xvan)\ das was bloss 
auf der Oberflache sitzt, u. dah. abgeschabt, 
abgekratzt od. abgerieben werdeu kanu, jeder 
leichte und zarte Anliug auf der. Oberfläche, 
ἁλὸς χνόος, der Schaum od. Schmutz des Mee- 
res, der auf der Haut sitzen bleibt u. abge- 
- rieben wird, Od. 6, 226. sonst ἀλὸς ἄχνη: bes, 
das feine, wollige Haar. der Flaum an einigem 
Früchten wie an der Quitte u. am Pfirsich : 
auch der- erste Flaum an-Kinn und ‚Wangen, 
Milchhaar, lanugo, als, Zeichen beginnen- 


Χνοδῶ“-- Χοιδ 

Act Mannbarkeit:t ebenso jedes andre feine 
Haar, abgokratzte, abgeschabte od. gezupfie 
Wolle zum Stopfen der Kissen uw. Matratzen 
u. dgl.’überh. jedes Schabsel. 2) wie χνόη, 2. 
das Kuarren der Wagentäder. — Der irr. dat, 
zroi ist sehr zw. Lobeck Phryn. p. 454. 

χνοώδης, ες, (χνόος, ἔϊδος) von der Art od. dem 
Anschn feines Anllugs, Flaums od. NMilchhaars, 
ruit Flaum, feinem Wollhaar od. Milchhsar 
bedeckt, mit Schabsel od. Staub bedeckt, /a- 
nuginosus, 

χοαῖος, nia, alov, einen χοεὺς fassend οὐ, ent- 
haltend. 

yoürııa, zıgz. χωνεύω, Metall schmelzen u. gies- 
sen, von 

χοίνη, ij, z8g2. χώνη, == χόανος. [ἃ , 

χοάνιον, τὸ, zıg2. χωνίον, Dim. von χόανος. [&] 

χόζνον, τό, 21g2. χῶνον, = χόανος. 

yöürac, ὅ, später 2552. χῶνος, (χέω) die Vertie- 
fung vor dem Mohre des Blasebalgs, iu welche 
das zu erweichende u. zu schmelzende Metall 
gelegt wurde, die Schmelzgrube, φῖσαι ἐν χοά- 
vowır ἐφύσων, 1]. ı8, 470. vgl. Hes. Th. 865, 
dah. bey späteru Schriftst. auch der Schmelz- 
tiegel. 2) die irdene Form mit Löchern, iu 
die Has geschmolzene Metall zu Gussarbeiten 
gegowen wurde, um es zu formen, in der 
heutigen Kunstsprache der Erzgiesser der 
Drantel, sonst auch Alydog. 5) der Trichter, 
dah. 4) bey den Aerzten, eine trichterförmige 
Vertiefung od. Höhlang im Gehirn, sonst auch 
Ansö; u. πύελος. — Gleichhdid sind die For- 
men Jorn u, Ydavor, 2552. χώνη und χῶνον: 
doch wurde in der vierten Bdig vorzugsweis 
die Form χοάνη gebraucht. 

yddäroc, 6, (χέζω, χόδος) der Steiss, der Hintere. 

„xodisio, = χέξω, von 

45005, d, (χέζω, κέχοδα) Stuhlgang, Koth, Dreck, 
scheint sich nur in der Zstzg μυόχοδος erhäl- 
ten zu haben. 

χόες, ol, pl. von χοῦς, w. m. 8. 

χοεύς, ἕως, 6, (χέων) ein Maass für Flüssiges, der 
Lat. congius, soviel wie zwölf κοτύλαι oder 
scchs sextarii: drey machten einen ἀμφορεύς. 
2) ein Getraidemaass, soviel wie ein χοῖνιξ, 
3) = χεῦμα, c. — Aus χοεύς ward durch Zu- 
sanımenziehung χοῖς, w m. m .. 

xon, ἥ, (χέω) Guss, Ausguss, Ausgiessung, bes, 


ein Weihguss, ein Trankopfer, libatio, der- | 


— vorzüglich bey Todtenopfern darge- 

racht wurden, χοὴν χεῖσϑαι νεκύεσσιν, Od. 10, 
518. 11, 26. wo die Todtenspende aus einem 
Honiggemisch, aus Wein u. aus Wasser be- 
steht, die in drey Güssen, eins nach dem an- 
dern, aurgegosscu werden: doch änderte sich 
dieser Gebrauch mehrfach, 6. Stanl. Aesch. 
Pers. 609. u. Erf. Soph. Aut. 427. statt χοὴν 
χεῖσϑαι sagte man auch χοὴν φέρειν, ἐπιφέρειν 
u. χυμίζειν. Im plur. stehn die yoaf- fir das 
> Todtenopfer, inferiae, Merrick Tryph. 
05. dar. 

χοήρης, ἐς. gen. os, (ἄρω) mit Trankopfern od. 
Todtenspenden versehn, ἄγγος, Eur. 

χοηφόρος, or, (Xon, φέρω) das Trankopfer eder 
Todtenopfer‘tragend od, darbringend. 

χοΐδιον, τό, Att. χοέδιον, Dim. von χοῦς; Lobeck 
Phryu. Ρ. 88, [7 


1078 
χοϊκός, ἡ, ὃν, {χοῦ von Sch 
χοινίκη, ἧἥ, (χοῖνιξ) die eiserne 17 


| — 
Xoı—=Xoiß 










Lehm, wie γήϊνος u. 


in welcher sich die Wage dreh. 
lus, fistula, auch ysön αἰ. yoin 
liche Büchse an audern Instrumenten, ! 
wundärztliches Werkzeug zum- 
in einen Knochen,. der hohle Bohrer 
zahutem Rande, der Krontrepan. 515 
γεξ, α, Ὁ, 4) eine Höhle im Selsigm 
Strabo. [ἢ 


R | 


χοινίκραϊῖος, ula, aloy, von einem zeinf,ı 


χοῖνιξ fasscnd od. enthaltend. 


χοινέκιον, τό, Dim. von zosrixm. [> 
zowinig, δος, ἢ, = χοιγέκη. 
χοιντκομέιϊρης, ov, ὅ, (μετρέω) der mit ἐξα} 


misst. 


going, πος, n, ein Getraidemaass, soviel τὰ 


κοτύλαι od, zwey sextarii, ἃ, i. soviel zei 
liches Getraide als Tageskost auf Eis | 
schen gerechnet wurde: dah. täglicr! 
tägliches Brod, ὅς κεν ἐμῆς ya χείνακ ἢ 
ται, wer mein Kornmaass anrührt, 4: 
von meinem PBrode isst, wer in ıneme| 
steht, Od. 19, 28, wie das Pyihagars* 
χοίνικος καϑῆσϑαι, sein Brod miüniz " 
ren, vgl. Thuc. 4, 16, Perizon. δε «| 
26. 2) wegen der Aehnlichkeit mit do Fi 
a) die Büchse am Rade, yoiwian, yrör | 
Art hölzerner od.’eiserner Fesseln, in ὃν 
Beine gesteckt wurden, Fussei«en, ἀπ᾿ 
276. Dem. cor. p. 270, 8. IDeaco δα 
zwar au vier Stellen, p. 27, 11.4, % ἢ 


1005 3, Jota sey in den dreysylbige ἢ 


lang, aber alle vorhanduen Beyspiele ἐν 
gegen : er od. sein Abschreiber sches 
u. φοίνιξ verwechselt zu baben.] 


χοιράγχη, ἣν (χοῖρος, ἄγχων τῷ ὑόγχε, de! 


mach andern χοιράγχης, 


χοιραδώδης, ec, (εἶδος) nach Art der mei 


ihnen ähnlich: voll χοιράδες. 


χοιράς, ados, 5, ein mehr od. minder m! 


Meere hervorragender Fels, εἰπε Hai 
od. Scheere, an der man leicht schein ἡ 
Theogn. 576. χοιρὰς πέϊρα, Pind. P.». 
aber χοιρὰς Anlia ist δ. Aesch. Eu=} 
Felseuberg Kynthos aul der Insel θεῖοι" 
man es nicht von. der ganzen * in 
bi —— will. 2) die a wo. 
verhärteien Drüsen am Halse, δεχορλεία | 
der Kropf und jede kropfartige γοῦν" 
er Abltg von χοῖρος wird dadurch, ὧν 

rüsenverhärtungen häufig bey Schwö® 


de, um nichts wahrscheinlicher, zum) 


Bdtg nicht einmal die urspr ᾿ 
eine viel spätere, abgeleitete ist: viel ἢ 
das Wort zu χερώς, χέῤῥος, χέρσος, We! 
phula zu.scrupus, scrupulus, rupes.) 


zölguos, aim, εἰον, (χοῖρος) vom Für 


χοιρέϊάφος, 


schweittern, Ar. 


6, ,) ἔλαφος 
— ὟΣ a 


zolgeos, da, εον, poet. at. χοέρειος, χε, 


κρέατα, 


weinefleisch, Od, τό, 8ı. 


χοιρίδιον, τό, Dim. von χοῖρος, 


rn [7] 


we 


os, 6, Dim. von χοῖρος 
genname, s. Naeke de Choerilo p. 57. [7] 


——— 
‚aber gew. männl. | yolaios, ale, 


u 7 “νυν — ⏑ ı #2 


atov, (χολὴ) gallig, von der Galle, 
ehörig. | 


zur Galle g 


”n, ἧ, eine kleine Meerinuschel, der sich in | χολάς, ados, 7, gew. im plur. ol χολάδες, die 


hen die Richter beym Abstimmen bedien- 
1, viell. die Porzellanschnecke, Ar, Eq. 1352. 
sp. 333. 349. Hemst. Poll. 8, 16. Π 

vos, ivn, ıvov, — χοίρειος. 
ον, τό, Dim. von χοῖρος, Schweinchen, Ar. 
h. 747° 

25, da, ον, auch zweyer End. = χοίρειος. 
σκος, 6, Dim. von χοῖρος, Schweinchen, Lue. 
Aounds, ö, (βόσκω) der Schweinemäster, 
aweinehüter, Schweinehirt. 2) mmänul, Ei- 
ıname. 

γρυλλος, d, (γρύλλος) der Schweinigel od. 
; Stachelschwein, sonst ἀκανϑόχοιρος, ἐχῖνος 
oalog, ὕστριξ: doch sind die Alten selbst 
»r diess Thier nicht einig. 


ls, 1Bos, ὅ, %, (Aldo) ein Schwein drük- 


τὰ od. befühlend, aber auch die weibliche 
ıaam berührend, Ar. Vesp. 1364. 
πομεῖον, τό, (χοῖρος, κομέω) Schweinestall, 
lochtener Einschluss, Schweine darin zu 
sten: nach andern ein Pllock, πάτταλος, an 
n die Schweine festgebunden wurden. 2) 
2 χοιροτροφεῖον, 2. die weibliche Schaam- 
‚de, franz. calcons, sonst auch φύλαξ, φυλά- 
ον u. σφενδόνη. 
κιόνος, ον, (κτείνω) Schweine tödtend, 2)‘ 
ı@ χοιρόκτονον, pass, Blut des getödteten 
hweines, Aesch. 
ud»Ögıor, τό, (μάνδρα) Schweinestall. 
πέϑηκος, 6, (πέϑηκος) der Schweinsafle, Affe 
τ einer Schweinschnauze. [7] ἢ 
πω λέω, ἱπωλέω) Schweine verkaufen. 2) von 
ıren, die Schaam verkaufen od. feil bieten, 
ındel damit treiben, von 
—— ov, 6, (πιωλέω) Schweinehändler, Ar. 
il. 10» 
5, 6, eigentl. ein junges Schwein, ein Ferkel, 
e porcus, Od. τά, 75. sonst δέλφαξ: aber 
ch überh. wie ὗς u. σῦς, ein Schwein: bey 
ätern Dichtern, wie b. Hipponax u. Sopho- 
es, bes. bey den loniern auch # χοῖρος, Ath. 
p- 375. C. 2) wie porcus, die weibliche 
:haam, im gemeinen Leben u. b. d. Komi- 
rn, die diesen Doppelsinn zu manchem Wort- 
iel benutzten, wie in χοιροκομεῖον; χοιροτρο- 
Toy, χοιρόσακος, χοιροπωλέω, χοιρόϑλιψ, vgl. 


oa 

ὀσᾶκος, d, (σάκος) = χοιροκομεῖον, 2. 
οσπέλεϑος, d, (σπέλεϑος) Schweinedreck. 
οσφἄγεϊον, τό; (σφάζω). der Urt wo man ein 
chwein schlachtet, 

‚oopayos, ον; (σφάζω) Schweine schlachtend. [ἃ] 
‚orpopelov, τό, (τρέφω) Ort wo man Schweine 
ährt od. hält, Schweinestall. 2) = χοιροκο- 
sior, 2. wofür jedoch andre pn u 
sen wollen. 
ἡοψάλας, d, Dor. st. χοιροψἅλης, (ψάλλω) = 
οἱρόϑλιῳ, Beyw. des Bacchus. [--v-] 

ade la, εὐ wie ὑωδία, Schweinerey, von 
mög, ες, οἵρος, εἶδος) schweineartig, 


TR, ——— 
ἄγωγός, ἡ, dv, (χόλος, ἄγω) Galle führend od. 
bfübrend. — 


olyo, τΞ χολάω, 


1.7 


Eingeweide, die Därme, Il. 4, 526. 21, ıBı. 
h. Merc, 125. Spätere haben auch den plur. 
χολλάδες, Meineke Menand. p. 12. später auch 
Ζόλικες, Lobeck Phryn. p. 310. sonst ἔντερα. 
2) im sing. eine Vertiefung zwischen dem 
Brustknorpel u. den Seiten. 

χολάφινος, ivn, ıvor, (χολὴν gallenfarbig, zw. 

χολάω, (χολή) wie μελαγχολάω, von schwarzer 
Galle wahnsinnig od. toll seyn, Ar. Nub, 833. 
2) apäter auch = χολόομαι, zormig seyn, zür- 

en, Nic. Th. 140. Mosch., ı, 10. 

χολέδρα, 9, — χολέρα, 2. sehr zw. τὰ 

χολεμεσία, 9, minder gute Form st. χολημισία, 
von 

χολεμετέω, minder gute Form st. χολημετέω, Lo- 
beck Phryn. p. 706, 


χολέρα, ἡ, eine Dachrinne, durch die das Regen- 
wasser abfliesst, dah. 2) eine Krankheit, wo- 
bey die Feuchtigkeiten durch Erbrechen od. 
Stuhlgang mit Gewalt wie”aus einer Rinne 
aus dem Leibe ausströmen, jetzt die schwerze 
Krankheit genannt: dagegen ist ξηρὰ χολέρα 
eine hartnäckige Verstopfung, wobey ‚keine 
Upreinigkeit, weder Koih, noch Urin, abgeht. 
(die obige Erklärung des Namens dieser Krauk- 
heit giebt zwar der Arzt Alexander von Tral- 
les Therapeut. 7, 14, womit διαβήτης vergli- 
chen werden kann: doch scheint die Abl 
von χολή natürlicher, da in dieser Krankheit 
bes. die gesanımelte od. ausgetretne Galle ab- 
eführt wird, und sie überdiess auch hey u 
Tasse wirklich bilis heisst.) dav. 
χολεριάω, die Krankheit χολέρα haben. 
χολερικός, ἡ, dv, zur Kraukheit χολέρα gehörig, 
“sie betreflend, an ihr leidend, dah. χολερικῶς . 
ληφϑῆναι, von der Krankheit χολέρα ergriffen 
od. befallen werden. 5 
χολερώδης, ες, (εἶδος) von der Art der Krankheit 
yoliga, ihr ähnlich. 
χολὴ, ἣ, = χόλος, die Galle, zuerst b, Archiloch. 
übertr. Zorn‘, Häss, Widerwillen, dah. πᾶνυ 
ἐστὶ μοι χολὴ, es ist mir ganz zum Ekel: χολὴ 
ἐπιζιῖ, die Galle kocht od. Iuſt über: χολὴν 
κινεῖν τινι, einem * ΠΝ zone machen, Ar. 
ολήβαφος, ον, (βάπτω) gallenfarbig, zw. 
en ἡ, νὰ zum Abführen der Galle ge- 
u eG λή, ἄγω) Galle abführend 
olnyös, dr, (χολη, ἀγὼ) Galle a rend, 
3333 ον, 32 die Galle auſnehmend 
od. fassend, Lobeck Phryn. p. 655. 
χολημεσία, ij;j das Ausspeyen der Galle, von 
χολημετέω, jow, (ἔμετος ) Galle speyen od, aus- 
speyen, Galle brechen. 
χολέκιον, τό, Dim. von χόλιξ, [Ὁ] 
χολικός, ἡ, dv, (χόλος) gallig: gallsüchtig. 
χόλιξ, ἵκος, ἧ, gew. im plur. χόλικες, wie x 


δες, die eweide, die Därme, bes. die Jik- 
ken Därma δὰ. Kaldaunen, Ar. später auch 
BZ, — * — — 10. 

χολίον, τὸ οὔ KOM. 

χόλος, ία ΟΝ ui zueyer End, (χόλος) χὰ 


οἱλάς, ἀὰ Rt 9° „ohäs. 
ERST λυδον δον αι δὴα 
ἈΝ 6,2 


γγ 
1 


Χολο--- Χονὃ 


getaucht, mit Galle gefärbt, dah. grüngelb, 
oldgelb, da 


Ve — ΄ * 
“ χα R φίνος, ἰνη, ıvov, von goldgelber Farbe. [&] | zorögofolia, 5, ein von kleinen 
χολόβαφος, ον, 


dm) = χολοβαφὴς. 
χολοδόχος, or, = χοληδόχος. 
yokosıdıs, ἐς, (εἶδος) gallartig, 
übertr. zornig. f 
χολόεις, ὀεσσα, dev, ( χύλος) von Galle, 
gallig: überh. = χολοειδής, poet, 
ἰβᾶφος, ον, poet. st. χολόβαφος, Nic. 
—2 ον, Τρ wie Galle fressend oder 
ätzend, Nie, vgl. Lobeck Phryn. p. 648. 
χολοποιός, ὄν, (ποιέω) Galle machend od. er- 
zeugend. ᾿ 
χόλος, 6, wieyoln, Galle, Hom. 2) übertr. 
. Zorn, Hass, Groll, Grimm, sehr häufig bey 
Hom. auch von der giftigen Wuth der Schlan- 
ge, Il. 22, οὐ. χόλος τινός, Zorn gegen einen, 
aber auch χόλος zuri, h. Hom. Cer. 351. 410. 
Schaef; b. Pors, Eur. Phoen. 948. χόλος μό- 
ϑων, das Bittere, Herbe der Leiden, Aesch. 
Brom, 313. (vefw. mit χώομαι u, κότος.) dav. 


χολόω, 


zum 


gallähnlich, gallig: 
voll Galle, 


son, einem die Galle reizen, d. i. einen 
Zorne reizen, ihn zornig machen, ihn 
aufbringeu, m. d. acc. der Person, Il. ı, 78. 
18, 111. 5, 205. 18, 20. τινά τινε, einen 
durch etwas in Zorn od. Wuth setzen, Soph. 
Tr. 1035. Med. yolöouai, 2852. χολοῦμαι, f. 
χολώσομαι, Ὁ. Hom. häufiger κεχολώσομκε, aor. 
ολωσάμην, pf. pass: κεχόϊωμα:, aor. pass. ἔχο- 
ind, zornig seyn od. werden, in Zorn ge- 
rathen, zürnen, auf einen, τινὲ, sehr häufig b. 
* Hom. der auch oft unp6dı, ϑυμῷ, ἐνὶ φρεσί, 
φρένα w. dgl. hinzufügt: τερός, um einer Per- 
son od. Sache willen zürnen, jemandes wegen 
zürnen, Il. 11, 703. 15, 660. ı6, 320. 546, 585. 
18, 337. Od. 1,-69. u. soust: vollständig εἵνεκα 
γίχης, Od. τι, 544. auch ἀμφέ τινι, 11. 23, 88. 
u. ἔκ zırog, 1}, 9, 566. vgl. χώομαι. 
χολώδης, ἐς, 5582. st. χολοεδής. 
χολωτός, ἡ» 69, adj. von yoldw, erzürnt, zornig, 
χολωτοῖσιν ἔπξεσσιν, Il. 4, 2%. 15, 210. Οὐ, 
212, 26. 229. N j 
χονδράκανϑος, ον, (χόνδρος, ἄκανϑα) mit knor- 
— Gräten, Beyw. der Knorpellische, σε- 
ἔμεν, weil sie bes. im Rückgrate Knochen 
von Knorpel haben. 
χονδρεῖον, τό, = χονδροκοπεῖον, Lobeck Phryn. 
p. 310, von 
χονδρεύω, (χόνδρος) Graupen machen, die Gestalt 
von Graupen geben. 4) verknorpeln. 
χονδριάω, (χόνδρος) von der Gestalt einer Graupe 
y 2) von der Gestalt od. Beschaffenheit 
Kuorpels seyn, dah. überh. verhärtet 


(zör- 


se 
eines 
Bun od. χονδρίλλη, 4, auch χόνδρ 
" N uns ἕω Ἶω ein Gummi a witzt. 


ἰλος, ö, auch χονδρίβος geschr, γὃ 
Bias Art gps Brod, —— 005) 
γη, 


ὀνδρῖνος, ἐνον, (χόνδρος) von Graupen 
᾿ mach, wie SEE Ξ ᾿ ur 
χονδρίον, τό, Dim, yon χόνδρος. 


— ου, ὅ, —— — —88 

von Gra t, z.B. of. 2) von 

der Gestalt τὰς Gröme der Ganz, einer 
Graupe ähnlich, - 


1080 
χοιδροβολέω, Jam, (xord οβόλος 








χονδροβόλος, ον, (χόνδρος, βάλλω) den Fussboi 
χονδροκοπεῖον, τό, A) Ort wo χόνδρος 


χονδροκοπία, 7, und ᾿ 
χονδροκόπιον, τό, = χονδροχοπεῖον. 
χονδρονευρώδης, #6, (χόνδρος, νεῦρον, εἴδοῦ τ 


χονδροπιϊσάνη, 7, {πεισάνη) Prisane von Gm 





ον ἤν. Μὴ δὺ 











einen Fec 
en auslegen, dar. 
teinchen m- 
sammengesetzter od, damit ausgelegter ἔων 
boden, opus tesseletum od. spicatum , zw 
βολίας ἔδαος, pavimentum. 


den mit kleinen Stein 


von kleinen Steinchen zusamınensetzen 
damit auslegen. 
macht wird, eine Graupenmühle, Lobeck Pkry 
Ρ. 310. 


knorpliger u sehniger Art od. Beschaffenk« 


pen, Graupenschleim für Kranke zu trinken [ὁ 
χόνδρος, 6, Korn, Graupe, Pille, Krume, jı 
"kleine, rundliche Masse, Lat. granum, =: 

grumuws, ἁλὸς χόνδροι, Salzkörner, Hdt. x τ. 

185. Ar. Ach. 5aı. λιβάνου y. Weihrauch. 

‘ner u. dgl. b) insbes. Waizengraupen, m 

Graupen von Spelt od, Dinkel, die al " 

Römer, wofür man späterhin auch das Go} 

ülık findet. 0) ein aus Waizen-.od, Spelzm 

pen bereiteter schleimiger Trark, eine & 

πτισάνη, dah. sprichw. χόνδρον Asizur, vi 

einem alten Manne, Ar. Vesp. 7357. 4) - 

Getraidearten, aus denen Graupen gew=' 

werden, wie auch das Lat, far sowahl & 

Geträidears als die daraus bereiteten Gm“ 

bezeichnet. 2) der Knorpel, Lat. 

b) bes. der Drustinorpel, der das Brust 

nach vorn zwischen der Einfügung der =) 

ten Rippen endigt, später χόνδρος Zupasch 
cartilago .ensiformis, dah. ὑποχόὸ Ἢ sch = 
᾿ ὑποχόνδρια, zd, der ganze Unterleib τὰ 

Drustknorpel abwärts. die knorplige Ko 
dewancd der Nase, der Nasenknorpel. ὦ) ἢ 

Knorpel des Luftröhrenukopfes od. Kehlk.;n 
_ (die zweyte Bdtg erklärt sich aus dem Ans 

der Beschufleuheit u. Härte der Graupe, — 

der gewaschenen, denen man einen The = 
schleiniigen, ‚zähen Wesens genommen δὰ 
dah. ein züher, compacter, weisslicher Kö, 
is nt * en πος οι u. & 
χονδρος, ἃ, ον, (7 05) graupepartig, graps 
ähhlich. 2) ——— nee 
χονδρότὕπος, or, (τύπτω) wie ein Knorpel ξεν 
det, knorplig. . ΓΝ 
χονδροφζής, ἕς, (φυὴ) graupevartig. «Ὁ Καανὶ 


artig, knorplig. - J 
χονδρώδης, ες, [χόνδρος, εἶδος, artig = 

-ähnlich, von der Gestalt Klar. ς g 

kuorpelartig od. -ähnlich. na 
χόνος or. χόννος, ὅ, ein kupferner Becher, 


den Kretern. ' . 
χοοπότης, ov, ©, (zies, πίνω) der ein 
ΕΣ ΟῚ 










Maass trinkt. ἐς ; 
χόος, 6, gew. zagz. χοῦς, geht theila 
wie βοῦς, gen. χοός, dat. 702, ac 
- xösg, xobol, zdas, theils en ir 
‚, eigent], aus χοεὺς zZusammengezor 
nach der Attischen Dec 


acc. χοᾶ, acc. pl. χοᾶς, τὦ- 
für besser Antisch als jene: 





‚AO M000 


sehr zw., der dat. χοεῖ u. der nom. pl. γοῆς 
ohne — Eine Form γοῦς nach der 
;z. zweyten Decl. gieht es gar nicht, Buttm. 
sf. Gr. Gramm. p. 241. (dw) ein Maass für 
issiges, der Lat. congius, soviel wie zwöll 
tolas od. sechs sexrtarii: überh. ein Maass, 
1. sprichw. χόες ϑαλάττης wie μέιρα ϑαλάτε- 
;, von den Versuchen, Unermessliches zu 
386}, Heind. Plat. Theaet. p. 175. E. 2) οἵ 
ες, ein Trinkfest in Athen, gleichs. das Kan- 
ufest, der zweyte Tag der Bates am 
ölften des Monats Authesterion. 
‚6, gew. 2552. χοῦς, regelmässig nach βοῦς 
ıend, gen. χοός, dat. Zul, acc. χοῦν, (zw) 
hutt, aufgegrabene, aufgeworfue od. aufge- 
üttete Erde, Hdt. 7, 25. wie χῶμα; auch 
zeschwemmite oder augeschlänmmte Erde, 
eophr. — Strabo braucht es als ſem. ἡ 
ἧς: aber bey Nic. Ther. 103. erklärt man 9 
ἧς durch σταγών, ausgepresstes Rosenöl. 
γίον, τό, 5. χορήγιον. [ἃ] 
γός, ὅ, 8. χορηγός. 
υλέω, den Chor mit der Flöte begleiten, von 
bins, ov, ὅ, (γορός, αὐλέωλ Chorpfeifer, dah. 
der den Chor mit der Flöte begleitet, zum 
(ortanze die Flöte bläst. b) der einen Chor 
- sich hält u, sich mit ihm hören lässt. 
ägıov, τὸ, Dim. von χορδή, Alexis b. Ath. 
95. A. [ἃ] . 
awog, 6, eine Krankheit, die ihren Sitz in 
n dicken Därmen hat, wie der silsdg in den 
nnen: wach Aretaeos von χορδή und ἕψω, 
ch andern von χορδή u. ἅπτω: nach Alexan- 
r von Tralles aber war χόρδαψος; und εἰλεός 
nerley. 
evuc, τὸ, das Wurstmachen: die Wurst, der 
urstdarm, Ar. Eg. 515. von 
sum, (χορδὴ) Wurst machen: fibertr. χορ- 
δειν τὰ πράγματα, die Staatsgeschäfte wie 
urstfleisch zerhacken u. durch einander rüh- 
na, Ar. Ey. 214. wie χαταχορδεύω. 
ἡ, 9, der Darm, die Darimsaite, chorda, Od. 
‚ 407. h. Merc, 5}. auch die Darmsehne am 
ρθῶ, Batr. 225. dar. 
'σλογέω, now, (λέγω) die Saite vor dem Spiele 
ählen od. probiren, Plut. 
Ὁποιέω, how, (χορδοποιός ) Darmsaiten ma- 
‚en od. bereiten, dav. 
ἱοποίΐα, n, das Machen od. Verfertigen von 
armsaiten, Kunst od. Gewerb des Saitenma- 
ıers, dav. 
ἰοσποιϊκός., ἦ, dr, zum Saitenmachen od. zum 
aitenmacher gehörig, zur Verfertigung der 
'armsaiten geschickt, 
δοποιός, dv, (ποιέω) Darmsaiten machend od, 
erfertigend, Darmsaitenmacher. 
δοπώλης, ον, d, (πωλέω) Darmsaitenhändler. 


βοστροφία. n, (στρέφω) das Drehen der Där- 
Ὁ 03. Dermeniien: κ᾽ die gedsahten Darm- 
iten, von 


βοστρόφος, ον. (στρέφω) Darmsaiten drehend, 
er Darmsaitendre 

δοτονία, ἥ, das Spannen, Anspsanen od. Auf- 
pannen der Darmsaiten, von , 

dosdvos, ον, ( κτείνω) Darmsaiten spannend, 
zspannend od. aufspannend, dah. τὸ χορδοτό- 
or, ein Werkzeug die Saiten zu spannen. 
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2) mit verändertem Ton, xogödrovog, ογ, pass. . 
nit Saiten bespannt, ᾿ 
χορδόω, bey Ar. Ecel. το, Υν L, st. Aopdda. 
χορεία, ἥ, (χορεύω) das Tanzen, Sprivgen, Ηδρ- 
en, dah. üherh. Fröhlichkeit, Munterkeit: der 
Reigentanz selbst. J 
χορεῖον, τό, der Tanzplatz, neutr. von 
χορεῖος, sia, εἶον, (χορός) zum Chor od. zum 
anz gehörig. 2) in der Metrik, ὅ χορεῖοῳ, 
verst. ποῦς, — Tpoyalos, auch τῷ τρίβραχυς, 
χόρευμα, τό, (χορεὐω) ein Reigen, ein Tanz, Eur, 
auch schon Pratinas b. Ath. p. 617. Ὁ, 
χόρευσις, εως, ἢ, (zopebwe) das Tanzen, das Reyeru 
mit Reigen od. Chortänzen. 
χορευτής, ob, ö, ——— der Reigentänzer od, 
hortänzer, Pind, überh, Einer aus dem Chore, 
Xen. dar. 
χορευτικός, ἡ, ὄν, zum Reigentanz od. zum Chor 
gehörig, geschickt dazu. 
χορεύω, (χορός) Reigen tanzen, einen festlichen, 
eyerlichen Reigen od. Chortanz aufführen. 
b) überh. tanzen, hüpfen, springen, fröhlich 
seyn. 2) transit. mit Chortäuzen feyern od. 
‚ehren, Φοῖβον, Pind. Isıhm. ı, 8. Soph. Ant, 
1152, auch m. ἢ. acc. des Festes, 2. B. ἀγῶ- 
vog χορεύειν, Kampfspiele mit Chortäuzen 
feyern, Polyb. selten ist das med. in act. Bdtg, 
φροίμιον χορεύσομαι, ich will die Feyer mit 
einem Reigentanz beginnen, Aesch. Ag. 31. 
Seidl. Eur. El, 870. b) einen tanzen lassen 
od. zum Tanzen bringen, ihn zum Tanz auf- 
muntern, zırd, Eur. Here. fur. 688. dah. überh, 
in rasche Bewegung setzen, lebhaft aufregen, 
σιόδα — Phil. Thess. 45. Jac. AP. p. 
225. übertr. in Leidenschaft setzen. 
χορηγεῖον, τό, — χ 1:0». 
he ov, δ = Ze δὴ den Cho 
Ὁ ‚708, or. χοράγεω, {(χϑρηγός) den r 
führen od. anführen, sowohl m. d. dat. als m. 
ἃ, gen. der Person, Böckh. Plat. Min. p. 130. 
b) überh. anführen, den Ton angeben, in ei- 
ner Sache, τινός, z. B. χορηγεῖν τοῦ λόγου, 
Heind. Plat. 'Theaet. p. 170. D. 2) gew. ὃ. d. 
Att. die Kosten zur — und Auflüh- 
rung eines Chors hergeben. b) überh. die 
Kosten od. den erforderlichen Aufwand wozu 
hergeben, dah. ausrüsten, ausstatten, aus 
schmücken, hinreichend versehn mit etwas, 
m. d. acc. der Person u. d. dat. der Sache, 
sowohl von äusserlichen Mitteln, als von äus- 
sern und’ inunern Eigenschaften, Tugenden, 
Kenntnissen u. dgl. womit man einen ausstat- 
tert οὐ, begabt: dar. 
χορήγημα, τό, die Kosten od. der Aufwand zur 
Aufführung eines Chors. 2) das Hergeben 
dieser Kosten. 
χορηγία, n, das Amt od. die Würde des χορηγός, 
ah. die Ausrüstung u. Auflührüng eines Chors. 
2) das Hergeben der Kosten zur Ausrü 


u. Auffü eines —— er νὰν * 
Staatslei er Aıhen. Bürger, keız αι, 
die bee tungen war, Böckh Ath. Stasuksaush. 
1. Ρ. —8X „_ auch diese Kosten selbst. b) 
überh, 1° «οὐ wozu hergegebne Kosten- 
aufwa we —R Aumüstung, Ausstat- 
rung α. andern Mitteln, mit Kriege- 
bedü — X dd· ben αἱ γχ0- 


Nee 
N 
ν᾿ 


Xoon—=Xoeö 
enylaı, die Zufuhr ἃ, der Vorrath von Lebens- 


mitteln im —* 
χορηγικός, ἡ, ὄν, dem xognyös gehörig, ihn be- 
trefiend, ‚von ihm kommend, dah. χορηγικοὶ 
ἀγῶνες, Wetteifer in Aufführung von Chören: 
χορηγικοὶ' τρίποδες, die von siegenden Chören 
einem Gotte geweihten u, in einem Tempel. 
als Siegesdank aufgestellten Dreyfüsse. 
χορήγιον, 16, Dor. u. Ait. χοράγιον, der Ort, der 
latz od. das Haus, wo. der Chor zur Auflüh- 
rung seiner lieigentänze u. Gesänge vorherei- 
tet; unterrichtet u. eingeübt ward. 2) τὰ χο- 
giyıa, = χορηγία, ἣ, 2. Lobeck Phryn. p. 517. 
nyös, 6, Dor. und Att. Xogäyds, Lobeck 
n. p. 450, (χορός, ἄγω) der Chorführer, 
Anführer eines Reigens od. Chortanzes, m. 
log, h) überh. der einen Zug od. eine 
chaar anführt. 2) der die Kosten zur Aus- 
rüstung u. Aufführung eines Chors od. einer 
theatralischen Vorstellung hergiebt, dah. b) 
überh. der die Kosten od. Mittel wozu her- 
giebt, den Aufwand wozu bestreitet, Lebeus- 
mittel, Kriegsbedürfnisse od. Vorräthe herbey- 
schaflt u 
χορήτης, ov, 
. τῆς, χορῖτις. | 
—— ἡ, dv, choriambisch, von 
xopiüußos, d, in der Metrik, ein viersylbiger 
Versfuss, aus einem Chorius od. Trochäus u. 
einem lambus bestehend, -vu-. 
χορικός, ἡ, dv, (χορός) zum Chor gehörig, den 
hor betreffend, vom Chore: τὸ /ogıxor, der 
Chorgesang in der Tragödie u. Komödie. 
χόριον od. χορίον, τὸ, jede Haut, Fell, Leder, 
Lat. corium: sprichw. von der Unvertilg- 
barkeit einmal eingewurzelter Gewöhnungen, 
λεπὸν χορίῳ κύνα γεῦσαι, es ist schlimm, den 
und Leder kosten zu lassen, Thheocr. 10; 11. 
‚ eanis a corio nunquam absterrebitur uncto, 
Hor. sat. 2, 5, 83. uuser, an kleinen Riemen 
lerut der Huud Leder fressen. 2) die häutige 
Hülle, welche die Frucht im Mutterleibe um- 
hüllt, u. ihr bey der Geburt folgt, die Nach- 
geburt, secundae. 3) ydgıa, auch χόρεια, eine 
‚mit Honig u, Milch zubereitete Speise, Thevcr. 


x 


dgl. 
I; fem, χορῆτις, δος, f. L. st. Zogi- 


d, = χορεῖος, 2. 
ins, ov, 6, Sem. χορῖτις, ἐδος, Reigentänzer, 
eigentänzeriun, Mlitglied des Chors: überh. 

zum Chor od. zum Beigen gehörig. 

χοροβατέω, (βαίνω) im Chorreigen einherschrei- 
or tanzen. ser m 
χοροδέκτης, ou, ὅ, f. L. st. yo 6. 
— — ἡ. ὄν, zum — “analog ge- 
örig: m χοροδιδασκαλική, verst. τέχνη, die 
Kunst des χοροδιδάσκαλος. ᾿ 

χοροδιδάσκάλος, ὅ, (διδάσκαλος) der den Chor im 
anz u. Gesang unterrichtet, u. zur Vorstel- 

lung auf dem Theater vorbereitet, überh. der 

den Chor einübt, welches Geschäft dem Dich- 
ter selbst oblag, u. χοροῦ od. χορῶν διδασκαλία 
hiess: auch = χοραγός, κορυφαῖος, weil bes. 
die ältern Trag. Dichter häufig selbst mitspiel- 
ten, u. in ihren eignen Stücken wirklich Vor- 
tänzer u. Vorsänger waren. 

εἰδής, ἐς, (εἶδος). χιιὼν, die traubenfarbige 

aut des Auges, uvea Zunica, sonst δαγοειδής, 


X 
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nr \ Ἧ 
Χορο-- Χορὸς 

χοροήϑης, ες, gen. eos, (ἦϑος) τὰ Chin) 
änze gewöhnt, h. Hom. 18; 3. 


χοροιϑᾶλής, ἐς, gem. dos, Yalle) im Chan; 
gen £ j — | μαΐνομα: 

χοροιμᾶνὴής, ἐς, gen. dog, ) δι] 
oder den Tans ee heben: 
Thesm. 691. dar. 

χοροιμανία, ἥ, leidenschaftliche Liebe z: ἢ 
od. Tänzen, Tanzsucht. 

χοροιτύπέω, (χοροιτύπος) den Boden in) 
od. im Chortanze stampfen, dar. 

χοροιτῦπία, n, das Stampfen des Bol 

anze, das Tanzen, im plur. Il. 26, x»: 

χοροιτύπος, or, (τύπτω) den Boden im ἢ 
od. Chortanze schlagend od. stampfei, 
überh. tanzend, springend, hüpfeni. : 
verändertem Ton, zogc'rumos, or, pam 
od. zum Chortauze geschlagen, Aügs, h 
Merc. 3ı, [Ὁ] 

xopoxidägile, low, (κιϑαρίζω) zum Ch 

ither spielen, dav. 
zogen däguoris, οὔ, ὅ, der zum Chor de‘ 
eit 


zogoxrünla, N, (κτυπέω) — yogosrımis. 

χορολέκτης, ov, 6, (λέγω) der den Char 
aufstellt u. anordnet, 

zogouäris, ds, gew. Form at. des por 1 


μανής. 

χορόνδε, adv. (χορός) zum Chor, zum iu 
tanze, 11. 5, e 

xogörinog, ὃν, (rıxaw) im Chore siegend, ! 
Ath. p. 638. C. 

χοροπαΐγμων, ον, gen. ὄνος, und 

χοροπαίκτης, ov, ὃ, (παίξω) im Reigentzun. 
zend, fröhlich tanzend. 

χοροπλεκής, ἐς, (πλέκω) Reigentänze kai 
od. schlingend, 

χοροποιΐα, n, Errichtung od. Anordum; | 
Chors, von 

χοροποιός, 6», (ποιέων einen Chor ericw! 
anordnend, dah. auch den Chor führsi | 
tanzend, Soph. 

χορός, ob, 6, der Chortanz , Rundtanz, - 
tauz, Reigen od. Reihen, überh. der = 
sang verbundne Tanz, aber vorzurmem 
feyerliche od, festliche, Hom. χορῷ zul « 
im Tanze, schön tauzend, Ted γΆ, wi 
Hesych. das Unwort χοροκάλη machte. ἢ 
Chor, ἃ. i. der Haufe od, die Verne 
der Tänzer u. Säuger, die gemein 
einen Chortanz aufführen. c) überh 34 
—— — Kreis, auch von δ 

ingen, dah. nicht bloss χορὸς ἄσιριν. 

- die Sterne werden wirklich als Reg 
am Himme) auflührend gedacht, sondn 
χορὸς καλάμων od. δονάκων von der eb 
Robrpfeifen, die zusammen die Pauls 
den, 7. κιόνων, die Säuleareihe, 7. ἐξ 
die Zahnereihe, u. dgl. Lenn [ 
p- 88. Jac. AP. p. 90%, Jac. Ach. Tat.) 
Ἐ- — Die Chortäuze waren schos in 
ster Zeit bey den Festen der Götter 
lich: doch verdaukten sie 
Festen des Bacchus ihre Aus 
Volleudung in dem diesem Gotte 
κυκλικὸς χορός od. Dithyrambos. 
rein }yrisch, aber von sehr Ὑι i 
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ster, sowohl ernst u. feyerlich, als lustig τι. 
sgelassen, wurden sie die Grundlage der 
wmatischen Poesie in Attika, indem ahwech- 
nde, Erzählung u. Darstellung irgend einer 
ndlung durch besondre Schauspieler damit 
"bunden wurde, s, ἐπειςόδιον. Der Chor blieb 
’r auch hinfort, als die dramatische Hand- 
ı8 und der Dialog allmälig Hauptsache ge- 
rden waren, wesentlicher u. unentbehrlicher 
stanrtheil des ausgebildeten Drama, nach 
sen drey Hauptgattungen der χορὸς τραγικύς, 
' 50, von Aeschylos an aus 15 Personen, 
᾿ χορὸς σατυριχός u. der χορὸς κωμικός, aus 
Personen bestehend, unterschieden werden. 
> Ausrüstung dieser Chöre war höchst pracht- 
I u. kostspielig, und dah. eine der bedeu- 
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zöerivog, 
— . ὥνος, 


Χορτ-- Χορτο 


auf dem Theater trugen, zottig, mit langer 
Wolle wie ein Schaafpelz od. wie Fries, dah. 
auch μαλλωτός u, ἀμφίμαλλος, 


χορτάριον, τό, Dim. von χόρτος. [ἃ] ᾿ 
χορτᾶσία" ἦν (ζορτάζω) das Stallfüttern : überh. 


das Füttern, Mästen, Ernähren, Sättigen. 


χόρτασμα, τό, (χορτάζω) das. Futter, χόρτος. 
χοφταυμός, ὅδ, (χορτάζω) = χορτασία. 
χορτιαστιχός, ἡ, ὄν, (χοφρτάζω) zum Füttern od. 


Mästen gehörig, geschickt dazu. 

* ἐνὸν, (χόρτος, 2.) von Gras od. Heu. 
5, (βάλλω) Ort wohin man 

ras od. Heu wirft, Futterboden, Heubolden, 


Heuscheune, auch χορτόβολον, τό. 


χοριόβωλος, n, u. χορτόβωλον, τό, ( βῶλος) ein 


ausgestochnes Stück Rasen, eine Rasenscholle, 


dsten Staatsleistungen der reichsten Athe- 
chen Bürger, s. χορηγία. Wollte also ein 
:;hter ein Stiick auflühren, so musste ihm 
rst der Archon die Erlaubniss eriheilen, 
ὁν διδόναι: dann musste ein reicher Bürger, 
insofern χορηγός od. χοραγός hiess, die 
treitung des Kostenaufwandes übernekinen, 
ὃν αἰτεῖσθαι u. λαμβάνειν: den so erlang- 
Chor unterrichtete u. übte daun der 70g0- 
ἄσκαλος od. χοροῦ διδάσκαλος, welches gew. 
Dichter selbst war: diess hiess χορὸν δι.- 
weew, die Kunst selbst,den Chor einzuüben 
οὔ διδασκαλία, däs wirkliche Aufführen des 
»rs im Theater γορὸν ἱστάναι. Der Atti- 
en Tragödie blieb der Chor bis zu ihrem 
tergange, aber die Komödie verlor ihn aus 
itischen u, ökonomischen Gründen, als die 
. mittlere Komödie in die neue überging. 
den dramatischen Wettkämpfen pilegte der 
'fall, den der Chor gefunden hatte, den 
g zu entscheiden. Ueber die poet. Betleu- 
g .des Chors 5, bes. A. W. Schlegels Vorl, 
r dram. Kunst und Litt. ı. Ὁ. 115. Sg. — 
der Tanzplatz, Od. 8; 260, οἶς. 
ch Hesych. ist γορός &igentl, 
og, urepavog,’ Kreis, Kranz, 
urspr. die Kreisbewegung 
w. damit ist κόραξ, κορωνός, κορώνη, Zopu- 
. χορώνη, cornu, corvus, curvus, krumm, 
h einigen auch χόρτος als kreisföruniger 
schluss.) dav. 
τάς, ἄδος, ἡ, (ἵστημε) ἑορτῇ, Fest wobey 
ire u. Reigentänze angestellt werden, Callim. { 
räule, ἡ, (στάσις) das Anstellen von Chö- 
und Reigentäuzen, die damit begangene 
er, überh. Tanz, Reigen. 
τἀτέω, jow, den Chor aufstellen od. aufüh- 
‚ von 
ιάτης, ον, d, (Forma) der den Chor od. 
sentanz anstellt od. anführt. [ἃ] 
genug, ds, (zeproua) sich au Chören od. 
jentänzen verguügend, 
‚9, duo, (χόρτος) im Stalle füttern und 
ten, βόας ἔνδον ἐόντας, Hes. op. 454. überh. 
ra, mästen, sättiigen, bes. vom Vieh, mit 
is, τινί, auch τινός, Med, χορτάζομαι, sich 
ten od. sättigen, dah. schmausen, Nicostr. 
. p- 695. B. Araros Poll. 0, 43, Lobeck 
yn. p. 64, 
Ἂς» ala, alov, (χόρτος, 2.) von Gras. a) 
y χορτᾶϊος͵ das Vuterkleid, das die Silenen 


der Runpltänze: 


12, 4. 318, 
gieichbard mit |. 
ezeichnet al- 













ον 
οφό 
— — 


ein Rasenpatzen, auch χορτόπλινϑος. 
χορτοκοπεῖον, τό, und : 
χορτοχόπιον, τό, (κόπτω) Ort wo das Gras pe- 
hauen od. abgeschnitten u. zu Heu gemacht 
wird, eine Heuwiese, späte Wörter, s. Lobeck 
Phryn. p. 310, 
— ον, (κόπτω) Gras abhauend od. ab- 
mähend, 
χορτολογέω, ham, (χορτολόγος) Gras od. Futter 
sammeln, fouragiren, dav. 
Xoproloyla, ἡ, das Sammeln des Grases oder 
| Futters, 
χορτολόγος, ον, (λέγω) Gras, Futter od. Heu ᾿ 
sammelnd, fouragirend, 
χορτομἄνέω, (μαίνομαι) wild u, öde werden und 
dicht mit Gras bewachsen, LXX. vgl. ὑλομανέσ. 
χοριόπλινθος, f, auch χορτόπλινϑον, τό, (πλὲν- 
‚ dos) = χορτόβωλος. 
χόρτος, ὅ, ein ringsum eingeschlossner, bes. mit 
Bäumen umpflauzter Platz od. Raum, Eim 
schluss, Gehäge, Hag, Hof, innerer Hofraum, 
αὐλῆς ἐν χόρτῳ, Al.ıı, 774. bes. Hof u. Stal- 
lung fürs Vieh, Fiehhof, wo sich zugleich die 
Miststäte befand, αὐλῆς ἐν χόρτοισι, 11. 24, G4o. 
doch nicht hloss der Viehhof, wo das Vieh 
den Winter über od. in Stallzucht gefüttert 
u. zum Schlachten gemästet wurde, sondern 
auch die Tyift, der W. eideplatz im ΤῊΝ od, 
im Walde, oft im plur., dah. γόρτοι λέοντος, 
der waldumgebue Wohnort od. Weideplatz des 
Nenfeischen Löwen, ' Pind. Ol. ı3, 62. χόρτοε 
εὔδενδροι. Eur. Iph. T. 154. vergl. Cycl. 504, 
χόρτος οὐρανοῦ, der Himinelsraum, Hesych. 
aus einem unbek. Dichter: vgl. δύςχζοριως u. 
σύγχορτος. Aus deu Begriff des Weideplatzes 
fliesst Bdtg 2) das Futter, bes. für das Vieh, 
sowohl grünes als trocknes, Gras, Heu, lles. 
op. 608. welches später die gewöhnliche Badtg 
des Wortes wurde: auch im Allgemeinen, 
Nahrung, Lebensmittel, Kost, Fourage, Hdt. 
5, 16. auch für Menschen, δούλιος χόρτος, 
Hippon. fr. 20, (von χόρτος ist das Lat. chors, 
cors, cohors „gemacht, ebeuso hortus, Schneid, 
Varro de τῷ —7 1, 15, 51. p. 290. 350. viell. 
auch verw, r χορὸς, wi τὰ. 8. dav. 
χορτόυτρωμῳ mr ne, Streu von Gras 
od. Heu, ν δι δ Vieh, R 
zoproroula, IN τυ δ dar Abschneiden od. ΝῸ- 
mnähen ἃ ara Heu daraus zu machen, 
\ Orga, eu ἔθνος wa- 
\arheybrim- 
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pen], herbeyschafleul, zuführend, “ἅμαξα, 
VPolyaen, Ἢ 

χορτώδης, ες. {εἶδος ) gras- οὐ, heuartig, yoll 
Gras od. Heu. 

γορῳδέω, ἡσω, (χορῳδός) im od. zum Chore sin- 


gen, dav. j 
χορῳδέα, 9, Chorgesang, Gegens. der μονῳδία. 
— or, (ὠδὴ) im od. zum Chore singend, 
χορώνη, 9, um 
χορωνός, 6, st. κορώνη, κορωνός, der Kranz, Si- 

monid. fr. 129. wie chorona st. corona, (ic. 

orator. 48. Quinetil. inst, rhet. ı, 5, 80. 
zopepeldıng, ou, 6, (ὠφελέω) dem Chore nützlich 

od. förderlich, ihn begünstigend od, erireuend, 

woöros, Ar. Lys, 1310. 
χοῦς, ὅ, 8. unter xdog, 

XOfR, ungebr. Stammform zu χῶώγγυμε. 
χραίνω, |. χρᾶνῶ, (zedw, χραύω) die Oberfliche 
eines Körpers leicht berühren, leicht drüber 

hin fahren, bestreichen, Pors. Eur. Or, 909. 

dah. b) insbes. anstreichen, färben, schminken: 

beschmieren, salben, Rubuk, "Tim. p, 104. 275. 

e) übertr, beschmutzen, bellecken, austecken, 

—— Ichem 8 

ισ ungebr. praes,, von welchem Stamme 
αὐ το σὰ jedoch bloss Epische Formen vor- 
kommen, ἔπε, χραισμήσω, aor. 1, fypalounga, 

u. aor. ἃ, ἔχραισμον : Homer hat vom fut. nur 

χρκισμήσει und χραισμησ ‚ Il. 20, 296. aı, 

516. vom aor. 1. nur zg@lounds u. χραισμῆσοι, 

öfter in der Il., amı häufigsten den aor, 2. 

gewiane, χφαίαμῃ u. xgalaunoı, χραίσμωσε und 

es. den inf. χραισμεῖν, jedoch nur iu der 1], 

u. ἔχραισμε Il. τά, 66. ausgenommen stets oh- 

ne Augm. Kigentl. etwas Jerderbliches von 

einem abwehren od. abhalten, wie agxiw, τὶ 
zıyı, bes. ölsdpdr τινι χραισμεὶν u. χραισμῆσναι, 

U. 7, 144. 11, 120. 20, 296. häufiger allein m, 

d. da. der Person, einen schützen, ihm helfen, 

beystehn, nützen, doch liegt auch hiebey im- 

mer der bestimmte Begriff der Abwehr zum 

Grunde, sehr oft in der Il. seliner m. ἃ, blos- 

sen acc. der Sache, χραισμεῖν τι, etwas helfen 

od. nützen, D. ı, 589. a1, 195. u. sonst: auch 
ganz ohne Casus, IL ı4, 66. 15, 652. Uebri- 

'gens braucht Hom. χραισμεῖν durchaus nur in 

verneinenden Sätzen, denn auch Il. 2ı, 195. 

ist εἰ δύναταί τι χραισμεῖν mit Hohn gespro- 

chen u. steht für οὔτε χρ. δύναται: in positi- 
. ven Sätzen zuerst ὃ, ἄρ. Rh. der auch den 

Imperat. zgalouszs hat, Hesiod. findet es 

sich so wenig wie in der Od, — Als Grund- 

form muss bey diesem Worte der aor. 2. au- 
gesehn werden, aus welchem sich im Gebrauch 

Fr — —* einem aor. 2. entwickelte. * 

ie tung von χράω, χράομαι, χρηστός, 

{ nos, zeigt — Leni 5 — * 
χραίσμη, ἃ. Abwehr, Schutz, Hülfe, Beystand, 

17 
χραισμήεις, heooa, Her, abwehrend, ächlitzend, 
γ΄ 5 - ‚ Hülfe Beystand leistend: liberh. 
nützlich, dienlich. 
zewiopnoduer, Ep. inf, fut. zu χραισμεῖν at. χραι- 

σμήσειν, Il. 

—2 Ep. 5 con). aor. χραισμεῖν st. zgal- 

au “ 2 
χραΐσμησις, φως, ἥ, (χραισμεῖν) = χραίσμη, Nie. 
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zesicpiung, opns, ὅ, (χρωισμεῖν.) der abmir, 
—— rs 

/gavıds, ἡ, dv, adj. verb. von ἔγνω, lie 
Überfäche berührt, van Be er τς 

χράομαι, 8. unter χράω. 

—— m; N, ein Anker mit einem Es 

esych. ᾿ 

χραΐω, Aeol. st. χραὼώ, leicht auf der Ο 
berühren, dah. ritzen, streifen, schr 
leicht verwunden, I]. 5, 138. a. das folge. 

χράω, eigeutl, leicht auf der Oberfläche berüh 
die Öberfläche streifen, ritzen, kratzen, xch 
ei: —— verwunden,’dah, überh. einen τὸν 
etzen, plagen, quälen, bedrängen „ angreiin, 
m. d. acc. der — und folg. inf. οὺς τὰ 
ἐμὸν ῥόον ἔχραε κήδειν, I. 21, 569. abe 
τόδε δῶμα ἐχράετ᾽ ἐ ἦμεν καὶ πινέρεν, ὃ: 








ἐσϑι 
31, 09. χαχόν οἱ Eypas ποῖτον, Nic. ΤΕ. ὃ: 
aber auch m. d. dat. der Person, einem Si» 
den zufügen, ihm Schaden, Schmerz od. |» 
glück brivgen, auf ihn los stürzen, ibn» 
setzen, στυγερός οἵ ἔγρας δαίμων, Od. 5, % 
τίς τοι κακὸς ἔχραε — Öd. το, δέ. im 
urspr. Bdtg des Wortes ging nie in de % 
brauch der Prosa über: auch scheint dem 
nur das Impf. ohne Zszhg vorzukommer: ὃ 
von ist χραύω u. zealsw abzuleiten. [ἃ] 
11) χράω, Ion. χρέω, dah. Ep. χρεία, UL‘ 
79. h. Ap. 596. fut, χρήσω, pf. pass. zözgıen 
aor. pass. ἐχρήσϑην, regelmässig durch εἢ 
Temp. u. auch in der Zszhg des Praes. # 


inf. χρᾶν, ‚doch findet sich b. d. Trag. =" 
auch in dieser Bdıg die Zszbg in 7, zB 
sing. χρῇ st. χρᾷ, Herm, Soph. EI. 55, 5 ττῷ 
ἐξέχρη, 5} 


* 87. das Ion. . χρέουσα hat 
‚ 111, der sich sonst ἢ πε: regelm. 'e 
[9 


ent: eigentl. das Nöthige, Erforderlich 
Verlangte darreichen, äber im 
che nur von den Göttern und ihren. 
eine Antwort geben, ein Orakel od. eines i- 
terspruch ertheilen, einen göttlichen Rati « 

- Bescheid verkünden, absol. Od. 8, γι. ἘΝ 
eriheilen, τιν eo - Pind, i 
»»ἶ bey — * * ‚uch m. ἃ, δες. — 
χρήσω βουλὴν Διὸς ἀνθρώποισιν, ich 
ἀμ ὦ τος den Menschen verkünden, δ.» 
Ap. 131, vgl. Hdı. ı, 55. δα, χγᾷ. πὶ κοῦ 
ἐχρήσϑησαν αὐ γέες, die Schiffe ware = 
Orakel gemeint, Hdt. 7, 144. τὸ ἢ 
ertheilte Götterspruch, Hde. ı 
Pind. Ol. 2, 72. τινός, über eine 
Soph. OC. 355. u. Boa, ell. p. 754, 
μαι, inf, χρᾶσθαι, Ion. praes, 
Ep. χρεέομαε, Ap. Rh, fat. 
einem Gotte od, einem Or ö 
ertheilen lassen, dah. einen Gott od, 
kel befragen, um Rath fragen, sich τὰ 
lichen Bescheid einholen, 8,8 














252. 292. m. d, dat, χρᾶσϑαι ‚sen 
zuio, τῷ χρηστηρίῳ, bey einem Got οἱ 
kel anfragen, sich vom Gotte od. 


Rath od. Bescheid holen, Od, 
αἰ, ı65, 23, 525. χρέεσθϑα, μαντυῖω 
55. 157. und sonst: περί τινος, Ηδε ὁ 7 
220. κεχρημένος, einer der einen Gott τὰ 
Orakel befragt hat, Aristot, — i 


᾿ς Xoow. 
5 Wort ia dieser Bdtg nur in der Od. und 
τ davon im med. keiue andre Form als das 
rt. fut. χρησόμενος: dav. kommen die Ora- 
ἢ wörter rbnouds, γρήστης, zenszig, mit ih- 
τὰ zahlreichen Ableitungen und Zusammen- 
tzungen her. Die Att. kennen das Zeitwort 
dieser Bdtg nicht. 
III) zodoua:, Ion. χγρέομαε, imperat. χρέω, 
dt. ı, 155. fut. χρήσομαι, aor. ἐγρησάώμην, 
ς κέχρημαι: dem praes. u, impf. ist in dieser 
itg die Zszhg in ἡ statt der regelmässigen 
a eigen, z. B. 2 sing. χρῆ, 3 sing. χρῆται, 
[. χρῆσϑαι τι. 8. w. 8. Lobeck Phryn. p. 61. 
auchen! gebrauchen, sich bedienen, im Ge- 
auch haben, Gebrauch wovon machen, Nuz- 
τι, -Vortheil od. Genuss wovon haben, be- 
ıtzeu, in Niessbrauch haben, genicssen, m. 
dat. der Sache, die man braucht od, deren 
an sich bedient: Homer hat das praes. nur 
jnmal und zwar das Ion. part. χρεώμενος, 11, 
. 854. wo es ohne Casus steht u. dreysylbig 
(szusprechen ist: später bes. b. d. Att. m. d. 
τ, sehr häufig, zgje9as ἀργυρίῳ, Geld brau- 
‚en, Gebrauch vom Gelde machen, etwas da- 
it anfangen, ἑματέῳ, ein Kleid brauchen od. 
agen, sich eines Kleides bedienen, ἵππῳ, sich 


nes Pferdes bedienen, es brauchen od, be- | 


ndeln, πόλει, mit dem Staate umgehn od. 
rfahrer, u. dgl. überlı. eirie Sache als Mittel 
ozu anwenden od, mitwirken lassen. 2) sehr 
jufig übertr. sich im Besitz einer Sache od. 
‚ einem Zustande befinden u. davon in seiner 
ebens- u, Mahdlungsweise Anwendung ma- 
sen, eine Gesinnung od. Eigenschaft im Le- 
mn, darch die That bewähren, bey Hom. nur 
ı der Od. u. in der Einen Verbindung φρεσὲ 
ἀρ κέχρητ᾽ ἀγαϑῆῇσιν, er besass guten od. 
‚ugen Sinn u. machte iu seinen Handlungen 
ebrauch od. Anwendung davon, Od, 3, 266. 
+, 421. 16, 398. δολίαις τέχναις χρησαμένη, 
ind. N. 4, οἵ. δργῇ od. ϑυμῷ χρῆσϑαι, im 
orne ser. u. denselben äussern, Hdt. ı, 137. 
5: ἀληϑεῖ λόγῳ od, ἀληϑείᾳ yo. sich wahr- 
after Hede od. der Wahrheit bedienen, die 
’ahrheit reden, Hdt. ı, χά, 116. 7, 101. und 


mist: ἀλόγοις βραχυτέροις καὶ φωνῇ ἡσυχαιτέρᾳ | 


γ. mit kürzeru Worten und ruhigerer Stimme 
‚den: βοῇ οὐ, "φυγῇ χρ. eiu Geschrey er- 
eben, schreyen, Hdt, 4, 134, συμφορᾷ, συν- 
υχίᾳ, εὐτυχίτι γρ. sich in einer —— be- 
nden, Glück haben, glücklich seyn, oft bey 
‚de. μόρῳ χρφ' sterben, Hdt. ı, 1.7. ὁμολογίᾳ 
p. übereinstimmen, Hdt. 1, 150, 4, 118. wrn 
χὲ πράσει yo. kaufen und verkaufen, Hdt, ı, 
55, ἀμαϑίᾳ χρ. Unwissenheit an den Tag le- 
en, sich unwissend zeigen: gılla χρῆσϑαι 
τινα, Einem Beweise von Freundschaft 

: χειμῶνι Yo. Sturm ausstehn: γαυαγίῳ 
Schiffbruch leiden: τέχνῃ τινί, ein Gewerb 
Ἢ Handwerk treiben: νόμοις χρ. Gesetze ha- 
en u. nach ihnen leben: 29, avoul«, gesetz- 
Adrig haudeln, Xen. χρῆσϑοι dient also hän- 
g als blosse Umschreibung des Zeitworts, das 
ı dem im dat. stehenden Hauptworte ange- 
outet ist: das part. γρώμενος aber können wir 
ı vielen Fällen durch mit wiedergeben, z. B. 
ker γρώμενος εἰςῆλθε,, Gewalt brauchend od; 
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mit Gewalt drang er ein: auch findet sich τῇ 
αντιπὴ χρῆσϑαι, von der Wahrsagerkunst Le- 
uch ınachen, etwas auf sie halien u. zu ilır 
seine Zuflucht nehmen, vun χρᾶσϑαι, wohl zu 
anterscheiden: ebenso ἐμπύρῳ τέχνη χρῆσϑαι, 
Eur. Phoen. οὔϑ,.. Sehr gewöhnlich ist die 
Verwechslung zwischen xıaodar u. zejud, 
doch ‘herrscht iu jenem stets der Begriff des 
reinen Besitzes, in diesem der den Besitz vor- 
aussetzende des wirklichen Brauchens u, An- 
wendens vor, 80 ist 2. B. ὅ τὴν ἰατρικὴν κέχτη- 
—— der sich im Besitz ‘der theuretischen 
eilkunde befindet, ὅ τῇ ἰατρικῇ χρώμενος, der 
die Heilknnde- braächt, sie praktisch atısüht, 
od. der Kranke, der zu ihr seine Zuflucht 
nimmt, vgl. Schaef. mel: p. ı8. b) χρῆσϑας 
τινε πρός τι, sich einer Sache zu etwas bedie- 
nen, περί τὸ, sich ihrer bey etwas bedienen: 
τὶ χρήσομαι αὐτῷ; "wozu soll ich das brau- 
chen ? was soll ich damit anfangen? ebenso 
οὐκ ἔχω ὅ τε χρήσομαι τῷ ἀργυρίῳ, ich weiss 
nicht, was ich mit dem Gelde anfangen soll, 
non habeo quod eo fariam, Hemst. ('allim. 
Diau. 69. .5) von Personen, χρῆσϑαέ τινι, mit 
einem Umgang od. Verkehr haben, mit einem 
umgeln, einem gut od. übel begegnen, ihn so 
od. 50 behandeln, χρῆσϑαίξ τινε ὡς ἀνδρὶ web- 
στῃ, wit einem wie mit einem Lügner umgehn, 
ihn wie einen Lügner behandeln, Hdt. 7, 209. 
χρῆσϑαί τινι ὡς φίλῳ, einen als Freund an- 
sehu und behandeln, ebenso φιλικῶς χρὴ αϑαέ 
zwi: aber χρῆσϑαι φίλῳ, einen als Freund 
kennen lernen, Freundschaftsbeweise von ihm 
empfangen, u. χρῆσϑαι πολεμίοις, Feinde ge- 
niessen, als Feinde kennen lernen, Feinde ha- 
ben, dagegen yejudal τινὶ ὡς πολεμίῳ, einem 
als einen: Feinde begeguens παρέχειν ἑαυτὸν 
χρῆσϑαι ὅ τὶ τις βούλεται, einen mit sich ma- 
chen lassen was er will, sich ihm unbetlingt, 
auf Guade od. Ungnade ergeben: γρῆσϑαι 
ἑαυτῷ, von sich selbst od. seinen Kräften Ge- 
brauch machen. δὴ aueh von fleischlicher Ge- 
meinschaft, χρῆσϑαι γυναικί, eines Weibes ge- 
niessen, bey einem Weibe schlafen, Hdt. 2, 
ı8ı. vgl. Xen. mem. ı, 2, 29. 2, 1.) 50. e) 
χρῆσϑαι τοῖς ϑιεοῖς, die Götter zu Freunden 
haben, Valck. Hipp. 996. nicht zu verwechseln 
mit χρᾶσϑαι ϑεῷ. 4) m. d. acc, χρέεσϑαν πάν- 
τα δι᾽ ἀγγέλων, alles durch Bothen verhandeln 
od. betreiben, Hit. ı, 99. viell. ohne weitere 
Beyspiele. 5) perf. χέχρημαι mit Präs. Bdig, 
brauchen was man nicht hat, dah. bedürfen, 
nölhig haben, entbehren ‚.vermissen, wonach 
verlangen, sich wonach sehnen, m. d. gen. Il. 
19, 262. Od. ı, 13. u. sonst, auch b. d. Ait. 
Elmsl, Eur. Heracl. 801. doch bedienen Honr. 
u. Hes. sich nur des part. pf.: steht dieses 
ohue Casus „so hat es die Adj. Bdtg dürftig, 
arın, Od. ı4, ı55. 17. 347. Hes. op. 5319. 502. 
ἀπορίᾳ nern ivog, Yur. Iph. A. 80. m. d. inf. 


st. des gen ‚Pers, 826. (der Zusammen 
hang der r gu im dieser: oberflächlich be- 
rühren, 4 een , ber, im — Sinne, 
angrei ας Aahı, überh. sich an etwas 
5* μὴ δὼ jo’ siven, einwirken auf einen 


andern 3 \ zeichen 0A. ggwen, ber. Im 
— en Ps, om Gola, ein Orakel 
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eben, im Med. ea sich geben lassen , es em- | χρειώ, δε, παρα, οὖς, ἥ, Ep. at. χρεώ, mai 


σ ‚vom Gläubiger, ein Darlehn geben, 
τὰς Med. te ———— es sich geben lassen, 
es empfangen, welche Bätg auf die Nebenform 
κίχρημι., fut. zenow, ausschliesslich überging : 
endlich in der allgemeinsten Med. Bdtg, sich 
zum Gebrauche eiwas darreichen od. ‚eben 
lassen, dah. wenu man es wirklich empläugt, 
brauchen , —— machen, wenn man es 

ἶ em 
— Haupta Itgen davon, die zum Theil 
in mehrere Bdigen eingreifen‘, sind χρηστός, 
γρῆμα, χρήζω, χραισμεῖν, χρὴ, χρεῶν, χρέος U. 
γρεῖος, χρεώ * Eee ᾽ * * —— 

vgt? u. χροέα, & , , 
a καρ αφαξα, zgeise, αἱ endlich χρίω, 
χρίμπιω, genau u. . 

XPAL. f. χρήσω, leiten, 8, κέχρημι- 
= εὖ . pl. von χρέος, 168. op. 649. * 
zeräyayds, dv, (χρέος, ἄγω) einen Schulduer 
"Gefängniss führend. vr 
ρεάρπαξ, ἄγος» ö, Nr (χρέος, ἁρπάζω) Geld an 
sich ‚raflend. 
χφέισϑαι, Ion. inf. 
χρῆσϑαι, Hit. ἘΣ 
si, ἧ, (χρέος) als Handlung, Gebrauch, Nuz- 
— Benutzung, Anwendung, und als Eigen- 
er N Brauchbarkeit, Nutzbarkeit, dah. Nuz- 
zen Vortheil, Genuss, zuerst Ὁ. Theogn. 62. 
u. Pind. N. 8, 71. oft b. d. Att. b) Umgang, 
Verkehr, Gemeinschaft mit Menschen, wie das 
Lat. usus, Antipho: auch im feindlichen Sinne, 
Treflen, Gefecht, Krieg, Polyb. c) das womit 
man sich beschäftigt, was man treibt od. be- 
treibt, Geschält, Gewerb, Handel, Sache Agrh: 
d) in der Khetorik, eine.Chrie, ἃ, i. eine Sen- 


von χράομαι st. χρᾶσϑαι u. 


3 Gemeirplatz und deren weitere 
Ge dm καρ οὑτοιὶ ρει entlehnte Stelle 


eutender Ausspruch auf einen be- 
Fall. angewendet u. nach gewissen 
Kunstregeln ae derglei- 
7 von Hermogenes u, vom 
——— —— unter demselben Titel 
ὕω der Komiker und Grammatiker Machon 
ine vom Athenaeos benutzte Sammlung witzi- 
—* Aeusserungen und Charakterzüge Griech. 
etären verfasst. — 2) das Bedürfen, Nöthig- 
haben, Entbehren, dah. auch Bedürfniss, Noth, 
Entbehrung, Mangel, m. d. gen. χρεία ἐστέ τι- 
γος, es finder das Bedürfniss, einer Sache statt, 
man braucht od. bedarf etwas: auch Nothdurft, 
Naturbedürfniss, dah. δὶ Verlangen, Wunsch, 
Bitte, χρεία τινός, Bitte au einen, Aesch. dar. 
χρειᾶκός, ἡ. öv, einem Bedürfuiss abhelfend, nütz- 
lich, —— * 
yosin, 3 sing. opt. zu χρῆ- 
Die, τό, Ep. st. χρέος, W. M. 8 rar .; 
χριῖος, ον, (χρέος) brauchbar, nützlich. 2) πὶ 
thig , nothwendig. 58) act. brauchend, nöthi 
hahend, eutbehrend, bedürſtig, m. d. gen. b 
ohue Casus, dürftig, arm: im allen diesen 


Bilrzen bes. b. d. Trag. 
yornyekdınz, ον, 6, ἴοι. ‚st. rt μὰ ᾧ 


δείδω, ὦσω, (χρεία) nützen, 
— Ep. st. χρέω, zgaw, Il. Orakel ertheilen, 


V4, 8, 79. k. Ap. 396. 


od. ein be 
stimmten 
rhetorischen 


Hipp. 


en hat, brauchen, bedürfen,‘ 





Ἰὼ; 


Ho. u. Hes. 

χρειώδης, ες, (χρεία, εἶδος) von brauchbarer, εἰ: 
licher Art .od. Beschaffeubeit, πᾶϊζε, :ı 
1.16. nothwendig. 

χρείως, τό, Episch, aber nachhom. st. χρέος, zyı 

χφεμέϑο, und 

χφεμετάω, — χρεμετέζω, Jac. AP. p. 523, 

χρεμειέζω, duo, wiehern, vom Pferde, Il. ıı 
überh. ein Getöse od, Geräusch machen. ὁ 
χρόμαδος, verw. mit βρέμω, fremo, u. mit zu 
πίομαι, aber die Stammlorm χρέμω ist unz« 

αὖ, 

χφεμέτιισμα, τὸ, das Gewieher, der wiehn 
Ton, und 

χρεμετισμός, 6, das Wiehern, dar. 

χρεμετισεικός, ἡ, ὄν, gern od. gewöhnlich « 

ernd, was wiehern kann. 

χρέμης, nzos, 6, die komische Larve eines hi 

en Greises: auch Eigenname alter Männ« 
er neuen Komödie, 8, Χρεμύλος. 1}: 
Meerfisch, 

χφιμέζω. iso, τ χρεμετίζω, dav. χρέμεσαν, I 
sc. 548, 

χρέμμα, τό, Spucke, Auswurf, von 

χρέμπιομαι, youas, sich räuspern, bes. apuh 
ausspucken, auswerlen, Ar. (verw. mit χεν 
χριμιειίζω, dav, das Lat. screo.) dar. 

χρεμπτόν, τό, = χρέμμα. 

Χριεμύλος, δ, wie Χρέμης, Eigenname alter MI 
ner in der neuen Komödie, von χρέμω, zu 
nııouns, ein räuspernder, rauh u. heiser or 
cheunder, grämlicher Alter, nach Götb: « 
Aeschzer u, Krächzer. [Ὁ] 

χρέμυς, 6, auch χρέμυς, ein Meerfisch mit ει 
harteın Kopfe. Ν 

χρέμψις, ἕως, 9, (χρέμπτομαι) das Ausapuce 

ος Auswerfen, 

(zeiuw) ungebr. Stammform von χρεμέζιν, χρν 
τίζω, und von χρέμπτομαι. 

χφεοκοπέω, schlechtere Fornı st. χρεωκοπέα, ἐν. 

xesoxonia, j, schlechtere Form st. χρεινεατίε. 

— ov, ὅ, schlechtere Form st. χριεῦ 
πίδης. , 

οκύπος, ον, schlechtere Form st. zgrenim 

Lobeck Phryn. p. 390. 

χρεολύτέω, schlechtere Form st. χρεωλυεάκ, 

χρέομαι, Ion. st. χράομαι, Hdt. bey Hom. I 
sich nur Eininal das part. χρεώμενος, IL αὶ τ 

χρέος, τό, gen. χρέεος, zagz. χρέους, der dat # 
im sing. wie im pl. Ep. nom. Ὁ. 200, ] a" 
Hes. op. 649. Sn χρέα, Ep. ee J 
χρέως, w. Im. 8. μαι, χρέομαι 
Bedürfniss, Bedarf, Norkidurft, us 
Verlangen, Wunsch, tüberh. wie χε τ 
χρῆμα, Geschäft, Gewerb, A 
del, Sache, das was einem 22 
zen liegt, ἐμὸν αὐτοῦ χρεῖος, dör 
meine, seine eigne Sache od. Angels 
Od. τς 409g, 2, 45. κατὰ mundg u 
dem Bedarf od. Bedürfnis einer Pen 
Sache nachgehn, einer Persc od. ὃ 2 
gen kommen , weil 


size art, [ 
470. dah. χρέος m. gen. wie gs 
Grund od, eine Ursache angeben 5 
ὅ τι χρέος, aus welchem Grunde, zu mei 
Zwecke, wesshalb. Ὁ) das was 


eidy&oo 
> mu 











u, 


Ip Χρεῦ-- Χρεὼ 
*6 leisten muss, was man zu leisteh od. 
“ ‚agen schuldig ist, die Schuld, was man 
νύχι od. geliehen hat, öfters b, Hom. χρεῖος 
"rg τινί, einem eine Schuld Zu entrichten 
”* „D. 21, 688, Odsaı, 17. ᾿χρεῖος ὀφείλεταί 
5,11, 686. Θὰ, 3, 567. χρεῖος ἀπροτήσα- 
‚eine Schuld zurückwägen, ὦ. 1, zurück- 
=, 11. 13, 746. was man versprochen hat, 
©, 138. im plur. Schulden, Hes. op. 649. 
"hende Schulden δ. Isaeos: auch übertra- 
"Fejve abzuhüssende Schuld, ein Vergehn 
““rbrechen, Theogn. 205. c) überh. Schul- 
ὃ, Gebühr, Pflicht, Verpflichtange, Amt, 
‚Biazd χρέος, nach Gebühr, wie sichs ge- 
od. gehört, wie sichs ziemt, bh. Hom. 

ul 158. Arat. Phaen. 343. «ατὰ χρέος ἧπερ 
»r Ap. Rh. 35, 189. d) die allgemeine 
vd, die der Mensch der Natur zu «ntrich- 
# #4, Nothwendigkeit, Verbängniss, Schick- 
„msbes. der Tod. — 2) viel seltıer, Ge- 
sub, Nutzen. b) eine Sache, ein Ming, das 
nutzen ist, μέγα τι zodös, wie χρῆμα, 5. 
oases Thier, Callim. — Homer braucht 
“ Formen, χρέος und χρεῖος, doch die 
‚*e viel häufiger, und die erstere nur in 


rd. 
erne, οὐ, 6, schlechtere Form at. χρεω- 
3.'06° 
„ins, dv, δ, schlechtere Form st. χρεωφείλης, 
m. st. χράω, If. Orakel ertheilen, ἢ. Hom. 
‚453. 299. öfters . Hat: ( f ) 
36, zugz. οὔς, ij, Ep. zorew, (χρέος, χρεία 
— Bedarf, Nothdarft, Noth, dah. Ver- 
"u, Sehnsucht, dringender Wunsch, oſi Ὁ. 
„9% τε μάλα χρεὼ, fürwahr, er. ist sehr 
“11.9, 197. vgl. 10, 172. 708108 ἀναγκαίῃ, 
Iringender, swingender Noth, 1]. 8, 57. 
F, gen. χρειὼ ἐμεῖο, das Bedürfnisse meiner, 
ıngen od. Sehnsucht nach mir, Il. 1, 341. 
O4. 4, 654. ir’ οὐ χρεὼ πείσματός ἐστιν, 
"ein Bedürfnis eines Strickes ist, wo kein 
k od. Auker Noth thut, Od. 9, ı56. δ) 
‘, ἑκάνεται, das Bedürfniss: konımt, es ent- 
* 11. zo, 118, 142. = er Od, * 156. 
so ww γίγνεται, Tl. 12, 341. m. d. acc. 
—— ὅτε με χρειὼ τόσον ἵκοι, Od. δ, 180. 
χρειὼ ———— per 2,28. ΝΣ 
da, € u γίγνεται Ψηός, τί- 
eines chiffes kommt über mich, trifft 
1, ©d. 4, 654. ἐμὲ ist auch hier der acc. 
Ziels. auf das hin eine Bewegung erfolgt, 
iyrıoda, wie ἱκάνειν als Zeitwort der Be- 
ung behandelt, vgl. γέγνομαι, a. ja sogar 
εἶναι findet sich dieser acc, οὐδέ τὲ μὲν 
> ἔσται τυμβοχοῆς, Il. a1, 322. c) hieraus 
‘ärt sich als einfach elliptisch die auflallende 
nerische Verbindung von χρεώ m. d. acc. 
Person, wo man dat. hätte erwarten 
en, τίπτε δέ σε χρεὼ; verst. ἱκάνεταν oder 
vas, warum doch triflt dich die North? Od. 
ı25. Il. 10, 85. wofür es aber auch heissen 
ınte, τέπτε δέ σε χρή; warum doch musst 
grade? auch so hat gem nicht selten den 
ı. bey sich, οὔτι με ταύτης χρεὼ τιμῆς, mich 
ἔς das Bedürfoiss dieser Ehre nicht, ich be- 
f ihrer nicht, sie ihut mir nicht Noth, 1]. 
u Ay auch gesagt „werden könnte, 
L 
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οὔτε μὲ ταύτης χρὴ τιμῆξι' 6ὁὉ εὖ βουλῆς 
ἐμὲ καὶ σέ, mir τι. dir thut — — 


über mich u. dich kommt das Bedürfniss gu- 
tes Rathes, Il. 10, 43. μάλα δὲ χρεὼ πώντως 
Δχαιοὺς ἐσϑλῆς καὶ πυκινῆς βουλῆς, Il. 9, 75. 
“πὲ δὲ σε. χρεὼ ἐμεῖο; was bedarfst du meiner ? 
Π. ı1, 606, statt des gen. findet sich aber auch 
der inf. τὸν δὲ μάλα χρεὼ ἑστάμεναι κρατερῶς, 
den trifit sehr das Bedürfniss, d. i. dem thut 
es sehr Noth, fest zu stehn, Il. 11, 409. das- 
selbe wäre, τὸν δὲ μάλα χρὴ ἑστάμεναι πρατε- 
ρῶς: ebenso τῷ με μάλα χρεὼ Θέτιδι ζωάγ 
— er 5 a τ — — Aa 
μάλα χριώ, Il. 255 οὐδέ τί uw χρεὼ νηῶν 
ἐπιβαινέμεν, Od. 4, 707.;} ἐμὲ δέ zn She 
ἱκέσθαι, Od. 15, 201. wo man sonst auch χρεὼν. 
las: Hermann will in allen diesen Stellen lie- 
ber ἔχεν ergänzen, zum Vig, p. 872. aber so 
sagt Homer nicht. Einmal hat auch Eur. Hec. 
70.‘ diese Ellipse nachzuahmen gewagt; vgl. 
ors. Eur. Or, Er a) Nothwendigkeit, Ver- 
hängniss, Schicksal, — Homer braucht beyde. 
Formen, χρεώ u. χρειώ, gleich häufig, doch ist 
zu bemerken, dass er in der elliptischen Re- 
densart, über die unter c, gesprochen worden, 
nur. die Form χρεὼ hat, u. dass diese bey ihm 
überall Einsylbig auszusprechen ist: dah. ist 
χφεώ II. 11, 606. vor einem Vocal sogar kurz 
gebraucht, vgl. Naeke Choeril. p. ı61. 
φεωκογιέω, ἡσω,. Alt. St. zpsonomsa , (χρεωχόπος) 


PA 
die Schulden abhauen od. abschueiden , ἃ, i. 


sie vermindern od. ganz aufheben, sie unbe- 
zahlt lassen, novas tabulas facere. b) übertr. 
betrügerisch verkürzen od, entziehn: im pass. 
betrogen werden: dav, 


χρεωκοπία, n, das Aufheben u. Unbezahhlassen 


der Schuldfoderungen: Solon setzte eine sol- 
— Athen unter dem Namen σεισάχϑειω 


χρεωκοπίδης, ov, ὅ, der Schuldenaufheber: bes. 


biessen in Athen die Freunde des Solon 30, 

die seine σεισάχϑεια einführen halfen. 4) der 

seine Schulden unbezahlt lässt, der Banke- 
.. routier. — 


χρεωκόπος, ov, Att. at. χρεοκόπος, (χρέος, 1. b. 


χρέως, κόπτω) die Schulden abhauend od. ab- 
schneidend, d. i. sie vermindernd od. ganz 
aufhebend, sie unbezahlt lassend u. den Gläu- 
" με darum betrügend, mach κρεωκόπος Be- 
et. } u * 


χρεωλύτέω, Ham, (zedos, x. b. χρέως, λύω) eine 


Schuld ablösen, d. i. die Schuld bezahlen, sich 
einer Schuld entledigen, χρ. τὸν μισϑόν, schul- 
digen Lohn bezahlen. ᾿ 


χφεώμενος., Ion. part. von χρώομαι st. χρώμενος, 


Il. 23, 834, 


χρεών, τό, indecl. ἴ χρεώ, χρή) Noth, Nothwen- 


keit, Verhängnis, Schicksal, Tod, überh. 
alles was seyn od. geschehn muss, dah.' auch 
der unabänderliche Drakeispruch:: gew.- ward 
das Wort im nom, und acc. sing. gebraucht, 
den gen. τοῦ χρεών hat Eur. Hipp. 1256. Herc, 
f. 20. der dat. τῷ χρεών ist viell. ohne Beysp, 
2) absol. χρεών ἐστι, Ὁ. d. Att. gew. χρεών 
ohne ἐστέ, es ist ein Muss od. eine Nothwen- 
digkeit, es ἰδὲ ein Verhängniss, es ist nöth- 
wendig, es muss, man muss, m. d. inf. Theogn. 

Yyyyıy 
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564. mu d. acc. ©, inf. Ηδι, a, 41. 57. 5,109. 
111. 6, 43. b) nicht selten ohne ἐστί als ab- 
sol. gen. da es noihwendig od. vom Schicksal 
verhängt ist, da es muss, da man muss, Hdt. 
5, 5o. 9, 58. 0) wie ein δέν. οὐ χρεὼν ἄρχετε, 
nicht wie, es muss od. sich ziemt, wider Ge- 
‚bühr, wider Recht u. Billigkeit herrscht ihr, 
Thuc. 3,: 40. — Buttin. halt diess auch in 
« Att. Prosa gar nicht seltue Wort für ein part. 
von χρὴ, 8. dagegeu Wolf Litt. Anal. 2. p. 470. 
Homer uud Hesiod haben es noch gar nicht, 
‚denn Od, ı5, 201. ist es f. L. st. χρεώ. [bey 
‚deu Dichtern ist εὼν zuw. Einsylbig ge- 
—— 3. ἡ γε Choenil. p- 161.] ° , a 
χφόωνται, Ion. 3 pl. von χράομαι at. χρῶνται, Hdt. 
χφέως, τό, Aıt. at. χρέος, 1. b. die.Schuld, 5. Lo- 
beck Phryn. p. 391. nach den Atticisten ist das 
Wort indecl. u. χρέως auch die Form. des ‚gen. 
u. acc. sing. Alle übrigen Casus werden. von 
χρέος entlehnt: nur der dat. sing. u. pl. fehlt 
ganz, 
Agtworsio, um 


d 
χρεωστέω, ἡσω, Schulduer seyn,. schuldig seyn., 


Past. χρεωστοῦμαι, inan ist mir schuldig, von 
χρεώστης, ov, 6, ( χρέως" der Schuldier, dar. 
χρεωστεκός, ἡ, dv, dem Schuldner eigen, ihm zu- 

‚ kommend od. geziemend, ihm ähnlich: adr. 
τ'ἀρεωσεικῶς, als Schuldner, Schulden halber, 
χρεωφειλέτης, ov, d, (χρέω;, ὀφείλω) der Schuld- 
"au der Verschuldete, Lobeck Phryn. p. 691. 
ar. 
χρεωφείλημα, τό, die Schuld. 
χρφεωφείλης, ον, d, = χρεωφιειλέτης, wird bezw. 
xeswpblunor, τό, (φυλάσσω) Archiv, in welchem 
dit Verzeichnisse der Staatsschuldner aufbe- 
 wahrt werden, Inschr. 


χρὴ. Impersonale, dav, Conj. χρῇ, * χρείη, 
ar. χρῆναι, ‚port. auch χρῆν, Pors, . * 
204. Impf. ἐχρῆν u. χρῆν, beydes Aut. Pors. 
.‚graef, Hec. p. 'XVIH. aber niemals tren οὐ. 
,»ἔχρην, Fut. χρήσει, (γράω, χράομοι) Es braucht, 

‚es ist Noth, es ist nöthig od. nütze, gew. ἐς 
‚muss, es soll, man muss od. soll, es ist billig, 
es ist Pflicht, m. d. inf. Il. ı, 216. 4, 57. 9, 
‚309. 13, 235. Οὐ, 3, 209. 6, 207. und soust: 
‚auch b. d. An. ὅ zı χρὴ ποιεῖν m. ὅ τι χρείη 
ποιεῖν, Stallb. Plat. Eurhyphr. p. 4. C. 9. A. 
b) [χρό wie dei u. im Lat. oportet und decet 
m. ἃ, acc, der Person und folg. inf. zen με 
ποιεῖν, ich muss thun od. bin verpflichtet zu 
tbum, χρή σε ποιεῖν, du musst thun, χρή ve 
πόλεμον παῦσαι, 1]. 7, 331. χρὴ “ε ἔπος φώσϑαι, 
D. 9, 200. οὔ, σε χρὴ νηλεὲς ἥτορ ἔχειν, Il. 9» 
496. u. dgl. bey Hom, eben so häufig wie b. 
ἃ, At. — Zuw. fillt der inf, weg, u, muss 
aus dem Vorhergeganguen ergänzt ‚werden, be 
Hom. bes. in dem Versausgange οὐδὲ τί σε zen, 
% B. τἰπτε μάχης ἀποπαύεαι; οὐδέ τί σε χρή, 
denn es gezieimt dir nicht, näml. ἀποπαύεσϑαι 


| “μάχης, . 16, 721. vgl. 19, 420. 20, 133. Od.: 


19, - €) auch m. d. acc. der Person u. d. 
βόα. der Sache ohne einen inf. χρή μέ τένος, 
brauche eine Sache, ich bedarf ihrer, habe 
‚sie nöthig, μυϑήσέαι, Grzed (οὗτινος) σε yon, 
wessen «du bedar/st, was dir Noth thut, was 
dir am Herzen liegt, Od. ı, 124, 4, 463. 22, 
977. ebenso οὐδέ τὶ os χρὴ ἀφροσύνης, du be- 


— — mehr. er. γι 
al μὲ χρὴ μὴ: — 


Gebrauch ganz ab, 8. auch 


χφήεσσε, 8. χρῆος. — 
χρήζω, Ep. u, Ιου, χρηΐζω, Dor. χφῆσδν τὶ 


, παρά τινος, etwas von εἰαοῖς ἔσάι 


. ohne Casus, wie χράω, ein-Q E“ 
 Choeph, 537. Soph. OC. 1426. Er 


Χρηε-“ Kon 
darfst des Unverstands nicht, Ki ἃ 
— .der —— 
unverständig se . 7 10908 Ὶ 
δοῦς, du re * mehr 






Lobes der Mutter, d. i. 
die Mutter zu. loben? Od. 
Dichtern spricht Pors. Eur... 








vgl. χρεώ. d) m. d. dat... 
acc. wird χρή äusserst aelten 
Ant. 755. Thom, M. p. 918... 
186, Tium. 2) man darf, es 

eht an, man kann; 3) 26 
Eur. Here fur. 824,.-Hec, » x 
χρῆσϑα, == ὥφελες, 
Homer kennt nur das praeg, - 1, 
—— —— auch kurs ἢ 

’ 1 ϊ “ον ἢ 












ῳν (χράομαι, χρῇ) ὅτα mög » 
bedürfen, m. d. gem. Il. χες ἢ 5 
558. im part. ohue Casus, en 
ı1, 340. Hes. op. 355. b) ea 


sich wonach sehuen, m. d. 

überh. bitten, wünschen, wollen, fol 
Hdt, μι. d. gen. der Person, won 
‚was wüuscht od. bittet, wobe: je Sur 
durch den inf. ausgedrückt ‚wird, Κ᾿ 
ebenso ὃ, d. Atı. bes, oft b.: Soph. 
Valck. Adon. p. 328. B. Pors, Zu 
auch m. εἰ. ace, cc. inf. Hde, αν ὦ 
ten, V. How. 17. ce) μὴ ἔχρηψες ὃ 
μὴ ὥφελες, du solltest nicht en, εἰ 
du doch nicht gestorben, Soph. DE εν 


einen Aussprach than, here 


ῃ 


— Homer braücht wie Bes, nur | * 


εἰ χφήζω viel häufiger , ννεὶ 


* 
FA 
I 
PA 
γέ 


ζω. aber Hdt. hat, weni 
















χφήζω ‚geschrieben finder. ἜΣ, 
Ber I gr pers st. χρεία, Gebraisehs. 
Nothdurft: Dürftigkeit, nac * 
ρηΐζω, Ep. u. Jon. st. χρήζω; mus 
Hes. ΩΝ “τῇ 
ρηΐσκομαι, Ion, st, zedoues, bri 
chen, sich bedienen, m. ἃ, dat, 
ρῆμα, ατος. τό, (χράομαι). εἶπαι, 
braucht od. nutzt, deren ἢ 
deren man hedarf, die man 
im plur. Fermögen, Besitz, ᾧ - 
Habseligkeiten, oft in der Od. mE is 
der Il. kommt das Wort wor: 


Ὁ - 


J 
m sich | 
J 


χρήματα φνχὴ βροτοῖσι, ὅδ. 
das Leben, Hes. op. 688, zen irn 
macht den Mann: nach Poll. οὐ δα 


die Ionier auch in dieser = 
wir auch wirklich nicht em br i 
NT. finden, sandert Schon ὃς Εἴς, 
etwas das sich zuträgt od. begiek 
eschieht οὐ, stattfindet, Dir che, ἢ 
reigniss, h. Hom. M Ba⸗ 
4ο4. πρῶτον ———— 
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n, Hdt: 7, 145. insbes. Handel, Geschäft, wie nen durch Plünderung od. Berauhung um das 
's für negosium. b) oft ist es für uns ganz | Seinige bringen, Polyh. vgl. πράσσω, 3: bh. 
Jerflüssig, u. dient eigentl. nur zur Verkör- |" 2) Spätern von Polyb; u, Diod,. -an hat 
ung des neutr. was od. etwas, dah, καλόν! τι .. ζρηματίζω auch die Bdig einen Amtstitel, Cha- 
Ἦμα at. καλόν is, etwas schönes, σοφόν 1,.|' räkter od.'Namen annehmen u. führen, heis- 

μ᾽ ὥνθρωπος, Valck. Adon. 83. p. 377. B. | sen, χρηματίζει βασιλεὺς, er nimmt den Kö 
enso τυραννίχόν τι χρῆμα, ϑαυμαστόν τι yon- | titel an, lässt sich König nennen, Polyb. und 
', st. τυραννικόν τι, ϑαυμαστόν τι, ein tyran- Diod. via "Ioıs ἐχημάτισε, sie liess sich 'ein& 
sches Stück u. dgl. τί χρῆμα; warum? wo-| neue Isis nennen, Plut. ἐγ φημάτιζι Kapyndd- 
ı? Eur. τί „aeire πάσχω; was widerfährt | νέος, Strab, μὴ πάτρόϑεν, all and μητρῶν χρη- 
ir? Valck. Hipp. 909. 3) m. d. gen. Ding, | ματίζειν, sich nicht nach den Vätern, sondern 
ück,: ein Bänzelnes aus seiner ganzen Gat- nach den Müttern nennen, Plat, a 
ng mit Auszeichnung hervorhehend, μέγα. χρημᾶεικός, ἡ, 69, (χρῆμα) zum Vermögen od. 
ἃς χρῆμα, ein’ grosses Stück von einem Ide gehörig, dasyeibe betreffend, δωρεά, Ge 
hweine, d. i. ein grosses Schwein, Wess. | 'schenk an Geld, ζημία, Geldstrafe, ἐγών, ein 
je. ı, ‚56.: Valck. Theocr. 18, 4; τοῦ χειμῶνος Wettkampf, bey dem ein Geldpreis ausge- 
ua ἀφόρητον, Hdt. 188. τὸ χρῆμα τῶν | -getzi ist, 6 EI Ὅς } 
—2* ἢ, [ἃ] und 


κιῶν ὅσον, Arı Nub. b) auch zur Um- ee 
ıeibung einer Anzahl, Menge: od. Masse,  χρημάτισμός, 6, (χφημάτίξῳ) Beso ng σά. Be: 
Ὗ treibung eines Geschäfts, sowohl eines. Han- 


λλόν τι χρῆμα τῶν ὀφίων, γρῆμα πολλῶν dg- Ä 
v, Se πολλῶν νεῶν, as Menge — — als eines öffentlichen od. Staats 
hlangen, eine Menge von Wurfspiessen, von eschäfts, Verwaltung öfeutlicher Angelegen- 
biffen, ὦ, dgl.. Hdt, 5.,.109. 4, 81. 6,43. |: : heiten od eines Staataamtes, YVerhandl 8; 
ἥμα πολλύν 24 χρυσοῦ, eine grosse: Masse | Berathschlagung; Audienzertheilung, das Ge- 
‚des, Hdt. 3, 130. auch von'Menschen, - hörgeböri, 'das' Anhören eines Vortrags od. .ei- 
ϑηλειῶν, die Masse, die grosse Zahl der] ner Klage, das Ertheilen eines Besc eida od. 
eiber, Valck. Phoen. 206. μέγα χρῆμα Aa-| einer Antwort, ‘auch vom Orakel, das Urtkei- 
wär, Theoer. 18, 4. σφινδονητῶν πάμπολὺ | len über vorliegende “οὐ, vorgetragne Angele- 
χρῆμα, eine ungeheure Masse von Schlen- | genheiten, das Entscheiden o . Rechtsprechen :: 
rern, Xen. Eyr 2, 1,5. 4) für χρησμός, οὗ γρηματισμοί, schriftliche Verhandlüngen, 
akelspruch, nehmen Einige Hdt. 4, 150. & |: Actenstücke, Instrumente, Documente., b) vom 
αγὲς χρῆμα. ἀποστέλλειν ἀποικίην, aber hier | Med. Besc ng um Vermögen zu, erw. 


ἐς ἄφαν ῇ ja | zu, erwer- 
: ἃς ἐς χρῆμα für ἐς τὸ ἀφανές, aufs Un- ben, Erwerb, Erwerbsmittel, Gewerbe: 
wisse hin. * "Häufig ist die Verwechslung Ἷ be: das 


Erwetben od. Gewinnen aelbst: auch Gewian- 
üschen:zenjpa. ἃ, κτῆμα, doch steht derselbe 


sucht. 2) bey Spätern, Titel, Amtstitel, Na- 
ıterschied wie zwischen χράομαι u. wıdouas| men, Diod. Pltera, ᾽ Ar DIR 


"ἢν, sodass κτῆμα ausschliesslich das ist; was | χρημᾶτιστήρ, ἦρος, ὅ, — χρηματιστῆς, dav, 
ner besitzt, χρῆμα, was einer braucht od. | χρημᾶτιστήριον, τό, Urt zur Betreibung von Ge- 
ssen er sich bedient, Schaef. mel. p. 17: vgl. schäfien, dah. a) Ort zur Betreibung von Han- 
c. epist, ad fam. 7, 29. dar. dels-, Wechsel - od. Geldgeschäften , Börse, 
ıdsies, ovy Ö, der Vermögen hat, der Ver- |- Wechslerbude: b) Ort zur Betreiban von - 
ögende. 2 öffentlichen od, Staatsgeschäften, Berathschla- 
7 ν᾿ ἔσω, (χρῆμα) Geschäfte machen, bes. |, gungszimimer, Gerichtssaal, Auilien2saal, ἢ 
andelsgeschäfte oder Geldgeschäfte. machen, χρημᾶτιστής, οὔ, ὁ, (χρηματέξω einer der ὃς. 
andel treiben: dav. auf öffentliche: Geschäfte |: schäfte, bes, Handels- od. Ge] geschäfte treibt, 
vertragen, Staatsangelegenheiten betreiben, der ein Gewerbe treibt, ein betriebsamer, .er- 
Tentliche Angelegenheiten verhandeln oder | —— Geldgewerb machender Mensch, 
n,.296, mit.einem: dah. ein öflentli- | ein gwer Wirth, der sich auf die Kuust zu 
‚es Amt verwalten, die Geschäfte eines Staats- | erwerben 'w. Zu gewinnen wohl versteht, Xen. 
ntes verwalten, bes. Berathschlagungen hal- dah. auch ein Wohihabender, Vermögender : 
m, Verordowmgen erlassen, Antworten und | da. ὀτὙ" ae 
escheide auf Anfragen od. Klagen erthdilen, | γρημἄτιστιεθς, 4, dr, zum χρηματίζειν u, χφημα- 
erathen, verordnen, entscheiden, Sitzungen τίζεσϑαι gehörig od. geschickt, dah, a) zu 
alten, Audienz ertheilen, Gehör geben, τινὲ: HMandels-, οὔ; Ge dgeschäften, zum Erwerb von 
uch- vom Privatgeschäften,, eine Sache betrei- | Vermögen, zum Gewinn gehörig, bestimmt 
an od. besprechen, über eine Sache in Uy- | od. geschickt: 7 χρηματιστικὴ, verst. τέχνη, ‚die 
ırhan en seyn: überh. mit einem in Ge- | Kunst Vermögen zu erwerben od. zu gewin- 
hen οἷ —— — — = ." —— bh) rigen von öffentlichen od. 
ρημαείζειν τιγὲ πρὸς γένος, mit- einem er- taatsgeschäften gehörig od. geschickt, ze. mu- 
randtachzftsverhä en stehn, Ctes, Pers. 2.| .λών, due, ein od Ze, Rath aut zu 
Ied. zonsaz ‚ für sich od. zu seinem | halten, Audienz zu ertheilen u. agl., © 
fortheil äfte machen, ein Erwerbsmittel zamärtng, ον, ὅ, ( χρῆμα) der Wohlhabende, 
etreihen; bes. vom Handel, —— τι.-} Vermögende, Begüterte: vr ‚ ein Weu- 
+, mit einem in eignen An —— ver- | kampf, dessen Preis in Ge bestehe: vgl. ze 
andeln, Hdt.:6, 118. 7, 165. erwerben, ματικόξ. Ἀπ τσ 
ewinnen, sich bereichern, Xen. aber χρημα-  χρημἄτοδαίτης, ον, ὅ, reine, dalw) der das. Ver- 
ἐξιφϑαὲ ze, von einem eiwas erpressen, ei-| mögen δι eilt, Aesch. en 
yyyyy&% 









Xonuar— Xeno 
χρη ἄτοποιφο, ὄν, (ποιέω) Veran verschaflend 


. gewährend, Xen. u. 
——— ἡ, dr, Geld durchzubringen 
geschickt, von 
χοημᾶτοφϑόρος, ον, (φϑείρω) —— od. Geld 
durchbringend, verschwendend oder vermin- 


dernd. 
zennäzoplluxcoy, τό; —— N 
‚7, (yodouas, πέχρημαι) Ion. at. χρὲ er- 
au en, Wanich, — Bitte, Archil. Ir, 15. 
V. Hom. 15. 
+) ungebr. praes. das als Grundform des 
var, ei angssehn zu werden pflegt. 

7} μοαύνη, wie χρεία, Nothdurftr Dürftigkeit, 
rınuth CT, 389. 394. ἃ. sonst, 8. auch 
᾿ χρησμοσύνη. 

γρήννυμι, = χράομαι, wahrsch. L. b. Theophrı 

char. 5. 

χρῆος, τος, τό, Ep. st. χρέος, Maneth. day. dat, 

pl. χρήεσσι, Ap. Rh. 

χρήσδω, Dor- st. genen. 

20n09a, Ὁ or. st. χρῆς Ar. 

χρησϊμεύωώ, brauchbar, nützlich od. dienlich seyn, 

Lobeck Phryn. p. 386. von .. 
xehotuog, fun, ıuov, auch zweyer Fund. (χρῆσις) 
brauchbar, nutzbar, nützlich, dienlich, tang- 
lich, bequem, geschickt, geeignet, überh. Ei 
zu brauchen, gut u. tauglich in seiner Art, 
zuerst b. Theogn. bes, was man als Orakel 
befragen kaun, brauchbar als Orakel, b) auch 
von Menschen, tauglich, tüchtig,. bes, wie ze 
σιός. ein guter und nützlicher Staatsbürger, 
Wolf Dem, Lept. p. 222. παρασχεῖν οὗὑτὸν γρή- 
σιμον, sich nützlich od. verdient um den Staat 
erzeigen: zolg σώμασι χρηφιμώτερφι,, die von 
Seiten ihrer Leiber tüchtigeren, die mehr aus- 
halten = ihre Leiber besser brauchen können 
Xen. ebraucht, benutzt, τέμενος, ein vi 
—— — Ort, Hdt. 2, 178. Adr. χρη- 
σίμως, mit Nutzen, mit Vortheil: dar. 
χρῇσίμόνης, N205, ἥν Brauchbarkeit, Nutzbarkeit, 
lutzen, | 

Yohoit, sw, ἥ, (χράομαι Gebrauch, ——— 
Benut — ee) Nutzbarbeit, Pin 

insbes. das Gebrauchen einer Frau, d. i. der 
Beyschläf. b) ἢ. d. Gramm, Beweisstelle aus 
eittem Schriftsteller, bes. um dadurch x 
Sprächgebrauch festzustellen, , 2) (reuw, II.) 
der Örakelspruch, Pind. Ol. 13,-108. . 53 (ui- 
yonkı) das eihen, Polyh. , 

χρη μ7 Sons: οὔ, ὅ, = —— 0“ 

4 yopas, © * = 

el Apricht, 3 ΓΝ 


χρησβμηγορέω, how, * A SE prophezeyn. 

ἡφησμηγόρος, ὃν, = zenaun? — * 

venonodouitw, ἡ, δι, χρησμῶν ‚ das Orakel- 
geben, Orakelertheilen. 

χρησμοδοτέω, ( χρησμοδότης) Orakel ertheilen, 
prophezeyn, dar. 

χῥησμοδότημα, τό, das gegebne, ertheilte Orakel, 
Prophezeyung, ‚Yahrag ung« 

χρησμοδότης, ob, 'd, (γρησμός, der Ora- 


kel giebt od, ertheilt, Prophet, Wahrsager. 
znäkehligie: äh ἡ, (löya) μὰ zawsppldiene 
— — ἥσω, (χρησμολόγος) Orakel spre- 


chen prophezeyn, wahrsagen, dav. 
χφησμολογέα, ἡ, das Orakelsprechen, Wahrsagen. 


169) 


























Χρηδ-- 


ρησμολογική, A, verst. τ | 
A year Ga be der Wa 
χρησμολόγιον, τόν eine W 
'zeyung, von (üye). 
Xonoyo ος ον, 
Bd ον wre 


auslegand, Hdt. 
———— ov, ὅ, (Ada) der-ein Onkel 


od. — —X dent [7 
zenononosis, dv, (ποιέω ) Urnikeiensen 
chen ds * »- 
ζρησμός, ὅ, (χράω, IL.) die 

ten Orakeis » Orakelspruch 
—— τὰ Hdt. α. Pind,, 
χφησμοσύνη, #, wie χρημοούνη; 
tigkeit, Armuth, M 
Verlangen, Begehren, | 
Ὁ, 55. wo andre es falsch für 
andre unı nichts besser für 


—— ee ον, ΧΗ Per 


χρησμοφύ 
sprüche * 
X * — 
ε en δ πεν ΟΝ — 
t.7 
χφησμῴδημα, τό, ἐᾷ ὌΝ al 
χφησμῳδία, 4, das Antworien od. u 
des befragten Orakels, bes, in Wenn 4 
χφησμῳδικός, ἡ, dr, — m 
anständig od, ὁ 
χρησμῳδός, ὅν, ( 
V mi 


sagend, 

der' Prophs . 
χφηστέος,, ἔα. ἐον,, adj. werb. wom 

brauchen. lm 
χφηστεύομαι, sich wie ein 

gut, gütig, milde 

od; liebreich seyn, NT. 
χφηστήρ, — = βιός. dav. ὁ 


Bir 


Ze0 ζω, “oo, rakei: 
prop = ed. sich ein ( 
sen, das Orakel en, ἐν 


befrag 
πίᾳ u. dgl, Hdt. χρηστηριάζε 
* Goite anfragen, Ἠΐδ 7, 
re παν, - «Ἃς 
χρῥηστήριον͵ 88 u 
αι: wo Orakel ertheilt 
Hom. Ap. Bi. —— 
b). die * ge ertheiie 
kelspruch, oft δ, Hdt. 2) 
Orikel, wie &s bes. die das 
den darbrachten, Aesch. 3) 
— — 
er, c es, 
— da, ον, eher 
zum Wahrsager od. zum 
—— prophetisch , 
2) (zodoum) wie zegorndg, 
gehörig , geschickt od. 









der dner, 
χφηστικός, ἡ, ἀν, — zum 


Xonos—Xondro 
oA. bestimmt, geschiekt od met dazu 
ἃ Gebrauche ‚dienlich, — — 
r, nützlich, dieulich. 2):act. der wovon Ge- 
ach zu machen: weiss, etwas anzuwenden 
. zu benutzen versteht, geschickt wozu, m. 
‚dat. der BE vr. "ὦ 
zo ‚ (χρηστός, ie gute od, 
höne — — —&X 8 . 
τοεπέω, (ἔπος) za !ı 


ἕω. 
τοήϑεια, ἢ. uni a ee Gutheraigkeit, 
n . ὃ τ ἰῷ 
τοήϑης, ἐς, gen. 20x, (7905) gutmüthig, gut- 


zig, ton guter Denkart Gesinnung. 
τοοινέω, 4 Kolvog), guten Wein haben, 
gen od. bringen, Strab,  - _ 


fosapria, ἥ, das Haben, Tragen od. Hervor- 
ngem guter Früchte, von 

πόκαρπος, ον, (καρπός) gute Früchte habend, 
zeud, briougend od. erzeugend, Strab. 
σλογέω, num, (χρηστολόγος) gut od. gütig 
ΣῊΝ πῶ Mensch 

okloy ' e eines guten Menschen, gute, 
e Sprache, im Gegen de Handelns, NT. 
Ὁλόγος, ον, (λέγω) gut gütig redend, wie 
‚guter Mensch sprechend, gute Worte ge- 
OH 


ὁμάϑεια, A, Lernbegier, Wissbegier. 2) das 
ernen brauchbarer, nützlicher, nöthiger, zu 
er Wissenschaft —— Dinge, . hies- 
Bücher, die einen kurzen Inbegriff des 
ssenswürd enthielten, περὶ χρφηστομα- 
ας. 3) χρηστόμάϑειαι, Auszüge u. Samm- 
gen des brauchbarsten,-nützlichsten, bessten 
andern Sehriftstellern, Ohrestomathien, der- 
chen wir noch vom Proklos u. Helladios 
itzen. [#] von * 


ομάϑέω, ἡσω, lernbegierig od. ‚wissbegierig 


u, Longin. von 2 
ομϑὴής., de, gen. dos, (μανϑάνω, μαϑεῖν) 


ibegierig, wiss « 4) der alles brauch- 
5. möthige, zu Wissenschaft gehörige 
rnt hat. 


ομουσέω, (μοῦσα) gut oder tüchtig in der 
‚kunstseyn, ihre Hegeln beobachten, Athen. 
ὅς, 4, ὅν, (zedours) brauchbar, nützlich, 
tig, tauglich, Hdt. überh. gut in seiner 
seiner Bestimmung entsprechend, beyuem 
b) m. ἃ, gen. heilsam wofür, 
edle Ach 2) br ἃ Gremme gedrätch. 
e c) ὃ. d, bramms - 
,„ üblich, Schaef. Dion. comp. 38 360. 2) 
Menschen, gut, brav, wacker, bieder, ehr- 
. redlieh, rechtlich, aufrichtig, gutmüthig, 
serzig, treuherzig, unschuldig, einfach, ein- 
g, ber auch δ} im schlimmen- Sinne, ein- 
g, dumm, gemein, wie εὐήθης, Plat. s. 
nk. Tim. p. 1352. c) wie χρήσιμος bes. von 
*sbürgern, verdient, verdienstvoll; d) οἱ 
rot, die ersten, vornehmsten Familien im 
we, optimates. 48) imsbes. vom Marne, 
ug zum Beyschlaf, des Beyschlafs fühig, 
wie 'man es act. erklärt, der 'eine' Frau 
—— kann, Hippi vgl. zedones, 3. Ὁ, u, 
rag, da . * * ‚Ic ᾿ 
went, Atos, % Brauchbarkeit, Nützlichkeit, 
htigkeit, — Güte. 2) von Men- 
=# „. Güte, Bi it, Bravbeit, Ehrlichkeit, 
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hilichkeit, Gutherzigkeit, Unschuld, Einfalt, 


if} guten u. schlimmen Sinne, wie aundua. 
χφηστουργία, #, (ἔργον). gute Handlung, Guithat⸗ 
Wohlthat. RE 
Xenoropiäla; ἥ, Liebe zu guten Menschen ofer 
τ᾿ Handlongen, von ’ 
χρηστόφϊλος, ον, (φιλέω) gnte Menschen od. gute 
audlungen lebend, FR 
χφηστοφωνία, ἡ, (φωνὴ) gute Stimme od. Sprache. 
χφήστωρ, opos, 6, = χρηστήρ, χρήστης, Hesych. 
Aoium, arog, τό, (zgle) = χρίσμα, eingeriebene 
albe. {Jota ist lang, Call. larv, Pall. ı6. Xeno- 
han. ἃ. Achaeos ὃν. Ath. p. 526. B. 89. B. 
ah. die Betonung ‘zelua falsch, Schaef. Grög. 


. 566.} 
χρίμπτῶ, ὦ, (zeio) an der Oberfläche eines 

Kin AR an der Haut leicht hinfahren, 
dah. streifen , rtzen, schrammen , verwunden, 
wie Ygabe u. zgulsw, bes. häufig im part. aor. 
pass. χριμφϑεΐς πέλας, nahe dran hin streifend, 
nahe hinan tretend, Od. τὸ, 516. ἔκ yeriur 
χριμφϑεὶς γόος, aus den krampfhaft geschloss- 
netı Kiefern sich mühsam hervordrängende, 

leichr; dazwischen hervorschrammende Wehr 

lage, Pind. P. ı2, 57. χφιμφϑ εὶς μύωπι, Aesch. 
κέντρῳ, mit dem Stachel od. Sporn berührt u. 
geritzt, » Ruhuk. Tim. p. 10% auch im act. 
zuw. mit intr. Bdtg, bes. b. Ap: Rh. χρίμψα- 
σϑαι, sich nähern, nahe kommen, m. d. dat. 
bh. Hom. Ap. 439 vgl. ἐγχρίμπτω und ἐπι- 


χρίμπτω, ' Ä 

χρῥίπτω, = χρίμπτω, wahrsch. ohne ἜΜ. ; 

Ζοϊσιάζω, ‘ade, mit Salbe od. Schminke bestrei- 

“chen, von — — τ 

χρῖσις, tus; ἣ, (zei) das’Salben, Bestreichen, 
Anstreichen. 2) der Anstrich, die Tüuche. 
wird gew. falsch χρίσις betont.) 

χρῖσμα, ατος, τό, (χρέω) alles Aufgestrichne od. 
Aufgetragne, bes. a) aufgestrichne od. einge- 
riebne wohlriechende Salbe, Salböl, Dufwl, 
Parfum‘: —— Satböl ohne wohlriechenden 
Zusatz, .2. B. das Oel den Ringer, hiess 
schlechtweg ἔλαιον: das ἄλειμμα war zwar 
auch wohlriechend,' aber flüssiger als das χρῖ- 
σμα. by Mintel: zum. Anstreichen, Farbe, 
Schminke, Tünche, Kalk, Anwurf von Gyp⸗ 
an Mauern u. Wände. 


Χρ 0905 , ον, (ἔμπσροςἾ mit Christus u. sei- 
ner Lehre Handel od. Wucher treibend, ΚΞ. 


Χριστεπώνὕμος, 67, (ἐπώνυμος) nach : Christus ,.be- 
narat, Christi Namen führend, KG . P 
Ζριστήριον, τό, (χριστός Salbe, Saibenfläschkein. 
χρίστης, ον, d, der’Anstreicher, Färber, Täncktr, 
Weisser, sonst χονιατής. ° -' “ἢ 
Χριστίανίζω, ἰσω, {Χριστιανός Ὁ 'δ᾽ mit den Chri- 
sten u. ihrer Lehre halten, sich zum Christen- _ 

, thum bekennen, K$, 

Χριστιανικός, ἡ, di, ( Χριστίανός) dem Christen 
gehörig οἷ, geziemend, Christlich, KB. 
Χριστιανισμός, d, (Χριστιανίζοῦ das Bekenntnisse 
‘zur Christlichen Lehre, das Christseyn, KS. 
Χριστιανός, 6, (Χριστόξ) der Christ, der Anhän- 
ger der Christlichen Lehre, Κϑ. * vu u “" 
Xpiordyorog, ὃν, ἱγένοφ) von Christus stamameıd 

od. ausgehend, K$ I: 


” ‚..f 
** ic, ds, gem: des, (vldos) Christusähnlich, 


Xoıo — Kool 
x —* ‚on (nie) = 
τ ΤῸΝ "on Christus bewagt 

I 


Χρισιοκίνητος; —* 
Christus tõdiend. ΚΒ. 


od. gerührt, KS. 
Χι γιστοχτόνος , 09, ann: 
von Christus er- 


χριστόληπτος, ον, ( AmpPäre) 
griffen. od. begeistert, K 
τομάϑεια, ἣ — das Erlernen der 
Christuslehre, K [ἃ] 
Χριστομάος, or, —* 
fend, 
Χρισιομύστης. ov, ὃ, (μύστης) der in Christus 
Lebre Eingeweihte; K 
— ἥή΄, * ad). verb, von χφίω, bestrichen, 


gesalht: estrichen, gefärbt, geschminkt, | 7 
ἊΣ anzustreichen , aufzustreichen. 
—— ὃ, der Gesalbte des 
Herrn ie Köni ‚od. Messias. 
Χριστοτ uns, οὔ, ὁ, (sd) = Χριστομύ- 
in 

χρισιδτόπος, ον, (τἱκτω) Christus erzeugend od. 

ebärend, . 
Χριστοῦ ὁ ὅρος, ον» (φέρω 
ον, ( 


ιστώνὕμος ; 

m. benannt, 8. 

γρίω, f. χφίσω, —* die Ober, 
pers, hes. des menschlichen 
rühren, drüberhia streichen, 
riechender Salbe od. Salböl Ὁ 
reiben, salben, welches von den ältesten Zeiten 
an gleich nach dem Bade zu — —— — 
oft δ. Hom. der hinzuseizt 
sich salben, Od “en 18, 19%, Hes. op. 524. 
aber auch m. .d. At χρίεσϑαι ἰούς, ‚sich 
en eigmein “die Pfeile salben, näml. 
mit Gift, sich die ie Pfeile vergilten, Od. ı, aba. 
b) mit Farbe überstreichen, austreichen, farben, 
schminken, tünchen, weissen, 
Haut leicht verletzen, streifen, ritzen, —— 
een verwunden, bes. p den 
forınen τοις ‚road u. xgalro, verım. mit 
χρώς. χρόα, X χφοιά. [Jota ist durch alle Temp. 


lan 
— xrooid. w; Mm. In. δ. 
* χροία, auch / 


χροιάν ἦν 

p- 4 

fläc irgend Fl Körpers , bt 
lichen Leihes, d ie Haut, dah. .der 
Leib selbst, = —* * ἢ χροιῇ. I. 
τά, 164. κατὰ χφοιὴν δέι Theogn. 1011. 
1) die Oberfläche als *— ;efärbtes, dah. die 
Farbe ssibst: insbes. die Farbe der Haut ed. 
des Leibes, der Teint. 3) b. d. Pythagor. die 
Fläche und Grenze eines jeden Körpers. 4) in 
der Musik, eine gewisse Tonart, wie χρῶμα, 


dar. 

γφοιέω, ἥσω, Gestalt od. Ansehu Eu gestalten, 
formen, m. d. acc. τὸν 

χρφοΐζω, ἴσοι, ZUBE — 5— xede) die Ober- 

fäche berühren —— ũberh. be- 

rühren, χροΐζεί λέχος "Has, Eur. Med. χροῖ- 
ζομαι. einen berü man an od. ne 
ben ihm liegt, Leib an Leib Sara edrängt * ei- 
nem schlafen, m. d. dat. der Theoecr, 
το, 18. * "Yalck. Phoen. ı619. Er durch 
Berühren der Oberfläche ablärben: a 
fürben. Vgl. Loheck Phrym. p. 6i6, 


gegen Christus käm- 


wie 


) Christus tragend, Καὶ 5, 
(ron) nach Christus benarnt 


äche eines Kör- 
‚eibes, leicht be- 


dah. a)'mit wohl- 
bestreichen u. ein- 


Körper, der 
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Χριστέμπορος, | χροὔζω, 
* 

‚Geräusch , Gchnirsch, Ἃ 


Hdt. ze] c) die ᾿ 


δι. | 
.-Χροὶ Χο 
iow, poet. — Nie. 


$,.6, ein 


zetmezile.) 


χφόμη, μ und πρόμος, ὁ, 
auch das Wiehern der Pierde; 
Koömıes, ὁ ὅ, männl. Eigenname,; ” 
χρόμις, ὃ, ein Meerfisch, τον μῆλον τ 
einen knarrenden Laut vom sich gegeben ı 
soll. 2) männl. Eigenname, nl. 
*2 6,.8 rn 
yon, δῖ. χρονέζω, Hufin. ep. 12, 3» sei: 
Be Tree u 
aior, == ψε zw 
ἀφονέζῳ, ἔσω, Aut. γῶ, ἔχοι int, ὧν le 
bringen, lange bleiben od. demerm, εἰπὲ: 
sushärren, ——— 2* be: 


alt werden: Aecssı 
2) transit. in. die —— —— 
halten, verzögern, X — 38 
Kri rieg wird in die gezoge, - 
.beilum, Apollod. 
xgorındg, δ δ dr, ἀν σον rer) τοῦ der Zu 
gehörig, die betrefiend,. 
verst. βιβλία, en a με 
χφο ὕνεος, ie, on, 


—— ) nach Ὡς u 

spät kommend, χρόνιος ἐλθών, 

b) seit langer Zeit, während 2 

Zeit hindurch, a. Β, 

ἀποῦσα, υς del, Trag- τ 

lange dauernd, —— * 
..zögernd, zaudernd. 2) zeitig, (in de! 


dev... ; 
χφονιότης, ἥτος, ἥ, — Zeit, lange Dis 
ὑγεονίζμὴ lange.Bieiben, I 
ögern, 


΄ 


| χρονισμόφ, δ, 
Verweilen, ἊΝ Spä 
ızgonwzds, ἡ, de. (zeoriim) lumae 
| verweilend, lau h 
zögert, 2— Ὁ 
Xeovoygägia ν ἢ. 
— a (γράφω) Zeitbermerkmg | 
χφονογφάφος, er, RN die — 
aufschreibend ed. 
Ὧν Σεῖς 


begebenheiten 
Jahrbücher — * Swab. 

vo. Zeigen! 
᾽ zur A.osrremneme - 


| χρονοκράτωρ, * 
astrol. — — J in) 
χοονόληφος, ον, τ ers 
χφονολοχίᾳ,, ἡ, (χρονολό 
nologıe. 
ze) ὧς Zei br 
ai an Ta ᾿ 
ne 
λωτ: 
in 


χφονολογιπός, ἡ 
geschickt Re Ban. 
——— or, —58* di 
A σον ΘΝ 
. kürzere Zeit ΓΎ δ, 
128. Hdt. 7, 223. je. "AL, Pr — 
Tr 


Zeitrechnung, k 
—* 
χφόνος, 6, die Zeit, oft b. 
wisse, bestunmte, längera 
„auf eine Zeit lang, auf 
Od. ı4, 195. Hes. op. 
Bestimmung, πολλὸν En 
ger od. navgiösar ἐπὲ X, 


eine Weile, eine —— 
in Einem Auge»blick, auf 





—— 


= — — — 





Xoov— Xovo 
ıerfort: χρόνῳ, mit der Zeit, spät, endlich, 
, Ζράνῳ nord, endlich einmal, Xen. vgl. 
» Eur. Med. 008. νῦν χρόνῳ, nun endlich, 


‚ ἐν χρόνῳ. vor Zeiten, ‚.in wel 
‘ Bdig auch ἰχρόνῳ vorkommt, Wunderl, 
er. in Aesch. p. 57. σὺν χρόνῳ, mit der 
‚ allmälig, auch τῷ γρόνῳ, Lo Soph. 
305. διὰ γρόνου, nach einer gewissen Zeit, 
ı einer Weile, auch nach langer Zeit, spät, 
ich, ebenso χρόνῳ, bes. b. d. Trag. Valck. 
tn. 513. 0) ausgelassen ‘ward χρόνος lin 
aeln wie τὸν ἔμπροσϑεν, τὸν ὕστερον; τὸν 
Br. Soph. El, 1075. Schaef. Jul. or. p. XX. 
L. Bos ell, p. 54% 2) bey ‚näherer Be- 
nung ist πολὺς od. συχνὸς χρόνος, lange 
᾿ γος οὐ, βῥαγὺς χρόνος, kurze Zeit: 
er braucht davon nur πολὺς οὐ, πολλὸς 
Wyog xe- b) ὁ ἄλλος χρόνος ist b. d. Att. 
die vergangene Zeit, 6 λοιπὸς. ze. die 
uftige, Wolf Dem. Lept. p. 2354. ebenso 
᾿οὔμενος γῷ. die kommende Zeit, die Zu- 
t, Bast ep. or. px 169. . 5) Lebenszeit, 
nsalter, χρόνῳ παλαιός, Soph. OC. 112. 
de τῷ χφόνῳ, in so, hohem Lebensalter, 
hin. 4) bey Spütern, das Jahr, Hemst. 
Plut. p. 178. 407. Valck. diam. p. 155. 
serb. Aufhalt, Verweilung, Verzögerung, 
verlust, χρόνον ἐμποιεῖν, Zeitverlust ver- 
hen, iZeövor ἔχει, es macht Weitläuftig- 
oder Umstände, (verw. mis Kgdrosg und 


w.) _ , 
idea, (τρίβω) die Zeit verbringen, säu- 
‚ zaudern, ᾽ 
, 6) ἐξ χρώς, χροιά, kommt als nam. 
vor, über den dat. χρῷ 6. γρώς. 
ἡ, späte poet. Form st. χρώς, Anth. Pal. 
ΠῚ 2: ᾿ 
ungebr. Stamſorm, von der mehrere 
p. zu χρώννυμι hergeleitet werden. 
nyde, dr, (χρυσός, ἄγω) Gold führend, 
ck Phryn. p. 452. ᾿ 
* — (γρυσός, aiyis) mit goldnem 
e . 
τος, ὃ, ας τάς, der Goldadler. 
w, (zevasg) wit Gold schmück«n, Hesych. 
tiv, ἵνος, 6, ἡ, (ἀκτέν) mit goldnen Strahlen. 
de, ἐδος, ἧς (zgvods) die goldfarbige Puppe 
‚chmeitarlinge, aurelia, ) 
wog, ον, «(ἄμμος Goldsand mit sich füh- 
9 xp» Goldsand. [{} 
ds „ıd,_ (ὀμείβω) der Gold austausch: 
wechselt; über!r. σωμάτων χρνσαμοιβός 
Ares, «dee die Leiber der Gefallenen od, 
ıgenen dureh sein Schwerdt anstatt durch 
auslöst, Assch. Ag. 449. 9 
nee, “ὔχος, 6, ἡ, (ἄμπυξ) mit golduem 
schmuck ol. Stiruband, in der Il. Beyw. 
’ferde, aber vom schöngeschmückten Göt- 
a ἢν» Ham. 5, δ. 12. Hes. Tb. 916, δ - 
» Pind.,än der Od. kommt es gar nicht 


Ἡμῶν, τύ, == 'das.folg. wird bezw, 

εμον, τό, (ἀἄνϑεμον) Geohtblume, «ine 
ze mit,geldgelber od. feuerfarbiger Blüthe, 
ie Ringelblume, calendula oficinalis,-auch 
γϑές, wahrsch, Einerley mit galserdos, 


1095 


— — — — — — —— 


— m τ ττ--ςςς-.--. — — — — 


χρ 
7 
Ὁ. Η 

G 


Xovo— Xovos 


4 »Bspor, yalsirıs, χάλκη u, ς Buch- 
stabenumstellung xdlyn, dav. das Lat..calthä. 
zeüsaröng, ἐφ, gem. das, (66055), mit goldfar- 
biger Blüthe:, τὸ χρυσὰνϑ ἐςῳ = χρυσάνϑεμον. 
γρσαάψθιμον, τό, οἱ. χρυσάνϑεμον, Hesych. - 
χρῦσανταυγής, ἐς, (ἀνταυγής), Gold entgegeu- 
strahlend, golden wiederscheinend, Eur. 
χρῦσδορεύς ν᾿ δι, == das ſolg. " ᾿ 
χρὕαασορος, ον, wie γρυσάωρ, von ἄορ, mit gold- 
nem Schwerdte, Beyw. des Apoll, fl. 5, * 
15, 256. ἢ. Αγ. 125. ἢ. Hom. 27, 5. Pind. P. 
‘5, 140. der Demeter, ἢ. Hom. Cer. 4. der 
Artemis, Orac. b. Hdt. 8, 77. des Zeus, Sırab, 
14, p. 660. des Orpheus b. Pind. fr. ı87. die 
Bdtg kann aber nach den eigenthümlichen Ay- 
tributen der verschieduen Gottheiten verschie- 
den seyn, .da ἄορ auch wie ὅπλον für jedes 
Geräth od. Rüstzeug gebraucht ward, sodass 
man χρυσάσρος beym Apoll auf seinen Bogen 
od. seine. Kithara, bey der Demeter auf die 
Sichel, bey der: Artemis auf,Bogeu u, Pfeile, 
beymZeus aufdenBlitz bezjeht, Heyne Apollod. 
3, το, 8, Böckh expl. Pind, P. 5, 82. fg. —— 
da sich aber bey Hom. dieser allgemeinere Ge- 
brauch vom ἄορ noch nicht findet, ist diese 
Auslegung auch nicht wahrscheinlich: dagegen 
ist es natürlich, dass ein ursprünglich kriege- 
- risches Volk aueh seine ältesten Götter mit sei- 
ner Kamnpfwafle, dem Schwerdte, versieht, vgl. 
Thu. 1, 5.6. [Alpha ist durchgängig lang, nur 
Orph. Lith. 545. kurz, aber hier schwankt die 
Lesart, ὦ, Herm. hat diess Wort bereits mit 
Hecht aus dem Texte getilgt.] 
ὕσαργύριον, τό, Goldbergwerk , zw. 
ΧοΡσάργῦρον, ‘av, τό, (ἄργνρος) die Gewerbsteuer, 
osim. 


χοῦσάφμαᾶτος, ον, ( μα) mit od. auf goldnem 
ev δ: ον, ἅς 8 


> 4 δι 6 ἢ 7 ἐφ) gold 8 hild 
υσασπις, 4006 n,(\aon mit nem ὅς ilde 
A = (5) = ( ’ 


χυῦσασιράγαλος, ον, ( ἀστράγαλος) mit goldacn 
‘ Knöcheln od. Füssen, Sapphıo. ἐπ, 
χφεσάττικος, ὅ, οἶνος, ein künstlicher Wein. ‘ 
χρῦσαυγέω, yuw, einen Goldglana haben, von 
zeüsevyns, ds, gen. dog, (αὐγή) mit goldnem 
Glanze, goldglänzend, Soph. OC. 685. dar. 
yelvaryyiin, iow, = Ypvoayyia, . 
χγφεαάφιον, τό, Dim. von χφυσός, Schaef. Greg. 
P- 29. 1045. [ἃ)] — 
ὑφάῳρ, ορος, d, ἡ, (ἄορ) = χρυσάορος, h. Hom. 
- Ap. 123. 2) ᾿'Χρδσμωρ, ὅ, Chrysaor, Sohu des 
Poseidon u. der Medusa, Hes, Th. 281. 287. [ἃ] 
χρδυεγχής, ἔς, (ἔγχος) mit gollner Lanze. 
χφῦσεϊῖον, τὸ, (χρυσός). soldgrube,' Goldhergwerk, 
gew. im plur. 2) Werkstätte eines Goldarbei- 
ters, Sırab, 
χρύσειος, ein, &0r, Ep. st. χρύσεος, w. ın. 5. oft 
om. [ ᾿ 
χφῦσεκλέκτης, ov, 6, (ἐκλέγω) der Gold od. Gold- 
. u. aus * —— N —— 
χφισελεφανιήλεκτρος, ον, voog, ἐλέφας, nlex- 
ρον) αἱὶ Gold, Eifeubera u, Elektron aus- 
gelegt, ἀφσείς, Plut. 
zgivrhrudrrtvog, or, (χρυσός, ἐλέφας) von Gold 
u. Eifenbein gemacht, damit ausgelegt. 
ze7ospßäyos, or, (ἐμβάπεω) in ‚gesc 


lzues 
old getaucht , dah. vergoldet. j 
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γρῦσὲέ φ Ὅν, mit Schifl- ı zgü & ΄ sy 
zg8 PR ον, (ἔρβολος) mit goldnem —— or, —ñ— 


ι] 

γρὕσένδετος, ον, (ἐνδέω) in Gold gefasst , χροῦσεοσεέφαγος, or, = % 

χούσεοβόστρῦχος, or, = χρυσοβόστρυχος, Eur. χρυ σεόστιλβος, ον, er pr 

χροῦσιύδμητος, ἴον, zw. L. b. Aesch, οἱ. χφυσεό- | χῳυσεόστολμος, or, poet. st. ᾿χρυδεδννιδει. 
πμητος. * zelssdorolog, or, (στέλλω, στολῇ) gallges- 

yelsıdnapnos, ον, ἘΞ χρυσόκαρπος, i Eur, ——— — 

— or, (säurw) aus Gold gearbeitet, | 

e 


sch. 
zedosondiintos, ον, = zevoondilmos. 
χφῦσεοχόμης, ov, 6, = χφυσοπόμης. 
γρτσεοκρόταλος, ον, (αρόταλον) = χρυσοκρόταλος, 
χρ᾽σεόκυκλος, ον, (κύκλος) mit gokluem Kreise, 
mit goldner Scheibe. 
χοῦσεολόγχης, ον, 6, > χρυσόλογχος. 
zgdosduaklos, ον, = χρυσόμαλλος, 
χρτσεομίτρης, ον, ὅ, = χρυσομέτρης. 
χρήσεόνωτος, ον, = χρὶ ὀνωτος. 
χρτσεοπήληξ, ηκος, ὅ, ἡ, (πήληξ) wie χρυσοπήληξ, 
mit goldnem H ‚bh. Hom. 7, ı. 
χρῦσεοπήνητος, ον, (πήνη}) mit golduem Ein- 
schlagsfaden, mit Gold durchwirkt, φάρια, 
Eur. Or. 857. 
. χρύσεος, en, tor, Att. zıgz. χρυσοῦς, ἢ, οὖν, Ep. 
χρύσειος, ein, εἰον, (χρυσός) golden, von Gold 
macht, mit Gold geziert od. ausgelegt, oft 
᾿ Hom. bey dem bes. alles, was den Göttern 
angehört, golden heisst, auch χρυσέη Apgo- 
δίτη, die goldgeschmückte, Il. 5, 64. Od. 8, 537. 
u. sonst. b) ὁ χρυσοῦς, verst. ozasıje, eine 
Goldmüuze, oureus, Jac. AP. p. 779. _2) gold- 
ferbig, goldgelb, hochgelb, IL ὃ, 42. 13, 24.525. 
14, 351. 18, 206. dah. Ὁ) τὸ χρυσοῦν τοῦ wol, 
das Gelbe im Ey, der Dotter. 3) übertr. theuer, 
kostbar, werth, hochgesehätzt, köstlich, präch- 
tig, herrlich. — Homer braucht die beyden 
Formen χρύσεος u. ——* häufig, die zu- 
sammengezogne nie: diese gehört vorzugsweis 
den Attikeru, die sich aber auch der alten, 
urspr. Ion. Form χρύσεος selbst in Prosa: be- 
dienen, Lobeck Phryfi. p- 207. — [Ypsilon-ist 
in der Regel lang, dah. χρυσέη, χφυσέην, XQv- 
σέου, χρυσέῳ u. dgl. Formen bey Hom. immer 
zweysylbig auszusprechen, wolür bes. Stellen 
wie I. ı, 15, 574. ein entscheidendes Zeugniss 
ablegen: aber die Lyriker brauchten die erste 
Sylbe von χρύσεος auch zuw. kurz, 8. Hermı. 
de αἰαὶ, Piad. p. IX. u. Boeckh de metr, Pind. 
Ρ' 289. und zu Pyth. 4, 1. von den Lyrikern 
eutlehnten diese Freyheit die Tragiker, jedoch 
ausschliesslich in Iyrischen Stellen, nie in [δπί- 
ben u. Aunaspästen, welches die zahlreich ge- 
sanımelten Beyspiele aus Soph. u. Eur. bey Erf. 
Soph. Ant. τοῦ. Seidl. Eur. Tro. 556. Eimsl. 
Med. 618. u. Bacch. 97. ausser Zweifel setzen : 
die Flegiker u. Epigrammatiker erlauben sich 
die Verkürzung * selten, doch erlauben sie 
sie sich, Jac. AP. p-197- 27%. Meineke cur. crit. 
E 19. die — mn aber — 
omerischen Kegel durchaus treu zu bleiben: ygdolıns, ov, ὅδ, fem. zeünizug; dm! 
denn wenn Wernike Tryph. 513. behauptet, | golderuig ; goldähnlich , "goldhalig, # 
Nonnos verkürze das Ypsilon, so gründet sich dt. 5, 102 
dieser Ausspruch einzig auf seinen nichtigen | χρῦσοβάλᾶνος, ἥ, (βάλανος) die Golli® 
Kanon, Nonnos lasse nie * Spondeen un- | zgiooßägsjs, ds, (βϑάπιω) goldgefärbt. Γ᾿ 
mittelbar auf einander folgen, den bereits Spitz- | . auch = x 
ner Anw. zur griech. Prosodie p. 111. gut ab- 
gefertigt hat: vgl. übrigens χφνσός.] 






















χρῦσεότευχτος, ον, — χγρυσότευκεοξ, 
—— ον», = χφυσότυπος." 
Ze —— ala mit galdneız >: 
ο —— Re 2 
zetssogeryüs, ἐς, (φέγγος) mit goline= : 
zgicnavinog, or, (ἐπώνυμος) sach do 
zubenannt. R 
Zevs τῆς, 00, ἐραστὴς Liebhab-- 
"des, Babr, Ib = τὴ 
γρυσεργ' ς ’ ἔργον Gold machen‘, L 
λινεργός gebildet. ) | 
χρῦσεψητής, οὔ, 6, (ἔφω) Goldsieder, Ge 
zer, .aurıcoctor. 
χρῦσήεις, 2000, ev, späte poet. Form x) 
χρισηλάκᾶτος, or, er τοῖς golduer ' 
. mit goldnem Pfeile, Beyw. der Arıemis \ 
der Leto, der Amphitrite und der δαὶ 
Pind. vgl. Böckh expl. Pind, OL δ. ὁ 
χρῦσἠλᾶτος, ον, (ἐλαύνω) aus Gold εν: 
gearbeitet. 
zetankurgor, τό, (ἤλεκερον Goldeiie 
Erste DR ; 
χρῦσήνιος, or, (ἡνέα) mit goldnen Züge 
des Ares, Od. 8, 285. * Asp — 
der Aphrodite, Soph. OC. 693. 
χρῦσήρης, ἐς, gen. 205, (üge) mit Gal ἡ 
od. verbunden, goldgefugt, aus Ga 
tet, Eur. wie x gebildet. 
χρῦσιαῖϊος, ala, aiov, (χρυσίον) von © 
Goldmünze, in Gokimünze bestehmi ‘ 
betreffend. 
χρτοϊδάριον, τό, [Ὁ] und 
χρῦσίδιον, τό, Dim. von χρνοίον, ἃς 
Stückchen Gold, Ar. [1] 
— ἐσω, (χρυσός) golden ad. zii 
2» ᾿Ξ 
χρύσινος, dvn, ıvov, (χρυσός) wie χφίφοι. 
von Gold gemacht. [-οὁ 
χφϑσίον, τό, Dim. von χφυσός, ka 
‚Gold, bes. jedes verarbeitete Gold, δὲ 
Staatshaush. 2. Ὁ. 215. dah. Goldais® 
2) Goldfaden, feiner Golddrath. 5) =’ 
.chelwort, Goldchen, Goldliebehen, δεῖ 
chen, Ar. Lys. 929. 
χρῦσιοπλύσιον, τό; ( πλύνω) Goldwäc 
Goldkörner durch Waschen aus ἐπ 
— eschieden werden, Straba. [τ᾿ 
χροῦσίς, ἰδος, A, (zevads) oldnes Get. 
od; Geschirr, ers 


Luc. 4) als adj. == χρῃνοΐῖεις, 


. ρυσ ’ 
χρῦσοβέλεμνος, ον; amit geka® 
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weoßdorgügos, or, (βόστρυχος) mit golduen | χρυσόκλυστος, ον, (κλύζω) mit Gold ausgesplilt od. 
Locken. a | angespült, d. 1. inwendig vergoldet od. überh. 
ἴσόβωλος, ον, (βῶλος) mit golduem od, gold- | vergoldet, mit Gold überzogen, mit einem An- 
haltigen Erdschollen. strich von Gold, Aıh. 11. p. 478. B. Phleg. 
Voöyauog, ον, — das ſolg. zw. Trall. ı. ebenso heisst ein hölzerner, mit Wachs 
Todysıog, ον, und überzoguer Pokal κηρῷ. κεκλυσμέγος, 'Theocr. 
τσόγεως, ὧν, {γῆ}. mit od, von golduem Erd- 1, 27._ “ . 

reich, Golderde hahend. zeisdxolle, (κόλλα) Goldloth,. ein Kupferoker, 
Doöykiyog, ον, [γλύφω) = χρυσοτόρευτος, mit dem man das Gold löthete. 2) ein Ge- 
Tooyrüuur, ον, gen. ονος (γνώμων) Gold prü- | richt von Leinsamen und Honig. 

fend. χρῦσοκόλληίΐος, ον, (κολλάω) Eur. Phoen. 2. und 
Todyawog, ον, (γένος Ὁ vom Golde geboren od.  χρζυόχολλος, ον, (κόλλα) mit Gold gelöthet, mit 
erzeugt, vom Golde starumend, aus Gold ent- | angelötheten gelduen Zierrathen: von Gold 
standen, xp. γενεά, die Perser, weil sie nach zusammengesetzt. 

einer alten Sage vom Perseus stammten, den | χργσοχομάω und 

Danae vom Zeus in der Gestalt eines goldnen 
Regens empfangen hatte, Aesch. τὸ χρ, eine 
Planze. 

Γσόγραμμος, ον, und 

"σογρᾶτ ἧς» ἐς, (γράψω) goldgestreift, goldge- 
ickt, 2) mit göldnen Buchstaben geschrieben, 
lav. ᾿ 
"soypäpla, ἥ, das Schreiben mit goldnen Buch- 
staben. : 

"ooduldälog, or, (daldalos) künstlich mit Gold 
verziert, künstlich aus Gold gearbeitet, Ar. 
"σοδαΐδαλτος, ον, (δαιδάλλω) = das'vorherg. 
"σοδαχτύλιος, ον, (δακτύλιος) mit golduen Rin- 
sen. [κῈ1} | 
iodderog, ον, (δέω) mit Gold gebunden vd, ver- 
yunden, in Gold gefasst, Hdt. 3, 41. mit Gold 
yelegt, Soph. El. 857. auch zuw. dreyer End, 
Soodirns, ov, 6, (δινέω) der golden strudelnude 
γά, wirbelunde. [7 
"σοέϑειρ, εἰρος, 6, 9, Archil. und 

᾿σοέϑειρος , 09, (ἔϑειρα ) mit goldnem Haupt- 


ıaar. 
'σοειδής, ds, (eTdee) goldartig, goldähnlich. 
‘woglınzog, ον, (ἑλίσσω) goldgewunden, golden 
eringelt und geschlänge t. 

᾿σοεψητεῖον, τό, (ἵψω) Ort wo Gold gekocht 
‚d. geschmolzen wird. * 
'oofüyog, ον, ($uyor) mit goldnem Joche, h. 
Jom. 31, 15. Xen, 

"σόζωνος, ον, (ζώνη) mit goldnem Gürtel, Soph. 
τυόηλος, ον, (nkos) mit goldnen Nägeln, Buk- 
seln οὐ, Knöpfen, 

ζσόϑεμις, ıdog, N, weibl. Eigenname, Il 
"sosrjgas, 6, (Inede) Goldjäger. 

τσόϑριξ, τρῖχος, ὃ, ἥ, (ϑρίξ) goldhaarig. 
"o09poros, ον, (ϑρόνος) golden thronend, auf 
olduem Sitz od, Thron, bey Hom. Beyw. der 
Tera, der Artemis u, der Eos. 

"σοϑώραξ, ἄχος, 6, ἡ, (ϑώραξ) mit golduem 

















χρ᾽ σοκομέω, (χρυσοκόμης) goldne Haare haben. 

zevaoxöun, 9, Goldhaar, eine Pflanze. 

χρσοκόμης, ov, ὃ, (κόμη) der goldhaarige, Beyw. 
des Dionysos, Hes. Th. 947. des Apoll, Pind. 

xglooxouos, ον, (κόμη) goldhaarig. 

χρύσοκονις, τος u. wg, ἢ, (κόνις) Goldstaub, 
Goldsand. 

zeloongdräkos, ον, (χρόταλον) mit einer golduen 
Klspper: überh. von Gold klappernd, rasselnd 
od. klirrend, : 

χφῦσολαβής, ἐς, (λοβή) mit goldnem Grifle: 

χρῦσολαμπὶς, ldos, ἢν (λάμπω) = πυγολαμπίς, 
eigent). die golden leuchtende. 

xelooklayävoy, τό, (λάχανον) Goldkraut, sonst 
ἀτρά!: αξυς. .[ü] ͵ 

χοῦσόλιϑος, ἡ, ιλέίϑος) Goldstein, ein durchsich- 
ον Edelstein vom Goldfarbe,. der Topas der 
ältern Griehen. . 

χρῦσόλτνον, τό, (λίνον) Goldfaden, Golddrath. 

χρῦσολογέω, vom Golde reden. 2) Gold auflesen 
—— > —— od. überh. Geld 
eintreiben, vgl. ἀργυρολογέω, von 

xeüooldyog, or, Sy von Gold redend od, 
sprechend. 2) Gold lesend od. sammelnd, 

χρύσόλογχος, or, (λόγχη) init golduer Lanze od. 
Spitze, Ar. u. Eur. 

xeüodkonog, ον, (λοπός) mit goldnen Schuppen. . 

zeüodkopos, or, (λόφος) mit goldnem Helmbusche, 
mit golduer Kuppe: das fem. χρυσολόφᾶ Ἠάξ 
— ys. 344. ὁ, (λύραν 

xeüoolögns, ον, ὅ, (λύραν) mit goldner Leyer 
"Bs * des Apoll, ἀκ hei, 5 . 2. 

χρισόμαλλος, or, (ὑμαλλός) mit goldnem Vliesse 
od. Felle. 

χρισομᾶνής, ds, (μαΐνομαι) goldioll, goldgierig, 
rasend auf Gold versessen. 

χρῇ σομηλολόνϑη, ἥ, unloldvön) der Goldkäfer, 


r 


re area = * is 
χρῦσομηλολόντιον, τό, Dim, von χφυσομ γϑη, 
3rmstharnisch. Goldkäferchen: auch ein Schmeichelwort h. 
"σοχάνθᾶρος, ὃ, (κάνθαρος) der Goldkäfer. „Ar, Vesp. 1341. _ 

᾿σοκάρηνος, 09, Dor. xgüsonagäros, (κάρηνον) | xeioöunkor, τό, (μῆλον) Goldapfel. 2) eine Art 
nit goldnem Haupte, [x@] Quitten. _ 

τσόκαρπος, ον, (καρπός) mit goldnen Früghten. | ggüsoulsen, ἢ, fem. zu χρυσομίτρης. 

᾿σοκέρειος, 09, — das folg. zw. . χρυσομέτρης, ov, ὅ, (μίτρα) mit goldnem Gürtel, 
ἡσόκερως, ὠτος, ὃ, ἢ, τι, χρυσόκερως, ὧν, gen. | mit golduer Hauptbinde: überh. mit goldner 
w, (κέρας) mit goldnen od, vergoldeten Hör- | Einfassung. 

nern, Pind.Igoldgehörnt, μήνη, M..Arg. en χρυσόμορφος, ον, (μορφή) goldgestaltet: goldartig, 
ὑσοκέφᾶλος, ον, {χεφαλη) mit goldnem Kopfe. | goldähnlich. 
τσοκλαύστης, ου, ὃ, (κλαίω) der Gold weint, Ἷ χρύσόμφᾶλος, ον, {ὀμφαλός) mit goldnem Nabel 
ὕσόκλειστος, ον, (κλείω) in Gold eingeschlossen, | οὐ, Buckel. _ 

mit, Sol eingefasst, wird bezw, χρ᾽σόγημα, * ————— 


ἦ 


Xovoov— Xovoop 
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χρισόνημος, or, (»ἦμα) mit Goldfäden durch- zeieis, ei, 6, Gold, oft b. Hom. χρυσὸς weils; 


webt od. gestickt, zw. 

χρύσόγωτος, or, (νῶτος) mit eg Rücken: 
ἡνία, mit golduen Buckeln, Lobeck Soph. #j. | 
84 


6. 
— τό, (ξύλον) Goldholz, ein Beyw. des 
ἄψος, 
— ον, (παρυφή) mit eingewebtem 
Goldsaume, [ἀ] 
χρίσόπασιος, or, (πάσσω) mit Gold geschmückt 
od. gestickt, Aesch. vergoldet, Hdı. 8, 150. 
χρ᾽σόπατρος, ον, (πατήρ) von einem goldnen 
Vater stammend, Beyw. des Perseus, den Zeus 
in Gestalt eines goldnen Regens mit der Danae 


ee 

χρτσοπέδτιλος, ον, (nddılor) mit golduen Sohlen 
od. Schuhen, Beyw. der Hera, Od. τι, 60%. 

χρῖσόπεπλος, ον, (πέπλος) mit goldaem Schleyer 
od. —— ΕΝ. τι, Veit) } ὼ 

χφ᾽σοπήληξ, ηκχος, ὅ, ἥ, (m mit goldnem 

—— Aesch 

χροσόπηνος, ον, (πήνη) = χρυσεοπήνητος, 

χρο᾽σοπλόκαμος, ον, (πλόκαμος) mit goldnen 
ken, goldiockig, ἢ. Hom. Ap. 205. 

χροῦσοπλύσιον, τό, (πλύνω) = χρυσιοπλύσιον. [πλὺ] 

χφτσοποίκίλος, ον, (ποικίλος) bunt-von Gold, mit 
Gold bunt durchwebt, gestickt od. verziert, 
wie χρυσοδαίδαλος. 

χφῖσοποίκιλτος, or, (ποικἰλλω) = γρυσοποίκιλος. 

χρσοποιός, ὄν, (ποιέω) Gold bearbeitend, ö ze. 
Goldarbeiter. 2) später auch Gold machend, 
ὅ χρ. Goldmacher, Alchymist. 

zxpüudmonos, ὃν, (πόκος mit goldnem Vliesse. 

zedoönolis, ews, ἧς (πόλις) ein Pflanzenname. 

xgU0onopos, ον, (πόρος) golden hindurchgehend, 

τοι, Paul. Sil. 

χρισόπους, ὅ, A, neuir. ποῦν, gen. modos, (ποὺς) 
mit golduen Füssen. 

χρῦσόπρᾶσος, ὃ, (πράσον) der Chrysopras, ein 
Edelstein von goldgelber u. lauchgrüner Farbe. 

ἀφυσόπρυμνος, ον, (πρύμνα) mit goldnem Hinter- 
ι 6. 


— ον, (πρώραν) mit geldnem Vorder- 
t ei αι 


χφϊσόπτερος, ον, (πτερόν) mit goldnen Schwingen | 
od. Flügeln, Beyw. der u 1, 8, 398. 11, 185, 
h. Cor. 515. 2) mit goldnen Flügeln. 

χρισοπτέρίγος, ον, (πτέρυξ) = χρυσόπτερος. 

χρίσόραᾶπις, ὅ, = χρυσόῤῥαπις, Pind. P. 4, 516. 


— dos, ἢ. (ῥανίς) goldne Giesskanne, 


Lok- 


—— ἐδ 
χρῦσορόης, ov, ὃ, == χρυσο ᾧ 
ὕσόροφος ἦ 
ὀδαγήδ, ἐν ({εγνυμὴ ἔρνος, ein abgepflück 
o “ n%; δ᾽ Ε - 
“er aller Zwei "He . Be 
do wis, 105‘, 0, (denis) mit — Ruthe, 
* goldnem Stabe, Be. des — öfters 
in der Od. u. den bymn. Hom. 
χρῦσοῤῥήμων, ον, gen. ογος, (ῥῆμα) von goldnen 
Worten. 
ἡσοῤῥόας, ov, ὅ, und ’ 
strömend: Gold mit sich führend, 
χρτυόῤῥῦτος, or go von Gold fliessend, 
χρυσορύκτης, ου, ὁ, (ὀρύσσω) Goldgräber, 


ης- 

ον, i 
*3 δ" r, (ὀροφή) mit goldner Decke, Lo- 
χρυ Pe; 
χρύσοῤῥόης, ον, 6, (diw) in Gold Riessend, Gold 


χρῖσοῃγ ορέω, nam, (X 


6 ἄργυρος ‚zu verarbeitetes 
Gold: χφισὸς ἄπεφϑος, reines geläutertes Gold, 
Hdt. ı, 50. dagegen λευκὸς χρυσός, weissen, 
mit Silber gemischtes Gold, ἤλεκτρον. 2) Gell- 
mänze. [Ypsilon ist durchgängig ν zu 
die Lyriker erlaubten sich zuw. die Verkür- 
zung, doch auch diese bey weitem hä 
im Adj. χρύσεος, w. m. 8. als im Subst. 

b. Pind. nur Einmal, Nem. 7, 115. kurz ist 
Herm. de dial. Pind. p. = — 
χροΙσοσάπφειρος, 9, (σάπφειρος) eine Art Sapphir. 
zeLadonuos, or, ἰσῆμα) mit goldnem Streifen od. 
aum«. 
χοῖσοσπόρος, or, (σπείρω) Gold säend. 
χρῖσόστεγος, or, δὴν ἀν ‘mit goldnem Däche. 
χρυσοστέπτωρ, ορος, 6, 4, (στέφω) — das folg. 
zelooorepärog, ον, (urdyaros) goldgekräuzt, mit 
oldnem Kranze, mit goldner Krone, h. Hom. 

‚1. Hes. Th. 17.136. von Hes. an bes. Beyw. 

der Hebe, Böckh expl. Pind. Ol. 6, 57. 
χρίσόστομος, or; (στόμα) mit golduem Munde, 
aus dessen Munde goldne Reden kommen, dah. 
später Beyw. grosser Redner, z.B. des Dion. 
Zelodergoy og, or, (örpeym) von Gold gedreht od. 
mit Gold umwunden, Soph. UT. 205, 
χρσοτέκτων, ovog, 6, (τέκτων) Goldarbeiter. 
χρυσότερο;, ἐρα, ἔρον, von χρυσός gemachter 
Comp. goldner, d. i. theurer, kostbarer, köst- 
era — a En p- 2534. 
χρσότευκτος, ον, (τευχὼ) von gemacht, am 
old — ** Aeech. 
zelvoreuyns, ἐς, gen. dos, (τεῦχος) mit gelinen 
Waflen, in EN ἀρ Rüs . ) 
zelvöreuyag, ον, = Zee r 5 
χρύσοιόδκος, ον, (τίκτω) erzeugend od. 
bärend, goldne Eyer legend. er 
χρδαότοξος, ον, (1650) mit goldnem Bogen, Beyw. 
des Apoll, Pind. ; 
xeloorögevrog, or, (τορεύο) aus Gold gearbeitet. 
zebsorgiairng, ov, 6, um Ἢ 
χρῦσοτρίαινος, ον, (τρίαινα ) mit goldnem Drey- 
zack, Beyw. des Poseidon, in. 
zeiudılnos, ον, (τύπτω) von Gold geschlagen, 
gearbeitet od. gelormt. 
χοϊσούατος, ον, (olas) mit goldnen Oechren οἷ. 
llenkeln, ir. Hom, 68, 
χρῦσουργέω, ein Goldarbeiter seyn, in Gold = 
heiten, von 


xelooupyös, dr, (ἔργον) in Gold arbeitend, d γ᾿. 


Goldarbeiter. 
χρύσεος 


χρῖσοῦς, ἢ, οὖν, Att. Zezhg st, χρύσεος. wine 
χρῖσούφαντος, or, (ὕφο νὼ) aus od. mit Gold gewirkt, 


mit Gold durchwirkt. 
zpüvoügns, ἐς, (bp) — das vorberg. 5 
χρῦσοι dervos, or, (Yalrouaı) = das folg. 
χρῦσοῳ üns, ἐς, (φάος) golden leuchtend 


nend, —— a | 
χρῦσοῳ ἀλᾶρος, ον, (φάλαρα) mit golduem Scham 
od. Geschirr. [@] - ὡς | 
zelgopärns, ἐς, (φαίνομαι) golden scheinend, # 
oldnem eine, er 
χρῖσοη ἐγγής, ἐς, (φέγγος) goldglänzend, F 
nem Glanz od. Licht. ΄ς 





Schmuck tragen, 


Hat, hs 
bringen od. hervorbringen, Gold od, 


Χρυσοφ — Xovow 
sit sich führen. 3) Gold als Abgabe entrich- 


m: dar. 

σοορία, »;, das Tragen goldner Kleider od. 
oldnes Schmuckes. 

σοί! ὄρος, ον, (φέρω) Gold, goldne Kleider od. 
oldnen Schmuck tragend, Hdt. 4, 104. 2) Gold 
ringend od, hervorbringend, Gold od. Gold- 
ınd mit sich führend, vom Flüssen, 5) Gold 
Is Abgabe entrichtend. 

σοφρυς, vos, ὃ, ἡ, (δι ρύς) mit goldnen Augen- 
rauen. 2) ὁ χρύσοφρυς, ein Meerfisch mit 
inem goldnen Fiecke über jedem — [-s v] 
ooyülände, jom, Gold bewachen od. bewah- 
en, von 

σοι(ὕλαξ, ἄκος, ὃ, ἥ, (yulak) Gold bewachend, 
wahrend od. verwahrend, Goldhüter, Hdt, 
ν 15. 27. [y®] 
voyalrns, ου, 6, (χαίτη) mit golduem Haupt- 
aar, Beyw. des Apoll, Piud, - _ 
σοχάλινος, ον, (χαλινός) mit goldnem Zaume 
d. Zügel, Ar. Fr. 155, [#] 

σόχειρ, χειρος, 6, #, (χεῖρ) mit goldnen Hän- 
en, bes. mit goldnen Hingen an den Händen, 


‚uc. 
σοχίτων, wvos, 6, ἥ, (year) mit od. in golde- 
‚em Kleide, mit goldner Schaale od. Rinde. [1] 
σοχύας, οὐ, ὅ, = χρυσοχόος. 
Ισοχοεῖον, τό, Werkstätte eines Goldgiessers od, 
zoldarheiters, von 
ἰσοχοέω, now, (χρυσοχόος ἢ ein Goldgiesser od. 
5oldarbeiter seyn, Dem. Gold ausschmelzen, 
30ld bearbeiten, dar. j 
᾿σοχοῖα, ἥ, das Giessen od. Bearbeiten des 
zoldes, Lobeck Phryn. p. 405. 
iooyeindg, ἡ, dv, (χρυσοχόος) zum Goldarbeiter 
rehörig, ihn oder seine Kunst betreffend, z 
ιοχοϊκὴν ἐργάζισϑαι, die Kunst des Gold- 
chmieds treiben, Dem. 
‚ooydior, τό, = χρυσοχοεῖον. 
ooyöos, ον, (χέω) Gold schmelzend od. gies- 
‚end, Goldschmelzer, Goldarbeiter, Goldschmied, 
Jd.3,425. der die Hörner des Opferstiers ver- 
roldet od. mit Goldblech belegt. 2) Gold aus 
en Goldminern ausschmelzend u. läuternd : dar. 
ıprichw. σὺ δ᾽ ᾧου χρυσοχοήσειν, du glaubtest 
"πο Gold zu gewinnen, von einem, der grosse 
Dinge ins Werk zu richten vermeint, und am 
Ende nichts zu Stande bringt: die Athener 
satten nämlich einmal geglaubt, aus den Gold- 
siesen ihrer Silberbergwerke Gold zu erhal- 
‚en, sich aber am Ende gänzlich getäuscht ge- 
ehn, 5. Schneid. Xen. Vestig. 4, 15. 5) Gold 
— — prũſend, viell. auch wech- 
ve 
ὕσόχροος, 09, 2:6, χρυσόχρους, ovr, (χρόα) 
goldfarbig. 
vodm, wow, (χρυσός) zu Gold machen, golden 
machen, vergoldep, Ar. Ach. 546. 
ὕσύποδ 9 οὐ, ὅ, (ὑποδέχομαν) Goldem- 
pfänger, Goldeinnehmer. 
55 με Goldarbeit, Eur. [0] da 
ο irr, Go ur. [v Υ, 
—28 ἧ, (hen) On 2 Verhältniss 
zur Aufbewahrung goldner Gefässe. 
ὕσών, ὥνος, 6, 66) der Schatz. - 
ὕσωνέω er old kaufen od. 
3) für od, mit Geld erkaufen, da 


% 
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(χφυσόω) des von Gold Verfertigte, | 


Χρυσω -- KXowg 


χοϊσώνητος, ον, für od. mit Gold erkauft. 
zeToanng, ov, ö, fem. ypToumiz, dog, und 
χρῖσωπός, dr, (op) mit goldnen Augen, mit gold- 
nem Gesicht. δ) goldfarbig, wie Gold anzu- 
sehn. 2) ein Fisch, sonst χρύσοφρυς. 
χρυσωρὕχεϊον, τό, Goldgrube, Goldbergwerk, vom 
te jaw, (χρυσωρύχος) Gold graben, 


av. 

χρῦσωρϊχία, ἥ, das Goldgraben. 

Xelowpr'yıoy, τό, = χφυσωρυ εἶον. 

χρυσωρύχος, or, (ὀρύσσω) Gold grabend, Gold- 
gräber. “του 

χρύσωσις, ἑως, ἥ, (χρυσόω) das Vergolden: die 
Vergoldung. [7] 

χρῦσωτής, οὔ, 6, (χρυσόω) der Vergolder. 

zpüowrds, 7, dr, (χρυσόω) vergoldet. 

χϑῶ, 28gz. st. χρώου, Imperat. von χράομαι, Soph, 

χρώζω, f. χρώσω, (χρώς) wie zpoilw, die Ober- 
fläche eines Körpers berühren od. bestreichen: 
überh. berühren, anrühren, τὰ ydrara, Eur. 
2) durch Berührung der Oberfläche mittheilen, 
bes. Farbe mittheilen, dah. färben, abfärben, 
beflecken: überh. anstecken, dav. 

χρῶμα, ατος, 16, eigentl. die Oberfläche eines 
Körpers, bes. des menschlichen Leibes, die 
Haut, διὰ χρώματος, Hipp. 2) die Farbe der 
Oberfläche, bes, der Haut od. des Leibes, überh. 
die Farbe, auch die Schminke. b) eine Syri- 
sche Färbewurzel. 5) übertr. der Schmuck der 
Rede, pigmenta od. colores orationis. 4) im 
der Musik ein Tongeschlecht, in welchem die 
Töne des Vierklangs, die dritthalb Töne .mes- 
sen, als ein halber, wieder ein halber u. dans 
anderthalb auf einander —— Thiersch Pind. 
1. Ρ. 36, vgl. διάτονον u, ἁρμονία, Dar. 

χφωματεύω und 

χρνμᾶτίζω, luw, färben. 

χφωμᾶτικός, ἡ, 6, (χρῶμα, 4.) dem chromatischen 
Tongeschlecht entsprechend, nach den Gesez- 
zen desselben componirt, dah. # χρωματινὴ 
— = χρῶμα, 4. 2) = χρωμάτινος, ge- 
ar . 


᾿χρωμάτίνος, dvn, ıvor, (χρῶμα, 2.) gelärbt. 


dıov, τό, (χρῶμα, a.) Färbemittel. 
— — ὁ, —— das Färben, 
χρωμὰτογρᾶφέω, ἥσω, (ygayw) mit Farben zeich® 
nen, en * — ΩΝ 
ἅτο » ἥν, Farbenzeichnung, Ma a 
2 ἡ, (noıdw) das Bereiten und Auf- 
tragen der Farbe od. Schminke, 
χρωμᾶτοπώλης, ov, ὁ, (πωλέω) der Farbenhändler. 
χρώννῦμι u. χρωννύω, ἔ. *5* pf. pass. κ»ὅ- 
ἄρωσμαι, (χρώς) wie χρώζω, färben, abfärben, 
dah. b) ggg c) anstecken. ᾿ 
ὡς) δ, gen. χρωτός, acc. χρῶτα, Ep. u. 
᾽ 
a ER dat. zeei,.acc. χρόα, Art. dat. x 
nur in der Einen Verbindung ἐν χρῷ, von der 
unten, (der nom. zedos; 2862. χροῦς, den die 
meisten Wörterbücher darbieten, ist ein Un- 
ding) wie χρόα, χροιά, χροία, χρῶμα ἐὸν 
die Ober e irgend eines Körpers, des 
m en Leibes, dah. die Haut, auch der 
Leib selbst, sehr häufig b. Hom. der sich aus- 
ser dem nom. durchgängig der Ep. u. Ion, 
Formen, χροός, χροΐ, χρόα, ent, ausgenom- 
men Il. 10, 575. wo der gen. χρωτός, u. Od, 
18, 272, 179. wo der ace, een vorkommt, 
| aazER a 


Χρωσ--“ΔΧυλο 


wie auch Hes. op. 558. im Gegens. der Kno- 


chen, das unter ἢ 
Ö4..16, 145. den plur. χρῶτας hat Dion. Hal. 
b) sprichw. ἐν χρῷ, dieht an der Haut, ἃ. 1. 
nahe, dicht dabey, ἐν χρῷ τινὸς, in der tnmit- 
telharen Nähe wovon, Jac. Ach. Tat. p. 675. 
ἐν χρῶ τῆς γῆς» dicht an der Erde: Evgei ἐν 
χρῶ, es schabt od. brennt auf der Haut, thut 
sehr weh, Soph. ΑἹ. 786. eigentl. ξυρεῖν od. 
κείρειν ἐν χρῷ, das Haar dicht an der Haut, 
kahl wegscheeren, Hdt. 4, 175. ἐν χρῷ μάχε- 
σϑαι, Maun an Mann —— N ἐν χρῷ συν- 
ουσία, naher, vertrauter Umgang, enge Be- 
kanntschaft, Luc, ebenso Lät. in cute te novt, 
- Pers. sat. 3, 30. vgl. ἐγκυτί. 2) die Farbe der 
Haut od. des Leibes, der Teint, zeos τρέπε- 
ται, die Gesichtsfarbe wechselt, sie ändert sich, 
bes. von solchen, die plötzlich blass werden, 
11. 15, 279. 284. 17, 753. Od. 2ı, 413. später 
überh. die Farbe. (verw. mit χράω, χραύω, 


χφαίνω, χρίω, dav. χροΐζω, χρώζω, χρωτίζω, 
χρῶώννυμι. ; i 
χρῶσις, τως, N, (χρώζω) das Berühren. 4) das 
Färben, Abfärben, £ 
xgworng , ἥρος, 6, ( χρώζωλ der färbt od. abfärbt, 
xg. μόλυβος, der Bleysult, 
zewridsov, τός Dim. von χρὼς. 
χφωτίζω, ἰσῳ, (χρώς) wie χρώζω, färben , abfär- 
ben, τὸν οἶνον, den Wein aumachen, ihm Far- 
be und Geschmack geben. Med, χρωτίζεσϑαι 
τὴν φύσεν τινέ, seinem Wesen einen Anstrich 
vovon geben, Ar. Nub, 510. 
χύδῴζω, ἴσῳ, [χυδαῖος) in menge zusammen- 
strömen, zusainmenlaufen, sich versammeln. 
a) übertr. gemei seyn od. werden. 
χύδαϊκῶς, adv. = yudaiorl, _ 
χὔδαιολογία.. ἡ, (λέγω) gemeine od. schlechte 
Sprache, Gemeinheit-des Ausdrucks, vgl. χυ- 


- δαιότης, 
γ»ύδαϊστί, adv. (χυδαϊζωῚ auf eine gemeine Art, 
ih einer gemeinen Sprache. " 
χὕδαϊος, ον, (χύδη») iu Menge od. Masse ausge- 
gegossen, “ausgeschütter, dah, 2) übertr. ge- 
mein, gering, schlecht, dar. 
χύδᾳιότης, mros, ἥν Gemeinheit, bes des Aus- 
ruck8$. 
züdasde, (χυδαῖος) gemein od. schlecht machen. 
χύδην. adv. (χέω) wie ausgegossen od. ausge- 
schüttet, gussweis, schuttweis, dah. ı) in Men- 
ge, in Masse, reichlich, vollauf, haufenweis, 
ganz u. gar, gänzlich, 2) hingeschüttet, hin- 
‚gewarfeu, hingesudelt, ordaungslos. 3) in un- 
gehundner Uede, in Prosa, Gegens. ἐν πσιή- 
μασι, Ast Plat., legg- 7. p- Sı1.. 
᾿χῦλαριον, τό, Dim. von Ar [} 
χύλέζω, ἰσω, (χυλός) wie guide, zu Saft machen, 
in Saft verwandeln. 2) den Saft aus einer 
‚Planze ziehn durch einen Aufguss von Wasser 
durch, Abkochen, dav. 4 | 
x ατος, 7, ausgezaguör Planzensaft. [Ὁ 
χϑλισμός, ὃ, des Ausziehn des Pilanzenaaf 


165, ! 8. 


ῳω - 


- νλὶ μ T (εἰδ ta ti | ftäht Ἂ Β \ 
dar Ing, ἘΦ (eiörg) saitartıg, sall hlic 32 
——— Coca). —— ah Saft 


„machen, { u * ἢ 
0460, οὔ,, ὁ, za) Saft, Keuchtij 
urch ee) ler Abk 


ei, bei. der 
en od, durch 
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der Haut liegende Fleisch, | 









χἴλφω, ὥσω, S.ft machen, 


χύλωσις, zog, 7, (zulde) das 





FE 
χυλο-- Χυ 
die Verä: uigezogne 

Nahrungsaft. a) wie x EUR Ten 


ner Säche, weil er von den 






Saft, bes, in Nahrungssaft —— 
Saft ausziehu od. — * 29) = 


benetzen od. aufeuchten. — 


χύὕλώδης, ες, (εἶδος) zugz. st. χυλδειδίς, wi 


voll Saft, saftreich, saftig... “τον 
Verwändel: : 
das Ausziehn, od. Ausdrücken eitbs S«' 
Verdicken eines Saltes od. eimer Feuc- 


bes. durch Einkochen. [©] * 


χύμα, aros, «τό, (χέω) wie χεῖμα, das Aus 
Flas. 


ne, Ergossne, Fliessende, Guss, 
Meer, überh. Flüssigkeit. [ Ypsilos ἃ 
Drako immer kurz, wolür auch die ὁ" 
pf. κέχῦμαι spricht, also die Botoa=; 
falsch, vgl. ‚Herm. Orph. hymm, ı0, >. 
χίματίζω, dom, in Wasser od. chen 
„sen, anfeuchten, benetzen. 
χῦὕμεϊα, ἢ, (χυμεύω) = χύμευσις. 
zöuern, Ep. fem. part. aor. symeop. γὶ 
χέω, Hom, . 
χύμευσις, εως, ἥ, Vermischung, Vermens 
von 
x’usio, ( χυμόφ) vermischen, vermenem- 
)ῦμίξω, low, (vuuds) schmackhaft machen. ἡ 
—2 ἡ, ὄν, (zuuds) von den Säften, &ı 
@treflend: davom nach Einigen 5 zuy 
τέχνη, unsre Chemie: andre ziehm de) 
χημεία u. χημεντική vor, as Salmas, um 
«δὶ 19. — — 
iov, τό, Dim. von χυμός. 4 
χῦμός, ob, 6, ἴχέω) wis zulde, Saft, Fi= 
bes, der Geschmack, sowohl der δέτε ἢ 
schmackes, als die Eigenschaft dns τ 
gan des Geschmacke$ durch seinen δεῖ 
renden feuchten Körpers und die dı= 
wirkte Empfindung: übrigens finde τὶ 
deu Griechen neun Arten von Gesde" 
euommen, χυμὸς ἅλμυρός, πικρὸς, © 
ὀξίνης, οἰνώδης, λιπαρός, στρυφνός, = 
᾿ς ε,ῥυκχύς, δριμὺς, Theophr. hist. plant ἔν" 
quaest, nat. p. 616. dav. 
χίμόω, wow, einen Geschmack herwarbrj 
mittheilen, 
χἱμώδης, ἐς, (εἶδος) saflartig. 
χύντο, 5. pl. aor. syncop. pass. zu ziu, ᾿. 
χύνω, spätere u. schlechtere Form, a. τὸ 
beek Phrytn. p. 726. 
χύσις, for ei) das Ausgegossme, Aug! 
tete, er — vn Bee ΤΆΣΙΝ 
zufgeschüuete Haufen, χύσις φύλλων" 
485, 437. 10, 445. überh. eine weit m 
Menge, eine grosse Masse. 2) die 
rgiessen, Ausgiessen, Flüssi 9 
zen: das Schütten od. Ausschütten. kÜ 
‚zuordg, ἡ, dv, == χντός, Dieaeazch, in = 


BT 

χὕτήρ, ἥρος, ὅ, und : 

της, Ἂς » (χέω) der Giessende: des V⸗ 
zum ıessan, lu- 


χὕτικός, ἡ, ὄν, (zw). zum, Giäszen od. An) 


δένει, — { i « 
χυτλάζω, daw, eigenil. giessem 
giessen, Übertt. ee τ τα 


χυελ-- Χυτῷ 


"ὄνα τ᾽ ἔκτεινε καὶ γυμναστικᾶς γύτλασον δεαν- 
ὃν ἐν τοῖς στρώμασιν, Ar. Vesp. 1207. wie 
usus im herba: bes. begiessen, waschen, rei- 
igen, baden, salben: vgl! χύτλον u, χυτλόω, 
λον, τό, (χέων alles was man giessen kann, 
lüssigkeit, dah. insbes, a) das \Waschwasser, 
as Badewasser. b) eine Mischung von Was- 
er τι, Oel, sonst ὑὕδρέλαιον, womit man sich 
ach dem Bade od. gegen Ermüdung salbte 
ι.. einrieh, weil sie besser in den Körper ein- 
ringt u, länger darin verweilt als ungemisch- 
es Oel. οὐ im plur. τὰ χύτλα, wie zori, die 
u einem Trankopfer, bes. zu einem Todten- 
ıpfer gehörenden Flüssigkeiten, dah. das Trauk- 
‚d. Todtenopfer selbst, inferiae: dav. ' ’ 
idw, wow, reinigen, waschen, baden, salben, 
velches letztere gleich nach dem Bade zu ge- 
chehn pflegte: gew. im med. sich baden, sich 
alben, Od. 6,.80. vgl. Callim. δον, 17. aber 
‚ey Galen ist χυτλώσασϑαι sich mit einer Mi- 
— von Wasser u. Oel salben u, einreiben, 
. χύτλον, b. 

Ὁ, 3 sing. aor. syncop. pass. zu χέω, Hom, [7] 
ἰός, 9, ὄν, adj. verb. von χξω, gegossen, aus- 
jegossen, u. von trocknen Dingen, geschüttet, 
wufgeschüttet, χυτὴ γαῖα, aufgeschüttete Erde, 
irdhügel, bes. Grabhügel, wie χῶμα, Il. 6, 464. 
4, 214. 23, 256. Od. 3, 258. (bey Homer 
sommt das Wort nur in dieser Einen Verbjn- 
lung vor.) b) als Subst. zurei τῷ, γώματα, 
Idt, 7, 37. 3) flüssig gemacht, gegossen, ge- 
chmölzen, schmelzhar, bes. vom Metall. 5) 
iherh. flüssig, fliessend, Pind. auch poet. vom 
daupthaare, wallend, Nic, 4) angeschwernmt, 
ngespült, durch Wasser sufgischichtet, 5) 
ibertr. nach allen Seiten hin ergossen, weit 
sefbreitet, ausgebreitet, in Menge od, Masse 
rorhanden, dah. χυτοὶ dies, die in grossen 
5chwärmen wanderuden Zuügfische, sonst övd- 
ες, Aristot. 
‚pa, ἥ, Ion. κύϑρα u. κῦτρα, 
Fopf: im plur. zürgaı, der 


da) ein irdner 
opfmarkt. b) 


ταύτην χύτραις ἱδρυτέον, diese muss man, mit 


Töpfen aufstellen, mit. Beziehung auf den al- 
en Gebrauch, Ältäre u, Statuen niederer Gott- 
seiten, die in ἘΠῚ aufgestellt werden sollten, 
nit Töpfen voll eg Hülsenfrüchte ein- 
:aweihen, Ar. Fr. 924. 6) sprichw. λημᾶν 
αὑτραις, Unreinigkeiten so gross wie Koch- 
öpfe in den Augenwinkeln haben ,. komische 
Jebertreibung wie Aquar κολοκύνταις, Vgl, 
γύιρος. 2) ein Kuss, wohey man den andern 
ἸΘῪ den Ühren wie an Henkeln fasste, ein 
denkelkuss, osculum Flörentinum, Theocr. 5, 
ι33, Poll. 10, 100. eine ganze Äblıdlg darüber 
sat Lilius Gyraldus gesehriebei, die u Gruters 
‚ampas, T. 2. p 4ıo. fg. steht. 5) im .pl. das 
Athenische Fest χύτροι, doch beruht diese 
dk alıf’nichts als auf einer vom Brunck in 
den Text geuommenen, sehr zw, Lesärt Ὁ, Ar. 
Ran. 218. 4) τῷ zötowog, sehr zw. „Dar. 
ἐθαῖος, ala, αἴοη, und. ur 1.1, 

rating, fa, or, ἘΞ zbr * dav. τὰ χὺὑτρεῖα, 
rdue Geschirte, irdue T ple, ᾿ ἫΝ 
10805, ἕα ἐον,. . zwi oue⸗ ἢ 0 ⸗ xi ) 
‚om To 9, —5** dä εἶ ἢ. Fer. 
Borson. ad Kurip. δά, 625, Ο. ἋΣ 8) 
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Xvro—Xulo 


χυτρεοῦς, ἢ, οὔν, — das vorherg, Ar, Nab. 1474. 
vgl. Pors, Eur. Med. 675. p. #43. 

Ζυτρεύς, ἑὰς, 6, {χυτρα) der Töpfer: sprichw. 

v χυτρέα yurgei κοτέειν, wie κεραμεὺς κερώμεξ 
κολέει, Hes. op. 25. 

χυτρεψός, ir, (ἕψω) im Topfe kochend. 

χυτρίδιον, τό, Dim, von χυτρίς, Ar. [1] 

χυτρίζω, ἰσὼ, in einen Topf setzen: bes. ein 
Kind in einem Topfe ausseizen, vel. ἐγχυτρίζω. 

χυτρίνδα, adv. (χύτραν) gew. mit παΐζειν, das 
Topfspiel spielen. 

χὑτρῖνος, irn, ıvor, (χύτρα) Töpfern, thönern, ir- 
den, wie ein Topf, testaceus, 

Zürgivog, ὅ, Ion. κύϑρινος, (yürgos) ein tiefes 
Loch in einem Flusse, Teiche od. Sumpfe, 
eine Untiefe, ein Kolk, 

χὺυτρίον, τό, Dim. von χύτρα Bd. χύτρος, Tüpfchen. 

χυτρὶς, ἰδος, ἥ, Dim. von χύτρα od. χύτρος, aber 
gew. ohne verkleinernde Bitg. 

χυτρισμός, ὅ, {(χυτρίζω) das Aussetzen eines Kin- 
des in einem Topfe. ee 

γυτρίτης, οὔ, d, fem. χυτρῖτις, dog, ἥ, (χύτρα) im 
Topfe bereiter. ΄ 

χντρόγαυλος, ὅ, [γαυλός) eine Art Topf, wahrsch. 
einem Eimer ähnlich. \ 

χντροειδὴς, ἐς, (eldos) topfähnlich, topfarıig, 

xviponkados, d, (πλάσσω) Töpfer. [ἃ] 

Ζυτροπύδιον, rd, Dim. von: χυτρόποῦς. 

χυτρύπους, nodos, 6, (χύτρος, ποὐφὶ eigentl. Topf- 
fuss, gew. ein Topf od. Kessel mit Füssen, 
Hes. op. 750. auch eine Art Kohlpfänne od. 
ein kleiner tragbarer Heerd mit Füssen, einem 

Topf darauf zu setzen, sonst λάσανον u. πὺ- 
ραῦγος- 

χντροπωλεῖον, τὸ, der Topfmarkt, von 

Ζυτροπώλης, ov, 6, (τωλέω) Topfhändler. 

χυτροπῶλις, dog, A, ſem. von χυτροπώλης, Topf- 
häudlerinm, } ß 

χύτρος, 6, lon. κύϑρος u. zurpos, (FE) der irdne 
Topf, bes. der Kochtopf, überh. ein Gefäss 
zum Kochen, Hdt. s; auch χύτῥα, 2) ol gü- 
7908, ein Festtag in Athen, gleichs. das Topf- 
fest, der dritte Tag der Anthesterien, der drey- 
zehnte des Monats Anthesterion, (viell. verw. 
mit κύτος.) 
χυτροφόρος,. ον, 
tragend. 2 
XTR, ungebr, Stammform, von der einige Temp. 
‚zu χέω abgeleitet werde. 


(gigw) einen Topf od, Töpfe 


ya, 2552. St. καὶ Or. —— 

ωλαίνω, (χωλός) lahıh machen, lähmen. 2) intr. 
lahm ‚seyn, labmen, dav. = 

χώλανσις, ἕως, ἥ, das Lahmmachen, 2) das Lahmi- 


seyn ᾿ 

PR τὸ, (zulalre) eine Lähmung, 

zwiela, ü, (zwistöw) das Lahmseyn od, Hinken, 
die Lakınheit, 

χώλευμα, τό, eine Lähmung, von 

χωλεύῳ, {χωλός Ὁ Jahmen, ‚lahm seyn, hinken, Ἦ, 
17, 411. 4174 20, 37. 5} transit, lähmen, lahın 
machn. ; | ἘΣ τ; 

χωξίαμ δος, ὃ, χωλός, taußos): der lahme od. hin- 
hende Tambus, der jım letzten How statt des 
Jambus ‚eineh Spondeus hat; Hipponax hat 
ἘΝ meisten gebraucht, dah. heisst er der 

rfinder, [3 


χὠλογῥαββᾶτον, 36, = ὀχὶ ἀπιδδιῶν. 


Xoalo—XKovv 


χωλοίπους, ὅ,.ἣ, now, τό, gen. ποδος, (ποὺς) 
" Jahmfüssig, vgl. χαλαίπους. τε 
χωλοποιός, dv, ἱποιέω) lahm machend, lähmend, 
er 


r. ἢ 

χωλόπους, ὃ, ἣ, πουν, τό, gen. ποδος, (ποὺς 
lahmfüssig, fusslahm. 

χωλός, ἡ, dr, Juhm, gelähmt, bes. hinkend, Hom. 
später auch von der Lähmung der Hand, χω- 
id; τὴν χεῖρα, Eupol. 2) übertr. hinkend, un- 
gleich: auch lahm od. stumpf am Geiste. (von 
XAM, χαλάω, χαλαρός, wie clodus, claudus, 
also eigent]. lahm od. gelähmt durch Erschlaf- 
fung der Muskelu u. Sehnen od, durch Ver- 
renkung eines Gliedes.) dav. 

χωλότης. yzoc, 9, der Zustand des Gelähmten, 
Labntheit, Lähmung, das Hinken, 

χωλόω, ὡσω, (χωλός) lähınen, lahm machen, dav. 

χώλωμα, τό, eine Lähmung od. Verreukung, und 

χώλοισις, eos, n, das Lähmen od. Verrenken, die 
Lähmung. 
Dun, ατος, τὸν (χόω, χὠώννυμι) aufgeschüttete 

Ta —— Erde, Schutt, Daum, Wall, 
Hdt. ı, 95. bes, Grabhügel, Hdt. 9, 85. auch 
die ausgegrabne Erde, die, nachdem sie au der 
Luft locker u. fruchtbar geworden ist, wieder 
in die Gruben geworfen wird, um darein Bäu- 
me zu pflanzen: dav. 

ψωμὰατίας, ov, ö, ποταμός, ein Fluss, der viel 
Schutt, Sand od. Schlamm mit sich führt, Poll. 
ὠμάτιον, τό, Dim. von χῶμα. [ἃ] 

Funde, ἡ, (χωνεύω) das Schmelzen u. Giessen 
des Metalls. 

χωνεῖον; τό, (χωνεύω) = χωνευτήριον. 2) — χώνη. 

χώνενμα, τό,. (χωνεύω) das Geschmolzene, aus 
geschmolzenem Metall Gebildete, Gussarbeit. 

χώνευσις, εως, ἥ, (χωνεύω) = χωνεία, 

χωνευτὴρ, ἤρος, ὅ, ⸗ χωνευτής, dav. 

— τό, Ort zum Schmelzen, Schmelz- 
ofen. 

zuvsving, οὔ, 6, [χωνεύω) der Schmelzer, Metall- 
giesser, dav. 

χωγευτικός, ἡ, dv, zum Schmelzen od. Metall- 
giessen gehörig od. geschickt. 

χωνευτός, ἡ, dr, adj. verb. von χωγεύω, geschmol- 
zen, gegossen, aus geschmolzenem Metall ge- 
—— 2) was sich schmelzen lässt, schmelz- 

ars 

χωνεύω, zsgz. aus χοανεύω, Metall schmelzen od. 
giessen, aus geschmolznem Metall bilden, von 

χώνη, ἣ, zsgz. aus χοάνη, (χέω) Schmelzgrube, 
Schmelztiegel. 2) gew. ein Trichter. 


zur. τό, Dim. von χώνη od. χῶνος, Schmelz- 

tiegel, ᾿ 

χὠννῦμι ἃ. χωννύω, f. zuow, pf. pass. κέ αι: 
danehen haben ältere Schriftst wie ** 


elmässige praes. χόω, inf. χοῦν, part. χῶν, 
(xt) schütten, aufschütten, bes. von ausge- 
grabner. u. aufgeschütteter Erde, zuschütten, 


verschütten, mit Schutt ausfüllen, dämmen, | 


Dämme od. Wälle aufwerfen, χώματα χοῦν od. 
χῶσαι, Hdt, τ, 162. 9, 85. auch durch aufge- 
worfne Wälle befestigen, verschanzen: pass. 
durch Schutt ausgefüllt werden, χωσθῆναι, 

2, ı1. 157. bes, einen Grabhügel aufschütten 
od. aufwerfen, seltner yüsal τινα τάφῳ all. 
σήματι, Jac, AP, pı dah, im pass, xur- 
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dt. } 


Xavöo—Xops 
γυσϑαι, beerdigt od. begraben werden, Grab® 
"hügel erhalten, Antip. Sid. 66. Ep. ad. 6ıg, & 
χῶνον, τό, und ᾿ 
χῶνοξ, ὅ, zsgz. st, χδανος, Ζδανον, = χώνη, zodm. 
χώομαι, f. χώσομαι, δοτ.᾿ἐχωσάμην, ' 
zürnen, zornig seyn, unwillig seyn od. weerder, 
= — —— der 1, ΚΕΝ selten mit 
em Zusatz ϑυμόν, κῆρ, κηρόϑε od. φρεσὶν 
᾿ ἦνιν, auch x. ϑυμῷ, — Cor. 331.02 
φρένας, Hes, Th. 554. seltuer bestürzt od. be- 
trübt seyn, überh. in heftiger Gemüthsbews 
guug seyn. a) m.d. dat. der Person, welcher 
man zürnt, Il. ı, 80. 9, 555. 21, 306. 24, 606. 
b) ων. d. gen. der Person od. Sache, um deren 
willen einer zürnt, Il. ı, 429. ἃ, 689. 13, 165. 
662. 16, 553. 20, 29. 21, ἀξ . 23, 37. seltner 
περί τινος, 1]. ὃ 449. τέ, 266. und περὲέ τισι, 
Hes. sc. 12. ἢ. Hom. Merc. 236, c) m. d. ace. 
der Sache nur in der Einen Verbindung μή 
τόδε γώεο, Od. 5, 215. 23, 215. — Da 
ort ist bloss Episch : ein act. χῴώω findet sich 
χώρα, n, Ion. χώρη, wie χῶρος, der Raum, der 
etwas umfasst od. den etwas einnimmt, Ort, 
Platz, Stelle, Hom. der angewiesene Platz od. 
der Platz, wo sich einer befindet, U. 23, 30 
Od. ı6, 352. ἐν χώρᾳ u. κατὰ χώραν, am 
u. Stelle, an seiner Stelle, ruhig auf seiuem 
Platze, Hdi. dal. κατὰ χώραν ἔχειν, sich au 
——— — eich in Ruhe od. Ord- 
nu efinden, ebeuso μένειν κατὰ χώραν, 
Valck, Hdt. 4, 135. a6. me, 4, 75 Ar. 
Ran. 793. Eq. 1354. Plut. 367. ἐᾶν καττὰ χώ- 
ραν, an seinem Platze od. in seiner 
lassen, nicht beunrahigen od. stören: 
λαβεῖν, Platz fassen, in Ruhe od. Ordaung 
kommen. b) übertr. die einem im Leben au- 
gewiesne Stelle, Posten, Rang, Amt, dah. ö 
χώρᾳ τινός, an jemandes Stelle, an jemandes 
Statt, ἐν χώρᾳ τινὸς εἶναι, an jemandes Stelle 
seyn, jemandes Rang haben, so augesehn od, 
eachtet seyn wie Einer, ἐν ἀνδραπόδων χώρᾳ 
εἶναι, in Einerley Raug od. Ansehn mit den 
Knechten stehn, ala Kuecht gelten, 
Tat. p. 957. Xen. An. 5, 6, ı3, ἐν 
χώρᾳ εἶναι, für gar nichts gelten od. 
werden, in keinerley Rang od. Ausehn 
vgl. Theogn. 152. χώρην μηδεμίην τινὸς θεῖναι, 
τι. 820. ὀλίγη χώρη τινὸς τελέ a) 
ee we, . ὦ; u. a) —* ΕΣ grau 6ε- 
gend, ini χώρας εἶναι, im Lande, in Hey- 
math seyn, zu Hause seyn. b) Landgut, Lis- 
deroy, Feld, Boden, c) das Land im 
der Stadt, rus, Dem. — Ueber die A . 
unter χῶρος. 
χωράρχης, ov, d, (ἄρχω) Herr des Landes, 
χωράσμιος, 6, der Landuachbar, sehr zw. 
χώραυλος, ον, (αὐλή) auf dem Lande 
χωράφιον, τό, Dim. von χώρα, wie χωρίον, Ale 
kerland, Landgut. [ἃ 


ἐ 


ἢ 


[ 


᾿χωρεπίσκοπος, 6, (ἐπίσκοπορ) Landaufseher, Dork 


aufseher, 
χωρέω, ἡσω, Ὁ. ἃ, Att. gew. im medı 
(χῶρος) Raum od. Platz geben, Platz 


weichen, ben, sich zurüc- 
16. —— δα ᾿χωριῖν, u 


ziehn, il. τό, 
999, γαῖα ἔνερϑεν zuge, von unten her 


κα 0 . 


- 


wie χολόομαι, ' 


Χωρη-- Χωρε 
Erde, sie ıhat sich von einander, h. Hom. 
450. a) m. d. gen. des Orts od. der $a- 
‚ wovon man zurückweicht οὐ, weggeht, 
as» τυτϑὸν ἐπάλξιος, Il. ı2, 406. νεῶν ἐχώ- 
w, ἢ]. τό, 655. νεκροῦ χωρήσουσι, Il. 16, 
wie εἴκειν und zaleodas: auch ἀπὸ νηῶν 
σαν ngori Ἴλιον, 1]. 15, 724, u. ἀπὸ κρα- 
ς ὑσμίένης χωρήσαντες, Il. 18, 244. b) μι. 
at. der Person, vor der einer weicht od. 
zurückzielt, Il. 15, 32%. 17, ı01. (in der 
koınmt das Simplex nicht vor.) 2) von 
Stelle gehn, fortrücken, sich fortbewegen, 
Personen u. Sachen, γωρεῖ τὸ ὕδωρ, das 
ser geht od. fliesst, im Gegens. des stehen- 
τὸ τόξευμα χωρεῖ διὰ τοῦ ϑώρακος, der 
geht od. driugt darch den Panzer, Xen. 
ibertr. im Gange od. im Umlaüf seyn, 
bar seyn, ctırsiren, z. B. vom Gelde: auch 
Allg. sich verbreiten, dah. ἥ φάτις κεχω- 
s„ es ging das Gerede, das Gerücht ver- 
etc sich, Hdt, 1, 122. διὰ πάντων χωρεῖν, 
h alle hindurch gehn, sich unter allen ver- 
en, Xeu -c) είς τε, auf etwas eivgehn, 
worauf bezieln od. berufen, Ar. Ran. 641. 
»n Statten gehn, vor sich gehn, Fortgang 
αν Hdt. 3, 39. 5. 89. auch mit εὖ od. εὖ- 
ς: οὐ χωρεῖ τοὔργον, Ar. Fr. 472. von 
‚elo, ausgehn, in Erfüllung gehn, Hdt. ı, 
überh. glücken, gelingen, χωρήσαντός οἱ 
ov, da ihm diess gelang, Hdt. 3, 42. 
sich gehn, augehn, losgehn, anfangen, au- 
n, ἀγὼν χωρεῖ πρὸς ἔργον, der Kampf geht 
sich, er kommt zu Stande, Ar. Ran. 884. 
γ Gelde, eingehn, einlanfen, einkommen. ! 
ngehn, möglich seyn, Ael. 4) einen Raum, 
ı Platz, eine Stelle einnehmen od. au | 
‚a: dah. m, ἃ. acc. fussen, halten, in sich 
n, in sich enthalten, in sich begreifen, in 
aufnehmen, bes. von Maassen, χωρεῖ ἀμ- ı 
ας ἑξακοσίοις, Hdt. ı, 51. 70. 192. 4, 61. 
ır. ὅσον αἱ κεφαλαὶ αὐτοῖσεν ἐχώρεον, sie | 
ien soviel ihre Köpfe Sassten, ἃ. 1, aus | 
a Halse, Arrian. dav. 


χ, τό, Raum, Spielraum, Platz, bes. Raum 

s zu jassen. 

$, 806, ἥ, (χωρέω) das Fassen, das Auf- 

nen einer Sache in einen Raum, 

x, ov, δ, = χωρίτης, wird bezw. 

κός, ἡ, ὄν, (χωρέω ) fassend, aufnehmend, 

ıch begreifend. 

Is, ἡ, dr, adj. verb. von χωρέω, gefasst: zu 

m, fasslich, begreiflich. a 

γ068, st. χωρές, Callim. fr. 48, wie μέχρε u. 
st. μέχρις u. ἄχρις. 

w, dom, (χωρίον) auf dem Lande seyn od. 


u. 

ds, 6, = φωριαμός, zw. 

or, τό, Din. τοῦ zwgior. [ἢ ᾿ 

', ἐσώ, (γωρίς) sondern, absondern, tren- 
, scheiden, τέ τινος und ἀπό τινος, auch 
'h. entfernen. Pass. ξ οιδείς, getrennt, 
hieden seyn, auch sich trennen, sich ent- 
en: übertr. verschieden seyn, sich unier- 
ἰάθη, bes. κεχωρισμένος τινός. 

', ἔσω, (χῶρος) stellen, an eine Stelle ol. 
u Platz briugen, τάξιν, Xen. 
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Xwor—Xwpo 
zugınds, ἡ, dv, = χωριτικός, Poll. aber h. Ken, 
—— 4,5, 54. (17.) EL. : 
χωρίον, τῷ, eigentl. Dim. von γῶρος unrl ZWRU, 
gew. ı) Raum, Platz, Stelle: auch Stelle in 
einem Schriftsteller. 2) Platz, Ort: bes. fester 
Platz, 5) Land, Landstrich, Gegend. 4) Ak- 
kerland, Landgut, dav. 
χωριονόμος, ον, (νέμω) ein Landgut abweidend 
od. ausplündernd. 
χωρίς, adv. (χῶρος) gesondert, abgesondert, ge- 
trennt, besonders, für sich allein, einzeln, 
Hom. χαρὶς μέν —, χωρὶς δέ —, anders —, an- 
ders—, od. für sich—, für sich —, Od. 9, 221. 
χωρὶς ἢ ὁκόσοι, ausgenommen soviele als —, 
Hdt. 2, 77. χωρὶς ἢ, ausser, χωρὶς ἢ ὅτι, aus- 
geuonunen dass, abgerechnet dass, Valck. Hdt. 
1.) 150. 164; 4, 61. über χωρὶς εἰ, χωρὶς εἰ μή 
und χωρὶς πλὴν 4. Lobeck Phryn. p. 459. b) 
übertr. verschiedenartig, von verschiedner Art 
od, Beschaffenheit, Simon. de mul. 1. vgl. 
Schäfer Theogn. ο1, 2) als Präp. m. d. gen 
sonder, ohne, gesondert od. getrennt wovon, 
entfernt wovon, γωρὲς ὀμμώτων ἐμῶν, fern von 
meinen Augen, Eur. auch abgesehn worom 
Ὁ) übertr. verschieden woron, dah: χωρίς τινος, 
anders als etwas, Aesch. 
χώρϊσις, ἑως, ἡ, (χωρίξω) das Trennen, Sondern, 
Absondern, Trennung, Absonderung, Theilung. . 
χωρισμός, 6, (χωρέζω) = γώρισις. 2) vom med. 
das sich Eutfernen, dah, die Trennung im 
Weggehu, die Abreise, Polyb. 
—— οὔ, 6, (χωρίζω) einer der trennt od. 
. absondert. 
χωριστός, ἡ, dv, adj. verb. von χωρέζω, getrennt, 
gesondert, abgesondert, geschieden: zu tren- 
nen, zu sondern, zu scheiden, trennhar, 
iryc, ov, 6, fein. χωρῖεις, dos, (χώρα, χῶρος) 
ndbewohner, Landmann, Bauer, Bäuriun. 
2) als adj. ländlich, bäuerlich, dar. 
Zwgitindg, ἡ, dv, dem Landmanne gehörig, ge- 
ziemend ed. ähnlich, ländlich. 
Zugoßärio, ἤσω, (βαίνω) eine Gegend od. einen 
rt bewandern, in einer Gegend od. an einem 
Orte gehu od. wandeln, LXX. 
χωροβάτης, ov, d, (βαίνω) ein Werkzeug zum 
Nivelliren des Wassers, die Grundwage. [ἃ] 
χωρογρᾶφέω, ἡσω, (χωρογράφος) Länder od, Ge- 
genden beschreiben, dar. 
zwgoygägia, ἡ, Beschreibung von Ländern vd. 
Gegenden, dav. 

Zugoygügends, ἡ, dv, zur Beschreibung von Lin- 
dern od. Gegenden gehörig, geschickt dazu. 
zugoygayos, ον, ( γράφω) Länder od. Gegenden 

beschreibend. [ἃ] dagegen τοπογρώφος, die La- 
Be eines einzelnen Ortes beschreibend. 
χωροϑεοία, ἢ, (96045) die Lage eiues Landes od, 
einer Gegend. 
χωρομειρέω, ἡσω, (μειρέω) ein Land od. eine 
Gegend ausmessen, day. 
Zwgoueigla, 7, Vermessung u. Aufnahme eines 
Landes od. einer Gegend, Feldmesskunst. 
χωρονομέἕω, 700, (γέμον! Land vertheilen, dav. 
χωρονομικός, ἡ, 0», die Vortheilung des Landes 
„betreffend, z. B. νόμος, lex agrarıa, Dion, Hal, 
λῶρος, 6, wie χώρα, Raum, Platz, Stelle, Ge- 
gend, Ort, olt bey Hom. χῶρος γεκύων, Iauns 
od. Platz zwischen den Leichen, IL. 8, 4gı. 
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15, 199. auch Zand, Landstrich, Landschaft, ψᾶδαρός,, ἃ, dv, (ψάω) was —“ 
y. ὑλήεις, οἱοπόλος, ἔρημος. ψαμαϑώδης, Hom. kann, zerreiblich, zert di 1 
2) Ackerland, Landgut, ‚Xen. im Ganzen ist mürb, ohme Festigkeit, Ins Tim 
ὃ. ἃ. Att. die Form χώρα häufiger als 7w905. weich, morsch, fanıl, aus ga 
{χῶρος und γώρα gehört zum Stamme XAdl, wadıos, la, μον, = κατάντης, ' Ba: 
— ———— χάζομαι, gleichs, at. χάορος, χαόρα, waölgds, a, ὄν, unattische Form εἰ = 
dav. χωρέω, χωρίς, χωρίζω, viell. auch verwandt | ψφαϑυρός. ᾿ , 

mit χορός.) , | yüdallo, (yde, yaıw) berühren, bean; 
χωροφὶλέω, now, (φιλέω) = φιλογωρέω, Antipho, | fühlen, reiben, schaben, kratzen, ıp = 
χωροφύλαξ, ἄχος, ὅ, (φύλαξ) Wächter des Lan- | Hermipp. 

es. [α] | ψᾶϑᾶρός, ör, = ψαδαρός, Poll. 

yüs. ὦ, ὁ, bey den Argivern was bey den Athe-  φάϑύριον, τό, [7] und “- 

nern αὐμβολὴή, 4, ein Pikenik: «ρεμι!. Dor. st. | ψάϑυρμα, 10, et ein kleines 5:5: 

zois, χόος. Brocken, auch ψώϑιον. [@] 
χῶφις, 805, ἧς (χώννυμι) das Aufschütten, Zu- ψαϑύρόομαι, (ψαϑυρός) zerreibbar seye ὦ 


schütten, Verschütten, bes. das Anhäufen von | den, mürbe od. morsch seyn, LIE 
Schutt od. Erde, die Aufführung eines Walles | ψαϑυροπώλης, ov, 6, (πωλέω) der zarım 
od. Dammer, der Wall od. Danum selbst. Waare, bes. Gebacknes od. Getrocksr 


γῶσμα, 10, (Zwrrupi) = χῶμα. kauft, von 
— N 2. — aufgeschüt- | yadügds, dv, —— wie ψοδαρός, eu 
tet, zugeschüttet, verschüttet, von Schutt od. | zerbrechlich, locker, mürbe, im Ga 
aufgeschütteter Erde errichtet, aufgeworfen, | Dichten, Festen u. Derben : weich, =“ 
gedamnut. vom Fleisch, im Gegens, des Harte = 
χωυτρίς, idos, ἡ, (χώννυμι) 8. χελώνη, 3. b.' dürr, bröckli ‚ spröd, im Gegens. des | 
x, 8. χώομαι. . τυχερὸ, χω eiten. (Zu ψαδνρός m" 
Nebenforum ψαδυρός, wie yadapı = 
ρός.) dav. . 
wasügdıns, nros, ἥ, Zerreiblichkeit, Ze 
yr lichkeit, Lockerheit, Mürbigkeit, Mor 
΄ ' bes. schwammige Lockerheit od, Tr! 
᾿ς Bröcklichkeit. 
y, w, ψῖ, τό, indecl. dreyundzwanzigster Buch- youdads, d, dv, — yıörd;, Hesych κα 
stab im Griech. Alphabet: als Zahlzeichen %, ı uw, wie dieses von pin. 
700, aber ‚y, 700000. — Der Buchstab y ἰδὲ yauxulu, = ψακάζω, ψεκάξζω, Gramm. 
ein Doppelconsonant, aus o und einem Lip- | yaläkor, τό, = ψάκαλον, Gramm. 
penbuchstaben zusammengesetzt, wesshalb er ραιγύζω, auch Ψαινύρω u. φαινύσσω, han 
überall Position wächt: er steht also für no, ,  cheln, Wurch Pächein abkühlen, mır ὶ & 
ßo und gu. Das Schriftzeichen dafür wurde „awudiog, ον, = ψαένυθος, Hesych [ 
anfangs nur bey den Ioniern gebraucht, die υαἰνῦϑος, or, falsch, trüglich, träge 
Athener führten es erst unter dem Archon , zchend, lügenhaft, Lyc. 1420. 
Eukleides, Ol. 94, 2. zugleich mit 7, ὦ und ξ΄ yaırigo, ai 
ein. _ : : | ψαινύσσω, = ψαινύζω, w. τὰ. 8. 
Veränderungen des w, bes. in den Mundar- | yalgı, (yo) eigentl. streichen, strec“ 
ten. 1) die Äeolier, der ältern Schreibart am , beu, schaben. 2) gew. imtr, von ἱεέβ 
längsten treu, fuhren bes, in Eigennamen fort, ten, sanften, gelinden Bewegung ν % 
no statt w zu schreiben, z. B. “Ἰέλοπς, “Agans | durch erweckten Geräusch, dab. ber τῷ 
st. Πέϊοψ, Ἄραψ, Greg. Cor. dial. Aeol, 39. Säuseln, Kascheln u. Zittern der von | 
Gramm. Meerm. ı4. 2) nicht selten führt die bewegten Blätter, säuselu, raschels, Ξ 
Auflösung des y in seine Bestandtheile eine wie ψιϑυρίζω: überh, zittern, βάρει, 
auch b. d. Att. vorkommende Umstellung der- ken, sich schwaukend hin und he 
selben herbey, z. B. σπάλιον st. ψάλιον, σπέλ- | b) μι. d. acc. ψαΐέρειν οἶμον * 
ἡ 


λιον st. ψέλλιον, ἀσπίνϑιον st. ἀνένθιον, ἄσβο- | ad. hinsäuseln auf der Aeıh 
λος st. ψόλος, wir, Dor. st. σφέν, wit. σφέ, Prom. 394. wie Virgils radir ie = 
anz wie auch Ὁ. d. Aeol. u. Dor. & in ox u, obgleich auch die erste Βάϊξ, ἐμ 
in od aufgelöst wurde. 5) y tritt zuw. bes. wie τρέβειν οἶμον, nicht unpassend «” 
b..d. Att. an die Stelle des σ od. des og, z. B. | yaioua, τό, (yalw) ein kleines 
yırzandg st. σιττακός, κόψιχος εἴ, κόσσυφος, abgebrochnes Stück. . | 
ἄμμος, Sand. 4) sehr selten ist der bloss ψαιστίον, τό, Dim. von ψαιστόν. 
rische Uebergang des τ in y, Koen Greg. | ψαιστόν, τό, gew. im plur. τὰ yasııd, « 
p- 484. 5) ein Wechsel zwischen y und £| guıra, πέμματα od. πόπανα, ' 
zeigt sich in ψάω u, ξάω, ὄψ m. vox, NIW u. ' Gerstenmehl, bes. ein davon 
nix. 6) y wird weggelassen od. zugesetzt, | u. Honig angemachter 
ἄμμος, ἅμαϑος, ψάμμος, ψάμαϑος. . neutr. von 
ψάγδᾶν, ävog, ὅ, und ψοισιός, ἡ, ὄν, (ψαίω) zerrieben, 
—— ov, 6, auch waydas, ἡ, bey Athen, u. | schroten, gemahlen. _ a 
esych. odydas, eine in Aegypten gewöhnliche | ψαίστωρ, ορος, ὅ, (ψαίω) der Abwischwe“ 
Salbe, sowie auch das Wort Aegyptisch ist. | 705, Khanias 5, ἃ. . 
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U me 


Para Vahı 

urspr. Ein Wort mit yao, reiben, strei- 

n, wischen, abwischen. 2) zerreiben, zer- 

men, schroten, mahlen, zerbröckeln: die 

men ψαίζω, yaldw, ψαένω, sind zw. Vgl. 
’ ν . 


ον, τό, Dim. von ψαχάς, Tröpfchen, bes. 
——— Theophr., : 
ω, ἄσω, (ψανβ) wie ψεκάζω, tröpfelo, in 
nen Tropfen reguen, ψακάζει, es tröpfelt, 
'eguet fein. 2) tramsit. beträufeln, benez- 
‚ kbyvog ψακαζόμεγος, eine träufelnde Lam- 
Aristot. 

ον, τὸς seltner ψάκαλος, d, das junge neu- 
»rue Thier. (ohne Zw. von yaxag, vgl. 
τὸς ἃ, ἕρση.) [ἃ] dar. 

οἵχος, or, (ἔχω) Junge habend, μητέρες y. 
ter mit ihren Jungen. 

, δος, A, (pda) wie ψεκάς, jeder kleine 
sriebne, abgerissne, abgebrochne Theil ei- 
Körpers, Körnchen, Krüruchen, Brück- 
ı, Stäubchen, ψάμμου ψακάς, die Körner 
Sandes, Authol. b) von flüssigen Dingen, 
pfchen , φοίνισσα ψακάς, Simon. bes. der 
e Staubregen, ὕσϑησαν ai Θῆβαι ψα- 
9 Hat. ὅς 1635. was Ael. ῥανίδες λεπταὶ 
at, c) übertr, die grösste Kleinigkeit, ein 
chen, ἀργυρίου μηδὲ ψακάς, Ar. Fr. ıaı. 
οὐδὲ γρῦ. : 
ds, 9, ὁν, adj. verb. von ψακάζω, getröp- 
geträufelt, wie σταχτός. 

‚ua, τό, (ψαλάσσω) das Berührte: die Be- 
rung. [Y- 


ιανϑα, ἢ, ein, fabelhafıer Pilanzenname. 
de, ἡ, dr, adj. verb. von ψαλάσσω, be- 
rt: zu berühren. 

100, Att. —ııo, ἢ, ἕξω, wie ψάλλω, berüh- 
‚ betasten u. dadurch in Bewegung setzen, 
‚fen, durch Zupfen auregen, erregen od. 
vorbringen, κεύπον γευρᾶς, Ael. ψψαλάσσω 
voh es gebildet, wie σταλάζω, σταλάσσω 
ι στάζω.) 

ον, τό, Dim. von ψαλίς. [1] 

Ἰοειδής, ἐς, (walls, 2. εἶδος) nach Art eines 
wölbes, einem Gewölb ähnlich. 

ἰόστομος, ον, (ψαλίς, στόμα) Scheermund, 
‚eerschnabel, kom. Beyw. der Taschen- 
bse, Batr. 207. BEN 

jo, wow, (walls, 2.) wölben 2. dav. 

ἴωμα, 16, das Gewölbte, Gewölb, Wölbung, 
ıwibbogen. 

δωτός, ἡ, dv, (ψαλιδόω) gewölbt, bogenfürmig. 
co, Sat. ἐσὼ u. ἑξω, (walk) mit der Scheere 
schneiden od. stutzen, Anacr. ı2, 5. 2) wül- 
a, wie ψαλιδόω. 

ον, τό, eigentl. die Kinnkette am Pferde- 
ume, an der die Halfter herabhivg, Xen. 
er Ὁ. d. Dichtern auch wie χαλινός, der 
ὭΣΘ Zaum, das Gebiss, bes. das scharfe, 
zahnte, wilde Pferde damit zu bändigen, 
h. Ψάλιον ἐμβάλλειν τινὲ, einem Zaum und 
ıbiss anlegen: überh, Fessel, Bande, Kette, 
»sch. Prom. 54. urspr. Ein Wort mit ψέλιον, 
ἰλλιον. — Die Betonung ψαλέον wird vor- 
zogen, dagegen ist die aus der Vergleichung 
it ψέλλιον entstandene Schreibart ψάλλιον 
rwerlich, wenigstens zeugen alle Dichter- 
1.1... 
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ψαλμός, ὃ, 


Varı= Ψαλὴ 


stellen dagegen, ε, Oudend. Thom. M. p: 925. 
at Eee p- 420. Schaef, Dion. comp. p. 
253. [ἃ 
ψαλίς, δος, #, (ψάω, ψάλλων) die Scheere, die - 
bey den Alten nur in der Gestalt der Schaaf- 
scheere gebraucht zu seyn scheint, also mehr 
abknifl, als abschnitt, bes. die der Bartscheerer, 
ὅλο. Anth. 2, 1. p. 171. AP. p. 205. 2) ein 
Gewölbe, Bogen, Schwibbogen, auch ein Ge- 
bäude von der Gestalt eines Halb- Cylinders, 
sonst üyis, u. b. Poll. eine gewölbte Wasser- 
leitung , aquaeductus fornicatus. Als Grund 
dieser zweyten Bdig gieht Galen an, weil die 
Griffe an den Scheeren nach unten gewölbt 
waren, od. wie bey uns aus einem langge- 
zognen Ringe bestanden. 5) ἐξ ταχεῖα κχίνη- 
σις, Hesych, . 
ψἅλιστός, ἡ, dr, (wailfe) mit der Scheere be- 
schnitten: überh. beschnitten, gestutzt.. 4) 
— 2.) gewölbt, gebogen. 
walinyarns, ἐς, (ψάλλω, γένος) vom Citherspiel 
und Gesange stammend, kom. Beyw. des Ar- 
ur, eigentl., Parodie des liomerischen μοί-- ἢ 
enyernS. 2 
vll, f. ψαλῶ, aor. ἔψηλα, pfi ἔψαλκα, (ψάω) 
berühren, betasten, durch Berühren erregen 
. od. in Bewegung setzen, bes. rupfen, zupfen, 
ἔϑειραν, das Haar raufen, wie zillsır, Aesch. 
anziehn u. wieder zurück fahren lassen, schnel- 


‘ len, 2. B. τόξου νευρὰν ψάζϊλειν, die Bogen- 


sehne schnellen, aber anch βέλος ἐκ m 
ψάλλειν, den Pfeil vom ee an 
σχοῖνος μιλιοῳφνὴς ψαλλομένη, die mit Röthel 
gelärbte Schmitze od. Schuur der Zimmer- 
leute, die mit den Fingern geschnellt wird 
wenn sie’einen Strich gebei soll, Phil. Thess, 
ep. 15. am häußgsten vom Saitenspiel, die 
Saite schnellen, d. i. sie ertönen lassen, indem 
man sie-mit den Fingern anspannt u. wieder 
- fahren lässt, χορδὴν ψάλλειν, tangere od. im- 
pellere chordam, auch xıdagay y. die Cither 
spielen, und ohne bes. Zusatz, ἱνώλλειν, wie 
psallere, ein Saiteninstrument spielen, vom 
κιϑαρίζειν ausdrücklich unterschieden b. Hdt. 
1, 155. im med. ψάλλεσϑαι, sich auf der Cither 
od. dem Salteninstrument vorspielen lassen, 
wie αὐλεῖσϑαι, sich auf der Flöte vorspielen 
lassen. Gegens. von ψάλλειν ist κρέκειν, ein 
Saiteninstrument mit dem πλῆκτρον schlagen 
nicht es mit den Fingern greifen; dav. . 
ψάλμα, τὸ, das auf der Cither od. dem Saiten- 
“nstrument gespielte Tonstück, der Psalm, dav. 
ψαλμικός, ἡ, or, von Psalmen, zum Psalm ge- 
hörig, wie ein Psalm. 
ψαλμολογέω, How, {ψαλμολόγος) Loblieder her- 
sagen * age Ks. An Pi 
aluoloyia, n, das Hersagen od. sin 
ψ Leben, * 6 gen von 
αλμολόγος, ον, (λέγω) Loblieder hersage 
᾿ absingend, Ks. -) —— 
(yallo) das Beriihren od. Betasten, 
bes. das Rupfen, Zupfen, Schnellen mit den 
Fingern, 2. Β. τόξων, das Spannen und Ab- 
schiessen des Bogens: am häufigsten das 
Schwingeninssen od. Anschlagen der Saiten, 
γευράς, κεϑάρας, auch das Sehlagen der Saiten 
mit dem πλῆκτρον, dah. das Spielen der Ci- 
Aaaaaaa 


Yalı—YPauu 

iher od. sonst eines Saiteninstruments, auch 
das auf dem rege wesen ze — 
rück, Piud. später das zum Saitenspiel ge- 
— Lied, Psalm, Loblied, bes. b. d. δ. 
dav. ͵ 

ψαλμογᾶρῆς, ἐς, (χαίρω) sich am Saitenspfel u. 
am Gesanget dazu ergötzend. 

ψαϊμῳδέω, new, (Yaluydds) Psalmen od, Lob- 
lieder singen, dav. 

ψαλμῳδία, ἥ, das Singen von Psalmen od. Lob- 
liedern. 

ψαϊμῳδός, dv, (ψαλμός, ᾿φδὴ) Psalmen od. Lob- 
lieder singend. 

ψάλσις, εως, 9, (ψ ἀλλω) = ψαλμός, Pbilostr. 

ψαλτὴρ. ρος, 6, (ψάλλω) der Spieler eines Sai- 
teninstruments. 2) das Saiteninstrument, dav. 

ψαλτήριον, τό, das Saiteninstrument, insbes. die 

ἀδις. . 5 

ade, ov, ö, der Spieler’eines Saiteninstru- 
ments, wie ψαλτήρ. 

ψάλτιγξ, ıyyos, ä, wie φόρμιγξ, ein Saiteninstru- 
ment, insbes. die κεϑάρα, 

ψαλτικός, ἡ, dv, (ψ ἀλλω) zum Spielen eines Sai- 
ehörig, geschickt darin, yal- 


teninstruments 
τικὸν ὄργανον, Saiteninstrument., 
Ψψαϊτός, ἡ, dr, adj. verb. von ψάλλω, mit der 


Hand geschlagen, gespannt :o:l. geschnellt: bes. 
- auf dem Saiteninstrument gespielt od. darauf 
zu spielen. J οἷν 
yalıgıa, ἧ, fem. von-palrig, die ein Saitenin- 
strument Spielende. 
ψαλτῳδέω, ἡσω, (ψαλιῳδός) = ψαλμῳδέω, LXX. 
da 


v. 
αλιῴδημα, τὸ, = wuludg. 
** ἡ, = ψαϊμῳδία, von 
yalıwöds, ὄν. (ψαλτός, δὴ) = ψαλμῳδός, LE, 
Päuadn, ἢ, Name einer Nereide, Hes. Th. 260. 
- fvv-) auch ψεμάϑεια, Pind. [vv-u] 
ψαμάϑηδόν, adv. (ψ μα ϑο.) nach Art des San- 
des, wie Sand am Meere, d. i. in grosser 
Menge. Ε 
ψὰαμαϑηϊΐς, ἴδος, ἥ, (ψάμαϑοςν sandig, Nic, 
φᾷμαϑία, ἡ, (yduasoc) das sandige Meeresufer, 
yauıtdıor, τό, Dim. von pruados. [ἃ] 
ψὰμαϑίς, Wos, 7, = ψαμαϑία. 2) ein Meer- 
fisch, sonst ὗς. gleichs. der Sandfisch, Nunien. 
ΑΙ, p. 327. A. von © _ 
φάμᾶϑος, ἡ, (ψάμμος, ἄμμος, üuados) der Sand, 
der Staub, hes. der Sand des Meernfers, auch 
das saudige Meerufer selbst, der Straud, die 
Küste, die Dünen , öfters b. Hom. der auch 
den plur. braucht: als Bezeichnung des Un- 
endlich vielen, Unzählbären, ὅσα ψαάμαϑός τε 
κόνις ze, 11,0, 585. [ἃ] dav. ᾿ 
᾿φαμαϑώδης, ἐς, (εἶδος) wie ψαμμώδης, sandig, 
sandreich, χῶρος, h. Hom. Merc. 75. 347. 350. 
staubig. - z 
yanüdır, ὥνος, d, (ψάμαϑος) sandiger Ort, 
audgrube, s«.buletum. 
yaupa, τύ, = ψάμμος, Hesych. ἣ 
μᾶκοσιογέργάροι, αι, a, (ψάμμος, γάρ 
vom Wort τ Gr. Ach. 3. zur Bessichaung 
einer ungeheuern, unzöhlbaren Menge, sandes- 
hundertdünenmal nach Wolf, Wüstensandmal- 
vieeressand nach Voss, vgl: das folg. 4 
Ψψαμμάκόσιοι, aı,.e, (ψάμμος) eigentl, sandhun- 
dert, wie aweyhuudert, dreyhundert u. & w. 
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. dah. auch wie die Cardinalzahlen von Zeemds, 
διακόσιοι, τριακόσιοι u. 8, w. mit der Endsylıı . 
--χόσιοι gebildet, kom. Wort zur Bezeichnusg 
einer unzahlbaren Menge,. soviel als Sand m 
Meere, Eupolis w Alexis Ath. p. 250. D. =» 
dre schreiben minder richtig yaupondason - 

ψαμμᾶτίζω, = ψωμίζω, Hesych. Ξ 

ψάμμη, * seltnere Form von ψάμμος, Sand, Ar 

ψαμμΐνος, ον, (ψάμμος) von Sand, im Sand, 
sandig, Hdt. 2, 99- 2. 

ψαμμίον, τό, Dim. von ψάμμος, Sandkörnche. 
ψάμμιος, la, 109, — ψάμμινος, Aesch. 
ψαμμισμός, ö, wie von ψαμμίζω, das Vergrabe 
im Sande, 
ψαμμέτης, ov, ὅ, fem. ψαμμῖτις, dog, (τ ἄμμος 
von Sand, sandig. ᾿ 
ψαμμόγεως, ὧν, (γῆ) mit sandigem Erdreich od. 
‚ Boden. 


ψαμμοδύτης, ov, d, (δύω) wie ἀμμοδύτης, Sand- 
kriecher, $andschlüpfer, ein Fisch, sonst καὶ- 
λιώνυμος: auch eine Schlange, die sich im 
Sande verkriecht, im Sande wohnt. [--ὖ΄ὸ -Ἰ 

ψαμμοειδής, ἐς, (εἶδος) sandartig, sdndähnlich. 

—— 5. ψαμμακόσιοι. 

ψάμμος, ἥ, bey Archimed immer d, (pau) der 
Sand, die lockere Erde, die sich leicht auf- 
scharren od, aufkratzen lässt, bey Hom. nur 
Einmal, Od. ı2, 245. 2) alles dem Sandı 
Aechnliche, lockere, Zerriebene, Kleintheili 
bes. Staub, Mulm, Pulver, Mehl u. dgl. (Auch 
ἄμμος, verlängert ψάμαϑος, ἄμαϑος, Lat. so- 
bulum: verw. wit ψωμός.) dav. 

yauuoywola, 7, (χώννυμε) das Verschütten mit 

and. - 

ψαμμώδης, ες, (eldos) zagz. at. ψαμμοειδῆς, auch 
sandig, sandreich. ὃ 

ψαμμοωτός, ἡ, ὄν, wie von φαμωόω, {ψώμμος 
versandet, mit Sand Ara 

ψᾶνός, Dor, st. ψηνός, w. m. 8, 

yap, d, geu. ψαρός. Ion. Yo, mode, der Staar, 
Lat. szurnus, N. ı6, 585. 17, 755. das erstemal 
in-der Fp. Form, das audremal in der ξεν. 
Att. (von Ψψαίρω, gleichs. der Se 
denn τϑαρός als Adj. kommt von ψάρ her, 
nicht umgekehrt.) [Alpha ist durch alle (a. 
sus lang.) 

ψᾶρός, &, dv”, (γάρ) —— von der Farbe des 

taars, staargrau, überh. grau, aschgrau, 

aprenkelt, ἵππος, Ar. —— wo ee 

— ziemlich leichtfertig durch ταχύς erklären: 
Aristot. unterscheidet es von ποέκέλος, wodurch 
das mehrfarbige, eigentlich bunte bezeichhet 
wird, während vVegds ‚von den verschieduemn 
Tönen od. Abstulungen derselben Farbe ρε- 
braucht zu seyn scheint, graz in grau, wek 


— 


ches die wahre Staarfarbe isı: damis μι 
auch Plinius Uebersetzung, concoler, überein. 
Ψψαυκροπύδης, οὐ, ὅ, und, ° 5 
Yarspönovc, ποδος, 6, ἧ, mour, τό (ποῦς) schnell 

füssig, Beyw. des Pferdes b. Arich und der 

Satryrn b. Nonnos, von 

αυκρός, ὦ, ὅν, (Hal) τῷ fiuk, schnell, 
er kommt a b. — 
ψαῖσις, tus, ἡ, (Yalo) das Berühren: die δε. 

rührung. » σον | 
Ψαῦσμα, τό, == Ψψαῦσις, — 

_ - 
> ἘΠ 7 mcg 4 


- 


Ψψαυσ- Vad 


υστός, ἡ, ör, adj. verh. von 
u berühren, berührbar. 
ω, f. ψαύσω, pf. pass. öllavoum, aor. pass. 
ψαύσϑην, (φάω) berühren, anrühren, betasten, 
efühlen, gew. m. d. gen. Il. 25, 519. 806. h. 
'en. 115. seltuer m. d. dat. ıabov κόρυϑες pu- 
οισιν, Helme rührten od. stiessen an Helme, 
I. 15, 252. 16, 216. vgl. Pind. P. 9, 213. Q. 
m. 8, 540. auch m. d. acc. Soph. Ant. 858, 
62. inshes. a) leicht anrühren, streifen: übertr. 
inen Gegenstand im Vorbeygehn berühren od. 
sicht andenten. b) feindlich aurühren, anta- 
ten, angreifen, verletzen. c) erreichen, tref- 
en, erlangen, erwischen, in dieser Bdtg bes. 
m Med. . 
paf, ἄκος, ö, Dor, st. τνῆφος. [--] 
pägla, ἢ, (ψαφαρόςν Lockerheit, Mürbigkeit, 
iröcklichkeit, Trockenheit, Staubigkeit, Staub, 
‚chmutz. 
φἄρίτης, ov, ö, fem. ψαφαρῖτις, ἰδος, = Va- 
ug F. 
päpds, d, dv, Ion. ψαφερός, (1'da) wie 1αδα- 
ός,. Ψαδυρός, ψαϑυρός, ψαϑαρός, was sich 
eicht zerreiben od. zerbröckeln lässt, zerreib- 
ich, zerreibbar, zerbrechlich, friabilis, dah. 
ocker, mürbe, morsch. 2) zerrieben, klein 
rerieben, zerbröckelt. 3) dürr, trocken, rauh 
wf der Oberfläche, von Dürre aufgesprungen 
»d. rissig, Meineke Euphor. pag. 71. dah. b) 
saubig, sandig, vom Erdreich: auch überh, 
iögestäubt, schmutzig, schäbig, räucherig, 
wssig, squalidus. 4) für das Gefühl, rauh od. 
pröd anzufühlen. 5) für den Geschmack, 
rtlich, herb, von säuerlichen Weinen u. vom 
—— — i 
ügdrpiyos, ον, ( mit rauhen, struppigen 
J schmutzigen Haaren, μῆλα, h. Hom. —8 
φαρόχροος, ον, 2982. ψαάφαρόχρους, ουν, (χρόα) 
: - 


φαρόχρως. wrog, 6, 4, (χρὼς) mit trockner, 
‘auher, schmutziger Haut. 

ἱφερός, ὦ, ὄν, Ion. st. Ψαφαρός. 

φιγξ, ἐ)γγος, m und 

'pog, οὗ, ἥ, Dor. st. ψῆφος, Pind. 

io, [v-] f. ᾿νήσω, auf der Oberfläche berühren 
od. berasten, bes, streichen, streicheln, reiben, 
wischen, scheuern, schaben, kratzen: insbes. a) 
dnrch Streichen u. Reiben glatt od. eben ma- 
chen, glatt streichen, glätten, ebnen. b) ab- 
streichen, abreiben, abwischen, abkratzen, da- 
durch abputzen od. reinigeu, säubern. c) durch 
Streicheln erwärmen od. schmeicheln, mulcere. 
ἃ) zerreiben,, zerschäben , zerkratzen, zermal- 
men, klein machen, in welcher Bdtg bes. Yelas 
gebraucht wird. e) intr. zerfallen, in Staub 
vergehn, sich in Staub auflösen od. verzehren, 
zerstieben, Soph, Tr. 678. — Die bessten 
Schriftsteller ziehn die 2 u. 3 Person des In- 
dieativs u. den inf. praes. immer in ns, Ψῇ, 
yjr, zusammen, Öpätere auch zuw. in Yas, 
va, Wär, Lobeck Phryn. p. Gı. Buttm. ausf. 
Gr. Gramm. ‘p. 504. (von Yde gehn aus die 
theils ganz gleichbedeutenden, theils eine bes. 
Beziehung des Stammworts vorzugsweis sich 


a enden Formen !!alw, aungös, ψηστός, 
ψηρός, ψῆφος, ψήχω, Ψαίω, ψαιστάς, Ya 
va, ψάλλω, walzds, ψαλμός, ψαϑαλλὼ, ψα- 
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ψαϑυρός, Wadapde, ψαηαρός, ψάφερός, ψάμ- 
μος, ψάμαϑος, Ψψακάς, τακάζω, ψάκαλον: nah 
verwandte Nebenformen sind ψέω, ψέω,, ψώω, 
ψώγω, auoh ξάω u. ξέω.) . 
ψέ, Dor. st. σφό, σφέας, wie ψίν st. σφίν, dar. 
das Lat. ipse, eapse, 
"eyıos, ον, Pind. N. 7, 102. f. L. st. ψόχιος,, we 


m. 8. 

Yiyua, τό, das Getadelte+ der Tadel, von 

ψέγω, f. ψέξω, ph. ἔψψογά, (an, τνήχω) eigentL ἡ 
verkleinern, verringern, vermindern, im wirk- 
lichen Sprachgebrauch aber iimmgr übertr, durch 
bösen Leumund od. durch Vorwürfe verklei-- 
nern, herabsetzen, herunterwürdigen, dah. fa- 
deln, m. ἃ, acc. zuerst Ὁ, Theogn. 611, dar, 
woyog, Yoyıpds, τυόγιος. 

—*28 ηνὸς, ὁ, αν und u 

Yeöroxagnvos, ον, (Weördg, κάρηνον) kahlköpfig. [ἅ 

ψεῦνός, ἡ, dv, (Wa) abgeriehen, — 5.14 
stehend, spärlich, Weder; λάχνη, dünnes Haar, 
Il. 2, 219. so auch späterhin bes. vom Haare, 
dünnhaarig od. kahl, tiberh. entblösst, nackt, 
vgl. τρελός u. ψοιλός. (die Bdtg falsch, lügen- 
haft, beruht lediglich auf einer f. L. b. D« 
ı22. wo ψυδνός herzustellen ist.) dav. 

Ψεδνότης, ητος, ἧ, Kahlheit. 

Yeördw, ὦνω, (ψεδνός) kahl machen, von Haaren 

— — — 

ρός od. ψεθυρός, ὦ, ὄν, m ψεϑυρός, zw, L. 
b. Acsch. Suppl. 1065. — 

ψεδών, ὃν, gen. ὄνος, = ψιϑυρός, Hesych. der 
auch, Yndar u. ψυϑὼν anführt 

Wedigos, d, ὄν, 5. Ψεδυρός. 

vad, ἥ, Ἐξ Ya. 

τρείω, τεῷ Ψνέω, ψάω, 

ψεκάδιαν, τό, Dim, von ψεκάς, wie Yaxddıoy von 
ψακάς, [ἃ] 

Ψεκάζω, aow, (Yexds) — ψακάζω., tröpfeln, in 
kleinen Tropien reguen, thauen, Ar. Nub, 579. 
2) transit..betröpfeln, bethauen : träufeln, 

ψεκάς, ddog, ἡ, (Wim) wie ψακίς, jeder kleine . 
abgeriebne od. abgerissne Theil, Körnchen, 
Krümchen, Bröckchen, Bisschen , Stäubchen: 
von Hüssigen” Dingen, Tröpfchen, 2) kom. 
Beyw. eines Menschen, der im Sprechen spru- 
delte u. seine Nachbaren bespritzte. — Die 
Form \erds war a als ψακάς. 

ψέκτης, ov, ö, (ψέγω) der Tadler, Plat. dav. 

ψεκτικός, ἡ, ὄν, zum Tadely gehörig, geschickt 
od. geneigt, gern tadelnd, tadelsüchtig, ver- 
kleinernd. 

ψεκτός, ἡ, ὄν, adj. verb. von τἩνέγω, getadelt: zu 
tadeln, tadeluswürdig, tadelhaft. . 

ψέλιον, τό, τῷ ψέλλιον. scheint eben δὸ u 
bräuchlich gewesen zu ‚seyn wie umgekehrt 
ψνάλλιον st. ψάλιόν, Piers. Moer. p. 420. Jac. 
Ach. Tat, p. 646. ° 

ψελιόω, wow, ( ψέλιον) umwinden,, bekränzen, 
αὐχένα στεφάνοις, Phil. Thess. 25. 

ψελλίζω, ἔσω, (νελλός) lallen, stammeln, stoitern, 
mit der Zunge anstossen, τὴν φωνήν, Heliod, 
auch im med. ὃ, Plat. 2) übertr. ψελλίζενν 
τὴν βάσιν, stölpern, straucheln, mit dem Fuss 

' anstossen, 'Aristot, 

ψέλλιον, τό, das Armband, die Armschelle, vorw. 
mit ψαλίς, walsor: die Form ψέλιον ist zw. dar. 

Aanaaaaa 
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Ψελλ-ψευδ 


ψελλιοποιός, ὄν, (ποιέω) Armbänder miachend. 
ψελλιοφόρος, ον, (φέρω) Armbänder tragend, Hdt. 


„1213. Ξ: 
τρέλλισμα, τό, (ψελλίζω) das Gestammelte, Gestot- 
terie. A 
τρελλισμός, 6, ( ελλίζω) das Stammeld, Stottern. 
ψελλός. ἡ. ὅν, lallend, atamımelnd, stotternd, lis- 
pelud, beym Sprechen mit der Zunge anstos- 
send, bes. wer einen Buchstaben nicht aus- 
sprechen kaun oder wie "die Kinder Sylben 
auslässt, wie z. B. ein τνελλός bey Aristoph. 
ἄρτος u. σῦκα at. ἄρχτος u. ἄστυ aussgricht, 
vgl. Aristot. probl. 11, 20. 2) pass. undeut- 
Jich ausgesprochen, unverständlich, Aesch. Pr. 
822, (ohne Zw. von tw, weil ein solches 
Aussprechen die Wörter gleichs, wermindert 
ol. etwas von ihnen abreibt: ebenso zpavkds, 
ϑραυλός, von Yale): dar. 
ψελλότης, nos, 9, das Stammeln, Stottern, An- 
—— beym Sprechen, der Naturfehler des 
ae ἰός. ” ᾿ » 
Wevduyyelhc, ἐς, gen. dog, "νευδώγγελος, Ar. 
ψευδαγγελία, ἡ, falsche, lügenhafte Botschaft od. 
Nachricht, von “ 
ψευδάγγελος, ον, (ἄγγελας Ὁ falsche, lügenhafte 
Botschaft od. Nachricht bringend ,. Lügenbote, 
Il. 15, 180. - 
«ευδαγνοέω, 100, (ἀγνοΐων sich fälschlich anstel- 
len als wisse man etwas nicht, was man doch 
weiss, dissimulare. j 
«“ευδάγχονσα, n, die falsche ἄγχονσα. 


Ἡρευδάδελφος, 6, (ἀδελᾳός) falscher, unächter Bru- |. 


der. [ἃ 
ψευδαλαζών, ὄνος, 6, ἡ, (ἀλαζών) lügenhafter 
Prahler od. Aufschneider, ° 
ψευδὰαλέος, da, ἐον, und 
Ψευδάλϊμος, /un, suor, "wie Wevöng, lügenhaft, 
erdichtet, falsch, verstellt. [ἃ] 
Yırvöalıng, la, τον, das vorherg. [#] 
ψευδαμάμαξυς, νος, 6, (duduakus) die falsche 
Baumrebe, Ar. Vesp. 359. [-uv-u] 
φευδίνωρ, 0005, 6, (ürng) der unächte Mann, der 
fälschlich für einen Mann gehaltene ohue es 


zu seyn. [ü] 


— 
— 


Yevdanwins, ov, 6, (ἀπάτάω) lügenhafter Betrüũ- 
5 | 


ger. 

Wevdandorolog, 6, (ἀπόστολος) falscher Gesandter 
od. Apostel. 

Yevdanopiunur, ovroc, 6, (φάσκω) der Lügen 
redet, Aristot, 5. Loheck Phryn. p. 565. 

evödoy’gog, ö, (ἄργυρος) falsches, unächtes Sil- 
ber; bey Strabo der Zink. 

Ψευδάριον, τό, Dim, von τὐεῦδος. [ἃ 

ψφευδατρίφαξυς, vos, ἣ, (ἀτράφαξυς) falsche Mel- 

de, Lügenmelde, von Ar. Ey. 630. komisch 
gebildeter Pllanzennamen. [- vu-u] 

Yevdarzındg, ἡ, 69, (᾿Δττικός) falsch Attisch, un- 
ächt Attisch,. Luc. 

τυευδαυτομολία, n, verstellter Ueberlauf,; von 

wevdavıduokos, 6, ἣ., (αὐτόμολος) vorgeblicher, 
verstellter Ueberläufer.. τ 

Ἱνευδεγγραχῆς δίκη, ἡ, die Klage des Bürgers, 
der behauptet uud den, Beweis führt, dass er 
fälschlich unter die Staatsschulduer eingeschrie- 
ben sey, Klage falscher Einschreibang, von 

. ψευδέγγραφος, ον, (ἐγγφιάφω) fälschlich als Staats- 


΄ 
“ 
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schuldner angegeben und in die Liste einge 


schrieben. 


ψευδενέδρα, ἧ.. (ἐνέδρα) verstellter, worgeblicher 


Hinterhalt, Xen. 


revdsndo, jaw, = ψευδοεπέω, τ ευδολογέω,, von 
ἱμευδεπής, ἐς, gem. dog, (ἔπος) τῷ: τευδοεπίς, 


unwoldyos. 


ıevdenıypägio, fälschlich überschreiben, mit fal- 


scher Ueberschrift versehn, von 


τνευδεπίγρᾶφος, ον, —— falsch überschris- 


ben, mit falscher Außs 
unächt, & 


rift, fälschlich benannt, 


ψευδεπίτροπος, 6, (ἐπέτροπος) falscher Vormund, 


wird bezw. 


τευδεργία, ἢ, (ἔργον) lügenhafte, verstellte That. 


Ἱνευδέφοδος,, ἥ, (ἔφοδος) falscher, verstellter An- 


griff. 

ψευδηγορέω, how, (1evönydgos) falsch od. unwahr 
reden, lügen, darv. ᾿ j 

ψευδηγορία, ἡ, falsche, unwahrg Rede, Lü 

Ysvönydgos, or, (ἀγορεύω) falsch od, wen a re- 
dend, lügend, lügenhaft. 

τρευδηλογέω, = ıevdoloriu, von 

veuönkdyog, ον, = ψευδολύγος. 

Yerdnumv, ον, gen, oroc, poet. st. τννευδές, Nonn. 

Vsevönganldjs, &oug, ὅ, der falsche, verste Ute 
rakles. , 

—*** τὸς (ἠρίον) τῷ —— 

Yevöng, ἐφ gen. &ös, (ψεύδω) Zügend, lügenhaf 
en Il. 4, 235. nt ὅκα, ἐς * λόγοι, * 
Th. 229:. u. ὅδός, Hdt. i, 117. 2) pass. erlo- 
gen, ungegründet, falsch, unwahr, aizlar vn 
δὴ ἐπιφέρειν, eine falsche Klage anbringen, 
fälschlich anklagen. b) belogen, betrogen, ge- 

ß täuscht, Adv. ψευδῶς. — Att, irr. Superl. 
τευδίστατος. 

ψευδησιάδείος, ον, fälschlich dem Hesiodos zuge- 


schrieben, (Οἷς, 


μεγδιερεὺς, dus, 6, (ἱερεὺς) falscher , unächter 


Priester. 
Webdic, ἐος, ὅ, ἧ, poet. st. τρευδής, Pind, N. 7, 7. 
Ἱνευδισόδομος, ον, (ἰσόδομος) aus unregelmässigen 
Steinen od. aus Steinen von ungleicher Grösse 
. aufgeführt. u 5 ᾿ 
τευδίστωτος, ἄτη, ατοῦ, Att. Superl. zu τὐευδές, 
der allerlügenhafteste, Erzlügner, Erzbetrüger. 
᾿ευδοβοήϑεια  ἧ, (βοήϑειαν) falsche, verstellt 
Hühſe, trügerischer Beystand, Xen. 
"ευδοβούνιον, τὸν nwächtes Jovrıo», eine Strauchart, 
Yevdoylorıda, ιγλῶσσαὶ) = ᾿πευδολογέω. 
ψευδογράᾳ ἐὼ, 500, ᾿Ρευδογρώφος) falsch schrei- 
ben od. mahlen, falsch zeichnen, hes. eine 
falsche Linie zıehn, ‚eine mathematische Figur 
falsch zeichnen u. dadarch den Schüler tis- 
schen, dav. 
WVevVöoygag nie, τό, das falsch Geschriebne od. 
Gezeichnete, eiue falsch gezeichnete Figur, μ᾽ 
Yevdoygäyi«, n, falsche Schreibune od, Zeich- 
nuog, das Schrauben od. Erzählen falscher 
Dinge, das falsche Ziehn einer Linie, das I 
sche Zeichnen od. Verzeichnen. einer > 
von . 
wendoyoipes, ον, (γράφω falsch schreibesi, 
malhlend od. — Tö]. * 
ἐευδοδανειλοὶ, ὁ, ἰδάκτυλος) ein falscher, uni 
ter Dakıylus, . - * 


“ " 


* 


2 
«μὰ,» Ὁ ᾿ 





Vevdo— YPevdou Tıo7 
δεεπινον, τό, (δεῖπνον) falsche, trügerische 


isa od. Mahlzeit, Aesch. 


— ὅ, (διδάσκαλος) falscher Lehrer, 


— E τό, falsches, unächtes δίχταμνον. 
δοξώξω, down, (δοξιέζοι) falsch od. irrig wäh- 
‚ sich in seinem Wahn od, in seiner Nei- 


ß irren. 
o 


ξέω, now, (1""ευδύδοξος) eine falsche Mei- 
g od. einen Irrwahn haben, wie das vor- 


,. dar. . 
Jo&ia, 7, falsche Meinung, Irrwahn. 


δοξος, ον, (δόξα) eine falsche Meinung od. 
n Irrwahn habend, sich in seinem Wahne 


chend. 
ἐνέδρα, 
ya. Ῥ. 6 


7 
'sweser, N, falsche Rede, Lüge, von 


neo, ἡσω, falsch od. unwahr reden, lügen, 


NG, ἐς, 
nd, lügend. 

'oyie, ἥ, = τἩνευδεργίο. 

ϑύρον, τό, (θύρα) falsche Thür, falsches 
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ἱερεὺς, ἕως, 6, ἡευδιερεὺς. 

ἱστορέω, ἦσο, (ἱστορέω) falsch erzählen. 

καἀσία, ἡ. und 

κασοία, N, falsche, unächte κασσία. 

κατηγορία, ἡ, falsche Auklage, von 

κατήγορος, ὃ, (κατήγορος) falscher Anklä- 
Verleumder, 

κήρυξ, ὕκος, Ö, (κὴήρνξ) falscher Herold, 

‚enherold, Soph. 

κενάμωμον, τό, falsches; unächtes κινάμωμον, 

χλείδιον, τό, (κλείς) falscher Schlüssel. 

κλησία, ἡ, und 

κλητεία, n, (κλῆσις, κλητεύωλ falsche Vorla- 

g vor Gericht, 'bes, falsche Unterschrift als 

ıge bey einer Klage: γραφὴ νῬευδοκλητείας, 

ge wegen falscher Vorladung. 

wAnıno, ἦρος, 6, (sAyzne) Salscher Zeuge 
der Unterschrift einer Klage. . 

κλητία, 7, = Ψευδοκλητεία, Lobeck Phryn. 

07» 

κλήτωρ, ορος, 6, — τ ευδοκλητήρ. 

κύρη, ἡ, (κόρη) falsches, verstelltes-Mädchen. 
κίσειρος,. ὅ und 7, falscher, unächter κύ- 
γος. [Ü] 

xöwv, „urog, 6, (κύων) falscher Hund; 4) 
cher od, verstellter Kyuiker. [Ὁ 
λατρεία, ἡ, (λατρεέα) falscher Gottesdienst, 
erglaube, Καὶ 8, 

ikırpog, ον, (λίτρον) Att. st. τνευδόνιτρος, dah. 
κονία, Lauge von falschem Laugeusalz; Ar. 
a. 712 

Ιλογέω, oo, (Nrevdoldyos) falsch reden, Jü- 
I av. 

Ιλογέία, ἢ, falsche Rede, Lüge. 

Ἰλογιστῆς, ob, 6, == τ᾿Ἰ"ευδολόγος. 

"λόγος, ον, (λέγω) falsch redend, lügend; 
Haı, 3, Weiden 

ὅμαντις, ως, 6, m (μάντις) falscher, lügen- 
fter, unwahrer Prophet. 


ἦμαρτυρ, ἴρος. ὅ, (uuorug) falscher Zenge: |’ 


adj, ψ.. τιμὴ, falsche Ehrenbezeigung, Plut. 
* 










(ἐνέδρα) = ψευδενέδρα, Lobeck 
> ᾽ 


gen. dog, (ἔπος) falsch od. unwahr 


ψνε υὖορ io r 


Vevdou— Vevöop 


ἱευδομαρτρέω, Yow, ein falscher Zeuge seyn, 
falsches νυ χων ablegen, falsch zeugen, dav. 

ἱνευδομαρτ᾽ ρίας ἡ, falsches Zeugniss. 

Ἰνευδομαρφ ρεάως = ψευδομαρτυρέω, 

(φψέυδομαρτύριον) ınur im gen. gebr. Ysvdouagrv- 
olov δίκη, Klage wegen falsches Zeugnisses: 
nur b. Aeschines auch im dat. pl. &vorog τοῖς 
τευδομαρτυρίοις. 

ψευδόμαρτυς, ὕρος, ὅ, (μάφτυς) = υεὐδόμαρτυρ. 

Ῥενδομδϑέω, nom, (ἐευδόμυϑος) = ψευδολογέω, 
av. 


r 
4. 


Yvevdouudte, ἧ, — ν"ευδολογία. 

wvöduttos, ον, (μῦϑος) = ψευδολόγος. i 

ἱψευδόνειρος, ον, (ὄνειρος) falsch träumend, einen 
falschen Traum habend od. enthaltend. 

—— ον, (viigo») von ſalgcheiu Laugen- 
"salze. j 


ἱευδονύμφευτος, ον, (νυμφεύω γάμος, falsche, 
verstellte, „nicht wirklich vollzogne Heyrath, 
zur, 
ψευδοπαιδεία, 7, (παιδείαν Talsche Gelehrsainkeit. 
ıewdonärına, zu, (Ilavınös) falscher od. vorgeb- 
licher Panischer Schrecken, bliuder Lärnı. 
ıevVdonapnynas, ἑως, 4, {(παρήχησις) falscher 
Gleichklang. , 
ψευδοπάρϑενος, ἧς (παρϑένος) falsche, vorgebli- 
che Jungfrau, Ildt. 4, 180. 
ψευδόπατρις, ἰδος, ὅ, ἡ, (πατρίς) ein falsches Va- 
terland vorgebend, mit erloguem Vaterlaude. 
τρευδοπάτωρ, opory 6, (πατήρ) falscher Vater. 
ψευδοπλιένης, zog, 6, [ἃ] und 
ἱευδοπλινήτης, ov, 6; (nAardw) der durch Lügen 
Täuschende od. I[rreführende, 2). der verstellte 
Landstreicher. 
ψευδοπλάστης, ov, 6, (nen) der Liügenschmied. 
ψευδόπλουτος, ον, (πλοῦτος) vorgeblich reich. 
Yevdoroıdo, ἡσω, (ποιέω) erlügen, erdichten.. 2) 
durch Lügen entstellen od. verkehren. 3) zum 
Lügner machen, dah. Lügen strafen, der Lüge 
überführen: für eine Lüge ausgeben. 4) med. 
sich täuschen, sich irren: dav. 5 
ψευδοποιΐα, ἡ, ——— Lüge. en 
ψευδοποίμην, avoc, 6, (ποιμὴν) falscher Hirt, Καὶ 8, 
ψευδοπολέχνιον, τό, (πολίχνιον) erdichtetes od. 
vorgebliches Städichen. , 
ψευδοπρεσβευτής, οὔ, 6, (πρεσβευτής falscher 
Gesandter, 
ψειδυπροδοσία, 7, (προδοσία ) vorgebliche Ver- 
rätherey. 
ψευδοπροςποίησις,. 806, 7, (προςποίησις) falsche‘ 
Nachäffung. . 
ψευδοπροφητείω, (προφητεύω) falsch prophezeyn. 
ψευδοπροί ἥτης, ov, 6, (προφήτης ) falscher. Pıo- 
phet, Lügenprophet. 
φευδόπτωμα, 30, (nıoum) in- der Kunstsprache 
der Hinger ein verstellter Fall auf die Seite, 
von dem man sich schnell wieder erhebt und! 
desto heftiger weiter kämpft, Plut. 
— τά, (πῦρ) falsche, verstellie Wach- 
euer. 


ψευδοραψῳδός, ὅ,. ( δαψῳδός ) falscher Rhapsode. 
ψευδορκέω, joe, (ψεύδορκος) falsch’ schwören; 


meineidig seyn, Ar. daw 
ἡ, das falsche Schwören, Ablegung 
eines falschen Schwurs, Meineid. 


ψευδόρκιον, 10; falscher Schwur, Meineid. 
ve 


Kos, on, = weldogxos,.Hät. 1,.165. 


Yıvdop— Ψευδὼω 
wıldoonog , ον, (56x05) falsch schwörend, meiu- 
eidig. " i 
werden, sog, τό. Füge, Unwahrheit, Erdichtung, 
Täuschung, Betrug, Ham. u. Hes. ofı im plur. 
ira ψιῦδος ὑπόυχεσις, ob das Versprechen Lüge 
ist, DI. a, 349. vgl. 9, 115. Gegeus. von ἀληϑ ἐς; 
Heind. Plat. Cratyl. p. 385. C. 2) als adj. ventr. 
= ψευδὴς, lügenhaft, unwahr, täuschend, wri- 
δια μαντήϊα, Hat. 2, 174. (verw. wit ψύϑος, 
ψυϑών, ψυϑῆς od. ψύϑης, ψίϑιρος, dah. ur- 
spr. Ohreubläserey, Verleumdung.), dav. 
weröoasknvor , τό, (σελήνη) falsches Mondlicht, 
Mondlosigkeit. 
ψευδοσέλινον, τό, 
apiastrum. _ 
ψειδοσοψ la, ἡ, falsche Weisheit, von 
ψευδύσοφος. or, (00% ὅς) fälschlich weise, 
ψευδοστιγμᾶτίας, vu, d, ein falscher, verstellter 
στιγματίας. . ' 


falsches od. unächtes σέλινον, 


ψευδοσιομα, τό, (στόμα) falsche, unächte Mün- 


dung, Strabo. 
ψευδοστομέω, ήσω, 
von 
ψευδόστομος, ον, (στόμαν falsch redend, lügend. 
ψευδύσιηξ, 180» ὅ, (ayn&) falsche Wespe, eine 
einzeln fliegende Wespenart. > 
— τό, (τάφος) = κενοτάφιον, Phi- 
lostr. [ἃ ᾿ ᾿ 
— ἥ, (τέχνη) falsche, täuschende Kunst. 
ψευδουργός, ὅν, (ἔργον) täuschende Künste od 
Gaukeley treibend, Plat. 
yirdopäis, ἐς, (ydos) und 
ψευδοι! üris, 
leuchtend, \ 
wevöd ημος, ον, (φήμη) von falscher Weisssagung 
od. Vorbedeutung, Soph. UC. 1517. 
ψευδοι ἰλιππος, ὁ, falscher Philippos. 
ψευδόχριυτος, ö, falscher Christus, KS. 
wewdozg σολῖϑος, ö, falscher, unächter Chrysolith. 
ψευδύχρῦσος, or, (xgvuds) von uuächtem Golde, 
aussehend wie Gold. 
ψευδυποβολιμαῖος, ala, aiov, ( ὑποβολιμαῖος) 
fälschlich für untergeschoben gehalten. 
yıldo, f. ψεύσων, pf. pass. ἔψευσμαι, aor. pass. 
ἐψεύσϑην, (ψεῦδος) belügen, betrügen, täuschen, 
zırd, Soph. OC. 628. ı512. bes. τινά τινος, 
einen betrügerisch einer Sache berauben, ihn 
betrügerisch um etwas bringen, ihn um efwas 
betrügen od. täuschen, ἔψευσας φρενῶν Πέρσας, 
Aesch. Pers. 470. ἔψευσάς με ἐλπίδος, du hast 
mich um meine Erwartungen od. in meiner 
Erwartung getäuscht, Soph. Aj. 1582. ebenso 
im pass. ψευσϑήσομαι yrauns, Soph. Tr. 711. 
τῆς ἐλπίδος ἐψεύσϑη, Hdt. 9, 61. seliner m. d. 
dat. ψευσθῆναι γνώμῃ, Schweigh. Hdt. 7,9, 3: 
dafür y, γνώμης, Hdı. 8, 40. vgl. Elmsl. Eur. 
Herac!. . b) etwas als Lüge od. Täuschung 
darstellen, ti, wie lerne. Soph. Ant. 389. 
ψεύδει ἡ ᾿πίνοια τὴν γνώμην, Nachdenken stralt 
die Meinung Lügen. — 2) von älterem und 
‘ auch späterhin von häufigerin Gebrauch ist das 
med. ψεύδομαι, ἴ. ψεύσομαι, aor. ἐψευσάμην, 
lügen, die Unwa it reden, überh. gen 
täuschen, Hom. Gegens. ἔτυμον ἐρέαι, 10, 


534. Od. 4, 140. od. νημερτής εἶμι, h. Merc. 56g. 


b) überh. falsch od. treulos ' . lügenhaft 
od, wreulos handeln, bes. meineidig seyn, einen 


\ 


1108 





ψευδώνῦμος, 


falsch reden, lügen, Soph.‘ 
: ψεῦσις, EWG, ἢ, {(ψεύ 


ψευσίστυξ, ὕγος, 


ἐς, ({ αἰνομαι) mit falschem Lichte |, 


φειδὼ --Ψηκε 


Eid- verletzen; Hes. op. 285. auch m. ἃ. m 
ὅρκια ψεύσασϑαι, Eide verletzen, Eide brechen, 
ll. 7, 352. συνϑήκας yıudıodar, eimen Vertsg 
nicht halten, ihm untreu werden, Ken. Agm. 
1,12. 6) wie in act. ψιυύδεσϑαξ τινα. eium ı 
belügen, betrügen, täuschen, Ap- Rh. Theo« 
u. Arat. d) sich betrügen, sich täuschen, sic 
irren, in etwas, τὶ od. zuds. e) efwas zw 
Lüge machen, οὐκ“ ἐψεύσαντο τὰς ἀπειλάς, au 
Jiessen ihre Drohungen nicht za Lügen wer 
den, erfüllten was sie gedroht hatten, Hdt. 6,52 


ψεύδωμα, τό, $. L. st. ψευδόπτωμα, 
ψευδωμοτέω, ἥσω, falsch schwören, von 
ψευδωμότης «οὔ, ö, (ὄμνυμι) der falsch schwör, 


der Meineidige. 

εὐδώμοτος;; ὃν, (ὄμνυμι) falsch geschworen. 
or, (ὄνομα) von, mit od. unter fl 
schem , unrichtigem, erdichtetem Namen. 


ψεῦμα, τό, (ψεύδω) = ψεῦσμα. 2) = ψυδράειον, 


ein Hitzblätterchen auf der Nase od. 2 
das man im Sprichwort für Bestrafung einer 
Lüge bielt, —— — 12, 33. 


) das Lügen, Betrügen, 
6, ἡ, (ψεῦσις, στυγέω) die Lüge 


od. deu Betrug hassend, 


Täuschen. 


ψεῦσμα, τό, (ψεύδω) Lüge, Betrug. 


« 


| ψεύστεερα, ἢν fem. zu ψεύστης. 


ψευστέω, 70w, ein Lügner seyn, dah, wie ψεύ- 


δαμαι y lügen, ll. 19, 187. von 

ψεύστης, ov, 6, (Weldw) der Lügner, Betrüger, 
Eidbrüchige, 11. 24,261. 2) als adj. masc. 
—— lügenhaft, täuschend, . ἀόγος, 

1uG. 

vevoigıa , ᾿ fem. zu τϑεύστης. 

ψεφαῖος. ala, αἷσν, und 

wey ägög, @, 6», dunkel, finster, von 

ψέψας, αος, τὸ, wie, ı’&poc, Dunkel, Finsternis. 

ψεφαυγής. ἐς, gen. dos, ψέψος, αὐγήν vom den- 
kelm Glanze, d. i. glanzlos, schwumerig, däm- 
merig, finster, wie κελαινοψφαής, 
γυκτιλαμπής u. dgl. Seidl. Eur. Tro. 


T. 110, 
ψεφηνός, ἡ, 6er, (ψέφος) dunkel, finster: "überr. 
unbekannt, niedrig, Pind. N. 5, 7ı. 
ψει οειδής, &, ( εἶδος) von dunkler Beschaffen 
— a 
weigos, toc. τό, auch Ψέϊας, Dunkel, Finsternis, 
Trübe, Dunst, Qualm, Rauch. (verw. mit*- 
gog u. #röpag) von 
vdgo, verdunkeln, verfinstern, nur Ὁ. Heaych. 
ψέω, selwnere Ion. Form st. πάω, day. Yale, 
τέκτης, ἱψεκτός, Udyos, Weörde, Ψηνόάς, Θεκώς, 
ψψεκάζω, ἡνελλός, ψελλέζω, vgl ψήχω α΄ Wan 
ψῇ, 3 sing. praes. von de st. des umatt, 
Soph. Tr. 678. äber ψῆ Ep. st. ἔφη, 3 
von WVaw. 
ψῆγμα. arog, τό, {ψήχω) das Abgeriehne, Ab 
geschabte, Abgekratzte, Abgang beym Schalen, 
Schabsel, ramentum: überh. was klein 
ben ist, kleines Theilchen, Stänbehen, 
chen, dah. ψῆγμα χρυσοῦ, Goldstaub, Gel 
sand, auch ψῆγμα ohne Zusatz, Hau 1,9 
5, 9% 95. 98. u. sonst. - 
ψηκεδών, νος, ἦ (ven, '"νήχω) ΞΞ πονιορτός. 
Ψηκτὴρ, ἦρος, ὅ, um a 
ψήκερα, ἢ, ( ψήχω) ein Werkzeug, damiı als 


a ᾿ 
= 1.69 le 2 


1109 Ynpa— ϑηφο 
unjyaf, ἄκος, 6, = ψφῆτος, Gramm, . 
Ῥηφηγορέω, ἦσω, (Ynpnydgos) = ψηφοφόρος, 
ὩΥ. 

i ψῃγηφορία, 3, = Ψηφο ορία. : 
"ἧς, ἐδος, n̊. ψήκτρα. . : Ynpnrdgor, ον, (POS, φέρω) = ψηφοφόρος, 
ράω, berühren, betasten, betappen, wie ein Lobeck Phryn. p. 652. — 
ader od. im Dunkeln, χερσὲ Ymlapdor, | ψη [ἰδοφόμος, ον, (pnyis, φέρω) = Ynfopogos, 
‚ 9, 416; durch Betasteiı herausfühlen od. Hdt. 6, 109. 


Ψηκτ- Unrr 


ichen, abzureiben od. abzukratzen, bes, eine 
rdestriegel, Valck. Hipp. 1174. 

no, 9, — Ibnazom. 

γον, τό, Dim. von Ynuroa, . 


ausfinden, u. übertr. >ine dunkle Sache un- | ψηφιδώδης, ἐς, (ımpls, εἶδος Ὁ. steinig,- voll voh 
uchen, Ar. Fr. 69:1. Lobeck Phryn. p..64. 
h streichen, streicheln. (wahrsch. von !aw, 
Aw, ψαϑάϊλω, τηιαλάσσω, nicht von ἀφώω 
dem gar nicht vorkommenden rl») dav. 
Aal τό, eine Berührung od. Betastung. 


mars, τως, 4, (Vnlayan) das Berühren, 
asten, Betappen. [@) 

'nzdg, N, dr, adj. verb. von ψηλαφάω, be- 
rt, betastet, betsppt: durch Betasten er- 
7 od. — 

kan, = Ἰ"ηλαφῆσις- 

γέζω, ἔσω, = τὰν da. . 

'ivdä, adr. gew. mit naldev, ein Spiel wie 
er blinde Kuh spielen, wobey einer mit 
sundnen Augen einen in der Gesellschaft 
fen, und wenn er ihn ertappt hat, nennen 


s. 

ὥδης, as, (εἶδος) von einem Kranken ge- 
ıcht,, der mit den Händen umbergreift, als 
\e er etwas befühlen od. hetasten. 

,ἥκος, ὃ, ein kahlköpfiger Hahn ohne Kamm. 
Il. verw. mit ψιλός.) 

i, gen. τϑηνός, die Gallwespe, Cynips Lion. 
in “der wilden Feige u. in der Frucht der 
üwlichen Palme lebt, Hdt, 1,1935. 2) ein den 
instock beschädigendes Insekt, Ar. Av. 590. 


», ἔσω, die wilden Feigen od. die Früchte 
inännlichen Pslme mit den darin lebenden 
\wespen, ἵἱψνῆνες, auf den zahmen Feigen- 
m od. auf die weiblichen Palmen hängen, 
it die Wespen die Früchte derselben gleich-' 
‚ı anstechen u. dadurch zeitigen, 5, Hdt. ı, 
‚ vol: ἐρινάζον u. ὀλυνϑάζω. 2) übertr. den 
schlaf vollziebn. schwängern, auch von 
erasten, Kom. ᾿ 3) ein Lustspiel, die Gall- 
pen, schreiben, wie der Komiker Magn&s 
san hatte, Ar, Eq. 523. 

. 6, wie τἩνεδνός, ψιλός, == «(αλακρός, der 
ılköpfige, Simonid. 218. Dor. Yaros. 

. ἕως, ἧς» (Pro) das Abreiben, Abkratzen, 
‚ das Striegelu des Pferdes. 

— "νηρός, Ion. st. !'ag, der Staar, Il. 
5 


ἣν ὦ, dv, zerreiblich, dürr, trocken. (von 
», wie ἔηνος von fan) _ 

1, 3, Alt. ψῆττα, eine Art von Halbfischen, 
te, Scholle, rbombus, Plat. 2) ein Sehnupf- 
rt, wie Stockfisch für Dumnikopf, Ar.Lys.ıı5. 
k,n, dv, adj. verb. voy ıaw, gestrichen, 
ieben, geschabt, abgewischt. 

τς ἦγ Att. st. ψῆσσα. 

»Ö10v, τό, Dim. von ἱψψῆττα,, wofür Lobeck 
ryn. p. 74. ψηττάςεον vermuthet, dem Mei- 
se Menand. p. »dı. 572. beystimmut. [ἃ] 
möns, ἐξ, (ῆττα, εἶδος ἡ einem Halblüsch, 
er Butie od. Scholle ähnlich, 


Ip ἰσμἄτοπώλης, ou, 


Kieseln od. kleinen Steinchen. 


yYmyifo, ἔσω, (νη φὸς) mit Steinchen «od. Rechen- 


feunigen zählen, rechnen, berechnen, calcis- 
ars, dafür auch 17 jo λογίζεσθαι, Ar. Vesp. 
656. Häufiger im med. Ν}η1 ἐζομαε, seine Stim- 
me mit einem Steinchen geben, das man in 
die Stimmurhe warf, da!ı. ψηφίζεσθαι ἐς ὑδρίαν, 
Xen. Hell. ı, 7, 9. überh. stinnmen, abstimmen, 
durch Stimmenmehrheit entscheiden, heschlies- 


‘sen, wählen, lossprechen od. vertirtheilen : 


δίκην ψ. einen ‚Rechtshandel durch Abstimmen 
eutscheiden, Isaeos: auch hey sich beschlies- 
sen, einen ‚Beschluss nach eiguer Erwägung 
fassen, m. d. inf. praes. Hdt. 7, 207. m. d..inf. 
fut. Lobeck Phryn. p. 748. Das act. m’ iger 
ward τινος, durch Abstimmung ein Verdam- 
mungsurtheil gegen einen fällen, gegen ihn 
entscheiden, nur b. Soph. Aj. 449. 


Umgpiros, νὴ. ıvod, (1myog) von Seinchen 89- 


macht, wird bezw. 


ınrior, τό, Dim. von ψῆφος, kleines Steinchen. 


2) der ®rt wo berathschlagt und abgestimmt 
wird. 


τνηφίς, dog, ἥ, vie ψῆφος, ein kleiner Stein, 


ein Kiesel, 11. 21, 261. 2) ein Edelstein im 
Ringe. 3 ein Steinchen zum Zählen od. Rech- 
ien. 4) ein Steinchen zum Stimmen. 


YUrfyıona, τό, (Hımrifoum) ein nach gehaltner 


Abstiminung durch Stimmenmehrheit gefasster 
Beschluss, bes. ein in der Volksversammlung 
gelasster od. bestätigter Beschluss, ein Volksbe- 
schluss, plebiscitum: dagegen war προβούλευμα 
ein Rathsbeschluss, senatusconsultum, dem noch 
die Bestätigung des Volkes fehlte: ein my ı- 
σμα galt in Athen für alle Zeit, wenn nicht 
ein Mitglied der Versammtung es sogleich als 
gesetzwidrig in Auspruch nahm, welches nar 
ρανύμων yopaıfıadaı hiess, eit προβούλευμα 


‚hatte nur auf ein Jahr Kraft u. Gültigkeit: | 


Ynjpioum γράψειν, einen Volksbeschluss bey 
der Versammlung in Vorschlag bringen, der 
Volksversammilung einen Antrag zur Abfassung 


eines Beschlusses vorlegen, dav. 
ö, (πωλέω) der mit Volks- 


beschlüssen Handel od. Wucher treibt, Ar. 


"πη ισμὰτώδης, ἐς, (εἶδος) von der Art eines 


Volksbeschlusses, einem Volksbeschlus+ ähnlich. 


ἱμηφιστής, οὔ, 6, ()"η1 ἰζν.}) der Rechner, da. 
μη ισεικός, ἡ, ὄν, zum Kechner od. zum Rech- 


nen gehörig, geschickt dazu, 


νη ὅβολον, τό, (βάλλων) ein Becher von Horn, 


in dem dıe Würfel geschüttelt, und dann in 
den xnudy geworien wurden, Frcitillus. 


Ymporöns, ἐς, (εἶδος) kieselartig, kieselähnlich, 
Impodr tie, „um, (Ὁ ἢ [οϑέτητ) eingelegte Arbeit 


machen, bes, Fussböden auslegen, tessellare, dar. 


YmTodkınan, τὸς eingelegte Arbeit, bes. ein aus- 


gelegter Kussboden, opus teasellatum. 


Ψηφο --- Ψηφος 


eingelegte od. Mosajkarbeit von kleinen Stein- 
chen macht, bes. der Fussbölen mit kleinen far- 
bizen Steinchen auslegt, tessellator, tessellarius., 

«“νηφοκλέπτηξ, ov, ὃ, ιχλέπτω) = τη{ οπαίκτης, 

umyoloytior, τό, ein Rechenbrett. 2; ein Spiel- 
brert wie unser Damenbrett, von δ, 

ψηφολογέω, om, (τ᾿ ηφολόγος) Taschenspielerey 
treiben. 2) wie —— eingelegte oder 
saikarbeit machen , dav. u 

— 16, οἷα Stück, bes. ein Fussboden 

von eingelegter Arbeit. — — 

——— ») von od. mi 
eivgelegter Arbeit, 

ymgakoyia, ἡ , ("4 ολογέω) Verfertigung einge- 

er Arbeit. 

— ınög, ἡ, ὄν, taschenspielerisch, von 

yo ολόγος, 0”, (λέγω) Taschenspielerey treibend, 
Taschenspieler. 2) wie ᾿ϑη οϑέτης, eingelegte 
Arbeit machenrd, Mosatkarbeiter. 

ψηφοπαικτέω, 200, Taschenspielerey treiben : 
übertr. 1". τὸ δέκαιον, Gaukeley od. Betrug 
mit dem Rechte treiben , Lys. von 

ymgonelsınz, ou, ὃ, (naiko) der mit Steinchen 
od. Würfeln spielt, der Taschenspieler, der 
Steinchen, Würfel v. dgl. Dinge vor den Zu- 
schauern verschwinden lässt, od. sie unbemerkt 
aus der Einen Hand ia die andre bringt, vgl. 
Alciphr. 5, 20- Senee, epist. 45. daxv. 

τηφοπαιξία, DR N Taschenspielerkunst: überh. 

äuschung, trug. 

—— Cena) Steinchen od. Würfel zum 
Spielen oder zur Mosaikarbeit machend. 2) 
Stimmen machend od. ‚erkaulend, κλέπτης av- 
τοῦ ımyonorös εὑρέϑης. du hattest durch Stim- 
menmacherey ihm die Stimmen gestohlen, die 

κι. er sonst bekommen haben würde, Soph. Aj. 
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ψῆφος, ἡ; 
kleiner 
Stein 0) 


(dor, ψέω) ein Steinchen, bes. ein 
abgeriebner, geglätteter od. gerundeter 
wie sie in den ————— —— 
ein Kiesel, ein glattgeriebener Fluss- 
—_ "calculus, Piud. b) jeder bearbeitete, 
behauene, künstlich gegläuete od, polirte Stein, 
Pind. Ol. 7, 159... 6) ein Edelstein. d) ein 
Steinchen zu Mosaikarbeiten. 2) übertr, nach 
‚dem: verschiedenartigen Gebrauch, den die 
Griechen von dergleichen Steinchen od. Kie- 
seln machten, ἃ) Steinchen zum Zählen od. 
Rechnen, Rechenpfennig, auch Ziffer , Buch- 
stabe, Schriftzeichen , Zahlzeichen, weil man 
auch solcher sich beym Rechnen bediente, 
Hat. 2,.36. Diod. Sic. ı2, ı3. Euen. ep. 16, 5. 
‚Coray Heliod, 9, 22. p. 315. daher οἱ περὲ τὰς 
ψήφους, die HRechner od. Wechsler. b) der 
Stein im Brettspiele, Lat. scrupus : ινήφων 
παιδιά, Taschenspielerey. c) ein Steinchen od. 
Loos, womit eine eizne Art Wahrsagerey ge- 
trieben wurde, ἢ ἰὰ τῶν ψήφων μαντικῆ, 
Heyne Apollod. 3,10, 2,9% * 27%. vgl. Θριαὶ. 
ἃ) διὰ häufigsten, bes. b. d. Au, das Stein- 
"chen dessen man sich δεν πὶ Stimmengeben be- 
diente, das man in die „Stunmurne, ὑδρία, 
warf: dah. auch die Stimme selbst, die an 
bey Wahlen od. Beschlüssen abgiebt, das Stun- 
men od. Abstimmen: ferner das Stinmrecht : 


endlich der nach gehalteuer Abstimmung durch 
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ψηφοϑέτιης, οὐ, 6, —— der Steine einlegt, ' 


Ψηφοφ--- Vıad 
Stimmenmehrheit gefasste Beschluss einer Fol: 
versammlung, dah. Entscheidung, Urtheil, auch 
öffentliches Urtheil, öffentliche Meinung od, ἡ 
Nachrede, τ ῆφος φλεγυρὰ βροτῶν, Cratin. - 
por {ἐρειν od. δια ρειν, seine-Stimamse abge 
ben, stimmen, auch 1.» rıderar, aber ır- 
go» τέϑισϑαι, sich solbst seine. Stinuue gebe 
Hat. 8, 1235. ψῆφος ἐπῆκτο αὐτῷ περὲ york 
der Beschluss der Verhaunung war gegen üa 
„in Antrag gebracht, Xen. ψῆφος sar αὐτῷ 
ὀλεθρία βουλεύσεται, Aesch. Vgl. τὸν m. στία, 

τ"ηφοφᾶγέω, 100, (φαγεῖν) kom, Ausdruck vo 
bestochuen Richtern, die sich vom Erlös für 
ihre verkayften Stimmen nähren. 

᾿ϑηφοφορέω, now, (1'ngpopöpos) ich gebe mein 
Stimme mit dem Stimmstemchen ; überh. ic 
stimme. 2) m. d. acc. der Person, ich «- 
wähle einen durch meine Stimme, dar. 

τηφοφορία, 7, das Stimmen, Abstimmen, Stimm 
geben, Wählen. 

Umpopdgos, ον, (φέρω) seine Stimme zebend, 
stimmend, wählend. _ 

ψηφώδης, ες, zugz. at. τϑηφοειδής. 

φήφωσις, εὡς, ἥ, wie von ψηφόα, = Yrmpaleria, 
Umpalöynum Ὁ 

Ympav, ὥνος, ὅ, (ψῆφος) ein starker Rechner. 

Umpatds, ἡ, 09, wie von Umpoa, mit kleinen 
Steinen angefüllt, ausgelegt od. besetzt, δ», 
ἥ ᾿"ηφωτή, verst. γῆ, Fussboden vom amsgelez- 
ter Arbeit. - 

ψηχρός, ἅ, ὄν, (ψήχω) abgerieben, dänn geri«- 


ben, dünn, fein, zart. 
Unyo, —* von Yan, ψέω. wie νήχω von ve, 
γέω, berühren, streichen, streicheln, reiben, 


abreiben, abstreichen, abwischen, striegeln, 
abstriegeln, Lobeck Phryn. p. 25%. 2) darch 
häufiges Berühren oder Reiben vermindern, 
dünn reiben, zerreiben, klein rei abnutzen. 
3) einen durch Streicheln besänftigen, bem- 
higen, ihm schmeicheln od. liebkosen, wis 
καταινᾶν, demulcere, permulcere. 3 

Una, nn, auch bad, (lo) eigentl. jedes kleine 
Theilchen od. Stückchen —— Krön- 

“chen, Bröckchen u, dgl. gew. Steinchen, ab 
eriebner, geglätteter Kiesel, bes. zum Spiel 
für Kinder, dah. 2) — Scherz, Vergnügen, 
Zeitvertreib, Lust, Freude. (von der erstm 
Bidtg kommt ψεάς, Yıdo, ψιάζω, vorm, mit 
στία τι, orsla, von der zweyten Bdıg ww, 
άδδω, Eila, ἐλ ιάομαι.) {17} , 

ψεάδδω, Lakon. at. ψιάζω, 2. Ar. Lys. 1504. [ἢ 

ındlo, ἄσω, (κά, Yıds) wröpfeln. =) —2 
spielen, scherzen, hüpfen, springen, tanzen, 
vergnügt seyn, lustig seyn. [17] 

ψχὰ ϑηδόν, adv. (ψέαϑος) wie papumdör, nach Ar 
einer Binsenmatte od. Matratze, 

"χὰ ϑέδιον, τό, [1] und m 

ψιάϑιον, τό, Dim. von ϑέαϑος, eine kleine Ba- 
senmatte od, Matratze. [@] 

vradonköxog, ον, ἀπιλέκω) Binsenmatten od. Mr 
tratzen flechtend. μὰ ἢ 

ψια ϑοποιός, dr, { ποιέω) Binsenmatten οὐ, ir 


tratzen miachend/ - 










wiädos, ἡ, seltner d, Ion. 
Biusen od. Rohr, Binsenmatte 
Ran. 567. wie μός. [vu] dar. Pr 
wıadwöns, ες, (εἶδος) won der Art 







—F 


— 


Var— Ψελὲ 


ner Binsenmatte oder Matratze, einer Ma- 
atze od. Decke ähnlich. 

Ivo, = \lla, nal, Gramm. 

ds, ὦ, ὄν, == εὐώδης, Hesych. zw. 

E, ἄκος, 7, Ποῦ, δῖ. τη πἄς, ἡ 

ς, δος, ἢ, ("9 ω} wie Ψψακάς u. ψεκάς, der 
en; im plur, Il. 16, 459. Hes. Sc. 384. 
gl. una, 

᾿, = vıdlo, Gramm. 

ἐς, al, = ııades, Gramm. 2) = ψῆῖχες, Gramm. 
’ög, ἡ, ὄν, auch τνιγγός, und 

ὧν, ὄν, gen. ὄνος, — ψεῦνός, Gramm. 

7ος, d u. ἡ, Ion. st. ψίαϑος, Lobeck Phryn. 
309. | - - 

,, a τ ιάζω, Gramm, . 
ιος οἶνος, ὅ, ein herber, rother Wein, sonst 
—— auch ϑέα ἄμπελος und ἔλινος, 
c. 

36, τό, Ohrenblãserey, Vsrleumdung, Stammw. 
n ἐϑυρός, ψεϑυρίζω, Gramm. vgl. ψύϑος. 
ἡζομαι, = ψιϑυρίζω, Gramnı. 

ὕρίξζω. low, ("νεϑυρός) zischeln, Büstern, lis- 
In, heimlich ins Ohr sagen, einflüstern, zu- 
unen, bes. Lügen od. Verleumdungen ein- 
stern, verw. mit Yebdouam. b) von jedem 
m Flüstern ähnlichen Geräusch, dah. von 
hwalben, zwitschern, von Bäumen, säuseln, 
1e0Cr. 

elodw, Dor. st. ψεϑυρίζω, 

‚pıoua, τό, (ψυϑυρίζω) das Gezischel, Ge- 
pel, Geflüster, Ohrenbläserey, heimliche Ver- 
ımdung od. Klätscherey. δ) das Gesäusel 
e ‚Bäume, Theocr. überh. jedes leise Ge- 


ısch. [Ὁ] 
δῶν αἱ ὅ, {ψιϑυρίζω) das Zischeln, Flü- 
rn, Lispeln, leises Schwatzen u. Zuraunen, 
5, das Lügen, Verleumden, Klatschen, Oh- 
ıbläserey: das Zwitschern der Vögel, das 
uselır der Bäume, überh, leises Rauschen, 
ıftes Geräusch. 
igQuorng, οὔ, 6, (ψυϑυρίζω) der Zischler, Flü- 
rer, Verleumder, Ohrenbläser, Lügner: in 
hen auch Beyw. des Hermes u. des Eros. 
gög, ὧν, zischelnd, flüsternd, lispelnd, ko- 
ad, schwatzend: bes, einfüsternd, verleum- 
nd, klatschend, Pind. u. Soph. ὅ ψιϑυρός, 
τρεϑυριστής. b) säuselnd, sanft od. leise 
aschend. 2) als Subst. ᾧ ψέϑυρος, = ψιϑὺ- 
ua. (von ψίω, φέϑος, widog, verw. mit 
ὑδομαι.) 
'yla, n,.die Anführung der leichten Truppen, 
n 


iyög , dr, (ψιλός, ἄγω) die leichten Truppen 
(führend, ö y. Anführer der leichten Truppen. 
ιξ, ἄκος, d, (ψιλός) der Kahle, Glatte, Lobeck 
Wolfs Anal. 3. p. 53. 

ig, 6, Beyw. des Bacchus, unter dem er in 
myklae verehrt wurde, wahrsch. Dor. von 
ιλός, = ψιλωτής, λειογένειος, der Glattbärtige, 
— in Wolfs Anal. 5. p. 53. und Phryn. 
τύς, dag, 6, (ψιλός) der im Chor voransteht, 
'eil im Kriegsheere die ψιλοὲ das Vorder- 
‚effen er Ken Er 
της, ov, 6, (ψιλός . im plur, o τα 
= οἱ ψιλοί, die leichten Truppen. — 
m, ἫΝ (ψιλός) == ψελόω, spätere Form, dav. 
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viliudg, ἡ, ὄν, zum ψιλός gehörig, ihm betreffend: 
τὸ ıWılındy, — οἵ ı)ılol, die leichten Truppen. 
ψτλισμός, ὅ, (ψψιλίζω) τῷ ψέλωσις, spätere Form. 
vrkıorns, οὔ, ὅ, (ψιλίζω) ψιλωτῆς, spätere 
Form. 
viloygäyde, ἡσω, (γράφω) ein Wort mit dem 
Spiritus lenis schreiben. 2) ein Wort mit ei- 
nem einfachen Vocal, nicht mit einem Di- 
phihongen schreiben. 
wrkodänıg, dog, n, (ddmıs) ein glatter Teppich, 
eine wolleue Decke, die nicht auf beyden 
Seiten wollig ist, auch ψιλόταπες, vgl, ψιλός, 1. 
ıbrkodopog, ον, (δορά) glatthäutig. 
vikoxidägıorng, οὗ, 5, auch ψιλὸς κεϑαριστής, 
der bloss die Cither schlägt ohne dazu zu sin- 
gen, dav. 
vrkoxigügorxn, 9, verst. τέχνη, die Kunst des 
Yulomıdagıorns. 
ψηλοκοῤῥέω u. ψιλοκορσέω, how, kahlköpfig seyn, 
von 
wrloxögöne, ov, 6, und 
vzloxdpons, ov, 6, (κόῤῥη, κόρση) kahlköpfig. 
"πλόκουρος, ον, (slow) glatt- od. kahlgeschoren, 
kahlköpfig. 
urkousreie, ἡ, (μέτρον) die heroische Poesie, die 
nicht von Musik begleitet wurde, im Gegens. 
der Lyrischen, Aristot. in demselben Sinne 
τιλὴ ποίησις genannt b, Plat. 48, τἩϑελός, 3, 
vikov, τό, Dor. δῖ, πτίλον, Flügel, Feder. [ἢ 
ψιλός, ἡ, ὄν, (ψίω) eigentl. abgerieben, dah. überh. 
von hervorstehenden od. umgebenden Gegen- 
ständen entblösst, bloss, nackt, kahl, leer, ψιλὴ 
ἄροσις, das kahle Saatleld ohne Bäume, U. 9, 
580, dah. τὰ ψιλά, verst. χωρέα, kahles Land - 
ohne Bäume, ψιλὴ. γῆ, nackter Acker ohne 
Bäume: ψιλὴ τρόπις. der blosse Kiel des 
Schiffes, von dem alle übrigen Bretter u. Bal- 
ken abgerissen sind, Od. τῷ, 421. ebenso ψιλὴ 
γεωργία, der blosse Ackerbau, ohne Baum- 
zucht, Weinbau u. dgl. Gegens. πεφυτευμένη: 
ferner ψιλαὲ μάχαιραι, blosse Degen ohne 
Scheide, yıln ναῦς, ein blosses Schiff! ohne 
Ruder, u. dgl. b) sehr häufig m. d. gen. - 
Ads τινος, eniblösst von etwas, ohne etwas, 
nachhom, Insbes. 1) entblösst von Haaren, 
dah. kahl, glatt, δέρμα, ein enthaartes, haar- 
loses, glattes Fell, Od. 15, 437. dah. auch wie 
λεῖος, ohne Barthaar, unbärtig, mit glattem 
Kinn, glaber, u, in ähnlicher Beziehung, ψιλαὲ 
ITtgowai, Persiche Teppiche, die auf Einer 
Seite geschoren waren, auch wilodan,des od. 
ψιλοτάπιδες, Gegens. ἀμφίταποι, 2) bes. häu- 
fig in der Kriegssprache, ὅ ψιλός, verst, ὅπλων, 
ein- Soldat ohue schwere Bewaffnung, ohne 
Schild u, Speer, ein Leichtbewaffneter, Bogen- 
.schütze, Schleuderer u. dergl. sonst γυμνῆς, 
Gegens. ὁπλίτης, gew. im pl. οὗ wilol, auch 
δύναμις ψιλή, leichtbewaffnete Kriegsmacht : 
ebenso — ἱππεῖς, leichtbewaſſnete Leiter, 
aber ψιλὸς ἵππος, ein Pferd ohne Reitdecke, 
Xen, de re = 7,5. Jac. AP. p. 789. σκευὴ 
ψιλή, leichte Bewaflnung. 5) ψιλὸς λόγος, die 
bloss@"Rede, die Prosa, im Gegens. der Dicht- 
kunst od. Poesie, die mit metrischer Hülle 
augethan jst, Plat. legg- 2- p. 669. D. Herm. 
Aristot, poet 1. 7. vBl. Plat. Gorg. p. 502. C. 
ebenso v An die losse timme ohne 
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N 
Gesang, Gegens. ᾧδικὴ φωνή, 
Tat. p. 488. b) ψιλὴ ποίησις, blosse Poesie 
ohne Gesang, im Gegens. der zu — 
od. singbaren, m. ἐν ὠδῇ, also die Epische 
Poesie im Gegens, der lyrischen, Heind. Plat. 
Phaedr. p. 278. C. vgl. ψιλομετρία: auch die 
Poesie ohne musikalische —— c) von 
musikalischen Instrumenten, ψιλὴ αὔλησις, wı= 
δὲ κιϑάρισις, das blosse Flöten- od. Citherspiel 
ohne Begleitung durch Gesang od. durch andre 
Instrumente, dah. ψιλὸς αὐλητής, der bloss die 
Flöte bläst ohne dazu singen zu lassen, vgl. 
«τριλοκεϑαριστῆς u. Lobeck Phryn. p. 168. auch 
heissen solche Instrumente ψιλώ, zu welchen 
‚ nicht gesungen zu werdeh pflegt od. zu wel- 
chen kein 
p- 156. melet. p. 168. 4) b. d. Gramm. ohne 
den Spiritus asper, also mit dem Spiritus lenis. 
b) τὰ wıld, verst. στοιχεῖα, die litterae tenues, 
n sr, dah. ψιλῶς γράφειν od. καλεῖν, ohne 
Hauch, mit einer littera tenuis schreiben od. 
sprechen, z. B. ῥάπυς st. Ödpus, ἀσπάραγος st. 
ἐσφόρεγοι u, dgl. Athen. 9. p. 569. B. 5. auch 
ΓΔ} ὦ 
ψιλόιάπις, ιδος, ἥ, (zamıs) = φιλόδαπις. 
"φίλότης, τος, ἥ, ( ψιλός) Nacktheit, Kahlheit. 
2) Ὁ. d. Gramm. der Spiritus lenis. 
ψίλόω, wow, (ψιλός) eigentl. abreiben, bes. die 
“ Haare abreiben, dah. enthaaren, kahl od. glatt 
machen, im med. kahl werden, Hes.-fr. 5. 
«iberh, entblössen, berauben, einer Sache, zı- 
νός. 2) Ὁ. d. Gramm. mit dem Spiritus lenis 
od. mit einer littera tenuis schreiben od. aus- 
sprechen, dav. . 2 
«ρίλωϑρον, τό, Mittel, kahl zu machen od. die 
Haare ausfallen zu machen, dessen man sich 
bes. im Bade bediente: es wurde, wie das 
noch jetzt bey den Türkem gebräuchliche 
Rusma, vorzüglich aus geglühtem Arsenik u. 
ungelöschtem Kalk bereitet. ῃ 1 
ψίλωμα, τό, (wıldw) eine von Haaren entblösste 
‘Stelle: ein bloss liegender, von Fleisch ent- 
blösster Knochen. [1] 
wllaoıs , 006, ἥν (ψιλόωλ das Blossmachen, die 
Entblössung bes. von Haaren od. vom Fleisch, 
das Ausreissen des Haars u. dgl. 2)-b. ὦ. 
Gramm. das Aussprechen od. Schreiben mit 
dem Spiritus lenis od. mit einer littera tenuis. 


— 

ψιλωτῆς, οὔ, d, (wilde) der entblösst od. beraubt, 
bes. der von Haaren entblösst, kahl macht, od. 
der der Wafleu beraubt, dav. 

ψιλωτικός, ἡ, dv, zum Entblössen, Kahlmachen, 
Beraubehi gehörig od. geneigt. 2) b. ἢ, Gramm. 
gern od. gewöhnlich mit dem Spiritus lenis 
aussprechend od. schreibend, wie die Aeolier 
u. Ionier. : 

ψιμέϑιον, τό, spätere Form st. ψιμύϑιον. 

ψιμιϑιοφανὴς,, &, — ψιμυϑιοφανής. 

ψιμιϑιόω, spätere Form st. ψιμυϑεόω. 

τφιμιϑισμός, 6, — ψιμυϑισμός. 

ψίμιϑος, 6, spätere Form st. φίμυϑος, w. m 8. 

ψιμμίϑιον, 76, und 


φιμμύϑιον, τό, Ep. st. φιμύϑιον, Nic. ΑἹ, 73, | 


ϑιόω, mit Bley weiss schminken. 


ψὶμύϑίζω, low; (wiuvda) = ψιμνϑόω, φιμυ- | 
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vel: Jac. Ach. |' ψιμύϑιον, τό, — 


esang passt, Schael, Dion. comp. 


wi,okoyiu, num, (wiE, λέγων Brodkrumen Sie 


 Weuv— Yo 


wiuvdos, Ar. Eccl. 878. κα» 
1072, Hemst. Ar. Plut. 106%. Piers. Moer. » 
419. [Ypsilon ist in dieser Forın immer lar 
über die erste Sy!be aber entscheidet πε 
allen vorhandnen Stellen nur Nie. Al. 75. » 

“ sie laug ist: aber hier muss wahrsch. a 
Hdschr, ψιμμύϑιον gelesen werden, da Jots: 
ψίμυϑος durchaus kurz ist.] 

ψιμυϑιοφᾶνής, ἕς, 


weiss erscheinen .aussehend. 


φιμυϑιόω, ὡσω, (ψεμύϑιον) mit Bleyweiss > 


sthmieren, anstreichen od. schminken. 
ψεμύϑισμός, 6, (ψιμυϑίζω) das Anstreichen οἱ. 
chminken mit Bleyweiss. 


** ö, Bleyweiss, dessen die Alten sich be. 


Schminke bedienten: die Form wind 

ist unatt, φύμνϑος od. ψύμιϑος ganz spät, u 
ψίμμνϑος od. φίμμιϑος dürfte nur bey sehr 
späten Dichtern vorkommen, wenn es überall 
vorkommt: ψεμύϑιον dagegen ist b. d. An 
viel ee als ψίμυϑος. [vuu, Lucian 
ep. 6, 35. 6. Macedon. ep. 16. iu der Form 
εΨιμύϑιον dagegen ist Ypsilon lang, wodurch 
auch die Sylbenmessung der abgeleiteten Wör- 
ter bestimmt wird.] dav. u 

ψίμὕϑόωυ, now, — ψιμυϑιόω, ψιμυϑίζω. 

wiv, Dor. st. opiv, wie ψέ st. σφέ. 

ψινάζω, —= ψίω, Gramm. - 

yırag, δας, ἢ, eine Weinrebe, die die Blüthe 
od. die angesetzte Frucht abfallen lässt, τοῦ 
ψίνομαι. a 

ψίνϑος, τό, = τέρψις, Hesych. 

ψένομαι, Blüthen od. angesetzte Früchte 
lassen, bes. von Weiureben. (viell. veirw. fit 
— 

ψίξ, ö und 9, gen. wigde, nom. pl.’ φῖχες, (wie) 
kleines Stück Bröckehen, Kräschen? Be om 
Fleisch u. Brod, Brosame. Hesych, hat auch 
ψέχη u. φίχγηνον. 

wis, n, gen. ψιδός, = ψίξ, zw. 


“ψῖσις, wg, ἥν (wio) das Aufreiben, Zerreiben: 


übertr. Zerstörung, Vernichtung: die 3 
Betonung ψέσες ist falsch. — a 

wirrä, wie σέττα, ein Zuruf der Hirten, bes. um 
das Vieh anzutreiben, Aiss! Ausch! auch 
wire, dav. 

yırıdlo, duo, den Zuruf wirza ertönen lamer, 
ylıra rufen, die Heerde antreiben od. hissen. 

ψιττάκη, ἣν = Orden, 5. τρέττακος. Τὰ] 

ψιττάχιον, τό, = φιττάκιον. 

ψίιτᾶκος, ὅ,α. yırıdan, 9, der Papagey, Lat. 
psittacus: auch mit weicherer Aussprache eir- 
Taxog u. OITTuxnn. 

wırılov, τό, = ψιχίον, Gramm. 

ψιχάρπαξ, ἄγος, 6, (WE, ὡρπαζων Brosamenrin- 
ber, Bröseldieb, kom. Mötisenamen in der Ber. 

wiyiov, τό, Dim. von’wi&, NT, daw 

wiywöns, ες, (εἶδος) von der Art, der Gestalt οἱ, 
Grösse einer Brodkrunie, wie Brossimnen. 

— lesen οὐ. ufsammel Ἂ 
ἐγ ὥδης,, ἐς, (u, εἶδος — ιὥδης. . 

= [, —* seltnere Nebenforik von vom vi 
ψήγω, zerreiben, bes, zermalmen, ὅκῃ, us 
zerkauen, Lyo. 659. (dev: Cu, weil, α 
ψιάζω, φιάω, Epioy ἑφίάσμαις, σεῖα, ἀεὶ νῷ 
ner φίξ, yızlor, wid wıÄds mit Ablıgs 


; = 
yl — 
— - SE 






ar dos, (φαίνομαι!) wie Bier 
od ’ 


Ψὸο --- Ψοφὴ 
1. Zstzgen, verw. mit yon, ψωμός.) [wie hat 
lota lang, und ebenso finden wir es in den 
neisten davon abgeleiteten Wörtern wieder.] 
‚„ ein Ausruf des Ekels, Widerwillens od. 
\hscheus, unser pfai, - 
x,9, auch wola, gew. im plur. you, ψοῖαι, 
#, die Lendengegend, das Lendenfleisch bis 
u die Gegend der Nieren, bes, die innern 
‚endenmuskein, Zumbi, schlechtere Form st. 
vba, Lobeck Phryn. p. 500. 5 

reodg, &, dr, (ψόγος) tadelsüchtig, zum Tadel 
'eueigt, Pind. P. 2, 100. 2) tadelnswerth, ta- 
elhaft. 
γέω, ham, (ψόγος) ἘΞ ψέγω, zw. 

rıog, io, τὸν, tadelnd, gern tadelnd, tadelsüch- 
ig, Pind. Nem. 7, 102. wo vor Böckh das al- 
er Analogie widersprechende ψέγεος stand, das 
‚chneider richtig in φόγιος verbesserte, von 
ro, 6, (ψέγω) eigentl. Verkleinerung, Vermin- 
erung, dah. Herunterwürdigung, Herabsetzung, 
"adel, zuerst b. Simonid. uw. Pind, 

ϑάλλω, = ψοφέω, Gramuh von 

905, 6, = ψόφος, θόρυβος, verw. mit ῳύϑος, 
νίϑος. Gramm. (aus φῳόφος durch mundartli- 
he Veränderung entstanden wie Ing aus Pre.) 
ἢ = wölog, auch ψοῖϑος geschr., verw. mit 
ποδός, m. dav. adj. ῳόϑιος, da, ἐον, τῷ 


νολόεις, (aus φόλος durch mundartliche Ver- |. 


— entstanden, wie lacryma aus δάκρυον 
I ) 
a, J 8. wu. 
os, 6, 8. ψόϑος, 2. 
ms, οὐ, ὃ, (wa) μυελός, das Mark in den 
——— PTR EEE, 
ἐς, deoua, dev, (wölog) russig, *7* 
'ampfig , [zur ı er — Od. 25, 
30% a4 539. , Ven. 289. Hes. Th. 515. ἐ- 
oc, Ep. ad. 483, vergl. Spohn de extr, Od. 
arte p. 158. 2) russig, räucherig, schmutzig, 
chwarz, dah. auch in Schmutz u. Trauer &r- 
cheinend, sordidus, Plut. — Bey Nic. Th, 
50. zweyer End.: 
lonounsie, ἡ, und - 
\onounia, ἥ, (ψόλος, κομπέω) Grossprahlerey, 
vobey einer von Blitz u. Donner spricht, οὐ, 
Iunstige, schwülstige Prahlerey, Prahlerdunst, 
Är, u 6gh, mir Anspielung auf ψολόεις κε- 
u»dc. 
log, 6, Russ, Rauch, Dampf, Feuer, Flamme, 
es. ein färbender, nicht zündender Blitz. 
verw. mit ψόϑος u, σποδός.) 
γος, 6, ein unbestimmter Fisch, auch wboog. 
φέω, ἥσω, (ψόφος) einen Ton od. ein Geräusch 
nachen, einen Laut von sich geben, schallen, 
üingen, knarren, knistern, klatschen, lärmen, 
'auschen, bes. von uwarticulirtem Geräusch, 
uch von leerem, nichtigem Geräusch. 2) m; 
I. acc, ψοφεῖν * ϑύραν od. τὰς ϑύρας, wie 
ιόπτειν, an die Thür klopfen, wenn man aus 
lem Hause gehn u. die Thür von innen nach 
ler —— zu Öffnen will —— 
φημαᾶ; τό, wie ψόφος, das Geräusch. - 
pro, ug, 4, {ψοφέω ἡ das Geräuschmachen, 
Klingen, Tönen, Rauschen, Lärmen. 
pmunds, ἡ, ὄν, (ψοφέω) zum Geräuschmachen, 
Tönen od. Lärmen gehörig od. geschickt, schal- 
jend, tönend, knarrend, rauschen 
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Ψοφο - WPvöo 
vogodäse, 4, Scheu od. Furchtsamkeit vor jedem 


eräusch, von 

ψοφοδεῆς, ἐς, gen. &os, (ψόφος, δέος) bey jedem 
Geräusch erschreckend, scheu, üchtern, 
farchtsam , bes. von Thieren gebr. aber auch 
von Menschen, Meineke Menand: p. 185: 

φοφοειδῆς, ἐς, (ψόφος, εἶδος) geräuschähnlich, 
geräuschvoll. 

Vogoundns, ες. gen. eos, (ψόφος, μήδομαι) auf 
Geräusch sinneud, Geräusch od. Lärm verur. 
sachend, Beyw. des Bacchus. E 

τϑοφοποιός, dr, (ινόφος, ποιέω) Geräusch od. Lärm 
machend. 

ψόφος, ö, Ton, Schall, Klang, Laut, Geräusch, 
Getöse, Lärm, zuerst h. Hom. Merc. 285. bes. 
jedes unartieulirte Geräusch im Gegens, der 
artieulirten φωνή, Hemst. Luc, judic,. voc, 2. 

‚dah, das Klingen, Knarren, Knistern, Klat- 
scheu, Dröhnen u. dgl. b) insbes. leeres Ge- 
räusch, blosser Schall, blosser Lärm, dah. auch 
das leere, nichtige Beyfallklatschen u. -rufen 
des grossen Haufens, Valck. Phoen. 397. Id 
90:1, leere, aber hochtönende Namen od. Wör- 
ter u. Redensarten, leerer Klingklang, Bergl. 
Alciphr. a, 3, 76. Luc. dial, meretr, 15. (verw, 
mit ττόϑος.) dar. 

ψιοφώδης, ες, (εἶδος) zsgz. st. Yoposıdiig, geräusch- 
voll, Geräusch od. Lärm machend. 

ba od. Win, 9, Ion. st. ı'da, Wola, gew. im 
plur. Lobeck Phryn. p. 300. fg. [Ypsilon ist 
in einem Er- Fragm. h. Ath. 9. . 800. A. 
lang, aber ebendas, C. in einem Fragm. des 

‚ Kom. Euphron kurz: viell. ist an der erstern 

- Stelle Yoias zu schreiben.) 

φῳῦγεϊον, τό, (ψύχω) Ort od. Gefäss zum Abküh- 
len, vgl. ψυχεῖον. , 

I. ἕως, ὅ, (ψύχω) der Abkühler, Euphron 


r il. ᾿ 503, . “ 
τῦγμα, τό, (ne) die Abkühlung. 2) alles was 
kühlt od. abkühlt, dah. a) ein kühlendes Heil- 
mittel, ein kühlender Umschlag. δ) ein Fächor 
od. Fliegenwedel. 3) das Athemholen. 4) 
kalte, frostige Behandlung. od. Aufnahme, fri- 


us. ῃ 
ο΄ ὅς, ὅ, (ψύχω). das Abkühlen, Erkälten. 2) 
Fieberfrost, 5) das Trocknen. 

φύγω, älteste Form von ψύχω, die sich aber in 
wirklichem Gebrauche nur bey sehr späten 
KS, findet - 

wvördg, ἡ, ὄν, = ψυδρός, Theogn. 122. wo sich 
die meisten u. bessten Hdschr. für diese Form 
erklären, die zwar sonst nirgends vorkommt, 
aber nach derselben Analogie aus Uvögds ent- 
standen ist, nach welcher das gleichfalls selt- 
nere κυδνός aus κυδρός, 5, Br. Theogn. 154. 
über die Lesart des Cod. Mutin. hat Bekker 
leider nichts bemerkt, wahrsch. hat aber auch 
er ψυδνός: die übrigen Hdschr. geben das 
sinnlose, aus ψυδνγός verschriebue ψεῦνός, in 
den Ausg. aber herrschgjetzt Ruhnkens Conj. 
ıruögog. . r 

ψυδράκιον, τό, Diim. von ψύδραξ. 

E, ακος, ὅ, Dee ein weisses Bläschen 
od. Blätterch ‚auf der Nase u, Zungen- 
spitze, eigenti: Lügenhläschen, weil man glaub- 
te, sie entständen dann, wenn einer gelogen 
habe, Theocr. + 50, 12, 24, 

Bbbbbhba- 


Ψυδρ-- Ψυχα 


ὅς, ὦ, ὄν, (bog, ψεύδομαι) = ψευδής, lü- 

— unwahr, falsch, Ruhnk. ep. er. p. 215. 
vgl. ψυδνός. 

ῳφύϑὴς, ἐς, od. τ ύϑης, ες, (ψύϑος) = ψυδρός, 
Aesch. Ag. 1008. 

ψυϑίζω, φιϑυρίζω, zischeln, flüstern, zuflü- 
stern, — er 

τὐύϑιος οἶνος, ὅ, τξξ los. ' 

————— ὅ, (νυϑίζω) = ψεϑυρίζω, Zuflü- 
sterer, Ohrenbläser, Verleumder, Gramm. “ 

φύϑος, τος, τό, seltnere poet. Form st. ψεῦδος, 

‚ Lüge, Ohrenbläserey, Verleumdung, Aesch. 
Ag. 488. 1097. 2) als adj. lügenhaft, verleum- 
derisch, falsch, unwahr, Callim. fr. 18%. (dav. 
ψυϑίζω, ψιϑυρός, Yudvolla,'verw. mit Yılm, 
1905, und mit Ysldog, Yeldouas u. 8. W.) 
[ Ypsiton ist immer kurz, dah, die gew. Beto- 
nung τ᾿ ῦϑος unrichtig.] dar. , 

ῳφύϑών, ὄνος, 6, der Lüguer, Ührenbläser, Ver- 
leumder, Grainm. ᾿ 

ψυκτὴρ., ἦρος, ὅ, (bzw) ein grosses, wahrsch, 
mit Wasser gefülltes Gefäss, das man -bey 
Gastmählern auf einem Dreyfuss auf die Tafel 
stellte, um den Wein darin kühl zu halten, 
Ath. ı1. p. 502. C. fg. b) überh. Kühlgefäss, 
dah. ψυκτῆρες γάλακτος, Philostr. c) ein Trink- 
geschirr. 2) οἱ τυυκτῆρες, schattige, kühle Orte 
zur Erquickung, Ruhnk. Tim. p. 278. 

ψυχτηρία, ἡ, und | 

ψυκτηρίας, ov, 6, = das vorherg. Ath. 

τυκτηρίδιον, τό, [1] und 

ψυχτήριον, τό, Dim. von ψΨυκτήρ. Ξ 

τνυκτήριος, da, τον, (υκεὴρ) kühlend, abkühlend, 
er uickend, Hes. fr, 47, 8, Aesch. b. Aih. p- 
503. C. 

ψυχτικός, ἡ, dv, (bzo) wie das vorherg. küh- 
lend, abkühlend, aber ψυκχτικός ist prosaisch, 
ιτυυκτήριος poetisch. 

ψυκιός, ἡ. dr, adj. verb. von ψύχω, abgekühlt: 
abzukülilen. . 

ψυύλλᾶ, ng, 9, später auch ılldlog, ὃ, der Floh, 

. Ar. auch der Erdfloh: als masc. gew. der 
Meertioh, Aristot. 2) eine Art Spinuen: dar. 

τύλλειον, τό, — ψύλλιον. 

ἐνυλλίζω, Röhen, wird bezw. 

abbAlıov od. ψψυλλίον, τό, (υ"ὐλλαὴ Flohkraut. 
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φυχὰαγώχγιον, τό, wie ıvyo 


Yöyäywyds, 0», (ψυχή, 


ι͵ 
Ψυχα-- Ψυχή 


benden lenken, sie an sich ziehn, üm 
anlocken od. reizen, dah. überh. w= 
unterhalten, ergützen, erquicken, trümz 
acc. der Person, Lycurg. 10. p. \- 
Seelesiverkäuferey treiben. 4) in das 
Zügen liegen, animam agere, dav. 


Yozaywynpa, 10, Ergötzung, Ergwiekw: 
wizäyoyla, n, (ψνχαγωγέω) das Führe o 


geschiednen Seelen in die Unterwelt bu 
aus derselben herauf. 2) die Lockus« 
Reiz für — — man = 
od. an sich zieht, Vergnügung, Er 
—— Schmeicheley, — 
ruhigung, Trost, alles was die Sek ı 
od. beruhigt. 


ψηχαγωγικός, ἡ, ὅν, zum ψυγχαγογές nm 


ihm eigen, bes. die Seele erfreuend « 
higend, lockend, reizend, an sch = 
vergnügend, ergötzend, überredeud, » 
kend, tröstend. 

ἴον, ein (ἢ 
man die abgeschiedenen Seelen herauf 
u, befragt. 2) ein Ort, der am sich m 
anlockt. 5) ein Luftloch in den Schwt» 
Bergwerke, durch das man frische I» 
lässt, spiraculum, von 


* ) ᾿ " 5 
leitend od. führend, gi Beyw. de ἕν 


der-sie hinabführt in die Unterwelt, ı 
yonounög und γεχροπομπός. b) abe 
Seelen durch Opfer od. Bannforme'r “ 
beschwörend u. sie befragend, Geister 
rer.” c) die abgeschiednen Seelen dum ' 
u. dgl. besäuftigend od. versöhned : 
Seelen der Lebenden lenkend od. a « 
hend, sie überredend, gewinnend, locım 
reizend, dah. eiunehmend, anziehe:.ı 
nehm, erfreuend, ergötzend, unterbib=- 
quickend, beruhigend, tröstend: == 
schlimmen Sinne, anlockend und u 
täuschend. 5) Seelenverkäuferey ὑεῖς 
τ, der Seelenverkäufer, ἀνδραποδιεις 
Freye zu Sklaven macht, im Alexan- 
-der Kinder raubt um 816 zu verkauf: 


| τ γχάξω, dow, (τοῦχος ) sich abkühlen, = 


Schatten erquicken od. erholen. 


ψυλλόβρωτος, ον, (βιβρώσκω) von Flöhen oder | ψύχοῖος, ala, aior, (τ υχὴ) von der Ss 


Erdilöhen gefressen. 

ya 6, = ψύλλα, w. m. s. vgl. Lobeck Phryn. 

[2 2: 

— ov, 6, (τοξότης) der Flohschütze, 
Flohritter, kom. Wort b. Luc. 

ψιυλλώδης, ες, (εἶδος) Ilohartig, lohähinlich, Hlöhig, 
voll von Flöhen. 

yrblar, d, ein Fisch, zw. L. at. τίλλων. 

vokır, ἑως, ἡ, (bzw) Kühlung, Abkühlung, Er- 
kältung: die gew. Betonung εὑὐξις ist h. 

ψύρος, ὃ, 8. 1dgos. 

yirza, = ıllıra, Eur, Cycl. 49. 

ψύττω, Dor. st, nrim, das Lat. spuo, spützen, 
spucken, : 

Yordyayio, ἡσω, (""υχαγωγὸς) die abgeschiednen 

eelen führen, bes. vom Hermes, sie hinab- 

führen in die Unterwelt. b) die abgeschiednen 
Seelen durch Opfer aus der Unterwelt herauf 
rufen, τοὺς zsörswrag, Plat. c) die abgeschiel- 
nen Seelen versöhnen, 2) die Seel&u der Le- 


ἱϑὔχέμπορος, ον. (ἔμπορος) mit Seelen οὐ ' 


wi ἡ, (ψύχω) Hauch, Atkem, Oden, % 


Seele gehörig. 


voyänarnc, ov, 6, (ἀπατίάων der Serlm = 


od. betrügt, aber auch im guten ὃ, 
Seelen verguügt, herzerfreuend. [4] 


ınyagıoy, τό, Dim. von υυχή. [4] 
vnyagraf, ἄγος, 6, (ἡρπώζοι) Seelenrinbe 
τχάω, (Töyes) abkühlen. 


νψῦχεινός, ἡ, ὄν, (ψῦχος) kühlend, μά. ὦ 


frisch , AMAen. 


vnzsioy, τό, auch νυ" ὕχέον, (φῦ χος) Ort τῷ 


kühlen, bes, des Wassers. 


ψῦχεμπορικὸς, ἡ, dv, den Seelenrerkid” 


den Seelenverkauf betreflend, dazı 7 
dah. n ψυ;εμπορική, versi. τέχνῃ, Se“ 
käuferey, aber auch der Handel mit 1% 


Waare, Plat. von 






schen -handelnd, sie verkaufend, 


käufer: 


- 


Ψυχη-- Vogı 
‚er früh als Zeichen u. Bedingung des Le- 
s erkannt wurde, Leben, Lebenskraft, Seele, 
st, oft b. Hom. dah. wuyn za μένος τε, M. 
296. 8, 155. 3ı5. re ἀνα καὶ αἰών, I. ı6, 
» Od. 9; 525. ψυχὴ καὶ ϑυμός, I. 11, 554. 
ιν 154. 171. wurng ὄλεθρος, Vernichtung 
Lebens, Il. 22, 525. τὸν δ᾽ älshe ψυχή, ihn 
iess der Athem od. das Leben, Il. 5, 696. 
ı4, 426. ψυχὴν —— das Leben 
ın setzend od. wagend, Od. 3, 7% 9, 255. 
ἐ ψυχῆς, ums Leben, zur Rettuug od. Er- 
ung des Lebens, Od. 9, 423. μάχεσϑαι περὶ 
ns, Od. 22, 245. ϑέειν περὶ ψυχῆς, 1]. 22, 
. τρέχειν περὶ ψυχῆς, Valek. Hdi. 7, 37. 9, 
ὅ περὲ τῆς ψυγῆς ἀγὼν, Kampf :auf Leben 
Γοά, Jac. Ach. Tat. p. 896. Schaef. Bos, ell. 
20. 122. τῆς ψυχῆς nglaodal τι, etwas mit 
ıem Leben erkaufen. δ) 47 als Sitz des 
lens, der Begierden und Leidenschaften, 
le, Herz, Gemüth, Muth, Stimmung, Ge- 
ung, ἐκ τῆς ψυχῆς, Aus innerster Seele, 
. ganzem Herzen: ziva οἴεσϑέ us τὴν ψυ- 
ἔχειν; wie glaubt ihr dass mir zu Muthe- 
' Dem.- vgl. Jac. AP. p. 587. bes, sinnliches 
langen, Neigung, Lust, Appetit, δοῦναί τι 
ψυζ. der Neigung etwas gewähren, der 
igung, dem Hauge wozu folgen od. nach- 
ven, indulgere animo, Aesch. Pers. 838. 
eocr. 16, 24. ὅσα ἡ ψυχὴ δέχεται, soviel 
- Appetit verlangt, n ψυχὴ οὐ προςέεται oi- 
„es ist kein Appetit zum Essen vorhanden, 
n. 0) der Geist, der Verstand, Hdt. 5, 12%. 
‘h die eigenthümliche Denk- und Empfin- 
ugsweise, Ζ, B. eines Schriftstellers, inge- 
m, Dion. Hal. d)giln ψυχή, liebe Seele, 
freundliche Anrede. — 2) die von Leibe 
irennte Seele des Abgeschiedenen in der Un- 
welt, der Geist, oft b. Hom. ψυχὴ Fyaye- 
ovos, «Αἴαντος u. dgl. nach Homerischen Be- 
ſſen war der abgeschiedne Geist zwar kör- 
rlos u. wie ein Schatten nicht mit Händen 
greilen, Od. 11, 207. aber er behielt voll- 
mmen die Gestalt dessen, dem er im Leben 
gehört hatte, uw. blieb also sein reines Bild 
ne —— u. Masse, dah. ψυχὴ καὶ εἴδωλον, 
23, 10% vgl. 72. Od. χά, τά. in dieser Bdıg 
ψυχὴ also Gegens. des vergänglichen Lei- 
s, u, dasjenige was vom Menschen nach sei- 
m Tode unvergänglich fortdauert, Il. ı, 3. 
1. τά, 1354. — 5) ein Schmetterling ed. eine 
otte, die'man als Sinnbild des Lebens und 
τ Unsterblichkeit der Seele brauchte wegen 
r Verwandlung derselben aus einer Raupe 
ıd Puppe. — 4) Psyche, die Geliebte des 
mor, eine allegorische Sage, die Appulejus 
ı vierten; fünlten u. sechsten Buche seiner 
erwandlungen sinnreich ausgeführt hat: auf 
unstwerken erscheint Psyche gewühnl. mit 
hmetterlingsflügeln. 
ſioe, ἴον, (wuyn), beseelt, belebt, lebendig, 
ων Adj. 
ἰδιον, τό, Dim. von ψυχή, Seelchen, [7] 
ἵζομαι,. lvouas, (ψῦχος) kalt seyn, kalt wer- 
m, frieren, 
ἐπός, ἡ, dv, (ψυχὴ) von der Seele, vom Le- 
m, zur Seele od. zum Leben gehörig, z. B. 
Baus, πγεῖμα, Lebenskraft, Lebensgeist od: 


-1115 


Voyı— Vvyo 


Odem. 2) lebendig, lebhaft, muthig. 3) gei- 
stig, Gegens, σωματινός. j 

wizirdg, ἡ, 6», (ψῦχος) = ψυχεινός. 

wüzlor, τό, 8. ψυχεῖον. . 

ψυχιουλκός, ὄν, = ψυχοῖλκος, 

ψυχμάς, 6, (ψύχω) Kälte, Frost, bes. Fieberfrost. 

wiyoßlaßns, ἐς, (βλάπτω) au der Seele verlez 
er od. — 94 ᾿ 

ψυχοβόρος, ον, (βοραὴ = ψυχοφϑόρος. 

ee ἡ, (yövee) Erzeugung od. Entstehung 
der Seele, dar. 

wüzoyosindg, 7, dv, zur ψυχογονία gehörig, sie 
betreflend. ⸗ 

wiyodäisng, ov, 6, (daikw) die Seele zerstörend 
od. tödtend. Α 

wizodidßäarog, ον, (διαβαίνω) durch die Seele 
gehend, die Seele durchdringend, 

wözodoıng, ἦρος, 6, (δοτήρ) Geber der Seele od. 
des Lebens. 

wöyouöng, ἐς, (εἶδος) won der Art der Seele, 
seelenartig, seelenähnlich. 

ψῦχάϑεν, adv. (ψυχὴ) aus der Seele, von Herzen. 

ψυχοκιόνος, ον, (κτείνω) die Seele tödteud. 

ψύχόλεθρος, ον, (ὄλεθρος) seelenverderbend. 2) 

Fi ‚y. als Subst. Seelenverderben. 

yözekinns, ἐς, (λείπω) von der Seele verlassen, 
entseelt, seelenlos. 

yoyouasısioy, τό, (μαντεῖον) Ort wohin man die _ 
Geister der Verstorbenen beschwört, um sie 
über die Zukunft zu befragen. 

wiyduuvsıg, εως, 6, (μάντις) der die Geister der 
Verstorbenen heraufbesechwört, um sie über . 
die Zukunft zu befragen, Geisterbeschwörer, 
Geisterbanner, 

ψύχομαχέω, jow, (μάχη) wie ein Verzweifelter 
auf Leben u. Tod kämpfen. 2) eineu schwe- 
ren Tod haben, dav. 

viyauäyia, #, verzweifelter Kampf, Kampf auf . 
Leben und Tod. —— 

wöyouiynis, ἐς, (ψῦχος, alyrups) mit Kälte ge- 
mischt. 


yöyonlärn, ἐς, (πλανάω) die Seele verwirrend 
od. täuschend. 

ı wüyonounsieor, τό, Ort vonwo die abgeschiednen 
Seelen in die Unterwelt hiuabstiegen od. wo 
‚sie aus derselben wierler herauf beschworen 

τ wurden, gew, eine Höhle, von 

ψῦχοπομπός, dv, (πέμπω) die Seelen der Abze- 
schiednen führend od. sendend, bes. sie in 
die Unterwelt hivab u. aus derselben herauf 
führend, dab. gew. Beyw. des Hermes, Führer 
od. Geleiter der Seelen, auch des Charon, der 
sie überfährt, Eur. 

yizopäyser, ἤσω, und 56 Γ »r. 14 

ψυχορᾶγης, ἐς, = ψυχορραγῆς, ψυχορφαγεῶ. 

ψῦχορόξφος, ey, = ψυχοῤῥόφος. j 

ψῆχορῥαγέω, now, eigehul. die Seele losreissen, 
in den letzten Zügen liegen, ımit dem Tode 
ringen, von 

yprzogöäyis, ἐς, gen. dog, (Pnyruus) die Seele 
vom Leibe losreissend, im Sterben liegend, 
mit dem Tode ringend, dar, 

pryagoäyle, 7, das sich Losreissen der Seele vom 
Leibe, das Ningen mit dem Tode, der Todes- 
kampf. 

wüzogpopiu, 
saugen, 


‘zw, die Seele od. das Leben aus- 


a) abgekühlten Weiu schlürfgo, von 


Wiyo—Wvxo 


πιγούδόφος, ον, (ψυχή, δοφέω) die Seele od. das 
En '3) (ψῦχος) abgekühlten 


Wein schlürfend. 
— τό, (ψύχω) Kühle, Abkühlung, Er- 
frischung, Od. 10, 555. Kälte, Frost. — Die 


gew. Betonung ψύχος ist falsch, 8, Heisig de 


ustr, antistr. Ὁ. 20. 

ψυχοσσόος, ον, ἰσὠζω) die Seele, das Leben ret- 
tend od, erhaltend. 

yozoorücle, ἡ, (ἱστημιὴ das Abwägen der Seelen 
od. des Lebens auf einer Wage, Titel eines 

des Aeschylos, in welchem Thetis 

u. des Memnon 


Trauerspiels 
“ ἢ, Eos die Leben des Achilleus 
gegen einander abwogen, und das letztere als 
—* leichtere befunden ward, Plut. de audiend. 
poet. 2. vgl. Schütz fragm. Aesch. 263. p. 180. 
Aeschylos folgte der Erzählung in der 11. 22, 
210. fg. wo Zeus die Loose des Achilleus u. 
des Hektor ebenso gegen einander abwägt: 
ihn parodirt überaus ergötzlich- Aristophanes 
in den Fröschen 1565. fg. 
woxooıdlog, ον, (στέλλω) die Seele schickend od. 


1 ite d. — * 

—“«—— κής ‚es, (raw) die Seele schmelzend. 2) 
worin die’ Denn t oder sich ergiesst, 
δάκρνα, χείλη u. dgl. 

— οὐ, 6, der ταμίας der Seelen. 

wüyorgopio, om, die Seele od. das Leben er- | 
halten, beleben, von 


ψυχὴν, τρέφω) die Seele, das 
Leben erhaltend od. nährend, belebend. 
τνῦγότροιος., 0%, (ψῦχος, τ ἐφὼ) von Kälte od. 
Frost genährt, in der Kälte gedeihend. ᾿ 
ψῦχουλκέομαι, in den letzten Zügen liegen, anı- 
mam trahere, von ς 
ψγχοῦλκος, ov, ( ἕλκω) ἐπ den letzten Zügen lie- 
gend. 2) Seelen in sich ziehend, Seelen füh- 


rend. -ς ἢ 
ψυχοφϑόρος. ον. (φϑείρω) die ‚Seele -od. das 
Leben verderbend, tödtlich, 2 
ψνῦχόω, Wow, (ψυχὴ) beseelen, beleben. a) (ψῦ- 

χος) kühlen, abkühlen, erfrischen : kalt machen. 
φυχραίνω, ar, (ψυχρός) kühl od. kalt machen, 
abkühlen, dav. 
ψυχρᾶσέα, Ἦν das Kühlen, Abkühlen, Erkalten, 
Kaltwerden, Kaltmachen. 
ψύχρφευμα, τό, eine frostige Rede, 2) = ψυχρό- 
un, zw. von ἡ 
ψυχρεύομαι, 
ge älte sprechen od. handeln. 
ψυχρήλᾶτος, ον, (ἐλαύνω, 5.) kalt geschmiedet. 
2) in kaltem Wasser abgelöscht und dadurch 
5 hart «und spröde geworden, von glühendem 
‚Eisen, _ 
ψυχρία, 4, (ψυχρός) Kälte, Frostigkeit. 
ψυχρίζω, duo, λύνχφος) kühlen, abkühlen, kalt 
machen, erkalten lassen, dav. { 
ψυχριστός, ἡ, dr, abgekühlt, erkaltet. 
ψυχροβᾶφής, ἐς, {βάπτω) in kaltes Wasser ge- 
taught, bes. von glühendem Eisen. 2) durch 
kalte Tinktur mitgetheilt, bes. von Farben u. 


Gerüchen, 

ψυχροδόχος, ον, (δέχομαι) Kaltes in sich auf- 
nehmend, olxog, das Zimmer, worin man sich 
in kaltem Wasser badet. 


wigorgögos, or 


᾿ vr ροκοέλιος, ον, (κοιλέα) einen kalten Magen | 
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ψυχρολογέω, how, (ψυχρολόγος Ὁ Frostig mia 













(ὠνχρός) etwas Frostiges reden od. |. 


- 


> Ψψυχρ--- Ψυχω. 


frostige Worte od. Ausdrücke brauchen, fr 
stige, nichtige, eitle Diuge vorbringen, win . 
beuteln, lügen, dav. ὡς 

ψυχρολογία, ἧ, frostige Rede, frostiger od. üb» 
reg Ausdruck, Windbeuteley, Prahler 

üge - - 

τνυχρολόγος, ον, (λέγω) kalt od. frostig spreche. 
fröstige Dinge od. von frostigen Diugen rede! 
nichtige od. übertriebne Diuge vorbringen 
frostige od. übertriebne Ausdrücke brauchei 
windbeutelnd, grossprahlend, lügend. 

ıwvygokovela, ἡ, das Baden in kaltem \WWVaszer, m 

ψυχρολουτέω, row, sich in kaltem Wasser bad 
von 

ψυχρολούτης, οὐ, 6, (λούω) der sich im kam 
Wasser badet. 

ψυχρολουτρέω, Nebenform von- Ψυχρολουτέω, L- 
beck Phryn. p. 59%. : 

ψυχρομϊγὴς. ds, (μίγνυμι) mit. Kälte, bes. mr 
kaltem Wasser vermischt. 

᾿νυχροποιέω, how, (ψυχροποιός) kühl u. kalt m- 

, chen, abkühlen, erkälten. 


Ψυχροποιητικός, ἡ, dr, zum Abkühlen, Erfrischen 


Erkälten, Kaltmachen geeignet od. geschickt 
von 
ψυχροποιός, dv, (noıde) kalt machend, abkühlen 


erkältend, ᾿ 

ψυχροποσία, ἥ, (πόσις) das kalte Trinken, da 
Trinken kalter Geträuke, bes. kaltes Wassen. 

ψυχροποτέω, ἥσω, kalt trinken, bes. kaltes We 
ser trinken, von 

ψυχροπότης, 0v, ,‚ö, (πίνω) der kalt trinkt, bes 


‚der kaltes Wasser trinkt. 

ανυχρός, d, ὅν, re) kalt, frostig, kühl, frisc, 
erfrischend, Hom. τὸ ψυχρόν, verst. kal 
465 Wasser, Theoga. 263. bes.. von allem Tod 
ten, Valck. Phoen, 1448, =) übertr. wie unser 
‚kalt ————— von Worten, Ausdrücke, 
Reden, Witzen od. Spässen. δ) vom Menschen, 
von kaltem Gemüth, kaltsinnig, ohne warme 
Theilnähme, —— ı da auch ohne 
Geist und Leben, ohne Geschmack od. Gefil 
unbedeutend. οὐ vom Leben od. Geschick das 
Menschen, ärmlich, armselig, kKüsmmerlich, 
kärglich, elend, unglücklich. d) vom Hmd- 
lungen, ohne Nachdruck, erfolglos, wirkang- 
los, fruchtlos, vergeblich, ἐπικουρέα, Hk. ὅ, 
108. dav. — 

ψυχρότης, nrog, 7, Kälte, Frost, Kühle, Kühle; 
Frische, 2) übertr. das Kalte, Frostige, Lem, 
Läppische in Ausdrücken od. Reden, bj ἄν- 
stiges Wesen, kalte Gesinnung, 
keit, Kaltsinn, Abgeneigtheit, Ungunst, 


nade. 
ψιροφόβος, ον, (φεβωμω alas “Ὁ 
scheuend. . 
ψυχροφόρος, 0%, (φέρων) kaltes Wasser 
zutragend od. bringend, τὸ ψν, kaltes 
ψυχρόω, wow, (ψυχρός) kalt machen, Καϊὰ me 


chen, kalt od, kühl werden lassen. Ὁ 
—— 
— 


"ψὕχω, ᾿ ψύξω, aor. a. pass. ἐφ 
p. 170. aor. 2. pass. ἐφψύγην u. 
Phryn. p- 318. Buttm; —J Gr 
eigentl. hauchen, blasen, atmen 


ψύξασα, Il, 20, 440. 2) gew. 
erfrischen, kühl od, machen: 


. “,Ῥ > 
als * — 





. 


Ψυχω--“ Ψωρα 


er, Alexis u. Ap. Rh. b) intr. sich ab- 
len, kühl od. kalt werden, Nic. 3) trocknen. 
. Ψυχή us in der zweyten Bdtg ψῦγος, 
γός τι. 5. w, viel. verw. mit ψύϑος, ψυϑίζω, 
"οἰξω,) Xpeilon ist stets lang, nur im 
2. pass. kurz —2,8 τὰν nei 

ἐς, us, ἢ, (wu/öw) Beseelun elebung : 
. die Seele (Αγ ὅπη [0] οὐ ν 
ἑλειω, 7), Nutzen für den Geist, von 
elrjs, ἐς, (ὠφελέω) dem Geiste nützen, den 
t nährend. 

ltne, nur ἢ. Gramm. vorkommende Neben- 
von Ἰψάω, ψέω, ψύω, dav. ψύϑος, ψυϑίζω, 
‚gig, ψυδρός, ψυδνός, ψεῦδος, ψεύδω τι. 


‚ viell., auch verw. mit Ἰνύχω, ψυχή, ψῦχος. 


ἦν (0) Fäulniss, fauler Gestank, Verwe- 

sgeruch, seltues poet. Wort: vgl. ψώρα. 

7,= ywa, EM. 

‚7,un 

, τό, (won, ψωμός) wie 

er Brocken od. Bissen, 

ἡ, = da, dav. 

‚o», faulig, stinkend. 

. ἡ, dr, (Yon) m νϑναέστός. 

ἣν (:νωλός) die aufgerichtete und entblösste 

liche Ruthe, Br, Ar. Lys. 143, 

ἡ" εσσα, εν, ΞΞ ψωλός, zwi - 
ö, einer dessen männliches Glied sich 

richtet u. die Eichel entblösst hat, der 

zum Beyschlaf bereit ist, dah. a) ein geiler, 

istiger Mensch, Ar. b) einer mit ver- 

uner Vorhaut, ein Jude. (wahrsch. von 
ψιώω) dav. 

ὠνος, 6, = ψωλός, vgl. πόσϑων. Ä 

. ἔσω, (ψωμός) einen füttern, indem man 
die Bissen in den Mund steckt, dah. 

1. füttern, nähren, mästen, Ar. j 

od. ψώμιον, τό, Dim. von ψωμός, kleiner 

n, Bisschen. 

a, τό, (woulLo) wie ψωμός, ein Bissen, 

\Iundvoll. 

"λάκεύω, ein Bissenschmeichler od. Schma- 

r seyn, von 

ἰλαξ, ἄκος, ö, (κόλαξ) ein Bissenschmeich- 

d. i. ein Schmarotzer, kom. Wort. . 

λᾶφος, 6, (κόλαφος) der Ohrfeigen für 

n hinniınmt, ein niedriger Schwmarotzer, 

ich misshandeln lässt, wenn er dafür zu 

ı bekommt. 

ϑρος, 6, (ὄλεθρος) Bissenpest, Brodpest, 

‚ Ausdruck von einem gierigen Schma- 


ψαϑύριον, ein 


ἢ - 
οιἱός, ὄν, (ποιέω) Bissen od. Brocken 'ma- 
ἡ, ᾿ . . 

ukeloy, τό, (πωλέω) Ort wo Brod verkauft 


᾿ οὔ, 6, (ψώον) Bissen, Brocken, Mundvoll, 
kleines Stück bes. -von Fleisch od. Brod, 
»i ἀνδρόμεοι, Bissen Menschenfleisch, Od. 


- 


͵ ” 
ἡ, die Krätze, οἷ, Räude, eine Hautkrank- 


‚ hey Plin. scabies, impetigo und psora, | 


ıtl. fem. vom ψορός, verst. νόσος, cine 
ıkheit, die durch heftiges Jacken der Haut 
‚en od. Kratzen verursacht, und die mit 
ıchlag od. Rauhigkeir de: Haut verbunden 
dal, jede mit Jucken u, Ausschlag ver- 
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Ψωρα- 2 — 


bundue Hautkrankheit, auch κνησμόνή τοῦ 
κγάω: eine bes. schlimme Art der Krätze hiess 
ἀγρία ψώρα, die wilde Krätze. 2) eine Krauk- 
heit der Bäume, .bes. der Feigenbäume, wenu 
sie au zu vielem Moose leiden, gleichs. die 
 Baumkrätze: am Oelbaume heisst sie λειχήν, 
Lat. scabra oliva. 3) bey den Spätern eine 
Lichtmotte, sonst φάλαινα u. πυραύστης ge- 
mannt. ' : 


‚ ψωραγριάω, die wilde Krätze, ψώρα ἀγρία, ha- 
LXX, 


ben, ‚ 

"ωρᾶλέος, da, dor, (ψώρα) krätzig, — scha- 
big, mit juckenden. Hautausschlage behaftet, 
von Menschen u, Thieren, auch von einzelnen 
Gliedern des menschlichen Leibes. 2) von Bäu- 
men, an zu vielem Moose od. an der Baum- 
krätze leidend. 

ψωρᾶλόεις, εσσα, ἔν, — das vorherg. zw. 

ψωράω, (ψώρα) = ψωριώω, Lobeck Phryn. p. 90. 

ψωρίέᾶσις, sog, 7, das Krätzig-, Räudig- „ Schä- 
bigseyn od. -werden, überh. = ı/cipa, von 

ψωριάω, ἄσω, {ψώρα ) die Krätze od. Räude ha- 
ben, sie bekommen, daran leiden, überh, eine 
rauhe, schäbige Haut mit juckendem Ausschlag 
habem 2) von Bäumen, eine durch Moos οὐ, 
Flechten rauhe, unebue Oberlläche od. Rinde 
haben. . 

ψωρικός, ἡ, ὄν, (τώρα) von der Krätze od. Rüude, 
zu derselben gehörig, δύναμες, (ἄρμακον u. 
dgl. gegen die Krätze helfend, sie heilend, 
dah.-76 ψωρικόν, verst, Yapuaxov, Mittel gegeu 
‚die Krätze aus χαλκῖτες u. Galmey mit Essig 
gemischt und gebrannt. ᾿ ; 

ψωροειδής, ἐς, (εἶδος) von der Art der Kritze, ᾿ 
der Krätze ähnlich, krätzig, räudig, schähig. ᾿ὃ 

᾿ψωρός, dr, (yaw, ψνιὠω). krätzig, räudig, schäbig, 
scaber: überh. rauh, mit unebner Haut od«# 
Oberlläche, dav. ψώρα, w. ın. vgl. 2) = num 
δεραστήςγ Hesych. wenn nicht etwa ψωλός zu 
schreiben ist. 

ψωρο ϑαλμία, ἡ, (δ ϑαλωός) Augenlktätze, eine 
mit Jucken u, Raubhigkeit der Oberfläche ver- 
bundne krankhafte Trockenheit der Augen. 

Ympwöns, ἐς, 852. st: ψωροειδής. 

ψῶχος, ö, alles Kleingeriebue, Zermalınte, Staub, 
Sand. (vou wow, wie ἄμμος von law.) 

U!wya, (ww) zerreiben, zermalmen, klein ma- 
chen, Nic. dav, weichere lon. Form σώχω b. 
Hdt. 4, 75. " ᾿ 

oo, seltne, nur b. Gramm. vorkommende Ne- 
beuform von yo, reiben, zerreiben, zermal- 
men u.8.w. dav. ψώχω, σώχω, ψῶχος. τωμός, 
ψωρός, ψώρα, ψωλός, ψωλή τὰν 8. w. Vgl. ψέίω 
u. τήχω.. 


Ψ 


JE 


SL, ὦ, ὦ μέγα vierundzwanzigater Buchstab im 
Griech, Alphabet: als Zahlzeicheu ὧν δοὺς aber 
0, 800000,. Die aus späterer Zeit herrührende 
Benennung, gro:ses ἃς i. lang s o, unterschei- 
det es von gem kleinen od. kurzen‘, 6 μεκρύν, 
gl. Heind, Plat. Cratyl. p- 416, DB. \p: 110.) 
Das Schrifigeichen für diesen Laut soil vom 


R2—R2Bar 
seine älteste Gestalt war 
2, dann wahrsch. seit Hadrians Zeit Ὁ, die in 


Eius geschlingne Wiederholung des ὃ μικρόν, 
ans der dieser Laut sich bildete, auch für das 


Auge darstellend. 

Veränderungen des 2 in den Mundarten : 
1) bey den loniern steht ὦ zuw. für @, 2. B. 
ὥνϑρωπος, ὥριστος st. ἄνϑρωπος, ἀρέστος, φω- 
ριαμὸς von {ἄρος, Koen Greg. Ρ. 415. 421. 
2) nicht selten setzen die Ion. ὦ für αὖ, 2. B. 
ϑῶμα, κῶμα, τρῶμα, ὥριον St. ϑαῦμα, καῦμα, 
τροῦμα, αὔριον, Greg. p- 65% 698. 5) die Αεο- 


Simonides herrühren : 


lier u. Dorier verwandeln sehr häufig ov in ὧν’ 


x. B. ες, βωλά, ὠρανός, Muca, κῶρος, λιπῶσα 
Aeol. u. Do. st. οὗας, βουλὴ, οὐρανός, Mov- 
σὰ, κοῦρος, λιποῦσα, sowie äuch der gen. sing. 
u. der acc. pl. der zweyten Deel. οὐ und οὺς 
Aeol. u. Der. in ὦ und ὡς übergeht, Koen 
Greg. p- 191. 246, 4) die Dorier-verwandeln 
ὦ in ein langes a, z. B. πρῶτος, πρώτιστος, 
ϑιωρός in πρᾶτος, πράτιστος, ϑιᾶρός, U. eben- 
so den gen. plur. der ersten Decl. ὧν iu ar, 
Koen Greg. p- 196. 6) die Aeolier .verwan- 
deln zuw. ὦ in ὦ, wie ὥρα in ὅῤα, ὠτειλή in 
ὀτειλή, Koen Greg. Ρ» 615. 6) ebenso geht 
b. d. Aeol. ὦ zuw. in U über, z. B. χελώνη, 
τέκτων in χελύνῆ, τέκτυν, Bast Greg. p- 586, 

ὦ und ö, oh! ein Ausruf, bes. des Erstaunens, 
der Ueherraschung, aber auch der Freude wie 
des Schmerzes. 2) mit dem Vocatir verbun- 
den ist es blosser Zuruf, der‘die Anrede ver- 

‚stäckt, und im Deutschen durch © gew. et- 
x was zu stark wiedergegeben wird, zumal i 
Dialog der Auiker: über die Stellung des ὦ 
s. Herıi. h. Hom. Ap. 14. — Im ersten Falle 
- pflegı man 6, im zweyten ὦ zu betonen; Homer 
ἔξει den Zuruf ὦ beym Vocativ sehr häufig, 
den Atısruf ὦ seltner und nur in den Verbin- 
dungen ὦ μοι, ὦ μοι ἐγώ u. ᾧ πόποι, obgleich 
man im leıztern Falle auch ὦ πόποι findet; 8. 
πύποι. Üebrigens — Reisig enarr. 
Soph. OC. Βιῦ. wenigstens b. d. Trag. die 
Schreibung ᾧ μοι, Elmsley aber will bey die- 
sen überall οἵ μοι haben. Bey Eurip. steht 
der Ausraf zuw. mitten im Satze für sich, u. 
ist dann immer, & zu schreiben, Seidl, dochm. 
p- 90, 412. . 
ö, Dor. st. ὡς, AB. 
ᾧα, n, auch ὥα gesc 


. 591, 22, 617, 31. * 

τ. (δὶς) ein Schaaffell mit 

der Wolle, ein Schaafpelz. 2) der obere, auch 
der untere Rand eines Kleides, der Saum, 
wahrsch. weil er häufig eiven Vorstoss von 
Schaaffell hatte, dah. 5) überh. Rand, Saum, 
Eiufassung , vgl. öa. 

ὠαιαΐ, wie dorol, ein Ausruf des Schmerzes. 

ὠάριον, τό, Dim. von ὠόν, ein kleines Ey. [ἃ] 

Ῥῃαρίων, νος, ὃ, popt. st. “ἐρίων. [-vu-]dav, 

᾿Ωδρϊώνειος, εἰας 8109, Orionisch, Pind. " 

dag, arog, 16, Dor. st. οὐας, οὖς, das Ohr, dar. 

ὠάτοιίϑημι, Dor. st. οὐατοτέϑημι, ins Ohr thun, 

„gi hören. 

ὠβάζω, ku, (ὠβὴ) Volksabtheilungen machen, das 
Volk in »ßag.abtheilen,„Lakonisches Wort. 

ὡβάτης, ou, ö, der sich in einer Volksabtheilung, 
ὠβὴ, befindet, zu derselben ὠβὴ gehört, tri- 
bulis, vom 
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ὠβὴ, fi, eine Volksabtheilumg, wie im Lat. ἐγδα 
od. pagus: das Wort ist Lakonisch, viell. ver. 
mit Οἷς, τι, urspr. eine Horde, ein Pferch, τεὶ, 

„mi u. φρᾶτρο. j 6 

ὥγᾶνον, τό, — κνημίς, 2. Gramm. 

Μδγενός, ὅ, und ἘΞ ᾿ 

γὴν, ἕνος, ὅ, = "Ωκεανός, Lyc. αϑ:. dah. ἢ» 
κίδαι, -ς ᾿ὥκεανίδαι., vergl. Schwencks εἴμε 

„ mythol. Andentungen Ρ. 170. 

ὠγμός,"ὅ, (ὠζω) das Oh Rufen, Ausdruck de 
Erstaunens. 2 

’Nyiyia, q̊. eine Insel der mythischen Erdkund 
jim Mittelmeere, der Wohnsitz der Kalype, 

„04. 2) ältester Name von Aegypten. 

᾿Ὠ γύγιος, la, ıor, b. d. Aut. gew. zweyer 
eigentl. Ogygisch, vom Ogyges, einem ala 
König in Autika aus der frühsten Sagenzeü: 
dah. uralt, aus frühster Vorzeit, ehrwürdi, 
Σειυγὸς ὕδωρ, Hes. Th. 806. vgl. Pind, κι 
764. —* Phil. 142. — Der Name dese .2γὲ- 
γης selbst, wahrsch. eines Phönicischen Mee- 
ankömmlings, dürfte wohl mit .Ὡ γήν, yes, 

᾿ 'Ὠκεανός, zusammenhangen._ [Ὁ] 

ῴδάριον, τό, Dim. von ᾧδὴ, kleine Ode, Liei- 


r chen. [& 

ὧδε, Att. wöl, (ὅς) demonstr. adv. der Art md 
Weise, wie etwas.ist od. geschieht, so, alm, 
auf solche Art, auf diese Art od. Weise, auch 
so sehr, in so hohem Grade, wie οὕτως u. ὅς, 
oft bey Hom. in vollständigen Sätzen en- 

„spricht dem ὧδε ein ὡς, so —, wie —, ILS, 
500. 6, 478. aı, 450, 24, 598. Od. 10. Sı= 
a) von einem Zustande, wie er grade jetzt ia, 
— —— —— so wie da 

ist, wie du gehst u. stehst, Il. 18 2. 

Od. ı, 182. b) von etwas —— * 
folgt, folgendermaassen, bes. wenn jemande 
Worte angeführt werden sollen, oft ὃ. Hom. 
z.B. U. ı, 181. 3, 297. 4, 81. 7, 76. Od. 2, 
112. 17, 9. Hes. op. 205. _c) pleon. τόσον ὧδε͵ 
Od. 9, 403. auch ὧδε τῇδε, Soph. EI. 180. 
ἃ) m. ἃ, gen. ὧδε γένους, Eur. Heracl. 51:8. 
Pors. Phoen. 372. vgl. οὕτω, 1. ἔν — 2) Adr. 

„des Ortes, wie δεῦρο, Aieher, hier, —— 

@der, 5 sing. ἊΣ τὰ von οἰδέω, Od. 

wdrior, τό, (ᾧδή) ein Öflentliches Gebäude in 
Athen, das eigentl, za musikalischen Schau- 
spielen bestimmt war, aber auch zu Volksrer- 

„sammlungen u. als Gerichtshof diente, 

ὠδή, ἣ, 295.2: aus ἀοιδή, von ἀείδω, ἄδω, 
Gedicht, Lied. Ode, h. Hoıa. Ap. 20, Cer. 03. 
auch wie ἐπῳδός, Zaubergesang, Schaef, Long. 

„P 556. 2) Gesang, Stimme. 

odi, das Att. verstärkte ὧδε. [Π7᾿ 

ᾧδικός, ἡ, ὅν, (ῳδός, Wr) zum- Gesang od, zum 
Singen gehörig, geneigt, geschickt, gern σέ, 

„gut singend. 


΄ 


ὠδὶν, ἣ, schlechter od. gamz ungebr. nom. κ΄. 
‚ lic, w. m. 8. i 
ὠδινάω, ἡσω, τε ὠδίνω, LXX, dar. 
sr ne ἀδίρ ν 
ivnods, a, dr, (ὠδινέω) mit Wehen od, δῖαν 
, zeu behaftet, schmerzhaft, wird — 
ὠδίνησις, εως, ἥ, (wdırda) τα ὠδὲς. [. --ὦὦὉὉὉἍἍὁἜ 
vo, ἴ. wo, (δίς) Geburtssclinersen οὗ. ὃν 
burtswehen haben, unter Schmerzen 


überh, gebüren, Il. 21, 269. vgl a7, ΒῚ 
izdd reg 





"2 δι. -ϑεῶ 1 
Tühe od. Anstrengung arbeiten, Mel. Mo, 27. 
) überh. heftige Schmerzen empfinden, dah, 
om Kyklopen, στενάχων τὲ καὶ ὠδίνων ὀδύ- 
σιν. Od. 9, ἀι56. 5) übertr. mit etwas 
shwanger gehn, in Gedanken womit umgehn, 
twas im Sinne haben od. vorhaben, m. d. inf. 
uch ὠδένειν εἰς τι, schmerzhaften Drang od. 
rieb nach etwas haben, sich schmerzlich nach 
twas sehnen. [ Tota im praes. lang.] 
ἢν Ivog, 9, der Geburtsschmerz, gew. im — 
eburtswehen, Il. κι. 271. h. Ap. 2. dah, 
ıch b) das Gebären — heftizen Wehen, 
e Geburt. .c) das unter heftigen Wehen Ge- 
yrene, auch von Vögeln, ἁπαλὴ ὠδὶς ὄρνιϑος, 
ıs Ey, Nic, d) übertr. alles mit Anstrengung 
1. Mühe Hervorgebrachte, z.B. ὠδὶς μελία- 
5, der Honig, Nonn. auch ein mührolles 
rzeuguiss des Geistes, eine Geistesgeburt, 
'ernsd. Himer. 60]. το, 3, 2) jeder heftige, 
Ἢ Geburtswehen ähnliche Schmerz, — Der 
m. ὧδέν ist wo nicht ganz ungebr. so doch 
hlecht. (ὠδίς, ὠδένω ist verw. mit δύη, ὀδύνη, 
ὕρομαι, ὀδύσσομαι.) [οἵα ist immer lang.) 
τοιός, dv, (dr, ποιέω) Lieder machend od. 
chtend. μ᾿ τ 
᾽ν 6, zsgz. st. ἀοιδός von ἀείδω, ἄδω, der 
inger: περὶ τὸν old» ὄρνιϑα, um die Zeit 
5. Hahr.enschreys. 2) der Pokal, mit dem 
an das Skolion sang, Ath. 
rin, 9, und 
us, ἕως, ἥ, (ὀδύσσομαι) Zorn, Groll, Hass, 
awille, Unzufriedenheit, Missbilli ung. 
Its, poet. st. ὀδώδει, 5 plgpf. zu ὄζω. 
Ausruf des Schmerzes, o weh! das Lat. oAe! 
γ τό, poet. st. ὥϊον, das Ey, Arat. u. Nic. 
‚ οὐ rufen, dah. erstaunen, vor „Verwunde- 
ng ausrufen, dav. wyuds. (von ὦ, wie οἴζω 
ın οἵ, οἰμώζω von οἴμοι.) | 
ein Ruf, um einen herbeyzurufen, he! heda ! 
la! das Lat. οὐδ od. heus. ᾿ 
σχε, Ep. u. Ion. 3 impf. von ὠϑέω, Od. 
Ὁ) impf. ἐώϑουν, fut. ὠϑήσω u. Wow, aor. 
a, pf. ἔωκα, pf. pass. ἔωσμαι, aor. pass. 
ıo®79, Pore. Eur. Med. 536, b. ἃ. Att. stets 
. d. Augm. syllab., das Hom. nur Ik ı6, 
'0, u. h. Merc. 505, hat: er braucht praes. 
ıpf. u. aor. act., ausserdem, vom aor. ned, 
Ἰσάμην die Formen ὥσατο, ὥσασϑαι, Wuaıro 
,..8, w, auch Ep. u. Ion. 3 impf. ὥϑεσκε, Od. 
\, 596. u, 3 aor. ὥσασχε, Od. 11, 599. - 
tossen, anstossen, fortstossen, drängen, trei- 
en, forttreiben, mit Anstrengung od, Gewalt 


on der Stelle bewegen. oft b. Hom. gew. von |‘ 


ıenschlichen Kräften, dos» ἀφ᾽ ἵππων, er stiess 
d. warf ihn vom Wagen, Il. 5, ı 835. 11 
45, ἐκ μηροῦ δόρυ wor, er trieb od. riss en 
peer aus .n Schenkel, Il. 5 > ξίφος ἂψ 
ς πουλεὸν ὦσε, er atiess das Se werdt wieder 
a die Scheide, Il. τ, 220. zoios δ᾽ ἀπ᾿ ὀφϑαλ- 
ιῶν νέφος ἀχλύος ὦσεν ᾿Αϑήνη; sie trieb ihnen 
ie finstre Wolke von den Augen hinweg, 1]. 
5, 668. vom Drängen od. Verfolgeu des Fein- 
les, II. 8, 556, 15, 193. ı6, 45, ἃ» sonst: vom 
ıngestrengten Fortwälzen eines Steins, Od. 11, 
506. 599. auch von der treibenden, fortreis- 
ıenden Gewalt der Wellen u; der Winde, ΠΤ, 
a1, 235. 241. Od, 5, 295. — Med, sich drän- 


ug 
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gen, sich mit Anstrengung od. Gewalt von 
der ‚Stelle bewegen, hinein od, hindurch gehn, 
ὠϑεῖσϑαι Flow, sich hinein drän en "οὐ, stür- 
zen, ὠϑεῖσϑαι ἐπὶ κεφαλήν, auf den Kopf ge- 
stellt od. Kopf über —— werden, Hdt. 7, 
136. Den aor. med. braucht Homer ganz wie 
den aor. act. (an eine Verwandtschaft mit 
,. ὄϑομαι ist nicht zu denken.) dav. 
ὥϑησις, εως, 7, = ὥϑισις. 
ὠϑίζωῳ, ἰσω, = ὠϑέω, stossen, fortstossen, drän- 
gen. Med. sich stossen, sich drängen, bes. von 
Streitern in der Schlacht, auch übertr. vom 
Streit in der Berathschlagung, sich zanken, 
sich im Wortwechsel befinden, Hdı. 3, 76. vgl. 
ὠϑισμός : auch ὠϑίξζεσϑαι εἴς τινα, aich auf 
einen stürzen od. werfen: day. 
ὥϑτσις, wg, #, und 
ὠϑισμός, d, das Stossen, 
das Gedränge, bes. in der Schlacht, das 
Schlachtgedränge, das Zusammentreffen u, sich‘ 
in- u. Hertreiben der Streiter, Hdt. 7, 225, 
% 62. übertr, ὠϑισμὸς λόγων, das Streiten od, 
anken mit Worten, heftiger Wortwechsel, 


Hdt. 8, 78. 0, 26, 
(500) ungebr. Sa 












Fortstossen » Drängen, 


. Stammform, von der 
hergeleitet werden. 
, = wa, 


Ep. 3 pl. impf. pass. vor 
me Ῥ p “mp Pass. von οἴγγυμι at, 
®trro, Ep. 3 impf. von οἴομαν st, 
ὠΐζω, (wior) auf den Eyern sitzen 
wise, wisay, Ep. 3 sing. u. pl. aor. 1, act. von 


„„olyvvus st. ᾧξε, ᾧξαν, Hom, 
109, τὸ, wie ad», das E 


einige Temp. 


wero, Od, [] 
‚ brüten, 


ὠΐϊσϑην, aor. 1, zu — Od. 
χα, post. adv. zu ὠκχύς, schnell, rasch, ge- 
schwind, eilig, hurtig, behend, sehr häufi b. 
Hom, die Trag. brauchen es nicht, Pors, Eur, 
Med. 744. (ὦκα ist grade so von ὠκὺς gebildet, 

, wie zaya von ray ὑς.) 

ὠκχἄλέος, ἔη, ἕον, spätere Ep. Form δῖ, 


ὠκέα, Ep. u. Ion. fem, von ὠκὺς st, 
SLxtaveog, oY, 


— 


t. ὠχύς. 
ὠκεῖα, Hom. 
(Ὠκεανός) vom Okeanos stam- 


mend, ihm eigen od, gehöri . ᾿ 
dem Ocean. δι Be —— 


Nusärniag, δος, N, und 

SLneäyris, ἴδος, ἡ, bes. Ep. fem. zu ἸὨκεάνειος, 
onn. ᾿ 

Axsärivn, 5, Tochter des 


Oke s . 
589. und sonst, dah Gr 


. die O ᾿ 
(von ᾿ὥκεαγός gebildet, wie ceannymphe 


) x Nnenirn von Nr 
θεύς.) Li . : 
Stmtärls, idog, ἥ, — "Ὠκεανίγη, Rasarizıs, Pind. 
Ol. 3, 129. 
"Ωχεᾶνϊπτης, ov, ö, fem. ἸὨκεᾶνϊετις, ἐδος, Sohn od. 
— des Okeanos. 2) von, aus, in dem .. 
cean. - 


᾿Ὠκεᾶνόνδε, adv. zum Ocean hin, ἢ, Hom. ν 
68, h. Hom. 5:1, 16, von ᾿ ἜΝ 
Snsürds, οὗ, d, Okeanos, nach Hes. Th. 133, 
ohn des Uranos und der Gäa, der Gott des 
— Urwassers, von dem alles einzelne 
sewässer auf Erden herrührt, ἢ, 24, 196. Hes. 
Th. 337. 367. ja Il, 201. heisst er sogar ϑεῶν 
γένεσις, u. 246. Ina γένεσις πάντεσσι τέτυχται. 
omer denkt sich den Okeanos als einen gros- 
sen Welytrom, der die Erdscheibe rings um- 
Q ce 00 οο 
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* 
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ὠκύηχδνος, ον, [πλάνη) schnell umher 
ὠκύπλοος, ον, (πλέω) schnell schiffend. 
᾿ὠκύποδέω, Schnellfüssig od. schnell κοΐ ἐς 
„sen seyn, von 
ἀκύπόδης, ον, 6, poet, st. ὥκύπους, 
ὠκύποινφς, ον, (ποινή } schmell rächen! « 
᾿ fend, Aesch. 
ὠχύπομπος, 09, {πέμπω schmeil sche 


fliesst u. begrenzt:. er giebt ihm darum nicht 
nur Beywörter wie ἀκαλαῤῥείτης, ἀψόῤδῥοος, 
βαϑύῤῥοος. sondern nennt ihn auch gradezu 
ποταμός, 8. bes. Il. 20, 7. 80 bleibt er auch 
hinfort das grosse äussere Weltmeer, der Ocean, 
ini Gegens. des innern oder mittelländischen 
Meeres, ϑάλασσα, πόντος. (wahrsch. von wxüs 
u. γάω, der Schnellfliessende , viell. verw., mit 













᾿Ὠγὴν, ᾿Ὠγενός, ᾿ξ: γύγης.) „ fortbringend. 
ὠκέως, adv. von ὠκύς, zuerst b. Pind. ὠχύπορέω, schnell gehn od. reisen, ws 
. ὠκὑύὑπορος, ον, (πόρος) schnell οὗ 


„bey Hom. stets Beyw. der hiffe. 
ὠκύπος, ον, seltne poet. Nebenforu τὸ 
πους. [Ü 
ὠκύπους, 6, N, πουν, zo, gem. ποῖος, 
schnellfüssig, bey Hom. stets Beyw. ἐν 
„ de, des Hasen h. Hes. sec. 302. [Ὁ] 
ὠκύπτερος, ον, (ττερόν) mit schnellen ἔν 
Fittigen, schnell liegend, ἔρηξ, IL τυ, 
i ὠκύπτερα, die Stockfedern im Flüge. 
Setodn, ἡ, weibl. Eigenname, δ. Hom, ὅν 
Ξ Hes. Th. 560. 
ὠκῦρόης, ov, ὅ, = ὠχύροος, Ap. Rh. 
ὠχύροος,, ον, poet. st. ὠχύῤῥοος, morapk 
„598. 7, 155, 
ὠκύῤῥοος, or, (δέω) schnell Hiessend, 
ὠκὺς, ὠκεῖα, ὠκύ, gen. &os, εἕας, dos, Ἐν: 
ἔδει, ὡκέἄ, Ὁ. Hom. häufiger ὅδε zu 
bes. in der Il. wo stets ὠχέα wi 
ist, in der Od. nur ı2, 374. won del 
tie: zweyer End. nur Ὁ. Gaz. 1,5 
Schnell, rasch, eschwind, eilig, 
fig, behend, oft ὃ. Hom. auch von ἐκ 
güng lebloser Dinge, bes. von Ῥίεδα 
Schiffen. 2) wie ὀξὺς, schnell anf ἔς 
od. Sinnenwerkzeuge wirkend, schar/, ἥ 
Ael. Adv. ὠκέως, zuerst b. Pind. ps 
wie τάχα von ταχύς, sehr häufig b, Hm 
——— ‚regelm. ὠκύτερος, 
d. 8, 531. irr. ὠκέων, ον, gen. ὄνος, ὃ 
Lat. ocyor, ocyus, und ümsorog, σα. 
mit ὀξύς, ἀκή, ἀκμή, acer, aculus) 
„ist überall kurz.] 
Inboxonoe, ον, (owomäe) schnell od. wis 
„ hend, zielend, treffend. 
ὠκύτης, ητος, ἥ, (ὠκὺς) Schnelligkeit, Des 
, digkeit, Pind. P. 11, 75. [Ὁ] 
ὠκὕτόκειος, ον, und 
ὠκὕτόκιος , ον, (τἰκτὼ) zum geschwind κ 
gebären gehörend, es befördernd, εὖ der! 
, verst. φώρμαχον, Mittel dazu, 
ὠκύτόκος, ον, (τίχτω) geschwind u leicht; 
rend, eine schnelle und leichte Ge! 
od. bewirkend, Soph. τὸ ὥκυτόκον, δὲν, 


rat 1000, Mer, spätere poet. Form δῖ. ὠκὺς. 

κέμινος, ίνη, ἐνὸν. von ὥκιμον gemacht. 

ὠχϊμοειδής, ἐς, (εἶδος) dem ὥκιμον ähnlich, von 
der Art desselben, von 

ὥκιμον, τό, eine würzige Pfanze, unser Basili- 
cum od. Basilienkraut, Lat. ocimum : auch w. 
βασιλικόν, dar. ' δὴ 

ὠκιμώδης, ἐς, zagz. st. ὠκιμοειδῆς. 

ὥκχίνον, τό, ein Futterkraut, viell. Klee, Lat. 


ocınum, Φ ᾿ 
ὥκιστα, :als adv. gebr. neutr. plur. von ὠχῦς, aufs 
schnellste, sehr schnell, Od. 22, 77-, 133. 
ὥκιστος, ἔστη, «070», irr. Superl. von ὠκὺς, Il, 
ὠχίων, ον, gen. ovog, irr. Comp. von ὠκχύς. 
 ὠκῥᾶλος, ον, (ἅλς) meerschnell, schnell durch das 
Meer hin eilend, Beyw. des Schif&, 1]. 15, 
05. Od. 12, 181. 15. 475. später überh, wie 
ὠκύς, schnell, rasch, heftig. (an eine Zstzg mit 
᾿ς ἄλλομαι hätte nie gedacht werden sollen.) [Ὁ] 
ὠκύβόας, ov, 6, (βοάω) der schnell zum Kampfe 


ruft. 

ὠκύβόλος. ον, £ βάλλω) schnell werfend, schies- 
send od. trefleıd, Soph; Phil. 710. 

ἀκύδήκτωρ, ορος, 6, (δάκνω) der scharf od. heftig 
beisst ud. nagt. 

ὠκἴδίδακτος, ον, (διδάσκω) schnell gelehrt, schnell 
lernend. [1] 

ὠκὔδίνητος, ov, (δινέω) schnell unıkreisend od. 
sich rollend, sich schnell wendend .od. dre- 
hend, Pind. [1] 

ὠκυδρόμας, ov, 6, = ὠκυδρόμος.. 

ὠκυδρομέω, schnell laufen, von ᾿ 

ὠκυδρόμος, ον, od. ὠκύδρομος, ον, (τρέχω, δραμεῖν) 
schnell laufend, schnell im Lauf. 

ὠεζιπής, #5, gen. ἕος, (ἔπος) schnell redend, 

’L2xöHdm, ἧ, weibl. Eigenname, von 

ὠκύϑοος, ον, (ϑέω) — laufend od. wachsend. 

ὠκύλόχεια, 7, (λοχεύω)ὴ die eine schnelle oder 

„leichte Geburt befördert, —— 

ὠκὕμάχος, ον; (μάχομαι) schnell kämpfend. [ἃ] 

ὠχύμολος, ον, (μολεῖν) schnell gehend. 

ὠκύμορος, ον, (μόρος) von schnellem Geschick, 

. eines schnellen od. frühen Todes sterbend, öf- 
ters b. Hom. auch im superl. ὠκυμορώτατος, 
Il. 1, 505. 2) act. einen schnellen od. frühen u. leichte Gebtirt, Hät, 4,35. 2 ΡῈ 

Tod bringend, tod, Il. 15, 441. verändertem Ton, ὠκύτοκος, or, μόνα 

ὠκύνοος, ον, (νοέω) schnell wahrnehmend oder | „leicht geboren. 


bemerkend. . ὦλαξ, axog, ἥ, Πότ, st. alla, =, auch el! 
üxive, (ὠκὺς) —= δξύνω, Hesych. ὠλεκρᾶνίζω, ἰσω, wie κυβιυκίζω, mit dem Ὁ 
ὠκύπέδιλος, ον, (πέδιλον) mit schnellen Sandalen | , genknochen stossen, von 

od. Flissen. ὠλέκρᾶνον, τό, eigentl, ὥλένης πρᾶνον, du 


ὠκγπέτεια, ἡ, bes. poet. fem. zu ὠχυπετής. gende Kopf des Ellnbog ochens ie | 
Seinen, ἥ, weibl‘ Eigenname, Hes. Th. 267. von bey Hom. ἀγκῶνος κεφαλή, Od. 14,% 
ὠκύπέτης, οὐ, 6, (πέτομαι) der schnell fliegt οὐ, den Dorern’ κύβιτον, dav, cubilns: An! 
„läuft, I. 8, 42. 15, 24. Hes. op. 214. hat auch die Form δλέκρανον. 
ὠκύπετής, ἐς, gen. dos, (πέτομαι) schnell fliegend | ὠλένη, 7, der Ellnbogen, sonst ὀγκὺὼν = 
od. laufend. ’ dar das Lat, ulna, . Hom, Met, 58 ᾿ 


sn» 

” 4 
— - δ᾽ 24 
— 


— ὡς — 


‚RAsv— Run 


voll, eiu Bündel, das man grade mit den 

‚en umfassen kann, sonst ἀγκαλές: dav. 

‘, da, so», in den Ellubogen, au denselben, 

5.55 den — 2 = " ' 
ος, ἢ, = Ἢ, 2. od. ἀγχαλίς. 

15 ou, 8, fem. ὠλενῖτις, ‚dos, (Φλένη) zum 


bogen — m 
, . 
















aor. 1. zu 
wlog, or, (ἄλλυμι, βῶλος) Erdschollen od. 
slöse zermalmend. [7] 
ῦμος, ον, (ὕλλυμι, ϑυμός) die Seele od. 
Leben verderbend, geistzerstörend. [?] 
αρπος, ον, (ὄλλυμι, καρπός) die Frucht ver- 
‚end od. verlierend, ἑτέα, weil sie ihre 
chte vor der Reife verliert od. abwirft, 
ı0, 5ı0. dah. überh. unfruchtbar: übertr. |- 
πανον, die Pauke bey den Mysterien der 
‚ele, weil sie von entmannten Priestern 
'hlagen wurde, [vielm. weil sie die Begei- 
ung bis zum Selbstentmaunen steigerte. G. 
sT Opp- 7) 
og, 0», (δλλυμι, οἶκος), das Haus, die Fa- 
ie zerstörend od. zu Grunde richtend, Aesch. 
das — verderbend od. verschwen- 

.« I! \ 
— ον, (öllvus, τέκνον) Kinder verder- 
d od. tödtend, ἢ) . 
‚3 δου. 2. med. zu ὄλλυμι, Hom. 
dvos, 8, seline Nebenform von ὠλένη. 


ἢ, 9, und, 

dla, 9, —= ὠλιγξ, dav. 

“a, Runzeln od. Falten ziehn, Runzeln 
chen, runzeln. . 
i, 7705, ἥ, die Furche, Runzel, Falte der 
ut, bes. im Gesicht, Gramm. (verw. mit 
λαξ, ὦλαξ.) 

ι, Ion. st. οὗ ἄλλοι, Hdt. bey dem Schweigh. 
mer “allos schreibt. 

ἧ . poet. st. ὦλαξ, αὖλαξ, die Furche, gew. 
ır im acc. ὦλκα gebr. Il. 15, 707. Od. 18, 375. 


“ 
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, ὡμορρώς, ὠμοφάγος. 
ὡμέα, ἥ, == ὦμος, 


ὠμιαῖος, ala, alor, (ὦμος) an der Schulter be- 


ὠμοβοιεὺς, 
»uoßdivos, ivn, ivor, wie ὠμοβοέος, von rohem 
auoßdios, ον, — — | 
ὠμοβορεύς, das, δ, = ὠμοβόρος, Nic. 
wuoßdgas, ον, (ὠμός, βορά) und 

ὡμοβρὼς, 


ὦμόβρωτος, ον, (βιβρώσκω) roh 


Ruw— Ruo% 


24, 82. dah. überh. der wilde, grausame, un- 
menschliche, ἀνήρ, Il. 24, 207. vgl. ὠμοβόρος, 


» 


XX. ν 
findlich,, 


von der Schulter, zur Schulter ge- 
hörig. 


ὠμίας, ov, d, (ὦμος) der breitschulterige. 


ὠμίζω 


ines an- 
chultern 


‚low, (ὦμος) auf die Schultern 
dern legen. Med. auf die eignen 
nehmen, 


ὥμιλλα, , ein Spiel, bey dem man Nüsse, Vö- 


gel u. a. Dinge in einen Kreis setzte, u,'ein 
jeder den Satz des Andern aus dem Kreise zu 
ringen suchte, eis ὥμιλλαν παίζειν, diess Spiel 
8 — Poll, (viell. verw. mit ὁμιλία od. mit 
μιλλα. 


ὥμιον, Dim. von ὦμος. 
ὠμισιής, οὔ, ὅ, (ὠμέζω) Lastträger, 
ὠμμένος,, part, pl. pass. von ὄπτομαι, zu ὅράω, 


Aristot. 


ὠμοβόειος, εἰα, 8109, auch zweyer End. und 
ὠμοβοέος, da, dor, (ὦ 


ὡμός, βοῦς) von rohem, un- 
— Rindsfell, dah. n @uoßosn, verst. 
ορά, die rohe, ungegerbte Rindshaut, Hdt. 4 
65. 1: 91. aber τὸ muoßdeio», verst. κρέας, ro- 
hes Rindfleisch, Lucill. ep. 735. der auch deu 
Comp. ὡμοβοείτερον braucht. 
ς, ὅ, = ὡμοβοέος, von rohem Rinds- 
fell, Ep. ad. 176. 


Rindafell, Hdt. 7, 76. 79. 


vorherg. 


das 


05, 


n, (ὠμός, βιβρὼώ roh es- 
send od. fressend, bes. rohes 65 Pre 
egessen od. ge- 
fressen, 2) auch act, = wuoßgws, Eur. 


ὠμοβύρσινος, irn, ἐνον, und 


, ἥ, = ὠλένη, Hesych. ὠμόβυρσος, ον; (βύρσα) von rohem Leder gemacht. 
sog od. ὠμογέρων, ovzos, ὅ, ἡ, (ὠμός, γέρων) eim noch 






‚og, unbek. Stammwort, von dem διωλύχιος 
ırgeleitet wird. 

διος, la, τον, (ὡμος) auf der Schulter, auf den 
chultern. 2) als Beyw. des Dionysos, = wun- 
τής, ὠμοφάγος, weil ihm auf Ehios u. Tene- 
os Menschen geopfert wurden. [#] 

ἰδές, adv. und 

ἰδόν, adv. (ὦμος) auf der Schulter, auf den 
ıchultern. 

ελϑής, ἐς, (ὠμός, ἄλϑω) ἕλκος, eine zu früh 
‚eheilte od. noch nicht ‚ausgeheilte Wunde. 
ἀμπέλϊνος, vn, ıvov, (ὠμός, ἄμπελος) von der 
Farbe des {fischen Weinlaubes, Gegens. ξη- 


γαμπέλινος. 5 

αχϑῆής, ἐς, (ὧμος, ἄχϑος) die Schultern bela- 
end od. beschwerend, | ᾿ ὃ 

ες, Dor. 1 pl. conj. praes, von εἰμέ st. ὦμεν. 
ιἡλῦσις, ἑως, ἥ, eigentl. ὠμὴ λύσις, geschrotenes 
Mehl von ungeröstetem Getraide, gew. Gerste 
od. Waizen, dah. mit den Zusätzen χριϑίνη 
od. πυρίνη, hauptsächlich in der Arzneykunde 
zu —— — 

μηστήρ, ἢ „= ὠμηστής, 

μηστῆς, — (ὠμός, ἐσϑίω) rohes Fleisch fres- 
send, oiwvol, κύνες, ἰχϑῦς, 1}, 11, 454. 22, 67. 


ὠμοδάϊκτος, ον, (ὦ 


ὠμοδκὴς γ ἔς, 


frischer, munterer, rüstiger Greis, den das 
Alter noch nicht mürbe gemacht hat, Il. 23, 
791. wie cruda viridisque senectus Ὁ, Virg. 
4) ein unreifer, unzeitiger Greis, der vor der 
Zeit, durch Sorgen, Gram od. Krankheit alt 
u. grau geworden ist, wie ὠμὸν γέρας, Od. 
15, 357. Hes. op. 707. ᾿ 

(ὠμός, δαΐζω) = ὠμοσπάρακτος. [ἃ] 
0 (δάκνω) wild genagt od. gereizt, 
ὦ. ϑυμός, wild aufgeregte Leidenschaft, Aesch, 


Nuddauos, 6, (δαμάω) ein allegorischer Dimo- 


nenname, ep; Hom. 14, 10. 


ὠμοδέψητος, ον, (δὲψ ἐω) roh rbt. 
wudögonos, ᾽ον, ( Ἂν dor roh eher 


—— 

γόμιμα ὦ, das Kriegsrecht die Blume der Jum 

9 frauschaft vor der Hochzeit zu brechen, Aesch. 

ὠμοϑετέω, now, (ὠμός, τίϑημι) rohe Stücken 
Fleisch, rohe Theile od. Glieder des zerlegten 
Opferthiers auf die aufgeschichteten u. mit der 
Fetthaut, önuds, umhüllten Schenkelbeine le- 
gen, u, sie so den pa —— ran auch 
im med, ὠμοϑετεῖτο, πάντοϑεν ἀρχόμενος με- 
λέων, — δημόν, Od. τά, 427. später überh. 
ein Schjachtopfer darbringen, ein Schlachtthier 
op Tu, Ap· — 

Q g6® ccos2 


— 


Ruod— Ruor 
ἀμόϑριξ, τοῖχος, δ, fi, (Seit) mit rohem, wildem 
aare. 2 Υ 
“ ὡμόϑθῦμος, ον, (ϑυμός) mit rohem , hartem Ge- 
müth, hartherzig, grausam, Soph. 
duo: od. ᾧμοι, auch ὦμοι geschr. 8. ὁ). 
auolöns, our 6, (ὦμος, οἰδάω) pait geschwollnen 
od. hohen Schultern. 
ὠμοκοιύλη, ἥ, (ὦμος, κοτύλη) das Schultergelenk, 
sonst ge [7 ' ' * 
ὠμοχρᾶτής, ἔς, gen. &og, (κράτος) entw.von ὠμός, 
Warte, khrecklichee — od. leidend, od. 
von ὦμος, mit starken Schultern, breitschul- 
terig, Beyw. des Ajax, Soph. Aj. 205. 
ὡμοκῦδιάω, (ὦμος, κυδιάω) sich mit deg Schul- 
° tern brüsten, sich breit machen. 
ὠμόλϊνον, τό, (ὠμός, λίνον) roher, ungerösteter 
Flachs, der stärker im Faden ist als gerüsteter, 
Lat. crudum linum, 2) die daraus gemachte 
‘starke Leinwand: dav, - , _ : ὦ 
ἀμόλϊνος ν ον, von rohem, ungeröstetem Flachs 
od. von starker Leinwand gemacht. 
ὡμολογημένως, adv. part. pf. pass. von ὁμολογέω, 
zugestandner- od. verabredetermaassen, ohne 
Widerrede, 
öudouaı, (ὠμός) roh seyn od. werden, crudesco. 
ὠμοπλάτη, ἣ, (ὦμος, πλάτη) das Schulterblatt, 
gew. im plur. ai ὠμοπλάται, im sing. b.Theocr. 
26, 22. [ἃ] 
ὡμοργός, dv, (ὠμός, ἔργον) hart od. grausam han- 
delnd, Gramm. 
ὧμος, 6, die Schulter, der Theil des Leibes vom 
Halse bis an die Oberarme, sehr häufig bey 
Hom. (wahrsch. vom Stamme OIR = φέρω, 
— von ὦμος kommt das Lat. Aumerus 
er.) 
ὦμός, ἡ, ὄν, roh, ungekocht, bes, vom Fleische, 
Il. 4, 35. 22, 547. 23, αι. Od. ı8, 87. a2, 476. 
Gegens. önzallos, Od. ı2, 596. ὡμὸν καταφα- 
γεῖν τινὰ od. ὠμοῦ ἐσϑίειν τινός, einen leben- 
dig auflressen, sprichw. von der rohesten und 
wildesten Grausamkeit. 2) unreif, unzeitig, 
nicht hiulänglich von der Senne gekocht, bes. 
von Feld- od. Baumfrüchten, aber auch vom 
. Menschen, ὠμὸν γῆρας, ein unzeitiges, zu früh 
gereiftes Alter, Od. 15, 357. Hes. op. 707. vgl. 
ὠμογέρων; auch ὠμὸς τόκος, unzeitige, zu früh- 
zeitige Geburt, Philostr. 5) übertr. roh, hart, 
wild, grausam , ungebildet. . 
ὥμοσα, aor. 1. act. zu ὄμνυμι, Hom. 
ὠμοστιία, ἥ, das Essen roher Speisen, von 
ὠμόστιος, ον, (wudg, σῖτος) roh essend od. fres- 
send, dah. wild, grausam, bes. von reissenden 
Thieren, Aesch., 2) pass. roh gegessen od. 
efressen. ᾿ — 
ὠμοσπάρακτος, ον, (σπαράσσω) roh zerrissen, Ar. 
on 


ὠμοτάρϊχον, τό, und ; 
ὠμοτάώριχος, ὅ, (wwos, τάριχος) das eingesalzne 
od. eingepökelte Halsstück des Fisches πηλαμύς. 
ὠμότης, nros, 9, (ὠμός) Rohheit, Rohigkeit, der 
Zustand od. die Beschaffenheit eines rohen, 
ung&kochten Körpers, einer unreifen, unzeiti- 
en Frucht, einer unverdauten Speise, dah. 
ärte, Uureife, Nichtverdauung, Unverdaulich- 
keit. 2) übertr. rohes, hartes od, ungebildetes 
Wesen, Wildheit, Grausamkeit, 
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- Ruor—PRvn. 
ὡμοτοκέω, ham, (ὠμοτόκος) unreif od. unzeiig 
„ gebären, day. 
— ἥ, das unzeitige Gebären, das Fehl» 
ären. 
ὠμοτόκος, av, (ὠμός, zlaıw) unreif od. unzeitz 
„ gebärend, zu früh gebärend, fehlgebärend, 
ὠμοτομέω, ἡσω, roh, unreif schneiden od. au 
: schneiden, von 
üuorduog, ον, (wuds, τέμνω) roh, unreif schne- 
dend od. aufschneidend, 2) pass. mit ver» 
- dertem Ton, ὠμότομος, ον, unreif i 
, od. aufgeschuitten. * 
ὠμοτρίβής, ds, gen. Eos, (wuös, τρίβων roh 
rieben, zerstossen, ge en, zermalınt ed. a 
presst, ὦ, ἔλαιον. Oel aus unreifen Oliven. 


| ὠμοτύραννος, 6, (ὠμός, τύραννος) grausamer ΤΥ. 


rann, . u 

ὠμόϊπνος, ον, (ὠμός, ὕπνος) halb im Schild, 

— zwischen Schlafen u. Wachen. 

ὠμοφᾶγέω, ἥσω, (ὡμοφάγος) roh essen od. Irs- 
sen, aVs 

Ouopäyia, ἥ, das Essen des rohen Fleisches, 

ὠμοφάγος, ον, (ὠμός, φαγεῖν) roh essend ol. 
fressend, bes. rohes Fleisch essend, gew. τὸς 
wilden u. reissenden Thieren, A& 5 


ες 
᾿ϑῶςς, Tl. θῆρες, ἢ. Ven. ı24. 2) pass. mut 
. veränudertem Ton, ὠμόφαγος, ὃν, roh gegessen, 


„roh zu essen, Eur.. [ἃ 

ὠμοφορφέω, ἧσω, atıf den Schultern tragen, von 

— ‚or, (ὦμος, φέρω) auf dem Schulter: 
ragen 

—— — adv. von öuöggun. 

ὠμόφρων, ονος, 6, N, (ὠμός, φρήν») rohes, harte, 
wildes Sinnes, grausam, wie ὠμόϑνμος͵ übertr. 

J 2* —— Soph. 

ὠμοχάραξ, ἄκος, 6 und. 7, (ὠμός, χὰ roher. 

„ ungeschälter Weinpfahl. [-vu- — 

ᾧμωξε, 3 aor. 1. von οἰμώζω, Hom. 

ὧν, Ion. u. Dor. st. οὖν, nun, daher, also, Hi 
u. Pind. vgl. Jac. AP. p. 587. — Herodot 
det häufig eine Tmesis durch Einschaltung die- 
ser Partikel zwischen einer Präposition τὰ. dem 
Verbum , mit denı sie zusaminengesetzt ist, σ, 
B. dn’ ὧν ἔδοντο, 2, 5g. κατ᾿ ὧν ἐκάλυψε, 5, 
47. ἀπ᾽ ὧν ἔδωκαν, 2, 87, 88. πρὸς ὧν ἔϑηεαν, 
4, 196. u. dgl. in welchen Fällen ὧν blos de 
Verfolg einer Handlung nach einer andern be 
zeichnet, 

ὦνα, ὦναξ, poet. u. Ion. zsgz. st. ὦ ἄνα, ὦ ἄναξ. 

ὠγάμην, aor. med. zu ὀνένημι, 5 sing. ἄὥνατο, I 
17, 25. Lobeck Phryu.-p. 12. 

ürsung, Dor. zsgz. st. ὅ ἄνεμος. 

ὠνέομαι, οὔμαι, fut. yoouas, gew. m. d, A 
syllab. impf. ἐωνούμην st. ὠγούμην, aor. ἔωσι. 
odunv at. ὠνησάμην u. 8. w. Lobeck 
p- 1358. Jac, Ach. Tat. p. 469, kaufen, era 
fen, pachten, Hes, op. 343. öfter Hät. bes 
öffentliche Abgaben od. Zölle pachten, Wei 
Dem. Lept. p. 281. Böckh Ah. Staatshau. 
1. p. 112. 559. statt des aor. von ὦ 
dienen die guten Att. sich lieber der Fass 
ἐπριάμην, inf. προίασθαις als pass. ward u πὸ 
gebraucht, Heind, Plat. Phaedo p. BD, „= 
das part. pf. act. ἐωνηχώς wird aus . 
geführt. 2) verkaufen, fall bieten, De 

„pP. 509. zw. von ν 


ὠνή, ἢ, (ὦνος) das Kaufen, der Kauf, Ηδε, χ, εν 
» ΤᾺ οὗ Go 2* 










u) 


\ . 
5 
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das Loskaufen. 2) der Kaufpreis, der Werth, | dousonia, ἥ, (σκοπίω) das Beschauen der Ryer, 
die käufliche od. zu pachtende Sache. das Wahrsagen aus den Eyern, dar. 

ια, τὸ, (ὠνέομαι) das Gekaufte: ein Kauf. ὠοσκοπικώ, zu, eine Schrift über‘ die Kunst aus 

ınv, 8. ὀνίνημι. ᾿ Eyern zu wahrssgen, die dem Orpheus bey- 

ἂς aor. 1. zu ὀνένημι, Hom. gelegt ward. 

&iw, Desiderat. von @wouas, ich habe Lust | ὠουκύφιον, τό, (σκύφος) ein eyförmiger, eyrunder 
kaufen, bin kauflustig, mögte gern käufen. Becher nıit doppeltem Boden, Ath. [Ὁ] 

ἐς, ἕως, 7, (ὠνέομαι) das Kaufen. ὠοτονεὺς, ἕως, o. poet. st. ὠοτόκος. 

ἧς, οὔ, 6, (ὠνέομαι) Käufer, Pächter, Unter- | ὠοτοκέω, ἡσω, (ὠοτόκος) Eyer legen, dav. 

hmer, dav. woroxia, 7, das Eyerlegen. 

ιάω, &00, = ὠνησείω. [ἄω, dow] ὠοτόκος, ον, (ὧόν, τίκτω) Fyer legend. 

πός, ἡ, dv, (ὠνέομαι) zum Kaufen gehörig, | Wopäyen, raw, (φαγεῖν) Eyer essen. 

ıchickt, geneigt. ὠοφόρος, ον, (φέρω) Eyer tragend, bringend od. 
3, ἡ, dv, adj. verb. von ὠνέομαι, gekauft, „‚gebend. 

‚auft, Od. χά, 202. 2) zu kaufen, käuflich, | vop’läxse, ἧσω, und 

« Zweyer End. b. Eur. | ὠοφὕλακτέω, now, (φυλάσσω) die Eyer hüten vd. 
»E, ορος, ö, spätere seline Form st. ὠνητής. | , brwachen. 

we, 2882. St. ὦ ἄνθρωπε. 
ποῖ, 2352. st. οἱ ἄνθρωποι. ᾿ 
‚ da, τον, auch zweyer End. (ὦνος) zu kau- 
‚ käuflich, feil, ἐς ὦνιον EAeiv, auf den 
rkt kommen, feil stehn, Theogn. 127. nach 
ıncks Veıb. τὰ ὦνια, die Marktwaaren. 


ς 20, Aeol. st. ὄνομα. 

(dazaı, Ion. 5 pl. pf. pass. von ὀνομάζω, st. 

μασμένοι εἰσίν. 

σμένως., adv. part. pf. pass. von ὁρομάζω, 

— ἮΝ Werth. Basahl : 

’ Kau reis, Preis, ert eza un ᾶ . « » m." 

u. die — wofür im gen. Ἢ, 23, 74. ad 2 ‚N, 2382. st. 000, dar. dat. plur. ὠρέσσιν, st. 

las Kaufen od. Einkaufen, wie orn, Od. | „ 0*@Eoaı, 1.5, 486. i j 

445. 3) die käufliche Waare. (verw. mit | 2%, 9, Ton. ὥρη, urspr. eine jede bestimmte μα θὰ 

;, Last, Lat. onus, Waare, Fracht, dav. ve- bes. die nach gewissen Zeitabschuitten oder 

‚ venum, venire, venumdare, vendere, wie “umläufen wiederkehrt . od. sonst von einem 

um von οἶνος.) festen‘ Naturgesetz“abhängig ist, wie das Lat, 
hora, Hom. dah. 1), die Jahreszeit, im allg. 








vnafouas und \ 

ὁπάομαι, jaouaı, (ὦψ. ὠπη) sehen, blicken, Opp. 

ὧπερ, adv. Dor. st. οὗπερ. 

ΒῈΝ 9 (ὧν) Blick, Anblick, Aussehn, Ap. Ith. 
u. Nic. 

ὦπιον, τό, Dim. von δι», 

Sms, ἡ, Dor. st. Οὗπις, Beywe der Artemis, 

r Callim. ᾿ 9 

orollo», zugz. st. ὦ Amollor. 

ὡπόλλων, zsg2. st. ὅ ᾿Α πόλλων, 

ὦπται, 5. pf. pass. zu ὁράω, 

ὥπωπα, pf. 2. zu ὁράω. 


u Bere τα med, von örouas, 1]. gew. im plur. Od. 2, 107. 10, 469. 11, 295. 
it, 5 impf. von — Hom. 19, 151; 24, 142. h. Ven. 102. ἢ. 25, 12. κι. 
or. z8g2. st. ὅ εξ. Hes. Th. 53. im sing. Hes. op. 666. scut. 401. 
‚BOR. 1. BEL EU OIYTUR, D. 2 ö insbes. die schöne, blühende Jahreszeit, der 
χὴφ, ἐς, gen. dos, (dv, βρέχω) in Eyweiss | Frühling, I. 2, 468. Od. 9, δι. Homer und 
yeweicht, vel. ἐλαιοβ θαχῆς. A , Hesiod unterscheiden nach dem Klima von 
ἃ, ἄκτος, τὸ, (ὠόν, γάλα) Milch mit Eyern Ionieu oder Klein - Asien drey Jahreszeiten, 
uischt, Eyermilch. : Frühling, ἔαρ, εἴαρος ὥρη, Il. 6, 148. od. ὥρη 
is, ἐς, (γένος) aus dem Ey geboren oder | εἰαρινή, Il. 2, 471. 16, 643. Od. 18, 367. 22, 
tanden. , R — 301. h. Cer. 174. Att. ἦρος ὥρα, auch γέα ὥρα, 
5, &, gen. dos, (wdr, εἶδος) eyartig, eyför- das junge Jahr, das Frühjahr, Sommer, ϑέρος, 
‚ eyähnlich, eyrund od. oval. ᾿ ϑέρεος ὥρη, Hes. op. 586. auch ὥνα ἔτους, Bast 
ia, ἡ, (τἐϑημι) das Aulsetzen der Eyer auf ep. cr. p. 108. obgleich dieses auch dann und 
Tisch. wann von den übrigen Jahreszeiten vorkommt, 


5. ὠαιαί. . vel. ὡραῖος, 1. b, und Hinter, χειμών, χεῖμα 
:ö, das Ey, dav. das Lat. ovum: ὡὸς ἅπας χείματος ὥρη, Hes. op. 452. ὥρη Yanzoln, O4. 
γεν, er war glatt geworden wie ein Ey, | 5, 485. Hes. op. 496. die Athener fügten als 
einem Kahlkopfe, Nikias ep. 9, 2. 2) wu vierte, Jahreszeit die ὀπώρα zwischen Sommer 


va τὰ ἰατριχά ὃ. Heron sind, wahrsch. glä- u. Winter hinzu: späterhin aber nahm man 
e Schröpfköpfe. — Poet. wedv und wir, | ziehen Jahreszeiten an, ἔαρ, 'ϑέρος, ὀπώρα, 
en welcher letztern Forın man ehemals φϑινόπαρον, σπορητός, χειμών; φυταλιά, Nach 
ı ody schrieb, Jac. AP. p. 725 der ältesten Abtheilung zerfiel das Jahr wahr- 


6, = ὑπερῷον, führt Eustath. als Lakedä- schein]. in drey ganz gleiche Theile, die Athe- 
isches Wort an. ner aber rechneten auf ἔαρ u. ὀπώρα je zwey, 
uch ddr ὄπ, ermunternder Zuruf der Ru- auf ϑέρος u, χειμὼν je vier Monate, Eur. ir. 
r u. Schiffer, Ar. Ran. ı80. 208. κέλευσμα |: inc. 145. bey Aristot. heissen die Jahreszeiten 

ἐρισσόντων καιαπαῦον τὴν κωπηλασίαν,͵ οἱ περὶ τὴν ὥραν χρόνοι, bey Plato legg. 10. 
ol. Ar. Av. 1395. : p- 906. D. ᾧρα: ἐτῶν καὶ ἐνιαυτῶν,. b) später 
ἧς, οὐ, ὅ, (notio) Eyerhändler. auch das Juhrs insofern es durch die Jahres- 
ἐς, dog, ἦγ fem. von wonwins, Eyerhänd- zeiten gehijjet wird, dah. ἐν τῇ πέρυσιν ὥρᾳ, 
il. im vorigen Jahre,» Dem. κεἰς ὥρας, im künftir 
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‘gen Jahre, Plut. auch εἰς ἔτους ὥραν und εἷς 
ὥρας ἄλλας ad. εἰς ὥρας ἑτέρας, ‚u. Eur. 
μὴ ὥραισιν ἱκοίμην, eine Betheurungs- od. Ver- 
wünschungsformel, möge ich nicht das, nächste 
Jahr erleben, 8, ὥρασιν. 2) die Tageszeit, dah. 
die Stunde, weder in der Il, τι, Od. noch b. 
Hes., sondern zuerst in dem viel jüngern h. 
Hom. Merc. 65. 155. 400. νυκτὸς ὥρη, öfter b» 
"ἃ. Αἴ, auch vollständig ὧραι ἡμέρας, Morgen, 
Mittag, Abend u. Nacht, ἕως, μεσημβρία, ἕσπέ- 
ρα u. γνὺξ. 5) überh. die rechte, angemessne 
Zeit od. Stunde, die passende Zeit, wo etwas 
vorzunehmen, zu mun od. zu lassen ist, wie 
χκαιρός, oft b. Hom, bes. die Zeit der Reife 
des Getraides, εἰς ὥρας ἀμῷεν, Od. 9, 155. vgl. 
Thever. 18, 74. ἐν ὥρᾳ, zu rechter Zeit, bey 
guter Zeit, frühe, ὥρα &uriv, es ist Zeit, auch 
ohne ἐστίν, Schaef, Bos. ell. p. 607. Seidl. Eur. 
El. 112. gew. m. d. gen. der Sache, wozu es 
Zeit ist, κοίτοιο, Od. 3, 354. 19, 510. μύϑων, 
ὕπνου, Od. 11, 579. δόρποιο, Od. τά, 407. «- 
μου, Od. 15, 126. ρότου, ἀμήτου, Hes. op. 462. 
577. ὁδυῦ, Hes. ἂν 754. aber auch m. d. inf, 
d. 11, 330. .17, 
* Od, aı, * H ) bey den Att. auch das 
Lebensalter, eine gewisse Zeit im Leben des 
Meuschen, gew. die schönste Zeit des Lebens, 
die frischeste, vollste Blüthe der Jugend u. die 
reifste, edelste Kraft der Mannheit, ἐς γάμου 
ὥρην ἀπικέσϑαι, Hdt. 6, 61. εἰς ἀνδηὸς ὥραν 
ἥκουσα κόρην die eben mannbar werdende 
Jungfrau, Plat. vgl. ὡραῖος, 3. dah. 5) übertr. 
die Schönheit, sowohl in der Natur überh., als 
insbes. am Menschen u. an den übrigen Ge- 
schöpfen, Blüthe, reizende, üppige Fülle, An- 
muth, Liebreiz, Heind. Plat. Phaedo p. 80. C 
dah. häufig mit κάλλος verbunden, Schaef. Dion, 
comp. pag- 204. b) die Reife, ὥρα δένδρων, 
Aesch. ὦ vo 
B) αἱ Ὧραι, die Horen, in der U. 5, 749. 
8, 393. die Thürhüterinnen des Himuels, des- 


sen Wolkenthor sie öflnen u. schliessen, auch 
sonst willige Dienerinnen der Götter, 11. 8, 
433. 21,'4 


. bes. der Aphrodite, h. Hom. 5, 
5. τᾶ, nach Hes. Th. τὸν Ἢ Töchter des Zeus 
u. der Themis, drey an der Zahl, mit Namen 
Eunomia, Dike u. Eirene, die über allen Wer- 
ken der Sterblichen walten, u. ihnen Segen 
und Gedeihn geben: dann überh. die Vorste- 
herinnen aller Zeitwechsel, der Jahreszeiten 
u. der Tageszeiten, deren Wechsel sie herbey- 
führen, u. deren verschiedne Erzeugnisse sie 
spenden, dah. in der Natur wie fm nschen- 
leben. die Reife u. Vollendung Gebenden, so- 
wie die Schöpferiunen alles Schönen u. alles 
Reizes, desshalb häufig in Gesellschaft der 
Chariten, ἢ. — — * Hes. a τω — 
sa. ἡ. Ion. ὥρη, Sorge, Vorsorge ‚: Fürsorge, 
ἐν Aufsicht, Rücksicht, Beachtung, Berück- 
sichtigung, m. ἀν gen. zuerst Hes. op, 50. ὥραν 
"zwög ἴχειν u, ποιεῖσϑαι, Hdt. ı, 4. 9, 8. Soph. 
- ΟΕ, 386. vgl. Valck. Hdt, 5, 155. (verw. mit 
οὖρος, der Aufseher, οὐρεὺς, οὐρέω, dav, ὀλέ- 
γωρος. Ὁ. das Lat. cura.). 
"ὡραία, 7, die gute Jahreszeit, Frühling u. Som- 


„8 ὠφαίος, 1» b. 
ὡρᾶίζω, kon, (ὥρα, 5.) schön machen, zieren, 
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schmücken, putzen. Med. schön seyn, blühm. 


b) sich schön machen, sich schmücken oder 
putzen, gew. im tadeluden Sinne, schön thus, 


sich zieren. 


ὡραιοδώτης, οὐ, d, (ὡραῖος, δίδωμι) Geber der 


Schönheit, überh. was ὡρεσιδώτης. 


ὡραιοκόμος, ον, (ὡραϊος, κομέω) fürs Putzen Ser- 


ge tragend, sich damit beschäftigend. 


ὡραιόμ μας τα (μορφή) von schöner Gestalt. 
π 


ὡραιοπολέω, ἑὼω) mit Schönen umgehn. 
ὡραιοπώλης, ou, ὅ, (ὡραῖος, πωλέω) reife Som- 
merfrüchte verkaufend. 2) seine ; 
verkaufend. 3) = ταριχοπώλης, 8. ὡραῖος, = 
ὡραῖος, ala, αἴον, (ὥρα) was eine bestimsmte Zei, 
bes. die Jahreszeit mit-sich bringt und rei, 
bes: von den reifen Sommerfrüchten, io; οὐ. 
βίοτος ὡραῖος, Lebensunterhalt von reifer Fe- 
frucht, Hes. op. 82. 509. wgaios καρποΐ,, auch 
τὰ ὡραῖα u. τρωχτὰ ὡραῖα, alle Früchte, die 
die Jahrszeit reift, die Jahresfrüchte,- fructz 
annui, hornotini od. horaei, auch annona, dah. 
b) ὡραία, ἥ, als Subst. verst. ὥρα, die Jahre 
zeit, in der die Feldfrüchte *7 w , de 
Zeit der Erndte, auch ὥρα ἔτους, bes. de 
zwanzig Tage vor u. nach dem A des 
Hundssternes: aber auch überh. die gute Jah 
reszeit, Frühling u. Sommer, Hdt. 4, 28. bes. 
die vier od. fünf Monate vom Frühjahr bs 
zum Herbst, in denen man Krieg zu führe 
pflegte, vgl. Schaef. Bos. ell, Ρ' 577. 2) überh 
zur rechten od. günstigen Zeit “geschehend, 
bes. der guten Jahreszeit gemäss, der Jahre 
zeit entsprechend, durch Jahreszeit πὶ Wit» 
rung begünstigt, ügarog, ‚ Hes. op. 612. 
644. πλόος, günsti Seefahrt, Hes. 632. 
2 ‚ogaldr ἔστι, die Witterung ist günstig: 
dah. auch τάριχος ὡραῖον, zur rechten Jahre 
zeit eingesalzuer Fisch , ὄρκυνος ὡραϊος und 
. σαργάνη ** das Gefäss, iu dee Ser 
salzne Fisch gelegt wurde, auch ὡρατοπώξης fi. 
- ταριχοπώλης, sämmtlich nach der Jahreszeit 
benannt, in der der Fisch πηλαρύς 
und eingesalzen werden musste. 5) vom 
bensalter des Menschen, in der schönsten Biö- 
the der Jahre od. in voller, reifer Kraft, Ha. 
op. 697. doch gew. in der Jugendblärhe εἰν. 
hend, jugendlich schön, überh. schön, reizend, 
oft mit καλός verbunden, z. B. OL 9 
141. eigentl. jedoch nnr von solcher Schi» 
heit, die auf der Frische der Jugend, zit 
auf reinem Ebenmaass der Theile beruht, πε 
dah. streng genommen Reiz od. nicht 
NR Aristot. —* ὅ, 4. δὴ) α. ὁ 
gen. παρϑένος ὡραία ü od. γάμος 
zur Hochzeit, mannbar, Ὡς ἃς 107. δ᾽ 2 
Piers. Moer. p. 426. 9) ὦ or 
“ — zum Tode reif, d. —* reifen, hebe: 
ter, Plut. ebenso ἐν ὡραέῳ Toren me: 
Leben ist zum Tode — Eur. Non 
ὡραίων τυχεῖν, gebührender Ehre 


a ‚ sonst νομίμων τυχεῖν, Eur, L 5) 
av. , 
ὡραιότης, rag, #4, die Heife der 

2) der reife, blühende Zustand 

chen Leibes, Jugendblüthe, = _ 

Schönheit. 


ögäionds, ὁ, (ὥραϊζω) Schmuck, Putz; die 


rise 
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schmücken, Herauspufzen , gew. im tadelnden 


Sinne. ᾿ 

ὅρᾶϊστής, οὔ, δ, (ὡραϊΐζω) ein Stutzer, ein Zier- 
ling, der viel auf Putz u. Schönheit hält. 

bpalw, Hes. Th. 903. f. L. st. ὠρεύω. 

ὡρᾷκειάω, dw, ohnmächtig werden, in Ohnmacht 
fallen, Ar, Fr. 702, Ran. 481. andre schreiben 
ὠρακπιάω u. nehmen eine Abltg von @ygıdw an. 
[ἄω, @ow] j 

ἡρᾶκέζω, ἰσω, τῷ ὡρακιάζω, Suid, 

Ἰρᾶγός, ὅ, Dor. st. οὐρανός. 

ἡρᾶσι, ὥρφᾶσιν, adv. (ὥρα) zar rechten Zeit, Ar, 
Lys. 591. nach Herm.:trefflicher Verb., Epit. 
doctr. metr. p. XXI. die nach einer haudschr. 
Mittheilung von Wilh. Dindorf aus Herodian 
b. Joann, Alex, auch äusserlich bestätigt wird. 

. (Vgl. ϑύρασι. ἃ. Η. S.] 

Ἰρεῖον, τό, (ὥρα) Ort wo reife Sommerfrüchte 
aufbewahrt werden, Scheuer, Scheune, Maga- 
zin, Lat. horreum, auch ögıor u, ὥῤῥειον, vgl. 

—— ὅριον, Ögöeor. 

eteovpoc. ον, poet. st. ὀρείτροφος. 

Ipeg, 8. GR. . 

geoldounog, ον, (ὄρος, ——— st. ὀρεσί-- 

δοῦπος, auf den Gebirgen od. Bergen lärmend. 

Ἰρεσϊδώτης, ov, ὅ, (ὥρα, δίδωμι) der die Jahres- 
zeiten bringt od. reife Jahresfrucht giebt, Beyw. 
des Apoll, wie ὡρηφόρος, 

ıgealzgogpos, ον, = ὡρεέτροφος, 

Ἰρεσσιν, Il, 5, 486. 5. we, ὅαρ. 

12€20, 3 sing. aor. 2. med. von ὄρνυμι, Il. 

φεΐω, ὥρα) besorgen, beaufsichtigen, in Obacht 
od. Obhut haben, m. d. acc, He. Th. 903. 
vgl. Ruhnk. ep. cr. p. 100, 

»ρέω, (ὥρα) = ὠφεύω, Suid. 

’gn, 9, Ion. st. ὥρα, Hom. 

197, ἢν Ion. st. ὥρα, Hes. u. Hdt. 

onuä, τό, (ὠρέω) das Besorgte, Beaufsichtigte, 

Bewachte, Hesych. 

Ἰρηφόρος, ον, (ὥρα, φέρω) die Jahreszeiten her- 
beyführend od. reife Jahresfrucht bringend, 
Beyw. der Demeter, ἢ. Hom. Cer. δά. 192, 402. 

Ἰρέα, 9, = ὡραιότης; zw. 

‚giulvo, ὡῤιαΐνομαι, — ὡραΐζω, ὡραΐζομαι. 

ιριαῖος, ala, αἴον, (ὥρα, 3.) eine Stunde lang. 

ιρεάς, ἄδος, ἥ, bes. poet. fen, zu ὥριος. 

ιθεγξ, ἐγγος, ἥ, = ὠλιγξ. ; 

wilw, zsg2. st. δαρίζω, dav. ὠρέζεσκον, Ion, impf. 
h. Hom. Mere. 58. 

inds, ἡ, dv, (ὥρα) reif, zeitig, Ar, Ach. 272. 
2) zur rechten Zeit, am rechten Orte, ὡρικῶς 
πυνϑάνει, Ar. Pl. 965. welches gew. falsch ers 
klärt wird, du fragst so jugendlich, jüngferlich. 
5) im blühenden od, kräftigen Alter, jugend- 
lirh blühend, schön, 

ıgTudfw, ἄσω, (ὥριμας) reifen. 

‚atuala, 9, ein astrologisches Wort. 

'μΐμος, or, (ὥρα) poet. st. ὡραῖος, reif, zeitig, 
aber auch in späterer Prosa, Lobeck Phryn. 
p- 52. dav. 

joiudins, ἡτος, #, Reife, Zeitigkeit. 

»giöxagmog, or, (ὥριος, waprıd;) mit od. von rei- 
fer, zeitiger, jähriger Frucht, 

ὕρίον, adv. Ion. st. αὔριον. 

ὅριον, τό, 4, ὡρεῖον, 

ὑριος, la, τον, b. d. Att, auch zweyer End, (ὥρα) 
zu bestimmten Zeiten od. Jahreszeiten gesche- 


* 
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hend .od. wiederkehrend, Hes. op. 494. 545. 
ὥρια πάντα, alles was die verschiednen Jahres- 
zeiten bervorbrivgen, die Früchte aller Jahres- 
zeiten "Od. 9, 151. dah. 2) zeitig, reif, Hes. 
op. 396. m. d. dat, ὥριος γάμῳ, reif zur Ver- 
mählung, Jac. AP. p. 258. 5) zur rechtem, Ὁ 
er Zeit od. Jahreszeit, Hes. op. 394. 
24. 699. überh. poet, st. ὡραῖος, dav. das Lat. 

hornus, gleichs. von ὥρεινος, Graey. lectt. He- 
siod. cap. 2. Lobeck Phryn. p. 5a. 

Öpıoua, τό, 2sgz. St. δάρισμα. 

ὡρισμένως, adr. part. pf. pass, von ὁρίζω, genau 
bestimmt, Polyb. — 

ögıorog,, Ion. st, ὅ ἄριστος, Hom. bes. in der Il. 
8. Heyne 1]. 11, 288, 


— ωνὸς, ö, Orion, ein Jäger der ältesten 


* 


age, der schönste Mann seiner Zeit, darum 
von der Eos geliebt, bis Artemis ihn tödtete, 
Od. 5, 121. £. 11, 310. er setäte auch nach 
dem Tode sein Jägergeschäft in der Unterwelt 
fort; Od. ıı, 572. 2) ein nach ihm benanntes 
"schönes und helles Gestirn, dessen Aufgang . 
gleich nach der Sommersonnenwende in Grie- 
chenland Sturm und Ungewitter mit sich zu 
führen pflegt, Il. 18, 486. 488. 22, 29. Od, 5, 
274. Hes. op. 600. 611. 617. 621: vgl. Voss 
Virg. Georg. ı, 205. 5) eim Indischer Vogel. 
[Jota ist b. d. Ep. immer lang, b. d. Att, kurz, 
z. B. Eur. Icn. 1153. Cycl. 275.] 
ὡρμέᾶται, Öpudäro, Ion. 5 pl, pf. u. plgpf. pass. 
von ὅρμάω st. ὥρμηνται, μηντο, Hd 
ὥρνῦτο, 5 impf,. med. von ὄρνυμι, Hom. 
ὡρογρᾶφέω, How, ( ὡρογράφος) die Geschichte 
nach Jahren, annalenmässig schreiben, dav. 
ögoygügia, j, Geschichtschreibung od. Geschichts- 
erzählung nach Jahren. ' ) die Geschich 
ὡρογράφος, ον, (ὥρα, ρος, γράφω) die Geschichte 
ach Jahren —— schreibend od. erzählend, 


ein Annalist. [ἃ] - : 
δεσμός) Strohseil, wie οὐλό- 


ὡρόδεσμος, ὅ, (ὥρα, 
δεῖτον. 

ὡροϑετέω, how, (ὥρα, κτϑημιὴ beym Nativitätstel- 
len od. Beobachten der Geburtsstunde bemer- 
ken. 2) die Geburtsstunde regieren, von dem ἡ 
in .der Geburtsstunde am Himmel stehenden 
Planeten. j 

ὡροκομεῖον, τό, f. L. st. ὡρονομεῖον. 

ὡρολογέω, 100, (ὥρα, λέγω) die Tageszeiten od. 
Stunden anzeigen, wie eine Uhr anzeigen, dav. 

ὡρολογητῆς, ob, 6, der die Stunde sagt od. anzeigt. 

ὡρολόγιον, τό, (dem, λέγω) Stundenzeiger, Uhr: 
ὡρολόγιον σκιαϑηρικόν, die Sonnenuhr des Ana- 
ximandros, ὡρολόγιον ὑδραυλικόν, die \Wasser- 
uhr, ὡρολόγιον νυκτερικὸν ἐοικὸς τῷ ὑδραυλικῷ, 
die Nachtuhr des Platon, eine Art Wasseruhr. ἡ 

ὡρόμαντις, zws,'d, (ὥρα, μάντις) der Stundenpro- 
phet, Beyw, des Hahns. 

ὡρονομεῖον, τό, und ὡφονόμιον, τό, τ-τα ὡρολόγιον, 
von ὡρονομέω, . 

ὡρονομεύω, poet. st. ὡρονομέω, Maneth. 

ὡρονομέω, Yu; (ὡρονόμος) die Tageszeiten oder 
Stunden eintheilen u. anzeigen. 2) die Stunde 
rerieren, von dem eintretenden Zeichen des 
᾿ — Planeten. 

ὡρονομικός, ἡ, ὄν, zum ὡρογόμος gehörig, ihm 
dem ὡρονομικὸν κατασκεύασμα, Werkzeug zur 
Abiheilung u. Bezeichnung der Stunden. 


* 


NRoöov—R; 
ὡρφονόμιον, τό, 85. ὡρονομεῖον. 
ὡρονόμος, ον, (ὥρα, γέμω) die Tageszeiten od. 
Stunden abtheilend, eintheilend, vertheilend u. 
ördnend, sie anzeigend, dah. ὁ ὡροψόμος, der 
Stundenzeiger, die Uhr. 2) die Stunde re- 
gierend, von dem jedesmal eintretenden Pla- 
netten. 

ἄγορε, 5 sing. aor. 2. redupl. zu ὄρνυμι, Hom. 

0905, 6, zsgz. St. ἄωρος, der Schlaf, Sappho, 2) 
die Nacht, Meineke Euphor. p. 126. 

ὧρος, zog, τό, Dor. St. ὄρας, ἴον» οὖρος, der Berg. 

ὧρος, 6, wie ὥρα, die Zeit, die Jahreszeit, bes. 
a) das Jahr, dah. 3) im plar, die Jahrbücher 
od. Annalen, Coray Heliod. p. 51%. dav. @go- 

. γράφος. 5 
ουκοπεῖον, τό, (ὡροσχόπος) ein 
Geburtsstunde zu erfahren u. 
a) τὸ mgoköyıov. 
οσκοπέω. 700, (ὡροσκόπος) die 
achten: bes. die Geburtsstunde 
sie deuten, dav., _ 

ὡροσκόπησις, εὡς, ἢ, und , 

ogooxonia, ἥ, die Beobachtung der Jahreszeiten 
od. Stunden: bes. die. Beobachtung der Ge- 
burtsstunde und ihre Deutung, Nativitätsstel- 
lerey. β “νι ᾿ 

ὡροσκόπιυν, τό, — ὠροσκοπέίον. 

Δἁροσκόπος, ον, (ὥρα, σκοπέω) die Jahreszeiten od. 
Stunden beobachtend , bes, die Geburtsstunde 
beobachtend u. sie deutend, Nativitätssteller. 

ὡροτρόφος, or, (ὥρα, τρέφω) ‚die Jahreszeiten näh- 
rend, sie herbeyführend, 

ὥῤῥειον, τό, 5. ὡρεῖον. _ 

ὅρσε, 5. aor. 1. act. zu ὄρνυμι, Hom. 

ἄξιο, Ep- 3 sing. aor. 2. med. zu ὄρνυμι, Hom. 

ὥφυγγες, ob, eine Art scheckiger Pferde Ὁ, Opp- 

ὠρυ γὴν, ἣν (ὠρύω) = das folg. 

ὥρυγμα, τό, und ᾿ * 

6, (ὠρύω) das Heulen od. Brüllen, Ge- 


ebrüll. 


Instrument, die 
zu beurtheilen. 


Stunden beob- 
beobachten u, 


— 
pe 


heul, 

ügidor, adv. 
heulend, brüllend. 

ὠρῦϑμός, ὃ, = ὠφυγμός, von 

ὠφύω, auch im med. ὠρύομαι gebr., heulen, brül- 
len, bes, von der Stimme hungriger Hunde, 
Wölfe, Löwen u. a. Raubthiere, das Lat, ru- 
gire, T'heoer. 2, 35. b) transit, beheulen, be- 
jammern, Theoor. 1,71, 2) seltner von der 
menschlichen Stimme, laut schreyen od. rufen, 
Pind. Ol. 9, 165. 5) übertr. von dem dumpfen, 
hohlen, einem fernen Geheul ähnlichen Brau- 
sen der Meereswogen, Antip. Sid. 8, Dion. 
Per. 83. (verw. mit ἐρύω, ἐρυγεῖν, ἐρεύγομαι, 
ἐρυγγάνω,, ἐρυγμαένω, ὀρύγω, 
Berzdoua ; sowie mit dem Lat. rugio, rudo, 


ructo.) [ Xpsilon ist in der Regel urch alle 
Temp. Jang, nur b. Dion. Per. 82. findet sichs 
im praes. kurz.] dav. 

ὠρύωμα, τό, = ügyyua, LXX. [0] 

ὡρχαῖος, 2865. st. ἀρχαῖος. : 

ὡρώρει, 5 p f. zu ὄρνυμε, Il. 18, 498, 

ὠρωρέχᾶται, Ion. 3 pl. pf. pass. von ögiyw, at. 
ὁρωρεγμένοι εἰσίν. 


— 5 sing. plqpf. pass, von ὀρύσσω, Hdi. 
1, 100, 
ὅς, Adv, des demionstr. Pronomens, von dem al- 
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(ὠρύω}) mit Geheul od. Gebrüll, |. 


ρυγάνω, βρύχω, | 


Je; 
ten demonstr. Pron. ds, wie za; vo ühgebr: 
ads, οὕτως von οὗτοξ, — οὕτως, ὧδε, auf diese 
Art, auf diese Weise, so, also, solchergestult, 
oft bey Hom. überh. bey den Dichtern u. in 
der lonischen Prosa, in der Autischen selten, 
Valck. Phoen. 841. Heind. Plat, Protag. p.526. 
D. Ὁ) καὶ ὥς, auch so, auch auf diese Weise, 
auch unter diesen Umständen, dah. gleichwehl, 
dennoch, bey dem allen, wie ὅμως, Il. ı, 126. 
35,159. 4, 522. 8, 56. 11,.720. u. sonst: im 
Gegentheil davon, οὐδ᾽ ὥς, μηδ᾽ ὥς, auch so 
nicht, auch auf diese Weise od. unter diesen 
Umständen nicht, dennoch nicht, 11. 7, 265. 9, 
351. 587. 11,841, Od. ı, 6. 2, 23. u. sonst: 
αὐδέ κεν ὥς, Il. 9, 586. die Redensarten zei ὥς, 
οὐδ᾽ ὥς, μηδ᾽ ὥς, sind auch in Aut. Prosa häu- 
fig. c) in Vergleichungen, ὥς —, ὡς — , wie 
das Althochdeutsche, so —, so —, wofür an- 
jetzt gebräuchlicher, so —, wie—, auch um- 

ekehrt, ὡς —, ὥς —, wie—, so—, Hom. 
nicht bloss von der gleichen Beschaffenheit, 
sondern auch von der Gleichzeitigkeit od. um- 
mittelbaren Aufeinanderfalge zweyer Handlun- 
gen, Valck. Phoen. 1437. ὡς ἥψατο γούνων, ὡς 
ἔχετ᾽ ἐμπεφυνῖα., wie sie seine Knie berührt 
hatte, so hielt sie sich auch fest daran, Il. ı, 
512. ‚ebenso ὡς ἴδεν, ὥς μιν ἔρως πυκινὰς φρέ- 
γας ἀμφεκάλυψεν, wie er sie erblickte, so um- 
nebelte ihın Liebe die Sinne, U. τά, 294. da- 
nach ὡς ἴδον, ὡς ἐμάνην, ὥς μεὺ περὶ ϑυρὸς 
ἰάφϑη, Theocr. 2, 82. vgl. 3, 42. doch könnte 
es hier auch alle dreymal das tonlose wg seyn, 
wenn man das zweyte und dritte als Ausruf 
nimmt, wie ich ihn erblickte, wie raste ich! 
wie wurde die Seele mir verwundet! dass we- 
nigstens Virgil die Theocr. Stellen so verstand, 
zeigt seine achbildung, uf vidi, ut perü, ut 
‚me malus abstulit error, ecl. 8, 41. Vgl. ὡς, 
B. If, 5. 6. und D. I. 2 d) so, so zum Bo- 
spiele, für eine allgemeine Behauptung einen 
besondern Beleg od. Beweis anführend, Od. 5, 
121. 125. 129. h. Ven. 219. doch zieht Herm. 
das relat. ὡς, wie zum Beyspiele, vor, welches 
jedoch Od. 5, 129. auf — Fall zulässig 


ist, 
ὡς, Adv. des relät. Pronomens, vom relat 
auf welche Art, auf welche Weise, wie, * 
in wie fern, welchergestalt, oft Hom. im 
Allg. also immer eine γα ἑ βαρίος. ὅντα τοῖα 
enthaltend, u. beym vollständ Ausdrucke 
* er ein —— en v. beziehend, 
as ebensowohl darauf folgen, als 
kann, sehr häufig aber sach en πα 
Beziehung findet aber nicht bloss auf die εἰ- 
gentlichen demonstr, Adv. ὥς, zug, ὧδε, οὕτως, 
statt, sondern auch auf τόσον Il. 4, 180, κοΐ 
ταύτῃ, τ. B. ταύτῃ ἰτέον. ὡς τὰ ἴχνη τῶν 
φέρει, Plat. de rep. p. 565. D. τι, dgl, — 
font wird das relat. ὡς nie, ausser am Endı 
eines Satzes od. wenn es hinter dem Worms 
steht, das der Construction nach von ihm ıb- 
hängig ist, 2, Β, ϑεὸς ὡς zlero vn 
ϑιεός Il. 5, 78. 10, 55. m — b. 
Homer u. den Dichtern, ee x 
* in der AM Pen ohne spiel. — 

orische Nebenform ist ὥν ‚Pag. ; 
617, 51. — 


ι 
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Da ὡς als Adverbium nur eine Prädicatsbe- 
immung anfügen kaun, so steht es zum Sub- 
ct nur in mittelbarer, zum Prädicat aber in 
amittelbarer Beziehung: diese letztere ist je- 
xh wieder eine zwieafche, eine nähere näm- 
ıh, wenn ὡς sich auf das Prädicat, eine ent- 
rntere, wenn es sich auf das Object bezieht. 
zieht es sich auf das Prädicat, so erläutert 
die Art und Weise desselben 

urch Nebenstellung,, die sich vorzugsweis als 
Vergleichung darstellt u. den Vergleichung- 
satz bilder. 

durch Hinzufügung eines Satzes, der die Art 
u. Weise des Prädicats selbst näber angiebt, 
und die Stelle eines Adverbiums vertritt: 
Adverbialsatz, ' 


Bezieht ὡς sich hingegen auf das Object, 

» erläutert es dasselbe ebenfalls 

urch Nebenstellung. 

lurch Hinzufügung eines Objects in der Form 

eines Satzes: ein solcher Satz ist 

) Objectssatz im engern Sinne, ὡς = ὅτι, 
wie, dass, 

) Absichtssatz, ὡς ἘΞ ἵνα od. ὅπως, dass so, 
damit so, damit auf diese H eise, oft auch 
überh. nur damit, 

(Diese Sätze finden sich nach transitiven 

, Zeitwörtern: der erste erläutert die Art ἃ. 
Weise des Wirkens, indem er das Bewirkte 
selbst bezeichnet, der zweyte, indem er 
die Absicht und den Zweck des Wirkens 
angiebt.) 

) Folgesatz, ὡς statt des in dieser Bdtg viel 
häuf ern ὥςτε, sodass, die Beschaflenheit 
des Wirkens durch den Erfolg desselben 
näher bestimmend, - 

\)"Causalsatz, ὡς = ὅτι od. ἐπεί, desshalb 
weil, als weil, weil, sintemal, denn, 

) Zeitsatz, ὡς ἘΞ ἐπεὶ, sowie, als, indem 
der Grund des Wirkens und die Zeit 
desselben die Art u, Weise vielfältig be- 
dingen, diese daher durch Angabe des 
Grundes u. der Zeit näher bestimmt wird, 

A) ὡς als Prädicatsbestimmung. 

I) im V —————— wie, sowie, gleich- 

ie, oft b. Hom. wenn der Ausdruck vollstän- 

g ist in der Regel mit entsprechendem ἅς 

I. οὕτως, dem der durch ὡς bestimmte Satz 

wohl nachfolgen als vorangehn kann: auch 

itsprechen sich τώς u. ὡς, ἢ, 3, 415. ja zuw. 
ıdet sich ὡς in solchen Beziehungen, dass 
an anstatt des relat. Adv. das relat. Prono- 

en ὅς od. ὅσος hätte erwarten sollen, z. B. 

ὧν κρέα, ὥς οἱ χεῖρες ἐχάνδανον, st. ἅ ol χεῖ- 
΄ς ἐχάνδανον, Od. 17, 544. δὲ μητρὶ ἔννε-- 
ww, ὡς εἶδόν τε καὶ ἔκλυον, st. ὅσα εἶδον κοὶ 
ἄσνον, Herm. h. Hom. Cer. 172. 296. 416. 1]. 
‘30. Hes. op. 690. τὸ ῥῆμα ὡς εἶπε, st. ὃ εἶπε, 
eschin. p- 4 vgl Schaef. Soph. oC, 1124, 
pbeck Phryn. p. 427. — Nähere Bestimmung 
arch Verschiedenheit der Modus: ı) ὡς mit 
tm Indicativ, wenn etwas mit dem verglichen 
ird, was wirklich ist od. geschieht od. doch 
a geschehn pflegt, D.5, 99. 9, 4. 18, 161. 
1, 199. häufig mit dem Indicativ des Aorist, 
Rn τῇ Grieche bey. Bezeichnung dessen, 
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λύκοι ὥς, ὃ 


— 


was gewöhnlich od. wiederholt geschieht, gern 
einen ’einzeluen Fall aus der Vergangenheit 
setzt, und an diesem das Gegenwärtige durch 
Vergleichung erläutert, z. B. Il. 3, 33 — 56. 
4, 275. doch kann in solchen Vergleichungen 
das Präsens immer wieder eintreten, wie Il. 5, 

02. Längere Gleichuisse pflegt Homer mit ὡς 

ze od. ὡς δ᾽ ὅτε anzuheben, nicht selten so, 
dass ὅτε ganz überflüssig erscheint, z. B. Il. 4, 
462. ἤριπε δ᾽, ὡς ὅτε πύργος, ἐνὶ κρατερῇ boui- 
vn, aber der Ausdruck ist ——— elliptisch 
st. ὡς ὅτε πύργος ἤριπε, vollständig Il. 13, 380. 
ἤριπε δ᾽ ὡς ὅτε τις δρῦς ἤριπε, vgl. Il, 12, 132. 
15, 362. Herm. Vig. p. 919. 2) ὡς mit dem 
Conjunctiv, wenn die Vergleichung nicht sagt, 
was wirklich ist, sondern was dann stattfindet, 
weun ein gewisser Fall eintritt, Il. 5, 161. 9, 
323. ı0, 485. 22, 93. an der letzten Stelle geht 
v. 94. die Rede nach den Partikeln δέ ze in 
den Indicativ über. 5) ὡς mit dem Optativ, 
nie anders als in Verbindung mit andern Par- 
tikeln, bes. mit ei, in welchem Falle der Opta- 
tiv den Gesetzen des hypothetischen Satzes 
folgt, wie wenn, Il. a, 780. 22, 210. Od, ı0, 
416. in der 1}, schreibt Wolf beyde Partikeln 
als Ein Wort zusammen, og, w. m. vgl. — 
Ueber die Verbindung von ὡς m. d. ἢ πάις. 
Conj. u. Opt. 8. Herm. de legg. quibusd. subt. 
serm. Hom. 2. ἢ. 4. fg. u.®- ,. Vig. p. 910. 
fg. — Sehr selten ist die W ..assung des ver- 
sleichenden ὡς, Lobeck Soph. Aj. 167. eben 
so selten die Verdopplung der Vergleichungs- 
partikel in Einem Satze, der dann auch immer 
eine doppelte Vergleichung enthalten muss, 
Seidl. Eur. Tro. 147. Herm. de pleon. et ell. p. 
201. Auch kann dem mit ὡς anfangenden Satz 
schon ein paralleler, mit dem relat. Pronomen 


- begonnener ohne Copula vorangegangen seyn, 


Wolf Dem. Lept. p. 511. Uebrigens bemerkt 
Buttmaun im Lexil. p. 239. dass durch dea 
ganzen Homer das einfache vergleichende ὡς, 
wenn es in der Bdig wie dem Nomen voran- 
eht, nie anders als zu Anfang eines ganzen 
Base mit- ausgedrücktem Verbum od. Parti- 
cipium steht, solche —— elliptischen 
Ausdrücke ausgenommen, wie Od. τά, 441. 
aid οὕτως, Εὐμαῖε, φίλος Δι πατρὶ γένοιο, ὡς 
ἐμοί, näml. ἐγένου: im eigentlichen Verglei- 
ungen dägegen, wo es vor dem nom. οὐ, 
em Lat. instar m. dem gen, entspräche, 
steht ὡς im ganzen Homer nicht, die zw. Stelle 
ll. 2, 144. ὡς κύματα μακρὰ ϑαλάσσης, allein 
ausgenommen: vielmehr steht überall entw. 
das einfache, dann betonte ὡς nach, ϑεὸς ὥς, 
ους ὥς, u. dgl. oder wenn die 
Vergleichungspartikel vorangeschickt werden 
soll, s0 wird ὥςτε, εὖτε od. ἠῦΐτε gebraucht, 

1. b) mit dem Vergleichungssatz verwandt 
ist ler relative Satz im engern Sinne, in wel- 
chem ὡς, wie, dem Lat. guomodo od. quemad- 
modum entspricht: die Construction ist wie be 
ὅπως. w. m. ». Am häufigsten steht es A | 
den Zeitwörtern ὁρᾶν, σκοπεῖν, ἐπιμελεῖσϑαι u, 
a. von ähnlicher Bdtg, nachlıom. 

II) ὡς im Adverbialsatze und ewar 1) vor 
Zwischensätzen, welche die in ihren Haupt- 
sätzen enthaltne Aussage nicht. gradezu gelten 
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lassen, sondern sie irgendwie bedingen od. be- 
schränken: ‚sie sind entw.' a) unbedingt, mit 
dem Indicativ, z. B. ὡς ἐμοὶ δοκεῖ, wie mir 
scheint, ὡς ᾧετο, ὡς ἔοικε, ὡς ἐγὼμαι τι. dgl. 
od. b) bedingt, mit ἄν und dem Optativ, ὡς 
Ausis φαῖμεν ἄν... wie wir sagen mögteu, oft 
nur eine bescheidug Ermässigung des Aus- 
drucks: auch mit ἄν u. dein Conj. ὡς ἂν δυ- 
„ousda, wie wir vermögen, nach Verhältniss 
od. Maassgabe unseres Künnens, nach Mög- 
lichkeit. — Häufig wird in diesen Fällen ὡς 
mit γε od. γοῦν verbunden, ὡς γοῦν ὅ λόγος 
σημαίνει, wie wenigstens dio Rede lehrt: häu- 
wird ὡς durch zwischengestellte Wörter von 
s getrennt, Reisig comm, cr. de Soph, OC. 45. 
5 der oratio obliqua m. d. iuf. ὡς σφίσι do- 
κεῖν. Auch stehn dergleichen Sätze nicht zsel- 
ten ohne ὡς, z. B. φασί, οἶμαι, sagt man, mein’ 
ich, Schaef. Bos. ell. p. 782. — Zuweilen be- 
stimmt ein solcher Zwischensatz die Construc- 
tion des Hauptsatzes, indem entw. der ganze 
Hauptsatz von dem Zwischensatze regiert wird, 
u. in einen acc. ὁ. inf. od. in’einen Satz mit 
ὅτι übergeht, oder nur das tempus finitum des 
Hauptsatzes in den inf. verwandelt wird, z. B. 
ὡς δὲ Σκῦϑαι λέγουσι, νεώτατον ἁπάντων ἐϑν 
εἶναι τὸ σφέτερον, statt ἦν τὸ σφ. wie die Sky- 
then erzählen _ so wäre ihr Volk das jüngste 
von allen, 'Hdt. 4, 15. ἁνὴρ ὅδ᾽ ὡς ἔοικεν οὐ 
γέμειν, st. οὐ νέμει, ὡς ἔοικε, Soph. Tr. 1238. 
also eigentl. eine Vermischung verschiedner 
Ausdrucksarten, Schaef. u. Erf. Soph. Aut. 756. 
Herm. Vig. p. 745. 894. — 2) ὡς vor abge- 
kürzten Redensarten, ὡς ἐμοὶ od. ὥς γ᾽ ἐμοὶ, 
so nach meinem Urtheile, auch ὥς γ᾽ ἐμοὶ κρι- 
τῇ u. ὥ; γ᾽ ἐμοὶ χρῆσϑαι κριτῇ, Valck. Hipp. 
534: = ὡς ἐμοὶ δοκεῖ, AB. p. 74. auch ὡς ἐμοί, 


nach Maassgabe meiner Kräfte, Heusde spec. |' 


erit. ad Plat. p, 52. ὡς ἐμῇ δόξῃ, wie ὡς ἐμοὲ 
δοκεῖ, so nach meiner Meinung, Xen. ὡς ἀπ 
ὀμμάτων, so nach dem Augenscheine, so wie 
man sieht, wobey man εἰκάσαι zu ergänzen 

Best. b) ὡς mit ἄν und dem inf. μεγάλα 
ἐκτήσατο χρήματα ὡς ἂν εἶναι "Podanıs, dafür 
dass sie nichts besseres als Rhodope war, er- 
warb sie sich grossen Reichthum, Hdt. 2, 135. 
auch ohne ἄν, Hdt. 2, 8. 4, 99. Vgl. C.H. ı. 
— 5) ὡς bey Adverbien. und zwar a) beym 
Positiv, mit verstärkender Kraft, =. B. ὡς in 
Hör, eigentl. wie wahr, so wahr wie, nänl. 
etwas seyn kann, d. i. ganz wahr od, wie wir 
sagen, so wahr, z. B. das ist so wahr: ὡς £zi- 
φως, ganz anders ὦ. dgl. weun man es nicht 
lieber als Ausruf nehmen will, wie wahr! wie 
anders! Lat. quam were, quam αὐ ἴεν, ἃ, i. sehr 
wahr, schr anders: ia dieser Bdig wurde ὡς 
sowohl mit Adv. als mit Adj. u. Verben, aber 
nie mit Subst. verbunden, Valck. Phoen. 180. 
624. vgl. D. ἢν τ. Ebenso steht ὧς; hinter den 
Adv. der Verwunderung u. der Vergrösserung, 
Jaruaoro; ὡς und ϑαυμασέως ὡς, gauz wun- 
derhar, Wunder wie, Lat.- mirum quantum : 
ὑπερφυῶς ὡς, über die Maassen gross, Lat. im- 


mane quantum > in welchen Fällen die Stellung | 


des tonlos bleibenden ὡς hinter dem Adv. un- 
verkennbar auf eine Auslassung hindeuter, da 
bg ja sonst den Tom bekommen und ὥς ge- 


— 
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schrieben werden müsste: auch ist ὡς zum. 
durch mehrere zwischen te_ Wörter vom 
Adv. getrennt, ϑαυμαστῶς μοι εἶπες ὡς, Ῥμα 
Phaedo p. 95. A. ὑπερφυῶς δὴ τὸ χρῆμα ὡς, 
Plat. Alcib. 2. p. 147. Ὁ, 8) beym Comparatie 


„scheint ὡς nur dann gebraucht zu seyn, wenn 


schon der Positiv davon auf dieselbe Weise 
verstärkt ist, dah. ὡς ἀληϑεστέρως, Plat. de rep. 
p- 547. E. ausserdem ist diese Verbindung sehr 
zw. 0) beym Superlativ ist ὡς wie ὅτε und 
ὅπως sehr häufig, u. bezeichnet dann wie das 
Lat. quam den höchsten möglichsten Grad, ὡς 
μάλιστα, s0 viel wie möglich, quam maziıme, 
ὡς ῥᾷστα, so leicht wie möglich, quam facilli- 
me, ὡς τάχιστα, so schnell wie möglich, φατε 
celerrime: auch hier ist der Ausdruck elliptisch: 
vollständig würde er heissen, οὕτω τάχιστα ὡς 
δυνατόν: auch findet sich wirklich das vollstin- 
dige ὡς δυνατὸν κάκιστα, Isocr. ὡς οἷόν τε μάλιστα, 
ὡς οἷόν τε πλεῖστον u. dgl. keltner ist es ganz 
pleonastische ὡς ὅτε μάλιστα b. Plat.legg. 10. p 
908, A. vgl. Jac. Ach. Tat. p. 675.694. Ausserdem 
gehören hieher noch die Redensarten ὡς τὸ πολὺ, 
ὡς ἐπὶ τὸ πολύ, ὡς ἐπὲ τὸ πλεῖστον, meistens, 
meistentheils, plerumque, ut plurimum, vgl. 
πολύς, 4. 6. — „Auf gleiche Weise steht end- 
lich-4) ὡς beym Superlativ der Adjectira, ὡς 
ἄριστος, ὡς βέλτιστος; ein möglichst trefilicher 
u. dgl. Oelfters findet man ὡς wie ὅτε durch 
eine Präp. vom Superl. getrennt, z. B. ὡς ἐς 
«ἐλάχιστον st. ἐς ὡς ἐλάχιστον, Thuc. ὡς ἐν Age 
χυτάτοις st. ἐν ὡς —— — ὡς 
ἐν ἐχυρωτάτῳ st. ἐν ὡς ἐχυρωτάτω, Ken. 4. Po 

ohes. in Thugyd. . — * - * 

B) ὡς als Objectsbestimmung. 

I) Nebenstellung eines zweyten Objects, mil 
dem das erste verglichen wird, Es wird dem 
ersten beygefügt, um die Beschaffenheit aus- 
zudrücken, welche das Subject in dem ersten 
Object erkannte od. aunahm, und wodurch es 
die-Thätigkeit auf dasselbe hin zu richten be- 
stimmt ward. Man erkennt aus demselben die 
Meinung, die Absicht, den Grund, der die 
Thätigkeit hervorrief, Daher lässt sich der 
Beysatz mit ὡς überall auflösen durch in der 
Meinung, in der Vorstellung, in der Absicht 
dass —, und durch ähnliche Ausdrücke: am 
ehesten erreichen wir noch die 
Kürze des Griech. Ausdrucks d alr od. 
als wie: ὡς φύλακα συμπέμψας αὐτόν, als Wäch- 
ter, ἃ. ἢ. in der Absicht, dass er ein Wächter 
seyn solle, Hdi. σὺν üul» ὡς; πιστοῖς, mit euch 
als mit Getreuen, d. i. in der Meinung od. 
Ueberzenugung, Jass ihr trem seyd, Nem. ὧς 
ἀγαϑὸν μέγιστον τίϑενται τὸν νόμον, als ein 
sehr grosses Gut, d. 1, in der Meinung od. 
Ueberzeugung, es sey ein sehr grosses 
Plat. λέγειν ὡς ἀκδυσομένῳ, χὰ einem reden 
der Voraussetzung, dass er hören werde, Plıt. 
von diesem Gebrauch; geben bes. die dislogi- 
reuden Prossiker uw. die dramatischen Dickie 
der Att. zahlreiche Beyspiele. 

1) Hinzufügung des Objects ξεῖδεν in Form 
eines Satzes: dieser stellt sich dar ı 
jectssatz iu engern Sinne, ὡς in der 
ὅτι od, des acc. Ὁ. inf. wie, dass: aus 
völligen Gleichheit. der Bdigen von 


«F 


. »ach Verschiedenheit der Modus: a) ὡς mit 
. dem Indicativ steht bey Angabe dessen, was 
„in der Wirklichkeit ist, gewesen ist od. seyn 


. de Modus mit einander wechseln, Matth. Griech. 


. den bedingenden Vordersatzes ist, während bey 
auınbedingtem Ausdruck der Indicat..praes, od. 


. Indicat. — bey Angabe des Gegentheils 


. Poppo Xen. Cyr. 5, 2, 11. — 2) ὡς vor Ab- 
ie 


ΟΠ auch donst, bes. bey Geschichtschreibern, weil 
‚ Ger Grieche in der Erzählung die Nebensätze 


. Herm. Vig. p. 850. Thiersch Griech. Gramm. 


2; 
ist es erklärlich; dass hicht selten ein mit ὡς 
anfangender Satz nach einer Unterbrechung 
mit ὅτι fortgesetzy wird, Poppo Xen. Cyr. 5, 

5, 50. od. umgekehrt ὅτ᾽ in ὡς übergeht, Heind. 
Plat. Hipp. maj. p. 281. C. vgl. Jac. Ach. Tat. 
g. 566. Ebenso geht ὡς mit einem''tempus 

‚ finitum in den acc. c. inf. über od. folgt auf 
. denselben, Hdt. ı, 82. 8, 118. Matıh. Griech. 
Gramm. p. 774. häufig verschmelzen aber auch 
‚beyde Fügungen in Einem Satz wie bey ὅτι, 
A. 2. b. w. m. vgl. — Nähere Bestimmung 


















wird... b) ὡς mif dem Optativ steht bey der 
Vergangenheit u. in der oratio obliqua: statt 
des Optativs steht aber auch oft der Indicativ, 
wie statt des Präteritums das Präsens steht, 
indem sich die indirecte Rede der Griechen 
vielfach der directen nähert: dah. können bey- 


Gramm. p. 710. οὗ ὡς mit ἄν und dem Optat. 
wenn der Satz Nachsatz eines entw. wirklich 
ausgedrückten od. doch natürlich zu ergänzen- 


fut. eintreten muss, d) ὡς mit ἄν und dem 


von der Wirklichkeit. (der Conjunctiv kann in 
keiner dieser Fügungen vorkommen.) e) mit 
dem Indicat. praes. u. fut. nach den Auffod«- 
rungen, getrost od. ohne Furcht zu seyn, uns- 
ἐτ᾽ ἐκφοβοῦ, μητρῷον ὥς σε λῆμ᾽ ἀτιμάσει ποτέ, 
fürchte nicht, dass dich der mütterliche Ueber- 
muth je entehren wird, Soph. ΕἸ. 1426. μὴ 
δείσητε, ὡς οὐχ ἡδέως καϑευδήσετε, Ken. Cyr; 
6, a, 80. vgl. Schaef. mel. p. 115, auf —— 

leiche Weise wird ör+ gebraucht, ὅτε πολλῶν 

oxovon, μὴ φοβηϑῆτε, vgl. Schaef. mel. p. 115. 


sichtssätzen, gleichbdtd mit ἵνὰ od. ὅπως, 
dass so, «damit so, damit “αἰ diese Weise, 
fiberh, damit, auf dass. a) ὡς u. ὡς ἄν, Ep. 
ὥς κεν, mit dem Conj, nach praes. u. fut. Hom, 
wie Il. ı, 32. 2, 365. 16, 84. 271. vgl. Schaef. 
mel. p. 109. auch nach dem praet. wenn die 
Absicht noch fortdauernd gedacht wird, und 


gern 80 construirt, als wenn von der Gegen- 
wart die‘ Rede wäre, Od. 24, 360. Il. 2, 8. 


p-529. fg. oft b. Hdt. u. den Att. Prosaikern, 


. seliner b. ἃ, Trag. Pors. Eur. Phoen. 68. b) 


ὡς und ὡς ἄν, Ep. ὥς κεν, mit dem Opt. nach 
dem praet., Hom. doch auch nach dem praes., 
wenn die Absicht eines andern, od. zwar die 
eigne, doch nicht erst jetzt, sondern in der 
Vergangenheit gefasste angeführt wird, L. 2, 
aßı, Reisig comm. er. de Soph. OC. p. 168. 
vgl. auch Herm. Soph. EI. 57. der indess die- 
sen Opt. anders erklärt. Ausserdem steht der 
Opt. noch, wenn der Ahsichtssatz von einem 
—— selbst optativischen Satze regiert wird. — 
Zwischen ὡς und ὡς ἄν od. ὥς κὲν einen festen 
τι. durchgreifenden Unterschied aufzustellen, 
dürfte schwer fallen, obgleich man bey ἄν od. 


— 
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κὸν zuweilen wenn es änders seyn kann, wenn 
es anders möglich ist od, dgl. ergänzend hin- 
zudenken kann, Dissen de temp, et mod. v. Gr. 
Βαϊ. Soph. Phil. 826. — c) ὡς mit dem . 
Indic. praet,, jedoch nur dann, wenn der Sata 
von einem hypothetischen abhängt, welcher das 
Gegentheil von der Wirklichkeit bezeichnet, 
um anzuzeigen, dass etwas habe geschehn sol- 
len, was aber nicht geschehn ist, Herm. Vig. 
p- 850, d) ὡς mit dem inf. υδι einem Gedan- 
ken noch die nähere Bestimmung beyzufügen, 
ὡς εἰπεῖν, dass ich so sage, 80 zu sageh, uf 
ita dicam, Hdt. 6, 95. 7. 24. auch ὡς ἔπος &i- 
πεῖν, 8. ἔπος, ἃ. ferner ὡς συντόμως εἰπεῖν od. 
ὡς συνελόντως εἰπεῖν, um es kurz zu sagen: 
ὡς οὕτω γ᾽ ἀκοῦσαι, insofern, wenn mau es 
nur so hört: ὡς εἰκάσαι, um eine Vermuthung 
auszusprechen, vermuthungsweise. Die meisten 
dieser Redensarten kommen aber auch ohne 
ὡς vor, ein Beweis, dass hier der Inf. als Ob- 
ject zu fassen ist, welches der ganze Satz re- 
iert: ὡς deutet dabey an, dass in der Seele 
essen, von dem die Rede ist, den ausgesproch- 
nen Gedanken diese Vorstellung begleitete, vgl 
B. I. e) nach den Zeitwörtern warten u. blei- 
ben steht zuw, der Absichtssatz mit ὡς, wo 
ein Zeitsatz mit ἕως gebräuchlicher wäre, nicht 
als ob ὡς mit ἕως gleichbdtd seyn könnte, son- 
dern weil die Auffoderung zu warten, κε ὦ dass 
öd. damit etwas geschehe, zugleich die des 
Wartens bis es geschieht, in sich schliesst, 
Pors. Eur. Phoen. 80. — 5) ὡς beym Folge- 
satze-statt des in dieser Bdig viel gebräuchli- 
chern ὥςτε, sodass, die Beschaffeuheit des Wir- 
kens durch den Erfolg näher bestimmend, εὖ- 
005 ὡς δύο τριήρεας πλέειν ὅμοῦ, so breit dass 
zwey Galeeren —— darauf fahren können, 
Hdt, 7, 24. Die Sätze sind ihrer Natur nach 


. relative, weil ὡς sich darin immer auf ein oü- 


zug bezieht, z. B. οὕτως ἐμοὶ ἐβοὴϑησὰς ὡς 
σέσωσμαι, so wie ich — bin, wofür wir 
bey dem eingeschränktern Gebrauch unsers 
Relativums sodass sagen. Die Construction ist 
dieselbe wie die von ὥςτε, w. m. 3. gew. τι. d. 
inf., seltner m. d. Indicat. — 4) ὡς vor Cau- 
salsätzen, wie ὅτι od, ἐπεὶ, desshalb weil, als 
weil, dieweil, weil, da, da doch, sintemal, dem 
Lat. quippe, quoniam, quandoquidem, und dem 
franz. puisque entsprechend, in directer Rede 
stets mit dem Indicativ: oft auch für yade, Pors, 
Eur. Phoen. 857. 1095. bes, wenn ein Impera- 
tiv vorhergeht od, folgt. — 5) ὡς vor Zeit- 
sätzen, wie £nel, sowie, als, und zwar a) ὡς 
mit dem Indicat. praet. bey einfacher Angabe 
eines Ereignisses aus der Vergangenheit. b) ὡς 
mit dem Öptativ, die Wiederholung ausdrük- 
kend,: die das erforderliche Imıpf. des Haupt- 
satzes anzeigt, so oft, so oft als, ὡς δὲ ἐς τὴν 
Μιλησίην ἀπίποιτο, οἰκήματα οὔτε waridallır, 
οὔτε ἐνεπίμπρη, so oft er in das Land der Mi- 
lesier kam, zerstörte er weder αἰ. 5. w. »Hdt. ı, 
17. Nach Herm. Vig. p. 945. kann in diesen 
Fügungen auch ἄν stehn, was wehligstens auf- 
fallend ist, da die sonst gebräuchlichern Parti- 
keln ἐπεί u. ὅτε stets ohne ἄν gebraucht wer- 
den. c) ὡς mit dem Conj.- mit und ohne ἄν, 
wenn der Hauptsatz das, was gewöhnlich or 
Didddddda ξ 


’ 2 | 
immer geschieht, bezeichnet, um den Begriff 
so oft, so oft der Fall eintritt, im Nebensatze 
auszudrücken, τῶν δὲ ὡς ἕκαστός ol μιχϑῇ, δι- 
δοὶ δῶρον, Hdt. 4, ı72. doch ist in diesem 
Falle ὅταν sonst gebräuchlicher, d) ὡς mit dem 
inf, in der oratio obliqua, am häufigsten bey 
Hät. u. andern Geschichtschreibern. 6) ὡς zu 
‚ Anfang mehrerer Sätze nach einander kaun 
wohl nur dann das raschs Forıschieiien der 


Ereignisse anzeigen, wenn das zweyte ὡς das | 


betonte, demonstrative ist, 8. ὥς, c. die Stelle 
des Bion aber, ı, 4o, ὡς ἴδεν, ὡς ἐνόησεν ’Adu- 
vidog ἄσχετον ἕλκος, ὡς ἴδε φοίνιον αἷμα ua- 
ραινομένῳ περὶ μηρῷ, πάχεας ἀμπετάσασα κινὺ- 
ρεέτο, ist von ganz andrer Art, da hier κενύψετο 
erst den Nachsatz bildet: die drey mit ὡς an- 
fangenden Sätze dagegen sind emphatisch pa- 
rallel gestellt, as sie sah, als sie gewahrte die 
Wunde, als sie erblickte das Blut, da jam- 
merte sie. — Ueber das ganz pleonastische ὡς 
jr Ἂς ὅτι 8, Bast Greg. p. 52, u, Jac. AP. p. 

Ὁ , 

C) ὡς vor Participien und Präpositionen. 

I) ὡς vor Participien, und zwar ı) ὡς beym 
Casus des Subjects erläutert wie unser als die 
Beschaffenheit desselben: das leichende 
Merkmaal nämlich soll die Beschaffenheit des 
Subjects, die Vorstellung, das Denken, Meinen 
u. Glauben, das wirkliche sowie das bloss ge- 
dachte od. vorausgesetzte, veranschaulichen, u. 
dadurch die Thätigkeit desselben’ erläutern, z. 
B. ἀγανακτοῦσιν ὡς μεγάλων τινῶν ἀπεστερη- 
μένο:, d. i. ἀγανακτοῦσιν ἡγούμενοι μεγάλων τι- 
γῶν ἀπεστερῆσϑαι, Plat. de rep. p.,529. A. ἡ δὲ 
οὐκ ἤϑελεν, ὡς ἂν ἀσμένη με ἑωρακνυΐα ἥκοντα, 
st. προςποιουμένη. ἀσμένη ἕ +, Lysias p. 
92. ὡς ἀπιόντες, ἃ, i. βουλόμενοι ἀπιέναι, u. 
dgl. bes. häufig wird ὡς zu dem part. fut. ge- 
setzt, und namentlich ist diess nach nagaoxıvd- 
ζεσϑαι die gebräuchlichste Construction, Matth, 
Griech. Gramm. p. 832. — 2) ὡς beym Casus 
des Objects deutet durch Vergleichung des er- 
sten Objects mit dem zweyten den Gesichts- 
πον an, aus welchem sich die Thätigkeit des 

ubjects auf das Object hinrichtete, also wie- 
deruni die Vorstellung, das Denken, Meinen 
und Glauben desselben, aus welchem .Grunde 
sich denn auch diese Constructionen am bess- 
ten verdeutschen lassen, wenn man sie mit ei- 
nem Zeitworte wie γομέζειν, ἡγεῖσϑαι, διανοεῖ- 
σϑαι, βούλεσθαι, προςποιεῖσϑαι od. einem ähn 
lichen auflöst, z. B. τὸν ἐκβαίνοντα κολάζουσιν 
ὡς παρανομοῦντα, d. i. νομίζοντες παρανομεῖν 
αὐτόν, Plat. de rep. p. 538. E. ἵνα μὴ ἀγανα- 
κιῇ ὑπὲρ ἐμοῦ ὡς δεινὰ ἅττα πάσχοντος. d. i. 
γομίζων ἐμὲ δεινὰ ἅττα πάσχειν, Plat. Phaedo 
p- 115. E. τοῖς μὲν οὐδὲν ἀνεῖλε τὸ μαντεῖον 
ὡς od δικαίαν ποιοὺυμ τὴν αἴτησιν, ἃ. 1, 
ἡγούμενον ὅτε οὐ δικαίαν ποιοῖντο τὴν αἴτησιν, 
Isoer, p. 153. b. Aus obigem Grunde erklärt 
. es sich gleichfalis, dass man beyde Construc- 
tionen in Einem Satze beysammen findet, z. B. 

᾿ τοὺς κόσμους εἴασε χαίρειν ὡς ἀλλοτρίους τε 
ὄντας καὶ πλέον ϑάτερον ἡγησάμενος ἀπεργαζε- 
das, Plat. Phaedo Ρ 114. E. wo esatatt ἡγη- 
ἅμενος ἀπεργάζεσθαν auch heissen könnte 
τεργαζομένους, vgl. Xen. Cyr 1, 5, 9. — 
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3) ὡς beym Parlic, in absolaten Casus erloden 
dieselbe Erklärung und Auflösung wie in den 
vorhergehenden Fällen: das An e enthält 
einen Bestimmungsgrund des thätigen od. des 
zur Thätigkeit aufgefoderten Subjects. a) beym 
absol. gen. ὡς διδόντος σοι, οὐκ ἂν φϑάνοις 
περαίνων, ἃ. i. ἡγούμενος ὅτι δίδωμὲέ σοι, Plat, 
Phaedo p. 100.6. ἐρώτα ὅ τι βούλει, ὡς τά- 
ληϑὴ ἰφοῦντος, frage was du willet in der Ue- 
berzeugung dass ich dir die Wahrheit sagen 
werde, Xen. Cyr. 3,°1, 9. vgl. Lobeck Soph. 
Aj. 279,. b) beym absol. dat. “στειπτή γε φιὶ- 
λὰς ὡς ἐναυλίζονιί τῳ, mit Bezug auf de Con- 
struction στείβεσθαὶί τινε st. ὑπό τινος, 
Phil. 33. obgleich Butim, hier lieber einen dat. 
commodi als einen dat, absol. annehmen will: 
vgl. Plat. legg. 11. p. 921. ἢ, döch findet sich 
allerdings der dat. absol. sehr selten.. ec) beym 
abso’, accus, μισϑὸν αἰτοῦσιν, ὡς οὐχὶ αὐτοῖσιν 
ὠφέλειαν ἐσομένην ἐκ τοῦ ἄρχειν, ἃ. i. ἥγούμενοι 
ὡς οὐχὶ αὐτοῖσιν ὠφέλεια ἔσται, Plat. de rep. 
«345. E. vgl. Valck. Phoen. 1469. d) bes. 
äufig findet sich ὡς mit einem Partic. in εἰ- 
nem — us nach singe bongpmer me 
yoriv, διακεῖσθαι τὴν γνώμην, ἔχειν γνώμην, 
γομίζειν, ἡγεῖσθαι, ὑποτίϑεσθαι u. dgl. hinter 
welchen. Zeitwörtern man ὡς mit dem tempus 
finitam od. eine ähnliche Construction erwar- 


« ten würde: die Verba des Denkens od. Gesiunt 


se haben dann im Hauptsatz gewöhnlich 
οὕτως, 8. die Beysp. Ὁ. Matih. Griech. Gramm. 
p- 852. 833. — Herm. Yie- p- 899. nimmt zur 
rklärung dieser Ausdrücke eine Verschmel- 
zung zweyer Redensarten an. von ὡς 
ἄν beym part. giebt Jac. Ach. Tat. p. 5iı. 
11) ὡς vor Präpositionen muss eben so er- 
klärt werden wie vor Participien, denn entwe- 
der steht die Präposition mit ihrem Castıs stait 
eines Participjums, od. es ist ein solches zu 
ergänzen, z. B. παρασχεῦασά ὡς ἐπὶ ναν- 
αχέαν, st. ὡς ναυμαχήσων, Ken. φρύγανα συὶ- 
οντες ὡς ἐπὶ πῦρ, εἰ. ὡς πῦρ ποιησόμενοι, 
Xen. ἐπέκαμπτεν ὡς εἰς κύκλωσιν, εἴ, ὡς κυκλώ- 
om», Xen. τυφλὸς ὡς πρὸς ἐμέ, st. παρατιϑεὶς 
ἐμοί, blind wenn er im Vergleich mit mir ge- 
dacht wird, Luc, ὡς ἀπὸ τῆς πομπῆς, πὖ 
ἀπιόντες, welches aus dem vor den ἥπεν 
zu ergänzen ist, Plat. de rep. p. 37. C. dsay- 
γέλλετε τῇ μητρὶ χαίρειν εἰς παρ᾽ ἐμοῦ, nimk 
ἥκοντες, welches in der Präp. πᾶρά liegt, wie 
häufiger in and der Begrifl des A 
Schaef. Bos. ell. p. 587. als von mir , 
in meinem Namen, Xen. οἷς ἐκ καχῶν Irden, 
als heraus aus der Noth, meinend er sey ms 
der Noth entronnen, Hdt. 8, τοὶ, auch wind 
oft bloss eine Ver, chip; ein Verbältniss 
od. ein Maassstab dadurch ichnet, img 
εἴρηται ὡς ἐν εἰδόσιν, wie sichs für Kundige 
— ὡς κατ᾽ ἄνϑρωπον, im Vergleich mit 
em Menschen, τοὺς molsulong —— wer 
zug ὄντας ὡς πρὸς ἡμᾶς — krane 
die Feinde ale Layen im 
im Verhältniss zu uns denke, wenn ich dem 
Maassstab nach uns nehme, Xen. Eyr 1, 5,1. 
2) weil aber οἷς ganz häufig-mit den 
räp. πρός, eis, ἐπέ u. dem acc. in Verbindung 
steht, die Bezeichnung einer Absicht hisze- 


ἀπ ϑόθο!ς 





ὠς 
fügend. so erklärt sich daraus am natürlichsten 
der Uebergang des adr. ὡς in den Gebrauch 
einer Präposition mit dem accus. denn da ὡς 
in diesem Falle stets die Richtung auf eine im 
acc. dabey stehende Person, ὦ. i. die Absicht 
eu ihr hin zu gelangen, ausdrückt, wofür sonst 
ις πρός, ὡς εἰς od. ὡς ἐπί τινα zu stehn pflegt, 
so scheint allerdings ὡς selbst πὶ. d. acc. ein 
abgekürzter, aus Wöglassung der eigentlichen 
Präposition entstaudier Ausdruck zu seyn, 
der um so eher zulässig war, als der Begrifl 
der Richtung auf ein Ziel hin schon genügte, 
Jiesen Acc. zu erklären, 5. Thiersch Griech. 
ramm. p.-592. der Sprachgebrauch aber hat 
durch eine überwiegende Menge von Beyspie- 
len, bes. aus Att. Schriftst., entschieden, 
lass ὡς m. d. acc. für gewöhnlich nur die 
Richtung auf eine Person, niömals die auf 
unen Ort od. eine Sache bezeichnet, 3: bes. 
Wemst. misc, obs. 5, 3. p. 56. Valck. Hdt. a, 
155. 5, 140. u. Phoen. 1409. Wytt. ep. cr. p. 
ı68. Pors. Eur, Phoen. ie das älteste Bey- 
— ist Od. 1 218. ὡς αἰεὶ τὸν ὁμοῖον ἄγει 
eös οὑς τὸν ὅμοιον. Indess hat Döderlein 
»hilol. Beyträge aus der Schweiz p. 305 — 
526. auch für ὡς von der Richtung auf leblose 
Dinge hin eine nicht unbedeutende Anzahl von 
Beweisstellen ans den bessten Schriftst., bes. 
was Thuc., gesammelt, und daraus folgendes 
rierfaches Ergebniss gezogen: a) ὡς findet sich 
iberh. selten in Vergleich mit den verwandten 
Präpositionen πρός, εἰς, ἐπί, b) ὡς wird Aäu- 
fger bey der Richtung zu Personen gebraucht, 
telfner bey der zu Sachen. c) ὡς in Verbin- 
lung mit einer Präposition wird häufiger für 
lie Richtung zu Sachen gebraucht, viel seltner 
Ὧν die zu Personen. d) ὡς und. ὡς πρός .blei- 
yen auf die Verhältnisse von Raum u. Hand- 
ang eingeschränkt: οἷς τοῦτον τὸν χρόνον fin- 
let sich nirgends. — Soviel hat 'nun auch 
Herm. Soph. Tr. 565. von der Strenge der äl- 
ern Regel nachgelassen,, dass er zugiebt, os 
sönne dann auch bey leblosen Gegenständen 
jebraucht werden, wenn diese für belebte ge- 
jetzt seyen, 2. B. ein Haus od. ein Land für 
lie Bewohner desselben, ein Ausweg, den 
chen früher Heinr. Voss Heidelb. Jahrb, d. 
Gitt« 1815. p. 649. einschlug, u. dem bes. die 
5tellen günstig sind, die Valck. annot. ined. ad 
Thom. M. p. 186. Tittm. gesammelt hat. 


D) us vor scheinbar selbständigen Sätzen 


un 
in einigen andern Verbindangen 
verwandter Art. 


I) ὡς als Ausruf, völlig unserm wie u. dem 
Lat. quam entsprechend, bes. bey Adverbien u. 
Adjectiven, ὡς ἄνοον κραδίην ἔχες, ein wie un- 
rerständiges Herz hattest du, Il. a1, 441. ὡς 
ἰχαϑὸν, καὶ παῖδα Aındadas, wie gut ists, Od. 
, 196, ὡς dyadal φρένες ἦσαν Πηνελοπείῃ, as 
9 μέμνητ᾽ ᾿Οδυσῆος, wie gut war ihr Sinn, wie 
reu gedachte sie des Odysseus, Od. 24, 194. 
95. φεῦ eis εὖ λέγεις, ey wie gut od. richtig 
prichst du, Plat. ὡς ἀστεῖος ὅ ἄνθρωπος, wie 
ein ist der Mensch, Plat. vgl. A. IL. 5, a. In 
liesen Ausrufungen hat οἷς immer verstärkende 
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Kraft, u. entspricht vollkommen unserm wie, 
das wir ebenso für sehr brauchen, Heind. Plat. 
Cratyl. p. 595. B. Jac. AP. p. 45. 2) auch 
wird ὡς zu Zeitwörtern gesetzt, sodass der 
‚Ausruf sich auf den ganzen Satz bezieht, ὥς 
οὐ δέχεται κακὸν ἐκ καχοῦ alsl, wie doch folgt 
ey mir Unglück aus Unglück ! Il. 19, 200, ὡς 
οὔτις μὲ ϑιῶν ἐλεεινὸν ὑπέστη ἐκ ποταμοῖο σαῶ- 
σαι, wie doch erbarmte sich kein Gott mich 
zu retten! Il. 21, 273. ὡς οὐκ ἔστι χάρις μετό- 
πισϑ᾽ εὐεργεσιάων, wie doch ist hinterdrein 
kein Dank für Wohlthaten, Od. 22, 510. Valck, 
Phoen. 150. 624. vgl. ὥς, c. zu Ende. — Sol 
cherley Sätze sind immer abhängig von einem 
in der Seele wirksamen Gedanken, 2. B. es ist 
bewundernswürdig, erstaunlich, entsetzlich u. 
dgl. Am deutlichsten wird diess durch solche 
Ausrufungssätze, die wir mit dass anfangen, 
wie Ar. Av. 1119. all’ ὡς ἀπὸ τοῦ τείχους 
πάρεστιν ἄγγελος οὐδείς, dass aber von der 
Mauer kein Bote hier ist! also vollständig : 
ϑαυμαστόν ἐστιν, ὡς οὐδεὶς πάρεστιν. 

Il) ὡς als Wunschpartikel, unser so, also, 
dass doch, wie ei9e, das Lat. utinar, stets m. 
ἃ. opt. und zwar 1) ὡς allein, εἷς ἔρις ἀπόλοιτο, 
dass doch der Zwist untergehn möge, 1}, 185 
107. ὡς ἀπόλοιτο καὶ ἄλλος, dass doch auch 
ein anderer zu Grunde gehn mögte, Od. ı, 47. 
εἷς ἂν ἔπειτ᾽ ἀπὸ σεῖο οὐκ ἐθέλοιμι λείπεσθαι, 
11. 9, 444. [? Ὁ. H. 5.1 ὡς δή μιν 443 σῷ ἐν ᾿" 
χροὶ πᾶν κομίσαιο, Il, 22, 286. ὡς ὃ τάδε πορὼν 
ökoıro, Soph. El. 126. Ὁ) mit verneinendem 
Wunsche, οἷς un θάνοι, ο dass er nicht sterben 
möge! Od. 15,359. 2) ὡς mit andern Wunschpar- 
tikeln verbunden, bes. ὡς ὄφελον, Ep. ὡς ὥφελ- 
λον u, ὡς ὄφελον, oft b. Hom. 8. ὀφείλω, 2. b. 
— Auch diese Sätze hangen stets mit einem 
in der Seele des Wünschenden liegenden Ge- 
danken zusammen: (dass aber ὡς bey einem 
Wunsche nicht immer Wunschpartikel sey, ᾿ 
sondern oft denn od. wie heisse, lehrt Herm. ἡ 
Soph. ΑἹ. 90% . 

II) as. bey Zahlwörtern bezeichnet, dass 
die genannte Zahl nicht nach ihrem strengen 
Werthe, ‚sondern als eine ungefähre od. ver- 
muthliche Angabe zu nehmen sey, ungefähr, 
etwa, gegen, das Lat. quasi od. admodum, 
ἀπέϑανον ὡς πεντακόσιοι, es blieben ungefähr 
fünfhundert, Xen. Böckh Ath. Staatshaush. 2. 
p. 201. ganz ebenso ward οἷον gebraucht, 9. 
αἷςεἰ, 5. οἷος, 6. d. vgl. auch εἰς, 4, und πρός, 
Σ, 9. ᾿ 

IV) ὡς in einigen abgekürzten Redensarten: 
1) ὡς τί; verst. γένηται, damit was geschehe? 
d, i. zu welchem Zwecke? wozu? warum 3 
also wie ἵνα τί; Doch kaun man es auch 
durch τέ βουλόμενος erklären, 4. C. II. 2) ὡς 
ἕχαστοι, verst. τυγχάνουσι, jeder einzeln, pro 
se quisque, Thuc. vgl. Herm. Vig. r. 853. ganz 
ebenso ὡς ἑχάτεροι, jeder von beyden für sich 
allein, Thuc. 5, 74. M 

V) eis pleonastisch in ὡς οἷον u. ὡς οἷα, nur 
bey spätern Schriftst. etwa von Plutarch an, 
Lebeck Phryn. p. 427. auch ὡς und ὡς 
οἱονεί, Bast ep. cr. p. 57. u. Schaef. ebend. p.: 


Tergleicht man οἷς mit ἅτε, οἷον, ὅσον, und 


* 


das alte Demonstr. zog mit dem Dorischen 
Artikel τώς, so kann man nicht wohl umhin, 
auch in ὡς eine alte accusative Form des relat. 
Pron. ὅς zu erkennen, um so mehr als der 
ieche es überh. liebt, durch Accusative Ad- 
rbialbegriffe zu bezeichnen, z. B. ἀρχήν, δὲ- 
γι τέλος u, dgl.) , 
ὡς, Dor. at. οὗ, wo, Theocr. 1, 13. 5, 101. τοῦ, 
.4 1% 
μ —* "gen. ὦτός, Dor. st. οὖς, das Ohr. 


ὦτα, Ep. u. Ion. aor, ı, act. zu ἐϑέω st. ἔωσα,᾽ 


Hom. "» * ΄ 
᾿ὡράν, besser is ἄν, das durch ἄν bedingte ὡς, 
‘ "Ep. ὥ; κε oder ὥς κεν, 5. ὡς, B. H. o. d. 
2. ἃ. Ὁ. 5. c. also bes. im eigentl. Öbjectssatze, 
ἐπὶ Absichtssatze u. im Zeitsatze. 2) schein- 
bar absol. παῖδα ὡραῖον ὡς ἂν Αἰγύπτιον, Ael. 
aber hier ist ὄντα zu ergänzen, .der Fall gehört 
also zu ὡς beym Partieipium. 3) ὡς ἄν st. 
ἕως üv, solange als, bis, m. ἃ. conj. Soph. u. 
Eur. ein Gebrauch, den Br. Eur. Phoen. 89. 
den Trag. mit grossem Unrecht abspricht. 
wsarel od. ὡς ἂν εἰ, gleich als wenn, gleichsam. 
ὥασασκι, Fp- 3 aor. 1. act. zu ὠϑέω st. ἕωσε, σεν 
Od. 11, 599. , ° 
ὡκαύτως, adv. (ὥς, αὔτως) das verstärkte ὥς, eben- 
‘30, auf eben dieselbe Art, auch zuw. m. 
dat. ὡςαύτως τοῖς πολλοῖς, Arr. Gegens. ὡς ἕτό- 
ς-. b) ὡζαύτως wird wiederum verstärkt, 
ἀταύτως οὕτως, ganz auf eben dieselbe Art, 
Heind. Plat. Phaedo p. 98. A. — Homer hat 
diess Adv. nie anders als durch ein zwischen 
eschobnes δέ getrennt, ἃς δ᾽ αὔτως, δῖ. εἷςαὐ- 


τως δέ, 1|. 5, 359, 7, 450. Od. 9, 31. u. sonst, | 


u. ebenso kommt es auch b. d. Att. selbst in 
Prosa sehr: häufig vor, Heind. Plat. Phaedo B: 
102. E. In der Od. schreibt Wolf noch ὡς δ᾽ 
αὕτως: Buttinann aber, der diese Häufang der 
demonstraliven Adr, ὥς u. αὕτως unzulässig fin- 
det, hält ὠςαύτως für das natürliche Adv. von 
ὃ αὐτός, das eigentl. ὥς αὐτῶς „geschrieben 
seyn sollte, dessen jetat übliche Schreibung, 
ὡςαύτως od. οἷς δ᾽ αὕτως, durch eine Verirrung 
in die Form αὕτως entstanden sey, Lexil: p. 41. 

“ode, Dor. st. fe, 3 sing. impf. von ὄξω, 

ösel od. ὡς ei, adv, wie wenn, als wenn, als ob, 
m. ἃ, opt. Il. 2, 780. a2, 4ıo. Od. 10, 420. an 
welcher letztern Stelle Wolf es getrennt 
schreibt, vgl. ὡς, A>I. 3. .b) wie ὥςπερ, wie, 
sowie, gleichwie, U. 16, 59. m. ἃ, part. gleich- 
wie, gleichsam, ἢ. Hom. Cer. 258. Hes. sc. 180. 
194, 198. auch ὥςεΐ περ, h. Cer. 215. wie ὡς, 
A. I. und ὥςπερ. 4) —* Zahlhastimmungen, 
ungefähr, etwa, vgl. ὡς, D. III. 

ὡρξεπιτοπολὺ, st. ὡς ἐπὶ τὸ πολὺ, meißtentheils, 
gewöhnlich, ut plurimum, vgl. ὡς, A. 11. 8. c. 

soil», dat. pl. von obs, Od. 

wars, ἑως, 7, (ὠϑέω, ὥσω) = ὥϑησις, das Stos- 
sen, der Stoss. 

ὠσιωυμένως, adv. part. pf. pass, von ὅσιδω, == δσίως. 

ὥς κε, ὥς κεν, Ep. st. wg ἄν, Hom. 

ὥσμαι, ἢ pass. zu ὠϑέω, part, ὠσμένος, dar. 

mouds, 6, = ὦσις. 

Ösneg, adv. (ὡς, περ) sowie, gleichwie, eine Ver- 
—— einleitend, 1), 4, 263, χά, 60. 26, 487. 

d. 2, 553. 7, 206. u. sonst: auch setzt Hom, 

häußg eia Wort dazwischen, z, B, ὡς σὺ περ 


ἘΝ Per 13a Ron τὲ 


Ψ ε ᾿ “ον 
ὧδε, ὡς σύ πὲρ αὐτὴ, οἷς τοπάροξ map; ὡς ἔσι- 
ταί πὲρ u. δεῖ. vgl. Herm. h. Hom. Ap. 545. 
Von ὡς unterscheidet sich ὥςπερ wenigstens 
im Hom. Gebrauch dadurch, dass es immer 
den vergleichenden Satz anfängt, u. das es sich 
nie auf ein vorhergehendes demonstr. adv. be- 
zieht: bey Hes. Th. 402. bezieht es sich auf 
ὡς δ᾽ αὕτως : häufig ist ὥςπερ γε, Schaef. Greg. 
P: 877. 1046. Reisig corfj. in Ar. p. 257. u; 

eym Partic. in„einem Zwischensatze, gleich 
als ob, als wenn. 2) gleichsam, fast, beynahe, 
Heind, Plat. Cratyl. p. 584. C. dar. 


ὡςπερανεὶ und 
wsmegei, adv, wie οἱονεί, gleichsam wie wenn 


gewissermaassen: iiberh. gleichsam: ὡς 
φάναι, so zu sagen. 


ὡρφπεροῦν, adv. wie denn auch wirklich, ei δ᾽ 
ἐστὶν, ὡςπεροῦν ἐστι, Dede, Plat. 
ὥξ;τε," δὰν. das sich zu ὡς verhält, wie ὅςτε zu 


ὅς, das Folgende mit dem Vorhergehenden en- 
ger verbindend, wie ὡς u. ὥςπερ, wie, sowie, 
leichwie, sowie auch, eine Vergleichung ein- 
eitend, oft b. Hom.“auch ὥςτε περ, Il. 18, 518, 
wie ὥςπερ immer zu Anfang des Vergleichungs- 
-satzes, häufig wie ὡς dem demonstr. adı, ὥς 
entsprechend. Obgleich dieser Gebrauch von 
ὥςτε in der Regel poetisch, bes, Episch ist, so 
—— x —* * u. da auch — vor- 
züglich bey den ältern vor, Schaef. Long. p 
555. 460. und Schel, Ap. Rh. 1, 296, Lobeck 
Phryn. p. 427. b) in Gemässheit einer Eigen- 
schaft, als, wie ἅτε u. das Lat. uipote, τὸν δ᾽ 
ἐξήρπαξ᾽ ᾿ἀφροδίτη Di μάλ", ὥ,τε Dede, als 
Göttinn rettete sie ihn leicht, Il. 3, 581. auch 
Hdt 5, 101. — B) als Coujunction bes. beym 
Folgesatze, wenn der Hauptsatz mit dem ab- 
hängigen Satze in Causalverbindung steht, »0- 
dass ein Zustand aus dem vorher bezeichneten 
sich entwickelt, od. der im abhängigen Sarze 
bezeichnete Zustand als eine Folge von dem 
im Hauptsatze enthaltnen Ereigniss erscheint, 
dass, sodass, um, mit dem Infinitiv, bey Hom. 
nur zweymal, εἰ δέ σοι ϑυμὸς ἐπέσσυται, ὥςτε 
γέεσϑαι, ἔρχεο, wenn dir das Herz strebt, »- 
dass du heimkehren mögtest, so geh, Il. 9 # 
ou τηλίκος εἰμί, ὥςτε σήμάντορι πάντα 
σϑαι, ich bin nicht in dem Alfer, zum dem Vogt 
in allem zu gehorchen, Od. 17, 21 
ῥηϊδίως κεν ἐργάσσαιο, ὥςτε σὲ κ᾽ εἷς ἐνιαντὸν 
ἔχειν, sodass du auf ein Jahr g« 
würdest, Hes. op. 44. ebenso wo ein Vorsitz 
od. eine Absicht ausgedrückt werden soll: 
häufig ist diese Construction bey den Att. of 
künnte auch ohne merkliche Aenderung des 
Sinnes der inf. ohne ὥςτε stehn, wie schos 
oben bey Il. 9, 4a. der Fall war, s. auch αἰεὶ, 
Hipp. 1317. Markl. Eur. Suppl. 581. 
Bos. ell. p. 78%. umgekehrt aber finder sich 
auch nicht selten der inf. allein, wo man ὅτε d=- 
bey erwartet hätte, z.B. Hdt. 1, ı3. 82, 
Bos. ell. p. 924. u. zu Soph. OC, 1350. ὥς 
viel seltuer so gebraucht, doch finden sich 
zelne sichere Beysp. wie Xen. Anab, 2, 3, 
b) wenn οὕτως, τοιοῦτος, τοσοῦτος od, sonst 
Demonstr. vorherging, folgt ὥςτε, π΄ 
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[ 


i 


2, 
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acc- c. inf. c) wenn ein Ce R 


vorhergeht, so wird dadurch 10 
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ler Folge verneint, zaB. μέζω κακὰ ἢ ὥςτε 
ἱνακλαέειν, grösseres Elend als dass man es 
wweinen könnte, d. i. zu gross als dass Thrä- 
‚en dafür biureichten, Valck, Hdt. 3, τά, vew- 
ἐροὲ εἰσιν ἢ ὥςτε εἰδέναι, sie aind zu jung um 
u wissen, als dass sie wüssten, τὸ καχὸν od. 
ὁ νόσημα μεῖζον ἢ ὥςτε φέρειν, zu gross ‚um 
8 zu ertragen, als dass man es ertragen 
Önnte, u. dgl. auch wird ὥρτε zuw. wegge- 
wssen, μεῖζον ἢ φέρειν, κρείσσον᾽ ἢ φέρειν wand, 
oph. OT. 1293. Eur. Hec. 1097. Pors. Eur. 
Ir. 587., Med. 1566, Hdt. 5, 38. seltner steht 


er Positiv st. des Comparativs, wie Xen. mem. 


. 13, 3. ψυχρὸν ὥςτε λούσασθαι, zu kalt um 
ich χὰ baden, st. ψυγρότερον ἢ ὥςτε λούσα- 
θαι. 2) ὥςτε wird aber st. des Inf. auch mit 
em Indicativ verbunden, bes. häufig b. Xen. 
. B. Anab. 1, 9, 28. mem. 2, 2, 5. Cyrop. 1, 
‚1.3.5. 'w..sonst. — Rost Griech. Gramm. 
. 456. nimmt an, ὥςτε werde mit dem Infi- 
itiv verbunden, wenn die Folge eine bloss 
edachte od. muthmaasslichs sey, mit dem In- 
icativ dagegen, wenn die Folge als wirklich 
nd factisch erscheine, wenn ein wirkliches 
reiguiss als hervorgegangen aus einem andern 
ageführt werde, sodass überall der inf. stehn 
tüsste, wo von einem blossen Vorsatz od. 
iner Absicht die Nede-ist. — 3) mit dem 
Iptativ steht ὥςτε, wenn die Folge nur als 
wthmaassliche Annahme ausgesprochen wird, 
‚r. Ach. 941. Xen. mem. 5, ı, 9. oecon. ı, 5. 
) mit dem Indicat. des Präteritums u. ἄν wird 
sts verbunden, wenn ausgedrückt werden soll, 
ass die erwartete Folge nicht eingetreten sey, 
ie Xen. Ages. ı, 26, 5) häufig steht ὥςτε 
uch zu Aufang eines Satzes-als nachdrickli- 
he Folgerungspartikel, daher, darum, dem- 
ach, also, folglich, dann stets mit dem Indi- 
tiv, Pors. praef. Eur. Hec. p. LIII. auch bey 
‚nreden mit dem Imperativ, z. B. ὥρτε ϑάῤῥει, 
sen. Cyr. ı, 3, 18. 

ns, ov, 6, (ww) der stösst, der Stösser: σεὶ- 
μὸς ὥστης, eine von heftigen Stössen beglei- 
τ Erderschütterung. 

ἰζω, low, Frequentat. von ὠϑέω, häufig od. 
iederholt stossen, hin u. her stossen, treiben, 
ringen, wie frudo, truso, frusito, im pass. 
fters δ, Ar. Med, sich hin τὰ. her stossen od. 
eiben, ἃ. i. sich herumtreiben, ὠστέζεται τοῖς 
γηματιζόντεσσεν, er treibt sich unter den Wür- 
ilspielern umher. 

ικός, 7, ὄν, (udn) zum Stossen, Anstossen, 
in- u. Herstossen gehörig, geschickt od. ge- 
eigt, stössig, stossend: überh. heftig, ungestüm. 
ισμός, 6, (ὠστίζω) = ὠϑισμός. 

ds, ἡ, dr, adj. verb. von ὠϑέω, gestossen, hin 
. her gestossen, getrieben, gedrängt. 2) zu 
osseu, was sich stossen lässt, trusatilis. :» 


Ὀάμην, aor. med. zu ὀσφραένομαι, Hdt. auch: 


spenvaunv, Lobeck Phryu. p. 741. Sg. 

N, ἤ, und 

05, 6, == ὄσχος, doyn. 

οφορία, 7, = ὀσχοφορία, von 

φόρος, ον; = ὀσχοφόρος. ᾿ 

‚fut, zu ὠϑέω, at. ὠϑήσω. 

γρα, ἡ, (οὖς, ἄγρα) Ohrenzwang, Ohren- 
wäuge, ein Marterwerkzeug. 
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ὠτᾶκίς, ἰδὸς, ἥ, eine Seepflanze. 

ὠτακουστέω, jew, horchen, lauschen, spähen, for- 
schen, anfpassen, kundschaften, Hdi« 8, 150. u. 
Xen. Cyrop. 5, 5, 57. 8, 2, τὸ, von , in 

oräxovorig, οὔ, ὅ, (οὖς, ἀκούω) Horcher, Lau- 
scher, Späher, Aufpasser, Kundschafter, An- 
geber, Spion. 

ὠταλγέω, ἡσω, (οὖς, ἀλγέω) Ohrenschmerz haben, 


av. 

ὠταλγίᾳ, ἥ, Ohrenschmerz, dar. . 

ὠταλγιάω, — ὠταλγέω. 

ὠταλγικός, ἡ, dv, (οὺς, ἄλγος) Ohrehschmerz ha- 
—— od. verursachend, ihn betreſſend, ihn hei- 
end, ı ᾿ 2 

ὦ τᾶν od. ὦ τάν, 5. τᾶν. 

ὠτάώριον, τό, Dim. von οὖς, Oehrchen, fü] 

ὠταρός, a, dv, (οὖς) grossöhrig, sehr zw. 

wte, Dor. st. ὥςτε, Böckh v. ]. Pind, Ol. τα, 90. 
(die — ὧτε ist — 

oreyylıng, ov, ö, (οὗς, ἐγχέω) Ohrenspritao. 

ὠτειλὴ, ἡ, die Wunde, bes. eine oflue Wunde, 
Hom. am häufigsten in der D. später auch eine 
verheilte, aber noch sichtbare Wunde, Narbe, 
Schmarre. (ohne Zw. von οὐτάω, dah. auch 
οὐταμένη ὠτειλή, Il. χά, 518. 17, 86. also ei-, 

„‚gentl. Dorische Form.st. ovresAn.) dar. 

ὠτειλῆϑεν, adv. aus der Wunde, Orph. 

ὠτιαφόρος, ον, 5. ὠτιοφόρος. ΡΝ 

ὠτικός, ἡ, dv, (οὖς) vom Ohre, zum Ohre gehörig. 

ὠτίον, τό, wie ὠτάρεον, Dim. von οὖς, Lobeok 
Phryn. p. aıı, 

ὠτιοφόρος, d, = ὠτοθλαδίας, ὠτοκατὰξίας. Da- 
gegen ὠτιαφόρος, ον, (ὠείς, 3. φέρω) Ohren- 
decken od. Ohrenlappen, ἐπωτίδας, tragend, EM. 

als, ddos, 7, (οὖς) eine Trappenart mit Jangen 
Olırfedern, viell. Oris Arabs Linn, vgl. ὦτος. 
2) in der Baukunst, ein Vorsprung etwas dar- 
auf zu stellen, eine Console. 3) wahrsch. auch 
== ἐπωτές, Ohrendecke, Ohreuklappe, Lobeck 
Phryn. p. 656. 

ὠτέτης, ov, 6, fem. ὠτῖτις, ıdog, (οὖς) vom Ohre, 
ohrähnlich, wie mit Ohren, geöhrt. 

ὠτογλῦφίς, ἰδος, 9. und une 

wsdykügpor, τό, (οὖς, γλύφω) Ohrlöffel zum Rei- 

„nigen der Ohren. 

ὠτοειδῆς,, ἐς, gen. dos, (οὖς, εἶδος) ohrartig, ohr- 
ähnlich, ohrförmig. 

ὠτόεξις, 5000, ἐν, — ὠτώεις, ZW. 

ὠτοϑλᾶδίας, ov, ὃ, (οὖς, ϑλάω) = ὦ 

ὠτοχαταξίας, ου, 6, und . 

ὠτοκάταξις, τος, 6, (οὖς, κατάγνυμι) ein Klopf- 
fechter, dem die Ohren durch Schläge mit der 
Faust od. dem Fausthandschuh zerschlagen od. 
zerqueischt sind, οὗ τὰ ara κατεαγότες, Plat. 

ὠτοχοπέω, 700, (οὖς, aönıw) die Ohren dureh 
Geschwätz ermüden od. übertäuben, aures 
obtundere, δ᾽ 

ὠτοκωφέω, ἥσω, (οὖς, κωφός) an den Ohren taub: 
seyn. ' 

ὠτόλικνος, ον, (οὖ:, λίκνον, 2.) mit Ohren s0 gross 
wie ein Schellel, zw. 

ardggVros, ον, (οὖς, δέω) dem die Ohren fliessen. 

zog, ov, 6, auch widg, οὔ, 6, (ads) die Uhreule, 

‚vgl ὠτές, £ 

ὠϊότμητος γ ον, (οὖς, τέμνω) mit eingeschnittnem 

, od. abgeschnitinen Uhren. 

ὡτοχλέω, uw, (οὖς, ὀχλέω) die Ohren belästigen. 


τοκαταξίας. 
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ὠτρᾶλέος, da, dor, f. L. st, ὀτραλέος. 

ὠτώεις, 8000, ὥεν, (οὖς) geöhrt, mit Ohren: gew. 
mitehren, Griffen, Henkeln od, Handhaben, 
τρίπους, 1]. 23, 264. 513. Hes. op. 659. 

ωὐτός,, Ion. u. Dor. st. d αὐτός, 11.5, 396. gew. 
findet man falsch ὠντός od. οὗτός od. wurde 
od. gar würdg od, ὠῦτός geschr. vgl. Heyne Il, 
T. 5. p- 78. A 

ὦφα, ὥφειν, perf. u. plgpf. act. zum Stamm ΠΤ, 
ὅπτομαι, zu ὁράω, nur b. Gramm. vgl. ὠμμένος, 

ὠφέλεια, ἢ, (ὠφελέω) Hülfe, Beystand, bes. im 
Kriege, Thuc. ἰατρικὴ ὠφέλεια, ärztliche Hülfe, 
Plat. Lys. p. 217. 2) Nutzen, Fortheil, Ge- 
winn, Erwerb: bes. der im Kriege gewonnene 


Vortheil an Feldfrüchten, überh. Beute, dah. 


δι᾿ ὠφελείας τίϑεσϑαι τὰ χρήματα, als Beute 
ensehn od. behändeln, Dion. Hal. von 
ὠφελέω, nom, (ὀφέλλω,, ὄφελος) helfen, beystehn, 
unterstützen: überh. fördern, nützen, förder- 
lich, nützlich, erspriesslich od. heilsam seyn, 
wohlthun, m. d. acc. der Pers. zuerst b. Hdt. 
3, 126. sehr häufig b. d. Att. ὠφελεῖν τινά τι, 
einem in einer Sache behülflich od. nützlich 
seyn, eis τι, zu etwas behilflich od, förderlich 
seyn: ungew. m. d. gen. οὐδεὶς ἔρωτος τοῦδ᾽ 
ἐφαίνετ᾽ ὠφελῶν, nach dem Schol. ἀπολαῦσαι 
ποιῶν ἔρωτος τοῦδε, Soph. OC. 436, vgl. Rhes. 
626. sehr selten m. ἃ, dat. der Pers. ὠφελεῖν 
zırı, Aesch. Pers. 839. .Soph. Ant. 560. Ar, Ar. 
_ 422. den Prosaikern spricht Thom. M, p. 955. 
diesen dat. ganz ab, ausgenommen Thuc. 5, 23, 
wo indess auch die meisten Hdschr. den acc. 
haben: doch findet der dat. sich auch b. Ari- 
stot. u, späteru Prosaikern, am häufigsten aber 
ist er in Zstzgen, z. B. προςωφελεῖν τινι, Hdt. 
, τοῦ, Eur. Alc. 41. ἐπωφελεῖν τινι, Soph. OC. 
41. Eur. Andr. 677. συνωφελεῖν τινι, Soph. 
Phil..871. Pass. ὠφελοῦμαι, geholfen od. ge- 
fördert werden, ἃ. i. Hülfe od. Beystand erhal- 
ten, Nutzen od. Vortheil erlangen, Gewinn ha- 
ken, ἀπό τινος u. ἔκ τινος, aus od. von einer 
Sache: auch ὠφελεῖσθαι ὑπό und παρά τινος, 
von einem Hülfe, Unterstützung oder Wohl- 
thaten erhalten: ὠρελεῖσϑαι πρός τι, Vortheil 
für’ etwas erlangen: οφελεῖσϑαι πανταχόϑεν, 
aus allem Möglichen Vortheil ziehn: αν. 
ὠφέλημα, τό, Nutzen, Vortheil, Soph. 2) was 
Nutzen σὰ. Vortheil bringt, z. B. ein nützli- 
cher, brauchbarer Denkspruch. 
ὠφελήσιμος, ον, (ὠφελέω) nützlich, nutzbar. 
ὠφέλησις, ἑως, ἡ, (ὠφελέω) das Helfen, Beystehn, 


Fördern, Nützen, Soph. 2) wie ὠφέλειά, Nuz- ἢ 


zen, Vortheil, 
ὠφελία, 4, poet. st, ὠφέλεια, Eur. Andr. 540, 
ὠφέλιμος, ον, (ὠφελέω) helfend, nützend, behülf- 
lich, nützlich, förderlich, erspriesslich, vor- 
theilhaft. 
ὥφελλον, Ep. st. ὥφελον, Hom. #. ὀφείλω. 
ὥφελον, aot, 2, zu ὀφείλω, w. m. 3, Hom. 


, 
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ὦχα, pf. zu οἴγνυμι. 

ayaro, Ion, 5 plur. plgpf. pass. zu οἴγγω», 

a φγμένοι ἦσαν. 

ὥχραι ἢ, (ὠχρός) eine gelbliche Erdfärbe, (x 

cker, 

ὠχραίνω, fut. ἄνῶ, (ὠχρός) blass od. bieich | 
chen: geiblich machen. 2) intr. blass οἱ iu 
werden, erblassen, erbleichen, blass od. bw 

„seyn: dav. : 

ὠχραντικός, ἡ, dr, blass od. bleich machen, 

wyode, ἡσω, (ὠχρός) blass od. bleich werde. | 
blassen, erbleichen, Od. σὲ, 529. vom Κα 
Arat. auch blass od. bleich seyn: imsbes. is 

„gelb seyn od. werden. 

ὠχρία, ἡ, (ὠχρός) = ὠχρότης, Blässe, Blech 
wird bezw 


ὠχρίας, ov, 6, (ὠχρός) einer der immer his ı 
, bleich ist, immer blass aussieht. 
ἀχρίασις, ‚9, das Blass- od. Β]ε ες στὸ 
rblassen, Erbleichen: das Blassseyn, ds Du 
se, von 

ὠχριάω, σω, (ὠχρός) blass od. bleich werden εἰ 

scyn, erblassen, erbleichen. ge ara) 
εἶδος) vom bie 
sem od. bleichem Ansehn, blässlich, 2) ji 

„ ockerartig, ockerähnlich, gelblich, 

ὠχρόλευκος, ον, (ὠχρός, λευχός) blasagelblich, nö 
— Weiss gemischt, gelblich u, ins Ts 

2 spie ven ., * 

ὥχρομ ἐλας, ara, ἄν, (ὠχρός, μέλας bleichschee. 

ογχρόμμᾶτος, ον, (ὥχρός, ὄμμα) mit blasen, ὃ» 

chen, gelblichen Augen. 

ὠχρός, a, dr, δα, Disich insbes. biast 

„ gelblich, grünlich, dar. 

ὦχρος, ov, ὅ, wie ὠχρότης, Blässe, Bleichhei ia 
die blasse Farbe eines E 8.33 
2) ein hülsentragendes Gewächs u. seine δεν 

„gelbe Schote, ervilia. 

ὠχρότης, mros, 9, (ὠχρός) Blässe, Bleichheit 

ὠχρόω., wow, (ὠχρός) blass od. bleich zehn 
2) blass od. bleich seyn, dar. 

ὥχρωμα, τό, Blässe, Bleichheit. 

ᾧχωκα, Ion. pf. zu οἴχομαι. 

Öy, 7, gen. Binde, acc. ὦπα, Auge, δεινὰ. 
Antlitz, Hom. u. Hes. die aber nur das 
Hug. —— — ὦπα ἰδέσϑαι τινὶ, am 
grad ins t sehn, Il. 3. εἰς ade 
ἔσεσθαι, Il. 15, 147. ——— Feen 
23, 107. aber ϑεῆῇς εἰς ὦπα ἔοικεν, grad im ir 
sicht ähnelt sie Jen Göttinnen, dsi. zie iu 
ihnen sehr, Il. 5, 158. vgl. Od, ı, dan πὰ 
ϑιεῆῇς εἰς ὦπα ἐΐσκειν, Hes. op, 62. — ir 
Plat. Cratyl. p. 409. C. kommt auch da za 
τοὺς ὦπας vor, das durch das EM. p. Se 
bestätigt wird: Bekker schreibt jedoch τὸ ἐπ 
—— tamme "OITR, ὄψομα:, verw. mil is 


μα u. 8. W,) 
(ὠόν, εἶδος) zuge. st. done 





νώδης, ες, gen. #06, 
eyartig, eyförmig, 








Schlusswort 


— 


As ieh vor nun beynah fünf Jalfren die erste Lieferung des jetzt vollen- 
ten Wörterbuches ans Licht treten liess, versprach ich am Schlusse des Werkes 
sführkche Erörterurgen über das von mir bey seiner Ausarbeitung beobachtete 
erfahren. Wenn ich diese Zusage für jetzt unerfüllt lasse, so geschieht diess 
uptsächlich darum, nm ihr in Kurzem gemägender. und vollständiger zu ent- 
rechen, als in diesem Augenblick möglich seyn würde. Denn nach der weit 
‚er mein eignes-Erwarten verlängerten Zeit, die ich dieser "Arbeit habe widmen 
üissen , um die gerechten Anfoderungen an ein Buch dieser Art wenigstens zum 
heil zu befriedigen, erscheint es mir jetzt als nächste und dringendste Pflicht, 
cht noch längere Zögerung zu verschulden. Ueberdiess zeigen mir alle Beur- 
eilungen, so viele zu meiner Kenntniss gekommen sind, dass auch ohne viele 
Vorte von meiner Seite mein Bestreben richtig aufgefasst und gewürdigt ist. 

Sorgfältigere Behandlung der Präpositionen, Partikeln und Eonjunctionen, 
‚öglichst vollständige Darlegung des Homerischen und Hesiodischen Sprachge- 
rauchs und die, bevor ich das Zeichen gab, ganz vernachlässigte, nun schon als 
nentbehrlich anerkannte Bezeichnung der Sylbenlängen sind für diessmal meine 
[auptaufgabe gewesen und geblieben. Das Zeuguiss darf ich mir geben, auf dis 
‚sung derselben mit immer gleicher Sorgfalt, ja mit wachsender Umsicht und 
äcbe bedacht gewesen zu seyn. .Als viertes füge ich die Austilgung oder war- 
‚ende Kenntlichmachung solcher Wortformen hinzu, die ohne äusserliche Beglau- 
igung nach oft misverstandnen Sprachanalogien zu etymologischer Bequemlichkeit 
‘on alten und neuen Sprachverderbern mit schnöder Willkühr geprägt sind. Wer 
larauf geachtet hat, welche Vorräthe von dieser losen Waare in den heutigen 
Wörterbüchern sorglos neben ächtem, altern Gute aufgehäuft sind, wird Nach- 
icht üben, wenn er auch von mir diess Reinigungs- und Läuterungsgeschäft erst 
»egunnen sieht. 

Ueberhaupt weiss ich den meiner Arbeit bisher reichlich een Bey- 
lall bey weitem mehr auf das Angestrebte als auf das schon wirklich Geleistete. 
zu beziehn. Diess ofine Geständniss, verbunden mit der überall von mir aner- 
kannten Noihwendigkeit, die lexikalische Darstellung des Griechischen Sprach- 
schatzes, wie die grammatische, geschichtlich nicht bloss zu begründen, sondern 


auch von Blufe zu Stufe weiter zu führen, wird die Bürgschaft enthalten, dass 
ἢ. ΤΆ, : E sseuee 
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von etwaigen wiederholten Ueberarbeitungen meines Wörterbachs weder ein zu 
frühes Stillestehn und Ausruhn, noch ein planloses, am Ende alles Verhältniss 
zerstörendes Nach- und Anflicken im Einzelnen zu: befürchten ist. Recht sehr 
kommt mir dabey eine Sinnesart zu statten, ‚die von der anderer Arbeiter auf 
demselben Felde merklich verschieden zu seyn scheint. Denn wenn ich in den 
Vorreden zu bekannten Wörterbüchern mur Kläglichen Redensarten über saure 
Mühe, Ekel und Ueberdruss- begefue, sodass ich nicht begreife, was eigentlich 
diese Stöhnenden an ihre verhasste Galeerenbank geschmiedet hält, so weiss ich 
nicht, ob ich Glauben finden werde, wenn ich versichere, dass die reiche, unend- 
lich. manniglaltige und stets neue Geistesbeschäfligung, die mir dieser Zweig der 
_ Philologischen Studien darbeut, mich überschwenglich für die Mühen belohnt, 
ohne die hier freylich «kein sicherer Schritt zu thun ist, und deren ich doch 
nicht wenigere und icht mindere überstanden häben —— als die lautesten jener 
Aecchzer. 

Aber ich will mich nicht beym Zurückschauen aufhalten, da noch so vieles 
vor mir liegt, und ich das anugefangne Werk gern noch einige ‚Stufen weiter hinan 
führte. Unmittelbar an-die Beendung dieser ersten Ausarbeitung schliesst sich der 
Anfang einer neuen durchgängigen Ueberarbeitung an, und dadurch wird der 
rastlos thätige Verleger es möglich zu machen wissen, dass mein Wörterbuch 
hinfort immer vollständig ausgegeben werden kann. ὁ" 

Schon viele schätzbare Beyträge zur Veryollkommmnung meiner Arbeit sind 
mir von mehrern Seiten zugegangen: besondern Dank dafür ‘bin ich meinem 
Freunde Ludwig Döderlein in Erlangen, sowie meinen hiesigen Freunden 
Carl Schneider und Friedrich Schaub schuldig, deren letzterm ich unter 
audern alles verdanke, was in der Ausarbeitung des schwierigen Wörtleins ὡς ge- 
lungen ist. Ich wiederhole an alle Sprachkundige, denen diese Zeilen zu Augen 
kommen, die freundliche Bitte, mich durch ähnliche Scherflein zu fördern und zu 
erireuen. Vor allem erwünscht werden mir Berichtigungen oder festere Bestim- 
mungen des bereits Gegebnen seyn: aber auch Zusätze und Erweiterungen, zumal 
wenn ihnen ein gewisser Plau zum Grunde liegt, sollen dankbar und gewissenhaft 
penutzt werden, 

Ich schliesse mit der lebhaftesten Anerkennung des grossen Verdienstes, das 
sich Herr Prof. Schäfer nicht nur durch die sor glälligste Correctur des Druckes, 
sondern auch durch manchen gehaltvollen Zusatz um dieses Buch erworben hat. » 


Breslau am 20. März 1824. 
— 


Franz Passow. 


; 5.18 » 
— 
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rzeichniss einiger Werke, welche nebst vielen andern bey mir erschienen, 
und für beygesetzte Preise in allen Buchhandlungen zu haben sind. 
Unmittelbare und portofreye Aufträge hierauf werde ich- auf das 
Pünktlichste besorgen, und bey baarer Zahlung die möglichst. billigen 


Vortheile gewähren. 


f d 
\ 


ı 5. Thomae Apostoli. Ex Codd. Pariss. 
imum edidit et adnotat. illustravit Joannes 
arolus Thilo. Praemissa est notitia ube- 
or noväe Codicis Apocryphi Fabri- 
iani editionis. 8maj. 825. - 
shyli Tragoediae. 
muo- recens: integram lect. variet. notasque 
h. Aug. Wellauer. Vol. I. contin. Pro- 
etheum, Septem contra Thebas, et Supplices. 
naj. 825. in charta impress. ı Nlthlr. 6 zr. 
εν —— script. ı Rthir. 12 gr. 
Hieraus besonders abgedruckt: 
Prometheus Vinctus. Smaj. ᾿ 8 gr. 
3eptem contra Thebas. 8maj. 9 gr. 
5upplices. Bmaj. B8gr. 
pe liai, Liber memorialis emendatus et notis 
ι usum scholarum .illustratus cura C. H. 
zschuckii. 12. 795. 8 gr. 
acreontis carmina, cum lectionis varietate, 
ıravit Ich. Ludolph Holst. 8maj. 782. ı2 gr. 
hologie, kleine homerische, zum Nutzen der 
udirenden Jugend. 8. 787. 5. pr. 
tonini, imperatoris, de se ipso Libri XII. 
raece et Latine, notis illustrati a Christ, Wol- 
o. 8maj. 729. 16 gr. 
stoteles de somno et vigilia, de insomniis 
. divinatione per somnum τὶ, Ad Codd. et 
Id. wett. fidem recens. illustr. G. A..Becker. 
ccedunt variae lectiones in quatuor de partt. 
1. libros et reliqua quae dicuntur parvya natu- 


lia. 8maj. 823, Charta impr. 16 gr. 
— script. 20 gr.- 
— membr, ı Rthir. 


aobii, Afri, Disputationtum adversus gentes 
bri VIE Recognovit, notis priorum interpre- 
ını selectis aliorumque et suis illustrarit 1. C. 
rellius, 2 Vol. cum appendice. 8naj. 816. 


. Charta impress, 6 Rıhlr. 
— script. 7 Rible. 10 gr. 
— membr. 9 Rithlr. 4 gr. 


temidori Öneirocritica ex duobus Codd. 
‚SS. Venetis recensuit, emend. potior. aniıa- 
ἴν. integris Nie, Rigaltii et I. I. Reiskit auis- 
ıe illustrarit, item imdices copiosos adj. I. 
othofr, Reifl. 2 Vol. Bmaj. 805. 

- Charta impress. 4 Rıhlr. 12 gr. 
menibran. 6 Rthlr, 16 gr. 
tores Latini minores eum notis var. ed. 
zschucke. Ill Tomi, ı2. 790 — 793. 


21 gr. 
Ad opt. libr. fidem | 


mempbran. 2 Rthir. 8 gr. 


ı ltthlr, 20 gr. | 


Fr. Chr. Wilh. Vogel. 


1 


ΝΣ 


Aviani, F., Fabulae in usum scholarum adsp. 
‚not. ed. ex receusione Hehr. Cannegieteri a C. 
H. Tzschucke. 12. 790. 3 δύ. 

Bardesanes Guostious Syrorum. primus hymnolo- 
gus. Commentatio bigorico theologica, quam- 
scripsit Aug. Hahn. 8maj. 820. 


Charta impress. 16 gr. 
- script. 20 gr. 
— meinbran. ı Rıhl. 4 gr. 


Bechsteins, J. M., gemeinnützige Naturge- 
schichte Deutschlauds nach allen drey Reichen. 
Ein Handbuch zur deutlichern und vollstäudi- 

ern Selbstbelehrung, besonders f. Forstfuänner, 
ugendiehrer a. Oekonuomen. 4 Bände m. 142 
Kupf. gr. 8. 801 — 8og. illum. 36 Rthir. 18 gr. 
J J schwarz 2% Hehlr. 
Dasselbe Buch in 4 Bdn. ohne Kupf. ar Rihlr. 

, die illum. Küpf. ohne Text τὸ Rihlr. 20 gr. 

— kurzgefasste gemeinnützige Naturgeschichte 
des Inn- und Auslandes für Schulen und den 
häusl. Unterricht, 2 Bände in 4 Abtheil. ‚gr. 8. 
792 — 797. ἘΣ 7 Rıhlr. 

Bilderbuch, historisches, für die Jugend, enthal- 
tend Vaterlandsgeschichte, 12 Bändchen, mit 
ı44 historischen Kupfern von Mettenleiter, 
Böttger, Grünler u. Westermayr etc. in eiuem 
farbigen Umschlag sauber gebund. 8. 797 — 
‚816. 20 fühlr. 

Boethii, Am. Mani. Torq. Sev., de consola- 

tione philosophiae libri V. cum praefatione Per. 

’ Bertii. 8, 753. 5 δ᾽. 

Bretschneider, C. G., Lexici in interpreies 

raecos V. T. maxime seriptores apocryphos 
Spicilegia. Post Bielium et Schleussuernm 
cougessit et edidit, etc. Smaj. 805. charta script. 

ı Rılılr. 8 gr. 

Bröder, Chr. Gottl., die entdeckte Nungord- 
nung der lat, Wörter, durch eine lirgel he- 
stimmt, u. aus den Schriften des Cicero ἵν die 
ganze Byntax völlig klar gemacht u. bewie- 
sen. Mit erläut. Äuınerk. Eine neue Ciceronia- 
nische Chresiomathie. Neue Ausg. 8. 817. 18 gr. 

Schreibpap. 16 gr. 

Catonis, D., Disticha de moribus ad filium, 
in usum scholarunı adspers. not, ex recensione 
Arutzenii a C. H. Tzschucke. ı2. 700, 2 gr. 

Ciceronis, M. T., Tusculanarum dirputatio- 
num Jibri V, ex recens. Fr. A. Wolfii. Secun- 
dis euris emeudatiores., Accedit diversit. Le- 
etionis Ernestianae. 8. 807, charta impr. ı6 gr. 

charta seript. » Rthle. 4 gr. 
Eseeeeea ᾿ 
' 
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Cioeronis, M. T., de divinatione libri äuo, 
ex recensione et cum notis I. I. Hot ri. 
Smaj. 7 Charta membr. ὃ. δε. ı Rthir,. 10 gr. 

— 'idem ‘liber, charta script. c. fig. 8maj. 

— ı Rthir. 4 gr. 

— epistolae seleetae, ad temporum ordinem dis- 
positae. In usum scholarum 
— Ale 

— ttres a Alticus avec 
texte latin de Graevius Μ. V Ahbe Man- 
gault. 4 Tom, gr. 12. 779. a Rıhir. ı2,gr. 

— Liber de Fato, ex recensiche I. H. Bremi. 


les remarques et le 


ἢ ; 8 gr. 
— VII. pro 5. Roscio, pro lege Rn 


wilia, im Catil. IV. et pro Murena. In usum 
sehol. edid. et illustr. Aug. Matthiae, 8msj. 
8:18, ς 81 gr. 
Cornelii Nepotis vitae excellentium Impe- 
ratorum in usum scholarum additis netis ed. 


ἐπ recentione Augustini van Staveren a C. H. 


Tzschucke. 12. 791+ ug . gr- 
€ dance d’une petite famille recneillie et 
— par un ami des adolescents, imitee de 


FAllemand de Mr. Weisse par la Chaise. (Tom. 
ı et ἃ. a Rthir. Tom. 3 et 4. a Ἀγ.) 8. 
799 = Bon. ο΄ % Rithlr. 
Corvini, M. Val. Messalae, libellus de Augusti 
yprogenie in usum scholarum subjectis notis ed. 
ex rec, Thom. Hearnii cura —— 11, 
5. Τε 
Die es; Ricardi, Miscellanea oritica, iteraum edi- 
ta. - Curavit et appendicem aduotatiouis addi- 
dit Th. Burgess. Tertium edidit et praefatus est 
G. Chr. Harles. -Smaj. 800. ı Rfhir. ı6 gr. 
Demengeon, L B,, Abhandlung über die 
Französ. Aussprache. 8. 791. 6 gr. 
Ias., institutio in M. T. Ciceronis 
iam de vita et moribus, cum com- 
snentariis Sam, Rachelii in oflicia Ciceronis et 
Ulr. Obrechti schediasmate in somnium Sci- 
‚pionis, cura Jo, Meieri. 8. 721. 12 gr. 
icuri physica et meteorologica, duabus epistolis 
"2. — — Graeca ad fidem libro- 
rum script. et edit. emendavit atque interpre- 
zatus ent 1. G. Schneider, Saxo. Bmaj, 815. 


Deunores 


Charta impress. 20 gr. 
— script. ı Rıhir, 
— membr. 1 Rıthlr. 12 gr. 


— fragmenta lihrorumm IT et XI. de natura, vo- 
iuminibus papyraceis ex Herculano erutis re- 
τα, probabiliter restituta, latina vers. Scho- 

iis et commentar. illustrata a Car. Koscinio. 
Ex tomo I. volum. Herculan. emendatius edi- 


dit suasque adnotationes adscripsit 1, 6. Okel- 
Mus. Sınaj. 818. Charta impress, 40 gr. 
ä — a⸗ori 4 Rthlr. 


—— 1 Rahlr. 8 gr. 


Epistolae clarereum virorum, quae inter Ciceronis 
epistolas exstant, in unum volumen redactae 
et duplici commentario illastratae a Beniamin. 
Weiske. 8maj. 792 1 Rıhir. 

ripidis Cyclops, Graece, edidit et 

8 1 adnotatione "lkustravit Μ. L6. Ehr. 
loepfner. Bmaj. 789. ı Bthlr. 


edidit Aug. Mat- 
ı Rthir, 6 gr. 


4 Eutropii Breriarium historiae Romanse ad % 


bros scriptos editosque recensitum et virorum 
doctorum notis vel integris vel selectis inlo- 
stratum adiectis suis. edidit Car. H. Tzschucks, 
Bmsj. 796.. . a Rühlr. 8 εν; 
— idem liber charta scrip. 2 Rthir. 20 gr. 
Geschichte der Deutschen für die —** 18 
129 Bändchen, 8, 707 — 8ı6. τα Rthir. 4 gr. 
Gesenius, D. W., der Prophet Jesaia, übers, 
u. mit einem vollstäud. phi krit. u, hist, 
Commentar begleitet, 3 Theile. gr. 8. 810. 
u. Baı. - 8 Rthir. 
— hebräisches u. chaldäsches Handwörterbuch 
über das alte Testament. ate ., verm. 
und mit einem deutsch- hebräischen Register 
versehene Auflage. gr. 8, 823. 3’ Rıhlr. 11 gr. 
— ausführliches grammatisch - kritisches 
bäude der hebräischen Sprache, mit 
giger Vergleichung ἃ. verwandten Dialerte, gr. 
817 "4 Rıklr. 
——— rg} der griech. Alterıhü- 
mer, in Rücksicht auf Genealogie, 
Mythol., Kunst u. ne ae Gel 
für die Jugend beym Lesen der Alten bear- 


beitet. Mis 2 Charten. Neue wohlfeile Aus 
gabe. 8. 810. ı Rıbir. & gr. 


gui- 


bontis memorabilium Socratis di 

et illustren- 

tur. 8.769. B εν, 

Horatii, Ὁ. Flacei, Carmina, varietate lectionis 
et perpetua aduotatione illustravit M. Christ. 


David lani. 2 Vol. cum fig. impr, 
cundä emendata. Smaj. 809. 


Hindenburgii, C. F., animadversiones, 
bus sed 
rum et factorum libri emendantur 


charta impress. 5 Rihlr. 

5 — script. 4 Rihir, 

— Opera illustravit C. G. Mitscherlich., Tom. L 
et II. cum 16 fig. impr. &maj. 800. 6 Rıhlr. 
— idem liber Editio in charta Gall. et 
cum ı6 fig. impress. Tom. L-et IL, — 800. 


— — — — in za. re 
et cum . imprese Vol, I, et II. Smaj. 
800. 13 Rithlr, 8 Ω 

Hude, B.H. von der, kleine deutsche 
lehre zunächst für Töchter- u. Bürg 
ae verm. ἃ, verb. Aull. 8, 813, 12 gr. 


lagemann, C.G., Scelta delle iori 
© δον de’ pilı chiari "δεῖς, τῶ don 


annotazioni. Tom. I. Edizione 12. riveduta. 
Sinaj. 802. a Rıhlr. 2 gr. 
— Tom. il, Edizione 2a riveduts. Bmaj. Kos. 
ı Rıhir. ὁ gr. 


— italienische Sprachlehre, zum Gebrauch derer, 
weiche die italienische Sprache gründlich er- 
lernen wollen. Se durchaus verb, Aufl. gr. 8, 
Bıı. 1 Rıhir. 5 gr- 

— Nuovo Vocabulario italiano-tedesco e zedeseo- 
italiano disposto con ordine — Eb- 
zione 2a, 2 Tomi. Bınaj. 8,6, 4 Rihir. 8 ar 

charta script. 6 Rihir. ı2 pr. 

Jamblichii Chalcidensis adhortatio 


ad μον. 

phiam. Textum τ 5 Mas. reee⸗ 
suit etc. iaaruxit ΝΜ, Kiessling. —W 
813, Charta impr. ὩΣ 
m script. a - . 

— meubran,. 5 Kar. 
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ὕ χαϊκηδέως lev Ιυϑαχορικοῦ λό. 
ἕν δ σα de = τ, orica liber 
e et latine, texium usterum δὰ. 


odd. Mass. recognovit Ulr. Obrecht interpretat. | 


it. passim mutavit, Kusteri aliorumque anim- 
dvers..adjecit suas M. Th. Kiessling. Acced. 
'orphyrius de vita Pythagorae et var..lecı. li- 
ri περὶ τῆς κοινῆς μαϑηματικῆς etc. Pars I. 
t II. 8maj. 8.15. rta impress. 5 Rthlr. 
script. 6 Riblr. 
membr. 7 Rthlr, 8 gr. 
‚eratis, Atheniensis „ orationes Graecae, re- 
— Ὁ. Io. Messerschmid, graeee et latine. 
. 700. Tr 
Archidamus, in usum scholarum, 16, 822. Ser. 
5.868, 6. A., |Vindiciae tragoediae Romanae. 
ui Luigi, über di Seulptun d Alten. 
uzi, . e τ der ns 
us dem Italien. mit Anmerk. und Zugaben 
ꝛe Uebersetzers. gr. % 816. ı Ktälr. 
agos, des Sophisten, Daphnis und Chloe, 
niechisch u. deutsch d. F. Passow. 12. Bın. 
, Bruckpap. 2 Rthlr. 
Velinpap. = Rıthlr. ı2 gr. 
eophronis Cassandra, cum versione et com- 
entario G. Canteri. Paraphrasin,, notas, in- 
cem graecum , e schollis auctum adjecit, ac 
raefatuıs est H. G. Reichardus. 8maj, 788. 
charta impress, ı . 12 gr. 
--  xript. a Rthir. 
nutii, P., commentarius in M. Tullli Ci- 
ironis epistolas ad diversos, ad Q. fratrem et 
1Brutum. 8maj. ἃ Vol. 779.780. 2 Rthir. 20 gr. 
tthiä, Aug., ausführl. griechische Gramma- 
k. gr. 8. ze verm. u, verb. Aufl.. ist unter 
. Presse.. ee 
gri Grammatik zum Schulgebrauch. 
? verm. u, verb. Aufl. gr. 8. ist unt. d. Presse, 
rmenlehre i 


— ie Fo für Anfänger, er. 8, 
ι4». ᾿ ᾿ ν᾿ 
Lesebuch- für die mittlern Kissen 'gelehrter 
chulen, m.’einem isch - deutschen Wort- 
‚gister, u. iger Hinweisung auf’ seine 
—— Lucians Göttergespräche — 
h . j ı gr. 


ZIM ΟΥ̓ $rA02000r ΠΕΡῚ KATAPXRN. 


ecensuit et cum annotationibus criticis edidis 


»‚Gerhardius. 8maj. 
Charta impress:- 
—  seriptoria- 


7. BT» 


3usultos allor 
»usultos 

otis eritieis et exe 

| — — Frei N P Pe 

». Ölivarüi onii, Pintiani, Petri 
iacconii, Andr. Schotti, Io. Oporini, Petri 
» Nunnesii, Is. Vossii, Iac. et Abr. Grono- 
jorum, et Iac. Perizonii‘, sec non Mistis lo. 
eorg. Graeril, —. et Petri Burman- 
I, conlectis praeterea et adpositis doctorum 
zorum Animadversionibus, additis suis ἃ C. 


icis, vel in 


. Tzsehuckio, VII. Vok tum ı Tabula f' 
a0 Rıhlr. I 


en, "Smaj. 807. charta impress, 
el, — wmembzan.. 55 Rthir, 


. == membran. 11 

lae, Pömp., de Situ Orbis libri tres,. ad’ plu- 
codices Massptos vel denuo —— 

6 editiones receusiti, cum |’ 

8 vel se- |’ 

ri, Ibach. Vadiani; Petri 





Charta 
'—— de institutione oratoria: lib.. KU. ex. 


Melse, Fu; de εἶτα orbis, Tibri Hl. Com 
mentario C. H. Tzschuckii breviori in usum 
scholarum instruxit A. Weichert. 8maj. 818, 

+ Rthin. 4 gr. 

Meleagri Gadareni Epigrammata, tamqynam spo- 
eimen novae recensionie Anthologiae graecae 

- cum observ. criticis edid. F. Gräfe, Bmaj, Bı2.- 

Charta impress. 6 Kıhlr. 4 Er» 
— oria ν Rıhin 8 gr. 
— memliran, 7 Rulir. 16 g» 


'NONNOr TO? HANONOAITOT AIONTZI- 


AKNN BIBAHM MH. Nonni Panopolitas 
Dionysiacorum Hbri XLVIIE Suis et aliormm 
coniecturis emendavit et illustravit Dr.. Fr 
Graefe. Vol. I. libros I— XXIV. complect.- 


Binaj.8ı9% Charta impress. 3 Rıhir, 8 gr. 
u — ⸗eriptoria RAul⸗ 
— membran.. . 5-Rıhin 


Origanis de oratione libellas Graece er Latine,- 
acc. Diadocht serıno vontra Arianes, not. 
illustr. ab Ioh. Hod. Wetstenio.. 4 694. 26 gr. 

HATAOT ZIAENTIAPIOT EK®PAZLE2E TUI 
METAAHZ \EKKAUZIAZ. ΚΑῚ ΤΟΙ AM 

u BNNOT KAI INANNOF FPAMMATIKOT 
TAZHZ EKPPAZFIE TOT KOZMIKOrT Ir 
NAKOZ. Pauli Silentiarii Descriptio magnse 
ecclesiae et Ambouis et Fvannis: Gazaei- De 
scriptio tabulae mundi, Ex apographo anıho- 
logiae gi Gothano recensuis Fr. Graefe. 
8maj. 822,” Charta impress, ı6 gr 

- * au gr 

Philonis Byzantini: libellus- de VII orbis speota- 
enlis, graece cum versione lat. dupl. Dionysafi 
Salvagnii, Boefsii et Leonis Allatii,,. textum 
recoguovit, notas Leonis, Allatii, K. I. Basıü‘ 
aliorumque et suas, aliorum scriptorum vete- 
zum de iisdem septem testimonia, menta 
Callinici Sophistase, et Adriani-Tyrii atque indi- 
cem graeeitatis adjeoit L C. Orellius. Cum.ı fig. 
sen. Bmaj, 816.. Charta. . ı Rthlr.. 16 ρν». 

. nd a:Rıb fs, 
— meınbr.- 5 Ἀ181».. 

Pindari, Carmina eum lectionis- varietate. θὲ 
adnotationibus iterum curavit °C. G. Heyne. 
5 Tomi. Editio nova correoia et: ex μὰ ῥεῖα , 
Heynianis δυοῖδ,. ömaj. 817. 


impr' χ5 ἈΠ 
— seripk- ı6 Rıhls 
— membr.- zo-Rıhir. 


Pompeotü commentum artis Donati et ejusdem 
'in-Donati de barbarismis et metaplasmis- coım- 
mentariolps. Utrumque nuno um edid. et 
brev. notis instruxit Fr. Lindeman.n.: ömaj. 


Baıs- Charta 5-Rthir. 12. gr. 
᾿ — 4 Rıblr. 
— mempbram 5 Rıhin, 


Quintilian i, Mi Fabii, de institutione orato- 


todecim ad: eodicum  veterum- fiden 


ria libri d 
ammotatione explanarit G. L. 


-retensuit et 


: Spalding, Vol.. Pr — IV dma — 816. 
Charta impr: ” ΑΝ 


Rıhlr, 16 gr. 
meıinbr.- 12-Athlr.. 16. gr. 

reooneio · 
ne Spaldiugii ad usum scholarum. acoommo- 
dati, subiectae sunt textui notao exeget; par- 
tim novae, in fine εὐ αἰιὶ indices ourante G. A. 
Β, Wolf, > Vol. Baaj, 816-821: 3Rühir. 16 gr. 


— 1140 — 


Kamshorn, L., lateinische Grammatik. gr. 8. 


er a Rthlr.. 


Rauchenstein, Rud., de orationum Olyn- 
thiarum ordine scrips. Praefatus est Frauc. Pas- 
δον. Accedit fascic. obserrationum philologi- 
earum et criticarum in Demosibenis Philippi- 
cas Auctore J. H. Bremio. Sinaj. 822. 

| Charta impress, 18 gr. 
2 g script, ἊΝ 2ı gr. 

Reinesii, Thom., Syntagına inscriptionum an- 
tiqguaram. Fol. c. fig. 682. 4 Rthlr. 8 gr. 

— — obserrationes in Suidam, Enota»it di- 

seit, notisghe suis adspersis edid. M. Ὁ Β τ, 

. Müller. 8maj. 810. Charta impr. 2 Hihlr. 
Charta script. 2 fithlr. a2 gr. 
— menbran, 3 Rthlr. 8 gr. 

Rommel, Christoph, Caucasarım royionum et 
gentium Straboniana descriptio, ex recentioris 
aevi totiliis topimentario perpetuo illustrate. 
Accedunt exeursus vonnulli de nomine Caucasi 
etc. De Metallis Caucasi etc. Cum Appendice 
textum graecum continente, 8maj. 804. ı2 gr. 

Rufi, Sexti, Breviarium rerum gestarum po- 
puli Romani, in usum scholarum subjectis πο- 
tis editum .ex rec. — Verheykii a: " μὰ 

hucke. ı2. 79% . R 

— ab Ascherade, C.G., Res suo aero 
gestas memoriae tradidit. II. Tom, cum ı Tab. 
aenea. 8. 705. 1 Rıhlr. 

Scriptores VI. historiae Augusteae,* Ael. Spartia- 
nus, lul. Capitolinus, 4.6), Lampridius, Vulc, 
Gallicanus, 
Püttmanni. 8mej. 77% | a Rıhlr. 

Syri,.Publ, Sententiae in usum scholarum ad- 
sners. not. ed. ex rec. Jani Gruteri a C. H. 

zschucke. 132. 700, - 2a gr. 

Theophrasti Eresii, qua supersunt opera et 
excerpta librorum IV tomis comprehenss. Ad 
fidem librorum editorum et scriptorum emen- 
davit, historiam et libros. VI. de causis planta- 
rum coniuncta opera D.H.F. Liukii, excerpta 
solus explicare conatus est Io. Gottlob 
Schneider, Saxo. 5 Vol. 8maj. 81:85— Bar. 

Charta impres. 27 Urhlr. 16 gr. 
— script. 35 Rihlr. ı6 gr. 

— membran. 46 a gr. 

3 TOT METOXITOT ΤΩ H- 

— ΚΑῚ ZUMEINZEIZ TNSLMI- 
KATI. Theodori Metochitae miscellanea phi- 
losophica et historiea. Graece. Textum e co- 
dice Cizensi descripsit,, lectionisyque varietatem 
ex aliquot aliis oodicibus enotatam adjecit M. 
Godofr. Müller. Editio auttoris morte 

eventa cui praefatus est M. Theoph. Kiess- 
ing. 8maj. 821. Charta impr. 5Rıhlr. τ gr. 
— script. 6 Rthlr, 8 BT 

— m b, 7 Rthir. 12 61. 

Tibutli, Albii, Carmina, libri tres cum libro 

quarto Sulpiciae et — Noris curis casti- 
i r. Heyne, itio quarta nune aucta 

te > Zeervationibus Ern. Car. Fr. Wunder- 

5 Gig. aen. adj. Supplementum, 

9. Charta impr. Slithlr. 12 gr. 

— seript, 7Rtblr, ib gr. 

— wembr. 9 Rıthlr. ao gr. 








— hebräisches Lesebuch. 


— u— 


rebell. Pollio, Flav. Vopiscus, cura 


Wilken, Fr., Instit. a 


Winer, Dr. 


Zonarae, loannis, et Photii Lexica = 


A Pen 


Τζέτζου͵ ᾿Ισασκίου καὶ ᾿Ιωάννου, Iydin: 


φρονα lectionibus edit. Sehastisns + 
Lyecophronis Alexandram prarmis 
censitis. Ad aupplendam er ahsırn'n 
tionem Reichardianam. Ε ınk 
ΝΜ: Vitebergensibus unosue Cizenzi τ: 
nıum. collatis et notis suis illustravit, - 
minor. hondum editis auxit, Comne' ἢ 
et Potteri addidit et imdicib, instrasi | 
mis IL. Chr. G. Müller. 3 Vol. 1.. 
charta impr. 9 ἅ:-. 

σ΄. script, al 

meiubr, 


ΠΤ — "| 
Vaters, 1. S., hebräische Sprachlehre, » 


Ὧν vern. Aufl. gr. 8, 8:12, ı Aıhk : 


— hebräische Sprächlehre, Erater ' 


Anfang ihrer Erleruung. 56. verh w' 
Aull. gr. 8, 8:16, ᾿ : 


— Desselben Buches ar Cursus f. ob 5 


klassen u. akadeın. Vorlesungen. 2 de 
verbess. u. verm, Aufl. gr. 8, 87. | 
Mıt Hinweis; 
wohl auf dessen grölsere chlehre, ε 
den ersten u, zweyten Cursus des [4 Ὁ 
derselben für Schuleu u. Universitiwm. 
einem Wortregister und einigen Wisir 
das Studium der morgenländischen ὅτε 
Zweyte verb. Aufl. gr. 8, — 

F. Th. Rinks arabisches, sprichs 
chaldäisches Lesebuch, das Arabische ΓΙ 
theils nach bisher ungedruckten Stick. 
Hinweisung auf die Grammatik a, erküre 
Wortregister, gr. 8. 80a. 2} 


— Handbuch, der hebräischen, syrischen, 1 


däischen und arabischen Grammatik, ἢ 
Anfang der Erlernung dieser Sprache \ 
beitet, 68 Ausgabe, grüsstentheils, bam! 
nach Sacy Grammaire arabe umgerbeis ı 
durchgehends verm. gr. 8. 817. 3 Ru ı 


Waltheri, δ. H., observations a} ἐστ 


—— vitas Caesarum quibus varis \ 
rum doctorum emendationes et Li, 
denuo excussit δίψα examinarit. dns» 


Weichert, 1, A., Epistola critica de Ὁ, \# 


Flacci argonauticis ad virum illusz, εἰ de 
H.C. A. Eichstädt. Smaj. 812, wi 
fundaments I=f 
Persicae maximam partem ex δυκίοπδσι ® 
ditis collecta, Glossario locupletata, cum " 
ctario. Bmaj. 804 — 805, ya 
G. B., Grammatik da au” 
mentlichen Sprachidioms, als einzig =" 
Grundlage der neutestamenilichen Ey" 
gr. 8. 822, πε 
Codicibus Manuscriptis nunc primum #% “ 
servationibus — et ἐνεῖναι ut⸗ 
Ill Tomi. (Tom.L et II. coat. Zoum “ 
con edidit I. A. H. Tittmanu, εἰ Tası - 
eont. Photü lexison edit. Herman | 77 
= Supplementa ad Photii Lexicon cum 

neri, Bmaj, 808 — Bıa, 
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